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Donuertian Ten 2 April Theedeſa 


WE Für die Monate April, Mai 
und Juni Fan anf den „Fränfijchen Aurier* 
bei allen Poſt Anftalten und Laudpoſtboten 
mie 1. fl. 45 fr. abonnirt werben. 


X Der kirchliche Einfinf im Eculgefeh- 


Aus Bavern, Im Entwurſe des Schulgeirkes 
Art, 3 ik unter Hinweifung auf das Neligionsenitt, 
dad Kontordat und dem II. Anhang zum Religiond- 
edit befimmt: „Die Anorbuung und Geltung des 
Religionsunterriteh und des religiöd-Attlicen Leben⸗ 
an den Boltechulen Rebt ben kirchlichen Dixrbrbärden 
zu. Diefelben haben ihre desfallfigen Derfügungen 
(mie biäber) den Areiönerwaltungsftellen mitjmiheilen, 
melde dieſe, ſoweit biegegem feine @rinnenung ber 
flieht, den Lehtetn durch bie vorgejchte Schulbehdrde 
vertünden laffen.” Herner beſtimmt Mel. 113 des 
Entmuris: „Die Auſſicht auf ben Meligiensunterrict 
und das veligibs-fittlidge Leben im den Schulen führt 
der einfhlägige Vfarcet der betreffenden Konfeſſton. 
Derfelbe iſt im dieſer Cigenſchaſt feiner vorgefepten 
titchlichen Oberbehörke werantwortlib, welder ver 
fafjungemähig das Mufüchtsrehe auf Religiomslehre 
und religiöa-fittlices Leben in den Schulen zußcht,* 

So lautet der Geſchentwurf. dem im drei» ober 
viertaufend Adrefien nachgeſagt wird, er wollt den 
Einfluß der Kirde auf die Schule befeitigen, Preir 
fi, die Difriltsihulinipetiorem! Sie find mad ben 
gegenwärtig geltenden Beftimmungen „in ber Regel“ 
— nicht moikmwendbigermeile — Piarter, und dieſe 
Hegel foll mad Art. 115 fünftig wegfallen. Bir 
fommen darauf fpäter zu ſorechen, umb bifdränfen 
une für heute auf den Radmeis, deß die befagten 
Urt. 3 und 113 dem Einfluß der Kirche auf bie 
Echult einen Umfang einräumen, welcher bie bet 
faflungämähigen Grängen weit überfreiten würbe, 

Am dieſen Wrtitelm in ber Kirche rim dreifachte 
Acht zugeflanden: 1) Die Anordnung unb Leitung 
des Heligionsunterrites, 2) die Anordnung und Leis 
tung des religids firtlichen Bebens im den Schulen, 
3) die Aufſicht auf beined. Dies gebt weiter, ale 
das Religionsedilt geflattet umb weiter, ald dad Kon 
tordat verlangt, Im Reliniomdebilt $. 35 if ben 
Kirchengefelihaften das Recht zuerkannt, „den teli ⸗ 
giöien Bolleunterricht anzuordnen"; im SKomlordat 
Urt, 5 wird den Biſchöſen das Met gemwährleiftet, 
auch am ben Öffentlihen Schulen „über die Glauben 
und Sittenlehre*, d. b. über den Meligondunterridht 
„ju waden", Ebenſo iR im II. Anhang zum Well: 
gionsebite „Die Muffict über Ertbellung des Relkgiond- 
unterriätes in ben Schulen“ ben prosehantijden Ronfl- 
florien Übertragen. Weder, im Heligionkpitt no& im 
Kontorbat fintet ih font ein Wort über das Nest 
der Kirche im ber Bolfafhule. Den kirchllchen Oberen 
ficht Hiemah verfafunge- und fonfordatmäßig nur 
die inorknung, Urberwachung, Branffihtigung des 
Heligiomdunterridtes ju; was dagegen der Bir 
fepentwurf über bie Beauffchtigung md vollends über 
die „Ruorduung und Leitung“ des religiösrfitt, 
Ligen Lebens „an” der Schule ſagt, iR eigene Zur 
ıbat und in ber Verfafiung nicht begründet. 

Der Musihub der Abgeoshnetentammer bat bei 
Beratbung 4 Urt. 3 die Befugmiffe der kirdliden 
Behörden mirder auf ihre verfslungsmäßigen Grengen 
zurüdgeführt; er bat in Lebereimfimmung mit dam 
Antroae des Beristerfiattere die orte „und dee 
zeligiösfittlihen Lebens geftrigen, von der Erwär 
gung geleitet, baf «4 die Aufgabe dieſes @rfepc# nicht 
fein kann, das Aecht der Aircht gu erweitern und 
Eingriffe. zu legltimiren, die erfahrumgsgemäk dem 
tellgiöfen wmb fittlihen Beben der Zugend eben jo 
oft idlich ala förderlich gemelen And, Mit biejem 
Beihlub iR die Firhliche Anordnung umd Beitung 
anf dın Neligionsunterrit befränft; die frage, in 
wegen Umfang rine lirchliche Aufſicht aud be 
züglib dee religiöe-fttlihen Lebens zu fintuiren fe, 
geld bel ber Beraibung es Art. 113 ihre Etledi⸗ 
gung. finden. Jedenfalls konnte Die Ausihufver: 
bandlang Über Wet. 3 demjenigen jur Warnung 
Dienen, die eima der Meinung find, man müſſe gegen ⸗ 
über ber Merifalen Agitation dutch Did und Dünn 
mit dem Wegierungsentmwurfe gehin. Der Gmimurf 
M mit Ausnahme cinte einzigen Punktes den kleti⸗ 
Yaleu Anſprüchen jo günflig, daß man Urfade bat, 
borfihlig zu fein, zumal au dire Yusnabıme durch 
Be Wr des Bolizuges illuforifh werden fan. Demm 
ie Mlerikal geimmte Regierung in durch nidte ge⸗ 
dert, alle Brylıksichuiinipeftionen auch Münftig mit 
ale ju befeken, und wäre eime ſolcht Regierung 
in Vayıın unmdalih? Man kann fih darauf 
fien, daß die Berflämbigen und -Kulıblätigen 
den ulttamenimen. Barteiführıen im Grund 
jend wenig dagrgem hätten, weun ber M+ 
emirourf unberänbert, wie er liegt, jum 

porbe ; ihnen ding der Adrıfienfturm 


wur ale ein Fräftiges Mittel, unangenehmen Wende 
zungen borgubaum. 


Deutiälaun, 
©. H. Ründen, 30. Mär. Im der heule abe 
gehaltenen IV. Eipung tes beſenderen Aueſchuſſes 
jur Beratbung des Schulge ſedes wurden die 
Art. 13, 14, 15 amd 16 dra Enimuris erlehigt. 


Art. 13, mwelder von der Allgemeinheit der Schul | 


pRidt handelt, wurde in Der von ter Regierung vor 
sriblagenen Bahung angenommen und lautet: „Eltern 
oder deren Stellvertreier dürſen ihte Kinder umdb 
Plegebefoblenen nicht obne ten Unterricht laflen, 
welchet für die Bollalbule vorgtſchtieben iR. Ste 
find verpflichtet, Diefelben Die volleſchule befuchen 
oder ihnen einen den Unterricht im der Doltsihule 
erfegenden Brivatunterrigt eriheilen zu laffen, Nur 
der Beſuch höderer Unterrichtdinflelten eutbintıt von 
der Berpflidtung zur Benüpung ber Volkeſchule oder 
eines dleſelbe erfependen Privatunterrihtie Diele 
Beflimmungen erſtrecken ſich auch auf die im Adnig ⸗ 
reiche ſich aufhalleuden Ainder von Angehörigen 
fremder Staaten“. Der Zuſaß des Catwurſe „der 
jenigen fremden Staaten, mit welchet in dielır Be 
siehung eine Webereinkunit beftcht”, kam in Wegjall. 
— Bei der Beratbung über Beginn und Dauer ter 
Schulpfticht, wos in Art. 14 feilgehellt iſt. wurde 
insbefontere die Ftagt erörtert, ob der Zwang zum 
Beſuch rer Hortbildungsihusen für Anaben im Winter 
daldjabre mad dem Borlhlag des Meferemten auf bie 
Sonn: umb Feiertage zu beihränten, oder die Smangd- 
vflicht zum Beluch diefer Eulen auch auf bie Bert: 
tage audzubehnen jii, mie die Regierumg vorſchlug 
Rab einer langen und lebhaften Distufion bat ih 
der Ausihuß für die Anfiht der Regierung andgr- 
proben und folgende Faſſung angenommen: „Die 
Pride zum Beſech der Aerktagſchule beginnt für 
Anaben mie für Mädden nad vollendetem 6. Bebend- 
jabre und erflıedt ib auf 7 Jahte, Rad der Ent- 
laffung aus der Werliagajhule find Knaben . und 
Madchen zum Beluh der Mortbildungsihek auf 
3 Stuljabre verpflibte, Es fan keinem Schüler 
vrfagt werten, nah Erjüllung ber grirplihen Shuisflict 
die Werktage: oder Hortbildungeihule mod rin weiteres 
Jabr zu befuchen. Wird die Bherttapeigule eim weitere⸗ 
Yabe befugt, fo erfiredt Mh die Pfliht zum Beſucht 
der Boribildungsihule nur auf 2 Yalre. Anaben, 
melde diejemige Bortbildungelhule, Die an Werktagen 
abgehalten wird, regrimäßig umd mit gutem Grfolge 
befudgen , find von dem Befude der Mortbildungs- 
(Eule, die am Eomm- und Feiertagen Mattfindei, br 
feeit. Bür Edler, die Ad) am Ende ber geirplihen 
Ebuljeit aicht genügend unterridptet zeigen, fann bie 
PAiche gum Seſuche der Werktagsihule ſowohl ale 
ter Bortbildungsfhule von dem Bezikafhulinfpeftor 
um eim Jaht verlängert merden.* Der Keferent hatte 
biegu den neuen Abfap beamtragi: „Zum Befuche ber 
Elementarſchule HRichtige Ainder Türfen zu regel 
mäfiger Belhäftigung im dabriten oder Gewerben 
nidt verwendet werden.” Diefer Antrag wurde von 
Eelte des Reglerungelommifläre, Minifterinlaffeffor 
Dr. Hulkr im ausführliger Weile bekaͤmpft ale zu 
tif im unſete gewerblichen Berbältnifje eimgreifend und 
ale nauibeiiig auf das Aufblüben unferer Indufrie 
einwirten?. Derjeibe wie m. @, anf rae Betipiel 
der Übrigen Etaaten bin, me faft allenthalben Die 
Verwendung ihulpflidtiger Kinder geftatter iM und 
Ausnabmen Bon der allgemeinın Ebulpfids zuge 
lafen find. Auf Anregung des Etaatäminiflere 
v. Oreſſet wurde beihloffen, Die Beraibung über 
Dielen Gegenſtand wegen feiner außerordentlichen 
Tragwelte vorläufig audzgufepen, den Aueſchutz durch 
mehrere Abgtordnete, melde den imbußriellen Areiien 
angehören, zu verſtärken und ten Handelaminifter 
v. Ehlör zur Theilnahme an ber Betathung über 
dieje Frage einzuladen. — Der Atu 15 6 Re 
sleringsentwurfe: „Während Der Dauer der Bort- 
biibungelKutpfligt find bie Shülr auch zum Ber 
ſuche des öfjentlihen Religioasuntearigte (Wbriken 
Ichre) verbunden“ wurde vom Ausihuf angemommen 
Hleranf brontragte der Bleieremt die Cinſchung eines 
von ibm gemg meu jorımulirtem Artifele, alſe lautend 
„Die wöhentlide Untertichtezeit in den Clemenat⸗ 
jdulen beträgt: 1) im den Landgemeinben während 
ba Sommerbaibjahrse 20 — 24, möährnd dee— 
Winterbaljahred 26—I0 Etunten, 2) inden Släbten 
unb Därften während dee ganzen SEchuljahres im dem 
unteren Abibeilungen 20 24, in ku millleren 
und oben 26—J0 Etunden. Ju den Foribiitunge 
ſchulen, welcht an Werktagen abgehalten werden, ber 
srägt die wöchentliche Unterrigisgrit 2— 3 Stunten, 
im denjenigen eribiltungeiäulen, welde am Eonn- 
und Beierlagen abzrbalten werben, minteflens 1 Stunde. 
Mebr ala 35 Erheftonden möhentlidh fünnen cimem 
Eehrer nit zuge wirſen werden. Die ferien wırden 
auf 5 Wodın für das Zahr fefgeieht, Ihre Ber 
ibellung auf'yi veri@ledenen Beitm dea Jabres if 
der Driefhultoismiifen überlafen,” "Die Staats, 
| meglerung madie Hiegegen geltend, dapı wiefe Befim- 


ei 





' mungen in die Edhulordmung gehören, nicht aber 
sur Aufnahme im das vorliegende Gefch fi eignen, 
wenigſtene möcht im ber vom Meferenten voracidhla- 
genen detailitten Faſſung: es könne bödfens bie 
Behiimmung eines Marimumd wöcentliger Unter 
rigtekumben für thunllch erachtet werden. Auch die 
vom Referenten bezünli der Meriengeit gemechten 
Dorihläge wurden vom der Vertretung der Stantd 
wegirrung für praftif unburhjührber erflärt, Der 

' Mualhuh einigte ſich über. folgende Beſtimmungen 
„Diewöcentlide Umterritägeit in der Werktagsfhule 

| beträgt nicht unter 20 umb wicht Über 30 Etumden, 

| Die Beriem im E&uljahre dürfen 8 Woden nice 
| Überfleigen.” Art. 16 wurde gleihfale nah den 

' Borfhlägen der Regierumg angenommen und lautet: 

\ „Die Schüler haben die Eule des Orte und in 

) nrößeren Orten bes Begirka zu beluchen, im melden 
fie ihren Aufenıhalt haben, In Orten, mo fd feine 

N eigene Voltaſchuit befindet, haben die Eküler die 

! Eule derjenigen Orts zu befunden, mit melden der 

| Ort ihres Aufenthalts im Ehulverbante fteht.* Der 

) Referent balte noch einen Bufap brantragt bes Ins 

| halte: „Audnahmen von vorfchenden Drhimmungen 
fünnen von der betreffenden Orieſchullommiſſton im 

| Benehmen mit ter einihlägigen Gemeindebehörde iu 
| gelaffen werde." Mit Zuftimmung ber Regierung 
| wurde biefe vum Referenten vorgelhlagene Beftime 

\ mung folgentırmaßien mobifigirt: „Ausnahmen von 
den vorfebenden Beflimmungen Bönnen von der ber 
treffenden Ortefchullommlifion zagtlaſſen werden. 

CH. Münden, 30, Wär, Ueber die Umi» 
formirung, Bewafſnung und Ausrüßung ter 
Landwehr iR Holgenves befiimmi: Die Mann» 
ſchaſten der Ranbwehr-Bataillome vom Feldwebel 
abwärts tragen Wafienrot in Farbe und Schniti 
vole die Imfanterie des chenden SHeered; Kragen, 
Auflhläge, Adkelmuife und Adielllappen von fdar- 
lachtothem Zude mit der 1° 3° von der Wulle 
entiermt amfgenäbten, 1 3” boken Batnillond- 
Rammer aus ſchwarſem Tube, glalte Andpfe von 
selbem Metall, gelbe Gradausjeibnung und bie 
übrige Bekleidung gleichfalls wie die Infanterie dea 
ſtehenden Heened. — Die Offiziere der Bantmehr- 
Batnidone tragen den nämliden Waflenro@ mie 
die Rannfbaft, jedoch mit Mepfall der Acfelmulken 
und Adıfelflappen, dafür auf beiden Schultern dopı 
pelte Gradaugjeimumgslipen von Boldborien mit ber 
in ihrer Mitte anfgenäpten 1“ boden Bataillons- 
Nummer aus duntelbromeirtem Metalle, gelbmetallene 
Eulterblätter mit der auf der Mitte des Halbmondes 
befehtigten, gleichfalls 1” boden Bataillond. Rummr 
and ebenfalls »unkeibroncdriem BDeetalle, Gradaus · 
zeichaung von Boldborten und die übrige Befleibumg 
mie die Infanterie» Offigiere des ſehenden Herren, 
Die Landwahr · Kannſchaften ter Tavallerie, der 
Artillerie, der Benie- und Ganitätd- x. 
Zruppen tragen bie Umiiorm ihrer Waffengattung 
im ſtehenden Heer. — Militärbeamte der Bandiwchr 
erhalten  biefelbe Uniform, wie jene des Aehenden 
Heeres, Die Bewaffnung nd Ausrüflung der 
Difiziere, Militärbeamten und Wannidaften der 
Landwehr if vollommen glei mit jemer be# fichen« 
ben Heere⸗ 

Münden, 30. Mär, (Dienflesnadriäten,) 
@s murbe die Funktion des Ginregiftrirunnebeanten 
am Raffatienaboie für die Pfalz dem Exrfrulär des 
Obrrappelationdgrribie, Soppmanul übertragen ; 
der Landtichter 2, Ftanj in Edmeinfurt in ben 
Aubeftand auf die Dauer eines Yabres, und auf die 
Landriditerfielle in Schweinfurt der Landrichter A 
Ebulibeis in Hofheim weriept; zum Randrichter im 
Hofheim der Afieflor des Landgetichte Würzburg 1. d. 
D., H Eträt, und zum Wffefor des Landgerichts 
Bürzburg I, > M. der Sektetdt des Bezirkegeridts 
Würzburg. I. Wiedmer, befördert; dann die diedurch 
ſich erledigende Etelle tines Sefretärd am Bezirke 
serihte Würzburg dem Vrrizeter der Staatsanwalt. 
haft am Lamdgerichte Würzburg x. d. M., 8, Crir 
denbufh, verliehen; der Redisfandivat H. Petri im 
Zmeibräden zum fnnttionisenten Etaatöprofuraior 
Subfirmt Bei dem Vepirfezeridte Bwreibrlüden em 
nennt; Der Bezltkegetichte ·Aſſeſſor D. Eraf in Imris 
brüden zum Pandribter im Hodenbaufen befördert; 
die im Kelheim erledigte Adoofatenfehe dem Sekretär 
am Bezirfögerihte Regenebarg. G. Män;, werlichen ; 
auf die am Bezirfogerichte Megenaburg Fi erlerigente 
Sefretäriclle der Selrerär des Bezitkegetichte Eiram 
hing, Ib. Pramendorfer, verlieh, umd zum Erkrelär 
om Berirfägeride Etraubing dır Vertreter ber 
Etaahtanwaltibatt am Lendgerichte KArıheim, ©. 
Laturner, ernannt, 

Brılin, 30. März Der Reichdtag beſchloß 
über die Unträge anf Nedifreikeit und Diätenbewilir 
amg Die Plemarvorbrraihung, Über die Anträge auf 
gemeinfame Gtrafpregehorbnumg, ſewie gegen das 
keidigeltige Tagen es Meidatages und der Einzel 
—83* bie Slur berathung Die Wahl des Graſen 
Cälenbirg (Bilehne) murde für ungültig erflärt 
und Die Stromsberg's beanflandet. — Die am 


23. März geflofienen Zreiänungtm auf 3 Millionen 
neuer Bprogentiger Shapanmweifungen belicien 
Äh auf die Summe von 16 Millionen Thaler. — 
Der „Etnatdangeiger* enihält eine Bekauntmachung 
des Hinanzminifiere vom 15. April, nad wel 
her laut Grundgeſez vom 24. Februar meitere 
Scapanmelfungen über 5 Milionen in Abſchnitten 
von 500, 100 und 50 Thlen. gegen Baarzablung 
bed Mennmwerthes ausgegeben werden. Die Umlanfr 
zjele iR bis zum 15. Mpril 1969 ſeſtgeſeht. Amel 
dungen werden bei der Generalfinatetajie bis zum 
11.- April angenommen. 

‚> Berlin, 30. März. Das Zollparlament 
wird eima zum 20. April einberufen werden. Dem ⸗ 
felben wird bie Tabaföfteuerworlage zugehen, abır ale 
integrirender Thril der im ihren Pofitiomen von 250 
auf 145 tedugirten, ſeht freihändleriichen Tarifreform. 
Im Tarife wird die Tabafafteuer erhöht umd im einer 
Anmerkung jü der betreffenden Pofition auf das Tas 
baffteuergrich bixgemufen. In dem neuen Zarif fol 
der Zoll für Roheilen von 7 /, auf 5 pro tr, der 
Reiszoll von 1 Thlr. für geichälten und von 20 Sgr. 
pro Ctr. für ungefchälten auf 15, zefp. 10 Egr. em 
mäßigt jein, und bie Gbemifalien follen mit Aus— 
nahme derjenigen, zu deren Darſtellung Sal; oder 
Spiritus erforderlich if, in die Kategorie der „Steuer 
freien* gebracht fein. Petroleum erſcheint als mit 
Eingangsjoll belegt. Dan verfigert übrigens in 
unterridteten Areifen, daß BWürtemberg in der Tabal- 
ſteuetfrage mit Preußen geben will — In natios 
malliberalen Kreifen gibt fih eime ſehr 
begreiflihe Mibftimmung über die Motivirung dee 
Tefhaltend ap dem Widerfiante gegen 5 17 es 
Bundesfhuldengefehes Seitens tes Bundesrathes 
tund, wie aud die Motivirung des Nadıgebens, „wenn 
aud der Bundesrath weder die rechtliche Begründung 
diefer Zufäße fih anzutignen, noch deren prakuſche 
Birkung als nüplih anzuerkennen nit vermochte”, 
fehr verlegt bat. Es wird zu ſeht gereigien Des 


batten fommen, und wenn die liberale Eeite da 


Haufes auf dem Boten ift, fo gibt der Bundesraih 
nah oder das Grfeh wird biedmal vom Reiddtage 
verworfen — und der Bund bleibt jwar ohne Schul ⸗ 
den, aber die Neubauten für die Marine bleiben auch 
unaudgeführt, und das wäre fehr zu bedauenn. 
Deitreidgifge Gta⸗aten. 

Bien, 30. Mär. Die „Reue freie Preiie“ 
meldet: In der Berfammlung der Majorität des 
Herrenbaufes gab der Minifterpräfivent Auereperg 
berubigende Erklärungen -über feine und des Aultus- 
miniftere Berufung an das kaiſerliche Hoflager in 
Peſth ab, Der Minifterpräfident theilte mit, daß bie 
fraglihe Berufung zunächſt dur falſche Allarmnadı- 
richten veranlaßt worden jei, melde über bie Bor 
fälle am 21. Mär; am das kaiſerliche Hoflager ge: 
fendet wurden. Der Miniferpräfitent erflärte, daß 
die Eanttion der Lonfeffionellen Gefehe niemals frag- 
lich geweſen. und die Belorgnifie ber Benölkerung 
unbegründet feien. (In Barlamentäkzeifen if die Ueber 
jeugung allgemein, daß ber ganze Kompler der fon. 
feionellen Belege bie faiferl. Eanktion erhalten werbe, 
nachdem diefelben in beiten Häufern des Reidaratbs 
jur on Griebigung gelommen. Alle gegen» 
theilige ‚te, imabefondere bie Meldung, dab bie 
Botirang diefre Befche mur ala Vreſſien anf Rom 
dienen follte, ferner die angeblide Sendung bes Erj ⸗ 
biſchoſs Haynald nad Rom entbehren aller Begrün ⸗ 
b - 


3) 

Bien, 30. Rän. ( nbaus.) Debatte über 
das Schulgeſeh. Die Majorität des Musfhufles br- 

"antragt die Annahme des Ghefehes in. der Paflung 
des Abgeorbnetenhaufes, ausgenommen einige Punkte, 
wodurch der Aitche die Beitung der religiösrfttlichen 
Grjiehung eingeräumt werde, Die Minorität bed 
Auaſchuſſes beantragt die Zurädweilung des Gefeh- 
‚entwurjeh, behufs der Umarbeitung besfelben, unter 
Wahrung des Cinfluſſes der Kirche auf die katholiſche 
Jugend, umd des fonfefionellen Charakters der Bolts- 
und MWittellbulen. Am Berlanf der Generaldebatte 
erflären fi für den Majoritätsantray: Widenburg, 
Rotitaudfp. und Hod, dagegen: Blome, Windiſch⸗ 
rag, Arndie und Thun. Die Debatte wird morgen 
ortariept. 

Prag, 30. Mär. Gin Telegramm ber „Pe 
Litit" aus Peſth vom geſtern meldet Folgendes: Die 
bohgefellte Perfon, die beim Kalfer mit einem in 
rügeenden Auedrücken abgeſaßten EShreiben dee 
Bapfes vor einigen Tagen aus Rom eintraf, iſt 
der ehemalige belgische Minifter Braf Benufort, der 
bier die größte Auezeichnung gemieht, mit dem päpft- 
lihen Nuntius aber im feiner Berbindung fiebt. 


Baron Seuſt und das Mbvolaten- Mi: ifterium mird | 


entweder ben Bebend-Interefjen tes Staates und dem 
yöpflisen Ultimatum Rechnung tragen oder feine 
Demifflon nehmen mäflen. 
gegen Drftreich bei der Kurie ift vollftäntig gelungen, 
und er hatte ſich bri feinen dirdbejügliden Bee 
dungen der Unterflügung des Kalſera Napoleon zu 
erfteuen, was bier einem deprimirenden Gindrud ber 
vorbtachte 


Prag, 31, Mär. Auf Anttag des Grafen | 


Glam» Martinip beihloh die Schlaner Bezirkavertre ⸗ 
tung, beim Landreausfhuffe eine Borftellung gegen 
Einführung der Bermiögendftener einzubringen. 

Uber die neulich telegrapbifh gemeldete Aachricht 
von einer im Laufe des Sommere flattfindenden 
Entrevue zwiſchen Aönig Wilhelm und Kai- 
fer Napoleon wid der M. fr, Pr, aus Dad Ems, 
29. März. geſchrieben: „IH kann Sie verfihern, daß 
vom Berliner Hofe vor einigen Tagen gang in der 
Stine bicher gemeldet wurbe, man möge ſich ein» 
rihlen auf den Beſuch des Könige Wilhelm und 
des. Aaifırs Napoleon, Daß bie Heile des Prinzen 





I 





Biemard’s Gontreloup | 








Napolson nah Berlin, mit, Meier Annäperung zufam- | 


menbängt, 7 auf Fr Hand. Dies die Thatjahe ; 
Shlüffe aus berfelben gu jichen, überlaffe ih Ihnen.” 

Beith, 30. März. (Unterbausfigung.) Es mer: 
ben Gefepentrmürfe über die Autonomie der gricchiſch ⸗ 
srientalifchen Hirde, Über die Handel.fammern und 
über die Groß rbein- Cſayer, Hatwaner » Mistoliger 
umd DebrejinZigether Eiſenbahnen cingebracht — 
Ucbermorgen erfolgt die Wabl einer Deputation zur 
Berfländigung mit Kroatien. — Berchel erflärte in 
der gefrigem Honveblandesverjammlung Koſſuth für 
einen Randesverrätber. Die Majorität —* biefem 
Au⸗ſpruch kei. 

Benb, 31. Mär. Im der gefitigen Konferenz 
der Drak-Bortei legte der Finangminifter Proben un« 
gariſchet Eilber-Sheidemängen, Zchn- und Amanzig- 
KreujerStüde vor, Zugleich legte er einen Geſehes ⸗ 
vorſchlag wegen Prägung neuer ungarifdper Münzen vor, 


uäweijn. 


Die Arbeitseinftellungen in Genf nehmen 
immer größere Dimenfionen an. Das Eentralcomite 
der internationalen Arbeiterafforiation übt einın un« 
gebeuren Deipotlamus Über jene rbeiter aus, melde 
Miene machen, fih ibren Anorbunngen zu entziehen. 
Die Chefs der bauptfäglih bedrohten Baumwerkflätten, 
die übrigens bei dem erflen Mrftreten bes Wider 
Rande dur ihr Roljes Arweiſen beöfelben viele Ar 
beiter verlegten, mittlerweile ober mande Konzelfionen 
jufogten (Verkürzung der Arbeitszeit um 1 Stunde 
und 20%, Lohneböhun.? fordern nun Ihre Arbeiter 
auf, das Io der internallonalen Affocialion abzu⸗ 
ſchütleln und fih, mit den Meiftern zu verſtändigen, 
widrigenfalle fie eire algemeine Wıbeildeinflellung 
verinlafen würden, da fle nit dulden fünnten, baf 
durch die ſchlau betechneten vereinzelten Ginjtelungen 
die verfchiedenen Geſchaͤftezweige der Neibe nach zer 
Hört würten. (©. Tel) 

Italien 

Blorenz;, 30. März. (Dep.«fam.) Ehiave verlang'e, 
vom Husgabeetat für Heer und flotte im Budget von 
1869, 50 Willionen abjufepen. — Die am Eamd« 
tag gemählte General-Budget-Rommilfien beftebt aus 
Mitgliedern der rechten und dritten Partei. 

— (Deputirtenfanmer.) Der Finanjminifter gab 
bie Grflärung ab, die Regierung made die Annahme 
des Mabifteuergefees zu einer Kabinetefrage. Gleich ⸗ 
jeitig erflärte er, die Regierung gebe auf den Bor 
ſaleg Ghiawe’s, beiteffend die Reduzierung des Ariegs- 
und Marinertatats, ein. Die Kımmer beihlof dar 
rauf mittel namentlichet Abftimmung mit 182 gegen 
164 Stimmen anf die Epezialbrraibung rd Mahl: 
leuergefepes einzugehen. 

Areufrieil. 


Paris, 29. Mir, Die „Preſſe“ meldet, im 
Brüffel werde dewnächtt eine vom Sektetät be# 
Prinzen Rapoleom berrüßrende Brofbüre unter 
dem Titel: „Polen, Graufrei und Prinz Napoicon“ 
erjbrinen. — Braf Eafellame if zum framgöfl- 
(Sen Aonful in PeAf ernaunt. — Bir ber „ten 
dard* eerfigert, wurde im einem Beute Bormittag 
Rlottgehabten geheimen Minifterramge beſchloſſen, von 
der Ihre der Aufiöfung des geichgebenten Körpers 
definitiv abqufichen. — Das Zudhtpoligeigericht von 
Borbeaur bat von ben jungen Leuten, melde ſich 
an ben jüngften Unruhen betheiligt, „E# lebe bie 
Republit!“ gerifen und politiihe Epottlirber gefungen 
hatten, zundchſt neun zu Gefängnihftrafen von: drei 
Jahren bis herab zu drei Moraten verurtheilt. 


Belgien. 


‚. Brüffel, 29. Mär. In Gharleroi iſt eine 
Proflamation erfgienen, burg welche in allen um ⸗ 
liegenden Gemeinden die Bufanımenrottung von mehr 
els.15 Perſonen verboten iR, 

Drüifel, 30. Mär. Das „Echo“ meldet, daß 
die Aufregung in ber Gegend von Gbarleroi fih ganz 
gelegt babe, 15,000 Arbeiter die Arbeit wieder auf 
aenommen und weitere 2500 fie morgen ehenfalle 
wiedst beginnen würden. 


Großbritannien. 

London, 80. März. Nachrichten von dın Ber 
fangenen, vom 27. Februar datiert, lauten, dab ſſch 
diefelben alle wohl befänden. — Eine Regierungdr 
depeſche aus Antalo vom 9. d. meldet: Das Haupt 
quartier und die erfte Brigade follen am 11.». nad 
Aihangl maridiren, am 16. daſelbſt eintreflen, — 
Theodor ficht mir @elhüpen auf dem Tafellante 
von Talanta, 

London, 30. Mär. nterhaus) Gladftone 
btachtt Refolutionen über bie Abihaffung der irifhen 
Staalotitche ein. Drei Fünftel, ja fonar zwel Drit⸗ 
tel dee Eigenthumée derjelben würten nad feinem 
GEntwurfe in ten Händen ber Proteflanten bleiben. 
Die irijhe Staatekirche jei ein bedauernamweriher Feb⸗ 
ter, fie errege politischen Hof, fie fel gefährlib und 
foctal ungeredt. in Auffhub bei ihrer Aufhebung 
fei lächerlich. 

London, 30, Mär. Stanley brachte zu Glad ⸗ 
Hone's Refolutionen ein Amendement «im, erflätend, 
daß das jefine bem Tode werfallene Parlament nicht 
berechtigt fei, dem nächſten Parlament in der wichtigen 
iriſchen Frage Feſſeln amzulegen, Granbourne griff 
energiſch bie Regierung am. Disraeli werde die ir 
ländifche Aitche hinopferm, wie er den Nonferpatie- 
mue bingeopfert habe. Diefe Politik fei unchren- 
daft. Der Eolichtor-@rneral erflärte die fraglichen 
Refolutionen für verfaffungemiteig, Die Debatte 


| wird morgen feflgeicht. 


Neuere Nachrichten. 
Münden, 29. Mär. Soeben wird mir bie 
Nachricht mitgelfrin, dab Herr Eigl, Subredafteur 


d:4 „Bolksboten” ,„ Ägem Rajetäidheleitigung und 
Hodrerratb in Anflagekand vsıfept wurde, (9. 5. N.) 

C.H. Münden, 3 Mär. König Ludwig II. 
bat zum Neubau einer fatbolifken Kirbe zu 
BZweibrüden 2000 fl, jur Bornabme von Reparas 
turen an der Kirche zu Fiſchbachau, BA Miess 
bad, 200 fl. aus der Pf Habinetslaffe bewilligt und 
genehmigt, daß die baufällige Walljahrtstirde zu 
Et. Barıholomä am Königsfer auf Ahnung] 
der Kabinetelaffe wieder hergefiellt werde, — Dr, Rartin 
Haug aus Ofidorf (Würtemberg) wurde zum ordente| 
lihen Brefeilor des Eanderit und der ber») 
gleigenden Sptachwiſſenſchaft an der Unir 
derfität Münden emannt. — Ju Bandmwehrlont 
bogniebejieten, mofelbft im folge von Unbormäßige 
keiten und Erzeffen der Gontrolpfligtigen der 
Zweck einer Gontrolverfammlung nicht volftänviz 
erreicht werben fonnte, bat eine micherholte Eontrol- 
verfammlung fattjufinden. Bur Aufrednbaltung der 
aeſehlichen Drtnung werden jedoch die Eontrolpflid- 
tigen folder Bezisfe hiezu im Garnifondorte eimbe- ; 
rufen werden, umd e8 bleiben meitere Beflimmungen 
über allenfollfige Präjenthaltungen und Uebungen 
derfelben biebei -borbefallen. — Gegenüber der dem 
„Biälzer Kurier" aus Münden gemadten Mittbeir 
lung, daß bie baytiſche Regierung ihre Poftion zu 
der Borlage am den Bollbundedratb wegen gemrin- 
ſchaftlicher Beteuerung des Tabake bereits au 
nommen bate, bagegen abet nits verlaute, ob auch 
die bayrifhen Tabaksintereſſenten über Diefe 
Borlage einpernommen werden ſollen, fdreibt 
man der „Sübdeutfchen Preſſe“. daß die Regierung, 
fobald tie Einführung einer Tabaffteuer im Prinzip 
entiietenmwar, auf eine Befteuerungsweile hingemwirft 
bat, welche die Berhältnifie umd Intereſſen der bayti - 
(dem Zabafstultur und Zabafeindufrie fo wenig ale 
mo lich ſchaͤdigt, und tefihalb Beranlaffung nabım, 
ſich wine genaue Kenntuiß über die Detailverhältnifie 
des inländifben Tabofbaues, über die Mabrikstion 
und der Handel mit dem Robprodufte ſowohl 
als mit dem Mabrifate aufs @enauefte zu ver 
ſchaffen. Zu diefem Bebufe iR elm befonderer 
Minifterial-Kommifjär abgeortnet worden, welcher im 
Laufe der Monate Januar und Pebruar 1. 9. ind 
befondere im Mittelfranken und in ber Aheinpfalz 
über die bejeichneten Verhältnifie, unter Zuſiehung 
der bervorragendften Probucenten und Anduftrielle, 
die eingehendſten Erhebungen gepflogen bat. Bei 
dien Beratungen wurde die Gventualität einer 
Zabafabotenfteuer ind Auge gefaßt, und deeſalla ein 
Steuerprojet jum Musgangspunfte umfoflender Gr- 
Örterungen genommen, bei dem im melentlidhen die 
@runtlagen der Eteuer, wie fie nunmehr dem Zoll« 
bundesrath jur Annahme vorgeſchlagen iſt, voraus⸗ 
arlept waren. Hiebei mar den bayerhſchen Tabaks- 
interefienten eime, von ihnen aud im vollen Maße 
benüpte @elegenbeit geboten, ihre Wünſche und An- 
träge im Bezug auf eine folge Steuer jur Kenntniß 
der Regierung zu bringen. Das hiedurch gewonnene, 
alle Detailverhältmiffe des einheimiſchen Tabatabaurs, 
der Bıbrifation und des Mbjapes berührende Materinl 
lag drRegierung vor, ehe der Entwurf einer Kultur 
feuer auf den Zabat in dem Zollbumdesrath einge: 
bracht worden if, und fonnte dieſen Erhebungen 
gegenũber tie Regierung feinen Augenblict darüber 
in Bweifel fein, melde Stellung fie zu Dem vor 
liegenden Geſehesentwurfe im Aniereffe der einheimi» 
ſchen Zabalskultur einzunehmen habe. 

C, H, Ründen, 31. Mär. Der bon ber 
GStaatöregierung eingebrachte Gefehentwurf über 
die Dermarlung der Grundſtücde, mwelder, ohne 
tieigreifende Beränberungen zu erleiden, von der 
Reihsraihatammer bereits erledigt ift, Hat auch durch 
bie Berathungen des III. Aueſchuſſes der Abgenrd- 
neientammer feine weſentlichen Mbänderungen er. 
fahren. — Der Flnanzaueſchuß der Abgeorr- 
netenfammer bat ben Votanſchlag der Etantdein. 
nahmen aus den Morften mit Zuſtimmung der 
Etaatöreglerung um 500,000 A. erhöht. — Der 
Ginlauf der Kammer der Mbgeorbneten vom 
22. bis 26. d. Mis. enthält außer den PVorfellungen 
vieler Gemeinden, Berrine, ftäbtifder Kollegien, Gr. 
meindeverwaltungen ze. über die Notbmwendigkeit der 
Erlaffung eines Schulgeſthee unter Anderem aud: 
Bitte der Gemeinden Sachſenkam x, „Erbauung 
eine Eiſenbahn von Holztirchen über Gadfentan 
nad Zölg beir.“; Bitte der Etart Munfiedel und 
der fädtiiben Gemeindıfollegien und Induftriellen 
zu Weißenfadt, „den Bau einer Eifembabn durd 
das Fichte lgebirg beir.“; Vorftellung von Buteke. 
Äpern der Pfalk und im Mnfluffe hieran 173 
Adrefien von pfälziihen Grundbefipern, „Gleihflelung 
der Grundſteuer mit dem übrigen direkten Steuern 
bite." ; Morftellung des Etadiraibes von Randan, 
„vie Gründung eines dritten Gumnafiums in der 
Pfalz betreffend", Vorſtellung der Marktägemeindes 
Berwaltung Brud, „Erbauung der Münden Lande- 
berger Eiſenbahn beir.*; Beſchwerde von 14 Ge— 
meindegliebern der Landgemeinde Meinteihertähofen, 
9.9. Plofienbofen, „Verlehung verfaffungsmäßiger 
Medyte.“ 

Münden, 31. Mär Kine Beſprechung 
mehteret Mitglieder des künftigen Hollparlaments hat 
einigen Blättern wieder Beramlaffung zu den belich 
ten und Ponfequent durchgeführten Verdachtigungen 
gegeben. Auf Grund der verläffigfen Mittbeilungen 
tönnen wir verfichern, daß bri einer Beſprechung ein 
fortichrittlicher zolparlamentliher Alub nicht pebilder 
wurde, dab man es aber für mäünfdhendmerih erad: 
tet bat, Über rein materielle fragen, melde 
bapırifdhe Imterefien berühren, bei den feinerzeitigen 
Brbandlungen in Berlin ein Benehmen der bapıri- 
(hen Abgeorineten zu ermöglichen tro$ deu verihie 
denen politiſchen Etamdpunfies,, den dieſelben fort 


ma einnehmen mögen. Db 14 nidt angermeffen if, 
is jolden fragen das Zufammenmwirten Ace zu er 
Arsen, können wir dabingeftelt fein lafen. 

— BombayrifgenVberlande, 30. Mär. 
Gelegentlich der faubern Aufſtandegeſchichten in Zroft- 
by und Zraumftein ift aud wieder ein Umfand 
rigen Art zu Tage getreten: Ga handelt ſich mänı. 
Kb bei den erflen Gontrolverfammiungen zunaͤchſt 
um die Beeidinung der noch nit verpflichteten 
Bannfhaften. Ta Sat c4 fih num gezeigt, daß 
darüber, mer bie Beeidigung abzunehmen hat (ob ein 
Yubitor oder ein Eivil-Riter) gar feine Anord⸗ 
nung getroffen mar. 

r—. Herjogenaurad, 27. Mär. Bon 
bier ging am die Kammer ber Reicheräthe eine Adreſſe 
um Unnahme des neuem Ehulgefched ab. 

p. Forchheim, 31. Mär. Auch von Hier aus 
If heute am Die Kammer der Reichsräthe eine Adreſſe 
su Gunfen tes Schulgeſehta abgegangen, welche 
unter ihren 165 Unterfchriften die Mamen ber ange 
ſcheuſten Berfönlihfeiten der Stadt aus allen Etän- 
den aufweiſt. 

Das „Schweinf. Tgbl.“ ſchreibt unterm 31. März: 
Auch in Bamberg gab e# bei ber geftrigen Kontrol 
verfammlung Gravall, fo daß Kavallerie einjchreiten 
mußte. Es wurte gefloden unb gırauft; Einer ſoll 
9 Stiche haben, Andere mehr oder weniger verwundet 
jein. Nähere Nahrichten fehlen noch 

* (Zur Wgltation für das Ehulgejeh) 
Aus Schwandorf, Fronberg, Ehmarjenberg, Staches ⸗ 
Ted wurden Annabmeadrefien abgefandt; an der 
Spige der erfleren fleht der religiös gefinnte Bürger: 
melfter Auguflin, der zur eben Aattfindenden Erwei ⸗ 
terung der Pfarrkirche nicht weniger als — 15,000 fl. 
vermadte. — In Schwaben find von den Orten 
Babenhaufen, DOttobeuern, dann vom mehreren Ger 
meinden im Bünzthale (Haufen 26}, ebehfo von den 
Gemeinden des Dberalgäus Bleihah, Burgberg, 
Fiſchen, Immenftadt, Riffen, Niederionthofen, Reiten 
berg, Oberfitorf, Eonthofen, Stauben, Wertach ır., 
deagl. von Dillingen, Nonnenborn, Mitte, Hege, 
Bodolz gleiche Adrefien abgegangen. — Aus Ober» 
franfen fünnen wir den Abgang bon Annahme 
Adreffen melden aus: Affaltertbal, Ealoffftein, Thuis- 
bruun. NKolmdorf, Wolſobach, Dbertönnersreutb, 
Sehenbach, Wiftelgau, Mengeredorf, Truppach, 
Maifhlig, Wohnsgehaig, dunn aus Eppenteuth, Bel 
ligſch, Wörbau umd Ködig. — Haffurt hat eine 
Apreffe für und eime gegen das Edulgefeh ab- 
aefandt. — Der „Würjb. Statt: und Landb.“ 
fragt an, ob, nachdem jept au die frauen ein ⸗ 
gelaten werden, gegen das Eulgeie zu Rimmen, 
4 nit wünjdendwerth märe, gleich die Schuljugend 
zu befragen, ob fie überhaupt eine Schule mol! — 

Die Gemeindevermaltung Waltenhofen (B.⸗A. 
Kempten) und 60 andere Ortebürger, die früher «ine 
Grgenatreffe erliehen, haften im einer neuerliden 
Noreffe die Ehrenbaftigkeit zu erflären, daf ihr Pfar- 
ver Abt ihnen in einer Mrımenfipung gejagt habe, 
das neue Shulpefep bringe ernfte @efahren für den 
fathol. @lauben und bedrohe die Gemeindekaſſe mit 
unerfhwingligen Laſten, fie hätten baber — dieſer 
Borftelung unbedingten Glauben beimeffend — tie 
frühere Wdreffe unterzeichnet; nachdem fie ſich aber 
durch die feither erlangten Aufllärungen überzeugten, 
daß fie ſich übereiften, müßten fte ibre Unterfhriften 
zurüdjieben und fi der Memptner Adreſſe für An 
nabme des Gefepes anjäliehen. 

Stuttgart, 30. März. Gin offigiöfer Artifel 
bed „Etaatdanzeigers” beflagt bie Heftigkeit ber feind- 
feligen gegen dem Norddeutſchen Bund geriäteten 
BWoablagitdtionen. Der Esanduuntt der Regierung 
fei De Joyıle Erfülung. ver Berträge, cin frenges 
Fehhalten am den nationalen Banden und die Pflege 
freundf&aftlier Beziehungen zu bem deutſchen Rot ⸗ 
den. Dieler Etandpunft gewähre die Selbjtändigkeit 
Würtemberge, entipreche tem Rechte zuſtand von 1866 
umd genäge der deutſch natlonalen Aber, melder der 
Ginheitöftant widerfprede. Die nterefien bed Nor 


* ®enf, 31. Mär, Die Verſtändigung pwiſchen 
den Hicfigen Meifern und irbeitern if gefceitert. 
Ubrmader, Bijouterieo und Epieldofenarbeiter haben 
die Arbelt eingeht. Da man Befürdtungen begt, 
iR bie Garniſon verftärkt. : 

* London, 31, März. (Unterhaus) UWeberfünt, 
der Pring von Wales anmeiend.. Der Minifter des 
Innern, Hardy, befämpft die Refolutionen @ladftone's 
als ein verfaffungswidriged Parteimandwer. Viele 
Redner treten beiberfeits auf; zuleht befürmoztete Bright 
die Abſchaffung der iriſchen Etaatefirde in gländender 
Rede, Fortſehung der Debatte am Donnerstag, 

** Stuttgart, 31. Mär, Der Großfürft Thron. 
folger von Rußland. der geftern Mittag hler eintraf, 
IR heute Dormittag nah Darmfladt weiter gereist; 
derfelbe wurde vom Könige zum Bahnhofe geleiter. 

" Berlin, 31, Märg, Abende Der Kriege 
minifter hat die nachgeſuchte ahimöchentlie Urlaubes 


verlängerung erhalten. 
” Slorenz, 31. März. Durch ihre geftrige Ab» 


_Rimmung bat die Aammer die Botirung tes Geſehes 


über die Mabiflewer gefihert. — Die Alterstlaffe 1542 
der Kavallerie wird brurlambt, — Ran benientirt 
tie Nachricht, dab der Bapft frank ei. — Bring 
Rapoleomn wird in Zlotenze ermartet; er ſoll ſich 
bierauf nad Wien begeben. — Die Zahlung ter 
Goupond im Inland wird mädftend beginnen. 

” Mom, 30. Rär. „Oflermatoere Romano“ 
meldet die Berhaftung mehrerer Individuen, welde 
väpflige Soldaten zur Dejertion zu verleiten vet · 
ſuchten, und fügt diefer Meldung hinzu: Wir erfab» 
ren beute von glaubwürdiger Selle, dab von ver 
jHiedenen Punkten Emiffäre ſich nah Rom begeben 
haben, melde entſchieden politiſche Zwece verfolgen. 

** Madrid, 30. März. Der Belagerungsjuftand 
in Granada ift wieder aufgehoben. 

“ Konitantinopel, 31. Mär. Gs wird ge 
rüdhtsmeife behauptet, der +14 Kriegäminifter berufene, 
von Bagdad hierher abgrreifie Ramit-Pafcha, werde 
voh dar feirer Ankunft in Konftantincpel Gegen ⸗ 
DOrbre erhalten. , 
Tel. Bureau f. Mittel, Beh: umb Sũddeutſchlaud. 

| Dresden, 31. März. Die zweite Kammer 
bat faft einftimmig die Eim des Geſchworenen · 
Inſitute beſchloſſen. — Der Finanjaueſchuß befür · 
wortet dem Bernehmen nach den Pau von Staale ⸗ 
bahnen von Ehemnip nad Leipzig und von Water 
berg nah Ermenz, ſowie die Fortſezung ter Zlitams 
Sroffhönauer Bahn nad Böhmen, mas eine Anleihe 
von 20 Millionen ndtbig machen werde. 

U Bien, 31. März. (Herrenhaus) Es find«t 
Bortfegung der Ecdulgejupdebatte Rat. Der Aultuss 
minifter Hasner biezeſchnet die Entwidlung des Nolte» 
unterricht ale bringend nothwendig und empfichlt 
ein Eingeben in de Eprjialpebatte. Der Mimiter- 
präfident erfucht im Hinblik auf die Wichtigkeit des 
Gegendandese um Gntiheideng und bezeichnet die 
Annahme des Minoritättantrage als ein Miftrauend- 
votum, Die Generaidebatte wird geſchloſſen und der 
Minsritätdontrag abgelehnt. In der Gpejialbebatte 
über das Echulgefeg wurde daeſelbe mit unweſent ⸗ 
lien Modifltationen in der Jaſſung des Abgtordne ⸗ 
tenbaufes angenommen. 

I Wien, 31. März. In der heutigen General» 
verfammlung der Architanftalt ward beſchloſſen, 5°/, 
@ulden Superdividende zu vertbeilen, 160,000 @uldeu 
dem allgemeinen Refero fond zu überweifen und 10 
Ailioner Gulden Arien zurüdjufaufen und jwar 
im inne des Hambelsgelepbuches, ein Jahr mad 
Ablauf der erlangten gefeplichen Araft diefes heutigen 
Beſchluſſe⸗ 

VParleée, 31, Mär Die ‚„Patrit“ m ldet, 


\ dab Die Befundheit des Bıpftes große Bejorgnife 


bene mürden ſogat durd den Standpunkt ter Res | 


alerung beiler gefördert, ale durch dem nationalen 
Liberaltamns, welcher im feiner Richtachtung der 
Staateveriräge die biftoriierealen Thatſachen vet · 
kenne, übereilte Ziele anftrebe und Deutſchland fatt 
frärten, ſchwaͤchen mürde, 

In HellensDarmfadt fhrint die Todesfrafe 
 Fattiih aufgehoben zu fein; auf der wegen Raub» 
morbs zum Tode verurtbeilte Grũll von Geresbeim 
wurde vom @roßhergog zu lebendlänglider Zudıt- 
bausfraje Branadige 


welegraphineche Depeschen. 
Gühdentfhes Rorrefpondeny Bureau. 

* Münden, 31. März. Der Aönig ernannte 
geftern den biaberigen unterfränfifchen Rrgierunger 
Direftor von Hörmann zum Gtaatsratd im ordent- 
lichen Dienſte und zum Staatöminifler ded Innern 

* Darmftabt, 31. März Am ber beutinen 
Sizung der jweiten Kammet beantragte Abg. Dern- 
burg, an die Etaatdregierung das Erſuchen zu fellen] 
Diefelbe möge dahin wirkten, daß das für bas Heer 
des Nordbundee in der Bundeer rfafung vorgefebene 
ilitärgelek, imsbefondere eime auf Oxffentlichkeit, 
Münplihkeit und dem Anflageprogefie bafirende Etraj- 
prozehorbnung, baltmöglihkt dem Reſchetage und 
Bunbdesratbe zur verfafungemäfigen Seſchlußfaſſung 
vorgelegt werde, Der Antrag wurde mit allen gegen 
5 Etimmen angenommen. 

* Berlin, 31. Mär, Heute erhielt der Bol. 
bundesrath folgende Präfdial-Dorlagen: Garanties 
Übernahme für die Anleihe zur Mahrbarmahung Mr 
Donaumündungen, Einrihtungen zum Eduße der 
Muswanderer nad überieciihen Ländern, Poitvrriräge 
zwifgen Belgien und Dänemar, 


| 


| 





ermwedte. — Daslelbe Bart Berihiet aus Grenoble, 
ein Hauſe von 200 bie 300 Perfonen babe geflera 
Abend dafeibf die Ruhe geſtört und die Marleillalie 
arlangen, ſich jedod wider obne Anwendung von 
Gewallmahtrgeln gerfireut. — Die Abberufung Bubd- 
berg'e wirb von dem genannten Blatte bementirt. 

Haag, 31. Mär. Die zweite Kammer nahm 
mit 36 gegen 34 Stimmen den Antrag von Moder 
an, der dahin gebt, die Disluffion über das Eiaats- 
budzet unmittelbar nah dem Kolonienbupget zu bir 
ginnen, um die Entwidelung ber Arife zu ber 
Idleunigen. 

? Madrid, 30. März. Heute wurde ber Handels 
vrriran zwiſchen Spanien und dem norddeutſchen Bunde 
unterzeidinet, 

! Baibington, 30. Rärz. (Sabelielegramm 
aus „Reuters Difice*,) Die Berhandlung der Aus 
lage gegen den Bräfiventen Johnjon wurde heute im 
Ernate von Butler eröfint. Das AnllageWomite 
übergab als Beweistüde die Copie des urfprünglicen 
Ernennung Defrets Etanton’s und die Gopie ber 
Bolſchaft des Präfidenten, melde Etanton’s Suspen- 
fion vom Amte redtfertigen ſoll 


Bermiſchtes. 
CAllerlel) Im Landsberg bel Halle if am 


26 d. der zut Aufnahme des Sprengpulvers bienende | 


Pulvertgurm erplodirt; 7 Leichen wurden bereits auf 
gefunden, mehrere andere Perfonen werben mod ver 
mist. — Auf dr Löbau-Zittauer Eilenbabn 
erfolgte am 30. Morgens in Bolze Rarfen Rebris 
ein Zufammenfioh pwiſchen einem Perfomenzuge und 
einer Lolomotive, mebhtere Perfouen wurden verlept 


Zages:Chromifl. 

N Nürmbera, 31. Mär Mm biefigen fol. Be 
zirfögerihte fommen Mittwoch, den 1. April, Bor. 
mittags 8"/, Ubr folgende Rälle zur Aburtbeilung 
Verhandlung der Berufung der Rabrıkarbeiterefrau 


MM. Remzet in Lauf, bejhuldigt wegen Gbrenfrän- 








i der Muchbinterdtodter ER: Mirie von dort; 
era Panisanmwaliicuftlicen Berttelera am Land» 
geriht Heröbrud, BSeſchuldigung gegen die Aultur 
arbeitersfrau B. Bahmeier von bort wegen Ueber 
tretung des Diebftabls und Ehrentränfung; dal. der 
led. @. Gärtner von Bayreuth u, Ben, beiguloigt 
wegen Berübung groben Unfuge; dgl. der Dienftmagb 
2. Wittmann von Bohenftrauf, beſchuldigt wegen 
Ucbertretung der Öffentlichen falſchen Anztige bei einer 
Öffentlichen Behörde, Mebertretung dea Diebftabla umd 
Aheilnahme hieran; dgl. der ledigen Gemüfehändlern 
KR. Reh dabier, beipulbigt wegen Chrenkränkung des 


—— A. Bölfel dabier; dal des Bedienten 


Umann dabler, Beſchuldigung gegen ben Aus- 
lauftet 3. Buchner dahiet en Ehtenttaͤnkung; 
dgl. dee Schuhmachetgeſellen A. Hoimann von Hem · 
bofen, beſchuldigt wegen BVolizeiübertretung des Settel⸗ 

Ründen, 29. Rätz. (Schwurgtticht.) Anfangs 
leptverfloffenen Wintera wurde im der Umgegend 
von Mühlvorf und Reumarft a/R. in Bauernhäujern 
und Kapellen eine Selbe von Diebfählen mittels 
Einbrub verübt. -Angellogt if derjelben (12 an 
der Zahl) der Dienflnehi RM. Gröner von Elfen: 
bad; ber Begünfigung und Hehlerei aber bie Bamilie 
Siglberger von Abiftein und noch 4 andere Ber 
fonen. Dem Dahrſpruch der Geſchwornen enifpre- 
chend erhielt M, @röner 10, Bichtreiber I. @igl- 
berger 6, Taglühnerin Krescenz @igiberger 4 9. Zucht ⸗ 
baue, Yusträgler A @iglberger 6, Dienfilnest Kumpf- 
müler 2, Zagl.-Brau Neifl von Adlſtein, Räberin 
fr. Maier 1',,, Hausbefiper Mofer von Adlſtein 
1 Mon., Anna @igiberger 12 Tage Gefängniß 

Die 11. Ehmurgerihtäfipung für Dberfranten 
wird am 30. Juni eröffnet. 

In Baldbättelbronn (Unterfranken) find am 
30. März 7 Ebeunen abgebrannt, mehrere Käufer 
wurden beiätigt; in Zeung bei Neunburg = W. 
follen am 29. Wär; 9 Häufer abgebrannt jein, — 
In einem Balde bei Aichig, unweit Bapreuth, 
murbe eine Manndperion erbängt aufgefunden, fie 
war von Raben und Umgezicfer gang angefreffen. 
Boltäwirthihaft, Hundelu. Berfehr. 

Rürnberg, 31. März. (Hopfenberiht der 9. 
9.8) @s. mögen feit 8 "Tagen 3—400 Ballen, 
geringe Qualität za 380—32 fl, befiere zu 33— 36 fl, 
feltene tadelloje prima zu 37—40 fl. umgefcht wor ⸗ 
den fein, mährend die Bufubren keine 100 Ballen 
betrugen. Wuherdem haben hiefige, Würther und 
Bamberger Häufer direlte Rirferungen aus der Haller- 
tau erhalten. Die Nahfrage für mwohlfeie Gorten 
dauert fort, und find Eigner in Folge deſſen ſeht Reif 
geworden. Auch auf bem Lande, befonters im der 
Heräbrud-Alivorfer Gegend, hoffen Eigner, melde unter 
40 A. nit abgegeben, höhere Preife zu ergielen, — 
Die Umfäge des heutigen Ratktes waren fehr ber 
fdränft; Der geringe Betrag, der anfam, eiwa 60 
Ballın, war raſch vergriffen und fämmtlidhe Preife 
behielten ihre Beitigfeit. Man kaufte geringe zu 
32—34 fl. und beffere wurden zu 38 fl. gejahlt. 
Bär prima Aueſtich, melder nur in Meinen Quan⸗ 
titäten vertreten, ift unter 42 — 46 fl. nicht anzu⸗ 
tommen. . 
‚m Rarlarakier.31. Märg, Abde Bei det heute 
Rattgehabten Peämienverloofung der badifden fl.-35- 
Looſe fielen auf folgende Looſt die beigeiepten &r- 
winne: Mr. 42,457 A. 40,000, Rr. 41,127 fl. 10,000, 
Ar. 147,996 fl. 4000, Mr. 309,696, 27.534, 
379,530, 95,424 und 324,747 je. fl, 2000, 
Ar. 104,091, 180,092, 349,038, 6,240, 76,40, 
114,751, 22,267, 155,805, 104,058, 324,744, 
144,575 und 19,751 je fl. 1000, Die Seim- 
jabinng erfolgt planmäßig am 1,.Oftober 

Gumbinnen, 31. März, In eimen drei Meilen 
von dar Brenzge entfernten rufflihen Orte it die Rin« 
derpefi auegebrochen. Die biefige Regierung entfendet 
ESadhmrfländige behuſe näherer Ermutelung an Ort 
und Etelle, 

Bern, 36. Mär. Die badiſche Regierung bat 
ſich bereit erflärt, mit ber Bundesregierung bezüglich 
der Aniblufverhältniffe der Eifenbahnlinie Romans 
borm-Aonftan, Uaterhandlungen zu eröfinen. 


Vrrantwortlider Hebakteur 


Telegraphiſche Coursberichte. 

*Arankiurt, 13, Mär, Wechſel auf Lendeu 118 
Verie 94;, Wien 103; 6% Luise States Bonds per 1H2 
745; Oellr Bank Rltien 723, be. Archi-Altien 19,4 ; Bapr. 
OsıbebuAftien 1205; Deſtr. Yoole vom IH 72, von ING4 
874, 54 Deſtt. Metalliours (enal.) 83), 5 Oelir. Nat. 
teten 534, 55 Orfir, Wietalliones —; 55 Bapr. Aulcide 1013; 
444 de. 8, 45 Pramiene Anleihe R. “ rundrente *3 
Filjab, Prior Ihm, 734, Napoltond 9,30 Viiindener 
Uinieben 10 4, Aenerfreie Metall, vo, 1966 SM, Oeftr.+frang. 
Staatöb, 2554, Bad, Prämin-Mul, 97, 

* Berlin, AL März Luroderb,itiienb-Atien 1507, 
RoibbAltien 974, Gellt-fran, Staarob,»Attien 148, Wet 
babı-Aktien 64 Treu. Al. 1094, 444 $e. 955, 58 Dit, 
MRetalkiaues AR, 55 Deftr, Rational 554, Deſtt. A. 300 Locke 
vo. Is do, il. LO0 Pooie v. 164 W 4, Silber Anleihe 


Baptif Kantor 












604, Aal. Anleihe 494, 1öK2er amerif, Hunde 75); 44 Baor. 
Vranien:Anleibe 984, Ode. Aredu⸗ Alnen Ki, Babride 
VTrümien Anl. 66, Galisier FOL, Kombarben Im; Wedjel 
anf Augoburg 56.28, franfiuer 57.—, Yonbon 6.243, Paris 
Krim, Wien H74 

*New dert, 30. Mär. Wolbagio 1384, Besfel anf 
London 1094, Bonds 100;, Baummolle 27 

—Narunderg, f, Keril 4ipror. daut Obi, mit yanz 
räbrigen Gompens ‚ mit balbjäbrıy. Geupons 


mis % 
Gonp #8, BA}, Apres. rundr..Übl, Mal anf; 
; Bankaftien 825 ter. Eiantbr, WO ar 
Oftbabnaftien 121 15; Nürnberg Aürtberi)e 
370; babr. Artec. Vramien:Booie 99, 99; 
baujer Filenbabnisoie 12} Woltitemen 16,18 


34; Ayroc, Obk mit yanzj. Feux hat #] 





abmaftien 
d ANungen: 
Dufaten 


5.37, preuß. Rriebgipöd’or 9.58, Title 9.5, beil, 10 fl, 
Stüde 954, nase 9. 3, mal, Sover, 11.55, vufl 
mp. 90, ament, Doll. 22%, vıemh Waflahbrier 145, 
dito amel. 1.444, Dir. Banfnoten pr, 10 fd, WE. — — 


ah ve Bed 


Die auf 
Mittwod), den 8, April I. Js., 
Bormittag 11 hr, 
auf der Amtékanzlei des k. Notars Weins 
hard in Sachen Dummet gegen Geiger 
anberaumte erſte Berfteigerungstagäfahrt bed 
Anweſens He. Nr. 310 in Goſtenhof wird 
wegen Ablebens bed kgl. Notard Reinhard 
in Be ftadegerichtlichen Auftrags an Dem: 
felben Tage und zu derfelben Stunde 
(8. April, 11 Uhr) auf der Amtsftube 


des k. Notars Lindner S 675(Shilts | 


gaffe) abgehalten. 
Nürnberg, den 28. März 1868. 
Der fol, Notar: 
induer. 
Dankſagung 
Für die herzliche Theilnahme von Geite ver 
ehrier Verwandten, Breunden und Bekannten, ſowohl 
während tes kurzen Krankjeins, ala bei der geftrigen 
Beerdigung umfers er se Gatten und Balers 
ren 





fagen wir andurch den tiefgefüßltehlen Dan. 
Herrnbütte, den 31. Mär; 1868. 
Die tieftranernden Hinterblichenen, 


Dant. 

Bür die rege Thellnahme und ehrende Begleitung 
be Der Beerdigung unlers undergehliden Gatten, 
BDaters,5 Schweiger» und Großvaters Fried. Wilh. 

fagen ren herzlichſten Dant 

Nürnberg, den 31. März 1968. 

ſaͤmmiliche Hinterbiiebenen. 


Naturbifteriiche Gefellichaft 

Mittwoch Abends 8 Uhr Im Cafe Lotter Bortrag 
von Herrn Apotheker Ungeldardt „über bie Farbe 
der * Chart Das Direktorium. 


98. Oratorium, 
— z.. 8 * —22—— 
wertalbegleitun m re unb jabire 
Grfieinen Bier RT Gebe 










Mittwoch, den 1. April, Berfamm: 
fung der Herren Diftrifts » Vorficher 
im Gafe Egerer. 


Geſchaſts· Empfehlung. — 

Derger’fde Latrinen ⸗Anſtalt empfiehlt ih den ge- 
ehtten Hausbefipern zur Gloafenreinigung auf ſchnellt 
und geruglofe Weiſe; ſowie nit nur das Plüffige, 
fondern auf Berlangen auch das Dide a wird, 

Hochachtungavollſ 

Beſte lungen wollen angejeigt — 8 302 im 

Eternbof am Renenibor. 


Anzeige & Empfehlung. 

Dem verehrlihen Publitum, befondere Dem gt 
ſchaͤßten Handelsftande, bringe ich biemit zur An- 
jeige, daß mir bie Kongefiion :ald- führender Bote 
weichen Bösmweinfein und Mürnberg gütig eribeilt 
wurde; alle 14 Tage, am Dormerdtag, Tomme id 
in Rürnberg an und fahre am Peitag darauf wieder 
zetour. In ber golvenen Krone am Dbftmartt if 
nein aöRtige- Daanier. woſelbſt Gegenkündt Pi 
mich jebergeit in Empfang genommen. werben. 
bitte daher um geneigte Aufträge, deren pänftlice 
Brjorgumg ich mir fett angelegen fein laſſen werte. 


er, 
> Gösw:infein- Rürnberger Bote. 


3. Mursehhauser 


immere Laufergaſſe 8 1016 empfiehlt 
Veißen FR. raff. Echtllack pet Pfund t fl, 12 fr. 
E&rllaf orange per Pfund 36 fr. 
Rettifigirten Epiritus 96%, pet Ma 28 Mr. 
Pitto, dito 90% „ „ 26 M. 
Untergeipneter empfiehlt fi jur Verfertigung 
von Zapejier- und Gattlerarbeiten jeder Art; Repar 
zaturen werden auf's Schnelfte und Biligfe ausge 
führt ; zugleich erlaube id mir, bei Seramnahender 
Bedarfsgeit einem verehrlihen Publikum meine Rufer- 
farte von Tapeten zur gefälligen Auswahl zu em 
pichlen ; ch Preile werden zugefidert. 
Georg Gebhardt. Iyiergärtneriborfiraße 8 422, 


Socben eridien um> if bei und zu haben: 
Handbuch für den Einjährigen 
Freiwilligen vr. —* —— von 
Oberlieutenant €. i. 
** 1 5 Unterridt, das rer. 
e 2. Abiblg., den . 
— und den Felddienſt behandelnd erjheimt im 
jem. 
v. Ebner’id: Buch u. Aunfbandlung, 
Hermann Ballborn, Königefrafe, 


Ga a En rear 
Frischer Donau-Schill 


ift ſoeben angefommen bei 


IR. er 
F. Seyfrie vormals ahn, 


Ubrmader, vis-heris der Stadipoſt, 


enpfieblt goldene und Tilberne Herren- und 


Erinslinen, Reifröce und Corfelten 
werden ſchnell und billig amgefertigt, gewaſchen und 
bergerißstet,  Minna Rörnlein, Augup-Etröße. 

Armidanır Kohlen von befier Qualität merben 
in größerem Quantum zu möglicft Ge Göyger —— 
vertauft bei 

Selb angefertigte Sarmsellen — 
empfiehlt jur gefäligen Abnahme 
M. ©. Baum, innere Saufergafie 8. 801. 

Bertjeuge und Barhent empfiehlt jur ge 

fälligen — 
M. ©. Baum, innere Laufergaſſe 8 801. 

Orleans, Lüſtre und —— Kleider- 

jeuge wi ur gejälligen A 
‚ inne 2* 3 801. 

m Falimotlene Hofenzeuge, fehr 

billig, ſchwarzen Taffent empfiehlt zur gefäligen 


M. S. Baum, innere Laufergaſſe S 801. 
Achte Dankesger 12T find täglich 
friſch gu baden in der U. Ebert'iän Bäkerei, 
Irrerſtraße Rr, 322, 


Bamberger Hörnchen 

fortwährend friſch bei 3.8. Stämuler, 
Bäder am Morplap. 

Feinſte Ehololade, Ofterlänmer im verſchiedenen 
Grögen und zu den billigfien Preiſen halte ich in 
meiner Mohnung. fowie bei G. Pfeiffer, Süd 
frütenbandlung an der Mufeumsbrüde, zu den 
billigken Preifen vorrätbin. 








Hau, 
BRarienvorfadt, Warienftrabe Nr. 3 3. Etod, 


Weinwirtbichaft 5. Poſthorn. 
Ah empfehle zur gefäligen Abnahme 
1866er Franfenmwein, per Maas I6 Fr. 
62er F + = 
63er badichen vothen, , F = 
. Düriag. _ 


Cafe Gänsemänne en. 

Mebſt ausgezeichneten Kaffee, Bunſch, Grog und 
Slübmwein ırlaube id mir aud meine aͤchten Rhein 
weine, warme und falte Epeifen zu jeder Tageszeit 
auis Beſte zu empfehlen. en 


Mittwod ten 1. April Mepelfuppr, wozu er» 
gebenft einladet Bellratb St. Johannis. 
Ein Lebewohl 
allen meinen Berwandten, Freunden und Bekannten 
bei meiner Abreife nah Remporf, 
Rannette Fürſt. 


(Unlieb verfpätet) 

Dem theuren Frennte Karl 2. im Engkiden 
Garten zu feinem Wiegenfifte die bralichhten Gkid- 
und Segen⸗ewüůnſche. K.B. 


Belanntmadhung. 
Die ir Elitwe, den erßen Mpeil 
D en ’ 
Bermittags 9 Ihr 
im Laden tes Tapeziers Hohe anbernumte BVerfleir 


gerung von Schnitt und Modemaaren umierbleibt 
bie auf Beitıres. Ehriftian Heiur. Geyer. 


Au verkaufen. - 

22 E&rot "urölige Hohren-Bretter, 16, 15, 14, 
13, 12 auf den rot, find im Ganzen ober ſchrot · 
weiß zu verkaufen, Näberes in der Eyp. d. Bi. 


Hans - Verkauf. 

Kin Sehr Ihdnes,, Faft gang neues, im fehr ger 
lunber Lane liegendes Haus, auf weldem ber größte 
Thell dea Aaufigilings ſtehen bleiben kenn, ift aus 
freier Hand zu verfaufen. Mäberes Untermörtbfiraße 
sr. 156, 1. Gage. = 
Gin fehr ſchönes Sopha mit 6 Seſſel, Kommod, 
ovalen Tiih, KAleiderfhrant, für eine Braut ſich eig« 
nend, wird billig verfauft, Meue Gaſſe 8 1237 1.6. 


Kapital - Gtſuch. 

Auf ein ganz ſchuldenfreies @rundflüd, weis 
ſchon im Anfauf 8500 fl, keftete, werden 1500 fl. 
zu entnehmen geſucht. Dfferten lUinterwörtkficabe 
Ar. 156, I. tage. 


Wohnung: Geſuch, 
Noxrplaß, Weintrauben- oder Karleſtraße oder deren 
ummittelbaren Raͤhe, von 2—3 Zimmern, Kammer, 
Köder und jonftigen Erforderniffen für eime geordnete 
Peine Banıitie bie tommendes Ziel. 


Volontairfelle- Geſach 

Ein junger Maun, der Papier» und Echreib: 
materialienbrande kundig. ſucht eine Stelle auf dem 
Gomptoir,- einer Fabrif oder Engroa ⸗ Geſchaͤflta, gleich⸗ 
viel welchet Brande. — Dfferten sub H Mr, 700 
beliebe man gefäligft baldigft in der E. d. Bl. zu 
hinterlegen. 














Ein im Baden und Barniren lüchtig bewandertet 
Gonditor-®xrbile ſucht eine Stelle, Der Eintritt kaun 
any nah Wunih erfolgen. Be. Of. beliebe man 
unter J. H, on die Ep. d. BL EL fenden. 


Ein jolides Mätden, melde” ſchon längere geit 
als Zimmermãdchen biente, im Mähen und Bügeln 
bewandert if, wünfht am Ziel bi einer joliben Herr 
ſchaft wieder eim Unterkommen zu finden. Näheres 





Damen+Uhren beſtene abgezogen und regulirt. | 8. Nr. 737, Shildgaffe. 


i 
) 
— — — — — — —— — —— —— — — — 








| 





, arbeit umterzieht, 


Es wird eine gewandie, zuverläffge Ladnetin ge- 
ſucht; es wollen ſich jerod mur folde melden, melde 
ſchon im diefer Eigenfhaft comditionirt baden. Das 
Nähere innere Raufergafe 8 Nr. 797, 2. Etage. 


Geſucht wirb eine Nödim, die ih; jeder Hausarbeit 
unterziebt. Näberes bei Benfer am Dopplag 222. 


Ein Buchbindergehir, in allen ‚vorlommenden 
Arbeiten gut bewandert, ſucht gegen Dftern eine Etelle. 
Näperes L’ 420 am weißen Zhurm im Laden, 


Eine treue, jolide Hausmagd, die auch ciwas 
toden tan, wird im Dienft zu nehmen geſucht. 
Iherefienplag 3 Mr. 604. 


Ein trewes folides Mädden, das im der Küche 
midt gang unerfabren if umd fi willig der Haus · 
ſowle eine zuverläffiige Rindemagd 
werden nädfles Biel in Dienſt zu nehmen gefucht. 
871 Il. Etec nu — 

Ein noch rüftiger Mann, in den beſten 
Tahren, welcher 15 Jahre beim Militär ala 
Unteroffizier diente, ſucht einen Plat als 
Haus meiſter, Aufſeher oder —* eine geeig⸗ 
nete Stelle. Zu erfragen 8 1265 in ber 
langen Gaffe. 

Eine Köchin, die jelbffländig kochen kann und 
ſich millig der Hausarbeit unterjieht, ſacht bie zum 
Ziel einen Blog. Näheres in der Aoch'ſchen Wirth» 
(haft am Obſtmarkt. Re 

Gin braves, fleifiges Mädchen, das aufer Kochen 
und Hausarbeit aud etwas nähen und bügeln Tann, 
findet zum Bil in-einer anfländigen Familie einen 
Plap. Näheres 8737, Shllgafe. — — 

Eine quverläffige Perfon, de Hausmanndfoft 
kochen und alle worfommenden Hausarbeiten ordent- 
lich und zeinlic beforgen fann, wird am Warplag 
Mr, 174 in Dienit zu nehmen geſucht. 

Ein Märkten, melbes foden fann umd fi willig 
jeder Hrutarbeit untergieht, wänfdt bis aufs Biel 
in einem achtbaren Haufe unterzukommen. Kathas 
Finengaffe L. 627. 


Gin gewanbter Steindruder dann dauernde Gon« 
bitiom finden. @oftenbof | Rr. 58, Lronharsgafl. 


Eine Witwe in den 30er Yabren ſucht eine Stelle 
als Hanshälterin oder ald Aindefrau, Karolinen 
ftraße L Rr. 12. 

Ein Kutfeer, der mit fGmwerem Fuhrwert umgu. 
gehen weib, wünſcht einen Plaf. Näheres S 1157 
Zucerfiraße. 

Gin ſolides WRädden, meldes fi über Treue 
und ZFlelß ausweilen kann. im ber Hausarbeit gut 
bewandert if, wird bie naͤchſtes Ziel in Dienft zu 
uehmen geſucht Näheres in ber Ep. be, Die. 

















Bwei gemandte Dergoldergebilfen finden 


dauernde Condition Hütter, 1 


&d der Obermörthflraße, Nürnberg. 

Gin treued Mädchen, meldes tohen fann, wänfgt 
ine einem  adtbaren Haufe Unterkunft. 

Stelle: ud. 

Ein Naͤdchen aus guter Familic, einfach, hauelich 
erzogen, im Räben, Bügeln und allen anderen häus- 
lichen Axbellen gewandt, ſucht ala Ladnerin, Jungſer, 
ober zur Etüpe der Hausfrau placitt ju werben, 
Mäberes in 5 Grp. de, Bis, 

= ngs-G“esuch. — 

Für = Siefiged Haus (Mürmberger Warren) wird 
bis Oſtern eim gutgeſitteter, mit den möthigen Bor 
fenntmiffen —— Lehrling geſucht. Dfferten 
ſtaneo untet ©. 

Ein treues Er Reden bon auswärts juct 


ald Jungfer oder Befgließerin bis 1. Mal hier unter 
jufommen. 


Eine Kögin fugt aufs Biel bei eimer anfländigen 
an 2* Näheres in d. Erp. d. a 





Sausmägde, melde aud im PR und us 
lien Arbelten bewandert, aud Eiche zu findern 
haben und mit guten Zeugniſſen verfehen find, kön« 
ven bis Ziel unterfommen. Bu erfragen bei B. Heie- 
lein, GrfinverBerbingerin am Hertenmarkt, im Raten 
Ar. 35. 


Mehrere Ladnerinnen finden in Rnufaltur: und 
Modewanren- Geſchaͤften ſoſort Engagement, Franco 
Eifferten unter O, U, beſorgt die Erped. de, Dlattet. 





2 unmöblirte Blmmer, für eine folive Berfon oder 
für eine fieine Familie paſſend, And zu vermiethen, 
neben der Fabrik des Herra Zwicke l vis-d-vis vem 
Regensburger bel. Ar. 157, 


L ®r. 1372 Epittlerthorfiraße it em möblirtes 
Zimmer nebſt Mltoo gu vermiethen 


Bür zwei ſolide Herrtn ſut ſcht freundlige 
Echlafſtellen zu vermiethen. Panierdplaf 8 742. 


Ein freundliches Bimmter mit I oder 2 Betten i it 
Ar. 26 Hegeneburgerfirafe zu wermichhen. 


Staditheater in Nürnberg. 


Mittwoch, den 1. Epril, Abonnement suspendu 
Baum ak für Bräulein Shönden und Serra 
Umwelt: „Preeiosa*, Shaufpiel mit Geſang 
and Tany in 4 Mften von P. A. Wolf. Mufit von 
C. M. v. Weber. Opernpreife 








Dr der V. Twel'ſhan Offigie in Rürndıry. 


Erpebitionetofal B. Ar. 544 am nathhaus 


Beilage zu Ar. 92 des F 


ankifcyen Kurier. 





Nr. A. 3213. 
Belanntmahung. 


Bom 
Kol. Bayer. Stadtgeriht Nürnberg 
Ihierfelder, Anna Katbarina und 
David, Etrumpfmahers Eheleute, 
Derlaßenihajt betreffend, 
werden alle Diejenigen, welde Gıb- oder Forderunge ⸗ 
Anfprüde an den rubeijirten Rachlaß zu erheben 
gedenken, ſoweit Died nicht bereits geſchehen if, auf- 
gefordert, julde bie länaflend am 
itinen den 6 Wei I 38. Vormittags 
12 


äfıöztmmer Mr. 12 ded 
anterfertigten Berichts 
anzumelden und nadjumeifen, widrigenfalla bei Aud- 
einanderfepung des Radhlaffes hierauf feine Rüdfiät 
mehr genommen würde, 
Nürnberg, den 21. Märg 1868. 


er 
toniglicht Stadtrihter Nöniglide Afieffor 
—5** a 
auer, 


Bekanntmachung. 





(Bapierfabrit und Ziegelei-Anmeien Berfauf.) 


Die lönigl. bayer, Banf in Rürnberg. verkauft 
aus freier Hand das ihr zugrfallene Bapierfabrit- und 
Biegelel-Anmefen in Oberfihtenmühle, welches ein 
Stunde von der Stadt und @ifenbahnftation Schwabach 
entfernt if und täzlip eimgefehen werden kann, 

Dleſes Anwelen beftcht: 

1) and dem zweiflödigen, mefjiv von Stein erbauten 
Bohnbaufe und Pabrifjebäude mit realem Papier 
ſabt tatlonerechte, dem darin befindlichen Rafkinm 
und tehmilden Ginridtungen, herunter drei Hol, 
länder, drei doppelte Bengfäften, ein Lumpen ⸗ 
ſchneidet, zwei doppelt grivchifde Waſſerraͤdet mit 
16% Eehäl nebſt Aadſtube, Daſſetrbau und ar- 
tefiichen Brummen, Mebengebäudın, Bärten, Adern, 
Bifen und Baltung mit Hopfengarken, Geſammt · 
flähe 17 Zagmw, 85 Depim. mit Borftreht — 
laut wotaricher Schäpung vom 5. Juni 1867 
pujammientagiet auf A, 42,656 —; 


2) aue der junähft der Papierfakrif gelegenen Ziegel · 


= 


Hütte mit xealer Biegelbrennere, Wohnhaus und | 


Rebengebäude, ‚Garten und 32 Tagw. 6 Drjim. 
an Adern, Wieſen und Baldungen, mit Bild 
recht im Hambach, zuſammen tarirt auf fl. 6907. 
Der Kaufpreis für das ganze Anmefen beträgt 
fl. 30 000, wovon ein Drittel anjpmjahlen IR unk 
geoel Dristel zu 4"/,%,, verzinalich liegen gelafjen werden. 
Anfragen und Kaufrofferte find an die fgl. bayır. 
Banf in Nürnberg ya richten. 
Rürnberg, den eg. 1868, . 
KAönigl. de Dan 
Scholler 


Bayeriſche Oſtbahnen. 
Dom 5, April an wird on Eonn- und Zeler⸗ 
tagen bei günfiger Witterung ein Lokalzug für 
Berfonenbeförderung zwijhen Nürnberg und 
Mögeldorf eingelegt, welchet 
um 3 uhr 30 Min. Rachmittage von Nürnberg, 
um 6 Uhr 40 Min. Rachmittage von Mögelvorf 


abgebt. 
Die Betriebö-Infpeftion. 


V. D. 


1531 A. 
Bon königlichen Landgerihte Kauf. 
Ediftalladung. 


1) Mıldior Bödmwein von Ehnaittah, geboren 
den 12. Juli 1788, 
2) Lucas Heintig Rupprecht won Lauf, geboren 
ten 23. Mär, 1793, 
haben beide den ruffiihen Feldzug mitgemacht und 
feitdene nichte von fih hören laſſen. Eo ergeht 
demnach an bdiefelben ober deren chelide Descendenz 
der Auftrag, Ab innerhalb 6 Monaten und jmar 
fpätellens biß zum 15. Oftober d. Is. bierorts 
ju melden und ihr Bermögen von 384 A, be 
siehungsweife 260 A. in Empfang zu nebmen, mit, 
rigenfals Grfigenannte für tobt erflärt und iht Ber 


mögen den ſich Iegitimirenden Erben binausgegcben , 


e. 
Lauf, den 12. Mär, 1569 
Königlides Landgeridt. 
Seatper, f. Landrichter Schaupert, ?. Mficiior 
Laugguth. 


Untergeihnneter bringt bei vorfommenden Sterbe · 
fällen fein mit allen Eorten Sargen verfebened Ma: 
ayiın im gefällige Erinnerung und fidhert reelle und 
Finige Bedienung ju. 

3.8. €. Fleiſchauer, Schreinermeilter, 
8. 1377 äußere Saufergafie im goldnen Nof. 


Wilhelm Roeschlein 
(vormals E. M. Doc) 
Juwelier, Gold» und Eilberarbeiter 
zwiſchen den Kleiihhänfen 
größte Auswahl in den neueften Artikeln, indbefondere 
für Gonfirmanten. Bidige Preife 
Geſucht wird 
bis Ziel Lorenzi ein Logis mit 2—3 Kammern umd ein 
großes Gemwölb oder cine Holzremife. Näheres Neue: 


gafle 1187. 


Zwangs:Berfteigernng. 

In Eaden Bever c. Nöhler Enbhaftariom ber 
treffend, verfleigere id auf Requifition des Pgl. Etadt- 
gerichte * am ” I 

merätag ben uni 5. rs. 
Borm ö Uhr 
in meinem Amtezimmet 1. Rr. 3983 am Häfners- 
ier 


y 

das bem Bellagten Herrn Davib Röhſer, Kauſn ann 
dahier, gehörige Wohnhaus 8. Rr. 827 in Rürm 
‚ berg (Gchhaus am ter Ungeld- und Herjgafie), mel» 
&t4 auf 14,000 fl. gefhäpt, mit 11,300 A. brand» 
| werfichert und mit elmens jährliden Gigengelte jur 
\ Eenfried von Bfinging’fhen Stiftung babier von 14. 
10 fr. belaſtet ifl. 

Auf dem Haufe baftet auch «im Morftreht im 
jährlichen Bezuge von 2 Mäß meihem Scheit ⸗ und 
| Prügele, 1%, Mäp weißen Etodholje und 100 
‚ meiden Wellen. 

Bei diefem erfien Termine erfolgt ter Zuſchlag 
nur danr, wenn das Meiftgebot mindeſtens den 
| Ehäpungswerih erreicht. 

Mir unbekannte Steigerer haben ſich am Termine 
über ihre Perfon und Zablungajäbigkeit auszumeifen. 

Rürnberg, den 26. Mär 1868. 
| are mei, f. Notar. ’ 
Abhaltung einer B > 

tagsfahrt betreffend. 
| Der in. Saden gegen Balfner auf der 
' Amtöfanglei des k. Notarö Reinhard auf 
Dintag den 28. April de. Is, 
Vormittag 11 uhr, > 
anberaumse erſte Verkaufstermin des Hanjes 
U Ar. 767 4. dahier wird wegen Arlebens 
des f. Notars Reiuhard nunmehr am Dem: 


S Nr. 675 (Schildgaffe) in Folge arridt: 
lichen Auftrags abgehalten. 
Nürnberg, den 28. März 1868. 
Der königliche Notar : 
Lindner, 


Belanntmahung. 
(Imwangsverfteigerung betrefiend.) 

In Sachen Murner gegen Müller und Müller 
gegen Müller wegen orkerung verfteigere ich im 
\ Auftrage des 8. Begirfägerihte Nürnberg am 
| Din den 5. Mai curr,, 


G.Nr. 202. 





10 Uhr, 
J im Aolb Jan Baflhaufe zu Kuda 
folgende Grundbeſthungen öffentlich am den Meift: 


bietenden 
EteuergemeinderAuda 
Plan Rr. 62'/,0, 0,06 Taw. Wohnhaus Mr. AU im 
Kuda mit Stall, Schupfe und Heiraum, 
PlanıRr. 62'/,b, 0,21 Tgw. Garten, Mittelwiefe, 
torirt au 1200 fl. 
PlanıRr, 3508, 0,30 Tgm. Acker, munHopfengar 
ten, Pupenäderl, 
\ Blanr, 9850 b, 0,68 Zam. Dedung, num Hopfen 
garten alla, 
tapirt ju 100 iſ 
92, 0,20 Igmw, Wiefe, Piannenkiel, 
tagirt zu Ton 
216, 0,42 Zgw. Ader und Hepfengarten 
ca. 250 Erüd Hopfenftangen, 
tagirt zu 225 fl 
YlanıRr. 033, 0,30 Tgw. Ader, Gartenader, 
tayirt zu 150 fl 
Der Zuſchlag erfolgt in dieſem erjten Berfanfs- 
termine nur dann, wenn das Meiftgebot den Ehäkungs- 
Serth windeſtene erteicht bat 
Die Etrihebetingungen werden im Zermine ver⸗ 
öffentlicht, und föünnen Shäßungsurfunden, Huno- 
tdetenbuch aus zůge und Belalungscertificate bie dar 
bin auf meiner Amtefanzlei eingejeben werden. 
Dem Notar unbelannte Gteigerer haben ſich über 
Perion und ABablungetäbigleit entſprechend zu legi 
timirem. 
Rlidorf, den 24. März 1568 
Der konigliche Notar 
Carl Wiaier 


Wieshaden. 


Durch 
MANN, 
r . 


BlanıRr 


Plan · Kr. 
mit 








Wellritzstrasse Nr, 

Auskunft über geschäftliche und persönliche Ver- 

bältnisse im Bereiche des Regierüngnbezirks Wies- 

haden, Incas«o und Beitreibung von Ausständen, 

Güteran- und Verkäufe, Einziehung von Erl 
schaften, Vermittelungen aller Art. 


stahlstecher 
in Landſchaſt und Yiguren firden dauernde Anftellung 
und den Reiflungen entiprehente Sonorirung. Bran- 
firte Offerten mebft Probedruden, mit X. X. 798 
bezeichnet, find zur Weiterbeförderung am bie Herzen 
Hanienftein & Bogler in Bafel ju riäten. 





felben Tage und zur jelben Stunde 
(28. April 11 Uhr) auf der Amtsſtube 
des umterzeichmeten f. Notars Kindner 


Hecht Lairitg’fche 
Waldwollfabritate 
und Präparate. 
prämlirt in Rranfreih und Bor- 
tugal, fowie in Hamburg und 
Köln mit Eilber- und Bronce 
Medaillen, beftehend in Unter 
Meisern von Kopf bie zum Fuß, 
jomie in Urtiteln zu BWafhumgen, 
Einreibungen uud Zädern, em. 
pfeblt allen Familien, befomters 
aber Gicht· und Rhenumatismus- 
leidendın zu geneigter Beadhtung, 
und fteht mit Mäherem germ zu 

Dienften 
Peter Kaatz, 
Firma: Rank & Prinzing. 





Gelter. u. Gobawafler in Flaſchen. Eyphond 
find flets im frifcher Füllung vorräthig und empfiehlt 
die Wineralwalfer-Anftalt won 
Audreas Beer. 


TZeppide, 
feine und orbinäre, empfehlt zur gefälligen Abnahme 
untır Buflderang veeller, möglif billiger Bedienung 
sn. Weiß, Teppihmadnneike, 
. Mt. 174 Oberwörtbfttaße. 


 Bantrgnilges Darcan 


von 
Theodor Eyrich, 

1. Stod des Aonditor Dauner'jhen Hauſes im der 
Lubmigsftrafe (Eingang von der vorderen 
Ledergaſſe Ar. 277), 
empfiehlt Ab im allem in fein Fach einſchlagenden 
Geſchaͤſten, ala: Fertigung von Bauplänen, Koflen- 
voranf&lägen, Revifionen von Baurchnungen, Beich · 

nungen zu inneren Haͤuſerelurichtungen u, dgl. 


credit. 


Soliden Firmen des Handels, 
Gewerbe und der Kandwirtb- 
ichaft wird bei einem Haufe 
eines bedeutenden Geſchäfts— 
plages Suͤddeutſchlands unter 
billigen Bedingungen Necept: 
fredit gewährt. Anfragen um 
ter Chiffre M. R. find zu rich» 
ten poste restante Stuttgart. 


| 



















Chr, Nemmert, 
Mürnberg, Spitalplak, 


empfebit fein großes Laget 
Int - eleganten und "einjaden 
Slinde.wagen zum Bichen 
und Ecieben, Ieptere mit 4 umd 4 Mädern, gu 
den biligfien Preifen ; alte werden wieder tepas 
riet, ladirt, tapezgmt u. [. wm. Alle Wagen 
merden auch in Tauſch angenommen. Bich- 
wagen werten zit Edhieben gerichtet. Nrädrige 
merden zu Irderigen gemacht 

Menue Mayen ein Jahr Garantie 

WMufterlarte und Preis-Gourant france 
wre ⏑— 


Nr. 6, 10. 19, 20, 

jehr preidmürbige 1Vyts Migarrem, Nr, 6 

fräftigs Ar. 20 Regalia-fagon, alle gut abge 

lagert, umpfeblt 
Rinberg Max Gräbner 
am Epitalplup. 

Ni. Labhaberu einer großen Wigarre em- 
virbie ich noch meine ſehr remommirte große 
Pflauzer Cigarre Rr 25, per Stuc 

1 2 fr., per mille fl 32. 





— ZARRTZUTE 
Ein im beiten Betriebe jtehendes, I 
vollftändig eingeridytetes 


Brauhaus, 


im Beibbilve der Pal. Hauptftadt Weib, in 
mähfter Näbe ber Doman, fomie dee Pelber 


Babnbofes, iA zu verkaufen oder vom I. Jän 
ner 1860 an auf mehrere Jahre zu verpabten. 

Möberes bei Herra Auguſt Hash in Wien, 
Elrlabsibfiraie Rr 
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Gine tieue, fleihige Haudmagd. melde fib willig 
jeber Hausarbeit unterjiebt, wird unter annehmbaren 
Bedingungen bis Ziel im Dienft zu nehmen gefudht 
Näheres in- der Grper. de Blattes 

Eine tüctige Hausmagd wird gegen guten Xobn 
sum Ziel geluht, Müberrs in der Gm. d. BI 

GSledenhof Nr. 16b if ein Bartenbäudden ju 
verlaufen. 





A. 2617. 


Goiftaf ‚Ladung. 
-Wehrigt: Stebtgrrichte Nürnberg. 


n Eaden Bangfrip ./ Riebbe Hyporhet: | 


obann und 
tbalt jur 
daß zum 
. 949 in 


ginfen wird den. Bädermeiftergeheleuten 
Johanna Rießbeck von bier, deren Au 
Zeit unbrlannt ift, biemit bekannt gege 
eriimaligen Berfirih ihres Anweſens IL 
der Alaxagaſſe dahler Termin auf . 
den 24, de 8. 


ormittogs 11 Ihe, 
auf der Reinhard'ſchen Amtékanjlei. 8 Nr. 742, 
anflept. 


Stägiger Aueſchlußfriſt gegen die Wahl des auf Ab: 
Lben 24 8. Motar Reinhard vom Gerichte aufge 
ſtellten Eubhaßationdlommifjärs F. Notre Bed das 
hier Erinnerungen vorzubringen. Bis zu obigem 
Termin haben biefelben einen auch zur Empfangnahme 
von Qurrenden gerignelen Infinuationsmatibator da · 
hier zu beftellen, widrigenfalla fünftige Berfägungen 
am fie lediglich an's Gerichtabrett angeſchlagen, und 
io als rite infinuttt trachtel würben. 

Nürnberg, den 24. März 1869. 

. Der Böniglige Stadtriäter : 

». 


Gottemang. 


Ar. 160. 


Bekanntmachung. 
(Hopfenftangen- Verkauf) 

Die unlerfertigte Dermaltungd- Behörde verkauft am 
Mittsod deu 8, da 


in der ſtdtiſchen Hochwaldung Schlo ſib ach 
8000 Stũd fichtent Hopfen ſtangen vorzũglichet 
Dugtität. 
Zuſammenlunſt Vormittags 10 Uhr im BWirtbe- 
haufe zu Haaghof, wo bei ungünfiger Witterung 
auch ber Sttich adgebalten wird. 
Bindaheln, den 26, Mär, 1568. 
Der —— 


* 





tunbiger Rath mit «imer jährlien Beſoldung von 
500 fl. baar, dann freler Wohnung im Rathhaule 
und dem maltzindfrelen Bezuge von 4 Slaftern 
Scheitholz und 2 Klaftern Stöde ans ber Elabt- 
Waldung ampefbellt werben. 

Btwetber um dieſe Etelle, melde Die in $ 43 
bed revidirien GBemeindechifts vorgefchriebene Ber 


fähigung nachweiſen können, wollen ihre Meldungen | 


innerhalb 5 Boden von heute am geredhmet babier 
einreichen. 
Bunfiekel, den 25. Mär; 1568. 
Stadt-Ragifrat: 
vn u 
Bauer, 


Jwangsverfteigerung. 

gerichtlichen Uuftrage verfieigere ih am 

eitag, den 17. fommenden BRIS., 
Bermittags 11 Wbr, 

anf meinem Amtölolale dabler eine ber Wirtböcheirau 

Anna Rate Sirtus dahier gehörige reale Bierwirth- 

ihaflögerebtigfeit mit Kleinpfenferei. 

Der Zuſchlag erfolgt bei erteichtet Tape von 
800 fL; dem Notar unbefannte Eteigerer haben ſich 
über Berlon und Zahlungeiähigleit ausjumeifen. 

Das Gerfabren richtet fih nah 8. 64 des Hypo 
thefengefepes , vorbrhaltlid ber Befimmungen der 
‘55. 95— 101 der Brojeßnopellk. 

Rähere Bedingungen im Termine; bit dahin 


Im 
Fr 


‚liegen die Grundpapiere auf meiner Aanzlei pur Gin: 


ſicht offen. 
“  Rüsnberg, ben 21, Mär, 1866. 
Der er Rotar 


ICH *2 


CadolzburgerLoose A 1.451. 


Gefammtgewinnfe 95,775 I. 
Hauptttefier 78,000 fl. 
1842 Geldpraͤmien 19,775 fl. 

Loofe find zu haben bei: 
J. A. Niggl, 


Grpreh-Rempegaie Plürnberg, 
(Binklerfirafe) 


Sandlungs: und Gefhäfts: Bücher 
eigenen Fabrikaté 
empfiehlt in reidfter Auswahl Ar. Schaerr 
Königaftrafe Rr. 18. 


‚Gefangbüter, farb. Gebetbüder, Dant · und 
Quzuspapiere, Dantmappen, Geberbügereinlagen, Bra» | 


tulationafarien, —8 
ourad Wagner jun., 
ber dathollſchen Kirche gegenüber. 


Christian Haendel, Uhrmacher, 
vormals E. Volg (Harlabrüde) 
empfiehlt zu Gonfirmationd « Gefhenten fein 
aut affortirtes 
Uhrenlager. 
Reparaturen werden umter Garantie billig und 
ſelid ausgeführt. 
Grabmonumente 
eher "zür Ansmahl und gu den billigſten Preifen 
bri Bödlıim, Rr. 192 Gärten bel Wöhrd, 
naͤchſt ter rotben Blade. 


Den Nießbe ſchen Eheleuten ftebt te frei, Binnen | 


Bei dem Mogifrate Hiefiner Stan (ou anfatt f 
des bisherigen rehtöfunbigen Bürgermelfterd ein rechte: |, 


U 7 A 
Näh-Maschinen 
jeder Art, 


amerikanische und deutsche, 


Woreler & Wilfon, Groser K Baker, 
Werbi Raſchinen für ſchwerſte Arbeit, 
(Paris 1867 mit I. Preis gekrönt), 


— ferner 
Handnähmasekinen. 

Dlannhelmer (Eyfem Raymandı. 
Dreddner (Syſtein Bilkor u. Gibbs), 
Leptere von audgegeihneter Büte mit kaum 


hörbarem Gang 
el ch· Handnaͤhmaſchinen. 
„er Yieohid- men, en Rıpar 
ratur im allen Fäden, billigfte Preife. 


» eate Mafhioen- 2 Aelı 
ermanente Maſchintn - Ansfellung : 
Scharrer ee . 








Bei größerer Abnahme empfehlen zu er: | 
mähigten Preifen eine große Auswahl flaſchen⸗ 
reifer Bordeaur- Weine, alte Burgun⸗ 
der, Madeira, Xeres, Sherri, Mar: | 








fala, 

Rhein: und Mojelweine. 

i Hochachtungsroll 

Carl Rennebaum & Co. 

Rathhausgaſſe 8. 882, 

| Adlerdtaße Lo 312. 

. Allerren IH. Leopold & Co. 
in Breslau. 

Hiemit erfude ih Eie, mir nohmäls eine 
halbe Flaſche Ihred weissen Syrups 5 
zugufenden, da die zultht empfangene unfern 
allgemeinen Huflen und Brußleiten fofort ge 
lindert und ſeht ſchnell ganz befeitigt bat. Den # 
J Betrag entnehmen Cie abermals dutch Poft- B 
vorfhuß. Mit dem feften Borfaße, dieſes mohl- B 
ibätige Hausmittel nie in unferer Kamilie fehlen 
zu läffen, zeichnet adbtungsvoll 
Langelmühle, Areie Frankenberg, 

den 4. März 1366. 2. o. Dräh. 

Diefer Eyrup ift in Flaſchen zu 21 Er. 
39 fr. und 1 fl. IOfr nur allein ädt zu 
haben bei 
Max Gräbner in Nürnberg. 
Br. Plant im Heröbrud, 


ME Ausverkauf. 
Tiſchmeſſer, Talhenmefler, Raſitineſſer und Ehre: 

















Preifen ausvertauft von 

P. Schütz, 
unter Leitung des Behsäftsführere Yu. 
Nr. 128 an der Wleifhbrüde, 





an der am 18, Mai *. 38 in Wiubttcim 
Hanfind.ndn Berloojung landwirth⸗ 
Ihaftlicher u>% gewerbliüer Sehenſtände 
ind A.36 kr. in dir Erp. d. Bi bis zum 
Schluß Arıil zu hahen. 

Mir bringen hiemit einem hochverthrlichen bicfigen 
wie auswärtigen Publikum die ergebinfte Anzege, 
daß bei uns die ſchoͤnſte und größte Aubwabl von 
Grabdentmälen in @ranit, Marmor und Eandftein 
vorräthig flefen, und merken dieſelben unter Bar 
ranlie und außergewöhnli billigen Preifen verlauit. 








unterm Bedengarien am Großteuthet Weg. * 
Mit aller dr empfehlen ſich 
8. Schneider & Ce. 


Die Salz - Niederlage 
der Kgl. MWörtemberg. Zalint Schwäbiih- Hall 


bei 
Stahl & Schroeder inNürnberg 
(Eberefienplap 5 Rt. 023) 





i 


offeriert: 


Zrodenheit) in Saͤden A 1 und 2 Zollentmer und 
in niederen Rüben & 1’, Zentner, bapr. nettn- 


Viehsalz (gemahlenes &teinfalg) in Eäden | 


'& 2 Rolleentner, 
ewerbsalz (benaturiried giodkörniges 
Kochfalj) für Gerber, Seifenfider ıc. in Eäden 

‚ & 2 Bollceniner. 
Bur Füllung Frameo cingefandte leere Saͤcke 
merben auf jedes belichige Gewicht gefühlt, Ferner 
' werden Aufträge auf Wagenladungen von 100 bis 
| 200 Bolleentust go aig odtri80,. 120.0ber 200 Bol. 
| 
I 


ceniner Dich» und Gewarbe · Salz zu Salinenpreifen | b 


angenommen. und effeltuirt 


\ Sehenrichs Haarfärbemittel A 36 hr. 


if gu haben in der Eviehbaatinhandkung wen.) 
\ Carl Leger au der Bleijbrüde: 











ferner ein reiches Gortiment vor: | 


trefflicher —— Beine, Pfälzer, 


ven werden, um damit aufjuräamen, zu billigen 


Nenfuer. | 


Das Mielier befindet ſich außtrhach des Moribors ' 


Kochsalz (jet der jüngft in Betrieb ge | 
ſeh en neuen Eieberei nun vorzüglicher Weihe und 





 Möbel-Fabrik 
| da zegelbe e 
Peuntgaffe L. 833. naͤchſt der Königeſtraße, 


erlaubt Ah, fein feit 10 Jahren betauntes Möbel. 
Lager dem verehrten hieflgen und auswärtigen Pur 


blitum in Erinnerung zu bringen. Ale Gorten Rd. 
ı bel nad den neueften Joutnalen ſind in großer Mus. 
wahl ftets vorräthig, und liegt auch eine große Audı 
wahl vom dem feinflen Möbeljeichmumgen im Menaii- 
fancehple, die ih von Varia direkt beziehe, zur An 
fit bereit, und bie auf Beſtellung fofort angefertigt 
werben können, . 

Da id meine Urbeitäftoffe von den beflen Quel⸗ 
len beziehe, und fämmtlie Schreiner ⸗ fowie Bolfter- 
möbel ſelbſt fabricite, fo bin id im Etande, jeber 


| Goncwrteng die Splhe zu bieten, und bin auch gerne 
| bereit, für meine Arbeiten Garantie zu Übernehmen, 
‚ da bei mir blos gut audgetroduetes Holz verarbeitet 
und folide Waare verfertigt wird. 





Auch erlaube ih mir neh, meine bekannten 
feften Exfreiäre in Grinnerung ju bringen. 7 


| Empfehlung. 
Meine auf ber großen ind ng 
' zu Paris 1867, fowie anf der Induftricaus. 
ſtellung zu Oporto vom Jahre 1865 prü- 
milrte Vqueure und Eflenzem, unter melden 
fi$ namentlich: 

Stibbe’s Bitter & Hamburger 

Tropfen, 
die ſchon früher in welten Kreiſen vermöge ihrer feie 
nen Beſtandtheile und forgfältigen Fabrikation, durch 
Wohl geſchmack und Zuträgligteit die allgemeinſte An 
erfennung erworben haben, erlaube hiemit in em« 
pfehlende Erinnerung zu bringen. 
Köln, im März 1868. 
Merrmann Stibbe. 
% Nürnberg und Umgegend babe ih den Her- 

vn Ralser & Heller tn Alleinvertauf 
obiger Liquere übergeben, mo folde Acts in 4, 
25 und 1/, Flaſchen vorräthig find. 
| Gerſte. Reis, Sago, Im ihöner Auswahl, Rohnöt 
len ſaͤchfiſches. Provencerdt fl, Effig, tütk. und 
fränt. Zwetſchgen, bei arößerer Abnahme zu den 
bidigften Preifen. Albert Eholl, Watdtsor. 


Die nah Vorſchrift tes Aönigl. Geh. Hofraibs 
und Univerfitäts » Brofejlors Dr. Harleh in Bonn 
geiertigten 

Stolwerh’fchen Ztuſt · Bonbons 
find. a 14 dr. ver Paket echl zu haben in Nürnberg 
bi 9. B. Gotta, Haupidepoi für Mitteiiranfen ; 
bei Ich. Engelhardt jun., bei 8. X Heffenauer 
(Baradicsapothele), bei J. ;: Weißel (Stermavotb.) 
nud an ben Bahnbofburets, in rd und Mögelr 
borf bei Apoth. U. Rofenbauer, in Schweinnu bei 
30h: 6. Bühl und bei Apath.i 8. ıReumakn. 
FIT PTRET ERDE —— 

Der vegrtn biftfche" Augen-Hrilbalfam 
von Martin Meichel in Würfburg, 
privilegirt vom Agl. Bayer. Staateminiſtecium, 
wird hiermit allen Augenkranken ala ein bortrefflihes 

| Sgilmittel beftena empfohlen. 
Breis pro Garten 1 fl. 
Zu haben in der Sternapslhele zu Rürnberg 


Portland-Cement 
des Bonner Perguenhs- a, Hültensereins 
‚ wird durch meine Schifft fortwährend im friſcher 
Ware angebracht der Preis namentlih bei ganzer 
—— Ele 
. Lederie w a, « 
und Mannheim. * 


feutr⸗ 








f-Schleppfähifffahttsdi 
von — ——— — af 
in —— fen. a Ab. 
Vlegelmäßiger Dienft von 5 u 5 Ta 
mit 5 Ecifien, priſchen Mannheim-Lupmwigehkafen, 
ı Worms, Mainz, Donau, Dffenbach, Beankfurt, Birbric 
und Goblenz, Neuwied, Köln, Mühlgeim (Düfelterf, 
Rotterdam, Anfiervam, Antiwersen, Bremen) iu In, 
ſchluß an die von da nah England und Amerika ıc. 
abgebsnben Dampf und Scaelfhifie. 
Ürgen frrädten nnd direkten feed Adbernabnen 
beliche man fib zu menden an N 
©. Lederle in Lurwigshafen a. Ah. 
DManubeim und, Mainz. 
Niederlage von &chtem Marsals ‘f‘ Megenwein) 
ei Carl Kitz, 
vorm. C. Chr. Fiserius Wwe., Albreeht- 
: Dürerplatz 536,00 00% 


_ Aufgegeihnet wir auf ale Stoffe fahön 
ſchnell und billig, Graſſersgaſſe 8, 1. &:; 


Güter- u. 








—* 


Die Perm. Maschinen-Austeltung 


Schattet & Cie, Würuberg 


eriautt ſich aus ihrem gegemmärtigen Lager von Mafchinen aus ten vorzüglihften Habrıfen des Inlande⸗ 


Abnahme zu empfehlen : 

Für Gewerbe: 
Trandpertable Dampimafhinen, 
Gastraitmaidinen, 
Wöpelwerte, 
Bramzöfihe Bohdtmaſchinen, befonders preistwürdig, 
Baralkligraubködk, 
Biechkrarbeitungsmajhinen, 
Zeigfneker, 
Ehweiflägen, vorzäglider Eonfraction, 
E pinnmafbinen für Eeiler, 
Bunipen, 
Bateni-Hopfenprejien, 
darbreibmaſchinen 
Br. Gewüũrzmuũhlen. 
Rähmafinen für Bewerbe, 


Für Landwirthihait: 
Göpeldrefbömaibinen, 
Sürmaibinen, 
Heumendmaldinen, 
Heuredhenmafdinen, 
Butteribrotmühlen } 
Hädfelimeider ‚ in allen @rößen, 
Rübenfchneider 
Erbſenbrechmaſchinen, 
Nahlmuhlen für Haud- und Böpribetrieb, 
YJaudıenpumpen, 
Plüge, 
Gagen, 
Viehmwaagen. 


1 
und Auelandes befonders hervorzuheben umd zu geläliger 


Für Sauswirthihait: 
Nahmaſchinen aller Art von Wperler u Wilfon, 
Grover u. Bader, 
Dresbner Handnähmafhimen, 
Manndeimer bo. 
Baidmalhinen N 
Bajringer verſchledenet Art, 
Bansen \ 
Nudel chneider 
Bleiiichneider, 
Engl. Gewürmühlen, 
Frany. Kaffeemühlen, 
Kıfleebrenner, 
Ireppenftüble, 
Klappleitern, Küchen: Waagen. 


Die Aueftelung if jeden Wodentag von S—12 libe und 2—7 Uhr geöffnet und fiehen wir zu jeder Auskunft bereitwilligft ju Dienfen 


Zöchter- Institut und Penfionat' 





zu Nürnberg. 


Die Grziehungsanfalt der Lintergeichneten wird am 20. April d. 2. eröffnet. Aufnahmen finden Kinder, von jedem ſchulfaͤhigen ter, fomie confirmirte 


junge Mäbhen in der Bortbilbungsflafie. 


Die Unterzeihämeten find durch tüdtige Fachmänntt und durch eine 
a bie zum 6. Mpril 


Tinnen und nn —— ai * 
Neferenzen in Rürnberg: Herr Dr. Ws 

ser Hofratb Prof. Dr. Schletter, 
berg. Beberöplag 1302, 


Annonce. 

Die Slutegelhandlung von Lor. Schmalir 
fel. Erben in Münden empfichlt ihre Maare, 
en gros & en detail zu den billigften Preifen. 


eigenes Yabrifat, gr kr 
, egler, Juwelier, 
se — 54. 


Sleim- Richie, von Geinrid Baur 


Diefelben werben num bei Unterzeichneten zu fol: 
enden Preifen verkauft: 
ie, Gerite, Haber, Grüntorn, Gierfago zu 15 Kerzt 


dae Paquet 
Erbfen , Linien, Bohnen, Polentı zu 12 Arır. das 
Paqurt 
G. €. Euer. 


”»  Maljer & Heller. 
3 3 Nuppredit il. Sohn. 








-Mobelfabrit und Lager 


Lindner & scheidig 
in Pürth,’ Hirihengafe 17, 
empfiehlt cite reide Auswahl in allen Eorten der 
fünf Salonmöheln bis zu dın gemöhn- 
Nofen Zimmereinrichtungen in ‘-. 
lidefer Mrbeit umd zw den billigſten Preſſen 
Bestellungen nad Angabe oder Zeich— 


nung, welde zur Anficht bereit liegen, fowie Ver- | 


sendungen werben prompten audgefüßrt 





Löflund's Präparate 


Grelomedaille der-Barijer Ausfellung v. 1967 ) 


Fiebig's Wohrungsmittel 


in Epiraft- Form zur Ehnellbereitung bir ber 
mäbrten Euppe für Eduglinge dutch einfaches 
Auflöfen in warmer Mild. Befler Etſaß ber 
Muttermildt ſtatt Aromroot, Mebibrei zc. 


giebig's Malz-Ertroct. 
Birfismfteh umd leibiverdaulichfles Diätetifhes 
Mitiel bei Huften, Heiferkeit, Berjchlei mung, 
Ahmungebeihmwerden, Krubbuften, überhaupt 
Bruft und Halsleiden; ſehr belicht bei Kindern 
als Erfap des Beberibrand 
Diele nah 2jähriger Erfahrung von dem erfien 
ärztlichen Autoritäten als vorzüglich anerfunnten 
Bräparate aus der Aubrit von Chemiter 


Ed, Löflund in Stuttgart 
find in Flacone ju 36 fr, worrätbig bei 
ss. L. Hessenauer 

jur Paradies, Apotheke 

ERTGETTTRETE TITAN PREIS 
Dfifene Stelle. 

Ein gerwandter Berläufer findet als Blaceur 
Blapreifender) eine angenehme, dauernde Stellung. 
Mäberee auf mit M. X. G. Nr. 94 begeidnete 
Offerten burd die Erped. d4. Blattıa 
lusgereicneten Sauerfraut if ju haben S 270 

dhall. 


| 
i 


Ü 


= 





Ritter c., 


Elſterſtt 


Thekla Spann, geb. Weber 
._Amelle 


Feniter- Monleaur 












in Seite und Wolle zu allen Preifen; 


in den neueften Fagonen in größter Auswahl. 





Ar. 367 entgrgengenommen. 


















Marie Mlein, 
i. Graſſer ben Hauſe am 
Obitmarft, 
empfiehlt eine reichhaltige 
Audwabl der neueften Ja⸗ 





der und Inden für Da⸗ 
men und Mäcen, Megen- 
müäntel, farbige Inter 


fjowie für Gonfirman- 
Dinmen Jaqueis und 
Wolle, bei folder Bedie⸗ 





Mäder in Seid umd 
nung ganz befonders billige Breif: anfihermd. 
Hodadtungsvonk Marie Klein. 


| 
1} 
Kegel-Spiele 
mit Ligaum - Sanetum - Kugel von befter Qualität, 
zeige Ih meinen Weichältsireunden für diefes Jahr 
am, und verfichere bie biigfien Preile; auch babe ih 
‚ für die Herren Dredalermeifter rob ausgeldrottene 
\ Kugeln ju den billigften Brelien 
| Georg Heckmann, 
Radlerdgafe Ar. 17, L 1167 


Privat-Unterriht im Engliimen un? Ita- 
lieniſchen ertbeilt A. Gihsone, 
Marplag Rr 182, 2 Tr. 


Milde Bremer und Hamburger Gigarren 
ju 2, 3 urd 4 fr per Stüct empfichlt 
Carl Kitz, vorm. Filerius Mme,, 
Albrecht Dürerplak 


BRouleaux 
‚ an Ecbaufenfier und Fenfer Rowleaur bei 
Brendelmeier, S 208. 


Haus Berfauf, 

Gin Haus im der frequenteften Lage der Etat, 
mit realer @aftwirtbigerehtigkeit, genamnt jur Weſtend · 
balke, it aus freier Hand zu verfaufen,; aub fann 
ber größte Theil dee Kaufichillimgs darauf ſtehen 
bleiben. Unterhändier erkaiten bedentente Provifon. 


Ein Badergehilfe kann Mündlih bei Unterzeich ⸗ 
| netem in Kondition treten. 


frangöfiihe Gouvernante beim Unterrichte unterftügt. 
erbeten ; Profpete auf Wunf& franco überfendet. 
yes am germanijden Mufeum, im Beipgig: Herr Dr. 


in allen comzanten Breiten empfiehlt bei großer Auawahi 





zu erfaunli billigen V von den ngften bie zu 
feinem Gern ud. Carl Beck, 
Lubmwigsfttaßfe L. 17 beim weißen Thurm, 
ehren: en 


Ornamenten- E 
J)alousien-Fabrik 
LEOPOLD ILLER 


in Fürth bei Nürnberg 
empfiehlt Jaloufien Im jeder belichlgen Größe und Warte, 


= jolid und elegant gearbeitet, zu den billigften, feften Preifen 
Hü: Müruberg und Imgegendb werben Aufträge im meiner Niederlage 


quets, Bebuinen, Wär | 


röde aud Grinoliuen, | 





Anmeldungen von Tagesfhäle- 
Lampadius, Archidiae ju Gt. Ricolai, 


eher | aus Leipzig. 



















Rufeumäbräde S. 819, 
empfiehlt zu gegenmärtiger Gaifon ihr reihfortirtes Lager von 
Frühjahr: und Sommer: FJaquetts, Beduinen 


Blouſen, Unterröde, Gorfetten und Grinolinen 









Die 






von 



















Spitalplay 








Vorläufige Anzeige. 
Nachſten Mittwoh den 1. April übernehme ich 
meine nen erfaufte Dirthichaft, Baflbaus zum 
golbnen Lamm auf dem Hallplap in Nürnberg 
im ber großen Hoffnung für ein gütiges Autrauen 
nebft einem zahlreichen Bein. IM twerhe Ne Wlles 
auibirten, auf ſchnele und teelle Bedienung Teben, 
zu jeder Tageszeit Meta warme Eprifen und fehr 
biniges Kopie für fremde; and bilige Meine, 
Zu Diefern fühte ib mein Geſchäft ala Berdinger 
männlider Dienfboten mie feit fünigchn Jahren Rets 
fort und bitte, auch da mid mit vielen Aufträgen 
zu beebren. Grgebenft Iadet rin 
N. Huber nebſt Frau, 
@ofwirtb zum goldnen Lamm am Hallplap 


14 fi . * 
Verkaufs-Offert, 

In Eihftärt, Garnifonefladt, Eik einea Bilhofe, 
fgl. Uppellationdgerichts, Bezitkegerichta, Gtadt- und 
Landgeribte, Bezitlaamte, Rentanıte, zweler Rorft: 
Ämter, einee geiftlichen und eincd Echullebrerieminars 
und fonft mod mehrerer geiflicher umdb meltlier Bes 
börben, In müdfter Nähe ber vom Amgelfabt nad 
Bunzenhaufen und Pleinfeld im Bau begriffenen 
Eiſendahn, ift eim im beflen Betriche Mehendes, auf 
das Portbeilbaftefte eingerichteted Gaſthaus verbun- 
ben mit einem febr i&mwungbaften, awsachreiteten 
Charcutier-Geichäfte, in weidhem wöchentlich 6 bie 
5 Idmere Schweine umd ein ſchwerer tier geſchlach · 
tet und verwertbet werden, Befumdbeitsverhältnifie 
halber aus freier Hand zu verlauſen. Die Hälfte 
4 Kaufihillings Mann auf dem Anweſen liegen 
bleiben. Kaufalichhaber erbalten näheren Aufſchluß 
auf Franco, Briefe unter Chiffte F, R, A. Ar. 93 
eihfatt. 


Volontair-Lehrlings-Gesuch. 

ine folide, vornehme, fremde Kamilie ſucht für 
"inen ISjährigen jungen Mann eine Lehtlingeſtelle auf 
dem Gomptoir eincd großen Mabril, oder Handeldge 
höftee in Mürnberg. Der Betreffende bat im einer 
ſchweiztri ſcen Handele ſchule Rutirt und ſyricht geläufig 





deuiſch. franzöftfh umd engiſte Man wünſan Pebre, 


Logis und Koft gegen entſprechendes Lehr: und Koft- 
geld. Mörefjen betiche man unter Mr. 58 beim Portier 


Brig Hoffmann, appr. Bader in Selb, | im Hotel Straup miererjulegen, 


‚ Verein BDreissiger. 

Die Mitglieder des Bereind werden biemmit zu 
der am Sonntag, den 5 April, Rattfindenden Gene 
talverfammlung in der Eteljnerihen Virihſchaft un- 
ter dem Präjudige eingelaben, daß die Richterſcheinen ·⸗ 
den fi den gefahten Beſchlüſſen zu fügen haben. 

Der Vorſtand. 
Für Gartenbefiher und Gartenfreunde. 

Zur Bedarfözeit empfehle meine, wegen ihrer Büte 
und Borzüglidkeit allentbalben anertannten Gradr 
arten, indbefondere: feinfie Graßarteumiigun 
für Anlagen, ſowie Miihung von ben nabthat, 
teften Graßarten für Futterwieſen ıc 

ve —— Pr 3 Yen een 
in va Qualität; amen 
in ganz Feimfähiger Owalität vorrätig. 

Zu der am 4. Mai flattfindenden Berloofung 
ber Cabolzburger Baumſchule vertauje noch ein 
Refiden Loofe hſezu, & If, 45 fr. gegen Poſtan- 


mwelfung oder Franco-Giniendung des Betrags. 
fung ©. | J 


375 Beinmarft und Laden Nr. SO Hauptmarft. 


Spieldosen u. Spieiwrke, 
2—ı12 Etüde fpielend, Auferft Mangvol und folid, 


tönnen dirett aus unferer Jabrik bezogen werden. 
Harrer & Comp., Zeufenthal (Schweiz). 


Berlauf gebrauchter Lagen, 
as: Caleschen mit &las-Berdit, jomie mit 
+ RandawBerded, ein- und zweilpännige Coupees, 
gebrauchte Geſchltre bei 
B. Roth, or. Eibenheimergafe 44 
in Granffurt a M. 








erideint feit den Jahre 1855, umb feit jmei 
Jahren in ormat ju dem 
jehr billigen Mbonnementäpreile von 30 fr. am 
PBlope und 37'/, kr. vierieljährlich dur die 
Pal. Boft begogen. Außer einer politifcgen Zaget- 
{hau und unterbaltendem wind belehrendem 
Feuilleton wendet «4 feine befondere Mufmerkr 
famkeit ten Bolalinterefien zu und iſt bei ftir 
mem billigen Abonnementäpreife das verbreititite 
Organ im Dberfranten. Dasielbe erſcheint täg« 
ih in 3000 Auflage und find daher Jaſe⸗ 
rate, weile billiak berechnet werden, im Tag- 
blatt befonders wirtſam 
Bayreuth, im * 1868. z 
ie u handlung 


Einladung zum Abonnement. 

Das einzige feit Jahten in Straubing beflan- 
dene Sofalblatt, betitelt „Straubinger Tagblatt*, wel- 
ches bis zum Jahre 1568 einem gemäßigten Fort 
ſchritt hulbigte, bat feit diefer Zeit eine fo ereentrifh 
ultramontane Rihtung angenommen, daß die @rüns 
bung eines liberalen Prehorgans dahlet ſelbſt von 
ben Grmäßigtfien ala ein dringendes Bedürfniß an- 
erfannt wurde, Diefes Organ wird mit em 1. April 
lauf. 9. unter dem Namen 

Straubinger Zeitung 
in’s Leben treten amd eine eruſchleden freifiumige Rich 
tung bei maßvoller Haltung verfolgen. 

Das Blatt eriheint täglib, mit Yusnahme der 
Eonn, und Befltage, und zwar in Format ira „Nie 
derb. urier; ed toſtet jaͤhrllch 3 AL, vierteljährig 
Abfr,, wozu audmärts der übliche Poſſaufſchlag fommit. 

An, Sonntagen wird ‚eim Unterbaltungäblatt aus · 
gegeben, Unter - Bezugnahme hlecauf erlauben mir 
undınun, zu gablreihem Abonnement ergebenft ein⸗ 
zulaben, und bımerfen, daß dadielbe, pränumerando 
dur alle f: Poftanftalten cfiefiuirt werden fann. 

Etraubing, den 28. Märı 1868 

Berlag und Redaktion ber 
Straubinger Zeitung 


Tg Verlage der €. O Bed’ihen Bubbandlung 


In Nördlingen erfhien forben und if durd alle 
Buhbandlungen zu beziehen : 
Die Strafgefehe in Dayern 
zum Schuge der Sittlichkeit, 
den neneflen Abihwähungsanträgen gegemüber 
vertbeidigt von 
Heinrich W, I. Thierſch, 
Dr. der Philofopbie und Theologie, freirefign. Unir 
verfitäteBrofeflor. 


4'/, Bog. gr. 8. br. Preis: 36 Mr. 


Die befammien Anträge auf Aenderung der Ger | 


fee gegen ARuppelei und gemerbamäßige Unzucht, 
melde in beiden Kammern vom 9. Januar bie zum 
15.° März diekutitt worden ind, werden im bieler 
Blugfhrift mit freimütbiger, aber mafvoller Sptache 
betämpft. Der Hr. Berfafler verſucht, bie gefahr» 
drobende Tragweite der ampfohlenen Mapregeln nad. 
zuweilen und die Täuſchungen, melde fih an das 
Shlaywort „Repelung der Profitution" Imüpfen, 
aufzumeden. — In einem Rachwort wird bie Bro 
&üre von Dr. fr. W. Müller über die Broflitution 
energifh jurüdgemiefen. 


Gine gute, franzöfldhe Drebbant nebſt Drebbanf- 
Ständer wird zu kauſen gſucht. L. 726 bei Heer 
Degen, Dörtersgäbhen 
In einer Leinen, gebildeten Bamilie wird ein jungıe 
Märden in Koft umd Logis zu nehmen gefucht. But: 
Beauffihtigung, fomie freundliche Behandiung wird zu- 
wefihbert.  Räberes in der Erp. d. BL. 











Für Raucher. 


As Höhn preismwerib empfehle ic: 
. Ar. 100 Java mit Havanna 


140 ®ibon mit Havanna .... 
„ 150 Geedleaf, Cuba und Havanna 16 -„ „ 
Brafil.. 4 .„ . . 
Dienften. 


[2 200 ” [2 - 
Vrobeſendungen von 100 Stüd ſtehen zu 


20 Thlt. per mille, 
— 


> Aneifgagon. 


Eduard Franz, Leipzig, Jobannisplag 29. 


Mit dem 1. Aprilbeginnt das zweite Quattal der bei Ernſt ſteil iu im erſcheinenden beliebten Wocdenidrift: 


Aufn. 250,000. Die Gartenlaube sun. 250,000. 


Wöchentlich 2 Bogen in groß Quart mit vielen pradtvollen Jltuftrationen. 
Vierterjährlih 54 Er, mithin der Bogen nur ca. 2 fr. 
Aufer ten Beiträgen der bifannten Mitarbeiter bringt das meue Quartal: KReihsgräfin Bifela, 


Novelle von E. Rarlitt, 
den Anfıng maden ju können.) — 

ſtedt. — Im Hanie der Bonaparte. 
Bon Johannes Eder. — 
Ludwig Pietih. — 
wenſtein. — Hönige von Bette Gnaden. 
— Deſterreichiſche Berühmtheiten der Jepizeit. 
tif. — Aus Immermann’s Arie. 
Berliner Nechtökeben. Mr. 2. — 
einem Augenjeugen. — 
Barie. Bon 2. Kaliſch. — 


Bon drei großen Zauberern. 
RothiweinSkijze von Paul Wendt Mit JAuftration. 
Bon Eigiemund Koliſch — 

Dit Jlnfration von Ludwig Pieifh. — 
Der Pröfident der Vereinigten Staaten auf der Anklagebant. 
Der Sieur d'Actagnan. Bor Seorge Hiltl, — 
Blaudereien aus meinem Leben. 


(Wir Hoffen, mit der Veröffentlichung derfelben noch im jmeiten Quartale 

Das Märden von Liebenftein. 
Rovele von Mar Ring — 

Bus der Zeit ber weichgeſchaffenen Seelen. Mit Abbildung von 


Griählung von Air, Boden- 
Die Juniſchlacht im Paris, 


Eine rätbielhafte, Gelchichte von Rudolf Lör 


Un Bettina’s Then 
Bilder aus dem 
Ton 
Das Thierleben In 
Von Karl von Holtei ze, ıc, 


Die Verlagshandlung von Ernft Keil in Leipyig. 
Alle Bofämter und Buhbandlungen nehmen Behrllungen an, namentlid: 
wiitvelm Schmid in Nürnberg 


Für junge Beute ift die nachſtehende beliebte 
Schrift im zmwölfter Auflage fehr nüßlich, moven 
fon mehr ald 50,000 pemplare abgeicht wurden: 


Galanthomme, 


oder der Gejellichafter, 
wie er fein fol. Gmihält außer trefflichen Mn 
welſungen, ib in @efelliaften belicht zu machen, 
und fih bie GunR der Damen zu erwerben, noch 

40 mufßerbafte Wiebeöbricfe, 24 Geburtsta 
, 20 beflamatoriiche Stüde, 28 Ge⸗ 
idaftöfpiele, 18 beiuftigende Runftftüde, 
serzbafte Anekdoten, 22 verbindlicde 
Stammbuchs verſe 45 Tonfte, Trinkſprüche und 

Rartenoratel. 

Heraudgegebn vom Prof. Sch. ..« r. 

Zmötfte verb. Auflage. Preis fl 1. 30 fr. 
Mit diefem GSeſellſchafie und Bildunge-Bude, 
weldes auch eine Sanımlung menefler Geſellſchaſfta⸗ 
fpiele, Aneldoten von berühmten Männern, Karten ⸗ 
tanftlücte, Rärbfel w. Toafe enthält, wird Jedermann 
noch über feine Erwartung befriedigt werden ; «4 ent 
hält Allea, was zur Ausbildung eines guten @ejel- 


ſchaftera wörhig if. 

In BJ. A. Stein’s Bud: und Kunfiband- 
lung (Adolph Köllner) in * im bayt ⸗ 
tiſchen Hof, bei Schmid in Fürtb. Suchner in 
—— und in den anderen Buchhandlungen ju 
aben. 


Dem Herm Pfarrer Sommer nebft feiner werthen 
Familie danke ih hiemit herzlich für Die innige Theil» 
nahme mährend der Rramfheit und bei der Beet ⸗ 
digung meines mir unvergeblidhen Batten ; auch danke 
ih den Herren Lehrern lür dem erbebenden Belang. 


ſowie allen Verwandten, Belannten und freunden 


für Die zableeihe Begleitung des theueren Dabin- 
pefbievemen zu feiner Aubefätte, Imebefondere aber 
füble ih mich Herrn Difriftefbul-Inipeftor Meyer 
zu Sudenheim für die Thellnahme an dem Leichen ⸗ 


begängnifie und für bie im meiner Wohnung an | 


mic geridstetelen liebevollen, jreundliduen und tröjt- 


lichen Worte zu innigfem Danke verpflidtet 


Schauerbeim, den 26. März 1868. 
Eibylla Einger, hrers.Witime 


| 5 Haus⸗Verkauf. 


Ein Schr fhönes Haue in ſchoönet Lane, 
mit mebreren Laden, Gewölben und Hoframm, 
nebft Inufendem Bafler und alen Beauemlid. 
Reiten, ift wegen Todesfall täglih zu verkaufen, 
und fann der größte Theil 8 Aauiiillinas 


darauf fichen bleiben. 3 


Möbeln micher frifh anfzupolirer, bittet man um 
geneigte Aufträge. Politur, Wenentinttut und in- 
diſches Wanzenpulver in mit Anweiſung zu faben 
Zrödelmarft Mr. 132 


Auf ein Haue, meldies mit 9,300 fl, der Bank⸗ 
falle eimverleibt if, werten 15009. zur erſten Etelle 
bis Ziel Lorensi geſucht, jedoch obne Unterhändler. 
@rfällige Offerten beliebe man unter Buchſtaben M. M, 
in der Gpp. d. Bl. gu binterlogen. 


Eine felbfftändige Aöhin, die Ah meilig der 
Hausarbeit unterjiebt und aute Zeugniſſe befipt, wird 
für fommendes Biel gegem quten Lohn in ein Kauf 
manndhaud gefudt. Mäberes in der Erp. De. Die, 


Eine tüdhtige Puparbeiterin, welche auch im die 
Säufer gebt, bietet ihre Dienfe an. 5 1530 am 
Wöp deiibore, 2, Stod. 


Wohnungse- Geſuch. 

Geſucht wird am Ziel Lorengi eine ge⸗ 
räumige Wohnung mit 6-8 heizuaren Bin 
mern, Magdfammer und jonjtigen Bequem, 
lichkeiten. Geſallige Offerten unter ber Wöreffe 
S. W, nimmt die Erped, da. Blattes entgegen, 








Den Nürnberg: Wendelfteiner Weg 
betreffend. 

Obwohl feit langer Zeit und mit vollem Rechte 
von allen Eriten über dem gan ſchlechten Zuftans 
des obengenannten Weges geklagt wird, ohne daß 
bis jept Abhilfe geſchaffen wurde, fo iſt man geyjwun 
gen, die Deffentlichteit im dieſet Hinfipt zur Hand zu 
nehmen. 

Betradter man dieſen Weg, fo findet man ein 
Loch, doruntır melde von 11/,—2 Fuß Tiefe, an 
dem Anden, und mit menigen Ausnahmen iſt ber 
felbe in Folge feines moorigen und Ichmigen Unter 
arundes To verfumpft, daß wirflich beinahe midht mebr 
durdiufommen if. 

Hat ja ſelbſt feiner Zeit, ala der Weg noch befier 
war als jept, der werftorbene Minifier des Innern, 
Freiherr d. Pehmanr, als Regierungspräfident von 
—— im feinen — Berei · 
fung dieſta Weges geirat: „ db Gtrede 
beöjelben einem feife —*2* Ader feld 
aleiche“. Obnoeachiet nun auf diefem gany ſchlech· 
ten und miſetabeln Wege jährllch wenigftend aus den 
Bendilfkeiner Steinbrühen eine Million Gentner 
Steine verfahren werden, fo ift bie jeßt beinahe im 
Betreff der Herflellung desſelben mod jeher wenig 
geſchehen und «4 iA mit Bedauern tägli zu er- 
feben, mit welchet grengenlofen Rraftanftrengung bie 
armen Pierbe ihre häufig nicht zu ſchweren Laſten 
auf diefem Wege dur die verſchledenen Löcher und 
Eumpfparlien bei oftmaligem Ste@enbleiben ſchleppen 
müſſen, und es ift nur durd bie größte Schinderei 
der Pferde mögli, noch Laften auf diefem Wege fort» 
jubtingen. x 

Zrop der fonftatirten ſeht bedeutenden Mregueng 
dieſte jo ſchlechten und beinahe unfahrbaren Weges 
befindet ſich derſelbe noch fiefmüsterlih in feinem 
Urzuftande, und bittet man bedhalb bie betreffenden 
Behörden um ſchleunigſte durchgteifende Hilfe, 

Hausmägte, melde auch im Hoden und bäus- 
lichen Atbeiten, aud Liebe zu Kindern haben, und 
mit guten Beugniffen verſehen ſind, find. bie zum Ziel 
ju erſtagen bei B-Heinlein, Befndenadingerin, am 
Herrenmarft, im Laden Rr. 35, 


Stelle⸗Geſuch. 

Ein folides, gebildete⸗ Frauenzimmer, welches in 
häuslichen Arbeiten erfahren if, aud mit Kindern 
umzugehen verſteht, ſucht eine Stelle als Hausbälte. 
tin oder zur Etüpe der Hausfrau. Dasfelbe ficht 
nit ſowohl auf bobes Ealair als freundlide Br. 
handlung. Der Ginteitt könnte ſogleich geſchehen 
Räber: Witibeilung auf gefäline franfirte Anfragen 
unter Mr. 3456 durch die Erp. de. Bla, 


Ein folider Herr ſucht bis Malburgi ein Beamer 
mit Kammer zu mlethen. Mäheres Brepergäfihen 





In freundlider Lage wird eine gefunde Wohnung 
mit 3 bie 4 Zimmern,. hellet Rüde u. f. w. für 
Ziel Bafburgis von einer rubigen Jamilie zu mictbeme 
gefucht 

Offerten bellebe man Marplap Rt. 175 3, ©t, 


| Bormi tags, anzubringen. 


Kine freundlihe Wohnung, 1. Stod, beftchenv 
aus 9 biijbaren Bimmern, 5 Kammern ıc., mit ber. 
Ihliehdarem Borplape, ift bis Biel Loremi zu ber. 
wielhen.  Diefe Wohnung würde fd deſondere aut 
für einen Herrn Advofaten oder Motar tignen 
Nähere durch Pie Er. be. Ble 

Ein Logis mit à — 4 Zimmer mebft Parterre 
Raumlicleiten wird fogleih oder bie 1. Mai geſucht 
Adreſſen beliebe man unter Nt. 200 in der Erped 
d. Bl. abzugeben. 





In 3503 am Theteſienplaz ift eine ſchöne Woh- 
nung, 3 Bimmer, Ulfoo, Kammer, Auche mebft alle 
andern Bequemlickeiten enthaltend, am «ine, ſtille 
Bamilie bis Walburgi zu vermiethen. Näh. im 2. ©t 


Drud der D, Tümmel'ihen Offsin In Rürmberg. — Grprditiond-Bofal 8, Mr, 544 am Rathhaus, 


: Debürfniß einer Reform 


"Bei uns? 


- meißten zugemuihet werden kann. 
ums? Die Lehrer der beiden unterſten Bateinflaffen, 
pe für ihren Unterrit die geringfte Vorbereitung, 


xxxv. Yafıgang. 


Der Frant. Aurier 
erkheint täalic, 
Brerieljäbrl, Pres 
‚Für gan Babern 
he li. —* kal. 

mer nehmen 
Beſtellungen am. 


Nürnberg, 2. April 1868. 


Juferais bijirgen : 
1a,m;&, 





} Breitng ben 3 April Moltmunba. 
Dur Für die Monate Avril, Mai 
und Juni fann auf ven „Fränfifchen Kurier“ 


bei allen Poft: Auftalten und Fandpofiboten 
mit 1 fl. 45 fr. abounirt werben. 











ı. Die bayer, Gymnafien und deren Lehrer. 

Ganz mit Reht nimmt gegenwärtig die Schul- 
frage die Öffentliche Aufmerffamkeit im erfler Linie 
in Anfprud. Gerade die Partei, die fi mit Händen 
und Füßen gegen eine Organifation unferes Sähnls 
meiend firäubt, Fiefert unbermuft von Tag zu Tag 
ISlagenbere Beweiſe, wie höäft nothwendig eine 
folge if, Man glaube aber ja nit, daß ih dad 
auf unfere deutſchen Schulen 
befränft; unfere mittleren Schulen leiden ebenfala 
an fo vielen und fo flarfen Gebrechen, daß eine 
Hellung derſelben nicht länger verfhoben merden 
folte, Doß dem fo if, gedenten wir im Polgenden 
on unferen Lateinſchulen und Eymnaſien nadıu 
weifen. In allen Lultivirten Rändern bat fih der 
Grunbjap Annahme verſchafft. daß für eine tüdtine 
Leitung des Schulweſena erfte Bedingung eine fad« 
fundige Dberbehörbe if. In Bayırn weiß man es 
beſſer. Hier buldigt man dem Prinzip, die Ober 
bebörde muß vor Am unbefangen fein; bies ifk fie 
aber blos dann, wenn fie von den ihrer Cutſcheidung 
unterbreiteten gragen nichts verficht. Gelbfiverländ- 
lich if 8, dab der Minifter nicht im alle Einzeln 
beiten feines Meforte eingeweiht fein kann. Deshalb 
gibt man ihm Nätbe an bie Site, melde bie Rüden 
feines Biffers ausfüllen, melde mit ifrer Details 
tenmtnig - jur ten Reken ſollen. Wie it's 
m unferem ganzen Kultueminiſterlum 
Ast nit ein Rath, der von unferem pre en 
weſen mehr verflünde, ala der Miniper felb; denn 
es fipt mit ein Madhmann darin. Giner wie der 
andere kennt den Zuftacd unferer Gomnaflen aus 
den Erfahrungen, bie er felök ala Schüler gemacht 
bat. Was hat biefer abnorme Buftand für Folgen? 
Da unfere Oberbe hörde gründlicht Fachtenniniſſe 
wiot befipt, aber bo Leben oztichen von ihrem Dafein 
geben muß, fo erfolgen Verordnungen auf Berord 
nungen rein formaler Art, die jede Se lbſtſtãnbigkeit 
unſerer Eymnafien aufheben und ſaͤmmtlichen An ⸗ 
falten den Etempel der Mittelmäßigfeit aufdräden, 
Am liebflen umb erfolgreich ſten bewegt fidh unfere 
Dberbehörde auf dem Gebiete der Ecriptionen unb 
der Blapberehmungs» Methode. Hier leiſtet ihr er 
finderifher Geiſt wirklich Erſtaunliches Es verficht 
Aid von ſelbſt, dab unfere Eulen nicht gedeihen 
könnten, ern micht durch eine Unfemme von 
Seriptionen der Plap jedes Einzelnen in jedem Bad 
genau ermittelt und die ganze Edülerfhaar regel» 
recht in Reib und lich geftelt würde Wie fol 
dies aber geihehen? Da bat man finniger Beife 
eine Zeit lang Deeimalen zur Berechnung des Port: 
Bangeplapıs angewendet. Aber bald mußte bas 
Deeimaliyftem wieder dem Drittelfoftem weiden. 
Die verſchiedenen Schrfäher werden wieder verfähleden 
in Rechnung gebracht. 
Ermittlung dee gegenfeitigen DVerbältniffes der ein 
einen Fäder noch mandje Lorbreren erwerben, die 
fi unfere Dberbehörte hoffentlich nicht enigeben 
laffen wird. Auuberall buldigt man ferner dem 
Grundjag, daf auch Schulanſtalten einer Aufficht 


unterfielt fein müffen, die vom Zeit zu Beit im ein | 


arbender Beife dorgenommen wird, Während man 
nun früher alljährlich jur Zeit der MAbfolutorialprüfung 
die einzelnen Rlaffen einer Infveltion unterzogen hat, 
die Häufig je eine gange Stunde mährte, bat man 
pt die Abfelutorialpräfung bem Lebrertollegium 
allein überlaffen und diefe Kontrole ganz aufgehoben, 
Offenbar iſt das eine fo verkehrt wie dad andere, Da 
man die Erfahrung gemacht bat, daß der malhemas 
tiſche Unterricht an der Lateinſchule in der Hand von 
Rihtmathematikern nicht entfpredgende Vertretung fand, 
fo überwicd man ihn eigenen Mathematifern. Die 
Klagen über mangelbaften Befitsunterricht dagegen, 
bie eben fo beretigt And, fanden durdhaus fein Ber 
bör, weil unfere ultramontane Eippfhaft fi einer 
Aenderung im dieier Richtung abbeld zeigte, Alfo 
neben nah mie vor den Gefhihtsunterriht Leute, 
die nie ein Eramen im der Bejdhichte gemacht oder 
auch gerabe durch ibr @ramen ihre Richtbefäbigung 
für diefes Fach aufs befriedigende nadgemieien haben, 
Unfer Klaßlehrerſyſtem if Umfinn und läft ſich ſelbſt 
wenn «4 an und für ſich vortrefflich märe, ſchon aus 
andern Gründen nit mehr halten. Mad thut man 
da? Man ſogt, es braucht nicht fireng eingehalten zu 
werden, madıt aber, indem man jeder KHlaffe einen 
Philologen vorjept, eine mennendweribe Abänderung 
Desjelben unmöglih. Im aller Welt herrſcht die Mei« 
nunz, daß den jüngfen, ıäftighen Lehrern aud) am 
Wie ſteht's bei 


ränki 


Da laffen ſich durch genaue ! 





Poſt⸗ Ausgabe.) 


Stunden wöchentlich! Rüden fie dann im höbere 
Alaſſen vor, da gibt man ihmen, meil fie ja immer 
um Zulagen freien, eine folge von wöochentlich 
3—- 4 Stunden! Das Vorrüden in höhere Klaffen 
erfolgt nicht mit Rüdfibt auf die Individualität 
des einzelnen Lehreta, Die ja unfere Oberbehörte 
ohnehin nit auf Grund eigener Anfhauung, ſondern 
bios aus den Berikten der Rektoren kenet, ſondern 
Me erfolgt in der Regel nah dem Dienflalter, Durch 
das tolle Anftelungsprinzip hat man ed nun an ben 
fränfifden Gymnaſſen fo ziemlih fo weit gebradt, 
daß ein Lehrer, wenn er am Mbenb jeines Lebens 
ins Oymnaflum vorrädt, bereitd mürb u db müre 
geworden if, Un ſaͤmmtlichen Unflalten befinden fi 
Schüler gemifhter Konfeflion; aber bei den Lehrern 
hält man Aireng auf fonfeifionelle Scheidung. Welche 
Gefahr auch für die Gtüpen bayeriſchet Selbſtfän ⸗ 
digfeit, wenn ihren Sprößlingen das lieblide mensa 
aus proteſtantiſchem Mund enigegenfhallen märbe! 
Dur die tofle renge Scheldung zwiſchen Latein 
ihule und Eymnaſium find bie proteantifdhen Lehr ⸗ 
amtetandidaten ihren Fatholifden Kollegen gegenüber 
bezügli des Borrüdens ins @pmnafum entſchieden 
im Nechtheil. Wenn mun unfere Dberbehörde nicht 
gründlich belfen wid, fo follte man ihr doch menigfiens 
die Billigfeit zutrauen, daß fie bei Erledigungen nicht 
noch durd reine Milllühr und völlige Prinziplofig- 
keit gegen Cinzelne im härtefter Weife vorgeht. Ges 
ſcheint naͤmlich Mode zu werden, daß — mie früher 
DOffigiere nur innerhalb ihrer Regimenter — fo unfere 
Lehrer nur an ihren Anflalten avanciren. So kann 
ed kommen, dab Leute mit der beften Befähigung 
erviglih am der Batelnfchule‘ fipen müfflen, mährend 
andere hinmwiederum bald ala Bhilologen, bald als 
Matbematiler, bald wieder ala Bhilslogen figuriren 
und den berchtigften Anſprüchen unbarmherjig den 
Eingang verfperren. Ift es an Wunder, wenn unter 
diefen Berhältniffen weitaus die Mehrzahl der Lehrer 
allen Muth und alle Bebensfreubigkeis werliert? Wie 
fann ein fo ‚gebrüdter Echreriand fi die Friſcht und 
bie Liebe zum Berufe bewahren, bie doch die aller 
erfien Borausfepungen einer gedeiblihen Wirkjamkeit 
find? Wahrhaftig, wenn fo vielfah über urfere 
Eymnaſten geflagt und mit Recht gellagt wird, fo 
ſuche man den @rund davon nicht Im ben Lehrern, bie 
eben als Menfhen auch den äußeren Einwirkungen 
der allerungünftigfien Art unterliegen müſſen, fondern 
in unferem durch und durch verkehrten Syſtem! Die 
felbe Oberbehörbe nun, die die Organlſation unſeet 
Gnmnafien jo gründlich verpfuſcht bat, wie vertritt 
fie Die äußeren Intereffen der ihr untergebenen Lehrer? 
Diefe Frage wollen wir in einem pweiten Artitel ber 
antworten. 


Dentihglamd. 

Rünsen, 31. Mär. Wie id höre, hat Abat · 
ordneter Behringer feinen Vortrag über den auf Freie 
gebung ber Advolatie gerichteten Antrag der Gemeinde» 
kollegien der Stadt Ingolſtadt bereits vollmdet und 
f&lägt vor, diefem Antrage nicht ftattjugeben. 

Sũdd. Pr.) 


+ Bon der Jlar, 30. Mär. Ein x Nor 


reſpondent von der Donau propomirte unterm 22. 


d. M. den Abfrih der Bubdgetanfäge für Gentral ⸗ 
auditoriat u. f. wm. Pam geftatte und einen Gegen ⸗ 
vorjhlag. Die Eubalternaubitore find felbfftändige 
Unterfuhungsrichter, die Etabsauditore ſihen gleich 
den Appellationegetichtaräthen ale Richter in dem 
Derweifungsfenaten, die oberſtrichterliche Bunftion der 
Dberautitore bes &eneral-Yuditoriats ift adäquat der 
jenigen der Oberappellationszerihterätbe — gleich⸗ 
mohl findet auf die Militärjuftigbeamten die Beilage 
IX zu Titel V 8.6 der BU. feine Anwendung. Die 
Oberaubitore fichen im Range ber Oberſten ber 
Armee und anbererfeits in jenem der Oberappellations. 
geriteräthe, — bezüglich ihrer Grhaltsnerhättwiffe 
aber beſteht eim weſentlicher Unterſchied zwifchen einem 
Oberft und einem Dberaubitor, (Die Gehaltever- 
hältmiffe ter Giviljufigbeamten find von jenen der 
Militärjuftigbeamten ohnehin im allen Ehargem ver- 
ſchieden, mas bier nicht weiter beſprochen werden fol.) 
* ährend die Oberen der Atmet und die im dielem 


icher Kurier. 


Mlittelfränkifche Beitung. Rürnberger Rurier.) 
a ek va —— *5 —ã— 8 


| die für Korrekturen am wenigſten Zeit berürfen, haben 
auch die geringfie Stundenzahl, naͤmlich volt — 15 


\ör End- a. Banckar 





| 


Range fiehenden Oberflabsärgte, die ſich burd bie | 


ibmen ausnahmeweiſe gefattete Civilprarie ein nicht 
unbedeutendes Nebeneinfommen verſchaſſen fönnen, 
und die gleirangirten Oberfriegätommilfäre, melde 
Dank der äuferft günftigen Avancemente verhältniſſe 
in isree®rande verhältnigmäßig ſeht ſchnell zu diefer 


- Stelumg gelangen, eine jährlide Bage von 2600 fl. 


beziehen, merben Die im namlichen Range Rebenden 
Oberauditore in Brehaltöflaffen von 2200, 2400 und 
2600 A. geſchicden. Barum — ift unbefannt; baf 
aber die gleihmäßige Derleibung der Eingangs er: 
mäbnten Rechte an die fämmtlidren Militärrichter umd 
eine Gleichſtellung der Oberaubitore Hinfihtli ihrer 
Cagebegüge mit ben Übrigen Armee» Beamten ihres 
Ranges eben fo billig als gerecht wäre, wird keiner 


Rumner 93. 


abe inten die 

ägfse u mır ® 

fe Srrbreitung 

und werben für de 

breifpalt, Beaityeie 

oder beren Kaum 
au Ir. berechne 


Donnerdtag: Theodoſia. 
un) @. 2. Danbe & Kir. 


b.urg 


schkis tn d. Ann. Farcher, Leifte, Bullier & Co, in Paris 


weiteren Erörterung bedürfen, und möchte biefe Frage 
einer eingehenden Würkigung bei Berathung bes 
Militärbudgets zu empfehlen jein. 

+* Nürnberg, 1. April, Ueber den Bau umd 
Betrieh der bayriſchen Ofbahnen umb er Staate - 
babnen IR eine Brodüre erſchienen (f. Mr. 78 
u. DL), deren Beantwortung für die Generaldirel- 
tlon der Staatabahnen geradezu eine Ehrenſocht if. 
Bür das große Publifum aber, welches fine Bro 
Süren fauft um> feine MAftiem bifipt, wegen deren 
Kurs es Äh beſonders um die Mltien@rfelihaft in- 
tereffirt,, werden einige marlirte Züge genügen, bie 
Betrieböverfättniffe unferer beiten Eiſenbahn · Arfalten 
mit größerer Umparteilibfeit zu betradten, als «# 
in jener Brodüre geſchehen if. Unterm 12. April 
1556 wurde von S. M. dem Könige Mar IT. die 
Konzeffionaurtunde für die Ofbabngefelfhaft unter- 
jeiänet; im dlefem Monate war bie Staatabahn be 
res im Befipe von 252'/, Etunden fertiger Elfen 
bahnen. Ber mwollte num leugnen, daß die Erfah 


H rurgen, welde die Staatabahn bei dem Baue dieſer 


252"/, Stunden gemadt bat, — die Erfahrungen 
aller bis dorthin fertigen fremden Bahnen, — bie 
Wortfäritte der Elſenbohn ⸗ Technik überhaupt, dem 
Oftbahnen zu gute gelommen if? Bar nicht die 
Eifenbahn» Technik bei dem Beginne des Bahnbaucs 
derart in den Ainderſchuhen, daß man Ehiemen mit 
einer Ehwere von nur 12 Vſd pro Buß, ſchwache 
MRafdinen, Meine Güterwagen und zum Unglück ein 
nieberes Pufferigflem eimführte, melde Momente heute 
noch anf ben Betrieb und die Rente der Etaatsbahnen 
nadtheilig nachwitteu benn alle bie leichten Ehienen, 
deren Preis damald weit höher ftand als ber Schit ⸗ 
nen» Preis feit 1856 flieht, mußten durch Märfere 
hinten erfegt' Werden ; die mederen Wagen mußten 
mit Höheren Puffern verfeben werden; die leichten 
Maſchinen dienen meift nur mehr zu Borivann- 
Leitungen, und die Staatabahn iſt heute voch im 
Befige vom hunderten von Wagen, melde bie 
Rahbarbahnen, unler ihnen voran die Ofibabn 
des eigenen Bandes, gar nit auf ihre Bahnen über 
geben läßt. Wird man fh noch wundern, wenn 
unter folden Berhältnifen die Etaahnbahn enorme 
Wagen» Mielhen an das Aueland zu zahlen hat? 
Berner fei erwähnt, daß von ben 433 Stunden fertigen 
Eilenbahnen am 1.Dft. 1866 52 v0t. Gebirgäbabnen, 
18.7 pCi. Hügellandbahnen, 82,3 pCt. Flachlandabahnen 
waren und ba «4 heutzutage ſaſt Riemanden gibt, 
welcher nicht dem Unterfhied pwiſchen Grbirgebabnen 
und Flachlandabahnen wohl begriffe, jo wird biefen 
berebten Bablen Weiteres nicht beigefügt. Mus all 
gemeinen Wohlfahrte-Rüdfihten hat man den Staats- 
bahnen auch die pachtwelſſe Wetreibung von 84'/, 
Einnden Privatbahnen übergeben, von melden 
Eiriden der Abgeordnete ehr. v. Etauffenberg in 
feinem Neferate vom ſechſehnten Mär 1868 
äußerte, daf der größere Theil der Vachtbahnen 
ju den nolsriſch ſchiechteſt rentirenden Bahnen gehört. 
Die Betriebe. Ergebniffe der Staatsbahn werden ferner 
dadurch beeinträßtigt, dh der Verkehr pwiſchen zwei 
Staatebahn-Etationen, melde mittelt ber Dfibahn 
die Kürgere Verbindung finden, der Ofbahn zuzufallen 
hat; Eendungen von Münden nah Hef werden 
4. ®. alfo nit auf der Etantabahn, fondern auf 
der Oftbahn erpedirt. Supienti sat! Menm man num 
in der Folge die Linien, melde eine Rente veripre- 
hen, durch die Oftbahn ausführen und betreiben läft, 
fo kaun allerdings mit vonfler Befimmtheit vorber- 
gefagt werben, daß die Etaatshahnen in nicht mehr 
ferner Beit mit mehr die Zinfen des auf fie ver 
mendeten Rapitoled abmırfen und baf eine Eiſen ⸗ 
bahnſteuer eintreten muß und wir, Daß die Ber 
amten der Stantöbahnen nit hinter den Erfahrungen 
der Zeit zurüdgeblicben find, darf endlich fühn ber 
bauptet werden, denn am der Epige der Oſtbahnen 
Reht ein Mann, der viele Jahre bie pekuniäten Ger 
Sie der Etaatäbahn mit übermiegendem Einflufie 
geleitet hat und im dem Berwaltungsrathe der Df- 
bahnen ſigen noch mehrere Epipen ber Staatsbahnen. 
Soviel für heute auf die Cingange ermähnte Bros 
{&üre, deren eingeben‘e tehnifd-adminiftrative Wür- 
digung auf dieſem Wegt nicht möglih If. 
Die Seneral-Direltion ter Staatsbahnen mird aber 
nit umhin fünmen, jene Brochũre zu beantworten, 
meil biefelbe dem Bermehmen nach einer offigiöfen 
Feder entiprungen unb meil deren Zendenz zur jthir 
aen Zeit gang beſonders als eine umeble erſcheint. 
Bir find rist dagegen, daß die Dfibahn noch mei 
tere Pinien bauen fol: warum aber tritt fie nicht 


\ Ion längft mit Anträgen hervor und warum baut 


fie nit die im ihrem Rayon noch fehlenden 
Linien? Warum baut die Oftbahn nidt von Cham 
nach Straubing, nicht von Euljbad nach Meidın? 
Barum bringt fie dem bayerifhen Walde feine meir 
terem Shienenwege, aus meldem fie ſchon fo reihen 
Ergen entnommen bat? Dieſe Fragen find tief 
ernfle und werben den E&mwärmern für die Oſtbahn 
baber dringend empfohlen. Die Antwort auf 
biefe Bragen liegt nahe, doch if es mit Die 


Abfiht gegen die Oftbahn zu polemificen, fondern 
man mollte mur bie Ungerechtigkeit aufdeden, mit 
welcher man zu Gunſten biefer Anflalt die Staates 
bahn an ben Pranger zu fielen verſucht hat. 

D Fürth, 31, Mär. Der Bürger-Derein bar 
bier hat zur Unterzeichnung durch bie Geſammt ⸗ 
bürgerfhaft eine Adreſſe an bie Reigerathe- 
fammer in Umlauf gefeht, welche — ohne Hehl 
ausfprehend, baf der von ber Etaatdregierung dor- 
gelegte @efepentwurf den Anſprüchen an eim freipeit- 
lies Ehulgeieh noch keineswegs entſpricht — mit 
Rädfigt auf.ben Sturmlauf einer aus @ründen ber 
eigenen Herrſchſucht jeder Bildung und Breiheit feind« 
lien Partei die Kammer der Neichsräthe bittet, fie 
möge dem Andrängen der beihörten Maflen in deren 
eigenem Imtereie und im Intereſſe deö gejammten 
Bolkes widerſtehen umd mithelfen, daß aus den Ber 
rathungen der gefehgebenden Faktoren ein Schulgeſth 
hervorgehe, welches den Anforkerungen ber Seit und 
den Wünſchen der intelligenten Bevölferungstreije 
bed Bandes entſpricht, die e4 tief Beilagen müßten, 
wenn eime Reform des Schulweſene durch den Ba 
natidenus Des notoriih ungebildeiften Theiles des 
bayerifhen Dolles bintertrieben und das allgemeine 
Beſte den Plänen jener finfern Partei, die zu allen 
Beiten und bei allen Boͤllern mur Unhell fliftete, zum 
Opfer gebracht würbe. 

Augaburg, 1. Apell Die erſte Landwehr ⸗ 
Kontrollverfammlung, die geſtern dahlet hattjand, iſt 
in größter Ordnung vorübergegangen. Ein Wirtha ⸗ 
haueſtandal. der am Rachmittag von etlichen 40 an⸗ 
gettunkenen Leuten verübt wurde, mar von gar feiner 
Bebeutung. Auch aus andern Bezirken liegen Be 
richte vor, dab die Kontrollverfammlungen vollſtändig 
ruhig verlaufen find und die Haltung ber Mann- 
(haften eime mufterbaite war. (A. Abdj) 

+ Bom Starnbergeriee, 29. Mär. Rabe 
träglih zu meiner lepten Mittkeilung über den Miß⸗ 
brauß der Kanzel zur politiihen Mgitation au in 
unſeret Begend theile ih Ihnen mit, mit welchet 
Sagazität man diefen Leuten gegenüber in Deftrei zu 
Werke geht. Im eimem mir vorliegenden Aundſchrei ⸗ 
ben eines Bezirfönorfichers (ungefähr mas bei und 
ein Bezirfdamtmann) am die ihm untergebenen &e- 
meindenorfleber werden dieſt „retlich angemiefen“, 
ein achtſames Auge darauf zu haben, ob Im ihrer 


betreffenden @emeinde etwa verſucht werbe, „gegen | 
bie ÜUbfihten der Regierung oder gegen bie gefeh- | 
gebenden Rörperidaften des Staats in herabmwärbis | 


gender Weife aufjureigen. Gollte dergleichen auf 
der Range! oder außer ber Kirche verſucht wer 
den, jo made ih es dem Herrn Gemeindevorſtehet 
zur ſtrengflen Pflicht, mid augenblidiih davon in 
Renutnig zu ſehen. 

*" Amberg, 28. März. Rad 10tägigem Kanzel- 

fpeltafel, „Miffion“ gemannt, haben uns die Jeſulten 
paterd Hundt, Leiprecht und Port wieder ver 
laſſen. Jeht fann der Tanz wieder mo anders los« 
eben. 
u ” Aus der badifhen Gemeinde Durlach mirb 
gemeldet, daß dort vom 1.—15. März gar franzd- 
fiſche Paters eine Miffion gehalten haben. — Gleich ⸗ 
zeitig hört man aus Rheinpreußen, daß dort am 15, 
eine Miffion von 14 Tagen in Wadern gefchloffen 
und am 24. d. M. eine fvlde in Aachen begonnen 
hat, melde bis zum 5. April bauern wirb und bei 
der die Handihlerung von Jefulten, Rebemptoriften 
und Franzistanern verfehen wird, 


@stha, 1. Mpril. Heute fand bie Eröffnung des 


gotbaifhen Epeziallandtags ſtatt Rorlagen: der&taate- 
kaſſt / Eiat pro 1. Juli 1868/9 (Einnahme und Aus 
gabe 646,000 Thlr.). Rontrabirung einer Gtaatsan« 
leibe von 850,000 Xhlr. (als Folge ber xeuen Bun 
desverhäliniife), Aufhebung der beftchenben 13 Juſtij ⸗ 
ämter und Bezirfe und deren Rebugirung auf 8 Bezirke, 
Regelung ber privatredtlichen Berhältnifie der Gewerbes 
und Wirbihaftsgenoffenihaften u. |. m. 

5 Berlin, 30. Raͤrz. Ich will meinem Herrn 
Kolltgen an der Mar nice in’s Handwerk pfufcen 
— er mag der Profefler, ih der Schüler bleiben 
und ih will mir germ Unterricht im Ankande und 
im Bermeiben der Reichtfertigkeit geben lafien. Wenn 
der Herr Profefor mi auf die „ Berliner Birtpfchaft” 
verweißl, fo zeigt er damit mur, dab er meine Briefe 
nicht lie, ſon würde er finden, daß ich, zum grofen 
Mibbehagen der Berliner offiziöfen Prefie, dieſer 
Berliner Wirthſchaſt gar eft ſchon ein Licht aufge» 
tet Habe unb noch auffteden werde. Ich babe ſchon 
grade heraus gefagt, daß, jo lange umlere Derbältnifie 
im Innern fi mit beſſern, wir feinen Anfprud 
darauf haben, bie „Brüder“ jenfeits des Maine ſich 
und zuwenden zu chen. Es ficht bei ums mit 
Manchem nit beffer, ja (Klimmer ale am ber Iſar, 
aber — und das bilte ich meinen geftrengen Herm 
Kollegen ja zu beherzigen — die Mibflände ent- 
[pringen dberfelben Quelle und wir möſſen und 
damit tröften, daß dieſe Quelle einmal verfiegt. Hätte 
ich einmal bie Ehre, meinem Herrn und Meifter an 
der Yjar perfönlih und unter vier Augen gegenüber 
zu fieben, jo mürde ib mich verfländlih machen: 
Ultramontanidmus, Orihodorle; Realllon und Revo 
lution unterfriten fi merig von einander Das 
im zes, mas Ib andeuten fann. Der Herr Kollege 
und Meifter fiebt bier eine offene Aniwort, ohne daß 
Ausprüde wie „Mangel an Anand“, „Reidtfertig- 
kit“ darin vorlommen. 

= Berlin, 31, März. Herr Labislas Midiewig 
bat dem Reichstage aus Paris ein Ehriftküd zuge 
fandt, Das den Titel führt „Message polonain aux 
parlaments d’Eurspe,* Dasfelbe ift zur 100jährl- 
gen eier der Konföreration vom Bar abgefaht, Ich 
habe nicht Beit, eine Geſchichte Polens zur Hand zu 
uehmen und zu flubirn. Wenn mid aber mein 
Grrähtnig nit trägt, [o war diefe am 29, Mai 





abgefhlofiene Konfdderation ber Urfprung der erfien 
Theilung Polens. Die Ronföberation von Bar, zwi⸗ 
fen der hohen Beiflihteit und dem boben Abel 
geſchloſſen umd unter dem Finfluffe Franktelche und 
des Bapfes ſtehend, war gegen bie Ronlöberation 
von Radom gerichtet, an beren Epige der unter 
ruſſiſchem Ginflufe Mebende Reformtönig Stonislaus 
Boniatemsti war, den die Monföheritten von Bar im 
Jahr 1771 aus BWarihau entführten. — Wan fragt 
fi, was die Polen mit der jepigen Demonftration 
begweden ? 

= Berlin, 31. Mär. Giner der intimfen 
und gefährlidften Beinde Preußens, der ruſſiſche Br 
fandte in Paris, Barom Budberg, gibt, wie mit 
Sicherheit verlautet, feinen Poſten auf, aber biefer 
Rüdtritt iM nicht der Borläufer desjenigen des 
Bürften Gortjhatofi, melden aus dem Eattel zu 
heben, Baron Bubberg jo lange fih vergeblich ab» 
gemüht bat. Preußens Beziehungen zu franfreid 
fönnen dur bie Entfernung des Baron Butberg 
aus Paris nur gewinnen uud Dänemarts Wider— 
fand wird ſchwaͤchet werden, wenn de4 Fürſten 
Gortſchakoff deutſchfreundlicher Einfluh nicht mehr 
durch den Baron Budberg paralyfitt witd. Der 
Ruͤcktritt dea Befandten If die Folge des Fiaeco, 
das feine poliuiſchen Anſichten in Petersburg gemacht 
haben, und er fan nur bon beilfamem Einfluß fein. 
— Am Sonnabend fol die lehte Reigstagsfigung 


‚vor Ofen fein; an biefrm Tage foll aber noch ber 


Gntwurf ber Gewerbeordnung vorgelegt werden. 
Einem Gerüchte zufolge fol dann der Reichatag am 
Mittwoch nah Oſtern noch auf 3 Tage jufammen- 
treten und danı das Zollparlament feine Arbeiten 
beginnen. — Die Freikonſervativen haben ſich 
fonftitwirt und den, Herzog v. Ujeſt ale Vorfigenden 
gewählt. — Die Kommilfion zur Berberathung des 
Entwurfer, beirefienb die Berwaltung dete Schul— 
denmwejend des Bundes, trat Heute Bormittag zu 
einer mehrflündigen Eiyung zuſammen. Unter Hin- 


ı weis auf die bereit# gemaͤchten Ritthellungen, auf 


ben neuen Entwurf und deſſen Motivirung brachte 
Referent Herr Miquel den $. 17 des Gefepes nad 
den früheren Beihlüffen des Reihstags ala Amende 
ment eim und concentrirte fein Referat nur auf dieſes 
Amendement, ale dem einzigen Differenjpunft zwiſchen 
Bunbesrath und Reichetag Er widerlegt nah und 
nad alle gegen die Beilimmungen dieſes die Kivil- 
verantwortlidkeit der Beamten feflfependen Para« 
grapben umd lief, mie alle, melde in der Debatte 
ibm unterftügten, Mar dur&bliden, daß «4 fi Bier 
für den Reichetag darum handle, vatlamentariſche 
Nechte zu erwerben and zufünftige Konflikte zu ver⸗ 
meiden. 
einer prahij&en. Standpuntt eln. Eeiner Anſicht 
nach könnte man fi Bei dem Gefrge, mie es vor 
gelegt if, ſeht gut berußigen. Die Papiere dee 
Bundes würden mit einen Biennig weniger Werth 
in Guropa haben, au wenn der $. 17 nicht in 
das Gefep anfjenommen würde, Da terfelbe jept 
uber einmal beantragt fei, fo könne man nicht um« 
bedingt dieſe Garantie vom der Hand weilen und «4 
tomme nur barauf an, den Paragraphen in eine 
mildere Form zu kleiden, welde ben Hintergedanten 
ded Mißirauend gegen die Beamten bef.itige. Er 
werde e6 verſuchen, bis zur nädften Sißung eine 
folde Borm zu finden. — Heute Bormittag waren 
im Bureau 215 BWitglieder angemeldet. — Die 
Aufhebung der Schuldhaft iA jeft auch im 
Bundesratb im Prinzip beſchloſſen worten. — &s be- 
Rätigt fi, daß die mennonitifhen Gemeinden 
den Beſchlus gefaht haben, ihre Befipungen zu ver 
äuhern und nah Rußland auczuwandern — Der 
Staatsangeiger veröffentlicht einen allerh, Erlaß 
vom 13. April 1867, wonach die Befekfammiung, 
in demjenigen Diftriften Edjledwige, in melden die 
dãniſche Sprache bie Kirchen und Schulſptache ift, 
mit einer daͤniſchen Ueberſthung erfheinen ſoll. 
Der deutſche Text bleibt aber das eigentliche Geſeh 
und iſt bei eimmalgen Dunkelheiten der Erklärung zu 
Grunde zu legen. 

Ftankfurt, 31. Mär, Das erfte Blait ber 
„Branff. Btg.*, ebınfo die heutige Rummer ber im 
Biesbaden erfeinenden „Rhein, Volfazig.* wurden 


fonfigzirt. — Die Premdenpolisel fol umgeftaltet 
und die beftehende Kontrolle wieder befeitigt werden, 
Deſtreichiſche Staaten. 


Bien, 31, Rärz. Die Miniſter Dr, Herbft 
und Dr. Breftel wurden vom Kaifer nad Dien brr 
rufen. Es liegt Die Dermutbung nabe, daß tie Ber 
rufungen mit dem num zur Betalhung gelangenden 
Interfonfeffionelen &rjege und mit dem neuen Finanz 
vorlagen im Zufammenbange ſtehen. — Marilır 
Korzefpententen ber „Independarce" verfihern, daß 
Freibert dv, Beuſt in einem RAundſchreihen an bie 
Vertreter Deftteicha bei ben kuiholiihen Höfen die 
Bideutung des Herrenhaudbefchluffes über die Eipilebe 
au erklären und brjiehungareije zu befbönigen bente. 
Der Reichölangler beibeure in dieſem Metenhüde bie 
Achtung der öfreihiihen Regierung für die RNechte 
ber Aircht und die Intereſſen der Fatboliigen Heli 
gion. Das genannte Blatt, die wolle Nichtigkeit dieſer 
Rittbeilang bezweiſelnd, hält jedoch für möglich, daf 
der Reihatanzler dem römifchen Hofe die im Dede 
ſtehenden Aufllärungen gegeben babe. 

(Die Kraft der Weihe) Aus dem nordöft⸗ 
lichen Zyrol wird der „R. fr. Br.” geihrieben: Ale 
der Seſchluh des Herremhaufes vom 21. März auf 
beim gewohnten Wege des „Wort Gottes“ und unter 
dem Zitel „Abfhaffung ber Ehe“ im unfere Riflen 
Ahäler drang, that ein. feiner Mobhelt umd feines 
@berglaubend wegen berüctigter Bauer ben groteöfen 
Ausipruh: „Wenn zehn Bifhöf' nimmer die B’walt 
bab'n, ein’ eingig'n Teuſel auerutreib'n, fo 
Prauf! Geg'n a par Anmpige Wetterheren ihut's 


Eorreferent Baron v. Rothſchild nahm‘ 


der Pfarrer a.“ Zur Erläuterung diefes Kraſtwortes 
it zu bemerten, daß vom vielen Kanzeln Tyrela (auß 
anderawo) gepredigt wird, im Miener Reichtrath fipe 
der Teufel und daß umjere allerchriſtlichſen Bauerd« 
leute felfenfen glauben, jeder Briefter habe kraft feiner 
Delle Gewalt über die geheimen Aräfte ver Natur, 
bie Heren, tie Hodmelter, die böfen Geiſter oder 
Teufel, ja felbft über den Zorn Wottes, mehr oder 
weniger, je nah feiner Rangſtufe. Die jhäpbarfte 


Eigenſchaft eines Pfarrers iM jedod, wenn er „wetter | 


g'waltig“ iR. „Solang diefer Pfarrer ba if, ſchlaͤgt 
kein Wetter“, fanın man in mandem Kitchſolel hören. 
Und it eine Landgemeinde mit einer gemelbten Afle- 
eurang verfehen, jo braudt fie eine profane nicht zu 
ſuchen. In diefem falle ſiebt der Bauer ruhig in 
die fhwarjgraue Wolle, die über dem MWettterhorn 
aufiteigt; aber die Bloden erfhallın wie Eturmge» 
läute, der Pfarrer eilt in die Fire und gibt den 
Betierfegen, unb „wenn er mas kann“, fo” fireidt 
der Herengauber über bie Bergluppen hin, ohne bie 
Beldfrüchte zu fhädigen. 


(ſaliburg ſchen) Pinzgauer in den Mund legt. Diefer 


ging nämlih mad einem ſchweren Wetterſchlag kopf | 


ſchũttelnd über die gerflörten Saaten bin und konnte 


es nit verwinden, fih höchſt ehrenrüßrig über die j 


gerühmte „Wetterg'walt“ des Pfarrers ausjufprehen, 
Man bedeutete ihm jebob, daß der Pfarrer kranf 
fei und deshalb der Gooperator den Betterfegen ger 
geben babe, „Der Gooperator!” — rief der Baucr 
aus — „ber Gooperator! Das bätl er wohl 
können bleiben laffen, denn das war ohnehin fein 
Better für ein’ Gooperator.“ Und gegen Neſen 
Antichtiſt wurde noch fein Hirtenbrief getichlet! 

Italien 

Bloren;, 31. März. Der Aönig ift beute 
nad Zurin abgereiſt. — Die Herzogin von Wär 
temberg reifte nah Rom. — Die Italle“ meldet, 
bag Baron BWalaret, in Folge einer Aufforderung 
des Kaljerd morgen vach Paris reifen werde. 

Araufreil. 

"" Der „Liberté“ zufolge if In der biploma« 
tiſchen Welt viel die Rede von einem Schritte, deu 
das Kopenbagener Kabinet bei der preshifchen Regit · 
zung gethan bätte, um die Frage von Rordſchleawig 
zu erledigen. Man behauptet, Herr Quade habe den 
Votſchlag gemaßt, ganz Dänemark im den mord« 
deutſchen Bund eimtreien zu laffen gegen Die be» 
dingurgelole Nüderftattung Rordſchleawigs, Alſen'« 
und Düppel'e. 

Großbritannien. 

5 8ondon, 30, Mär. Reueften autbentiſchen 
Mittheilungen zufolge “wird die Brinzejlin von 
Daleé ihren Gemahl auf feiner Reife nach Irland 
begleitın. — In Bolje eines unglücklichen Sturzjes 
vom Pferde virfarb am Eonnabend Morgen auf 
feinem Landfige Dreana-PBark in Roribamptonfhire 
ber berübinte engliſche Rapallerie-Beneral, Earl von 
Gardigan. Im Srimkriege hatte er das Kommando 
über die lelchte Kavalerie-Brigade, Nah der Schlacht 
bei IAnkerman kehrte Bord Gardigan als Invalide 
nah England zurüd, umd wurde bald nah Been- 
bigung des Krieges mit Rußland zum @eneralin- 
fveltor der Kavallerie ernannt. Im Jahre 1837 
mar er feinem Vater im die Würde eines Bairs des 
Reis gefolgt, nachdem er vorher in ſleben Parla 
menten Mitglied bes Umterbaufes geweſen war. — 
Die Rational-Affociation in Dublin bielt am 
27, Rärz ein großes Meeting ab, und aboptirie auf 
benfeiben eine Adreſſe an das irifche Volk, in welcher 
das Beftchen bes Kirchen-Etabliſſementä ale eim 
Hinderniß für religiäfe @leichheit begeichnet, und auf 
die Heftige und leidenſchafilicht Sprache aufmerffam 
gemacht wird, welde auf den kürzlich fattgefundenen 
proteftantifhen Meetings gegen die fatbolifhe Hircıe 
geführt worden it. — Im Cort if für die Gattin 
des zu zmölfjäßriger Bmampsarbeit verwriheilten feni. 
fden Kapitaͤns Maday eine Subitription eröffnet 
morden, am beren Epipe zwei römijdetatholfche 
Priefter ber Etadt eben. — Ginem Telegramme aus 
Bombay vom 7. März zufolge dürfte Die Zahl ber 
für die abeffiniige Eppebition engagirten Schifft nad 
Ublauf der gegenwärtig beflchenden Shifiterrträge 
bettaͤchtlich tedueirt werden. — Der Herzog von 
Evdinburgb wird am 20. April auf den Auslands. 
Injelm erwartet. — Große Ueberfiuthungen haben 
auf Neujeeland enormen Schaden veruriacht. Ni 
trend 35 Jagen fiel der Regen in Strömen darnieder. 
Cämmtlihe Zelegrapbenlinien And kerhlört und meg- 
aelkwemmt, Der amngerietete Schaden wird auf 
500,000 Pf. St. geidäft. 

Londen, 31. Mär. (Unterhauc) Hardy er: 
Flärt, er werde niemals für die Aufhebung ver irifhen 
Eiaatöfirhe ſimmen. Goſchen dringt darauf, daß 
man für Irland Gerechtigkeit walten laffen mige, 
Briabt verlangt die Aufhebung der itiſchen Staats 
firke, welche cin beflagenämwertbes burlestes Bindto 
demoacht babe. Irland bedürfte eincd großen Alıs 
der Wicderverföhnung, während England und Schott. 
land begehten, daß die früheren Verbrechen wieder 
gutgemadt wũrden. Die Debatten werden bie jum 
Donnerstag vertagt. 

 Bünemart, 

Die Radıridt, der König von Dänemark werde 
auf feiner Reife nad England in Altona ermariet, 
berubte auf einer Verwehelung mit defien Bruder 
Prinz Brietrih von Glüdsburg. — Die Liberta 
ſtellt in Abrede, daß der Aönig von Dänemark ih 
nad London begeben babe, um perfünlie Erkundi- 
gungen über die Gefinnungen der engliſchen Regie 
rung bejüglih der ſchleawig ſchen Frage einzuholen ; 
feine dortige Anwefenheit babe bios feiner Zodter, 
der Prinjeffin von Wales, gegolten. 


Dezeichnender als «ind 
ganzes Bud iſt bier der Auafprud, den man einem | 


Verjteigerung. 
Su der Sache, die Berlafienihaft des Bauens | 
Georg Thomas Nup im Heroldaberg betr, ver | 


feigere i | 
iR den 6. April 1868, 
eus 9 


’ 
im Haufe des Ela H4.Rr, 67 im Herolpaberg 
folgende Gegenſtände 
A. Immobilien, ſaͤmmtlich in der Steuergemeinde 
Heroldsberg gelegen: 
1) den Haufenfripengutsreft H4.Mr. 67 in Hr 
roldeberg, wozu gehören: 


0,24 Igw. Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum, 
0,18 „ Gärten, 

10,172 „ Aeder, 

8,38 „ Wieſen, 

18,96 „ Baldung, 

33,53 Tgw. Sa., das 


Grmeindereht zu einem ganzen Rubanteile 
an ben mod unvertheilten Gemeindebefipungen 
und das 
Dorſtrecht in der Staalewaldung Sebaliforf, | 
voridhes mit 2 fl, 25%,0 fr, einfadger Grund» | 
feuer, 724 Er, einfacher Hausfleuer, 2 fl. 4 fr. 
Bodenzine und 500 fl. Handlobnefirum be ⸗ 
laſtet und auf 4570 fi. geihäpt if. 
2) Walzende Grunpftüde : 
1,19 Zow. Ader am hoben Rain, der Gtudader, 
PL«RT, 330, belaftet mit 9° kr. eine 
faher Grundſteuer, 1 fl. '/, fr. Boden ⸗ 
ind und 150. Handlohne ſtrum, ger 
fhäpt auf 400 fl. 
Ader, der Bühlwiefenader, PL-Rr. 1024, 
belaftet mit 3%, fr. einfacher Grund⸗ 
feuer, 17%, kr. Bodenzins und 10f. 
Sandlohnefirum, gefhäpt auf 160 fl. 
Ader, der große Büblader, PL-Rr, 1012, 
belaftet mit 10%/,0 fr. einfacher Otund · 
fleuer, 28°, &. Gefällbodenzind unb 
25 fl. Handlohnafirum, gefhäptauf400R. 
Baumfeld, der große Dühlader, BL. 
Ne. 1018, belaftet mit St4o ke. eine 
ſachet Grunbſteuet, 14'/, fr. Bodenzind 
und 15 fl. Handlohndfirum, gefdhägt 
auf 300 fl. 
Ader, der Löhlesader, PL-Rr. 1027, 
belaftet mit 7?/,0 kt. einfacher Grund» 
feuer, 17'/, kr. Bodenjins und 10 fl. 
Handlohndfirum, gefäpt auf 225 
Baldung, das Löpleshölzlein , 
Rr. 1028, belaftet mit 1 fr. einfadger 
Grundftener, 8’ fr. Bobenjins und 
10f. Handlohnafizum, geihäpt auf 75 fl. 
6,30 Tgw. Sa. 


B. Bewegliche Habe. 

Odhſe, gefhäpt auf 100 fl. — 3 Kühe, ges 
ſchaͤzt auf 150. — 2 Sämweine, geihäpt 
auf 6fl. — 11 Hühner und 1 Hahn, ger 
fSäpt auf 2fl. 24 r., und 6 Bienenftödk, 
geihäpt auf 12 1. — 1 Magen, gejhäpt auf 
40 fl. — 1 Pflug, geſchaͤßt auf 6A. — drei 
Betten nebſt Betiftenen, geihäpt auf 35 l — 
verſchiedene Meldfrühtenorrätpe, geihäft auf | 
TO f., umd andere Mobilien im Gejammt- 
werthe von 193 R 

Die genauere Befhreibung der Raufegegenflände 
kann auf meinem Amtsjimmer zu jeder Beit einge» 
feben werben. 

Der Berfauf der Immobilien findet nur im San, 
zen ſtatt. Die weiteren Bıdingumgen desfelben wer. 
* in dem Verſteigerungetetmine ſelbſt befannt ge, 
neben. 

Der Derkauf der Mobilien findet nur gegen ſo⸗ 
fortige Baarerlage des Kaufjhilings ftatt. 

Erlangen, ven 22. Mär 1868. 

f. Rotar, 


0,54 Tom, 


2,02 Pgw, 


1,27 Zgw. 





1,04 Zgm. 


0,44 gm. 


Hille, 


Am 1. April bin ih aus dem Bicfigen Gas 
Berke, Firma: Spreng's u Moier’s Erben, 
ausgetreten und babe ein 


Gas-technisches Bureau 
Marien: Borfiadt 86 
eröffnet. Dasjelbe wird hauptfählih auf alle das 
Sadfad betreffenbe Anfragen mündlid oder ſchriftlich 
Auskunft geben; es werden Koſten ·Anſchläͤge über 
Neubauten, Reparaturen, Rentabilitäte» Rechnungen, 
Verdeſſetungen beim Betriebe :c. ze. audgefer 
auf werden Neubauten von Bad. Werfen fomohl f 
Städte, als größere und Mleinere Etabliffements mit 
oder ohnt Anlieferung fämmtliger Materialien über 
nommen. 
Nürnberg, den 1. Aptil 1868, 
®. U. Spielhagen, Bad. Director. 


Fr. Amberger jun., Pofamentier, 
Laden Mr, am Saupimarft, 

hält Lager und empfiehlt Ah zugleih im Anfer- 

tigung aller in fein dach einf&lagemder Mrtifel, 

unter Pokames Hiurlte und felider Berienung 

bei möglihit billigen Preifen. 


F, Seyfried, vormals L. Hahn, 
Uhrmacher, vin-A-vis der Etadipof, 
empfiehlt goldene und filberne Herren⸗- und 
Damen»Uhren befiens abgezogen umd regulirt 








Dr. Kreitmair's Augenbeilanftalt. 


Diefe Privatbeilanftalt, melde ohne Subvention felt 


m Jahre 1848 dabier beftebt, leiftes Alles, 


was im Bereiche der Kunft und BWiffenigaft vom Spezialarzte gefordert wird. Zeuge davon eine Heibe 
der Piteratur angehöriger Jahresberichte über die Wirkfamkeit derfelben und die Mitglierihaft des Unter 


zeichne ten bei der Geſellſchaft deutiher Opbtalmologen 


Den Haustonfultationen widme id Morgens und Nadmittags, im Ganzen fünf bie jehs Stunden — 


ohne Ausnahme der Sonn. und Feiertage. 


Die Preife für die Berpflegung im der Anftalt find, wie bekannt, ſeht billig. 

Mit Bemeinden, melde mir Kranke zuihiden, wird affordirt. . 

Nahdem ih auf die interne Prapis im biejiger Stabt verzichtet habe, bin ich nunmebr 
in der Lage, Augenfranfen außer bem Haufe die nötbigen Befude yujumenden, audmärtige 
Gonjultationen anzunehmen, kurz meine comeentrirte Thätigkeit fomejt aussubehnen, ald «4 


die von Tag zu Tag fih fleigernde Nachfrage gebietet. 


Nürnberg im März 1808. 


Dr. A. Kreitmair, 
Rädtiiher Armenarzt für Augenktanke 


Amerikanische Nähmaschinen. 


Alle Arten Nähmaschinen joie die fo beliebten Dresdener Handnäh- 
maschinen, für deren vorzügliche Conſtructjonen und jehlerlofen Leitungen mehrjährige Garantie leifte, 


verkauft beftändig zu den billigften Preifen 


Jean Seibert, Bindergafle 8 911 


Sämmtlihe Raſchinen And zur Aechthelt halber mit dem betreffenden Mabrifftempel und Ramen auf 


deren Platten verfehen. 








Selbſt angefertigte Baummolien+Kleidergeuge 
empfichlt zur gefäligen Abnahme 
M. ©. Daum, innere Laufergaſſe 8. 501. 
Bertjenge und Bardent empfiehlt jur ge« 
fälligen Abnahme 
M. &. Baum, innere Faufergafie 8 801, 
Orleans, Lüftre und halbmwollene Kleider- 
euge empfichlt jur gefälligen Abnahme 
ie m. €. Bann, innere Zaufergaffe $ 801. 
Reinmand, balbmwollene Hofenzeuge, jehr 
billig, IHwarzgen Taffent empfiehlt jur gefäigen 
Abnahme 
M. &. Baum, innere Laufergaſſe S 801, 


3. Mursehhauser 
innere Laufergaſſe 8 1016 empfiehlt 
Beigen if. raff. Schellad ver Pfund 1 fl. 12 fr. 
Shellat orange per Pfund 36 fr. 
Rektifigirten Spiritus 96%, per Maß 28 fr. 


ditto. Dit 90% „ „ 26 f. 
a Alle Arten 
ächt amerifanifcher 
2 Nähmaschinen 
* Jowie bie bellebten 


SDNER 
in veridiedenen @röfen 


nur bei 
Johann Gebhard, 
Mobrengaffe L Mr. 1495b. 
Gründlier Unterriät. 
u Eirenge Meellität. 


Eaprten und Honleanr. 
Um mit meinem Leger zu räumen, verfaufe ich 
Mefelben nun 25 p@t. unter Koftenpreis, 
Ernft Wolff, 
— Weinmartt 8 Nr. 96. 
Cadolzburger Baumfchni-Verloofung. 
an 7 fl. 1842 @eltprämien zu 
19 fl. Ziehung 4. Mai 1868. — Roofe A fl. 1. 
45 fr. find gu haben in der 





Erpedition des Fräntif Kurier. 
rn zu Bicenetiue erhalten anfchn- 





J Federn für ‚Damen. 

e ruinirten- alten Gchm ‚ fit mö 

ib in einem noch fo verdorbenem Buftanbe = 

finden, werden gewaſchen, gefärbt und fo hergerich⸗ 

tet, daß dieſelben von gaug neuen nicht zu im 
iben find. 


Auch werden alte gegen neue umgetauſcht 
Albreht Dürerfirafe 8 370 
— EEE > 
Billiger Spiegel-Merfauf bei 
Michael Diek, 
Gafe Noris, Aufgang Findelgaffe. 
ETEETEET ALTE ERROR SIEEN 
Ale Sorten Handſchuhe, als: 
Blage:, waſchlederne, bänifche, feidene, 
Bilet:, eine große Auswahl Halsbin⸗ 
den, Gr ‚ meuefler Façon, 
elaftiihe Sofenträger, empfiehlt zu 
den billigften Preijen 
Johann Strasser, 
Rufeumsbrüde S 820. 


Gyp3: Viühle Erlangen. 
Feld · fowie 


GupB, gebrannten, empfehlen hilinft 
Kindler & Co. 
G,.folade, ſſte. Gewũtz · Banille, Gefundbeite., 
Brudtbonbone, Maljzuder, zu den billigen PBreifen, 
empfiehlt Albert Schall, Waldıtsor. 


M. Fliess, 

















Zahnatzt August Schmidt, 
früher in Fürth, wohnt Dofephaplap 293, gegenüber 
der blauen Blade. = bei 

Nene.te Frühjahrs- Mäntel, 
Jaqueid, in Wolle und Seide, Regenmäntel u. ſ. 
m,, vom einfadhften bid zum eleganteften Gefhmade, 
empfiehlt hochachtungevoliſt 

Gertraud Enauer, Kaiferfrape I. Nr. 44, 
vis-a-visn dem Caſoᷣ Rotter. 


Die 
Yertilgung der Raupen 
und [hädlihften 
Infelten überhaupt. 

Prüfung der bisher befannten Mittel gegen 
ſchaͤdliche Infeften; — Unjulänglidteit der mei⸗ 
ften derſelben; Zroft: und Hilflofigkeit bei vor 
fommendem großartigen Raupenfraf in Wald 
und Feld. Angabe vieler memer euergiſch wir 
fender Mittel, um den Berhrerungen der Raus 
pen, Käfer ıc, wenn fie in Waldungen, Bel 
dern, Wein» und Obfplantagen :c. in Maſſe 
auftreten, fräftig zu begegnen und ſchleunig ein 
Ende zu machen. Meue Mittel gegen Haus 
infelten, Kornmwurm, Motten, Holjwurm, Flöhe, 
Wanjen ꝛc., fowie gegen die Plagen der Dre 
men, Bremfen (und deren Engerlinge), Schna- 
ten 1. am Menſch und Bich. Zur Bradıtung 
für jede Land» und Hauewirthſchaft, für land» 
und ſorſtwirthſchaftliche Bereine, Borfbehörden, 

Bein, und Obfiproducenten ıc, 
Don Heinrih Ereuzburg. 
8. Gb 1 A 

Bei ®. F Boigt in Weimar erſchienen 
und vorrätbig in der v. Ebner’isen Buch⸗ 
bandlung in Rürnberg. 
























Weinwirtbfchaft z. 
Ib empfehle zur gefäligen Abn 
1566er Frankenwein, per Maas }6 fr. 


Poftborn. 


ahme 


62er * * * ” 24 ” 
63er badiſchen rolken, „ .. MM, 
Döring. 


a :änsemännchen. 

Nebſt ausgezeichnetem Kaffee, Punfh, Grog und 
Glühwein erlaube ih mir aud meine ädten Rhein 
weine, warme und falle Epeifen jü jeder Tageszeit 
aufs Befte zu empfehlen. Mdhtungsvoll 

0 WE Schouer. 
Gr!lärung. 

Da in lepter Beit eine Anzahl ganz wertblofer, 
liederlich gearbeiteter Rachbildungen der von mir 
eonfruirten und mit der größten Gorgfalt gearbeiteten 
Nähmaschinen in den Handel gefommen 
find, fo made ih das geehrte Bublifum darauf aufs 
merkſam, daß von ben Mafhinen aus meiner Fabrit 
eine jede auf der Platte mit eingeflangtem vollen 
Namen und Babritorte verjeben it und für 
berg nur die Herten & Co, bort den 
Berfauf übernommen haben. 
Dresden, im Mär; 1868. 

k * end Müller. 


I Möbel- Verkauf 


Mehrere Garnituren, neue feine Möbel in 
rün, lila, rotd, braum und blau find bilig 
zu verfaufen. Wo? fagt die Eyp. d. BL. 


 Agentur-Gesuch. 


Ein tüdptiger,, beſtene empfohlener Kaufmann in 










Leipzig wünfät für genannten Plaf, den er genau 


kennt, bie Bertretung leifinngsfäbiger Haufer zu über: 
nehmen, und erbittet ſich Offerten france unter A. A 
durch die Annoncen » Eppedition der Herren Gadıfe 
& Gomp., Leipzig 


Joſephsplatz 210 neben Seren Wahnſchaffe, 


empfiehlt fein durch neue Bufendungen wieder Teich affortirtes 


x Dam 
vom biliaften bie zum feinfken Gente zu außerordentlich billigen, 


jedoch feften Preifen, 


en-Mäntel-Lager 







ZZEUUHE 


geborene Ehemann. 
Eutbindungs „Aneipr. — 
Daß meine liebe Fiau Tina, geb. Rugler, 
von einem gefunden und fräftigen Anaben glüdlid 
und Befanuten an. 
Wöhrd, 1, April 1868, 
Ie ledrich Peter Rindler. 
WEXLKKLZEKKIZLSITLZITIEZE 
Aden Verwandten und Bekannten bringen mir 
biemit die Trawerlunte von bem beute Arüb 54 Uhr 
N erfolgten Ableben umjeres Innigfgelbedten Gatien, 
Herrn Johann Thomas Köhler, 
ebem. Holzhandier dabier. 
N Er ftarb in Feige eimer Behirnlägmung im Alter 
x Die trautruden 
Die Geerdigung fintet Donnerstag Nadmiltngs 
x vom Leichenhauſe aus zu Et, Modus hatt. 
—————— — 
⸗ 
Das Aachtẽ erjolgt ite Hiniheid ⸗ 
N jeres ri Ontels —— pe 
erm 
x N 
D !annien anburd mit. 
x trauernden blichenen 
zu Dannheim, —— Nomhild 
— 4 Ubr vom Leichenhauſe aus auf dem 
RN St. Ichanmie-Kirhhof fett. 
— ———— 
rauerfall. 
Nach längerem Leiden verſchied heute Frud 3 Uhr 
und Ecwiegremuner 
dran Eva Barbara Brandt, 
arb. Beninn, 
Derebrten Verwandten und Fieunden diefe Trawer- 
„ Zunde — und juar ur auf dirfem Wege — mit ber 
Biule um filled Beileid. 
y ie trauernben Hinterbliebenen. 
N Die Berrdigung findet Dommerötag den 2. April Nach 
mittags 43 Uhr vom Veihenbaufe aus zu Et. Modus 
2228 
BSAA — 
Im Gefühle des uefſten Schmerzes bringen wir 
theilnehmenben Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht von dem heute Nadhmitıge 
innigfigeliebien Wroßimutter, Zanie und Patbin 
Frau Babette Datihmann, 
Ubemadersminme. 


Nürnberg, den 29. März 1568. 
entbunder wurde, zeige ih hiemit allen Freunden 
N Eraner - Anzeige. 
Vaters, Bruders, Schwagers und Yaihem, 
m 64 Jabren 
> a Hinterbliebenen. 
ER —— — 
X Gärtner 
mu Rürnberg teilen wir bejjen freunden wind Ber 
und Linz. 

Die Deertigung findet Donneröiag den 2. April 
BRIRRURZZLATLUWKAIRG 
fanıt und rubig unjere innigftgeliebte Muter, Groß: 
tal. Auffhlägersmintwe. 
er und Dorfgütingen den 

x fait. 
24 Ubr erfelgtem wnermarlesem Hinſcheiden unierer 
Mer ibren umermüberen Fleitz, ibr rechtliches We: 


Äireben fär die Ybrigem tannte, wird mmjerm Schmerz, N 

au wutdegen willen, amd und Hille Thrilmabme ſchenten. 

Aürmberg, Euljbach und Erlangen, 31. März IHR, 

Georg Röbniein 
ale Untel 

x im Namen fämmilider Hinterbliebenen, 
Die Beerbigung finder Jteiteg den 3. April Made 
X mirtags 3 Ubt anf dem Ei. Jcbaunds Kirgheje ftatt. 


WEBER BHETEHHLKHLINTHN 


———— —— 
* Traner⸗ Anzeige. 

Ihriinebmenden Berwandten und freunden bie 
N ſchmtt zliche Kunde, bb unſet virlgeliebtes jüngiies 
x 


Kind 
Dulie Elife 
beute Morgens 9) Uhr in dem yarten Altet von 
5 Monaten in folge eimes Stidfluſſes unerwartet 
ſchnell verfhirben ift. 
Rürnbern, den 31. März IK6R, a 
Die trauernten Gliem: 
Eduard Mingler, Echter. 
Sophie Ringler, geb. Reinbel, 
Die Beerdigung finder Donnesrg Nachmittags 
3 Uber vom Beihenhaufe aus zu Er. Johanmie ſtatt. 
Dant. 
Bür die aroße Theilnahme, melde ſich bei der 
Beerdigung meines feligen @atten Herrin Johann 





Frie drich Ulrich, als auch mährend feines dreis | 


mwöhentligen Kranfenlagers in jo reihem Mafı fib 
fundg’b, meinen tiefgefübltefien Dank, insbifondere 
auch den Herren, die ihn zu Grabe getragen. Möge 
Sie der liebe Gott vor ſo traurigen Greigniffen ber 
büten und mir fernerhin ihre freundliche @rfinnung 
bewahren. Die trauernde Wittme 
Aunigunde Ulrich. 
Danfjagung- 

Allen Berwandten, Breunden unb Bekannten, die 
mäbhrend der Aranfheit meimes feligen Baters, ſowie 
bei befiem Tod fo immige Theilmabme bezeigten und 
ibm das lepte Geleile gaben, feinen engern Fteundee 
freifen für den ſchönen Brabgefang meinen wärmfen 


Danf, 
Nürnberg, den 31. Mär; 1868. 
_ Sabina Wand. 
Für Gärtaer. 


Baunpfähle 9—12’ lang, 
Sehräuß-Blumenpfähle 5° lang, 
Beinftodlatten 10° lang, 
find zu billigen Preifen vorräthig., Gärten bei 
Wöhrd 247, vis-h-vis dem Kern ©. Tuche tſchen 
Garten, 


—J— — 


Vergißmeinnicht 
auf das ®rab meines ſo früh dahingeſchiedentn, un 
vergehlichen, theuren Watten, des 
Ulrich Rarl 


Sigarrenfabritant 
geftorben den 1. April 1867. 
Ein Jahr entihmwand und näher fam der Zag, 
Wo Di der Tod vom meiner Geit' geriffen ; 
Gin ſchwete⸗ Jahr, und wer zu fühlen mag, 
Wird meinen Schmer; und meinen Kummer wiſſen. 
Du marft jo ſanft, fo bieder, trem und gut, 
Se jorgfam firts ald Gatte mir im Leben; 
Roh flieht um Did ber Thränen heiße Fluth, 
Der einz ge Zoll, dem Liebe kann noch geben. 
D rube fanft und ſchweb' im Lichter Höh‘, 
Berflärt umd frei von allem Etdenkummer, 
Du bift erlöst von jedem Menfhenmeh, 
Dein Körper liegt im unmedbaren Edhlummer, 
Dod wenn aud «einfl für mid die Stunde naht, 
€o ſchweb herbei, mid wleder zu empfangen, 
Und führe mid ben dunklen Todespfsd, 
Ib folge Dir dann ohne Burdt und Bangen. 
Rürnberg, den 1. April 1668, 


Bemidmet vom der tiefgebeunten Gattin: 
Nanette Berl, 
udergarten. 


Unter eichnete macht biemit befannt, daß in dem 
von ihr errichteten Kindergarten täglich neue Auf 
nahmen, und zwar Bormittagg 9—12 Uhr und | 
Rahmittage 2—5 Ubr, Rattfinden. Boftenhof Leon | 
harbsgafie Rr. 1900 Doris Edmidt. 


Für Damen u. Kinder. 
Das Reurfie und Elegantefte von dem fein 
Ben bis zu den gewöhnlichſten Centes herab in 
DJaquets, Mäder, — Bloufen, Möden, 
und AUnterröden, Erinolinen, Corfettö, fo, 
wie Sinabenanzüge in allen Größen empfiehlt 
zu den billigften Breijen 
Liſette Geis, Iofepbaplap. 


Kris Neon mehr! 

Die plafifch-poröfe Roble, aus derman Pfeifen: 
Töpfe & Eigarremfpigen fertigt, find —* Raucher 
aufs dringendfie zu empfehlen, diefelben befipen die 
Eigenihaft, ben aufnchmenden A— gänzlich zu 
abforbiren, die in alen Größen und formen Köpfe 
und Epipen ohne Abfärbung find jeht der jurüd- 
gegangenen Preife halber für Jedermann ein- 
1bunlih und if indbefondert dutch den auffaugenden 
Tabafafaft des bequemen angenehmen Rander® 
jede dadurch ſchon ihren Kofenpreis werth. Wieder ⸗ 
verfäufer extta noch Mabatt. 

Die Jabtit von L. Glöktke offerirt ihr Haupt, 
Rager bei 

©. Mi. Wormser in Rürnberg, 

gegenüber der Deutſchhaus · Kaſerne. 


Pariser Corsetts 
in großer Auswahl empflehlt 
Leopold Steiner, L Nr. 328. 
Englische u. Schweizer Shirlings 
in allım Breiten und Qualitäten, ferner Doppeltuch 
und Sarfenet in weiß und bunt empfichlt 
Leopold Steiner, 
Königeftrafe L Rr. 328. 
ämmer, Kaninden, geihorne Pudel, 
14 Stäfereien, Eier, Gummiballen ıc. 
billigſt bei ; 
WE 3. Sperber, Laden hinterm Rıthhaus. 


Nr. 9, 
eine angenehme, fräftiae Eigarre gm 1"/, fr, ebenfo | 
r. 1, 
gelagert und fräftig, zu 2 fr., empfichlt 
3. 6. Retermunbt, 

Tepelgafie 747. 
Senf:-Berfauf. _ | 
Weinfter frangöfiiher Ejtragon + Senf, fewie 
deutſchet Zafel-Genf en gros und en detail wird | 
billigt abpegeben, das großt Blas zu 1 ML, das | 
er ju 30 * per a ja 18 fr., und empfiehlt 
folde jur efäligen Abnahme ) 
fr Gebhardt, L Mr. 60 in Mürnbera. | 


Oſterausſtellung. 

Gonditor Lorenz, Aörigeftrafe L 822, empfichlt 
feine Ofterausfielung auf das Mrihbaltigfie audge 
ftattet mit den feinften Gegenſtaänden zu billigen Preifen. | 


Eingemachte grüne Magdeburger Bchneide- 

bohnen per Pfd. 9 kr. empfiehlt 
Carl Kitz, vorm. Fiserius’ Wwe, 
Albrocht Dürerplatz 526, 

ilzler und Bolongaro bei 
C. &. Braungart. 

Bier-Hefe (Berm, Bärme) vaturel im Iabr, 
vonftändig friih, mit garantirtet Triebfraft, ohne 
Mühe und Koflen aufzubewahren, kann für 3 Thlt 
- * 15 fr. Pofleinzablung erfahren werden durch 
C. Neitinger, praft Defiilateur in Conſtanz am 
Bodenfer 


Deutscher Hof. 
Bortwährend ausgezeichneten Bot, ſowle Doppel- | 
bier in Flaſchen A 12 fr, aus der Bihorr den | 
Brauerei in Münden. 
Schueibermeifter finden dauernde Beidäftigung 
bi 8. Leopold. 










— — 














— 





Ankündigung ausgezeichneter Raͤucherwerle 
und Toilette Artikel. 
Duft-Essig ia 6 fr, 9fr. und 15 fx. Amdl- 


scher Räucherbalsnm ju 6, 10 fr. und 20 fr. bas 
Glas und Feinsten Königsräucherpulver 
zu 6 fr. die Schactel. Tiefe rühmlihh belannien Räuder: 
werke, beren mürgmer Daft Iremdartiger Subjtanzen een 
bezaubernden @indruf an) bie Heruchsorgane auskbt, fin, 
der überall die verbienie Anerkennung. Sie reinigen Lie 
Bus von allen übelriedgenden und ſuenchen Dünften ard 
zeichmem ſich durch lengandaueruden vortrejfliden Vo hlgeruch 
aut. alländischer Haarbalsam ju 30 Iı. 
und 54fr, Eau d’Atiromm oder jeinhe füffige Sad: 
beitsjeife zu 20 fe. und 40 fr, Exiralt d’Eau de 
Cologne triple judft., I5tr. und 30tr., Enn-Bou- 
wor zu 12 fr, 24 fr. und 48 fr, Enu de Mille 
Arars zu 19 fr, und 36 fr., Ennener ofSpring- 
Flowers ( —— Ti m 15 fr. und 30 fr., 
Haaröle (Macasar- und Klettenwnrzel- Url eic.) 
zu 6 fr., 9 fr. und 18 fr, Ammeloll ober erienialiiche 
Sapnreinigunnemafle zu fl. 1. 12 fr. und 36 fr. per Blas 
und zu 18 fr. mb 9 fr. die Scadtel, Einpom-- 
minde zu 12 fr. md 24 fr. das Mas, Die im In- 
und Auslande längk anerfaune Morzüglidteit biejer Ir: 
nommirten Parfünverien umd coönmerifapen Mittel macht jede 


Beſtellungen 
unter Beifnaung ber Beträge und 6 fr. für Verpaslung ud 
Poſtſchein werben Iranca erbeten, 

el ſtreller, Karlaftrafe 8. Mr. 106 
nähk dem bayer. Hof in Nürnberg. 
Heute findet Das Beneflje ımferer beiden mit 
Nech belichten Bühnen. Mitglieder, bed grln.Shöndet 
urd Hm. Ewald, flatt. Wenn mir daran gan; 
bejonders aufmerfjam maden, fo entledigen wir uns 
nur einer Bflit der Anerkennung. bie fih die beiden 
Genonnten durd die Gediegenheit ſowle Vielfeitigfeit 


weitere Anpreifung überflälfig. — 
e 


| ihrer Leiſtungen in ber Dper mie im Schauſpiel 


gerwif allgemein erworben haben. Mußerdem bürfte 
die glülliche Wahl des feit geraumer Zeit bier nicht 
mehr gefchenen, durch ein porfiereidhes Sujtt. und 
bauptfägli dur Me reigende Muft Karl Maria 
von Weber’s fih ausztihnenden Etüdet „‚Preriofa“, 
an und für fi dazu beitragen, cin volle Haus zu 
erzielen. Bünfen wir Dies den bereßrlihen Bent» 
fiülanten von ganzem veißgienn N 3 
Zur Beridhligung 

der Mnnone vom 30. Mär Ar. 90 des „Bränf. 
Kuriers*, Betrefis eines anonymen Brief.s an Güter- 
lader Herrn Eimmerlein, if Unterzeicgneter zu folgen« 
der Mufflärung gejwungen. ; 

Am 12. Mär; wurde Hertn Simmerlein ein Brief 
ohne Unterjärift-zugefäidt, in mweldem der Ehre des 
Unterzeiäineten madtpeilige, jede grundloie Beſchul- 
digungen enthalten waren. Wuf dieſen Brief bin 
hat num Unterpeichneter ohne Wiffen Herrn Simmer- 
leins jene Grflärung gemadt. 

Auguft Ehmid, Güterladergehilie. 
Ausverfauf rn 
von Ehuhmaderarkeit, 10 bis 15 pEt, billiger. 
Dietrid. 


Ein fönes Prautbett, 1 ovaler Zh, ı Kom- 
mode, 1 Waſchtiſh, 1 Eopha, jämmtlih nub- 
kaum, werden 8.470, obere Schmitgafe, verkauft. 


Ein großer, wenig gebrauchter Geld- 


i Schranf ficht zum Berfauf. Vedſchlager— 


gaſſe S ir. 1474, 


Ein Sopha mit 6 Seſſel, eine Federmatrape von 
Rofhaar mit Polfter, ein Reife-Koffer, gut mit Ciſen 
beſchlagen, dreimal verjäliehbar, ein Peiner eilermer 
Dfen, zum Hoden eingerichtet, find billig zu ber- 
faufen Thiergätnerthorfiraße 8 Nr. 422. 

Ein gebildetes ausmärtiged Mäpdıen aus guter 
Familie, in allen meibliden Arbeiten bewandert, judt 
bis nächte Biel ala Jungfer oder Stubenmädchen 
einen Plap. Gefälige Offerten erbittet man unter 
Chiffre B. F, E. 3933 burd die €. d. Bi. 


Ein folides Wädden, das den gamgen Tag aufer 
Haus beſchaͤftigt ift, ſucht bei einer anftändigen Ha- 
milie oder bei einer Witiwe «in Logis 

Ein folider Aupferiämied-Bebilfe, welchet auf 
Haus und Kücengeräthe, befomders Derginnen, felbfi- 
Mändig arbeiten kann, wird gegen guten Lohn nah 
auswärts gefucht. 


ME Bildhauer. 
Zwei tüdtige Bildhauer werben geſucht 


Logis: Gefuch. 

Gin folider junger Mann (Gommid) fucht in 
Mitte der Stadt ein möblirtes Bimmer mit Wilov 
vom 15. April an zu mietben; und wäre ermlnfet, 
wenn neben Bedienung auch Frübküd werabreidt 
werden Fünnte 

Hierauf Reflelirende wollen ihre Adreſſen unter 
Chiffre A. Z. 70 bei der Erp. db. DI. binterlegen. 


8 Ar. 15404 am Lauferplap if am 1. Mai ein 
freundliches möblirtes Zimmer am einen foliden Herin 
ju bermietben. 


In fhönfter Lage, Hall Nr. 044 L Stod, if 
ein heizbares Zimmer nebſt Rüde, Boden, ebenfo 
der 3. Stod, 2 heisbare immer, Küde, Boden, 
Kellerantbeil, fogleih zu vermierhen. "Näheres Wein- 
traubenftraße Müter'icde Wirthſchaft 

Am Montag Nahmittag murbe im der Wanggafie 
eine Flberne Gulinderubr mit goldnem Rand verloren. 
Man bittet, diefelbe in die Erp. de. Bis. gegen ein 


Trintgeld jurüdzjubringen. 


Stadtthenter in Nürnberg. 
Donnerstag, den 2 April, 10, Borfehung im 
11. Abonnement. Dad Nachtlager in Granada, 
Dyer in 2 Alten von Areuiger, 
DOpernpreife 





Drud der @, Zümmel'jgen Offisin im Rürnberg. — Eppeditiond-Lofal B. Ar. 544 um Rathhaus. 





Fer Gränf, Aarier 
erichring Ra kid, 

Trerteljährt. Paris 
Or aa BDanerit 
1.4, Abe tal. 
Poſthualti nebrxen 
Seſle lungen am. 


Jaerau di]. : Gunbenibele & 
——— u. D.· Engler in 


ine 


fa genatuet 


Zeipala ; die dry. d 


(Poft = dcch.) | 


«mM, Ham 
x Tagbl. ; dar Krantreih anmclie 


Fränkifher Kurier. 


Nürnberg, 3. April 1868. (Mittelfränkifge Beitung. Mürnberger Aurier.) 


Nummer 94, 


Anterate fingen du 
Thleanialtem.mıtf 
tamııe Herbreilung 
nd werden für hir 
breifpalt, Peiisgesie 
aber deren Kaım 
zu I fr. berehmet 


Freitag: Roſimunda. 


I, Berlin. tem m. Vaſel; tete Bud 8. konttartem-panbiung uns @, V. Banbe & Kir, 
Bucidts win. d. Ara. Fascher, Laffte, Bullier & Un. in Paris 





Samdtag den 4. April Ambrofus. 


Wu Für die Monate April, Mai 
und Juni fann auf ben „Bränfifchen Kurier“ 
bei allen Bor: Auſtalten und Yantpoftboten 
mit A fl. 45 fr. abounitt werben. 


EEE — — — — 


Die Erzefſe in, Tramaftein, 

dem dollpatlamentawahlort des Fihin. ©. Thüngen, 
bei ber Landwehrkontrolverſammlung mögen 
wohl Birken ſehr unerwartet gefommen fein, und 
vielleigt Randem über, die virlgepriejene altbaprifdhe 
Lovalität bie Augen geöffnet haben. Dem aufmerf: 
famen, objektiven Leſetn des Bollabotn find aber 
gewiß biefe Gppeffe Febr“ leicht erflärih geweſen 
denm, wenn wir auch durchaus nicht boaupten mol- 
x, daß der Merus direkt zur Widerjelichkeit gegen 
die Kontrolverfammlung der Lentwehr a fgehrpt habe, 
fo Bat er dod mit feinem Beibergan, der Bolfaboten, 
fortwährend gegen jämmtlidı Regiermgsmahregeln 
gemübit, bat bie Regierungsoklagen iber das her 
gefep, das Schulgeſeh u. ſ. w. in lügemafteer Weiſe 
bei dem Bolte heruntergefcht und fo km Kredit der 
Regierung untergraben, unb vr Iden bei ber Ugl - 
tation für die Bollparlamentannblen darch tie Preſſe 
und von ber Kamel berab bad wareik, umgebiibete 
bortige Landvolt im einer Weir aufgeregt, dab «8 
nur einer Gelegenheit bedurite,um bie grübften Er ⸗ 
iffe hervorzurufen. Denn nid eiwa Wideripenfig- 
feit gegen Das Wehrgeſeh rief en Aufruhr hervor 
— menn vielleicht auch einige venfglide Bauernburs- 
ſche, die fi früher für rin paar wundert Gulden eines 
armen Teufels Haut und Knoheigefauft und ſich fo 
vom Goldatenkittel befreit hatten, ıgegen agitirten — 
nein! man wollte fein Müthdn am den „Regic- 
zungshauben“ fühlen; und wie nehgemirfenermasen 
unfere altbayeriſchen Meffertünfle im Jahre 18656 
im Meiningifhen die Kanztin proftantilcher Aicden 
bejudelten, ſo Ueß man jcht die va Pfaffenpredigten 
und Bollebotenlejen noch geſteigert deſtialiſche Moh- 
beit an ten Organen des Gefipes ab ber Heglerung 
aus, ohne danach zu fragen, obviefelken mit ber 
Gontrolserfommlung zu ihum Kim ober nicht. 
Während unfere geſammte liberat ferefje troß der 
verſchiedenſten Näoncen flets innerkib des Gefches 
zu aguiten und zu kämpfen fudht, dird von pfäffi 
Ider Erite direkt und indirekt aufingefcpligteiten 
Dingearbeitet, um die Regierung inBerlegenheit zu 
bringen und durch Die jo konſtatirt Unzuft iedenheit 
des Volkes bad gegenwärtige Minifdum gu flürgen. 
Die Regierung wird boffentlih die röthige Energie 
zeigen und mit den firengfien Strafe bed Bejches, 
nit eiwa willfürliden Disziplinirumen, gegen die 
Nubeſtoͤret und Aufrührer vorgebes blos hiemit 
kann fie den pfäffiſchen Umtrieben elıgiel ſehtn und 
dur einige ſtatuirte Beiipiele dem zrführten Land ⸗ 
voll bie Augen Öffnen, — Meıtwärbij iſt die bei Be⸗ 
ſprechung ber bedanerlihen Erzeſſe 4 Tage tretende 
Uebereinflimmung bes Bolfebeten um gewiſſer Blät- 
ter, direm Afterdemokratie in blinder Beeußenfrefierei 
beſteht, wie j. B. die Meußerungen dr „Branljurter 
Zeitung“ hierüber, bie ſich die Beigenheit, gleich 
Zander, nicht entgehen läßt, über Pragen umb pre. 
Girrihtungen loazugiehen, Wir find arh durchaus feine 
Breunde des Militariemus und hakn ſelbſt mehr 
ſach die fange für bes Miligipfem gebtichen; daß abır 
gegenwärtig — fol anders nid gerade unfer 
Deutihland der Zummelplap verwüfender, fremder 
Herte werden — mit mit iderles Einrichtungen 
srperimentirt werden fan, daß ferne das allgemeine 
Behrfgftem prinzipiell und ſachlich km Miligipfteme 
viel näher fommt, als unfere frühen Heerverfaſſung. 
das fieht ſelbſt ter Blödefte ein, fofeme er nur will, 
Eiht te doch jept jedem Gemerbamas , jetem Bauern 
bie Möglichkeit, bei gleichzeitiger Aulbebung der @r- 
merbe und Aniäffigmabungs-Belgeintungen bereits 
neh drei Zahren Militärdienf, gegen Tonflige 
large 6 Jahre, dem sigenen Herb zu gründen ! 
Mer @elegenheit hat, im Bolk zu leben — mas freilich 
wiele von folden Korrefpondenten gleichbedeutend hür 
im Biripöhans herumliegen balım — ber mirb 
fi überzeugen lönnen, meld’ meblibäligen Gin 
Muß dieſe Herahfepung ber Dienſtzeit allein auf 
die Sittlichteit heworbringen wirt. Die Branffurkr 
Geldpropen haben «4 bieher matürlid leichter gehabt! 
Sie haben ſich ihre Soldaten geworben, und mährend 
alle Deutſchen in Wehr und Wahn ihr Diut zu 
Markie Itugen, in Haufe und Baille [pefuliet! Das 
if anders geworden! Muh im biefer Beziehung gilt 
jept in gang Deutſchland Gleichteit wor dem Geſeß! 
Hur,vie böhere Bildung gibt Grleiterungen. 
Und damit wird. #4 freilid im den ſchoͤnen alt» 
buyerifhen @egenten schlimm andfeben, Io lange 
die dortige herrliche Luft durch bie Volkaboten Wins. 
men ‚verpeftet wird! 


— — — — — — — — — urn 


Deutiäglans. 

v” Rünsen, 31. Wär. (feuftel’s Referat 
über die Gtontdausgaden der IX. Üinangperiobr. 
Bortiegung) Bas nun dire Befoidungsfrage 
überhaupt betrifft, fo erfordert fie eine 
nähere Beleuchtung. Der Aueſchuß hat c# abge 
lehnt, im ine definitive Negelung ber frage nad ben 
Regiernngsvorihlägen einzugeben, dich erfordert eine 
Rechtſertigung. Eier ſoll bier im Kürze erfolgen. Es 
müfen in Bezug auf bie Befoldungefrage zwei Dinge 
unbedingt anertannt werben: daß fie einer Neuregt ⸗ 
lung bedarf und daß bie Staatére gierung, indem fie 
den Entwurf eined Befolbumgefstuts worlegie, einem 
Beſchlufſe der. Kammer der Abgeordneten vom 9. Dit, 
1861 entipradh, mwelder bald darauf Bejammibe- 
iSluß wurde. Sit bedarf einer Regulirung dediwegen, 
weil ſich nicht verfennen läßt, daß bie Gehalte zu 
ungleipartig bemeflen, — theilweife ungenügend find, 
menn man bie heutigen DVerhältmife berüdfichtigt, 
Die Befoldungsfrage ſteht deshalb aus den gleiden 
Urſachen ſaſt überall auf der Tagetortuung, Aber 
eben fo unverkennbar if es, daß audgiebige Gr: 
böhungen heute nicht vorgenommen werden fünnen, 
weil Die Zahl ber Beamten zu groß iſt und weil. bie 
beſtehenden Berhöltmiffe der Dienfiäpragmatil dem 
Staate im feigender Progreffion Laufen auflegen, 


denen man auf bie Dauer nur ſchwet wird gerecht 


merden können. Zur Begründung ded Gejagten 
dürften wohl Ziffern ihre unträglice Berseistraft 
antreien. Mech einer Bi ſammenſta llung ber . Staais- 
regierung jelbft haben wir 4 B. 6300 Kinilftauts. 
diener mit pragmalifden Rechten. Wenn eime Ger 
balteerhöhung von nur 100 AL, bie won jedem Ein- 
zelmen als gering beztichnet wirb, beicloflen wird, 
fo ergikt Ah bie Summe son 630,000 A. dieſe 
Eumme hat aber ald pragmatiide Gehaltaſumme 
eine, weitere Berechtigung im ſich, welde man auf 


40° dieſes Betraged anfhligen fan. Wenn man , 
eine Bebaltserhöhung hei dieſen Kategorien der inil- | 


hastsriemer cintreien läßt, fe if c4 kaum zu rat» 
fertigen, wenn nit zugltich auf Diejenigen Rüd- 
Äh genommen wird, melde die Wohlthat vrag 
matiſcher Rechte nit genichen, Hier liegt keine ges 
raue Aufemmenfellung der Anzabl dieſer Berlenfe« 
ten vor, fehr gering gerechnet wird fie mindeitend 
die gleiche Zahl umfalien. Rechnen wir nam nut 
50R. fürdie Berfon, fo baben wir meitere 315,000 fl. 
Ale Benfen für Me erſte Rategorie entziffert ſich ter 
Betrag won circa 250,000 A. und für Mebrfuften 
tation der legteen Aalgerie gewiß die Summe von 
50,000 fi. Alle dieſe Beträge jufammengefaht, fo 
enificht bei dieſen verbältnigmägig geringen Leiſtun⸗ 
gen eine Debrgelammtaudgabe von 1", Miltien här 
die Etnatölaffe per Jahn. Bei dem Eyfieme ber 
lteröjulagen treten hiezu aber mod bie Beträge, 
melde Ab aus dieſen Aulagen ergeben, Es kann 
fein, dab die Penfionglaft ſich dann mindert, aber 
Referent bifigt nicht das Material zur Beurtbeilang, 
nicht einmal zu einer Mabrideinlichfeitsberchnung. 
Denn nun ale Beamten nothwendig wären, fo wür- 
den dieſt Ananziıllen Erwägungen ſeht an Gewicht 
verlieren, bınm wer für eine beflimmte ESacht unbe» 
dinge norhwendig iR und feine Schuldigleit thut, bat 
ein Hecht darauf, gut bezahlt zu werden. Ber Lohn 
der Arbeit regulirt fi nad der NRechfrage oder bem 
Angebote ter Arb iöträfte und nah der Qualität der 
Leiſtang. Referent Fonfatirt nun als feR: 
ftebende Thatſache, das nicht alle Beamten 
noibmwendig find, welche zur Zeit ſich im 
Stianisdienfe befinden und daß ber Ge— 
danfe feine vollfie Berehtiaung babe, daß 
die Behaltsaufbeiferumngsfrage mit ber Frage 
der Minderung ber Beamten in eime volle 
Wechſelwirkung gebrabt werden müffe, wenn 
ſie überhaupt gedeiblih geldf werden foll. 
Die Bolfövrtretung wird ihr Augenmerk für immer 
taronf zu zibten haben, dab 4. B. die 6 Millionen 
Yabresgehalt, roeldhe gegenmärsin 4,350 Beamte im 
Staatsaufmandsetat (hauptfähli bie Miniterien) 
befommen, wovon anf jeden im Durchſchnitie 1400 A, 
teen, im der Weife ter Aufbeiſſerung dienen, daß 
fi nad einiger Beit eima 4000 und mach meiterem 
Umflufie etwa 3500 Beamte in dieſen Grfammigebalt 
theilen. Würde Pie leere Biffer erreidt und bie 
6 Diinionen beibehalten, fo mürde bes einer Durch ⸗ 
(dnitteaufbefferung von 400 fl. per Jahr für jeken 
Beamten gleiblommen, eine Summe, melde eime 
moahrbifte Aufbeſſerung im fi [blöhe. Die Gedanken. 
mweide bier ausgeſprochen find, find mit eima neu, 
und fommen nit jept er zum Vorſchein. In dem 
Vortrage des Arbrn. v. Lerchenſeld Über das Budget 


der VIII. Rinanzperiode wird man auf jedem Bialte-, 


die Beftätigung deſſen Anden, was bier kurz zuſam · 
mengefaßt erörtert wurde. Itht. v. Lerhenield ſagte 
damals: Vöglichſt wenige — aber jorfältig gewählte 
und ausreichend bezahlla Beamle, das iſt das Ziel, 
beflen Crrtichung er ala nerbmwendig etachte. Dieſer 


Grundion geht durch die ganje Budgetarbeit bindurd. | 


Tergleigen: wir ‚aber einmal die Zifftru, fo finden 





wir nit eima eine Befolgung des Grundfapes, fon 
dern wir fichen der unleugbaren Thatſacht gegemüber, 
boh mit umbeträhtlihe Mebrungen fattgefumben 
baben. Für die Sreisregierungen, Anınmer bed Inmern, 
waren damals 45 Regierungsrärbe umb 24 Aflehoren 
in Anſah Nunmeht foßen wir die Deittel für 54 Res 
gierungsrärge und 12 Kiepierungsaflefforen bemiligen, 
„während bei der damaligen Bripredhung der Regierungs« 
ioederung. für die VIII. Binangperiste andgeführt 
wutde, dab nah Durdführung der neuen Organis 

. fatiop „womit bie Hekurfe in Poligeiftraffochen voll 
tommen wegfallen, min deſte na4 2 Kollegiaimitglieder 
entbebrli fein werden. Huch bezũglich der Aiichoren 
wurde bie gleiche Bemerlung gemacht. Seitdem bat 
fh Die Arbeit für die Areisregierungen mod; weiter 
gemindert Gortſchung folgt.) 

CH, Dünsen, 1. Moril. @ehern bat der 
befontere Ausfguß der Abgeordrutenfammer für ben 
Shulgeiekentwurf feine Berathungen forte 
fept. Der Art. 17, melder vom Ehulbefuh bam- 
delt, und Hirt. 18, welcher die Beſtimmungen über 
den Schulbeſuch der Kinder der Yirarliten und am 
derer nicht zu dem Öffentlien Rirchengeſellſchaften 
gehörenden Religionsgenofienihaften enthält, wurden 
im Einklang mit dem Begierungdentwurf angenom« 
men. Bu bem rt, 18 beantragte der Abgeorbnete 
Dr. Ebel folgenden Zulak: „Die Errichtung einer 
öffemiliken Bolts ſchule mit den gefeplicen Beiträgen 
ter Bemeinde und öffentlihen Bonds können bie 
Hraeliten und Bingebörigen anberer nicht zu den 
Öffentlichen Aitchengeſellſchaften zäßlenden Religions: 
genoſſenſchaften mer dann in Anſpruch nehmen, 
wenn bie Zahl der ſchulpflichttgen Kinder derieiben 
mwindehend eim Drittel ber Geſammtzahl der Schul · 
finder beirägt und mern die Errichtumg einer neuen 


‚Rebeftelle wegen zu großer Schületzahl notbmentig 


wird,” Hiefür wurde geltend gemacht, daß bezüglich 
biefer Religionẽge ſelſchaften auch in anderen Gebieten 
des Öffentligen Rechts die bieberigen Autnabmobi · 





ſtimmungen gefallen felen. Die Etaatsregierung 
prach Mb dahin aus, daß Die im Entwurf der 
trofjenen Befimmungen auf Tem Giandpunft des 
Öffentlichen Rechtes ſtehen, bob man aber midht 
vertenne, mie Mädfidien der Billigkelt und Gerechtig 
feit dafür fereden, au den Yirarliten und Privat- 
firgengefeliaitn in Bezug auf Ertichtung öffent 
lichtt Schulen bie gleichen Rechte rinzuräumen mie 
den übrigen Hirdengejelfhaften, naddım fie mit 
biefen im gleicher Belle auch die Staata und Bes 
meintelafen zu theilen haben. Der Borſchlag bes 
Abo. Edel murde ſodann einkimmig angenommen. 
Aus den im Art, 19 und 20 emibrltemen Strafbe ⸗ 
ftinumungen bes Entwurfs megen ungeredhtiertigter 
Schulverſaͤummiſſe mwünjhie der Referent den Zuſaß 
entiernt, dab mit ber Berkängung von Geldstrafen 
auch cine Verwarnung dei Echulbigen von fer 
neren Berfänmnifien won der Oriſchulbehörde zu 
verbinten iſt Ges wurde jedoch nicht blos dieſe 
Beflimmung, welche der Ne;ierungsfommifjär, Mini⸗ 
iterialafjehor Dr. Huller, mit Entigierenheit aufredht 
erhielt, da nad den bisberigem Erfahrungen eine 
Birfhäriung der Strafen wegen der Ebulverfäum« 
niſſe, nicht aber eine Erleidgterung gebeten erfcheine, 
vom Aueſchuß unverändert angenommen, fonbern auch 
nod ein vom Abg. Fiſcher gemadhter Borſchlag zum 
Beſchluß erhoben, daß ten Oxtefäulbehörden Die Bes 
fugniß eingeräumt werde, Schülern, melde ohne bes 
gründete Eutſchuldigung die Eule verfäumen, vor 
führen zu laſſen. Wu ber Irpie Artikel der IV. Abs 
theilung Des. Mefehed, melder die Eltern zur Be 
ſchaffung der Rehrmittel "für Die ſchulpfllchtigen Kin 
der verbindlich macht, wunde mit unmweintiiden ve 
Dafttonellen Beränderimgen im Eiane ber Reglerungs 
vorfhläge angenommen Hienach werden, wenn auf 
Mahnung der Ortaſchulbehörde die Ellern die mötbi« 
gen Anſchaffungen mit mechen, die erforderlichen 
Behrbüder von der einfhlägigen Gemeindebehörte auf 
Koftın der Eltern angeſchefft und ber Erſaß für die 
Unslagen nach den Vorſchriften über Die Britreibung 
von Gesteindeumlagen eingejonen: ſowie für kie 
Kinder unbemittelter Eltern die nothwendigen Büder 
und Lebrminel nach den über die Öffentlihe Armen: 
pfiepe beftchenden Beitimmungen zu beikaften find. — 
Die V. Abtbeilung des Seſetzee bambele von dem 
Brivatunterrihte. Während ber Regierungsentreurf 
für einen db n Unterricht in der Volt⸗ ſchule eriepenten 
Privatunterricht nur denjenigen amgejeben teijfen mil, 
welcher entwerer von einem biegu ermächtigten Lehrer 
oder im einer hiefür autorifirten Unterrichte- und Er- 
siebumgsanftalt ertheilt wird, beſchloß der Ausihuf 
no ven Zufag „oder vom ambern hiezu beſäͤbigten 
Perfonen®, Bas bie Ertheilung von Privatunter- 
it und Grünkung von Privatunterrichts und Gr 
ziehungsanftalten betrifft, jo foll nad dem Borſchlag 
der Regierung die Grlaubnik hiezu unter Anderem 
dur den Radhweis eines untadelbaften, ſittlich relie 
giöien Berbaltend : und der. vollfäntig gerügenten 
Berujebefähigung: bedingt fein. Der Ausihaf ent- 
ſchitd ſich jetoch für die Umänderung des Auédtuch« 


„untatelpaft fullch relimidfes Verhalten" im „Artlice 
Unbefolterbeit*, da ein untadelhaft ſutlich religiöfes 
Berbalten ſchwer nachzuwerſen fei. it der Beftim- 
mung d.ö Gef hes, dab die Richtbenüßung ber Bolte- 
ſchule von Erite der Eltern ſchulpflichtiger Kinder 
oder deren Etellvetreteter nur vom Schulgeld befreit, 
nit aber von den andern Schullaſten, erflärt ſich 
der Ausſchuß einverflanden. Die im Attikel 25 
von der Regierung vorgefhlagene Maßtegth, daß, 
„wenn ein Kind aus bisziplinären Gründen für 
längere Beit vom Beſuche ber Vorkeſchule audge 
ſchloſſen wird, für den erforterlihen Priontunterricht 
von ben Eltern und im falle ihrer Unvermögenheit 
nah dem Über die öffentliche Armenfürjorge beflchen- 
den Beimmungen Eorge ju tragen in“, erjhlen dem 
Aueſchuß ellerdinga zmedmäßig, indeß bei firifter 
Anwendung ber im Geſeße bereits getroffenen Ber 
ſtimmungen über bie Berpflibtung zum Beſuche der 
Eule überfläflig und wurde der Art. 25 gefrigen. 
Dagegen marde der Antrag 4 Abg. Karl Barth 
auf deu Mrt. 26 lautend: „Die BDorfhriften über 
Dautt und Beendigung der Schulpflicht finden auch 
auf die Im Privatunterrichte befinbliden Kinder nr 
mendung“ zu freien, eimftimmig zurädgemiefen. 
Der nmämlige Abgeordnete hatte fermer beantragt, 
daß ber Kirche bie Erribtung von Unter 
Bits und Erzjiehungsanfalten unbe, 
bimgt vorbehalten bleiben foll. Die Ver— 
tretung der Giantöregierung bejeicdhnele eine folde 
Beſtimmung als formell untlar und, infomweit etwa 
bierunter die Errichtung von öffentlidden Unterrichta⸗ 
und Grjiehungsanftalten begielt werden mollte, mit 
den befichenden Berfafiungebeftiimmungen nidt im 
Einklang befindlig. Es wurde bann auch der 
Batth'ſche Antrag einftimmig abgelehnt. 
Der Referent wünſchte am Schluſſe diefer V. Mb 
theilung eiren neuen Artikel eingeſchaltet, des In 
halia: „Mitiellofen Gltern, deren ſchwachſinnigt, 
blinde oder tanbkumme Kinder im Der öffentlichen 
Boltaſchule nit aufgenommen werden können, fol 
jur Ausbildung derfelben in den betreffenden öffent 
lien oder Privatanflalten jede thunliche Unter 
Rügung aus Gemeinde, Frei und Staatämitteln 
gewährt werden.” Seitens der Derireter ber Staats: 
tegierung mie des Ausichuffes wurde die Aufnahme 
eines ſolchen Artikeld für überflüſſig erklärt, weil 
darin mehr ein Wunfd als eine bindende Befimmung 
- audgedrüdt wird und für ben Unterricht und die Er⸗ 
siehung taubfiummer und blinder Kinder ohmedies 
(don durch beſtehende bejondere Anftalten geforgt fei, 
melde aus Staats · und Kreisfonds botiet werben 
oder Bufhüffe erhalten. 

A. C. Münden, 2, April. (Wbgeordneten. 
fammer) Die Hammer der Reichsräthe bat ber 
tanntlich den GBelegentwurf, die Diffipenten»-Eben 
betr,, dahin abgeäntert, daf durch tas Beleg nur 
üben von Dilfiventen unter fi erlaubt werden follen. 
Der 1. Ausſchuß der 8. d. Abg. beantragt jedoch 
diefe Wenderung, die bei der geringen Zahl der Dif- 
fiventen denfelben bie Eheſchließzung ungemein er 
fmeren würbe, jurüdjumeifen, dagegen Urt. I zu 
faſſen: „Berfonen, melde feiner im Staate aner- 
taunten (öffentlihen oder Privat) Religionegejelidaft 
(Diffidenten) angehören, fünnen unter fi oder mit 
UIngebörigen einer im Gtaate anerfannten Religions, 
gefedihaft unter den allgemeinen rechtlichen Doraus- 
fegungen in ber dutch gegemmärtiges Belch beitimm- 
ten Form hen mit bürgerlicger Rechtegiltigkeit ein- 
gehen“. Dr. Ruland erflärt, daß er der Ber 


ſchraͤnkung, mie fie die Reiharäthe wollen, zufimmen | 


werde, und jwar aus Gründen ber Medtsgleihhelt. 
Abg. Brater if gegen biefe reiheräihlihe Ber 
fSränfung, erwähnt einer Bitte der Diffidentenges 
meinden von Fürth und Nürnberg. welde ebenfalls 
gegen dieſelbe proteftirem, umd verbreitet ſich über bie 
bemoralifirenden Folgen, melde die wahrſchelnliche 
Umgehung der geſehlichen Beſchraͤnkungen durch Schein · 
jurädiritte ober Ueberteitte in andere tirchen nad 
ſich ziehen. Die Kirche ſchließe diejenigen, melde im 
Konlubinate leben, nicht aus, obgleih die Sahungen 
der Rirdye ſolcht Aomkubinate verbieten, möge fit dahtt 
auch bieje Dulbung gegen Diejenigen üben, bie in 
Ehe leben mit Andersgläubigen, ein Prrbältniß, das 
doch den fütlihen Berhältniſſen entſpreche. Rebner 
befürwortet Tbliehlib den Ausihubantrag. Eolite die 
Kanımer der Reiharäihe nohmals diefe Faſſung jur 
rüdmeifen, jo lönmen er und feine Freunde fh damit 
beruhigen, weil dann, wie ſchon der Hr. Jußig- 
minifter in der Reihsramafammer angeteutet, bie 
obligatorifhe Civilehe um fo eber eingeführt 
werde. Pfarrer @eibert erflärt fi mit Entjdichen- 
beit Jür bie obligatorife Wivilche, da der Notbeivil- 
ehe in der Anſicht Kieler ein Makel anbänge ls 
Pfarrer könne er betätigen, daß die odligatotiſche 
Cibilehe nur gute Wirkunge: habe, meil die fo Der 
ebelidpten immer freiwillig aud innerem fittlidsreliv 
aiöfen Triebe den Ergen bed Geifllichen erbäten. 
Solde Ehen aber würden Heiliger gebalten, als bie 
auf Jwang beruhenden, wie die Etatiflif jener Ränder 
bemeife, in denen bie Givilche beſtehe. Weil er nicht die 
Roshelvilebe, ſonern die obligatorife, tas Mehr 
mwünide, Aimme er dem Musihubantrage mur mit 
halben Herjen bei. Rachdem noch Referent M. Barth 
in einer audgezeihneten Rede, bie wir wörtlich nad: 
tragen werden, feinen Staxdpunft gegenüber der 
Gipilebe umd tem Konkordate dargelegt, wurde der 
Ausihusantrag mit großer Majorität angenommen, 
— Art. a, mwelder von den Ehehinderniſſen banbdelt, 
murbe mad der Faſſung ber Reihöräthe angenommen, 
und demnach Punkt 1 und 2 im folgender Weile ge 
‚Jadt: „1) Blutsverwandte oder Berfhmägerte‘ in ge 
raser Linie; 2) wolbürtige und halbbürtige Ge⸗ 
ſchwiſtet· Sm Art. 8 giff. 3 murbe conform ben 
Re chorathen Der zweite Abiag weggelaſſen (Bekannt 





mabung der beabfichtigten Ehefhlichung, im Malle 
eine ber Brautleute ſich noch nicht 6 Momate an 
frinem jepigen Wufenthaltsorte aufgehalten hat), 
weil eine äbnlige Beftimmung im Artikel 55 des 
Heimatbgejches geftrihen wurde. Im Uehrigen ber 
bırıte die Kammer auf ihren früheren Bejhlüffen. — 
Bürgermeifter Etrobel referirt Über den Auttag des 
Herren Profehior Edel, den Turnuntetricht betreffend, 
worüber ſich der Ausſchuß ſchlüſſig gemacht bat, wie 
folgt: „Ee jei an S. M. den Aönig Pie Bitte zu 
richten: Ea möge a) einfimeilen der Zurnunterricht 
in den höberen Surfen der männliden Volloſchulen, 
fomie in allen mittleren Unterrihtdanfaltın in oblis 
gatorifher Weile durdgeführt und datauf Debadht 
genommen werden, daß derfelbe in zmedmäßige Der 
bindung mit dem Epftem ter allgemeinen Wehrpfliht 
gebracht werden, b) die Anfielung der Zurnlebrer 
rur auf @rund mit Erfolg beftandener Prüfung vor» 
genommen, €) in bad Budget cine bem Bedarf ent 
iprehende Summe für dieſe Zweckt eimgeftielt wer- 
den.” Schon zu wiederholten Malen jri bie Zur 
ſacht Gegenſtand ber Beratbungen im Landtag ger 
weſen, doch ſei noch immer nicht genug geſchehen, 
um dieſtlbe fo recht lebendig zu maden. Gr bitte 
deöhalb, die Anträgt des Ausſchuſſes, welcht die An 
gelegenbeit zu fördern im Etande find, anzunehmen. 
Auch Baron Etauffenberg und Profefor Edel 
ſchlichen Fb dirfem Erſuchen an. Lehyterer beiont 
mit vollem Rechte, dag das Turnen der Kinder nicht 
mebr Sacht der Berrine, fondern ter Eule werden 
müfle. Die Tutnpereine — dre dürfe man ſich nicht 
verbehlen — nehm nm im bedenklicher Weile an Mit 
gliedern ab, die Turnpläge veröben und die euer 
wehren bringen eine gefährlihe Tonkurrenj. Die 
nörbigen Rebrkräfte und Mittel müßten geboten mer 
den, damn werde der Gegen des Zurmend bald in 
allen Kreifen vwerfvürt werden. Etaatsminifter v. 
Brefjer gibt zu den einzelnen Ziffetrn des Antragé 
Aufllärungen umb beweilt im frinen Ausführungen, 
dab bas Aultusminifterium fih eingehend über bie 
ſchwebende Angelegembeit unterrichtete. Deſto unbe 
fannter mit der Sache ırmich fih der Abg. Hirih- 
berger. melder die Umierrichtsfrage als eine reine 
Geldfehe hinſtellte und davor warnie, Fer Etaatd- 
tegierung eime folde Vollmacht zu eriheilen. Da im 
Laufe dir Debatte öfter bedauert wurde, daß gerade 
in der Hauptfadt keine Turnhalle für die Schüler 
beſtehe, ſuchte Herr d. Gteinsdorf dieſe Thatſache 
dadurch zu bemänteln, daß drei Zurnpläge in Münr 
ben befiehen (— aber wohl feine geeignete Turm» 
bale?!) Die Argg. Edel und Münd traten den 
Brfürdtungen entgegen, als käme bie Grridtung 
von Turnpläpen fo außerordentlich tEeuer. d. Stauf« 
fenberg befürwortet den Ausihufantrag aufs 
Wärmſte: Für uns bat das Turnen ben Hauptzwech 
bie Präſenzzeit beim Militär berabjufepen. 
Der den Au will, muß auch die Mittel wollen; 
mit ben Ausihubanträgen träte man mur ein für 
den Anfang des Anfangs Nachdem no der Meier 
rent ſchließlich imsbefondere Herrm Hirſchberger wir 
®yerlegt hatte, wurben obige: Ausfhußınträge mit 
großer Mehrheit angenommen. 

C.H, Wünden, 2. April. Der Etaatsminifier 
did Innern, v. Hörmann, melder bereits vorgeſtern 
einer Eigung des Minifterratbs beiwohnte, hat heute 
die Beitung Des Minifteriums übernommen. — Der 
Beſirtoamteaſſeſſot Ar. Rittmayer von Ingolftadt 
wurde nad Brud und der Bezirksamtaoſſ ſſor Hager 
von Belburg nad Ingolſtadt, beide ihrem Anſuchen 
gemäß, verjeßt, und der Meceffit der Regierung von 
Oberpfal; und Regensburg, ©. Haflelmanper, 
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zum Bezirtaamts- Affeſſot in Belburg ernannt. — 


‘ Aus Anlah ber Dorfälle in Traumftein bat der Kreie- 


fommanbant der Landwehr von Oberbayern, 
Prinz Adalbert, einen Erlaf an fämmtlide 
Landwehrabtbeilumgen geriet, in meldem «#4 
beißt: „Die Landwehr, melde feit der Zeit ihres 
Befiebens lets in bereitwilligher Weiſe, eingepent ihres 
Ehmwures, mit Energie und Selbftverleugnung allen 
Uebertretungen gegen des« Geſth und die öffentliche 
Eiberbeit entgegengetreten if, bat leider in Traun— 
Reim bei @elegenbeit des höchſt bebauerlichen Erzeffes 
ihre PAiht nicht erſült; Pe il trog des guten Bei 
folels ibrer Offigiere und einzelner Untereffigiere und 
Behrmänner nicht ausgerüdt. Iſt auch durch tas 
Geſeh mit dem 1. dan. 1569 eine Umänberung ber 
biöherigen Landwehr in eine Bürgermehr auegeſprochen 
worben, ſo if dadurch kelneawegs die Pflicht ter 
Landwehr aufgehoben, während vieles Aabres den 
Rrquifitionen der Behörden zu entſprechen. Die höch 
Ren Berfügengen, melde die Landwehrpflicht beban- 
ein, haben alle eine Anbabnung ders Lecbergange 
der Landwehr in das Inſtitut der Bürgerwehr und 
Grleibterungen im Dienfte, aber frinedrergs dao Auıfe 
bören der Vflicht zur Wiederkerßellung der Orbnung 
und Rube im Auge, und ich erwarte von tem fo nit 
bewährten gejepligen Einne der Landweht Dberbanerns, 
dag fie allen Rubeflörungen und Auflehnungen gegen 
bad Geſeh mit Bereitwilligkeit umd Energie entgeg'n« 
trete, und dadurch bie tendenziöfen und bösmilligen An- 
ariffe gegen bas bewährte Imftitut widerlegen werde — 
Bei der auf dem vergangenen Dinstag in Reubau- 
fen anberaumten Kontrollverfammlung hat «in 


Theil der Pflichtigen fi gemeigert, dem Eid zu lel-⸗ 


ften, fo dat fi die Kommiſſion genöthigt jab, die 
Berbandlung abzubrechen. Hierauf gerieth im dor» 
tigen BWirtbehaufe ein großer Theil der Pflidptigen im 
Streit, indem fi die Widerfpenfligen und bie @it- 
willigen über ihr Verhalten bei der Verfammlung 
gegenfeitig Vorwürfe machten. Säliehlih entflant 
eine Schlägerei, zu teren Untertrüfung Batrouilen 
aus der benachbarten meuen Kaferme herbelgtzogen 
mwurben, welde fünf Rärisführer verbafteten und die 
Aube wieder Herielten — Die heutige Rimmer des 


11 


Vaſtoralblattes entHält eine Erflärung des Heim. 


Krybifhois von Münden-Breyling, merin „gr 
gegen die Ehmähungen und Berleumbungen proteitirt, 
melde, wie er fagt, „im jüngiter Zeit eine Reihe 
öffentlider Blätter Ab gegen die latholifche Kirche, 
den katholiſchen Alerus und das faibolifhe Dulf er» 
lauben,* Gr erftärt ferner, daß er befircbt fein 
werde, tiefem Brote mit allen nah din Landes 
gefegen zulä fig.n Mitteln Nachdruck zu geben, ſowie, 
baß er gegen eim hitſiges Platt bereits ven Schutz 
ber Etantäbebörbe an;erufen babe. — Die Baronin 
dv, Meyendorji, Wittwe des ehemaligen raffiihen 
Geſandien und Schweſtet des früheren öftreigifchen 
Binifters Grafen », Buol⸗Schauenſtein, melde jeit 
mebreren Jahren den Winter in Wänden zubrachte 
und in deren Salen fh Die Rotakilitäten der poli« 
tiſchen Welt verfammelten, iR in ber vergangenen 
Racht dabier gehorken. 

Münden, 1. April, Die Monfirelinterfugung 
wegen der Borlommnifie vom 29. März in Zraum« 
Bein iſt bereite im Gange und wird, wenn mir 
nicht irren, dur; dem Bezirfegericht: » Affeffor Berg ⸗ 
hammer geführt. Die zweite Rontroiverfammlung 
in Zraumfein wird zu gleicher Beit aud zur Gef 
ſtellung dee Zhatbeftanded und zur Konfrontirung 
mehrerer Angıfagten benüpt werden. Die Zahl ber 
in Trautſtein Derbaftelen beträgt bie jept 12; Dies 
feiben haben Ihätlifeiten verübt. Unwahr if, daß 
eine weit verziweigte Perabredung mit Benäpung 
der Gifeniobn und ed Telegrapben im Spiele 
war, Bub fh 100 Burſchen in Haclach an« 
fammelten, um die Gifenbahn oder den Bug 
ju demolimm. Kaum jreamjig waren dort bei» 
fammen, beide nicht die geringfe Anſtalt zu 
einem fol Unternehmen gemadt baben, natürlich 
auch nicht baden kennten, ala ihnen 8 Mann Gen= 
darmen au den RNacken kamen. Die Etimmung 
unter den Yürgern in Traunſtein iſt eine verzagte, 
einer macht dem andern Bormärfe. Das Militär ifi 
jept zum Deil nad’ Fiſchbach. ein amterer Theil 
nad Reidenbad zur Aſſiſterz Wi ber Sontrolver« 
fammlung und eine Heine Abtheilung noch in Traun⸗ 
fein. Einer der Haupträselafübrer, welchet deeiwegen 
von jeinen Kameraden ald Major angerufen murde, 
liegt. in der Frohnveſte am feinen Verlezungen, die 
er Anfangs verbeiniligen wollte, lebenegefaͤhrlich dar« 
nieder, (A. Mbp;.) 

Deggendorf, 31. Mär. Heute, an einem 
Markttage, murken dahier Plakate, enthaltend einen 
Aufruf am alle Wehrpflihtigen, „es den wackern 
Traunfteinern nadaumadben und fi nach der bereits 
aepflogenen Kormipondeng wohl ‚zu vwerfeben*, nee 
funden. Borfigtmaßregeln für die am 3. April das 
bier Hattfindendetentrol-Berfanmlung find getroffen. 

(Beh. 3.) 

“- Nürnberg, 2. April, Geſtern und heute fand 
dabier im Earle des Auguflinerflofters die erſte Land - 
mw.brGontrol-Berjammlung aus den Jahren von 
1836 — 1840 und zwar geftern für din Land 
gerichtäbegirt durch den fgl. Major Deſtermayer 
und Beute für den Stadibezitk durch ben fol. 
Hauptmann v. Tarnorjv flott, Rach Derlefung der 
militärtfhen Strafteflimmurgen und entipredhender 
Mahnung zur pflichtireuen Besbachtung ter Eeſthe 
ward die Beritigung der jungen Landwehrmännet 
durch den fol Bat» Auditor GEhrnthaler vorge 
nommen und Kbliehlih dur bie Fomtrolirenden Offi- 
giere die Anerlennung für das tafıwolle Berhalten 
der konttolitien Mannihaft- ausgefproden. 

p. Lohe, 2. Apıil. Bon den Gemeinden Lohr, 
Almochof und Buch ift eine Adreſſe für das Schul ⸗ 
gefeh mit 20 Unterſchriften an die Kammer ber 
Abgtordneten abgelanbt worden. 

Lohr, 1.Mpril. Beier engeren Rollparlamentt 
wahl im Wahlbezirfe Lohr wurden 10,351 giltige 
Babifimmen abgegeben. Hiervon erbiclten Herr 
Vroſtſſor Dr. Karl Edel in Würjburg 5595, Here 
Landrath Reinhard Frhr, v. Thüngen im Beitlofs 
4816 Stimmen. Es erfheint baber erfterer mit 
einer Mojorität von 719 Etimmen gewählt. (Mid. 3.) 

R. Ebenried, 1. April. Mm Heutigen iſt auch 
von Seite bieflger Ortsgemeinde eine mit 50 Unter 
ſchriften verſehent Mdrefie betufe Durchführung des 
Schulgel des an Die Reichsratheke mmet abgegangen; 
an der Spiße der Unterſchriften ficht der Kamt des 
intelligenten ®emtindenorflande Bes von hier, 

= Edenkoben, I. April. Rahm. Abg. Umbr 
(beiden, welcher im Folge feiner Beförderung jum 
Sppellationagerihtaraih fih reiner Menwahl unter 
ziehen mußte, murde foeben mit allen gegen tine 
Etimme old Abgeordneter wiebergemäßlt. 

* (Zur Apitation für das Edulgejeh) 
Morefien für dacſelbe gingen ab aus Oberbapern: 
Freifing (Mojorunät er Aärtifgen Kollegiem und große 
Anzabl Bürger); aus Rieberbapern: von Eimbab, 
Wittibreut, Nandling; aus Oberpfalz: Mmberg 
(400 Unterfäriften intelligenter Pürger, die meiften 
Beamten, Profefferen, Lehrer, auch ber von den Ale 
rifalen ins Zollparlament gemäblte Appelltath Gär- 
fer), Fick (Beiwaltungemitglieder, die meiften Bürger), 
Zwiejel (beite Bemeindewertretunger); aus Dbrt- 
franten: Brunnentbsf, Fohrenteuth, Jodiß, Dfiee, 
Pilgramdreuib, Trogen, Unterfopau, Oberpreufhnig, 
Hauenſtein, Wührnftein, Oberfellendorf, @ößmannt- 
berg, Wlbertsbof, Hepelstorf, Muggendorf, Hrgenbus, 
Wannbach, Bıepfeld, Seubersdorf, Ebnetb, Altın« 
funbftaht, Burgtundftadt, Burkeradorf, Yanzendorf, Birf; 
aus Mittelfranken: Oberfemmathen, Ammelbrus; 
“us Unterfranfen: Königehoſen, Großblantenbad, 
Bimbach aus S hwaben: Reuulm, Lechbruck Haum- 
beim, Ahnrathehofen; aus der Pfalzt vom einer 
großen Anzehl von Gemeinden. Der Ctabtrath 
in Landau petitiomirte um Aufhebung der fonfrjüos 
uellen Trennung der Schulen im Intereſſe det 


u 








en opınbagen, 


Unterrihte. — Das „Bay. Taghl,” theilt eime 
an len Reaktion ergangene „amtlie Erklärung” 
des Blarrers Bolland in Kirdenlaibad mit, 
mit weil c# ib Dazu verpfliätet glaubt, fondern 
meil das Schriftſtück am ſchlagendſſen das Bedürfniß 
eines neuen Schulgeſeyte beweiſe. IR der Abdrud 
ein wort und budftabengetreuer, wie wir aus dieſet 
enferung vermuthen müfen, io wären bie gramma- 
tifalifhrorthograpbifgen Kenutniffe bes hochwürdigen 
Herrn — don deſſen Siy gar micht gu neben — 
allerdings einiger Aufbeflerung bedürftig 

Berlin, 1. April. ie werden dur bie 
jept erft au anderweitig aufteetenden Mittheilungen 
über Dänemarfs Urt, mit Preußen gu ver 
handeln, wicht überrafht fein; ih babe Eie 
genugfam darauf vorbeieitet und kann Ihnen heute 
nur wiederholen, dab die Bartei Dänemarks in bem 
Augenblick verloren ift, wo Dilppel und Aljen zurüd- 
gefordert wird, Preußen, Deutſchland milligen in 
diefe Borberung erfi, wenn fie den Aampf mit Frank 
rei nicht mehr fortiegen könnten, Deſtrelch kann 
Dänemark im diefer Dreiftigleit nicht unterüp nm, 
feine Macht in Europa wird das Prinzip der 
ES pradiengrenge veribeidigen. Abgeoptegte unterhielten 
ſich heute lebhaft Über dieſe Angel⸗ T- und es ift 
fider, daß gleih nach DOftern, wennd mit früber, 
eine Interpellation an den Bundesfangler gerichtet 
werden wird. Auch über bie Stimmung in Rinifter- 
freifen Darmſtadte werke Mandırlei erzählt, umd 
die allgemeine Arfiht iR die, dab Preußen in Darm» 
ſtadt, wo man in hoben Arelfen an öffentlicher Zafel 
ausjurufen wagt: „Ein Hundafott, wer ju Preußen 
bäu*, emtfdieden wird auftreten müſſen. In 
der Provinz Gumbinnen if der @ipfelpunft der 
Roth überfritten, wenn auch noch viel zu thun 
bleibt, did Pie reglmäfigen Zuftände wieder hergeſtellt 
find, der Zpphus nimmt auch ab und c4 mind Alles 
gut, wenn die Sympathie in Deutihland für die 
Nothleidenden nicht ertaltet. 

Berlin, 1. April. Die Bunde«s ⸗Sſchulden⸗Koun ⸗ 
wiſſion bat das Bundes⸗Echulden Geſehh in der von 
der Regierung demfelben gegebenen Faſſung ange 
nommer, dagrgen ten nirag Miquel’s, beie, bie 
Derantmortlichkeit ber Verwaltungs -Kommiffion, mit 
Stimmengleidhheit vermo fen. 

Brankfurt, 3. Hprit. Im der Recehfrang 
haben die Stabtorrordnieten bis jept folgende Beichlüfie 
aefabt: Es möge das Cigenthum der Etadt Franf- 
furt an fänmtlihen von ihr erbauten Eifenbahnen 
anırlannt werden; dieſes Eigemibum foll am ben 
Staat nur gegen Zahlung von drei Millionen Gulden 
Entfhädigung abgetreten werden; vom den der Stadt 
Bis jept verbleibenden Penſionen im Betrage bon 
92,000 fl. möge der Elaat no weitere 52,000 fl. 
übernehmen; der Staat möge einen jährlichen Zuſchuß 
von 35,000 fl. jur Irrenanfalt übernehmen. (fr. 3.) 


Oeſtreichtſche Staaten. 

Bien, 1. April. Im Finanz - Eubcomité er 
Märte ter pom demſelben eingeladene Finanzminiſter 
auf griärhene Anf agt daß mit ten vorgefälagenen 
Finanzmaßregelm ein treijäbriges Defizit gedeckt 
mwerse, und daß nad dretjährigem Berlaufe der 
Sieuerreſorm gegenüber Kin Defizit mehr vorkommen 
werde. Der Rinangminifter hält die gegenwärtige 
Kapitalftewer für bie gerechteſte, da die Indufrie 
ſchon binreihend belaſtet ſei. 

Wien, 1. April. Bezüglich des lin unſerem 
gelirigen Blatte erwähnten) Beuſt'ſchen Rund» 
{dreibend am die Derireter Deſtreiche bei den Bar 
tholiſchen Höfen thellen öftreigifdge Blätter Folgendes 
mit: ihre. ©. Beuft Hat allerkings an die Bertreter 
De Reicha Infruftionen über die Borgänge vom 
21. Warz gerichtet; dieſe Inftruftionen beziehen fich 
aber, wie wir hoͤren, nicht auf die Abſtimmung im 
Herrenbaufe,, die konfeffionellen Geſthe und die Etelung 
der Regierung zum Papſtihum, fondern lebigli auf die 
Demonftrationen, welche am 21. Mär; ftattgrfunden 
haben. Gs folten die ff Gefondten durch einen 
rechtzeitigen autbentiſchen Bericht über jene Vorgänge 
in den Stand geſeht werden, wenn nöthig, den ten · 
denzidfen Darftelungen einer gewiſſen Partei entgegen 
zutreten, melde es für zwecmäßig eradtet bat, die 
Demonftratiom vom 21. März als gegen Kirde umd 
Religion anfürmende revolutionäre Angriffe zu 
denunziren. 


* 
* 
— 


s 48e3. 

Bern, 2. April, Ga iſt bee Aueſicht vorhan⸗ 
den auf Beendigung des Arbeiterkonfliklta in Genf. 
Staaterıtbapräfident Camperio iſt vom Meiftern und 
Arbeitern zum Mbihlu eines Bergleihs ermächtigt. 

Italien 

Florenz, 80. Mär, Briefe aus Rom ver 
fihern, tab die pärflige Regierung dem General 
Zumont dad Dberfommando der, päpfiihen Armee 
angetragen babe. z 

” Meapel, 1. April. Die Wahlen für din 
menen Municipalratf von Neapel haben jorben ftautr 
atfunden. Es find 56 fonfereative und 24 radifale 
Nähe gewählt worden. — Die Eruption des Defuns 
bat jaft aufgehört. — Dir amerifanifde Admital 
Warroput hat diefe Raht am Bord res Franklin 
einen Ball gegeben. Die Behörten von Reopel, bie 
Offigiere ter italieniifen Matine und die amerifani« 
fen Landsleute waren ju dieſem Befte eingeladen, 


Belgien. 


Brüffel, 1. April, Bei ben Unruhen in Charletoi 


Mind mach Regierungserflärurg im Ganjen 10 Per 
> fonen um's Leben gefommen. 


Dänemark. 
1. April. Es wird werficert, 
Dimmart verlange die Mbtretung Mfen’s und dee 


Sundewitt (alfo and Tüpre!!) Preußen lehnte die 
Regelung der nordſchleawig ſchen Frage ab. 
Spanien. 

Madris, 31. Mär. Gin Schifffahrtövertrag 
jmwilden Epanien und dem norddeutſchen Bunde ift 
geftern unterzeichnet worden. Derfelbe gewährt beiben 
Kontrabenien große gegemfeitige Bortbeile, 

Die fpanifhen Toloniten find ſichtbar im 
Berfommen, Schlendrian. ſchlechte und engberzgige 
Berwaltung vereinigen ſich mit Erdbeben, Orfanen, 
Seuchen und anderen Rolamitäten, um bie Philip 
pinen im Dften, wie Euba und Porterieo im Wellen 
im die ußerſte Roth zu bringen. Der ſpanlſche 
Rolonial- Minifier_ dat daber ber Königin ein Dekret 
vorgelegt, wodurch die Roloniten beoellmädtigt wer · 
den, eine Anleibe von 50 bie 55 Millionen Ftance 
aufzunehmen. Die Eteuerfraft der ſpaniſchen Folo- 
nieen wird befanntlih aufs Meuberfie angelpannt, 
und Guba hat von 1859 bis 1967 74 Millionen, 
die Philippiner 19, Portorica 3 Millionen Thaler 
„Gewinn“ in den fpanifhen Staateſchaß geliefert, 

Surlei 

Budareft, 1. April. Die Deputirtentammern 

wurde bis zum 30. Mai vertagt. 
Amerita. 

Newport, 21. März. Der Senat natm bie 
vom Kaufe votirie Bill am, melde die inläntiidhen 
Babrifate von der inlaͤndiſchen Steuer befreit, ſedoch 
mit dein Amendement, dab Mabrikate, deren Werth 
10,000 Dollars überfeigt, ',,0 Progent Abgaben zu 
tragen haben. 


Telegraphische Depenehen. 
afitbentihes Rorreſt ouder g· Ourrau. 


"Wien, 2. April. Das Ageordnetenhaus trat 
In feiner heutigen Eigung fämmtlihen vom Herren 
bauje am Edulgefege angenommenen Kenderungen 
bei und nahm den Gefcheniwurf Über tie Organifar 
tion der Bezirfögeridte an. — Eodann begann bie 
Grneraldebatte über das inteckonſeſſtonelle Gefep. 

* Bien, 3. April, (Fachtſthung des Unter- 
baufes.) Die Generafdebatte über das interfon- 
fefflonelle Gejeg wurde geihloffen. Der Unterrichta⸗ 
minifer, den Regierungsfianbpunft Tenngeichnend, 
fagt: Die Geſellſchaft kann Fıtboliich fein, der Staat, 
wenn er gerecht fein wid, kann es nit. Die Kirche 
darf mirmals zu einer Handhabe der Klugbeit für 
die außere Politik herabgereürdigt werben, wie kleri ⸗ 
talerſeita amgeratben wurde. Morgen Eprjisibebatte. 

"" Hamburg, 2. pri. Die Bürgerſchaft Hat 
gehern Abend einen vom Eenate eingebrachten dıing- 
lien Antrag, betreffen, die durch die Berhandlungen 
mit dem Zolloercin nothmendig gewordene Bıgrän 
jung des hamburgiſchen reihafengebiets definitiv an« 
genommen. Gleichfal⸗ genehmigte die Bürgerfchaft 
die Rotififation des mit Preußen abgejhloffenen Der: 
tragis, betreffend den Bau ber Benloo. Hamburger 
Gifenbahn. — Die „Hamburger Nachtichten“ ver 
Öffentuichen folgendes Telegramm aus Lübel: Die 
in Ehmerin fagende Drganifations.Kommiflion für 
den Anſc luß Vedler burgẽ an den Holverein trifft 
demnãchſt bier ein, um Über Lübe’s fprniele Be 
türfnife an Ort und Stelle Erhebungen onyuftelen. 


Tel, Bureau |, Diittel-, EBefl- und Gübbenticdhlaub, 


N Berlin, 2. April. Der Antrag Waldeds 
auf Diätenyablung für die Meidstagdabgeorbncten 
wurde mit 97 gegen 92 Stimmen abgelehnt. Simfon 
erflärte fib für den Untrap, Braum dagegen, 

a Berlin, 2. April. (Reihstag) Ehlubbe 
rathung über den Vertrag mit Mord» tme:ika, bie 
Etaatdangebörigkeit der Audgemanderten beireffend. 
Dismard entgegnet auf die Bedenken Löme's bezͤglich 
dee Geiftes der Münftigen Ausführung des Ber 
traze, dab der Bei der Berföhnlichkeit fets 
vorwalten wırke. Ber bona fide auswandere, folle 
nicht verbirdert werden, amerifanifher Bürger zu 
werden, Der Bertrag wird faſt einflimmig an« 
genommen. Die Polen biffentiren. Der nordımeri« 
tkaniſche Geſandie Barcroft war in der Piplomaten« 
loge auweſend. — Der Gejehenmwurf über die Auje 
bebung ber Schuldhaſt wird an eine Kemmilfion 
verwit ſen. 

"* Wiesbaden, 2. April. Die heutige General: 
verfammlung der Aktionäre der Wiebatener und Em- 
fer Epiclbamt fepte die Winterdividende auf 17 f. 
ver Altie seh. Die Ablehnung der Iepten Mer 
gierungsvorjhläge im Betreff der Epielbanf wurde | 
einftimmig gutgıbrißen und ter Kommiffien ber Dank 
votirt, 

I frankfurt, 2. Mpril, Die Gmmiffion ber 
oberbeififhen Gilenbabnaktien ſindet vom 6. bie 9. 
Mpril flatt und zwar in Berlin, Leipzig. Branf- 
fort a. Di, Stuttgart, Mannheim und Karldrube. 

I Bier, 1. April. Das ge 
nabm in feiner Bbenbiipung das Beick, betreffend | 
die Org: nilationdervolitifcgen Derwaltungsbebördenan. 

u Kopenhagen, 1, April. Die „Berlingäfe 
Zivende* meldet offjidd: Die Mittheilungen der 
„Libertö” und ter „Bieferjeitung”, Dänemark pro- 
ponire einerfeitd den Gintritt in den Norbdeutihen 
Bund gegen Aückgabe Ehiesmigs oder habe ander 
frts die Grenzbeſimmung nadı dem Epradenrejfript 
von 1847 verlangt, haben mir Urſache, als unbe 
gründet anzufı bin. Der Ariegsminifier machte 
jeinen Vorſchlag wegen Berpadtung eines Arkungs- 
attala zur Kabintiefrage, meshalb ter Landething 
feinem Vorſchlage beitrat, — Polfetbingamitzlieder 
aller Parteien baben eine Adreſſe an den König wegen 
Bereinigung dee Kriegd+ umd Marineminiferloms in 
einer Berfon gerichtet — Die Dividente der Eit- 
hänbifgen Banf if auf 5'/,°, Frflgeicht, ’ 
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NRemwort, 1. April. (Hubritelegramm aus 
„Reuters Offiee*.) Oberridter Ehafe, der im Propeh 
argen Johnſon präfipirt, deanſprucht richterliche Ger 
walt für die Derbamtlung. Das Anllagecomitd umb 
einjelne Ernatsmitgliever find dagegen, bie Mehrheit 
des Ernats ifl dafür, 

“Rom, 1. Upril. Der Bapft befindet ſich ſeht 
wohl, gehen Abenb fubr er 5 Etunden lang fpazieren. 

N Brüffel, 2. pri, Der Gemat nahm mit 
großer Majorität das Mrmer» Rrorganifotiondgei $, 
das für 1569 jeflgejehte Kontingent, Die Bertheilung 
des Kontingents und bie Beftimmung der Dauer der 
Dienfljeit an. 

+ London, 2. April. Rachrichten aus Rio be 
Janeiro vom 9. Januar melden: General Alorıs 
wurde ermordet. Die Aliitten baden den Humaita 
überfritten und Bffumprion genommen, 

NRondon, 2. April. Gin miniflerieles Eit ⸗ 
eular fordert die Anhänger ber Regierung brinnend 
zur Iheilmahme an der heutigen Abſtimmung über 
die Angelegenbeit der — Staatetirche auf. 


BDermtiätes. 


” (Wllerlei,) Die ſchwetliſch· Univerfität Lund 
begeht im Mai (27.—29) d. 9. das Yubiläom ihres 
200jährigen Beftehens. Am 18. Mär wurde 
in ber Stadt Tiflis elm Erdbeben, in einem Marken 
Etoße befichend, verſpürt — Auf der Burg Falken⸗ 
Reim (Harı) murde in der Aacht des 26 /27. März ein 
bedeutenber Eilberr und Yumelen + Diebſtahl ausge 
führt, Die Loreley Affaire if zu einem 
günftigen Abſchluſſe gelommen; der Bemeinderath 
von Goarsbaufen hat tinſtimmig beilofien, jenes 
weitere Eteinbreden am Fuße des Loreley Feliens 
au verbieten. — Dffenbab freibt eine neue von 
dem Theater in Ems befießte Operette: diefeibe heißt 
„Die Bringeffin von Zrebifonte“. 


TZaged3:Chromif. 


J Nürnberg, 8. Upril Mm biefigen kgl. Br 
sirlsgerihte fommen Samstag, den 4. April, Bor 
mittags 8'/, Uhr folgende Bälle zur Aburiheilung‘: 
Unterfubung gegen ten Bleiftiftarbeiter 9. Schotter 
von Steinbübl und Gen. wegen Diebflable; dal. 
gegen die lebige Babrikarbeiterin A. Murr vom Wöhrb 
wegen Bergebend der Verlidung der Eittlihfeit; bl. 
gegen den Tanlöhner I. Reinfelb von Habnldmwärz 
wegen Diebhshl; Behandlung des Einſoruche der 
Stemſereftau B. E Heidi dahier, beſchuldigt wegen 
Auvpelei 





Volt swirihſchaft, Handeln. Verkehr. 

BG Nürnberg, 2. April. (Diehmarkt.) Ber 
fauftı wurden: 180 feite Oben zu 32,710. 308r., 
3 magere zu 360 fl. 30 fr.; 14 Etüd forte Stiere, 
KAübe u. Rinder zu 1368 fl, 26 magere zu 1771 fl. 
Gr; 324 fette Kälber um 3603 NM Si fr; 3 fette 
Schafe um 20 fl. 12 fr; 611 fette Schweine zu 
18,982 fl. 10 fr, 114 magere gu 1363 fl. Ber 
faufs- Summe: 60,265 fl. 19 Er. 

Nürnberg, 2. April. (Hopfenberit der 9.9. 3.) 
Gs murte mangelhafte Waare zu 30, 31 und 32. 
bejablt, befiere Qualitäten fanden bid zu 36 und 
37 fl Nchmer. Rotirungen laufen: Epaller Etadt- 
firgelgut (nem) 60— 70, Epalter Rebenlagen 
35—60f., entferntere leichtete Lagen 33— 40 fi, 
Tr Hallertauwer geſotdert 36—40 fl, Erf. bo, 
33—36 fl, Pr. Aiſchgründer 35—42 fl, Eck. to. 
35—38 fl, Heräbruder, Aliderſer 35— 36 A, Br. 
Marfıhopien 32— 35 fl, Pr. Bürt. gef. 46—50fl, 
be. bey. 42— 46 fl. Ex. do. 1528 fl 

Regensburg, 29. März. Bom-1. April an 
beginnt wieder bie Dampfſchifffahrt auf der obern 
Donau, 

Karlarupe, 1. April. In ber heute Mattüe- 
habten erften Serienziebung der batifden 4%, Brär 
mien-Anleibe wurden folgende 6 Serien gejogen: 
102 272 578 1527 2057 2328. 

London, 1. April Mus Newyork wird gemel» 
tet, daß der Emmat eine Bill angenommen bat, wo» 
nach die Steuer auf Petroleum auf die Hälfte herab« 
gelegt if. 


Berontwertlicher Nedattrn wm ® apıik Kanter. 


Zeiegrnpäifche Couroberichte. 

Arankfurt. 2, Merl, Wechſel an Konben 119>, 
Jsoris 94,, Bien 1025; 6% Unitörtatesstonbe ver 182 
755; Deſtt. Vank· Alnen 723, do, Kredisäktien 1994 ; Bar. 
Oſibaba⸗· Altien 1214; Orr, soofe ven IR6O 72, vom 164 
SAL, 2 Oele. Dieialfianed (enzl.) 634, 5} Veitr. Nat.-Ans 
Ieben 4. 59 Oeßr, Wetaliqued —; 35 Batr. Anltite — 
‚, 4 Brämirmeinieibe n 
@lijab. Yrior. I Om. 734, Rapeieond 9.50, Wündener 
Unichtu — euerſreit Dietall, v. ING SH, Orfetram. 

Eienrab. 2574, Bad. Ptamien · Anl. 974 
“ Berlin, 2. April. Ludw Derb. Eiſenb⸗Attitn 1503, 
Rorbb »Ultien 974, Orfirsftang. Sraateb.+AUtien 147, Zei 
bahei Aktien 644, 54 Brenh Anl 1094, 448 do. 855, 55 Def. 
Meisliques :0, 5$ Der. Ratiowal 554, Orfr. I. 500 Soofe 
v. IR6O 722, de, fl. 100 Pole v. 1864 Mi, EliberAniribe 
60), Jtal. Aaleib · 49, 18xbcx amerit, VBeuba 754; 4 Bahr. 
Främien: Anleſte Mr}, Dee. Krebii-Aftien * diſche 
Prämien:Anl. 974, Wallgier W, Vembarden 293; Weil 
auf Rugaburg SER, drantfurt 57.—, London 6.244, Baris 


Sl. Bun Fi 
54 Metalligques 55 Nat 


; 
‚4 Srundrenie Hip; 


“Wien, 2, — 56.20, 
Anlthen 6240, eilt, fi, 0 Leeſe d. 1884 7475, ft. 100 
Krebitloofe von 1H5R 129.75, A. M Pewie nm, 1:60 *2— 
A. 100 e v. IR #520, Bank Alten 705, Kreditfktien 
183.10, Orliesfrang Staateb. Atuuta 370,70, Rertb.-Altien 
173; Brtlel au Augſburg 6.—, Bonbon —— 
Paris 45,85, Franfiurt a, R W.25, Hop: slecne 9.244, freuen 


ferie nn v. 1866 5790; Aranı Kol, Frior Pi: Arası 
allin 158. - - 
* Newrvett, 1. Al Wolbands 13°4 Bredhfel auf 


Lonten 100}, Bonds 109, Baumwolle 25. 


tbindungd-AUnzeige. 
Alm * Bermandten und freunden bie ftohe 
Nachricht, daß meine liebe Grau Babette gebornt 
Krauß, geſtern Rachta von einem kräftigen und 
gefunden Mänden * — wurde 
ü it h 
Nürnberg, 2. April Pre 


den Be Men umd freunden bie 
— — liche Gran Beute früh von einem 
Kuaben und einem Mädden glüclich entbunden wurde. 


868, 
Rürmberg, am 2. April + e 25 Gugler 


Todes: Anzeige, a 

® a ® 

a ——— Trauer Nadriht, daß 

heute — 5 Uhr mein lieber Eobn 

Berbinand gigen. 4 
2 

| — — ZJadır el, fanfı 


—* * am freitag den 3. Auril 


€ verjchäeben 
l 2 vom beich · adauſe aus zu Ei. Jo: 
i# Ball. 
— 


ernde Wutter 
yonleig im Kamen der übrigen Sinierbliebenen, 
—— ———— — — 
— 


Theiinehmenden Berwandten umb Freusden 5 N 

_ X Segt — die fdmerzliche 
Kunde. bab ie vu Allmägiigen gefallen Kat, 
unfer — jünafes Aind 


— ——2 


bense Motgena 7 —8 ſich in be Cwigkeit zu 
m 


a 
— Die Irauernden Gliern 


. enge 
arg. Engelbredit, 
Die Veerdiyumg findet Samstag tem 4, N 


Radımiltazs 3 Ude vom Leichendauſe aus zu ©. or 
ERWARTE 
OXWE IH EBEADSEHIEITNR 
\ x Tenauerfall. 
Am 0. März Rodıs 10% he verichird unſet x 
innigftgeliebtes 


Toßteriben 
N in dem — Yabı 1 Men am Krud» N 


N buften, was mir biemit ubriinebmenten Berwandten 





und Belanmten jur Nadpricht bringen. 
Getolzbarrg dem 1. Mpril IHR. 
Die tieferräbten Eltern 


N Georg und Babette Bauer. 
BR 8.0.2.2 2,2 0 2.2 2 2040 
GUUIIWZZEIIBEIZSIHR 
— r as erfall. 
Heute eb under gutes Kind 
riebri 
x in —* Alter Kal BEN ci befonberer 
x ee Die tefaueımten Gliern 
Adalbert und ina Berger. 
! N Die Brerdigumg findet Freitag Madmittage 3 übr 
ki St. Johannis fhait, 
GR U IX ————— — 
aul 
Allen werthen rer Freunden und Be 
fannten, die unjerer guten veremlgten Mutter, Frau 
Barbara Shüfler, das lehte Ehrengeleite ju Grabe 
gaben , inäbefondere aber den verebrlihen Herren 
Sängern für die erbebenten Grabgefänge fanen wir 
biemit unſern tiefgefühlten Dant, 
Rürnberg, den 1. Mpril 1868. 


| - Die Hinterbliebenen. 


| Nürnberger allgemeiner Kranken: 
unterftühungsverein 
Eommiag, dem 5. Moril, Nabm. von I—2 Ubr, 
Monatsrehnung, dann von 2—3 Uhr, ſowie Mon. 
tag, den 6. Mpril, Abende von SG, Aufnahme 
neuer Mitglieder im Eächfiihen Hof. Der Dorkand. 


Induſtrie- & Aultur-Werein. 
Breitog den 3. Upril e. Mbenda 8 Uhr 
arbjere Verſammlung ber Iweig · Anflalt für 

„Förderung der Imdufteie ac 
Thema über Hadminm, Kobalt, Nidel und 
Nlenfilber, 
Die Commiſſſon 


TURN-VEREIN. 


Breitag, dem 9, d. auf drr Mneipe: 
s Bortrag, 
huwmetiſtiſchet Nüfblit auf ben 
Bor und nach demjelben 
Gelangs-Bortrag 
dee Alavier« und Gefanglchrers Herrn Yolıph Bolt 
7 Der Borkand. 


BB Einladung. ag 
Rachdem ber Mürmberger Gonjumvereim 
ÜG umter der Dorfkandichnft dis Dr. Sähmidt am 
11, debruat de Is. aufgelöit bat, diefe Muf- 
löfung von einer Orneralverfammlung am 26. Rebr. 
1 38, anerfanmt wurde, und der ehemalige Lager: 


beurigen daſchiug 


balter Ehap fofort notariell alle Altiva 
und Baffina dee Eonfumpvereins übernommen bat, 
ſo werden zur gemeinfamen Stellung der Forderungen 
an x, Shad bie ehemaligen Mitglieder des Dereind 
V einer Beiprehung auf Samstag, den 4. d, m. 
Lokal des Arbritervereing 
Das Gomits. 


Abends S Ubr in das 
(Tepelgafis) eingeladen. 


Germ, Bärme) maturell im Jabr, 

— —* mit gerantirter Triebkraft. ohne 

übe und Kofen aufjubewahren, fann für 3 Zble. 

— 15 &. Pofleingablung erfahren werben dur 

€. Weltinger, proft Deftidatenr in Gonftan; am 

Bodenfee. EREHEEENEE 00. N 2 
= Danf und Bitte. 

Ws ih im vergangenen Jahre durch Brandums 
glüf gejwungen wurde, die mir jo liebe, mebr als 
5ojärige Nadbarfhaft zu verlafien, fand ich freund» 
lie Aufnabıne auf dem Marielde, mo ih mid auch 
fehr bald heimiſch zu fein mähnte ; jedoch der Wahn 
jerraun, und Sehnſucht mad meiner jo lange ge 
wohnten Umgebung veranlahte mich, das meinen 
früher beieflenen Haufe fo nahe liegende, ehemals 
Shuldheisjge Haus in der Ehildgafie fäuflih an 

ib zu bringen. . j 
* fage ar bei meinem Umzuge meiner biebe- 


barfhaft auf dem Marfelde tiefgefühlten | 
ae) — nahe Lebewohl; zugleich aber bitte | 


i dlihe Wlederaufnahme bei meinen alten 
en —— Nachdarn, um gütige 
Kortfepung unferer früheren gegenfeitigen freund 
fhaftliden Berhältmifie 


‚dm Si. 1868. 
be Te lie ihmeider. 
Shldaafie 3 645. 


Friſche Geeforellen und nerwegiſche Schnee · 
hühner irafen ebem ein bei 
Wilhelm Gevekoht. 
Frische Sendung Fromage de Brie und 
Bondons de Neuchätel empfiehlt 
Carl Kitz vorm. Fiserius' Wiw. 
Albrecht Dürerplatz 8 526. BR 
Wilhelm — 
us [ 

MU IK-SALON. 24. 
Planoforte’, Flügel, Planino’s 
aus den berühmtesten Fabriken. 
Musikalien-Leihinstitute in 
Nürnberg und München. 
Ueber 70,000 Musikstücke. 
Abonnements in Nürnberg un! 
München. 


Empfehlung. 
Bel Heranmahender Zeit erlaube ich mir, mein 


| Zünder und Bimmermaler» Gefhäft empfghiend In 


Erinnerung zu bringen. eg Ne 4 
Ehlebengafle Ar. 1401. 


 tänge für Confirmandinnen und 
, fie Brautkränze nad — Vacon 


empflehlt a 
Kalferraße Lo 143. 


S. Sperber hinterm Ratbbauo emipfirklt das 
Neuer im vergolbeiem, Gtable, Echudtrot⸗ und Trauet 
Smua als Brodes und Ohrringe, Gbignenfämme, Haat ⸗ 
teife und Sieder, Ubskertem, Ninge, Medaillons, Shamwlagrafı 
fen, Semelnöpfcen x. billiplt. 











Sorhen erschien und ist bei uns zu haben: 
Repertorlum zu dem allgemeinen 
deutschen Handelsgesetzbuch, 
Von Fr. Scheller und U. dire. 2 Abthign 
erh dm. Uhr Für jeden Kaufmann vom 
grosser Wichtigkeit. 
v. Ebner'sche Buch u. Kunsihandlung, 
(Hermann Ballhora) Konigsrirume, 










Schöner Buchs zum Verjegen ift 1445b 
am Wöhrberthore zu verfaufen. 


In der bedeuteudſſen Stadt Unterfranfens if ein 
am den lebhafteſſen Straßen gelegenes, fa neues, 
maffioee, 3 Stod habe Edhaus, worauf jeit 27 Jade 
zen Spegereir, Epirituejen,, Gonditoreir, Aurgmaartns 
handlung w. |. m. mit Dem beflen Grfolge betrieben 
murde, unter [ehr günfigen Bedingungen wegen 





| Aränkliäfeit dee Befigers mit einer Anzahlung von 


3- oder 4000 fl. zu verfauien 
Rudtunft ertbeilt RM, Ripner, Gommiffiondt, 
EStrrnftraße Wr. 14, Nürnberg 


@in Frifenfeler mit allen Beribeilm if ſogleich 
iu verfaufen. A. B. 100 


Ein Haus mit großem Hoiraum und Aellern, ſeht 
grofem Lagerbaue. Lorenzer Seile, if ſoglelch zu 
verfaufen, C. D, 200 


Zu verkaufen ift fogleid ein Garten im ſchönct 
Tage. E, F 300 


Wegen MWobnungsveränderung werden ein ehr 
Idönes Bett und eim geringeres Bett billig verkauft 
Verfleigerung von Damen-Paletots, 
Krägen und Beduinen. 

Montag, den 6. April, früh 9 Uhr, findet 
Verfauf an den Meiftbieteuden gegen Baarı 


sablung von einer großen Bartie Krühjahrs- | 


Taletot®, Krägen und Beduinen neueſter 
Facon für Damen, L Mr. t110e, ftatt. 
Hiezu ladet hoöflichſt ein 

Johann Winter, Auftionator. 


Eine Stilamme wird. geſucht Grübelftr. "1039 
I Ein geräumiger trockenerKeller 
iIneinem Hause aneiner Haupistranse 


int zu vermiethen. - Das Nähere in der Rap. 
d, Blasien, 








fl. 2000, 
werden jur erflen Etelle auf ein Anmefen von fl. 12,000, 
ſolori geſucht Nähere in der er ® 
Gegen volllommene Eiherheit werden 25 ML. zu 
entnehmen aefudt ı unter A. A. burd bie @. d. BL. 


iu accurater Arbeiter (Schreiner) kann ſofori 
eintreten eintreten bei 
J. Reichel, Glaviaturmaser, 
särten b. W. 2310, Wohnungsverein. 


Eine folide Hafieckellnerin kaum ſogleich 








Bär Safran fat man einen Brovifiond-Reijen- 
den, Anträge unter W, & Ca. an die Grp. d. DI. 


Geſucht wird ein folides, fleijiges Mäddhen, mel 
ches im Häuslien mohlerfahren if und aud Liebe 
iu Kindern bat WMarieneorftat 131 IT Etod. 


Ein junger Mann in den 20rr Jahren fucdht ſo 
| gleih eine Stelle ale Auslaufer oder Bedienter, ober 
| fenR eine Befgäpigung. i 

Ein geübter Balanteriefhreiner wird geſucht $ 
Mr. 541 Kamen ——,— | 
En treue, Meifizes Mädhen, das im Kühe und 
| allen Hausarbeiten erfahren if, ſucht bei einer rubigen 
Setrſchaft einen Play. Weberäplap Nr. 1300 a. 


! gwei folide Mädchen, welde kochen lännen und 

‚ fh willig jeder Hausarbeit unterziehen, wünfgen bie 
Biel in einem achtbaren Haufe untergufommen. Nähe, 
res Katbarinengafie L Nr, 627. 

Gesucht mir ein treues fleißiges Mäden, 
| das toben ann und fih willig jeder Hausarbeit 
| unterjieht. 

In eimer Hunftverlagahandiung findet ein Lehr. 
\ ling Play. Züchtige Ehulbildung wird voransgefcht. 
Meldung unter W. Z. 20. 


| Köchin. 

Ran ſucht für eine Meine Hausbaltung eine feine, 
| tüdptige, gebiltete Köchin, mwomöglih aus dem Rorden 
‚ Deutihlande, Sie muß in angefebenen Häufern ger 
dient umd votzugliche Zeugniffe aufjureifrn haben. 
Greundliche Behandlung und guter Lobm merden jur 
geſichert. Offerten unter R. C. an die Ep, d. Die, 


Ein gut erjogemer junger Menfh von foliden 
| Eltern kann fogleih als Lehrling in einem Gaſthof 
I. Klaffe untertommen. Bu erfragen in L 337 
Hörmannsgäßchen. 
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Ein ſolides Madchen vom Lande ſucht zum Siele 
einen PBlap ale Bimmermätchen. Mäheres Mr. TI 
Tafelbof. 


Cie Mäthen von 18 Jahren, meldes ju allen 
Arbeiten brauchbar if, wünigt man ald Stüpe der 
Hausfrau oder bei größeren Kindern bei einer acht 
baren Pamilie unterzubringen. Näheres Käjrband« 
lung, Laden Nr. 14, vis-d-vis der Ftauentirche 


For ein junges Mäddien von foliden Eltern, 
meldes in häuslichen Arbeiten nicht unerfabren, wird 
ein Pläpben bei einer honneten, ftillen Bamilie oder 
einer Witiwe gefuhbt; «4 wird mebr auf aut Ber 
handlung, ald Lohn geſehen. 8 1530 am Wöhrber 
tbore, 2, Eiof 


Zu einem Soliden Gewerbe wird ein Lehrling von 
wuter Etziehung geſucht mit Sjähriger Pehrzen, 
Mäberes In der Erp. ». DI 

Gin folides Märchen von adtbaren Eltern, das 
ſchon einige Jahre Im einem E:pejereigefhäfte fervirte, 
wänfdt micder in einem Baden oder ale immer: 
mãdchen bid nädfted Ziel untergufommen 








Bi4 zum 1.Mel wird ein folides und acbildeted 
Wipden für cine ruhige Mamilie anf dem Lande 
geiuht. Adreſſen A. Mr 


1. Rai zu vermicdhen. 


NÄHR dem Wöhrder» oder Laufertbor oder Juden 
buͤdl wird eine Gartenwohnung mit 3 Zimmern und 
2 Kammern ju mietben geſucht Räh beid, €; d, Bi. 
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dtthenter in Nürnberg. 
Breitig den 3, April, Abonnement suspendu. 
Zum Benefie der Herren Mreci und Sämit. 
beron. ber Romontifge Bern- 
opet im 3 Alten von EM. mie, 
Dpernpreifen u 


il 
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Bayerifche Oftbahnen 
Vom 5. Bpril an mird at Eonn- und Beier 
tagen bei günfiger Witterung ein Lotalzug für 
Berfonenbefdrberung ywifhen Nürnberg und 
Möneivorf eingelegt, melcher 
um 3 Uhr 30 Min. Nadmittags ven Nürnberg, 
vum 6 Uhr 40 Min. Nachmittags von Rögeltorf 


Er Die Betriebs · Inſpeltlou. 


Bekanntmachung. 
Künfiigen Mo den 6. L. 38. 
Radmitt Uhr anfangend, 
werben dm biefigen Mäptifchen Baumazazin : 
200 Stüd Hohrendreiter, 1/4” Mark und 18° 
lang, odet 4000 Duabratfus 
an den Neiſtbietenden verfauft, und aablumgafählge 
Raufsluftige Biegu mit bem Vemetten eingelaten, daß 
diefes Material 6—7 Jabre alt, und jeit »ieler Zeit 
immer ganz troden aufbewahrt war, 
Stwsbad, den 31, Mär 1968. 
Der Etadimagiftrat: 
!Woblwenb v. n. 


Bekanntmachung. 
Spartafie Ben 7 Hollfelder 
pet 








. deb, 

Zum Auftrage De4 lonigl. Bezirtegerite Nürnberg 
verfieigere ih am 
wWilttwadh den 27. Diai 1868, 
Vormittags 10 Ahr, 

im Konrad Weber'iden Eaßhe uſ⸗ jurgütienbad 





schmuchkfedern 





| Beilage zu Ar. 94 des Fränkifchen Kurier. 





auf Damenhüte 


werden gefärbt, gemafden und gelräufeit im Ausführung (domender Weile, wodurch benfelben das Unfchru 


neuer Bebern verliehen wird, umd Biefelben mithin 
gen Koßen immer für 
Vrelſen. 


Carolina 


Neue erlebt merden Können. 
Aur BDeauemlihkeit ber Unnahme umd Abgabe der Federn kann folde im Baben 
grgenüber Herem @raffers Haus, bei J. G. Bagner, 
, Runfblumen- 


bei ferneren vorlommenden Reparaturem mit gerin- 
Auswahl ädter Stranfenfehreen 1. zu billigen 
meines Mannıe, 
Mienser, Rattinden 

und Schmuriederngefhäft Mr. 1181 neut Gaſſe 


Cine Partie noch gwierbaltener Blumen-Eifen wird bifigft wenfauft, — 
HKnaben- und Mädchenbüchertaschen, sowie Schulmappen 





zum Umbängen und 


alerm Arm zu tragen für höhere Eulen, 
bafter Arbeit und billigen Dreilen durd Seibfiverfrriigung- 
ausgeführt. Geladen neue Kräme gegenüber Herrn Graſſet. 


und Büderriemen empfiehlt bei bauer: 
Beitellungen werben nah uni und Angabe 
3. @. Wagner, Riemer, 


.. steinkohlen-Zeche 
verein. fonifengläh bi Witten a. d. Ruhr, 


befanmtlich eine der andgezeihwetiten Ruhrkohlen für Defen- und Keffelheisung. 


Ala Vertreter obiger Zee für Eüdreutfgland brliche man dr wegen 235 und Beftellungen 
E 


zu wenden an 


Gummibälle, ganz feine fe 
derbälle, Sternbälle, Ofierlämmer vom Ädter 


' Mole, Ehiferien in Schachteln mit Wollen , und 
Holgfhhafen, Ofereier vom Holz empfiehlt bIN’gR 


das Unmelen der Aöblers-Eheleuie Borg und Marge | 
zeiha Hollfelder, HaueRr. 56 in Huttenbad, ber | 


Bebenb in: 
8») Gtewergemeinde Hüttenbad : 
it, A. Reflompler des Pepengütlein. 
Plan-Wr. 115, 126, Toßabe, 713, TIL, 715, gu 


fammen 11,33 Tgm. Gebaͤude, Garten, Meder, | 


Baltung und Debung, fammt dem Gemtinderecht. 


gt, D, ! 
Plan Rt. 465 Düllmiele. 0,15 Igw 
b) Etruergemeinde Eimmeldberf - 
git, A, 
Plan Kr. 348, Sügmirfe, 3,01 Igw 
Pr Etruergemeinte Diepoltädorf : 
Bit. A. 


Ylan-Rr. 284 abe,, Birtenholj und Die Meine Airſchen | 


feiter, jufammen 5,76 Igw. 


it. B. 
Blanı Xc. 409ab,, großer Langadır, jufanımen 

482 Tgm. 

Bejammtlhätungtmerib 5715 A 

Der Zuſchiag erfolgt nur nah erreitem Tap- 
merih, und ridter fi dea Derfahren nad 58 % 
und folgende der Prozthnevelle von 1534, und $ 64 
des Hypothefemgeichet. 


Die näheren Etrihobrdingungen merken im Ter | 


mine befannt gegeben. 
Bauf, den 27. Mär 1868. 
Der königliche Notar : 
WBeingärtner. 


ar 7 
a . 
Sonntag, den 5. Mpril, Nachmittags von 1 bie 


4 Uhr, Ronatsrehnung und Aufnahme newer Mit 
licher, Der Borftand. 





Rurnberger Benfions= Verein. | 


Montag den 6. April, Abende 5 Uhr: 
XI. Zahres · Berfammlun 
im Bereinsiotal (Sähfilher Hofı. 
Tagesordnung: 
1) Borlage ber Jahres-Mechmung. 


‚ rein abgelagert, da# Sl. 19 fr, bei Lo Bir. 15 fr... | 


Laben am Dötſchmannsplat 
i mg 3. Völklein, 
Kupferne Dampfrohre 
find fiets vorräthig bei 
Kudrras Oeld, Aupferigmicb. 


— Kupferne Bolten und Warhhefel 
empfiehlt in gröhter Anewabl 
Andreas Held, Aupirismit 


Kupferne Wasserschiffe 
merben {mel und biligft gefertigt bei 
Anbrend Held, Aupferiemieh, 
Safobaitrage, 1: Ar. 1039. 


Bir erlauben und hiemlt 
Lager von Tapeten, Borburem und fyenfter- 





Monlenur in ben meweften Deſſins und gm dat | 


Biiaften Breifen im empfehlende Grinnerung gu 
bringen. Gebr. Gonnermanu, 
KRurlöftrahe Nr. 100. 


Für Hausfrauen. 


Reine Rum J der Pi . Yub- 
— üble yu Münden, — a 
um 


em Gewüchs jeit Yahren dur ühre | 
Teodenheit und 


ſch 
* Anete Qualitũt 
Ergiebigkeit in Sonderhelt zu Fein baͤdereien rahm · 
hf betannt, empfehle ich biemit den Hauaftauen 


Rürnberge mmd Umgebung zur geiäligen Abnahme | 


mit dem ergebenfien Bemerten, dag ich alle Sorten 
in beliebigen Omantitäten abgebe und hicfür 
nur bie Wlühipreife berechnt. Aecht zablreichem 
Zuſptuch eutgegenſehtud zeichnet bohadtungevcuk 
3. Engelhardt, 
Allersbergerfttaße Mr, 33 am Etaatd- 
und Ofbabnhof. 


Leinöl, 


Leinölfirniss, 


bee Qualität, das Bid. 21 fr, 


2) Mahl der Dorftände und Grfapmapl des Mus 


ſchuſſea 
3) BSiſchlabſaffung: 
tuten, dem Ueberfritt son der 1. in 
beireffend. | 
Richt erfeinende Mitglieber haben ih den Ber 


Sbänberung bei $- 7 dr Sta⸗ 
Sie 2. Maße 


‚slüffen der Mehrheit der Erfgienenen zu fügen. 


Der Borfland. 
Einladung. 

Gämmilie Mitglieder des „Arcuzritier Dereind“ 
werben auf's Freumblifie erfudt, zu der am Samt 
tag, den 4. April d, g., fattäntenden Beiprehung 
widtiger Angelegenheiten recht zahlrelch im der Ham. 
melburg zu erſcheinen Einer im Ramen Birler. 


3. Mursehhauser 

innere Raufergafie 8 1018 empfiehlt 

Beifen M. rafi. EHellad per Pfund 1 fl. 12 ir. 
Shrlat orame per Pfund 36 Mr. 

Betifigieten Epiritus 96%, per Maß 25 fr. 

Yilto, Ye 0... 2 


Cäcilia 

Senniag, den 5. April, von Roumittag 4'/ı Uhr 

anfangend, Raffee-lrängchen mit muftalifger Unter- 

haltung im Brobelofale bel Herm dedeter. Zu 
vehleelchen Beſuch Tadel ſteundlichſt ein 





Leindl gebiet, das Bid. 24 fr, oſſeriti 
Rürnberg. Max Gräbner 
3 am Epitalplap. 


Anzeig 


‘ e. 
Ginem gerbrien @rfammipublitum die er | | 


aebene Anzeige, dab ih ale Sorten Eärge auf 
Roger habe, und erlaube mir daher, bei vor 
kommenden Gterbefölen mein Sarg: Pager ir 
Geinnerung zu bringen. 
Adtıngasol 
Joſ. Biefel. Schteiner 
8 Re 475 obere Ehmidtzafie 


(WA SAISON STE TEE EEE EEE 
Anzeige und Empfehlung. 
Den hiefigem wie auswärtigen geehrten Damen 

vie ergebeme Anzeige, dab Mitiwodh den 15. April 

ein Lehtkure der voländisen Echnitllehte in Damen ⸗ 
und Kinder Garderobe beginnt. Auch unſert Mebungs. 

turſt für folde Damen, die mod keine Kenninifie im 

Rleidermahen befpen, und mo der Ginteitt täglich 

geſchehen kann, bringen wir in empfeblende Grinne 

rung. Da e4 bei dem ralden Wedel der Mode jür 
jede Dame von großem Bertk und RMupen if, ſich fo 
viel KRenmtnik angurignen, wm Rh ihre Glarderobe 
felb@ im Stande baften zn fonnen, und unfere ber 
reits vielfach amerfaunte leichtjaßliche Kchrmethote, 
fowie eine vieljährig praftifhe Erfahrung. Lafien und 
einer regen Betkriligung bedadhtungsveiit emtgegen 


ieben 
Marie un Elite Edelhäfer, Meitermaherinnen, 
Weißgerbergafie Li Rt. 1080 


Warnung. 

Die Umterzeiägmelen erflären biemit, daß fe für 
ihre Toter Anna Ladee aus Swand irgend mie 
nur immer Peine Zablung leißen. 

Martt Schwan), am 26. Mär 1565. 

und Elifabethe Lades, 
5 Neh germeiſtets · Cheleutt 


duard Lejeune in Frank 


unfer reihbaltigee | 


urt a. M. 

Dre gehorlamf Unterzeihmete erlaubt ſich hiemit, 
\ Das hochverehrlicht mufillirbende Bublitum im Kennt: 
| mif zu fehen, dab ſeine Piano’s einjig und allein 
bes Miederlage ee 

Sen Wilh. Munzer, 

Inftrumentenhandlung, Ggydienplapg B 759 m. 
für Nürnberg und deffen Umgebung für fee Rec 


| mung und unter jebmeber Garantie, übergeben find 


Aalen, is — 
Heinrich Hägele, 


Pionoforte- Fabrifant 


Offerte. 
Buder, fein Raffinabe, das Po, 20 fr, im 
Hut billiger, 
tugen geofen, gamj rein, das Pid. 16 fr, 
19 fr. 


Cambiß, gelb, das Bir. 24 fr., 
a, beil und trodem, das Pb. 15 fr. 
Imer Roihgerfie, dos Bid. au 9, 9, 10 u 
12 kr, bei 5 Bid. 1 fr, billiger, 

Salz, Gbaſtes Reihenbalkır, bei 2 BR. ah. 
per d. ir 5. 48 fe 

Raffee, feine Java · und Eeylon · Kafftt. das 
Bd. zu 34, 36, 38, 40, 42, 44, 46, 48 fr, 
bri 5 Bio. billiger, empfiehlt 

Mürnberg Max Gräbner 

am Epitalplap. 






















- — A anfet A 
Almert unerbau-20018 
a an per bass 
mit Gelrgewinn, bödne Breife: 


#. 20,000, fl. 10,000 :e. 
empichlen zur aefäligen Abnahme 


ie Haupi-Agenten: 
Bicber 2A Fi #. Brunner. 
Berner bei: 
. I. Ruppreäit ſel. Sohn am Brauenther. 
gährde Buahanblug, Aaic 
u w arferkraße. 
ade Fe ölfel, nn Bantergaffe. 


Aniteumenten-Berlauf. 
| Ginen 4jaitigen (Montes) Biolom unb einen 
Heiligen Tielon nebft einet Viola bei ſteurad 
Jederlein in Güris, Bergfiraße Wr. 25. 


Ein fchr guted Mortepiano ift ſogleich Pilig zu 
vermichbem. Müberes in der Ep. d BL. 


Aartofel, yer Mepen zu 28 fr, find fortwährend 
su daben „Gute Quelle⸗ am Wehrderihot I. Stoch 


Gin Harzeranatienvdogel und eim ſwari 
un? wer katrirtet Doppelſhawl ift gu verkaufen. 


Ein nicht gu großes Hans mit Piragneni oder 
\ Wirtpiaft wird zu kauftn oder zu pachſen zeſucht 
Rurrbirten mit B. 20 begeldmet bei. d, ep. d. BI, 


Ein geräumigre Haus, Eommerfrite, welches fich 
über 4000 fl. werrintereffirt, mit Keller, Heiraum und 
Srunnen, umd fh für jedem Geihäftemann eizmel, 
ift billig gu werfonien, und konn mit 500 fl Angab« 
fang täglih übernommen werden 


An anmuthigtr Lage, gan; nabe am einem be 
lebten Märkte, am Türge greifen dieſem und einem 
dazu gehörigen Drte, if ein jmeihödiges, Micihe 
tragended, gut eimgetictetes Wohnhaus nebſt Stal · 
lung. Hofraum, Beennoien umb arten, ſowie Be 
meindereht, melden. zum Theile im angtbauten Grün. 
den beitebt, wm ben Preis von ca. 3000 IL, inc. 
des Hafnerbambroerfgenges, zu verlaufen. Desſelbt 
eigmet ſich mit blos micber jur Ausübung des Hafı 
neraeldäftes, fonbern aud für einen Exiler, uns 
mwäre einem jolßen @elegenbeit gegeben, fein Seſchäſt 
(hwungbajt zu betreiben, ta Raum vorbanden iR, 
und das Beihäft in einem Umkreife von jmei Gtun- 
ten nice betrichen wird, Mähere Auskunft ertbeilt 

Br. Oehler in Lihtenan. 

Ein Bordeauriges Bein» und Epirituofen- 
Gngros.Bejhält ſucht für die dortige Gegend unter 
günfigen Bedingumsen eimem erfahrenen, tüdptigen 
Kaenten, Mech: HH. Peraire & Co. in 
Bordeaux. 


berm 








— — 


— — — 


Schunpſtabake · Empfehlung. 

Koͤpenhagener, eine jehr feinch Miſe, 
Sand Bareil, Kardinal, St. Omer, Oeſt 
reicher (Wiener Beige und Tyroler), Bolon- 
garo Grevenna, Perl-Hollander von Pranz 
Bolongaro in Frautfurt, Rapde de Rancy 
von Schmidbaur u. Korn und Phil. Ad 
in Saarbrieden, von Raulino u. Go. in 
Bamberg und Joſ. Schürer in Würzburg, 
Parifer Nr. 1, 2 und 3 von Lopbed u. Co. 
in Augsburg, Nr. 1 und 2 von Gebr. Ber- 
nard in Megenöburg, Wr. 2 von If. Schürer 
in Würzburg, Seolten, Warijer naturell, 
Tadale de France, ſüße und ſaure Carotien, 
Schmaͤljler von Regensburg und Münden, 
Augentabaf in 2 Sorten, Marocco Nr. 2, 
Marino Wr. 2 und 3, Macuba, Dirgine, 
Sicilien und Robiberd, empfiehlt in fletd 
friſchen Sendungen zur gütigen Beahtung. 

Miederverfäufer genießen Babrif:Preije. 
Stephan Wagner, Jafobsplah. 


—— —8 Anlerrichls 








von 
Frankenhurger, Nürnberg. 
— Sommrtiemchrr In Bere" Sn dag 
am 20. April. Die mir yore — — 
halten ſorgfältige Pflege uns ung, eine 
diegene Be end jpeciell kaufmaͤnniſche Richtung. 
Die für Zulafung zum einjährigen Rreiwifligendienft 
vorgelöhriebenen —— — umfaſſend 
d grundi lehrt. Proſpelle grasie, 
Ba ’n. Frankenburger, 
. _Borhand der Anfall 
— &rabmonumente 
werden wegen Räumung des Ateliers um ben Eelbfir 
foflenprei® abgegeben bei 
Gebr. Then in Hürnberz, 
Vroßmeibemüble Ar. 35. 
_ Au werden dafılbf Lehtjungen geſucht. 
Pariser Corsetis 
in großer Auswahl chli 
eobold Gieimer, I Nr. 328. 
Englische u. Schweizer Shirtings 
in allem Breiten und Qualitäten, ferner Doppeltuch 
uns Sarſenet in weiß und bund empfchtt 
Leopold Steiner, 
Aödnigsfleshe L Mr. 329. 


Leonhard Döhler 
gegenüber dem Mufeum empfehle 
und Ohrringe in Pergoldimg, oralen, 
Kanal, Daneitk [1 
non 2 . r 3 
en und Medaillaus in voränliger Ber: 
gelbung; 
Dorfiedunbeln und Manfhetienfnöpfe in ben 
neweften Sorien. 


Vulcan-®Oel, 


neues amerifaniiches Mafchinen - Schmierdl, 
dad beſte und billigfte aller befehenden 
Schmieroͤle, empfiehlt in 3 Gorten für 
leichtt, mittelſchwere und ſchwere Maſchinen 
Ri J. Groseh, Binveranfe. 
ET rs ET EEE. TIER 
Confirmations-Geschenke. 
Ein? große Wuswabl goldener 
und flberner Anfer. & Gylin. 


HH. Schneider, 
Adwelzer-Ühsen-fager (Gais Noris), 


Dr. Battifon's 
Gichtwatte 


lindert fofert und heilt ſchnell 
t und Rheumatismen 

aller Art, ala: Befihtsr, Brufe, Hals. und Zahm · 
Ewerzen, Kopf, Hand · und Aniegicht, Glicherteißen 
Rüden» und Lendenweh. 

In ganzen und halben Vaketen zu haben bei 

* inf, Fleiſchbtäe In Mürnberg, 

— 4 t Bold. Gufaufrage in gürth 


Gesangbücher 
newer Au⸗eſtattung. in Eammt, Seide, Leber ı«,, 
mit Silberilöfiern, Verzierungen 1«,, 
2 * biligten bis feinfen Sorten — 
ankmappen wrißieenker rt, 
— — 
g ei [7 
Confirmanden- umd Ofter-Gefchenhe 
in reichtter Auswahl empfiehlt 
— 3. &. Kugler. 
In einer jche lebhaften Gradi Mittelfrantens, 
Knotempunft der bedeutendften Gifenbabnen und Eij 
verfdledemer Behörken und mit ſeht bebeutender 
Ebramne iſt wegen Familienverhanaiffe ein ſeht 
Thdnes Gans mit Nebengebäude, Hoftaum x, wor. 
auf bie jeht Epezereis und Schnitthendei ſeht fhmung- 
daft berebeben wurde mit wenig Anzahlung zu ver, 
kaufen, anfsliehhaber wollen fi unter fe F 
Nr. 100 an die Epp. d. BI. menden, 






















atiuts J eignen a Fubrikats, ' 

ä ; ungen mit Rüdenplatten, um das Nürfgrat vor jedem Drud zu fügen, 
Bandagen gi u engen Trieot® ungefehen getragen werden Zünnen. Brudbandagen in 
Bandagen b Hönbein und eiaftifhen Pelotten, Bandagen in Gummi, die namentlich zum Baden in warmem 
ra Baffer zu gebraugen FG prattiſch bewähren. Bandagen von.t L 18 fr. an, Gumminanren 
—* d Bafferfiffen, Urindehälter, Suspenſorien, Leibbinden Gummißrämpfe, Rpfieripripen in V’etall 
und Gummi, die meueften und peaftifcften Fefpirotoren von Ieffrei empfichlt 

P. Schwitz, Seifäbrähe 

unter der Leitung meines Gelhäftsführes Ph, Neussner. 


Avis, 


3 Bechre mid hiemit, anzugeigen, daß die Herren 


Fuchs & Nesimann 
S. Nr, 1585 in Nürnberg 


igen Verkauf meiner Inſtrumente auf ihre Rechnung übernommen baben und 

— ——— münihenden Garantie von ihrem Lager billigſt ablaflen können. 
Ich empfehle meine Grjengniffe allen M ufiffreunden mit dem Bemerfen , daß weine Flügel von 
den Bietuofen Bißt, Deevijholt, v. Bülom * Tauffig, Rubinftein und anderen porgugsmeife geſpielt 


13 
rl, im Ban Idee C. Bechstein, 
Piano-Fabrifant, 
Hohdirferant Sr. Mojeflät bes Könige von Breußen. 






















%6 gibt davon 9 Eerien: 1} Die Jobtabaleife, als ausgejrihnete Kauleiteleiie 
Kranfenbeiler-Sei e. 3 Pröferuntioneittel gegen Umreinigleit der Bawt und ade bastttant · 
briten. 2) Die Jobſoba ſcuucfelſelfe. ae wniebibares und burgaud erMliniches Heilmittel argın: alle Gautfrentheir 
den, Seropbela, Forsten, Draben, Kröpfe, Berbärrungen, Beine dielbft bösartige umb fpeblitiihe) Ehrunden, namen» 
kit aub grgen Frofibenlen. 3) Die berflärfte Omellfatzfeile, für veralieit, bartmädige Falle, in denen die Andfohes 
fgsseielteite mit ſtart genug wirten lellıe, Diele Seite iſt von tn übertaicenber Helfraft, bal fie nah bem Arirftım ber 
angebebenfen Heipitalvorlände wnd vieler der berühmte eır Werzie Deurihianss felbd un den barınötigden Fällen, in des 
nen andere Wittei eriväglos grblieben, met veiitänbige 1 Varia 


stranfenheiler- Mineralwaifer, Aare und Dedlobafemefeimafter). fomie var daraus 


iz u Bädern (2 bis 3 Men für ein Bad) 
Jodſodaſal u Umjclägem :c. deine Unzt aufgeloft in I} Pfund Taxtmarmen Wajfers) erfreuen fl in den 
obengenannten Arantheilen eines brdententen Mujes umd tei® zunehmenden Beriranend, 

Ju bepeden tung: I.A.SSHIEf] und I. Engelbarse jun. in Nürsberg, J. R. Weber in Fürth, Br, Alab in 
Münden. I. Kiegling in Augsbut z. Geb. Zum ın BWürjsurg, 3. ®, Hrumäder in Rentndburg, 9, %. Reaper in Banı 
berg, Ab. Michal in Schweintur, Hosıbefer Mayer in Lan t, Upotbeier Epmitbammer in Bayreurh, WM. Wimpe ſun⸗ 
art in Amberg, Apotheker Koppen in Andbad, jomie darch Sie Stunne aue twaltung Rranfenheil im Zölg (Überbanrra) bireite, 


Chocolade. 
Auf der Welt-Ausfellung zu Paris, 


mo die Ürgengmiffe aller Länder mit einander fonkurririen, 
wurde dem Fabrilanten Frauz Stollwerck in Adın für 
audgezeihiete Qualität und Preismürtinfeit fein Dampf-Ebor 
eoladen Eeitend der kalſerlichen Jury die Medaille zuerfanmt. 
Bon den beliebteien Eorien Liefer vorjügliden Ebocoladen 


terhalten die Linier; ten Zager zu Fabtikpreiſen 
In Si euberg He Botia, jowie In Graſenberg @ M. Diemmert, 
——— — ir. x = 5 ona 8 * —5 
. Unsba amm 1] ei. s: maba nmel: othelen. 
J — „ Binssbad Apoth. Gös. 


dDorchheim Apoth. Dr. 
Madlon Rohrer, 
Rufenmabrüde 8. 818, 
empfiehlt zu gegemmärtiger Gaifon ihr reifortirted Bager von 
Frühjahr: und Sommer:-Faquetts, Bedninen 
in Seide und Wolle ya allen Preifen; - 
Blouſen, Unterröde, Corſetten und Grinolinen 


in ben neutſten Faronen 1 im größter Au — = . 
„2,4 Rob. M. Sloman’s Packet-Schiffe, 


durch ihre raschen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt : 
von Hamburg direet 


nach Newyork und Quebec am 1, und 15, jeden Monats, 
sıch Donna Francisca, Blumenau und Rio Grande do Sul am 
10. April, 10. Mai, 10 Juni, t0, August, 10, Oktober. 

Nähere Auskanft eriheilen unser Hanpt-Agent für das Königreich Bayern, Herr C.A Schmidt 
in Bayreuth, sowie die Unter- Agenten Herren Joseph Buchmann in Forchheim, Sigmund Büssheim 
in Gronach, $, Henschel in Dinkelsbühl, Friedrich Plochmann in Rothenburg, Heinrich Pollieh in 
Schweinfart, Heinr. Egloff im» Hof und 
—— _ Donati & 


: Co, eoncessionirte Expedienten in Hamburg, 
Ulmer Cement vo 




























n Eduard Schwenk. 


Boman-Cement befter Qualität empfehle ich beim Gintritt der Bauzeit under uficher 
tung fhneüfter Bedienung. Dur die Tinrihtungen meines Werkes bin ih in ben Stand — * % 


gröften Lieferungen zju übernehmen, 
Eduard Schwenk. 











Ama, im März 1868. 








J. Kiristfeld 


* am Chlimarlt s 982 
> —ı empfiehlt fein befanntes 
)  Taschenuhr- 

an Lager. 
Reparaturen werden bil. 
Ugft und folid ausgeführt. | 4m erfrog 
Nr.9, a fühle 
eine angenehme, Beäfti —2 sn 1%, Ar, ebenſo Eine ish Fabrik 
Belagert und Fräftig, ——— it Bein gefudht won einem in Düffeldorf an 


p ermm | fälfigen, mit deſten Referenzen verfehenem thätigen 
3 ne reg Agenten, der auch gebeigt, andere lobnende Ber: 





I Dertauf eines Haufe, worauf zemifchte Handlung 
; betrieben wurde, mit Gärten in einem bedeutenden 
' Drte, Sitz mehrerer Momter, in angenehmer Lage, 
‚ ohmmeit einer Gifenbabn, befonders für einen Kon 
| ditor und Lebküchner pafent, Anzahlung 1000 N. 

Unter Chiffte A. M. O. durch die Eger. d, Ble, 

















— — — ie ie ai NE LEE teetungen zu Übernehmen. Gefällige Praneo-Offerten 

aus- umd Kuͤchengerathe ‚ sub K. E. 877 an Hetren Haafenfein umd Bogler 
in —*—— Auewad und zu billigen Preifen | Dtantfutta / erbelen * = 
bei . Deimeren, f 3 Or. 165490 am Leuferplaß If am 1. Mai ein 


Elfen und Metallmaarenbandiung, | feeundlices möblirtet Bimmer an einen foliten her ru 
Karliftrafe 8. 102, hu vermietben, 








Aat Gärtner. 

Baumpfähle 9—12° lang, 

Grhräud»Blamenpfäble 5° lang, 

BWeinftodlatten 10° lang, 
fin» zu billigen Preifen vorräthig. Gärten bei 
goprd 247, wisch-ris Dem Seren ©. Zuder'igen 
Garten. —— NEE 
Z farplämmer, Aaninden, gejhorne Pudel, 

Oſte Schafereien, Gier, Bummiballen ı. 

dilliaſt bei 


Zur” ©. Eperber, Laden hinterm Rashhaus. 












Uunnterbrogen arbeitende Apparate. 
Bur Bereitung aller Arten 


gashaltiger Getränfe 
Hermann-Sacapeie und Ch. Glover 


144, Faubourg Polfionnidre, Paris. 
Seltersmalier, fomwie alle befamnten Mineral 


und nad Boricdrift zufammengefepten mebiginiichen | 


Wäſſet. Goda-fimonade, ſowie zuderbaltige, 
gewärjte und weingeiflige @etränfe. Mouffiremde, 
Beine, Junges Bier dem alten gleich monflicend 
zu maden, dasfelbe zu verbeileen, fowohl im @er 
ihmad mie Dwalität. Ueberhaupt alle Fohlen, 
fansen Wetränfe zu bereiten. — Beſondere Ein 
rihtung iR mit erforderlih, Iedermann Tann die 
Führung übernehmen. — Garantie. 

Diefe Apparate find die einzigen, melde allen 
Boririiten der Gefunbheitsbehörten @enüge Leiften, 


die einzigen, welde den Bedürfniffen eines inbuftriellen | 


Betriebes entſprechen 


Diejenigfn, die fi mit biefem gemwinnbeingenden | 


Gelchäjte befaffen wollen, mögen das Handbuch Über 
„Kabrikation wien koblenfäurebaltigen @e- 
tränfen”, ein [dönes Merk mit 30 Mbbilbumgen, 
verdffentiiät won den Pabrifamten, gegen Einfendung 
von 5 Branfen, beziehen. — (Gehraudsanweifung 
der Apparate france umd gratis auf 

Agentur zu PBrauffur a/MR, D. 

+ Zeil 29, 


Steurer & Held 
Hengähden 8 Mr. 1126 . 
empieblen ädte Ehriflojle, verfilberie Befiede, 
wie au Löfiel von Neufilber und Britannia 
Metall, 
Christian Ebensperger, 
8 Mr, 457 obere Schmibtgaffe, 
bringt jeime befl- und menkonfiruirten Billarbe, 
fomie eine große Auswahl Queues, in empfehlend« 
Grinnerung ; auch werden ältere Sillarde zu dern 
meueften Partien gerichtet, unter Zuſichetung reeler 
- und billiger Bebienung. 
Deutscher Hof. 


Bortwährend andgrjeläneten Bot, ſowie Doppel 


bier im Ülafhen & 12 fr. aus ber Bihorr’fhen | 


; Brauerei in Münden. 


Gebackene Karpfen it «a m 


jeder Tageszeit forwährend bei 


. Gunbel, 
vis-A-rvıs dem beutfden Dans. 
Zur geneigten Mbnabme aus der Baumſchule 
und‘ delögärtnerei im Pfünz bei Gicätt 
werten empfoblen : 

1) Aprikoiens, Wepfele, Birnen», ¶ Kirſchen · Rußr, 
Birke, Pflaumen- und Hmetihgenbäume; ſowodi 
Hohfämme ale auch Epalierbäume. Diefelben find 
Ihr kräftig, ausgezeichnet brmurzelt, und hauptjädlicd 
mit ſolchen Sorten veredelt, die vom Deulſchen Bomo- 
logifden BDerein für unfere Gegend empfohlen wor 
den find, Den geneigten Beftehlungen, bei melden mir 
die Ausmabl ber Sorten überlaffen bleibt, etſucht ic, 
de Angabe der Lage und der Bopenbejafienheit 
brisufügen, um demnach die vortheilhafteſte Audwapt 
stufen ju fönnen. 

2) Ein und zmechjägrige Wepfel-, Dirn- und 
Kirkämilolinge zur Anlage von Baumſchulen und 
ES dulgärten. 

3) Hafelnuffträuder in ben beflen Eorten. 

4) Weintraubenftöde, hauptſaͤchtich früpreifende 
Easter, 

5) Beerenjrädite, old: Stachel · Johannis, Hinz, 
Brom und Erdbeeren im Älteren und neuerem Teidh- 
tragenden, großfrudhtigen Sorten. 

8) Bierfräucher in großer Anawahl für Unlagen 
Zub Bärten. i 
Far Rohanien, und Hcazirmbäume für Allcen 
FB ofen, teile wurzelädht, ibeile won 1—6 
, Im Dem pradtvonßen neweflen, neuen und 










5 im Yalıın, Gamellien, Rhedotradron u, j. mı 
Siligfien Beeifen. 
 Eommerpfiangen und Wreorginen, ein großes 
linent, 
I u Sjährige Fehr Aräftige Epargelfeihier. 
rei 


6 Penn N 


—:,:,_ — — 


' Für Möbelfabrikanten, 


| 

Schreiner u. Tapeziere. 

Ale Arten von Holjornamenten für Möbelarbei- 
ten, ald: Tiſchfühe, Aufſäße, Gapitäler, Godel, 
Rommodrtanten, Leſenen. Träner, Gdvergierungen, 
diverfe Rüdichnen, Tiihiänlen, Rotoctoltiſten, Aleiver- 
ttäger 2, x. ferner fjämmtlihe Sotten yatentirter 
Leoerfhläffellhilder zu den billigſten Fabtikpteiſen 
find feig vorräthig im meiner Niederlage: Ecke des 
Meblgäbhene umd des Epiialplapıs 3 Wr. 567, 
eine Treppe hoch. 

Leopold Eller, 


— _ Drmamenten + dabtikant aus Fürth. \ 





naben- Anzüge 
in allen Größen von 2—14 Yabren empfiehlt 
in größter Auewahlt AM. Huseneder, 
Bindergaffe 569 
Auch werben alle Anzüge nad Mai ſchuell 
umd billig veriertigt und halte ich Hiegu eine 
große Auswahl Stoffe vorräthig. 


— — —— — — 
veilen in allen Sorten 


und Grössen 
ſowie die bverfchiedenften Werkzeuge 
für Uhrmacher, Mechaniker, Optiker, 
Graveure, Bold: u, Silberarbeiter, 
| Büdhfenmadjer zc., englifchen Rund, 
Diered:, Band: und Zriebjtahl em: 
pfichlt zu billigen fejten Preifen 
Carl Ebermeyer 
 2udwigsitrafie 1376 gegenüber der 
—aſerne in Nürnberg. p 
Unterrit in dem menerem Sprachen, befondere 
im Zialzeniſchen und Spaniſchen, rribellt und em« 
pflehlt ſich für alle darin porfommenben Meberfepungen 
Dr. pen Kin n 
Burgfraße 8 re. 530, 3. Stod 











L Nr. 675 Lorenger Straße, 


nächſt dem Theater, 


jahe- und Gommerfoffen in der feinften Qualität zu 


den billigfien Preifen. Derielbe berhrt fi, am feine 


werthe Aundſchaſt, ſowie an ein hochberehtlichees 
Hiefiged mie auswärtiges Gefammt- Publitum bie 
freundliche Bitte zu Relien, ibm mit tet wielen Auf 
tränen zu beehten, melde er jedergeit ſich befleihigen 
wird, zur größten Zuftiedenheit auszjufübren, und 
Meta das Mobdernfie und Shönfte berguftelien. 
ohadtungsvoll 
Franz Helwig, E&nitermeiftr. 
Türkische Zwetschgen, 
ädte, jchr füh, das Pd. 10 kr, 
Franken-Zwetschgen, 
große, das Pie, 8 fr, bei 10 38 TA, 
empfiehlt Max Gräbner 
am Epitalplap im Mürmberg. 
Kinderzwiebad, 
laut ärgtlihem Beugnife aus nabrbaften, träftigem 
mab leicht verbaulihen Beſtandtheiten veriertigt, von 
angenehmen Seſchmag umb Jahre langer Haltbarkeit 
empfichlt Joh. Waffler am weisen Thurm L 421. 


Serrn J. Daffler's Kindergwichad, vom Unter 
jeimeten genau geprüft, kann ala äufern geihmad- 
baftes, leicht verduulides, vortreſffliche⸗ Nahtungs · 
mittel für Kinder auf's Belle empfohlen werten. 

[ve 
mit Febr guter fewerfcheren 


Dr. Birfuer, 
Zu » 
3 teindachpappe 


liefert Die Dadbappenfahrif 
den [Fuß zu 2'/, fr., 
eingededt zu 4'/, umd 4 fr 
J. &g. Dörr 



























im Rürnberg, Albtechf Dürerplag 8. 514 
I, Babrif bei Et. Nobannis, 
— 


a 2 0 Zu STE 1 722 
| Priparirtes Kal; 
je Biebig’s Suppe für Säuglinge, Erfepmit. 
tel der Muttermild, für in Bolge von Ber» 
dauumgsftörungen Leidende, ihwählih: Per 
fonen und Reconvalescenten, 
| von dertn Geheimraih Frhru. v. Liebig elba 
be utachtet. 
die Schadiel mit 12 Lob, für 12 Vortlenen Euppe 
21 kr., un» offen vas Bund 48 fr., Apparate 
dazu 36 fr 
Don dirfem awsgegeidinsten Nahrungsmittel, mel» 
Ges die beſte und dequemſte Ernährung für Eäug- 
linge bietet, bat Hir Nürnberg und defien Umgegend 
Serr Aboidetetr Mofenhauer das Haupt-Drbot übrr- 
nommen, und bitte, gefüllige Mufträge an ibn zu richten 
Münden, Zürtenfirafe 5 0 
Otto Padmayr, 





Eine 
\ Ein mod rüfliger Mann, in den befleu 
| Tahren, welder 15 Aahre beim Militär als 
| Unteroffizier diene, ſucht einen’ Platz als 


—— | Haudmeifter, Aufſeher oder jonft wine geeig 
au erfragen S’I205 in der 


mere Stelle, 
angen Gaffe, 


Ungergeicgmeter empfrbit fein Lager von Irũh | 


Thee 


N 

| in allen Sorten 

der Ilandlung Chinesischer und (st- 
indischer Waaren . 


von 
J. 7. Ronnefeldt 
in Frankfurt a,/M. 
zu den Preisen des Hauses in Frankfurt bei 


Georg Herforth. 


Eine feit lamgen- Yabren remommirte, im fche 
frequenter und freumblicer Lage liegende Wirthidajt 
ift unter fehr annehmbaren Bedingungen ju verkaufen. 

Ein Wittelhaus, für einem Kaufmann paſſend, 
wird zu kaufen geſucht 

Schriftlige Offerten nimmt enigegen 

Hilbert Dit, Gommilflonär, 
Lorenzergaffe Ar. 764b, 


Haus Verkauf. 

Ein Hans im der frequentefien Bage der Stadt, 
mit realer Gaftwirkhagerehtigkeit, genannt jur WeRend« 
balle, {ft aus freier Hand zu verlaufen; auch Tan 
ber größte Theil des Kauffchillings darauf fchen 
bleiben. Unterbänbler erhalten bedeutende Vroviſton. 


ataren-Gefadh. 

Gin junger, thätiger Aaent, cautionsfähig. ſucht 
für Mürnderg und Umgegend noch einige gamgbare 
Artitel. Araneo +» Dfferten unter A. B. Nr. 10 an 

die €. d. BL 


Dffene Lehrlingsftelle. 

Ein biefges Landbesproduften« und Aommif- 

fions-Gefhbäft fücht einem jungen Mann aus guter 

Famille, mit der mölhigen Ehulbildung verfchen, alt 
\ Bebrling. Näheres im der Grp. d, BI. 


84 wird eine gewandte, unerläffige Ladnerin ge ⸗ 
fucht; e# mellen ſich jedoch mur ſolcht meiden, melde 
(dom in dieſer Eigenfhaft conditiomirt haben. Das 
| Mäbere immere Lauſergaſſe 8 Rr. 797, 2. tage. 




















den 


Zwri gewandte Bergoldergebilfen 
Chri er, 


dauernde Gomdition bet 
GE der Obermörtäfiraße, Rürnberg. 





Eine tüdhtige Hausmagd wird gegen guten gepn 
zum Biel geſucht. Mäheres im ber Erp, d. BL 


Stelle: Gefuch 

Ein junger Kaufmann im dem zwanziger Jahren, 
meider mäbrend ber vier legten Jahre im einem 
Bankgeihäft fervicte, ſucht in einem biefigen Hambeld. oder 
\ Babril-Befhäfte eine Stele ald Gommid, Kaffler edır 
Bucbalter, Derjelbe wäre aud nicht abgemeipt, ih 
mit einem Kapital von 10 bie 15,000 fl. an einem 
bereite beftebenden zentablen Giabliffement zu betheie 
ligen, und bittet, Offerten unter B. Re. 21 in ber 

Ep. do. Bis. zu hinterlegen. 








Ehneibermeifter finden dauernde Beihäftigun 
ki 8. Leopold. * 

Ein junger Mann, welchtt feine ke im eimene 
biefigen Sprgerei- und Materlalmanreı &äfte en 
gros & en detail im Aurgem beemdigt, fucht mit den 
nörhigen Kenntniffen verfeben in äbnlider Brande 
eine Gommisftelle. Näheres unter Chiffte K. in der 
Gr, be, Be. 


£ehrlings - Geſuch. 
Zum Meſſer ſchmied · Geſchaft wird ein gut gefltteter 
\ Bebrling angenommen. 
P. Oohloch, Arrlahrüde L Mr. 148, 


Ein Hier 1 Jahr verheitatheter Mann, 30 Jahre 
alt, der jhon mehrere Jahre hier ald Auslaufer im 
Kanfmannabäufern diente, ſucht bis 1. Mai im eittem 
drogen Geſchaͤſte Unterkunft. Detlelbe kann kb über 
Treue und Zleih ausmweilen, auch Saution leiten. 
Mäberes in der Erp. de. Bis. 


Offene Fchrfcht. 

Gin folider, junger Maun, weider Luft bat, die 
Eonditorei und Leblühnerei zu erlernen, und von 
soliden Eltern iR, Andet hier eime Lebritelle oßne 
Schrgeid. Näheres in der Ed. Bi. 


Anerbieten. 

In dem Töchterpenfionat einee proteftantifden 
Geiflihen auf dem Lande, in höchſt gejunder Ergend 
Mittelfrankene, Tann bie Ofen nob ein Mäpden 
ven 13—16 Jahren zu volfländiger Ausbildung 
unter günftigen Bedingungen Hufnabıme uden. Ges 
fällige Offerten unter N, beforgt die (pp. da. Bid, 


Ein folider Aupferihmich-Geblife, welchet auf 
Hand und Küchengeräthe, deſondeta Derzinnen, felbft- 
Mämbig arbeiten fan, wird gegen gutem Cohn nad 
auswärts geſocht 





In einem Budbindereir, Borteieuile und —X 
Geſchaͤſt kann ein Lehrling ohne Ledtgeld eintreten. 
Weſſtendhalle in Nürnberg 


Associe-Gesuch. 

In einem felt elmer Reibe von Yabrem beffkbenden 
Babrit-Beldräfte, deſſen Fabritat beliebt, keiner Mode 
unterworfen und einem erheblichen Rupem abmörkt, wird 
em tbätiger Mffocie mit riner Kapital-inlane vom circa 
fl. 10,000 geiudt, Befähige Offerten untır T. BF, 
Re, 57 amdie Eyber. d. BL 


Reben der Hauptwide iſt An Laden zu - Dit 
— 
Ya 5 Mr 979 Häringmartı ift ein einfah möb« 
 Tirtes Stühlen bis 1. Apr zu prumichen, 


— 


—* 





ſtabake · Empfehlung. 


Kopenhagener, eine sehr feinek Pıiie, 
Sans Pareil, Karbinal, St. Omer, Oeſt 
reicher (Wiener Beitze und Tyroler), Bolon- 
garo Grevenna, Perl-Hollander von Franz 
Ber ni in Branffurt, Rapee te Ranch 
von Schmidbaur u. Kom und Phil. Koch 7 urines tignen SFubrihats | 
in Saarbrüden, von Waulino u. Go. in : r a — 4 

22 — tellungen mit Rückenplatten, um das Rürdgrat vor jedern Druc büpen, | 

Bamberg und Joſ. Schürer in Wuürzburg, Fe a Eee —** Tiicota ungeſehen getragen werden —* FR eng | 
Parifer Nr, 1, 2 und 3 von Lotzbeck u, Go. Ebenholz, Elfenbein und elapifhen Pelotten, Bandagen in Gummi, die namentlih zum Baden im warnen 
in Augöburg, Nr. 1 und 2 von Gebr. Ber: | ud falten Bafler zu gebrauden fid) prattifh bewähren. Bandagen von.t fl. 18 fr. am, Gummimaaren | 
nard in Regensburg, Nr. 2 von Joſ. Schürer | in Luft und Waferfifen, Urinbehälter, Suspenforien, Eeibbinden, Gummifträmpfe, Klpftierfprigen in Dıetal | 
in Würgburg, Seolten, Yarifer maturell, | Erd Pummi, die deucſten und prakifkten — ee A ifäbri, | 

’ ‚ Par ‚ - Selle». Seifcbräce 
—— * — —* * — unter der Leltung meints Gelhäftsführers Pfr. Neussmer. 

— — — — Fi * — —— 
Avis, 


Augentabat in 2 Sorten, Marocco Nr. 2, 
34 beehre mid birmit, mjeigen, daß die Herten 


Marino Nr. 2 und 3, Dacuba, Birgine, 

—— Robibard, empfiehlt im fleis 

ftiſchen Sendungen zur gütigen Beratung. 

Wicberverfäufer genießen Fabrif Preiſe. Fuc - & Nestmann 

Stephan Wagner, Jatobspiatz. S. Nr. 1585 in Nürnberg 

F — den alleinigen Verkauf meiner Inſtrumente auf ihte Rechnung übernommen baben und 
ſolch⸗ unter jeder zu wänfhenden Garantie von ihrem Lager biltigit ablaflen können. 

Ih empfehle meine Erzeugniſſe allen M ufffreunden mit bem Bemerten, daf meine Flügel von 

ben Birtuojen Lipt, Dreyigoft, ©. Bülor Tauffig. Rubinfein und anderen vorgugsmeife arfpielt 


Knaben-Erzichungs- md Ünierrichts- 
Anfall 
RE ©. Bechstein, 


Piano-Fabritant, 
Hof-Lieferant Er. Majekät des Rönige von Preußen. 


Das größte 
N ® g 























von 
H. Frankenburger, Nürnberg. 
Das Semmerfemefter ia meiner Anftalt beginnt 
am 20. April Die mir anvertrauen Böglinge em 
halten forgfältige Pflege umb Erjiehung, rim ger 
biegen: Ausbildung umd fpeeiell kanfmännijde Richtung. 
Die für Zulaſſung zum eimjäheigen Breiwilligendienk 
vorgefhriebenen Brüfungsgegenflände werben umfaffend 
und gründlid; grichrt. Profpelte geatis, 
#. Frankenburger, 
Borland der Anfalt, 
&rabmonumente 
werben wegen Raͤumung bes Mellerd um den Selbft⸗ 
fojtenpreiß abgegeben bei 
Gebr. Then in Nürnberg, 
Grofweibemähle Mr, 35. 
_ Auch werden dafelbft Behrjangen geſucht 
Pariser Corsetts 
in großer Mudwahl empflehlt 
Lecpoeld Gtriner, L Rr. 328. 
Englische u. Schweizer Shirtings 
im allen Breiten und Qualitäten, ferner Doppeltuch 
und Sarjenet in weiß und bunt empfichlt 
Leopold Steiner, 
Königsfitsge L Mr. 328, 


Leonhard Döhler 
gegenüber dem WMufenm empfiehlt 
Broches und Ohrringe in Bergolbung, Gorallen, 




























= Ham. 66 gibt davon 3 Corten: 1) Die Podiodalehfe, aie auegejrihnete Zorietteleie 
Kranfenheiler-Sei e. —WV Vtãjetvatixmitel ge —— der Bar 1“; alle Hauiltlrant· 
beiten. 27 Die Hoblobnidimefelieife. ats unjehibares und derhast uelbadtire Heitmittel argen: ale Hantfranfheir 
lex, Grropbeln, Fechten, Druien. Kröpfe. Berbärtungen, Beimüre (ielsft bösartige und inebilitide) Eihrunden, maten» 
lit aud gegru Frofbenlen. 3) Die verflärkte Omellfalgfeife, fit verulkere, yartmädige Füle, in been bie Iobjoda: 
iamefelfeik nicht Mark genug witten jahre. Dieſe Serie if von do überrafgender Heilfrait, bei fie nach den Mieſten ber 
angefebenfen Holpitaloertlänne und ieler ber berühmte er Werte Demtihiance felbit im den hartmäfigden Fällen, in der 
nen amberr Dre erfviglos gebiweben, nat volitänbige Heilung beiwirite. 


Krankenheiler⸗Mineralwaſſer, (Qeßfobe, unb Jepfobafämefeimaftn) ſea bab Auen 


u Bädern (2 bis 3 Min für ein Bad) 
Jodſodaſal * Umfhlägen x. (eine Unze ausgelöft im 14 Vrund laumariten Waſſers) erfreuen fi$ in ben 
stengenannten Aranlbritem eine® bedeutenden Rules und jlerd zunehmenden Dertrenens, 

Zu beziehen tar: 3.9.2.5 höpff und J. Engelbaret jun. in Müraberg, 4. R. Weber ia Fürtg, Fr, Alab im 
Münden, I. Kießling in Augsdurz. Geb, Aden in Wuirjrurg, 3. @. Reumüher in Wegendburg, I, 2. Araprr im Bam 
deig, Ach. Misal in Schweinfurt, Auorbefer Mayer ia Lradahet, Aseiheier Ehmibbammmer iu Bayreuth, DO. Wimpefiine 
ger in Amberg, Bporbeter Roppen en Hndbad, jemie duich bie Brumneavermaltug Kranfenkeil in 23; (Oberbanerm]) diectie. 


TR Chocolade. 
ar Auf der Welt-Ausftellung zu Paris, 

wo die Erzeugniſſe aller Länder mit rinanber fonfurrieten, 
wurde ben Wabrifanten franz Etollwerd in Adın für 
audgezeihmete Qualität und Preismärtigfeit fein Dampf-Ehe- 

i _ eoladen Eeitend der talferlihen Juru die Medaille juesfammt, 
—— Ben den belitbteſten Sorten dieſet vorzuglichtn Eboroladen 
unterhalten die Unterztichneten Lager zu Wabrifpreifen ; 
In Nürnberg H, WB. Sotin, jowi In Graͤfeubera @. M. Memmert, 

















































































































Layı, Stahl, Ehilsfrot; John. Engel ardt jr. „ Konad Mpoth. Otto Epürl & 
——— —— Gürtel, Schlicheu; Anébiach fümmtliche en: . Shmwadah ſämmtliche Apotheken. * 
u — und Mond in voriũuglichet Ber | ” dorchbeim Apoth. Dr. ©, Ehmibt, - Bindsbad Aporb, Bi, wi 

8 = -- _ — — —— —— — — — 
Borfiesnabeln und Mauſchettenkuspfe in ben Madlon Rohrer, 

—* Estten. * Bee 5, 818, 

* empfiehlt u gegenwärtiger Saiſon ihr reichſortities Rager von a } 
Vulcan-Oel, Frühjahr: und Sommer-Jaquetts, Beduinen - 
nened amerikaniſches Mafhinen: Schmierdl, | in Eride und Wolle ja allen Preifen; 3 . -_ 
dad beſte und billigfte aller beftchenden | Dloufen, Unterröde, Gorjetten und Grinolinen ie 
Schmieröle, empfieblt in 3 Sorten für | in den neuen Fagonen im größter Aucwahl. — SEEN 
HEN ee _ n J 
oe |), Rob. M. Slomans Packet-Schiffe, 
ABER DL... ——— A N. PA durch ihre raschen Reisen seit —* —— vn expedirt : * 
Parks EEE SEES De von am ur reet 
Confirmations-Geschenke. nach Newyork und Quebec am 1. und 5 jeden Monata, ii 
Eine große Auswahl goldener sach Donsna Franeisca, Blumenau und Rio Grande do Sul am # 
und Älberner Anker» & Eylin- —— — 10. —* 10 Juni, . Bann 10, —— EN 4 
übers unft ertheilen unser Hanpt-Agent für das Königreich Bayern, Herr C, midt Fin, 
* makes in Bayreuth, sowie die Unter-Agenten Herren Jonsph Buchmann in Perchheiin, Sigmund Sansheim In 
Scmeizer-Uhrrn-feger (GojeRerie). || | im Cromach, $. Henschel in Dinkelsbühl, Friedrich Plochmann in Rothenburg, Heinrich Pollich in * 
Schweinfart, Heinr. Egloff in Hof und w 
Dr Yattifon's = Donati d Co., concessionirte Expedienten in Hamburg. 4 

Fenvatte |] Umer Cement von Eduard Schwenk. |: 
ua F t d Rheumatiä Boman-Cement befr Dwalität empfehle ig beim intriit der Baizeit unter Zuflher 7 
an .. * je tage Zahn rung fhneüfter er. Durch die Einrichtungen tmeied Werkes bin Ih in den Stand grieht, die — 

* u ade töften Lieferungen ju übernehmen, A 

re und Aniegicht, Glieherreißen * Uln, in Min 1868. Eduard Schwenk. N 

k 4 

In ganzen und halben Bafeten zu baben bei 2 F . — - an 

. Fink, Aleifhhräde in Rürnberg, Das Gattenoanweſen Nr. 163b vor dem Laufer 

3 "Boden. Bun, Qufankrape in Bent, | a Krist feld thore if ee 8 —— Ken 

Gesangblicher empfiehlt fein befanntes | Verkauf eines Haufe, worauf gemſichte Hanbfiung 

ntutſttt Mnaflattung. in Eammt, Ceibe, Leber 16, Tasct} ıuhr- \ beirieben wutde, mit Gärten im einem Iebestenden s 

mit Giberfhlöfiern, Berjterungen x, aschenun Dite, Ci mehrerer Amer, im angenehmer dage, “€ 

= en —— Lager. | ohmweit eimer u. — I. einen - h 

nr vr fe Ar, N äle ditor und Leblüchner poffend, Anzahlung 1000 —4 

Dnntpapiere, verzierte Gonfirmationd. Papiere, — 323 | Unter Ehiffte A, M. O. dur& Die pen. d. Bid, * 

c — 2 Ofen . — — uu erfragen * 

onftnandern- um tichtuhe Mr. 1” — — * 

in reiäfier Auawahl enyfeht ©. Kusl tine angenchrer, tn —* im 1%, Br, chenſo Eine En abrik * 
—— ‚ m. Mugier. r. 2, | lud Düffeltorf an * 

Im einer ſeht Icbhaften Eiapt Mittelfrantend, | gelagert und räftig, ju 2 fr, empfiebit A a De een a [— Y 

Anoten punkt der bebrutendflen Gifenbahnen und Eij I 6. Rotermundt, | Mgenten, der auch gemeigt, andere lohmende Ber: R 

a EN a ne Tepadaafle 747. | Hratangen zu übernedmen. Gelällige Praneo-Offerten 3 
anne megen Fawiltend ifſe ein fehe | a a a re in und Boglert f 
Töne Haus mit Rebmarbäute, Hofraum i., tor | ans- und Küdengeräthe | n —— * — — 2 s Ya 

nu pi u Eprjereir und Echnitt handel fchrihwung« | in rei age und zu billigen Breifen | 2 —— * * 55 ep 

haft Beirichen Wunde, mit twenig Angablung ju vers | bei . Dermieram, 5a a am FOnicE, Ä 
Raufen. Raufsliehhater wollen fi je Uhr: F Gifen» und Metalmaarenkanblung, ; freundliches möbliertes Zimmer an einen fotiben perra 
Ar. 100 am die Grp. d BL menden, Rarlaftrahe 8, 102, ya vermiethen. 





ke ' 

’ billig bei 

* Du” ©. Sperber, Laden hinterm Ratbhaus. 
ur - - mm 

Mare 

Leiet 








und billiger Bebirmung. 


Für Bärkeer. 
Baumpfähle 912° lang, 
Grfräund»Blumenpfäble 5° lang, 
Beinftodiatten 10° lan, 
Any zu billigen Vreiſen vortäthlg. 


Warten. 








Ununterbronen arbeitende Apparate, 
Bur Bereitwng oler Arten 


gashaltiger Getränfe, 


fruirt von 


Hermann-Fachapelle und Ch. Glover 
144, Baubourg Bolflonniöre, Paris. 

Srlierswaifer, fowie «le befannten Mineral 
und nad Borſchrift zufammengeiepten mebigintichen 
Bälle Goda-Pimonade, fomie zuderbaltige, 
genelirjte und weingeiflige @etränfe, Mouffitende, 
Meine Junges Bier dem alten gleich moufficend 
zu maden, batfelbe ju verbeileen, jemoßl im der 
f[hmad mie Qualität Ueberhaupt alle Fohlen. 
janren Getränte zu bereiten, — Beſondere Ein, 
richtung ift nicht erforberlih, Adermann fan bie 
Führung übernehmen. — Garantie, 

Diefe Apparate And die eimpigen, welde allen 
Borihriften der Befundbeitebehöreen Benäge leifen, 
die einzigen, weicht dem Bedürfniffen eines inbußriellen 
Betriebes entſprechen 


Dirjenigfin, die ſich mit diefem gewinnbringenden | 


Gelbäfte befaffen wollen, mögen das Handbuch übır 
„Kabrifation von toblenfänrebaltigen er 
tränfen“, ein jdönd Wet mit 80 Wbbildungen, 
veröffmtlit von den Fabrikanten, gegen Einſendung 
vom 5 Branten, beziehen. — Gebtauchsanweiſung 
der Apparate franco umd gratis auf Verlangen.) 

Zgentur zu Branffurt a/M, D. Flegenh 
B Beil 29. _ ER 

Steurer & Held 

sengäßgen 8 Rr, 1126 . 
empieblen ädte Ehrißofle, verfilberte DeRede, 
mie auch Löffel vom Meufilber und Britannia 
Metall. pi . 

Christian Ebensperger, 

S Mr. 457 obere Ehmibtgalfe, 


bringt feine bee und newfonfiruirten Billard, | 
fomie eime große Auswahl Omemed, in empfehlende | 


Ürinmerung: and werden ältere Billards m den 
meueften Partien gerichtet, unter Buferung teeiler 


Deutscher Hof. 
Kertwährend ausgezeichneten Bod, ſowie Doppeir 
bier in Flaſchen & 12 fr. aus er Bihorz'jhen 





‚ Brauerei in Münden. 





—Tebachene Karpfen gibt «4 jn 


der Zagesgelt formährend bei 
— 8. Gunbel, 
vis-k-vin dem beutjchen Haus, 





Je inten Abnahme and ber Baumıf ule | 
un Gakbeibgärtwerel in Pfüng bei Fra 


werben empfohlen : 

1) Aprikofene, Aepfel, Birnen, · Kitſchen · Ruß, 
Prfih-, Pllaumen und Bmelihgenbäume; ſewohl 
Hohfämme ale au Epalinbäume Diefelben find 
{br kraftig, ausgezeichnet briwurgelt, und bauptfädhlic 
mit ſolchen Sorten veredelt, Die vom Deutſchen Pomo · 
logiſchen Derein für unfere Gegeud empfehlen nor 
ben find, Dem geneigten Beftellungen, bei melden mir 
die Undmwabl der Sorten überlaffen bleibt, etſucht id, 
die Angabe der Lage und der Bodenbeſchaffenheit 
beizufügen, um demnach die vortheilhaftefe Auswahl 
treffen zu Fönnen. 


2) Ein und zweijährige Apfel, Dirm- und | 
Kiekpmilvlinge zur Anlage von Baumfbulem und | 


Sgulgärten. 

a, Hafelnußfräuder in den beflen Sorten, 

4) Beinteaubenftöde, hauptjäglih frühreifende 
Serten. 

5) Berrenfräßte, als; Stachel · Johannie-, Him-, 


, Brom» und Erbberren im älteren umd neueren reich. 


ttegenden. großfrudtigen Eoıten. 


6) Bierfträucher in großer Anewahl für Anlagen 
enb Gärten, 

7) Kaflanien: und Meagirmbäume für Alleen 

8, Rofen, thells murjeläht, theils von 1—B 
Aus Höße, in Den pratvongen neueſten, neuen und 
Aeten Sorten 
‚ 9 Zopffflangen, als die neueften Yudfien, Per 
'argonien, Merbenen und Heliotzopium, Bantanen, Br 
gonien, Azolern, Gamellien, Rhodotendren u. |. m 
ia ben billigſten Preifen. 

10) Sommerpflangen und Geotginen, ein großed 

N Magtjertiment. 


} 11) Ameir m. Sjährige fehe Präftige Spatgelfechſet. 


 Preis-Berzeiläniffe merden auf Derlaugen portor 
"re Überjendet fr. Yange. 
aeulenahlprling: werden in einer Familie im 
und Ernie zu nebmen geſucht. Tuchttraßt 5 
%. 1162, 2. Etof, e 


Bärten bei 
Wöhrd 247, wis-h-vis dem Seren dv. Tuchetſchen 
\ of giene. Raninden,, geihorne Babel, | 

t Shäfereim, Eier, @ummiballen ıc. 


Für Möbelfabrikanten, 
Schreiner u. Tapeziere. 


Thee 


in allen Sorten 


AR: Arten von Hofjornamenten für Möbelarbei- | der Hundhung Chinesischer und Ost- 


tem, ale: 


diverje Rüdiehmen, Tiihiänlen, Rocercoleiden, Kleider 
träger 26, ac., ferner fämmilihe Sorten Yatenlirkee 
ReoerfHlüffelihüner zu den billigften Babeifpreifen 
find Reis vorrähig im meiner Niederlage: Ede des 
Rebigänhene umd dei Epitaiplapıd 3 Mr, 567, 


eine Treppe hoch. 
Leopold Iller, 
Ornamenten+ Babrifant aus Fürth. 


Knaben- Anzüge 
in allen Gröben von 2:—14 Jahren empfiehlt 
m größter Quewaht A. Huseneder, 
| Bindergafle 569 
Auch werten ale Anzüge nah Mof ſchnell 
und Sißig verertigt und halte id Hirgu eine 
aroße Auswahl Stoffe vorrärhig. 


| h] 3 
' Feilen in allen Sorten 
144 
und Grössen 
ſowie die verjchiedeniten Werfzeuge 
| für Uhrmacher, Mechaniker, Optiker, 
‚ Graveure, Gold: u. Silberarbeiter, 
Büdhfenmader ıc., er. Rund;, 
 Biered:, Band- und Zriebftahl em: 
pfichlt zu billigen ſeſten Preiſen 
Carl Ebermeyer 
Ludwigsſtraßze 1376 gegenüber der 
| Kaferne in Nürnberg. 








Afbfüge, Muffäpe, Gapitäler, Eodel, | 
Aommodetanten. Pejenen, Ziäner, Gdverlerungen, | 


indischer Waaren 
von 
T. Ronnefeldt 
in Frankfurt aM. 
zu den Preisen des Hauses iu Frankfurt bei 
Georg Herforth. 


Eine felt langen. Jabren tenomsmiite, im ſeht 
frequenter und fteundlichett Lage liegende Wirtdſchaft 
iſt unter ſeht annehmbaren Bedingungen ju verfaufen, 

Win Mittelband, für einem Kaufmann pafend, 
wird zu kaufen geſucht 

Schriftliche Offerten nimmt entgegen 

Albert Dit, Gommiffionär, 
Lorenzergaffe Nr. 7646, 
Haus Verkauf. 

Ein Hans in der freqgwenteflen Cage der Stabt, 
mit realer Baßtwirthegeredhtügkeit, genannt jur Beftente 
halle, if aus freier Hand ju verfaufen: auch kann 
der größte Theil des Kaufjcillinge Darauf fchen 
bleiben. Unterhänbter erhalten beteutende Brobifien. 


Aqgenlaren · Gtſach. 
„ Kin junger, haͤuger Agent, cautientfähig, ſucht 
für Nürsberg und Umgegend noch einige dangbart 
Artikel. Ftanco⸗ Offerten unter A, B. De. 10 ar 
te @ db Ml. 


Offene Lehrlingsftelle, 
Ein birfiges Lanbespropuften« und Aommif. 
lond-@efhäft ſucht einem jungen Damm aus guter 


J. 





| Bamilie, mit der mölhigen EHulbilbung verjehem, ale 


Sehrling. Näheres in ber Gip. b, Bi. 
Ges mird eine gemandte, guperläffige Rabırerin ger 


lucht es wollen fh jedoch nut foldhe melden, welche 


Unterricgt in dem meweren Sprechen beſondera 


im Italienifhen und Epanliden, ertbeilt und em» 


Dr. don Rünigsthal 
Burgfrafe 5 Mr. 530, 3. Etod. 


pfiehlt fi für ale barin vorfemmenden Meberfepungem | 


'LNr. 675 Lorenzer Straße, 


nächſt dem Theater. 


eimer, | Untergeidäneter empfiehlt fein Lager von Früh. 


| jaht und Gommerfloffen im der feinen Qualität zu 


den biliigften Preifen. Derfelbe beehtt fi, am feine 
werthe Aumbichalt, 
hiefiges mie ausmärtiged Befammt- Bublilum die 
| freundliche Bitte zu fließen, ibm mit rent wirlem Auf ⸗ 
trägen zu beeßren, welcht er jederzeit A befleifigen 
wird, zur größten Zufriedenhelt autjuiährn, und 
| Sets das Moderne un® Schönſte berzuftellen. 
| Hochachtunge voll 
Kranz Helwig, S4ncivermeifter. 


BEREITETE TEN TERRA 
Türkische Zwetschgen, 
öshte, ſeht füß, dad PR. 10 fr. 

HFranken-Zwetschgen, 

große, das Pie. 8 fr, bei 10 BR. Ti, fr, 

empfiehlt Max Gräbner 
em Epitalplay im Mürnberg 


Kindersgwichbad, 
laut ärgtligen Bengnifie aus mabehaften, Träftigen 
| and leicht verdaulichen VBeſtaudtheilen verfersigt, von 
angenehmen Geſchmack und Jahre langer Haltbarkeit 
' empfieblt Joh. Waffler am weisen Thurm L 421. 


| Herrn 3. Maffler's Ainderzwieback, vom Lmter- 
\ zeidmeren gemau geprüft, kann ale äußert geſchmack. 
' baftes, leicht verdauliches, wortrefflides Nabrunge 
mittel für Hinder auf Befle empfohlen werten. 

Dr. Birkuer. 






mit fehr guter fenerfiheren 
chpappe 
liefert die Daspapprnfahrt 
den up zu 2", fr., 
eingededft zu 4'/, und 4 fr, 
J. Gg. Dörr 

in Rürnberg, Nbreht Dürerplag 8. 514. 
Babrif bei Et. Johannis, 


Präparirtes Kal; 
ja Lirbig's Suppe für Säuglinge, Erfepmit- 
tel der Muttermild, für in Wolge won Tır- 
tauungsflörungen Leidende, ſhwächlicht Pır- 

fonen und Reconpaledernten, 
von Hein Geheimraih rhen. v. Liebig jelsk 
" be utadtet. 
Schachtel mit 12 Loth, für 12 Portlenen Suppe 
21 fr, und ofjen das Pfund 45 kt. Apparate 
deza 36 fr, 
Don diejem ausgezeichneten Rabrungdmittel, wel» 
chto Die deſte und bequemſte Ernährung für Eäng- 
lingt bictet, hat für Nürnberg und befiem Umgegend 
Herr Abothetet Mofenhauer das Haupt-Drpot Über 
nommen, umd bitte, gefäliige Aufträge am ibm zu richten 


Münden, Zürkenftrofe 5 0, 
Dtte Pahmayr. 


Gin noch rüftiger Mann, in ben beſteu 
Tahren, welcher 15 Jahre beim Militär ala 
| Unteroffizier biente, ſucht einen Plap ala 
Haus meiſter, Anficher oder jonft eine geeig— 
I nete Stelle. Zu erfragen 8 1905 
langen Gaſſt. 
















\ die 


forie am eim bodverchriihes | 


fdon in Diehrr FigeniKeit combitiomirt haben, Das 


Küdere immere Laufergaſſe 8 Mr. 797, 2. Etage. 







Zwei gewandte Dergoldergebilfen Anden 
dauerte Gonditien bei Ghriftien Hütter 
4 der Dberwörtäfiraße, Mürmberg. 


EN EEE TESTER li a 


Gime tũchige Hausmagd wird gegen guten Lohn 
zum Biel geſucht Nähere in ber Ep. d. BL. 


Stelle : Befund). 

Ein junger Kaufmann im den zwargiget Yabren, 
twelder während der vier lehten Jahte im einem 
Banfgeihäftferwirte, fucht in einem birfigen Hankeld oder 
Habrit-Weihähte eine Stelle als Gommie, Hafer oder 
Buchhallet. Derjelbe wäre auch nicht abgeneigt, ih 
mit einem Kapital von 10 bis 15,000 fl. am einem 
bereite beftxbenden sentablen Gtabliffement zu beikeis 
ligen, und bittet, Offerten unter B, Mr. 21 im ber 
re. de. Bis. zu hinterlegen. 


Säuelbermeifter finden dauernde Belhäftigung 
bi 8. Leopold. 

Gin junger Mann, mwelder feine Lehrzeit in einem 
hiefigen Spegereir umb RateriolmantınBrfdäfte en 
gros & en detail in Kurzem beenbigt, fucht mit den 
nörhigen Kemmtniffen werfehen im Ähnlider Brande 
eine Commiaſtelle. Mäheres umter Chiffre K. in ter 


pp. de. Bla. oe 
Fehrlings - Geſach. 
Zum Meferigmicd-Wefäft witd em gut gefitteter 











| Reheling angenommen 


P. Oohloch Rırlabrüde L Mr. 145, 


Ein Bier 1 Zahr verheiratheter Mann, 30 Jahre 
alt, ber ſchon mehrere Jahre hier ala Auslaufer im 





‚ Raufmannsbäufern diente, ſucht bis 1. Rai in einem 


' andmärte geist, 


in ber ' 


drofen Geſchafta Unterfunft, Derfelbe fann Ab über 
Teut und Fleiß andweilen, aud Kaution leiflen. 
Näheres in der @ep. da. Bis, 


Offene ſehtſtelle. 

Gin foliver, junger Mann, welchet Auf Hat, bie 
Eomditorei und Leblüdierri zu erleenem, umdb von 
ſollden G@iterm iſt, Findet bier eine Lehrſtellt ohne 
Lehrgeld. Näbered in vr Ed. BL, 


Anerbieten. 
In dem Töhterbenfionat eines prottſtantiſchen 


— GSeinlichen auf dem Lande, in höchtt zeſunder Grgent 


Mittelfrankens, kann bie Diem noch ein Mädchen 


Ein folider Aubſerſchmied · Gehilft, welder auf 
Hand. und Rücenzerätke, befonders Berginnen, felbft- 
Röndig arbeiten fan, wird gegen guten Kohn nad 


An einem Budpbindereir, Bortefeuiße- und Finir- 
Geſchaft kann ein Lehrling ohne Lebrgel® einireten. 
Deſtendhalle in Rürmberg 


Assoecie-Gesuch. 

In einem feit einer Reibe vom Yabren befltbenden 
Habırt-Welchäfte, beſſen Fabtitat befiebt. Teiner Mode 
unternsorfen und einem erbeblidden Mupem abwirft, mir 
eim tbätiger Aſſoeis mit einer Rapitalikiniage von circa 
fl. 10,000 geſucht. Befälige Offerten untere T. B. F, 
Hr. 57 am bie Epred d. Bi, 


Reben der Hauptwrde if ein Baden zu vom 
mlethen 

Ju 8 Ar. 079 Häringmarft it ein einfach möb« 
lietesd Stübhen bie 1. Aprit zu wrrmiciben, 


Verlag von Wilhelm Schmid io | 
Nürnberg «nd München ı 
Nürnberger Tanzalbum, 


herausgegeben von 
Rudolf Siebold, 
enthaltend die beliebtesten Tänze: 
1) Walzer ohne Namen ron Siebold. 2) Olga- | 
Quadrille von Kühner. 3) Bian-Aeuglein-Marsch 
von Hamm. 4) Sophie-Polka-Maz. von * iebold. 
5) Herzliebehen-Palka von Hamm. ti) Herzens- 
eroborer, Galopp von Siebold, 7)’s Lorle, Polka- 
Maz, von Hamm, 9) Schwarzwälder Glöckeben- 


Polka von Hamm. 9) Die Enflösser, Galopp r. 
Siebold. 
Ladenpreis 4. 2. 42 kr,, für nur fl. 1. 12, 







— In allen Buchhandlungen ſſt zu haben, in 
KRürnberg in + A. Stein’s vBuch- u. 
Kunfthandlung (Mdolph Köliner) im baht ⸗ 
riſchen Hof: 

W. Nübling's 


Handbuch für Gewerbtreibende. 

Elue leichtfaßlid euud praltiſche Anleitung 

un vortbeilhaften und zeitgemäßen Be- 
trieb eines jeden Geſchäfts 

An Burger, jedoch voßfändiger Darfelung 

fämmtlide für den Geſchaͤftemann erfordıriichen 

Kenninifle enthaltend. 
Inhalt: 

 Minleitung. Die Stellung des Handwerks 

in der Grgemmart tind feine Organifation. Die 

freie Honturrenz u. ſ. m. 

I. Die Erforberniffe zum Betrieb eimrd 
Geſchafts. 1) Berlönlide: Erlbfer- 
kennteik, Unternehmungsseift, Epefulation, 
Kalkulation, Pleiß, Eparfamteit, Orbnunge- 
liebe, Rechtlichteit, Zuperläffigkeit u. (. mw. 
2) Sahlide: Kenntniß ed Robftofe und 
ter gewerblichen Technologie, Gemwerbung 
von Kenntniffen, tie Wichtigkeit der Bud. 
führung, Korrefpondenz, überhaupt einer 
geordneten ſchriftlichen @efhäftsführung ; 
Geld und Kredit m. |. w. 

U, Dre Gelhäftäbetrieb. Ein- und Der 
tauf, Korrefpondenz, Buchhaltung, gewerb · 
lies Meinen, befonders die Kalkulation 
nebſt ben übrigen jhriftligen Mebeiten 
‚(Rebnungen, Kasturen, Eontorortente, Der- 
trägt, Skuldverireibungen, Anmweljungen, 
Sollmasten, Bedfel u. ſ. w.) 

II, Die Einriätungen und MWeranftal- 
tungen im Sanbelö unb Merfehrö- 
leben. Verlehreweſen (Bofen, Elfenbabnen, 

. Ehifflaprt, Kanäle, Zelegraphen, Meſſen 
und Märkte, Inbuftricausftellumgen) ; Ber 
fiherungsmelen, Kredite und Bankweſen 
(Handmerkerbanten); Münze, Mafr u. Ger 
widtetande; Patente, Zollweſen. Das 
Hantelsgefepbub und das Med ſeltecht 

Anhang: Alphabetiſches Perjeihniß der am 
bänfigfen im Handel und Verkehr vor 
tommenden Prembwörter. 

Preis 1 Thle, = 1 R. 48 fe. rhein 
Dad Bu ift ein unentbehrliher Rath: 
geber für jeben Gewerbt.eibenten, ber 
jchr billige Preis ermöglicht jedem, es 
zu kaufen. Es kann in 6 Heften à J. 
5 Sgrt. = 18 fr. rhein., ober auf ein: 

mal be.ogen werben. 

Verlag von Wilhelm Nübling in Stuttgart 

und Peipjig- 























































Ein Haus, in der Stadt Hier gelegen, worauf | 
ein Waldrecht von 2 Maͤß Holz, 1'/, Mäß Etöden 
und 100 Wellen ruht, iM um den fehlen Preis von 
1350 A. zu verkaufen. 
an ſolide Wirthichaften werden zu pachten gt⸗ 
ucht. 

Gin Delemomicantefen mit bedentendem Meben- 


gefjäfte, melded allein jährlich 1500 fi. reinen @rr | j 


winn abmicht, 3 Etunden von bier entfirnt, I om | 
eine Hiefige Wirthihaft zu vertaufßen. 
— W. Nixner, Commiſſienar L 884 

Ee werben auf ein Anweſen mit Grundſtücken, 
nahe am der Stadt, 4500 f. bie mädfles Biel gu 
entnehmen geſucht. Adteſſe A, 5 Re. 00. 


—Pporlehen auf Wechlel gegen genügende Sierheit 
werten gegeben, Mähens bei der €.» Bl 


Ein reinlider, mit guten Zeugtlſſen verjebrner 
Träftiger Burfde, der ſich jeher Mrbeit unterziebt, 
and im Rednen und Echreiben bemandert if, ſucht eine 
Siele ala Hnsloufer oder berg. Wefälige Offerten 
bittet man in der Erp. d. Bla unter S. W, nieberqulegen 


Lin Märden aus guter Bamilie, welche· im 








Rofäintnnähen jomir QBuparbeiten bewandert il, | 


fuhr im einem größeren Bejäfte eine Stelle und 
bittet man Adrefien umter P. R. im der Ürper. be. 
Blıties abzugeben. E 

Ein braues, Mleifiges Rädhen, dad in der Rüde 
midt gang unerfahren iſt un fi der Hausarbeit 
willig untergiebt, wird in Dienſt zu nehmen gefuct. 
Breite Gaſſe neue Rt, 59. 

Sin felıdes gebüberee Rädden, mweldes im Hoden 
tüdtig it, mwünfdt bier oter ausmärtd bri einer 
größeren Heerihaft oder auch ald Haushälterin 
unterzulommen. 


— — — — 
In eine Genditorei wird ein Lehrling gefugt. 








(Eingefandt.) Ges wird fo viel die nenere 
Naturwiſſenſchafi gerübmt. befondere die der Gotled · 
leugner ald gang ungweifelbait. Echt aber ri nichts 
won tem Unferm im der Bibel, daß bie Menſchen von 
Affen abjtammen: wäre man alfo ein großer Thor, 
‚unbedingt dieſen Fotſchungen @tauben zu ſchenken. 
So ;. 9. mar im Horrefponbenten v. U. JDiſchl. 
96. Hpril 1967 gu leſen: Ein eigenthümlichet Eireit 
hat fi in Folge der Auffindung anes riefigen Tbier- 
aerippes bri Cohoea im Staate New· Nort entfponnen- 
Profeffor Hall von New ort Staate-prol. Qufeumd, 
erllärte dasfelbe für die Ueberrefle eined vormeitlichen 
Maftodond, während Cduard Worguire von Saratoga 
»arin bios die Ueberreſte eines Elephanien jehen will, 
welchet dor ungefähr 40 Jahren in diefer Gegend 
verſtorben war und verfdarrt wurde. Da Brofıher 
Hal ven Auechen ein Alter von nahezu 30,000 Jab- 
ren zoſpricht, fo firht man, daß die MeinungsDiffer 
tenz feine ſehr geringe fl. Alſo bei Auffindung 
eined Thiergerippta ſes ift zum Laden) von nur zwei 
| Raturforfcpern neuerer Beit feine Einigung bei ißrer 
Berfhung. da ift man immer noch nicht Dumm genug, 
bie neuere NRalurwiſſenſchaft weiß gang beflimmt are 
zugeben wie fange die Weit ſteht u i. w. ſich auf 
drirgen zu laſſen bis zu glauben. Iſt immer med 
in der Bibel mehr Uebrreinfimmung zu finden und 
nur empfehlen® für dielelbe, daß fie jo ſedt Ben mo- 





im Wege iR; fie hat ſchon mebr Anftürmungen ande 
gehalten, Hält Diele auch aus. Bir, die wir bad 


dihleibige Buch (mie fie in bem Beitungsartifeln bei | 


der Sdulfrage immer genannt mird) jahrelang zur 
Shule getragen, If Aeintd davon ein Krüppel ges 
worden, aud was man daraus, und fonft noch and 
menbig lernen mußte, ift man midt verfimpelt babei 
ever anf davon, allo aud der Beift nicht getötet worden. 
Denen unfere Bibel und was (onft nech anftößig iR, 
die haben 14 Iefonters jept ganz leidpt, ſich Ihren 
&rfnnungdgenofen anzuſchilehen, follen aber auch 
Andern ihren Glauben unamgetaftet laſſen. Es wäre 


die boͤchſte Zeit, daß bie Religionsmäblerei und Heperei 
\ ein Gnde Bitte; fie können nicht verantmo:ten, wie 


fie mit Borfag in Familien Spaltungen und Unirie 
dem zu bringen fudgen, und bauptjähli die Jugend 
durch ihre glitigen Bmeifel, Die fie im die Belt ſchleu⸗ 
dern, in ihrem @lauben irre zu maden bemüht find. 
Aus der Agitation für ihre Anjhauungen u. f. m. 
wie fra fit Jahren treiben, if feine edle Erfinnung 
und hohe Biltungeftufe herauszufinten, bedienen fich 
unmilrdiger Mittel zu ibrem Bed, icreden dadurch 
mehr ab, als fie anziehen, Die Berfolgungsmwuth 
und Heratwürbigung der anerfannten Staatortligi · 
omen, Eeiftlichtet und Allen, die ſich ihmen nicht zu ⸗ 
geſellen, beiser Confejfionen, mo fie die Macht noch 
nicht haben, überttäfe noch ſwern fies haͤtten) bie 
Rothelifen gegen und Proteflanten in frühen Jabr- 
Sundeıten. Das follen befiere Anfhauungen fein ? 
Aio was du nit willſt daß man dir chue, ihue 
Andern auch nicht. 
entridein lafen, mit allen EAmähartifeln dur die 
Brifje find fie noch nicht um viel Antänger reider 
geworben, meil bei dieſem Treiben nichts Gutes zu 
erwartım if. Die Früchte, die ibre Anfhonungen 
bringen, und ob fie dadurch eine habe Bildungsfuie 
erreichen, müſſen bemeifen, ob fie Beſſeres zu bieten 
haben; tadein if leicht aber nicht Beſſet maden. Die 
Prefgefepe, melde anerfannte Staatareligion mit Greif» 
Tipteit u. |. w. lüderlih und fonft rohe Angriffe er+ 
lauben, fragen feine guten Früdie. 

Rüraberg, den 2. April 1865 

Don Proteflentem, bie Gottlob ihren Glauben 
noch beilig halten. j z 
rein nit werheiratbeier Herrfhaftö-iutiger 
findet Engagement. Ammeldungen übermittelt ber 
Bortier im bayeriſchen Hof 
Heiraths⸗Meſuch. 

Ein junger Diann vom ihönem Aeußtru mit 
einem einträglicgen Geſchaͤft ſucht eine Rebensgefährtin, 
melde ein [hönes Aeußere befigt und 3 bie 4000 fl. 
Bermmögen beanſprucht wird. Aörche ift in der Grp. 
>, Dt gu erfragen und Offerte franeo eingufenden 


Mitlefer zum Bazar ſucht men 5 226 Mopplop 











Rehaniker am Marienihor. 





den Birrgiger Jahren. Goftenbof Rr. 45 an ber 


@artenfraße. 


| Etrlle als Reifendee erhalten, 
belieben ihre Oferten mit Angabe det bisherigen Ber 
wendung unit B. Re. 20 in d. pp. abzugeben. 

In einm ManufaltursBeihäfte en gros iſt eine 
Behrlingaflelle offen und molln Tieren mit Breb: 
ter Handfhrift unter 5. 30 au bie Ep.» Bl. gr 
richtet werben . = 

Gin jolited und Aeibiges Mäpden wird bie näher 
Bes Ziel im Dienft zu mebnen geſucht 8 1410. 








Drod der Dffgin in Rürberg. — Eppehitionkbotal B. fr. B44 am Maihhaud. 


fernen Baterialidus und fonftigen Unjhanungen | jufommen. 


Eie jolen ihre Ende fih rubig | 


Gin BWitıwer jugt eine Bitiwe ja hrirandım im | 


| pitet mam unter M. E, in der pp. de. Die. WW e 
binterlegen. * 


Snteinfdüter erhalten gegen billige Bergütung 
Roh und Bogie, auch Nahbilfe. Gewiffenbafte 
Auffigt und lichreide Berpflegung wird zuge 
fihert. Näheres im der € d. 81, % 

Ein folites Mäden, welches im Kleidermacgen 
bewandert iſt, ſucht im oder außer dem Haufe Br 
Ihäftigung. Näheres In ber €. d. Bi. 

Ein gebildetes Prauenzimmer geichten Alteré 
wänfdt zu elmer einzelnen Dame oder Heten eine 
Sielich witd auch auf Reifen mitgehen. 

Eine treue, zuverläffige Zuipringerin bietet ihre 
Dienfte an. Karthäufergafie 1094, 2. Et. 


Für Schauspieler! 
Damen und Herten finden fogleih ein gutes En 
gagement am Etabitheiter in Dintelöbühl. 
Max Grünwald, 
Direltor dortfelbh. 


Gin junges, gebildetee Prauenzimmer, weldes in 
weibligen Mrbeiten mit umerfahren ift, wũnſcht eine 
Stelle ald @rfelfhafterin, Stubenmäbden oder fonft 
dergleichen. Gejällige Offerten unter Gbiffee N. B, 
140 beforgt dir €. P. Bi. 

Gin folives Madchen, das Im der Ale umb im 
jeder häuslichen Arbeit gut bemandert it, wünidt 
' bei einer foliden Hertſchaft bie naͤchſtes Biel unter 


£chrlings-Gefuh. 
Zur Ubrmaderei wird eim Schrling unter am 
nehmbaren Bebingungen gejucht. 


Heiraths⸗Geſuch. 

Gin Aaufmann vom angenehmem Acubern. 29 3. 
alt, im Bellpe einer biefigem, jehr ventablen Bahrif, 
giemlih bebeutendem Vermögen, fudt dh mit einem 
hübfdgen und angenehmen Mädden zu verkeiratben, 
Hhotographieen n.bft briefligen Mitteilungen bitte 
unter A. Z. Rr. 30 in vr & d. BI, zu hinter 
legen. Anonyme Briefe werden nit in Erwägung 
gezogen, dagegen ftremgfie Discretion verfiert. 

Es wird eine ordentliche Nödin, bie ſchon bei 
fraeliten gedient bat, und fih der Hausarbeit wilig 
unterjieht, auf's Ziel geſucht ds wolm fi nur 
foldbe melden, die fi mit gutem Zeugniß und längerer 
Dienftzeit ausweilen loͤnnen. Brauenthorfiroße Mr. 33, 
preriter Etod. 


— im forites Mähten, das neben foden auch 
näben fan, mwünfdt bei einer Heinen Famille unter 
jutommen. Mäberes Müriberfirafe Nr. Sim. 


Cine Mag, melde toden fann umb fid der 
übrigen Hausarbeit willig untergiebt, wird bis Biel 
geſacht Mäheres in ber Er. d. BI. 


Ein Mäpdden aus guter Familie, einfad, bäus- 
ti erjonen, im Hoden, Nähen, Bügeln und allen 
bäudlihen Wrbeiten gewandt, ſucht ald Adchin, 
ZJumgfer oder zur Stũhe ber Hausfrau placirt zu 
werden. Mäheres Königeſtrahe 53. 

Eine ortertlihe Mapd wird Im eine Birtbigaft 
geſucht. Mäheres im der m... 

Ein mit guten Beugnifien verfehemes Mäbden, 
bas foden fan und fi germe allen bäustidhen 
Arbeiten umtergiebt, fucht auf's Ziel einem Plaß 
8 Mr. 106 Aarlöfraße, II, Stod. 

Gin Wänden vom Lande, meldes im Hoden 
und den bäusligen Arbeiten erfahren if, aud (den 
hier mehrere Jahre diente, wünfdht am Biel bei eimer 
bonneten Familie unterzufommen- Fa 

4 wird eim tüdtiger Bildhauer und ein Behr 
ling geſucht. Königäftraße 73. 

Stelle-Gesuch. 

| Gin junges, folibes Mätden, meldes ſchon einig 
| Zabre in Gontitoreien als Ladnerin conbitionirit 

und die beften Zeugniffe beftht. ſucht wieder im ein 
Gontitorei, am liebften aber, in einem Schnitt- olr 
Deij waaren · Geſchaͤft, eine Slelle Gũtige Yuskunft 
idein Her I. ®. Loſche, Kaufmann am The 
reftenplah. 
ine Meine, geihäftelohe Familie ohne Kinder 
ſucht für Loremzi eine freumdlide, mit allen Seguen 
lichkeiten verfebene Wohnung, 1. aber 2. Stof, ia 
libafter Lage der Gtadt, 


Aindergoffe 918 iſt ein trodened, helles Semölb 
‚au vermielhen, Mäheres 8 Rr. 556, 


ein Etüben oder Kammer mit Belt, jehed 
beizbar, wird aeſucht 1033 Judengaſſe 3 Stiegen 




















































Nabe am Markt if der 2. Etod mir 3 bei 
baren, 1 unbrisbaren Zimmer, @arberobe, Kühr. 
nebft verfehließbarem Boıplap, bis Biel Lorenl P 
bermiriben. * 
Vor bem Modrenthot iR eine kleine bübfde 
Wohnung bis Ziel Welburgi zu vermiethen mägrert 
Qufeumsbröde 814 3. Etod. 
Eime Wrivatiers MWitine Tut ein [meumblidhrt 
Logie, beftehend aus 1 Zimmer, ton, Kummer 
Küche ıc, bid Biel Boremgi zu mierhen, Merefje 











— ine Hüslde Wohnung im 1. Eid von 5 bi]; 


| & heigbaren Zimmern, 1-2 Kammern, Rüde, Relen | 5 


wirb im Mitte der Stadt zu mietben ge 


Boden x 
€. Nr. 1000. 


fuht. @efälige Offerten unter P, 6. Dr. 100 

Eine @artenmobrung von 3 beigbaren Zimmer. 
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den Preis vom 180 fl. bie Ziel Valburgi zu ver⸗ 
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Somntag dem 5, Aral Palmjonatag. 


DEE Für die Monate April, Mai 
und Juni fanm auf deu „Fränfijchen Kurier" 
bei allen Poft: Anftalten und Yanbpoftboten 
mit 1. fl. 45 fr. abomnirt werben. 


4 Die bayerifchen Gymnafien und beren 


1. h 

Die baveriſchen @pmmaflallehrer erjreuten ih bie 

zum Jahr 1961 gleigen Ranges mie Gehalte mit 
den F. Landridtern, Beſitkagerichta rathen und Beſitts · 
amtmännern. Wenn man bedenft. daß für Bhilo- 
logen die Garriere mit ber Gpmnafialprofefiur fer 
ausnahmelse abgeſchloſſen iſt — denn das Studien · 
teftorat ift eine bloße dunttlon —, das alſo aud 
die tũchtigſten Über diefe Kebenaftellung nicht hinaus 
fommen, mas bei andern Beamtenfategoriem nicht der 
dad if, fo wir man gewih zugeben, daß von obiger 
Sleichaellung abyumeihen rin ſchwetes Unrecht mar, 
dad man diefem Stande jufügte. Mine jolde Ber 
ürzung aber iral ſchon im Jahre 1561 ein. Die 
barüber laut gewordenen Alagem murben wiederholt, 
im Jahre 1963 und 1565, als beseitigt anerkannt, 
ihre Erfüllung wurde aber vom Miniftertum im 
Laufe der Fnambetiode ala unmöglich bezelchne 
umd endlide Abhilfe bei Nenaufftellung des Sudgetta 
in Ausfdt geſtelt. Woher dieſe urüdiehung, bie 
als folde aurıfannt wird, die man aber, flatt fie 
aufjubrben, zum vermwigen wil? Der Stand alt 
folder bat im WMiniftterium feine Vertretung. 
Wäre died mit der Mall, einer fadhgemäßen unb 
fundigen Dertretung müßte es ſicherlich nicht ſchwet 
geworden fein, aufert Abgeordneten über die Sichtig · 
Felt dieied Standes und über die Paicht des Staates, 
nit durch Verfümmerung desfelben die Bildung bed 
Doltes felbft aufe ſchwerſe zu fhädigen, zu beichren. 
Oder follten umfere Abgeordaeten fi über Die Wit 
tigkeit der Eulen, die ebem, ohne daf man den 
Lehrern eime menfenmürbige Criſterz ermögliät, 
mit gedeihen können, mar In jKönen Phrajen er. 
geben, wenn e# aber darauf onfommt, bon den vielen 
und großen Enmmen, bie mar für oft nidte weni. 
ger als nothwendige Zrorde mit bereitwilliger Hand 
ſpendet, auch diefem Etande eine Kleinigkeit, die er 
ala Aecht nicht ala Gnade beanfprudt, zufommen 
zw Saffen, hartberjig fi vweridliehen! Es if aller 
dinge eime ſchöne Sache um die Eparfamfeit im 
Öffentlichen wie im Privatleben, aber mur bormirte 
Venſchen verfennen die Wahrheit der Behauptung, 
vof durd übel angebrachte Sparfamfeit oft «in Scha · 
dei angerichtet wird, der dann erfl durch große und 
{were Opfer bejeitist werden muß Glaubt man 
denn, daß e# einem Etande, cite Km en 
bebarrlihe Zurädjegung und wmerbittlide eifung 
jeimer berehtigfien Ainfprüdhe erfährt, ſelbſt beim beflen 
Willen möglich 1A, feinem Beruf mit der für eine 
gedeihliche Dirffamfeit in demſelbden nothwendigen 
Breudigkeit madjufemmen? Wenn einmal bie Finanzen 
des Staates jo grünblid gerrüttet find, daß man den 
Dienern desjelben ein menfhenmwärkiges Dafein nicht 
mehr gewähren fann, mun fo meffe man wenigſtene alle 
mit bderfelben Ele, muſhe aber nicht gerade dem 
Stande, der ohnehin nicht das bemeidendmeribefe 
Loos hat, bie ſchwerſteu Opfer gu! Benn alle 
entjagen müffen, dann erträgt eofi& fürden Ginjelnen 
weit leichter, weil er fi fagen fann, daß tie zein- 
gende Rothmwendigkeit ihre Catſagung zur Palit 
macht, wenn aber ungleidhe umd millfürlihe Behand» 
lung dem einem dag verſagt, mas fie dem andern 
gewährt, jo müßte der Zurüctgefepte fein Meni fein, 
mern fi nit Unruhe und Bitterkeit feiner bemädptigen 








foßte, Mber bei und verfällt man in ben munben 
barım Schluß, baf derjenige, ber eine Reihe von 
Jabren ungebührlib benachiheiligt mar, ditſe Venach⸗ 
theiligung mun auch im Zukunft fragen müfle. Je 
länger unfere Etaotäregierung mie Bolfsveriretung 
einfeitiger Weile gerade eingelne Etände zurldicht, 
deſto (himereres Untecht üben fie. Eparfamteit obne 
Gerechtlgkelt bringt feinen Ergen Wenn man 
ud — und Mes mit wollen Recht — die nit befondere 
geididt eimgebradten menen Beſoldungeregulative 
unjeret Regierung verworfen bat, wenn man auch 
mit allem Erund auf größte Eparfamkfeit im gangen 
Staatäbauabalt drängt mmd eine erbeblide Dermin- 
derung wmfere® Beamtenbertes ald moibmendige Bor» 
andiegung jür eine zeitgemäße Beamtembeloldumg erflärt: 
daf frühere Eündem nie gut gemadıt werben dürfen, 
Bf erne unftatthafte Ehädigung der Interefien eined 
Etandes deewegen veremigt werden müffe, da® ſcheint 
und noch nicht Daraus zu folgen. Eofte in unferer 


| Kammer die Sucht wur gu lreiden umd zu flreichen 


die Oberhand über jede Fotderung dea Rechta und 
der Biligfeit erlangen? Wenn Bölf erflärt, er mol 
für die Banbeansten feine Themerungsjulagen, er moßle, 
dof fie, bie bei früheren Gehaltsaufbrfferumgen und 
namentlich 1561 übergangen und Dergeflen morten 
find, förmli und gamj und gar ben andern Beamten 
pleidgefellt werben, jo fpridt er damit ein Brinzip 
aus, dad, wenn allgemein burgeführt, allein dem 
Gebot des Rechte und der Biligfeit emtipriht. Wir 
alauben, daf die Korderungen, die wir gelten® madıen, 
ebenfo dringend wie gerecht find. und daß ibmem 
gegenüber mit der kühlım Phrafe, dei mon deren 
Berektigung zwat amerfenne, aber leider für tem 
Augenblid zur Befriedigung derfelben die Mittel nicht 
vorbanten feirm, nur feinm Mangel an gutem Willen 
zu verdeden ſucht. Möge umlere Kammer den law 
ben, daß fie die Interefi m der im Ihe nicht vertretenen 
menigee eneryiih wahr, nicht auffommen 
laſſen! 
Damit te abet mit ſcheine, ale ob wir nur 
ngen an den Erastsfädel Arien, mollen wir 
wugleid die Mittel bezeichnen, melde es ermöglichen, 
gerechten Anfprüden radzulommen, ohne dem Staale 
aljugroße Opfer jujumuisen. Por Allem ſchafft man 
fämmtlige Stellen ab, dir“überftüffig And! Zu biefen 
uechnen wir allerdings Diejenigen, die ſich mit Auf 
gaben befcäftigen, benem fir aus mangels ber Fach⸗ 
fenuinig nidt gewachſen fein künnen. Das Mäbere 
birrüber wird im Aultweminiferium leicht zu erfranen 
fein. Ferner — umd aus dem Folgenden wird man 
erleben, daß wir feinrewege rinem bequemen Etaatd- 
dienertbum dae Wort mden, — mühe ter Staat bie 
Brbeitöfraft feiner Beamten, denen er eine anftändige 
Shlung gewährt, entipr. hend aus. Dies ift bis jcht 
— mir geben das zu — bei den Phllologen und 
Gomnafiallebrerm nicht der Gall. Wir mäflen 16 ge 
radezu als einen Unfug begeidnen, daß man ben Ech- 
rein der beiden wnterften Bateinfioflen, olfo Leuten, 
bie gewöhnlich im fräftigfien Prbrndalter leben, woͤchent · 
ih — volle 15 Lehrflumben gumeil! Gin ne 
funder, nicht vom Alter selhmädter Lehrer kann 
frine 20— 22 Etunden wöchtutlich redt wohl geben, 
Dis muß er auch amtermärts, j B, in Preußen. 
Barum jol bei uns im Boyern grrade das vicht 
geleiftet werden können, mas jonf überall möglich 
iR? Matürlih muß damit das unnäge Aloflehrer- 
koflenm, deſſen Worteefilichkeit ſtellich für wiele Eduls 
männer cin Dogma i®, fallen. Diefe Menderumg 
alein num mürde die Mittel gewähren um die Bums- 
mafiallebrer für eime mirflide Wannesarbeit aus 
entjprebend zu belohnen; demm bei biefer Ausnägung 
der Lehrkräfte würde an jeder Stüubirmanflalt 1—1"/, 
Bbilologe eripart werden können. Ebenſo würden 
domit die unfinmig vielen Armunerationen, die ein 





selme Lehrer für ihren Unterricht in dirfem ober jenem 
Bat noch nebenbei Erzichen, in Wegfall kommen, 
Bir verlangen allo blos Wiliges; Leiſtung und 
@esenleitung follen im rechten Derbältmif zu einander 
Beben. Möge man dies In Münden beberjigen; 
möge man einerfells Die begründetſten Forderungen 
nicht atermals kalt abwelſen und ambererieit# die 
Anregung zu eier gefunden Orgamifatlon in einem 
Bad geben, das derfelben im Interefie bed ganjem 
Landes fo dringemd berar|! - 


Deutiälond 

I" Münden, 31. Märi. (feufiel’s Referat 
über die Etgatsandgaben ter IX. Firanperiode. 
Bortfegung.)” Baht man Die Weldergebniffe‘ in's 
Auge, fo fommt mon biebei zu folgenden Grgeb- 
nißen: Nah kem frühern Gehalte weren für 49 
Reglerungarätbe 96,000 fl., für 24 Regierunmgss 
Aficflorn 28,800 fl., gufammen 124,800 R., aus 
jugeben, Bür 54 Weglerungaräthe nad bem gleichen 
Gehalte ergeben fi$ 108,000 fl, für 12 Mflchorem 
16,800 fi, alfo märder 124,500 fl. Die Aenderung 
im Perſonal hatte Meineriei Aenderung im der 
Geldieiftung zur Folge, aber im Budget ber 
IX, Binamjperiote verlangt man jet Für 54 
Regierungerätte 116,900 f., für 13 Mfehorem 
10,900 fL, jufammen 136,700 fl. Bären nun mitt 
lerworile — Seit 6 Jahren — ſcche Siellen A 2000 fl. 
eingezogen worben, fo ernäbe dird 12,000 fl. Um 
iparig, fo würte die Aufbifferung gamz leicht obme 
neue Boah für die Staabetaſſe durdguführen jein. 
Mrs if aber die Folge, dab man eim foldes Mer 
fahren mit eingefdlagen bat? — daß die Kammer 
beute eine Aufbufferumg entweder gar midt, ober nur 
In umgenügentem Maße zu milligen vermag. Nach 
lolchem DBeitpiele, das Ph mod vielfach mehren liche, 
Rand der Ausihuß am der Catſcheidung der Arage, 
ob er die Summe zur Wiligung empfehlen fönne, 
derem Mebrausgabe das Gebalterequlativ nothwendig 
made, Er konnte ſich nicht verheblen, dab bie 
Brage dur Minderung der Beamten, der Regelung 
des Venfonaweſene mur geringe Must auf Höre 
derung haben würde, wenn man nit Die Gehalte ⸗ 
frage damit in Verbindung bringen mürte, und er 
\ verfannte mit, daß bei den heutigen Finanzoerhält ⸗ 
viſſea auch die Brage am fib ven Bereutung fei. 
Siellt man eine Strwerhöhung in Musfiht, fo wird 
Eparfamteit im aben Dingen zur doppelten Biicht, 
Unter dieſen Umſtänden beſchlöß drr II. Auafkup, 
und zwar glei bei feinem Zufammentritte, ſich 
mit der Gtantäregierung in's emtlprehende Ber 
nbmen zu jepen, um ju böre, wie fie fi zur 
Frage der Geihäftsvereinfahung verhalten molle. 
Um wun biefe wichtlgt Angelegenbelt, die aud einen 
von der Biffer unabbängigen hoben Werth bat, glei 
in das Wahrmaller einer gedeiblidien Unterfuhung 
su bringen, und der Elantdrenierung Gelrgenbeit ju 
geben, die zremäßigite Imitiative auf dieſem Ge · 
biete zu ergreifen, hat der II. Aueſchuß einflimmig 
am I1, Dt. v, I8. beidhlofien, duch das Kammer 
rröfivium an 204 !. Erlammilastsminiferium bie 
Anfrege und Bitte zu Rellen: „Ob dasjelbe geneigt 
fei, bie vom IT. Ansiuffe angeregte Frage der Ber 
einfahung des bfientlichen Dienfies durd ale Aater 
norien deeſelben einer gründliden Prüfung und Wärs 
Digung zu unterfielen und hierüber dem II. Auer 
ſchuſſe die nötbigen Auflhtäfie zukominen zu laffın.” 
— Hierauf erfolgte von dem Beiammtftantsminiftertum 
folgende Antwort: Bevor in bie Beantwortung der 
angeregten Mrage mäber eingegangen wirb, barf wsbl 
die algemeine Bemerfung gemacht werden. mie bie 
f. Gtoatöregierung bei der lebendigen Entwidlung 
der Befepgrbumg amf allen Gebieten, bei ber Neuor- 
narijation mander Infitutionen und Behörden, bei 





4 Gewerbverein. 
10, Verjammlung am 23. Mär; 1968. 
1) doriſehung des Berichtes über die Naſchinen der Barifer Ausflelung durd 


Heren Brofeffor Atmiſch. 


Die belannte Birma R. Hartmann in Ehemnip mar verireten durch eine große 
Mädertrebbant, 2 Wgalifirbänfe, vom denem die eime mittelt 2 negenüberfichenden 
ben mit 2 Etäblen gu gleidger Zeit ermöglicht; durch eine 
20 Fuß lange Ehapingrsofhine mit 2 von einander umabbängig arbeitenden 
Berheugen,, eine große Stofmaldine mit 22 Zoll Hub, die beiden Irkleren 
Unter den von Eigl in Berlin audzckellten 
Meilbinen mar bei einer freiftchenden Bohtmaſchine der nah allen Eriten ver 
‚ Bılbare Boserifb auf der gehobelten Rundameniplatte wiridichbar, um auch 
here Wrbeitäftüe, auf lepterir freifichend oder befefligt. unter die Bohrſtang⸗ 

t Bagnır in Dorimunb und, Eoflet und Engelhard in Offm- 

bad, die Aktiinmajhinenfabrit in Dermfart bradten Maſchinen der bereits ber 

Mbrien Sattungen. Cine Rutlogmaldine der lepteren war zugleich jum Hobeln 
l Glhwind und Zimmermann in Karlarube hatten | 
Meer Rurftohmafhine tas Eigenttzümliche, dab der Stabl beim Nädgang von 
Arbeisenäde abgehoben wird; bei der Banglobbehrmaidrine mar die Gleich⸗ 
4 der Shlittenbeiwegung durch das Gingreifen eines elpptifchen Rades 
‚ereenirii& fipendes rundes Mad erzielt. Gin Gurvenfupport zum Drehen 
4 2. am Niemenroßen, wobel innerhalb des Gupporibeits | 
Ghablonen den durch Gewichte amgebrüdten Querſchleber entipredend 
Rannfladt ausgefieht. Mäbft der von U. Ban in 
erjemgten Gtfenbahnräter mit | fupport fo tingerichtet, doß das Sertztug beim Nüdgang ver Mal 


Kreuglupports das 













bringen ju fönnen. 


vo Zabnrärn angeordnet. 






1, war von Deder in 
vom 


der, vom bemfelben 


met 


‚fe 
den kann 


ſchneidet demnach mit erſteren eine Meilmute ein n 
die Aufmertſamteit des Seſchauere zunächſt auf eine große Dobelmajsine für 
Gegenflände von 24 Bub Länge, 8 Fuß Höbe und 5 Sup Breite, wobel der 
Buffpanktifh (mie früber ſchon bei Gant w. @.) fliegt und ber Support mit 
feinem gamım Mebaniemud länge dieſre Tildes binnleitet, indem Dir auftecht · 
Abenden Seitentheile dee Eupporigerüftct in doppelt pridmatifge Rübrungerinnen 
eslelben elligweifen. -- Diefe Geltemiheile bilden felb mieten Supportpriemen, 
ab alis eine’ 8: Muß: babe Bertikalmwand in dieler Etelung bearbeite mer» 
Wuper diefen beiden Berticalfupports findet ſid der befannie Dumm 


barigegofienen Spurkrängen beflimmten Bohrmafgine il In ter öftreidgifgen Ab» 
teilung die Raufjeugmaldine des RE Mrfenald zu ermähnen. 
Etangr, mit Meſſern terartig befeht, dab die durch legett gidachte Derbindungd« 
Iimie der zu erzeunenden Schraubenform eniipriht, wird geradlinig im ben Bauf 
bineingeyogen, während leyterer, dutch eine Babnltange gezwungen, die dlezu er · 
forderlide Drehung vodführt. 
abermals die Zubnftange bie Drebung des Lauſes in umgelehtter Richtung bes 
Ammen mwürte, jo fönnten wegen dr unpermeiblihen Epielraums milden ben 
gabnen die rüdwärts arbenden Weſſet nicht mebr In der Bertiefung bleiben, 
welche ſe beim PVormäutsarben ergeuaten 
dab beim Müdzang der Mrfier das Zahnrad die Irribente Noir Abernimmt 
der Rriinutfreismenläine won Rirter in Winteribur für Räder bie 20 Fuß Durch · 
weſſer und Maben bis 3", 
in der Höhlung irslelben eine Etange bim und bergebend mrihiebbar angeord» 
Yır diejer Stange rebt fi eine mit Mefiern verfebene Etablipinzel, und 


Eine dünne 


Bern wun beim Rüdrang der dünnen Etage 


es IM daber Die Vorſorge getroffen. 
Bri 
Rıh Länge if das Mrbeitahtüd vertifal eimgeipannt, 


Schers im Poilarelpbia führt 


‚die abgepobrn 


PP 


ber ſteten Gteigerung und Musbehnung des öffent 
lichen Verkehre, ſodann in Molge det eingetretenen 
volitiihen Greigmiffe im ben legten zwei Deyemmirm 
eine außerordentlih erhöhte Thätigkeit zu entmwiceln 
batte und wie alle dieſt umfaflenten unb vielind 
tiefringreifendenBeränterumgen unvermeidlich auch einen 


Ichr erheblichen Zuwache vom Geſchaͤften mit fi ge⸗ 


bracht haben, durch melden nahezu fämmilihe Stantd» 
dienſtzweige mehr oder meniger berührt wurden. 
Erheiſchte (hen die Borbereitung dieſet Reformen 
auf dem Üebieie der Gefeßgebung und Berwaltung 
eine befomdere Anfpannuug und jeltweife Bermehrung 
ber Mrbeitäfräfte, jo war au behufs deren Durch⸗ 
führung die Beftellung eines werflärften Beamten 
prejsmaled zur gebieteriichen Mothiwenpigfeit geworten. 
Das Augentaert der Steatäreglerung war biebei zwat 
lets darauf bedacht, einen ſolchen — ausnahmameiie 
erfähten Perſonalſtand alsbald wieder auf das ab ⸗ 
folut nothwendigt Berärfnig zurädzuführen; aber 
nicht aflentbalben waren diefe Beflrebungen von Erfolg 
begleitet, indem man fortmährend die Erfahrung made, 
dab neue Inftitwiionen für die erfle Zeit ihrer Gin 
führung Aufände, Zweifel und Ittungen genug er 
geben, bis fie fh bei Dem Volke eingelebt umd die 
betreffenden Staatsorgane fi mit dem vldhtigen Boll: 
duge vertraut gemadıt haben. Im dem Stabium bes 
Ueberganges zu neuen umfaflenden Rıformen befindet 
fh aber auch gerate jept die bayeriſcht Gtaatsver- 
mwalturg, da ein großes Gefekgebungsmert demnaͤchſt 
jur Durführumg gelangen wird, AImsbefontere von 
bem Abſchlufſe der Sojialgefepgrbung wird «4 nun 
abhängen, nah welcher Kichtung in der Organilation 
der vetſchiedenen Stellen und Behörden weitere Der 
änderungen borgunebmen feien, und in welchem Um ⸗ 
fange ohnt Schaͤdigung der Intereffen des äffentlichen 


Dienfed eine Reduktion der Bermaltungsorgane Rh 
Daß diedurch eime nicht unerheb | 
lie Bermindrrung der Gefhäfte eintreten und eine | 


berwichliden laſſe 


Brrringrrung des Beamienfandes ermöglicht fein 
werde, wird nicht zu begmeifeln fein. Die f. Etante- 
regierung glaubte fib übrigens aud der Aufgabe 
nit entſchlagen zu dürfen, eine eimgebente Prüfung 
darüber anzußelen, ob und imtieweit nit ſchon 
unter den dirmaligen Berhältnifien wenigfens In cin» 
jelnen Ziorigen des öffentlichen Dienſtes eine Verein 
fahung zu ermögligen fi. Schon biäher Sat zu 
diefem Ende micderkolt eine iheilmelfe Revifion der 
Kompebengbeflimmungen und ber Boriäriftien über 
die formelle Beihäftsbehandtung Vlaß gegriffen, wo ⸗ 
durch der Dienf weſentlich erleichtert und vereinfadgt 
wurde. Ea wird in bier Richturg au ferner von 
gegangen und jede Gelegenheit zu einer Vereinfahung 
der Verwaltung und zu «imer Reduktion des Ber 
anıtenftandes pflietmäßig wahrgenommen werben. 
(Bortf. folgt) 
Münden, 2. April. Dem Dernchmen mad 
tollen «4 die Aerzte für wünfhenamerih erachten, daj 
der König fi zur velfländigen Erholung von feinem 
Unmohlfein auf einige Moden mad WMentone begebe. 
C, H. Mänden, 3. April, Nach dem Gehthe 
über bie permanente Givillifle it den Etänden ge 
lattet, Cinficht in die Inventarien ter Hefftäßk 
und Hofinienvangen zu nehmen, merlde im Sinne 
de4 Bamilienftatuts vom 5. Auguſt 1819 Lit, VIII. 
$. 1 ausgefdieren non dem ?. Pripatwermögen ge · 
führt werben. Da eine ſolche Einfihtmahme feit 
1631 midt mebr ſtattgeſunden hat, und in Erwägung, 
daß ber erfie Budgetlandiag unter dee jeht regieren 
ten Königs Majehät ter geeignete Beitpunft fei, 
biefed den Etänden eingeräumte Recht ausjuüben, 
hat der Finanzaueſchuß ber Abg.Kammer den An 
frag geftellt, Die Kammer wolle befäliefen: „@a jel 
an Se. Mai. den Aönig die allerchrfurhtevellüe 
Bitte zu rigen, Anorbnung bahin allergnädigR er» 
gehen zu laſſen, dag dem gegenwärtig verfammelten 
Landtagt Ne Linſicht Im diejenigen Inventarien ges 
Batiet werde, melde nah ben Behimmungen dr6 
Familieudatuia vom 5. Auguſt 1819, gemäß Art. VI, 
bed Gefehes vom 1. Juli 1834, die GE villifte betr, 
geführt und Beta in Evidenz gehalten werten müflen”. 
— Der Berihterflatier der Abg-Rammer Über bie 
Stautsausgaben, Abq. Jeuſtel. ſpricht fich dabin aus, 
dab im der Kammer bei Beſptechung bed Anttage 
auf Geftattung der Ginfiht im die Anventerlen ber 
Hofläbe and SHofintentanzen pafiende Gelegenheit 
gegeben fei, nähere Information über ein Derhälinif 
rinjujieben, das in jüngfler Fett mehtfach Gegenſtaud 
Öfentlider Defprehung war: „Die Rürnberger 
Durg beir.” Meberent bat bierüber bereits einige 
Aufllärungen empfangen, die gamj ungtweifelh:jt dat · 
hun, dag Hirbei von einer förmliden Mbtreiung 
von Staatsgut nicht die Rede geweſen If 


——— — — — — — — — — — —— — — — — — 


rend ſeinee Rüdgamges ſpringt tevolvermäßig der Derkzeughalier im eine nem 


wirb, 


Bei einer Näderihneitmajgine mit felbfithätiger Theilung wurde das 
Borrüden des Fraijerd dadurch bemerffieligt, dab 2 Aahe auf Giner Achit dee 


“ls Kpanage ber Abnigin Amalie von Griechen ⸗ 
land bat tie Etantöregierumg jährlih 40,000 fi. 
poulirt und dire Poftulat in einem Echteiben an 
das Bräfbiam ver Abgeordnetenfammer ausführlich 
begründet. Referent Feuſtel empfahl jedoch Ratt 
40,000 fl. nur 30,000 fl. jur Annahme, und ber 
2. Husihuf erklärte fih damit einverftanden. — Bu 
dem tat bes Staateralhé hat der 2. Auaſchuß 
folgenden Antrag befhloffen: „eö fei an den Aönig 
bie aflerehrfurdgisvonfe Bitte gu rihten, im Raufe 
ber 9. Blmang» Periode einen @efepentwurf über die 


arbeiten und ben Aammern vorlegen zu laſſen“, weil 
der Sıoatsraih fein nethwendigte @licd in dem Der- 
mwaltumgtorganiämus eines Tonfitutionelen Staat⸗ fel 
und, wenn berDermaltungsgerigtäboferzichtel wird, au 
einen weſentlichen Theil feiner Aompetenzen verliere. 
Bas ihm vo bleibt, die Berathung über ale Ge 
genhände der @rfchgebung, könne entroeder einer Kom» 
mißion bößerer Beamte, die nah Bebürfniß zufammen- 
treten, oder bem Minifierratbe überlaſſen werden. — 


teldminifter d. Ehlör und einige Indufriele beir 
wohnten, bis zu Art. 33, in der heutigen Bormittag- 
Fhung bie zu Urt. 45 vorgejäritten, Die VI. Ab» 
theilung bed Entwurfs, welde von der Verwendung 
ſchulpflichtigtt Kinder in Fabriken und dem Unter 
richte derfeiben bandelt, wurde aus Rückſichten der 
Einlifeit und Befumdheit geftrihen und fell eine 
ſolche Derwenbung nur unter gewiſſen Dorauafehun. 
gen eintreten Pönsen, Die übrigen Beſtimmungen 
des Belrped wurden zumeift im Sinne det Regierungs- 
\ vorjhläge angenommen, bo foll unter Kmftän 
den au bie Ummanblung bes Schulgeldes in 
eine Grmeindeumlage Atifinden fünnen. — Ber 
Binanzausihuh Der Abgrordnetenfammmer beantragt, 
daß die Verordnung vom 16. Auguſt 1917 über bie 
Umzugsgebühren der Gtautsbeamten in 
| Rüdfiht auf Die befichenten Merfchranerhältnifie 
einer alsbaldigen Reviflen unterzogen werden. — 
Der von ben Epmmafialprofefforen in Münden 
bei der Kammer der Abgtordneten eingereichten Bor» 
Rellung im Betreif ihrer Gehalts verhältniffe 
haben fig die Brofefforen in Etraubing, Baflax, 
Laundahut, Regeneburg, Nürnberg, Eihftätt, Zwei⸗ 
broden, Grlasgen, Aſchaffeuburg. Speyer, Dillingen, 
Würzburg und Bayırmb angeſchlofſen. Der 
| Cinlauf der Kammer der Abgrordmeten vom 26. bis 
30. März enthält unter Anderem die Borkellumgen 
mehrerer Bemeinden um Durdjührung des Schul ⸗ 
gefepes, eine nachträgliche Vorlage ded Stadt: 
magiftrats und Eijenbabncomitd's Landshut in Be 
teeff der Erbauung einer Eiſenbahn von Landshut 
\ mad Rofenbeim ıc. 
€. H. München, 3. April. Der Minifter des 
Iauern ». Hörmann wurde heute in den Staata⸗ 
rath eingeführt. — Die f Giaatsregierung beab · 
ndtist zu Et. Ingbert im der Rheinpfalzg ein 
feues Landgericht zu erridhlem, 

Münden, 3. April. Auf tem im Bafloral- 
blatte veröffentlihten Proteh des Mündner 
Erzbiihofe und deſſen Erflärumng, daß er gegen 
die Ehmähungen und Berläumdungen tines Mündr 
mer Blattes (der Reuehen NRachtichten) den Schut 
der Staatabe hoͤrdt angerufen habe (f. u. geſtt. Rr.) 
erwibern bie Neueſten Nachtichten: „Wir danken dem 
Hm, Orjblihief für die Ehre, dap er und durch feinen 
Hirtenbrief und feine Anlagen zum Berlämpfer der 
Aufflärung und Bildung gegen bie Uebergriffe des 
Ultramonianiemud und eines Theiles des Klerus eve 
nonnt, und verſprechen unſern freunden und Ge— 
finnungsgenoffen, daß mir diefer Ehre und würdig 
zeigen werden. Wir proteflirem aber gegen die 
Unterfellung, als hätten wir die katholiſche 
Rirhe, den katholiſchen Klerus und das 
tatbollfhe Bolt geſchmäht und verläumbder: 
wir haben befämpft umd werben mitumbeug- 








die Unbuldfamkeit eines Theiled des Klerus, 
die Hepereien, die plammäfigen Lügen und 
Derläumdbungen ber Führer der ultramon« 
tanen Partei und ihrer Brefje, die mit Ratur 
nothwendigfeit zu ſolchen Dargängen führen mußten, 
! mie mir fie im Zraunfteim zu beflagem baben; wir 
üben damit eime bobe Attlihe Pflicht, in der ums 
weder ber Etzbiſchof von Münden, fo hoht Achtung 
mir au feinem Amte ſchenken, nod der „Bollebote“, 
fo tiefe Beratung mir auch vor ihm hegen, irre 
maden wird. Bir haben ein gutes Gewiſſen, mir 
erfreuen uns der Zußimmung der vbielen Zaufende 
von intelligenten Batrioten, die im zahlreichen Adreſſen 





Stelump. 


Umbilyung des Staatsraibs allergnädign aud- | 





Die Augfhußberatbung des Schulgeſehes if | 
In ber geſtrigen Abendſtzung, mwelder aud ber Han- | 
| auf dem Rofenberg bei Aronach begonnen. 


| fallen ſollte, wurde niebergefälagen. 





ſamem Mutbe befämpfen die Hertſchbegiet, 





dus deur Mondis, ift nach feiner Rückkehr aus Venedig, 
wo er der Beihenfeier Manin’s beimehnte, plöplid 
wahnfinnig geworden; der traurige Vorfall ermgt 
Exnjalion, 





gegen das Treiben einen Theiles bed Merus und ber | 
ultramentanen Partei protefliren umd +6 erhebt ung ſelbſt 


| der lobende Zuſvruch mürdiger Geifllicher, Pie ihr 
| Emt zu hob und gu würdig halten, um ihren geifl- 


lien Beruf um der wettlichen Hetrſchaft willen ju 
(Händen, mir feben Daher mit Ruhe dem Gntfeite 
der Behörden mtgrgen, tenn mod gibt ed unpar, 
teliſche Michter in Bahern-“ 

Auch in Ingolfadt uns Shrobenhauſen fam 
e4 bei der Kontreiverfammlung zu Erzeſſen, jo baf 
Militär tegulrist werden inußte 

® Fürth, 3. April. Geſtern fand für den Etadt. 
und heule für den Bandgerichtäbegirt Komtrolverfamms 
lung Ratt. — Sier waren von 122 Wehrpflißtigen 
117 und aus dem Londgerichtäbegiet von 101 Wehr: 


' pfligtigen 89 eriäienen. — Nach Mittheilungen aus 


verläffigfer Quelle war dad Verhalten der Betheiligsen 
wäbrend der Verheudlungen mufterbaft, aud anf den 
Straßen mar bie größte Nube und Ordnung beobadbtet, 
r—. Lisberg, 3. April, Ben bier ging am bie 
Kammer der Reicherälhe eine Adteſſe um Anwahne 
des meueu Schulgeſeheé ab. 
Am 1. April hat die Leerung der Puldermagagine 


sch. Rünhaurak, 2. Mpril. Mörefien für 
dad Echulgeſehz gingen an die Reihöraibslimmer ob 
von 55 biefigen Bamilienvätern, von dem 
Gemei deausſchuſſe und fämmtlihen (34) Gemelnde⸗ 
gliedern ber polttiihen Gemeine Nenndorf, von 
den (33) Gemeintegliedern der Gemeinde Kalten: 
dorf (an deren Epipe der Bemeinbenorftcher), von 
ber Driögemeinde Obermieberndorf, von Der 
und Unterreihenbad. 

Berlin, 1 April. (Reichstag) Die Kommiſſton 
für das, die Auſhebung der holigeilichen Ehebinder- 
niffe betreffende Geſeh bat das feptere mit einem 


‚ Imendement von Braun (Wiesbaden) zum $, I und 


eirer Refolntion bes @rafen Baſſewiß auf baldigen 
Grlah eines Heimatbögeiepes angenommen 

Hannober, 31, Mär, Gegen den Etelnbauer 
Blume aus Barſinghauſen ift eine Unterfuhung 
wegen Diajekätsbeleldigung eingeleitet. 

Brankfurt, 2. Apr. Die gegen Serrm Dr. 
©. Müler eingeleitete Unterfubung wegen einer im 
demofratifhen MWahlverein angeblih zethanen euße- 
tung, welche unter den $. 101 des Sttafgeſehbachta 
(dr. 2.) 


Oeſtreichiſche Etanien, 
Bien, 2. April Die Unterbandlungen über 


\ ten Hanbeläverrdag mit England find, nachdem Pie 


engliiden Bevollmächtigten Lord Bloomfiel® und 
Eir N. Mallet jurüdgetehrt find, wieder aufgenommen 
morden. 

Wien, 3. pril. Das von bem BME. Arber. _ 
». Koudelfa an dem Sailer wegen Strafnachſicht 
eingereichte Guadenge ſuch wurde abſchlägig beſchteder 
baber derſelbe demnachſt in einer ber boͤhmiſchen Feflun- 


' gen feine Strafe anireten wird, 


In dem Brörfe, den der Vapſt an den Aaifer 
ven Drflreih betreffs des Givil-Ehegeiepes Idhrich, 
deutet derſelbe, wie d:4 J. d. B. willen will, auf 
den traurigen Tod des Kalferd Mayimilian bim, meil 
derfelbe in Mepifo die Ende ber Kirde aufgegeben 
babe. Gr ſpricht auch von dem intereffanten Zu- 
fand ber Kaiferin, der für die Laiferlihe Jamflie den 
bimmlifden Schuß nötbiger ala je made umb läßt 
die Eventwalität der Zurüdberufung des Repräfen 
tanten dea heil, Etubles burbliden. 

Italien 

Das „Dovrre* reißt, Baribaldi wolle nicht 
mehr länger als Befangener, bewacht von einer 
Ieuppenabtbeilung, auf Gaprera bleiben, und bürfte 
nãchſtene in Giciliem auftaugen. 

Brentreid, 

Baris, 1. April, Limoyrac, blaher Redakteur 
dee Gonfitutionnel, wurde zum VPräfekten des Der 
bartementa der Bandes ernannt, 

In Branfreih, und zwar zur Erſparung der 
Stempelgebühren nicht im Paris, fondern im ker 
Provinz, erfheint vom 1. April an unter Redaktion 
2. Ghafin’s und Witarbelterfhaft Louis Blsrc's, 
Bietor Hugo’s, Michelet'a eine republitanifche Wochen · 
j&rift „La Demoeratie.“ 

Paris, 3. April. Herr Forcade, der Nedaftenz 























Großbritauniem 
5 London, 31. Wärz Am Oberbaud Imfte 
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finbfige, dur Federn zuſammengedrückte Schtiben eime tritte mit fhmad vor Die Berkjeugmafbinen won Whitwoorth in Mamdefer boten unbeirktten u 
fpringenden Röntern vrrjehene, auf einer amberm Achſt befindliche Scheibt zwilden | das Belle dar, binfihtlih der Konflruftion im Allgemeinen und im Detail for ar. 
fh faſſen. Wird Icptere beiſplelaweiſt mit ihrem Umfange det Mäfe der delden wohl ale auch hinfihtlih der Bearbeitung. Brei der veridieben angeordnete 3 
eten Echelben genähett. je ertheilt fle deuſelben eine größere Umdrehungezahl. vorgeführten Drebbänke machten Pas Abdrehen mit 2 Stählen zw glelcher Brit * 
und umgefehrt, Derfelbe Mehaniemus findet Ab auch an ten vom derſelben möhlich eine Bokomotivräterbanf war ſogat mit 4 altichzeitig arbeitenden Sup - 8 
Firma ausgeftellten Dt hbaͤnken, geßattet ohne Zeitaufwand ein raferes oder | ports ausgerüfet; die für 12 Bus lange Gegenſtände verwendbarte Shaping- J 
langfamered Berſchieben des Eupporis, fan fogar ala Sicherungsabpatat bei maſchine erlaubte das Hobeln vom ſchlefen Flächen, von converen und von concamın 
zu Martem Angtiff biemen, if aber jelbRverftänblih jum Schutiden von Gewin | Euren; die dur Schraube bewegte Hobelmafhine arbeitete auch während dr# J 
ten nit anwindbat. Auch Shraubenfhneitmafginen in Originalkonſtruftien Müdgangs; bie Stoßmaſchine mar oberhalb der gewöhnlichen Einritung nodr ns 
waten vorhanden Bei einer Drehbanl von Harris in Epringfirl® mar der | mald mit Areugfuppert verfehen, um das in gewiſſen fällen fehr mißlicht Um« a h 
Meifilhalter idhief gegem dem Horizont zefteht and geſiatiete durch Verſchleben ſpannen des Arbeitäflühd zu umgeben. ine Harlalbohrmaftine, eine Hobel Fü 
längs dieſer ſchieſen Ebene Das Werkzeug Im beliebige Höhe zu bringen. Browm maſchine zur Anfertigung fpiralförmiger Gefhoße waren ebenfalis fehr intereffant. rg: 
unt Ebarp im Provitence führten wor eime Mafhine zur Anfertigung von | Die Duerfhnittsform der Brbeitefäßle mar breilantig. während, mie bereits frührr * 
Sqchrauben aus Nandeifm. Dermöge eines Supporti&littend mit einem drehtaren erwähnt, Bimmermanm den runden Querfänitt einführte. Die vielen von Geile Kur} 
Bertzengbalter für 6 werfdhiebene Werlzeuge werden Schaſt und Ropf der Eraube Frantreichs ausgefielten Werkjeugmafginen, ſowle jene ber beipiihen Mbtkeilung, u 
gedrtht, gefraift und nachgeſchnitten. während das Berſchneiden dutch einen mit: | obgleidh theilmelfe ſeht beachtenewetth, boten brfonders Gigenthämliched, Hier gu “je 
zeit Patrome geführten Schntidezahn, das Abſtechen wermöge eines Duerfupports | Befprehendes nicht bar. Schluß falgt.) * 
— * 








erfolgt. Der Supporiſchlitten wird von Hand durch ein Mrmireug bemegt, wäh. 


Cord Ly veden die Auf mertſamkeit des Hauſes auf | felben geſbrochen Kriten, murbe die Debatte auf friſchen Haff der SMeffel geſptungen eim Matrofe 














tden 
Al, den defehtiven Zuſtand des demſelben vorgelegten | morgen veringt. N 
if Scrütenwechſela über die Meindfeligkeiten " London, 3 April. Hua Mio de Janeiro | 
Ihn) in den Ba Blataßaatem und Me Detem- | mirb pr. Dampfer gemeldet: Die Brafllianer haben | 
Im — tion britifher Unterthanen, hauptſächlich Humala zw Laudt und zu Waſſer Argrris angegrif · 
ibt e£ ;  Sunenwure amd Aerzte im dem belagertem SHumaita | fen. Mine Redonte der Weflumg wurdt genommen, | 
un! im Parnguap tur dem Bräfbenten Lobtz. — Gar | die paraguitiihe Befapung vertheitigte fi bis auf 
hai: Malmesburny beruhlgte den Prapfieller Darüber, | dem lehten Mann. Bünfgehn Aamonem und Fine große 
irfe, WR Paher eine Wiederbelumg eined abufinifgen Mriegeh | Mfle vom Borräihen And in die Hänte der Brafllic 
ie in den Etraten der ſüdamerikaniſchen Republiten | ner gefallen. Bu glelder Zeit baben dir drei vor 
fürdee nicht zu befürchten babe. Ee liege der Regierurg | Humalta gehenten braftlanifhen Panjerfhifte nad | 
Afroly e nichte fermer, ald Ad Im Die dort hertſchenden Strei» | einen ſurchtbaren Bombartement, weldes midht min · 
Bi Hf tigfeiten einzumischen, ſelbſt midht im Wege der Ders | der furdibar erwidert wurde, bie Borbrifahrt erpwun. | 
Rs Pin mittlung. Tet britiſche Minifer in Buenos Mpres | gen. Die vanjetſchiffe find bie nach Mfunciom hin, 
* 0 fei vom der Regierung infruirt worden, Mlea aufju- | aufgefahren, Mnkäzlich diejer Radrigten vom Kriege | 
ara bieten, am bie freitaffung der im dem Bager dea | fauplap haben in Bio de Janeiro Boltafehtiäkeiten | 
li @enerald Lopez gefennen gehaltenen ſeche Engländer | Aatigefunten; man bält dafelbft das nahe Ande dus | 
ER zu erlamgen. — Im ber englifden Statt Mplese | Rampfes für geieif. . 
—8 hary murde am bergamgenem Sonnabend eine Prau * Lifjabon, 2. April, Die Hauptaadt von | 
ET Ramens Earab Woofer zum Armenauffeher | Paraguay if vom dem Brafilianerm occapiıt. Ge | 
ER nad, + und Straßeninfpefter im Bereich dei Air» | rüdım iie verlautet, Bräfident Lope, werde in Boliela 
rm F fpiels won Jlmire ermanmt. Dies ift bereite feit | eine Bufudt füden. ‘ Sl 
resyge“ einem Jahre ber vierte meiblihe Beamte, welchen der | Tei, Waren f. Wiittel-, Mel umb Suͤddeutſchland, 
rg; Mepiftat obiger Stedt amgefelt hat. -— Mus Eorf 1 Darmfadt, 3. April (Erfe Kammer.) | 
** wird tehgrappifg unterm 21. dv. Mis. beridtet: | gi, ersräge wegen Hebernahme der oberbefkiden | 
—— „Waffenpländerungen ind gegenwärtig an der Zaged- | Behnte mit dem Banthaufe won Erlang:r u. Söhne | 
—— ordauns Geferm Mbend brangen drei kemaffnete | Frankfurt wurden unter gleichen Mobdifitatiomen 
‚Fan  Aftänner im das im Mittelpunkt der Stadt gelegene | zu in der jweiten Aammet angınemmen l 
Ihorf, sr MWohndaus des Hermm Bipgerald und bemädtigten I Berlin, 3, April (Reipbtag ) Die woß | 
dhellu. fh Pajelbft in Gegenwart dee Figenthäners einer | Derträge da norddeutfäen Bundes mit Oefreid, 
Fe, m alten verroßeten Alinte, mit welchet fie im Triumph Norwegen, Nordamerifa, den ſäddeutſchen Etnaten 
er Ce unb unter Den * „Es lebe bie itiſche Arpublit und Bupenburg wirden genehmigt. — hierauf fin- 
Erik von bannen jogen. ! der die Ehlußberaihung über dem Antrag Rabenau’s 
1 ill Zäünrtlei, | Ratt, nah melden der Bundesfanzler aufgrforbert 
er KRonfantinopel, 2. April, Die „Turqule* | wird, fünftigsin das gleichzeitige Tagen der Territor | 
* zen fügt, deß von mun an das einzige Hindernig ber | vial» und Provinzialblandtage mit dem Reihatog zu | 
Fe Bacififation Kreta’d der Trandport reicher Bar | vermeiden zu fuchen. Graf Diomard jagte über diefe | 
a geilen durch bie ruſſiſche Escadre fel. | Angelegenprit Derhandlungen mit den Bundeöregier | 
—S — — tungen zu, demem man, mie er bemerft, ihre Frelheit | 
wm Welegraphisehe Depesehen. —— Der Enirag wird [aß einkimnig an- 
: Sübdentfched Rarreiponbe.MBnreen. 1 Berlin, 3. Upril (Reihätag,) Der Anı 
wen Ir * Darmfadt, 3. Mpril. Die erfte Kammer hat | mag Laoker’s, welchet die Straffreipeit der Bandtagt- 
Tomi Heute Die Eifembahmkeriräge mil ber deſſtſchen Bude | yuttglieder für Ahee auf den Pandtagen nebaltenen 
“Yo  wigeiahn umb dem Haufe Ürlamger, im Aeberein | Mepem perlangt, witd bei mamentliger Mbhimmung 
ainbahe  ftimmung mit ber Beſchlußfaffung der zweiten Kammer, | mit 119 gegen 65 Stimmen angenemmeır. 
31 genehmiat. 1nBien, 3. April Das Abgeordnetenhaus nahm 
“* Bien, 3. Wpril. Der Jußigminifer legte heute | das interfonfeffionee Eefip. das Herrenhaus das | 
im Mbgeorenetenbaufe Befrpenimärfe, Die Einführung | Gefrp, betr. die Megelung der gerichtlichen Gidet 
wen Be pr Ehmurgeriähte und die Bildung von Ekfdmwor | ablegung, am. Die nächte Unterpausfipung fudet | 
aber he = Tiemgeriöten bett ffend, vor. Die Konturderimumg | am 20. Upril flatt. 
A murde in dritter Vefung angenommen, forann jur U Baris, 3. April Der Mppelipof beftätigte 
gyılma Epezialberatbung des Interfonfefflionelen Geſehee | en Urtheile gen die Journale megen ber Berichte 
übergegangen. ; erflattungen Über Den grjehgebenten Körper, Mur 
& Addın © ” Bern, 3. Upeil. In der Heutige Bundes der „Temps“ md die „Umion” wurden freigefpraden, 
aleahitt rathöfipung theilt ber Präfbent mit, dab durch zus | ! Paris, 3 Mpril. Mam verfibert, dab die 
"ihe  perläffige Beriäte ih die Nahrigten von einer ans ) framzöfiie Megierung im ber Aürze ihre Meinung 
"ah  gebliden Derlegung framgöffder Truppen an Die | pezüglid Dänemarte Alar Auen werde. — Der 
I Grenpunfte des Kantons Genf als umbegründet | Gonfitutionnel” führt aus, daß bie in den Domau- 
Rt © piramaftellen. — Die Unterhanklungen wegen des | fürftenthümenn gegen die fraeliten geridhtelen Dors 
Haie, Moßvertrages jwilhen der Schwelg und Holland de | faläze von der Parlei des Minifteriums Bratiano 
. innen am 6. April, ausgeben. 
tin, ml * London, 4. April. (Unterhaus) Disraeli I Blorenz, 2. April. (Deputirtentammer.) | 
abe -Eeantragt Ofterferien bis zum 20. pri. Budget | Der zmeite Artitel des Gefehentwurfes über die Mahl» 
won de  Dorlage am 23. Mpril, Wortfepung der trilden Der | feuer wird angenommen. Rod demielben haben Me 
erde Hatten am 27. Mpril und fündigt eine entfäichene | müder für da# jefesmalige Hundertite Umbrehen de⸗ 
url Merämpfung Blsbone's an. Die Anträge wurden | iMspiftines eime beffimmte Eumme zu jahlen. Die 
Ai genehmigt. f Regierung bringt jur Kontrolle Hählapparata am, 
** Berlin, 3. Mpril, Nam. Die bel der Dies N8ondon, 2. pril Klnterhaus.) Rorthente 
conto-@rfellihait und bei Bleigröder zur Zelchnung | fagt auf eine Interpelation Pamertts, Raplet glaube 
oem  Cufelegten Blfenpbahn · Altien wurden fofort ger | pen König Ihroborus bis Ende Märj gu erreichen, 
uam  ommmen, Die Beihnungem wurden daher griäloffen. Die Regierung erwarte im 3 Worten eutſcheidende 
—34 " Bien, 3. April, Nadm. Feicheranh. Das Fachtichen — Stanley bemertt auf eime Interpel | 
Unterhaus bat dad interfonfelfiomee @ejep mit | Jatiom Menmedy’e, e# jei febr ihmierig, genaue Nach | 
einem won ber Regierung wnterflüpten Amentement, | ziätem über Arela zu erhalten. Gr glaube, die Im | 
betr, bie @rihäftsiperee an Sonntagen, angenommen. | furreftiom Sei im Abnehmen, aber die Mube fi no | 
Ather Reidchataih her fih bie zum 20. April verragt, | nie wicberhergeflellt, Die englifhe Regierung habe | 
md — Der Mrhilelt Buandermäß if geflorben. „ | ipeen Cindus immer dabin verwandt, bie Ghriflen wud | 
- Bien, 3. April, Abde, Der „Doifsireumd" | Türken gleih gu fellen und ihmen twmögiiähf feche 
zu®  weröffentliht eine Zuſchrift vom 14 Rirgenfürften an Eelbaverwaltung ju verfhaffen. 
1" dem Minifterpräfidenien Hürft Axeröperg. worin die !Bafbington, 2, April. (Kubeitelegramm 
a Beforguig auspedrädt If, dab mad dem erſten Mriikel | ang „Rentır's Office”,) Das Bnllagecomiti führte 
Er De Etaatögrumdgelches die Kire bes Medites beraubt | Zeugen auf, um zw bemeifen, bafı Johnſon verfucht 
«508 mürde, in eigenen Angelegenheiten voUfändig zu ent | Haste, Stanton von feinem Amte ohne Zuftimaung 
ideiden. Äerner meldet der „Vollafreund“, ba Die | dee Ermatd zu entfernen. Gleichzeitig bradie 18 dar 
had Kontorvate-Reoifionstommilfien in Nom ihrerjeitd ein | fumentarijde Belege ein, wonach Iohnfon, in Uebir- 
Et  MutmortsBromemoria abgefaht hat, welches mit einer | einfimmung mit der Renure of offie-Dil Mnord- 
alt einleitenden Note ded Fardinale Antonelli in den | mungen «rlaffen hatte, melde Äemelfen, daf bie 
7 ühien Tagen im Mien eingetroffen if. | Güliigkelt des ermähten Gefepes vom Ihm anerkannt 
*" Rloreng, 2. April, Abende. Cine Hier cin» | erben mar, 
getroffene Debeſche aus zu —— —* > N 
eit en ded Brfehes, betteſfend bie Bin. * 
— ——7 a Die Bermiſchtes. 



















— — 


tommenfteuer,, die Arbeit eingeſtellt haben. — 
„Bapyetia vꝓſſtglaleꝰ verdſfentiict die am 3. Fibtuar 
Diefes Yahrıs zwilden Frankteich umd Jtallen aber 
b iene Monvention, beiteffeud den Durchbruch durch 
dm Mont Kenis. 
Fe Waris, 3, April, Abende. Der franzöfige | 
De in alien, Baron Malaret, if hier einge | 
em mb. wird 4 Zuge bier wermeilen. Seine | 
A darch periönlice Angelegenheiten veranlaßt. 
(Unterhaus.) 
2 Haus fehle die Debatte über die Bladkone- 
ideen Nelolutionen fort, nachdem Lord Etanlıy auf | 
me Desfallfige won Dorke geſtellie Anftagt erfiärt 
, baß er fein Mmendement bezüglig Itlaude 
ebterhalte, Rosbud befürmantete im längerer 
Me Refolutionen Dlarfone’d und iprah Nur 
ms der Oppofition den Wunfd aus, da das Hand 
jon Drute zur Mbflimmung ſchreiten möge. Rach- 
eb mob Berl, Henien, Horsfall, Der 
amiiton —* der Minifter für Judien, 


" (Ullerlei,) Der ehemalige Voſtbearate 
Donndorf in Aöln, bem «4 nad feiner Entlaffjung 
unter Braügung feiner Dinflfieidung gelungen war, 
einen Sbeldcoursiat mit ca, 11,000 him. zu ent 
wenden, murbe zu 8 Jahren Zubibaus und» 1000 Tbie. 
Geldbuße, feine Frau wegen Keblerei gu 3 Monaten 
Gefaͤngniß veruribeiit; Die entmendete Summe wurde 
nob wide entdedi Der Hofgeriblsart Tb. 
Beh L in Darmſtadt, Muiglied Leine Jeutang 
Dicepräfteni) des Kranffurter Parlamente, ifi am 
31. März geftorben, — Der Wegen Gattenmords zu 
Ichenslänglidem Zudibaus veruribeilte Frübere Such | 
druderei-Befiger Jacoby von Darm ſtadt if im Just: 
baufe Marien bio neftorben. — Ju Frankfurt ſatb der 
Buhdrudereibefiger Augun Ofterrieth (aus feiner 
Druderch ging unter Umderem die im Yabre 1866 | 
tingegangene „Branliurter. Poftzeitung*: bervan), — | 
Der Baltor der Brodbhaus'ihen Necidenzfeper, Fried ⸗ 
ei Baliborm in Leipzig, feierle amt. Mpril 
fein Ba Bußrruder + Jubiläum, — Dem 
Dampfer „Bletor" it mähtend der dahrt auf dem 


ging zu @runie, zwei Geiger wurden lebensgefährlich 
veroundet. — In Beipzig lich fi eim 22jähriger 
Eärifikper vom Cilenbabnzug überfifren — In 
Marburg ifi der praft. Arjt Dr. Lehaett (Eohn des 
Univrrfiiänsrichters Sıhnert im Berlin) am Blediyphus 
als Opfer feiner Breufstrene geftorben. 

Aus Eincinnasi kommt bie Modriät vom ılnem 
furchtbaten Unglüf auf dem „Ohio.“ Am 18. März 
gerforang auf dem Mohdampier „Mannolia® Tr 
Dempitiffel, und ungefähr 40 Perlonen, meilt Der 
gebildrten Sıänbe, damen elen» ums Leben; 1frils 
verbrannten fie, darunter der Kapitän, tbeild jprangen 
fe über Bord und ertranfen 


Zages:Chromif, 


* (Umtlige Befanntmahungen.) Mogifrat 
ſchãrft dad Derbot des Mitbringens von Hunden 


‚in Birtkihaftsiofalitäten (eimfhliehlih der Dirt · 


ſchafte zãtten) ein. — Die nunmehr für die Periote 
1868/70 fegejepten KRapitalrentenfajfionen 
liegen jur Einficht und aflenfauflzen Reklamation vom 
3. d. am 14 Tage lang bei dem ?. Aentamte I. auf. 

—z, Rüruberg, 3, April. (Magifirate- 
Eigung.) Witgeibeilt wurde dir Ginladung ber 


't. Bofıl-Schullommilfion ju dem vom 15, d, an 


begianenden Bifitationen ter proteft, umd Latbol, 
beutihen Säulen, dann ber Eulen im Inftitute 
der engliiden PBräulein birfiger Etat; ferner ein 
Bolizeifemare · Beiging vom @eftrigen, wotnach die 
dem Bird Eiptus jum blauen Stern im der Lud⸗ 
migeftraße megen der im feiner Wirthſchaſt worge- 
fommenen Unfittligleiten umd groben pcefie, weich 
Leptere ſogat ffentlihe Etrafenflandale zur Folge 
hatten, ertheilte Kongelflen zum Wirtbfhafteberrieb 
entjogen wird und Iepterer binmen 24 Gtunden 
einzufleßen if. — Die zur Ungeige gebradte Bif- 
tation der Epepereihandlungen bat,jw feinen melteren 
Mofmabmen PVeranlafung gegeben, — Vorgelegt 
wurde die Rechnung der Windel» und Wallenbaus. 
Stiftungen pro 1866,67 mit einer Ginmahme won 
16,910 fl. 31 Er. und einer usgabe von 10,552 fl. 
15’ 8k., dann einem Dermögenditand von 126,678 fl. 
It fr. — Die Befiger des hießgen Gaswerka bringen 
zur Anzeige, dab Herr Jaleb Milbelm Hartmann 
als Zheilhaber eingeirrien iſt um» die Leitung des 
Gaswrıts übernommen Hat, — Wegen Eröffnung 
tes aligemeinen Babplapıs iR Alten-Reproduttion bid 
20. d Mid. angeordnet und wird gemehmigt, daß 
der Ehwinmunterridgt auf demfelben an die Auaben 
des Warfen- und Reitungsbaufes auch im Fünftigen 
Sommer dutch ben Badauffeher c, Maderholj gegen 
eine Renumeration zu übertragen if, und bezüglich 
bed Ftauendadee auf der Schütt follen Erhebungen 
merben, ob ſolches im fommenden Sommer 
ohne Mädtiihen Zuſchußß wird bechen können. 
(E&tuf folgt.) 
Dom Zuchtpoligeigerite in JZmeibrüden wurden 
jteri Burjen, die ſich, um der Militärpflicht zu ni» 
eben, die Zeigefinger abhichen, wegen Eribfiver 
Mümmelung zu 3 Donaten Gefaͤngaiß verurfbeilt, 

In einem Bade zu Oberbaufen bei Augsburg 
wurde am 30. März die Leidie eines neugedornen 
Anäbhens aufgefunden. — Ya Heſſenthal bei 
Aſchaffenb arg bat — nad ber „Alb. 3.” — die Dienk. 
magd Stürmer ihr neugeborned Aind in den Wald 
getragen umb lebend unter Laub und Moos ver 
graben und mit einigen Eteinen beſchwert; die Gern: 
darmerie bat da4 Kind no Ichend aufgefunden. 

Erledigt: Die Mittelflafje I. der höherm Töchter: 
ſchult in Nürnberg; Anfangagebalt 500.A, auf 
feigend dis 900 R. Beiude beim Magifttat eimpus 
reichen. 

Volkswirthſchaft, Dandelu. Berfehr. 

* Die vollläntige Gewinn-Biehengalifte der 
am 4. April in Franfjurt a. M. Ratigebabten Ber. 
loofung von Gaquipagen, Pferden, Reit» und dahr · 
requifiten ze. Liegt im unferem Bureau jur beliebigen 
Einfht auf, D, Ned, 

C.H. Ründen, 3. %pril. Um 15. Aptil d, Dis, 
findet eine weitere Berloofung der 3'/,progentigen 
und im Bolge Arrefirung auf 4 pGt. erhöhten Mo» 
bilifirungd-Obligationen der Brivaten mit Gous 
vons Rait. Am mämlichen Tage erfolgt die VII, Der» 
loojung der zu 2pEt anliegenden Kapitalien 
ber Etiftungen und Gemeinden, und c# mid 
biebel eine Loos Rummer im Kapitaltanihlage zu 
110,000 Al. gezogen. 


o 
5 


Berantmertlider Merafteır: Bari Ganter. 


Zelegrapkifce Coursberlchte. 

* Aranliurt, 3. bei, Ersirl auf Leudes 1105, 
Torid S, Wien 102}; er IAR2 
#34; Deilr. Banfı#! 
oh 













211 + 635, 54 Cor. Nat 


kehren 335, 5 ‘ 55 Gaor, Anleihe 1014; 
| 443 de, 85, 43 Bemidrenie 4; 
Elrlab. Yinior sw B, Mlmdener 
Anichen —, Neuerireie Metal. m 16 N, Oeitstrang 


Prämien, Anl. 96 
Bubin.Drrb.-Eifenbadilen 1497, 
tordb,Atrlen 974, Delir.ita Urin 1064, Ziel 
bataıfkttion 644, 53 Proud; Aid. II 12 de. 94, 55 Oel. 
Velall uto 495, 5, Oxir, Rational 354, Deite, fl. 500 Koole 
o. 1650 724, 88, BI Porle mi HABA 4, Silber Iinleibe 
604, Mal. Anteibe #94, IERder anserif, Bumbs 76; 4 Baur 
Grämiemfinieihe Mt, Deiir. Krebitflfrien 89}, Babilde 
Prämiewint. 975, WBaligier MM, Lombarden 994; Wedhlel 
anf Mnyssurg ——; | Aranffurt —ı, Benden ——, Paris 

— Wien — 
Barla, 3. Kyrill. Hif Menie 99.12; 95 Mente 69,25; 
5 When 49,0; Greditmebilber 267,90; Lambard, Een 
babır» Aktien 376.755 Defkreih. fram. Staatadatn? Wftien 
545. +-: Miesalianed von 1605 342. ; Gt Umeritanz man 
182 81). 


Etratak, 2561, War 


° Berlin, 3. April. 











15. Sranlab.« 
J 


Bei nur noch kurz 


Ludwig 


Der Fupäzjtin Frau Delsmer attefire ih mit Bergnügen und der Wahrheit gem j a 
Hand ganz fämerglod an einigen fehe fmershaften, auf Froßbenien auffipenden Hühneraugen mit befiem Erfolg oprriste. 


em Aufenthal 


Hotel zum Deutſchen Hof u — Witw. aus Breslau. 


Kerztlihes Zeu 


derartigen fuhleivenden mit gutem @eriffen und beflens empfehlen. 


0 Kürmberg, dem 1. Mpril 1868. ® 
 Eutbindungs- Anzeige. 
Ulen lieben Derwandten und Freunden bie frohe 
Nachricht, daß meine liebe Aran life, geb. Frey 
halter, geferm Abend won einem kräftigen und ge 
funden Madchen alüdlich entbunden murke, 
Rümberg, 3. April 1868. 


Georg Ghabenficl. 


Entbindungs - Anzeige, 
Bertden Berwandten, Freunden umb Bekannten 
diene biemit zur Marie, daß meime lebe rau 
Nargarethe, geborne Schlenck, heute Morgen 2 Uhr 
von einem gefunden Rnaben glüdli entbunden wurde. 
Nürnberg, ben 3. Mpril 1868 
Friedrich Deder. 
EHI — LRLKZEED 
feat [2 
Bir erfüllen hiemit bie Ieaarige Pit, Ikeilneb: 
J mexben Verwandten und Freuaden die Anzeige zu 
*4* beingen, daß in Jolge eines Stutzee vom Toche 


Herr Alins Drepler, 











Tahbedergejelle, 
Mitlwoch Abenbde 9 Uhr al verjirden if. 
ie Sinterbliebenen. % 
Die Beeibigung iR Samstag Nachmliteas 2 Ubr 
aul em Et. Peino Rit hoſe. 


ABI EHE 





BECKER TEH. MENHLKME 
Zrauer-Unzeige. 

Alen Berwandien ab Ahrcusten birburd bie x 
traurige Mitkeilung, baf unfere geliehle Aiiter, 
Eiger: uxb Brogmiutirr, 

Frau Margaretha Edert, 
Werktmarte. Bitte, 

% am 4. Apeil Kadmittag, noch 12jährigem [hmweren N 
x Lehren, im Auer vom 654 Jahren ſelia veridieten * 
@. Mäge chr bie Croe brichttt frin ala Das debente 

x ze 7 2, Apti 1=60, 
x Ä te tieftrauernben Sliterbliebenen. * 

Die Beerbigung ſindet Cambıay ben 4. Arsil vom N 
Reräpahauie ans zu Ei, Ichaunis Ratt, * 

Berrdigungs» Un zeige. 
Die Beerdigung Et Kinzes Bed Herm J. K. Eugel⸗ 
breit findet nihe, wie imtikämlih angezeigt wurte, au 
St. Johannis, forbern anf dem Sr. Redner Airähete Bait, 


Dank. 
Bür bie bel der Berrblgung unferes guten Rinbes 
von lieben Berwandten und freunden in je zeigen 
Mae bemieiene Ihellnabme fagen den auftichtigfien 


a 





Duni Sruard Mingler mad Beitin. 
Baahfagung and Empfehlung. 
Herzinnigen Danf jämmtlien Berwankten, Freum ⸗ 


den und Grlannten, melde ſowohl waͤhrend ber 
Krankheit, ala bei der Beerdigung meines feligen 
Mannes, des Herm j 


Weorg [3 4 
erg rare Iran 
fo aufopfernd zur Eeite fanden. Befonders meinen 
Dant ber tgl Bantwehr, fowie den Herten Eüngern 
des muflaliih-dramariiden Berrind für den erheben 
den Grabgejang, ala auch der werthen Rahbarihaft 
für bie zahlreiche Theilnapıme. Gs war rim hoher 
Zroft fe meinem tiefen Schmerze, den Iheueru Da 
bingeiiedenen jo gerbrt zu jchen. Möge der lich 
Gott Sie Alle vor Ähnlichen Fallen bewahren. 
Die tiefteauernde Gattin Johanna Gtich 
im Ramen ſaͤmmtlicher Hinterbliebenen. 

Zugleich made ih einem hoben Handeleftande 
belamnt, dab Id das Geſchäft meines jeligen Man- 
nes unverändert fortjühre, unb bite, dad meitem 
anne in io hodem Grabe gridenfte Bertrauem auch 
auf mich übergehen zu lafen, imdem ich mich ber 
Areben werde, De an mid geſtelllen Aufträge pünkt ⸗ 
lift zu erfüllen, 

Rürsberg, den 3. Aptil 1866. Die Obige, 


Bürgerlicher Unterftügungsverein. 
Sonntan, den 5. April, Vormittags vom 10-12 Uhr 
im Gnfö Egerer, Inſel Schütt: 


hme uener ——* 
Nürn 


Der Vermaltungsrath. _ 
erger Frauen 

(Beiblider Unterflügungs- Berein.) 
Sonntaq. deu 5. April, Hahmittspo von 2 auf 4 Ubt, 
Aufnabıme newir Mitglieder im obern vekal der Arod ſchen 
Burisihait, Shlotegergafi 1. Fr HR Der Borland, 


MUS 


Die ju ven jonntägigen Unierhaltungen befbineme 
ten Rofzlibäten des 1. Etodes Sieben von nun an 
schleifen Det Vorſtand. 

Arbeiter · Verein (Zebelgafle). 

Sonntag. d. 5. ®b. 8: Geſellige Unterhal. 


tung mit ebeibilderm und Magie, 
Der Dorfand, 


Fest am 4,, fordern am 11. April 
Jagd-Club. 


7 
LUDER e VBBuM. 
Sonntag ben 5, April zur Feier bes 19, Eiiftangäfeite 
onctcert 
zur „Boldenen Bans* in Soſtenhef. Mremde haben 
Zatriti. Anfang 8 Uhr, Der Borkand, 











— — 
Kreuzbauern · Gem de, Sorben ersebien wel ist bei uns zu haben: ’ 


Somntag, den 5, April. grafie Produktion im 
Eaale bed Sädfihen Hofes, wozu bie Mitglieder 
und deren Freunde freundlichſt einladet. 

Anfang Abenss 9 lihr. Der Vorſtand 


Aurora. 

Sonntag, den 5, April Probuftion (Rrflauration 
Perf) Unfang Abend 8 Uhr; remde haben Zutrin 

Der Borktant» 

Bler-Befe (Strm, Bärme) naturell im Jabr, 
vohfändig frifd, mit garamlirter Zrieblraft, obme 
Mühe und KRoften anfgubrmahren, fan für 3 Zbir, 
— 5A 15 fr. Voſteingahlung erfahren werden dur 
€. Bleitinger, praft Deflilateur in Gonflan; am 
Bobenfee. . 

Wachsaltarkerzen 
jum Gtiften in die Rirden, per Baar von 18 ir, 
bis fl. 3. 308r,, Besgleiben Conirmanden- 
Kerzen, tinfob und fehr ſchön verziert mit 
Gruzifgen, Blumenbowguelen und beiligem Bildern, 
has Etäd von 12 fr. bie A. 3. 30 fr, alt auch ſeht 
gutes Ghuhmaser uns Schutider ⸗ Wachs in 
befır binigf bei 
— Job. Paul Winter, 

Sererfiraße 


Eimmtlide Vachewaaren find auch im grünen 
— — Ar. 84 neben Hm. Pofamentier Diegel 
iu haben, 


Zur Schönheitspllege_ete. 
merden folgenbe im mab außer 
cosmeriiche Prittel in empfeblende Erinnecung gebeocht· 


Kiciländitcer Huorballem, K.n&2z 








ed Mittel zur Grbaltung, Berihönerung, Wahörbume: 
befärderung unb Wirdererjeugung der Hnuptbanre fomobl, 


ald zur Herwornufung fräftiger Schnur» and Badenbärte in 
f&hnjter Fülle und Blanz, in Blätern » 30 iv. umb 54 fr. 


Eau d’Atirona, Zend nen sup 


umb braune Saut, Eummerimofien. Veberfloden und fontige 
bautunteinherten, a 20 fr. und 40 ku; # 

Glycerin -Schwefel - Milch- 
Seife *— Qualität in Erüden zu 6 fr und 


Glycerin-Seife „sn, st sw 121; 


Glycerin-Transparentseife 
us, 5 fr. Um EL E 

Theer-Seife Aw, 
Verbesserte Theer-Seife 
Echtes frisches Nussöl "23% 
Ess-Bouguet Sr a nn a tan, 


24 fr. und 48 Mu; 


Anadoli 3 


in Edadieln & IR fr, und Pie Schöne Zahne zieren mehr 
ala ein Shdnes Arie, Das Ansdoli Ik tas bejle Mittel 


ur Konferoirui Meier iefi a1 Ak: 
Bau de Mil e fleurs 4 jest ann 
Bee “E Ban za N 

Xtral au de LOlogne 
Triple, Sa Bern Me ee Ba 
Essence of Spring-Flowers 
(Früblingsblummne@ffeng) & 13 Zr. und 30 Ar; iſt meh von 
Ininem andern Parfüm üteriroffen zn RR 
Eispommade » 1a um an 
Duft-Essig, Stan estrengunge 
* ar x kein 2 

mittel, & 15 Ir, Briefe und Gelber 2* — 
Earl Kreller, Karleſttade 5. Rr. 106, 

nähf dem bayriſchen Hof in Nürnberg 


Kalligraphifcder Unterricht, 
Weitere vrobeſchriften meiner biegen Shülr 
(Refultate von 12 Lektionen) find an ber Buchhand- 
fung des Herm Korn und bes Hertn Zeifer zur 
Ancht ausgeflelt, une lade id beim baldigen Beginn 
des 3. und lehten Screiblurfus zur freundliden 
Theilnahme am d:mjelben «in. 
46 aun, Lehrer der Ralligraphie, 
am weißen Zburm L 1187. 


Geschäftseröffunng. 
Untergeidaneter- empfiehlt fi dem verehrten Pua- 
biifum in Menrer» und Zünder-Urbeiten aller Art, 
| Reubauten, ſowie Reparaturen bei veeler und billiger 
| Bedienung. Jofebh Weuppert, 
| Maurer» und Tündermeifker 
Goſtenhoſ Rr. 116, Schulgaſſe 


 Donau-Schill 
iſt farben wieder eine Sendung amgelommen bei 
—— — 6. Eu 
Fri a —2 F 
friſchen alg. u Eros 
mage de Brie ii ®. €. Prüdner 
u Ein trockenes Gewölbe In einem 


— 
Hnuse an einer Hauptstrasse Iut zu 
vermiethen, — Ims Nabere ın der Exp d. Blattes 





enfhland remomminte 


. | find dei ums ferner eingegangen: 9. 5A; von 


bin ih täglih von 9— I und 2— 7 Uhr zu fprıhen und 
werden Brielangen jur Behandlung außer meiner Wohnung 
Etage, Zimmer 22&23 entgegengenommen. 


„ir fe mich gu meiner voltommenften Zufriedenheit mit ſichtret 


Frau De laner lann ih fomit alın 


Dr. Häussler, Reimentsait. 








Bepertorium zu dem allgemeinen 
deuischen Handeisgenrtizbuch. 
Yun Fr. Schefer wud C, Gross. 2 Abihlgn. 
ur R 40. kr Für jeden Kunfnana von 
grosser Wichtigkeit, 

v. Ebner’sche Bnch- u. Kunsihandlung, 

(Hermann Baliborn) Konigsstrasse. 


















































Bei Unterzeichmetem gibt es täglich zu jeder Zeit 
die ſog. friſchgebackenen Bamberger Hörnden. 
@ippel am Lauferſchlagthurm. 








Deutscher Hof. 
Preitag den 3. Upril 
Mufitaliih-bumoriftifche Abenduntert 
des Grfangefomitere Theodor Gtabiheuer u. Fran. 
Anfang 8 Uhr, Enirie & Perfon 12 fr. 


Wirthſchaft zur Stabt Köln, vulgo Klob. 

Morgen Eamstag Mepeliuppe und ausgezeichneten 
677 Wein, per Shoppen 3 fr. U. Banber, 

Hufforderung. 

Diejenigen Herren, melde bei mir alle Hüte zum 
Modernifiren, Waſchen, Fätben, mie überhaupt zum 
Repariren haben, bitte ib, dleſelben innerhalb 14 
Tagen abholen zu laffen, indem ich mad) diefer Beit 
eine Garantie nicht mehr dafür leiſte 
Rürnberg, dem 10. März 1868. 

Fr. Staudt, Hutfabritant, 
neue Gaſſe s Ar. 1186. 


Ein mittiered, Überfponneres Gele, G., bel Herrn 
Macs bei der Sperr in Rürnberg. 


Ein PBorzelanforb aus der Nomphrmburger Yabrif 
hervorgegangen und vom älterer Fabrikatlon, wir 
49 Baufen geſucht. Auckunft ertbeilt der Befiper tes 
Gaſthofe zum röthen Ro. 


Das indiide Wanzenpulver macht im immer bir 
Luft rein und vermiätet Wangen und Flöhe aus brm 
Grunde. Die Schachtel koſtet 8 fr. und ift zu haben 
Zrödelmart Wr, 132, 


Untergeihmete bebauern, daf bie Marrenbriefe nad 
Schweinau zu lang auf ber Bon liegen blieben. 
Dricffihreider. 
Eine Aindeirau wünſcht bie Biel zur Kusbilfe 
oder bei einer Hertſchaſt unlerzukommen. Zrödel« 
marft Ar. 189. 


Ein Mäbden vom Rande wünfgt ald Mint 
maͤdchen bei ſoliden Leulen umterzulommen, 8 957 
Platmerägafle, 8. Eid. __ E 

Wine treue, fleiige Hauamagd, die auch foden 
kann, wird zum Birle geſucht L 568 Breitegafe. 

Fine folide Aöbin im gejeptem Alter, bie ein 
feine Rüde vericht, auch im Handweien tädtig ik, 
ſucht ihre Stelle zu verändern. Mähered chemiſche 
Fabrik nähf dem Schleßhaus bei Wöhrd Mr, 7. 

Eine folie ſelbſtändige Köchin fuht auf Ziel 
bei einer anftändigemr Herrſchaft einen Plap, Zu er ⸗ 
fragen in Eoflenkof 104 2, Stock 

Bet Leute ohne Ainder, Geſchaſt aufer dem Hank, 
ſuchen eine Mrine Wohnung bie Walburgie. Mäberet 


























ein freundſichr⸗ Zimmer mebh Aoſt an einen Patrine 
(über gu bermeichhen. 


In freumbliger age "vor dem Ahiergäntmerikere 
iR eine Wohnung zu vermiethen. Nr. 130 Babır 
Ara. — 

Furt zwei jelide Herren ſind ſchön moöͤblitie Zim ⸗ 
mer ſogleich gu vermiethen. Moſtgaſſe L 1414. 

Kine Stube mit jwei Kammern und Rüde wird 
geſucht für einen Cefhäftemann. Breit 50-40 EL 
L 230, Rüplzaffe. u 

Ein Beamter, zwei Perjonen, fudht eime Meiner 
Wohnung. zjieri Zimmer, Kammer, Hide, Wald 
grlegendeit tc., bie Biel Malburgi „zu miethen. 
Räheres Graferägaffe 966 III. Etod. 

Bekanntmachung. 

Samdtag, den 20. Mär, Nachts bis Eomnfaz kr 
frab iſt ein zweirädriger Dandrmagen neben drm fal. 
gaapijollamt Nürnberg abhanden gekommen; ' it N 

A 
I 





ES 2 Sur 











darüber Aufſchluß erteilt, erhält ein Douetur. Bor 
| Anlauf wird gewarnt. 

Ms nen —————————— 

Ein armes Maädchen dat geſtern ein Paar neue 

ı Strümpfe verloren, melde zur bi. Tommunlon ber 


| Rimmt And, und bittet inBändig umzgurüdgabe in | 4 


der Grp. d. DL J 
— — —— — —— — —— 
Für die Nothleidenden in Oſtpreußen 





mehreren Schülerinnen einer Privatarbeitkunde I A. | ** 
Br; 2 1Az 523030; von 
einem Soldaten 3 #. 30 fr. Summa: 1519 A } 
38", fr. — — 
Mit einer Angeigen⸗Bellage 7 

X 


Drad der W, Timmelfhen Dfftzin in Kürnherg — CrpeditiondNetaf 8, Mr, 544 am Fathhaus De 


Beilage zu Ar. 95 des 





Bwangs+ Verkauf. 

Yus Auftrag des Aal, Begirkägerichts 
den Erifenficderschelenten Chtiſtlan und Wilhelmine 
Greünter gehörige dreiftödige Haus L Nt. 1190 in 
der Märberfraße näsft dem Maldther dahier, von 
gemifdhter Bauart, mit Hofraum, belaßet mit drei 
Befmielökreuger Brunbßenerfimplum, fammt darauf 
hafıadem Waldrecht im Lorenger Etaatswald zu 
jähelih 2 Mä$ weichem Exeitr, 1", Kaͤß Stodholl 


und 100 Bund Bellen, geidäpt auf 3800 A, dem 


Öffentlichen Berſttich unterfellt, und if bien Ler · 


min auf 

Montag den 25. Mai, Bormittag 11 Uhr, 
in * Haufe L Rr. 1190 gaͤchſt dem Walchthot 
anberaumt. 

Das Berfahren richtet Ach nach 364 des Hyp 
Gef. und 55 94 flade der Projeßnovelle vom Jahre 
1837, und erfolgt 
gebot den Shäpungswerih erreidt. 


wird das | 





der Zuichtag, wenn das Meif- 


Sir wmbefammte Gteigerer baben ſich im Ze 


mine über Identitat und Zahlungsfähizteit ausjür 


weiſeu. 
Rürnberg, den 15. März 1568. 


Der köninlie Motar : 

Dr Bee 
Bei dem Mogiftrate hieſiget Etadt fol anfatt 
des bieherigen retöfundigen Bürnermeifterd ein rechts · 
fundiger Rath mit eimer jäßrliden Belomung ven 
800 fl. baar, daun 
und dem tmmaldzinsfreien Bejuge von 4 Klafterm | 
EfXeitholj und 2 Klaflern Stöde aus der Stadt 

BWaldung angeflellt werden. i 
Beroerber um diefe Etelle, melde die in 54a 
vorgeirichene Ber | 


freier Wohnung im Raihbaufe | 








dd renidirien @emeindeeriftd 
täbigung madmeijen können, wollen ihre Meldungen 
innerbolb 6 Woden von heie am getechnet dabler 
einreichen. 
Dunfebel, den 25. Mär, 1568. 
Start-Maniftrat: 
vn a 


ungs-Berein. 
Wtortng, den 6. April, Rasmitioge von 24 übe, ım | 


Cnfe u rn “. 





Weiblicher 


Nürnberger Wohnungs⸗Verein. 

Die am 30. v. Mie dattgehabte Grneralverfamms 
inng bat für bad Zahr 1567 die Bettheilung einer 
Dividende ven 2',, fl. per Btie befhlofen. GE | 
werden dempemäß die Herren Aftionäre erfuhr, die 
treffen Eoupone bei Herr Kafier Ruffelt Waag · 
aaſe) vom nähen Montag an in dem Vormittage- 
funzen zur Ginlöfung präfentiren zu laſſen 

Nürnberg, am 1. #pıil 1568. 
Georg Arnold, Borkant. 


- SÄNGERLUST. 


Montag den ©. Mpril: 
Concert. 


_ Mnfang 8 Ubr. Der Borftand 


Dramatitdter Verein Sermanta, 
Montag den 6. April Probultion im Eqwan in 
Höher. Mnfang # übe. Dir Vorſtaud 
Unzeige und Empfehlung. 
Seſchaſen Brelhäftelunden, Baumeiſtern, Baw 
unternebmern und geebrien Freunden und Betamnten 
tie ergebenfte Anzeige, daß ih die vom meinem fel 
Panne Gbrif. Ehemann beiriebene Ziegelei mit 
elnem Sohne unveräntert fortlübre und bitte Id, 
das meinem fel. Danne im iu großem Maße ger 
füenfıe Vertrauen auch auf und übergeben zu lafien 
Serrenbütte, den 2. April 1569 
Babeite Ehemann. 
Joh. Ehrmanı. 


Unterrit in franz, engl, ital umd mebr 
Spraden, Bramm. und Hanbeldcorreipon® 
Brouver, 
ob. Aont Weiß, Wollenbandl 
120, 2 Stiegen. 





Adreſſe 
Aailerſtr. Mr 


Die Salz: Niederlage 
der Kpl. Wärtemberg, Seline Schwabiſch · Hall 


Stahl.& Schroeder nürnberg 
* (Therefienplap 8 Rr. 925) 


riet: 
Kochsalz (kit ver jüngit in Betrieb gt- 
Shlen mewen Eieberei von vorzäglider Weihe und 
Trodtenbeit) in Edden A 1 und 2 Zollceniner und 
im niederen Kübeln & 1',, Bentuer bapr, netto. 
Viehsalz (semablenes Eieinjalj) in Eäden 
& 2 Hollcentner. 
—  Gewerhsalz (dmaturirtee grobförmiges 
Hodfalj) für Werber, Gelfenfieder 1. in Edden 
42 Bollcentner, 
Daer Yülung Franco cinpefandte leere Eädı 
werden auf jedes beliebige Gewicht gefüllt. Fetnet 
werden. öne auf ungen von 100 bis 
Robfalz. öber 50, 120 oder 200 Boll. | 









en —E zu Saliuenpreiſen 





— — 





Fränkiſchen Kurier. 








Amerikanische Nähmaschinen. 


Alle Arten Nähmaschinen jowie die ſo belledten Dresdener Hand 


muschinen, für derem vorgüglide Gomkructiomex und jehlerloien Leiftungen mehrjäbrine Garantie leiſtt 


verkauft beäntig zu dem biligfien Preifen 


SÄmmtlihe Mafginen find zur Hedtheit halter mit ders betreffenden Mabritfempel ımd 


deren Platten verfeben 


Fenfter-Nouleaur 





Ornamenten- 


en-Fabrik 


; Jalousi 





Jean Seibert, Yindergafle 3911. 
Ramen auf 





in allen eoutanten Breiten empfiehlt bei großer Auswahl 
gu erlaunlih biligen Berilen von deu aeringfien bie zu 
felnften Sorten 


Lud. Carl Beck, 


Submwigäfträße L. 17 beim weißen Thurm 
Die 


von 


in Fürth bei Nürnber 
empfiehlt Jaloufien Im jeder beliebigen Größe und farbe, 
ſolld wad elegant gearbeitet, zu den biligften, feiten Breifen. 


Für Nürnberg und Umgegend werden 


Re 867 entgegengemommen 


Wheeler 
und 


Ale teriteren Anweiſungen und Selehrangen durh meinen Agenten Hertn 
gereiß durch früßeres Pelften im diefem Geſchafte, melde mit Recht das ältefte, und 


iR, ale Anerkennung verdient. 





Die 
Möbel-Fabrik 


von 


3. 3. Degelbech 


in Nürnberg 
Beuntgafie L. 939. mäh der Königstraße 
erlaubt Ab, Sein feit 10 Zahren befanntes Möbel, 
Lager dem verebtien biefigem und auemärtigen Pur 


Htifum in Erinnerung zu brimgen. Aue Sorten Mör 
bei nad den nmeweften Zonrnalen find im archer Une. 
wahl flets vrrrätbig, umd egt aud «ine große Aud- 
wabl don den feinftem Möbeljeihnungen im Renatl- 
fancıföle, Die ih vom Paris ditell begiche, zur An 
ſian bereit, und bie auf Beisllung folort angeierigt 
werben fünnen 

Da ih meine Arbeitsftofie vom den beſten Guel» 
len bejiebe, und jämmtlide Edhreiner-, jomwie Volſter · 
möbel felb jabricite, jo bin ich im Stande, jebet 
Gomcurseng die Epige zu bielen, uno bin au gerne 
bereit, für meine Arbeiten Garantie gu übernebimen 
da bei mir blos gut andartrodnetes Holz verarbeitet 
und folivde Wanre verjertigt wird 

Au erlaube ib mir mod, meine belannten jeuer · 
feften Sehreräte in Erinnerung zu bringen, 


E. Sey fried. vormals U. Hahn. 
Ubemader, vis-A-ris der Studipolt 
empfiehlt goldene und filberne Herren: ymd 
Damen +Ubren beftens abgegogen und tegulirt 


Cadolzburger Daumfdul-Verloofung. 
auptarreinn 76000 Fl. 1542 @eltprämien zu 
19775 fl. Ziehung 4. Mai 1865. — Looſe a, !, 
45 fr. find gu baben im der 
Erpedition des Fränkiſchen Kurier. 


: I Fri erhalten anichn- | 


Orfangbüder, Tath. @rbeibüßer, Danf- und 


| Qupuspapiere, Dantmaupen, Gebrtbüdereinlagen, Bro 


tulationslarten, «mpflebli 
Wagner jun., 
ber ketholiſchen Auche gegenüber, 










Acht amerikanifche 
Hahmafdinen 


Aufträge in meiner Miederlage Spitalylap 






& Wilson 
Howe, 


fowie Pie belichten Dutinı Hand- 5 
maschinen von Elemens Dtäl- 
ler, alle mit Sjädriger Garantie, von 


Joh. Spörl. - 
Lager und Berfaufdlotal: 
Fofephaplah Ur. 23 (297). 
Müller , der 
smlichfe zu nennen 


Marie Klein, 
i. @rafferihen Haufe amı 
Obftmarft, 
empfchlt eine weiäbaltige 
Auswahl der neuefien Aa 
queid, Bebninen, Nä- 
der und Yaden für Da: 
men und Näpdien, Megen 
möäntel, farbige Inter, 
röde hub Grinolinen, 
lowie für Gonfirman. 
2 \ binnen Jagneid uud 
Mäder in Erin und Wolle, bei ſolſdeſter Bedit . 

nung gamz beionders billige Preife zußcherud 
Hodnhtungenenft Marie Klein, 


Yeutner’s Hühnerangenpflaiter, 
3 Etüd ju 12 fr. dad Dupend zu 42 Fr, 

| find zu baben in Rümberg in der Stern ⸗Apothele 

| und J. Keylam am meigen Thurm, in Bürth in 

I dr Sonnen⸗Apotheke, in Anebdach bei Hoiaporbrler 

Arnold, in Erlangen Ki A. Hofmann, In Rau 

flart a.Niih dei Mflter, in Welſſendutg bei ven 











Yuoibelem Convert und Hand, im Lauf bei 
Bufle, in Schwabech dei Louis Micter. 
——— 





Löflund's Präparate 
Preiemedaide der Bariſet Ausſtelung v. 1867 ) 


Liebigs Üshraugsiittel 












in Gptraft-erm zur Schnellbereltung ber ber } 
wäbrten Suppe für Eänglinze durch einfadıre F 
Aujlolen in warmer Wild. Befier Grlap der 
Muttermilch ſtatt Arowroot. Mebibrei ı< 


Fichig's Matz-Erlrech. 

Mirffimfted und achtrert aullchſtea diäterifdhee 
aittel bei Huſten, Kellerfele, Vrribleinung, 
Kıhmungsbrihreerten, Keudbeſten, überh’upt 
Btuſt und Halsleiden; ſehr beiirbr bei Aintern 4 
ass Wrfay Tas Erheribrand E) 
Dicke nad 2jähriger Grfabrung won den erfien F} 
ärztlichen Autoritäten als vorzüglich amerfinnien 

Präparate aus der Rubrit won Edem ilet 


Ed. Löflund in Stuttgart | 


= 


Find im Aiscond zu 36 fr. verrätbig bei 
Ss. L. Hessenauer 
zur Paradird- Mpoibefe 
— — ——— 
Warnung. 
Bir warnen biemit Jedermann, au) un ſeren Kamen 
feinem Venaen, mag eeo man Kein meer will, «tiwod au bom 
gen, Anden wir entigieben Feime Zablcna Lie 


Bauth, 30, Az 1868 =. ar 








a en 7 25% 


Bekanntmachung. 
—* den 6. riprill. 38, 
Uhr anfangend, 


werben im gu Baumagayiıt : 
200 Etüf Hohrenbreiter, 1'4“ ſiatt und 18° 
lang, oder 4000 Quadratfuß 
an den Meifibielenden vertauft, und jahlungsfähige 
Kaufsluftige biegu mit dem Bewerken eingeladen, daß 
diefes Material 6—7 Dobre alt, und feit diejer Zeit 
immer ganz iroden aufbewahrt mar, 
Sqwabach, den 31. Mär; 1869. 
Der Stabdtmagiftrat: 
Wohlwenb v. o- 





Herzlichen Dank und Bergell’d Bott allen Denen, 
welde durd die Ubnahme bes von Hm, Oſterchriſt 
vertauften Blattes Dazu beigetragen haben, daß mir 
aus dem Ürtrag tesieiben von Hr. N. Schmidt 
eine Usterflüßung übergeben werden fonnte. 

pi meia hen jmweijähriges kürperliches Leiden 
folgt jept eine jaft gänzlihe Erblindung. 

Wbalbert er, Ebildgafie 8 Mr. 755. 


Freie religiöfe Gemeinde. 
Sonntag, den 5. April, Bormitiags 10 Uhr 
Erbauungditunbe 
im Saale dee Sachſtſchen Hofe. 

Bortrag von Prebiget Hrn. Floß aus Ftantfurt a / M. 
Der Zutritt iR Jebermann geſtattel. 

Der Borftand. 


3. Mursehhauser 
innere Laufergaſſe 3 1016 empfiehlt 
Biken iR. rofl. Schellack pet Pfunb ı A. 12 fr. 
Stella orange ver Blund 36 fr. 
Rıkrifizieten Spititud 96°, Yo per Maß 26 ir, 
die, bitte 90% _ Wi u. 3 26 fr. 


Kindergarten. 
Unterjeihmete macht a befannt, daß in dem 
von ihr errichteten Kindergarten täglih neue Auf 
nahmen, und zwar Dormittage 9—12 Uhr ums 
Radmittage 25 Uhr, a Soſſenhof Leon. 


hardagafie Ar. 1900. 
Aechten Echmälzler und Bolomgaro bei 
©. Braungart. _ 


Mein Lager abgelagerter Cigarren und Tabatz, 
von lehteren namentlich Komähr 3, 4, 6, 8 und 
9 8r., von Brange, Ehürer und Kaulino, deagleichen 
Kornäbr mit rei R,, ferner Quad von Ar. Heint 
Thorbede und von Erc$, Reiter sc, Louffiana und 
Barınad, Holen-Kanafter per Bid. I fl. audgejeidhe | 
net, Rarplanb und Barinas in feinem Schnin, mebft | 
grichife und türfiihe Tabale empfiehlt zur gefäl- | 
Uigen Abnahme Palins Heller am Hallerikor. 

Striekbaumwolle, 
& gearbeitet, in allen Karben und Melitungen 
von 10 fr. per ', Bfp. br empfiebit 
Julius Heller am Haleriber. 


Für Ostergeschenke 
empfehle id 
Chatelaine, Ballontaſchen, Promenadetaſchen und 
Promemnadefäher, Neecſſaires mit und ohne Duft, | 
Album mit und ohne Mufit, neucſte Barijer Tamen- 
gürtel, ſchwarze Garnituren, Kopfteife, Auffedlämme 
mit Meif, Schilkrot Shmudiahen und WMedallond, 
Biftenfartentajhen in Schildkrot und Perimuiter, 
Blacan x. ı. 
für Rinder * 
Velanlachen mit und ohne Stimme, Echafe und 
Biegen mit Drudfimme, Schäͤſertien, bunte Spring« 
bollen, dangbecher mit Gummikall, Hoquets, Reife 
fpiele, @artengeräthe, Botanifirtrommeln, Schmetter ⸗ 
Umgönege und viele neue für dicſe Enifom pafenbe 
E pieljeupe. AM Wahnſchaffe 
Der Untergeimete empfiehlt fh im Erpen ber 
Diamantın zum Biasihneiden:; ferner den Herren 
Buckindern, Blafhnen und Dofenmadern Im Schnei ⸗ 
den von Bläfern und Epieseln, 
Andres Walz, Glaſet in Kürth, 
Katbarinenfraße Mr. 2, 
eier Hunftmehl son anerfanıt wor: 
dügligger Oualität empfichlt billig 
MR. Erbmannsdörfer, Tuchgaſſt 


om Markt, 


W aizenmehl, J 
Roggenmehl, 
en gron & en detail, 

teoden gemahlen und vorzüglider Suaität ampfit 


ja billigen Preifen A 
Binklerfiraße, NAugufiner-Klofter. 


Bir bringen biemit einem hochverthrlichen birfigen 
wie audmwärligen Bablifum bie ergebenfte Anzeige, | 
bof ei und bie fhönfte und größte Aucwahl vom 
Grabdenkuälern in Granit, Warmor und Sandſtein 
vorrätbig fichen, und merken dieſelben umter Gar 
tantie meh aufergemöbnlih billigen Preifen verfauft. 

Das Aielier Befindet ſich außebakb Des Marihore 
unterm Betengarten am Grofreniker Mes. 

Mit aller ange empjchlen fich 

chneider & Co. 
Prater. 

Sonntag den 5. April, Produftion von Midel 
und Kollegen, Anfang 4 Uhr, Abende 9 Uhr im der 
Dfemthane. Diontag Abend 8 Uhr in der Hol« 
fulder ſchen Wirtbihaft am Warfeld, — 

Auegezechntles Sauerkraut if zu haben 8 270 














— — 


Würzburger Sof (Tafelhor) 


empflebit felr feine gany meue : Regelbabr. 





Weinwirthſchaft z. Poithorn. 
Ib empfehle zur gefäligen Abnahme 
1866er Branfenmein, per Maas 16 fr 


62er J - 4. 
63er badiſchtu zoten, , u . mM. 
__ Ga Döring. 
Sans: Verkauf. 


Ein Wobnbaus in bejier Gefdäftslage, mit zwei 
Meinen Läden, iſt fofort zu verkaufen. Die nähere 
Urreffe ertheilt die Exp. d. Bl. 


Fine Dezimalmaage, 5 Gtr. Tregtraſt, if au vier · 
kauſen. Kabbengaſſe 1565. 


Strohhut-Auktion. 


Vartie eleganter Damen» und Ainderbüte neuehler 
Bacon dilligft abgegeben. und Kaufslubhaber hiezu 
eingeladen. — — 
keine gute 28ſaitige Zitber iſt billig gu verkaufen. 
L 1370 Epittleriborfraße, u 

6 werden litbographirte Steine zu Zupoli von 
12—48 Zoll ſeht billig verkauft. 


 Birthihafts: :Berpaditung. 

Eine fhöne BWirtefnit iſt cm einen foliden fau« 
sionsfäßigen Hann zu verbochten. Adreſſen beliche 
mam unter L, M, 30 in der Erped. d. Bi. zu bins 
terlegen. 


Alte Bilart»Bälle werben arfauft 
Ar. 107 in Nürnberg. 


Gin moterner wenn auch [don get,agener rad 
wird zu faufen sefucht. Epitalplap 1170. 


Ein Garoufen für einen Gejelfgaftsgarten paf. 
ſend, mit 8 Pferden und 2 Chalien iſt um 40 fl. 


Karle ae 


zu verfanfen; auch eime Dioline, noch gang ner, um | 


Sn_550 brriie eV _ 

In ſchoͤner Lage auperhalb der Etadt ift ein neu 
maffiv gebauted Haus mit großem Hoftaum und 
Brunnen, mit Anzahlung von 2500 fl. aus freier 
Hand zu verfaufen. Nüberes unter Offerte A. A. 
Nr. 100 In der pp. de. Die. 

 Meifigerbergaffe S Wr. 196 if ein Ainderwegen 
zu berfaufen. 


Am Hopfenwartt ift ein Etadel ju  verfaufen. 
Näheres bei Hrn, Büttmermeißer Töring. I. Mr. 537 
Brauengäfchen. 

Ein fett gebauter Ael wagen iſt binig zu ver⸗ 
aufen L Re 749, 2. &t. 


Ein Eilberidhranf wird zu kaufen gejucht. 
in L ir 267 vorbere Behergafie, 3 Et. 


Gaſthaus⸗Verkauf (mit Orkonomie). 

Nacht Kürnberg ik eim ferguentes Ballhaus mit 
ra 100 Zagw, Grendfüden untr annehmbaren 
Vebingumgen zu verfaufen durch 3, Midlad, Kom 
wiſſionaͤt. Jaloböfrope 4, Mr. 1131, Mürnberg 
(Diefes Anweſen wůrde and an einen Lautionsfäbigen 
Marn in Baht nrarbın ) 

Bierbrauereianweien:Berfauf 

(mit Delfonomic). 

Gine befteinnerigtete VPierbrauerei mit eirca 60 
Tagw. Erundfüden und ausgezeichnetem Felienfeiler, 
in der Nähe Nürnbergs, if mit mäßiger Anyablung 
zu verfaufen durb 9 Ritflas, Kommiltenär, 
Jatobeftraft L Re. 1131, Nürnberg. 


Mühlanweien:Rerfauf 
(mit Oekonomie 

Rabe bei Nürnberg if ein fehr hübſches Münt- 
anweſen mit groſſer Defonomir. brflebend aus größten: 
theila ſchlagbater MWaldung, dann Medern, Si iefen 
und Hopfengärtea beſtet Bonität, unter jehr gunfligen 
Bedingungen zu verlaufen burd N Midlas, Aoms 
miffonär, Nürnberg, Intoböftrafe I, Ar. 1131. 

Eine nob braudidare Epinteiprefe wird zu fat 
fen aeindt. L 702, 

En Mirthfbaftereht mird bie 1. Wal oder auch 
Ipäter zu padten geſucht 
4000 fl. find auf erſte Ber Suvorbet zu ver 
leigen. Adteſſen F. $. Ar. 8 

Auf ein hiefiged großes — wir zufammens 
Hobentem großen Grummäd, gerichtlich gemweribet auf 
26,000 fl, werden sur erftem Stelle bis Ziel Wal- 
burgi ober Lorenzi 1868 15 bis 18,000 A. aufzu ⸗ 
mebmter geluht; audb wird auf Berlangen für ridr 
tige Bablung der Zinfen fihere Dürgihaft zuneficert. 
Räheres im der Ep. de Ble. 

Gin jelides, gebildetes Mädhen von angenehmen 
Heupern ſucht im Rütnbetg als Ladnerin eine Etele; 
der Eintritt könnte ſogleich oder bie Malburgi ges 
fhebe ». Nähere in der E. d. 2 

Offerte. 

Ein cautiondfäbiger Mann, der übr freie Zelt 
tirponiet, ſucht ſchriftliche Beſchäſtigung bei einem 
hiefigen Gefhäftsbanfe, auperdem er zunächſt im 
Hopfengeitöfte eine zewinnbtingende Thätigkeit wohl 
zu Außen im Stande märe. Naterto bei der Erp. 
d Bl. 

Bur Buchbinderei wırd ein junger Renſco unier 
annebmbaren Beringungen In die Erbre zu mehmen 
gelucht. Mäheres im ter Gm. ra Pie 

Gin junger Menfh Sud bei uimem fol. Hrn. 











Weſtendhalt 


Aroofaten oder fonft Pergleiben untergufommen. _ 





Bu verfanfen ift fogleid ein Garten in"ihöner 
ga. FE. F. 300. 


immer if am 1. Mei an 


Sin [hdn möhlırted it am 1. 
einen follten Hetrn 5 vermietbent, Ludwigaſtt. 1375. 





Mäkerrd 


Avis. 

Für ein audwärtiged Splelwaaten -Geſchaͤft en 
gros wird ein im biefer Brande toutimitter junger 
Mann, iheile zur Führung der Büder, ſowie jur 
deutſchen und franzöflchen Korzefpondenz :c., fefort 
ju engagiren geſucht. 

ferner mebrere ſcht empichlensweribe — 
ſtellen veri&iebener andelöbranden bierjelbft, 

3. B. in Bant: w. Wechſel, 2 Rusy 
waaren · Nlommilfion- n. Spebitien., £ ‚ 
produften: u. Agenturen, Dro 18. 26, on 
gros, wie auch in Spezerei · m. Colsnial-, u. Epe- 

-, Material» u. Marbiwnaren en detail- 


Geſchaͤſten, mit und ohne Lehrgeld, werden jofort 


oter bis nah Dftern durch folide junge Leute, 
welche die nörbigen Borfenntniffe befipen, zu beſehen 


geſucht. 
Montag, den 6. April, Rachmittaäge 2 Uhr, wind ’ 
in der Bintergaffe S Mr. 917 im Laden eine große | 














Abonnement: „ 
Alten bon Roifini, 


Räbrres ertheilt auf Aranfo:DOfferten 
J. B. Matti, Agent, Nürnberg, 
L Nr. 739 a. 


Gin gewandter IT, Firnmerfellner mit Epradfennt- 





‚ niffen und ein Soalfeiner finden Stellung pr. 1. Mai. 


Nähere beim Lortiet im im Hotel Stra Strauß. 


Ge mir für ein 2jäßriged Kim Kind ein Kofkaus 
aeſucht, wo auch ein unmöblirte® Zimmer zu mietben 
wäre. Au eriragen Maiengafle Nr. 1204, 3 Gtiegen. 


Gin tüdhtiges Hausmärden, weichee gute Zeug: 
mifie befigt und waſchen und bügeln fann, wirb ge- 
just. Sofepbeplap 6212, : 2. Etage. 


In der inneren Laufergaffe, 798, wire eim orbent- 
lies Mädchen in Dienft zu nehmen geſucht 

Gegen entipredendes Honorar wird ein bereits 
geübier Goncipient von einem Anmalte in Nürnberg 
geludt. Näheres i. d. Exp. b. B. sub Mr. 7460, 


Offene Fchrlingsfelle. 

In einem Gelonial- und Naier jalwaaren · Geſchaͤft 
en zros & en detail iR zum baldigen Cintritt eine 
Lehrlingefehe ı offen. Nähere in der &rp. d. 8. 


Gin Mewonifer, bri dem befonders Näpmajchinen 
angefertigt werden, ſucht einen jungen Menſchen von 
foliden Gltern unter annehmbaren Bedingungen in 
bie Lehre au nehmen, 


Give gemandte Köchin wird d gefught. 


In eine Birthiaft wird ei j junger Burfde von 
1416 Jabrın geſucht, und kann ſogleich ‚eintreten. 


Kindsmäddren-Gefud. 

«ine brave, treut Berfon gefepten Wliera, im der 
Bflege Peiner Kinder wohl +rfahren, wirb gegen guten 
Lohn Im Dientt zu nehmen gefudt, Mur Eolde, 
die mehrjährige empfehlende Zeugniffe aufteilen 
— wollen ih melden, Näheres Sofepbaplap 

L Nr. 207. 


Ein Frawengimmer ‚mer Fan Das Pupmaden gründlich 
etlernen @oftenbof | Ar. 103, Barterre. 


“Eine Bimmermagd und eine KRelnerin werden 
geſucht Paten Mr. Lam Matt 


Bur E&hreinerprofeffion m wird ein Lehrling geſucht. 


Gin ihätiger Kanfınann, tüchtiger Gor: 
reſpondent und Bucbhalter, ſucht für 
einige freie Stunden de& Tages geeignete 
Verwendung. Offerten sub ©. Rr. 25. 

Ar. 55 Darfelpfirage if eime Ihöne Wohnung 
bis Ziel zu vermielhen. 

Zimmer amd Slfon, hübſch möblirt, id am rinen 
oder zwei Herren zu vermieten. Winkletſttaße 32. 

Bergfraße 8 422 iR der 2, Stock bie Walburgi 
ju vermieihen. Preis 150 fl. Näheres L 257. 


Für einen anfändigen Herrn Ty ein nette ‚ Zim: 
merchen zu vermietben, mit oderohne Bett, womdglid- 
tönnte auch die Koft dazu gegeben werben. 


Ein fein möblirtes Zimmer mit ober der obme Aıfoo 
vor dem Mobren, Epittleribor oder in ber Ludwigze ⸗ 
Arape, wird ſoſert zu miethen geſucht Räbered 
durch di die eG de. Bi. 

m Mögeidorf, HI Rr 98, find Thöne Sommer 
wohnungen ju vermieiben. Mäheres bei Wechſel⸗ 
wärter Maier Mr. 6 in Mögeldorf. 


 Gime Wohmung, Elube, Rammer und oben, IR 
bis naͤchſtes Ziel zu vermiethen Bunderdurggafie 8 938. 


Sofort zu vermiethen 
eime freundliche Wohnung vorbere Ledergaſſt L Rr. 28, 


u 

Laden - Bermielhung 
während ber Dfermeffe auf dem Up Blope der 
Stadt Mürnberg. SKriftlie Offerten umter Chiffre 
85, an die e Gm. te. Die, 


Bing Parterrejimmer mit oder ohme Mobel im der 
Parienvorftebt ift em 1. Mal zu vermiethen. Das 
Naͤhere in der E. » Bi. 

Au vermietben, 

Am 1. Wai ift ein moͤblittes Zimmer in der 

—— zu vermlethen. Mäheres in der Etp. 
L 

Ein fein möblie Bimmer iR an einen folisen 

Herem in 8 1414 äußere Laufergafe zu vermiethen. 

Eine Taube, gelbtlaß mit weißen Etreifen, hat 
ſich verflogen; mean bittet, dicſelde gegen gute Brloh« 
rung Ar. 35 Reuhbauſen ahjuneben. 


Stadttheater in R 


— ben 8. Mär, II. Vorſtellung 16. 
Wilhelm Tell‘, große Oper in 4 
Opernpreife. 
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PROSPECTUS. 


Oberheſſiſche Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


Aktien-Geſlellſchaft 
16.228.600 Thaler = 25.400.050 Gulden. 
eingetheilt in 
- 81,443 Actien à 200 Thaler -_ 350 Gulden; 

von der Großherzoglich Hefſiſchen Stantö:Regierung unter Zuſtimmung der Stände des Großherzogthums mit der 
Garantie eines Rein-Ertrags von 3", pEt. pro anno anf die Dauer von 99 Jahren verfehen. 
an __ - e Bi — 
Die ber Oberheſſiſchen Efſenbahn -Geſellichaft ertbeilte Aorzefkon umfaßt Die Lirien von Gieſſen nach Gelahauſen und vom Gieſſen nah Fulda ix 
einer Gefammtlänge von ungefähr von 22"/. Meilen. Beide Linien bilden eine Arriiipung der EölnWlindener CEiienbahnfirede Deut: @ichen. Durd die be · 
abfihtigte Forkfäbrung der Linie Gehen» @elnhaufen bis zum Anſchlahe an die Behriſchen Bahnen hei Gemünden ober Bartenflein kann diefe Linie ber Ober: 
befähigen Eiſendehnen die kürzeſte Verbindung ter Abeiniiden Eiſenbahnen mit dem Sayriſcheu Eiſenbabnneßt berdelen. Außerdem ſteht ein Anſchluß der Ber 

fd. Möärtifchen Cifenbahn an die Wiain-Weferbahı un» fomit am beide Streken. Glehhen · Fulda und Blehem-Gelnhaufen, in Kusfiht, worurd der Strede 
une eim großer Zeil des Berkehre zwiſchen dem Ofen und Weſten Deutfhlands zugewendet werden dürſte 


Don dem Werlen-Eapital wird die Eumme von 
Thir. 10,000,000 


hiermit zur Gubferiptiom aufgelegt. 
Die Eubleriptiom findet datt vom 6. bis 9. Mpril incl. und zwar in den Dormittsgaftutden von 9 bis I1 Uhr bei folgenden Gtellen auf bie 
belgefeplen MAntheilfummen: 


anffart a Di, bei Hetten Gebrüder Bethmann 
in gr ie > ng ee a auf Thlt. 8,000,000, 
„ Darmkadt bei Seren Moritz Wolfol 500,000. 


„ Main; bei Herren Bamberger & Go, 5, 500,000, 
„ Berlin bei Seren 38 as „4.000.000. 
„ Etuttgart bei Herten rüber Benebict Sir, 500,000. 
„ Mannheim bei Herten ©, 8, Hohenenler & Söhne ar 500,000, 
„ Gariarube bei Herren G. Miller & Eonf. j 300.000 
Fre ein er u z ı a — — 

„ Keipjig ei Her 9. €. Pla E 
und Herren Meyer & Co. | 0. 500,000. 


Ea bleibt für jede Zeichnungélelle vorbehalten, das, ſobaid Der derjelben zur Auflegung übermielene Betrag vollgejeihnet ik, auch vor Ablauf ber 
befimuaten Fri feine weitere Zeichnung von der betreffenden Stelle angenommen wird. ine verhältnifmäßige Nepartition findet mar für diejenigen Beträge fhatt, 
Dur derem gleihgeitige Zeichnang de bei der betreffenden Etelle aufgelegte Summe erihöpft mird. 

Der Emiffionapreis iA auf 75", des Nomimalbetrags fegeient; bet der Unterzeichnung And 10% des greldineten Betragte in Werthpapieren oder baar 
ald Gaution zu deponiren. Am 15. April d. I. find auf die den Zeichnern jugelheilten Beträge (gegen Rüderflattung der geleifteten Kaution) 25%, des Nominal- 
beiraged haar eingugahlen, wogegen Diefelben ptoviſotiſch· Quitlungen erhalten, wilde bemnädhk gegen Juterims Certifleate ber Oberheifihem EifenbahnBefel- 
i&aft, auf den Inhaber lauten und im Abſchnitte von 1, 5, 25 und 50 Stücken eingetheilt, ausgerauſcht werben, 

Die weiteren Ginzablungen find, nad Hufforderung dr Verwaltungsratbed, gemäß den Statuten zu deiften; indeffen werten Bollgaplungen fowohl bei 
der Butbei an dem Zeſchnet, ala im jebem vom Verwaliungéetathe auogtſchriebtuen Ginzahlungstermine angenommen. 

drind der Banzelt werben alle Theileingablungen von den Tage am, wo fie geleiftet worben find, die voikegahlten Aftien dagegen mad ibrem ganjen 
Rominalbetrage, mit 3'/,°/, verzindt. 
Die Zinſen und Dividenden find zahlbar . , 
in Sranffurt a. DM. bei Hetren Gebrüder Bethmaumn 
und Herren von Grlanger & Eöhne, 
in Berlin bei Seren Joſ. Jaques- 
Abhrüde ber Statuten und der Eoncrffiond- Beringungen ſind bei ben @inzeichmungsftellen zu haben. 
Frauffurt a. M., im Aprit 1868. 
Außer dei vorſteheuden Zeihnungskellen werben Gubftriptionen aud enigegengenommen von den Heren Woedel & Merkel it Nürnberg. 


Auszug der onzeffion. 

5. 1. Die Gefellfchaft it bei Bermeitung dee Berlufied gegenwärtigrr Gonzeflion verbunten, fpäteiemd bi gun 1, Juni 15685 den Nachntis Darüber beizus 

bringen, daß minteftend zedn Prozent des im den Statuten feitgejepten Ahirmfapitala baar eingegablt find ıc. ıc. 

$ 15. Die Broßherjoglide Stanie-Regierung bewilligt der Oberbefiiichen Ciſenbahn-Geſellſchaft Prhufs des Bauts und des Betchebeb der im Gingange 

genannten Bahnen die Garantie des Etnates für einen jährligen Meinertrag von 3'/,9/. des in jenen Unternehmungen anzulegenden unb im Rarimal-Beirapt 

auf 23.400,050 @ulten fühbeutiärr Bährung jehgeirkten Ketientiapitais dergealt, deß unter feinen Umfiänden ein Bermehrung des vom Staate garansirien 

Binfenbeitags von 994,001%, Al Rattfinten darf und unter folgenden näheren Bedingungen. 

1. Sobald die BawRränungen für die neuen Bahnen abgeſchloſſen find, mir? das Gapital, welches ſich 

n) für den Bau der Bahnen mıbft allem Zubehör, . 

b) für die Anſchaffung der Transportmittel, 

e) für die Berjinfung wit 3',,%, wäbren® der Bauzeit, d. b. bid zum erften des auf die Betriehe-Gröffrung folgenden Monats (cf. sub 2), 

d) zur Dedung etwaiger Goure-Berlufte bei Begebung der Alien 

ale nothwentig ergibt, unter Mitwirkung eines Gommillärs der Broßberzogligen Regierung definitiv Fegefeht. 

Benn die GeſelUſchaſt für die Gegenſtaͤnde unter a, b umd d eimm Gontraet mit einem Unternehmer ſchließt, dur welchen der Beptere ſich 
verpfläter, jene Begenfände indgefammt zu beſchaffen und zu liefen, und feine Beegütung bafür in Metien nad deren Mominal-Betrage gu nehmen, 
und went biefer Vertrag nad vorgängiger Prüfung die Genehmigung der Regierung erhalten bat, fo iM derfelbe für Die begeichmeten drei Voſten maß- 
gebenh, fals der darin vereinbarte Grfammtpreis die Eumme von 26,000,050 @ulden in Aelien nad teren NominalrBetrage nicht überfleigt, und 
folgeweife von dem veranſchlagten Actien-Gapitole für die Derzinfung während der Bauzeit 2. 400. 000 Gulden zur Derfügung bleiben. 

Gbenmäsig fanın über dir Banpinfen (er) die Gefr@fcaft mit einem Untermehner comteabiren, ſedoch Dürfen Immerhin biefelben die Eumme von 
2,400,000 fl, in Ketien al pari uicht Überfeigen, b - 

Würde aus irgend einem unvorbergefehenen Grunde die Ausführung der Bahnen in's Stoden geraiten, jo fol die Großherzoglicht Regierung 
berechtigt fein, auf Kofen und zu Laßen der Giſtliſchaft ben Bau meiter zu führen und zu volenten. Eofte im diefem alle das Wetlen : Fapital 
unter Zutechnung ber geftelten Caution (ß. 2.1 jedoeh abzüglid des für bie Berginfung während der Bauzeit erforkeulugen Betrages, zur Ausführung 
ter Bahnen nicht ausreiden, fo iR die Geſellſchaft verpflichtet, auf Derlangen der Regierung das zur volländigen Dedung des Bebaris erforderliche 
Gelb durch Aufnahme einer Prioritäte Anleihe aufzubringen, wobei Die füt deren Berjinfung und afmählide Zilgung erforberligen Beträge won dem 
Bruite · Ctirage der fraglien Bahnen worabjuzichen und nicht zu dem Reinertrage derfelben zu technen find, 

-2. Die Garantie tritt mit dem erften des auf die Beitichd-Eröfinung ter Bahnen, und, falle eine firedenmweife Betriebs: Eröffnung erfolgen foßte, Hin- 
ſichtlich ter dem Koſten der betriebenen Etreden entiprechenden Theile te4 @rlammt-Wapitalet vom erfien de«e auf dem Gintritt folder firedenmeiien 
Betriebs Eröffnung folgenden Monats am gerednel, in Birkfamkeit. 

. So oft im eimem Beiriebsjahre der Rein-Erttag der betriebenen Bahnen oder Bahnfreden, melder ſich mad Abzug der Bermaltungs:, Unterbaltungs: 

und Zelriebö-Koften fomle der mad den Statuten den Feſerbe und Ermenerange- Fonds zußiehruben Beträge von dem Bruttos@rtrage ergibt, die Höhe 

von 3%, des Anlage Capitals orer des beiziflendem Theiles deeſelben micht erreicht, wird die Broßherjoglige Staats: Regierung bie ju einer Ber: 
jinfung in dieſet Höße erjerderlihen Zuſchüſſe aus Staatsmitteln deifen Laffen. 

Der Bermaltungerath Hat im einem jeden ſolchen Malle hiervon jomie von em Betrage des erforderliden Zuſchuſſes der Gtoßherzoglicheu 
Staats-Regierang an Iahresiglufie Anzeige zu machen und detſelben Die Nidtigkeit Der Anforderung us den Bettieb⸗. Rechnungen umb ben zugehörigen 
Belegen nachzuweiſen. Auj Grund Diefes Rachweiſes und jomeit derselbe erbracht iR, wird bie Greßherzoglicht Staate Reglerung der Geſcuſchaft dem 
erforderlichen Zaſchuß in Darmfabı bei ber Haupt-Stantd-Aaffe ver dein 15. Mai des darauf folgenden Jahres proviſotiſch und vorbehaltlich befini- 
tioer Abrechnung zur Verfügung fielen. 

Ueberkrigt in einem Wetrichdjaßte ter Rein-Ertrag tie Höhe won 4” ,,m# Anlage Capitals, fo findet cine fuecefiive Rüdzablung der von dem Gtaate 

vor dem exrſtgedaczten Yabre eima geleißeten Zuſchüſſe derzeftalt Rast, daß ter Staat bis zur völligen Tilguma Feiner Aufhüße alle den Betrag von 

40 des Anſage · Capitale Überfliigenden Theile ter jereriligen Rein Erträge unverfürgt zu empfangen bat. 

. Rab Rüderkattung der von dem State etwa geleifteten Zuſchüſſt werden die Ueberſchüſſe, welcht Ah and den ReimErträgen Über den Betrag von 
5%, des Anlage · Capitala ergeben, umter bie Brfellihaft sm? den Staal in ber Weile vertpeilt, daß hlervon die erfiere ?/, und der Beptere je ⸗ 
wellig empfängt. 

5. 18. Die Dauer der Gonceifien wird auf Neun und Meunzig Jahre fefigeleht. ‚ 

Sohte 4 Die Broßbergoglice Stantt-Regierung jedoch für amgemeflen halten, die Bahnen für Staatsbahnen zu erfiären und fle auf Gtaatsloflen 
vermalten zu laſſen, fo Ban diet ma Fünf und Dreitig Jahren vom Tige det Beiriebe-Eröffnung au jebergeit gegen Erſtattung des pwangigfachen Betrages des 
turdiänittligen NRein-Erivagb ter lepten fünf Beirieböjahre und unter imtrins in ale Arie und Verbindlichteiten der Geſelllchaſt geſchehen, mobei bie won ber 
Grofkerjoglihen Etaatö-Regierung garanlirten 3',,°, als Minimal-Reinerttag angenommen merden follen. Nah Mblauf der Gonceifionggeit oder vor Ablauf dirfer 
Zeit im dem Wale der Buflöfung der Geſellſchaft wird, winu der Staat bie Bahnen übernimmt, der Wertb derſelben amd des Seiriebe · Materials durch Taration 
befimmt, bödfens jedech mit dem pwanzligſachen Betrage des durchſchabtuchen Reintetranes der lepten fünf Betriebsjahre vergütet, 

Grllärt in einem folden Falle die Staats:Kegierung, von dieſen Befnguigen feinen Gebrauch machtn ju wohn. fo lönnen bie im’ igenthum der Er 
ſellſchaft befinziihen Gegenſtände eingeln, aber nicht ale ilembahn, für Rechnung der Seſtllſchaft oder ihrer Crediteren weräußert werden. 


Flaschnerwerkzeuge | Cafe Günsemännehen _ Ein Werkführer, 
in amerfannter Güte und zu bilfigften Preiſen MÄR auegt zeichnelem Hoffe, Vunſch, Grog umd | melden in feinen mtchaniſchen Arbeiten ber 
find ftets vorräthig bei Blühmwein er ich mir auch meine ähten Rhein | wandert ift, findet bei ſolldem Beiragen unfünb- 
2 weine, marıne und Halte Epeifen zu jeder Tagedgeit | bare SttUung In eimer angenehmen Stadt Unter 
Gifen- und Metallmastenhandlung, ante Brfte zu empfehlen. Adtungsuel | Tranfend. Bedingungen ſind bei der Gypebition d. DI. 
s* Rarlefirafe 8. Rr. 102. ! j ®. M. Schöner. ' hinterlegt, 


* 


* 


* 











Die Perm. Maschinen-Austellung 


Scharrer 


& Cie., Nürnberg, 


erlaubt ſich and ihrem gegenwärtigen Lager von Raſchlnen aus ben bothüglichtten Habrifen des Julandes und Muslandes b:fonters hervorzuheben und zu gehälliger 


Abnabme zu empfehlen: 












r Gewerbe: ür Landwirthidhaft: Für Sauswirthihalt: 
Zranspertable —— —————— Nahmaſchinen allet Art von Wheeler w. Willen, 
Gastraftma[hinen, Eirmaldinen, Grover u, Bader, 
Bbpelwerle, Seauwenhmaihinen, Dresbner Gandnähmafginen, 
Branzöfiihe Bohrmafhinen, befenders preiemürdig | Hestechenmaſchintn. Mannheimer do, 
Baraleljgraubftöde, Butterigrotmühlen , | Vaſchmaſchinen 
Blechbearbe itunge maſchinen, Hädfelfäneider  ; in allen Größen, Waſchringer verſchiedenet Mrt, 
Zeigineler, RübenfHneider | Mangen 
Ewriffägen, worzüglider Tonftuetion, Erbfensrehmafginen, | Rubelineiber, 
Spinamafdinen für Geiler, Mablmühlen für Hand« und Bbprlbetzieh, Bleiiiämeißer, 
Bumpen, Jauch enpumber, Engl. @ewürzmülen, 
Patent-Hopfenprefien, Biüge, ‚ Franz. Raffeemühlen, 4 
Borbreibmafäinen, Sagen, Koffeebrenner, 
@r. Gemürmühlen, VBiehwaagen Treppenflühle, j 
NRäpmafginen für Brwerbe, Aoppleitern, Küchen» Waagen. ; au 
Die Auöftelung if jeden Wochentag son 9—12 Uhr und 2—7 Use geöffnet and feben mic zu jeder Auskanſt bereitwiligkt zu Dienflen 2 
CadolzburgerLoosealf.sr. | Murikfreunden Fur ur en vicheiig merken wid 
Grfammigewinnfe 95,775 |. 92,008 Yusikpiecen enthaltend). Die besten —*— ser eis vier- * Yocalmusik wurden aufgenommen, 
dl j sehr j ag a aboswirt werden, 
—— nm 4 TEEN oldan's Bach-, Kunst- und Musikalienkandlung im Moseum. 
Looje And zu haben bei: SelbR angefertigte BaunmoltenKleitergeuge , Ludwig Pröll jun., Satnermeißer, 
3. A. Niggl, empfichltzur gefälligen Abnahme i miergaffe I, 1057.43 in Nürnberg, 
en ’ . „ innere Baufergafie 8. 801. | empfiehlt &dh um Keriigen vom feinen meihen Matenee- 
inflerfraße, 


Batijeuge und Barchent empfiehlt zur ge 
fälligen Abnahme 
Nr. 6, 10, 19, 20, DM. ©. Baum, innere Raufergafie 8 S01. 
ſcht preismürdige 1'/.te Cigarren, Nr. 6 
kräftig, Nr. 20 Regalie-agen, alle gut abge 


Ingert, empfiehlt 
ee Max Gräbner 
am Spitalplag 
NB, Liebhabern einer großen Zigarre ehe 
rin ich goch meine ſeht venommirte große 
lauger:@igarre Me. 25, per Eid 
2 te.. per mille A. 32. 


u pfichlt öligen Abnahme 
. ne. er * Lauſergoſſe 8 Sl. 
Leinwand, halbwollene Hoſenzeuge, ſehr 
eilig. ſchwarzen Taffent empfiehlt zur geiälligen 
Abnahme 


M. ©. Baum, innere Lanfergaffe 5 801. 
Seilel-, Sopha: vn? Wiatrabenfedern, Möbelnägel 





Tabꝛe zier · Etiftt ainhen * —e 
„ ierzeoenbundtang, Enoc 
EEE LEITERN RE TEN 
Ale Sorten Handſchuhe, als: i 
Slace,, wajchlederne, däuiſche, ſeidene, 
Filet:, eine große Auswabl Dalsbin: 
den, Gravatten, neueſter Facon, 
elaſtiſche Soſenträger, empfieblt an 
ben billigften Breiien 
Johann Strasser, 
Mujeumsbrüde 8 820. 


Näh-Maschinen 


jeder Urt, 


amerikanische und denische, 


Wheeler & Wilſon, Grover & Pakır, 
. Raſchinen für (dimerfie Ardeit. 
PBaris 1567 mit I, Breid gefrönt), 


ferwer 
Handnähmasehinen, 
Mannheimer (Enfem Raymend), 
Dreſduer (Sofem Wien u. Gibbs). ! 
Leptere vom ausgejeineier Güte mit faum 
hörbarem Gang, 





Für Gartenbefiher und Gartenfreunde. 


Zur Bebarfsgeit empfehle meins, megen ihrer @üte 


Orleans, Lüfte und halbwollent Aleidet | 


Selen in gan und bergolbet, braumen und 
Hodjöfen, Stochiparheerben. jotwir in agen einidrbgigen 
Arbeiten ueb Mepararusen zur heilen umb billigſten Wut: 
Ludwig Pröll jus., Satnermeifer, 
Karıkaufregake. 


m 3 (Ausjehrung, Lunseniuht) 
Schwindſucht heilt durch erfolgbegihrie 


fabtung 





ittel Dr. K. poste restatrie Neuſtadt (Mersch 


\ bahn 





im Deal und Joriellan, Gnlanterlemägel, Sattler: u. | 


| 





Georg Kampf, Ichrrinermeißer, 
8. 542, nmaͤchtt ter Tünimel’ihen 
Buo drucderti. 
empfiehlt ſlete vorrãttagt, gut gearbeitete Robel 
zu Silligen Prtifen 





Marmorwaaren, 
al⸗ Wriefbeichiwerer, Schreibzeuge, Thermometer, 
Ubrftänder, Ehmuddbofen,. Aſchrubecher, Näh- 
feine mpiht Weonhard Döhler, 
gegrmüber dem Mufrum. 


wu Photographicen ME 
aus Im 
Cramer’fhen Atelier, 
Nürnberg, — adrigathorgraben 
x. 92. 
Pifitenkarteabil’er 
werben won jeht am zur Btquemlichteit Dei 









Doppeifppkig- andnaͤhmaſchinen. 
Garantie für ale Maſchinen, ſachtundlge Repa- 
ratur im allen zaͤllen, biligfe Preife. 

Permanente lufhiuen- Aasfelin i 
Scharrer & Co. ae 





ME Ausverkauf. 
Tijchmeſſer, Tafbenmefer, Nafırmeffer und Schet 
ven werden, um damit aufguräumen, au billigen 
Breifen ansverfauft won 
P. Schiltz, 
unter Witung des Geihäjtsführere Ph. Neußner. 
— At 128 an der Zlelſchbrũde 
Bei größerer Abnahme empfehlen zu er: 
mäßigten Preiſen eine große Auswahl flaſchen⸗ 
reiſer Bordeaur⸗Weine, alte Burgun⸗ 
der, Madeira, Xeres, Sherri, Mar: 
—*. ferner 3 Fang —— vor⸗ 
refflichet ungariſcher ne, Pfälzer: 
Rhein: und Mofeiweine Te 
Hochachtungsvoll 
Carl Rennebaum & Co. 
Rathhansgaffe 8, 882, 
Adlerftraße L 3192, 


Marsala ächi 
BR. fieilianifhen Wein) 
dringen ala beſten Mogen+ tie Deffertwein im ent 


sieblende Grinmerung. 
Berfadt Wöhen, HM. Dafborfi 








; empfiehlt 





Kiga August Schmidt, 
er in Für, 
der blauen u — Sojephaplap 293, gegtnüber 


Gyp ———— Erlangen. 
Feld· ſowie 
Gyr, arbramnten, empfehlen bifligk 
Kindler & Co. 
Michael Die, | 
In Gafs Noris, Aufgang Findelgafſe. 
Eine Fußtrrhbant gan von Eifen, 1° lang, mit | 
Support und Borgrlege, und vum Sewinteiänelden 
eingerigtet, wird verkauft, 





| Johann Winter, Auftionator, 


und Vorzüglichteit alentbalben amerfannten Ora | 
arten, insbefondere: feinfte Graßartenmilgung | 













Publifums auch in '/, Dupemd angefertigt, 


gen, ie Mi . Die erfien Areh mit Aufnahme ı R. — ir. 
A A SE 2 — jebe weitere drei Eetüd .... 30 fr, 
Ale Gemäfe-, Garten» und Blumenfomen Kabinet-Portraits 
in friſcher verzüglicher Omalität; Waldſamen in eimgelnen @yemplaren, 
in gang feimfahlger Qualitũt vorrätkig. erßed Bild mit Aufnahme... IM. — fr, 
gu der am 4. Mai fattfindenden Berlosfung jedes weitere... . » —— 0 tt 
ber Cabolzbhurger Bauuiſchule verlaufe neh ein Ovalbilder 
Reſtchen Laofe diezu, à 1 fl. 4ſ kr. gegen Poſtan- in amfehnlicher @röße, Original, 1 A — fr, 
weiſung oder Ftanco · Ciaſendung des Betrags, Sa a30 kr. 
Gg. Liebermann. Vorzüglibe Güte garantirt 
375 BWelnmarft und Laden Rr, 50 Haupimarft. Sacar Cramer, 


Doppelt Kirttenwurzelöl Maler und Photograph. 
zur Stärkung des Haarbodens und Herfiellung hoben | ® 2 EDER mr. 
Blanped der Haare, das Blas zu 30 une 18 fr., Ber Für Confirmanden. = 


= Doppelt Kleltenwarzel-Tincter entpfichit ri 

jur Wirderergengang eines gefunden Haatwuchſes au ww, L 06 am weißen Charm. 

fablen Stellen, das @las zu 1A. db fr., if fele wm | meh € 

verräthig ju Rürnberg in der Stergapothete Shrmifetten, : Hofemträger, | Gorfetten, 
Briebrih Meder, | Mandetten, | Sadtüder, | @ürtel 

— Apothek. und Chemlter zu Heilbronn. | Strümpfe, ı Haurncke, 


Rtinze für Confirmandinnen un 
feine Brautkränze nas —— Facon 


zu den biligften Preiſen im reeller Baare. 
Dielis fRe. Qualüdt, Stampfynder, 
Farin, Candia. idimar,, gelb und weiß 
Haffer, beſte, reinſchmeckende Sorten, zu alltn 

Preiſen, 

Raffer-@rirakt, acht Geländer, 
Stafferrüben, Cihorien, 

empfiehlt zu grneipter Abmabıne bi 

Albert Scholl, Balsthor 


Dampf- Glanz - Stärke 
in werfirgeltem Vaquel mit Firma vignes Fabrilat. 
anerfaun im jeiner Qualitaͤt und Glanz empfirbit 
Jos. Rem. Etll, 
Stärke, Seifen · Haudlung. Fleiſchbrũckt. 
Anftiond:-Unzeige. 
Kommenden Montag ten 6, April, Rahmittage 
2 Uhr, werden im Haufe Rr. 140 zu Et. Jobannla. 
binter dem Bärsgarten, folgenbe Grgemitände, ald: 
1 Oelonomie-Wagen, Pilus, Eggen, PBupmüble 2 
Baar new Leitern, 1 Holmbank, mehrere Bäßer. 
fämmtlige Garten und Drtomsn Bern 
Dr. Sauter's gegen gleih daare Bezahlung öffentlih an den Meiil- 
i biesenden verfeigert, und Kauisliebpaber dazu ſttunt · 
Ri Jeländifehe Moospaftillen AR ea Hz —— 
ie achle zu haben im ber Eine follbe Saiferfeinerin taun fo; 
Sternapotheke ju Nürnberg. | — be Rates 


Empfehlung. 

Dei beramnahenver Zeit erlaube ih mir, mein 
Anker und Zimmermaler- Gefbäft empigblerd im 
Erinnerung zu bringen. Georg Seifert, 

Ehlebengaßfe Nr. 1401. 


Verfrigerung von Damen-Palctots, 
Krägen und Beduinen, 

Montag, den 6. April, früb 9 Uhr, finder 
Berfauf an den Meiftbietenden gegen Baar- 
sahlung von einer großen Partie Krühjahrd: 
Paletord, Krägen und Beduinen neneiter | 
Façon für Damen, L Nr. 11106, flatt. 
Hiezu ladet höflichtt ein 





Kalferficae 1 1 
{ 
i 
Für Hufen, Beruf» und Halsleivente | 





Bruf der W. Ihmmel'fien Offiiim im Bücnkirg, — CrectitiomaHefet MR Mr Ras am Beikhamd 
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Der Frant. Kurier 


Beſtellungen ar. 


Nürnberg, 5. April 1868. 


beistarm: 
—— —— 


atſurt Rutg, Berlin, Win m. Bat, die 
Kr. >. Bagreather MM 


(Poft » Eusgabe.) 


== Krankiicher Kurier. 


(Mittelfränkifche Feitung. Nürnberger Aurier) 


er’ide Bude u, Sandterienspanblung und @, 8. Dante & Kle. 
car gel mailen Me Scclötk g6> #. Amn. Fouchar, Lafüte, Bullier & Cs, in Barid, 


Hummer 96. 


und werben für & 


Sonntag: Palmfonntag. 





Montag, ten 6, Apenn Juenäns. 
Deutfiälanp. 
.. N” Rünsen, 31. Män.. (Renitel’s Referat 
über die Gtoatlausgaben Ir IX. finangperiode. 
Wortfegung.) Dies vworaugnefch'dt, wird bezüglich 
der ‚angeregten Drage mit«Rüdfiht auf den der 
maligen Geſchaͤftaſtand bei dem einzelnen Etaate 
minifteriem und den ihnen unterfrliten Dienfymeigen 
Bolgendes bemeitt: I. Das f. Staatsminiferium 
des f, Haufes und des Meußern iſt mad feinen 
dien ſtlichen Verhältniſſen nit wobl in ber Rue, au 
ber angeregten Bereinfabung bed @xihäftsorganiemugd 
und der Minderung bes .Besmtenflandes mefenilich 
beitragen zu Lönmen, denn ed hat außer dem mil 
einem ganz Meinen Perfonale twerfebenen Hand. und 
Staotsarbive feine untergeorbneten Etellen und Pu 
bözden, und ein und der andere Beamte wird durch 
die beutzutage fehr häufigen Monferenzen und om» 
milflonen befgäftigt und der Erledigung bee laufen 
den Dienſtea entzogen fein. ferner bat bie gefteigerte 
Bewegunag in alen Berfchrerichtumgen. aud vor 
nehmt sie Belhäfte des f. S’aatöminifteriums des 
Aenfern vermehrt. Mihte deſto weniger mirb bad 
zenanute Etaatäminifterium datauf bedacht fein, 
Stellen, welche ihm entbehrlih werden ſollien, ein. 
augieben, und wird zu biefem Zwecke ber Geſchaͤfts⸗ 
organidmus desfelben einer eingehenden Prüfung 
unterfielt, Was bie Geſandiſchaſten betrifft, fo 
fichen biefe ohne Zweifel auf einem erceptiämellen 
Boden. Hier if eine Minderung der Gehalte bei 
der in allen größeren Etättın herrſchenden Theuerung 
nur bie zu einer gemiffen Grenze auläffig, wenn 
wicht Das Unfehen ber bur die Befandtfhaftee" ver 
tretemen Regierung leiden ſoll. Auch bat im didier 
Ridhtung eine Minderung bereits firtigefunden. Die 
Einziehung einiger Stellen aber erſcheint im genere 
märtigen Yugenblide und in eimer Zeit nroß«r poll» 











tifher GEntreidlungen nicht raibjam, wenn Boyerm | 


feine Theilmahme an der Böfung der ſchwebenden 
Fragen nicht überhaupt anfgeben mil, IT. Dem 
f. Staatsminifterium der Juſtiz und feiner 
freien Grmägung ber angemgten frage gegenüber 
find engere Brenn geiogen, als andern Bmeigen 
der Gtaativerwaltung:; denn für bie Juſtiz i die 
Organifation dee Dienfles ebenſo wie das Ber 
fahren ber Behörden gerade in ben eingreifenditm 
und einflußreiften Veſiehungen dur @efch geregelt 
und feftgeflelt Mur ein verbälmikmähig Meiner 
Kreis vom nelhäftlihen Beziehungen fann von der 
Yullijverwaltung für Ah nad Müdfichten der Ze: 
mößigleit und der &efhäftsvereinfahung meu geord» 
met werden; mie 5. ®. die Normen dee Geſchäͤfte 
verfehres zwiſchen dem Gerichten der verjäieden.n 
Kategorien, bie Anordnungen bezüglich der Aufficht 
über die Thätigkeit der Gerichte, Über Erhebebungtn 


in ſtatiſtiſchen Zwecen und dergleihen. In Bezug | 


auf felde di⸗enſtliche Verbältnifie bat jedoch das 
t. Staatsminiferium der Juſtiz ſchon feii Einführung 
ber neuelen Gerihtsorganifation weſentliche Ber 
beflerungen eintreten laſſen und mit unmelentlide 
Erfolge erzielt. Die Herbeiführung folder Ger 
bifferungen wird and in neuehler Beit angeltrebt. 
Eo if Inabelomdere neuerdings ermogen worden, ob 
und in mie weit die Referirmeſhode vereinfacht um» 
von unſtuchtbaten Rormalitäten befreit werden Tann, 
Alles, mas in dieſet Richtung gefdrben kann, if 
nit amdgiebig nenug. um zur Hoffnung auf Er 
fparung vom YJuflisbeamten zu beredtigen. Was 
auf diefem Wege gewennen merden kann, wird 
reihlih aufgemogen durch die keifpiellofe Mebrung 
der Yuftiggefchäfte, die eine Folge des Lete mad 
enden Berfehrs und insbejondere ber kritiſchen Are 
diiverbältwiffe der Gegenmirt it, Für das f. Elaais- 
neimifterium der Zuſtij wird 3 ſich aljo darum fragen, 
melde Ausfiht eine Revifion der Befepgebyng auf 


Brreinfehung der Geſchaͤfte bietet. Die neue Civil» | 


propeborbnung wird fierlih Griparungen an Ber 
fonal. und ter fonftigen Gpineng der Obergerichte 
oröglih machen: eine Zurüdführung bes Richterper · 
fonala auf einen Stand, wie er noch in der Pfaly 
wendat, wird jedoch faum möglich fein. Der Grund 
biefür Liegt in der Givilgefepgebung, abarlehen da · 
von, daß die heutigen Berfehrsurrbältniffe und die 


Nellen, im die der Berichte übrzgegangen, welche doch 


im Grunde fi nur rise Dberauifigt vorbehalten 
follten, während die Brhandlung der Betlaſſenſchaften 
an vielem Drten weit über das Maß ausgedehm 
wird, meldes von Geſeh umd Recht zur Pflicht 
gemasbt if. Das Juftisminifierium wird auch dieſe 
@rfihtepimfte ernfilig berädiichtigen, 
i tiprifepung folgt.) 

Bus Münden fhreibt man ber „A. 3.": Die 
Depereien siniger unlerer Pultsblätter haben mich 
[don vor ein paar Monaten gu der Bemerlung in 
der „U. 3.” veranlaft: e# fehle nur mod, daß ber 
Buntihub aufgepflangt werde, um «einen förmliden 
Bauernauffland zu erleben. - Die Dorgänge iu Traun: 
fein- bemeilen. dab ich nide zu ſchwarz gefrben- 
Cie find nur bie Urberfepung der unabläfligen Auf 
ſtachelungen unferer angeblichen Dolfefreumde im die 
That. Es if dies keine unbedachtſam ansariprodene 
Antlage. Denn blättern wir nur in einigen ber 
neueſten Nummern eimes jolden Blatte, fo begegmm 
uns fa ungeſucht Gäpe tie die folgenden: „I 
denn das Belt nur dazu de, Eteurrn zu zahlen 
und Eoldaten zu ſteller, im Uebrigen aber ſich im 
Demuih vor dem Belieben einer Hantvoll Leute zu 
beugen und fib von ihnen ind Geſicht ſchlagen zu 
loflen ?* ... „Epannt den Bogen der Geduld dee 
Boits, aber gebt Acht, daß ır mit bricht.“ ... 
„Ein bayerifhes Sry ichmergt e6 umd eine bayerifdhe 
Fauf zieht die Woffe, weun man feine Mutter mit 
Roth bewerien mil.“ ... Bedarf 6 noch mehr? 
Ge hilft midte, jept den Zugentmantel umpmbängen, 
die Angen keuchleriſch zu verdechem, ja mit fredher 
Stirne fogar tie Regierung anzuflagen, daß fie tigent- 
lid die Schuld dieſer toben Traunftriner Exenen trage, 
meil fie ee am vorgängiger Belchrung babe frhlen 
iaffen, Man mühte ein kurzee Gerähtng haben, um 


' nicht zu wiffen, daß das Gebrüll in Traunſtein nice 











baraus refultirende Gelhältsemchrung euch ſchon in 


der Pfals zu Alagen Über tie Ungureis:nheit ber 


dortigen Aufigbeamten Anlaß neben. Das Zufig | 


minlfterium bofft aud, bii der Reviflon ber Eitraf- 
brogeborbnung eine Vereinfahung der Geſchäſie er 
zielert zu fünnen, indem fe befondere trachten wich, 
dur zrocdmähige Amorbnung des Vorunterfiuhungs- 
welend der jepinen Dielfchreiberei ein Ziel zu ſehen. 
Die Behandlung des Euratel- und Derlafienfhaftemeiend 
erfcheint ebenfalls nachhaltiger Berbeſſerung und Ber 
einfahung fähig. Nach der jegigen Sachlage if Im 
Biderfprudbe: mit dem Geifle der Geſeht bie eigent ⸗ 
lie Yührung ber Bormuntfhaft aus der Hınd der 
Bormünder, bie jet wenig mehr, ala beautadhtende, 
antragflellende und volziehende Tittelaperfonen por: 


I. 


war, ale das Echo deſſen, mas die Beute ſeit Yabe 
und Zag in robefter, aber Deshalb wicht weniger ihnen 
yofagender Weile einartridtert betamen. 

+ Die in Nürnberg unter Nedaktion dead Aechte 
Unwaltse Nidermaier erſcheinende Zeitſchrift des 
Binwaltvereins für Bansrn" (Beriag von ©. Spl- 
ban) enthält im ihrer meueften Rummer (Band VIH. 
Mr. 6) nachſtehende Abhandlungen: 1) Was Dufus 
PMöjer von der reigehung der Aderkatur gehalten 
bat. Echluß — 2) Beſtellung und Ceſſſon von 
Sypoibeten, — 3) Ins der Brapie. In Edheſchen 
tungeprojefiem nad Nürnberger Recht muß auch 
obne Hlänıriihen Antrag von Amtiswrgen der Aus 
ipru über die Schuid und die Eheiheibungsftrafe 
erlafien werden 

++ (Aus Branten.’) Mein Irpter Artitel hat 
alfo feine Gnade vor hren Mugen gelunden und 
zwar „weil er im erreglem Tome gejärieben war und 
weil er gegen die Temofratie auch unberehtigte An» 
lagen” enihielt. Was ten Tom betrifft, fo gebe id 
ee unbedingt gu. - Aber ift edmöglid, dieſem wahn- 
wipigen ®ebabren der Drmolratie gegemüber, die 
t-gtäglih vom Läferw gen gegen die liberale Partei 
überfließt und lieber fi mit der vaterland surrrätheri- 
Ideen Partei der Schwarzen verbindet, als daß fie mit 
Beuten zufammengebt, die mwahrbaftig au freiheit 
finn binter ihnen teimegen nit zurüdſtehen. weil 
fie Deutſchland vor Allem rinmal unter Da gebracht 
ſehen möchten, iſta möglich, dieſen Leuten gegenüber 
eine zarte, ſauſte Epracht ju führen? Wie weit «4 
diefe Leute bringen und mie es ihre Schuld nicht iſt, 
wenn Deutſchland nicht nod einmal in Wafſfen ſich 
gegenüber ſſeben ſoll, daben uns die Würtemberger 
Bablen aufs deutlihfle gezeigt. Dieſe haben teen 
ac tem Artikel hervorgerufen, vom dem id, jo fiarf 
au feine Errade fein mag, tod ſochlich jeden Et 
virireten fönate. Mir fällt es nicht von fern ein, 
eine wirklide, verabredeie Berbindung pwiſchen 
den Ultramontanen und Drmefraten amgunchmen 
und aud mein Eab „man möchte fait annehmen, 
die „forcefte Demofratie* fei mit ibren ſchwatzen 
Bruͤdern von Bismard in Sold genommen“, il 
matürli mur ironild zu ſaſſen. Ich behaupte Damit 
die Berblendung der Drmofratie fei jo groß, dab fle 
ihrem Gegner ſelbſt in Die Hände arbeitet, Die 
Demokratie bat gargenmärtig eben feine anbere trei: 
bende Araft, als ihren Haß gegen Preußen. Diefer 
Haß ift jofinnverwirrnd, tag er dieielben trnurigen 
Folgen babın fann, mie abfidtlier Rerrati Gehen 
benn nicht die „Porreften“ Mürtemberger Demofraten im 
unbewachten Augpenbliden wirtlib fo weit, daR fie 
die gebeimfien Falten ibres Herzene Öffnen und ber 


verhaßten Preußen Sturz ſelb mit der Pramzofen | 


Silfe ale ihr legtes Biel beztichen? Mlkin tergid- 


den von Preußerhah bis zum Wehnwiß gettiebenen 


Leute kommen nit blos in MWärtiniberg vor, audi 
Fürs zum Beiſoiel birgt ſolcht Cie ſelbſt 
freitih find nict zu belehren, aber bie von ihnen 


”\ ir haben bad zewbhnliche Anrreirontem : Ariden 
smietes geehriem Aarreiponkenten geändert, well wir midt 
zeiten, ob ibm der Abbruck dieſes Drivambrieied unter feinem 
eigenen Zeichen angenehm vodıe, 








Seſchwatzten können immerhin, wenn auf die kom 
fequengen ibrer politiſchen Befrebungen aufmerffam 
gemacht, betehtt werten, — I perfönli verehrte 
und liebe tie freiheit wie mur einer, aber gegenmär- 
tig in müßigen Rreibeitefragen ih berumzuftreitem, 
wo Deuiibland noch nicht fertig if, halte ih für 
ein Unglüd, Würden die Beftrebungen unferer Par 
tifularifien und Ultramontanen fiergen, dann find alle 
Breibeitsfrapen mühig, dann ift blos eine Bertrims 
merung unſerea Baterlantes gewiß Etne folde 
Gefahr zu verbannen, dazu fol Jeder mithel⸗ 
fm. Die freibeitäfrage iR idealer Matur, fie 
wird nidt auf einmal gelöh, ibre Böfung if 
Sode ter ganjen menſchheitlichen Entwidlung und 
ein Bolf, das im Bünjen einen gefunden Kern bat, 
tie das deusfche, braudt im dirfer Beziehung nicht 
iu verzweifeln. Sir find eim Dupendb Jahre elme 
Kleinigkeit, dagıgen bie nationale Ehre und Eriftemg 
fonn im einer Epanne Zeit verſcherzt werben. Sit 
feben alfo, mein Etandpunft ift entſchleden j pt mational 
und ic gebe fo meit, daß id mir, um Pielen Haupt 
joe zu erreiden, fogar eime liberole Beihränfung, 
die ja doch nur momentan fein fann, gefallen ließe. 
Hier gibt «4 ja innerhalb derfelben Partei verſchledene 
Schuiltungen. — Ban; und’ gar werde id zugeben, 
dab die Magen unferer Demokraten über Beengung 
der inneren Preiheit, Über zunehmenden Gäfariemus 
und immer ärgern Eteuertrud berechtigt find, Mber 
was nöpen ihre Alogen? Lieber den Aampf gegen 
diefe Ehäden aufnehmen, als firts mur anflagen. 
So lange wir außerhalb des norddeutſchen Bundes 
find, werten wir auf denſelben burdaus feinen Ein 
Ruß ausüben, im @egentbeil der Einfloß von bertım 
bedroht auch ums. in erfolgreiber Kampf für Me 
Preibelt iM erft au dem national geeinigten Bolfe 
möglid. Wie Tann Preußen die Laſt ber Bemaff- 
nung mildern, fo Lange .e# im Pall eines Aampfes 
noch die ganze Bertheidigungsloft hat? Denn daß 
unfere ſaddeuiſchen Patrioten bei der erſten beſten 
Grlegenbelt das preußifge Shup- und Zrupbüntnig 
‚ abfätteln und fi im allergänftigften Fall neutral 
baltem würden, haben fit. efiem genug auegeſprochen. 
So lange die verbifienen Prmofraten ibren Haß 
gegen Preußen fo meit treiben, daß fie das Baterland 
darüber verläugnen, ja ſelbſt verräfherifge Berbin 
dımaen,anfnäpfen, gibt c# für uns feinen gemein, 
Tbofttihen Boden. — Und dann it e# denn wirftid 
bei und mit ber freiheit fo herrlich belelt, und firbt 
Preußen fo arg dadutch im Schatten? Wenn ih bie 
eingelmen Weußerungen unferes Öffentlidden Behend 
betrachte, wenn Id namentlich die verſchledenen Staats · 
inflitute burdgehe, fo finte ih noch gar Vieles, mas 
wir mit beftem Danfe vom PBrenben acceptiren follten. 
So ift, um etwas anguführen, was mir am nachſten 
liegt, die Organifation des preußifen höheren Schul · 
toriens, ber bayerifhen gegenüber wahrhaft mufter 
baft, Meiner Ueberzeugung nad find die ſchädlichen 
Folgen des demofratifhen Treibens meltans über 
wiegen® umd id müßte nit, in wie ferme fie ſich in 
Tepterer Zeit fehl im frelbeitlichen Ftagen verdient 
gemacht hätten. — Indeſſen in allen diefem Dingen, 
ich gebe dic zu, geben die Anſchauungen oft writ 
auseinander und demnach auch Die Meinungen über 
die Zwetmähigkeit der Aampfesweile. Ich leugane 
nicht, Faß die Sprade In meinem non Ihnen bean» 
Randetem Artifel eine erregte bittere ik, Mber ich 
muß in Folge meiner Anihauung das aufrtäht bal- 
ten, dab unfere Demokraten, wenn aud unbemuft, 
in finfterem Hab dur ihr Zuſammengehen mit den 
erflärten Baterlandafcinden, ben Ultramontanen, ſich 
jhmer an urferem Baterlande verfündigen, meil fe 
möglidermeile dadurch fogar die Erifeng besjelben 
in Srage fielen. 

Balfan, 3. April. Im Folgt telegraphifäer 
Rrquifition des in Deggendorf anweſtuden Herm 
Oberfllieutenants Etreiter find heute Mittags 12 Uhr 
mittel Gptraguges 50 Mann vom 5. Regiment da 
bier unter Aommando des Herrn Hauptmannd Bin 
neberger abgegangen, km ben bort gelegemtlid der 
abzjubaltenden Kontrolverjammlung eniftandenen 
Aubeförumgen entgegenzutreten. Das dort {den 
befindliche Aommande vom Jägerbataillon Straubing 
fon nicht binreihend gemefen fein. (Bafl. 8.) 

"(Zur Agitation für das Shulgelek) 
Adteſſen für Annahme deeſelben gingen ab: von 
Stein bei Nürnberg zwei an bie Abgeorbnetenlam« 
mer, eine am Pie Beibärätbe mit 200 Lntere 
| ihriften, von Golmberg, Obernzenn, Ucpbertähofen, 
| von den unterftänkiſchen Marktgemeinden Lindenberg, 

Beiler, Eimmerberg nebft den Landarmeinden Scheldegg 
| und Hörbenbab, von den unterfränfilben Bemeinten 
Rımlingen (iemeindevermaltung), Uettingen (185 
| Pürger Bei einer, Gejommizobl von 138 bderfelben), 

Rögbeim: — Der Ylarrer Boland in Kirdenlaibas, 

Sohmürden, „beauftsngte” die Redaftion bes „Bayı, 

Zabl* eine legte, Grmwiderung von ibm in ihr Blatt 

anfjunchmen, in weldeer er erflärt, daß er der ſpricht 
von fi per „wir") «4 unmöglih mit feinen Grund» 
I fägen vereinbaren Bönne, mit. derlei ſortſchritilichen 
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v.—— 


Gemtrimbeiten ſih weiter zu Befaffen, mb bab er ib | 


veranlaßt fiebt, zugleid mit dem ihm „untergebemen | 


Etiftungen das Tagblatt im feiner gegenwärtigen ent» 
ſchieden fortfdritlih deutſch demokratiſchen Form 
und ſeiner jo yarteilicen Richtung, Pie ſich mit dem 
Gharafter eines Amtshblattes offenbar nidt mehr 
verträgt, Dom heute am einfach zuradjumeiien.* 
Eine Mainzer Kerr. dre „Ar. I.” Mmüpft an vie 
Thatſacht, dag in nädhfter Voche Mitglieder bed 
beififhen Oberfinpienraths. Die feit lamger Zeit nit 
mehr fhattgebabten aränblihen Bißtationen der Mainzer 
Konfeikonsihulen vornehmen und dabei jetrnfalls 
andere Wahrnehmumgen maden werden, ala fe der 


Siſchof gelegentlich feiner Amiareifen. in den Dolts- | 


ſhalen zu entteden pflegt, die Hoffnung, bafı diefe 
Diftotionen Anlaß zu der vom allen Einfichtigen längfi 
erbetenen Reorgamijatiom des heſſiſchen Boits- 
ſhulweſene geben bärften. . 

“ Berlin, 30. Mär, Das Geſchäſt der „Deutiden 
Eigarrenarbeiter-Rompagnie* geht — nad Mit- 
theilung des Borfipenden Fritſche im geftriger Ber 
fammlung — jo fett, daß wegen Mangel an Hobr 
material nicht ale Aufträge effeltuirt werten Mönnen, 


Der Plan, 10,000 Et. Ehuldfheine & 1 The. ande | 


zugeben, bie chme Zinszjahlung innerhalb dreier Jahre 
wieder eingelöft werden follen, bot großen Anklang 
arlunden, io bab die Genoffenihaftdfabrik jeht gr- 
reſichett if. 

5 Berlin, 2. April Die Heutige Sizung des 
Reihaiagd war vorwiegend, ja fah ausihlichtih 


politifder Ratur und banbelte von internationalen 


... Die Berliner demoktatiſche „Bollsjeitung“ 
kommt bei einem Raifonmentent über das Bellparla- 
ment, wobri watürli ber anfipreußilde Auéfall der 
Bablen blos den „Mationalen“. die für Alles ber- 
halten müflen, aufgebürdet wird, doch ju der be 
mertenewerihen Gonclufon: „Im der That wir? bie 
Mebrbeit der füdbeutiden Barlamentsmitglieder aus 
Männern brechen, die man mil dem Mamen 
„preußenfeindti* begeidmenmuß, obwohl mir mit 
dieſem denuntiatoriſchen Auedruck niht gar lelcht um 
und werfen. Daß ſich bie Foriſchtinevartei ſd. i. die 
preuiſche, dem Nationalliberalen eutgegenſtehente) 
mit dem Rabilaliemms der ſüddeutſchen Voltspardei 
nicht befreunden wird, läßt Ab ſchen jeht voraus. 
feben.* Und in ber That, mit den WRännern, die 
den „Beobadter”, der, was gemöhnlihes Schimp ſen 
und Berbädtigen betrifft, noch binter em „Dolte. 
boten” rangirt, als ihr Orgam beiradten, läßt Ah 
von deutſchen Männern, die es ehrlich mit dem Vater 
land meinen, nur ſchwet verfchten. 

Bremen, 1. April. Geſtern Abend if mit den 
Bloggen der übrigen deutſchen Nordſet⸗Uferſtaaten 
auch die bremer Wlagge gefirigen und Beute weht 
von der Safe! aller Schiffet des norddeutſchen Bundes 
Die [mwarj-meiß-rorhe Flagge, Me von nun en 
in allen Zomen verfünden fol, dab die Staaten des 
norbdeutfhen Bundes ald ein Banzes dem Aueland« 


| gegemüberftehen, baf es nicht mebr Preußen, Han- 


) ieaten, 


sölferrehtlihen Angelegenheiten im erflen, von in- , 


neren deutſchhen im zmelten Theile. Gegen ben 
Vertrag mit Amerika wegen der Staatdangt- 
börigteit fimmten nur 3 oder 4 Bolen, und ebenfo 
groß mar die Majsrität für die Annahme bes Der 
trages mit ber Mepublit Liberia. Im der Debatte 
Über ten Walded'iden Antrag, die Redefteſheit ber 
treffend, And neue Gefchtapuntte micht aufgeftelt 
worden, Waldech v. Echweiger, Börkerling, Schulze, 
v. Heunig traten für die Gewährung von Diäten 
eim, die erflen 4 Redner im Intereffe des Wütel« 
Bandes und der Diäten, Graf Ebulenburg, d. Blantın- 
burg, Wagener, v. Dinde (Ollenborf) ſtrinen di 
grgen, Graf Bismard hob tas Bidentlicht hervor, 
das mühjam zu Stande gefommene Eompromig der 
Verfaffung ſchen wieder über ten Saufen merfen zu 
wollen, und mit 97 gegen 92 Etimmen wurde der 
Antrag abgelehnt. Bel der Debatte kam man auch 
auf Eudteutſchland und auf bie Abneigung der Eüd- 
beutiäen gegen unfer Regiment zu forcden, und 
bierbei machte Gtaf Bismark die (menn auch nidt 
richtige, ſo doch interrffante D. R.) Bemerkung, daß die 
Eüddrusfen nicht zu und foimmen wollen, niet weil die 


preus. Regierung nicht Llberal genug, jondern mil’ 


fir zu liberal iR: — fo im Baten mo grade die 
Rraktionäre gegen den Anſchluß am den Morden find, 
„Hätten wir ‚den Reaftionären Kongeffienen medben 
wolen, jo würden mir eine Mojorität für den Mn 
ſchluß erhalten, Haben.“ Bei dem Abkimmungen 
Rimmten alle fonfravat.oem Mrohionen, aber auch 
beide Dinde, beide Kamphaufer, Rothſchild (der kann's 
aushalten‘), Meier (Bremen) (ber aub), Braun 
(Wiesbaden) für bie Diätenlofigkeit, ale Liberalen, 
die Polen, Echliewig Holeiner, Kauholifen, Eadien 
für die Diätenbewiligung. — Was Helfen-Darm- 
ita bt angeht, je fdeint der diplomatifhe Bruch 
weilden dem Bunde und Hrrm m. Dalwigt nahe 
bevorfchend zu fein und e# wird ſich zeigen, ob bie 
Heſſen ter Weinung find, Hett v. Dalwigt vertrete 
im befrierigender Meife die Intıreffen dra andre. — 
Es mar dor riniger Zeit mitgetbeilt worden, man 
nehme für dad Bolparlamımt den Yürfen Hohenlope 
und Noggenbah als Die beiden Biccpräfidenten in 
Aut ſicht, habe ſich eher über tie Perfon 46 Vraͤfl⸗ 
denten mod nicht geeinigt. Dieſt Radriht mar 
verfrüßt.. Erf feit vorgeftern Haben Beſprechungten 
und Verrinbarungen zmijden dem verſchledenen Pat · 
teien ſtattgeſunden und man dürfte an Eimfon als 
Präfidenten des Bolparlamenis ſeſthalten. An Br 
treff des erſten Bierpräfibenten würde vieleicht ein 
Sũddeuiſchtr als Kandidat aufpuſtellen feim, wenn 
* fh nicht für tem Serjog von Ujeh er 
sräftenten bleibt aber eine 
Abg Biggers (Perlin) hat heut zwei Interpelationen 
eingebradt; die erfle gebt dahin, tem Bunkeslanzler 
angufragen, ob noch 


ein allgrmeinet BWahlgefeh und Wahlreglement für 





die Prage wegen ter Wahl bes joriten Bict | 
vohfläntig offene. — | 


In der gegenwärtigen Exefjion | 


den nordbeutihen Bund vorgelegt werben wird. Die | 


?. Interpelatton lautet: If es jur Kenutnih des 
Bundıdpröfdiums gelangt, baf beide widlenbutgiſche 
Negkeenngen sehplihe Beftimmungen erlaffen babın, 
nach melden jürifhe Glaubensgenoffer, welge @runt. 
tigenihum erwerben, von dem mit defien Beilg wer 
dundenen Fechten der Mugühung der Bantflanriäaft, 
der Yurisbiktion emb eine weſentuchen Theile der 
Polizei ensgeiclofien werden, event ob und melde 
Sritie gegen dieſes im Miterfpruc 


mit dem Preis | 


üügigfeitsgeich Arbenben Vergeben Eritend des Bundes | 


peiaeten find oter beabfigtigt werten. — In mational- 
Ibrralen reifen befhäftigt man ih mit dem Br 
danten tinet allgemeinen golltongteffca Wehufs einer 
allgemeinen Tarifrebuftior, fowie srebeiführung gleld- 


Mmößi,er Grundjäge für das Zollabfertigungeverfaßren. | 


In einer jebr langen Audienz. melde die Reihe 
tagöpräfidenten om Eonntag beim, Adnig bauen, 
nurten die im Follparlament, melde vom 20, April 


ab 4 Weden lang jufammenbieibt, vu ehamtelnden | 


Pegenflände beſptocen. — 3b moͤchte no adır 
täglich bemerfen, daß in ter heutigen En * 
Vraͤñdent dee Bundestanzlramts, Herr Deitraa die 
baldige Boriage einee Geletzeniwurfta über die Auf · 
debung der Saalbhaſt in Ausfiht gehellt Hat, 





‚ ber Erbe in Berkchr treten, 


Dlvenburger und Willlenburger, ſondern 
Norddeutſche. Deutſche, And, die mit dem Bölfern 
(Aeſ. Gig 
Medlenburgiſchea) Beil Subrelier Eanduof 
bei ſtintt Kücktehr aus em Sefängniß (gu dem er 
wegen einch Beitangdartifeld beruriheilt worden war, 
Sandvoh if terfeibe, der bie Wahlvorgänge auf den 
Runo Hahn'ſchen Gütern aufdeckte) von ber Bin. 
wohnerfhaft Friedlande feirrlih bemilllommmet 
ward, fo wurde eine großartige poligelliche Umter 
fuhung eingeleitet, umd im Bolge derfelben „wegen 
Uebertretung des Somntagägeiepes* gefiraft: Tuch 
mader Kübler mit 13, Echmiehmeifler Echmidt mit 
8 Tagen Sfängnig, Budbäntler Wichter mit 10, 
alle übrigen 24 Anpefäultigten mit 2 Thlt. @elt- 
buße. Buchhändler Richter wurde auferdem megen 
Berbreitung von Bablaufrufen zu 4 Zagen Gefäng- 
nig und 10 Thlt. Geloſttafe und megen desſelben 
„Berbrehens* Tuchmachtt Iblefelbt zu 1 Tage Ber 
fängniß und 2 Thli. @elpfrafe werurtheilt, 
(Grbergog Kari von Braunfhmeig), ber 
feit feiner im Jahre 1630 erfolgten Bertreibung ab» 
wech ſelnd in Paris und London lebt, veröffentlicht 
im (bejabiten) Inferatentheilder , Times" nach ſtehenden 
jam Laͤcheln berausforkemden, aber doch im gegen 
wärliger Zeit nit gang unintereflanten ®Proteft: 
„Bir Korl, von Woltes Gnaden Herzog von Braun 
ſchwelg. Lüneburg 1x, erflären biemit, daß ein Defret 
des ehemaligen deutſchen Bundestags Uns mit Br 
malt und obme irgend melde geſehliche Berechngung 
Unferer erbliden Beſthungen und Unfrres Privat 
vermögens beraubt bat, unter bem Vorwande, taf 


| Wir im Bronfreih Truppen anmerben lichen, km 


wirter Befip zu ergreifen von Unieren befagten Her 
jogthämern (obwohl wir niemals abdantien, mod 
abjubanfen die Abſicht Battem) ſowohl, mie von un. 
ferem Privatoermögen, Preuhen hat jet den beut« 
fen Bund darch diefelben Mittel, welde ber Bund 
gegen Uns gebraucht Kat, nämlid durch Grmalt, 
aufgelöft umd geflüngt. Preußen bat fih deegleichen 
des Aönigreibe Hannover bemädrigt, welchtä einen 
Theil aneret Befipungen biidet. Wir haben noch nicht 
proteftirt. Der deutſche Bund hatte uns dem Rönige von 
Hannover überantwortet, Inden erihn zum Dormundüber 
unfere Nacht und unfer Privaivermögen ermannir. 
Der König von Hanneber shut jeht geran bat 
felbe, wofür ex vor dem framgdfifgen Gerichten ver 
gebene verfucht hatte, Uns imfompetent erflären zu 
lafien, d. h. er bat Truppen geworben, um Hannover 


Wieder zu erobern. Der König von Hannover ber | 


finrer Ab im Befige Umferes im Deutſchland befind- 
lichen Privatvermögens, von dem er ſeit 40 Yabıen 
nit einmal die Zinien bejahlt bat. Drekalb er 
"uerm mir biemit Unſere früberen Broteſte gegen 


dirfe bebamernameribe und ungerechte Sachlage, mir | 


Dit auch früher mie umterlaffen baten, Dagegen beim 
teutichen Bunde wie bei allen europälfden Groß. 
mädten zu pteteſtiren, und „mir bebalten Kind 
befonders Unfere Rechte ale Haupt des Tönig 
lichen Hauſes ber Wellen auf alle Unſere 
jonveränen Pefipungen, fowie auf Unier in 








Drutfland befindlided Privatoermögen vor, deren | 


Wir dutch Gewalt, aber nicht auf geſehlichem 
Wege beraubt worden find. Zur Beurkundung teffen 
baben Wir gegenwärtigen Vroteſt eigenhändig unter 
geldmet und mit tem großen Etaotafiegel unterfiegelt, 
iu Paris am 18, März im Jahre des Herrn 1568 
und im 53. Jahre Unferer Regierung Karl, Dux_* 


Cefreidifde Staaten. 
Bien, 31. Mär, Der „Brff. 3.” ſteibt man 


meleg nicht fankrionirt wird; das beißt dem Kaifer die 
Bifole auf die Bruft feper !* rufen Die Offigiöfen dee 
Rarbinale Naufer, und die dı4 Hrn. v. Brut fiüſtern 
„Rer ja mit trärgen! Huf fufertige Sonftionirung 
ded Ehegtſehea zu drängen, märe imoptortum, ja in 
fonfitutionell; der Ariier bat ſich Die Yıfimitive Ber 
ſqhlußſaſſung für den Zeitpuntt verbehalten, wo dir 
ganze Aomplex der Tonfeffionelen Geſche ibm vorge» 
legt werden wird," Wenn Bir Amgearn drängen. fo 
findet «4 Sr. v. Beuſt togeimößig drdhand nic „in. 
opportunꝰ, fontem ihr Frrffant, ihnen hadıyugiben, 
wir Die Affaite Griviele neuerdings bereichen bat, Die 
eisleirfanifden Belkövertreter fellen einmal dat probate 
Mittel anwenden, deſſen Fi Die ungariſchen Deputirten 
bedienten, nämlid dir H-rlamıstarifche Arbelt einfelim, 


t 


| 





und Her von Beuſt wird feine „Tonflitutionellm* 
Bidenten und Bean Dolert I, fie „Gr 
mifiendifrupel” fahren lafien. Der „Derein zur 
Bahrung ter Bollarchie* dat giſſern einfimmig bes 
Idlofien, das Abgtotdnetenhaus zu erſuchen, «4 möge 
in tie Berathung der Breftel ſchen Fiuanzvorlagen 
nicht eher eingeben, als bie die kaiſerliche Santuen 
der drei auf die Belritigung des Ronlorpats bejüg- 
lien Eeſehe vortlege. Das buch bie unveran⸗ 
wortlide Bergögerung ker Ganftion wieder bırbor 
gerufene Mihtrauen greift natnsgemäß immer weiter 
um fh. Iſt «6 angefihts ter europälfen Situation 
etwa „opportum“, cin foldes Riptroum auffommen 
wu laffın? 

Bien, 3. April. Das Hersenhaus übergab die 
Petition dee Eilinbabrcomitds zu Kempten, betreffend 
die Bortfehung der Brennerbahn, der Regierung zur 
geneigten Bedachtnahmt 

Der Rampf der Beifter in Deftrei jo fi 
in der vornehmen Damenmelt abipiegeln. @in in 
bie Diplomatenloge verjlagener Berlchterſtatter der 
Preſſe“ mil aus dem Munde ſchöner liberale 
Gräfnnen und Bürfinnen über Die Hebner ju @unften 
bes Romlorbats mehrere deineawegs ſchmeichelhafte 
Berjonalien wernemmen haben, während die fonfer- 
vative Hürfin P, um bie gange Herabgelommenkeit 
des Geſchlechis der Aucräpırge (deren Herporzagenäfer, 
ter auch ald Dichter unter dem Mamen Anaſtaſtus 
Grün hodhberühmte Graf Anton, bie donnerude Arde 
gegen das Konfordat am 20. März Im Herrenbaufe 
hielt, und deren Anderer, Yürt Auersperg, fig jum 
Pröfidenten bes „bürgerliben Binifteriums* ermie 
trigt Hat) Fury zu harakterifiren, ausref: „as will 
man vom den Aueröperg’#? Im der gamzrıı Familie 
iR fein General!” Das fügt freilih Anes, 

Rufland, 

Veteräburg, 28. Mir Die Schilderungen 
der Hungerönoth it Pinnland lauten herzzerteißtnd, 
nit minder die Rachtichten aus Eimbirdf, wo dem 
Beribte eines Aorreipondinten zufolge bie Hunde das 
den Bauten zur Nahrung dienende Brod nicht freien 
mwellten. An Ddeſſa streichten die feften Betreidepreife 
eine ungewöhnliche Höde, und die ald Gaatlurn im 
Eüten eingttauften großen Menzen @etreide dürften 
ſchwerlich auf dem nörblihen Boden erſptießzlich ge 
reiben 

Grshbritaumien, 

5 kondon, 2. April An ber diesjährigen 
Dftern- Heerfhau der eugliihen Volontär« Rıgi- 
menter, melde in Plymouth fatifindet, merben Über 
30,000 Rann Zbeil mehbmen. Da die Manöver eine 
feindliche Landung und deren Abmehr barfelien jollen, 
fo werden ſich auch bie im Hafen befinblicden Ariege- 
ſa iffe der Floite an dem militärifhen Schauſpiel ber 
theiligen. — Das Ariegedepariement bat beſchloſſen. 
ale isı Mrimfriege eroberten ruiliihen Kanonen 
ins Urfemal zu BWeolmih einidmeljen zu laſſen. — 
Die vor einiger Zeit mad Liverpool, wegen be. 
fürdgteten feniſchen Emzteſſen, verlegten anſehnlichen 
Truppenabtheilungen find, ta völlige Auhe im 
der Etadt berriht, abberufen worden. Auch bie 
Barnifon von Mancheſter Toll weſentlich webuirt 
merden. — In Bigan (lei Randefter) find unter 
den Koblenarbeitern ber dortigen Kohlen - Aompagnit 
aus Unlah eines Strike wegen höberer Arbeitslöhne, 
bedenkliche Unrubrn ausgebredyen. Die Kompagnis, 
welche tie Forderungen ihrer Arbeiter nicht bemwiligen 
mwoßte, engagirte andere Leute, Zwiſchen biejen und 
den entloflenen Arbeitern entipann ſich ein Etreit, 
dee bald im eine furdibare Schlägerei mit Anüttelm 
und im fonflige Erzjefie audartete, jo daß aus Man- 
&eftie wilitaͤriſche Hlife requirizt werben mußte. Die 
Ankunft der Zruppen wirlte beruhigend, Die Näbel- 
führer find verbaftet worden. — (in Breis- Bor 
famıpi, welder am Montag in der Nähe von Mer 
ibor Graſſch. Wale) greifhen zwei Männern falt- 
fand, embete mit bem Todiſchlage Fed einem der 
Kämpfer. Der Zodiihläger wurde verhaftet. — Aus 
Dublin, I. Bpril, wid gemeldet: Die Nachticht. 
tab tie Bringeilin von Wales ihren boden Er 
wahl bei feinem - Beſuche in Irland begleiten wird, 
bat die gulen Ginwohner von Dublin in einem wab- 
zen freubentaumel verfept, und die großartigfien Bor- 
bereitungen werden getroffen, um dem primzliden 
Poare einen prädtigen Empfang zu bereiten. — 
Tom Ariegsihauplag im Mbeffinien if folgende 
De peſche eingetroffen: Tahangi Set, 16. Mär. 
„Bir find beute hier amgelommen. in feindlider 
Däuptling bat auf einer Höbe, melde dıs engliſche 
Lager brherrſcht, fein Lager aufgelchlagen. Gr mr 
gert fh, Vebenämittelvorrätke zu liefen und bielel 
Sir Robert Rapier Zrop. Gr hat eine Botſchaſt 
an ben Oberbeſehlahabet gefandt, worin er mittbeilt, 
das Adnig Theodorue Freundſchaft anbietet. Jaconb. 
ein. freundlich gefinntir Häuptling, empfiehlt dem Ger 


| neral, Diefer voiſchaft feinen Glauben zu fehrnten. 
| Bir bifinten uns nur no ichs Tagmärfde von 


‚ einen fürdterliden Tortur- all berichtet. 


„Man droht mit Eteueruermeigerung, wenn Dad übe: ‘ Bagbala entfernt Weder Gelreite, nob Brad odır 


Errob if im der Umgebung dee Bagers zu Anden. 
Beinslige Häuptlinge haben das Land verwüſtel. 
Aönig Theodotaus wirft weit un? breit werheerend. 
Das Barb befindet fih im eimer allgemeinen Zrof- 
lofizleit,“ — Was Homwrab in Indien wird über 
Um ein 
Inbividuum, welches tea Diebflahle angtichuldigt war, 
du einem Belenmtmig zu zwingen, wurde ihm ein 
Korb voll mit BWeipen auf dem Mogen Befeftigt. 
Nachdem ver Unglüdlige viele Stunden lang diefe 
nraufame umb unmenfhlide Behanblung erttagei, 
murde er in Gegenwari eine europällhen Yilpeftare 
unbaımberzig geiälagen; bie ein Beändaiß rrfolgte.. 


⁊ rorftir: 
Ameritem, un. 


"9 u Cuba fallen seit Interoffanke wi. 








— — — — ——— 


Der General-Kapitän und der Bifhof von Havanga 
hatten eine Meime „Differenz“, weil lepterer eine 
Borkelung ber Tragdbin Riftori vergebens zu bin 
tertreiben ſuchte und um ſich für Diefe Niederlage zu 
rähen, feinen untergebenen Prieftern befahl, dem 
weltl den Würbenträger auf deſſen Reife durch die 
Intel die üblihen Ehren nit zu ermeilen. General 
Lerſundi feinerfeits rächte Ah dafür, indem er mit 
Grlaubnif der Regierung im Mutterlante ben Biſchof 
verbaften und ibn des Landes verweilen lieh. Der 
ſpaniſcht Bohdampfer mußte mit der Abſuhrt jo lange 
jögern, bie der Delinguent an Bord nebradt worden 
war, um in Portorico die Beichlüfe des Madrider 
Kabinets abzuwarten. Für dire prompte Erpedition 
eines Antagoniſten wird die „Gafta Diva* obme 
Zweifel ihren Dant am Lerſundi abgefatiet Haben. 
Daß der GeneralrKapitän in feinem Berfahren gegen 
ben Biſchof von der fpanifden Regierung umterüpt 
worben, if unftreitig eim bemerkenswerihes Beiden 
ter Zeit und läßt erfennen, daß ſelbſt Spanien, das 
Land der Inguifition, den Einflüffen des 19. Jahr ⸗ 
bundertd endlich gugängig wird. Wie würbe Philipp II. 
in biefem alle bie Botſchaft Lerjumdis aufgenommen 
und melde Antwort würde er darauf ertbeilt haben? 
— Die aud BDenejuela unterm 26. Behr. ber 
richtet wird, bat Rarfgall Falcon feln Hruptquartier 
nad ber Stadt Puerto Cabello, Garabobe, ver 
legt, um bie Bunbeötruppen wirffamer gegen den 
Feind dirigiren ju können, mweil Garabobo der Staat 
it, um melden im Umkreis die Revolutiondtrmppen 
Pöngentrirt find. Die Regierung hat eine Flotille auf 
dem Ger von DBalencia flationirt. Ee kommen 
wenige Schlachten zwiſchen den fämpfenden Armen 
vor, aber ale bie jeht flattgıfuntenen fielen günſtig 
für die Regierungstruppen aus. Die Rıvolutionde 
partei bat durch den Tod ihres früheren Cheféa, 
Generai Bonzaled Gardenad, jedenfalls einem 
großen „erlu erlitten. — Das Geſchäft liegt noch 
immer gänzlich darnieder, Die Ernte iſt aus Mangel 
am rbeitsfräften halb verloren gegangen. ‚Nur bie 
unentbebrlidften auslänbilden Artikel werden gegen« 
märtig importirt, 


Yelegraphische Depeschen, 

* Münden, 4. Bpril. Der Landtag murke 
bis 25. April vertagt. In der allgemeinen Debatte 
über die Gehaltserhöhung erllärte der Ausihuß Mes 
ferent, daß feine Eteuizerböhung nöthig kei. 

* Münden, 4. April. (Mbgeordnetentammer.) 
Der Königin Amalie von Brichenland murde ald 
Winhum eine jährlide Mpanage von 30,000 A aus 


geiept. 
BDBermiidtes. 

* (Allerlei) Die Radricht von dem Tode be# 
Giftmörders Jacoby (i. ger. Mr.) if unbegründet. 
— Die Koflen der Ginweihung des Butbertentmald 
ju Borms find euf 19— 20,000 fl. berechnet; ber 
Mormfer Bemeinderab bat hitzu 4000 fl. bewilligt, 
-—— Die Berliner Boligei hat die Aufihrift „Strikee« 
Gigirein“ an den Berfaufsläden der Eigatrenarbeiter: 
Kompagnien als „umgebörig" beanfanbet und ihre 
Entfernung verfügt. — In Münfter If eim junger 
DO 'figier, der zinem eimjährigen Breirsiligen mit dem 
blanten Degen einen Schlag Über bie Euler ver 
fepte, auf Beſchwerde des Freiwilllgen mit 3 Tagen 
„Trgenarrel* und Sjähriger Zurüdichung im Avan- 
cememt beftraft morden. 

Zaged:Chromif., 

$ Rürnberg, 30. Mär. (Ein Büdlein über 
Hand Sache) Dos Unternehmen, dem alten 
Meiſterſaͤnger Hans Sachs ein Denkmal zu errichten, 
hat die allgemeine Aufmerlſamteit dieſem berühmten 
Sohnt Mürnbergs neuerdings im erhöhtem Mafe jur 
gewendet, und man hört mit felten den Wunid 
ausiprehen, über deſſen Lebensumflände und Wirken 
Näheres zu wiſſen. So viel auch fon über ihn 
aefhrieben und fe oft auch feine Faſmachtaſpiele, 
Ehwänfe umd Gedichte in dem verigichenflen Aus 
gaben erſchienen And, fo ift doch im großen Bublitum 
no allzuwenig über ihn bekannt, faft nicht viel mebr, 
ald daß er hier im Meblgäßlein, Das nun feinen Namen 
trägt, mohnte und ein Ehubmader war, br Ge 
dichie machte. Da if mum cin Feines Büchlein er. 
fdienen, das nur 6 Areuger Soflet und im dem fo 
ziemlich Allet, mas über Hand Eade' Lebenoſchichſale 
bekannt ift, tarz erzählt und eime gedruͤngte anſchau ⸗ 
Tide Meberficht feines dichteriſchen Wirken, befonders 
aber deffen, mas er zur Börderurg des Reformationd« 
werfes und bes geiſtigen doriſchr ut⸗ überhaupt geiban 
Bat, gegeben HR. Die Lektüre dieled, In allen But 
Sandlungen zu babenten Büchleins if mit Met 
allen Denen gu empfehlen, die fih über unfern Hand 
Eat unterrihten wollen. 

" Mürnberg, 4. April Am hieſigen kal. Be 
sictagevichte Tommen Montag, den 6. April, Bor. 
mittage 8"; Uhr ſolgende Bäle zur Mburtbeilung: 
Unterjubung gegen den @ärtner I. Burm von 
Eteinbühl wenen Diebflabld; desgl. gegen den Dier- 
brautt DB. Hofmann bon Altdorf wegen Vergebene 
dır Mifbeandlung; Pesgl. genen den Birrbrauer 8. 
Etrinbah von Erlangen und Eenoſſen wegen Ber- 
geben ber Berlehung amtlier Eiegel; dedgl. gegen 
dem Notbihmirdgefelen K. Weberäberger vom bier 
wigen Diebftahle. 

8* — 4, April. Raͤchttäglich zu dem 

richt über die leyte Eipung bei Han⸗e⸗Sache 
usihufles muß von Seiten des Raffiers bemerkt 
werden, dab auch von ber Gefelfhaft der Gögler 
ein aniehnliher Belliag eingefendrt wurde, wea um 
fo. weniger unbemerft bleiben Darf, ala biefe Geſell 
Weft bei Beteiligung von 50 Mitgliedern, gleich 

“Turmern, dur wöchentliche Einlagen den beflen 
ein Bi, wäs bei tiger Thelinahme für 
| die Sade auf diefe Weiſe erreit werden kann. 

— 


Dom Müuͤnchener Stadigericht find der Herr Graf 
Difiierius v. Latoſee und deſſen gräflibe Gattin 
su je 150 fl. @eltfirafe werurtkeilt worden, meil fie 
burh eine under Lelhanſtalt armen Leuten Geld 
abge — baben. 

Verantwortlicher Hebaheur: Vaptiſt Gantor., 











Anzeigen. 
Auftion u. Gläubiger-Aufforderung 
betreffend 

In der Rachlaßſache der Frau Emilie Hahn 
werben Mebiliargegenflände, darunter Frauentleider 
und ein Bett, öffentlih am die Meiftbietenden gegen 
Baarzahlung verfteigert und ift biegu auf 

Deonnsrötag, ben 9. April d. 2. 
a er Uhr 
in der Wohnung, H8..9#r. 1 am Lauferplatze 
8, Gtol, Termin anderaumt. . 

Bugleig werden etwaige Gläubiger der Frau 
Emilie Hahn aufgefordert, ihre etwaigen Forderungen 
mit Radmeifen verjeben binnen 14 Zagen auf ber 
Amishtube bed wmierjligmeten Rotars anzumelden, 
dafauberdem bei Bertbeilung des Rachlaſſes eine 
Rüdfiht Hierauf nit genommen werden würde. 

Nürnberg, den 2. Abril 1868. 

Der tgl. Roter und BDerlafenfhaftstommißär: 

Lindner. 


Zwangsverkauf. 
Aus Yuftrag des T. Landgerichte Nürnberg if 


zur nochmaligen Öffentlien Yeilbietung des Anweſens 


H6.Rr. 59 der Deksnomeneheltute Johann Brorg 

und Anna Heid im Ehmeinau, beſtehend im: 

B-Rr, 720, 0,16 Zagm. Wohnhaus, Rebenge 
bäude und Hofraum mit gemeinfaftlicem 

Prunnen ; 

BL-Rr. 72 b. 0,21 Zgm. Wurzgarien, balbem Nuß- 
antheil an den noch umvertbeilten @emeindebe- 
figungen, belaſtet zum f. Rentamt mit 3 fl, 
379 tr. Handlebneborenjins und 3 fl. 36 fr. 
Grfällsbotenzine, jur Landalmoſenfliſtuug dabier 
mit 1 fl. 5 fr. Brefälsbodenzind ; 

PiRr. 138, 4,01 Tagw. großer Holjüder ; 

B.:Rr. 146, 0,78 Tagw. Mıiner Holzader, belaflet 
jum f. Rıntamt mit bejiehungswelfe 2 fl. 25 fr. 
mb 26 fr. Geſaͤllabodenzine, jur Landalmoſen ⸗ 
ſtiftung babier wit bejiehumgameile 9 fl. 26 fr. 
und If. 42 fr. Geſällebobenzine, 3 fl 5 fr 
6 hir. ımb 33 fr. 4 bir. Zehntbobenzing, 

im Ganzen gefhäht auf 5950 A, auf 

Breitag den 8. Mai Ifd. IB, 
Borwittags 10—12 Uhr, 

im Reufel’iden BWirkhahaufe in Shweinau 
Iermin anberaumt, im melden der Zuſchlag eriheilt 
wird, wenn das Meifgebot den Schähungewerth 
erreicht. 

Mir unbelannte Eteigerer haben, wern fie jur 
Eteigerung jugelaffen werben wollen, im Zermine 
über Identität und Zablungsfähigteit fih auszuneifen, 

Rürnberg, den 1. Mpril 1868. ‚ 

Der königliche Notar: 
Dr. Neichoſd. 


Zwangs:Berfauf. 
(Zweiter Termin.) 

Aus Auftrag des Aal. Begirkegerihts wird das 
aus 8 12676 im der langen Gafle der Mirther 
witime Marie Barbara Bumm dabier mit realer 
Blerwirthſchaftagerechtigleit und dem Forfirchte im 
Sebalder Etaatöwalde ju zwei Maͤß weichem Seite, 
andıribalb Mäß Stodholz und einhundert Bund 
Belken, auf 5300 A. geſchaͤt, am 

Dindtag, den 21. April, 





Bermitiags 11 Ahr, 
in meiner Amtslanzlei L I an ber Bleijhhrüde 
dabier, 


wiederholt dem öffentlichen Berſtriche umterjt«dt 

Das Berfabren richtet fih nach 5. 64 des Hypo ⸗ 
thetengtſehee umd 65. 94 ff. der Projehnonehe vom 
Y:bre 1837, und erfolgt ber Zuſchlag ohne Rücficht 
auf den Ehäpungemerih. 

Mir unbekannte Gteigerer baben Ab im Termine 
über Identitaͤt und Zahlurgsfäbigteit auszumelfen, 
wenn fie jur Eleigerung jugelafien werben wollen 
Nürnberg, denals. März 1808. 

Der *z* Rotar 
Dr, Reielb. 
3Wwangẽ verſtrich. 
Auf Rrquifition des königl. Stadtgerichts dahier 
verfteigere ich in Sachen Brap gegen Wittmann 
wegen Hypothetzinſen am 
Dindtag ben 28. b. Dit, 
Bermittags 1U—I1 Uhr, 
in meinem Amtöjimmer L Rt. 398» am 
Höfnıraplap dabier, 
das Bitimann'ihe Haus L. Wr. 947 am 
Halplap dahier 
ſammt realer Bädreigeredtigkeit, Holzſchupfe und 
Hofraum und Porfreht, zufammen geihäpt auf 
8900 fl., brantuerfihert mit 7200 fl. 

Der Bufglag erfolgt bei biefem zmeitmaligen 
Termine ohne Rüdfiht auf den Schäßungewerh, je- 
bob vorbehalilich des den Biäubigerm zuſtehenden 
Gintölungsrchtes. 

Mir unbelinnte Etelgerer haben ih am Lermine 
über ihre Perfönliglet und Zahlungafähigfeit aus 


jumeifen 
Mürnberg, den 1. Apıil 1868. 
I mei, t Notar. 
Ein Peiner Echlüflel wurde auf der Hallerwie ſe 
stunden. R 





Mobiliar: Zwang 
In Eaden Weihenfeld gegen Albert wegen 
Sechſelforderung verfteigeie ih om 
Montag. den Io dieſes Monate, 
son Früh 9 ihr am. 
in der Wohnung des beflagten Wirtba Betrhard 
Albert in Shmwaig, 
drei Ziegen, verjpiedenes Mobiliar und Beiten gegen 
fofortige Baarjahlung an die Meifibietenten. 
Nürnberg, den 1, Mpril 1866 
Dmeis, L. Notar. 
BEMCHEHBEKELKHKH LK LEHK KH 
Trauer⸗ Anzeige, 
Kur tbeilmebminben Beiwanbten usb freunden 
bringen mir auf därfen Bege die Iraurige Kadricr, 


x Bafı heute früh 45 Uber under inminfigelsebter Matte, 


Bater, Bruder und Schwaget. 
Herr Conrad FBebermanm, 
Sürftenmader und Borjlennırieger, 
it einem Witer won 62 Nabren zu einem bejjern Er ⸗ 
wachen fanft und rubia endichlaten if. 
Nürnbere, den 4. April Ir6K, 
Die tramernde Wittwe 
. : mer Eoha. 
Die Beerdigung findet Montag Raymitı q 4 Uhr 
vom Xrauerhaufe aus auf dem Er. Jobannle Kirds 


A kofe ftatr. 


UHEEBEEALLWELDWILER 

SEEBZBEKBIIKLRLMZIEBENH 

Zrauer-Ainzeige. 
Gehen Rachts 12 Uber werihie® mad kurzem 

N Ktantenla,er unjer beibgelieb #3 jünaftes Kind 

\ a 
% an einer Lungerentzlintumg in dem jariem Hiter vom 
© 1 Yatr 9 Sechtn. Ties Verwandten, Areunten ums Mg 


x Delannien zur Aachticht. 
Gottlich Boly, 


x j _ Narolina Bois 
x Die Beerdigung finder Mont⸗ag kei 6, April Mad: 
x fan. 


mittag 2 Ihr vom L.ihembauie aus zu St. Rodus 

ET BEBIHERN UF HF ETFER 
Danffagung. 

Bür die thätige Hilfe, melde mir Hr. Blomeier 
lchflete, während ih in der Rat vom 28, Maͤtn 
Morgend 2 Uhr, ohnt Beraniaflurg in meinem Hauft 
von dem KAammmadergefellen Eis bentritt und Maurer 
aefellen Fleiſchmann mörderiih überfallen wurde, 
meinen tiefgefühlten Danf, ſowie au der weriben 
Polizeimannidaft. 

Steinbübl, am 3. Mpril 1568. 





* 





von der Bamilie Ruberer aus Graz, In ſteieriſchet 
Nattonaltracht, befichenb aus cinem Duartelte von 
einer Streich · einer ESlagzitber und zwei Guitarren, 
und Borträgen fomijder Lieder, 
Bei ungüuftiger Witterung Anfang um 4 Uhr, 
bei (Hönem Better 8 Uber, Gnirde 6 fr. 
Montag im Deutfchen Hof. 8 upr. 


Restauration Hummelstein. 
Heute Eonntag, den 5. April: 
Garten-Eröffnung mit Eomeertvon einer Abteilung 
Hautboiflen des 14. Infanterie-Regiments, 

Bei diefer Gelegenheit erlaube ih mein @arten- 
Lofal mit anerfannt vorzä;lider Marmor-Argelbahn 
in empfehlende Erinnerung ju bringen, mit der Ber 
fiherung, daß ich immer befrebt fein meıde, für guien 
Kaffee und Kaffce-Brod, Talte und warme Epeifen, 
nad beflen Kräften zu forgen, und mi femit dem 
Vohlwollen eines geehrten Publitums beftens empfehle. 

— Liebermann, 

WE Sam vorzügliäes Lagerbier aus ter 

Prot. Dr, Rar'ſchen Brauerei in Firndorf. D. D. 


Deutscher Hof. 
Kortmäbrend ausyezeichneten Bol, ſowle Doppbel ⸗ 
bier in Biafcen & 12 fr. aus ter Bihorr den 
Prauerei in Münden. 
Cafe Noris. 
Sonntag. den 5. und Monteg, den 6. April, 


grosse Vorstellung 
in der höheren Magie ohme Apparate, 


betiteit: 


zwei Stunden im Lande der Wunder 


von Prof. Herrmann aus London. 
Don den Piecen des reihhaltigen Programms 
wird Prof. Herrmann einige imtereflante Erperi- 
mente erflären, jo ta le ein Zıter nachmächen 
faun. Gntrde 12 fr. 
Kafieneröffnung 7 Uhr, Anfang 8 Uhr. 
NB. 6 finden nur biefe zwei Borfielungen flat‘, 








Europäischer Hof. 

Sonntag Nabmittag ale am 3. April 

Grohed Concert 
von ter The:terkapille unter Reitung des Concert⸗ 
meiflers Herrin Hr, Heinric. 

Anfang 3'/, Uber. nice & Berion 12 fr, 

NB. Bel günftigem Weiter findet das 
Concert in ber Sommerballe Hatt. ; 

Ein fehr gut erhaltenes Pıanoforte wit angeneb- 
mem Zone ift wegen Umzug zu verkaufen. 

Montag den 30. März iR mir «in glatthaariger 
brauner Hühmerbund von mittlerer @rößr, langem 
BDrbang, und auf den Ruf Beaad achend, abbanden 
gelommen. Ich warne vor deſſen Ankauf; umd bite 
um fofortige Auskunft, } 

Reuenbetielöau, den. 2. Mpril_1868. . 

+@g. Blumlein. Gutafdufter, 





EREHRASESEBEEARRATR 


8 
Traner = x 
Thelineburenden Derwandien, freunden und Br: x 
N Enden brimgem mie — ab zioae wur auf durjem 
Bene — bie dranrige Aachticht, daß 16 Geu dem I 
Almäßtizen arfabten Kat, urjerm gelitbten Gatten, 
Satır, Sohn, druder, Stpreiezeefehen, Schwager und 
Sntrl 
serm Jakob Stirner, N 
appı. Baker, 
nad bangerem Velden, im midi gamı volltmimien 
29, Gebensiahre, zw Ti im ri beſſeree Jenſenne ad⸗ % 
zuewfen. 
Mürnberg, Ortringen, Münden und Memmingen, 
den 3. Apeil INBH, 
Die tefteamernben Hinterbliebenen. % 

Die Deerta zuug fiater Ernten Radmiltag 3 Uhr 
vom Lelchendauſe zus zu Er, Abchus Hast. 
EEEUEHEERE TER DEN 
BERKKRISEHEREITIEG 

taner- Anzeige. 

Ihriinebmenden Yrrmantsen, zwreumben und Wer 
fanıniet biingen wir Die Iramıige Macheicht, dafs um 
dere inwisftgesichte Ohattin, Ectmägerin und Zamte, 

Prau Emilie O:rtel, 
ab, Herdegen, 
Uhrmaders: Gaula. 


N 

bee Arüb & Un led N 
I # verfchleden If N 

x 










u 


m files Brund bicien 
Weenbof, den 2. April IHGH 
die teamermden terbliebenen 
Tie Bertigung finder tem 4. Apeil Nadhmiltags 
3 Ube euf dein St. Jobannit-Rirgbef fiast x 
EEDBBRELENERKEBIIU 
AIHIFZKLEEMIZLRLHD 
Trauer⸗Auzeige. 
Theilnehinenden Freunden umb TFetanatesn bringen 
x wir Por Inawerige Nachricht, tal uaſet einziges imnraf» 
neliebtes Dechtn x 
Dohann Adam Wilheln Wier x 
in Folge bes Machenereup im einem Met von N ) 


ER UHH HELL 


2; Aabren ruhig emisalnfen Aft 
Kürmbrrg, den 3 Aprıt 1 
Dir tirkienuermben (Fllen; 
David fiauer. 
@lite Ntaner, 


‚ age die Derjinfung aufhört. 


 Sriefe vom Jabrgange 1863 find: 


Frankfurter Hupothehenbank. | 
Behafa Matwtenmäfiger Fintöfung einer den fers 
neren Abtragungen auf dir Hhpotbefen de4 Jahres 
1963 ° entfpredenden Summe ver 4% Pfandbriehe 
vom Jahre 1863 (Serie I) bat beute hier vor Motat 
und Zeugen die neunte Berisofung diefer Piandbriefe 
Ratitgefunden, umd find folgende Nummern jur Rüd: 
jeblung auf ben 1. Jull 1868 gezogen werten: 
| Bit. A. 4 4. 1000. 
Mr, 52, 73, 152, 234, 395, 367, am. 
Bit B. A A. 500, 
fr. 14, 87, 94, 272, 296, 307, 816. 320, 
! 321, 328, 374, 443, 409, 559, 601, 731, 





796, 849. 
Bit. €. & fl, 100, 
) Rr. 35, 59, 126, 18%, 241, 275, 311, 


394, 428, 507, 5R0. 612, 614, 625, 649, 
665, 756. 776, 836, 83P, 847, 855, BTI, 
920, 954, 957, 997 
4 werden hienach Me Inhaber biefer Ffandbrleſe 
aufgefordert, Die beireffenten Beträge vom 1. Juli 
1868 am bei unierer Kaffe (am Ealjhaus Mr. 4) in 
den Bormittogsftunden von 9— II Uhr, oder bei dim 
Dankhäufern 
Dörtenbah & Es, in Stuttaart, 
bel & Wterfel in Mürnberg, 
an. er in Ründen, 


Dberubörft 
. Bendert-Bormberger in Würzburg, 
oſeph Eautier in Freiburn ib, 

Atach NAuchändigung ter Pfandbriefurfunden mit 9 

Couponso und Ialon zu erheben, indem mit biefem 


Rückſandig aus der 4. Drrloofung der 4%, Bfand- 


Li. C, Kr. 298, 739, & A. 100; 

aud der 5, Berloofung : 
it. C. Ar. 351, A fl. 100: 

aus der 6. Berloofumg: 
Lit. ©, Mr. 791, 4 fl 100: 

aus der 7. Derleofung : | 
Lit. C. Nr. 354, 585, 744, A fl 100; 





Die Beertaung finkeı Senn Nagmirag d U 
zu &t Iokammis hair, Rn y . 


WEHEEHEHERSEHEHWIIHE| 
Dant. 


Allen Verwandten und Freunden, inabeſondere 
aber dem werthen Seen Geherohoſer für bie liche 
soße Ipriinahıme bei der Beerbigung unters lieben 
Batets, irn Johann Thomas ftöhler, unfern 
Inmigften Dart, Tie tiefttauernten Hinterbliebenen 


Gewerbverein. 
Raͤchten Montag, den 6. April, Minds 8 Uhr 
11. Bereinsverfammlung Mitibellungen über | 
einen neuen Parifer Waſchkeſſel nebk einer weuen | 
Bring: Rofbine aus ter permanenten Wafdinm: 
Austellung von Herten Schattet u. Comp. Vor. 
lagen von Bulcandl, confilenten Majbinemöls, von 
Diemantiarbe und Diamantfitt, von Rapidar (cine 

neue Anfrihkarbe) m. ſ. m. 
‚Bor ber Derfommlang Alegt zwiſchen T—6 Uht 
im Befepimmer ein Theil der Beinenmerk jur An 


Varia Kauer, Sämoeder N 
N 





ſicht auf, 
Vierzig Ritter. 
Montag. ben 6. April, Monate Beriammlung im | 
Dereindlofate, Babireihes Erſcheinen wünicht 


aus der 8. Zerloofung: 
it, C. Mr. 192, 260, 30%, 419, 563, 561, 
798. a fl. 100. 
Frantfutt /M, den 2%. Mög 1968 I 
DIe Direftior: 





Dr. Edmibt. 


















Ziehung am 15. April: 
8. A. Orferreihifhe 100 A.-Loofe. 
do. bo. (halbe) zu BO fl. 
Gewinne: 1.250,000, 3 008, 
10, ꝛc. jum Tapesprris. 
Ziehung am 1. Mai: 


Neuchateler-Loose per Stück N. 7. 


Kön’gl. Schwed. Eisenb.-Loose fl. W. 
Brwinne: 150,000, 25.000 x x 
kiGehrüäder Schmitt in Nürab 
Bank u, Besgfelgeihäft, Mplerfiraße L Ar. 190. 

NB. Die nit grwinnen’en Poofe nehmen wir 
nad Ziehung, mit geringen Urrluft, an Zab- 
lung zuräd. ‘ 

Ausfübrlige Proſpelte auf Berlanger, 





I 
1 


| 





R . _ der Borland. 
Iduna. 
Sonntag den 5. Aptil Produktion im Brater 
Bremde Tönnen durch Mitglieder eingeführt werben, 
en _ Der Verſtand. 
Apolio-Verein. 
Montag den 6, Abtil theattallcht 











or 


Mellmag. moza die Mitglieder und deren Freunde 


doflicht einladet ber Borflant 





Meine ſo beiichtem, ädhien Pambrrger Hömdın, | 


tägli treimal ſriſch, bringe ib linem gechrten Ba 
biifum empfchlend in Erinnerung. 
z a Guthmann, BWeikarrdergaflt 196 
Grräuderten Rheiulachs friihen Nhein- 
falm empfing fodın WW. Gevekoht. 


Friſchen Vaqa ju einen Gulden per Vid kann 
ih bis Cdarfteitag liefern und ſebt umgehend Ber 
fellungen entgegen B Oauck in Nürnberg, 

„Morgen Eonntag Ehueeballen, Bamberger 
örnden. Hubertustnüpfe, Epribtuden, 
leiſch · un? Mepfelpafteten. 
_Onberger’s feinbäderei, Esitalgaft. 
. Nr, 6,0,9 
kräftige 1°, fr. Gigarren empfiehlt 
O. Foertſch. daabergoſſt Re. 22. 
Nr. 4, 14, 21 
meitteltanfe 117, fr. Gigareen empfichlt 
O. Foeriſch darbera· ſſt Mr. 22. 
Nr. 10, 12, 22 
qut gelagerie 2 fr, Cigarren empfiehlt 

— Friſch, hardetgoſſe Ar. 22 

Ehtı4 Bauernbrod iM fortmährend zu haben ter 
Lais gu 25 fe im Srämersgäßden 639. 

Eine Alndemagd wird gelücht. Näheres in ber 
— N geſucht Müheres in ber 
Ein Forkpiano von 6 Dftaven, für einen An: 
Närger tauglich, iſt zu vertauſen. Zherefienplag, Bde 
der Judengeflt 8 Nr. 426. 

Ein Burkäe, Dre mit Dferden wmgugeben weiß, 
fußt einen Plag. Ditihſchaft um Ang, Heugäfcen, 
















gratis und portoftet. . 
45 hr. 


Eadolzburger foofe A. ı. 


Failänder Loofe per St. A. 5. 
Gewinne: A. 5» bis fl. 50,000. 


Augsburg- Pappenheimer £oofe N. 6. 


Jammerthal. 


Sonntag Morgen jorie jeden Tag autes Bayer 
bier und verſchiedenet falte und warme Sveiſen 





Gasthaus zum Wallfisch. 
Jakobſtrabe. 
Heute Abend Leberklöß, Batſit mit verſchiedenen 


Ittundlicht ladet eim ob. Sch. Grer 
Europäischer Hof. 
Sonning und Montag. Anfang 5 Ubr. 

Sonntag von B'/, Uhr an in Hein's« Glae 
Salon; mworu ergebenft inlabet 
Thesbor Stahlhener 


Schuſiers Felſenkeller. 





verſchiedene Sptiſen und gut 4 Bier, wozu böſſichſt 
eimlader Roi. 





Eomntay, den 5. April 
umter gefäliger Mitwirkung der renommirten 
Ründner Einafptelballe 

Sndelöperger un? Marftabt j 
mit Arau und Toter und dem Züihernirtuojen Siegert, 
Produktion 
ber Sängeraefellichaft 
Nidel uw Kollegen. 
Nahmittage 4 Uhr im Prater, Abende S Uht im 
ber Ofßenbhakk. 

— — Mnirde 6 -Areujer 
Seren Negirator Georg Seemann den ber: 
lichſten Gludwunſch zu feinem Injährigen Wiegenfifte 
——— Gin trener rem 
Unterhändler Schiefer wird biemit auf 
gefordert, die ihm zum Verkaufe gegebene 
Uhr fofort dem Eigenthümer zurücjuftellen. 


Braten und kalten Eprifen bei andgegeihmetrrm Bier. | 


Eonttag gibt «4 guten Aaffee und Hefenfühlein, 


Pit allerhoͤchſter Genehmigung des Tönigl. 
Minifteriumd ded Janern. 


MMailäudifher Haarbalfam, 


anerfannd befied Mittel zur Crbaltung, Bırfhönrrung, Vachs ⸗ 
tbumebeförterung und Wiederen ugena_ ber Dauptbaare je 
mobi, ald zur Hervottufung Präftiger Schnur und Baden 
bärte im ihonfter Male und Wlanzg. Breit 3 fr. dae eine 
und 34 fr. das große Wlan meh Gehrauksanweilung. 

Die übertsfheneften Wirtungen dieſee Baljamd gegen 
tongjähriged Audfallen der Haare, Aabitöpfigteit und bar. 
nid e Slapen find feit 33 Jahren durch mehr ala 60,000 
brieflihe Nachrichten, autlche und bealaubiate Wrinatjeugs 
niile Zefamentirt worden, und bie berühmteiten Meryie umb 
Gbemiter baben fh dur Die angehellien Erprobumgerens 
füche von ben Etaunen erregenben Ürfolgen überjeugt. Se 
Ach baber and die auibentiihen Grgebnife dieſes cosmeli- 
ihen Mittel jo ef in's Boltebermuptiein eingebrungen, baf 
jede weitere Mapeeilung ade überflüffig ericheint, zumal #6 

t Genäge belanat IB, re dehet Balfam ib in allen 

äten bewährt bat, wo neh Slife mözlich war. Der billige 
Prrid umdb bie leidte Anmenhbarteit find für Aedermann 
einlademb, und discch elarıen Gebtauch wirb man die Bat 
zönlichteit dickes unträgliben Haarmuhsmiid am deſſen 
dennen und (dhäpen lernen, Miet Werden poerbeifhaft ber 
far Ant: Enm d’Atiremm ober frinfe fläſſige Ebän« 
beitöfeife zu 20 Mr un? 40 fr, Enn-Bouquer mu 
umpernleiblihem Wohlaerwh zu 12 fr, 24 fr. umb 48 fr. 


















ser Bad und 
sar- un Hletitenwurzel 
15 fr, Duft Eusig wu 15 i. I 
ceherbnlsnm j 10 fe und 2 
feinsten Hönigsräucherp J 
de Edastrl. Ausmartiar Behekungen wmnier Brifünung 
der Beträge und 6 fr. für Drrpadung und Wonldrin mer» 
ben franca erbeten. 


Aualeich werden emaptoblen: 
’ ” 

WE Eau d’Atirona V 
aber feinſte flüsjige Echönbeitsfeife im fern « 20 fr. web 
40 ei mebit Subreugtanmeifung. Dir!e Seife Adckt umb 
belebt die Sau, befettigt leigt und fm erjlad ale Brenus 
jierumgen derſeiben, ald Eammeriproffen, keber⸗ und andere 
gribe und braune Wleden, Hiyblädden, Gefihterungeln ıt. 
un® ertbeilt allen Damit bebardeltem Zheilen bie au 

uehmfte Frifehe, Wohlgeruch, blenbenbe Welß⸗ 


und Zart "anadoli 2 


oder orientalijhe Zahnreinigungsmafle. 

Web: als alle andern Mittel dient es um bie Bühne 
anf die fhmeltite und unichdolichfte Weſſe am neinigen, unb 
Mehrlben blentend. weiß mie dlfenbein berwuitellen. Bor 
tätbig in @läfrem & A. 1 12 fr. wab 36 fr. und im Erst 











 teln a IR Fun 4 r 


tbilde Brößen, die Salene der feingn Melt und dae 
En Tr dieſen Mitteln Idee Anertennung 
und enthufiefiiden Beifsl und die räbmenten Artefte von 
Pännern der Wiffenfcheit beilärigen dem bierbenten Werth 
dieier dem Wecfel der Node nich unterwothenen Yatrıfate. 
Deflellungedrieie und Gelder mebft Gr. Für Derpadtung und 
Poffhein merben panco ribeien. 
Earl Kreller, Karlafrafe 8. Mr. 106 


nãchſt dem bayr, Hof in Nürnberg. 


Glycerin Schwefel 


mild. Seife 


and ß ri 
von Sriler Enarltät m Städten an Gfr.zund # fr; ner 
Geife au If. und 5 fe; Ölpeerin-Transparent-Erift 


| u @ fr. umd Ibfr, und alle amoerem Zoilette-Serjen in Teich: 


iter Yusmwabl von allem Formen und Großen und in ren 
| Ahierenen Aarten, namratlich 
| Randele, Manteltteien, BWindfor,, Raßit · Denin. 
Grofall:, Goros-Rug-Delr, Kräuter, afritanif&r 
| Grdmußöl+, binchjde und fonfige Gattungen feiner 
Shrönbeitd » Srifen nebſt Eeifenpulver, Seifentugeln, 
Ga, diea. Bimsfein., herr, Schweſel-⸗ Kampherr. 
\ Fihtennabel,, Leberibran., Zannin x. Seift 
' zu Men bill gſten JZebrvreiſen empfleblt i 
Gar! Streller, Rarlefirage 5. Nr. 108 
nähit dem bayr. Hof In Rürnbere. 


f [4 2 
Echtes friſches Nußöl, 
fein! parſümirt, in Giäſern A 6 fr. und 126. 
Zugleich werden alle anderen Haardle in den feinfen 
Blaͤmtngtrüchtn von 3 fr, & fr. bie 48 fr. dat Glat, 
fowie Cosmetiques (Madtromatden) blond, braun 
und [hmarz ju 2 ir, 4 fr, 4 fe. 6 ir, 12 fr. bis 
20 fr. die Etange, ungarische Bartwichſe in @läfern 
A6 und 12 fe; Tannin,, Glycerin. nnd 
Nieinuhöl-Ponade nehk allen anderen Barfüment- 


Artifeln empfohlen. 
Karl freller, Narleftrafe 8. Rr. 106 














| Bür cin Hotel merden gu 1. Dial geht 


! ein Hausmätden. 

| &6 wollen ſich aber nur fol&e melter, bie ſich dur 
| gute Zeugniffe ausweifen fünnen, Zu erfragen bei 
| der (frprb. ds. Blattet. 


— ENT Te 


 Telegraphische Depeschen. 
(Ans der geffrigen Stadt: Ausgabe wieherholt.) 
RLonbon, 4. April. WU nterbaus.) Die 


Arkimmungen ergaben 270 für, 330 genen Etan- 


ley's Umendement; 828 für, 272 gramm Dla’fon. « 
Anırag. Peplerer wird fomit einer Gomitebera'bung 
überwielen. Ungebeurer Beifall der Liberalen. Mehrere 
Prinzen und Bringejfinen waren anmelend. 


 Drud der B, Lümmel'fen Offigin in Rürnderg. — GppeditiondEstal B. Ar, 544 am Batkpand. 
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Der Frant Kurier 
tint täglich, 
—E Preis 
PL; ganı Yapern 
„1.45 h. MMetsL 
Baflämter nehmen 

an, 





Nürnberg, 6. April 1868, 


(Poft:Ausgabe.) 


Berlin, hen m. 


Fränkiſcher Kurier. 


«Mitttlfränkifche Deitung. Würnberger Kurier.) 


Injeraie Dui-tgen: Smalenflein & ler i M R., Bafel; die . Sandlarıenepan 
‘ tin N; ERBE ud. ee Ken Basteeiter —28 für Ftankreich pe Rn en Te De er 


Rummer 97. 


Arie air inzen fie 
1öleunaleumm® 
kanıne Berbrentum; 
unb werden Hürtıe 
dreifpals, Praiyen.e 
ober beren Kaum 
au B fr. berechnet 


Montag: Itenaͤus. 


uno ©, &. Bande & Kir. 
Laffte, Bullier & Co, in Parts 








Dinstag den ?. April Garfipus 


— —— 


BE Kür die Monate April, Mai 
und Juni fann auf den „Fränkiſchen Kurier" 
bei allen Poſt- Anftalten und Yanbpoftboten‘ 


mit 1 fl. 45 fr, abonnirt werben. 
"Arie 1 Er 


I. Ii's anders? 

cf Aus Franken. Mer mit offenem Blid unfer 
Bolt, feine Anſchauungen und Berhältniffe betrachtet, 
dem famn 04 mit entgehen, wie ter übermoͤchtige 
Einfluß, die Hetrſchſucht der Beiflicteit, vorzüglich 
ter katholiſchen, gleich der ſchleichenden Veſt anf den 
ſelben laftet. Zt eim junger MWelibürger im einer 
gemiſchten Yamil’e erfcienen, will eime foldie Che 
aihlofen wirden, glei find die Hohwürdigen mit 
ihren Ginflüferungen da und verfbeuden dem Zrie⸗ 
dendengel. Sie drängen fih ind Heiligibum der Ehe 
ungefheut; fie zündex an den fonfeffionelien Haß in 
den & .ıen der Unmündigen, auf daß nie Rube und 
Brite ın Die Gemeinden fomme; fir, die Gottes 
Wort Irhren, beten und fingen follen, fie flellen fih 
af den offenen Mark und mißbrauden dur Leg 
und Trug dieſes beilige Wort im weltlichen Dingen; 
jo, fie fürdten Ab nicht, am geweibter Stelle unge 
reimte Politit zu treiben. Und überoll im öffent 
lien Leben drängen fie ſich im freder Weife auf, 
und das blinde Volt laͤßt ſichs gefallen umd befreujt 
fih, darum, meil ed. nicht unterfeiden faun, wie 
meit fein Pricher geiſtlich oder weltlich if. Da ſtihen 
vote mit einem Male wieder vor der Eule, die wir 
anflagen müffen deöwegen, teil. fie dem armen Bolle 
nit die vehte Aufklärung verihafft. 

Doch nit voreilig! Hat denn nit die Geiſt⸗ 
lichkeit bis Beute die Echule ganz in ihren Händen, 
in ihrer alleinigen Sewalt? Und wenn man fagt, 
daß die Ehulinfprftion eine vom Staate übertragene 
Funktion ift, bindert biefer Umſtand eima, daß bie 
Eule die Schlepptrögerin der Kirche madhen mu? 
Die Geiſtlichteit fehreibt die Ehulpläne vor, recenfirt 
und qualifigirt im Scheimen, tyranmifist öffentlich 
den Pebrer, fie untermüblt den Boden feines Berufes 
und feiner Achtung, fie kleidet ſich in die Würde ihres 
Umtes und verdammt dir Püder der Wiſſenſchaft und 
Methode, damit fein Geiſteefunken in dem jumgen 
Hergen zünde, ja diefe vom Staate ernannten Schul⸗ 
infpeftoren fergen treulich dafür, Daß tie Kirche, nicht 
aber der Staat das. Bolt beherrſchen kann. 

Nicht aber die Volleſcuit allein if ihrer Beitung 
unterflelt, nein, auch bie 2ehrerbiipungsanfalten, 
Vräparantenjäulen und Ecminarien. Sie willen: 
wie der Lehrer, fo die Echule. Damit nun aus der 
Schule rihts wird, muß bei den Präparandenihulen 
ion dafür geforgt werden, dak kin zu freier Geiſt 
in benfelben Einzug halte, das läbt ſich nun auf 
feine beffere Meile bewerffielligen, ald dab man am 
denfelben Geiſtliche zu Anfpeltoren macht. Dann 
muß der Haupilehrer duden, der Hilfelehtet webeln, 
die Frau Hauptlchrerin fühe Worte machen und bie 
lieben Pröparanden alle, fie müflen daran ein Mu- 
fer für zufünftige Zeiten nehmen und den Herrn In 
fpekter mit gefalteten Händen und Gebetämienen eim · 
pfangen. IR ea nicht umerhört, 35 der tücktiaften 
Männer ans dem Schulſtande findet man für fähig, 
die Hauptichrerftellen auszufüllen, aber zu Borflänben 








biefer Anfalten nimmt man @eifliche, ja Landpfat ⸗ 
ter, wenn fie aud eine Stunde von der Edhule ent 
fernt wohnen. Liegt 4 denn nicht auf flacher Hand, 
baß Dirfe Pefepung der Inſpektorſtelen mit Seiſt ⸗ 
lien gang im Imtereffe der Hirrardie gefhicht ? 
IR 14 an den Schullehter Erminarien mohl beifer ? 
Sit nicht der It ſpektot umd aud der Präfelt ein 
Seiftliher ? Das Mormstiv vom Jahre 1866 jagt 
wohl, der Infpeltor fann aud dem Laienflande an- 
orhören. Mun mit diefer Beftimmung bat e# gute 
Dege, fir macht der Seifilichteit Reime Serupel, fie 
forgt ſchon. daß die Bäume nit in den Himmel 
machen. Wird eime foldye Etelle befept, fo muß ja 
erft die Alrchenbehörde gehört werden. Das reiht 
doch wahrhaftig aus, um den Lömenantheil dem 
bierarhifen Broede zu wahren. Der geiſtliche Im 
fpeftor richtet alfo auch in Zukunft im feinem Ges 
minar Allee nad geiftlihen Edmitt. Die Kapelle 
mit fdönen Bildern und Eprüden geſchmückt, läßt 
er dort feine Geminariften Äminifriren und Mfner- 
«pereitien maden, damit die unterwürfisfen Diener 
der Hodhmürdigen fdrhn in dem fhönen Juͤnglinge ⸗ 
alter einen Borihmad ihrer bereinfligen Stellung 
erhalten, und in der Kammer der Wiffenf&oft, genannt 
Erminarbibliotbef, wird Dieftermeg unter Ehloß und 
Riegel genommen, 8. Schmidt auf den Inder gefeht, 
dagegen werben ulftamontane und pletiſtiſche Werke 
für jete Disziplin angefhafft, damit die Lehrer 
daraus die Weisheit fhöpfen und an ihre Schüler 
abzopfım, die Thorbeit vor Bott (if. — Ja, ver ⸗ 
ebrlier Leſet, unfer Bolk im feinem größeren Theile 
und feine Eule und feine Behrerbildungsanftalten liegen 
no& gefangen von der Mat der Kinfternif Bir 
tönnen nidt, wie wir wollen, mir fühlen die Feſſeln. 
Die Augen auf! @6 if der Pfaffe, der umd gängelt; 
es ift der bohmärkige Etrid, ber und fmebelt; es if 
der geiftige Sharfriter, der ſtin Opfer zum Schaffot 


der Berdummung fleppt: damit er herrfche. Oder | 


It «6 antere? 


Dentifiauh. - 

ı” Münden, 31. Mär. (Meuflel's Referat 
über die Etantsaudgaben der IX. Pinangpriiode. 
Bortfepung-) III. Das Staatsminifterium bea 
Innern kann beim Dinifterium feltfl, fobelb feine 
geſchaͤftllchen Zuſſaͤnde durch den Abſchluß der 
ſchwebenden Gelehgebunge · und Organifationsarbeiten 
auf den normalen Stand zurüdgeführt fein werben, 
alerdings eine Brrfonalverminderumg eintreten laſſen, 
melde einer jährliden Erſparniß von 20,000 fl. 
gleihfommen wird. Auf eine folde Perfonalreduf- 
tion nah Moßgabe des Fortgangs der Arbeiten wird 
befonders Bedocht genommen und jede möglide Ein⸗ 
frarungsgelegenbeit bemüpt. Die bisherige Stelle für 
die Redaktien des @efches iR bereite aufgelöf umb 
mit Berfonalverminterung. dem Minifterium bes 
Innern einverkibt. Das allgemeine Reidhsardiv mit 
1 Direftor, 3 Räthen und 2 Aſſeſſoren würde eine 
Berfonalreduftion mur auf Aoſten der wiſſenſchaft ⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten zulaffen, Die fpft matiſche Aus 
beutung und Derwerthbung der Shäpe rined Ardhios, 
melde# in Guropa den dritten Rang einnimmt, wi d 
aber aus böhern Nüdfiten nicht hintangefept merden 
dürfen. Die Arhivfonfervatorien können mit Räd. 
ſicht auf die emtiheibenden Raumperhältniffe weder 


Im — — 0 — — 





durch Berſchmelzung noch in anderer Weife vermin ⸗ 
dert werden; fie haben auch, 2 ausgenommen, mir 
einen Konfervator und einen Gefretär. Das Kol» 
legialperfomal der Areisregierungen, A. b. 4, kann 
in Folge der durch die meue Gefehgebung ein · 
tretenten VErltichterung der Belhälisloft jmar 
vermindert werden, die Koflenerfpamig wird fi 
aber dutch die Befepung des Berwaltungsgeridhte 
Hofes ausgleihen. Bei der MWerfomalbeiepung ber 
Beyirlsämter bat man fih ſchon biaber auf das ſtreug 
demeſſene Bedärfn:h beſchraͤntt. Die bei Derfelben zur 
Breit aufjefelten Beamten find mit der Lölumg ihrer 
umfaffenden Mufgabe volauf beidäftigt und fünmen 
vorerſt nicht vermindert werden. Bei der k. Poligeie 
Diretion Münden ift bei der, mit der Bumabme des 
Bremdenverfchrö und der Breölferung und mit der von 
einer liberalen Gef paebung bedingten Crſchwerung ber 
Boltgeibandhabung vermehrten Gefbäftslaf am eine 
Bramienteduftion nicht zu denten. Bei den Stadti · 
fommiffariaten, melde jept 16,000 fi. foflen, wird «# 
von drr Geſtaltung der neuen Grmeind®» Ordnung ab · 
hängen, ob fie aufgeboben werden fünnem. In Ans 
fehung des Dierfipırjonals für die öffentlibe Befund» 
beitöpflege erwägt man gegenmärtig die @injiebumg ber 
irtodrgte IT. Rlaffe; if Diefe möglich, fo würke eine 
bon beiläufig 72,000 fl. erzielt merben, 
melde Übrigens wuler den obmwaltnden Berbältniffen 
nur höhf afmähli reakifit zu werden vermödle. 
Die Zuchthäuſer und Strafanſtalten bevölftern fi In 
Bolge der neuen Seſehgebung im einer Weiſe, daß am 
eime Beränderung der biefür aufgeftellien Beamten ab+ 
ſolut nicht gebadht werben fann. Das ftabile Bramtcı der · 
fonal bei diefen Anflalten beichränte ſich obmehin auf 
den Vorſtand und den Renungsführer, von deren 
der Eine fo moihwendig old der Andere, 
(Bortfegung folgt.) 
y. Nürnberg, 2, April. Vor einigen Jahren 
wurden bie Betbeiligien mwahrbaft erfreut burd bie 
Anorbnumg, dab bie Zinecoupons von Grund«- 
renten + Mblöfungs + Obligationen, melde bie 


auf von ber f, Etaatsiuldentilgungs+ Epezialkaffe 
und von der f. Bank dabier einzuldfen feiem. 
Dem MRentamt, welchem nur die vermitt- 
lungsmeife Ginlöfung biefer Goupons über 
tragen mar, mangelte gar oft der erforberlide 
rößere Kaſſabeſfand, und fo mußte der @läu- 
Figer Öfterd länger jumarten, bie das genannte 
Amt in den Etand geſtht war, die Gompons ringu- 
löfen, obgleich Der Schuldner, der Staat, in der That 
die Mittel reſchlich befaß, prompte Bablung zu leiſten. 
Ein gieiher Uebelſtand beficht mum aber ro immer 
bezüglich der Rüdzahlung der Kapitalien von Der 
looften Grundrentenablöfungs- Obligationen. 
Bur Zablung der Rapitaliem jelbft ift weder bie fol. 
Staatejguldentiigunge-Epryialtaffa noch bie f. Bant 
autorifirt umd die Bribeiligten find im diefer Beziehung 
auf die Bermitilung dur das Remntamt vermicien. 
Diefe Vermittlung nimmt aber trop rd aneıln- 
nensweriben amtlichen Gntgrgenfommend immerhin 
einen Zeitraum von 8— 10 Zagen in Aniprud. 
Dem auswärtigen Befiger eine ſolchen verlooften 
Obligation fann unter Umfänden rin größerer Rad- 
theil ermwadhfen, wenn berfelbe in der guien, aber, 
wie die Sacht liegt, irrigen Meinung, es merde da, 
mofeither die Goupons honorirtwurden auch das Kapital 





4> Gewerbverein. 
10. Berfammlung am 23. März 1968. 
(Shluß ) 
Hierauf macht Herr Dr. Stölzel Mitibeilungen über von ibm angeſtellten 


diefer Zeit bat fib auf denſelben eime lofe, feinpulverige graufhwarge Oryd ⸗ 
(bite gebildet, unter melder, nach dem Mbipülen mit Wafler eim fein 


| blätteriges, moireartines Brfüge des Melfing® eriheint, morauf man fie jur Ent 


 widelung des Kornes bem @elbbrennen umtermwirft. 


Berjuße,. um auf Gegenfländen von Meifingbleh durd Beizen eine | 


körnige Oberfläche berzuftellen, wodurch eine darauffolgende Bergolbung 
oder Berſilberuag ebenfalls Lörniz erfheint. Nachdem bereits früher für Uhren ⸗ 
Belle die |. a. Grenage ſdurch Einreiben eines angefeuchteten breiartigen Ge 
menges von Silberpulver, Kochſalz und Welnftein) üblih war, fommen feit 
einiger Zeit, inäbejondere von Bien, Paris und Shwäblld.Emünd, meifingene 
oder mit Meſſingbeſchlägen und Melfingfaffungen aller Urt verfebene Lurusartitel 
in den Handel, melde eine ſchöne Lörnige Bergoldung zeigen. Den Bejuchern 
ver. Parifer Ausfielung werden unter Anderem bie geſchmadvollen Wiener Borte 
feuifiewaaren im Grinnerung fein, an denen ebenfalls vielfach diefe Urt der Der 
noldung angebtacht war und nicht wenig zu ibrem geſälligen Ausichen beitrug 
Nah eimer dur Berſuch von Haug tegeftellten Thatſache löien ih beim @eib- 
bremmen des Meffinge die beiden Beflandibeile deeſelben nicht in demſelben Ber 
bältmiffe, mie Me im der Legirung vorhanden find, auf, ſoudern verbältnigmähig 
mehr Zint als Aupfer, in Folge deſſen an ber Oberfläche eine Anreiderung bon 
Kupfer umd ein tieferer noller Farbenton entficht. Berüdfihtigt man ferner, dak 


durch Abänderung des Dhiihungsverbältnifies ber dabei angewandten Eäurin' 


und ſonſtigen Subflangen die Grgenhände entweder ein glsite®, glängendes ober 
mehr cin raubes mattes Anfchen annehmen, jo erfeint es nahe liegend, mittelft 


neriameter Porbrisflüffigkeiten eine körnige Oberfläche des Meffinge bervorbringen | 


zu fönnen, 

Unter den verschiedenen hiefür anwendbaren Berfabrungsmeilen empfichlt 
fh zunähft folgendes durch lelchte Ausführbarkeit umd Billigkeit. Die Begen- 
Bände werden 12 Etunden oder darüber im eine Borbeige von 1 Maaftheil ge- 
möhnlicger concentrirter Eipmejelfäure, 1 Raaßtheil gemöhnlider  comsentrirter 
Salveterfäure und 8 Raaftheilen Bafler eingelegt, io daß fie fi nicht gegen · 
feitig bededen, ſondern von allen Eriten vom der Blüjfigkeit umgeben find. Rach 








Leichtbegreiflicher Meife 
bängt das Hervortreten des Mord, abgefeben von richtiger Ausführung des 
Borbeigend und Gelbbrennene, auch von derBeihaffenbeit des Melfingbiehe ſelbſt 
ab, infofern namentlich dünne Blede im Allgemeinen ein feinere® und meniger 
bervortretindes Korn, ala flärkere zeigen, da bei jenen dur ben fortgefehten 
Walzytozeh das uriprängli körnig kryſtalliniſche Befüge des Meſſinge fi im 
ein immer feinfaferigeros verwandelt bat. 

Bu möglifter Ablürzung ber Operation des Borbeigens wurden no& mehrere 
andere Aege, bei denen veridiedene einzelne Eänren, faures Hromfaures Kali, 
Relallchloride u. f. w. in Anwenbung famen, verſacht. Diefelbe läft ſich ma- 
mentlich auch mob in der Art bewirken, dab man die Gegenſtände etwa ymei 
Stunden lang in eine Miſchung von 1 Maftbeil einer geiättigten Löfung von 
toppelt Kromfaurem Aali und 2 Mafibeilen gemöhnlider concentrirter Galgfäure 
einlegt. Welentlih befchleunigt wird fermer der Brosch durch Anwendung einer 
galvanifden Batterie, imdem man die Ghenenflände mit Dem pofitiven Vole (dem 
Rupier- oder Koblenpole) in Berbinbung ſeht und entweder im die oben ange 
gebene verbünnte Lifung von Echrorfelfänre und Galpeterfäure, oder von dhrem- 
faurem Kali und Salzjäure einbringt, während man am negativen Pole eine 
Meifing- oder fonfige Metaliplatte eintaucht 

Ein meiterer durh Hrn. Dr. Stölzel berührter Gegenſtand betrifft eim 
Beriabren, defien er ſich mit Bortbeil bedient, einen Begenfland von Bu 
eifen, Stabil oder Schmiedeifen für verfhiedene Zwede mit einer 
dünnen, gleismäßigen und feflanhaftenden Tupferſchicht zu über- 
sieben. Sezüglich diefed Punktes beftchen zwar bereits jablreihe Boridhriften, 
fo 3. B. die im neuerer Beit vom Weil, Dulo, Bräger u. f. w. gegebenen ; am 
einfabiten und rafdehten läßt ſich aber ber Amel in der Weiſe erreiden, dab man 
die beirefienden, von «ima daran haftendem Rofte vorber befreiten Begenflände 
unter Anmenbung: eimer barten Zabn- oder Nagelbürfe, mit Beinfieinpulver, 
welches mit Kupfervitriolldfung dur&träntt if, ſchatj bürftet _ Wie cin Berſuch 


feiner au porteur Obligation audbejaßlt, bie Reife hie, 
ber unternimmt, Über das Kapital felbft etwa bereite 
wieder in bindender Weife verfügt hat und nun im 
Rihtzahlungafale mit Ehädigung der verſchiedenſten 
Art bedroht ift. Ineinem andern Falle, word ſich nicht 
um größere Summen und aud nit um drobende 
große Nachtheile, fondern umdie Erhebung des Rapitald 
einer Obligatiom über nur 25 fl. handelt, iſt der aus · 
wärtige Befiper genötbigt, die Reife zum mädfigeler 
gemen Rentamt, oder auch hieher gmeimal zu mad: n, 
sinmal um die Vermittlung der Kapitaläjablung 
nadjufugen, und bann noch einmal, um bad Kapital 
u erheben. Dabei mag er ſich hüten, das zmeite 

zu bald zu fommen, nachdem das Rentanıt 
Tebigli zur Bermitilung, nidt jur Zahlung aus 
den Übrigen Amtageldern ermächtigt if. Da nun 
die Einlöfung der Touponé gedaßter Obligationen 
ohnehin dftert Abrechnungen zwiſchen Staataſchulden · 
uigunge · und Grundrenten · Kaſſe, beſehungewelſe 
pwiſchen Spellaltaſſe und Bant mötbig masıt, ſo 
ĩann e umüberwindligen Schwierigkeiten nit under 
llegen, bie Ausjahlung werlosster au porteur · Obll · 
gationen eben ba geſchehen zu laſſen, wo die Coupone 
honorirt werben 1b. h. bei den Epeziallaflen der 
SYuldentilgungsanftalt und bei der Bant und 
deren Filialen). Die eimfchlägige L. Binangbehörke 
dürfte fi daher der vollem Unerfennung der Ber 
theiligten im Boraus verfidert halten, wenn dem 
bier vorliegenden ungmeifelhafteen Bebürfniffe recht 
bal> abgeholfen würde. 

Bürzburg, 4. Mär, Prof. Dr. Sads in 
Freiburg bat den Ruf ala Proſeſſot der Potanit an 
der biefige Univerfität angenommen, — An Eile des 
verhorbenen Phyflologie-Profefford Dr. Beyold fol die 
hiefge medieinifhe Fatuliat den berühmten Pflüger in 
Bonn in Borfälag zu bringen gewilt fein. (G. An.) 

Darmfadt, 4. April Die Heffiihe Ludwige ⸗ 
Gifenbahngefellihaft wird auf Grund ber erfolgten 
Sıaatsgarantie für die mewen Linien bereits im naͤchſter 
Bode ein fünfprocentiged Prioritätsanlchen von neun 
Midionen Thaler kontrahiren. Davon follen jedoch 
bis zum 1, Mai 1869 nur 4 Milionen Thalız zum 
Paricours emittirt werden. Das Anlchen wird mäh- 
rend einer Dauer von zehn Jahren merer gefündigt 
no fonvertirt werden. 

Dresden, 3. April. (Zweite Kammer.) Die 
Regierung wurde zur Grißeilung der Gonceifion für 
die Eifenbahnlinie Großenflein-Fottbus ermädtigt, fo- 
bald das Gomitd dad Baufapital, fomie den Weiter 
bau auf preuhiſchem Geblet nachgewieſen babe. 

5 Berlin, 3. April. Der Entwurf der neuen 
Bewerbeorduung if beute, in der lehten Gipung 
vor Ofen, dem Reichetage nit vorgelegt morten ; 
er wirb wohl auch erft Aontag oder Dinstag in die 
Hände des Präfdenten Dr. Eimon gelangen. ESonf 
warb die heutige Skünkige Gipung intereffant durch bie 
Beridiebemartigkeit der eriedigten Begenhände und durch 
den lebhaften Ganz der Debatte. Den Deutihen 
in Rem-Drleand und ben dortigen deutſchen 
Frauen wurden Worte warmen Danfıs für eime 
dem Reichetagt Überfanme Adreſſe und für «im: von 
den Frauen geflidte Babe mit den Jarben des nord ⸗ 
beutfgen Bundes, die leider midt richtig zufammen« 
geRellt maren, gejpentet: — fider, milden Rort · 
amerifa und dem rortbeutfhen Bunde bericht eine 
angenehme Temperatur, bil angenehmer, als dies in 
Bırm und Paris vitlleicht gewünſcht wird, — Mit 
der geftrigen Ablehnung des Walde 'jhen Antrags 
megen Grwäbrung von Diäten If die Sacht noch 
wit abgemadt. Das mar das Refultat der Bor» 
berathung und «4 fommt nun noch bie Schluß⸗ 
berathung — freilich wird eime Annahme bed An 
trags feinen praftifgen Werth haben, Das Haus ger 
nehmigte den Entwurf, wonad bie geſchlichen Bıflim- 
mungen wegen der Unterſtühung bebürftiger 
Familien zum Dienfe einderufener Landıo hrmann- 
ſchaften auch auf tie Mannfhaften der Rıferve ausge 
dehnt wird, cs genehmigte 6 Pofverträge, bie 
übrigens alle abgeldloffen, ratificirt und in Kraft ge 
treten find, ohne vorher bie verfaffungsmäßige Zufim- 
mung des Reichetage erhalten zu haben, umd flimmte 
auch dem Anttag dee Freihh zur Rabenau, megen 
des gleichzeitigen Zagend von Zerritorials 
lamdtagem mit dem Reidetage bei. Graf Biömard 
begrüßte Den Antrag mit Freuden. Gr unterlich aber 
nicht, denjenigen Mitgliedern des Reichetage, melde 
gleichzeitig Mitglieder der Brovinziallandtage find, mit 
fdarfen Bortm vorzumerfem, daß fle den Wlap In 


feßteren,, wo fie noch übertied geſehlich beftellte Stell | 
vertreten haben, der Ghre bier im Reichätage zu ſihen, 
vorgegogen habın. In nicht minder ſcharfen Beton 
ungen tabelte ex die Beamten, melde ihre Abmelenbeit 
dur dienftliche Hinderniffe emtichuldigen, ohne fi vor 
der der Auflimmung der vorgefeßten Behörde vergt · 
mwiffert zu baben. Ür tadelte die Madhfidt des Reſche 
tage im Urlaub ertheilen. Doc das waren xur Bore | 
läufer der Debatten, Die I.bhaften Geſprächt unter 
den Abgeordneten galten dem num folgenden Gegen 
Rande dır Tages» Orbnung, zu deſſen Berathung fich 
auch in den Tribünen, Hof und Diplomatenlogen ein 

ice Publitam aus den höhern Etänden «einge 
funden hatte, fo Fürſt Reuß, Geſandtet von Dubril 
urd Andere, Ga handele Ah um Ladfers Ent- 
mwurf wegen ber Redefreiheit in allen Landei 
veriechungen. Ber mur fachliche, geiftreidhe Debatten 
erwartet bat, iA reihlih belohnt worden; Kastır 
fämmte das behagliche Leben der Alrinflaaten und Deren 
Minifter, wozu ibm Herr von Wapdorf einen ermünfdhten 
Anlaß gegeben, Braun (Wierbaden), Aegidi, Miguel 
beleudleten den Antrag von verſchiedenen Standpunltın 
aus-und jdlugen mit aſchreckender Urberiegenbeit die 
Verſucht der Abgg von Scydawiß, Bindhorft und dee 
Miniftere von BWapdorf aus dem Felde, die Kom ⸗ 
pebeng des Recetage im Mbrere Arllem zu mwollm 
Graf Bismard felbft traue Ach nicht, dem Romper 
tenjtenflitt aufjunsrien, ſondern er efiärte, daß er den 
Antrag für ten preuß. Landtag aunchmen wolle, nicht 
aber für die übrigen Buntetflaaten, Mit 119 gegen 
65 Stimmen murte der Antrag dann aud in ber 
Borberaibung angenommen. — Der Reidsrath bat 
bieh.r tft 7 Eipungen gehalten, aber er hat vom den 
14 Borlagen des Präfidiums bereits 10 erledigt umd 
ebenfo von 8 Minträgen aus dem Hauſt eimen gary 
und rei in der Vorberatbang erledigt. — Der Abs 
geordatie BWindhorft hat die Abſicht, alle feine 
Mandate miederzulegen. Das märe zu beflagen, zur 
mal wenn Die Hipinger Borgänge mit tem Berlufte 
diefer hervortagenden Araft der Landeövertritung und 
mit dem Reihetage in Verbindung ſtehen follten. — 
Die 5, Rbrheitung bat heute die Dahl dee Mbgeord- 
neten dv, feüdorf (Dwerfurt) für ungiltig ehärt — 
Die Unterbandlungen mit dr Shweig wegen Abs 
ſchluß eines Pofvertrages geflalten fi ſeht 
ſawierig und tangwierig, 

Berlin, 3. April Von der bei hiefigen Banl- 
bäufern amfgelegtem Florentinet Etabtanleife mund: 
bier nur wenig gezrichmet. 

Berlin, 4. Abtil Der Etond der nordſchlee⸗ 
wig’iben Berbantlumgen iA folgenter: Preußen pro« 
ponirte eine Grenzlinie vom Amt Hadersichen bis jur 
GSjenner Bucht unter Garantie der Hetſtelluug des Zus 
flandes von 1846 jenfeite der Gränzlinie, Dänemark 
lebnte ab obme Bezeihnung eimer beftimmten Linie, 
fehbaltend an der Mbfiimmung nah dem Bruntiag 
der Nationalitäten im mördliden Schletwig 

Berlin, 4. April” Der Etantdanzeiger demen · 
tirt die Zeitungsmchridt, dak die Regierung bie 
Beifteuer für das germanifhe Mufeum in Rürn- 
berg zurüdgieben müfle. Gr verweist vielmehr auf 
die Erklärung der Regierung vom 25. Januar, mad 
welder eine Erköhung tes Beitreges in Erwägung 
genommen wird. 

Die in der Hodverratbäoffaite In Hanau gefan« 
gen gehaltenen zwei Horfbedienfeten und ter Schuh ⸗ 
macher Eıb von Bronjel wurden aus der Haft ent« 
laffen, weil ſich der Verdacht gegen fie micht befätigte. 

Auch das Vorficheramt der Aaufmann[daft in Memel 
if aus dem deusfcgen Hamdelstage ausgetreten. Un 
laß zu diefem Musiritte geben befanntlic die Item, 
im Girme eines imbuftriellen Shupjofles gefaßten Ber 
ſchlüſſe des bleibenden Musihufied des Handeldtagre. 


Oeſtreichiſche Etanten. 

Die Etadtgemeinde Bopen bat beihloflen, ein 
Gefuh am den Kaiſer zu richten, damit dem Erzherzog 
Heinri die Rüdfehr nah Diftreih und fomit auch 
nad Bogen (im deſſen Nähe feine Güter Liegen) ger 
fattet werde. 

Prag, 4. April Beßern wurde 22 Berfonen, 
melde rigen der Temonſtration vor dem deutſchen 
Gafino In Unterfuhung gejogen worden waren, die 
Antlageſchelft zugeht ;. die Auklage lautet auf das 
Pergeben der Nubefdrung. Zur Edlufwerhandiung 
find 35 Zeugen vorgelann. — Der hirfige Stadt. 
zath hat gern ein Comlie mit der Audarbeitung eined 
Protefieh gegen die Bermöjenafteuer braufirant ; ähn ⸗ 
ice Protefte merken Im anderen cpeiichen Begenten 


vorbereitet, fo von der Gtadtvertretumg in Deutſchorod, 
den Bejirfevertretungen in Auitenberg und Starlenbach 

Bernd, 3. April. Anläßlich der Geburt Des 
taiſerlichn Aindes werden die Redakteure Ehorint und 
Yörzörmengi amnefirt werten. — Das Abendblatt des 
„Ungar, Lieyd“ meldet, taf dad am Mitiwoh dem 
Neichttage vorzulegende ungariſche Landeebudget ein 
Defizit ar imeile 

Pıfb. 4 * Unterbausfigung Nach 
dotauegegangenet Aonjrenz, wurde die J ub’s 
ohne Dibatte beflätigt. : — 

Agtam, 4. April. Erpberzog Albrecht wird nächſter 
Tage hier exwartet. a * 

Italien 

* Turin, 4. April. Die Arbeiter, welde die 
Urbeit eingeftellt hatten, haben diefen Morgen ibre 
Beltäftigungen wieder aufgenommen. j 

” Der Bapft bat dem Kardinal Bonaparte den 
ausnabmsweifen Titel Alterza eminentissima bei. 
gelegt und für ale kirchlichen Feierlichkeiten vier 
Galamagen zur Dispofition geftelt. Bei allem Ge— 
fegenheiten, mo der Bapft funftionirt, wirb dem Karı 
dinal ein höherer Sig, ale die Eige der übrigen 
Kardinäle find, errichtet. Was Übrigens das Gerücht 
der möglichen Erhebung des Kcrdinale auf den 
Ahron des heiligen Petrus betrifft, jo find ber Papft 


| und der Kardinal Bonaparte felbft die erften, Die fich 


darüber Iufig maden. (be der Hof von Rom 
Mipr. Lucian Bonaparte den Purpur verlieh, hatte 
er mit feiner traditionellen Umfichtigkeint ſich unter 
Unkerem aub davon bergewiflert, daß der jumge 
Brälat niemals eine folde Mürde annehmen würde; 
und übrigend, wenn fie ihm auch wirklich angeboten 
mürde, jo würden fierlih Deſtreich und Spanien 
nit ermangeln, von ihrem Rechte eined Veto Bes 
braud gu machen. 


Brentreil 
Baris, 3 April. Ge if mob immer flaıt von 


einer nabe bevotſtehenden Rädtritt des Herrn de Mouflier 


und feiner Grfepurg durh Hru. Drovpn de Rhups 
die Mede. — Heute bat vor dem Budipoligeigerichte 
der Projrh der 4 Journale Biberate ze. gegen Reresguen 
begonnen. — Die Befeftigungsarbeiten von Straßburg 
und Dep werden 25 Millionem koſten 
° Baris, 4. April. Der „Gonfitutionel* ementirt 
die Rachticht vom einer Bufammenkunft des däniſchen 
Srfandien mit Mouftirr und der Weberfendung von 
Inſtructionen am Benedetti, melde ſich anf die Herzoß 
ihümer beziehen. — Die „Patrie* jagt, die bänifche 
Regierung babe bie gutem Dienfe der framgdfifchen 
Regierung In den Pourparlırd mit Preußen midht im 
Anſpruch genommen. — „Der „Gonftitutionsl* dementirf 
die NRachticht von der Aufhebung der framzöfiicden Gons 
fularagenten in Varſchau. ö 
Die uralte Geſellſchaft dr Bogefenfhüßen, dau 
Urbilds aller ähnlichen Grfelihaften in Brankreic, 
bat fidh felbft aufgelöst ; fir wollte nicht mit ten Mobilien 
vereinigt und baburd eine Regierungemafhine werden, 


Grohbritannien, 


5 London, 3. April. Die Entbindung ber 
Brinzgeffin v. Walie wird im Monat Jumi er 
martet. — Auf der Kandidatenlifte für die am 18d. 
Hattfindente Wahl der Direltoren ber Bank von 
England fichen Alfred vo. Rothſchild (Sohn des Bar- 
lamentsmitgliede) und Ebarlıa Goeſchen (Bruder dra 
PBarlamentsmitglieied), — Der am 23. Jam. ver 
ſtorbene Iragöte Charles Kean hat ein Bermögen 
von 35,000 Pid. Et. Hinterlaffen,. — In Bolton 
bat geftern eine Fererebrunſt die große Daummoll 
fpinnerei der Herren Urromfhmith und Sons bis auf 
den Grund zerflört; Schaden 70,000 Pb. St. — 
In Cort wurde am 2. in einem Bierbaufe der Stein⸗ 
meß Rearden von zwei in das Lokal tretenden Män- 
nern in die Bruſt geihoflen; ter Verwundete ſtellt 
im Abrede fie gu kennen; man bält fie alle drei für 
Benier, 

Dänemark, 

Kopenhagen, 4. April. Der Landsthing ger 
nehmigte das @eich, die Eiſenbahnbauten in Yütland 
betreffend. Die Aoften der zu bauenden Strecke vom 
40 Deilen, inclufive des DMaterialt, And auf 5 Min. 
v tanſchlagt. Die Bahn foll 1874 vollendet fein. 


Griedenland. 


Aıben, 28. Mär. Der Ehnelltampfer „Rreta” 
bradjte Diefe Wed wledet eine Ladung nach Area 


——— — — — — — — —— — — —— —— — — — — 


| 
| 


dartbat, erreicht man bierdurch fehr raf im einer Operation die Reinigung und 
halıbare, gleihmäßige Berkupferung der Gegtuſtaͤnde 

Herr E. Bulder beantwortet die eingelaufene Arage: Weldes find die 
beten Karben zum frärben der Eier und können dazu die Anilin- 
farben benüpt werden? Die Schaale der Eier beſteht Fat nur aus Fohlen 
jaurem Kalt und bödflene 2— 3 pt. thierifher Subtanz. Die Anili farben 
befigen bie Cigenſchaft, ſich rut mit organifchen Subſt mzen „Je zu verbinden; die 
geringe Menge der Leßtern im der Cierſchale reiht aber nicht bin, wie dieſes 
3 2. bei Der größeren Menge Leimſubſtanz in ben Aroden der Fall if, die große 
Menge von fohlenjaurem Half zu färben. Es findet daber nur ein mechanifdes 
Ueberzieben der ler mit der Farbe Matt, weshalb Diefelben auch abfürben und 
dur Abwalchen mit heiliem Waller nröktentbeils ihre Yarbe wieder verlieren, — 
Mur dae Anmilinrsib Fuchſin) wird mittelfi der giftigen Arjenfäure bereitet und 
Lönxte baber fieine Mengen von arfeniger Eäure enibalten; verwendet man aber 
die in ſchoͤnen grofen Arpfialen vortommende erfte Qualität diefer Fatbe, weiße 
durd; Umfroflallifiren iyren Gehalt an arfeniger Gäure verloren bat, fo hätte 
warn bon ter Giftigkent der Anilinfarben, wenn folde zum @ierfärben geeignet 
vwoären, nichte zu fürdien. Wir find deshalb auf uni befannten Abkochungen 
von Fernambue, Gelb» und Blaubolj, Quercitron mit Zufap von Alaun an 
oewieſen. 

Herr Vuſcher legte weiter Proben eines neuen frofallinifhen Binn- 
folienpapiers vor, weldes mit gefärbten Gelatin - oder Badühtrzügen verfeben, 
wielieitige Werwentung verfpricht, Man erhält diefe ſchöne Erfheinung. m “nm 


| Kpflallifiren nit. 





reine Ziunfolien einige Minuten dindutch in einer Belje von 2 Loth Zinnjalz. | 


im 4 Roib heißem Wafler gelöfl, dem mod 1 Loth Galpeterfäure umd 2 Lorh 


Salzjäure zugellgt werden, liegen läßt, bis die Erpfallifati m erſcheint und mit 
Baffer abjpült, Wenn die Wirkung der Beire nachläßt, fo b:darf #8 nur einck 
erneuerten Zufapes ber erwähnten Eduremifhung mit Wafler, um fofort wiedet 
ein ſchnelles Löjungsmistel für Zinn zu befipen, Das geihmolgene reine Jinn 
Aroftallifiet bekanntlich immer beim Erfelten, nur find uns feine Arpfaile, weit 
fie mit chaen Zinnübergug bedrt find, nicht ſichtbat. Entſernt man diejen wurd 
ein ſchnell das Zinn anflöfendes Mittel, jo treten die aroßen Aruflalk in Ihrer 
Bracht hervor, mie das ſchon lange am verzinnten Gilenbleh befannt if. Bei 
Binnfolien könnten wir, weil fie gemaljt werden, nur Heine Kıyftallifationen er» 
warten, die’ fi febr regelmäßig bilden und bem Zinn das Mnfchen, ale wäre | 
mit @ilberbrocat überzogen, neben Bil man größere Mopftalle erjeugen, fo 
mus man die Folien zwiſchen 2 gefsliffene @ilenplatten bis zum Schmelzen 1m 
bipen, wodutch fie Glarz erbalten und darn erft beijen. Gemifchte Kroftalifa- 
tionen erbält man, wenn Me Zinnf⸗lien auf ein Eiſenblech gelegt, an Belichigem 
Stellen mitt:1ft der Epirktndlampe ſchnell bie zum Schmelzen erbigt und darauf 
nrbeigt werden. Epiegelfolicn, die bekanntlich aus reinem Binn mit 1—11/, ° 
Aupfir Tegirt befteben, ſowie Binnfolien, melde nur einine ®/, Mei enthalten, 
Eus dieſen Derbalten können wir une von der Meinheit —* 
Zinme Übergeugen und wenn mir mit erwäßnter Beize am umferm jcht fo einge» 
bürg.rien, verzinnten eiferwen Kochgeſchitt fine Arpfialifation bervorbringen 
Fünnen, {6 tonftatiren wir tamit, daß mir «4 mit einer der Geſundheit fhäd- 
lien Bleilegirung zutibun haben, Gleiche Anwendung würde man baven bein 
Arfaof von altem‘ Zium machen koͤnnen. Der Bortragende beftätigt durch Vot · 
laden und Verſuche bie erwähnten Bereitungewelſen 





Kindergarten. 
Unterzeichnete macht hiemit bekannt, daß in dem 
von ihr errichteten Kindergarten täglih neue Hufe 
aıbmen, und zwar Vormittage 9—12 Ubr und 
Nochmittage 2—5 Uhr, Rattfinden. Goſtenhof Leon. 
Jardenafte Nr. 1904 Doris Schmidt. 
Der gehorſama Umterzeichnete erlaubt ſich biemit, 
ad hochverehrliche muffliebende Publitum in Kennt 
HUB zu fehen, daß feine Plano’s einzig und allein 
er Niederlage des 
Stern Wilh. Munzer, 
uftrumentenhandlung, Eauvienplag 8 7594, 
ür Nürnberg und deffen Umgebung für feſte Rech ⸗ 
ung und unter jedwedet Garantie, übergeben find. 
Aalen, in Bürtember 
Heinrich Hägele, 
Fianoforte- Habrifant, 


llerren HI. Leopold & Co. 


in Breslau, 

Hiemk erjudhe ib Eie, mir nochmals eine 
halbe Flaſche Ines weissen Syrups 
äuzufenden, da die qulept empfangene unjern 
algemeinen Huften und Brußleiden fofort ge 
linvert und ſeht ſchnell ganz befeitigt bat. Den 
Betrag entnehmen Eie abermals dur Poll: 
voribuß, Mit dem feften Borfage, diefes wohl. 
thätige Hausmittel nie in unferer Familie fehlen 
zu läffen, zeichnet achtungevoll 

Langelmühle, Kreis Frankenberg, 
ben 4, März 1866. 2. ». Drüh. 

Diefer Eyrup ift in Flalchen zu 21 Er. 
39 fr. und ı fl IOfr nur allein ächt zu 
haben. bei i ‚ 
Max Gräbner in Nürnberg. 

Br. Plant in Heröbeud. 


' Kupferne Dampfrohre 


d fiets vorrätbin bei 
Undread Held, Aupferihmicr. 


_ Kupferne Butten und Waſchteſſel 
pfiehlt in größter Unsmwahl 
Andreas Held, upferſchmied 


Kupferne Wasserschiffe 
den ſchuell und biligft gefertigt bei 
Andrea Held, Aupierihmied, 
SJalobaftrafe, L Rt. 1039. 


Stereoscopbilder 
von Baris, das Etud 15 fr, 


Rhein, 
| bas Stüd 18 fr., 


Shmeiz, 
Italien, 
Ahle im reicher Auswahl 
Leonhard Döhler 
gegenüber dem Mufeum. 
Avis für Damen! 
9. Meerboth, Tuchgaſſe Nr. 21, empfiehlt eine 
che Auswahl in Reifröten aud für Gonfirmhn» 
m von I fl. 30 fr. an, fomie Brotdelröde newefte 
agon für Erwochſene und Kinder, Bloufen, Ehür- 
n, Häubhen, Kopfpup ze. zu den billigen Preifen. 
uch werden daſelbſt auf Beſtellung ae Arten Kleider 
egenommen. 


Federn für Damen. 

Ale ruinisten alten Ghmudfederm, fie mögen 
# in einem noch fo berborbenem Buftande br- 
Änen, werben gewaſchen, geiärbt und fo hergerich ⸗ 
tet, daß dieſelden von gamz neuen nicht zu ums 
terſcheiden find. 

Auch werden alte gegen neue umgetaufäht. 
Albredt Dürerftrafe 8 370 

im 2, Stod. 


Er. Amberger jun., Pofamentier, 
Laden Nr. am Haupimartt, 

hält Lager und empfieblt fi zugleis in Anfer- 
tigumg aller in feim Wach einfblagender Wrtifel, 
unter Aufiberung ler und felider Berienung 
bei möglichit billigen Preifen. wi 
O KRaninden,, geſchorne Budel, 
Scäfereien, Eier, Gummiballen ꝛc. 

bilig® bei S. Eperber, Laden hinterm Rathbaus. 


" Leonhard Döhler 


gegenüber dem Mufeum empflehlt 
Broches und Ohrringe in Bergoldung, Gorallen, 
Yiansafämme, Hasrreife Gärtel, Gälichen 
me, 3 
Fer re und Wiebaillon® in vorzüglider Ber 
golvung ; 
Borftetundeln und Manfcdetientnöpfe in den 
neueiten Eorien, 
Für Hausfrauen. 

Meine Runftmehle aus der kgl. priv. Qub- 
wigd-WBalzmühle su Münden, erzeugt aus rein 
ungarifchem Gewãchs. jeit Yabren dur ihre 
—— Dualität, Trodenheit umb 
Ergiebigkeit in Eonderbeit zu Feinbädereien rühm- 
lUbR bekannt, empfehle ih biemit den Hausfrauen 
Nürnbergs und Umgebung zur gefälligen Abnahme 
mit em ergebenftien Bemerten, dak ib alle Sorten 
in beitebigen Omantitäten abgebe und hiefür 
nur bie Wiüihipreife —* * jablreibenn 
Zuſpruch entgrgeniebend zeidhmet bohanbtungsnen 
u a 3. Engelhardt, ' 

Allersbergeritrahe Nr. 33 am Staats. 
und Oftbabnbof. 
an 8 Br. 079 Häringmarft ift ein.einfad möb- 
Yirtes Stübchen ſogleich zu vermiethen. 



























Amerikanische Nähmaschinen. 


Alle Arten Nähmaschinen ſewit die jo belicbten Dresdener Handnäh- 
maschinen, für deren vorzüglihe Gonfiructionen und fehlerlofen Leiftungen mehrjährige Garantie leifle, 


verkauft befländig zu den billigfen Preifen 
Simmtlihe Raſchinen find zur Aechtheit 
deren Platten verfeben. 


halber 


Jean Beibert, Sindergaſſe S 911. 
mit dem betreffenden Babriffiempel ımd Ramen auf 





Madlon Rohrer, 
Mufeumebrüde 5. 519, 
empfiehlt zu gepenmärtiger Saiſon ihr reidfortirtes Lager von _ 
Frühjahr: und Sommer:Faquetts, Beduinen 
in Seide und Wolle zu allen Breiien; 
Bloufen, Unterröde, Gorjetten und Grinolinen 
in ben meueften Fagonen in größter Auswahl. 














Offerte. 

Zuder, fein Raffimade, das Po. 20 Ir, im 
Hut billiger, 

Buder, geflogen, ganz rein, das Pd. 13 Mr, 
19 k 


Canbid, gelb, das Bio. 24 kr, 
‚ bel und trodım, das Bir. 15 Mr. 
mer KRochgerſte, das Bid. zu 8, 9, 10 u. 
12 fr., bei 5 BP, 1 fr. billiger, 

Galz, ſchoͤnſtes Reichenhaller, bei 2 Po. 4 fr., 
per b Er. fl. 5. 48 fr, 

Raffee, feine Java, und Cchlon ⸗Kaffee, das 
Pd. zu 34, 36, 38, 40, 42, 44, 46, 45 fr, 
bei 5 Po. billiger, empfiehlt 

Rürnberg. Max Gräbner 
am Epitalplap. 


Für Ostergeschenke 
empfehle ih 


Ghatelaime, Ballontafhın, Promenotetafhen und 
Promenadefäher, Mecrfiaired mit und obme Muflt, | 
Album mit und ohne Muſik, neuehe Pariier Damen» 
gürtel, ſchwatze Garnituren, Kopfreife, Aufftertlämme 
mit Neif, Schildkrot ⸗Schmuchſachen und Medaillons, 
Bifttenfartentaichen im Schildtrot und Perimutter, 
Blacon ꝛc. a. 
Ferner für finder 
Velztaninchen mit und obne Stimme, Schaſe unb 
Biegen mit Druckſtimme, Schäfereien, bunte Eprina- 
ballen, Jangbecher mit Bummiball, Roquets, Relf- 
fpiele, @artengerätbe, Potanifirtrommeln, Schmetter ⸗ 
lingenege und viele meue für biefe Eaifon paflende 
E pielgeuge. A Wahnſchaffe 
Waizenmehl, 
Roggenmehl, 
en gros & on detail, 
troden gemabten und vorzäglidrr Qualitãt, empfiehlt 
ju billigen Preifen (earg 
Bintierftape, Auguftiner-Klofter. 





Leinöl, 
rein abgelagert, das Pi. 19 fr., bei 10 Bid, 18 kr., 
Keinölfirniss, 

befte Qualität, das Bid. 21 fr., 
Leinöl gebleiht, das Pb. 24 fr, offerirt 
Rürnberg, Max Gräbner 
am Epitalplap. 
Cigarrenlager. 
Untergeicäneter empfiehlt ten verehrten Haudern 
—— gut abgelagerte Clgarren zu febr billigen 
reifen: 





MR. .. a Stüd 2, fr. 
De —— . 2 
N unit . Mies 
„24, 22, 20, 19 U 
—— 17.: sn 
„ 16,14. r Kor 
” Yı ” 


ala a % 
Birtben oder fonftigen Wiederverfäufern wirb zu 
bebeutend billigeren Vreiſen abgegeben. 
I. Conr., ‘ 
Mangkof in der äußern Laufergafie 8 1401. 


Empfehlung. 

Dei beranmabenter Zeit erlaube id mir, mein 
Aünder: und Zimmermaler+ Befhäft empfchlend in 
Grinnerung zu bringen. Georg Neifert 

Schlehengaſſe Rr. 1401. 

Krane für Confirmandinnen und 

fie Brautkränze nah . Facon 


empfiehlt A 
— ———— 

Gebackene Karpfen gibt « u 
jeder Tageszeit formährend bei 


ri⸗a · a· vis dem beutfähen Haus, 


— — —— — — — 
Cafe Gänsemännehen. 
Mebft ausgezeichneten Kaffee, Vunſch, Grog und 

Glühmein erlaube ich mir auch meine aͤchten Rhein 

weine, warme und falle Epeifen zu jeder Tageszeit 

aufs Bee zu empfehlen. Achtungevoll 
i G. M. Ehöner. 
Barnmung. 

2 warmen biemit Jedermann, aut unseren Namen 

feittem Menschen, may eo num fein wer will, elead zu bar« 

gen, inbem wir entjdleben Beine Fabdınsg Trıltem 








Lauf, 30. März 1H6N, €. Günther 
Runig. Günther 


Für Schauspieler! 
Damen und Hercen finden ſogleſch «in guies Un- 
gagement am Staditheater in Dinfeldbühl. 
Max Grünwald, 
Direftor dortſelbſt 





Ludwig Pröll jun., Hafaermeiftt, 
Rarthäufergafle L 1097/43 in Rürnbera. 
ermifieblt ich tm gerigen von feinen weiſſen Tanenee- 
Defen in alatt und bergoldet, braunen Hei und 
KRohöfen, Kochiparheerden. fowie in allen aritlägigen 
Arbeiten und Heparamuren yur beiten und billigjten Wudz 
fbremg. Ludwig Pröll jus., Hojnermeifter, 

—— Aaꝛibauſttaa LO = 
Seſſel · & und Matragenfebern, Möbelmägel 
* Die ei —— eg u v. 
* t d iliahen Preiſen 
. —* Carl Kneffel, 
Gilemwaarenbandlung, Srinlenhorftrat. 


Franken-Ae fel-Verkauf 
in Gäden, Mepen und fleineren Partien im Laden 
Karolineuftraße 94. Rr. 24 von Pt. Ehmitt. 


Alte Bllard · Bälle merden arfauft Karloftrafe 





| Ar. 107 in Nürnberg. 


Ein Birthfhafteregt wird bie 1. Mai oder auch 
ipäter zu pacten uf. — 

In anmutbiger Page, gan; nahe am einem be» 
febten Marfte, am Wege pwiſchen dieſem und einem 
dazu gehörigen Dite, if ein zmeillödiges, Miethe 
trogended, gut eingerichtelea Wohnbaus mebft Etals 
lung, Hofraum, Brenmofen und Garten, ſowie Ger 


| meinderet, meldes zum Theile in angebeuten @rün« 


ben beſteht, um den Preis von ca. 3000 fl. ind, 
des Hafnerbandwerkgeuges, zu verlaufen. Dacſelbe 
eignet Fi nicht blog micher zur Ausübung dıs Haj- 
nergefäften, fontern auch für einen Eriler, und 
märe einem folden Selegenheit gegeben, fein Geſchäft 
(hmwungbaft zu betreiben, da Raum vorhanden if, 
und bad Geihäft in einem Umfreife von gmei Stun ⸗ 
den nicht betrieben mird. Möbere Auskunft ertheilt 
Fr Dehler in Lichtenau, 

Quf eim biefiges großes Anmefen mit zuſammen ⸗ 
Hofendem großen Grundflüd, gerichtlich geweribet auf 
26,000 fl, werben aur erften Stelle bie Ziel Wal 
burgi oder Lorenzl 1668 15 bi6 16.000 fl. aufzu⸗ 
nehmen geſucht; and mirb auf Verlangen für rich 
tige Bahlung der Zinfen fihere Bürgidaft zugeſichert. 
Näheres in ber Up. u. ie O———_ 


Offerte. 

Ein cautionsfäbigrr Mann, der über freie Beit 
bisponirt, ſucht ſchriftlich· Beibäftigung bri einem 
hiefigen Gefhäftsbaufe, außerdem er aunähft Im 
Hopfingeidäfte eine gerinnbringende Thätigfeit wohl 
zu äußern im Etande märe. Mäheres bei ber Erp. 
d. BI. 

Ein BVordennriges Bein. und Epirtuofen 
Engros-Beihäft fuht für die dortige Gegend unter 
günftigen Bedingungen einen erfabrenen, tüdtigen 
Aaenten. Mtreffe: U. Peraire & Co, in 
Bordeaux. 


Kindsmäãdchen⸗Meſuch. 

@ine Brave, treut Verſon gefchten. Alters, im der 
Bflege Meiner Kinder wohl erfahren, wird gegen auten 
Lohn im Dienk zu nehmen gefuht, Mur Solche. 
die mehrjährige empfeblende Beugniffe aufmeilen 
fönnen, wollen Ad melden. Mäheres Joſedhedlaß 
L Re. 207, 


Gin thätiger Kaufmann, tüchtiger Gors 
reſpondent und Buchhalter, ſucht für 
einige freie Stunden ded Taged geeignete 
Verwendung. Offerten sub O. Mr. 25. 


Offene Stelle. 

Ein folider und gebildeter Mann, wenn aud ohne. 
faufmännifde Armnmiffe, fann foiert eine einträglice 
Stelle ald Reifender erhalten, Qualiſicirte Bewerber 
belieben ihre Offerten mit Angabe der bieberigen Der 
wendung unter B. Rr, 20 in db. Erp. abzugeben. 

Gin noch rüfliger Mann, in ben beften 
Tahren, welder 15 Jahre beim Militär ala 
Unteroffizier diente, jucht einen Plat als 
Haudmeifter, Aufſeher oder jonft eine geeig: 
nete Stelle. Zu erfragen S 1265 in ber 
langen Gaſſe. 

Eine hübſche Wohnung im I. Etod von 5 bis 
6 beigbaren Zimmern, 1—2 Aammern, Aüche. Aeller, 
Boden ıc. wird im Mitte der Etadt zu miethen ge 








ſucht. Gefälige Offerten unter P, C. Nr, 1000, 


Au vermieten. 

Am 1. Mai it ein möbliertes Zimmer in der 
Martenvorftadt zu vermieiben, Müberes in der Epp 
d. Bi 

Gin Parterreiimmer mit ‚oder obne Möbel in det 
Marienvorjtadt it am 1. Mai zu vermicthen. Das 
Näbere in dr E. d. BI 


Ein f&ön möblirtes Zimmer if am 1. Mal an 
einen foliden Seren ja vermieiben; Ludwigeſt 1375 





HARMONIE. 


Gegen noihwendiger Achanricung and Rataloyie 
firuna der Bücher und Zeltfäriften werden diejenigen 
verebrlihen Mitglieder erſucht, melde Bücher ıc. in 
Händen haben, folde kommenden Dindtag den 7. 
—* Rahmıtags, in das Leſe ⸗Kabinet abgeben zu 
aſſen. 

Der Tag der Ausgabe wird feiner Zeit befannt 
gemacht. Der Borkand. 

Gartenbau: Berein. 

Dinstag. ten 7. Bpril, Momats-Berfammlung in 

den 2okalitäten bed Induflrie und Kultur Bereins, 


Der Vorſtand. 

Kaiſerſtraßt. Kaiſer ſtraße. 

2 Haufe a PH A r 

a⸗ grobe gemein e ermagazin 

empfiehlt bei berannabender Bedarisırit einem 2 

ehrligen Gefammtpublitum fein beitaffortirtes 

Lager moderner Aleider zu den möglichft billigften, 
aber feiten Preifen, 

Gbenfo merken die ber Mode entrüdten, jedoch 
aus ven beften Stoffen gefertigten Aielvunneftäde ju 
gänzlich herabgefetzten Treifen abgrgeben, twad 
bei meniger Mnfpruch auf moderne, als auf gute 
Bekleidung ſehr au beachten fein bürfte. 

Mit der Verſichtrung, feine Abnehmer beiend zur 
Zufriedenpeit zu bedlenen, ſehen einem zahlttichen 
Beſuche entgegen 

hochachtungevoll 








———— bie Betheiligten. 
20 fr. Vanille-Chocolade 20 fr. 
ver Bid. 20 fr. ſoeben wieder eingeiroffen bei 
Aulius Heller r om Halkethore. 
Osberger’s Kaffeesehenke, 
Spitalgaife, 
empfiehlt einem bicfigen, forie answwärtigen Bublitam 


immer jehr guien A * 
See u affte nebſt verſchiedenem feinem 


Warnung. 

Id warne Jedermann, auf meinen Namen Etwas 
zu borgen oder vırabfolgen zu laſſen, indem ich kelnt 
Zahlung leifte 
3 B. Werner, Kammmachermeiſter. 


Lignum Sanctum-Kegel-Kugel, 
ſowie Regel. Epiele aus Eteinbugenhol find vor 
täthig zu haben bei Friedrich Wleinede, 

Birma. Daniel Chriſtoph Meinede. 

Hiermit bringe ih Jugleich mein mehlberfltes 
Lager in Epazierfiöden, Gigartenipipen und Bieifen 
in empfeblende Grinnerung und bitte bei Bedarf um 
gütigen Zuſbruch 

Kinder- u. Frauen-Schürzen 
von [Kmarzgem waſſerdichte m Etoff im eleganten 
Schnitl, ferner Aindetkollet umd Kindertäfbchen von 
aleichem Stoff empfichlt 
Nürnberg. Theodor Heisen 

am SHertenmarft, 





Empfehlung. 

MReiver geehrten Aundſchaft, ſowie einem der · 
chrlichen Etſammtpublikum die ergebenfte An⸗ 
zeige. dab mein Lager für die E ommerfaifon 
im feinfter Waare aflortirt iR, weshalb mid bei 
Berarf beflend empfohlen halte, Achtunga voll 
Conr. Arnold jun, Schneidermeiſter 

Spitalgaſſe 8 Wr. 887. 










€. &. Hensel, Fü 

. . 4 ner 
an der Fleiſchbrücke, 8 Mr. 807 — 
empfleblt. fein reichhaltiges Müöpenlager, mb 
bält fi zur forgfältighen Aufpersabrung von 
Pelzwaaren beſtens empfohlen, 







Das Eoneert im Unglifdien @ "fann wegen 
— nr den Garten fann wegen 
„Dafür auf ber Tullnau Probuflion vom 
ner ſchen Dechtſer Hoͤflichſt ladet ein Martin 


leiß · 





Bir warnen biemit Jedermannu auf uniern Mas 
men eimas zu borgen ober verabfolgen zu laffen, 
indem mir unter feiner Bedingung Zahlung feiften. 

Andreas und Anna Btrö ther, 

3 J Tbotſchreibere Eheleute 

Zunm 1. April 1868. 
Die Schulden zahlen für den theuren Gatten, 
Das wär der frenen Gattin fhönite Fit, 
Dann könnten die gepreflten @läub’ger rubig warten, 
Das swär das Herrlicfke Vergih mein nicht. 


Auftion. 


Vittwoch ben 11. April, früh 9 Uhr, Bertauf an 
den Meiftbietenden gegen Baarzablung von Bold. und 
Eilberwaaren, Betten, feinen Möbeln von Nufbanm- 
bolj, Veißzeug. worunter mehrere Dupenb Herren. 
bemden, Kleider, Aupfır, Deffing, Zinn, Ubren, 
Bilder in Goldrahmen, Tapeten mit dem treffenben 
Borburen ıc. Der Verkauf finbet in meinem Sanfte, 
Jalobeprafe L Nr. I110c., fatt, und tverben au 
biefer Auftion fortwährend ZBaaren aller Art 
fowsfl ven hier als auswärts angenommen. 


Hierzu lader böflihft ein - f 
f X: R | Winter, Tıdtienäter. 














— win 


Pr z up 
BEER 


= 


a 3alonfien-fabrik 


von 


Georg RBempel 
ll) in Fürth 
- [ I empfiehlt fh im Anfertigen von jolid und elegant 
— genrbeiteten Jaloufien in jeder Größe und beliebigen 


— Hl en = — 


Zabat, acht türtiſchen, amerikaniſchen, nnaarliden, 
fein geſchnittenen Hollãnder, Rarpland, Barinatıc. 
Ehnupftabat in allen Eorten. 


Cigarren in reicher Auswahl und abgrlagerier | 


Baar à 12 u, 9, dr, A fr. 
Ar 5 à 2, fr, Me. Tu 17 42 fe 


Mr. 15.21.23 A 17; fr. Me. 28.31 Al Fr. ac. IV ep, 





Niet 


der chemischen Fabrik Schönefeld bei Leipzig 
von Schrader & Berend. 

Diefes vortreffliche, wirlſame, leſcht anmendbore, 
von allen Rißfänden frrie Desiniectionsmittel für 
Bribets · Gruben, Biffoirs, Arantenftuben, Waggons, 
Erölle, Düngerhaufen sc. ı. als Schuß gegm Cho⸗ 
fera, Typhue, 
Rranfheiten, geprüft und empfohlen von dem 
R. baytiſchen Winifterium des Innern, bem K ſächſ. 


kandes · Redichnal · Collegium iſt zu begichen zu Fabrit · 


preifen durch 


Hrn. Louis Pröbfter ! 
„ Dr B.Rleemann, Rarienapotbefe ‘in Rärmberg. 
+ 9.8. Cotta \ 


Unterricht in’ franz, engl, Hal umb mehr. 
Sprachen, Bramm. mb Hanbeldcorrefponb. 
Brouver, 

Udreſſe: Joh Konr. Weiß, Belmbantı 
Kaiferfir. Mr. 120, 2 Stiegen. 


Unterzeichneter beebrt ib biemit zur ergehenen 
Mnzeige zu bringen, daß er fein Tapeten: lager 
mit einer ſeht hübſchen Auawohl deutſchet und fran- 
zoͤſiſcher Tapeten, Borben, Rofetten, Tableaur ıc. auf 
das Rrisbaltigie affortirt und Hält ſolches zu ber 
karten bißioften Fabrikpreiſen zur grfäligen Abhnabıne 
bereit. Wilh. Pehenbouer am weißen Thutm. 

NB. (Ruſterkatten nad Auswärts merben gratid 


abgegeben.) 
Für Gärtner. 
Baumpfähle 9— 12" lang, 
Srflräud-Blumenpiähle 5° lang. 
Beinfodlatten 10° lang, 
find zu billigen VPreiſen vorräthig. @ärten bei 
Wöhrd 247, vied-vis dm Heren vo. Tuche r'ſchen 
arten. 





Anftrumenten-Berfauf. 
Einen 4faitigen (Contre- Vlolon und einen 

Haitigen Dlolon nebft einer Biola bei Flonrad 

Feberlein in Hürth, Bergfiraße Mr. 25. 


Ein großer Hund, 

wachlam an ber Kette, ſcharſ, aber folgfam im freien, 
mwirb ja kaufen atſucht L 872 Hallpiaß 

Gin Hand mit großem Hofraum und Rellern, fehr 
großen Lagerhaus, Porenger Eeite, ift ſoglelch zu 
verfaufen, C. D. 200. 

Ein Pelfenkeller mit allen BDertbeilen if fogleiä 
su verlaufen. A. B. 100 

In ein hiefiges Iufrativis Habrit-@efhäft wird im 
Aſſocis mu fl 15,000 Cinlage, unter nahmeislliäre 
Sichetſt uung des Beitrags, gefucht. franco » Offert:n 
unter Ehiffee X 2 on bie Exp. ». BL 


Ein folives Mädchen aus achtbarer Familie, 
meldes im Rechnen und Editeiben gut bemandert 
if, wünſcht eine Stelle ala Prbmerin umd wird me 
niger auf großen Lohn als gute Behandlung gefeben, 
Eine Mand, melde etwas kochen kann, und ſich 
jeder Hausarbeit willig untergieht, wird JZiel geſucht. 
Breite Gafſe L 94, 


Gin braves, fleifiges Mäder, dad aufer Arden 
und Hausarbeit auch eimas mähen imd bügeln Tann, 

















findet zum Zil im einer anfländigen Familie einen 


Plog. Näheres 8737. Schlidgaſſe. 

Geſucht wird ein folides, Heifiges Mädhen, weis 
ches im Häusliden wohlerfabten ik und aud Liebe 
zu Kindern bat, Morienvorlatt 131 II. Stock 


! Ge wird ein tüchtiger Bildhauer und ein Fehr 


ling geſucht. Nönigefrabe 73. 


Stelle: Sefud. 

Ein junger Kaufmann in den zwanziger Jahren, 
welder während ber vier lehten Jahre im einem 
Bangeſchaͤft ſervirte, ſucht in einem hiefigen Hanbels. oder 
Babrit-Bricdäfte eine Stelle ald Commie, Aaſſier aber 
Buchbalter. Derjeibe wäre auch nicht abgeneigt, ih 
mit. einem Kapital von 10 bis 15,000 A an einem 
bereits beftchenden rentablen Gtabliffement zu beibei« 
ligen, und bittet, Offerten unter B. Rr, 21 in ber 
pp. D8.' Bis. zu hinterlegen. 





Minderpeft und andete amftedente |i 


koften dürften, wozu bie Hälfte im zweiten ale 
! 





Karbe zu biligften, feiten Preifen. 
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; Uhrmacher, 
GNürnberg,®. 052,0 | 
Ölstmnckl, 
empfiehlt sen schon 
bekannter 
Taschen- 
Ahrenlager 
zur geneigten Abantıme. [i 
Reparaturen 
werden billig und solid 
awrgefuhrt 















£) 
eine angenehme, kräftige Cigarre gm kr, ebenfo 
Nr. 1, 
gelagert und fräftig, ju 2 fr, empfiehlt ” 


Tepelgaffe 7141. 


Zu einem fihr feinen, mur einige Kenntniſſe im 
Schreiben und gebildetes Benehmen erforbernten ker 
ſchaͤſt wird ein aguon gefutt, der ca. 3000 A. 
einfegen fan. Mine dazu vaſſende Geſellſchaf ⸗ 
terin braudte jetod nur die Hälfte dieſer Eumme 
zu beſihen. Bemerft wird, daß dieſes Geſchäft jaͤhr⸗ 
Gh mit leiter Mühe über 1000 R. einen Nugen 
gerähren dann, unb daß bie dazu bendtbiglen &e- 
genfände far 45000 fl., aber gelegentiih durch 
einen jekt billigen Cintauf nur eimas über 3000 Mi. 





der Unternehmer beifteuert, das Gange aber jedenfalls 
den beireffenden Händen anvertraut gegen eine Heime 
Entfäpigung oder ambermeitige Theilnahme, her 
fänige Zuſchriften unter B. 909 durd die €. d. Bi. 


Degen fäneDer Berfepung wird ein noch fehr 
autet Plügel mit 6 Dftapen um 30 L., ein polirter 
Meiberichrant um 12 fl. derfauft 


Ghmneibermeifter finden dauernde Beſchäftigung 
ki 8. Leopold. Eu: 
Schrlings - Gtſuch. 

Zum Meſſerſchmied⸗Geſchaͤft wird eim gut gefitteter 
Lehrling angenommen. 
P. Hohlsh, Korlabrüde L Rr. 148. 
Ein folider Kupferſchmied- Gehilfe, welcher auf 
Haus und Küchengeräte, brionders Verzinnen, felbit- 
fländig arbeiten Tann, wird gegen guten Bohn nad 
auswärts geſocht. 


— — — — 


Ge wird eim großer Keller, wo möglich In der 








zu vermieihen, beim Bauferthor längs der Mauer 
1334 im 2. Stod. 


Ein freundlides Zimmer if an einen foliden 





\ Herem fogleid zu vermiethen. Bedſchlagtrgaſſt 1486 


Nr. 134, Platners -Anlage iR im 1. Stoc cin 
heigbares, freumdliches, möbl. Zimmer zu vermielben 
und ann ſogleich übergeben werben. 


Eine Räumlikeit, zu einer Blafhnerwerkitatt 
paffend, mit 1 ober 2 beigbaren Stuben, in ober 
außer der Stadt, wird zum 1. Mai geſucht. Raͤhe - 
res in ber E. ®, BL 

Moaferkraft im Ganzen ober geibeilt, mit fhönen 
Partereeräumlichkeiten , find ſogltich zu vermieiben, 





: Näheres in ter ©. d. Bl. 


Im freundliger Lage vor dem Thiergärtnerthore 
it eime Wohnung zu vermichen. Mr. 130 Buder 
ftraße — 

Gine Taube, gelbblah mit weißen Streifen, bat 





ſich verflogen; mam bittet, di.felbe gegen gute Beloh ⸗ 


mung Rr. 38 Reubaufen abzuneben. 


Stadttheater in Nürnberg. 
Montag ten 6. Mär, 12. Borfelung im 11, 
Abonnement. Zum Ürfenmale: „Brahomira‘, 
Arauerfpiel in 5 Mufjügen von Joſeph Weilen, 
Shauifpielpreife. 


Drud der W, Lümmeligen Offigie ie Rürmberg. — ErpeditionsBofal 8. Mr, 544 am Ruthhaud ’ 


E 
" Saprgang. 





Der Frant. Kurier 
eskheint tiglic, 
Bıerteljährl. Press 
für aamı Datern 
f „1.458, Ade kal. 
Bofämier nedmen 
Seſtellungen au. 


Nürnberg, 7. April 1868. 





(Pofl-Ansgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


Mittelfränkifhe Beitung. Hürnberger Kurier.) 
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Rummer 98. 


nferate Ainten bie 
leunisikeu. wit 
hamite Kerbrertumg 
umb werben für bir 
breifpals. Fesitzeiie 
ober beren Raum 
ya Ir. beredmer 


Dindtag: Egefivus. 





Eu 3 : & ler im Rn, Beiiim, ten m. 3 Bud- u. Ban. ®@. 
Anieras ben —— — a im, Wien m. Gafei; Die Adi &- u. Banstartenpanmiung un) ©. X. 


In Aranfterta m; or u. 


bi. ; für Arantıcıh amshöllep) 


Bande & Gir. 


Sacidis gim d,Ans. Farcher, lalfie, Enllier # Co, in Barit 








Mitwod, den 8, April Apollonius, 


WER Für die Monate April, Mai 
und Juni fann auf den „Kränfijchen Kurier“ 
bei allen Por: Anftalten und Laudpoſtboten 
mit 1 fl. 45 fr. abonnirt werben. 





Die Gefehvorlage über die Tabakftener 
im Bollverein. 

Ueber dieſen midhtigen Gegenſtand, namentlich 
was bie muſhmaßlichen Wirkungen der vorgeſchlagenen 
neuen Stewerfäge in volfswirtbiaftliher Beziehung 
betrifft, ſpricht ſich die Berliner authogtaphirit Kor 
refpontenz folgendermaßen aus: 

„Die Tabatafteuer-Borlage bat, wenn man 
vorläufig einmal ganz abfieht won ihrem Zufammen- 
bang mit der beabfigtigten allgemeinen Tarifreform 
und fie rein auf ihre Folgen- für die Produzenten, 
Fabrifanten und Komfumenten von Tabak und 
Zabafsfabrifaten prüft, nad verſchiedenen Richtungen 
bin Wirkungen ganz verfäiedener Natur. Die Bor 
lage will die Gingangefteuer für Rohtabak von 
4 Ihlr. auf 6 Thlr. per Etr. erhöhen; ber im Boll 
verein produgirte Tabak foll künftig 1 Thlr. 20 Egr. 
per Gr. Steuer bejablen, während er biäher in dem 
fündeutfhen Staaten gar Feine Steuer, in den 
Staaten des norddeutſchen Tabaföfteuerwerbandes nur 
20 Egr. per Gir, jablte. Der golluereinifde Tabal 
genoß damit einen Zollfhup von 4 Xhir., reiv. 
3 Ahle, 10 Egr. ver Gtr,, fortan würde der Boll- 
(Hug 4 Zhlr. 10 Egr. betragen, mithin für die füb- 
deutſchen Tabafe um 10 Spr., für bie norddeutſchen 
um 1 Thlr. erhöht werden. Die Tabalsfabritanten 
haben jedenfalls fein Imterefie daran, durch eine 
unverbältnigmäßige Erhöhung der Eingaugeſteuet 
für fremde Zabatsblätter ſich ihr Rohmaterial vers 
thewert zu feben; «einen Bortheil davon b.iben ein» 
mal die Gtaatefinangen und dann die Gefammibeit 
der Tabafsprodmgenten. Den fabritanten will die 
Vorlage mit einer Erhögung der Eingangsfteuer für 
Cigarren von 20 Zhir. auf 25 Thle. per Ett. zu 
Hilfe kommen. Bam redimet bei der Cigatren- 
fabrifation auf Rippen, Staub, Saud und amdere 
Berumreinigungen etwa 15%, Abgang: auf »as 
Mille igarren werden etwa 16 bis 18 Pf. Roh. 
tabaf verarbeitet. 6 berechnet fih bar bie 
Steuer, melde auf dem Mille im Bollorrein aus 
importierten Blättern fabrigieter Eigarren liegt, gegen. 
wärtig auf 20 Egr. Die Erhöhung der Eieuer ber 
trögt die Hälfte, alfe 10 Egr. Auf dem Mille im- 
portirer Gigarren liegt jept mit gan 3 Ablt. Steuer 
(7 Mille wiegen burhfchnittlih 1 Gtr) Die Steuer 
jteigt um ein Biertheil d. h. um eima 22'/, Sgt. 
Da ein Gtewrauffhlag von 10 Sat. per Mille die 
billigen Eorten, die im Zollverein felbit fabrigirt 
werden, unverhältnigmäßig höher als ein Steuerauf, 
(lag von 20—25 Egr. per Mille die theueten im · 
portirten Cigarren trifft, fo bat die gollvereinifde 
Kigareenfabrifatien vom der Erhöhung der Cinganga · 
feuer anf Eigarren feinen namhaften Bortheil. Bür 
Hauhtabat in Rollen und Sänupftabat wird 
die Cingangeſteutt (11 reip. 20 Zhlr) mit er 
höbt; in Metreff diefer beiden Mabrifate if aljo 
der Rachthell auf Seiten der zollvereinifgen Babri. 
fanten ganz evident. Die Borlage wirft, wenn 
man annimmt, daß der Aonfum quantitativ im 
Stofen und Ganzen auf derſelben Höhe bieibt, 
auf die Brobuftion gerade Im  entgegengefepten 
Simme, wie auf die Yabritatton ; fie erhöht ben für 
die erfiere bereits beſſehenden Zollſchuß, fie vertheuert 
der Fabrikation das Nohmateriol und eiſchwert ihr 
— oder erleichtert ihr doch menigflena mit — die 
Konkurrenz mit dem. Audlande. — Die Konfu: 
menten der billigeren Tabafsfabrifate werden viel 
härter getroffen, als die Konfumenten ber bejferen 
Babrik;te. Pür die Iheuerem, importirten Gigarren 
und die befferen Sorten ber vereinsländifhen Cigatren 
macht «in Preidaufihlag von 20 —25 Sgt., telp. 
10 Egr. per Mille nit viel aus, mohl aber für 
den Heinen Dann, der feinen Gigarrenbedarf ftüd- 
meife oder doch in geringen Omantitäten vom Händler 


st-. Meber den SalyBerbraud,) 





"ligeren Sorten fhablos zu halten vermag. — m 
| 





Gelt Aufhebung bes Saljmonopole in 


entnimmt. Der Händler muß fi die Gigarren aus | 
importirten Blättern, die der Arbeiter jept das Stüd 
ju 4 Bi. fauft, mit $'/, bis 8%,, Ihlr, das Mile 
binlegen tönnen,; er wuß die BehntelsRifte (& 100 | 
Stüd) mit 1 Thle. verkaufen können, fonjt fann er 

die Geſchaͤft⸗ ſpeſen nicht hereinbringen. Ein Auſſchlag 

von 10 Egr, per Mille, wie er aus der Steueret-⸗ 
böhung von 4 Zhir. auf 6 Ahlr. per Ger. Robtabat 
fi talkulirt, hat zur Folge, daß der Preis derfeiben 
Gigarre, Die bisher 4 Bf. koflete, auf 5 Pf. fofort | 
in die Höbe geht, ein Aufſchlag von nur einem Bi, | 
aber von 25°%' Bei Eorten im Breife von über 
20 Zhlr. per Mile ift der Preisaufihlag einmal an 
und für ſich umnmerklih; er wird auberbeam zum 
Iheil wenigfens gemeinlam vom Wabrifantın und 
Hänbler im je nah dr Geihäftsfomjunktur wechſeln ⸗ 
den Quoten getragen werben, um Sorten, die ſich 
einmal beim Bublikum eingeführt und beliebt gemacht 
baben, in fouranter Abnahme zu erbalten. Dieſe 
Iheilmeife Uebernabme des Aufſchlages fann aber nur 
um befmillen erfolgen, weil der Händler fi durch 
einen verbältnifimäßigen Preisauffhlag auf die bil- 





empfintlifien wird der ſüddeutſche Romjument gr 
troffen, da er biäber feinen Pfaͤlzertabak fleuerfrei 
tauchte und tropbem ald „Stewergabler" an den 
Zollintraden von importirtem Tabak, der wegen des 
im Rorden geringeren Zollſchußes auf einheimifden 
Zabat (3 Thlt. 10 Egr. gegen 4 2ble: im Süpkn) 
in den norddeutſchen Staaten verhältnigmäßig Närter 
tonfumirt wurde, im gleiden Verbältmis, wie der 
norddeutſche vartizipirie. Jene Eiteuerjreibeit foll 
fortan aufhöten und euch der ſüdbeutſche Tabal eine 
Steuer von ſdurchſhnittlich 
&tr. zahlen.“ 

Die W. d, bayr, Fortfhrittsp., indem fe ſich 
vorbihält auf den Geſehrutwurf über die Tabakfteuer 
ipäter no& in einem einenen Attikel zurüchukommen. 
gibt zw Dbigem vorläufig folgende Bemerkungen: | 
Durd die mit der Erböhung der inneren Berbraut- 
feuer zugleich vorgelhlagene Erhöhung des Kingange- 
zolles für Nohtabat wird allerdings im Norddeunſch ⸗ | 
land, wo bie innere Eieuer, die In Süddeulſchſand 
erſt eingeführt werben jol, ſchon befland, wer Botl- 


ı Zhlr. 20 gr. per 


ſchuß für den inländiiden Tabalbau im größerem 
Mae verflärft, als im Süpdeutiland. MAlcin der 
norbbeutihe Tabalbau,, ba er unter weit weniger 
günfligen Broduftionsbedingungen flattfindet, wie der 
füddeutice, erlangt baturd keinen reellen Borıbeil 
vor diefem, Aus gleihem Grunde wird auch eine 
Kiniräntung der Produktion ala Molge der höheren 
inneren teuer ſich bauptfählih im Morden fühlbar 
maden; der Eliten wird nur wenig davon geiroffen 
werden, Im Hinblick auf den heutigen Stand der 
jolvereindtändiihen Zabaffabritation glauben mir 
ferner nicht, daß zum Abbrud derſelben die Einfuhr 
der audländiigen Tabakfabrifate, die bidber immer 
nur einen geringen Theil bes Tibafjoliertrages gelit- 
fert und jrit einer Heihe von Jahren foriwährend 
abgenommen hat, fi erheblich wermebren dürfte, 
wenn die innere Tabalfteuer um 150, der Zoll für 
Robtabat um 50, der Gigarrengol aber blos um 
25 Prozent erhöpt und für fabrigirten Rauch unb 
Edhnupftabat der bisherige Zoliag feftgehaiten wird, 
Die Vorausfagung, daß die aus importirtem Zabaf 
fabrigirten Cigarten geringer Qualität, die im Alein- 
verfauf das Etüd 4 Pirnnig koſten, durd die Zoll 
erböhung um 1 Pf. würden veribeuert werden, bürfte 
fi felbft umter der zu bezwelſelnden Borausiepung, | 
daß die Babrifanten bei den beſſeren Sotten eimen | 
Theil der Steuer Übernehmen, nicht erfülen, indem 

ja die Steuererhöhung für das Hundert folder Gi- 

garten nur I Egr., fomit für das Stüd nicht ganz 

"4 Bi. beträgt. Was insbefondere Die ſüddeutſchen 

Konfumenten betrifit, jo haben biefelben, da au 

bei dem ſäddeutſchen Fabrikat fremde Etergel und 

Blätter verwendet werden, biehet ſchon einen Theil 

des Zolles mitgefragen; und aud bezüglich der ledig 

lich aus ſuddeutſchem Produkt gefertigten Tabate wird 

die Eleuer nicht allzu ſchwer empfunden werden, wenn | 
man bedenft, daß fie das Bjund blos mit 2'/, Egr. trifft. | 


Rodfal; ) 





Dentiäland. 

C.H. Münden, 4. Bpril. Im der geftrigen 
Cipung des Schulgeſeh -Ausihuffes wurde mit 
der Beratbung des Entwurfs fortgefahren. Die im 
Art, 34 enthaltenen Bejtimmungen über bie Verpflich⸗ 
tung der Gemeinden zur Dedung dei Ehulaufwands 
arlanpten nah dem Vorſchlage der Regierung jur 
Annahme, nur wurde beſchloſſen, jene Peftimmung, 
daß au bie mit dem Schuldienft in Mänbiger Weife 
verbundenen Mebenbezüge jur primären Dedung dee 
Schulaufwande zu reinen feien, amdgefept feim zu 
laſſen bie zur Beratbung der Frage, ob die Berbin. 
dung der Echuidienfie mit ben Kirchendienſten auftecht 
su erbalten fri. Der Schluß des Art. 36, melder 
vom Schulgeld und von der Entrihtung des Schul⸗ 
gdelde handelt, lautet nad tem Entwurf: „Die Kinder 
unbemittelter Eltern können von der Gemtindebehörde 
ihres Hreimarbortes vom Schulgelde ganz eder theil- 
welfe befeeit werden. Im diefem Falle ift der ver 
amlahte Ausfall von der einihlägigen Lokalarmen - 
oder Gemeindelaſſe zu erſezen.“ Der Ausihuß ent 
ſchled Ach jedoch für folgende von dem Ahg. Dr. Edel 
eingebrachte Morififation „Befuhe um gänzlide oder 
Iheilmeife Befreiung vom Schulgeld werben won der 
Säulgemeindevertretung befhieden. Zum allenfalfigen 
Erfop if die Lokalkaſſe des Heimathsorte# der ſchul⸗ 


"pflichtigen Kinder vorbehaltlib des Regrefied gegen 


die Ellern der befreiten Schüler oder ihre Stellver ⸗ 
treter verpfliäte.” Dem Borfälage der Etante- 
regierung entipredenb wurde meiters felaeleht: „das 
Schulgeld für die Verktageſchule beträgt Pierteljährli 
24 fr, für bie Fortbildungeſchule 12 fr. Dasjelbe 
taun duch Beihluß der Edulgemeindevertretung 
mit Genehmigung der vorgejepten Staatsverwaltunge- 


' bebörde bis zum doppelten Betrag erhöht werden. 


In der Pfalz verbleibt beſ dem bisberigen Betrag 
bes Schulgeldes von wöchentlich Ir. Die rüdftindigen 
Beträge werben ber Gemeindebehörde zur Beitreibung 
überwiehnm. Durch Beſchluß der einſchlaͤgigen politi⸗ 
(hen Bemeindrbehörde kann ſeſtgeſezt werden, dab 
die Gemeindelaſſe das Schulgeld ganz oder Iheilmeife 
übernehme.“ Anſchließend bieran entjält der Eat⸗ 
wurf die Beftimmung, Taf die Umwandlung des 
Schulgeldes im eine Gemeinteumlage nicht 
geftattet ift. Der Aueſchuß aber beſchleß, daß bie 
Einführung neuer oder Erhöhung beſtehender lm» 
lagen jum Zme ber Uebernahme des Schulgeldes 
durch die Gemeindekaſſe nah Naßgabe der Beſtim · 
mungen der Gemeindeordnung zuläffig fein ſolle. Fürt 
die Unzuläffigfeit der Umwandlung des Schulgeldes 
iu eine Gemeindellmlage wurde Eritend der Ver 
tretung der Staatsregierung geltend gemacht, daf die 
®tmeindeumlage, melde ihrer Natur nad das fub- 
Adiäre Detungsmittel zu bilden babe, bei @eftattung 
der Ummantlurg des Schulgeldes in eine folde, 
zu eimem primären Dedumngsmitiel gemadt mürbe, 
und daß biedurch Bas Prinzip geändert mürbe, 
meldyes tem Schulgeld zu Grunde liege, wonach dc#- 
jelbe ala @rgenleiflung für den unmittelbaren Genuß 
des Unterrihts zu erachten fei, indem dann tas 
Schulgeld auch von denjenigen Perjonen getragen 
werben müfle, melde feine Ber’nlafiung haben, Die 
Schule zu benügen. — Die Beflimmungen des Ent 
wurfe Über die Verwendung der Schuleinkünfte er 
bieltem die Zufimmung die Ausihufles, dagegen bat 
fh der Ausſchuß niht dafür entihieden, daß 
außer den Rupungen des der Eule jugemwiclenen 


| Antbeild am den Gemeindegrünten aub das Schul⸗ 


geld einen Beflandiheil des Ginlommena des 
Sehrpemfonals bilden jole. Bon Eeiten bes 
Zusihufles wurde biegegen geltmb gemadt, dab 
das Schulgeld in Pie Schultaſſe zu fliehen 
babe, mie die antern Einnahmen der Säule au, 
und daß kein genügender Grund gegeben fei, Dadlelbe 
in feinem vollen Betrage dem Lehrer zuzuwtiſen, um 
fo weniger ale die Aufbesung des Schulgeldes von 
Seiten des Behrperjonals faft allgemein angefirebt 
werbe, mährend tie Bertretung der Etaatörenierung 
bervorbob, daß, wenn das Schulgeld nit feinem 
vollen Betrage nach dem Lehrer pugewieſen werde, 
viele Schulſte len auf dem Lande einen beträchtlichen 


\ Ausfall an ihrem Einkommen erleiten, und zugleich 


Würtemberger Salz ift ſpeziſiſch etwas ſchweter als bapriſches Salz; 


Babe, wodurch auelaͤndiſche Salze mit unſerem inlänbifden im Konkurrenz 
treten, tritt nun au am das Publikum bie frage heran, meldes Salz für tat, 
felbe das vortbeilbaftefte it, Man bat zu diefem Zwed pwiſchen Preis und 
Dualität Bergleide anzußellen und darauf zu adten, daß man das verbältniß: 
mäßig billige Salz beraudfine Mür ums di Heitige Bayern fann es ih vor 
er, mit Husnahme eines Thelld vom Ober» und Unterfranten, nur darum ban⸗ 
dein, ob wie bayriſches oder mürtembergiiches Salz fonfumiren follen, denn das 
worddeutiche Salz ift für uns ttoß feiner worzügliden Dualität in folge der 
hoben Praht zu theuet. ine genaue Unterfuhung mir ater er 
geben, daß im Gegenden, me mwürtembergijhed Saly nigt oder mur wenig 
ihewerer if als das bayrifdhe, dem mürtemberger Salz unbedingt der Borzun zu 
geben if. Würtemberger Salz if reiner, b. .d- cd führt meniger fremde Etoffe 
mit fi als bawrifdes, infonderbeit als Reihenhaller Salz. und hat alfo einen 
viel größeren Ghlornatrium-@ebalt ald lepteree. (Chlornatrium = Kemiih reinre 


in diefem Umftande it aub der Brund zu fnden, warum umjere Kleinverfäufer, 
melde Salz nad dem Maße vrıfaujen, dem Reichenhaller Salz troß ſeines no. 
toriſch geringeren Säuregebalts dem Vorzug geben. Dieſelden kaufen Salz nur 
nach dem Ecwicht, ſchen aljo vor Allem darauf, mözlicft leichtes Sal; zu be 
fommen, um möglieft viele Maße aus einem Beniner Sal; ju gewinnen, Kine 
bayriſche Mah gutes trodenes würtemberger Salz miegt circa 1 Pfd. 16 Loth 
bad gleihe Reß Aeichenhaller Salz miegt circa 1 Pfund 10—12 Lotb, was am 
beten das vorfichend Geſagte erflärt. Der Qualitätsunterfhied zwiſchen baprir 
ſchem umd toürt mberger Salz if der Urt, dab 9 Pfund würtemberger Salz nabr- 
zu 10 Pfd. Neienhaller eriepen. Dem falztonfumirenden Buhlifum feien hiermit 
folgende 'wohlgmmeinte Ratbihläge geneben: 1) Salz nit nad dem Mahe, fon. 
dern nad dem Gewicht zu Baufen; 2) auf trodenee Salz zu feben und 3) fein 
Salz zu verwenden, meldes auffallend Leicht ift, da dasfelbe fremde Stoffe mit ſich 
führt, welde feine Säure geben, jedoch für gutes Salz bezahlt werden müffen. 


auf Baden hinwies, mo gleihfals das volle Schul · 
geld dem Lehrer ungelhmälert verbleibt. — Die Ber 
Aimmungen des Entwurfs über die Mufbringung des 
der Schulgemeinde zur Lak fallenden Schulbedarf, 
über Unkerflügung bürftiger Gemeinden aus öffent 
lien Bons und über bie Bermaltung der Eule. 
einfünfte wurden vom Aueſchuß angenommen mit 
einem vom Abg. Dr. Bruter und Dr. Edel im Sinne 
ber Motive des Megierungsentwurfs beantragten Bu- 
fap, daß die Beilimmungen der Gemeinteorimung 
über Stellung, Prüfung und Beideidung der ®r- 
meinde- und Stiftungerechnungen aud auf die Schul · 
faferehnung Anmwenbung finden. Die Entjrivung 
von Etreitigkeiten in Beyug auf die Aufbringung des 
Schulbedarſa fol nah dem Regierungsvorjhlag, fo- 
weit nicht privatrechtliche Verpflichtungen in Frage 
kommen, das Bezirlaſchulamt in erſter und die Areid- 
regierung im zweiter und lehter Jaſtanz entjdeiben, 
Im Einserfändniß mit der Staatsregierung werde 
jedoch das Wort lepter geflrihen und der Beifap 
gemabt: „vorbehalilih deſſen. was im diefer Be 
sichung das Beleg über bie Errichtung des Berwal ⸗ 
tungageritähofes beflimmen mird.“ 

+ Münden, 3. April. (Beuftel’s Referat 
über die Staatdaudgaben ber IX, Pinamgperiode. 
Bortfegung.) IV. Das f. Staatöminifterium bed 
Innern für Kirden- und Säulangelegen- 
beiten hat bermalem no bie geringfie Anzahl von 
Beamten unter den Etaatäminifterien, obwohl gerade 
in deſſen Reffort die Aufgaben des öffentlichen Dien- 
fled und ber Geihäftsfreis ſich weſtutlich vergrößert 
baden, und namentlih auf dem Gebiete bes Unter 
richt⸗ überall eine erhöhte Thä:igkeit erfordert murde. 
Demfelben und feinen Organen if auch künftig auf 
dem Beblete der Run, Viſſenſchaſt und bes Inter 
richtes eine große Seihäitsaufgabe zugemiefen, und 
wenn auch eine Geſchaͤftavereinfachung auf biefen @e- 
bieten nicht abfelut unthunlich erfheint, fo wird fie 
doch nad der Natur der Sache nicht in dem Maße, 
wie anberwärts, ausführbar fein. Eine Geſchaͤfta⸗ 
verminderung für diefes Miniflerium unb eine aller- 
dinge verhältnißmäßig geringe Neduktion des Berfonals 
ſtandes wird nach Durdführung der neuen Beleper- 
vorlagen und nach Ertichtung des Bermaltungsge 
rigiöbofes zu erwarten fein. Die Verringerung des 
Perfonalkantes bei ben Kreidregierungen anlangen», 
fo wird Biefelbe mehr ala auſgewogen werben, indem 
das neue Schulgeſeß, wenn «4 zum Bolzuge 
gelangt, anberfeits neue Wuffibtsorzane für den 
deutſeſen Säulunterriht ſchafft. Werner wird 
ju erwagen fein, ob nicht ſtatt ber veralteten 
und mirfungelofen Sreisfgolarkate den Kreie- 
Rellen ein anderer tehnifher Beiratb bebufs inten- 
fiverer Bebanklurg und Ueberwachung be4 Unter 
richtes Überhaupt umd fürbie Vorbereitung wichtigerer 
allgemeiner Anordnungen a-f biefem Gebiete beige» 
geben merben koͤnne. Diefelbe Frage drängt fi hin- 
figtlih der Drganifation des Aultusminifteriums auf. 
Der früheren „Studienjeltion“ mar bis zum 
Jahre 1936 eim fogenannter ermeiterter oberer 
Schultath aus bewährten Gelehrten, Shulmännern 
und Geiflliden hervorragender Bildung beſtehend bei. 
gegeben für Beratbung mwidtiger allgemeiner lechni⸗ 
fer Bragen. Die Breffe umd Öffentlihe Meinung 
dat ih und nicht obme innere Gründe für eim foldhes 
Organ neben ben eigentlichen Referatsdienfte audge- 
fproden. BDeyügli ber proteſtantiſchen Konfkorial- 
fielen könnte man die Brage aufwerfen: sb ihre 
Zahl im Vergleich zu ihrer Gefhäftsaufgabe nidetzu 
groß fei; dies muß theilmeile bejaht merden, bad if 
auch zu bedenten, daß die Organifation dieſer kirchlichen 
Stellen auf verfaffungsmäßigen Beftimmungen berußt, 
melde ohne Berfaffungsänperung mit mobifizirt 
merden fünnen, Das Berfonal bei ber Mlademie 
der Viſſenſchaften dient gang b:fonderen Zwecken; die 
Alademiter als ſolche begiehen keinen Gehalt und die 
Vergrößerung derÖtaatsjammlungenn. die Ermeiterung 
der wiſſenſchaftlichen Forſchungen haben unvermeid» 
lich eine Bermehrung des Aufwandes und des Hilis- 
perfonales nad ſich gezogen; — einjelne Anftalten 
wie Rationalmufeum , eibnograpbifde Eammlung, 
phyfiologiſches Juſtitut find men hinzugelommen. 
Die H0f- und Staatsbibliothek bedarf zur erfi in den 
lepten. Dregennien begonnenen Herſtelung der Hand⸗ 
f&riftentataloge und zur volfländigen Nugbarmahung 
biejes Imftituts mod geraumer Beit und tüdtiger Br 
beitefräfte, fo dag bie Möglichkeit einer Berfonalre- 
duftion ſehr begmeifelt werben mul. Die Mladermie 
der Künfe nimmt unter den europäifden Inſtitulen 
dieſet Art einen hervorragenden Plap ein, und ber 
Darf cher einer Vermehrung des Verfonald. Die 
Kunfgewerbefhule zu Nürnberg hat ſich zu einer 
Genteslanftalt für Bayern entmidelt, und erheifdht 
bei Werflelung des Budget der IX. Minangperiode 
dringend «ine erweiterte und b Rimmte Organifation. 
Die Geniral- Gemmäldegalerie nimmt unter ihrem 
neuen Berftande einen bedeutenten Aufſchwung; die 
Argeneration der Bilderſchäze in Schleißbeichn und 
Hugsburg erfordert die Aufftellung eines eignen Mer 
generatord, Die Lantesuniwerfi äten leben in einem 
eigentbämlichen Berbältniffe und laſſen ſich nicht mit 
grmwöhnliden Drake meſſen. Das Syſtem der Be 
rufungen, die Theilung der Wiſſenſchaft in Speſial⸗ 
ſächtt bat nıme Lehrjtüble an den Univerfitäten und 
neuen Aufwand hervorgerufen. Gleichwohl fei zuzu⸗ 
neben, daß zur Zeit, namentlih in Münden, mande 
Bäder überfept feien, jo daß im Falle der Erledigung 
der elmen oder andern Stelle Diefer Art eine Rebultion 
in Beirat genommen werben wird. (Berti. folgt,) 

Ründen, 5. pri. Die Ueberfieblung des 
tal Hoflagers von hier nad Echloß Berg am Etarn- 
berger Exe wirb auch heuer, mie in ben Borjahren, 
am If. Moi erfolgen, — Die Bertreter bayeriſcher 
Eränte, milde Mitglieder der Kammer der Übgeord» 


meten find, 13 rechtalundigt Bürgermeißker und 1 
Nechtatath. maqchten als ſolche beute Bormittage dem 
neuernarnten Etaatäminifter des Innern, Hrn. v. Hörs 
mann, ibre Aufſwartung. Der Hr. Gtaatsminifter 
gab denfelben u. #. die Verfiderung, daß er für das 
Zußandelommen und die Durdführung der neuen 
Eocialgeirggebung zc. auf das Gifrigfe bemüßt feim 
mwerbe, — Dos Welch über Hrimath, Berebelihung und 
Auferibalt wird nädfter Tage im @ejepblatt publicirt 
werden. Die Beflimmungen dieſes Geſehes treten mit 
m 1. Sept d, Is, im Wirkſamkeit. (M. 8.) 

A. C. Münden, 6. April. Im der Gipung 
vom 6. d8, theilte der Präfident mit, daß wieder 
16 Adreſſen für das Edulgeich eingelaufen find. 
Der Gefegentwurf, die proviforifhe Trhebung ber 
Eteuern bis Ende April beir., wurde ohre Debatte 
einftimmig angenommen. — $Hierauf mwurte im der 
Beratbung rd Ausgabebupgeis meitergefahren und 
über bie Bofitiom von 20,000 fl. für die Rrgierungs- 
prifie und den Etat des Etaatäminifieriumd dei 
Heußern zuerſt beratben. Dr. Rulanp anerkennt 
die Moibmwenbigkeit des Beflchens einer Regierungs- 
preffe; diefelbe mühe über den Barteien dehen; reis 
heit der Gewiſſen und genaue Ausfheibung Defien, 
was did Staates und der Kirche fei, müfle ihr Prin« 
sin fein. Nedner ergeht fih num im Ausfällen und 
Pitaten, welde die „Süddeutihe Preſſe“ als im Gegen⸗ 
fape zu efen Prinzipien b.fistlih darſtelen follen, 
Die Regierung folle Meinere Blätter zu ihren Organen 
maden; größere wärdın wenig geleſen ꝛe. Auch 
Brater erklärt fih für die Rothwendigleit einer 
Regierungäpreffe, macht jedoch bei @emährung der 
s:forderten Summe für ih und tie Linke zwei Bor, 
ausisgungen; die eine dahingehend, daß fürderbin 
auf den Inſtratenzwaug von Selte der Megierung 
verzidgtet werde, damu die Imferate nicht mehr zum 
Schoden der Beibelligten den verbältniimäßig menig 
nelefenen Blättern zwertbeilt werben. Die andere 
Vorausſthung iſt die, dab bie Wihiguag jener Eumme 
fein unumfdränftes Bertranendootum im ſich 
ſchliehe. Ee fei ein newer Minifter des Innern 
eingetreten, der ein joldes gewiß mit Dermunterung 
aniehen müßte, auch ein KRüdblid auf die immere 
}olitit beredhtige Irop mandır anerfennendmeriber 
Schhritte, . DB. dei ber Gewerbegeſehgebung, nicht zu 
folkem Vertrauendvotum, denn bie vorgelegte neue 
Grmeinteordnung bleibe mit ihren argen bevormuns 
denden Beimmunzen weit binter ben Forderungen 
der Zeit zurüd, begüglib der vom ganzen Lande gr 
forterten Peamtenvirminderung verbalie fi die Re 
gierung äuüerſt zurüdhaltend; über die allgemein 
verlangte Mejorm der Kammer der Reicheräthe 
aber, fomie bezüglich des verbeißenen Militär 
Strafr Brfeh- Buched verlaute gar nichte imebr. 
In & 3 des Schulgeſehes würden den Banatitern bes 
Alerus bedenkliche Konzeſſionen eingeräumt. Man 
fönne bei allen biefen Lingen eine Wendung jum 
Beſſern hoffen, aber Gewiſſes bierüber fei wit ror- 
Banden. Ueberhaupt mangle c4 an einem durchdach ⸗ 
tem, feften und Pleren Bermaltungsplane. dr jlimme 
daher mit feinen Freunden nur unter ben beſptocht⸗ 
nen Borausfepungen dem Regierumgspoftulate zu 
Yufijminifter v. Luh gibt besüglid des Inſeralen⸗ 
iwanges eine ganz befriedigende Erklärung im Einne 
der Anſchauungen Braters, und auch bezüglich des 
„Pertraunsvotums* eine Auslegung, wornach nur 
bie Bernhaltung eines Votume beubfihtigt war, mel- 
Geb zu einer unangenehmen Echlußfolgerung führen 
könnte. Würfl Hobenlohe erflärt, die Süddeutſche 
Prefie* fei kein Reglerumgsorgen, erhalte feine In⸗ 
firuftionen. Er babe eine jo hohe Meinung von 
der Brefle, dab er ih ein größeres Organ nicht den. 
fen künme, welchea nech Inhruftionen arbeite. Die 
Antlagen Dr. Aulanda fein demnach ale gegenſtanda. 
loa zurüdjumelfen. Die für die Regierumgsprefie 
geforderten 20,000 fl. werben mit großer Mebrbeit 
genehmigt. 

A.C. Münden, 5: April, Bei Beratbung der 
Befoldungserböhungen in der geſtrigen Eigung 
der Abgeordneten Kammer äußerte fi Referent 
Beuel: Das Ausgabrbudget für die IX. Finanj- 
preriode fteDt fi um 12,500,000 A. höher, ald dad 
Budget der VIII, Periode, dieſe Erböhung fei ent» 
Banden dur den Mehrbedarf der Etaatdjhuld, de 
ten Wachen ein kronkbafter Zuſtand fei, den Bayern 
mit allen Gtasten theile er gebe ſich aber der Hoffe 
nung bin, daß enblih eimmel ein Etiüftand im 
Eduldenmaden eintreten und das Grmwerbelchen nicht 
länger nah beiden Seiten bin dur die Unficherheit 


der Zuflände und die unproduftiven Ausgaben ges | 
Die erböbte Husgabe fei ferner ent | 


Art werke. 
Banden durch Die verſchiedenen Organifationen, die, 
obglei man von ihnen immer eine Minderung ter 
Beamten erwarte, das Gegentheil zur Folge zu bar 
ben pflegen, dann tur die Erhöhung ber Veſol⸗ 
dungen, deten Motbwenbigkeit bie Kammer micher- 
holt anertannt bat, und bie er mäher begründet, ine 
dem er zugleich nachweiſt, daß die bayeriſchen Peam- 
ten im Afgemeinen relativ befier bezahlt freien, als 
in allen übrigen deutſchen Etaaten, und daß mament- 
lich die Penfionsverbältniffe in Bayern pünfliger 
jeien, ald im irgend einem anderen Etaate; «#6 fei 
daher in Bayırn nicht fo ſchlecht, ale dies in ver 
ſchledenen Eingaben an die Kammer behauptet werde. 
Der Ausfhus könne der Menulative der Staatöregier 
zung nit jufimmen, bie Bolföveriretung könne im 
Befoldungserböhungen nicht einwilligen, bie nit 
die Staateverwaltung ergiebig mohlfeiler 
und einfader organifirt und ein Disciplinar- 
defep gegeben jei; etwas aber müſſe doch ger 
ſchehen, der Musihuh b gutachle daher Iheuerungsr 
zulagen. (Bayern bat 6200 pragmatiſche Beamte, 
davon beziehen 2568 einen Sihalt von bis 1000, 
und 1800 Beamte sinen folden von bis 1500 fl.) 


Er glaube, daß rd gelingen werde, oßme Steuerer⸗ 
höhung den Bedarf der Etaatsaudgaben zu decken, freis 
lich nur Dann, wenn es (Frieden bliebe. Die IX. Finanz · 
periode fole eine Art Probepit frin für den gutem 
Willen der Staatsregierung, fe müfle zeigen, daß es 
ihr eruſt ſei, die Zahl der Beamten ju vermindern 
und die Organifation der Berwaltung zu vereinfachen. 
Dan erörtert, daß für die Bramten ein Rebt auf 
Befoldungeerköbung und für den Staat die moralifche 
Berpflibtung befiche, fie zu gewähren. Die Notfwen- 
digfeit der Erhöhung brgründet er mit dem gefteigerten 
Breifen aller Lebenabebärinifie feit 1309, wo das 
Grhaltöregulativ erlaffen wurde, und der gerechten 
Forderung, daß dem Beamten möglich gemacht werde, 
fo anſtaͤndig zu leben, wie der mittlere Bürgerfiand, 
— Gin Hanptaugenmert fei daranf zu richten, daß 
die Beihäfte der Beamten ſich vereinfahen, dann 
merde fih die Babl der Beamten bald mindern, 
bg. Höderer erörtert, wie «6 gegenüber ber Rage 
des Bandes unmöglich ſei, die Steuern ju erhöhen, 
tab aber gleihmwohl die Begüge, jedoch nur der niede⸗ 
ten Beamten, erhöht werden müßten; Rednet eme 
pfieblt Daher Griparungen, namentli aber Minderung 
der Beamtengahl. Ubg. Dr. Ruland führt in 
langer, mit ben gewohnten oratoriidhen Schnörkeleien 
und Wipeleien verjierten Rebe die Rothwendigleit 
der Erhöhung ber Bejolbungen aus, Abg. Kolb 
anerfennt, daß die Lage der Beamten vielfah ſeht 
traurig fei, eine mefentlide Hilfe könne aber nur 
dur Berminderung der Beamtenjakl geſchafſen wer» 
den. In der Beamtenmelt habe man vielfah gar 
feinen Beariff, wie im bürgerligen Leben gearbeitet 
merde ;" würden die Beamten fo arbeiten, dann könnte 
wohl die Hälfte derfelben emibehrt werden. Wis ein 
großes ‚Uebel betont Redner die Dienfed,ragmatik 
und tas Penflonsgefep; im der Schweiz fenne man 
dergleigen nicht, und doch ſei die Berwaltung bort 
fo geordnet mie irgendwo, Die Zuftänbigkeit der 
Dienftespragmatit müfle vermindert und ein Die 
jiplinargejeh gegeben merden. Die Aammer dürfe 
ihre Thäfigkeit mit mit einer Etewererhögung 
fließen, jondern wüſſe dafür ſorgen, daß man bei 
den alten Steuern bleibe. (Bortfegung folgt.) 
©. H. Ründen, 6. April. Die Hauptleute 
M. Ernf vom 5. Inf R., Fr, Fiht. Schirndinger 
v. Säirnding vom 13. Inf. und H. Ritter 
dv. Reichert vom 5. Inf. R. wurden auf ein Jahr 
in den Ruheſtand vwerfeht, der Anterlieutenant 
B. Leimbach vom 4. InfR. auf Rachſuchen von 
ber Charge enihoben; ber Hauptmann W. v. Moro 
vom 9. Inf R in ben Rubefland verieht. — Das 
KRadetten-Gorps iſt in Hinfigt des Umfangs feines 
Unterits und feiner Abfelntorialprüfung mit dem 
Rralgumnafium nah Maßgabe der Verordnung über 
die Reorgonifation der tehnifhen Lehranflalten gleich 
gefteht und durch eine fgl. Derorbnung v. 2, d. M. 
wurde beflimmt, tab dem Mbfoluiorium des 
Aabetten-Cotpé die gleiche Bedeutung umd Bere» 
tigung wie dem Abfolktorium eine Realgummafiuns 
beigemeflen wird. — Ws Siß des Landwehr. 
fommandeo'd Ar, IT ift nunmehr definitiv Aliduing 
bejtimmt. — Die Beteranenanfalt und das 
Invalidenhaus find durch Aal. Entihlichung vom 
2. d. Ms. nad Benebiftbeuern verlegt unb unter 
Einer Kemmandſchaft dortf.Ibft vereinigt worden, 

©. H. Ründen, 6. April. Im Einlauf ter 
Kammer der Abgeordneten vom 30. März bie 1. April 
befanden fh unter Andetem Borftellungen für 
Durchführung des Shulgefches von 20 &r- 
meinteverwaltungen; bon Grmeindegliedern aus 14 Gr 
meinden; von den Stadträthen zu Frankenthal, Meute 
ſtadt a H., Kufel, Hotnbach; — ferner Vorſtellung 
des Gifenbahncomite'4 der Stadt Neuſtadt aS. 
Erbauung einer Eiſenbahn von Schweinfurt nad 
Meiningen bete.”, und Bitte des Aoblenbergmerkäbte 
fipers I. Bränfel in Mabbach: „Die Durdführung 
des Berggefepes beit“ — Morgen Mittags 12 Uhr 
wird bie Kammer ber Reichstäthe eine Eipung 
zur Erledigung des @efepentwurfs über die proni« 
ſoriſche Steuererhebung halten. 

€.H, Münden, 6. April. (Dienfteänad- 
titten.) Der Landrihter G. Molitor in Klingen 
' berg wurde auf 1 Jabr in den nachgtfuchten Ruber 
fand verfept, auf das Landgericht Alingenberg der 
Landrichtet F. Mat im Rothenhuch auf feinen 
Wunfd verſeht, zum Lendrichtet in Rothinbus der 
Landgerihts-Affeffor G. A. Stödel in Aiperau, und 
zum Affehor in Aljenau der Bertreter der Etaatsan- 
‚ mwaltigaft am Stadt: und Landgerichte Schweinfurt 
ernannt, 

Die Erzeffe bei der Kontrolverfammlung in 
Deggendorf, von denen mir ſchon Andeutung mad. 
ten, beihränften fih auf Drohungen gegen einen 
Bürger, welchet die Ungezogenbeit der färmend und 
beisdten Hauptes in den Berfammlungtfaal tretenden 
Burſche und gegen einen Gendarnen, der einem Et · 
iebenten dus Meffer abgenommen hatte, ſowie auf 
aleriei wülte Heben, wie 4. B. (die heftigen derfelben 
wieder zu geben verbirtet der Anand): Wir ſchwören 
wicht für den Preußenfönig, die Preußen follen ver 
reden, nieder mit den Breußen und mit dem fort 
fhrittlern ꝛt. Baentgftene °, der Berfammelten ver» 
liegen den Eaal ohne geſchworen zu haben. Rab» 
| mittagd 3 Uhr fam von Paſſau ber eine Rompagnie 
bes dort garnifonirenden Regiments, und ift es offen» 
bar deren Cinmarſche gu danken, da die Ruhe weiter 
nit geflört murke. 

h-. Aus dem Fichtelgebirge. Mußer 
Ionen brreits vergeichneten Adreſſen — Fe 
gend, beir. Annahme tes Edulgefepes, find folde 
an bie Kammer der Neidhäräthe meiter abgegangen 
' aus den Drtjdaften: Exand, Zhirraheim, Thierftein 
| Birkenbübl, Stemmas und Berguersreuth. , 

In Deffau fat man allgemein den Urbergang 











der Regierungsgefäfte von Dr. Eintenis an Herm 
v. Lariih als den Vorläufer eined zwiſchen Anhalt 
und Preußen abzujäliehenden Aeceffionsvertrages 
au - ' 


Köln, 6. Mpril Wie der Röln. Big. aus 
Parie geſchritben wird, eılärte Marſchau Miel in der 
Bubgetfommiflion, e# fei ur Kriegäbsreitipaft noih ⸗ 


wendig, zwanzig Divifionen, mindeflend 200,000 


Dann, gerüftet zu erhalten; Die Tommifflon verbarrie 
tropdem in ihrer Oppofliion gegen das übermäßig 
große Militaͤrbudget. 

Oeſtreichiſche Staaten, 

Bien, 3. Apıil Dem Skandal, daß Hofräthe 
und Sekrenechefe der Reitalanzlei ala Borflands: 
Mitglieder der für die päpftlicde Armee werbenden 
„Bruderihaft vom heil. Erzengel Michael” fungiren, 
ſcheint num ein Ende gemadt gu werden. Das offir 
äidje Organ des GErsbilhefs von Wien meldet beute, 
es ſcheine fich zu beflätigen, daß die Herren d Gagern, 
». Birgelebın und v. Mepfenbug veranlaft worden 
feien, aus dem Borflande der Et. Nichatlabruderſchau 
auszufheiden. Hofrath v. Protimann, der Chef der 
Reigapoligei, it ſchon früher ausgetreten. Demnach 
blieben die gemammten hohen Staatsbenmten immer 


noh „einfache“ Michaclabrüder. Der Tierifale Mo« | 


nitenr iſt jo boapaft, dem Reihafangier gu imputizen, 
er babe feine frommen Pirblinge zu biefer Entjagnng 
nur „aus perfönliher Gereiztheit genöibigt, weil ber 
Kanonitas Regend, Dr. Moufang aus Rainz, in 
der ledten GBeneralverfammlung der Michaelebrüder 
(fie fand bekanntlich in ter Hofburg flatı) über das 
politiihe Heilverfahren des Hrn. dv. Beuft eine gu 
ungihägige Meuferung geifan. (fr. 3.) 
Grshbritannien, 


5 Eondon, 4, April, Der Earl von Derby | 


iſt don feiner Arankheit jo weit hergeſtellt, daß er 
bereitö täglide Epazierfahrtien unternimmt; man 
bofit, daß er mad dem Dferferien feinen €iy im 
Dberhaufe wieder einnehmen wird, — Der ältefte 
cugliſche Lord if der nun Hrjährige Lord Andiom. 
— Binnen Aurjem wird eime Serie von Anflchten 
jbortifber Egenen und Landſchaften, welde 
die Aönigin und Prinz Albert während ihres Auf 
enthaltes im den ſchottiſchen Hochlanden äfters beſucht 
umd melde im dem Bude der Königin, „Blätter 
aus dem Tagebude in den Hodlanden" gefchildert 
ſind, zur Bublifation gelangen. — Ginem flatifis 
ſchen effiziellen Berichte zufolge fanden im verfloffer 
nen Jahre unter den Bemanmunmgen der bri« 
tifhem Handelsfhifle 52583 Todesfälle 
Ratt. Bon diefem wurden 2370 durd Krankheiten 
verjchiebener Art verurfadt, 1105 Perlonen ertrans 
fen durch unglüdlide Zufäle und 1808 fanden 
ihren Zod durh Schiffbtücht — Die alljährlige 
Bootweltfahrt jpwiſchen 


ben beiden | 





| 


— 


| mädtigten der preußifchen Rıgierung,, 


traged mit Deutfhland dem Ftänderotp Gtäßeli jum 
Mitabgeordneten. 

“ Dürmfladt, 6. Mpril Mm 15. April er 
folgt die Auflage von 4 Milionen Ihaler Sprocen- 
tiger heſſiſcher Ludwigsbahn-Prioritäten zur Beinung, 
und zwar in Berlin, Brankfurt, Köln und Etuttgarı 
jum Paricours, 

"" Dresden, 6. April. Wie der „Dresbner 
Kurier“ melvet, if die am Eonnabend erjdienene 
ıfle Rummer dese „Bulletin international“ konfisjizt 
worden, 

"" Sranffurt, 6. April. Zwiſchen dem Bevoll 
Srheimrarh 


 Boplers, und den Direftoren der Homburger Epiel- 








| 
| 





Univerfitäten Otford und Cambridge auf | 


der Ihemfe bilder Reis den Brgenfland größter Theil, 
rahme bei dem Volke; für biefes Jahr fand fe 
nehern flatt; daß aud heuer wieder (jum 8. Dale) 
Oplord fiegte — Cambridge biieb bei einer durdh- 
mefienen Etrede von 4', engl, Meilen um drei 
ganze Bootlängen jurüt — if ein förmlides Gr. 
eignid. — Der Katalog ber Aapitalverbreden in 
London war in voriger Woche ein ſehr reichhaitiger: 
ein Zigeuner erfhlug mit einem Hammer feine + 
liebte, ein Taglöhner erſchlug einen Birutenant, eim 
KRaufbold erſtach einen Kellner. — In Mandefter 
fand Beute bie Deppelhinrihtung des Mörders des 
Plarrers Plow in Zodmorden, Namens Meatherifl, 
und eines gewifien Faherth. Mörder feiner @eliebten, 
ftatt. — Auch in Cork murde Beute ein Mörder 
bingeritet. — In Wigan if vorgeſtern die Ruhe 
aus Neue gehört worden. Mehrere hundert Arbeiter, 
mit Stöden und Anilteln bewafinet, griffen die Pos 
Kigei mit einem Hagel von Eteinwürfen an. 4 ent: 
Rand eim Heftiger Kampf, der eiſt dann endigte, ala 
das ſchleunlgſt Herbeigerufene Militär auf dem Plage 
erihien und denſelben fünberte, 

Dänemark. 

Kopenhagen, 5. April. Der Sricgäminliter 

General Raaslöff hat Erlaubniß zu einer Reife nach 
drautreich erhalten. Der Gonfeilspräfident übernimmt 
mittlerweile fein Portefeuille, 

Rußlaud. 

Petersburg, 5. April. Dos Jouruel de Per 

terabourg dementirt in formeller Weiſe die geftrige 
Meltung der Triefler Meberlandpof, daß die zuffifchen 
Aruppen eine Ortfhaft am unteren Oyus (Amudarja) 
befept hätten. . 

Amerita. 


des Reingewinne, nad; € morlifation der Mftien, bis 
| gum Belaufe von einer Milion Thaler zur Zahlun \ 


j 





‚ tags murde auf der Pürtberftrafe von Bewohnern 





MP (Breisfämpfe in Mmerika.) Die Regie | 


latur des Staates Ohio hat eine Bill angenommen, 
welche vorfäreibt, dab alle Perfonen, melde an 
einem Parteifampfe oder Preid-Bogen als Kämpfende 
Ihell nebmen, mit einer Zudtbausftrafe von einem 
bis zehn Jahren beftraft, umd Selumdanten, Wetten · 
anfteller, Berlchterſtatter, Ordxer u. ſ. mw. mit einer 
Gelbürafe von 50 bis 500 Dollars, und mit Gr 
fängnis von 10 Zagen bis drei Monaten, belegt 
werden follen. 


Zelegraphische Depesehen. 
Güdpentidies NerrefpondengMurtan. 

* Darmfodt, 6. April. Prinz Ludwig von 

en bat die Stelle als Divifiond-ommandeur 

miedergelipt, angeblich wegen der Shwierigkeiten, 


FT welde ihm bei der Durführung der Militärkonven- 
ion entaegentreiin. — 


Oberfi v. Brantdenftein ift 
nab Berlin abgereift, 

Bern, 6. April. Landammann Dr. Her er 
Hält für die Unterfandlungen wegen des Hanteläver- 


| clelauf des Etefiee von Bref. Zöller, 





bant it Sonnabend Abend unter Borbehalt der Ger 
nehmigung der Hegierung eine Einigung erzielt. 
Nach diefer Berrinbarung fell der Nettogewinn der 
Vanfen vorerſt zur Amortifirung der Aktien, von 
dem übrig bleibenten Refte des Rettogewinnes follen 
je 50 Brojent für die Dividende und für den Kur 
fond# verwendet werden. (ine &inigung mit der 
Wiesbadener und Emſer Epielbant ift Sonntag 
Mittag erzielt. 

“ Bloreng, 5. April. Man ſchreibt die Reife 
des franzöffen Gefandten Baron MWalaret nah 
Paris den Meinungsverjbiedenbeiten zu, melde im 
Minifterium hinfigulic der Zurüdjiehung der Truppen 
von NRom bereichen fol. Sr. v. Malaret wird 
binnen Aurgem hierher zurüdtchren. — Wan dent, 
das Mahifeuergefeg weide in diefer Wade jur Abe 
fimmung gelangen, 

" Slorenz, 6. April. 4 wird verfigert, Hr. 
dv. Ufedom babe aus Berlin die offizielle Anfündigung 
von der beporfichenden Ankunft des Aronpringen von 
Preußen erbalten, melder der Bermählung des Prin- 
jen Humbert anwohnen wird, 

” Paris, 6. April, Morgens. Der Bericht des 
Binenzminifters betreffend die neue Anleihe wird Ende 
Apıit, der Bericht Über das Budget Miüte Mai den 
Kammern vorgelegt werden. — (6 wird berficgert, 
daß binnen Kurgem die Uebungen der mobilen 
Ratiomalgarde beginnen werden. — Zu Milan, im 
Departement Gerd, haben leichte Arbeiterunruben 
Rattgefunden; die Ordnung if ſedoch miederher- 
geRelt. 

" London, 6, Mpril. Sicherem Bernehmen ' 
nad hat das Minifierium befchloffen, trof bes jüngften | 
Botums 4 Parlamente über bir Gladkone'ihen | 
Reſolutienen die Geſchaͤfte vorerfk toriterguführen. 
Tel. Burcam f. Wittel:, 2Befl- und Gübbentfchland, 

Wiesbaden, 6. Tpeil. Die Regierung bat 
mit ber Homburger Aurhaus · eſellſchaft einen Berträg 
ebgeihloflen, wonach fi Lehtete jur Zahlung der | 
Hälfte Led Reingewinns für den Kurfonde, nch 
Amortifation der Aktien verpfligtet. — Die biefige 
Kuthaus · Geſellſchaft hat geſtern ehenfals die Hälfte 


| 
— 
| 
| 


für den Kurfonds angeboten. Man glaubt, daß eine 
Verfländigung ſtattfinden wird, 

N Rom, 5. April Heute, am Bılmfonntage, 
leitete der Papſt, mie üblib, den Gottestienft in | 
der Peterölirhe, jegneie das Dolk umd vertheilte 
Palmjweige an die Kardinäle und Präfeten. Ber- 
Papf erfreut fih wieder guter Gefunbheit. — Die 
lopte frangöflfde Divifien wird binnen Kurzem nad 
B:antreih zutũdtehren. 

I Brüffel, 6. April. Man befürdiet, daß in 
der Provinz Hennegau neue Unruben ausbredhen 
werden. Die Arbeiter d.8 Kohlenbergmets Saint» 
Ro& haben fi gemeigert, im die Echachten zu fahren. 

% Southampton, 6. April. Der Dampfer | 
„Eid of Nemport* bringt aus Nemporf vom 26. 
März die Mahrict, dah Berichte aus Rerito bie | 
Verhaftung von Lopej, des Perräthers Morimiliand, j 
melden. 


Zages:Chrontit. 


I Rürnberg, 7. April Mm biefigen fl. Bu 
sirtögerihte fommt Mittwoh, den 8. Apil, Bor 
mittags 8%, Uhr folgender Ball jur Mburibeilung: 
Unterjugung gegen den MRepgergeiellen $. Eentere 
beim von Bier und Bensfien wegen Dierfi:hle. 

f Rürnberg, 7. April. Geflern Rahmit | 





Vofenbofs ein Hund erfheflen, weil er ohne Betr 
anlaffung um fi bik, auffallend herumrannte 
und herumitite und ibm bläulider @eifer aus ber 
Rachenhoͤhle floh. Die Settion wird ergeben, ob er 


an der Murb gelitten hat. 
April. Wie in früberen 


A Grlangen, 6. 
intern wurden auch im Piefem die Bewohner um 


ſeret Stadt durch eine Meihe von mwiflenfbaft- 
‚ lien Vorträgen eıfreut, 


die von Profefforen der 

biefigen Univerfität für einen mohlthätigen Am: 

gebalten wurden umd zu denen das weite @ebiet der 

Seſchichte und der RNaturwiſſenſchaften bie Etofie 

lieferte, Die glüdlihe Auswahl der legteren läßt 

das nachfolgende Betzeichniß der gehaltenen Voriräge 

erjeben: Benelon, Grjbiihof ven Gambrai, von 

Prof. Herjog; Keppler als Ufrolog und Walenfein 

von Prof, Hanke; Literatur und Buchhandel bei 

den Römern von Prof. Heil; das Trinkwafler und 

feine Bezugsquellen von Prof. v. Gorup · Befanez ; | 
Kaifer Wriedrih Barbareffa von Prof, Segel; der | 
Der Beſuch 

diefer in Bezug auf Form umd Inhalt gleih aus · 

rjeimeten Vorträge mar ſeht jahlreich umb der 

Reinertrag derielben gewährte die Mittel, um in ben 

vier Wintermonaten 3139 Portionen Suppe und 

am erſten Weitnachtetage 29 Mortionen ganjes 

Rittageffen- an bierortige Morhleivende berabreihen 

ju fünnen, 


' @lifab, rer. I, Gm 72} 


In Bergrheinfeld bei Würzburg wurde vine 
Feuerwehr gegründet, — Im Höhberger Walde 
(Unterfe.) ſand vorgeſtern ein Walthramd flatt; er 
konnte auf c. 2 Morgen befhränft werben. 
Bollöwirthidaft, Handeln. Berichr. 

C.H Die Retourbillete auf den Ofbabnen 
merten ven num an im beränderter Horm gefertigt 
umd jmwar derart, baf biefelben aus zwei, durch Abs 
teifen trennbaren Bilethälften beiteben, teren eine 
sur Hinfahrt, die andere jur Nüdfabrt benügt wird, 
Die Ginnehmer verfehen die meuen Retourbillete auf 
der für die Rüdfaprt geltenden Hälfte, und jmar auf 
der Rüdfeite, mit bem Datumftempel, Die Aordut« 
teure coupiren die Biletbälfte für die Hinfabrt bei 
Beginn der Hintour, die Bilerbälite für dieRüdfabrt 
bei Beginn ver Rüdtour. Auf der veriepten Station 
der Hintour wird die Bilerhälfte für die Hinfahrt 
abgeriffen und dem Reifenden abgenommen; auf der 
vorlepten Station der Rüdtour mird bie Bilerhätlfte 
für die Rüdjahrt eingrgogen. Die neuen Retour: 
biete berechtigen bie Reifenden, während der Babıt 
auf einer Zwilhenflation die Reife zu unter 
brechen umd mit einem anderen Buge wieder fort 
zuſeden. Eoferme biebei auf einen Courietzug über 
gegangen merden mil, find Die tarifmäßigen Gr 
aänzungäbillete zu löfen. 

Die Borbı'fhe Regierung bat das Sammeln 
und Töbten der Gngerlinge und Maitäfer 
angeorbnet; die Bertilgung der Engerlinge ſoll beim 
Pfüg n,. die ber Maifäfer pur. den ganzen Mai 
bindurh erfolgen. Die Brmeindenorflände, reip. 
Lantratheämier Haben Diele Vertilgung ju über 
wachen, 

"" Die offiziellen Bolltabellen für die Eins 
fuhr und Ausfuhr Frankreichs währen» des Mon. 
Januard 1868 weiſen die feit längerer Zeit fonflante 
Erfhrinung wiederum nad, daß die Einfuhr zus und 
die Ausfuhr abnimmt. Es wurde eingeführt: Januar 
1868 für 248 Mill., Ian. 1867 für 220 Mi, 
Jan. 1506 für 214 Mil, Davon kamen jedoch auf 
Jan. 1568 allein 31 Mid, für @etreide und fonflige 
Körner, während dieſt Einfuhr 1867 mur 13 und 
1866 nur 10 Mil. etwa betrug. Die Uusfuhr da. 





' gegen betrug Jan. 1869 181 Mill, 1867 204 Mil, 


1866 231 MIT. umd zwar für fabripirte Artikel im 
Jan. 1868 105 Mill,, Jan. 1867 112 Mil, Yan. 
1866 113 Mid, Die Verminderung der Wusfuhr 
im Allgemeinen wird vorzüglid der Iheuerung der 
Lebendmittel zugeſchrieben. Die Beinausfuhr beträgt 
Jan. 1868 12',, Mill, Jan. 1867 15", Mil., 
Yan. 1866 17'/, il, 


Telegraphiſche Coursberichte. 
antlari, 6. Abtil. Wieſel ai Kondom 1194 
Kerie 945, Wien 1024; 69 Uniteb-Ötated- Bonds per IRAK 


757; Der. Sant Aktien 72), do, 
Ofrbatm-Attien 1247; Deftr, Soofe von Ir60 7 I, von In64 
87}, 4 Dell, Metalligues (engl.) 63), 55 Oelir. Mat Une 
lee 537, 55 Deſtt. Wetalligues —; 54 Bası. Anleſde 1014; 
413 do. 91, 43 Prämienefinleipe v3, 44 Wrmmdrenie Ray: 
‚ Napoleons 9,30, Mündener 
Anleden —, fltuerfreie Metal. v. 168 505, Ochir.fran. 
Staatab, 2565, Bad, FrämimsÜnl. 97 
* Berlin, 6. April, Budw.« Verb xkifenb,-Atticn 143, 
Rordt.Altien 974, Orfr.frang Staatsb.Aftien 1474, Mehe 
bafmz'ittion 644, 55 Preuß. aul. 1095, 448 do. 955, 53 Deit. 
Detalligues 50, 5, Ver, National 554, Deftr. fl, 500 Boofe 
v- Ir6 72, bo, R, 100 Loole v. IR64 5, Elibersfnlihe 
61, Jal. Enlefhe 494, IARDer amerit. Bonds 76; 44 Larr, 
VrämsewAnleihe 9, Ode. Aredil.Afiien 52 ‚ Mabilde 
Fränlewänd. 94, Waligier 69), Yombarken SdL; Medi 
auf ** — — Frankjurt ——, Loubon —,—, Faris 
—— Bien —, 


Rrebit-Aftien 1934 ; Baur, 





* Kürnberg, 7. April, 4iproc. baht. Chl. mit gem · 
jahrigen Coupons — mit halbjährig. Coupene 2, 
98; Aproc. Obl. mit ganzj. Goup. mit balbjährigen 


r 


Goup ABI 58; Aerec. Brunde.-Obl. AR, Artoc. ÖbL 
—; Banfaftien #26 #22; Apr. Pfantbbr, 4 89; ; velleinbe;. 
Dfibabnaltien 1224 1214; Würuberg-kürtbersti enbabmaftien 


3:0; bavr. Aproc. Pramien-Poofe 994 Mi; nahen 
bauer Eenbahnlesſe — 124. Goltkrenen 16.20, Dufaten 
5.37, preuß, frievrihed'er 95R, Tiifielen 9.50, boll, 10 fl» 
Erüde 9,54, I Arc-St, 9, 30, ergl. Eower. 11.55, ruf 
Amp. 9.50, merif, Doll, 2, prevh Hafiafheine 14 # 
binto amel. 1.444, dfte. Wanfneten pr. 100 na.®, 


unzen⸗ 











(Berefige von Frln. Barn und Hm. Hartmann.) 
Heute, Dinttag den 7. April, findet das Dencfige unferer 
beliebten Primadonna Prin. Barn jugleih mit dem 
unfere# II, Zenorifien Heren Hartmann flatt, Da der 
Vangel an geeigneten Opernfräften die Mahl einer 
großen Oper nidtermögliäte, fo hat bie Benefiziantim 
e6 vorgezogen, eine Midcelence zu veranflalten, das 
heißt, eimgeine Mic verfbiedener Opern vorzuführen, 
weiße in Gefang uud Epiel Wolendeted zu bieten 
eftatten. Brin, Barn bat hiczu von Gounode Romeo 
umd Julie, den mußtaliſch dedeutendtten, eımwäßlt, 
Herr Hartmann den 1. Alt von Beildieus „Beiße 
Dame“, worin er ald George Brown mit fo großem 
Beifelle debutirte; und zum Eclui bringt rin. 
Bar bie ergreifente, poelijd und mufitaliih fo bo 
fiebente Gere und Arie unter dem Nanjanilo» 
Baum aus der, heuer leider mie gehörten „Airika- 
nerin” zur Darflelung. Wir freuen und wenigftens 
noch einmal einen Theil von „Romeo und Julie“ 
in biefer Saiſon gu bören: hat fh tod Fin. Bam, 
ber das Publilum im Unfang fpröte gegenüberftand, 
mit ihrer Julie die Gunſt de Publitums durch ibr 
ergreifentes Epiel, durch ihren vorzüglicden @efang 
erworben; und nit minder freuen wir uns über die 
Bahl der Echlußſzent der Afritanerin, ba Dies uns 
neftattet, Diefe unvergleihlie ſchoͤne Ejene von einer 
fo hervorragenden Künfllerin gefungen und geipielt 
zu feben und Hiedurb und intereffante Bergleidhe 
mit den früberen Inbaberinnen der Role der Eelifa 
ju ziehen erlaubt. Wir zweifeln nicht, daß ein volles 
Haus die beiden Aunſiler und ribre ‚vorausfitlic 
treffligen Leiſtungen chrt umd belohnt, ®, 


— 


—e— 
⸗ 

Gott dem Mllmäctigen bat «4 geſallen, beute Rache 
meittage 4 Ubr unſern —— — @aren, Bater, 
Grahvater, Echmirgervaier und Onfel, 

Herrn Peter Wurm, 
nu lan Jon bei St. Eebald und WRufifer, 
in jei eatlſches N b 
Find 2 B — — — Weit 


In 
In) 
N im exe Beiden dm 62ñen Lebensjahre 
wi 
III 
x " Tan tie 4. April 1H68. 
die ge a an 
N —X als Galun. 
x — Be ur Samianign 
x ee finder ee aa. en 4 EN 
e aus zu St —— 
—— 
— — 
Todea⸗ 3 
Theilnehutuben freunden umd — wideren 
biefem Wege — die 





wir — und zwat nur - 
x traurige Rachticht, dak unſere gute unvergefliche 
x Mutter, Eswirger: und Sroßmutier 


au ? 

geb. Lift, 
Zodtengräberewilitor, 

ge,.eın Nachts 144 Uber mad kurzem aber ſchwerecn 
Keen “ Alter von 64 Jahren janft und ruhig ent: 


a — affloſe Lhangteit und umermätele Sorg: 
alt für das Wohl der Irigen fannıe, wirb unjern 
chmetz zu würdigen wiſſen umd und files Beileid 
nidt verfogen. 
April 1868. 


Amberg ven * 

Die Beerdi D 7. April Ri 
mittag teen per) a um € & 24 
J —— x 
IE ———— —— ——— 


a 
Tpeilnebunenden Verwandten und nden bein: 1 
gen wir, und zwat mur auf ditſein eye, die tram: 


tige Rachticht, das umfer —J Img Sdhugen A 


aa rer —* 


im Folge von Cenruiſtonen im einem Alter von I Jabr 
5 Boden verichieden iſt 
Gojtengej den 6, April 1868, 


x 
Die tieftrauern term 
Siebenwurt. N 
Bersiim Siebenwurft. % 
Tie Beerbigung findet Dinstag Naymittog 3 Uhr 
Pr de — aus zu St. Mahus 
— — ——— 


—— — 
Theilnehmtuden Fteunden —— bringe 


ih bie trauıige Rachricht von dem Hinfheiben meiner 
geliebten (rau 


Ne im meinem namenlofen Schmerz um files x 
x enlen 


Erlangen, den 5. April 1566 


N 
N aan. N 
a um bi , Brlangen. 
Lane - 


ERS HEDAHBSSTHAITR 
Trauer - Anzeige. x 
Derebrien Derwandten und Freãuben bringen wir 
Memit die betrübende Aacht icht, bafı under liebes 
Teqterchen N 
Darin Anna Statharina x 
x geſtern Nachmittag 2 br im dem jarien Miter von : 
4 


Fass 


aux 


Nach jahrelange Peiden eniſchlieſ fie ſanſt in Gott 


EIER 


4 aber fanft verjchleben it und bittem wir um ftille 
Zbeilnabme 
Walgenhol, den 5. April IRAR. 
Die ttaueınden Eltern: 


Ghriftoph Borid. 
—— 
Die Beribigung findet &indtag den 7. — Noch · 
minag j3 Ubr zu Er. Peter flat, 


ADB BBIERDSHENHNRTTZ. 


Au Ir 


Dank. 

Tief gerührt fage ih biemitgechrten Verwandten, 
Freunden und Bekannten ſowie meiner weriben Nach · 
barfhaft, insbefondere aber der verehrien Kundihaft 
den innigflen Dank für die liebewolle Thellnahme und 
jablreihe Begleitung meines feligen Gatten zu feiner 
Icpten Auheflätte. Der liebe Gott bewahre Sie Alle 
recht lange vor jo bartın Ehikfaleihlägen. Um 
die Fortbauer Ihrer ferneren Fteundſchaft und Ge 
mogenbeit bittet Die tieftrauernde Battin 

Maria Stirner 
mit ifrem unmündigen Rinde 

Bugleid verbinde id hiemit die ergebenſte Un 
zeige, daß ih das Geſchäft meines ferligen Mannce 
unverändert fortführe und bitte daber meine verehrte 
KAundibaft, mir Ihr gütige® Vertrauen, deſſen mein 
Mann in fo bobem Grade genof, auch auf mid über: 
geben zu laſſen. Mit aller Hobadtung empfichlt ſich 

Maria Etirner, appr, Badersmitte, 


ank,. 

Danf, innigften 2: allen lieben Fteunden und 
Bekannten und der mweriben Madhbaricaft für die 
innige Theilnahme bei der Berrdigung unſeres heiß ⸗ 
neliebten Sohnchene Der liebe Gott wolle Sie 
Bewahren vor fold' traurigen Greigniflen, uns aber 
Gelegenheit geben, 
zu können. 


Die tieftrauernden Eltern 


@life Sauer. 

Bei grgenmwärtiger Verbraudpögeit empfehle ib alle alle 
Sorten feinfigemablenes WWBaizenmehl owie Kunf- 
grie# zur gefälligen Bi 

I. &. Stahl, Säufergaffe. 





Drud der ®, Kümmel’fden 


N 
Jofephine x 
N 


bei ſteudigen Greigniffen dienen | 


Dant, 
Der verehrten zahlreichen Reichenbegleitung meines 
enfhlafenen Ontels, Hertn Kaufmann 
Oe inrich Gärtner ju Nürnberg, 
indbefondere der Loge, die ihm fo fehr chrie, fage ich 
im Auſtrage der ganzen Mamilie den innigften Dant. 
+ er aus Rannbeim. 


— Singverein. 
Mittwod, den 5. April, 
Concert. 
NB. Dinstag Abends beginnt die Probe mit dem 
Etreihauartetie für Herren und Damen präcis 
8 uhr. Der Dorfland. 


Friſch geräuderte Bindssungen bi bei 








Magdeburger 
Feuerversieherungs Gesellschaft. 
Zur Uebernahme von Mobiliar, Keuerverfiherungen 
empfehlen ſich Nürnberg: 
Benfer, Kaufmann. 
. Gürfter, Kaufmann, Goſtenhof. 
Sr Irumner , Hirme ©. F. Brunner, Kaufmann. 
L 1 Onkelmeper, Kaufmann. 
Weingärtner, Raufmann. 
Aechte Bamberger Hör 
find zu haben ki Priedeih Grü nn 
Kleinmeidenmühle Rr. 66. 
Zum Andenken andie —— — 
5** Vorträta der hieſi 
ſtiſchen in Quart und Biſitenta — 
Behms empfohlen von det Joh, 
Raw'isen Buchhandlung (E. U. en in 
Nürnberg an der Bleifhbrüdt. 
Im 1 unterpeidhnetem Verlage ift erſchlenen uub 
durch alle Buchhandlungen zu besieben : 
Der einjährige Freiwillige in der 
. Armee. 
Eine geordnete Bufammenfellung der auf bas 
Infitut und den Dienf der eimjährigen Freiwilligen 
begügliden allerhõchſten Berorbnungen. Mit erläutern» 





meldungegeſuche. Preis 18 fr. 
Freiwilligen in Bayern dürfte dies Schriften allen 
jungen 2euten, die gefonnen find, 
der altiven Armee als eimjährige Preimillige abzu- 
leiſten, befonders zu — fein, 
8. ar rd Berlag. 
Diep.) ) 





im Epitalhof find zu jeder Tageszeit die ſo belichten 
Damberger Hörnden friſch gebaden zu haben. 
ippel, am Lauſerſchlagthurm 
Meine Möbelmagen geben mähfes Wiomat Ieer 
von Bamberg bicher zurüf und können jum Ger 
brauche nad allen — ei werden. 
laus ſtaſtuer 
Ih empfehle meine gut — mobel· 
wagen und fonflige Gelegenhelie · Galawagen zu Hoch ⸗ 
jeiten, Ainbataufen, und Juhrwerle zu Epazierfahr 
ten, Geſellſchaftawagen zu Audflägen zu billigen Preis 
fen unb reeller Bedienung 
N. Haftner, 
5 302 im Stemtof, beim Reuenthor 


Gmpichlung. 

Meiner weriden Aundiaft, Breunden und Bön- 
nern, forwie meiner geehtten Nabbaridaft bringe ic 
mid freumdlichft im Erlunerung, daß ih mein Tunchet ⸗ 
| @efdhäft L Me. 1542, mittlere Areuzgaſſe, ausübe, 
un? bitte, bei vorfommenden Reparaturen in Etuffar 
turen mie im Zünden, fomwie im Anſtreichen der 

| Häufer von innen und außen in Del- und Mailer: 

farbe mich mit geneigten Aufträgen au beebten, unter 

Bufidyerung biliger und folider Bedienung 
Adhtungsvonk Georg Sölh. 


K.d&. 5°. 


@im Brief Liegt bereit, 
Eine Partie Quaderfteine ift ſeht billig abjus 








geben, Heugaſſe 991 u, 

Cine Nähmafhine — für einen Shubmader 
yafiend, wird zu kaufen geſucht. Wo? fagt die 
Grpeb. d. BL 


Bekanntmachung. 
Vethauſ von Pferden, Chaiſen u. Geſchittztug betr. 


Am 
| Dinstag den 28. April curr., 
Bormittags 10 Uhr 
‚ werden im Ratharinenklofterbof dabier 2 fdwarzı 
| braune Pferde, Balladen, Wittelgröße, ſowohl im 
fhmeren als leiten Zuge ſeht gut, eine Ebaife 
I mit Yaloufe, ein Bermer-Wänelein, ein Zufuhr 
wagen, fammt Chaiſen - und Zuggeſchirr, öffentlich 
an den Meiflbietenden gegen fofortige Baarzab- 
lung verfauft, und Aaufslichhaber eingeladen 
Nürnberg, dın 6. April 1868, 
h riſtu. Heine. Geyer, Kommilfionär. 
Eine ältere juverläffige Berjon, melde ſchon bei 
Kindern war, wird zu einem einjährigen Rinde ge 
ſucht. Iofepböplap Mr. 17 3% Etod. 


Ein jolides Märden, nist von bier, meidhes 
beftens empfohlen werden fann, ſacht als Rabnerin, 
Stubenmädden odır Stüpe der Hausfrau eine Stelle 
Näheres im Laden 507, Spitalplap. 





Offizis tm Nürnberg. 


Bei der Neubeit des Imftituts der einjährigen | 


Bei mir im Haufe, Fr in meiner Niederlage N 
' 3 Stiegen. 


u BE ER 


Nr. 6,8, 9 
tr. Gigarren empfiehlt 
S. Wörtfeh. Wörbergafie Rr. 22. 


€. H. Krauss, 
Thee-Geſchäft, 


Mineing lane) 
London. 
Ungefälfhte Waare, wie fie von Ching direft 
importirt. 


räftige 1° 





fannt, if im — „Originals tem zu baben im 
Yü oh. Heinlein, 
Augsburg er Sn — 
Ansbadh bei 
Amberg bei Sr de ee, jun., 
Afhaffenburg bei J. Giegerich 
Bamberg bei Chr. ee 
Bayreuth bei Adolph Ib, 
—— iu Eruft R Ei, 
of bei * 
— Pb Bl bei San Glöduer, 
—— bei — 
R bei 
Wuͤrzburg bei Joh. Schäflein. 
Ein gersandter Gartonage- und » Evielwaarın- 
arbeiter ſucht Conditlon. 
Ein noch gut erhaltenet Flũgel iſt zu verfaufen. 
Wöhrd 175. 


Eine ordentliche Magd, melde kochen kınn und 
ſich germe jeder Hausarbeit unterzieht, wunſcht nächftes 
Ziel in einem bonneten Haufe unterzulommen. Näheres 
8 1187, neue Gaſſe, 2. Stod. 

Zu St. Peter Ne. 77 werden 2 Kindır in Koft 
und gewviffenbafte Pflege zu nehmen geſucht. 


Ein ſol des Maͤdchen, welches Hausmannafof 








kochen kann und ſich milig jeder Mebeit untergieht, 
wünſcht bie Ziel bei einer achtbaren Herrſchaſt unter · 


den Bemerkungen und ei- igen Schematas für Un. | 





| übrig liefen, dab die Wurb vorhanden war, 





zutommen. Näheres in der Crp. d. BI, 


Ein orbentlider Batergebilfe kann fogleih im 
Eondition treten. Bo? fagt die Erp. d. Bl. 


Ein Mädgen von 16— 18 Jahren wird aefucht 





ihren Dienft in | Bi ®. Rrug, Bädermeißter am Moprenthor. 


Ein treued und fleibiged Mädchen wird gefuct, 
Näheres in der E. b. BI. 

Eine folide Köchin, die auch ale häuslihen Ar- 
beiten mit verfiebt, umd die beſtea Beugniffe befipt, 
ſucht Bis Biel einen Plaßz. Mäheres Irrerſtraße 262, 


ine folide reintiche Dausmagd, melde in der 
Kühe bewandert iſt umd Liebe zu Kindern bat, wird 
bis Biel gefuct. 

Ein fteundliches Zimmer ift an einen joliden 
Ham bie 1. Mai ju vermiethen. 


Ein hübf möblirtes Zimmer mit Alton iR bie 
1. Mal an einen foliden Herem zu vermiethen. Burg» 
Araße Mr. 531. 


Ein freumdlides Pogit, brechen? aus 2 beigbaren 
und 2 unbeigbaren Zimmern, Küde und Holzlage, 
it bis nächſtes Ziel zu vermletben 

Ehbönfte Lage, Hal Nr. 35, iſt der 3. Stod, 2 
beigbare Zimmer, Küche, Boden, Kellerantbeil, ſogleſch 
zu vermietben, Mäheres Dorn'ihe BWirtbihaft dortfelbfi. 

Am 20. v. Mts. verlieh fib cin balbgemadiener 
ſchwarzet Harkbaariger Hund mit langer Rutbe, deren 
Epipe meih if. Um Burüdgabe wird eebeten. 
Näheres Nůller ſche Wirtbibaft, Weintraubengafie 

Eine goldene Damencplinter-lihr mit langer gol« 
dener Kette IR auf dem Wege von Maiad bis hier 
geſtern Aaend verloren worden, und bittet man um 
Rüdgabe gegen gute Belohnung in der Erp. d. BL, 


Eine Taube, gelbblaß mit meifen Streifen, bat 
fih verflogen man bittet, biefelbe gegen gute Belob- 
rung Mr. 39 Meubauien abzuneben, 

Stadtthenter in Nürnberg. 

Dinstog den 7. April Abonnement suspendn. 
Zum Benefiie ders Arin. Franzi: Barn und des 
Hm. Karl Hartmann. „Großes Opern-Pat. 
pourri". 1) Vierter Mt aus der Oper „Romeo 
und Julie" von Ehr. Bounod. 2) Erfer Alt aus 
ber Oper „Die weiße Frau“ von Boieldien. 3) Ebluß- 
Excene aus ber Oper „Die Afrilanerin" von ®. 
Meyerbeer. Opernpreife 


Du Arfang 7 he. 














Nachtrag. 

f Nürnberg, 6. April, Gin am 30. v. Mike 
eingefangener Hund, der contumazirt war, ift im der 
Naht vom 4. auf 5. d, Mis. auf der Mafenmeifterei 
unter Eymptomen verendet, die kaum einen Bmeifel 
Da 
dur die Sektion die Muth nachgewieſen morden if 
und die biäber gepflogenen Recherchen mit Ber 
Rimmtbeit den Beweis lieferten, dab der Hund 
vor feinem Abfangen mebrere Hunde bericht bat, fo 
ift Hundefperre angeordnet, und zwar in der Beife, 
dab die Hunde am ber Beine geführt werden, 
und zudem nod dazu mit einem gut fon« 
firuirten Braten verjeben fein müfen. 


Mit einer Anzeigen-Brilage. 





Croeditiond-Polal B. Mr. 544 am Aathhau⸗ 


| 


| 
N | 


Beilage zn Ar. 98 des Fränkifchen Eurier. 





Zwangs-Berfteigerung. 
Auf Requifition dee fol. Etadigerichts dabier ver. 
fleigere ih am 


| übe, 

in meinem mtsjimmer L Mr. 398.0. am 

Höfnerepla dabier 

das Brüdner’she Vitthaauweſen, Haus Nr. 239 
in Goftenhef bei Nürnberg, geſchäßt mit tealem 
Bierwirtbfhaftereht auf 13,800 A. 

Das Derfahren richtet ih nad $ 64 bed Kuno. 
thefengelepes und & 94 der Projei-Rovelle vom 
Jahre 1837. 


Bei Mefem zmweitmaligen Termine erfolgt der gu. 


ſchlag ohne Rüdfist auf den. Schäpungswerih. 

Rir unbelannte Eteigerer haben fh am Etrice- 
—— über Identitat und Zahlungsfähigkeit ausju- 
meifen. 

Nürnberg, den 23. März 1988. 

_ Dmehh, E. Kor 
Erftmalige Zwangsverfteigerung. 

Bufolge gerictligen Auftrags foll das Anmelen 
L Mr. 787 in der Iobannidgaffe dahier, Blan- 
Ar. 2115, 0,04 Dezim. Wohnhaus, Nebengebäude 





und Hofraum, freieigen, mit 3600 fl. gegen Brand | 


vefihert, ſammt darauf rubendem Borftredite im 
jährlichen Bezugt von 1 Mäf weichem Echen. und 
Prügelbolg, 1‘ Mäß weichen Etodholj und hun · 
dert Stũck weichen Wellen, zuſammen geihäpt auf 
4350 fl., dem erfimaligen oͤffentlichen Bmangsver- 
Arie unterftellt werden. 
Termin hiegu beraume ich hiemit auf 
Dinstag, F —— 13 
auf der Amtskanziei * f. Rotard Reinhard 
dabier — Tıpelgafie 8 Ar. 732 — 


an, und lade Kaufslichhaber mit dem Bemerken biezu | 


ein, dab der Zuſchlag mur bei erreichtet Tape erfolgen 
funn, die übrigen Bedingungen aber im Stricheier. 
mine felbR, im melden dem Notar unbefannte Steige: 
ver ſich übır Perjon und Bahlungsfähigkeit audjur 
weifen haben, bılannt gegeben werden, 

Rürmnberg, den 26. Pebruar 1868. 

Bür den f. Notar Reinhard 
der Amtövermeier 
Endres 


Zwangsverſteigerung. 

Im gerichtlichen Auftrage verſteigere ih am 
freitag, den 17. Eommenden Vits 
Vormittags 11 Uhr 
anf meinem Amtslofale dabier eine der Wirthechefrau 


Anna Marie Sirtus babier gehörige reale Bierwitih | 


ſchafte gerechligteit mit Kleiupfenferei, 

Der Bulhlag erfolgt bei erreichter Tape von 
8600 fl.; dem Motor unbefannte Eteigerer haben ſich 
über Berjon und Zahlungsfäbigkeit auszumeifen, 

Das Verfahren tichtet fi mad z. 64 des Hybo⸗ 


thehengefepes,, vorbebaltli der Beltimmungen der 


$$. 095—101 der Projeinovellk, 
Rähere Bedingungen im Termine; bis dahin 
lisgen Die Brunbpapiere auf meiner Ranzlei jur Gin: 
Acht offen. . 
Nürnberg, ben 21. März 19686, 
Der er Motar 
ef. 





Auftionu. Gläubiger-Aufforderung 
betreffend Bas 

In der Rahlaffahe der Frau Emilie Hahn 
werben Mebiliargegenflände, barunter Srauenfleiber 
und eim Beit, Üffentlid am die Meiflbietenden gegen 
Baarzablung verfeigert und if hiezu auf R 

— —— en d. 
in der Wohnung, — 1 am Lauferplatze 
3. Gtod, Termin anberaumt, 

Zugleich merden elmaige Gläubiger der frau 
Emilie Hahn aufgefordeit, ihre eimaigen Forderungen 
mit Rachweiſen veriehen binnen 14 Tagen auf der 
Amtsfube des unterzeichneten Motard anzumelden, 
dafaußerdem bei Bertbeilung des Nadlafies eine 
Aüdfiht Hierauf nicht genommen werben würde 

Nürnberz, den 2. et —— m 

Der tal. Notar und Bexlafien ommifflr: 

, Lindner, 


iferfirafe 
aiferftraße. $« erſtrahe. 
& f Arak Haufe des Herrn Behl. 

Das große ftliche Rleidermagezin 
empfiehlt bri heramnahender Bedarfsieit einem ver» 
ebrlihen Befammtpublitum fein Hortirtes 
Lager moderner Alcider zu den möglihft billigfen, 
aber feiten Breijen. 


Ebenſo merden die ber Mode entrüdten, jedod | 


aus den beften Stoffen gefertigten Aleidungsitüde zu 
Hänzlid, herabgefehten Preifen abgegeien, was 
bei weniger Mnjprud auf moderne, als auf gute | 
Bekleidung ſehr zu beachten fein dürfte, 


Mit der Berliherung, feine Abnehmer beflens zur | 


Bufeirdenbeit zu bedienen, jehen rinem zahlreichen 
Beluche entgegen P i 
bodasbtungsvo 

Die Beheligten 
> wird ein tüdtiger Bildhauer und ein Lehr 
Ing geſucht. Abnigeſtraße 73, 
Ah 


— — 


. I. Subhaftation. 
m 
Mon ben 20. d. 2, 
tag. a 3. 


| auf der Amtaſtube dꝛe Motars Lit. S Mr. 675 
(Shittgaffe) 

wird in Bolge Auftrags des Aal. Stadtgerichte dahiet 
das Drem ſche Anweſen H6.:Rr. 152 @ärten binter 
der Veſte, Marfeldſtrahe, von Berlaffenihafts wegen. 
ledoch in analoger Anwendung des $. 64 dee Hypo 
thelengefehes und $$. 97 ff. des Vrogehgeiehes vom 
17. Ro. 1837 dem erfimaligen Öffentlichen Berkaufe 
unterflellt, 

Diefes Anmefen zu 0,07 Dey., fiei von brfon- 
nern.Laften, liegt mit 5500 fl. in der Braudkaffa 
und if auf 5800 fl. notırie geſchäßt. 

Der Zufhlag erfolgt mur bei erreidter Tape, 
und den Notar umbefannte Gteigerer haben ſich über 
ipre Berfon und Zablungsfäbigfeit ausjumeijen. 

Die Bedingniffe werden im Termine befannt 
gegeben. 

Nürnberg, den 29. Februar 1869, 

Der Löniglide Notar 
Lindner 


Vetanntmachung. u 


om 
unterfertigten königlichen Motar 
wird aus Auftrag des fol. Landgerichts Nürnberg 
nachbezeichne tet Grumdbefig des Bleiftiftarbeitere Jo» 
| bann Kürgdörffer jun. zu Schweinau im Wege 
der Hilisvolfiretung am den Meifbietenden öffentlich 
verkauft, umd biegu Termin bezielt auf 
Do ben 7. Mai, 
Bermittags 10 Uhr, 
im Haufe Mr. 31 b, gu Shweinan. 
Ienir Grundbefig beſteht 
1) In dem zmweiftödigen, maffiven, mit Siegeln ges 
dedten Hauſe Nr 31b. zu Schweinau im 
Flãcheninhalt vom 5 Dezimalen, und einem öden 
Blog vor em Haufe im Pläheninhalt von 5 
Dezimalen, foiwie einer mit dem anfloßenten 
Anweſen gemeinigaftliden Cinfuhr 
Dieſes Anweſen. belaſtet mit 5 Ateujet 
Bodengine, if geſchaͤt auf 5400 A 
2) Im dem Höfader, am Großteuther Weg ger 
legen, Eteuergemrinde Ehmweinau, im Flächen: 
Inbalt von 4 Tagwert 77 Dejimalen, gelhäpt 
| anf 1400 fi, 
| Diefe erfimalige Verſteigerung richtet ſich nad 
| ven Boririften der 85 96 mit 98 und 102 der 
| Projeß-Novelle v. 9. 1837, und & 64 bes Hop. @el. 
v. 3. 1822, 
Steigerer haben Ah auf Begehren Über Identität 
| und Zahlungsfähigkeit auszumeifen 
Rürmberg, am 7. März 1868, 








Der kön'glide Notar: 
baum. 


Kinder- u. Frauen-Schürzen 
von ſchwarzem mafferdihtem Stoff in elegantem 
| Schnitt, ferner Kinderfofler und Ainderläfhen von 
‚ gleichem Eioff empfichlt 
Theodor Heisen 
| am Herrenmartt. 


Schnupſtabake · Empfehlung. 
| Kopenhagener, eine jchr feine Priſe, 
Sand Pareil, Kardinal, St. Omer, Deſt— 
reicher (Wiener Beige und Tyroler), Bolon: 
| garo Grevenna, Goob-Holländer von Franz 
Bolongaro in Frankfurt, Rapée de Nauch 
von Schmidborn u. Korn und Phil. Koch 
in Saarbrücken, von Raulino u, Go. in 
| Bamberg und of. Schürer in Würzburg, 


1 
| b. 
1 
| 
| 


Nürnberg. 





in Würzburg, Scolten, Pariſer naturell, 
| Ta'afe de France, jühe und jaure Carotten, 
 Schmälsler von Regenäburg und München, 
Angentabaf in 2 Sorten, Marocco Nr. 2, 


Marino Nr. 2 und 3, Macuba, Wirgine, | 


Lililien und Robilard, empfichle in ſtets 
friihen Sendungen zur gütigen Beachtung. 
MWicderverfäufer genießen Fabrik-Preiſe. 
Stephan Wagner, Jatoböplat. 


Aus den erften emglifden Mabriken find 
| Werkzeuge für 
Bildha er, 


Goldarbeiter, 
Uhrmadıer, 
echöler, 
Schreiner, 
in reicher Auswahl fra vorrätbig, und billig zu 
| beziehen von Ehr. Heimeran, 
Eifen- und RMetallwaarenhandlung, 
Karlefraße 8. Mr. 102, 


- 64 werden 1500 fl. jur 2. Stelle für Ausldjung 
von  Kinder-Weldern gefudt, Mäheres unter den 
Buchſtaben L, M. 














Pariſer Rt. 1, 2 und 3 vom Lotzbeck u. Go. | 
in Augsburg, Nr. 1 und 2 von Gebr. Ber: | 
nard in Regensburg, Nr. 2 von Joſ. Schürer | 















Eadolzbarger Baunfchul-Verloofung. 
Sauptgereinn 7 M. 1842 @eltprämien zu 
19775 A. Ziehung 4. Mai 1508. — Loofchfl ı. 
45 fr. find gu haben in der 


Expedition Des Zräntit en Surier. 
W ufer er 

u fer en auſehn ⸗ 
> Marie Klein, 

i. Graſſer ſchen Haufeam 

SO biimarkt, 

empfiehlt eine zeihhaltige 
Quewabl der neuen Ja · 
queid, Beduinen, Mär 


ber und Yaden für Du 
Degen 


DJaqueis unb 
Mäder in Exıoe und Wolke, bei folidef:r Bedie- 
nung gang befonder# billige Preife zufiernd 
Hohahtungsvonft Marie Klein. 
——— — 
€. &. Hensel, Kürſchner 
an der Hleifhbrüde, 3 Nr. 507 in Rürnberg, 
empfichit feim reichhaltiges Müpenlager, und 
halt fh zur forgfältigken Aufpewabrung von 
Bılzmaaren beftens empiohlen, 


Carbolfäure-Desinfections- 
Pulver 


| der cbemiichen Fabrik Schönefeld bei Bar 
von Schrader & Berend. 
Diefes vortrefflicge, wirtfame, leicht anwendbare, 
von allen Mibftänden freie Desiniectionsmittel für 
Privetd-Bruben. Piſſoita, Arantenfuben, Waggons, 
Ställe, Düngerbaufen ze. ze. als Schuß gegen Gho- 
kra, Zypbus, Rinderpeit und andere anftedenbe 
| Krankheiten, geprüft und empfohlen von deu 
| 8. bayrischen Winiferium des Innern, dem R. ſächſ. 
Landes-Medicinal-Gollegium ift zu begichen zu Fabrit · 
preifen durch 
Hm.lonis Pröbfter 
— im Nürnberg. 
otta 


” O. & ä 
Für Gärtner. 
Baumpfähle 9—12" lang, 
Gefträud-Blumenpiähle 5° lang, 
Beinftodlatten 10° lan, 
find zw billigen Preifen vorräthig. Wärten bei 
Wöhrd 247, vis-h-vis dem Heren dv. Zucer'fden 
Garten. 


J —— 











Nr. 9, 
| eine angenehme, kräftige Gigarre gu 1"), fr, ebenio 
I - 
gelagert und kräftig, zu 2 r., empfeblt 
I. ©. Rotermunbt, 
Tepelgafle 747, 
u EEE EL NET 
Ale Sorten Handſchuhe, als: .i 
Glaçe⸗, waſchlederne, daniſche, ſeidene, 
Filet⸗, eine große Auswahl Halsbin⸗ 
den, Gradatten, neueher Facon, 
elaftiihe Hoſenträger, empfichlt zu 
'# den billigften Preiſen 
Johann Strasser, 
MRufeumsbrüde S 820. 








Für Gartenbeſiher und Gartenfreunde. 

Bur Bedarfsgeit empfehle meine, wegen ihrer Hüte 
und Vorzüglickeit aflentbalben anerfannten Gras. 
arten , indtejondere: feinfte Gradartenmiftung 
für Anlagen, fowie Rifbirg von den uahrhaf· 
teſten Grasarten für fyutterwielen x 
— — 
in er borzügli täi; dſamen 
in gınz keimfä * Qualitũt vorrätbig. 

Zu der am 4. Mei Aattfindenden Berlssfung 
der Cadolzburger Baumſchule verfaufe neh «im 
Reichen Loofe birzu, A 1 fl. 45 Pr. genen Polam 
meifung Oder Fraueo · Cin ſendung des Beträge, 

Gg. Licbermanm, 


8 75 Weinmarkt und Laden Ar. SO £asptmarft, 


7 
Emser Pastilien, 
bereitet aud den Saljen der laut Analvien des ar 
beimen Hoftathe Brofiffor Dr. Freſenius in Wick. 
baden mit den übrigen Quellen iventiihen „Rönige- 

Wilhelms · Felſer quellen“, 
Depst bei Herrn 
3. V. Fischer in Nürnberg. 
Pie Adminikration der Emfer Selfengeelen, 


Eine Dittwe gefipten Wlters wünibt bier oder 
auswärts bei einem H.ren als Hausbälteim unter 
zutommen. Dirfelbe fiebt mehr auf humane Bıband- 
lung als auf hohen Lohn, 














J 
J 
J 


Mädden-Inftitut und Penſionat Marienvorftadt in Nürnberg, 


In dem Inllitute der Unterjeichneten beginnt der Sommerfurfus mit ten 1. Mat, Cs werben Rädchen von dem 6. bi6 zu bem 14. Jahre aufgenom. 
nen, und erwachſenen Mädchen ik Gelegenhelt geboten, ſich am dem vollſtändigen oder aud wur tem theilmeifen Umterrite der PBenfionärinnen zu beibeiligen, 
Brofpekte und nähere Auslünfte find durch die Umtergeihneten ju erhalten. Tägliche Sprehflunten von 11—12 und von 2—4 Ubr im ihrer gegemmoärligen Met. 
nung Rarienvorflatt 127 un? von dem 1. Mai an in der ersten Etage beiHerrn Hillpert, Marienvorstadt 133, 


Caroline Burkhardt, geb. Anton. — anna 
| Thurinsi 
Fener-, Rebens-, und Transport-Verficherungsgefellichaft. 





Serzlidien Danf | 
bringt allen Berwandten, Fteunden und Mahbarn | 
für die große Thellnahme bei der Beerblgumg meiner 
nun in Gott ruhenden bochbetagten Mutter Maria | 
Schmidt im Heften Schmttie bar 

a Epranger 
nebft 4 Geldmijtern. 


den 10. April Nachmittags 4 Uhr im Rath- | 


I 
Pensionsfonds. | 
1) Mozart’s Requiem, e&omp. 1791, | 
2) Franz Lachner’s Suite Nr. 4 (nen). | 
Eintrittskarten & 36 kr., in der Mehrzahl ä 30 kr., | 
sind in den Rüchbandlungen der Herren Bolten, | 
Schmid, Beyerlein und im Cafö Wagner zu haben, | 
an der Kusse & 49 kr. 
Julius Grobe, Musikdirestor. 
Untereidt in franz, engl, ital. und mehr. 
Spraden, Gramm, und Hanbeldcorrefponb, 
* Brouver, 
Adreſſe: Joh. Kont. Weis, Vollenhandl. 
Kalferfir. Mr. 120, 2 Stiegen, 


3. Mursehhauser, 
innere Laufergaffe S 1016, 
emrfrblt: Maryland, per Bader 3, und altem | 
hoſl. Fornähr, per Packet 4 kr., im feinen 
Schnitt den griebilben Tabeken vohtommen gleich, 
weahalb Ad dieſe beiden Sorten Tabake, insbefondere | 
zu Meinen Thonpfeifen eignen. | 


B. Sperber hinterm Rarbtaus eupfichii bes 


Drewene im wergeibeiem, Exalle, Echudtret⸗ und Tramers | 
ſchuuct als Vochte und Odrringe, Gbinnenfimme, Haar 

zeife umb Eieter, libiteriem, Ringe, Vida Uene, Ebamlagtal: | 
fen, Grmbindpiben x. billigſt. 





Cafe Egerer (Inſel Schütt). — 


Dinstag ben 7. April | 
Untsiderruflid leztes Auftreten bed Geſangs | 
komiterö Thesder Stahihener. Anfang 8 Uhr. 

NB. Zu diefer meiner Abſchieds + Eoırde lade ih 
ale gerhtien Bönner und lieben Areunde gang er 
gebenft ein. Hohabtungdcoll Gtahlhener. 


Deutscher Hof. 
Bertmährene ausgezeichneten Bod, ſowie Doppel 
bier im Biofhen & 12 kr. aus der Pihorr'jhen 
Brauerei in Wünden. 


Seiterer Himmel (breite Gaſſe.) 
Dinstag. den 7 MWorit Abenbunterbaltung von 
Herrn Reisberger mit Sfchfkaft. Grgebenf ladet ein 
Etranıp 


Billiger Möbel:Berfauf. | 
Wegen Umzug find neue und gut gearbeitete 
Möbeln billig zu verkaufen Eayviemplap 758, _ 


Haus⸗Verkauf. | 
Gin Wohnhaus in beſter Geſchäſtalage, mit zwei 
Heinen Läden, ift jofort zu verkaufen. Die mähere 
Aodreſſe ertheilt pie Ern. db. BL. 


Roh gut erhaltene Herren. und Damenfleiber, 
Waͤſche und amdere Gegenfänbe werben 8 470 im 
Rortneriden Braubaufe 1. Stiege fofort getauft. 


En Witthichaſtarecht iſt fogleih zu verpagten | 
oder auf ju verlaufen L 1517 | 


Ein Gartenhäuächen (jerlegbar) ift | 

Rr. 16h am Oftbahnbofe zu verfaufen, 

Ein Support, 12 Zell fang, ift billig zu 
verte ufen. : | 9 sm 

Ein Hans, anf melden dir Kaffet und Speiſt ⸗ 
Anhalt Haftet, ift in Mögelverf billig zu verfaufen. 
Nähere unter Buchflaben F. P. . 
"Eine Depimalmange, Tragkraft 5 Gentner, if gm | 
verfaufen in der Kappengafie 1465. 




















L. 947 im erfien Sto® am Halplop If rine gule 
Chaiſe billig zu vertauſtu. 





am Walburgi ja verpachten. Goſtenhof MAls, 

Squlaaſa· 2. Ed — 
Köbeln werden frijh umd billig aufpelirt allen | 

hohen Herrihaften; Politur, Bangentinftur und 


» Mäuderpulver find dafelbft zu haben. Zrödelmarft 


Ar. 132 über 1 Stiege Auch der amerifaniide Mald- 
menid if dort zu ſebtn. — 


In ein börfiges luftativee Fabrit Seſchaͤſt wird rim 
Aſſceis mit A, 15,000 Ginlage, unter nechweielicher 
Erherflilung des Betrags, geſucht, Pranco» Dfferien 
unter Ebiffre X. Z. an die Epp. d Bl. 

Stelle: Gefud). 

Ein junger Kaufmann in den zwanjiger Yahren, 
welder mäbrend der vier lezten Jahre im eimem 
Banfgelhäftservirte, ſucht im einem hirfigen Handels · oder 
Babrit-Beihäfte eine Etelle ala Gommis, Koffer oder 
Yusballer, Derſelde märe auch nicht abgeneigt, fi 
mit einem Kapitel von 10 bis 15,000 A. am einem 
bereits beft-benten tentablen Gtabliffement zu beiheir 
Ükgen, und bittet, Offerten unter B, Mr. 21 in ber 
Grr. de. Bis. zu hinterlegen, | 





Johanna Anton. 








Geſchaͤſtsſtand ult. 1806: 


Grunbfapital . . 


N 
u me und Binfen‚Einnahme pr. 1866 „ 1.648.953. 29 
Diefe im Jahre 1553 begrünbete umd mittelt Allerhöchſtet Catſchtletzung zum Geſchäftabettiebt im 
| Königreih Bayern conceſſtonirte Gſellſchaft, flieht Berfiherungsverträge ab, zu bem billigen Brämien. 


fügen ohne ale Mabfhuberrbindlichkeit. 


Zur Gntgegennahme von Anträgen, ſowit zu jeber näberen Auslunft empfithlt fi: 


Heinrich Albrecht, %gent, Johaunisgafie L 774. 


Zur Beachtung 
für Auswanderer und Reifende nad) Amerita! 
Der Rorddentſche Ueyd in Bremen erpediet am 22. April und 4. Mai d. J. zwel 
nach Rem-Nort, auf welhen feine Erſten Cajütd-Paffagiere, fondern nur II, Gofins, 
' bedb.Baflagiere erpedirt werden und zwar zu folgenden ermäßigten Preijen 
104 Zhle. pr. Ert. mit Benügung der I. Gojüte, 
1 * 


Rũrnberg. den 5. Abtil 1868. 


Preis der IE. Gajüte 
Preis bes gwiſchendeda I. Claſſe 65 o„ 
Preis Des gewöhnt. Bmifgendets 5U 


34 jeder näderen Auslunft umd zu Gontraftabfglüfen für obige Gppebitionen Hält Ad beftend 


Dr. 28. Ehmidt, Generalagent, Nürnberg, Garlfirafe Mr. 89. 
ſowie deſſen Agenten 


empfohlen 


in Bauıberg: Herr J. U. Thomas jun., 
„ Balersvorf: Herr Morih Engel, 

„ Burgfinn: Herr Bal. Meis, 

„ Deröbrud: Herr 9. Köhmlein, 

„ Ramtshur: Herr A. Water, 

„ Lohr a AM.: Herr 2, Dorner, 


£chrlings - Gefudh. 
Zum Meferigmicd-Befhäft wird ein gut gefitteter 





| Behrling angenommen. 


BP. Oohloch, Ksrlabrüde I. Mr. 148. 
Avis. 

Für ein ausmärtiges Epielmaaren- @eldhäft en 
gros wird eim im dieſer Branche rowtimirier junger 
Don. tbeild zur Yührung ver Bucher, ſowie zur 
deut den und franzöfiigen Korreſpondenz te, fofort 


— 


| du engagiten geſucht. 


Berner mehrere ſehr einpfehlenawer he Lehtlinge · 


| ſtelen veridirbener Dantelebranden bierjelbft, wie | 


i. 2. in Banfı u. Wechſel · Nürnberger Sturz. 


waren, Aommilllon mi Spedition, Lanbes- | 


probuften: u. Agenturen, Draguen- ıc. ic, en 


— | gros, wie auch in Gpezerei. u. Colenial-, u. Spe- 


zgereis, Material» u. Farbwaaren · en detail- 
Selhäften, mit und ohne Lehrgeld, werden {ofort 


) oder bis nach Oſtern dutch folide junge Beute, 


melde die nöthigen Dorlenntuiffe befipen, zu beſeßen 
gefuet, 
Räheres eribeilt auf Franko⸗Offerten 
J. B. Matti, Ajent, Rümberg, 
L Re, 739 m, 


Ein junger, gebilteter Mann, mwelder mit dem 
Ronzleibirmft ſeht vertraut ift, jucht bei einem königl 
Hın. Advokat ober in einem Compioit eine paflende 


| Beſchaftigung Aditſſen 6. K. an die Erp. d. Die, 


Zu einer Meinen Dampfmaſchine wird «ein Hiper, 
der vorlommende kleine Arparaturen und Schleſſer⸗ 


arbeiten mitbeforgen fan, zegen gute Bezahlung ger | 


wi — * 
Offene Lehrlingsitelle. 


In einem biefigen Aolonial⸗ und Materialwagren ⸗ 


geſchaſt en gros & en detail in zum baldigen Gin. 


tritt cine Behrlingeftelle oflen, Raͤh in d. Ed. BI. 


Blap. Mäheres in der Gpp. db. BI. 


Eine durch Zeugnifie beftens empfohlene Lade | 


ein, melde Bierormis mehrere Jahre in Epejrrrir 
geichäften fernirte, ſucht in gleicher Eigenſchaft oder 
auch ala Aimmermäpden boldigft Engagement. Nähe 
vd Beraficahe 425. 


Cs wird eim folides Mähden, meldes Haus 


| manndfon zu kochen vergeht und bie Hausarbeit zu 





vrtſehen bat, mit auten Zeugniffen, bis Biel geſucht 


In einem Hiefigen Manufaktur und Epielmanren. 
Beldäjte en gros ſucht man eimen Bebrling. 


f. 1000 jährlich Leit zu verdienen. 

Es wird cin gewandter, anftändiger Mann als 
Berfänfer für ein ſehr gangbares, wenig Raum ein- 
nehmenbes Babeifat, das wenig CToneurtem bat, ge 
ſucht Der Berfauf [ol bemerfächigt werden direll 
am die Komfumenten gegen Caſſa. Divjenigen, welche 
eine Gautlon oder einen ſichtren Bürgen für die 
ibmen ji übergebenden Baaren Rellen fonnen, werben 
befonders beradfichtigt. 

Offerten franto unter Rr, 2000 befördert bie 
Exrped. b. Bi. 

Ein folides Mädden eus guter Familie, das 
etwas kochen dann und fib aMer Hıudarbeit willig | 
untergiebt, ſucht bie Ziel Walburgi bei einer Meinen 
rußigen Wamilie unterzufommen. 


In Mözeldorf ſind mehtere bilige Sommer · Bob | 





mungen zu wermicdhen. Mäheres in der Epp. d. BL ' Befädige Offerten an die @. d. Bl. 


| erfahren iſt, münfdt am Walburgi ale Etubenmi 


Gin treues fleihiges Mädcen, welches foren fan | 
und die Hausarbeit mit verßeht, ſucht bis Ziel einen 


50,000. — tr. 

































„ 1579,24. 7. 


u Bullen, 


* * ” J J 


* 


| In — ge €. =. Meifig, Mülerfkrae 


142 — Herr U. Erluicher, Lihtenhoferfrajr 
t. 








ſchaͤfte Unterkunft als Lehrling. 
in ber Grp. d. Bi. 


Kalkbrenner-Gesuch. 
Bür einen immirmährend brennenden Malfofen wird 
‚ eim ordıntlidr Brenner, am lrebſten mod ledig, geſucht 
Näheres im der Erb. d. BI. 
Lehrlings⸗Geſuch. 

In ein hieſiges Hanplungebaus wird ein wohlge 
Ätteter junger Mann, mit den mötbigen Borkenniniffen, 
gegen RoR und Bebrgeld, Logls im Haufe des Bein 
Sr. Dfferte 


Wäheres 





\ Eine Nie, Finterlefe Familie ohne Geſchaäft faht 
| bis Ziel Boremzi eine bübihe Wohnung, am liehfler 
| auf der Sebaldet Erite; Daſchgelegenhtit muß im 
‚ Haufe geboten fein. Preis 90-100 fi. 

| Dfferten bellebe man unter Chiffre L. O, in da 
\ GP. d. BI. zu hinterlegen. 


dur Dre coſedrofſion wird ein Lehrling gefuct. 


| Ein treues, Rleibiged Mätchen, meldes fein wald 
und bügeln fann und im allen baͤuslichen Arbeum 





| Sen untergulommen. Eie kann vom ihrer jepiam 

Sittſchaſt beftend empfohlen werten, Rähered Ar. 177. 
Eulgbaderfiraße, ganz nahe er Harmonie vor um 

| Sauiertbor. 

| BEE ofrpbenlap Mr. 2 if ber dritte Eiod 

‚ an eine ruhige Ramilie bis Mal iu wermieiben. 


Großes Parterre mit großen Yagerräum: 
lichfeiten und VBenügung einer Dampf: 
maſchine nebft Wohnung ift zu wermiethen. 

Gine Mobnurg, beſtehend in Stube, Kühe und 
Kammer, Im Breife vom circa 50 A, wird bis Ziel 
Walburgl zu miethen geſucht. am lichfen Tucherktaßt. 
meug Gaſſt oder im deren Rähe. Mähered ia det 
Exbed. de. Blattes, 


WohnungsGeſuch. 

Eine Wohnung von 4 Zimmern fanme ſenſtigen 
Beguemlicfeiten wird pre 1 Mai zu miethen gelmft. 
Mäberes bei ver Ep. >. BL, 


Wohnung. 

An ſchönſtet Page, Porengerfeite, iM eine grad, 
elegante, fonnige Vohnung im I. Etof mit alım 
Brqurmlickeiten zu vermiethen. Offerten umter N. * 
en bie Em. », Bi. = 

Bel Leute finden bis Lorenz ein (döme Zimmer. 
Altoo, Küche re zu miethen. Cchlehengaffe L. 133? 
2 Treppen, vish-vis der Deulfhbaustaferme. 


— Zu vermierhen: 
AJubenzoffe Nr. 1020.eime jehr freundliche Wohnens 





— 





im 3. Stod bis Biel Walburgi, —— 

"Ein Faden mit Gemdlbe oder großem Keler in Je 
fregiienter Sage, womdglih mit Wohnung vor 5 be I 5 
5 Zimmern und Bubehör, wird zu mietgen gelscht, 4 « 


Kein Nieotin mehr ! 


Die plaſtiſch · potoſe Aohle, aus der man Pleifen- 
töpfe u. Eigarremipigen fertigt, find jerem Rander 
auts Dringendfe zu empfehlen, diefelben befigen Die 
Eizcafhaft, den aufnchmenden Amonlak gänztih zu 
abjorbiren, die Im aflın Größen und Formen Köpfe 
und Spißen ohne Mbjärbung find jept der zurüd«- 
srgangenen Brrife halber für Jedermann eln« 
thunitd, und if insbejondere dur ben aufjaugenden 
Zabalsjaft des bequemen angenehmen Raudens 
jebe dadurch ſchen ihren Koftenpreid werth. BWirder- 
verfäufer epira mod Mabatt, 

Die a von E. Bläfle oferint ihr Haupi ⸗ 
Rager bei 

G. Mi. Wormser in Nürnberg. 
gegenüber der Deutikhaus-Kaferne. 





Borräthig in FF. A, Btein’s Bud: 
unb Aunfbandlung (Ab. Köllner) in Rürn- 
bee im bayeriigen Sof: 

— Bie Schule der Yankunfl. — 
Sant: und Hilfäbücher für Banhand: 
mwerfer, Arciteften, Bau: uud 
Gewerbiculen. 

Bon Liefer allgemein bellebten Sammlung 
find forben etſchlenen und durch alle Buchhand⸗ 
lungen dee In wodb Auelandes zu bejirben: 


Die landwirthichaftliche 


Baukunſt Pratiifhed Hanteuch für Ari 
teften unb Baubandiverker, ſewie für Bat- 
und Gewerbichulen, Band» und Fotſtwitthe 
Bearbeitet von Baurath B. Harres, Groß ⸗ 
gergogl. Heff. Baurath, Lehrer ber Arie 
teftur an der „Teilen Eule” zu Darm. 
—— — Ünthaltene: Die Baumatrria 
— Gäeunen — BPerbeftälle — 
Babsigtake. Basiie —Gehwiin · 
Wohugehaude. Wit 212 Tert⸗ 
—*2 nah Zeichnungen tes Berfafs 
fire. Baia 2A 24 fe. rh 
Hoͤchſt wichtiged Wert für jeben Tech: 
nifer und Aunftverftändigen, 


Die Bauftyle des Mit: 


telaliers von E, Buſch, Atchitelt und Areie- 
baumeifter im Mafeld. Pratıiihe Anleitung 
jur Rennteib derſelben und ihres Weine 
für das kunftletiſche Schaften des Urchttel⸗ 
ten, Technitera und ſtrebſamen Bauhand · 
wertete; mit 624 im den Zept gidtudten 
Holzfänitten, won denen die geonfetrijcen 
Darfelungen fümmtlih „in’e Map“ geſeich⸗ 
net ſiud, 24 Bozen Rart, zu dem jehr bil⸗ 
gen Beeife von 2A td. — Be 
ift dies eine im dieſta Meife noch nit vor« 
bandene Darflelung des allchriſtlichen, vos 
maniden und gothiſchen Baultmies, and 
welchet Ieder, ſowohl binfitlig des Auf⸗ 
baues dee Ganzen ter Baumwrrfe, als ber 
Detalla der Etrweturibeile, Die für die Pratla 
wichtigen und srforberlihen Aufihläffe leicht 
mir» erlangen koͤnnen. Die bamit verbun ⸗ 
dene Urberfiht der Enimwidelung ber valer ⸗ 
laͤndiſchen Kunfleilungen im AJufammen- 
dangt d.r Aulturıntoidelung bürfte urtgtech 
felbaft auch dem vorangeläriiteneren Iehni- 
fern und Künfi.m von bödfem AInterefie 


fein, 
Dleſta Bänden bildet Die Fotiſthung ber 
vor einiger Bert im pweiter Nuflage erfchienenen 


Baußple I., enthaltend »ie Hafflihe Bautunft 
von demſelben Berfaffer Imit 430 in dem Tept 
gidructien Holjidmitten, Breeis 1 fl. 45 fr), 
meldies von der Aritit, m A. vom der „Zeit 
ſchrift für Baubandwrrtee”, dem „Gbriflichen 
Aunfiblatie*, ben MWefermann’ Tden „Iuußrirten 
Monateheften”, dem Eewerbeblatt für Das 
Brofherzogihum Heffen” x, aufs Bünftiafe 
beuribeilt und me. mit größtem Beifall 
aufgenommen worden ik 

Prakuſches 


Der Bauſchloſſer. rt 


Sifebuh für ufehle und Baubandiwerfer, 
fowie für Bau» ı. Gewerbſchulen. Bearbeitet 
von fr. Fink, Hefl. Eommercientath, Geueral⸗ 
Ertretär des Broßberz. Heff. Bewerbevereins 
ja Darmfatt, Aommandeur, Ritter ze. @rjier 
Zbeil. Entbaltend: —— Beaterlallen, Bert: 
jenge, Verbände, Nobrarbelten,, Menfer, 
Thür: und Ihorbeihläge. Ehlöffer, Sriän- 
der, Wergikterungen, Thore 1, >—— Bmeite 
vermehrte mb werbeflerte Auflage. Mit 
520 Sobildungen, Preis 1 4S Fr. oh, 


G. Schreiber's Schat: 


tenlehre. 2. 24 fr. th. 

Diefer neueſte Theil dee Techniſchen Zeich ⸗ 
dens“ dehandelt bie tigtatlichen Schattenkon 
ftruktionen (Bedentung der Schattenlehre für 
den Zeichntr), Seleuchrung bar parallele Ettah · 
len, derwandie optiidhe Erſcheinungen. dad Helle 


kuntel u. ſ. w. 
Verlag von Otle Zpamtt in Leipzig. 








Ein Ehreibpuit mit jmei Kommobeigublahen ift 
febr billig zu verfaufen. Gngelbarbögafie L 1288. 
In einer mabe am Hoplenmarkt gelegenen Page 
ik ein Laden mit Geſchäft oder old Gompteir, auch 
ald Lager zu vermieten. Das Nähere i.d.@. d. BE, 


Feuerverfiherungs-Anftalt 
der Bayerifchen Gmeiienn- und Wedfel-Bank. 


dfts:Grgebnifie pro 1867, 

D:4 BerfiherungdRapitel un Grgebnie | vorjährigen Reden 
Ihojtaberigtes am Schluſſe dia Jahres 1568 in Araft mit . .  . fl. 449,874,362. 

erhielt im Zahre 1867 einem range unägne aller ES umd Pe 


taufenen Berfiherumgen) von , .  81,570,684. 
beieng fomit ultimo Depember 1867. fl. 481,145,046. 
Kür Brand, Entihädigungen wurden an 309 Brand Ba —2 A. BB. 
mb ſeit dem Beitchen Der Anlalt . . .M.  5,654,386. 

Dedungsmittel find: 

Das mg bear ein ite —— each von fl.  3.000,000. 
Der tompktirte Meferbefemb von . = 1,000,000 
Die Prümientrferbe von . . . — 290.143, 


A. 4,290,148, 

Die Bant verfigert Gebäude, Mobilien, Baoren, Malhinen, deldftüchle. Birk E ie. gegen Peter 

und Bligiharen lauch falten Sqhlagh zum vollen Wertke, und findet bei derſelben keine in — * 
ee Abminderung der rntevorräthr Matt; auch leiſtet die Bank Erfap für das beiim Brante Ab⸗ 


mtut. 
* Aawendung bon transporiablen Dampfmaſchlnen (Eokomeobilen) a!s bewegende Kraft für laud ⸗ 
wirihſchaſtliche Maibinen jtglichet Art ih durchaus unter einfachen, nicht laſtigen Sedingungen gefattet. 
Im Wale einer Borandjablung der Prämie gewährt die Banf alle jeue Bortheile, welche andere 
ſolide Berfiherungsanftalten einräumen. 
Zur Birmittelung dom DVerfigerungen wuter Zuſagt billiger Prämien und prampier Entſchädigung 


im Amgiüdöfalle erbieten Ach Die Agenten der Feutrverſichtrungs Anflalt der Bayer. Hupotgefen- und 
Bed) el-Bant. 
Nürnberg, im Mär, 
** & Mertel, Or B 
Dr. Balkparbt in Zirndorf. ee in Unte ae * en. Stiefel in —* 
reuth. Schildtuecht in Untertutz. Fries in Bach —S in Schweinau 


Natürliches 


Friedrichshaller Bitterwaffer. 


Mir friiher Füllung unferer Duelle And ale Wintralwaſſerbandlungen verfchen. Brunnenidriften bei 
uns, ſowie In alın Mineraliwoflerhbanblangen unemiarltüid. 
Die Bruunen:Direftion. 
C. Op» pel «& Co, 
in Friedrichshall ti Hildburghausen. . 


E.7 Jalonfien-Fabrik = 
3: Georg Bempel | 


u. empfiehlt fi im > ſolid und elegant) 
! gearbeiteten Yalauflen in jeder Größe und beliebigen 





——— 


lien ſchen etiheilt 
malen Rr. 162, 2 Ir. 


Feiten in allen Sorten 
und Grössen 
fowie die verſchledenſten Werfjeuge 


Die zweite völlig umgrarbeitete Auflage des 
für Uhrmacher, Mechaniker, Cptiler, Kleinen Den ers Konverfations- 
Gradeure, Gold: u. Silberarbeiter, | 


Ir ſich ala teefilihen Rochſchlagtbuch in allen 
Büchfenmader etc., engliſchen Rund-, | * a man raſch dm ch im 
VBiercd:, Band: und Triebftahl emt: | Arumdmärtrhuß, Seitungsßepifen, fur als ein um 
pfichlt zu nn feiten Preiſen entbehrliher Haue ſchaß 
Carl Ebermeyer 


Dos Werk kann in allen beliebigen Termintn bes 
Ludtwigsftrahe 1376 gegenüber der | Jun merken: nah und mo& in 40 Heften zu 
Haferne in Nürnberg. 


b Ror., eder in 4 Bänden gebeftet und gebunden ; 
Knaben- Anzüge 


volkäutig anf einmal gu 6 Zble. 20 Mar. geheftet, 
7 Zblr, 26 Nr. gebunden. 

In allen Budhandlungen werben Beſtell- 
, f ungen angenonnmen, uud ift balelbft das Wert 
in «den Böden von 2—14 Jabren empärsli zur Ein zu erhalten. Profpelte tie gratis. 
im gröhter Ausmabl A. Huseneder, 

Bindergafle 569 

Au werden ale Anzüge nah Mag nel Wi! 
und billig werieriigt und halte Ib ditzu eine ı 


[-} grope Auswahl Stoffe vorräthig 


WEERDÄDT DIE Re 
L Nr. 675 Lorenzer Straße, 
nädjft dem Theater. 

Untergeiäpneter empfichlt ſein Lager von Hrüß- 
jahr un® Eommerfloffen im ber feinfen Dinalität zu 
den billigien Beeiien. Derielbe berbrt fi. am jeine 
wertbe Kundſchaft, ſowie am ein hochverehtliches 
birfiges mie auswärtige GBelammt- Publitum die 
freundlide Bitte zu fleßem, ihn mit reiht wielen er 
trögen zu bethren, melde er jederzeit AG bafltißigtn 
wird, Lu größten Bufcietenpeit altes, = Ken Kaufen gfudt, Räpees ee 
ſteta das Mobernfle m — —— Davi b @rofuer in Ürlangn — Br 

Franz Helwig, E&neivermeiße. | 


Gin großer, langet Tiſch iR ſebr bilig zu ver 
— efangbüder, faih. Bebeibüher, Dant- und Ei. Johannis 108, neben Jeillgen Drang, B 
Rupuspapiere, Danlnappen, Gebetbüßereinlagen, Bra £chrlings- Gtſuch. 
tutationdlarten, empfiehlt Wine größere Fabrik auf dem Bande fucht für das 
taufmännifde Rab einen mit Borkenmtniffen ausge 
rüßcten, gutgefitelen jungen Mann als Lehrling. 








Unter der Prefbe befindet 6: 
Die Verfaffun —— 
| des Königreichs 
ı und Die Merfaffungsebicte * ni gegen» 
wärtigen Meflanb. 
Bortgetveuer Abbrud rs nech geltenden urfprüng« 
lien Zertes, mit Tinſchaltung aller jpäteren Zufäge 
und Yenkerungen und mit erläuteraden Anmerfungen 
deraußgrgeben von Dr. larl Brater 
Dritte Auflage. 
Rördlingen, 2. April 1888. 
“5 Bed'fde Buacht audlung 


Ein für einen Eblofer paflender Santidewert · 








kaufen. 


Wagner jon.. 
ber farholijgen Kirche gegenüber. 
Zur — 

Ginem Manne, der geſonnen iR, fh mit eimem 
Holggalanterirmanren + Befäfte zu etabliren, ik bie 
I&öne Belsgenbeit geboten, die verſchiedenſten fertigen 
Mufter zu erwerben, Näheres im der & BD. Bi. | j . . j 

Dofeibft in auch eine Ansihmeidmafhine zu ver ; Cine Wohnung mit 3 heijbaren Zimmern, Ram 
kaufen. ‚ mern, Keller, Boben umb ſchöntt Kühe un® Garten 
.- — — iR für eine kleine Famille im einer gtſunden und 

Berfau 3 relzend en Gegtad Mittelſrantena für jäbriih 44 A. 

Ein elegantea, fehr fein geritienes jrommes Reit qm wermichen, und als Lanbauſendalt zw empfehlen, 
sh (Ehimmelßnte), 5 Jahre alt, if un billigen | Austunft ertkeilt 
Sreid gu verlaufen, Räheres in der Czp. da. Bid, Rommülonär Karl Furkel in Nürnberg, 





Ein folides Maͤdchen von auswärtd wünfht bis 
ium 1. Mai eine Eike als Laduerio, oder ala 
Stüge der Handiran im einem achtbaren Haufe. 
Mäherrd im der Epp. de. Bla: 








Selammigewinnfle 95,775 A. 


CadolzburgerLoose A 1f.45 tr. Für Answanderer. 













Haupttrefier 76,000 fl. Ueber 
1842 Gelprämien 19,775 fl 
2oofe find zu haben bei: Havre Bremen und 
4. Nigel, Antwerpen 
Erprei-Stompagnie Nüruberg, erpebire Ich Mudmanberer und Reifente 


mit Poſt⸗ une Dampfidiffen ch allen 
norbameritanifcen Sechäfen iu 1? 
Abfahrten monatlich, 





Nähere Auskunft bei unten vergeiäneten Agenten und bei dein Seneral- Agenten 
Näh-Maschinen F. 3. Bothof in Aaffenburg. 
jeder Art, Georg Friedr, Brunner in Nürnberg. #. B. Berger m Winnsheim. 
amerikanische und deutsche, 5* — — | & —— uffenheim. 
od. Lehuer rih, | . eng in Dintelsbüßi. 
——— aker, 3, 2. Schwarzkopf in Hershrut. | 3.8. Kepbold in —3 ht 
Marie 1867 mit I. Preis gehrönt), —— — 





ſernet 
Mandnähmasehlinen, 
“ Mannheimer (Spfem Raymond), 
Dredbner (Spftem Bilkor u. Gibbs). 
Erptere vom audgejeiäneter Güte mit kaum 
börbarem Gang 


Doppelßrppkih-Dandnähmafüinrn. 
Sarantie für alle Mafbinen, fachkundige Repa- 
ratur in alen Yähen, billige Preife. 

y —— —E 
erm . : 
#charrer # Co. 


Joh. Reissmann, 


Trpelgaffe 8. 593, 

enipfichlt fein reiches Lager von Flügeln, Pianins‘ 

Zaielpiano’s aus den beſten — ——2 
andern alleinias Depot der rübmlihit befannten Sofpiane. 
fortefabrit von Zulius Blüthmer in Leipgig, derem here 
ige Patent-Tlügel in gan; Europa beliebt And und in 
diefem Jahre ın Paris, jomie Chemnik bie filberme 
Preismedaille errungen haben. Wis Babritant bin ih 
im Etande, jeden Vorthell ju bieten ; gebrandte Intern. 
mente werden im Tauſcht angenommen, und find jolde 
immer im beten Zuftande zu haben. Meparaturen un 




















werden auf das Beſte bejorgt. 
ME Ausverkauf. F 
iſchmeſſer. Talchenmeſſet. Rafirmeffer und Sqhet · Ueber Thurmuhren. 

ren merben, um damit aufzutaͤumen, zu billigen Die unterierligte Fhurmuhren Fabrik bat dem Grehuhrmachtt und Mechaniler Herm Lorenz 
Breifen ausverfauft von örfter in Rüruberg, melder vice Zahre im derſelben größteniheild als Monteur zur wollkn 
Pr. Schütz, ufriebenheit beihäftigt mar, die Agentur ıhrr Ihurmuhren überizagen, und erlaubt Ab gemannie 
unter Leitung de Geihäftsführerd DH. Reupner, | Babrit alle Uprenbedärftigen befonders aufmerfiam zu maden, dab im berfelben im meuefler Beil 
. Ar. 123 an der Bleifäbrüde. ER bie einfachften, beſten und dilligſten Zhurmuhren, Uhren für Bahnhöfe, Ehlöffer, Fabriten und fonflige 
ur” . \ Gebäute im allen Größe, mis weſentlich neuer Konftruktion ifreiſchwingendem Pendel, obme Eteigrab, ohn— 
Unterrichts-, Erziehungs: und ‚ gleitende Heibung und ohne Del zu ben verſchiedenen Witterumgsgeiten gleichge hend) hergeſtellt merken, weiße 


nad tinem Gutachten des polhtechniſchen Bereines, der fgl. Atademie ber Wiſſenſchaften. des Uhrmader 

Handels · ſeht · Auſſalt v teimed, ſeldſt Der gl. Stramwarte, in Hinſicht cuf Genauigkeit bed Eangte. Daucthaftigten und einfaße 
4 bach Vebandiung vor den bie jept angefertigten Ihurmubren unzweifelhaft ben Vorzug verkienen. 

u nsi a . Diele Uhren mit langem, ſchweren Pendel können in den unterfien Räumen der Thürme, mo ir 

Das Eommerfemefter beginnt am 30, April, Scqchwantungen berfelben nicht mehr empfunden, mo die Temperatur am @leihmähigften, ber Weg zum Hui 


Brofsekte Reben Franco zu Dienfien . sieden und Ueberwachen am Aürzeften ift, mie fine andere aufgehelt werden. 

, Muter Mitwirkung tühtiger Lehrkräfte ift And find die Uhren glei von der Werkilätte aus jur mögliäften Neinhaltung in verfdliehbaren Aäflen 
in eimem befenderö Hierzu errichteten Kurſe aufgeftelt, fo daß fie überal um je leichter und ſchneller untergebradt werden können. 

den u Gelegenheit gebsten, ſich zur | In Bolge diefer vorzügliben Gigenihaften der Nannhardi'ſchen Ubren murden durch höchſtes Neiteipt 
Prüfung für beneinjürigen freiwilligen | der fgL Stantsminifterien des Innern beider Mbtheilungen die fgt. Regierungen mewereinge ermädtigt, 
Wilitärdienft vollftanbig vorzubereiten. | fänumtliche fgl. Bezirteämter, Magifirate, Gemeinde und Stiftungd-Berwaltungen auf diefe verbefierte Arm 


Kitzinger K& Hausmann. funktion der Mannhartt'jdren Uhren aufmertiam zu maden, und fvlde Uhren venfetben für Debarfefälr 




















” 4 um pieblen, mie das Nähere hierüber aus dem nachbeztichneten Areidamtsblättern erß 
Tapeten und Ronlcanr. | en a ju empfeh bere bie aus den nachbejrichneten Areidan era erfehen 
Um mit meinem Bager zu räumen, verkaufe ich Im Arcisamtsblatt ven Oberbayern Mr. 31, d. 4. 5. April 1867. 
diefelben num 25 p&t. unter Koftenpreie. tederbanern 3 10. 
| . . r . NR ayet «2, . » . 
PER u re ur Ta Gr 
= urn —— „ Dberpfals und Regenaburg. 59, „ 2.6 . 
| . “ . „ Dbkerfranfen . 3 . 20. pl „ 
Türkische Zwetschgen,] new Mittelfranken 3.6. 
ääte, ſeht füß, das Bo. 10 fr. | er Ze . ige FR . . . J * 

Im A | . 5 » . waben u euburg „531, „ 10 pi „ . 
Franken-Zweischgen, | Durch Auadehnung des @ejchäftes, ſowie durch binreihende Mittel können alle geneigten Mufstägt 
große, daa Pfd. s fr., bei 10 Did. 7'/, Er, ME | nice alein auf das Promptehe und Gebisgenfle udgelührt, fondırn au bie vorthellfafteften Bedingungen 
empfiehlt Max Gräbner | gefelt werden. 

am Epitalplaf in Nürnberg. | Dei minder bemittelten Bemeinden, melde Uhren bedürfen, ifi mehrerwähnte Fabrit germe bereit, auf 

— | iärifienzahlungen cinzugchen, und jede möglide Crlechſerung gu gewähren. 

Grabmonumente Im Wufttage der umterfertigien Thurmuhrenebrit if alfe der hirvon Denelmädligte, 

werben megen Häumung des Ktelierd um den Gelbft, | Serz Lorenz Förſter in Mürmberg, zu jeder Beit bereit, bie näheren Aufſchlüfſe über düle 

foßenpteld abgegeben bei Uhren zu geben, jowie die möthige Aufnahme der Räumligkeit in den Thürmen und Aufkclungetoteln 

Gebr. Then in Rürnberg. vorzunehmen, dem billigft geitellten Koſtenvoranſchlag zu veranlcfien und für die Gemeinden 1. zu bejorges. 

Gropweidemühle Mr, 35. was für bie ganze dortige Umgegend von auferortentlidem Vorthtile fein dürfte, imdem baburd die mid 

— ara > unbebentendrn Auslagen für Meife, ſowohl zur Auſnahme der betteffenden Bofalität, ale wie jur Auffrlang 
Billiger a * $ der Uhr jelbit jo ziemlich wegfallen. 
ae ch, Rünsen, im Februar 1868 





Gafe Noris, Aufgang Findelgafe. Zohann Mannhardt'ihe Ihurmubren : Fabrik. 


— — — Bezugucehmend auf Obiges, wird ſich der Unterztichnete bei vorkommendem Bedarf der ſchnebta. 
Kr Clan @lsd im Jofepheplag 293, gegenüber N pünktlibßen und reblihften Beſorgung befleißen, und bitet daher um wohlwollendes Zutrauen, bad tt j# 
u ns sehhtfertigen in hödpfer Weile bemüpt fein wird ü 

Kürnberg, im Febtuat 1908, Lorenz Förftır, 
@rofubrmader und Mebaniter, 8 Mr. 1556. 























Nr. 6, 10, 19, 20, 
ſeht preismwürdige 1'/krigarren, Nr. 6 
träftig, Rr. 20 Regalia-Bason, alle gut abge ⸗ 
Ingert, empfichlt 

Rürmberg. Max Gräbner 

am Epitalplag. 

NB. iebbabern einer großen Migatte em 
vfehle ih noch meine jeher Tenommirte große 
Pflanger-Eigarre Rr. 25, pır Etüd 
2 fr, ber mille fl. 32, 


18 3 in — Breiten empfiehlt be großer Auewa 
Feniter-Nonleaur iu * billigen Breiſen von den geringflen bie 

feinfen Sorten W,ud. Carl Beck, 7 

Ludwige ftrabe L. 17 beim melfen Town 
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Die 
Ornamenten- 


Jalousien-Fabrik 


von 


in Fürth bei Nürnberg 
empächlt Jaloufien im jeder beliebigem Größe und Barke, 
folid md elegant gearbeitet, zu bem killigften, feiten Breijen. — 
Für Nürnberg und Umgegend werten Aufträge in meiner Riederlage 
Mr. 867 entgegemgememmen, 


ANTENNEN” 


&  Confirmations-Geschenke. J 
Fine große Musmabl goldener 
und filberner Anker: & Gylin- Bi | 
der · Uhren empfiegte | 
H. Schneider, 
Schweiger- Th en-Lager (efe Noris). 


Setſtt, Keis, Sago, in [Höner Auswahl, Mobnöl | M 
Ion (ädfides, Provemcrölt FM. Eifig, tür. und 
fränt, Zweiſchgen, bei größerer Abnahme zu dem 
biöigfen Preifen. Albert Schell. Balhtper. Eine junge Wittme fuhrt bie nähftee Biel ai 

Vergfirahe 3 422 if der 2. Stock bie Walburgi | einem Gute als BWirtfäafterin eine Haushalten 
ja vermieden, Preis 150 fl. Räheren L 257. oder als Yungfer eine Girl. 


Dead der ©, Lümmufiäen Offgia in Rürnierg, — Appebitionetstel B. 
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eu. 7. Münden‘ 
XXV Jahrgang. 
Lei ein, Aurier 
erigheit täglich, 
—— weis 
ram apern 
FT 4 = “de tal 
Poftämter neduten 
Bellellungen an. 


Nürnberg, 8. April 1868. 


(Poft- Musgade.). 


A —— Daubı & 
nut. E. 2. 9 Engler in Yetpzig ; die Ep. d Bagremiher Tagbi. ; jdr kranfıei auäpyiiehli ste Socidte gim. d. Arm. Faucher, Lafhte, Bullier 4 Co, In Auer 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfränkifche Beitung. Würnderger Aurier.) 


Rummer 99, 


njexate finden die 
leumiafte une 
Samite erbreitung 
unb werben für pie 
breifpalt. Pelitze,ie 
ober deren Raum 
zu 3, berednet 


Mittwoch: Apollonius, 


Gt Bud u. Barttaiten-pandlung un) @. V. 





Donneröiag, ben 9, April Grünbonit, 


WE Kür die Monate April, Mai 
und Juni kann auf den „ränfifchen Kurier“ 
bei allen Poft: Anftalten und Landpoſtboten 
mit 1 fl. 45 fr. abonnirt werben. 


Deutihland. 

A.O. Ründen, 5. April. (Schluß) Wbgeorb+ 
meter Dr. Stenglein meint, man wife mit im 
Bürgerflande, wie der Beamte arbeiten müfle, ſonſ 
würde man feine nit unterigäpen. Man 
braude fo viele Beamte, meil man ihmen Arbeiten 
überbürde, die überflüffig fein; ber Organismus 
müffe vereinfacht, dann könne die Zahl der Beamten 
vermindert werden, Gtaatsminifler v. Schlör em | 
Örtert die Moihmwendigleit der ſyſte matiſchen Wende 
rumg des Befoldungsregulatios, wenn man biefe\ aber 
au bei der gegemmärtigen Page nit vornehmen | 
könne, jo hoffe er doc, daß dies bald, vielleicht jhon | 
in 1%, Jahr der Fall fein werde. Redner nimmt 
fi) der Beamten ſeht lebhaft am, deren Thätigkeit 
man im Publitum zu wenig fenme und daher unter 
ſchäße. Die Erlafiung eines Disziplimargefepes fei 
eime ſchwere rbeit, er Fönme aber zur Ehte der 
bayerifdhen Beamten erfiären, daß ein ſolches Geſth 
gegenüber den meiften derfeiben überflüffig fe. Med» 
ner fommt aud auf die Stewererhöbung zu fptedhen, 
die ihre Schreden verloren habe; aber nicht auf bie 
Höhe der Steuern eines Staates fomme «4 an, fon. 
dern baranf, ob ein Etaat gut oder ſchlecht verw 
werde. Die ganze Tendenz der Zeit gebe nad 
einfahung des Staatdorgamiemus, bie mit 2 
noihwendigkeit erfolgen merke. Def. Beutel ſchil⸗ 
dert in feinem Schlußworte die traurige materielle 
Rage des Landes und zicht daraus die Polgerung, 
daß, mwını tropdem bie Kammer 825,000 fl. für 
Aihenerungsjulagen bemillige, fein Beamter das Recht 
babe, der Kammer Borwürfe wegen ungerehtiertigter 
Kargbeit zu maden. Gr vergleidt die Gtellung des 
Hauptlaifiers der hiefigen Bank, der beihäftigter jei, 
als irgend ein Beamter des Landes umb mur einen 
Grhalt von 1800 fl. erhalte, mit der Gtellung bes 
Haupslaifiere der Gentralftantafaffe, der 3000 fl, 
Gehalt bejiche und beridtet, er babe eine Eingabe 
ber Aififienten der Derfehrsanftalten erhalten, bie fi 
ſeht zurüdgefept und verfürjt fänden., Im Nürnberg 
fein zur Belt über 200 Commſs brodlos, von denen 
Tiger die Hälfte im Stande wäre, bie Mrbeit eines 
Aifıtenten zu übernehmen. So ein Gommis, ber jeden 
Tag entlafien werben fönne und nur 500700 fi. 
Gehalt beziehe, würde Gott dafür danfen, wenn er 
die Stellung einnehmen fönnte, im der ſich dieſe 
Affifienten jurüdgefept und beeinträchtigt hielten. Wer 
«4 erlebt, was 08 heiße, in Aetem Schwanken bejüg- 
lich dea Erwerbes zu leben, der werde über die Ggi- 
flenz des Bürgerftandes ganz. anders urtheilem als 
ein Beamter. Gin Beamter, defien Zukunft ge 
figert fel, lege fi bes Abends ruhig micder jum 
Schlafe; mer aber in Zeiten großer Bewegungen, 
wo jeder Erwerb urterbroden fei, in das 
Herz Derjen'gen ſchaue, bie jetem Tag broblos 
werden Lönnten, der würde einen großen Unter 
ſchied im Gharafter des Schlafes kennen lernen 
und wiſſen, was «4 Werihvolles iA um ein beſchel⸗ 
Denes, aber ſicheres Brod. Shliehlih betomt Feuſtel 
nohmald mit bereiten Worten, daß man zur Ber 
befierung der Beamtengehalte nur durch Berminder- 
mug der Beamtenzahl gelangen könne. 

A.C. Münden, 6. April, Im ter Nachmittag · 
figung ber Abg.-Rammer vom 4. d6, begann bie 
Spejialdebatte über das Musgabe- Budget, 
und jwar junähfkt, ba Kap. 1, Giat der Etaatt- 
fuld, ſchon früher erledigt worden war, die Beratfung 
über Kap. II, Etat des Pal. Haufes und Hofes, 
Ohne Debalte wurben als permanente Civilliſte bes 
Königs 2,350,560 fl., ald Abanagen und zwar für 
Bein Dito 80,000 fl., für Prinz Euitpold 100,000 fl., 
für Prinz Adalbert 100,000 fl., für die Pringeffin 
Aerandra 15,000 A, für Prinz Karl 100,000 fl., 
für Herjog Mar 225,000 fl., ala Wittwengehalt für 
die Königin« Mutter 120,000 fl., dann für Yonrage 
und Holy 11,340 fl. eingefielt. Der Bittwengebalt 
der Königin Amalie von @riedenlan? veranlafte 
eine kurze Debatte. Die Regierung batte dafür 
40,000 fl. poßulitt, ber Ausſchuß 30,000 fL bean. 
tragt, Mg. Grämer, obwohl das Heifle der Angt · 
fegenbeit anerfennend, vermag doch zu tiefem Bor. 
fülan nit Ia zu fagen, da ibm weder die Muss 
führungen des Mrferenten, noch des Etaatsminifiers 


Des Meuhern Überjeugt hätten, daß für den Etaat 


Bayern eine rechtlicht Berpflichtuag zur Bewilligung 
eines Bittwengebaltes für die Adnigin Amalie bes 
fihe. Man folgere diefe Rechtöverbindlickeit aus 
dem Umfande, dab Aönig Dito nie aufgehört habe, 
bayrifder Prinz zu fein und beziehe ſich dabei auf 
Den Bonboner Bertrag. Diefer fei aber den bayriſchen 
Kammern jeines Wifiens mie vorgelegt oder von dem 


7 


felben genehmigt worden. Daß die Ungelegenpeit 
nicht über jeden Zweifel erhaben fei, gehe übrigens 
aud daraus hervor, daß ihon im Jahre 1837 die 
K.».%. fih eimgehend mit der Brage beicäftigte, ob 
dem König Dito, der von Rauplia aus den Eid auf die 
bapr. Derfaffung leitete, — tin Umfand, der nicht Häufig 
vorfommen wird— eine Apanage ausgefept werben folle. 
Deweid, daß ſchon ihr die Sache mehr als jmeifel- 
haft war. Benn fie dann, obme zu einem förm- 
lien Abſchluß hierüber zu fommen, die Bewilligung 
der Apanage votirte, jo fommte fie doch durch diefen 
Deihluß einer fpäterın Kammer nicht präjubiciten, 
ba die auferlegte Laſt mit im dem Hausgelige und 
fonfigen Redtsgrundjägen ihre @rledigung fand. 
So lange alfo nit andre Gründe für Bewilligung 
des verlangten Witiwengehaltes vorgeführt würden, 
tönne er fi mit der Forderung mit befreunten. — 
Staatsminiper Fürſt v. Hohenlohe gab hierauf 
zu, daß eine rechtliche. vertragämäßige Berpflitung 
für ein BWittfum der Aönigin Amalia allerdings 
nicht beftche, wohl aber eine meralifhe Verpflichtuug 
biezu vorhanden jei, nachdem bei der Heirash des 
Königs Otto für den Pal feines Tobes bei eimaigem 
Thronverlufe feiner Wittwe auf ausprüdlihe Weifung 


König Ludwige I, ein Althum von ca. 50,000 ſi. 


in Ausficht geſtellt worden ſei. Troßdem bierdurd 
die Auſchauung Hrn. Crämet's als richtig fon» 
flatirt war, Aimmte — mie bereits mürgeiheilt — 
die Kammer, wenn aud mit nit großer Majorität, 
für die Bewilligung der vom Yusihuffe vorge 
i&lagenen 30,000fl. — Bür den Etat bes Staats» 
rathes wurden fobaum ben Ausihupanträgen gemäß 


-78,476 fl. genehmigt, ein Antrag Rraufold's, 


4800 fl. am demfelben zu freien, was durch Ber 
minderung des überfläffigen Beamtenperjonals leicht 
möglich jet, wurde abgelchnt, nachdem fi für den 
jelben Brater und Ho'mann, dagegen aber Fürf 
Hobenlohe und der Referent ausgefproden. Da- 
gegen mwurbe ein Antrog des bg. M. Bartb und 
Genofien, tie Borlage eines @rfepentwurfes zur Auie 
hebung dei Staatarathea umd Grfegung desfelben 


durch zeitgemäße Ein gen beireffend, mit großer 
Mojorität aggenommen, Nadtränlih wurde noch 
jum (tat des f. re Migender Antrag angenom- 


men: „SG. M. der König molle Mnorbnung babin 
ergeben I.ffen, dab dem Landtage die Einſicht in 
diejenigen Inventarien geftattet merde, melde noch 
ben Peftimmungen des Yamilienftatuts vom 5. Aug. 
1819 gemäß rt. VI, des Befehes vom 1. Yuli 
1834, die Bipillifte beir., gejührt und ſtete in Goibenz 
gehalten werden müjlen,” Der Etat des Land. 
tages wurbe auf287,270 fl. gemindert. Yür ben Etat 
des Staateminiſterlume dee Aeußern Hofulirte 
vie Regierung 469,759 A., der Aueſchuß beantragt 
408,573 A. Der Ausſchuß wollte bei der Voſition 
für die Geſandten Streihungen vornehmn, war jedoch 
davon abgıftanden, nachdem Gtantaminifter Pürft 
Hohenlohe erflärt, tab er fein Berbleiben im 
Amte von ter Bemilligung tiefes Pofulated ab⸗ 
bängig machen müfle. Jörg beantragt, die Pofir 
tionen für tie Geſandten an außerdeurſchen Höfen 
ju ſtreichen, rejp. mur für ein Jahr no zu wer 
willigen. Bei Berathung der Bollvereindverträge 
habe Hr. Abg. Dr. Bölk ausgerufen: „we werien 
die Herren mir gegenüber fein, wenn es fih um Ab» 
ſtricht für militäriſchen und diplomatiſchen Bickfanz 
bandelt ?" nun, er und feine freunde mollten fi 
jept finden laſſen. Die Pesgramme des Pürften 
Hobeniohe umb die jepigen Worberungen fländen in 
diretem Widerſpruch. Anm jenen Programmen ſei 
der Verzicht auf die Freiheit unferer Entglüfe ber 


ufundet, durh das Schuß · und Trupblndnig und | 


durch fie Zolverträge jei er aber and praftiih aus 
geführt worden; ex febe daher gar nicht ein, mie in 





ben nädften Jahren eine diplomatiſche Zhätigfeit | 
hier im meuerer Zeit das Breeürfnih der Aufſtellung 


möglich jei. Gr balte bie Seſandten an den außer 
deuiſchen Höfen für überflüſſig, dort fole Preußen 
die Vertretung übernehmen, das uns ja obmebich 


Schuß ſchuldig fe. Man müſſe bei der traurigen | 


Lage drd Lantes fparen, aber nicht bei den Kleinen, 
fondern bei den Großen beginnen. Remir erflärt 
wiederholt, daf er feinen Aheinbund, keinen Anſchluß 
an das Ausland wolle, allein jo lange Bayırn im 
Auslande Be andte halte, werde mar nit recht an 
deſſen Ornft glauben, auf eine felbiländige. Deutid- 


land feinblige Politik zu verzichten. Dr, M Barth: 


Schon ebregen flimmen er und feine runde für 
den Ausikußantrag, well Ihre Gegner das Gegen ⸗ 
theil wollen, und meil fie die Lozik des Hrn. Jörg 
febr wohl derbigeuen. Golange Bayern nit ein 
Glied dis norddeutſchen Bundes dei, könne 4 bie 
Geſandten an ten aufßerbeutfhen Höfen nicht ent- 
bebren, obwehl einzelne berfelben recht aut wegfallen 
können. Durb die Grflärung ded Fuürſten Hohenlohe 
ſehen aber er und feine Freunde ſich gebunden, weildas 
Bandeingrößeres Intereffebaran babe, bafber 
Fürk im Amte bleibe, ala dab bei den Be 
fandtihaften neftrihen werde Dr Ruland 
ſpricht fich im ähmliher BWeije aus, mie Jörg, indem 


er an einen früheren Aueſpruch Dr. Bölts erinnert, 
die Diplomaten feien vielfah das Salz midt werih, 
das fie verjehrten. Fürk Hohenlohe erflärt, daß 
er an dem Pofulate für bie Geſandien ſeſthalten 
mäffe, weil diefe im Imterefie der Gowveränetät und 
der Eribfiftändigkeit des Landes, forie wegen deſſen 
materiellen ntereffen nicht entbehrt werben könnten. 
Die Lage der bayeriihen Regierung ſei eime fehr 
ſchwierige. fie merbe ſich nicht irre maden laflen, das 
zu tbun, was fie für ihre Pit halte, um fo ent- 
ſchiedenet müfle fie aber auch die Mittel verlangen, 
um diefe Pficht erfüllen zu können. Dr. Bölt freut 
Ab, dab die Grelgniffe des Jahres 1866 fo gewaltig 
anf die HH. Yörg und Aulamd gewirtt haben, daß 
fie es midt mehr für nothwendig finden, dab Bayern 
Geſandte im Auslande habe, fondern durch Preußen 
verireten werden folle; wenn Beide wirtilch 
glaubten, daß dies ſchon an der Beit fel, fo follten 
fie ihm dabei haben. (Heiterkeit) Auch heute no 
befenne er, daß «4 Diplomaten gebe, die das Galı 
nit werth freien, das fie verjebren, und aud jene 
feien politii nicht mehr werth, hinter denen feine 
adhtunggebietende Macht ſtehe. Ga freue ibn, dab 
man ihn wegen dei Auddrudes „biplomatifder 
Firlefang* beim Wort nehme; die Frage ſel nur, 
was fei Pirlefang. Jörg halte alle Gelandten an 
auherdeuiſchen Höfen für Birlefanzg, er (Redner) gebe 
zu, dab gar mander enibehrlip fe, mühe aber an 
Jörg die Frage Aellen: würde Jörg, wenn er Mänmer 
nad feinem Herjen am grünen Tiſche fäbe, dann 
aud die Geſandten emtbebrlid finden? (Heiterfeit.) 
Wenn man glaube, ihn beim Worte nehmen zu 
löonen, um einen politifhen Goup audjufübren, 
dann täufde man fid. Heiterkeit.) Yür ihn handle es 
fi nicht darum, 40,000 ⸗der 50,000 fl. an den 
Gefandten zu fparen, fondern darum, ob bie Majorität 
Diefes Haufıs, dem Minifierium ein Miätrauendootum 
gıben moße. Hr. Yörg babe fehr gut ſpekulltt, das 
ganze Rinifterium lo⸗ zu werden, alkin er und frine 
Freunde feien nicht gewillt, die ganze jchige Richtung 
um 50,000 fl. ju verlaufen. Wenn ein anderes 
Minifterium käme, würde Hr. Yörg auch diefem Die 
Mittel nicht willigen fönnen, es fäme dann au eimer 
Kammeraufiölung,, dann babe man dem Bölf, dem 
Barth xc. 104, und könne mit Hilfe eines reaftiomären 
Minifteriums eine Kammer nah Aunſch befommen; 
das fei ſehr klug ſpekulirt, aber Hr. Jörg fönne nicht 
erwarten, daß die Majorität dabei mitihue. (Heiter- 
keit.) Bas folle aus dem Berwaltungsgeriätähofe, 
der Gemeindeordnung, dem Edulgefepe bei eimer 
Rammerauflöfang werden — ja das Schulgeſeß. 
das wollen Eie nit, und ba fpehuliren Eie ſeht 
richtig, aber Eie dürfen von und nit verlangen, 
daß mwır dabei mitthun. — Au wir wollen Bayırnd 
Selbſtändigleit nicht aufgeben, aber wir wollen, daß 
ein Bundesbard gefunten werde, welches umd bon 
dern offenen Meere im einen fihern Hafen bringt, 
Bil Bayern jeine Selbftändigkeit wahren, jo mus 
e# feime innere Berfafjung freiheitlih ausbauen, und 
menn Eie dabei mithelfen, jo fhüpen Sie Bayerne 
Selbſtändigkeit mehr, als mit allem Audern, was Eie 
In neuerer Zeit gethan haben. — Bern man fagt, 
man muß tie Laften des Dolfes erlelchtern, fo erin · 
nere ih an die 318,000 fl., bie in den lchtem ſeche 
Jahren für die Mufbefierung der Pfarrer bemilligt 
morden find! Ich ſtelle keinen Antrag auf Abſtrich 
allein mas dem Gimen reiht if, if dem Andern 


\* Münden, 3, April, (Beuftel’s Meferat 
über Die Staatdaudgaben der IX. Pinangperiode. 
Wortfegung.) Die Etubiemanftalten des Königreides 
und die Ehullehrerieminarien begreifen relativ das 
zahlreichſte Perfonal, bier erſcheint aber der Natur der 
Sade und der Aufgabe dieſer Inſtitute mad eine 
Reduktion faum ausführbar; vielmehr hat fh auch 


von Fachlehtern geltend gemacht und if außerdem 
megen Urberzahl der Schüler Die @rridtung von 
Rarafellurfen an mehreren Orten nothwendig gemor- 
ben. Dem Borftchenden gemäß merden daher auch 
im Bereidhe das Rultusminikeriums des Beamtenper- 
fonalse im Einzelnen audführbar fein und immer 
angefirebt werden; immerhin wird eine ſolche Redut · 


\ tion bei ber eigentbümliden Natur diefer Inflitute 
und Anftalten und bei dem Umflande, dab bie Fra 


gen auf dem Gebiete ded linterrichte mie der Airche 
in näher Zeit vorausfihtlic erhöhte Bebeutung umd 
verdoppelte Ehätigfeit beanfpruden werben, kaum von 
Erheblichteit fein. — V. Bat das Finanımini- 
fterium anlangt, fo berubt im Algemeinen die Bis 
nanzverwaltung Bayerns und deren Ginridtung wohl 
auf «iner ridtinen Bafid. Man ſtrebie auf thumlide 
Srlihäftevereinfahung und auf einfachere Geſftaltuug 
ber Berwaltung durch Berlauf von Eiaatdtealitäten, 


\ @utslomplegen, Hüttenwerfen u. Bräubäufern bin und 


mwurten in Bolge deſſen mehrere befondert Berwaltungen 
aufgelöft und eine nicht geringe Zahl von Beamtenflellen 
eingejögen. Auch beierSalinenperwaltung wurden mit 
der Dermebrung und Berbefierumg ber Derfchrömege und 


Anfalten mehrere Salzämter aufgthoben, ober im 
Beliorien umgewandelt, und hiedurch die Einziehung 
vieler Beamtenftellen ermöglicht, ſowie jüngft auch 
Iwel Hauptfalgämter aufgehoben worden find. Bei 
der Staatelguldentilgungsanftalt wird durd die Gen. 
tralifirung bes Buchhaltungadienfes eine ziemliche 
Verminderung der Beamtenftele: eintreten, Gehr 
nambaft iR nah die Verminderung der Beamten 
in der Porflverwaltung, Schon bei Gintritt der 
neuen Forforganifation (1853) mwurben 26 forfl- 
ämter unb 23 Reviere aufgelöft. Der günfigen Wir 
fangen diefer Organifation zufolge konnten newerli 
mieder 5 PForfämter, 11 Reviere und 1 Zriftmeifter 
flele eingezogen und fo 31,472 fl erfpart werben, 
Beiter find 14,000. durch Auflöfung von 59 Forft- 
mwarteien und Ucbertroagung derjelben am eimfade 
Waldaufſeher eripart morden, jo daß der Bedarf für 
die Gehaltaeuſbeſſerung der Forſtbeamten größten 
theile bereits gededt erfheint. Muh fortan wird die 
Finanzverwaltung in Diefem Sinne fortfahren, 
mamentli bei der Forfiwerwaltung, wohin fit nur 
volfommen tüdtige Adfpiranten, am die größere 
Dienftesanforberungem geſtellt werden, berufen wer» 
den follen, jo daß man in einigen Jahren noch 


etwa 10 Forflämter und 20 Reviere auflöjen fann.- 


Bei der Gtoatsfhuldentilgungsanftalt ſtehen fär die 
nädhften Jahre mehrere neue Redultionen des Per 
fonalftatus im beflimmter Ausfiht. In audgedehn- 
terem Maße werden jeht nach gefepli fanktionirter 
Aufhebung des Galjmonopols Abminderungen der 
Zahl der Ealinenbeamien eintreten; nebfidem mird 
in der Bergmerts. und Galinenvermaltung fort 
während durch Beräußerungen umrentirlidger Werke, 
dann dur die almählihe Entwidlung des freien 
Handeld mit Salz bie Einziehung weiterer Stellen 
ermöglicht werden. Die Steuerlatafterfommijflon be 
darf ſchon für die IX Finanzperiode feines Etaatd: 
zufdufes zu ihrer Dotation und geht allmählich ber 
Bollendung ihrer größern Aufgaben entgegen. Gr 


lebigte Stellen brauden ſchon jept nicht mehr beſeht 


ju werden und binnen weniger Jahre wird dieje 

Anftalt auf den Meinen, aber dauernden Ref ihrer 

Geigäftsaufgabe — als die Behörde für die Ber 

mwahrung und Goidentbaltung ber Pläne — mit ver» 

BERN geringem Perfonal jurüdgeführt werben 
nen. 

Münden, 6. April. (Bezäglih des Land» 
tagsmwahlgefehee) Haben num die Abg. Dr. Jörg 
und Dr. K. Barth, nachdem ihre desfahfige neulice 
Interpellation von der fgl, Etaatöregierung vernei« 
nend beantwortet worden ift, dem Antrag bei der 
Kammer eingebradht, S. M. den König zu bitten, 
dem Landtag den Entwurf eine# ſolchen auf Brund- 
lage allgemeiner, direkter, geheimer Wahlen vorlegen 
zu lafien. (Südd. Pr.) 

Münden, 6. April. Don den Männern, melde 
das BWahlcomite der Mittelyartei bei dem jüngfien 
Bollparlamentöwablen bier gebildet haben — fo na 
mentlih dem erſten Präfidenten der Kammer ber 
Abgeordneten Broi. Pöjl, den Abgg. Hänk, Ertl 
mapr, Etenglein u. f. w. — mird bie Bildung einc# 
neuen politiichen Bereins angefitebt. Zur Berathung 
des Programms haben bereits einige Derfammlungen 
Hattgefunden. (M. 3. 

A. C, Münden, 7. April. (Abgeordneten 
figung vom 6. April. Budgetberathung. Fort 
ſehung) Hierauf fam der Etat bed Jufizminfie 
riums zur Beratfung. Dem Jufigminifterium felbft 
wurden 72,000 fl, für die Dberappellgeriäte 
128,490 fl, für die Appellgetichte 390,114 fl. ber 
willigt. v. Stenglein fpridt den Bund nad Zu- 
fammenlegung einzelner Bezirkögerihte and. Wür 
die Bezinkagerihte wurden bemwilligt 953,605 fl. 
». Stauffenberg wünſcht, «4 mödten, um Et ⸗ 
(parungen zu erzielen, die Schwurgerichte mur mit 
3 Alchtern befept werden. Für die Stadt und Land- 
serihte werben 1,567,660 fl. bewilligt. Hiebel kommt 
die von ber Regierung beantragte Bermebrung der 
Affeforen an den bieffeltigen Gerlchten um 26 zur 
Sptache Referentgeuftel begutachtet jedoch Namens red 
2. Auafhufies die Wiligung der Mittel nur für 24, 
melde wohl im Stande wären, bie erhöhle Seſchaͤfte⸗ 
laſt zu bemältigen. Streit ift jedoch für ven Ab» 
ſtrich der Mittel für diefe Vermehrung; wenn jeter 
Beamte feine PRiht volfändig erfühm werde, fo 
fel die Vermehrung nicht nothwenbig. ». Stauffen- 
berg ift gegen dem Abſtrich, weil die Anzahl der 
Brozefie und ſtraftechtlichen Stecite in Rleigender Pro» 
greifon begriffen jei und das Jufigminifterium be» 
ſtrebt fein müfle, den Forderungen der Rechtſachenden 
möglihft nadyulommen, weil jerner bie noch beichende, 
aber eimer Reform dringend berürftige Hypothelen⸗ 
gelehgebung eine Mehrung der Beamten erforkere, 
Wine Erfparung konne nur durch Dergrößsrumg der 
Landgeritöfprengel erzielt werden. ZJuftigminifer 
v, Lug bittet, wenigfiend die Vorihläge des Aus⸗ 
ſchuſſre anzunehmen. Die Einführung des no in 
Arbeit begriffenen Zinilprezefire ſtehe erft für die 
nähe Finanperlode in Auafiht, *0 müflen aber die 
für die Gegenwart mötbigen Mittel bewilligt werden. 
Die GSeſchaͤſſe der Stadt. und Landgerichte ſelen aber 
weſentlich gewachſen, namentlich auch dur Auf - 
bebung des Inflitutes ver Staatsanwaltiaftsverterter. 
MR. Barth erklärt, daß der neue Bivilprogeh in erſtet 
Leſung im Yusihub vollendet jei, und erörtert, daß 
berfelbe wegen der weiteren Mrbeiten wohl er@ im 
Jabre 1870 ind Leben treten könne Im Uebrigen 
ſpricht er ſich, mie v. Etauffenberg, gegen den Ab ⸗ 
ſtrich aus, Böderer beflagt de Mebrung der 
Beamten umd bezweifelt, bad jed;r Beamte fo arbeite, 
wie man erwarten folte; er bittet bas Winifterium, 
zu ermägen, ob nicht an eimjelnen Gerichten ber zweite 
Nebenbenbramte enibehrt werden könne. Mad kurzer 
Heuperungdes Jufizminiftere und des Abg. Spiegel 


für ben Tusfhupantrag wurde bas Auefhußpofulst für 
die Stadi · v. Bandgrriähtedieffeitödes Rheind (902,500f.) 
mit 72 grgen 58 Stimmenangenommen. BürbieHandeld- 
gerichte werben 27,700f. genehmigt. Bür die Staalo 
anmwaltfhaften find 214,300 fl. vor Ausfhuh poſtu ⸗ 
liet; Groiffant beantragt eime Minderung von 
700 fl., weil er den 2. funftionirenden Subfituten 
an dem Bezirfänsrihte Zweibrüden, der feine Stelle 
kedlglih Dem perfönlicen Wohlmollen des befannten 
Generalſtaataproturatora v. Ehmidt verdank, für 
überüflig erahte. Es folgt num eine Bleib: von 
ſeht fharfen Angriffen gegen das Eyftem jenes Bu 
reaufraten und Reaftionsmannes, wie e6 feit einer 
Melde von Jahren gegen den wackern Ricterftand, 
fomwie gegen die freifinnige Benölferung der Pfalz 
geübt wird; biefe Angriffe werden ven Stauffen» 
berg, Dr. Bölt, Gelbert und Kolb gegemüber 
dem YJuftizminifter, der, wenn auch midt bie 
„früheren Irrthümer“, doch das neuere Auftreten 
Ekniidt’s veribeidigt, fo erfolsreih geführt, daß 
ſchlieblich die Mehrheit für den Abſtrich zu Ungunften 
Shmidı’s fich entſcheſdet, ſohln für bie Staatdanmwalt- 
ſcaſt dirb- und jenſelns des Rheins munmehr 
218,600 fi. berollligt find, Ohne Debatte wurden 
bemilligt zur Bereinigung bes Hppoibefenweiend 
30,000 fl., für Rommiffionsgebühren und Reiiediäten 
18,000 fl., für Umjugsgebühten 9000 fl, für flän- 
dige Bauaudgaben 14,000 fl, für Penfionen und 
Duirdjenggebalte 500,000 fl, entli für den Biblio: 
ibeffond 12,000 fi. Bär Ihewerungsjulagen bean» 
tragt der Ausſchuß 70,000 fl, Urban Dagegen nur 
54,000 fl. zu miligen und die Bulagen für die 
Appekräthe und Bezitkeget ichtodireltoren zu ſtreichen. 
In der Debatte ſprach Crämer für den Antrag 
Urbons und v. Stauffenberg, Minifterialtummiffär 
Bis, Feuſtel, Dr. Ruland, Araufold, Hänle, Juſtij⸗ 
minißer v. Luß für den Audfhufantrag, der mit 
großer Rajorität angenemmen wurde. Dhre Debatte 
wurde hierauf für den Etat der Reſervet 25,000 fl. 
bewilligt und die Sifung auf morgen vertagt. — 
In der heutigen Eigung der Abg.-Ranımer legte der 
Juftigminifler einen Geſchentwurf vor: „Die Ber 
urlaubung der Pfälzer Motare und Erſatz bei Ber 
binderungen beir.”, ferner einen Gejrgentwurf: „Die 
Einführung der baperilden Geſehe im einigen neu- 
erworbenen Gebietätbeilen bir” Stenglein 
interpellirt Pie Staatsregierung wegen endlidyer geieh- 
licher Regelung des militätiſchen Etrafrichtes und 
Ptojzeſſes er verwies auf die jüngfen Vorſälle in 
Traumflein, mo nur ein Zufall darüber entideide, ob 
jene Borgänge dertegelmäßigen ober ter militärifdhen 
Gerichtebatteit ambeimfielen, erinnert am die wieder · 
holten Aufagen der Etaatäregierung unb hofft, 
daß die Porlage wohl noch im Herbie erfolgen 
merde, weil fonk im Molge Landtagsihlufies 
eine Erledigung dieſer Geſeche ind Unabfehbare vers 
jögert würde. Der Kriegaminifter wird bieranf mor ⸗ 
gen antworten. 4 werde hierauf im der Debatte 
über den Atat des YJulifiminifteriums weitergefahren 
und für die Ausübung der Strafrehtepflege 961,160 f. 
bewilligt. Stauffenberg beantragt, an die Etzatdr 
regierung die Bitte zu richten, die Befiimmungen 
über die Diäten eimer Revifion zu unterziehen. Red» 
ner findet das Enflem, bie Diäten nad der Etellung 
zu bemeffen, für irrig; die Diätın follen feinen Theil 
des Gehaltes bilden, fonbern lediglich die Möglich. 
keit gewaͤhten, in amfländiger Weife ba Reilen und 
Aommilfionen zu lebın. Gottft. Schmitt beflagt 
das Anihwellen der Koßen für die Ausübung ber 
Etraftchtäpfiege und findet bie Urfade in der Babl 
der Unterfahungen, Lie ſich gemehrt haben, weil vom 
ber gejehlichen Beflimmung der unmittelbaren Abur- 
theilung fait fein Gebrauch gemacht werde; eine mei 
tere Mrfache findet ex im der Art ber Unter uchungen, 
meil felbft im leichteren Faͤlen alle Vorunterſuchun ⸗ 
gen durch die Unterjuchungsrichter, fait nie aber durch 
Landrichter vorgenommen würden. Stenglein wei 
nad, daß man tie Unterfugungen den Landrichtern 
deewezen entjogen, weil fir in wielem Fällen unge 
nügend geführt wurden, doch weiſt er ziffermäßig 
nad, daß ſehr bäufig die Landgerichte zu Unter 


, fuhungen fommittirt, und tbenfo, daß febr viele un- 


mittelbare Mburtbeilungen vorfommen. Yufijmini- 


' fer v. Sup verfpricht feinerfeits, auf den Antrag: 


Die Revifion der Diätenbeftimmungen betr, und auf 
das Syſtem der direkten Ladungen und Aburtbeilun. 
gen bei der neuem Gtrafprogefordnung Rücſicht zu 
nehmen. Die bireften Ladungen hätten dyrch An- 
orbnungen des Jujtigminifteriume weſentlich jugenom- 
men. Beirefid ber Führung der Unterfuhungen 
ſpricht ſich Redner in gleiher Weile wie Stenglein 
aus, Das Heilmittel jei die Bereinfahung der Bor 
unterfuhungen, die ebenfalls durch die meue Projehs 
orbnung ergielt werde, Dr. Bölk betont die Notb- 
wentigkeit der Reviion dr Befllmmungen über die 
Diäten, mürfht, um Erſparungen zu erjielen, Er⸗ 
ponitung von Unterfuhungsrigtern, und tadelt, daf 
durch ungmelmäßige zeitraubende Ladung von Zeu ⸗ 
gen und Bertheidigern unmördige Soften bereitet mer« 
den. v. Stauffenberg wünſcht im Interefie der 
Humanität, daß für einen ſchonenden Trand 
port der ärmeren Angeklagten gejorgt werte, mie 


‚ eim folder den relcheren möglid fi. Gine der 


artige Fütſorge beſteht bekanntlich in Münden ohnehin 
ſchon. Diefer Wunſch wird zum Beſchluſſe erboben, 
— Bolgt der Etat dee Miniferiums des Innern. 
Ga werden bewilligt: Für Befoldungen des Minifie- 
riums felb 68,500 fl, für Regie 22,000 A, für 
das allgemeine Neibsarbiv 22,000 A, für bie Areid- 
tegierungen (Kammer des Innern) wurde die Summe 
von 298,700 fl. felgef'gt, umd zwar in Folge eines 
von Grämer beantragten Abfirihes von 3400 fl. 
(iheuerumgszulage für 17 Regierung räthe ) Araufold 
sog feinen Anfangs geitelten Untrag auf den Weq ⸗ 


fall von 8 Megierungeräthen wieder jurüd, nachdem 
der neue Minifter des Innern, v. Hörmann, der 
breite jum Grftenmale in der Kammer jprad, ſich in 
eingebenter Meife dagegen auszciprodhen hatte. Bei 
diefens Anlaſſe erklärte der PMinifter, daß er, ohne 
auf ein detailirted Trogtamm einzugeben, einfad 
fi folidarifb mit Dem gegenmärtigen Mir 
nifterıum verbunden erflärten müſſe, — ber 
züglih der Berminderumgen des Keferentenperfonals, 
indbefondere bezüglib Dır Nichtwirderbefrgung der 2. 
Direftoraftele der Negierurg von Unterfranken gab 
er die bündigften Grflärungen. Für die Regie der 
Kreiöregierungen (fammern de4 Innern) wurden 
176,000 fl., für bie Arivstonfervatorien 30,663 fl., 
für Die Polizeidirektion Münden 91,339 fl bewilligt. 
Für Bezisfaämter» Beſeldangen werden 270,000 fl. 
genehmigt. M. Barth und Böderer tateln das 
feimdfelige und wungefepliche Benehmen fo mander 
Bejiefsamtmänner gegen die meuen Befefe! man 
könne ſich da nicht wundern, wenn die Menge glaube, 
der Bezitkaamtmann und nicht die Staateregierung 
tegiere, und mern 84 zu Auftritten mie die jüngfk 
erlebten käme. M. Barıh bittet den Minifler des 
Innern, zu erwägen, welde Mittel ju ergreifen feiem, 
um endlig ungehorfame Beamte zum Gehorfam zu 
bringen, oder vom Amte zu entiernen. Dr, Ruland 
fprigt feine äußerfte Entrüßung über Denungiationen 
in der Kammer und über die Manöver aus, Bramte 
zu Diefreditiren, melde das Bertrauen der Benölk:, 
rung beflpen. Staatäminifier v. Hörmann erflärt, 
dah jedem Beamten das Recht der freiem Meinungs. 
äußerung jufche, nur möchte verhütet werden, daß 
Beamte gegen tie befiebenden Geſehe agitiren, mie dies 
— jedoch im jeltinen Fällen — vorgelommen fe, Man 
möge jcdod, mas bei ber jüngften Bewegung ger 
ſchehen, nit zu hoch anſchlagen und das Bergangene 
auf fi berufen laflen, befondırs da man nah bei⸗ 
den Richtungen zu weit gegangen fei ; er werde wegen 
Vergangenem feine Unterfuhung eimleiten laffen, 
aber im eiwaigen zulünftigen Bälen nad feinem oben 
angeführten Grundfape verfahren. Ohne beionders 
interefjante Debatten wurden bierauf folgende Etats 
bewilligt: für Keiſekoſten ⸗ Averſen und unftändige 
Funktions Renumerationender Bezirkeãmter 119,400, 
für Besirtsamtsaffefioren 227,400 fl., für. Bezirke. 
amtebiener 71,840 A, für Negie ter Beyirfaämter 
263,210 fl., für Gefhäftdausbilfe 10,400 fl,, Mile 
tärfonffriptiondtofen 24,208 fl., für Bertretung der 
Staat⸗ anwaltſchaſt bei den Bolipeigeribten 80,000 A, 
Be Gemeindemablen 8000 fl, fändige Bauaudgaben 
465, Umjugdgebübren 2558 fl, Penfionen und 
Quieijenjgebalte 157,612 fi. 
‚Sipung auf morgen vertagt. 
O Ründen, 7. April. Die biefige Univerfität 
richtete an dem König für Ueberiendung eines 
Eremplars der anf Befehl dead Aönigs veramftalteten 
photograpbiihen Nahbildungen der Wandzgemölde Im 
Rationalmufeum eine Danfadrefir, im der fie unter 
Underem fagt: Die Univerfität Münden weih «6, dar 
Biffen nicht bloß Maut if, ſondern auch Preibeit, 
Breiheit von allem Schlechten und Niedrigen und 
Gemelnen, und Zwang zum Dienfte alles Edlen und 
Guten 
a Münden, 7. April. Die geftern Abend in 
der Veſtend dalle Kattgehabte Urbeiterverfammlung 
«war ſeht jablreih vom nahezu 900 Perſonen) ber 
ſucht und nahm einen äußert würdigen Berlauf. 
Den nädften gZweck des Abends, den Anſchluß am 
die Mündner Adreſſe *), entwickelte Herr Rechteanwalt 
v, Scherer in aͤußerſt amgiebender Mede. Auer 
ihm ſprachen noch die Arbeiter Araüter und Feyer⸗ 
abend, diefer als Borfigender Der Berfammlung, 
melde er mit außrrordentlidd viel Takı leitete. Es 
wurden folgende Nejolutioren gej-ft, melde das 
Gomite jofort an ihre betrefiende Adreſſe ju beiördren 


Hierauf wurde bie 


bat: 1) An die Kammer der Nrihsrätbe: „Runde 
gabe des oben bezeichneten Anihlufes.“ 2) Um 
die Kammer der Abgeordneten ”): Auedtuck dee 


Bunfdes, daß die Kammer noch wor Schluß des 
Landtags den iht vorliegenden Entwurf eines Schul- 
geſthes geihäftsordnungemäßig erledigen möge, 
3) An den Reicherath in Wien: „Ausbruf der ne 
erfennung.” Cämmtlihe Befdlüfe wurden ein. 
Rimmig gefaßt. Wenn Gegner da waren, fo haben 
fie fig, obwohl jur Gegentede ausprüdlich aufgefor« 
dert, ganz fill verhalten. — Much bier wird, und 
jwar durd frauen, eine Mdrefie der „familien 
mutter" gegen das Schulgeſetz kolportirt, jedoch mit 
wenig Grfolg. 

‚ @ Münden, 7, April. Die Kammer der Ab. 
wird wahrſcheinlich am Gründonnerstap ihre legte 
Eigung vor Dftern halten. — Bon 31. März bis 
2. April eimfhlüffig bat in Frankfurt eine Konferen 
fämmtliger Eifenbafnen getagt, melde dem fürdent» 
(Sen Eifenbahnperband angehören, Es wurden über 
Tarife und Transportweien, dann wegen des Eom- 
merfahrtenplans Belhläffe gefaßt, Die baperiite 
GStaatsbahı war hiebel durch ten Generaldireftiond- 
sah Shamberger und den Generaldireftiond-ffejjer 
Oswald vertreten. 

Münden, 7. April, (Dienftesnadricten.) 
Die von dem rechtet. Bürgermeifter der Etat 
Negensburg, F. Sqhubarth, nadgefuhte Berſchun 
in den bleibenden Rubeſſand wurde genehmigt; die 
protef. zweite Pfarrftele zu Roßſtall, Det. Birnderi. 
dem Parramtelandidaten 3. Eöp aus Laubexdorf 
verliiben; der Epeziallaffer H. Bürgel vom 
Landehut zum Oberpoftamt Rezeneburg verikht, 
bei dem Dberpoftamte Megensburg ein Bezirkolaſſa· 


*) Die Möreife if, mit über 12,000 Unteridriften ver» 
fchen, dem Präfidium ber I. d. RR. übergeben merke 

**) Diefe Trennung der Hrfolution fand auf Antrag des 
Inſpeltor Etump Mat, um auf bie Volfsore wrung einge 
Drüder verjpliren zu baffen; / 


Kontroleur aufgeſtellt und hiezu ber Offisiel @. 
Mielach befdrbert, 

" Nürnberg, 7. April. Die Dertreter des katho⸗ 
liſchen Shulfprengels Kirhröttenbad (B-U. Here 
brud) haben und eine an bie Kammer der Reiche 


tAide getichtete Adreſſe zugefamdt, in welcher fir, den | 


Werth eines gehobenen Volkeſchulweſens anerfennend, 
den Einreten, ale wolle man mit dem Schulgeſehe 
die Schule entriflichen, den Brmeinden unerſchwing · 
lie Laſten auflegen und mit der Schule nur experi⸗ 
mentiren, als unwahre Behauptungen entgegentreten 
und um Annahme des Schulgefeges bitten. 

r. Herjogenaurad, 6. April. Borgeflern if 
die Kontrolverfammlung der Landwehrmaͤnner im 
biefigen Schloßhof in aller Ruhe und’ Orbnung vor 
fi gegangen, 

In Rabburg und Burglengenfeld wurde 
bei den Gontrol-Berjammlungen von einjelnen &pyce 
denten bie Ruhe geſtört und zur Eidisverweigerung 
aufgefordert. 8 gelang jedoch bald, die Betrefienden 
zum Schwelgen und die Berbandlungen .in aller 
Auhe und Orbnung zu Ende ju bringen. 

(Rrgensb. Tabl.) 

In Teufhnig (Oberfr.) famen bei der Ronteol: 
verfammlung am 4. Mpril folde Erzefie und Ruhe 
Hörungen vor, daß die Berbandlung ohne Beeidigung 
aufgehoben werden mußte. — Hoͤchſt roh und unge 
berdig bemahmen ih au die Landmehrmänner bei 
der Aontiolvetſammlung in Aibling; zur Ableitung 
bes Gina ſchidien fie ich — nah der A. Ab, — 
in eimer Beife am, die aus Grund des Anſtandes 
nicht mitgeiheilt werden fann umd die bemeldt, daß 
fie dom der Heiligkeit des Fids Beinen Begriff haben 
In Wibling cireulirt gegenwärtig eine Adreffe — 
gegen das Schulgeſeß. 

> Berlin, 6. April. Mit dem Nagen an dem 
politifhen Knochen Nordſchleawig wird cd bald tor 
bei fein, — nit eima, daß eine direkte Berflän- 
digung ‚zwilden Dänemark und Frankreich nahe bes 
vorfünde, melde die Angelegenheit regelt und c# 
erlaubt, das Bud über das fhmarze Blatt, mit der 
Ueberjärift: rt, 5 gu fj&lieben, ſondern meil der 
Anochen diplematifh, politiid und joutnaliſtiſch be, 
reitd abzenagt If. Kür den Mugenblid aber bleibe 
id tem offigiöfen Kopenbagener Dementis jum Trop 
dabei firhen, daß das Dänische Kabinet fi viel ab» 
mübt, um biejen Art. 5 zu einer europälfchen frage 
au maden. Wreilib »hre Erfolg. Neine einzige 
Medi in Europa, Rußland, fo wenig wie England, 

:;Deftreih, jo wenig wie Italien, ja nicht einmal 
i Mranfreih werden ta auf fi nehmen, Preußen zu 
Bereindsrungen zu drängen, melde dem eben erſt 
mirdererrungenen Anfehen ben Zodesftoß geben mür« 
den. Und hier kann man dreiſt anftatt: Preußen, 
„Beutihland” fagen. Herr v. Quaade keunt bie 
Stimmung der Mächte aus jeinen Geſprächen mit 


der Diplomütie und Prinz Napoleon weik, was für’ 


eine Antwort Zeutihland geben würde, wenn Prant- 
reich ih einmiſchte und am die Ausführung des Art. 5 
erinnerte. Die Mitibeilungen des „MRömorial diplo, 
matlque* Find nicht grade falſch, nut zu Mark accen 
tuirt, Die Gelprähe mögen im Bien pwiſchen 
Herm dv. Werther und v. Deu flattgefunden haben ; 
Here v. Beuſt hat aber dem Grafen Biomarc gewiß 
nicht Den Haıh geben laffen, er möge feine Morder 
zungen nicht zu weit treiben und er hat gewiß nicht 
gedroht, er werde fih im die Noihmendigfeit werfept 
jehen, bei Preußen auf bie Ansführung des Urt. 5 
zu beſtehen. Graf Bismard würde bem Vunſche des 
Boltes nur entipreden, wenn er die direlten Wer 
andlungen mit Dänemorf abbräde und fi mit Wien 
über ben rt. 5 verflänbinte, Herr v. Deu If micht 
in der Lage, eine drobente Eprade in einer Anger 
kgenbeit zu führen, melde Oeftteich den Iepten Halt 
in ganz Deutj&land raubte. — Die betreffenden 
Ausſchuſſe dee Zolbumtesraihs haben heut den Ber. 
trag mit Oeſtreich berathen; die betreffenden Ausihüffe 
baben ſich Eonnabend mit dem dentid-belgi den und 
deutſch · daͤnſſchen Boflvertrag und mit dem Entwurſe, 
welder die Beflimmungen über Militärtransporte auf 
Eiſenbahnen enthält, befchäftigt. 

Berlin, 7. April. Der Kronprinz mird bie 
Reife nech Florenz mit fehr zahltelchem militärifchen 
Gefolge kurz nah Oftern antreten. — Zum preus 
hiſchen Militärbevollmächtigten in Karldrufe if der 
Aitimeifter v. Lepel ernannt werben. — Rad Ham, 
Burger Nachrichten wird der Antrag auf Diätenbe- 
wiligung auch im Bollparlament unmittelbar nah 
Kröfnung besjelben geflelt werden. 

Hamburg, 6. April. Ma einer Wiener Brivat- 
depeiche der „Hamburger Nachrichten”, beabſichtigt das 
eitieithanifche Kabinet feine Entloffung zu nehmen, 
im alle Der Reihsrath die Vermehrung der konſoli⸗ 
dirten cder ſchwebenden Schuld befhliehen würde. 


Deſtreichiſche Staaten, 

Beſth, 6. April, Im der geitern Abends unter 
dim Präfivium Klapka'e abgehaltenen Sihzung des 
Bleihbeitsclubs wurde beſchloſſen, an den 
Reichstag eime Petition wegen Cirführung ter Civil, 
Ehe, an den Kultusmimifter eine Petition wegen 
#inberujung einer Katholifen-Eynobe, endlich an die 
Stabtrepräfentang ein Anfuhen um Erlaubniß jur 
Abhaltung eines Katholifen- Meetings zu richten. 


Fezulreil 

Barit, 5. ArriL Das aſtrenomiſche Obſer⸗ 
vatoriam ift neu organifirt worden, Dem Direfor 
Dehjelben (grgemmärtig Levertler) iR für die Leitung 
der Arbelten ein vom Minifterium ermmannter Der. 
waltungsrath beigegeben worden. 

Baris, 6. April. Die Pteſſe hat Nochrichſen er: 
palten, wonach Deſtreich den König von Hannover 
den bätte, feinen Aufenthalt außerhalb ter 


eichtſchen Staaten zu wählen. (7) 











Amerika. 

Rewyhorkt, 26. Maͤrz. (Ber Dampfer „Rımyort*). 
Lopez, der Verräther Kaifer Marimilion’s, befindet 
fh in Meyito im Gefängniffe: Die mepifanifhen 
Gerichtahofe haben entihieden, dab das Welch, nad 
welchem Kaifer Rarimiliam verurtheilt wurde, 
nicht konſtitutlonell fei. 


Telegraphische Bepeschen. 


» Münden, 5. April. Die „Korreipondenz 
Hoffmann“ meldet, dab Das Bollparlament auf den 
27. April einberufen if. 


Suddeutſchea Rorrefpondern Bureau. 


* Darmftadt, 7. April. Das Ariegeminiſterlum 
verlangt für außerordentliche Ariegebedürfniffe pro 
1868 und 69 die Eumme von 2,077,000 Bulben. — 
Die Hertenfammer bat befälofien, auf den Munich 
des Ariegsminifteriums baute Abend über bie Ein ⸗ 
führung des preußlihen Militär, Shafjefepbuges nad 
mündlier Berichterſtatiur g zu befchlichen. 

* Dresden, 7. April. Die gmeite Kammer 
genehmigte nah Langer Debatte mit 42 gegen 23 
Stimmen die Regierungsvorlage, betreffend bie Auf ⸗ 
bebung ber Tomesfirafe. 

* Wien, 7. Mpril, Abends, Das Antwort: 
IKreiben dra Miniferpräfidenten auf das Schreiben 
ter 14 Rirkenfürften bitont als Pflicht der Regie 
zung die ehrrrbietigfte Zurbdbaltung bei dem Starium, 
in welchem fi gegenmärtig die Verbantlungen über 
das Chegeſeh befinden, und weiſt auf die Artikel 14 
und 15 des Grundgeſehe⸗ hin, als Zufunftsbürgfaaft 
In ragen der Glaubendlehre und ter inneren Anger 
legenheiten der Kine. Sb wenig indef die Henier 
rung jelber von der Grenge der Elaatägewalt mif- 
adıtend denkt, fo wenig kann ſie die Hand dazu 
bieten, dab Dich vom anderet Selle geſchehe. Die 
Roairung lehnt es baber ab, auf den übrigen Theil 
des Echreibend einzugehen. 

” Kopenhagen, 8. Mpril Die „Berlingete 
Zidende* [Kreibt: Der Reiſezweck des Rriegaminifters 
Raaslöf if fein öffentlicher; er macht Lediglich eime 
Grbolungsreife während der bis 16. April dauernden 
Olterferien des Reichstags, 

" Blorenz, 6. April, Abende. Die Nachricht, 
ba dem Generel Dument das Kommando Per 
pärflicgen Armee angeboten fel, iſt noch Mitibeilun« 
gen aus Kom unbesründee. Die Befeftigungearbeiten 
von Givitavechia werden wahrfgetulih bis zum 20, 
d, M. beendet jein. 

" Barie, 6. April, Abends, „Batrie* meldet: 
Baron Sudberg erhielt Befehl, dem Kaifer Rapo⸗ 
teon bie Danffagungen des KRaifers von Rufland 
für die dem Grrähtnifie des Groffürfen Rikolaus 
in Rigga erwieſenen Ehrenbejeigungen, fewie für den 
tem Großfürften Thronfolger bereiteten zuvorkom-⸗ 
menden Empfang zu übermitteln. 

Tel. Burcan f, Mittel, Weſt und Sübbentichland, 

N Darmflabt, 7. Spril, Das Kriegdminifterium 
fordert für außerordentlihe Militärberürfnifie Des 
laufenden und bes nächſten Jabres die Bewilligung 
von 2,077,000 fl. Die Kammer iſt wegen der nicht 
auffchlebbaren Seſchlußfaſſang über die Einführung 


des preubiſchen Militärkrafgefepgbunhes auf tem Mbend | 


einberufen. 

s Berlin, 7. pri. Die ifraelitiihen Ber 
meinden Rumäniens haben lebhafte Borftellungen am 
biefige große iſtaelitiſche Banquiers gerichtet, um den 
Beiftand der preußiihen Regierung zu ermirfen. Der 
König und Graf Biemart haben Schritte im diefer 
Richtung zugefagt. Dffizidfe Korteſpoudenzen nel» 
ben, die daͤniſche Repierung babe vertraulih bier an- 
deztiat, daß die Meife dee däniſchen Ariegsminiftere 
nah Paris nur Privatangelegenheiten betreffe, 

N Bremen, 7, Aprü. Der Dermaitungsratb 
des Rortdeutſchen Lloyd hat die Dividende pro 1867 
auf zwanzig Prozent feflgeftellt. 

k Beiih, 7. April. Der Reichetag if bie jam 
16. April vertagt. — Die kroatiſche Drputation wird 
nädflens erwartet, — Weregel, welcher die Komitate 
bereist, wirb Aberall mit großen Dvationen empfangen. 

! Genf, 7. April. 930 Bolge dee Scheiterne 
des erſten Verſtäändigungseerſuches mit den Arbeitern 
findıt beute eine Gencral ⸗Berſammlumg der Arbeit 
geber firtt, im welcher Diefelben neue Vollmachten 
erthellen wollen. 

k Baris, 7. April. Der „Eonfitutionnel” jagt, 
bie Gegenwart des tänifhen Ariegsminifters ſtehe in 
keiner Verbindung mit der Bolitif, Er fomme nad 


Branfreig und wahrſcheinlich and nah England, | 
nur um die neuen Berbifierungen ber Kriegämaffen | 
Die „Batrie* fagt, der thatſächliche 


zu flukiren. — 
Stand der danſſch⸗preußiſchen Berbandlungen fei nicht 
ber Art, daß von Geiten Dänemarld oder Franf- 
reihe befondete tiplomatifhe Bemühungen noth⸗ 
wendig erſch enen. Es ſei wünfdenswertb, daß die 
Unterbanblungen raſchet geführt wütden. Die Inter 
effen der jo lange in ter Echwebe gehaltenen Ber 
völferumgen mwögru eben fo (wer ın der Waanibale, 
ale die pelitifhen Interefien, die in Berlin beratben 
mürben. Mbır c# läge feine Nötbigung gu einer 
derartigen Intervention vor, daß dadurch der Eharafier 
der Eituation und »ie refpeftive Haltung der Parteien 
geändert mürbe, 

1 Kopenhagen, 6, Wpril, Der holkething 
mabm mit 50 ;egen 25 Stimmen bie Adreſſe wegen 
der Berſchmelzung des Darine mit dem Ariegeminie 
ferium on, Der Minister bat an der Diekuſſion 
nicht tbeilgenommen, 

N Pipmoutb, 6. Aptil. Dampfer- Nachrichten 
vom Kap vom 4. März melden, daß in dem ®r- 
ſchaͤftaverlehr bort große Stile berrihe, — Die 
Boers haben trag der Erflärung der Regierung, daß bas 


Bafutolond unter britiſchen Schuß geflelit worden fii, 
den Arieg Fegreih fortgefrht und man glaubt, daß 
fie bald bad ganze ermäbnie Land in Befip nehmen 
werben, 
N Bafbington, 6, April. iHabeltelegramm 
j aus „Reuter's Office“.) Der Bericht des Eu 
fetretärs teilt mit, daß die Affentlihe Schuld am 
1. April 2642 Milionen Dollars betrug. Sie wem 
mimderte fi demnach feit 1. März um 6 Milliomem. 
Der Baarbehand des Etaatsfhapes brtiägt122,500,000, 
hat ih demnach um 5'/, Millionen vermindert 


Bermiſchtes. 

* (Wlleriei) In Gotha iR am 3. April der 
eoburg-goihaifde Oberhofmarfhal Yrhr. v. Bruben, 
ber befonders am ben mit Goburg fo eng lürten Höfen 
bon England, Belgien und Bortugal eine fehr ber 
fannte Perjönlicteit war, geftorben. — In Brant- 
furt find 96 Jogdeigenthümer, Jäger und Ibierfhup- 
vereimier zufammmengetreten, um über die Mittel zw 
beraiben, wie dem Wild in der Erp- und Hegepeit 
ein größerer Eu gewaͤhrt werden könne. — Im 
Rafjan ift eine 120jäprige Frau, die Cymnaſialkö chin 
Popomw, geftorben, — Die Alpen find gegenwärtig 
von einer gewaltigen Ehneemafle beixdt; beim Aur- 
haus auf dem Gtof liegt 4. B. der Schute 12 Fuß 
bo& (NB. nit in Windwehen). — Als der Mörder 
ber and 7 Perfonen befichenden Raufmanndiamilie 
Shernorin in Tambom (Rufland) wurde der ala 
Repetitor in der Familie fungirente Öymnafiofi @orsfi 
ermittelt. — In Brag fortert ein provif, Gomitö 
auf, am 7. Zuli (Zorestag Hubs) eine Walfahıt 
nad Konfanz (mo befanntli Huf verbrannt wurde) 
ju unternehmen. In Dberöftreid, Salzburg, 
namentlich aber Steiermark fämpft man mit Share 
falamitäten; die Etraße über den Präbit jiwi- 
den Eijemerz und Vordernberg if ganz verfäneit. 
— In den Oftertagen findet zu Berlin der weite 
deutſche Buchdruckertag flat. — Um 6. April 
Rahm. ift der Dachttuhl des Palais Mitromaty 
in Drünn niedergebrannt, 


Zage3:Chromnit, 

(Berihtigung) In unferm gefrigen Blatt 
find in dem Artilel über des Benefije vom Fräulein 
Barn durch Verſehen mehrere Sapfehler fichen ger 
blieben, deren einige wir hiemit beridtigen wollen. 
So fol e# heifen „Miserlanea* latt „Miscelener*, 
Berner muß e4 8. 10 und 11 beien: „Mrin. Barn 
bat biezu von @ounods Romeo und Julie den 
IV. att, ven mufifalifh bebeutendfien, ermählt 

In der Waſchtüche des Kronemmirtbähaufes zu 
Deidesheim find durch entwickeltem Rau zwel 
dort fhlafende Schneidergeſellen erflidt. — Im den 
Harauen bei Rünchen hat fi vor einigen Tagen ein 
| Maler erihoflen, Motiv: Rahrungsforge und unglüd- 


lie Liebe. — In Ronraderenth bei Hof bat ſich 

ein Dann erſchoſſen; Motiv: Geileaſtdtung. — In 

Habnbad bei Aınberg wird vom 12.— 20. April 
/ eine Jeiuitenmiffion abgehalten. 











Verantiwornlicher Mebateut: Baptili Ganter. 


Teltgraphiſche Gonräberigte, 

| * hrankjurt, 7. Aprik Wechſel auf Lenben 1194 
Boris 95, Bien 1024; 67 AmlterStasedionbs per 1 

| 754; Deſtt. Bant· Atuen 721, do, Areditsiiktien 192; ; Basr. 
Unbahartftien 1224; Orfir. Vonje von IRS0 72, vom I64 
+74, 55 Oct. Meialligues (engi.) 634, 5} Oeftr. Nat an · 
kezen 53;, 57 Oejtr. Metalliques -- ; 55 Bayr. Anleihe 1013; 
4135 de. 93, 43 Vrämienefinleipt 96}, 42 Grunbrente 6); 
Giifab. Yrior, 1. Ein. 721, Napoleons 9.30, llndener 

Uinieben 101}, firuerfreie Metall. v. 1H66 505, Oefir.frang. 

Staatsh, 2574, Gad, Främiensdnd, 97} 

* Berlin, 7. April, Lubi⸗Berb⸗Eiſend⸗Aluen 149,, 
Kordb.«Altien 974, Oefrtranz Sraatap. Aktien 1472, Belır 
hahn attien 643, 55 Preub Anl, 1us;, 449 do. 955, 59 
Weralliques 494, 55 rfte, National 554, Oxär. fi. 500 Loaie 
v. 1580 72, do, fi. I Eoofe vo. IH64 50, Gilber-Mnleihe 
6, NAal. Auleiht 494, IFR2er amerif, Bonks 764; 4] Baur, - 
PrämienYinieihe Be}, Dein. Arebli-itien #3, Babiice 
Prämien Aril. 974, Walizier #9, Lembarben —; Zediel 
auf Augeburg 5628, frankfurt 57.—, Bonbon 6.244, Parıs 
Bi, Wien 874. 

* Newport, 5. April. Wolbagio 1375, Wechſel auf 
Bonbon 109, Bonds 1104, Baumwolle 29. 





" Nürnberg, 9, Ubril. 
! jährigen oupond — 
| —; dere. Ob. mil q 


Ajproc. bayr. Obi. mil gan: 
—, mit balbjährig. Goupons 944 
ji. Goup. 8) —, mit halbjährigen 
Coup #64 BH}; Apeoc. Gtunbt. Obl. ER} AR; Saproc. 
—; Bantaftien 825 —; dpr, Pjandbr. 905 90; volleinhe;. 
| Obatmwafrien 1224 1224; Nürnberg Fůrther · Enenbabnaftien 
370; bapr, Abrec. Pramienkooje 994 99; Unsb.rlungene 
bauer Eiſenbahnlosſe 124 —. Welbtronen 16.18, Dukaten 
5,37, preuß. Ärtieeriheb'or 9,56, Pinolen 9.50, boil. 10 fl» 
Stude 9.54, 20 Fres@t. 9. 30, engl. Sover. 11.55, rujf, 
Imp. 950, amerit, Dell 2.28, prewi. Gaflafheime 1.45, 
bisto ausl. 1.444, dfir. Bantnoien pr, 100 ,3.9. — — 


Brieffaften. 
Her K. Die Einfendung wird benüht. 
EEE — — EEE 


Anzeigen. 
BUISEHFFEISEFUIRHE 
Trauer : Anzeige 
Aden unſern Verwandten und Belannten brin en 
wir biemin die Trauetnachticht von dem Mbleben ber 
Frau Witwe 
Unna Wiergareiha Windiſch. 
Eie ſtarb deute Abend 44 Über in einem Alter von 
65 Jadren fanit mund im Wott engıben. 
Um ftide Theunahme bitten 
Kaymann, Egleiiftein, Alefler-peilsbromm und 
Bürgieis, tem 7, April 1608, 
Die trauerudeu Hinterbliebenen. 
Tie Perebigumg finder reitag dem 10, April Mad 


A mittag 2 Uber vom Trautrhauſe aus flatt. 
ERPIBFEIBHIR 


















Ehtlicht Verbindung. 
I riet Birrlein, 
Dierleim, 
geborne Streb, 
Nürnberg, den 5. April 1868. 
BAXRRIAZXHIXK 
Trauer: Anzeige. 
Tpeilnebmenben Dermanbten und Freunden bringen 
wir biemit bie traurige Nachticht, daß heute Morgens N 
umfer guter Bruder, Schwager, Ontel unb Paibe, 
Herr Johann Megulein, * 
Shubmadermeiner , 
in dem Alter von 40 Jahren nad längerem Leiden x 
rubig in dem Hertu entſchlafen if. 





N Rüirmbera und Gtogeſchaldt, ben 6. be 1868, N 
Die tleftranernden Hinterbiichenen. x 

Die Beerdigung finder Mittwoch dem EB. April x 

Rachmitran 2 Ude vom Krantenbawje aus aul dem 
NS. VetersKirchofe hatt. 
DEREERELLEHEDHWTIR 

RE EKSERKHTILKLHLHLTNH 

Trauer⸗ Anzeige. 

Tbellnebmenden Verwandten, Frrunden und Ber 
konnten bringen wit die Iraurige Rachticht — und 
war nur 9 dieſen Wege — ven dem Hinſcheiden 
unfered geliebſen Gatten, Waters, Bruders, Schua 
gerd, Outela und Patben, 

x Herrn Beruhard Gebert, 
Babrifarbeiter und Gartenbeſcher, 
% u Siften Erbendjahre. 
er bes Berblidenen forajames Streben unb um 
ermübeten Aleig für das Way ber einigen näber 
tannte, wird umjerm Schmer zu mürbigen wiſſen 
und uns fllle Theilnahme nicht verlagen. 
Nürnberg, ©t. Jobannid, Wägıb, Thon und 
Münden, ben ti. April 1666. 
* Die Beerdigung findet am #. Auril Nachmillaz 
X· Me vom Leigendaufe zus zu St. Johannis dau 
BEEWBEIIIERKLHKER 
TranersAnzeige. 

Teilmebmeuben Freunden und Merwanbten bie ſrau⸗ 
riae Nachticht, ba unfere geliebte Sattin, Schroä 
gerin, Kante und ug = 

Frau Babette Han, 
ab. Bed, 
in einem Alter ven 537 Jahren beute Mbende 10 Ubr 
on einem Qungenleiden janft und rubig in dem Herrn 


entihlafen iii. 
5 Um ftille Iheilnabme bitten 
Rürmberg, ten 5. April 1868. 
Die (lebemen. 
Die Berrbigung findet Rittmoh den R April Nas: 
mittags 3 Uhr vom Leihenkauje aus auf dem Ei. 


Nodwstirhbeie ftatt. 


zauer: % 
Nachricht, 





Beripen Freunden und Befannten bie trautige 
dah umjere liebe Schwefler, Ecwäzerin 
und Lane, 
Jungftau Auna Spanner, 
6* und unerwariet am einem Schleimſchlag im 
Iter von 68 Jabten verſchieden ift. 
Zi Tiebenen, 


4 e traneruben ° 

Die Berrbigung findet Mitmod Nadmittag 34 Ubr 
4 auf dem St. Jobansis Altchboſe jtatt. 
EHRE ——— 


— — zus 
Tobeh Anzeige N 
Wir tpeilen diemit verehrten Verwandten und Fteun 


ben nur auf Diefem Wege die beimibente Nochticht 
mit, dab deute Abend 9 he unjer einziges neliebies 


Eshnchen 
Karl 


x in dem Alter von 4 Jabren nach mur futzem Verben 
x an ter Rachencroup oerichieden il und bien In um- 
ferem mamenlofen Echmerze um flille Tbeilnabme. 

Rürnberg ben 6. —* art —— 

co mann, Maſchiniſt 

us t, b. Dfibabnen, 
Babetie Hartmann. 

Die Beerdigung finset am &. April Rachmittage 

5 Uhr vom Trauerhaufe aus, Galgendof Ar. 35, aui 
m St. Peler flatt. 

EB BEHB WW IC HH TH Oo 


VEREESEIHÄSEHTSEITIE 
x Todes⸗Anzeige. 


Theilnehmenden Berwandien und Feeunden maden 
wir biemit — und zwar mur auf Dielen Weze — 
bie Jmerzliche Mitbeilung, daß umfer geliebted Aiud 

Wilhelmine 
Beute Itũb 7 Uhr im Alter von 5 Monaten in Folge 
beitigen Jahnmö ſchurll und unctwatlet verfchieben ift, 
Um flille Thetlnahme birten 
Nürmbery, ben 6. Meril 1668. 
bie tiejbetrübten item: 
Ebuarb Bolmann. 
Babette Hoſmanu, eb. Weit. 

Die Berrbigung findet Mittwoch den #, Mpril 

Nahmiliags 3 Uhr vom Leichenhauſe ana zu Et. Jo⸗ 


*X 
x x 
I Hanns fait. 


Dank. 

Herzlichen Dank der löblichen Feuerwehrmannſchaft 
nebft umfern berzlih theilnehmenden Freunden und 
Belannten, melche und fo hilftelch bei der am Sonn 
tag Nadts droßenden Peuersgefahr zur Stite fan 
den. Gott möge Sie Alle vor fo Iraurigen Eid. 
falen bebüten und bewahren. 

Joh, Franz Fiſd erx nebf Fran, Schuhmachet. 

Der geehrten Feuerwehr, ſowie allen Denen, 
melde uns bei der fo ſtark bedrohenden Feuctagefahrt 
hilfeeih zur Eeite fanden, berjlien Dant. 

Karl Melhorn nebft Frau. 


Belnfe franz. Banille- und Gefunbheitd. 
Ghocolade von Ph. Suchard in Neufdhatel, ſowie 
franz. und Etutigarter Garaopulver empieblen 
in frilder Waare Nalfer & Heller. 


Das neuefle in Spazierköden empfiehlt zu den 
biligften Preifen Jobaun Geibert, 
Therefenplap. 








N 
N x 











N 
N 
x 
x 


i 





Dank, 

Herzligen Dant allen lieben Bermanbten, Breun- 
den und Madhbarn, ſowit der Feuerwehr für die bei 
der und in der Racht vom 5. auf ben 6. d. Mte. 
fo hart bedrohenden Feuerogefahr geleiteten Hilfe. 

—— Gebhard, Aleldermacher. 
drich Fick, Beingoltihläger. 


Schttiner geſellen finden dauernde Seſchaͤſtigung 


| bei 9. ©. Bortner, 8 615. 


Eine gefande Etillame vom Lande wird ſogleich 
geſucht. Breitegaffe 402. 


1 Bis 1. Mal wird in einer joliden Bierwirtbipaft 


‚ ein braves Mädchen als Kellnerin, welcht ſchon im 
gleicher Eigenſchaft diente, geſucht. Breitegafie 402. 





Freie religiöfe Gemeinde. 
Mittwoch, den 3. April, Abends 8 Ubr, Zufam- 
mentunft mit Prediger Herrn Floß aus Frankfurt a / M. 
im Saale des Gontumazgartend. 
Der Zuteittift Iedermann gefaltet. 
Der Dorftand, 


Naturbifterifche Geſellſchaft 
Mittwoch Abends 5 Uhr im Eafk Lotter: ort 
fegung der Borträge von Hrn. Lolter über Bienen : 
Die Anatomie der Bienen. Das Direftorium. 
Der Flaſchner ⸗· Innung wird hiemit befannt ger 
madıt, daß Donnerstag den 9, April, von 11—12 Ubr, 
bei Hrn. Drelli die Arnold'ſche Stiftung vertbeilt 
wirb. Die beiden Borgeber. 


Sohal-Veränderung. 
Unfer Eomptotr und Baaren-Lager befindet ſich 
von heute ab Ludwigeſtraße T.. 20. 
Schwab & Edeyer. 


Hundebeifförbe 


von Meffing- und Gilendraft in allen Größen 
empfiehlt 





Jakob⸗ Araße (Entengaffe). 
Bei berannahendem Ofierfefte erlaube ih mir, 
mein Öftreichlfches Mleinmündn,r Kunfimebl aus Linz, 
für aleriei Bacwerke, dem geebrien Vublikum im 
Crinnerung bringen ji dürfen. 
Mebelein vorm. Lördel und Köhler, 
Beintraubenftraße 107, meb:n Conditor Hoffmann. 


Weibliches Dienitboten: Burcan, 
Bindergaffe 559. 

Borgemerlt find: mehrere tüdtige Aödinnen, 
fautionsfäbige Labnerinmen, Gouvernanten mit franz. 
und engl. Spradtenninib, Haushälterinnen, Yungfern, 
Eiubenmätden, Aindsfrauen, Kindermädchen und 
Hausmäbden, Maria Büttner. 


Ferdinand Scheuermann, 
Konditorei, Ehuftergaffe Rr. 79 neben dem Leiſtlein, 
erlaubt fih ein verehtliches Publikum auf feine reich. 
baltige Oftrrausftelung, beftehen® in neuen Artikeln, 

ante, Eiern und Lämmern zu verihichenen 

tößen, Ehaum-Ghololabe und ff. dekorirten 

Liqnenreiern ıc. ıc.. aufmerffam zu wagen und 
jur arfälligen Abnahme ju empfehlen 

‚Der deutſche Theaterforreijpondent* 

(Redakteur Emil Siebert) 
ift zu Haben ii Wilhelm Schmid 
in Nürnberg und Ränden. 

Preis pr. Dnartal I fl. umb einzelne Ar. 6 fr. 


Erinolinen, Beifröce und Corfetten 


werben ſchnell und billigt angefertigt, gewaſchen und 
hergerichtet. inne fi . 








Vsters, welche mir bei Abbaltungen desselben und 
insbesondere während seiner leisten Krankheit Ihr 


Verirauen geschenkt haben, diene hirmit zur gefälligen | 
Beachtung , dass sich die Herren Apotheker Weissel | 
[ und Beck in der Sternspoibeke bereit erklärt haben, 


bei vorkommenden Erkrankungsfallen, in welchen meine 


ärstliche Hilfe gewünscht werden sollte, mich hiervon | 


täglich zweimal und zwar Morgens {0 Uhr und Nach- 
mitings 3 Uhr zu benachrichtigen. 
Gostenhof Nr. 14. 
> en Dr Sehwartz, pr. Aret 
Einem geehrten biefigen wie auswärtigen Ge 
jammtpublitum made ih die ergebenfle Anzeige, 
doß id mein Lager mit ben memehlen Muftern von 
Entoutcas, Sonnen und Regenidirme zu den 
bißigften Preifen ausgeftattet babe, empfeble 
Johann Eeibert, Thereflenplaß 
Reparaturen werden ſchned und billig beſotgt 
in Heinr. Schrag'n llof-Buch- und Kunst- 
Handlung in Nürnberg » d. Lorenskirche ist zu 


haben: Petri (Oberit) Handb f. d. Mährigen Freiwilli- 
gen d x. b. Infanterie, 1. Alıh. 36 kr. 











Neue Karten von Bayern. 
Wir empfingen: 

Adminisirativkarte von Bayern Nach 
ofic. Quellen bearbeitet von Oherlint, Heyber- 
ger. Fol. 29, 24 kr, auf Leinwand 3 4.36 kr, 

Eintheilungskarte des konigr. Bayern mach 
Landwehrbezirks - Commando’. 
Gefertigt ım iopogr. Buremu des k. lieneralquar 
tiermeisterrinbes, Kol. Mi hr, iu Umschlag 42 kr, 

vw. Ehnmer’sche Buch- u Kunsihandlung, 
lermann Ballhkorn, Königsstr. 
Der verehrten Ftau Baur zu ihrem heutigen 
Wiegenfeſte Die herzlichſſen Elüdwünige von einer 
Freumbin. 2. G 


Ein großes Gattenanweſen und mehrere Baus 
pläpe find zu verkaufen vor dem Laufertbor Ar. 163 b. 

Ein Sophr, 5 Eefiel, ein Sekretär und Koms 
mode, jiwel große Behälter, zmei Betten mit Bett 
fielen find zu verfaufen. 


Ein Hirfhgeweih, I6-&nder, und ein guterbaliened 
Bett ikim der neuen Gaſſe 1187 im 1. St, gu verkaufen, 











Tin ordentlides, ſchon längere Zeit hier dienen. | 


bes Mädchen vom Bande, welches für Kühe und 
Hantarbrit gut empfoblen werden kann, wünſcht bie 
Biel einen Dienft. Näheres im der Erp. de. Bie. 





Ein folides Mädchen, mweldes ſchon mehrere Jahre 
dient, ſucht einen Blap ala Stubenmäbdchen ober 
Jungfet. Gintritt bis 1. Mai. Gefäige Offerten 
unter W. W. 85 beforgt bie E. d. BI. 

Ein treues fleihigee Mädchen von 15 Jahren, 
im Häuslien nit unerfahren, ſucht bei einer folis 
den Herrſchaft einen Dienſt. Bärten b. Wöhrd Ar. 125. 


Ein gewandter Beindreheler » Bebilfe wird im 








örnlein, Augufl-Etrake. 


| Allen entfernt wohnenden lalienten meines sel. 


Arbeit zu mehmen gefucht von Aug. Rleining. 
Begen Erkrankung einer Ragd kann ſogleich ein 

folides Mädchen eintreten. Üdladen neue Kräme 

genenüber Hrn. Graſſet bei Riemermeifter Wagner. 


Zur Bildhauerei wird eim Lehrling angenommen, 
461 Breitegaffe, «benjo ein Gehilfe bei ®. Kreh. 


Ein trenes flelbiges Mäbden von auswärts, 











_ | weldes im Kochen nicht gang wunerfahren if, ſchön 


Nähen, Waſchen und Bügeln faun, ſucht bei einer 
ruhigen Familie unterzulommen; würde aud ale 
Bimmermädden eine Stelle nehmen. Mäheres zu 
erfragen Brunnengafle, H8.,Rr. L. 354. 

Ein Madchen, welches kochen kann und fi aller 
häuslichen Arbeit umtergieht, ſucht bis zum Biel einen 
Dienft. Näheres Ar. 4 Sandgaſſe in Goftenhof. 

Ein folides, fleifiges, treues Mädden, das im 
Kochen nicht gang umerfahren it umd fi willig jeder 
Haudarbeit untırgieht, wünjdt bei einer anftändigen 
Hertſchaft bie Biel untergulommen. Bu erfragen 
Zafelhof Nr. 86 über eine Etiege. 

Wohnungs: Gefud). 

Eine grofe Wohnung von mindefiens 6 heiss 
baren Zimmern in geſunder Page innerhalb oder 
außerhalb der Zhore wird zu mietben geſucht. 
Näheres bei ber Grped. de. Blattes. 








Laden zu vermiethen. L 120, 

E dn möblirte Zimmer find mit oder ohne Etalung 

fofort zu wermiethen. Wo? fagt bie Erp. d. BL. 

—— Bwei Hühnertauben, fhmwarjfhedig, haben Ai 
verflogen; man bittet, fie gegen Belohnung Johannıs- 


| gaffe 773 abzugeben. 
Stadttheater in Mürnberg, — 


Mittwoch den 8. April, 1. Vorftelung im 12, 
\ Abonnement: „Die UnmgLiſe“, Lufipiel in 5 
Alten von H. Heid. Zum Schluß: Wunder» 
fontaine (Kalospinthechromokrene). 
Shaufpielpreifr. 








mm nn 
Telegraphische Depeschen. 
(Aus der gefrigen Statt: Ausgabe wieberholt.) 

» Münden, 7. April. Bei der Budgetberathung 
rügt der Abgeordnete Groiffant, unterflügt von den 
Abgeordneten Kolb, Bölf und Stauffenberg angeb- 
lie Rißbräude, melde der Gemeralprofurator der 
Pfalj von feinen allju ausgedehnten Amtabefugniſſen 
macht Der Juſtizminiſſer weiſt die Angriffe zurüd 
' und verfihert, Gertchtigleit auch dem Generalprofur 
rater gegemüber üben ju wollen. — Ben ppell- 
räiden wurden 200 A., den Bezirld,, Stadt» und 
Landgerihtsaffefjoren 100 fl. Theuerungsjulage gt- 
währt. 
| Züddentiches Rorreipondbenz- Bureau. 

* Hamburg, 7. April. Nah ven „Hamburger 
Nachrichten“ wird der Antrıg auf Diätenbewilligung 
aub im Bollparlamente unmittelbar mad der Er 
öffnung bdesfelben geftellt, F 

* Bien, 7. April. Im der gefirigen @eneralorr- 
fammlung der deutſchen Eillerfiftung waren zabl- 
reicht deutſche Vertreſer ammelend, räflbent Hal 
ſprach die Begrübungsworte und hob dabei berwor: 
Möge, nachdem das polisiihe Band zerrifien, 
ein die deutſchen Herzen und Geißler umihlingentes, 
gemeinjames Band fortbefieben. Während Deutſch⸗ 
! land feine Einheit anftrebt, iſt Deſtreich bemüht, ken 
Ausbau einet freiheitlichen Berfaflung zu vols 
enden, Diele fFreibeit wird dann Defireih als 
Mitgiit im die Ehe bringen, welde Nord» und Eür- 
tTeutihland hoffentlich balbigſt unblutig eingehen. — 
Genaft (Weimar) und Biedermann (Rripzig) wurden 
zu Vorfipenden gewählt, — Wegen den Herikalın 
Dollsfreurd wurde ein Projeh megen jdmähenter 
‘ Aufregung gegen das Abgeordnetenhaus eimgeleitet, 

* Florenz, 7. Aprü. Die Kammer nahm den 
legten Artikel des Rahlſteuergeſt hes an und vertagle 
fich dann bie zum 16. Mpril. 

* Parls, 7. Bpril. Das Organ dee Eplönige 
von Hannıver, die „Situation“, bört zu erſcheinen 
auf, Nach den „Debats* find Rufland und 
| Preußen mit den übrigen Großmächten einig, den 
Stand der durch bie Alıe der Jahre 1856 u. 1858 
fonftituirten Berbältniffe im Dften @uropa's aufreht 
iu erbalten. — Die „Epoque“ fdhreibt: Die bee 
vorfichende Ankunft des däniſchen Ariegeminifers 
macht große Eenfation in ben Parifer politiſchen 
Rreifen. 

* Petersburg, 7. April. Die Nachricht eimer 
demnäbftigen Griepgung Budberge in Paris durch 
Shuwals oder Stackelberg (Bien) wird auftecht 
erhalten. Der Brumd fell in der Meyendorffſchen 
Angelenbeit zu ſuchen fein. 


Mit einer Anzeigen-Beilage. 





Drud der ©, Lümmel’fgen Offijim ku Mürnterz — GppebitionssRofot |. Mr, 544 am Rathhoud. 





B. 99. 


Urtheil, 


betreffend die Befhulbigung gtgen die Wäſcherin Anna | 


Schabdach von @lodenhof. 

Rah Anfiht und Verleſung der Klage, geftellt 
durd den königligen Mpvolaten Dr, Jäger vom 
5. Märj 1668, wonach der Beihuldigten zur Laſt 
gelegt wird, der Klägerin Wäldern Höſch 
Ehrenträntung zugefügt zu haben. 

In der Erwägung. baß ı.; aus biejen Gründen 
erkennt das f. Stadtgericht die Beſchuldigte der licher 


tretung ver Chrenttaͤnkung ſchuldig und verurtbeilt | 


eine | 


Beilage zu Ar. 99 des Fränkischen Kurier. 


Bekanntmachung. 


| (Bapierfabrit und Ziegelei-Anmwefen Bırkauf.) 


fie im eine Geldbuße von zwel Gulden, fomie zur | 


Zragung ber Koften des Berfahrens. 

Das Urihell IR unter Hinweglaffung der Ent 
ieibungsgründe in den Fraͤnkiſchen NAurier einzu 
rüden, 

Alıs diefed in Anwendung des Hirt. 262, 266 
d. ©t+®.B., des Art. 62 d. Eink.r@ef., melde ver 
lefen wurden. 

Alfo geuriheilt und verfündet im öffentlider 
Eipung zu Nürnberg, den 19. Mär; 1568. 

Gejeihnet: Denber. 

Borftebendes Crkenntniß hot die Rechtakcaft ber 
&rliten. 

Nürnberg, den 3. April 1868, 

Königliched Stabtgerict. 
Der königl, Etadtridhter 


v. Haräberf. 
Amtliche Berichtigung. 


Auf das Inferat in der Beilage zu Mr. 92 des 
Fraͤntiſchen Kurier, den RürnbergeWendelfteiner Weg 


betr,, diene zur Berichtigung: Unter tem ale Rürn- 


berg. Wenbelfteiner Weg beztlchnelen Weg verfieht der | 


Ginfender, mie ſowohl aus andern Bemerkungen des 
Inferats, ald aud aus der Bezugnahme auf eine an 
aeblige Heußerumg des verfortenen Minifters die 
Innern, Wehen. v. Pehrmann, unzweiſelhaft heroor ⸗ 
geht, feine andere Wegfirede ald den von Wendelfteln 
dur den Reigamal> und die jog. Erbſteinbrücht 
auf die Aleraberger Strafe führenden alten Weg. 
Bereits dur eine Regierungs.Entfhliefung vom 


berger 
mündet, nicht ferner als ein öffemtliher zu beur- 
theilen und zu unterhalten fe. 

Die Haaptmotive diefer Emtjhliefung find dem 
Umkande entnommen, daß nunmehr von Akendelfte 
zmoei Difiritiöfragen, die eime über Kornburg, die 
andere über Röthenbach bei Et. Wolfgang, leptere 
mit einem Ummege von mur ca. 1 Biertelftunde, nad 
Nürnberg führen. \ 

Einen andern öffentligen Nürnberger Wendel⸗ 
feiner Beg, deſſen Herftelung und Unterpaltung 
wangeweiſe herbeigeführt werden önnte, gibt «8 nicht. 

abach, den 6. April 1668. 


Königl. Bezirks- Amt: 
Baller. 
iwangöveriteigerung, M 
In Holge gerichtlichen Auitrags verfteigere 
Dinstag den 19. Wei, Bormitiags 11 Nike, 
auf meinem AUmtslofal 
das der Bäderswitiwe Babetie Frühwald in Stein: 
buhl gehörige Anmijen Haus Nr. 37 in Steinbühl, 
f. Stadigerichts Rürnberg, befichend ans Wohnhaus, 
Mebengebäude und Hofraum Pl«Rr. 41, im Bläden 
inhalt zu 13 Dezimalen, mit venler Branniwein. 
brenmereis Wertigkeit und ganzem @emeinderedt, 
belaftet zur Mendel’fgen RI. Brüderfliftung im 
Mürnberg einen jährliggen Grfälsbodenzins von 54 fe, 
aus 22 fl. 30 fr. Kapital. 
Die Nebengebäude feld beſtehen in einer Mehl 
kammer, einem Nubftall mit Remife und einer Schupfe. 


Der bauliche Zufand des Wohnhanfes iſt gut, | 


der der Übrigen Bebäulickeiten mittelmäßig. 
Die Gebäude nebft Areal und Gemeinderecht find 
geigägt auf 11,500 fl., das Aealrecht auf 300 fl. 


Der Zuſchlag hängt von Erreijung diefer Tapın | 


ab, und haben ſich dem Notar unbefannte Steigerer 
über ihre Perfon und Bahlungsfähigkeit auszumelfen ; 
übrigens richtet ih das Berfahren nah $ 64 dee 
Supothefengeichtd vorbehaltlich der Belimmungen der 
55 98—101 der Projemovelle von 1537. 

Die jonfigen Bedingungen werden im Zermin 
Selamnt gegeben, und liegen bis dahin bie Grundpa- 
piere auf ber Amtetkanzlel bes Motard zur Einfidt 
bereit, 

Nürnberg, 11. Mär 1868. 

di, 8, Rotar, 
— — — — — — — — 
Wiener Putzpulver, 
darch weldes man augenblidlig allen Metallen, als 
Go, Silber, Aupier, Meffing, Zinn, Stahl, Eiſen 
ıc., den pradtvoliften, tiefen lanz ertheilen kann 
Datfelbe iſt jeder Hausbaltung ed * und 
upmittel zu empfehlen; zu haben bei 
Br ‚ 3. €. Löffler, Rapplaß 


Ein junger , folider und geididter Uhrmachet 
fuht Hier baldigft eine Stelle, Morffien bittet man 
am bie pp. d. Bl. unter A. Rr. 20 zu jenden. 














Die königl. bapr. Bank in Nürnberg verfauft 
aus fi and das ihr zugefallene Bapierfabrit- und 
Bugelei- fen in Dberfidtenmüble, weldes cine 
Stunde von der Stadt und Eifenbahnflation Schwabach 
entfernt if und täylid eimgefeben werden fann. 

Diefed Anwelen befteht: 

1) aus dem zmeifiödigen, maſſiv von Stein erbauten 
Bohnbaufe und Kabrifgebäum mit realem Bapier- 
Fabrifationarehte, den darin befindlichen Mafhinen 
und tehnifden Einritungen, hieruntet drei Hol 
länder, drei doppelte Beugkäften, ein Lumpen ⸗ 
ſchneidet, zjmel doppelt arichifbe Waflerrätr mit 
16'/,* Erfäll nebſt Aadſtube, Waflerbau und ar- 
teilen Brunnen, Mebengebänden, Gärten, Aeckern, 


Birfen und Baldung mit Hopfengarten, Gclammt, '* 


Mäde 17 Zager. 85 Desim. mit Porfireht — 
laut motarieler Shägung vom 5. Juni 1967 
jufammensarirt auf fl. 42,656 —; 

2) aus ter zunähfl der Papierfabrik gelegemen Ziegele | 
bürte mit realer Birgelbrennerei, Wohnbaus und | 
Rebingebäute, Sartın und 32 Tazw. 6 Deyim. 
an Medern, Wicken und Baldungen, mit Fiſch⸗ 
echt im Hembach, jufammm torirt auf fl, 6907. | 
Der Aaufpreis für das gamje Auweſen beträgt | 

fl. 30.000, wovon elm Meittel amjmpahlen if umd | 
jwei Drittel zu 4! verzin⸗lich liegen gelafien werden. | 
Anfragen und Kaufsoffirte find am die Aal. babır. | 
Banf im Rürnberg zu riäten. | 
Nürnberg, den 30. Mär; 1868. | 
Königl. Bayerifhe Bant. | 

Scholler vn 


Bekanntmachung. | 
Bei dem unterferligten Magiftrate erledigt fi die | 
Stelle des Stadtſchreibere Mit derfeiben iſt eim 
Jabreögehalt von 400 fl., fowie die Benükung von 
1 Tagw. 32 Dez. Adler und 1 Tagw. 6 Dig. Wicie, | 
ber Dejug von 26. 30 fr, für Regie» Ausjaben, 
forie die Ausſicht auf freie Dienſwohnung nah 
Bollendung bed neu zu erbauenten Rathhauſes ver 
bunden. 
Bewerber, welcht fofort einireten Rönnten, wollın | 
ihre mM ben nöthigen Beugn I" belegten Geſuche bis 
e., 


Ds 
dabier einreichen. 
Helmbredis, am 3. April 1868. 
Stadt-Magiftrat: 





firäude, zufammergefhägt auf 364 A. 33 fr, dann 
auch einige Gartengerätbihaften, Irögfenfer und 
Bohnenſtangen öffentlih am den Meiſtbleienden gegen 
Baarzahlung verfieigert. 

Das Verſeichniß ber Baumforten liegt zur Ein ⸗ 





fit auf der Mmisftube auf. 
Nürnberg, den 3. Bpril 1868. 
Der kal. Rotar:' 
Lindner. 


Belanntmadhung. — 


Nachdem im biefiger Garnifon die eigene Brod» 
regie eingeführt mwirb, fo werden Probucenten ober 


andere Geſchaͤftaleute, melde Lieferungen von Waijen ⸗ 


und Roggen» Mehl biefür zu übernehmen gefonnen 


fünd, eingeladen, Preisangebote mit Muftern innerhalb ' 


6 Tagen im Burcau iur Lokal» Berpflega-Kommilfion 


\ abzugeben. 


Nürnberg, den 6. April 1668. 





Concert am Charfreitage | 

den 10, April Nachmittags 4 Uhr im BRach- 

haus-Saale zum Besten des Örchester- 
Pensionsfonds. 

1) Mozart’s Requiem, comp. 1791, 

2) Franz Lachner’s Suite Nr. 4 (nen). 
Eintrittskarten & #6 kr., in der Mehrzahl A 80 kr., 
sind in den Buchhandlungen der Herren Boldan, 
Schmid, Beyerlein und im Caf& Wagner zu halen, 
an der Kasse ä 45 kr 

Julius Grobe, Musikdirector, 

Rachſten Freitag den 10. April vom 12—2 Uhr 
wird an die Schloſſerlehrlinge das Arnold'ſche Erift 
ausgetheilt Die beiden Borgeber, 

Gürtelluppeln mit Taſchen 
für angebende Yantwehrmänner zu fFl.3. 30 Fr 
Gürtelfluppeln für Linienmilitär 
zu fl. 1. 24 — fl. 1, 30 Ir. 
von autladirtem Leder ſtart und jolid gearbeitet 
ſind ſtets vorrätbig bei Joh. Gg. Otto, 
Marplab 8 Nr. 292, 
Oſter Kaninchen, geſchorne Vudel, 
Sääfereim, Eier, Gummiballen x. 
biligk bei S. Sperber, Laden hinterm Ratbbaus. 


Weissenburg. 
Bei Unterzeichntiem ift ausgegeihneter Aornähr 
W. Schaudig. 








| von W, Wuſt zu haben, 








Pianotorte - Empfehl . 
Konrad Kreisel, Pranncngefft LUr. 476, 


empfiehlt einem hochgeſchaten biefigen und auewät · 
tigen Yublitum ſeine jelöfigefertigten Tafelpiano's von 
eleganter Bauart, jehr ſcönem Tom und Etimm- 
haltung, unter 10jähriger Garantie ; ältere Inſtru⸗ 
mehie werben dagegen in Taufb genommen, umd find 
folde im beten Zufand immer bei ibm gu haben. 
Zugleich) empfiehlt ſich derfelbe im grünbligen Repa» 
riren von Hügeln, Pianino’s und Tafelpiano’s unter 
Aufigerung reelfter und biligfer Bedienung, und 
wird ſich lets bemühen, jeden Auftrag zur größten 
Bufriedenpeit auszuführen. Net vielen Wufträgen 
entgegen fehend, geihnet ahtungsvon 
Der Obige. 

VorzäglichkonkruirteWafdh- 
maſchinen mit Ringern, 
dutch welde man nit nur 50 
Y bis 60%, am Brennmaterial, 
Erife und Zeit eripart, fondern 
euch damit bie ©: äfdhe unbedingt 
mehr als wie durch gemöhnlide 
n Handarbeit font, empfehlen 
Y Ir billig 








I. 2. Pfeiffer, Heugaͤßchen, 
empfiehlt zur gefäligen Abnahıne 
Zwidauer Behtoblen ‚I. Qualität, per Gtr. 40 fr., 
Redniper Erüdtohlen „ — „5 Ra 
Bas-Goats . ” " v “ 
geipaltenes Hols Er — Ab 
__ amter Garantie richtigen Gewichts, 

zeige. 

Unter Bezugnahme an umfere frühere öffentliche 
Empfehlung zum Aufzeichnen erlauben mir uns, das 
verehrlide Bublitum biemit zu benadgridtigen, tab 
wir das Aufzeichnungs »Geihäft des verſtorbenen 





Serin Ulrich käuflich am uns gebradt haben. 


Durch die damit übernommene ſeht reighaltige Mufer- 
Sammlung. verbunden mit unferer eigenen Musmwahl 
von Muſtern, find wir nunmehr im Etande, alle in 
diefes Bach einjHlagenden größeren und fleineren 
Beihnungen auf alle Stoffe berguftellen, Wie bieber 
merden mir bemübtfe in, diekund zu überlaffenden 
rbeiten durch Sanberleit und Korrektheit bei ſchnellet 
und billiger Bedienung ausjuführen, 

88 bitten um gütige Bumwendung von Aufträgen 
Babette Bull, Sophie Bull, 
wohnbaft S Mr, 1696 an der Hafematte, 

im Haufe des Hrn, Nöhrenmeltere Braun, 2. Et. 


Gtoßes Herren- u. Damenfhuh-fager 
ſowohl en gros ıld en detail. 
Nur Geld zu erfparen! 

Id made die ergebenfte Anzeige, dab ich dieles 
Grübjahr mit meinem außerordentlich großen Ehub» 
lager in allen Eorten Beug-, Gbefler-Berrie mit 
Zügen, Bad: und Glanpleder-Stiefeln für Damen, 





| Zödter und Kinder, in grauem, braunem und ſchwar ⸗ 


dem Lafling, jomie mit den beliebten Amazonen-Etiefer 


‚ Ietten, die Meſſe beziehe. Zu zahlreichen Beſuche 


ladet ergebenft ein 
Leopold Lewis, E&ubfabrifant 
aus Hobenzollern-Hedingen, 
1. Reihe, bei den Bandhändlern. 
Breis-Gourant: 
Damenzeugfiefeletten auf Rahmen mit 


abfag, Prima, . . . il. 2. 12 fr. 
Dbme Abſah auf HRatmn . ». .. 2. —M 
Damenlederftiefeln aufRahmenm, Abfap fl. 3. — fr. 
Kitte, Beid- und Juchten ⸗· Damenleder· 
fiefeln mit Glanj · Galoſchen auf 
Rahmen mit Al -. .,..:..1.3.—M 
Damenfiefeln mit Bug von Seide, 
auf Rahmen mit Abiıp . — TIER 
Braune und graue Damenftiefeln mit 
‚Zug. auf Rahmen mit Abjah . fl. 2. 16 fr, 
Herren-Zugfiiefel von @lanjleder . fl. 4. 36 fr. 
Herren-Zugfiefel von Kulbledir f. 4. 24 ir. 


Alle Sorten von Zeug- unb Glaj Leder, Kitt- und 
Geie Leder, Töchter und Kinderfticfein von 1 A. bis 
20 fl 
Unterribt in franz, engl, ital, und mebr., 
Spraden, Bramm. und Handeldcorreipond. 
Brouver, 
Adreſſe Joh. Konr. Weif, Wollenhandl. 
Kaiferfir. Mr. 120, 2 Stiegen. 


J. Murschhauser, 
innere Laufergaſſe S. 1016 

empfichlt: Maryland, per Padet 3, un alten 
boll. Rornähr, per Padet 4 fr., im feinem 
Sänitt den griediiden Tabaken vollkommen gleid, 
weshalb fi dieſe beiden Sorten Tabake, Imebefondere 
zu Meinen Ihonpfeifen eigen 

(Warnung. ) Ber meiner Kran, Helene Hiri-+ 
mann, geb. Mendel von Balgenbof, Etwas borgt 
ober verabreiht, bat vom mir feime Begablung zu 


ermatten. Midyael Dirfgmann. 


Ein (warjer Hüßserhund mit weißer Achle bat 
fi verlaufen; abzugeben St. Jobannio H4-Rr. 18, 





Zeugniß 
über die vortrefflͤcht, gute Giätleinwand, welcht man 
bei t. Herrn Kaufmann DO tt in Rürnberg haben fann, 
melde mid von meinen gräßliden Schmerzen geheilt 
bat und letere ſich auch feit diefer langen Zeit nicht 
mehr zeigten. Dies bezeugt der Wahrheit gemäß 
Walburga ſtraus in Rürnberg. 
Waizenmehl, 
Roggenmehl, 
en gros & en detail, 


teoden gemahlen und vorzuglicher Onalität, empfiehlt 


zu billigen Preifen 8 ’ 
Binkierfraße, Auguſtinet · Kloſtet 


en i 
rein abgelagert, das Pfd. 19 kr., bei 10 Pf. 18 fr., 
Leinölfirniss, 
befte Qualität, das Pid. 21 Mr., 
Leinöl gebleiät, das Pd. 24 fr., offerirt 
Rürnberg, Max Gräbner 
am Epitalplap. 
Aecht Lairit’fce 
Baldwollfabrifate 
und Präparate. 
prämlirt in Frankreich und Bor- 
tugal, fomwie in Hamburg und 
Köln mit Silber umdb Bronce ⸗ 
» Medaillen, beftchend im Anger 
fleidern vom Kopf bie zum Guyb, 
& fomie in Artikeln zu Wafhungen, 
Einreibungen uud Pädırn, tm- 
pfiehlt allen Familien, befonders 
aber Gicht und Aheumatiamus · 
leidenden zu geneigter Beachtung, 
und ſteht mit Räherem germ zu 
Dienflen. 
Peter Kaa 
Birma: Rank & Prinz 


Offerte. | 

Zuder, fein Raffinade, das Pf, 20 fr., im 
Hut billiger, 

Buder, geflogen, ganz rein, das Pd. 18 fr, 
19 &., 

Eanbiß, gelb, das Bid. 24 fr., 

bel umd trodeın, bas Pie, 15 fr.. 
Imer Rodygerfte, das Bid. zu 8, 9, 10 u. 
12 fr, bei 5 Pd, 1 fr. billiger, 

Salz, ſchonſtes Reichenhallet, bei 2 Pd. 4 fr., 
per b Gir. fl. 5. 48 fr. 

Raffee, feine Java. und Ccylon ⸗Kaffte, das 
Bid. iu 34, 36, 38, 40, 42, 44, 46, 48 fr, 
bei 5 Pd. billiger, empfiehlt 

Nürnberg. Max Gräbner 
am Spitalplap. 


Ludwig Pröll jun., Satnermeifer, 
fergafie L —— in Kürnberg, 
ſebl 

Be a —— 
stodhöfen, Bociparheerden, fomwie im allen einje) ügigen 
Arbeiten und Mevaranıren zur beften und billigften Mus: 
- führung. Ludwig Pröll jun., Sefnermeifter, 

Kantbäufergaffe. ei 

















und 


Für — ————— 4* 
e aus ber priv, 
e zu Münden, he aus rein 
iſchem Gewäds. feit gem dur ihre 
eihmete Qualität, odenheit und 
igleit in Sonderheit zu Beinbädereiem rũhm · 
ihr bekannt, empfehle ich biemit den Hausfrauen 
Nürnbergs und Umgebung zur gefälligen Abnahme 
mit dem ergebenften Bemerlim, daß ich alle Sorten 
in beliebigen Omantitäten abgebt und hiefür 
nur bie Wrüßipreife berechne. Recht zahlreichen 
Zuſpruch entgegenfehend zeihnet bohadhtungevonk 
. Engelhardt, 
Alleräbergerftraße Nr. 33 am Gtaats- 
und Ofbabnbof. 


Y T 
Chr. Nemmert, 

Märnberg, Spitalplak, 
empfiehlt fein großes Lager 
in eleganten und einfaden 
Kinderwagen zum Zichen 
und Schieben, leptere mit 3 umd 4 Rädern, zu 
den billigften Preifen ; alte werben wieder vepa- 
wirt, lacitt, tapegirt u ſ. w. Mlte Magen 
werden auch im Zaufb angenommen. Bich- 
wagen werden zum Schieben gerichtet, Zrädrige 
merden zu 4rädrigen gemadt 

Neue Wagen ein Jahr Garantie 

MRufterlarte und PBreis:-Gourant france. 


Bautehnilhes Durean 


von 
Theodor Eyrich, 

1. Stof des Aonditor Dauner’fhen Haufes in der 

Lubrwigeitrafe (Eingang von der vorderen 

> Ledergafie Ar. 277), 

empfiebit fih im allem im fein Fach einſchlagenden 
Geſchaͤften, ala: Fertigung von Bauplänen, Koflen- 
voranidlägen, Aroifionen von Baurehnungen, Heid. 

mungen zu inneren Häufereinritungen u. dgl. 


Grabmonumente 
fießen zur Ausmobl und zu den billlaſten Preifen 
bi B. Bödlein, Rr. 192 Gärten bei Wöhrd, 
nähft der rothen Bode. 












Amerikanische Nähmaschinen. 


Alle Arten Nähmaschinen iomie die fo bellebten Dresdener Handnäh- 
maschinen, für deren vorzügllche Tonftructionen und feblerlofen Leitungen mehrjährige dbazamtie leifte, 


verfauft beftändig zu den biligften Preifen 


Jean Seibert, Bindergafe 8 911. 


Saͤmmtliche Raſchinen find zur Aechtheit halber mit dem betreffenden Mabrifftempel umd Namen auf 


deren Blatten verfehen. 


wer Pariser Blumen y . 


in grosser Auswahl, Phantasie- 
Federn, gestickte Haarbänder, 
das Neueste in Damen- Gürtel, 
Goldreif und Häubchen em- 
pfiehlt Karolina Sass, 
Kaiserstrasse L Nr, 143. 


Empfehlung. 

Um allenfalfigen Irrungen vorzubeugen made 
ich biemit bekannt, dab mein bisheriger Berfaufes 
Laden Ah no immer wie bieber mit allen Gattungen 
gutem Kochgeſchitt verfehen, Spitalgafle $ Nr. 657, 
im Haufe des Hm. Zange ynd AnflandaichrerHelbing 
befindet. — Wei diefer Gelegenheit wollte nicht ver« 
fäumen mi& meiner biöberigen verebrliden Rund: 
ſchaft, ſowie eimem verehrliben Gelammtoublitum, 
bei Bedarf meiner Babrifate mid beitena zu empfehlen. 

Nürnberg, dın 7. April 1868. 

Joh. Hour. Eyrich jr., Hafnermeifer nebR frau, 
wohnhaft untere Ihalgafie 5 Rr. 1046. 


Untergeiäneter bringt bei vorfommenden Sterbe ⸗ 
fällen fein mit allen Sorten Eärgen verſehenes Mar 
gazin im gefällige Erinnerimg uni ſichert reelle und 
binige Bedienung zu. .* 

3. 8. €. fleifchauer, Schreinermeifter, 





8 1377 äußere Laufergafie im goltnen Rof. 
en mit jehr guter feuerfidberem 


ae 
teindachpappe 


liefert die Dabpappenfabrit 
den Buß zu 2'/, kr., 
eingededt zju 4'/, und 4 ir. 
J. Gg. Dörr 
in Rürnberg, Albrecht Dürerplap 8. 514 


Fabrif bei Et. Iohannis, 
— 


Dampf-Glanz-Stürke 
im verfiegeltem Vaquet mit Firma eignes Fabrilat, 
anerfannt in feiner Qualität und Glan empfiehlt 
Jos. Rem. Etli, 
Stärke, Selfen-Handlung, Fleiſchbrücke 


Melis fc. Qualiät, Gtampfzuder, 
. Canbis, ihmwarj, gelb umd weiß, 
affee, befte, reinſchmedende Eorten, zu allem 
Preifen, 
Aaffee · Extrakt, acht Holländer, 
hr —— —* biligſi 
empfiehlt zu geneigter Abnahme 
Albert Scholl, Baisiser. 





Bir bringen biemit einem hochverebrlichen Hiefigen 
wie auswärtigen Publitun die ergebenfte Anjeige, 
daß bei uns die ſchönſte und größte Auswahl von 


Grabdentmälern in Granit, Marmor und Eandfein | 


vorräthig fiefen, und merken biefelben unter Ga 
rantie und aufergewöbnli billigen Preifen verkauft. 
Das Atelier befindet fi auferba®b des Marthors 
unterm Bedengarten am Grofreutber Weg. 
Mit aller Hochachtung empfehlen fi 
8. Schneider & Co. 
Handlungs: und Geidhäfts: Bücher 
eigenen Fabrikaté 
empfichlt in reichfter Auswahl Ar. Schuerr 
Königeftrafe Nr. 18, 


Christian Haendel, Uirmader, 
vormals E. Bolg (Harlabrüde) 
empfiehlt zu Eonfirmationd » Geſchenken fein 
aut affortirtes 
Uhrenlager. 
Reparaturen werden unter Garantie billig und 
folid ausgeführt 


Scheurichs Haarfärbemittel A 36 kr. 
it zu haben in der Epielmaarenhantlung von 
Carl Leger an der Fleiſchbrück 


Empfehlung, 
Dieine auf der großen Audbujtrienusftellung 
u Paris 1867, fowie auf der Induftrienus- 
ellung jr Oporto vom Jahre I865 prä. 
miirte Liqueure und Eſſenzen, unter melden 
fib namentlich 
Stibbe’s Bitter & Hamburger 
Tropfen, 
die ſchon früher im meiten Areifen vermöge ihrer feir 
men Beſtandtheile und forgfältigen Fabrikation, durch 
Wohlgeſchmac und Zutraͤglichkeit die allgemeinfte An · 
erfennung erworben haben, erlaube biemit im em⸗ 
pfehlende Erinnerung zu bringen, 
Köln, im März 1568. 
Herrmann Stibbe. 
Aür Nürnberg und Umgegend babe ih den Ser 
en Ralser & Heller ven Aleinverfauf 
obiger Liquenre übergeben, mo} ſolche flett in '/, 
Y, und '/, Blajhen vorrätbig find, 


: 1.3 weh 
Spieldosen u. Spielwerke, 
2—12 Etüde fpielend, äußert Mingven und folid, 
fünnen direft aus unferer Fabrit bezogen werden 


r & Comp., Teuſenihal (Schwei 






Milde Bremer und Hamburger Kigarren 
2, 3 und 4 fr, per Stüd empfiehlt 

Carl Kitz, vorm. fiferius Bie,, 

Albrecht Dürerplap. 


Teppiche, 
feine und ordinate, empfiehlt zur gefälligen Abnat me 
unter Buflderung reeller, möglif billiger Berienung 
. Weiß, Teppiämagermeifter, 
Mr. 174 Oberwörthfiraße, 


DB. Geuppert, Bildhauer, 
empfiehlt feine vorräthigen @rabdentmäler zu ben 
billigen Preifen bei reeller Bebienung. Bür Der 
fendung wird garantirt. Das Wtelier befindet fih an 
der Bürther Etrafe Ho.⸗Nr. 466. 


Achte Bamberger 5 en 
find zu haben bei Friebrich Grünftenbel, 
Kleinweidenmühle Nr. 66. ; 


Rouleaux 
an Schaufenſter und Penfter-Rouleany bei 
Brendelmeier, 8 209. 

Niederlage von ächtem Marsala (Magenwein) 

bei Carl Kitz. 
vorm. C, Chr, Fiserius Wwe., Albrecht- 
Dürerplatz 526, 

Das BWenznpulver macht reine Luft In Bimmeın 
und vernichtet ale Wangen und Mlöhe daraus. 
BWanzentinftur zum Giereiben der Bettflellen umd 
Röbripolitur iR zu haben in Mr. 132 Trödelmarkt. 


In unterzgeichnietem Berlage ift erſchienen mu» 

dur alle Bubbandiungen zu bejiehen: 
Der einjährige Freiwillige in der 
ft, b. Armeg. 
Eine geordnete JZufammenftellung der auf das 
Infitut und den Dienft der einjährigen Ftelwilligen 
bezüglien allerhödpften Berorbnungen, Mit erläutern 
den Bemerkungen und einigen Schematas für An« 
meldunnsgefude. Preis 18 fr. 

Bel der Neuheit des Imftituts der einjährigen 
Freiwilligen in Bayern dürfte dieſes Schriftäen allın 
jungen Leuten, die gejonnen find, ihren Dienf in 
der altiven Armee als einjährige Freiwillige abzu- 
leiften, befonders zu empjehlen fein, 

G. P. J. rg Berlag. 
(Diep.) 








Credit. 
Soliden Firmen des Handels, 
Gewerbe und der Kandwirtb: 
ſchaft wird bei einem Haufe 
eined bedeutenden Geſchäfts— 
platzes Suͤddeutſchlands unter 
billigen Bedingungen Accept⸗ 
fredit gewährt. Anfragen un 
ter Chiffre M. R. jind zu rich 
ten poste restante Stuttgart. 










Bei Mufiflchrer Fiſcher, Goſtenhof Nr. 12, 
im Garten des Hru. Hannenberg, vorm. Gente'z. 
Garten), iR eine 25fait. Zither ſammt Eule zu 
5 A, eine Vloline ſammt Bogen zu 5 fl, und eite 


@ultarre zu 2 fl, zu verfaufen Muh iſt bee 
Morgenblätter- Walzer und Düppler-Ehanzen-Sturme- 
Marſch für Me Bither arrangitt, wieder vorrätig, 


Billige Wöhbel 
Ph. Wamsganz. mittl, Kreusgaffe. 
Haus Berfauf, 


Gin Hans in der frequenteßen Lage der Gladt, 
mit realer Gaftwirthageretigkeit, genannt zur Weflends 
bale, ift auf freier Hand zu verfaufen: audb kann 
ber größte Theil des Kaufſchillinge darauf ſtehen 
bleiben. Unterhändler erhalten bedeutende Provifien, 


Ein Birthſchaſtarecht wird bie 1. Mai oder and) 
ipäter zu pachten geſucht 





verkauft 










Die Conditorei 
kınn ein aut erjogener junger Nenſch von foliben 
Eltern unentgeltlich erlernen. Mäberes in der 
Grped, do. Blattes. 

— 


Zur Hutmachetei wird ein Lehtling geſecht 


dur Echteinttel wird ein Lehrling geſucht u 
Claroga ſſt 


Stahlstecher 

in Landſchaft umd Figuten finden dauernde Anftellung 
und den Leiftungen eniiprehen?e Honorirung Bram 
firte Offerten nebſt Srobedruden, mit X, X. 798 
bezeichnet, Find zur Weiterbeförderung an bie Herren 
Haafenftein & BWBogler in Bafel zu richten. 

Waſſerktaft im Ganzen oder getheilt, mit ſchonen 
Porterreräumlichkeiten , find fogleid zu vermielben, 
Näheres in ver @. >, BL 


Die Perm. Maschinen-Austellung 


Sharrer 


Abnahme ju empfehlen: 

Für Gewerbe: 
Zuandportable Dampimafhinen, 
Gadtraitmajginen, 
Göpelwerte, 
Branzöfiihe Bohrmaſchinen, beſondere preiswürbig, 
Baralleligraubitöte, 
Diehbrarbeitungsmaiginen, 
Zeigfneter, 
Schweilfägen, vorzüglider Gonfruction, 
Epinnmaldinen für Seiler, 
Pumpen, 
Batent-Hopfenprefien, 
Farbreibmafginen, 
Gr. Gewürmühlen, 
Nähmafdinen für Gewerbe, 





& Lie, Würnberg 


erlaubt fih aus ihrem gegenwärtigen Lager von Maſchinen aus ben vorzüglidften Fabriken des Inlandes 


und Kustandes befonders hervorzuheben und zu gelälliger 


Für Landwirthichaft: Für Hauswirthſchaft: 
Goͤpeldreſchmaſchinen. Rähmaſchinen aller Art von Wheeler u, Wilfon, 
Säemafbinen, Grover u. Bader, 
Heuwendmaſchinen. Dreedner Handnaͤhmaſchinen, 
Heurehenmafdbinen, Manu he iw er bo. 

Futterfgrotmühlen Waſchmaſchinen 

Haͤcſelſchne lder in allen Größen, \ Baldringer | verſchledenet Urt, 
Rübenfhneider Wangen 

Erbfenbrehmafhinen, Nudeligneiber, 

Mablmühlen für Hand- und Göpelbetrieb, Bleiiihneider, 

Jaudhenpumpen, Engl. Grmwürzmühlen, 

Bflüge, Franz. Kaffeemüplen, 

Eoaen, Raffeebrenner, 

Vlehwaagen Ireppenftüble, 


Klappleitern, Auchen Waagen. 
Die Ausftelung ift jeden Wodentag von 8—12 Upr und 2—7 Uhr geöffuet und ſtehen wie zu jeder Auskunft bereitwiligft zu Dienften 


Fabrik & Lager 3 


(das reihhaltigite in Bayern 


und 


deu Becens. 


von aratomiſchen Bruchban 
Suſpen ſor ien, Gummi 


Br —* Notationus 
— ——— Gummigegenftände u. |. mw. 
Nikolaus Hofmann jr. in Nürnberg, Mufeumsbräht, 

Inhaber non 17 goltmen, filbernen und andern Gbhrenmedalllen. 
Bei Beftellungen von Bruchbandagen bitte id wiederholt um das Mab vom Umfang 


en in anerfannter Güte, Leibbinden, Nabelbinben, 
und Bummsibinden gegen Varices und angefhwollene 
Beine, Luft- und Waflerkiffen, Ste£beden, Gummileinwand zu Unterlagen für 
Kranke und Kinder, Imjertiondfprigen von Silber, Reffing, Zinn, Hartqummi und 
Glas, Alyftierfprigen und Apparate zum Exibffiväieren, Dondenpparate für Ohren, 
Najen, Augen u. j. m, Eiöbeutel, Eisfappen, Neipiratoren, Hörrahre für Shmer- 
börige, Mrinhalter, Reiſe ⸗Urincauſe Sisbadwannen, Bidet zum Gebraute bei Im 
jectionen, Apparate für ölonomiihe Bedürfnifle in Krankenftuben, ü fünftliche 
Gliedmaflen, Fuß uns Armmaldhinen Maid 
Müd er gegen nahläffige Haltung. Pulverifateurs unv Juhalatie 

eate, alle chirurgiſche Jaſtrumente und fonftige 


inen für Rüdgratsverfrimmungen, 








öflund SP raparate 
(Breiamedaille der Barijer Ausftelung v. 1867.) 


Kiebig’s Wahrungswittel 


in Ertraft,Horm zur Schut itung ber ber 
mäbrten Guppe für Eäuglinge dur einſaches 
Auflöfen im warmer Mild. Befter Erjap der 
Muttermilch ſtatt Aromwroot, Meblbrei ıc. 


göflund’s „guelg- Erica, 
euthaltend 75%, ig’ichen Malz. Buder, 
MWirkfamfted und leichtverbaulichfied Mittel 
gegen bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung- 
Aihmungabeſchwerden, Keuchhuſten, überhaupt 
Bruſt · und Haldleiden; ſeht beliebt bei Kindern 
ale Griap des Bebertbrand. 
Diefe nach mehrjähriger Erfahrung von den erfien 
ärztliden Autoritäten ala vorzäglid anerkannten 
Präparate won Gkemiker und Mpotheker 


Ed. Löflund in Stuttgart 
find in Flacone zu 36 fr. vorräthig bei 
+ L. Hessenauer 

jur Baradied, Hpoibete. _ 


















Möbel-Fabrik 
d. 3. Drgelbech 


n Nürnberg 

Beuntgaffe L. 833. naͤchſt der Königaftraße, 
erlaubt Ab, fein feit 10 Jahren befanntes Möbel, 
Lager dem verehrten biefigem und auswärtigen Du 
blifum in Erinwerung zu bringen. Alle Sorten Mö. 
bei mad; den meueften Journalen And im großer Aus. 
wahl flets vorrätbig, umd liegt auch eine große Aus 
wahl von den feinften Möbelgeihnungen im Remaljr 
fancefipie, die ich vom Paris direkt beziche, zur An 
ficht bereit, und die auf Beſtellung ſofort angefertigt 
werben fönnen. 

Da ih meine Arbeitäfofie von den beſten Quel⸗ 
Tem beziehe, und jänmtlide E&reiner,, ſowie Polfter- 
möbel felbft jabrieire, fo bin ih im Stande, jeder 
Goneurrenz die Epipe zu bieten, und bin aud) gerne 
bereit, für meine Arbeiten Garantie ju übernehmen, 
da bei mir blos gut ausgetrodnetes Holz; verarbeitet 









—— 
in friſcher Füllung vortäthig und empfiehlt 
Br bie in sreimatferKuBate von 


Hrilanfalt für u 


rnberg. 


Gelenhhrankhriten und Wafferhuren in 


Neubau in fchöner Lage: Rofenan. 
Der gymnaſtiſch· otthopaͤdiſche Eurfus findet während des Sommerhalbjahres, wie in den Borjabren, 


Ratt, und es mwirb aud dem weniger Bemittelten ermöglicht, am demielben tbeilgunehmen. 


tungsfehler oder Anlage ju De 


Sind nur Hal 


mungen zu befeitigen, fo können auf Verlangen auch nur einige Kurs 
ſtunden in der Mode beſacht werden, 


Die ortbopädifhen Apparate find nah eigenem, neuen Syſteme confleuirt und bieten durch ibre 
Dervolllommnung eime weſentliche Siherung des Aurerfolge, mie überhaupt alle hiezu erforderlichen Kurs 
mittel in der Anſtalt vorhanden find und Areng wiſſenſchaftlich verwerthet werben, 

Bu den Bafferkuren, die ih mamentli für gichtiſche, rheumatiihe und Nervenlelden eignen, lade ich 
Freunde dieſes Heilverfahrens ein, fi der Aurmittel der Anfalt ju bedienen. s 


Die Preife werden mörlihf billig geek. 


Dr. 


Zahn, birigirender Mrjt. 





Für Raucher 


Als Höhf preiawerth empfehle id: 


Ar. 100 Java mit Havanna 
„ 140 ®ivon mit Havanna 





— 20 hir. per mille, 
RER Te 

„ 150 Seedleaf, Cuba und Havanna 16 —5 AneifrBagon. 
- Bei... 5 5 5 


200 


Probefendungen von 100 Eiit Reben zu 


| 


Por Paquer 4 Sgr. 
oder 14 Kr,/, 





sl. kaif. 


inifırial- 
obation. 





[= 


6 





werck che 


Dienfen. - 


Eduard Franz, Yeipzig, Johannisplap 29. 


a5 (af 
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Wie auf allen frübern InduftrioAusftellungen, wohin der Hof-Lieferant Franz Stollwerck fein jeit 
Decennien berübmtes Fabrikat jandte, jo ift demjelben aud auf der Parifer Welt Ausftchung die im biefer 
Btanche einzig rrtbeilte Medaille zuerkannt worden, Es ift Dies ein neues Glied im der langen Stette von 
Anerkennungen, melde ſich Diefe Bruf-Bonbons erworben, und dürfen ſich Halt und BruMeisende mit um 
fo größerer Zuverficht diejes Haudmitteld bedienen. — Wan beliebe fih nur durd die vielen Fälſchungen 
nicht täufcen zu laffen, und bemerte fi zur Entnahme die Depots in 


Nürnberg bi 5. 8. Sott, 
Haupt-Depot, 

„ ©.8. Heffenauer, Baradiesapoth., 
.» 93: 5 Beiffel, Sternapotb.,. und 
in ben Babnhof-Bufiete, 
in Wöhrd und Mögeldorf bei Apoth 

A. Rofenbauer, 
in Schweinau bei Upotb. Neumann, 
“ R bi Job. E. Publ 
Allersberg bei Job. Brandt 
Altdorf ba G. # Bintl, 
Altenmuhr bei I. H. Reinemann 
Amberg bei Aboth. Eberth 

in bei Jof. Lehner 

Ansbach in jämmtlihen Apotheken, 
Hd. Kreiner. 

Auerbach bei Apotb, Banjelow 

Bumberg bei Apoth. Joſ. Bail. 

a »„ 3. 8. Hausmann, 

P Franz Joſ. Leininger 
Bayreutlı im jämmtlicden Mpotbelen 
Beilngries bei Karl Anittel. 
Berching bei 3. A. Pradarutti. 
Berolzheim bei Apoth. E. Schröder. 
Betzenstein bei I. Wer. 

Dietfurt bei Joj, Grau. 
Dinkelsbühl bei I. Garl Albrecht 
Ebermannstadt bei Apoth. Araud. 
Eichstädt in jämmtl, Apotbefen. 
Einersheim bei Apotb. Schröppel, 
Ellingen bei Bild. Eeig. 


Emskirchen bei Apoth. @. Höfer 
Erlbach bei A. Brügel. 
Erlangen in ſämmtl. Mpotbelen 

2 bei &. Eiffländer jun, 
Eschenbsch bei M. Shäflenegger 
Feuchtwang bei &. Belſchnet 
Floss bei ©. Biecber 
Forchheim b. Apth.Dr.D, Ehmitt, 
Fürth bei W. Tiſchendotj. 

„ ki 3. Bechert⸗VBold. 

„ bei Eompitor 3. Löblein, 
Gräfenberg bei G. M. Memmert 
Greding bei &. 2, Beigele 
Gunzenhauzen bei W, Bellimener 

* bei C. Weiß 
Heideck bei J. M. Benz. 
Kl. Heilsbronn bei Pb. Recknagel 
Hemau bei Jat. forker 
Hersbruck bei 3. G. Langguth 
Hilpoltstein bei D. di Bell. 
Hollfeld bei Apotb. Hartung. 
Kudolzburg bei Apotb. Hagedorn 
Kastl bei Apoth. Arieg. 
Kemnath bei Apoth. Höbl. 
Kronach bei Apoth. Otto Spörl. 
Langenzenn bei Apotb. Bellböfer 

* bei I. 2. Furſt 
Lauf bei Apoth. Pürkbauer 
Lehrberg bei riedr. Kern 
Markıbibart bei Apoth. H. Gerber. 
Merkendorf bei 6, 2. Stern, 


Nenendettelsan b. F. Mundrriic- 
Neumarkt =, 8, bei Job. Pi Bell. 
Oberzenn ki Apotb. Brenner, 
Ornbau bei Carl Zottmann 
Pappenheim b, ®, Bergmäller jun, 
Pegnitz bei 3. ®. Bauer 
Pleinfeld bei Apoth. Ratbgeber 
Pottenstein bei 3. Nöbrig. 
Roth bei Apotb. Frauenholz 
Rothenburg bei fr. Mever. 
Rürland bei Ah. Helmteich. 
Scheinfeld bel Apoıb. Hauenktein 
— bei J. €. Röhrig. 
Schnaittach bei Apoth. Bullemer 
Schwabach in fämmtl. Upotbeten, 
Schwandorf bei I. C. Ginbentel. 
Sesslach ki &. Schwab'e Bime, 
Spalt bei Apoıh. Böhm. 
Streitberg bei Ieb, Dauer. 
Sulzbach bei Job. Huber, 
Sulzbürg bei 2. Weil, 
Sugenheim bei Apoth. H. Berber 
Treuchtlingenb. $r. A. Yurnbamıner 
Uffenheim bei Apotb. 5. Jergius. 
Vilseck bei Hammer u. Zeder. 
Weissenburg bei Apoib. Gonvert. 
Weissenburg b. Apotb, Kerd, Haf 
Windsbach bei Apoth ds. 
Windsheim bei Apoth Berger. 
Zirodorf bei Mpothefer Reumann. 


N ln 


Geſchäfta⸗ Berlauf. 

Ein altes, gut renommirtes Leinmand-, Weib 
waaren- und Gonfectionsgelhäft in Ründen mit 
foliver Kundſchaſt ift wegen Bamilienverhältniffen zu 
verfanfen. Rauflufige wollen ihre Aarefle in der 
Exped. de. Blattes abgeben. 


——.— — — — — nn 
Don Ziel Laurenpi de. 34. ab iſt der III. Stod 


ind — 
Te a Tihig, Bintirtiabe 30 9._ 


Eine große Circularmafhine, jowie «ine Meine, 
welde mit dem Buße regiert merben fann, ſtehen 
jum Berlauf. 

Ein Mittelhaus, in welden ein gamgbares Lan- 
desproduftengefhäft betrieben wirb, ift zu verkaufen. 
Dfferte bittet man unter O. B. 100 im der Gpped. 
d. Blattes zu hinterlegen. 


Ein feines Gaſtbett nebft Betiftelle wird verkauft. 
522 Plannenfmiebgafe._ _________ 
 Einhundert Stüd Weinflafgen werben zu kaufen 
arfugt. 8. 137 Sqhlidgaſſe. 


Ein ſaſt mod gang neuer grudjahruberzieher if 
billig zu vertaufen 2... — 
im zweifipiges Pult wird zu kaufen geſucht. 
L. 672. 





Ein fhöner, neuer, nußbaumener Sekretär, ein 
deeglelchen ovaler Ziſch und eine ladirte Kommode 
find du verfaufen. Ehütt 16998, Annagäriäen, 

Brori noch gut erhaltene Afipige Ehaifen find zu 
verfaufen L &r. 258. 


Ein feft gebauter Rolmagen if billig zu ver- 
taufen L Mr. 749, 2 Etod. 

3000 A. werten fogleih cder bis Biel auf 
1. Hypolbek gegen gute Sicherheit ausgelichen. 

Ein folides Mädchen von ordentlichen Gltern, 
weldges felbfifändig kochen kann und fi einer jedem 
weiblichen Arbeit unterzieht, ſucht bei einer achtbaren 
Familie Unterfunft. Näheres in der Erp. d. Bla. 

Bei einem Mechaniker kann ein junger Menſch 
von foliden Eltern in die Lehre treten. Näheres in 
der Erped. da. Blattes. 

6 wird eime folide fleißige Magd, melde foden 
kann, bis Ziel gefudht. 1410 Äußere Lauſer gaſſe. 

Ein Bittwer in den 30er Jahren mit 350 fl. 
Gehalt ſucht eine Perfon von folidem Charakter, welche 
Bermögen oder ein Geſchäft befipt, zu ehelichen. 
Melle Offerten bittet man gegen frengfe Verſchwit · 
genheit unter L. M. Rr. 86 im der ürped. d. BI. 
abzugeben. — 

Ein folides tremed Mäpden, welches im Kochen 
nicht ganz unerfahren if, der Hıusarbeit ſich unter 
sieht, fügt einen anfländigen Play. Näheres Tehel · 
gafle 699 2. Stod. 

Gin trenes, fleiſigts, ſolides Mädchen, welches 
Hausmannafor Togen kann und fd willig der Haua · 
arbeit untergieht, ſucht bier oder auswärts unterzu⸗ 
kommen. I Breitegafie 466. 

Gin Mäpden, welches Hausmanndtoft ſelbſtſtändig 
kochen kann und ſich der Hausarbeit willig unterziebt, 
mwünfdt bei einer Herrfhaft unterzutommen. Raͤheres 
Zuderfraße Ar. 992. 

Ein auswärtiges Mädchen, nahe der 30er Jahren, 
im Kochtn, ſowie im Häuslihen tüdtig, welches unter 
Anderem aud im einem iſraelitiſchen Haufe als Aöchin 
geftanden und gut empfohlen werden fann, wünjdt 
bis Biel unterzufommen. Näheres bei Herrn Bogel- 
huber, Buchbindermeifter St. Leonhard, 


Stelle: Geſuch. 

Ein junger Mann, melder cine Pal. Areisader- 
banfhule befugt Hatte und auch prafiid gebildet 
if, wuaſcht auf einem größeren @ute placirt ju werden, 
Näheres in der Grp. d. B. —— 
In eine Mofginenbaumeıkftätte können ein oder 
groei Jungen von ſoliden Gltern in die Lehre treten, 
& Gin folives Mädgen, weiches im Beißnähen ge- 
wandi ifl, wünfdt befpäftigt zu werden. 
Annonce. 

@s wird eine nod gut erhaltene mittelgroße Drebr 
bank mit Support, zum Gifenabdrehen, mit elmer 
Planfheibe von 15 bis 18 Zoll Desimal Durchme ſſet 
zu faufen gefugt. Bu erfragen in der Gr. d. a 

Ein ordentlige Mädhen, das mit Meinen Ain- 
dern umpugehen verfteht und gut nähen und bügeln 
kann, wirb gelußt, Näheres in der Ep. d#, DIE, 


— Fin fleihiges ireues Mäbden, welches in der 
Küde und der Hausarbeit erfahren if, wird gegen 
guten Lohn und guie Behandlung bie Ziel in eine 
ganz ſolide Saßwitthſchaft atſucht — — 
Cine follde, reince dauemagd. melde in der 
Rüde bewantert ik umd Liebe zu Kindern hat, wird 
bis Ziel geſucht L Nr. 1378. — 
wDime ſer werden zum äränfifden Kurier gefucht. 
1078 Bäibergefeö_____ 

Eine gewaudte Köchin mit guten Zeugniſſen wird 
bis zum Biel gefucht. Ar. 61, Aönigkraße. en 
Gefuad. 

90 bis 100 Gulden werden gegen fehr gute 
Sicherheit und Hppotgef-Berpfändung auf ein Jahr 
u entnehmen atſucht ‚Röp, in der Erped. ta. Bie. 

An 8 Nr. 979 Häringmarkt ift ein einfad möb- 
Hrtes Stubchen ſogleich zu vermieihen. 












































Große Ermäßigung derßreife. 


egelmäfige Dampferlinien von — en nach: 
H eter 5* Norwich 
arwie h,London, (Vietoria), FE 
i armutiı 
Abfahrt von Antwerpen jeden Dinstig und Freitag 1 Uhr Rahmittags, audgenommen un- 
vorbergefehene Fälle und force majenre, Direkte Billete find an dem Hauptftationen der Eifenbahnen zu 
erhalten, fowie aud bei F. Hüger in Antwerpen, bi Wagner & Co. in Frank- 
furt a rl = Fagg in Cöln. 
et. 


1. &. Dampfer und I. El, Dampier, 1I, €. Dampfer, 

&ifenbahn. 1. Cl. &ijenbabn. II. €. Ciſenbahn. 
von Antwerpen nah Harmwid einfah ed. 18. 90. Ba. — — Fa. 12. 60, 
r z u. retour Fed. 31. 50. Ba. — — Feb, 18. 90, 
Ft. 25. 20. fs. 18. 90. 


3 Rorwig, Peterborough, 
Varmouth, Lowestoſe retour Med. 47. 25. Bes. 37. 80. fies. 28. 45. 
Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte; I. Glafie 60 Kilos; IT. El. 50 Kilos Gepäd frei, 
4 La hi 8 > Ye kshi 
von neashire uu orbäs . 
Hull, GSoole, Liverpool Abfahrt von Antwerpen jeden Dittwog und 


Samdtag 12 Upr Mittags, Bilete von Antwerpen nam Hull und Boole 1. Claſſe Fee 18. 75.; 
11._@I. Bes. 12.-50; Retourbillete T. Ch, giliig für einen Monat, . 28. 10, 
* rlan Abfahrt von Unt- 


Newecaitle, Schottland und a 


tag 12 Uhr Mirage. Biete von Antwerpen nad Newcaſtle 1. Gloffe Bea. 25., II. Elaffe ea. 12. 50. 
Retourbillete 1'/,jahen Preis. 


Grangemouth, Glasgow, Leith u. Schottland. 


Abfahrt von Antwerpen jeden Mittwoh und Samstag. 


Rew Vork, Halifar u. Boſton via Liverpool 
dur tie Dampfer der British & North American Royal Mail Company 
— — * von Antwerpen jeden Dindtaz und Freitag. Mbfahrt von Liver-⸗ 


R Abfahrt je 
Davre, Nouen, Spanien und Portugal. ir 
Km Dampfer „Antilope**. 
Ueber Fratübernabmen und nähre Auskünfte für dieje diverſen Dampferlinien beliche man fig an 
F. Hüger, Scifs-Mahler in Antwerpen, 
zu wenden, welcher auch die ditekten Gommoiffemente für alle oben erwähnten Pläpe auszibt. 


. le Bet. 31. 50. 


“Erz Der geborfamf Unterzeiänete erlaubt ih biemit, das 
bodverebrliche mufitliebende Pablitum in Kenntnig ju fehen, 
dafı feine Pianos einzig und allein der Niederlage bed 
Sam Wilh. Munzer (Inſtrumentenhandlung, n 
n Ggpdienplap $ 7584) F 
0%: für Nürnberg unb deſſen Umgebung für fefte Rechnung und En 
z unter jedwwrder Garantie übergeben iſt ; 


Aalen in ®ürtemberg. 











Heinrieh Hägele, 


Pianoforte-Fabrifant. 
“u . 


„adu 
Nebens-, Penfions- u ET 
n a e a. 4— * 
Altimo Dezember 1867 waren im Araft: 
12,496 Lebensverfiherungen Über . . 2 nn 
42,979 Sterbefaffen-Berficherungen über . 2 nm nenn 
55 Rentenverfiherumgen über eine jährlihe Rente von. , . . . -» 
Neue Unträge feit dem 1. Januar er. 
"816 zur Rebensverfiherung Über o ı 0 0 nenne 857,045 x — » 
951 zur Gterbelafla Über . » m 7 no 112,248 „ 45. 
4 Nentenwerfiherungen über eine jährlie Rente un . on 0“ 472, %, 
Davon find angenommen worben: 








12,224,504 A. 10 fr. 
4,672,766 „ 53. 
6,157 „ 46. 


745 qur Sebensverfiherung über . 782,101 , 15 


933 zur Sterbelafla Über . » 0 0 une 113,986 „ 15. 
4 Rentenverfiherungen über eine jährlihe Rente von . » >»... - 472 „30, 

Seit dem Beftehen der Gelellihaft bis ult. Dezember 1867 find gezahlt werben für: 

506 Todesfäle in ter Lrbend-BerfiherungeBrande : ER —— 986,087 A 90 fr. 


571,060 „ — 


5,277 Zodesjälle In der Eterke-Ruflen:Berfiherunge-Brande . . 
20,914 „ 50. 


63 Ausfener-Berfierungen . » 2 000 x 
Seit dem 1. Januar cr. find angemeldet worben: 


35 Todesfälle in der Rebend-Bırficerungs-Brande über . . 48518, 45, 
159 Todesfäde In der Gterbertaffen-Berfiherunge-Brande über 18,130, —. 
Yahredprämie für ult, März curr, nod laufenden Berfigerungen 648,975 , 38. 


Referven ult. Depember 18667°Oo oo. 0 1,336,235 „ 12, 

Die „Adumm** beruht auf Gegenſeitigkeit, fo dab alle Ueberfüffe den Berfigerten felb wieder 
ufließen. 
k Ihre Berfigerungbebingungen und ihre Grunbfäpe bei der Beleihung fomwie Beim Rüdtaufe von Bolicen 
find liberal, 

Tie Auszahlung fähig geworbener Verfiherungsfapitalien erfolgt ſchuell 

Statuten, Profpefte und andere belehrende Drudfcpriften verabreiden bie Agenturen gratis. 

Ayenten und Äquifiteure werden unter vortheilbaften Bedingungen engagiert durch die umtergeichmete 
General» Agentur. 

Nürnberg, den 1. April 1868. 
Die General,Agentur für das Königreih Bayern: St. Jehaunis Pr. 68, 
F. Matthaei, Ober-Infpehtor. 


Ein folides treucd Rädchen, meldrs Lıcbe zu | Bergſtraße 8 499 nächſt dem Albredt- Dürerpla 
Kindern hat, wird als Kindamagd geſucht 1, 883, | if der Hr —* mit 3 an —— Fa 
Sterngafle. nn | Re, Epeife und allen andern Bequemlifeiten bis 

Cine Wohnung iM an Walburgl gu vermieihen? Biel Loremi zu vermieihen, kann aber auf [don 
L 270 Baljenfrafe. | bis 1. Juni bezogen werden. 

am Ziel Lorenzi wirb von einer ſtillen Kamille‘ | Eine Wohnung von I Zimmer, Wllov, Ranımer, 
eine Wohnung im Preife von 100 bis 130 fl. zu | Rüde wird bie Walburgi zu miethen geſucht. Obere 
miethen gefudht. Adreſſe G. F. am bie Epo. d. DI. | Gölbzersgafie Rr. 628. 

8 1394 Äußere Raufergafie iR der 2. Stod bie | Fur elm Hotel werten zu 1. Mai gefucht 
Lorengi am eine Meine Familie zu vermiethen, ent ein Bimmermätrden, 
haltend 2 beizbare Zimmer auf die Straße zu nebſt ein Hausmädden. 

Atov, den Hof zu 1 heigbared Bimmerden und Ea wollen fi aber nur ſolche melden, bie ſich durd 
Mazdlanımer, Kühe, Boden, Bafhgelegenheit und | qute Beugmiffe ausweilen können. Zu erfragen bei 
Bofler im Haufe. Preis 170f. ‚ ber Erped. ds. Blattes, 


Ein möblirted Zimmer ift ſogleich zu vermiethen rnkanına Mr m 1@ ber Aritie def 
Morplap 222. WER” Zoicohaplap Nr. 2 if der dritte Stoc 


Kon — au eine ruhige Familie bis Mai iu vermietthen. 
Ein habſch möblirtes Bimmer mit oder ohut 


Altos, vor dem Walde, Epittler- oder Mohrenthor, |, Großes Parterre mit großen Ragerräum- 
wirb fogleid zu miethem gefudt. Näheres dur bie lichteiten und Benügung einer Dampf: 
Ep. de. Die, maſchine nebft Wohnung ift zu vermieihen, 

















Drut der SE, Lümmel’iäen Offigie in Rürnberg, — Eypeeitionskotal 8, Mr, 544 am Maihhen, 
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Rürnberg, 9. April 1868. 
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Freitag ben 10. April Gharfreiteg. 


WE Für die Monate April, Mai 
nud Juni fann auf den „Bränfiichen Kurier“ 
bei allen Pot: Anftalten und Landpoſtboten 
mit 1 fl. 45 fr. abonnirt werben. 





(Eine Lanze für die baverifhe Abgeord- 
netenfammer.) Mit Frakturſchrift gerieben, aber 
wahr und richtig läßt ſich eim Leitartikel der „Apt. 
Zig." wie folgt vernehmen: Run, Ihr Bürger und 
Bauern, die Ihr Cuch feit Monaten und Jahren 
verhehen und dazu Üübertölpelm lieft, gegen bieje Kam- 
mer zu agitiren und zuintriguiren: begreift Ihr heute 
den Einn des Wortes: feine Eteuererhöhung!? 
Kipelt ea Euch im Ohre Diefed Wort, lädelt Ihr 
wohlgefaͤlig und merdet Ihr emblid einen Augenblied 
Rupig? — ſchämt ſich vielleicht garhie und ba Einer, 
daß er dem Geraſſel des ultramontanen Kalbfelle 
doch vielleicht gar zu ſchnell in die Schlacht gefolgt 
if gegen Krone und Kammer, bie fi nit trennen 
wollen und nit von einander trennen laflen?! — 
Ihr molltet michte begreifen bisher: Bollverein' 
Zolpsrlament! Galjfieuer! Wehrgeiep! Schulgeſeh! 
— Als war und bebeutete Euch Kurzfihtigen Un: 
glüd und Raub am Euren „bereihtigten Cigenthüm- 
keiten“, — Zwar ift ned keines der befürchteten 
Unglüde eingetroffen. Der Zollverein wirft fegend- 
rei fort; die Gröffnung des Bollparlaments 
ſteht vor der Thür umd wird Cuch mindeftend, bas 
füblt Jeder, feinen Schaden bringen; am Webr- 
aefepe foßen ih auch nur die gang hoffnungslos 
Ginfältigen und ganz troftlos Berhepten; und das 
Salz? — ja bu lieber Himmel, das iſt ja gar viel 
billiger und befier geworden als vorker und man 
hatte Euch doqh fo jhön eingepauft, Sturm zu lau-⸗ 
fen gegen Regierung und Kammern gerade wegen bed 
Salzes — im September und Oftober 1567: erin- 
nert Ihre Cuch noch?? — Aber ad! Ihr habt nicht 
Zeit Eu zu erinnern, Euch zu befinnen! Die neue 
Hehe gegen das Shulgefep ummebelt Eure Einne 
— Epre Einne, die Eimne aamtich Deren, vie ro 
fehr gut fühlen, dag fie gemeint find! Immer tier 
fer und grümdlider lieft Ihr Euch bineinarbeiten in 
den rüdjrittligen Ingrimm gegen diefe Kammer! 
Her mertt nicht und wollt nicht merken wie al’ bie 
Dinge zujammenhängen; Ihr feht nicht, mod im- 
mer nit, deß der Fortſchritt Auer befler Freund 
und daß bie giftgeihwollenen Haßer und Ber 
läumder dee Wortfchritte Eure größten Feinde 
find! Da teingt ploͤßlich ein Sonnenſtrahl In 
Eure Binfterniß: feine Steuererböhung! Das 
wärmt, nit wahr Ihr froftigen Gefellen?! — Br 
hätte das gedacht? Am UEnde but bob Diele 
Kammermebhrbeit ihre Schuldigkeit? Am Ende find 
die Wortfärittler, melde den Zon angeben in biefer 
von Bubenhand fo oft begeiferten Kammet, doch 
gar noch wirkliche Preunde des Bolfes, die mit ihm 
fühlen, für es ſchaffen und fparen, wo fie mur 
können, und die eb jept zu Wege bringen, daß das 
verhängnifvole Jahr 1866, jenes große Helden: 
und Zrauerflüd, gar nod ein erbeiterndes, fröhliches 
Nacipiel erhält, betitelt: Keine Steuererhähung!! 
— Riht wahr! Du varftodter Bürger und Bauer, 
an den mir biefe Worte richten, dieſe Fraktur 
fhrift begreift auh Du!? Der geficerte Geld⸗ 
beutel järft munderbar auch Deine Denklrafi!? — 
Fort mit diefer Kammer! — pflegteft Du Had- 
zuplappern, mie man e# Dir vorgeprebigt hatte, mas 
dann der ultramentane Wipbold, Herr Jörg, im der» 
felbigen Kammer mit den böhnenden Worten um: 


(Dieder eine Wundergeſchichte). 


Zagdl.; für Arenfreih ausjal 


fhrieb: „es wird bald Mbend werden“, zu 
deut: bei der nächſten Abgeorbnetenwahl find wir 
die Weißer; mir, die Ultramontınen! Wir fipen 


dann volljählig in der. Kammer und Riemand aufer | 
und; — mir auf fepen uns im die Miniferfüßle; | 


wir werjen fort vom den meuen Geſthen, was und 
nicht taugt; wir jwingen Land und Arone nad un. 
ferm Willen, mir erbauen dann gemach «in 
baperifes Zmwing-Uri für alle verfommenen Gelüfte 
und für alle entwurgelten @rößen, melde fonfl in 
Europa heimashlos gemorden find: wir! — 
Ein rehter Ehabernad für biefe Sorte Beute, daf 
bie Steuererhöhung, ihr Licblingsjledenpferd, jept 


ı Plöplih aus dem Beim zu gehen droßt. Eie wer- 





Roch iM die plöplide Heilung 


den ſchnell den Thhlet zur Hand Haben, der ihnen 
Erſab ſchafft: aber ein fo ſchöncs. fo wohlfelles, fo 
für aße politifhen Kinder gerechtes Etedenpferd wie 
diefe Steuererhöhung werden fie bia,gu Rem nädften 
Bohlen wohl ſchwerlich mehr Aufticihit, — Und 
bie dorthin macht auch das, A im Denten 
noch weitere Fortſchritt e er Heillofe 
Bortfäritt! — wohin dad blict. Mur 
Stillſtand im Steuerzahlen. Über dieſet Suu 
Rand wird viel Taufende mit dem Fortſchritt 
audföhnen. 


Deutihland. 

©. H. Ründen, 7. April. (Eifung der Kammer 
der Reibaräthe,) Madrtem der Präfbent Die f. Ber- 
ordnung, durd melde der Landtag bis zum 25. April 
verlängert wird, verliefen hatte, wird befannt gegeben, 
daß neuerdings 551 Mörefien für, und 218 gegen 
das Schulgeſeß eingelaufen find. Der Ausfußrefernt 
v. Rietbammer empfiehlt die unbebingte Annahme des 
Befepemtmurfs über die proviſoriſche Porterhebumg 
der Steuern, mit dem Bemerfen, daß c4 angenehm 
ocweſen märe, wenn derſelbe 10 oder 12 Tage früher 
würde erfienen fein, da das habe Haus dann nidt 
vermüffigt geweſen wäre, Beute no einmal ſich ju 
verfammeln. Der Gefepentwurf wird fodann ein. 
re un arg Hlichlih übergibt der Juftig- 
r, bränarigge i f) is 
— * *0 an wenn die Shaaliregierung hie 
Aufage gegeben hat, einem Berbredger wegen gewiſſer 
Bergehen nicht zu belangen,, die Gerichte verpflichtet 
fein follen, bierauf geeignete Rüdfiht ju nehmen, 
&s müfjen mämlid mad den Beftimmungen bes Straf. 
griepbudes die Berichte, wenn von einem Angeſchul ⸗ 
digten mehrere ftrafbare Handlungen befannt merden, 
die Unterfuhung gegen alle Diefe Unjhulbigungen 
aufnebmen. Diefe am umd für ſich vollommen med» 
mäßige Befimmung ift dann b.denflih geworden, 
wenn bie Regierung von rinem audwärtinen Etaat 
die Muslieferung verlangt bat, und die Auslieferung 
an die Bedingung nefrüpft wurde, dab der Auegt - 
lieferte nur wegen einer einzigen Arafbaren Handlung 
progeffirt oder bob megen gewiffer firafbarer Hand» 
lungen nit progeffirt und beruribeilt werden bürfe. 
In einem ſolchen Ball muß bie Etaatöregierung auf 
die Ausliefirung verzichten, da fie nad dem geltenden 
Strafgefrgen die verlangte Zuſicherung nit eribeilen 
kann. 84 eribeint daher beffer, einen Angtſchuldigten 
wegen" einer einzigen ftrafbaren Handlung zu pro 
zeſſiten und auf die übrigen zu verjidten, als den 

Fluchtverſuch gelungen fein zu laffen 
sn Aus dem bayeriſchen Oberlande. Die 
Arafredtlige Umterfuhung wezen der Crieſſe vom 
28. v. Mis. führt nit der Bey @er-Mffıflor Berg- 
hammer, jomdern der Bez. + @er, + Aſſeſſor Kapf- 
hammer, «ine junge und fehr tüchtige Arbeitskraft. 
Zurnusmäßig wäre viefelbe dem Bez. +» @er. « Hathe 
Seneſtrey zugefallen; er wurde jedoch nicht damit 


(Mittelfränkifhhe Beitung. Würnderger Kurier.) 
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| befaßt, und zwar „um feine Aräfte nicht dem Zivil 
zeferate zu entziehen“, mit weldem biefer Ridhter 
| betraut if. 

Pa flau, 6. April. Auf Rage des Redafteurd 
der „Donausdtg.*, Bucher, gegen den Redakteur der 
55 weg ra wegen —— und 

age en gegen den € m in gleichem 
Betreffe Hat Der Richter erfler Inſtanz beide der Ueber 
tretung gegenfeitiger Ebrenfränkung, begangen dur 
bie Brefe, für ſchulbig erfannt und jeden berfelben 
iu 150 fl. Gelbbuße und die Moflen wernripeilt. 

Karlarube, 7 April. Die von Berliner 
Zeitungen gebtachte Nadricht von einer bevorſtehen · 
den Kombinirung der badiſchen Divifien mit dem 
heffigen Sundeskontingent zu einem  dreigehnten 


ı Bundedarmercorps wird wnterriteterfeits für unbe» 


gründet «rflärt. 

In Niefa Aarb am 27. März der Advokat 
Scharte, der 1848 — 49 Mitglied bes deutſchen 
Porlaments war, auf der Linken ſaß mit nad Etutt- 
gart ging und bie zu feinem Tode feinen politifden 
@rundfägen treu blieb. 

Berlin, 5. April. Der Redalteur der Staata- 
bürger + Zeitung“, D. Müller, und der Berleger, 
v. Kelten, wurden wegen eimes Leitartitelae Tin 
Eirg der Öffentlichen Meinung“, welchet die Unit 
lafjung des damaligen Yuftizminikers Grafen jur Lippe 


| beiprad, zu fee, reip. nier Moden Gefängnif; 


der Redakteur des „Eocial + Demokrat", Grümel, 
megen Beleidigung des Polizeipräfdiums ju 20 Zhir. 
Geldbuße ; ber Redakteur Dobm vom „Alabderadatid” 
wegen eined Bildes, welches unter der Ueberfcheift 
„Bauf, jrei nah Gothe“ die diguren des ZJuflige 
minifters Grafen jur Bippe, 4 Minifterpräfitenten 
Grafen Bismort und des Mbg. Tweſten barflellte, 
ju 100 Thlt. Geldbuße verurtheilt. (fe. 9.) 

Aud die Dandelsfammer im Infterburg if 
aus dem deutlichen Handelatage audgeireten, Der 
Sleibende Ausihuß hat am die Mitglieder des Han 
delstags eine Rechtfertigung geſchiat md hofft, ta 
ber Hamdeldtag erhalten bieibe. 


YWUHMUES, — . ugly 
unter Mreffe eined unuupfnvtuee, gen n 6. Märg 


von Dresden . bier angefommenen 750 Brofdüren 
(„Rüdblide auf die Annerlon Hannovers” und „Ent 
gegnung eimes mirkliden Hannoveraners*) wurde 
geſtern Vernichtung verfügt, — Der Eteinhauer 
Blume aus Barfingbaufen IA geftern von der Straf« 
kammer wegen MajeAätsbeleidigung ju 2 Monaten 
Gefängniß verurtbeilt worden. 


Deſtreichiſche Staaten. 

Bien, 5, April. Der Grlönig von Hannover 
bat nunmebr in Kroatien ein But, Xopolrt bei 
Eiffet, für 1,700,000 fl. angefauft. — In Roverebo 
bat ein Kaplan Bebrte angeordnet „für den armen 
irregeleiteten Kaifer, der bemmähkt rpeommunis 
jiet werden würde.“ (D. 9. 8.) 

— Das hiefige ergbifhöjlibe Konliftorium 
der griechiſch · orientaliihen Kirde in Siebenbürgen 
beſchloß, die Dreifaltigkeitslirdhe in Aronftabt wegen 
Heterodorie der Aronfläbter Griechen und Buls 
garen mit Interditt zu belenen und bas zu 
der genannten Kirde gehörige Bermögen unter 
Sequefier zu fellen. 

Bed, 6. April. Die ungariihe Kteditbank 
einigte fih in Verbindung mit einem hiefigen Kon- 
fortium und mit dem belgiſchen Maſchinenfabrikanten 
A. u. €. @ilain über Errichtung einer grofartigen 
Maihinenfabrit in Pehb. Bilains Mafhinenfahrit 
in Brünn wird aufaelafien. (W. ®.) 

Der ungariſche Revolutiondgeneral Perczel fährt 


ſeſſenen durch Beten, Mengfigen des Teufeld, Beſprihen mit Weibwafler u. {.w., 


eines blinden Mädchens auf dem Gnotenaltar in Waldürn, die fih nag her ale 
ein Betrug audmwies, nicht vergeffen, und ſchon wieder wird aus Baden eime 
Wundergeſchichte berichtet, In dem Dorfe Wollmatingen (lepte Eiſenbahnſtation 
vor Konfanz) ift die Teu elobdeſchwörung in vollem Wange, Der Hergang der 
Sache ift kurz folgender: In BWollmatingen lebt ein S3Sjähriger Landwitth 
©..., der fib ſchon kei längerer Beit einbildet, vom Teufel bifeffen zu fein, 
umd zwar foll ber Böfe Gewalt über ihn belommen haben durch den unmür 
digen Eeneh einer Hofie. Die frühern Geifligen, denen ©... jein Leid klagte, 
verwiefen ihm feinen Unfinn umd gaben demfelben meiter Peine Folge. Der jepige 
Geiflliche aber fond Hier einen „Intereffanten al“ vor, der nähere Unterſuchung 
verbiente. Der ſtranke wurde in geiftliche Bebanblung genommen, mußte ge 
welhtes Mobndl trinken und wurde dermaßen in feinem Wabne beſtärkt, daß 
ueplich wirtlich Arämpfe zum Ausbruch kamen. Diele wurden dann matürlid 
als Kraftäuferungen des Teufels audge eat und dienten zur Beftätigung, daf 
bier ein ähter Hall von Bejeflenheit vorlicge. 
imftändig am dem Bette des Kranken (mei olte Weiber und Kinder), und je 
mehr gebetet muide, deio unruhiget wurde der Teufel, weil er natürlich merkte, 
daf man im fireng auf den Bel rüde. Damit die Shrift vollftändig erfüllt 
werde, fehlte nur noh das Reden im frumden Spraden, wie Mufit muß cs 
daber dem Ohte der Wläubigen gelungen haben, als der Arante wirklich 
micherholt im die Rufe ausbrab: „Sacre nom de Dieu“ und „Bass a marem- 
tete!" Der Fall war fomplet, c# fehlte midt das Tüpfelden auf tem i. Der 
DOrtszeiftliche, anſtatt, wie «4 feine Pflicht gewefen wäre, dem Unfug durch Be 
Ichrung und durch feine Autorität zu fleuern, mar der Gläubirfte umd die 
Erle der ganzen Bejhwdrung; ır made 


ao 


Eine große Anzahl Leule betete | 


ſelbſt Verſuche an dem Be | fhärler und Freimaurer”, finb jhon an der Tagesordnung 


und freute fih hochlich, wenn der (Erfolg feiner Beremonien turd vermehrte Unrube 
dee Kranken fund wurde. Wenn ſich der@eifiliche näherte, fo gingderSpuf ion los, 
„So, tommftdu, Piöflein“, ſchrit ber Krante, Pfiff — Pi — Bläfllein (ging's 
dann), Qumpenpfäfllein u. . wm. Im nähen Augenblide fagte der Kranke: „Ber 
zeiben Sie, Herr Pfarrer, ich kaun nidte bafür, ich mußte e# jagen!“ — Der Pfarrer 
merkte jedoch nichts und mürte no& lange jortgemadpt haben, wenn nicht dad Bezirkes 
amt Conſtanz Wind von der Sacht erhalten hätte und eingefritten wäre. Derfranfe 
murde einfach) von dem Zubrange der neugierigen und abergläubiidgen Leute abgeiperrt, 
und alsbald beijerte fi fein Zuſtand der Art, baf er nad drei bis vier Tagen 
wieber aufftchen konnte und fih im Stande fühlte, feinen Geſchäſten wieder nach · 
jugeben. Ge mag ibm wohl lannmweilig neworden fein, wie ih Niemand mebr 
um ibm befümmerte,. — Gire Beit lang ſchien num die Sache beendet, bis am 
legten Dinstag der Spuf von neuem los ging. Der Kranke fei inzwiſchen im 
der Schweiz gemein, bieh «6, bei den Kapuzinern und babe einen Brief von 
denfeiben mitgebradt, wonad bei ihm ber nroße Erorcismus angewendet merben 
möüfe. Der Ortegeiſtliche verſammelte im der Kire die Bemeinde um dem 
Krantın, lieh die große Blode ziehen und begann die Tenjelsbefhmörung,, bei 
welder 4 Mann den Zoblüdtigen halten mußten. Diesmal erhielt das Amt 
jeboh bald Nachricht, und in ſchwachem Bertrauen auf die Wirkjamkeit der geiß ⸗ 
lichen Mittel, jol basjelbe durch den Telegrapben zwei Wärter mit ciner Zwaugt ⸗ 
jade aus Illenau erbeten baben. Im Folge diejer Borgänge if die Aufregung 
in Wollmatingen. feine Meine und drohen ernſte Partelungen ausjubreden, da +6 
notürlih Wläubige umd Ungläubige gibt, Aeußerungen mie die: Man foße dies 
jenigen, die nit an den Spuf glauben, todt ſchlagen, das jeiem Lauter Preis 
(Rt. 8.) 


geſchloſſen worten. 


fort, gegen Kofjuth zu eifern. Bon Ereunden 
Rofjutbs ſollen ihm bereit 8 Heraudforderungen zu 
gegangen fein; „Rapyar Ujfag” erflärt ihn für um 
zurehmungsfähig. Aus mehreren ungariien Diſtrit · 
ten find ihm übrigens Beiden der Zufimmung zu 
gelommen, Auf dem Bahnbofe zu Stublmelfenburg, 
wo Perejel am 6. d. eintraf, äußerte er gegem die 
ihn begrüßende Deputation, daß er Keſſuth vom 
umberdienten Picdeftal berabflürgen merte und follte 
er felbft darüber zu Grumbe geben. Vetejela Gin 
pfang in der Etadt war rim ſeht warmer. Sm der 
Honved · Vetſammlung verbammte er die eptreme Por 
Hitit; er verfpricht für die ungariſche Atmee zu wir 
ken unb fragt, ob die Honvebs ihn ala Kührer wol ⸗ 
len. 8 folgt eine Rürmige einhellige Zufimmung. 
Beim darauf abgehaltenen Bankeite, wo fämmt- 
lie Honoralioren zugegen waren, bradhie man 
Zoafle auf den Adnig, die Königin, Perejel und 
Deat aus. — In Beszprim fand für Perchzel ein 
großer dJadelzug ſtau. 

Veſth, 7. April. Gegen Yaztalos, den Hr 
beber der Areälemeter Erceffe, wird ſeilene der Mer 
glerung elm Hochverratbeprocch eingeleitet. — Im 
beiden Häufern des Neiatages wurden heute die 
fanfrionirten @efepe über grundbücherlicde Giniragung 
der Eifenbahnen und Kanäle und über Steuer-Refti- 
tution bei Buder- und Spiritus⸗Cpport publizirt. 

BeRH, 3. April. „Raplo* meldet: Gleiägeltig 
mit der Borlage des Budgets wirb bie Borlage eines 
Selepentmwurfes über Auihebung der grundhertlichen 
Berbältnifle erfolgen, 

— Is Gegendemonfration zu Perezel's Erfolg 
beſchlon der Ausihuß des Hiefgen Demokraten-Elubs, 
am Rofjuth cine Adreſſe zu richten und biefelbe behufe 
Cammlung won Unterjäriften im Lande zirfuliren 


ju laflen. 
“Awri) 

Bürih, 7. Mpril, ine demokratiſche Konfıreng 
der Öflliben Kantone beſchloß, eine Revifion der 
Bundesverfaffung anzufreben. 

Italien 

Am 31. März if plöpli der Kommandant der 
Engelöburg in Rom, Oberfllientenant Bifferi, 
verhaftet und in das Befängnih diefer Chadelle ein 
Er murde zugleih fofort abgt- 
fegt und durh den Major Peireli erfept. Pifferi 
galt feit langer Zeit für einen Liberalen und einen 
warmen Freund Italiens und ſelbſt Garibalbi's, aber 
zuglei für einen Ebrenmann, der feiner Fahne auf 
das ireueſte ergeben fe. Man fagt nun, er babe 
einen Pöotographen bis zum Zube des vergoldeten 
Engels berzuffleigen und Ihn dort die neuen Jeſtunge ⸗ 
werke aufnehmen laffen, wm Diele Bilder der italieni« 
ſchen Regierung zu übermitteln. 


Branftreid. 


u BEE SE REN Anm Wördält 


in welden er vorfklägt, bei Paris einen großen 
HBandela haſen, aͤhnlich derjenigen, wie fie in London, 
Liverpool 2c. befichen, zu ſchaffen und von Baris 
nach Dieppe einen maritimen Kamal anzulegen, der 
dazu beftimmt if, dieſen Hafen mit dem Meere in 
Verbindung zu fepen, jo daf bie Schifft der Handels. 
marine zu jeder Zeit leicht dort landen können Gr 
mies nad. daß ſchon die Minifter @ubwigs XIV,, 
Golbert und Bauban, ernflih an Musführung eines 
folden Brojeftea Daten. Jedenfalls wäre eine folde 
Verwendung des Kapitals der Berausgabung für Ehaffe- 
votflinten im jeder MWeife vorzuziehen. 

Baris, 7. April Das „Eldele* beflätigt die 
Angabe, daß Garibaldi im lorenz erwartet werde, 
um fd vach Sicilien zu begeben. — Die Ber 
dienfteten jener Dampfiifffahrts-@efelfeaiten, meldhe 
ben innern Dienft zu Baris zu beforgen haben, 
baben ihre Arbeit eingefteht. Die Dampfer geben 
nit mehr. — Der große Jeanne d’Arc-Thurm zu 


Gompiögne if eingehürgt und hat mehrere Häufer | 


babri jerflört. 

** Auf der Nunziatuar ift, wie die „reife“ verfichert, 
viel von einem pradtvollen Geſchente bie Made, mel 
&r# der Bapft als Patde des ai Prinzen, dieſem 
bei Gelegenbeit der Beier feiner erflen Kommunion 
maden werde. — Die „Brefie* vernimmt, daß durdı- 
drungen bon der Noihwentigkeit balsigft im feinem 
Lande Reformen einzuführen, ter Bizekönig von (app: 
ten fih zu Modififationem feines Minikeriums ent 


Briefen, 24 Lehrern und 30 Dialonen umfaßt. 
Während der Icpten 6 Monate wurben 132 Perſonen 
gelauft. Die Gefommtanzabl der Mitglieter ber fon 
domer Konferenz beläuft fib, einfäließli der Beamten, 
auf 1,172. Der Präfident ftellte es im Frage, ob 
ale in England wohnenden „Bepten-Tag-Heilige” in 
dieſem Jahre ihre Wanderung nach Utah werden an» 
treten fönnen, ta e4 an den dazu nölhigen Geld⸗ 
mitteln fehle. Durch eine allgemeine Hänbefhau 
wurde Brigham 
und andere Würdenträger der Rormonenfirde in 
ihren Bofiiionen beftätigt. Damit ſchlaß das Meeting. 
Eine intereffante Erfeinung bei demfelben Lildeten 
23 i' tiefes Ehwarz gelleidete junge Männer, melde 
abgejondert von den übrigen Mormonen, vegängslos 
auf einer Bank fahen, und den Berbandlungen auch 
nit bas mindeſte Intereſſe zuwandten. — Der 
Skandal⸗Prozth pwiſchen der Gräfin dB’Alteprac und 
dem Lord · Aammerhertn ber Königin, LordWillougbby 
d’Ereöby, if nunmehr ju einem Abſchluſſe gelangt, 
indem der Schiedorichter im diefer Angelegenheit, Herr 
Vernon Harcourt, ter Gräfin eine GntiKärigung 
von 5000 Pf. Et. und eime jährlige Lebenarente 
von 1200 Pf. St, welche Lord Wiloughby D’Eresby 
pünftli zahlen muß, zudiktirt hat. — Im folge 
von telegrapbiih gemeldeten Befürdtungen wegen 
neuer Unt ahen unter den Koblena-beitern inHapbod, 
Bigan, find von Barington aus wieder Truppen 
dahin abgeortnet worden. — Der Eeneralgouverneur 
von Eüdauftralin, Sir Dominic Daly, ift am 
19. Februar im 70. Lebınsjahre geftorben. — Die 
neueſte indiſche Por bringt Radhrihien aus Maroeco, 
denenzufolge in Tetuan die Cholera gänzlih ver 


ſchwunden if. 
. Ruflaud, 

Aus Bolen verlautet vom einer neuen Mabregel 
der ruffiigen Regierung gegen die Kathollken. Mile 
Beamten, obme Umterfäied des Belemminiffes , follen 
jur Beier der Feſtiage der griedifd-ortbobogen Kirche 
angehalten werden, die feier der Feſttage ihrer eigenen 
Kirhe mit Musnalme des erſten Ofter, Bfiingft 
und BWeibnadhtstages ihnen aber unter feinen Um ⸗ 


' Händen geftattet fein. 





ISlofien hat. Es follen wichtige Veränderungen im | 


Ggupien beworftchen. 
Grshbritannien, 

5 Rosdon, 6. April. Siebzehn irifhe 
Städte, mworunter Dublin und Belfaft, haben 
beihloffen, dem Bringen und der Brin 
jefflin von Wales kei ihrer Landung in Irland 
Zoyalliätsadreffen zu Überreiden Wiele der Adreflen 
ſprechen die Ermarlung aus, daß „im Irland eine 
fönigl, Weiidenz bergefiellt werden möge.” — Der 
Lorb-Major der City vom London hat die 
Einladung des Lordt-Mojore von Dublin, dem zu 
Ehren der Anmelenbeit des Prinyen und der Prim 
zeſſin von Wales In Dublin fattindenden Feſlich⸗ 
feiten beisumobnen, angenommen, unb wird ſich mit 
feiner Familie im nächſtet Wode nach Irland be 
eben. — Gin Meeting der im Londoner Difirift 
wohnenden Mormonen, oder „Lehten Tag-peiligen” 
fand geftern in einer biefigen Mufitbale Ratt, und 
bot maudes Imtereffante dar, Zunächst wurde fichend 
eine Gymue abgelungen, dann der Segen des Himmels 


auf Brigbam Voung, Time Rätbe, Bilhöfe und | 


Apofel tırabgeficht Dunn |aiteten Pie Diftrifte. 
Heltshien — meiſtene jung: Leute von 20 Jahren — 
ihre üblichen Berichte ab. Einer Anfprade des Tages · 
Dräfidenten mar zu entnehmen, daf ber Londener 
will 9 Beige mit 107 Komferengälteften, 53 





Spanien 

Ein miniferieles Mapdrider Blatt, der Motir 
ciero, meldet lateniſch: „In Gatalonien hat bie 
Kipilgarde eine revolwionäre Verſchwoͤrung ent 
det, Die Ordnung wurde in Benga, in der Proving 
Barcelona, geflört.* Die übrigen Blätter fdmeigen 
über dieſen Butſch. der — mebenbei bemerkt — die 
Berfiherungen der Barijer Offigiöfen, daß alle @erüchte 
über Unruben im nörbligen Spanien aus der Luft 
gegriffen feien, in das richtige Licht ftellt. 

Surfer, 

Konftantinopel, 7. April. Der „Eourrier 

v’Orient* dementirt das Brrügt, tab RamitBalda 


.... A⸗ nuuticao pei Em rien. rufe 
wird demnähft von MWlerandreite bier ırwartet. 

Bazias, 7. April. General Ignatieff bat 
fih Beute auf dem Eilſcheffe mach Aomftantinopel ein« 
deſchifft. Er traf hierfeibft mit dem Agenten Eerbiens 
ufammen, welchet fi nah Bucareft begibt, 

Gjernowig, 7. April Aus der Moldau laufen 
bier über die Judenverfolgung betrübende Noech ⸗ 
richten ein. Im Diftrikte Bacau find binnen vier. 
undjwanzig Stunden fünftzundert jüdiſche Mamilien, 
morunter jahitelche öftreihifhe Unterthaven, aus 
ihren Wohnfgen vertrieben worben und irren obbadj- 
los, ohne Rahrung und Erwerb, mit Frauen und 
Kindern umber, 

Amerita. 

MP Wie verlautet haben die Eacos Rebellen 
am 9. März eine totale Riederlage erlitten. Die Be 
hördın von Haytl haben eine allgemeine Amnrkie 
erloffen. — In Porto Rico fanden am 17, März 
heftige erbbebenartige Grigütterungen Matt. Die Ber 
wohn r ſuchten Shup am Bord der im Hafen ber 
findlichen Stifte. — Yu Buenos Ayrea if die 
Cholera gänzlıb verſchwunden und bil aud in ben 
Provinz n weſentlich nacgelaſſen. Die Epidemie fucht 
jet die Dißrikte in noͤrdlicher Richtung bein, Hans 
dei und Wandel geftalten fi) in Bunos Ayres nun« 
mebr etwas beſſet. In Roforio baben die Rebellen 
die Waffen niedergelegt. Die Ealateriftos haben 
vom ter Regierung bie Grlaubniß erbalten, ihre Ar 
beiten wieder aufnehmen zu können, 


Neuere Nachrichten. 

A. C. Münden, 5. Abril (Mbgeortueten- 
ſthang vom 8. April) Der Ariegaminifter ber 
antmertete die von Etenglein bezüglich des bieher 
verjleppien Militärrsfprogeiles und Etrufredicd 
geftelte Anfrage dehln, daß der Geſtheruwurf d:4 
eıiteren bis Mai, der des Icpterem bie zum Hirbſte 
vollendet fein werd‘, und daß, mie er huffe, keibe 
Berfepentwürfe mod in diefer Pegislaturperione jur 
Bollendung gelangen, Hierauf wurde in der Dudgei, 
berarbumg fortgefahren und der Etat für Be, 
fundbeit auf 295,539 fl (Ausfhusvoriblag) feſt · 
geiept. Eine längere Debatte veranlaßte das apiiel 
Über Die Thierärpte, wofür die Negierumg eine bebeu 
tendere Summe verlangt hatte, um bei jedem Bezirke. 
amte umb bei jeder Arcidrenierung einen Xbierarzt 


anzuflellen, während der Ausihuf ih dagegen auds | 


fprad, weil wer Dienfte in Anſpruch nimmt, fie auch 
felbft zahlen fo, welcher Anſchauung auch die Kam, 
mermebrbeit beipflichtete. Urban ii auch bier wie 
der der beredte Dolmetſch der oft vorgebrachten 
Bünfhe der Landwirthe. Kür den Boblihätig- 
feitsetat wurden (ohne Dibatte) 423,291 fl. (Aus, 
Hußvorihlag) bemilligt. Etat für Siherbeit 
find poflulirt 2,467,950 fl. Marunter für Bendar- 
merie 1,417,092 fl) 


| umgewandelt werden jo 
| 


oung, die zwölf Apofel, die Biſchöft | 


Aus den Erläuterungen zum | Ichenbaufen; aus 


R:gierungspoftulate gebt hervor. daß die Benbarmerie 
in Bufunft vom bem @efhäfiskreife des Kriegaminis 
Meriums getrennt, dagegen im Betreife ihrer Orga» 
nifation übern militäriihen E*arafter beibehalten und 
nur die bauptfläptifche Bendarmeric in ei. Zivilinkitut 
Ein defralifiges Projekt 
ison für bie IX. Winanzperiode vorzulegen, davon 
hätten finanzi,le Ctwaͤgungen abyehalten. Dr. M. 
Barth beantragt, «4 [ei bie Mepierung zu bitten, 
taf die Geudarmette cinfader bekleidet und bewaff - 
ned, daß zu ihrer Kaſernitung ärarialiide Gebäude 
verwendet und zur Bifparung von Trandporten fran- 
fer Bentarmen Perrinberungen mit Zivilfeantenkäa- 
fern getroffen werden. Craͤmet, melder gegenüber 
der jpigen Webrverfaffung an einem geringeren Zu ⸗ 
nang zum Gendarmeriebienft glaubt und eine befjere 
Berjorgung der Gendarmen, eima durch eigene 
Venſionskaſſen ze, befürwortet, beantragt die Bes 
feitigung von 16 berittenen Gendarmen (für 
Münden), münfht Bereinfahung des Dienfies, 
zwecentſpra chendere Infpeftioxen, ſowie, daß bie @en- 
darmerie au im Bezug auf die biejiplinäre Etelung 
dem Miniflerium deö Innern unterftelt weide.. An 
der Debatte beibeiligten fih v. Etauffenberg, Steng · 
lin, Ruland, Etreit, Etantäminifier v. Hörmann, 
Feuftel, Dr. Dölt, Föderer und Bermüpler. Die Erämer'- 
(en inträge, ſowie der Staufienbers de Antrag, fürnodh 
1 Mojor und 2 Hauptleute die Mittel zu willigen, 
wurden abgelehnt, die Ausfhußanträge aber ange» 
nommen und demmad der Etat für Bendarmerie, incl. 
100,000 f. für Penfionen, auf 1,500,753 fl. feitgeftellt. 
Bür polizeilihe Anftalten murben 120,790 fi., für 
Etrafpslijeie und Grziehungsanftalten 527,965 fl. 
bereilligt. Dr. Vöolt mies dabei aus amt ichen far 
tififhen Tabellen nad, daß von allen Kreiſen Ober- 
und Niederbayern relativ die meiften Aolen für 
Strafrehiäpfiege und Gendarmen verurjahen, am 
wenigften aber für Echulen aufwenden,, dagegen die 
meiften Worefien gegen das Schulgefep einfendeten ; 
deutlich jeigtem dieſe beidım Provinjen, daß, je wer 
niger für die Bildung und Eulen geſchehe, um fo 
mebr für Zuchthäuſer geleiftet werden müſſe und ſich 
fo jeder an den Schulen gejparte ſreujzer bilter räße. 
Die glei Anfangs der Debatte über den (tat der 
Sicherheſt von M. Barth geftellten Anträge wurden 
mit ‚großer Majorität angenommen. Kür befondere 
Beilungen des Staatsärard an dir Semein« 
den wurden ſchlletzlich noch 194,318 fl. bewilligt 
und damit der Geſammtetat des Minifteriumd dee 
Innern auf 5,677,244 fl. fefgefept. Die nächſte 
Eipung findet erſt Rutwoch den 15. April ſtatt 

€. H. Rünchen, 8. Mpril Der 3, Aueſchuß 
der Mbg.-Rammer bat über die Borfiellung mehrerer 
Sewohner Rürnberge im Betreff der Büterbabn« 
bofafrage ‚gu Nürnberg Berathung gepflogen, 
und den einftimmigen Beſchluß gefaßt, der Kammer 
vorjmilagen, diefelbe wolle beiliehen, daß ter Ein- 
gabe von 19 Bewohnern Rürnbergs (zu Gunſten 
des Kanalbafenprojektea) eine meitere Folge nit zu 
geben fi. — Dem Rınzleiperfonal · Unterftüßungs« 
verein für Bayern wurde aus der tgl, Rabinetatafje 
ein Beitrag von 200 fl. bewilligt. 

Ründen, $. April. (Dienfesnagriäten.) 
Die dur Beförderung des Dompilars 3. Hof⸗ 
mann zum Giadtpfarrer in Andbach erledigte 
6. Dombikarſſelle bei dem erzbifhöflichen Kapitel ju 
Bamberg wurde dem derzeitigen Verweſet diefer Gele, 
Priefter Ph. Banzer, verliedin; — die Borfiwartei 
Großalberapof (B.+ A. WUmberg) in einen Waldauf · 
fitäpoften umgewandelt und ber hiedurch disponibel 
erworbene Fetſtwatt M, Hader auf die Morfimartei 
Briedbadh, FA. Zirfpenreuth, verfcht, (S, Br.) 

" Rürnberg, 9. Mei. Drk.v.ufd, 
ſchreibt unter ten „Banrifchen Rachrichten⸗ feines 
geftzigen Abendblatie: „Muh in Nürnberg war in 
tem Lolale eines öfſſenilichen Blattes eine Adrefie 
zum Unterzeichnen aufgelegt worden; die Sache ſcheint 
jedoch wieder fallen gelafien worden su fein, wenig 
Rene Hat noch nichts über die Abjendung derfels 
ben und die erlangte Unterf&riftenzabt werlantet*, 
Es möge dem genannten Blatte die Nitihelung zur 
Beruhigung dienen, daß Die ſtagliche Wdreffe bereits 
mobigegäblt 4941 Uxterfepriften t:ägt unb in circa 
8 Tagen an ihren Befinimungsort abgehen wird, 

Landau, 6. April, Mnläflih der Belhimpf. 
ungen, welche eine kürzlich vom Wolksbotn veröffent 
lidte Mündner Anti» Ehulgeich + Mdrefe pigen den 
Stuigeiepreferenten Pfarzer Belbert dabitr emibirit, 

| And von hier jwei Mdreffen, die eine won Proteftanten, 
bie andere v0: Aatbolifen abgezangen, die dem all- 
hitig geadpteten und verehrten Manne volle Gerech· 
figfeit widerfahten laſſen. Die Adreſſe der Katholiken 
fagt unter Anderm; „Uls Pewohner der Gtadt Landan, 
desen Bevöllrrung abhold dem fonfeifionellen Halt, 
in brüderliger Eintrabt lebt, halten die ıbrfurdt: 
vol unterzeichneten Katholiken graenüber ber 
„Bolfeboten*-Arrefe ſich verpflicgtet, vor hoher Kam 
mer Beugniß abzulegen, daß Herr Pfaırer Gelbert, 

ein friediiebender, tulbjamer, woblmollender Ronu 
von tief religiöfem Gemütbe bon den Bewabnem 
Pandau’d, ohne Unterſched dee rellgiöfen Beltun⸗ 
— * in hohem Grade gefkägt, geliebt und verehrt 
wird,” 

"(Für das Säulgefeh) hingen Adreſſen ab 
aus Mittelfranken von: Antbad (nahezu 1000 Un. 
terfhriften), Pappenheim, Dettingen, @öhren, Graben, 
Haag, Haardt, Langenaliheim, Reudori, Dbirroßtac, 
Ofterdorf, Reblingen, Notdenfein, Echambach Eolen- 
bofen, Eufierebeim, Treuchtlingen (wei für, eine 
argen), Ucbermaghofen, Unterfhmeinac, Weiltingen, 
| Simmern, dem lanbwirtbfd. Brsirfecomitd und dem 
Begirtdichrer. Berein Bapperbeim; aus Ehmaben 
von Relpheim (Grmeindekollegien), Riedhelm, Rieden, 


Unterfranten von Würzburg (’ 








lüber 2000 Unterf&riften), Wibertöhofen, Witenftein, 
Holshaufen, Junkersdorf, Allertahauſen, Lidtenflein ; 
aus Oberfranken von Welsberg, Schottenftein ; aus 
Oberbayern von Erding. 

d Dresden, 6, April, Die Derfammlung der 
fırijinnig-deutihen Partei fahte beute auf An, 
trag des Gomite's nachſtehende Refolutionen: 1. Die 
freifinni deutſche Bartei im Dresden erblidt in bem 
Bolverbande ywilden Rord · und Suͤdbeutſchland ben 
geelgnetlen Uebergang zu der voßfläntigen politiſchen 
Einbeit des deutſchen Barerlanııs, 2. Es if Auf. 
gabe des Zollparlaments, Biele Einheit jept [bon ala 
Ziel autzuſprechen und für deren Verwirklichung 
Eorge zu tragen. 3. Erforderlih IR dazu zunddit 
die Erweiterung ber Aompeten; des Boliparlaments | 
auf ale diejenigen im Artikel 4 der norddeutſchen 
Bundesatte bezeichnelen ſtaatlichen Bunktionen, welde 
den wirthſchaftlichen Intereſſen au biemen beftimme 
find. 4, Inrerhalb der bereits vorhandenen Kom 
veteng des Bollparlanente iA eine Revifion dei Boll- 
tarife mad der Seite hin zu verlangen, dab finamg'el 
unreldtige Arlitil frei gegeben werben und für bie 
übrigen eingehenden Bäter das Brinzin des Brei- | 
bandeld zu weiterer Geltung gebracht werde. 5. Bor 
Allen iſt aber jur Erreihung der volfländigen Ein ⸗ 
beit notbwenbig, daB von Exiten des Nardbundes 
der politiſchen Freiheit mehr Rechnung gelragen werde, 
und dab im Süden mie im Norden partifularifde 
Snterefien der Liebe jun großen gemeinſamen Bater- 
lande geopfert meiden. 

= Berlin, 7. April. Denn man die Bewegung 
nah hantelspolitiihem Gebiete mit Aufmerkſamkelt 
beobachtet, fo findet man unverfennbare Eymtome 
eines nahe bevorkebenden entfheidenden Kampfes 
zwifhen Breibandel und Schadloll, im melden 
ter Shupjell der amgreifende Theil fein wird, In 
Ftantreich Haben die Borbereitungen ſchon begonnen 
und in Deutihland find zwar die erften Etabien ber 
Kriegabereitichaft no nicht überfjhritten,, der Kampf | 
wird bier aber früher beginnen, ala in Branfreih — | 
bier im Bollparlament, Dort erſt beim Mblauf des 
fruneorenglifden Handelavertrages Im Zollparla | 
ment wird der Kampf «in ernſter werden, und bie 
Stimmzahl zu Gunften ds Ehupgolls bedeutend fein, 
denn die Beute für Alles, die Bartitulariften werden, 
um bes lieben Breubenbsffes willen, fier die Hände 
nicht au⸗ſchlagen, welde ihnen Zabat, Zuder, Eiſen 
anbieten können. Defto beffer! Durch Kampf zum 

Sig! — Im ganzen preußiſchen Hette wird 
angeflrengt an ber ralgen Ausbildung der Re 
truten gearbeitet und noch niemals haben die Da- 
tallondvorfielungen fo zeitig Begonnen ala dieſes 
JYabr. Es geſchieht dies nicht aus polltiſchen Grün 
ten, fondern wahrfcheinlich um zu erfahren, ob am 
peftrengted Arbeiten während zweier Jahre die faktifhe 

Abkürzungen der Dienfzeit unter ben Bahnen — bei 





der Infanterie — ermöglichen. 

Berlin, 7. April. Der Bunbeiratb des Nord- 
deutſchhen Bundes genehmigte die Berträge mit Her 
fen und die Gefpentwürfe für Oberbefien über die 
Befteuerung von Branntmein, Bier und Tabak. 

Bromberg, 7. April. Brofefor Robert v, 
Sählagintmweit il geftern von feiner Reife in Ruß- 
land zum BDefuche eines Freundes bier eingetroffen, 
und wirb morgen äber Berlin feine Heimreife nad 
@ichen fortiehen. 

Wien, 7. April. Die heutige „Preffe“ meldet: 
Das Ehlufprotofon des britif-öflreigiihen Hanbelds 
verstaged fol ſchon in den räden Tagen unterzeich⸗ 
net werten und der engliihe Bevollmächtigte wird 


Bien, 7, April. Die Rachricht der Barifer 
„Brefie* von einer angeblih an den König von 
Hannover ergangenen Cinladung, eine andere Ref 
den zu erwäßlen, iſt unbegruͤndet. Selt der Ph 
Angelegenheit hat der kaiferlichen , Regierung keine 
Veranlaffung vorgelegen, beim Hiepinger Hof in 
irgend welchet Midtung ju interveniren. 





Telegraphisehe IBepeschen. 
Gübbentjhed RerrefpondenyBurten. 


* Berlin, 8. Aptil. Der Stagategerichtéhoſ 
bat heute Me wegen Hochverratbs angeflagten banno» | 
verfhen Hauptleute Düring, Vedell, Bolger, und | 
die Pientenamis Hartwig, Porterre, Rawel und Heife 
in contumacigm zu jehnjährigem Zagthaus und 
zum Berluſt der Ehreutechte verurtheilt, Die Ber- 
dandlung gegen den Grafen von Platem findet erfl 
am 3. Juli flatit. : 

* Berlin, 8. April. Die „Previnzial» Aor 
teſpondinz“ fhreibt: Es if ala fißer anzunehmen, | 
Tap die Frage morgen der Redefteiheit für Preußen 
eine Ihatfächliche Erler igung finden umd aud dem B» 
zeiche Der politiiden Etreitfragen verſchwinden mird. 
Der Zufammenteitt des Bundearathe erfolgt am 15., 
jener «4 BZollperlaments anı 27. d#. Mi. Der 
Kronprinz beglbt ih am 17. d#. nach Ylorenz. 

" Miesbaren, 9. April. Heute Mittags fand 
die Uatetztichnung des Pıriraged ter Epielbamt mit 
ter Regierung unter den {Kom gemeldelen Beding ⸗ 
ungen fatt. j 

" Baris, 8. April Genie behimmt verfißert, 
za bis jept zwiſchen dem Marquis de Monftier 
und dem Grafen @olp keinerlei Seſprechungen über 
die rorbfhleamig'ite Mrgelegenbeit Rattgefunden 
habır. — In Toulouſe und in Clamech haben in 
den  leften Tagen wiedet Bolfstemonfrationen an 
läblih der Ginführung der mobilen Ratiouslgarde 
Matigefunden. — Micelotti Garibaldi if über bier 
nad London gereifl. 

“ Bari, 8. April. 
: it eine Rorrefpondeng ans Rio be Janeiro 

yom 11. v. ts, melde authentiſche Rinhellungen 


Der „Monitenr” wer 





noch vor Dflern nah London zurüdkchren. 


über die leßten kriegerſſchen Greignifie enthält. Dir 
felben befätigen, daß bie braſilianiſche Flotte ben Zus 
gang zu Humalta foreirt, und dab Marjhall Garias 
eime Reboute in ber Mäbe der Statt genommen bat; 
die Feflungsmerfe von Humaita ſelbſt And bis jept 
noch nicht jur Mebergabe gezwungen > die Armee des 
Sräfidenten Lopch bat bei Humaita Den brafiliani» 
ſchen Zruppen gegenüber Stellung genommen. Die 
Groberung von Afuncion feitens der brofilianifhen 
Blotie wird beflätigt. 

" gondon, 8. April. Aus Rew- Wort vom 
gefteigen Tage wird gemeldet, dab die demokratiſcht 


‚ Partei bei den Wahlen in Aonnektifut gefegt bat. — 
| Berichte aus Rem-Dork, vom 28. b. M,, melden, 


daß der Relonftruftionsausihuß über die Bil betreffend 
den Biebereintritt Mlabamas in die Union Beridt 
erfattet hat und die Bulaffung des Gtaated unter 
der Bebingung empfiehlt, dab daſelbſt der verfafjungd- 
gemäße Genfus beibehalten wird, — Der Genat 
hat den Vertrag mit dem norbbeutichen Bunde, bes 
treffend die Etaatsangebörigkeit der Auswanderer, 
ratıfijirt. 

Tel. Burcam f. Piittel:, Weſt · und Gübbeutidhland, 

N Berlin, 8, April Der Kronprinz begibt 
fh am 14, d. M. nad Koburg und am 17, Mai 
nad Florenz. 

1 Bien, 8. April. Die „Abenbpoft* meldet: 
Rah dem Mintreffen von Radriäten über Un- 
ruhen, melde i.ı Bafeu in der Moldau fattzefunden 
haben jollen, wies Baron Beuf ben Öftreihliden 
Generallonjul in Buchareſt an, jofort energiſche Bor 
fehrungen zum Schuße ber Öftreihifchen Unterthanen 
zu treffen. Laut einem Telegramm des General» 
topfuls theilte der Präfeft von Bafeu dem Minifer 
bes Innern telegraphiidy mit, daß in der Stadt bie 
volfännigf: Ruhe herrſche und gegen bie Jraeliten 
keinerlei Raßregeln ergriffen morben ſelen. Die 
Rachrichten Über Judenverfolgungen ſelen erfunden. 

s Paris, 8. April. Der „Ütendarb" erflärt, 


| daß die preußiidetäniihen Verhandlungen ohne eine 


fremde Einmiſchung fortgeführt würden Was auch 
ihr Reſultat fei, fo wäre «4 pweiſelles, daß diefe An- 
gelegenbeit keinen Etof zur Brunrubigung in ſich 
ſcaließe. — Die „Hrance“ dementiert die Rachricht 
von der Mbberufung des Baron Bupberg und zeigt 
tie bevorfiebende Mbreife des Prinzen Rapoleon nah 
Itallen, Stuttgart, Münden, Wien und Aonflan- 
tinopel an. 

I Alegandria, 3. April. Scheriff Palda if 
jum Dinifer des Innern, Jamael Vaſcha zum Finanz. 
minifter ernannt. Dieſe Beränderungen erregen all« 
gemeine Zufriedenheit, — Die auf Rechnung der 


mißglüdten Anleihe ansgegebenen Schuldſcheine find | 
\ fahrt gemacht. 


eimgelöft worden. 


Serwiidteß. 

* (Allerlei) In Kattomip (Böhmen) 
fand am 3, April im Haufe sine Bergmanns eine 
Grplofion fait, melde das Haus demolirte und den 
Bergmann nebſt feine Frau tödtelt. Verurſacht 
wurde diefelbe wahrfhrinlih dutch Mitrögipcerin. 
Die furdibare Gewalt der Epploflon tif dem Manne 
den Kopf umd beide Deine ab; heile der Hitnſchale 
jowie das Gehirn fanden fh im Garten, ein Bein 
fogar in einer ca, 50 Eäritt entfernten Sandgrube 
vor; die Fran, bie fih vor dem Haufe befand, wurde, 
nad ten auf bım Strohdache befimbliden Blutipu- 
ren zu urtbeilen, gumädft auf das Dach geſchleudert 
und fiel dann auf die rechte Eeite des Haufes; auch 
ihr find beide Beine abgeriffen, fomie ber ganze, Kür: 
per zerquetſcht. Die Aleivungsflüde ter beiten Ber 
unglüften hingen im Fehen am dem beim Haufe bes 
finblichen Bäumen. — Gin Gynmaflıft aus Pott- 
dam Hich fi vom ter Lokomotive töbten, weil ır 
nach 2jährigenm Berbleiben in einer Klaſſt nit vor 
rüden durfıe. — Im Aloflerhofpital zu Limburg 
Maſſau) berifht die Siomatentranfpeit; 8 Perfonen, 
darunter eine barmberzige EimeRer, find bereits der 
Krankheit erlegen. — Der Alavierf-britant Langier 
in Darfertle bat eim Erfinbungspatent für einen 
Hemmungsdapparat erhalten, dur melden Wilenbabn- 
züge im ſchnellen Lauf binnen eimer Selunde mit 
Befritigung jeder Gefabt eingehalten werben Fönnen. 
— Die beiden ultramontanen Öftrei. Heichstags- 
obgeordneten Prof. Greuter und Brof, Jäger wur- 
ben vom Papfi zu feinen geheimen Näthen ernannt. 


Zaged:Chronit. 

* (Amtlige Belanntmahungen.) Ginlagen 
in die Hifige Sparkaſſa für das Ziel Walburgi wer 
ten vom 4.—7. Mai angenommen; die Rüd- 
jahlungen cıfolgen nah vorausgegamgener vier ⸗ 
mwödentlier Auffündigung. — Wagifret ermeuert 
bie Derorbmung, nah welchet alle Frühjahre alle 
Dlipableiter von Sachverſtändigen unterſucht und 
deren Beugnifie der Polijtibehörde vorgelegt werden 
müßen. — Die Pachtjhilinge der BWaflerbezüge 
aus em Ehmwahrmmühl- und dem Tullnau · Laſſerwerl 
find vom 17. April bis 8. Mai zu zahlen. 

N Mürnberg, 8. pri. Heute Rachmittag 
3 Uhr wurde ein Veteran der Armet, ber pemi. f, 
Dberfl, Herr Karl Schhadeloot, auf tem St. I 
bannieKirtbof unter den ihm gebührenden milltä- 
riſchen Ehren beerbigt. Derielbe mar ber Sohn des 
pralt. Urjies Dr. Schadelook tabier, wutde 1796 
geboren und trat mit 17 Zahren ala Freiwilliger im 
die Armet. Gr machte die Beldgüge nah Branfreid 
mit, war bierauf längere Beit mit dem 5. Inf-Reg- 
bier im @arnifon, und mwurbe 1859 ald Oberſt im 
den Ruhtſtand virfept. Die latzien Jabte feined 
Lebens weilte er in Traunflein, wo er am 5. d. M. 


ſtarb. 








+ Mürnberg, 8. April. Der von Norden 
fommente Kurierzug iraf heute Rahmittag um 
35 Min. verfpätet bier cm. Bei Bamberg hatte 
nämlid — aus bis jegt hier noch nicht befannten 
Gründen —. rine Gntgleifung Rattgefunden, ehne 
dab übrigens dabei Jemand Schaden gelitten bäite. 

* Nürnberg, 9, Mpril. Heute Radhmittag 
3 Uhr zog über unſere Stabt ein Rarfes @emitter. 

D PBürth, 8, Mpril. Borgeflern wurde ber 
E hreinerlebrling Bader von hier megen vorfäplicher 
Brandftiftung, begangen an jeimem Meiſtet Laf in 
der Blumenfrafe bier, dann wegen Diebflahl, ver 
übt an Kaufmann Fränkel, ju einer Gefängnißftrafe 
von 2 Yabren 3 Monaten verurtheilt. — Heute 
Rahmittag zwiſchen 2 und 3 Uhr zog eim ziemlich 


| Beftiges Gemüter über Fürth. 


* Im Würzburg tagte am 6. d. die Konfereng 
bed beutfhen Dienkmann +» Erpreb» Berbandes,. 
&4 wur: beihioffen, Würzburg als Borort zu br 
Rellen, eine In Würzburg erigeinente Berbanbsjeitung 
ju gründen, bei dem Poft-, Babn- und Telegrapben- 
ämtern um lcbertragung ter Beforgung von Koffern 
und Bepäd der Reifenden an ben Bahnhöfen, ſowie 
der Buftelung der Zelegramme an Lie Adreſſaten an 
die betreffenden Dienfimann-InRitute (mie foldhes in 
Darmfladt und Ingolſtadt [am gefchehen if) zu bitten. 

Auf ber Winbſchnur bei Balfau wurde im ber 
Mabt des 5./6. 26, ein Mann feines Geldes und 
feiner Uhr beraubt; als Thäter ift der derüchtigte 
Steinmeg J. Hannebät von Plecenthal gefänglic 
eingejogen. 

i—. Münden, Zum euermehrtag in Gunjen- 
haufen werden für die Delegierten gewöhnliche Retour: 
biete ausgegeben und pwar ein Billet I. Alaffe als 
Retourbillet für die II, Klafle, und eines II. Alafie 
ald Meiourbillet für die III. Maffe Dice Biete 
werben aber von der Bahnverwaltung Gunzenhauſen 
prolongirt mit der fhriftlihen Bemertung „@iltig 
bis inclusive 17. Upril.* 

Ein Madchen aus Bifheofagrän hat fih im 
dortigen Weiber ertränkt, 

* Befdrbert: Der Schulgth. ®. F. Bei zu 
Gipersborf als prot. Ränd. Shulprov. an der Anaben- 
bilfsihule zu Ansbach. 

* Grlebigt: Die 3. Pfarrftelle in Gunztuhauſen 
mit dem Panılt verbundenen Eubreltorae an der 
latein. Eule; Binfommen 1150 fl. 49'/, fr; — 
die ftäns. Edulvermweferfiele der 3. Schule ju Etein- - 


Auf der von Pforzheim nah Wildbad führenden 
Enstbalbabn wurde am 3. d. die erfie Probe 


London, 7. April. Rädfter Tage werben 
425,000 Pfund Sterling in Allien & 25 Pfund der 
indo · germaniſchen Zelegrapben-Binien hier bei Siemens 
jur Zelchnung al pari ausgelegt. 


Beianmmortlider Nedafteur: Bapıit Ganter. 


Telegrapkifche Cauraberichte. 

* Kranfjurt, B April. Wesfel auf Lenden 1194 
Yaris M}, Bien 1024; 6* UnitebrStatedellonbs per IHK 
754; Drltr, Sant. Allien 721, do, Arebit-Mftien 1934 ; Bapr. 
Oſtbahn·ttlen 123; ODeſtt. Soofe von 1560 715, vom IRsd 
“5 ! Orlir. Wetaligues (engl) 634, 58 Deite. Nat 
Lehen 534, 55 Orir. Wetalligues —; 55 Bagr. Anleihe 1015; 
4,4 do, 93, 45 Srämiemelinieibe ##4, 42 rundremie AR); 
@lisab, Trior. I, Em, 73, Rapoleons 330, HRündemr 
Anlehen 1015, firwerjvrie Metall. v, IR66 505, Ochrsirang. 
Eiausb. 359, Bob, Prönimul. 97}. 

* Bien, & Rpril. 58 Wieralligues 56.50, 55 Rats 
Aulehen 62,90, Orfir. A. 230 Loale v. 1854 75.75, A. 100 
Krebitlooje vom 1858 129,50, fi. 300 Lonie vo. 1460 R2.20, 
A. 100 Loeſt o. 164 85,40, Want-Aftien 704, Arebittthun 
161,10, Defte.sjran, Stnatsb-Altien 25490, HorbbsHlen 
17580; Wlrdlel auf Augoburg 95,50, Louden 1:6.20, 
Baris 48.15, Aranffurt a. M. 96,70, Napoleons 9,28}, Heuer 
ſtele Mei v. 1766 57.95; Gran Ioj«Brler, 84.75; Bra 
Jeattien 1:86,75. 

* steweycrt, 7. April, Wolbagio 1384 
London KU, Bonds 111, Vaummolle 264, 





Weqhſel cu 





* Kürnberg, 9. Apeil. 


4irtor, bapr. Obl. mit gange' 
jährigen Geuponos — 


mit balbjährig. Geupons Mi} 


23; sproc. bl mit ganzi. Goup. — — mit balbjährigen 
Geup, 8} #8; Adyrer. Wrundr.übl, RR; Syproc. ObL 
—; Bantaftien 826 822; Apr. Wianbbr, 904 A9;; wolleinke,. 


Ofibahmattien 1294 1227; Nürnberg kürtben@ilenbahuaftien 
3:0; bapr. dpror, Vramien · Loeſe 90, BE}; Anab.lungens 
hauſet Wifenbahuisefe — 124. Wolstremen 16.20, Dukaten 
5,37, preuß. riebrigeb’er 9,59, Piftelen 9,50, bo, IO fl. 
Stüde 9,54, Dirt 9 3, engl. Sover. 11.55, rufe 
Amp. 950, amerit. Doll. 2.%%, yreuk Lallefhelne 1.45, 
ditto ausl 1.444, Str. Bantmoten ar. 1 1.5... — —, 








inzeigen. 


BI KERKKEBHHULKRCHHEH LTE: 
x Todes: Anzeige. 

“ort dem Almächtigen bat es gefallen, uniergn ums x 
vergehtichen Vater, E nirgerwaten, Brohwater, Edyma: 
ner, Ontel und Paiken, 

Herrn Poren, Conrad Mlaner, 
ebemalsgen Banenjatrifanten aus Rüruberg zum A 
mehrigen Vrivasier babier, 
brute Morgens halb 6 Uhr, im feinem #5. Pebend: 
jabre, verfeben miı den Tröftungen der heil. Religion, 
nad längerem Beiden, zu ſich im ſein —— — 
Arich abzurufen. 
Um fliles Beileid ditten 
Künden und Nürnberg, den 8. April 138608 
Gars in: ubofer, acb. Wiaver, als Lachier, 
Joh Bapı. jofer, 1. Oberpofkamte-Difyzial, 
ald Edmirzeiichen, 
im Namen (ämmtliher Berrwanbifgaft. 


A EI. 

Ein fchr freundliches Stübchen iſt ſogleich an 
einen foliden Herm zu vermichhen. 8 14445 beim 
Wöhrberthor. 


x 


Ehelihe Verbindung. 
Fofef ‚ 


Marie Hofer, 
geborne Uttendörffer. 
Nürnberg, den 6 April 1568. 


ORIEDIHHHTE SZ FR 
Tode: 
Auen unfern werben Freunden und Befammten 
bringen wir biemit zur Anzeige, dad heute Mittag 
12 unser vielgetiebter Matte, Bater, Schwager 
x und Ontel, der Sgubmacermeifter 
Herr Johaun Caſpar Gölbel, 
x in Folge eines fhweren Brufßtleidens im einem Mlier 
von Jahren verkhich, 
Um feilles Beileib bitben 
Aürmbern, ben 7. April 166. 
bie tie 


ax” 
x Gott dem Allmachtigen bat ee it unfern leben N 


Sohn, Bruder, Mefien und Barben 
Konrad er, 











Dudele, 
(dimell und unerwartet von biefer Welt abzurufen. 
Kür farb Dontog den 6. Mpril Radmitteg 4 übe in 
Felge eines Sleimihlags. , 
Um Rille Ebrinabme büten 
Rümberg, den 8. April IR6R, 
BD Tiebenen. 


e traweruben 

Die Berrbi flader den A April Racmiltags 

x 3 Uhr auf dem St. Jobannis Aitchbofe Matt. 
AEBIRHLH 


Erauer - Anzeige. 
Theilnehmenden Gerwanbien und Freunden bringen 
wir die traurige Nachricht — und zwar mur auf 
Birfem Bege — bab unſere innigfgelichte Baitin, 
Tester, Esweiler, Schwägerin, Kante und Bathin, 
Elifab Binberger, 
eb, Demmert, 

Dientag Abents — E im 43. Pebensjahre na breis 
wödpentlichem jchrmerzbaften Auantenlager ſauſt und 
rubig in tem Here entichlafen ifl. er bie Ber: 
Midene fannie, wird unferm hesben Schmerz zu wür 
digen willen und we ftille Thriinahme nicht verhagen. 

Nürnberg, Fürth, Plafienpofen, Reufes, Mogde ⸗ 

*8 Wablirigih umb Prechlelsbof, ben 


7. April 5*8 Kuh 6 — 
er u er. 
Die —— fiber — 28 dUp 
vom Leichenbaufe and zu Et. Johannis ſtatt. x 
AEIEKSEELISELZER 
Herzliden Dank 
allen Verwandten und Freunden, ſowie der gerhrien 
Rahbarihaft für Die fo große Thellmahme bei ber 
Beerdigung meines fellgen Mannes und Baters, des 
Herrn Reurad Wrbermaun, Bürſtenmachet und 
Borftenverkegert, Möge Sie Bott vor aͤhnlichen 
Yälen bersaheen, und aber Gelegenbrit geben, 
Ahnen bei freubigen Greigniffen dienen zu können. 
Die trauernde Wittwe mebft Gobn. 
Zugleih erlaube ih mir, einem geehrien Kauf 
mannöftande, ſowie dem verehrten Bejammtpublifum 
gur Anzeige zu bringen, daß das Geſchäft unrerän- 
wert fortgeführt wirt; und bitte um Ihr fermeres 


Bohlwolm. — 
J Dant. 


Herzlichen Dant allen Berwandten und Freunten, 
weldpe bei ber Beerdigung unferes einzig geliebten 
Kintes fo viel Theilnahme bewieſen haben. 

2. era Arltern 
eter Giebenwurf, 
Rarolina Siebenwurſt. 

Httzlichtn Daul allen lieben Berwandten, Freun ⸗ 
ben und Nachbarn, ſowie der geehrten Feuerweht, 
für die hei der und in der Racht vom 5. auf den 
6. 08, Mts. bebrohenten Feuergefahr geleifteten Pilfe. 


ana Spitzbart, Plafhnermeifter, nebft rau. 
Yanlıs Lotter, Bentlermeißer. 


Utnausgeſtellle Werke auf der Herrentrinhfube. 
18 Drlgemälde, 3 Aquarellgemaͤſde. Eenbung bei ſüd⸗ 
deulſchen Kunftverein-tiufiue, 


_TURN-VEREIN. 


Die auf Gharfreitag fallende Turnftunde wird 
Hiemit auf den Abend vorher, nämlid Donnerdtag 
den 9. b., verlegt, mit datauffolgender Kuelpe. 
Auf derſelben 




















Bortrag: 
1) Ueber Dfier-Spagiergang aus Böthe'# Fauft 
2) Ueber Untergang ber 400 Kieler ZTurmr und 
Studenten am 9. April 1848. 
Der Borftand, 


Am Gharfreitag von 1 bie 3 Uhr wird die Euyr 
diua Arnold ide Stiſtung an arme Rotbgieher in 
8 Rr. 1482, vordere Bechſſchlagergaſſe. veriheilt. 


Laehsforellen, Aale, Flusshechte, 
fowie alle andern Bier eangbaren Wilde, find vor 
räthig, und empfiehlt folde beftienne 

2.8 En 

Frische Kieler Speckbücklinge, frischen Roll- 

Aal empfiehlt 
Carl HKitz vorm. Fiserius’ Wiw. 
Albrecht Dürerplatz 8 526. 


Aſch· Verkauf. 
Am grünen Donnerätag find auf Dem Markie 
Rarpien iu haben. J 
Auageeichnett Eauerfraut iſt zu haben ER. 270 
Behemhal. 








Dru@ ver ©. Zümmelihen Offigie in Rürnkery 





Albert Hofmann, Conditot, 
Beintraubengaffe, 

empfiehlt feine Ofterartifei in teider Auswahl zu | 

billigen Berifen. 1 

Am Ofterfamstag befindet fi meine Berfaufsbude 

mie aljährlg am Herrenmartt, der LTuchnaſſe gegenüber. 


u Smpichlung. WE 

Für die Oflerfeiertage empfiehlt Umtergeichneter 
felm Lager in feidenen Gteppmüßen, Baltmüpen, 
glattfeidenen umb verſchiedenen Arten Stoffmüßen. 
jorie Göttinger Mügen find immermährend zu haben, 
Alles eigenes Babrikat, zu billigen Preifen. 

Sohahtungsvoll 
Georg Kelb, Brutler, vorm. Helm, 
Edladen jept beim meißen Thum 1 1157. 


Meiner verehrlichen Kundschaft zur 
Nachricht, dass ich für die Osterfeier- 
tage: Frische Austern, Rheinsalm, Donan- | 
Huchen, Cabliau und Schellfische, ge- 
räucherten Rheinlachs, fette Indiane, 
Schnrehühner, Wildschwein, Russischen 
und Hamburger Caviar, grosse Bricken, 
Rollaal, Strassburger Gänseleberpasteten 
und feine Fleischwaaren, alger. Blumen- 
kohl und Kopfsalat, Chesterkäs und 
Fromage de Brie empfangen werde. 

G. C. Prückner. 

















tag und Gbarfeeiteg für feite Aarpfen von 2 bie 
4 Pfund, ſowie Für Flußhechte geforgt, und empfichit 
ſolche feiner werthen Kundſchaft befiens. 

ſtonrad 


_Untermörtöfraße Rt. 152. 
Empfehlung. 
Bang frühe gut geraͤucherte Shirfen find zu 
baben im Meinen wie Im großen Quantitäten, 16, 
20—30 Stud können gleich gelleſert merken, bei 


: Barl Renlein, Schweinmepger, 
äußere Laufergafie S Mr. 1413. 


————— Gümechügn 
Friſche Kg e und Wlorio er, 
Noll-Hal, rufl. Caviar, Beiden. 
B _B. Hauck. 
Für die Feiertage erwarte und empfehle 
Fette Indınne and Kapaanen, geräucherten 
Rheinische und frischen Rheinsalm, Cabliau, 
Schellfisch, feine Fluss-Karpfen, ächten Fromage 
de brie, Neuehäteler Käse, feinschanlige stese 
Mossina-Orangen und andere Südfrüchte. 
Wilhelm &evekoht, 
Ostindischen Mark- und Perl-Sago, Vorlauf- 
Reis, Carolins-Beis, feine Perlgerste, deutschen 
Sago, Grünkorn, Königs-Fadennudeln, italien, 
Macaroni-Nudeln ompfichlt 
t Carl Kitz, vorm. Fiserius’ Wie. 
Albrecht Dürerplatz 526, 


Bei Unterzeichnttem iſt wieder am Grundonnero· | 











— 
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Karpfen 
find angelommen und werden billig verfauft bei 
Gaftwirth Koch am Obftmartt. 


Wirtbfhafts-Eröffnung und Empfehlung. 

Auen unjern wertben Perwandten, freunden und 
Bekannten, den verehrten Bewohnern Wöhrke, fomie 
unferer wertbgeihäpten Nachbarſchaft und einem bed 
verehrten Geſammipublikum maden wir hiemit die 


ergebenfie Anzeige, daß mir bie 

Safhwirtäide zum rothen Roß in Wöhrb 
pactmeife übernommen haben, und folde morgen 
Donnerstag den 9. April eröffnen werden. 

Bir erlauben u-6 baber zum freundlichen unb 
zahlrtichen Beſuch die ergebenfe Einladung ergehen. 
zu laſſen und bemerken tabei, daß mir für quiet 
Bier aus der Brauerei bes Herrn Beltner, fomie 
für Abgabe von falten und warmen Speilen zu jeder 
Tageszeit beftend gejorat haben, und durch aufmerk 
fame und freundlide Bedienung Jedermann zufrieden 
ja flellen fuchen werden. Achtungevollſt 

Döhrd, den 3. April 1668. 

Adam und Barbara Pauſchinger 


Gafthaus zur Turnhalle. 
Donnerdlag, den 9. April, Produktion von Dolls, 
fänger und Komiker Reisberger mit Geſellſchaſt 
Anfang 5 Uhr. a ladet eim Eniler, 


Leistlein. 

Ich made blemit meinen werthen Stammgäßen, 
meiner verehtlichen Nahbarfhaft, ſowie einem gerbrien 
Publikum befaunt, ba ih von hrute an Berjandt+ 
und gewoͤhnliches Bier aus ber Itht. v. Luchtt'ſchen 
Brauerei berabreiche. . Zint. 


Billeitersgarten. 
Am grünen Donnerdtag Abends gebadene Fiſche. 
Eine MWittwe gefepten Alters wünſcht hier ober 
auswärts bei einem Herrn als Haushälterin unter 
jufommen. Diefelbe fiebt mehr auf humane Behand- 
lung als auf hohen Lohn. ke 














i 


Allen entlernt wolnenden Patienten meines sel, 


: Vaters, welche mir bei Abbeltungen desselben und 
! insbeanndere während seiner leisten Krankheit Ihr 


Vertrauen geschenkt haben, diene biemit zur gefälligen 
Beachtung ,„ dnss sich die Herrem Apnikeker Weissel 
und Beck in der Sternsgoibeke brreit erklärt haben, 


' bei vorkommenden Erkrauhungsfullen, in welchen meine 


#rslliche Hilfe gewünscht werden sollie, mich hievon 
täglich zweimal und zwar Morgens 10 Uhr und Nach- 
mittags 3 Uhr zu henzohrichligen. 

Gostenhöf Nr. 14, 
Ir Schwartz, pr. Ars. 


Neue Karten von Bayern. 
Wir emplingen: 

Adminisirativkarte von Bayern. Nach 
ofic. Äbnellen bearbeitei vom (lierlint, Heyber- 
ger. Fol. 2A. 24 kr, auf Leinwand 3 0. 36 hr, 

Einibeilungskurte des Königr. Bayern unch 
Landwehrbezirks- Commando’. 





Gelertigt im topngr. Bureau des Abe yet 


tiermeistorstaben, Fol. 3 kr. in Umschlag #2kr. 
V. Ehner'sche Buch- u Kunsihandlung, 
‚Bermann Ballhorn, Königssir. 


: Mit allerböhfter Genehmigung bed idnigl. 


Minifteriums des Innern. 


Mailändifher Haarbalfam, 


anerkannt beſtes Miitel zur Orbaltung, Berfhdnerung, Bade» 
thunmöbeförderung und Wiederen ugung ker Saupihaate for 
möhl, ald jur Hervotrufung fräftiger Schnut und Baden · 
bärte in Ihönfter üle und @lan, Preis 30 ii, has Meine 


und 54 fr, dad nrofe Blind nebit Bebrandybanweifung. 


Die überrafhenbfien Wirkungen dirfed Ballamd gegen 
langjäbriged Auttaen der Haare, Kadltepfigleit und har- 
ge Blahen find feit 33 Jahren durch mehr als GO,OUO 
beieflihe Nachrichten, amtlde und beglaubizte Brisatjeugr 
nifle dotumentirt worden, und bie Berkhumtellen Herzie und 
Gbemifer baden ſich dur die amgehellten Orvrobungävere 
uche von ben Etzunen erregenden Grfolgen übırirugt 6 
nd daber auch bie autbentiigen Grgebniffe dieſes cosmeli · 
ern Mittels jo tik in's Doltsbewußtfein eingebrungen, dah 
abe weitere Snyecilumg als übernälfig erläeint, zumal «6 
zur Genügt befannt If, daß dieſet Balſam ſich in allen 
Adllen bewährt bat, wo noch Hilfe möglik war. Der billige 
Preis und bie leichte Anmendbarkit äud für Jedermann 
eintadend, und durch eigenen Gebrauch wird man Die Vor⸗ 
yahatriı diefed untrüglisen Haarwuchamirtela am beiten 
emen und füripen lernen. Midt meniger vortbeilbait ber 
kannt find: En d’Atirone ober jeinite ftüſſige Schön ⸗ 
beitelelle zu 20 fr. and 40 fr, Ess-Bouqgwet von 
unvergleiglichen Wohlgerud au 12 fi. 24 fr. und 48 fr, 
Easenee of Spring- Flowers (Früblings 
blätben» Efenj) zu 15 fr. uns Dre, Enu de Mille 
Menew nad nenefler Warljer Gompefilien ju 18 fr. unb 
3 ft, Extenlt W’Eau de Colegne tripie 
von bereortagendet Qwali ät (mirb überall bem beten Göiner 
Fabrifet vorgezogen) zu 9 fr., 15 fr. und So fr, Fim- 
pommnde ;u 12 f. unb 24 fr, Annadeli ede 
orientaltide Zcbrreinigungsmalir gu A. -t. 12 fr. mnb 36 fr, 
ver Elss und zu IR fr. med 9 fr. bir Schachtelz Minens- 
sar- uns Klettenwurzel-®el iu &h.. Str. und 
18 fr. Duft Essig ;u 15 fr, Indineher Rän- 
cherbalsam jo 10 fr. und 20 fr. bas Bios und 
feinsten Königsräucherpulver zu 8 f. 
de Earl, Auewarnat Geſtelungen snter Üerkügung 
der Beträge und 6 fr, für Berpadung und Polliein wwrr- 
den franen erbeien. 


Auzleig werben — 
WE" Eau d’Atirona "Wu 
ober feinkte flüffige Schendeils ſeift in Giafern & Be, umb 
40 fr. mebit Gebraudpeansorkjung. Ziefe Seife flärkt umb 




























; belebt die Haut, beſtitigt leicht und fehne erzloe alle Vetau⸗- 


Herungen derfeiben, ald Sommeriproffen, Reber un® andere 
gelbe und braune Flecen, Hiybläschen, Wefldterungeln ıc. 
und erteilt an vu — — A e 
nehmt id € o eru endende e 
=: Ger i j 


Be Anadoli 
oder orieutaliſche Zahnreinigungämaife. 


Mebr ale ale andern Mittel dient es um die Aühne 
aut die ſchnellſte und unſchadlichſte Welſe zu veinigen, und 
dieſelben blendend weiß mie Elſenbein detzuſtelleii. Vot⸗ 
— in läfen & AL 1 12 fr. und 36 fr. umb in Ehah ⸗ 
telm & 18 fr, umd 9 Ir, 

Rdiſche Groͤßen, bie Salond der feinen Welt unb dad 
Sefammipublitum zellen dieſen Witteln idee Anerkennung 
und ensbufaftiiden Beifall und Me räbmenden Aitefle vom 
Pännern ber Wſſenſchaft bejlärigen den bleibenden Werid 
diefer dena Meochiel der Mode mit untenworfenen rabrilate. 
Beftellungasriefe und Gelber mebt Gt, für Berbadung und 
Voſtſchein werden frants erbeten, 

Earl Kreller, Kurlefrafe 8. Rr. 106 
näsft dem batr. Hof in Mürnbeig. 













Ein großer wachſamer Kettenhund wird zu faufen 
arladı. 


Grohuhren:Geihäft-Berfauf. 

Ein eingerichtelee Großuhren und Mechaniler⸗ 
Geſchaͤft mit verſchledenen neueſten konſtruirten Groß⸗ 
uhren, noch angefertigt von meinem ſeligen Mann, 
mit den dazu nebörigen Motellen, wird wegen Auf 
gabe tes Bejchäftes zu den biligften Vreiſen verkauft, 

Chrikin Hoblweg, Wutme, 
Steinbhäl Nr. 64 u. 6. 

But geübte Hetreukleidermocher finden für Teine 

Arbeit daucınde Beihäftigung Bei 
Auguft Heinel, Ehneidermeliter. 

Gin junger, gebildeter Mann, melder mit dem 
Kanzleitienft ſeht vertraut ift, ſucht bei einem koͤnigl. 
Hrn. Advokat oder in einem Eomptoir eine paſſende 
Beſchaͤftigung. Adteſſen G, K, an bie Epp. d. Be, 


Telegraphische Depeschen. 

(Ans der arfirigen Stadt. Ausgabe wiederholt.) 

* Darmftadt, 7. April, Der Großbergog bes 
ſchied das Entlaffungsgelud des Prinzen 
Ludwig abidläglid. Benz Alegander 
vermittelte erfolglos. Oberſt Jungenfeld verfieht 
proviloriih die Divifionärftele. Man eiwartet aber 
die definitive Befepung duch einen prenpifhen 








— peditiond Pokal E Mr. 644 am Harhhand, 


Beilage zu Ar. 100 des Fränkifdyen Kurier. 


E.-Rr. 4942/L 
Gantproclama. 


Dom 
K. Bayr. Bezirfögerichte Nürnberg. 
In dem Schuldenweſen ter Mafhinenfabrifanten- 

Ehrleute Konrad und Margaretha Zwicel vom hier 

tt nach Gerichtabeſchluß vom Heutigen der Univerfäl« 

Goncure Über deren Bermögen gu eröffnen. 

89 werden daher die geſehlichen GEdichdtage, 
naͤmlich 
I) zur Anmeldung der Forderungen und deren ge— 
börigen Rachweiſung auf 
Donnerötag, den 4, Juxi 1868, 
11) zur PVorbringumg der Cinteden gegen bie ange 
meldeten Borderungen auf 
Dounerötag, ben 23, Juli 1868, 

111) jur ne und zwar fir die Her 
plit au! 
Donnerdtag, den 27. Auguſt 1868, 
dann für die Duplif auf | 

Doun ben 24. September 1868, 
jededmal RG = ” Im Geſchafte zimmer 





angeſeht, wozu ſämmtliche bekannte und unbelannte 
Glaubiget der Gemeinſchuldner, ſowie dieſe ſelbſt un« 
ter Andıohung des Rechtenachtheils vorgeladen wetr ⸗ 
den, daß, mer bis jum oder am I. Edictätage weder 
mündlid zu Protofol noch durch Ginreihung eines, 
ſchriftlichen Receſſes feine Borderung liquidirt, dem 
Ausihluß von der gegenwärtigen Koncursmaffe, jomie 
mer weder mit einer mündlichen mod ſchriftiichen 
Grflärurg bie zu ober am den übrigen Cdicietagen 
einfommt, den Ausfhlus mit den an ſolchen vorzu- 
nehmenten Handlungen zu gemärtigen bat. 

Auswärtige Gläubiger haben bie zum oder am 
I, Ebietstage im Nürnberg wohnende Infinuationd- 
Manbdatare, mit Ausnahme der E, Voſt, um fo ger 
wiſſer zu beflellen, als außerdem die am fie zu er 
lafienden Derfügungen an die @erihtstafel geheftet 
und damit für infinnirt erachtet werden würden, 

Zugleid werben alle Diejenigen, welde irgend 
Eimas von den Gemeinfhuldnern im Händen haben | 
oder zur Maffa ſchulden, aufgefordert, ſolches hei 
Vermeidung voler Erfapleiftung, begiehungsmeife noch ⸗ 
maliger Bablung, unter Vorbehalt ihrer Rechte, mur 
su Gerichtahanden abzuliefern, refp. einjubezablen. 

Der I. Erictötag wird aud zur Beihlußfaffung 
über Berwaltung und ung der Actiomaffa, 
indbefonbere zur Wahl eines Maffacuraters und 
Gläubigeramsjgufied bemügt merken, weshalb an 
fämmtlich: Interefjenten hitzu noch befondere Ladung 
unter dem Präjubige ergeht, daß die Richterſchlenentn 
den Unträgen und Beihlüfen der Mehrheit der Er 
fhienenen als zuflimmend erachtet werben mürden, 

Die Paffiva betragen nah Angabe der Gemein» 
ſchuldnet 61,000 fil., die Aetiva 39,867 f., wo» 
runter der mit 38,000 fl. angegebene Werth der Im» 
mobilien, auf w.iden 43,680 fl. Hppoibelen ruhen, 
begriffen if. 

Nürnberg, am 27. Mär 1868. 

Der königliche Direktor 
Fehr. d. Welſer 





Bebraji. 


Ludwigs · Eiſenbahn · Geſellſchaft. 
Mit der am 12. DE, Mies. beginnenden Eom- 
merfahrer! gehen die ordnungsmäßigen Züge 
von Nürnberg nad Fürth: 
von Morgend 7 Uhr bie Abends 5 Uhr, 
von nad Nürnberg: 
* von Morgens 7',, Uhr bis Abende 8, Uhr. | 
Jeden Sonn und Feſttag, dann jeten Mittwoch 
und Eonnaben® geht außerdem ein Spätjug um 
10 Uhr Abends von Nürnberg nah Würth und um 
10'/, Uhr von da zurüd nah Rürnberg. 
Die Benüpung der Haltftele Muggenbof if frei 


geben: 
TE ar die Büge aus Nürnberg: 
um 9 Uhr Vormittags, dann von Mittags 12 Uhr 
bie zum lehten Abendzuge ei 
für die Züge aus Fürth: 
um 8 Uhr 30 Minuten Bormitags, dann von 
Mittags 12'/, Uhr bie zum Iepien Abendzuge, 
Rürnberg, den 8. Mpril 1868. 
Das Dirsfterium, 


- Bekanntmachung. 

Inu Eaden des Schmiedmeigers Georg Bininer 
von Roth und des Bimmergefelen Georg Heinrich 
Bolfter vom da gegen den Bimmergefellen Friedrich 
Weinberger von Roth wegen Ghrenfräntung, murte | 
Beklagter durch rehtäfräftiges diesgerihtlices Urtheil 
vom 26. v. Mte., unter Ftelſprechung von einer an» 
geblich ſchriftlich begangenen Injurle, einer an Grorg 
Heinrich Volftir verübten Berbalinjurie, dadurch ber 
gangen, daß er den Mitfläger ıc. Polfter einen Laut. 
buben bief, für jhuldig erfannt, und deshalb in eine 
Geldfirafe von Ginem Gulden dreißig Keeuger, ſowie 
jur Zragung der dehfalfigen Hoften derurtbeilt, mas 
auf Antrag des klageriſchen Bertreters biemit ver 
Öfientliht wird. 

Roih, am 4. Upril 1868. 

Königl. Landgeridt : 
Staufer. 





Bum Shreinergeihäft wird eim Lehrling geſucht. 
8 744 Panierplap. 


ı mer 


7 


Bekanntmachung. 

In Sachen Schönhöſer Raum verfleigere 
ib zu Bolge Huftrags des E. Beſirkegerichte Rürn- 
berg im Rebenzimmer des Heifmann'fhen Gafl- 
lolales näh ber Elſenbahn 

Do ben 18. Mai [. Irs., 
admittags 2 Uhr, 

die nadpbefhriebenen, im der Eteuergemeinde SBers- 

bruck gelegenen Immobilien : 

P.Rr. 2711, 0,57 Tom. Ader in der Eandgafe, 
mit dem darauf erbauten neuen Mobnbaus 
Mr. 345, 

FLıRT. 2710, 0,54 Igw. der dalelbf, 

jufammen geihäpt auf 16,500 fi. 

Das Berf brem richtet fh nah $ 64 des Hyb⸗ 


Seſ. und $ 90 ff. bed Broc-@ef. Der Hinihlag 


eıfolgt nur, wenn der Shäpungswertb erreicht wird. | 


Hersbrud, 4. April 1868. 
Der 38 Rotar: 


(Erfte Zwangsverfteigerung betr.) 

Ian Sachen gegen Wiener wird im Auftrage 
bes Pol. Landgerichts dabier das beflagt’fhe Anmwelen 
PLıRT. 111%, beftchend aus Mohnbaus, Waſchhaué, 
Remife und Hofraum zu 0 Tagw. 20 Dei. obne ber 
ſondere Laſten, gelegen zu Bleimeis bei Glodenbof, 
Steuergemeinde Glaishammer, gefhäpt auf 5.650 fl. 
und mit 7000 Al gegen Brandſchaden verfichert, dem 
erftmaligen Öffentlichen Perfaufe unterftelt, 

Zu diefem Bwede ift Termin anberaumt an Drt 
und Stelle 98..Mr. 37 zu Bleimeis näcft 
Glsdenhof auf 

Mittwoch, den 3. 1. d. 98, 
Bermittag 11 hr, 
und erfolgt der Zuſchlag in biefem Termine nur bei 
erreih'er Ehäpung. Unbekannte Steigerer Haben ſich 
über ihre Perfon und Bahlungsfähigkeit auszumeifen, 
und werben die Derfaufabedingungen im Zermine br+ 
kannt gegeben. 

Rürnberg, den 6. April 1868. 

Der kgl Rotar. 
Lindner. 


I TREE TIP Tr RER TEE — 
Bürgerliher UnterftügungsBerein. 
Die ordentliche diedjäprige Mitglieberverfammlung 
a NE 
am Donn ’ ” ‚ io .r 
Abende su 


’ 
in der Reflauration Mer im Vtechtelagäßchen über 
Iwei Stiegen. 
Die verehrlien Vereinamitglieder werden hlezu 
unter dem Bemerken eingeladen, daß die Nichter⸗ 


ſcheinenden nad 5. 35 der Bereindftatuten fi$ ten 


Beihlüffen der Anmefenten zu fügen haben. 
Zaged + Drdnung: 
1) Erflattung des Rechenſchaftaberichte für 1867. 
2) Ausfhußergänzungdwabl. 
3) Entgegennabme von MWünfhen und Anträgen 
der Mitglieder. 
Rürnberp, den 6. April 1868, 

Der Dereind-Musfhuß. 
Siudel, Borftane. Ehülein, Eriftführer. 
Süngerclub. 

Donnerstag. den 9. Moril, feine Probe, 
Donrerstag, den 16. April, Abends 9 Uhr, Probe 
Rach derſelben Jabresberigt und Rechnungtablagt. 
Der Borſtand 


Sel jediger Gehraudpszeit empfeblen wir gute 
ffernr 


nreromatifi ohre und Feldſtecher von 
3 und 2 fl. an; 
Beifeoperngläler, Compafle ıc., fowie 


Wiieroßc d Botanische V deßgleſch 
nn ſche Loupen; deßgleſchen 








Empfehlung. 

Um alenfalfigen Irrungen vorzubeugen 
id biemit befannt, daß mein bisheriger Berfaufes 
Laden AG no immer wie biöber mit allen Gattungen 
gutem Kod geſchirt verfehen, Spitalgaffe S Nr. 557, 
im Haufe des Hm. Tanz und Anftandelchrer Helbing 
beficdet, — Bei biefer Gelegenheit wollte nicht ber» 
fäumen mid meiner bisherigen verehrlichen Runte 
haft, fomie einem verehrliden Befammtpublitum, 
bei Bedarf meiner Fabrikate mi beftena zu empfehlen. 

Nürnberg, den 7. April 1368. 

Exyrich jr., Hafnermeifter nebſt grau, 
wohnhaſft uniere Thalgaſſe 8 Mr. 1046. 
Unterrit in franz, engl, ital. und mehr, 
Spraden, Gramm. und Hanbeldcorreipond, 
Brouver, 
Adrefie: Joh. Konr. Weih, Vollenhandl. 
Kaiferfir. Nr. 120, 2 Stiegen. 


Großes Herren- u. Damenfchuh-fager 
jowobl en gros als en detall. 
Nur Geld zu erfparen! 

Ih made die ergebenfte Anzeige, daß ich dieſes 
Brühjahr mit meinem amferordentli großen Schuh · 
lager in allen Sorten Zeug⸗, Cheſet ⸗Berri ⸗ mit 
Bügen, Vack · und Glanjieder-Stiefeln für Damen, 
Zöhter und Kinder, in grauem, braunem und ſchwar⸗ 
dem Laſting, ſowie mit den belichten Mmazonen.Gticfe- 
letten, bie Meffe beziehe. Zu jahlreichem Befuce 
labet ergebenft ein 

Leopold Lewis, E&ubfabritant 
aus Hohenjollern · Hechingen, 
1. Reihe, bei den Bandhandlern. . 
PBreis-Eourant: 
Damenzeugfiefeletten auf Rahmen mit 


made 





WER: DEBRE- . <:-... . fl. 2. 12 fr. 
Ohne Abfop auf Rahmen . . .. f.2. — tr. 
Damenlederfticheln aufRakmenm. Abfap fl. 3. — fr. 
Kitts, Geis. und Juchten-Damenieder- 

Riefein mit Glanz: @alofhen auf 

Rahmen mit Al . . ... 3. —M 
Damenfiefeln mit Bug von Eeide, 

auf Rahmen mit Abi . . . . 1.2. 1m 
Braune und graue Damenfliefeln mit 

Bug, auf Rahmen mit Abfp . . FL 2. 18 M. 
Herren-Zugftiefel von @lanjleder . fl. 4. 36 fe. 
Herrem-Bugftiefel von Kalbleder . 1A 2. 

| Mlle Sorten von Zeuge ımb @lanj-Reber, eg und 
bie 





ermometer im reichhaltiget Auds 


mabl und billiaen Breilen, 


Schmidt & Höfler,Joieyhäplap. 
J. A. Ott 


am Herrenmarkt in Rürnberg, 
ernpfieglt eine neue Sendung Pariſer Gorjetien im 
großer Auswahl iu feften Preifen, — 
!!Beachtenswerth'!! 


.. 

Beranlaht durch die fi täglid mehrenden Aus 
verfäufe von Tapelen bie ergebene Anzeige, dep ich 
mwäbrend der Dauer derfelben ebenfalls zu ganz 
nieberen Preifen abgebe und lade zur gef. Einfidht 
meines mit ben meurften Deſſine auf das Reidfte 
fortirten Tapetenlagers höfihft «in. 

Muferfarten tür bier und auswärts liegen bereit. 

u .| von je einem Bim- 
feine Plafondrofette 
gratis! 


Gemalte Fenfter-Nonleanp in allen Breiten umb 
Gröfen von 30 fr. bis SA. ver Etüd, ebenfalls 
bedeutend billiger alö früher, in fehr idöner 
Auswahl empfiehlt 

A. W. Wüht, vorm. Sambammer, 
WE Uniclittplapg L 1511. 


3. Murschhauser, 
innere Laufergaſſe 5. 1016, 
empfichit: Waryland, per Padet 3, und alten 
holl. Stornähr, per Padet 4 kr., im feinen 
Schnitt den griediiden Tabaken volllommen glei, 
mwedbalb fi diefe beiden Sorten Tabake, inabefondere 
ju Heinen Thonpfeifen eignen. 


en gebe 


| 


Beiss@eder, Töchter und Kinderfticfein von 1 
20 R a 







Das Reuefte in Srazierftöden u. Eigarten- 
ſpißen empfichlt zu den billigſten BPreifen 
O. Boß hardt, Tarlaftrafe Ar. 107. 





€. Stellmacher, &aiferfrafe 
(But. Mode & * F 
empfiehlt 
ir reed Lager in allen für die Saiſon erjäie- 
nenn Nouvitäten von Damen, Herren: nnd 
Kinderhüten in allen Genres zur geneigten Berüd 
fiptigung, von bidigften bis zu den hödfen Preifen, 
Berner Fabrillager Parijer-Blumen ju ungemöhnlic 
billigen ®Preilene 
Dur Woaertrüdinger Bleiche 
beforgt die Epedition mie früher 
Nürnberg, den 8. Mpril 1868. 
Friedr. Erh. Solger, 
Der Untetzeichnete erlaubt fi, jeine aͤchten Bam- 
berger Hörnden beftens zu empfchlen. 
Ahtungsvon Carl 
Bädermeifter am Prauenibor. 


opfenftangen, 
aumpfähle, 
Bohnenfiangen, 
un 
+ Lotz in Relfungen, 
Prov. Aurbefien. 
Gartengeräthidhalten 
für Binder zum ordentlihen Gebraud empfiehlt 
in großer Huswabi (hr. Heimeran, 








bei 


In einem Buchbindereie, Porteieuille» und init 
Geſchaͤſt kann ein Lehrling obne Lehrgeld eintreten, 
Weftendballe in Nürnberg. 


Wohnung. 

In ſchoͤnſtet Lage, Lorenpırfeite, iR eine große, 
elegante, fonnige Wohnung im 1. Stock mit allen 
Bequemlichkeiten ju vermüchden. Offerten unter N, 8 
an die Er. d, BI 

Eine Hübihe Wohnung im 1. Etod von 5 bis 
6 beigbaren Zimmern, 1—2 Hanımerm, Küde, Keller, 
Boben a. wird im Mitte der Etadt zu miethen ger 





‚ fuht, Gefälige Offerten unter P,_C. Nr, 1000, 


— 


— — 





Nr, 9, 
eine angenchme, F Gigarre jm 1*/, kr,, ebenſe 
Hs 
elagert und Präftig, zu 2 fr., empfiehlt 
in G. Rotermunbt, 
Tepelgafle 747. 
Für Bärtuer. 

Baumpfähle 9— 12‘ lang, 

Gefräud-Blumenpfähle 5° lang, 

Beinftodlatten 10° lang. 
find zw billigen Preifen vorrätblg. ärten bri 
Möhrd 247, vis-h-vis dem Heren v. Tuder'fben 
Garten. 














1 ©. &. Hensel, Kürſchner 

an der Fleifbbrüde, I Ar. 507 In Nürnberg, 
empfiehlt feim reidhhaltiged WMüpenlager, und 
bält fi zur forgfältigeen Aufbewahrung von 
2 Beljwaaren beftens empfohlen. 


Eadolzbarger Baumfchul-Verloofung. 

auptgewinn 7 fl. 1842 G@elprämien ju 
19775 fl. Ziehung 4. Mai 1868. — Loofeäfl 1. 
45 fr. find gu haben im der 


** des Fräntifhen Kurier. 
Wieberb 
Lichen att. 


fer erhalten aufı 
Kinder- u. Frauen-Schürzen 
von fhmwargem waſſerdichtem Stoff in eleganten 
Sänitt, ferner Hinderkoler umd Kindertäſchchen von 
nleihem Stoff empfichlt 
Nürnder). Theodor Heisen 
am Serrenmarft. 


Billiger Spiegel-Verfauf bei 
Michael Dich, 
Gafe Noris, Aufgaug Findelgaſſe. 


dahnatʒ August Schmidt, 
früher in Bürtt, wohnt Jofepbeplap 293, wegenüber 
der blauen Blode. 













Alle Sorten Handſchuhe, als: | 
Slage-, waſchlederne, bänifche, jeidene, 
Wilet:, eine große Auswahl Halsbin⸗ 
den, Gravatien, neueſter Facon, 
elaftiihe Sofenträger, empfiehlt au 
den billigften Vreiſen 
Johann Strasser, 

Mufeumöbrüde 5 820. 


Tapeten und Konlcaur. 
Um mit meinem Lager zu räumen; verfaufe ich 
deſelben aun 25 pGt. unter Koftenpreid. 
Eraft Wolff, 
Weinmarft S Rr. 96. 


Federn für Damen. 

Ale ruinirten alten Ghmudfedern, fie mögen 
fi in einem no fo verborbenem Zuſtande be 
finden, werden giwaſchen, gelärbt und fo hergerich⸗ 
Er daß diefelben von gamz neuen nicht zu um. 


Auch werden alte gegen neue umgetaujät. 
Albreht Dürerfirafe 8 370 
im 2. Stof. 


BE Ausverkauf. 
Ziiämefler, Taſchenmeſſet, Rafirmeffer und Schet · 
ren werden, um damit aufjuräumen, zu billigen 
Breifen ‚ausverfauft von 
P. Schütz, 
unter Rettung des @elhäftsführere Ph. Neufiner. 
Mr. 128 an der Fleiſchbrücke 


Cadolzburgerk,oose af. 4öfr. 


Gefammigerinnfe 95,775 fl. 
Haupttreffer 76,000 L 
1842 Gelbprämien 19,775 fl. 
Loofe ind zu haben bei: 
. A. Niggl, 
ompagnie 4, 


Rayplap Mr, 182, 2 Tr, 


L Nr. 675 Lorenzer Straße, 
nächſt dem Theater. 

Untet zeichnetet empfichit fein Lager von Rrüh- 
jahr und Sommerflöffen in ber feinften Omalität zu 
den billigflen Beeiien. Derjelbe beebrt Ab, an feine 
werthe Aundſchaft, ſowie am ein bodverebrlides 
Hicfiges wie auswärtige Geſammt · Publitam die 
freundlie Bilte zu fleflen, ihn mit rest vielen Auf 
trägen zu beebren, melde er jederzeit ſich bifleihigen 
wird, jur größten Zufthedenheit ausjnführu, umb 
flete das Modernfte und Schönjte herzuftellen. 

ee 
Franz Helwig, Ssneidermeifker. 


Deutscher Hof. 


dortwãhrend auogezelchneten Bo, ſowie Doppel 
biee im Flaſchen & 12 fr. aus der Pfchortſchen 
Brauerei im Münden. 


Cafe Gänsemännehen. 
Wusgepiänren Bappenbrimr Bock. 








Dr. Kreitmair's 


ohne Ausnahme der Sonn- uud Feiertage. 


Die PBreife für die Verpflegung im der Anftalt find, wie befannt, jehr billig 


ugen ellanftalt. 


Diefe Privatseilanftalt, welche ohne Subvention feit dim Jahre 1845 dahler beſteht, lehſtes Müch, 
was im Bereiche der Kunft und Wiſſenſchaft vom Spezialatzte gefordert wird, 
der Yiteratur angeböriger Jahresberichte über die Wirkfamfeit derfeiben und bie Mitgliedihaft · dee Umter- - 
zeichneten bei der Geſellſchaft deutiher Opbtolmologen. j ö 

Den Haustonfultationen widme ih Morgens umb Nadmittags, im Ganzen fünf bie ſeche Stunden — 






Zeuge davon eine Meihe 7 


Mit Gemeinden, welde mir Aranke zufhiden, wird afforviet, 
Nahdem ih auf die interne Bragis in hieſiger Stabt vergidtet babe, bin ih nunmehr 
in der Rage, Augenkranken außer bem Haufe die nöthigen Defude zuzumenden, auswärtige 


Gonfultationen anzunehmen, furz meine concentrirte Thätigkeit ſoweit ausjubehnen, ale ea 7 
die von Tag zu Tag ſich Reigernde Nachfrage gebietet. } 
Nürnberg im Mär; 1568 














meines 


Die 


Ornamenten- 
LEOPOLD !ILLER 


in Fürth bei Nürnberg 
enpflehlt Jalouſien im jeder beliebigen @röße und farbe, 
folid web elegant gearbeitet, zu ben tilligfim, felten Preiſen. = v4 
und Umgegend werden Aufträge in m 






eignen 


Dr. A. Kreitmair, 
fädtiicher Armenarzt für Augentranle, 2 









einer Riederlage Spitalplag 
P 
* 


pWarn 





— 
von BRUCH- 







Fabrikats, 


Bandagen nad veridiedenen Stellungen mit Rüdenplatten, um das Rifgrat vor jedem Drud zu ſchlen. | 


Bandagen fo zart, daß diefelben im engflen Tricots ungefeben getragen werden können. Brudbandagen in 
Ebenbolz, Elfenbein und elaftifden Pelotten, Bandagen in Bummi, die namentlich zum Baden in warmem > 
und kaltem Wafler zu gebrauchen ſich praktiſch bemäßren. Bandagen von I fl. 18 fr. an, Gummimaaremn 
in Lufts und BWaffertiffen, Urinbehälter, Euspenforien, Leibbinden, Gummiftrümpfe, Kipftierfpripen in Dietal 
und Gummi, die neueften und praltiſchſten Nejpiratoren von Jefftel empfichlt be 
P. Schütz, Seifchbräne, 3 

unter der Leitung meined Geihäfteführere Ph. Neussner. 


steinkohlen-Zeche — 
vercin. Loniienglih bi Witten a. d. Buhr, 






i 
befanntlich eine der ausgezeichnetſken Ruhrkohlen für Oefen uud Keffelbeizung. \ 


Als Vertreter obiger Zee für Sũddeutſchland beliche man fh wegen Preisaufgabe und Beßrllungen 


N 


zu wenden an E 





c 


Für Gartenbefiher und Gartenfreunde. 
” Zur Bebarfögeit empfebie meint, wegen ihrer Güte 
und Vorzũglichteit alenihalben anerkannten Gras: 
arten, insbefondere: feinfte Gradartenmilsung 


für Anlagen, fomie Mifiyung von ben nahrkaf: | 


teften Grasarten file Futterwieſen ıc 

. a En or —* By nn mein 
in friſcher vorzüglicder Qualität; djamen 
in ganz Peimfähiger Qualität vorrätbig. 

Zu der am 4. Mai fattfindenden Berloofung 
der Gabolzburger Baumſchule verlauſe mod ein 
Reſtchen Loofe biezu, & I A. 45 fr. genen Poflar- 
mweifung oder Franes · Cinſendung des Betrages. 

Gg. Liebermann, 
8 75 Beinmarkt und Laben Rr. 80 Hauptmarft. 






Dos Reueſte in Parifer Bifiten- und 
Adreßlarten liefert bilink die Buchhandlung 
von Sigm. Beyerlein, 

KRaiferftroße, Lotter’s Cafe haus 

EUREN STEHEN EN STREET — 5 
In ein Siegelladgeihäft wird ein junger 

Mann geſucht, der im Kochen und Gichen 

bewanbert iſt; auch ein Auslaufer faun fofort 

eintreten in & t 30 Wunderburg. 


von 
ze Georg Rempel 
UN in Fürth 
empfiehlt fi im Unferligen von folib und elegamt 
gearbeiteten Jalouſien im jeder Größe. und beliebigen 
Farbe zu bidigiten, feiten Preiſen. 


” BÖLIAN & HÄBERLEIN, 
| E Ziehung am 15. April: 
| R S. 8. Orferreihifäe 100 N.-Looft. 


© Bewinne 150,009, 25.000 1 x. 








bie Ziel bei einer foliben Herridaft: unterzufommen* 


duard Lejeune in Frankfurt a. M. 











TER AETTEIERNEITTELESE EI TRETEN 


Gartenmöbel von Gußeifen 


in elezanter Ausftattung, aud für Reftaura'iond.Lofale gecigmet, 


liefert billigit die 
Eifengicherei | 


von 


Maxfeld 156 b. 






do. do. (balbe). zu 50 fl. 
Gewinne 1 250,000, 200,008, 
ı€. 26. zum Fagräpreid. 
Ziehung am 1. Mai: 
\eurhateler-Loose per Stück 1.7, 


Kön'gl. Schwed. Eisenb.-Loose 1. M. 








kißebrüderSchmitt in Nü 
Bank: u, Wesjelgeihäft, Mdlerfirafe L Rr. 1 
NB, Die nicht geroinnenden Loofe nehmen wir 
nah Ziehung, mit geringem Berluft, an gah⸗ 
lung zurüd, 
Ausführlide Proſpelte auf Verlangen, 
gratis und portofrei. 


Codolzburger £oofe fl. 1. 45 hr. 


—— 
Foofe fl. 6. 


Augsburg- Pappenheimer 
Gin Mäpden, 15 Yabre alt, vom Sande. wünfht. 













3 


| 










Wäſſer.— 


Die erlauben ums hiemlt unfer relchhaltiges 
Tiger von Tapeten, Borduren und Feuſter⸗ 
Nouleaur in den meuchen Deſſins umd zu den 
diigften Preifem im empfehlende Grinnerung zu 
bringen, Gebr. Gonnermaun, 

de Nr. 100. 


Karl 
Kinaben-Erziehungs- ad Hnlerridis- 
Anfalt 


von 
H. Frankenburger, Nürnberg. 
Das Sommerjemefer in meiner Anfialt beginnt 
cm 20. April. Die mir amvertrauten Zöglinge er» 
halten jorgfältige Pflege und Grjiehung, eine ger 
Diegene Ausbildung umd fpeciel kaufmanniſche Richtung 
Die für Zulafung jum einjährigen Freimwilligendienft 
vorgefriebenen Prüfungsgegenflänbe werden umfaffend 
und gründlich gelehrt. Profpelte gratis. 
H. Frankenburger, 
Borkand der Anfalt. 


Dr, Yattifon’s 


Gichtwatte 


lindert. fofort und Heilt ſchnell 
Gicht und R men 
aller Mrt, ale: Gefibtss, Brufs, Hals- und Zahn 
ihwtergen, Kopf, Hand- und Aniegicht, Gliederrtiß 
Rüden- und Lendenweh. . 
Im ganzen umd halben Paketen zu haben bei 
» 18* in Nürnberg, 
3 iert:Balb, Buftauftraße in Fürth 





Ununterbroen arbeitende pparate. 
Bur Bereitung aller Arten 


gashaltiger Getranfe 


mftruiet von 


Hermann-fahapelie und Ch. Glover 
144, Faubourg Poifonnidre, Baris, 

Stlterswalfer, ſowie alle befannten Minerals 
und nad Borihrift zuſammengeſehlen mebiziniichen 
Soda-kimonade, fomie zjuderhaltige, 
gemürzte und meingeifige Getränfe. Mouffirende, 
Weine. Jumges Bier dem alten glei moufjirend 
zu machen, basfelbe zu verbefiern, ſowohl im Ge ⸗ 
ihmat mie Qualität. Ueberhaubt ale tohlen« 


‚Tanren Getränfe zu bereiten. — Befondere Gin 


richtung ift midt erforderlich, Jedermann fann die 
Füßrung übernehmen. — Garantie, 

Dieje Appsrate find die einzigen, welche allen 
Vorſchriflen der Geſundheitabehörden Genüge leiften, 
die einzigen, welcht den Dedürfniffen eines induſttiellen 
Betriebes entipreden. 

Dirjenigen, bie fi mit diefem geminnbringenden 
Gefääfte befaſſen mollen, mögen das Handbuch über 
„Babrifation von fohlenfäurehaltigen Ge⸗ 
räanten“, ein ſtönte Wert mit 80 Übbildungen, 
veröffentlit von ben Wabrifanten, gegen Ginfendung 
von 5 Branfen, beziehen. — GGebrauchsanweiſung 
der Apparate franco und gratis auf Berlangen.) 
Agentur zu a O. Blegenheimer, 


Stieurer & BHield, 
Heugäßdben 8 Nr. 1126, 


empfeblen : ee, Thee · un Mahm-Stannen, 
tirtell 
Biden een Bienen en 





Unterrit im dem meueren Epradien, befonders 

im lierifhen und Epanilden, ertheilt umd eu 

pfiehlt fi für alle barin vorfommenben Ueberjeßungen 
Dr. von 


aöthal, 
Burgfrake 8 Nr. 530, 3. Stod. 





Hundebeißkörbe PER 
Weffinge und Eiſendraht im allem Gröben 
ut Aug. Säweingel, 


Satobsfiraße (Gmtengafie). 


 @inem geebriem biefigem mie amsmärtigen er 
fammtpublitum made id bie ergebenfe Anzeige, 
vaß is mein Lager mit den neuefen Muftern von 
Gntoutcad, Gonmen« —— ju den 
billi reifen ausgeattet habe, empfehle 
— u Seibert, Zherehenplap. 
Reparaturen werden ſchuel und bißig beforgt. 


Für MHöbelfabrikanten, 


Schreiner u. Tapeziere. 
Alle Arten vom Holgornamenten für Möbelarbei- 
ven, ala: Tifkfühe, Muffäpe, Gapitäler, Eodel, 
Kommobslanten, Refenen, Iräger, Edvrrjierungen, 
Diverfe Rüdlehnen, Tifhjäulen, Rocoecoleiften, Kleider 
träger ac. a6., ferner fämmtlihe Eorten patentirter 
Pererjhlüffeljhilter zu dem billigen Fabritpreiſen 
find lets vorräthig Im meiner Niederlage: Ede de⸗ 
e äüdens und des Epitalplaped 3 Nr. 567, 
Treppe hoch. 
— Leopold Eller, 
Ormamenten  Fabrifant aus Fürth, 





eb naturgemäß, obne innerlicde Mrdicamente ge 
Arefie: Dr. O. in s 
egenfeilig framee)OOOD[[___ 
iin großed Gertenanweſen umd mehrere Baur 
jd zu verkaufen vor dein Laufetihot Re. 163b. 


— 





A —* 
anier ikaniſcher 
Nähmaschinen 
"DRESDNER. 
im ML. 
zu bedeutend berabnefepten Breifen, 
nur bei 
Johann Gebhard, 
Mobrengafle I. Nr. 14686. 


liher Unterricht. 
Strenge Reellität. 


Am 1. April bin id aus dem biefigen Gee. du 


Berk, Birma: Epreng’s u. Maier's Erben, 
audgetreten umd babe ein 
Gas-technisches Bureau 
Var ien · Borſtadt 86 
eröffnet, Daeſelbe wird bauptſächlich auf alle das 
Gasfad betreffende Anfragen mündlih oder ſchrifilich 
Auslunit geben; ta werben Aoſten-Anſchläge über 
Neubauten, Reparaturen, Rentabilität» Rebnungen, 
Berbefferungen beim Betriebe ze. x. ausgefertigt, 
au werden Neubauten von Bad Werfen ſowohl für 
Städte, ald größere und Meimere Etabliffements mit 
oder ohme Anlieferung fämmlier Materialien über 
nommen. 
Nürnberg, den 1. Mpril 1868, 
®. 9. Spielhagen, Gas. Director. | 


= —8 — * — —— 
uchtbonbone, Malzjzuder, zu den Breifen, 
empfiehlt Albert Shall, a 


Beachtenswerth! | 

Unterzeichmeter befigt ein vortreffliches Mittel gegem | 
naͤchtliches Bettnäffen, ſowie gegen Ehmädejuftänte 

der Harnblafe und Geſchlechte organe. 

Sprecislarjt Dr. ſtirchhoffer, j 

in ſtappel bei St. Gallen (Ehmeiz). | 


ür Brauercibefiter. 
Örren von Blech mit 12, 18, 21 Rädern, 
“a bapır. ed + Bol 121beilia Map, “ 





ſeiher, Seutb 
nst Meck. 


Nürnberg. Boftendof Rr. 133. 
Verlag von Wilhelm Schmid in 
Nürnberg uni München ı 
Nürnberger Tanzalbum, 
herausgegeben von 
Rudolf Siebold, 
enthaltend die beliebtesten Tänze: 

1) Walzer obne Namen von Siebold. 2) Olgn- 
Quadrille von Kühner, 3) Blau-Aeuglein-Marsch | 
von Hamm. 4) Soplie-Polka-Maz. von 'iebold, | 
5) Herzliebehen-Polka von Hamm. 6) Herzens- | 
eroberer, Galopp von Biebold, 7)'s Lorle, Polka- 
Mar. von Hamm. 5) Schwarzwälder Glöckchen- 
Polka von Hamm. 9) Die Enflüser, Galopp r. 


en, €, Malz 2 
Waſſer · Neſervoirs kiligft un» prompt geliefert 





old. 
Ladenpreis fl. 2. 42 kr., für nur fl. 1. 12 | 
Das neuefe in Spagierfiöden empfiehlt gu den 
biligften Preifen aun Geibert, 
Therefienplag. 


Aultiom. 

Mittwod ben 11. April, früb 9 Ubr, Verkauf an 
den Dieiftbietenden gegen Saarzahlung von Bold: und 
E;ilberwaaren, Betten, feinen Möbeln von Rufbaum. 
bolj, Beibzeng, worunter mehrere Eupend Herren, 
bemden, Kleider, Kupfer, Deffing, Zinn, Ubren, 
Bilder in Golſdrahmen, Zapeten mit ben tefimben 
Borvuren 10. Der Berfauf findet in meinem Hanfe, 
Yatotsfirafe L, At 11106, flatt, und werben zu 
diefer Auktion fortwährend Waaren aller Aıt 
fowshl von hier als auöwärtd angenommen, 
Hiezu ladet hoͤſlichſt eim | 
— Zohaun Winter, Auftionstor. 


Eine feit langen Yabren renommirte, in fehr | 
freguenter und freundlider Lage liegende Wirthſchaft 
iſt unter fehr annehmbaren Bedingungen zu verlaufen, 

Ein Mittelhaus, für einen Aaufmann pafiend, 
wird zu kaufen geſucht. 

Schriftliche Offerten nimmt entgegen 

Albert Dit, Eommilfionär, 
Rorenzergaffe Nr. 7646. 


Gin Gartenhäuschen (zerlegbar) if 
Nr, 16b am Oſibahnhofe zu verfaufen. 


— Verkaufs-Ollert. 


In Eihfärt, Samifonsftadt, Eip eines Biſchoſe, 
fgl. Appellationsgerihte, Bezitkegerichts, Stadt und 
Landgerichts, Bezirfeamts, Rentamis, zweier Borft- 
ämter, eines geiftlihen und eines Edullebrerieminare 
umd fonfi nod mehrerer geitlicher und meltlidher Be» 
hörden, im mädfter Nähe ber von Ingolſtadt mad 
Gunjenbaufen und Pleinfel® im Bau begriffenen 
Eifenbahn, if ein im beften Betriebe ſtehendes, auf 
das Boribeilbafiefte tingerichtetes Gaſthhaus, verbun 
dem mit eimem fehr ſchwunghaften, audgebreiteten 
Charentier-Gefchäfte, in weichem wößıntlid 6 bie 
8 fhwere Schweint und ein ſchweret Stier geſchlach | 
tet umb vermeribet werden, Gefumbbeiteverbältmifie 
balber aus freier Hand zu verkaufen. Die Hälfte 
dee Kaufihilinge kann auf dem Anweſen liegen 
bleiben. Kaufelichhaber erhalten näheren Aufſſchluß 
auf Franco. Briefe unter Chiffte F. R. A. Mr. 93 
Gigfätt. 








' ww tr. Diele Uquibe 
\ beiden Gejc 


en abprobirt, 
len 


ee Bon hi Mebieinaiften: 
| . ad Ho ei. Kam — ee 


Ink und bene am ber Unicerfitöt Erlangen, Kreis: und 


l 
2 Länbijden tensmmisten Merztem und übemiferm 
ATIRON 


eser jeinfte flüffige ee in @läjeen & 0 fr. und 
4 D cijt iſt in ber Koilerie ficherlich das · 
jenige Mittel, welches bie berworsagentäc Mole ſrieli, bei 

lehtern in großen Gbren jtebt und ſchen jeit 


34 Jahr liebe gebraucht wird, inbem 


en mil 
' fie bie Haut Aärfı und beicht, alle Berungierungen berieiben, 


als; Semmeripraffen, Leber · umdb ambere gi 


D . 1 
I. y und allen Set —— — 
ie augenehm! enblidhe e, Wohl · 

* Band: Ebel. Richt 

balssma ju 30 fr. und 
54, Eau de Mille Geura zu IH fe unb 
36 fr., Eus- Bouquet von unvergleihbarem Wahl: 


ndisceher 


ju . 
eg Zahnreinigungsmafie im Glaͤſern zu 1 fl. 12 fr 
und 36 fr. und im Scadieln zu 1 Ir. uns 9 fr. 
Essenee of Spring-Flowena (früblingablür 
tbendffenz;) zu 15 fr. und 30 fx, Eispommande 4 I2!fr 
und 24 tr; Man @ (Mncasmar- und kierienwurzel 
en) H 6 fr, 9 fu. und IK Ir, Duft-Ewwlg ju 15 tr 
4 Blast. 
Ausmärtige Deflelungen unter Beifügung der Beträge und 
6 fr. für , Voſtſchein werden franco trbeten. 


Kreller, Karlöftrafe S. Mr. 106 
nähft dem bapc. Hof in Rürnberg. 


Verkauf. 
Gin elegantes, ſeht fein gerittemes frommes Reit- 
pferd (Ebimmelfiute), 8 Zabre alt, if um billigen 
Preis zu verkaufen. Mäberes in der Erp. ds. Bi. 


Avis, . 

Für ein ausmärtiges Spielwaaren - Oeſchaͤſt en 
gros wird ein im biefer Brande tontinirier jumger 
Mann, theils zur Führung der Buchtr, ſowie jur 
deutſchen und franjoͤſiſchen Korteipomdeng ıc, fofort 
ju engagieren geſucht 

Berner mehrere ſehr empfehlenawerihe Lehtlinge · 
ftellen veri&iedener Handelabranchen dierſelbſt, rote 
di: 8. in Danl- u. Berhfel,, Nürnberger Sturz 
produften —— een 

u » 1. 1, en 
gros, wie aud in Gpezerei- u. Golenial- u. Spe ⸗ 
Jerei· Material · u. en detail- 
Wefdäften, mit und ohne Lehrgeld, werden jofort 
oder bis nah Oſtern durch folide junge Beute, 
welche Die noͤthigen Borkenntniffe bifipen, gu beicgen 
geſucht. 

Näheres erthellt auf Franko⸗Offerlen 
J. B. Matti, ent, Rürmberg. 
L Re. 7392 . 

fl. 1000 jährlich leicht zu verdienen, 

&4 wird ein gewandter, anfländiger Dann als 
Berkäufer für ein ſeht gangbares, wenig Raum ein- 


| nehmenbes Mabrifat, das wenig Goncurten; hat, ge 
ucht 


Der Verkauſ fol bemerfüclligt werden dirett 
an die Eonfamenten gegen Ceſſa. Diejenigen, melde 
eine Gaution ober einen ſicheren Bürgem für bie 
ihnen zu übergebenden Waaren ſtellen können, werben 
befenders berüdfihhtigt. 

Offerten franfo unter Mr. 2000 <beförbert se 
Emer. b. Bl. 

Kin ſolidea Mädchen, das kochen kann und fi 
willig aller Hausarbeit untergiebt, wird bie Biel 
Walburgi von einer fehr ruhigen Bamilie in Dienk 
zu nehmen geſucht. 


Lehrlings⸗Geſuch. 

In ein biefiges Hanblungsbaus wird ein moblge- 
fitteber junger Mann, mit den nörbigen Bortenniniffen, 
gegen Aoſt und Lehtgeld, Logis im Haufe die Prins 
ilpale, in Die Lehre zu nehmen geſucht. Gef. Offerte 
ter Mr, 3731 franco dur bie ro. d. Bl. 


Zur ee 
Einem Danne, der gelonnen if, ſch mit einem 
Holigalanteritwaaren · Geſchaͤſte zu etablirem, iſt bie 
ſchoͤne Geltgenheit geboten, dıe verſchiedenſten fertigen 
Qufter zu erwerben. Räbette im ter E d. BI. 
Dajelbft iR auch eine Ausihneidmalhine zu ver 
kaufen. 


Ein folited Mädhen ans guter Pemilie, das 











welcher in feinen mehantidhen Arbeiten ber 
wandert if, findet bei ſolidem Betrasen unfünd- 
bare Etellung im einer angenehmen Stodt Unter 
frantens, Bedingungen find bei der Expedition d. BI. 
binterlegt. 


Bortenntmifle im Zeichnen und Luſt bat, die Litbo⸗ 
grapbie gu erlernen, Bann unter günftigen Be 
dingungen eintreten, 

Ein Mann in noch fräftigen Jahren von aus 
märts ſucht ſogleich als Audlaufer oder fonft Ber 
(häftigung gu erhalten. Näberes in ber dm. d. BL 


Bid Ziel Loremji zu vermierben. 
Gin Laden in ſchoͤner Loge mit Alkev und ge 
räumigem Zimmer, f&öner Wobnurg im erflın Eiod, 
mit allen Bequemlichteiten. Preis 300 IJ. 


vergſtrade 8 422 if der 2. End bie Walburgi 
u vermichen. Preis 150 Häsıres L 257, 


Bei dem k. Landgericht Würth if die Stelle 
eines I, Tagſchreibers mit einem Jahreigehalt von 
360 fl. und Diätenanteil erledigt. 

Hiezu qualifieirte, im Brotofoliren, Regiftraiur 
und Oppothetenmefen, ſowie in Wührung der Your 
nale bewanderte Bewerber wollen ſich unter Rach ⸗ 
weis ihrer Befählgung am dem unterjeidhneten 
Grrihtsporftand menden. 

Fürth, den 1. April 1869. . 

Wilder, t. Sandriäter. 

Goftenbofer allgemeiner Kranken 
Unterftügungsverein. 

Eonntag ben 12. April, Nahmittage von 1 bis 


3 Uhr im Gaſthauſe zur goldnen Sonne in Goflen- 


boi: Monats-NRehnung und Aufnahme neuer 
Der Borftand. 


HR eingeladen. 



















seraphine Hauer 
Pub: und Kleidermadherin 

in Nürnberg, Herzgaffe 8. Nr. 827, 
empfiehlt fi in allen im ihr Fach einihlagenden 
Arbeiten unter Bufiherung der billigfen umd 
ſchnellſten Bedienung. 


Borzüglidde, neuberbefferte, feuerſichere 
tein: Dach: Pappen 
jum Gindeden der er, 

den Quadratfuß zu 2'/, und 2 fr. 
eingededt zu 4'/, und 4 fr, 

empfiehlt die Dahpappeniabrif von 


Peter Beck 
in Nürnberg und en 
am Gaewerk Glüdftrafe 5. 






| 
Feinstes Ostergeschenk. | 
Achte Eau de Cologne in Kifden, | 
jowie im ganzen und halben Flaſchen zu beziehen bei 
Frau Alt’ BWittwe, Kaiferfirafe, und 8 533 Burg 
Rrage Barterre. Dualität vorttefflich 


Wanzentinktur, 
Insektenpulver, 
Zahnessenz, 
Fleckenwasser 

empfihlt I. ©. Hinab unterm Tuchhaus 


Mein neu afforfirte® Lager deutſchet umd fram- | 
vöhfger 


Capeten und Konleaur 
bringe ich bi 


ermit im empfe$lende Erinnerung, und 
Tlegen meine Mufterfarten zur Anfiht für bier und 
auswärts bereit, . Mohr, 
vis-A-vis der gl, Stabtpoft. 


Für Bienenzädhter. 
» Diiergon’s Pmilingefäfen, beiiend gearbeitet, 
werden angefertigt, & Kafıen 3A. 30 fr., Rennweg 
Mr. 20, bei Bärtnermeifter Fürlein; auch ſtehen ba» 
felbft derlet Käften zur Anſicht. 


Damengürtel, 
2ad Neueſte und Geſchmackvollſte, empfiehlt in großer 
Auswahl Otto Göh, 
Schleiferſeg. 


Nouveautes für Damen 
von geftiften Pariser Schärpen- 
und Zackengürtel in ven fein: 
ften Mujtern empfiehlt 

Friedr. Ehemann. 
Kautfgul-Ketten, Broden, Obrringe, Eammt, 
Atlas, Kleider-Auspup, Knöpfe, Nee, Bürtl, Eollier. 
Diadem, Baumwolle, Faden, Seide in reider Aus 
wahl empfiehlt Sophie Eharrer, 

S Mr. 490 beim Albrecht Dürerplaf 


Du Dur gütigen Beachtung! 
In Folge der fo mahe bevorftehenden 
Stenererhöhung auf Nobtabafe, habe ich mein 
BER” (igarren- & Tabak-Lager SE 
wejentlih erböht und aufs Meichhaltigite 
affortirt, und die Diöpofitionen wegen bes 
trächtlicher Gigarren = Nachlieferungen von 
meinen befannteften und beliebteften Sorten 
für die demmächftige Zeit getroffen, um nicht 
allein mein jo bebeutendes Lager angelegents | 
licht empfehlen, fondern and getreue Wer: 
fiherung geben zu können, für geraume Zeit, 
für heuer ift gar feine Rede, mit den gleichen 
Qualitäten und Preiſen wie feitker, einzu: 
halten, und aljo gleih gut fortzubedienen. 
Hochachtungsvollſt 
©. &. Braungart 
= am —— u. Gigarren: 
u. Tabak: Filiale Kaiferitrafe. | 








| fipers fofort verpachtet. Auch fann diefelbe für eine 
"andere Profefion geeignet gemacht und familien: 


| Blap. Mäberes in der Ep. d. BI. 











Marie Klein 
in Grasser’»s Haufe am Obftmarft 
empfiehlt zu gegenmärtiger Saifon ihr relchſorlirles Lager von 
Frühlahr: und Sommer:Faquets, Beduinen 
im Seide und Wolle zu allen Preifen ; 
Unterröde, Gorfetten und Grinolinen 
in ten neueften Bagonem in größter Musmwahl. 









a * Ohne das, eine gleihmäßige Wirkung fo leicht gefährdende Kochen! = “ * 
œ Nahrungsmittel in II 32 
2 25 3 
5255| Vacuum bargefellt von Apotheker I. Paul ſitbe in Dresden. | 3 g Er 
— Gin Eilöffel voll von diefem Präparat niht dutch einfache Pöfung | 2.” 82 
SE 8 | in Mid und Wafier nad Borfarift fofort die berühnte 5:5 
Er dA Bit, Suppe, Mm 
* 25 Erfagmittel für Muttermild, Nahrungsmittel für Blntarme, Reconvalescenten. *3 5 
_ Magenleidendere. Bon einer großen Zahl Aerzte jelbft für Wochentinder empfohlen. | 3 & > 
538 Blacons & Y; PR. (10-12 P.) 12 Egr. (42 fe.) "TEE 


Niederlage in Nürnberg bri Herrn Abothelenbeſthet Werd. Hess. 
ma 


Die günftigfien Erfolge mit obigem Präparat ſptechen fih in täglih eingehenden Briefen aus, fo 
{&reibt Herr Negimente S. C Bernhardt in Potsdam ferner: „Mit Vergnügen geftatte ich Ihnen 
jeren beliebigen Gebtauch meiner neuligen Meinen Rotiz, und mwünfhe vom gnanjen Herzen ein recht 
allgemeines Bekanntwerden Ihres Präparate, damit fi recht viele Ellern defien zu ihrer und Ihrer 
Kinder Heil nupbar mahen können.” 

= 
, Für Photographen : Albumiu-Pa- Bittschriften 
pier 1" Beh. 2 'Ihlr, unter Garantie der Güte und Eingaben an alle Etellen und Behörden, fowie 
versenden U. Kuntzmann & Comp., Berlin. | Briefe in allem Mngelegenheiten werben ſchnell und 
22... Export für photogr. Artikel, | hiligf befördert und firengfle Berfäroiegenbeit zuge: 
ine volfländige Sateneinrigptung für ein Landes. | Mert. Mäberes Karolinenfraße 336 I. Et.____ 
produftengefhäft ift billig zu verfaufen. Dötfd Eine brade treue Perfon von gefeptem Alter 
manndplap Nr. 1000. wuͤnſcht ala Hauehälterin oder lonſt Im einem adıt« 
einen Kaufmann (Hopfenhändier), bietet bietet fh —— unterzufommen Karolinenſtraße Rt. 12 
eine fehr gute Gelegenheit, ein neues, maſſivee, großte ⏑ — — — — 
Anweien mit — —— ge Lehrling-Gesuch. 
Müte der Stadt Rorenzer Seite, welches fd {ehr gut In einer biefigen anufafturwaaren« 
verinterejfiet, unter ſeht günfigen und billigen Ber — en —* — u 
dingungen zu acquititen. Eelbffäufer belieben Offerte x 9 F x 9 r 
unter Ehiffee G. W. an. die E. d. B, einjufenden. a a geſucht. Näheres 
- —— | in ber Grp. d. Bl. 


Eine (Göne uud erniable Wirhigap iR fonllh | cn une De — 
Ein Frauenzimmer ſucht Arbeit, welde fie zu 


ju verpadten. 
öbel-Bolitur zum Erlöfipeliren mit Anmeilung, Haufe betreiben fann, Dörreregäfäen L 741 3. Gt. 
Indifche Wanzentinktur zum Einreiben der Bettftellen, Gin Majhinenbau-Ingenieur in dem Dreifiger 
Räußerpulver, macht die Luft im Zimmer rein und Jahren wünſcht ſich mit einem Kapital von 4000 
vernidtet ale Wanjen und Glöße, if zu Haben | DIE 5000 A. am einer Mafdinen- oder andern gut 
Trödelmarft Mr. 132 über eine Etiege. —— dabiit am — * su betheiligen. 
In einer hubſchen Stadt Oberſtankens wird eine | y, ne unter Gpifte E. N. Dur d. Ep. 
geräumige EKlofier-Werkjtatt megen Ableben des Ber | —— nn 
Zur Drealerprofiflion wird ein Rebrling gefucht. 


J Gin treues folides Mädchen, weldes felbhändig 
wohnung dazu gegeben werben. Gefälige Anträge | kochen kann und fi alen häuelichen Arbeiten mit 
werden unter A, B. burd d. Ep. d. Di. beforgt. | untergieht, juht in einem ertentligen Haus ale 
Ein med ganz gut erhaltener Handwagen iſt zu Köhin untergulommen. Mäheres in d. Gpp. d. BI. 
verkaufen beim Lauferihot links der Mauer 1334, Eine Rödin die AG auch der Hausarbeit mit 
Ein Geigäft, meldes mit Wafdhime betrieben | Untergieht, ſucht in einem adibarın Haufe unterzu- 
wird, feit fiebengig Jahren unter einer Firma geführt | kommen. Jafobaplap Rr. 2, 1. Etod. 
wurde und mit Kundfäaft verfehen ift, wird verkauft. Gin folides treued Mätden rom 18 Jahren 
Anfragen unter Adtiſſe V. A, bittet man im der | pünfdt bei eimer ruhigen achtbaten Yamilie unter 
Erped. da. Blattes ju hinterlegen. 


Ein Wirthfdafts-Anwefen 
in fehr günftiger, Lage bier, mit Reſtau— 
ration, Garten und Kegelbahn, ift fofort zu | emdt.2_UL| — —— — 
verfanfen. Anzahlung ca. 6000 fl. Nähe: Gine Köchin, welche gut kochen faun 
veö auf Briefe sub I. M. durch die Grp. und ich jeder Hausarbeit gerne unterzieht, 
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d. Bl. wird auf dem Lande, eine Stunde von bier, 


— — ——— — — in Dienſt zu nehmen geſucht. Näheret in 
Ein guter Kettenhund iſt zu verkaufen Nr, al in Dienf F 8 
Euljbader Strafe. En ber Exrped. dö. Bis. — 
Zwichen Epittler- und Walderthor if ein neun Ein treueh, folides Mädden, welchto im Häus- 
gebautes fhönes Wohnhaus, enthalten? zwei fchöne lien erfahren ift, wünfdt bei einer adtbarn Hert- 
Wohnungen mit Fernfit, nebft Ctallung und Wagen» (daft unterzufommen, Das Nähere Pfannenſchmied⸗ 
vennife, aus freier Hand zu verfaufen. Mäheres unter [1 DL — 
LMC _ — > _ Ein an Drenung und Reinlichkteit gemöhntes 
Gin gebraußter, aber gut erhaltener Dampftenel | Türen, meldes fi aller Arbeit willig untergiebt, 
(1012 @ierdefraft) if billig gu verfaufen. Mor | Qu im Koden nicht ganz unerfahren, wünjät bei 
jagt die Erp. d. BI, Ber Sun — —* unterzufommen. 
Naberes am Joſephep HE.Mr, 299 i 
15 18,000 ab t. 209 im 1 Etod. 


| ! Ein folides Mädsen, welches felbAftändig foden 
werden zur Hudlöfung einer erfien beiten Hupotbef kann und im Häuslicen beivandert ft, er rn 
bie Juni oder November 1. Jo geſucht. Näheres Ziel bei einer ruhigen Hertſchaft untergulemmen, 
in ber Ep, do. Bi Mäberee Mapbrüd Mr. 1551/0 
Auf ein Haus werden 4200 fl. juc erfien Stelle Ein folides Märchen, das gute Hansmanndfeft 
geſucht — Näheres unter O. H. er toben fan und fi willig jeder Hausarbeit unter 
1318,00 Ü find fefert gegem Farateimäfige | Veht, wünfcht bei einer ruhigen Herrihaft am Zi 
Sicherheit zur erften Stelle zu verleihen. Offerte untergufommen Mäbered Ede der Adlerfirafe 108, 
unter C. G. 1832 an die €. d. DB. einjuſenden. yarıın - — 
In einem biefigen Handlungehaus ſagt man | und ——— jolides Madchen, in der franzöfiihen 
R a Ba. alifhen Eprade, ſowie im Hödeln 2, nicht 
einen Knaben, der Aoſt und Logis im älterlihen | Imbersandert, das gerne t 
Haufe bat, als Lehrling unterzubringen, Gef, Offerten Arti 4 ame and in allın bäusliden 
vn L: me: 1008 Bunt Bis Ep, 3-26 Bılbäftigungen an die Hand geben würde, wänidt 
—— ie up. d in biefer Weije oder auch im einem Baden untergur 
Ein folides Mädchen, bas im Mäben, Bügeln, | fommen. Galair wird vorerfi nit beanſprucht 
fowie in allen andern feinen Arbeiten geübt ift, judt | Ein —7 — —— 
ine Kindsmagd, 
ale Zimmermädchen oder Ladnerin einen Ppuflenden nicht unter 24 Jahre alt, fehr folid und braudbar, 
ca 2 melde auch Nähen umd Bügeln kann und gute Zeug- 
In eine Biribfhaft wird ein folides Mädchen | nifie haben muß, findet gegen hohen Lohn bis Kiel 
jur Hausarbeit bis Ziel gelacht, Steinbüpl 6b. Untertumit. 


68 wird zu einem Babrit:@eihäft, das ſich gut Eine geräumige, freundliche Wohnung um fl. 150 
tentirt, ein Gompagnon geſucht ift bie Walburzis zu vermiethen. 




















Drud ver W, Llmmuel’fgen Offiin im Nürnberg. — Erprtitions-Lotal 8, Mr, 544 am Rathhand, 
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Samstag ben 11. April Gharfamsiag. 


Für die Monate April, Mai 
und Juni fann auf den „Kränfiichen Kurier“ | 
bei allen Poft: Anftalten und Yanbpoftboten | 
nit 1 fl. 45 fr. abonnirt werben. 





Srenlreil. 

Die „Situation“, die befanntlih nur ohmgefähr 
2, Jahre beſtand, fofete ihrem Brodberen, dem Ep 
tönig von Hannover, nidt weniger ald 1'/, Min. Brec.; 
diefe Summe wurde bei Gründung rd Blattes von 
@rorg Rex hiegu deponirt; das Blatt hört zu er 
fteinen auf, nachdem dieſelbe aufgejchrt ift. 

Großbritannien 

B 8onbon, 7. April. Rah der vom Ehap- 
fanzler im Unterhaufe eingebtachten Bil über den 
künftigen Betrieb des engliſchen Zelegrapben» 
weſene dur die Poſt joll der Zarifiag für bie 
Belörberung von Depeſchen durch das ganze vereinigte 
Aönigreih für die erſten 20 Worte (Mamen und 
Adreffen der Abſender und Empfänger ungerednet) 
auf IEHIL, für jede weiteren 10 Worte auf 6 Benct 
fehgefept werden. Gehörig franfirte Depefchen follen 
auch wie Briefe in den dazu beſtimmten Bureauy 
und Brieffäften jur Beförderung aufgegeben merden 
können. Degen mieberkolter Dechſelfälſchung 
wurbe der Gommis Georg Engelhard von Altona 
vor Die Londoner Aififien termiefen. — Im For 
dale auf der Infel Man warf der Barmer Riley in 
einem Anfalle von Babnfinm feine 5 Kinder im einen 
in der Mähe feines Haufes befindlichen Brummen und 
flürgte ſich banm ſelbſt Hineim; mei Kinder murben 
von einem herbeieilenden NRachbar noch gereltet; der 
Farmer und die übrigen 3 Kinder ertranten. — Ein 
eben veröffentlichter Bericht des Konſule Moore in 
Zerufalem an das auswärtige Amt zu London 
entbält intereffante und bemerfenswerihe Mittheilungen 


Demzufolge if der Handel von Eonbjaf (eine Meis 
nere Provinz von Yerufalem) giemlid unbeträätlid. 
Die Haupt-Einfuhren aus England beſtehen in Baum- 
mwoll- und einigen Aolonial-Waaren, BSritiſche Kauf 
leute oder Handeltreibende befinden fi daſelbſt nicht. 


Der Erport befiebt hauptfählig in Dlivendl und 


Gettelde, melde die Etapelprodufte des Diftriftes 
bilden. Bon Thieren finden ſich im der Provinz Pferde, 
Kameele, Raulihiere, Efel, Schafe, Ziegen, aber wenig 
Ofen vor, Die Broölferung von Eantjat umfaßt 
ungefähr 200,000 Seelen, worunter 160,000 Mo» 
hammebdaner, 30,000 Chriſten (meiftens zur griechiſchen 
Kirche aebörend) und 10,000 Juben, Die Brvölferung 
Jerufalems wird auf 18,000 gefhäpt, woruntet 
etwa 5000 Mohammetaner, 8 bis 9,000 Juden und 
ber Met Chtiſten verſchiedener Eelten. Der Haupt» 
Induftriegweig der Etadt ift Seife und die fogenannte 
„Hermjalemer Waare“, aus Aruzifiren, Rofenträngen, 
Kreugen, Perlenf&nurm und dergleichen befichend, | 
melde meiftens aus Perlmutter und Dlivenholj an» | 
pefertigt und an bie Pilger verfauft merden, von 
denen aljährlih 6 ble 5000 nad der heiligen Stadt | 


über die kommerziellen Jufände des gelobten Landes. 


— h nn — 


diellt Unternehmungen find im dieſem Lande unbelannte 
Dinge, da es an den dazu mötbigen Kapitalien gänje 
li mangelt, Hauptfählih beigältigen fih die Ber 
mohner der ländliden Difirifte mit bem Acerbau, 
den fie jedoch im der primitioften Art und Weiſe 
betreiben. Die türkifhe Behörde läßt jept eine 
Ghaufidce von Zaffa nah Ierufalem bauen, 
die erſte im gamgen Lanbe, melde im früh 
jahre dieſes Jahres vollendet werben dürfte, und viel 
jur Sigerheit der Reifenden und Pilgrime, die bie 
jept häufig won wilden Bebuinenflämmen angtgriffen 
und geplündert murden, beitragen wir. Bmei 
Zelegrapbenlinien, via Beyruth und Alerandria, ver 
binden Jerufalem mit Europa. 
Spanien 

“ Madrib, 6. April. Rarſchall Rarvatz befin- 
bet ſich befier, aber er bat feine Zimmer noch nicht 
derlaffen. — Der Gefepentwurf bejügli der Grün. 
dung einer Tereitorialtanf mird nad Ofen vorge 
legt werben. Der Kongreh jept die Diekuffion des 
Einnahme Budgets fort. Die won mehreren Parifer 
Blättern in Umlauf gefepten Rachtichten bezüglich der 
Nabrungsmittelfrifis, Die im mehreren Provinzen 
des Koͤnlgreiche bericht, find jehr übertrieben. Die 
ununterbrochenen Beftrebungen der Regierung unb 
die. Öffentlide Wohlthätigkeit haben das Liebel auf 
eim leidliches Maf redujirt und Epanien ift weit 
entfernt von einer Hungersnoth, welche ber in Alge- 
rien, in Maroffo und im anderen Ländern gnleid« 
tommt. Der Regen der Icpteren Tage läßt eine gute 
Ernte Hoffen. — Im Folge der Ermordung von jmei 
Epaniern in Montevidıo hat ber Repräfentant Eya- 
niens eine Rellamation an dem neuen Präfidenten 
abgeſchict. Die Regierung der Republit hat ver 
ſprochen, die Schuldigen aufjucen und beftrafen zu 
lafien. 

Amerife, 


MP Memport, 26. Mär: Wie c4 ſcheint, ift 
das Repräfentantenhaus nicht geneigt, das Kaufgeld 
für Alaska zu brwilligen. Da der Bertrag vom 
Senat ratifigirt und dur die Regierung ſchon Befip 
ergriffen murde, hält man dies für thöridt und um« 
verantwortlich. Sewatd dringt darauf, daß 
diefe Aingelegenbeit unb die von St. Thomas und 
St. Groig, fowie die von Samana, ſchleunigſt 
ihre Grlebigung finde, damit alle Theile wüßten, wie 
fie daran fein. Daß der Vertrag mit Dänemark 
ratifigiet wird, ift nicht wahrſcheinlich. Der Bertrag 
mit Rorddeutſchlaud wird im Senat einer ſcharfen 
Eibtung unterworfen, jebo& unterliegt e# faum einen 
Iweifel, daß er in unveränderter Faſſung angenommen 
wird, — Wolf Maiyer, alias Hiller aus Bup- 
ba& in Heffen-Darmfadt, welder die Darmflädtır 
Bank und das Bankhaus Jäger in Frantfurt a./M, 
um 28,000 fl. befhmindelt hatte, ift, auf telegraphifde 
Meldung, farg nad feiner Anfumft in Xewhork ver» 
baftet, Tags darauf aber wieder im Freiheit geſeßt 
worden. — Eine jener Kataſtrephen, durch melde 
amerifanifhe Plukdampfer ein gewiſſee Renommede 
erlannt haben, ereignete fi am Rachmittage des 
18. Mär auf dem DObinfluffe Der Dampfer 


malen. Habriten, Bergwerte und jonitige tommer- 


„Ragnolia‘, zu der Dhio und RaysvileDampi- 
{Siffj-Linie gehörend, verlich Mittags mit 140 Gojüte- 
Paffagieren, einer Mannidaft von 40 Mann und 
einer beträdtliden Frtacht Gincinmati. Unter dem 
Pafagieren befand ſich eime große Anzahl von Da 
men. Um halb 2 Uhr Rachmittage, als das Bost 
12 Meilen von Cincinnati entjernt war, erplodirte 
ploplich der Keſſel und richtete eine emtfeplide Ber- 
beerung au. Das Ded wurde im die Luſt geſchleudert 
die meiften mwurben ebenfalls in die Höhe ge» 
ſchleudert und fielem mit ſchreclich verfümmmelten @lieberm 
theils aufdie Trümmer es Ebifies, iheila im den Bluß, 
wo fie mebft denjenigen, welche gleich beim erften Schtecken 
über Bord gefprungen waren, eriranfen. Kaum war 
die Erplofion erfolgt, fo fing das Boot Aruer und 
als dieſes eine Quantität von dem im Magozin auf 
bewabrten Buloer erreichte, fand eine zweite Epploflon 
fatt, melde den Reft des oberhalb des Waſſerſpiegels 
befindliden Säiflelörpers demolirte, SO Perfonen, 
morunter der Kapitän, find verbrannt oder erteunten, 
— In Beru find in Oppofilion gegen den Oberft 
Balta zwei Kandidaten für die Pıräfidentihaft auf- 
neftelt worden. Die Geſandten Peru's im der Republik 
Golumbia, dem Kaiferreih Brafilien und den Ba 
Plata Republiten find abberufen worden. Die Ru 
gierung IR Im Begriff, eine Anleihe zum Betrage von 
12 Millionen Dolars abzuſchlichen. In Lima und 
Gallao bat das Auftreten eines bösartigen Biebers 
große Belorgniffe hervorgerufen. — Die Allan 
GHilie mit Beru fheint gefigert zu fein. de 
haben fih Differenzen zwiſchen ber chileſiſchen Regie 
rung und dem frangöfliden Haufe Amant erhoben, 
beirefis Nüdzjahlung einer bettãchtlichen Eumme für 
von diefem Haufe für Chili gebaute, aber auf Befehl 
des Kaifers Napoleon nit abgelieferte Vanjerſchiffe. 
— Rad ben neuen Nachrichten aus Benezuela 
hatten die Revolutioniflen ihre Operationen in jenem 
Lande fortgefept, jedoeh durch General Golina bei 
Decupara eine ſchwere Niederlage erlitten. Ober 
Binta werde im Gefecht getödtet. Einen weitern 
Sleg erfogten die Regierungsirappen bei TZuy. 
“item 

Dad Hawaiiſche Evangeliſche Kollegium 
in Honolulu bat eime Berlammlung jämmtlicder 
Miffionäre von den Anfeln des Aillen Deeand im 
Monat Juni 1870, bei Gelegendeit der 5Ojährigen 
Gedaͤchtnißfeier der Gründung biefer Miffen, an- 


beraumt. 
Dentiäland. 


K. (Staats. ober Privat-Bahnen?) Bei der 
i- B- f&mebenden Frage, ob Gtaats- oder Privat 
babnım? it hauptſächlich nur der rationelle Betrieb 
beider Arten ins Auge gefaßt worten. Die Eade 
bat jeboh auch noch eime amdere, fogiale Seite. 
melde unbedinnt für Staatebahnen [preden muß. 


' && if wahr, Private bauen und keireiben billiger, 


Died darf jedoch bei Bahnen um dehmwillen nicht allein 
maßgebend fein, meil diefe glei den Poften, Tele 
grapben, Pandftragen ıc, eine Nothwendigkeit find, 
und noch mebr merden. In der Folge wird eben 
jeder Ort zurüdfommen, der nit an einer Dahn 
liegt, und dı anderniheils ter Staat die Berpflihtung 





(Die Biograpbie einer „ellatifhen Jungfrau") Am 11. Januar 
1666 Farb zu Kaltern in Eüptirol die vielgenannte „Hrilige Maria v. Mörl” 
Dur fünfunddreißig Jahre ward fie von vielen Taufenden beſucht. angeftaunt, 
leiter au verehrt, Schon in ihrem achtzehuten Jahre zeigten fih die Symp⸗ 
tome der Heiligkeit, die im Tirol landesüblih find und won denen anderer Länder 
merfli abweichen. Wer iu Tirol im dem Geruch der Heiligfeit fommen will, 
mu Giednadeln, Nägel und Glaeſcherben ipeien. Dieſe ſchönen Dinge gab 
Maria v. Mörl in folder Menge von ſich, dab ihr ganzes Bett davon bededt 
war, 
Blutes, ſchlug aber alle aus dem Melde durd ibre Mustaner, fomie durd den 
intereffanten ümſtand, daß bie Etetnadelm, Mägel und Glaeſcherben ſtete nur 
im Anweſenheit ihres Beichtvalers. und nicht nur durch den Mund, fondern, 
wie fi ihre eben erjbienene Biograpkie auedrückt, auch „dur bie unteren 
Bege* von ihr gingen. jrapl 
Sie ift in Bogen gedrucht morden und wird im Bien von der frommen Plrma 
Sartori verkauft. Darin mwird allen Ernfied umd mit großer Salbung erzählt, 
wie die „effatiihe Jungfrau“ [don als junges Maͤdchen einmal neunnnd- 


pwanzig Tage lang nichte gegellen, wie jle von ſcheuhlichen Grfheinungen ger | 


quält worden und nad Empfang der Kommunion jededmal in Verzüdung ger 
zatben, bie eudlich durch beſondere Gnade Botied an Händen und Büßen, ſowle 
am ibrer Erite die Mundmale des Erlöſero ſichtbar wurden. Milk Breitage 
blsteten biefe ſtatt — die meiften Beiucer konnten das aber nicht feben, weil 
ihre Müße bededt und ihre Hänte häufig gebaft waren. Als Zeugen für die 
Bundmole führt die Biographie den italienifhen Siſchof Ziyyani umd den 
„nroßen Görres“ an. Sie verſchweigt dagrgen vorihtig, dah Maria v. Mörl 
eiued Tapes auf Beranlaffung dee damaligen Landes « Protemedicus von Tirol 
des f. f. Bubernialeathes v. Ehrhardt, im das Klofler Säben nebradt und dort 
Beobadbtet murbe ! 

@eifilickeit bald wiedet aufgehoben urd Daria v. Mörl wanderte in. ihren 
&rburtsort Kaltern zutück, wo fie, dieſe kurze Umterbrehung abpereinet, von 
1832 Bis 1968 fa umunterbrodene Borkelungen in der höberen Ekfatit nab, 
von 1832 bis 1841 im Baterbaufe, die Ichten 27 Jabre im Alofer der Im 
tarierinnen zu Kaltern. Ob die „Hellige” eine Betrügerin oder ein beirogened 
unglüdtihes Opfer, ob fie vieleicht, was wohl möglid, beided zugleich war, 
darüber kam man nie zur Gewißheit, denn die @eiftlichleit wußte jede ernile 


Kai 


Sie hatte einige Konfurremtinnen, darunter eine jhöne Heilige italienischen | 
\ wenn nad dem Tode diefer Perfon eine Schrift erſcheint, die im Tone de# Acben- 





Von diefer Viograpbie wollen mir eigentli ſprechen. 


Allein diefe verländige Mafregel wurde durch tem Wifer der | 





ärzgtlihe Unterfuhung. jede wiſſenſchaftliche Beobachtung zu vereiteln und gab 
die boshaften, wipizen Bemerfungen der mediginiigen Welt, felbft die ruhige 
Schrift Eanemoſer'a, für Tenfelamert au Daß bas geſchehen konnte, 
daß die „Hrilige* ihr Treiben durch ein Menfhenalter umgeftört fortfegen burfte, 
darin liegt der große Skandal Mit melden Rechte pochen wir auf unfere 
Vildung, reden wir von den Forlſſchtinen des neungebnten Jabrhunderla, wenn 


olche Dinge möglih find; wenn eine Perion, die je nad den Umflänben in bas 


Epital, das Jrrenbaus oder eine Strafanflalt gehört, unter der Zuſtimmung 
und dem Schuße der katholſchen Geiftliätelt vom Volle als Heilige verchri wird; 


ten oder achten Jahrhunderts die beimgegangene „Braut Ghrifi* in fhmärmeri- 
(ber Weile feiert! Wahrlib, man mödhte Über die Gegenwart errötben, wenn 
und der Verfaffer der vorliegenden Schrift unter frommem Yugenverdreben erzäblt: 
„Das Bett der Maria vo. Mörl war nur belegt, wenn der Breidtvater zugegen 
war,” Und meil die Komödie von Kaltern allen Berfländigen ein fo böſee 
Bergernig gab, möchten wir den Klerus doc fragen, ob ex mie berechnete, mie 
viel vernünftige Menſchen fih vom Katboliiemus innerli abgewendet, weit 
Maria v. Mörl foldrs Unmefen trieb? Die mögelfpeienden Jungftauen find 
eine Wafle genen en Unglauben, welche Niemanden fo ſchwet verleht als Jene, 
die ſich Ihrer bedienen, Aber freilich „du kannt mit von Bernunft dem... . 
Dänen reden.” IM. Er. Br.) 


Die „Bolton Poft* jhreibt: „Es ift ein ſeltſames Faktum, da Bar- 


\nums „munderihöne Gircaffietinnen”, und „Madagascar Albinoed* bei Er 
\ Tegembrit des Ichten Mufeumbramdes plöglid eine genaue Kenntnik der englifden 


Spracht an den Tag legten. Furcht bat bis jept ſchon viele Wunder werurjadt, 
aber ein joldes mar bie jept umerbört.“ 


(Aflasifhe Niefengoldmänze). Wine ſehr merfwürbige Boldmünze 
iR fürzlih aus Bochata nah England gebradt worden; ein Bold+ Eufratides, 
der 2'/, Bol im Durchmeſſer bat und 10 Etater ober 11 Guincen wiegt. 


| Auf ber einem Eeite bat er ben gemöhnliden bebelmten Kopi, auf ter Nüd- 


felte Die Reiter umd die Juſchriſft. Der Eigentbümer dieſet Münze bat 700 Bir. 
Eterling für biefelbe amsge-ihlogen. Sie ift echt und läuft allem biäher ent 
beiten griedifhen Münjen den Wang ab, 


hat, durch entiprechende Berkchräwege der Berarmung 
jeder Gegend vergubeugen, jo ift es auch deſſen Aufr 
aabe, dafür zu forgen, dab das Bahnney fid immer 
mebr ausdehne. Dadurd entfichen aber nothwen 
digerweife Konfurrenjbaßnen. Wer baut diefe? Private 
gewii nit! Und »iefe dan allem, d. b. aljo nur 
die nicht oder mwenigfirentabeln, der Staat! Dos 
wäre noch größerer Mibgriff als Die J. 8. beftchende 
Zindgarantie des Gtaated gegenüber der Oftbahn, 
bei welcher Cin zelune den Gewinn einſtecken, während 
De Gelammtheit für etwaigt Mintereinnahmen 
haftet nnd eventuell zahlen muf. Buben witd ſich 
eine Geſellſchaft, melde die Berpflihtung übernimmt, 
alle Bahnen, alfo and meniger rentable, ju bauen, 
nit wohl finden, und deshalb find die Bahnen Sache 
dea Staates, welchet jetoh dann alle im feiner 
Hand haben muß, um mit ben rentabelm die un⸗ 
rentablen ausjugleigen. Würde in weiterer Folge 
die Landesvertretung junädft dahim wirken, daß die 
bureaufratife Behandlung des ganjen Gifenbahn- 
weſent befeitigt würde, fo tönnte auch ber Etaat 
biäig bauen und betreiben. 

©. H. Münden, 8. April. Der Binanzaus- 
ſchuß der Abgeordneten Kammer beantragt einftimmig 
über die bei der Kammer eingereichten Bor» 
fellungen begüglich bes Don au-Main-Ranald 
bintorggugeben umb ben Boraniählag ber Einnahmen 
und Ausgaben für den Betrieb des Lubmigd-Kanald 
in den Jahren 1868 und 1869 unverändert wie er km 
Budget aufgefellt iR mit 194,400 fl. Ausgaben, mit 
114,900 f. Einnahmen und mit einem Palfereft 
von 79,500 A. zu genehmigen. Die Unterhaltungd« 
foften find dabei auf 105,190 fl, bie Meubauten auf 
3,950 fl. veranfhlagt, Der Referent Reuffer ſagt 
unter Anderem, dab «4 eine Täuſchung märe, anzu 
nehmen, daf das Bett des Ramals zum Unterförper 
einer @ifenbahı dienen und man mit geringen Koften 
auf biefem Bette Me Schienen legen fönne. 

Münden, 8. April. (Dienkesnadriäten.) 


Dre Altuar des Forftamtes Ingolftadt, T. Ehmut- | 


terer, warde zum Revierförfter auf bas im Forſtamt 
Gbrröberg erledigte Forſtreviet Etrafmaier ernannt ; 


bie Kathol. Pfarrei Weibern bem Priefer G. Ehneir | 


der, Erpofitus in Döllrig, übertragen ; die I. protef. 
Viarrftele in Berne dem zweiten Pfarter in Münd- 
berg, 3. Thurn, verliehen. 

C. H, Ründen, 9. pri Der Referent 
der Reiharathpalammer über das Malzauf- 
(Glagagefeh, Wehr Karl vo. Wretim ſchlägt vor, 
den Urt, 108 besfelben darch folgenden zu erjepen: 
In der Pfalz tritt das Geſth an dem Tage in 


Mirfamkeit, am melden eim für das ganze Aönig- | 


rei giltiges Wefep über die Zaren ber freimilligen | 

* Gerihtsbarkeit in Araft tritt. — Bis dabin bat | 
diefelbe dem jährlien Gteuerbeifälag von 100,000 fi. | 

"wie bieher fortyuentriäten.” 
C.H. Minden, 9. April. Da der König me | 


gen bes noch immer nidt befeitigten Unmehlfeind | 
das Bimmer noch nit verlaffen kann, wird derſelbe 
den kirchlichen Felerlichkeiten ber Charwoche nicht bei⸗ 
wohnen. — Der Ariegäminifter Prhr, v. Branfb 
geht auf-einige Tage in Urlaub, und übernimmt für 
die Dauer feiner Abweſenheit die Leitung des Kriege 
minifteriums ber General Frhr. o. De, — Der 
Staatdanmwalt beim Bezirkögerigte Münden 1. d. 9. 
bat die vom Erjtiſchof von Münden + Freifing, 
v. Schett, beantragte Einleitung einer ftraf- 
ehtlihen Berfolgung gegen ein biefiges 
Blatt ala nah dem Preßgeſthe nicht thunlich ab» 
gelebnt. — In Zraunftein if geſtern ber Res 
vierförfler Kracher am bem bei den bortigen Erzeſſen 
erhaltenen Berwunbungen geſtorben. — Mehrere 
Bitter berigten von einer Kontrolverfammlung 


in Rordbalben, bei melder es äuferf unrußig | 


juprgangen ſein fol Auf dieſe Rachricht bemerkt 
bie Kronacher Zeitung. dab im Rordhalben eine Kon. 
tolverfammlung gar nicht flattgefunden hat, 

# Münden, 9. April. Die Berlafienfhaft mwei- 
land bed Aönigs Ludwig I. beträgt an mobilem 
Baarwerihe nit mehr ale eimas Hber 1", MI 
Gulden, angelegt in bayeriihen Banfaltien. Das 


Mobiliar, welches er benüpte, Wagen, Pferde, @in- | 
richtung aller Art, gehörte mit ihm, fondern er ber | 


faß «4 nur lrihmelfe von der Givillite, und Alles 


geht wieder am dieſe zurück Zu dem Teſtament find | 


nit weniger ala 15 Gobieille gemabt, von benen 
die melflen einander aufpeben. 
ſchaft fäNt der Coilliſte zur La 


Dos Referat 


des Abg. Langguth über das Militärbupget ift 


vollendet, und wird eben für die Mitglieder des II 


* Nürnberg, 9. April. Bon der Gemeinde 
Berwaltung und 62 Gemeindegliebern von Weilmerds 
beim ift uns eine Zuflimmungserflärung au ber in 
Mr. 70 umferes Blattes veröffentlichten und Im uns 
ferm Burean jur Unterzeichnung anliegenden Adrefſe 
für Annahme des Ehulgefrpes jugigangen. — 
Eine gleiche Zufimmunmgserflärung ging uns von 
einer Anzahl Gemeindeglider aus Pommels: 
breun zu. 


| 
I 
| 
Ausſchuſſes authograpbirt. | 
I 
| 
| 
| 


In Würzburg wird tom 1. Mai an der Mleris | 


tale Preßfond ein menes, täglich erſcheinendes Blatt 
herausgeben; den Drud bat die Eilingtt'ſche Buch | 
druderei Übernommen; über ben Rebakteur verlantet | 
nod nichts Gemiffre, | 
Darmfiadt, 3. April. Das Nüdtrittegefuh des | 
Bringen Ludwig (präfumtiver Ihronerbe, Ehmirger- | 
john der Königin Biltoria und dadurch Schwager 
des Aronpringen won Preußen) ald Divifionär der 
beififhen Truppen Fängt mit Differengen unb Kom- 
petenztonfliften nicht etw mit dem preuß. Militär | 
dertretet, jondern mit dem heſfiſchen Ariegeminiſter 
General v. Brolmann jufammen. Prinz Ludwig 
hatte die neuen Berhältwifie vollſtändig acceptiet umb | 


Die gelammte Diener« | 


mollte fie in einem wahrhaft bumbesfreundlichen @rite | 


zum Rorbbimd georbnet wiflen, währenb Das Kriege. 
minifterium ſich mande Gigenmädhtigfeiten erlaubte, 
gegen die Brinz Ludwig vergebens proteftirte. — Die 


beute erfolgte Abreife des Oberften Hartmann nad | 


Berlin hat den Bwed, die Antereffen des Ariege- 
miniflers, Generals d. Grolmann, dort zü verfechten. 
Man glaubt, daß Die gange Affaire mit dem Rüde 
tritt Grolmanns enden wird 

Berlin, 7. April. Im der heutigen, unter dem 
Borfip des Präfitenten Delbrück abgehaltenen Bun 
deiratbafipung wurden die Verträge mit Belgien 
über den Austaufh von Seldſendungen und Padeten, 
mit Dänemark in Betreff der Pofverhältniffe (ef. 
v. Bapporf), beigleihen mit Heſſen, und bie auf 
Dberbefien begüglihen Gefehentwurfe, beir. bie Be 
fleuerung von Prannimwein, Bier und Tabak (Mef. 
dv. Liebe) genehmigt. Der vom Präfivium eingebradhte 
Entwurf einer Ronfular » Konvention mit Italien 
wurde an den IV. umd VI. Auslauf vermiefen. 
Der Bundesrat erledigte ſchließlich eine Befhmerde 
der Judbengemeinde in Schwetin wegen unvollflän- 
diger Ausführung der Preizügigfeitsgefche. 

= Berlin, 8. April, Der Gig der gemein» 
(Saftligen Regierung für Edlıswig- 
Holfein ik in Shlegwig, der Eik des Dberpräfie 
biumd bleibt in Kiel. 


| Neuere Nachrichten. 

Um Ofterfonntage fudet in Biener-Reufladt 
ber erfle Arbeitertag unter freiem Himmel fall. 

Brag, 9. Mpril. Eine von ber Stadtgemeinde 
an dem Kalfer abjufendende Mdreffe enthält vie Bitte, 
| von der Bermögendfteuer umb überhaupt von jeber 
| GteuerrErböhung abzufchen. Die Abdreſſe ſpricht 

fi gegen jede Steuerausſchreibung obne Bewilligung 

des Laudtagea aus. Am Oſtermontag findet im 
| Unter-Berzlomip ein Meeting wegen der Vetmögens 
- feuer flott, Die Bewohner dreier ejedhifher Bezirke 
wurden zu temfelben eingeladen. 
| Lemberg, 8. April, Der Gemeinderalh bat 
einftimmig beihloffen, einen Proteſt gegen bie 
projeftirte Dermögendfteurr anten Aelcherath zu riten. 

ch. Paris, 9. April. Rah der „Epoque” 
‚ wäre bie frangöfiige Regierung nicht einmal von ber 
Ankunft des bänifhen Ariegeminifiers benochtichtigt 
worden, fo dab ſchon bierin der Beweis gegeben 
wäre, daß deſſen Reile keinen politligen Charaktet 
habe. — Henri Dipier, der Depulirte, welchet für 
lich auf der Tribüne des gelchgebenden Körpers ſo 
unzroeibentige Beweiſt der Geiſteaſtörung gegeben 
batte, if geftern in einer Heilanflalt geflorben. 
Die „Prefje“ vernimmt aus Florenz, baf General 
Rerabrea auf dringenden Befehl des Könige nah 
Zurin gereiet ift, wo bie Arbeiterunruhen im ber 
Icpten Beit einen bedrohlichen Gharakter angenommen 





| Hatten. — Die „Batrie* erflärt Ah befugt, zu er 
‚ Nären, daß eim amgeblihes Schreiben des Papfles an 


den Kaifer von Deſtreſch volllänbig apofyphii if 

Aus Baribau if. nun aub ber framzdfifce 
General»Konful zurädgejogen worden, womit Frant · 
rei die legten ruſſiſchen Mafregelm binfihtlih Polend 
anerkannt bat. 


Telegraphische DBepeschen. 
Gübbentfäch RerrefpondriyBurcan. 

* Münden, 10. April, Der Minifter des In 
wern bat Direktiven über das Berbalten der Dermal- 
tungsbeamten erlaffen, tie gemwiffermaßen «in Pro- 
gramm des Grelammiminifteriums enthalten. Die 
Staatsregierung erfimbt nach Aufen Erhaltung ber 
Selbfländigkeit Bayerns, loyale Grfülung der Der 
träge mit Preußen, Bermeidung jeder undeutſchen 
Bolitit, Ricgteintritt in den Rordbun?; im Innern: 
I Hebung ber geiftigen und politiſchen Bolkchildung, 
Aräfiigung und Neubegründung des materichen Wohl. 
Nande, Entwidlung freier Bewegung des Indivi- 
buumd und ber Korporationen, Gtärfung ber 
Birerftondsfraft ded Banted. In verſchledenen 
Nolkalkiägten berriht eine bedauerliche Unklarhelt 
über die Abſichten dir Regierung. Die Beamten find 
folidarif mit ter Etantäregierung, und müſſen bie 
| Mafregelm der Regierung unterlügen oder ausfheiden. 
Energiſches Borgeben miıd anbefohlen. 

* Berlin, 9. April. Nah der „Morde. Ag. 
Big.“ wird bie Netaktion die ſchweizeriſch- deutſchen 
Boftvertrages in dea nächften Tagen beendigt werden, 
Der bier eingetroffene micherländilhe Beneralpof- 
Director v. Holftede verhandelt gleihfalle mit ten 
ſchweijeriſchen Ronımiffarien über einen Poftvertrog 

Buchareſt, 9. April. Die Kammer bat das 
Heeredorganifationagefg en bloc genehmigt, für 1868 
das Budget vom 1567 mit «inem Zuſchleg von 
5',, Milllonen Frances beim Grat des Arienaminifler 
rind angenommen und ſich Hieranf bis 2, Mai 
vertagt. — Bratlano IA von feiner Milfien in 
Bin und Paris, Cantacuzeno von Petersburg jarüde 
| gekehrt, — Der offigielle „Monitorul" Melt die 
' „abfibtlid verbreiteten Gerüdte* von ber Judenvet ⸗ 
folgung in Baku beftimmteft in Mbrede. 

** Gotha, 9. April. J. Pertheo geograpbiiäe 
Anſtalt erhielt aus Bergen bie Meldung, daß die 
deutſche Rorkpolerpebition in 4 Moden nad dem 
Rorben abgehen wird 

” Samburg, 9. April, 





In der gefltigen 


| Dürgerfaftsfipung wurde der Antrag des Ernats 


auf Renifion ber Berfaflung angenommen und bie 
betreffende Kommilfien gemäblt. Diefelbe beſteht aus 
den Herren Salben, Dr, Bolffjohn, Dr. May 
und Safjt. — Der Antrag des Senats, betreffend 
die Konvention mit Cugland wegen be# literarifden 
Gigenthums, wurde definitiv angenommen. 

* Benf, 9. April. Geſtern Haben die Delegirten 








dır Arbeiter in Gegenwart Gamperio’s und Böng’s 
bas Anbot der Arbeitgeber auf Redulllon der Arbeiter 
feit von 12 auf 11 Gtunden- und zebmprsjentige 
Robnerböhung angenommen. . Sobalb die Seftio- 
nen der Arbeiter dasielbe zatifigirt babın, mwirb eine 
Proflamation Camperio'a die Bermdigung dr Strike 
anfünbigen. 

" Bari, 9. April. „Memorial biplomatique”“ 
verſichert, daß die sömifhe Kurle feinedmens bie Ab⸗ 
fibt babe, mit Deſtreich zu brechen, falls das Ehe- 
gefeg promulgirt werden follte. Die römiſche Kurie 
babe bie Rotbmendigkeit erfanınt, im welcher der Kaifer 
fi befindet, das Geſe gu fanftioniren. 

"* Baris, 9. pri. Cine vom „Journal de 
Montpelier“ weräffentlichte Korreſpondenz aus Toulen 
verfihert, dab im bortigen Hafın Borbereitumgen für 
bie Reife der Kalſerin umd des kaiſerlichen Prinzen 
nach Rom getroffen werben. 

* Baris, 9. April Dem „Moniteur” mird 
aus Athen gemeldet, daß das dortige Niniſterlum 
bei den leplen Wahlen die Mojorität erhalten bat 
Die Haupiführer ber Oppofition find nicht wieber- 
gewählt worden. 

” Baris, 9. April, Die Reife ber Kaiſerin umd 
des Paiferl, Bringen nah Rom wird bementirt. - — 
Gefern hatte der dänifhe Ariegaminifter Raslofj eine 
Unterrebung mit dem Marſchall Niel. Rasiofi wird 
NG nädfler Tage nad London begeben. 

* London, 9, April. Der Präfident der geo- 
grapbifhen Gehelfaft, Eir A. Murfhifon, bat 
via Zanzibar Briefe vom dem Relienden Living- 
Rone erhalten. Derſelbe iM mohlbebalten und bat 
die Rüdreife bereite angelreten. Die Reife Living» 
ftone's ift ſebt erfolgreich geweſen. 

Tel. Burcan f. Wittel-, Weſt · und Subdeutſchlaud. 

II Leipzig, 9. April. Der thüringlſche Korre 
ſpondent der Deutſchen Allgemeinen Beitung* mel- 
det, angeblih and zjuperläffiger Quelle, daß einige 
hüringifge Kleinftanten wegen eimer Meceffion an 
Preußen mit dieſem demnaͤcht in Vertrageverhand ⸗ 
lungen treten. 

Bien, 9. April. Die „Breffe“ meitet: Der 
Handeldminifter Plener fpra& Dem Berwaltungsrath 
der Elibbehn mittel Zuſchrift fein Befremden über 
bie Dermebrung der ſchwebenden Schuld der Südbahn 
und ber Verthellung von Euperdivide-den und Tan⸗ 
tiömen aus, anfatt des Beſtrebene, die Eonfolidirung 
des Umiernebmens b:rbeizufühten. Es gebt das Ge⸗ 
rücht an ber Böife, tab eine Herabirpung der Died, 
jährigen Dividende eintreten werde, was von ber 
Preſſe“ ala eine möglide Folge des von dem Mi- 
nifter audgegangenen Mabnrufis beztichnet wird, 

t Baris, 9. April. Die „Batrie* zählt bie 
aroßen Mrbeiten auf, die dur Preußen in den 


deſtungen der Gibherzogihämer susgelührt mürden. 


— Die „Prefie* fant, die Hauptgefahr für Die Auf- 
rechlethaltung tes Friedens Aamme aus ben über- 
triebenen Rüflungen Preußens Barum follte man 


nicht von Preußen verlangen dürfen, daß e# feine » 


Streitkräfte auf den Friedemefuß jepe. 


u Bermiſchtes. 


* (Allerlei). Die Aelieſdrucerti des Blim 
beninfituts in Baufanne bat bereits 11,216 
Baͤnde geliefert. Mit den dur den Taflfinn dee 
Blinden lesbarın Buchſtaben lernen biefe Unglüchchen 
in Burger Zeit leſen. Gin blindes Mäpdın bat mit» 
tell diefer Buchſtaben binnen 2 Stunden und 20 
Minuten 59 Boliofeiten gelefen, ohne zu ermüben. — 
Der ruſſiſche Gar hat feinem framgöfihen Kollegen 
einen ſchön ausgeftopften Bären überjendet; e# Reht 
iu hoffen, daß fih Napoleon beim Anblice dieſes 
„Raturprodufis* RAets an feinen morbifhen Better 
erienert. — Die Unterfuhung gegen He frommen 
Labenjungfern in Mainz (die ihre Dienfberrihaf- 
ten jahrelang aufs freche beftablen) nimmt immer 
größere Dimenfionen an; erft in dem lehten Tagen 
fanden wieder Derbafungen von Heblerinnen flatt.— 
In Reutlingen wurde — nah tım „Schw. m 
— eine geiftesgelörte Frau beim Weberfchreiten der 
Bahn von ber Lokomotive erfaßt und ihr der Kopf 
mit folder Behemenz vom Aumpfe getrennt, daß 
derjelbe erſt nach halbflündigem Suden in einem 
benachbarten Garten aufgefimben wurde — Im 
Rengersbaufen (Mürtemberg) brach bei einer vor 
eirca 6 Moden von einem Hund gebiffenen Kuh die 
Muibfrinfpeit aus, — Das Gewitter vom 8. de. 
hat die Airde des Dorfes Bucha (bri Leipzig) im 
Vrand gefledt, — In Laibach wurde am 7. dr. 
Born, die feltene Himmelserfheinung eines Sonnen 
hoſe und zweit Nebenfonnen beobadtet, — Die 
E&lufverbandlung gegen Julie v. Ebergenpt vor 
dem FE. Landesgerihte in Wien beginnt am 22, 
de. M. Gin Hr. Dr. Schönhof gibt über Mefe Ner- 
bandlungen eine eigene authographirie Korreiponden; 
heraus. Die Angellagte, deren Bruft mit bem Drtend- 
zeichen einer „Ehanoineffe* geziert if, hat gewünſcht 
6 möchte die Verbandlung gegen fie — de4 Nachts 
und gehelm abgeführt merken. 


Zaged:Chronit. 

P. Nürnberg Während Innungen und an- 
dere Dereine in Nürnberg biaber Unterffühnmgatafien 
nad verſchledenen Prinzipien und mit beiftem Erfolg 
gegründet haben, beftand no feine derartige Kıfa 
bei ter hieſigen Aünfilerihaf. Ga wurden baber 
fürzlih ſowodl die Künfiler, foroie au viele Kunft« 
freunde zu einer Generalverfammlung eingelaben,. 
berem Refultet die Gründung eined Aünfller 
Unterfüßungsvereind war. Zwed des Bere 
eins IR (mie bereite im Mr. TI». Bl. in einem eins 
gehenden rtifel bargelegt wurde) ſewohl bilfeberürf 
tige Künfller, die demfelben angehören, ale “ud 


ns a 





beren BWittwen und Walſen ju unterflügen. In bem 
Ausſchuß, der die Intereſſen des Dereind au vertre⸗ 
ten bat, wurden gemäßlt: die Herren Raab, Höͤſch, 
Etaatsanwalt Dammer, Ealoff. Ritter, Buchhändler 
Soldan, Geißler, Hefrath Mayer, Robrig, Daumer 
laug, Brofefor Jäger. Wiewohl Ah dem Berein 
gleih von Anfang am die meiften Hiefigen Künſtler 
und auch cine Anzahl Kunftfreunde angeſchloſſen 
haben, fo ift do zu münden, daß er nah umd 
nad immer mehr an Ausdehnung gewinnen wird, 
um im Imterefje der guten Sache Über entſprechende 
Mittel verfügen und mit Erfolg wirken zu fönnen, 

% Rürnberg, 9. April Der vorgeflern wegen 
Duthverdachts an ter Pürther Straße erſchoſſent 
Hund war, wie das Defultat der Sektlon ergab, 
wirflich wütend. Außer anderen fiern Kennzeichen 
iſt eim ſichtter Anhaltepunkt für die Annahme der 
befüchemben Hundswuth der, daß das Thier nichtge · 
niehbare Gegenſtände, inebeſondere einen ziemlich 
großen Haarzopf im Magen hatte, 

ff Rürmberg. 9. Min, Ein legltimatione- 
lofer Burſche (Greiner Mohr von Köbnik), der 
fid — wahrſcheinlich im diebiſcher Abficht — geflern 
Abend in ein Fremdenzimmer eines bieflgen Bafthaufes 
eingeſchlichen und im eim dort ſtehendes Bert gelegt 
hatte, wurde artetirt; et ſoll ſchon einige Tage früher ſich 
dart eingeihlidhen und Bettſtũcke zum Fortſchaffen zuſam · 
inmengepadt haben. — Der ſchon einige Male wegen 
Diebflahls beftrafte Schneidergeſelle @rombad von 
Uffenheim wurde geftern wieder über der Entwendung 
von drei Röden in einem Wirthahauſe babier er 
tappt und im poligeilide Detention gebradt. Kr if 
beſchuldigt, einige Tage früber fich auch in einem 
andern Gaſthauſe einen Rot angeeignet zu haben. 

Die poligeilide Tarirung des Rind 
flelfes wird vom I. Mai an in gar Unterfranten 
verſuchtwelſe aufgehoben und die Regulirung ber 
Bleiſchpreiſe der freien Konkurrenz überlaffen. 

C. H. Ründen, 9. April. Bon ber Ein 
wohnetſchaft Bayreuth's haben 1008 Berfonen 
aänzlih und 78 Berfonen theilweife auf Die baye- 
rifhen Einquartierungägelber in Gunften ber 
Unterfügungstajfe der dortigen Zurnfeuers 
mwebr Verzicht geleitet, wodurch dieſer Kaffe ein 
Betrag von 1340 fl. zugeflofien ift. 


Im Monat März ind in Münden 8738 Fremde 


angelommen, 7555 abgereif. 

Münden, 9. April. Bon ven 12 „Apofteln”, 
am bemen bene in der k. Refitenz die Jußwaſchung 
vollzogen wurde, if der Alicfte (reger Berger von 
@roflaribah in ber Pfalz) 93, der jüngfe 86 I. alt. 

In Hof wurde der Wagenfhicher GBerbig jiwi- 
{den ben Puffern zweier Bagen erdrückt. — Ju 
MRündshofen bei Straubing find am 7, April drei 
Bauernanmefen abgebrannt. — Der Taglöhner Bin: 
gele von Norbenborf if in der Schmutter ertrums- 
En. Der Schuhmachet Raffing von Unter 
lingen (Schw), feit 26. März vermißt, wurde am 
4. d. als Leiche (wahrſcheinlich erfroren) aufgefunden, 
Bolkswirthſchaſt, Handeln, Verkehr. 

Y Nürnberg, 9. April. (Biehmarkt.) Ber 
tauft wurden: 65 fette Ochſen gu 10,240 fl; 
8 Stück magere Stiere, Kühe u. Rinder gu 537 fl. 
36 fr.; 450 fetie Kälber zu 5667 A. 20; 26 
fette Schafe au 205 fl. 27 fr.; 496 fette Schweine 
ju 15,016 fi. 22 fr., 
Berlaufs:Eumme: 34,706 fl. 45 fr. 











Verannvortliger Nebafteur: Baptiä Gantor. 1 


\ 





Telegraphiſche Couraberichte. 
Frtantſurt, Aptil. sel auf Lenden 119 
PB ien 1094; 68 —— nde per 1868 
754; Deftr. Bant- Aktien 720, bo, Kredit Mftien 1915; Bar. 
Ofibafwülftien 1224; Defte. Yoofe von 1.60 71}, nom 1AB4 


#74, 53 Oche, Reialliques engl.) 634, 55 Oeſtt. Nasa 


lehen 834, 58 Deſtt. Wesalligues — ; 55 Bayer. Anleihe 1014; | 


444 bo, 934, 4$ Prämienelinieie 964, 42 Brundrente ARd; 
ei Gar. ** 734, Rapoleons 9.0, Pitsdpener 
Anlehen 1013, fienerireie Metall. v. 1660 504, Orfir-frang 
Eiastäb, 250, Bad. Prämien Anl. 074 

* Berlin, 9. Mpril. Lubie GerbEiſenb.⸗Aktien 1495, 
Norbbstkrien 974, Orfr,fvanz. Stasteb.Aftten 146, Well 
bahn · Attien 64, 54 Prewfi. Anl 1034, 44} be. 955, 5 Dell. 
Weialligurs 49, 55 Deltr. Rational 345, Drfic. R, 500 Booje 
v. 1r60 714, bo, IL 100 voeſe v. IR64 50, Eliberstlitleige 
604, Fiat. Unleipe 4%, 1EN2er amerif. Bonds T64 ; 4] Vayr 
Yramsmlnice 99, ehr. Rrebit:Mftien K24, Wabidhr 
Vräpriens Anl. u77, Walizier #94, Bombarben DS}; BWedic 
auf Muanaburg u Frantfutt 57.—, London 6.244, Paris 
Bi4.—, Wien HER. 

* Bien, 9. April. 54 Wesalliques 56.65, 5 Rat 
Ulchen 62.60, Oelir. pl. 250 Soſe v. 1554 75.50, A. 100 
Krebutoofe von 1859 129.75, fl. S00 Yoofe vo, IM6O #2.10, 
A. I00 Leeſe v. 1564 R5,30, Banf-Aftien TOO, KrebifiMftien 
182.—, Deiirsfrang, Siastab-Mttien 254.70, NorbbAltien 
17a; Mechiel auf Munsbum 07.20, London 116.90, 
Karies 46.40, gtanttutt a. Di. 97.0, Napoleons 9,34, Hruer- 
freie Det, d. 1666 57.65; Ftam Joeſß.Prior. 84,75; rang 

of. Atrien 158.50 
* Aewyort, 8. April. Golbagio 1354. Wechſel au 
Lenden 109, Bonds Il}. Yarmmele 27;. 








Unzeigen. 
BE Am 1. Dfterfeiertag erfcheint fein, 
amt zweiten Beiertag ein halbes Blatt des 


„Kränfijhen Kurier“. Unzurüdftellbare Ju: 
ferate bitten wir uns längftend bis Samdtag 


R Fruh 8 Uhr zukommen zu laffen. 


Die Erpedition. 


Untereit in frany., engl., ital. and mehr. 
Epradben, Bramm. und Hanbeldcorrefponb. 
Brouver, 
Adreffe: Joh. Konr. Weis, Wollenhanbl, 
Katferfir. Mr. 120, 2 Stiegen. 





124 magere zju 3042 fl | 








a aa N 1 I 
Getta 
Michael 
Rurnberg. Buttenwie ſen 
Den 10. April 1868 
Eutbindungs - Anzeige. 


Ibeilnchmenten Verwandten und Breunden gebe 
ich Hiemit Nachticht, Daß heute meine liche Frau Rette, 
geb. May, von einem Mätsen glüdtih entbunden 
worden ifl. ’ 

Nürnberg, ten 9. April 1868. 

2. Thürauf, f. Staptgerihts.Mfiehor. \ 

Die glädlie Entbindung meiner lieben Brau 
Marie, geb. Gutttnecht, von einem fräftigen Buben 
wigt Bekannten und Dermanbten an. 

Erlangen, den 8. Mpril 1868, 

X, Stiller, Apotheker, 


GREZERKLURTRRIEREG 
N Erauer - Any ie. * 
uben ud Ber x 

x 


Theilnehmenden Berwandten, 
N fannien witmen wir bie betrübende Rachricht, dah 
’ valer, 





unſet guter Gatte, Baer, Schwiegervaier und Broßbz 


dert Peter Bwanziger, 
». Beyirksgeormeier, 
x herte eb 45 Ubr mach langem qreren Leiben im 
einem Her von 75 Jahren auft enzfchlafem üft. 
Um files Beileid bitten 
KRürnberg, Erbendorf, Landsbetg und St. Louis, 


ben 9. April IMS, 
bllebenen. 


AEX 


bie tramernben Hinter 
Die Berrbigung findet Eamstag den 11. April 
‚ Bormittag 14 hr rom Beichenbauje ans wu ©. Je 
bannia ſtait. 
CHA KIELER HER 


VERLUEERERLZHALEDO 
Iraners 


Ihelinchmenben Verwandten, freunden und Bes 
fannten bringe ich Klemit bie tragrige Rachricht — 
unb zwar nur auf biefem Wege — daß mein 
eurer Galte. Bruder, Schwager und Ontel, 

Ser Wider! Ba 


beute Nadimittags 45 Uhr im einem Alltr von 
65 has im ein befieres Jenſeite abgerufen wurde. 
Er farb rubig und unerwartet in Folge eines ſich 
wieberbeiten Exhlaganfalle. 
Um flillee Beileid bitten 
Nürnberg, den 9, Bprii IH6R, 


x 
N 
* 
* 


GRHEUIENE 


Bekanntmachung. 
Der VII. anwaltatag, welcher nah Beſchluß 
’ des VII. Anwaltatage d.d. Bamberg, 2. Juni 1867 
| im Monate Mai 1868 in Landshut abjubalten 
if, wird biermit won der Vorſtandſchaft des Mnmalt- 
‘ }ereind auf 
| ben 24. Maid. I, 
| Vormittags 10 Uhr, 
’ im einem no zu befimmenden Rofale angefept. 
| Die Eipungen find oͤffentlich 
Tagdordnung: 
1) Fechenſchaftabericht des DObmanns, 
2) Unträge der Vorſtandſchaft, des Ausichuffes, 
Unmaltsrathes, namentlich 
a) Vortrag des Rechteanwalts Dr. Henle and 
| Münden über einige Mifflände in der 
i Yufiggefepgrbung und Praia, inäbefondere 
| die Fragt des Perfonalarreftes ala Epeku ⸗ 
| tiondmittel. 
b) Vortrag des Rechtsanwalts Mreiberen von 
Zröltfh aus Rürmberg Über die Rechte 
f verhaͤltniſſe der Advolaten »- Wittiwen. und 
| Beifenpenfionsanftalt, und die ala Ergeb 
niß an biefe Unterfuhung für ben Anwalt: 
Berein fi tmüpfenden Ehritte. 
ec) Bortrag de Redinammalts Lunglmayr 
aud Münden über die Berordnung vom 
10. März d. 9., Pie Uebernahme von Mer 
bengeſchaͤften dur Bramte umd öffentliche 
1 Diener, inabefondere die Fragt ibrer Min« 
1 wendbarkeit auf die Mrwolaten, und bie 
| bierans für den Ammwaltflanb fl ergebenden 
| Folgen. 
3) Veſtſehung der Beiträge für ben Interflügunge- 
ond 


4) Beſcheidung der Aechnungen für 1867/68 nach 
den Anträgen des Yusihufles. 

5) Beitimmung von Zeit und Ort bes nmädhflen 
(IX.) nmwaltätage. 

6) Beſchwerden und Wunſche einzelner Mitglieder, 
wobei jedoch auf $. 13 Mbf. 7 Bil. 11 der 
Grunbbeftimmungen bingeriefen wird, 

| Nürnberg. den 29. März 1868. 

i Für bie gg des Anwalt 

Drereins für Bayern 
Areitmair 





bie fieitrauermde Gattin; | Obmann ' 
5 . geb: zZ r, e 
GE ee | Nidermeier, 
* Sad era ng nn *1 
5. 1204, I Er. Johannis hatt. —— — " ' Den erren eiftlidhen 
SEIHZAHHEH. KERHESZENRLG —* = Joh. Phil. er ——— ae 
FAME IAUIALLETE handlung (E. @. Braun) in Mürnberg r 


ipriinchmenden Verwandten und Freunden bie 
irautige Nachricht, but bewe Mittag 1 Uhr imier 


x 
\ 


x lieber Watte, Baler, Bruder und Schwager, 
ger Jatob Auer, 
Sattler, b 
wa bängeren: Reiben werichieten fl. Pa 
Kg Nürnberg, den 9, Aprik I>68, x 
3 Die Irauernben Pinierblichenen, 
Tie Beerbigung findel Samstag Nahmitiag 2 Ubr N 


* vom Leigyenzaufe aus zu Sr. Jebannis ftart. 





x 


x 
Mt. Gniötben, den 8, Morii IRHR, N 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. 
RUHM EMAER ee 


Waldfreunde. 


Am 2. Dferfeiertog Nachmittag Partie nad 
Hummelftein, Freundlich ladet zu zahlreicher Bes 
Iheiligung ein der Borftand. 


Gefelliger Berein. 


Rägften Eonntag, ald am erflen Oferfeieriag, 
Bartie nah der Alten Bee, Zuſammenkuuft um 
2 Ubr am Yürtder Bahnhof. 

Em zweiten Beiertag fintet Tanzunterhaltung 
fatt im mazgarten, Anfang 5 Ubr. fremde 
baben Zutritt. Dee Vorſt ind. 








Der Vorſtand. 
Grabmonumente 
jeber rt, biligh, empfichlt 
BD. 8. Geller, Seulpitur, 
un Nürnberg. 3 
änımer, Raninden, gefhorene Bubel, 
Echäfereien, Gier, Gummiballen ꝛc. biligft 
bei ©. Gperber, Laden hinterm Rathhaus i 
Biripigaft zum Manghöflein, innere 
Laufergafle. metsg Prodbuftion von Eift und 
Kollegen, neb Mepelluppe mit ausgezeichneten Bier, 
wozu ergeben einladet Wolf. 
Deutscher Hof. 
Audgrjeihneten Bod aus der Bihorrihen 
Browerei in Münden, ß, 


Deutscher Hof. 

Während der Feiertage if die Weintelaurition 
Im neuerrichteten Epeifefaal und empfiehlt der Unter 
geiämete feine reingebaltenen Welne nebft guter Rüde 
beftend. R, Eiehel. 


jprüden und Berzierungen in 25 verſchiedenen For 
maten. — Wir fenden auf gef. Derlangen france 


gu beliebiger Auswahl 


In Feiner Küche ſollte fehlen: 
Die wohlunterrichtete — Kochin 
ober Auwelfung, die Speiſen auf's Biligfte 

und Shmadhafteite ausubereiten 
vn Marg. Johanna BKosenfeld. 
Eorben die 6. Auflage erfhienen. lea. geb, 
Breis IR. 12 ir. 5 
er > J ————— u dieſes bemäßrte 
chbuch m gefunden, liegt bie e Ompfehl 
für deſſen Brauchbarkeit * das * 

Borrätbig in allen Buchhandlungen, namentlich 
in der Friedr. Hornm’isen Bushanblang in 
Nürnberg und Herabrud, 


Fischer’s Gaft und Kaffeehaus 
in Goftenhof. 
Morgen Gamstag if große Mepelfuppe mit aus: 
gezeichnetem Ledeter ſchen Berfandtbier, * boͤflichſt 
einladet er. 





Jakohsaal. 
Heute Freitag Stocfiſch mit geröfteten Kartoffeln, 
6 ladet «in Nierl 
Goldenes Lamm. 

Heute Freitag gu jeder Tageszeit gebadene ſiſche 
febr bilige Weine per Shoppen 6, 9 und 12 fr, 
und ädten Stoff, einſach mie doppelt, von Herm 
| Dernreuther junior, Am Eamstagll. Grali mit 
Harität. Zu diefem lade id ein. 
| PM. Onber, Reftaurateur. 


Pıoduklisn son Nickel«k Collegen. 

Die beiden DOfterfriertage Mahmittage 4 Uhr im 
Prater, Abends 8 Uhr in der Oſtendhalle Dinstag 
in ber Weld’isnm Wirthſchaft Marienvorkadt. 

Um Unannehmliäkeiten "jeder Art vorzubeugen, 
fehe ih mi zur Bekountgabe veranlaßt, da ih für 
ben vormaligen Regimentsquartiermeißter Joſ Düffel 
irgend welche Zahlung nicht leiſte 

| Rürnberg, am 9. Aprif 1868. 


| Düffel, 
0... Regimentsquarticrmeifterd» @attin, 
| Bei dem lepten Brande And dem Untergeiäneten 





verſchiedene Aleibungefüdt und Wälhe abhanden ge 
toumen, wer biefe Sachen in Berwahrung nabm, 
wird biemmit bELHR erſucht, ſolcht am ihm gegen 
rtenntlileit yırüdzugeben. 
Rourab Eliger, I, Rr. 1458, 
Im Bahnhof zu Rabburg find ganz ſchön⸗ 
Hopfenftangen in Magenladungen billig gegen. ſogleich 
baare Berablang zu erhalten. Zu erfragen dajelbfl. 
Kin Mävden faun das Pupmahen gründlich 
erlernen im Geofenhof Rr. 103. Br j 
"Eine gefunde Erilamme fucht foglih einen 
Peß Rarieezaffe M-, 1175 











in 


Berichttigung. 
In der Auktion · und Glaͤubiget · Aufſordetung des 
Herrn Rotat Lindner in Mr. 96 u. 98 des Fränfi- 
{ben Kurier ift ſtatt Hahn „Gahn“ zu lefen. 


Verebelihungd: Anzeige. 
Marie 1. 


geb, Erdmannsdörfer, 


Rürmberg, den 7. April 1368. 
UK LH ELOHEHHDHTITH 
Tobe# : & 

Tbeilnebmenben Berwardten, iteunden und Be 
kannten bringe ich bie traurige Nadıriht von bem 
heute Arüb I Nbr erfslgten Hinigeidem meiner viel» 
geliebten Gattin, Smwelter und Schwägerin, 

Yrau Elifabetha Barbara Echter, 

gebotne Frdıih von Wildenreutk, N 
in einem Alter von 34 Jahren. Wer bie mmermüs 
beie Werblicene fannte, wird meinen Schinerz zu 


ZIIH2HHH 


wilcbigen willen. x 
Nürnberg und fürtg, den 9, April 1868, 
Jui us Echter, Infttumentenmader, 
nebit den Verwandten. 

x Die — — findet am Samstag dem 11. Abril 
Nachmittags 2 Uhr vom Leigenhaufe aus auf dent 
©. Rodus-firhbefe fatt. x 

EUKEHERLEEERIHTYIDO 





wir biemit bie fehmerzlide Nachricht, dag aefteen Früb 


Theiluehmenden Freunden und Delannten bringen 
\ 410 unfere geliebte Battin, Zebter, Schwefler und 


Yarbin 
Frau Margaretha Heimann 
x geb Los, von Schwand 
N im ihrem 41. Lebensjahre in die Mohmungen de6 Arie 
dend dur einen faniten Tob abgerufen murbe. 

Wer bie Berfisrbene kannte, wird unfen Gdomerj 
ju würdigen wiſſen und und Aille- Theilnabme nicht 
verfagen. 

Nürnberg. Schmwanbt und Auwanden, 9. April 196%. 

Der trauermde Batte 

Drihael Heilmann 
im Ramen fänmtlicdher Hinterbliebenen. 
Die Berrbigung findet Freilag den 10, April Rad: 
[hr vom Leichenhauſe aus auf bem Ei. 


a 


2 — 
N Trauer⸗ A e. 
x 
x 
N 


Tpeilnebuenben Verwandten und Freunden bringe ih 

— umd jwor nur auf vielem * bie traurige 
x Radrit, dat es Bott gefallen hat, mir meine gute 
x Sattin, wind meinen Ainderm zärtlihe Mutter 


N 

8 ‚Shildfnedt, 

nach längerem Leiden im eimem Mlter vom 33 Yabren 

von meiner Seite zu neben, 
Sie entichlief ſanſt in Watt eben beute Früh 

4 Uhr und Binder dm feinem tiefen Schmerz um fillee 
N N 
* 


Beifrid 
Nürnberg dem 8. April 1668, 
der ſcawen pn 


nebſt feinen zwel unmändigen Kindern 
und ſa interbliebenen. 
deı am Gbar si Kemper, 


Tie Beerdigung ek 


4 Uber vom Leihenbaufe aus auf dem 


— —— — eg: 
ZeanerBingeige, 


N menden Derwandten und Freunden bringen 
wir die traurige Nachticht von dem Hinfheiben uns 
feres einzigen inmigfigeliebten KRindes 

Eugen Karl Yerdinand 
im Mlier von 5 Monaten. 
bie tiefbetrübten (ltenn: 
x Sıbaftian Stttner. 
Kath. Etetiner, geborme Müller. 
x Die Vrerbigung findet beute Nadhmitinge 2 br 
x auf bem Kinhhofe zu Wöhrd flatt. 
CEEIESEBELAEELBFLHHALRE 





kannten die traurige Hadridt — und jiwar mur x 

anf Diefemm Bene — daß umfer geliebees Aliejtes Kind 
Babette 

ri dem Blüsbemalter von 6 Jahren 3 Monaten, nad 


Htbgigem werten Leiden, heute Morgens 2 Uhr ver: 
ſchieden it. Am Mille Theilnabme bitten x 
Nürnberg, B. April 1R68, x 
Ed. Wade ullee. — 


Johanna Wapdentler, net. Winkler. 

Die Berrdigumg findet Hreitag den 10, April Nade 

N mittag 2 Uht vom Leihenbaufe ans zu Et. Rechus 
ftatt. 


EEMEASLEERALTRALREO 


Dank. 

Für die fo zablreide, ehtende Theilnahme bei 
der Beerdigung umferer umvergeblichen Mutter, 
Scämieger: und &rofmutter, 

Frau Margaretha Hader, geb. Lift, 
fagen wir hiemit unjern tiefgefühlten Dank, mit dem 
aufrictigen Wunſche, daß Bon Sie Alle recht lange 
vor ahnlichen Derluften beifügen, und aber Gelegen- 
beit geben möge, unfern Dank bei freudigen Ereig« 
niffen zu bethätigen, 

Rürnberg, den 8. April 1868. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Dank, 

Wür die innige Theilmahme, melde fih bei der 
Beerdigung unfere® gelichten Kindes von Seite unferer 
verehrten Berwanbten, Freunde und Rachbatn fund 
gab, flatten wir hiemit unſern tiefgefühlteften Dant 
ab mit dem Wunſche, denjelben auf irgend eine Weile 
beihätigen zu künnen, tg 


Achte Bamberger Dörnden, 
täglih mal frifh, empfichlt nur befiens 
I. Schuſter, Jofepbeplap. 





Danffagung 
für die vielem Bemeife won Thellmahme, die und 
während ber Aranfheit und bei der Beerdigung un 
feres theneren Gatten, Bater, Säwieger- und Groß⸗ 
vater, des Herrn Peter Wurm, von Verwandten, 
Freunden und Belannien erjeigt wurden, fagen 
wir Allen, namentlich aud den verehrten Serren 
Mufltern der Areugbauern- Gemeinde und den Herren 
Sängern für die erhebende Brabmufl und Grabger 
fang, biemit unfern herjinnigen Dank mit dem 
Bunfde, Ihnen bei freudigen Anläſſen im der That 
bemeifen zu können, wie fehr wir Ihr gütiges Wohle 
wollen zu würdigen miflen. 
Rürnberg, den 7. Mpril 1868. 
Die Hinterbliebenen. 


ank. 

Herjliden Dank allen Verwandten, Freunden unb 
Rahbarn, befonders den Herren Puſcher. Pabſt und 
Lawmprecht, ſowie ſämmtlichen Herren Bor- und Mit 
arbeitern ber Babl- und Lambreätihen Bahrif, 
melde meinem feligen Ranne, S Gebert, 
die Tepte Ehre ermiefen und ihm gu Grabe trugen, 
Auch für die Blumen, melde Eile geipendet haben, 
Ratte ich hiemit meinen herzlichten innigfen Dank 
ab mit der Bitte zu Golt, baf er mir eine vaſſende 

beit gebe, meinen Danf an den Tag legen 
su können. Die tiefbetrübte Wittme 
mit ihren 2 Kindern. 





Dank, 

Herzlichen Dank allen Denen, melde mir und 
meiner Bamilie bei dem betroffenen Brandunglüde jo 
helfend und füpend zur Seite geftanden find; ber 
fonders danke id mod unferer braven Feuerwehr für 
die dargebradhte Hilfe. Möge ber liche Wort Eie 
lets im ihrem gefährligen Berufe befhüpen, mas 
mein innigfer Bunfh, mein befier Danf fel, 

Marie Müller, Bitte, 
und Kinder. 


ank. 

Meinen —— den geehrten Nachbarn, 
melde mir bei diefer herben Erfahrung fo ſreundlich 
entgegenlamen, 

Den fämmtligen Herren, welche Schuß und aus⸗ 
gejeichnete Hilfe boten, kann ebenfalld mur die gröhte 
Hobadtung gejolt werden! 

Den werihen Greumden den wärmften Dank für 
ihre Theilnahme, welche mir Aufnahme und Obdach 
anbieten, mie Denjenigen, melde mit unermübeter 
That zur Seite gekanden' Karoline fehuds. 

Fteir religiöfe Gemeinde. 

m Gharfreitag Borniittage 10 Uhr, 
Erb ude 
im Reindel ſchen Saale, Bortrag vom Prediget Herrn 
dlo ü aus Frantfurt a. M. 
Fürth, den 8. April 1868. 


Freie religiöfe Gemeinde. 
Mittwoß, den 15, April, Abents 8 Uhr, 
Gemeinde-Berfammlung 
im „Deutfhen Hof” (Pfannenfhmiedgafie L 526, 
Lotal beim Eingang reits). 
Taprsordnung: Predigermwahl. 
Nürnberg, den 7. April 1568. 





Der Vorſtand. 


Der Borftand. 


| Ürbeiter: Verein. (Tehelgafle.) 


I 


‚haus-Saale 


Samstag den 11.2. Abends 8'/, Uhr: Bortrag 
von Herin Dr. Krankenburger, wobei auch Richt. 
mitglieder Zutritt haben. — Montag den 13, d. 
bei günfiger Witterung: Ausflug nah Nlmosbof; 
Bufammenktunft Rahm. 1'/, Uhr im Erlanger Hof, 
Abmarſch 2 Uhr. Bei ungänfiger Witterung Abende 
8 Ubr: Tangunterbaltung im Bereindlofale 

Der Vorſtand. 





DE Aufündigung RE 
audgezeichneter Toilettenartifel, Schönheits- 


mittel und feinfter Parfümerien, 
weiße ion ſell 30 Jahten im und außer Drutichland ſich 
einer großem Gelebrität erfreuen, und von boben und bödyilen, 
überbaupt von allen Etinden gefhägt werden meil fir durch 
—— und hervotragende Zualiiät ſich ausieihnen, 
alle eugliſchen und frangöftihen berartigen Nabrifate längit 
in den Hinterarund gedrängt baben, dem Berbrrben nicht 
unterworfen find, und mit Üohlgeilheit bas Angenehme und 
Nüpliche verbinden, ald: Malländischer Haar- 
balsama ;ur Gıhaltung, Derfhönerung, Badhstbums- 
gun und rer der Haare im ſchonſter 
File und Ban 4 30 fr. und If; Enu W’Atironm 
das won plus ulira aller Zodlettenfeifen gegen gelbe und 
braume Haut, Sommerjproffen, Beberfleden und fonflige 
Hautunreinhelten a 20 fr, und 40 fr; Ens-Bouquet 
von ampergleiglichen Moblgeruc und langer Dauer & 12 fr, 
24. uud da; Eau de Mille Deurs ü tr, 
gr, 18 fr. und 36 Pr; es gleicht einem Gewähshaus woll 
Ueblich duftendet Blumen; Extralt d’Eau de Co- 
logne triple, wird überall wem beflen Gölner Fabrir 
fat vorgesogen, & 9 fr, 15 fr. und 30 tr; Essence ef 
Spring-Flowers (AHrüblingöblumen-@flen;) a 15 fr. 
und 30 fe.; IN noch von feinem andern Parfilm übertroffen 
won; Eispommmnde von längft anerfannier Bor: 
rg u 12 fe und Me; Duft-Essig, cin höhft 
lies Zimmer: und Balon-Parfün und Eujtreinigungs- 
mittel a öfter; Ammdeld ober orientallje Fabnreiniz 
ginatmafi in @läfern ü A.1. 12. und 36, und in 
Hasıteln a tR fr. und 9 fr. Schöne Zähne zieren mehr 
als ein fhönes Kleid, Das Anadeni if das bee Düt- 
tel ur Goniervirung bdieler Zi, Maerasunr- und 
Klettenwurzelöl 4 6fr, 9ft. und I8 fr. per 
Glas. Briefe und Gelder mebit 6 fr. für Derpadung und 
Poſtſchein werden Franco erbetem, 
Carl Streller, Karleftraße 8. Mr. 106, 


näßf dem Bye. 90f in Araber 
Unzeige 


Unter Bezugnahme auf unfere frähere öffentliche 
Empfehlung zum Nufjeichnen erlauben wir uns, das 
verebrlide Publitum biemit zu benachtichtigen, da 
wir das Aufzeich Geſchaft des verftorbenen 
Heren Ulrich fäuflih am uns gebradt haben. 
Durd die damit übernommene fehr reihhaltige Mufter- 
Sammlung, verbunden mit unferer eigenen Auswahl 
von Muftern, find wir nunmehr im Etante, alle in 
diefes Bah einfhlagenben größeren und Mleineren 
Beipnungen auf alle Etoffe berzuftellen. Mie biäher 
werden wir bemüht fein, die und zu überlaffenden 
Arbeiten durch Eauberkeit und Korrektheit bei ſchnellet 
—— a, ausjuführen. 

* bitten um gütige Zuwendung von Aufträgen 
Babette Ball, Gophie Ball, 





wohnhaft B Mr. 1696 am der Kafematte, 
im Haufe des Hm. Röhrenmeiflere Braun, 2.6. 


In Heilsur. Sehrnag’s Iluf-Buch- “ 
erg Me Nürnberg ı, Lothar ee 
nben: an . d. Hjährigen Freiwilli- 
gen d k.b. aranterıe 1. Alıth, el a 


| GLASGAR — 


Fischer’s Gast- und Cafehans. 
Goftenhof. 

Täglih früh 9 Uhr friſch angezapftes 
Lederer® Verſandtbier nebſt verfchiedenen 
Gabelfrühftüden und reine Meine, wozu 
einlabet Herm. Singer, 

Reftanrateur, 


Dem meriben Herrn Rojenbauer zu feinem 
beutigen Geburtsfefte die berjlihften Glüdmwünfde, 


4 
Warnung. 
Mir warnen hiemit Jedermann, dem 
Schwindler Emil Schläpfer, Neffe 
von R. Hirzel, etwas zu borgen oder zu 





‚.verabfolgen, indem fie zu gewärtigen hätten, 


Concert am Charfreitage 


den 10. April Nachmittags 4 Uhr im BRath- 

zum Besten des Ürchester- 
Pensionsfonds, 

1) Mozart's Requiem, comp. 1701, 

2) Franz Lachner’s Suite Nr. 4 (neu). 


| Eintrittskarten & 36 kr., in der Mehrzahl & 30 kr., 


sind in den Buchhandlungen der Herren Boldan, 
Schmid, Beyerlein und im Cafe Wagner zu haben, 
an der Kasse & 45 kr. 
Julius Grobe, Musikdirector. 
Frischen Schellfisch in Sale empfiehlt 
Carl Kitz, vorm. Fiserius Wwe. 
Albrecht Dürerplatz 526. 


Karpfen, 
à Bid. 18 fr, am Gbarfreitag bei 
3. 8. Engelbredit. 


Bad- u. Pferdschwämme 
im großer Auswahl empfiehlt 
Ehriftian Fink, Hieif&brüde. 

Die Gonbitorei von A. Teichmann 
verkauft während dee jamstänigen Dftermarktes mie 
der an ber Strafe des Hanptmarktes, empfiehlt ihr 
großes Loger von Bisquit-Lämmern, Haafen und 
Birguit-Torten, Ghocoladen, Eiern, Ballen umd fon- 
figen Dſterſachen zur gefäigen Abnahme, unter Zu 
fiherung billigfter und reelifter Bedienung. 








 Luftsprung. 

An Goatfteltag ken ehe Hl hei Bilde. 
Schwänlein am Ihlergärtnertbor. 
Ausgezeicänelen Bot aus der Reif ſchen Brauerei, 








daß ihnen das Nachſchauen bleiben würde, 
Mehrere ſchaͤndlich Betrogene. 
Nur noch einige Tage gibt ee bie beliebten un. 


terfränfifhen Aepfel in der Karolinenitrafe L 348, 
im Keller 


Mebrere Yandwägelein find zu verfaufen Bei 





| Schmiedmeifter Meier bei den 3 Linden, 





®ejud, 

Gin treuer follder Mann ſucht in einem Brom, 
aegan beit 

Eine rüctige Näherin oder Pugarbeiterin 
wird geſucht. 


Kin jolies Mäpden, das Hausmannefoft losen 
fann und fi jeder Hausarbeit unterzieht, ſucht einen 
Bla. Weintraubengaife Rr. 173 

Ein folides Madchen, meldes [dom längere Zuit 
Hier dient, fi willig der Hausarbeit untergicht, and 
Hausmannstof foden fann, wünſcht am Biel kei 
einer foliden Herrſchaft unterzufommen ; basjelbe ficht 
nicht auf boben Lohn, nur auf folide Behandlung. 
Räh. beiprn, Zimmermann, Pragner, Breeiclagerg. 

Gin @ärtner ſucht Bärten hetzutichten. Näheres 
im Rieſenſchritt. Weidenmüßte. 

Degen fahneler Mbreife it im Haufe Idin auf 
dem Marfeld der }. Etod zu vermieiben. 

Pergangenen Senntag wurde am Weinmart ein 
goldener Uhrſchluſſel mit Medaillon verloren, Der 
redliche Finder wird um gefälige Nüdgabe gebeten, 
Albrehivürerfraße 3 Rr. 3970, 


Ein; geoßer Hund (gtamer. Tiger). If. entlaufen. 
En Untauf- wird ‚gewarnt, MAbjugeben Nenbaufen 
87h, 














Drud der , Tümmel’fpen Offigim tm Mürnberg. — GppeditionBofal 8. Mr. 544 am Raihhaug, 


Ral dof-Binliotbet. 


(Poft : Ausgabe.) Kumucı 102. 
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Nürnberg, 11. April 1868, 
r ac a —XR 


Sermtag Yen 12 Apr Ofterieft 





Deutidland, 

Münden, 9, Abril. Jüngſt dat fi einer 
der Bicfigen Hofgeillichen erlaubt, die Kanzel in einer 
der Hoflirhen zu eimer Predigt gegen ins Echul. 
geleh zu benuhen. Alebaid ift ihm aber dad Hand» 
werk gelegt worden, — Wie ib höre, wird der 
Hauptmann Kehle vom Inf, + Reihregiment Magend 
sr den Bolkaboten wegen Ehrentränkung auf- 

€. H, Ründen, 9. April. Die Leitungen 
des Staats für den Patbolifhen Aultus follen 
nad den Vorſchlaͤgen des Musfhufes für ein Jahr 
der IX. Pinanzperiode 1,411,04% fl. betragen Du 





ia H:unlfurt a DM. abuta, Deelin, Bin u, Be De 
B * d. Bagreather Kehl; für sem = 


runter befintet fih die Reftion von 185,023 fl. für | 


Aufbefierung des Ginfommend der gering botirten 
tatholiſchen Biarrrllen Bor einigen Jahren wurde 


detauntlich das Minimal-Einktommen der Geikliden | 


auf TOO. erhößt, was von Seiten dee Staated 
einen Mehraufwand von 96,690 fl. erforderte, fpäter 
auf SOOM., was nur durch eimen Zufhuß der 
Staatökaffe von 199,690 fl. ermöglicht wurde, Diele 
Aufbefierung follte kein ewege eine Eongrualerhöhung 
für die zu gering botirten Pfarreien bilden, dı bie 
t. Staatereg exrung eine VDervllichtung biefür nicht 
anerfennt, Die Erhöhung wurde blos ala eine für 
tultative Gehaltsyulage jur Ermittlung einer ſtandes · 
aemäfen Lebenaftcllung für den Biarrflerus befhloffen. 
„Es if hienach“, Heißt ee im Referate des Abg. deu · 
ftel, „Rein Zweifel, daß dieſe Zulage jeden Augen ⸗ 
bli@ wieder entzogen werden kann.“ Ja e wuͤrde 
NG ſtagen, ob bie heutigen Finanzverdältniſſe be# 
Staates nit Grund genug böten, die für dirfen 
Zweck von der Etaatsregierung für ein Jahr ter 
IX. Binangperiode verlanate Sumnte von 185,023 fi. 
nit mehr zu bemiligen. Ma man die Bezüge der Geit · 
den auf 700 und bejiehungemeife 800 P. brachte, 
ging man offenbar von der Grmägung aus, 
daß e4 die Biipkeit errlange, die bieherigen Dezügt 
zu erhöhen. Peptere wurden theilmeife zu gering ber 
funten. Wenn diefe Annahme damals richtig mar, 
jo if fie auch beute nicht minder richtig. Die Billir 
gung wird aus denfelben Gründen zu erfolgen haben, 
aus denen fie damald erfolgte. Daft inzwtichen durch 
die algemeinen politiichen Ereigniffe auch in umferem 
Baterlarde cine feintfelige Epaltung ber politiſchen 
Barteien entflanben if, daf die katdollſche Geiftliche 
feit und namentlih die jüngeren Geiflliden fi in 
einer Weife am politiſchen Parteitreiben beibeiligten 
und betheiligen, melde jehr mit der Würbe und Ber 
deutung des Amtes in Widerſpruch flebt, welche fehr 
Mark dazu berandfordert, nur das Hecht, Peine meilere 
Rüdfigt walten ju Loffen, betarf feiner langen Ad» 
einanderfegung. Aber nidt minder richtig wirt die 
Borausfrgung fein, daß dır Kampf nur erbittert 
werden fann, wenn heute eine Willigung verweigert 
wird, melde man vor wenig Jahren ale anf der 
Binigteit berubend anerfannie. Die Verwelgerung 
würde in Ihrer Wirkung auch viele Unſchuldigt treffen, 
demn jur Ehte der @eiftlichkeit muß anerkannt wer 
den, daß fie ſich ſelbſt vielfadh von dem wüſten und 
leivenfaftlien Treiben der Gegenwart abwendet, 
und daß die Verantwortung für joldes weniger ben 
niedern Alerus als Diejenigen trifft, die ihre Macht, dazu 
mißbrausen, um elme ſolcht Bewegung beroorgurufen, 
wie wir fie täglich gewahren, oder welcht es dulden, daf 
fie überhaupt beſteht. Ge darf ferner daran erinnert 
werten, daß tie ptoteſtantiſche Geiſtlichkeit fi gang 
ferne Bäft, und e# würde eim ſchwerte Unrecht gegen 
diefelbe fein, wenn man fir, was bei einem abmeifen» 
ben Beſchluſſe doch nicht vermieden werden könnte, 
in Mitleidenfhaft jöge. 
Meinung, die beantragte Summe zu bemilligen.“ Die 
Reiftungen dee Staated für ben proteftantifben Kultus 
betragen 600,227 fl, mworunter 185,023 fl. für Auf, 
beſſerung gering dotirter proteftantiihen Piarreien 
== Münden, 9. April. Die Husjührungen, 
mit melden der Abo. Feuſtel dad Gutachten bes 


(Mittelfränkifhe Ititung. Würnberger Aurier.) 


Ou4- u. Sanbie..aupansing und ©, B. Banbe & Sie. 
7} —— * d. amn. — — Buliser & Ce. in Barlı, 


Samstag: Ghariamätag. 


IL Aueſchuſſes über die Brage ber Befoldumgs- | Hang, ttwelche Unterfgriften gegen felbiged Schul ⸗ 


erhöbumg befleidete, hat unfere Beamtenwelt [ehr in | gefeh gufammenzutrommeli, 


&s if bies zwar fein 


Harniſch gebradt. Gleichwohl läßt fi wicht läugnen. Wunder, felb wenn fle Todte bazu überreden fönnen, 
daf dir Tendenz, melde jenen Ausführungen gu Grunde | 


arlegen bat, eiwe richtige umd qutzemelmte ift 
dererfeite bat Herr Feuſtel einige Thatſachen nicht 
tichtig aufgefaßt und mar in einigem feiner Belfpiele 
nicht gamy glüdlih. So hat er zwar Recht gehabt, 
bie vorlaute Einsabe der Hifidenten der Berfehrd- 


An | 


anflalten dabim zu verweilen, wohn file gehört — 


nemlich in den Bapierforb, aber fein Erempel mit 
ben Rommis war mit gang julteffend. Dagegen 
hätt: er das Brüfungamelen bei den erwähnten 
Affiftenten fomwie das Unpofiende der Einritung ber 
rüßren follen, daß bie Leute analog nach der Dienſtes · 
pragmarif bezügli ihrer Penfionsamfprüce behandelt 
werten. Bas das Beifpiel mit dem Hauptlaffler 
der Hypotheken umd Weohſelbank beirifft, fo wer 
das auch nicht richtin, denn ber bein ffente Haupt 
feier, ber als folder auch Mitglied der Banfadmi- 
niftration iſt, bezieht ein Einfommen von über 
4000 Gulden umd die zwel Moffiere, welcht am ben 
beiden Kaſſen I und II bei jener Bank tbätig ſind, 
chen fih auch ein Jeder Über 2000 @ulden. Im 
Allgemeinen find bie Beamtengebalte nicht hoch, aber 
das hätte Herr Feuſtel⸗ betonen follen, daß ein Marker 
Brudibell Des Scamtenthume mit ſeiner Mrbeit 
quantitative wod qualitative nicht bie Hälfte des bie: 
berigen Gehalte verdient, und daß, wenn man ja 
torrigiren anfangen will, man von oben anfangen 
muß. Man befche ih das Aemumerationämelen und 
jemes Minimum von Arbeit gerade bei gemwißlen 
Eentral- und köhflen Stellen und man wird genug 


| ju ändern finden! 


—tr. Bom Moripberg. Wenn die katholiſche 
Geiflipkelt das Buftandefommen des Edulgeiches 
dadurch zu verhindern fucht, daß fie Meflın von 
Adreſſen gegen dasfelbe hervorruft, jo verfolgt un« 
fere protehantifche Dasfelbe Ziel dadurch, daß fie cd 
fib, Direft und inbireft, mehr ale angelegen fein 
läßt, Adreſſen für barfelbt zu verhindern. Beweiſe 
biefür auf kleinem Raume mebr als zu viel! Kein 
Bunder, daf der „Vollsbote*, darüber hocherfreut, 
in einer feiner neueſten Munmern mit telumpbiren- 
der Herablaffung ausruft: „Wir merben uns bies 
in biefer Zeit der Scheidung der Beifter merken und 
Ihnen gerne bie Hand bieten, um den In ge- 
wiffen Kreifen in voller Dlüthe firhenten 
teligiöfen Liberaliamus in Sachen der Kirde 
und Echule mit Ihnen gemeinfam zu ber 
tämpfen.” Wir aber, die wir biefen Bund ber 
feindlichen Brüder zur Grreigung Telbftfüdhtiger 
Zwecket ſchon laͤngſt gemeilt haben, merden uns 
dies auch merken und verdoppelte Ataſt einſchen, 


mn unſer Bolt nicht noch mehr, ala es leider | 
ı Recht zur Anklage Acht hierma der zweiten Kammer 


(don ber Fall if, umter das dietarchiſche Joch beugen 
zu laſſen. Da Bildung allein «# if, melde davor 
bewahren fann, fo werden mir um fo emifhiebener 
für geſehliche Regelung des Boltafhulmifene im die 
Schranken treten, und hoffen, bierin von allen pa- 
triotiſchen Männern unterftägt ju werden. Daß uns 
diefe Hoffaung nicht täufcht, beweiſt die täglich wach ⸗ 
fende Zahl von Adreſſen für das Schulgeſeh, melde 
für une om fe mebr Werth haben, ala fie trop der 
freundſchaftlichen?“ Ahmadungen und gebeim- 


! nifvoDen Drohungen die Herrn Geißlihen von in- 


teligenten Gemeinden und Kemeindeverwaltungen ab» 
gefendet werten, Wir haben an jolden Adreſſen für 
das Schulgeſez aus dem Landgerichtabezitke Altdorf 
für heute weiter zu vegifiriren die Orte: Raſch, Ar 


| tenthann, Pettenhoſen, Moosbad, Brunn, Leinburg. 
| Unterboitelbab, Diepersdorf und Haimendorf — 


Beriterftatter if daber der | 
| dem KAampfplape ferne blieben, und den Feinden des 


und find begierig am Ende zu erfabren, milde von 


Lichte das Feld Äberl-ffen mollten. 

Volkach, 7. April Mab dem mohl- 
feilen Motto „Minder, mer die meiften Rartofjel iht, 
befommt das gröfte Stüf Fleilb“ gelang cd auf 
bier umd Umgerend einigen Hochwürden nebſt An 


—— 








denn — dei Steigerwalda finftere Schatten erfireden 
fig 618 zur Mainlinie! Daß aber der liebe, edle 
Bollabore die hiefige Etadtverwaltung anführt, ale 
hätte die ih in corpore beiheiligt, geſchah ſchon in 
einer Anwandlung böberer Mahtvolllommenbeit. 
Welchem irdifchen Befäpfe möchte fonft einfallen, 
don einer Gemeindeverweltung zu fpredien, wenn 
fid Davon nur 3 Welfe unterfdrieben, ohne Bürger» 
meifter und ohne — Glegel! Preilid, der Herr 
Grmeindevorfand war in tem Wugenblide etwas 
unpaß, aber er hätte mit unterjrieben und mo 
bleibt die Mebrheit? Wine Adteſſe, mit über 100 
Unterfgriften bedet, iR fiir das Schulgeſth von bier 
abgegangen, ebenſo von den umliegenden Gemeinden 
Rordheim, Eommerah, Afteim, Ajdernporf, Zeilip 
heim ıc, 

Aué der Rheinpfalz, 7. April, Im Epeyer 
bat heute eine Berfammlung von Tabafsprobucen- 
ten Battgefunden, auf welder die meiſten Zabakdorte 
ter Borberpfalg vertreten waren, um gegenüber tem 
von der preußiſchen Regierung im Bollbundesratbe 
eingebradten Gefepentmurf über Tabaföbeiteurrung 
ihre Antereffen zu mabten, die im Wefentliden durch 
bie ungleihmäßige Erhöhung bedroht find, melde 
jener Entwurf vorfälägt: 150 pGt. jür den preußifhen 
Eteuerfap auf inländifen und nur 50 p@t. für den 
Gingangezol auf ausländif&en Tabaf. Es wurde eine 
Mdriffe an dem Zollbunbesrath beſchloſſen, welde die 
Ungerechtigkeit jener ungleihmäßigen Crhobung betont, 


' Bei einer durdhgreifenden Zarifteform die Rothwendigleit 


einer Erhöhung der Tabafafteuer überbaupt in Abrede 
ſtellt und mit der Bitte flieht, den preubifhen Ent 
wurf abzulehnen und dem Bollparlamente einem an« 
dern Entwurf vorjulegen, weichet die befiebende Leber» 
gangsfteuer auſhebt, dagegen aber ben im Preußen 
beftehenden, den Gentner inländiſchen Erzeugnifies 
mit 20 Sgt. treffenden Eteurrfap im ganzen @r- 
biete des Bollvereind ſohne gleichzeitige Erhöhung 
tes Ginganpdzolles natürlich) einführt, für dım Ball 
aber, dap eine Erhöhung des genannten Steuerſahes 
dennoch beſchloſſen werden folte, den Grundſah der 
Blcibheit er Eingangezoll und der im aͤndiſchen 
Etener ſtrengſtene wahre. Die Petenten proteftiren 
juglei gegen jede Bodenſteuer umd empfehlen eine 
ratiomelle,, dem freien Verkeht mit beeinträdhtigende 
Fefleuerung dea Produktes ſelbſt, in erſter Linie mit 
telſt eimer Beim Uebergang des Produfies In die Hand 
des eiften Aävfers zu zahlenden Eteuer aus bem 
Grlös der verfauften Waare. (dr. 9.) 
Karlsruhe, 7. April. Das @efeh über die Ber 
autwortlibfeit der Minifler in Form von Bus 
fägen ju $ 67 ter Berfaffung It verfündigt. Das 


ju: angeklagt können mur werden, die Minifter und 
Mitglieter der oberften Etaateb:hörke megen einer 
dur Handlungen umb Unterlafungen wiſſentlich eder 
aus grober Babrläffigkeit begangenen Verlegung der 
Berfafung, oder anerfannt verfafungsmäßiger Rechte, 
oder ſchweren Gefährdung der Eldperheit oder Dohl · 
fahrt dia Staates, — Bildung und Berfabren des 
Staatägırihtähofes find einem beſondern, mod nicht 
vereinbarten Geſeh vorbehalten. (Schw. M.) 
Karlarube, 8. April. Herr Gtaatöminifter 
Dr. Jolly ft geſtern nach Münden verreilt jum 
Beſuche von Berwandten. Wie wir vernehmen, wird 
Die Abweſenheit deeſelben 8— 10 Tage mähren. 
(Bad. 2.8.) 
Darmfadt, 9. April. Die Differenz wilden 
dem Divifionär Prinz Ludwig und dem Kriegs. 
minifterium wird ihre Audgleihung dadurch finden, 
bog Dberft d. Aungenſeld das Ari inifterium, 
Frinz Heinri, zur Beit Oberſt in Berlin, die Reiter» 
brigade erhält und Prinz Ludwig dann feine Stelle 
als Divifionär wieder übernimmt. (fr. 8.) 
Mainz, 7. April. Gs werden eben ſtarle Bul- 
vertranspeorte won bier aus duch Brieatfuhrmerte 





In ber foeben ausgegebenen Nummer der „ Bartenlaube*, Wr. 13, erzählt 


| Örterungen, 


und j&liehlic legte die Arau, 


deren Rind berriie geibladtet umb 


Rarl Bogt einen Beſuch, melden er im Laufe dieſta Winters in einem der 
Kranfenpflege newibmeten Kölner Moſter abftattete, ums unter deſſen Pfleglingen 
einen fogenannten Affenmenjhen kennen zu lernen und zu beobachten. Zwel Ab» 
biltungen diefes traurig merfwürbigen Geihöpfe find dem Artikel beigeachen und 
dienen diefem zu amgemefiener Erläuterung, In der nämlihen Rummer der 
„Bartenlaube* Legt der bekannte Brofefor Unit Börfer in Münden eine 
Nelhe perfönliger Erinnerungen an König Lupwig I. von Bayern nieder, 
welche ebenfalls cim nicht geringes Jutereſſe beanſpruchen. (D. Als. 8.) 

Die algeriſchen Plätter ergäblen eine neue Rebe von Wällen von 
Menihenfrefierei aus Hunger, So beridtet d 4 Go v’Dram, daß zwei 
Peiuen vom Stamrı der Traret, im der Nähe von Moflaganem, nachdem fie 
lange gegen die Roih angefämpft und die leßten Hilfsmittel erſchöpft hatten, 
unter Ab cimen Vertrag ſchloſſen, ihre Ainder zu fen; das Loos folte ent. 
feiden, melde der beiden Arauen zuerſt ihren Eeflgebornen ſchlachte. Ale das 
erfte Opfer verzehrt war, jollte mun auch die Mutter, melde früber bei’ dem 
iMauberhaften Spiel jo glüdli geweſen, ein meißrs Loos zu ziehen, der Ber 
abredung gemäß ihr Mind töbten, Sit meigerte fh; c4 kam zu heftigen Er 


verzehrt worden war, den Streit dem Bureau arabe jur Entideibung vor, wo- 
durch die Sache bekannt wurde. In Tebeſſa ſcharrten die Weiber die Leichen 
ihrer verhungerien Kinder aus und verzehrten fir, In der Segend von Ziaret 
Find frangöfie Soldaten verſchwunden, melde von den arabilden Bauern ge 
ſchlachtet und anfgefrefien worden fein follen; ebeudaſelbſt wurden wier Araber 
verhaftet, Die eimer zablreihen aus Mascara zugemanderten Antbropophagen- 
Bande anmgebören und melde man beſchuldigt, dab fie Leihen audgruben, 
jerlücdten und theilmelie ala Speiſe zubereiteten. 


(Dagellörner). Unter die jo merfwürbigen Erſcheinungen dieſes Win. 
bera verdient wohl and folgende gezählt zu werben, melde vom Maturforjder 
Martius bei Kaadın beobachtet und unterſucht wurde. Es fiel mämlih den ver 
gangenen Biuser ſeht oft Hagel. Herr Martins bemerkte, fo ſchreibdt man der 

| „Br. 3.*, im der Mitte der Hagellörner einen [dmwargen Kern, melder mit fon 
yentrifden EHalen von Eis umgeben war. Er fammelte eine Partie Sagelfdrnrr, 
ließ fie in ber Wärme zerlaufen und fand am Boden des Waſſere eine große 

\ Anzahl von feinen Adruerm mieteerifen Wefteines. 

| ——— 





nach Ditabaden gebracht; auch werben vielfach Se ⸗ 
ſchuhe und ſouftigea Artitlerlefuhrroerk über bie Schiff · 
brüde mad Caſtel trandportirt, überhaupt herrſcht 
augenblitli im Artitlerleweſen Hier große Ihätig- 
keit, (M. 2) 

5 Berlin, 5. April, Mus dem Eingehen der 
„Situation“ wird vielfah der Schluß gejogen, Kö- 
nig ®eorg febe das Nuplofe feiner Bemühungen 
ein und fiehe davon ab, Beitungen auf eigene Kofen 
zu unterhalten Im gemifien Aeglonen Berlins, wo 
man nit fo leihigläubig if, fpriht man mur von 
einem beränderten Operationaplan bes Hlepinger, der 
weniger Loffpielig fein fol und von dem mau ih 
dos größere Erfolge ala von der „Gilwation“ der 
fprigt Im Wien gibt 0 Rälhe umd Raihgebet, 
welche ans eigener früherer Erfahrung ſeht gut 


‚willen, mie man Prefagitationen mit Gold zu Etande 


bringt; biefe Räthe wohnen midt weit von Hirking. — 
Die „Prov.»Korr.* commentirt die Mnordnumg der 


Echulverwaltung im Raffau, weg n der Hufforterung | 


an die Edulinfpeltoren, eine Nadmeilung Über die 
Derfönligen Berhpältniffe eines jeden ber 
1200 wafjfau'fhen Wlementarlchrer eingu 
fenden. Der Kultwämimifter bat e4 aber bob für 
moihwendig gehalten, fi Über biefe Anordnung in 
einer Derfügung audpujprehen. Der Minifer biligt 
die Aufbebang der früheren geheimen Ronbuitenliften, 
und wenn er auch ambererjeits für gerediifertigt 
hält, dap die Megierung fi die unerläßlige Kennt 
wi von den perfönligen Verhältniſſen der Behrer 
dur eine einmalige Rachweſſung verißaffe, fo 
verfügt er doch, dah im dieſt Radmelfung nur ein 
vohfländiges Nationale der Lehrer, eine Nachticht 
über feine Dorbildung und über die vom ihm erlangte 
Stufe der amilihen Befähigung aufgenommen mer« 
den fol, wogegen von einem Gindringen in die Be 
Viehumgen des Lehrers zu Bamilie, Gemeinde, Kirche 
und Etaat akjufehen if. Die Beurtbeilung de— 





Lehrerd geigicht bei den Eulrenifionen und durch 
die mit dieſet unmiltelbar verfnüpften Aenntnignabme | 


von ben perjbnlidhen Wechältnifien und der amtliden 
- Tüdtigkeit tesfelbem, 
= Berlin, Aprii. Die Wunde, welde Preu⸗ 


regeln gegen Die Verbreitung der Rinderpeſt außer der 
2 —— Benersl-Direttor der Lantwirtbr 
{haft in Wrüffel, verliebenen goldenen Medaille ven 
gern Müller im Berlin, Bengger in Züri, Habn 
in Nünden, und duche in Aurlerube die (ilberne 
Meraille eribeilt, 

Großbritannien. 

SD London, 3. April. Bier aus Dublin ber 
richtet wird, wird daſelbſt eim Meeting von (pros 
teftantiihen) Grzbifhöfen und Bilhöfen Ratıfinden, 
un time große Anſahl von Petitionen zu Gunftn 
der irifhen Gtaatsfirde an tie Könlain vorzu · 
bereiten. Die Biſchoft von London und Leihſield 
werden, mie e# beißt, ihre iriſchen Amtebrüder bei 
Ueberreichung der Petitionen, begleiten. — Wine 
Strike der Fifenarbeiter in fat allen Babrif, 
bifiriften des Rorbens von Englaud, ſteht in 
naher Aust, fala die Hättenbefiger auf bie Ner 
duftion der Arbeitslöhne, melde vom nähen Sams, 
tag an im Kraft treten ſoll, beflehen. — Mus 


mihreren Etädten auf den KanabInfelm, aus Jerfen, | 


St. Helier u. ſ. w. wird über beftige Erdſtöße be» 
richtet, welche am vergange en Samet ge in ſchnellet 
Aufeinanderfolge Aattfanden und die Einwohner aı 4 
dem Schlaſe weiten, — Der jugendliche Falſcher. 
Georg Engelhardt aus Altona wurde gefern 
von ten Aſſiſſen im Gemtral.Griminalgeritöbof zu 
London wegen „Betrug“ zu einer adtjchnmor 
natligen Zuhtbauéeſtrafe mverurtbeilt - 


Modelewı Bishop, welder am vergangenen Same | 


tage in Eydenham bei Loudon einem Kellner «im 
Mefler im den Knterleib Rich umd fomit feinen aunen- 
blielichen Tod berbriführte, weil er ihm wegen Ruhe 
flörungen hatte verhaften laflen, wurde heute jem 
Hängrtode verurtbeilt. — Die aus MNemport gr 
idgrieben wir, if 08 nit unmabrfeimlih, daß die 
Regierung der Pereinigien Etaaten einen mweibliden 
Diplomaten jum Gefandten und beuollmädtigten 
Minißer am Hofe von Et. Yames, an Stelle des 
tefigniien Hrn. Adame, ernennen dürfte Gin 


‚ Aelegeamm aus Walbington an bie „Newport 
Tribüne* ſeticht fi darüber folgendermaßen aus: | 
„Brancee Lord Bond If der Name einer Dime, | 


fen fib am 23. Auguſt 1866 im Brag ſelbſt beige | 


bradt bat, fol nah dem Sinne Frankrelche und 


Drfireide möglihft lange offen achalten werten, | 


mährend Tugland und Rußlane alles Antereffe daran 
haben, daß fir baldigſt geſchloſſen werde. Halten Eie 
dieſt Etelung ber außerteutihen Mädte Europa’e 
— Nolien erwähne ib nicht, denn ed ſteht zu 
Deutſchland — zur nordſchleawig ſchen Mngelsgenbeit 


fe, und die*aßfeitigen wirt burdeimander laufendem | 


Mittheilungen und Dermenti'$ werden dann ganz flar | 


dor Augen liegen Je nah der allgemeinen Gon- 
ſtellation macht Dänemark einen Vorſtoß oder bält 


ſich Fin: c will eine günfige Selegenbeit benüpen, | 


ober Beit gewinnen, Das Kopenbagener Kabinet 
denft nicht einen Uuzenblid daran, die Dorbefprehungen 
jwilgen Hrn. v. Duade und Hm. Buchet zum Ab 
Fuß zu führen. Darum erfeint e# geboten, daß 
Graf Bismard in nicht allzuferner Zeit der Sacht 
eine andere Wendung gibt, und das würde während 
ter zweiten Sälite der Seſſlon des Reihetage, nad 
Schluß des Bollparlaments, geſchehen köunen. Gel 
im Bezug auf Art, V. in Bien eimad audgemirkt 
werden, fo darf damit nicht zu lange Zeit gewartet 
werden, damit Hr. ©. Benft den Rorb nit zu hoch 
hängt. Yept bat Rorddeutſchland Dem bon rouloir 
Drfizeigs ma Aequlvalente zu bieten, Wie dem mun 
aber auch fein mag: — um Rordfleswigs willen 
enibrennt fein Arieg. und Me frangöfiide Prefſe führt 
ihn um Dänemarts willen auch nit herbei. Rur 
fein Etiüftehen von Seiten Preußens, au im diefer 
Angelegenbeis nicht! 


Dehreigiige Stantex. 

Bien, 8. April. Die „Wiener Abendpoſt“ 
färeibt offiziell : 
Grneraitonfuld ©, Eder dde. Budareft, 8. Mpril, 
bat der Präſelt von Bafen dem Minifter 38 Innen 
telegtaphiſch dahin Bericht erſtattet, daß die vollitän- 
digſte Ruhe in der Stadt herrſche und gegen bie 
Ihraeliten keinerlei Maßregein ergriffen 


worden fein. Die Kachrichten aus Jafſy über Juden» | 


Laut einem Telegramme des öftr, | 


werireibung hätten fih ala Erfindung berausge | 


nen — Die „R. fr. Pr.” glaubt einfah, baf 
der Prüfe vom Jafly Lüge. Ihr kam geſtern ein 


Zelegramm der Jubengemelnde von Jafy gu, worin | 


bie Hustreibung von 500 jübilden Familien gemel- 
det wurde. Das Telegramm mar «in flebentlldher 
Schtei um Hille. BıRärigt wurde diefie Telegramm 
tur einen aus Jaſſy, 4. db, damten Brief einer 
dolllommen verirauendwärdigen Berfen. 

Brag, 10. April. Der Erſtiſchof hat die Kin. 
kadung zur Beibeillgung am der Grunbfteinlegung 
des sjehhiigen Rational» Theaters in enticiedener Weife 
abgelehnt. — Graf Abuenburg, aus der Gruphe 
der Fideicommiß · VBeñher, bt fein Mandat als Land. 
tagd-Abgeordurter mwiedergelegt, 


Aranfreil 
Paris, 7. April. Hente erieint Pie erfle Nummer 
sined Uetatiſchen Journale, das den fonderbaren 
Titel fahrt: „Be Grequemorg“ (ter Reidprnbitter). Mar 
behaupte, Gert Frenier, ter Redakteur en chef ber 


im Todesfampfe firyenden „Eltuetion”, habe das, / 
' Mittel begeichnet, mit melden fie dieleh Biel zu er 


felbe ins Deben gerufen, 
Darid, 8 Mpeil 


iR. 3) 
Für bem faiferliden Bringen 


bat wan jept anf-der Terraffe des Tuilerieengartend, | 


wilde Gib 
Ehienenmeg errihtit 
Spiellameraden, Die, Herjte haben ihm wämli 
Reibesäbungen verprnet, R. 8). . 
Das Ereitgerigt der allgemeinen Yus- 


Rellung in $arid Hat für, du ‚getroffenen. 


gegen die Erine bin Befindet, einen 


Terfjelbe fährt darauf feine 


| in den 


Fi 


welche auf ten Poflen sinıs Gkfanpten der Ber, 
StaatemMegirrung am Hofe von Et. James afpirirt, 
Bereits jeit einigen Monaten bemüht fir ſich ven 
abend, beim Präfitenten ihre Ermennung zu em 
mirfen, obſchon fie für biefen Pohen von jabireiden 
Migliedern des Aomgrifled, obme Limteriier der 
Barteien, warm empfehlen if. Eiſt kũtzlich bat ihr 
ber Bitepraſident Wade ein gläpgendes Zeugnij über 
ihre viplomatiihen Mäbigkeiten amsgcfellt. Eie 
arbeitet num rübrig am dem Projefte, tie Ablehnung 
der Etnennung des Genrald M. Clellan berbeigus 
führen, und gelingt <br dies, jo Hegt ihrer Genen 
nung Eritens des Pröfibenten nichta mehr im Bear. 
umſomeht fie die eimgige Perſon iR, melde auf die 
BeRätigung Seitens be# Senate rechnen fann.* 


Griedenland, 

Athen, 4 Werl. Der Leibatzt Ira Könige 
Die, Dr. Lindermiper, iſt geftorben. Gin Maid: 
verfu gegen den Anführer der Arıter, Hadgl Hide 
fie, wutde entbet und vertitelt 

Amerita. 

In Santa Gruz fürchtet man Kubeförungen 
wegen bed Aueſchluſſes dieſer Inſel bei rm Derfauf 
von Daͤniſch Beftindien an bie Vereinigten Etaaten. 


Neuere Nachrichten. 
Münden, 8. April. Eiherm Berne'men nad 
bat der König feinen Oberflceremonienmeifter. Kari 








mößigen PMitwirfung vorgelegt har, Seinen Zwei⸗ 
fl obmalten. Hebung und Mörterung ter 
geiftigen und politiihen BSildung Des Moitea, 
Grlräftigung und Menbegrüntung tes tmaterieen 
Wohlſtande, Entwidluug der freien Bewegung bes 
Anbivibuumd und der im Staate beſtehenden forpg« 
ration Glenenie, Stärkung der Miderftandakrzft tr 
Landes find die Ziele, welche fe mit Etnſt in's Aug⸗ 
orfaht bat, und nad Aräfıem zu erreichen beftrebt ik. 
Troy der Offenkuntinfeit-und Unzweifelbaftigfeir dieſer 
Beſſtebungen bat ſich pleihmohl bei den jüngfen 
Bablen der bayeriſchen Abgeoreneten zum Zolparla, 
mente fumie bei jonftigen Dorgängen der neutten 
Zeit im verſchidenen Schichten des Volles eine in 
dauerliche Imflarheit über Die Ruffofungen und bs 
figten der f. Etantöregierumg geltend gemadt, bie 
R. Stantsregierung IR fi wohl bewußt, dafı Yiefe 
Griheinung vor Allem in der Entſtellung wutjelt 
melde für Parteijmerte al⸗ zuläffig erachtet wurde 
und in reichllchem Raße zur Anwendung gelommın 
if, Cie kann und darf fi aber mice verhehlen 
daß die Haltuny eines Theites ihrer eigenen Beamten 
biegu beigetragen bat, Die f. Etaateregierung iR 
erfreut, fonftatiren zu können, taß die überwiegende 
Mehrzahl des baperiihen Beamtenflantes auch Wei 
dieler Gelegenbeit, bie bei biefem Etamde [dam wirkte, 
belt erprobten Gigenſchaften der Pflittrewe umb des 


| dienfligen Taltea an den Tag gelsgt hat. Eie 


glaubt fi aber auch ber Erwartung bingeben ju 
türfen, daß «0 für Diejenigen, melde in jüngfter Seit 
In dieſet Hinfiche F wüniden übrig gelafien haben, 
nur der Hinmeiling auf bie Gefihiepunfie, vom 
melden bie f, Etaatsregierung in Beurtbeilang dee 
Terhaltens ber Beamten ausgeht, bedarf, um für hie 
Zukunſt Die Wiederkehr üblicher Porkommmife 
zu verhüten. Bas ber jüngften Vergangenheit 
nad dieſer Richtung angehört, mil bie £. ESla ats. 
regietung mit Rückſigt auf die ungewohnt und 
neue Pemrgung, melde durch das ganıe Land 
egangen if, auf ſich beruben laſſen, die f, Etante 
regierung ift weit davon entfernt, tem Beamienftande 
Dorfbriiten über feine politiidden oder ircdhlichen An. 
fihten madıen, oder dort, wo ihm bie Iheilmahmıe 
an Öffentlien Wahlen zufünmt, die BVerjönligkeiten, 


‚ welden er fein Bertrauen zu fhenfen bat, vorzeide 


nen zu wollen. Sie iſt in feiner Weile gemeint, 
denjenigen Beamten, melde durch bie auf fe fallende 
Wahl Mitglieder geichgebenter Aörper merben, bie 
freie Meinungsäußerung irgentwie keihsänten zu 
wollen. Sit will auch keinem ferulien Beamtenftanp; 
fie erachtet 76 vielmehr ale vas Grjordirmih eines 
arfunden Gtanteleben, daß bie Bramicu ib ihren 
Dberen gegenüber in pfliättreuem Mreimmtbe über 
de Lage und über die Berürniffe des Landıe äußern 
und ihre Bedenken gegen beabſichtigte ober bereits 
audgeführte Regierungemaßtegein audipreden, Die 
f. Elaateregierung form unb wird aber auf ber am- 
derm Seite in feiner Weije zugeben und dulden, do 


‚ Me Beamten fh noch Außen von der im ihrer gan: 


zen Etelung umd Aufgabe begründeten Gelidarität 
mit den Intereſſen und Anſchauungen ber k. Gtaote» 


‚ tegierung förmlich Iosfagın, Dah fie fih an gitatios 


sen und Demonfirotionen gegem die Bıgtere und gegen 
die beflchenten Gtſehe offen oter mit Grltentmadhung 
des durch ihre dienftliche Stelung gewonnenen Gr 
tidted beteiligen, ba Me von ihsem inbivibueilen 


‚ oder politiichen Anſchauungen die Berichtigung ableis 


Sehen. d. Moy, in zen Grofenfamd erhoben. (M. 3.) | 


Münden, 9. April, Im der Reipsraibskummer 
iR wie der „Dolkäbote” mitihellt — Bildof 
Dinkel zum Berichterſtattet über das E dhulgeirk er 
nannt werben. 

Münden, 9. April. KDienflesnadriäten,) 
Die Urbertragung ber Beitung der Hofbaltung der 
Vriegeffin Alrpandra ven Bohern am ben peni. Okerfl- 
Stallmeifter D. Fahrn. v. Lerdeniiib mwurke geuch⸗ 
migt; der f. Jorſtwart B. Also von Kıeut wurde 
auf bie Porfwartei Unterlauterbab (Forftamis Weil: 
beim) weriept, der Morftgehilfe &. Eaurr von Bilbofd- 
wies zum Forſtwatt für die Martei Glashütte (im 
f. Forſtaut Zegernfer) ernannt. 

C,H, Ründen, 10. Apahh. Das Schtelben, 
weißes ber Miniker des Innern, v. Hörmanı, am 
tie Regierungspröfitenten und an die Arcibregierun⸗ 
nen, Kammer bes Innern, erlafien Bat, und drfien 
Hıuptinbalt ich Ihmen forben telegrapblih mitge: 
Ipeilt babe, lauter wörtlich alfo: „Die gl. Etaate- 
zegierumg hat ſich über die Gruntjäge und Anikau- 
ungen, dom melden fie in den ragen der äußeren 
und inneren Politit ansgebt, bereitd mwirberholt auf 
das Umpmeitentigfle ausgeiproden. Diefelbe bat zu 
erfenien gegeben, daß fir Pie Eribfikändigkeit tes 
Aönigreiche im jeder Richtung zu erhalten befrebt ift. 
Lopale Erfüllung der mit Preußen eingegangenen 
Verträge, Dermeidung jeder undeutſchen Boliik, ver 


ten, den ihnen obliegenden Vollzug von Geſehen, Ber 
ordnungen oder fonftigen Rorfätiften abzuſchwaͤchen 
oder gar zu unterlaffen. Beamte, melde fd dem 
möglidherweife pwiſchen dirjen Anferde: umgen ihrer Dienf» 
lipen Etr Hung undihrer indieiduellen Anſchauungen ent · 
ſehenden Zwie ſpalte nicht unterwerfen zu fönnen glauben, 
haben feine andere Wahl, ald aus dem Beamten 
fante auszjufhelten. Solange fie aber bemfeiben 
angehören, müſſen fie ſich dem Anforderungen ihrer 
dienfillden Etelung mit volfter Pfligitrene und un 
bedingt unterwerfen, und vermahlälfigen fie folde, 
fo much gegen fie im Inteteſſe der Mutorität und des 
eignen Birken ber fgl, Stantöregierumg mil koler 
Gnergie bisziplinär vorgegangen werben, 4 if im 
bögfen Grabe wünfdensiwerkb, daß über dleſe Ber 
ſichtapunlte, beſonders in dem vor Allım ale Orgen 
der Etaateregierung in Betrabt kommenden Beamten 
Bande der innem Bermaltung volfändige Klarheit 
berriend weide, und fiebt ſich deshalb das f. Etnater 
miniferium des Innern weranlaft, dem f Regierungd» 
pröfibium und der f, Arridregierung, Kammer dr# 
nen, hiemit den Auftrag Jugehen su laflen, die 
ſelbe ſammtlichen Beamten und VBedientteten, dan 
Staaist enſtadſdiranten ter Areidregierungen und Be 
wefedmter megen sprgielln Gröfftungenncdhmweis. ein 
dtinglich in’s Get achinih zu rufen und für den Kal, 
dab wider Grmarten cine Muherachtlaffung dieſet 
Erfistenunkte im der Zukunft ebutreien, umd inäber 


‚ Tondere in tienflliden Angelegenbeiten ein Bartels 


tragemäßige Drönung derjenigen Beziehungen, in | 
welchen die Imterefien Baherne mit den Antereflın | 


ber deutſchen Gefammibeit zuſammenſallen und eine 
gemeinfame Behandlung erheifden, bat fir als bie 


reiben um» zugleih Bayern wor einer umkeiloeDen 


| 
| 
| 


MHolirung ju bewahren befirebt if; daß fir dem Gin. | 


tritt des Königreidies in den norddeutſchen Bund 
nicht beabfihtige, noch aſtrebe, bat fe offen und fe 
erflärt. Ueber die Aoften der L. Efüeteregierung 

m ragen der Inneren, Polint laſſen die zahle 
reihen und beda uli 1. vollen, Gel : a2 


fe ‚ben. Agmmizm Dre, 


thentmürfe 5 
Landtaget jur Tenfaffunge, 


| 


' 


Ranppumtt von einzeinen Seiten geltend gemadt, 
oder eine offene mit den Anſchauungen der Staau- 
tegſetung im Widerſpruch firhenbe Parteiagitation 
nach irgend einer Richtung getrieben werben follte, 
negen die betreffenden Beamten bei eigener Beramie 
wortung mit welter Gnergie auf dem Dikslplinare 
wege vorzugebin, fonch ale im dieſer Hinficht im 
ſtanfinbenden Vorkommnifje und Einihrriiumgen un 
se ums dem f. Etaataminiflerium bes Iumern fpe= 
viel zur Kenntniß zu bringen.“ 

"Nürnberg, 11. April Bon der Gänge 
men Hartmendbof (DW, Hersbeud) if ums 
eine bon der Gemeindewerw.ltung und dortigen Ge⸗ 





meindeglicdern 
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Ban 
wi 
I verfammlung in Nofenbeim befamntlih vorge 
—8 tommenem Gidedwerweigrrungen auf Arhmung eines 
Boten \ Griftisen zu ichreiben find; die Mofenbeimer Be 
Kahn. 
a röcle Folgen der Borgänge im Traunſtein führt 
vs hi berjelbe Forreſpondent auf: 1) Die Helmathgemeinten 
Aa der Eperdenten haben den beträchtlichen Echeden ju 
dan,  erfepen; 2} Die dortigen Lanswehrpkitigen mürffen 
mo gerade jept, wo die Beftellung der elder beginnt, im 


wo, eine Barnilenakadt rinrüden und Monete lang Dienf 

In Pr moqhen 

nr wandern auf lange Zeir in das Zuchthaus, wäh 

mp ze 4) bie Zraunfeiner Ginmahnerihaft neh 
für eine koſtſpielige Cinquattierung Eorge tragen 
N dorf, und aus dem Komtroibegirte cine der einguare 


BE  rerten Miitärmadt entfprahente Hnyahl Beurlaub- 
y N ter einterufen, mithin ten lantwirthichaftlihen Ur 
r beiten enijogen wurde, cudlich 5) der & Menierförer 
* Aracher von Tıaumfein, der beim Oyyfie auf offener 
Kar Graf Iebiglih Meabalb mihhandelt wurd, weil er 
34. sime Dienkmäge trug, iR feinen fhrweren Berlepuns 
n gen erlegen, und debutch einer er Bamilie der 
* ebtvoſte Vater, dem Staat aber eim tüdriger Beam⸗ 
der entrijfem. 
u Aus der Pfalz, 5. Bpril, Das „Main 9.* 
& = Bell eim vom Regierungspräfimm der Paz, ohne 
Fr Hmeifel auf bödfle Kuordnung, erlaffenes Musfärei- 
her ik, meiden lautet: „Mn der gegen ben Eniwurf 
"hin einen Echulsefepes in's Werk gefepien Waitation haben 
DA 125 Wemeinden der Pal durh Aeientung vom 
An Mpreffem am bie Mammer beißeiligt. Co iR bon Anter- 
“a ehe, den Werth dieſer Adreſſen mäber kennen zw 
"an keenen. Um hirfür die mölbigen Anhaltspunfte zu 
m erlangen, werden dir königlichen Bezirfsämter, melde 
A im Molge des Enlaffıs vom 80. Expiember vor. Je, 
ma den Gang der Bewegung mit Bufmerffamfeit 
ya verfolgt haben werden, jr Gomfatirung und ald 
Ba BGaldigen Angeige beauftragt: 1) aus melden Gemein: 
aube den ihrer Bezirte jelde Merefien abgegangen find, 
E77 2) darch welche Perſonen umd mit melden Mitteln 
File diefeiben versnlaßt mund gefördert würden, Darm 
Min mit welchem Erfolge fie ven ber Bebdllerung 
va aufgenommen worden fin?! Die Erledigung birfes 
gar Auiteages if zu beſchleunigen. @e.! ». Bfeufer, — 
&ej: Blenter“ 


"’  Telegraphische Depeschen. 
ug Sübdentides Norreipondeny Durenn 
Pre " Zrief, 10 BoriL Levantepoſt. Athen. 


7 4. April. Die Zelegraphendräßte nach dem Pelopennes 

so (mo wegen befürdteter Unruhen Truppen contentrirt 

r wurden) And durchgeſchnitten, fe daß- die Regierung 

— ehme Rahıidt von dott if — Konftantinspel, 
4, Aptil. Ge.üdtmeife verlautet, Daß Wrifides 
Battazzi zum Binifer ernannt fei. 

*" Ben, 10. April. Bufolge einer Broflımr 

tion Gamperio's baben die Arbeiterfehtionen die Ber 

dingungen der Arbeitgeber angenommen. In [ämmt: 
Uchen Workfkätten werden tie Arbeiten am 13, d, DR, 
wider aufsrmommen. 

“" Rom, 9. Boril, Der Papfl bat heule wor 
ber Peleräfiche beim verſammelten Rolf den apoſto | 
liſchen Ergen ertheilt, Zublreige fremde mohnten 
der Geremowie bei, melde in pollkommenſtet Ruhe | 
B;rlief, i 

"Bröffel, 10. Brill. Giner Mitibeilung | 
des „Echo du parlament” zufolge haben im Kohlen. | 
tepiere von Übarlerol neue Rubelöcungen flatiger ' 
funden Zwelhundert Wrbriter ons Taminıs habın 
die Brbeiter in Malifoles gesungen, die Arbeit e ne 
zuhellen. Die Rubelörer wurten ju Muvelais dur; 
Kavallerie umd drei Aompagnihen Infanterie, melde | 

sum Eduße der Arbeiter in Balifolles und Mupelaie | 
aus Übarlerei eingetzoffen marem, zerfirent, 
"London, 10. April, Aus Elerantrien, 6. Bpril, | 
wire gemeltet: @rmeral Mapier bejepte am 21. März | 
Lat, umd boffte, den 2. April Magdala zu erreichen, | 
wo ſich König Theodor angeblig aufbält. | 
* Stodbolm, 10. April. Der Biniher der | 
ansmwärtigen Angelegenheiten, @raf Manderfiröm, | 
ter Hinangminifer Brhe. » Ugnlad, der Arieger | 
mirifter @eneralmajor Mbelin, fomwie der Winifter ' 
des Innern d. Lagerftrale daben ihre Drmiffion | 
eingereicht; der Adnig bat Diefelbe bis jept mod nit | 
angenommen. | 
"" Gorfu, 9. April. Bel den Wahlen auf dem 
Deniſchen Infeln Argte die Oppofliionspartei, welder / 
ungefähr drei Viettheile der neuen Deputirten an | 
uehoren, a h 
“ Memport, 9. Apuil, Hbenbs. Bei dem Beute | 
fortzefegten Progeh gegen den Bräfininten Jobnfon be: 
Brittem die Vertbeidiger Desjelben, dab bie Tenute 
ojfiee Bill Überhaupt auf den Zall betreffen» vie 
Pmitenikhung Stanton’s ammendbar fei. 





Bermiilätes. 

“ (Blierlel) Sn Altenburg wirb jmiiden 
10.—22. Zull die Nesjährige Berfammlung deutſcher 
Tomtünfier abgebrlten. — Bei dem Gewliter am 
%, April wurde bei Geſecke (Mbeinpreußen) cin ımit 
lügen breihäftigter Ancht erfhlagen. — Ye 
Uebtritagung der kaiſerl. Biblioihel in Paris in 
die für Bifeike mengebauten Eäle wurde berechnet, 
deß allein vie getradien Bücher aebeneinand.e geftelt 
eine Heibe von 7 Mellen Länge bilden würden. — 
In den Irpten Zügen des Mär, wurde in Droslanje 
(Arvation; ein 4 Dionate altes Kind von einem 
Shmeine, das ſich in's Zimmer geſchlichen hatte, mo 
Badjcihe lag, bucfräbli aufgefrefien. — Lehlen 
Gre tag murten von 6 in Haidulen » Uniformen ge 


Rah einer Korı. der „A. 8." aus Oberbapern [war m. ſ. w., die zum Dichte nach Buziad (im 
weiß man +8 Sept befimmt, bafı bie bei ber Kontrols | Banaf) fuhren, ouf der Etrape dorthin argebalten, 


; ıntlang bis zur Büntberfhen Malgfabrit, b) Tiſtritt 

















ausgeraubt, darauf der umter den Beraubten hrfind« 
lie Ridter von Daruvar erihofien, bem Beliper 
der Wirtbihaft, im deren Mäbe der Raub worfiel, 






















deſſen Vfetde and dem Stalle geſtohlen, wm mit den · 
felben das Deile ju ſuchen. 

(Eine geiſtliche Definition) Bas if deun 
eigentlib ein Polititer? fragte vor nicht langer Zeit 
ein belchrumgsduriger ſchlichter Wann den hochwür ⸗ 
digen Herrn Pfarrer 9. Pr, damals In Denn 


Bolitifer iR halt jo ein redter bodbeimiger Kerl” 
lautete bie geiftreiche geifliche Antwort, 


Zages:Chronik, 

— . Märnberg, 9. April. (Diag.-Gipung.) Der 
I, Bürgermeißter, Herr Brbr. v. Stromer, theilt mit, 
dab mad der mündlichen Crklaͤrung des Seren Kom⸗ 
mandanten ber neu gebildeten Lastmehr+ Aoınpagnie 
die hieſigt erfe Rontrolverfammlung in mufterbafter 
Bıdmung verlaufen iſt. Zugleich wurde die bean 
tragle Benäpung des Eaales im NAuguftimerklofter 
ger Landwehrnachkonttole genehmigt. — Fernet wurde 
bemerlt, dab Ai dem I-htem Brand am Mobtenibor 
ven Exite der Pöismannfhait mit mußerhafter Ded⸗ 
nurg berfibrem worden iſt — Bon tem fgl, Hertu 
Bezirkägerichtdargt wird angejeigt, dab in dolge des 
Imfagetfene der Blättern ber Begiun ber öffent: 
lien Shuppedenimpfung als gebeten erſcheint, un® 
biemit das Mnfusen win Uebırlaffung des großen 
Nathh au⸗ſa leo für jeden Dienstag Ramittage 3 Ugr 
verbunden, weldem Unſuchen eniſprochen wurde. — 
Genehmigt wurde bie Budbejahlung ven 105 A. 54 fr, 
fe die mit der Airgenvermaltung Airgrötienbadh ver- 
einbarte Ablöfung der auf dem Behenizedte der brie 
Ugen Eeift ⸗Edital - und Bantalmejen:Etiftung bafı 
tenden Rirklien Baulaſt. — Drr im beil, Grift⸗ 
Eriral: Etiftungd: Revir Eimonshofen Rastgehabte 
Holjerrfrig bat einen Erlös von 1304 fl, ergeben, 
— Nac dem aus ter nid umglaubwürtigen Eingabe 
des Babbefipers Hrn, Dromig hervorgeht, daß dus 
Ftautubad auf der Echün von Kindern Ärmerer Leute 
im vergangeren Jahre mit unbedeutend beſucht wor- 
den iſt, da eime Einnahme won 50 M. auf mehrere 
taufend (2060-3000) Seſuche jäliehen läßt, wurte 
befäloffen, diefed Bad vorbehaltlich der Zufimmung 
db Kollegiumd der Demeinde-Benolmähtigtn uub 
Im künftigen Eommer beizubehalten und Mm Hrn. 
Promig ten beanſpruchen Zuihub won 150 fl aus 
Kommunalmitieln zu brieiliigen. — Beſchloſſen wurde 
ferner, daß gegen den vom fgl Hentimte Rürmberg }. 
mitgetheilten Gpiraditio: eplan Über tie Ginverkeibung 
der Ortögenminze Remumeg eine Erinnerung nicht zu 
erbrben fel, meil dieſer Plan mit dem vom demſelben 
fgl Aınamte mitgeteilten Plan über die Rürnberget 
Burgfriedensgrenge genau übereinfimmt, und meil 
es nur dm Zuleteſſe ber Gemeinte Scopperahof, 
nicht aber in dem ter Gemeinde Mürmberg Uegi. 
daß der Peg vom Mr öſtlichen Bremge der Det 
fbalt Rınnmeg gegen Echopperehof theilweiſe dem 
Burgfrieren einverleibt mırde. — Wenchmigt wut · 
den bie vom der Rommiflion für Etrafenbenennung 
nfabten Beihlüffe über folgende Meubenennungen 
für ingwiden amgebaute Eirohen und Wege: 
a) Difltikt Aleinmeibenmühle: 1) „ekicftraße” für bie 
Eirede von dem Punkte tes Bifammeririfiens der 
beiten Zurnitroßen bis zur Füttber Gtrufe, 2) „Bärım- 
ihanzfiroge* für die von ber vorhetgebenbden unmittel« 
bar mörbiich tom Kiefelberg im weſtlicher Richtung 
grgen das Hellengefängnig abzweigente Straßt 
3) „Heutersbrunmenfirohe" für die Etraße von der 
Bleihftrafe am Himpfelshof vorüber im ker Ridtung 
nrgen dem Reuterebrunnen; 4) „obere* und 5] „Untere 
Aifcibergfitaße” für die beiden durch Kirfelberg ſüh ⸗ 
ren? en Etraßen jo zwar, daß bie jüride dtſelden 
als die obere zu begeihmen ift; 6) „ Dewtidhhertenftraße“ 
für Die Eir.fe vom der Praterfirabe der Heufubr 


Gofenbef: 7) ausgefcht bleiben joN die Benennung 
ter Strecke von der Bauermgafir längs dee Damme 
dir Staale iſenbahn. ta noch nidt gewiß ifl, ob 


am Pöldingerfhen Unmwelen worüber nad ter 
Zulneu. 21) „Bulvermeg“ für bie Streckt wom 
Santmann ſchen Reubau Eid zur MWirtbfbaft des 
Flwlfirters Grad. 22) „Dürsmbeflraß:* für tie 
Streckt von der Saubrũdt argen Dürrenbef bir zur 


börben feien bereits mit der Sache betraut, — Wis | fein Vermögen im Beirage bon 5000 fl. erpreßt und | Negenaburger Etrafe. 23) „Untere Bauftrape* für die 


Eirede von da ab bid Wlodeahof. 241 „Obere Bau. 
Rraßı” für die mit der norflehenden weaſtlich parallel 
laufenden Strafe. 25) „Kirdenfirafe* für bie Etrafe 
vom Edlefie zu Blodenbof bie Eı. Peter. 26) 
„St. Beterfiraße* für die Etrede vom der Regendburger 
Eirafe gegen den Airchhof zu Ei. Beier. 27) Eine 


3) bie verleiteten Tumultuanten jelbh } bei Hetabrud, gegenwärtig in 8. bei Bellngries. „Ein | Rummerirung der Papillons für die Auſſchlage ⸗ 


fontrole und Pflaergoleinechmerei [oD unterbleisen. 
— Borgelegt wurbe bie Rechnung der Atmandet ⸗ 
ſorgungẽ · Anſtalt zum pl, Weiß Dabier pro 1866/67 
mit einer Einnahme und Mudgabe von je 73,319]. 
24 fe — Zum Betrich freier Sewerbe wurden 


3 Licenjen verliehen. 

$ Nürnberg, 9. Rpril. Das biefige Ahdo ⸗ 
und Eaal-Eumite IM in Bolge mirderholten Anfudend 
im geßtiger Eifurg beſchloſſen, den durch Brandan- 
glüd uchten Bewohnern Müblingens auhet 
fraßır Ueberfambtem aufs Meue fL 100 pu befonterer 
Berüdfihtigung eirgeiner Ebmwerfibetrofiener zu über 
mitteln. Gine gleide Summe murte den armen Balld- » 
fGußehrem Ofsreußend verwilligt, Der Ref des 
no& verganbenen Fonda, in fl. 500 beſtehend wurde 
bem birfigen Mrmenpflegihafte-Rarbe zur Hiccusgabe 
en nicht Forferibirte Brmen — in Brirägen vun 
wiht unter A 10 und ohne Rüdfiht auf Heimatha⸗ 
beredtigung — übergeben. ’ 

In Tugsburg wird am Oßermonteg det Der. 
bandatag deutſcher Aomfumpereine gebalten 
werten, Bis jeht find 50-60 Bereine mit einem 
jahtllchen Umſaß von c. 1', Mil. A. in dem Der 
baude gerinigt. 

Einen Beitrag gam Pemeis der Rotbmwenbig- 
feit beiferer Shulbiibung umb Erjiebung 
lieferte umter Buberem auch eime vor menigen Tagen 
in Amberg flattgehahte Drehantlurg gegen 6 An 
aus Eündin; Im Alter von 10-13 Jahıem, von 
denen — mie das Amb Zaghl, mittheilte — fünf 
ded Kaubs und mehierer Diebflähle und eine tes 
Diesftapls augetlagt warın. Die erferen fünf hatten 
am 18. Hug. v. I. bi Eimding einen Sejährigen 
Penn ang-fallen, ibn zu Boden gerifien und fo wij ⸗ 
bantelt, daß er feim redhtes Augt verlor und 44 age 
erbeitsunfäbig war, dann feiner Baarlhaft von 3A. 
beraubt und ihm die am feiner Mile befinfliden 
5 Erdhferfnöpfe abgefhmitten. Zmei ter Jungen 
baten [den im Mei», 4. den Opferſtec in her 
Pühe zu Elnding gewaltfem erbreden und feines 
In halia betaubt, ihrer drei waren im Juni und Aut 
im gräfl Seinsbeim’fhen Braubaufe zu Eünding theils 
eingefhliggen, thcile eingebrochen und battem erkebtiche 
BDeiräge mit fortgenemmen. @ämmtlie Unpeflagte 
wurden theila auf längere, Aheild auf kürzere geit 
- ga im einer Befferungsanftalt ver 

ei 


Solföwirihi@aft, Sandeln. Verkehr. 

$ (Bortotarif) Bei I Kelluers Buchhand ⸗ 
lung in Würzburg erſchlan im tabılariiker Form ein 
don dem kal Bofoffjial I. Hößtobler zulommene 
neftelter „Borrotarif für Brich- und Habrypef- 
fendungen auf ale Erifetnungen im innen Bericht 
von Boyern, ſawie im Verkeht mis dem nerbteutiden 
Bunde, dem Kalfertbum Difiteih, dann Mürtemberg, 
Baden, Lupemburg, mebjt den Kottelpentenzarbüßten 
nad allen Mettibeilen. (Preis 24 fr.) BDerfelbe ent 
hält die Beflimmumngen über Porto für gewöhnliche 
Briefe unb Areugbandfendungen, über Boftanmwrifungen. 
Bngeben dir Brieiportos mac fremden Ländern, dem 
Zorıf für Fahrroſtſekdungen aller Urt, und die Int 
fermumgen der in obengenannten Päntern liegenben 
Dite von ten veiſchicdenen bayt ſchen Bollanfalten 
nad Progreffiensfäpen zur Bertchnung der Tape für 
Babrpefiendangen. Tie jwrdmäßigit jufanmenpe 
Rellte Tabelle dürfte namentlid aden Hantrlsbäulrn 
zut Anſchaffung empfehlen werben. 


Für die notpleidenden Lehrer Ofipreußens 
wurden mir übergeben: Don dın Lehrern Rücnberge 





mit dieler Weg in Bolge der Grwelterung bed Güttt · 57 fl. 24 fe; von Hmm. Künitler &. 30 fr: von 
bahnfof # fafjirt wird; 5) „Beuermeg” für den bieber | Hrm, Beofefor &. 1 R. 10 fr; von Frau Kauf 
Them fe genmuten Weg von der Sartenfraße in | manndı Time. R. I fl. 45 fr.; durd Sen. Baflwirth 
Öftliger Sichtung mad der Eteinbähler Sirape; | Renner 8A 45 Mr; von Hrn, Schule in Ehmabah 
9) „obete* und 10) „untıre Diuerfir 54” für die beiden | 2 fl.; von Hr. Dr. Mer dahirr 10 fl.; vom Wäre 
Eiraßen, melde die mittlere umb untere Romalfrafe | burg (umgenamnt) 2A: von Hru. Frivotiee Müß:r 
von Dften gegen Weſten verbinden; 11) „Auftzafe* | tabier 5A; von den Ehülerinmen der Unterflafie 
für die vom ber Moibemburger Titeitrepeuße gegen | des Vort'ſchen Irfitwts 11 fl. 54 fe; von Dm. 
Ye Diribſchaft zur Mu führende Etrafe; 121 und | Daumenlang s. Ifl.; vom Bin. Lehrer Ep. no 
13) zum Gserhirbatofer Wea ſellen die Binmweien | befondere Babe 1 fl; durch Sin Dberlehrer Scherer 
a) tea Mübrilfdreimers Boreng Höger zeilhen ter | von 2, © 2; durch Hrn. Salffnet v. Bald 13 fl; 
Hürtter und Eberhartähofer Eircfe, b) deo tal. Atrete dur Hrn. Ehneider von Dürtenmungenäu 10 fl. 
fürli von dar Eberhatdshofet Straße vumerint we | 30 .: dur Hrn Hub von bei Ebülerinnen der 
den; 14) beim „Rohusirhkoj“ jür das Hüusden ) Operelementarflafle dis PB. Anflitue GR. 48 fr. 
binter tem Eridpenbauje bei Et. Robus. ce) Diftrift | Eumma: 1354 R. 46 fr. Allen freundliden Gebern, 


| 
Neiteten Mänbern weridiedeme handwerler von Temed- 


Balge bef: 15) a) „Hintirm Babntof* für die Eiride, 
melde won der Al:röbergerftraße im der Räbe des 
Tofeibofer Ehulbanfıs gegen Veſſen abziweigt und 
bis an dir Bulgenbofftraß: führt, b) „Hammeifteiner 
weg” für die Stride won da im fürlider Aichtung 
gegen Hummelfiein. 4) Diſtritt Et. Peter: 16) „Bah- 
bofpiag“ fürdın Pi y vor dem Oft und Eruatöbabnef; 
17). Ririenplap* für ben Blog vor dem europäilgen 
Hof fürlicd zu dır Marieniroße; 15) zur Fleſchenhoſ- 
firabe zu numsiren fin® das Naumilde Unmeien bei 
Sandbuhl, darın das Lehtauf ſche Anweſen im Dogeld- 
garten. 19 a.) „Vabnbofflrafe* für die Eirafe som 
Bahnbefplop bis zum Kaufmann Séarter ſchen An 
weſen. 196.) „Regenäburger Eirahe“ von Et. Peter 
gegen Wehen bie zum Vebersang über bie Oſtbahn, 
26) „Zußnaufraße” für die Etorte von ner Saubrüde 


die mich in den Etand fehien, bis jept 77 Ibir. an 
tas Gomitt in Adrigabrz abgeben zu laflen. Tage 
ich im Aufttagt des Gomile’s den hirzlihfien Dant 
und brrserfe ich noch, def Die jämmtligen tiesbejäg: 
lien Brirhlafıen, jomie die mir zugefomminen 
Selheinigungen dem biegen Eıtrerperein jur Brajung 
werden vorgelegt werden. Nürnberg, dem 9 pril 
1865. 9. Br. Meibileder, 

Don den im Nesjährigen „Zanzelbum” von Anten 
Ballerfein ıntialtenen Tänzen für &0 Birne: 
„Les Conrives“, „La fdte de Nuel* und „Polka 
de Düsseldorf” fund. der Belicbiteit dicken Viecen 
megen im Verlage von B. Schon Söhae briombere 
Ausgaben erfbiemen. Der Meletimreihibum umd 
bie büble Aufere Audfattong bieier Tänze emefichlt 


fie olen Eirbbabern dieſea Ormree 





— ren 


Thalia. 
Sonntag den 12, April: anfergemößntige Pros 
tution, Der Dorkanb. 





——— 
Yulcan-Oel, 
neucs amerikaniſches Mafchinen = Schmieröl, 
dad breite und Bbilligfte aller beflehenden 
Scmieröle, empfiehlt in 3 Sorten für 
leichte, mittelſchwere und ſchwert Maſchinen 

J. Groseh, Bindergaffe. 


Leonhard Döhler 
gegenüber dem Mufeum empfiehlt 
Broches und Ohrringe in Bergoldung, Gorallen, 

Chan: ch E biltfrot; 
nonfümme, Hanrreife, Gürtel, Schlichen; 
Ubrkeiten un? Wiedaillond in 
aoldung ; 
Dorftetundeln und Manfhettenfuöpfe in ben 
neueften Eorlen. j j 
G“«rabmoenumente 
werden wegen Räumung des Alelier4 um ben Gelbfl« 
foftenpreit abgegeben Bei 
Gebr, Then in Rürmberg. 
@rofmeidemähle Ar, 35. 
'hristian Haendel, ührmacher, 
vormals €. Vol (flarlakrüdk) 
su Gonfirmations » Beihenten fein 
gut aflortirtes 
Uhrenlager. 
Reparaturen werden unter Garantie bilig und 
folin ausgeführt. 


ze Pariser Blumen ws 
in grosser Auswahl. Phantasie- 
Federn, gestickt Haarbänder, 
das Neueste in Damen- Gürtel, 





empfiehlt 





Goldreif und Häubehen cw- | 


pfiehlt Karolina Sass, 


Kaiserstrasse L Nr. 143. 
Ludwig Pröll jun., Safwermeifer, 
Rarıhänfergafle L 1087/43 in Mürnberg, 
rarpfieblt fh um derigen von ſejnen weißen fFanener 
D:refen in alatt und vergolbet brammen Helz- umb 
Kohöjen, Rociparheerden, jomie in alten enfclägigen 
Ardelten und Hrparaiuren zur beften und biligfien Ant 
führung. Ludwig Prött jun., Sajnermeifter, 
_ oz __ Kertbäufergaffe, 
Waizenmehl, 
Roggenmehl, 
un gross & en detail, 
troden gemablen und vorzüglider Qualität, empfiehlt 

ju biligen Preifen eorg Badofen, 





empfiebit einem bodgefbägten biefgen emd ausmär 
tigen Bublitum feine jelbfgefertigien Kafelpiano’s vom 
eleganter Bauart, ſehr Ihönem Zon und Etimm- 
haltung. winter I0jähriger @arantie; ältere Infttu ⸗ 
mente werden dagegen im Tauſch genommen, und fad 
ſolche im beiten Zuſſand immer bei ibm zu haben. 
Busleih empfiehlt ſich derfelbe im gründblihen Repa- 
ziren vom fiügeln, Bianino’s und Zafelyiano's unter 
Aufikerung recliter umd biligfer Beriemung, nub 
wird fih ſtete bemüben, jeden Auftrag jur größten 
Bufriedenbeit ansguführen. Kecht vielem Wufträgen 
entgegen jebend, pichnet adrtungsvon 
Der Dbige. 


VorzäglichhonftrairtelVlafch- 
mafchinen mit Bingern, 
durh melde man nit nur 50 
bie 60%, an Bermumalerial, 
Seife und Zeit eripart, jondern 
aud damit kie Räſche unbedingt 
mebe als wie duch gemöhnlide 





Handarbeit ſchont, empfehlen 
Vſcht billig 
EM Noppreht & Go, 


in Rlrnberg (Hirihelgaff ) 


ser Loose 


zu der am 18. Mai d. 36. in Windsheim 
Ratıfindınden Berloofung lanbwirth: 
ſchaftlicher ud gewerblic,er Ereaenflände 
find A 36 fr. in ber @rp. d. BI unmicber: 
ruflih bis Mitte April zu baben. 
“ Springfedern verfurient und blort, Wläbelmägel in 
Vorzelan und Diesal ; Merzierumgsflifte im großer Aut: 
wahl; Tapezier- und Gattlernägel au jebr billigen Preifen 
ni Chr, Heimeran, 
Glün- und Wetallwonrenshandlumg, 
San — borleanatze 5, . 

Gebackene Karpfen zibt ce zu 

jeder Tageszeit formährend bei 
%- Sunbel, 
rin-A-ris dem beutfchen Haus. 

(Warnung.) Ber meiner Kran, Helene Hirik« 
mann, geb. Mendel von Balgenbof, Eimas borgt 
ober verabreiht, Hat von mir feine Berablung zu 
atwartten.  Mieel Hirihmann. 

In L #r. 1102 der Kohlenaaffe (nädft dem 
Darberebrũdchen) ift-eim freundliches, möbliertes Zim · 
mer an einen foliden Heren ju uermietben. 














dureh 





jabl Leofe erhalten entſprechenden Nabatt. 


find feineo zu ridten an das Bereinsmitglied 









Aalen in Bürtmberg. 


Wiesbaden. 
Durch 


'ADOLPH HEYMANN, 


vell itzetrasse Nr, 1. 
Auskunft über geschäftliche und persönliche Ver- 
baltnisse im Bereiche des Regierungsberirks Wies- 


baden, Incawso und Beitreibung ven Ausstärden, | 


Goteran- und Verkäufe Einziehung von Erb- 





detn wmgugeben verfleht und gut mäbem und bügrim 
fann, wird geſucht. Näheres in der Gyp be. Bis. 


Eine fslide Witwe ın den 20 Jahren münfät 
entweder als Hausbälterin, Köchin oder auch zu Kin- 
dern untergufommen. Jobannedgafle L 774 3. © 


Ein junger Menſch ſucht eine Stellt als Auslaufer, 
Räberes Im ber Etadt Pandau, Pandauergafle. 


ine ordenflihe Waad, melde im Anden uno 
jetet Hausarbeit bewandert if, wird bis Ziel ges 
int. L 1984 Epittleriborftr-he, Barierre, im Lader. 


£chrlings - Gtſuch. 

Eoliden Eltern, denen daran gelegen, ibrem Sohn 
das Flalchnet · Geſchaͤſt gründlih erlernen gu laſſen, 
und denjelben zugleih unter firemgredtlihe Auffiht 
ia flellen, bietet fi Gelegenheit. Näheres im der 
dp. de. Bla 


Offene Lehrlingöftelle, 

An einem größeren hiefigen Jabeit. u Erport- 

Geſchaͤſt ift DE Stelle einte Behrlimgs erledigt, Ges 
ſuche unter B. H. beförbert dic pp. de. Bi. 


Stelle⸗Geſuch. 

Ein ſeht aut empfohlener Eommis, militärfrei, 
mit ſeht fhöner Handſchrift, für's Comptort ſeht 
brauchbat umb zum Reifen deſondera zw eefedlen, 
ſucht eine bleibende Etehe, Auf erfähige Anfragen 
ertheilt Die Nuppreht'ibe Buttaperhammaren-Habrif 
in Mürnberg vähere Yustunft, 


Hallplatz Rr. 35 if Der 9, Eisd, 2 biizbare 
Zimmer, Ale, Boden, Aellcrantheil, ſogleich billia 
iu vermieiben. Näheres Dorm'ſche Mirtbfhait 
bortjelbk. 


Marfelkftraße S8.. Nr. 55 in eine ſchöne helle 
Bohnung bis Biel Bolburgi zu vermictben. 


Im fe 8864 der Ra 
eim Ay zu —— * 


Gine Wohnung im einem Reubau in der Nähe 
des Unglifden Gartens, mit 3 Zimmern, Altod, 
Kammer, Kühe ıc, 
Mäperes Haus Nr. 9 Et, Johannie 


Ein freundliches möbliertes Zimmer ift fogleih am 
einen foliden Herrn ja vermieden. Mariemporfiadt 
tr. 128 III, Stod. 

An der Paujerftraße fin pwel Bartenmohnungen, 
die eine mit 5 Piecen, die andere mit 3 Biecen, iu 
vermieiben, Zu erfragen Möbrberiborfirafe 1508. 


Eine elegante Bohnung, aus 3 Zimmern, 3 Aam⸗ 
mern, Rüde und allen übrigen Bequemlichtelten ber 
Rebenb, if mit Denühung eines Bartens und Bader 
dauſes in der Nähe der Etadt ſogleich zu vermiethen. 


Eine Wohnung, beſtehend in 3 Zimmers, Ram- 
mern, Rüde and Holzlage, wird bis Biel Lorengi zu 
mieiben geſucht. Udreſſen unter Z, 3 beforgt die 
am. 4. Be. 

In 8 Ar. 979 Häringmarkt if ein einfad möb- 
lirtes Stũbchen fonlei zu vermleihen. 











it bie 1. Mai zu vermichhen. | 


Kein Niestin mehr! 


Alexandersbad, 
Wasserheil-Anstast bei Wunsiedel im Fichteigebirg, 


Die durch sehr sehöne und gesunde Lage, vortreffliches Wasser, zweekmässige Einrichtun 
und rationelle ärztliche Behandlung bekannte Anstalt wird Mitte Mia eröfiner, 


ling und Ziegenmolken unterstützen in geeigneten Fällen die Kur, — Mit dieser Saison tritt Herr 
Dr. Cordes aus Lübeck mit in die Arztliche Leitung ein. Nähere Auskunft sowie Prosparte 


Der Eisensäter. 


Dr. Pfeiffer. 





7 — — —— EEE —— — —— 
Vieh- u. Maschinen-Ausstellung 
zu Frankfurt a. M. 
am 7., 8., 9. und 10 Mai 1868, 
verbunden mit Prämürung der beften Thiert (am 6. Mai) und einer Derloofung von 200 Gewinnen ın 
Bich, laudio. Wafdinen, Haus u. Garten-Weräthidhaften ı, ſobald 20,000 Looſe vergeisn 
find, Unter den Gewinnen befinden ih ca. 30 Hauptpreife im ungelähren Werthe von fl. 6000. Zi: 
Derloofung findet Öffentlich vor Notar und Zeugen am 10, Mal fatı. 


Uebernehmer eimer größten Mr. 


Beitelungen anf Looſe a 36 fr. 


Meier Schwarzschild, Ai ss, 


‚Ber landw, Verein u. d, südd. Ackerbau-Gesellschaft 
in Frankfart a. M 
Vieh- u. Maschinen-Ausstellungs-Comite. 

Der geborfamft Urterzgeihnete erlaubt ſich hbiemit, das 
tohnerebrliche mußfliebende Peblitum in Kenntnip zu fepen, 
dah feine Pıamos einzig nnd allein der Mirderlage bes 
sem Wiih. Munzer (Nnfirumentenhandlung, 

@oydienzlap $ 7558) 
⸗ für Rürnberg und deſſen Umgebung für feſte Rechnung umt 
7 unter jedwedet Garantie Überachen ift 








Heinrich Hägele, 


Vianoforte-Pabrikant. 








Das bautechniſche Burcan 


des A. Paul 
Reuban Pr, 1490 an der ffürther- Etrafe 
in Nürnberg 

empfiehlt ſich zu Baunnternebmungen und bautıb 
niſchen Arbeiten jeder Art, imabefondere jur Ankır 
tigang von Bauprojefien zu Billas, Mohn, ®e 
meinte» und anderen Bebäuden, gemeindlichen Stvafen: 
anlagen und Kanalifrungen, Eituationsplänen, B 
vellemente, Koften-Anfchlägen, Ausmeflungen und U: 
tehnungen von Bauarbeiten, Berechnung von Mefler 
quantitäten und Mafferkräften bei Zriebmerken wur 
Bafferleitungen :c. jur Cintichtung von Bentilatior 
und Beſotgung von Heifanlagen ıc, als Gadoer 
ſtaͤndiger in Bauftreitigkeiten, fomie im Etreitfrugen 
über die Benüpung des Waffers; zur Ausarbeitung 
techniſcher Informationen für Die Herren Anmälte x. 
übernimmt durch dltekte Gefcdhäfttwerbindungen Die 
Lieferung aller Arten von Bau⸗Artikeln zum inneren 
Ausbau von Gebäuden um die billigften Breife nad 
vorliegenden Muftern gegen Garantie, ſowie au 
neue umd bewährte Artifel dur das obige Bureen 
die größte Verbreitung Minden und ertheilt in has 
geſchaftlichet Beziehung jeder Art, ſowohl hier als 
auch auswärts die gewünfdten Aufjhläfe leid: 
geitig empfiehlt fih das damit verbundene Gtablifir- 
ment für Bauverzierungen, von deren Danerbaftig 
keit und fauberer Mugjübrung am dem beiden Wohn 
bäufern Mr. 7 u. 149c. vis-A-vis ber Villa No 
ſenau fih nunmehr Jedermann nob Ablauf ven 
3 Zahren überzeugt haben wird, ſowie amd fer 
Lager vom fertigen Berzierungen gehalten wird. 


Dr. Linck's 


3-Ertract 


A al 
} Chemifdh rein bei geihmähter Werbamung 
als Nahrungs: und Gtürfungsmittel, bei Reiz, 
zuftänden der Mihmungsorgane, b:i Bronditid 
der Kinder, per Flac 36 fr 

2) Dosfelbe eiienhaltig, frei von Hopfen, Dr 
Bleichſucht mit Alntarmuth, Gerophulsle x. 
ver Klar. 42 fr 

3) Dasfelbe hininhaltig. Zufap von Ehivm 
auf De Tagedgabe von zmei @flöffeln: 1 Gran, per 
Flac. 48 fr. . 

4) Dadfelbe «is Mähr, und Krältigung® 
mittel für Kinder eigens präparirt. Votzugt 


wife empfotlen ald Erfah der Winttermild. Exit 


angenehm füh ſchmeckend, per Flac. 30 ir. 
Das Haupidepot für fämmtlihe Präparale ber 
findet ſich bei 2. Willen, 
Apotheker zu St. Johannia 
Nürnberg. 





„ Die plaftifd«poröfe Role, aus der man pfeifen 
Böpfe u. Cigarreuſpitzen fertigt, find jedem Haut! 
aufs Dringendfle gu empfehlen, biefelden beſihen Pit 
Gigenfhaft, den aufnehmenden Amoniak gänziib zu 
abforbiren, die in allen Größen und Formen Kür 
und Epigen ohne Abiärbung find jept der zurüd- 


 negangenen Breife halber für Jedermann elm 


hunlich umb if inäbefondere durch den aufſaugenden 
Tabafsfaft des bequemen angenehmen Ranbend 
jebe dadutch fon ibten Muftenpreis merth. Wieder: 
verfäufer erira noch Rabatt. 

Die Wabrit von L. @löffe offeriert iht Hauph— 
Lager bei 

G. M. Wormser in Rürnbere. 

gegenüber der Deutſchhau · Kaſerne 


Billige Möbel 
verfauft Dh. Wansganz. mitt. Kreugg aſſe 








Dun han A A Bunt. ae in Küruker- 


nn nl a ——e * _ oo... 





Ast. Hoi-Biblisthet. 




















Aueiblant, ungen 
AA, Juiiyalg. (Fol: Ausgabe.) hraitumit LOB, 
Trı Arant. urier .. “ ® Inſetau finten bie 
% rılıbere täglid. Tdsenni he u wirl· 
N \ ara at Werbreimu 

‘ fur 0, uud d 
7 N Lido adetgt. % —— * en 
— Vohimser nehmen ober deren Raum 
fer m Vrhelungen an. vu 3 fr, brundnet. 
ee * Nürnberg, 13. April 1868. (Mittelfränkifche Zeitung. Würnberger Kurier.) Montag: Oſtermontag. 
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Utntieg den 14 Aprü Zub. 


Deutihland. 
©. H. Ründen, It, April, Die mrue Dis- 
ilplinarverorannng über die bemajfnete 
Mast des AömigreicH ifl mit dam geſttigen Tage 
im Birffamfeit getreten. Der Didziplimarfraf- 
gemalt find untermorfen I\ alle zur beweff ⸗ 
neten Nocht gehörenden Milisärpeifonen, Die Dffipiere 
und Militärbeamten von Penflonsftand« und & la suite; 
2) alte Perfonem, welche Im Ariegäzriten zu den krieg · 
führenden Truppen jugelafiın find odet gu deren Be 
folge gehören ; 3) die feindlichen Ariegdgefangrnen, 4) die 
der Übre der Wefin unmwürdigen Pflhtigen, jo lamge 
fie ja militärijdhen Arbeiten vermendet find. Ms Die» 
iiplinerftrafen And folgende Strafm jwläjp: 
A. gegen Dffigiere: 1) Bermeit, und jmar u. obne 
Beapen, b. Im Beifein eine Vorgeiipten, © vor ven 
fanmeltn Offizlerforpe der Mbtbeilung. d. darch Tage 
befehl mit Belannigate am die Offizieforps anderer 
Abıbeitungen; 2) Wohnun;tarref bie ju 30 Tagen; 
3) enger Hr bis zu 20 Tagen. Dffsierdasibiranten 
1. Alaſſe uimterlörgen den gleichen Etrajschimmungen 
Brgen Srabsoffgiere kann enger Atteſt mit verhängt 
mern. B, gegen Umteroffiptere: 1) Derweie 
und jwar = beim Aompagni» (Ütradron, Batterie) 
Rapport, b, beim Kegimenropport; 2) Strafjourem, 
Shraſwachen oder Etraforienanzbinfe, inebriomdere 
an Eonm und Feiertagen; 9) Bimmerarreft bie zu 
30 Tagen; 4) Strafftubinartefl, und zwar: einfader | 
bis zu 20 Tagen, geidächter bie zu 15 Tagen; 5) geit- 
die Dryradirung zum Grmeinen, Gegen Dffijlers 
Aripiranten II. Alafı find als Sttafen nur Bermeile, 
Bimmerorted und einfacher Stubenarteſt anmentbar, 
Ü gegen @efrelte und @emeine: 1) Brumeis | 
und jmwar: a, brim Hempagnirrorport, b ver aufge 
ftellter Kompanie, ©, rim Regimenterapport ; 2) Straf» 
erkiten und Etrafiienfir; 3) HBimmerarreit bie zu 30 
Tagen 4) Eirafftubwnorten und zwar: einſechtt bie zu 
20, geidäritır bis zu 15 Zagen; 5) Dumfelarrft bis 
zu 15 Zogen. Da Wobnungsarrefi mir von 
dem Offisier im fiiner Wohnung erhanden, Der Difi 
jier If am dem Atreſſort dutch feine Edte gebunden, 
Der eꝛge Arren wird in ainem birzu befonderd beflımmien, 
in einem Mihsärgebäude befinbliden, Übrigend von den 
mit Mannihaft belegten Raͤumlichtellen völiz abge« 
fdiedenen Zimmer wolozen. Der Mrreflant bat fich 
and eigenen Dittelm zu verpflegen und darf fih au 
de⸗ eigenen Beites bedienen, Beſuche find verbot. 
Im Bilde verwandelt ſich mad Umſtänden det Mob- 
umge im Zille oder Hütlenarteſt, der enge Are in 
Bahnen oder Stantarten-WagArefl. Ter Zimmer- 
arteft wird von Untrroffizieren uud Eeldatın im Kom 
paguigimmer erßazden. Der Etraflubenarref 
mid Im eimm von allen jur Bequemlidkeit dienenden 
Winriprungegegenfönden cntbtößten, zur Liegätte mit 
einer einfachen Britiäe verfebimm Lolale vollzogen. 
Die Sırafihärfung deſteht im Beſchtänkung ber Aof 
auf Wafre und Prod je um den andren Tag. 
Eilleßen eines Arreflantın iR mur als Aorreltiond 
mine im Malle der Unbotmäßigkeit paleſſig Dir 
Dunfelarreft wird in einem einfamen, mur den 
pörbigen Raum für einen einzelnen Wann bietenden 
Sofale, meldet vom Tageslichte völlig abgejdloffen il 
uns aud der Licheſtätte «mibebrt, etfanden. Diefer 
Atreſt darf ununterbroden mur in der Daner von 
3 Zagım volßrcdt merken; bei längerer Etrafjeit bat | 
ter Beftrafte je den ditten Etraitag im der Srrafftube | 





| belung eines ärgtlidhen Gutachtens über die Gtraibe- 
Tähigung dee Mannes vırbängt werden. Die befaldete 
Stammmannihaoit der Landwehr wird in Hinfiht 
der Divciplinarbefirafumg wie die Mannihaft dee Ach« 
enden Herres behamdelt. Die Etrafbefügnik Über die 
Siemmmennfdaft Meht dem Lantıwchr + Bejirfd: Aom ⸗ 
mandenten und defien Dorgefepten zu, Die mit zum 
Etamme gebdrenten Nannſchaften der Landieeht — 
ebenfo die Refervifien, die Eriopmannihaften 
und die auf Ginzuf beurlaubten Angehörigen der 
aftiven Brme — find det Dikkipfinarfrafgeralt in 
ibrem vollen Umfange mur in fo lange unierfi-Ot, ala 
fie im militärifchen Dienflwerhältwifie fehlen. Diele 
Unterfelung Bginnt: 1) im Yale vr Mobilmahung 
oder auſtrordentſichen Zufammenjichung der Landrchr 
mit dem Empfang der Ginberafungu Ortre, bejichunge- 
mrife mit dem Tage der Öffenilidem Aufforderung um 
GEinrüden, 2) im Melle der Minberufung zu den 
Vebungen mit der Stellung birgu. Eie endet in briden 
Böden mit dem Zritwunfle Br Wieberentlaffung ber 
Lendwabt. Grbört der mit Arteſt befirafte Landwebt · 
mann, Refervifl ze. in feinen bürgerliden Berbälmiffen 
gu den Beomten oder Mpipiraniın des Etaats oder 
öffentliin Dienfled, fo mirb von Ber betreffenden 
E iraferrfügsmg feiner vorgelchten Dirnfitehörde Rad: 
richt gegeben. 
© H. Münden, It, Upil, Der Entwurf 
eines Defepes „die Auslieferung von Berbredern 
berreffema“ enthält einen eingigen Metifel, welchet 
alfo lautet: „Kat ein Ungeidmidighr vor ber Aus 
befrung aus einem fremden Gtaate mehrıre Araltare 
Handlungen begangen, und bat Die Etaaterenierumg 
auf Derlangen dee um Auelieh'rung angegangener Staats 
die Zufcherung eribrilt, dal eime flrafredttiche Ber 
folgung wegen einzelner biefer Arafbaren Handlungen 
midt eimtrete, fo dürfer Die Getichte bei dir Ktaſtecht · 
Isben Biriolgung in Aburtheilung 4 Wusgelieferien 
der im ter Zufiherumg begrifieren Staate nicht berüd- 
fihtigen.* — Das Reiıcat d,4 Abg Pangguib Mamınd 
des 11. Aueſcha ſſet übır den Brjepeniwurf „die Der» 
(orgung inpalider Unterofligiere und Solbatın, 
ſewie Die Unterflügung des Wirtwen und Bailen dinier 
Grade beirifiend* iM eribiemen, Der Weirtent hat bie 
Brnahme dee Geſthentwurſe nad den Vorſchlägen der 
Etaatere; lurumg mit einigen mur tedachoneden Bentıre 
ungen beantragt und if dir Aueſchuß diriem Anttagt 
beigeireten. — Der vereinigte 1. und III. Ansihuf 
ber Aammer der Reiherätrbe bat brjüglib ds 
Gifepentmunte* pie Ohliehung und Trennung 
der Üben iur feiner anıılanıtın Religiunsgeielidoft 
angebötenten Perfonen betteffend auf tun Antrag dee 
Referenten Arche, 8. Sorent mit allen gegen Die 
Gine Etimme 34 Reichraſte v. Maurer beihloff n, 
dır Hammır das Behatren auf ihrem fräbern Ber 
ihluße zu empfehlen Prim; Lurmig flmmte 
diiiem Untrage ebenfalle kei. jtdoch zugleſch em 
Märend, tab er von jener früheren Anſcht über 
die Amehmählgfeit der Motheiviiehe Für ale Mälle 
nicht abmeiihe Braf v Brrdienfeld, melde bei 
der früheren Beraibung des Geſ⸗ dentwurſee micht genen 
mwörtig mar, ſah ib vw ranlaßt, feinen Etamtpunft 
zu der Arage zu offenbarın, der dem velfommen 
eatfprüdht , melden Prinz Ludwig angenommen, 
Reiheraib d. Harlieh, der ıbenjolld verbindert mar, 
der erfien Brrasbung ind Seſchte anjumohnen, äußerte, 
daß, wann er auch im folge der in feiner Aonfiflon 
geltendem Auſichten Über die he im Allgemerimm ter 


] ja verbüßen. Der Dundearnfl darf mur u | Givilehe nicht emigegenzuirsten in der Rage fei, im ken · 


freiem Pahe die Beidhränfung derfeiben in dem [nom 
dem Referenten wertrebenen Sinnt gut heiße, Reiche 


rau n Maurer mahrte feine frühere Unſicht, dab 


in folge der verfaffungsmähigen Religionsirieit tie 
Beldgräntung des früheren Bridluffes der Aammer der 
Nelchatuh· nice anzwempfehlen jei. Bildof v. Dinkel 
isch ſich für dem Antrag des Aeferemmem und mit 
—“ gegen Ginführung allgemeiner Giwilche 
au 


C H, Münden, 11. pri, Der Adelg bat 
die Brfkreitung der Beerdigungsleflen des ver« 
Rorbenen Revierförters Araber zu Traum 
Rein aus ter f. Aabineidfafe und Ethabungen über 
die Lage der Hinterblichenen anbefoblen, um nad Um · 
Pänten weitıre Berfügungen teiien zu können, — 
Der Staaatsminifterdes Innern v. Hörmann 
dat ſich onfeimige Tage in Urlaub, zumähft nah Würz 
burg begeben, um feine Privatangelegenbeiten zw et · 
ledigem, Wür die Dauer feiner Abweſenheit iſt der 
Staaseraib im ordenlichen Dienſt v. Fiſchet mit der 
Leitung des Minifleriums betraut. — Bıi den Ber 
bandlungen jmijden tem Zollverein und der 
Shmweij wegen Abſchluſſes eines Handeldwrirages, 
melde temnädft in Berlin begimmen, werben von Griten 
dee Zollocteine die Regierungen vom Preußen, Bararu, 
BWürsemberg und Badın dutch Aommifjäre vertreten fein. 
Zu Berollmäätigten Brimens find Mr Etaatdraih 
von Weber und der Oberjolafichor Gggenöberger ber 

lt. — 

* KRürnberg, 11. April, Die Ermeinde Blait- 
bammer Hat use eime von 92 Pamilienpätern 
(woran die Örmeindevermaltung) unterfriebent, an 
die Kummer der Reiharäbe gerichtele Mörefle flr 
die Rothwendigleit der Gilaſſung eines frafinnigen 
Schulge ſehes überfandt. 

h. Hofen 11. Autil. Heute ging ven bier an 
die Kammer ber Reibaräthe eime mit 63 Unterſchriften 
bededie Adteſſe für Giniügrung eines feeifinnigen 
Sulgrirped ab, 

Der „Bi. 8.” veröffeniiht fortgefept «ine große 
Reibe von plälziihen Gemeinden, aus denen Abreſſen 
für Annahme 246 Schulgeſehes abgegangen find. J 

> Berlin, 10. April Die „Bierteljahriährift 
für Boltsmwiribfhaft* enthält einen Huffap Brauns 
(Wirsbaden), Überiärieten; „Das Bwangs-Edli+ 
bat für Mitiellofe in Deutihland,“ Mit ge 
wohnter Meiſterſchaft gibt Braun eine Schildetung, 
Geſchichte und Aritit dir ebenfo unmirbidaftliden, 
als untechtlichen und unmeraliiden Einritung, der 
Gbe adminiftrative und wolizeilibe Hinbernifie ent» 
genenzußellen, den Armen das Sriratben gan; zu 
verwebren, den Behörden in Berebrligungdargelegen» 
beiten ein Beto einpuräume. — Raͤchdem ter Drew 
jaßer im erflen Mbjcpnitı feiner Abhandlung den gegen ⸗ 
mwärtigen Bufand der einflägigen Geſehgebung in 
Deutiähland iliggiet bat, gebt et im zwelien Abſchnitte 
auf die @eldichte ver poligeiliden Beldräntungen in 
Deutiland über. Gr theilt dieſelben in 4 Berlodem, 
rämlih im die der germanifden Urgelt, die Beit dia 
Boltes, im die des Mittelalters, vie Zeit des Feuda - 
llemu⸗, in die des Territorienflanie, die Zeit ber file 
tallſaaen Burenufratie, in meldher nad dem baytijchen 
Sirafgelepbuh Perjomen, melde ohne obrigkitlidhe 

Erlanbnih gehelraiger haben und Ipäter unterlüßungd- 
bedürftig werden, minbeflene cin Jadt ins Arbeits, 
baus grfperstiwerden und dort „unter allmödent. 
lien Karbatfhenfreihen" ihrer Konflitution 


— — — — — — — — — — —— —— — —— —— — — — — —— 


$ Mürnberg, Ul, Aptil. 


unvele zu füllen, Eind wir einigermaßen getecht, 


boien worden if, und daß — 
Fb mandmal fütlbar gemadt bat - 


fplel umd Bolle gang vortreffliche Leiftungen boten 


blieben bauer zu bekämpfen! Zwei Omernmigliedern, Bein, Barn und Hru. Kreci, 
fam man lange Monate mit elmer Spröbigkeit und eimem Rüdbalte entg’gen. 
dee fi erft allmäpkic legte ; der erfle Baſſiſt konnte fi Die @unft des Bublitams 
Fregen wir und unbefangen, ob nicht die aleichen Klmpie 
 alljährlıh mirrerholen, ob midıt das Pubtitum ftrtd mit der Geinnernng on 

dad Vorjahr den nıwen Witglictern entgegemtritt und fie ert liebzeminnt, mern 
Fa fKeiden, umd mie müſſen leiter mit dem befimmtıftımn Ja antworten, 
über ein Bit in das Leben und Treiben der Bühne vergönrt ift, der muß Mb 
dafı dort ein Ningen und Aämpfen, ein mäbjeliges Hagen und Zrri.en 
* auch elme aiferme Natur zuleht erſchöpfen muß, zumal wenn — mie 
Jahre — Irop der unglaubligfen Maftrengung der ganyen Arbeits 
nice die Einnahmen und Unsgaben in bas richtige Gleichgewicht ger 


gar wit gewinnen, 


den fonnten, ud mir haben Jahre lang 





¶ Theater.) Der Shluf dirfer Salſon ſcheint 
an Mevitäten eim überteicher gm werden und die Direftion noch ibre ganze ſtraft 
einzufepen, der Ungunf der Beitverbältmifte und tem Zauber der eriten Mrüb: 
lmpätage einem Relg in den Bübmenleiflungen entgegenzuftellen, der mobl Zug: 
fraft daben dürfte, de während dee Winters oft ſehr öden Hallen unferee Mujen- 
fo müffen wie uns einge 
behin, dab uns Im Gauzen doch eine Fülle des Guten mähren® ter Sailon g% 
wenn aud der Mangel einer Goloraturfängerin 
bob viele Oprrnvorftellungen über umjere 
Breiter gegangen find, welde dem Infitat zur Ghre gereiden, während Scans 


» bis «8 und vergönmt mar, einen Bid in 
menlebend zu thun, und feit dieſet Beit ind wir — 


wobl faum 


dutch motioint, 


geben 


tinen Bergleih zu ſcheren 
tbrilung gen adıt, mas fr am Echluß dır Eaifon no zu bringen aedentt. Bor 
Adem tft bier zu erwähnen, dab fir Fe eine jabeldafte Summe eine der ber 
Meutenditien, tenemimirtelien Soubretten im der Berlon bes Fräulein Mricherife 
Bilder für die gmeite Häfte dee Aprii als Gaſt vorführ 
toell die Divelrlom der 
„Die iböne Helena” von Offenbah kb bob wicht meht entziehen zu können 
glaubt, nasdrm ale deuiiden Bühnen vom der Berrutung Nirnbergs fie längft 
Mürnbera iA Gtobadt genug, 
einen Stein auf dieſes Genre ga merjen, dem man bewt zu Tage, ale im 


hat Die Direluon bat uns Mit 


Dieſe Mabl ift da- 


YAufiihrenı der vielteiprodenen Oper 


um nidt mit Meinftästifher Bruderie 


Und melde Sindernife | Geile der Zeit liegend, überall begenmet, and bad an md für ſich midts Un 
föhiges bietet, wern man den vidligen Blid mi bringt und vicht durch 
Hintergedanten das, mas man vorgeblich detebſcheut, eat in des Maut 
Bineinie.d. Bir. Biiher if bei der Aufführung dieſet Oper, Die men 
und anlängen® in jene geben mird, ale Helena deewegen vom der 


Huem | 


drelaftigen Oper: 


rütjihtsios und oft hatt 


befigen wir eim Theater, | ernflen Wien der‘ 


Play einnimmt und 


glängend In Syene grbt, 
Anfanumg bringen, deren norzügliste 
wird nob mit 2 Rovttaten Aechnung ntiragem, \ l 
May, am &. Hofiheäter in Münden jängft aufgeführt, und Lanbe’s brrübmtes 


edanisit „Ddfe Aungen 
\oper hören wir no unferemLirbling, ben Baryten Sang, und time neue 


Gotoraturlängerin , kein 


| Pirsftion gemäslt werden, mweil bei allen ihren @affvielım an den größten 
Bühnen die Breffe ihr das Lob gegolt bat, dab fie - 
flen Fünftlerifchen Doltendung und ünterflüht durd ihre blendende Schonbeit die 
| Pointen volftändig gar Geltung bringt — doch miemald Pie Grerzen der Decen 


und der Eitrlihteit überihreitet a 
„Die Nele nad Ehina“ von Bazin auftreten, bie ebenfalls 


obmobl fie mit Dre böd: 


Sie wird abır and nob ale „Marie” In der 


umd ımd die „Mbabriele* im „Parifer Leben“ jur 
Vertreterin fie IM Auch dem Schauſpiele 
Inden das Stammihlob won 


* so auf das Mreperteir gefeht wurden. In ber 


ge" Ei Tohher Ealfonfbluh zeigt des dem 
38* 


io}? Miles Bedenken ja binterlafien, und ver» 


dient die Anertenmung allır Bifigdentenden. 


gemäß arbeiten foflen, umd viertemd in der menſchlich · 
Freien Zeit, die Beit des beginnenden deutſchen Mas 
tionalflaste. Der nädfte Abſchulit beleuchtet die 
Literatur über diefen Grgenfand und enthält Kritiken 
der Shriften von Malibu, Robl, Dluntjeli, Kettler. 
Der Derfoffer orlangt danıı endlih zu Reformver 
ſchlagen un» gibt Ratiktihe Zufammenflelungen über 
ben Zuwacht der Bendtlerung im ben verſchledenen 

« Ländern Europa’s und über dir Jahl der umcheliden 
Beburten in den Rändern, mo Beidränfungen bır 
Ghefhliehungen nicht befichen, im Berhältnif zu denen 
in foglal unfnien Staaten. 

Berlin, 10. April. Zur Beauffihtigung der 
Auswanderung werden fortan in den Auswanderungd+ 
bäfen Schifft der notddeuuchen Krlegemarine Ratienirt. 

| Die hierzu zu verwentenden Wachiſchifſe find bereite 
teflgeirt, (R. 8.) 

1 Oefreigiidge Sianiem. 

j Bien, 3. Uptil. Der Hauptlämpfer gegen dad 
Rontorvat, De. Münlfeld, if durch feine Arınl- 
beit am der Fortfepung feiner Berufsrbätigkeit wir 
hindert; wm feine Bulunft forgenftrier zu gefalten, 
1 bat fi «in Gomite gebildet, am deſſen Epipe @rof 
Anton Aurröperg, der Birmer Biccbürgermeifter Dr, 
Yelter und bie Abgeotdnelen Stene und Auranda 
Achen. — Zum Bundesigüpenfeh find bie 
jept ſchon Über 4000 Öfridifge Ehüpem angemel« 
det; Turel und Ealzburg ſtud in dieſer Zahl nicht 
inbegriffen. Man berechnet, daß mindefens 12,000 
Sreiquartiere in Wien zu beſchaffen jein werben. Aus 
der Schweiz wird ein außerordentlich farfer Zuzug 
erwartet; die aus früheren Jahrhunderten Rammende 
Abneigung hat dur berjlihften Enmpathie Play ger 
wacht, demm bie Mreibeit einigt jept die Bölfer, welche 
ciuſt durch dynaſtiſche Intereſſen entjweit warten. — 


—— 


Ya der Mähe der gottloſen Stadl Wien (die Miharle- | 


Srüder und ſammtliche Betſchweſteta ausgenommen!) 
hat fi unter dem Patronat des Pfarrers im Dorie 
Simena ſeld die wunderbare Erfeinung einer „elta + 
tilgen Jungfrau” aufzethan. Ca if ein fünf 


— — 


ehnjahrigee Banermmärcen, welches, ſtete im Bette | 


ikegend, den won allen Seiten hetbelfſrömenden and: 
| leuten feltfame Dinge worprebigt unb Aranfe beilt. 
| Das begeiflerte Radchen trinft nur dann umb warn 
) ein wenig kalte MG und antwortet auf die Mahnung, 
mehr zu ih zu mehmen, mit den Morten: „Ih 
effe ja mit dem Engeln!“ €Eo weit wie die „Heilige 
von Kaltern”, d. b, bis zum Freiſchweben in ber 


gebradt. Der Pfarrer eines benachbarten Dorfes 
elfert vom ber Kanzel gegen den „Unfug“, aber der 
von Simondfeld brbauptel, aus jenem ſptecht mnr 
der mißglinkige Med. (fr. 3) 

Bien, 9. April. Linienidiffe-Rapitän v. Wipp 
tinger und Hoftalh Dr. v. Scherzer find geftern aus 


_— 


Veſih qurüdgeehrt. Die oftafiatiihe Eypeditiom | 


ſcheint durch die dort mit ver ungariſchen Regierung 
, gepflogenen Unterhanblungen feine weſentlicht Bör- 
) derung erfahren zu haben. 

j Diem, 10. April. Die „R. Br. Pr.” melde: 
Der von der @enrrallommiifon ausgenzbeitete Deht ⸗ 
geiepentmurf felt als erfled Bringip bie allgemeine 
Behrpfliht auf. 


‚bei der Ariegemorine im jmeiunttreißigfen Sehens 
jahre. Hiervon entfallen beim Heete fünf Jahre auf 
die Binde, fünf Hahre auf die Referve; beider Kriege 

N marine fünf Jahtt auf vie Linie und fieben auf bie 
Referoe. Die Dienftipflit im der Landweht erfüredt 
ſich bie zum vierunddreifighen Eebendjahre ; die Webr- 

} pliht Im Landſturm vom achtzehnten bis zum 

N vierzigſten Lebene jahre. Die bemuffneie Macht beftch 

aus Pelbarmer, Landwehr und Bandfturm. 

Dien, 11. April. In Zolge des feit geſtern 
eimgetertenen Alnmebbera if Der telegrapbiihe Berkeht 
son bier mad allen Richtungen bin unterbrochen 

Prag, 11. Tpril 
verlautet: Die gegen vie Ainanjvorlagen demonſtriten · 
den Beyirfövertretumgen ſollen aufgelödt merter. 

EeäAmel;. 

Laut den lujerniſchen Blättern fommt die Königin 
von England näbflın Eommer nah Aujern und 
jwar zu eimem längen Bufenihall, Die Penfiom 
Balis anf dem Güuſch fci für Ae gemierbet worden, 
, Braufreid, 

\ Paris, 9. April. Paris fol jept in halben 
Bewaffnungézuſtand geſezt werdin, Ban nieht 
nämlic; gegenwärtig die Kanonen, mit melden bir 
Wäne desfelben werjehen werben ſollen, und läßt die 

! Zugbrüden für bie verſchledenen Zbore anfertigen. 


Die Wafgräben, melde bie jept an ten Thoten und | 
| bort gilegentlich der Aontrolverfammlung Die weht 


Etellen, durch melde tie Eiſendahnen in Paris ein» 

4 laufen, unterbrochen waren, ſollen volfländig aus 

| negraben werden, fo dh der Eimrin im Paris im 

’ Zutunft nur wermitteld der Zugbrüden möglich if. 
Diefe Vorbereitungen fdrinen übrigens mit allein 
für den Krieg berechnet gu Sein, fondern man bat 
dabel auch Die Gventwalität eines Hufflandes im 
Aust und will in einem folden Malle die Mög. 
liefeit haben, Barie vom BWeighile gänzlih ab- 
iperren zu können. (RR. 8.) 

— Im Lager von Gbalsmd werden Verſucht mit 
einem neuen elefteiihen Meld»Zelegrapben ger 
matt, deffem Eigenrhuͤmtlchteit darin bricht, daß 
der Draht zicht mehr auf Wagen, fondern auf 
Bierberüden befördert wird, Gr if auf Aollen ger 
wickelt und kann jo in vollem Laufe werbraudt wer 
den. 88 find 36 Etabroffigiere abfommankirt, um 
Diefen Vetſuchen belzuwobnen. 

Paris, 10. Boril. Bon den fünf Kabeln, melde 
den Gontisent mit England verbinden, mwurben bier 
Im der leßtn Racht unterbrochen. Mur das Kabel 
mad Dirppe blub unbeſchadigt 


| Luft, bat ea die Barbara Zeufinger jedoch noch nidt | 


Die Dienftpfliht im Heere beginnt | 
im gmanzigfien Lebensjrbre umd endet Im breißigften, | 


Aue ziemlich fiherer Quelle 


gürtlei. 

Buharef, 10. Mpril. Die newerlien Gerüchte 
Über Yudenverfolgungen im Rumänien find von der | 
felben Partei in Umlauf geſtht worden, melde im der | 
Kammer den gegen bie Yrwelten gerichteten Gefehents | 
murf eingebracht hat Ce find auf diefe Durfle [or 
wohl die Birüdte von angebllchen Jubenpırfolgungen 
im Difteiftt Baktu, role auch das nah em Aueland« 
Hin verbreitete Gerücht zurũckzufühten, es fcim aus 
der Stab Buchateſt und dem Weihbilde 500 iſraclitiſche 
Farmitien vertrieben worden. Aue dieſe Berlidhte find 
eolftändig aus der Luft gegriffen; dieſelben wurden 
verbreitet, nachdem der Minifer des Imneen, unter 
dem Beifall der übermiegenten Aammermajorität, jede 
Solidarität mit den Eutrageficlern des genannten Ont- 
wourid entſchieden zurüdgemiefen halte 

Belgrad, 9. April. Die Türkei rüſtet on der 
ſerbiſchen Grenze. 


Neuere Nachrichten. 
Münden, 10 April. Generallientenent Prbr. 
v. 2a Rode, bisher Hofmarihall, und @eneral- 
lienienant Behr. vo. Zeche, blaher Alügeladjutant bes 
Königs Ludwig I, wurden im Dieponibilität vrıjept, 
während der groeite Flügeladintant &. M., der Oberfi- 
lieutenant d. Gmainer, in das 15. Infanterie Regie 
ment einzutreten bat. (A. 3) 
= Münden, 11. Arril. Wie man bernimmi, 
iR im Etaatäminifterium der Sinarjen die Auflöſung 
von 41 Forkämtern und 20 Revierförftereien eine 
beſchloſſene Sacht 
Münden, 11. April. Eine unterm 10. d. an 
die Artiereglitrungen ergangent Auliusminifterialent- 
i&liefung nimmt auf Die begügli ter Bejeyung der 
Nraliden Pfründen brfichenden Vorſchtiſten Berzug, 
nad welder ben Anſtelungs oder Belörderunnds 
gefucen der Geiſtlichen ein das jtaatobürgerliche Ber 
halten derjelben im Allgemeinen, mie die Bübrung 
der mit dem Pfarramte verbundenen ſtäalsamtlichen 
Aunktionen tarihuendes Zeugniß beizulegen if. Da 
ten bepüigliden Zeugniffen eine @iltigfeit auf vie 
Dauer won 2 Jahren jugeftanten iſt, in Breiten leb⸗ 
hafter Bewigung cber ber Inhalt älterer Zeugniſſe 
mit Dortommmiflen aus der jüngften Zeit oft nicht 
' Akereinftimmt, fo find von nun an bei jolden Ber 
wirbungen einerjehte aftermähig brgründete oder motor 
zu. de Thatſachty, amtericiis die fofort amjuorbnente 
ı tale und verläffige Fefitellung des Nautebürgerliden 
Berbaltens der Bewerber beigufügen, da dem ebren« 
| werten Stande der Geiſtlichtkeit Me völllg unabbän- 
gige Aufieffung der Zagesfragen und die freie Bir 
urthellung derfelben zwar durdaus nicht verfümmert 
werben jol, ein eimilger Mibbraud Dicker freiheit 
' zur Entſtellung ⸗»der Herabwürdigung von Reit 
| zuegesandlungen aber aud von den Anhabern Firden» 
amtliher Stellungen nicht gebulder werden fann. 
Dem bisher in Ründıen lebenden „preuhifdhen 
Dreofratın" Allian cjournalififher Combagnen 
des Boltsbotenmitredafteurs Hen. Elal) iR — mie 
derfelbe Der „Br. 3.“ mitihellt — m 9. da. von 
| der dertigen Poligeidireftion eröffnet worten, daß er 
) ala Berfaffer von Mündner Horrefpondengen in ver 
ſchlebdentn auswärtigen Blättern binnen 24 Etunden 
die Etadt Ründen und das Köntareih Bayern 
u verlaffen babe „Rachdem ihm dieſe Yuds 
weiſung im optıma forma angefündigt mar, murbe 
| er vom Unterfadungeriter inquirirt, ob er einen 
| beftimmten Artifel in der „N Br. Pr.” geferieben. 
| Ailtan bermeinte dad nicht nur, fundern wies aud, 
| mie mir werfigert wird, nad, dab er ber Autor 
I nit fein könne. GH fheint jedech, daß e# bei ber 
| Ausweifung teoptem fein Bemenden baben joll*, 
N u Dom baprijhen Obtrlaud, 10. April 
| Meiner neulichen Kotig über dir Bührumg der linter 
| fubeng gegen die Tamultuanten in TZraurfein 
vom 25, März babe ih nachzutragen, hof die Unter 
| fudung anfärglib (don Im den Händen bee Bızirker 
nerihteratb Ermfiren, ter ein Bruder des Biſchoſt 
| in Degenaburg, geweſen, ihm aber fofort auf Befehl 
| tes Jufligminiflers,, ber zu dieſem Zwick ben Ober 
faotsunmalt Wolf entfembete, abgenommen morden 
ift, nachdem ein Bericht, welden Herr Eeneflsch am 
das Appellstionageriht vom Oberbayern erflattet hat, 
die Sache lediglich ale eine der armöhnliden, land ⸗ 
\dufigen Davernfeilereien dargeſtella Batte 
Dem BDernebmin nad beabfitigt die Etautdrer 
girrung, dem verſammelten Landtage eine Borlage 
über bie Berihtebarfeit des Hürflen von 
Thurn und Tapris in Reıgeneburg zu maden. 
Re. uf. D) 
Aus Viechtach vrrlautet, baf ein Gooperator von 





pflichtige Mannſchaft im Wirrbabäniern direft zum 
Ungeborfam werleicie, indem er Fe auflorderte, mit 
zu ſchwöten, «6 fei bireiid ber preuhiſche Arirgee 
ninifer im Lande, fie müßten ade preußlſch und in- 
tberij werden ıe, Der f. Bantmebrbaupimann Had, 
melder bievon Kennmiß erbirlt, fol bereits Preldung 
bieven dem Brigadefommanto gmadıt baten, 
(Str. tg.) 

sch. Stadeln, 10. Mpril. Unterm SHeutigen 
sing von der Gemeinde Stadeln und Mannbof eine 
mit 87 Unteridriften wrrfebene Rorefie für den Schul. 
gefepeniwurf ab, Nicht Ein Eemeindeglſed Bat fich 
ber Unterfchrift entgegen. 

Die „W. d b. 8.“ plaiirt für Grrihtung 
eines Appellationdgerihebofes in Handels. 
fagen für gan; Deutfhland; die Hategung dazu 
iu geben ſei Sache des Zolvyarlamentd, das mach 
Art, 4 3. 2 der Derfaflung des norddeutſchen Bun- 
des zu Mnträgen in birfer Richtung vollfommen br 
redhtigt sek, 





N Corps wird Eamstsg vach Zurin geben, wm der 



















































































Telegraphisehe Thepeschen, 
2 übdentfhes Rorreipoubeng-Burean 

* Kloreng, 12. April, Dir preubiſche Gefandt: 

Hr. v. Uſedom wird Donnersiag abreikem, m Ara 

Aronpılmzen von Preußen gu empfangen, und Gans 

tag mit ibm in Turin anfommın. Das tiplomatiigı 


Bermählungefeierlichfeiten anzumehnen. — Die Finany 
tommiljion des Mbgrorbnetenbanice bat mit einer 
Mehrheit vom 7 gegen 2 Stimmen bie vom di 
Miniſter vorgelhlagene Kinfommenfleuer verworfen 
Die Aommiffon, melde das Berwaltungsgefrk jr 
begutacten bat, fepte bemfelben ein radikales Gegen 
projift entgegen. Dan glaubt, daß der Minifter der 
Grfepentwurf aurüdzjiehen wird. 

“ Maris, 12. Artil. Der „Momiteur* per 
öfientlidt den Bericht Pinards Über die Revifien der 
robilgrade. Der Minifier werfihert, die Operation 
fei in gan Ftankteich regelmäßig und im Mlgeneinen 
leicht von Statt / n gegangen. Die Landbeſſtla ia, 
wohl als die groben Städte hätten wahren feuer. 
eijir (entrain) an den Tag gelegt, mar in Montauban, 
| Touloufe und Borkraug jeien Unruben vorgefallen 
| In andern Etädten fein aufregende Unfhläge von 
den @immwehnem abgerifien worden. Pinard Ifürpt: 

Das WMititärgel-5 bat alle Über alle Hintemife 
trinmpbirt, und ba «4 von bem Patriotiammnd und 
! vernünftigen Sinn der Bevöllerung veribeitigt mir, 
fo war feine erfle Anwendung cine neue Belegenbeit, 
ihe fortdaueındes Vertrauen am den Kaifer zu ir 
weiſen. 
Tel. Bureau f. Wlittel-, Weſ · nud Gübbentihlan, 

Münden, ti. Aptil. Der König ven Bayın 
wird wahrſcheintich dieſen Eommir nah Auite, am 
flat, wie verlautet, nah Pentone geben, wm fein 
Durch ein Halsiriten und eine Brußaffeciion angegriftn 
Belum beit zu Rärken. 

Ründen, 11. April. Die neue Dieiplinar 
Eirofordnung des bayeriſchen Heeres berüdfihtigt 
defonters die in Preußen beſtehenden Diseiplinamer 
ſchriften. namentlih im Bezug auf bie Beſtimmungen 
tür die Santachr, damit eine möglichſt grobe Eir 
deulichteit Der deutſchen Heere ergielt wird 

Darmſtadt, 11. Abtil. Der Benraldns 
tant des Könige vou Preußen, der Bereral dir Im 
fanterie von Bonin, ift mit Adjutantut und rimm 
Mojor des Ariegeminifteriumd won Berlin amgrlommeı 
Der Erueralmajor von Brandris traf bereiid gehen 
wieder ein 

N Berlin, 14. April. Laut Mitiheilung der kyl 
Telegtaphenſtation find die Telrgrapbenleitungen im 
Innern Rußlande geftört. 

’ Paris, 11. April, Die „Hramce* zeigt di 
beute Abend ſtauffindende Mbrriie Des dänlidhen Mir 
niders nah Kopenhagen an. — Das ſelbe Ylalt 
veröffentligt eine Debe ſche der iſtaelitiſchen Bemelnd: 
zu JZaſſh. melde die Berfolgumgen der Sfraeliten ko 
ſtärigt. — Der Bailerlihe Prinz wird am nähen 
Dinstag mit dem Marinemimifter im Cherboutg tr+ 
warket. 


























































Bermiidhies. 
* (Allerlei) In Sprien if fubhober Schutt 
gefellen; zu Mnfang Mär, mo fonf der früblin 
begonnen bat, find im dielem Jahre in der Nähe wen 
Damastus zwei Pofcouriere erfro:em. — dem 
Vfingfiche mird von dem Meifeunternehmr 
Stangen ein Bergnügungs-Ertragug von Berlin 
nad Bien und Venedig arrangirt. — Abg v. Müll 
ſelt, von der Yulie v. Übergerpi ale ihr Anmwaltie 
rufen, bat „aus Befundbeitgrädfihten" bie Annahme 
abgelehnt. — Tas Dorf Rente bei Gehrbellin if 
om 6. April größtenibeils (nebft Airde und Bları- 
baus) abgebrannt. — Die Etatt Paris hat (anf Br 
itriben des Prähften Haufmann) an den im einmm 
engen waldigen Thele an ter Cote d'ör befindlagen 
6 Quillen der Bine ein, ine Quellennympft bat 
dellendet Monument errihtrt. — Bei ter Reichebanl 
In Et Vetereburg murden jüngſt dei Loeſe jut 
Yusjeblung d4 Hauptirefirs von 200,000 Rubria 
pröfentirt; ale drri Looſe waren Act; Die Umterjude 
ung ergab, daß der mit dem Drude der Kooſt beach 
tragte Peamte 600 Looſe im mehren Cremplart ab 
gichen ditß. um bie übergährigen für ſich zu veräußers. 
— In Merito baten Marorure der im Bild ger 
Randeren Armeen Räuberbanden gebildet, Yie im time 
Erich von 10— 300 Rann das Band durdgiehm, 
Dörfer und Maderhöfe plündern und bie vor bie jean 
Hadt Areifen — Nachdem die Eellmboier Arm 
Birrbrawerei bei Wien am 7. da. fi jür fallt em 
färt, und am Mbend deoſelben Tags der, wirlfahtr 
Unredlidpleiten Überführte Dirkior Perfeiben, Joachim 
Berner, einen wißglüdten Selbſtimotdoerſuch gemacht 
hattr, wird derfeibe feit 8. wermißt; man work wit 
ob Flucht oder cim Selbimord vorliegt. Mad Au«⸗ 
fage Des verhafteten Yushalters Epiper wurden Im 
Buftrage des Direhtors und ne feinen Auffgreibungen 
falſche Budungen bie zur Höhe von 470,000 fl. vor 
genommen. — Das Giwliter vom 8. 26. bar zmeimal 
im den Zburm und Die Kirche zu Möpingen (Bürtemb-t 
eingih'agen. — In Halberftatt wurden in ber 
legten Tagen 23 Mäle von Zricinofe fonftatirt. — 
In Ulm bat eine Atiem-@eienihait ein römisgririihet 
Bab an bır Domau einzerißtt. — In Bolkerer 
baujen (Wärt,) wurde am 5, d, durch Bliß ſchlag 
eine Schtune eingeäldert 


ages—6hronitk. 
RNärübeta, 11. Mpril. Auf dem heutigen 
Modenmarfte warde eine rauendperion über Taſchen ⸗ 
Diebereien ertappt und artetitt. Ele fol ſich im 
BDefig einer mit unbedeutenden Baarfhaft befunden 
haben, über deren reitmäßigen Erwerb fie ſich nicht 





aesjumeilen vermochtt. — Im Garten ber Harmenie 
wuiden heute Radıt mehrere Rofenbäumchrn gefloßlen. 
” Rürmberg, 12. Mori, Reh ben jhönfen 
Brüblingstagen der verfloffenen Wocht murben mir 
für die Oderfeiertage mit einem ge@eem begonnenen 
440 Brit heutigen ganzen Zag forttauernten Echute⸗ 
fall überrafbt, der ums wiedet mitten in ten Bieter 
verfept. Dod Eomme und Erdwärme werden boffent- 
Ni reiht bald mwirder damit aufräumen. 
w. @räfenberg, Arril. Saum hatlen wir | 
im werfloffenen Winter einen Zog, der une mebr 
Esare brachte, ald der beutige, Bei Harlem Beben, 
sorawäfihilicher Portbauer des Balles und einem Ter- 
mometerflante von 0 R. im Erädrdem — Abends 
meh # Uht — können Mir, bei ſchon jept vor 
bantener Schnrelage zu nahe I Fuß Ziefe, Morgen 
die ihönfte Brlegenheit zu einer Ehlittenfahrt haben, 
während wmfere Auen und Daumgärten ion im 
ſchoͤnſten Brün und zefp. mit Blürbenfnospen befärt 
praugten. 
Seauberg, Il. Bor. In der vortgeſtigen 
Nast wurde im biefigen Stadtgetichtalokale einge 
btochen und dem Vernebmen mod aus der Zarger 
bübrerfafle am 200 A und and cine andern fies 
bältnifte die MWertblahen — Bold und Eilber — 
aus dem‘ Bürgermeifter Glafer ſchen Rachloſſe enl ⸗ 
(®. Tabl 





— WETTER LER | 
Trauer: Augrige u 

% , Perrkitee Dermandten una Brtanniem bringen teir *x 
Eecait bie beirübende Naricht, Jah neflern Arhb | | 
uhr, nah einem Furzee, aber [deren Kranlenlagrr, % 1 

x sm 19 Lrbeunjähee % 

Jungicau Sybille Lifette Braun 
*X* Aſt detſchiedeu fl x 


Um ſtie Theilmahme bitem 
Nürnberg 12, April IHER 
3 be Iraitermden Hinterbliebenen. 
% Di Beertägung Anden Montag Kadyınınag 3 Uhr 
ı De —— aut auf dem Ea. Jobaau⸗ ito· IJ 
fe ſtau 


— ———— 


TURN-VEREIN. 


Breiteg, dem 17. da, nad dem Zuienen 
OGaupiher ſamuilung 
Togedortmeng: Babl der Kommilfen jar Prüfung 
ter Yaherdncdnung. — 

Rad) Bremdigung derjeiben auf mehrfeitigen Bun 
allgemein: 
Borbefpre&ung 
über tie demnädft flattfindende Borflandes und Zur 
tathawahl und werden bie Wisglieter ju jahlridem 
Erſcheinen eingelasen, Ter Borkane. 


N 
“ 







beflamatorıfahr 
fomiter aud Bamberg, 


Keſtaur ation 


Trinkometer 
ober Bierubren, melde gang gewam are 
jenen, mie viel Biad Bier man ge 








x“ 
a3 EN irumten bat, um einem läng® gefühlten 
—30 Brturfniß abjubelien, empficbit 
«un 9. Rrihferd, 





Ubrmadre am Okftmarkt 8, 992, 


‚Europäischer Hof. 


Hüte Montag Refiittug, als em zmeitn 


Dfterfeieriage, 


Grosses Concert 


von ber Iheaterrapelle unter Leitung dea Gancert 


tarißert Herten Br. Heinrich, 


| L®rfang 3°, Uhr Gnirie & Prrfom 12 Areuger. 


Programme an der Kafla. 





Gafihof zum gelben Köwen. 


13. Mori 3 be Humerififg« 


Nontag dem 
von G. Göttling, Lokal» 


Borträge 


abents 8 Ube im 
Effigbrätleim, 
Berfon 6 fr. 


Merk im Saale 


wtudet 26 4 FR 22 
= Bingen, u, wit, De Auſſikaliſch- dramat. Verein, a8 Rrechteldgähtein). 
zegen din Graſen Chotinelp vor dem Schwurgericht stag, den 14. Hpril (bei ; j rdindtag 
von Oberbayern wegen Morde fiadet ef im Jun fatt | ni ung u —E eg 111. Auftreten „der beliebten Tyroler Mipen, 
CH. Ränden. 11. April Graf n, Ehorinafg | fämmen da⸗ Rirglieder eingeführt werben. fänger-@efelidaft 
der Smirgervater der vergifieen Gräfin v. Eborinaty Der Borfland. ——— aus Meran. * 
wieder gany neue Tour 


bat 208 Grab der Verflerbenen auf dem hiefigim Kind 
bofe mit einem pradivolen von Birbeuır Eikinger | 
gefertigten Monument fbmüden laſſen — 

In Brud (Oberpfalz) brannten im der Mat dee | 
7/8. d. 10 Säufer rider; man vermutde, dah das 
Deuer durch ruchloſe Hand entftand. — In Hof if 
ein unbefennter remder, der ſich in einem dorligen 
Gaftsofe (mit Cyantalſum ?} zu vergiften gefucht batte, 
uns dann In’d Aranlendaus geſchafft worden mar, 
am 9. d. geferben, — In Würzburg machen gegen. 
märtig 19 Aanditetinnen das Gramen für eine Eule 
Bele. — In Arzberg (Obere) wurden am 7. »4. 
em Wohngebäude ums mehrere Rebengebäude und 
Scheunen eingeäiert. 


"Verantwortlicher Webaheur: Baptif Kantor. 
Telegraphiſche Couroberichte. 

Franfſert, 12. Arril Serint Gfielienſec Kretitaltien 
AMer Looſe 704; Ihfidır Bonje 764; 54 Mat ‚Anleihe 
Sa; Ihäter Amerilaner 954; 5 Birch. Werell., feuer: 
inte von TREO APS. 

"Nemnerf, 11. Boril, GBolbaglo 1344, Weder auf 
Zorton ICH, Bonbs 111}, Bammedie 305 








Unzeigen. 
Br 
8* ZTraner : Anzeige, 
x Pirben Uerwandten und Befannten machen mir bie: 
mit bie haurige Ait heluna. dat beuie Kadmutiay 


FA unser üicher Watle, Water uud Bruder, 


Her Johann Georg Gäp, 


N 
* 
N 


m Huelauer in der d. Gramer-Mlerihen Zehrit, 
In 36 längerem Leiden Im fetten 61. aber tiebig ent« 
[laden aıt, 1 


Körnderg. Wien ab Xeich enbach, 11, April ISBN. 
Dir Irasseruden sinierplicbeuen, 
* Cie Treerbigumg findet Ding ten 14. April 
Kaamnidtagd 42 Uhr vom Zramerbaufe zu Tafelher 








* 
ua aus auf km Er. Pereno⸗Nirchhoſe Batt, R 
EILALEH HEHE HER BEME HN 
EB IELRZEBALNENLH EN 
a Todes s Anzeige, NS | 
Tiefen Morgen ftard in Rolge jehemdchrntlicer *4 
Brntitontten 20 Jahre alt, ter bieie Ebutzehilfe 
N dert gjrledrich Mofer. * 
a Diefe betrübende Yasyılär feinem enifirnsen Iiehen * 
Brermanbten uud geicn eusden. 

Lrerfürtien, ben * Apeıl IMBR, 

Anbreä, Rate, 

AH FHLKRHETERKEN: 


BALFKZEZEECHEKERZLARNEIE 
, Zrauer-Anzeige. 


«lien Fteunden und Behonmten drinzen wir bie 
zit die traurige Madrid, Lak ur ſere wirdgrliebie 
Mutter, Ehmieger: umb Brofmuaiter, 4 

Ana Maria Lederer, 
bewie Bermitsag IE Ube nach einem Arge, mi h 
Sioutd erira.enen Sranfenlager in rinem Alter von 
75 Jahren umb 3 Wionaten Im eim beif tes Jeuſcrie 
amd unjerer Mirte geidierem it. Wer dir werbii: 
hene kamute, werd tenhren berbem Eimer zu mürs 
Bazeıı weile, Was flilles Meileıb bitten 
Wisrd, Miemberg, Schaad, Brag, Mänden und 
Keuburg a. d. Donau, brm 11, Aprii Ifne, 





SEZEENIKF 


CH 


x bie tranernden Sinierkliebenem, 
r Fir Beerdigung finter Aentag ben 2, Ofterfeiertag 

A Yadymister 3 Uhr vom Lrauerbaufe aus nad dem A | 
a Böprver Kirbeje finir. 


6222227202222, 
Dank. 

dür die nlelen Beweije von Teilnahme, ſowohl 
währen? des Aranfenlagers old auch bri der Brerbig- 
ung umferis geliebten Töhterdens Babette, fagen | 
mir Verwandten, Berandeu und Bekannten unfern 
innigfien Danf umd wünſchen nur, temjelßen bei | 
Trembigen @elegenbeiten Ausdruck geben zu Pönnen. 


Nürnberg, ben 11. April 1968. 
Er. & Ich. Wadenklee. 


Ein &üctlergefilfe mird fogleih zeinct 8 1098. 


Nur noch bis Din 





gelelige Unterhaltung im Probelokale (Brberer's Wirth 
ſchaft, Entengaffe) flatt. Der beihränften Pofalitäten 
wegen babım nur Mitglieder Zuttitt. 


Geſellige Unterhaltung im Bereins.Lofale, 


EShichhaus am Warſelb. 
ir 


ju Aıgel-Augeln empfichit bilinR 


der Wiw. Schneider nebft Geſellſchaft, 


ZELELZESEIEIH N | im der dazu erbauten großen Bretierbude auf tem | 
| rau Anleiden gemadt bat, und dicje Crklaͤrung feiner 


der belichten 
lebende Bilder abwech ſelnd mit Runftprepuftionen 
und P 


eine balbe Stunde vor Beginn einer jeten Borfelung. 
Preife Der Pläge: Grfter Plaß 24 fr., weiter Pop 


ladet ergebenft ein 


| und Belrunten, mid mit Ihrem Beluche vedt zahl 





Musik-Verein Härmone 


Bär den auf heute angefündigien Auefleg findet 


u Anfang 4 Uhr. Der Vorſtand 


Minerva. 
Heute, ald am zjieiten Dfterfeiertage, 








Der Vorkanp, 


Zammmader-Gefellihaft. | 
Montag, den 13. Mpril, Tamjpunterbaltung im | 
Rihtmitglieder haben Zus f 
Anfang 5 Ubr, Det Vorſtand. 


odholz (lignum sanctum) im paflender Etärte 


Unfong 4 Uhr. 


— tut... kenne — 


UA 3. Stäbtler, 


Stuhlrohr, prima, empfiehlt bilign N 
a. 3. Städtler, | 


Römische Halle 
frühere Birma: Gebr. Schueider, 


Blärrer, Boftendsf, am fürtder Yabnbof 
Montag, den 13, April. 
erjte große Borftelungen 
ableaux vivanıs, ot 
antemimen. infang der erften Porkelurg 


4 Ulbr, ter jmeiten um 8 Uhr. Kıfleneröffuurg 


12 fr, Gallerie 8 fr. Bm gütig zehlrechem Befud 


_ Dad Nähere befagen die Anfhlagezettel. | billigen Preie vertauft 





Gire gro ite meine Sendung in dem gewünſchten 
Zeillen- Valetote mit Gürtel, fowie Arguers 
in Bolle, vom jeinfen bie um einfahhlen Erfhmarte, 
ſted eingetroffen und impfieblt felbige ju äuferft 
belligen PBreifen hochachtung / von 

Gertraud Sauer, 
Kaiferfiraße L, Mr. 44 vis-Avis dem Gafe Lotter. 


Begen plöplic eingekretener zu unglinfiger Witte: 
rung mußte Die für Eomatag, den 12. Mpril, projef- 
tiete Etsffnung meiner Trinihallen bie auf Weitere 
unterbleiben, mird jebadh ohme näbere Befanntm sung 
fo bald thunlich erfolgen. Merfel, 


Wirtbfhafts-Eröffnung und Empfehlung. 

Ib mache hiermit die gehorfamfie Anzeige, baf 
id von Herm Hertdegen die Wirbihaft yum 
Goldenen Ro im Dörrersgägchen pachtwelfe Über» 





dergettagen werben 


am 2. Peiertag, findet gutbejrkte 
Tangmufit att. Hufang 4 Uhr. Heimann. 


Birthidaft zum Manghof, 
ußere Banfergaffe. 

Rontag, am 2. Felertag, Lebrrfiäße, Kartoffel» 
Mlöße, verfhirdene Braten moſt audgrjeihnetem Bier, 
Höflihk ladet ein X, Wolf. 





gärknertbor, dem Berjlidften Glädwunfh zu ibeem 





Beity Düffel, 
_ Regimestsgwartiermeiftens Gattin. 
Grwiderung. 
Auf die in Rr. 101 semante Geflärung der Rus 
gimenidquartierineiferegattin Barbara Düffel fieht 
fh ber Unterzelchneie vetanlaßt, befanmt gu geben, 
daß er weder früher noh ieht auf den Ramen feiner 








Grau lediglich der Mudbrud einer vorübergehenden 
Seiflesförung if. Jehaun Düffel, 
— vormallger Regimentsquartiermeifler, 
Eine Badwanne mit elfermen Helfen if gu ver» 
fanfen Ar. 412 @oßentoi, Reonbartagafe. 
Eine gebrauchte Yadentküre mit Auslage 
iſt zu verfaufen S, Nr. 08 Karlöftrafe, 
Bier: Berfauf. 
20 Gimer Bier aus ber Goͤmmel ſchtu Brauerei 
in Lauf werden, um bdamit zu räumen, um ganz 
MNäbered in dern, d. BL, 
Ein jhmaler Büerjhramf und Ihelle am einer 
2:beneintitung werben zu faufen erfuhr. 
Offerten wollen im ber Gppeb. d. BL, hinterlegt 
erden. 
An einen fautiomdfähigen Wann 9 eine Wirth 
Ihaft am I. Mal oder auch fpäter zu verpadhten. 
Echr que Biegenmild if täglich friid zu haben, 
ı Re. 17, Eulibicher-Etraßr, jumähfl dem Gafo Hirſchen. 


Kalkbrenner-Gesuch. 
: Bür einen immermährend brennenden Kaltofen wirb 
| eim ordentlicher Brenn, am Irebftem moch ledig, arfuht. 
Mäteres in der Gm. d, Mi z 
Wär ein birfigea Manufatinrwaarengeidäft wird 
ein Letztling geſucht Ehrifeliche Offerten wollen 
unter Gbiffre D, an die pp. >. Bi, abgegeben wetden 
Eine reinlihe Elaiftelle ift am eisen foliden 
Seren gu vermiethen. I. 18 obere reuigaſſe 
































nommen habe; id werde 16 mir amgelenen fein 
laſſen, für warme und falle Speiien, fomle für gutes 
umd friſches Bier beftens Sorge zu tragen. Ib bitte 
eine werebrliche Rahbarjdaft, fuwie meine freunte 


reih zu beebren, HohahiumgssoUk zjeiämet 
Kürnberg, den 11, Bpril 1865. 


ob. Caspar Stohl, Bafıwiris. 


WreiZabaf, _ 


aus Abfälen feiner amrrifaniicher Tabate faßrigirt, | 
gensäßrt dericlbe im Geruch und Geſchtnad überrafcene | 
mebr ald der billige Breis von 3 und 6 fr, per Packtt 


erwarten läßt, bri 3 Winrihhanier, 


Gn möblirted Zimmer id an einen ſollden Herm 
gu vermlethen Aibrebt-Dürerplap 412. 

Kin möblirtes Zimmer nebft Alfon ift bis 1. Mai 
an eimem feliden Herem zu" vermietben L 1954 
Epittlertborftraße. a 
Stadttheater in Nürnberg. 
| Montag, den 13, Mpril, 3. Beorkellung im 

| 12, Sbonnement. 
Der Waflenimie von Wormö. 
Komifde Oper in 3 Alten von #, Porzing. 
Opempreiie 
Dinstag, 14, April. 4. Votſtellung im 12. Abon, 


1 








Innere Banfergafie 8. 1016 


in kräftiger. junger Denis vom Sande wird ] „Barifer 


als Auslaufer gelacht. 


stag Aben 


bin id täglih von 9 


Binumenfinichgaffe, 2. Etage, 


| a —** Al. Friedrihe Fifcher. ng 


fl 

Lehen,” Oper in 5 Alten von 3. Cfienha®, 
} Dpyernpreife 

— 1 und 27 Mr im Hötel zum Deutſchen Hof“, 
Immer PR w. 23, ju fonfnltiren 


udwig Oelsner’s Wwe. 


Entbinbungd-Anzeige, 

Die glüdlige Entbindung meiner lieben guten 
Srau Sophie, geb. Würſching. von einem fräftigen 
Anaben zeigt Bermwanbten und Befannten an 

Nürnberg, den 10, April 1868. 

nn. erg Bee 
Entbindungs- Anzeige. 

Werthen Berwandten, Freunden und Bekannten 
jelge die diefen Morgen erfolgte glüdlie Gnibin- 
dung meiner lieben Ftau life, ger. Dredeler, von 
einem kräftigen Anaben hiemit an. 

Rümmberg, den 10. April 1568, 

George Liebermann. 
BRRIXIIEHHMKZIZHLIR 
x Trauer: 

te Node 124 pe enticplummerte zu einem 


n Grwaden imſer guter Beiter und Untel, ber 
früpere Bierwirch und nacherige Privasier 
Here Joſef Popp, 
an Entkräftung in tinem Alter von 87 Yabren 
Diefen Irauerfall bringt ben Berwandsen , Fteun⸗ 
ben und Belammien des Entſchlaſenen biemit zur 
Renntniß. 
Eieindübl, den 11. Mpril IH6R 
Johann Yapp. Suadrfier, 
als Better. 





Die Beerdigung findet Montag Nachmittag I Ubr 
vom Trauerpauje aus auf bem 


: t. Nohus-Rirähofe 
att, 
AIEIBETFFRSLSIKLTEBTN 
WIEBEBHIILELIL 
Todes: Anzeige. x 
Üprilnehmenben Berwandten und Freunden wii x 
men wir biemit — jebodh mur anf biejem Wege — 
die betrübende Nachticht von dem vergejtern erfolgten 
unerwartet ſchnellen SHinjcheiben unjered geliehen x 
Sohnes, Bruders und Edhimagers, 
Heinrih Ammon 
in Königsberg. * 
Nürnberg. Strasburg und Newyort, 11. April 166. 


Crautt - Anzeige. 
Kheilachmenden Berwandeen und Befanntem ibeilen 
wir die traurige Nachricht mit, dab Donnerötan dem 
9. April unſer immiaftgeliebteed Tochterchen 
YAuna De 


Dant, 

Herjliden Dauk allen Berwanbten, Freunden 
und Rachbarn, befondere bem geehrten Gern Falk, 
Babrifbefiper zu Dupendteih, jomie ſämmtlichem 
Gomptoirperfonal, zugleih aud den Hetten 
Bor, und Mitarbeitern der Fallfhen Fabrit, 
welde meinem verunglüdten MRanne 
Gömmel die lehte Ehre erwieſen und ibm zu 
Grade trugen. Auch für die vielen mwohlthätigen 
Spenden, melde ich von ſämmtlichen Herren empfan. 
wen habe, fatte id meinen berzliften innigften Dant 
ab mit der Bitte zu Gott, daß er Sie alle vor jo 
ſchnellem Zode bewahren möge. 

Die tieftrauernde Wittwe 
mit ihren zwei ummündigen Kindern 
nebft Dermantten. 


Dant. 

Innigften, berzlihften Dant allen Berwandten 
und Freunden, jomie der verehrten Nachbarſchaft für 
die liebewoße Theilnahme bei der Beerdigung unierer 
lieben Gattin, Tobter, Ehwefler, Ehmägerin, Tante 
und Patbin Eliſabetha Amberger, geborenen 
Demmert. I. M. Amberger 


Düffeldori; 1 deönl, 
von Audlet in Düfjelderi; 1 desgl, von Gl, won Dlarees | 
in Ringen. 


Induſtrie & Aultur:-Werein. 
Dinsdtag, den 14. April, 
Produktion 
Anfang 8 Uhr Dir Borftand, 
Kinder und Nidtmitalieder haben keinen Zutritt. 


% J r j R a5 
tusik-Verein Harmonie. 

Montag, den 13. April, ald am 2. Feiertag, 
findet bei günftiger Witterung Ausflug mit Tanj- 
unterhaltung im Eaale ber Meftaurution Seh im 
Mögeldori ftaıt, wozu die verchrliden Mitglieder,und 
deren Freunde zablreih vingeladen merben. 

Der Borſtand. 
5 
Eintracht. 

Montag, den 13. April, Aueflag nebſ Tanzunter: 
baltung in der Liebelſchen Brauerei in Mögeldorf, 
Zufammenkunft längftene 2%, Ubr in dem goldenen 
Schwan in Wöhrd. Collie ſchlechtes Wetter eintreten, 
fo findet Tanzunterhaltung im rotben Areug Matt 

Der Borkand. | 
Ur. 22, 72, 22. Fürbergaffe. Ur. 22, 22 22. 
Cigarren 
zu den {don je beliebt gewordenen Sorten, ale 
Ar; 6, 8,.9 Aark, Nr. 4, 14, 21 mittel, & 1 Rr., | 
Mr. 10, 12, 22 & 2 fr; empfehle ich ferner 


Rt. um I6 A ı ir, 
Me 15h 3 fr D. Fortſch. 
Leistlein 


fortwährend Bock. 


I Delgemälde von Hidvemann in 











Muſikaliſcher Verein Freya. 
Montag den 13. d. Mie Tanzunterhaltung 


im Pereinslofale Schwan zju Wöhrd, Anfang 5 Uber. 
Der Vorftand, 


Gesangverein ARION. 


Mont’g. den 13. April, Tanzunterbaltung im 
Bereinalofal (Merk). Anfang 8 Uhr. Der Votſtand. 


- Waldfreund.e 


Am 2. DOfterfeiertag Nachmittag Partie nad 
melfteim. freundlich ladet zu zahlreicher Der 
tbeiligung ein der Vorfand. 


Kreuz-Ritter. 
Am zweiten Oftrfeiertog große Produktion 
im Cafe Germania 
am Prumarft. 
Frembe lönnen eingeführt werden. 
Der Borftanb. 


Melpomene. 

Montag den 2. Ofterfeiertag, Tanzunterhaltung, 
in der goldnen Echwane im Wöhrd. Anfang balb 
4 Uhr. Der Vorftand, 


m GSmpichlung. 

Für die Dfterfeiertage empfiehlt Umnterzeichneter 
fein Lager im feidenen GSteppmüpen, Ballmügen, 
glattjeidenen und verjietenen Mrten Stoffmügen, 
ſowle @öttinger Müpen find immerwäbrend zu haben, 
Alles eigenes Wabrikat, zu billigen Breifen. 

Hodadtungevoll 
Georg Keib, Beutler, vorm. Helm, 
Adladen jept beim weißen Thutm L 1157, 


Mein beftaflortirtes 
Cigarren- und Tabaklager, 
vornehmlich die tenommirten Sorten Mr. 24 & 1'/, fr., 
Rr. 32 und Nr. 833 à 2 fr, empfehle zur gefälligen 
Abnahme beftene. Zul. Heller am Halleribor 


20 Mr. Vanille⸗Ehocolade — 





20 fr. 
per Bir. 20 fr., in ", und '% Pis.- Baleten, ift 
wieder angelommen bei 
\ Jul. Heller am dallerihor 
Frische Austern, Italienische 
Schinkenroulade. Kalbaroulade, Berliner 
Rauch- und Frankfurter Leberwurst bei 
G. ©. Prückner. 
" Algier'schen Blumenkohl und Kopfsulat, frischen 
Sehellfisch empfiehlt 
Carl Kitz, vorm. Fiserius® Wwe. 
Albrecht Dürerplatz 926, 

Beinfte Vanille, Gewürz und GejundheittCho 
folade, Ofterlämmer, find ftets in friiher Waare in 
meiner Wohnung, und bei G. Pfeifer, Südfrädten- 
bantlung Mufeumsbrüde, gu den billigften Vreiſen 
vorrätbig. Louiſe Hau. Marienvorftadt, 

PRarienfirafe Nr. 3 (3. Etod). 
EEE. nn Wen en = 
>  Conlirmations-Geschenke. 
und filberner Ainfer- & Eylin- 
der · Uhren empfiehlt 
H. Schneider, 
Schweizer-Uhren-fuger (Cafe Noris) 
Nr. 9, 
Nr. 1, 
gelagert und Präftig, zu 2 fr, empfichli 
3%. ©. NRotermundt, 
Tepelgafle 747 

in Meinr. Sehrng's ilul.luch- und Kunst- 
haben: Petri en Handb f. d Ijährigen Freiwiili. 
gen 4 x. b. Infanterie, 1. abıh. 36 hr 

Scebrm ut eribienim uns zu babım uitder % 
von Wilhelin Schmid am wöpfleinshen I 
Der heilige Bock in me vermcheier Auılaa 

Feinte des vichtee umb ber Arribrit, Bon einrım, Kaiho 
irn Preis 54 ir 
Die erſten Altmühlkrebse 
find Torben angefommen bri J. K. Engelbreät. 
“ 
Englischer Garten. 


Eine große Yusmwahl goldener 
eine angenehme, Präftige Gigarre zn 1'/, fr. ebenfo 
Hanclung in Nürnberg " d. Lorenzkirche ist zu 

Gene Streitibrift nenn die römiidermrilt, Ciferer, vie 
Während der DOfterfeiertage 





























fintet fein Korcrt 
Hatt 
geiorgt. Es ladet ergeben ein Veidner, 

Goldner Ochse in Gofenhof. 


Montig, den 13. Ari, als am 2. Dftirfeiertäge, 


findet Harmoniemuft At; «6 iR für werici dene | 
‘ warme Speifen beflens geforgt; hiczu ladet höflchſt 


fr Patad 
Ankerthal in Wohrd. 


Montag, den 19. Mpril, Tanymufil, wozu böf- 
lichſt einladet 2, Borit. 


Goldener Hitſch auf dem NMof. 


ein 





Am zweiten DOfterfeiertage finder qutbefepte Tanz | 


muſit ftatt; ergebenft latet ein 
ET T 7 Je Gonnmlelter. 
Sandwirth Hofer, Fürtber-Straßr. 
Montag. den 2 Dfterfeierfag, 
Eoncert don Meiöberger und Geſellſchaft 
“nfang 9 br. 
Dindtag, den 3. Feitriag, 
Tanzmmfit, "Anfang 4 Ubr 









YHuperdem it für Küche und Seller beftens | 


DEP Zur gütigen Beachtung! 


In Folge der fo nahe bevorſtehenden 
Steuererböbung auf Robtabafe, babe ih mein 


BEE (igarren- & Tabak-Lager SE 
weientlib erhöht und auf's Meichhaltigite 
aflortirt, und bie Dispofitionen wegen bes 
träcbtlicher Gigarren = Nacdhlieferungen von 
meinen befannteiten und belicbeeten Sorten 
für die denmächſtige Zeit getroffen, um nicht 
allein mein jo bedeutendes Lager angelegents 
lichſt empfehlen, fondern and getreue Mers 
ſicherung geben zu fünnen, für geraume Zeit, 
für heuer it gar feine Rede, mit den gleichen 
Qualitäten und Preifen wie feitzer, einzu⸗ 
halten, und alſo gleich qui fort,ubedienen, 
Hochachtungsvollſt 
€. &. Braungart 

am Sauptmarkt, u. Gigarren: 
u. Zabaf: Filiale Kaiſerſtraßze. 


Mir alterhödhfter Genehmigung des fönigl. 
Miniteriumd des Innern. 


Mailandiſchet Haarbalfaur, 


anerfarnt befied Miitel zur Erbaltuna, Berihönerung, Babs- 
thaumab fürderung umd Wiederetz uaung ber Saupihaare fo. 
voobl, ale jur Hervortuſung Praftiger Schnur, und Batıne 
batie im üchöniter Folle und Wlanz. Preis 30 Er, bad Meine 
und 54 fr. dad aroie las meh Grbrauchdanmeliug. 

Die überraiihenetten Wirkungen dieſes Baljams gegen 
lanajäbriged Uutjallen der Haare, Kahllöpfgte:: und bar- 
nädıge Wlapen And feit 33 Jahren durch mehr ala 60,000 
brieflipe Nachrichten, amtlche und beglaubigte Vrivatzeugr 
niffe dotumentirt worden, und die beribanteiten Aetzie mad 
Ghemiler baten ſich dutch bie angeellien Geprobungeoers 
ſacht won dem Etaumen erregemden folgen überzeugt. Gs 
fin® daber auch die auitentiihen Wraebmeife bürfes caämetir 
ſchen Mitiela jo iieh in's Kr eig tingedrunsen, daf 
jete weitere Anvreiſung ale überMüjfig ericheint, zumal es 
iur Denäige bebamus iR, daß dieljer Balfanı ſich in allen 
Wällen bewährt bat, wo noch Hilfe möglich war. Der billige 
Preis und Die leichte Anweudbarkeit find für Yebermanın 

| einladend, und durch einmen Gebrauch wird man bie Vot · 
— dicſfto unirüglisen Seatwuchmiuels am beiien 
nen und fchägen Irenen. Nicht weniger wortbeilbaft ber 

fannt And: Enu W’Atiromm oder frindte Najfier Echäns 
beinejeife au Wir. und 40, Ens-Bouquet von 
unvernleitlicem Woblaeruch zu 12 fr, 24 fr. und 48 fr, 
Essence of Spring- Flowers (Ktübling® 
blütbenr fen) zu 15 fr. und 30 fr, Eau de Mille 
Benz nad meuejter Variſet Gompoiirion zu 18 fr. und 
55 ft, Extralt d’Enu de Colezne triple 
| von bervortagender Quali ät (mirb überall dem beiten Gölner 
Fabritat vornegogen) au @ fr, 15 fr. und Iu ir, Eim- 
pommmnde iu 12 fr. und 21 fr, Anndelk ober 
orientalilche J bneeinigungemaffe zu A. 1. 12 fr. und 36 fr, 
per Blad und zu IR fr. und DO fr. bie Shachtelz Minenm- 
sar- und Hiettenwurzel-@el ıu 6 fr., 9 tr. und 
IH tr, Duft Eunig iu 15 fr, Indischer Räu- 
eherbalsam ıu 10 fr. und 0 fr. das Wlas und 
feinsten Könlgsräuckerpulver iu 6 fr. 
de Schachtel. Auewaruge Beſtellungen vmter jſageng 
der Zetrage und 6 fr. für Berpadung und Poſtſchein wer⸗ 
den franen eibeten. 


Sugleid werben a; M 
BE" Eau d’Atirona WE 


ober feinfte füfine Echönbeiisfeife in Oräfen a 20 fr. und 
40 fr. medit Webrandsanweliung. Ziefe Seile flärfı und 
belebt die Haut, befritigt leide umd ſchn erilot ale Vernu · 
serungen berieiben, ald Sommeriproiien, Leher⸗ umd andere 
gelbe und beaume Jleden, Hipblääcken, Benbterunein x. 
und ertbeilt allen damit bebandelten Iheilen bie amges 
ur Zeitae, Wohlgeruch, dleudende Weihe 
und Zartheit; 


' 22 Anadoli 


oder orientaliihe Zahnreinigungsmafle, 






















Mehr ala ade andern Mittel bient «> um Die. Bühne 

auf Die (held: und umibadiihhe Weiſe am reinigen, und 

| Sieleiben bienten® wei wie Glfembein berwüellen, Bor 
t Glaſern # 9. 1712 fr, und I6 fr, und in Schach⸗ 


fe vr 


‚ die Salene der feinen Welt und dad 





wejam en Dielen Mitteln ihre Anetkennung 
und en Iriia urb Me tähmenden Aitefle von 
Pin bajı beilätigen dem bleibenden Mer 
dieſet Bechſel ber Mode min untermorlemen Febritare. 
Beirllungarstele und Gelder mebft Bkr. für Bervadung und 


Pollidrin werben hanto erbeten 
Carl Sireller, Narlöftrafe 8. Nr. 106 
nöhft dem baue. Hof In Kürnberg 

| * I 

J Ale Sorten Handſchuhe, ala: a 

| 8 Slave, waſchlederne, Dänische, feidene, 

| 3 Bilet:, eine große Auswahl Halsbin: 

R den, Gravdatten, neueter Bacon, | 
elaftiihe Dofenträger, cenıpfichlt zu 
ben billigften Vreiſen 

Johann Strasser, 
MNufeumöbrüde 8 820. 


Bine Köchin, welde aut focen Fan 
und ſich jeder Hausarbeit gerne unterzicht, 
wird auf den Lande, eine Stunde von bier, 
in Dienft zu nehmen geſucht. Näheres in 
der Erped. de, Bis, 
| Gin Mätken Hob Charfreitag früh im Hengähkhen 
vor der goldnen Arone cinen YufdchKamm auf. 
Kan bittet, ihn gegen Trinfgeld dortfelöh im 2, Stock 
zurüdzubrisgen, imdem derfelbe eim tbeures Andenken 
if. Das Mädchen: wurde erfannt, und merden Im 





Drud der W, Zümmeligen Offijie in Kürnderg — Gppebitiewskotal 8, Wr. 544 am Harhhaus, 


Beilage zu Ar. 103 des Fränkifchen Kurier, 





Nr. A. 3213. 
Belanntmadjung. 


Bom 

Kgl. Bayer. Stadtgericht Nürnberg 
Ibierfelder, Unna Katbarina und 

David, Strumpfmachers . Eheleute, 

Berlaſſenſchaſt beirefiene, 
werden alle Diejenigen, melde Erb» oder Forderung 
Anſprũche an den rubrigirten Nachlaß ju erheben 
gedenken, ſowelt Died nicht bereits geſchehen iA, auf 
gefordert, ſolche bis länaftens am 


Mittwoch den 6. Wai I. Js. Bermittags 
9 äfıözimm .12 d 
uhr —— — —2 


anzumelden und-nadyureifen, midrigenfalls bei Aus⸗ 


"einamderfepung des Rachlaffes hierauf feine Rüdficht 


mehr nenommen würde. 
Nürnberg, den 21. Mär 1868. 
Der 


j u kön It after 


Bauer. 





1531 A. 
Tom Föniglicen Landgerichte Lauf. 


Ediktalladung. 


1) Melchior Bösmwein von Schnalttach, geboren 

den 12, Jull 1788, 
2) Lucas Heinrih Rupprecht von Rauf, geboren 

ben 23, März 1793, 
haben beide den ruſſſchen Feldzug mitgemacht und 
ſeitdem mihts von fi börem laflen, Es ergeht 
demnad) am biefelben oder derey ehelihe Descendenz 
der Auftrag, ſich innerhalb 6 Monaten und jivar 
ipätefiens bis zum 15. Oftober d. 38. bierorts 
su melden und ihr Vermögen von 354 fl, bee 
siehungsmweife 260 fl. im Empfang zu nehmen, mit 
rigenfoßs Erfigenannte für todt erflärt und Ihr Ber 
mögen den fi legitimirenden Erben binausgegeben 
würde, 

Lauf, den 12. Märg 1868 

Königlides Landgeridt 
Kroper, f. Laudrichtet. Gehanpert, t. Aflcfor. 
Langgutb. 





Gritmalige Zwangsveriteigerung. 
Bufolge Auftrags des k. Bezirfägerichte Mürnberg 


de prs. 8, I, te. fol der im Difirifte Get. Peter | 


hlefiget Stadt gelegene, mit Plan Nr. 30%/,5 bejeich · 
nete, eine Fläde von 61 Dejimalen umfaſſende Bau- 
plap, morauf fid ein mit Ar. 156 in Blodenhof 
bezelchnetee Lagerhaus befindet, der Subhaflation 
unterſtellt werden. 
Termin hiezu beraume ih biemit auf 
a ben 22. April 


Bormittagd 11 Ihr, 
auf ber Amtslanzlei des f. Motars Reinhard — 
Tepelgaffe 8 732 dahier — 
an, und bemerfe, dab das Lagerhaus mit S000 fl. 
gegen Brand verfiert if, dab diefes Lagerhaus 
fammt Grund und Boten, worauf e# fiebt, und mit 
der dasfelbe umgebenden, tingdum eingezäunten Flächt 
auf 10,000 fl. gefhäpt wurde, und’ daß auf diefer 
Realität ein Grfällsbodenzind von 52 fr, 2 pf. aus 
21 fl. 52"), fr. Kopital zur Mblöfungslaife des Staa. 

te# laftet. 

Der Zuſchlag kann im biefem erfimaligen Zer- 
mine nur ertheilt werden, wenn die Tape ad 10,000 A, 
erreicht wird, 

Die Übrigen Etrigabedingungen werden im Tet ⸗ 
mine bekannt gegeben werden, im meldem fih bem 
Notar unbelannte Eteigerer über ihre Perjönlichkeit 
und Zablungsfäbigkeit genügend ausjumeifen haben. 

Rürnberg, den 10. Februar 1868, 

Bür den Ef. Notar Reinhard 
der Amteverweſer 
Eudres. 


⸗⸗ 


Nr. 200. 
Bekanntmachung. 
Zwangeverſteigerung betrefſend 
Im Auftrage des k. Bezittegericte Mürnberg 
verfleigere ih in Sachen Fiſcher gegen Sperber 
wegen Forderung amt 
un. Monte, ‚den 4. Mai c. 
Bormittags 10 Uhr, 
im diſcher'ſchen Gaſthauſe zu Burgtbann folgen- 
Den Bıfipgeaenfland im der Steuetgemtinde Burg- 
thann: 


Blan-Rr. 78',. 0,04 Tagw. Wohnhaus Nr, 37’, | 


in Burgibann mil Hofraum, tarirt zu 1600 1, 
Öffentlih an den Meiftbietenden 1 

Der Zuſchlag erfolgt im dieſem erſten Berfauiss 
termine mur dann, wenn der Schaͤßungewerih durch 
Das gelegte Meiſtgebot mindeftens erreicht iſt. 

Die Etrihsbedingungen werden im Termine vers 
öffentliät, nnd fünnen bie dahin Shäpungeurfunie, 
Hnpotietenbuchsausjug und Belaftungscertificat auf 
meiner Amtsfanzlei eingeſehen merden. 

Dem Notar undbelannte Eteigerer haben ſich über 
Perfon und Zablungsfäbizkeit entipredhend zu legiti- 
miren, 

Midorf, den 24. Mär 1868. 

Der töniglihe Notar 
Carl Maier. 


* 


nn 


I. Subhaftation. 





Montag, den 20. April d. 2, 
Borm 11 Ußr, . 
auf der Amtshube die Motard Lit. 8 Mr. 675 
(Säildgaffe) 


wird Im Folge Auftrags des fol. Etadtgerichts dabirr 
das Brem’fhe Auweſen HdR. 152 Gärten binter 
dee Veſte, Mapfeldftrage, von Berlaffenfhafts megen, 
iedoch in analoger Anwendung des $. 64 des Hyvo · 
thelengeſehes und $$. 97 ff. des Projefgeirkes vom 
17. Rov. 1837 dem erfimaligen öffentligen Verkaufe 
unterftellt. 

Diefes Anmefen ju 0,07 De, frei von befon« 
ı nerm Laſten, liegt mit 5500 fl. im der Btandkaſſa 
| und if auf 5800 fl. notariell geſchãßt. 

Der Zuſchlag erfolgt nur bei erreichter Tare, 
und dem Notar unbelarnte Gteigerer haben fidh über 
ihre Perfon und Zahlungafäbigkeit ausjurmeifen, 

Die Bedingniffe merden im Termine kefannt 
gegeben. 
Nürnberg, den 29. Februar 1568. 
Der Löniglie Notar 
Lindner. 


J Verkauf einer Baumfcule, 
m 


N Montag den 20. April d. 

Nachmittag 2 Uhr, * 
‚im Stadtgraben vom Brauenthore bid zum 
\ Einftuffe der Pegniß werden im Auftrage des 


tal. Samdelegerihts die ala Baumſchui⸗ angelegten 
Dbfibäume und andere Bäume edler Art und Ge · 
fräude, zufammergefhäpt auf 364 fl. 33 fr, dann 
auch einige Gartengeräthichaften, Ardgfenfier und 
Bohnenflangen öffentlih am den Meiftbietenden gegen 
Baarzählung verſteigert 

Das Verjeihnit ber Baumforten legt zur Ein · 
fiht auf der Amisftude auf. 

Nürnberg, dem 3. April 1868. 

Der Pal. Roter: 

| Linduer. 


Zwangs Verſteigerung. 
Auf Requifition bes königl. Stadtgerichte dahler 
verfteigere ich im * ter Hilfsvolftretung am 


. Diai 6. Irs. 
Bormittagg 10 11 ihr 
in meinem Amtejimmer L Rr. 398 

: am Hafnersplag dahier 
das im ber Pürbersgaffe dahler liegente Birtbihafte- 
anmejen I, Rr. 1196 befichend aus: 

PLRT, 25448 acht Dejimalen Wohnhaus mit realer 
undef&ränkter Bierwiribihaftsgeredhtigkeit „zum 
Bärtlein“, dann ziwei Kegelbahnen mit Zimmer, 
Daſchhaue, Holjremife und Hofraum und 

Bl.Nt. 2544b acht Dezimalen Birthihaftsgarien, 
weldes Anweſen fammt Inventar und Forftreht auf 

15,368 fl. 33 fr, motariel geihäpt und mit 7300 fl, 

brandverfihert ift, 

Der Zuſchlag erfolgt bei diefem erflen Termin 
nur dann, mern dad Meiflgebot mindeflens den 
Shäpungewerth erreicht, = 

Rir umbelannte Steigurer haben fid am Strichs 
termine über Identität und Zablungsfähigfeit ausr 
zuwelſen. 

Die befonderen Strigebedingungen, indbefondere 
wegen der Baatzahlung des Eirihidilinge, werden 
am Zermine ſelbſt befannt gemacht werben. 

Nürnberg, den 16. Mär, 1868. 

-  Dmeid, t. Notar. 


Berfanntmachung. 


Bom 

unterfertigien königl. Molar 
wird aus Auftrag des fol. Beyirfägerichte Nürnberg 
das Anweſen der Pafehfift + Gabrikanten « Eheyatten 
Geory Jakob und Aumigunda Hehler, H4.Mr. 150, 
Diftritt Gärten binter der Befte, Im Wege der Hilfe 
volſtrecung an den Meiftbietenden öffentlich verkauft 
und hiezu erfimaliger Termin brzielt auf 

Samstag, den 25. April 1868, 
Bormitiags '/,12 Ihr, 
in der notariellen Amtsfanzlei, Karolinenjtraße 
Mr, 4 dabier, 

Jened Anweſen, im Flaͤcheninhalte von 13 Dei. 
malen, jreieigen, der Brandverfiherung mit 9550 fl, 
einverleibt, beſteht aus aweiftddigem, malfivem Mobn- 
bauje, einflödigem, gleichfalle maifivem Werkftattge, 
bäude, Waihbaus mit Holzeemife, von Fachwert ers 
baut, Hofraum mit kleinem Garten und PBump- 
brunnen 

Echäfungsmwertb 9500 A. 

Diefe Berfleigerung richtet ſich nah den Bor. 
ſchriften der 58, 96 mit 95 und 102 der Prozeß⸗ 
novelle vom J. 1537 und $. 64 des Hyp⸗Geſ. vom 
3. 1522 

Steigerer baben jib auf Begehren über Ihentität 
und Zablungsfäbigkeit auszumeifen, “ 

Nürnberg, am 25, Februar 1868 

Der föniglide Notar 
v ſtir ſchbaum 
ſautſchul · Retien, Brochen, Ohttinge, Sammt, 
Atlas, Aleider-Auspup, Anöpfe, Nepe, Gürtel, Collier 
Diadem, Boummolle, Faden, Seide im reichet Aus. 
wahl empfiehlt Sophie Scharrer 
| 8 Ar. 490 beim Albrecht Dürerplap, 











Erſter Zwangsverfauf. 
Im Muftrage des tigl. Siadtgerlchte 


Nürnberg 
wird das den Eibieferdeder Knap p'icen 


&beleuten 
gehörige Anweſen H6.Rr. 215, Diflrittis @oftenbof, 
an der Fürthet Eiſenbahn gelegen, dem erfimazig.n 
Öffentlichen Derfaute unterfledt, 
Divjes Anweien zu 0 Tgm. 59 Dei. befteht aus 
einem neuerbauten Wohnbaufe, Hofhauie, Hofraum 
mit Garten, iſt in gutem baulichen Zuftande, ohne 
beſondere Belaftung, liegt mit 15,500 fl. in ber 
Brandkaffa, und iſt notariell auf 22,000 fl. gefbäpt. 
Zum Berfaufe diefes Anmeiend iR in der Mmide 
ftube des unterzeichneten Rotars (8 Mr. 675 Säild- 


gafie) anf * 
* —* Ars. 


Montag ben 27. 
Borm ö 

Zermin anberaumt, im roeldem der Bufdlag nur bei 

erreihter Schägung erfolgt. 

Dem Rotar unbefannte Eteigerer haben fi über 
ihre Berfon und Zahlungsfähigfeit ausjumeifen. 

Mürnberg, des 25. Mebr, 1868. 

Der königliche Notar 
Linder, 
Zwangs · Verſteigerung. 

In Sachen des Zimmermeiſtere Johann Dirk: 
mann von Set Johannis gegen den Lackfabtikanten 
Emil Herrmann von Nürnberg megen Bautoſten · 
ſordetung verſteigert der umterfertigte . Motar ge 
tichtlichem Auftrage zufolge am 

Mitiwoh, den 20 Mai, 
Bormittags 11 Uhr, 
auf feinem Amtälofale, 

den dem Bellagten gehörigen Grundbefig Plin« 
Re. 100 /, Bauplap zu 1 Tagwert, mit Wohnhaus 
und Laboratorium, in der Ereuergemeinde Echnieg · 
fing, f. Landgerichts Nürnberg und Rentamte Fürth, 
belaſtet zum Staat mit 18 fr, jahrlichem Borenzind 
aus 7 fl. 30 fr, Kapital und jur Landalmofenfiftung 
Nürnberg mit 27 fr. 2 Hl, jährlichen Zehemboden- 
iind ans 11 fl. 19 fr. Kapital, 

Der baulide Zuftand der Gebäulichkeiten ift gut 
und erft vor ungefähr 3 Jahren meu erbaut. 

Der Zufhlag hängt von Grreihung der Tape zu 
6000 fl. ab, 

Das Berfahren richtet fih nah $. 64 dus Hypo · 
thekengeſehes vorbehalilich der Beſtimmungen der 
55. 98—101 der Prozeßzaovelle vom Jabre 1837, 

Dem Motar unbekannte Eteigerer haben fich über 
Berfon und Bahlungsjäpigfeit ausjumeifen. 

Die Bekanntgabe der näheren Strichabedingungen 
erfolgt im Zermine, und firgen bis dahin Die ein 
ſchlaͤgigen @rundpapiere auf der Kanzlei des Notare 
sur Ginfiht bereit. 

Rürnberg, 7. März 1868. 

Bed, t. Notar. 





Möbel - Fabrik 
9 a zegelbec 
Peuntgafie L. 833. nähf ber Königstraße, 


erlaubt ih, fein feit 10 Jahren befanntes Möbel. 
Lager dem verehrten biefigen umd audwärtigen Pu- 





blitum im Erinnerung zu brimgen. Alle Sorten Mö. 
bel noch den neueften Journalen find in großer Aus. 
wabl fiets vorrätig, umd liegt auch eine große Aus 
wabl von den feinen Möbeljeisinungen fm Henalf- 
fanceüyple, die ih von Paris direkt beziehe, zur An⸗ 
ſicht bereit, und bie auf Beſtellung fofort angefertigt 
werden fünnen 

Da ih meine Urbeitöftoffe von den beſten Quel⸗ 
fen deziehe, und jämmmtlihe Edreiner-,. fowie Polder- 
möbel ſelbſt fabrieire, fo kin tb im Etande, jedrr 
Goncurreng die Spide zu bieten, umd bin aud gerne 
bereit, für meine Arbeiten Garantie zu übernehmen, 
da bei mir blos gut ausaetrodnetes Holz verarbeitet 
und folide Waare verfertigt wird. 

Auch erlaube ih mir med, meine befanmten feet 
fehlen Sekretäre im Erinnerung zu bringen 


Cadolzburger Baumfchul-Verloofung. 
Hauptacwinn 76000 fl. 1842 Geitprämien pu 
19775 fl. Ziehung 4. Mai 1868. — Loofeä fl ı. 
45 Ir. find gu baben im der 
Grpedition des Fräntiſchen Kurier. 
DE“ Wiederverfäufer erhalten anfchn, 
lien Nabatt. J 2 
Im Babrhof zu Rabburg fine ganz jhone 
‚ Hopfenflangen in Wagenladungen billig gesen ſoaleich 
baatt Bezahlung zu erhalten. Bu erfragen baielbft. 


Mãdchen⸗Inſtitut und 


In dem Infitute der Unſerzeichnelen beginnt der 
men, und ermachfenen Mädchen if Gelegenheit geboten, 
Profpelte und mähere Auskänfte find durch die Iintergeichneten 


mung Barienvorfadt 127 und von dem 4. Mai 





— 
- »“ 


enfionat Marienvorftadt in Nürnberg, 


ommerkurfus mit dem J. Mai. Ge werden Märchen von dem 6. bis zu dem 14, Jahre aufgenom- 
id am den vollfländigen oder auch nur tem theilmeifen Unterridte der Benfonärinnen zu beibeiligen. N 


Caroline Burkhardt, 
Die Perm. 





eb. Anton, — 


von 


1 gu erhalten. Zöglide Sprechſtunden von 11—12 und von 2—4 Uber in ihrer gegenwärtigen Woh- 
an in der ersten Etage bei Herrn Hilpert, Marienvorstadt 133. 
Johanna Anton. 


Maschinen-Austelluns 


— 


Schartet & Lie, Würnberg, 


erlaubt fi amd ihrem gegenwärtigen Lager von Mafhinen aus den vorzüglidften Fabrıken des Inlandes und Audlandıs bifonters bervorgubeben und zu gefäliger 


Abnahme zu empfehlen: 

Für Gewerbe: 
Zranspertable Dampfmaſchinen, 
Bastraftimalhinen, 
@öpelwerke, 
Branzöfige Bohrmaſchluen, brfonbers preiswärdig, 
Paralelihraubflödk, 
Blechbeatbeitungemaſchinen, 
Zeigtueter. 
Shweiffägen, vorzäglider Gunfteuclion, 
Spinumafhinen für Exiler, 
Bumpen, 
Batent-Hopfenpreilen, 
Barbreibmafginen, 





Br, Gewürmäßlen, 
Rihmafginen für Gewerbe, 


Für Landwirthihait: | 


Für Hauswirthſchaft: 
Nähmajhinen allet Art von Wheeler u. Wilſon, 


' Göpeldrefhmajginen, | 
Siemajginen, | Grover u. Bader, 
Heumenbmaldinen, Dresoner Handnähmaſchigen, 
Heurchenmafbinen, ‘ Wannheimer bo. 
Butterjrotmühlen WMaſchmaſchinen 
Hädielihneider in allen Größen, | BWaldhtinger verſchiedentt Net, 
Rübenfhneider \ | Rangen ' 
Etbſenbrechmaſchinen. Nudelſchneider. 
\ Rablmühlen für Hand⸗ und Gopelbeltieb, | Bleifpichneider, 


Engl. G:würzmüplen, 


Jaubenpumpen, 1 
Plüge, Branz. Kaffcemuhlen, 
Eagen, Kıffeebrenmer, 
Viebmaagem. Treppenftühle, 


Klappleitern, Küchen» BWaagın. 


Die Auöfehung iR jeden Wodentag von 5—12 Uhr und 2—7 Uhr geöfinet und fichen mic zu jeder Auskunft bereitwiligi zu Dienften 


Berkauf gebrauditer Lingen, 
ale: Caleschen mit @lad-Berdet, jomie mit 
Bandau- Berdec, ein« und zweifpäinnige Conpees, 
gebrauchte an * 

Ch, gr. Gihenbeimergafie 441] 

_ in Grauffurt a Mi. 

Gäter- u. Im f-Schleppfchifffahrtsdienft 
von ran comp. 
in Ludwigshafen a. NH. 
er ft von 5 zu 5 Tagen 
mit 5 Schiffen pwiſchen Rannbeim Ludwigshafen, 
Worme, Dainz, Hawau, Offenbad, Hrankfurt, Bicbrich 
und Gobleng, Reumied, Köln, Mühiheim (Düffeldorf, 
Rotterdam, Amfterbam, Animwerpen, Bremen) im An 
ſchluß an die von da nad England und Amerifaıc. 
abgebenden Dampf und Segelſchifft ‚ 
Wegen Braten und direllen ſeſten Uchernahmen 
beliebe man fi zu menden an 
©. Lederle in Ludmwigähafen a. Rh. 
Rannheim und Mainz. 





Moöbelfabrit und Lager 
Lindner & scheidig 


in Fürth. dirſchengaſſe 17, 
empfiehlt eine reihe Ausmabl im allen Eorten der 
feinten Salonmöbeln bis zu dın grmöhn- 
sfr Zimmereinrichtungen in j- 
lideßer Arbeit umd zu dem billigften Preijen. 
Bestellungen nis Angabe oder Zeich- 
mung. melde zur Anficht bereit liegen, jomie Ver- 
sendungen werden prompten ausgeführt. 
Für Gärtuer. 
Baumpfähle 9—12" lang, 
Seſtrauch · Blumenpfaͤhle 5° lang, 
Weinſtoclatten 10° kanz, 
find zu billigen ®reifen vorrätbig, @ärten bei 
—* 247, visch-vis Dim Her db. Tuche t'ſchen 


eten 
ME Loose 
zu der am 18, Mai db. Id. in Winbsscim 
fRatıfindenden Verlooſung landwirth⸗ 








ſchaftlicher und gewerblichet &enenftände | 


find A 36 fr. In ber Erp. d. Bi. unwieder— 
ruflich bis Mitte April zu haben. 
Waizenmehl, 
Roggenmehl, 
en gros & en detail, 
trodın gemablen und vorzũglichet Cualität, empfiehlt 
zu biligen Preifen beorg Vadofen, 
: Binkierraße, Augufiner Aloßer 
Ludwig Pröll jun. Safnermeifter, 
Kertbänfergafle L 1097-43 in Nürnberg, 


empfiehlt Nic sum wenigen von feinen weißen Trahemer-" 


Orfen in.alatt un» vergoldet, braunen Heiy unb 
Komdfen, KRociparheerdem, iswir in allen ie gen 
Sebriten und Reparasısen jur beiten und billigfiem And 
fübrumg. Ludwig Pröll jus., Dalsermeiller, 
Karthäufergafie. 


“ Gebackene Karpfen gist «# ja 
jeder Tagesyeit forwährend kei 

i 8. Gunbel, 
vis-ä-vis dem beutfden Haue 





Natürliches 


Friedrichshaller Bitterwafler., 
Mit filfcher Fullung unferer Quelle find alle Mineealwaflerbandlungen verfchen. Brunnenfhriften Bi 


und, forsie in allen Rimtalmajlerhandiungen unentgeltlid. : R 
Die BruunensDireftion. 


C. Oppe! « Co. 
in Friedrichshalt si Hildburghausen, · 


Gartenmöbel von Gußriſen 


in eleganter Austattung, aud für Rrftaurationd.Fofale gerignrt, 
liefert billigft die 


Eiſengießerei 


== BÖLIAN & HÄBERLEIN, 


— — 5 Maxfeld 156 b. 
M. Sioman's Packet-Schifle, 


G darch ihre raschen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt : 
von Hamburg direet 
nach Newyork und Quebee am 1, und 15 jeden Monats, 
nach Donna Franeisen, Blumenau und Rio Grande do Sul am 

10. April, 10, Mai, 10 Juni, 10. August, 10. Oktober, 
Nähere Auskunft ertheilen unser Haupt-Agent für das Königreich Bayern, Herr 0. A. Schmidt 
in Bayreuth, sowie die Unter-Agenten Herren Josoph Buchmann in Forchheim, Sigmund Süssheim 
in Cronach, $. Henschel in Dinkelsbtihl, Friedrich Plochmaan in Rothenburg, Heinrieh Pollich ia 








— MA Im 


Schweinfurt, Heinr. Egloff in Hof und 











Pianotorte - Empfehlung. 
Konrad Kreisel, Brunnengaffe 1 Ur. 476, 
empfichlt einem hochgeſchazten biegen und auewaͤr · 
tigen Publitum jeine felbfigefertigien Tafelpians'd von 
eleganter Bauart, ſeht fKönem Ton und Etimmt 
haltung, unter 10jäßriger Garantie; ältere Jutcu» 
meinte werden dagegen in Zanjd genommen, umd find 
folge im beften Zufand immer dei ihm zu baben. 
Zugleich empfiehlt ſich derfelbe im gründligen Nepar 
ziren von Fiügeln, Pianine’s und Tafelziane's unter 
Aufigerung recifter und biligfer Bedienung, und 
wird fi) Äirtd bemühen, jeden Auftrag zur größten 
Zufriedenheit auszuführen. Recht vielen Aufträgen 
entgegen ſehend, zelchnet achtungevol 
Der Obige. 


mar Pariser Blumen as 


Federn, gestickt Haarbänder, 
das Neueste in Damen - Gürtel, 
Goldreif und Häubchen rm- 
pfiehlt Karolina Sass, 
Kaiserstrasse L Nr, 143. 


C. Stellmacher, £aiferftaft, 
(Bus. Mode · & Etrohhuthantlung) 
empfiehlt 
ie reides Lager im allen für die Saiſon eiſchit ⸗ 
nme Nouvitäten von Danten,, Herrin nnd 
| Kinderhäten in allım Benre# zur geneigten Berüd 
fiptigumg, von biligflem bie gu den bödhten Vreiſen 
ferner Rabriflager Pariferedlumen gu ungewöhnlich 

billigen Preifeme 


Nouveautes für Damen 
von geſtickten Pariser Schärpen- 
und Zackengürtel in ben fein 
ften Muftern empfiehlt 

Friedr. Ehemann. 





 Bad- u. Pferdschwämme 


in großer Auewahl empfichlt 


Chriſtians Fink, Bleiigbräde. 





Bonatl «dk Co., concessionirte Expedienten in Hamburg. 


in erosser Auswahl, Phantasie- 


| ; 
| Seren 3. —— * fel. Gehn em Brauenibor. 


Mein neu affor.irtes Lager beuifer umd fran- 
zöfiiher 


Tapeten und Boulean | 


man. 


bringe id hiermit in empfeslente Grinnrrung, und 5 
tiegen meine Mufterfarten zur Anficht für hier umd KR 
ausmärds bereit fsriedr. Mohr, & 


vis-ä-vis der Pal, Etadtpofl. nf 






















] — * 
Seraphine Hauer, = 
Put: und Kleidermaderin 3; 
in Nürnberg, Herzgalfe 9. Ne 827, 2%; 
empfichlt ſich In allem in ige Fach einſchlagenden 

Arbeiten unter Bufiherumg der biligften und hf 
ſchnelſt m Bedienung nn 
PEN) Fett 2 223 — 8* 
Aechte Bamberger Hörncen, wi 
töglib amel feifch, emt ſi hli mur beftend ' 
. Scufter, Iorwbinlah | mi 

. a a ET EEE | “ i 
a * ı m t 
5 Empfehlung. ah 
Meiner geehrtem Aundfchaft, ſowie einem Der» | hatt 
ehrlichen Grefammtpublitum die ergebemfte An Kin! 
zeige, daß mein Lager für Dir Eommerjaifon EL 
in frinfter Haare ofertirt iA, wedhalb mid bei An 
Berarf befiend empfohlen halte. Achtungevoll h 
Conr. Arnold jun., Schneidermeiller, "7 
Spitrlgafie 8 Nr. 537. m 

{kr 

b 


Diehung am 15. Auguft 1868, 


R 4 T As 
Ulmer Münfterban-fooe 
a s5 fr, per Stüd, . 

mit Belgewinn, bödRe Preife: J 

fl. 20,000, fl 10,000 €. br 
empfeblen zur gefaͤligen Abnahme 


ie Gaupt-Agenten: 
Bicher 
Werner bei: 










r Spittlerth 


. 


Ri Gefäntiihe " 


 AARI. Zaprgang. (oft: Musgade.jg Rummer 104. 
Der Frant. Kurier u. .. ® h ® ? rau Ainien bie 
Wiestijehet ei 3 er n) Kanne 
FB AuchıL r urn Anden 
am € j 132 
Nürnberg, 14. April 1868. Mittelfränkifihe Beitung.- Mürnderger Kurier.) Dindtag: Tib. 


Inf: bei: : Hanlenft ya nn 
en re D 534 in Ar 


MRühoch den 





15, April "Divmpius, 








€ Stantöbahnen und Ofibahn. 

Münden, 6. April. In Nr. 93 Ihres Blattes 
bat eine mie 16 ſcheint offigtöfe Meder den Bemeld 
au liefern gefuht, dab Die umgünftigeren Betrirbe- 
Refultate der Staatsbahnen im Gegenhalle gu den: 
jenigen ter Dftbahnen badurd erflärlih ferien, daß 
einedtheils Leptere fh die Erfahrungen - ber Erſteren 
zu Ruhe gemacht, was allerdings jujzugeſtehen fein 
bürfte — umd amderntheils, daß veridiedene Bahn: 
verwallungen, darunter voran die Ofibabnen, einen 
Theil der älteren Magen der Staaſebaha auf ihre 
Linien vicht übertretem laſſen, fo daB biefe dadurch 
grjwungen fei, aljährlih enorme Eummen für Wagens 
mietben auszugeben, 


"Der Apologet der Etantabahnen bat fi nun | 


aber bezüglich des lepteren Bunkied, der ale Argus 
ment feiner Anficht gelten Tolte, recht gemaltig ge 
iret: denm die bier bei Fran eridienene Brofchüre 
Reit bie Betriebdergebnifie der Etantebahnen des 
Jahres 1664/65, daun der Dfibahn von demfelben 
Jabre gegerrüber und in dieſem Jahre waren noch 
ale Magen der Etaaisbahn von fämmiliden Babn- 
verwaltungen als übergamgafäbig erklärt, milhim hatte 
bie Staatabahı im tiefem Jahre aus asgeg:ben m Et nde 
aud) nicht einen Areuger für Wagenmiethen auszugeben. 
Die Älteren Wagen der Etandbahn merden vielmehr 
erſt feit circa 8— 10 Monaten von verjdiedenn 
Bahnverwaltungen, darunter allerdings auch die der 
Ofibahn — zurüdgemiefen; allein es kann ſich bie 
dur bei der Mussebehntbeit ter Stantsbahnen und 
Bei dem bedeutenden Verkehte, der ſich zwiſchen dem 
Staatsbahnfationen felbft entwidelt hat, bei um- 
Ahtiger Berwendung der verfähiedenen Wagengattungen 
für die Anftalt auch jept nicht der geringfte finangiellke 
Berlaß ergeben. 

Bas den im zitirtem Artikel zur Motivirung der 
geringeren Rentabilität der Staarababnen meiter an 
gegebenen Grund, dab Sendungen zwiſchen 2 Etaatd 
bobnflationen 5 B. Münden und Hof auf der 
fürzeren Linie über die Oftbahmen abgefertigt werden 
müflen, anbelangt, fo findet Abfertigung auf dieje 
Belje mun allerdings, jebod aber erft feit 1. Mebr. 
vor. 36, fatt und kann aljo auch dies auf das 
Rechnungẽeergebni des Jahres 1864/65 und zwar 
um fo weniger Einfluh geübt haben, als in biefem 
Jahre foger bie größeren oberhalb Bayreuth gele⸗ 
genen Gtaatsbahnflationen nah den hinter Rün- 
en gelegenen dergleichen zu den Eäpen über 
Augtburg abzufertigen berechtigt waren, die die 
Dfbasn auf ihrer weit fürgeren Strece über 
Regensburg feſtgeſeht hatte. 

Ce foften num alfo, da die Ofibahn nicht 
gleih begünſtigt, dieſe vielmehr gezwungen 
mar, 4. ®. Sendungen von hler nach Nürnberg zu 
höheren Säden als die Etaatsbahn abyufertigen, jo- 
mit nur ſchwer fonfurriren konnte — die Erträg- 
niffe ker Etaotsbahn im Jabre 1964 65, und um 
diefe allein handelt fib's Im fraglicher Brodüre — 
Im @egenbalte zu denen der Dfibahnen relativ gün ⸗ 
Niger fein; da mm dies aber troß*em nicht der Bad, 
muß es doch am eimas Anderem liegen. 

Bir vermögen nun aber nit amdere, als der 
Anfiht des Ginfenders des in Nr. 93 Ahres Dlattes 
enthaltenen Artitels menigfiens in leptberübrter Hin · 
fit beizupflidten, da +4 mur im Äntereffe des Han- 
delsfand«s gelegen fein kaun, wenn möglid über 
zwei Routen zu gleihen Sägen abzufertigen. 

Denn nun aber der Staatebahn das Recht ein 
orräumt wird, bie bei ibr aufgegebenen Sendimzen 
auf ihren längeren Etreden zu den Eäpen, bie für 
die kürzeren Oflbahnfreden brftehen, zur Abfertigung 
su bringen, jo muß natürlid auch der Oflbabn ger 
fattet werden, 4. ®. für die bei derfelbem bier für 
Nürnberg aufgegebenen Eendungen die gleichen Saͤße, 
die für die Gtontsbahnfirede fefgeicht find, zur Ber 
rehnung zu bringen. 

E84 wäre dies ein umberechenbarer Roribeil für 
den Handeleſtand, der dann bei Güterandrang auf 
ter einen Route ohne finanziellen Nachtheil die an» 
dere wählen könnte. 

Den Bau der in dem jüngft ter Kammer vor 
gelegten Eiſenbahngeſetz vorgefebenen neuen Linien 


 M., b 
Feen.» Besrenider 





—— 


anlangend, fo dürfte, da der weitaus größte und 
datunter der intelligentefle Theil der Wbgeorbnelen 
unbedingt dem Privalbau zumeigrn und überdem 
durch diefelben die dermaligen umgänfigen Fin 
jufände Bayırnd, melde bie Beſchaffung det fe 
ben Bau erforberlihen kolofalın Summe nur mit 
fihe bedeutenden Opfern, wovon bei der Dfibahn, 
deren Mftien dermalen ber 122 ftehen, gar keine 
R.de fein lann — ermögligen, unbedingt anju- 
nebmen fein, dab der Oftbahn dr Bau mwenigfiend 
terjenigen Strecken übermwiejen wird, die im ihre 
alten Linien einmänden. 

&4 wären Bird bie Linien: Regenaburg — Ingol, 
ſtadt, Landehut — Irgolftadt, Bilahefen — Mahl. 
dorf, Mürnberg — Bayreutd, Nürnberg — Antbach 
| ud zweifeln mir dann nidt, dah fi Die Oflbahn 
bereit erflärt, alle Linien, alfo aud die, die man in 
ſtagllchem Gifenbabngefep als fetundbäre bezeichnete, 
von benen aber gleichwohl viele fehr wichtig And 
umd befle Rentabilität verſprechen, fofort gleidyeltig 
in Angriff zu nehmen, und daß bielelbe namentlich 
auch den Interefien jenfeitiger Stadt Redinung trägt, 
und bei dem Bas nad Bapyreuih die fürgefte Linie 
mählt. Die Staatebahn hätte Dann felbft noch voll 
auf, und jwar inien, denen bei rationellem Betrieb 
das beite Prognoftiton geſtellt werden Mann, zu bauen 
und dann, wenn dies der Fall, nicht nöthig, zu einer 
Eifenbahnfteuer zu greifen. 

ine folde Arbeitsihellung, bie möglich machen 
würde, ſaͤmmtliche vorgefehene Linien inmerbalb 
6—8 Jahren — und dab fhmell gebaut merden 
muß, darüber it man fider einig — volftändigft zu 
bauen, hätte für das Land, für das bie jeht 
Grund vorlag, mit der Ofibahn unzufrieden zu fein, 
nicht mur feinen finanziellen Rachibeil, fondern brächte 
demfelben fogar, alles Weitere ganz umberüdfidhtigt 
grlaffen, einen fehr nennensweriben Gewinn, da bei 
einem Wnlagelapital von 100 Millionen für tem 
Stact die Geldbefhaffungstoften mindeſtene 8 bis 9 
Milionen betragen, während die finanziell ſo günftig 
fituirte Oſtbahn unter diefem Titel nichte ausju- 
geben haben mird, j 

Im Imtereffe der beibeiligten Bandestbeile mub 
der vielen taufenden ermerbälofen Wrbeiter märe 
dringend zu wünfden, daß das Eiſenbahngeſeh durch 
die nun verjammelte Fammer noch burdberaiben 
werte 





Deutihlampd. 

Münden, 10. April. Im Betreffe der Agita- 
tiom gegen das Ehulgefeg if unterm 21. März 
von den f. Etaatäminiflerien des Innern beiter Ab» 
tbeilungen am jämmtlide Regierungspräfidenten eine 
Entſchliehung ergangen, melde unter Bezugnahme 
auf die am demfelben Tage in der Abg⸗Kammer gt- 
gebene Erklärung der Staatdregierung auf bie Etreitfche 
Interpelation dem Verhalten der Areieverwaltungen 
und der Äußeren Vollzugtotgane folgende Aichwunkee 
gibt: „I) Wie überhaupt, fo if aud bei der vor 
mwürfigen Agitation vor allem die umperrüdte Cin 
boltung dee gefepliden Standpunkte von Seite der 
Etontsorgane im das Anne zu faflen.. Es kann nicht 
die Abfiht fein der freien Acußerung einer, wenn 
auch Mrekt ensgegengejeßten Meinung der Etaatsan- 
gehörigen, fomeit ſolche nad Form und I: halt die 
burh die Befehe gezogenenen Grenzen nidt über 
freitet, hindernd entgegenzutretem. Died gilt ſowohl 
von dem Gebrauche der Prıffe, mie von dem Muss 
brue ber Wünfhe und Meinungen auf tem Wege 
von Adreffen. — 2) Bun diernach die Staate- 
organe zunähft bezüglich ihres Berbaltens und dee 
Borgebens in ‚einzelnen zaͤllen die Bıflimmungen der 
Staatögefche zu beobechten verpfli@tet find, jo em 
ſcheinen biefelben hledurch keineewegs der Aufgabe 
enthoben, den Borgängen, melde auf diefen Gegen» 
Rand Bezug haben, forgfältige Aufmerkfamteit zu ⸗ 
jumenden und, wo @rlegenbeit gebeten if, jur Ber 
ritigung irrthümlicher Meinungen, zur Beihwid- 
tigung unbegründeter Beforgniffe mitzuwirken, und 
da mo in einzelnen Pähen wine Uebertretung geich- 
licher Beftimmungen wahrzunehmen, die geeigneten 
Einleitungen zu treffen. Nah weniger fann zuge 
geben werden, dab Staatödiener bei Maßnahmen, wie 
die vorliegende, welche der Berathung und Feſtſtelung 


Berlin, Wien m. Eifel; die 
N fi yet ae bescne 


ben. Icı un=paab J 
A Ann. — Laffte, Bei ‚or & e — 





durch die verſaſſungemaͤßig hieju berufenen Organe 
unterliegen, Partei gegen bie Staatereglerung nehmen, 
und am Mgitationen in dieſem Eimme fi beibeiligen, 
ober gar ihre amtliche Etellung im dieſer Ritung 
mißbrauden. Die Neglerungspräfidensen haben einem 
folgen Dorgebin, wann und wo Dasfelbe wahrgenommen 
wird, mit aer Energie unt unter Anwendung disziplind- 
rer Mittel entaegenzutteten, oder fonfl das Breignete vor» 
ulebren. — 3) @6 Iktgeneingelme Wahrnehmungen vor, 
welche die Annahme rechtfertigen, dab von Geite eingelner 
Geifiligen bei Ausübung ihres Mmted Die geieplidhen 
Grenglinten zwifden mweltliher und geifilidher Gewalt, 
melde duch die Derfaffung gezogen fig, keineamegs 
immer beaibtet, und daß vom Seite Lehrftandes 
in den Volkaſchulen ſelbſt bei Gribeilung des Umter 
richte die vormürftge Angelegenbeit dazu mipbrandt 
wurde, vertehtte Vorſtellumgen bei der Jugend und 
deren Eltern bervorzurafen, und das Anſehen der 
Regierung berabgufegen. Solchen Borgängen ift durch 
geeignetes Benehmen mit bem kirchlichen Oberbehorden 
und durd entipredende Anweiſung ber Bezirksämter 
wie der Ehulauffidyts-Bebörden zu begegnen, und if 
mad Umfänden gegen Lolal- und Difrikis.Säul- 
Infpetoren, melde ihre amtlide Gtelung im der 
begeigmeten Weife mijbrauchen jollten, auf dem bie 
eiplimären Wege vorjugeben, ober, wo foldes ge 
boten wird, deren Enthebung zu veramlaflen. — 
4) Die Regierungspräfidenten find ermädtigt, mo 
bazu geeigneter Anlab gegeben hy die getroffenen An · 
ordnungen funbjugeben, umb die unter 
fertigten f. Staatäminifterien mit Be it, daß von 
Selte der PRreisverwaltungsftellen dieſt Angelegen ⸗ 
Brit Wei Ihrer Tragweite und den aus eimer umpeeig» 
meten Rabfibt oder Romnivem in eingelmen Bällen 
entftiehenden allgemeinen Nachtheilen nicht unbeachtet 
laffen, und die oberfie Verwaltungeſtele über den 
mb der Gabe oder wichtigere Borgänge unb Ber- 
fügungen periodiſch in Tenntuiß geſeht werde.“ 

Die in der Gpeperer Verſammlung von Zabafs: 
produzgenten beiäloffert, im Wuftrage derfelben vom 
Rrebaktenr bes „Pi. R.“ verfaßte Udreife an dem 
Bundesrath des deutſchen Bollvereind, deren 
Hauptinhalt wir bereits in Mr. 102 vmjeres Blattes 
mittherlten, wurde in alle Orte tes Zabatäbeziste 
zu baldigen, zahlreichen Unterſchriften verfandt. 

= Berlin, 10. pri. Wenn das Ropen: 
bagener Kabinet bebamptete, Dänemard habe nur 
dann fein volles Recht, fobald die Abſtimmung in 
E&leawig auch in den gemiſchten Difriften ausge 
führt merde, fo if dies durchaue nicht nad dem her 
ſchmade aller unter dämifdem Ejepter lebenden In- 
dividuen. Im ganzen Eden Yütlands, in dem 
Diftriften der Königsau verbreitet fi augenblidlid 
mehr und mehr eime Mgitation gegen bie @inver- 
leibung ſchleawiger Diftrikte, zumal gemifdhter, wo 
wieberbaarige, hartnädige Deutide wohnen. Die 
Beute haben bisher in Ruhe und Frieden gelebt, und 
fie fürdten, da an Stelle des Friedens Hader umd 
Zmwietrapt duich ie Ginverleibung herbeigeführt 
werden werde. Die Yüten ſprechen offen aus, daß 
ed am beiten wäre, die Brenge bliebe, wie fie jept 
if. Rum — im ganz Deutſchland gibt e4 mohlnur 
wenige, welche anderer Meinung find: — im befannten 
rheiniſchen Blatte berrit ja aud nur die jubjektine 
Bnfcht eined Eingigen, der ſich verrannt bat. — 
Bald nad dem befannt geworden, daß die füddeut- 
ſchen Regierungen ſich am dem norddeutſchen Bumb 
gewendet hatten, um durch Berträge die Brei» 
hügipkeitsgefepgebung bes Bundes au auf 
den Süden ausjubehnen, erhoben ſich gemidh- 
tige Stimmen genen die vermutbete Abficht des Bundes · 
präfiriums, diefe Bitte mit rundiweg abzuſchlagen. 
Andererfeits bite ſich auch in maßgebenben 
Rreifen nicht, Daß jeme Stimmen nicht im Unrecht feien, 
wenn fie einmerien, dab, liefe man fid auf Ber 
träge eim, Norddeutſchland in Betreff jeder Henderung, 
welche auf dem Gebiete der Breipügigkeitsgefehgebung 
während der Bertragäfrift nothwendig oder mwün- 
ſchenewerih werden follte, an die Auftimmung ber 
fühdeutfgen Regierungen und Kammern gebunbın 
wäre. Die Lage war mißlich: prinzipiell jollte Alles 
vermieden werben, mas eimem Drucke dee Nordens 
auf den Shen auch mur entfernt ähnli& wäre; 
man mollte alfo die Bitte der fühdeutichen Regierung 





2) Brantfurt, 9, April. 
jährigen Kriegadienfl) Exit der @inführung 


Berfofiung in Norkdeutihland und dem Abſchluß der Militär-Aontention mit den 


Füddeutichhen Staaten werden an die Miegepflichtigen 
macht. 
«ingefübrt. 
Höhte geiftine Anftrengangen modem, 
ableiten ju fonnen 


um 


su verbalten. 


Anflalten glei geiteit. 


(Sandelsihule, Beredtigung zum ein 


Der breijäbrige Kriegädienft IR jeht Fa in ganz Deutihland 
Wer Diele ſchwete Pflicht ſich vermindern will, 
in Einem Jahre feinen Ariegédienſt 
Der Befuch sind Enmnafiums oder einer Realſchule na 
preußijhen Mufter bie in die oberen Klafien it erforberlid, um biefe @riaubniß 
Der Belub von Brivatihulen wird nidt ale hinreihend bettachtet 
im foldem Fall muß eine Brüfuog vor der Militär-Kommiflion beftanden werden. 
Deil diefe® abır ten Privatihulen umerträglide Härten verurſachte, bat jept bie 
preufilde Regierung einzelne Schulen, melde fie für tüctig eıfannte, den Staates 
&o bat vor einigen Tagen die Arankfarter Handels | 


der Morddeutigen Bundes 
größere Anforderungen ges | 


der muß auvor ers 


anflaltet 


qule (Direktor Röhrich) ditſes Recht erhalten. Inder Eule wird nod eine Oberflafle | 


errichtet; wer biefe befucht und eim gutes Zeugniß erhalten hat, dem wird ohne 
Deiterco die Dergünftigung dee einjährigen Kriegsbienftes gegeben. Außer 
den für das kaufmänniſche Fach unmittelbar vorbereitenten Gegentänden, Han- 
deldgeograpbie umb Geſchichte, 
Nehnung ac. wird im der oberen Klaſſe noch gelehrt: Handels, und Wedhlelscht, 
politifhe Arithmetit (Berehnung von Staatdanlchen, Lotterien, Berfierungen ic), 
Planimetrie und Stödiometrie, 
Anſichten von deren erfiem Erſcheinen bie auf die Gegenwart, deutſche Geſchichte 
(politiiche und Litetaturgeſchicht det legten 3 Jahrhunderte u. Ueberſicht der framgöfiiien 
und engliſchen Literatur, auferdem merben chungen in freiem Borträgen vers 
Die leßte Prüfung (am 6. April) legte ein Zeugniß bafür ab, mit 
weldem Geſchicke e8 die Lehrer verfichen, den Schülern praktiſche Wertigkeit und 
zugleich eine höhere Einfiht in das Aulturleben der Bölter zu verſchaffen. 
neue Kurs der Shule beginnt am 20, Mpril 


Baarenfunde, Buhbalten. Zins. und Weile 


ferner die Geſchichte der volfamiribiäaftlicen 


Der 





nit einfach ablehnen umb Ieptere auf die Erweiterung 
der Kompetengen des Bollyarlaments verweilen. 4 
handelie fi vielmehr darum, einen Weg ju finden, 
um Allen gerecht zu werben, und biefer Weg, ober 
bielmehr Umweg, if folgender: Die Derträge werben 
abgeſchloſſen, aber fie enihalten eine beſondete 
laufe, in melder ausprüdtih beftimmt if, bafı 
Hexderungen, melde fi auf dem Gebiete der rel, 
Vigigfeitagefepgebumg als nothwendig ober wünjdens- 
werth berausftellten, ohnt Weiteres und ohne Küd. 
fit auf die mit den Suddeutſchen abgejhlofjenen Ver 
träge jur Husführung gelangen follten. Die Berträge 
Bleiben unverändert, e# fel dene, daß tie ſüddeutſchen 
Regierungen ohne writere Audeinanderfrpung den im 
Norden beſchloſſenen Mbänderungen euch beitreten 
mwolm. Die ſüddeutſchen Ropierungen babın fd 
mit diefem Kompromih einverfanden erflärt und je 
wird das Circulat des baperifden Minifiers dee 
Yunern an bie Berwaltungsbeamten verfländblicgen. — 
Biht bios im Beirehj der Freizügigkeit holen die 
fühteutfchen Regierungen eine gleiche Gefepgebung 
mit dem Rotden herbeiführen, fonbern auch megen 
ber Aufbebung der Schuldhaft. IM kiefe Haft 
im Gebiete des norddeutſchen Bundes aufgehoben, jo 
folgen die Suddeutſchen ohne Bögen, jo dah bie 
Wädwirtung, melde bie Aufhebung ber Schuldhaft 
auf die allgemeine deutſche Wechſelordaung haben wird, 
in ganz Deutſchland gemau diejelbe If, — Was die 
neue Gewerbeordnung betrifft, melde morgen 
hend zur Deribeilung tommen dürfte, fs refumirt 
Dr. Braun (Biedbaden) in einen Iefensmerihen, an« 
Vehend geichriebenen Mrtifel, melden die breußiſchen 
Yahrbüger veröffentliden, tie Dorzjüge des neun Ber 
fehes dahin: Beſchränkung eines Theile des biäßerigen 
Konzrifiomemelend ; Ehidafung des Derbietungsredhte, 
ber Prüfungen, Eblöfung der Brivilegien, Freigtbung 
der ärlihen Praris, Erleichterung, theilweile Ber 
freiung des Haufirbandels daber mit Gift, Schich⸗ 
pulser und Dradihriften darf auch ferner micdt 
haufirt werden), Abihaffung dr Polipeitapen, Gin 
führurg der Breiheit In Anſchaffung von Lebtlingen ic. 
Drfeitigung des Unterfchieres zwiſchen Etadt und 
Land, Zulaflung der Frauen zu jedem Bemeı bbetriibe, 
Defreiung der Meffen, Jahrmärkıe ; Befreiung ker Ver⸗ 
ſicheru⸗ geayenten von ber Konceifionapflict, Koalitiond 
freigeit. — Hiezu fei bemerli. daß ber Abſchnitt wegen 
ter Koncelfion jept [ehr zujammen gefirichen ifl; die Rom 
ehfiom, wo fie eraheilt iR, mur durch tichterlichen Beſchluß 
genommen werden fann. Dagegen if die Lehre von der 
Bebürfniffrage im Bundeeraty im Bergleih zu ben 
urfprünglihen Cutwurſe erweitert worden, — Dr. 
Draun hält die gebotenen Wblhlagsjahlungen für 
ſeht annehmber, Uebrigene wird der Reichetag wohl 
noch feine befiernde Hand am den Entwurf legen und 
boffentli werden Die Herren der Bumbestadenidt gleich 
Kakineiöfragen aus jeder Mbänberung maden, — 
Zur Orkentirung möchte ih mitteln. daß die jimi- 
fürn Preußen, Deflreib und Rublen? am 
15, Mär, 1839 gu Berlin geſchloſſene Konven- 
tion ausbrüdtid befimmt, 4 werde ein bes Ber 
brehend des Hochverranhe, der beleidigten Majefät, 
der bewaffneten Empörung ober einee gegen Die Sicher: 
beit des Zhrones und der Regierung geriehteten Unter 


uchmene nur Bezühtigter, nicht erſt Meberführter, | 


In den drei Staaten torder Ehup no Zufuct finden. 


Die Leute find noch in Hiehing, finb noch nit refla- ! 


mit, alio ſcheint fi umfer Wunfh, tie preufifde 
Regierung möge bie Verirrten Inufen Lafien, zu bes 
Aätigen. Mit dem Grafen Platen, le bourbeau du 
roi George, mit er bie und da genannt wird, ift 
«6 elmas Unbdered. 
>= Berlin, 12, April, Zrop aller Berfiherun- 
‚gen, dab der Prieden im Jahre 1868 mit geflört 


merden werde, Irog aller Abmübungen der Rabireie, | 


den Dölferm zu zeigen, daß auch mit ein beunrubie 
gend:s Eymptom beRcht, wollen Rabe und Vertrauen 
nitgende Plap greifen. Woher kommt das? Einfach 
baher, weil man es fich nit abgewmöshnın kann, nech 
Parie bingubliden, und weil in ten Zuilerien ein 
Hertſchetr ihront, melder bie Franjefem von jiber 
Iheilnahme on den politiihen Brbeiten fernhält und 
nad eigemem Butbänten Frieden hält oder Kritg an- 
fängt. Rapolcon ift heut dem frieden fehr zuger 
mwandt, aber eine PBarlel in feine Umgebung will 
dem Aritg, Bis jpt bat er dem Drängen biefer 
Partei mit Orjolg die Epipe geboten, mer bürgt 
Yafür, dab er in ſchwachtt Etunde dem Drängen 
radaibt? Diefes Fernhalten ter Nation kann Ra- 
doltoue Dynaftie noch gefährlicher werben, ale der 
Tod des Kailers, den Orfireih in ber Beriobe ber 
Bwriangenpolitit jur Baſte allet feiner Handlungen 
gemacdht hatte — Die nordſchlea wigſche Angelegenheit 
wird vom Eidele eigentbümtid bebantelt umd ea firht 
faſt jo aus, «#le Ipefnlirte Ropolcon auf Das Schieda- 
rihteramt polſchen Preusen und Tänemart, moran 
doch aber Braf Siemard gewiß nicht denkt, Anderer 
feite mödte ib tem Dementi in ber biefigem ofiyiö- 
ſen Prefie. daß Herr m. Benft ſich gar mit im bir 
fer Sache geäußert, nit unbebingt breipfißten. Ges 
bandelt ſich vieleicht mwieter um ben Unterſchled zmir 
Ideen einer Depelde des Herrn ©, Beuf an ben Bra 
jen Wimpfien jun Vorleſen beim Brajen Bismard 
mit Sinterlaffen einer Kopie und einer Inftruftiond. 
kıpeihe, Bon erfterer mag bier vichte befamme fein, 
daß aber der bicſige Öfreihlihe Seſandie für feine 
Geiprähe mit dem Grafen Biömard im lehter Beit 
Sußrultionen empfangen bat, dürfte nicht angezweifelt 
werdenlünnen. Ranfollhier entfhloffen fein, dieäußenfte 
Rıragmulb Dänemark gegenüber üben zu well, — 
Ga iſt leicht möglich, dab der materielle Theil ber 
orientatifchen Hrage, wenn auch nur oberfläglich, im 
Reichdtare gur Grörtirung fommt, wenn «4 fi darum 
hondelm wird, die Borlige gu beraiben, in melder 
ber mortdenfge Bund einen Reibril am der Baranı 


tie einer in 10 Jahren zurüdjugablenden Anleihe 
übernebmen ſoln, den die enropälige Kommiffien jur 
Herftellung einer dauernden Fahtbarkeit der Eulina- 
mündung fontrabiren mil. Das Nififo würde nicht 
beteutend fein, dem die jährlichen Einnahmen werten 
hinein, um Me Mmortifieung und Berjinfung zu 
teten. Der norddeuiſche Bund würde auch nur einem 
Thell der Anleihe garantiren, die übrigen Unterzeichner 
tes Variſer Bertrages von 1856 die anderen Ihele 
— Rußland ſcheint ausgeſchloſſen zu fein —; leide 
wohl wild manchtm Kommunalpartitularifien nidt 
einleuchten, dab der Bund jebt ingenbwo eintreten 
joße, wo Preußen allein bisher mitgeiproden bat. 
Dirfer MWiterftand ift ſichet nice ermittih gemeint, 
ine verbefierte Einfahrt in bie Eulina fommt Ham ⸗ 
burg, Medienburg ebenfo zu Gute wie Preußen. — 
Ad gehe nunmehr auf Brauns Shriit „tas Amangt- 
ahlibat für Mittellofe in Deutigland”“ zurüd und zu 
tem Kapitel der mmebrlichen Geburten über. In 
Brantreih, mo ale drafsnifden Eittengefehe abge 
ihafft find-umd der Grundſah „ta recherche de la 
psternit6 ost interchite'* unumRöblid feit Acht, if 
bie Babl ter unebeliden Geburten vwerbältnigmärig 
gering; ta Berbälinis (dmankt zwiſchen 7’, bis 
8! , püt. pro Jahr. Eribft in Maris beirägt der 
Brogentjap nur 27,,,, mähren? er in Stecholm 
46,4 und in Münden 57, Bit. ber Etſammt ⸗ 
geburten bettägt. Alſo in Barid, Der ungleich 
gröferen Stadt, die aber keine Chebeſchraͤnkungen 
fennt, 1 unehelihe Geburt auf ' ,, in Siockholm bei« 
vabe 1 auf 2, in Münden mehr als 1 auf 2. Frei⸗ 
li beſſehen in Echweben einige Gbebeihräntungen, 
und Bayera wetteifert mit Medlenburg im lichermaße 
derfelben. An ben Departements bewegt fi der Pro 
jentfag zwiſchen 3,5 und 12, pÜL In Gngland 
briragen bie wnchelihen Geburten nur 7, in Schott ⸗ 
land 9,6. Am Dänemark bilden die anehelichen 
Geburten beinahe 10 put. und jmwar in Kopem- 
bagen 25,95, in bem Übrigen Etädten 12,0, auf 
dem Lane 9, BEL. ; in Echleawig it der Durchſchnitt 
5.0 Pt, in Holflein 9, und zwac in ben Stärten 
13,9: und auf dem Lante 6... In Preußen variirt 
der Procenijop in ten Propingen zwiſchen 3,,, und 
11,2, Berlin zäblt 14,,. p@t, während Sien 52 püt, 
wähle, Im Belgien gibt «6 11,4, pt. unechelice 
Giburten. — Bierfieht «6 men in den ſocial un 
freiem Territorien im Deutſchlaud und im Deftreich ? 
Baten Lat 15, Selen Darmflatt redtärbeimiih 1%. 
Bürtembirg 20, Bayern techtatheiniſch 24, Medion 
burg· Echw· tein 20 pEt. umebelide Geburten, Mm 
augenfäligften tritt die Differenz hervor, wenn ein 
und basfelbe Land ameierlei Territorien bat, ein freird 
und eim wiwfreled, wie 5. B. Bayern, mo Die Ahein- 
I phalg frei il, Die Übrigen Provinzen nicht, und Heflen- 
! Darmftadt. wo Rheinbeſſen freier if ale Etarfenburg 
und Oberkefien, fo beirägt der Brocentjap in Starfen- 
burg 18, in Oberdeſſen 20, in Rbeinbefien nur 14 pt. 
und derjelbe würte id in Rheinheflen noch günfliger 
| geflalten, wenn utdt Dein; mesen feiner Satniſon 
und ter Entbindungsanfalt 27 p76t. unebrlider Ge⸗ 
burten hätte, — In ter Sbeimpfalz it der Proctut · 
ſaß 9, im tem übrigen 7 Probingen 24, im Ober, 
| Niederbeperm und Oberfranten jogar 27-28. Dis 
mürtembergiie Oberamt Welgbeim nähert ſich Eiod- 
Ges hat 37 pt. 
Italien 
Rem, 9. April. Ib kann ein Gerüdt nicht 
unewähnt laffen, olwohl id ſelber ibm nicht traue, 
man mird aber aub von jonft Unbetangentn greß 
angefeben, wenn man daran jiweifelt. @aribalti jo 
fi verfleidet norgeftern zmei Stunden larg das Gaftel 
Sant Angtlo angefehen baben, haber die Untirfuhunge 
ı haft des Fortlommandanten, (A 8) 
Arentreii 
ch, Barie, 12. April. Der Bifhof von Diltané 
veröffentlicht eine meue Broſchüte unter dein Zitel: 
„Les Alarmes de l’Fpiseopat justifdes par les 
fnite® Eie iſt ein volfäntiger Eypllabus gegen 
jede freie Regumg im boben, höheren und böchſten 
Unterrit, ein Requifitoriam, gelpidt mit beraud- 
gerifienen Eägen, die man einfach, obme ſich der 
Kühe einer Aritit oder einer Widerlegumg zu unter ⸗ 
liehen. dur das döchn mohlfeile Derfabren einer 
entrüfteten Aufzähluug unter das entiehte gläubige 
vublitum fhleutent. Die auswärtigen Foörſcher, 
unter deuen Darwin, Eye, Hurlog, Büchner, Bost, 
Moleſchon gerannı And, werden kurzweg abaeibar, 
und dann Robin, Ste, Beupe und die der franpöftihen 
Univerfität angebörigen Rationaliftien u=d Warerialiften 
: formgeredt benungirt, Zaine, Ülemince Roy-r, Wil: 
Lemonnier merden ebrufo menig geihont und tas 
Ganze wird zul» pi ale Sturmbod gegen das Minifte: un 
Duray verwanbt, 
Der offigiöfe „Goajtitetionnel* enthielt jüng@ rine 
(wir man lagt unmittelbar aus dem Aabinete des 
KRoifero beruorgegangene) Mote, im welcher Pie im 
Interifie ber ſtanjoͤſiſchen Landeswerikeioigung ge 
madten Borfehrungen, als tur ie Haltung wer 
Nachbarſtaaten geboten, das Oleſchgewicht der Arälte 
als eine Bürgfhalt des Priedend bejeichnet und br» 
zũglich der @ntwafinengafrage dos Berlangen aufgefleht 
wurde, daß ardıre Mächte damit den Anfang madım, 
Tas „I. d. Deb,” findet nun Die Urt und Meife, 
mie 2er „Lonflitmelorel* Ber Übrigen Mädten die 
Zritiefise der Intwaifnung zuihieben wil, aAwae 
fonterbar..... „Die andern Länder, ſagt «#, baden 
volllomm m dad Rott, die gleiche Eprade zu führen. 
Es if alſe ein rund vorbanten, dof irgend Armamb 
mit gutent Beifpiel porangebe, und af jemals cine Abr 
rüftunganfange, Muß man barams ihlichen, baf Europa 
erelg dazu verbammt frin fol, das Gewcht auf der 
ESchullet zu behalser, wur er tem Dorwande, das 
das Glelchgewicht der Keifte eine Frledendbürgfgait 


| bolm und Bien. 





fei, und daß, je mehr Eoldaten und Aanonen man 
babe, man um jo weniger Pak verſpütt, ſich zu 
fdlagen? ine ſolche Mnafiht kann nidt (ehr em 
freulig fein, fo keit fih auch der Gonflitutionnel 
in fie zu ſchiden Scheint. — Die Union wirb ebenfalls 
aus den Morten des Gonftitunonme nicht recht 
tiug. „Eon das Arieg, ober ſoll dad Ftieden 
bereuten ® fragt fie. Wer «8 rathen mlll, muß ſeht 
geihidt fein, Wenn es mir nicht Beides zugläd if: 
Die Laft tes Arieges obne bie Ergnumgen bes Friedens 
Dies ift Leider wiehelgt mur zu wahr!" — ©o 
ſranzofiſche Journale — Dis „Ioumal de Ei. Pe 
terabonrg” beantwortet ben Artitel des Gonfitutionnel 
in ähnlicher Belfe und fagt: Praufreih könue die 
Abrüfung beginnen, wenn es feine Angriffe. 
Beileitäten bat. weil e# nicht bebrobt iR, und 
biedurch den Rubm eines großen Beifpiels erlangen 
fann. 
Großbritannien. i 
5 2ondon, Li Mpril. Die Iebhalteften und 
benölfertäen Strahen Londons werben jept an- 
fatt mit Bafler, mit einer Rompaefition, melde eine 
Gblorverbindung von Kat und Ratrium enthält, be ⸗ 
forengt. Dur Diefes neue Erperiment werten die 
Sirafen firte feucht gehalten, ter Staub wirkſamet 
gelöiht und alle für die GSeſundhelt der Etraßen- 
gänger verberbligen Austünfungen und böfe Gerücht 
befeitigt In Bradford ift am vergangenen 
Sonnabend ein Strikt unter den Malern 
und Anfreidern megen zu niedrigen Hıbeite- 
löhnen audzebroden. Sie verlangen von ihren Ar 
beitägebern 6 Bence (18 fe) für die Stunde Arbeit. — 
Die Unzabl ber Sträflinge in englifhen 
Gefängniffen beläuft ſich nab einem patlamen ⸗ 
tariſchen Boranfblage über das Gelängniß« Budget, 
auf 7,750, eine Bergröß:rung von 280 im Bergleich 
zum Borjahte., Die iriſchen Gefängnifie bergen 
1,925 Eträllinge In din Golonten s Sefäng: 
nifien befinden fib 2,708 Eträflinge, 560 weniger 
ale im Porjabre, von denen 300 in @ibraltar, 
9% in Eüd-Walıd, 863 in Tadmanir, und 
1,450 im- weſtlice- Aufralien, intermirt find. — 
Der ſeniſche Dberfi Kelly, melder befanntlih von 
feinen Landeleuten aus tem GSefaͤngnifwagen im 
Mandefter beftrit worden, doll ſich bie vor eiwa 
14 Togen im dauſe eimed feiner Fteunſe in ger 





nonnter Stadt verſteckt gehalten haben und erft jcpt 
nach Umerita entlommen fein. — In der Korporation 
dr Stadt Dublin bat eir Witglied amgefünbigt, 
tab er im Juli Herrn Wlegander Eullivan, 
Serauggeber der „Nation“ (megen Brehvergrben zu 
einer ſichemonatlichen Gefängnißfteafe werurtbeilt), 
jur Sat als Lorb-Dianor von Dublin für dae 
Yabr 1869 vorfdlagen werde. 


Neitere Nachrichten. 

Münden, 11. April Dos Corteſerat des Here 
Neldararh », Bombard zum zweiten Bude der Givil- 
progehordbnung ift munmehr volndet und wird 
demnachſt die Preffe verlafen, Mus dem umfaflen 
een Vortrag ſind als weſtniliche Bhmeihungen von 
den Beſchluſfen des Gefeparbungsausihnffes der Kam ⸗ 
met der Abgterdneten bervorzubeben: Pie Einführung 
d.4 jtamzöfi,hen Duslitätenipflems (Husarbritung tes 
Sachberdalta zum Urtheil durch die Anwälte), ferner 
die Wirderberfellumg des Entwurſe in Bıtaff „der 
Umtheilbarkeit des Geſtaͤndniſſes und der Beihränfung 
des Beugenbrwerfes, eudlich die Wegelung des Urkun« 
tenbemweiled nah dem Syſtem der banneweriigen 
Kommiffon, (iM. 8.) 

Ründen, 12. April. Richt blos Die Reſerviſten 
und Landtrehrmännet DE Bezirfks Traunftin find 
ju zweimonatlichen Waffenübungen nah Ingolftadt 
enberufen, ſondern die gleiche Merregel trifft alle Reni» 
tenten derjenigen — glüdiiderm-ife mu wenigen — 
Schitke, im melden das eraffire Benehmen der 
Plitigen die Abbaitung der Kontrolve fammlungen 
gm oder zum Theil vereitelt umb mieherboite An« 
beraumung folder aorhwendig gemacht hat, alfo av 
bie Menitenten von Rojenbeim, Neuhauſen (bei Münr 
Gen), Deggendorf, Hof, Teufhnig m. ſ. mw. Die 
Ünergie, welcht die Negierung bei diefer Belegenbeit 
‚ntridelt, um dem Beich Pie gebübrende Achturg zu 
verſchaſfen und Pie Frevler am demlelben befien 
ſtraſendt Hand fühlen zu I ſſen, kann nur bie ale 
gemeine Befriebigung ertegen Der Burfde, 
welder bem Mevierförfter Arader zu Traunſtein den 
töstligen Etteich verſeht bat, ift entdedt, im Haft 
und der That gefläntig. Er haste bei der Komtzols 
verjammlung nar nichie zu hun, war (dem früher 
als zum Mititärbiend untauglich erflärt, jcheint bober 
lediglich nad Zraumfein gelommen gu film, um ib 
am den Greifen zu beibeiligen, Dept wird er wegen 
Körperperlepung mit aechgefolgtem Tode dem @eridt 
Rechenſchaft zu geben haben. IM. 81 

— Ja der Traunfteiner Frobnfeſte befinden fi 
16 und in Troßberg 5 Tumultuanten. 

CH. Rängen, 13, April. Dur Staatevet · 
träge mit dem Broßbirjogtbum Baden bom 4.727. Kur 
guft 1860 und 1.,30, September 1563 mit dem 
Grsfberzegtbum Heffen vom 26. April 1661 und 
29. Eeptember 1503, dann mit dm Groäberjoe- 
ihum Gadien-Deiningen vom 29 Dftober 1861 
wurden zum Bolguge ron Gremgtegulirungen im 
Berge des Brbietsnustaufhrd im Warzen 335 Brund- 

parjelen mit einem @efammiflädeningalt won brir 
läufig 67 baperifhen Tapwerfen für dad Königteich 
Bayern mit allen Kechten der Eouveränetät erworben. 
Don biejem burbaus unbemobsten Wreale hatten - 
16 Parzellen mit beiläufig 11 Tagmwerten Plädenin 
belt dem Großherzogthum Faden, 155 Parzellen mit 
17 Igw, Zlaͤchtninhalt dere Erobberzogibum Hefirn 
und 164 Parzellen mit 39 Tgm. Blägeninpalt dem 
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+  lace-Handschuhe 


— —— 


— — 
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mter Guͤte zu 30 und 36 fr. per Paar er 
& mir im empfeblente Crrinnerang zu bringen 
Lorenz Höſch. 
8 Mr. 675 Mitte der Zorengerrafe. 


Knaben- Anzüge 
in allın Größen von ?—I4 ge empfiehlt 
in größter Mutmaht A. Huseneder, 

Bindergafle 569 
Auch werden alle Anzüge nah Maß ſchuell 
and bifig verfertigt und dalte ich hiezu «eine 
3 große Auswahl Stofe vorrätbig. 


—EE WESRERT HEADS CH TER — 
J 
Feilen in allen Sorten 
Yelioe 
und Grössen 

fowie Die verſchiedenſten Werkzeuge 
für Uhrmacher, Mechaniker, Optiter, 
Gravenre, Gold: u. Silberarbeiter, 
Bücdhienmad)er ıc., liſchen Rund;, 
Biered:, Band: und Triebitahl em: 
pfichlt Pin billigen feiten Preifen 






lindert ſofort und heilt ſchnell 
Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als: Geihtd:, Brufe, Hals» und Zahn, 
fhmergen, Kopf, Hand und Aniegict, Bliederreifen 
Rüden und Lendeuweh 
Am ganzen und balben Vaketen zu haben bei 
hy im, Aicifhbräde In Würuberg, 
I. ee Buflanfraße in Fürtt. 
Für Gortenbefiper und Gartenfrenndr. 

Zur Bevarfsgeit empfehle meine, wegen ihrer Güte 
und Vorzüplichkeit allenibalben anerfannten @ras 
arten, inabefondere; feinfte Grasarteumiſchuu 
für Anlagen, fomwie Wiflbung von ben nahrhaf 
teften Grasarten für Futterwieſen ıc 

Ak Grmäfe-, Warten: und Blumenfamen 
in friſcher üglicher Qualität; WBaldjamen 
im ganz Peimfähiger Qualität vorrätbig. 

Zu der am 4. Mai Ratifintenden Berlosfung 
ver Kabolzburger Baumſchule vertaufe nod ein 
Reihen Loofe biezu, A 1 R. 45 fr. gegen Poftan- 
weilung oder Branco-inientung ira Beitrags. 

. Viebermann, 
875 BWeinmartt und kaden Mr. 50 Hauptmarkt. 


L Nr. 675 2orenger Strafe, 
nädıit dem Theater. 
Unterjeigneter empfirblt frin Bager von Prüh- 
jaht und Eommterfoffen in ber feinften DQualitaͤt zu 
den biligfien Brelien. Derjelbe beehrt Ab, an feine 
wertbe Kuntihaft, fowie an «im hochverthelichta 
biefiges mie ausmwärtiges Gefammt: Publifum bie 
freundliche Bitte zu Rellen, ibn mit reiht vielen Auf 
trägen zu beehren, melde er jebergeit ſich beflelhigen 
wird, zur größten Aufrievenbeit aueszuführeu, und 
firts dad Modernfe und Schönfte Herzuftellen 
Hohahtungsroll 
Franz Helwig, Séneidermtiſter. 


Bi Beivat-Unterricht Im Englifen und Ita, 
lieniſchen ertheilt A. Gibsone, 








Royplay Mr. 182, 2 Tr. | 





CadolzburgerLoose A1fl.45tr. 
Selammmtgerwinne 95,776 fl. 
Haupttreffer 716,000 A. 

1942 Geldprämien 19,175 1. 
Roofe And zu Haben bei: 
—— * Pot TR 
ürm — 
(Binfiehrafe) Gin 


ME Ausverkauf. 

Tichmeſſet, Taſchenmeſſer. Mafirmefier und Schet ⸗ 
ven werden, um damit aufjuräumen, zu billigen 
Breilen ausvertauft von 

P. Schütz, 
under Leitung des @elhäftsführere Ph. enkmer, 
Mr. 128 an der Aleifhbrüde, 
Federn für Damen. 

Ale ruinisten alten Ghmmdfedern, fit mögen 
fi& in einem nod fo berbsrbenem Buftande be- 
—** N as geraihen, nefärht umd „7 bergerih- 
tt, daß diejelben von ganz neuen n u un 

eiben find. , 











Auch werben alte gegen meue umgttanfht. 
Albrecht Dürefiraie 8 370 
im 2. Stod 


Tapeten und Honlcanr. 
‚ „Um mit meinem Lager zu räumen, verkaufe id 
Viefelben nun 25 p&t. unter Koflenpreis, 
Eruft Wolf, 
BVenmartt 8 Mr. 96. 





Eine elegante Dohuung, aus 3 Bimmern, 3 Aant- 
zum, Küche und allen übrigen Bequemlichtelten ber 
Ka ift. mit, Benägung eines Gattena und Bader 

fer in der Mühe der Stadt logleich gu vermicihen, 





Amerikanische 


verkauft beflänbig zu den biliafen Preiſen 


' beren Plaiten vrriehen, 





| 
} beiten der Caifom rel verichen, 








gearbeiteten YJaloufien in 


j) 


Zur Nachricht und Warnung. 


Eo ſeht die Aonfurreng im Binne des Mortes 
dem Konfumenten zu Gute kommt, ebenfo veraß- 
fhrwenswertb if diejelbe, wenn fie durch Radhabımung 
den Adufer zu tänjden ſucht. — 
aefepliben Echupes merten die Stollwerck'ſchen 
Breuft-Bonbons in ihrer äußeren Lerpackung viel 
feitig auf das Zäufendfle nadıgeahmt, ja ſogar bie 
Firma des Fabrikanten bierzu mißbraudt! Bei dem 
induftrießen Wettkampfe aller Bänder in Bari, wo 
ale nur tenfbaren Samdmittel, ald: Beuftforupe, 
Boftillen, Bertorinen, Paßen, Elirire. Frirarte ıc- x. 
vertreten waten, wurde Eeitens der internationalen 
Jury nur den Stollwerck'ſchen Bruft: Bonbons 
die Preis» Medaille zuerkannt, eim Beweis, daß die 
Gompofition des Abnigl. Beh. Hofratbs und Uniret ⸗ 
fitätöprofrfjors Dr, Sarlef noch von feiner Brite er ⸗ 
reicht ii! 

Möge dahet der Leidende ſich beim Aaufe won ber 
Richtigkeit det Vadung, ber vollſtaͤndigen Firma und 
dem Vorhandenſein des Hof» Lieferanten » Siegels dee 
Babritanten überzeugen. 


Zahnatzt August Schmidt, 
fräbır im Rürtd, wohnt Jofephaplap 293, gegrmäber 
der blauen Gleckt 
Billiger Spiegel:Derfauf bei 

Michael Dich, 








!!Beachtenswerth!! 

Derantaßt durch die fih täglib mehrenden Aua · 
verfäufe vom Tapeten die ergebene Mrtgeige, dep ich 
während der Dauer derſelben ebenfalls zu aus 
ulederen Preifen abgebe und lade zur gef. Ginfidht 
meimed malt den meuchen Teſſine auf das Reihe 
ſertitien Tapetenlagers Höfihft ein 

Muflerfartem tür bier und audsmärts Megen bereit, 

mr Bei Abnahme von je einem Zum 
mer - Zen gebe eine feine Pinfonbrejette 
gratis! 

Semalte Fenſtet · Roultaut in allen Breiten und 
Größen vom 30 fr, bie Sf. per Erät, ebenfalls 
bedeutend billiger als früher, in ſeht fdömer 
Auswahl empfiehlt 

a. W. Wüh, vorm. Sambammer, 
DEE" Usihlittplag L 1511. 


Mein reihhaltiges Bayer in Reuhelten von Aleider ⸗ 
| befag, Kuöpfen un? Sammibänder, fomie billige Strid« 
ı mole und ale in bis Bad einſchlagende Artifel 
empfehle unter Zußchetung billiafter Breife einer 
gätigen Abnahme. Lorenz Dald, 

8 Mr. 675 Mitte der Porengeritraße, 














Das Rruche in Sgagierflöden u. Eigarren- 


Ipigen empfleblt zu den billigen Preifen 
9. Bohharbt, Garlaftrafe Mr. 107, 








| abpfenſtangen, 
aumpfähle, 
| Bobhuenfinngen, 
| u 
+ Lotz in Melfungen, 
Prov, Aurbeilen. 


| in Mädgsen, melde gute Hausmanndtoil fodhen 


| bei 


fann und fi jeder bäusliden Mrbeit willig unters | 


giebt, ſacht bie Biel bei einer ordentliben Hereihaft 
Untertunft. L. 293 Solepbeplag, I. Stod 

I im Sehrling für's Zapegiergefpäft wird fagleldh 
geſucht. Zakobſttaße Mr. 1131. 





Ungtachtet allen | 


Café Noris, Aufgang Findelgafle. | 


Nähmaschinen. 


Alle Arten Nähmaschinen ſowie die fo belichten Dresdener Handnäh- 
maschinen, für deren borzüglide Gonfiructionen und jeblerlofem Beiftungen mebrjährige Garantie leifte, 


Jean Seibert, Bindiraafle 5911 


Sämmtliche Maſchinen find zur Aechtheit halber mit dem betreffenden Pabrifftempel und Ramen auf 





Don meiner zweiten Finkaufs-Heije zuͤtückzelehrt, habe ih danmehr mein Lager mit allen Rus E 
Dasf-Ibe enibält eine außtterdentlich veihe Auswahl in 
seidenen Paletots un Jaquettes 
eom billioflen bis zum feinfen Geutte 
feruer: Regen- Mäntel in allen Karben und Preifen, 
Sammit-Paletots und Räder 
in allen Bingen und Weiten in größter Muswabl, 
Reise-Costüme. 
Befonterd aufmerkfam made ih auf einen großen Poſten 
Jaquetes in Wolle und Seide, fowie Hausjacken zu ganz 
ungewöhnlich billigen 
Etremgfte Reelität jufigernd merde ih meine Preife fehr billig, jedoch fer ſtellen. 


Preiſen 


V. Fliess, 





Zofephäplag 210 neben Hrn. Wahufhaffe. 


kon 


Georg Rempel 


in Fürth 


jeder Größe und beliebigen 


2 —— zu billigſten, feftem Preiſen. 





Cafe Gänsemännchen. 
Ausgenihneem Bappenheimer Bock. 
Goldene Taube — Säuitergaffe. 

Da Id jeit 1. Aprit den Reich'ſchen Caſe · und 
Refauratiors-Ealon verlafen und bie Bahmiribibaft 
jur Goldenen Taube in ter Schufſergafſe üͤbet ⸗ 
nommen babe, erlaube id mir, dem werchrlidem 
Bublitum und der werthen Mahbarfhait ergebemft 
bie Anzeige zu maden, daß Ib zu jeder Tagesgrit 
kalte und warme Eveifen, aud über die Gaſſe, ver, 
abreicht. Zugleich empfeble ich Eiligen Wittagtiik, 
ſowle auch reingebalteme Weine — befonters mein 
ans Hr, Liebele Brawrsei brosenes Berfandibier, 
’ Erlanger Verſandi, Cafe, Punid, Steg u. f. m. 
‚ und werde ſteta bemüht jein, für Mrs befkens 
\ Sorge ju tragen 
| Um recht jablreihen Befuch bittet 








ernebenfter 3. Hauer, 


Osberger’s Kaffeeschenke, 
| Spitalgaffe, 

| empfichlt einem hiefigen, (omwie auswärtigen Bablitum 
immer jehr guten Kaffee nebſt verſchiedenem feinem 
Balwerl. 


fl. 15 - 18,000 
merden zur Areidſang einer erflen beflen Sppotbet 
| bie Duni oder November I. I8. geſucht. Mäberes 
in ber Ep. da Die, 


| Annonce. 

Gs wird eine noch aut erhaltene mittelgroße Dreb« 
bant mit Eupport, zum Üifmabberben, mit eimer 
Planjkribe von 15 bis 15 Zoll Degimal Durchme ſſer 
zu kaufen geſucht. Bu erfragen in der Erp. >. DI. 


In einer Meinen, gebilirten Bamilie wird ein jungs 
Märtıım in Koſt umd Logis zu nehmen gelucht. Oute 
Beauſſtchugung, ſewie fremmbiide Behandlung wird jr 


neräumige Ed lofferrWerfitatt megen Ableben tes Des 
Apera jofert verpachtet. Auch Tann diefelbe für eime 
andere Projefion gerignet gemacht und familien 
wohnung dazu gegebtu werden. Gefällige Anträge 
werben unter A, B. durch b. Exp. b. Bl. beſetat 


Stelle⸗Geſuch. 


Ein ſehr aut eupfehlener Commie, mililärftei, 
mit Sehr ſchönet Handſchrift, für's Gomptom ſeht 
braudbar und zum Reifen brfonders zu empfeblen, 
ſucht eine bleibende Stelle. Auf gefälige Anfragen 
eribeilt die Aubprecht ſche Guunaperchawaaten · Jabtrl 
in Mürnberg nähere Auakunft. 

Lehrlings⸗Meſuch. 

In ein hieſtgee Haudlungthaue wird ein moblge 
fitteer junger Mann, mit den nötbigen Dorfenninifien, 
gegen Aoft und Brbrgeld, Bozia im Haufe des Pein- 
zgivals, Im die Bebre zu nehmen geſucht. Gef. Offerte 
fer Rr. 3731 franco Durch Die pp. d. DL, 


Fehrlings- Geſuch 
Eine größere Babrif auf dem Lende ſucht für das 
faufmänniihe Rab einem mit Borkenniwifien ausge 
 rüfteten, gutgefitteten jungen Mann ale Bıhrling 


Wohnung. 

An ſchoͤnſter Lagt, Porengerfeite, iR eime große, 
eiegante. Fonnige Wohnung im 1. Steck mit an 
Bequemlichleiten zu vermiethen, Offerten unter N, 8 
an die Ep. d, BL. 











Dramatiicher Verein Germania. 
Dinstag, den 3. Dfterfeiertag, außergewöhnliche 
große Produftion im goldenen Sawan in Wöhrd, 
wozu die BWitnlieder und drrm freunde erſucht wer 
tem, Ad echt za lreich zu beiheiligen. 
Anfang 8 Ube. Der Borftand. 


LIEDER VERBIN, 


Dinstog, den 14. April, 
bei 
Kaifterwabl und Bejprehung ber Drreindangelegen 
beiten. Anſang halb 8 be. Die Mitglieder merden 
erfuchht, zahlreich zu erfhrinen im grauen Wolf in 
Goftenbo’. — Eonntag, ben 19. April, Ball, 
Der Borkand. 


Rehnungs&rgebniffe 
des 


allgemeinen Wittwen- und Waifenunter- 
Kühungspereins für Mürnberg a. Umgegend 
pro 1, gie 1867.68. 
unahnen. 


zit. I. An Atio-Rafabehand 
voriger Rehnung . 121. 9 Me. 
‚zit 1 Fe Bl 1 1 ERSTER: — — v 
zit. IV. An Einftreibgebühren 
aufgenommener 
Mitglieder... . . 3, „ 
zit. V. An Matuwienmäßigen 
Beiträgen ber Mit. 
j alieder ...... 1,41. — u 
zit. VL Un Zinfen vom Aktiv⸗ 
ß Kapitalim. , . . . 403 „ 23". 
zit. VII. An beimbezaßlten 
Altiv-Rapitalim . 1,025 u — ._ 
Summe der Ginnahmen: 2,904 fl. BY, fr. 
en. 
> I 1 EEE — fl. — kr. 
zit. II. Un Ratutenmäßigen 
. Unterlügungen . - 333.45 „ 
zie IV. Un Binjenpon Palfın- 
: Rapitalien — 120 
zit. V. Verwaltungéloſten u. 
RegierBerürfnifie . 3,9% . 
zit, VL Auf ausgelichene Kar 
pitälien ... 4.» 2,500. — » 
Eumma der Ausgaben: 2,878 fl. 54 Mr. 
| Abihluf. 
Die Einnahmen betragen . 2,904 A. 5a fr. 
Die Ausgaben dagegen... 2,9878 , 51 „ 
verbleibt baarer Maffabefland: 25. M. 14%, fr. 


Bermögendftand. 
Nah dem Abichluffe der ge» 
genmwärtigen Aechnung 
befiebt das Vermögen in 10,876N S'/a fe, 
Dad Bermögen nad voriger 


Rebnung in.....» 9467.57 » 
_ _fomit Dremögens- Rehrung 1,407 fl. 11°, fr. 
Schnupftabake 





von Thorbede, Groß, Echürer, Engelhardt und Edhrö- 
der, fomwie fine Barinad » Blätter und griehiide Zar 
date empfirhit 9. Fortſch. 
Echte Dresderer Handnähmaschinen. 
0 aus der Fabrik 
des Herrn 
Clemens Müller, 
verfauft ju ben billigen 
Breifen und Garantie 


JEAN SEIBERT. 








Sebens- und 


enfions- Verſichtrungs · 
tſellſchaſt 
in Hamburg. 
Errichtet am 1. Februar 1848. 
Verfiherungs-Beftand ultimo 1867: 
<a. 15,670 Berfonen mit ca. Bxo, MI. 25,135,000, 
Einnabme in 1667: 


an Brämim HM...» :- 2 wir 870,000. 

an ginfen .- +... a 150,000. 
Refervelonde . . .. . . - „er +  3,500,.000. 
@runblapital... - . - - er .  1,000,.000. 
Bryahite Sterbefälle : 

in 1867... 22-++. ..% 412,110. 

im Ganın ... -... >. 3,283,765. 


Zur Annabıne von Berfiherungen find Statuten a, 
gratis zu haben hei ber 
Haupt- Agentur in Mürnberg : 
Paul Scharrer, 
und bei den Agenturen: 
Herrn I. Garl in Nürnberg. 
8. Bart in Andbad, 
Gebr, Mepner in Bamberg. 
Ghr Shwarz in Erlangen. 
ob. Lehner in Fürth. 
# & Maurer in Aulmbad. 
Baul Bronberger in Münden. 
3. Earl in Roth. 
Earl Held in Regensburg. 


Einige Hrauengimmer, die im Etroßhut-Rähen 


aut biwandert fint, werden joglei ucht. Winkler 
ferafe im Baden Mr. 37 b. u 


[3 
” 
ir 
“ 
— 
" 


Lisette Seitz, Ioiepbsplag, 


empftchit ibe reichſortirtes Lager von 


Jacken, Jaquets, Beduinen, Räder 
im Seide und Wolle. 
Blousen, Corsets, Crinolinen, Unterröcke, 
Allee im neueſter Hagen. 


Knabenanzüge in größter Ausmabl und 


Befanntmachung. 
Tie Berloofuug zum Beten ber Pflege 
unb ftrippen-Binftalt finter in ber Oftermone 
Rott, und jmar 


am 15. April von 2 Uhr mittags an 
im Saale des Merkel'ſchen teus 
vor dem Lauferthore 


Dort find ſchon am vorhrrgehenden Nadmitinge | 


bie jur Derloofung fommenten Geſch nke zur Unfiht 
gen und mafflo erbaut worden, und wirft alleit. 


aufgelegt. F Der Fi auenderein, 
Strickbaumwolle 





108r, an, per Yu Pin, empflehlt 
Jul. Heller am Haleribor. 


in Käften empfiehlt in befter Qualität 


Für Braurreibefiger. 

Eine Doppelbarre, 22° lang. 19° breit, wird 
megen Anſchaffung einer größeren Darre bilig ver- 
tauſt, und fann noch im Betrieb beſtublich taäͤgllch 
eingejehen merben. Rähere Audfunft eribeilt 
Wild. Krackhardt in Schweinfutt a. R 


Ausverkauf. 

Wegen Aufgabe meines adenaeihältes unterfielle 
ih mein großes Tapeten und Rouleaur Loger 
dem gänzlichen Yusverkauf, und late bei außerordımt- 
ti billigen Perifen zu gefälliger Abnahme ein. 

3. B. Wörndl, 
innere Laufergaffe 8 Rr. 1006, 


Grabmonumente 








koftenpexi® abgegeben bei 
Grbr. Then in Nürmberg. 
Grogmweidemüble Ar, 35. 


Leonhard Döhler 
gegenüber dem Ruſeum empfiehlt 
und O e in Bergoldung, Corallen, 
Lavı, Etabl, Ehilrtrot; 
iguonfänsme, Daarreife, Gürtel, Schließen; 
en uns Wieballlond in vorzüglicher Ber 
goldung; 
In und Manſchettenkuspfe in ten 


neueften Gorlen. J 


Untergeiöneter beebrt fib diemit que eigebenen 
Anzeige zu bringen, daß er fein Tapeten Lager 


u 





das Meihbattigfte affortirt und hält foldes zu bir 


bereit. Wilh. Leheubauer am weißen Thurm. 
NB. (MRufterfatten nad Ausmärts merbın gratie 
abgegeben.) j —— u 
Ein Wiegmeffer und 2 fhöne Betten werben gu 
kaufen geſucht L Mr. 60 Oberbergauerplap 


Haus⸗ Verkauf. 

In ſchönſter und ſttquenteſter Lage hieſiget Stadt 
ift eim ſehr ſchönes Rittelhaue mit großen Parterre⸗ 
räumlikeiten, gtoiem Hofraum. fomfertabien Bob. 
mungen, großem Keller, ſoſort zu verkaufen. Räheres 
' unter M. P. Ar. 11: — 

“ Ein Mittelhaus mit Laden, auf welchtm ein Ban 
deeprobutien · Geſchaͤſt gut beitieben wird, iſt mig 
1000 fi mjablung vu verfaufen. 
Ein großer Warten und mehrere Baupbäpe find 
zu verkaufen vor dem Lauferthort 163 b. 
wMöbelpolitur mit Anmeilung zum Erlbfpoliren, 
das Blas 15 fr, BWarzentinftur zum Einteiben der 








Fine 
Babriten Rortdeutfhlande, mit amsgejeichnet ſchüntt 
Fundſchaft im In- und Rudlande, fol Berbältnifie 
baiber von dem jehigen Beſtzern umter den voriheil: 
bafteften Bedingungen baldigft verkauft werden. 

Aungen Ihätigen, nidt unbemittelten Beuten, die 
fih für die Brande intereffren, wird hierrurch Gr 
legenbeit geboten, ein nahmeislih | br gut rentables 


Geſchaͤft gu erwerben, und fi eine fihere Eriſtenz zu 


gründen. Hierauf Mefleltirende werben gebeten, 
franfirte Briefe umter Chiffre G. A. Mr. 1240 In der 
Erp. da Bis. niederzulegen. 


Stelle · Geſuch 


Ein erfahmer Kaufmann in den 30er Jahren. 
der mehrere Jahre für ein Produften-Weihäft reiste, 


ju allen Preiſen. 


Bekanntmachung. 

In einer Sreishauptlaht grankens iſt ein Brauerei« 
anmejen mit laufendem Waſſet und eingeriätetem Brau« 
und Mulzhaus und Wirib,haftsgarten unter vortkeil» 
halten Beringungen aus freier Hand zu verfaufen. 
Dasjelbe Liegt in dem fKönften und feequenteflen 
Theil der Stadt, und beſindet fih in em beten 
Etand. Das Wohnhaus, worauf die Bäderri mit 
realer Cigenſchaft ruht, iſt erft vor grori Jabren ganz 


| auafäließlih der Betriebelokolluaͤten. eine jährlihe 


| in allen Rummern, Fatben und Wiclicumgen von | 


de Bla, gu eritagen. : 


Böhmisches Bleierz L. Z. 


Mierhe von 725 A ab. Yin großer Theil des Kauf 
ſchilinga fann auf den Realitäten ale Hypothet 
liegen bleiten. Die meitere Adteſſe iſt in ber Ep. 


—f 





Für Speculanten. 

Das Anweſen Nr. 99 pwiſchen tem Rofemau:Parf 
und em Turmplag iſt um den feften Preis vom 
f. 5000 ju verfaufen. Das Haus kann mit einem 
Aufwand von fl. 3000 zu drei volländigen Stod- 


! werten, jedes mit 5 heijbaren Bimmern ermeitert 
\ und dudurch ein Mictheertrag non fl. 750 bie A. 500 


' günftiafle, ba im er 


Die Page bed Anweſene IR bie aller« 


erzielt werden. 
obern Turnfrahe dermalen nit 


\ eine Mieıhwohnung unbefept iſt. Näheres bei dem 


| pier® (Ehimmelfute), 


Eigenthümer. 








MWerfau £ u 
Gin elegantea, fehr fein gerittenes frommed Reite 
8 Jabre alt, ift wen billigen 


Preis zu verkaufen. Näheres in ter Ep. db. Die. 


| Ein Wirthfhafts-Anwefen 
‚in fehr günftiger Page bier, mit Meflan- 


werden regen Räumung des Melierd um den Gelbfl- 


mit eiter ſeht Gübfhen Au / wahl deutſcher und from | 
zoͤſiſchet Zaveten, Borden, Roſetten. Tableaut ıc auf; 


— ) fasten biligften Fabrikor. ſen zur gefähigen Mbnabme | 





and bem bie beſſen Referenzen zur Eeite Rechen, ſucht 


in einem hiefigen Hopfengeläft einen Reifepoften. 
Näheres ımter Chiffte M. K. franco burd bie 


ration, Garten und Kegelbahn, ift ſofort zu 
verfaufen, Anzahlung ca. 6000 fl. Nähe: 
res auf Briefe sub L. M. durch die Erp. 
d. BI. 


verfauft 


Soliden Eltern, denen daran gelegen, ihrem Sohn 
das Flaſchnet · Eeſchaͤft arũudlich erlernen zu laſſen, 
umd denſelben zugieich unter ſtreng techtliche Aufficht 
zu ſtellen, bietet ſich Gelegenheit. Raheres in ber 
Gr. da Bie. 

Ein foliter, Rantionsfähiger Schubmader oder 
Sattler kann in einer biefigen, meu etablirten Eingros- 
Lererhandiung hen vom 1. Mal an feie Bohrung 
mit Wertſtatt, forte ben gamjen Rupen am Detail- 
und Ausfgnitt-Befhäft haben. NRaherts gůll 8 408, 
1. Siod. 

Für einen gebildeten jungen Marn ift bie Stelle 
eines Magaziniers, verbunden mit Gomptoirarbeiten, 
im eimem biefigen Wabrikgejhäfte offen. Franco- 
Offerten durd bie Eyp. de. Die. 

Fin gebildete Mädden ſucht eine Eielle ale 
Junger oder Ladnerin. Mäheres Kaifrefiraße L 18, 
3. Etod. 











8 fuhr eim Hiefiger Hader einen jungen Wen 


ſchen In die Lehre jun nehmen, Mäh. i. ®. &rp. d. Di. 


Zu einem gangkaren Geſchaͤſte wird ein jolider 
Junge ſogltich und unter annehmbaren Bedingungen 
in die Lehre zu nehmen gefuht. 8 Mr. 567. 

Eine treue, Mleifige, reinllche Röbin, die kibR- 
Mändig kochen kann, fh der Hausarbeit willig unter- 
zieht, wird bis Biel, eine halte Stunde von Nürnberg, 
arfucht. j 











Agenten-Gesuch. 

Gine renommirte Lebene · Betſichtrungs · Geſellſchaft 
ſucht bei hoher Proviſion, tüchtlge Agtnſen. Mäheres 
auf ſchriftliche Anfragen unter Chifftt M. X. 6. 

Geübte Hand. und Maſchinen⸗ Räberinnen 
beihäftigt, jedoch nut im meinem Arbeitalotal 
J. Erlenbach, 


Hembenfabrifant. 


Ein Mädken, das kochen fann Und fi ker 
bäuslihen Wrbeit untergiept, wird zu eimer Linder 
lofen amilie nad ansmärts geſacht NRährres in 
der pp. 2. DI — 

Ein foliver Barergebilfe ſucht Gonbitten. Yatobt- 
firaße Str. 1208. 

Ein Holpviehelergefel, der gut politen kann, 
findet dauernde Beihäftigurg. 8 647. 

e perfelte s 
melde ausnchmend reinlich, beſcheiden und artig IR, 
wird Für elme Herribaft am Rhein geladt. Hoher 
Lohn wird zugefidert. Rennweg Mr. 8, 1. St. 

Ein freundliches Logis, beftehend ans 3 heijta 
ten Zimnern, 3 Rammern, Rüde, Speifefammer 


und Boden, if fofort für 120 A. gu ve wiethen. 


Bordere Ledergaſſe Mr. 29. 


— in Sehr freumdlicges Stäbchen if fogleih am einen 
foliden Herrn zuvermieihen. 8 1444 bbeim Wöhrberibor. 


Drad der @. Zümmel’igen Offgie in Nürnberg. — Eppeditlona -Lolal M. Mr, 544 am Mathhaus. 


— un 
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xıxt, (oft s Huägabe.) Kummer 105. 
Ber Feine. Sure Ans u. © = ate ſaden du 
d. ” Kia —— 
br © —— 
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Nürnberg, 15. April 1868, 
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Donnerstag ben 1ñ. April Warom, 


— 


WE Für die Monate April, Mai 
und Jumi Faun auf den „Bränfifchen Kurier 
bei allen Pont: Anftalten und Landpoſtboten 
mie 1 fl, 45 fr. abonnirt werben. 


— —— 








. Not einmal die Zollparlamentöwahlen. 

Der Zar ver Einberufung zum golparlament, 
dad noch Ende Mpril eröffnet werden foll, rüdt beran 
und ſchon rüſten fih die fühdeutiher Abgeoreneten 
zur Neife mach Berlin: dem Militärenratus bügelt 
bereitd die Köchin die Bäffchen, und der Gemeinde, 
vorfteber von Hirſchfeld, die durch den langen Winter 
Aufammengefmolgenen Echinten in der heimatblichen 
Räuderfammer brtradtend, da er Ni einen derfelsen 
für das diätenlofe Barlament mitnehmen will, grübelt 
eifrig nad, ob es wohl im Herrenbaufe im Berlin, 
wo das Bolparlament tagen wird, eucht⸗· Mir 
find recht begierig auf Piefe erfle Eeffion de& Parlar 
ments, das mit den großartigen Mablagitationen im 
gany Süddeutfhland bereits feine Schatten woran 
grworfen bat. Wird ed am Ende beißen: Parturiunt 
montes nascitur ridiculus mus! Das heißt jum 
Laden wird „de Maus, die der kreiſende Berg ges 
bärt*, nicht fein, infoferme fie „Beteuerung” ber 
deutet ; amd) nicht und Männer der Fortfcrittöpariei 
wird man höhnend auslahen fönnen: wo denn das 
Bollparlament geblieben? Denn jeder von und hat 
Ah felbR unter dem alten Sqhulßeſth noch io gute 
KRenntniffe erworben, daß er weiß, dab Rom nicht an 
Einem Zage erbaut wurde; ich glaube, ausgelacht 
merden ſchllehlich die ultra montes Exborenen, daß 
fe trop allen Kraftaufwantes nicht bemmend ein» 
greifen Fonnten im die Speichen des Rates der Zeit, 
dp ſtotz Keifens und Geiferne der deutſche Ein. 
heiteftaat langfam, aber um 10 fidherer feiner Boll, 
endung entgegen gebt, Diefe Ueberjeugung werden 
die weniger Bejhränften wohl als Erweiterung ihrer 
Erkenntnih in die fliflen Thäler ihrer Heimath mit 
nad Hauſe bringen. — Doch betradten wir une 
nos einmal, ebe fe binsieben in „des heiligen 
römischen Reihes Sirenfandbitäfe", die ganze Schnar, 
welche Sudweſtdeut chland abfendet, nad ihren Partei- 
ftelungen. Dep tidteften, ſchwärzeſten Sawarm 
bildet das Aggtegat der realtionär + ultramontan 
vartifularififden Partei die wir kerzweg — trog 
einiger ptoteſtontiſcher Häupter — nad dem Gros ber 
Armee die „Ultramontanen* nennen fönnten. Zu 
ihnen ſchiat Bayern über die Hälfte feiner Abgeord⸗ 
meten: 25 (2 Grafen Arco, 2 Freiberren v. Aretin, 
Sehr. d, HuRbein, Frhr dv. Thüngen, Frhr. v. Fran 
tenfein, Wıbr. vo, Schtenk, Ftht. v. Om, frhr. 
dv. Hafenbränd, vo. Reumoper, v. Meipner, freitag, 
Lukas, Kräger, Bucher, Sepp. Jörg, Wild, Diepolbır, 
Kurz, Meder, Miller, Edel, Karl Barth), Mürtem« 
berg 5 dv. Reurath, PBrobfl, Mobl, Edäfile, Bai- 
binger), Baden 6 (v. @öler, v. Stopingen, Rofbirt, 
Dabıren, Lindau, Biffing), Hefien keinen. Diefen 
36 @litetruppen des Partifularismus fliehen ſich 
würdig tie 6 Mitglieder der würtembergiſchen 
Bollapartei, deren jeder eine Armee in feiner 
Fauſt bat, an (Tafel, Freieleben, ram, Mm 


1. ; für grantreich 


Buımmmı — —— 


| mermüßer , Definer, Deſterlen). Run Tommi 


die Mittelpartei, das heißt die Abgeordneten, melde 
mit dem Minifter Hohenlohe oder auch dem allerdingd 
vielhäutigen Minifter Barnbüler im Ganjen in ter 
Auftechthaltung der Berträge mit Preußen und in 
einem guten @irvernehmen mit demfelben die Richt⸗ 
ſchnut ihrer Politik erkeumen: das find in Bayern 11 
(Rinifter Hohenlohe, Riniſtet Schlöt, Feuſtel, Graf 
Lurburg, Behr, v. Buttenberg, Behr. v. Cichthal. 
Kcher, Römmih, Schneider, Güͤrſter, Aeib); in 
Würtemberg 6 (Minikler Barnbüler, Miniſter Mitt 
macht, Anodp, Dörtenbah, Ramm, Reibel); in Darm- 
ſtadt 2 (Pfannenbecker, Fabricius); in Baden keiner; 
im Ganzen 19. Die dritte Hauptabtheilung wird 
gebildet von den Zollparlamenteahgeordniten, die eine 
Grmeiterung der Aompeterz des Zollparlamentes und 
einen engen Aufammenfhluß mit dem Rordbund er- 
ftreben: das find in Bayern 12 (Erämer, Rarquard 
Barth, Erhard, Janfen, Pftehſchner, Marquardfen, 
Bolt, Fihr. v. Etaufienkerg, Benzino, Jordan, 
Sänminm, v. Soyer): in Würtemberg keiner; in Bar 
den 8 (Bluntſchli. Fauler, Kiraner, Hebting, Febr. 
v. Roggenba&, Herth. Dennig,. Diffent); in Darm» 
ſtadt 3 (Bamberger, Mep, Kugler); zuſammen 28 
von erprobter liberaler und mationaler @efinnung. 
Wir hätten demnach vom 84 Yigeorbneten 42, alfo 
gerade die Hälfte abfolut preußenfeindliche Mitglieder 
des Zoliparlamenis, gegen wieder 42 Abgeordnete, 
von denen 19 auf dem firiften Boden der Verträge 
mit Preußen ſtehen und 23 eine ‚gejepliche @rmeite- 
zung biefer Derträge im Interefie GSe ſammtdeutſchlande 
anfreben. Diefe leptere Partei tritt wohl ala bie 
unter ihren Mitgliedern am Meiften harmonitende 
auf. Die meiften Schattirungen meist tie Miltel- 
pariei nad, von denen mehrere 4. B. Schneider und 
Gürfter, ftar nah ber ultramontanen Seite ſchauen; Reis 
bel und Kolb nad der mürtemb. Volkspartei binneigen; 
während Beuftel u. Kürft Hohenlo he mehr dernationalen 
Partei nabe ſtehen. Die antipreubiihe Berferkerpartei 
von 42 Mann hat auch menig Ehattirungen; mit 
Ausnabme der 6 Mitglieder ber würtembergiſchen 
Boltapartei, welder vieleidst noch einige der würtem · 
berger Abgeordneten wie Probſt. Mohl ec. nabe ſtehen 
und denen fi in manden Dingen (bel und Karl 
Barth räbern märden, baben wir hier lauter Etod- 
tonfjervatise amd Unramontane. Bern wir nun dieſen 
für Preußen und den norddeutſchen Bund, wenn aus 
nit gerade ungünfligen, aber auch nichte weniger 
als fiegreihen Ausfall der Wahlen im grfammten 
Sũdweſtdeutſchland mit Hinblid auf die befannte, 
vielbefproene Aeußerung Bismards betrachten: „Der 
Mordbund fei den Süddentihen mod zu liberal, drum 
feien die Wahlen gegen Preußen ausgefallen*, fo 
bat der gewandte Staatamann in vieler Beyiebung 
recht. Denn wenn der Rordbund no fo liberale 
Inkitutionen gehabt hätte, jo wären in Bayern doch 
die Wahlen gegen das proteftantifhe Preußen, das 
heist „ultramentan”, ausgefallen: ja gewiß hätte 
eim Theil der bayerlien Bureaufratie gegen ein edit 
liverales Preußen mit dem größten Gifer agitirt, 
mwährend er biesmal ibeilmeife bie nationalen Kan ⸗ 


(Meittelfränkifche Deitung. Härnberger Kurier.) 


ee deforgen : een tie im Brankjurt 0. We, Berlin, ben u. Gafel; die 
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didaten gegen die Ultramontamen unterftüpte. Ebenfo | 


hätten diesmal in BWürtemberg jelbt die liberalen 


' Zuflitutionen des norddeutſchen Bundes nichte gt 


Mittwoch: Olvmpius. 


. Yan bl : @. 2. Dante & Kir. 
De Dan Parcaun Yönnte, Dabtıe & Ca in Paris 








nöpt: wenn man ben mürtembergiiden Radifalen 
nit jeden @efchparagraphen in E&marjrothgold 
eingemwidelt übergibt umd womöglich gleich vierftimmig 
in Muflt gefept, def man ihm im Ameipen und Wahl- 
lotalen fingen fann und dann no& ſchließlich die Herrn 
bittet, ie follten, ala die privilegirt Geſcheidteſten ber beut- 
Then Ration, die Diktatur Übernehmen, fo if und bleibt 
maneln „Bettelpreude” und fommt anf den Brangerted 
Beobachters. Dagegen liche ſich mohl denken, daß 
ein Theil, beſonders von unfern Ariſtokraten, die 
gegen jeden fezialen Fortiäritt in der Neidsrathe- 
fammer gefämpft haben, dur reaftiomäre Inftitur 
tionen des norddeutſchen Bundes fi mit Preußen 
verjöhnen würde, ja daß fogar ein Theil der Ultra 
montaneh, falls fie ihren Vortheil bei Preußen ber 
ausfpringen fähen, bem Meinfaat den Rüden keh ⸗ 
ten und Preußen fi zumenden mwürten, während bie 
23 Liberalen, die vor Allem eine mad Außen ge 
einigte Ration erfireben, doch nicht ald Gegnet bes 
morddeutfhen Bundes auftreten würden umd no 
meniger unter folhen Berhältnifien die Mittelpartei. 
So hätte ih Bismard viellelcht eine preufenfreunblihe 
Mojorität ſichern können; doch nicht auf lange. Der 
Kanzler des norbdeutfhen Bundes hat e4 wohl längft 
erkannt, daß man nur mit wirfli liberalen Inſti⸗ 
tutionen das Srbäude des nmorbbeutfhen Bundes 
aufrecht erhalten fann und daß bes Bollparlament 
nur als eine Borflufe zu einem allgemeinen Parlar 
ment einen Einn und eine Zukunft bat. Mas er 
fagte, galt als Hohn für jeme Kurzfiätigen, 
die nicht fchen, mie Großes ſchon für die @inigung 
Deutſchlande geiban ift einerjeits, und wie Biel an« 
bererjeite vom dem kenſervativſten Parteien bereite 
dem freiheitlicen Fortſchritt zugeſtanden werden mußte, 
Schon daß ſich die fonferwativen, feubalen und uliras 
montanen Parteien am politifchen Leben zu betheili« 
gen gejwungen find, if ein Bortjärit. Bismard 
weiß ferner jo gut als irgend eimer der Liberalen, 
baf — trog vieleidgt momentaner Unterftlügung — der 
Ultrtamontane mie der Reaftionär ein Feind eines 
geeinten Drwrfhlands if, das auf der Bafls des pros 
tefantiichen, ſtete durch freie foziale Neformen, mie 
durd Bildung voramgefrittenen Preußens ſich auf- 
erbaute und wir haben mad der Art, mie Dismard 
zeitgemäße Reformen auch den Kouſervativen gegen« 
über durdyufrgen mußte, fein Recht, an einem 
almäbtien freibeitlihen Ausbau der Berfaflung des 
norddeutſchen Bundes zu zmeifeln. Hatte doch Bit 
mard vor dem Ariege von 1866 eim mit viel freieren 
Infirutionen bebadtes Bollparlament angeboten, 
was man natürlich, ald von „Bismard“ geboten, 
zurädtieh umd lieber Bruderblut in Strömen ver- 
gieben wollte; und muB man doch ferner bedenken, 
daß der König und die Feudalen, ebenſo mie bie 
liberalen Staatsbürger, Theile des Vollie umb bes 
Staates find, deren Anfihten aud das Recht haben 
gehört zu werden, um dann befämpft und allmählich 
zu zeitgemäßeren Auſchauungen befehrt zu werben. — 
Das if richtig: Die Mehrzahl der dem norddeutſchen 
Bunde abgeneigten Zollparlamentsabgeordneten ift ent» 
ſchieden reaftionär, und die Mehrjahl ber Freunde des · 
felben ift entiieden liberal und deshalb konnte Bismard 
mobl, hohnend die Blindheit der ſchwaäͤblſchen Phrafen- 
drehöler mit ihrer ſteta megitenden Dppefition, auss 





Z Nürnberg. (Theater.) „Drabomira*, Trauerfpiel von Jofepb Meilen 


| und onflitte 


Haften am alten Glauben, Derluft des Baters, dee Gatten umb, 


Endlib eınmal unter den Ehmalj» und flitterblumen des Mlltagkgeibmades 
eine Bllange voll hoben portifhen Duftes eine Arbeit voll Wagnik für den 
Autor, der ed unternimmt, fih mit afjeitigen Rippenftöß n durch feine ſchlotterigen 
Beitgenofien die Bahn frei au machen, eine Arbeit der Wagnis für die Darfieller, 
den depravirien Theil des Publikums für ungemohnte Koft zu brgeiftern, Beides 
gelang an ter Etabibühne zu Mürnberg im April 1665. Ga mird gut fein, 
ih Dies zu merken, denn, wean das Publikum, das mitunter ein ſeht gemiſchtee it und 
felber dem Direktor, der nicht zu Grunde gehen will, geradezu die mit Offenbah ihn Spih · 
fügeln geladene Fiftole auf die Bruft ſeyt, aus feiner Berjumpfung nit aufzurätteln ift, 
fo fann man die Prognofe fielen, daß die wenigen wahrbaft @ebildeten ibre, ihnen 
Hbener gewordenen, Didtungen gar nicht mehr, oder wenigftene in einem erbärm« 
„Hohen Zuſtande zu koſten befommen. Beiläufig Übergeugten wir und 5 ®. vor 
wenigen Tagen, daß wir für Affllands „Däger“ auch die Darfteller nicht mehr 
Dod nun ju  Drahomira”. Wir wollen und mit der Erzäblung dee 

a4, das für 20 Sor, in jeder Buhbandlung zu haben und mit feiner 

en Sprache Jedem, ber noch poctiſches @ejühl Hat, warm gu empfehlen if, 

At aufhalten, und lieber ein paar Worte über die Aufführung jagen. Diefe 
a in Unbetracht ber Hal, unter welcher bei uns ale neuen Stüde in ibrer 
orbereitung leiden müflen, sine fehr gute gu nennen, Die Beiekung bot hie 
nd da Sawierigkeiten, und bod trat feine eigentliche ſtörende Figur auf die Szent 
mfer jugendlicher Tennorbuffo, Herr Ewald, fpielte fogar den 1Sjährigen Wenzedlam, 
€ feiner ganzen thrattaliſchen Thätigkein ſeht fern liegende Parlie, redht mader, 
ern ihm ad nicht die getragene Rede jo ganz zu Gebote land. Daß ein routiniter 
E&aufpieler, wie Herr Jürgan, den Zuman in feinen effeftvollen Situationen fehr 
u Dinf fpiche, wird wohl Miemand beftreiten, da er aber wieder einmal 
Alles, aub. die einfahite Rede deklamitte, iſt eim fehler, der ibm eine 
no größer: Wirkung bie und da geradezu verdirbt. Die dritte Nolle, die bei 
Den Zrögern dee Zraueripiele ſeht gewichtig im die Wagſchale fällt, in „Ludmilla*, 
geipielt von Fäulein Haan Auch fie ik uns längft bekannt als eine von 
jenen E&haufpielerinnen, die jib über ihre Aufgabe ebenjo Par, als in der Löfung 
Derfelben fiber find. Zu dem Meifterwert einer künſtleriſchen Schöpfung aber 
j en wir et am Schluſſe unferes kurzen Referate. Drabomira, bie 
\ Meprälentantin weiblicher Leidenſchaftlichteit, geräth in die eriütterndflien Kämpfe 
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moralifh auch des Gobnes, bringt den ungemwöhnliden Charakter ſchon vom 
Aniange an auf Die Höhe des dramatifden Efieltee. Ga ift fein allmäblihes 
Aufgipfelm und Steigern durch die Handlung, was die Entfaltung des Spielere 
erleihtern würde, fond'rn eime, beim erften Auftreten mit gewaltigen Streichen {darf 
und wirkſam gezeichnete, tragiſche Figur tritt und Drabomira entgegen, und 
bleibt bie zum Schluſſe getragen von den erjäternditen Geihäfts - Momenten 
und Eituationen. Nur eine Künftlerin von jo großem inneren Werthe und nor 
türlien Verfänbniffe, mie ums dich bei Frau Walter-Steffen ſtete zu 
Tage tritt, ſoll fih an die Behandlung eines jo koloſſalen Charaktere machen, 
eines Charaftırt, mie fi ihn die Aorvpbäen unferer Zelt zu Etudien und Gewaltroden 
audjuhen. Die Alarbeit und die darand entipringende Einheit der Darftellung 
trug aud wieder ihre Drabomira als Fünftlerifh umbüllendes Gewand an fid. 
Die tiefe immere Tragik aber entfaltete ſich im der grauenbaften und dennoch 
äfdetiihen Oeſtaltung des damoniſchen Weibee, das Schrecken mit inniaftem 
Mitgefühl in machtvoller Wirkung zju einigen verfiund. Nah beiden Ritungen, 
im Hervorfürmen der höchſten Leidenschaft ebenfo, wie im verbaltenen, gemalt 
fam gebundenen Ausbrude innerlich fortarbeitender Etärme, mo die Schönheit 
der Bewegung mit dem -marfirtefien Weberdenfpiel metteifere, bet uns frau 
Balter-Steifen eine, mit flarrer Konfequenz und Energie in feften Linien 
durchgeführte Zeichnung, die dur Die düſtere Einbeit des Koloritse umiere ganze 
Sewundetung und den Schauer über die Macht darfieleriiher Vollendung ber 
vorrief. Das Bublitum war, wie e# dien, Diesmal auf umferer Seite, und «4 
freute ums den Unterſchied wahrzunehmen zwilden dem Ausdrucde tiefer Erihüt- 
terung und dem Jolen gefigelter Blafirtbeit. Das Frau Walter-Steffen jo 
und fo oft gerufen und applaudirt wurde, in melde Ehre Ab auch Fräulein 
Haas, Her Jürgan und Herr Ewald teilten, erwähnen mir nur, um die 
oben gemachte Bepeichnung einer guten Gefammtaufführung zw motiviren. Auch 
die Mebenrollen waren durh Herm Harry, Paulus, Herrn Droberg, Zur, 
Herm Scholz. Palbop, Herrn Brandt; Bogdan, Herrn Timaneky, Gomon, 
umb Herrn Koh. Bolemil, würbig vertreien. Fraulein Hüttner fpielte bie nom 
Dichter etwas epifobilder, ald c# geeignet fein dürfte, gehaltene Miada fo gat, 
ale *# vie Role zuläßt. 


a. 





une 








fpreden: „Die Berfaffung des norbbeutfgen Bundes 
ſei den Eütbrurfägen zw liberal * Dismard weiß wohl, | 


in Ingolſtadt gernifonieenden Inf-Regimenter geben 
die zur Ginfleidung und Yusräftung erforberlihen 


bab mir Männer der Fortjdrittepartel für den Anfging | Monluren und Armaturen. Jene Kontrolpflichtigen, 


an den Rorten find, trag der nicht genügenden freißel- 
ten der Derfaffung bes morkbeutihen Bundes, weil 
teir ber Einigung Deutihlonds ein Opfer zu bringen 
bereit And, ja Angefits der Reis vom Mehen ber 
andringenden Gefahren für nötbig balten. Soll aber 
und die Propaganda für den Anihluß an den morb- 


| 
| 


melde in dee Ravallırie, Artillerie oder dem @enie 
Rıpimente gedient haben, werten zu demjenigen’ Res | 


gimente einberufen, im welchem fie zulept gebient | 


haben. Die elben zählen biebei nicht in den normir- 
ten Bräfengftand, Sammtliche ber Art einbe- 
rufenen Rannigaflen werden, jo meit nur immer 


deutſchen Bund erleichtert twerden, fo muß ein freir | tbunlid, durch militärifhe Uebungen beihäftigt und 


Geitliger Auabau der Berfaffung bes noiddeutſchen 


Bundes ald Brquivalent für die aufgelegten Laſten erſicht · 


lich fein, fo muß vor Allem die innere Bolitit Preußens 
eine beffere werden. Denn bie bei nicht freifinnigen 
Infilutiowen brüdenden Laflen baben unfere Gegner, 
Ultremontane wie Radikale, wirffsm zur Bearbeitung 
des Boltes bemupt, und mehralsdie ungenägende, aber 
ju einer gefunden Gntwidlung immerhin eime gute 
Bafis bietende Berfaffung bes norbdeutiden Bundes 
hat die fehlerhafte, innere Politit Preußens und vor 
Allem der große Mehler in Ofipreußen geſchadet. 
Rilionen von Zhalern, fofort vom Stagat Breu- 
fen nah Dfipreußen gelamdt, Hätten Taufente 
son Herpen in Eldbeutiälend gewonnen. Dann 
wären wohl au die Zollparlamentämwahlen, 
bie jet durch Ihren antipreußilgen Ausfall Louis 
Napoleon zu einer Intervention wegen RNotdſchles⸗ 
wigs zu ermutbigen ſcheinen. fo daß Banique an den 
Börfen hertſcht und ber Baum begonnene regete Ber 
fdäftsverlehe wieter erlahmt, im einer Weiſe ausge 
fallen, daf die Mehrheit des ſüddeutſchen Vollee im 
entſchieden liberalem und mationalem Sinne gewählt 
bätte, wenn auch immerhin für diesmal ned, wie 
ſchon früher erwähnt, die Ultramontamen und $ar- 
tifwlariften der verfhiedenen Schattitungen eine dichte 
haar aufgeboten hätten, Hoffen wir, baf bad 
gemelnfame Tagen der Mhgeorineten des deutſchen 
Volles von den außerſten Brenjmarten gegen Ruß 


dem Elſaß jhauem, won ben offrichiäen, von der 
Rordiee umbraudten Infeln bis zu den Tyroler Alpen 
fh ala Dertreter einer großem mächtigen Ration 


fühlen, achten und üben lernen, dann wird das | 


Bolparlament feime Aufgabe zum Rupen des deut 
ſchen Bolkes erfüllen, 


Zeutifäland, 
©. H. Münden, 14. April. Das Hanbelami- 
nißerium macht darauf aufmerffam, daf mit dem 
1. Mai, am mweldem bie neut Gewerbeordnung in’ 
Leben tritt und die biehrigen Gewerbevereime 


fih auflöfen, die Thellung des Dermögens | 


diejer Bereine umter die Mitglieder beim Einſelnen 
taum einen mennensmertben Bortbeil bringen wich, 
während bei ungeſchmalerter Erhaltung der Mittel 
eine für das Geſammtwohl müplige und für” bie 
Geber chrenvolle dauernde Ginrihtung geidaffen 
oder menigfens eine bereits befichende gemeinnügige 
Einrichtung gefördert werden fünnte. Als empfehlene- 
werth zu geeigneter Verwendung des Bermögens 
merben namentlich degeichwei: die Bründumg gewerb ⸗ 
hier Unterftüpungs + oder Borfhußfafien, die Er: 
rigtung von gewerblichen fortbiltungs- oder Zeid- 
nungsigulen, die Begründung von Mander- und 
Reifeftipendien, die Bumeifung von Fonde zur (r- 
theilung von Preifen für Mibige Bewerbalchrlinge 
und Bebilfen ꝛc. — 

©.H Rönden, 14. April. An den Oſter ⸗ 
felertagen, jomie heute und morgen findet im Winter 
garten der Refideny große Hoftafel ſtatt, wozu ver 
ſchledene höhere Ho. und Staatäbramte, eneralt 
und Stahsoffiziere Ginlabungen erhalten und wobei 


der König burh den Bringen Otto vertreten iſt. | 


Der Kronpring von Preußen wird auf der Helfe 
nah Stalin künftigen Freitag hier eintreffen und ihm 
zu Ehren im f, Hofibeater am dieſem Abend bei jeh- 


licher Beleuchtung die Oper „Bobengrin* zur Auf | 


führung gelangen. — Das Brimar-Kuratbenefisium 


in Kirghaslad, Beyirfuamts Illertiſſen, iR zur | ebemfo gelchrtem ala pflichureuen Briefler“, 
felbfändigen katbolifden Pfarrei erhoben | 


warden. 


C. H. Ringen, 14. Aptil. Wlle jene Kon- 


in denfelben ausgebildet, ſowit im ihren militär 
riſchen Dflichten unterrigtel und gründlich 
Bigciplinirt. ine Verwendung diefer Mannfhaften 
zum @arnifonddienft findet miht ſtatt Die Beorde- 


jeiben in ihren Kuntrolplapen gefammelt und unter 


Pıkimmungsort gebtacht merten. 


befsnderer Eifenbabnzüge geſtattet. Nah tem Ein» 
treffen in Ingolftadt rüden die Begl⸗itlommando'a in 
ıtre Barnilondorte ein. Jene Rontroipflichtigen, 
melde fi zur Zeit der Einberufung in Hafı befinden, 
werben nad ihrer Gntlafung, inſoſerne ihre Betheir 
ligung bei den @peeffen ſich heranageftelt bat, zum 


Tagen an den Kriegaminifter Bericht erſtattet. 

5 Münden,Yi4. April. Die Yusweifung dee 
Literaten ©. 9. Kilian vom Frankfurt a/Dder aus 
dem Aönigreide Bayern bat fo viel Auſſchen erregt, 
daß ih ea für imbleirt halte, Ihnen die nähern Um- 


matif den Zwec verfolgten, die Zaſtaͤnde in Bayern, 
mimentlid die Haltung ber Etaateregierumg, felb@ die 
Verfon dee Monaren, zu derunglimpfen und derem 





Autorität zu ſchãdiger tie Megierung gewann mehr | 


und mehr die Urbirjeugung, ba dieſt fpflematifd:n, 


Herin Allian mit einem befannten, bier anjälligen 
Sournalißen, der Früher eben fo heftig gegen Cuchtlika 


für den Ultramontaniamus bie Peber führt, ent» 
fRammien (marum mennt unfer Hert Kore. nit ohne 
meitered den Namen des Dollsbotenmitrerafteurd 
Hr. Eigl! D. AR) und fahte ten Entſchluß, ſich 
im eignen Hauje nit meiter derart herabwürdigen 
| gu lafen Am 9. L Mie wurde dem Herrn Kilion 
— heildufig bemerft, einem dur Grtenntnig des 
Afiffenbofrd zu Bonn vom 28. Dft. 1859 megem 
Bällkung und Unlerſchlagung zu Zjährigem Befängnig 
' veruribeilten ehemaligen Voſſbeamten — durch die 
| Biefige Poligeitireftion eröffne, daß er auf Pie Dauer 





' von 5 Jahren vom bayriſchen Staatögebiete verwirien | 


fei, mweldem Beſchluſſe fi derſelbe fofert jügte und 
Thon nähen Zuges, mie Id höre, abteijle, um in 
Med ſtint ſchriftſtelletiſche 


Herrn Ailian verfügten Maßregel Areiten, — aber 
| das witd auch dir entſchiedenſſe Gegner derartiget 
Proceduren zugeben mũſſen. daß e# in der That der 
, Etaatöreglerung viel zumuthen bife, wenn fie den 
joumalififhen, zweifellos in unmürbiger Form in 
Egene gelegten Randvern demagoglſcher und ultra 


montaner Abenteurer das eigme Haus ald Zummelplag | 


| fortwährend unbebintert überlaffen follte. 


” (Blu über fie.) Die Mündner „R. m.” | des bayerijchen Minifteriums erfolgt, meril die Budgets 
enthielten „Zum Dftertage* eine auf Hirde, Klerus ac. | 


ejügliche Anjprade an die „Bayren”, pie im einem, 
| bie Thaͤtigkeit v. d Bforbiens beim ‚norverjährigen 


konfidtation erlitt, Auläßlich dieſer Anſprache bringt 
| ter „Bier Rur.” vom „bedgeadteter Seite, einem 
nm 
Gegenartifel, melder „bei Der notorifhen Thatfadhe 
| der Dopelfreibeit”, in melden ib bei unfern gegen: 
mwärtigen Prafjuflänten tie katholiſche Kirde im 





trolpflichtigen, dur deren epeeffioes und unbot- | Bayern befindet, bedauert, tah Seitens des „chr- 


mäfiged Berhalten der geregelte Bang einer Kontrol- 
verfammlung vereitelt wurde. und insbejondere alle 
jene, welde nah voraudgegamgener entſprechender 
Belehrung die Eidesleikung verweigert haben, 
werben Behufe militärifher Disciplinirung 
und Unterweifung nad Ingolftadt zum Dienf 
einberufen. Hiebei wird gewifjrmbaft in Erwägung 
gezogen, welde Kontrolpfichtigen morgen birelier orer 
imdirekter Betheiligung im dieſt Kategorie fallen, umb 
melde wegen bemlefener guter militärifer Geflnnung 
und Haltung von diefer Mafregel befreit fein jofen. 
Jedet Kontrolpflibtige wirb jedoch als mindeſtens in 
dirett ſchuldig betrachtet, welchet zur Berkinterung 
ber Vxceſſe midt mitgewirkt, oder eine folde Der 
Binterung wicht menigfiend etnfllich werjudt Bat. 
Das Kommando über die in Folge diefer Maßregel 
nah Ingolfadt berufenen Mannidaften erhält der 
Major Heintich Wirttmann des 13. Inf-Regiments. 
Diefelben werden in Kompagnien bis gu 150 Dann 
Etärfe formitt. Zur Rormation dieſet Kompagnlen 
Bellen zunachſt jıne InfanterivRegimenter, aus deren 


Grfapbegirt die Aontrolpflihtigen der Haupim fie nah | 


fommen, die mefontlihflen Gbargen, ». i. eimen 
Hauptmann, reinen Ober oder Unterlieufenant, einen 
Belsmwetel, jiri Eergesnten und vier Aorporäle ab, 


mährend bie übrigen mod nölbigen Ghargen ven | 


10. web 13, und, wenn nd,big, vom 15. und 11. 
Imf-Reg. jugeiheilt werden. Die Aommandantihaft 
Irgolamt tnägt für, bie Unterkunft diefer Mannfdaf- 
sn in entipredenber Belle Eorgr, und werden bier 
ſelbin In einer ifolirten Maferne antergebracht. Die 


mürtigen Dberhirten der erflen Kathedrale dee 
Leubes“ der Verſuch gemacht wurde, „ihr Schut 
auch mur gegen bad Aeußerſte zu etwitken“, dagegtn 
im Ausficht Reit, daß bie Kircht micht mehr lange 
jögern föane, fih ſabſt gu ſchüßen. Nah dem für 
noniſchen Rechte feien nämlid Ale „des ſchwerſten 
Verbrechen⸗ ber Mithilfe zur Schädigung tet Krifi- 
lichen Belens ſchuldig und den bi-dür feftzefegten 
‚ geifllihen Etrafen, Medtd- und Heilbußen verfallen“, 
welche „gemeinen Feiuden der Chriſtenheit und ihres 
\ Friedens Unterflüpung an Gelb oder in amtderr 
' Woife liefern.“ Da nun „mit Hunderte, fontern 


' Zaufente durch das Geld ihrer Abonnements bie | 


Husbrüde dis mildeften Haflıs gegen die Kirche er- 
kaufen“, dabei abır noch „in unjere Gotteshäufer 


kommen, wm mit und zu beiem und aus der Hund | 


| der Geiſtlichen, deren Zodfeinde von bem @elde folder 
| Beter und Eerlforgefinder üppig leben, die Euframente 
drd Heild zu empfangen“, To fragt det Berfafer: 
„wie fange darf bie KHirde zögern durch ihre em 
foredende und gefepfräftige Erklärungen dieſen Ge⸗ 
täufchten die wahre Lage ihres Gewiſſens zu ent ⸗ 
| hüllen wub ſofort deuſtlben, auf Grund der cano+ 
niſchen Strofgeſehe, Pie Wreibeit ihrer Wahl im ber 
Beife zu geben, daß fie enimeber fofort ablafien, die 
Eoldgeber ber verſchworenen und geſchwornen Feinde 
der latholiſchen Aicche zu fein, oder emigegenge- 
fepten alles ehrlich und offenwon uns au⸗ ſcheiden, 
damit midt ihr Hodwerrath durch aljo ‚ fortgefehten 
teraub Ihre Aheroiffe 

ie, — Rishenbann.iß 4, mad det 





rung der Mannihaften geſchieht der Art, daß bier | 


| 
| 


Begleitung eines entiprehendrn Roınmando's an ihren | Dinkel dem jhon längft gemäßlten Haupteeferenten, 
Das erfte dieſet 
Kommando’s trift am 2. Mai, jedes folgende immer | 
2 Tage fpäter ein; wenn mötbig, ift die Mbftelung | Standpunkte der Annahme des Edulgefehes uud ber + 


ungeläumten Ginrüden angemirien. Bon dem Ver: | Anwalts Ribermaier eriheimende „Zeitfhrift des 
halten der Kontrolpfligtisen im Allgemeinen und | WAnmwaltvereins für Dayern“ (Berlag vom ©. Esl. ‚ 
Girzeinen ift bie Dauer Diefer angeortmeten Mafregel | dan) enthält in ihrer meneflen Nummer (Band Viii. 
abhängig gemacht, und wird hierüber von 9 zu 8 | Nr. 7) nadhflebende Abhandlungen: 1) Zur Lehre 
| vom Prälegate, — 


Rände tiefer Angelegenpeit folgend mitzutheilen: In | 
verſchiednen größern deutſchen Blättern waren längere | —— aa * — 
— | Beit dindurch Artikel erſchienen, welcht offenbar ſole⸗ | definitiv auf ten 27. d. MM. amberaumt if, ſind d t 
land hin bie zu dem Bergen des Rheins, die mad | Bi ns nu vie * 


in ter That unmürdigen Angriffe der Coalitlon des | 


und Sypllabus gefchrieben hat, ale er gegenmärtig | 


Thätigfeit fortzuichen. | 
Man fann üter Die Zweckienlichteit 6, ber gegen | 


| Ftiedena ſchluſſe betreffenden Pafus eine tbeilmeife | 
































































Herr in Ausfiht ſtellt. nicht wa tem Verleger und 
den Redakteuren der N. M,, bei denen man fi mit 
biefer Drobung wohrſcheinlich wenig BWirturg ver 
ſoricht. ſondetn aden Abonnenten der N. R., folge 
tet aber auch allen Denen, die durch Imferate, wie ı 
„Ein ſolides Mädchen" ꝛc. dem genannten Blatte bie 
Moͤglichtelt verſchaffen, auch noch ferner zu epifliren, 
Butgebrüßt, Yöne, und gut berechnet für die dund 
gläubige Mafle, Aber mir möchten doch fragen: 
Winn biefe Drohung andgeführt würke: mir viele 
Katholiten mürte Tann Münden wodl in der Folge 
noch jähleu? d 
m. Nürnberg. Uns beſtet Duelle erfahren I 
wir, dah die von Münchner Blättern jüngft gebragte ! 
Mittheilung begüglich des Shulgrfehreferate im der ! 
Reihtrasdelanımer dahin zu ergänzen if, daß B Usof 


herim v. Harleh, nur ala Gorreferent beigegeben int. 
Sovtel wir wiſſen, Acht Hett v. Hari auf bem ! 


Neben zwilden ibm und den freifiunigen Elementen : 
der Reihsrathölammer nur tingelne Differengpunfte, ; 
fo namentiid bezüglich des Article won der Kcher, ! 
madung tes religiösfttlien ebene der Ecüler 
Sritens der Geiſtlichteit. u 
+ Die im Rürnberg unter Rebaktion bes Rechte 


2) Befiellung un» Geffon von 
Hppotheten. (Zu Att. 14 des Not ©.) (fortjehung.) 
| — 3) Aus ter Bropie. Portmährente Giltigteit der 
tal. preußiigen Kabtneteotdte vom 29, Dezember 
1852 0, — 4) Motik 

D. Grlangen, 14. Mpril Obsleich der Zu 
Sammentritt des deutſchen Bollparlaments nunmehr 


bis heute den einzelnen Mitgliebern nod keine Gin + 
berufungen zugefommen. Der Mbgesroneie zu dem. 
ſelben für tem MWabibeziet GrlangenfFürtg-Hersbrud, I 
Hr, Brofchor Marquardbfen babier, wird, wie id N 
böre, in dem nähflen Tagen eine Beſprechung mit } 
den Mitzliebern der Fabrit · Gewerbe und Handele } 
Räthe in Fürth Haben, um mit deren Binflhten ber 
fonmt zu werben. f 

— .— Einflärt. Cine von Eihfänt aba 
gangene Adreſſe für ein Echulgefep jäblt 242 Unter 
ſchriften. Ma ale Beamten ber Stadt find unter M 
jelnet. Der Dompfarrır umd Kreisiholarg St,, 
‚if ala Pfarrer gegen ten Megierungsentwuri, ale $ 
Areiefholarh Tür benfelben, — Ein hübfder 
| Stantpanft! — Der Eitftätter Adreſſe ſtimmten zu: 
bie Orte Dolinfiein. Burbeim, Roflenfels, Obereichftät:, 
Breitenfurtb, überhaupt die Drte an der @lfenbahnlimir, 
I Alpferberg umterjeichmeten Korleher und die Bes 
volmädtisten, aub mebrere Bramte; nur der Land» 
| rihtır und Aſſeſſor unterjhrichen nicht 

Daprewib, 14. Upril. Geſtetn Radmittags 
ging ein Bug Ebevanplegerd nah Teufhnig zur 
Aontrolverfammlung ab und heute jelgt denjelben 
noch Infanteri-, 

Palau, 13, April, Geflern Nachmittag murbe 
| vom Deggentorf bieber um Militär telegrapbirt, wiil 
Griffe befürdtet wurden, wotauf um 3 Uhr eine 
Kompagnie mit ter Bahn abging. Dem Bernehnen 
nad wollten bie Surſche vom Lande ihren jümgft bri 
ber unterbeohenen Kontrolverfammlung verbaftelen 
Rameraden aus dem Geſangniſſe befreien. (Don.z ) 
| Berlin, 12. April, Die Verſchiebung des Zu 
| fammenteittd des Bolpazlamemts iſt auf den Mund 





beratbung nicht abgebroden werben, babei aber die 
Zuwelenbeit des Hürften Hohtnloht und des Herm 
|» Sılör, Die beide Bollparlaments.Mitglicder fir, 
nicht emtbehrt werden kann. (K. 3.) 


Oerrigiie Einzien. 

Bien, 9. April, Der „Brhi. 3." ſchreibt man: 
66 regnet jept offigiöfe Leitartikel, um Das feuer zu 
löfden, welche⸗ ver alte Honvedgeneral Bersgel ange 
zündet hat, Der Gegner Kofjuihe mil felhft Die 
! Dietatur ergreifen, um Ungore san; nmabbängig zu 
mädchen. „Dir Ration bedarf eines Führers umb ib 
fühle dem Beruf dazu im mir. Meine Interpelation 
an Audraſſy im Beireff des ungatiſchen Heeres if 
noch nicht beanimortet; wern id mich aber Über 
jruge, daß bie 50,000 Honbede um> mit ihnen Pie 
ganze ungariſche Nation bier mir Acht, jo werde 
ich mieine Forderung erweuerm und Riemand bermoͤchte 
bann dieſet Porterung zu widerſtehen. Ich will 
meine Erfahrungen ber Ration zur Verfügung firker, 
aber id verlange feinen Rath, id verlange Geborfam. 
Wenn mid dos Veriranen der Honvers fügt, mird 
mi fine Macht der Erde befiegen fünnen!“ Det 
unsegenebme Gindrud, melden tiefe Erpetersllonen 
in ber Könineburg zu Ofen masten, fonnte durch 
die Zrinkiprüdie, welche Peregel auf den König un® 
die Königin von Ungarn auabrachte, nicht verwiſcht 
werden, Untet Anderm bat Bergjel dem Ergouver⸗ 
nrur vorgeworfen, daß er über bie zwei Mıllionenm 
Bulren, welche er im Jahre 1566 (von perwhilhber 
Site) erhalten, feine Mederfcaft abgelegt bubr- 
Die Kofjurhiawer entgegnen nun, durch eine Daritg* 





Aeroifien mod trawriger belaſte 2” ) fahrikorke im ben Dre 
hodwürdige | Jungfrau verehrt: wit, 
srarrR HIT Te. ae: — 











ung ber Verwendung jener Eelder würde gar Mandker, * 
ber jeht auf der Seite des Minifleriums Aubraiiy * 
Arche, böchtich kompremittirt werden. * 
Granfreil de 

Paris, 11. Mpril Die Reife des Taiferlicdhen 
Prinzen nad Eherbourg, Hapre ze. hat einen weligiöiee Sy 


Hat 
Bwel. ¶ Der junge Prinz toll ſa nämlid von to 


der 


Diejenigen, melde an den Rachlaß des dahler 
derlebten fol. bayer. Oberlieutenants Baron Alepan- 
der v. Geuder vom Mt. Heroldsberg begründete 
Forderungen maden können, wollen folge binnen 
14 Tagen à dato bei tem Unterzeichneten pwiſchen 
1 und 3 Uhr jeden Tag anmelden, als fie nad Ab 
lauf der gegebenen Ftiſt mit ihren alenfallfigen An- 
ſprüchen dicht mehr berüdfihtigt werden können. 

Nürnberg, am 10. April 1868, 

, ger, 
Derwalter und Teftaments-Epecutor, 
8 Mr. 184 Marplap, 3. Etage 


Unterzeineter bringt bei vorfommenden Eterbe- 
fällen fein mit allen Sorten Särgen verfehenes Mar 
gazin in gefällige Erinnerung und ſichert reelle und 
binige Bedienung zu. 

3 ®. €. Fleiſchauer, Shreinermeifter, 
8. 1377 Aufere Laufergaffe im goldnen Rob. 





Ddantechniſches Burcan 
Theodor Eyrich, 


1. Stod des Aonditor Dauner'fKen Haufes im der 
Ludwigäfraße (Eingang von ber vorderen 
Sedergaffe Nr. 277), 
empfiehlt Ah im allen in fein Fach einfchlagenden 
Gelhäften, ala: Fertigung von Bauplänen, Koften- 
voranidlägen, Revifionen von Baurehnungen, Zeich · 

nungen zu inneren Häufereinritungen u. dgl. 
Das neuefte in Spagierköden empfiehlt ju den 

biligften Preifen Johann h 
Therefienplap. 








den Bub zu 2", fr., 
eingededt zu 4'/, und 4 fr. 
“ E örr 
in Rürnberg, Albret Dürerplap B. 514, 


1 Fabrik bei St. Johannis, 


Bir bringen biemit einem bochverebrlichen hicfigen 
wie audmärtigen Bubliftum bie ergebenfte Yinzelge, 
daß bei uns bie ſchönſte und größte Ausmabl von 
Grabdenfmälern in Granit, Marmor und Eandflein 
vorrätbig fleben, und werden dieſelben unter Ga 
rantie und außergewöhnlich billigen Preifen verkauft. 
Das Atelier befindet ſich auberhab derfMRarthors 
unterm Bedengarten am Grtoßreutber ey. 

Mit aller Hohadtung empfehlen fich 

8. Sehneider & Co. 


in Käften empfiehlt in befter Qualität 
Chriſtian Fint. 
Avis für Damen. 
ine zweite meue Gendung in den gewünſchten 
Zaillen Baletots mit Gürtel, fowie Jaqueis 
in Bolle, vom feinfien bis zum einfahften Geſchmade, 
find eingetroffen und empfiehlt felbige zu Außerft 
billigen Preifen bodhadtungvon R 
Gertraud Ganer, 
KRaiferfraße 1, Mr, 44 vis-A-ris dem Cafe Lotter. 


Echte Dresderer Handnähmaschinen. 
9 aus ber Fabril 
ed ded Herrn e 
Clemens Müller, 
verkauft zu ben billigften 
Preifen und Garantie 


"Ss: JEAN. SEIBERT, 

——— a ne en 
Scheurichs Haarfärbemittel & 36 kr. 

ift gu haben im der Epielwahrenhandlung von 

| Carl Leger an ver Bleiläbrüde. 


‚Spieldosen u. Spielwerke, 


, 2—12 Stüde fpielend, äuferfi Mlangvel unb felid, 
‚ Lönnen bireft aus unferer Fabrik bezogen werben. 
Karrer & Comp., Zeufentbal (Shmeip. 


Teppiche, 
feine und ordinaͤre, empfichlt zur gefaͤllgen Abnahme 
unter Bufiherung reeller, möglift billiger Bedienung 
Ga. Weih, Zepyihmasermeifter, 
L. Rt. 174 Oberwärtbfiraße. 


VB. Geuppert, Bildhauer, 
empfiehlt feine vorrätbigen Grabbenfmäler zu dem 
billigen Preifen bei reeller Bedienung, Bär Ber 
fendung wird garantirt. Das Atelier befindet ſich an 
der Bürther Strafe H8 ‚Mr. Abe, 
Rouleaux 
an Ehanfenfter und Benfter-Rouleaug bei 
Brendelmeier, 8 208. 
Gelter- u. Sodawaſſer in Flaihen, Eyphons 
ind lets im frifher Fullung vorräthig und empfiehlt 
die Mineralwaffer-Anftalt von 
Audreas Beer. 
Billiger Möbel-Verkauf. 
Degen Umzug find neue umb gut grarbeitete Mör 
bein billig gu verkaufen, _ Egpdienplap 758. 
Ein großer Garten und mehrere Baupkipe find 
zu verlaufen vor dem Laufertbort 163b, 
in follter Babergebilfe fucht Coudition. Jaloba⸗ 
I ftraße Nr. 1208. 
I 
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——— 


euer 

















Böhmisches Bleierz L. Z. | 





affortirt hake. 


meiner gefhäpten Abnehmer zu erwerben. 
Rürnberg, am 14. April 1668. 





Jakob Lonnerstädter aus Fürth 


Geichäfts:Eröffnung und Empfehlung. 


Hiermit beehre ich wich die ergebenfle Anzeige zu machen, daß ih auf Blefigem Plape eint 


Schnitt- und Mlodewanren-Handlung 


eröffnet und mein Lager im allen im dieje Branden einihlagenden Artikeln auf's Bontommenfte 


Es mird mein eifrigftes Deftrebem jein, mir dur reelle und billige Bedienung bas Bertrauen 











Philipp Held, 
Joſephsplat L. 298. 


in der mittleren Reibe 
verkauft dieſe Meſſe zu außergewöhnlich billigen Preiſen cine aroße Auswahl der 
neuesten Kleiderstoffe 
im Werthe von 48 und 36 fr. ju 24 und 30 fr, Cattume nur in PrimaBaaren, fomie Mödel-Gattune 
und Möbel-Damafte, dir feinten Gommer-Ehawls von 2 fl. 12 fr. bis zu 10 A., weiße, rein 


leinene T 


dunfle Barben für Schnupfer. 
| Bude in der mittleren Meihe mit Firma verjehen. 








er zu 3 fl. per Dupens, farbige leinene —— in ſchönſter Auawabl. befonders 


akob Lonnerstädter. 





Frankfurter Febens-Verficherungs-Gerellfhaft 


in Frankfurt am Main. 


Grund-Sapital: 3,000,000 fi. 


— Referven 1,729,653 fl. 25 fr. 


Verwaltungsrath der Gefelfchaft : 


A. v. Rothſchild u. Söhne, Präfident, 

Philipp Donner, PicPräftent, 

Anguft Andbreae: Boll, vom Hauje Johann 
Boll und Eöhne, 

Georg v. Selber, vom Hauje Grunelius u, Eo,, 


| Herr Frhr. Karl ©. Mothihild, vom Haufe M. | Herr Karl Vtinoprio dom Haufe I. Magai-Minoprio, 


Friedrich Pfeffel, vom Haufe Joh. Friedt. 
Mäler uw. Go, 

Hank Meik, vom Haufe Gebrüder Neik. 

Georg Nittner, vom Haufe Ph. Rit. Schmidt, 

G. Ehlamp, 


Direktor; Herr Löwengarb, 
Die Eeſellſchaft übernimmt Beben, Leibrenten · Alternerforgungs u. Unöfteuer-Berfide- 


rungen ter verjdiedenfien Art, malt und ohme Gew 


inn-Betheiligung ber anf Lebenszeit Ber- 


fiderten, zu den billigfien Prämien umd unter den liberalen Bedingungen. 


Nähere Muskunt eriheilen Die Herren Special-M mete Haupt. 
Agentur, . Die tn tur für das —— — 


enten, ſowie bie 
Fr. Th. Pfeiffer, 








Ununterbrogen arbeitende pparate 
Zur Bereitung aller Arten 


'gashaltiger Getränfe 


onfrzirt von 


Hermann-fahapelle und Ch. Glover 
144, Baubourg Poiffonnidre, Baris. 
‚Selteröwailer, fomie alle befannten Mineral» 
und nad Vorſchriſt zuiammengefeßten mediziniſchen 
Wäſſetr. Soda⸗-Limonade, fomwie juderhaltige, 
gewürjte und meingeiflige Getrãuke. Mouffirende, 
Beine Junges Bier dem alten gleich moufliend 
zu maden, basjelbe zu verbeſſern, ſowohl im er 
(mad mie Qualität. Ueberhaupt ale kohlen- 
janren Getränfe zu bereiten. — Befondere Gin, 
richtung ift nicht u Jedermann kann die 

Führung übernehmen. — Garantie, 

Diefe Apparate find die einzigen, welche allen 
Borſchriften der Geſundheltabehörden Genüge leiften, 
die einzigen, welche ben Bedürfniſſen eines induftriellen 
Betriebes entiprechen. 

Diejenigen, die ſich mit diefem geminnbringenden 
Geſchaͤfie befaflen wollen, mögen das Handbuch übrr 


„Babritation von Lohlenfäurehaltigen Be- | 


tränten*, ein fhönes Wert mit 80 Mbbilbungen, 
veröffentligt von den Fabrifanten, gegen Ginfenbung 
von 5 Franken, beziehen. — (&ebraudsanmwelfung 
der Apparate franco umd gratis auf 


Verlangen. 
Mgentur zu — — O. —e 
Römische Halle 
der We. Schneider anf dem Plärrer, Gofen- 

hof, am Fürther 


abof. 
Heute zwei große Dorfielungen der beliebten 


Tableaux vivantes over lebenden Bilder, | 


abwechſelnd mit Aunfiprobuftionen und Pantomimen. 
Anfang der erfien Vorſtelung 4 Uhr, ber zweiten 
17,8 Uhr. Kaſſabffnung eine halte Stunde vor Be- 
ginn eimer jeden Borkellung. 
Hoch achtunge voll 
Henriette Schneider. 
Wirtpfhafis-Eröffnung und Empfehlung. 


"I made hiermit die geborfamfte Anzeige, daß 
id von Deren Herrdegen die Wirthſchaſt zum 


Goldenen Roß im Dörrersgäßchen pachtweiſt über» | 


nommen habe; id merde es mir amgelegen fein 
laſſer, fü: warne umd falte Speijen, ſowie für gutes 
und frifcdhes Bier beflens Eorge zu fragen, Ich bitte 
eine verehtliche Nahbaribaft, ſowie meine Freunde 
und Bekomnten, mid mit Ihrem Beſucht recht zabl- 
zei zu beehren. Hohadtungdooüf zeiäne 
Nürnberg, den 11. April 1868. 
Koh. Caspar Hohl, Gaſtwirth 

Br ein Hicfiges Ranufaltnrwaatengejhäft wird 
eim Lehrling geſacht Cähriftlice Offerten wollen 





I unter Gpiffte B. an die Erp. d. BL, abgegeben werden: 


Münden, Brienner-Etrafe Ar. 10. 

Einem geebrtem bicfigen wie ausmärtigen Ger 
fammtpublitum made id die ergebenfle Unzeige, 
baf ich mein Lager mit ben neueſſen Muflern von 
Entoutcas, Sonnen» und Regenihirme zu den 
billigen Preiſen ausgefattet babe, empfehle 

Io Geibert, Therefinplap. 

Aeparaturem werden ſchnell und bilig beforgt. 

| Um Unannebmlichkeiten jeder Art verzubengen, 

fee ib mid zur Bekenntgabe veranlaßt, daß ih für 
ben vormaligen Regimentöquartiermeifter Jof. Düffel 
irgend mweldie Bablung nicht leiſte. 

Nürnberg, am 9. April 1868. 





fiel, 
j . Regimentöguartiermeiflerd Botiin. 
Eine gebrauchte Kadenthüre mit Anslage 
ift au verfaufen 8. Nr. 08 Karloſtraße. 


Haus⸗Verkauf. 

In fhönfter und frequenteſter Lage biefiger Etadt 
‚if ein ſeht fhönes Mittelbaus mit großen Barterre 
täumlickeiten, großem Kofraum, fomfortablen Mob: 
mungen, groben Keller, fofort zu verkaufen. Näheres 
unter M. P. Me. 11. 

Geichäfts: Verkauf. 

Ein altes, gut renommirtes Leinwand, Weiß 
waaten · und Geniectiondgelbäft in Münden mit 
folider Kundſchaſt ift megen Familienverbältniffen zu 
verfanfen. Aauflufige wollen ihre Adreſſe in der 
Erbed. da. Blattes abgeben, 


Waſſerkraft im Ganzen oder geteilt, mit ſchönen 
Rarterreräumlicheiten, find fogleih zu vermiethen. 
Näheres in der E. d. BL. 


Stelle: Gefud. 
Ein erfahrner Kaufmann im den 30er Yabren, 
der mebrere Jahre für ein Produkten ⸗Geſchaͤft reiste, 
' and bem bie beflem Referenzen zur Eeite fichen, ſucht 
in einem biefigen Hopfengejhäft einen Reifepoften. 
Näheres unter Chiffte M. K. franco dur bie 
Ep. de. Ble 











Geübte Hand» und Maſchinen + Näherinnen 
befäftigt, jedoch nut in meinem Mrbeitslotal 


J3. Erlenbach, 
Hemdenfabrifant. 





Stahlstecher 
in Landſchaft und Figuren finden dauernde Anftellung 
und den Leiſtungen entiprehente Honorirung. Pran- 
firte Offerten nebft Brobedruden, mit X. X. 798 
‚ begeidnet, find zur Weiterbeförderung am die Herten 
Haafenftein & Bogler in Bafel zu richten. 
Weissenburg. 
Bei Unterzeichnetim ift audmezeidmeter Aormäbr 
von W. Müft su haben ®. WB. Schaudig. 
Don Ziel Laurenzi de. I4. ab if der Ill. Etod 
meines Haufes zu vermieiben. 
Ernft Uhlig, Winfierfirafe 36 5 


ine elegante Wohnung, aus 3 Zimmern, 3 Aam- 
mern, Küche und allen übrigen Bequemlichkeiten ber 
fledend, ift mit Benügung eines Gartens und Bade 
haxjes in der Nähe der Stadt ſogleich zu nermieiber( 











— — 


Sr. 3930, 
Belanntmachung. 


Bom N 
Könige. Stadtgerichte Nürnberg | 
Kuratel Über Natia Keutler, | 
Tochtet des erlebten Birk: | 
Ihaftebefigers Achann Martin 
Keutler von Rürnberg beir. 
vwolrd zu Öffentlicher Kenntnih gebraht, daß Maria 
Keutler, Tochter 266 verlebten Wirthſchaſtedeſtzera 
Johann Martin eullet torgen Minterjäbrigkelt unter 
der Rurarel ded unterfertigten Gerichtes ſiehn und obme 
deffen Zuſtimmung und der ibres Dormundes drd 
Diutfiedıra Johann Bradel auf ber Reubleih Kr. 52 | 
bindende Nechtege ſchaͤfn läftiger Art einzugehen um | 





hie n r Der 

al. Siadtrichtet Kol. Afieffor: 

Burtenbad, dernthat 
Brunner. | 








‚Der zur Berfeigerung Ix4 Anwelene der Bäter 
meißterdchelrum: Johann und Johanna Hiehbet, 
L 96.0. 949 in ber Klatagafie babier, vom dem | 
nunmehr verftorbeaen f_ Motar Reinhard dahier auf 
Freitag, den 24. d. Rie., Bormittage 11 Uhr, am 
beraumte Termin wich richt auf der früheren Ame · 
fanzlei diefed Notare, fontern auf dem Amtelofaldee 
unierfertigten Motare burh dieſen ala nunmehrigem | 
Subbafationstemmifjär abgehalten, 

Rürnbera, den 8, April 1568. N 
Der k. Notar: 
8 








Sütergemeinfhafts:-Ausfchluf. | 

Laut Vertrags vom Heutigen baben der Auslawier | 
Nifolaus Srobſt in Galgenhof fönigt, Etabtgerichte | 
beritta Nürnberg, wohnhaft, und deſſen Theftau 
Elifaberh Brobft, eime geborne Herrmann, gebürtig 
aus Hain, königl, Landgerichts Weihmain, nit nur | 
bie Gütergemeinihaft, fondern aud die Erwerha · und 
Errungenf&aftsgemeinid: ft ausgeihloffen. | 








Rürnberg, am 8. April 1888, 
Omeid. t. Motar. z 
Verftrihsaufhebung. 


Der von mir in Eaden Beißenfeld gegen | 
Albert legen Wechſetforderung auf Wontag, ben 20. 
diefes Momats, Früh 9 Uhr, in Shmwaig ander | 
taumte Berftrihätermin umterbleikt. 

Rürnbers, am 11. April 1868 

meis, ft, Motar. 


Verlobungs- Anzeige. 
Babeite Sůß 
Karl Freitag. 


BEIN ten 14. Mpril 1868, 


Verebelihungs: Anzeige. 
Konrad Ib, 
Babeite Appalb, 
geb. Muden, 
Nürnberg, dem 13, April 1968 


VELLBKHEEEHEEH HR 

Todes Hurzeige, h 
Iprilnehmenden Areumten unb Velannten dringen * | 
; wir bie Iraurige Rachticht, dak umier innigſtgeliebret 
x Watıe, Bater, Schwiegers umd @rohsater, 
Herr Igunatz Kunz, 
f. b. penfionirier Aegimenid- Biuksenmacher, 
an feinen iamsen unb Aweten Beiren im 66. Jahr, ? 


* N 
3* 13. Sprit weridieten ii, N 
* x 
N x 


BWöhrr, 








Um files 3. 1eıd bitten 


EH KH EERHCHEE DREHEN 3 
* N. 


x 
Nak la gerem Leiten unt awerem harten Kamtde 
entfälief bene Arymittey 4 Übe zu einem defirtm 
I Cewadhen unsere gute, imniglksrlirhte Sattin, Matter, 
x ESchmwelter, E Amäyerim, Edwirgermusiter, Brofmutier, 
Zante, Parhlt und Bafe, 
Grau Vabette Wleinede, 
i ar Ehulikeif. 
W Tiefen fhmergicen Beriuft brimgen wit shelinehs 
N menben Ikrmanbten und Areunden - nur auf bie \ 


u Wege — zur Kenninil) Mit ber Viite um fhlfes 
eniıie, 


Dantel Melurde 
tm Namen der naretuten Dinterblichemen, 
Tor Veerbigumg finder Mittwoch den 15, Spril Kab- 
willnge 4 Ubt vom Tramerhaufe aus auf tem St, 
Redas-Kichteir hatt. 





ir #2 ESZEENMEIH TER HT HH 
— | 
x Trauer: 
Unier jüng"es Tödterhrn 
N Marie 
unbe ums Beute früh 14 Ihr mach längeren Gedern x 
leiden im Alter son 2 Jahren 5 Memelen Murdh den % 
Tod en’riffen. 3 
4 Um ftißee Seiteid buten x 
X Rürtiberg tem 14. April IEER_ w 
Oscar Gran, Bolbarkeiter 
% . Babette Gran, ad. Luca. N 
* Die Deerbigumg finter mächfiem Domnerstag Nach⸗ % 
N rg 3 Uhr vom Bıigenbamfe aus bei &ı, ofen: 
sie kat, 


ee ur rer tea 
Dank, 

Bür tie zahlrelde, ſowle ehrente Theilnahme 
bei der Beerdigung meiner guten @attin dem mwärmflen 
Darf Der trauttade Batte, Chriftien Ehäle, 

Rofolifabritant. — 

Ein ſehlerfteie Piero, gut Jugeritten, das aud 

im Bug zu vermenten ik, wieb zu kaufen gejudt, | 








Basler Lebensversicherungs- Gesellschaft. 
&rundknpital: Zehn Millionen Franken. 
Sitz in Basel. Be 
Königreich Bayern allerhächſt couceſſionirt. 
Die Basler PO. an za Inn au ng Are Beriherumgen auf das menſchliche 


der zu Berfichernden mit oder ohne @erwinnantheit. 


| Leben in allen den Wünfen und Berürfnifien des Publifume entſprechenden Formen ab und war nad) Wahl 


Die mit Gerwinnantheil» Derficherten partieipiren mit 75 Broj. an dem auf Diefer Mategerie erzielten 


Reingewinn 


Die Eeſellſchaft haftet mit ihrem ganzen Vermögen für die Erfüllung ihrer Derbinblidfeiten. Die nad 
den bemäbrteften Grundlagen berechneten Prämien And billig und können, je nad der Konvenienz der Ber. 
fiherten, in jährlichen, halbjährlichen, virrteljäßrlidhen und ſogar monatlichen Raten bezahlt werden. 

Die allgemeinen Verfherumgsbedingungen find überaus günftig und geflatten möglidfte Berüdfidtigung 


der bejonderen Verbälmiffe des Verſicherten. 


Eröferen Gerporationen, Vereinen, induftriellen GEtablijfements und bergl,, melde behufs Berfierung 
ihrer GRitglieder mit der Geſellſchaft in Derbindung zu treten wünfden, werden deſondere Begünftigungen und 


Grleiterungen eingeräumt 


Rürnberg, den 31. Ianuar 1887. 


Projpekte koͤnnen bei nachdenannten Herren Agenten der Beiellichaft gratis bezogen 
| werden, Die aud jede weitere Austunft bereitmilligft erthellen werden. 


Die BilialsMgentur ver Basler Lebens: Berficherungs: @efellihaft für Frauken: 
Baptist Cantor, Burgfrake 614. 


Die Herren Agenten in Nürnberg: 8. Bauer, I.. 195. 


Hofmann, Dehrer, S. 4424 Th. Shiefer. 


€. Birkner. ©. 5. Haller, Hruaähsen, 
3 8. Sternedert, L. 225. 8. Biel, Kaum. 





Danffagung. 
Allen Theilnehmenden an dem Leichendegtãbniß 


; meines vielgelieblen Gatten, des Herin Schuhmachtt · 


meiſters Jobann Kafpar Eöltel, ſpreche ich meinen 
tieſgefühlteſten Dank aus, 
Die tieftrauernde Gattin mit ihren 
3 unmündigen Hintern, 


3 pleih bemerte ich, daß ich mein Geſfchäſt durch 


meinen ®eibäftsführer fortfübre, mit ter Bilte, das 
geigenkte Zutramen ferner zu bewahten. 


Singverein. 
Eonntag, den 19. Rpril, Ball. Kartenabjabe 
bon I1—1 ihr im goldenen Adler, 
Der Votſtand 


 Aufikalify-dram. Derein. 


Heute Dindtog, den 14. April, 
haltung im „Sätficen Hof”. 
durch Mitglieder eingeführt werben, 

Der Vorſtand 

Bei Beginn des Sommersemesters empfleblt der 

Untorzeichnete sein 


rn Ey .. * 
Schülerpensionat 
allen Eltern, deren Söhne eine der hiesigen höhe- 
ren Lehrunstalten besuchen, Dasselbe ist jetzt in 
seinen eigens dafür eingerichteten Neubau, Haller- 
wiese Nr, 15, verlegt. Insbesondere wird darauf 
aufmerksam gemacht, dass nicht nnr auswärtige, 
sondern auch Knaben aus hiesiger Stadt auf be- 
liebig lange Zeit darin untergebracht werden 
können. Prospekte gratis. 
Nürnberg, Ostern 1868. 
Theodor Krafft, 
k. Studienichrer, 
Frische Kieler Bückinge «- 
pfiehlt WW. Gevekoht. 


Tanynnter: 
Aremde können 





Sarbimen bei 


auck. 





Aünfklide 
Blumen und Federn. 
Unterzeidneterempfiebit zur Nürn; 
berger Oſtermeſſe fein großes Lager 
in den feiniten Parifer Blumen, 
raut · & Confirmationsträngen 
und auch biszur gewöhnfichitenSorte, 
Namentlich auch die nemeiten mo: 
derniten Phantafiefebern, Stroh. 
derzierungen zudem billigiten Breig. 
m gütigen Zufpruch bittet 
R. Emil Loch jr. 
aus Würzburg und Nürnberg. 
Bude Nr. 22, 1. Meibe links mit 
Firma wie oben. 


Eoeben if bei Untergeichneten erihlenem: 
Mürnderger Antiguarifher J 
Anzeiger Ur. 137 


und wird an jeden gecbrien Riteratutireund | 
watis abgegeben. Es empfiehlt ih zu reger 
Lorenz Aranfer, Antiquar. 
Epitalplag, L Mr, 1171. 
ERTEERTEESRRTETSITTET TER 
Ein jolides Märchen, das im Mafhinennäben 
erfahren if, fucht bis Walburgi eine Etrhe. Zu er 
fragen 1902 am Obftmarft | 


Wohnung. | 
In fhönfler Sage, Roremperfeite, if eime große, | 
elegante, fonnige Bobaung im 1. Stel mit allen h 
Vequetalichteiten au vermietden. Offerten unter N. # 
on die Epp. d, BI 


Beilmabme 








_ Beide Bratblüdlinge, Edel . rafftide | 
sie a nge, m u. ruffiſch 


, oder zu padten gefuct, 


!Dintentod! vin neu erfundenes Präparat, 
um mit wenigen Tropfen die ältehe Schrift, Dinten, 
fleden 2, verſchwinden zu lafen, in Flacon zu 6 
und 12 fr.; j 

Bieruhren, ein hübſches Berloque, um die 
Babl der getrunfenen Seidel zu kontrolisen ; 

Ewigkeiltskalender in feiner, ſchatfet 
Prägung & 6 ft, empfirhlt 

ir A Wabnfhaffe. 
Ber Ab von der künftigen Gewerbefreiheit in 

Bayern eine richtige Workellung maden will, der 

fanfe fih Die befte U be bed nenen Gewerbe. 

geſches (Münden bei. O. Gummi Bjanthaus: 
fraße Mr. 9), meil darin au alle älteren Befkim 
mungen, die noch gelten, mit abgedrudt find (Breie 

24), In Nürnberg und Herebruck sorrätbig 

in der Fr. Korn'fben Bubbantlung. 

Dem Mräulein Magdalena I 9. B in dt 
äußeren Laufergaffe zu ihrem 26. ärieginfefle ein 
donnerndes God, Mehrere file Berehrer. 


Ein Ah gut rentiremdes Belchäft wird zu faufen 
Näheres unter Z 100 in 








‚ ber Grped. de Bi, 


| ihöner geräumiger Baden zu vermiethen. 








Za einigen Städt Möbel poliren wird fegleih 
eim Schreiner gefucht; aud wird daſelbſt cin Selretär, 
Sopha, nod gut erbalten, zu kaufen geſucht. Näbrr 
res in der Ep. b. 2 u —— 
 Züchlige Edineidergefelen werden gruen gute 
Bruabluns aeſucht bri R Veonharb Edjerzer. 

In ent ml —— finden 
b e ü e 
* Menningen & Wagner 

in Nümberg. 

Ein ſolides Maͤdchen fuhrt einen Dientt. Bu er 
fragen Nr. 6. Kailerficaßr. — 

Eine folide, feltkländige Adchin ſucht bei einer 
acktbaren Hertſchaft bie Ziel placiet zu werden 
Raheres L 417. 


Während der Mıfle id am —— 





in der Eid. d. 2. u a 

ür zwei Hanbelöfbüier der legten Kurje fud 
— a Bimmer, mofelbft fir bios früh 
Kofler erhalten Fönnten. Offerten mit Mr. 149 be 
forgt die Exp. d Bl. — BR 
Ein elegant eimgerichteted Zimmer in ſchonet. 
fonniger Rage if vom 1. Mei am zw vermieiben. 
Banieröplag 721. 





Schlüssel. 
3 an einer Schnur gibundene shäft blirben 
vergangenen Samstag In meinem Laten lirgen. Dr 
Gigenthümerin kann felde gegen Orfap der Jaſere⸗ 


tionsgebühr in Empfang nehmen bei Be. 








' weshalb Die für Heute 


Eine goldene Damenuhr 
wurde geftern Mbents vom Marft bia vor das Thler- 
gärtnerthor verloren. Gute Belohnung ift dem Hin 
ber sugeficert. — oa 
Ein br:uner Tagbhund ift Iemand zupelaufen. 
Näperes in der Erped. da. SlatteÜäꝰâ„(' 
F Thealer⸗Ameige. A 
Bräufein Fiſcher hat telegraphifch angegelat. 
ſei franf und fünne ef am 15. d. M. eintreffen. 
angefündigte Borkıdung 
re Beben” verlegt werben muß. 
„Parifer Beben J Die Theater. Dieetion, 
eute Dinstag, den 14. Moril 4. Borfe 
im 5 Abonnement, Drabamira, Traueripiel in 
5 Sufjügen von Zofeph Weilen. . 
uch. ven 15, April, 5. Vorſtelluug Im 
12. Abonnement. Zum erflen Male: Das Stamm 
Thlof. Echaufpiet in 5 Alten von A. Rap. Hirn! 
underfontaime Shaufpiel-Preiie 


DEE Anfang 7 Mr. ER 


— — — — |; —— — — — 

* File bie Mothleibenden im Opyeenhen 
find bei und ferner eingegangen: Bon Be I 
30 fr; &. in Pegnip 2A; M. 2. Bott ba nenn 
ber geholfen, er wolle und ferner helfen 2 ML; 





— vn Elf wuhm ale 4 2 bertl u Mkt Leuthen zum Yıfın 
ek gegen pa Far — — murd Ledtet Badn) 


Märchen in Hof und Logis zu mehmen geſucht. Gutt 


Beauffihtigumg, ſowie freumdlice Behandlung mird zu | ZH 15 fr; Ungenannt 2 fi. 


arfihert Näheres in ter Erb. d. BL 


Summa: 1924 f. 


23, fr 


Dind Kr 3, Fünmeligen Offsin In Rürmberg, — GpeditionsBolal B. Fr. 544 am Aathhau⸗. 





ei. we men 


XXXV. Safrgang. 


Cor miÄnt, Aurter 
erieint küglih, 
Wierseljährl. Jreis 
pr aan; Bamern 
1.458, Ale al. 
Bofkämier mehmeit 
Beflelungen an. 


Rürnberg, 16, April 1868, 


Poſt⸗ Ausgabe.) 


Fränkifcher Kurier. 


(Blittelfränkifihe Beitung. Würnderger Murier.) 


exate beisrgen: fenftein & Bogler in Mrankfırıt a M., Hamburg, Berlin, Diem w. Bafels die 5 
A A RE Beh: Engler im Zripyig; bie dry. >. Bahrruther Zagbi. ; für Arankıeit —88 ic 


Rummer 106, 


Inieratr Anier due 
(dleunizfieumıb 
katefte Berbrertung 
und torıden für tie 
breiipalt, Tesisgenle 
ober deren Raum 
zu Ir. betechnet 


Donnerstag: Aaron. 


erihe Da. u. Banbartemspanblung und &. 8, Baube & Ele, 
Sociöit gön. d. Ann. Faucher, Lalkte, Builier & Co, in Baris 
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Freitag ben 17. Merii Mubeipb 


BEE Für die Monate April, Mai 
und Juni fann auf den „Fränfifchen Kurier“ 
bei allen Boft: Anftalten und Laudpoſtboten 
mit 1. fl. 45 fr. abonnirt werben. 





Deuntiälaums. 

= Münden, 14. pri, Nachſtehend tbeile 
ih Ihnen den Wortlaut der beiden Adreifen mit, in 
melden jept bier bigotte Ramilienmütterpolitit ge 
trieben wird. Die erſte Adreſſe iſt an den Erzbiſchof 
Sch ert gerichtet und lautet: ze. „Wotted Anordnung 
bat der Kriftlien Frau das Walten im bänslichen 
Kreife, Für Öffentliche Angelegenheiten gunähf nur 
die Bürbitte anvertraut, 
fattet, ja gebieret Ausnahme: 
tende Beifpiele der riflichen Geſchichte ſprechen 
dafür, Solchet Rothwehr gehorchend und auf: biefe 
Beifpicle gehügt, wenden wir, die hlet ehrfurchtavollſt 
unterzeichneten frauen und Wittwen im ber Aal: Haupt« 
ſtadt Münden, uns in Demuth und Bertrauem am 
@uer Eprjellen;, unfern hochw. Oberbirten und bod- 
gefellten Rath der Kammer (sie!) und des Lan- 
bes Bayern, um in der verbängnißpollfien 
Brage des Tages unfer eimmüthiged Zeugnid, ber 
jiebungamelfe umiere Bitten im die gemeibte Hand 
Gurer pjellenz nicderjulegen, im Intereſſe der Nude 
unferes @ewiflens und des Setlenheile unferer Kinder. 
Im Siene bes bi. Baterd haben die hochw. Biſchöſe 
Bayerne bereits zweimal Öffentliche Rigbiligung wider 
den Geift und tie Abfiht des meuen Schulgeſehes. 
meldied in Bayern eingeführt werben fol, audgt 
fprogen. D danfbar und im voller Heberjrur 
gung überein end, durch umjere Erfahrung mie 
durch unſer Pflihtgefühl ala Mütter beichrt umd ein 
gedent ber Rechccuichaft, melde uns vor Gott er 
wartet, wagen wir E. E. unfere am die h. Mb. R.R. 
gerichtete Borftellung, (cd möge diefe h. K. den Eur 
ien des Landes Bayern den Kriftlih kirchlichen Cha⸗ 


ratter, welder feiner ihrer Mufgaben hinderlich fein | 


kann, in jedem neuen Schulgeſehe belaffen, im Inter 
effe ber zeitliden und emigen Wohlfahrt umferer 
Kinder) — biemit vertramensroäft fammt unjeren 
Unterſchriften zu überreid:n, mit der Bitte, in der 
5.8.» RR. berfelben die entſprechende Aufnahme 


umd Ho&- Ihr gmädigdes Mitwirken und fürmort | 


angedeihen zu laffen. Am Bewußtſein unferes un 
veräußerlihen Heiligen Nuttertechtes umd bereit, als 
treue ZTödter der Kirde und Trägerinnen des Kreuzes, 
Alles, was ob diefed Eihrittes an Ehimpf und Spott 
son Firne und Nabe auf und gehäuft werden wird, 
geiroſt und freudig zu ertragen, merden mir mit den 
Sorgen und Bemühungen E. ©. unfere Gebete zu 
Golt vereinigen, bie wir, für ums umb unfere Ainter 
den apoſtoliſchen Segen erflehend, gebarren ıc. — Die 
Aniprade am die Reiheratbatammer ift folgende: 
„ic. Die unterzeichnelen rauen in der f. Haupt und 
Refidenzfladt Münden überreihen biemit der b. R. 
d. A. R. die Erklärung, daß, aus innigfer Ueber. 
jeugung und dur ihr Gewiſſen und Pflitgefühl 
gedrungen, fie der Dorftelung fih anfhliehen, melde 
bereits jo viele (mie wicle?) tatholiſche Familienvätet 
und Bewohner Mündens gegen dem neuen Schul» 
ge dentwurf an bie 5. 8. d. R. 9. gerichtet baben. 
Wohl wiſſen mir, daß in Öffentlichen Angelegenheiten 
zu ſprechen, gemeinhin nicht Beruf der Frauen ift, 
fondern Gottes Wille und Kriflide Eitte und ans 
weijen, fiicdlih und fromm in unferen Familien zu 
wirken und dem Gtaate brave Söhne umb Töchter 
berangugiehen. Aber gerade im dieſem unferem eigent- 
lichen und umveräußerlihen Berufe fühlen wir uns 
gelährker, ja auf's Schwerſte verlept, wenn ein Schul ⸗ 
griech zu Stande gebradt wirb, defien Wortlaut ſchon 
unbeftreitbax die entiiedene Abficht, Die Leitung ber 
Säule der chriſtlichen Kirche zu enireißen, ausfpricht 
und gegen welche deshalb aub fämmtlihe Biihöfe 
Bapeınd, unſere Oberhirten, Proteh erhoben haben. 
Unfer chriſtlichet Glaube und durch ihn die Gemein. 
ſchaſt mit der 5. Kirche Gottes find die theuerſten 
Güter für uns und umfere Kinder, find der Gegen, 
das Glück. der Priede unferer Familie. Dieſen 
b. Glauben legen wir, fo gut wir «4 als rifliche 
PRütter vermögen, in bie Herzen unjerer Kinder, und 
ſchidten wir fie bieber um fo lieber in die Eule, 
zmeil wir wußten, daß fie in derfelben religiös er 
jagen und gebildet würden und zu diefem Ziele um 
fere Geiftlicen und unſere Lehrer und Lehrerinnen 
im Eintracht wirkten. Dies wird unvermeldlich am- 
bers werden, wenn unlere Serlforger mit mebr bie 
Firtlihe and hrifllihe Leitung der Schule in Händen, 
fontern höchſtens nur noch das einzige Zugeländnik 
haben, in ter Schule den Neligiondunterriht eriheilen 
zu dürfen. Abgeſehen vom vielen andern Grün 
den, melde gerade Frauen. und Mutterbergen gegen 
eine’ der Kirche entiremdete Schule mit Sorge und 
UngR erfüllen mühen, genügen ſchon die obigen Er- 
mwägungen, daß auf Grund unferes Mutterrehtes mur 


Rur bie Rothwehr ger | 
Wenige, aber leuch ⸗ 





| aus Liebe zu unjeren Kindern auch wir bie bringende 
Bitte fielen: ‚ Die 5. 8, der R-R. molle feinem 
Paragraphen eines meuen Schulgeſehes ihre Zuftim- 
mung geben, der bie Kirde aus der Schule verdrän ⸗ 
gen umd bie fittlich religiöfe Leitung berfelben ihr 
nehmen würde. Da jedem Etsatsanpehörigen, ohne 
Unterſchled des Gefälehtes, das Petitionsredht zußeht, 
fo find mir der Uebergeugung, daß wir ju vieler Bitte 
beredtigt, ja verpflitet find und boffen mit Gewiß ⸗ 


digen mwerbe, 8 gebarren sc. — Un der Gpiße der 
Unterfriften ſtehen die Mamen ber Gräfin Arcor 
Binneberg,. Gräfin Prepfing- Moos, Fürſtin Zeil u. a, 
Auch ber eigentliche Hofadel, defien Hauptaufgabe 
befannttih die if, aus dem Korb des Staates und 
der Eivillifte nah Kräften zu jebren, ift unter den, 
gleigmohl die Zahl von ein paar Hundert nicht über» 
Reigenden, Unterfhriften nicht unbedeutend vertreten. 
Auch if einer der Hauptagitatoren im diefer Familien 
wütter-Romddie ein Mdeliger, ber, vor zwei Jabıen 
‚ als Inbaber einer Hofbarge in den Rubeland ver- 





feht, vom Könige mit Rüdfigt auf feine ſchwachen 
| Bermögendverhältnifie mit einer vergleichaweiſe hoben 


Benfton bedacht if. Wer erinnert ſich denn, noM, 
wie in dem 5er Jahren jedem Beamten und armen 
Stoatäbienftabfpiranten, der ſich nicht genug mad der 
damaligen ganz gelungenen Reaktionsfhablene zu 
„duden” vermodyte, der Gap „des Brod id eji', dee 
Led ih fing'” eindringlift ad hominem demonfirirt 
worden if! 


m. Rürmberg, 15. Bpril, Mdreffen für ein 
ab weiter von der Gemeinde Mögeldorf, von den 


Die lehte Adreſſe, zuglei auch an bie Abgeordneten. 
kammer gerichtet, lautet ihrem weſentlichen ZYnbalte 
nad mie folgt: 

„Hohe ıc. Der baverifche Lehrerwerein hat ſchon 
im Jahre 1564 im einer ausführligen Denkicrift 
und feildtem in 
fal. Staatsregierung un? am die beiden hohen Kane 
mern die Wünfe und Bitten des baperifchen ihrer. 
Randes In Bezug auf Refarm des Schulweſens vor- 
zulegen gemrgt. Steta Mol, daramf, im «iner ıms 
telligenten bayeriſchen Stadt zu mirfen, die bisher 
ihon ben Segen eines guten Schulweſens auch ohne 
elm Geich Mar erfannt, und darum aus eigenem 
Antrieb und im richtiger Würdigung der gehobenen 
' Aulturverhältniffe im andern Bändern feinem Orts 
ſchulweſen nad Maßzabe der vorbamdenen Mittel 
jene äußere und innere Drganifation gegeben hat, 
melde die Bribeiligten, mamentlid bie Lehter, mit 
nroßer Befriedi ung und zugleih mit Hoffnung für 
eine gefunde Weiterentwidlung auf der gegebenen 
Bafıs erfüllt Hat, — haben Die untırtbänigft unter, 
zeichneten Lehrer Nürnbergs e4 von Anfıng an fall 
‚ ohne Ausnahme für Pflicht erabtet, bei der großen 
Rüprigkeit, die ihre bayeriſchen Amisgenofien für 
eine zeitgemäße Schulreform an den Tag gelegt 
haben, nicht müffige Zuſchauer zu fein, fondern tin⸗ 
zuſtimmen im das laute Rufen nad einer geſthlichen 
Regelung des baveriihen Bollefhulmefend. Wie die 
übrigen Lehrer umd die Mehrzahl der intelligenten 
Männer des Landes, fo wurden num aud die unter 
thänigft Umterfertijten durch den von ter könig ⸗ 
lien Staatsregierung den hoben Kammern vorge 
legten Geſchentwurf innigſt erfreut, 
einer der etſten Wünſche des Lehrerſtandes „die 
beffere Bildung” vorerft eine für die Lehrer befrie⸗ 
digende Erledigung burd das Geſth nit finden fol, 
während do gerade bie Lehrer einer intelligenten 
nrögeren Gtodt noch täglich zu machenden Erfahrungen 
eine beffere allgemeine Bildung für ein unabmeieburce 
Berürfnig halten müflen: fo mar doch das im Geſeh⸗ 
eniwurf @rhotene geeignet, zufrieden zu flellen, um 
fo mehr, als der Entwurf die Hoffnung auf gei-mete 
B:iterentwidlung bes Ehulmefens nit ausiglicht, 
Bringt ein Schulgeſez den Lehrern Mürmberge ſelbſt 
aud keine in die Augen fallende Bortbeile, jo wird 
do durch Das Geſeß dae, was die ftäbtifhe Behörde 
bisher angefirebt und theilweife erreicht bat, ſanktis ⸗ 
wirt, und wird das @eleb Diefer eim neuer S porn 
werden, auf dem beiretemem Wege unbeirrt fortzugehen, 
und tie Lehrer werben im bem Umſtande, daß in 
Zukunft das ganze bayrifhe Dolfefhulmefen auf ger 
fplih:m Boden fickt, daß durch legislarive Beflim- 
mungen, die alle Willfür ausfhlichen, eine freiere, 
menfberiwürkige Gntwidlung unferes Bolfsgeiftre 
angebahnt wird, und baf in folge gemaurr Abs 
gränzung der Amtethätigfeit dee Beiflihen und des 
Lehrers in Bezug auf Schult zwiſchen den zwel Maͤn ⸗ 
nern, deren Brifpiel im unieren Landgemeinden von 
fo großer Bedeutung if, ein nur freundlichee ſein 
wird, Urfade genug finden, ein Schulgeſeß für 
einen Segen des ganıem Baterlandes zu Balten. 
| Die unteribänigft Unterzeſchnelen halten +6 nicht für 
uoihwendig, rachdem dies ſchon im Geſchentwurf, 
namentlich in den allgemeinen Griäuferungen und 








heit, Daß bie h. A. der RR. die Mutterbitten wür ° 


Säulgefeh gingen an bie hohe Reiherathetimmer | 
Lehrervereinen Dit. Eineröheim, Lauf und Nürnberg. 


wieterbolten Gingaben am bie 


Denn obgleich 


Rotiven, dann aber and bon in vielen andern | 


Arrefien geſchehen iR, noch meiter fpejiell das wirt 
lie Bebürfniß eines Voltaſchulgeſthes nabzumeifen, 
aber gegenüber dem im verjdiedenen Öffentlichen Blät- 
tern gemachten Behauptengen, als wäre die Beweg ⸗ 
ung in der Lehrerwelt nur eime künſtlich hervorgt ⸗ 
bradte, und ald wären e4 mur einzelne apitatorifähe 
Etimmführer, die mit dem bis jept deſtehenden Schul ⸗ 
verhältnifien unzufrieden wären, nehmen dieſelben An» 
laß, zu erflären, daß fie mit bem Vertretern des 
bayerifchen Behrergereind in Allem, was Schultefotui 

anbelangt, im volßter Uebereinftimmung Ai befinden, 
| und fügen biefelben darum mod bie unterihänigfie 
Bitte bei. „Wine bobe Kammer ber Abgeordneten 
wolle ihren hohen Einfluß dem baldigen Buftande- 
tommen eined Ehulgefepes zuwenden, und Hoch- 
!biejetbe wolle nicht zugeben, daß umfer baperiides 
Schulweſen durch Bermerjen des mohlgemeinten Rer 
' gierungeentmurfed dem aller Rahbarländer nachgt ⸗ 
' ftellt werde,“ 

Bon 116 Lehrern Rürnberge haben diefe Adreſſe 
— mit Auenahme bes proteflantifchen Lehrers Böhm« 
länder und des katholtſchen Lehrers Echäffet — 
alle proteflantiihen, Latholifgen und 
der ifraelitifhe Lehrer umtergeiänet. 

— (Aus Mittelfranken.) Ein proteftantifcer 
Dekan und Difteitteinfpeftor in BWittelfranten*) ſah 
fi veranlaßt, auf Brund des am bie Seczirkaämter 
ergangenen jüngften Minifteriolerlaffes, betreffend das 

| Verhalten Der Rönigl. Etaatsdiener bei Mgitationen 
gegen Beftrebungen oder Handlungen der Etaates 
regierung, feine ihm untergeorbnneten Lehrer vor einer 
Morefie für das Schulgefep zu warnen, und wie wir 
aus fiherer Duelle erfahren, haben die Lehrer des 
ganzen Bezirks ihren eigenen Willen dem ihres Herrn 
Infpeftors untergeortnet odır mit andern Morten, 
| fie Haben fih unmännlicher Weife in das Bodshorn 
\ jagen laffen. „ @iner folden Thatſache gegenüber fra 
gen wir: Sollte denn wirklich, nachdem im verſchie⸗ 
denen Tagteblättern und in vielen Adreſſen der Geg 
ner die unmwahre Behauptung if aufgefielt worden, 
dab bie Lehret felbft fein Schulgeſeh wünſchen, fon 
| tern in statu quo zu bleiben verlangen, biejem nicht 
| arftattet fein, das ſtritte Gegentheil am der rechten 
Stehe aue zufprechen? Der folkte die fol, Staats 
tegierumg, nachdem ihren Befirebungen in mehr ale 
3000 meift künſtlich zuſammengebrachten Adreſſen If 
feimpfelig emtgegengetreten worden, «4 ungerne feben, 
wenn mim aud der amderd denkende Theil des Vollte 
feine Meinung frei äußert? — Wir haben jenen Er 
laß, fomie einen jmeiten am die Areisregierungen, 
in dem betont wird, daß, obgleich bie Neplerung der 
Geiflihfeit eine voͤllig umabbängige Auffaffung ber 
Tagesiragen und eime freie Beuribeilung derfelben 
nit vertümmern mole, doch Mikbraud diefer 
Breiheitturg Herabwürbigung von Negierungt- 
bandlungen nit geduldet werden könne, — 
auch gelefen und haben midis darin gefunden, mds 
einen Diftsilisigulinipefter berechtigt, feine Lehrer 
von einer Meinungsäußerung abjubalten, die im ber 
vorwöürfigen Eade dem fimpelfen Staatsbürger ge« 
Ratten witd. Wir müffen darum dad zeujt Borgeben 
dee bohbmürdigen Herrn für cine wohlbterednete Un- 
maflung und für cine Ueberſchreitung jeiner amtliden 
KRompeteng erflären; jeme Bohrer aber, Die entmeter 
nidt im Stande find, den Inhalt eines Miniferial- 
\ erlaffie, der überall zu leſen ift, ſelbſt gu prüfen oder 
das nit wollen, fondern blindlinge ibun, mas 
iänen anbefohlen wirb, um ihrem gefltengen SHerın 
nicht zu miffallen, fünnen mic wegen ihres unjelbft- 
Häntigen, unmännlihen Gebahrens und megen ihrer 
Perfündigung am eigenen Fleiſch nur bedauern und 
bemitleiden. Sapienti sat! 

Augsburg, 14. April. Bei dem gefiern bier 
abgehaltenen Berbandtag deutſcher Konfum« 
vereine murden bie Frazen da gemeinfamen 
Baarenabzjugs, die Borth Ile und Madhibeile eigner 
Bädereien und Ehlästereien, bie Vorkehrungen gegen 
vorgelommenen Mibbrand ter MRarkeneireulation und 
die Erſttebung eines zmedmäfigen Genofienihafte- 
gejepes eingehend erörtert. Hinfichtlich bes leßteren 
@egenftantes, will man fi an die fühbeutfhen Her 
gierungen wenden. Das preußiſche Benoflenfhafte- 
geile wurde ungenügend befunden, da e# die Konfums 
vereine zu wenig berüdfichtige, Im Rüdficht auf die 
bisher von Elutigart geübte mufterbaite Britung des 
Berbandse, murde die mürtembergifhe Hauptftadt 
aufs neue zum Borort auserfeben. Der nähfte Ders 
barbtag fol In Rannbeim gehalten werden. (9. 8.) 

Rarlarube, 13: April. Das mu badiſche 
Brebgefch enthält folgende weientliche Beffimmungen 
Sämmtlidhe Prefpmerbe find frei, Konzeſſſonepflicht 
und Konjeffondtage find gefallen; zur Eröffnung einer 
Donderei bebatf es lediglich der Unzeige bei der Bor 
ligeibebörte. Die gerichtliche Haftbarfeit (Herausgeber, 
Berleger, Druder) ift fo Jiemlich die alte, Mur ifl 








*, Wir verſa weigen vorläufig dem Namen besiriben uf 
aus drudlichen Wunih umiered Korr-, bittem aber, im Mlmmır 
nen ahnlichen Fällen uns zu amädlige”, mie der Beriom 
dee fraglihen errn ofen bersoruimen, DR, 


auedrũdlich fefgefiellt, af diefe Verſonen nicht ge« | gu einem Bufammenfloße, Bei meldem ein Zodtır 


jleungen werden fönnen, bem Berfafler zu nennen. 


Ebenſo ausrrädtich if auege ſprochen, daß jog. Etiob« 


auf dem Plape blieb und zieri oder drei Baum 
verwundet wurden. — Der eingefanzene Recakenıeter 


männer als Redakteure vom Gericht nidt angenommen | Waltator Maztaloa wurde heute im das hirfige 


werben. 86 haften alfo ſteta Berleger und Druder | Romitatd » Örfängniß eimgelielert. — 


Die unter 


im ermfbafter Weife, mo nicht ein wirklicher Hetaus | Mapta’s Leitung gegründete Waggonfabrit wird mit 


geber (Mebafteur) nadgemiefen werden fann. 
Rünftig kaun die Poligeibehörde im Hälın, wo «4 Ad 
um ein vom Stantsanwalt ju verfolgendes Bergehen 
bandelt und Gefahr auf bem Verzug if, noch Ber 
ſqlagnahme verfügen. Cie haftet aber drei Monate 
lang vor, tem bürgerlien Richtet dem durch bie 
Belhlagnahıme Beiädigten, fofern ber Belag von 
iht vorjäglih oder aus grober Wahrlälfigkeit ohme 
senügenden Gtund verfügt wurde. Das Berbot einer 
Zeitung kann nur ausmärtige Beitungen terfier, kann 
wur von dem Minifterium des Innrm bie auf die 
Dauer von jmei Jahren audgefproden werden, und 
yoar nur für dem Mall, wenn das Blatt vom tinem 
Gericht deruribeilt wurde, ohne dem Urteil Benüge 
ju kiften. (Scho M.) 
beidelberg, 10, April. Geh. Hofraih Bed, 
Mitglied ber zweiten Kammer, der vor einigen Jahren 
ſchon aus dem Fathelifen Priefterflande ausgefdieren, 
iR jpt zur proteftantifhen Kirche Übergeizeten. 
Breiburg, 14, Mpril. Ueber die lehten Sıum- 
den des im voriger Macht geftorbenen Erzbiſchofs 
d. Vicari meldet der „Badilde Beob.*: Der re 
biſchof halte noch am wflen Tage des Dfierfefes in 
ber erjbiihöfigen Hauskfapelle mit Präftiger Etimme 
die Reſſe eelebtirt. Am Abend dieſes Tages, eima 
mad 7 Uhr, befiel denſelben ein Schüttelftoft, und 
e4 entwidelte A eine Lungenentzündung mit rapitem 
Verlauf. Geſtern Bormittag während bed Hochamtee 
ion Müänfter hörte den Etjbiſchof der hier anmelende 
Bater Kapuziner Beichtt worauf ihm ber Hoftaplan 
Strehle die weitern Sterbſattamente reichte @eftern 
Abend nahm +8 mit der Arankbelt einen Auſchein 
von Befierung; brute Nadıt 1 Uhr trat aber Lungen» 
lähmung ein. Der Erjbiſchef behielt feine volle 
Geiſte atlarheit bie zum lepten Augenblid. 
Darmfadt, 14, Abtil. Buperläffiger Bit 
theilung zufolge iR bie Aufbebung deu großp. Kriege ⸗ 
minifteriums nunmehr beihlofiene Cache und fol an 
deſſen Etelle eine Bermaltungsbehörse von fehr ver» 
einfadhter Organifatton, eine Militärintendantur unter 


Aus | einer Gimochrfabrit verbunden. 


Italien 
* Florenz, 14. April. Die „Eorrefpondance 


italienne“ bringt im Erfahrung, dab ein Militär 
verireg für Untertrüdung des Brigantenmelene jtei- 
(den ten Militärbehörden der Territorialdivifion von 
Rrapıl und dem Kommandanten der päpftl Truppen 
am ber ſüdlichen Grenze tes Kirdenflaated abge 
flofien worden if. Im Folge dieſer Uebereinkunft 
find ale Militär-onventionen, bie im vergangenen 
Yahre vor den DOfltoberereignifien eriftirten, wiedet 


in Kraft geicht. 


Blorenz;, 14. Mpril. Die Kammer wird am 
Donneötag auf einige Taze jujammentretim; bie 
Grörterumg der Pinanggelefe wird jedech of am 
10. Mal, nah den Bermöhlungsfeierlicteisen, fort 
gelegt werden. — Es iR umichtis. daß der Adnig 


unwohl jei. 
Brantreid. 

Partie, 13. Bpril. Ge find 45,000 umgeran- 
delte Gewehre am Dänemark virtauft worden, — 
Here Dberft franconmiere, ter erfle Adjutant des 
Peingen Rapoleon, ift heute ubgereift; man glaubt, 
er fei beruftragt, Bere für die Regierung einzufaufen. 

(8. 8.) 

"* Des „Hourmalde Paris“ glaubt zu willen, 
daß bri Geltzeubeit dis diplomatiſchen Eirpfanges am 
vergangenen Donnerdiag in eiper Untertedung zwiſchen 
Hrn. de Mouftier und Hrn. ». @olp dir Rede von 
einer gleichzeitigem partiellen Gntwaffnung 
in Breußen und im Franktelch gımejen iR. Ga 
würde fih darum barteln, ohne an der akliven 
Arw ee zu rühren, gleichgeitig die Dienflzeit der Band» 
wehr in Peußen und dir mobilen Rationalyarde in 
Branfrii abjufürzgen. uf Diele Weite würde man 
auf beiden Eriten zu eimer leiten Reduktlon bes 
Gihefriobeftantıe gelangen. Das „Sorrnal de Barie” 
weiß nicht. von mern die Imiti-tive zu diefem Bor« 
[blage autgrgangen ifl, ter inbeffen von beidın 


der Peitung ded bereits feit dem Feldyug von 1868 | Seiten ſett eifrig bettieben werben fol. 


im diefer Brande thätigen Dajors Domfeif, neben 
weldem mod zwei Referenten Anftelung finden wür 
den, treten, (dr. 9) 

Der Landtng da Herjogihums Meiningen 


Grehbritannuien. 
5 tondon;, 13. Fri Die Königin 
wird nädftien Sonnabend mit ter loniglichen Familie 
fh nah Deborne (Infel Wigbt) begeben umd 


bat den Sau cimer Gifenbahn von dort bis zur daſeldſt eima vier Moden His zu Ihrer -. —* 
laub · 


bavetiſchen Grenze bei Detlenbach beſchloſſen. 
5 Berlin, 14. Aill. Die preufir 
(dem Pofen haben im Jahre 1867 befördert: 


arationemwertb, 13,499,286 Briche und Padele mit 
deflarirtem Werth, 3,303,326 Briefe und Badetemit 
Pohvoriäuß; Me Pater obme detlatitien Werth wo · 
gen 193,559,561 Pfd., die Wertbpadete 14,116,468 
Pfund, Der Ieflarirte Werth der Seldſendungen ber 
trug 2'328,530,721 Thalet. Um Freimarken und 
Branforouveris murken für #9,661,070 Otüd 
2,759,622 Zhlr. eingenommen. Mn Beitungderm- 
plaren wurden 116,191,729 Stüd befdrdert. Mit 
dem Bolten reiten 5,263,952 Berfonen. 

Berlin, 14. April. Benedetti’s allgemeine 
Infruftionen find unansgefept friedlich, er erhielt 
feinedmegs Infruftiomen wegen Rorkihleiwig. — 
Der ruffiihe Geſandie Oubril reiste mach Barie, 
um bie gmilden Bubberg und Mependorff 
fhwebende Angelegenheit, die Bubberg’s Stelung ber 
droht, zu arrangiren. 

(Norddeutfhe Bundesflagge.) Da Belgien 
don Mellenburg noch eine Eumme megen Ablofung 


256.800,000 Briefe, 25,072,000 Padete ohne 9 


des Scheldezolle beanfprudt, Medienburg aber fie zu | 


zahlen verweigert und demyufolge alle meccleuburgiſchen 
Stife in Autwerpen rine Tape von 5 Ftance per 
Zonne entrichten müflen, fu wird die morbbeuifce 
Blagge im der Schelde von Belgien nur mit dem 
Borbepalt anerlamnt, daß fie feine miedlenburgifchen 
Schifft dect. mas Belpiem im jedem einzelnen Balle 
sm tonfatiren als em ihm zufichendes Hecht ber 


Biesbaden, 14. April, Rah ber „Mütelrh, 
Bis.“ fol Herr Landeebiſchof Dr, Wilhelmi um 
feine Entlofang nachg; ſucht Hıben. 

Deſtrelaiſe Stazten. 

Die vom Papfl geisribte und det Kaiferin von 
Deſtreich zu dem Bmorde einer glüdlihen Entbindu g 
überfendeie Aelique beftcht im einem Anaben, der 
aus Mabs bojfrt if, und im deſſen Hinterfopfe 
drei Eplitter aus dem Bebelnen eines Hriligen fleden. 

Brag, 14. April. Im Unter» Berihtomip fand 
geßern das von cjechiſchet Eerite arıngirte „ Mer« 
timg“ flatt, zu melden fi vierhundett Berfonen, 
lauter Ejeben, eingefunden hatten. Huf Me Haie 
fenheit won taufen® wurde von den Atrangturen ger 
rechnet. Mehrere Redner variintem dic von den chechiſaen 
Jourmalen gegen Die neuen Eteuerostlagen im ber 
bepten Zeit gebraten Artitel. Schließlich wurde bad 
„Mering" megen zu geringere Thellnahme vertagt. — 


Balmoral in Ehotland verweilen. — 
würbigen Berichten zufolge werden der Prinz und 


die Pringeifinvon Balcs im Monat Auguſt 


einen zweiten Befah in Irland abflattın — Un 
der heutigen Bolontfair-Renue in Ports, 
mouth betbeiligtem über 25.000 Bolortaire. 
— Brn der EingEtrtie nah ber im Außerſten 
Beßende Lordond gelegenen Vorſtadt Et. Nobnı 
Bord wird nätften Eomnabenb eine umteriedlide 
Eifenbahn eröffnet werden. — Am 27. März ifl ber 
Mabarajah von Myhore geſtotben. 
Rufland. 

Wie «6 beißt, arbeitet Graf Berg einen Gntmuf 
aus, worad aus den im Bolen komfiszirten Gütern 
500 ruffifhe Widellonmiffe gebiltet und rufiſchen 
Militärs oder Hivilbeamtem geſchenkt werten jonten 

Amerila. 
Einer ber „Bal-Mad* zugegangenen Korrripon: 


benz nach zw Schließen, haben die Brafilianer Mb bei | 


ibren legten Eiegesberidten aus Paraguay gewaltiget 
Uebertreidungen ſchuldig gemacht. Taf 6 beafilianifde 
Banzeriiffe vor Humaita voräberfamen, fei richtig 
bob vrrbankien fie dieſe Heldenthat dem flurf amge- 
ſchwollenen Etrome, worurd die Torpıdos urihädlic 
geworden ferien, Der Angriff anf die Tujuti gegen- 
Überliegenten Feſtungewerte ſel vollfändig miflungen 
und hätten die Brafllianer babei 5000 - HUOU Wann 
verloren, 
Neuere Nachrichten. 

Münden, 14. April, (Dienftenabridten ) Dem 
f. preuf. Generalieutenant v. Hartmann mwurte das 
Sroßfreug des Verdienſtotdens vom bi. Miharl ver- 
lieben ; der Revierfö.fter I. Felſet von Loienig (f- 
Amts Regendburg) murde in den Sutefland, der 
Revierförter 9. Thoma von Reuenbammer in Zlei⸗ 
er Dienfedeigenfhaft auf das Redier Lolaniy ver. 


Dilsed, W. Etrger, zum Rewierförfter noch Neun. 
bammer im Fr. Bobrnfrarf ernannt; dem F Res 
' gierumgdrath umb NAreisforftmeifter F. Heibrih im 
Bopreuch murde das (Ehrenkreug des f, beyer, Lud⸗ 
migsordens verliehen. 





A. C. Münden, 15. April, (Abgeordneten, 
fibung.) 


bes Winifleriumd für Kirden- und Skulange: | 


legenbeiten brgonnen. Jüt den allgemeinen Mini- 
ſterial · Etat wurden 111,215 fl breilligt. Stauffen« 
berg meist jiffermößig madı, wie nad der Trennung 


Don Erite ber Etatthalterei if am fänmtlide Der | der früßer vereinten Winikerien Juneres und Aultısd 


jirfdämter die Weifung gegangen, die Bezirkäwertretr 
ungen In Bezug auf die Agttation gegen die 
Binanzvorlggen zw übermaden und feinen Pro- 
bü gegen De Dermögensfleuer zu geflatten. 

Deib, 14. Mpeil. Dem Grafen Julius 
Undraify mure die Beheimratbamärde wirlichen, 
— Im Beleguhage, wo der Agllator Heaztalos 
vorg fern verhaftet warte. fan c# geiterm gmifen 
einem vom Etadthaupimonne requirieten Bataillon 

er und dem anfgeregten unteren Bo 


Ma itafdpichten, abgebrudt, 
melde die Brcikafjung dvd Nzitrtors ergiwingen wollten, Hafen Borbereiiung in den Ep 


bie Ungahl ter im keiten Mimifreien verwendelen 


| Beamten angewadien fei, er betomt die Rothwendiß⸗ 


| feit der Meorsanifation ber gefammien Gtaatsber- 


| 


mwaltung auf dem Brunbjage der Exelbftoerwaltumg. 
Für ben Etat „Mügemsine Bollabildung" werden 
941,522 fl, bewilligt, dagegen abgrichnt ein Antrag 


| Etauffenberg'6, das Ppceum Bon Eprpre wegen gu 


rag Frrquenz aufjupıben. Im Abeſchußteſerate 
fih Atuberungen «ined Abgeotdneten über die 


fept, und am deſſen Stelle der Mltnar tes Hl | 


E46 wurde mit der Brratbung des Etats | matbematifhen, metanilhrebnifhn, cremif- 
niſchen, den Baur und Jegenieur.Wiffenjhaften und > 





| Aulturgefdichte, Wefiterit und Kunfigefdichte, Bet 























ter, denn auf der Univerfität würden die jungen 


Pänner zu wiſſenſchaftlichet Breibelt und Selbſtſtän⸗ 


bigfeit geführt, während fie dur den ausfhliche 
lien Lyecalbeſuch gerade fo werben, mie wir fie 
jet haben, unmelttäufige, janatifde Menihen. Die 
Eperem könnten bei einer andern Cintichtung und 
allgenseinem Beft.ben aud einem guten Zwecke dienen 
als Mittelalier zwiſchen Eymnaſtum und Univerfiiät, 
In Biefr Aichteng könnten bie Lyteen nanemlih 
dafür müplih mwirtm. dab tie j;pt fo fehr vermag 
Läffigten philoſophiſchen Etubien wieder beffer bee 
Diefer hoͤchſt midlige Bmed liche 
fi aber auch ohme Lyeten erseiden, wenn man dem 
Lehrfofl, der gegenwärtig vier Epmnafialflaffen aus "= 


trieben würden 


füßt, dergeftalt auf die drei erften vertheilen mollte, 


dab im der wierten noch Beit für dem Dortiag tiefer : 


pbilofophifi&en Disziplinen bliebe, bie alfo im der 


Oberklaffe ded Gomnafums vorgetragen mürden. wogu 


täglihd eine Etumde grmügen würde. Ee fünnt 
danıı im Ainter Logit und Metapfpft, und im 
Eommer&emefter elibetit und Naturreht gegeben 


werten. Ban läßt jpt Die jungen Beute at volle)” 
Jahre im Lateinſchule und Eymmaflum figen, und fie 


iermen dort michte ale alte Epraden, reine Raider» 


matit umd fobe wenig Beihidte: fohte da midt © 


4 


44 


” 


im Igten Jahre für einige philofophiche Disziplinen: 1 


Zeit bleiben? Man dürfte nur nicht mar fe wiel 
Beit auf das Meberjegen aus tem Deutſchen in's 


Latein umd Gricchiſch verwenden, wie denn Überhaupt 


jspt mie in der ſchlicheſten Jejuitenzeit dir Brammatit 


alles Andere fo jchr übermwucdert, dab nicht einmal 
das Verſtändniß der Geifter des Alterthume dem 


Ehülern erjhlofen wird”. Diefer Rusipruch gibt 
Unlch zu einer langen Debatte, im weicher bie 
Mögeordueten Dr. Auland, Bürgermciter Dr, 
Schneidet, Dr Edmibi, 
die Lyeeen weiibeibigen, während M. Barıh Ah 
as den Autor 


mann an,dließt. 
tlärt eine algenreine Aufhebung aller Lyeten für un 


möglich, gibt jedoch zw, tab emjelme Bpcern wegen 


geringer" Grequeng aufgekob n werden konnten; zu 
tifen jedoch gehöte Die Anfolt ım Gpeper nicht, da 
beren Frequenz im neuerer Beit zugenommen babe 
und biefe Anſtalt Die einzige paritätiiche fei Reber 
anerfenni die Roihmwendigfeit einer Reform der pn 
nafen, aber Died bedürſe der eingehenden Unter 
fudung. und bazu fei mobl jeht nicht der geeignete 


für Zhenerungsjulagen ter Eymnofion um 8013 fl 
zu erbößen zur Aufbefferung der Gehalte der Stu ⸗ 
diemlehrer. Bolt beantragt, vielelbe Voſition um 
| weitere 18,000 fl: zu erböben, jur Wefbrfierung der 
Ethalte dir Brofefforen am den Gymmafiın. Edel 
endlich beantragt eine Grhöbung der Poftion für die 
Ihruerungezulagen der Pprealprofefforem wir 5600 fl, 
Diefe ſaͤmmmchen Anträge wuizen, nahbem fi die 
Antrogfielles und die Abea Nuland, Röderer, Krauf- 
| feld, dir Aultwäminifer v. Greſſer fehr warm dafür 
ausgelpreden, genehmigt, «benfo murde auf Antrag 
Stauffenberg's der Beitrag für 6 Infitut der 
früppelbaften Kindır in Rürd:m auf 4000 fl, (gegen 
geforderte 2000 A.) erhöht urd im Uebrigen fämmt 
ide Poftionen für den Etat „llgemeine Bolle 
bildung“ nah din Ausigrfuorelägen nenchmigt, 
dae Poftnlat der Regierung von 3500 fl. für bie 
| Mufltiehranfalt in Münden wurde Dagegen abge ⸗ 
ichnt. Die nähe Sißung findet morgen ſtatt. — 
Die Hammer orr Reiharätde hat heute die Hüd- 
äuferung der Kummer der Abgeordneten über den 
Gelepentwurf, „die Gben ber Diffidenten betr.*, be 
ratben. Der Ausihun beantragt, auf dem das Br 
iep bezuglich der Ehen der Diffitenten umter ſich be 
\Kränkerten Beſchluſſe vom 30, v. M. zu bebarıen. 
Nah einem auefübrlichen Bortrage des Herrn Reid 
satbee v. Harleh, der Ab für dem Audfhahantrag 
Härte, trat die Bote Kammer demſelben mit alen 
gegen 10 Stimmen bei. — Die Kammer ber Reit 
räthe wählte gleidzeitig dem Herrn Eiſchof v. Din 
fel zum Referenten und den Herru Bräfidenten 
© Harleh zum Korreferinten über den Brfehenimurf, 
die Eulen beit. (Wornach unfre geſtt. Mittheilung 
su berichtigen wär. D. R) 

C. U. Münder, 15. @pril Die Eröffnung 
der neuen polptchnifhen Shule in Münden, 
teren Tireftorium eine dem Handelämirifterium un 
| uttelbar untergeordnete Stelle bildet, iA für ben 
15 Ditober 8. 93. fehgefept. Die meuen orga 
nifden Beitimmungen für diefe Hochſchult menden 
im möchten Rroierumgäblait jur Vıröffestlihumg gr 
langen, Hit nur die Mofpiranten des feaniſchen 
‚ Etantebienfted, Sondern Jeder, welchet das Stechen 








' und die Fäpdigfet zu einer bäheren miffenihafriidrn " 


tehnilden Ausbıltung befipt, fann in die Eule tin 


treten urd am dem Vorträgen und Ubungen derſelben 


Iheil metmen, Weßer den Maturmifienfhafren, den 


dem zeihnenden Künfen torrden auch allgemeine W 
deutfäke Literaturgeſchichte, Die Yemen Epradben, 


rn Si Verwoltungorecht, Nationels \ 
tetiſſit, Hand I, und Wechſelrecht, Hantvlagtoren · 
oble und Handelageſchichte an ver A Unftalt ger 
Ichrt werten. Das Lrbrerfollegium wird wit Dei 
dad Ünterrit täprogramm feftiegem umd Die wein wiſen · 
ſchej lichen Fragen tegeln, fonterm e# wird - 
—* em den — ein wirffamer Ein 
eingeräumt. er: 


r Münden) 15. Rye De 


in meiden ausgefproden iR: „Det (ordsetentommer bat bantre 
——— 


Valbbaue: Idhaft 
jenes Gutechtera betennt, und 


fein Urtheil aufredt Hält, dem Ah auch Dr. Hof. · 
Rultusminider v. Oreſſer em. 


Beltpunft, Grafenftein beantragt, die Poſitlon 
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für heniſche und semifhrlanbmwirth- 
fbaftlide Fabritate dahin gehend, „vaß beim 
Betrich der ſuͤdbaytiſchen Ealinen Diejenigen Map 
zejeln angeorbnet werden, twelde die Galperzeu» 
gungsftofen auf das Maß zurüdführen, das den 
nich Derhältniffen ıntipridt, wodurch nur allein 
die Salinen fonturrenzfähig werden und die Inländict 
Salzproduftion fo viel ala möglich in ihrem Beftante 
erhalten werden fann” — an bie f. Gtaatöregierung 
zur näberen Unterfabung und geeigneter Würdigung 
zu überweifen, dagegen in Beireff der Bitte der 
durch die Aufldfung der f. Saline Rif- 
fingen arbeit4- undverdienflos gemwor 
denen. Meifter und Huficher umd »r4 übrigen flän- 
bigen Dienfiperfonald, daß die Kammer die 
Diebervermenbung derſelben beim Salinen,, Berg 
und Hüttenmweien, Dir Bermendung bei anderweitigen 
Dienften, Unternehmungen, Bauten xc. und eventuell 


eise Erhöhung ihrer zu geringen Penfionabesüge bei 


der Etnatsregierung im gerigneter Weile beborworte, 
den Antrag auf Ucbergang zur Tagesordnung geftellt. 


Nach dein vorgelegten Budget für die 9, ee | 
ME bie @efammtfumme ber N 
t 


aus dem Salinenmejen auf 1,258,710 fl. 
berechnet, Bleib hoch beläuft fi auch die Geſammt · 
jumme Der Ausgaben, einſchlleblich ber beſondern 
Ausgaben von 23,664 fl., die aus früherer Zeit auf 
Den ob rbaytriſchen Salinen haſten. Der II. Aus 
(hub hat jedoch auf den Antrag bes Referenten Abg. | 
Kolb beſchloſſen. die Bejammtfumme ter Einnahmen | 
anf 1,334,586 fl. und der Ausgaben auf 1,294,586 fl. 
feftguftellen, fo dabein Reinertrag von 40,000 fi. 
im dad Budget eingeiept werden jol. Der Ausihuß 
weht biebri vom der Anfiht aus, daß aus dem großım | 
auf Millionen "elaufenden Kapital, weldes der Staat 
jur Zeit im den Ealinen angelegt bat, dod einiger 
Ertrag geiorbert werden muß, zumal der Abſaß der 
vier oberb. yriſchen Ealinen dermalen ftark genug er- 
f&eint, um tie volle Probuktionskraft in Anſpruch 
junehmen. — Die Bruttoeinnabme für die | 
BDergmerke biesfeits des Rheine if im 
Buhget der 9. Finanzperiode mit 20,000 fl. ange 
Der Finonzausiguß der Abgeordnetenfammer 


amelfelt jedodp nicht. daß die jiige Verwaltung, ob» | 
gleich fie mit vielen Ehwierigkeiten ju kämpfen hat, | 
jebenfalld eimem mod einmal fo hohen Meinertrag, | 
alfo 40,000 fl, zu liefern im Etande ſei und bran- | 
tragt die Erhöhung der Gefrmmtjumme der Einnah- | 
men auf 943,650 fl, melden Ausgaben im Beirage | 
su 003,650 A. gegenüberſtehen. — Die pfälgir | 
ichen Bergwerke find mit einem Reinerirage | 
von 300,000 fl. in das von ber Gtaatäregierung 
vorgelegte Bud;et eingeflellt. Der Pinanzausfhuf 
der Abgeorduetenfammer hat dirfer Poftion beige 
Rimmt, 

C, H. Münden, 15. April. Die auf den 
14. d. Mis. omberaumte wirderbolte Landwehr 
Gonttolvserfammlung in Traunftein verlief in 
größter Rube und Ordnung. Bei derfelben erfolgte 
die Berbaftung von 7 Perfonen, melde ala Theil⸗ 
nehmer an den unrubigen Borgängen von 28. v. M. 
erfannt und rccognoseirt wurden, — Wegen der 
Nupeftörung bei der Randmehr-Eontrol» 
verfammlung in Deggenbori am 3. d. M. 
find bie jept 24 Ercedenten zur Anzeige gebracht 
und 15 berfelben verhaftet. — Durb aller. 
Entjhlieheng vom 10. &4. hinſichtlich des dich» 
jäbrigen Barnifonawehfels der Infan- 
terie murbe beflimmt, daß das 1. Bat, des 2.I-M. 
von Germerdbeim nah Münden; tas 2. Bat. dee 
3. IR. von Newllm nah Lindau; der Reg⸗Stab 
und die Depote, dann das 2, und 3. Bat. dee 4. 
JR, von Aſchaffenbutg mad Germersheim; das 
1. Bat. riefes Migimenid von Germersheim mad 
Landau; das 2. Bat. dee 5 ZN. von Landau nach 
Yihaffenburg; das 3. Bat. des 6. JR. von Ger 
mersb:im rah Ambirg; das 3. Bat. ded 7. JM. | 
von Münden nah Forchheim, der Reg. »Etab und 
Die Deyo:s, dann das 3 Bat. des 8. IR. von 
Veſſau nad Germersgeim; dad 2. Pat. dieſes Rama 
mit der Regimentamuflt von Paſſau nad Landau 
das 1. Bat. desjelben Ramte, von Ingolſtadt nad 
Germerähtim ; das 2. Bat, des 10. JM. von Ber | 
meröbeim nad Angolftadt; das 1. Bat. did 11.I-R. | 
von Pindau nah Hegensburg; tas 2. Bat. des 12 
IR. von Landau nad Newllm; das 1. Bat. des 
13. IR. von AZweibrüden nad Ingoltadt; Das 
2. Bat. des 15. ZN, von Landau nah Neuburg 
umd das 5. JägerBat, von Speyet nad Bmweibrüden 
verleat werde. 

©. H. Wünden, 35, April Der Kronprinz 
von Breufen mir» am freitag Morgens zegen 
9 UHr Hier eintreffen und Wohnung in ter E, Refi- | 
benz nehmen. Der f. Kämmerer umd ArtiNerieoberft 
Behr, v. d. Tann umd eim höherer Bahnbeamter wer ⸗ 
den Hd an die Landeagreuze begeben, um ben Aron- 


" pringen dort zu empfangen und bieher zu begleiten 
Muh ver R. preußiide Bejandte am biegen Hofe 
> wird dem Aronpringen bis zur Landeéegrenze eutgegen ⸗ 


zelfen. Am Fteitag wird derſelbe in Münden ver: 
weilen und am Samet g Bormittag die Reiſe über 
Ynnabrudt auf der Brennerbabn neh Jtalien forijegen. 

se Nürnberg, 15. April Der Vetein bapır. 
Hymnpfalichrer hält heute und morzen dahier im | 
Heinen Hatbbausfaale feine Jabresverfammiung ab. 
Heute Vormittag war Blenarfipung, Rachmittage 
Belprihung der Sektionen. Die Babl ber Zeil» 
nehmer if in Anbetraht des unfteundlichen Reife 
weiters feine befonders große 

* Nürnberg, 15. April. Bon der Marlige- 
meindevermaltung Eſchenau und einer Anzahl dor 
tiger Gemeindeglicder wurde uns eine Zufimmungs 
erflärung gu ter im unierm Burcau aufliegenden 
Adreſſe für Annahme des Schulgeſeßes jugejantt, 


| gramme 


Telegraphische Depesehen. 
@libbentihes Torreſpendeng Buream ' 

* Berlin, 15. April. Ueber den mid der 
Sendung des Gen.-Arjutanten, General v. Bonin, 
nad Tarmfladt fagt die „Propinzial-Rorreipondeny”, 
daß Diefelbe zur Sicherſtellung der militäriigen Ob» 
liegenheiten Heſſene erfolgt fei. Die Angelegenheit 
mwürde ohne Zweifel unverweilt volltändig erledigt. 

* Wien, 15. April. Der prewgifge Befandte, 
Baron Weriher, hat für nächſten Sommer feine 
Sommerwohnung gemielhet, woraus man auf feine 
bedorſtehende Abberufung fliegen wil. — Ber 
Herzog von Modena ii am Oftermontag nah Kon. 
Rantinopel abgereift. — Die Etörung der Zelegrapben- 
leitungen hierfelb dauert fort, 

* Baris, 15. April. Der „Moniteur” berichtet 
über bie feierlige Grundfeinlegung zu einer Kirde 
in nambouillet. Der Minifler der Jufiz und 
dee Kultus, Herr Baroche, hielt bei einem aus dem 
erwähnten Anlaffe abgehaltenen Fellbantett eine Rede, 
in weldi«r er umter Crwähnung des in PVorbreitung 
begriffenen @riepenmmwurfis über den Bau der Bijinal- 
Rragen fagte: „Diefe wichtige Mrbeit iR ein Merk 
bed Friedene; fie könnte nicht in «iner Epode unter 
nommen erben, im melder der Friede micht geſichett, 
oder der Arleg bevorftchend, ja bloß wahrſe ein lich 
wäre. Die Beſchleunlgung der Au⸗ fuhruug bes Projektes 
liefert fomit einen Beweie, daß die Regierung den 
Brieten will und nicht am dem Krieg glaubt, Der 
Kaifer will den chrenbaften und einer großen Nation 
mürbigen Frieden. Frantteich vertraut anf feine für 
alle Eventwalitäten bereitete Rraft; durch bie Ent 
midelung jeiner militärifhen Organijatien ſucht c# 
nicht den Arieg, und wir hegen die Leberjeugung, 
dab Niemand daran dent, ihm den Arleg ja er 
Mären. Der Ftieden Europas wird alfo nicht geftörr 
werden. Glauben Eie demnach nicht jenen Alarm: 
rufen und friegerifchen Meden, melde durch Irrthum 
oder Boshrit mit einer gewiſſen Regelmäßigfeit er⸗ 
hoben werden. Ueberlaſſen Eie ſich vielmehr mit 
dem Gefühle der Eiherheit den Arbeiten der Induftrie 
und bes Aderbaucs.” 

** Stuttgart, 15. April, Nachm. Heute hit 
die Rieuröverbandlung des Prehprozefied gegen den 
Rrdafteur des „Etuitgarter Seobachtera“, Herr 
Karl Mayer, wegen Beleidigung bes Königs und 
der Regierung von Preußen Rattgefunden. Die Mer 
handlung dauırie 6 Stunten, das Urtheil wird naͤchſten 
Montag verfündigt werten. 

"" Berpignan, 16. April Im Gatolonien ſuad 
in Ddolge von Wrbeiter-€ sifes Unruhten aregebrochen 
und wurde der Belagersirgejuftand proflamirt. 


Tel. Durcan f. Mittel, Werl: und Süddeuiſchlaud. 
I Münden, 15. April, Das Programm der 
Liberalen Mittelpartei if feftneftellt. Die Haupi- 
arundfäße besfeiben find: Feſthallten an den Mlianz- 
und -Zolvereinsverträgen und Beibeiligung-am Yut+ 
bau derſelben. Das Ausland foll Bayern ſtets zu 
allen Opfern für die Integrität und Ehre Deutſch⸗ 
lands bereit finden. Die Partei terwirkt jedı# auf 
die Iſolirung Bayerns ober die Einmiſchung cimer | 
fremden Racht im die Geſtallung Deutſchlande ab⸗ 
zielende Beflreben. Der gegemmärtige Zuſtand Deutſch⸗ 
lunds gilt ihr ala Uebergangskadium zu einem Dir 
finitivom, «ls welchte die Partel eine bie nationalen | 
Inlereſſen Adermde Einigung Eid. und Rorbreutic 
lands betrachtet mit mögligft inniger Alliany mit Oefte: ih 
als Ergänzung. Bayerns Eintritt in tem dermaligen 
Roıtbund erjheint als ungmwelmäßig, vielmehr iR | 
bei der endlichen Umgeſtaltung Deutiblande die 
Grhaltung der Gelbfftändigfeit Banıma im fo 
weit anguftrehen, als dic Grfammtintereficn dadurch 
nit nelhädigt werden, Der Schluß 4 Bror 
lautet? Die Ihärigfeit tes beflebenden 
Etaatsminifleriums auf Orumblage bee felther feft- | 
gebaltenen Principien mird im der Mittelpartei eine 
Etüge finden, biefe muß aber bringen® verlangen, 
daf die Eotitarität des Minifteriums ſich bemäbre, 

1 Berlin, 15. April, Die „Brovinzialforrefpon« 
deng” jagt über Die Zollparlamentswahlen: „Die füd- 
deuiſchen Abgeordneten und bie fündeurjge Bevolle ⸗ 
rung werden fih bald durch Die Thatſachen Über 
jeugen, tab «4 zmwilden dem Norden und Süden fi 
nit um Serien und Dienen bandelt, (ondera um 
eim einiges Streben nach freibeltlicher Emtwidelung 
alıır Aräfte und Gaben bed deutiden Bolfes zu ger 
meinjamer Wohlfahrt, Ehre, Würde und Matt.” 
Die Provingialkorrefpondeng bemerkt ferner, die ver. 
einigten Wirerfader Preußens hätten «4 zu einer 
Etimmenmebrbeit nit zu bringen vermodt. 

Kiel, 14. April. Die „Kieler Zig.“ meldet 
Eine Berfonumlang Rimmberchtigter Brunewyler Com» 
munemitglieder beſchloß die Bereinigung von Bruns 
mut mit Kiel. 

" Paris, 15. April. Der „Abend Moniteur* 
fagt: Die gegenfeitigen Beziehungen der Mächte 
fuhren fort, immer mehr einen friedlihern und 
ſreundſchaftliseten Gharakter anzunehmen, Zwiſchen 
veribichenen Kabineten wird thatſachlich gegenwärtig 
feine Angelegenheit verhandelt, melde zu Differenzen 
Beranlaflung gehen fünnte. — Der „Gonfitutionew” 
dementiert die Rachticht vom einer beabficdhtigten Reife 
de⸗e Kallers Napoleon nad Briehenland und Eahbten. 

1Baris, 15. Mori. Die „Weance* zeigt die 
heute Abend erfolgte Rückkeht Bupbera’4 am, welcher 
in einem Duell mit Mevendorff in Münden lelcht 
virwundet worden je. Gr bätte zuvor frine Des 
miſſion eingereicht. 

| Kopenhagen, 14, Mpil. Kriegeminifter 
NRaaelöff iR beute bierher zurüdgelchet. 

| Kopenhagen, 15. April Mad der „fram 
jöfiden Hevuc* im „Dagblarer* find die Umterband- | 
lungen in Zeılin allerdings nicht abgebredien, 
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f&leppen fi jebod Boffnungalod hir. Die Berüh'e 
von einer Partielen Ginigfeit werden dementitt. Ce 
fei unmözlid, Garantien ju geben, und die ange 
botene Grenglinie —— von allen andern 
die annchmbarfte. memart müfle der Aufunft 
vertrauen. — In Beantwortung eines Artilel⸗ der 
„Times* drüdt das „Dagbladet” bezũglich der Eti- 
pulationen des Prager Friedens Mrankreib feinen 
Dant aus. s 
1 Stodholm, 14, pri. Die „Pohtidaing“ 
meldet offigiel, daß der Aönig vorläufig die Demil- 
fion der Minifter anzunehmen fi meigere, 
ıBaibingten, 14. April. Ehriman fagte 

im Senatögerigishof in ber meiteren Berbandlung 
gegen Johnſon aus, Derfelbe habe ihm bei Anerbie- 
fung ded Ariegäminifteriums erflärt, er dürfe au 
unter dem Tenure of offico-@ejeh interimikiide An- 
elungen verfügen und wünfde überhaupt fehr, daß 
ber eimen folgen Yal vom oberfien G@erihtähofe 
eine Entſchtidung geitofien werde. 


Bermiihtes. 

* (Allerlei) In einem Londoner Schuld⸗ 
selängniffe fit ein Mann feit 24 Jabren in un- 
unterbrodener Haſt. — Der Prinz Achille Murat 
bat ſich mit der Prinzeſfin Ealome von Mingrelien 
ESchweſtet des regierenden Mürften dieſes kautaſiſchen 
Laͤndcheud) verlobt, — Am Mallniper Tauer 
wurden am 7. d. zwei unbrfaimte Berfonen erfreren auf- 
gefurden; mährend einzelne Theile noch im Schnee 
ſtecten, waren andere bereits von Füchſen oder Gelern 
engefreffen. — Im Zuffet (Böhmen) hat eime 
Kindemoagd Ihr neugebomes Kind dadurch getödtet, 
daß fie demfelben ein zugeſpihtes Hol; durch ben 
E&lund bis — an’s Her (d) fieh. — In Ber 
lim bat Ad cin 1Yjäbriges Mädchen ertränkt, meil 
ihre Muster (cine vermöglihe Wittwe) mit ihtem 
Bräutigam (einem Studenten) ein Liebesverhältmig 
anknupfte. — Auch in Darmftadt bat eine Agi⸗ 
tation gegen die hoben Waspreife begonnen, — 
Gh. Hofrath Dr. Albrecht, Profeffor dee deutſchen 
Etaatd: und Kirchenrechts (einer der Böltinger Sieben) 
ift ſelt 1. April im den Aubefland getreten, 


TZaged:Chromit, 

Unsbad, 15. April Die Stelle eines wirft. 
Lehrers der Landwirthſchaft an ver Kreielandwirth ⸗ 
Ipaftofhule Lichtenhof if dem bieh. Verweſer diefer 
Stelle, G. Huber verliehen ; der Schull. 2. Bitter 
za @roßlelinfeld als kath. Echull. und Kirdend. zu 
Aurad ; der Schul. ®. B. Daum ju Obtrampftach 
als prot. Schull. zu Bernbardsminden; der Schull 
I. 8. Kambirger zu Neuendetteldau als pret. Edull. 
und Kirdend. zu Obrerbub, und der Edull. I. 8. 
Kugler zu Dberasbah als prot. Ehull. und Kirdenk, 
wu Eibach ernannt; — ber f. Pfarter Wölfle zu 
Rüplimgsftetten, ift feinem Anſuchen entſprechend, ter 
Funktion eines Diftrittefgultn{peftere des kath. Schul 
bezittes Dintelebühl enthoben, und biefelbe dem k. 
Plarır 3. N Jung gu Dürrmwangen übertragen 
mworbden. 

Erledigt: Die kath. Pfarrei Wilburgfeiten 
Det. Dintelebüpl) ; Einfommen 1091 fl. 11 fr, 
Koltöwirthidaft, Handeln. Verkehr. 

* Nürnberg, 15. Mpril. Untet Begugnahme 
auf unfern Artikel begüglih ter Ginlöfung von 
verloosten ®rundrenten- Obligationen (ficbe 
Me. 97 u Bis) find wir im der angenehmen Rage, 
mitıheilen zu Pönnen, bafı Anordnung getroffen if, 
nad welcher die au porteur-Dbligationen der oben 
bezeisneten Ehuldbrieie von dir f. Bank unb deren 
Billalen eingelöft werden. 

Münden, 15, April, Heute fanb eine 
weitere Berloofung der 3'/,procentigen und in Folge 
Arrofirung auf 4 Procent erdöbten Mobilifirungs- 
Obligationen der Privaten mit Coupons im Be 
trage von 450,000 fl. flat und murde grjogen: 
a) bei den Mobilifirunge-DObligatienen au porteur 
bie Enbnummer;: 51; b) bei den Motbilifierungs- 
Dbligstionn auf Namen die Unbmummer: 21. — 
Berner fand no die VII. Berloofung der zu 2 Procent 
anliegenden Aapitalien ber Gtiftungen und 
Gemeinden im Nupitaldbeirage von 110,000 fl. 
ftatt, und wurde biebei Loos 1], gejogen, weldes 
die Kommiffiona-KutaflerMummern 229—299 inclus, 
emfaht. — Die verloodien Obligationen treten mit 
dem 1. Auguft I. 96. aus dir Betzingung; die baare 
Nüdzaplung der gezogenen Obligationen beginnt 
jdoh legleid nach PBublifation des Berloojungser- 
zebniſſe⸗ Wine Üiederanlage der veriocdien Kapi- 
talien finder zur Zeit nicht ſtau 


Berantwortliher Mebalteur: Bartiſt Tantor. 


Telegraphiſche Couraberichte. 

FFtantiuri, Aptil. Bedſel an! Londes 1194, 
Vatia 9, Bin lOtly; Unlied Slelze Bende per 182 
#54; Oehir, Gatzl Ittlen 708, do, Aredil ⸗Aknnen 190; Babe, 

wAftien 1213; Dee. Yasfe von IFA 70,, won 1864 
Dent. Merabigues (enjl.) 62}, 51 Dir. Rat» 
leben 524. 55 Celir, Wetallignes 5; Vayr. Anleihe 1014; 
445 da. Day, 44 Vrimienein'cike »B4, AL Gruubrente 88; 
Eias. Srier. I. Em. —, Napoleons 90, Mündener 
Anichen 1014, _Tuwerireie Metal. u Es — Delinsfram. 
Startab, 938, Bis, Pribeiemänt, 96; 

* Berlin, 15, Ayell. BubmsBerb.ilhienb.-Uttien 1494, 








Metaftianes a#,, 55 Oele. Rational — Deftr. fl 
vw. Ind TOR, Bo. fl. ION Üpoje », IAB4 SF, EifberrMinleibe 
604, Aral. Ankcibe 474, IAAZer amerik, Bombe 764; 44 Bapı. 
Trömten"nlibe 99, Deſtt. KrebivKtiien #1, Dabilde 


Främiea- Anl. BEL, Waltzier #8, Pembarden MN; Beglel 

auf Auasturg +.—, Beantfart — Ponben -, Bars 
‚ Wien 

* Serenort, 14 pri, Wolbagie 134. Weile anf 


Konbon 109. Sonde ii, Onummalt 214. 


Eheliche Verbindung. 

Allen Hicfigen und auswärtigen Derwandten und 
Freunden zeigen mir hiermit, umd® zwar nur auf 
diefem Wege, unfere unterm 14. m. vollzogene Ver · 
bindung ergebenſt am. 

Nürnberg, den 15. Mprii 1868. 

Karl ſtüſter, Buchdalter, 

Deris ſtüſter, geb. Hofmtifter. 

Chelicht Verbindung. 
Gruft Etabelmann, 
tl. Subreftor. 

te Gtabelmann, 
ob. Hegemwalb. 

ben 14. April 1868. 


Geburts: Anzeige. 

Die glüllie Entbündung meiner lieben frau 
PRarie, geb. Sheindel, von einem fräftigen 
Buben, zeige ih hiemit gefäßten Veiwandten umb 
Sreunden ferundiiäft am, 


„ Derebrud, Rürmbers. 
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Mürnberg, den 15. April 1868. 
Eu N Hans Fleiſchmaun 
BRUIENUBEHEN BT BIIH 
x Trawerfall, | 
xX Hrwie Beittag 12 Uhr verihied unfer jängfet Rind 

x. Babeite ſtarolina 

in dem Altet von 1 Jahr und 4 Wochen, nachtem dem: 

Dit im vorigen ahre in einer Etumbe 2 efdroi: 

er im die neigkeit worangrgamgen find, Wir drin: 
wen dieſen Zrawegjall pe ur Verwandten unb 
Freunden biemit zur Mecpricht und bitten wm flille 
Ibeilnahmr, 

Rürmberg den 13. April IASR, 

%. Bafheier, Bädermeifter. 

/ abeite Datheier. 

Dir Beerdigung finder Ditiwech den 15. April Nad- x 
mittags 3 Ubr wem Trauerauſe ans auf dem GL 4 
Robus-Kirhhofe Ratı. x 

Dank, 

Gerüfrt vom der herzlien Theilmahme, melde 
NG bei der Beerbigung umfered einjigen unvergehliden 
Sohnes, Yokann Konrad Klein, leigte, ſta ten 
wir allem litben Derwandten, Freunden und Nach 
bar, befondere auch feinen Herren Kollegen und 
Breunden unfern tiefgefühlteften Dank ab, und wün- 
ſchen, bei freubigen Ereigniffen unfere Teilnahme 
bewelſen zu können. 

Goſtenhof, den 14. April 1868, 

Die trauernden Eltern: 
Joehaun und Margarethe Wegfris. 
Sant. 

Alın Freunden und Befannten, beſonders der 
werben Nadchbarſchafi. jagen wir unfern verbindlich. 
Ren Dank für die innige Iheilmabme bei ber Ber 
erdigung unſetet tbrurem, unvergebliden Mutter 

Anna Maria Leberer, 
umb bitten wir Gott, Sie wor ähnlichen Fällen recht 
lange i bewahren. 

Höher, Die trauernden Hinterbliebenen. 

. Dant, 

Für die ehrenvolke Reigenbegleitung unfere® da⸗ 
hingeſchiedenen Betters und Onfeld, des gersejenen 
Bierwirths umd nadberizen Brivatlerd Herr Iofph 
Popp, befondıra aber für den erhebenden Grabge ⸗ 
fang des verthtlichen Sefangvereind in Eteinbühl, 
Rattet Hergligen Dant ab. 

Etrinbühl am 14, April 1568, 

Johann Popp, Gutssefiper. 
Dant, ! 

Für die vielen Benseife von Theilnahme, ſewohl 
waͤhrend bes Atantenlageta ala auch bei der Beerdi. 
gung unfers einzig geliebten Göhndens Gottfrier, 
fagen wir allen Berwandten, Freunden umd Befann, 
ten unfern innigßen Danf und wünfden nur, dem ⸗ 





felben bei freudigen Gelegenheiten Ausdrud geben zu | 


lönsen. 
Nürnberg, den 13, Mpril 1868, 
Die tiefirauernden Eltern: 
Michael und Wlargareife Pröll, 


Dantjagung,. 


Bär die liebevolMe und chrende Ehrilmahme bei 
fage id berg | 


der Beerdigung meineh iheuren Batlen 

lien Dant, Die tiefbetrübte Wittrer 

5 Elife Walfing, geb. Zrapper. 
Dank, 

Allen verehrten Verwandten, Freunden und Ber 
lannten meinen derzlichen Dant für die zahlreiche 
Theilnahme bei ber Beerdigung meiner wiekgeliebten 
Berlobten Liſette Bramm, befonters den Löhliden 
Sängern der Moria für dem erbebenden @radgefang, 

Rürnberg, den 14. Mpril 1868. 

Andreas Hauffenmeger. 


 Berihtigung. 


Die Beerbigung unfere® verſtorbenen 





Kindes Marie findet mit Dommerdtag | 


Nachmittags 3 Uhr, ſondern Donnerötag 
Früh 11 Uhr fatt. 
Oscar und Babette Gran. 


&. C. Laub 


Ehub- und GStiefelfabritint aus eng. 
bad, empfiehlt d:m hohen Adel wie auch dem ger 

















Das Direftorium der erften 


55 th und Sommerüberzieher 
u 


Holen umb Weſten von einem Etofi 
Double und Tuch · Sommer · Joppen 
Weſten in hundertfachen Deifine 


Grosgrain und Luftre-Möde und Säce 


baren Stoffen . oa 
Anzüge von einem Stoff . . . . . 
Anzüge für den tüglien Gebrauch 
Anzüge für den feinen Gebraudh 


| 


Franconia. 


Sonntag, den 19 Upril, 
zut Beier des Stiftungsiches 
Concert 
im „Sächſiſcheu H0/*. 
Anfang 8 Uber Fremde dürfen eingeführt werben. 
Dir Vorſtand. 


Mufitalifcher Berein, 
Donnerstag, den 16. April, 
Ptodultion. 
Anſang 8 Uhr. Der Vorſtand. 


Schützenkränzchen. 
Dornirstag, den 16. b, Mts, Abendée 8 ihr, 
Letztes Schiehen und Hanptverfammlung. 
Die Mitglieder werden freundlihft erſucht, ſich 

zablreih zu Beibeiligen. Der Borkand. 

Donneretan, den 16, April, 

Saãa ſiſcher Hof. 

(Brfehihaftegimmer des Bürgerverrine.) 


N EEE TEEAGETTIET EERICFITRBITTT TON 





Freunde und Ritglierer des Berrind 
Vogelnest 
merden hiemit gu eimer wichtigen Seſprechung 
Samstag ben 18. April, Abends 8 Uhr, 
im Bereintlofal zum ſchwarzen Räpplein am Epital- 
blaß eingeladen, Der Borflant. 


Geihäfts:Gröffnung. 

Ich beehre mich hiermit ergebenft angugeigen, 
daß ih amf hiefigem Flape ein 
Baummollen. u. Peinenwaaren - Geſchäft 
verbunden mit Wäſche- und Hemdenfabrif 
eröffnet babe, 

Ic bitte um geneigten Auforud und Abnohme 
uuter Derfiherung der biligften und recliten 
Bedienung, Mori Wlainzer, 

Lorenzerftraße 675 nähf tem Theater. 

















Sommer-Semester 1868. 
Franz. und Englische Lehreurs: 
für Ausblldung tüdtiger und gut zu plecizenter 
Gorrelpondenten und Reiſenden. — Hub im wer 
fiofienen Jahre fanden wiele gu Nürnberg und Fürth 
beramgebildete Jünglinge durch ihre [prakliben Kennt 
niſſe in Deutſchland, Branfrrib, England und Amerifa, 


‚ mebrere felbl in den Golonien, ſchöne umd einträg- 


liche Stelungen, mwoza umnterfertigter Lehrer vermits 
telft feiner ousgedehnten Derbindungen nad Kräften 


einer reihhaltigen Bibliothek. 

Deögl., Jial und ſpauiſchen Unterricht, 
wit befonderer Pilege der Gonverfation. — Belälige 
Unmeldbungen im Ueberfefungs-Bärcau; — Prof 


bitorel L 112). \ ö 
Daß ſich mein reichhaltig affortirtes 





Waarenlager während ber Meſſe auf der 








ebrien Publikum jein mohlaffortirted Säuhmanren- 
Lager umd bittet mm reiht zahlreichen Zuſpruch. Kür 
prompie Bedienung und möglicft billige Preije wird 
geforgt, 


| Publifum hiemit ergebenit An. 

....... Pajarıs Uhlfelder. 
Ein Shreibpult für 2 Perfonen pafiend wird zu 
kaufen gefuht, L 672. 


...- un ı 


—Tirnberg 


Säüddeutſchen Central-Kleider- Halle 


and Kranffurta.M, Mannheim uud Karlörube, beabjichrigt wegen Aus— 
ſcheidung einzelner Mitglieder und Herauszahlung bereutender Kapitalien einen groß— 


artigen, noch nie dageweſenen Ausverkauf zu arrangiren. 
Eine Gelegenheit wie dieſe hat fich noch mie dem geehrten Publifam dargeboten, und wird 
naßfiebender Preis· Couraut zu bemeifen fuhhen. daß biefer wirkliche totale General Ansverfauf 
alle bla jept bier dageweſenen Goncurrenten übertrifft, da uns meniger an Berbienft gelegen if, 
als nur fo ſchleunig wie möglich das großartige Lager zu räumen. 
Preis:Courant. 
Complete Budslinanzüge, Mod, Hofe und Weite . . 
Complete Budsfinanzüge, Chevietö, Dofe und Weſte 


e, Gefellihaftäröde und Fracts in allen. Rasons 
Hofen im den feinen englifden und frauzöſiſchen Stoffen 


Shlafröde in Double, Lama, Reapolitain u, [. w.. 
Comptoir., Haus· Unten, Promenade: und Kegelräde in wald. 


Rab Durklefung diefid Preis-Eourants fan 
Breife derart fabelbaft billig And, Daß es Arm und Reich nicht fhmwer fallen dürfte, ihre Ginfäufe “ 
su befriedigen, und daß biefer wirflih totale Ausberkauf auf feiner Zäu’hung beruht, davon 
möge fh eim boher Adel und dochgeehrteo Bublitum perfönlich überzeugen. 

Verkaufslokal bei Fournituren-Händler Burkhardt, 

120, 120, 120, Kaiferftrafe, 120, ‚120, 120, 

vis-a-vis der Herren Feuerlein & Göller. 
WER Bitte genau auf's Verkaufslokal zu adten. EEE 


We: 2001 VON AR 


beitrug. — Vousrar bilig. — freie Benuhung 
HM. v. Engelbrecht, (&ifenbeih’f&: Con. 


Schütt befindet zeige ih dem verebrlichen | 


Vefanntmachung !! 














10, 12, 14, 1530 fl. 


von 10 fl. bis 20f, 

R von 10 4. bis 30 A 
von 10. R. bis so, 

von 5A. bie fl 

von 5A. bis 16H, 

von Bf. bis 12 A. 

von 20. bie 6 

von Sf. bie 25 f. 

, von 5A. bie Bf 
von I, f.bie IM, 


von 20, 25, Sof, 
von 10, 12, Is fl 
ven. Don 20, 30, 40. | 
n fih das geehrte Publilum überzeugen, das die 


Iri) 





Neue Karten von Bayerr. 
Wir empfingem: 
Adminisirativkarte von Auyern Nach 
ofie. Unellen bearbeiter von Oberlint. Ko yber- 
ger. Fol. 20, 94 hr, auf Leivwand 3 1. 36 hr. 
Eintbeilungskarte des kanigr, Bnsern mach 
Landwehrbezirks- Commando's. 
Gefertigt im topngr, Bureau ıles k. Generalgnnr- 
tiermeistersiabes. Fol. M hr, in Umschlag d2hr. 
v. Ebhner'sche Buch- » Kunsihandiung, 
Hermann Bellhorn, Königrsr. 
h pr 


u Joh. Walfller BE 
am mweip:n Thurm, L Mr. 421, umpficblt einem ber 
‚ ehrligen Bublitum fein vorzügliches Hausbred 
in 24 fr. Zaiben und Kipfım, fowie fein nun vol« 
fommen gelungene⸗ 
Schrotbrod 
nach Vorſchrift des Hettn Profeffor Dr, Liebig im 
Münden. 

NB. Zur Bequemlichkeit des rip, Bublitums 
errichtete ih Niederlagen bei 

Heren Br. Haller im Heugäbden und Herm 
% 6. Stahl in der Schulergaſſe. 

Der Dbige 


Schneeballen, Spritzkuchen, Dubertuöfnöpfe, 
Pafteten empfeblt 

Osbergers feinbäderet, Spitalgafle. 

Dem Fräulein Luiſe Bäumler Wr. 399 zu 


ihrem Wügenjefe die Serzlichflen Glückwünſche 
Ein Riller Verebter. 





Wir warnen Jedetmann dem Ülndrend Alte» 
flegel von @roßreuib b. Schw. nichts zu borgen, 
Inden wir feine Zahlung dafür leiſten. 


Barbara und Matthäus lleeflegel, 
Für Biertrinker! 


Wer ein gutes Das Bier trinken will, ber bee 
mübe Ah in die Goldue Taube, Ebuftergaife. 
Hauptſaͤchlich i bervorgubeben bie amdgegeidinete 
Küde, denn fämmtlie Epeifen U’fien am Feinheit 
und Seſchmack nichts zu wünſchen übrig, Die Here 
I. Haner führt, 

Medrete Biſuchende P. Nainz, W, Köln, 


Bauplab:Berfauf, 
Iwilden Spittlet und Dalchthor ift ein Meiner 
Bauplaf ju verfaufen, Näberes unter A. Z. 40. 


Innere Baufergaife 8. 795 if bie IL Etage. meu 
dergerichtet. ſogleich zu wermieihen und fann fojert 
bezogen werden. 














Auf der Halerwiefe, oder auf dem Wege dahin, 
wurde ben 13. b4 Nachmittags ein Hausjchläffe 
verloren. Dem Pinder cine Belohnung in Mr. 739 
ber Schilpgafie im zweiten Gtod 


Stadttheater in Nürnberg. 
Donnerstag, den 1ü. April. Abonnement 
‚ suspendu. Zum Benef; für Fran Walter @teffen: 
Adrienne Lecouvreur. 
Drama in 5 Yufjägen nad Setide von B. 9, Herrmann. 
Staufpielpreife. 














(Berichtigung) In umf.rım geſtrigen Theater» 
bericht, Sp. 2, 3. 7, 


Mit einer Angeigen-Beilage. 
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|- 
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Beilage zu Ar. 





&@ı«ßRr. 5476/L 
Gant⸗Proclama. 


Dom 
Kol. B. Bezirksgericht Nürnberg. 


In dem Schuldenweſen der Schreinermeifteräche- | 


leute Yob, ur. und Katharina Schorr babier, | 


Kleinweidenmühle Ar. 94, If nah Serichtabeſchluß 
vom Heutigen ber Univerfalconeurd über deren Drr 
mögen zu eröffnen. 
Es merben baber bie 
naͤmlich 
I. zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nahmweilung auf 
Mittwoch, den 20. Mai 1868, 
II. zur Borbringung der Etnreden gegen die an 
gemeldeten Jorderungen auf z 
Mitimod, ben 17. Juni 1868, 
1II. jur Schlußverhandlung umd zwar für bie 
Replit auf 
Wiittwod, ben 15. Juli 1868, 
dann für bie Duplik au 
: Mittwad, den 29, Juli 1868, 
jedeamal Bormittags 9 Uhr im Geſchäfte zimmer 
Rr. 13, 

angefept, wozu (ämmtliche befannte und umbefannte 
Gläubiger der Gemtinſchuldner, ſowie bieje ſelbſt ums 
ter Androhung des Rechtanachtheila vorgeladen mer- 
ten, daß, wer bie zum ober am I. Gdictstag weder 
mũndlich zu Prototon noh durch Einigung eines 
ſchriftlicen Rezeſſes feine Forderung liquidirt, den 
Ausihluf von der gegenwärtigen Eonenısmafle, ſowie 
wer weder mit eimer mündlichen mod j&riitlicen 
Grltärang bis zu oder an den Übrigen Gdichstagen 
eintonmt, den Ausihluß mit tem an folden vorju- 

nebmenden Hanblungen ju gewärtigen bat. 
Auswärtige Gläubiger haben bie zum oder am 
I, Edictatag in Rürnberg wohnende Imiinuntiond- 
Manratare, mit Kusnahme der f, Bolt, um fo ger 
wiſſer zu beſtellen, als außerdem die an fie zu em 


geleplihen Gtictätage, 








laffenden Berfügungen an bie Gerichtataſel geheftet | 


und damit für imfinuirt trachtet werben würden. 

Zugleih werden alle Diejenigen, welche irgend 
Etwas von den Semeinfhulsnern in Händen haben 
ober zur Mafia ſchulden, aufgefordert, ſolches bei 
Dermeldung voller Erfapleilung, bejichungsimeiie 
nodmaliger Zahlung, unter Borbehalt ihrer Rede, 
nur zu Gerihtähanden abzuliefern, reſp. einzube- 
schien. 

Der L Ediclatag wird auch zur Beihlußfaffung 
über Bermaltung und Bermerihung der Ketiomaffa, 
insbefondere zur Wahl eines Maflacuratore und 
Blänbigerausfhufles benüpt werden, mweihelb an 
fämmtlie Interefienten Biegu no befondere Ladung 
unter dem Praͤjudize ergeht, daß die Aichterſchienenen 
den Anträgen und Beichlüffen der Mehrheit ber Er 
ſchienenen als juftimmend eradtet wirken würden. 

Die Paifiva beiragen nah Angabe der Gemein 
ſchuldnet 11,984 fl. 13 kri, die Hetiva 9800 Fi., 
unter den Pafliven find 8800 fl. Hypotheffdulden. 

Rürnberg, am 4. April 1868. 

Der Igl. Direftor 
Behr. v. Welſer 


Pedre zyſ. 


Gweiter Termin.) 

Aus Auftrag bes fol, Bezirlagerichta wird das 
Haus 8 1267b im der langen Gafle der Wirtha- 
wittwe Marie Barbara Bumm dabier mit realer 
Bierwirthſchaftagerechtigkeit und dem Porftredhte im 
Stbalder Etantäwalde zu zwei Mäf weichem Sceit., 
andıribalb Mäp Gtodhol; und einhundert Bund 
Belen, auf 5300 fl. geſchaͤßt, am 

Dindtag, ben 21. April, 
Bormi 


in meiner Amtölanjlei L 1 an der Bleifhbrüde 


babier, 
wicherholt dem Öffentlihen Berfiride unterftelit. 

Das Berfahren richtet fh nach $. 64 bed Hypo⸗ 
thefengefepes und SS. 94 fi. der Brojefnonelle vom 
Jahre 1637, und erfolgt der Zuſchlag ohne Rüdfiht 
auf den Schaͤungawerth. 

Mir unbelannte Gteigerer haben fih im Termine 
über Dpentität und Bablungsfäbigkeit auszumelfen, 
wenn fie jur Gleigerung zugelaffen werben wollen. 

Bürnberg, den 415. Mär, 1868, 


Der königlihe Rotar 
Dr. Heiihetb EI 
> Verkauf einer Baumfchule. 
m 
wen 20. April d. 38. 
a x ” 


im Gtadtgraben vom Frauenihore bis zum 
Einfluffe der Pegnig werden im Wuftrage des 
tal. Handelägiricte die ala Baumfhule angelegten 
Obfibäumt und andere Bäume edler Art und Ge 
fräude, ufammengefhäht auf 364 I. 33 fr., dann 
auch einige Gartengerätbiaften, Zrögfenfer und 
Bohnenfangen öffentlih am den Meiflbietenden gegen 
BDaarzahlung verfleigert. 

Das 34 der Baumforten liegt zur Ein 
fiht auf der Amtaſtube auf. 

Rürnberg, den 3. Mpril 1868, 

Der tgl. Rotar: 














"das Hotel Ehüler zu Nuggendorf am 
Montag den 


106 


— e EEE ze — —— 
Nutzholzverſteigerung. | 
Montag u * gi ps. — im 


Beifenburger Etadimalde und jmar in den forf- 
orten Hafnersbüpl, Pinkenbud, Unglüdsiehe, Etör | 
jenberg und Bogelberd | 
120 &tüd @i unb | 
9°. orhbuchen Blächer 
von 10—42 duß Länge und 12— 36 Dec»Zoll 
mittleren Durchmeſſer am Ort und Etelle verfteigert | 
umd hiezu biefige und auswärtige Steigesungd | 
Inftige eingelaben. | 

Der Verſtrich beginnt im der Mäpe des Mömer- | 
brunnend, mofelbft auch Vormittage 9 Uhr die Zur 
fammenkunfı Aatıfindet. | 

Die näheren Berfirihäbedingungen werden am | 
Termine ſelbſt befannt gegeben werben. N 

Demertt wird, dab obige Forſtorte Mheils im der 
Nähe, Iheild unmittelbar an der ifätter Staats 
flraße gelegen find. | 

Beiffenburg, 9. April 1868. N 

Stabtmagifirat. 
Bleifhmann. 
Swangöverfteigerung. 
I. Termin. 

In Wolge fadtgerihrligen Yufırags wird bas 
Benzelige Anmefen Rr, 5 Reuterfirafe, Difritis 
Gäten hinter der Veſte, beſtehend aus Pl«Mr. 135, 
0,33 Tagw Wohnhaus mit Werfkäne, Hofraum un? 
Ganz, belaftet mit einem jährlichen Gefäldbodenzins 
von 32 fr. umd einem jährlichen Lehensbodenzins 
von 52 fr., in der Brandverfigerung mit 3,100 fi., 
und geſchaͤzt auf 4,500 fl. dem zmeitmaligen öffent» 
ligen Verſtriche unterftelt. Termin hiegu wird ans 
using, ben 28. Mpeil b 

en 28. . 38., 
Bormitiag 11'/, , 3 
in dee Auits ſtube unterzeichneten Notars 
Lit. 5 Mr. 675 (Ehiibgafle). 

Der Zuſchlag erfolgt in biefem Termin ohne 
RüfHt auf den Echäßungewerlh, jedoch vorbehalt, 
Uch des den Hupoibelgläubigern zuſtehenden Gin 
löfungerchtes. 

Die Bebingniffe werben im Termine befannt ge 
madbt und dem Notar unbelannte Berfonen haben 
Rh über ihre Perfon und Bahlungsfähigfeit ausju- 
welfen. 

Nürnberr, ben 9. April 1868. 

Der f. Notar: 
bner. 


Swangöveriteigerung. 
US. Termim. 

Jar Anftrage bes Al. Stadtgerichta dahier wird 
im Sachen Horn/Höger dis beklagifche Anweſen 
98. Rr, 175 2. in ber Steuergemeinde Goftenbof, 
an ber Fürtber Straße, gegenüber dem Bellengefäng- 
wife, beſtehend aus PL. Rr. 366%, 0. Wohnhaus, 
Werſtaͤtte, jept Hofhaus, Memife und Hofraum zu 
0,07 Zagiw., Pi. Ar. 366'/, b. Garten zu 0,20 Tagw., 
Pi. Re. 366 Eanbgrubenadır zu 2 Tagw. 31 Der, 
belaftet mit einem jährlihen Bodenzind won 54 %., 
und einfHlüffig des auf 500 fl. geihäpten Aders, 
gewerthet auf 4700 fl., — dem jmwellmaligen öffent 
lichen Berfaufe unterfellt. Xermin biegu mird auf 

od den 29. Upril b, 


Be ag | 
anf ber Amtöftube des eten Notars | 
5 Nr. 675 (Wchildgaffe) anderaumt. Der Bus | 
ſchlag in biefem Termin erfolgt ohne Nüdfiht auf 
den Shäpungswerth, jedoch vorbehaltlih des den 
Hypothefgläubigern juftchenden Einlöfungsreätes, 

Die Bebingniffe werden im Termine befamnt gt 
macht und dem Motar unkelannte Eteigerer haben 
ih Über ihre Perjon und Bablungsfähigteit aus 
juweijen. 

Rürnberg. ben 9, April 1868. — 

Der koniglicht Notar: 

Lindner, 








. Banbgerihte 
Gbermannfadt bei Fruchtlofigkeit des erfien Termind 


27. April 1868, 
12 


im Auhlhaͤuſer ſchen Gaſhauſe zum Stern in Mug- 
gendorf wiederholt ohne Rüdfiht auf den Tarwerih, 
von fi. 12,000 öffentlid verfteigern, wobei id im 
Uebrigen auf mein Ausihreiben vom 1. Webhruar Ds. 
28. Bezug nehme. 

Gbermannfatt, den 7. April 1868. 

Der Töniglie Notar: 
Momeis. 
Mobiliarverſteigerung. 

Die von mir auf den 6. da. Mis, im Haufe deu | 
verlebien Bauers Ruf Hs. Mr, 67 in Seroleeberg | 
angejegt gemwelee, Im dem Mr. 80 umd 93 bi-fes 
Blattes veröffentlichte Mobiliar ver ſteigerung, 
welche unvorhergeſehenen Hinderniſſes wegtn am diefem | 
Zage nit abgehalten werben konnte, findet am | 
Die 20.58. Mis., Morgens 10 Uhr 
an temfelben Orte uod unter gleicher Bedingung flatt. 

Grlangen, ben 11. April 1868. 

DÜL, t. Motor, 





| allein jeden 


‘ Blattes gu hinterlegen, 


des Fränkifchen Kurier. 





Privat-Musik-Verein. 

Freitag, den 17. Mpril, Mbends "/,8 Uhr, 
Coutert unter gefäliger Mitwirfung des Fräulein 
Gmmerling und des Pianifien Herm May Erd» 
mannsbörfer im Saale des goldenen Ablere 

Nürnberg, den 15. April 1868, 

Der Borkand, 
Ale Arten 


amer 
Näbmauch — 


ſowle die beliebten 


im A FORM 


zu — beraßgefepten Breifen, 
nur Bei 
Johann Gebhard, 
Mohrengaſſe L Mr. 1458b. 
Grünblider Unterricht. 
Strenge Reelität. 


Den Nürnberg : Bendelfteiner Weg 
te: ffend, 

Das Königlige Bezirksamt Ehmwabad hat im 
Betreff des Inferats (Beilage Mr. 92 des dräntiſchen 
Kuriers) eine amtlide Berigtigung in Pr. 99 det 
felben Blattes ergeben laffen, welcher man Mach ſtehen · 
bed zu entgegnen ſich erlaubt: Aktenmähig if e6, 
daß der verorbene Minifter des Innern Frei 
herr von Behmann als Regierumgäpräfident 
von Mittelfranken die im der Beilage Mr. 92 
über obengenannten Weg bemerkte Angabe in feinem 
Präfidiaiberichte ſchriftlich mieberlegte (monom 
fi Jedermann bei genauer Durchſicht der Alten über 
weugen ann) und teshalb alfo, wie angegeben, keine 
angeblie Arußerung des beſagten Herm. — Das 





| Königl. Bezirtaamt Schwabach bat midt wiberfpro. 


Sen, jondern Riljhrmeigend zugegeben, daß der Mürn- 
berg-.Wendelfteimer Weg ſich im dem ganz ſchlechten 
unfahrbaren Zuftande, wie im der Beilage Rt, 92 
gefagt, befindet und nur auf eine Regierungsentfälie- 
Bung. melde darauf fußt, daß feiner Beit von feiner 
Selte elm Dedärfniß des Weges geltend gemacht wurde, 
bingewirfen, wornach diefer ferner nit als «im 
Öffentlicher zu beurtpellen und zu unterhalten fei 
und man baber zwangaweiſe im Betreff ber Herſtel ⸗ 
fung und Unterhaltung tesjelben nicht weiter vor« 
gehen könne. Hierauf diene zur Enigegnung, baf 
von obiger RegierungsenifHliehung im größern Publi- 
fum midts befannt if und Ichermann biefen Weg 
als einen Öffentlidgen betrachtet, um fo mehr, ale 
man fi zu jeher Zeit Überzeugen. ann, baf nicht 
ag mehrere taufend Centnet Steine aus 
den zunädhft liegenden Steinbrüden auf biefem Weg 
verfendet, ſondern auch, daß ſaͤmmtliche Buhnwerke 
von Wendelſtein nad Nürnberg und umgekehrt auf 
Soldem verfchren und deshalb dadurch auch eim 
Brbürfniß beuielben tonftatirt if. Abgeſehen aber 
auch von der Defientliteit eines Weges if man ber 
Ueberjeugung, daß wenn auf einem ſolchen eine der 
artige Frequenz, mie oben angegeben, ſtatifindet, gewiß 
Bürforge getroffen werden fol, daß herfelbe in gutem 
fahrbarem Zuſtande, von demjenigen, der bie Bau- 
laft zu tragen bat (einen Golden muß ce doch bei 
jebem Wege geben), unterhalten wird. Ginfender 
diefes if der Anfiht, daß das kal. Bezirlaamt Emar 
bad das Recht bat, mit allen gefepliden Mitteln 
darauf hinzumirken, baß Piejenigen, melde mit dem 
Dan umd der Unterhaltung des Rürnberg» Wendel» 
feiner Weges belafet find, angehalten werden, Ihren 
Berbinblipkeiten aufs Gewiſſenhafteſte nadyulommen, 
und dab dagſelbe au bie moraliide Verpflichtung 
bat, dieſen täglib in fo großem Mafftabe vortom. 
menden Thierquälerelen zu feuern. Der Bemerkung, 
daß von Wendelſteln num zwei Diftriktäftraßen, die 
eine Über Rothenbach bei Et. Wolfgang, die andere 
über Kornburg nah Nürnberg führen, fept man ent- 
gegen, daß erflere einen Ummeg von einer halben 
geometriſchen Etunde, und nicht wie angegeben eine 
Dierteltume, leptere cinen mod; größeren macht, was 
für den des Wegs fahrenten Fuhrmann gewiß feine 
Kleinigkeit, abgelehen von der Pflafierjofabgabe im 
Röthenbach, ft. Man muß deshalb bie im der 
Beilage Mr. 92 diefes Blattes in Betreff des 
Rürnberg-Wendelfteiner Weges gemachte Bitte 
no&mald wiederholen, umd bie betreffenden 
Behörden um baldigfk durhgreifende Hilfe 
erfjuden. 
Agenten-Gesuch. 

Eine renommirte Lebens Berfiherungs-Befenihaft 
ſucht. bei hoher Provifion, tüdtige Agenten. Näheres 
auf ſchriftliche Anfragen unter Ghiffe M. X. G. 

Ein fleifiges, treues und gewandtes Mädden 
wird ala Gehllfin im eine Beinbäderei gefuct. 

Ein elegant eimgeridhtetes Zimmer in fhöner, 
fonniger Lage iR vom 1. Mei am zw vermielben, 
Baniersplag 721. 

keine Wohnung auf der Sommerfeite, pwiſchen 
Km Bald» und Epittlertfor, im oder aufer der 
Stadt, enthaltend 3 Zimmer, Allen, 2 Kammern 
u. f. w., im @anjen ober geibeilt, wird von eimer 
geſchaftoloſen Kamilie bis Porenzi zu miethen geſucht. 
Dfferten bittet man unter L. 2 in ber ECpped da. 





Zum Golde und Ellberarbeiter- @efcäft wird ein 


ſolider Junge geſucht. 8 Rr. 887. 
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Complete Budölin : 
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PREIS-COURANT 
der großen Hierrnkleider-Kabrik von W. Baruh aus Stuttgart 
in Nürnberg zur M 


im Haufe der Gnmmifabrik des F Herrn Gebhardt, Kaiserstr. 31. 


\ 
/ *e 


Anzüge, Net, Ooſe uns | Hofen in dem feinften englifgen und ſtamzöſtſchen Grosgrain und Luſtre -Röoce und Güde von 3 
Weite 10, 12, 14, 15 bie 30 fl. Stoffen von 5 bie 9. bie fl, 


Complete Budskin-Anzüge, Cheviots, Hofe und | Helen und Kelten von einem Stoff von 6 bie 16 fi. | Gomptoir., Haus · Garten, Bromenaber und 


Wefte von 10 bie 20 fl. auble- u. TZud. Sonmer-Joppen von 6 bie 12 fl. Kegelröde in majhbaren Gtoffen von 1'/, 
Frübjahrs- und Sommer +Meberzicher von 10 in hundertſachen Deffind von 2 bie 6fl, | bie If. 

bis 30 fl. afröde in Double, Lama, Rapolitaine u f. m. | Anzüge von * Stoff 20, 25, 30. fl. 
Zucröde, Geſellſchaftsröcke und Frackt in alın von 3 bie 25 fl. Unzüge für den 

Gagend von 10 bie BO fl. | Binzüge für dem fü 


fAnerm Garen 20.20. 0 


Danth ung: 
Theuete, geliebte Erdteı be auch Geben feliger if, 


ten Hehmen, jo füßien wir Immo in bem ſauvet heim | 
aefndlen Chereußen jet mehr ald irgend wann, wie eirt 
folyes Nehmen, dad una Der Pere in Dieler Zeit der Dein 
jadpumg geiienft bat, rine Quelle ‚areßer Neade umb ber 
siüdneer Dantea Mi, Gin Wettftreit ber Piebe ift entbrani 
u sem tbeuren beuifen Baterlombe im allen Kreifem und 


Amerikanische Nähmaschinen. 


Alle Arten Nähmaschinen ſewit wie fo beliehten Dresdener Handnäh- 
maschinen, für deren vorzüglide Gonftructionen und fehlerlofen Leiftungen mehrjäbrige Garantie Leifte, 
verfauft beftändig zu dem billigften Preifen Jean Seibert, Binvergafie 5 911 

Simmtlige Waſchinen find zur Aechtheit halber mit dem betreffenden Fabritftembel und Namen anf 


| 


} 


h. 


>1ä it ie alle Welt binausklingember Spmnus in 
— 23 — Zit. 2, 14 if ongekiınmi in allen Bauen 
bee Barerlandes, Ale Schranten, bie der Maum und bad 
Aantliche Beben angerichtet baben, jinb für bie erbarmunnd 
volle Zube mit da, die jept ihren Zriumpbzug aus dem 
Eisen und @eflen may dem vom Bolt barigefäplagenen 
Often hält, Und wir, bie Heimgelugten unb idwer 
Drrrofienen find zugleih die bo& Benlädten, umiere 
Qiseing ift bas Ziel, nad dem bie auf Wolgaika geborene 
Birhe im reichen Gaben ihre TWalfohriäzüge hält. Keime 
abe hat und mebr erfteul. ale ae @urige, liebe Brüder 
im Bayernlaude! Mir haben bei der Gmpfannnabhme ber 
feiben an bed Seren Wort vom Scerflein ber Bine beim 
Botteetaften benfen midfen. Bieter, auch ber Kermileı, 
Hrr,en und Linde haben fi amfgeihan, um die veide 
ware aufammenpubrimgen, Die und zut Unterflähung hilfe» 
Sebürfigee Lehrer deich dem Herrn Grafen Wglolifleins 
Astiisten zuegeldidt worden ft, Gmpianger unieeen bery 
Iisflen, Innigken Dant. Debe Erpenswünide feinen 


fdı die barmberjigen BWohltgäser aus zwerlem Vehrerbänfere | 


emzer win fleben Heu und Segen auf bad Haupl Derer 
bera L Die Seide Werte ber Barmderzigkeit geiban haben, 
Dee Hert lehme mir feiner Gnade, was Ghriftendiebe hier 
kn teigem Grbarmen geiban bat. 

Kaeigöberg, Sommiaa Lätare IF6H, 

28 Komits zur Unter ftiigung —— 

Lehret ſamllien in Oftpreufen. 
Im Anfrage: Dembewath, 


Federn für Damen. 
"le ruinieten alten Ehmudfebern, fir mögen 


fiö in einem noch fo verborbenem Zuſtaude be- | 


finden. werden gewaſchen, geiärbt und fo bergerich- 
wit, dab diefelben won gamz neuen nicht zu um« 
terfpeiben find. 
Aud werden alte gegen neue umgetaufcht. 
Albrecht Dürerftraße 8 370 
im 2. Sted 


Tapsign und Honlcaur. 
Um mit meinem Lager zu räumen, verkauſe Ih 
Befelben nun 25 pt. unter Koflenpreie. 
Ernft Wolff, 
Weinmarkt S Rr. 96. 
Aauiſchut · Attien, Brochen, Ohrringe, Eammt, 
Atlas, Aleldert · Audput Anöpfe, Rede, Gürtıl, Colllet. 
Diadem. Baumwolle, Baden, Seide in reichtt Aue- 
wahl empfirhii Sophie Scharrer 
8 Ar. 490 beim Albrecht Dürerplap. 
Cadoljburger opeumfipal-Derisofung. 
duptgewinn 76) I. 


19775 R. Ziehung 4. Mai 1868, — Looſe A fl, 1. 
45 fr. ſind zu haben in der 


Expedition des Fränkiſchen Kurier. 





Waizenmehl, 
Roggenmehl, 
an gros & en detail, 
troden gemablen und vorjüglider Qualität, empfiehlt 
zu biligen Preifen Georg Backe 
Bintlerfraße, Augufiner-Mofer, 


C. Stellmacher, Saiferhrefe, 
(But. Diode & Etrohhuthanslung) 
emnpfichlt 
ie reihe Lager in allen für die Saiſon erſchie 
nenn Mouvitäten von Damen, Herten- nnd 
Rinderhüten in allen Genres zur geneigten Berüd- 
fistigung, von billigftiem bis zu dem höchſten Vreiſen. 


deruer Mabrillager BartjerBlumen ju ungewöhnlich 


Biigen Preijee” 


Nouveautes für Damen 
von geftidten Pariser Sechärpen- 
und Zackengürtel in ven fein 
fen Muftern empfiehlt 
5 Friedr. Ehemann. 


Dein nen aforiirtes Lager deurfger und fran⸗ 
zoͤñſchet 


Tapeten und Kouleaut 


bringe ich⸗ hiermit in empfeglenve Grimmerung, und 
liegen 'meime Mufterfarten zur Anſicht für bier und 
ausmsärtd bereit. iebr. Wlohr, 
via-A-vis der fal. Etabtipofl 
!Dintentod! en nen erfandenes Bräparat, 
um mit wenigen Tropfen bie Alıche Schrift, Dinten- 
Reden ic. derſchwinden ju lafen, in Flacon ju 6 
ınb 12 fr.; 
Bieruhren, tin dübſches Berlogue, um die 
Zahl der getrunfenen Geivel zu fontroliren ; 
Ewigkeitskalender in feiner, ſcharſet 
Prägung & 6 fr. empfiehlt 
\ _ _  BWBahniäeife 








tpigen empfichlt zu den billigſten Prelien 
9. Bofharbt, Karlafrafie Mr. 107. 


| Das Neueſte in Eyayierftöden u. Eigarren- 


Billiger Spiegel-Berfauf bei 
Michael Dieh, 
Gafe Norit, Anfgang Fiudelgaſſe. 


Zahnata August Schmidt, 





Seminar: uns Walfenkans:Direftor,. | 


1842 @eldprämien zu | 


i k 
N ee äufer erhalten — 





deten Vatten verſthen. 


Alexandersbad, 
Wasserheil-Anstalt bei Wunsiedel im Fichtelgebirg. 


Die durch sehr schöne und gesunde Lage, vortrefllickes Wasser, zweckmässige 
und rationelle ärstliche Behandlung bekannte Anstalt wird Mitte Mal eröffnet, 
ling und Zierenmolken unterstützen in geeigneten Fällen die Kur, — Mit dieser Saison tritt Herr 
Dr. Cordes aus Lübeck mit in die ärztliche Leitung ein, 


durch 


Dr. Pfeiffer. 





Heinrich Hirzel, Leipzig (Wesistr. 38), 


empfichlt feime allein patentberedyiigten, felbftthätig arbeitenden, völig gefahrlofen 


. Betroleumgas-Erzeugungsapparate 


(Hirzel’s Paient) 
jur Bereitung von Leuchtgas aus Petroleumrüditänden, rohem 


Beiroleum und verwandten Stoffen. 
Diefe Apparate find von anetkannt zweckentſprechetndet Konftrutiion, baben Ad bereits feit mehreren 
Jahren ala vorzũglich bewährt und »ielfadte Verbreitung in allen Staaten Curopa'a, ſowie in Rorbamerifa 


gefunden, 


Sie werben in ben beridiedenften Größen für Anlagen von 10-1000 und mehr Flammen ger 


tiefert, eignen ſich ebenfo gut zur Beleuchtung eimielmer Gebäude oder Giabliffements, wie ganzer Ortfhaf- 
ten, liefern ein Bas von unübertroffener Leuchtkraft, mo Ihe mit angenehmer, zußiger Flamme brennt und 


eine brillante, forwie billige Beleuchtung ermöglicht. 


Ausführlige Broipelte Reben jederzeit gratis jur Berfügung 
Saranrie für Solivität und 2eiftungsjähigkit gewährt. — 


mid in Yerroleumgas- Anlagen umgewandelt 


Fr. Amberger jun., Pofamentier, 








Raben Ar. 4) am Hauptmartlt, 
bält Lager und empfiehlt fi augleib in Anfer- 


tigung aller im‘ feim Pad eimfdlagender Artikel, | 


untere Zuſtchetun 


dneller und jelider Bedienung 
bei möglihft b em Preifen. 
Echie Dresderer Handnähmaseh nen. 
(iR aus ber Webrif 
\ did Herrn 


vertauft zu bem bifigften 
Vreiſen und Barantie 


JEAN SEIBERT, 


Bindergafie B BL. 


Found s Wraparate h 
(Breismebaille der Barijer Auatellung ©. 1867.) } 


Fiebig's Wahrungsmittel 
in Ertraft-Borm zur Eihnellbereitung ber ber 
mwährten Suppe für Eäuglinge durch einfaches 
Auflöien in warmer Wild, Beer Griaf der 
Muttermiih fait Browroot, Mebibrei re. 


* 
Föflund's Mohz Erlrech, 
euthaltend 7°, Krebig’ichen Wialz-Zuder, 

Wirffimfted und leſchtvetdaulichſte« Mittel 
gegen bei Huften, Heiferfeit, Beriäleinung, 
Abmungabelämerien, Reudbuften, überhiupt 
Druft- und Halsleiden ; fehr beliebt bei Hindern 
als Erjay des Ürberibrand 

Diele nad mebrjäbriger Erfahrung von den erden 
ärztlichen Autoritäten als vorzägli anerkannten 
Bräparate von Chemilet und Apotbuter 


Ed. Löflund in Stuttgart 


find im Placond zu 36 fr. worrätbig Bri 
Ss. L. Hessenauer 
‚hut „yazaniee. „Apottete. 
Künflide 
Blumen und Federn. 
Unterzeichneterempfieblt zur Nürn- 





rn 


BI ET 


——— 





berger Ditermeffe fein großes Lager 
‚in den feinſten Pariſer Blumen, 
Braut- & Confirmationsfränzen 
und auch biszur gewöbnlichitenSorte, | 


Namentlich auch die neueiten mo: 


derniten Phantaflefedern, Stroh: 
berzierungen zudem billigiten Preis. | 


Um gütigen Zufpruc bittet 
R. Emil Loch jr. 
aus Würzburg und Nürnberg. 
Bude Nr. 22, 1. Reihe links mit 
Firma wie oben. 


Cafe Gänsemännehen. 
Ansgepeiäne en Bappenhimer Bock. 


Tauſch⸗Geſuch. 


Ein tönigl. Landgerichtediener in Mutelſranken 


mit einer Frobroefte mänidt fig mit einem Kollegen 
in gleichet Eigenihbaft zu vertauſchen (Mittelfranten, 


früher in Würts, wohn! Jofepbaplap 293, gegenüber | Schioaben und Keuburg), im Male auch mit einem 


SE blauen Blode 





Hodezen ohne Frohnveſſe. Tffer'em france. 


Clemens Müller, 











' 1,8 Ubr, 


| liebig lange Zeit darin 


ı Etarb. 


Bei Uebernahme von Unlogen wird 
Au Steinkohlengas- Anlagen werden dur 


Römische Halle 
der Wie. Schmeider anf dem Plärrer, Goften- 
hof, am Fürther Bahnhof. 

Heute mei große Borftelangen der belichten 
Tableaux vivantes oder lebenden Bilder, 
abwechſelnd mit Kunftprobuftionen and Pantemimen. 
Anfang der erflen Borfellung 4 Ubr, der zweiten 
Anfaöffnung eine Halbe Stunde vor Ber 
ginm einer jedem Borkellung. 

Sohadhtungsunll 
Henriette Schneider. 


Bei Beginn des Sommersemesters empfleblt der 
Unterzeichnete sein 


Schülerpensionat 
allen Eltern, deren Söhne eine der hiesigen höbe- 
ren Lebranstalten besuchen. Dasselhe ist jetzt in 
seinen eigens dafür eingerichteten Neuban, Haller 
wiese Nr. 18, verlegt. Insbesondere wird darenf 
aufmerksam gemacht, dass nicht nnr aunwärtige, 
sondern nuch Knaben aus hiesiger Stadt auf be- 
untergebracht werden 








können. Prospekte gratis. 
Nürnberg, Ostern 1868. 
Theodor Kirafft, 


k. Stadienlehrer. 


Bekanntmachung. 

In einer Krei⸗ haubtſtadt Franfens il ein Brauerei, 
ammejen mit lahfenten: Mahler und eingerichtetem Brau- 
und Mulzbaus und Wirth Kaftsgarten unter voriheil- 
baften Beringungen aus freier Hamb zu verfaufen. 
Dasjelbe Liegt in bem ſchönſten und frequenteflen 
Thril dat Stadt, umb befindet ſich im dem beflem 
Das Wohnhaus, worauf die Bäckerei mit 
realer Gigenfdhaft ruht, ift erft vor gmei Jahren ganz 
neu und maffe erbaut werben, unb wirkt ofleln, 
andfhlieflih der Beririebalofalitäten, eine jährlide 
Rirtbe von 725 fl ab. Gim großer Theil des Kauf 


| fhilinge kann auf den Realitäten als Hyporhit 


liegen bleiben. Die meitere Adreſſe if im ber dp, 
da. Bis, zu erjragen. 


Im Bahnhof zu Nabburg find ganı (höme 
Hovfenflangen in Bagenladunmgen billig genen loglebch 
baart Bejohlung zu erbaltın. Bm erfragen daſelt ſt 


Korbwaaren: und Soljwaaren: 
Fabrifen 
oder dergleichen Handlungen mollen Adreſſen und 
Preidliflen unter W. Be. 100 am die Ep. b. BL. 
9 fälligR franto einienden. 


Züdtige Shneidergefelen merken gegen gute 
Bezahlung gelwdht bei Leonhard Scher zer 


Ein tüdtiger, rüßiger, ledigtt Geridiädienerd, 
g:bilfe mit guten Jeugniflen kann ſofott in Dienft treten, 
Eadoljburg am 9. April 1868. 
Barbenftein, Gerichtsdientt. 


Stelle:Gejud. 

Ein erfahrener Guteverwalter fat eime Etelle 
und fönnte fogleib eintreten. Gefällige Offerten 
Belicbe man umter Mr. 80 an die Erped. de. Blatied 
einzufenden, 











Ein Sxrifemfirbergebilfe,, melder im Sleden una 


Lichtermachen veifändiz bemandert if, wird auf 
dauernde Condition gegem gutes Honorar ſogleich ge 
fuht. Näheres in ber Ep. d. BI. 

Eine file, tleine Bamilie ohmf®eihäit ſucht bie 
Ziel Loremi womöglich in der Nähe bes Miärrken 
ober Raufertbord eine ſteundliche Wobnung, beftehend 


‚ aus 2—3 beijbaren Bimmern, Allod, Küde, Kam 
mer, Aeller ıc. 


Rähered 8 1572 über 1 Teepp:, 


inrichtung 
Der Eisensäuer- 


Nähere Auskunft sowie Prospects 


”. 


Germania. 
ſebens · Verſicherun re 
in Stettin. 
Grund-Capital 5,250,000 Gulden ©. W. 

Mäfige Prämienfäpe, 

Shleunige Ausfertigung der Policen. 
Darlehen auf Policen. 

VPrompte Ausjablung bei Zodesfällen. 

Im Monat März 8 — 


2516 Anträge Über . 2,125,394 
JZahree · Cinnahme... =» - m  2,499,562 
Berfiherted Aapital . » „ 39,511,067 


Seit Erdffnung des Gefhäftes "bie 
31. Dejember 1866 bezahlte Ber- 
fiherungsfiumm:  . » „  2.128,603 
Profpelte und Mntragsformulare dur die Agen · 
ten und burd bie 
Haupt⸗Agentur der Germania. 
Lammers, Albrechtdürerſtraße 8 393. 


—X im Fichtelgebirge. 


An ang der Moſtenkur am15. Mai. 
utersäfte, Mineral- 

wasser, Fichtennadel- und 
andere Bäder. 


 Raddem 73 nun endlid wi wieder im Beſth eines 


ädten 2 
Natehitoches 
von ausgejeichmeter Büte gelangte, empfehle id bier 
mit folden, ſowie den aͤchten 
HKopenhagener 
allen verehrlihen Echnupfern einer feinen Prife. 
tephan Wagner, Jafobsplaf. 


Anzeige e und Empfehlung. 

Den hiefigen mie ausmärligen geehrien Damen 
Die ergebene Anzeige, dab Mittwoh den 22. April 
ein Lehrkurs der vollftändigen Schnittlehre in Damen» 
und Kinder-Garberobe beginnt. Auch unfere Uebunge: 
durſe für folde Damen, die nod keine Keuntniſſe im 
Mleidermaden befipen, und wo ber Eintritt täglich 
geſchehen kann, bringen wir in empfehlende Grinne 
zung. Da ts bei dem reihen Wedel der Mode für 
jede Dame von großem Werth und Rufen ift, ſich fo 
viel Kenntniß amzweignen, um ſich ihre Garderobe 
felbft im Stande halten zu können, und umfere ber 
reits vielfach anerfannte leichtſahliche Lehrmethode, 
fomie eine vieljährig praftifge Erfahrung, laffen und 
einer regen Berbeiligung hochachtungevollſt entgegen 


jehen. 
Marie und Elife Evelhöfer, Aleidermachttinnen, 
Beißgerbergafe S Rr. 195a, 


3. Murschhauser, 
innere Laufergaffe 5 Ar. 1016, empfiehlt: 
Ungarifen und englifgen Tabak in feinm Schnitt, 
den türfiicdhen Tabafen volllommen gleich, in Badeten 
ach. 


SchablonenzumSelbftzeichnen 
der Wäſche. 

Einem — VPublitum biemit die ergebene 
Anzeige, dab ih die biefige Meſſe wieder bezogen 
babe mit einer großen Auswahl der längft als fehr 
müglig anerfannten Kupferihablonen zum Selbft- 
zeichnen der Wäſche, Buhftaben in allen Schriflen 
und Größen, Bogen, Kronen, Gdvergierungen in 
Taſchentuchet, hiezu auch Warbe ſowohl zum Bor 
zeichnen, als auch ſolche, die ſich nicht wieder aus ⸗ 
waſchen läßt; ferner empfehle ic meine großen Bint« 
ſchablonen zum Zeichnen für Goli’d aller Art, au 
Doppel-Alphabete zum Bufammenfepen ganzer Worte 
in allen Größen, Petſchafte, Briefftempel, und alle 
in dieſes Fach einfhlageade Arbeiten werden ſchnell 
und billig bejorgt. 

Bude mie gemöhnli mittlere Reihe Mr. 8, mit 


Firma verfchen. 
Joh. Schmid, Grapeur 
aus Heiligenbrunn. 


" Barh. Förtsch aus Böhmen 
it mährend der Mefie mit ihrem aflortirten Lager 
von feinen und ordinäreh Epigen wieder angelommen, 
und empfiehlt fi dem verehrl. Publikum 

Derkaufslofal: Zmwergteiben nähft dem Giehbaus, | 


Die br. Rorn'ſche Buch und Aunfiband- | 
lung empfiehlt zu ns © Abnahme : 


Hans Sachs. 


Sein Leben und Wirken aus feinen Ditungen, 
nachgewie ſen von 
3. £ Hoffmann. 
Herabgefepter Breis 30 fr. 

Die Bedeutung des alten Dichters nach jeder 
Crite hin if in eimem lebendigen und anf&auliden 
Bilde bier zufammengefaft. 
ERBETEN P] 

Auktion. 

Montag, den 20: April, Nachmittaze 2 Uhr, Ver 
kauf an den Reiſtbielenden gegen Baarzablung von 
Belten, Möbeln, Kleider :c, Der Berfauf felbft findet 
Königaftrafe L Mr. 110, dem Eafs Moris gegenüber, 
ſtatt. Hiezu ladet höflichft ein 

Yohann Winter, Auftionator. 
Bür einen Kaufmann wäre ein lutratives Fabrik: 
Geiält, meldes bedeutende Progente abmwirft, iu 
verkaufen. Adreſſe G. Nr. 99. 













' unter Chiffte E. B, in er @& », Bi. 
Gin jolides, reinlihes Radchen, das einfach foden | 


Be Großer 


befindet ſich das 


einzuhalten : auch bemerfe id bem hohen Adel und 


Berliner — — 
per Lolh, gewogen. . . . . 1, Sr. 
Nieberländifche Etridwolle, Ber * Bund 24 fr. 
Hamburger Wolle, per '/, Pfund. ‚ 80 fr. 
Eugliſche Wolle, per 1, Blund . 45 fe. 
irnte Garne. 
Brabanter Zwirn, '. Bfund ‚7 bie 15 fr. 
Brodajpuls, das Dupend von 18 bis I fl. 2 e 
Karten — per Dupend 





Elfäfler Faden ohne ae Del. pyır Dur. 3 
Lyontr Seide, per — — . 30 fr. 
Stiefelueftel 
Leinene, per Dußend von .. .. 28. an. 
Kameelhaarriemen von . . sb Gr 
Aunde Kameelbaarriemen . . . 6. | 
MRIERE 3 62.220, 4a nee nen 18 fr 
Nadeln ) 
Radeln in Bösen .. cc care 2. 
Schwarze Shawlnadeln, 6 Etüd . . . . »- 1 kr, 
Ameritanifge Berfiherungenadeln, 6 Stüd 1 fr. 
1. Qualität englifher Rähnadeln aus ber 
Fabrit Beifel u. Eomp,, 100 ©t.. . 12 fr 
2, Qualität englifger Nähnadeln aus der 
Fabrik Berfel u. Eomp., 100 Et... TE. 
Achte Stopfnadiln, 6 €. Lfr. 


100 Pd. ungebleidte Baumtwolle, bas Pie, zu 40 fr. 
100 Pd. weiße engliihe Baummelle, das Pit. von 45 fr. bie 1 fl. 12 kr. 
Eitremabura-Baumwolle in allen Nummern, bad Pfd. 1 fl. 36 fr. bie 1 fl. 42 ir. 
Gereifte Wolle für Eoden und Strümpfe, das Loth zu 4 fr. 

e und weiße Wolle, das Bd. volkändig Gewicht 1 fl. 36 fr. 
Peinfte Gemu! hofenträger, das Paar von 18 bie 21 fr. 
e Rähnadeln, 1. Qualität, 25 Gtüd 4 fr, goldöhrige 4 fr. 
Kinder, das Stüf zu 3 und 6 fr, 


100 SD. 


500 Bfb. 
100 Dt. 
1000 Willes langöhri 

50 Gros Meiftänme 
Brifirfäamme in ——— das Stüch 5 fr, 


e, jamen 


Außer diefen amgeführten Artikeln And noch cirer Tauſend im dieſes Fach einſchlagende Mriitel 


M. Marx aus Wetzlar. 
Bu Zweite Sauptreibe mit Firma verſehen. 


ju haben, 





— — * 
Suageſpahne in großen und Heinen — 
titäten werben fortwährend verfauft im ber 


Dampffäge an der Oſtbahn. 


Nabe am ten gm zroei Bahnhöfen. in @lodenhof it 
eim maſſives Borders und Hinterbaus mit Hofraum 
end Gärthen um einen annchmbaren Preis 
ju verkaufen. Näheres in der Erp. d. BI. 

Es wird ein Haus mit Hof und Parterte-Räum- | 
lichkeiten geſucht, oder cine Wohnung. 8 Wr. 1447, 

Eine große Drebbanf if billig zu vwerfaufen, 
pafend für Binngießer, mit Werfjeug dazu. 8 1447. 

Es ift eime gute, franzöfi de Drehbank zu ver. 
kaufen. 

Ein Ihöner KAönigeband, ſeht mablam, if Kifig 
zu verfauf en. 

Eine Deyimalmaage (ft zu verfaufen, Tragkraft 
5 Er, Kappengafle 8 te 1465 

Eine Wirtöfhaft, nahe an einem Hauptthor, tft 
bit 1. Mai zu verpachten. Näb. im der Grp. d. Bi 

2000 I. find auf 1. Hypothet zu verleihen, 
doch obne Unterbändler 


400 fl. 
werden bis Biel Lorenzi zur 1. Hypothel geſucht Adreſſe 
su binterlegen 


6 


fann und ſich der Hausarbeit gerne unterzieht, ſucht 
einen Dienf. NRäh. Ne. 125 Unke v. Wöhrderthor, 


Zur Weſſe in Nürnberg. 


Diefe Meſſe zum fechszehnten Male 


FE Zweite Hauptreihe 3% 
Wollen- * Baumwollen-Laser 


® 
aus Weglar. ng 


Dort kaufen Sie die Berliner Ternenurwolle 


ſchwarz und wei per ſolh 7 hr., farbige S kt. feinfarbige 8 kt. fämmtliche Bollgewicht. 

Ich jeige dem boben Adel und geehrten vubiitum der Stadt Nürnberg und Umgegend hiermit 
an, daß ich auch biefe Meile wieder mit dem großen WVollen- & Baumwollen-Lager 
befuche und Zaufende von meuen Wegenftänden mitgebracht babe. Zugleich danke ich dem hoben Adel 
und gecbrien Publitum vielmals für das mie bisher geihenfte Bertrauen, und bin übergeugt, dahß daa ⸗ 
felbe mir fortwährend erhalten wird, indem id; flets darauf bedacht bin, bei feften Preifen gute Wiare 


tranges auch fhriftlige Kommilfionen ausführen were. — 


225° II. EHauptreihe, wit Firma verfeber, 
M. Marx aus Wetzlar. 


Preis-Courant: 


Mandelfeife, in Ellberpapier, per Dr. . . 30 fr. 
Honigfeife, per ae ENTE 45 ke. 
a ig dad ©... ...,.. Sk. 
tſchuklümme 
Runde für — * * von . 3 bie IM. 
a: Se IK. 
Metallwaaren 
Theelofſel. per Dyd. von 18 bie 24 fr 
@slöffel, per Dpd. von. ......-.. 48 fr. 
Halten und Schlingen, 16 Dpd. ..»-. . 3 fr. 
Hafen und Shlingen, fliberne, 16 Did... 7 kr. 
Diverfe. 
Beigengarn, pr DE. . ..2....%. 2. 
Kleiterbalter, per 2 kr. 
Soutades, per Did. ........ 36 fr. 
Babel 2.00 6. 


| fodıen Tunm, 






Ausverkauf. 






befannte große 

















atehtten Bublitam, dab I megen zu Marten An« 
Meine Bude befindet fi wie immer 







Karlabader Etetnadeln, 100 &t.. 2 und Ir. 
Stridnadeln für Baummolle, 5 ©. ... 
Eiridnadeln für Wolke, 5 ©t. ...... 
Haamadeln, 2 Paquete 

An 




























& 
Perimuiterfnöpfe von. . 


VOTEN 3 bie 6 

Aiclvertuap BEE en If. 
in deu meueften Facous 

und in — — das Did. 6 bie 15 fr. 


— — ü— 
Es wird 14 Zage nah bem Ziele rim pe 
Etubenmädden, das im Mähen bewandert iſt, 


einer angenehmen Beihäftigung geſucht. 
im der Babnboffraße. 

Gin Mädhen, melden Hausmannstoft fo toden fann 
und ſich wilig jeder Hausarbeit umtergieht, mlnfde 
bei einer ruhigen Bamilie einen Pla. Gofenhof 
Nr 15 

Ein folides Mädden, mweldes kochen Tann und 
fh der Hausarbeit umtergiebt, fucht Hei einer ocht· 


Rt. 30%. 


| baren Familie ‘ untergufommen, Kohlengaffe S ı 8 1108. 





Eine orbentlidye Bürgerstodter, melde in in allen 


| tweibliden Arbeiten jchr gut brmandert ift, au Lehe 


zu größeren Rindern bat, wünfdt in einem adstbarn 
Haufe unterzufommen. Mäbercs in ber m. d. 9 v. 9, 

Gin Mätden, welbes Pie Hausarbeit verfaht, 
und Liebe zum Warten eined indes 
bat, mirb bie fommenzes Ziel geſucht Wo? fagt 
die Erp. De. Die. 

Ein folııa Mädken, das felbAändig fodıen 
fann und fid willig jeder Hausarbeit unterpiebt, wirb 
bis zum Biel in Dienft gu nehmen deſucht 1 1382 
Spitileriberftraße 


in tieues, jolıtes Bädgen, welchts ſchon waſchen 
kann und ſich ber Hausarbeit willig unterzicht, wird 
bis Ziel geſucht Hintere Ledergaſſe L 227 Parterre, 

— Un der Mufeumsbräde ift eine Wohnung im 
I. Stod von 4 Bimmern und allem Zubehör bis 
Mai oder Lorenzi an eime, finderlofe Familie, zu 
vermietben, 
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mit 1 fl. 45 fr. abonmirt werben. 








Berfaflung der vereini Staaten von 
teams — 


vom 17. Erpt. 1767 *). 

Um eime volllommene Vereiningung zu fliehen, 
um. Grredtigkeit und innere Ruhe zu befefligen, für 
die gemeinfane Vertheldigung zu forgen, bie allge 
meine Wobliahrt zu fördern, und uns, ſowie unfern 
Rahfommen den Ergen der Rreibeit zu erhalten: 
baben Bir, das Bolt der Vereinigten Staaten von 
Amerika, berorbnet und eingeführt. 

Abſchnitt I. 1) Die gefammte, hierdurch verlichene, 
gefeßarbende Gewalt fol einem Kongteſſe der Ber 
einigten Steaten anvertraut fein, der aus «einem 
Senate und einem Haufe der Bolksvertreter beſtehen jon. 

2) Das Haus der Volksvertreter fol aus Mit 
gliedern befichen, die alle zmei Jahre von dem Volke 
der derſchledenen Staaten gewählt werden; und die 
Wäblenden im jedem Etaate ſollen die Eigenſchaften 
befipen,, melde bei denjenigen erforderli find, die 
den zablreiern Theil der geießgebenden Berfammlung 
jedes Etaated wählen. 

Riemand kann ein Bollsverireter fein, wenn er 
nit 25 Jahre alt, 7 Jahre lang ein Bürger der Ber» 
einigten Etaaten gewefen, und wenn er midt jur 
Beit der Wahl rin CEinwohrer tes Staates ift, im 
rorlden er gemäblt wird, 

Die Zahl der Bolfevertreter und bie unmittelbaren 
Steuern follen in dem verſchiedenen Staaten, melde 
in dleſe Bereinigung eingej&loffen werden mögen, 
nach ihrer Bolkejahl befimmt werden. Dirfe Bolle 
jabl ſoll aifo ermittelt werden, daß gu der ganzen 
Babt freier Perfonen, mworunter diejenigen mit inbe- 
griffen find, bie fih nur auf eine beflimmte Anzahl 
von Yabren zum Dienen verpflidtet haben, wovon 
aber die nicht beichapten Indianer auegeſchloſſen wer 
den, nod drei Münftheile aller andern Perſonen hin« 
jngefügt werden. 

Die wirtliche Zählung joll binnen brei Jahren 
nad ber erfien Berjammlung des Kongreffcs der Der 
einizten Staaten veranftaltet, und im der Weile vom 
sehn zu zehn Jabren wiederholt werden, wie «#4 die 
felben auf dem Wege des Befehes anortnen menden, 
Die Zabl ber Volksvertreter ſoll ſich alſo verhalten, 
daß nichtmehr ale Einer auf 30,000 gemäblt werde; 
aber jeder Staat foll wenigſtens Einen Volksvertreter 
haben. 

Ehe num die genannte Bählung geihehen kann, 


“) Wei bem erböbien Interefie, dad ber nerbamerifaniiden 
Union gerade in bieiem en, im denen die Auflagt gegen 
den MPräfidenten Jobnien zur Gnticeidung kommt, zug‘ 
wendet wird, glauben wir vielen unfrer Leſet einen Dinft 
zu erweiien, wenn wir den vollen Wortlaut der Derfaffung 
dieſee Staaienbuntes zum WMbörwde beingen D. M. 


I. Nürnberg, 16. Mpril 


eines einzigen Erperten anfommt, 


if irrthümlich. Ee find beflimmte Anzeichen, 


bg ı die Krp, d Danreniher Kagbi. ; für Arantseld ausjslieplia, 


(Hundefperre und Hundöwuth.) E⸗ jceint | 
„Am Publitum die Meinung verbreitet zu fein, ale ob es blos auf die Willtüt 
ob ein umter bebenfliben Eumptonen verem: 
benter Hund als an Wurbfrantheit krepitt, erfiärt und hienach amilid mit Bor- 


fihtsmafregeln gegen die Hunbebefiker verfahren wird, oder nicht. 
melde am Hunde beim Leben, 


it Bocidi# gön, d. Ann, Faucher, Laftte, Ballier & Co, in Bars 








| foü der Staat von Rem-Hampihire dad Recht haben, 


brei zu waͤhlen; Maffahufetts acht, Rhode + Island 
und ProvitencerPlantationd einen, Gonnecticut fünf, 
New · Dort ſeche, Rew ⸗Jerſey vier, Pennfylvanien act, 
Delaware einen, Maryland fee, Birginien jehn, 
nah fünf, Eüd-Karolina fünf und Georgien 
dr 

Bınn dei der Bertrrtung irgend eincd Staates 
Lüden entfichen, fo fol bie ausübende Macht des- 
felben eine Wahl ausfdreiben, um dieje Lüden zu 
befeßen. 

Dos Haus der Dolfäwerterter fol feinen Epreder 
und jeine übrigen Beamten wählen, und es joll allein 
das Recht der Anflage gegem untreue Gtaatädiener 
befipen. 

3) Der Senat ber Bereinigten Staaten fol aus 
jmwei Ernaloren von jedem Staate befichen, melde 
von der gefehgebenden Derfammlung desfelben auf 
fch® Jahre ernannt werben; und jeder Senator ſoli 
Eine Etimme baben. 

Eobald fie fih nad der erfien Wehl verfammeln, 
follen fie, fo glei als möglich, in drei Alafjen ver 
!heilt werden. 

Die Stellen der Eernatoren von ber erften Alaffe 
ſollen nad Derlauf des zeiten Jahres erledigt wer- 
den, bie vom der zweiten Alafie nach Verlauf des 
vierien Jahres, und die von ber dritten Klaſſe nad 
Derlauf des festen Jahres, fo dab ein Drititheil 
alle jwei Jahre meu gemäblt wird, Wenn fih Er 
ledigungen durch Berzitliiften oder auf andere Weife 
ereignen folten, während die gefepgebende Berfamm« 
lung irgend eines Etaated nicht verfammelt il, To 
joll die ausübende Mat desfelben bie erledigte Stelle 
einfweilig befegen, bis zue nädften Zuſammenkunſt 
ber gefeßgetenden Berjammlung, welche alsdann ſolche 
Laden ausfüllen fol, 

Niemand kann Sen.tor werden, wenn er nicht 
bereits 30 Jahre alt, meun Jahre Bürger der Ber 
einigten Etaaten gewelen, und wenn er gemäblt 
wird, nit Einwohner des Etantes if, für melden 
er gewählt wird, 

Der Gielverierier des Präfitensien der.Bereinigten 
Staaten fol Präfident des Sewatts fein, aber feine 
Stimme haben, ausgenommen, wenn bie Etimmen 
der Senatoren glei getbeilt find. 

Der Senat joll feine übrigen Beamten wählen, fo 
wie au einen zeitweiligen Bräfidenten für den Ball 
der Abweſenheit des Vicepräfldenten, ober wenn dieſer 
bad Amt des Pröfiventen der Bereinigten Etaalen 
verjeben müßte, 

Der Senat allein foll das Recht haben, jede Un- 
Mage gegen untteue Ctaatöbiener zu unterjuden. 
Benn er zu dieſem Endjwede eine Sipung hält, foll 
er Deshalb befonders vereidet werten. 

Benn ein Präfident der Bereinigten Etaaten ver 
hört wirt; fo jol der Oberrichter den Borfig führen, 
und Niemand foll verurtbeilt werden fünnen, menn 
nit zwei Drittheile der gegenwärtigen Mitglieder 
für bos Urtheil geflimmt haben. 

Ein Urtbeilfprudy in: Falle einer Anklage gegen 


Hundıs vorbanten 
äbnlidh, 


Die Anfiht 


untreue Staatödtener ſoll ſich nicht meiter erfireden 
fönnen, eale auf Entfernung vom Dienſte, und Abs 
ſprechung bes Rechtes, irgend eim Amt, meldes Ehre, 
Butrauen oder Bortheile gemäprt, in den Vereinigten 
Staaten erhalten und führen zu dürfen, Aber der 
überführte Theil fol demungtachtet mod der gericht · 
lien Umlage, der Unterfuhung, ber Verurtbeilung 
und Befrafung, nah dem Gelege, unterworfen fein. 
(Sortfegung folgt.) 
Dentiäland, 

C. H. Ründen, 15, April. Der Hauptmann 
M. Häusler dom 15. Inf-Reg. wurde bleibend, 
der Unterquartiermeifter 8, Braun von der Etadt- 
fomm. Rürnberg auf 2 Jahre in den Auheſtand 
dverfept, Dem Hauptm. Prinz Leopold von Bayern 
vom 3. reit. Art. Reg. wurde die Grlaubniß jur An 
mıhme umd zum Zragen tes f. fe. Ordens Is 
goldenen Dliehes ertheilt; ber Kar. Ben.-Lieutenant 
8 du Jarıya Brör. d. La Rohe vom Generals 
quarticrmeifterftab, bisher Hoſmarſchall, dann bie 
bieherigen Blügeladjutanten König Ludwigs I., Ben.» 
Lient. Th Frhr. v. Jede und Oberfllieut.. v. & mals 
ner, wurden erflere Beite in Dieponibilktät, 
Ledteren zum 15. Imf-Reg. verfept; der Hauptmanı 
2. Albert vom 14. Inf.-Reg. auf 2 Jahre im dım 
Aubeftand verfept; die Unterlient. 8. Bel vom 
1. Art.-Reg. und A. Barthel vom Genie⸗Reg. auf 
Rachſuchen von ber Gharge ınihoben; der 1. penf. 
Regimentsauditor E. Ehwarj auf weitere 2 Jahre 
in bem Rubeftand belafien ; der Unterlient. M. Shmwarg 
vom Ynf.rLeib-Reg. auf Nachſuchen won der Charge 
enthoben; der Oberſt Bh. Lejfel vom Generalquan- 
tiermeifterflab auf 1 Jahr, die Hauptleute M. vo." 
Sälägel vom 7. Inf.-Rep. auf 2 Jahre, Th. Lehr 
vom 10, Inf.rReg. bleibend, und 2, Frhr. v. Pöll- 
nig vom 11. Inf.Aeg. auf ein Jahr in den Ruhe ⸗ 
fand verfept; der 1. p. Hauptm. @. Sommer biei- 
bend im Auheſtand belafien; der Haupt, K. Frany 
vom 15. Inf.-Reg. auf 1 Jahr im den Ruhehand 
verfeßt; die Unterlieut. M. Bad vom 13, Inf.:Rrg., 
3. BWantert vom 15. Inf.Reg und 9. Bleyer 
vom 2, Yrt.-Reg. auf Rachſuchen von der Charge 
enthoben; der #. p. Rittmeifter E. Ritter v. Mann 
ohne Zeitbeftimmung vorbebaltlid ter Wieberverwen- 
dung im Roheſtand belafien. 

—k— Benpelftein, 16. April. Aus biefiger 
Marktgemeinde ging geftern eine mit über 200 Unter» 
(&riften verfehene Adreſſe für das Ehulgeich am die 
Reiparaihefammer ab. Der Gemeindenorficher umb 
jet Berwaltangemitglieder (alle drei der Neuen ⸗ 
deitelsauer Partei angehörend) fanden fi nicht wer 
anlaft, der Adreffe beizuiretem, 

= Berlin, 14. April. Bür den Ball, daß die 
jeßige politiſche Lage fih wirklich einmal ernſtlich 
verjlimmern fellte, moran für die nächſte Zukunft 
nidt zu denken if, würden dem Vertreter ber aus. 
märtigen Angelegenheiten des norbdeutihen Buntes 


ı manderlei Schriite zu Gebote leben, melde darauf 


gerichtet wären, die Pofition Deutſchlande zu färken, 


nach Gegenſtäuden, welche mögliher Weile in ber CEinblldang des Teidenden 
ift, 
als menn Hunde 
fammentrapen dee Lagerfirobes, 
Hängenlaflen tee Kopfes, der Obren und dee Schmeifes; eim befländiges Raum 
mit Auefluß von Schleim umd Geifer 


der Witklichteit nicht erifiten, 
in die Luft Idinappın; ein Ar, 
und brfiged Schutteln desielben; 


die indeſſen in 
nad Zliegen 
Belfen 


Beibſucht, melde meine vermehrt wird, 


während der Krankheit, umd mad dem Tode vorgefunden worden | in.müflen, 
um bei deren Zuſammentrefſen das Vorbantenfein der Wurbframfbeit annehmen 
au Mönnen. Dieje Spmptome werben nad Zhunlidkeit init den zur Hand ber 
findlfiden Berweismiitelm, mozu freilich vor Alem der Befund eined ſachberſtan⸗ 
digen Thierarate gehört, zu erbeben geſucht Die Konflatirung, ob ein Thier 
als mwutbfrant oder wuthverdächtig zu erflären if, erfolgt kann durd die Bolizei- 
bebörde umd nach Bernebmung des Poligeiargiee, welder m ebem dem Ibierarjte 
den Befund prüft und ebenfalls fein Gutachten abgibt. Erſt anf dirfe Erhebungen 
bin erfolgt die Anorbrung der für nötbig befundenen polizeilidın Mapregelm, 
Bei welden wegen der Gefahr für Menfden ebın mit möglidR r Vorſicht zu ver- 
fahren ift. findet das ärptlihe Perfomal, daß die Epmptome der Muibfrankheit 
Don einem Hunde vorhanden waren, fo if basjelbe verpflidtet, died wahr: 
Beitögemäß der Poligeibebörde mitzutheilen, ohne Rüdfiht darauf, ob die ein- 
fretenden polizeiliben Maßregeln einzelnen Hundliebhabern angenehm find oder 
Bit: — Da «8 vielleibt für viele Hundebefiper wunſchenewerth if, tie Epnptome 
er Hundewuth kennen zu lernen, fo laſſen wir ſolche nag ſolge d aus fachlundiger 
, Die Hundemwuib kommt im zwei verſchiedenen Formen und jmar 
as rafende und ale Mille Wath vor; fie tritt nit allein bei großer E ommer: 
bige umd ſtrenget MWinterfälte auf, fondern fie kann bei jeder Jahreszeit erſcheintn. 
Die Urfadhe ift im den meiften Wählen die Uebertragung des Enficdungaftoffes 


* 


den Pih eined wuthkranken Hundes, im dem feltenerm Wählen die Gelbft: 


emimltekung. Ale Entfichungsurfade der Iepieren iM Die Berhinderung in ber 
Hnsübumg des Befälehtötriebes bei männlihen Hunden, dann aud große Mei 
gung juin Born, bei obmebin mit ſeht reigbarem Rervenipftem begabten Hunden, angi- 
ieben, Die bauptiähliäten Kennzelden im Leben find: Berminderte oder auf 
arbobene Yutterluft; Traurigkeit; Neigung jum Emtmeiden, rad oft Tagt langem 
Umberirren Wiederbeimfehren, mobri die Hunde indeſſen frichend aͤngſtlich fird 
und fbeu in Pie Duntelbeit fdleihen; Unrube mit zmedlofem Auf» und Ab . 
fanfen ; verminderte Empfindlichkeit felbit nad beigebtachten Zritten, Srößen 16; 
ein eigentbümlies Suchen und Beriehen der Wände und Eden, äbrlid dem, 
wen ein Hund in einen Raum fommt, im mweldem vorerfi eine läufige Hündin 
#4 befunden hatte; ein Schmappen oder Beifen, ſowohl nad der Umgebung als 


* 





wenn dem leitenden andere Hunde zu Geficht fommen, und torlde, wenn er 
lebende BWelen nidt ereilen kann, jelbft an lebleſen Gegenttänden oder an dem 
eigenen Körper vollgübrt wird; und milder Blid. Die midhtigften palyognomi« 
ſchen Zeichen der Hundewuth find indeffen, befonders im welleren Stabium der 
Krankdeit: Die verkehrte Archluft, wobei tie Hunde Holj, Haare, Kohlen, 
Heu, Etrob, Leder, Eand, Steine, Glasfherben, Kotbıc verſchlingen und melde 
geſunde Rahtung verigmähen; die Beränderungder&timme, melde zuerſt ale 
rauber, fpäter alabiiferer, beulender Gurgelion beim Bellen fih fumdgibt ; viele Diefer 
Kranken beuien febr bäufig. zumeilen obne Auflören und jmar am melften, 
wenn fie in einen geidleffenen Raum geiperrt find; meiltend vor dem Berenden 
erlifcht die Etimme gaͤnzlich durch zu große Heilerfeit; Lähmung bes Hinter 
Riefers und im Polge deſſen berabbängenbes geiferndes Maul (mas meiſtene bei 
der fogenanmien ſtillen Wuth der Fall if); Mbhmagerung und Rüdarate. 
Ihwäde bid zu gänzlider Areuzläbmung, Der Tod crfolgt gewöhnlich 
zwiſchen dem fünften und achten, feiten nad ibn Tagen. Die baupfähbliskten 
Aennjeichen nad bem Tode find: Die Benen finden fib mit jche dunklem, 
iberrartigem Blut Arcpend> angefüllt, die Muskeln find dunkelrothh, ſaſt ſchwärj · 
ib braun; Gehirn und Rückenmark jehr blutreib; die Zunge fah immer durch 
mehr sder weniger Bijwunden verlegt, geröthet (Gapillar« Injection) und mit 
fhmupigem Schleim belegt; in der Rachenhöhle, am Auftröhrenkopf, der Luft 
röhre ebenfalls gramer migfärbiger Schleim und Eapillar- Injection; der Sch lund⸗ 
fepf un Schlund mei weniger entzündet, erflerer angeämollen; die Bleura 
(das Rippenfel) Imjieirt; das Herz mit ſchwarzrothem, theerartigem Blute an. 
gefüllt; der Magen mit jremdartigen, unverbauliden Sachen, weltere 
Magen und Zwölffingerbarm mit dicer mihfärbiger Galle angefült; Schleimhaut 
ds Magens jehr ſtark gerötbet durch Anfüllung der feiniten Blutgefäße, Biut- 
überfüllung der Leber und Mils; Magen, Darmlanal, Nieren und Peritonäum 
(Darmbaut) mebr oder weniger Injicirt, desgleiben auch Häufig Harnblafe und 
Gefhiehtsorgane Stimmen die vorfichend erwähnten Griheinungen im Leben 
mit den bei der Section ſich ergebimden palbologiihen Beränderungen überein, 


| fo fann man mit Gewißpeit von dem Borhandenfein der Hundsmuth über 
| jeagt fein, 


Diejenige des Gegners, der ebenfe gut in Wien, mie | 
in 


Paris thromen Tann, ju ſchwächen. Mür biefe 
ernfien Seiten wird ber jept ſchon ertönende Ruf „Ein 
feeied Ungarn neben dem freien Deutſchland“ nicht 
ohne Widerhall bleiben, Was Ungarn will, if bie 
Herfiellung einer reinen Perfonalunion und eine kräfe 


tige Bolitit im der oriemtalifhen grage. Daß die 
Löfung viefer Ftage noch mögliäft lange hinausge | 


ſchoben bliebe, liegt im Interefie Deutihlands, grade 
im Hinblid auf Ungarn. Hat fi die proviſoriſche 
Shöpfung, „Norbdrutfher Bund“ genannt, erft Fort 
ſoliditi, bat der Eden er einige Zeit gemeinjam 
mit bem Norden gearbeitet, jo kommt bie Beit, wo 
die Uebergangäform, der norbdeutſche Bund, jer⸗ 
ſchlagen und das Berk der Ginigung des ganjem 
Deutihlands, auch Deutſchoͤſttelche in Musführung 
tommen kann. Dazu gehört aber auch noch Beit 
und Schafen; Jahre werten tarüker vergeben und 
fo lange müßte auch bas noihwendige Uebel, die 
Türkei, no beibehalten bleiben. ZA dann alla fo 
weit in Orbnung, mun jo mag den Ungarn wiedet ⸗ 
holt werden: Gin freies Umgarn neben einem freien 





Deutfhland. — Die Binanzvorlagen in Defireih 


werden von der Regierung auftecht erhalten, «# fei 
benn, dab der Reichsraih andere Borfhläge zur Re 
gelung dr# Staatahaushalte machte, welde aber feine 
Erhöhung der Echulden, der fonfslikirten, mie ber 
ſchwebenden. in fi (hlöße. In Börfenkreifen erzählte man 
heut, Plener wolle die Gaupondfteuer no über bad vom 
der Regierung im Auaflt genommene Maß hinaus er 
böben, und man befhäftigt ſich ganz ernfli mit der 
Trage, ob ca nicht geboten fei, an dem Zage, mo bie 
Goupondfieuer in Deftreih beißlofien mir, bie 
Öftreihifchen Bapiere an der biefigen Börfe nit mich 
zu handeln. Dan fängt an, das Trelben ber Binany 
minifter im Rußland, Stalien, Amerika, Oefreih mit 
Riftrauen und Unruhe zu beebadten. 

= Berlin, 15. April Rah der Provinzial 
Gorsefponden, wirbinSälesmwig-Holflein und im 
Dleg.- Br. Wiesbaden nunmehr mit der Ausführung 
der Berortnung vom 22. Erpt. in Betreff ber 
provimgiellen umb ber freidänbifdgen 
Berfaſſung vorgegangen werben. — Die Rob» 
fandsberihie aus dem Aeg⸗Be Bumbinnen 
lauten günftig und nad der Arfidt der Prov. Roır. 
werden bie vom Lepdtege brmwilligien Summen dem 
whtlih vorhandenen Bedürſniſſe an Eaatgetreite 
und Kartoffeln vohfiänbig entiprehen. — Man bat 
bier in dem allerfompetentch m Rreifen die Radridt, 
dab de armen Hannoperamer fih zur Rüd- 
febr im ihr Baterland bei ter preußifcden Gejamdifcaft 
melden, mit großer Freude aufgmemmen. 

Berlin, 15. April. Der Bofloerireg zwiſchen 

dem Rorddeutſchen Bund, Bayern, Würtemberg und 
Baden einerfeits und ber Schwein anbererjeits if 
auf unbefimmtie Beit mit einer jährliden Aün- 
digungaftift abgeiloffen morben und fol mit Rüdfit 
auf die nothtwendige Zuflimmung der ſchweigeriſchen 
Bunbisverfommlung «m 1. Seplember d. Is. im 
Kraft treten. 
Der Arompıny und bie Kronpringeifin 
werden einen großen Theil des Eommers jum Fefuh 
am englifhen Hefe vermeilen, — Die Berwaltung 
der Bunded-Ariegemarine beabfidligt eine meue eiferne 
Panzrıfregatte im Bau zu gebem und bat für die 
Herfielung ?erfelben bie imländiiden Maſchinenbau- 
Aufalten in's Auge gefaßt. 

Berlim, 16. April. Die Mitglieder der polnijchen 
Braftion haben beſchloſſen, im Yollparlament nit gü 
erſcheinen. 

Gentralſtabatef Molle bat bie Gegend vom Trier 
bereit und bie Zerrains an der Gaar in Augenſchein 
genommen, wo eima bie zum Erjap Luremburgs ber 
Rimmie Feſtung angelegt werben Fünkte. 

Die „Mittelrb: Big." berechnet, dab nah Naffau 
50 altpreußifhe Beamte importirt, bageger mur 10 
Rafauer nah Altpreußen vrjeft wurden; auch ber 
züglid des Dienflalterd folen die naffauifhen 
Beamten ben preußiſchen nicht jelten gegen 6, 10, 
ja 20 Jabre jurüdgefept fein, 

Königeberg, 15. April. Der Ehef-Präfdent 
bes oftpreußifhen Zribunals und Kanzler bes König. 
reis Preußen, Dr. v, Zanter, ifl im der verwidhenen 
Naht geſtorben. 

Gnmbinnen, 15. April, Im dem RMarkifleden 
Schmalenintn, nahe der ruſſiſchen Grerz⸗ haben 
Arbeiteruntuhen fatigefunden, Anlaß gab die Aus 
sablung der Röhnungen on bie Ehauffee» Arbeiter. 
Bis zur Bienbigung der Allorbarbeit folte ber Tage 
lohn einftmeilen beraßge regt werden, Die Wrbelter 
ergwangen buch Drobumgen bie Muszablung des 
früheren Taglobnts Berem tie Rädelafübrer, meiſt 
Acbeitet aus dem Pillader Areijr, iR die Staate- 
enmwaltiaft tingeſch itten. 

Kiel, 15. April. Der Bring Admiral Adalbert 
ih heute Morgen hier eingetroffen, um die Panzer 
fregatte „Friebrih Gar" zu biſichtigen und bemmädhft 
amf derielben eine Probefahrt zu machen 


Deſtreichiſche Biaaten. 

Bien, 15. April, Die „Wiener Zuitung” zeigt 
Beute ammlih an, daß der König auf Antrag Dei 
Reihaminifteriums Lie Mtivirung eines gemeinfamen 
Oberſten Rechnungsbofes genehmigt umb zum provis 
forifhem Leiter deeſelben den Staatsrat Dr. Karl 
Freiberen ©, Hof ermannt hat, Der biäber beflan- 
dene Rechnungehef tefien Präfident Graf Mercandin 
ift, wird im feiner Wirkfamkeit nun auf bie im Reiche, 
rathe vertretenen Länter beiränft 

Bernd. 16. April Der Draf- Bartei wurde 
geſtern in ihrer Eiublonfereng das Budget vorgelegt. 
gs iR cin Defizit von 1,300,000 fl. zu gemärtigen. 

. Der Erzbifhef Echwargenberg von Prag umb ber 
Erybiigof von Dimüg haben fi am 14. April in 


Kremfier Ronder-vous gegeben, um „großt Per 
ſchlüſſe zu faflen,* 
Belgien. 

Bei der Unterfubung der Unruben in Henne 
gau flellte ſich deraus, daß vom London aus Geld 
unter die Grubenarbeiter wertbeilt wurde, 

Snvtlet 

Seretb, 15. April Briefll& felgt vorlärfig 
die Namenslifte von fehsuntneungig aus den Dörfern 
bes Baleuet Difiriftes verjagten jüdifhen Famillen. — 
Am 6. da, ſchaͤndeten die Nationalgatdiden din jü- 
diſchen Friedhof in Daleu. Am 11, ſchoſſen fie durch 
die Benfter in die Zubenbäufer hinein. 


Neuere Radrichten. 


K (Bum Kapitel: Staatsbabnen oder 
Brivatbahnen)”) Der Artikel „Staats oder 
Brivatbahnıen* in Nr. 101 des Fränk Kurier hat im 
Nürnberger Anzeiger Mr. 104 eine Entgegnung ge 
funden, welde demſelben „fonberbare und zugleich 
ſeht leigtfertige Logit“ vormwirft, aber en Beweis 
biefür ſauldig bleibt, wie folgende Belege jeigen. 
Erfili entfernt fi der Berfafler der Entgegnung 
ſeht von der Wahrheit, imdem er flatt „der Ber 
armung jeder Begend* x. fhrribt: ... „Der Ber 
armung einer 1!) Gegend* :c. um auf folde BWeife 
Entftehtes im einem folgenden Eup logiſch zu korri ⸗ 
girem. (Schr bequem, aud nicht leichtfertig!') Werner 
räumt ja ſchon der erfle Brıifel ein, dab Private 
3. 8. billiger bauen und betreiben, und allo fehr 
matärlih mit gleigem @elbe mehr Bahnen herftellen 
und beirelben fönnen. Daß dieß aber, namentlich 
bei unvermeitliden Konkurtenzbahnen, geſchlebt, das 
wernelmt eben der erite Artikel und die Enigegnung 
bringt Minen Bemeis für das Gegentheil. Bern 
weiter der Etat nit bereihtigt If, Geld aus der 
Zafche Aller zu uehmen. um Bahnen berzuftellen und 
mit Derluft gu unterhalten (mas übrigend ja nicht 
bei jeder Bahn der Mall iA) dann darf er and) bei 
Brivatbahnın Kine Binsgaramtic übernehmen, wodutch 
ſolche gewiß um fo mehr nur befte Etreden wählen, 
mas wieter die Midtigfeii ter Apſicht tea erfien 
Artikels betätigt. Deſſen Echluß v⸗llende !äßt feinın 
Unb.fangenen im Zweiſel, dab Berfaffer mit ber wor 
gefommenen, umnöthigen Aunftbauten auch nicht ein 
derftanden If, umb erſcheint deshalb tas im bir Ent ⸗ 
gegnung hierüber Befagte fo überfläifg, ala der Say 
eigentbümlih: „Ebenfowenig, wie der Brivatmenn, 
kann aber der Staat bei lauter unvortheilhaſten @r» 
ſchaͤften gedeihen“ was in Bezug auf Bahnen, als 


unentbebrlihen Bertchröwegen (monon bed nur allein | 


die Mede ih), nicht anders werfkanden merden fann, 
als: Allea, was dem Etaate in Piefer Richtung Geld 
fkofter, if demſelben nicht gedeihlich, To daß demnach 
auch tie Lanifragen (um nur eim Beiſpiel any 
führen), melde jährlich fo viel koflen, dem Lande nicht 
frommen. Bahrlib, wmehr ale jonderbar! Dielleicht 
fogar mehr als leichtfernig, morüber Übrigens der 
Leſer felber emtiheiden umd fehen möge, mie gedanfen. 
od und anmaßenb (megen „unbemiejener Bormürfe) 
mande Perjonen einer begründeten Auſicht entgegen ⸗ 
jutreten wagen. Bur Sacht fribft if bis j-pt mod 
nicht erwirfen, daß im Welem des Staates ein ıheurer 
Bah-Bau und Betrirb gegründet ift. Banı all in 





I 


Etreit, Rrauffor, Dr Schmidt, Schultes 
und Minifter Grefier fpreden jesoh In warmen 
Borlen für den Anlauf er Eammlungen, nament- 
lich der Eichold’fchen, fie Beben den auferordentlichen 
inneren Bertb biefer Eommlungen für Kunft und 
Bifienfhaft hetvor, betonen, daß der Staat nicht 
tleinlich fvaren ſolle, wo c4 fih um die Wiffenfchaft 
bandie, die Wihenſchaft, der man auf allen @ebieten 
des menjciichen Lebens fo aufererdentlih viel wer» 
danke. Die Ermerbung ber Siebold'ſchen Sammlerg 
fet ein Lieblinzegedanke dese Könige Mayimiliaen II, 
geweſen. Selbſt Dr. Aland empfiehlt mit großer 
Bärme die Eiwerbung diefer Sammlungen; er halte 
fi am die Wahrheit, Wahrheit aber jei es, daß bieie 
Sammlungen einen außerordentlihen, bur die Zeit 
As noch mehrenden Werth befähm und baf deren 

E:merbung dabır voribellhaft für den Staat fei; 

um die Pteſſe befümmere er ſich nicht, midht einmal 

um die „Meueften Nachrichten“ (Große Heitefeit.) 

Bei der Abfimmung murde ber Antrag Ebel'ä — 

geroiß nicht zur bejo.deren Ehre Bayerns — abge- ° 
lehnt. () Die Unträge: Dr. Schneider's, für 

die Bibliothet in Bambırg 200f., v. Stauf- 

fenberg’8, für jene im Augeburg 200 @ul- 

ten, Profeſſor v. Hofmann'e, für die Univer⸗ 

ſttaͤt Erlangen 1550 fl, weltere Zuſchüſſe zu willigen, 

murden nah Turzer Debatte abgelehnt. Bei der 

Boftion für die Uniwerfirätn mwünfkt Dr. Böıtt 

Aufbebung der Promotion der Meiiziner und firenge 

Ausführung der jüngft bizüglih der Bafanj er- 

laſſenen Verordnungen; Gtaatsminifier ©. Brejfer 

fegte ju, über die Premosienen fi von kewpetenter 

Seitt Rath zu erholm; Er. Bölt wünfste nur, daß 

er dieß mücht bei jemen Profefforen thue, die in Inter» 

tie an den Prometiondgeltern haben, Die nädhfte 

Sigung findet morgen fatt. 

C.H, Ründen, 16. April. Der Bejehgetungs- 
aueſchuß der Abgeordnetenkammer hat bepünlih des 
die Diffibenten-Ebeu betreffenden We- 
fehentmwurfs fih dafür entjchleren, daß bie Kam- 
mer den Beſchlüſſen der Reigsrat;dfammer nunmehr 
beitrete. 

C.H. Münden, 16. Wpril. Der Neigaram 
Fehr. v. Ehrent dat im 1, Aueſchuß der Aımmer 
der Neihsränge über din vom Juſtizminiſter vorge 
legten Geſtheulwurf, „die Auslieferung von 
Derbrehern betr, *, Betlcht erſtattet. Dir Referent 
iſt Der Anfiht, daß es ih bier nicht bios um Ub- 


| änteiung von BDorferiiten der Etrafgefepgebung, 


fondern auch um eine Ihellweife Modififation einct 
verfaffungsmäßig fefgeflellten Etundſahes, um Zu- 
lofung einer Ausnahme von demjelben Handelt. 
Rach der Berfoffungsurfunde And nämlich tie Serichte 
innerbalb der @renzen ihrer amtlichen Befugnifie 
unabhängig. und es if hienach tie f. Staatäregierung 
nicht bejugt, einem Berichte die Ginleitung und 


' Durdführung ſtraftechtlicher Unterjudung, oder bie 


Urtgeilefälung bezüglig irgendiweldier zu feiner 
Kenniniß gelangten Uebertretung der Strafgefepe ju 


‚ unterfagen, und ingleien ficht auch bie Derfaffungs- 


urfunde jedweder Hemmung einer firafredtkigen 
Unterjußung enigegen. Durch bas zu erlaffende 
Gejep jol ader der f, Etaatörrgierumg unter gewiſſen 
Borausfegungen bie Beretigang eingeräumt merden, 


| — fe es im Allgemeinen durch Mbihliefung von 


die ungwelmäßige Einritung z. 8. it hieran Schuld. 


Münden, 14. April. Der aus Münden und 
Bayern (für die Beit vom fünf Jahren) audgermwielene 
Literat Kilian bat ſich nach Peſth begeben, um 
dort in Die Redaktion des „Lloyd“ einzutreten, 

(dr. 3) 

A.C. Ründen, 16, April (Mbgrordneten- 
figung vom 16. #pril,) Der für dem audietreter 
nen Abg. Kirſchnet einberufene Crſazmann Hr. Diſt⸗ 
ler aus Pottenftein wurde brreidet, und birrauf in 
ber Debatte des Ausgabenbudgetsd meitergefahren. 
Für ten Etat „Höbere mifjenihaftlihe Bildang* ber 
antragt der Autſchuß, 434,700 fl. zu mwidigen, «4 
wurden jetodh weiters auf Ant:ay Dr, Ant. Ehmidt's 
150 fl. Zufhuß für das Naturalienfabinet in Bam- 
berg und auf Anttag Hirſchberger's 500 A. für Auf 
befierung der @ehalte der Eehretäre der Stautsbiblio. 
thit, fomit im Ganzen 435,350 1 bewilligt. Cine 
längere Debatte erregte der Antrag des Mbgeoreneten 
Dr. Edel, die Eicbold'ide und die Sturm'ſche 
Sammlung zu ermerben. Wegen biefen Mintrag 
ſprach Mandel, der zwar die Berdienfe und bie Bere 
ibheile, melde die Wiſſenſchaft biete, anerfennt, aber 
meint, der Staat fünne überhaupt diefe Verdienſte 
nicht bejablen; bei der gegenmeärtigen Finanzlage 
ſolle man eine ſolche Ausgabe für rein miflenigaft- 
lie Bwede vermeiden, der Etcat dürfe wie eine 
Bamilie nit Lurusau⸗ gaben machen, wenn er jur 
Beſche ffung des Rothweudigen Echulden maden 
müfle. Rebner verwahrt ſich gegen bie Vreſſion ber 
Preffe, proteflirt gegen bie Auadrüde Barbarın, Dan« 
dalen, melde gelchrie Bünftler gegen Diejenig-n 


ſchleuderten, die fih mit für biefe Sammlungen 


audjprchen. Muh Koib ſpricht gegen den Antrag 
aus finangielen Gründen, ebenfo Die Abgg. Hänle 
und Referent Beuel. Repterer bemerkt, es ſei ibm 
ala patriotiſche Pilicht erihiemen, das Land vor einer 
Eteuererhböhung zu bewahren, er fei daber bei feinem 
Referate von dem Grundſaht ausgegangen, daß zuerſt 
für das Moibmwendige, dann für das Röplide und 
cudlich ft für das Ehöne geforgt werden müfle. 
Die Abgg. Dr. Edel, Barth, v. Stauffenberg, 


*) Die dleine Polemik, die fih über dirſes Kapitel zur 
nöd in umferem GBlate abridelte, wurde durch einen ami 
rund ber bekannten Can’sbuter Brodüre für den Privat 
bau eininelenten Artifet unſerte Blattes reranlaft. Unier 
Standpunkt ift dadurch aetennzeichwet. Rihts deſto weniger 
laubten wir aud den yrgrmibeiligen Welinden in unserm 

latte tem Auedtud sejtmlen zu tollen. D. R 


Etratsverträgen, fei es in gegebenen einzelnen Bälen 
durch befondere Zufigerungen, — Uebertretungen der 
Errafgefepe von der geridtliden Einſchreitung aus. 
junehmen. In bem zu erlafienden Geſche liege dem ⸗ 
gemäß unverkennbar cine theilweiſe Menderung der 


| Beflimmungen dır Verfaffungsurfunde und babe in 


1 
i 


Bolge tefien die Verhandiung über tasfelbe in der 
für Motififationen von Beſtimmungen der Ber 
frffungeurfunde oder für Aufäpe zu derſeiben vor- 


ı geiriebenen Borm Aatijufiaden und ſei im Gingange 
| bed Befiped zu ermwäh en, dab Solchta gefäehen iti. 


Im Uebrigen beantragt der Arferent Aufimmung gu 
dem Gef pentwurf. — Der Reiherath dv. Harlık 
empfiehlt als Referent des II. Ausfhufies ber 
Kammir der Reisrähe, tem von ber Rammer her 
Abgeordneten geftelten Antrag: „Es möge 1) tinft- 
wellen ter Turnunterticht in ben höheren Surfen 
ber männlien Volk⸗ſchulen, fowie in allen mitt: 
leten Unterritsanftalten im obligatorif—her Meife 
durchgeſübrt und derauf Bedecht genommen werden, 
dab beifelbe im gmwechmäßige Verbindung mit dem 
Eytm der allgemeinen Wehrpflicht gıbradt werde; 
2) die Beſtellung der Zurmiehrer nur auf Grund 
mit Erfolg beftardener Prüfung vorgenommen, und 
3) in des Budget eime dem Bedarf entſprechende 
Summe für dirfe gwedt eingeießt werden”, juju- 
Rimmen, j 

C. H, Münden, 16. pri, Um ben Eol- 
daten jühifher Religiom in der Frite iber 
fürf Faspifefle jo wenig als möglich binderlic ju 
fein, bat dır Ariegaminifer befiimmt, daß tenjelben, 
wenn fie wũuſchen und ſoweit dich ohne Berin- 
träßtigung des Tienficd geihehen kann, für dieſe 
bejontern Befltage Urlaub zu eriheilen it. — Dom 
den 6 Ainbernderveriebten Revierfärfier- 
Rrader'ihen Eheleute gu Traufein iſt 
Eins ‚time Tochtetr Ramens Eofanna — uch 
winderjäßrig. Der Adnig hat angeordnet, daß ber- 
fIben außer ber aus Staatamittein ihr gefeplic zu. 
kommenden Untirfügung ein jährlicher Grziehunge» 
beitrag von 100 fl. aus ber E Kabineiekafje zuge» 
wendet werde. — Cine Zahl angefihener den höd- 
fen Ständen annehöriger rauen beabfitigt unter 
Rilwitfung der Mabemie der bildenden Aünfte eine 
Zeibnenfhule für Rädchen iu errichten, 
in welder Beihneniehrerinmen gebildet werben ſollen. 
Die Schule wird unter die Leltung einer dalentooten 
jungen Aünftierin, Toter des brfammten Hefihctifere 
Unger aus Göttingen geſtallt. Der König hat zur 


Gründung diefes Inſtitule einen Beitrag vom 300 fl, 
aus ber Kabinetälaffe bewilligt. — Neben dem mebie 
ziniiber, Strurgifhen und padlatriſchen Kliniken und 
Boliklinifen im biefigen Reifingerlanum wird mit bem 
fommenden Sommerfemefer aub eine gunäfolo- 
giihe Klinik und Poliklinik dafeıbft eröffnet 
und zwar unter Beitung des Briv-tbozrnien Amann. 

In der „Südd. Pr.” erfiän Hr. Sigl, daß bie 
journaliftifhen Artitel des aus Münden ausgriirfenen 
Literaten tillan obre jde birefte oder imbirele 
Mitroirtung feinerfeite enıflanden, dab er ihm nur 
eime einzige thatjählihe Mittbeilung (Korreftur feiner 
Lie der bayır. Zollparlamentsahgeorbneten) gemacht, 
dap feine Belanntihaft mit ihm Tebiglih eine ober 
Nählihe KRoffechausbelanntihaft, und daß ihm von 
defien perlönligen Verbältniffen Richta bekannt war. 

Mönden, 16. April. (Dienflesnadhriäten.) 
Die prot. zrrite Bfarrfelle zu Aulmbab wurde dem 
dorligen dritten Pfarrer 3. Amos verlieben; gench 
migt, daß tie fath, Pfarrei Etonbra, BA. Brüdenan, 
von tem Biſcheſe von Würzburg dem Mriefter 
8 Wenn, Pfarrer in Zrammerabach, und bie 
fotb. Bfarıei Bartmanns:cih, B.-R. Hammrlburg, 
in Ausführung des von den BPfarrern 3. @öp in 
Bartmanndrotb und I. Kolb In Altinbardorf,. B.-4. 
Königsbofen,, eingeleiteten Pründetaufes dem leyt ⸗ 
genannten Pfarrer I. Kolb verlichen werde. 

% Nürnberg, 16. April. Die freireligiöfe 
Gemeinde bat geſtern Herrn Carl Scholl, der bie 
ber in Ranubeim ale Prediger der dortigen Gemeinde 
woirtte, gu ihrem Epreher einftimmig gewählt. Der 
ſelbe, befanntlih von eben fo tüdtiger mwiffenihaft- 
Ucher Bildung wie mit bebeutendem Rebnerialent 
audgeftattet, wird dem Hufe folgen. Er erhält eim 
Sabresgehalt von 1000 fl. 

Kariöruße, 14. Moril, Anlählih des Todes 
bes Eizbiſchofa v. Bicari fhreibt man dom „Ar 3.*: 
Den perfönlien Bigenihaften des Dahingegangenen, 
feinee Mile und Ehrenhaftigkeit, läßt man auch auf 
Stiten Derer ale Gerechtigkeit widerſahten, melde 
mit dem Megime der Freiburger Gurie im Streite 
liegen. BWeip man bob, daß ber überalie Mann 
nichts war, als das Werkjeug feiner Umgebung. 
Ber au fein Rachfolger werben möge: fdlimmer 
als in feinen Ramen regirt wurde, fann «4 nicht 
wohl werden, während anbererjeits jept doch die Mög · 
Tigkrit verhanten if, daß der Eeiſt der Berföhnlid- 
feit auf die Enifälichungen der Preiburger Curie 
Ginfluß gewinne. Die priefterliden und Berwaltunges 
geſchaͤfte werden wohl ven dem Weihbiſchof Kübel 
und dem Domkapitel weriehen Binnen Monatsfrif, 
vom Tage der Erledigung an, bat tas Kapitel ben 
Landesfürfen ter oberrbeinifdhen Kicdienproving (Wür« 
temberg. Badın, Heſſen und Preußen wegen Hoben- 
sollern, Mranffurt umd Raſſau) Vorſchläge für bie 
Wirderbefegung zu amterbreiten, Die Landesfürkten ver» 
einigen ſich Über ben ib em Geuthmen und der Vapſt 
bat bie Wahl zu beflätigen ober zu verwerfen. Dan 
fießt, die Aeuwahl if eine vermidelte Geſchichte erſt 
mählt das Aapitel, bamm wählen vier Fürſten und 
enplih fpriht der Par neh ein Wort mit. So 
tann vie Sacht endlos verfäleppt werden und bas 
Interreguum des Rapitele, b:jichungamelfe des Herem 
Kübel, dürfte lange dauern. — Mit dem 1. Mai 
wird der „Bariiche Beobachter“ vom Freiburg wirdet 
nah Karlöruhe überſiedeln, wo er ſchon früher erfbien. 

Dresden, 15. April. Der Großherjog von 


Suddeutſches Aorreſpondenz · Bureau 

* Berlin, 16. April. Der Kronprinz hat ſich 
heute Mittags vom Könige, welder undäßlich ift, 
verabſchlebet, und um 12, Uhr feine Reife über 
Pünden nad Itallen amgetreien. 

— Bologma, 15. Kpril. Geſtern ſtellten hier 
Die Bäder und ambere Handwerker die Arbeit ein. 
Die Magazine wurden geiloffen. Patreuillen Aellten 
die Orbnung ber. Kundmachungen des Mräfelten 
und der PMunigipalität fordern zur Rube auf, Die 
&rheiten find heute mod nit wieder aufgenommen 
morben. 

* Ylorenz, 16. April. Man verfigert, da die 
Rogierung bei der Pforte Erflärungen bejüglib der 
Fehaltung und Durdfuhung eines italienifgen 
BVofttampfere dur türfijde Krenger verlangt habe, 
— Die Arbeitteinfrlung in Bologna dauert noch 
fort; e4 murden einige Berhaftungen vorgenommen, 

“ Bloreng, 16. April Der „Razione” zufolge 
wird der Binanjminifer ber Deputirtenfawmer heute 
einen Rachtrag zum Kriegs. und Marinebudget vor 
legen, weicher Tiſpatungen von 25 Milisnen an 
den genannten Etats auflührt, — In Bologna if 
Die Ruhe wiedet bergefelt. — Die Königin von 
Portugal und die Prinzeffin Clotllde Echweſtern des 
Kronpringen von Aallen) find in Zurin angelommen, 
und von Fer Benölferung mit Aflamation begrüßt 


*Bu chareſt, 15. April, Die Regierung ſtellle 
nohmald den Konjulm der fremden Mächte gegenüber 
jede Berfolgung Der Juden in ter Moldau in Ab⸗ 
rede. Dem öftreiifäen Eemeralfenful Baron Über, 


, work. 


sawehlger dieferhalb heute Audirnz halte, verfiherte | 


Karl, Duf nirgends eine Judenverſolgung flatt- 
gefunden, und daß die Iſtaeliten volles Dertrauen im 
feinen Shut und fein Wort haben könnten. Rorgen 
er fi) der Jürſt nad der Moltau, um den Sad. 
verhait bejügli der angebliden Borgänge in dem 
Balauer Difteitten perfönlich zu ermitteln. (S Seteth) 
**Darmſtadt, 16. April. Das KAriegämini- 
Herlum if thatſaͤchlich ufgelöft. Der Amtsentbebung 
bed Kriegäminifters folgte die der Dberfien Rosh. 
EHol und Hartmann, ſowie der Riniferinlräthe 


m! 


Hallmags uno Preuſchen. Prinz Ludwig bat fiine 
Bunktionen ald Divifionär wieder aufgenommen, 

" Berlin, 16. April, Abende. Der Reibötag 
erflärte gegen ben Antrag der betreffenden Abtheilung 
bie Habl Helborfs (Diuerfurt) für Iegal. Graf Bis 
mard fpribt, unter ſtarkem Biderjpruh, für das 
Recht der Regierung, die ihr genehmen Kandidaten 
ju begeichnen. 

** Berlin, 16. April. Auf eine Interpellation 
ded Akgeorbneten Wiggere ermwidert Präfdent Del 
brüd, das Präfldium beabfitige noch vor Ablauf 
ber gegenwärtigen Legislatutperiodt: ein Bundedwahl- 
gefep mebft Mapdireglement zu erlafien, halte übrigens 
die Angelegenheit micht für dringend. 

* Bien, 16. April, Abends. Der italieniſcht 
Geſandie Bepoli if nah Dfen abarreiß, um dem 
Raifer feine Ceditive zu überreichen. 

*’ Belgrad, 16. April. Der jur Dispofition 
| geftellte Drimifler Riftic iR mit einer befonderen Miffion 
nad Berlin und Paris betraut worden. — „Bibovdan“ 
fonflatirt die Kongentrirung türfifer Truppen an dır 
ſerbiſchen Grenze, 

"Madrid, 15. April, Die amtliche Zeitung 
fagt, daß bie Unruhen im Barcelona burh einen 
Haufen von 300 Arbeitern berporgerufen worden find, 
melde ſich zu arbeiten gemweigert umb andere Brbeiter 
verhindert haben. Die Nubeflörer wurden durch 
Kavallerie gerfireut, In er Provinz Gataloniem if 
der Belagerungsjuftand proflamir. Die Ruhe ift 
volftänkig wieder bergeficht. 


Tel. Durean f. Mittel, WeR- und Eübbeutihland, 


ı Darmftadt, 16, April, Die Demiffion des 
Prinzen Ludwig von Hefien wurde jurüdgenommen, 
Cämmtlige Sektionachefe des Rriegaminifteriums And 
ihrer Dienſte entboben worden. Die Iniendantur 
murbe Ma,or Dornjeif übertragen. 

N Berlin, 16. April. (Reigätag) Der Bun- 
beslommiflär, Die Interpellation Wiggers wegen Aus 
fhliehung der jüdiſchen Grundbrflger im Medienburg 
von ben Lanbflänten und dem Rechte der Boligei- 
ausübung beantwortenb, fagt: 4 liege barin Fein 
Wderſpruch mit dem Breigügigfeitagefeg und Münden 
tie Rechte ber Landſchaft zu demſelben im feiner Ber 
slehung. — Der Bundesfanzler erflärt auf Minfrage, 
bag megen bringenber legielativer Arbeiten bie Bor 
lage eines Bahlgefehra für den nortbuutfhen Bund 
in der jepigen Seſſton nicht im Aueſicht fiche. — Die 
General, und Epezloldebaite über den @rfchentrowmf, die 
Aufbebung der polizeilichen Beſchränkungen der Ber 
fugniß gu Gbelliegungen betreffend, wird biendet. 
Die Abftimmung äber $ 4 ganze Geſeß erfolgt in ber 
rähften Eipung. — Der Bundedlommiflär Graf Eulen» 
burg fagte für bie nädfie Eeffion die Vorlage eincd 
Geimatbögefiped für den mordteutfhen Bund zu. 

1 Verb, 16, April. (Unterbausfigung.) 

Die heutige Rede Conyah's nahm fieben Bleriel⸗ 
ſtunden in Apſpruch. Gr brachte 14 Steuergeſeh ⸗ 
ertreürfe und das Budget ein. Die ordentuüchen 
Ginnabimen betragen 98, die außererdentlichen 47 
Rilionen Gulden. Die ordentlichen Ausgaben er 
| reihen eine Höhe von 100, die auferordentlihen 35 
Millionen Bulden. In den eingebradten Gef 





entwürfen And bei Salz und Tabak keine Etener- 
erhöhungen vorgeſehen und im Wilgemeinen Gr: 
teigterungen in Ausfibt genommen, 

# Zurin, 16. April Graf Glam-Ballas If in 
Rlorenz ei>geiroffen. 

N1Bologna, 16. Aptil. Die Mehrzahl ter 
Arbeiter, melde die Arbeit eingehelt, haben ihre Br» 
(häftigungen wieder aufgenommen. Obaleih bie 
Stadt ruhig IR, wurben die getroffenen militäriid-n 
Bor ſichtam. hregelm doch beibehalten und viele Der 
baftungen vorgenommen. In einer geflern flatiger 
babten damoktatiſchen Volteverſammlung wurde ber 
ſchloſſen, ben Eırife aufjubeben und am das Barlar 
ment eine Vetition gu ridten, worin Erleichterung 
von Abgabenlak verlangt, gegen Pie ungerechte Per- 
ihtiſung ter Ginfommenfeuer protefirt und vie fo, 
fortige Freilaſſung der Derbaftelen gefordert mird. 

iKopenbagen, 15. April, Tie „Berlingafe 
Tipende* meldet oifigids: Der Belundheitsgußand 
der Broffürflin Dagmar fei befriedigend und burdaud 
fein Grund anpumebmen, daß ibr das Beteraburger 
Alima ſchaͤdlich ſei. Die verbreiteten gegemtbeiligen 
Geruchte merben old unwahr begeidnet. 


Bermiſchtes. 
* (Allerlei) In einem Kofler gu Pereto 
(Mittelitalien) wurden 6 Mönde verhaftet, m.il fe 
die Mäuberbante des Fonlana gegen Bezahlung be 
besber,t hallen. — Ju ®larus mwurbe im ber 
Naht des 8. 9. d. eine Erderſchütterung veripärt, — 
Der frübere Redekieur der „Bıipg. Bin.“ und jpäter 
Lehrer am der Handelafhule, Albert Kühn (im den 
poarziger Jahren wegen bemagogifder Ummiebe in 
Urnterfugung und dann Müdtig), if mefterben. — 
Auf der Rripgiger Eterawarte wurde am 12. Mpril 
der fog. Brorfen’ihe Komet, deſſen Wiederkehr 
erwartet wurde, aufgefunden, 
” Aus London ſchreibt man m „Moniteur 
de la Flotte”, dab Ah daſelbſt Die Aachricht von 
| einem ſarai den Unfal, ter ſich an Bord einer ruffifgen 
Bregatte auf der Höbe von Gabir jugelragen, ver 
' breitet hätte Bei dinem Nebungsidiehen foll eine 
„aus einer beuifhn Wabril" Mammende Quhftabl- 
lanont ſchwerta Aclibers gefprungen fein un? ihre Zrüm« 
| mer mit fulder &malt um ſich geſchleudert haben, 

dab Etäde von übır 100 Kilogr. Gewicht tief im ber 
‘ Ehiffemand fleden- blieben; fünf Mann, daruntır 
| ein Dffigier, blieben tobt «uf der Stelle, neum andre 
| find todilich ober ſeht ſchwer verwundet. 


| 








TZaged:Chromit, 


X Rürnberg, 16. April. Der Derein bape 
tifer Gpmnafiallehrer, zu befien Mitglikbern 
nit allein Gymnafialprofefforen, fondern auch Lehrer 
der Lateinfhulen und der Realgummzfien gebören, 
etwa 400 an der Zahl, wohl weitaus bie größere 
Häfte der Berehtigten , bielt geftern und Heute im 
kleinen Rathhansfaale, der vom Magiftrat bereitwillig 
jur Berfügung gefielt morben war, feine 5. Yahrese 
Berfammlung ab, am melder SU Mitgtieder ıheil- 
nahmen. Midt menige waren durch das ſchlechte 
Better, bie Regtneburger durch das Begräbniß eins 
Kollegen abgehalten. Der Derbandlungsgegenfland 
des erfien Tage, nad Erſtattung Id Jahresberichte 
dur dem Borfigenden Hrn. La Rode von Ründen, 
betraf die Otthogtaphle. Im Anſchluh am die Theſen 
des Hrn. Rehm von Augeburg ging man babri von 
dem Grundfag aus, dab nit die hiſtoriſche Recht 
ireibung durchgeführt werben folle; ſondern Dah ı4 
Aufgabe der Eule jei, ſich mögliäft an den Gebrauch 
anzufblichen, derart, daf, um tenigfend annähernd 
Ginbeit zu erzielen (zu einer volfländigen bebürie e#, 
mie von eimer Exite geäußert mwurbe, tinta „orthor 
grapbifen Bismark“). die Braris, mie fie in Bär 
temberg, Eadfen und dem frühern Hamnovır und 
zum Theil auch im älten Preußen gang und gäbe 
if, aub für Bayern ju acseptiren fe Im dieſem 
Sinne wurde deſchloſſen. das Mintfterlum zu erfucgen, 
eine Kommiffion von etwa drei Mitglirdern, vertre- 
tend tie humanififhen un» techniſchen Anftalten umd 
bie Dollajäpulen (leptere, um eime burdgreifendere 
umd nadhaltigere Ordnung zu erzielen) einzuberufen, 
um fie ein entſprechendes Normativ audarbeiten gu 
laffen. Üeftgebalten wurde dabei, baf Hr. Aubolf 
v. Raumer, der hauptrepräfentant der erwähnten 
Ridtung, Mitglid der Kommiffon fein folk. Am 
Rahmittg dieſes erſten Tege fanden in den Lehr 
jlmmern des Bymnafums Sißungen ber Exktionen 
Ratt, melde gebildet wurden aus ben Lehrern ber 
Bateinihulen, der erften und zweiten und der britten 
und vierten Gymnaſialklaſſe, der Matbematit und 
aus den Affiftenten. Cie verhandelten disziplinäre 
Fragen; von allgemeinrem Interefie jedoch war das 
Ihema der Lehrer der Lateinſchulen, melde die 
Mängel des jepigen Rokationamefens beſprachen. Die- 
fes Theina wird wahrſcheinlich auf der nähften Yab- 
resverfammlung, melde in Münden 1869 flattfinden 
wird, jur Derbantlung in Blenum gelangen. Heute 
wurde tie Organifation der Schulbiblistheken ver- 
handelt, von einem Beſchlaß aber ſchon aus dem 
Grunde abgefehen, weilan jeder Anſtalt die betreffen 
den Berhältniffe und Umflände andere und mit mafı- 
aibend find, Damit ſchloſſen die Bereind- Beſprechungen. 
Außerbalb berfelben vereinigten Die Räume ter Geſell⸗ 
ſchaft „ Mufrum* bie Thrilmehmer zu amregender 
Unterhaltung. 

+ Bürgburg, 15. pri. Durch die raube 
Bitterung ber Iepten Tage find bie in erſter Blüthen ⸗ 
tradt ſtehenden Obfihänme ganzlich erfroren. (Die 
Bäume oter die Blülthen ) — Das Bermögen der 
aufjulöfenden biegen Gewerba ⸗Iunungen ſoll zum 
Zwecke einer Stiftung für alte, ermerbsunfäbige 
Arbeiter gefammelt werben, und find dehfallfige Ber 
bandlumgen im Gange. — Die Kontrolverfamm- 
lungen verliefen bier ganz rubie. 

+ Würjburg, 16. April, Heute Morgens jiwir 
(Sen 3 und 4 Uhr murte von unferer Feſtung ein 
2rand fignalifirt; im der Reibeltdg Ar Diſtriti IV 
Mand ein Hintergebäude, im dem fi drei Merffhälten 
(de# Schreinermeiſtere Bentner, des Infrumenten- 
machera Klein und des Mehaniters Scheuten) ber 
fanden, in Helen Flammen und konnte au nicht 
gereitet werden, Die große Gefahr für die Meben- 
gebäude wurde durch bad energiihe Eingreifen un. 
ferer morderen Feuetweht, die ſich wiederheit glängend 
beroäbıte, abyemwendet, Der Schaden if bedeutend, 
da viele Mafbinen und Materlal-Borrärbe verbrannt 
find, die nidet verſichert waren. Die Urſacht des 
Brandes iA no nit bekannt gemorben. 

Bel dem Bezirfaziribte Wafferburg wurde der 
Gooperator Br. Eifenborf von Ggmating, 
der zwei 7 und Sjährige Mätden zu ſchändlichen 
Handlungen mißbraudte, ein Mädden dabei angeblich 
um Belhihören ins Bimmer beflelte und den Rindern 
als Lohn Heiligenbilter und Opferfreuger fdemfie, 
zu 3 Jahren Gefängnig verurtheilt. 

Um Dtermontage if das fo beliebte nieber- 
boyerifähe Rriertagsvergnügen des Ranfend und Stechens 
auch im BWirrhebaufe zu Cichhofen (Riederb.) aus« 
geführt worben ; eimer der Ihrilmehmer erhielt nicht 
meniger ale 9 Meflerflihe. — Im Rongerringen 
Schr.) if das 3"/,jährige Kind bes Edibnerd Ehidk: 
lee ertrunfen. — Der Ziegeleibefiper Bupl von 
Brad (Oberbayern) wurde am Dflertage in 
dem von ibm gepadteten Jagdbezitke erſchoſſen auf- 
gefunten ; wahtſchelnlich verunglüdte er beim Laden 
feines Gerebres. Der Gemeindenorirher von 
Reieueibah (Mieberb.) hat ſich erfhofien. 


Bollswirthicaft, Handel u. Derlchr. 

In Pommetlabrunn crichtet bie Di 
bahngefeliaft einen Babnhof. 

In Alhalfenburg bat Ab ein Arebitoereln 
gebildet, 

* Nab Rormwegen loften vom 15. Mpril an ein« 
face frankirte Driefe 12, uniranfirte 15 fr, Voſt ⸗ 
anmeifungen bit zum Beirage von 30 Zhlr. 14 fr. 


Berantiwortliher Redakteur: Baptin Gauter, 





Um Wittwoh, den 22, 4. Mis., Pormittags 
9 Uhr, gibt die Militär: Lokal» Berpflegs - Kommiſſion 
im Kommandantjgaftägebäude (Marplap Wr. 172) 
dahier 425 Klafter Bohren: und Fichtenholz zur 
Lieferung in Aftord, wozu Gteigerungsluftige einge 
laden werden, 

Rürnberg, ben 15. April 18686. 


Erauer- An 

Allen meriden Verwandten, ben und es 
fannten btingen wir bie traurige Xachricht, balı es 
Gott In feinem unerſotſchlichen Rathſchlufſe gefallen 
8 beute Moigene unſern immigfigetiebien Gatten, 

aier, Bruder, Schwager, untel und Paiden, 

Htrm Je a — Böhm, 
ufitus, 
nach längerem Beiden in dem Alter von 47 Jabren 
durch eimem fanitem Ted zu fi zu mufe. 

Der jein rubiges, anfprudioies Weſen, feine auf 
Perg — für = —— wird unſern 
iefen mer, zu wärbigen willen. 

Um fine — bitlei 

Rürmber,, — und Kalchteuih, ben 

16. April IH6R, 


bie tieftranernde Gattin 
nebſt ihren drei Kindern umb jämmi- 
lie Hinterbliebene. 
Die Beerdigusg Anbei Gommiag den 19. April 
Radmitings 4 Uhr vom Leihenhauje aus auf bem 
St. Nodus-Kirhheie fatt. 
BER URRULIZLLILUR 


Fr Fe aner Anzeige 
rauer: . 
Nach Gottes umerforjhlihem, aber meilem Ratbs 
chluſſe entſchlief heute Mergend 5 Uhr zw einem 
eren Cwachen unjer innigisgeliebter Watıe, Baier, 
Bruber unb Schwoget, 
ger Ulrih Rolb, 
x Bognermeifter, 
. . —* vollendeten ee: nadı 
m Kranfenlager, an einem jenleiben. 
“Uufem be id Im meinen —— Jadten 
x an frinem Zarge und nur ber Slaube, daß ed Gott 
gethan umb ich einfiend alle meine voramgegan- |! 
I genen Lieben wieder finden werde in Gottes Waters 
daus, hälı mich aufredt in miimem tiefen Echmerz. 
6, Hälı mid aufrecht in miin fen Eh 
x Schenten Sie, geebrie Berwandte und Freunde, 
dem themen Dabingridiedenen ein ebrendbes Anden 
Bei, ums aber jtile Ihbeilnabme in unferm Gdmen. 
x Nürnberg, zu Reinbarbabofen, ben 


\ 
16. April 1868, 
die tieftranernde Mitiwe Elife Kolb \ 
“ 
| 








Die Beerdigung findet Samstag ben 18, April Rach⸗ 
miltagd 3 Uhr vom Zrauerbaufe aus, L. Ar. 40, 

yu &t. Nohus ftatt. 2 
BNURNIASHBEI RENTE 


Transe« Binzeige. 
Zheilnehmenden Brwandten, FKeunden und Ber MW 


kannten bringe ich die traurige Masıicht von dem x 
beute Racht um 42 Uhr erfolgten Dahinſcheiden mei 
nes imnigftgeliehten Mannes 

riedbrih Buchner 
in ciwem Alter von 39 Jahten. 

Noch IM die Wunde nicht wermmbt, bie vor 
4 Boden durch das Ableben bes Sotnchene dem 
Bater: und Wulterr Sergen geſchlazen wurde, und 
folgt ibm au ber forgjame Bater, ber teofliofen, 
Mutter mit ibrer erjt vem [diweren Kranfenlagrr | 
etſtandenen Tochier eine unbeilbarere Wunde zu bereiten. 

Ber das raftleje Wirten bes Berblichenen faunie, 
wird meinen Schmerz zu würdigen wiſſen. 

Um fliles Beileid bittet 

bie-ticftrauernbe Wittwe 
mit ihrer wündigen Zedhrer. 
Die Beerdigung findet —* Rechninag 4 Uhr 
vom Lreichenbanfe aus auf dem ©®t. KodusKird- 
hofe fait 
CT BEWHWBEBD NHTYTT r 
Dantjagung. 

Allen Freunden, Verwandten und Befannten den 
innigften Danf für die große Theilnahme bei der 
Beerdigung umjeres lieben Sohnts Bernhard. 

Gesrg Bir 
Eiifebethe Birkmann. 
Dankſagung. 

Für bie ums bewieſene innige Theilnahme während 
ber Krankheit ſowohl, als au für bie jo zahlreiche 
Betheillgung bei der Brerbigung unfere# lieben Gatten 
und Vaters, des Herrn Joh Georg Götz, fagen 
mir wertben Derwandie: und Belannten hiemit unfern 
verbindlihften Danf, Die Hinterbliebenen. 


a u k. 

Für die liebevolle Thellnahme bei ber Berrdigung 
fowie aud mährend der langen Krankheit umferer 
theuren Gattin umb Mutter fagen wir verebrien 
Verwandten und Freunden unfern berjliften Dant. 

tel Meinede mit Bam.lie. 


BÜRGER - VEREIN. 


Montag, ben 20, Ap.il, 
Stiftungsfest 
erden Dicheſter 
Der VBorkanp. 


Arbeiter-Berein (Tebelgaffe). 
Samstag d. 18. Mb. $'/,: Vortrag v. Hın 
Hofmann. — Sonntaa d. 19. Mb. 8 enter. 
Montag d, 20. Mb. 9: Worhenverfammlung. 
Rn Der Borfland 
Kr den Hrbelierverein gerichtete, den ehemaligen Gonfum- 
verein aber angehende ferderirgen veranlaflen eriteren jı 
der Erklärung, dan Fr im feiner andern Üeziehung gu beim 
Genfumserein geſtanden bat, als bof biefer bei ihm zur 
Mietbe war. 
__ Namens des Arbeitervereins befien Borftand. 
Meiner mesthen Aunzicaft zeige ich biemit om, 
daß mein Auslanfer Jbann Bey aus Feucht 
nit miht in meinen Dieniten ficht. 
Chr. Nemmert, Spitalplap. 


} im Namen jämmtlier Hinterbliebenen, 


mit volländigem fie 








| 








Anduftrie- & Aultur- Verein. 
Freitag, dem 17. April c., Abends 8 Uhr größere 
Berjammlung der Biweig- Anftalt für Yörderung der 
Induftrie ıc, 
Thema: Antimon, BWidmuth und Benoffen! 
dann Bortrag über Telegraphie mit Erläuterungen. 
Die Kommilfion. 


Hal kp 
Fk 16.17.08. 


— (alendarum perpetuum — 
1—! Immerwährender t—! 
in folider Waare, 
per Stüd 4 fr, 
en gros & en detail, 


empfiehlt 3. ©. Kugler. 
Baltb. Erdien, Charcutier a. Nördlingen, 


empfiehlt auch diefe Meffe wieder feinen werehrlichen 
Abnehmern ädte Winterfinten, roh und getocht, 
Raud fleiſch und Zungen, ädt italieniſche Ealami, 
wie alle andern Sorten Würfte, und beſonders warme 
neräuderte Bratwürfte auf's Befte, umd firht geneigter 
Abnahme adhtungsvoll entgegen. 

Bude vordere Reihe Mr. 43, beim Katbarinenfrg. 


Großer Panoramen-Cprlus durch 
120 Gläfer 
in der großen Bude links auf tem Plärter, 
enthaltend: 
Die Beltausftelung von Paris, 
Die Erſchießung des Kaiſera Morimilian im Merito, 
Die Ankunft der Leiche des Kaifere Morimilian in Trieſt, 
Das Boräbnif des Kailers Morimilian in Wien, 
Die Schlacht bei Aöniggräp, kei Guftogga, bei Tauber, 
bifhofsbeim, die Beihiekung von Würzburg, 
Die Stadt Neapel, Lujern und Newporf, ferner Ta: 
bleaug mit beweglichen mechaniſchen Figuren 
und eine Gtereoscopin: Gallerie, 
iR täglich von Morgens 9 Ubr an geöffnet, Abends 
bei brillanter Gasbeleuchtung. i 
Bu recht zahlteichem Veſucht ladet Höflisft ein 
TEROCHEN Auguft Bauer. 
Johann Bäumel aus Sranzensbad 
empfiehlt fi mit einer großen Auswahl Damenflicfel 
hoch in Gummi und zum Schnören, aud von fran- 
söfihern Leder, Kinderftiefel, Haus, Ehuhe zu bihigen 
aber fehlen Preifen. Erſte Budent ihe mit fFirme, 


Meß⸗Anzeige. 

Da Id dieſe Mefie wieder bezogen babe mit einem 
großen Lager in Gonnen- & Wegenidirmen 
im ſchwarzer Erite und Alpacca, das Meuehe und 
Glegantehe zu aufergemöh lien billigen Preifen, 
fo ladet ein verehtliches Bublifum ergebenft ein 

Friedr, Seefried, 
E&irmfabritant aus Münden, 
Auf der Ehätt, 2, Meihe, Mr. 28. 








Große Auswahl in Eorfetien. 


und Erinolinen, 


Faget ferliger Herren-,-Damen- u. Ainderwäfhe 


enpfichlt zu den billigfien PBreifen 
' Frans Schäfer aus Münden, 
en Bude Ar. 126 in der 2, Reihe. 


— 


— ——⏑—yyyoyy⏑ eeĩ 
Schweizer u. ſyoner Seidenfoffe, 
ſswarz und farbig in ollen Qualitäten, 
Taffent, Grosgrain, Faille, 
Poult de 8oie, Moire anti- 
f mo; 4 ————— 

en ra e Kleider und Mäntel, 
Namen er faebige Atlafle für Kleider und 


fäge, 
Ikwarzen Ly⸗ner Geibenfammt, 
Boularbs und Geidenpopeline 
ernpfiehlt in größter Auewahl zu billigen Preifen 
J.B.Fränkel aus Fürth, 
im Hauje des Hrn. Leujinget auf der Schünt. 


Das 
Weifbaumtmollen-Ianren-Lager, 
eignes Fabrikat von Friedrich Wagner aus 
Plauen in Sachſen, befintet fih milder in der 
2. Reihe auf der Schütt. Um defien nütige Brad. 
tung bittet Friedr. Wagner. 


Hurrah! 
Freuud Etrauf, wir gratuliren. 


Bei Unterjeiähnetem ſtehen mehrere Gegenhände, 





| melde fih zur Laden-Einrihlung volltommen elgnen, 


zum Berfaufe. Auficht wilden 12 und 1°), Ufr 

Mittags. 3 4 Selm, 

| L Rr::1398 am Epittlertbore, 
parterre. 





_ Mine Drebbanf mit eifermem Ehmungrad und 
Ständer iſt billig zw verfaufen. L 557 


Kine Garnitur Möbein von Nufbaum wird ge 


heilt ober im 5 r| 3 
* anen zu kaufen gefußt. Bon mem ? | wurde eine Brieftafe verloren, 


fagt die Epp. de. Bis. 
Buz zum Berpflangen ift zu verkaufen. 
Arafe 168 b, mebm den Hiriden, 


Mehrere Gentner robes Unfhlitt I. Qualität find 
ju verfaufen, Wäheres 5 Mr. 370. 


Laufer · 


\ bei Aug Kleining, 8 1226. 





Anfündigung ausgezeichneter Raͤucherwerke 
und Toilette: Artikel. 
Duft-Essig st, 91. um: 15 fr. Indil- 
seher Räucherbalanm ja 6, 10%. und 20 fr. dae 
@lıs und Feinntes Königsräucherpulver 
zu 6 fr. die Echastel. Diele rudo lichſt brlannten Raucher · 
werle, deren würziger Duft fremdattiger Eubftanıen einen 
bezaubernden Pindrud auf die Berwhsorgane ausübt, fire 
dem überall die verbiemie Auerlenmung. Sie reinigen bie 
Luft von allen übelriedgenben und (däbliden Dünfter und 
zeichnen fih- durch Iannandeuernten vortrefilichen WBohlgeruch 
aus Malländischer Haarbalsam u 30 fr. 
und Sir, Kan W’Atironm oder jeinfte flüge Schön: 
beitöfeiie zu 20 Ir. und 40 fr, Extralt d’Eau de 
Cologne triple ;ju®Tr., fatt. und Wtr, Ens-Bon- 
wet zu 12 tr, 24 fr. und AB fr, Eau de Mille 
eurs ju IK fr. und Mir, Essener ofSpring- 
Flowers (Kräblingöblürhen:@ffenz) zu 15 fr, unb 30 fr., 
Hanaröle (Mucassar- und kleitenwarzel- Oel etc.) 
iu 6 fr, 9 fr. und IB fr, Ammedoll oder orientalifche 
Sabnreinigungsmafje zu fl. 1. 12 fr. unb 36 fr. per Bine 
und 4 16 fr. unb 9 fr. bie Schachtel, Eispom- 
made zu 12 fr, und 24 fr. bad Glas. Die im In: 
und Muslande Längft anertannte Borzüglichfeit Diefer "res 
nommirten Parfilınerien umb coametijchen Mittel madıt jebe 
goritere Anpreifung überflüjfig. Auswärtige Beitellungem 
unter Beifünung ber Beträge und 6 ir. fin erpadung und 
Veoliihein werben franes erbeien. 

l , Kurleftrafe 8. Rr. 106 
naͤchſt dem bayer, Hoi in Nürnberg. 


Siycerin-Schwefel- 
milch·Seife 


von beſter Qualitat in Stũden zu Gfr. und R fr.: in- 
Seife su 4 fr. und 5 k.: Glncerin-Transparent-Geile 
vu 4 fr, 6 fr., 9 fr. und 15 fr, umd alle anderen Toilette 
eifen in reichfter Auawabl von alen Formen und Größen 
und in veridietenen Farben, namentlich 
Randıl-, Mandelkleien, Windfor, Rafır, Honige, 
Grpfall-, Eoros.Ruß-Drl:, Kräuter», afritanifche 
Gronußölr, dimefiihe und fonftige Gattungen feiner 
Schönbeits » Selfen nebſt Seifenpulser, Ecifenfugeln, 
Gall, Blek-, Bimsftein,, Theer«, ¶Schwefel · Gampber:, 
Eihtennadel», Leberthran · Tanmins x. Eelfe 
zu den billigen Kabritpreiien empflebit 
Carl ler, Karleftrafe S. Rr. 108 
nädit dem bapr. Hof in Nürnberg. 


Echtes friiches Nußol, 


feinA parfümirt, im Gläſern & 6 fr. und 12 Mr, 
Zugleich werden alle anderen Haardle in den feinſten 
Blumengerüden von Sfr, 6 fr. bie 49 fr. das Blas, 
jowie Eodmötiqgiued (Wahspomaden) blond, braun 
und [mar zu 2 fr, 3 fr, 4 fe, 6 fr., 12 fr. bis 
20 fr. die Stange, ungarifche Bartwichſe in @läfern 
a6 fr und 12 fi; Tannin,, Glycerin, nnd 
Nieinuhöl-Pomade nebft allen anderen Barfünerie- 
Artikeln empfoblen, 
Earl Kreller, Karlsürafie S, Nr. 106 
naͤchſt dem büpe. Hof in Nürnberg. 
fl. 300. werden gegen Bediel und Bürgjchaft 
auf 3 Monate zu entnehmen geſucht. Üdreffen un 
ter N. N. durch die @. d. Bi. 


Ein gewandter Beindredpelergehlife findet Mrbeit 





Min folides Frauengimmer von ausmärts, welches 
[dom längere Zeit in einem Ladengeſchäft jerpirte, 
ſucht im gleicher Eigenſchaft eine Eee. Näheres im 
Sonnengäfden S. Ar. 1210, 


Ein gebildeted Prawenzimmer ſucht ald Jungier 


| oter zur Auſſicht größerer Kinder ſoglelch oder bis 


Ziel unterzufommen ; dasfelbe ift im Aleidermadıen, 
Brifiren und allen weiblichen Arbeiten vertraut, und 
mürde auch eine Famille oder eigene Dame auf 
Reifen begleiten, Näheres unter Gbiffte J. K. in 
ver E. d Bl. 

Eine im Spegerrichadhe gewandt: Fabnerin mit 
empfehlenden Beugnifien wünſcht in nleiher Eigen⸗ 
ſchaft oder ald Haushälterim eine Stelle. Eöhriftliche 
Offerten unter Rr. 200 an bie Grp. de Bis. 

Ein gewandter Jiaſchnetgehilfe kann jofort cin 
treten. 1.557, 








lien Arbeiten. ſowie im Koden erfahren if, zu 
Haufe jhlafen fann, ſucht einen Plaf. Näheres 
Unfälittplap 1512 2. Etod. 

Ein Mädchen, meldes gute eimfade Hansmauns- 
fo foden und rägen und friden kann, ſucht bei 
einer foliven Familie bis Biel untergulonmen, bier 
oder auf dem Lande. Mäheres untere Ahalgafie 1031. 


Eine gewandte Kellaerin, die fih aud) dem übrigen 
hãuelichen Arbeiten willig unterzieht, wird bie näd« 
fe Ziel gefccht. Mäberes im der Erp. d. Bl, 


Gin Echirmmader » Gebilfe, der in Mevyaratıre 
Arbeit gut bewandert it, kann dauernde Befhäfti- 
gung erhalten bei Regeuſchirmfabrikaut MWiichael 
Waber, 3 812, Mujeumabrüde, 


Ein jolides Märb.n, meldes Ihon im einem 
Spielmaarengelbäft genrbeitet, findet- bauernbe Ber 
(bäftigung > 

Bor ungefähr 14 Tagen wurde ein Kofferilällel 
verloren. Man bittet um Rüdgabe Boftenhof 44/2. 


Von der Weißgerbergaffe bis in die Areuggafe 
Man bittet, felbige 
abıugeben obere ſrcuraoſſe 1497. 


Eine golone Broge wurde Montag gefunden. 
Näderes 5 Mr. 370. 





Mit einer Anjeigen-Beilage, 


— — — — eú — —ñ —ñ — ⸗ e — — — —ñ — — — — —— —— — 


Drud der 8, Autl 4. Offigin In Rürnsırg 


ErprbitiondEofal 8. Mr, 544 am Waihbaus. 





Eheleate Konrad und Margaretha Zwidel von bier 
it nach Gericht⸗abeſchluß vom Heutigen der Univerfals 
Goncurd Über deren Bermögen zu eröffnen, 
Es merden daher die geſehlichen GEbictätage, 
nämlid : 
I) zur Anmeldung der Forderungen und deren ger 
bärlgen Radhmweifung auf 
onuerötag, den 4. Juni 1868, 
1) jur Vorbringung der Ginteden gegen bie ange 
meldeten Forderungen auf 
tag, den 23, Juli 1868, 
111) jur Schlußverbandlung, und zwar für die Re 


pi auf 
den 27. Yuguft 1868, 
dann für die Duplif au 
Donnerdtag, den 24, ember 1868, 
jededmal — u im Gefcyäftsgimmer 


angefcht, wozu fämmtlide bekannte und unbefannte 
@läubiger der Gemeinfulbner, ſowie dieſe ſelbſt um 
ter Androbung des Rechtenachtheils vorgeladen wer- 
dem, daß, wer bie zum oder am I. Edictstage weder 
mündtid zu ‚Brotofol noch dur Ginreihung eines 
Ihriftligen Recrffes feine Worderung liquidirt, den 
Ausichiuß von der gegenwärtigen Eoncursmaffe, fomie 
wer weder mit einer mlndliden mod ſchriftlichen 
Gıiltärug bie zu ober am dem übrigen Cdietstagen 


einfommt, den Ausfhluh mit den an folden vorzu- 


wehmenten Handlungen zu gewärtigen hat. 
Yuswärtige Gläubiger haben bis jum oder am 
I, Goictstage im Rürnderg wohnende Infinuationd- 
Maudatare, mit Ausnahme der k. Poſt, um fo ge 
wiſſer zu beftellen, ld auferdem die an fie zu er 
laflenden Perfügungen an die Gerichtätafel geheitet 
und damit für imfimuirt eradptet werben würden, 
Zugleid werben alle Diejenigen, melde irgend 
Etwas von den Gemeinſchuldnern im Hänben haben 
oder zur Maffa ſchulden, aufgefordert, ſolches bei 
Bermeidung volker Erfapleikung, beziehungamelfe noch · 
maliger Bablung, unter Borbehalt ihrer Rechte, nur 
zu Werihishanden abzuliefern, zefp, einzubezablen. 
Der I. Erictötag wird auch zur Beihiußfeffung 
über Berwaltung und Verwerthung der Aclivmafla, 
imsbefondere zur Wahl eines Maffacuratore und 
läubigerausjhuftee benügt merken, meshalb an 
ſaͤmmtlich ⸗ Antereflenten biezu noch befondere Ladung 
unter dem Präjudige ergeht, dab bie Micterfchienenen 
den Anträgen und Beilüffen der Mehrheit der Er 
ſchlentnen als zußimmend erachtet werden würden. 
Die Paffiva betragen mad Angabe der Gemein 
ſchuldner 61,000 fi., die Activa 39,867 fL, mo. 
runter der mit 38,000 fl. angegebene Werih der Ims 





mobilien, auf wilden 43,680 fl, Hypotheten ruben, | 


begriffen if. 
Nürnberg, am 27. Mär 1868. 
Der königliche Direktor 
Frhr. dv. Welfer. 
Pebrazji. 


&.Rr. 202. 
Bekanntmachung. 
Zwangeverſteigerung betreffend.) 

In Sachen Murner gegen Müller und Müller 
gegen Müller megen Forderung verfteigere ich im 
Auftrage des P. Bezitögerihts Nürnberg am 

Din ben 5. curr, 
orm. 10 hr, 
im Kolb’ihen Gaftbaufe zu Fucha 
folgende Gruntbefipungen fientlih am den Meiſt⸗ 
bictenden: 
Eteuergemeinde Auda 
Blam-Mr. 62'/,a, 0,06 Igw, Wohnhaus Nr, 40 in 
Kuda mit Etat, Schupfe und Hofraum, 
PlonıAr. 62'/,b, 0,21 Zgw. Gatten, Mittelwiefe, 
tapirt zu 1200 fl 
Blan-Nr. 3508, 0,30 Taw. Ader, nun Hopfengar 
ten, Bupenäderl, 
Plan Ar. 380b, 0,13 Agm. Dedung, nun Hopfen 
garten alla, 
farirt zu 100 fi, 
YlamıRr, 92, 0,20 Taw. Wicfe, Pfannenfticl, 
tagiıt zu 70 fl. 
Plan- Rt. 216, 0,42 Tgw. Ader umd Hopfengarten 
mit ca, 250 Etrüd hopfenſtangen, 
tagirt zu 225 fl. 
YlanıRr. 933, 0,30 Zgw. Ader, Garienader, 
tapirt zu 150 fl, 

Der Zuſchlag erfolgt im Liefem erften Berfaufe- 
termine nur dann, wenn dad Meiftgchot den Shäpunge- 
werih mindeftens erreidt hat. 

Die Etrihöbrdingungen werben im Zermint ver 
Öffentliht, und können Edäpungsurfunden, Hppo- 
t efembudsandzüge und Belaftumgdsertificate bis dar 
bin auf meiner Amtsfanglei eingelchen werden. 

Dem Notar unbelannie Gieigerer haben fi über 
” Merken und Zablungrfäbigfeit entforehend zu legi⸗ 
timiren. 

Mlidorf, den 24. Mär 1566 

Der konigliche Notar 
Earl Maier 


Brei. ihm möhlirte Zimmer, per Monat 5 fl, 
find zu ıwermiethen. 


Zwangsverkauf. 

Aus Auftrag Deo . Landgerichte Rürnberg ift 
zur nochmaligen öffentlien Keilbietung des Anweſens 
H6. Mr. 59 der Delonomencheleute Johann Georg 
und Unna Heid in Schweinau, beftchend in: 
PR. 720, 0,16 Tag. Wohnhaus, Rebenge- 

bäude und Hofraum mit gemeinfhaftlihem 

Brunnen ; 

PL-RT. 72 b,, 0,21 Igw. Burjgarten, halbem Ruf« 
antbeil an den noch unvertheilten Gemeindebe- 
figungen, belaſtet zum f. Rentamt mit 8 fl. 
37'/, fr. Handlohnebodenzins und 3 fl. 36 fr. 
Gefälsbodengins, zur Landalmojenftiftung dabier 
mit 1 fl. 5 fe, @efällsbodenzind ; 

PRr. 138, 4,01 Tagm. großer Holjader ; 

PL:RT. 146, 0,78 Tagw. Fleiner Holjader, belaftet 
zum f, Rentamt mit beziehungeweife 2 fl. 25 fr. 
und 26 fr. Befällsborenzjins, jur Sandalmafen- 
ſtiftung dahier mit beziebungsmeife 9 fl. 26 fr. 
und 1 fl. 42 fr, Gefällabodenzind, 3 fl. 5 ir, 
6 hir. und 33 fr. 4 bie. Zehntbodenjind, 

im Ganzen gefhäpt auf 5950 fl, auf 

deu 8. Mai Ifd. Ira. 
Bormittags 10—12 Ur, 

im Reufel’jgen Birrbahaufe in Shmeinau 
Termin anberaumt, in welchem ber Zuſchlag ertkeilt 
— wenn das Meifgebot den Schaäͤßzungewerth 
erreicht. 

Mir unbelonnte Etrigerer haben, wern fie jur 
Steigerung jugelafien werben wollen, im Zermime 
über Joentität und Bahlungsfäpigkeit ſich auszumeifen, 

Nürnberg, den 1. April 1868. 

Der er Rotar:: 
Dr. Hold. 


Zwangsverſtrich. 

Auf Requifitiom des königl. Stadtgerichts dahier 
verfeigere ih in Sachen Brap gegen Wittmann 
megen Hypotbelinfen * 284 

tag ben — F 
101 —* 
in meinem Amteſimmet L Rr. 08 4 am 
Häfnıraplag babier, 
das Wittmann'ige Haus L. Rr. 947 am 
Halplap dahiet 
fammt realer Bädereigerchrigkeit, Holiſchupfe und 





I 
l 


| 


Fränkischen Kurier. 





Hofraum und Forſtrecht, zufammen geihäpt auf | 


B2000 A., brandverfihert mit 7200 fl. 


Der Bufhlag erfolgt bei biefem gmeitnsaligen 


Termine one Rüdfigt auf den Ehäpungswerib, je 
doch vorbebalilid des den Gläubigen zufehenden 
Einlöfungsreätes. 

Dir unbelunnte Eteigerer haben id am Zermine 
über ihre Perſoͤnlichkeit und Zahlungefühigkeit aus 
jumeifen. 

Nürnberg, den 1. April 1868. 

eis, f. Notar. 


Gritmalige Zwangs: Berfteigerung. 
Zu Polge gerichtlichen Yuftrage vom 17.,20. 


de. Mie foll das Anweſen ber Dädermeißterscheleute 





Johann und Johanna Riefbed, L Mr. 949 im der 
KRlaragafie dahier, befiehend aus; 
Plan Rr. 2337, 0,02 Des. Wohnhaus ſammt darauf 


ruhender realer Gatkuchenwirihſchaſta Gerechtig | 


keit, dann Forſtrecht von jährlih 2 Naß weidem 
Schelt und Ptrũgelholz, 1, Mäh meiden 
Stoctholz und 100 Bund Wellen, 
freieigen und mit 3000 fl. gegen Brand verfichert, 
der Subhaftation unterfielt werden. 


Zermin zum erfimaligen öffentliden Berſtriche 


dieied Unmelens beraume ih biemit auf 
Breitag, den 24, Upril I. 3, 
Bormittags 11 Uhr, 
in der Amtékanzlei des FE. Motard Reinhard — 
3 Mr. 732 im der Tepelgaffe dahier — am, und 
lade Haufsluftige hiezu mit dem Bemerfen ein, daß 
der Zuſchlag nur dann eriheilt werden kann, wenn 
die Örjammttare dieſes Anweſene mi 7400 A 1m 
reiht iA, und daß alle übrigen Bedingungen im Ter 
mine felbit befannt gegeben werden, im welchem ſich 
dem Motare unbefannte Berjonen über Identität und 
Bablungsfähigleit auszjumeifen haben 
Die Erundpapiere können jederzeit auf der Aunzlei 
des fol. Notato Reinhard eingefchen werben 
Rürnberg, den 20. Februat 1868. 
Bür den f. Notar Reinhard 
der Amtevermwefer ; 
Eundres. 


BB. Berkauf des Hotel Schüler zu 
Muggendorf bei Streitberg 
Derjelte finder 
am 27. April 1868, Mittag 12 Uhr, 
im GBaftbaufe zum Stern zu Muggemdorf Matt. 

Der Zuſchlag erfolgt am ben Meifibieienden ohne 
Rüdfgt auf den Ehägungsmerib ju 12,000 fl. 

Die Gebäude find neu und im beſten Bauzuftand, 
enthaltend einen Galon mit Ballon, 17 Zimmer, 
mebrere Kammern, eine Küde, Stalung. 2 Date 
jimmer ıc. 

Mit dem Berfaufsohjeft it aud das Gemeinde 
braurekt und eim Barten mit reigender Feruſicht 
verbunden. 

Die Lage des Gaſthauſes mit Garten if vorgüg- 
lid, und Muggendorf ſelbſt it ais einer der ſchönſten 
and befugpteften Orte der fräntiihen Shmeis befannt. 











Bekanntmachung. 
(Bapierfabrit und Ziegelei»Anmeien- Berfauf.) 
Die Lönigl. bayr. Dant in Nürnberg verfauft 
aus fre m» das ihr zugefallene Papierfabrif- und 
Bugelei-Aumelen in Oberfihtenmühle, meldes cine 
Stunde von der Etadt und Eijenbahnftation Ehmabah 
entfernt if umd täglich eingefchen werden kann. 
Die ſea Anweſen beficht: 
1) aus dem jweilödigen, wmoſſid vom Stein erbauten 
Wohndhaufe und Habrikgebäude mit realeım Papier 
fabrsfatlonercdhte, den darin befindlichen Mafdinen 
und techniſchen Einrichtungen, bierunter drei Hol 
länder, drei doppelte Beugkäften, ein Lumpen · 
ſchutlder, mei doppelt orichifde Waflerräder mit 
16°/4° Eefäll meh Kadfiube, Wofferbau und ar- 
ieſtſchin Brunnen, Rebengebäuden, Gärten, Aeckern, 
Dicken und Baldung mit Hopfengarten, Gejammt- 
Nähe 17 Tagm. 85 Dejim, mit Borfreht — 
laut motarieller Schäpung vom 5. Juni 1567 
jnjammentagirt auf fl. 42,056 —; 
aus der zunaͤchſt der Papırfabrik gelegenen Ziegel 
hütte mit realer Biegeibrennerel, Wohnhaus und 
Rebengebäude, Barten und 32 Tagm. 6 Dejim. 
an Nedern, Dielen und Baldungen, mit Bild» 
tät im Stinbach, puſammen tapirt anf fl. 6907. 
Der Kaufpreis für das ganze Anweſen beträgt 
fl. 30,000, woven ein Drittel amjmjablen if und 
jroel Drittel zu 4'/,°/, vergindlich liegen gelaflen werben. 
Anfragen und Kauftofierte find am Die Aal. bapır. 
Banf in Nürnberg zu richten, + 
Nürnberg, den 30. Mär, 1868. 
Aönigl, Bayerlid« Bant. 
84 
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auberaumt, auf den 20. Abends 
7'/, Uhr im Schießhauſe Raffeld. und laden die 
Mitglieder zu recht jahlreihem Beſucht ein. 
Rürnberg, den 15. Mpril 1568. 
Die Shügenmeifer. 


Scigen- Gefelichf Nürnterg 
(Borftadt Wöhrd). 
Den verehrlien Mitgliedern und allen Schüpen« 


freunden wird hiemit befanmt gegeben, daß mit 
dem L I 


n. 


\ bie diesjährigen Sonntageidiehen ihren Anfang nebmen, 


Die Shüupenmeißer. 


Verein bayer, enoflen. 
Für bie fo überaus zahlreiche Bıtheiligung bei 
der am 13. de. Mie. abgebaltenen Probuftion und 


Erinnerungsfeier den hochvere Ehren E 
—— allen anwejenden nähen, 
anf, 
Nürnberg, den 15. April 1968, 
Der Borfland. 


Concordia. 

Sonntag, den 19, April, Tanzunterhaltung im 
Prater. Anfang 8 Uhr. Fremde haben Zutritt, 
— Der Vorſtand. 

Nachdem mir unterm 3.d4. vom löbl. Ragiirai 
ber Etadt Nürnberg die amtliche Pertigung meines 
ihm unterm 26. Mär; angemeldeten Pabrifjeidend 
auf meinen @riqueiien, beſtehend im einem Bolal mit 
den in demfelben angebradten Buchſteben 8. C., 
dann der Inſchriſt „Crayons gour Dessins de 


| L. Frooscheer“, zugeſtellt worden ift, warme I 


biemit vor Rachahmung 
Nürnberg, 14. April 1568 
Georg Etephan Conrad, 
Blei» und Befteukifrfabritant @oftenhef 139b 


Böhmisches Bleierz L. Z. 
in Käften empfiehlt in befter Qualität 
Chriſtian Fint. 





Zu Da 2 mit ſehr guter feuterfiberen 
®teindachpappe 
liefert die Dahpappenfabrit 
den Dub zu 2'/, fr., 
eingededt ju 4'/, und 4 & 
J. Gg. Dürr 
in Rürnberg, Albrecht Dürerplap 8. 514. 
Fabrit bei Et. Jobannis, 


——— 





Gin ausmärtiges, gut geſaultes Saraktervolles 
Märdden, das längere Zeit in einem Laden ferwirte, 
ſcht gute Zeugniſſe befigt, ſich auch der Hausarbeit 
unterzgieht, ſucht eine paflende Stelle bis Ziel oder 
14 Tage danab, Mäberes ind Grp. ». BI 

Hındlungscommit, melde «ine Etelle ſuchen und 
jofort eintreten fönnen, wollen ihre Bedingungen und 
Adreſſen binterlegen F. F. poste restante Rürnberg. 


Ein folides Frauenzlmmer, meldet imMäden gut 
bewandert ift, kann fofort dauernd: Beiäftiaung er» 
halten Näheres bei Rrgenihirmiabritant Michael 
aber, 5 512, Muicumsbrüde. 


 Lehrlingsgesueh. 
Bei einem Ülfenbeingraveur mird em folider 
Lehrling geſucht. 





Befanntmadiig, 
Verkauf eines Waſenmeſterel⸗ 
Unmefens betr, . 
Im Auftrage der Befiper verſteigert der Unter 


aeichmeie am 
i Montag, den 27. April d. 38, 
Narmittagd 2 Uhr, | 
auf feiner Amtekanzlei, 
das Antorfen des 'verhorbenen Wofenmeillerd Job, 
Mihıel Gahenmeier, H4.Mr. 499 in Echwabach 
mit renler Pallgeredhtigkeit, beſtthend im einem Mohn: 
Haus, Stadel, Mrbeitdband, fänmtlice Gebäude In 
gutem Bauzırflande, Härte, Meder und Wieſen mit 
einer @efahnmtBähe vom 11 Tom. 35 Dey. und wird 
beimerft, daß fih das Gefhäft auf die Etadt Schwa- 
bad und den ganzen Landgerihtäbegirt Schwabach 
zu 118 Drtfaften einſchlüſſig der Weiler und eine 
zelnen Höfe erftredt. s 

Die Verfteigerungsbebingumgen werben im Termine 
betannt gegeben um» Hänge der Zuſchlag von ber 
Genehmigung der ſämmtüch großjäprigen Erbe 
intereffenten ab, melde aber nad Umſtänden fofort 
erfolgt. 

Kaufsluflige werden hiezu einptladen. 

Here Meiellſchlaͤger Gmanuel Gafenmeirr im 
Schwabach ift jerergeit bereit, die Ranfaobjefte ein 
zuweiſen. 

Eqwabach, den 9. April 16568 

Dir fol. Notar: 
Muppert. 


EEE 7 Zwang Verſteigerung. 
(U. Termind 


Am 
Donnerätag, den 30. April d. Irh., 
Bormittags 11 Uhr, 

auf der Amts ſube ded unterzeihnelen Notars 
Lie, 8 Mr. 675 (Ssilbaaffe) wird in Folge Auf- 
trage des Aal. Beiſtlogerichta Dahier das Brebm' ſche 
Anroefen Mr. 153, Gärten h/®., nad Maßgabe did 
$. 64 bes Hupothefengefepes umd des 8. 90 des Pro» 
jebgeieges vom 17. Nos. 1537 dem zweitmaligen 
öffentlichen Verkaufe unterkellt. 

Dieies Anmefen zu 0,08 Tagm. frei, lauter und 
eigen, liegt mit 6400 fl. in der Brandfajja und if 
motariell auf 6700 fl. geſchãßl ‚ 

Dir. gauſchlag erfolgt im diefem Termine obue 
Nüdfiht auf ten Ehäpungswertb, jedoch vorbehait- 
li des dem Hypotheigläubigern zufiehenden Gin 
löfungerchtes. 

Die Bedingniffe werben im Termine belanut zer 
madt, und bem Notar unbefannte Steigerer haben 
fich Über ihre Perfon und Zablungsfäbigfelt audzu⸗ 
weiſen. 

Rürtnberg, den 9. April 1808. 

Der fol. Notar. 
» Lindner. 


j Weinverfteigerung 
zu Forſt in der bayeriſchen Pfalz. 

Donnerstag, den 14, Mai lünftig, um I1 Uhr 
Vormittags zu Forſt, laſſen bie Vormünder der Guſtad 
Shellborn-Wallbillih’ihen Erben die noch tere 
eihneten Weine. öffentli verſteigern als: 

62 ganze und 3 halbe Etüd 1867er, [ämmtlid 
eigened BWadhsibum, größtenipeild ans den beften 
Lagen der Korfter Gemsrtung und aus den Er 
marfungen von Konigebach, Mupperisberg und 
Dacenkelm ; 

ferner 33 ganze und I halbes Stüd 1867er, aus 
angefauften, ſeibſt gefelterten Trauben aus der Ger 
marfung von Forſt. 

Proben vom I. Mai an, am Berfleigerumgstagt 
nur bei der Derfleigerung. i 

Dürkheim, ven 10. April 1968. 

Wiartini, tal. Notar. 


Nürnberger Frauenſtift. 
(Im Saale des Goldenen Hirjhen am Moft.) 
Sonntag, den 19. April, Nadmitteg 2 Uhr 
Zahres:Berfammlung. 
Tagesordnung: 

a. Uusdeinanderfegung ter im 11. Rehuungsjahr 

gemochten Ginnahmen und Ausgaben, 
b. Wabl des ans 15 Frauen beitchenden Beſuch 
Gomite's. 


Montag, din 20. Bpril, Aberds 5 Uhr 
General: Berjammtilung, 
Zagtedordunng: 

“ Wahl bes Eaffiere. 

db. „ ed Erjapmannes für den Kalfler. 

© „ des Etſaßwanntée für den Borkand. 

d. „des Revifiond» Kasfhufes (12 Manv). 
Zu beiden Berfammlungen werden Bi virebt- 

len Mitglieder dee benannten Auftltutes mit dem 

auedrũctlichen Präjudiz eingeladen, 

Nitantvefenden angenommen wird, fir flinmen den 

in Bolling gebrachten Alten file bi und wollen 

fih daber and aller fpätern Ginreden entbalten. 


da von allen | 





Nürnberg, den 16. April 1808. 
⸗ Der Borfland 


VYulkan-@Del 

fowie die Äbrigen brannten Maſchinen -Echmier | 

Dele befter Qualität empfiehlt bilipfl | 
3. V. Fischer am Joiberlag | 

In eine dabiefige, ſehr renommirte Maftiner- | 

Habri werden zwei Lehrlinge von ordentlichen Eltern 

umd guter Erziehung unter ſehr annchmbaren Ber | 

dingungen aufjunchmen geſucht duch 

Jas Gommilliond: w Shreibe-Burran 

von G. MA. Wolf, 


a 
Gewinne NM. 5 bi Hi. 75,009, l 
Cadolzbärger Loose 
zu R. 1. ö fr. = 
Gebrüder Ehmitt in Nürnberg, 
Bank und Wechlel»Geichäft 
Yroip ete gratis und poriofrei;s Wieber ⸗· J 
verfäufer erhalter Matatt. ! 
TE ET ———— | 
Mei-Anzeipe. 

Meinen weriben Runden und bodgerhrtcn Publi» 
tam Rurnbergs und Umgezend bie Anzeine, das ich 
wierer mit einem gat ufjortirten Lager befter hrockte 
ner Schmeinfurter Kern, Talg. Del, gar und 
Sodafeifen, Lichtern und feinen Toilettenſeifen eie ge⸗ 
loſſen din und felle bei quter Manre die billigſen 
Preife und bite, um gütige, Abnahme. 

Bude wie feit Dabsen mittlere Hauptreibe, 2. Bude 

von der Heumaage herein, fenntlih: Schweinfurter 

Kerufeife, rothes Firmä. 

Adiungsvolit ' \ 

Böhm. | 

Christian Wittigschlager. 

Strohhut-Fabrikant aus Erlangen, } 

eupfieblt bei gegenwärtizer Mofje fein Lager im | 

allen Sorten Damen, Herren⸗ un? Stinberbiten, | 
ſowie Etrobgarnituren, Fidern, franzöfiden und 
gemöbniiden Blumen. 

Die Bude befindet 
8. Hauptreibe. | 


Römische Halle | 
der Wur. Schneider anf dem Plaͤtter, Goften- | 
hof, am Sürther Bahnhof. 

Heute zwei grofe Worftellungen der befiebten | 
Tableaux vivantes ober lebenden Bilder, | 
abmerhielnd mit Kunfprobultionen und Manlomimen. | 
Anfang der erſten Borfielung 4 Uhr, ber zweiten | 


ah mit Birma verfehen | 


1,8 Uhr. Sofaöffnumg eine balbe Etumde vor Be« 
gien einer jeden Borkellumg i 
Hohadtungevoll | 


__ Mienriette Schneider. 
Ech.e Dresde er Hantsähmaschinen. | 
J aus der Fabrit | 

Se as > des Heim 
Clemens Müller, 
verkauft gu dem billigken | 
Perlfen uno Sarantie h 
JERHE SEIBERT, | 


Bintergafie 8 91. | 








3. Murschhauser, 
innere Raufergaffe 5 Nr. 1016, empfiehlt: | 
Ungrrifhen uud englifgen Tebat im feinem Schnitt, 
den türlijchen Zabaten volllaommen gleich, in Brdetin | 
a6 fe N 
Cadolzburgerloose Alf 451. . 


1} 


Gefammigerinnfte 05,775 I. 

Haupttteffer 76,000 fl. 

1842 Geldprämien 19,775 R 
Soofe find zu &aben bei: 





. A. Niesl, | 
Erpref-Rompagnie Mürmierg, | 
(Wintlerfraße.) N 
Für Gartenbefiher und Gartenfreunde. | 
Bur Bedarfsgeit uwfehle meins, wegen ihrer Hüte 
und Vorzügligteit allenthalben anerkannten Orade 
arten, indtefontere: feinfte Grasartenmifgung 
fir Anlagen, jowie Mihung von ben nahrhaf 
teften Wrasarten für Futterwieſen ıc. | 
Ale Gemiiſe⸗ Barten- und Blumenfomen | 
in friſcher vorzüglicher Qualität; Waldſamen 
in ganz feimfühiger Qualität vorräthig. | 
Zu der am 4. Mei Aattfindenden Bertosfirug | 
der Eadolzburger Baumſchule vertaufe woch ein 
Reihen Loofe Hiezu, A 1A. 45 fr. genen Roflan« 
weifung oder Prarco-Ginfendung des Betrazs, 
Gig. Liebermann, 
875 Beinntarlt und Laden Nr. 506 SHauptimarfi. | 
zur Joh. Waffler — 
am wein Tburm, L Me. 421, empfihlt einem wer 
ehrlihen Bublitum fein vorzügliches Hausbrod 
in 24 fr. Lalben und Mipfin, fomie fein num vol. 
fommen geluugenes 
Edjirotbrod 
nad Borſchrift des Heim Profehor Dr. Lichig in | 
Münden. \ 
ND. Zur Sequemlichkeit des reſp. Pobttume 
errichtele Id Miederlagen bei 
Hirrn Fr. Daller im Heupiidien und Herrn 
x. 6. Stahl in *xESchuſtetgaſfe 
Der Obige 


Cafe Gänsemünnehen. 

Zu jeder Tageszeil auegczeichzeten Kaffee, ächte 
Abeinweine, beſonders „crft begogenen preiewärdi: 
nen Rothen, ‚warme, und. Falle Eprifen anf das 


\ billige, 


Bugleih erlaube ich mir, meine fenmsöfifben Bil | 
larde eltganteſſer Fagon in Erimmerung zu bringen. 
G. Di. Schöuer, 
Heuganſt/ Ge der: Tucherſitaſe 
Wirthſchaft zu den zwei Engeln 
in der Brunnengaft 


Hente Breitag Meprtfunpe nebſt auegejeichnetem Mair 


Länder Bier, wozu freundliR einlatıt Woerner 


Ein, Kettenbund it zu verfaufen. Näheres 20b 


vor em Königsihore, 


Gehnekene Karpfen gibt «iu 
jeder Zigeszeit forwäbrend bei . 


via-d- vis dem beuffcen Haus. * 


Cafe Gänse 
Ausgezelänetes Wodbier. 


— 
Verkauf von Pferden, Chaifen u. Geſchittztag bett. 


um 
Dindtag den 28. April carr., 
—— 10:0; +: 

merden im Hatbarinenkisfterbof dabier 2 ſchwarz⸗ 
braune Pferde, Wallasen, Mittelgröße, ſowohl im 
jſchweren ale Teichten Zuge jehr gut, eine Ebaife 
mit Jalbuſie, ein Berner-Wägelein, em Bufubr» 
wagen, fammt Gbalfen- und Buggejbirt, öffenttieh 
am den Meifbietenden ‘genen fofortige Baarjab- 


— 


lung verkauft, und Faufeliebhaber ein geladen 
| Elrift ‚ Rommiffionär. " 


n. Oelur. 


Auftion. 


Freitag, dem 24. April, Rodmiltage 2 Uhr, ber 


kauf am den Meiitbietenden gegen Daatyaklung von 
Möbeln, Kleidern, Bribzeng, Bilder in Boldrahmuin 16. 
Der Verkauf findet Bindelfiraße I Rr. 7, im Kaufe 
dee Heiss Boldarbiiter Hörderreuther, ſtatt 
ohaun Winter, Hultionator 


\ ine Bierwirtpiäuftsgerehtigfeit HM am mäcfen 


Biel zu verpachten. Li 559 Sterngaffe. 

Ein Kreuzihrabel, zwei Züge Kanarienvögel, Tos 
wie einzelne Weibchen find zu verkaufen. Deutid- 
herrnmiche 74/1. | 

An einer Kreishaupiftadt Bayernd iR ein Idhömes 
Anneien, beftchend in eimem großen ARddigen Hauſe 
mit volfänbig eingerichteten Stärkefabritation, deren 
Hentablität gachgewieſen werden Tann, nebſt Hoi, 
Gästen und Rebengebäuden :c., befonderen Zamltien; 
Berhältuifien wegen ſehr preismwärkig und unter gün- 
ſtigen Bedingniffen zu verkaufen. Anzablung 5000 f. 
Näheres unter frankirie Anfragen mit 3 fr. Marten: 


| beilage Bei der Wr. d. Bl. 


Ein fhöner mujbaumener Eekrrtär, ein deegi 
ovaler Tich und 4 lafirte Stühle find zu verkaufen 
Schutt 1699 a. Hunogärtdıen. . 


aufommen. Mäprres zu erfragen Praterftraße Ar, 93, 


SLehrlings⸗ Geſuch 
Ein gut ergogener junger Mann findet cine 
Lehtelle im ziner Bunde, Kun: & Schreibmate · 





rislienhendlung im Hitteifrantın. Zw erfragen 
| bei der Op. d. BI. Me 
Diener ſchaſt⸗ Geſuch. 


Eine ſteut fleijige Patſon im dem mittleren Jahren, 
welche gut bürgerlich kochen fann und auch Im Hand: 


‚ lichen Arbeiten mitzuwirlen bat; dann ein folides 


fleifines Hawdmädden werben gegen ſteundliche De 
bandlung und guten Lohn in eine Baknhof-Nejlan 


talieu am Ziel Blalburgi zu emgagiren geiudt. 


Mäheres zw erfragen am 18, April früh 10 Uhr 

im Gaftbo! zum roiben Ateuz, Zimmer Ar. 7, we 

Stellevergeber perjönlich zu ſprechen if. 
Dftferte 

Gründlichen Unterrit im Geſang, Vlavier und 

Drgelipiel ertbeilt 
Earl Hartmann, Gantoratdvermejer 

bei Et. Lorenz und geprüfter Geſang · u, Mufit- 

lebrer. L. Mr. 15 im Pfarrgäßgen II, Stod. 


Ein folides Mädhen, das ‚jelbffländig koden, 
wofden und bügeln fan, ſucht bis 1. Mai uuter- 
zufommen. Näheres bei Wabrifbefiper Kcd am 
Bludenbl, EEE Er N 

Kür einen fleifigen und wohlerzogenen 
jungen Menfchen ift bei Unterzeichnetem eine 
Lehrlingsſtelle offen 

Mic. Funk, Lebfüchner in Nürnberg. 


Ein felid.a Maͤdchen kann des Aleidermahen it · 
exnen. Zucerfraße Nr. 1140 3 Stiegen. 


Zunı Beilenbauergeichäit wird eim Uhrling gefucht 
bei 2, Wild son, Besiklagegafie 
ſAbchin Gefſuch ine gemandte Köchin, 
welcht ſich and der Sonusarbeis untergiebt, witd für 
eine Meine Familie zeſacht. Zu erfragen - Bilgen 





| gift 1652 


Wohnungs⸗Geſuch. 

Eine file Bamilie. ohne Gelhäft, fucht fogki 
ober bis 1. Mal auf der Lorengerfeite eine * 
che Bohnung zu michen, Chriſt. Wilb, Mrolb, 
Tepelgafie 8. 108, 2 Stod, - 





3 elegant 
mieehe:. 


3m 14512 am Umidlitiplap. ib. der I. Eied 
bis. Lorengi gu vermleſhen. euthaltend 8; heizbare 
Zimmer, 1 Wlfov, 2 Kammern, Küde, Borplap ze. 


In S Nr. 995 TI. im Stock werden Schüler 
in Legis genommen. 


Dom Pfeifergäfhen bis im die Gngelbardagaffe 
wurde ein grauer Budafinhandihub verloren: man 
bittet um gefälige Rüdgabt L 1292 3, Gtod. 


möb ire Wohn⸗ngen zu ver 





„a 


>. 


Die Salz-Niederlage 
aus. ben 
t. baheriſchen Salinen 
bei 


&. €. Kreutzer jum goldnen Shwan in 
Müruberg, Iherfiendlig 8 Nr, 924, 
empfieblt:; 
benes Reichenhaller Kochſalz in Originalfäden 
2100 Bir. baper,, . 
benes Berchtesgade uer Hodialz in Kübeln zu 
150 Bidi.bayır., 


* au Biehfalz in Saden A100 Pib. 3.@., 


erbe-Balz enaturirtes Kochſalzz in Eüdın 
ro Bi. 3 


„zu den niesrigflen Engros- 


hi E — 
Höchit wichtig für Damen ! 
Meinen werihgeibäpten Kunden wie biefigem und 
answärtigem Yublitam die ergibenfe Mnpeige, daß 
au diefis Jahr die neuchen Barifer Mufler und 
Modelle bei mir erflenen find, und empfehle mid 
zur Anfertigung fämmtlider Dantengarderobe, Auch 


Breifen. 


‚werden die verſchitdtnen Ehnittmußer gwau nad 


—— 


deu b und Im,abe zum Selbſtſchnelden 
un) Gertigen abgegeben. 
Damm. von auswärts —* ich um genaues 
‚ob aus Moll oder Papiet. 
— MR GE. Trans, Damentliidermader, 
neve Gaſſe S Rr. 1108. 
NB. Auch können Damen ia mie außer dım 
& wa meiner einfachen und praftifhen Weile 
— Eurer Zeit das Zuſchntiden erlernen. 











* 
Raulino Kornähr 
mit rothem R., qui abgelagert, dad Vaquet zu 
3 und & fr., pr. Dir. 32 !r.. bei 5 Pb. 


21 %., empfiehlt 
Rürnberg. Max Gräbner 
am Epitalplap. 


Tyroler Gefundheits-Diehgefdirr, 
depvelt emailirt, in großer Auswahl, Saud- und 
Atrtüthſchaflen jeder Mt, Hoffermüblen für 
czerelhandlungen und Gaftböfe sc. :c. empfiehlt 

der gegenwärtigen M.ffe zu den billigken Preiſen 
2 A Shönauer, hirma: Nidter's Witwe, 
Obert Cabudi der Wibersreibe, mit Fltina ders 









Me : Anzeige. 
Chrst.Nemmert 
empfieblt fein großes Lager 
in Damenr, Arbeitd, Bu 
9 pier, Waſch; u. Markt⸗ 
. Förben im ellen Preifen und 
Größen; [.ıner Etüble, Blumentifhe, Kin- 
berwagen tnier Garantie u. f. w. 

Kine große Partie Damenfürbe 50 pGCt. & 
unter Einfauföpreis von 24 bis 6 fr, in 
f&önfter Sayon u. ſ. w. 

Laten am Cingange der Meſſe rechts, im H 
Haufe des Herm Leuzinger. 

Seihäft und Laden am Spitalplahh. Du 
hier und Preigcourant france, 

















Haus Berfauf. 
Gin großes Haus in angenehmer Lage, mit ca. 
14 bis 15 Zimmern, 7 Rammen, Etallung, Hof 


zaum mit Wafferleitung, 3 Derimalen. Garten, ſchö—⸗ 
nem Keller und großen Böen, ſowie allen Brauem- | 


lichkeiten, dann mit einem daranf baftenden Worft- 
recht, am beſten für ein Geſchaäͤſt neeignet, meldes 
Lagerraͤumlichteiten bedarf, if gegen Rkeilmeile An 


yablung unter günftigen Bebingungen zu verfaufen. | 


Mäheren Aufſchiuß ertheilt Sommilfionär Furkel 
untere Schmidtgaſſe 5 Ar. 486 b. BR 

ine bedeutende Wofferfraft mit geräumigen Lo— 
falitäten, in einer holzteichen Gegend, nabe am einer 
Eiſeubahn, if zu verkaufen. 





Vreulat · Saͤge. Auftagtu unter A. L. 136 beforgt 
bie Gr. de. Bl. 


Möbeln wieder friſch aufzupoliren bittet man um 
Bergäfttgeng ; auch if daſelbſt Wanzenpulver und 
Bangentintiur, Beldes erprobte Mittel, fomie auch 
Möbel- Politur zum Erlbfipoliren zu haben, Trödel» 
mar 5 Mr. 132 


Eine nufbaumene Kommode, 1 Balhild. I 
ovaler Zi, 6 Strobfeflel, werden 8 Nr 470 obere 
Scqhmidtgaſſe vr. — en 
ine Bartie leere Meine unb mittlere Kiſtchen 
find billig zu verfaufen Dinflerfiraße 5 Rr. ion 
Leipziger Ostei messe. 

gut kierjährigen Peipgiger Dftermeffe fommen 
Marft Nr. 8 Bartbeld Hof eine große Partie eng. 











Släferbett merden ſeht bilig verfauft. ir 
7 Ein Mädden wünſcht bis Ziel oder 14 Tage 
darnoch eine Etelle als Zimmermädchen oder Lad 
werin. Bu erfragen bei Madame Etumpfner am 
geänen Mari, im Laben Rr. 88, 





\. =. 


Gegenwärtig befindet | _ 
fi in dein Anweſen ein Lölbbamımer, Werk, ſowit cine | 





| Behrgeld zum fofortigen Gintritt gefucht. 


00 Stück 


in ven neueſten Deiftub: und 


eivirfte Terneain Long⸗Shawls 


ben von 30 bis 350 Franes per Städ, follen für Rechnung und im 


Auftrane des Epndicus der Benok’igen Masse in Paris durch uns in bevorfehenter Ofter- 


mehe geräumt werben. Pr, comptant mit 2°, 
Leipzig, ia ®pril 1868 


oder Netto auf 3 Monate accept. 


M. L. Würzburz & Co. 






lokal bier beftändig an der fieifchbrüde befindet: 


Zwei große, für Hopfenbändler ſich eignenze aufe | 


eimanderfichende Hören find bis Ziel Walburgi ober 
Lo erzi zu verm ethen, Auch fan dozu die ange 
drachte Vreſſe pacht⸗ ober kauſeweiſe abgegeben wer · 
din. Mäberes bei Etoſpfragnet ab, Billbofer, 
Brauentborfiraßt. 


Eine Wirtbibaft mit @artenlofal it bie Wal- 
burgi zu verpadten. Mäberes Boftenbof, Leonhardé 
gaffe Re. 179, im Laben. 


B — — — 
Gin gut erhalienet kupiernet Archel, 3 — wird «in 


Waſſet baltend, wird zu kauſen geſucht. 
Gine gangbare Wirthſchaft wird zu padten 
geſucht. 


Rothenkurg a. T. 
Ein Billard wirb zu faufen geſucht, und fleht 
gefaͤligen Anträgen entgegen 
Julius Dötihmann, 
Bierwirib. 


Raufertbor 5 Nr. 1334, linfs der Mauer. 


Haus⸗Verkauf. 

In ſchönſſet und frequenteſter Lage biefiger Stadt 
ift ein fehr ſchönes Wittelbaus mit großen Barteree- 
räumlickeiten, großem Hofraum, fomforiabien Wohs 
nungen, großem Keller, jotort zu verfaufen. Näheres 
unter M, P. Nr. 11. 


ft. 15 - 18,000 
werden zur Auslöfung eimer «rien beſſen Hhpothel 
bis Zuni oder November 1. Jo. geſucht. Wäheres 
in ter (pp, de. DIE. 

Köchin⸗Geſuch. 

In einer Aeſſauration wird eine true, flethigt 
Aoͤchin, welche gut foden fann, und ſich auch gerne 
der Hausarbeit unterzicht, in Dient zu nehmen ger 
ſucht. Nähere in der Grp. 34. Die. 


Cine gut eingeführte feiftungsfähige VBeiuhand- 
lung ſucht für Bayern einen foliten und gewandten 
Meifenben,. Bewerber, melde dieſt Tour in gleicher 
Eigenſchaft bereits mit Grfolg bereist haben, und 
denem gute Meferengen zur Eeite leben, erhalten den 
Vorzug. Erf. Offerten befergt unter A. U. Nr. 7499 
die rp. de. Bla 

ſehtlings · Gtſuch. 

In einem biefigen Material, Kolonial- und Fatb ⸗ 
wagnren · Geſchaft en gros & en deteil ift eine Lehr 
lingefiele zu befehen. Offerten unter Chiffte R. 








Die Conditorei 
kann ein guterzogenet junger Menſch von fo 
liden Eltern umentgeltli erlernen. 

Naͤheres in ber Exp. da. Die. 
A RT ET ET 
Lehrlings⸗Weſuch. 

In ein jtequentes Material⸗· Gpezerel · und 
Farbwaaren · Geſchüft wird unter ganſtigen Ber 
dingungen ein Junge aus guter Familie zur praf- 
tigen Ausbildung angenommen. Mäheres unter 
Chiffte Z, Mr. 3 dur die Epp. de. Die. 


£chrlings - Geſach. 


Zur Uhrmaderei wird ein Lehrling celucht. 


Eine Köchin, die ſich audı der Hansarbeit unter» 
giebt, wünidt am Birle bei «iner joliden Hertſchaft 
uniergufommen. Mäheres 1452 Weljenfraße. 


Gine ordentliche Magd, melde im Kochen und 
der übrigen Haudarbeit gut bemandert ift, wird bie 
zum Biele geſucht. L 3334 Epittlertborfirafe, im 
Raten. 

Ein junger Mann mwünfdt Privatunterridt "in 
Algebra umd ebener Geometrie zu erhalten. Adreſſen 
belieke man gefällig unter Chiffte MH. 8. 154 im 
ter @. d. Bi. gu binterlegen. 


Gin Hersenleidermader (Tagihneider) wänidt 
Beſchaͤſnigung zu ergalten. Rädıres in er @. d. Bi. 


Gin Mätden, das im Koden und am Haut. 
arbeiten erfahren if, wünidt bis Ziel bei eier for 
liden Hetrſchaft untergufommen, 














Ein ſeht ordentliches Mäpkıen, welch⸗⸗ eb don | 


näben faun, und ſich allen häuelichen Arbeiten un 
tergieht, jutt zum Ziele emen Play. +» Bu wehtagen 





Mr. 83 in ber Marienvorftibt, a u 
Für ein Engros-@eigäft wird ein Lehıtiag obne 


Räberes 
in der Grp, be. Bl 


Sin orbentfihes Mädgen, dem die Bilege einee | 
Kindes anvertraut werten kann, und das malden 


ned bügeln verſteht, wird in eim Roufmannabaus bis 
nähfes Ziel geſucht. 


Zur sefällisen Beachtung. 


Ich beziehe zit mehr mie feüder bie hieflze Mefle auf der Schütt, indem ſich mein Geſchäfte . 


Mebrere neue Sandwagen find zu verkaufen bei’m \ 


Brühl 6, im Hofe der. Eredil-Aufalt, 






Hohahtungsvoll 8. Leopold. 





Kecehanikern und Optikern 
zur Beachtung. 

Den jeit 10 Jahren babier mit beſſem Erſolge 
betriebene mehaniichoptiihes Geſchaͤft gebr ih aus 
\ „Beranlafiıng eine Wohnungewechſtla ab und wäre 
für einen fachkundigen jungen Mann bie befle Ber 
legenbeit jır Etablirng geboten. 


E. Weſthäuſer in Heilbronn a Mecar. 


Pür eine liberal-fonferuatioe Beltung im Bayern 


Redacteur 


geludt: Gefällige Offerten wole man unter C.II. 
420 an G. . Daube & Cie, im Frauffurta WR, 
cinfenden. Ditjenigen-;haben ven Vorzug, melde 
bereite die Redaktion eimer Zeitung geleitet eder im 
einer ſolchen gewirkt haben. . 


Ein folides Maärchen wänſcht bei eimer MPup- 
maderin beſchaͤftigt ja werben. 


Ein junger Mann, 25 Jahrg alt, Iedig; welder 
ſehr gut liſen und ſchreiben faun, feines ‚@emerbes 
ein Ellenarkeitet, wünfdt irgend ale Magarinier, 
Aufſeher oder dergleichen eine Unterfunft. Näheres 
in der Erpp. be. Be, 








Ein reintiches, trened Mätıen vom Lande wird 
ſo leich oder bie Biel im Dient zu mehmen geſucht 
Näheres In der em. de. Ble. 


Cine, reinlide Bufpringerin Bietet ihre Dien ſte an 
3 Ar. 618 Purgfitaße. 
gehrlings- Befad 
Eine größere Jabrit auf dem Lende ſucht für das 


fonfmänniice Fach einen mit Borkeuntnifien ausge 
rüfleten, guigefitteien jungen Mann als Echrling. 








Geübte Hand+ und Maſchinen +» Näherinmen 

beihäftigt, jedoch mur im. meinem Arbeitalokal 

J3. Erlenbach, 
Sembenfabrifant. 


Stelle: Gefud). 

Gin. erfabrmer Kaufmann in den Acer Yabıen, 
der mehtere Jahre für ein Produkten Weidhäft reiate, 
und dem bie beten Reftrenzen zur Seite chen, ſucht 
in einem biefigen Hopfengefhäft einen Reifepoften. 

Näheres ımter Chiffte M. K, franco wurd bie 
Em. ds. Be. 


Fin junger Gold / und Silberarbeiter. ber 5 Jahre 
auf einer Stelle, bie Lehrzeit mit eingerechnet. arbeie 
tete, ſucht leßztete ju verändern, um ſich weiter ads 
zubilden, und würbe ſich mit den beſcheidenſten Ans 
ſprüchtn begnügen. Rähere Auskunft ertheilt die 
Ep. de. Bis, 


Die 2. Etage der Cflendkalle, befichend aus 
7 Zimmern, 3 Kammern, ift mit oder ohne Stallung 
der Lorenz zu vermieſhen. Näheres 200 vor dem 
Königstbore. 


In ſchönſtet Lage Lorenzer Erite ift eine große, 
elegante, fonnige Wohnung im 3. Etod mit allen 
Bequemlichkeiten bis Biel- Lorengi zu vermietben, 
Käheree in Ber E. d. BL 


Der 1. und 3. Etod ii im Haufe L 1099, am 
Ed rer Wärbergaffe, tägli zu vermichhen. 


Du vermiethen. 

Ein ſchoͤn möblirte® Rimmer -ift bie 1. Mai an 

eimen foliden. Herrn zu vermiethen bei Ad Pill» 
bofer, Mrauentborktrafe. 


Gin (Köner Buben in fer quenter Rage ift zu ver · 
micihen. 

Um Herrenmarft unter den langen Arimen Er 
ein Laden zu vermiethen. Räberes im Baten ſelbſt 
Nr. 34, 


In der Nähe des Epittleribors wird eine fremde 
liche Wohnung gefaßt. — Eenauefler Micrhpreis, 
Räumlichteit nebh Etodangsfe A, R Mr. 2 am bie 
@ >. Bl. 


Gine jhöne, breitere Wohnung in @oftenbof, bes 
fichen? aus 2 beijbaren, 2 unheijbaren Zimmern, 
Kühe, Boden, eigenem Abtritt, verjcliehbarem Bor: 
plage, Anibeil am Waſchbauſe, ıft bis Biel Wolburgi 
wu vermiethen. 


Ge wirb für ein jährige Mind bei anfänkigen 
Leuten ein Kofıbaus zeſucht, wojelbi ein-heigbares, 
unmöblirie Stũbchen zu miethen wärr, 











Swoll 
PART. a Ag 


nben der hoimdop. Aportelt om weißen Thurn. 
inein geebrien SuAgen mie audwanigen @e 
jammtpublitum made ih die ergebeufte Anzeige, 


daß id mein Lager mit dem neueſten Muftern_upn 
Gntautens, Kr und Migeiihienie zu den 
Bifigften Brei 


Ausgeflähter dabe empfehle 
Geibert, Zherefienplap. 
Reparaturen merden ſchnell und billig beforgt. | 


Weiher flüffiger Leim, 
Diefer Beim, ohne Geruch, wird kalt angeivenbet, 








im Porzellan, Glas, Marmor, Holz Kork, Pappen R v * 
deael Bapier ıc. pu letmen ; | nm | 
14 fe. und 281. das Sincon SEID IR 232 Bon Did IE ERS EEE 


Rubin: Pulver | 
zum Sähärfen der Nafirmefler und zum Boliren aller 
Metalle, 28 kr. das Ylacon, in Nürnberg bei 
be. Engelhard jun., am Hauptmarft. 
rabmonumente 
jeder Art, billigf, a 
8. Geller, Sculpteur, 
Nürnberg. 


neues amerifanijhed Maſchinen-Schmieröl, 
dad beite und billigfte aller beſtehenden 
Schmieröle, empfierlt in 3 Sorten für 
leichte, mittelichwere und ſchwere Maſchinen | 

J. Grosch, Bindergafie. 


Bad- u. u. Pferdschwämme 


It 
in großer Be len int, dieiſt brüdk, 


Pianotorte- —— 


Konrad Kreisel, Dranucugaſſe L Ur. 
empfiehlt einem hodgelhäpten biefigen und onawär, 
tigen Publitum jeine jelbftgefertigien Aafelpiano’s von 
eleganter Bawart, ſeht Idönem Tom und Stimm- 
Baltang. unter t0jäpriger Garantie; ältere Inſtru ⸗ 
mente werden dagegen in Tauſch genommen, umd find 
folde im beften Zupahb immer bei ihm zu haben. 
Bugleih empfiehlt ih derfelbe im gründliden Keva · 
rirem don filägeln, Plarine’s und Tafelpiano's umter 
Bufierung rerfier und bikigfer Bedienung, und 
wird fidh-. ‚fhets. bemühen, jeden Auftrag zut größten 
Bufriedenheit auszuführen, Medht —— Aufträgen 
febend, zeihmet adtungeve 
gen Der r Dbige. 


Grabmonumente 
werden wegen Räumung ded Ateliers um den Gelbfl- 
toftenptei® abgegeben kei 

Gebr. Then im Nürnberg. 
Grofmweidemühle Mr. 35. | 


Ausverkauf. 

Digen Aufgabe meines Ladengeihäftes unterflelle 
(6 mein ‚große Tapetem un Moulenur-tager 

dem gämzlihen Ahsberkanf, und lade bei | 

bill Jen ju geläliger Abnahme ein 
“ ns E®»: Wörndl, 
Ei: nnutte Laufergafle 8 Mr. 1006. 

Achte Bamberger Sörnden, 
täglich Imal friſch empfi«hit nur beftene 

I. Schuſter nn 


IBeachtenswerth !! 
Beranlaft dur die ſich täglid — Aus · 
verfäufe von Tapeten die ergebene Anzeige, deß ich 
wäbtend der Dauer derſelben «benfalls zu ganz 
nieberem Prelfen abgebe und lade zur gef. Einfidt 
meines mit dem neueſten Deſſine auf das Reſchſte 
jortirten Znpetenlagers böfihft «in. 
Mufßerkarten für bier und auswärts liegen bereit. 
Bei Abnahme vom je einem HZim- 
er Tapeten gebe eine feine Pinfondrojette 
atis! | 
Gemalte Benfter-Nouleaug In allen Breiten und 
Gröfen von 30 fr. bie SA Her Etüd, ebenfalls 
bedeutend billiger alö früher, im fehr ihöner 
Auswahl —*8 
W. Wüſt, vorm. Samhammer, 
ET Uuilittplap I. 1511. 


ME Ausverkauf. 
Tifgmeffer, Taſchenmeſſet, Rafirmefler und Schee⸗ 
ven werden, hm damit aufjguräumen, zu billigen 
Breifen ausverfauft von 
Schütz, 
unter Beitung des Geihäftsführere Pb. NReufner. 
Ar. 125 an der Fleifhbrüde. 


E Nr. 625 Lorenzer Straße, 
nädjit dem Theater. 
Unterzeichneter empfi bit fein Lager von Früh. 
jabt und Eommerkoffen in der feinften Qualität zu | 
den billigften Breijen. Derjelbe beebrt fib, am jeine 
mwerthe Kundihaft, fowie, am eim hochverehrlichte 
biefiged wie auswärtige Gefammt- Publifum Die 
freundliche Bitte zu Aellen, ihm mit reiht vielen Muf- 
teägen zu beebren, welche er jederzeit fi bifleifigen 
wird, zur größten Zufriedenheit auszjufübru, und 
ſieta das Modernfe und Schönfte herzuſtellen 
Hochachtunge voll 
Franz Ei Hiehwig, ı Ehneidermeißer. 
tülnierridht im Ei dem und U und Sa, 
erteilt sul ibsone, | 
— Ar. 182, 2 Tr, 























Dr mr, Fmacl' {em Offigin im Rürnbrrg — Gppeditiomakofal B, 












Gefchäfts:Gröffnung und Empfehlung. 


Hierrhit bertird ich mid; die ergebenfte Ungeige zu machen, daß ih auf Bicfgehr Pape seine 


Schnitt- und Modewaaren-Handlung 


eröffnet und mein Lager in allen im diefe Brauchen einjdhlagenden Attiteln aufs Bolkommenfte 
afferiirt habe, Et —— 

Ee wird mein eiftigſtes Beſtteben fein, mit durch reelle und billige Bedienung das Vertrauen 
meiner geihägten Abnehmer zu erwerben. & 


Nürnberg, am 14. Aptil 1965 Philipp Held, 
Joſephsplatz Lu. 298; 



































Einem geehrten Publifum Die ergebenite Anzeige, daß ich bie bieffge BE 
wieder mit meinem andid 


dſchuh⸗Lager, 


Glace, AL Däniſche, Seiden, age cine aroße Aus: - 


ald: | 
elaftiibe Hoſenträger ncbit Wie 


wahl Salsbinden, Gravatten, neuefte Facon, 
wildleternen Unterbeinfleidern bezogen habe. 
Beſonders beachtens werth ift eine Partie Glacebandſchuhe zu 30— 36 fr. pas Baar. A 
Mit der Zuſicherung reefler und prompter Bedienung bitte, ich um ‚rer kabE Bes 
reichen Zujpruc. Johann Strasser. 
Die Bude befindet jichb wie immer mittlere Meihe, mit Firma xeſchen 


DE RE BER Da I ik Hal 5.2 SUR 


Von meiner zweiten Eintaufe-Reiie zurüdgekehrt, babe ih nunmehr mein Lager ui 
beiten der Gaifon rei verichen. Daeſelbe enibält eine außerordentlih reihe Au’ mahl 
seidenen Paletots ın Jaquettes 
vom billinfen bie jun feinften Genre, 
Regen- Mäntel in allen Farben und Preiſen, & 
Sammi-Paletots w Räder 
in allen Langen und Weite in_aröb'er Autwahl, - 
Reise-Costüme, 
Beionders aufmerffam made ib auf einen großen Poſten 
Jaquetes in Wolle und Seide, fowie Hausjacken zu — 
ungewöhnlich billigen Preiſen. 
Stremgfle Reelität zuſichetnd werde h meine Preiſe ſehr Es an feit itellen, 
liess, 
USE 210 weben —— ne 



















allen R-ur 


ferner: 





* 


„iduna 
Lebens, Penfions- und ei] 


an 


in Halle a. d 
Ultimo — 1807 waren * men: 
12,496 Lebendverfiherungen über +... . 
42.979 Öterbelafien Berfiberungin, Über J 
55 Rentenverfiherungen über eine jährliche Bente von i 


12,224,504 fl. 16 4 
4,6072, 700 „ 5, 
6,757 „ 46, 





Neue Anteigt int dem 1 Januar er. 
816 gur ‚Schendorzfiherung über: 557.0. 
981. zur Eterbefafja Über 2.20, 4, 
4 Rentenverfiherungen über eine jägrlidhe Rente von . 12,0, 
Davon find — — worden: 
745 jut Lebeneverſicherung über 1 752,101 ,„ 16 
933 zur Sterbrfafla über 118,056 „ 15 
4 Rentenverfiherumgen * eine jährliche Rente von 472°, 30 
Seit dem Beftehen der Geſellſchaft bis ulr. Dezember, 1867 find nezahlt worden Für: 
-806 Todeöfälle in ter Lebens-Berfiberungd-Brande , - ; 086,037 oo x 
5,277 Todesfälle. im; der, Sterbe BrfengB fing: ‚Brandt . 571,060, —,. 
63 Au⸗ ſteuer⸗ Derfiherungen r 20,914, ‚50. 
Geit dem 1. Januar er, find angemeldet worden: 
38 Todesfälle in der Lebende Berſicherunge · Brande über . 48,518 „ 45 2 
159 Todesfälle in der Eterberfafien.Verfiherungd-Brande über 18,130... u. 
Yabresprämie für ult. März curr. noch laufenden Derfiherungen 645,075 „38, . 
Referven ult. Degember 1867 1,336,235 12 


Die „Adumms* beruht auf Segenfeitigteit, | fo daß alk Ucberfhüffe den "Berfigerten felbft wieder 
juflichen. 

Ihre Berficheruugbedingungen und ibre Brundfäpe beider Beleibung fowie beim Nüdlaufe von Bolicen 
find liberal. ri 

Die Auszahlung Fälig gemordener Verfiherumgäfapitalien erſolgt ſchnell 

Statuten, Proſpelte und andere beiehrende Drudicriften verabreichen die Agenturen penis. 

Agenten und Wauifiteure witden unter vortheilbaften Beringungen engagiert durch bie untergeidhiite 
General-Agentur. 

Nürnberg, den 1. April 1868 
Die General-Mgentur für das Königeid Bıyern: St. Johannis Nr. 68, 
V. Matthaei, Ober-Infpeklor. 


sSteinkohlen-Zeche 
verein. foniiengläk bi Witten a. d. Ruhr, 


belauntlich eine der ausgezeichnetſten Ruhrkohlen für Oefen und Keffelbeigumg. 


Als Vertreter obiger Zeche für Süddeutſchland belicbe man ſich wegen Preisanfgabe und Yehiungen 
gu menden an 


Eduard Lejeune i: Frankfurt a. m. 


Gartenmöbel von Guhriſen 


im eleganter Ausſtattung. au für Reftauratione-Bofale areigmet, 
biefert biligft die 











een ; 
von 
> x N &, d 156 EIN, 
Billiger Möbel-Verkauf. Das neuefle in — empfiehlt su u den 
Wegen Umpüg find neue umb gut gearbeitete Mi, biligfen Preifen Johann Geibert, 
beim Hilig zu verfaufen, Epudienplap 758. 


Therefienplag, 
Mr. 544 am Rarhpaus, 


wer 





— — — 


— — 


ante 
ui Be 2 





XIX”, Jahrgang. Poſt⸗ Autgabe.) aamer 108, 
det Trank, Ku ® a 
pie. (I |, 90 < 
ırrteljährt, Preis \ ante Berbreitung 
nn 9 —ãæã— — 
—X nthraen A gl 9— 28* Kae 
Beftellungen an. au Ifr. beredimet, ° 
Nürnberg, 18. April 1868. (Mittelfränkifihe Beitung. Würnberger Aurier,) Samstag: Balerian. 
beis ' & .M., Br Ä R Bande 
BE 0, WGeet s Dr Bngıen Te fee: u ein. innehatte Zoshto Ale Berzheia anche Daran yes Danlarem bestens uns B.5. Banks Bir, 








Eonntag den 19, Mpril: Hermog 


Für die Monate April, Mai 
und Juni kann auf den „Kränfiichen Kurier“ 
bei allen Pofis Antalten und Yandpoftboten 
mit 1 fl. 45 fr. abonnirt werben. 











Berfaflung der vereinigten Etaaten von 
’ —— 


vom 17, Sept. 7. 

(Fortj.) 4) Zeit, Ort und Art der Wahl der Se ⸗ 
natoren umd Wolfävertreier fol jeder Staat durch 
feine grfepgebente Derfammlung beftimmen ; aber ber 
Kongreh fann zu jeder Zeit ſoiche Verfügungen durch 
ein Geſez aufheben oder verändern, ausgenommen 
die Beftimmung des Ortes, wo die Senatoren gewählt 
werden 

Der Kongreß ſoll fi wenigfiens einmal in jedem 
Yabre veriammeln, und die Verſammlung fol am 
nãchſſen Montage im Dejember gehalten merden, 
wenn fie nicht durch eim @eich auf einen andern 
Tag anberaumt mworten if. 

5) Iedes Hans fol Über die Wahl und die Figen- 
ſchaften feiner Mitglieder Richter fein; die größere 
3 bl der Mitglieder eines jeden Haufes muß verfam- 
melt fein, um eim Geſchaͤft vornehmen zu Lönnen ; 
aber eime Pleinere Anzahl kann Ab von Tage zu Zage 
vertagen, und ift berechtigt, die abweſenden Mitglie ⸗ 
bee auf folde Att und mit folden Etrafen, ala jedes 
Haus für gut firdem wird, zu zwingen, fi ein ⸗ 
zufinben. 

Jedes Hand fept die Regeln feines Derfahrens 
feft, Mraft feine Mitglieder wegen ſchlechter Aufführ 
ung und fann, bei Ucbeieinfimmung von jiwei Drit ⸗ 
theilen, ein Mitglied ausftoßen. 

Jedes führt ein Tagebuch feiner Berband- 
langen, verdfjentliägt wasfelbe von Zeit zu Zeit; 
ausgenommen folde Theile, die nad feiner Beur- 
theilung geheim gehalten werden müflen. Auch das 


‚ 3a umb Mein der Mitglieder eines jeden Haufes über 


irgend eine Sade fol, auf Verlangen von cinem 
Fünftheile der gegemmärt'gen Mitglieder, in das Tagt- 
buch eingefäricben werbe⸗ 

Keinte von keiden Häuſetn ſoll, während der 
Eipung des Kongrefled, ohne Einwilligung des andern, 
ſich länger ald auf drei Tage vertagen, noch am einem 
andern Dite fi verfammeln, als da, mo bie beiden 
Häufer ihre Sihßung halten. 

6) Die Senatoren und Bollsvertreter follen eine 
Entſchãdigung für ihre Dienfte erhalten, die ihnen 
durch bas Belek zugefihert und aus der Shapkammer 
der Bereisigten Staaten audgezahlt werden fol. Eie 
follen in allen Fällen, ausgenommen dem ber Ber- 
rätberel, eines Haupiverbrehend oder eines Briedend- 
bruds, während ibres Dienſtes, während ter Sipung 
des Haufes, bem fie angehören, , und während ihres 
Hinganges und ihrer Rüdt.hr von bemfelben von 
GEinfpersung frei fein; auch ſollen fie nicht an irgend 
einem andern Orte megen ihrer Reden oder Etreitig- 
keiten in einem vom beiden Häufern belangt werben 
können. 

Kein Senator oder Bollsvertreter fol während 
der Zeit, für melde er gemäßlt ifl, zu irgend einem 
bürgerliden Amte unter der Obhut Der Vereinigten 
Staaten berufen werden fünnen, weldes während 
dıefer Brit errichtet, oder deſſen Dienfteinfommen 
indeffen vermetret worden; und Jeder, der irgend 
eim Amt br Bereinigten Staaten befieidet, fol un: 
fäbig fein, während feines Amtes ein WMitglicd eines 
der beidım Käufer ju werden (Bort. folgt) 


Deutſchland. 

©. H. Münden, 16. April. Die für die Ber 
pürfmiffe des Militärs im Finanzgejep für 
die IX. Kinanzperiodbe verlangte Summe be 
läuft fib auf 16,057,857 A. Der Abg. Langguth 
als Aeferent des II. Ausigufles über das Militär 
budget beantragte, Die geforderte Summe auf 
14,786,721 fl, iu redugiren und 1,271,130 fl. aus 
dem tat zu ſtreichen. Die beantragten Abftrige 
vertheilen fih folgendermaßen, Bür das Ariegamini- 
ferium find 156.097 A. pofulirt, während für 
1865 67 104,410 fl. brwiligt waren. Dem Wefer 
renten erjärint der Berfonalftand zu bob und bean 
tragt derielbe an dem Gtatsanjag eine Reduktion von 
10.000 fl. Yür @enrral- und Blügeladjutanten ber 
trägt ter. Budgetanſaß 39,675 fl., melde Eummt 
um 7000 fl. gelürgt werden jol. Die Yofition von 
28,743 fuͤr die Generalinipeftien ber Armee er» 
j&heint dem Referenten fein abfolutes Vedürfniß. da 
die baperiihe Arme für den Fall eines Krieges in 
Heberelnfiimmeung mit den Ginrihtungen des nord» 
deutfchen Bundes in zwei Mrmerlorps eingetbeilt 
werben fol, und mird der Abflrih diejer ganzen 
Summe beantragt. Der Budgetanfap für die Feib» 
garde ber Hartidiere beträgt 95,453 fl. bei einem 
Stand von 121 Mann und 14 Pferden. Die Bu 
güge der dartſchlere befiehen in 330 fl. Bage, 49 fl 
Duartierqueld, 50 fl. Aiterszulagen, zufammen 428 fl. 


Een 


| Der Referent gönnt diefen lang gedienten älteren 


Rannfhaften eine befiere Ginmahme und beantragt, 
die Bezüge der Hartihiere auf 500 fl, zu erhöhen. 
Dagegen etſcheint ibm bas beidiefer Heeresabtheilung 
angeßellte Offiziere: umd Beamtenperfonal viel zu 
doch uud fol daher der Budgetarfag um 20,453 fl. 
vermindert werden. Für den Benerolquartiermeifierftab 
find 87,593 fl. etatifirt, gegenüber dem früheren Budget 
20,809. mehr. BeiderWitigk:itdiefesInftituts wirddie 
Biligung dee bezüglichen Boflulats empfohlen Reu 
if die Pofltion von 106,858 fl, für Armerforps- 
Kommandos. Dieſe beſtehen nod nicht, fondern ſollen 
erſt gebildet werden, um eine Urbereimftimmung mit 
den Ginritungen des norddeutſchen Bundes zu er- 
plelen. Der Seferent glaubt, daß erſt näber zu bes 
gründen if, ob für Mriedenszgeiten dieſe Armeelorps« 
fommandos ſchon nöttig find und beantragt, den ger 
forberten Betrag in das ordeutliche Budget nicht auf 
junebmen, dagegen das Kriegeminifterium zu ermäd» 
tigen, im Ariegd- oder Mobilifirungsfall dieſe ziert 
Armestorpafommandos zu bilden und die dafür möthige 
Summe auf die Bentralftantstaffe anumeilen. Das 
Burgeipofulat für 4 Urmecdiviflond«. und 12 Brir 
aabelommandes beiträgt 222,795 fl. Dem Referenten 
ſcheint eine Reduzirung dieſes Etals auf 212,795 A. 
gerechtfertigt, da bei Diefem Iuftitut der Perſonalſtand 
mit 100 Mann und bie Pferderationen mit 128 viel 
zu bo jet, und insbefondere das Mominiftratlonde 
perfonal vermindert werden Fünme, Beim Wrtillerier 
torpatommanto wieder Artillerie-Berathungstommilfion 
wird eine Minderung des Budgetanſahes von 
66,009 fl. um 5000 fl. beantragt, beim @enleforpdr 
fommando mit der Genieberatfungstommilllon und 
4 @enidireftionen wird gleihfals eise Crſparniß ven 
5000 fl. für mögli gehalten und das beöfafige 
Boftulat von 74,696 fl. um bieje Eumme gemitbirt, 
und bei ber Pofition fü Commandantſchaften Toll 
eine Grfparung von meiteren 10,000 fl, erzielt Wtr- 
den. Die Übrigen vom Referenten beantragten Abftriche 
betragen 200,000 AL b.i ter Infanterie, 62,300 fl. 
bei den Stabahauptleuten, 19,200 fl. bei den Obet · 
llentenanis, 377,132 fl. bei den 4 neuen Jägen 
batallons, 47.600 fl. bei der Metilerie, 6000 A. bri 
dem Generalauditoriat, 50,000 f Sri der Bekleidung 
und Ausrüftung, 50,000 fl. bei tem militärifdhen 
Urbungen, 47,520 fl. bei den Arankenbäufern, 
6.450 fl. bei den Kiden, Schulen, Kanzleien, 
24,750 fl. bei der Fenung Landau, 187,000 fl bi 
den Bageerböhungen. — Auf bie Motivirung biefer 
abfrige wirden mir jurädfommen. 

In Bamberg haben 734 „Kamilienhäupter ur» 
ſelbſtaandige Bürger“ eine Adreſſe gegen das Eu‘ 
geſth abgefantt. 

# Bürzburg, 15. April Bor Kurpem wurde 
ein Errgant feiner Charge enthoben und auf 
30 Tage Arreſt verurtbeilt, weil er beim 
Grercitium der einjährigen Breimilligen grob mar 
umd fih Aeuferungen erlaubte, die früher leider nur 
iu fehr gang und gübe waren. 

= Berlin, 15. April. Dem Feinde fol man 
ine goldene Bıüde bauen und die befle goldene 
Brüde moͤchte wohl auf den Pfeilern des Schwei⸗ 
gend ruhen. Ih mil alfo Mandes über die Details 
der Niiderlage, melde Dänemark umd feine 
verfiedten Helfershelfer erlitten haben, ver 
ſchweigen, mil aub nicht länger auf gemifien An: 
mandlungen in Wien, bie aber raſch vorüber grgan- 
gen find, verweilen. Diejes Maltiren im dem legten 
Wochen, in Paris fünflih dur bänifde Agenten 
angefsht und unterhalten, bat nur einem Beweis 
als Nefulgat gehabt: dem Beweis der Richtiglkeit mei 
ner Bebauptung, bah die Enmpathien der eutopäi- 
ſchen Möchte für Dänemark, jo weit der Urt. V 
des Prager Wricdend in Beirat kommt, äuferft ge- 
ring find, umd daß Niemand Im Europa es verſucht 
bat, mod je verſuchen mird, Preußen an die Durd» 
führung des Art. V zu einmern, ſelbſt Oeſtreich 
nicht, welchte nur dar.uf wartet, daf Preußen eine 
Befeitigung ober Ummandıung dieſet Beftllmmung 
Im Bertrage nachſucht. Einem Drfrei®, das auf 
richtig dreundſchaft mit ums halten wid, haben wir 
ein Weguivalent zu bieten: die Aufbebung des Ban- 
16, in den die d Midionen Deutihen des Kaifer- 
reiche netdan morden find, und ein inniges Bündnih 
zwiſchen Deutihland und dem Koiſerreich Wir 
baten auch nod andere Yıquivalente zu bieten, doch 
follen dirfelben Heute noch nicht genannt werden. — 
Dem Reibstag find vom Bundesfangler drei 
Dorlagem wegen der Befleuerumg von 
Bier, Branntiwein und inländiidgem 
Tabat in Heflen, fowie die Bofverträge 
mit Dänemark und Belgien jugtgangem. 
Der Berirag mit Dünemarf if jede 15 Monate 
fündbar, mur die Vereinbarungen megen Aufhebung 
| der däniſchen Poßredte In Lübel und Hamburg find 
| für alle Zeiten abgeibloffen un» unmiberruflih. Die 

Zahlung der Entibätigung von 220,000 Thlt. an 
Dänemarf erfolgt in Berlin 4 Wechen nah ge 
ſchehenet Husfütrung dee Dertrages, alſo am 1. Junt, 





da ber Vertrag am 1. Mai in Araft treten fol, — 
Der Vertrag mit Belgien regelt ben Tarif und eilt 
eine gegenfeitige Haftungeverbindlihleit in Fälen des 
Berluftes x, von Boftpädereien her, 

Wiesbaden, 15. Mpril, Die Landesbanf 
bleibt Brovinzial« Infitut; fir wird im erſter Linie 
dem Immobilier» Kredit und dem Mblöfungsgeibäft 
zu dienen haben. Es ſcheint die Abſicht vorzullegen, 
eine Biliale ber preußiien Banf hierber zu verlegen. 

(Rhein. Kur.) 


Seſtrelchiſche Tiaaten. 

Dien, 14. April Der vorgeſtern Rachmittag in 
Diener» Neuftadt unter freiem Himmel abgebaltenen 
Urbeitertag (in Wien war die Griaubnig dazu 
unterjagt) war von 6— 9000 Perfonen befugt, ven 
Bien hatte ein eigner Dergmügungsjug etwa BO0 Theil · 
nehmer gebracht. Beſchloſſen wurde eine Refolution, 
im melder bie Selbſthilfe als ein Meiner Theil jemer 
Mittel bezeichnet wird, dur welche die Rage der At ⸗ 
beiter gebrfjert merden fan; eine zweite Rrfolution, 
melde die Ginführung des allgemeinen Wahlrecht⸗ 
behuſe Gleichſtelung rd Mrbeiterftandes mit den 
übrigen Klaflen verlangt; eime dritte Refolutiom, 
melde die Mationalitätenfrage, durch welde bie Mir 
beiter nah Stamm und Sprade geſchieden merden 
follen, al6 mit den Ideern des Nrbeiterlanded umacr- 
eimbar, enticieden zurüdweilt: Die Arbeiter Femmım 
keinen Unterſchled ſo wenig dır Eprade, ale bes 
Blaubend. BSeſchloſſen murbe ferner, eine Petition 
an den Relchttath zu richten, derielbe möge bei Ber 
rathung des neuen ollvertrags mit Preußen midht 
bloa auf die handeläpolitiihen Berhältniffe, ſendern 
auch auf bie materielle Rage der Arbeiter, indbefon- 
dere auch Herabfepung der Koblen- und Pradttarife 
der Bahnen Rüdfigt nehmen, wm die Öfreidiläe 
Indufrie mit der aundländifhen konturrempfähsg zu 
mechen. Endlich wurde die Bildung eines Öfleeidi- 
Iden Wrheiter+ Berbandes ala Borläufer einea eurer 
palſchen in Anregung gebtacht, und and den Bereinen 
von Wien und BWiener-Reufadt ein Eomite jur Ber 
rathung diefer Angelegenheit gemählt. 

Ein Wiener Korr, der „Erf. 3.” will von unter 
richteten Kreijen woilien, daß Napoleon, wenn Branl« 
reich genügend gerüflet und feine Anleihe +fietuirt 
bat, jeime Kongrepideen wieder aufnehmen dürfte, 
um anläßlid der unerquidliden europäiichen Buftlänte 
die Rothwendigkeit einer Berfländigung der europälfcgen 
Mädte darzulegen umd fe die Miögligkeit einer Ent 
wafjnung anjubahnen. 

Italien 

Rlorenz, Ki. April. Die der Dymaftie feind» 
lihen Parteien ſcheinen beiähloffen zu haben, die 
Hodgeitsfeler in der Pöniglihen Famllie ernflic zu 
Mören, Vorgeſtera Nachtä haben eim Dupend Per 
ſonen verfudt, eine Holgbrüde über den Arno anzur 
jünden, die beflimmt ift. eim großes Feuerwert für 
die Feſtlichleiten zu tragen. Bu gleider Beit bat 
man in Turin verjuct, das Amphuheater in Brand 
zu fleden, welches für das Turnier auf dem Cabout · 
vlape aufgebaut iſt. Die Bollgei if gepmungen, tas 
Amphitheater durch Agenten und Eoldaten bewachen 
ju leſſen. (&. 3.) 

Brantreid. 

**» Dir „France” glaubt die mahe bevorſtehende 
Meile des Aönigs der Belgier nah Paris, von der 
die Rede iſt, mit den im biefigen Negierungsfreifen 
berrihenden Anfichten über bie Ereigniffe in Numänien 
in Verbindung bringen zu müflen, und meint, der 
König, defien Bruber, der Graf von Flandern, eine 
Schweſter des Fürſten Karl von Rumänien zur frau 
bat, werde ſuchen, die ungünflige Stimmung gegen 
ben Yürftlen Karl zu befeitigen, 

Großbritannien. 

5 8ondon, 15. April, Ginem Telegtamme 
aus Dublin zufolge landeten der Prinz und Die 
Prinzeifin von Bales daſelbſt heute kurz nah 
12 Uhr. Das ESauipiel ter Landung war grandios 
und der @inzug in die Stadt wird au einer hertlichen 
Dration Peranlaffurg geben. Der Gntbufadmus 
des Dolkea iſt grengenlos. Che die Pringelfin den 
iriſchen Boden betrat, wurde ihr eine fhmermeiße 
Taube old ein Pfand des Friebene und dee Wil. 
fommend überriht. Alle Geſchäſte ruhen in Dublin. 
Der heutige Tag wird als ein allgemeiner Feſttag 
gefeiert. — Der Lord Manor von London if 
geflern Abend mit feiner Gemahlin nah Dublin 
gereift, um bei dem Portigen Feſtlichteiten gegen ⸗ 
mwärtig gu fein, Die Anbönger des iriſchen 
Kirchen » Gtabliffemente geben damit um, nädften 
Freitag in der Er. James + Halle ein Monfter- 
Meeting abjubalten. — Dr, Toger, Diſchof der 
„Gentesl » Afritaniiden Miffon“, jenelte heute mit 
feiner Mifftionagefenfhaft nad feiner entfernten Didcefe 
ab. — Cine mit einem Kapital von 3 Millionen 
Thalern gegründete Andbo + Europälfde Tele 
graphen-Wefellfhait hat zum Amer, eine Pirefte 
feltgraphife Perbindung von Sontom | nad; Of 


u 
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imbien in's Leben gm rufen. Die Linie wird durch 
Aubland umd Berfien geben und fi ba 


Breußen, 
den Linien der indiſchen Regierung anfdliehen. Die 


nee Geſellſchaft hat mit der biefigen Reuterſcheu 
Telegramm+Rompagnie . für die Benüpung jimeler 
Drähte des England mit Rorddeutſchland verbinden, 
den Kabels derjelben jur ausfhlichligen Beförderung 
der indifgen Korrefpondeng reinen Montrift abge 
ſqloſſen. 

—A —— 


Nach neueren über Mrianopel aus Kandia ein 
argangenen NRachtichten folen dort am 18. Mär 
mit weniger ale fünf Treffen vorgefallen fein, die 
alle mit einer Riederlage der Türken endeten; unter 
den türfifhen Truppen jei dann eine felde Muth. 
lofigteit eingerifien, daß einige Regimenter kategorijh 
verlangt hätten, mad Haufe geididt ju merken, 

Umerite 


— Rewyort, 5.4pril. Die Berufung des Bene 
als Haucoe zu dem wichtigen Kommando ber Mi- 
lüärbieifion des Mtlantic mit dem Hauptquartier 
in Balhington hat in gewiſſen Kreifen einige 
Unbehagliggkeit hervorgerufen und in dem Glubs der 
Rabitalen geht das Gerät, der Präfldent beabfidh- 
tige eimen Etaatöftreid. — Die prifönliden Diffe- 
vengen jwifden den Generalen Grant und Butler 
find wie verlamtet, kur die Bermitilung des Hertn 
George Hand, dem Redakteur eines Remporter 
Epori-Journald, in freumtfhaftliger Weile beigelegt 
worden. — In ber Nähe von Pittsburg in 
Bennfpivanien fanden am 30, März in Wolge 
eines Sirltes zwiſchen ben Mrbeitern in einem Koh⸗ 
lenbergwette ermfle und blutige Neibungen fait. 
Fünf Perfonen, worunter der @igenthümer des Berg- 
mertd wurden verwundet und ein Mann geiöbtet. 
Truppen mußten zur Wiederberfielung der Rube 
tequirirt werden. — In Philadelphia praftir 
älren gegenwärtig ſeche weibliche Merpte, melde fih 
eines jährlichen Eintommens von 2—10,000 Dollars 
ju erfrewen haben. Das jährlige Einfommen einer 
„Yrau Dottorin* in Orange, Reu-Derfep, beläuft 
fi auf 10-—-15,000 Dollars, und bas einer andern 
in Newport wird fogar auf 20,000 Dollars gejhäpt. 
Einige dirfer weiblichen Wergte gemiehen fegar den 
Ruf ala geſchiate Epirurgen umb Dperateur, — 
Bwifden den Bereinigten Staaten umb dem Golsnial- 
Gouvernement von Hongkong mwurbe eine Poft- 
Ronvention abgefhlofen. Die Pol ſoll durch 
bie direkte ameritaniſche, pwiſchen Ean Francisco umb 
Hongtong via Volohama, Japan, fahrende Dampier- 
Linie b werden. — General Eanby hat an« 
geordnet, baf die öffentlidien Wohlihätigkeits-Analten 
in Rord- und Güd- Carolina ohne Rüdflht auf 
Rafie oder e verwaltet werben follen, — Der 
Bropeh des fidenten Jeiferfon Davis if bie 
jum 2, Mai vertagt worden. — Oberſt Green, 
feldt iR aus Dry Tortugas entlommen. — Dur 
den Brud einer mit ber Hebemaſchinerie der Diar 
mant-Roblenmine in Scrantor (Ber. Staaten) 
verbundenen Kette firl am 31. März eine Plattform, 


auf welder 17 Männer fianden, aus einer Höhe vom | 


185 Buß auf Den Boden des Shedts, If davon 
wurden jefort getöbtet, einer ift ſeitdem geftorben und 
jroei liegen im Eterben. 


Neuere Nachrichten. 

Münden, 16. April. Reue Borfäriftien für 
den Unterricht ber Imfanterie und eine neue For« 
mation der Imfanterieregimenter, beides in 
Uebereinfimmung mit der Armee des norddeutſchen 
Bundes, haben bie Genehmigung des Königs er 
halten. Was dle Formation betrifft, fe werden nad 
derfelben die Infanterie-Bataillone nicht mehr aus 6, 
fondern aus 4 Kompagnien befichen. Es, werden 
nämlih bie E&Küpenfompagnien aufgehoben, dafür 
aber erhält jede der vier Ronıpagnien einen Ehüpen: 
ug. fo daß jede Kompagnie aus bier Bügen beftchen 
wird. Die neue Formation wird im einigen Tagen 
befannt gemacht werden. (MN. Abd;.) 

= Münden, 16. April Der König wird am 
11, Mel nad Berg am Starmbergeriee überfiedeln. 
Don einem Wufenibalt in Wentone oder gar Gaite 
mar am fgl. Hof allerdings vorübergebend die Rede, 
aber +4 blieb lediglich bei dem Beipredien dieſes 
Borſchlage von äÄrztliher Seite — Wenn da 
„Bolfsbor* fih geſtern mülhend ereifert, dap fürzlie 
in Ranndeim Shalmädchen bezüglich ihrer Körper 
beihaffenheit Arztlih umterfudt morden find (um 
den Einfluß dir micdrigen Schulbänke auf die 
Förperlide Beſchaffenbeit zu fonftatiren), fo Tann 
IH ibm verfibern, daß genau dadfelbe umd zu dem- 
felben Zwede vor 3 Moden im dem Kofler der 
enzlifhen Pränleins zu Nympbenburg gefheben if. 

— Münden, 16. Mpril, Der 25. April if 
vor der Thür und mod flrdt die Kammer der Abze⸗ 
otdneten im einem Wuft vou Mrbrit, der, wenn man 


Gifenbahngefep, volftändig unerlebigt und — mad 
nod mehr vom Uebel iſt — in foldem Momente 
konfitutioneller Eile dringt bann Immer die Kammer 
der Neisräthe zu guter Leht' noch durch. Man 
will Etwas fertig bringen, die Pairs find da erſt 
recht eigenfinnig, man gibt nah und — ſchließlich 
bat man ſchlechte, realtionäre Geſehe!! Eo hat der 
1. Ausihuß geſtern auf Antrag von Dr M. Barth 
beſchloſſen, dem lehten Beihluffe der Mrlöfammer 
ju dem Gefepentwurfe über „Edliefung und Tren- 
nun; der Ehen der feiner anerlannten Religiondge- 
ſeuſchaft omgebörigem Perſonen“ beizutreten. Der 
Aueſchuß beſchloh diefe munderfame Nochgiebigkeit 
mit allen gegen 3 Stimmen (Stenglein, Streit und 
Dr, Bölt. 

A. C. Ründen, 17. April. (Mbgeordneten- 
figung vom 17. April) Ausgabenbudget. Für 
KRunftausbildung wurden 125,780 fl. bewillizt. 
barumter 72,000 fl. für die Akademie der Wiſſen ⸗ 
ſchaften; in dieſet Summe befinden fih aud 2500 fl. 
jur@rmwerbung dedin 16jährigen Raten um 40,000 fl. 
zu begaßleuden Pettenkofer’fden Regenerationdver- 
fahrene. ®. Stauffenberg ſprach fib, jedoch ver- 
geblib, gegen dleſe Willigung aus, weil die Urtheile 
der Eabverfländigen üter dieſes Beifahren audr 
einandergingen, die Zeit dadfelbe noch vicht erprobt 
babe, weil ır nicht wiſſe, ob die geforderte Eumme 
als eine Retionalbelohnung augelehen werden jolle 
oder ob man das Berfah en lediglich zur Ausaligung 
für den Etaat erwerben wolle; in lehlerem alle 
eine ihm Die Beibehaltung bes biäberigen Ber» 
fahren, mad welchem für jedes reftaurirte Bilo 20 fl. 
brgablt werde, finanziell vortbeilhafter. "Rultuaminifter 


| 
| 


dv. Grefler erflärte hietauf, dab ale Sachverſtändi⸗ 


gen — felbft elm folger, der früher dagegen war — 
fh für dies Verfahren ausiprchen, dab ſich deſſen 


Ermerbung finangiel empfehle, da von ben 7000 | 
Bildern Des Staales und der Arone mindeſtene 2000 | 


teRaurationaberürftig fein. Kür die Pflege umd 
Börterung dırKunf fordert die Negierung 15,000f, 


indem fie birburd eimer früheren Forderung der um 


mer enigegegenfommt; glelchwohl beantragt der Aud- 
Tau, dieſes Pofular abjulchnen, nachdem für die 
Kunft Seltera bes Eta:tes bei der Barifer Induftrier 
Ausftelung fo bedeutende Opfer gebracht wurden und 
weil dringendere Forderungen unberüffittigt bleib.n 
mäfen, Breitenbad beantragt, Für Dirfen Bed 


min?eftens 10,000 fl, zu willigen. The Nbgeorbneten | 
Dr. Erel, Dr. Böll, Dr. Brater und Minifter | 
v. Greffer ſprechen Ab in warmen Reden für vie , 


Biligung aus, fie ſchildern die glänzenden Zriumpbe, 
welde bie bayeriſche Aunft in Bıris errungen und 
fordern auf, der bayeriihen Aunſtlerſchaft durch die 


— 1 


Nechmittage dem Verhandlungen des Flnanjausſchu fſe⸗ 
der Abgeorduetenkammer über das Milttärbudget bei: 
gewohnt — Im Rachgang zu der wegen Aufbebarng 
des Salfmenopols verfügten Auilöfung der fammt« 
lihen Sulgverlauft» und Eypeditionsämter iR eine 
Anzahl von Saljbeamten theild in den definitimen, 
theils worbehaltiih andermweitiger Wieberserwendung 
in dem geitliden Rubeftond vericht worden. — Der 
Kronpri.j von Preußen if heute Dormittags 
mad 9 Ubr hier cingetroffen und vom dem Bringen 
Dito im Babnbofe begrüßt worden. Daſelbſt Haiten 
ſich ferner der Minifter des Meußern und Dre Fgl. 
Haufes, der Oberficeremenienmeifier, der Stadtlom- 
mandant umd der Poligeikireftor jum Empfang ein · 
gefunden. Rh kurzer Befihtigung der im Babınbof 
ale Ehrenmwade aufgefielten Kompagnie bes Inf.» 
Libregiments fuhren die beiden Prinzen zufammen in 
die kal. Refidenz, mo der hohe Baft Wohnung nahm. 

mM Münden, 17. April Der Landtag wird 
bis zum 8. Mai verlängert ; das betreffende Mefkript 
miro heute oder morgen bei den Präfdenten der jet 
Kammern einlaufen. — Graf v. Zaufffirden if heute, 
von Peteräburg kommend, bier eingetroffen. — In 
ibrer Mdreffe an den Grjbifhof Haben bie hiefigen 
Mütter” ihn mist „Ruh ter Kammer”, ſondern 
„Rath ber Arome* genannt. Das „sic“, was ic 
beigefept babe, galt der Nainität, mir welder jene 
Schneegänſe den innerſten Gedanken dir ultramon- 
tanen Liga herausjhnattirn. „Rath der Krone” ift 
im tonflitutionellen Staate nur der Rinifır. Was 
fie unter einem, folden „Rath* veıfleben, wiſſen 
wir! — 

Münden, 17. Ari. Mh din Boran: 
ſchlägen des 11. Ausihufles der Mbgeorbnituftmmer 
find die Etaatseinnahmen für ein Zabr der 
IX. Binangperiode im folgenten Beträjen in das 
Budget einzufsgen: Gap. I. Uebergang aus der 
VII Finanteriode 1,625,000 fl. (1,695,000) *) — 
Gap. I. Direfte Etsateauflagen: 10,330,000 fi. * 
(15,277,000); hicher gehören die Grund ⸗ Haus, 
Gewerbe , Kapltalsenien: und Einfommenftes:r mit 
Beifhlägen — Gap. IM. Jadirekte Gtaatsauf- 
lagen: 13,404,000 fl., mwebei dad Grträgnib des 
Moljauffdlagegefäleg noh nicht eingeredinet if 
(25,884,590 fi. mit Ginrednung das Raljaufflage- 
arfäles im Betrage von 8,801,150 1}; bievon tref- 
fen auf: Zaren u. Strafen 5,910 000 fl. (5.700,000), 
E tempelgefälle 1,800,000 fl. (1,650,000 A), Böll 
10,694,000 f. (9,733,440 fl). — Gap. IV. Staats: 
regalien und fonflige Anfialten: 29,056,276 fi. 
(25,003,000 A); von denfelben treffen auf: Salinen 
1,334,556 fl (1,258,710), Berjmerke dicsjeits dee 


| Rbeines 943,650 fl (925,400), Bergwerke in der Pfalz 


Biligung des Bofulates die gebührende Anertennung | 


zu zoßlen; mit Recht wurde hervorgehoben, mie bie ; 
! (3,250,700), Zelegrappenanfialt 364,300 fL, Bub. 


Eitte gepflegt werde, wenn man das Ehöne pflege. 
Sleid wohl wurden die Beſtulate abgelehnt, nadıdem 
fh ber Referent und Dr. Ruland dagegen ale 
fpraden, Icpterer, zweit die Aunft in unſer Zeit cine 


realiſtiſche Rigtung angenommen habe und bie wahrt 


Rurft, die religiöfe, in Berjall gerathen jri. — Ein 
Iintra u, Stauffenberg's, „ven Wunſch auszuſprechen, 
bie Grjgießerei zu verkaufen, wenn fie nicht sentir- 


| Ti gemaht werden könne“, wurde mit großer Kar 


jorität angenommen. Anttagſteller ſchildert das fon: 


) derbare Berbättnif, nad welchem der Infpeftor tiefer 


| 
| 
| 
| 
| 


Anftalt nicht bloß die Rente birjelben, jondern fogar 
ned) einen befonteren Gehalt beziehe, fo daß Pie Erz 
gießerei wohl in dem Audgaben, ater nicht in ben 
Einnahmen erfheine. WMinifter v. Breiler mil 
jwar den Antrag in Ermägung ziehen, glaubt aber, 
daß bei einem Berfaufe der Unftalt die Husbildung 
junger Leute für techniſche Gewerbe Schaden leire 
und, wenn Die Anſtalt eine Privatanjtılt würde, 
der Zutritt 6 Vublikame vielleicht beihränkt werte. 
Die Infalt babe Bayern großen Rubm errungen, 
aus ibe fei wine große MAngabl der bedeutendſten 
Kunßwerke hervorgegangen, die Über die yange Welt 
verbreitet fein. Mit Recht benatıe v. Stauffen- 
berg, daß, gerade wenn die MAnitalt jo großattig 
jei, er midt begreife, warum fie midt rentirlich ger 
mocht werden Pönne, - Bei der Pofltion für das 
Nationalmufeum ſprochen fib alle Redner [ehr warm 
für den ganz ungemeinen Werth Bier Eammlung 


‚ aus, gleihmwobl wurde ein Antrag Edele, tie höhere 


Bofition der Regierung oder do menigflens die Mit- 
tl zur Befferfichung der Aonjervatoren zu willigen, 
abgelehnt. Bei ber Pofition Filial-Beniäldegallerien 
proteflirt 9, Stauffenberg gegen die ſyſtematiſche 
Plünterung der Provinzial @allerien zu Gurſten dir 
Pinakothek in Münden undtatelt Etreit tie äubırit 
bureaufratifde Aopirordnung der Pinafotbil Db.e 


| Debatte wurde ber Etat der Hebammenſchulen mit 


5960 fl. und jener der Räntigrn Bauauegaben mit 
14,000 fl, bewilligt. Für den Gtat des faiboliiten 
Aultus braniragt der Ausiäuß, 1,411,042 fl. zu 


| willigen; darunter befinden fi aud 185,623 fl. zur 


nur das Nötbigfte im Arge bat, zur Wegräumung | 


allermindefene nob 14 Tage erfordert, 
ſchleppen ih die Dudgeidebatten mit einer Gründ⸗ 
lichtelt und Zangiamkeit bin, die wirklich flaunens- 
werth iſt. Roh If das Budget des Kaltueminifte 
ziums nit zur Hälfte durhberatfen, no find bie 
Budgets des Binong» und des Handeldminifteriumd 
und endlig das Militärbutget ausfändig. Bedentt 
mon. tab das Maljaufihlagsgrieg nothwendig noch 
erledigt werden, daß die Kammer der Reihsräibe 
no das Budget beraiben muß, ferner, daß bas 
Zollparlament 13 Mitglieder der K. d. Abg men 
nimmt, ſo IR ein requläred Ende unferer parlamen- 
tarlidgen Arbeiten und die befinitie Befifte lung des fonfi- 
Antionellen Haushalts vorerft gar nidtabzufeben. Dabei 
bleiben die wichtigen Fragen, das Schul und das 


Dabei | 





Aufbeſſerung ded Ginfommend der gering botirten 
Erelforgeriislien anf den Betrag von 800 fl. Bilder 
und Chnoflen beantragen, diefet Ginfommen nur auf 
700 A feſtzuſtellen und daber nur 90,000 fl. zu 
willigen, Ueber diefen Mntrag erhob fi eine ſeht 
lebhaf.e Debatte, in twelder Dr. Bölk die dem Etoat, 
der Kirhe und ber Religien gefährlichen und f&äd- 
lichen Umtrirbe der Beiflicpkeit unter großem B:ifall 
der Kammer fhilderte, Wir merden Diele Debatte, 
die im einer Nahmittagäfigung welter geführt wurde, 
at bringen. 

, H. Ründen, 17 Merl Zer gl. Staate 
minifier dee Innern, dv. Hörmann, if geflern aus 
feinem Urlaub zurüdgefehrt und bat das Portefeuille 
bed Immern ſoſort wieder übernommen, — Der 
Ariegaminifter, Bereroimcjor Arhr. v. Prantb, if 
ana jeinem Helsub zurüdg-tchrt umd hat bereits geflern 


807,200 fl. (803,400), @inbahnen 21,855,520 fi. 
(20,595,100), Bolt Bermaltung 3,450,700 fi. 


, wigd + Donau » Main + Hancl 114,900 fl, Gelcp- 


nn — 


Negurungebiatt 30,270 A, tie Brf in Rüm 
berg 150,000 A., übrige Staatärigalien 5,150 fi. 


Gapitel V. Etsatd » Domänen; 17,780,300 |. 
(17,315,600); ven denſelben treſſen auf: Gtaate- 
foren, Jagen und Triſten 12,284,470 A. 


(11,819,370}, Gwerbe und Dekotomieen 643,750fl., 
Grundgefäle 4,529,050 fl... Zinien von Mtivfapi- 
talien 23,400 fl — Gap. VI, Zelondere Abgaben: 
33,970 li — Gap. VII. Uebrige Ginnahmen : 


-310,530 fl. (250,830 J.); von veni Iben krefien auf: 


Gnihärigung von ber Arome Deſtreſch 102,053 fi, 
Antragsantbeil von der Ofbahn 200,000 fl. (110.000). 
andere Einnahmen 6747 fl. — Gap. VIII, Einnab- 
men fürden allgemeinen Unierfäßungsverein 172,580A. 
— Demnach beträgt die Gefammtſumme Fer Ein. 
nahmen für ein Jsbr ber IX, Finamperiode nah 
den Toranjhiägen dis II Ausfhufies der Rbgeord- 
netenfammier umter Hinmeglaffung der von bir. £ 
Staate regierung projefirten Steuererböhung von 50 
Brojent und ohne das Erträgni des Malgaufihlige- 
geläl & 77,763,456 A, dagegen nad ten Voranı 
Thlägen der E. Etandregierung unter Gintehnung 
ber beiden cbengenannten Poften 88.602.570 fl. 

4 Dom baperifhen Oberland, 15. Apil. 
In einem unferer Shönfen Märkte, cimem Beylıte- 
amtafipe on der Echlierad, bat vergangenen Eonntag 
ein Geiſtucher über bie Foriſchrittepreſſe geprebigt 
und dabei gejagt, wer die „Meuciten Nahribtm* 
auch nur Irfe, Sei ein „Schanpmunfh*. 

* Nürnberg, 16. April, In der Bufammen 
Rellung ber für dad Schulgeſeh cbgefandten Mireffen 
hatten mir in Nr. 94 umnferes Blaites auch die Be- 
meinte Wannubad (Oberfr.) aufgeführt. Heute gebt 
und von dortiger Gemeinde Berwaltung die Erflänung 
zu, daß biefelde (mämlih Pie Gemeinde Verwaltung) | 
meter für noch gegen den Schulgeſthentwurf mit 
einer Mireffe eingetreten fei. Die genannte Erklärung 
äußert ſich jedoch nit darüber, ob nicht troptem — 
wenn aud don anderer Geite — eine Adreffe In dem 
von und angiteuteten Cinme abging 

Von Würzburg gira am 16. d. cine In⸗ 
ſauiterit · Abthellung nah Ochfenfurt ab, um dort 
befürdtete Unruhen bei der Kontrolverjommlung iu | 
verhüten, | 

Stuttgart, 16. April. Nah dem Beufigem 
„Staatsamgeiger“ if zum Mitiärbevolimädhtigten im 
DBırlin definiiio der Major v. Maber du Faur er. 
nannt worden 

Dem „Drediner Journal" meldet eine Korteipon. | 
denz aus Wien, dof die Reife des Bäniiden Kriege. 
miniftere nad Paris ben Abſchluß deu Vertaufes 
dr meftindifhen Juſel Et, Erois an Frantreid jum 
Ber arbabt habe, 


*| Die eingeflammerlen Zihern zeben ben Betrag des | 
Rorouſchlages der Staatöregierung anz wa Dirfelben frbien 
fimmen die Beranihläne Ted 2, Fusihuffes und der Etanie, 
regieruug überei, 





— 
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Präfieent Dr. Simfon wird ala Madfolger 
des verſtorbenen Präfidenten des Königeberger Zrir 
bunals‘ vermuthet. 

Das Bollparlament wird ber größeren Räum- 
lihleit wegen feine Sizungen im Haufe ber Mbge 
oronıtin halten, 

Bien, 15. April. Herr v. Müblfeld bat bie 
für ihm vorbereitet geweſene Öffentlihe Subftription 
aus rein perjönligen Gründen abgelehnt. Gr ver 
mutbet, natürlich mit vollem Unrecht, eine Intrigue 
eines ehemaligen politiihen Gegners dahinter, und 
bofft au recht bald wieder an die Arbeit geben zu 
können, Leider theilen tie Werte diefe Hoffnung 
gar nit, (ESudd. Br.) 

Bien, 16. April. Es verlsutet, daß jmweitaufend 
im Jahr 1963 nah Sibirien depotirte Gallgier auf 
der Heimreife beſtadlich find. 

Verb, 16. April. Im ber. um 11 Uhr eröff- 
neten Sigung bes Unterbaufes begründete Minifter 
Konyan In antertbalbündiger Rede das vorgelegte 
Budget, das folgend: Hauptziffern ausmelst: Ordent · 
liche Ausgaben 100.567,000 fl., orbentlide Einnab- 


men 98.680,00 fl., Defpit 1.887,000 fl., außer 


ordentlies Erforberniß 35.348,800 AL, außerorbent: 
lie Bedechung 47.235,500 fl. @leiägeitig legte ır 
nebſt mehreren auf birefte und indirefte Steuern be 
jüglihen Gefepentwürfen einen wegen Berlängerung 
ter Vollmacht zur Einkebung ber Steuern vor, 8. 
terer Euiwurf wurde den Sektionen, bie übrigen dem 
Einanzausihufie zugewieſen. Freiherr v. Becke wohnte 
ter Sihung auf der Magnaten-Balerie bei, Rebſt 
diefem And geftern au der Reichskanzler Frhr, v. Beuft, 
Fehr. v. Kuhn und Graf Taaffe bier angelommen. 

— Der Minifter des Innern, Daron Wendhelm, 
hatte die Behörde beauftragt, eine eventuelle Ber» 
fammlung bed Demokraten» Bereins felb mit 
Gewalt aufjulöfen. Die Berfammiung fand 
Ratt; der Obet · Stadihauptmann Lich dieſelbe mittelft 
Banduren auflöfen. Der Demokraten -Verein beſchloß 
bierau!, beim Aeichetage gegen dieſe Maßregel zu 
protefticen. 

ch. Baris, 16. April. Dem „Journal de 
Yaris* zufolge wird wahrſcheinlich der General 
Stadelberg, augenblidlih ruſſiſchet Befandter in 
Bien, an die Sielle des Hertn dv. Budberg ald Ber 
fandter noch Paris berufen werden. — In der geſtti⸗ 
gen allgemelnen Eipung des Staatsrathes wurde 
Graf Dubois, ebemaliger Gentral / Direktot der Eijen- 
bahnen, vom Schlage gerührt und verjdied auf der 
Stelle. Hr. Dubois war 56 Jahre alt. — Herr 
Troplong, Präftent des Senats, wird diefen Abend 
in Parid erwartet und man meint, der Senat werde 
zum 21. db. M. zufammenberufen werden. 


Telegraphisehe Depeseben. 


: Münden, 17. April. Die Abgtotdnetenkam ⸗ 
mer bat Fifder'd Antrag, die katholiſchen Pfründen 
nur auf 700 fl. aufzubrflen, nad lebhafter Debatte 
über die politifhen Agitarionen der katholiſchen Geift ⸗ 
likeit abgelehnt und den Ausihußantrag auf 800 A. 
angenommen. ’ 


@Sübbeutihes Rorrefpondeng Burcan. 


* Berlin, 17. April. Der bayer Geſandte Graf 
Taufftitchen it aus Petereburg bier eingetroffen 

Londan, 17, Apr. Nachichten aus Abeifinien 
som 23. März melden: Der Bortrab firht 60, das 
Relognoszirungscorys 20 Meilen von Magdala. 

" Dublin, 16. April, Der Bicelieutenant der 
Grafichaft Weſt ⸗ Neath wurde ermordet. 

"" Mien, 17. April. Die Morgenblätter ermäb- 
nen eines Gerüchtes, dem zufolge Graf Mensdorff- 
Boniliy für den öſtreichiſchan Gejandtihaftspoften 
in Peteraburg befimmt wäre. — Im Eubcomits 
des Hinanzausichufles des Abgtordnetenhauſes wurde 
die Ablehnung der Vermögensftener beanirapt, 
Die Abfiimmung wird Sonnabend ftatifinden, 

* Zrieft, 17. April. Die Bormüttags einge 
troffeme Ueberlandpoft berichtet aus Hongkong, 
11. Mär: Der Mifado erflärte dem, Taikun Stots ⸗ 
baſcht förmlih dem Krieg umd organifirte eine neue 
Kegierungsform für die Hafenflähte Nazafafl und 
Hiogo. Die fremden Geſandten erliehen cine Reu ⸗ 
tralitäte- Proflamation. Der Stotobaſchi verllärkte 
die Bıfeigungen von Debbo und berief eine Ber 
fammlung zur Entſcheſdung über Arieg und Frieden. 

Bomban, 28. Riry Dass und 8. einbeimifce 
Auf.» Regiment haben ſich nah Abeifinien einge ſchifft 
Aus Ebina wird gemeldet, daß Nienfei, verflärkt durch 
die mahomebanifden Aebellen, Beling betroßt, und 
daf General Li dem Aufſtändiſchen entgegengebt, Die 
Herabminderung des Wusfuhrzolde auf There wird 
amtlich beitätigt. 

* then, 11. April. (Ueber Zriefl.) Die Oppo- 
fitiomejührer Lombardes, Eryvas und Aummanduros 
wurden gemäblt, 

Zei. Burcan f. Mittel, Eeſt und Sübbeutihland, 


g Stuttgart, 17. Mpril, Die Beihnungen auf 
tie 5%, Heflisen Autmigdbahn-Prioritäten ergaben 
bis jept eim ſeht ſewachts Nefultat, mas man dem 
bayın Emmilfioncpreis zuſchteibt 

l Dresden, 17. April. (Erſte Kammer.) 
Dieleibe beihloh, bie Zahl ihrer Witglieber um 5, 
wilde vom König ermannt werden follen, zu wer 
mebren, aber fonitige Reformen ihres Haufed abjur 
lehnen. 

1 Bien, 17. April Rachtichten aus Hiben 
vom 11. April melden, deß am 3. April bei @ozi 
auf Gandia pwiſchen 2000 Griechen un» 4000 Tür 
ten bartnädige Kämpfe Mattfanten. Rab Harkem 
Miderftand zogen fi die Türken jurüd und wurden 
von den Grichen bie zum Ufer des Meeres verfolgt 
Bü andıre Kämpfe von geringerer Bedeutung warch. 
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den Griechen günfig Die Dampfer „Union“ und 


„Ereta* ſehen ihre Fahrten nad Ganbie-fort, wohin | 


fie Munitiön und Mundvorrätfe bringen unb von 
dort Müchtige Bamilien abholen. | 

N Paris, 16. April. Die „PBatrie” jagt: Die 
Rede Barode's in Rambouilet wurde den Departer 
ments offiziell ale das politiſche Programm der 
franzöfligen Regierung bejeimet. — Das elbe Blait 
dementirt Tas Gerũcht, nach welchem jmilden Frant · 
reich und Preußen über eine gleichzeitige Catwaffnung 
vorſchlãge auegetauſcht worden feien. | 

U Paris, 17, April. Zwiſchen Pranfreig und | 
Breußen fanden war midt, wie gemeldet worden, 
Unterbandlungen wegen Entwaflnung flatt, -mohl | 
aber taufhten Marquis v. Moufier und Graf 
v. d. @olp ihre Meinungen darüber aus, — Baren 
v. Rerveguen if im dr gegem ihn erhobenen Klage 
der Journale freigefprodien worden. 

ı Stodholm, 16. April. Rah dem „Afton- 
bladet* wird der Minifter des Auswärtigen Minifter 
des Innern werden und wahrſcheinlich nad der Ber 
endigung der Neihstagsfeifion der Kriegsminifter ab 
treten, dagegen der inangminifter auf feinem Poften 
verbleiben, 

" Bafbington, 16. April. (Stabeltelegramm 
aus „Reuter's Dffice*.) Eenatsgerihtshof. Im Bro. 
ieh Johnfon's werden von ben Bertbeidigern deöfelbım | 
Belege dafür geſchafft, daß Johnſon einen gerichtlichen 
Borladungsbıfehl ju ermirten ſuchte, um Gtantone | 
Recht auf die Bermaltung dei Kriegaminifieriums | 
einer Prüfung zu unterwerfen. 


Bermifätens. 


” (Mllerlei) In Domatfädin (Schlefien) 
farb am 6. d. der T4jährige ehemalige Rribjäger des 
Bürfen Blüer, der braunſchweigiſche BWildmeifer 
Mehwald. — Gegen bir Bemohner von Nipper- 
tiefe an ber Oder wird gegenmärtig eint große 
Unterjugung megen wiederholter Gtrandräuberei ge 
führt; im lepterm Falle handelt «4 fi um geftran- 
detes und geraubtes Porzellan. — Breufen hat 
198 Gpmnafeen, 41 Progymnaften, 65 Realſchuien 
I. (Realgymnafien), 64 Realſchulen II A, (Bür | 
geriulen, Gewerbſchu en) — Ben einem Zrans- 
porte Bmangafträflingen, die in Den Ichten 3 Zagen 
des Januars in Krasmojarat (Sibirien) ankamen, find 
Ir in Folge erfrorener @lieder getorben, 26 andere haben 
mehr oder meniger erfrorene @lieder aufjumelien. — 
Das ruffiige Kirgentbum mel nicht 
weniger als 230 kirchlicht und politijche Beleitäge, mit- 
bin nur 136 Arbellatage nad, mämlih: 28 große, 
1 mittlere, 58 Meine Meirztage, 70 Heiligenbilpfefe, 
52 Sonntage, 8 aleıhögfte Ramensfefte, 2 Befe 
ter Krönung und Zhtondifeigung und das eu 
jahrfet. — Bon England aus wurden 524 Eing- 
vögel (Staaten, Drofieln, Amjeln, Finten, Eperlingt, 
Letchen 10.) auf Reuſteland eingeführt; die Lerchen 
haben die Reife am beften vertragen, große Sterb ⸗ 
tigkeit derrſote unter den Spapen; die Norhfehlden . 
gingen alle zu Grund. — Die Wittme des Her» 
094 9 Mornp (cime geb. ruff. Fürtin Trubepkoi) 
bat am 11. Mprit den ſpaniſchen Herzog v. Seſto 
gebeirathet; Ihre Minder erfier Ehe bleiben im Frank: 
rei. — Der Papſt hat cine Geſellſchaft konzeifio- 
nirt, melde die 145 Jabre v. Eh. G. erbaute Aqua 
Marcin (Pıätor Marcius'ſche Waſſerleitung) wieder 
birfichen wi; durch dieſelbe ſoll das Wafler einer 
Quelle im Thale des Anio 47 Miglien nah Rom 
geleitet werten. 


Zuged:GChromif, 

? Rürnberg, 18. April Mm biefigen fgl. Ber 
dirtagerichte fommen Samstag, den 18. April, Bor 
mittags 8 Uhr folgen Bälle zur Abnribeilung : 
Unterfuhung gegen den Gaftwirtb Chr. Bormeier 
von Lihtenbof wegen Vergehene der Blutſchande 
dal. gegen den Ehreinermeifter &. Teufel von kauf | 
wegen Bergebend der Mifhandlung; dal. gegen tie 
Thorſchreiber⸗tochter &. Shuſter dabier wegen Dieb · 
Rabis; dal. gegen die ammgatnſpiunereiarbeiterin 











' ®. Roth ven DObermielbad u. Kompl. wegen Dieb» | 


Rable; dgl. gegen den Medgetgeſellen &. Böfel von ı 
Ortenburg u, Gompl. wegen Diebftahle. 

* Nürnberg, 17. April. In ber heutigen 
Migifratefipung wurde Hert Dr W. Beh zum 
Arjte am Exbaftiansfpital, Herr Dr, Birkner zum 
Litenbaus-Arzte bei Et. Johannis aemähl: 

# Nürnberg, 18. April, Der jüngft wegen 
Butboerdedis auf Die Weienmeiflerei gebrachte 
Hund des Zimmermeiſtere Bauer ift gehen ver 
endet. Die Erektion ergab zwar bedenkenertegende 
abnorme Zufände, melde zu ber Annahme der be» 
Rebenten Huntamutb führen fünnten; «6 wurde 
aber von den Exrperten dieſer Aueſpruch nidt ger 
macht, da der Hund auch im Leben rin veränbertes, 
bald zu biefer bald zu jener Annahme berechtigendes 
Benehmen: zeigte 

MR Nürnberg, 17. April. Bon dem Geil, ber 
in dem biefigen Juflitut ber engliſchen Bräulein berrihen | 
mag, dürfte folgende Thatfabe zeugen: Berflojlenen 
Gharfreitag forderte eine proseflanti die Mutter Ihre 
beiden katholiſchen Mäshen, die bauptfählih auf 
Antrieb der exfterem jenes „Bildungsinflitut” befucen, 
auf, mit ihr einmal in eine proteſtantiſche Kirke zu 
geben, um fib da die Gommunlcation der Kinder 
anzuidanen. Die beiden Zödster aber meigertem fi | 
deſſen mit den Worten: „Bir dürfen nidt im eine 
proteſtanliſche Kirche geben, denn unfere Bchrerinnen 
(ober Lehrerin) baben gelangt, dies frei eine große 
Sünde.” — me Bemerfung biezu iR überfläjfig. 

F Rürnberg, 17. Bpril, Borgefleen murden 
aus einem MWarterregimmer eines Hauies vor bem | 
Befinertbor durch Hinauszieben zum offenen Fenſtet 
einige Kleidungelüde im With von 25_f ent 





| or m geleliger Unterhaltung. 


10,000 fl. auf €. 3428 Mr. 23. 


‚179.20, Oe 


endet, und heute der Thäter — Bäder Herrmann 
— ermittelt, und bei der biefigem Polizei eingeliefert. 
— — Bunjenhaufen, 15. pri. Im Un 
iblaffe an meine legten Witiheilungen vom 13. 4, 
lann id Ihnen heute fagen, dab der I. bayerifhe 
Beuerwehrtag bahier den würdigfien Berlauf nahm, 
unter [ehr reger Beiheiligung won Seite der Jeueriehren. 
Aus 115 Drien waren Bertreter erfgienen, worunter fih 
fogar Abgeordnete aus der Rheinpfalz befanden. Die 
Berbandlungen, unter Leitung des Herrn Inipeltor 
Yung aus Ründen, führten zur Annahme der Ihmen 
bereit mitgelheilten Beihläffe; dieſelben murden in 
rafefler Weife gefaßt umd der Bang der Berathungen 
machte auf jeden Anmwelenden den Gindrud, daß die 
bayeriſchen Feuerwehten von der Moihwendigkeit gud 
dem großen Rufen des hier begonnenen Werkes voll. 
kommen überzeugt find, Die Kreiäregierung von 
Mittelfranken Hatte, auf Einlabung, ald Rommilfär 
Den Herrn Megierumgsrasd Mark abgeortmet, der 
den Verhandlungen während ihrer gangen Dauer an- 
mohnte. — Die Ausflehung von Löfk-, Steig · und 
Rettungsgerätbigaften und jonfigen Requifiten mar 
von dem verfäiedenften Geiten auf das Reighaltigfe 
beihidt worden und war für jeden Feuerwehrmann 
vom größten Umtrefie. Die ausgeftellten Eprigen 
wurden Radmittags eimer Probe unterworfen. Wir 
man hört jellen verſchiedene Räufe umd Befellumgen 
gemadt mworben fein. Außerdem fand aud früh 7 Uhr 
eine Uebung der biefigen Feuerweht ſtatt umd die 
Abende vereinigte Bremde umd Einheimiſche zu ger 
Bor ben ber 
n Gtädten und umliegenden Ortfäaften 
hatten fi, top ber fhlimmen Witterung, ſeht vielt 
Menfhen einprfunden und es hertſchte den gangen 
Tag in den Eirafen der Etadt eim buntes Treiben 
und Drängen. Allen Aueſprüchen und Seobach- 
tungen mad, ſcheint e#, daß die Theilmehmer des 
Feuerwehrtages von dem Berlaufe desielben voll- 
fommen befriedigt waren und wünſcht man nur, daf 
das angefangene Werk einen guten Fortgang nehme 
umd den erwarteten Erfolg ergiele. 

‚ In Ründen hat fih am 15. Upril ein Tom- 
fünfter-Unterftügungsverein gebildet. — In Mün« 
hen bat fi am Standbild der Bavaria der Eigarren- 
madıer Koh erihoflen; Motiv: Mangel an Beihäfr 
tigung. — Ju Augsburg verler am 15. d. ber 
Bagenjhi ber Emmer durch Ueberfahrenwerden bas 
Leben, — Auf dem Rachhauſtwegt vom Münner- 
Radter Marfte wurde der Bauernfohn M. Werner 
von Ellingbaufen in Bolge vorbergegangenen Streits 
vom Münnerfladter Burfen fo mil Steinwürfen traf- 
tirt, daß er Rarb. — In Bunfiedel fol — nad 
* Hofer Anz — ein Bater feinen Sohn erſchlagen 

n. 


Soltöwirthiäaft, Handeln. Verkehr. 
Münden, 17, April, Die Brenner Bahn if 





wiſchen Inndbrud und Matrei feit geflera in Folge 
eines Belsfturjes unfabrbar, 


Bien, 15. Bpril. (1864er Looſe.) Bei der 
beute vorgenonimenen Berloofung bes Prämien Ans 
lehens vom Yabre 1564 murten D Eerien gejogen 
undzwar: Mr. 759, 908, 1731, 2151, 3010, 3012, 
3429, 3559 und Mr. 3944. Wus biefen Serien 
murden nachſtehende 60 größere Treffer gegogen; der 
erfte Hauptireffer mit 220,000. d. W. fiel auf 
©. 3944 Rr. 39 ; der jiwrite Haupttreffer mit 15,000 fl. 
auf ©. 1731 Nr. 2, umd der dritte Hauptirefier mit 
Bırner gewinnen: 
3. 759 Rr, 2, ©. 1731 Rr. 18 und ©. 3010 Ar. 44 
je 5000 fl ; je 2000 fl. gewinnen: ©. 759 Ar. 12, 


ı &. 1731 Me, 55 und 6.3428 Rr. 63; je 1000 f.: 


©. 2151 Wr. 69, ©. 3012, Rr. 36, 90, ©. 3559 
Rr. 17, 65 und ©. 3944 Rr. 100; je 500 fl.: 
©. 759 Mr, 16, 26, 94, ©. 908 Rr. 93, ©. 1731 
Ne. 27, 95, ©, 2151 Mr. 4, 25, 32, 49, 55, 72, 
€. 3010 Mr, 65, ©. 3559 Mr. 60 und ©. 3944 
Nr. 92; je 400 A. 6. 759 Ar. 21, 24, 50, Bl, 


' &. 909 Rr. 1, 12, €. 1731 Nr. 20, 25, 92, 98, 


©. 2151 Re. 51, 66, 69, 84, €. 3010 Re. 35, 
53, 56, 89, ©, 8012 Wr. 14, 20, 26, ©. 3428 
Rr. 11, 13, 60, ©. 3599 Ar. 19, 37, 94, © 3944 
Mr. 15, 24, 937. 


Bereunderuicher Acdaticur Bar-ın Kantor 





Telegraphiſche Couraberichte. 

Mautfurĩ, 17. Aptil. Wechſel auf reuden 1194, 
Teris 934, Diem 1014; 6% Unlied⸗Statte⸗Sonde per 1ER2 
754; Deltt. Dont Atnen 702, de, AreditAftlen 187; Bayt. 
CtbahnAltien 1214; Defte. Yoofe von 1760 70}, von 14 
#4}, 5} Orlir. Mesalligues (engl.) 62), 5$ Oefin Rat 
le em 524, 54 Delle. Weralliques —; 55 Gagr. Anleihe 101; 
44; de. 984, 44 Vramiene Anleide BE, 45 Brundrenie 874; 
bilkab. Vtiot. I, Wein, 724, Napokuns 9:0, Muchen t 
Un chen 1014, aerfteie Metal, vo. IE 402, Orfir.sfran;. 
Staaisb. 57H, Bub, Prauſen Aul. G. 

° Bertin, 17. Mori Bumm-Berb.ttifenb.-Mktien 1448, 
RordbAltien 97), Deite.fran, Graatsb-Atien 147, Del» 
babınfittirn 634, 54 Preut Anl, 1032, 443 80. B54, 55 Dali. 
Mresoliinues 49, 5, Deſtt. Natiomal 544, Drfr. fl. 500 Lorle 
vo. 1H60 704, de. fi, Ion Paofe v. 1⸗ 4A, EliberMinleipe 
u, Aal, Anleibe 47, 1F2er amerit. Venee 76, ; 44 Bar 
Vramien⸗ Anleide 96}, Delie. Krebisittien #04, Babiide 
FrimiomAnl, Y64, „Waligier H#4, Lembarden Day; Wedel 
aus Hımyaburng - ‚ Kranttint Lenden — — Yatris 
—— Wien — 

⸗Wien, 17. April. 5% Metallaues 50.44, 55 Nat- 
UAnlchen 62,85, Deſtt. A. 250 Looje w. 1854 74.75, A. 100 
Krebitioole von IM5& 12050, M. 500 Boofe ». 1860 M1.30, 
L 1m = v. 104 82.40, BantıMitien 690, Meebifiliitien 
„tranz, Etantsb Aktien 253 —, Werkbulältien 
; he au Augeburg 97.40, Bunkem.137.—, 
Paris 46.45, Aranffurt a. IR. 97,50, Napoleons 9,954, Hlewer- 
freie Met. v. 1#66 37.10; Aramy Ioj-Prior, 34.75; rang 
Iof,»Hktien 15825, 

NRewvderk, 16. Apıil Goldagte 13H 
Bonbon 1N®5, Donbs 1107, Raunnoole 304. 


Familien Nachrichten 
* Answärts geitorben: Sr. G. v. £ ven 
Gutäbefiger anf Ehbloh Edrrbardsreumb, 74 I. a. Int Paſſau. 
— &1.8. Mäper, ovotat,. 46 I -2,;la- Freifing. 
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Dueb, 


Eutbindungs- Ameige. . ... 
Berwandten, Freunden und, Befanuten die 
feeubige KNachticht, dab meine liebe Frau Jofepbine 
»onjeimem fräftigen Mädchen glüd|ib erubunden murbe. 
Doſeph Engel, 
Entibindungs- Anzeige. 
Theilne hmenden Freunden und Belann'en iheile 
bierdurd mit, daß meine liebe Grau 
Kathinta, geb. Sühe, 
geſtern Abend von einem gefunden Nadchen glüd- 
li entbunden wurde. 
Rümberg, den 16. April 1868. . 
Otto Ganzenmäller, 
Fodes: Anzeige. 
Freunden und Belannten wiomer die Trauernach 
* richt, dak unſer largjähriger Gtacater und Bureau 
Gper unjerer biefigen Wenrralagentur, 


Herr franz Adolph Doll, 
mach langem Leiten b ute früh 10 Udr verſchie den ift, 
Kürnberg, 1k. April 1868. 





N 
N 
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Für bie Direftiom ber pr. nation. Berfih@eiedich. % 
ber @emeralagenti: 
Ernſt Scholler. 
Die Berrdigung finder Eametag dem IR. b. Mader 
mittags 3 Uber auf dem ©. Johannis Kirbofe vom 


N 
x 
x 

Leicht ahauſe aus ſtall 
NE: WERILEHKKAERIRE 
HER BEH hang: - 
Trauerfa 

Es hat dem Heten gejallen, unſer inniggeliebtes % 
Zwill ingzen dchierchen 

Luitgarb E 
im dem zarten Witer vom 8 Monaten heutt zu Ti zu 
nehmen, 

Eprlimehmenden Berwandtea und Fitunben die ſe 
Zranertiabriht mar auf dieſein Wege mittbeilend, 
bitten um ftille Theiinahme 

Nürnberg, ben 16, April 1868. 

bie tiefrrauernben (Eltern: 
Ehriftian Schmibmer, 
NRaun! 


N 

N 

N N 
- 2 Schm —— 
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EEE HU 
Dant, 

Für die fo zahlreiche, ehrente Theilnahme bei der 
Beerdigung umnferer geliebten, unvergefligen Mutter 
und Ehmefter, ü 

Frau Unna Magdalena Henriette Auflelt, 
geb. Krauß, 
fagen wir hiemit unfern tiefgefüßltelen Dant, 

Mürnberg, ben 17. Abril 1868, 

Die trauernben Hinterbliebenen. 
Dant, 

Für die viele Theilnahme während der Aranfı 
heit, ſowle bei der Brertigung unferes lieben Mariedhen 
fagen wir Allen innigften, berjligen Danf. 

Däcar und Babette Gran. 








unterftühungsverein, 
Samstag, 25. April, Abende punft 8 Uhr, im 
Saale des Eähfiihen Hofes: 
General Berfammlung. 

Mitglieder, melde Anträge eingubringen willens 
find, Haben dieſelben bis längitens Wittmod Abends 
6 Ubr auf dem Burecu S Nr. 563 Bindergaffe ab» 
jugeben. Die Verwaltung. 


Nürnberger PBenfiond = Verein. 
Montag, den 20. d. Mis., Abends 7 Uhr 
Dionatöverfammlung 2 
im Bereindlotale (Sähflder Hof). Die Mitglieder 
merden zu der auf der Tagesordnung fchenden: 
„Beipredung Über dın Beitritt in beide Klaflen“ 
jur zahlreichen Zheilnabime eingeladen. 
Der Borjtand, 


Spar- u. Vorschuss-Kasse 
LIE 
Bittwen: u BWaijen-interflägungs- 
ereins für Nürnberg m lmgegend, 

Aufnabmen und BDarlehensgefude merden im 
Bureau L. Nr. 249, fowie von den Ginfaffiererm 
Söärepfer 8, Nr. 574 b., und Starf L. Nr. 577, 
jeben Tag entgegen genommen, 

Bugleig wird bekannt gegeben, daß ber Verein 
in feinem Bureau von 1 —2 Uhr Mittogs Kapitalien 
zu vierteljähriger Kündigung mit 4 Brocent, ohne 
Kündigung zu 3 Procent annimmt. 

® 


erbſt. Gaäferter. Haflel. 


Franconia. 


Sonntag, ben 19. April, 
jur Beler des Etiftungsiehes 
Concert 
im „Sädfiigen Hof“, 
Unfang 8 Uhr. Fremte Dürfen eingeführt werden. 
Kartenabgab: Eamdtag von 9—10 und Gont: 
tag von 1—3 Uhr im Cafe Germania (Hrumartt). 
Der Borftanp. 


Kreuzbauern · Gemeinde, 


Sonntag, den 19. April, Rahmittage 4 Uhr, 
findet bie Beerdigung unjeres verlehten Mitgliedes 
Herrn Johann Michael Böhm zu St. Rochus fat. 
Sämmtlie Mitglieder werden erfucht, bei derfelben 
recht zahlreich zu erſcheinen. 

Zuſammenkunft um 8 Uhr im grauen Wolf, 

Der Dorftand. 


Gesellschaft geflügeltes Rad. 

Am Montag, den 20. April, findet im meuen 
Bereinstolal (Regendburger Hof) Zanzträngden flatt, 
wojn die veichrlien Mitglieder fomie deren gute 

böfiigk eingeladen werden. Der Vorſtand. 

















dat auch die diesjährige Oftermefie mit ihren ſchon 
Hürnb m allg einer anfen. ‚ feit über 40 Jahren aaf hirfigem Pla anerfannien 


‚Porzellan un Steingut 


| Semeag ben 18. April, Produktion von Reid- 





| 


en gros! Avis tür Damen! en detail! 


Me ſchon 14 Yabre, fo in much zur gegenwärtigen Meile mein arobes Fabritlager von 
Corsetts und Leibehen 


in der II, Reihe, de Des oberen Quergangee, im aubergrmwößnlih mannitaliger Audwo abi 
zum Berfauf aufgeftelt und bietet Basfelbe neben den eiuſachnnen Segennänden per Stüd von 
54 fr, an das Blegantefle, wie es mur bie gtöß en Städte der Belt meter zu bieten vermögent, 
im jeder beliebigen Bänge unb Weite, in auen ner rrißtrenden Fatben, femwubl jür Kinder ale 
Etwachſent, verbawje zu auffallend billigen, aber selten Rabritpreiien. 

Die qute Form meiner abrifare it zut Genlne betannt, emibalte mich jeder weiteren 
Anpeeilung, empirble mein Laget zur aelälligen Ancht und Nbnahme, 

Berragene Ziüdte meines Nabrifats übernehme ih in Wäſche uns Reparatur 

Meine Boris find alle mis der neucriambenen ra WPintines Metalligues ) 
verfeben, wodutch ed enmöglih gemacht, daß die Nilchbeine ven Stoff durchbrechen. 

Beftelungen nad Dem Mafı werben in gebienener Ausführung nachgtlieſert. 

Fot Wicder:Bertäuier Nabattı. 

Carl Dessauer, Corfıttenfabritant aus Mürzburg. 


ze Jaloufien-Fabrik |= 











von 


Georg Rempel 

in Fürth | 

empfiehlt fi im Anfertigen von jolid und elegant || 
| gearbeiteten Jalouſien in jeder Größe und | F Ka 

Ußarbe zu billigften, feten Preifen. in Mh Fr 


Extrait d’Eau de Cologne 


triple, 

in Gläſern & O fr, 15 fr. und 30 fr. 

Das in ter ganzen civilifieten Welt am meiften 
verbreitete und auch jehr beliebte Barfüm iſt ons Löl- 
niſche Bafer, und mer die zu defien Darftellung er 
forberlichen köſtlichen Richftofie in höchſt migliher 
Neinbeit und Wüte im richtige Verbältniffe und auf 
‚die gmedmähigfte Weife gu verbinden veriteht, jo daß 
nifie; bierauf Wohenverfammlung und Aufnahme | feiner der einzelmen Beſtandtheile ſich felbftitäntig be 
neuer Mitglieder, Der Dorftand. | merklich macht, der ift ohne Zweifel im Stande, ein 
— — = — — au de Cologne von größter Volllommenheit zu 

Aurora. ‚ bereiten. Ws ſolches if der ! 
Eonntag, ben 19. April, Tanzunterhaltung. | A h — 
Anfang Abend 3 Uhr. (Reftauration Merk.) Samstag Extruit d'Eaun de Cologne triple 
längf renommirt. Alle Kenner feiner Gerüche, ſowie 


Abend Kartenabgae won 8 — 10 Uber im blauen 
Pfau (neuen Gafle). Der Borftand. —* große ee sollen ibm ihre Aner⸗ 
— — J ennung und enthuſtaſſiſchen Beifall, und behaupten, 
Frischen Fchellfisch, pr. Pfd. 8 kr. ‚empfiehlt daß ſich derſelbe wicht blos wegen feines biligen 
Carl Kitz vorm, Fiserius’ Wiw., ß san r 
Albrecht Dürerplatz 8 526. Preifee, fondern hauptjählih wegen feines feinen, 
— 1 | nahbaltigen, erfrifhenten und faͤttenden Vohlgeruche 
Die Lichter: und Seifenjabrif | vor den vielen ähnlichen Fabrikaten ausjeidhne und 
von ‚ ten Borzug vor den beten Kölner Erzeugniſſen ver» 
Ph. B. Ribot in Shwabad | diene. Bugleih werben ale andern MBarfünerien 
in größter Mannihfaltigteit zu den billigſten Fabrik 
preiien empfohlen, 
Karl ſtreller, Karläfttafe 3 Nr. 106, 
nädhft dem bayer. Hof in Mürnberg. 


Lichter» und Erifenfatrifont aus Schwabach. 30,000 fl. Mündelgelter firb gegen pupillariice 


\ Sicherheit auf Hybothek auczuleihen Dfferte erbittet 

— — Mitte der Hauptreihe mit | fi ber fol. Advotot Ridermaier dahirr (Eafe Noriz). 

- Ein angehenter Gefhäftsuarn erfucht einen edlen 

Menſchenfteund um ein Darlehen von 30 — 40 fi. 
gegen gemijlenhaite Abzahlung nebA zu'en Zinſen. 


Gin im miltlerem Altet jtchendrs Frauenzimmer 
— | aus quier Kamilie, welches im ter Führung ke 
Haushalts tüdtig, befombers in der feineren Rüde, 
forsie im alen weiblichen Arbeiten grünblih erfahren 
iſt, ſucht als Hausbälterin oder ald Stühe ker Haus« 
frau eine entfprehende Stelle. Gefähige Offerten 
beforgt die E. d. Bi 
Geübte Bildhauer werden geſucht. 
der Grp. d. BL 
Zu einem Rotar in der Nähe Nürnberpd wird 
ein Mädchen geſucht, des kochen kann und ia der Haud- 
arbeit tüdhtig iR. Näheres Spipenberg H4. Ar. 1577, 


Gin folibes freued Mädhen von 18 Yabrın ſucht 
bei einer rubigen achtbaten Familie unterzukommen. 
Aeußere Laufergaſſe He Mr. 1369 1. = 


Cine Perfon in gifrktem Alter fucht eine Stelle 
kei einzelnen Perfonen oder bei einer ruhigen Familie 
bis Ziel unterzufommen. Zepelgaffe H4-Rr. 698. 

«in jreunblig möblırled Bimmer ift joglih an 
einen foliden Herrn zu vermieten. Marienvorkadt 
Ne. 125 3. Etod. 

Im Haufe Idin auf bem Mapfei ifi im erfen 
Stoct eine ſchöne freundlihe Wohnung ſogleich zu 
derwi then 


In der Marienvorkabt, nahe ter Oftenbbale, wird 
eine ſchoͤne Wehrung, momöglid erfte tage, bes 
ftehend aus 5— 6 beigbaren Zimmern und fonftigen 
Bequemlikeiten, deſonders auch @rtenantheil, von 
einer ruhigen Familie bie Biel Lorenzi zu michen " 
geſucht. 

Am Diſtritkie St. Johannis, Geileregaffe, ift eine 
freundlie Wohnung, nämlid das Haus Nr. 99 
von Balburgi 1. Is. am zu vermielben. 

Diefslbe enthält im Erdgeſcheß und eritem Etot 
5 Bimmer, eine Hammer, Küde, Boden und fonftige 
Biquemlidkeiten, auch einen abgef&loflenen Hofroum. 
Rädre Auskunft ertbeilt ber Aal. Advokat Nider- 
maier bahier (dafs Moris). 

Am Rittmoh, Nachte, bat Ab ein Heines weißes 
Eriten-Rufchen verlaufen, um deſſen Rüdgabe gegen 
gute Pelobuung gebeten wird, Arauenttorfir, Ar, 48, 
Bor Unfauf wird gemarnt. 


Nr, 18744 


ber Gadoljbarger Baumfyultooje if verloren gegans 
gen und wird hiemit für ungiltig erflärt. 


















GESELLSCHAFT SANSPAREIL, 


Sonntag, den 19. April: Zanjumterbaltung im 
Bereinslotal. Anfang 3 Uhr Der Borfand. 
Arbeiter-Bildungs -Verein. 

(Girgbrätlein.) 

Sandlag, ten 18. Bpril, Dorftellungen über 
Erperimental» Phufit durch Herrn Direktor Mefiner. 
Richtmitgliedeg haben Zutritt. Beginn Abends 8 Uhr. 
Montag, den 20, d,, Bortreg über foziale Berhält- 


Babrifaren bezogen und empfiehlt folde zu den billig | 
Ben Preiſen unter Garantie nur reeler Waare, | 


Ph. B. Ribot, 


wird in der Babe Ar. 40 der hieſigen Meffe au | 
dem Habrikpreife verkauft, 
&. Schmidt aus Würbura 


Stine Waizen-Brohenfärke, 
das Pfund 15 fr., bei Abnahme von ",;, Gtr. billiger. 

Rürnberg. Buftan Blegenfuß, 
Ede der Ialobaftrabe und Präscen. 


Endolzbarger Haumfgui-Derisofung. 
a 7 fl. 1842 @eltprämien zu 
19775 fl. Ziehung 4. Rat 1666. — Koofeäfl 1. 
45 fr. find zu haben in der 
Erpedition des Franfifhen Kurier. 


MR —— fer erhalten auſehn⸗ 


Sonntag, den 19. Wpril, Beberflöb mit Sauır- 
braten nebft audgegeimetem Märgenbier, Ich bitte 
bie verehrlihen Mabbarn, fowie meine Freunde und 
Belannte, mid mit Ihrem Befud zu beehren. 

Adam Wiaf in der Etadt Lauf, 

Auch empfehle ih zuglih meinen Mitagtiſch 

ju 12 fr. 











Näbered im 











berger mit Geſellſchaft und Jakob mit Klavierber 
gleitung im „Beharnifhten Mann’ ikaus), 
Wildergaffe. Arfang 8 Uhr. 

!! Ein herzlidyes Lebewohl !! 
allen guten Freunden, Freundinnen und Bekannten 
bei meiner ſo ſchnellen Abreife von bier nah Pom 
meröfelden umb Berlin. Franz Sellmann. 

Dem Bräulein Marie Hartnagel die herzlichſten 
Glüdwünfde zu ihrem heutigen Wiegenfefte. 

+ BR. Lammagafle 8 Mr, 341. | 

Die gegem Hru. Bıter Meiſenbach in Woften- 
bof in aufgeregtem Zuftanbe gemadhten ebrenrührinen 
Benherungen nehme ich blemit zurüd und erfläre ben» | 
felben als einen rechtlichen Mann. Friedr. Tatzinger. 














Gin folider Keifender wird für eine beteutente 
Kunfmüble geſucht. Offerten unter Chiffte K. K. 

Kin gelbter Silberſchläger, ein @oltzurichter, 
Gold, und Eilberbefneiderinnen werden beipäftigt 
dei dric Ott. 

Ein junger Menidh, milnärfrei, der ſchon längere 
Zelt bier dient, ſucht ald Mutlaufer einen Plap. Zu 
erfrägen im der Grp. de Bi. } 

Ein Zapeziergebilfe jucht ſogleich Arbeit. Mittlere 
Rreuggafie L Mr. 1623, Parterre, 











Drud der W, Tümmel’igen Offgie in Kurmkeız. — rpebitiondLolal 8. Per. 544 am Nappans, 


- Beilage zu Ar. 108 des Fran 


* 





E.:Rr. 64761 


r 


r . Mitlmed, den 29. 


Gant⸗Proclama. 
Kal. B. Bezirksgericht Nürnberg. 


In dem Schulbenweſen der Echreinermeifterächt 
leute Job. Leonbard und Katharina Echorr babier, 
Kleinw.idenmühle Mr, 94, ift nad Gerichtabeſchluß 
vom Heutigen der Univerfalconeurs über deren Ber» 
mögen zu eröffnen. 

Es werben daher die 
nämlid: 


geiehlichen Gtichdtage, 


1. zur Anmeldung der Forderungen und berem | 


gehörigen Rachweiſung auf 
Viitiwoch, ben 20. Wiai 1869, 

„I. zur Borbringung der Einteden gegen bie an 
gemeldeten —— auf 


Wtittwod, dem 17. Juni 1868, 
11. jur Schlußberhaudlung und zwar für die 
Replit auf 


mitiwoch. den 15. Juli 1868, 
dann für die Duplit auf 
Yuli 1868, 
jededmal Bormittage 9 Uhr im Gejhäftszimmer 
{ Mr, 13, 


angefept, wozu fämmtlice bekannte und unbefanmie 


Gläubiger der Gemeinſchuldner, ſowie diefe felbit une | 


ter Androhung des Rechtanachtheila vorgeladen wer · 
den, daß, wer bis zum oder am l. Edictotag weder 
mũndlich zu Prototoll nod durch Einteichung eines 
ſchrifiliceen Rejefles feine Forderung liquidlet, dem 
Aueſchluh von der gegenwärtigen Goncuremafie, ſowie 
wer weder mit einer mündlichen mod Irlitlicen 
Grflärung bis zu oder an dem übrigen Gbdictötagen 
eintommt, den Ausjhlus mit ten an folden vorzu ⸗ 
nehmenden Handlungen zu gemärtigen bat. 

Auswärtige Gläubiger baten bis zum ober am 
I. @dictstag im Nürnberg mohnende Infinuntiond 

. Manbatare, mit Ausnahme ter k. PoR, um fo ger 
wiſffer zu beftellen, old außerdem die am fie zu ers 
laffenden Berfügungen am die @erihtätafel geheſtet 
und damit für infnuirt eradptet werben würden. 

Bugleih werden alle Diejenigen, melde irgend 
Eimas von ten Gemelt ſchulbdnera im Händen haben 
oder zur. Mafia ſchulden, aufgefordert, foldes bei 
Vermeidung voller @rfapleiflung, bejiehungsmeile 
nodhmaliger Zahlung, unter Vorbehalt ihrer Nedte, 
nur zu Geritshonden abzulichern, refp. eimzube- 
jablen. 

Der I. Cdlelalag wird auch zur Beſchlaßfaſſung 
über Pırwaltung und Verwerihung der Metiomafle, 
inabejontere zur Wahl eines MWaffacuratord und 
Gläubigerausjhuffes bemüpt merden, weahalb am 
färnmtlie Interefienten hiezu noch befonbere Ladung 
unter dem Präjubize ergeht, daß die RAichterſchienenen 
den Unträgen und Beſchlüſſen der Mehrheit der Gr» 
ſchientuen als zuſtimmend eradtet wırden würden. 

Die Balfiva betragen nad Angabe der Gemein, 
ſchulduet 11,934 fl. 18 fr., die Activa V800 f., 
unter den Paffiven finb 8300 fl. Hypothetſchulden. 

Rürnberg, am 4, April 1668, 

Der gl. Direktor 
Brhr. v. Welfer 
Pedrosst, 


Erſte Zwangs Verſteigerung. 
Am 


Montag den 27. April ds. Irs. 
Bormittags 11'/, Uhr, 
auf der Amtöftube des umterjeichneten Motare, 
Haus 8 Nr. 675 (Shilbgaffe), 
wird in Sachen Schmidt ." Gebbard wegen 
Forderung im Auftrage des fol. Stadtgeriis Rürn- 
berg das betlagtiſche Anweſen Haus 1 Nr. 24 am 
obern Bergauer-Plap dahier dem erfimaligen öffent 
Lihen Verkaufe unterflellt. . 
Dasfelbe beftcht aus Plan Nr. 1861, Wohnbaus 
zu 2 Dejimalen, und haftet darauf cin Waldrecht im 
jährlihen Bezuge von 4 Maͤß weichem Edit» mid 
Prügelholg, 3 Mäf weihen Stotholj und 100 Bund 
weichen Wellen ; außer den Eteuern beficht feine be- 
fondere Belaftung. 


Das Haus liegt mit 3700 fl. in der Brandtafie, | 


und ift der bauliche Zuſtand gut. 

Der Ehsäpungsmertb beträgt 4500 fl. 

Der Auflag erfolgt diedmal nur bei erreidhtem 
Shäfungemerib ; unbefannte Eieigerer haben ſich 
über ihre Berfon und Zablungeläbigfeit audzumeijen 

Die Übrigen Etrihsberingungen werden im Ter- 
mine befanut gegeben. 

Nürnberg, den 27. Februar 1969 

Der konigliche Metar: 
Lindner. 


ZwangdBerfteigerung, 
m Polge richterlichen Auftraged werden am 
tag den 21. db. m, Worgens 9 Uhr 
im Haufe H3..Rr. 695 b bahier 3 Betten im ®e- 
fammtwerth von 150 fl. und verſchiedene Model im 
GSrfammtmerite von 133 A. dem öffentlichen Ber. 
Laufe am dem Meifibietenden gegen fofortige Baar- 
sahlung unterielt, mozu id Kaufsluftige einlade. 
Erlangen dem 14. April 1868, 
Düll, f. Notar. 


Eötes gutes kräftiges Bauernbrob iu Lalben if 
aplich zu habın. Laden S 1486, 


| Zwangs:Berfteigerung. 

Yu der Goncursjahe der Raufmannd-&beleute 
Wildelm und Friederife Singer dahier verfleigere ich 
auf Requifitiom des Aal. Bezirfegerihts dahler am 

den 26. Mai 5 


. “ [7] 
Borm von I0—11 Uhr, 
in meiner Amtsjinmer Haus Mr. 395 a. am 
$Sälnersplap daher 

dae Singer'ihe Haus 8 Nr. 314 in der Irrem 
Araße dahier, mit realen Epegercihandlungsredt umd 
Doiſttecht, geihäpt auf 10,710 A, brandverſichert 
mit 9350 fl, 

Das Berfahren richtet ih uch $ 64 des Hypo⸗ 
thekengejehes und $ 94 der Progefnonrlie vom Sabre 
1837, und erfolgt ter Zuſchlag bei biefem erfimas 
ligen Termine nur dann, wenn das Meiflgebot 
| mindeflens den Schaͤßzungeweith erreicht. 

Die unbelannte Steigerer haben fich am Eirihe- 
— * über Ipentität und Zahlungsſählgkeit audju- 
weifen, 

Nürnberg, den 23; Mär) 1868. 

Dmeis, !. Rotar, 


| Bekanntmachung. 

| In Bolge renerlien Auftrags tes fol. Landge · 
| richte Herebrnd verfeigere ich im Sagen Eismann 
ec. MRaußner wegen Morderung 

| Diontag den 4. Mai I. 38. 
| Vormittags 10 hr 





in der Wohnung des Beklagten in See defien in der 
Eteuergemeinde Förrenbach g legene Immobilien: 
Pl«Rr. 18098 :c. zu 58,78 Togm. Gebäude, 
Aeder, Wieſen, Waldungen, ?, Gemeinderedht 

im Geſammtſchaͤzungtwerth ju 7398 fl. 

Der Hinſchlag erfolgt ohue Rüdfiht auf tem 
Schähungewerth vorbebaltlih ter Rechte der Hypo ⸗ 
thefgläubiger. 

Hebrud, 9. Uptil 1868. 

Der Bönigl. Rotar: 
Dinkel, c. Meinert, 


ZwangdBerfteigerung. 

An Holge richterlicen Muftranes verſteigere ich 
mitiwech ben 22. d. M. Nah. 3 Nr 
im Haufe H8..Mr, 45 in Eſchenau eine Halmſchneib ⸗ 
mafdine, geibäp auf 60 fl. — eine des;leiden 
größere, geibäpt euf SO fl. und eine Wafbmalcine, 
geigäpt auf 15 A. genen fofortige Baarzeblung. 
GErlungen ten 14. April 1868. 

Dül, !. Notar, 





— H'lle. 
Befanntmachung. 


o 
anterfertigten hönigl. Wolar 
wird auf Anttag des Bormund der Erbin, unter 
Vorbehalt der Genehmigung dead Meiftgebore durch die 
Kuratelbeböde, tas Baftbaus zum blauen Etern 1, 
Rr. 55 im der Ludwigeſtrahe dahiet, nebſt realer 
2.bfücdhnereigerebtigkeit, fermer eine reale Gaftwirth: 
ſchafregerechtigleſt 2. Alafie, am den Meifibietenten 
Öffenttich werkauft, und hiegu Termin in diefamtlider 
Kanzlei, Karrolinenftrafie L Mr. 4, bezielt auf 
Mittwech den 22, April 1868, 
Bormittagd 11 Uhr. 

Jened Anweſen befiebt aus zweilödigem Border 
baas an der Rudwizdftraßr, Hofraum mit Mebenhaud 
nebſt Stallgebäude und vwierüdigem Hinterbaus, an 
der Ditoftrafe gelegen, if freieigen, umd bezieht ein 
Bldreht von 4 Mäß Scheitholz, 3 Mäp Etodholj 
und 100 Wellen, 

Die reale Gaftwirthſchaſto ⸗Gerechngkeit, melde 
feine Bubebörung des Haufes bildet, wie dies bei dem 
Lebfüchnereirealreht der Bad if, dermal aber auf 
bernfelben auegeũbt wird, kommt in demſtlben Termin 
jmwar, jedoch gefondert zum Berfaufe. 

Steigerer, deren Perfon oder Bablungsfähigkeit 
tem fol. Rotar nit befannt if, haben fi hierüber 
genügend ausjumelfen 

Rürnberg, am 7. April 1868, 

Der föniglibe Notar: 
v. Rirſchbaum. 


Bekanntmachung. 
An Mittwoh, den 22. de Mte., Dormittagd 
g Uhr, gibt die Militär + Rokal+ Berpflegs » Kommilfion 
im Kommandantihaltsgchäude (Marplap Nr. 172) 
dabire 425 Klafier Fohten- und Fichtenbolz zur 
Lieferung in Mltord, wozu Steigerungeluſtige einge» 
laten merden. 
Nürnberg, ben 15. Apil 1968. 


Handlungsdiener-Hilfshafa. 


Eonntag den 19. April von '/,11 bie '/,1 Uhr 
Rirtogs 








Büdhervorlage 
im Gafe Botter. 

Standisgenoffen, welche bis jept no& feine Aennt- 
nij vom Beftehen des Dereind hatten, werden einge 
laden, fi$ an Ort und Stelle nähere Ausfunft zu 
verſchaffen Das Direftorium, 


kiſchen Kurier. 








Ziffer d. Anj. ®erj.: B. 107. 
Urtbeilt, 
betreffend die Beichuldigung gegen dem Sattlermeifter 
Johann Georg Böhrer von hier 

Nah Anfiht und Berlefung ter Alage, geftellt 
dur den fol. Advotaten Rieſch vom 10./16. März 
1665, monah dem Beſchuldigten zur Laſt gelegi 
wird, dem Echmichmeifter Stampfer aus Erlangen 
ene Ehrentränfung zugefügt zu haben. 

In der Erwägung. dab x. 1; aus Dielen Grün: 
den erfennt das Aal. Gtadtgeriht den Beihuldigten 
der Ueberttetunz der hrenträntung ſchuldig und 
verariheilt ihn im eine Geldbuße von zehm Gulden, 
fowie jur Tragung der Aeſten des Berfahrens. 

Das Unheil if unter Hinmweglafung der Ent ⸗ 
—S— in den Fraͤnliſchen Kurier einzu 
rüden, 

Alles dieied in Anwendung des Art. 262, 266 
dea ©tr@.rB., des Art. 62 des Einf.-@ef., welde 
verliefen wurden. 

Alio geurtheilt und verfündet im öffentliger Eigu: 
ju Nürnberg, den 1. April 1868, -_— 

Gezeichnet: Denber. 

Borfichendis Urtheil bat Die Retakraft befchritten. 

Rürnberg, den 15. April 1868. 

Königlibes Stabtgericht. 
Der f. I. Etadtrichter 
v. Haröborf. 


Barb. Förtsch aus Böhmen 
ift während der Meſſe mit ihrem affortirten Lager 
von feinen und ordinären Epipen wieder angefommen, 
und empfichlt fich dem verehrl. Bublitum, _ 

Berkaufslofal: Zmergreifen nähft dem Sießhaus. 

Kleiderverleih: Anftalt. 
Bei Unterzeichnetem find fortwährend ſchwatze 
Bräde, Beinkleider und Weſten zu verleihen. 
Gg. Weiger, Döifhmannaplap. 


Einer hochverehrten Damenmelt empfiehlt ſich er- 
gebenft Unterzelchnetet zum Borzeihnen aller Arten 
son Stidereien und Soutacht + Derzierungen ıc, auf 
alle mögligen Stoffe und in allen vorkommenden 
Deffins, fihert kortetie, ſchnelle und billige Bedienung 
zu, unb wird flets bemüht fein, durch Auswahl der 
feinfen, elegansefien und neutſten Mufter dem Ber 
ſchmact ber verehrten Damen im jeder Hinfit zu 
befeiedigen Andreas Jegel, 

‚®rafersgafie L Rr. 8, 1, Et, 

Ale Arten von Beißnähereien, jomie ganze Aus 
fattungen, abgenähte Röde und Gouvertd:den werbem 
auf das fhönfte und billig eig > 

Josephine Jegel, 
Graßersgafle L Nr. 8, 1, Stod. 


Durd das Inferat dis Heren Lattes in Ihrer 
ehrenmwertden Zeitung aufgefordert, erlaube ich mir das 
nünftige Nefultat meiner Birmenzucdt für heuriges 
Jahr befannt zu geben. Ich baute von 8 Gtöden 
110 Rab Honig und 5 Pfund Wade, babe Pie 
Dzierzou' ſche Cinrichtung der Stöfe, aber feine itas 
lſeniſchen Birnen. Der heurige Honig iſt au von 
audgezeihmeter Qualität, id fe denſtlden zu 
1 fl. 45 fr. die Maf, indem id ihn nod allen habe 

Wunßiedel. Nofenhauer. 


Prater. 
Sonntag, den 20. April, Produftion von Nickel 
& Gollegen. Anfang 4 Uhr, Abends 8 Uhr im 
der Dftendballe 


Patriotiſcher Boricdlag: 

Unfere in der Ridtung nad oben fehr ſplendid 
vermilligenden Stände haben die Grmerbung des 
Stutm'ſchen Kabinets abgelehnt. Wie nun, wenn 
im Intereſſe der Erhaltung diefer Sammlung für 
die Statt fih Mitbürger fünden, mitteld unverzind- 
liher 10 fl-Atien diefelbe zu erwerben ſuchten und 
dar bi: Eintrittögelder eine allmähliche Heimgahlung 
der Aktien ermözlidten, jo daß das Kabinet nah 
Tilgung aller Üftien freies Eigenthum der Etapt 
würde! 

Gin guterbaltener Flügel ift um 50 fl. gu vers 
kaufen, aud erden Möbel in und außer Haufe ber- 
geritet und polist 5 705 b, 

Ein ſchwarzet Pinider, männligen GWeidblchts, 
ſeht wadlam, if gu verfauen Ri E de B. 

Auf ein Gaftbofanmweien mit bedenten- 
dem Grundbefite in ener der fruchtbarſten 
Gegenden Bayerns werden zur zweiten 
Hyporhef 6000 fl. nab vorgängigen 
8000 fl. — geſucht. 

Die Eebände find mit 
Braundverjicherung einverleibt. 

Ein Mleinereö Haus wird ohne Interhändler 
u Laufen geſucht. Offerte mit Mngabe der 

*5 der Bauart und des Preiſes unter 
Chiffre ME. F. Nr. 2 erbeten. 














30,000 fl. ter 





Johann Bäumel aus Franzensbad 


empfiehlt fib mit einer großen Auswahl Damenftiekel | 


hoch in Bummi und zum Schnüre, auch von fran- 
zöfiihem Leder, Kinderftiefel, Hans-Ehube zu. biligen 
aber ſeſten Preiſen. Grfte Budenteihe mit Firma 


— Ein Haus mit großem Parterre » Näumligfelien, 
für jedes Gelhäft pafend, ift um ſehr billigen Preis 
mit wenig Anzahlung zu verkaufen. 

Gin fhönes möhlirted Zimmer mit oder ohne 
Altoo if gu vermiethen, 8 92 am BWeinmarft, 


- (Jm Saale bes 


Nürnberger Frauenftift. 
oldenen Hirſchen am Moft.) 
Sonntag, den 19. April, Nahmitteg 2 Uhr 
Zahres: Berfammlung. 
Zagesordnung: 

« Uuseinanderfehung der im 11. Rebmungsjahr 
gemachten Einnahmen und Ausgaben. 

b. Wahl des aus 15 rauen beftchenden Befunde | 
Gomite's. 


Montag, din 20. April, Abends 5 Uhr 
General: Berfammlung. 
Tagesordnung: 

a. Bahl be# Gaffiere. 
b, „ 8 Erjapmannes für den Galfier. 
© . des Eriapmannes für den Borkand. - 
d „ es Revifiond- Auafhufles (12 Dann). 
Bu beiden Berfammlungen werben die verehr« 
hen Mitglieder des benannten Juſtitutes mit dem | 
ausdrüdliden Präjudig eingeladen, daß von allen 
Riptanwefenden angenommen wird, fie Rimmen den 
in Bollzug gebrachten Aften file bei und wollen 
fi daher aud aller fpätern Ginteben enthalten. 
Rürnberg, den 16. April 1668. 
Der Vorſtand. 
Echte Dresdener Handnähmaschinen. 
and der Yabrif 
des Herem 


Clemens Müller, 
verfauft gu dem billigſten 
Breifen und Garantie 


JEAN SEIBERT, 


Bindergaffe 5 911. 


95. Murschhauser, 
innere Raufergaffe 8 Ar. 1016, empfiehlt: 











* 





Ungetiſchen und engliſchen Tabat In feinem Schnitt. 


den turkiſchen Tabaken vollkommen aleich, in Padeten 


a6 f. 


"Bir bringen diemit einem hochderehrlichen Kiefigen 
mie auswärtigen Publitum die ergebenfte nzelge, 
daß bei uns bie ſchönſte und größte Auswahl von 


Grabtenfmälern in Granit, Marmor und Ganbflein | 
vorräthig ſteden, und werten diefelben unter Gar ⸗ 


rantie unb aufergemöbnli billigen Breifen verfauft. 
Das Atelier befindet fi außtrhack deaffforihors 
unterm Bedengarten am Großreutber Meg. 
‚Mit aller Hodadtung empfehlen MA 
8. Schneider & Co. 


Bei Beginn des Sommersemesters empfleblt der 
Untorzeichnete sein ; 


Schülerpensionat 
allen Eltern, deren Söhne eine der hiesigen höhe- 
ren Lehranstalten besuchen. Dasselbe ist jetzt in 
seinen eigens dafür eingerichteten Neubau, Haller- 
wiese Nr. 18, verlegt. Insbesondere wird darauf 
aufmerksam gemacht, dass nicht nnr auswärtige, 
sondern auch Knaben aus hiesiger Stadt auf be- 
liebig lange Zeit darin untergebracht werden 
können. Prospekte gratis. 
Nürnberg, Ostern 1868. 
Theodor Krafft, 
k. Studienlebrer. 


Künflide 
Blumen und Federn. 
Unterzeichneter empfiehlt zur Nürns 
berger Oſtermeſſe fein großes Lager 
in den feinſten Pariſer Blumen, 
Braut · & Confirmationslränzen 
und auch bis zur gewoͤhnlichſten Sorte. 
Namentlich auch die neueſten mo— 
dernſten Phantaſiefedern, Stroh; 
verzierungen zudem billigſten Preis. 
m gütigen Zuſpruch bittet 
R. Emil Loch jr. 
aus Würzburg und Nürnberg. 
Bude Nr. 22, 1. Reibe links mit 
Firma wie oben. 
Billiger Spiegel-Berfanf bei 
Michael Dieh, 
Gafe Noris, Aufgang Findelgaſſe. 





Zahnarzt August Schmidt, 
früher in Fürtd, wohnt Dofepbaplap 293, gegenüber 
ver blauem Blade. 







Das Reueſte In Eragierfiöden u. Eigarten« 
{pigen empfiehlt zu den billigften Breifen 
D. Boßhardt, Earlaftraße Mr. 107. 







Mein men affortirtes Lager deutfger und fran- 
zoͤß ſcher 


Tapeten und Kouleaur 


bringe ich biermit in empfeglende Geimmerung, und 

liegen meine Mufterfarten zur Unſicht für bier und 

auswärts bereit. Briedr. Wohr, 
vis-A-vis ber fol. Etabtpofl. 


Tigtige Ehmidrgefellen werden gegen gute 
Braahlung geſucht bei Leonhard © 











g Wilhelm Krackhardt, Er 
7 Schweinfurt, — 
rn liefert zu billigen Preijen = 2 
* Brauerei- und Brennereimaschinen, g & 
& insbefondere * 

Pfannen, | Didmaildr 

Rüpıisiffe, Bierr | Bumpen, 

Bormärmer, | Baflır- 

Baidıen, | @öpelmwerte, 

GSentböden, Maifhmaihinen, 

Darr: Anlagen, | Maljpupmaihinen, 

Eis-Bier-Kühlapparate, | Schrotmühlen, 


Gewinde und Habnen, 


Baf- und Malgaufjüge 


| 
Spiritus-, Brenn- und Bectifications-Apparate, 


fowie Bafd- und Babeanfalt-Einrihtungen, 
tungen ı. ı. 


Dampf: und Bafferbeizungen, Bafjerlei- 


NB. Ueber vielfeitig ausgeführte Anlagen und Eintichtungen Liegen bie beften Bengniffe vor, u. U. 
von bedeutenden Brauereien in Goburg, Fordheim, Erlangen, Fürtb, Nürnberg, Vaſſau, Anbach, Würz- 


burg Schweinfurt ıc. 





Amerikanische Nähmaschinen. 


Alle Arten Nähmaschinen fowie die jo belieblen Dresdener Handnäh- 
maschinen, für deren vorrügliche Gonfteuetlonen und feblerlofen Leitungen mebrjäbrine G.irantie leifte, 


verfauft befländig zu dem billigften Preifen 


Jean Seibert, Bindergafie 5 911. 


Sammtliche Mafhlnen find zur Aechtheit halber mit dem betreffenden Fabrikſtembel und Namen auf 


deren Blatten verfeben. 


Natürliches 


Friedrichshaller Bitterwaifer. 


Mit frifger Füllung unferer Quelle find alle Mineralmafferhandiungen verſchen. Brunmenihriften bei 
uns, fomie in allen Rineralwaflerhandlungen unentgeltlich. 
Die BrunnensDireftiom 






Po um 
“a 


Die Dampf:Ghocoladen-, Bon)ons 


Co. 


©. Oppel K 
in Friedrichshall si Hildburghausen. 





= und ZuderwaarensFabrit von Franz Stollwerd, 


Hof-Kieferant in Köln, beehtt ſich ihre auf der jüngfen Parifer Melt-Ausjtelumg wiederholt preis⸗ 
gefrönten Fabrikate ergebenft zu empfehlen. Sämmilice Haaren werden aus dem beiten Robproduften ohne 
jedes frembartige Surroögat bereitet, wofür die Kabrit jeden Konſumenten und Ghemifer gegenüber Garantie 
übernimmt. Eämmtlige Taſelchofoladen baben volles Zollgewicht, find verfiegelt und tragen Preis und 


obige Fabritmarte, worauf Käufer zu achten belichen, 

In Nürnberg HH. B. Kotia. ſowie 
Johs. Engelhardt jr. 

Ansbach ſämmtliche Apotheken. 

Altdorf @. J. Bintl. 

Amberg ©. Eberth 

Auerbad Apoth. Bauſelow. 

Bayreuth Apoth. Ehmibhammer. 

—— Merz 

Erlangen ®. Eifländer jr. 

Forhhbeim Apoth. Dr. DO. Ehmibt. 

Zeugniß 

über die vortrefflie, gute Gichtleinwand, welche man 

beit. Herrn Kaufmann DO tt im Nürnberg haben fan, 

melde mid von meinen gräßligen Echmerzen geheilt 

bat urd Ieptere ih auch ſeit diefer langen Zeit nicht 

mebr zeigten. Dies bejeugt der Wahrheit gemäß 
Walburge Strauß in Nürnberg. 

Die Salz: Niederlage 
der Sol. Wirtemberg Hin Zchwaͤbiſch · Hall 
Stahl & Schroeder in Rürnberg 
(Thereftenplap S Mr. 928) 


eret: 

Kochsalz (fett ter jüngft im Betrieb ge« 
frplem neuen Siederei don vorzüglider Weiße und 
Arodenbeit) in Eäden & 1 und 2 Rolleniner und 
in niederen Kübeln & 1',, Bentmer bayt. netto. 

Wiehsalz (gemablenes Eieinfalj) i1 Säcken 
& 2 Bolleniner. 





Gewerbsalz (venaturirtes grobförniges | 


Kodfalj) für Gerber, Seifenfirier 1. in Eäden 
4 2 Bolleniner. 

Bur Füllung Franco cingefandte leere Eäde 
werden auf jedes beliebige Bericht gefüllt. Mercer 


\ werden Yufträge auf BWagenladungen von 100 bie 
200 Bollcentner Kodhlalj. ober 80, 120 oder 200 Boll. 
eentner Dich» und Gewerbe-Ealj ju Salinenpreifen 
angenommen und effeftuirt. 






Georg Kampf, Ichreinermeifter, 
8, 542, wäh der Tümmel’iden 
Buhdruderii, 
empfiehlt ſtete vorrätbige, gut gearbeitete Möbel 

zu billigen Preifen 
ERNEST VRR ER ER Ne 


Für NUuswanderer 
über Hapre, Bremen und Antwerden befördert mo- 
natli mehrmals nad Umerika der von der k. Re 





| gierung rfätigte | für Mittelfranken 


vg Friedr Brunner 
in Nürnberg. 





Man findet die couranteten Eorten auf Lager : 
In Gräjenberg G. M. Diemmert. 
„ ®ungenhaufen €. Weif. 

„ Hersbrud J. ©. Languth. 

„ Aronah Aboth. Otte Epörl. 

„ Bappenbeim I. F. Yammermann. 
„ Rothenburg fr. Meher. 

. Shmwabad fammtlihe Apotheken. 
„ Euljbad Job. Huber. 

„ Uffenbeim M. Bogel. 

„ Bindsbadh Avotb. Göß, 





Möbelſabrik und Lager 


Lindner & scheidig 


in gürth, Hirigengafle 17, 
empfiehlt eine reihe Auswahl in allen Eorten der 
finten Salonmöbeln bis zu den gemöhn- 
liöfen Zimmereinrichtungen in i" 
lidefer Arbeit und zu den billigfien Preifen. 
Bestellungen nad Angabe oder Zride 
mung, welde zur Anficht bereit liegen, fomie Ver» 
sendungen werden prompieh ausgeführt. 


- Schneeballen, Eprigkuhen, Hubertuätnäpfe, 
BPafteten empfirhit 
‚. Osbergers Beinbäderei, Spitalgafe. 


Diejenigen, welde an den Radlaf dee dabier 
zerlebten kal. baver. Dberlieutenantse Baron Aleran- 
dee v. Geuder von Mit. Heroldsberg begrüntete 
Porderungen maden fünnen, wollen folde binnen 
14 Zogen & dato bei tem Unterztichneten pwiſchen 
1 und 3 Uhr jeden Tag anmelden, als fe nad Ab- 
lauf der gegebenen Ftiſt mit ihren allenfallfigen An» 
Iprüden richt meht kerüdfichtigt merden können 

Rürnberg, am 10. Mpril 1868. 

3. Hellinger, 
Verwalter und Teftaments-Greeutor, 
S Mr. 184 Mapplag, 3, Gage 


> 3 m , Rumgenfagn) 

(Auszebrung,, Lun zenſucht 

Schwindſucht heilt durch irfolgbensdhrte 

Mittel Dr. K, poste restante Neuſtabt (MWerras 
bahn). 


Sharrer 


Abnahme zu empfehlen: 

Für Gewerbe: 
Transportable Dampimafdinen, 
Gastraftmajginen, 
@öpelwerte, 
Bronzöfige Bohrmalhinen, befonders preiswärbig, 
Barallelihraubftädte, 
Dlehbearbeitungsmaidinen, 
Zeigfueter, 
Shmeiffägen, vorzüglider Gonftruction, 
Spinnmafhinen für Geiler, 
Bumpen, 
Batent-Hopfenprefien, 
Farbreibmaidinen, 
Gr. Gewürgmühlen, 
Rihmafdinen für Gewerbe, 





{ 


* 


Für Landwirthſchaft: 
Göpelbrefämafdinen, 
Särmafdinen, - 
Hreumenbmafdinen, 
Heurchenmajbinen, 
Buiterirotmühlen ) 
Hädjelfchneider in allen @rögen, 
Rübenfchneider \ 
Erbſtubrechmaſchinen, 
Mahlmühlen für Hand» und Gopelbetrieb, 
Jaudyenpumpen, 
Flüge, 


ge 
Bichwaagen. 


Beine, Luft⸗ und 
Kranke und Kinder, 
@las, 
Rafen, Augen u. f. w., 


—2* Fuß und Arm 


i 
— 


des Beckens. 


und Gumm 


ectlous ſprihen von Silber, Meifing. 
rigen und Apparate zum Selbittipfieren, De 
Refpirate 


i Die Perm. Maschinen-Austellung 
; Cie, Würnberg 


erlaubt fh aus Ihrem gegenwärtigen Lager von Maſchinen aus den vorzügliäften Fabrıfen des Inlandes und 


Ausiandıs befonders hervorzuheben umd zu gejälliger 


auswirthſcha 
Runen u a von aisalt: Bilfon, 
rover u. 


Waſchmaſchinen 
VWaſchringer 
Nangen 

Audel chneidet, 
Zleiſchſchneldet. 

CEngl. Gewũtzmũhlen, 

Franz. Aaffeemuhlen, 

Kaffeebrenner, 

Areppenfüble, 

KAlappleitern, Auchen Waagen. 


| verſchledenet Art, 


em gegen Varices und angeſchwollen 
Gummileinwand zu —e für 


inn, Sartgummi und 
tapparate für Ohren, 
zen, Hörrohre für Schwer: 


@iöbentel, ben, 
börige, Mrinhalter, Meife-Urineanfe, Sitzbadwannen, Bidet jum Bebraude bei In- 
iectionen, Apparate für ötonomifche ni Krankenfluben, ige 


fdinen für Nüdgratsverfrümmungen, 


ch 
N üdenhalter gegen nadläffge Haltung. Pulverifateurs und apparate, 
N > mas und Bon ge alle ee ee und [onfige - 
> u. |. w. 
ofmann jr. in Nürnberg, Muftumsbräct. 
Inhaber non 17 goldnen, filbernen und andern Chreumedalllen. 
Bei Beftellungen von Brudbandagen bitte ich wiederholt um dad Maf vom Umfang 





räparirtes Mal; 
iu Liehig’s Suppe für Säuglinge, Erfegmit« 
tel der Muttermild, für in Folge von Ber 
Dauungsflörungen Leidende, ſchwächlicht Per 
fonen und Reconvalescenten, 
von Herrn Geheimrath Frhru. v. Liebig ſelbſt 
beautachtet. 
die Schachlel mit 12 Loth, für 12 Portionen Euppe 

21 fr, und offen das Pfund 48 fr, Apparate 

dazu 36 fr. 

Don diefem ausgejeihneten Rahrungsmittel, wel 
eb die befte und bequemfie Ernährung für Saͤug ⸗ 
linge bietet, hat für Nürnberg und defien Umgegend 
Herr Apotheker Mofenhauer das Haupt-Drpot über 
nommen, und bitte, gefällige Mufträge an ihn zu richten. 


Münden, Türtenfircfe 50. 
Fr Dite Padmayr. 
ine . 


JANUS. 


febens- und Yenfons-Verfiherungs- 
efellfchaft 
in Hamburg. 
Errichtet am 1. Februar 1848. 
Verfiherungs-Befand ultimo 1867: 
ca. 15,670 Perfonen mit ca. Bco. IRf. 25,135,000, 
Kinnabme in 1867: 


an Prämien x... . - er 870,000, 

an Binfen ..:.... Perg 150,000. 
Relernefonds . .- .. » » "er -  3,500,000. 
Grundkapital...» »- - * r  -  1,000,000. 
Bezahlte Sterbefälle: 

m 1867... “0.0. „en 412,110. 

im Ganıım . 2... - „ 3,283.765. 








Zur Annahme von Berfiherurgen find Statuten ıc. 

tie zu haben bei der 
— Haupt- Agentur in Nüruberg: 

\ Paul Scharrer, 

und bei den Agenturen: 
Herrn 9. Carl in Nürnberg. 
8. Mark in Ansbad. 
Gebr, Mepner in Bamberg. 
Ehr. Schwarz in Erlangen. 
Joh. Lehner in Fürth. 
8 & Maurer in Aulmbach. 
Baul Bronberger in Münden. 
3. Garl in Roth. 
Gar! Held In Regensburg. 


Für Huftens, Bruf und Haldleidende 
Dr. Sauter's 
Is landiſche Moospaftilien 
{18 fx, en in ber 
* er ernapetheke ju Nürnberg. 
en Rumtfdaft zeige 16 hiemit am, 
Be Yaslaufır * Beh aus Feucht 
mit mehr in meinen Dienften ſicht. 
a Chr. Nemmert, Spitalplap. 


une. 





$ 
Eck 





' 5) Herzliebehen-Polka von Hamm. 


| Mar, von Hamm. 


Doppelt Klettenwurzelöl 
jur Stärkung des Haarbodens und Herfiellung hoben 
Blanjes der Haare, das Bla zu 30 und 18 fr., 
Doppelt Klettienwarzel-Kinctur 
jur Biederergeugung eines gefunden Haarwuchſea auf 
fahlen Stellen, das @las zu 1. 45 fi, iſt fies 
vorräthig gu Mürnberg in der Sternapotheke. 


Apothet. und Gpemiter u Selbeenn. 


Leutner’3 Hühnerangenpflafter, 
3 Etüd zu 12 fr, das Dupend zu 42 fr, 

find gu haben in Nürnberg in der Stern ⸗ Apotheke 
und J. Leyfam am weißen Thurm, in Bürth im 
der Sonuen · Apotheke, in Ansbach bei Hofapotheter 
Urnold, in Erlangen bei A. O in Re 
Radt a. Aiſch bei ter, in Weiſſenburg bei ben 
Apotbelern und Sand, in Lauf bei 
Bufle, in Sqchwabach bei Louis Midter. 


Großer Panoramen-Cyrlus durd 
120 Gläfer 
in der großen Bude linf8 auf dem lärrer, 
enthaltend: 
Die Beltausftelung von Paris, 
Die Erſchichung des Kalfere Mazimiliın in Merito, 
Die Ankunft der Leiche des Kalfere Mopimilian in Triefl, 
Das Boräbnik des Kalſere Morimilian in Wien, 
Die Schlacht bei Röniggräp, bei Euflogja, bei Tauber» 
biihofebeim, die Beſchiekung von Bürjburg, 
Die Stadt Neapel, Luzern und Rewyhork, ferner Ta 
bleaug mit beweglichen mehanifden Piguren 
und eine Gtereodcopen-Gallerie, 
if täglih von Morgens 9 lihr am geöffnet. Abends 
bei briflanter Gaebeleuchtung 
Bu recht zahlreidhem Beſucht ladet höflichſt ein 
Anguft Bauer. 


Verlag von Wilhelm.Schmid in 
Nürnberg und München ı 
Nürnberger Tanzalbum, 
herausgegeben von 
Rudolf Siebold, 
enthaltend die beliebtesten Tänze: 

1) Walzer ohne Namen von Siebold. 2) Olga- 
Quadrillo von Kühner, 3) Blau-Aeuglein-Marsch 
von Hamm. 4) Sophie-Polka-Maz. von * iebold. 
6) Herzens- 
eroberer, Galopp von Biebold, 7)'s Lorle, Polka- 
8) Schwarzwälder Glöckchen- 
9) Die Enflösser, Galopp v. 

Siebold. 
Ladenpreis fl. 2. 42 kr., für nur fl. 4. 12. 


Geicyäfts : Berfauf. 

Ein altes, gut: renommirtes Leinwand, Weiß 
mwaaren- und Gsniectiondgejbäft in Münden mit 
folider Kundſchaft it wegen Familienverbältnifien zu 
vertanfen. Kauflufige wollen ihre Aörefje in der 
Ewped. da. Blattes abgeben. 


Polka von Hamm 


| Römische Halle 
der We. Schneider auf dem —— Goflen- 
bof, am Sürther Bahnhof. 

Heute zwei große Vorſtelungen der beliebten 
Tableaux vivantes oder lebenden Bilder, 
abwechſelnd mit Kunftprodultionen und Pantomimen. 
Anfang der erften Vorſtellung 4 Uhr, ber zweiten 
17,8 Uber. Kaffaöffnung eine halbe Stunde vor Be 
giam einer jeden Vorkellung. 


Hohadtungsvoll 
Henr ette Schneider. 


ſautſchut · Aetten, Broden, Ohrringe, Eammt! 
Atlas, Kleider-Auspup, Anöpfe, Repr, Gürtel, Gollier. 
Diadem, Baumwolle, Faden, Seide in reichet Auds 


wahl empfichli 2 
8 Nr. 490 Albrecht Dürerplag. 


Cafe Gänsemännchen. 
_ Ausgepeiäneten Bappenbeimer Bock. 


Eine gebraudte Ladenthüre mit Auslage 
ift au verfaufen 8. Nr. 98 Karlöftrafe. 


Auftion. 

Montag, den 20. April, Nahmittags 2 Uhr, Ber- 
fauf an ten Meifbietenden gegen Baarzablung vom 
Betten, Möbeln, Kleider ꝛc. Der Berfauf feibR findet 
Königeftrafe L Rr. 110, dem Gafs Noris gegenüber, 
fatt. Hiegw ladet böflihft ein 

Johauu inter, Auftionator. 

Sägeipähne in großen und Fleinen Quan— 
titäten werben fortwährend verfauft in ber 
Dampfjäge an der Oftbahn. 

Ein Seifenfiedergebilfe, welchet im Sieden und 
Lihtermahen volfändig bemandert if, wird auf 


dauernde Kondition gegen gutes Honorar ſoglelch ger 
ſucht. Mägeres in ber Erp. d. BI. 


Korbwaaren: und Holzwaaren: 
riken 











oder dergleihen Handlungen wollen Adreſſen und 
Preisliften unter W. Mr. 100 an die pp. d. BL 
gefällig franfo einienden. 


Ein folides Mãdchen, welchte waldeen, näben umb 
bügeln kann und die befien Beugniffe aufzuweiſen 
bat, wũnſcht ald Gtubenmärden unterufommen, 
Näheres in der Erb. d. DI. 


2ogis: Bermiethung. 

Rofenau 35/1 neben dem Heumagazin iſt eime 
fehr ſchönt und freundlide Wohnung um den Preis 
von 130 fl. wegen Berfefung zu vermicthen und 
kann fogleid bezogen merden. 

Au der Mufeumabrüde iR eine Wohnung im 
I. Sto@ von ‘4 Zimmern, und allem Zubehör bis 
Mai oder Lorenzi an eine limberloje- Gamilie gm 
vermiethen. 











— 


Gräfenhan & Zacobi's befter Kränterliguenr. 


Von biefem anerfannt vorzüglichen Liqueur, ter, aus ben beiten magenftärfenben Be: 
ftandtheilen zufammengefept, ſich ſowohl durch feinen höcit angenehmen jüßsbitter aromas 
tiichen Geſchmack, ald auch durch feine Billigkeit audzeichnet,, halten ftetö Lager : 
Amberg: Gg. Winkler. Münden: C. März. 


Augsburg: Otto Beck. r J. A. Schutzmarlin. 
Bamberg: F. A. Schöffel. & Carl Reichel. 

Bayreuth: J. G. Vogel. 5 L. Sittel. 

@rbenborf: Joh. Rauh. — L. —— 

@bern: B. J. Vergho. Nürnberg: Andr. Zöllner, fusfı- 
Kreifing: L. Geissler. hlagthurm, 

Floß: Joh. Bergler. . H. Leinberger, 
Helmbredts: G. L. Haak. Zahobofrafe. 


Naabburg: Gg. Paulus. 

Natla: E. Schmidt. 

Regensburg: M. Hupeter & Sohn. 
Rehau: B. Chr. Reitzenstein. , 


& Dürr. 
Konad: Bigm. Pfaff. 
Küps: Ad. Leffer. 


Kempten: Nik. Bail. 
GL. 


Kemnath: L. Sammenthreiter. * J. G. Schödel 
Landéhut: N. Naager. Stabtambof: M. Ostermann, 
L. Kain. Sulzbach; Eerd. Tretzel. 


Scheßlitz: Al. Hohbach. 
Schwarzenbadb aS.: E. A. Bauer. 
„  Gottfr. Goller jun. 


Mt. Rebwig: J. M. Bauer. 
Markttleuthen: C. F. Bauer. 
Müncberg: J. G. Stöekel. 


Münden: J. N. Niggl. Shwarzenfelb: G. Altmann, 
— F. Gartmaier. Seib: Carl Prell. 
N J. Aurbach. Tirſchenreuth; F. 8. Berr. 
. M. Sporer. Unt. Rodad: J. G. Rogler. 
Fi c. von Ott. Weiden: J. Strobel sen. 
s L. Steber. | Winfiedel: Fr. Gebhardt. 
’ H. von Cammerloher. Waldthurn:; J. M. Leberwurst. 
2 A. Schneider. Wallenfeld: A. Will. 


" J. Krauss Wwe. B. Göppner. 

— — —— — DIR — = — — ——— 
Zur Frage der Finitliehen Ernährung des Säuglinges. 

Hırr Apoteter I. Paul Liebe hierfelbſt hat nah der von Web. Rath I. von Liebig in feingr 
„Suppe für Säuglinge” bei Sr. Dieweg u. Sohn in Braunſchweig niedergelegten Borjhrift zur jmed- 
mäßigen Meliorirung der Kubmild „die Liebig ſche Suppe” dargeftellt und im Bacuum (im luftentleerten 
Apparate: zur Gptrac-Gonfftenz atbtacht. 

Diefes Präparat, das 23 —— tiebligen Geſchmack auszeichnet, gibt nun durch einfaches 

Auflöfen bie berühmte (de Suppe. 
! e eh und 5* ———— — — dieſes „Liebig · Liebe' ſchen Nahrungsmittels in 
läßlicher * ergaben bie richtigen Mifdungsverhältniffe der Slutbildnet und Wärmeerseuger, wie 
gleifalls einem noch größeren Gehalt an Phosphaten als Muttermild. Die praftifchen Erfolge am Saͤug · 
linge fann id; aus elgner Erfahrung beflätigen. 

Weitaus in den meiſten Bällen geht duch Zuſaß des Liebe’fhen Präparates jur Kuhmlich der Ber 
dauungaprojeh der Eäuglinge keit und geregelt vor ſich, und namentlih die Knoden- und Mustel- 
bildung dofumentirt Im überrafendfter Weife die theoretifd tüdtige Zufammenjepung des Präparates, 

Bei und in Sadiem ift diefes wirklich zeitgemäße Mabritat jept allgemein eingeführt, und ich ſtehe 
nicht an, basfeibe bei den überhand nehmenden Rerlamen von Muttermildfurrogaten als ausgezeichnet zu 
empfehlen ! 

Dresden. 








für alle Fabrikbesitzer, Städtr-Verwaltungen, Erbauer von Arbeiterwoh- 
nungen und Jeden, welcher sich für das Wohl der arbeitenden Klassen 
interessirt, 
Verlag von Eduard Hallberger in Stuttgart. 


Beschreibung des Arbeiter-Quartiers 
und der damit zusammenhängenden Einrichtungen 
© von A. Staub & Cie. 
Baumwoll-Spinnerei und Webere: in Kuchen (Wärtemberg), 
mit einem Atlas, 36 Tafeln in Folie, 
enthaltend den vollständigen Situationsplan der Fabrik-Gebäulichkeiten und des Arbeiter- 
Quartfers, die Grundpläne, Aufrisse des Bad- und Waschbauses, der Schule mit Lesezim- 
mer, der Restauration und der verschiedensten Arten und Gruppen von Arbeiter- 
| wohnungen, mit allen Bequemlichkeiten und genügendem Raum innerhalb der möglichst 
kleinsten Grösse-Verhältnisse, 
Preis der Beschreibung mit Atlas Thir. 5. 20 Sgr. oder fl. 15, rhein, 
apart 20 Sgr, oder fl. 1. 10 kr. rhein. 
Besten der Arbeiter der Staub’schen Fabrik hestimmt. 


"sa, uosadan Op STREBEN) 





Preis von 10,000 Francen. 








“Der Rein-Ertrag ist zum Besten der A he nnd 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen den In- und Auslandes. 


 Kölnifehe Hagel . Verficperungs-Gefellichaft. 
Krundhapitol Drei Millionen Chaler, 


wovon Zwel und eine halbe Million begeben 


Die Referven betragen 270,135 Thlr. 13 Sgr. 2 Pig- 


Die fo funbirte Geſellſchaft verſichert gegen Hagelidaden Boden « Ergeugniffe aller Art, ſowie Feaſter⸗ 
fSriben zu feften Prämien, wobei Nachzahlungen micht ftattfinden. 

Diefelbe Hat mie früher, fo aub im dem vergangenen überaus bagelreihem Jahre, in welchem auf je 
die 6. Polige Entihädigung gewährt murde, fimmtlide Schäden prompt und zur Zuitiedenheit der Betroffenen 
reguliert und binnen längfens vier Wochen nad deren Feſtſtellung die Enifhädigungebeträge voll ausbezahlt. 
Der Gelbäftaftand der Geſellſchaft gewaͤhtt bie Garantie dafür, tab Mr au fimirbin ihre Berpfistungen 
fo prompt ala volftändig erfüllen wird. 

Die umterzeigneten Agenten geben auf Berlangen über die Geſellſchaft weitere Auskunft umd erbieten 
fi zur Aufnahme der Verfiherungs-Anträge. 
Agent Friedrich Doerr in Nürnberg. 
Raufmann A. Flach in Nürnberg. 

— ean Foerſter in Nürnberg. 

» Menihid in Nürnberg. 

> €. Butter® in Nürnberg. 

Agent Cour. Bizeihum & 
Lehret Lacher in Penzenhoſen. 

Ein Provifions-Neifender, der Bayern bereiſt, 
mödgte noch mehrere gangbare Artikel in Provifion 
nehmen umd erbittet man gef. franco Offerten unter 
O. K. poste restante Shuabelmait. 


Einige Zimmer mit Betten find fogtelb | an folipe 
Herren zu vermiethen. 3 454, am Thiergärtuertbor. 








Maurermeifter Gg. Luber in Gunzenbaufen. 
Chirurg O. Weglehner in Merkendorf. 
Lehrer C. Treiber in Kalbenfeinberg, 
Kaufmann 9. Meyer in Ababerg 
| Rentamtsoberihreiber Hrottenmiller in Heidenheim. 
Maurermeifter Wi. Keibenzeber in Auernbeim. 


bei einer Meinen foliden Familie unterzufommen, «4 
wird nicht ſowohl auf großen Lohn ala auit Be» 
handlung deſchen. Auerfragen am Trödelmarft Ar. 53. 


Ein Burde von 16 Jahren wird in eine Wirth- 
ſchaft geſucht. 





‚ der Exwped. de. Blatted. 














e Ghriftiane Thrina Laug ’ 
Friedrich Ehriſtian Loos, 
Berlobte. 

Pappınbeim. 


Weißer jlüfjiger Leim 
tt General- Depots von Carl 
Hohle ix Kaiserslautern 

Diefer geruch loſe Leim, welcher fih in 
allen größeren Etädten Eingang verläafit, 
& Ber ewendet oh an für 

as, zllan, 3, Marmer :c,,. 
end it Acht zu baden per Glas 8, 12 und 
20 fr. bei Max Gräbner 

am Spitalplap im Rärnberg. 
Für Duchhandlungen und Modifinnen. 

Die Coiflure, 
Zeitſchrift für Kopfputz und Friſur, 
ift jeßt bie Mr. 3 erfhienen, 

Diefelbe bringt ftrts die neueften Parifer Modelle 
colorirt zur Veranſchaulichung nebſt den hierzu ges 
hörlgen Farons, und jwar fo leicht faplih, daß ein 
Jeder danadı arbeiten kann. 

Die Goiffure erjheint zweimal monatlih mit 
eolorirten Kupfern. Der Kbonnementspreis beträgt 
pro Quartal 25 Egt. 

Alle Buhbandlungen und Pofanfalten 
nehmen Beftellungen entgegen. Erſtere geben auch 
Probenummern gratis aus. 

Berlin. Die Verlagebubbandlung 

Siegfried Cronbach. 

&n Neufundländer Hund, gan 
f&warj, eiwas über I Jahr alt, ift zu verkaufen. 
Rähered in der App. d. Bl. 


Aleganderdbad. 







Werth von 10—15,000 fl, wird zu faufın gefudht. 
Dfferten unter H, Z. 250 übernimmt bie €, b. Bl. 


Mieth⸗ oder Kaufgeſuch. 

Ein Haus mit großen Parterre-Räumen, Keller 
und Hof wird unter annehmbaren Bebingungen gleich 
oder Ziel Rorenzi zu miethen oder kaufen gejuct. 
Näheres unter Z, D, 104 in der E. d. Bl. 


In einer bedeutenden Refanration werben gegen 
guten Lohn eine tüdtige Ganbofs-Röhin umd eine 
folide Kellnerin geſucht und können beibe bis 1. Mai 
eintreten, Näheres im der Eyped. te, Blaltes, 

Elm tätiger Mafdinnidlofier findet ald Bor» 
arbeiter im einer auswärtigen Maſchinen » Kabrit 
dauernde und gut lohnende Eirllung. Näheres in 









Lehrlings-Gesueh. 


In einem WRarufıltur» und Epielmaarem- 


"Beihäft fann ein 
Offerte sub C, ©. 


Für Schneider. 
Eine BWitiwe in einer Brovingialtadt ſucht einem 


Lehrling ſofort eintreten. 
31, 





| tüdptigen Geihäftsführer, der nicht unter 30 Jahre 


alt if. Bu erfragen Epitalhof Wr. 849 über 2 St, 


Ein tüdptiger Keffelfpmiemeifter findet im einer 
auswärtigen “abrit dauernde und gut lohnende 
Stellung. Näheres im der Erped. de Blattes 


Für Schaujpieler und Dilettanten. 

Ein jugemdlider Liebhaber, tin Gouffleur und 
und mehrere junge Damen (jugendlihe Fächer) 
finden jogleih eim bauerndes Üngagememt umter 
angenehmen Bedingniffen umd für gute Sommer 
ſtatlonen. Go aud finden Dilettanten ober Kunfl- 
fhüler Beiäjtigung und weitere Ausbildung. — 
Reflektanten wollen fi gefällsfi an bie Zhralır- 
Direften in Reuſtadt am der Saale in Bayın 
wenden. 


Kin tühtiger Mafhinift, mit der Ftuetung von 
KArfleln vertraut, der gute Zeugniſſe hat und Neparar 
turen an Maſchinen und Robrleitung gründlich ju 
mader verftcht, ſucht im einer Yabrit, Brauerei, 
Brennerei, Bad ac. eine Stelle. Gefähige Offerten 





| unter H. L. 17 beforat die Exped. da Blattes. 


Ein folides fleifiges Mädden, meldes in Alde 
und Hausarbeit nicht unerfasren if, wird bis zum 
Biel geſacht. 


Bis 1. Mai ift eim hubſch möslictes immer mit 
Allov an einen foliden Herm zu vermieiben, Burgı 
Arabe Ar. 531, 


ine freundlie Crkerwohnung ift an einen je 
liden Kern ſogleich zu vermieihen. Kngelbardsgaffe 
L Mr. 1288. Bugleich wird daſelbſt ein guter Flaſchner⸗ 
geſell geſucht 


kammer, Waſchgelegenheit iſt bie Ziel Loremgi am eine 
Rille Familie ohne Geſchäft zu vermietben, 8, 800. 


Ein möblirtes Zimmer mit (döner Yernfiht it 
bie 1. Mai zu vermieiben. Me. 16 Gofenbof Ser 
Stock. Mäheres daſelbſt. 


In der Milte der Stadt wird ein freundliches 
Logis bis Biel Lorengi: geſucht, enthaltend 2 heigbare 
Bimmer, mit eigenem Gingange, große Kamm, 
Küde und Borplap, Dffertin mit Preidamgabe ne 
tee K, K. Nr. 100 an bie E. d. BI, 


Drud der @, Lümmel’sen Offizin in Mürnberg. — Gppeditiong.ofal B, Mr. 544 am Wathhaus, 





* 


gl. Pol wwiorger. 
Jeeiblatt. Ründen. 
XXXV. Jahrgang. 


Der Frant. Kıwier 
erhheun täglich, 
Rıieı.cljährt. Preis 
fir nanz Bavtru 
1. 1,4587. Alle fat. 
Bellämter nehmen 

ungen an. 


Nürnberg, 19. April 1868. 


Fränki 


(Mittelfränkifhe Zeitung. Würnberger Aurier.) 


Boft-Ausgabr.) 


r Be 


Bimmer 109. 


die 


zu 3 fr. berechnet. 


Sonntag: Hermog. 





ſerate beiorzen : Saul & Bo in Srantiuri « M., Sambim, Berlin, Bi u. Baicd; bi 
——“ RC hen it. le Im Belkrins ae &. d. Darrtuide Lab fr Sranfreiä —— 


de Due u. dan dlatien·Vaadlung und GL, Daube & Kie 
4 die Burelöts gi. d. Anm. Pauchor, Laffte, Ballier & Co, in Paris, 





Montag den 2b April Suipitins 


Deuntihland. 

C.H, Münden, 17. April. Der Berechnung 
des Kofenaufwande für die 16 Infamnteries 
Regimenter Kiegt eine zweijährige Präfenz zu 
Grunde. Die Abſeordnetentammtt, fagt der Referent, 
über das Milifärbudget, Abg. Langzuth, babe von 
je darauf gehalten, die Fräfenz bei der Anfanterie 
mit höher zu greifen, ala auf 18 Monate und die 
Redmungsnacdteifungen über bie mirklihe Prüfenz 
liegen au entnehmen, dab mit derſelben auegereicht 
wurde, ja daß fogar unter biefelbe bie und ba herab» 
gegangen worden ſeit Der öſtteichtſche Neichätriend- 
miniſtet, Srbr. v. Auhn, jel, wie die Berhandlungten 
über Die Auſſtellung des Öfteeihiihen Militärburgste 
nachwieſen, ebenfalld von der Anſicht durchdrungen, 
daß ri der Infanterie die Ausbildungszeit faum mod 
1%/, Zabre zu betragen babe. Und diefer babe Mill, 
tär wird als Infanterift von Jach bingeſtelt und 
zugleich ala derjenige, welcher belannt ift wegen der 
gang ungewoͤhnlichen Anforderungen, melde er an 
die Truppe macht. Wenn Im der Öfreiclichen Armee, 
in wel her unbeiteitten meniger vorgebildete Rekruten 
der einzelnen Bölter Deſtreiche vorbinden mären, als 
in den deutfgen Gtaaten, eine ISmomaslide Praͤſenz 
zeit hinreichend fei, fo werde wohl aud bei der bay- 
riſchen Armee biefe Bräfenzgeit ala genügend erſcheinen 
dürfen. A:f den Etuttgarter Stonferengen wäre zwat 
De zweijährige Praſenzzeit als ein Minimum betrachtet 
worden, unter welchee nicht herabgegangen werden 
konne. Diefe Eluttgarter Konferenzen könnten aber 
die baytiſche Bollaverteetung fon pringipieh nicht 
verbindlih machen, ba, wenn Lies der Mall wäre, 
fh das Wiligungsreht rein Illuferifh darſtellen 
würde. Wenn flat: der zmeijährigen Pıäfenzgeit eine 
anderthalbjägrige in's Auge gefaßt wird, fo reduzirt 
fi ber poftulitte Bedarf von 4,624,005 fl. für die 
»6 Rigimenter um 218,593 fl, weßha b der Referent 
eine Abminderung des Budzetanfaped um die runde 
Summe von 200,000 fl. beantragt. — Der Bu 
darf für 12 Jägerbataillons ift in der Buhget- 
vorlage auf 1,143,997 fl. feRgeftelt. In der Ichten 
Finanjperiode waren dafür nur 542,096 fl. gewährt. 
Der Mehrbedarf trifft größtenteils auf die beantragte 
Trrichtung von 4 neuen Yigerbataillont, melde auf 
Grund der Etuttgorter Konjerengbeihlüßfe beabſichtigt 
iſt. Die Errichtung dieſet 4 Jägerbatailons kann 
Ver Referent als ein abjolutea Berürfnip nicht erad- 
ten und btantragr derfeibe beibalb den Abfirich der 
dafür in Anfprud genommenen Summe vom 377,132jl, 
— Für die 2Rüraffierregimenter mit einem Mann« 
ſchafiſanb von 1477 und einem Pferbeftand von 1436 
find 669,973 A. im Budget angefept, gegen früher 
20,638 fl, mehr. „Schon mehrfah”, fagt der Reſe ⸗ 
sem, „If darauf Bingewiefen worden, daß «8 pwed⸗ 
mäßig fein dürfte, die Küraffierregimenter aufjulöfen 
und In leichte Heitrei umgumandeln, wodurch, da 
ein Ghevauplegeräregiment 20,853 fl. weniger koſtet, 
eine Eiſparniß von 41,606 fl, zu erzielen wäre. Da 
jedoch auch in anderen Staaten in der neueren Beit 
die Beibchaltung ſchwerer Kavallerie aber zwedmaßig 
Wehalgen wird, jo daß fogar in Sadien die Er 
tihtung eines Regiments neuerdings beſchloſſen wor · 
den if, und da auch bie Umgefaltung in leichte 
Kavalerie ei,en außerorbentliden Aufwand von 
ea. 150,000 fl. für 1400 Mann in Anſpruch nehmen 
dürfte“, fo beantragte ter Referent bie poflulirte 
Summe zur Genehmigung. — Die für 6 Eher 
vauflegere- und 2 Ublanen-Regimenter mit 
5906 Mann und 5750 Pierden verlangte Eumme 
von 2,513,021 fl. empfichlt Der Referent zur unge 
fmälerten Bewilligung; cbenfo den Bedarf von 





— — — — — — — m ——— ——— — 





310,584 fl. für dae Genieregiment egen früher | Stadt crrichtet werden. — Ebenſo bekannt aber dürfte 


mehr 111,451), — den Pıdarf von 41,405 fl. für 
tie Duvriers-Rompagnie djährlih Mebrbebarf 
7785 fl), 0,424 1. für Die Feuerwearke 
Kompagmie (jährlid mehr 8994 fl), — und 


fein, doh ein Theil der Mittel biefür durch freimillige 
Beiträge gufgrbradt merden map, umb «#4 dürfte Dad. 
balb der Borfchlag geredhtiertigt fein, Bas Bermögen 
der fib auflöfenden Inmumgen ganz oder theil» 


91,443 f. für die Sanitäts: Kompagnien, für | meife diefem Nürnberger Bolptehnicum jugu 


welche früher aur 65,030 Mr bewiligt waren. Dar 
gegen iſt der Referent der Anficht, daß bei der für 
bie 4 ArtilleriesRegimenter pofulirten Summe 
von 1,955,534 fl 47,600 fl. eingefbart werden 
fönnten, da jehr viele. Stabsoffiziere und auch für 
den Stand dir D figiere einer Batterie zu viel etatifirt 
find. Eine Reduktion könne um -fo leiter flatt- 
find.n, als die Batterien im ihrer Eeſchühzahl von 
5 auf 6 mormirt worden find. Go 4. B. Pönnte 


| 


bei dem 4 reitenden Meldbatterieen, für melde 4 | 


Hauptlete, $ Oberlieutenants und 8 Unterlieulenants 
angefeht find, rest mohl eine Reduktion der Ober 
lientenante um 4 Dann eintreten, bei ven 25 
ſahrenden Batterien ftatt 56 Dberlieutenante 28 
erjpart merdin und bei den 20 Bufbatterieen dürften 
fait 40 Unterlieutenantse 20 genügen, wodurch 
natärlih au bei dem Pferterationen eine Crſparung 
erzielt meÜrde, Ghenfo märe bei den 4 Fuhrweſene 
Geradronen, bie früher im Ftieden fa gar nicht 
präens gbalten worden find, der Stand von 16 
Dffisierem ohne irgend eine @ejahr auf die Hälfte zu 
reduciten. Die Summe von 40,400 A. wäre dann 
jedoch für die Bagen der zur Reduktion brantrapten 
Dffigiere auf dem Gtat der Mebergäbligen zu über 
nehmen. — Ber Bebarf für die 32 Lanpmehr- 
Bataillone if mit 486,394 fl. in Anfap gebramt. 
Gs find 32 Landmwehrbataillond- Bezirke und in jedem 
derjelben 4 Aompagmicbezirke errichtet. Jedes Datail- 
lonsfommando if mit I Major, 1 Arjutanten, 1 
Derwaltungebeamten, I Norporal ald Schreibet und 


3 Gefreiten oder Bemeinen ald Burcaw und Maga: 


zine · 2c. Diner zur Beſchung in Ausfigt genommen, 
während jeder Kompagniebrgiıt mit 1 Melpmebel, 1 


Errgeanten umd 1 Gefteillen oder Gemeinen befept | 
werden ſoll. Diefes Perfonal wird ans dem Stande | 


der altiven Uemer entmemimen, und iſt termalen, 
mas bie Chargen betrifit, größtentbeild ohnehin ſchon 
überzäblig vorhanden, weahstb für die 2 Jahre 1808 
und 1869 ber volle Bedarf für die Berpflegung 
in Unfap gebracht morden if, obgleich Pie Ger 
fMähsihärigfeit der befoldelen Gtämme nicht mit 
dem Bepinne des Jahres 1565 vollſtaͤndig bat ber 
ginnen fönnen, Der Referent bat gegen den Be— 
barfaanfog für dieies im Molge geiehlider Ber 
Rimmungen neu in das Leben gerufene Inftitut feine 
Erinnerung zu maden, 


* Mürnberg, 18. pri. Der Gewerberalh 
unjerer Statt (Borfigender: Magiftratsraib Baufhinger) 
tigtete am die Beorgeber der einzelnen Bemerbe nad 
ſtehende Zufgrit: „Mit Ir demmähft eintretenden 
@rwerbefreibeit hören die biäher beftandenen Janungen 
auf. und Über die Bermendung ihres Bermögene muß 
Beſchluß gefaßt werden. Leber die brfie Dermoentung 
dieled nangen Bermögens, oder wenigftens eines Thellee 





deeſelben erlaube fi aun der Gewerbetalh den wer« | 


ehrligen Grmerkevereinen folgenden Vorſchlag zu machen. 
Es iR bifannt und wird fi bald zeigen, dab bei der 
Suwerbefreibeit von den Gkmirbtrelbenten alle Kräfte 
weht ned als biaher aufgeboten werden müfen, um 
die groß: Aonkuttenz mit Ehren und Erfolg brflchen 
zu koͤnnen. 
künftige Generation in den Stand geſeht werde, ſich 


wenden, welchte obme Zweiſel für unfere Rinder von 
ten mohltbätigften folgen fein wird. — Bidle Ber» 
eine find fermer im Befipe von manderli älteren 
Urkanden, Botalen u, f, m, die eimen hiſtoriſchen 
Barıb babın und besbalb Die forgfältigte Aufbemab- 
rung für die Rachwell verdienen, — Diefer Aufgabe 
mürde ſich ab:r das Mädtifhe, wie auch das germani- 
(br. Ruſtum Labier mit Fteuden nnierjichen, mweöbalb 
wir die Aufmerkſamteit der verebrlihen @imerbeneteine 
Im biefer Beziehung auf badjelbe ums zu richten erlauı- 
ben,” Wir fine tem Gewerberathe Im Intereffe umfes 
rer Induſttie für Diefe Anregung zu beiiem Dante 
verpflichtet um been Die frfte Uebrrgengung, daß Mid 
derfelbe nicht frechtloe am den, die Belkutung tüdptiger 
®ırufebiidong wohl erfennenden und zu Opfern für 
eine ſolcht flehd bereiten Gewerbſtand unfrer Stadt ge · 
mandt hat. 


* (Kür Annabme des Sähulgejches) gingen 
Tdteſſen ab acs Mittelfranken: von Windabach 
(Magiftrat und Semeintebevollmädtigten), Binzwang, 
Kraffolzbeim, Aipfenberg (Bemeindeverwaltung au der 
Epipe), Breitenau, Dieterahtim, dann aus dem Br: 
zirte Meferirüdingen von: Gbingen, Königähofen, 
Unter: und Oberiöwaningen, Dennenlobe, Geildheim, 
Altentrüdingen, Lentersbeim, Dambat, Ammelbrud, 
Langfurtb. Oberfematben, (aus 7 Gemeinden diefes 
Bezirks gingen ſchon jeüber Adrefien ab); aus Ober 
franten: von ben Gemeinden Trabrladorf, Kolmd- 
dorj, Prof, Bergnersreum, Birkenbüpl, Stemmas, 
Kotbigenbiberabadh, Brand, Thierkein (Magifrat, Ger 
meindefolL und Armenpflege), Matt Remis (Mas 
gifteat und Bemeintebevollmägtigte), die Gemeinde 
verwaltungen Dörflas, Reutendorf, Bendern, Meus 
felatorf, Oberrebwig, Ziefenbad, Obertbölau, Unter 
tHölau, Hauenteuth. Lorenjteulh, Wölfen, Haag, 
MWölfawerhammer, Bangenberg mit Pfaffenrewth, 
Reutlas, Preifdori, SerdorjL Teuſchniß, Aindheim, 
Buchbach, Hirſchfeld, Steinbach aM., Achlbach 
Haſelhof. Reuhauſen, Schönlind, Prefied, Eibers- 
reuth. Schlackenteuih, Wildenſtein, Graſengehaig 
Beitmes, Hobenberg, M. Leugafl, Traindorf, Gutten ⸗ 
bery, Zaubach. Etadtfteinad, vom Magifrate Greufien, 
von der Marktgemeinde Lindenharet, von den Ge— 
meindeertvaltungen: Gottefeld, Haidhof, Meubof, 
Morigreuth, Eeidmwig, Prebip, Engelämanndreuth, 
Preißling, Funfendorf; aus Schwaben: von Gum 
delfingen, ©t. Lorenz, Steingaden und Gulgberg ; 
aus Oberbapern: vom vielem intelligenten Bürgern 
nnd ben Beamten in Dachau Bürftentelbbrud, 
Neueſſing. lteifing, Oriſelbach Olding; aus Rieder 
bayern: von Meuftadt a. d. D, von G@eifelhöring 
(fer viele Mitglieber des Bemeindefollegiumd, der 
größte Theil der Bürger); aus Unterfranken: jwei 
von Heidingefeld (Mädt. Kollegien und Bewölterung); 
aus der Bjalz: von vielen Gemeinden (eine aus 
Impflingen if aud vom Pfarrer und allen Mit 


' gliedern des Presbyteriums umterjeidhnet), 


Diegu gehört aber vor Allem, daß die | 


die mötbigen theoretijchen Kenntniſſe in autreihendem | 


Rafı zu verſchaffen, um mit Perftändnig und Grfolg 
in das praftifche Leben einzutreten. Cine fole Schule 
fell aber bitanntlich, mahdem die polytechniſche 
Schule dahier nächſte« Jahr aufhört, in hieſiger 


ij 


y: Borbaum id. D., 17. April. Wit wenigen 
Unterfchriften vergehen, unterbreitete der hiefige kathol. 
Pfarrer Schneider dem Gemeindevorjicher «ine 
Adrefie gegen das Schulgeſeh zur BeRätigung (f); 
der mache Martivorfand mies aber das (dlaue 
Anfinnen zutüd und es iA von ihm zu erwarten, 
bab er an der Epipe der aufgellärten Gemeinde 
lieder eine Adreſſe für eim freifinniges Sul 
gig ins Wert fig. Wir wollen chen, ob dır 





(Ergebniffe ber bayeriihen Strafrechtspflege im Jahre 1867) | 
nab einer Zujammenftellung der „Alla. Big.": 1. Schmwurgeridte Bor den 
fämmiliben Ehmurgerihtsböjen fanden im diesieitigen Bayern mährend bes 
vorigen Jahres 741 Verhandlungen flatt, wobei 475 Perſonen zur Aburibeilung 
kamen. Bon denfeiben wurden 106 freigefproden, 13° zum Tode verurtbeilt, 
791 gehörten dem Fatholiigen, 172 dem ptoteſtantiſchen, 15 anderen @laubend« 
Kefenntnifen an. Die Todesftrafen wurden in Obirbavern (7), Niederbayern (4), 
Oberpfalz (2) ausgeiprogen, und im erfleren beiden Kreiſen mußlen auch weren 
der Gülle des Materiala außerorbentlihe Ehmurgerihtafipunger abgehalten werden. 
Bu erwähnen iR, daß für Niederbavern und Oberpfalz eine fonfeffionelle Aus: 
feldung der Mbgeurtbeilten nit vorliegt; höchſt wahrſchelnlich find die dort 
Deruribeilten ſammilich katholiiher Konieifton, deffenungeatet wurden in Anbe ⸗ 
dracht der proteftantifhen Bevölterungezahl der beirefienten Kreile, dann dır 
entforegenden Bifieen in Oberbayern 8, für Nieterbanern 6, füc bie Oberpfals 
8 MAburibeilungen auf Aechnung der Proteflanten gelegt. — II. Appellgericte, 
Die Srjammtzahl der bei den Apprllationszerihten angelalenen Etrsfiagen be 
tränt 3859, wovon 3588 erkdigt wurden, 271 aber bam Dabresfhlus anbängig 
blieben. Aa bemerfenämertb erſcheint, daß von diefem Anfall auf Oberbanern 
1267, auf Wiederbapern 731, Dagegen auf Dberfranfen blos TO Rummern 
treffen. — III. Bezixkagerichte als I. Infanz. Bei diefen Gerichten 
entgirfert die Geſammtzahl ber angefallenen Unterjudgungen nicht weniger ala 44,345, 
Himon find 36,589 erledigt worden, dagegen 7,756 auf das Jahr 1868 über, 

gen. Zur Mburibellung kamım 16,124 Brfonen, von tenen 1,546 freige» 

en wurden, 13,160 zur katholiſchen, 2,763 zur proteſtantiſchen Airche ſich 
befannten, 101 aber anderen Blaubensbetenntniffeh angehörten. Die ungemein 





bobe Eumme der augeiallenen Unterfuhungen gibt zu allerlei Gedanken Aula, 
insb:fonders, wenn beiipieldhaber darauf bingewichm wird, dab von denfelben 
auf DOberbayırn allein 13,623, dagegen auf die drei fränfijen Kreife miteinander 
nur 18,705 treffen, oder, daß im GtateJahr 1560,61 im aamgen biedfeitigen 
Bayern blos 23,467 Unterfudungen anfieler, mitbin im Jaht 1967 die Zahl 
der hier fompetirenden @rjchrswrriekungen ſich nahtnzu verdoppelt bat. Die meiften 
Unterfahuangen trefiin anf die Beſirkegerichte Münden I. d. 9. und re. di N. 
mit 3027, berichungsweiie 2766, dann Landshut 2259, Stembing 2140, 
Traunfein 18310, Augeburz 1592, Würzburg. 1385, während von ben wertigfl 
belafıten Gihfädt 661, Windsheim gar blos 418 aufmeil. Dort müfen die 
Serigtsmitglieder mirtlich gute Zeit, ja fait dad nange Iıbr Grrichtäferien haben. — 
IV, Bezirkögerihte als Berufsinhang "Die Befammt+Babl der 
gramm die Urtbeile der Stadt» und Landgetichte, bizichangsweile Forfiirafs 
nerichte ergriffenen Beruiungen beläuft Äh auf 6057, von denen 5538 
Erledigung fanden, dagegen 519. anbängig blieben. Muh bier ſtehen wieder 
die alibapırifh.n Areiie am ber Epike, nämlich Oberbayern mit 1641, Rieder ⸗ 
baycın mit N5P, wogegen: Schwaben bie miederfie Biffer mit 624 aufzeigt. — 
V. Stadt- und Landgerichte Die Zabl der bei. dieſen Gerichten im ihrer 
Eigenihaft ale Poligeifirafgerihten angefallenen Anzeigen von Uebertretungen bat 
die Höbe vom 246,274 ,,mämlib Oberbayern 64,555, Rieterbapern 34,472, 
Säreaben 27,25%, Dberfranfen 28,909, Mittelfranfen 31,218, Unterftanfen 
41,630, Oberpfalg 16,242 erreicht, während bie bei demjelben als Yorffiraf- 
gerichte zur Anzelge gebraten Forftirevel un? Korfpoligeiübertretungen 109,052 
zählen, wovon aufUnterfranten allein 40,905, dagegen auf das holzreiche Ober- 
und Niederbayern nur 2278, beziehungsmeije 1719, treffen) eis VI, Dies bie 


inteligente Teil der Bewohnerſchaft unferes Marktes 
mit größer iR, ald der verfinfterte. 

Dir hochdemokratiſche „Stutig. Beob.” plaidiet für 
die Wohl von Offizieren in die würtembergifde Kam- 
mer. Daß diefelben demokratiſch gefinnt mÄren, fel 
nicht nothig. wenn fie mur tÜdhtig mithelfen, ala 
„forzielle Diener der Arone* und „Irene Mnbänger 
Der Donafie* gegen das — olljupreuhiih gufimnte 
würtembergiiche Ariegaminiferium Front zu maden. Das 
republifanifcee Blatt ſucht iteue Anhänger der mwürt. 
Donafiie zu Verboͤndeten aus purem Preußenbaf. 
Bivar vie Konfequenz und die — Gbrlidkeit® 

Karlarube, 16, Ppril, Seu dem 14, db. M. 
if in Karlarahe eine Landwehr + Offizier- Schule zu 
fammengelreten. Zu derſelben find 30 einjährige 
Breimilige der Infanterie fommandirt, melde ſich 
durch Ihre allgemeine Bildung und militärifhen Gigen- 
f&aften -vorausAdhtlih zum Lantiwebr-Dffigier quali» 
firen. (farier, 8.) 

Berlin, 16. April Man wirft den Regie 
zungen Curopa's Ratb- und Gorglofigfeit Angefits 
der Urbeiterbemegungen vor Nach allem, 
mad ih heut von preufifder wie nicht preußifcher 
Seite gebört Habe, ift bdi.fer Borwurf eim ungerecht ⸗ 
fertigter umd das mird fi in Belgien jeigen, wenn der 
Projeb wegen der Minenarkeiter- bei Eharleroi jur 
Berbandlung kommen wird. Die Agitationen werden 
mit Aufmetfamkeit überall verfolgt und wenn «4 
Ah heranoſteen joute, daß das von einem hervor 
ragtuden Mitgliede der preufilchen fonfervativen Partei 
ein amgebrohte Mafdieren der Arbeiterbataillone 
wirtlich in das „ouvrir les delunes de la rerolu- 
tion sociale“ umgewandelt hat, und daß diefe Idee 
nad Beendigung ter Reorganifation der frangöfiigen 
Armee vraltiſch verwerthet werben ſoll, dann wird 
ter Augenblic gekommen ſein, wo Europa einen ®r- 
richte hof biltet, umd die Störmfriede, die fipenden, 
wie die reifenden, zur Derantwortung zieht. (Soll 
die® beißen, daß der Arbeiterbirmegung überhaupt zu 
Leib gerüct werben fol? Und wenn nicht: mo mill 
man bie Gränge ſuchen zwiſchen der Serechtigung 
und ber Ausfkreitung?! D. R) Was ſodann bie 
Haltung Ruflende in der nordſchlewig ſchen 
Frage angebt, fo erhalte id heut von elmem jur 
verläffigen, erprobten Gemährsmanne aus Peteräburg 
einen Bricf, der in tiamelralem Widerſpruche ficht 
mit der Behauptung des durd feine hohe politiide 
Begabung wie durd feine beborzugte Gtellung im 
literatiſchen Bureau ded Etaatsminifteriums in gleicher 
Beife herdorragender Korreipondenten in dır Breslauer 
Beitung, Außland che wegen feiner politifhen Bande 
umb wegen der verwandijtaftligen Bezichungen des 
Beteräburger Hofes zur dänifhen Könlgefamilie auf 
Seiten Dünemarte, umd habe eim Intereffe taran, 
da dieſe Frage offen gehalten werde. Famillen ⸗ 
bande jchreibt man mir, fennt Rußland im feiner 
Politik wicht mehr, Pürkt Goriſchakoff hat den Icpten, 
gelungenen Derfuh, für Berwandte res Kallerhaufcs 
einzutreten, im Jahre 1866 zu Gunflen Würtembergs 
sugelaffen, aber gleich aufbienothmwendigen Folgen, melde 
biefer Drud haben mußte, und bie aud, nad der in 
Petersburg vorberrfhenden Anfiht eingetreten find, bin» 
geroieien. Rußland ſteht Preußen im feinen Beflre- 
ungen jur Aufrihtung eines Aarken Deutihlands ge 
bemmt, und fühlt, dab es ſich Preußen, deſſen es fo 
ſehr bedürfte, entfremdet hat. Das Bud der Befühle- 
und Hofpolitit ift alfo in Betersburg geihloffen, umd 
ed wird um einer Bollsabfliimmung willen, Ddiefer 
böte noire Rußlande dasjelbe nit miedır geöffnet 
werben, Handelte es jih jept um eine Ehwäßung 
Dänemarks, defän Kiel noch mit im Beige 
Dentfglands, dann mürde vielleicht‘ Rußland eim 
Wort ju Gunfen Dänemarks einlegen. Wie die 
Sadıen heute chen, und zumal man im Petersburg 
ju wiſſen glaubt, daß Herr v. Beuft in Kopenhagen 
en sous mains arbeitet, um Bıeußen Berlegenbeiten 
za bereiten, wird Fürſt Gortſchaleff jeinen efandien 
in Kopenhagen nicht desavauiren, ala derſelbe einem 
verftändigen, gemäßigten Berhalten des tämilden 
Kabinets das Wort reden follte. 

Rah Mitiheilungen aus Paris melden fd viel⸗ 
fah die Thrilnchmer der hannoverſchen Region 
bei dem preußifden Botſchafter, um ihre Müdlkehr 
nad Preußen zu ermirten, Ratürlid werden diefelben 
in entgegenfommender Weile aufgenommen, 

An der Untverfität Adnigebetg murde der praft. 
Arzt Dr. Heinrih Jarobfon als anfrrordentlicher 
Brofeffor ernannt; Dr. Jacobſon ift der erfle Jude, 
der an gemarmier bieher reim prote ſtantiſchen Univerfität 
eim Rehramt Befleiden wird. 

Gelle, 13. April. Eine von 156 biefigen Fin. 
mwohnern am den König gerichtete Sutſchrift um Bes 
gnabigung der wegen Aufrubrs veruriheilten Perſonen 
wurde abſchlaͤglich beidieden. 


Niederlande 
Die Holländifhen Blätter berichten von 


Bumfte von algemeinerem Intereſſe, welchen wir no anfügen, daß der Gefammt- 
bettag der in allen Richtungen auegeſprochenen Geltftrafen die hübſche Summe 
von 406,085 fl. 45"/, fr. umfaht, morin überbie® die im der Oberpfalz bei 
Vergeheneſachen erfannıen Beldbupen nicht enthalten find, da biefelben im der 
beteeffenden Bufammenflelung mi&t eingefept wurden. 
die vorliegenen 7 obsrflantsanmaltiaftliden Arbeiten auf's Neue entnehmen, 
daß im dem Provingen mit Überwiegend katholiſcher Benöierung (Oberbonern, 
Niederbopern, Oberpfalg), wo ber Alırus noch fo bedeutenden Einfluß ausübt, 
wo notoriid für die Schulen des Wenigfte geleißet wird, und von woher ber 
tauntlich dies zahlreich ſſen Horefien gegen das mewe Schulgeſeßz beim Landtag 
eingelanjen find, niat blos die meiften Befepesverlepgungen begangen, fontern 
aud die {werfen Berbreden verübt wurden, Lehteres bemeist ſchon ber eine 
Umftand, daß mur im Firfen Provinzen 12 Todesurtbeile gefällt, daß nur in 
Ober und Miederbapern neben den tegelmäßigen Schwurgerichte · Berbandlungen 
noch außerorbentlihe Echmurgerihts-Bigungen abgehalten werden mußten, 


einem Gefechte pwiſchen der Mannihaft eines hol 
ländifhen Kriegafhiiies und Negern an ber Aüflı 
vo: Guſnta. Gin Kriegadampfer if dabin abgeſandi 
werden. — Die Erfte Aammer ber Beneralflaaten 
bat am 14, April begonn n, 
Großbritannien 
5 8ondon, 16. April. Unmittelbar nad der 


Antanıt des Bringen und ber Prinjeflin von, In Herig (Tieberbürgen) dat eine Brau ihren 


Waleé in Dublin wurde denfelben Eritens dee Lord» 
Mojord und der Korporation der Stabt Dublin Mprefien 
Überreiht. Im der Adreſſe an ten Bringen murde 
dir Wunih und die Hoffnung audgedrüdt, daB bie 
Königin die Errichtung einer Aefidenz in Jrland an 
befeblen und in der Mitte ibrer irifhen Unterthanen 
weilen möge. — Das „Iewieb Ehronicle*, melde 
unter den englifhen Juden, deren Anſichten es ver 
tritt, ein hohes Anjehen genießt, bringt folgendes in 
Bezug auf den Premier Diaracli und das Zuden- 
tbum: „Ucher Disrarli’t Depichung zum Judenthum 
ſcheint ein fonderbared Mißverfläntniß obzumalten. 
Verſchiedene Inden cenfiren ihn ala einen Apofuten, 
und beztichnen feine Abtrännigkeit ala eine Folgt 
des Bankelmutbes. Audererſelta verfpotten ihn einige 
Gbriften, mit der ihnen eigentbümliden Betachtung 
der hibräifgen Raffe, als einem Juden Waktiih if 
num aber Disraeli weder ein Apokat, noch cin Jude. 
Er ift von bebräifden Eltern gesoren, Erin Bater, 
Zlarf Ditracli, der Autor, umd feine Mutter, tin 
Eprößliig der Bafevie, waren Mitglieder der 
Sephartim Juden-Eeniende, Seine Großeltern liegen 
auf dem portugieſiſchen Kirhbofe zu Mileend ber 
graber. Benjamin Dierzell wurde in die Gemeinde 
Zeratla aufgenommen, aber fein Bater, welchet fi 
aus irgend einem Grunde mit feiner Eynagoge ent» 
weit hatte, unterlich e4, feinen Sohn mit den Lehren 
des Audentbums befannt zu machen. Gin Tages 
befand fi Rogers, der berühmte Dichter und Banquier, 
zum Beſuch in Naak Dierarlı'd Behanfung in Hadney, 
und gab fin Bedauern zu efennen, daß ein fo 
intelligenter Knabe mie Benjamin — er zählte dama'd 
5 oder 6 Jahre — feine Kenniniß von r<ligidfen 
Dingen befipe. Er bradte ihn daber nad der Kircht 
ju Hadney Bon diefem Tage an datirt ſich feine 
abfolute und völlige Trennung von ber jüdifhen Ger 
meinde, Gr murde Ghrifi, und ca großer Genius 
ging uns veiloren.” — Geflern wurde der Anfang 
mit der Emigration beihäftigumgslofer Ar« 
beiter aus dem Oftende Londons nech den englir 
(den Golonien gemacht. Ueber 150 Berfonen, aus 
Männern, Frauen und Kind:en beflebend, wurden 
eingefäifft umd fegelten nad Ganada ab. Tie Ars 
hörten in Quebeck Übernehmen bie Eorge für dos 
meitere Unterfommen derfelben. 
Rupland. 

Aus Betersburg wird gemeldet: Grmral 
Zottlekın erbi-lt tem Muftrag, alle am der rulfiiden 
Dfifeetüfte gelegenen Feſtungen, Häfen und 
Baffenpläge ju-imfpigirem: 32 ruſſiſche 
Kriegafcifte (Einienſchifft, Wregatien und Monitore) 
find angemicfen, fih bis 1. Mai a, Et. (13. Mai) 
vor Aronftadt einzufinden, wo jodann unter Admiral 
Butakoff großartige Exremanöver flattfinden werden, 

ZgBUı tr ra 

Konftantinspel wird jept eime ſtäͤdtiſche Der» 
maltung gang mad Parifer Wufter erhalten. Es 
foü in gmwarzig ®rromdifiemenis eingetbeilt wer ⸗ 
den, an deren Epipe je ein „Maire” flieht. Die Ber 
fan mtverwaltung ber Stadt wird einem Bräfelten, 
Server-Üfendi, übertragen, der beſtimmt if, ein 
türfifder Haufmann zu werden. 

Ameritae, 

MD Rempork, 4. April, Gin Telegramm aus 
Waſhington meldet: „Das Ehapamt hat Räch 
riten aus Brownäville in Zeras empfangen, 
denen zufolge dijelbft große Betrügereiem ennedt 
worden find, was jur Berbaftung faR aller Eteurr- 
beamien, den Direktot des Amts mit eingeldloffen, 
führte. In Polge diefer Borfäle ift im geidäftligen 
Kreiien viel Berwitrung eingetreten.” — Die Legier 
latur des Etaated Minnefota hat die Todeeſtraſe 
abgıfhafit, — Aus Pera-Eruz wird beriätet, daß 
ein Theil des merifanifcden Kabinets die Vertreibung 
aller Epanier aus Mırito begfnftigt, melde ee ab« 
lehmen, naturalifirte Bürger des Bandes werden zu 
mollen. 


Dermiidtes. 

* (Allerlei) In Brankjurt aM. if am 
16. April der penfionirte Syndikus, Senatot Dr, 
v. Harnier, der früber mehrmals bie Bürgermeifter« 
würde begleitete, einem langandauernten @ebirnleiten 
erlegen. Biebrihs Zierde, die hetzoglichen 
Wintergärten, geben ihrem Ende entgegen ; der pradıt- 
volle Glaspalaft wird mebit Inhalt im Laufe dee 


Eklirklid leſſen audı 
jept. 


verwundet worden jein 


nit genchm tft. 


“ 


! Sommers Öffentli vereigert. — Im Düffelderf 


wurden drei Individuen wegen Faljgınünzerei (Prär 
gung bon Thalerfüden) gefänglid eingrgonen. 
Der Oſterſchnee erfttedt Ach Über gang Deutſch- 





‚ land, Deftreih, Schwelj, einen Theil Yranfreiche ; 


folofjate Ednermalien fielen auf der gangen Alpen⸗ 
fette, — R. Benee eröffnet in den nähen Tagen 
in Bien ein.n Eyelur von Ehafefpeare-Borlefungen. 


Mann, mit dene fie immer in Unftieden lebte, er- 
Tdofien. — Der Kindesmord IA neuerdings in 
Liverpool fo häufig geworden, daß die Regierung 
auf ernfie Mafresein zur Verhinderung des Ber 
bredend bedacht iſt. Den Beamien der Leichenſchau 
if aus tem Minikterium die Weifung gugegangen, 
auf die Entbedung ter Ehuldigen Belohnungen 
audzufehen. 

In Drutihland, aueſchlleßlich Orftreie, arbeiten 
e. 7000 Buddruder. Gehilfen und c. 2000 Lehrlinge ; 
unser Hinzurehnung Deutſchöſtreiche Aeigert fih die 
Babl der Sebilfen auf 10— 11,000. 

(Sonnerfleden). 5m „Eike, macht Herr 
Ganille Flammation aufmeffam darauf, dab im 
der meueften Zeit die Sonne «ine umgemöhnlidhe 
Anzabi von Bleden und folde von aufergemöhnlidger 
Größe zeige. Giner Liefer Fledes, ſchteibt er, iſt io 
groß, dag die gange Eidkügel hineinfallen könnte, 
mie ein Gtein in einen Brunnen, ein zweiter Meinerer 
ift immer noch mit dem Durchmeſſet rec Crdkugel 
glei. Herz Flammarion bemerft dazu, daß Arago 
und vor ihm Herſchel den eigentbämlichen Einfall 
hatten, dem Yabrespreis dee Korn mit den gleich- 
jeitigen Eonnei fledın zu vergleigen, und bei eimer 
25jährign Prebabtung gefunden halten, daß der 
Preis dea Korne um jo höher fei, als di: Sonne 
mehr Bleden zeige. 


TZaged:Chrontif. 

—2, Nürnberg, 17. Ari. (Magiftrate- 
Eipung.) Die in Vorlage gebrachte RKechhung der 
Glijabeiba-Hoipital- Stiftung dabiet pro 1566,67, 
resp. vom 1. Dfibe, 1866 bis 31. Dejbr. 1867, 
fliegt ab mit eimer Ginnahme vom 20,793 fl 
54%, fr. umd einır Ausgabe von 20,752 I. 2/4 kr., 
dann seinem Vermönenefend vom 253,877 fl 14 fr. 
1 pie. — Bon ber verlıkten Ehmirdmeilierdtochter 
Chrifina Aath. Hey) aus Gmelirden wurde der 
hirfigen Aädtifben Armenpflege ein Legat von 25 fl. 
ve macht. — Auf eine Bufhrift des 1. Kompagnie- 
Pezirtd Nürnberg, Unterbringung der befoldeten 
Landwehrftänme, bier Umterbalt der Unterkünfte 
räume beir,, wurde beilofien zu ermitern, dah ſich 
der Magiftrat nidt in ber Laze drfinte, Die Unter 
Bultung und Reinigung ter für die Zweckt bes 
genannten Kompagnie+ Bezirfe eingeräumten gemeind« 
lien Lofali äten gegen eine jährlihe Paufhalfumme 
oder gegen Bergütung er cingelnen Lohnbeträse 
übernchmen zu fönten. — Genebizigt wurde bie 
im "Poligei» Eenate unterm Gefrigen beilofiene 
ortöpoligeiliche Voxſchriſt, welche lauici: $. 1. Somit 
bieber umgepflaferte Etraßen und Pläpe der Stadt 
und der Vorftädie sepflaftert mirden, ober foreit 
Etrafen und Pläge der Etadt und bir Vorflädte mit 
einem Abzunefanale verfeben find, müffen die an 
grergenden Haus oder Grundbefiger mad Auftrag 
der MPoligzibehörte förmlige Trottolis herſtellen. 
Auferdem if rin Trottoir von cinem Aumefensbefiger 
länge feines Anweſens nah Auftrog der Boligeiber 
hörde dann berguflellen, mean cin Meubau oder 
gröjerer Umbau (5. B. Errichtung eines Ladens sc.) 
aufgefürzt mird, oder wenn mitten in einer Reibe 
von Anweſen. bei meiden ſich Förnliche Trottolts 
befinten, eine flörend. Lüde im Trottoit vor ein 
jelnen Anweſen befisht. $ 2. Dem fädtilden Baus 
amt, melded Höhe und Breite der Trottoird zu 
beſtimmen, iſt, bevor das Troitoir zu pflaſtern ber 
gonnen wird, Anzeige zu maden und find die A 
orbnungen did Bauamtes bei Regulirurg der Trotteire, 
insbefondere morgen des Abfluffes dvr Dad» uns 
Hausrinnen und deren Bededung, denn weetn der 
Einfahrten umd Mingänge, genau zu befolgen. 
$. 3. Me Zrottoins find mit gans ebenen, recht» 
wintellg gehauenen Gteinen oder mit künflic ge 
fertigten ober matürliden Eteinplatten berzuflellen. 
&s darf ober mur vorjũglich hartes und meiterhe- 
fändigee Waterial dazu verwendet werden und iſt 
daher die Zuſtimmung des fäbtiien Bauamtre zu 
der bedfalis getroffenen Wahl erforderlib. 8.4. Ale 
au pflafleınden Zrettoire müßen mit über die Mabr- 
bahn erhöhten, genau 6 bayer. Duodezimalzoll 
breiten, 1 bayır. Bub boben Handfleiren aus ®ranit 
eingefaßt werden. — Verlieben wurden cine Rlafd- 
ersfongejion und 3 Licenjen zum Betrieb freier 
Eemwierbe, 

I Rürnberg, 19. April. Bm Biefigen fpl. Be 
sirkögerichte fommen Montag, den 20, April, Bor» 


(Zur Affaire Budberg und Dieyendorff.) Sert v. Mchendorff, Sohn 
des früberen ruffiihen Geſandien in Berlin, hatte ein Duell mit einem franjö» 
ſiſchen Erelmann, Um den Zweſtampf zu verhindern, erflärte Herr v. Bubberg, 
Here v. Mebendorff fei im Folgt feiner Verwundung in der Arim — die Kugel 
fonnte befanmntlicd nicht berandgegogen werden — Unfällen von Irrfinn audge 
Daber die Seene im Berviere, 

Herr dv. Mivendorff lieh fi daranf von Londoner Werjten bezeugen, daß er gr 
| funden Geiſtes jet, und richtete eine Herausiorderumg an Seren v. Bubberg, der 
| Diefelbe (don wegen der kränkenden Zurüdfepung annebmen mußte, der er feit 

des Vortomm niſſes in Verviers Seitma der rufftihen Geſellſchaft in Paris und 
felbt im Rigga durch den ruffligen Thronfolger audgefeht war. 
feine Entlaffung genommen, ſoll — wie gemeldet — das Duell auf Piſtolen am 

14. d, bei Münden flattgeiunden Haben und Meyendorff nicht, Budberg lelcht 


über melde feiner Zeit berichtet wurde. 


Nachdem er 


Die ruffijhen Ultras ſuchten Übrigens [bon lange eine 


Gelegenheit, Yudberg zu flürgen, der ihmen fon feiner deutſchen Mbkunft wegen 


— 


— — 








mittaze 8 Uhr folgende Fälle zur Mburiheilung: 
Untrfuhung gegen den Zaglöhner A. Geny von 
Heröbend wegen Rörperverlegung; dgl. gegen bie Zu · 
ipringerin A. Hautmann von Eſchenbach wegen 
Peftchung umb Bettel; dal. gegen den Gifengieher 
9. Wigner von Erlenſtegen wegen Unteriälagung; 
dgl. gegen bie Weinbergbrfiperdtodhter B. Rohr von 
Bersbad wegen Diebſtadis Verhandlung der Ber 
zufung de4 ftaataanwaltſchaſtlichen Bertreterd am 
Etabigericht dabier, Bıfhuldigung gegen den Schub- 
Rider U. Roth dabier megen Umnterfblagung; dgl. 
bes Bleifliftarbeitere U. Bfeifenberger in Schweinau, 
beſchuldigt wegen Lörperlicer Mibhandlung. 

Die Auskhäffe ter Würzburger Befangurteine haben, 
wie der DB, St. und Landb. mittbeilt, beidhlofien, 
die Mbhaltung bes fränkiſchen Sängerfetes in 
Würzburg für diefes Jahr abyuichaen, da die Zeiten 
ht dazu amgeiban fein, um freudig an die Aus ⸗ 
rüftung einea folden Pet # zu gehen. (Gebr richtig!) 

In Koßheim Sei Amberg find am 16, April 
2 Häufer und 2 Schtunen niebergebrau.nt, 





_ Boltöwirthicaft, Handel u. Verkehr. 


* Rudmwigabafen, 15. April. Die pfälziihe 


—Ludwigebahn batte im Monat März d. Je, eine 
* Einnahme ron 227,628 A. 14 fr. ober 17,006 fl. 
35 fr. mehr erzielt ala im März tes Dorjahrs, — | 


Die pfälziihe Marimiliansbahn ertrug im 
vortgen Monat 63,379 fl, 37 fr., 1676]. 10 fr. 
mehr ala im Mär 1867. — Die Neufadt- 
Dürtbeimer Bahn wrreinmahmte im Mär b. 38. 
4942 fl. 59 fr. oder 69 fl. 32 fe. mehr als im 
gleihen Monat vor. Jahres, 

Stuttgart, 17. April, Eine würlembergiſche 
Depefitenbanf, gegründet von einer Anzahl von Kauf 
leuten und Kapitaliften, bat die lambesberrlide er 
nebhn.igung erbaltın. Zwed der Bank if, Darlehen auf 
Moaren und Robftoffe zu gewähren, (Echw M) 

Das ſeit 6 Jahren getragene Projekt einer 


Bierder@ifenbahn duch bie Haupiftraßen Etutts | 


garts bie Berg geht num feiner Bermirklihung ent 
gegen ; die Unternehmer haben fi verpflichtet, menig« 
ſtens einen Theil derfelben am 25. Jull in Betrieb 
zu fepen. 

In Zolge des Falliments der Schellenhoſer Aklien ⸗ 
braurri bat die @rofbandlungefirma 3. C. Hoppe 


(urfprängliher Befiper von Schellenhof) mit Giner | 


Million Pafına ſallitt. 

Don der Ehmweij und von Branfreih aus fommt 
in neurer Zeit in großer Menge fünflider Honig 
als reiner Raturbonig in Derlauf, der wegen feines 
ihönen Ausjehens gerne Abnehmer findet. Derfelbe 


beſteht aus Stärfeguderfprup und wird mittels Schwt | 
felfäure bereitet, Ihm auch him und mieder ein Plan» | 
jemaroma beigebradt. Das Dorbandenfein von Ecwe | 


felfäure iſt das einzige, Abringens leicht juermittelnde 
Kennzeichen folden Honig. 





Deranmwertiiher Mebaheur: Yapıiik Kantor. 





Unzeigen. 
Heinrich Badofen, 
Wiarie Bachmaun, 

Berlobte. 

Rürnberg, den 19. April 1868. — 
EAM— 
* Trauer: Anzeige. 

Gott Tem Almächligen bat es gefallen, nach kurzem 

Krautcin urfere que unvergeplidge Gattin, Mutter, ı 
+ Eimwirgen: und @roßwmulter, 

Beau Anna Magdalena Weitphal, | 
* deuie Achminag 4 Uber, im Witer von Bu Jahren, 
au fi zu nehmen. 
Wir bien, ber Dahingeigirbenen ein ehvenbes 
Andeuten zu wahren 
Diegberg, Herebruck. Berra- Alıfiıtenbah und 
a Kürnberg, am 17 Weril i808, 
hr a TR ade 
J onr eitpha 
x Am Ramen jümmitler Hinterblieh nen. 
FB AFHINKZURZ HE HFG 
(Unlieb verfpätet.) 
Dank, 

Herzlien Dant erftatten wir hiemit allen unferen 
verehrtın Anverwandten, Breunden und Belannten für 
bie ehremvolle Begleitung der irdiſchen Lebenefte 
unferes verftorbenen Gatten, Baters und Broßvaters, 

Hein Friedr. Ferd. Hinter, 

Hausmeifter ter Etrarin-Fabrif in Mögeldorf, 
und bergen mir den aufrichtigen Wunſch, daß uns 
Gelegenheit geboten werde, um unſern Dank durch 
bie That an den Zay legen zu fönnen. 

Die tieftranmde Gattin: Barbara Midter, 
nebft ihrem Sohn Wolfgang Midhter 
und 3 Gnfeln. 


Prival-Musik-Verein, 
Dinstag, den 21. Bpril I, 3., zum Schluſſe der 
Binterf vifon, 
Tanzunterhaltung 
im Saale d & goldenen Adlers, Beginn Abende 
1 8 Uhr. 
Hiefige Nigtmitglieder oder Bergeflagene habın 


vurdaus kenn Zutritt. 


MRürnberg, den 18, April 1868. 
* Der Vorſtand. 
Iduna. 


* Montag, ten 20. April: 
a außerorbentlihe Produktion, 





Der Borfand. 


m die Mitglieder und teren greunde höflichft «in 
‚merben, 





Weibliche Fortbildungs- 


von 


J. 1. Stieglitz in Würnberg. 

Amel der feit 1860 beſtehenden Anflalt if, das 
von ber weibliden Jugend in ber Schule @elernie 
ermerjeite zu befefligen, amderjeild aber auch ben 
weiblihen Shefihtatreis durch Auſnahme folder Un- 
terrichtönegemlänte zu erweitern, melde befondere 
geeignet find, für den meibliden Beruf vorzubereitn, 
— Behrgegenflänte: Medguen, Lehre vom den 
BWerthpapieren, Buchführung u. Geldhäftäter 
refponben. Geſchichte. Styliftif, Raturgeſchichte. 
Phnfit, Rörperernährung u. Geiundheitäpflege, 
franz. u. engl. Sprache. — Ein neuer Jahres⸗ 
furfus beginnt am ME. Ma va. 36. wieder, 
— Die der Anſtalt begüslih ihrer Leiſtungen bereite 
gemorderen Anerfennungen laſſen den Unterjeiämeten 
aud bei dieſem Kurfus auf zablreide Betbeiligung 
hoffen. — Auf die Anftalt Bezug babende Anfragen 
wird im Lehrlokale 8 tr. 534 2, Clagt bereitmgligft 
Auskunft ertbeilt, woſelbſt auf, wie in ter Efp. 
de. Dis, das Programm der Anflalt gratis verab- 
reicht wird, 
Nürnberg, im April 1568. 

J. L. Stieglitz. 
Ränderirrädchen 
in reiäfter Yudmwabl 
find wieder angelommen bei 
Karl Ebermeyer, BWertjeugbandlung, 
Ludwigeſtraßt L Mr. 1376, 


Meinen wertben Aunden, jomie einem bodgeebr- 
ten Bublilum Rürnbergs und Umgegend Die ergebenfte 
Ar zeige, daß id wieder mit einem grod:m Leget 
Ehmweinfurter Kern» und Zalgieifen eingetroffen bin, 
und vrfaufe bei fehr guter Baare fehr billig. 

Breis:-Eourant: Belle Aſchenternſeiſe a Pf. 
13 fr, 5 Pf. I fl, Kermieiie A Pb. 12 Er, 5'/, Pr. 
1 fl, erfie Eorte gelbe Balmkernfeife & Pfb. 12 ke., 
824 Vſd. IM, gelbe Eramersfeife à Bid. 12 fr, 
51, Bid. If, gelbe Erife & Po. H fe, Besielfe 
ap. 10 fr, 6°. Bid. 1 M., Sopafeife 4 Bid. 8 fr., 
9 Pie. 1 f.; ferner Die ſeinſten Tolletteſeiſen, ſowie 
aud) feine Randelſeife à Dugendb von 18 fr. bie 2A, 
feine Goes. und Mandelſeife & Pd, 14 fr., heil 
brennende Lichtet mit Wachs, ſeht billig. 

In Eentner Rabatt. 

Bud, wie feit Jahren, mittlere Hauptreibe, 2. Bude 
am Gingange vom der Fenmwaage. Bilte, genau auf 
meine Yirma zu fehen: Böhm. 

Mit dochachtung Böhm, 
Seifen: Babrifant. 


HK. Seidlein aus Schweinfurt 
bringt feinen meriben Aunden, fomie eimem höochgt ⸗ 
ehrten Publitum die ergebenfte Anzeige, dab er dirie 
Wieffe mieder mit einem großen Lager Kern» und 
Zelgfeifen eingetroffen if, und bittet, diesmal wieder 
bei guier, reeler Waare ihm das ſchon feit Jahren 
geidenkie Vertrauen ju bewahren. 

Preid-Eourant. 

Eine Sorte Aſcheukeruſtift a Bio. 13 r., 4%, Bir, 
1 f.; Sternfeife & Bid. 12 fr., 57, Pe. ı fl; gelbe 
Balmdlfeife, jog. Eramersieife, a Po. 12 kr., 5°, Bio, 
1 f.; Zalgfeife A Pfr. 10 fr, 6, Pie. LfL: Pede 
feife à Bid. 10 fr, 6%, Pib. 1 R.; Sorafeife & Piv, 
Str, 8%, Pie. 1 ÄL; feine Eocod« und Mandelfeife 
a Ufd. 15 fr.; ferner die feinften Zoilettefeifen, Haar 
öle, feinfe Erobeer und Borstorfer Hepfcl-Bommade, 
Eau de Cologne, Wohlgerücht. Theerjeife für Haut 
frankheiten, jpottbillig, beilbrennende Lichter mit 
Dadıs. 

Bude, wie feit Jahren, 3. Reibe, Ar. 54, Ein- 
gang bei der Heumaage. 

Halt! Halt! Halt! 

Sehr große Partie Handſchuhe ab Hr. Fllet 
Staudel ab 6 fr, Serrenjoden ab 9 fr., Maben 
foden ab 6 fr, Strümpfe 12, 15, 24 bie 30 fr, 
Unterbofen und verjäiedene in diejed Bad cinfhlagende 
Arifel erfle, erfte, erfie Budenreibe, 

Hermann Steinert aus Ehemnip in Sadien, 

an der Birma kenntlich, 








Nicht zu überfeben! 
Meinen wertben Runden und hochgeehrten Pus 
blitum bringe ich hlemit Die Anzeige, daß ich wieder 
mit einem gut affortirten Lager von allen Eorten 
befter Qualität zu möglihft billig b rabgejeßten reis 
{em verfehen bin, und bitte um gütige Abnahme, 
Die Bude befindet fi in der dritten Hauptreihe, 
mit Firma verfchen, ipp Schelbert 
von Gemünden a. M. 





Azalea und 
Whobodendron, welche ih jur Blumenausftels 
lung nah Münden fende, gegenwärtig in vollem 
Flort firben, erlaube id mir, meine verehrten Run: 
den, ſowie Verehter diefer Pilangengattung biermit 
ergeben zu benachrichtigen, dag ich dieſelben von 
Sonntag, den nn bie —2 23., in meinem 
Geſchaͤfte zur Anſicht ausgeflt habr. 
Theodor Emmel, 
Kunft- und Handelönärtner. 
Unterzeidgmeter if in Beig einer großen Partie 
krumm gewachſtnet Rummethölger, und verfauft 
diefelben im Bund + 6 Paare, ſowie aud einzeln. 
W. &g. Hohmmmn am neuen Thot. 





Eine 6-Gir -Teyimalmange if zu verfaufen Albrecht 


Dürafirafe 8 Mr. 390. - 


Nohen, ächten weſtphäliſchen Gchinten im 
Gangen und im Anſchniti mpflehli 
Carl Kitz, vormols Fiſeriue Wittme, 
Albrecht Dürerplop 526, — 
Römische Halle 
der Wot. Schneider auf dem Plärrer, Gofen- 
bof, am Fürther Bahnhof. 

Heute mei große Vorfielungen der beliebten 
Tableaux vivantes occr lebenden Bilder, 
abwechſelnd mit Aunfprobuftionen und Pantomimen. 
Anfıng der erfen Borfelung 4 Uhr, der zweiten 
8 Uhr. Kaffaöffuung eine halbe Etunde vor Be 
gian einer jeden ‚Borfellung. 

Hoch achtungevoll 
Henriette Schneider. 
Großer Pansramen-Cyelus durch 
20 Gläfer 
in ber großen Bube linfd auf dem Plärrer, 
entbaltend: 
Die Weltausfrlung von Paris, 
Die Erſchitijung des Kaifers Mazimilien in Mezito, 
Die Ankunft der Beide des Aaifers Marimilianı in Trick, 
Das Sgtäbniß des Kaijers Morimilian in Wien, 
Die ESchlacht 3* bei Cuſtozia, bei Tauber · 








biidhofsheimf die Beſchiekung von Würzburg, 
Die Stadt Meapel, Luzern und Newport, jerner Ta 
bleaug mit beweglichen mechaniſchen Figuten 
und eine Etereoscopen.Gallerie, 
if tägli von Morgens 9 Ubr an geöffnet. Übende 
bei brilanter Basbeleuhtung. 
Zu recht zahlteichem Beſuche ladet böfihk ein 
u Auguſt Bauer. 
Eorben eingetroffen in I, A. Stein’s Bus. 
und Runfhantlung (Adolph Köliner) in Nürnberg 
im baprifden Hof: 
Freplin, Gin Zaufend Erwerbequellen für Gefgäfte: 
und Privatleute. A. 1. 48 fr. 
Europäischer Hof. 
Sonntag, Nıhmittag, ald am 19. April 
Großes Concert 
von der Theaterfapele unter Leltung des Concert 
meifterd Serrn fe. Heim 
Anfang 3’, Ubr, Unire A Berion 12 fr. 
Brogramm am der Kaſſe. 
Abende 8 Uhr, leiztes Anftreten ver beliebten 








Tyroler Mipenjänger, J. Perat auß Meran, 
in Ratisnaltrast, Eniree of —— 
Contumazgarten. 

Sonntag, den I% April, 
Concert 


der Rünch net Eingipiel-Halle von 
3. &. Hadeliperger und Carl Marftabt, 
in Berbindung mit dem Romiler Ein. Fleiſchmann. 
Anfang 4 Über. Enttée 6 fr. & Berjon, 
Abends 5 Uhr Cafe Noris (m Saal). 





Im Saal zum goldenen Schwan 
(Böhrp). 
Eonntag, den 19. April, 
legtes Auftreten 
der beliebten Toroler-Mlpenfänger 
J. Perathoner aus Meran, 
Anfang 4 Ubr. Entrke 6 fr. 


Übende 8 Ubr i . 
we Fre var 


Wolfoſchlucht. 
Zwei gewandte Kellnett werden bis 1. Mai ge 
ſucht; wollen aber ſich nur folde melden, die folid 
und braudbar find. Edert, 


Falznerweiher. 
Montag den 20. April if Meprlluppe, wozu böf- 
lichſt «inladıt Weit, 











Ausverlauf. 

Wegen Lofalveränderung werden ale Sorten 
Bürften und Pinfel billigt verfauft Epitalplag 8 667, 

Bu verfaufen And ca. 60 fuhren fehr guter, 
Schon gegrabener Lehm in Deitenbab, und fann der · 
felbe Im einzelnen Fuhren, aub im @anjen, abge 
geben werden. Näheres bei Bimmermeifter Walther 
in Stein. 


in Gaflhaus mit aroken Räumlichkeiten und 
Garteg ift bis 1. Mai zu verpachten. 
mi ganz fiheren Hypothelen ſucht id gegen mebr 
ala doppelten Kierib aufzunehmen 400 fl, 600 M, 
700 f., 1200 fl, 4500 A., 5000 A., 6000 fl, 
9000 fl. und 20,000 fl. 
M. Rirmer, Rommilflonär L Wr. 884. 


In Mitte einer gewerbreichen Etadi Wittelfranfens, 
wojelbjt vier Eiſenbahnen einmänden, ift ein im beſt⸗ 
baulihen Zuſtande ſich bifinblides 2födines Wohn. 
baus mit Rebenzebäude, zu allen Geſchäften ſich 
eignend, mit laufendem Waffe und ganzem Gemeinde 
rechte, unter billigen Beringungen fofort zu vet ⸗ 
tauſen. Bemerft wird, daß derzeit dort Weißgerberei 
nit vertreten if. Mäbere Auskunft zu erfragen 
Königeftrafe L Rr. 79, Rürnberg. 


Stadttheater in 

Montag. den 20. April. 7. Borftelung im 
12. Abonnement, Ber Barbier von Sevilla. 
Romifde Oper in 2 Alten von Roffini Ms @äfle: 
„Rofine* Frl. Frey vom Gtabttbrater in Freiburg. 
„Kigaro* derr Lang vom F. Hof brater in Münden, 
Krank: Herr BrounsBrini. 

Dpernprelie, 





4 


Tem 


* 


Entbindungs - Anzeige. 

Werthen Berwandten, Freunden und Bılannten 
die frohe Rachricht, und zwar mur auf diefem Wege. 
daf meine liebe Ftau Marie heute Nacırd 1 Ubr 
von einem Lräftigen Buben glüdlih enıbunden ward. 

Nürnberg, ten 18, April 1868 


Rothgieber. 
KAERBTGAELGERADBKERE 
Trauer - Anzeige. 

Allen werlden Berwandien, Freunden und Ver 
tannien bzlngen wir die traurige Aachticht, dab «6 
Hort im feinem unerlorigliden Raibihlnfle artellen 
bar, bemte Peittag unfern innigfigeliebien Kalten, 
Bater, Eobn, runder, Scpivager und Palke, 


Herrn Dohann Meher, 
Auslauier, 
nach Kingerem Leiden ta am wollenbetem 32. Ledens · 
x jabre durch enen ſanſten Ted zu fig zu rujeh. 
Uns ide Ebeltmahme.binet 
Nürnberg, Wlidorf und Schwadach. den 
17. Ypril 1R68, 
die tieltrauernden Hinterbliebenen. 
Die Berrbigung jinder Sonntag Nadımittag 4 be 
vom Leichenzauje aut zu Ei Nobannie jlatt- 
ECEZEEHMENBERESER 
Beridhtigung. 
In Rr. 104 08, Bis. ih ein Zrauerjall mit Na- 
men „Pabft” enthalten, fol aber „Plabf” heißen, 
mas biemit berihtigt wird. 


BÜRGER - VEREIN 
) 
Montag, den 20. April, 
Stiftungsfest 
mit vollſtaͤndigem Bleipmer'fhen Ordefter. 
Der Borftand. 
Bewerbverein. 

Nähten Montag den 20. April, Abende 8 Ubr, 
12. Bereindverfammlung. Bortrag von Grm. Pro, 
ſeſſor Irmifc über die Holgbearbeitungsmafdine 
der Pariſer Ausftellung. Mitiheilungen von 
einigen meuen MBeigen auf Holz und uber, von 
Hm. 6. Puſchet. Borlage eines meuen Kochtopfes 
von @. Kohn in Berlin u. ſ. w. 

Bor der Perfammlung liegen eim Theil der 
gelchnen · und Kunftwerte von 7—5 Ubr in der 
Bibliothet zur Anfigt auf, 


Andufirier & Kultur-Werein. 


Sonntag den 19. April 











Anfang 8 Ubr. Der Borftand. 
Eintritt nah Belichen. 


LIEDER VERRIN. 


Thalia. 
Sonntag den 19. April Fauzunterhaltung. 
Der Borftand. 


Muſikaliſcher Verein Lyra. 
Eonztag den 19 Bpıil Tanzunterhaltung im 
Bereinslotal, goldne Echwane in Wöhrd. 
Anfang 8 Uhr. Der Vorſtand 
Dramatifches Verein Germania. 
Montag, den 20. d., Produktion im golsmen 


Sqhwan in Wöhrd. Anfang 8 Uhr. Der Borkand. 


Kreuz-Bitter. 
Sonntag, ben 19. April (im Roblederers ®arlen) 
Zanzunterhaltung. 
remde können einge,ührt werden. Mnfang 4 Uhr. 
Der Borftand. 


Gefellihaft Schwalben. 
Montag, den 20. April, Beneralverfanm- 
fung im Bereinslofal Abends 5 Udt (Iafodfaal) 
Beiprehung über Vereinsdiener- Angelegenheiten, 
Die Mitglieder werden dringend erfudt, zu ers 
ideimen. Der Vorſtand. 


Schr [done Kofenbäumden, Enefmütterden mit 
ſeht großen Blumen, verjiedene Einjafjungöpflanzen 
empfiehlt Karl Löſcher. 

Kun» und Hındelägärtner vor em 
Veſtuer-Thor Mr. 118. 


€. ©. Braungart am Hauptmarkt 
empfiehlt ftiſch affortirt jein aus ber fo renommirten 
Chocolade-Fabrif „Wittekop & Co.“ befipendes 
BEE Chocolade- und Lacao-Fager 
zu Fabrilpreiſen 
in anerfannt vorgügliden Qualitäten und gleichze itig 
die (hen längk brfannten Banitle- und Gemwürj- 
Ghoceladen per Pfund 24 umb 30 fr. zur beſon · 
dern Beachtung 
Portland - Cement 
des Donner Dergwerhs- u. Hüttenvereins 
wird durch meine Schiffe fortwährend in frifcher 
Waare angebragt; der Preis namentluh bei gamjet 
Bagenladung iR jebr billig geftellt, 
8, Lederle in Lubwigshafen a. ih. 
und Mannheim. 
Ein Haartetthen if verloren gegangen; «6 wirb 
dringend gebeten, dasielbe gegen gute Belohnung in 
der Giro. d, DI. abzugeben. 












AHFARASIIRIERR 


| 


I vom Eıreibordeiter ter Regimentsmuft, 








Mir allerhöditer Genehmigung des föntgl. 
Minifterinmd des Inuern. 


Moilandiſcher Hautbalſam, 


anertannıt befles Mitel zur Frbalung, Berjchoͤnetung, Wadıs- 
teumäbefärberumg umb Mederer, maung ber Saupıbaare |o: 
wohl, als yur Hervertuſunz Mäjtiger Schnur: und Bagen · 
bärte in ihönjter Fülle und Glanz. Preis 3 tr, kat lleine 
und 54 Er. das grede Bias nehfl @chrandsanıreilung. | 
Die überrafhendhen Wirkumgen dırkrd Ballamd gegen | 
—— Ausialen der Haarr, Kahttörfztert und bar 
ädige Glagen find jet 34 Jahren burd mehr ale 60,000 | 
brienthe Fachrichten, amuiche mund deglaubigte Yrivatzeng- | 
miffe dofunmentist worden, und Die berüßmtejien Aerzte und 
Ghemiter baben ſich durch bie angeftellten Grprobungsrct- 
fudht von den Etaumen ertenenden (ıfeigen überzeugt. Ge 
find daber auch die auttennjhen Frarbnife bieies cosınekir 
Sem Mitteld jo lief in's Roltäbewaßelein eingedrungen, dafı 
jede weitere Anpreifung ale —e— eriheint, imal «6 
enge befamnt it, dep Pdiejer Yalkım ſich im aden 
äAden bemäßrt bat, me nad Hilfe mäglib war, Der bifline 
reis and Die leihte Anwendbatteit find für Yebermann 
eimladend, und Dur eigenen Sebraud wird man die Ror- 
üglimfeit diehed umtrügligen Haarwutomitelö am kejlen 
ennen und fdägen Irrnen. Ridt menigee worthrilbaf tr 
kannt And: Eau W’Atiromm oder Frinile Hälize <hum | 
beitsfelie au 20 fe. und 40 fr, Enu-Howsnet von 
unvergleihlibem Wollgerudi zu 12 fr. 24 Mr. und 48 fr, 
Eunener of Spring- Flowers 4* 
blürben- Ofen) zu 15 fr. und tr, Eau die MEINTE 
Nenrw nad neueher Potiſer Gompoltiem gu IR fe. und 
3 tr, Extrait d’Eau de Cologne triple 
von heroorsagruder Quali ät twitd üretall dem beiten Gölmer 
Fobrifat voraegogen) am 9 Ir., 15 fr, und 3 fr. Ein- 
pommade iu 12 fr. und 24 In, Aundoll ce 
orientalif ht? Zabnreinigungemafle gs M_1. 1% fr, mb 36 fr 
und zu IR. und 9 Fr, die Schochtetz Macnm- 
Liu tt. Pr. und 































nd Hlettenwnrzel-® 

fr, Duft Eomig u 15 Ir, Ineher Räu- 
ch ala zu 10 fr. und 20 fr. das Blas und 
felmnten Könlgsräucherpulver au 6 fr 
de Shadriel, Anöwartge Beltellungen wer Zeitilgung 
der Beträge und 6 fr, für Berpafung und Poſtſchein wer: 
Deu frauen erbeten, 


Ausleih werben nn 
” 

Ber Eau d’Atirona WE 
eder jeinfe fäfine Sadubeitoſelſe in_Bläfer A fr. und 
4 fr. mehfl rbrangsammwellung, Dieſe Seife färkt und 
hrlebt die Haut, briritigt leigt und (diem eriivd alle Bann 
yierungen berieben, ala Eommerlvrofen, Kehoer end andere 
gelde und breunt Mieten, Kipbläscen, Gehbtsrumeln st. | 
und ertbeilt allem damit brbandelten Theilen die ange 
gr vifche, Wohlneruch, blenbende Weihe 
und Sartbeit; 


=5- Anadoli "WE 
oder orieuntaliſche Sahnreinigungamafie, 


Mehr ald alle andern Wottel Ment ro um bie Zaͤhne 
auf die fchnelift: und umiöbiichite Wrife zu reinigen, mt 
dielelben blenteud meig mie Gltmbein berzußellen. Bor. | 
Tätbig im @lälerm & fl. 1 12 fr. and 36 fr, un? im Schoch 
tein & 18 fr. un? 4 fr. 

IAtdiſche ig De Bnlomd der feinen Welt umd dad 
Frjammiyuhli zellen dielem Mitseln ihre Anerfennung 
und entbuflafltihen Brijall amd bie rühnsenben Hitejle won 
Päaneın der Willenigaft beitäiigen den bleibenden Watid 
vune dem Wedirl der Mode midt smterswrienen nabrikate, 

eftellungatrieje und elder nebit Ale. für Berpadung und 
Voftihein werben ftancs etbeien. 

Earl Rreller, Rarlafirape S, Nr. 106 


nädhft dem bayr. Hof in Rürnderg. 

















Aufenf an die Bewohner Nürn: 
berg's und Umgegend! 

Die täglich einlaufente Depejhe äber Steigung 
der Wol: und Baummollgarne lafjem vorduafehen, 
daß die Waaten im ganz kurzer Zeit bedeutend 
in tie Höhe geben, — 

Grftügt Hierauf, glaube ich im Intereffe des 
Bublıtums zu handeln, wenn Id dae ſelbe datauſ 
aufmerkjan made, daß id mein fehr bedeuten, 
des Lager in alien Modewaaren, ſowie taur 
fende in jedes Fach einjdlasemde Artikel zu den 
alten, billigen Breifen abyebt. 

godadiumgsvoll 
der Agent für verfchiedene Babrif-@rzeugniffe 
Deutſchlaude. 
M. Marr aus Frantfutt a.M. 

Min Lager befindet ſich in der großen 

Doppelbube, 3. Neibe, auf der Inſel EKütt, 


Neftauration Südgarten. 

Sonntag und Montag Harmoniemußt. Anfang 
4 Uhr. Pür Leberfnödt und verſchiedene Braten iſt 
ge orgt. Achtunga ooll HSellvörfer. 

Aud wird ein Burſche zum Regelauffegen geſucht. 


Deutscher Hof. 
Sonntag, den 19, Apr, Produktion 
Anfang | 
8 uber. Unt.ce & fr. 
Russischer Hof. 
Sonntag, den 19. April, findet qutbrießte Tany 
mufif ftatt, wozu böfihft einladet eymann. 


Conntag din 19. April 1868 
Nachmittag Anfang A Uhr. Entiée 6 fr, 
Contumazgarten. 

Abends Anfang $ Ubr 
Cafe Noris. 

Goncert der Mündrer Singipiel-Halle 
von I. 8. Hachelsptrget, Carl Maradt 
mit &eielifchait (5 Berionen) und dem beitebten 
Komiter Fleiſchmauu. 


Goldener Ochs in Goftenhoi. 

Sonntag den 19. April Leberllöfe mit Sauer 
braten bei ausgeseihnetem Bier und mufifalijder 
Unterhaltung. Dh Bitte die verchtlichen Rachbarn, | 
fomie meine Freunde und Bekannter, mid mit ibrem | 


Befuche zu bethten Patackt. 





| Mit gany neuer Audftattung. 


Extrait d’Eau de Cologne 
triple, 


in Gläfern # O fr., 15 fr, und BO fr. 
Dae in der ganjen cioilifirten Welt am meiften 
verbreitete und auch febr beliebte Parfüm ift das köl ⸗ 


niſche Wafler, und wer die zu deſſen Darftellung er- 


forderlichen fölichen Riehkofle in höchſt möglicher 
Reinheit und, Güte in. richtigem Berbältnifie und auf 
die zwedmaßigſte Beife zu verbinden veritebt, jo daB 
feiner der einzelnen Befanbtheile ſich felbititändig ber 
mertlich macht, der iſt ohme Zweiſel im Stande, ein 


| Eau de Cologne. von größter Volllommenheit zu 


bereiten, Als olchee If der 

Extrait Eau de Cologne triple 
längf renommirt. Alle Kenner feiner Gerüche, forte 
das große Grlammtpublitum zollen ibm ihre Anect ⸗ 
kennung und enthuſiaſtiſchen Beifall, und behaupten, 
dah ſich derſelbe vicht blos wegen feines bißigen 
Preifed, ſondern bauptjählih wegen feines feinen, 
nachbaltigen, erfrifhenden und färfenden Vohlgeruchs 
vor den vielen ähnliden Fabrikaten ausjeidne und 
ten Vorzug vor den beten Kölner Etztugniſſen ver 
diene. Bugleih werben alle andern Barfümeriem 
in größter Minnihfaltigkeit zu den biigften Fabrif- 
preifen emplohlen. 

Karl Kreller, Karlstraße 8 Rr. 106, 
nächft dem bayer. Hof in Rärnberg. 


Glycerin Schwerel- 
| milch Seife 


Seifen im rrid ſter Auawabl von allen Kormen umb Größen 
und im verſchſedenen farben, namentlich 


Mandel, Wandellirien:, Winkjor, Nafrr, Honige, 
Gryftall». Cocos· Nuß · Del:, IAräuter», afrikanijdhe 
Erdnuföl«, inehfche und fonflige Battungen feiner 
E hönleits + Ceijen nebſt Seifenpulver, Eeifenkugeln, 
Gall-, Fled· Bimsflein, Theer, Echwefel · Gampber«, 
d chtennadel· Leberthtan · Tannin» x. Seiſt 

zu dem billiaflen Febrrfvreiſen empfiehlt 


Earl Kreller, Rarlaftraße $. Mr. 106 

mädit dem bayr. Hof in Nürnberg. 

Zn +» frz SEE ax 
Echtes friiches Nußol, 
feinft parfümirt, im Gläſern & 6 fr. und 12 fr, 
Zugleich werden alle anderen Haardle in ten feinften 
Blumengerüden von 3 fr.. & fr. bie 48 fr. dad Glas, 
fowie Coämöstiques (Wahspomadın) blond, braun 
und ſchwarz zu 2 fr, 3 Ir, Air, 6 fr, 12 Er. bie 
20 fr. die Stange, ungarifche Bartwichſe in @läfern 
As fe und 12 fr; Fannin-, Glheerin. nud 
Kieinuföl-Pomade meh allen anderen Parfümerie 

Arsifeln empfoblen. 

Car! ftreller, Kerleſttaäe 5. Rr. 106 
nähft dem bayr. Hof in Nürnberg. 


Jammerthal. 

Sonntag Abends Leberkiöße mit Sıuerbraten, 
fowie täglib gutes Pagerbier — 

Einladung. 

Im „Roiben No“ in Wöhrd findet Sonntag, 
den 19. April, guibejepte Tanzmuft Aatt, wobei für 
gutes Bier, ſowie für marme und kalte Epeifen biftend 
geforgt it. Bu schlreigem Beſuch ladet böflihft ein 
ee IE N U. Banfdinger. 

- Ein Anjomes Mädchen, weldes im Räben ſedt 
gut bewantert ift, ſucht bei einer joliden Herrihait 
old Etubenmärsen vächſtes Ziel untergufommen. 
L Mr. 444, breite Bafle, 3, Etage. 

Gin Eilbergurichier wird jogleih geſucht. 

&i,e weiße Aupe, männliden @.fSlehts, mit 
granem Ehwang, einen rumden ſchwarzen umb einem 
evaltundım graum Fleden auf dem Rüden, einem 
grauen und einem meißen Ohr bat Ad verlaufen; 
w:r fie im das GaAhaus jur Schraube am Thiergärtner- 
iborim 2 St zurüdbringt. telommt eine gute Belohnung. 

Dei Corditer @oreny blieb «in Portemonnaie 
mit Geld liegen. Der rehtmäßige Eigentbümer fann 
es gegen Ginrüdungegebübr bortieibft abholen. 


Stadtthenter in Nürnberg. 
Eonntan den 19. April Abonnement sus nda, 
Gaftipiel des Fräulein Friederike Filter. 
Aum erften Rale: 

Die schöne Helena. 
Varodiſtiſche Oper in 3 Alten von Reithae u. Halöoy. 
Muft von — ziſ⸗q 

Una — Ftävleln Friederike er. 

Brehfe der Plaͤtze: Galerie noble, Referue und 
Profeeniumslogen I. Ringe 2A. — Lozen 1. Range 
Ifl AB fe. — Reſerde Logt IT. Rings 1 fl. 36 tr. 
— Logen IE, Amgs If. 2ife. — Sperifipe 
un 21 Etchyläpe im ESperrfigraume 1 fl. 

Patterte 36 fr. — Galerie 18 fr 
Tertbüher find am der Gafa A 15 fr. zu haben. 


— — — — — — 


Telegraphische Depesehen. 
(Aus der geſttigen Stadi-Ausgabe wiederholf.) 


* Bien, 17. April Die Mörgenblätter ermäb- 
nen tines @erächtes, dem zufolge Graf Menttorif- 
Bouilivn für den öfreldifchen GBelandsibaftepoften 
in Petrreburg beſtimmt wäre, — Im Eubeomit6 
des Finanzaueſchuſſes des Mbgeordnetenhaufes. wurde 
die Ablehnung der Bermögenäftener beantragt. 
Die Abftimmung wird Eommabend ftatifinden. 








Druf ver @, Limmil'jen Dffiiin in Mürnberg, — Erpetitionaotal 8. Mr. 544 am Wathhaua. 


Beilage zu Ar 








Eadolzbnrger Beunfgul-Drrisofung. 
uptaewinn 7 fl. 1842 @eltprämien zu 
19775 fl. Ziehung 4. Mai 18698. — Boofe a fl. 1. 
45 fr. And zu haben im der 


Grpedition des —— en Kurier. 
Wiedervertã alten | 
i Mi aufehn- 


Seine Waizen-Brohenflärke, 


— dad Bfund 15 fr, bei Abnahme von ',, Etr. billiger. 


Rürnberg. Guftap Regenfuf, 
Ede ber Yulobaftrafe und @räschen. 
Kinderzwichbad, 


lant ärztlichem Zeugniffe aus nmabrhaften, kräftigen 
and leicht verdaulichen Beftandibeilen verfertigt, von 
angenehmen Geſchmad und Jahre langer Haltbarkeit 
empfichlt Joh. Waffler am meinen Thurm L 421. 


Heem I. Waffler’s Aindergwichad, vom Unter- 
jeidöneten genau geprüft, kann als Außerft gefhmad- 
haftes, leicht verdauliches, vortrefflichte Mabrungs- 
mittel für Ainder aufs Befte empfohlen werten. 

Dr. Birkuer. 








Dur Waffertrüdinger Bleiche 


beforgt die Spebition wie früher 
Nürnberg, den 8. April 1868. 
Friedr. Erh. Solger. 
Schablonenzum Selbſtzeichnen 
der Wäſche. 

Einem geehrien Publikum hiemit die ergebene 
Anzeige, dab ih die hiefige Mefie wieder bezogen 
habe mit einer großen Auswahl der längſt ale fehr 
nüplig anerfannten Aupferihablomen zum Selbil- 
zeldgnen der Wälte, Bachſtaben in allen Schrifien 
und Größen, Bogen, Kronen, dvergierungen in 
Taſchentuchet, Hiegu auch Fube fomohl jum Bor: 
jeihmen, als auch ſolche, die ſich mich mwirder aus 
mwalden läßt; ferner empfeble ih meine großen Bint: 
ſchablonen zum Beinen für Golli’s aller Art, auch 
Doppel-Alphabete zum Zufammenichen ganjer Worte 
in allen @röfen, Berihafte, Briefftempel, und alle 
in diefes Fach einſchlageade Arbeiten werden ſchnell 
und billig beſorgt. 

Bude wie gemöhnlid mittlere Reihe Nr, 6, mit 
Birma verfehen. 

. Joh. Schmid, ®raveur 
aus Heiligenbrunn. 





Erw retuatgenuen 2 ER TUTTRTTATEE 
Schweizer u. fyoner Seidenfloffe, 
f&werz und farbig in «fen Qualitäten, 
Taffent, Grosgrain, Faille, 
Poult de Soie, Moire anti- 
que, grisaille, 
arzen Grosgrain für Kleider und Mäntel, 
—— und farb'ge Atlaſſe für Aeiver und 
Defäpe, 
fämarzen — Eridenfammt, 
ards und Geidenpopeline 
empfiehlt in größter Auswahl zu billigen Preifen 


J.B. Fränkel aus Fürth, 


im Haufe des Hm. Leuzinget auf der Schutt 


* 


— 


Das 
* 
Welfkaumwollen⸗Wagren ⸗Lager, 
eigned Fabrikat von Friedrich Wagner aus 
Blauen in Eadfen, brfintet fi mider in der 
2. Reide auf der Schütt. Um defien nütige Beach⸗ 
tung bittet Friedr. Wagner. 
Dr. Yattifon's 
5 ’ 

Gichtwatte 
lindert fofort und heilt ſchnell i 

Gicht und Rheumatismen 
aller Urt, ale: Befihts-, Bruft-, Hald- und Zahn 
fömerzen, Kopf, Hand und Aniegicht, Gliederreihen · 
Aden · und Lendenweh 
An ganzen und halben Baketen zu haben bei 


Gh. Fink, Fleiisbrüde in Mürnberg, 
2. Betert-Bold, Guftavftrafe in Kürtd 


EEE EEE ET FETTE LTE TEE TE 


Empfehlung. 

Deiner geebrien Aundſchaft, jomie einem ver 
ebrliben Geſammwublikam die ergebenfte An 
zeige, daß mein Lager für die Sommerlalfon 
in feinfter Waare afjortirt if, weöhalb mid bei 
Berarf beftend empfohlen halte. Achtungevoll 
Conr. Arnold jun,, Säueidermeifter, 

Spitalgaffe S Nr. 837 


EEE ATI 


2 Vulkan-Oel 


fonie die Übrigen bıfannten Maſchinen ⸗Schmier ⸗ | 


Dele befter Qualität empfiehlt biligft 
3. V. Fischer am Jojehevlap 


; Ein ſchöner Laden in frequenter Lage if zu ven 
miethen 


.109 des Fränkischen Kurier. 


N 


EN TE EL kr VE 








| Lisette Seitz, Ioiephsplag, 
| empfiehlt ibr reidfortirtes Lager von 
| Jacken, Jaquets, Beduinen, Räder 
in Selde und Bolle, 
Blousen, Corsets, Crinelinen, Unterröcke, 
Allee im neueſter Faqgen. 
HKnabenanzüge in größter Auswahl und ju allen Preiſen. 


Zur zefällisen Beachtun 


® 
Ich beziehe mit mehr mie früder die hiefige Meffe auf der Schätt, indem fi NS. . 
total hier behändig am der Fleiſchbtücke befmdet, Hochachtungavoll 8. Leopold. 











Die 3. Bloch’it: Hof-Scönfärberei in Darınfladt 
eınpfichlt fih im Färben der Geiden,, Wollen: und gemifchten Mleiderftoffe, Mäntel, Chälen, 
Band ꝛc. — eubles und Borhaugftoffe aller Art: Im Waſchen der weißen und hun 
ten Geidenwaaren, Cachemire, Crep de Chine & Long-Chäles. — n 
Drudwaaren allır Art. ö 

Moire antique & moire francalse werden wider wie neu aufmoititt. 
| Die Fiema ift dur die jept billigen Pofttagen im Etande, auch die Aufträge aus größter Ent 
fernung ohne PBreisauffhlag beftens ausjufübren. 











Musikalien-Abonnem:nts 


in den beiden 
vorzüglich assortirten, über 70,000 Musikstücke enthaltenden 
| Leihinstituten 


von 


Wwilh. Schmid in Nürnberg & München 
‚ können unter sehr günstigen Bedingungen sowohl in Nürnberg wie in München 
' täglich eröffnet werden. 

Die Abonnementsbedingungen werden gratis, dr Hauptkatalog, 
alle gewöbnlichen Branchen der Musik enthaltend, zum Ankauf oder zur blossen Durchsicht. auf 
Verlangen auch nach auswärts ausgegeben. 

Auswärtige Abonnenten erhalten die Musikalien je nach Wunsch auf einen, zwei 
oder drei Monate — der Portorrspamiss wegen. 


ee nl nn — 
Gewinne: 11-5 ve fl. 35.000. i Cafe Gänsemännchen. 


BASMEHDBT er Loose 
u R. 1. . 
bei Gebrüder Chmitt in Nürnberg, 
Bank: und Wechſel⸗Geſchaͤft. 
i Naofpeste sratis_unb porlofrel; MWieber- 
be 


Zu jeder Tageszeit ausgezeichneten Kaffee, ächte 
Rheinmeine, beſonders erſt bezogenen preiswärbdi« 
gen Roten, warme und kalte Speiſen auf das 
bidigfe. 

Bugleih erlaube ih mir, meine ſtanzöſiſchen Bil- 
larda elegantefler Jagon im Erinnerung zu bringen. 
Cie G. M. Ghöner, 

Heugaffe, Ede der Tucherſtraße. 


Cafe Gäusemännehen. 


äufer erhalter Ya ratt. 


muE- Joh. Waffler "SE 
am weißen Thurm, L Mr. 421, empfiehlt einem ver- 
ehrliggen — Br —— —— Ausgezeihneiee Docbier. 
in 24 fr. Laiben und Kipſen, ſowie fein nun voll. | rn — 
tommen gelungenes ⸗ Für Brauereibefiger. 
Ghrotbrod Eine Doppeldarre, 22° lang, 19' breit, wird 
nad Vorſchrift des Heim Profehor Dr, Liebig in | wegen Anſchaffung einer größeren Darre billig ver- 
' Münden. . j fauft, und fann noch im Betrich befindlich täplie 
NB. Zur Bequemlichteit des refp. Pablilume eingelehen werben. Mäbere Auskunft eriheilt 
| erriptete id Niederlagen bei Wild. Kradhardbt in Ehmwrinfurt a. M. 
— 


Herrn Ir. Haller im Heugbchen und Herm * * 
| I. ©. Stahl in vr Ehußergaffe. In einer Kreishauptftadt Bayımna ift ein fhön«s 
| Der Obige. Anweſen, befichend im einem großen Bftödigen Haufe 

B j = mit vonftändig eingeriteter Stärkefabrifation, deren 
Rentablität nachgewieſen werden kann, nebft Hof, 
Gärten und Mebengebäuden 1, befonderen Bamiren. 
berhältnifien wegen fehr preiswürdiz und unter gün« 
figen Bedingnifien zu verfaufen. Anzablung 5000 fi. 
Mäberes unter franfirte Bniragen mit 3 fr. Marlene 
beilage bei der Ep. d. Bi. 


N, N 
Leipziger Ostermesse. 
- Bur tiedjährigen Reipgiger Oftermeffe kommen 
Markt Nr. 5 Barthel Hof eine große Wartie eng. 
liſchet No und Hofenftoffe um biligften Verkauf, 


30,000 fl. Mündelgelder find gegen pupillariiche 
Sicherheit auf Hupotbef autzuleiben. Offerte erbittet 
fi der fol, Advokat Ridermaier dabier (Cafe Moris). 











Raulino Kornähr 


mit rotbem K, gut abgelagert, das Baqurt zu 
3 und 6 fr, pr. Bid. 32 fr, bei 5 Pb, 


21 fr., empfiehlt 
Rürnberg. 


Max Gräbner 
am Epitalplap. 


GE IE ST EEE EN EEE STE 
Strickbaumwolle 
empfieblt billinft &. ®raf, 


neben der bomdop. Abotheke am meißen Thurm. 


“«rabmonumente 
jeder Art, biligf, empfirbit 
2. St. Heller, Eculptent, 
Nürnberg 


Pianotorte - Empfehlung. 
Konrad Kreisel, Drunnengafe L Ur. 476, 


empfiehlt einem hodarfhäpten biefigen und auewät ⸗ 
tigen Bublitum feine jelbfigefertigten Taſelpiano'e von 
eleganter Bauart, ſeht Isönem Ton und Stimm: 
baltung. unter 10jähriger Garantie; ältere Inſtru 
mente werden dagegen in Tauſch genommen, umd find 
folde im belen Außand Immer bei ibm zu haben 
Zusleich empfichit ſich derfelbe im grändliden Nepm 
riren von Kiügelo, Pianino’s und Tafelyiano’s umter 
| Aufiderung trellſter und bitigſter Bebienung, und | 


wird ſich firte bemühen, jeden Auftrag zur größten 
Zufriedenbeit auszuführen. Recht vielen Aufträgen In einem biefgen Waterial-, Kolonial- und Farb 
entgegen fehend, jeichnet achtungevol waaten · Seſchaft en gros & en dötail if eine Echm 
Der Der Dbige | lingsßtele zu befehen. Offerten unter Chiffre BR. 
ek. Rr. 100 beforat bie Gr. de, Die. 


Ein junger Mann, 25 Jahre alt, ledig, melder Fan — — — 
ſehr gut leſen und ſchreiben kann, feines Gewerbes Wohnungs⸗Geſuch. 
ein Eiſenarbeitet, wunſcht irgend ale Magazinier, Eine Mille Familie ohne Geſchäft ſucht ſogleich 
Aufieder oder dergleichen eine Unterfunft. Mäberes | oder bie 1. Mai auf der Borenzerfeile eine freund» 
| in der Erp. be, Ble. lide Bohnung zu mieten, 














Kür einen fleifigen und wohl rzogenen 
jungen Menſchen ift bei Unterzeichnetem eine 
Lehrlingsſtelle offen 

Mich. Funk, Leblüchner is Nürnberg. 


Gire gut eingeführte leitungefähige TBeinhand- 
lung fust für Bayern einen ſoliden und newandten 
Beifenden, Bewerber, welde dieſe Teur in gleicher 
Eigenidhaft bereits mit Erfolg bereist baben, und 
denen gute Referenzen zur Seite ftehın, erbalten den 
Borzug. ®rf. Offerten beforgt unter A. H. Nr. 7499 
die Exp. de. Bis 


£chrlings- Geſuch. 


«3 





“ELKEEnKNUEE 


SSH 


N 


BE Kaiſerſtraße Mr. 31 im Haufe der Gummifaßrif dr3 Herrn Gebhardt. u 





BE Nur Kaiserstirasse Nr 3il 
Nr. 34 und nicht anderswo, im Baufe der Bummifebrit des Herin debhardt, 
Wilh. Baruch'’s 
billigiier Merrenkleider-Ausverkauf, immer 5", billiger als anderäwwe. 
Preisconrant: 
Complete Budätin : Anzüge, Mod, Hofe und | Golem In den feinften engliften und franzdlheı Grosgrain- und Kuftre-Möde und Güde von 3 


"Befle,10, 12, 14, 15 bie 30 fl | Stoffen von 5 bis u N bie 8 fl. 
Complete Budsfin- Anzüge, Egeviotd, Hofe und Hoſen mm Welten von einem Et ff von 6 bie IG | Comptoir⸗, baute, Gartin⸗ Promenade, und 
Bu von 10 bis 20 fl. Double, u. Tuch · Sommer Joppen von 5 bis 12 f. Kegelröde in waſchbaten Etoffen bon 1'/, 
Grübjahrs. und Sommer » Meberzieher von 10 | Weiten in hunterrfagen Drijfirs von 2 bie 6 N bis fl 
bie 30 0. Schlafröcke in Double, Lama, Nırotitaine m. |. wm. | Unzüge von einen Stoff 20, 25, 30 M. 
, Gelellihaftöröde und rads in allen von 3 bie 35 A Anzüge für ben täglichen Gebrauch 10, 12, 15 fi. 
Wagens von 10 bis do fl | Anzüge für den feineren Gebrauch 20, 30, 40 fi. 


Drud der V. Tümmel'jgen Offigie im Nürnberg. — GppeditiomeRofal 8. Ar, 544 am Hathhaus, 





xıXr. Yapıgang. 


Poſt⸗ Ausgabe.) Rummeı 110. 
Ber erg . [2 & Bauen 
ze Sränkifcher Kurier. = 


Nürnberg, 20. April 1868. 


Imferate beirrgen : 
in a; er 





Tinetaz, den 21, April: Asolarlıus, 
WE” Kür vie Monate April, Mai 
und Juni kann anf den „Fraͤnkiſchen Kurier* 
bei allen Por: Anftalten und Landpoſtboten 
mit 1 fl. 45 fr, abonnirt werden, 
o Eine Gefahr. 

Die jüngft befannt gegebenen Erlafje der Minir 
Merien des Inneren und des Kultus, ſowie die faſt 
aleigzeitig erfolgte Auawe ſung dee Piteraten Kilian 
aus Münden, geben wohl Manderlei zu denken und 
au beiprehen. Zugegeben muß menden, daß ſich bie 
gegenwärtige Regierung im Kampfe befindet, im 
Kawpfe mit dem größten Thrile des katholiſchen 
Klerus und der demjelben umtertbanen Preſſe, fomie 
in Rihrübereinfiimmung mit einem Theile ihrer eiger 
nen Beamten, deren flarter Konferbatismus einfach 
and dem Hafje gegen alles meu zu Lernende und neu 
Einjuführende entipringt, weil ed fie aus ihrem be ⸗ 
auemen, althetgebrachten Schlen’rian der Anihauun 
gen ſowohl a4 ter Handlungen aufrüttelt. Bug « 
geben muß jermer we den, tab es überafl aneıfaunie 
Doctrin if, daß der Verwal ungebeamte old Organ 
der Resierung jelbfiverftändlih derſelben mit dem 
Vortheil feiner amtlihen Etellung nicht enigegen- 
arbeiten oder den Gehotſam verweigern darf, fo lange 
Vie Regierung nichts gegen Die Landesgefeht Berofendes 
von Ihren Beamten verlanat, In republifantichen Pän- 
dern geht die Solidarität der Regierung und ihrer Ber- 
waltungebeamten fogar no weiter, fo daß dır Ber 
amte, der mit den politiihen Anfihten des hertſchen ⸗ 
den Regiererd nicht übereinflimmt, feine Stellung ver- 








laſſen und warten muß, bie feine Partei wieder au's 


Ruder kommt. Das geht bei unfern foziafen und 
Raatliden Derbältniffen niet; bei und wird ohnedies 
der Etaat eie über dem Parteien ftebemd betrachtet, 
und dır Beimaltungsbramte fol deshalb auch eine 
mehr objektive Stellung einnehmen. Betrachten wir 
num den concreien Koll der Aaitaliom gegen das vom 
Minikterium vorgelegte Schulgefeh, fo wird natürlich 
die Regierung von ihren Berwaltungebeamten ver 
langen, daß diefelben ſich mit der Boringe genau be⸗ 
fartnt machen ,- daß fie gegebenen Falles die elbe er 
Mären und Aufſchluß darüber geben können, und 


fie wird vollfommen im Rechte fein, wenn 
fie gegen Beamte vorgeht, weiche nicht mur 
nit etwaige falſche und aufregende Anſichten 


widerlegen, jontern fogar wiſſentlich galſches über 
dae vorgelegte Geſez audjagen umd verbreiten, mie 
ſolchee bei Gelegenheit der Zolloarlamentawahlen über 
dverfähiedere vom Etsafe vorgelegte Geſche geſchah 
Inforecit iſt der Erlah des Miniflers des Innern 
forreft und unantaftbar Auch der Erlah des Mir 
nifteriums des Aultus ift ſicherlich im fonkriten Fall 
durchaue am Pinpe, da bier dem Etnate und dem, 
was er im „Uebereinflimmung mit der Wajorität 
der Tolfsvertretung für etſpriehlich, ja für ge 
boten bält, die Kirde emtaegenflebt, bie von 
ihren Diener eine viel größere Unterwürfigkeit 
verlangt und auc zu befommen weiß und tee 
balb in geſchloßnet Phalang anf ‘er ganzen Linie 
vorgebin kann. Dieſem organifieten Widerſtand muß 
eine orgamifirte Fetigkeit der Regierung entgegeuteeten, 
um fo mehr, ala fih die Oppofition nicht innerhalb 
der gefepliten Shranfen bewegt, die der Regierung 
beilig ſein müflen. Im der Hige des Geſchtee wer» 
ten aber, mie tie geſchlich mit zu redhtiertigemde, 
wenn auch weielleibt dur marndeici UmMände eine 
debotene Audweilung des Literaten Kilian bewelſt, 
auch von den Drgamen der Megierumg zur Unter 
ſtũhung deſſen, was Die Regierung beabfidhtigt, Mib- 
regeln in Anmenbung kommen, bie heute gegen bie 
Ultramontanen, morgen gegen Liberale geridtet, von 
den empfindlidfien Folgen begleitet fein können. Es 
muß deabalb, da sine Eolidarltät den Berwaltungs- 
Beamten mit der Hegierung bie zu einem gewiſſen 
Gtade für den Gang der Steatemalblie unumgäng- 
V nothmendig if, der Bürger cher, wenn er beein, 
träßtigt wird im feinen Rechten, den Berwaltungs- 
beamten blos bei jenen Bebörken belangen fan, 
welche die böbere, alio Auftrag gebende Inftang dee 
Derwallungebeamten find, eine den Pürger gegen 
übergreifende Berwaltungamaßscgeln (dägente Bıhörbe 
vorhanden fein, welcht die Grenzen der Befugniffe 
der Berwaltung dur ibre Nichterforäche regel. Und 
als eine foldye Behdrde dürlte mobi der ſchon mehrfach 
in Ausfiht genommume Bermaltungsgeritahof zu ber 
Arabien fein. Dirlelbe würte auch durch die Sppellation, 
die daun jerem durch Berwaltungemaftrgein Beſchãdigten 
an ihn freiftehen mühte, folde Beamte im ihrem Ge⸗ 
wien berubigen, welche beioblene Regierungsmaf- 
regeln gegen ihren Willen als Nigirrungtorgane zur 
Ausführung bringen mußten, ja der Verwaltunge. 
gerichtähof Fönnte auch Difisrenzen zmifden ben Re 
gierungsorganen felbfl richterlich chlichten. So 


lame mipt biefe oder Ahmlie Vorſorge gegen Ueber 


griffe und Gingeiffe der Höhern umd nieder Ar 


4 





gierungdorgane, mit einem Wort: der Burtaufratie 
getroffen. it, müflen wir Erlaſſe, wie die jünge 
fien des Minifteriums des Junern und des Aultad, 
als Auaflüfe der umnfertigen Bufände unferes Landes 
betradten und mur kedauern, deß folde Infruf- 
tionen, Die bei amderen Männern und bei einem 
omderen Syſteme zu dem bedenktichften Mihbräuden 
fübren fünnen, im dem jehigen Aampfe zwiſchen Licht 
umd Finfternik mötbla erjcplenen find. Begreifen kön 
men wit den Etlaß berieben; von guten Polgen im 
confreten Jalle mag ır begleitet fein, aber daß wir 
und darüber freuen, dab mir unbedingt dirfed Bor 
neben, weil «6 umfıre Gegner jept trifft, billigen, oder 
das Minifterium auf ter eingefchlagenen Babn unter 
flügen — das fünmen wir mit unſern Anſchauungen 
von perfönlicher Preibeit im Etaate nicht vereinen, wir 
müfen im Gegentbeil die Erlaſſe als eine große Bo 
fahr bettachten. Die Geſchichte wird dieſe Erlaſſe 
regiſttiren, ale einen Beweis, dab im Jabre 1868, 
wo in Drftreih bereits Licht und freiheit dur die 
Annahme vortrefflicer Geſthe gefiegt, das bay riſcht 
Bolt großentbrilsd noeh jo zurück war im feiner Bil 
bung und jrinen Anſchauungen, taf ihm bie Beſſe ⸗ 
rung feiner Schulzuſtände und die Bıfrieng vom 
priefterligen Joche von feiner Regierung förmlid 
aufofroirt werden mußten. 


tr. Die Bubgetnoth. ') 

Die Herftellung des Budgets, mämlih dıs allge 
meinen Voranflags der Cinnahmen und Ausgaben 
für die IX. Binanzperiode (1565-1689) Bat viel 
Mühe und North geloflet, und wer bie Derhandlungen 
darüber aufmerffam verfolgt, Imsbefondere die jäm- 
merlide Schilderung der Landeszufäute dur den 
Referenten Abgeordneten Feuſtel, der konn fih faum 
des peinlichen Gindruds erwebren, ala Rände Baperı 
on dem Rand des Banferotis und die ſonſt fo be. 
rübmte Blürhe der beyeriihen Finanzen ſel lediglich 
eine Fabel gemein. — Aber gottlob Ift dem in der 
That nit fo, die Kalamitäten, die bas Land betrofs 
fm baben, das Darnirberliegen von Handel und 
Bantel find theile feime ſperiell bayriſchen Uebel- 
fände, fondern mahen Ah aleibmäsio In allem 
fulturentwierlten Etasten Curopa’s geltend, weil die 
Unfierheit, ja die bange re eines kriegeri · 
(den Zuſammenſtofte, die die üten Rationen 
Europa’s in ffen grgsneinander führen würde, alle 
Herzen befängt, den Unternehmungsgeift lähmt und 
den Krebit in allzuvorfichtigen Ehranten hält. Aller 
dings mußte mit folden Berhältnifen aud der Verth 
tes Grund und Boders Äinfen, allin menn Her 
Feuftel empbatifh awdruft, dah in Bapern feit 
3 Jehren 10.000 Grundbefiger won Hans und Hof 
famen, fo mirft er bier grundverſchiedene Dinge in 
einen Hut jufammen, tie durchaue nit fo gleich · 
mäfiger Natur find, um mit der Kunft des einfachen 
etdirend behantelt zu werden, Denn in ganz tan. 
fen und Schwaben umd fogar in ker armen Etein- 
pia'z, furz Überall, wo der Bauer ſchön fleihig und 
iparfam tat, urd die jept vergangenen vielem guten 
Sahre dazu benügte, um feine Schulden und Hypo» 
tbefen zu zahlen und Scheunt und Haus berzuftellen, 
wo möglich ju erweitern, da find bie Bergantungs: 
fälle nur um ein Umnbebeutendes mehr geworben, ale 
fie font immer waren, mährend freilih Im dem ger 
ſegneten Ober und Riederbe yern, mo ter Bauer 
jeines Uebermutbes fine Brenzen kaunte, mit Erira- 
Batnzligen von der Ehranne heimfubr und fid im 
EH’mpogner gut bat, die ihlimme Zeit aud furcht ⸗ 
bar ihlimmn auftrat, mie denn and ter folofale 





Hänferidwindel mnidt rut in Münden, ſondetn auch 


in andern gelfırn Sitädten vur fein wohlverdſentes 
Ende mir Schtecken fund. 

Bie die Aalamität übertrieben wurde, fo bat fi 
such der angebliche Mangel an Brrfaufemittein ald rim 
pur eingebildrter erroielen und fonnte mit einem mob! zu 
rechtſertigenden böbern Auſchlag der Einnahmen und einır 
Meibe von Abſtrichen, denen man im Manzem und 
Großen die Berehtigung midt abſprechen far, das 
Bleibgewiht der Einnahmen und Ausgaben herge · 
deu werden, obme zu einer Stewererhöhung die Zur 
lust zu nehmen, welche die Regierung bei ihrem Bor 
anſchlage voraudgeleft hatte. 


") Wir fünnen und mit den Darkequngen umbered Her 
Komelpondenten, so veri Ehites und -Wahred ſie ud im 
Samen enibelten, bed nicht in allem unten  bejuamden 
Mir wollen nit bebauptem, deß mic jebea Wert, das 
Sr, Feutel in feinem Meferate mb du Pegrändimg Dies 
feiben aneiprad, umierihteiben möcht, ja Wir haften 
mande Aruherung besfelben bezüglich des Seamtenſtandes 
nicht allein für barı, fondern in der angewandten Allat ⸗ 
meinbeit nicht einmal für geredt: aber anberirict glauben 
yoir bob auch Ammfatiren zu fellen, bak Seren Fenſtel für 
die Gründlicdeit mit der er am die Bearbeitung und Durb- 
fichtumg ded Bubae's ging, der aufrichtigr Dank aller Struer« 
inblenten gebahet Was die im dem Mraifel benente Un: 
gleic deit der teuer, mamentlib bie angelruiete zu alinge 

lediung dee Grund md Bodens anlangt, fo mflärm mir 
und arım für au wenig mit Dee Gtewerwerrbeilung vertraut 
als dak mir ums ein befinitives Urtdeil baräbeı erlauben 


mollien, D. 8. 


Mittelfränkifthe Zeitung. Märnberger Aurier.) 


Onnlenflein & Bogler in Aranthıri a. M., Hamburg, Berlin, Dien w. 
DOahreuther 


End u. Sanotırıe d @. 2. Baubı 
u. 8. Engler in Seipla; die Erp. $. apt Sao“ u: BEAT EtERsDeENg, Dreh 


Bafel; Die 
di. ; für Arankeis Se Ve true gen. d, Aun. Paccher, Lalite, 


Montag: Sulpitius. 


& er. 
Bullier & Co. in Paris 


Bir find nun damit volltommen einperflanden, 
mie außerorbentli wünidensmertb «4 if, daß wir 
diefe Eteuererhöbung jeht noch emibehren fonn- 
ten, namenilih aber aus dem Brumbe, weil, mie 
wir faß glauben, über kurz oder lang die @reignijie 
in Deutihland eine ſolche doch ung Burgen 
werben umd c4 barın befler if, wenn der I des 
Boita noch aftont if. 

Denn im der That wäre, wenn jene Rüdfidht 
nit zu nehmen geweien ‚wäre, eime Eteurrerhöhung 
nit wur eine gerehtfertigte, fondern and eine vom 
der Bereiptigleit dringend geforberte geweien, freilich 
nit etwa in dem Ginne, dah die Etewerihraube 
blindlings überall gleihmäsig angejogen würde, jon- 
derm in dem Ginme, dap die werderblide Ungleich heit 
und Ungeredhtigkeit im der rt, mie die Steuern von 
den eimgelnen Objekten erhoben werben, brfcitigt, und 
eine mehr gleichmäßige Berthellung der Steuern ein 
treten mwärbe, ‘ 

Diefe wirtlib epiflirende lngleibbeit nebt ſchon 
ous dem einen Umflande ſchlagend hervor, dab nad 
dem Mnfälag für 1865/66 der Ertrag der Brund- 
flewer, alfo aus der Haupi-Rahrungs- und Crwerbe- 
quelle eines aderbautreibenden Gtaated wie Benern, 
faſt eine Milion weniger beirug, ala der Ertrag der 
gerichtlichen Zaren umd Gtempelgefäle, memlih 
6,518,772 fl. gegem 7,292,655 A! Und bob find 
leptere Erträgniffe gany nad dem Walten des Zufals 
nur denen eninommen, die in die Motbmentigfeit 
fommen, Prozejle führen ober mit Aemteru verfehren 
ju müflen, und” wie viele Zhränen armer Bittwen 
und -Baifen mögen am jenen Grbiafistapın und 
Stempeln haften! Dos erfte Grforbernig einer gt» 
teten Gteuervertbeilung waͤre alfo geweſen, daß bie 
Grundfteuer um meninfiens ein Simplum erböht und 

"auf diefe Weile eine Ausgleichung bewirkt werben wäre ; 
umd wenn auch die bäuerliden und abeligen Grumdbefiper. 
welde meltans im Wögeorbmeienbaufe überwiegen, 
böje Mienen biezu gemadt Hatte, jo würden fie ib 
doh. der Uebergeugumg, mie beredhtigt dieſt Borberung 
fei, aulept nicht verſchloſſen haben. 

Dob dieſes Weuferfe iR nunmehr wermieben 
und zrar dur Abſtrich der den Beamten zugedach · 
ten Mehaltäerböh und wenn wir um it 
in der Hauptfade einverflanden find aus dem oben 
angeführten Gruude, jo haben doch die Berhanblun- 
gen hierüber Anihauungen und Aeußerungen ju Tage 
grförderi, welcht zu ermfen Gegenbemerhungen het · 
audfordern. Der Grundgedanke, der fi durch das 
Referat des Herrm Feuſtel hindurchzieht, mödhte, mod 
am milbefien ausgedrüdt, der fein, dah, nenn «4 
dem ganyen Bande, imöbrfomdere den Gewerböfländen 
fhleht acht, «6 au den Bramten midt befler 
eben fol, Die Borausfepung,ik durchaus nidt ie 


— 











| zidptig, wie eben negeigt; aber ſeibſt menm fie richtig 


wäre, mwäre jener Sluß noch nicht neredhtieriigt, 
deum der Staatodienſt ift eine Mafdyine, derem Theile 
volftänbig gut gehen müfien, fol nicht Das ganje 
Wert Rilfieben oder empfindligen Schaden leiden. 
Braucht ber Etaataljo Beamten, fo muß er fie unter allen 
Umfänden und fo lange ihm nicht der Libenanerb gar 
ausgegangen if, fo bejahlan, dap fie anftändig ifiren 
fönnen, Kann er oder will er Dies nicht mehr, fo if 
er eben am Ende feiner Lebenafraft angelangt, er fann 


\ Die nötbigen Funktlonen midt mehr werridten umd +f 


thut biffer, er dankt ganz ab zu @unften rind höbern 
und fräftigern Mebaniemus. Aber — mirft man und 
ein — tie Dienfle, die die Beamten leiften, find nidt 
fo mothwendig, wenigſtene zum Zeile über 
Müfie, und mern man fie altortmähig nad 
den Belegen des Angebots und der Madfrage ver. 
afordirt, werde man fie viel billiger belommen. 

Melde obttflächl che und verkehrte Auffaſſung ded 
Staatsdienftes und feiner Natur bierin Liegt, iſt ſchon 
in ber Kammer genügend geieigt worden, umd +4 
bedarf wohl kaum eince Hinmeijes, dab der Staat, 
wenn er feine wichtigen umd verantwortungsvolln 
denttionen auf folge Weile veribrilem molte und 
fönnte, fi emimerer jedes Anſpruche auf eine 
Garantie ter Fähigkeit begeben, oder bei je 
der mebenamtlidin Beflalung Die Bewerber jammt 
und ſondere prüfen mühte, Donn könnte allet · 
dings jener glüdlide Zeitpunkt eintreten, wo man 
die Deamtenfiellen einfab en den Wenigfiurbmenden 
vermieihete. Trop dem ironifhen Bedauern, das 
Herr Feuſtel dem Aimde chentt, das fi eben eiu · 
bildete, Beamter werden ju müſſen, muͤſſen wir aller» 
dingd daran fehbalten, daß für die Studien Dre Br 
amten eime ideale Alchtung unentbehrlich Grforbernif 
if, wenn irgend etwas Zühtiges geleiftet merden jol. 
Er kann nit wie der Gelhältsmann, der auf 
Grlderwerb als lcptes Ziel audgebt, ſchon von Jugend 
auf feine Mufmerfiamkeit auf Ach das lenken, mas 
im Handel und Wandel Bortkeil bringt, und ger 
wifiermaßen fpielend fi die Kenninifie aneignen, bie 
er zunädft braudt, fondern er bedarf eimer Bor- 





bilbung und muß fi mit Gifer jolden Studien 
| witmen, die ibm außer für den Etoatsbienf 


| nirgends Rupen bringen, bie, ihm; faft nirgende ul 


— 


im d Ermwerbaquellen öffnen. — Et fommt | 
feinedwegs mit wenig Geld dur einige Lehrjahre, 
um fogleig als blutjunger Mann doch menigftend | 
feinen 2ebensunterbalt zu verdienen, fondern er mwirb 
ein gereifter Mann, bla er nur die erſte Anflellung 
befommt. 

Und muvon bat er denn inzwiſchta gelebt, eima 
von der Luſt? Gewih mit, jonbern von feinem 
elguen oder feiner Eltern Dermögen, das in der Regel 
dabel ganz oder zum größten Theile aufgezehrt wird. 
DIL man nit begreifen, daß dem Beamten biefür 
Grjay in feiner Befoldung gegeben werden muß, und 
wäre «4 auch mur fo viel, um auch feinerfeite feinen 
Kindern To viel zumenden zu können, daß fie ſich 
eine gebiegne Bildung aneignen fünnen. Man Magt 
über das BDerfommen und den finfenden Aohlſtand 
des Mittelftands, der immer den gebildeten Kern des 
Bolls ausmadte, und will im leidifinniger Ber- 
blendung nicht begreifen, daß man jene Millionen, 
die jährlih von bem kleinen Kapitallen des SRittel- 
Nantes für Erziehung und Bildung aufgezehrt wer 
ben, ebem woleder, menn nieht der ganze Stand zu 
Grunde geben fell, anfammeln laflen muß, und dies 
iR bei dem aufs Doppelte gefiegenen Breife aller 
Lebenamittel nur dur eime eniſprechende Erhöhung 
der Befolbungen für diejen Theil des Mittellandes 
möglig. — Freilich, Here Feuſtel finder Diefe-@ehal:e 
durchaus nicht zu viedrig — gegenüber em Mus 
lande — wie 'gegenüber den andern Grwerböftänden, 
aber die Begründung it er ſchuldig geblichen. Die 
Behauptung, baf ein Thaler im Morddeutihland glei 
einem @ulden in Gübbeutihlamd ſei, ift ſchon feit 
Yahren nit mehr wahr, vielmehr die Musgleihung 
der Preife eine far vollftändige, und das leuchtende 
Beifpiel dee Hauptlaffiere der bayeriſchen Hypo, 
theten · und Wechſelbauk, ber fihb bei enormen 
Geſchaͤfteu mit 1800 fl. Gehalt begnügen fol, 
bat den einzigen fehler, daß diefer arme Mann 
eben 4000 fl. im Gangen brief. — ben fo 
follte doch dleſem Herrn auch befannt ſein, dap ein 
einigermaßen tüdtiger Gommis ſich mit 21—24 Jahr 
ren auf 1000 fl. und mehr ſteht, während der an» 
gthende Beamte, ber feine 30 Jahre auf dım 
Rüden bat, mit 5008500 fl. im den hHöbern 
Bwrisen des Seamtenbienſtes ebem eiſt anfängt. 
Betrachtet man aber bie Übrigen von Herren Feufiel 
angeführten Beiipiele, fo find biefelben alle aus ten 
mehr mehanifhen Bienfieslategoricen entnommen 
und wird auf eine ziemlich einfeitige Weife über die 
Anforderung wiſſenſchaftlicher Leitungen mit Stil 
ſchweigen hinmeggrgangen. — Binn baber au 
der gamge Beamtenſtand gewiß gerechten Grund 
hätte, gegen elme fo totale Berfennung der wahren 
Sachlege zu protefliren, jo kann er fi& doch im dem 
Gedanken beruhigen, dab, mie bie Verhandlungen 
jeigten, bie Rammer ſelbſt im ihrer überwiegenden 
Mehrheit und befondere in ihren berporragenden 
Kapazitäten diefe Anſchzuungen nit theilte umd 
jurüdwies; bie Beamten, die ſchon jo Vieles ge 
tragen, werden auch für dieje beiden Jahre Das ce» 
fanhunte Köpfen Seingem und —⸗ ⸗5 *?z · 
nungen in die Hände de Pünftigen Landtags und 
hoffentlig eines andern Buhgetreferenten legen. — 
Keimehwens fol jedoch biemit Hrn. Feuſtel der Bor 
wurf gemacht werden, ala fei er midt günfig oder 
nit unbefangen genug den Beamten gegemüber auf ⸗ 
getreten, im @rgertbeile, daß er mahre Berbienfie 
um das Land zu würdigen und rühmend hervorzu⸗ 
beben weiß, hat er bei dem Debntter, bie den Herrn 
Staatäprofurator Schinidt unb den frühern Herrn 
Jufigminifter Bomhard beirafem, deutlich genug ger 
zeigt; und dıfi er e4 gut meint mit dem Beamieh- 
ſtande, insbefondere mit der Gharakterbildung der ⸗ 
felben, geht aus feinem: Drängen auf @rlaffung 
eined gerechten aber Ärengen Diszgiplimargefehes 
gewiß mit Klarheit hervor, 

Dentihland. 

Münden, 17. April. (Dieuftesnadrihten.) 
Der Rath und Saljbeamte M. Birgler zu Bamberg 
und der Ealjamt&-Kontrolenr I. Bilder zu Paflau, 
die Ealjbeamten M. Thoma zu Märzburg, 9. Pranb! 
ju Regendburg, M. Retter zu Memmingen, 3. Conau- 
bauer Ju Branfentbel und bie Ealjoberfaftoren 7. 


Schenkelberg zu Füſſen und @, Wieland zu Laufen | 


wurden in den definitiven RAubeſtand verfept; der 
Sılinen-Infprftor und Ealjbeamte Ph. Ruft zu Am« 
berg. die Saljbeamien U. Graf zu Linden, R. Sei- 
ler zu Baffau, ©. Nein zu Nürnberg, A. Freiberr 
v, Beiligfh zu Sayreutb, der Ealjoberfaftor Tr. 8. 
Scheulelberg zu Aſchafftuburg. der Ealjoberfaftorier 
Verweſtt J Hartmann zu Kempten, der Ealjamid- 
kontroleur I. Leſchner ju Münden, ber Fontrolirente 
Saljamteigreiber H. Röppel gu Bürjburg und ter 
tontrolirende Salgamtsihreiber I. Pernat zu Bap- 
reuih, vorbehaltlib anderweitiger Wiederverwendung 
in den zeitlichen Nubeftand verjept; bie Path, Pfarrei 
Hartenftein dem Briehter U Grbshäufer, Lofalfaplan 
in Moggaft, überiragen; die droteſt. Pfarrftelle zu 
©t. Iohannis, Det Boyrenth, dem Pfarrer in Gold» 
fonab, Eht Goher; die prot. PBfarrflelle gu Mei 
helm, Det. Nüghelm, dem Pfarramtsfandidaten J. 
Epiegelberger ans Beilebrim; die prot. I. Bfarritelle 
zu Wonfee, Del, Thurnau, dem Bfarter ®. Fiſcher 
in Forft, Def. Anabas, verliefen; Der jür den Pfarrer 
st Müller zu Rehmeiler audgefellten PBräfentation 
auf bie prot Bfarrıi Mörlbadı-Habelfee, Det. Nothen, 
burg, bie Irmdesfürftlice Beftätigung erihellt, der 
Aftuar am f. Telitante Palau, FH. Med, am bas 
Fit Borftomt Ingotftadt verf pt; dem Tehendläng, 
Ideen Reiheraibe 2. vw, Waber die Bewilligung er 
Hit; DE don dem Kaifr der Pramgofen ihm ver, 
liehere Mliterfreug des Ordens der Ehrenlegion, for 
wie das von dem Könige von Würtemberg ihm ver, 


J 








liehene Ritterkreng tes Kromordend annehmen und 


tragen zu dürfen. 
A. 0, Münden, 18. April. Im Der gefltigen 


| Eipung der Bbg.-Rammer fleüte bei der Jorderung 


für Auft · ſſerung des Ginfommens der gering botirten 
GSeelforgerfi:llen Abo. Biiher und Genoſſen den An» 
trag, dieſte Ginfommen auf 700 ftatt 500 fl. jeſtzu · 
ſchen und dader nur 90,000 fl, ftatt 155,023 fl iu 
willigen. Mifser weil aus den Verhandlangtn von 
1863 uud 1865 nad, doß eine rehulide Berpfliäitung 
zur Erhöhung der Gehalte nicht befiche, bei den jepigen 
Sinanzjufänden ſei aber nit gerechtſertigt, Geſchenle 
im geben mit folder reigebigkeit wie früher. Diefer 
Antrag verfloße aber auch nicht gegen die Anforderungen 
der Billigkeit umd er verweiſt dabei auf die Unrichtig ⸗ 
feit der meiflen tirdliden Pfründefaffionen. „Redner 
glaubt, daß jept am der Zeit fei, die Entidhliehung 
vom $. Mmil 1852, den Bolljug des Konkordates 
betr, durch melden man auf Krontechte verzichtet, au’. 
jubeben, da man durch diefe Zugefändnifie und mit 
jenen des Jahres 1863 und 1865 doch nicht die 
Prätenfionen des Stierus beftiedigt babe. Dr. Ru- 
fand: Den Handidub, den man hingworſen, werde 
er aufheben; cr mar darauf gefaht, daß bei dem fa- 
tholiſchen Kultus die bitberige Großmunb aufbören 
werde; lebhaft erinnere es ibm daran, mie der baheriſche 
Geſandte im Nom bei Abfaflune des Aonfordatee fidh 
äußerte: mie geigig Die Gtanssreglerung fi bei den 
Gehältern dır Geifliken verhalten, madıdem fie doch 
das ungeb ure geiftliche Centhum der Kirde ſich an- 
greignet babe: man habe ten Studienlehrern, Gym ⸗ 
nafialprofefforem , Lycratprofefioren ꝛc. Gehalisaufbel 
ferumgen gewährt; er gönne fie ibmen; j.pt aber bei 
der Beifllihit wolle man fargen; ber Domoitar folle 
va dem oben gefahten Beſchſuß mit feinen 600, der 
Domtapitular mt ſeinen 1600 fl mad wir vor aus ⸗ 
fommen, obwohl aud fie von dem gefleigerten Preiſen 
der Bebrmäbrbürfmiffe micht minder berührt werden als 
andere, und num follte Durch dem Fiſchtt'ichen Anttag 
ac dem gering dotirten Theil des übrigen Klırus 
fein Gintommen geldimälert werden. Mit großer Hefr 
tigkeit greift Redner die Stille im Reherate des Herrn 
Beuflel on, melde lautet: „Daß die fatbolifche Geif ⸗ 


ichteit umd namentlich die jüngeren Geiftlichen fi im | 


eirer Weife am politiihen Parteitreiben beibelligten und 
beiheiligen, melde {che mit der Würde und Bıdeutung 
de Amtes im Widerfpruh ſteht, und ſeht flat dazu 
berauejordert, nur das Met, feine weitere Rüdficht 
malten zu lafien*; fermer, „Bob die Verantwortung 
für Solches weniger den niedern Alırud ald Diejenigen 
trifft, Die ihre Mat dazu mißbrauchen, um eine foldye 
Bewegung berborzurufen, mie mir fie tözlih gewahren, 
ober melde es dulden, daß fie überbaupt belebt.” 
Der Unirag dis Herrn Fiſcher ſei nichte andere ale 
einerfeite eine flille, amdrerfeits ſprechende Befräftigung 
diefer Anklagen. Gr wolle mun den Gtantpunft Mar 
madın, den die Pfarrer und ihre Yührer einnehmen. 


Der Klerus fei Reis ſowie zum Bande, zum Könige, 


zu der Derfafjung, aber auch zu der Reliniom giſtanden, 
ex hätte. wenn er gewollt z im Jahre 1949 eine Rus 
volution bervorrufen fünmem. die Bajwumerte micht im 
Siende geweſen märem, ju dämpfen. Nun fage man, 
er babe ib unmürdigem polſtiſchen Treiben bing’geben. 
G6 fei offjimbar, dab der Vorwurf nur davon ber» 
rübre, weil man ten Grfolg der Parlomentemehien 
und die Ayitation megen bed Schulgeſchee nicht habe 
der ſchmetzan können. Aber bei den vVarlamentewahlen 
habe ſich der Alerus nut durch feine Uebrrjeugung, 
wie er glaube, zum Befen des Landes, leiten iaſſen 
Bas das Schulgeſeh beiriffe. fo habe ſich die Agitation 
nicht fo jebr gegen den Alerus ald gegen die Art und 
Beife gerichtet, wie man das Säulgefch gegen den 
Klerus, der feit Jahrtaufenden in der Eule thätig 
fei, ausbeutee, Ron made din Biltölen Vorwürfe, 
toch wũrden diefe nicht von den Geiflli:n, fontern 
von der Regierung ermäblt und fein alfo Männer 
des Vertrauens berfelbin, Den Biſchöſen aber fei dir 
Alrus Geborfam ſchuldig und mer ihm vermeigere, 
der fage fi von der Altche los. Die Biſchöfe aber 
find der Anfikt, da das Geſeh auf die konfeſſtoneloſt 
Eule fleure. Nochmals ju der Erhöhung der geringen 
Dotation fib wendend, meint Redner, ein Recht habe 
ber Alerus anf ditſe Zuſchüſſe allerdings nidıt, aber 
mern man denn doch verlange, daß der Beiflliche cin 
vwiffenihaftlib gebildeter Mann fe, Bob er auf In 
Stadichen umd Dörfern, wo bie Mebrzabt ihr Eben 
lang mobnen mühte, nicht virfauere, jo müffe man auch 
die Mittel gewähren, daß er Fb foſtbilden Fünne 

Dr. Bolt finder das. Wein dis Kampfta, der gem 
märtig jmeifden Altche und Etaat geführt wird, darin, 


daß eiflere den Iipterem unter ihre Herifbaft bringen | 


wole, „Breibeit der Kirde* bedeute den Ultramons 
tanen im Grund nichts als Anehtung dee Etaatıs 
burd die Kirche CEint Auche aber, deren Oberhaupt 
audzefproden babe, daf «4 fidr mit dem Iren der 
modernen Givilifation mimmermchr verföhren fünne 
GSyillabus), ‚der dürfe und könne Ah dır Staat nict 
unterordnen, Medmer geißelt bie Umtriebe der Geil, 


lichleit, Die +6 aber dabei fo eimuridhten wie, daf fie | 


der Staatdanmwaltfhaft nicht verfalle, (Dir merden 
die Ned 4 Ken, Dr. Bolt In ausführiicenm Berichte 
nahbringen) — Robay begründel feine Ditunter 
jeihnung dee Fiſcher ſchen Mntrags Dur die Muse 
füßrungen des Feugtel ſchen Referate, indbefondere bes 
Sotıfr. Schmitt gibt die Mangelbaftigkeit derfeiben 
su, aber dennoch bält er toe Beeürfniß der Aulbef- 
ferumg für beftebend, da bie alten Verbättnifie geblicten 
find, Nah der vorbergenomgenen Drbatie babe der 
Bifder'ihe Antrag offenbar einen olitiihen Beige 
fhmad, wenigen werde eim folder Cindru vom 
Außern Publikum nicht Firm zu balten. fein. Die 
Kammer fole fets Ü>er den Parteien Reben und den 
Sqhein polluiſcher Genjur muid.n. Urban ſpticht fig 


süglib der mangelhaften Angabe der Hafionen. Dr. | 


‚im Ähnlidem Ginme wie Wk aus, indem et auch den 
| Bilder'iden Antrag mir ee: Eine Organir 
fation der Pfarreien, moeihe mihr Gleichdeit bringe, | 
fei von Rörben. Es gr melde, Die 10—12.000 fi 

frügen, bie Birifalın Auſchteuungen müfle er al⸗ 
offenktundige erklären. Pöderer if für dem licher" 
ſchen Antrag ſchon deshalb, weil die Wünfde dee 
Landtoge bezüglich Rebiſton der Faſſionen fiets uner 
fuht geblieben feien. Unter dem Kies, namentlich 
dem Älteren, feien Bitle melde die neucſten Borgänge 
mißbilligten, wohl Dr. Auland felbft gehöre unter die 
felben. Auf Zreme gegen Aönig und Baterlan) könne 
jeder Stand ſich berufen; auch dieſet Redner verweist 
auf die Erzrfie auf den Kangeln, ja feogar an Gräbern, 
Bezüzli ter Unfläthigkeit der Sprach⸗ Fünnten mohl 
dir Geguit den erſten Preis beanſprachen. De. Rus 
land mödste er einmal mit einem halben Dupend 
Piarrer, wie er (Börerer) fie aueſuchen würde, auf 
längere Zeit jufammenbringen, er würde dann anders 
denen lerneo, ale in feiner Rbgefchirdenbeit, (Heiterkeit). 
Bezüglich der Baffionn gibt er ſeht drafifche Beir 
ſpielt Dr. Ant, Schmid: Ws ſcheine, Daf die leid: 
AMung zwiſchen katholiſchen und proteſtautiſchen Geiſt · 
lien nur auf Wohlverbalten betechnet geweſen fd, 
tab man fie zurüdjiche ald Strafe. Morivire man- 
den Antrag mit der Ch loſigkeit der Grkteren, jo gebe 
man do dem berh.iratbeten proieſtautiſchen Geift- 
lien 900 oder 1000 fl, abır man entjiche den nicht 
verheiratbeten mit, wae mas ihnen starben; lieber 
Areiche man die ganze Congtua. Dr, Volt babe heute 
wunderſchoͤn? geiprohn, aber zu Aue Parbın 
aufgetragen; er babe aber faſt alle Staͤnde berrue im 
der Weiſe kruiſtet, mie heute die Beiflichkeit. und er 
tröfle fi damit. dei bil der bifhöflien G lichkeit 
eben ſo wenia Alles fo ſchlimm fei. wie bei den Min 
Ihärgerichten und ter Gtaaitanwaltiaft, Dir Noth- 
wendigleit eines Ehulgefihes erkennt Redner an; Die 
Mgitation gegen Dasfelbe fei aber vonder protetantifden 
Griflichteit amegegangen Mrd zwar von Erlangen, 
Uchrigens wurde de Oppoſition gegen dasfe'be au 
obeıflählich aufgefeßt un» babe einem tieferen Brund. 
Bir fländen vor einer neuen Zeit, in mwelder wohl 
die Gefeltihaft Kriftlih bleiben fönne, 
nidt aber der Staat; dis zeigten die Vorgänge 
in Dxftreid, und er fei Übergeugt, dag e4 dazu 
fommen werde, aber freilich nicht ehme Kampf, 
weil wiele dem Heiftlihen Staat ſeſthalten wollten. — 
Kraufold verwahrt ſich fiierli dagegen, daf ber 
proteſtantiſche Alerua nur enifermt cine Myitation ans 


tatholiſchen Klerus der Ball fei Wilder anſpielend 
auf Ant, Ehmirt's Rete, Din maßdollem Aufterten 
er übrigens alle Gercdhtigfett angedeihen läßt, — bat 
nichts dagegen, wenu beide Anträge, den des Mk 
ſchuſſee und der feinige abgelehnt mürten. Ruland 
| mit, ohne Reue aufzuführen, Fiſcher und Gonf. nod« 
mals entgegen. Proſeſſor Edel aklatt fig gegen den 
Abfric im Interefie des konfeffionelen Frieden. Man 
dervehme nicht einen gangen Etend mwegin der Eünden 
Eingeiner. Der diſcher ſche Antrag ſa gegen das In 
kerchie der Gemeinden, die Piorser mürtın von Prünte 
| au Pfrũnde gebeht, währen fie fo zubig im ibrer Ger 
| meinde als die mahren Mrmenwäter wırbieiben Rönnten, 
\ Die Ausfhritungen kei da Hollrarlaneniemahl und 
| bei der Ehuigehpagitation jwar werden von Dem 
| Redner zugrhamden, Neferen Beufet hebt Berker, 
| dab der Budfhun fh Bımüht habe, uhjcktio zu bleiben. 
Bbır dep die Heußerumgen drd Refırats, die Auland's 
Kritit bervorgirufm hätten, richtig fein. babe die Die 
fuffion regt Mo der Klerus feine Macht auf das 
politiſche Gibiet aued hue, brfänden Äh die Staalen 
nicht wohl, mie D,freits Behfpiel kige. Auch bei 
der Mgitation gegen dus E hulgeh;f Habe diefe Madt 
ÄHädLih gewirft, Metuer verliaſt aus Schulheften vom 
Aindern mehrere von einem Seiftlichen an die Tafıl 
seldriebine graffe Eäpe, die jene abjhreiben mußten. 
Bean fid dagegen der Unmurb rıgt, fo tragen jene 
die Schuld, melde die Eule in folder Weile mipe 
braugen. Mo die Kirche auf dem teligiöfen- Bebiete 
| bleibt, if der Zufland beffir,, und ee fiegt im ihrem 
eigenen Intereffe, Dasfeibe wit zu verleſſen, was fic 
inmer räden wird. Meietent empfiehlt fotonn den Mn 
tag Riders abzulednen, da das finanzielle Refultat 
durch die Henifion dır Falfionen günfliger ſcin werde 
a8 turch den banttagten Abſtrich mE Bitter die 
Stosteregirmung ſich über ihre Stellung zu den An 
ragen DE Aueſauſſes zu erflären. „Es fi an ©. 
M. den Aönig bie allerunterthänigfte Bitte zu fleilen, 
verfügen m wol, tab: 1) eine Neeifion der fird- 
lichen Piründefaffionen im der Richtung vorgenommen 
werde, dab im Piefelben als Ertrag der Srunpftüde 
die ganze Etrurverbältnißjaht eingeftllt, 2) der Beld- 
anſch lag ker Betreidefompetengen der Brifttihen nad 
einem zehmjäbrigen Durkfänitt der hpten Jahrt neu 
tegulirt und nech dem faſſſon mãßen Anſade ver 
afitet und 3) daß fkon It bei Berechnung und Brr- 
abfolgung der Grgängungesulagen der Geliſtlichen die 
Burreidefompetengen derfelben mad den Rormalpreifen 
berücfistigt merken.” Minifter vo. Grefier berun 
ſich anf feine neulſche Beantwortung der Streit ſchen 
Zeterbellation. an deren Orundfäpen ex fehhalten merde 
Die Ermiltelung des richtigen Ertrages der Vründen 
fi ein noch ungelöftes Broblum, die Regierung erfennt 
die Rosbmendigfeit einer Nrolfion der de ſſtonen an 
der 3. Untrag babe Die Biligun, der Regierung und 
werde jur fofortigen Nusführung Fommen Reufel 
mrjlhlt nodmals Me Unmabme der Einträge, gegen 
die Äh jeroch Dr. Auland ausfpriht, während 
| Araußeoid im ı Antrag fatt der ganzen drei Bier« 
ibeile der Steuerverhältnißzahl einzuftellen umd Mini. 
Meriatrath Weih zum 1. Antrag die Deglaffung der 
Borte „uhd nad dem faffiongmößigen Anfehe ver. 
aut” zur Verminderung don Propeffen beantragt, 
Dei der Abftimmung wird. die war Derbefferung ungn⸗ 


nr 
“ 















gefaht habe, mie did von Erite eines Thriles LIE 


r 


} 


) 



















— S. Nr. 153. 


Hertenfleider teich afjortirt babe. 


Hohadtungsvol 


Er. — jun., Pofamentier, 
b Laden Nr, am Hauptmarlt, 

bält Lager und empfiehlt ſich gugleib in Anfer, 
sign — in * 3 Fa erg Artitel, 
unter Zu n eller und felider Bevi 

ei * billigen Preifen, Pa 












aus den 
k. banyeriihen Salinen 
D 


(3 
©. €. Kreutzer jum goldnen Schwan in 
Rärnberg, Therifienplag 3 Rr. 924, 
empfiehlt: 
befice enballer Kochſalz in Originalfäcen 
& 400 Pie. bayer., 
beſtes Berchtesgad⸗ ner Kochſalz in Aübeln zu 
150 Bf. bayer,, 
zeines Biebſalz in Süden & 100 Bir. 3.-0,, 
Gewerbe-Balz (denaturirtes Kobfal) in Säden 
à 100 BR. 3:0, 
zu den niebrigften Engros- Breifen, 


Das Reuchte in Spazgierftöden u, Eigarren- 
jpigen empfiehlt gu Den dilligſten Preifen 
O. Boßhardt, Earlaftrafie Nr. 107. 















Ziehung am 1. Mai: 
Gewinne fl. 50.000, 40,009. 
Stadt Neuchateler · Looſe per Srüd fl. 7. 
K. Sqwed. Eifenb.-toofe ver Stür fl. 20, 
— um 15. Mai: 
nöbadier Yoofe pır Stud fl. 18. 
u a ee . er i 
ant · u. elg t eiteafje L Rr. 100, 
Mailänder Raofe per Etüt fl. 5. 


Gab: er Noo Erüdt fl. 1. 45. 

Sr A 
us 

Re 4: Proip gratis und 





















Mless-Anzeige. 
Das mohlaffortiek Lager, Sich- und Mund» 
ırmonifasfowie@oncertima eigenes Fabrikat, 
findet ſich nur 2. Reihe (Bude), Verkauf en gros 
en detail zu außerordentlich billigen Preifen. 
Emil Herold aus Georgenthal 


Sel Mlingentbal, Gadfen. 


NETTE NETTE 
Elegante Damen» Mäntel, 
menehe Fagene Jaquettes 
weit mad Falke, mi Gärtel ae Baden 
in @roßgrain, Tafient und reiner Wolle; 
Sammt-Paletots und 
Jaquetten, 
Regenmiäntel, 
onfectionirte Unterröde 
in größter Auswabl bei 
J.B. Fränkel aus Hürth. 
im Haufe des Hrn. Leuginger auf der Shan 





Ausverkauf. 
Degen Aufgabe meines Ladengeſchaͤſtes unterftelle 
H mein großes " und Houlenur-Lager 
m gänzlihen Ausbertauf, und late bei auferorbent- 
lich diligen Preifen zu gefähiger Abnahme ein, 
4 J. . 'örndl, 
{ r Innere Laufergaffe Sr Mr, 1006. 
EEE TER ENTE Na en 
Die + Korn'ige Bud und Aunfbant: 
lung empfiehlt zu gemeigter Abnabme : 


ans Sachs. 
Erin Leben und Wirken aus feinen Dichtungen, 
nachgewieſen von 
I. £. Hoffmann. 
ur: 2 —— vreis 30 fr. 
edeutung des alten Dichtere nach jed 
Seite Hin ift im einem Ichendigen und anfbanlihen 
Bilde bier zufammengefaßt. 
EEE EUER ETCETEIUELe 








Gebackene Karpfen gibt « y 
jeder Tageszeit forwährend bei wi a 
nee 8. Gnndel, 
Br ! vischevis dem deutſchen Haus. 
d pun Auktion. 
Beeitäg; den 24. Mprik, Mahmittägs 2 Uhr, Der 


kauf, an den Meifibietenden genen Baarjahlung von 
bein, Aleidırn, Weifzgeug, Bilder in Goldtahimen xc. 
Berkauf, findet Windelfraße L Mr. 7, im Saufe 
deb Herrin Goldarbeiter Hörderreuther, flait, 
FEN Johann Winter, Yultionator, 
&: Neufundländer Hund, gan 
Gwan, etwas über I Jahr alt, ift gu wrrfaufen, 
Nä in bee pp. d. BL 
rin (Hönts möblirted Zimmer mit oder ohne 
AIton ih zu vermiethen. 8 92 am Weinmarft. 





Die Salz-Niederlage 





Herrenkleider-Geschäft 


vie-a-vis Dem bayeriichen Hofe 





EEE EEE 


wieder mit meinem wohlaſſortirten 


reichen Zuſpruch. 


en gros! 


Meine Cereue Ast 
prriehen, morund a eig 





Carl 


Amerikanische 


Einem geebrten Publifum bie ergebenfte Anzeige, daß ich die biefige Me 


Handſchuh⸗Lager, 


als Glace, Waſchleder, Däniſche, Seiden, Fildecos, cine große Aus 
wahl Halsbinden, Gravatten, neueſte Kacon, eclaſtiſche Hoſenträger nebſt 
wildledernen Unterbeinkleidern bezogen habe. 
Beſonders beachtenswerth iſt eine Partie Glacehandſchuhe zu 30— 36 fr. das Paar. 
Mit der Auficberung reeller und prompter Bedienung bitte ih um recht zahl: 


Die Bude befindet fih wie immer mittlere Meibe, mit Firma verichen. 


* 
Avis für Damen! 
Wir ſchon 14 Jabre, jo if auch zur gegemmwärtigem Meile meim arohes Jabtet lager von 


Corsetts und Leibehen 

in der IT, Weihe, ide ded oberen Quergangrd, im außergewöhnlih manniajaltiger Auswabl 
zum Berfauf auſgeſtellt und bietet dasfelbe neben den einachſten Segenſtänden wre tät won 
„4 fr, an das Klegsntefle, wie ed mur Die gröfiem Etäbte der belt wieder zu birtem vrrmögen, 
in irder beliebigen Lange und Weite, im allen nur exiftirenden farben, ſowehl für Kinder ale 
Grwadien,, werfaufe zu anitollend billigen, aber fertın Aabrikpreiien. 

Dir sure Aorın meiner Kabrifate kit zue Gemüse brfannt, emibalte mich jeder meiteren 
Anpreifung, empfi'ble mein Lager zur arfälligen Anfiht und Abnahme. 

ide 1ogere Elite meines Fabrifato übernehme ib in Baſche und Hepmralır 
alle mit ter neuerfandenen Gintidmumg (Pintiner Meotalliques) 


8. Xr. 153. 


Meiner geehrten Kundſchaft, ſowie einem geehtlen Bublitum die ergebene Anzeige, daß ig mein Gelhäft mit alien Modeartikeln für 


Befelungen nad Roeß merden zu den billigiten Preiſen effectuirt, Facon-Stücke liegen zur grfäligen Anficht bereit 
Indem ih mid dem Woblwollen eines geehrten Publikums empfeble, ſehe reichligem Zuſpruch entargen um) zeidne 


August N: inel, Schneidermeiſter. 








Johann Strasser. 


nennt. daß bie Jiſchbeine dem Sten durdbreen, 


Befrliungen mad dem Wah merken in gedeegenet Wustüibrung nadgeliriert 


Kur Wieder Verkäufer Nabarı = 
Dessauer, Gorlittenfahrifant aus Würzburg 


Nähmaschinen. 


Alle Arten Nähmaschinen fowie die (o_bellbin Dresdener Handnäh- 
maschinen, für deren vorzügllche Gonftruetionen und feblerioien Leidungen mehrjährige Barantie leifte, 


verfauft befländig au den bifligflin Preilen 


Jean Seibert, Bindergafie B 911. 


Cimmtlide Mafdinen find zur Aechtheit halber mit dem betreffenden. Habrikftempel und Namen anf 


beren Platten verſehen 










Wi erler 
und 


fomwie die belichten 
maschinen 


Alle weiteren Anmeifungen und Belcbrungen 


echt amerikanifche 
Nähmafıhinen 


ler, alle mit Sjäbriger Garantie, won 


& Wilson 
Howe, 


Dreedener Hand- 
von Cleinens Mül- 





Joh. Spörl. 
Lager und Berfaufslotal: 
Jofephsplah Mr. 23 (297). 


durd meinen Ugenten Herrn ‚Kur 


gewih durch früheres Leiften im diefem Gefcäfte, welches mit Recht das ältefle und rühmlichfte zu nennen 


if, alle Anerfennung verdient. 





meines 





Bandagen nah verjdiedenen Eiellungen mit Rüdenplatten, um das Nüdgrat vor jedem Drud zu ſchühen. 


Bandagen jo zart, daß diefelben in engfen Trieots ungeichen netranen merden fünnen 


Brudbandagen im 


Ebenholz, Elfenbein umd elaftifhen Pelotten, Bandagen in Gummi, die namentlih zum Baden in warmem 


und kaliem Wafler zu gebrauden fih praktiſch bewähren 


Bandagen von I M. 18 fr. an, Bummimaaren 


in Puft- und Waſſerkiſſen, Urinbebälter, Suspenforien, Leibbinden, Gummiftrümpfe, Möftierfpripen in Metall 
und Bummi, die neueſten und praftifchften Nefpiratoren von Jefftel empfichlt 


P. Schütz. Sleifhbrüde 


unter der Peitung meines Beibäftsführerse Ph. VNeussner. 





Mieth⸗ oder Kaufgeſuch. 

Ein Haus mit großen Parterre-Räumen, Keller 
und Hof wird une annehmbaten Brbingungen gleich 
oder Ziel Lorenzi zu miethen oder kaufen gefucht 
Näheres unter Z, D. 104 in der E. d. BL, 


Ein fleineres Gaus wird ohne Unterhändler 


n kaufen geſucht. Offerte mit Ylngabe der 
age, der Bauart und bes Preiſes unter 
Chiffre ME. W. Nr, 2 erbeten. 


Sägefpähne in zroßen ud Heinen Quan— 
titäte werben fortwährend. verkauft in ber 
Dampffäge ‚an der Oſtbahn. 

Billiger Möbel-Verkauf. 

Degen Umzug find neue und gut gearbeitete Mö⸗ 
bein billig zu verlaufen, Ggudienplag 758. 


In eimer bedeutenden Refanration merben gegen | 


auten Lohn eine tüdhtige Gaſthofe ⸗ Kochin und eine 
folide Kellnerin geſucht und können beide bis 1. Mai 
ehtireten. Mäberes in der rped. re. Blattes 


Für Scanfpieler und Dilettanten. 

Ein jugendlider Lichhaber, tim Gouffleur und 
und mebrere junge Damen (jugendlide Fächer) 
finden ſogleich eim bauerndes Engagement umter 
angenchmen Bedingniffen und für gute Sommer: 
Antionen. Eo auch finden Dilettanten ober Aunfl- 
fhüler Beihäftigung und weitere Ausbildung. — 
Refleftanten wollen fit geiälisft am Die Theater 
Direkten in Reufiadt an der Saale in Bayern 
wenden. 


Lehrlings⸗Weſuch. 

In ein freauentea Material⸗, Spezerei · und 
Farbwaaren · Geſchaſft wird unter günftigen Be 
dingungen ein Junge aus guter Familie zur praf- 
tiſchen Ausbildung angenommen. MRäbere# unter 
Chiffre Z. Mr. 3 dur die Erw. de Pie. 

Gür Die Rbeinprovingen, edentuell auch Süd⸗ 
deutihland, mird für's Fatbwaatenſach eim felbfitän- 
| diger Provifionsreifender geſucht bei guter Provifion. 
| Anträge franco sub S. X. 919 befördern die Herren 
| Haafenftein & Bogler in Frankfurt a.M 








Hınblungscommis, welche eine Stelle ſuchen und 
eintreten fönnen, wollen ibre Bedingungen und 


fofo 
en hinterlegen F. F. poste restante Nürnberg. 


Bis 1. Mai it ein Hübfh möblirtes Zimmer mit 
Mitoo am einem foliden Herm zu wermieiben. Burg» 
ftraße Rr. 531. 


Bekanntmachung. 
Derkauf eines Waſenmeferel 
Anmelend betr. 
Im Auftvage der Befiger verfleigert der Unter 
zeichnete am 
Viontag, den 27. April d. 38, 
Nachur #2 uhr. 
duf feiner Amtelanzlei, 
das Anweſen bes verftorbenen Waſenmeiſters Joh. 
Midael Babenmeier, H4,Rr. 499 in Schwabach, 
mit renler Yallperchtigkeit, beſtehend in einem Wohn- 
baus, Etavel, Arbeitahaus, Jämmtlie @rbäude in 
gutem Bauzuflande, Gaͤrten, Meder und Wieſen mit 
einer @efammiflähe von 11 Tom, 35 Dez. und wird 
bemerkt, dap fih das Beihäft auf die Stadt Schwa ⸗ 
bach und den ganzen Landgerihtabgirt Schwabach 
ju 113 Ortf&aften einſchlüſſig der Weiler und eins 
jeinen Höfe eritredt. 

Die Verfieigerungsbrbingungen werden im Termine 
befannt gegeben umd hängt ter Zuſchlag von ber 
Genchmigung der fümmtlih geopjährigen (Erbe 
ab, welde aber nad Umfänden fofort 
erfolgt, 

Kaufasluftige werden hiezu einneladen. 

Herr Metolfgläger Emanuel Gafenmeirr in 
Schwabach if jederzeit bereit, die Aaufsobjetie ein» 
zumeifen. 

Sqhwabach, den 9. April 1868, 

Dir fol. Notar: 

Nubppert 


— — — — — — — 

Unterzeichnetet bringt hiewit feinen freunden, 
Bekannten und jeiner werthen Rachbarſchaft zur ger 
fähigen Anzeige, daß er feim Geſchäft von Beute an 
mit allen im fein Fach einſchlagenden Attikeln aus 
führt, und erfucht fine Gönter, ihn mit Ihren 
mertben Aufträgen zu bethten, indem er ſewobl bei 
Anfertigung neuer Arbeit, ſowie bei Reparaturen und 
Berzinnen, folide Preife und ſchnelle Bedienung vet» 
ipribt. Achtungevoll zeichne! 

Georg Thomas Heydolph, Kupferihmietmiißer, 
Bohnung S Ar. 349 Raddrunnengafle, 
Werkſtätte im Sternhof am newen Ihor, vormald 
Aupvreht 


CadolzburgerLooseä1fl.4ötr. 
Sefamumtgewinnfte 95,775 fi. 
daupttreffet 76,000 A. 
1642 @eldprämien 19,775 A. 

Roofe And zu Haben bei: 
J. A. Nisgl 


(Bintlerftraße,) 


Für Gartenbefiger und Gartenfreunde. 
Zur Bebarfözeit empfehle meint, wegen ihrer Güte 
und Worzügligteit alenthalben amerfannten Gras 
arten , indbefondere : Gradartenmilgun 
für Anlagen, ſowie Miihung von ben —— — 
en 


teften Grasart jem ꝛt 
—— — 
— feimfähiner Dualität verräthig. 


de 4. Rai ſtattfindenden Berlooſ 
—— Baunfdule ehr re 
—* m. 1 * 45 a an voſtan · 
weiſung oder Franco« * ung vage. 


L# 
875 Beinmarke und Laden Rr, 50 Hanptmarkt, 


Einem geehrten biefigen wie auswärtigen Ge— 
fammtpublitum made ich die ergebenfie Anzeige. 
daß id mein Luger mit dem neueften Ruftern von 
Entoutcas, Sonnen» umd Regenſchirme zu den 
biligften Breifen auegeſtaftet babe, empfehle 

Dohann Eeibert, Therefienplak 

Reparaturem werden ſchnel und bifig beforgt, 


ME Ausverkauf. 
Tiihmefler, Talgenmefier, Raftrmeffer und Sch 
gen werden, um damit aufjuräumen, zu billigen 
Dreifen wnsverfauft von 
P. Schütz, 


unter Peitumy des Geijhäftsfübrere Ph. Menfiner. 


Rt. 125 an ver Bleifchbrüde 


Kautfhufrftetten, Broden, Ohrringe, Sammt 
Atlas, Alciver-Auepup, Andvfe, Nege, Bürtil, Eollier, 
Diadem, Baummolle, Faden, Seide in reider Aus: 
wahl empfichli Sophie Scharrer, 

$ Mr. 490 beim Albrecht Dürerplap. 


Das meuefle in Spagierftöden empfiehlt au dem 
billigften Preiſen Johann Eeibert, 
Threreflenplaß 






= 





Ialoufien-Sabrik 


ven 

Georg Rempel 
in Fürth 

empfiehlt fih im WUnferligen von joliv und elegait 

IM gearbeiteten Jaloufien in jeder Größe und beliebigen] 


— Z \ < = I 
i M Farbe zu biligften, ſeſten Preifen. | N i 


cricht it 
a 
Mayplay Mr. 182, 2 Ir. 


L Nr. 675 Lorenzer Strafe, 


nächſt dem Theater. 

Unterzeiämeter empfichtt feln Lager von Prüß- 
jahr» und Sommerſtoffen im ber feinflen Qualität zu 
dem bilfigfien Preiien. Derfelbe bechtt Ad, an feine 
werte Kumdichaft, ſewie am ein hochverehrliches 
biefigcs wie ausmärtigeet Gefammt» Publitam die 
freumdtidge Bitte zu fielen, Ihm mit et vielen Mufr 
träpen zu beehren, melde er jederzeit Ab bifleipigen 
wird, zur größten Zufriedenheit auszuführen, und 
lets das Modernftie und Schönſte herzuftellen. 
— 
Franz Helwig, Scneitermelſtet 

Meiner werthen Kundſchaſt diene zur Rachricht, 
daß Auslaufer Schmidt nicht mebr in meinem Dienfle 
fi befindet. und Deſſel. 

Steinfohlengeihält 8. 297. 


Nabe bei Nürnberg if ein ſchönes, im beften 
wirthſchafilichen Stande befindlies Dekouomiegut 
mit 75 Tagwert Feld, Wald, Wieſen und Hopien- 
Gärten und ſchoͤnen, großen malfiven Wohn und 
Detonomie · Gebãuden ſammt lebendem und todtem 
Inventar wegen votgtrückten Wierd des Beſthere 
aus freier Hand zu verlaufen. 

Anfragen franee unter Chiffre O. H 100 an 
die Croed. »4. Blattes. 


Die Weſtenddalle, Mitte der Etat, mit frtr 


quenter realer Kafferihente, Gafwirtbihaft und Kegıl- 
bahn nebjt Holgeedt; dann mit 2 Nrbergebäuden, bie 








fi vorzgugli zu elmem großartigen Hopfengefhäfte | 


oder fonftiger Yabrikanlage ei,men, mit großem Hof 
raum, fliehendem Vaſſer und vielen beieg'en Mirtben, 
verkauft die Gigentbümerin aus freier Hand, in 
großer Theil des Kauſſchillinge kann gefibert jur 
1. Sppothet ftiben bleiben. Der Preis Ift jo billig, 
Dap durch die Mietben ſchon das Kaupfetapital zu 
6 Progent ſich nachwelelich verzinst. 
Bitte Gebhardt, Eisenthümerin. 


Nabe bei Nürnberg if eine beſt eingerichtete, im 
beſten Betriebe chende Metal, Lahrgoid · und Bros 
cat-Yabrit, mit großen Räumlichkeiten umd großer 
Waſſerkroft, megen vorgerüdten Alters des Bıfipers 
aus freier Hand ju verkaufen. Auftagen franco 
unter Ghiffre O. P. Nr. 1100 am bie Grp. da. Bis, 


Waſſerkraft⸗Verpochtung. 

@in gaeräum.ges Lokal mit 2 bie 3 Pferdekraſt 
if zu verpadten, und fann bie Ziel Qaurenzi d, I. 
bezogen werden. Mäberes zu erfrazen in der Aunft- 
mäüble gu Ehniegling. 

Ein ſchon gebrauchter jeuerfefter Kafa-Schranf 
wird zu faufın gelacht. Mäberes im der Gpp- d. BI. 

Während der Umzugejeit werten alte Möbeln 
billig umd gut volirt umd hergerichtet. Hirfpelg. 1922, 

Sämmtlihe Bücher reblt Atlas für einen Schüler 
ber Rreidgeme bſchule 1. Al. find bilig zu vertaufen. 
Albrecht Dürerplap 8 Rr. sr 

Es wird ein Wirthſchaftsrecht zu pachten 
geſucht. Näheres in der Exp. d. Bl. 


Ein volftändiger Uhreugehãuſemacher · Wert. 
zeug mit 4 Drebfählen if billig bei Wilhelm 
Shuchmann in Navensburg (Mürtemberg) zu 
verkaufen 


Ein neuerbantes Hans mit großem Keller, großem i 


Moldredt, laufendem Bafler und Gaseinrichtung, if 
aus jreier Hand um den billigſten Preis zu ver 


| kaufen, trägt 2400 fl. Dkietke, ift mitten in ber 


Stadt, die ſchönſte Lage, und iſt zu jedem Geſchäſte 
zwectmaͤhig gebaut. Mäheres eribeilt Die Erp. d. Bi, 


Kine Matrahe von Geraras, ein Reilekoffer und 
ein Ofen, zum Koden eingerichtet, find billig in vr. 
kaufen Beraftrafe S Nr, 422. 


Ein guter Polierjiod, 25 Bid. ſchwer, für tinen 
Blajhner paffend, iſt Anßerft bilig zu verkaufen. 
Wo? fagt die Ggp. de. Blo. 


Kın gangbares Bandesproduften.Weihäft mit Las 
den und Tohnung ift wegen Aränklichfeit des Be: 
figers ſogleich zu verpachten. Aorefien unter Chiffre 
O. P, bittet man in der Er, 28. Bis. au binterlegn, 

Agenten-Gesuech. 
@ine renommirte LebensVerſicherungé ⸗Geſellſchaft 


auf ſchriftliche Anfragen unter Ehiffte M. X. G. 





corsetten 


der Stüd von 54 fr bie 2 fl. 42 Mr. mit ädhtem Fiſchbein im neneftem Autond werden ausverfauft. 
mu 


adion Rohrer, Rufeumsbrüde 519. 


| “ 








/ feidenen Regenſchitm verwechſell 


200—300 fi. wer ðen jrgen genůgende Eisciheis 
bis 1. Mai gefubt. Dffizien beliche man mit J. G- 
Mr. 100 in der Ep. De. Die. zu hinterlegen, . 

Für ein Engros-efhäft wito ein Lehrling ohne 
Lehrocid zum fofortigen Eintritt gefucht. Räheres 
nt —— 
Fin ordentliches Mäden, dem die Pflege eine 
Aindes amvertramt werten kann, und das waſche n 
w:d bügeln verſteht, wird in ein Kaufmannshaus bie 





53 Bür eine liberal-fonfervative Zeitung in Bayern 
wird ein 


1 
Redaeteur 
aeſucht. Gefähige Offerten wolle man unter C. H, 
420 an &.2.Daube & Eie. in Frankfurt a M. 
einfenden. Diejenigen baben den Verzug, melde 
bereits die Redaktion eimer Zeitung geleitet oder im 
einer folden gewirft haben. 


Die Conditorei 


tann ein auterjogener junger Menih von ſo· 


liden Eltern unentgelllich erlernen. 
Näheres in ber rn. de, Bis, 





Ein folider Neifender wird für eine bereutente 
Kuntmüble gefucht. Offerten unter Gbiffte K. K. 
Einen Träftinen 8chrling fuht 3. ©. Kanier, 
Nechaniker am Marientborr. 









Lehrlings-&esuch. 
In einem Marufaftur» und Spielmaaren- 
Geſchäft kann ein Lehrling Sofort eintreien, 
Dfierte sub O, C. 31 
- Ein Mräftiger Mann, ter mit dem Bald» umb 
Jagdmwelen vertraut ift, worüber er Die beften Zeug · 
niſſe aufweiſen kann, wünſcht eine Stelle ale Aut 
laufet zu erhalten, oder auch auf einem Landgute 
als Walvauffeber u, dgl, plackrt zu merden, Näheres 
in der Erp. 28, BIe. F 


&4 wird ein felides, treued Mädchen, meldes 








r e 

Eine gebildete Familie in Nürnberg wänfdt 
Mädchen, die dafelbft ihre höhere Ausbildung durd 
den Beſuch eines Inftituts oder durch Privatanterriät 
erlangen Sollen, bei fih aufzunchmen. 

A German Lady wishes to be granted to con- 
verse with an English Lady, wherefore she offers 
her knowledges in the German & French lan- 
gusges a. s. o. Kind offers with the cypher 
E. L. are bogged by the Exp. 

Ein gebilretes Mädchen von angenehmen Aeußern, 
weldies im Rechnen, Schreiben und häuslichen Hr 
beiten erfahren if, ſchoa längere Zeit im einem Laben 














Sehalder Erite eine ſteundliche Mobnung, entweder 
fogleih oder nähftes Ziel briichhar, Näheres 


8 tr. 663. 
Miethgeſuche. 

Große und mittelgroße Wohnungen werden 
bis Biel Lorenzi und Allerheiligen ds. rd. gefucht 
turh J. Nicklas, Sommilfionär, Jalobeſtraße, 
L 1131. 


Die 2, Etage der Dftendballe, befiefend aus 
7 Bimmern, 3 Aanımern, ift mit oder ohne Stallung 
ver Lorenzi zu vermiethen. Mäheres 20€ vor dem 
Königetbore 


Im Difrifte St. Johannis, Grileregafe, iR eine 
freumdlihe Wohnung, nämlih des Haus Nr, 99 


\ von Walburgi [, I4. an zu vermichen. 


Dielilbe enthält im Grdgeibof und erfiem Etod 


. | 5 Zimmer, eine Kammer, Rüde, Boden umd fonftine 
ſucht, bei bohet Browifion, tüdtige Agenten. Näheres | 


Bequemlickeiten, au einen abgef&lofenen Hofroum. 
Mähre Auskunft eribeilt der fol, Advokat Nider- 
maler babier (Café Noris). 

In der Nähe des Marktes wird eine ſteundlicht 
Bohnung bie Lorenji für eine lille Jamilie zu mic, 
iben geſucht 


Geſucht auf der Lotenzet Seite ein größeres zu 
ebenier Erde gelegenes Magazin mit bequemer Anfahrt. 
Näheres bei der Kgp- ds. Wie. 


Eine - freumblidhe Wohnung vom brei Simmern, 
zwel Kammern u. f. m., iM für Ziel, Walburgi. um 
fi. 150 zu vermieiben 


Vergangenen Dinstag wurde Im der Sonne zu 
Foftenbof ein grauer Bılzbut und cin grümnfeidemer 
Regenihirm gegen einen grauen Filzhut und braunm— 
Derjenige Herr 
wird freumblichit erſucht, basfelbe bei Heren Dreier 
audjutaufhen. 


Drud der I, Tümmel’jgen Offsin in Mürnberg. — Grprditious-Bofal B. Mr, 544 am Nathhaus. 





Der fein. Kurber 
erkgeint täglich, 
Weerseljährt, Press 
für gan; Bayern 





(Bolt: Ausgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


Rumuei 111. 


AInferaie funzen dir 
Tgleurigtieu.iwirh 
famitr Serbreutun; 
und werden für vie 


7.1.45, Ad fal. dreifpatt. Deritgeie 
Poftämier nehmen ober beren Aaum 
Behellungen am. ü au 3 Er, bertchne 
Nürnberg, 21. April 1868, «Mittelfränkifige Beitung. Würnberger Kurier.) Dinstag: Arolarius. 

Imferate dei, ; & 1 7 in Muri a. MR., Berlin, Wien u. Bafel; bie Duß- u. Bandlartemapan und Bautı & . 
m MR; Eden u. —8 im Beippig 5; “en — E — für drantreig ee Gin. d.An. —88 2* & Ce, age 
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Mittwoh, den 22, April: Sother. 


— — 


BEE Kür die Monate PMai-uhd Juni 
Kann auf den „Bränfifchen Mfrier* bei allen 
Boft: Anftalten und Laubpoſiboten mit 1 fl. 
10 fr. abonnirt werben. 

X Die politifhe Gtellung der Beamten, 

Aus Bayern. Im dem Grlaffe des Herm 
v. Hörmann Über die Haltung der Beamten läßt fi$ 
ein tbeoretifher und ein praftifcer Theil unterfcrir 
den. Der erfte Theil handelt im Aügemeinen von 
den politiſchen Rechten und Pflisten des Bramten- 
Mandes, für melde er gemeinfame Grundfähe auf 
ſtellt ‚Dies führt unvermeidlich zu Mißverftändniffen, 
weil die Stellung der einzelnen Beamtenflaffen gegen 
über der Staatsregierung umd gegenüber dem Publi- 
kum fehr ungleichartig IR. Gin Richter, ein Lehrer, 
ein Boftbeamter und ein Bezirfdamtmann dürfen nicht 
mit demfelben Raßſtabe gemefien werden. Der eine 
bewegt ſich von Rechtewegen, fobald er fein Amta- 
simmer verlaſſen bat, im politiſchen Beben fo feri 
wie jeber Privatmann; von dem anderen fann und 
muß gefordert werden, baf er fih weſentlicht Ber 
ſchraͤnkungen auferlegt. 

Zum theoretifgen Theil des Miniflerialerlaffes rech⸗ 
wen wir auf den bedenklihen Eak, welchet den 
Staatsbeamten eine „im ihrer ganzen Gieflung und 
Aufgabe begründete Solidaritäi mit den Intereffen 
und Anfhauungen der Etaatsregierung“ zufhreibt. 
Dies gebt viel zu weit. Die Antereffen und Uns 
ſchauungen der Regierung wechſeln bekanntlich, mäh- 
rend die Bramten bleiben, Wie follte num ein chr- 
licher Mann ſich einrichten, wenn ibm zugemutbet 
wurde, mit jedem ſolchen Wedel feine eigene Gefin ⸗ 
nung eimgufchmelgen und fi immer den Antereffen 
und Anſchauungen der jeweiligen Regierung folida- 
riſch verbunden zu fühlen? Der bälte bei jeder 
Epflemänderung, bie im Mittelpunft eintritt, das 
nanze Beamtenperfonal der Peripherie feinen Abſchied 
zu nehmen? Dhne Zweifel ift Died nicht die Meinung 
des Herrn dv. Hörmann und wir haben «4 nur mit 
einem unglüdli gewählten Ausdrud zu than. 

In feinen zweiten Theile gebt der Minifterial- 





erlaß vom Allgemeinen zum Befonderen über und | 


betritt das Gebiet, das er überhaupt nicht hätte ver 
laſſen follen, d. b. er wendet ſich aueſchließlich am 
die Beamten ber inneren Berwaltung: der Arcid« 
tegierungen und mamentlid der Bezirfämter. Die 
Anforderungen, melde von der Gtaaldregierung an 
diefe Breamtenflaffe geſtellt werben, find hier einfadh 
und beuflich bezeihnet, Der Bermwaltungebeamte darf 
nidt „indienftlidden Angelegenheiten einen Parteiftand- 
punkt geltend maden”, und er darf nicht „eine offene, 
mit den Anſchauungen der Staatsregierung in Wie 
berfprud; Mehende Parteiagitation treiben.” Gegen 
Diejenigen, melde dieſe Schranken überibreiten, ſoll 
mit voller Energie auf dem Dieziplinarweg einge» 
ſchritten merden. Die. Berufeplicht dea Giaatdr 
beamten, welder die Aufgabe freimilig übernommen 
bat, ale Organ der Megierung zu bienen umd zu 
wirken, ift biemit richtig abgegrängt; foviel muß im 
Interefie der Staatsordnung von ibm gefordert mer- 
den. Pür andere Beamtenflaffen gelten andere Orund⸗ 
füge, und wenn fih, um das näßftliegende Beifpiel 
zu wählen, eim Richtet, eim Univerfitätslchrer, ein 
Gemeinieheamter an der Parteingitation gegen das 
Edulgeiep beibeiligt, fo müßten ganz befondere Um- 
fände bingutreten, um den Borwurf ber Pflichtver ⸗ 
lehung graen ibm ju begründen. Mllein der Minis 
fterialerlaß vom 9. April if, mie gefagt, in feinem 
praftifgen Ehril auf folde Faͤlle nicht berechnet 


V Die Nürnberger Haudelsſchule. 

Die Etellung der Nürnberger Hardelsfbule zum 
neuen Wehrgefep if fortmäbrend Gegenſtand ber 
eingehendften Grörterungen. In den leßten Tagen 
wurde non Hertn Sandelsfhullchrer Dr. Zolmann 
ein aufbograpfirtes Schreiben Im biefem Betreff ver» 
tbeilt (und auch in Mr. 200 be4 8. v. u. f. D. mit Namend- 
unterf&hrift verdöffentlibt), bezüglich deſſen uns folgende 
Erllärungvonbeibeilinter Seite zugeht: „ Wennserr Dr 


B., ehe er ſich entichloß, Diefes Schreiben zu veröffentlichen, | 


fi der Mühe unterzogen bätte, von dem mahren 
Sobverkalt genaue Kenntniß zu nehmen, lo würde 
er wicht mit foldher Eiherbilt völlig untichtige Eäpe 
miebergefäirieben haben. Er bebanptet ganz fleif 
und fe, die Schuld an dir Zurückſezung ber 
Rürnberger Handelaſchule trage nit die Megier 
ung, Sonden bie Kammer und in tier vorm 
jugemeife die Berteeter der Stadt Mürnberg, melde 
es Millihweinend geſchehen ließen, daß die Anſtalt 
bei Erteilung. eines der wichtigſten Nichte iamerirt 
wurde, Was nun dem Iefteren Punte betrifft, fo 
wurde bie Sache nichte weniger ala ſrillſaweigend 
bingenommen. Im beſonderen Ausſchuſſe, der zur 
Beraibung tes Wehrgeiehes beftellt mar und dem der 
eine Rürmberger Abgtordnete (Crämet) angehörte, 





| Anregung kam, ohne auf dasfelbe zu warten, 














wurde der Gegenfland eingehend erörtert; allein Die | Preußen vorgeilagene Morgenfieuer vom 12 Thaler 


recitand größere Majsrität deifelben glaubte über 
bie Grenje ber Gtaaldanflalten nun einmal nicht 
binansgcehen zu follen. “Der Vorſchlag, e der 
f. Regierung ju überlaffen, Unftalten, die im Laufe 


der Zeit durch ihre Reifungen den Beweis für die. 


Gleichberechtigung liefern, nach freiem (rmeflen den 
Ctoatsanflalten beizufügen, wurde gleihialle jap 
einfimmig werworfen; die Kammer batte bei Be 


rathung ded Gefehed im Plenum den böberem Be | 


fitapunft des Aufandefommens des Geſehes im 
Auge und die Gründe hiefür find wohl hinlänglid 
befannt. Seit diefer Zeit find unapsgefept bie Ber: 
Bandlungen im Gange, um einen Weg ju finden, 
der die drohende Gefahr von ber Nürnberger Han- 
delaſchult abmwendet. Ges iſt auch Hoffnung vorhan- 
den, dies Biel zu erreichen; aber Gppeftorationen, 


wie die Hm. 8.'6, tragen dazu ſicher nicht bei, 
ſondern find cher geeignet, die Sache zu erfämeren, 


Wenn man fi) Öberhaupt fragt, mas denn Herr 2. 


‚ eigentlich will umd ob er wirklich glaubt, da «# erſt 


feiner Anregung bedurft hat, die Sache in Fluß zu 
bringen, jo fann man mur antworten, er wolle Ad 
bemertlich machen und babe die hohe Meinung von 
ſich, daß er mur zu ſchteiben braude, um alles auf 
die Beine zu bringen. Iſt es doch gewiß fein ge- 


ringer @rad von Anmaßung, wenn Her 3. im | 


fraglihem Schreiben fagt: „Wer dazu geneigt oder 
berufen war, das Interefie der Nürnberger Handele⸗ 
ſchult in vorliegender frage zu berireten, der hätte 
in meiner Brofbüre: „Die bayeriſchen Lehranflalten, 
insbefondere bie Mürnberger Handelaſchule und der 
einjährige freimillige Militärdienfl. Nürnberg, Verlag 
der C. H. Zeh'ſchen Buch handlung, 1867” über den 
Beregten Gegenſand fib binlängli& vrientiren und 
unterribten lönnen.” Es fann Leute geben, bie fi 
für die Anflalt recht Ichhaft intereffiren, ohne daf fie 
mußten oder fh beionders viel darum fümmerten, 
ob ein Herr 9. überhaupt erifiirt, mod weniger ob 
er eim Bud geſchrieben hat, das man nur ji Iefen 
braudt, um alles Mötbige zu wiſſen. Auch nicht 
Ein Gedanke, nicht Ein Vorſchlag iſt in dem garzen 
Schreiben des genannten garen, der nit ſchon in 
Die 
Betbeiligten werden nidt müde werden, die Unger 
legenbeit emergiich zu betreiben; und da es au bie 
Behörden der Etadbt am ibrem Theil nicht fehlen 
loffen, fo ſteht durch dice Bufammenmirken auch noch 
ein günftiges Refultat zu hoffen. 


Dentiäland, 
4 Münden, 19. April In ber peflrigen 
Kammerfipung ging «4 micder ziemlich lebhaft ber. 
Yuerft war «6 der vielgenannte oberfte Redhnungsbof 


mit feinen offigiellen Eineluren, der eime längere | 


Debatte weronlaßte, Die bei diefer Belegenbeit won 
dem bg. Arauffold gemadten Andeutungen über bie 
Kofen bei dem Begröbniſſe des König Mor kann 


ih aus guter Quelle einfach beftätigen. Es if richtig, 


daf ih Hofdamen Trauer-Anzüge begablen liehen, 
daß alle Geiftlichen, die mit bem Trauerjuge gingen, 
dafür fehr bomorirt, dann daß den Kirdienvermals 
tungen in Münden für dus Trauergeläute 5000 Gul⸗ 
den bezahlt wurde u. ſ. w. Herr dv. Pftehſchner, 
der den oberfien Rebmungaboi nicht mit viel Ber 
ſchia vertbeidigte und in Diefem nicht bemeidend, 
wertben Geſchaͤfte auch noch von Herrn Heuftel unter 
fügt wurde, behauptete hiebel gegen Arauffold, daß 
arme KirKenvermaltungen im Lande bei Gelegenheit 
folder Trauergeläute (aus melden Bonds?) unter 
fügt würden. Ib kann Ele verfißern, daß dieſe 
Behauptung eime irrige if. Das Bazit if, daß bei 


dielen Begräbnißkoften vom Lande wieder Ausgaben 


vergütet worden find, die lediglich Münden und 
Mündner Ireffen, dann, daß der Diberfle Rechnungä · 
bof diefe Rechnungen ohne Erinnerung bat vaſſtten 
laffen! Bri diefem Anlaffe will ich noch bemerken, 


| raf die Koften de, Begräbnified des Königs Ludwig I. 


fih, abgeſehen von dem Transporte von Rijje nad 
Münden (ter ganz auf Rechnung ber Verlaſſenſchaft 
arbt) fh auf 9600 fl. belaufen, wovon eima bie 
Hälfte der Staat zu tragen hätte. Yudgaben, mie 
die ohbenbezeichnelen, find dieemal unterblieben. 

Htidelberg, 18 Aptil. Der ultramontane 
Zolparlamentsabgrordnete Lindau, der in Folge des 
Derbots der von ihm beabfihtigten Bühler Bolts- 
verfammlung an Miniter Jollh im „Pf. Bot.” einen 
offenen Brief gerichtet hatte, murde wegen. „nrober 
Chmäbung und Grregung von Haß, Persdtung 
und Unzufriedenheit gegen dit badiſche Regierung” 
und „Gefährdung der öffentliden Auhe nnd Orbnung” 
u 6 Boden Fefſungeſtraft, 50 fl. Geldſtraſe und 
in die Koſten veruntbeilt. 

Berlin, 18. April, Heute trat der Aueſchuß 
des Bundesraibs des deufihen Zollvertine für Zoll. 
und Steuerweſen zufammen, um über die Bräfidial- 
vorlage, die Tabafabekeuerung beireffend , zu be ⸗ 
ratben. Der zum Meferenten ermannte bayeriſche 
Etaatsratb v. Weber ftellte den Anttag, die von 











auf 6 Thaler berabjufegen, fonft aber überall den 
Borfälägen der Präfidialregierung beizutreten. Baden 
flellte den Antrag, die Befteuerung wie folgt ju nor 
miren: 1", Pfennige pre je 3 Quadrattuthen und 
1 Thaler pro Gemtner geerntelen Zabald. Die Brü- 
fidialregierumg befämpfte beide Gegemvorfäläge und 
blieb bei ihren Anträgen. (Br. 3.) 

Die Polen werben doch im Bollparlamertie et ⸗ 
feinen; nad der D. Voltej haben fir im Eipungd- 
faale bereits Pläpe für fi belegen laflen. ‚ 

Hamburg, 16. April, Der vom Genat vorge 
legte Madıtrag zu den Berorbnungen über das Aus- 
mwanderungsmejen wurde geflern von der Bürger 
{haft mit einer Reihe von AZufägen genehmigt, die 
vom Senat vorweg gutgeheipen And. Diele Zufäpe 
begiehen fi auf das Berbot gefährlicher oder gefund« 
beitsihädliger Badurgen für Auswandereridife, auf 
Eintihtung und Bentilation bes Bmildhendedes, Ber 
bot der Benupung des Orlogebec jur Aufnahme 
von Paffagieren, Einritung der Waflerbehälter und 
der Medizinfifte, ärztliche Revifion der Schifft und 
Logirhäufer u. ſ. w, umd Berpflichtung des Kapitäns, 
bei Auebruch von Epidemien den mädften geeigneten 
Hafen anzulaufen, Dbgleih bie Mitnahme eines 
Urztes auf Huswandererfbiften aud für bie Folge 
ſchwerlich eeſehlich vorgeſchrieben werben wird, ba bie 
nörhige Babl von Wergten nit zu befdaffen fein 
wirb, fo hat Herr Gloman doch feinen neuchen Er⸗ 
prbitonen geprüfte Merjte verſuchsweiſt beigegeben. 

j Italien 

Nah der meapolitanifhen „Italia“ find jeit 
jwanjig Zagen an vierzig Briganten gelöblet oder 
arfangen genommen morden; unter ben Briganien, 
melde fi freimilig ergeben haben, befinden ſich einige 
vom der Bande ded Domenico Yuoce. 

" Kom, 18. April. Die päpftlide Regierung 
concentirt das Kriegamaterial und die Mumitionen im 
Fort Michel · Angelo in GKivitavechia unb in der En- 
gelöburg in Rom. — (Es beißt, viele Römer ver- 
langten Bälle, um ber Hodzeit des Bringen Humbert 
beiguwohnen. — Die beunrubigenden Berüdhte, melde 
über die Geſundheit der Karbinäle Bonaparte und 
Andrea im Umlauf waren, entbehren aller Begründung. 


Großbritannien. 

SLonbon, 18. Bpril. Der Prinz und 
bie Bringeffin von Wales werden am 24. d. 
Irland wieder verlafen. — Dem Bringen ſcheint c6 
dort zu gefallen, da er den Entſchluß fundgab, im 
Erptember feinen Beſuch zu micderholen, um der Et ⸗ 
Öffnung des neuen Dods in Belfaft beijumohnen. — 
Auf Beranlaffung des betrefienden Gomite# wurde 
der frühere Gouverneur von Jamaica, Epre, auf 
nädften Mittwod wiedet vor bie Schtanken des Be. 
ligeigerichtähofes in Bom Etreet geladen. Die An- 
tlage ift diesmal nicht auf Mccomplice der Ermordung 
Sorbon's geriätet, fondern ſtüht fih auf zwei Bta- 
tute aus der Renierung Wilhelms IIL und @eorgs IIT, 
denen zufolge die Bonverneure Der Kolonien für Alte 
der Unterbrüdung, melde umter ihrer Regierung bes 
gangen werden, berantwortli find. — In vergan- 
gener Wode murben in London und in Provinzen 
mit weniger ale ſeche Morde, einige unter ſehr er- 


ſchwerruden Umfänden, verübt. — Der Erpftal-Palaft 


in Sydenham wird bald eine mächtige Konkurrenz 
durch dem feiner nahen Vollendung entgegenfäreiten« 
dien ju Musmwell Hill im Rorden Londons ır- 
bauten „Mlegandra-Balaft* erfahren. Diefer neue 
Bollspalaft verbankt feine Konftruftiom der Idee eines 
pweiten Parton, des Herrn Francis Fuller, und 
iſt aus dem Gebäude der ehemaligen Weltausfclung 
im Jahre 1862 berperidhtet worden, Der Balaft, 
aus Biegelmert mit Gteinvergierumgen fonfruirt, ber 
fipt eine Länge von 900 Fuß und eine Breite von 
36 Bub. Ungefähr im der Mitte erhebt fih eine 
mädtige Kuppel, melde 170 Fuß im Durchmeſſer 
bat und vom Grunde aus 220 Fuß hob if, oder 
18 Fuß höber als bad London-Ronument. Der 
Boleft it von einem vier Meilen im Umfange haben» 
den Barien umgeben, welchet mehrere große Spiel- 
pläpe, einen Schieſſtand und eine Rennbahn enthält. 
Die Anpflanzungen des Gartens beſtehen aus 60,000 
Bäumen und Sträuchern. Wusmell-Hil if von 
London im mörblider Rhtung ebenſowelt entiermt 
mie Eybenbam im füblichet Ridhtung, etwa eine halbe 
Etunbe Reife mit der Eiſenbahn. Der Balaft wird 
im Jumi d. I. von der Prinzeſſin von Wales, deren 
Namen „Alerandra” er führt, feierli eröffnet werben 

5 London, 15. Bprü, Der geflern in Ply 
mouth eingetroffene Yofbampfer „La Plata“ bringt 
von den meRindifhen und Rillen Meer-Infeln 
folgende Rachtichten: In Buapaquil mwurten einige 
lcidpte Arbitöße veripürt. — Im Zolima find die 
Revolutioniften. unter Abela von den Truppen bes 
fonfermativen Gemerald Cardora völlig zurüdge 
i&lagen worden. — In Guatemala befürdtet man 
einen Auebruch der Fholera — In Salvabor 
werden fortdauernd ſchwache Etdſtohe verſpurt -- 


— 


Dr. Ureta wird als Kendldat für die Vräfidentſchaft 
von Peru kräftig unterfläpt, man glaubt aber, daß 
er dem Gegenkandldaten Oberſt Balta unterliegen 
wird. — In Lima und hauptfählih in Eallas 
if das gelbe Fieber gänzlich verſchwunden. — Im 
Chili, anf dem Gipfel der Eorbillereen von Dona 
Ana, bat man bemerfendwertbe Ueberreſte von Ut ⸗ 
bemohnern des Bandes entdedt. — Auf der Juſel 
Jamaila if die Poufmännifhe Vereinigung gu 
Ringfon mit der Rolenifirung der Jaſel, vermöge 
europäifcher und ameritaniſcher Emigration, beſchaͤftigt. 
— Die Erbeben auf Et. Thomas haben aufgehört: 
— Dust britiſche Schiff „Zudor* aus Liberpool 
if mit einer Quano-Ladung in der Bay von Lima 
verbrannt, . . 
Amerika. 

up Newport, 7. April. Die Seene, welcht 
fh jept von Tag zu Tag in Wajhington ent 
wickeli, if folgende. Um 11 Uhr verfammelt fi der 
Senat und beſchaͤftigt ſich mit irgend einem trodenen 


Gegenfande, welder bie Anwefenheit eines Nubitoriums | 


von Damen In der glängendfien Zoileite keinewegs 
rechtfertigt. Muh herrſcht unter dem garten Hörerinnen 
eine Bewegung, melde deutlich genug ihre Ungebulb 
und ihre Beſtteben, auf die tem jhönen Geſchlechte 
eigenthümlice Art und Meiſe fi die Langeweile zu 
betreiben, verrath. Schlag 1 Uhr erklärt der Senat 
ſich bereit, ben Projeh Andrew Johnſon's vorzunehmen 
und jet ändert fi das Bild. Herr Chaſe erigeint 
im feiner oberridhterliägen Rebe umd ruft das Tribunal 
zur DOrbnung. Die Leiter der Anklage nehmen die 
ihnen beffimmten Eipe ein. Durch bie weit geöfi- 
meten Thüren tretem die Mitglieder des Repräfentanten« 
haufes zu Zmweien, Arm in Arm, in en Gaal, es 
fünt ſich die Diplomatenloge, die mod lebigen Pläpe 
im Bufdauerraume werden beſeht und die Berhand- 
lungen beginnen, — Geheimnlißvolle Verſchwindungen 
find in Rewpork gegenwärtig am ber Zagesorb- 
mung. Geit den lehlen vier Monaten find nicht 
meniger ala 239 Berfhwindungsfäle zur Kenntniß 
der Vollzei gelangt, die Im mewerer Zeit für dieſe 
Meldungen ein bejonteres Bureau errichtet hat. Unter 
ben Derichwundenen befanden ſich BD erwachfene männliche 
35 weibliche Berfonen, 63 Anaben und 52 Mädchen. Die 
verſchwundenen Männer und Frauen find meiftens 
noch fehr junge Beute, erflere in der Regel Beihäfi 
leute, Die abhanden gelommenen Anaben befanden 
fich im Witer pwiſchen 14 und 19, bie Mädden im 
Ulter zwiſchen 14 und 18 Jahren, Viele der Repteren 
And zu ihren Angehörigen wieder zurüdgelehrt. Man 
fand fie meiftens als Infaflen won Bordellen und 
andern berüchtigten Häufern Rewhork's und ber Um⸗ 
gegend wieber, mohin fie im der Regel von Lüderlichen 
Beibaperfonen gelodt worden waren. — Berichte aus 
Ganada melden, dah Her DArey Me Ber 
am Montag Abend, als er fih von Parlamentehaufe 
in Ditawa nad feiner Bebanfung begeben wollte, 
von einem bie jeft umbefannten Mörber durch das 
Gehirn erhoffen wurde. Gine große Belohnung if 
auf Ergreifung des Mörkers amdgefeht, ben man 
für eimen enter hält. — In Rigigan hat bie 
neue Romfitution, melde das BWeger» Wahlrecht be» 
dingt, eine Nieberlage erlitten. 

Remwpork, 8. April General ®rant hat ben 
Bezitka · Remmandeuren flrengen Belchl gegeben, bie 
unter dem RAnmen Auflup-Rlarn befannte geheime er 
ſellſchaft. aufpulöfen. @a if dies ein Berein früherer 
Nebellenjolbaten, dir, man barf fagen, zu Räuber 
banden organifirt, in den Elldfisaten mordend und 
Alündernb ihr Unweſen treiben und befonders Georgien 
beimgrjut haben, 

MNempork, 8, April, (Ber Dampfer „Palmyra”). 
Im Senate wurde eine Bil eingebracht, berzufolge 
Niemand zweimal Präfdent ſein joll. Fernet wurde 
eine Bill beireffs des Portbeflandes ber Preebmen- 
Bureaug tingebradt. 


Reuere Nachrichten. 

A. C. Ründen, 19. April Im der geftrigen 
Abgeordneten-Gipung wurde ber Etat des 
Finangminifterium& mad den Anträgen des IL, Aut- 
ſchuſſes auf 948,195 Al. ſeſtgeſeßt. Im der Debatte 
wurde die Organifation bes obırften Rehnungshofes 
und drffen unfelbfändige Stellung getadelt; v. Soyer 
beantragte vergeblich, daß fünftighin mit dem Medi» 
nungonachweiſungen der Larbesvertretung aud bie 
Bormerfbüher der Abrehnungsfommiffäre vorgelegt 
werben. Diefer Antrag wurbe von Seite des Finanf- 
minifters ald ein UWebergriff in das Gebiet der Epetur 
tive bejeichnet Krauſold tadelte mit Recht, dafı bie 
Koften des Zrauergeläutes beim Tode Könige May 11. 
ja felbft die Zramertoilette einzelner hoher -Hofdamen 
auf die Stantsrehnung geftelt wurden. Ee mag 
doch wohl etmad jonderbar erjdeinen, wenn der 
Finangminifter die Kammer bittet, „aus Bartgefübl* 
nicht weiter im dieſer Sache vorzugehen. Bei ber 
Pofition Stewerfatafter wurde von Brandenburg De 
baldige Aufhebung der Gentralanflalt befürwortet und 
die Regierung gebeten, redptjeitig für die dort Der 
wendeten Fürſotge treffen zu laffen Die von ber 
rgierung geforderte Summe für die Münzanftalt 
wurde abgelehnt, nechdem Referent Feuſtel binge 
wieſen, daß bei der fiber bevorfiehenden Einführung 
der Goltwährung Deutſchland wohl mit einer ein» 
jigen Münzflätte ausreichen würde anb, nachdem er 
das intonfitutonelle Berrabren gerügt, tab die Ein- 
nahmen der Münzanftalt abmaffirt umd dieſet Bond 
nach Belichen verwendet murde Der tet deu 
Handtlamintſſerlume wurde auf 800,504 fl. fefl- 
geheilt. Gegtnũber den Binträgen des Auaſchuſſes 
wurden erhöbt, auf Antrag des Abg. Menffer, der 
Stat für landmwirtbfhaftlihe Bmede um 6000 fl, 
für laudwitihſchaftliche Berfugeftationen; dann, auf 


saaHsıTy kaum 





Antrag des Minifterd v. SäHlör, die Bofltionen für 
polytehnifhe Säulen, Realgymnaflen, Peterinärfule 
und landwirthſchaftlicht Centraiſchule in Weibentepban, 
um conform der Aufbeſſrrung der Gehalte der Gym- 
naflalprofeforen auch die Behalte der am biefen 
Eulen verwendeten Lehrer und Profefioren aufin- 
beſſern. Bel einee von Minifter v. Shlör bean 
fragten Erhöhung der Theuerungsjulagen der Kreis 
baubeamten wurde die bei Berathung des Etrafıen., 
Brüden- und Waſſerbau Etats vworbehaltene Pefflel- 


lung der Gehalte der äußeren Baubeamten vorge | 


nommen und tie vom Ausihufe befürwortele Er 
höhung genehmigt; eim meitergehender Antrag dee 
Abg. Dölf, der fi jehr warm der vielgefhmähten 
Baubeamten annahm, aber abgelehnt; ebenſo wurde 
die don Minifter v. Shlör beantragle Erhöhung 
für die Kreis-Baubeamten abgelehnt. Br. Völt 
ſprach Namens mehrerer Landwirihe den Wunſch 
aus, die für das Münchener Dftoberfeft poftulirte 
Summe für eine Landes Thierſchau zu verwenden 
und bad gan; umnüpe Dftoberfeft eingehen 
zu laffen; Minifterialdireftor Molfunger, Fode⸗ 


rer und Feuſtel fpradien jedoch zu Bunflen diejes | 


„IHönen (?) und einzigen Rationalfeftes* (). Für 
den Etat der Benfionen berBittmen unb 
Baifen der Staatäbiener wurden 800,000fl 
bewilligt und zugleich zwei Anträge angenommen, 
von denen der eine Reviſton ber Dienfktspragmatıf 
und des Benfionsmwefend, der andere die Vorlage 
einer Aufammenflelung fümmtlier pragmatilder 
Benfionen verlangt. Referent beflagt das fortmäh- 
sende Anwachſen der Penſionelaft umb tabelt mit 
Aecht vie beim Benfionsmelen eingerifienen Miß 
bräude. — Die nähe Eipung findet Montag ben 
20. fait. Auf der Tagesordnung fleht tie Müd- 
äußerurg der Kammer der Meiherätbe, betreffs ber 
Difidenten-@ben, der Geſehentwurf über Derforgung 
invalider Unteroffigiere, dann die Berathung ber 
Burger: Boranfhläge der ?. Elſenbahn, Boft- und 
Telrgraphen · Anftalten, des Salinen -⸗ und Berg 
Beiend. 

— Das nähfen Eamstag am F. Hofe flatt- 
findende St. Georgi-Ritterf ft wird eines der glärs 
jendflem merden, die noch flattianten, weil bieber noch 
bei feinem fo wiele meue.Ordendmitglieber aufgenoms 
men wurden, als bei dieſem fee ter Hall fein wird. 
Den Ritterſchlag werben nämlich erhalten: Prinz Otto 
(ale Großprior von Dberbagern), Graf Ertdödh⸗ 
Mongoredet, Gtaf Karl v. Taufffirden-Buttenburg, 
Graf Franz v. EidingenHobenburg, Graf Nadpar 


dv. Brepfing-Pitenege-Moas, Frhr. Heinrih Hornid | 


v. Weinheim, @raf M. v. Walderdorff, Graf Konrad 
». Lichtenegg ⸗ Moos, Graf Anton v. Arco-Ballıp und 
Graf Hugo Do. BerdenjelKöfering. Gim weiterer 
Ordendtanbibat, Graf Konrad v. Arofifa, if zu em 
[Seinen verhindert. 

A. C. Münden, 20. April (Abgeordneten⸗ 
figung). Die Kammer der Reichträthe hat befannt- 
lich dem Gefepe : Die ESchließzung und Trennung 
der Gben der feiner anerfannten Religionsgeehfchaft 
angebörenden. Perfonen beir., nur unter der Be 
(Granfung jugeftimmt, daß die Eivilehe nur den 
Diffidenien unter ſich geftattet werde. Meferent 
M. Barth beantragt Ramens die I. Ausihufes, 
diefer Abänderung nunmehr beizufimmen, weil ſonſt 
dos Gefep fallen würde. Es werde wenigſtena ein ⸗ 
mal mit der Eivilche ein Anfang gemacht und fo 
ein Ausgangapunft gewonnen, von dem aus man 
meiterbauen könne. Brater und Schultee ſprechen 
Ab in ähnlidem Einne aus und können indbefondere 
verfibern, daß bie freien Gemeinden in Nürnberg, 
durih, EHmeinfurt ih vorläufig mit der Abſchlags 
zahlung begnügen mollm. Schließlich wurde dem 
Geſehe, wie 16 die Reichträthe beſchränkt hatten, 
mit großen Mehrheit zugeſtimmt. Der Geſthentwurf: 
„Die Berforgung invalider Unteroffl» 
jiere und Soldaten, ſowle die Unter 
füpung der Wittwen und Waifen diefer 
Grade betr“, wurde obme weſentliche Aenderung 
nah den Anträgen des YHusihufles angenommen. 
Etauffenberg erflatttete bieranf Namens des 
II. Ausfhufles Vortrag über das Budget der Der 
fehrsanftalten,. Die Binnabmen der Gijen- 
babn-Bermaltung wurden feſtgeſtelt auf 
21,855,520 fl., bie Ausgaben auf 12,694,048 fL, 
die Reineinnobme demnab auf 9,161,472 fl. ferner 
wurde einfimmig beiloffen: «+4 möge auf eine 
Mebrung der Finnahmen des Benfiond- umd Unter 
ſtüzungeſonda der Berfehrsanftalten durch GErböhung 
ter PAlihibeiträge auf 3'/, pEt. des Gehalisbetrags 
Bedacht genommen werden. . Ein Antrag Edrrt'e, 
dın Dunſch auszufprehen, ee follen and für Schnell. 
yüge Retourbileten, bie 2 Tage Biltigfeit haben, ab» 
gegeben werben, wurde abgelehnt, troßdem ihn Res 


ferent v0. Stauffenberg und Kolb warm befür | 


wortien, nachdem Höderer und Minifler v. Schlör 
die Befürätung ausgelproden, «4 möchten die Eis 
nahmen mejentlih vermindert werden. Die Ein 
nahmen der Poſtanſſtalt wurden auf 3,450,700 fl., 
die Ausgaben auf 2,943,000 fl., demrach bie Hein 
einnahme aui 507,700 A. feſtgeſeht.  Meferent 
v. Stauffenberg münfht ſchleunigtre Herſtellung 
der Franko · Couverts und Aufſtellung größerer Brief: 
kaͤſten in Münden Die Einnahmen der Tele— 
graphenanfalt werden auf 364,300 fl, die Aus: 
gaben auf 298,473 fl, Die Reimeinnahme auf 
70,827 fl. fehgefent. Die nächſte Sigung findet 
morgen flatt. Auf der Tagesordnung Acht die Ber 
rathung des Budgete für Ealınen und Bergwerke 
Der „A Abtz.“ fhnibt man: Münden, 19. 
April. Der Aufenbalt, melden der Aronpring von 
Preußen auf feiner Reife zu den bevorſtehenden 
Hoczeitsfeierlipkeiten in Zurin bier zahm, galt ſichet 
wit dem Beſuche tes baheriſchen Mationalmufeumsd 


% 


‚ oder dem Genufſſe, 





rathe Landau vorgetragenen Berhältniffen unb 





dar der Ecſangétraͤften unferes 
Hoftbeaters tie Dper ‚Eofemgein“ zu hören. Au 
die Etdrumg anf berdrennerbahn ift c4 nicht, welche 
den preußiſchen Arospringen hier länger fefthielt. Es 


| 


’ 
) 
‘ 


fin? ofjenber im dem Irpten Tagen hier wichtige 2e | 


rathungen gepflogen worden. Ich kann Ihnen mit. 
thellen, daß der Aronbrinz wiederholt mehrftündige 
Beſprechungen mit S. M. dem Könige pflog, zwiſchen 
welchen Uuterredungen des Primen mit dem Fürſten 
Hohenlohe und unjerm vom Petersburg über Berlin 
eingetroffenen Geſandten am ruffifhen Hofe, Grafen 
Zaufffirden, ſtattfauden. 
dleſet Berathungen bin ich nur infomweit unterrichtet 
dab biefelben ſich auf die Lage und allnfallfige 
Wesfelfälle derjelben begogen, und ich darf beifügen, 
daß alle bei dieſen Ronrparlere beteiligten fürfllichen 
und biplomatifhen Perfonen aus denfelden den Ein» 
den gegenfeitiger Befriedigung bavongetragen haben. 

— In feiner geftrigen Mbenbfipung bat ber 
Finangausihuß der Aammer der Abgeordueien einen 


Abrih von 300,000 fl. vom Militäretat für 1869/69 7 
definitio beſchlofſen. Der k. Ariegaminifter ift jedoch 


auf diefen Abftrih nicht eingegangen; doch beſte bt 
die Hoffnung, daß auch in dieſer Beziehung sine @i» 
nigumg nech werde erjielt werden. (Eüdd, Br.) 
C.H. Ründen, 20. April Der —32 
Generalmajor v. Ptankh beabfichtigt eine Equi⸗ 
tationsanftalt zu errichten, welche für die berittenen 
Waffen eine Unterrihtsihule, und jür die berittenen 
Dffigiere der Bußtruppen ein Depot bilden fol, aus 
melden benfelben gegen Gntridtung des Remonte- 
preifes beritteme Pferde abgegeben werden lönnen, da 
die Abgabe folder Pferde aus dem beriitenen Wbthei- 
lumgen der Armee ohnt Beeinträchtigung ihres Dienftes- 
fähigen Pferbeftandes mit wohl möglih if. Pür 
Piemliquitationdanftalt ift bei eimem Etanb vom 75 
Mann, 20 ſchweten und 83 leichten Reitpferden im 
Militärbudget für die IX. Binanzperiode ein Poſtulat 
von 42,605 fl. eingefeßt. Der Abg. Langguih em- 
pfichlt als Meierent über die Militärausgaben dieſe 
Borberung der Aammer zur Genehmigung, weil 
dutch eine foldeAnftalt. wenn fie gehörig eingerichtet 
und ridtlg geleitet wird, die brritienen Infanterie 
Offigiere in Zukunft gwedtentipreKend beritten gemadpt 
werten koͤnnen, und burd den Unterricht, den Dffie 
giere und Lnteroffisiere geniehen, ein für die 
ganze Kavallerie vertbeilhafted beſſeres Reitwebr-. 
foflem Pb geltend machen wir. — Der Stab‘ 


rath von Landau hat unterm 11. Nov. m 9: | 
eine Borſtellung bei ter fammer ber Mbgeortneten 


eingereidt, biefelbe möge an ©. Maj. den König die 
Bitte richten, dab Landau als offene Stadt 
erklärt und bie Feftunglersituten aufgehoben 
merben. Dem Referenten ber Kammer über das 
Militärbubget, Abgeordneten Langguth, erſcheint die⸗ 
fer Untrag aus den in ber Vorſtelung des Stadt⸗ 
ruͤn · 
den und im folge des Umflandre, daß 2 oder 3 in 
Landau umtergebrahte Bataillone diefen Plap nicht 
behaupten, fogar zu Berluft gehen können, verbunten 
mit der mweitern Gefahr, daß bir in Landau dermalen 
befindlichen GSeſchüze im der Anzahl von 180 Etüd 
mit cinem durhiänittligen Werth von 900,000 fl. 
in eimem ſolchen Angriffsfsll cuch dem Verluſt aus. 
gefept find, vohfommen geredhtfertigt und wird ker 
Kammer empfehlen, dem Anttage Ted Etadtraihe 
Landau zu enifpreden und bie erforderliche Bitte an 
Er. Moj. den König zu richten. 

C.H. Münden, 20. April, In dem zur Ber 
rathung des Malzaufihlagsgeiepes combimirten 
jweiten und dritten Aueſchuß ber Kummer der Reiche. 
raͤthe hat die Mehrbeit der Ausihußmitglieber dafür 
geſtimmt, daß das fraglicht Gefet Für die Val; 
erh an dem Tage im Wirffamkeit ireten fol, an 
welchem ein für des ganze Aönigreih gilliges Geſeh 
über die Zaren der freimilligen @eritebarkeit in 
Kraft keit, Der Staateminiſter der Finanzen, 
dv, Pfrebſchner, hatte in der treffenten Ausfhuf: 
figung din Stantpunlt ter Staatöregierung ent- 
midelt und bie Gründe dargelegt, weshalb die ſelbe 
nit zugleich mit dieſem Gefehe rin neues Torgeiek 
vorgelegt habe. Derfelbe widerlegle zugleih die An 
ISauung, dab in der Pfalz eine Ueberbürdung im 
Verhältniffe zum dirafeitigen Badern beftche, und be. 
gründete die Rothwendigkelt der fofortigen Einfüh. 
tung des Maljoufjsiags in der Pfalj. — Rachdem 
nit ollein bie Landesvertretung, fondern aud bie 
Eanträtbe und die Organe bes landwitthſchaftlichen 
Vereins mebtſach den Antrag geftellt haben, bie fa 
Etantöregierung wolle nit nur die Zahl der Ge.» 
meter vermehren, jontern bad Grometermweien über. 
haupt zeorganifiren, fo bat der f. Etontaminifter 
der Ginangen, v. Pirepiäner, beſchloſſen, die Belitke 
der Geometet von 84 auf 112 zu vermehren, und 
zuglei folde Anerdnungen getroffen, daß ſich das 
Land in Zukunft lauter guter Beometer erfreuen 
dürfte. "Im der VIII Finanzperiode waren bie %- 
fen für dieſe 834 Ecometet zu je 300 fl. mit 
25,200 fl. etatifirt. Für die IN. Finanpperiode fol: 
len die Wunktiondg-balte der Bezirkageometer auf 
400, 450 und BOON. erhöht warden, und if biefür 
bie Poſtlion von 50,450 fl. in's Budget eimgeflellt, 


| Der Referent bg. Reuffer empfiehlt ſowohl diefe 


Borderung, als eine weitere Eumme von 2050 fl 
ale Unterbaltungsbeitrog für die Nelikten diefer Geo 
meter, welche feine Penfionen zenleßen, der Aammer 
zur Benchmigung. 

* Der Beflper der Münchner „N. R.“, Herr 3 
Rnort, bat ein, Härten Beraudgegeben, das 
— freilid wur ik allgemeinen Hauptjügen — die 
politifhe Färbung Bayernd auf Grund der Bon: 
barlamentswahl darftellt umd zugleſch im Ieiht üker, 
fichtlichet Weiſe eine Bufammenfellung ter Yoliparla, 
mento · Abgeordneten und ihrer Begen-kandidaten nach 


J 
* 


Ueber ten Gegeuſtand, 


4 lusik-Verein. 
€i April 1. 3, zum Schluſſe der 
— aterhaltung 
vo nen Mdlerd. Beginn Abends 
In 8 Uhr. 
di) der oder Borgefhlagene haben 
au it, 
Au 3. Mpril 1868. 
un Der Vorſtand. 

| les Durcan 

5 von 

dor Eyrich, 


or Daumer'jhen Haufes In der 
(Eingang von ber vorderen 
rgafle Nr. 277), 

Den im fein Fach einfhlagenden 
tigung von Banplänen, Koften 
ionen von Baurechnungen, Zeich ⸗ 
Hãuſeteinrichtungen u. dgl. 


ı Daumfchul-Werloofung. 
fl. 1842 @eldprämien ju 
3 4. Mai 1868. — Roofe A fl. 1. 


n in der 
es Lars n Hurier, 
erhalten anfchn. 


nizen-Drohenfärke, 
bei Abnahme vom !/, Gir. billiger. 


Guſtas Megenfuf, 
e ber Jakobeſtraße unb Bräschen, 
nzum&elbftzeichnen 
a alche 


n Bublitum biemit die ergebene 
die Hiefige Meffe wieder bejogen 
Een Auswahl der längft als febr 
en Rupferihablonen zum Eelbi- 
Se, Buchftaben in allen Esriften 
gen, Kronen, Gdvergierungen in 
zu auch Warbe jowohl jum Bor- 
ſolche, die ſich nicht wieder aus 
aer empfehle ich meine großen Zint: 
einen für Goli’s aller Art, auch 
jum Aufammenfcgen gamjer Worte 
Petſchafte, Priefftempel, und alle 
nfdlageade Arbeiten werden ſchnell 


vohnlich mittlere Meihe Mr. 8, mit 


oh. Schmid, Graveur 
aus Heiligenbrunn. 


u. Sponer Seidenfoffe, 


farbig in allen Qualitäten, 
Grosgrain, Faille, 
: Soie, Moire anti- 
.xgrisaillle, 

:odgraim für Stieider und Mäntel, 
facbige Atlaffe für Kleider und 





Ye opel 
xößter Uuswahl zu billigen Breijen 


'ränkel aus Fürth, 
Hm, Leuginger auf der Schutt 





11.5 bis fl. 75,000. 
zburger Loose 


u #.1, . 
wäber Edmitt in Nürnberg, 
Bank und Wechſel⸗Geſchaͤft. 
oratis und porlofrei; Wieder · 
alten Mabatt, 





















alino Kornähr 
R,, gut abgelagert, das Baquet zu 
. pe, Bir. 32 Fr, bei 5 BR. 


ieptt 
Max Gräbner 
am Epitalplag. 






orte - Empfehlung. 
sisel, Brunnengaffe L Ar. 476, 
bodhgefhäpten Hiefigen und audmärs 
feine felbftgefertigten Tafelplano’a von 
tt, ſeht fHönem Ton und Stimm: 
10jäßriger Garantie ; ältere Inftrur 
agegen In Zaufd genommen, und find 
: Buftand immer bei ihm zu Haben. 
it fi derfelbe im gründlichen Rep 
In, Pianino’s und Tafelpiano’s unter 
Ifer und biigfler Bedienung, und 


smüben, jeden Auftrag zur größten 
asuführen. Recht vielen Mufträgen | 
. jeichnet achtungevol 
un 
der | Herrn Der Obige. 
%if 7419 \gerirrädchen 
un. teifer Auswahl 
gung 7 en 
‚re mit Üöbermeyer, Wertjeushantlung, 
509. Luhmigeftrape L Mr. 1376. 


k 
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dcorsetten 


per Stüd von 54 fr bie 2 fi. 42 fr. mit ädhtem diſchbein im 
— Mad 







I beziche mit mehr mie früber die hieflze 
lokal Hier beftändig an der Fleiſchbrucke befindet 





!!Beachtenswerth !! 

Deranlapt dutch die fich täglihd mehrenden Mus | 
verfäufe von Tapeten die ergebene Anzeige, daß ih 
während der Dauer derjelben chbemfals zu gamz 
nieberem Breifen abgebe und lade zur gef, Cinfiht 
meines mit den neueſten Deſſine auf das Reife 
fortirten Tapetenlagers höflidhit ein. 

Muferkarten für bier und auswärts liegen bereit, 


Bei —— von je einem 
mer : — gebe Pe rd u 
ra 
> Gemalte Benfter-Rouleang in allen Breiten und 


Größengvon 30 fr. bis 6 fl. per Etüd, € 
beveutend-biliger ald früher, in fchr {höner 


Auswahl empfiehlt 
u W. Wü, vorm. Sambammer, 
DEE Uniälitiplap I. 1511. 


rabmonumente 
werden wegen Näumung des Atelierd um den Selbfl- 


foßenpreis abgegeben bei 
Gebr. Then in Nürnberg. 
Grofmweibemühle Mr. 35. 


Meh : Anzeige. 
Chrst.Nemmert 
empfiehlt fein großes Yager 
in Damen», Arbeitd-, Bar 
pier-, Bald u. Martt- 
törben inallen Preifen und 
Größen ; ferner Stühle, Blumentifde, Kin: 
derwagen unter Garantie u, f. w. 

Eine große Partie Damentörbe 50 pEt. 
unter Gintaufspreis von 24 bis 36 fr. im 
(hönfter Bagon u, f. w. 

Laden am Eingange der Mefie rechts, im 
Haufe dee Sem Leuzinger. 

GSeſchaͤft und Laden am Epitalplag. Mus 
fter und Preiscourent franco. 











Mein neu aforiictes Lager deutſcher umd fran 
aöffcher 


Tapeten und Ronleanr 


bringe id biermit in empfeplende Erinnerung, und | 

liegen meine Mufterfarten zur Anfiht für bier und 

auswärts bereit. dr. Wiohr, 
vis-A-vis der Il. Stabtpof. 


Billiger Spiegel:Berfauf bei + 
Michael Diet, 
Gafe Noris, Aufgang Fiudelgaſſe. 


Zahnarzt August Schmidt, 
früher im Fürth, wohnt Jofephsplag 293, gegenüber 
der blauen Glode. 

Unterzeidgneter bringt biemit feinen freunden, | 
Bekannten umd feiner werthen Mabarfaft zur ger 
fähigen Anzeige, daß er fein Gelbäft von beute an | 
mit allen in fein Fach einfhlagenden Artikeln aus 
führt, und erfucht feine Bönner, ihm mit Ihren | 
meriben Aufträgen zu beehren, indem er ſowohl kei | 
Anfertigung neuer Arbeit, forie bei Reparaturen und | 
Berzinnen, folide Preife und ſchnelle Bedienung ber | 
ſpricht. Thames © — jaf 
Gesr u Heubelp ‚» Kupferfhmiedmeifter, | 

Ferm 5 Nr. 348 Ratbrunnengaffe, | 
Berfflätte im Sternbof am neuen Thor, vormals 


Nuppreht 
Halt! Halt! Halt! 
Sehr große Partie Handſchuhe ab 9 fr., Filet - 
Staudel ab 6 fr., Herrenfoden ab O fr,, Anaben- 
foden ab 6 fr, Strümpfe 12, 18, 24 bis 30 fr, 
Unterhofen und verſchiedene in biefed Fach einſchlagende 
Artitel erfte, erſte, erfie Budenteiht. 
Hermann Steinert aus Chemnik in Sachſen, 
an dr Firma kenntlich. 


- Hecht Lairitz ſcht 
Baldwollfabrifate 
und Präparate, 
prämürt in Frankreich und Por 
tugal, ſowie in Hamburg und 
Köln mit Eilber- und Broncr 
Medaillen, beſtehend in Unter 
fleidern vom Kopf bis zum Fuß, 
forte in Artikeln zu Bafdhungen, 
Ginreibungen uud Bädern, em+ 
pfichlt allen Familien, befonders 
aber Gicht» und Rbeumatismuss 











Zur zsefällisSen Beachtung. 


Hochachiungevolſl 





neueſten Facons werden ausverkauft. 
ion Rohrer, Rufeumstrüde 819. 





Refie auf der Shätt, Inbem fi mein Erihäfte. 
Ss. Leopold. 











credit. 


TE DIET ER TR ET TD 
Soliden Firmen des Handels, 
Gewerbe und der Landwirth— 
ſchaft wird bei einem Haufe 
eined bedeutenden Geſchäfts 
platzes Süddeutichlands unter 
billigen Bedingungen Accept— 
fredit gewäbrt. Anfragen un 
ter Chiffte M. R. find zu rich— 
ten poste restante Stuttgart. 









Bir erlauben uns diemit unfer reichhaltiges 


Lager von Fı Borduren und fgenfter- 
Mouleaur in den neueflen Deffins und zu den 
billigſten Preifen in empfeblende Grinnerung zu 
bringen. br. Gonnermann, 
Korlefteafe Mr. 100. 
ſautſchut · Aetten, Broden, Obrringe, Eammt 
Atlas, Aleider-Auspup, Anöpfe, Neke, Gürtel, Collier 
Diadem, Baumwolle, Baden, Seide in reicher Aus 
wahl ae? 





e er, 
Mr. 490 beim Albrecht Dürerplap. 


Cafe Gänsemännchen. 

Zu jeder Tageszeit ausgezeichneten Kaffee, ächte 
Rheinmweine, beſonders erft bezogenen preidwärdis 
gen Rothen, warme und kalte Speifen auf das 
billigfte. 

Zugleich erlaube ih mir, meine franzöfifhen Bil- 
lards cleganteſter Yason in Erinnerung zu bringen, 

@. höner, 
Heugaffe, Ede der Tuderfiraße. 


Cafe Gänsemännechen. 
—— — 


Ein neuerbautes Haus mit großem Keller, grohem 
Waldrecht, laufendem Waller und Badelnrihtung, if 
aus freier Hand um dem billigiten Preis zu ver 
kaufen, trägt 2400 A. Miethe, if mitten im ber 
Etadt, die [hönfte Lage, und if zu jedem Geſchäfte 
zwecmãhig gebaut, Mäheres ertheilt die Epp. d. BI. 


Bu verkaufen find ca, 50 uhren fehr guter, 
ſchon gegrabener Lehm in Deitenbach, und kann ber- 
felbe Im einzelnen Fuhren, auch im Ganjen, abge 
geben werden. Näheres bei Zimmermeifter Waltber 
in Stein, 

Ein volftändiger Uhrengehäufemader-!ert- 
g mit 4 [oem ° bilig bei Wilhelm 
chuchmann in Ravensburg. (Würtemberg) zu 

verkaufen, 

30,000 fl. Wündelgelder find gegen pupillariiche 
Sicherheit auf Hypothek audzuleiben. Offerte erbittet 
ſich der fgl. Advotat Ridermaier dabier (Café Morie). 

Eine gut eingeführte leiftungsfäßige Weinhand · 
lung ſucht für Bayern einen feliven umd gerwandien 
enben, Bewerber, melde diefe Tour in aleider 
GEigenibaft bereits mit Erfolg bereist haben, und 
denen qute Referengen zur Seite fliehen, erhalten den 
Vorzug. Geſ. Offerten beforgt unter A. H. Nr. 7499 
die Erp. de, Bis, 


Für einen jungen Mann aus Sadjien, 
welder jeine Lehre in einem dortigen Manu— 
fakturgeſchäft beſtand, jegt in einem Fabrif: 
geſchaft conditionirt, gute Schulbildung be 
fitzt und an firengfte Thätigfeit gewöhnt if, 
wird eine Stelle ald Gommis oder Volon- 
tair an einem biefigen größeren Gomptoir 
geſucht. Märeres unter D, Mr 105 durch 
die Erp. d. Bl. 

Ein möblirtes Zimmer ift bie 1. Mai an einen 
foliden Herrn zu vermichhen. 

Ein freundlicht⸗ Zimmer ift an einen joliden Herren 
bis 1. Mai zu vermiethen. Xafelfeld L Rr. 11. 

Gin fGöner Laden in frcquenter Lage if zu ver» 
mielben, 

Im Difteitte St. Johannis, Grilerägaffe, iſt eine 
freundlihe Wohnung, nämlih das Haus Mr, 99 
von Walburgi I. 94. an zu vermieiben. 

Dieſtlbe emtbält im Erdgeſchoß und erftem Stod 
5. Zimmer, «ine Kammer, Hüde, Boden und jonitiae 


























leidenden zu geneigter Beachtung, 
und ficht mit Näberem gern zu 
Dienften. 
Peter Kaatz, 
_ Firma: Hank & Prinzing. 
Bolfsihlucht. 

Age ing ap werden bis 1, Mai ge 

ucht wollen 13 nur fol Den, d 
elek t folhe melden lt 





Dequemlickeiten, auch einen abgeſchloſſenen Hofraum 
Räpre Auskunft ettheilt ber kgl. Advokat Rider⸗ 
meaier dadiet (Gais Ri. 

Geſucht auf ber Borenjer Seite rim größeres zu 
ebener Erde gelegenes Magazin mit bequemer Anfahrt 
Mäberes bei der Ep. de. Die. 

Eine freundlige Wohnung von brei Zimmern, 
jwei Kammern u. f. w., ift für Bil’ Wälbiirgi \um 
fl. 150 zu vermiethen. 





Defanntmadhung: 

Zufolge t. KriegeminüfterialReferipts vom 16. April 
—* Nr, 4997 wird diemlt Nachſtehtndes bekannt 
gegeben: 

Behrpflichtige der Alterälloffe 1846 und der älter 
sen Wlterdlaffen, melde im Jahre 1866 als Offiziere 
auf Kriegebauer angejtellt waren umd fi nach Maf- 
gabe dea Kriegöminifterinlreferipts vom 16. Märj 1568 
Nr. 3524 zum Offiziere der Laudweht ausbilden mol 
len, konnen zu biefem Bmede noch am 1. Oftober 
1868 zum einjährigen Breimiligendienfte zugelaffen 
werden, falls diejelben überhaupt die Hiefür gefoplid 
feßgeRelten Vorberingungen erfüllen. 

Nürnberg den 20. April 1868. 

Der Vorſtand der & b. Prüfungs: Gommiffion für 
den einjährigen Breirmiigendienft von Mittelfranfen: 
Friedrich Majot. 


Deute farb mad längerm Leiden anfer langjähriger 
Martibelfer Herr Johann Wieyer; feine treue Andicn 
liteit, die unermideie so. für das MWobl umjerer Ge⸗ 
IHäfte, ſichern ihm bei und ein bieibendes ehrendes Gerächtniß. 

Nürnberg, 17. April 1°63, 

dv. Ebnerihe Bus: und Amftbandlung. 
Hermann Ballborn. 


richtigen, dafı 20 Gott dem Mllmädtizem arfalleır bat, 
unjere sbeure, innögfigeliebte Mutter. Schwiegermutter, 
Grohmutter, Egefer und Schwägerin, - 
Frau Anna Fröhlig. 
ned. SEildfmeht aus Aurıh, 
in Mlteorf, Fürth und Nürnberg. I 
EWHELRTLHBLEHRTEN 
EEE KEHKRHE 
Zodes: Anzeige. 
Gechtien Werwandten, Ze und Betanmten I 


KEKLELKRKERKIELETU 
im 71. i i { 
Slmmilife Ri N * Be ne 
maden wir bierdurd Die Mitrbeilung, das unfere 
liebe Dlutter, Grofmutter, Echwiegermutter ud 


Mit bei Mi * 
i rublen fü ir Bi i 
Fit, wrrehrte en er —* 
—J 
x 
Um fliles Deilerd bitten N 
Altborj, den 19. AprikEnsk, 
bie traueraden Hinterbliebenen N 
Schweiter, 
Frau Maria Stathariua Förſter, N 
Brivatierswittwe, 


im Mlier von 71 Jehren und 7 Monaten vorneflern N 
Abend 74 Uhr mad; kergem Krankenlager am Erhlein: x 
ſchlagt verfhirben if und bitten um ſille Tbeitnahıne 
an unferem fo jhmerzliden Berlufte. 
Rärnberg, 20, — 66. 
e 


AAIAIZIZIE 


\ 


—— —— fu 

abier, in Brut, nigling w. frankfurt a. M. 
N Das Fer en net dinatag Nahmita, 
34 Uber vom Leigenbaufe aus anf dem Et, Robannid: 
x Kirchhefe ſan und wird gebeten, vom den übliden 
Leigengeihenten Umgang nehmen zu mollen. 


CHUNWHHKLESSHWTUHTO 
Danffagung. 

Danf, hetzlichen Dant allın Derwanbdten, freun 

ben und Belannten, inabefondere den geehrten Herten 


Wagnermeilern und der merihen Rahbariaft für | 


die fo überaus zahlreige und licheolle Theilnahme, 
melde fle während der Arankheit, ſowie bei ber Ber 
erdigung meines unvergehliden Gatten, 
Herrn , Bagnermeifter, 
an ben Tag legten, Möge ber Augütige e8 Ihnen 
reichlich lohnen, und aber Gelegenheit geben, unfern 
Dank beihätigen zu können. 
Nürnberg, den 19. Mpril 1868. 


Die ra Wittwe: 
iſe Kolb 


’ 
im Namen fänmtlider Hinterbliebenen. 
Danffagung. 

Für vie liebevolle Theilmapme an tem Leichen: 
b’aängnifie unferes Herrn Franz Doell fagt feinen 
Freunden und Bekannten, ſowie imabefondere dem 
Herren Sängern den beften Dant 

für bie Direefion der pr, mat. Verfich -Eeſellſchaft 
ber General» Bgent 


Ernft Scholl. 


Literarischer Verein. 
Donnerstag, den 23, April, 
Grosse Versammlung. 


Neu eingeiroffene Sendungen vom der jo beliebten 
DE Ulmer Kochgerste, ah. Str. | 
in jchöner, finer, weißer Qualität, fomie «inen vor: | 
züglih reinen und feinihmedenden, fräftigen 
IE Java-Kalfee, Pie. 36 fr, empfiehlt | 

&. ©. Braungart 


am Hauptmarkt 


Lady Twist 
oder acht amerifanifhen Kautabat in Röllchen k 2 
und 4 fr empflebit 

I Murichhanfer, Lauferg 1016, 


Edamer ſtugel⸗ Etrafburger Schadtel, 
Amanda, Emmenthaler-, räuter, Barmejan- 


Stäfe, fomie a gen en en empieblen 
niser 


eller. 
(ÜUnzeige). Reue Betifedern und Flaum im 
profer Auswahl merden zur gefälligen Abnahme 
beftend empfohlen. Del. Rath. Mayer, 
Bettfedernbändl. Wittwe, oben an 
der Fiſchergaſſe 8 Me. 1669 
in Nürnberg. 

Kür die RHeinpropingen, eventuell auch Süd: 
beutihtand, wird für's Rarbwaareniah ein felbftlän- 
diger Provifonarelfender geſucht bei guter Provifion. 
Anträge franco sub S. X. 919 befördern bie Herren 
Daafen & Bogler in Branffurt a. M. 





Drud der W, Lümmel’igen Dffizin im Rürmberg, — Eppriitiond-Rolal B, Sr, 544 am Mathhaus. 











Höchſt wichtig für Damen ! 

Meinen mwertbnefhäpten Kunden wie hieflgem und 
auswärtigem Publitum die ergebenfte Anzeige, daß 
au dieſes Jahr die neueflen Barifer Mufler und 
Modelle bei mir etſchlenen find, und empfehle mid 
jur Anfertigung fämmtliher Damengartırsbe. Auch 
werben die verſchledenen Säaitmufer gegau nad 
bem Körpermoß und Angabe zum Be en 
und fertigem abgegeben. 

Damen vom auswärts bitte ih um genaues 
Körpermaß, ob aud Mol sder Bapier. 

M. €. franz. Damenfleivermader, 
neue Gaſſe 8 Mr. 1198, 

NB. Auch fönnen Damen in mie außer dem 
Haufe nad meiner einfagen und praftifchen Weiſe 
im möglicft furzer Zeit das Zuſchneiden erleınen. 


H. Meerboth, 
Buttermarkt Mr. 21, empfichlt zu äuferft billigen 
Breiien Gorfetten in allen Yagons, das Allerneue ſte 
im Acifrbaen (meite Fagon). Zmidelröde, Bloufen, 
Jaqueited, Shürzen, inderkleidchen, Haͤubchen, Kopf 
pup. Damen und Mäpcenhüte. Auch werden Damen- 
büte ausgepupt, und afle in obiges Wach einſchlagen ⸗ 
den Reparaturen ſchnell und folid befornt. 


Wachstuch 
in großer Auswahl für Tiſche ıe., desgleidhen mit ſeht 
ſchönen Muftern für Fußböden, abgepaßte Tiih- und 
Kommodederken, Rampenteller, Badwahstuh, Leber: 
tuch Benftergage, fermer Wochtetaffet, Butta + Perha 
und andıre waſſerdichte Etoffe zu Betteinlagen empfiehlt 
Theodor Heisen am SHerrenmartt. 


Cigarren. 

Eine größere Partie megen älterer Fason zurüd- 
gefellter Eigarren, fehr gut gelagert, befter Divalität, 
verfaufe zu bedeutend berabgejepten Breilen en gros 
& en detail Ehr. Wünfd 


BEE Sölldobler’s neueſter Porto: 
Zarif für Brief- und Sahrpoffendungen, 
hatt prattiſch in Blalatform, Preis 24 ir. (für 
26 fr. nad) auswärts france), if ſoeben wieder ein» 
getroffen in der Joh. Phil. Maw'ihen Bud. 
bandlung (6, 9, Braun) in Mürnberg an der 
Fleifhbrüde, 








Kür einen fleifigen und wohl rzogenen 
jungen Menſchen ift bei Unterzeichnetem eine 
Cehrlingäftelle offen 

Mid. Funk, Lebfüchner in Nürnberg. 







JR benn Liebe ein Verbrechen ? 
Dentſt Du daran, mein Zheurer??? 
Den 19. April 1368. 


Großer Ausverkauf von Seidenwaaren, 

Der Unterzeichnete verfauft Mon: 
tag, den 20. April, und die darauf 
Denen 2 im Hauſe des 
luftionator Winter, Jakobsſtraße 
L, Nr. 1110c, eine große Partie 
Seidenwaaren als: Foulards in 
allen Größen, jhwarze und farbige 
Halstücher, Schürzen, ſchwarze und 
farbige Kleiderſtoffe, Gros de faille, 
6ros-Grain, Lustrine, Poult de Soie, 


ı Satin de Chine ete. Wozu böflichit 


einladet 


dt dB. Ullmann. 
Verkauf: oder Tauſch-Geſuch. 


Kine halbe Etunde von Rürnberg wird ein mittel: 
großes Drlonomiegut zu verfaufen oder zu vertauſchen 
geſucht. Preis Al 13,000, Anzahlung 2— 3000 fi, 





Näheres 3 Mr. 658 in der Schildgaſſe. 


4 Tagwerk Wieſen naͤch Galgenhof find zu ver» 
padıten, Näheres in der Ep, db. Bi 


Verfhiedene neue Möbeln und ein alter Galtern, 
derſchlag find zu verkaufen 





Ein Gartenhaus mwird zu faufen geiuht. Näperes | 


bei ber Eyp. da. Die. 
10 Eike autgegeiinete Aartoffeln find zu vers 
faufen, 8 921 Bindergaffe. 

300 A. merden aenen Wechſel und Bürgidaft 
auf 3 Monate zu entnehmen gejucht Adrefie unter 
N,N, durch die €. d. Bl 


Kleinere Geldbetraͤge werden gegen gemügente 
Siärrbeit ausnelichen. Näheres in der Erp. d. Bis, 


@in folides Mäpddyen ſucht wegen eingetretenen 
Todes ber Autter bei einer rubigen Familie ein Koft- 
und Logishaus. 


Zehrlings: Geſuch. 
In einer gangbaren Konditorei Fan gegen ans 
nebmbare Bedingungen ein Lehrling ſogleich eintreien, 


Für Pharmagzeuten. 
Mehrere für 1 Jull vacant werdende Gebilfen 
fielen tönnen nachgewieſen werben durch 
i Goch & Nenihäfer. 
Eine gefande Stiuamme fucht foglei eine Stelle 
näheres Im der €.» BL 
Ein biefiger Bader fucht einen jungen Menden 
in bie Lehtt zu nehmen, 











Ein guter Mannsarbeiter fintet dauernde Br. 
fSäftigung bei G. Derdfuß. 

Ein Mann in den Boer Jahren, verheiraibel, 
welchet auf Verlangen Eaution deiften kann, fucht 
ale Wuffeher, Magazinier irgendwo einen Plab. 
Mäberes in der Grocd. DE. Blattes. 





8 921 if die 3. Etage, enthaltend 3 heijbare 
Zimmer, 2 Kammern, große Rüde, Epeife und 
fonflige Bequemlickeiten um 180 fl, zu ver 


mieiben. 


Gin folides Mädchen, das im Mafdinen + Rähen 
erfahren it fucht bis Walburgi eine Stelle, am liebflen 
auf Shuhmaser-Rafdinen. Näheres Obfimarft 902. 


TEE” Ein Dieflofal wirt noch für die lepten 
8 Meftage in uns geſucht in der Raifer- 
firafie, Joſephsplatz o*er aufder Schütt. Arefien 
in der Erp. d. Bl. abzugeben. 


Berloren. 

Samdtag Abend iſt eim ſchwarzet langhaariger 
Peljkragen (Shritel-Affe) vom Pürther Babnbof bie 
jum Hotel Strauß verloren gegangen. Dem redlichen 
Finder wird eine gute Belohnung zugefidert. Katha- 
rinen-Klofterbof 590 eine Treppe. 


Der Herr, welder am vergangenen Donnerstag 
Abends bei Herm Gramming in der Brunnengajle 
einen Negenihirm vertauſchte, wolle ihn, um fidh nicht 
Unannebmlickeiten zugugieben, dortfelbft gegen den 
Erinigen abgeben. - 


Stabtthenter in Nürnberg." ! 
Dinstag den 19. April Abonnement surpendu, 
Gaftipiel des Fräulein Friederike Fiſcher. 
Mit ganz neuer Ausftattung. Zum erjten Male 

wiederholt: 

Die schöne Helena. 
Varodiſtiſche Oper in 3 Alten von Meilhac u. Haldop. 
Mufit von Offenbad. 

Preife der Pläge: Golerie moble, Reſerbe ⸗· und 
PBrofceniumslogen I, Rings 2. — Logen I. Range 
1. 45, — Reſerve ⸗Loge II. Range IR. 36fr. 
— Bogen IL. Ranges If 24 — Sperrfige 
1. 24 fr — Etehpläpe im Sperrfipraume If. 
— Barterre 36 kr. — Balerie 15 fr. 

Teptbücer find an der Gafia A 15 fr. zu haben. 

mu Anfang 7 lie. TE 


M, Rürnberg, 20. April. (Theater) Die 
fhöne Helena ik in der Perfon des Fräulein 
Frlederſte Kifher wirklich bei uns angefommen, 
Der plängende Ruf, melder der gefeierten Künfllerin 
voranging, bat fi bei ber geftrigen erſten Muffüh- 
zung der Offenbach ſchen Ropität im ganzen Umfange 
burch die Art ihrer Leitung beftätigt, Mein. Bilder 
ift mit einer wahrhaft blendenden Schönheit von ber 
Natur ausgeftattet, und befigt neben allen Attributen 
des Bühnenmwefend, Gelangekunft, Stimmmittel und 
nobler Tournure, noch einen großen Vorzug, deſſen 
Ab nicht alle ihre Fachgenoſſinnen rühmen können, 
nämlich die Gabe, Figuren, die durch bie Intention 
des frangöfiichen Tondichters dem Seſchmacke ber Beit 
oft im ertravaganter Behandlung angepaft find, mit 
eimer Deceng miederjugeben, dab die veſtaliſche Angft 
der Einen als unmöthig, und die bachanale Erwartung 
der Anderen ald getäuſcht erfheinen mußte. Biel» 
mehr kann ſich Jeder, der einem Tommerle Offeubach'« 
zu Gefallen geht, keine beſſete Gelegenheit ausſuchen, 
als bie, im demfelben eine Eprzlalität erflen Ranges, 
eine Aünftlerin des eigenthümlichen Eente’s, und gzu · 
alei eine Erſcheinung zu bewundern, die allein im 
Stande ift, einen umvergeblihen Eindruck des Abende 
vol anmutbender Erinnerung zu binterlaffen. Wir 
fügen diefer kutzen Notiz noch die Bemerfung bei, 
daß die Ausftattung der Dper, Coſſümitung und 
Deforation eine vorzüglicde ift, und theilen die Ber 
geifterung des Publikume, welchte unfere lebensmär- 
dige Gain mit fortgefeptem Beifall nnd Hervorruf 
anszeichnete 








Telegraphische Depeschen. 
Süddeutſches KorreipondenyBurean. 

" Mien, 20. April. Im Folge ber Konftatirung 
ber rumänlicherfeits bieher bartnädig abgelmmgneten 
Audenprrielgung im der Moldau ift nunmehr ein 
Kolkektiveinihreiten mehrerer @roßmädte in Buchare ſt 
wahrſchelnlicht — Kür nädfle Tage Hecht eine Ronftre«- 
verjommlung von mehreren tauſend Gifenbabnar- 
beiteen In Auafidt. Beratbungsgegenftand: Aund⸗ 
gebung fir Mocenansjablung bed Arbeiterlohues — 
Der Kronprinz von Preußen paflirte geflen Inns- 
brud; er wurde vom Etattibalter und Miltärlommars 
danten beprüht. Die Felditurzfiele an der Brenner» 
bahn bat er zu Auf überfcritten, 

* Bed, 20. April, Hier finden fortdauerude 
Ronferengen umter |Borfig des Kaifers, betreffe der 
Wehrfrage ſtatt. Der einbeitlige Armerorganismns 
iſt gefidert, dagegen erhält bie Landwehr eimeı 
nationalen Gharakter, 2 

* Berona, 20, April. , Der Hronprig von 
Breufen ift Abende 9 Uhr bier eingetroffen &r 
wurde an der Grenze von zwei Möjutanten Des 
Könige, und vom preufifhen ‚Befandien begrüe, 
Gmptang in Berona ãußerſt glängend; großer Rolfe. 
enthufiasnne ; die Stadt wurde, iMuminirt 

" Ropenbagen, 20. April, Kriegeminifter 
Naaslöf if, vom einem Beamten des Rorineminifte» 
rium® begleitet, nad Paris zurüdgelehrt. 


— — 
> 


Ser jsänf, Aurier 
le täglid, 
Buerteljährt. Vresce 
Fir ganz Barern 
f „1.4588. abe dal. 
Poftäinter nehmen 
Befle lungtn an. 


Nürnberg, 22. April 1868, (Mittelfränkifdhe Beitung. Hürnberger Aurier.) 


(Poft > Ausgabe.) 


Fränkifcher Kurier. = 


Rummer 112. 


nierate finden du 


au 3 fr, beredimer 


Mittwoch: Sother. 





. Banblartennpandlung . 2. Banbe . 
un Fraran 3. 8 Bert u. Bngten ⏑— 








— Donneratag. ben 23. April: Ulbert 


WE Für die Monate Mai und Juni 
fanı auf den „Kränfijchen Kurier‘ bei allen 
Poft: Anftalten und Yandpoftboten mit 1 fl. 
10 fr. abonnirt werben. 


X Die Uusweifungdangelegenheit. 

Uus Bayern. as läßt ſich darüber reiten, ob 
die Landeswerweilung des Literaten Kilian eine gefep: 
widrige MRaßregel geweſen jei; eine Muge und löbliche 
Mafregel war fie umftreitig nicht Was ift damit 
erreicht worden? Man hat eine unangenehme Stimme 
unterbrüt und dafür zehn andere Stimmen zum 
Reden gebracht, bie der Regierung noch viel unan- 
genehmer in's Ohr Plingen müfen. Benn die „pöbel- 
baften Berunglimpfangen“, welde der Ausgewiefene 
in irgend einem raditalen Blatt miebergelegt haben 
joll, für den Augenblid aufhören, jo mirb dagegen 
jept in fonferwativen Blättern, am deren Uriheil um- 
fern Staatalenkern weit mehr gelegen if, die frage 
aufgeworfen, ob denn bie Beit des @rafen Reigerd- 
berg wiedergelehrt ſei. Boramsfichtlic wird fi bald 
für den befeitigten Kilian ein Grjagmanı finden, 
welder feim Geſchäft in der Preſſe fortfept; dann 
bleibt der Regierung als Meinertrag ihrer Nude 
weifungsmaßregel mur jene vorwurfanelle Erinnerung 
an die Blüthegeit der Pünfjiger e. Wäre fie 
witklich gefonnen, in die alten @eleife mieder einzu ⸗ 
lenten, jo dürfte eim jolder Borwurf fie wenig füm- 
mern; die Mafregelung des preußiſchen Literaten 
wäre in diefem falle ein erſter planmäßiger Ehritt, 
dem andere von gleicher Art mad Bedarf folgen mwür- 
den; auch der erforderlihe Apparat wäre [don in 
Bereltſchaft, um ben Freimuth der einheimilhen Prefie 
zu bimpfen, wenn fie ſich der Wiederbelebung eines 
verhaften Eyflems ernfilid widerſehen wollte. Weil 
aber offenbar dieſe Abfiht nicht beſteht, weil man 
weit entfernt ift von dem wahnwitzigen Gedanken, 
im Jabıe 1868 die Politit von 1858 wieder aufju- 
nehmen, jo macht die beſprochene Mafregel den Ein- 
drud eines jufammenhangslojen jeltfamen Mifgrifis, 
einer verfehlten Araftanftrengung, die den ehtlichen 
Leuten Aopfihütteln verurfadt, ohne den Suͤndern 
zu imponiren, denn Niemand glaubt am eine folge 
richtige Bortjegung. 

Unter der Herrihaft des neuen Helmalbgefches, 
das am 1. September in's eben treten ſoll, hätte 
diefe Lamdesverweifung nicht erfolgen fünnen. Dat. 
felbe ſtellt im allgemeinen, was das Aufentbaltsredt 
betrifft, Wusländer den Inländern gleih, und bie 
Gründe, aus welden nad Mrt. 45 einen in Rün. 
Ken nit beimanhberedgtigten Inländer der Aufenthalt 
in dieſer Etadt verfagt werden fünnte, treffen im 
vorliegenden Yale nit ju. Zwar rärmt Art, 50 
dem Mivifierium des Innern (nicht den Unterbehörden) 
die epeeptiomelle Befugnip ein; „aus Gründen der 
inneren oder äußeren Sicherheit einen Yudländer aus 
dem Königreihe mwegjumeiien.“ Man wird aber den 
bayeriſchen Staat nicht mit ber Behauplung kom- 
promitliren wollen, daß feine Immere oder änfere 
Sicherheit durch Beltungaberichte des Literaten Allian 
gefährdet fei. Auch die Hädfiht auf das neue Geſeh 





hätte demnach den Mündmer Bolizeibefhlaf verhin ⸗ 
dern jollen. Es erſcheint nicht ſchialich, im Monat 
April auf die Dauer von 5 Jahren eine Mafregel 


su verhängen, die im Monat September überhaupt | 


nit mehr julälfig fein wird, 


(Zum Kapitel der Brandverficerungen.) 
Der „Pf. 8.“ ſchreibt? Die in den Ichtuerfloffenen | 


Yabren im Königreig Bayern im mabrhaft er: 
fredender Weife überbanduehmenden Branbfälle, bei 
denen, mie bie Erfahrung lehrt, meift abfidtlide 
Brandfiftung als Urfade angenommen werden kann, 
haben die Pol. Behörden veranlaßt, eine frengere 
als die biäherige Revifion der befichenden Mobiliar 
Verfiherungen anzuorbnen, und «4 find bierbei ſchon 
mehrfache Ucherfhägungen, melde gewöhnlih zur 
Brandfiftung verleiten, an das Tageslicht gepogen 
worden. Go löblih eine derartige Mafregel auch 
erfäjeinen und fo fehr Ale im Intereffe der öffentlichen 
Sicherheit und ber beiheiligten Verſicherungegeſell⸗ 
ſchaften liegen mag, fo ift «4 damit allein, wie kütz 
li eine Frankfurter Zeitung treffend bemerkte, mod 
nicht abgethan, vielmehr dürfte das Hanptgewicht auf 
eime ſchnelle und energiſche Juſtiz zu legen fein, 
wenn den zahlreihen verbädtigen Shadenfewern im 


Bahern mit Erfolg ein Damm entgegengefellt und 


dadurd das Rationaleigenthum gefhügt, in zweiter 
Linte aber das ganze Affefuramgaeihäft nidt dauernd 
untergraben werden fol, Hierũber jedoch ein ander 
mal. Bür heute wollen wir uns lediglid; mit den 
vorbezeichneten. jeitens der reffortmäfigen Bezirks. 
Ämter anguorbuenden MRevifionen mäher befäftigen. 
Die Pol. allerhöchſte Dererdnung vom 10. Februar 
1865 befagt im $. 24: „Ergibt jih im Laufe der 
Berfiherung die dringende Bermuthung, daß die ver⸗ 
figerten Gegenftände gany oder thellweiſt nicht mehr 
vorhanden find, oder bay der mirflihe Werth unter 
die Derfiherungsjumme gejunten if, fo hat die Ortd- 
poligeibebörde den betreffenden Agenten oder die Ber- 
figerungsanftalt Hiervon in Kenntniß gu fehen und 
gegebenen Falles die Abminderung oder Aufhebung 
der Berfiderung dur diefelben zu veramlaflen.* 
Diefe Beſtimmung dürſte am" Deutlicteit nichts zu 
wünfden übrig laflen, und e# erſcheint ums aud 
völig geredhtjertigt, bei mutbmafliden Ueberver 
figerangen die betreffenden Aſſekuranzgeſellſchaften 
davom ju umterrichten und ihnen die Initiative zu 
überlaffen. Ungeachtet dieſet geſchlichen Vorſchrift 
wird jedoch in jüngfier Zeit in denjenigen fällen, 
mo eine Ueberjgäpung der Verfiherungsjumme unter 
ftelt wird, jeitens der Aemter eine —*2 Revbiſion 
ex offlcio und ohne Vorwiſſen der betheiligten Aſſe⸗ 
tutanzgeſellſchaften fofort verfügt und vorgenommen 
und ben lepteren die Kofen dafür, welche ſich durch ⸗ 
ſchaltilich auf 5—7T fl. pro Verfigerung belaufen, 
überbürdet, falls «# Ah berausjiellt, daß feine Ueber» 
verfiherung vorliegt! Im den Fällen, mo eine Leber 
verfiherung fonftatiet wird, werden die Koſten der 
Revifion, mie billig, dem beireffenden Berfierten 
auferlegt. Mber ſelbſt dann wird aud in folden 
Bällen der Erfap der Revifiondlofen von den Gefell- 
ihaften gefordert, wenn die der Ueberverfiherung 
überführten Berſichttien mittellos find! Daß bielıs 





Verfahren die Aſſekuranjgeſellſchaften in der bedent⸗ 
lichſten Weiſe ſchaͤdigt, und daß bie Koften einer Re 
vifien von vielen Taufend BVerfierungen, melde 
mögliermwelfe im Verlaufe der Zeit angeorbnet wer ⸗ 
den Fönnte, eine enorme Summe entjiffern, liegt Mar 
auf ber Hand, Es erfheint und umter allen Ums 
Händen unbilig, die Geſellſchaften für die Koſten 
einer amtlichen Revifion verantwortlid machen zu 
mollen, melde Ah binterber ald überMüffig heraus, 
Melt umd lediglich die Richtigkeit der Berfiderungs- 
verhältnije fonflatirt. Giwas Anderes ift e4, wenn 
eine Ueberverfigerung faktiſch vorliegt. In dieſem 
Falle if aber der Berfierte und eventuell der Agent 
jur Strafe zu ziehen und in bie Koflen gu verur- 
theilen, denn die Geſellſchaften find ſicherllch unſchul · 
dig an bem Ueberverfiberungen und wehren ſich ohne 
dies [on fo viel als möglih dagegen. Mur auf 
biefe Welfe wird auch für die folge dem Ueberwers 
figerungen ein Damm entgegengefeßt werden fönnen, 
wenn die Mgenten wie die Verſicherten eine ſichere 
Strafe dafür zu gewärtigen baben. @s iſt leider 
eine micht zu verfennende umd immer Märfer hervor 
tretende Thatſache, daß Dank der unfinnig berabge- 
dreädten Prämien, Dank der erorbitanten Zahl von 
Shadenfeuern, wodurch fih namentlich die Mreife 
Oberfranken und Rbeinpfalg ausjeihnen, Dank der 
bäufig noch ſeht mangelhaften Löfheinrihtungen. und 
unjureihend organifirten Peuermehren und enblid, 
was hanptfäßlih beiomt zu werden verdient, Danf 
der Gorglofigfeit, womit die amtligen Unterſuchungen 
bei Schadenfaͤllen geführt und die beireffenden Para- 
graphen deö Strafgeſezbuches gehandhabt werden — 
doß, fagen wir, dadurd das bayerifche Berfiherungs- 
geihäft in den fepten Jahren für alle Gefellſchaften, 
melde daeſelbe Rultiviren, zu einem fehr ſchwierigen 
und mehr oder weniger verlufbringenden geworben 
if, fo daß fi bereits eine Aualändiide Berfiherungs- 
@rlenfhaft, die Deutſche Feuerverfiherungs » Altien- 
Geſellſchaft im Berlin, nah kurzer Zeit entſchloſſen 
bat, mit Hinterlaffung eines enormen Verluſtes das 
undanfbart Geihäftsterratn im Babern ber Konkur · 
zeng einzuräumen und auf die fermere Ausübung ber 
Konzeiflon in Bavern gänzlich zu verzichten. Dieler 
jeitige abnorme Geichäftszuftend wird aber für die 
Beueraffefurangen unbedingt Gefahr drohend, wenn 
ihmen no weitere Opfer in jo erheblidem Umfange 
auferlegt werden follen, mie dies hinſichtlich der viel, 
beſprochenen amtlichen Tarationdgebühren der Fall 
it, denn: est modus-in robus, sunt certi denique 
fines, 
Deutihland, 

Stutigart, 20. April. Die Breifprebung 
Heren Karl Mayer'e vom bem einen ber Rente, 
wegen deren feine erflinhanglie Beruriheilung er 
folgt mar (f. w. gefte. Mr) erfolgie aus dem Grunde, 
weil der Kriminal«Senat des Obertribunale die Beg- 
itimationen des preuß. Befandten zur Strafflage 
nidt ale erbradt anfah. 

aus Baden, 19. April. Gin Gerücht, dab 
nad dm Ableben des nun verflorbenen Erzbiſchofe 
von Breiburg der erzbifhöilidhe Etuhl gar nicht 
mebr befept und das Erzbistbum im zwei Blsthümer 





SGewerbverein. 
11. Berfammlung am 6. März 1868. 

Anfnüpfend am feine Mittbeilung über die Einwirfung des Binndlorids 
auf Zinnfolie in der vorigen Bereinsverfammlung zeigt Herr 6. Puſcher, wie 
ſich viejelbe Nealtion ſehhr wohl aud gebrauden lafle, um die Reinheit des 
Binnes, welches zum Verzinnen der jept häufig benüpten eifermen Gefäht ange» 
mwandt wurde, madzumeifen, inbem nur bei Segenwart vom reinem Zinn bie 
harakterinlihe tryſtalliniſche Zeichnung auftitt, Beitätigt wurde Dasielbe bei⸗ 
fpielöroeife am einer verjinnten Taſſe von Gifenbieh und eimem flart mit Blei 
verfegtem zinnernen Kaffeelöffel. Im erflere wurde Eimas von der Binnlorid- 
Töfung gegeben, worauf nah kutzem Stebenlaffen, Musgiehen und Abipülen jo 
glei deutliche Arpfallinifhe Beihmungen bervortratin, während an dem Kaffee 
Löffel nichte Derartige herverzubringen mar 

Bon neuen Muftern fommen zur Borlage 

1) Mebrere Biener Schmuckhſchachteln mit Nuſchel⸗ 
welche ſich dur folide Arbeit umd äußerd michrigen Preis auszeidmeten, 
Miener Mundharmonita mit vortreiflibem Tom und Stimmung. 

2) Rad der Pulher’jhen Methode mit Bitterfalg bireitetes fchr ſchönes, 
fogenanntes @id- und Schnerllodenpapier fabrizirt von Herrn Konrad Müller bier. 

3) Mehrere Sorten von bem jept viel befprodenen Bultamdi. Dasielbe 
wird im Amerifa aus einer an Aüdtigen Beftandtbeilen ärmeren Eorte Rob» 
petroleum gewonnen, indem die leihtflügptigen Oele durch Waſſerdampf daraus 
abgeblafen merden. Der Rüdftand joll dann noh dur Koble eutjärbt werden. 
Am Handel Lommt cs im drei verſchiedenen Sorten vor und hat je nad dem 
Grade feiner größern oder geringern Didflüfjigfeit vwerfhiedene Verwendung. 
Wrüber führte es den Ramen lubrieating oil, zu deutſch Schmierdi. Den jepie 
gen Namen erbielt «4 erjt während ber lepten Parljer allgemeinen Ausitelung, 
mofelbt ber größte Theil ber Majhinen während der gangen Dauer ter Aut. 
frellung ausfchliehlig mit Ddiefem Oele gefämiert wurde und feine vorzügliden 
GEigenfbaften nad allen Seiten bin Mar beroortraten. Much Hier wurden tärzlid 
mit diefeng neuen Schmiermittel in eimer groößern Fabtit Berſuche angeellt, die 
jehr gänftig ausgefallen find. Wie gegen alles Neue, fo Aräubt Eh au gegen 

Del die liebe alte Gewohnheit Am meiſten bat der Ürbeiter an dem 
unfhuldigen Getuch auszufegen, trodem derfelbe beim Gebrauch Des Deld an 


und Ehneden belegt. 
Eine 


‘m 








der Maschine jelb in jo geringem Grade auftritt, baf er nur bei befondere 
Aufmertjamkeit wahrgenommen werden fann. 

4) Konfiftentes Mafhinendl von Herrn Givil-Ingenieur Tavote in Hanau 
in den Handel gebracht. Dasfelbe bat eine Konfikeng, die zwiſchen der won Honig 
und Butter ftcht, und möchte mad einer oberflächlichen Unterfuhung aus tinem 
Gemenge einer Aalkjeife und einer Art Dulfanöl beftchen. Durch dieſe Höhn 
glüdlihe Mifdung erbält «8 die ausgegeigmete Gigenihaft, bei ſeht neringer 
Temperatur noch in feinem gewöbnliden Zuftand zu verbleiben und erft in ver 
bältnigmäßig hoher Temperatur (wilden 65 und 70 ®rad C.) flüffig zu werben, 
Dei Lagern, welche ſchon mit angegofienen Delbebältern verfehen find, if rin. 
fa der Docht ju entiermen, und das confitente Del fe in dem Behälter eingu- 
drüden. Bei Lagerbedeln mit einſachem Lob zur Aufnahme von Sämierbüdien 
genügen Schmierbüchſen von Weißblech, die je nad Grforderniß eine etwas ver⸗ 
ſchledene Form haben, wie an den vorgezeigten Muftern erfihtlih war. — Im 


| ganz feine Definungen wird dad Del duch eine einfache fpripenartige Borrihtung, 


ebenfalls aus Weißblech, eingeführt. — Die Refultate, welche mit dieſem meweiten 
Schmiermaterial erhalten wurden, find allerwärts als überrafhend günftige ber 
fanden worden, jo daß der Gewinn, dur die Einführung in die WMedanif, ein 
ganz bedeutender zu werden verſpricht. — Bemettt mag noch werden, dab hier 
das confiftente Maihinendl durb Herrn Kaufmann 2. Probſter zu bezichen if. 

5) Rapidar. Diefer Stoff wird als neues Anftrihmittel jeit einiger Zeit 
von ber Firma Brüdner, Lampe und Comp. in Leipzig in den Handel gebracht. 
Gr bildet eim gelbliches äuferfi zartes Pulver wie mit Waller zu Kalk geloͤſchtet 
Kalt. — Bon Bafjer wird das Pulver nur ſchwierig benept, erſt nad längerem 
Rühren liefert &6 damit einen gleihförmigen Brei, Bei der Gemilden Unter 
ſuchuug jeigt «4 Äh im Weſentlichtn beitchend aus Hepkalt in Verbindung mit 
einer geringen ‚Menge einer eimeibortigen Subflanz. In Waller il nur ein ſeht 
geringer Theil davon löslid, jo daß man eigentlich Reine beienders bindende ober 
beieftigende Eigenihaft nad dirfen Angaben erwarten follte, trofbem haben mir 
in der Lapidat ein andgrzeichnetes Anfrihmaterial und Bindemittel für Erb 
farben, fomohl für Anftride auf Hol; ale auf Mauerwände, Die Anftrihe halten 
die Einfüfe der Witterung fehr gut aus, und vertragen grünblides Abwaſchen 
obme Pie geringfle Beiädigung. Der Preis beträgt pro Bentner 25 A — 
Beitere Verſucht, welche damit angeftellt werben, werben Ipäter, ‚ihre Beröffent« 
lichung Anden. (Schluß folgt.) 


getbeilt werben jolle, ih Kon Älteren Urfprungs, 
laucht aber jet (in dem in Brücjal erjrimenden 
„Rraihgauebeten*) wieder auf, und pwar mit ber 
weiteren Berfion, Preußen beabfihtige die Bisihümer 
Limburg (wozu auch Franffurt gehört) und Yulda 
zu der Erjbidcefe Köln ſchlagen zu laflen. Im unter 
richteten Kreifen ift von allen derartigen Planen bis 
jept nichta befanmt. Auch würbe ſelbſtoerſtäudlich 
eine folde volfändige Anflöfung der oberrheinifden 
Kirhenproving weltläuflge und gewiß fehr ſchwierigt 
Berhandlungen mit dem paͤpſtlichen Stuhle voraud- 
fepen. Was bie eventuelle Aandiratur des Bildofa 
v. Kettelit in Mainz betrifft, fo if zu bemerken, daß 
berfelbe, da er nicht zu bem Diderfanklerus ded Bie- 
ihumsfapitels Freiburg gehört, mit auf die von 
dem Domkapitel aufzuftellende Vorjhlagslifte geiept 
werden fann; bob wird man wohl Mittel finten, 
ibn vorausfihtlih an erfler Stele unter die Randir 
daten ju bringen. Im Allgemeinen hört man jedoch 
Über diefe ganze Angelegenheit noch nichta Befimmied. 
Zur Belegung der erpbiihöfichen Reihe waren bie 
Staatd- und Stadtbehörden im Freiburg nit ein» 
geladen. (Br. 3.) ; 

Dresden, 19. April. Das Ergebniß des geferm 
Nachmitiag gejloflenen zweiten Rorbbeutihen 
Handmwertertags belleht in dem Anſchluß an die 
Petition ber bannoverfhen Innung um Grhaltung 
zefp. Wiedereinführung des Jununge Iwange und der 
damit in Berbindung gebrachten Ginrigtungen, bie 
er dem Reiatag nicht ale Wunid, fondern als 
Forderung aueſpricht, deren Erfüllung er erwarte; 
dann der Gtiftung eins von dem bekannten 
Panſe und von Todt im Minden amgeregien 
algemeinen deutſchen Handwerkerbundes. Derjelbe 
fon jährlie Berjanmmlumgen Halten umd ben Wädhter 
für Aufrechthaltung deutſchen Hondwerlerlebens ab» 
aeben. Ein bereits ermannter Aueſchuß mürbe bie 
Statuten desfelben entwerfen. (fr. 3.) 

Berlin, 19. April Das wüfe „Arieger 
geſchtel, das wicher einmal unter dem Banner Birar- 
dinfher „Freiheit“ die Etrafen von Paris durchjegen 
bat, verflummt nad und nad und der Fürſt Metiers 
ni wird eimas Anderes erjinnen müſſen, um bie 
Role des Helfershilferd von Napoleon für deſſen 
befondere gweckt fortipielen ja können, gleichviel ob 
Drftreigb Imterefien darunter leiden ober nicht. 
Brantreihs Biele önnen wir, Mafmertjamkeit genügt, 
des Mibtrauens bebürfen wir mit; Deſtreichs Be 
nehmen wird una aber fo lange mit Riktrauen er» 
fülen, mie der Fürſt Metternich in Paris Gefandter 
und Hr. v. Dalwigt in Darmfatt Minifer if. Bas 
Darm ſtadt angebt, jo fol der vom @eneral o. Benin 
tort geübte Drud ein fehr flarker geweſen fein, und 
den Großherzog zum Rachdenken gebracht haben, zur 
mal er erleben muß, dab Englaub fein Berbalten 
Preufen gegenüber durchaus nit billigt. Der Erof- 
berjog mog fühlen, daß er unbanfbar gegen die Rö- 
wigin Biltoria bamdelt, melde ihm 1866 gerettet bat, 
Benn 14 diedmal dem Hrn. v. Dalmigt woch nicht 
an den Hals gegangen iR, fo liegt es wohl daran, 
bof man das Geſchrei Über Bergemaltigung vermeis 
dem wollte und mur auf Ausführen vom berirags- 
mäßigen Beflimmungen drang; — am Dalwigl 
tommt die Heide, aber ohne Zuthun Preußend. — 
34 kann Eie anf einen naht bevorfichenien Schritt 
Preußens In der nordſchleswigſchen Ange» 
Legenheit vorbereiten, und menn derſtlbe ber 
Öffentligen Meinung entipridt, jo führt er dazu, 
daß die jepige Grenze gegen Jütland mit verrüdt 
wird, Wir mollen ben Dänen das Epefulicen auf 
die Zukunft überlaffen; wenn aber die Mbjutanten 
bes dänlihen Kriegaminiftere auf deſſen Erkolungs- 
rüdrelfe nah Kopenhagen in Hannover Miimushige 
auffugen und aud .diefe auf die Zukunft vertröften, 
fo Lönnte Dies zu Ernſterem trängen, — Den Herren 
in Hamburg und Bremen muB id <imas mitthellen, 
das nicht Allen angenehm fein wird, mad ih auf 
richtig bedaure. Dem Büundesrach ift eine Borlage 
jugegangen wegen @inrihtungen zum Edupe 
der Audmwanderer und «8 If gleizrilig eim Ent 
wurf in Aueſicht geftellt worden, welcher eine ent 
ſprechende Ergänzung der in Hamburg unb Bremen 
bereits befichenten Finrihtungen und gefeplichen Ber 
fimmungen auf dem Wege ber Bundesgeiepgebung 
enthalten wird. Dieſer Entwurf befindet fi aber 
noch in den erflen Etabien der Dorbereitung und 
wird voravafisılib faum im Bundesratb, geſchweige 
In tiefer Seſſſon des Reichstags zur Beraibung ger 
langen fünnen. Zropbem if die Bundedfommifllon 
in Hamburg und Bremen in Wirffamtelt getreten 
und ihre Thätigkeit wird ſicher eine heilfame und 
fegendreige fein. — Die GSeſammtoerſchiffung an 
&delmetall nah Dfafien in den firben Jahren von 
1861 bis 1567 betrug an Bolt: 191,180,000 Thlr., 
an Silber: 496,107,000 Zhlr.. alſo durchſchnitilich 
jährli 27,312,000 Thlt. Gold u. 70,872,000 Täler, 
Silber. — Bon 290 Ritern der Militärflaffe 
des Ordens pour le mörite aus ben im Jahre 
1807 Belorirten leben noch 18, aus der Beit der 
Breibeitätriege noch 81. In den Jahren 1815— 1864 
fanden nur 24 Drforlrumgen ſtatt, ſelldem Dagegen 
151. — In Berlin find mehrfach ſchon Erkrankungen 
an erantbematilhem Typhus vorgekommen. 

= Berlin, 20 Bpril, Das Obertribunal Hat 
das Erfenntnik des Kammergerichte in der Diszipli- 
naranterfuhurgsjahe gegen Hrn, Radler, welchtä auf 
100 Thle. Strafe lautele, vernichtet und auf einen Ber- 
meis erkannt, meil fid eine Beltirafe gegen einem 
unbejolbeten Afiefor nicht redptfertigen läßt. 

Berlin, 20. April. Anläßli der Verordnungen 


Madai’s in Branffurt über dad Aumeldeweien | 


bringen Raater und 33 Genoſſen im Reihetag eine 
Interpellation folgenten Inhalte ein: Hat das 
Yankeapröfidium Kenntni von tiefen Berlefungen 


* 


bes Freizũgigleltageſehts und bes Paßgefepes! Eind 
Ehritte dagegen geſcheben? e 

Bei ber Reihstage-Abftimmung über den Aegidi'- 
{hen Antrag, den Schuß de4 Brivatelgentbums jur 
Set in Rriegsjeiten betreffend. mar General Bogel 
von Faldenfein der einzige, der gegen den Antrag 
votiett. 

Hannover, 18. April. Die Straftammer des 
biefigen Obergerichts bat die Gedichte „Wider ben 
Strom” von 9. v. Weyhe jur Vernichtung verut ⸗ 
theilt, weil eingrine Gedichte eine Verlegung der 
Ehrfurcht gegen deu König von Preußen und eine 
Beleidigung der Amtschre des Grafen Bismard ent 
balten. ( Itf. 8.) 

Berlin, 20. April. Auf die Immediat-Bor- 
fellung des Dorftands der biefigen Judenge- 
meinde an den König um Schuß ihrer rur 
mänifhen Slaubendgenojjen, namentlich auch 
bezüglih des von vielen rum. Deputirten eingereichten 
Befepentwurfes, nah melden die dortigen Juden 
kein Grundeigenthum ermerben, feire Etuatsgüter 
pachten, feine chriſtlichen Dienftboten und feine von 





| 


Bud erfbienen, mithin dad Bergeben begangen mwor- 
den if, Der Biſchof von London weigerte ip als 
Kläger aufzutreten, aus dem Grunde, weil alle Bücher 
in Sonden «efheinen, und er daher bie Streitigkeiten 
Irdes Biſchofa im Bande mit feinen Untergebenen aus 
jufehten haben wäre. Der Bildof von Bath und 


| Wells bat nun feinen Kollegen von London vor Ge— 


Ehriften beſuchten Birthahäufer Halten jollen, hat; 


Graf Bismard im Yuftrage des Könige geant- 
mortet, dab ihm auf telegraphifhe Grkundigung 
aus fiherfter Quelle die Mitiheilung geworden ſei, 
taß der gedachte Eeſchentwurf gegen ten Willen des 
Bürflen Karl eingebracht worden if, daß deſſen An- 
nahme nicht zu erwarten ſtehe, und menn jie den» 
nod erfolgte, die Sanflionirung des Geſthes Seitens 
ber fürfllichen Regierung nit fattfinben werte. Auch 
fei auf erhobene Dorficlung der f. Regierung begün« 
li ber in meuefter Beit werbreiteien Aachtichten über 
angeblihe Judenverjolgung in der Moldau ze, die 
Berfigerung ertbeilt worden, dab Mafregelm getrofien 
felem, um jede simaige Beunrubigung der ifraelitie 
ſchen Blaubendgenofien gu verhindern. 


De ſtreich iſche Ktanten. 

Prag, 21. April. Die Proteſte der bohmiſchen 
Bezirkövertretungen gegen bie finangvorlagen 
mebren fi mit jedem Tage. Run verlangt ein Pro 
tet der Brzezuißer Beginlövertreitung aud eine „gtr 
tete" Landtags: Mahlordnung und die Wirderein- 
fepung der Wenztlakrone in ihre „erbabene Etelung“. 
— Das gegen den cezechiſchen Journaliſten Baraf 
vom Landesgerite gefällte Uriheil einer gehmmonat- 
lichen Gefängnißfrafe wurde vom Ober-Landesgerihte 
beftätigt. 

Veſth, 21. April. Die Beratbungen über das 
Wehrgeſen wurden geſtern fortgejept. Im mehreren 
Blättern werden die Freunde der gefehlicden Orbnung 
im Gtubimeihenburger Komitate, welche die @pi- 
ſtenz Ungarns dur bie Agitationen bedroht ſeben, 
ju einer am 4. Mai in Etuhlmeisenburg abjuhal- 
tenden Konferenz eingeladen. 

Agram, 20. April Der Siatihelter Baron 
Rauch reist morgen in Angtlegenheit der kroatiſch⸗ 
ungartifhen Ausglethsfrage über Bien nad Prftb. 

Italiem 

Rom, 16. April. Man ſoll Ah, vie bier in 
fonf unterrichteten Kıreifen verlautet, jwifben Paris 
und Blorenz jept worläufig bahim geeinigt haben, 
baf die franzöfiiche Beſthung eines Theile des Kitchen⸗ 
ftaatd im nächften Monat unter folgenden Bedingungen 
aufböre, Im Fall imnere Unruhen eine dritte Inter 
vention möthig machten, foe dirfelbe nicht von einer, 
fordern von allen Faiholijken Mächten durchgeführt 
werben. Würde inbefien die Hilfe des Rönige von 
Italien audjliehlih vom Bapft gewünſcht, jo fünne 
berfelbe ſich auch allein gemähren,. IM. 3) 

" Aus Rom mird gemeldet: Gin Staategtfan⸗ 
gener in ben politiihen @efängniffen San Michele 
a Ripa, Hr. Maffrigi von Biterbo, der Im bie Inte 
garibaldifdge Inpafion verflodgten war, Mt neulich von 
einer Schildwacht erſchoſſen worden. Dem Befehl 
des Reglemente zuwider. meldes dem Gefargenen ver 
bietet, am Fenſter zu ſihen, hatte er den mieberbolten 
Brfforderungen der Schildwache nit Folge geleifte, 
fondern im Gegentheil noch anf die päpfliche Armee 
und auf den Bapft ſelbſt geihimpit. Der Soldat 
hatte endlich jeite Drohungen jur Ausführung ger 
bradt und auf ben Gefangenen geichoflen, der ſogleich 
nledergeſtreckt wurde — Mährend der Segenſprechung 
des Bapfies am Oftertage wurden mehrere Berbaf- 
tungen auf bem St. Beieröplape vorgenommen; tie 
eines Daurers von Ancona, der den Bapft auspfeifen 
molite, die dreier Italiemer, welche laut gerufen hatten, 
jept ſei der günftighe Augenblit gelommen, Bomben 
zu werfen, und endlich die zweier junger Beute, eines 
Anabend und eined Mädchens, melde bie allgemeine 
Aufmerkfamteit, die fi in demielben Augenblif auf 
die Ergenipredung richtete, dazu bemupt hatten, ſich 
im Atrium der Baflita Unfittlichleiten zu erlauben, 
welde an die Unordnungen des amtifm Roms er 
innerten. — Die Alumination Rome, die am 16. 
Rattfinden follte, mußte, wie bereits telegraphii gt- 
meldet worden if, des ungünftigen Welters wegen 
aufgehoben werden. Der Wind batte die für Diele 

Geſtlichleit anf dem Plage ber Apoſtel errichtete Saͤule, 
| auf melde eine Statue des Bapftes fand, umgeriffen, 
Arsnftr:im. 

Des „Youraal te Paris“ glaubt das Gerücht te 
mentiren zu fönnen, tab der Hönig der Belgier, 
Reopolb IL, nah Paris kommen were, um für 
die Sacht des Bürfen Karl ven Rumdnien ſtch zu 
verwenden, 

| Grshhbritannien. 

| London, 18. April. Bor dem Gerichtähof 
‘ Ducens Ben Fam gefteen rin Rrkerprogeh vor. Der 

Bilar von Frome follte wegen Feperifcher Lehren über 

die wirklige Amveſenheit Chriſti im Abendmahl und 
über Die Beichte nerflagt werden. Gefepli kann 
bied nur in Der Liözeie gefchchen, im welcher dad 





ne EEE Mn a EEE 


| 


ticht Taten laſſen, um ihn zu gingen, gegen den 
feperifch n Geiſtlichen alo Kläger aufzutreten, (Bıtf. 3-) 

Dublin, 19. Apıil. Ter Bring von Wales 
bat hrute den Et. Patrifs.Drden erhalten. Auf dem 
folgenden Baıfet erwibderte ber Prinz den auf ibn 
andgebraten Trintſpruch, dankie dem itifhen Bolt 
und verfißerte Itland der wohlmollenden Gefinnungen 


der Königin. 
RNuflanı 
Am 16. April wurde in Warſchau der Inhres- 
tag des Rarafızom’fden Attentat als ein rufffcher 
Kirenfeiertag, verbunden mit einer großen Proceifion, 
gefeiert. 


Neuere Nachrichten. 

Münden, 20. April. (Dienftesnahriäten.) 
Der Brofefor am Realgyınmaflum in Rregendburg, 
Dr. 2. Kofiner, wurde zum Profeſſer der Philofophie 
in der philoſ. Erektion des Bugeumd in Regensburg 
ernannt und der Stubienichrer 3.. Spanfehlner im 
Landshut im Quiedceng gefept; Per Forſtgehilfe W. 
Belfer von Beilngries zum Werftamtesftuar am f. 
Fotſtamte Bilsed, Der Porftgchilfe 3. Trunk von 
Fladur gen zum Forftamisaftuar am Forſtamte Shön- 
berg und der Korfigebilfe Fledler von Dahn zum 
Forftamtsaftuar am Forftamte Tegernfer ernannt. 

O Ründen, 20. April Das Referat des Abs 
geordneten Herrn Grämer übır das Eifenbahnnep 
il vollendet; mergen wird der II. Aueſchuß zum 
erften Mole zur Beratung und Beihlußfafiung über 
dasjelbe zuſammentreten. 

A. C. Bünden, 21. Abtil. (Abgeordneten- 
fisung vor 21, April) Die Einnahmen der Sa— 
linen wurden auf 1,334,566 fl, die Ausgaben auf 
1,294,586 fl, die Mrineinnahme auf 40,000 fl. feh- 
gelept, und eine Gingabe der „Bayeriihen Altienge- 
ſellſchaft für chemiſche und bemif-Lindwirthicaftliche 
Babrifate” : an ©. M. den König die Bitte ju Rellen, 
„daß beim Betriche Der ſüdbayeriſchen Ealinen die. 
jenigen Maßtegeln amgeorbmet werben, welche bie 
Saljergeugungötoften auf das Rah ınrüdführen, das 
den natürlichen Berhältnifien emtiprict, wodurch wur 
alein die Salinen tonkurrenzfähig werden unb die 
Inläntifhe Ealjprodultion fo viel ale möglich im 
ihrem Beflande erhalten merden kann“, an die Re 
alerung gar mäberen Unterfuhung umd geeigneten 
Bürdigung vermiefen. Ueber eine Bitte der brodlos 
aersorbenen Breiter dir Galine Hiffingen wurde jur 
Zagrsordnung übergegangen, nachdem Pinifterialtom- 
miffär v. Lobtomwig Ramens der Regierung erflärte, 
dak die Bittfteller bie zum Schlufe des Jahres 1967 
ihren Gebalt und fpäter je nah den Berhältnifien 
Suflentation beziehen werden, dab endlich Fürſorge 
getroffen IA, dieſelben bei dem Gijenbabnbau zu ver⸗ 
menden, Die Pofltionen Berg» umb Hüttenwerte 
dieffeite des Ahelne wurden fefigejept: Einnahmen 
945,650 A, Ausgaben 903,650 Äl., Meinertrag 
40,000 fl. Auf Unfrage Brandenburg’s erflärte 
Rinifterial- Aommiffär von Loblomig, daß em 
Bergfleuesgefeg im Arbeit begrifien fri. Die Pofitionen 
Bergmerke der Bjal; wurden feftgrfept: Einnahmen 
807,200 fl, Ausgaben 307,300 fl, Reinertrag 
300,000 A. Bei dem Budget der Bollgefälle bes 
antragt Hänle Hamend des Ausihuffes, bie Gin. 
nahmen auf 10,694,000 fl, die Kusgaben auf 
1,304,826 fl, den Reinertrag auf 9,389,174 fi. 
feflzufepem; den Brutts⸗Ertrag der Zölle und der 
Rübenzucerfteuer [Klä ‚tder Husihupauf 7,930,000 fl., 
jenen ber Ealjfleu auf 2,734,000 fl. an; bie 
Ausfuhr Poftionen wurden mad kurzer Debatte 
genehmigt. Der Gelrgentwurf: „Die Pollen: 
dung ber Bonauforreltion im Areiſe Schwaben 
und Meuburg“, welder hierauf zur Debatte kommt, 
fordert einen Kredit von 3. 400, 000 A, der inner 
halb 19 Jahren je nah Bebarf aufgebtacht werden 
fol. Der Audſchuß beantragt, den Geſehentwurf ab- 
zulehnen, da nıdt ter Staat, fondern die Gemeinden 
nah dem Uferihupgefepe zu folden Korrektionen 
verpflitet find, da ſerner die Schifffahrt an der ber 
treffenden Etrede fehr gering iſt, die Dampfihififahrt 
abır bei Eröffnung der Donaubahn ganz aufhört, 
endlich, weil Ueberfhreemmungen nicht durch Korret- 
tion, fondern nur durch Dammbauten befeitigt were 
den koͤnnen, zu Ichteren aber nit der Gtaat, fon- 
dern die anliegenden Gemeinden verpflichtet find. 
Für Annahıne des Geſeßes ſprachen in der allgemeis 
nen Debalte die Abga. Rebay, Sing, v. Stauffen- 
berg, 3. Waguer, Föderer, Dr. Bölf, Dr. Weis, 
Börg, Dberbaudireftor ©. Pauli und Minifter 
v, Edhlör, Inden fie aus den Uferſchußgeſehe nad 
jumeifen verjudten, dab ber Staat nad den Beftim 
mungen bedfelben und aud drewegen ja biefer ab» 
folut nothwendlgen Korrektion rechtüch verpflichtet fei, 
weil durch die biozerigen falſchen Korreftionen durd 
den Etaat die Gemeinden auf das Empfindlichfte ge» 
caͤdigt wurden und kein Zweiſel beſtehe, daß der 
Biecus zum Erſade des Schadens durch die Gerichte 
angehalten würte. Für ten Ausſchußantreg ſprachen 
die Abgg. Seamaiır, Meuffer, Hänle und Referent 
Bermübler. Außer den Gründen des Musfchuffs 
mur noch hervorgehoben, daß ja bei jeder Finanj · 
periode tie noͤthigen Mittel bewilligt werden könnten, 
Der Aueſchubantrag, das Geſth abzulehnen, wurde 
mit 77 gegen 51 Stimmen verworfen und daeſelbe 
hierauf nad kurzer Debaite an den Ausfchuß jur 
Ipeziellen Bearbeitung zurüdgemiefen, Die nädfte 
Sizung findet morgen flat. 
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wiederholt werden darf. — 
' neten-Rammer gebrachte Antrag dis Dorortes des 





c. HB. Münden, 21. April Der Antrag ber 
Abgeordneten Dr. Karl Barth und Jörg betreffs Er» 
lafjung eines neuen Landtagswahlgefrhes 
wurde vom VI. Aueſchuß der Mbgeorbnetenfammer 
ohne weitere Behandlung zu den Alten gelegt, weil 
derjelbe Antrag, geftellt von den Arbeiterwereinen von 
Nürnberg und Hugsburg, durd Kammeiſthungebe ⸗ 
ſchluß vom 15. Mär; 1967, fohin in der nod im 
Laufe beſindlichen Sigungeperiode abgelehnt worden 
iR, und mad der konflanten Profis derjelbe Antrag 
mit innerhalb ein und berfelben Sihungeperiode 
Der ‚an die Abgtord⸗ 


oberbaperifhen Weuerwehrverbandes, des 
Berwaltungsratbes der freiwilligen Feuer- 
webr Freiling, dahin gehend, „daß aus der jähr- 
lichen Reinelnnahme der Immobiliar-Brandverfiherung 
1 Projent zur Bildung eined Unterfügungsionds für 
bie Feuerwehren im Königreide Bayern bewilligt, bie 
im Sande jugelafinen Mobiliar + Verfiherungsgejel- 
ſchaften aber gehalten würden, '/, Prozent ihres Rein 
gewinnes zu gleidem Zweckt abjuireten,“ wird im 
Bezug auf die Immobilinnbranduerfiberung, melde 
in Bayern dur ein Welch geregelt ift, mäher ge 
prüft werden. Da aber die Verhältniſſe der Mobi: 
liarbrandverfigerungsgelellfigaften auf dem Berord« 
nungemege gerigelt werden, jo fol im dieſer Be: 
ilehung der Staatsregierung gegenüber der Wunſch 
auf möglihfte Berüffigtigung ausgeſprochen werden. 
— Die Bitte des Redakteure E. Bugel bahier, dafı 
tie Abgeorbneten-Rammer die Initiative zur Auf 
hebung bes rt. 38 des Progehgefepes, wonach bie 
Erlaubniß zum Kolportiren einer Zeitſchrift 
in das Ermeifen der Boligeibehörden gefellt 
ift, ergreifen, d. h. die Aufhebung ihrer Erits ber 
f&liehen wolle, wurde vom II. Aueſchuß für formell 


nnd materiell zuläffig eradptet und ber Kammer bie, 


Ueberweilung an dem betreffenden Behausfhuh zur 
näberen Prüfung und Würbigung vorgeilagen. 
CH. Ründen, 21. April. Dir III, Aus 
{huß der Kammer der Reihäräthe iſt über ben von 
der Abgtorbnetenammer gefiellten Antrag beireffe des 
Zurnunterridts in Berathung getreten. Feht. 
v. Thüngen werfennt den Mupen des Turnunter 


rqie teintewega, hält aber den Antrag dermalen 


nit für jeitgemäß wegen ber davon zu erwartenden 


- Beloftung der Gemelnden und des Budg td. Biſchoſ 


v. Dinkel äußerte Bedenken, namentlich gegen bas 
obligaterijhe Berlangen des Zurmunterriätd, und 
beastragte Weglafiung der begügliden Worte. rhr. 
v. Zu-Rbein Außerte Ah im Ginne des Beben, 
». Thüngen "und befo:gt vom der möthig werdenden 
Belaftung der Gemeinden Unzufriedenheit derfelben, 
welcht er hervorzurafen nicht für unumgängli hält. 
Schlichlich murte folgend: Faſſung des Antrags be 
tlebt: „Es möge der Zurmunterriht im den höheren 
Auıfen der männlichen Vollaſchulen, ſowie in allen 
mittleren Unterrichta anſtallen in obligatoriſchet Weiſe 
überall dutchgefühtt werden, mo entweder die Mittel 
zur Aufftellung eigener Turmichrer vorhanden find, 
oder we ber Pebrer oder eimer deifelben die Ber 
fähigung zur Ertheilung des Untetrichte befipt.* 
‚ °C. Münden, 21. pri. Die Reihe 
ratbstammer nahm heute den Gefehentwurf über 
dın Malzaufiblag an, jedoch mit den mwejentlicden 
Modifllationen, daB auf den Beſchluß der Abgeord ⸗ 
meten bezüglich der Aufhebung der Oberaufidlagämter 
nicht eingegangen und das Inelebentreten des Ge⸗ 
fepes für die Balg von der gleihgritigen Einführung 
eines allgemeinen Targeſe pet abhängig gemadgt wurde, 
k. Ibalmeljingen, 20. Bpril. Behufs ger 
fäliger Notijnahme in Ihrer geihäpten Zeitung 
tbeile ih Ihnen mit, daß bereitd vor 3 Moden auch 
von Zhalmeffingen und no 12 Gemeinden des 
Thalmeſſinger Schuldiſttikta, ſowle auh vom Bes 
wirtölebrerverein Ihalmeffingen eine Mbrefie am die 
Aeicherachetammer für ein Spulgefep abgegangen ift. 
S Regensburg, 19. April. Hier ſpricht mar 
davon, dab ter Berwaltungsraih der bayerifchen 
Dfhbahnen im Begriffe Acht, einen beroifden Der 
(&iuß zu fahen, nämlich einer zu berufenden Gentral« 
Derfammiung Berzibt auf die Zinsdgaramtie 
Eriiens tes bayeriſchen Staates ju proponiren und 
dann um die Korgejfion zum Bau und Bıtrieb der 
projeftirten im Ihre alten Linien einmündenden Bab- 
nen eluzulommen, m uetbeilsfähigen Areilen, denen 
am ber Prosperität der Oſtbahnen gelegen, bält man 
diefen Eritt, wenn er wirklich zur Ausführung 
kommt, für einen ſeht Mugen und glaubt dann aud 
der Dübahn, die Zaun der Vormundſchaft des Staats 
eniboben wäre, elm noch beſſetes Gmporblüben 
prognoftiziren zu fünuen. Sonzeffionsertbeilung wird 
in diriem Ball jmeifelaobne erfolgen, da die Kammer 
die Abmweifung eines ſolchen Antraged, defien er 
mebinigung dem Lande mur Bortbeil bringen Tann, 
lau würde verantworten können, 


Telegraphische Ibepesehen. | 


| Anleite von 14 Millionen Thalern vorgelilagen 


* Münden, 21. April, Abends, Die Dauer 
der Eigungen di4 gegenwärtig verfammelten Land · 
tags murbe bie zum 2. Mat einſchließlich verlängert. 

Gübdentfätd Perrefpondery Burn. 

” Mien, 21. April. Die werlantet, wird der 
Meferent des Subcomitd's de# Budgetaueſchuſſes unter 
Mbiehnung ber beirsffenden Regierungsvorlage ein 
Neues Brojeft betreffend die Unififation der Etaats- 
juld beantragen, nad meldem alle Staateſchulden. 

mmen die unvergimslichen Lotteriipapiere im 
eine vierprogentige Rentenſchuld umgewandelt werden 


” Mien, 21. April. Wie 'verlautet, wird ber 
Meferent des Subeomites deö Pinanzausibuffes, Abg. 
Elene, unter Wblehnung der Wegierumgsvorlage 








(wie bereitö gemeldet) ein reute Projet zur Unifi- 
fation der Staatsjhuld beantragen, wonach die ge: 
fammte Staataſchuſd, mit Ansnahme der unverzind- 
lien Epielpapiere (Loofe), im e.ne 4%, Rentenihuld 
umgewandelt werben fol, 

" Bien. 21. pri. Das Enbeomite des 
Bubget · Ausſchuſſes beſchloß, gegen den Antrag bes 
Beriähterflattere im bie Detailberatbung des Regie 
rungdentwurfs bezüglid Gonvertirung ber Staats: 
ſcheld einzugeben, und die Amemdirung des Welches 
nach folgenden Geſichtspunkten zu verjuden: Die 
Redukiion der Zinfen kann nit vermieden werben, 
und wenn die Binfenrebuftion im Wege ter Etaatds 
I&uldenGonvertirung durgeführt wird, jo muß bie’ 
Gonvertirung eine zwangemeile fein. Die Zinſen · 
tebuftion fol im Bejepe auedrũcklich bezeichnet werben. 

* Turin, 20. April, Abende, Der Kronprinz 
von Breufen if beute Rachmittag 4 Uhr bier ein. 
getroffen. Auf allen Bahnhöfen, melde ber Zrg 
von Berona bis hier paffirte, hatte fih eine unzäßl- 
bare Menihenmenge eingefunden, bie den Prinzen 
auf bas MWärmfe begrüßte. Man vernabm vielfach 
den Ruf „Erriva Prussia“ und „Grazie, In 
Peſchlera und Mailand wurde der Prinz dur dem 
Donner ber Gefüge begrüßt; Die auf dem Garde 
See liegenden Kanonenboote Halten ihm zu @bren 
geflaggt. Hier eingetroffen, machte der Prinz jofort 
dem Könige einen Beſuch, ber unmittelbar tarauf 
von dem Könige erwidert wurde Der Prinz ber 
wohnt während feiner Anmeienbeit das Palals 
Garignan. 

* Paris, 21. April. Der Baiferl, Prinz if 
geſtern Abend von feiner Reife zurüdgefehtt — 
Begenüber anberweitigen lungen erllärt „Gon- 
Ritutionnel*, dab die Rachticht won der meuerdinge 
erfolgten Mbfendung einer ftanjöfiſchen Rote noch 
Berlin unbegründet ſei. Dasfelbe Blatt dementirt 
die Angaben Über eine Unterhaltung Mouftiers mit 
dım daulſchen Arirgäminifter. 

* Baris, 21. April. Der „Moniteur* theilt 
im Widerfprud gegen feine früheren Angaben mıt, 
dab bis zum 23. März die Brafiliamer noch nicht 
bie zur Hauptkabt Paraguays vorgedrungen find, 
ſendern nad der Borcirung der Paffage bei Humaita 
eine abwattende Stellung eingenommen baben. 

" London, 20. April, Abente Das Parla 
ment hat beute feine Eigungen wieder aufgenom« 
men. — Der Projeh gegen die enier hat begonnen. 
Cämmtlice [eds Angeklagten ylaidiren Nichtſchuldig. 
— Ueber den Arfenihalt des Bringen von Wale in 
Dublin laufen fortbauerrd fehr befriedigende Berichte 
ein. Der Bring reist rütften Preitag jurüd, 

" London, 21. April, Die „Times“ enthält 
eime Depefde aus Abeijinien vom 29. v. M., 
weldpe meldet, daß das Hauptquartier der eugliſchen 
Gppeditionstruppen ſich im Dedela, ungefähr 60 Meilen 
von Mapdals, befand. Drei Brigaden rüden in Eil 
märfsen mad Bagapelod. Ma Berichten, wilde 
durch Kundikafter eingegangen find, beabfihtiat König 
Tbreebor mit 10,000 Mann den Gngländern bei 
Batile die Epipe zu bieten. — „Daily news” zu« 
folge wird @larfkone darauf beſtehen, daß alle drei 
Refelutienen, betreffend die krifhe Airhenfrage, im 
Barlamente diefutirt werten. 

»London, 21. April, Nah Berichten aus 
Wafbington vom 9. d. bat Eumner im rnate 
den Antrag geftelt, die Ermählung des Präfidenten 
jum Bicepräfidenten für umjuläffig zu erflären. 

" Wetersburg, 21. April. Das „Journal de 
St. Peteräburg” dementirt die Eriſtenj eines Rund» 
Ihreibens des Fürfen Gorij&afoff über die Aonfulate 
in Warſchau, deren Stelung unverändert fel, 

* Bafbington, 20. April. Das Repräientans 
tenbaus hat Beute mit 99 gegen 5 Stimmen bie 
BDant'fde Rituralifations- Bill angenommen. Diefe 
BiA gibt matnralifirten Mmerilaneın, auch wenn fie 
im Ausdlande fib aufhalten, das Recht eingeborner 
Amerifuner, und berechtigt den Präfldenten, für ten 
Ball, daß eine fremde Regierung einen naturalifirten 
Amerikaner unter dem Dorgeben verhalten follte, daß 
die Naturalifation den Untertbaneneid nidt auflöse, 
einen Intertban der beiteffenden Aegierung, melder 
fihb auf dem Gebiete der Union aufhält, gleichfalls 
ju verhalten. 

Tel. Burcan f. Mittel, Bell: und Güdbentidland, 

I Dresden, 21. April. Der Aueſchuß der 
Albertd.@ijenbabn genehmigte eine Dividende von 
7 Brogent. Die Regierung, melde befanntlih die 
Bahn Übernehmen will und daher an ber Herab 
brüdung des Preifes ein Intereſſe bat, inbibirte doc 
durd ihren Kommiflär, bie zu weiterer Informa,ion, 
die vorläufige Ausführung ihres Beſchluſſes 

I Dresden, 21, April Der Gifenbahuberidt | 
des Binanzausihufles beflätigt, daß zunähft für den 
Etaatebau in Ausfigt genommen feien die direften 
Linien Ghemnigs Burgfadt-Borna-Leipgig, ferner Die | 
Linien Radeberg-Gamenz und Grofihönau- Ware 
dorf. Zur Beldaffung iR vorläufig eine Aprocentige 





I Berb, 21. Apil (Unterhaus) Im der 
geftrigen Sipung wurden die Geſehe über die Han- 
delöfammern und die Müngen angenommen, Der 
Hanteläminifter Gorode verſpricht die baldige Borlage 
von Handelegefehen. Die kroatiſche Landiagddrpute- | 
sion if angefommen. 

Bern, 21. April. Die Berölferung des Gans 
tond Thurgau bat fi bei der vorgeſtrizen Abſtim ⸗ 
mung mit koloſſaler Mebrbeit für die Nevifion ber 
Verfafung durd «einen Berfaffungsratb entichieden. 

J Zurin, 21. pri. Prinz Napoleon ift bier 
eingetroffen und ward von ten Civil · und Militär 
behörben empfangen. | 

AFlotenz, 21, Wpril. Die Studienh auf der | 
Univ:rjiät Bologna haben wiedert begonnen. 


N Petersburg, 21. Toril. Das „Journal be 
Gt. Petersburg“ beflätigt, dab ein Zirkular des Fuüt · 
fen Gortjhatoff in Beteeff der polniſchen Frage nit 
eriftirt. — Beflerm hat der Bisgang auf der Rewa 
begonnen. — Der Broßherjog von Weimar und 
Sohn find angelommen. 


Bermiſchtes. 

* (Allerlei) In Mostau wurte am s Abril 
eine ganze Falſchmünerbaude (26 Männer, ſo 
Brauen), melde in eimem Dorfe des Goupernements 
RifgnewRomgorod eine ganze Fabrik eingerichtet und 
feit 2 Jahren eine Menge fallen Papiergelds abge 
ſeht hatte, verhandelt und theild zur Bmwangsarbeit, 
theile zur Deportation nah Sibirien verurteilt. — 
Bei Felegybaza (Ungarn) wurde am 19. d. dur 
Entgleifung ein Mafdinenführer gelödtet, das Äbrige 
Bugbegleitungsperjonal mehr oder weniger verlept, — 
Ja Thereſienſttadt Hat der Regimentscadet Baron 
Mamula die 13jährige Tochter eines WBaftgebers ers 
ſchoſſen; Motiv no unbelannt, 

In Heidelberg find zum Erwerb der Düchet ⸗ 
fammlung des Gefchichteſchreibera Hänffer für bie 
Univerfität (Häufferfonde) 11,401 fl. eingegangen. 

In Hamburg wurde am 14. d. Abends ein 
Arbeitsmann, der feine 17jäprige Tochtet vor den Im 
fulten und ſchienpflichen Arträgen einiger Eoldaten 
zu ſchũhen ſuchte, von eimem derfelben mittels eines 
Säbelhiebes lebenagefährli vericpt. 


Tagıed:Chromif, 

" Augsburg, 21. pri. Beier am 27. 
d. Mis. dahier beginnenden Ehmurgeridifigung ge 
langen 19 Eirafjäll: zur Derbandlung und jwar 8 
wegen Diebftahle, 3 wegen Betrugs, 2 wegen Amtes · 
untreue umd je 1 megen Naubveriub, Mord, Raub, 
Brandkiftung, Rordverſuch und Meineld, 

FE Münden, 20. Upril, Rab einer Beröffent- 
ligung im „Deutigen Theater- Kor.“ bat Ridarb 
Bogner den Thenteragenten umd Webafteur be# ger 
nannten Blattes, Emil Sieber, zu feinem @eneralbevoll- 
mödhtigten betreffs der Erlangung bed Ausführunge- 
rechtes feiner meueflen Oper „die Meifterlinger“, 
fomie überhaupt feiner jänmtlien Bühnenmwerke bes 
Bätigt und ihm das Recht eingeräumt, über bie 
Aufführungsreäte gu entfeiden, fomie die näheren 
Bedingungen feftzuftellen 

In Dimüp murde am 16. d. der Raplan Bucas 
wegen Aufregung zu 5mödentliher Gefängnihftrafe 
verurteilt. 

In Aichach it der Thurm ders obtrn Thors ein 
geſtürzt. — Beim Abfeuern von Hodjeitt-Ehren 
ſchũſſen it im Binawang (bei Eonthofen) dur das 
Berjpringen eines mit einem Kieſelſtein geladenen 
Boͤllere einem Sojährigen Manne der rechte Arm ab» 
gerifien, ber 1Hjährige Sohn desielben aber getödtet 
worden. — Im Babnbofe zu Kempten ift das 
Zorfmagazin abgebrannt. — Der Kronprinz von 
Preußen lich der Mannfdaft der Infanteri-Rom- 
»agnie, die bei ihm die Ehrenwache hatte, 60 Du- 
taten zuftelen. 


Volkswirthſchaft, Handeln. Verkehr. 

Herrieden, 20. April. Allen Apſelchen vach 
ſcheint uns noch fein beſtändiges Wetter bevotzuſſtehen. 
Das turopaͤiſche Luftmeer zeigt zwar nur geringe 
Differenzen, ſteht aber in dem meiſten Stationen untır 
dem Mittel, Die Kälte hat überall nachgelaſſen; die 
Temperaturumterfhiede Europas für den 18. Morgens 
8 Uhr waren 21°%,— 3.0” Haparanda und 15.00 Bar, 
celona. Im Nordamerita wird «4 endlih auch wärmer. 
vorgeftern hatte die Station Hearts content Morg. 
6 Uhr ſchon 5.6° Wärme, jedoch bei tiefem Barometer. 
Hand auf unfteundlichta Wetter, wie wir. (fr. 8.) 


Berantwortliger Mibaltıur: Barıtil Gonter. 











“ 
Yonden 119], 
aatcd-Konbs per 18 


Telegras hiſche 
drentjurĩ, uvpiil. 
Vorie 941, Miem 1014: 6* Amite 


\ 954; Ochr, Banf-ötftien 206, bo, Arebit-Mfrien 1663 ; Sapr, 


Ofibahriftien 121; Drfir. Soofe vom IHNO 70, vom 1864 
+37, 5} Delle, Dietalligues (emal.) 624, 54 Defür. Nat⸗An · 
Ieben 53, 59 Deſtt. Metalligues 472; 58 Bapr. Anleihe 1014; 
445 do, 934. 4] Prämienedinleipe ¶ Orumbrenie 68; 
&lilab. Priot. I, Em. 724, Napoleons 931, Wündener 
Rnlepen 101}, fimerfreie Dietall, v. 1866 494, Der. trang. 
S’antsb. 357, Bad, Prämien. 974 

* Berlin, 21. April. Bubın,s Bert, Afifenb,sfftien d4D,, 
Korbb. Alien 97}, Qeſtt ranz Stnatsb.«Mftien 1464, De 
bahn · Atrien 634, 55 Preuß. Anl. 1035, 445 do. 95), 55 Deil, 
Metaliaurs 49, 55 Oele. Ratiomal 544, Deftr. fl. 500 Loole 
v. 1840 704, bo, A. I Boofe ». 1864 48, EliberMinicihe 
604, Yal, Anleihe 474, 1862er amerik. Bombe 704; 44 Bayer. 
Pramlen · Anlerhe 98, Defir, Krebis-Mirien 79;,, ifche 
Prämien:Mnl, Wi, Waltzier KA}, Lombarben 3; Bediel 
auf Augaburg 5624, frankfurt 57.—, Bonbon 6.244, Paris 
4 —, Dim 564 

* Bien, 21, April. 5% Dietalliaues 56,50, 5} Nat» 
Anleben 62,75, Oeßr. A, 250 Poofe », 154 74,75, fl. 10 
Krebitloode vom 1556 129.25, fl. O0 Boofe vo. 1860 R1.10, 
fl. 100 Looſe d. 1664 52.40, Bauf-Aiftien 694, KrebifMftien 
175.0, Ore.sfvany, Staatob Attlen 254.—, Norbb.Aftien 
1757% Wechſe! auf Munsbur 97.25, Lenden 116.75, 
Barie 46,3%, Sranffur a. R,97.0, Napoleons 9,34}, [hemers 
freie Met, v, 1866 5720; Aranı Aof Prior, RIM; Aramı 
Jeſ Altien 158.30, 

“Newport, 20. April. Goelbagie 1355, Deqhſel aui 
kendon 110, Bombe 111}, Saummmelle 314 





“ Nürnberg, 22, Upril. 4jproc, badt. Obl. mit any 
jährigen Gompons — — mit balbjährig. Coupons #3 
93) ; Aproc. Oll mit gang. Coup. Ak} —, mit balbjährtgen 
Goup. 564 66; dprec. Erundr.-Obi. vög #8; Syprec. ObL 


| —; Bantaftien #25 822; Apr, Wianbbr, 94 #97; volleinber. 


Oftbabnaftien 1214 121; Rürnberakärtben@ilenbabnakticn 
370; baue. dproc. Vramten-boole 99 Mi; Unsb »unzen 
baufey Eifenbabmloofe — 124. Wolbfromen 16.18, Dulalen 
5.37, preuß. Friebrihed'or A58, Piflslen 8.50, bed. 10, 
Stüd: 9.54, W Frra@t, 9. W, engl. Eaver. 11.55, zuiie 
Imp. 950, amerif. Dell. 2.24, preub. Gafiefhrine 1.45, 
biste aut 1.444, Mir, Banknoten fr) MD I ar — 


Befanntmadung. 


om 
anterfertigten königl. Motar 

wird anf Antrag dee Bormund der Erbin, unter 
Vorbehalt der Genehmigung des Meifigebots durch die 
Kuratelbehöde, das Gafbaus jum blauen Stern L 
Rr. 55 im der Ludwigeſttaße dahier, nebſt realer 
Seblüdnereigereihtigkeit, ferner eine reale Baftwirtb- 
fafisgerehtigkeit 2. Maffe, an den Meiftbietenden 
öffentlich verkauft, und biegu Termin im diefamtlider 
Kanzlei, Karelinenftraße L_Rr. 4, begielt auf 

mittwoch ben 22. u 1868, 


Jened Anweſen befcht aus zmeiftödigem Borber- 
hans an der Ludmwigäftraße, Hofraum mit Rebenhaus 
nebft Etaligebäube und vierödigem Hinterhaus, an 
der DOttoftraße gelegen, if freieigen, und begieht ein 
Maldreht von 4 Mäh Ehrithol, 3 Mäß Stodholz 
und 100 Bellen. 

Die reale Gaßtwirthſchafte-Getechtigkeit, melde 
feine Aubehörung des Haufes bildet, wie dies bei dem 
Lebküchnereirealveht der Wal if, dermal aber auf 
demfelben ausgeübt wird, fommt in bemfelben Termin 
war, jebod gefondert zum Berfaufe. 

Steigerer, beren Berfon ober Bablungsfähigkeit 
bem tgl: Rotar nicht befannt.ik, haben fi hierüber 
genügend ausjumeifen. 

Nürnberg, am 7. April 1868. 

Der königlibe Roter : 
v. Ririäbaum. 


nn. 
ORESIFEIEZLITIKLSIIITIRE 
Zraner:- Anzeige. 

Berhrten Berwandten, Freunden unb Befannten 
die traurige Rundgabe von bem Binfheiben unferes 
geliebten Sühndene, Batben und Untel, 

eau 

im bem zarten Mlter vom 2 Jahren wub 7 Monaten 

in Folge ber bäutigen Bräune. Züir bitten um Rille 

Iheitnahme am umierm herben Berlufe. 

Die tieftrauernden Gltern: 
ohaun e 
oja ‚neborme Held, 

Im Ramen fämmtlicher Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Donnerstag Rahmittage 

RW udrt auf dem Et. ohud-Rirhhafe Matt. 
BaREz FERERE ⸗ 
Dank. 

Herzlichen Dank allen Bermanbten, dreunden 
und Rahbarn, befonderd den Herren Borgefipten, 
ferner dem Hiefigen, jowie auswärtigen Bahnperionale, 
welde meinem feligen Manne, Friedrich Buchn⸗r, 
Bremfenwärter auf ber f. Gtaatsbahn, bei ber Be 
erbigung die Iete Ehre ermiefen. Möge Sie Bott 
vor äbnligem Unfall bewahren, mir aber Selegen ⸗ 
heit geben, bei freubigen MAnläfen meinen Dant an 
den Tag legen zu fünnen. 

Die tieftranernde Witimwe 
mit ihrer unmündigen Toter. 


Naturbiftoriiche Gefellichaft 

Mittwod Abends 8 Uhr im Café Lotter Fort 
ſehung des Bortrages von Herem Lotter über Bir 
nen und den volfswirthfhaftligen Werth der 
Dienenzuht. Dat Direftorium. 

Die Untergeichrete erlaubt Mh. dem ſehr werehr- 
(den Damen Rürmberze und ber gen tt · 
gebenft ampugeigen, daß fe iht Yupgelhäft in die 
NRathbauszafie Mr. 882 I. Stod Mennebaum'ſche 
Beinbanblung) verlegt hat umd empfiehlt ſich zu 
geneigten Aufttägen auf's Befte. 

Nürnberg, den 21. April 1868. 

Thereſe Haufenberger, 
Mobifin. 


Unfer Gomptoir- und Spielmanrengefhäft befindet 
fi vom heute an 
Ebnerägaffe 8 964. 
Huth & Hofmann. 


BorzäglichhonftruirteWafd- 
mafdinen mit Ringern, 
dur welcht man nit nur 50 
bis 60°, an Brennmaterial, 
Seife und Zeit erſpart, fondern 
auch damit bie Wäfdhe unbedingt 
mebr ale wie durd; gernöhnliche 
Sındarbeit font, empfehlen 

ſeht billig 
GE 9. Rupprecht & Co. 
in Würnberg (Hirfhelgafle). 


Geihäfts:Empfehlung. 

Yadem mir vom hodlöbligen Wagifrat dahler 
bie Bewilligung zur Ginrigtung eines Banbespros 
dukten-Wefchäftes eripeilt wurde, fo eröfine ih ſolches 
von Beute an Mohrenfirafie Laden 1458 umd fehe 
gefäligem Zuſpruch dankend entgegen, hauptſoͤchlich 
*. ich mid) der gethrten Nachbarſchaft beſtens em ⸗ 
pfohlen. 

Da ih mir bie Aufzabe geftellt, durch fireng 
rechtliche Bebienung, verbumden mit den billigſten 
Vreifen, nur gute Baare unſern geehrien Hbnchmern 
anzubieten, fo hoffe ih einer regen Abnahme ent 
gegenfehen zu bürfen. 

Hochachtunge voll 
Mohrenſtraße Laden 1459, 
Frifh angelommen : 


Uche Bückl 
linge. 

















Kteurad Eliger. 
ränderte ale, 
© zum Robefien, und Brat-Bü 
BB and 
Billiger Spiegel:Berfauf bei 
Midyael Dich, 
Gafe Noris, Aufgang Findelgaffe. 











mug Ebnersgasse S 964 
nähft dem Spitalplat und SPiimartt 


befindet fih von hrute am bie 


Nürnberger Verpackanstalt 


welde gleichzeitig iht 


grosses 


Lager von Kisten und Schachteln 





zu gejälliger Abnahme bei billigen Preifen empfiehlt, 


Nürnberg, ben 20. April 1868. 





F. €. Böhnert, 


Schuhlager aus Erfurt, 
während der Meile in Nürnberg links am Eingang der Schütt. 
EEE TB BERGE NETTER ETELH FLLTTEL TTV ITEEBEEENEN GREEN 


Mess-Anzeise. 
Musverfauf 


Du Yhotographien in "Piftenkartengröfte. —n— 


Größte Auswahl 


Nur 3kr. 3kr. 3kr. das Stück. 

Da Auswahl jowie die Schärfe der Waare noch von voriger 
Mintermeffe befannt fein wird, jo hoffe ich durd den diesmaligen 
Preid die größte Zufriedenheit meiner geihägten Abnehmer zu 


erringe 





n. 
‚Der Verkaufs⸗Platz iſt an der Spitalficche, wie von der leßten 
MinterMefle befannt it. Berliner Photographien-Lager. 


— r Beachtung für jede Dame ee 
Nur in der 2. Hauptreibe Bude Nr 7 dort finden Sie das grösste Nadel- 











in allen Genres. 


Ludwi 





& Robine, 


— 


waarenlager von 


ur 


8 Stopfnabeln . 
4 Zuaflfe » » > = 20a 
5 Etrimabeln von Stabl zu Wolle 
4 Shamlnabeln ru. 
4 Berfiderungdnadeln 

25 Nähnadelm beſte Sorte 

25 Nähnadeln mit Golwöhr . 

100 Paar Haften ne 

100 Karlabader Stednadeln 

100 Saamaden . .» . . 
2 Bad polirte Haarnateln 

25 Briefooumert . © 2 nenn 

Befonders empfehlensmerib Elfäfler 


te. | 


wu dad Lad EA Erb ai Zu un mu un u min 
* 
* 


fr. 


Zwirn ohne Holz das Dupenb 


simon Rübsamen aus Schwabad BE 


und faufen folid und billigft nad folgendem Breiscouramt : 


1 Dupend Berlmutterfnöpfe - sk. 
6 . Borzellanfnöpfe . 3 fr. 
er Aleiderhalter . 3 f. 
Irv: Säublipen = ..: IM 
1 z feine fameelbaarene . md 5 
17 2 Rartengarn arof . 1. 
1 ” Bodionhla . ER 18 fe, 
1.15 Selden in Eträngdn . 9, 
1 u... Theöffl . - - - 24 fh. 
I,» Britannia» Eblöffel . 48 fr. 
t Loth Röblie . -» -»— - 30 ir. 
12 Briefbogen sh. 


Brima· Baar 24 fr. „ feine 


Bhotograpbierabmen das Stück 3 fr., ädt engliſche Rährabeln 25 Stück 4. und noch jehr vieles Andere 
enorm biligft nur kei Simon Rübsamen von Schwabach. Bitte meine Firma zu beachten. 


Diederverfäufern Rabatt. 








| 
Der Unterzeichnete beehrt ſich amgugeigen, 
daß Mittwoch, den 22. April, t: 
tags 2 Uhr im Prüfungsjaale (DR. 
ſtadel) die Prüfung der Rädtifhen Geſangſchult 
fattfinbet, zu melder er alle jeme Gefangd- 
freunde freundlich einladet, Die Ad von dem 
Stande diefer Anftalt gerne Üübergeugen. 
Wilibald erling, 
ſtädtiſcher Belangiehrer. 


EEE TER LEER ERTRENT 
Zyroler Gefundheits: Blehgeidirr, 
Haus und Kähengerätbicaften in großer Audmapl 
empfirhlt billigt zur Meſſe 

Hierander Ehönauer, Firma: Richters Witttor, 

obere Eabude der Webersreibe mit Firma verfehen. 








Auswanderer und Reifende 


nach Amerika 
befördert, mit Dampf- und Segel- 
schiffen, via Bremen, Ham- 
burg un Havre 
die Haupt. und Spezial-Fgentur 
Jacob Schmitt in Nürnberg, 
Mdlerftraße L 190. 


. Römische Halle 
der Wie. Schneider anf dem Plärrer, Gofenhof, 
in der bazu erbauten Bude. 

Heute den 22. April, zwei große Dow 
flellumgen ver beliebten lebenden der, ab⸗ 
wechſeind mit Kunſt · und Araftproduftionen, ſowie 
Ballettängen und Tanzen auf dem geſpannten eng ⸗ 
mſchen Seile, und zum Erfienmale: Großer Damen ⸗ 

von fämmtlihen Damen der Geſell⸗ 
ſchaft; der Preis für die Siegerin if ein goldenes 
Armband 


Anfang der erſten Borfielung 4 Uht, der zweiten | 
17,8 Uber 
Breife der Plüpe: 
12 fr, Gallerle 6 fr. 


Bu gütig zablreigen Beſuch ladet ergebenft ein 
Henriette Schneider. | 

















eher Bla} 24 kei, zweiter Blah |. 





Barnung 
Bir warnen hiermit Jedermann, wer 28 auch fei, 
Gras auf unfern Namen zu borgen ober verabfolgen 

zu lafien, indem wir für nidte Boblung Ieliten. 
Aulie und Joh. Ehrift. 
Dflafrrermeifter. 

Tüchtige Schneivergejellen auf große und 
fleine Arbeit finden dauernde Kejbäftigung 
bi J. B. Rampp & Sohn. 

Ein jolides Mädchen, tweldes gute Hausmannd- 
for kochen kann, waſchen und büneln kann, ſucht bie 
Biel oder 14 Tage ſpäter einen Platz. Näheres bei 
Fran Knoll am Markt Mr. 48. 

Ein gang treuer, gutergogener, Fräftiger Burſche 
vom Lande, 15—16 Jahre alt uns von ordent⸗ 
lien Cliern, wird ald Auslaufer in ein biefiges 
Handlungdhaud geſucht. Mäberes in der Er. d. Bl. 

Ich habe ned einen Laden für die Mebbaner zu 
vermietjen und kann berfelbe Ründlih übernommen 
werben. 

Nürnberg, den 20. April 1868. 

ME Kenginger, Juſel Ebütt. 

Pergengenen Sonntag murten im @arten ju 
Muggenbof acht fleine Schlüſſelchen in einem Ring 
pefunten und können in Nürnberg, Tepelgafle 8 750 


Echwarz, 








abgeholt merken, 


Dom Babnbo e bis jur Lerengerfire meure beute 
Morgens ein offener Brief verloren, nm defien Rüd- 
gabe gegen einen halben Gulden Belohnung Waigens 
flraße L Me. 1477 gebeten wird. 

Eine weihe Anke, männliben Geliebte, mit 
grauem Ehmanz, einem runden ſchwarzen unb einem 
ovalrunden grauen Fleden auf dem Hüden, einem 
grauen und einem weißen Obr, hat fi verlaufen ; wer 
fie in dae Bafthaus zur Ehranfe am Thierpärtnerthor 


im 2. Et. jurüdbringt, befommt eine gute Belohnung. 





Telegraphische Depesechen. 
(Aus der zeſtrigen Giant: Aus gabe wirberbolt.) 
* Grernomwig. 21.April Um die beffarabifcdhen 


| Ufer des Pruth wird bie Dequartierung eines Korps vom 


40,000 Reiterm vorbereitet. 


Drud der W. Lümmeliden Offigin im Nürnberg. — Gppeditiowätotal 8 Mr, 544 am Mathhans, 





Beilage zu Ar. 112 des Fränkifchen Kurier. 





Swangöverfleigerung. | 


In Bolge Radtgerihilichen Auftrags wird bad | 
Benzeliige Anweſen Mr. 5 Meuterftraße, Diſtritie 


| &.Rr. 1330 A, 
A. 8. 


Aufforderung. 
Det. — reitmair von Bambarg 


Säten Hinter der Bee, befüchend aus Pl»Rr. 135, | bat als aufgeſtellter Plichtanwalt der ledigen Marga- 


0,33 Tagw. Wohnhaus mit Werfftätte, Hofraum und 
Gang. belaftet mit einem jährlichen Gefällabodenzind 
von 32 fr. umd eimem jährlichen Lchensbodenzind 
von 52 r., im der Brandperfiderung mit 3,100 fi., 
und gefhäpt auf 4,500 fl. dem jweitmaligen öffent» 
len Berftrie unterftelt. Zermin hiezu wird ans 
beraumt au! den 28 . 98 
Dindtag, . April li 
Bermittag 11'/, Uhr, | 
in der Amtsſtube d —— 
Lit. S Wr. 675 (ESchlldgaſſe). 

Der Zuſchlag erfolgt in diefem Termin ohne 
Ruͤcſicht auf en Ehätungsmerih, jedoch vorbehalt 
lid des den Hypothekgläubigern jufichenden ‚Eins 
Idjunnsredtes, 

Die Bebingniffe werden im Termine befannt ge 
macht und dem Motar unbekannte Perfonen haben 
ſich über ihre Perfon und Bablungsjähigteit ausju 
weifen. A 
Nürnberg, den 9. April 1868. 

Der f. Notar: 
Lindner, 
Zwangsverfteigerung. 
ul. Termin. 

Im Mufteage des kal. Stadtgtrichta dahier wird 
in Saden Horn/Hödger das beflagt’jde Anweſen 
58. Mr. 175 a, im der Steuergemeinde Goftenhof, 
am ber Yürther Straße, gegenüber dem Zellengefäng- 
nie, beſtehend aus PI. Nr. 366'/, 0. Wohnhaus, 
Berftätte, jept Hoffaus, Aemife und Hofraum zu 
0,07 Zagw., PL. Nr. 366'/, b. Garten ju 0,20 Tagw,, 
PL. Rr. 866 Eandgrubenader ju 2 Tagw. 31 Deu, 
belaftet mit eimem jährligen Bodenzine won 54 fr, 
und eimfhlüffig bes auf 500 fl, geidägten Aders, 
gewerihet auf 4700 fl, — dem jmeitmaligen öffent 
lichen Berfaufe unterellt. Termin * wird auf 

e des unt 


au] da Amts 
8 675 ( fie) anberaumt. Der Bus 


ſchlag in bdiefem Termin erfolgt ohne Rüdfiht auf 
den Ehäpungswerih, jedoch vorbehaltlid) des den 
Hppotbefgläubigern zufchenden Einlöfungsredhtes, 

Die Bedingniffe werden im Termine befannt ge 
macht und dem Notar unkelannte Eteigerer haben 
fich Über ihre Perfon und Bablungsfähigkeit aus- 
yumeijen. 

Rürnberg, ben 9. April 1868. 

Der föniglide Notar: 
mer, 


Zwangs Verfteigerung. 


(H, Termin) 





d. Ib, 


auf ber b meten Notars 
Lit, 8 Mr. 675 (Schildgaffe) wird im Folge Hufe 
trage des fol. Bezirkegerichte dahiet das Brehm’fche 
Anweſen Rr. 153, @ärten b./®., nad Maßgabe des 
5. 64 bes Hypothekengeſehes und des $. 99 des Pio 
jebge.ched vom 17. Rov. 1837 dem ymeitmaligen 
Öffentlichen Derfaufe unterftellt. 


Diefes Anweſen ju 0,08 Zagw. frei, lauter und | 


eigen, liegt mit 6400 fl. in der Srandkaſſa umd ift 
notariell auf 6700 fl, neihäpt. 

Der Zuſchlag 
Müdfiht auf den Ehäpungsmwertb, jedoch vorbebalt- 
lich dee ben Hupotbefgläubigern zuſtehenden Gin 
löfungsrehtes. 

Die Bebingniffe werben im Termine befannt ge 
madt, und bem Rotar unbefannte Steigerer haben 
fi über ihre Perfon und Bahlungsfähigkeit ausju ⸗ 
weiſen. 

Rürnberg, den 9. April 1868. 

Der tgl. Rotar. 


Bekanntmachung. 
Jun Auftrage des koͤnigl. Landgerichts Lauf ver 
fleigere id am 5 
Montag, den = Yuni 1868, 


auf meiner Amtslanzlei dabier, 
das Anmefen Haus Rr, 11 in Upmannsbadh, Plan- 
Mr. 3, 4, 69ab, 2,01 Taw. Gebäude und Grund» 
Rüde, und erfolgt der Hinihlag ohne Nüdfiht auf 
den Ehätungämertb von 3000 fL 
Lauf, den 17. April 1868. 
Der Löniglide Notar 
WBeingärtner. 


Empfehlung. 

Bei heranuahendem Saiſon -Wechſel erlaubt ſich 
Untergeläneter, ein verebttee Publifum ſowie feine 
werihe Kundihaft darauf aufmerffam ju madhen, 
Daß alle Pelg-Gegenflände wie früher im dem chemale 
Rösler'fhen Laden Nr. 14 am SHerrenmarft jur 
Aufbewahrung angenommen werben, und nad Wunid 
jede/deliehige Aenderung vorgenommen mird. 

Adtungsvoll Karl Wagener, Kürjdhner, 


Li 


erfolgt im diefem Termine obme | 


Beſtellungen auswärts mer 





tetha Pfeiffer vom Uehlfeld und der Guratel ihres 


Kindes Georg gegen Georg Haas von Bozbrunn 
beim Hiefigen Gerichte Klage erhoben und im der 
felben verlangt: 

1) Anerkennung der Vaterſchaft zu dem von ihr 
am 19. Bebruar 1867 gebernen, auf den Ra- 
men „Beorg* getauften Amaben, 

2) Einräumung des geſehlich beſchränkien Erb ⸗ 
rechtes für das Aind auf ben bereinfligen Rach ⸗ 
laß des Waters, 

3) einen jährligen Wimentationsbeitrag von 
15 fl bis zum vollendeten 14. Lebensjahre 
des Kindes und darüber hinaus, wenn badr 
felbe erwerbaunfähig fein folte, 

4) 30 fl. Tauf und Kindbettlofen, 


5) die Koften der Grienung eined Handwerkes |- 


oder einer Kunft, 
6) Erfap der Leichenkoſten, wenn das Kind im 
nerhalb der Nlimentatiomsperiode fterben follte, | 
7) Zragung, vielmehr Grfepung aller Koften des | 
Brojefiee. 
Da die gerichtliche Derfügung vom 3. April 1. 
3. dem Bellagten wegen deſſen Abweſenheit nicht 
infinuirt werben fonnte, fo ergeht deshalb am den» 
felben Hiemit bur öffentlihen Aufruf die Aufforde · 
TE eh — 
jur Derbanblun Bi ce au 
Wilttwoe, ben 27. Mai, 


anberaumten Termine zu erfheinen, widtigenfalla ihr 
die Koften der vereitelten Tagjahrt treffen. 

Dis zu diefem Termine hat Bellagter um fo ge 
wiſſer einen Ginhändigungs + Bevollmägtigten ander 
nambaft zu machen, als auferbem ale fünftigen @r- 
laffe im dleſet Sade an Ihn am Gerlchtöbtette an 
geheftet und der Zag der Anheſtung als Einhän- 
digungetag argefehen werden wird, 

Das Duplifat der Alage d.d, 28, IH. pr. 1,/1V, 
liegt für den Beklagten in ber Megiftratur zum Gims- 
fange bereit, und fönne.ı von ihm daſelbſt auch die 
treffenden Alten eingefchen werben, 

Herjogenaurad, den 17. Mpril 1868. 

Königl Landgericht, 
Schreiner. 





le ⸗ eei 
Unterztichneter empflehlt blühende Pensees 





(Stiefmütterden), verſchiedene Perennien 
und eine größere Bartie breiten Salbei, 
Eberhard Husler, 


Aunft- und Handelsgärtner, 
Rr. 64d, am der Schule St. Johannis, 


Meiner meribaefgägten Tundſchaft, ſowie dem 
verebrlichen Publifum bringe ich hiemit zur Anzeige, 
ba bie jo belichten Bamberger Hörmden täglich 
dreimal frifh bei mir jowohl, als aud bei Frau 
Dbberger, Beinbäderin in der Epitalgafje, zu bar | 
ben find; ebenjo empfehle ih Regensburger Haus | 
brod, den Kipf zu 24 fr., zur gefälligen Abnahme. 
Ätungevon 

®. ſtrug, Bädermeifter. | 








Für Damen! 
Paletots, Beduinen, Rad- 
Erögen, aquets&Jacken, 
HKleiderstoffe & Shawls 

in überrafgend großer rn und bejonbers 
billigen Preifen empfiehlt zur geneigten Abs 
nahme Max Marschütz, 

im Hanfe Gafe Noris. 


den prompt efectnirt. 


Gefüllte 
Pimpinell-Pastillen. 


Ein sehr beliebtes und wirksames Mittel bei 
Hals- und Brustleiden. 
Von den bereits in öffentlichen Blättern wegen 
ihrer Heilwirkung sehon öfters belobten Pim- 
pinell-Pastillen, deren Verkauf dureh 
höchste Ministerial-Entschliessung dem Apotheker 
G. Göss in Bamberg genehmigt wurde, habe 
ich Niederlage und empfehle dieselben.per Schachtel 
zu 18 kr, 
Nürnberg. 





8. L. Hessenauer, 
_____ _Apelächer — 
Handlungs: und Gefhäfts:Büder 
eigenen Babrifats — 

it im rei Auswahl 
— 







Das Neucfle in Spagierftöden u. Eigarten- 
fpigen empfiehlt zu den billigften Preifen 
O. Bohhardt, Earlafrage Rr. 107. 






Ein jtiller Theilhaber 
wird zur brauemen Kührung eines Kabrifgefhäftes | 
mit einer Einlage von fl. 5—6000 gefudt. Sicher | 
beit fan gegeben werden, Hobe Rente wird zuge 
fiber. Offerten unter der Gbiffe F. T. Re. 833 
nimmt bie Eyp. de Ble entgegen. 





| für 


in gang 


' Feilen in allen Sorten 


und Grössen 
fowie die verſchiedenſten Werkzeuge 
für Uhrmacher, Mechaniker, Optiker, 
Graveure, Gold: u. Eilberarbeiter, 
Buchſenmacher ıc., liſchen Rund:, 
Biered:, Band: und Triebftahl em: 
pfiehlt zu —* ſeſten Preiſen 
Carl Ebermeyer 

Ludwigsitraße 1376 gegenüber der 
Raſerne in Nürnberg. 

Lady Twist 
ober ädt amerifanifhen Kautabat in Möllden A 2 
und 4 fr. empflehlt 

INurſchhauſer Lauferg. 1016. 

Wachstueh “ . 
in großer Auswahl für Tide xc., des zleichen mit ſeht 
ſchoönen Muftern für Fußböten, abgepaßte Tich und 
Kommodededen, Lampenteller, Patwachstuh, Hebers 
tuch Benftergage, ferner Wachätaffet, Bulta» Perpa 
und andere waſſerdichte Stoffe zu Betteinlagen emmpfichlt 

Theodor Heisen am Herrenmarft. 


 &rabmonumente 





\ jeder Art, billigſt, empfichit 


D. Rt. Heller, Eculpteur, 
0  Rümmberg. 
Weibliche Fortbildungs- 

Anstalt — 


von 

J. L. Stieglitz in Märnberg. 
Bwed der jeit 1 beftehenden Anfalt if, das 
von der weiblichen Jugend in ber Säule Gelernte 
eimerfeits zu befeſtigen, amberfeits aber auch ben 
welblichen Gefltäkreis durch Aufnahme folder Um 
terrichtäpegenftände zu erweitern, melde befonders 
geeignet find, für den meibliden Beruf vorzubereiten, 
— Lehrgegenftände: Nechuen, Lehre ben ben 
refponden,. @räidte — 
refponden;. ®r ‚Stu + ’ 
Phyfit, Nörperernährung u. ———— 

3. u. engl, Sproche· — Gin newer Jahres· 
furjuß beginnt am MR. Mal ds. 94. wieder, 
— Die der Anfalt bezüglich ihrer Leiſtungen bereits 
gewordenen Anerfennungen lafien den Unterjeiöneten 
aud bei diejem Kurfus auf zahlreige Betheiligung 
bofien. — Auf die Anftalt Bezug habende Anfragen 
wird im Lehrlofale 8 Mr. 534 2. Etage bereitwgligft 


| Wudtunft ertheilt, woſelbſt aud, wie in ber Eip. 


b4. Dis, das Programm der Mnflalt gratis verab« 
reicht wird, 
Nürnberg, im April 1868, 
BR 3. L. Stieglitz. 


CadolzburgerLooseä1f.4ätr. 








Gefammtgewinnfte 95,775 fl. 
Haupttreffer 76,000 A. 
1842 Geldpraͤmien 19,775 fl. 


Looſe find zu haben bei: 
J. A. Nie 1, 


E (Binklerfiraße.) 


Für Gartenbefiger und Gartenfreunde. 
Zur Bedarfszeit empfehle meine, wegen ihrer Güte 
und BVorzügligkeit allenthalben anerkannten @ras- 


arten , im&befondere: pen. 


Anlagen, forwie Mifhung von ben 
Grasarten tterwieſen ꝛtc 
—SE * * Binmenfamen 
Zu der am 4. M —— vr 
u am 4. Ma ndend: 
er er —* 2 sg 
Reihen Looſe Hiezu, A 1 fl. 45 fr. gegen Poftan- 
weiſung oder ar er des Betrages. 


815 Beinmarft und Laden Rr. 80 Hauptmarkt, 


Ein Provifions-Reifender, der Bayern bereit, 
mödpte noch mehrere gangbare Artifel in Provifion 
nehmen und erb'tiet man gef. franco Offerten unter 


' 0. K, poste restante Schaabelwaid. 





(Befud.) Im ber KRaiferfitaße oder am Jojepbe- 
plag werden Parterreräumlidkeiten mit oder obne 
Laden ju miethen geſucht. Gefällige Offerten werben 
unter B. Nr. 1 bei der Epped. d6, Blattes entgegen 
genommen, 

Ein ordentlides Mädchen, das gut empfohlen 
werden kann, findet in einem biefigen Gefdhäfte ans 
Hänbige Arbeit und Behandlung. Die fi Meldenben 
wollen ihre Adreſſe bei der Erp. d. BI. binterlegem. 

Ein gebildetes Frauenzimmer von gefehtem Allet, 
aus abibarer Kamilie, wũnſcht eine Stelle bei em 
wachſenen Kindern bei einer anftändigen Herrſchaft 
und ift mit guten Beugniffen verfeben. Der Eintritt 
kann ſogleich geſchehen. S 254 Gcyeraberg, 2. ©t. 

Ein folider Herr just ein ummöblirtes, Fleines 
Almmer (obme Bett) zu mietben. Näheres auf ſchrift ⸗ 
liche Adreſſen dur Die Ep. db. M. 





Husik-Verein Harmonie, 


Sonntag den 26. April im Sächfiſchen Hof 
Tanzunterhaltung. 
Montag den 4, Mai ——— — 
Ritwmoh den 6. Mai beginnen bei günfliger 
Witterung die regelmäßigen Produktionen im Kiß: 
taltorwinget. Der Vorſtand. 
Als Kinder-Klavierfchule 
von Aunftautoritäten wie Karl Reinede (Dir, d. 
Leipziger Gewandhauscancerte), Prof. Biſchoff ze. ıc. 
in entidiedenfter Weiſe empfohlen, erfhien jeßt in 
Dierter Auflage die unter dem Titel „Rlavierunter 
ridhtebriefe” berausgegebene Kiavierfäufe r von A. Hennes 
(Reipgig, C. A. Häncel) und wird bereit# von mehr 
ald 3000 Lehrern in allen Theilen Deutfhlande nah 
diejer durchaus neuen Lehrmeihode mit meit größerem 
Grfolge, als dies früher möglich war, uuterrichtet. 
Lehrer ıc., die das Wert noch micht kennen, und ſich 
im Antereffe ihret Schüler von den anerfannten pädar 
gogiſchen Borjügen desfelben Überzeugen wollen, et» 
halten gegen Voſtnachnahme von 15 Egr. (anftatt 
des Badenpreifes von 1 Ahle.) das erſte der 5 Hefte 
(50 melodifhe Uebungoſtücke auf 159 Druskjeiten 
mit Texi) nebſ Brofpeft mit eima 400 Beuribeis 
lungen von Bahmännern als Probe vom Verſaſſet 
in Wiesbaden jugefandt, und behalten 14 Zage lang 
das Recht der RNüdlendung gegen benfelben Poſtvor ⸗ 
ſchuß. Zu einer ſolchen Probebefiellung genügt die 
einfache Ueberfendung einer gedrudten oder geſchriebenen 
Aorchlarte franco unter Areugband, Bei Pofanmei- 
fung von 1 fl. eb. oder Beifügurg von 1 fl. Bant ⸗ 
mote oder im Briefmarken erfolgt die Ueberjendung 
france. 
Er U AREA TEEN ER a 
Epileptische Krämpfe (Satfusn) heilt 
der Epecialarjt 
für Gpilepfie Dr. DO, Killiſch, Berlin, Jäger 
ftrafe 75, 76. Auswärtige brieflid. Schon 
über Hundert gebeilt, 


Friedrich Röhrich’s 


rühbmlihf belannter 


Arrewroot-Kinderzwieback, 
ein vollftändiger Erfat der Wuttermild, 
erfunden und mit belem Erſolge angewandt 
von der berühmten Geburtähelferin und 
sromovirten Doktorin Frau Profeſſor 
Dr, Seidenreidh, geb. o. Gicbold, if flcts 
vorräihig in ’/ vaqueten a 10 fe, und '/, 
Faqueten 4 5 kr, in —— bel 
Rud. Voraus. 

P. 8. Dieſer Smwiebad wird zugleih allen 
Denjenigen, deren VBerdauungsorgane be- 
fonderer Schonung bedürfen, ale cin ſehr 
feäftiges, Leicht derdauliches Nahrungs, 
mitte empfohlen. 


TE 


Alle Farben 
troden und anfeigner Rafchine feinſt im Del abgerieben, 
fomie alle Lade und Trofenftoffe, ſchnell trodnen- 
einölfirniß, gelb umd weiß (eignes Habrika), 
Georg Dorn, 
Raterialbandiung, äußere Sanfergaffe. 


Joh. Lang, Glaſermeiſter, 
Spitalhof 8Rr. 
empfiehlt fib in allen vorkommenden Blaferarbeiten, 
fowie auch im Ginraßmen von Aupferflihen, Del 
gemälden, Bhotograpbiren, Brautfrängen, und verſichert 
billige Bedienung- 


Bad-Eröffinung,. 


Am 10. Mat beurigen Jahres wird das Bad 
Neumarkt, deffen Mineralquelle hauptſächlich Schmefel 
und Gifentheile enthält, ſchon über 200 Jahre alt, 
und burd ihre vortrefflihe Heilkraft gegen Gicht, 
Abrumalismen, Hämorrhoiden, Bruf- und Unter 
leibsbefhwereen, Krämpfe, Rervenihmwähe, Läth ⸗ 
mungen, chtoniſche Hautaueſchläge, veraltete Ger 
ihmwüre, Stein, Sand, Gries, fo andre Arankheite- 
formen, rühmlicht befannt if, zum Surgebraude 
wieder eröffuet, 

Die Borritungen zu Dampf, Doude- und 
Ehlammbäbern find gang bequem und nad den beſten 
Muſtern anderer Kurorte ausgeführt. 

Indem nun die fit. Herren erste und Kurbe⸗ 
dürftigen auf das Kiefige Wiineralbad ganz befonders 
aufmerffam gemacht werden, ſieht unter Zuſicherung 
reeller, prompter unb billiger Bedienung recht jahl- 
reihen Zuſpruche entgegen : 

Neumarkt in der Dberpfalg, 20. April 1868. 

Der Mineralbad+ Befiger 
Franz Xaver Welzl, 

(Bu verkaufen.) Ein noch ganz gut erhaltenes 
Harmonlum, eine 18faitige Zither, eine Yuitarre, 
ein Kromatifches Metall-Oboer, eine Mundharmonita 
mit 4 Zomarten, ein Bandonion umd eime doppel- 
reihige Ziebharmonifa, Ades äußerſt billig, Grar 
fersnaffe L Mr. 969, mitt. Eingang, 2. Stod. 


Ein gebraudter Fabrkubt für's Preie mit Ber 
berm und Vorrichtung zur boriontalen Lagerung des 
ir at zu faufen geſucht. Näheres in ber 


den L 
empfiehlt 














Eine 3- bie Apferbige —— wird zu? an Tau 
fen aeſucht. Furtherſtrade Mr 


Thurin 


Teuer:, Lebens: umd — —— 
Geſchaſtsſtand ult. u. 


Grun 50.000. ze fr, ei 
—— unb Binfen-Einnahme pr. "1866 " J 9 177 


Die ſe im — 1858. begründete "und mittelt® Alerhöchr "Entfhliehung zum Gelhäftäbetriehe im 
Königreih Banern concejfionirte Geſellſchaft, fliegt Derfigerumgsverträge ab, zu den billigften Prämienfäpen 
ohne alle Nachſchußverbindlichkeit. " 

Zur Entgegennahme von Anträgen, ſowie zu jeder näheren Auskunft empfiehlt fi: 

3. Murschhauser. innere Laufergaffe 8. Nr. 1018. 


Die Ornamenten- & Ialoufienfabrik = 
Leopold Iller in Fürth = 


empfichll Banlousien in jeder beliebigen Bröfe und Mare, 
folid und elegant nearbeitet, zu den billigen Preiſen. Beftelr 
langen für Nürnbers und Umgebung werden In meiner Nieder 
lage, bei Hermm Jahn, Spltalplapg 8 Mr. 367, entgegenger 
nommen 

















— 
J 
— Da bekann lich nicht nur der Inbalt meiner 


Gupibluns, "Tondern and die Bigneiten zu briden Geiten derjelben mit kaum merflider Abänderung 
nachgemacht wurden, jo bitte ich, wm Betwechſelungen zu vermeiden, auf meine Firma gefällig zu 
adıten. Leopold Iller, 
DOrnamenter» und Jaloufien-Fabrifant, Mathildenfirafe 
Nr. 10 in Fürth. 


Kebensverficherungs: und Griparnißbant 


Dr u 









im 
Stand pr. ult. Dezember 1867 .......- 10,994 Perſonen mit fl. — — 
Neun eingekommene Anträge im Jahre 1868 710 % — » ut Berfih „Summe. 
DEE a a ra ee a ee über „ ai a * 
Yahres-Eennahme an Prämien und Binfen .. 2.222220. 1,000,000. 


Dur bie aus dem Jahre 1562 dammende und derzeit verteilt werdende Dipidende von 88 Pro- 
cent — ſich die Meise Brämie einer Berfiherung von fl. 1000. 5. ®. 


für den 25, 30%, Br, 40, Abe, 50r, 55, 60jäbrigen 
auf fl. 13%,. fl. 15%. fl. 17", fl. 190%, f.23. —— 
Die huttgarter Bank verbindet mit abfoiuter Eiserbeit die billigften Brämien, daher das arofe 


Bertrauen, das ihr in immer weiteren Kreifen zu Theil wird ! 
Der mit einem febr, günfigen Ergebniffe abfehlichende Mehenfdraftöberiht pr. 1867 if —— 
und find Eremplare davor, ſowie Statuten, Proſpecte :c unentgeltlich zu haben bei den Agenten 


Aug Säoller, Obftmarlt S Mr, 958 Kimmel, Lehrer 
Aug. Bender, Aönigefraße L 100 in 3. 8. Braun | in Fürth. 
Dr. Bild. Shmirt am Prater 62h Nürnberg. 3. Reihmann 


®g. Arauf am Marirmibor L 659 


Lehrer Löftler in Erlangen. 
& 3. Horlader in Feuchtwangen. 


Georg Sdieich in Schwabach. 
Hugo Heßler in Reuſtadt a. Aiſch. 


&. C. Laub, 


—— — — 


Soeben erſchien im unterzeichnetem Berlag i 


und if durch alle Buchhandlungen zu begieben : —— — a . Edbude. 
Mie viele Jahre Fr oben Abel ww a dem ge 


ebrten Publilum fein mohlafiorlirted Sähuhmaaten- 
Lager umd bittet um reiht zablreihen Zulprud. Kür 
Darren gg Berienung und möglift billige Preije wird 
geſorgt 

Ee wird ſogleich ein u jum Räben gefudht 
827 Hergaäfiben im 2. Stod 

Sehrlingdgelug. 

Gin folider Anabe wird zu eimem fehr gangbaren 
Geihäft unter annehmbaren Bedingungen geſucht. 
Das Nähere Nr. 15 im Laden am Markt. 

Ein ſolider Bücdjenmader Gehllfe zu dauernde 
Condition, Näheres in dir Exp. d. BL 
Ein zuerläffiger virheiratbeter m ohne Kin 
der, mit Schultenntniſſen verfehen, ſucht als Yun 
laufer, Auflcher, — ur font untergulommen, 
Näperes in der Ev. d 

Ein tüdhtiger —E ann bei einem Rent» 
amte In Mittelfranken ſogleich ober fpäter eintreten. 


WER In einem Spejerel,, Eolonialmaaren. und 
AgenturgefHäfte if für einen braven, jungen Men- 
ſchen eine. ——— frei. Bedingungen —* an · 
nehmbar Ernst  Höm 

(Firma 8.9. Bed) in — 

Bür ein hiefiges Ranufakturwaareu · Geſchat wird 
ein Gommid geſucht. der ſchon im dieſer Branche ge 
arbeitet hat, umd ſich zum Reifen qualıfizirt. Yram- 
firte Briefe unter A. A. am die €. d. BL 


beſteht unfer Erdball? 


Eine Löfun Ir des Problems, 
das Alter —* * zu bejtimmen, 
von Ö 
—8* 7 * —J 
Dieſe Meine Schriſt des talentvollen Ber 
ſaſſers, die mit eben fo viel Echarfſiun ale ®r- 
lehrfamteit in allgemein verftändlicher Weiſe 
eine Frage löst, melde bie ganze gebildete Welt 
in hohem Grade intereffirt, wird ohne Zweifel 
großes ka 22 
Lengfeld'ſche Buchhandlung, 
ur . MRaper) in Köln. 
Bei Branco-Binzahlung bes Betrags oder 
franfirter Anfendung im Briefmarke« erfolgt die 
B Zuladung der Schrift france unier Kreuzband 


WE erchrlihungs-Grfch. EN 

Im Derlage der €, 9. Bed’ihen Buchhandlung 
in Nördlingen * ſoeben und if durch ale 
Buhbandlungen zu begiehen: 








über Heimath, — und 
Aufenthalt. 
Mit kurzen Erläuterungen umd Regifter 


bearbeil 
einem — R * dat ritanten und @emerbetreibenben empfiehlt fi 
27. Bogen. 8. brod. Preis: 9 fr. ein gerwandter, ihätiger Kaufmann, erfahrener Buch · 
Nat auswärts gegen Cinfendung von 10 fr, in | Palter, zur Anlegung neuer @efgäftsbüger oder Be 
Briefmarken, forgung der Gomptoirarbeiten im feinen freien Gtun- 


(Bewerbögeieh. 2. Abtrud. Preis: 6 Mr. Wehr: den. Gediegene Erfahrungen und beſte Referengen 


eben demſelben gur 
N an * preis Gefãlligt gg unter Ehiffe F. L. B, beför- 
en — - | dert die €. d. 
Ein fhöner nufb. Erfrelär, cin deögl. ovaler 





Bur lenken wird ein junger Menib 
von foliden Eltern in bie Lehre zu nehmen zeſucht 
Reuegneſſe 3 1191. 

Ein ftarter, junger Menih mirb zur Mepger- 
Brofeifion = er; Lehre zu nehmen geſucht. Näheres 


in der €. d 
Lielle Geſuch 

Ein gewandlet, thätiger Kaufmann von Aus- 
märts, 27 Jabre alt und verbeiratbet, in mandger 
Brande routinirt und mit beflen Empfehlungen, ſucht 
dauernded Engagement in einem refpectablen Haufe 
Nürnbergs als Buchhalter, Disponent ic. 

Gefällige a unter Chiffte A, X. Nr. 999 


2, 4 ladirte Stühle find zu verlaufen Schütt 
1699 a Annagärtden. : 

Abgelegte Herzen" und Damentleiter und Wälde 
werden 8 470 im Rottmer'ihen Braubaufe obere 
Ehmidyafle zu kaufen gtſucht. 

Schone Burpflangen, foreie abgeſchnitienen Buy 
iR gu baben Et, Jobannıd 103 meben heiligen Areuz. 

Eine ſchẽ ne Kommore, X Aterihum, ift zu verkaufen 
ver dem Möhrderibor Mr. 177 B. 

Ein Räbtiih, 6 ee la find billig gu verfaufen 
Hirjelgafie S Mr, 19322 —— 


Ein fleigiges mia, weldes waſchen kann und 
reinlich if, eine gute Hausmanndtoft tochen kaun befördert die @. d 
und ſich jeder Arbeit untergieht, 1 wird gefuct. "Ein Ein grofer frangöffger e Eläffel m wurd verloren. verloren. 
Eine Perfon, die Bar isön Wälde ansbeffert, | Um —— dedielben in 8 Ar. 831 Spi 
ſucht Beihäftigung. Rr. 1033 Jubengaffe, gebeten Br: ; 
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—— — 


Große 


Lager fertiger Herren-, Damen- u. Kinderwäfche 
emitehit zu dem billigften Preifen 
Frauz Schäfer aus Münden, 
Bude Mr. 126 in der 2. Reihe, 


Einem geehrien hieflgen wie auswärtigen @e 
fanmtpublitum made ic bie ergebenfle Anzeige, 
daß Ib mein Lager mit ben neueflen Muflern von 
Entoutcad, Sonnen» und — * su ben 
biigfen Preifen ausgeflattet babe, empfehle 

” hanu Geibert, Therefienplap. 

Reparaturen werben ſchnell und bibig beforgl: 








Weißer flüffiger Leim 
v3 General- Depots vn Carl 
Hoble in Kaiserslautern 

Alofe Leim, welcher fh in 
eren Eiädten Eingang verihafft, 
angewendet ale Bindemittel für 






Diefer 
allen 
wird 











ei Max Gräbner 


‚ Ian, ‚ Marmor ꝛt. 
und if Pi haben der Glas 8. 12 und 
20 kı. b 

am Spitalplap in Rürnberg. 





Bir bringen biemit einem hochverehrlichen biefigen 
mie auswärtigen Bublitum die ergebenfe Uinzeige, 
bat bei und bie ſchoͤnſte und größte Auswahl von 

in @ranit, Marmor und Sanpflein 
vorrätbig fichen, und merken ‚Diejelben unter Bas 
rantie und aufergemöhntih billigen Preifen verkauft. 

Das Heller befindet ſich außerhalb dea Rarthor⸗ 
unterm Belengarten am —— 

it aller | empfehlen 

r ‚Schneider & Co. 

Einer hodverehrten Damenwelt empfieblt ſich er» 
gebenſt Unterzeichneter zum Vorzeichnen aller Arten 
son Stidereien und Eoutade» Bergierumgen ze. auf 
ale mögligen Etoffe und in allem vorkommenden 
Drffins, ſichert korrekte, ſchntlle und billige Bedienung 
wu, und wird fieis bemüht fein, durch Auswahl der 
feinften, eleganteften und meueften Muſter dem Ge— 
ſchmack der oerehrien Damen im jeber Hinſicht zu 
befriedigen Andreas Jegel, 

Großerägafle L Wr. 8, 1, Et. 


Ale Arten von Weißnähereirn, lowie gamje Aus. 
fattungen, abgenähte Röde und Konvertdeden werden 
anf das fKönfe und billigfie verfertigt, 

Josephine Jegel, 
@raferägafie L Rr, 8, 1- Stod, 








Knaben- Anzüge 


Gen von 2—14 Jahren empfiehlt 


im größter Auswahl A. Huseneder, 


Bindergafle 569. 
Auch werben alle Anzüge nah Maf ſchnell 
umb billig veriertigt und Halte ich Hiegu eine 
große Auswahl Etoffe vorräthig. 





LUNr. 675 Lorenzer Straße, 
nädhft dem Theater. 
Unterzeigmeter empfichlt fein Bager von Frütz⸗ 
jaht und Sommerſtoffen in ber frinften Qualität zu 
den billigen reifen. Derſelbe bechrt ih, am feine 
werthe Kundfhaft, fomie an ein hochverehrlichta 
Hiefiges mie auswärtiges Gefammt- Publilum die 
freundlie Ditte zu flellen, ihn mit reiht vielen Auf 
trägen zu beehten, melde er jedergeit fi beficihigen 
wir, zur größten Bufriebenheit audinführu, und 
fiets das Moderne und Shönfte berzufellen. 
ochachtunga voll 
Franz Helwig, Sqonetidermeiſtet | 
Das neueſte in Spayierfdden empfiehlt zu dem 
billigſten Preifen Johann Geibert, 
Iherefienploß. 
Osberger’s Kafleeschenke, 
Spitalgaſſe, 
empfiehlt einem Hiefigen, ſowie auswärtigen Publifum 
ee guten Kaffee nebſt verfehirdenem feinem 
Sacwert. 


. Ausverkaufs-Anziige, 
BFortfegung des Ausverfaufs von Seiden— 
waaren im Haufe bed Nuftionstord Winter 
Jalobſtraße L Nr. 1110e Warterre. 
J. Ullmann. 
Ein Sartınhaus wird zu faufen gefußt, Näheres 
Sei der Ep. da. Die 
Auf ein Gaftbofanwejen mit bedeuten: 
dem Grunbbefige in einer ver fruchtbarſten 
Gegenden Bayernd werben zur zweiten 
Hypothek 6000 fl. — mad vorgängigen 
8000 fi. — geſucht. . 
Die Gebäude find mit 30,000 fl. ver 
Brandverlicherung einverleibt. 
Für Pharmazenten. 
Mehrere für 1 Juli vacant werdende Gebilfen- 
Bellen Tönnen hadgemiefen werben durch 
Boch & Neuſchãfer. 








Ein wirb noch für die Febten 

im Ba a u in der **8 

ober auf ber Echütt. en 

wer 6.» DI. abzugeben. 


i 
— — — — — — —— —— —— — — 


Auswahl in Corſetten 
und Crinolinen, 
| 


Seraphina Hauer, 
Nut: und Kleidermacherin, Herzgäßchen 827, 
empfiehlt fi in allen im ihr Gelhäft einichlagenden 
Ürbeiten unter Zufigerung der billigen und fnel- 
ſten Berienung. 

Stroh- und Rohrsessel 
werden Arts gefertigt, alte Size neu eingefledhtn; 
jedwede Reparatur, jomie Boliren und Ladiren ıc. 
beſtens beſorgt. 

e zu den billigſten Breifen vor. 

. Burlarb, Seſſelmacher, 
Gofienbof Ar. 136b nähf dem 
\ et Rochus⸗Kirchhof. 


räthig bei 





Immerwährende Kalender 
pr. Did. 36 hr., eigues Fabrifat, pr. Ihd. 36 hr. 
en groa nob Rabatt. 

Friedrich Loos, Beienvballe. 





G IB- Silber⸗ und Papiergeld 
D -f wird gewechſelt bei 
Gebrüder Schmitt ia Nüruberg, 
Bank u. Mchfelgeftäft, Adlerſtraße L 190. 
Cadolzburger Loose A. 1. 45 kr. 
Gewinne fl. 5 bis fl. 75,000. 


Damenſchmuckfedern. 
Den geehrten Damen zur gefäligen Rachricht, 
daß das Walden, Bärben unb fonflige Hertichten 
alter Arten Pederm mie feit I Jahren billig 


und gut beforgt wird bei G. Loc sen. 
Epitalplap 869, 
Ale Sorten Eiroh. um te werden 


grwafden, gefärbl und nah den neueften Muflern 
fagonict bri 1. Wurzel, 
Gdladen im Grafferafaus am Markt, 


Mein Liger in neuen Hüten für Herren, 
Damen und Rinder empfehle einem geehrien Publikum 
za geneigter Berädfihtigung 

S. Wuzel, 
Edladen im Broffersbaus am Marft 
und mährend der Meffe in der 3. Bubenzeihe. 


Weilssenburg. 

Auszezeibneten W. Wüft'ihen Aormäbr aus Ab ⸗ 
fällen von ben feinſten importirten Gigarrentabafen 
empfiehlt &. W. Echaudig. 

Aquarium. 

Untergeicineter erlaubt fih, feine Aquarlen in 
Erinnerung zu bringen; für folide Arbeit wird ga⸗ 
rantirt. 34 Uungen jeder Urt werden billigſt und 
bald beſorgt und ſiad fortwährend im jeder Größe 
vorzärhig. Gottfried Weld, Flaſchnermeiſter 

Reue Bafie 8. 1181. 


Herrn Dr. 3. &. Popp, 


praktischer Zahnarzt, 

Wien, Stadt, Bognergasse Nr. 2. 

IE bejenge biemit, daß Ib das ächte Mund⸗ 
wafler”) im folge Heftt —— ar 
braudte, und nad wenigen Mugenbliden bon 
dem Gimerze befreit wurde. Bei der Bortreffs 
lichkeit biefes Mittels guatid dad Bahnfleiid zu 
Härten, it «4 alın Leidınden zu empfehlen, 

Lindau, ben 10. Mal 1567. 

I. Dölzer, f. Maihinenmelfter. 

9 Er baben ın Nürnberg in der Daratied: Apeiheke 
(®. Deiienauer. x 





räthig in J. A. Stein’s Bud» und Aunf- 
bandlung (Mbolph Aöliner) in Rürnberg im 
boyrifgen Hof, 
Ein Mittelbaus um fl. 6— 8000 mit Arller und 
eimwas Parterreraum wird zu Faufen gefuht. Mähereh 
im Baden Mr. 28b beim ichönen Brunnen. 


Ein Haus mit Barterreräumlißkeiten , Hof und 
@örtken, für jeden Geſchäftamann paffend, im ber 
Rahe bı# Möhrberthors, ift gu verfaufen. 8. 1541. 





— Mime Dirihſchaft meh Bartenlotal if bis Kiel 
Balburgi zu verpachten. Goftenhof, Leonhardegaſſe 
Rr. 179 im Laden. BR 
Cine Aäfehandlung mit fämmtliger Einridtung 
if ſeht bilig zu verkaufen. Mäb. im db. Gr. d. BL 
Kine gangbare Wirthfhaft wirb bis Ziel zu pad» 
ten geſucht. me TR 

Ein Ehlofierwerkjeug iſt zu verkaufen, 

Ein hieſiges frequeutes Spezerei⸗Geſchaͤft 
iſt unter annehmbaren Bedingungen ohne 
Haus ſofort zu verkaufen. 

Refleftanten belieben ihre Adreſſen unter 
Nr. 100 in ver Erp. d. B. zu hinterleg.n. 


Agenten: Gefud. 

Eine der größten und befannieften Lebendver⸗ 
fiherungs»Befelligaften fucht unter ſeht günkigen 
Bedingungen tüdtige genten für Nürnberg umb 
Umgegend, Offerten sub L. V, A, Nr. 2385. 

Eine juwerläffige Berfon, welcht Hausmanntton 
kochtn Tann, Liebe zu Rindern hat und fi willig 
jeder Hausarbeit untergieht, wird geſucht. Näheres 
im der Grped. de. Biatted, 




















Zur Hutmadherei wirb eim orbentlider Behriing 
geſucht 


Ein jolites Mädchen, das im Bügeln und Hähen 
bewandert iR, fucht ale Stubenmaͤdchen oder ju 
Kindern einen Dienf. 

Fa ein Babritgefgäft veirb sin Toben, gebihrisd 

Wirsen geſucht, weldes leichte Arbeiten gu verrichten 

und mitunter im Haushalten beiguſtehen hat. Mäheres 

bei der pp. d. BL 

Ein Mädden findet Bei leiter Mrheil Sanrrake 

Beſchaͤftigung in 

_ _ _$edeur’s Btififtfaset, Beifenan. 
Annonce,. 

Bür ein leiftumgsfähigen färfifdpes Mabritgefdpäft, 
weldes hauptfächlich Fianell zu Semben, Jaden at. 
fabtigirt, wird zu deſſen Bertrieb für Bayern und 
die angrenzenden Länder ein thätiger, folider Mgent 
oder Previfiomsreifender geſucht, der gute Referengen 
aufgeben kann und die ud etwas denat. ran 
Offerten nimmt Herr 3. W. Menfäel sen. 
Budbrunn bei Ripingen entgegen. 

Ein folides Märden, das näben und bügeln kaum, 
auch in allen häuslichen Urbeiten erfahren If, wünfdt 
—* —— nãchſte⸗ Ba ober 14 Ta 
na m Biel untergufommen, 9 Etrrngaft 
19. 32,962 Di dein. 
Lehrlings-Gesuch, 

In einem Biefigen Spegerrir, Material. 
und ——— in unter zünſtigen Bebir- 
gungen eine Lehtlinge ſtelle gu en. R + unbe 
Chiffre L Me. 1 durd — BL ae 


to · 
im 














Ein braver Yumge, melher Fur bat, das Beut 
ler, Eonnen- und Regenfdirmgefgäft zu erlernen, 
konn fofort eintreten in Erlangen, Hauptſtraßt 75.1 

Ein folides Mädgen Lan das Beinweifmähen 
m. — arũndlich erlernen. darberſtrabe 

t. 1198, 


Ein ſeht ordeutliches auawaͤrtigts Madchen, mel« 
&ed theilweſſe der Küche vorſtehen kaum und fi jeder 
— — willig wnterzicht, ſucht bei einer 

onneten Herrſchaft bis nächſtes Biel einen Plaß 
Albrecht Dürerfirafe 8 3895, — öl 

(Gesuch). in tügtiger E&lofer, welder 
in MafdinenArbeiten bewandert if, wird audmärts 
geluht und Tann fofort eintreten. Unerbietungen 
find in ber Epp. d. BI. unter Sr. 850.0. nieder 
zulegen. 

Eine alte renommirte leiftungafäßige Tnfelglad- 
und Oohlglas · Fabrit fuht für Bayern und bie 
Schweig einen tühtigen Provifions-Relienden. 

Dresfalfige Unerbietungen werben sub F. E. Wei 
der Ep. d. DI, entgegengenommen, 

Bür ein Hiefges Engros-Beihäft wird ein Lehre 
ling mit den nöthigen Vortenninifien — ohne Brhr 
geld — geſucht. Schrittliche Offerten mit 8, M, 
bezeichnet beforgt die Exp. d. Bi. 

Ein gebilbeted Mädchen, weldes längere Zeit bei 
hohen Herriaften als Jungfer und Befhlicherin 
war, barüber Die beſten Beugnifie aufmwellen Tann, 
wünfgt im gleicher Eigenſchafi unterzufommen. Bu 
erfragen Gngelhardsgafle Mr. 11. 


Gin im Kleikermaden, fowie ale In dirfed Bad) 
einfhlagenden Wrbeiten- gut btes Brauenjimmer 
ſucht Seſchaͤftlgung. Chnerage t Rr. 963, 3. Etage. 


Heiraths⸗Geſuch. 

Ein junger —— im — 27 Jahren 
und Beflper eines ſcht dentablen En-gros-Weidäfee 
In einer Barnifonsftart Bayerns, mwänfgt fi auf 
diefem Wege, da ihm alle Damenbelauntſchaft mangelt, 
mit einer fomopl im Hauswifen ala au willen 
ſchaſtlich gebildeten Dome, bie über ein verm 
von ca, 6—10,000 fl. verfügen Tann, ju verbinden, 
Inbem no bemerft wird, daß man gef. Dfferten 
die unter Mr. A. L, 20 in ber Ep. d. BL. abzu⸗ 
geben find, Die Photographie beifügen fol, ne man 
die Berfichtrung der strengsten Disere- 

















tiom mit dem Beifügen, bap m e 
Offerten, als auch fünmtlicde Photographlen france 
uienenirt werden 
wei fhöne (immer find gu vermieihen. 

51013 am Sand. — I E ” 

Ein Brauenpimmer ſucht fofert vor dem Thor 
ein unmöblirted Zimmer, Schriftliche Abteſſen erbittet 
man fi wurd die Ep. d. ML 


Ein fhönes tapıyiried Zimmer mebf Mifov IR die 
naͤchſtes Ziel zu vermielhen 8 3885. 

Cine ſeht freumdllge Ertermohnung IR am eine 
einzelne Perſon bis Walburgi gu vermiethen. Schlid⸗ 
gaſſe 3 Mr. 658, 


Auf der Sebalderſtite wird eine Wohnung von 
2 Zimmern und Kammern fogleih oder bis Loremi 
gejußt. Mäheres Laden Nr. 15 am Marft. 

Geſucht wird auf Ziel Walburgi eine freumblihe 
Bobnung von eirca 3—4 heizbaren Zimmern, wo 
möglih vor dem Ihore, 


Eine freuntlige Wohnung für eine rubige Bamilie 
ia in der untern Zumftraße ju vermieihen. 


Ein möblirtes Zimmer mit Eälaffabinet if an 
einem joliten Herm bis 1. Rai zu vermieiben, 
ater . 

Mittwoch, den 22. Mpril, 8. Dorf im 




















12. Abonnement Bum Erſtenmale wiederholt 
Das Staufpiel im 5 Hufägen 
von 4. May. 

© &aufpirlpreife 


Die Perm. Maschinen-Ausstellung 
Scarrer $,Cr, Würnberg 


erlaubt Pr aus ihrem Wegenwärtigen Lager von Mafhinen aus ben vo Ren Jabriten des Inlandes und Austandce befonders hervorzuheben und zu gefäliger 
Abnahme zu empfehlen 





ür Gewerbe: Für Landwirthicdaft: | Für Hauswirthſchaft: 
Zrandpertable Dampfmafdinen, Göptlirefgmafdinen, Naͤhmaſchinen aller Art von Wheeler u. Bilfon, 
Sastraftimafginen, Särmafginen, | Grover u. Bader, 
Göpelwerte, Heuwendmaſchinen, Dresdner Handnähmafginen, 
Branzöfige Bohrmalhinen, befonders preiswürdig, | Qeuzegenmoftinen, Mannheimer bo. 
Baralkeligraubftöte, | Butterfgrotmählen Waſchmaſchinen N 
Diebrarbeitungsmafginen, Hädfelfeneider | in allen @röfen, Walbringer | verfledener Mt, 
Zeigkneter, NRüsenfhneider | Rangen las 
Schweifjägen, vorzüglider Eonftruction, Erbſenbrechmaſchinen, Rubdelſchneider, 
Spinnmaſchinen für Seiler, Mahlmüplen für Hand» und Böpelbetrich, Bleligigneider, 
Dumpen, Yaudenpumpen, \ Engl. Gemwürzmühlen, 
Batenishopienprefien, Plüge, , Franz. Kaffermüßlen, 
Burbreibmafginen, Gagen, Koßeebrenner, 
&r. Gewürmühlen, Biehmwaagen. - Treppenftühle, 
Rähmafdinen für Gewerbe, Klappleitern, Küchen» Waagen. 
Bir Musftellung if jeden Wochentag von 8—12 Uhr u und 2—7 Uhr geöffnet u und > fichen wir zu jeder Auskunft bereitwillig gu Dienſten 
-  Privat-Entbindungs-Anstalt, 

Ein verheiratgeter umb beſchaftigter Arzt, zugleich * Für Auswanderer. 
—— in einem geſund und reizend —— Uebe er 

e Thüringens, it zur Aufnahme von Damen, 
welche in Stile und. Zurüdtgesogenheit ihre Nicher: E Saee Bremen und 
kunft abwarten wollen, voljtändig eingeridtet. Die Antwerp en 


firengite Berjhwiegenheit und die liebevolliie Pflege 

—— bei billigen Bedingungen zugeſichert. Adreſſe mit Poft: und Dampfidifien nach allen 
‚ R, R poste restante frei Beimar, 5 norbamerifantfden Sechäfen in 12 

s Abfahrten monatlich. 

empfiehlt feine vorrätbigen ——— den Nähere Auskunft bei umten verzeiämeten Agenten J bei j General Agenten 

billigen Preifem bei zeeßer Bedienung. Bür Der | 6 + Bothof in Aſchaſſenburg. 

fenbung wird garantirt. Das Atelier befindet ih an ag ende Brunner in Mürnberg. 2 =. 5*— in Windeheim. 

der Würther Etrafe deNt 408. in Erlangen, Eroninger in Uffenheim, 


erpebire id Huswanberer und Reilenbe 








z — — % Lehner in Bu R 2. ————— 
Schwa er obrud eybold in Rothenb LT 
e v pi ide 133* in Unsbadı. J* Lederer in Beer, * 


feine und orbinäre, empfichlt zur AR Abnapıme — 


ee |, ÄAuerikanische Nähmaschinen... 














7 u; Alle Arten Nähmaschinen ſewle die fo belibten Dresdener Handnäh- 
Scheurichs Haarfärbemittel a 36 kr. maschinen, für deren vorzügliche Gonftructionen und feblerloien Leiſtungen mehrjährige Garantie feifte, 
iR zu | in 5 Spielwaarenhandlung von vertauft befländig zu den billigen Breifen Jean Seibert, Bindergafie B 911. 

arl Leger an der Bleijgbrüde. Sämmtlige Mafdinen find zur Aedtpeit halber mit dem betreffenden Wabriffempel und Ramen auf 
— — —————— — 
be meines Laden-Befchäftes —* 
ih = entended Lager bem im — TE, 
Aubvertent. Daujeie spe haupıfäglih in inr —— — Fabri 
großen Auewahl von feineren Tapeten aus den 4 — 
tenommirteſten dabriten Deutſchlande und 3* SE ee 4 
teip6, im Dekorationen und Gftüden, Plafonds und — — Georg BRempel 
Nofeiten mad neuelem — ** auch einer Partie —— in Fürth 


ei Aus · 
* gg erner in einer ———— 
rungen von Bronze, Draptfenftergitter mit Delger 


empfiehlt ſich im Anfertigen von ſolid und elegant 


gearbeiteten Jalouſien in jeder Größt umd beliebigen] 


mälden, Feuſtergaze ır. ) | Farbe zu billigſten, feiten Preifen, 
Indem ich bei reeller Waare außerordentlich billige _ 
BVreife zufidgere, lade > zu gefäliger Abnahme ein. 


innere ne en 1008. \ F $ 
—ayun — Groe Ermäßigung ber reif. 





Peterborough, Norwich 
ſehen. m Bahia Dies | Harwich,London, "sizerisLowerion, 
(arımuth. 
in Ha amburg. * * von ——— jeden un und freitag 1 br ers. ausgenommen un · 
Err 4 ruar 1848, vorbergejehene Bälle und force majcure. Direfte Billete find an den Hauptftationen der Eifenbahnen u 
Ve . —— fowie auch bei F Hüger in Antwerpen, ki Wagner & Co. in Frank- 
ca. 15,670 Perfonen mit ca. Bro. Mt. 25,135,000. | furt a MI. un D. Fagg in Cöln. 
Einnahme in 1867: Billet. 1. &. Dampfer und I, GL. Dampfer, I, €. Dampfer, 
rämien x. .... “= =. 870,000. Eifenbabn. II. €. Gifenbahn. IL El. Eifenbahn. 
an Binfen ....... De 150,000, | von Antwerpen nah Harwich einfah Mes. 18. 90. " gi. — — 4. 12, 60. 
— — 300, 000. * u. retour Fee. 31. 50. Fes. — Fe. 18. 90. 
En er re .  1,000,000. „ Ronben,/einfah Pe. 31. 50, Bee, 25, 20. Fee. 18, 90. 
—* —E Rormid, Beterborough, \ 
= 5 vg _ ME Darmoutd, Lomestojs (retour Fes 47. 25. #8, 37. 80, fh, 28. 45, 
im Gangen ...... „ 3.283,765. Kinder unter 10 Jahren zeblen die Hälfte; I. Claſſe 60 Ailos; 5: Su un Gepaͤd frei, 
Zur Annahme von Verfierungen find Statuten x. und den em 
haben von Lancashire un Workshire. 
gl —2— ın Nürnberg : Hull, Goole, Liverpool In von Antwerpen jeden Mittwoch und 
Paul Scharrer, Samstag 12 Uhr Mittags. Billete von Antwerpen nach Hull und a L Claſſe Ice. 18, 75.; 
und bei den Agenturen: 11. Gi. ®e#, 12. 50; Netourbillete I. Ch, giltig für einen Monat, &l * 
t t⸗ 
a TT Pewecaftle, Schottland und rland. — — 
= Gebr. Mepner in Bamberg. a * von Antwerpen nach Reweaſtle I. Claſſe Mes. 25., IE Claſſe Bea. 12. 50, 
„ Kpr Sähmarz in Erlangen. ete 1'/,faden ® 
n BeE MI BE Grangemoutb, Glasgow, Leith u. Schottland. 
e Baul Bronberger in Münden. Abfahrt von Antwerpen jeden Mittwoh und Samstag 
ER New-Vork, Halifar u. Boſton via Liverpool 


ME Ausverkauf. ep re Da SE a a — 
vn wiren um dom aufräumen u Mühen | gyppe, PROLEN, af jem 
zo Havre, Nouen, Spanien und Portugal, ini 


un — er dm Dampfer „Antilope 





unter Leitung des Geſchaͤftaführere Neußner Ueber Bragtübernahmen = nähre Ausfünfte für diefe diverſen Dampferlinien beliebe man 4 an 
Rr. 128 an der fahre FV. Hüger, Sdifs- Mahler in Antwerpen, 

_ Untergeläineter Bringt Bei- — Sie zu wenden, melder auch die ' bieten | Gonnoiffemente für alle oben erwähnten Bläpe ausgibt. ! 
fähen fein mis allem Sorten Särgen verſehenes Ma- Picth: oder Kaufgejuch. Schneeballen, Spritz kuchen, Huberiustnäpfe, 
gazin in gefälline Erinnerung und ſichert reelle und Gin Haus mit großen Parterro-Näumen, Keller Paſteten empfiehlt 
biige iu. und Hof wird uniet annchmbaren Brbingungen gleih | __Osbergers Beinbäderei, Spitalgafie. 

+ Bleiidaner, Säreinermeiiter, oder Ziel Loremzi zu miethen oder Saufen gefucht 4. Zagwert Wieſen nähf —— find zu ver» 
8, en äußere Laufergaffe im goldnen Roß Rähıres unter Z, D. 104 in der E. d. BL vadten. Näheres in der Erp..d 


Drud der WM, Limmel'jgen Offizin in Mürnberg — GppetitionsRotai 8. Mr. 544 am Raihhaus 
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Ania Bingen 
XXXvV. Jahrgang. 





Ter rät, Kurier 
reigheint täglich, 

Vıerieljährt, reis 
„fir any Babetu 

FA, Ale fyL 

PFoildimer nebmen 
ungen ar. 


Nürnberg, 23. April 1868, 


ur Inferate deiorgen: Onnfenfleie 
'n Granffürt a 2R.; €, Bor u.9, — 










— — 


greuag ben 24, Mpril: Übeorg 


u“; Für die Monate Mai 
\ ai und Juni 
* u den Fraͤnkiſchen Kurier* bei a 
1 ⸗ nftalten und Sandpoftboten mit 1fl 
abounirt werden. 


—_ 


”. Ein unbebadhter Vorſchlag. 

Der Haupt, Aueſchuß des bi ri * 

4 n « 

7* — a —— 

den vorgelegt 
—— —— —— Dear 
* Kammer der Abgeordnete 

In der fonft wohlbegründeten — 
t Petition fiel 

fang a ale ee 

au immer. fehr unan 

—— In der „Denfichrift” Hält — * — Pen 

ſchen Boltejullchrer-Nereind entf&ieden am der 

br Hagen fett, der tealiſtiſche Bildungsgang 

ie a pie für die Vorbildung der Lehrer. 

pr daß dies Me Uebergeugung 

3 Ph Theile® der 

iejelben tepräfen» 
bei — — 

o umerflärlicher i 
an wie der Hauptaueſchuß bazu ara Ne 
—* Jabre i864 au geftellte Prinzip [don nad 
eng zu — eine bumanififce | 

— bir fa i 

Dungeanfalı — tinſchule — old VSorbil 
Wechſel iſt immer bellagenoweith, 
— wenn man ihn an 
zen einte ſolchen Bereind, wie der baytriſche 
ri wahrnehmen muß. 
er Dauptausfguß iheimt and) feine Infonfequeng 

wenn er im beregter Petition 
— Vorſchlag die Voraueſthung Imüpft, die 
f any es dürften im kurjer Zeit einer burdarei. 
—— a untere und es »Mirfte dann der 
Rrenung —— wie mau denn au bes 
veltd Die Naturmifienibaften an dieſen Onfalten 
menigfiens jafultativ feit neueſtet Beit betreibe. 

Mbgeieben von der Unwahrſcheinlichteit einer 
durdgreifenden Neform ber Lateinſchulen nad die 
fer Ritung, fan es überhaupt nicht gut geheihem 
werben, Mnflalen, bie erft einer bedeutenden lm, 
geſtaltung entgegen gehen follen, {don jept ala Vor, 
bereitungeanfalten zur Aufnahme in ein Schullehrer · 
feminar in Vorjlag zu bringen. 

Nach der in der im Rede ſtehenden Petition nie 
dergelegien Anfiht muß die Lehren Dorbidung zu⸗ 
nãchſt eine tüchtige formale, eine gediegene allgemeine 
Bildung gewähren. 

Souten wirftih die Mitglieder des Hauptaud 

tö der Meinung fein, Dub dies feinedmegs niedrig 
{uf Meinung f Brief 
geftedte Bil burg Abſolvirung einer Lateinſchule er- 
reiht wird? 











*) Pro und contra bringt erit Alarheit im eine Sache 
die Mebaltion der bayeriiden Lebrerzeitung, der mir einen 
in dem elten Beireiie geſchtiebenen Artikel zufandten, bat 
befien Aufnahme pH. Gs ſcheint, der Haumtause 
ſchuß des baverikhen Vehrervereine, ſeweit er in ber Mebafe 
ton des genannten Wlaties vertreien it, hält ſich für nme | 


Sränkiicher Kurier. 


Mittelfränkifche Zeitung. Nürnberger Kurier.) 


im Erautfurt a M,, u, Berlin 
05 Me &rp. b, Dapzemiher | agb; fir Gate nel 4 


(Poft> Ausgabe.) 















Berfaffer dies weniaftend mügte, wenn von irgend 


| allgemeine Bildung als Aufgabe der — 2 


e formale und 





Hauptgegenflänte Bilden um? 
das Etubium befer nicht zu fehr beeinträtigt wird 
— Rralgegenflände gelehrt erden. e 
talien werben olfo fies Rebenfahe bleiben, — 
——— der Lateinſchule, die alten Sptachen 
Er e — weg * fo bleibt die dort er. 
(at, Erden wie die Derfichrift ganz richtig 
Daga Lehrpenfum der Lateinſchule mir 
rn Baffungetroft von Kindern „em ge Sn 
ter au 10— 14 Yabren bercchnet fein, 
ae ee 
Se , ungemelfe 14.— 17. 2 
Ruf nun der 





Shuiamtszöglin i 
Lateinſchult befucht, —R5 Peg 
must haben, dann wird er ju alt für die Latein 
chule und laͤßt man ihn mit gleich alterigen die ſelbe 
—— Ar entfleht bie Frage, mas foll der⸗ 
* I * vom 13.16. oder 14.—17, 
ins dürfte umter allen Um änd i 
tab nãmich bie Lateinſchulen. ob much ar 
An norberitungs-Anßatren für Lehret nit eignen, 
—— Pd u Borberung für einen bes 


Der 8 { f 
due gun VE in, SeingE BB ehHÄgit «rajfh Vnnol 
old Borbereitungs- Anhalt für Lehrer geſehlich aufge 
ſtellt haben, 

Nah unferer Anfhauung finb bie Sewerbeſchulen 
die Anfalten, bie, obme gerade darchgreiſend re» 
formirt merben zu müffen, fi mit einigen Mobi« 
fitatlonen ihres Lehrplanıs als Lehrer» Borbildungd- 
Anftalten bewähren dürften, 

Man gebe der deutſchen Sprade einige 
Stunden mehr Unterriätögeit, lege größeres Gewicht 
auf die Erlernung einer lebenden , fremden Sprache, 
difpenfire die Ehulamtagöplinge, Ähnlih wie bie, die 
Ha delsabtbeilung beſuchenden Schüler, vom Motel 
liren und Foffiren, verwenke diefe Zeit zur muſila ⸗ 
lfden Ausbildung und man bat, was das Bebürfnif 
verlangt. Dem Hauptauskhuffe des bayt. Lehrer 
Dereind aber möchten wit rathen, In feinen die Lehrer 
bildung betrffenden Vorihlägen und Bitten vet 
bebädtig zu Werke zu geben. 


Deutſhlaud. 

E Münden, 20. Mpril. 
Privatbabnen?) Das jüngft den Kammern vor 
geltgie @ifenbabngefep hat in verihidenen Blättern 


fü: Buß: =. Sandlartenspandin Danube 
ng um @, 
Boci6ts gön, d, Aun. Fauohor, kalte, Baliker * Co, in Paris 









würde eine jiemliche ya en Ironie Dahinter glauben. 
. me 
ee im ihren 2chrplan Bas fe gruen 
- Borbereitungs ‚ Auftalten für die Gpmmafen 
«ben; die altMlajfifgen Epraen werben immer Pie 
nur in fo meit, ale 


(Etanid- oder 


Rummer 118, 


Inferate finden dir 

ei ſet u witd 

amſte ibteiiac; 

Aizen · 

ober deren Ram 
du 3 fr. berechnet 





Donnerötag: Albert. 








eine Polemik ——— it, i i 

ſchaftlichen Interefie und m —* 8 ei An 
vn fet, daß Diefer felbft tie projeftirten Pinien 
— ———— der Bau durch Privat. 
Diefer Preis —* ee De 





gefü bie . 
wärts in den in der Ging em Er * 
gemachten ahtungen, unbe 
dingt für den Privatbau, und 

ſorechen auch alle * in — — Farmer 
nicht nur (dmmili jet, 
Linien durch —— — ee 
aud die bereits im Betrich befindlichen 
Staatebabnlinien sum Derfaufe zu bringen. Private 
bauen betannilich biDiger und rafder, der Betrieb iR 
einfadher, weniger burcaufratii, nad allen Riptungen 
eg ** —— it das Gefammtperjonal, 

a 

Unternefmen — * —— — — 
Innigfe verta 
beſſere Gebeihen eines 


— 


num zu den fpe 
Binanzlage Bayern if in 
—— belanntlich der · 
HÖHE ungün umb wũ 
Eiaste die Befhaffung It für den Bas an 
lien Eumme fehr bedeutente Opfır Boflen, me 
dur; natürlih die Gteuerlaft des Bolkee mieberum 
bettaͤchtlich erhöht würbe. — Bern un aus, mas 
jede mod mit feffteht, der Gtaat mirklih im 
Stande fein folte, Dermalen Mngefldts der Dielen 
Ihwargen Punkte, für Die junägf zu bauenden 
Linien, für ein Romtnalfapital von 80 Rillionen 
mit einem Verla vom eirca 8 Millionen eitca 72 
—— * wu, mad würde dem bayeriſchen 
ai, re 1866 bei weiten 
Finanzlage zur Deung ber —— 
vrf Etreriu⸗ 
der Wall, dieſe Prognofe dürfte zu ſtelen fin — 
nachdem der Kredit bereits auf das Höchfte eriöpft, bei 
weiterem Geldbedarf erübrigen? — Bermebrung 
der Banknoten erjeint gan; unburdführber, fol 
einem ſolchen Shrith nit Gntwertfung berfelben 
folgen, und bie Aufnahme welleret Anlehen ik im 
Reitifchen Beiten für Meine Staaten geradezu eine 
Unmögliäteit. &# bliebe bemfelben ale nichts an- 
beres übrig, als zur Beräußerung feiner Galinen, 
feiner Bergmwerte, feiner @ifenbahnen, was in be 
wegten Beiten füglid mit „Berf&leuderung“ ber 
zeichnet werden kann — zu freiten, und eine 
folcht Eormtualität muß der Abgeorbnetenfammer eben 
dei, bevor fie einem auf Etaatabau abzielenden Be» 
ſcluß faht, zu ermfem Rachdenten Anlaß geben. — 
Zudem ift nicht außer Acht zu laſſen, dab Gtaate- 
bau wiederum Bermehrung der Beamten und Br» 
laftung des Penfiondetats in Musfiht eilt, und nad» 
dem die jüngften Berbanblungen unferer Kammer jur 
Genüge bewiefen, daß Beamtenrebuftion ein Gebot 
der Rothmendinkeit if, follen diefe nicht auch fermerhin 
am Hungertuge nagen — fo dürfte auch bies für 
Privatbau fprehen; denn Privatunternehmungen 
forgen, wie Died auch bei der Oſtdahn geliehen, für 


feblbar wurd im Folge defien auch für unantafbar. A. d. B. 
ee er — — —— — — — — — — — — — — — — 
9) Univerfal-Stöpfel von Varmbtunn, Goͤrlih u. Go. in Berlin, 


SGewerbvbereim. | 
11. Berfammlung am 6. März 1968. 10) Die Abbildung eines meuen Külofens von Rühne in Hamburg, melde 
(Schluß.) von Herrn C. Löſch dem Berrin gütigft zur Verfügung geſtellt wurde. Der 
6) Diemantfarbe und Diemantkitt. Diele Stoffe werben fhon ſelt Tängerer | felbe unterfeiret Ah von bem gewöhnlichen dadurd, dab die Kohlen von oben 
Beit von ten Herren Röther und Meyer in Mannheim fabrigirt und im vem | emtzlindet merden und jo bie ſich emimidelnden Gafe vollkändiz. zur Berbrennung 
Handel pebrast, Hauptſaͤchlich wird am der Diamantfarbe ihre (hüpende Eigen | kommen müffen. Es wird tabei bemerkt, daß ähnlide Deſen ſhon jelt längerer 
ſchaft gegen Roſt und am Kitte feine Vorzüglichkeit zum Verdichtin vom Malhinen | Zeit auf ber Ciſenhätte von KHerm Förderteuther, Aufpach u. Comp. in Martin 
theilen und Röhren gerübmt lami bergeftellt werden, bei meiden zugleich mod in döchſt rationeller Weiſe für 
Die Diamantfarbe beftebt im Welentlihen aus Leindl und Graphit, der | Luftbeigung (Luftzirkulation) geforgt il. Das Einzige, mas Ab gegen dieſe 
Diamanikitt ſcheint ih von derielben mur durch eimem größeren Grapbitgehalt | Defen allenfalls einmenden ließe, if, daß bei ihrer Bedienung zu gleider Beit 
zw unterfheiden, Bor dem Gebraud ift der Diamantfarbe noch die mörhige | gedacht werben muß und Denken Leider nut felten eine Leidenihaft des Dienft- 
Menge Leinölfienig zugujehen. Füt die Borzüge der Fatbe ſptechen eime große | perfonale if. 
Anzahl ſeht gewichtiger Zeugniffe. — Die in der Derinmmlung als Probe vor Bel diefer Belegenheit wird auf. einen ſeht einfaden ebenfalls mit Quft- 
liegenden eifernen Gepenflände waren vor 5 Tagen mit der Warbe befirihen; | Heizung verfehenen Dfen, melden Herr Dr. Meidinger, Dorflandb der badlſchen 
jedoch zeigte dieſelbe nur fehe geringe Feſtigkeit. Schließlich wurde bemerkt, daß | Gemerbehalle in Paris ausgeftellt hatte, aufmerffam gemadt, und zugleih ber 
zu allenfalfigen Berfucen Proben jur Diepofition firhen. — Der Preis der | mer, daß in ber Dibliethet eim neues Werk über Zimmeröfen von Dr. Dito 
Buchner In Blicken auflitgi. 


Diamantfarbe ift per Zollzentner 24 fl, des Diamantlittes 15 fl 

7) Ein transportabler Waſchkeſſel (buanderie economigue portatire) 
von ©. Charles in Barie, Diele Keffel, im Weſentlichen aus verzinftem @ifen- (Shüpenfel-Weine) Durch die der Jury der erflen Veinſachverſtändigen 
blech beſtehend, werden von der Fabrit in verſchiedenen Größen geliefert. Der | Wiens vorgelegten Meinproben, nämiib 38 Gorten Borbeaug, 20 Sorten Moiel- 
amgekaufte it auf 90 Pfund trodener Wäſche eingerichtet und foftd 35 fl. Die | weine, 34 Sorten Rbeinweine und 46 Sorten Champagner, bat A dieſelbe 
Teuerung befindet Ach im unterm wirengerten Theil des Meffela, iſt zu Holz und | Imnerhalb dreier Tage mit anertennenawerth bimgebender THätigkeit durchgewun · 
Steinkohlen eingerichtet und von dem Woſſer ganz umgeben. — Pur der untert den, i. e durchgettunken, und als Ehüpenweine beſtimmi a) Borbeang: 1200 Blaiıen 
verengerte Theil des Keffels wirb mit Woffer gefült. Da, wo die Erweiterung | minderer Sorte von U, de Luze, 900 BL, mittlerer Sorte von Ernfe und Bus, 
beginut, befindet ſich ein durdlöcerter bölgerner Boden, auf dieſen pird Die wohl | 000 I feinfter Sorte von Villette und Buifon; b) Mofelmeine: 1200 Il. min- 
mit Lauge durdträntie Wäſche geſchichtet, und fo mehrere Etunden fang mit den | berer Sorte von E. Rumpel und Gomp., 1200 SI. feine Sorte von P. I. Bal- 
unten entwidelten BWallerbämpfen behandelt, bis die Dämpfe unter dem Dedel | fenberg; c) Rheintweine; 1400 BL minderer und 1400 fl. mittlerer Sorte; dann 
enimeidhen, worauf die Wälde auf gemöbnlice Meile ausgewaſchen wird. als feinfe Sorte: Jobannisberger Kabinett; d) Champagner: 1500 Fl. minbderer 

5) Eine neue Wring-Mafbine und ein Wafhbrett aus der permanenten | Sorte: Vin imperinl von M. Eutaine, 1500 fl. mittlerer Gorte von 4. Sr 
Mafhinenausfrllung von Herrn Sharrer u: Go.— Die Wringmafinen erlangen | gent; dann als feinfte Eorte: 3500 BL Wimwe. Gliquot und 1500 Il. Erämont 
mit Recht immer größere Berbreitung. denn abgefehen von der großen Zeiterfparniß, | rofe vom Most und Chandon. 
machen ſich diefelben allein durch Schonung der Wäſche in kutzet Zeit bezahlt. 





* 





ukun Beamten ſeld. — Die Bolfaver- 
ne = un fiser die Plligt, bri aller Rüdfiht 
für die Gegenwart doch auch die Zukunft, namentlich 


- eine Zukunft, wie fie vor und liegt, nicht außer Acht 


loffen. — Das wirthſchaftliche Intereffe unferes 
Er erforbert au, daß fäntmilide projektiste Linien 
baldigft gebaut werben und daß diefe Werke tes Frie- 
dend durch nichts im Frage kommen. — Der Etant 
aber, der in der Regel eim höheres Intereſſe ala das 
voltewitihſchaftliche kennt, kann aber moͤglicher Weile 
nur ju bald jemer Beichäftigung obliegen mäffen, der 
die Dölter feibft un. — Me — 
mander Linie, wenn unmöglih gemadt, 
werden kann. — Soll aber rasen vw 
das Sand Stillfand in feiner Weiterentwidlung ein- 
treten? — Deshalb Privatbau, den zu übermadhen 
der Staat nidt allein das Recht, fondern auf bie 
BRigt bat, und durch welden möglich wird, fümmt- 
Te Linien, mögen nod fo bewegte Zeiten kommen, 
dertragemäßig innerhalb eimer fehgufepenten unter 
allen Umfänden einzubaltenben Frift zur Ausführung 
au bringen, — Bindgarantie wird kaum möglich 
fein, wenn der Staat ſich au zum Berlauf der be» 


reits in Betrich befindliäien Linien, mit welden bei | 
rationellem Betrieb fi leicht eine Rente von 7 bis | 


heſſiſchen Preingitation im Münden ift ein ſtadtkun ⸗ 
diged Scheimmih, , 

O Ründen, 21. April In dem Im Ihrer 
geftrigen Nummer beſprochenen authogtaphiſchen Schrei: 
ben beggli der Nürnberger int wird 
b.bauptet, Daß dieſe Säule die einzige aädtiſhe 
Unfalt iſt, welche durch den bekannten Kammerbe⸗ 
ſhluß geſchaͤdigt iR. Dieſe Behauptung iſt unrichtig; 
die Mündmer Handelaſchule befindet A im ganz 
gleiger Lage, Die beiden Abgeordneten für Nürnberg 
gebenten daber im Bereime mit dem Mündner Abge- 
orbmeten, Seren Henle, bei der Abgeorbnietenfommer 
einen Antr:g einzubringen, dahin gehend, «4 wolle 
im Landtagsabfdiede mit Geſe ajt — 
merden, daß diefe und gleiche Unſtalten bezüglich des 
BWehrgefeged den Lönigl, Handelsihulen gleichgeftelli 
merden. So viel id höre, if der Herr Hanteld- 
minifter biefem Untrage unter ter Boraudiegung at 
meigt, dah ſolcht Anfalten ihren Lehrplan der Me 
gierung zur Genehmigung vorlegen, daß die Qehrer 
derjelben nur mit Regierungsgenehmigung gewählt 
werben, und dab den Jabresihlußprüfangen ein 
fl. Rommifjär beiwohne. Da die beiden eriterem 
Bunkte von der Rürnberger Handelsihule bereits er« 

fünt fin und Pie Ginfüh der lepteren Peinerlei 


ielen laſſen wird, entſchließt, andernfalls | Schwierigkeit unterliegt, fo ift gegründete Hoffnung 
—— win als eime nominelle, ledigli | vorhanden, die penible Angelegenheit im Jutereſſe 


um aud das Meine Kapital herbeigugieben. 

A.C. Ründen, 22. April. (Mbgeorbneten, 
fipung vom 22. April) Dur k. Neffript wird 
der Landtag bis zum 2. Mai verlängert. Bür ein 
Jahre der IX, Finangperiode werden die Ergebniffe 
des Donau-Main-Ranals fegefept: Ausgaben 
194,400 fl, Ginnahmen 114,900 A, alfo 
gabe 79,500 fl. Pinanzminifter v. Pfrepihner 
Örtert feine Etellung gegenüber ben Ausihußpofitio- 
nen über das Ginnahme + Dudget im MAügemeinen. 


Die Zeitlage bei Aufſtellung des Budgets fei Urfade | 


geroefen, warum +r feinereit eine Steuererböhung 
beantragte. Wenn man glaube, daf; das Miniflerium 
zu Defimifiihe Anſchauungen habe, fo glaube er, 
dafi der IT. Ausihus die Dinge zu optimiftifh be 
trechte. Ea ſcheine ihm ein inmerer Wiberfprud, 
daß man bei Erhöhung der Steuern bemerfte, das 
Land könne bei dem Darniederliegen von Handel und 
Berkehr eine Steuererbößung nicht ertragen, während 
man bei der Erhöhung der übrigen Cinnahmspoſten 
immer betont, taf ja Hantel und Verteht ſich immer 
mehr beleben ; er jehe ſich zu diefem Erklärungen ver 
anlaft, nidt um dem Ausihufe Dorwärfe ju mar 
den, fondern um ſich jelbit vor folden für bie Zur 
tunft gu wahren; die Kammer möge wenigftend den 
Neichareſerveſond reichlich dotiren. Meuffer und 
Kolb fpreden die Ueberjeugung aus, dab fi biefes 
für normale Zußände aufgeftelte Budget auch unter 
folden in glei günfliger Weife beftätigen werde, 


— em, Die Ginnahmen 
aus dem Beftande der VIIL Binaniperiode werden 
auf 1,825,000 fl,, bie Koſten der allgemeinen rent. 
amtlidhen Berwaltung mit 845,415 A in’® Budget 
eingefeht. Die direften Steuern wirden feitgret: 

Grundfleuer (2 %/,, Simplum nr 
Hausfleuer: = J—— 


a) Arealfteuer (6%,,, Simpl.) . 345,759 fi. 
b) Mietbfteuer (2%/,, Simpl.) . 686,241 fl. 
Gemwerbifteuer N/ Eimpl)... 1,000,000 fl. 
KRapitalrentenftener( 1'/;. Simpl.) 693,000 fi. 
Ginfommenfteuer (1',,, Eimbt,) . 945,000 fl 


R 10,360,000 fi. 
Hievon geben ab Steuernadläffe } 
10,330,000 fi. 
Die Koften für die Erhebung der direlten Steuern 
wurden auf 292,810 fl feflgefept. Bei den indi- 
reften Steueranflagen wurden vertechnet Taren, 
Reineinnahme 5,310,670 fl.; Stempel, Reinein. 
nahme 1,650,000 fl. Die Vetathung des Raljauf- 
ſchlages wird audgefcht bie sur Feilfiellung des Mali 
auffclac #gefeped. Die Gtats der Zölle find bereite 
dur frühere Befchlüffe erledigt, ebenfo bei dem Etat 
„Etaatöregalien und Anfalten* die Poftionen für 
die Salinen, Bergwerke und für die Derfehrsanftalten; 
für bas Regierungsblatt werben 13,900 fl, für die 
übrigen Etanteregalien 4690 fl, für die Banf in 
Nürnberg 150,000 fl, Reineinnahme eingefept. Lehztere 
Summe fol jedoeh nach Vorſchlag des Aufhuffes der 
f. Banf jur Erböhung des Betrichafapitale belaffen 
twerben. Der Reinertrag mus Staatsforften, Iag- 
den und Triften murde “uf 6,473,000 ft, feftge- 
ftellt. Auf Antrag Kolb'e und nab frbr warmer 
———— derfelben und Dr. Dölf wur 
em jur ung der Bezüge ber Sorftgehilien 
30,000 fl, bemilligt, und auf Antrag 8* Fa 
miniftere beſchloſſen, daß die Gehaltserhöhumg der 
Börfter pragmatifden Gharafter tragen folle. Die 
weitere Beratbung murde auf morgen vertagt. 

A C. Münden, 22. April Die Reis. 
rathetammer Kat im ihrer beutigen Eipung ber 
zuglich des Gdel’ichen Antragd auf Ginführung des 
Iurnunterricts die Bitte om die Krone beichloffen, 
Bih dieſer Unterridt in dem höheren Aurfen der 
männliden Velfefhulen, fowie in allen mittleren 
Unterrifsanftalten, überall in obligatorifher Weife 
durchgeführt merden fol, mo enimeder die Mittel jur 
Aufftellumg eigener Zur lehrer vorbanten fin, oder 
to der Lehrer Oder einer derſelben Die Befähigung 
zut Grfheilung des Unterrichts befipt. . 

Rünsen, 20, Apeil. Dem „A. |. R.* ſchreibit 
Bin 63 bat fih nunmehr der Hiepingerbof auch 

änden zum Xerrain feiner antipreufifchen Agita · 
tion erforen, Tab Befleben einer hannoberan iſch · 


30,000 fi. | 


diefer Anfalt erledigt zu fehen. 

©.H. Ründen, 22. April. Der jur Berathung 
des Dr, Brater'ſchen Initiativantrags beiufie bie 
Bitionsrehts tombinirte Ausſchuß beſchloß geftern 
mit geringer Majorität, auf fragliden Anttag vor 
erft nicht weiter einzugeben, da die Borlage eines 


bierauf bezũglichen @ejepentwurfs von Seite der 
age L Etaatäregierung in rabe Ausfigt gefielt wurde. — 


Der König hat angeordnet, daß denjenigen Egülern 
der Realgymmafien, melde im allen 4 Aurfen in 
allen obligaten Unterrichtagegenſtänden unb im all« 
gemeinen Jahredfortgange den 1. Plap mit 1. ort: 
gangenote behauptet umb fi die 1. fleißes- und 
Beirogensnote erworben haben, als beſondete Aus: 
kihnung eine golsere Preismebaille, ähnlich mie 
felde den E&ülern der humaniſtiſchen Gymnafien 
bewilligt werden, juerfannt werde. 

* (Kür das Schalge ſt h) gingen aus Oberbayern 
Adreſſen ab: von Weilheim, Pächl, Poling, Eret- 
haupt: aus Schwaben: von Eberabach. In Landshut 
zirkulitt eine Prauenadreffe gegen das Schulgeſeh 

Wegen verſchiedenet Dorgänge bei den Mainzer 
Bollparlamentgvahlen wurde eine gerichtliche Unter 
ſuchung eingelsitet. 

| = Berlin, 20. pril. 
| blos in reihstägliden, wirft man die Frage auf, ob 
Herr Darnbüler am 27. nad Berlin kommen oder 
ob er won einem redhtzeitigen Biplomatifden Schnupfen 
befallen werden werde, um im feine Obren nicht 


| Hineim ftallen zu hören, mad er frit 1866 all für 


— — *2euenng Mit 
dem Bruch der Merträge 


Iren Eiramelpeien Torte 
| verlangen! Kommt der ſchwãbiſche 
M * politiſch dernichtetet Mann, 
ir einig und mon meint, Dalmiat jet do 
gewelen; ber babe die richtige * ange 
nidt wählen laffen. Wie wird fi aber Bir Hohen. 
lohe im Parlament verhalten, wird er diplomatiiä 
\ Iept Tgmeigen, oder fagen, nah melder Exite kin 
feine zweijchneidigen Verenittlumgeprogramme gerichtet 
find! — Ber Aueſchuß is Zolbundesrands für 
Hantel umd Verkehr berieth Heut den Handelöveitrag 
mit Spanien; derſelbe Aueſchuß des Bundescarbs 
berieth den Mntrag der Sũddeutſchen auf Hreftelung 
srgenfeitiger Freizügigkeit, 
= Berlin, 21. Hpril, Nachdem in 12 
Irefienten Ausfsüffen dis Solbundedrathe ——— 
abend bie Tabaffteuervorlage darchbetathen 
worden war und Ah bei der Akimmung Etimmen. 
aleidheit (5 gegen 5) ergeben hatte, ift die Angeler 
gendeit heut im Plenum des Bolbundesraihe * 
Letathung gekommen und wird allet Wohrſcheinlch⸗ 
feit der preupiice Torfhlag mit 6 gegen 4 Erin. 
men jur Annahme Belangen, Jene Stimmengleis: 
beit mar dadurch berbeigeführt worden, daß der Bes 
volmädtigte Hamkurge, Dr Airhenpaur, mit denen 


Richelien, fo if 
darüber if man 




















Handel u 
und Zölle im Reichetag ftellten 
Bericht über den Entwurf wegen Ber 
feuer in Hobengollern fi, nahmen fodanr ben Ent · 
wurf wegen der 
berietben dann 
die Brfteuerung 
den Entwurf megen der Br t i 
—* * Ki anntweinfeuer in Ober, 
u um Bundbesihuld 
erwähnten & 17 ala an 
der $ zur Annahnie 
el jurädgegogen 
eine iefem Sentfpredhende Neftimmur im@ 
Regelung derBerbältniffee r Dunde . —*—— 
ebeamt 
Das Zellpatlamen wid — ger a 


der 4 ſuddeutſchen Staaten gege ie 9 
Rimmte; feitdem mag mohl ng rein | 
allgemeinen AIntereffen Hrmburgs und deſſen Ber- 
bältnik zu Preußen mebr in-Vetradt gijogen haben 
* man behauptet heute in teihetäglidien reifen, 
* Hamburg nunmehr für Preugens Voriäläge fi 
erflären wird, Thänderengen koirb tie Rorlage im 
Ridetage am Ende doch erleiden, Dagegen if auf 
eine Mnnıhme des Petroleumsazollee nit zu 
reden, obgleich fih bie fonfervative Partei, mei 
aus Grundbefipern befichend, melde Raps bauen und 
einen Ehupgell auf biefea Produft nit ungern 
iehen, im Algemeinen günftig für dieſen Bol aus: 
ſpticht Die vereinigten Kommiifionen für 
nd Gewerbe und für Finanzen 
deut zunaͤchſt dem 
Vrauntwein: 


Zabalfteuer in Oberheflen om und 
ben Vertrag mit Hefien , betreffend 
de4 Branniweins und Biere, jomie 


In vielen Rreifen, nicht | 


ſich von dem 


werden; man glaubt noch immer, baf der Relchetag 
bis gegen den 20. Juni feine Arbeiten beendet haben 
wird, — Donnerstag hält die Kemmlſflon zur Nor 
beratbung des Eniwurfes wegen der Quartier 
leitung für die bemafinete Macht im Frieden ihre 
erfte Eifung. In ber Kommijfion dürfte der Ent: 
wurf im Pringio abgelehnt werden, «4 merben aber 
eventuelle Modifilation · vorgejhlagen werden. — 
Nah der „Zeibl. Korr.* lauten dir Berichte über Pie 
Grnteausfihten in allen Theilen der Monardie 
fehr günftig Mur fehr vereimgelt wird gemeldet, 
daß ſchwere, tief gelegene Meder durch die Räſſe 
etwas gelitten haben. — Bu bem jepigen Termin 
der Meldung zum einjährigen Preiwilligen: 
dient haben fih in Etiesmwig-Holftein negen 1706 
junge Leute gemeldet, darumler viele Bauernföhne, 
ein Kellner, welche alle von der Uebergangeperiode 
und dem anſcheinend leicht zu erfüllenden Bedingungen 
in Betreff bes Gramend Nupen zieben wollen. — 
Beidter erfährt aus Parid, daß dort lebende angır 
fehbene Hannoveraner verfichern, der hannover'jde 
Mel fange an, fi mit ter neuen Ordnung der Dinge 
zu verföhnen, mit amderen Morten, die Zahl der 
Yenfionen des Gyfönige an bie Mitterfaft erde 
bad nur mob eine ſehr geringe fein. Man 
bört dabei noch Alagen Über die Undankbarkeit des 
Hofes von Hlehing. — Der Empfang, welcher dem 
Kronprinzgen von Preußen in Italien zw Theil 
geworden, mirb im gewiſſen diplomatiſchen Kreifen 
als eine Denonfration des itelienifhen Volks gegen 
Ftantreich angefeben. Eewiß — das Bolt ift dant⸗ 
bar und fehr preußenfreundlic; grade das Gegen 
tbeil kann man aber von Itallend Etaatsmännern, 
mit Ausnahme Kicafelie, fagen. — Augenblidlich find 
die däniſchen Diplomaten von tem kopen: 
bagener Aabinet angewleſen worden, jralidee Juler ⸗ 
ventionsgelüfte irgenb einer Macht niederzuhalten 
Ran ift im die Periode dee Vertrauens ter Zukunft 
eingetreten, melde aber von furzer Dauer fein dürfte, 
Da Napoleon biefe Frage möglihft lange offen zu 
halten münft, fo wird PBreufen eine rafke Löjurg 
herbeiführen müflen. Wir geben fein Dorf heraus. 
So lautet der allgemeine Wunſch 
Berlin, 21. April. Im der gefteigen Muss 
ſchußſigung des Bundesraibes Äußert: Preußen Bes 
denken gegen die Ausdehnung der Preizägigkeit auf 
die Eürftanten auf dem Wege der Berträge, weil 
die praktiſche Herftellung ter Fretzügigleit ohne gr= 
meinfames Organ nit durhführbar fei. . 


Cohreihtihe Bımaten. 
Bien, 19. April 
wand I vollendet heute fein 75. Rebendjahr, Der 
Bamilienrath bewog ihn, weil er fi während dee 
Revolutiondftarmes „zu nadgiebig" ermiefen, zum 
Verzicht auf die Krone, und fein Reffe Pranz YofephL. 
beftieg am 2. Degember 1348 dem Thron. Beitbem 
— RE 1emals nad Siem 
erzählt von ibm, er habe u. 9, im Peyug et 
Neffen geäußert: „Die Sombardri verliesen Seaelim 
un das bör’ ih auch nefonnt.“ fg 3 er 
rag, 22, Mril, D i tree 
* — l. Die Bifeter Bezirfövertreiumg 
den Verkauf der 
zn an den Kaifır beichloffen 
Im Diefer Belition um Kü 
Aönigen beſchwornen —* a 
um Die Einberufung des 
Klier gerechten (f) Wablorbnung gebeten 
fürftlie Kommifjär prote itte gea: 
der Berirkevertretung * ——— 
ai ed * jofortine Uebergabe bes Protokolle £ 
— u ropban kerichtet man f 
über eine Unterfuhung a — 
ung bei einem Eteneramt: „Die Unterfugun 15 
168 beendet. Die un etſchlagene Eumnıc — 
auf 96,000 Thit. Eilbet su deren Dechun er 
Binfen tem Berurtbellten alljahrlich ein Drittel —* 
Gebaltes, de}. ihrer Venfton Inmebehaltn wich —* 
dreischn Berurtheilten find: ein Beamter dx4 Fi * 
miniſtetlume, brei Obrrfinanzrätpe, drei Finan — 
wei Finamtenmiſſäte, zwei Hofrätbe ein r> a 
DR — Gontroleur. Alfo die Herren —— 
damit der Staa ü 
Eeinigen kommen ** * — — 
Peſth, 22. April. Aus 
dinge panflaviftiiche —3* * 
börden daſelbſt haben fofort eine Unterfi 
bie Urheber dieſet Ayitation angeordnet 
Taufe der heugebornen faiferl. Bringeffin 
menden Eamalag im Thronicale ſt 
— — ertichtet wird. 
er ehemalige Herrfü \ 
— rk Herrführer Urt 








ie 
fol kom. 
finden, in wel 


Brankfr:yx En 
eh. Paris, 21, Aprit Der Staife 

R h t, i 
„Preffe“, bat geitern Hrn, efebure de — 5* ve: 


Exhretär der frangöfifchen Boti h 
ee Brivstautien, empfangen 'n Berlin, 


will bernommen haben, dafi Sr, v 
der Meile des daͤniſchen Kriegeminiftere nad Paris 





Die 9: Miquel und Genojen haben 
den mehrfach 


Amendement eingebraht, Eollte 


umd Bürft Metterni hatten . et 
ee chf arten eine längere Uns 
a a mit Marg. be Moufier aebabt; ebenfo Graf 





gelangen umd ber Enimurfdem: 
werden, ſe wird man verfuchen, | 


vom Aöny eröffnet 


dementirt die von einem 
Nachticht, dah wiſchen 
terbandlungen angefmüpft feiern 
Paraguay ein Ente 1 
reifung ſaͤmmtlichet 


der bäniide Orfandte. Die „ Patrie* 


auswärtigen Blatte gegebe 

Wranfrei und Praftien Um 
um dem Kriege im 
Ju maden, Die Nieder 
Aueſtellungegebaud⸗ auf dem 


Der alte Kaifer Berdin 


u — 


r 





ar en un A A a 


Aue an 


Mt 429 A. 


Gant⸗Proclama. 

Nachdem über das Vermoͤgen der Deloncemen ⸗ 
heleute Friedrich und Anna Müller vom Ober 
umbad vom E, Bezirlägerihte Nürnberg rechtäftäftig 
if Eröffaung des Univerfalconcurfes erkannt wurde, 
werden nunmehr auf rg At Gerichte 
: gefeplichen Cdittetage mie folgt ht; 
l. gur Anmeldung und Nachweiſung der Morde 


rumgen auf 
» ben a ge * 
l. zur Borbringung der reden au 
Dindiag deu 9. Qunl cı, 
„ zur Mbaabe der Re und Duplifen auf 
E) den 23. Juni c., 
mal Bormittage 9 Uhr, im Gefhäftsjimmer d 
tihtsnorflandes, wovon bie Gläubiger mit dem Der 
‚ ten in Kenninih geſeht werden, daß fie die treffen, 
Handlungen an dem einzelnen Gdikidtagen ent 
er yerfönlih, ober dur gehörig Bevollmachtigte 
durch ſchriftliche Receſſe vornehmen können, daß 
bas Nichterſchelnen am etſten Ediktatage teſp. das 
teinteichen ſchriftlichet Receſſe bis zu demſelben 
an demſelben ben Aueſchluh von ber Gantmafle, 
Nisterfcheinen an den übrigen Ebiktätagen den 
Gluß der reffenden Handlung nad fi zieht. 
Im erſten Giftätage ſoll zugleich eine gütliche 
inigung der Sache verſucht, und Beſchlüſſe über 
Aktiomafle gefaßt werben, umd wird von ben 
erfhienenen angenommen, baß fle den Seſchlüſſen 















































Rr. 567 entargengenommen, 





Sternfarte mit Planttenioftem. 


MRebrheit der Erſchlenenen juflimmen. 
Ber von dem Vermögen ber eridarifden Eheleute 
4 in Händen bat, oder denfelben Etwas ſchul ⸗ 
wird aufgefordert, alle Zablungen und Leitungen 
Reibung eigner Haftung und nodmaliger Zah 
nur an das Gomcursgericht zu machen. 
Huswärts wohnende Gläubiger haben bie zum 
a Eriftstag Zußcllungebevolmädtigte — mit 
nahme der f. Bo — aufzuſtellen, widrigenfalle 
tige Erlaffe am fle lediglih an die GBerichtätafel 
beftet, und im diefer Meife als rechteförmlich in ⸗ 
irt erachtet werden, 
Shlieflih wird bemerkt, daß bas biäher befannte 
opırmögen der Müher’ihen Eheleute circa 2400 fl 
igt, während die Palfiva die Summa ben 
0 fl, erreihen, _ 
Hersbrud, am 4. Mpril 1868. 
Königlies Landgerigt: 
Löw, Er. 


’ 


Bei den erhößten Anforkerungen, Die man in 


Schablonenzum@elbitzeichnen 
ne ° 


Einem geehrten Publitum hiemit die ergebene 
Anzeige, dag ih die hieflge Melle wieder bezogen 
habe mit einer großen Auewahl der längit als fehr 
nüglig anerfannten Kupferfhablonen zum Eelbfl- 
zeihnen der Wilke, Bachſtaben im allen Schriften 
und Größen, Bogen, Aronen, Üdvergierungen in 
Taſchentuchet, Hiegu au Farbe fomohl jum Bor: 
jeihnen, als auch foldie, die fi nicht wieder aud- 
waſchen läßt; ferner empfehle ich meine grofen int 
fhablonen zum Zeichnen für Coll's aller Art, auch 
Doppel-Alphabete zum Zujammenfcpen ganzer Worte 
in allen Größen, Peifbafte, Briefftempel, und alle 





| Bet anntmachung. ® m: — Atbeiten werden ſchnell 
fel ASeetel Bude wie gewöͤhnlich mittlere Reihe Nr. 8. mit 
Sin Beige gerißntigen Muftrage werfeiger ig am | ME derchen 
J Joh. Schmid, Grabeur 
Samstag den 16. Bei 1868, j aus Biltigrutkune, * 
a RTL ER „| 
ee Zar. in der Gteuergemeinde 7 urx 
RETTET ner Hinflug ohae Richt auf \ _ Chr Nemmert, 






Schägung ju 400 fi. 
Lauf, ben 17. April 1968. 
Der königliche Rotar: 
ärtner. 


Bekanntmachung. ! 
Alle, melde an den Rachlaß bes Mehgermeiftere 
dann Andteas Fleifhmann in Belden dorde. 
ngen zu machen haben, merden aufgefordert, fie 


»rlälfig 
Dindtag den 28. 
Bormittags 9 A 
| meinem Amtsjimmer. geltend ju maden und 


Syumweilen, mwidrigenfaßs bei Ausfhättung der Maffe 
ädfigt hierauf nit genommen würde. 


Närnberg, Spitalplah, 
empfiehlt fein großes Lager 
in eleganten und einfachen 
Kinderwagen zum Sieben 
und Schieben, leptere mit 3 und 4 Rädern, zu 
den billigften Preifen ; alte merben wieder zepa« 
sirt, ladirt, tapegirt m. ſ. m. ° Alte Wagen 
werden auch in Zauf angenommen, Sich 
wagen werden zum Schieben gerichtet, Brädrige 
werden zu Arädrigen gemacht. 

Neue Wagen ein Jahr Garantie, 

Muſterkarte und Preis-Gourant franco. 








Ic, 


Die Untergeichhrete erlaubt fh. den ſehr veteht · 


ruf, 18. April 1868. ligen Damen Mürnberge und der Umgegend er 
. b ‚ dab ihr ® t im bie 
Se Burst Ei —— 
— — erg A empfichlt Ah zu 
Aufträgen aufs €, 
4 Ad. Stadler, a 
I Seiten- und Lichterfabrikant aus Ansbadı, BE ins e Haufı f 
:mpfiehlt zur gegemmärtigen Meffe fein bekanntes Robifin. 


Lager von Eeife uud Litern umd verkauft mur gute 
und reele Maare zu den billigften Preifeu; aud wird 
eine Partie gute Kermjeife mebft gelbe ju 12 fr, ab» 
gebe. Die Bude ift 2. Reihe unten beim Giekhaus 
mit Firma verfehen, 


—7 —— 
“ñ9J— 
fowie die beliebten 












heindedu mit fehr guter feuerfidgeren 
Steindachpappe 


liefert die Dabpappenfabrif 


su bedeutend berabgefehten Preifen, 
mur bei 


den AFuß zu 2"), und 2 fr, 
eingededt zu 4’), und 4 Mr. 
«ı &Gg. Dürr 
in Nürnberg, Albrecht Dürerplak 8, 514. 


Fabrif bei Et. Johannis, Biehung am 15. Muguft 1868. 


— fe 


mit @eltgewinn, hödfte Breife: 








Bein ne irteh 2 tfäper_ und fran- 
—* * neu aſſottittes Lager deutſchet und ftan⸗ 






Tapeten und Kouleaur A. 20,000, #.10,000 x. 
bringe * —— empfedlende Erinnerung, und "Fi er —* 
li eRuſterkart⸗ ür jr F 
—28 bereit — ar ’ br BER Bieber & Co., gr F. Brunner. 


Berner bei; 
Here J. I. Nupprecht ſel. Sohn am Ftauenthot 
u, Mieter am Spittlertbor. 
Zeh’iche Bu handlung, Kaiferftrafe. 
Seren Karl Wolfel, äußere Laufergaffe 
Gelter- u. Sodawaſſer in Flaſchen, Eyphons 
find ſtete in frifer Füllung vorräihig und empfichit 
bie Mineralmalfer-Anftalt von 
Audreas Beer. 


vis-A-vis der Pol. Etabtpof. 


Cadolzburger Baumfchul-Verloofung. 
auptgewinn 76000 fl. 1842 Geldprämien zu 
19775 fl. Ziehung 4. Mai 1868. — Roofe 3 fi. 
45 fr. find zu haben in der 
Grpedition des Fränkifhen Kurier, 
Wieder fer erhalten auſchn⸗ 








— | Bei 


%. E. Böhnert, 


Sschuhlager aus Erfurt, J 
während der Meſſe in Nürnberg links am Eingang der Schütt. 


Die 


Ornamenten- = 
Jalousien-Fahrik -—; 


von 
in Fürth bei Nürnberg 
empfiehlt Jaloufien im jeder belichigen Größe und Marke, 
folid und elegant gearbeitet, zu den billiaten, ſeſten Vreiſen 
Für NMürnberg und Imgegenb werden Aufträge in meiner Niederlage Spitalplap 





Soeben eribien | im Berlage von Ernit ®. Has in Brugijal umb if durch alle Buhhanblungen 


u beziehen : 
Atlas für bayerische Volksschulen. 
13 nur . 
Inhalt: Die Karten von en und der Pfalz, Deutigland und dem angrenzenden Ländern, Guropa, 
der meftlichen und öflichen Erdhälfte, den vereinigten Staaten von Norbamerif:, Paläfina, und eine Meine 


Shreibbeftformat. 


der Jeßtzelt an bie Eule ſtelll, wird «4 der Lehrer 


gewiß mit Breude begrüßen, auch für ten geogtaphiſchen Unterricht eim eben fo amedmäßiges mie billiges 
Hüfensittel im diefem Atlas zm finden, deſſen Anfhaffung jedem Schüler ermöglit if. 


Auslieferumgslager für Bayern: Würnberg, Friedr. Korn’ise Bußbandlung 


— — 


an Marplag Rr. 182, 2 Zr. 
Die Cangenſchwindſucht 


wird naturgemäß, ohne innerliche Medicamente ger 
heilt. drefie: Dr, H. Ne in . 
(Begenfeitig franco.) 


Cafe Gänsemännchen. 

Zu jeder Tageszeit ausgezeichneten Kaffee, ädte 
Rheinmweine, beſonders erft bezogenen preismürbis 
gen Rothen, warme und falte Speifen auf das 
biigfe. 

Zugleich erlanbe ih mic, meine frangöffden Bil: 
latda elegantefler Yagon in Erinnerung zw bringen. 

G. M. Schöner, 
Heugafle, Ede der Tucherſtraße 

Cafe Gänsemännchen. 

Ausgezeläineted Morbier. 


Ausverkaufs-Anzeige, 
Fortfepung des Ausverfaufs von Seiden: 
waaren im Haufe bed Auftionatord Winter 
Jakobſtraße L Mr. 11100 Parterre. 


J. Ullmann. 


Ein fih gut reutitendes Geſchäft wird zu kaufen 
oder zu pachten geſucht. Mäheres unter Z 100 im 
der Exped. d#, BI. 

Ein biefiges fregitntes @elhäft wünfht den Der» 
kauf couranter Artifel gegen Provifion zu übernehmen. 
Offerten unter Z, Z, an die Ep. bs. Dis, 

Ein neuerbautes Haus mit großem Keller, großem 
Baldret, laufendem Waſſer und Gaseinritung, ift 
ans freier Hand um den billigfien Preis zu ver» 
faufen, trägt 2400 fl. Miete, ift mitten im der 
Stadt, die [hönfte Lage, und ift zu jedem Geſchäfte 
swetmäßig gebaut. Mäheres ertheilt die Erp. d. BI. 

Bu verkaufen find ca, 60 Fuhren fehr guter, 
Thon gegrabener Lehm in Deitenbad, und fann ber- 
felbe im einzelnen Fuhten, au im Ganzen, abge 
geben werden, Näheres bei Zimmermeifter Walther 
in Stein, 

Geſucht auf der Lotenzer Exite ein größeres zu 
ebener Erde gelegenes Magazin mit bequemer Anfahrt. 
Mäberes bei der Ep. de. Bis, 


Auswanderungs- Agenten geſucht 
für ein in Bayern für alle Erchäfen conceffionirtes, 
ſeht folides Auswanberungs » Belbäft, Solide und 
gerignete Perfönlidkeiten wollen ihr Offert an Mihacl 
Birfbing in Mannheim gelangen laffen. 

Tüchtige Schneibergejellen auf große und 

fleine Arteit finden dauernde Beſchäftigung 

J. B. Rampp & Sohn. 

Ein ganz treuer, guterzogemer, Fräftiger Burſche 

vom Lande, 15—16 Jahre alt und von ordent- 

lien Eltern, wird ale Auslaufer in ein bicfiges 

Handlungshaus gefußt. Näheres im der Eyp. 2. Bl. 
Lehrlings⸗ Geſuch. 

In ein frequentes Material · Spezerel · und 
Farbwaaren · äft wird unter günſtigen Se— 
dingungen ein Junge aus guter PBamilie zur praf- 
uſchen Ausbildung angenommen. Mäberes timter 
Chiffre Z Nr 3 durd die Ep. ds, Bla 


Eine folide Perioa von freundlichem 
Aeußern, welde im Kochen geübt und Liebe 
zu Kindern bat, finder bei einer Fleinen 
Familie in Bamberg entſprechende Stellung. 
Schriftlibe Anerbieten mit Ar. 48 bezeichnet, 

| befördert die Erp. d. DI. 


























Babette Mudel 
einvid Dertel, 
. Berlobte. 
Reufart a/nifh und Nürnberg, den 19. April 1865. 


el NE 
ar D 
Emilie 

geb. Hergert. 
Schneeberg, den 21. April 1868. 


ank, 

Herzliden Dank für die lieb⸗ volle Thrilnabme 
während der Krankheit, als auch für die fo zahlreiche 
Betheiligung bei der Beerdigung unferes theuren 
Gatten und Baters, des Herrn Johann Böhm, fagen 
wir allın merihen Berwandten und Belannten, br» 
fonders aber der geebrten Kreugbauern » Geſellſchaſt 
unfern verbinbliften Dant. 

Die tieftrauernbe Gattin und Kinder. 
Dankſagung. 
Für die herzliche Theilnahme bei dem Begtäbniſſe 
umferer lieben Tochter 
Thertjefang 
ſprechen wir hiemit unfern innigfen Dank aus. 
Die betrübtem Eltern: 
Eäfar Pan 
Mathilde 

Der Trauergotttedienſt findet Montag den 27. d. 

Ms. früh 9 Uhr im der Frauenkirche flatt, 
Dant. 

Für "die Tiebevolle Theilnahme ei der Beerdigung 
meines verftorbenen Manned Johann Meyer Ratte 
id biemit allen meinen Verwandten unb Preunden, 
befonders dem Prinzipal des Entihlafenen, Herm 
Ballborn, der demfelben auch die lehte Ehre et ⸗ 
tiefen, meinen innigften Dank ab. 

Die trauerndbe Wittwe 
Marie Meyer, 


Dant, ; 
Anden wir den geehrten zablreihen Theilnehmern 
an dem geflerm flattgebabten Reihenbegänanifie der 
Frau Maria na fter 
biemit berglih danken, wünfden wir, dafı der Himmel 
ihre Hamilie vor äbnlien traurigen Ereignifien recht 
lange bewahren" möge. 
Nürnberg, 22. April 1868. 
Die Hinterbliebenen. 


Nrnansgeftellte Werke auf der Herrentrinkftube. 
_Arsitchemifhe Entmwürie von Tb, Fyrid, bier, 
Wöhrder Arankennnterühungs-Verein. 

Sonntag, den 26.d. M., Nahmittag von 2 bie 
4 Upr: Monats-Rehmung und Aufnabme neuer Mit: 
glieder in der Eihborn’ihen Wirihſchaſt in Wöhrd; 
Montag, den 27. Abends von T—9 Uhr: Fortjepung 
der Aufnahme. 

















Wöhrd, den 22, April 1868, 
ur Die Verwaltung. 
Katholifhe Bruderfhafts- Sterbehaffe. 
Donnerstag, den 23, April, Nahmittage '/;3 Ubr, 
findet die Beerdigung der Mehanitere-Wittme Katha ⸗ 
rina Brünmald vom Leienbaufe auf dem Et. Yo: 
bannisfirhhofe flatt, wozu die verehrlichen Mitglieder 
noch beionders einladet der Borftand. 


Empfehlung. 

Einem verebrlicden Vublikum beebre ich mid hiemit 
anzuzeigem, dab id aufer meinen ſchon jo befannten 
feinen Broden mie täglih 3 Mal warme Bamberger 
Hörnden, Bafteten-Hörnden, Kinder u. Theezwieback 
Ulmermwede , Butterlaibl, Mündner Puff, Anislaib» 
hen ıc,, mod; mehrere meue feine Artikel in meinem 
Geſchaäft eingeführt habe. 

Ich empfehle daher als new: Aepfel im Schlafrock 
Fleiſch · und Nepfelpafteten, italienifdhe# Kaffeebrod, fran- 
zöfihen Apfeltuhen, Mündıner Buttrrlaibl, Adfer umd 
NReiekuchen, Suppenpafteten mit und ohne Mare, 
melde Artikel aud täglib zweimal warm zu haben 
find Hobadtungsvoll 

Marie Beck’s Wittw., 
Tacherſtraße 5 994 





Sommerladen - Stoffe 
empfiehlt in befier Waare zu allen Breiten 
J3. H. Langhanss, Zherefienplag, 
und jur Messe EINE. Reihe. 
* 
Frischen Schelluiseh in Salz, per Pid. 8 kr, 
empfiehlt 


Albrecht Dürerplatz 8 526. 


Wien: Anzeige. 

Da ich Diele Mefie wieder bezogen habe mit einem 
grofen Lager in Sonnen⸗ & Megenfhirmen 
in ſchwerſſet Eride und Alpacea, das Meuefle und 
Eleganteſte zu aufergewöh lien billigen Breifen, | 
fo ladet rin verehrlichee Publitum ergebenft «in 

Friedr. Seefried, 

S&irmiabritant aus Münden. 

Auf der Etütt, 2. Meihe, Nr. 28. 
ER Zi 17 TER Re Tr > 


Leinene Stoffe | 


Carl Kitz vorm, Fiserius' Wiw, | 3 













für Herren» und Kmabenangüge empfiehlt im 
he. ter Wnaare 

3. Hi. Langhanss, Zherefenplap, 
und jur Messe IAE. Reihe, 
















Dur bedeutende Einkäufe in den fabrifen Tann ih eine große Parti 
Vorhangstoffe in Mull um Tüll, jowie 
Wallis-Bettdecken 
und ned verfäicdene andere Artikel in Baumwollwaaren nech ı ganz unge- 
wöhnlich billigen Preisen abgeben. 
M. Stern, Leinen-, Weipwaaren: 


„Express-Compagnie“. 


Zu den bevorftebenten Umgügen halten wir 








Pique- und 


und Wäſche Geſchaͤft, 
Kaiſerſtraße 42/199. 









— — 


unſere (rothe) Dienſtmaunſchaft zum 


Berpaden und Transportiren von Menbeln und Gegenſtänden aller Art, 


wozu eigens erbaute Federtafelwägen bereit 
fällige Aufträge möglibft bald im Gompteir, 


ftehen, beftens empfohlen und bitten ge 
Winklerſtraße S Nr. 37, nieberzulegen, 


damit wir rechtzeitig die geeignerfte Diöpofition treffen fönnen. 
Durch befonders geübte Leute können wir jowohl im VBerpaden ald Transpor: 
tiren von Meubeln jeden Anſprüchen gerecht werben. 
Auch chen verſchließbare große Packtörbe zur Verfügung. 
Die Direktion der KIRSTEN: 
3.A.N 





—— 
Lehreurſus der franzöliichen Sprache. 
Für erwachſene Töchter, die ſich in ber ſraugöſtſchen 
Sprache weiter ausbilden wollen, errichte id einen 
Lehrcurſus von wöchentlich mehreren Stunden. 
Styliſtiſche Urbungen, verbunden mit Repetirung 
der Grammatif, ſowie Eonverfatiom über ſaanzöſiſche 
Literatur und Gefdichte, dürfte den Beibelligten, zur 
gründlihen Kenntmiß der franzöſtſchen Sprade, von 
großem Werth fein. 
Nähere Auskunft ertbeilt dem vwerebrlidhen Ellern 
und Töchtern auf Verlangen bereitwilligft 
Banline Dreddler, 
Lehrerin der franzöfiihen Eprade und 
der Rufi. 
Schuſtergaſſe Mr. 85 I, tage. 


Kupferne Butten und Waſchkeſſel 
empfiehlt im größter Ausmwabl 
Audrens Held, Kupierihmied, 
Zakobaftrafe 8 Nr. 1099. 











Alle Sorten Staatöpapiere 
und Anlehend-Koofe, 

rag; haben Ye ob singe Inserate 
el, Banknoten, Ge:djorten etc. werben coutd: 
mäßtg eitt- umd verfaujt, Amensmeo bejorgt im 
Bank: und Wedjelgrfhähte von 

Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Adlerfirabe I. Ar. 190. 


Vorläufige Anzeige. 
ram; Nef aus Appenzell beebrt fi, den kit, 
Herten Bergten und einem verebrlidien Publikum ans 
jujeigen, daf er die feit Jahten berühmte umd im 
vielen Aranfhriten heilfame ee 

Diefed Jahr wieder bie Anfangs Mai eröffnet. 

Ale Eorten Etroh- und Roßhnarhäte werden 
gewaſchen, gefärbt umd mad den meueften Ruſtern 
fagonirt bi 5. Wuzel, 

Eckladen im Graffershaus am Marti. 
Maria Kühl 
empfichlt fi einem gechrten hieflgen und audmärtie 
gen Publitum durch die vottheilhafteſte Meile Betten 
reinigen und weiß zu waſchen, forwie alle üblen Gyr 
eremente von bemfelben zu befcitigen dur Dampf 
Apparate, fomohlein wie außer dem Haufe, auf das 
billigfte, jnelifte umd reellſte zu bedienen. 405 an 
der Straße nad Schweinau, am Kanalbafın; auch 
werben geehrte Mufträge asgenommen bei Hertn 
Boldert am der Marbrüde. 











Neue Karten von Bayer. 


Wir emplinzen 
Administrntivkarte von Ruyerm Nach 
oe. Quellen bearbeitet von Oberlint. Meyber 
ger. Fol. 211. 24 hr, auf Leinwand 3 8.36.hr 
Eintheilungskanrte des Königr. Bayern nach 
Landwehrbezirkn- Uommnndeo'n. 
Gefertigt im inpogr. Burenu des k. Grweralqunr 
tiermeisterstaben. Fol. 36 kr, in Umsching 42 hr. 
v. Ebner’sche Ruch- u Kunshandlung, 

Hermnhn Ballkors, Königzssir. 


Am 25, April wird nusgegelen 
Die Weilstersinger von Nürnberg, Ujer 
in 2 Acten von Richard Wagner. Yallstan- 
diger Ulnvier Auseng, 102 Seiten gross Folin. Preiss 
fl. 18 — Aufträge besorgl: Meinr. Sehrag's 
llof-Buch- un Kunst-Handlung im Nürnberg. 


Vorläufige Anzeige. 
In der Kamalfiraf' an der Eperr 
Eints ficht das „weiße Roh“, 
Das allen Fteund' und Bönnern 
Belannt fein wird wobl no; 
Wir haben 8 gepachtet 
Bom Bonnemonat an, 
Bas allen Freund’ und Bönnern 
Einſtwell'n zur Motiz dienen fann. 
ſtlopff und Liudſtadt 
Liber Freund! O müßten Sie, in meld be— 
drängter Rage ih ſſehe — das ich nur dur einen 
Brief Ihmen mittheilen fönnte, wenn er dur dieien 
Meg diefer Tage ansenommen würde, 
Ein einfach möblirtes Zimmer: ift ſoglelch zu ver- 
mietben; Preis fl.#'/, per Momat, Ebendaſelbſt ein 
Glavier, per Monat fl. 1.30. Zatobaftrafe L 24, 
alte Rr. 1118, 2. Gtod. 





\ Donnerdtag, 





Tapeten & Rouleaux 


neueſte deuiſche und framzöfilhe Delfins im größter 
Auswahl ju eitpreilen empfiehlt 
Wilh. Schenbauer am weißen Thurm. 


Billige Möbel 
Phil. Wamdganz, mittlere Kreuggafit. 


Belanntmachung 

Bufolge hoher Entfäliehung fal General» Berg 
werf* und Galinen-Adminifiration in Münden und 
bieranf erhaltenen Auftrags werden au 

Mittwod, den 29. 4 courf.; 

Bormittags 9 

anfangend, die entbehrlih gewordenen Amtsrequifiten 
und Möbeln des fol, Soljamts Nürnberg, beftebend 
ars Bureautifhen, Aftenfränten, eine im Yahr 1948 
gefertigte ſchone eiferne Kaſſe mit Reinermen Unterlap, 
Repofitorium, ein @elbjähliifh, amdere Tiſche. Stühle, 
eine tragbare Peurrforige, auch ald Garteniprige ver 
wendbar, eim größeres fupfermes Boferefervoir, ein 
Sandwägelein, ein Eaftmwägelein, eine Dejimalmaant 
mit Gewicht, zwei Schnellwagen, Leitern umd viele 
andere —ãe— dffentlich an den —— 
gegen ſofortige Baarzablung im a 
dabier werfauft. Ehrift. Heinr. deyen, 
Gommiffionär. 

Im Nachgange zu vorfichender Berkanfa Anzeigt 
wird bifannt gegeben, daß ter SaljBerlauf aus ber 
ärarialifhem Magazine am Königethor bei ermäßigten 
Breifen feinen ungeflörten Fottgang beibehält. 

Mürnberg, den 22, April 1968. F 

Heinich. 


Ein folibes, treues, fleihiges Mädchen, welches in 
allen Hausarbeiten erfahren if, auch waſchen und 
etroad bügeln verficht, mwünfdt entmerer zu einer 
Mleineren familie oder zur Auffiht größerer Kinter 
Bis Biel oder 14 Tage darnach bei eimer achtbaten 
Herrihaft unterzulommen. 


Ein Mäbten, das kochen Tann und ſich der bäut- 
lichen Arbeit umtergieht, fucht bis Biel einen Dienf. 
Näheres im Bafihaus zur großen Wange bei der Hal, 

Ein Märden von 14 bie 16 Yabren, meldet 
zu Haufe fhlafen fann, wird acſfucht Albrcht-Dürr- 
plag S Mr. 422 II. Stof, 

Ein geblldetes Prauenzimmer, meldes im der Küdt 
und fonft in allen vweibliden Mrbeiten tüchtig if. 
fucht eine Stelle als Hrusbälterin, Jungfer oder bei 
arößeren Kindern, bier oder ausmärte. Die beften 
Beugmiffe Achen ihım zur Geite. Offerten unter A. E. 
in der Erp. de DIE. 


Stadttheater in Nürnberg. 
den 23. Mpril, 9. Borflellung 
12. Abonnement 
Gaftipiel des Fräulein Friederike Fiſcher. 
Mit ganz meuer Ausfattung, 

Die schöne Helena, 
Parodiftifde Oper in 9 Alten vom Meilhar u, Hals 
Muſtt von Offenbach 
Preiſe der Plätze: Salerie moble, Reſerve · und 

Brofcentumdlogen I. Range 2. — Logen I. Range 
ii. 48 tr Reſtrvt · Loge TI: Ranges I fl. nett 
— Bogen II, Range 1 fl. 24 — Gperrfipe 
1a. 24 fr — Giehpläfe im Sperrfipraume 1 fl 
— patterre 36 fr. — Balerie 18 fr. 
Teptbüder find am der Gaffa & 15 fr. zu Haben 
DE” YUnfang Uhr. WE 


— — — — — — — 


Telegraphisehe Depesehen. 
% Münden, 22. April. Da das Bifenbahn- 
neh bis zum Sandtagsjhlug nicht ‚mehr ganz be ⸗ 
rathen werden fann, fo bat der Ausſchuß beſchloſſen 
der Kammer einen Spezialbericht zu erflätten, 
Suddeutſches Rorrefpoudeny-Burtau. 

* Dfen, 22. Rpril Die Katferin wurde Beute 
früh 5 Uhr von einer Pringeffin entbunden, 

* Wien, 22, Spril, Baron Meyſenbug gebt erii 
nad der Faiferligen Santtien der, fonfeifionellen Ge 
fege in auferordentliher Miſſſon bezüglig des Kon. 
fortats nad Rom ab. — Heute erfolgt die. Unter 
zeichnung des. Öfreidifcdhrenglilden Hamteltvertrag 6 
— Der hiefige ruſſtſche Seſandte Siadelberg , fol 
Baron Budberg in Paris eriepen und bier den Grafen 
DOrloff oder Kuorring zum Nabfolger erhalten, 








empfirblt 











um 


Drud der ©, Zümmel’füpen Offigin in Nürnberg, — Gppeditiond-Bofal B. Mr, 544 am Ratphand. 


— — 


ne 
ÄKAT, Sayrganı 


(Poft > Ausgabe.) Rummer 114, 
Ter Frant. Murler erate finden Be 
etgeint täglich, hlenmigfie wm 
Luerieljährl, Preis famfte Zlerbreitung 


Fir nanı Davern 
F.nd5hr. Ale tal 
Pahtämier nehmen 

Veſte lungen an. 


Nürnberg, 24. April 1868. 





in «mM; E Bor ud, 





Samstag, bem 25. April: Markus. 


WER Für die Monate Mai und Juni 
fann auf den „Kränfifchen Kurier" bei allen 
Pop: Anftalten und Landpoftboten mit 1 fl. 
10 fr. abonnirt werben. 





4. C. Der ultramontane Klerus bor ber 
bayerifhen Rammer der Abgeordneten, 
Das gehäffge Treiben des ultramontanen Klerus 
if niemals wahrer und berebter geſchildert worden, 
old von Herm Dr. Bölt in der Sipung vom 
17. April, Seine Rede lautet im BWefentligen: 
... 35 babe feine Beranlaffung in meinem 
gangen Borleben, irgend feindfelig gegen die Geift- 
lichkeit oder den Klerus aufjutreten, id belenne v6 
freimüthig und dankbar hier, ih habe won dieſem 
Stande nur MWohlipaten empfangen bis im meine 
fpäteren Etubienjahre; und ich zäple viele liche umd 
Irene Freunde im diefem Stande, welche ich chre und 
achte und melde ih mit im Minteften irgenbmie 
verlegen mödhte, Aber das fan mid nicht hindern 
und wird mic mit bind rm, die Dinge ju fehen, 
wie fie find, umd die Dinge zu würdigen, wie fie 
find. Bezüglich defien, was ih Alles vorjutragen 
die Ehre haben werde, bitte ich, nicht im Mindefien 
zu glauben, dab Mnimofrät oder Haß gegen den 
Merus mid geleitet bat, es liegt mir bei Gott im 
diefer Beziehung jeder Haß fern. Mber Eines ik 
wahr: e4 find nicht blos eimpelne Musihrei.ungen, 
welde im der legten Zeit von bem Klerus gemacht 
worden find, «# find nicht die Parlamentswahlen, 
und «4 IR nit bie Wgitation gegen das Säulgeich, 
mad mid häufig das Verfahren, welches gepflogen 
morben if, tedeln Heft — aber «8 ifl bie Art 
und BWeife, mit mwelder biefe Agitationen in Scene 
geicgt worden find, ed if der Beift der lm. 
wahrheit und der Geiſt der Berläumbung, 
der fo häufig durch alle Agitationen gegangen ift, 
das if 4, mas uns fo alterirt bat, Run fage 
ib, ich trete dem Klerus mit entgegen, aber id 
trete jener Richtung entgegen, welche fib im der 
neueren Beit and der neuen Erziehung des Klerus 
herausgewachſen bat, wahrlih nicht zum Bortheil der 
Religion und wahrllich nit zum Bortheil ber Kirche, 
35 muß bier auf Das hinmeifen, was id auch 
ſchon im Jahre 1563 und meiter im Jahre 1865 
aelagt habe, Ich wiederhrie meine damaligen Worte, 
damit Sie daraus deutlich ſehen, daß nicht die neuen 
Berbälmiffe, das nicht die Porlamentswahlen umd 
die Agitation gegen das Edulgejeh «4 find, melde 
mi zu diefer Anſicht gebracht haben. Wenn ih 
das heute zum erfien Male fagen mürde, ſo wärde 
man jagen, das ift gefproden im Bezug auf die 
Boüparlamentsmwahlen, das ift ber Aerger, dort unter: 
legen zu fein, das ift geſprochen in Bezug cuf die 
Agitation, auf Das Edulgefeh, das if der Merger, 
dag man ben Fortſchrittlern entgegeniriit. (Mebner 
verlieh die Etelle aus jemer Rede, melde die ber 
früppelte und zum fanatiemus erziehende Heran ⸗ 
bildung des jungen Klerus behandelte.) Das ſprach 
ih in der Eifung vom 831, Mai 1865. 


ränkiicher Kurier. 


(Mittelfränkifche Zeitung. Mürnberger Aurier.) 


ate bei : Ounfenftein & in Frankfurt & M., Ham 4 
eh Gasıer te Bepıtaı he ann, 3. Daptaniten Layaın —— 


Berlin, Wien u. Bafel; die 





| damald nidt richtia — Diefe Rugen wäh 


Habe i | mie der Wotere, Bleiheit für Ale! 


heran nicht zum Frommen der Kirde, fie wird bem 
Kirhenfürften ſelbſt noch über ben Kopf wachſen. 
Das wir in diefer Beziehung audjujepen haben, if, 
daß man betrefijs diejer Agitationen auferbem das 
Amt und bie Stellung, in ber man if, mifbraugt. 
Man hat bei Schaffung unferes neuen Gtrafgefep- 
buches wohl gemußt, melden Artikel im Bezug auf 
dad Benehmen der Geißlicher den öffentlichen Ans 
gelegenheiten gegenüber das ftangöfide Strafgeſeh 
enthält; man bat das nicht Überfehen, man hat aber 
bei und die Berausjegung gemadht, ee werde bie 
Tildung, melde dem Klaus innemahne, ed merte 
dad Pflihtjefübl, das dem Alerus immewohne, ihn 
davon abbalten, daß er ſeine geiſtliche Stellung, 
dag er feine amtlide Etellung zu politiſchen 
Umtrieben mifbrauge, Man ift von dieſer guten 
Boraudfegung ausgegangen und hat befondere 
Straf + Beftimmungen in den Koder vom Yabre 
1861 nit aufgenommen, Ich würde ſelbſt heute 
no nicht vorſchlagen, derartige Eäpe ju malen; 
denn ich gebe heuie mob nit bie Hoffnung auf, 
dof, wenn bie Beidenfchaft einmal wieder zur Tinficht 
tomırt, fie dann zurüdtehrt und fi fagt, was fie 
thun darf, mas fie aber and lafien muß. Aber nicht 
ald WMufter, wie mir e4 machen ſollen, — ich werde 
darauf einem Antrag nit fielen, fo ſehr id darum 
von verſchie denen Seiten angegangen worden bin — 
nit als WMufter, wie man ta maden fol, ſondern 
old Thatſache, mie die Geifllichtelt in eimem vor 
wiegend Batbolifgen Lande, in Frankreich, dem &e- 
feße gegenüber geſtellt it, muß ich Ihnen doch ein 
paar Paragraphen vorleſen, damit Eie willen, was 
man beri ihun faun und dort thut. (us dieſen 
Paragraphen, die Rebner vorliel, gebt hervor, das 
Zabel oder Kritik der Regierung, eined Geſehes oder 
Delreted durch die Rede eine Geiſtlichen im Umte 
mit Gefängnif von 3 Monaten bis ju 2 Jahren, 
durch eine Schrift aber, wenn dieſe Aufforderung 
jum Unrgehorfam enthält, mit Deportation befitaft 
mird. Feduer fährt weller) Das gilt Beute in 
Brankreih, und Hrantreic, iR cin katholiſches Land 
und fein Kaifer und jeine Kaiferin befhüpen den 
Papſt. Ich wieberhole, «4 fält mir nicht ein, eine 
derartige Zumutbung an die bayeriſche Regierung 
ju machen, «4 fält mir nit ein, einen Antrag zu 
fielen, taß bas oder etwcd Achnlicdes in unfer ®r- 
ſed aufgenommen merde; das fällt mir nidt ein 
umd id habe jede Bumuthung darauf {dom zurüd. 
gerviefen. Aber Eines muß ih jagen: wenn bie 
Herren haben wollen, daß man ihnen fort nnd fort 
erlaube, die Ranjeln ju Tribünen und bie 
Kirhen zu Dollöverjammlungs » Lofalen zu 
maden, fo werben fie aud den Poligeitommijfär 
dazu haben müflen! — Ber in feiner Kirche ge 
ſchüht if, wem Niemand aniworten darf bei Ber 
meibung ſtraftechtlichet Ginikreitung, ber bat oud | 
die Verpflichtung, fi in den Schranken tes Geiches | 
zu holten und nit an dem Orte, an dem ihm Mies 
mand anfmworten dar und wohin feine Polizei reicht, 
Bolitit zw treiben, und gegen die Regierung, ibre 
Anordnungen und Abſichten aufjureigen. Der Gine 
Ban hat ger | 





) 30,000 Thalern etatifirt. 


und werben für bie 
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glaubt, daß man dem Klerus ohne Strafbelimmungen 
foniel Gelbftbeberrigung werde jutrauen können, daß 
er Politif im Bollsverfammlungen und Vereinen umd 
nidt in der Kircht treibe. Ich frage Eile, ob man 
fi bierim nicht getäufht Hat? Gehen Sie, wenn es 
fo weit fommt, daß, wie beifpielämeife beflätigt wird, 
von eimem Prieter bei einer Leiche geſagt wird: 
„Jeder Umgang mit Repern umd ſelbſt das Sprechen 
mit ibmen verunteinigt den Katholifen“ ; umd wenn 
dann eine Unterbrechung geihieht, und der geiftlidhe 
Here jagt: „Hier bin ib im meinem Amte, id 
fann Die Polizei rufen laſſen und BDerjenige, der 
mid unterbroden bat, wird arretirt'* jo ift eiwas 
nicht reiht ih unjerer @efehgebung, denn man barf 
nit auf eimer Geite eigen und Edmeign ver 
laugen unb auf ber andıren Seite bas Etrafgrich 
für fih in Anſpruch nehmen, das man im demielben 
Augenblid felbft Übertritt. (Morti. folgt.) 
Drutfhland. 

Aus Thüringen Wenn aub vorläufig 
nicht von allen, jo doch von einzelnen mittelbeutfhen 
Aleinftanten (mamentli Anhalt und Meiningen) find 
Ueceffiond-Berbandlungen mit Preußen einge 
leitet; Die andern werden midt lange jurüdbleiben ; 
bie Einverleibung erweist ſich ja als eine Ratur- 
nolhwendigfeit gegemüber der fdier unerſchwinglichen 
Unforberungen des Militärbupgeis an die niedlichen 
Staatdorganiamen. Man höre! Der Coburger 
Landtag bat in Genehmigung der Regierungspoflu« 
late, die Erhöhung der direkten Steuern betr, bie 
Steigerurg der Eintommen- und Mlafienfteuer vom 
1. Juli d. 3. ab um cin Dritttbeil des biöberigen 
Bettage, fowie eine erhebliche Erhöhung der Grund» 
feuer beiälofien, fo dag fig mit Mühe und Roth 
im tat auf 1968/9 die Einnahme auf 417,000 I. 
die Musgabe aber obme fe auf 407,000 fl, mithin 
10,000 fi. Einnahmeüberihuß ſtelt. — Der bem 
Gothaer Landtag vorgelegte Etat auf jenem Beitraum 
ſchließt in Einnahme und Ausgabe mil 616,000 Zhirn. 
ab. lm bie Ausgleihung beider zu Stande zu bringen, 
mußte auf weue Einnahmsquellen Bedacht genommen 
werden, Ratürli durch Gteuererböhung. Eo fommt's, 
daß Die guten Gothaer jept mit zwei ihnen magel- 
neuen Eteuern beſchenkt werden, der Stempelabgabe 
und der Gewerbſteuet, natürlid im Weſentlichen na 
preußifhen Dorbilbern ; beide find mit je rund 
Der Entgang an inditel- 
ten Gteuern im Folge des neuen Bundesverhältnifies 
beträgt 176,000 Thaler. Es werden ferner die Un ⸗ 
tergeridhte von 13 auf 8 reduziert und eine Mnleibe 
von 850,000 Thalern anfgenorımen! — Die Meir 
ninger Regierung verlangt von bem vor wenigen 
Tagen vertagten Landtag einen Gptraordinärfrerit 
von 225.000 fl, naden: im verflofienen Jahre eine 
fünfprogentige Anleihe von 700,000 Thalern Tons 
trabirt worken war, deren Ref jept begeben wird 
IM das nit eine überaus ſtarkt Anipannung ber 
mäßigen Pinanzkräfte des Feineawens mwoblbabenden 
Meinen Meininger Landes? — Im Hergegibum 
Sadjen-Bltenburg aber if der Pandiag mit der 
Regelung der Domanial-Uingelegenbeit beihäftigt, und 
jmwar auf Grund einer von der berjogligen Familie 





2 (Winfitberidt.) Cs ift mod nicht fo lange her, daf an den hiefigen | bei ben erſten Hammerſchlägen fi zum Bildnif umformt 


Beit und Raum ver 


muſitaliſchen Berrinen fih einige durch erersiche Bemühungen des traurigen 
Privilegs entäußerten, ober ber Aritit zu Meben, meil fie fi unter jolder mit 
ihren Leitungen bewegten —, daß fie fi das Hecht erwarben, mit ihren Bro 
Dultionen Gegenſtand Öffentlicher Beiprehung zu werden. Der lebensfübigiten Einer 
i&bien umd jdeint und immer noch der „Privammufitverein”, und wäre es deabalb 
um jo mehr Unrecht, das lepte feiner Goncırte in ter Minterfaifon mit Gtill- 
ſchweigen zu übergeben, als dies una mod durch zwel Faktoten verboten wird, 


Deren einer die Ausführung einer bier noch nicht gebörten Einfonie eines leben- | 
| jene Vollendung im ſicheret Aueſicht ſeht, welche in fo jungen Jahren dem natür- 


den Meifterö, der andere, die wiederholten Grfolge eines ſeht begabten Kindes 
Biefiger Stadt, des Hrn. Mar Erdmannaddrffer, find. Die Sinfonie (op. 40 in 
F-dur) iR ein Werk des ale Komponifen und Bianiften gleich vielfeitigen und ne 
diegenen Anton Rubinftein, welcher gegenwärtig dur fein Spiel auch diejenigen 
zur Würdigung und zum Berflänpniß jelnee Strebend mit jortreißt, welchtn «4 biaber 
no nit vergönnt war, bie gleiche Höhe der Bewunderung durch die Mille Br 
(Häftigung mit feinen Werten zu erreichen. 
erwähnten Produktes nichte Befleres zeſagt werden fönnen, ala wenn man ibm 
Das Zeugniß ausftellt. daß «4 wieder einen meuen Beweis dafür liefert, mie wenig 
ausgetreten die und vom unjeren Tonberoen in diefem Gebiete vorgeeigten Bahnen 
find, und wie wenig Gefahr eine wahrhafte Kraft läuft, in der, natütlich micht 
im ſtlaviſcher Form + Nahbetung untergebenden, Ginbaltung derjelben an Ftiſche 
der Produltion unb an Driginalität eingubüßen. Es gilt dies imebefo.dere von 
dem dritten Sope, obgleich gerade diefer nicht mur dem inmeren Bau, ſondern 
ſelbſt Heußerligleiten nad, wie e4 doch Tenor und Modulationen find, fi ale 
maber Berwandter des Trauetmarſches in der hitoiſchen Einjonie aufweiſt +# 


gilt dies vom Scherjo und Rinale; ja auch — bier freitih in ber Umlehtung | 


vom erflen Theile, welcher, wenn auch verblümt, das Stteben nad Zufanftmufit 
zeigt, fih Hiebei aber nicht felten in nebelhafter @roh +, oder beffer geſagt, Hobl- 
tönigkeit ergeht, Immerhin if diefea Werk ein ſehr bedeutendes, dem viele der 
Trankhaften, aufgeciiten, neuen Einfonielantaten, Oden und Gonaten, und wie fie 
font heißen, nit entfernt das Waffer reiben. Die Ausführung war eine lohenewertbe. 
Weber mande Unlauterteiten und Shwankungen tröftete und der Gedanke, daß c# bei 
Meprifen, melde natürlich — fol das Merk nicht mur dem Meifter, fondern aud die 


Sefellen loben — nicht fehlen dürfen, beſſet gehen wird und daß jelbft unter fünft- | 
leriſchet, alfo wie viel mehr theilwelſe dilettantiſchet Hand, der Marmorblodnigt | 


G4 wird mobl zum Lobe des oben | 





mehren. es une, auf die übrigen infirumentalen Beigaben des Konzertes cingu · 
geben, womit natütlich nicht auegeſchloſſen fein fol, daß und dieſelben chenfo, 
role Die von Hertn Hafje bet gefungenen beiden Lieder {che mwillfommen maren. - 

Das wir am Beit und Raum nod übrig haben, kann mit Recht Kerr Erd» 
mannddörffer für fib in Anſpruch nehmen. Een Spiel anlangend wird uns 
die Anerkennung leicht; er bat ebemfo ſeht an Aundung, Sauberkeit und Mraft, 
ald au am innerer Wärme gewonnen und uns im der Ucherzeugumg beflärkt, 
daß Herrn Erdmanneéedörtffer bei Fortiekung feines ächt künſtleriſchen Strebens 


lihen Lane der Dinge zufolge mod nicht erreicht werden fann. Befondere Her» 
vorbebung verbient der erite Theil des Mendeleſohnſchen D-moll-Konzeries, 
diefe fühduftende Blume im arten der Alaviermufit, umd die Romanze, Inter- 
mjjo und Ehluf aus dem Schumann'ſchen Jaſchingeſchwank, einer Kompofliion, 
dıren Wahl dem Dortragenden chen foviel, ald derem kalte Aufnahme dem Ber 
Rändnis der Hörer wenig Ehre wocht — Dbyleih nun eigentlih diemit unfer 
Bericht beendet wäre, jo gibt uns derſelbe doch eine zu willkommene @elegenheit, 
des Herren Erdmannsdöriier aud noch in der @igenihaft des Eelbitichaffenden, 
nit blos Wiedergebenden, zu gedenlen, ale daß wir und folde entgehen laffen 
dürfen. In jemer Eigenſchaft trat derſelde im die Deffrmtlichkeit fon früber und 
and neulich wieder im Theater mit einem Trio für Piano, Violine und Geho. 
Hübjhe Gedanken, ſchwungvolle Ausführung derfelden und werländige Behand» 
lung der Irftirumentirung lafien uns über Aongelfionen an die Schule und hie 
und ba eiwad monotonen Fluß binmegiehen umd mit Zuverſicht erwarten, daß 
Diele Meinen Mängel inmer mehr verſchwinden und jenen Borzügen meiden 
werden. Dann wird Hear Erdbmannsdörffer zum treffliben Rompofitenr ge- 
worden fein, wie er ſchon jept nad obigen Leiflungen und aub nad ieinem 
Bortrage ber Beeibovenisen Barlationen im Theater eim trefflider Pianift zu 
nennen Il. Wir wünfden ibm alles Bute; ale Beſtes aber baldiges Aufſuchen 
einer wirklichen Etälte ber Kunft, da fib auch auf ihn ein altes Eprüdwort 
ju bemäbren und im Ganzen und Großen die Landemannſchaft hier zur Mm 
wendung eimer Mälte audgebeutet zu werden fheint, melde fih, hätte man e# 
mit eimem „Premden* zu thun, ſofort in rädhaltslofe Anerfennung verwandeln 
würde. 


Pe; 


ihm gemadten Yropofition, die vem Minifterium als 
Grunblage einer dem veränderten Beitverhältniffen (mil 
fagen den gefteigerten Binangerforberniflen) entfprrhen- 
den Neugelaltung des Hergogihums bepeichmet wurde. — 
Auf den 27. d. Mts. iſt nad Meiningen eine ®r+ 
neralverfammlung der@iftionäre der Werra- 
eifenbahn berufen. Es Handelt fih um Förterung 
36 projefiirten Baucs ber vor Kurzem vom Mei 
winger Landtag mit jehr ſchwachtt Stimmenmehrheit 
genehmigten Gifenbahn von Meiningen nad Schwein · 
fürt nad dem mit Bayern abgefhlofienen Staats. 
vertrag. — Bon der fol. preuf. Gewebrtommif- 
fion au Suhl if bie Lieferung von 3000 SInfan- 
terie-afhinenmeflem und von 12,000 Infanterie 
Seitengewehren ausgefärieben worden. — In Sotha 
geht man, wie verlautet, mit ber Berufung bes be ⸗ 
kannten Pädagogen, Direktor Prof. Ziller aus Reipgig 
zur Leituug des Boltaigulmeiens um. Edulrath 
Dr. Ditter ans Ehemniz hat nad kaum jmweljähriger 
Amtsführung feine Stekung in Gotka ale Seminar- 
Direktor aufgegeben, um einem fehr chremboflen Ruf 
nad Wien an das Direlterat des dortigen Aästifhen 
2ehrerfeminard u 
ft das nun bereid Der dritte Wehe! — 
Sn Jena übernimmt Dr. Horf Keferfein von 
Dresden die Leitung des bekannten Smabeninftituts, 
weldes vormals der Schultath Brofeffor Dr. Etoy 
{quiet in Heibelberg, jeht in Bielig in Deſtr.⸗Schlefien 
als Seminardirektor) geführt Hatte. Dem bortigen 
landwirthſchaftlichen Imftitut (Brofeffor Etödharbt, 
Gründer der verforbene Geh. Hofrath Etulje) macht 
die Univerftät Halle a. S. arge Konkurrenz. Die 
ardwirchſchaftlicht Atademie daſelbſt wurde im Icpten 
Binterhalbjahr von 165 Landwirten beſucht, wor · 
unter 102 aus Vreußen. — Im Erfurt braden 
vor einiger Beit bie ſchwatzen Blattern ſehr heftig 
aus, ſo daß der Stadirath die Revaccination anorbnete. 

Berlin, 24. April. Im Polge eines Berichte⸗ 
des „Motten « Moniteur”, dem aus London gemeldet 
war, da fei auf einer ruffijgen Fregatte beim Uebungs · 
(Siegen auf ber Höhe von Gadig eim „aus einer 
deutfhen Fabrik ſtammendes Gußſtadlatſchü 
ſchweren Aalibers“ mit großer Gewalt gejprungen 
und habe viele Menſchen getöbtet unb verwundet 
— hat fih die dabei meißt intereffiete Wabrit um 
Auiflärung nah Peteräburg gewendet und von bort 
Die telegtaphiſche Beuadrigtigung erhalten, daß der 
ganze Artitel durchaus auf Erfindung beruße. Uehn⸗ 
liche gänzlih and der Luft grgrifiene Gerüchte find 
{dom öfter audgeiprengt worden, und bie Annahme, 
daf die ennlifchen Mabritanten durch Pas unwürbige 
Mittel der Derbreitung folder Lügen ihren deutſchen 
Konkurrenten ju [baden ſuchen. gewinnt nur zu ſeht 
an Behand. 


Oeftreidiige Sinaten. 

Der offigiöfe Wiener Korr, der „A. 3.” fchreibt: 
Hiefige Blätter ringen die Eenfationsnadhriät, taf 
40,000 Wann (fein Mann weniger) ruſſſchet Kur 
vallerie in Bıffarabien fiehen, umd ihre 40,000 Rofie 
fon im Pruih tränfen. Man dementirt hier die ſe 
Meldung wicht, man lächelt bios darüber. 

Brag, 23. April. Narodni Liſty wurden 
geftern wegen de# Leitattitela, welder zu Steuerpro- 
teflen auffordert, im den Anllagezußanb verjeßt. 
Die Antlage lautet auf Störung der Öffentlichen Ruhe. 
@8 ift dies der dritte Prozeß gegen dieſes Blatt. 

Beh, 22. April. Im der heutigen Sißung det 
Unterbaufes dat der Präfident anläflih der Geburt 
einer Pringeffin eine fehr loyale, beifälligk aufge 
nommene Mniprade gehalten. Madis war Peſth, 
Ofen und Semlin fehli belendtet. Morgen geben 
fänmtlige Theater Preivorfiellungen. — Der Haupt 
name ber neugeborenen @rjherzogin (ol Maria fein. 


Grohbritannien 

5 tonbon, 21. April. Gehern begannen im 
eimer fpegiellen Seſſion des Eentral-Ariminalr@rrihtd: 
Hofes die Verhandluugtu gegen die bei ber Epreu 
gung der Geſangnihmauer am dem Detentivnehauſe 
in Glertenmweil, um daburd Die Beſtelung ber 
darin gefangen gehaltenen fenifchen Derihmörer 
„Golonel* Burke, Shaw und Eafey zu bewirten, 
impligirten Perfonen. Der PBrogeh dürfte wohl mehr 
ald eine Wode in Anſpruch nehmen, da über 100 
Bılaftungs- und gegen 60 Entlaflungejtugen zu pet» 
nehmen find. Die Anklage lautet auf vorfäh- 
lie Tödtung der Anna Hodglinfon und fünf 
anderer Verſonen. &4 maren über 300 Geſchworue 
geladen, weil man glaubte, die Ungellagten würden 
von dem Ihnen zufichemten Räte, jeder 20 von den 
ju Geſchworenen vorgelabenen Perfonen reiufiren zu 
lünnen, einen ausgedehnten Gebrauch möchen. Das 
mar indeffen nidt der Fall, da mur gegen ungefähr 
fs im Ganzen Objeftionen «erhoben wurden. Bor 
dern Beginne des Derhöts machte der Deriheidiger 
D’Zerfis und der Fnne Juſtice den Berfad wegen 
zu fpäter Infruftion eine Bertagung zu erlangen, 
mas vom Ridter indeflen verweigert wurde. — m 
vielen etablierten Kirchen Ehottlands merden Gebelt 
für die irifdproteftantifche Kirche angeht. — Aus 
Dublin wird vom @ehrigen oemeldet: Heute fand 
zu Ehren der Auweſenheit did Bringen umd der 
Bringejiin von Wales eine große Parade der 
Dubliner Barnifon fiatt; ungefähr 6000 Mann 
Truppen wahmen daran Theil. Ueber 200,000 Bu 
ſchauet Hatten fi gu dem militärifhen Schauſpiel 
tiagefunden, Am Abend fand in der St. Palrids- 
Halle des Dabliner Ehlofes ein großer Ball Matt, 
auf welchem der irliche Adel zahlreich erſchienen mar. 
Am Dindtag werben ber Brinz von Bald unb 
der Hergog von Gambridge von ber Dubliner 
Unwerfität den Gbrengrad eimes Doctor juris em 
pfangen, banın wird ber Bring Pie Statue Edmund 
»urte'4 vor bem Zriniiy College enthüllen und in 


folgen In menigen Jahren | 





Begleitung der Ptinzeſſin die große Fruhjahrs⸗Thier ⸗ 


{hau der „Royal Eorleip“ befuden. Am Ritiwoch 


werden die Herifhaften dem Bicomte Pomers« 
eourt auf feinem reigenden Landſthe Widtlom, im 
deffem Nähe ſich der Berühmte Vaſſerſall von Powers · 
csurt und das Dargle-Thal befindet, eine Bifite ab- 
Hatten, am Donverdtage werden fie bie Frübjahre- 
ausfellung der tal Cartenbauzejelihaft in Hugen- 
fein nehmen und am fFreitage die Heimreile nad 
Gngland antreten, und im Herbft wiederfehren, um 
den Morden und Nordweſten Irlands zu beſuchtn. 


Neuere Nachrichten. 

A.C. Ründen, 25. April, Im der gefteigen 
Eigung der Kammer der Reihsrärhe wurde über 
die Rüdäußerung der Abg.« Kammer bezüglih des 
Bermarkungsgefehes beratben und beigloflen, der 
Fafung, nad melder die Feldgeſchwornen“ Voll: 
jugsorgane ber Gemeindebehörde fein jollen, nicht 
beizutreten. Hierauf wurde der @ejchentwurf, „die 
Ausliefrung vom Verbrechern betr”, einftimmig am 
genemmen,. Siena wird für die Fälle frafretlider 
Bırfolgung von Bingefäuldigten, melde eine fremde 
Regierung nur gegen Bufigerumg von Straflofigkeit 
eingelner fälle ausgeliefert hat, Gerlchten unterlogt, 
die Unterzuhung und Aburteilung auf jene Reate 
gu erfteeden, bezüglich welcher die Regierung die Zu 
fage der Strofloſigteit ertheit fat. Schlichiſch wurde 
über den Erelfhen Antrag. dem Zurnunterridt 
betr, diafutirt umd, abweichend von dem auf das 
Rerlangen des oblinatorij&en Tutnunterrichts gerid« 
teten Seſchluß der Abg-Kammer, die bereitd geſtern 
mitgetfrilte Bütte an dem Aönig beſchloſſen. Der 
Belhluß wurde mit allem gegen 3 Etimmen — 
Graf Duıdt, Graf Hoinftein und Graf Bothmet — 
gefaßt. — Die Kammer der Reiherätbe nahm 
heute ben Geſehentwurf, Mbänberung mehrerer Ber 
Rimmungen tes pfälziihen Hupotbelemgeiepes bitr., 
nah den Beſchlüffen des Aueſchuſſes ohne Debatte 
an. Der B-fdmerdrausfhuß erfiatiete Bann Bericht 
über die unzuläffig befuntenen Biſchwerden der Hp. 
Sacht bachtt, Holzleitmer und Wegner. 

A. C. Münden, 23. April. Abgeordneten 
figung. Die Kammer fährt in der Bebatte über 
en tat dir Staatabomainen fort. Die Ein 





nahmen aus Defonomie umd @emwerbe werden auf | 


643,780 A, die Berwoltangstoften auf 426,210 fl. 
ſeſtgeſ pt. Abg. Ecart tadelt den koftfpieligen Bes 
trieb dee Hofbräubaufes und beantragt den Gin 
nabıne-@tat deaſelben um 6000 A. zu erhöhen: nach · 
dem jedoch Foderet, Referent Reufſer und der 
Binanpmir iſtet diefen Antrag belämpft hatten, wurde 
er abgelehnt, Brandenburg wünſcht ben entligen 
Verkauf dei Staatagutes Schleihheim. Dhne Die 
tufflon wurden fefgefept: (Etat der Grundgefälke-Ein- 
nabmen 4,829,050 f., Bermaltungstoften 94,370 fl; 
tat der befonderen Ausgaben, Einnahme 33,970 fl, 
Berwaltungsfoften 5,270 fl. Uehrige @innabme: 
310,830, Husgabe 10,000 fl. Ütat des aller 
meinen Unterflüpungsvereins für die Sinterlafenen 
der Etaatödiener umd ber Toͤchterkaſſe Ginnahme 
172,586 fl., Bermaltungstoften 2,580 fl. , Hiemit if 
die Berathung des Ginnahmebudgers vollendet. — 
Die Erweiterung bed Bahnhofes in Rürn- 
berg ift ſchon wiederholt Gegenftand der Beratbung 
der Abgeorönetenlammer geweſen, bereits am 23. Rai 
1865 wurde für die Erweiterung am Kanalbafen 
1,480,000 fl, bewilligt. Hiegegen remonftrirten jedoch 
bie @rmeindevertrefung und Fer Habrit- und Handela ⸗ 
rath der Stadt Nürnberg, melde bie Grmweiterung 
am j. g. Dürmhof wünfden und die Abgtordneten · 
kammer beſchloß am 4. Mai 1966 dir Regierung zu 
erſuchtn, die Sacht nochmals im Erwägung zu ziehen 
und event. neue Poſtulate an die Kammer zu bringen. 
In Folge dieſes Anjuchens beſchloh die Regierung im 
vorigen Jahre nad) genauen Grörterungen die Bahnhof 
erweiterung beim ſog. Kohlenhafe vorzunehmen. 
Neungehn Bewohner Mürnbirgs richten nun an die 
Kammer bie Bitte, das frühere Projekt bezügli ter 
Erweiterung am Aaualhafen aufreht zu erhalten. 
Referent Jordan ſchlaͤgt jedoch vor, über dieſe Bitte 
zue Zagesorbuung überzugehen, ba jedenfalls Die 
Erweiterung an dem ſog. Koblenbofe bie zmeds 
mäfigere erſcht ine. Diefer Antrag wird ohne Debatte 
angenommen. — Muf Vorſchlag des VI. Ausihuf-s 
werdın folgende Anträge zur mäheren Prüfung an 
die beirefienden Wabausihüfe bimübergemielen: 
I) Der Antrag der Etadigemeinde Arnftein, „Bohr 
omnibus+-Berbindung mit Ehleben und Hammelburg 
betr.“ 2) Antrag der Aby. Eroiffant und Genoſſen, 
„bie Mbänberung des Pereindgefepes dett.“ Morgen 
findet wieder Eigung Ratt. 

C. H. Ründen, 23. April, Der I. LVueſchuß 
der Kammer der Abgeordneten hat einfimmig bes 
ſchloſſen: „@8 fel dem Antrage der beiden Be» 
meinde-Rollegieu der Stadt Jagolſtadt, bre 
jiehungawrlfe bes Herem ba. Fıhr. v. Etauffenbrrg 
auffreigebung ber Advsfatur, in der Erwägung, 
daß biefe Mroge in der jedenfalls vor Einführung der 
neuen Giviiprojehorduung im Geſedwege zu erlaſſen ⸗ 
ben Mboolatenordnung ihre Röjung zu finden bat, 
umb daß der Inhalt der Mvofatenorbnung überhaupt, 
fowie inabefondere binfihtlih der angeregten Brage 
von dem vorber feſtpuſtelenden Eyfieme des neuen 
Givitprogefied abhängt, zur Zeit eine Folae midht zu 
geben. — Im Betreff der Rüdänferung der Rammer 
der Relcheräthe Über das Malzauffhlagsnrith 
dat der begüglide Ausfbuh der Abnrordnetenfammer 
beſchloſſen, die Oberauff&lagsämter in den Entwurf 
wieder aufzunehmen und ale Termin jur Einführung 
des Maljaufihlags im der Pfalz den 1. Juli 1869 
vorg-[bingen. — Giner an die Hammer der Abgeord · 
neten geriätelen Gingabe des Gtadtrathe zu 
Landau entfpregend hat der II. Ausſchuß beſchloſ- 











ben, am Ge. Maj. die allerebtſurchtsbollſte Bitte zu 
bringen: „Alerhöftdiefeiben mögen Ynerbnung 
ju teffen geruben, baß bie Belungseigen” 
(haft Landans aufgehoben werde.“ — Die 
Forberung bes Rriegdsminiftere für die 
Berürfniffe der Armee in ver IX. Binangperiode 
beträgt jährli 16,057,857 fl. Der Finanzausihuß 
ber Hammer ter Mbgeordneien bat indeſſen beſchlof⸗ 
fen, an viefem Poftwlate im Ganzen einen Abſtrich 
von 1,083,892 fl. zw beantragen. Bon dieſem ſoll 


| jeroch der Betrag von 265,947 fl. auf ben außerorts 


dentlichen Etat übergehen, fo daß ſich eine eifeftine 
Ausgabeminderung von 816,445 fl. enyiffern 
würde. Gegenüber biefer vom Ausihufe beihlofe 
nen Abminderung der Regierungspoftulate bat der 
Kriegaminifter bie Erflärung ju Brotofoll 
gegeben, daß der mit 825,000 fl. beantragte Ab- 
rich weder in feinem Gejammtbetrage, noch in den 
einzelnen zu feiner Begründung aufgeführten Bofttionen 
anertannt werden fünne. (is fei in der That in da« 
Budget nur jener Berarf eingefept, welder jr 
vollftändigen und unverfümmerten Erfüllung 
der Aufgabe, eine mit den aus verbundenen 
Staaten glei organifirte, in allen Des 
ziebungen wohl ausgerüftete und fhlagfer- 
tige Armee zu unterhalten, mirfiid nothwandig 
it. Wie in allen Berbälinifien dee pratuſchen Lebens, 
fo könnten aud bier die Anfichten Über das Maß des 
Rotwendigen veriieden fein, das Ariegsminiſterium 
müffe ſich aber unbedingt gegen eine Beſttränkung der 
Mittel verwahren, welche uur auf Koſten tes gweckes 
erreit werden fönnen. Wenn aus Urſachen, deren Mürs 
digung nicht Sache des Rriegeminifterlums fein tonn, 
eine Win derung des Boftulats unabweielid ‚ein follte, 
{o fann das Ariegaminifterium die Eumme von 
550,000 fl. ale jeme @renje beztichnen, bei welcher 
jiwar mit einer nit wünfdendwerihen Beſchränkung 
des Zweckte, aber dennoch ohne kiefgreiferde Bes 
(&Härigur gen der Armee die Mufgabe des Ariegäminie 
Aerkums erfüllt werden ann. Hiebei müſſe fih das 
igl Arirgemirißerium freie Hand vorbehalten, im 
welcher Weife zur Fernhaltang der größten Nachtheile bie 
abzußreigende Summe zu vıribeilen u, einzubringen ſel. 
Dir Ariegeminifter beakfichtig", mie bereits gemeldet, 
die Zabl der biaherigen 8 Jägerbataillone 
um 4 gu vormeben. Ber Rıferent über das Mile 
tärbudget, br. Rangguib, bat du biefür vom 
Kriegeminifer poßulirten Brrarf von 377,132 fl. 
zum Mbftri$ vorgeihlager. Der Binanzjausiäuß ber 
Abgeorpnetenfammer bat imdeffen der Abficht des 
Kriegsminifierd, dab die Jägerbatailore nru errichtet 


| werden foller, gugeflimmt und ſchlägt der Kammer 


Me Bewilligung der jur Errichtung 2 neuer Batalllone 
nörhigen Mittel von 188,566 fl. vor, — Der Aut 
ihuß bat ferner beſchloſſen, daß der vom Befereuten 
beantragte Abflri von 50,000. für militärifhe 


| Hebungen nicht eintreten folle, 


D. heutt erfgienene Regieruhgsblatt enihält 
die organifhen Behimmungen für die polytech- 
nifde Schule in Münden. 

Münden, 22. April. (Dienfteönadriäten.) 
Der Boftoffizial J. Pittoreli in Münden wurde in 
den Aubefland verfeft; ter Obertelegraphiſt G. Feld» 
maier im Augsburg nach Münden veriegt; am deſſtn 
Stelle der AR. I. Weilbammuer in Augsburg jum 
Oberlelepraphiften und zu Pofoifigiekm IV, Klafle 
die Affıtenten A. Auer in Ansbah bei dem Bofl- 
und Babnsmte in Neu-Ulm, 8. Bergmauer in Lande ⸗ 
hut bei dem Oberpofamt in Regensburg, bunn 9. 
Echmalholz im Würzburg bei dem Dberpof= unb 
Bahnamte dafelbft er mnt, 

m, Röthenbach bei Lauf, 21. April. Schreiber 
dies kält es für feine Pit, Ihnen behufe Notiz⸗ 
nahme in Ihrer geihäpten Zeitung mitjuthellen, daß 
and von biefiger Gemeindeverwaltung bereits wor 
circa 3 Wochen eine Adreſſe far das Schulgeſeh on 
bie Reiharashelammer abgegangen Ift 


An Würzburg berieth fi am 22, de, eine 


| @eiftlihen » Berjammlung über die Gründung eines 


ultramontanen Tagblatted; Berlag und Gppebition 
follen, wie der WW, old unverbürgtes Gerücht mit- 
teilt, dem Buchhändler — Ifaat Goldflein über 
tragen merken. 

* Aus dem Babifhen wird wieder vom einer 
Rilfon gemeldet, welche in Schwarzach (im Dber 
lande) von Aapuzinerm abgehalten morben if, 

Darmfadt, 22. April. Die meue heſſtſche 
Kriegebihörde, die mod immer feinen Namen erhalten 
dat, debutirte Heute in einer Ausfbuffipung ber erſten 
Kammer, 


Telegraphische Depesenen. 

* Münden, 23. April.) Die Abgeordneten 
kammer bat das Einnahmebudget erledigt. — Mir 
Eingabe mehrerer Bewohner Nürnbergs. bie @üter- 
baknboffrage betreffend, murde zu ben Mften gelegt. 


*) Einem Theil unlerer Leſer bereitd geſtern mitgeibeilf. 
Zübdeutfches orreſpondenz · Ourrau 

Berlin, 23. April, Das ‚Wolſſſche Tele⸗ 
grapben-Bureau* erfährt aus juvetlaͤſfigſter Zuelle, 
daß demnähft Armeebeutlaubungen eintreten ; die bee 
hanptele Motivirung dieſet Mafnabıne dur vorherige 
Derhandlungen mit Oefreih und Frautt- ich wegen 
eines gleihartigen Schrittes emibehren jebr ter that- 
fäßligen Begründung. (Dom „Bagnerjten Roır» 
Bur.* Irutet diefelbe Depeihe: Wolfe Bureau er 
fährt zuverläfflgft, daß demnãchſt Armee-Beurlaubungen 
eintreten, welde, wie behauptet wird, durch vorherige 
Berba:blungen mit Deftreih motloirt fnd. Die Anr 
gabe, Taf mit Prantreid wegen eines gleichattigen 
Särlited verhandelt worden, entkehren der thatſach⸗ 
lien Begründung.) 


* Bien, 23. April. (Zum Proc Cbergenyl 
— Bweiter Berbandlungstag.) Julie d. Ebergenyl 
if. beute rubiger und gefahter, fieht aber wermeint 
aus. Im Laufe des Vormittags werden fünf Beugen 
vernommen, rau Thurneifen, eine Freundin der 
Angellagien, mil durch Julie v. Übergenyi beren 
bevorfichende Verlobung erfahren haben. Schr wid- 
tig IR die Musfage der Elife Malanotti, einer Breun- 
Mn ber ermordeten Gräfin. Walanotti jagt nämlich 
ans, daß fi bie Gräfin durch ihren Gatten oft ge 
träntt, mißhandelt und bedroht fühlte; der Graf 
babe le fogar geradezu aufgefordert, ſich dad Leben zu 
nehmen. Die Borfälle der !epten Zeit find ter 
Zeugin nicht bekannt, Agnes Maryot, Grzieberin 
im Haufe des Grafen Gherindty, Dater, erflärte, fie 
babe einer gewiſſen Marie Berger, recte Übergenyi, 


"einen Gmpiehlungsbrief am die Gräfin Ehorinaty 


nad Münden mitgegeben. Die Modifin Marie Emf 
fagt, daß fie ter Ungeklagten im Eeptember ein 
Brautkleid geliefert, und das beftellte Rattengift unter 
dar Morefie Ebergenpi übernommen babe. Sehr ber 
Rimmt lauten die Musfagen des Beugen Rampadıer, 
eined ehemaligen Offiziere umd Bertrauten des Grafen 
@uftan EChorinsly. Er vermittelte die Abſendung der 
Schachtel mit canbirten Früchten an die Ermordete, 
und der Briefe Iulie » bergenpi's aus Münden an 
den jungen Grafen Ehorinsty in Wien. Zeuge kennt 
die Angellagte ala eine Eoufine Ehorindiy's, wurde 
von Beiden um Grlundigung nah Münden gelandt, 
ob die Gräfin tobt fei, erfuhr daſelbſt den Tod ber 
Gräfin, und erflattete nach feiner Rädkehe nad Wien 
über die ganze Sache dem Polipeivixcftor Strobach 
Anzeige. Photogtaph Angerer jagt aus, er babe 
der Angeflugten im vorigen Jahre Ghemilalien 
(Gpanfall, Silber, Ehlorgold) geliefert, und aner- 
kennt das vorgefundene Fläſchchen als bad feinige. 
Das Dienfimäpden der Aulie v. Ebergenyi ſagt aus, 
«6 babe von bieler nad deren Rüdtehr aus Mün- 
Sen cine Theemaſchine zum Reinigen und Berbergen 
erhalten, melde «4 nah dem Bekanntwerden des 
Mordes dem Gerichte ausliefirte. Der Studirende 
lbert Mituli, dur welchen die ermordeie Gräfin 
Chorinalh Mutter wurde, fagt aus: Das Derbältnig 
zwifden dem Grafen Ehorindty und feiner Gemab 
lin war eim ſeht getrübtes,. bie Gräfin ſprach oft 
von Bedrohungen durch ihren Gatien und befürdtete 
Grmaltipätigfeiten. Der Graf infinulrte ihr wieder 
holt, daß fie fi das Leben nehmen folle. Der 
Zwiſt pwiſchen den Gattın entfand darüber, daß 
der Graf verlangte, die Gräfin fole ihre Reize ver 
mertben. (Eroße Senfation.) Die Gräfin war ſehr 
vorfitig bei Annahme von Geſchenken aus fremder 
Hand, weil fie Defürdtungen begte. Iht Iepter 
Brief an ihm, den Beugen, and Reichenhall vom 
19. November enthielt feine Beſotgniſſe, keint Ber 
zagtheit und feinen Lebensüberdruß. Der Zeuge an 
erfennt Den vorgewieſenen Theekeffel, den Schmud 
und bie Ringe ale Gigentfum der Gräfin. Alle 
Diefe Gegenftände ſiad im Befipe der Gbergenpi ge ⸗ 
funden worden, Die Angeklagte bleibt dem vorge 
haltenen Beweisftüden gegenüber falt und regungd- 
108, fie fagt, fie habe vorläufig nidte zu bemerken, 
Das Zeugenverhör wurde damit gefhlofien und «# 
beginnt die Derlefung der Zeugenausfagen aus der 
Dorunterfahung. 

** Bien, 23. April. Der Alub der Linken be» 
ſchaͤftigte Ah im feiner geftrigen Sigung mit den Fir 
nanjverlogen. Der Abg. Eturm beantragte folgende 
aus 4 Punkten befiehende Refolution: 1) das Defi- 
zit im Stautshaushalt muß durch außerordentliche 
Mittel bededt werden; 2) ald unannehmbare Mittel 
find zu beztichnen: a) Aufnahme bleibender Anlehrn, 
b) Bermehrung der Staatenoten, c) höhere Belaftung 
der Etaatsgläubiger, ald durd die Summe bes von 
Ungarn nit übernommenen Beitrags zu den Gtaate- 
ſchuiden gerechtfertigt if; 3) die minifleriellen Binanz 
vorlagen werden, vorbehaltlich event. Berbefferungen, 
als. Bafs zur Wirberberflelung der Ordnung im 
Etaatshaushalt erklärt; 4) im Fale einzelne Beſtim⸗ 
nungen der Borlagen abgelehnt werben jollten, feien 
pofitive Befglüffe zur Löfung der Pinanzfrage nad 
obigen Gruntfäpen dem Meideratb vorzulegen. 
Nah ehr lebhaſter Debatte wurde Punft 1) umb 
von Punft 2) die Ab,äge a) und b) angenommen, 
In der nachſten Alubfigung wird bie Be athung über 
Diefen Gegenſtand fortgefept werden. 

* Turin, 22. Mpril, Abends Die Bermäß- 
fungsfeier des Prinzen Humbert hat heute Rattger 
funden. In der ganzen Stadt wogende Mengen, 
Blaggenjgniud, Ilumination, YeRlichkeiten aller Art. 
Dem Ürpbifgoje vom Turin, di Retro, fomwie dem 
früheren und dem grgenmärtigen Bräfltenten des 
Senates, Brafen Stlopis und Eafatl, wurde der 
Mununciaten-Orden verlichen. 


Zel. Durcan f. Mittel:, eh: und Suddeutſchlaud. 

| Berlin, 23 Mpril, Auf das Gerücht bin, 
daß „riigen Preußen, Deſtteich und Frankreich eine 
Militärvebuftion vermittelt Beurlaubung vereinbart 
worden ſel, verfehrte die Börfe in ſeht ſeſter Haltung. 

| Berlin, 23. pri, Dom den bei leßter 
Eubjtription unbegeben geblichenen Bprapentigen 
Sche hanweiſungen ber Sechandlung murben heute 
eine Million ju 99", alfo mit 'j, pt. Berte placirt. 

IRonden, 23.April, In Shanghai gelangten 
om 27. Mär Nachtichten aus Japan am, melde 
melden, daß die Differenz, melde bie &rmorbung der 
franzöficen Serleute bei Dfala betrifft, wahrſcheinlich 
ausgeglidien werde. Dit japaneſiſche Regierung mird 
Die Shuldigen befirafen und einen Echadenerfap von 
angeblid) 150,000 Dollars leiſten. — Der Taltun 
Stotebafhi bat in aller Fotm feine Abdankung von 
der Negierung erflärt, worauf wieder Ruhe einge 
treten if. 


N2onden, 22. Mpıil. Gine im Epurgeon's 
Zabermacle zur Beiprehung der bie iriſche Etaater 
tirche betreffenden frage, Mlattgefunbene Berfammlung 
war von mabegu 8000 Berfonen beſucht. “right 
batte den Borfip übernommen und führte aus, dab 
die iriſche Staatslirde jeit 300 Jahren eine unge 
beuere Beleidigung der MRajorität des iriſchen Bolkea 
fei. Er forderte die Berjammlung auf, zur Abſchaffung 
derfelben mitzumirten. Seine Rede wurde mit großem 
Enthufiasmus aufgenommen. 

"Madrid, 23. Mpril Marſchall Narvarz ifl 
heute Morgen geftorben. Das Minifterium bleibt 
wahrſcheinlich umter Mm Borfig von Arrazola. — 
Die geihäpte Einnahme für Das vergangene Jahr 
beträgt 69,970,000 Biafer, incivfive 840,000 Plofter 
Einfommenfeuerzufälag. Die wirkliche @innahme 
beirägt mur 69,600,000 Piaſter. Der Einfommen- 
ſteuetzuſchlag bat nur den halben Echäpungsbetrag 
ergeben. 
ı Balbington, 22. April. (Kabeltelegramm 
aus „Neuters Difiee.*) (Sematsgerihtshof.) 
Bontwell, Mitglied des Anllagecomite’s im Prejch 

en Johnſon, replicitte auf die Ausführung der 

eriheidigung. ir entwidelte, daß bie durch vie 
Berbandlung beigebtachten Beweiſt die Anklage nur 
befätigten, und dab Johnſon als entſchieden über 
führt zu betrachten fel. 


Bermiſchtes. 

Wcllerlei) Das für dae deutſche Bun 
desihiehen moihwendige Vorſchußkabital zunächſt 
im Betrage von 100,000 fl., ſucht das Wiener 
Comitd dur eime allgemeine Eubferiplion auf rüd 
jahlbare Antheilſcheine aufzubringen. Der Wiener 
Gemeinderath bat um 20,000 A. folder Untbeile- 
ſcheint übernommen. — Das jur Beuriheilung der 
in Tübingen audgefüten 36 Entwürfe für das 
Ublands Denkmal berufene Schiedogericht (Hänel, 
Ricolai, v. d. Launig,. Eteinle, Epringer) bat ſich 
für den Entwurf des Prof. Kick (Echäler Rietjels, 
Derfertiger des Wormſer Lutherdenkmale) entſchieden. 
— Die mit den Verſuchen über die neue Kugel» 
fprige (mitrailleuse) beauftragte artilleriftifcht Fom ⸗ 
milfion ſtelt im ihrem Bericht ten geichleuderten 
Kugelbögel ala von übermältigender Mirtung dar, 
„bedauert aber, daf jeder Mann der Kompagniefront 
jum mindefin von 5 bis 6 Kugeln getroffen mürde, 
fo daß mindeftens je vier Kugeln fi als überflüfig 
erroiefen und dadurch bie Koften ungemein erböbien,* 
— Die Arbeilseinfelung in den Rohlendifrit- 
ten vom Süd-Lancafbire Hat jept den 
20,000 Bergleute außer Belbäftigung aelept, und 
auf eine gürlie Beilegung der Etreitigleiten ift noch 
menig Ausfist vorhanden — Die internatio» 
male Mrbeitergefelfhaft in Bern verlangt 
in einem Aufruſe an „alle Arbeiter deutſchet Epradıe* 
mit weniger ale eine Beifteuer won 20,000 Br. jur 
Drdung der Behürfniffe der Mibeiterfamilien. — Gin 
junger Lehrer, der im einem Mnfalle Iemporärer 
Geiftcaftörung fi felbft enimannte, ift im der Eharits 
ju Berlin geftiorben. — Der Bultan von San. 
torim, der feit 2 Jahren umter immer erftarfendem 
@eröfe feine unterjeriichen Lavaſtröme ergießt, bat 
allen Schaden, dem er biäber angerichtet, dur die 
Bildung zweier neuen, wohlgeſchüßzten Häſen cu 
geglichen. 


Zaged:Chromit, 

N Nürnberg, 24. April Am bieflgen tgl. Be 
irkögerihte fommen Samdtas, den 25. April, Bor 
mittags 8 Uhr folgende Hülle zur Mburtbeilung: 
Unterfuhung gegen die ledige MR. Kleindder von 
hier und Gompl. wegen Betrugs; dgl. gegen ben 
Böderlehrling R. Drefjel von Aomerereuth wegen 
Diebfabls; dgl. gegen den Tinfilneht 8. Ruppredt 
von Schwarzenbach megen Grmwaltibätigkeit; dgl. 
gegen ben Bienfilmeht I. Jalk von Sulzjbach wegen 
Körperverlegung und Betrugd; dgl. gegen den Zagr 
loͤhnet Ehr. Ehnabel von bier wegen Diebfinble; 
tgl. gegen den Taglöhner 3. Meinete von hier 
wegen Diebflahls und Landftreiderei. 

$* Nürnberg, 24. April. 
befichende biefige Bürgerverein (I. Bereind Bor 
fand: Hr. dabtitant Etief, I. Ausigußvorfland: 
hr. Rechtsanwalt Frankenburger) feierte I:pten 
Mentag fein Stiftungefef. Aus ber Feſttede Herrn 
Stiefs, bie in ihrem Hauptinhalt in warmgefühlten 
orten eine Parallele zog pwiſchen dem mum mit 
Macht bervorteeienden Prübling im der Ratur und 
dem hoffnungetelch begonnenen politifen Frühling 
des dentſchen Bolfes,, erfahren wir dur ihren, dem 
inneren Angelegenheiten des Dereind gewibmeten Zbeil, 
daß berfelbe zu bildenden Zwecken im eigenen Lokale 
eim mit Beitfpriften rei amdgefatteles Befegimmer, 
dann eine Bibliothet von 1200 Bänden befipt, dab 
durch zablreide Dorträge wiſſenſchaftlichen und poli- 
tigen Imbalts (Dr. Baierlader, Ethard, Franken⸗ 
burger 26.) bie geiflige Bildung innerhalb des Ders 
eind gefördert, daß uber aud der gefelligen Unter 





haltung durch Goncerie, Bälle x. reihlih Rechnung | 


getragen wird, daß der Derein ein Dermögen von 


6000 fl. befigt und der Reſerveſond allein — Dant | 


bem im Berein erifirenden |. g. Areugerverein — 
4000 fl. leirägt. — Zahlreicht Gäſte aus dem Kreiie 
des Bürgerwereind Fürth maren bei der Gtiftunger 
feier erigienen und bradıten dur den Mund Herm 
Heumannd nab einmı warmen Panrgyrifus auf 
die Eintracht, tum brüderliden Aufammengeben den 
von gleiden Iren und Beltrebungen befeelten Bür 
gervereime der beiden Edhmeflerftädte rim begeiftertes 
Hoch. — Herr Biifterer (Red. bes Fortſcht.“), einen 
Brit auf untere politiſchen Verbältniffe merfend, freut 


Der feit 9 Jahren | 


| Die der Bürgerverein jelbt ala folder fein politiiäer, 


bie ihre Krönung freili nur in der Freiheit finde; 
doch aud der Mreipeit fei die Ginbeit günfig, denn 
in ihr liege die Macht und die Unabhängigkeit des 
Baterlandes; Umabhängigkeit ader fei Breipeit. — 


jondern nur eim gefelliger Bereim if, feine Mitglieder 
aber ſiche zur Mufgabe geftellt haben, der politifdhen 
Bildung, dem PFortigritt möglihR Sahn ju breden, 
fo fpiegeite fi die Natur des Dereins auch im feiner 
Stiftungsfeier. Die ernften Reden wechſellen bei dere 


' jelben ab mit mand heiterem Worte, man bumo- 
uiſtiſchem Toaſt und treffli ereutirten Muftvorträgen 





der Bleipnerjgen Kapelle, fo daß ih das Feſt als 
eines der gelumgenften geflaltete, das der Berein feit 
feinem BeRchen beging. 

Ründen, 21. April. (Shwurgeridt). Der 
Güter A. Hinterer von Waltenberg wurde megen 
Baubes (er hatte den Bauern Ehlemmer von Ram- 
tenberg auf der Landſtrahe miebergelchlagen und ibm 
feine Baatſchaft von 21 fl. abgenommen) zu 6 Jahr 
Buchthaue verurteilt. 

dur den Bau einer zweiten protefl. Airde im 
Münden find jept 50,000 fl. (rund) beilammen. — 
Der Erbſchafleantheil (1%/,,) der Stadt Kaufbeuern 
an der Br. Schtader ſchen Erbſchaftamaſſe beträgt 
zund 151,000 fl. 


Volkswirihſchaft, Handeln. Verkehr. 

VRärnberg, 23. April. (Vichmarft.) 
Verkauft wurden: 177 fette Ochſen gu 29,309 fl, 
4 magere ju 495 f.; 9 Stück fette Gtiere, Kühe 
und Rinrer zu 876 fl. 30 fe, 47 Etüd magere zu 
3178 fl. 15Fr.; 409 feite Kälber zu 4917 fl. 26 fr.; 
2 fette Schafe um 11 fl; 674 felte Schweine zu 
20,786 fl. 51 fr, 144 magere zu 2136 fl. Ber 
taufs-Eumme: 61,710 fl. 5 fr. 

Rürnberg, 23. April. (Hopfenberiht. U. 9-3.) 
Blaue Tendeuj. Zufuhr ca. 90 Ballen, von denen 
ein großer Theil, be-üglih der Qualität, viel zu 
mwünjcen übrig läßt. Dennoch find Eigner ſeht hart ⸗ 
nädig unb verlangen 33 bie 34 A. Bis Mittag 
fanden nur wenig Umfäpe zu 25 bie 32 fl. Aatt, 
und blieben mangelhafte Qualitäten unbeachtet. Ror 
tirungen : Spalter Stadifiegelgut (nomined)E0—TOfL., 
Epalier Mebenlagen 35—60 fl., entferntere leidhtere 
Lagen je nad Qualität 33—40 A, Prima Halkr- 
tauer gefordert 36—40 fl, Selunda do, 33—36 fl., 
Zertia do. u. ger. rothe Daalitäten (fehlen), Brima 
Ailsgründer 33—42 fl., Setunda bo, 35—38 fl, 
Herebruder, Alidorfer, je nah Dirralität 35—36 A. 
Brima Martihopfen 32—35 A, Sekunda und ge 
Fingere mangelhafte Qualität 25—32 fl, Prima 
Bürtemberger, gefordert 46—50 fl, Prima Bürtems 
berger, bejablt 42—46 fl., Sekunde de. 35—38 fl 


Veranmwortlicher Nedatteur : Be yıik Ganter. 


Telegraphiſche Coursberichte. 

* Arankljurt, 28, April. Segſel auf London 119 
Lerio 94, Wien 1015; 6% UnitebsStarch-Bonbs per 1 
#54; Oeſti. Bant Atuen 705, do. Arebit-Aifien 16H} ; Bayr, 
Cfbahmlftien 1214; Defir. Vooje von IAbU 70], von 1H64 
#45, 52 Defer. Meislliques (engl) 624, 53 Deſtt. Nal⸗An · 
tehen 53, 54 Deſtt. Metalliques  ; 55 Bapr. Anleihe 10145 
445 de. 95, 4i Brümteneinleipe 94, Grunbrente fei; 
Glilab. Tirior. I. Emm. 72), Napoleons 9.30), Weündhener 
Unlchen 101}, Niuerfreie Metal. ©. 1566 494, Orfir.iramg. 
Etaetöb, 2061. Tab, Prämien Hu. 97 

* Urrlim, 23. Bpril, Zub, Verb.Viſenb Attlen 1084, 
Herdb,- Aktien 974, Deftr.frang Sıaatsd»Altien 14, Wlrıts 
bahn Aftien 634, 55 Wreuf. Anl. 1034, 444 do. 954, 55 Oele, 
Dietalligues 49, 55 Deſtt. National 544, Drür. fl. 500 Locie 
v. 1860 714, do. fl. 100 Eoofe v. 1864 44, Eilber-Anleihe 
601, Jral, Anleihe 45}, IAR2er amerif. Donde 76, ; 44 Darr." 

rämimBnleibe 8, Uefir, Krebitflftien #1, WBabifdte 
rämien&nl 97, Waligier 695, Bembarben Drj; Wedel 
auf Nugaturg 56.26, Aramkfurı 57.—, London 6.24, Yaris 
Bi, Wien 67, 

° Wien, 23. Arril. 54 Metalliques 56.65, 55 Rate 
Anleben 62.80, Orfir. A. 250 ooje ». 1454 75.50, fi. in 
Krebitloofe von IR5R 129.50, fl. 500 Koofe v. 160 Ri.iU, 
fl. 1m Booje v. 1B64 83,50, Bankllkticn 684, Krebitftien 
173,30, Oxjte.fran; Slaateb. Uutuen 253.70, Rorbb.Mttien 
176.20; he amf Augeburg 97.20, Leudon 116,75, 
Paris 46.30, frantjurt a. IR. 47,35, Napoleons 9,334, ſeuer· 
freie Diet. v. 1566 57.45; Arany Joſ. Priot. #470; Arany 


Wechſel auf 











, Jolsltfiien 1 840, 


* Nemuorf, 22. April Wolbagio 1397, 
Bondon 1104. Bonds 1191, Baummolle 314. 





dyrax. Orundr „bl. 3 
—; Bantaltien #25 822; dpr. Piantbr. #9; ; volleinbez. 
Ofibahmaktien 122 1214; „Rürnberg Hürtber-Gifebagnaftien 
370; bayt. Aproc. Pramien-Loofe Hi; Unsb.rEhungens 
dauſet Eiſeubahnloeſe — 124. Welbfromen 16. 18, Dufaten 
5,37, preuß. iriebrigsb'er 9,56, Piflslen 9,50, bo, 10 fl, 
Stide 2 — ** engl. gr 11,55, * 
pP. D, ameril. . preub. ideine 1. 
bitto ausl. 1.444, dfte. Banknoten pr. 100 A. 5.9, — 


bad Bencfige bes Hertn Droberg ſtatt und bat 
derfelbe für Dielen Abend das bier mit jo vielem 
Beifall aufgenommene Schauſpiel der Frau Birdr 
Bieilfer „Das us gemäßlt, Hr. Dro« 
berg gehört feit drei Jahren der biefigen Bühne am 
umd bat ſich ſteta als eim begabter und fleifiger Dar 
feller bewährt; mit Echluß der Eaifom ſcheidet er 
von und; wir balten «4 dımmadh für unjere Pflicht, 
auf Diele Vorſtellung gan; beſonders hinzuweiſen. 
denn abgrieben bavon, daß die Wubl eine gute ger 





dadurch - ein bejonderes Intereſſt 


nannt werden muß, fe gewinnt biefe Vorſtellung 
weil an biefem 
Abend voch zwei andere Mitglieder, melde uns ver 
laffen, das legte Mal im diefer Eaifon die Bühne 
betreten: rau Balter-Gteifen und Herr Jürgan. 
Bom objektiven und fubjeftiven Etantpunfie aus 
I können wir temmady diefe Borfiellung der TberIn bme 


fi des gewonnenen Grundbaus deutſcher Einheit, | des Publitums aus velfter ebergeugung empfehlen, 


AR DWAAFTFTFT DT. 
Trauer· Anzeige. 
Epeilnegmenden Berwandien, Freunden unb Ber 
fannten bringen teir die fdmerzliche RNachricht, daß 
nach Bones unerforſchſichem Kathihluffe unier inniaftı 
neitebier, theurer Gate, Bater, Bruder, Schwieger⸗ 
vater, Schwager, Onfel und Paibe, 
Konrad Martin 


kr r 
heute Nachmittag 3 Uhr, na längerem Beben umb 
nur Tdrägigem Nrantenlager im Mlier von 60 Jahren, 
fanft und tudig an Üntfeäitung entiklajen it. ie 
fein Beben, war auch ſein Ted, — Friede feiner Aſche. 
Mer bie Ketlicteit, den Bi nm und bie rafl« 
loſe Thaͤtigleit bes Berblienen Tannte, wird unjern 
Sihmerz zu würdigen wiſſen und uns ſulllta Beileib 
nicht verfagen. 
Rimberg, Eſchenau, Al. Heilebrenn, Waflermuntgenau, 
Ranq nn und Rewtort, ben 22. April INGH 


Die © * Aubet Samı —— —X 
it Ger be en 25. 
*x Bormiitage 11 Ude vom Lridpenbaufe aus * St. Ye N 
daunia fladt. 2 
I UM — —— 


N — 

Gerhrien Uerwandten und Freunden ibellen wir 
bie traurige Nachticht mit, dab unſer grliebier Gattt 
N 


unb Barer, 
® 
N 


Herr Ferdinand Wlannert, 
Hanblungsreijenser, 
imgrgamgenen ein freundliches Andenken, uus 
aber Ihr files Beileid. 
Nürnberg, den 23. April 1R6H, 
Die Ginterbliehenen. 
% Die Beerdigung findet Freitag ben 24. Wpril 
m Nachtutuage 2 hr vom Tergenbaufe ame auf bem 
14} 


jantı und rubig entichlafen dit. 
Scenten Eie, verehrte Berivandbie unb Areunde, 
bemm Hei 
U WE 


ge Rahmitieg um 2 Uhr im 50. Bebensjahre 
St. Jehamie· Auchboft Halt, 
MEHR HEHH 


KEHHBZEHKLSSIHAIEEO 
Toben Anzeige. N 


Berwantbtein, freunden und Bekannten bie Iramtige 
Nacht cht, dab unfere theure Muttet, Echmwiegermutier 
x und EGreßmune. 
[a] N , 
Pfarterawiuwe 
nad tutzem Rrantenlager heute ſanft vetſchieden if 
Sie ſiarb an einer Lungenentzündung und erteichle 
ein Alter von 77 Nabtem, 
Albertöbaufen ber Würzburg ben 21. Mpril IA6R. 
Die tiefteanernden 


KRHHESIEBELIBTHRTTG 
Traner = Anzeige. 

Alen Berwandien, Freunden und Belannten brin: 
gem wir bie traurige Nachricht — und war nur auf 
biefem Wege — bas heute Nachie 12 Uhr wnfere 
inmigft geliebte Farin, Wuiter und Broßmutter 

Frau a Barbara Biotiner, 





geb. Bößel, 
Spirgelbelrgr&.@atiin, 
im ihrem 75, Kebendjabre fanfı im bem Herrn entr 
ſchlafen ift. 
Böhrb ben 23, Huril IRB*, 
tranernben Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Eamdtag Rachm 3 Uhr vom 
Trouerbaufe aus anf dem MWöhrder Airchhof Batt. 


KRBLBBLHDBLHHLITN 


amd, 

Herzlichen Dant Ag Freunden und Nadbarn, 
ſowle auch dem beiden Herren, die fi bei der Leber 
fahrt meines Kindes fo freundlich annahmen. Der 
lebe Gott möchte Sie vor ſolchen traurigen Pällen 
bewahren. Johann Hlebes, Hafnermeifter. 


faverein für Krane. 
Sonntag, ben 26.08, Rahmittag von 2—3 Uhr, 
werden in Strafers BWirtbihaft, weine Galle, Huf 
nahmageſucht entgegen genommen. Wormulare bieju 
werben jederzeit in allen Apothelen abgegeben. 
45 biefige Herren Aerzte wibmen bem Vereine ihre 
Thätigkeit. Die Bermaltung. 
Mürnberger allgemeiner Rranfen: 
unterflügungsverein, 
Samstag den 25. de, Abends 5 Uhr im Saale 
bes Saͤchſiſchen Hofes 
General:Berjammlung. 
Zagrsorbnung: =. Abänderung ber &. 2 und 3, 
Reducirung beitcfjend, 
b, Zuſaß zu $. 9. 
gr! rer und Beihlußfaffung 
vs 8. 15. 
d. Reubildung des Schiedagttichtes 
Die verehrlichen Mitglieder werben zu recht zahl ⸗ 
reihen Erſchtinen mit bem Präjudiz eingeladen, daß 
die Richterfheinenden fh unbedingt den Beſchlüſſen 
der Mehrzahl ber Erſchienenen zu fügen "haben. 
Die Verwaltung. 


"TURN-VEREIN. 





eitag den 24. d. auf ber Aneipe 
Borftellungen in der rperimental « Phufit, 
Der Dorſtaub. 


Arbeiter⸗Verein. (Tetelgaffe.) 
Samdıag, ben 25., Ab. 8',: Bortrag ». Hın, 
A. Hofmann, — Eonntag, den 26., bei günftiger 
Witterung: Ausflug nah Almosbof; Zufammen- 
funft 1'/, Mr im Erlanger Hof, Abmarſch 2 Uhr. 
Abends Plügelfränzhen ım Bereindlokalt. — Mon 
tag, den 27., Mb, 8: Bertrag, dann Dochenwver⸗ 
femmlung. Der Borflanb, 


GBartenbau:Berein. 


Sonntag, den 26. April, Aasflug nah bem Morihß 
berg, Verſammlung Mittags 12',, Uhr auf dem Dit 
dahnbof. Der Vorſtanb 
















Avis für Damen! 


Eine neue Sendung der eleganteftien Jaquets im Grosgrain, Seide und 
Bol, Negenmäntel, Haus jädchen ganz defonters billig, Unterröde auf das 
Geſchmadvollſte verziert, ſowie auf Crinolinen und Corſetten neueſter Ba con 
empfehle zu ganz beſonders billigen Preifen. 


Hohadtungsvoll 
Marie Klein 
im 6. Graſſer ſchen Haufe am Obitmarkt. 





Künstler-Verein. 
Generalverfammlung 

Samstag den 25. April 

Abende 8 Uhr bei Pemfel, 





Franken. . 
Eämmtlihe Mitglieder werden ſteundlichtt einge: 
laden auf Breitag, ben 24. April, zum @eorgentag. 
Der Borftand. 
—— 


Empfehlung. 

Bei jehiger Frübjahre-Saifon erlaube Ih mir, 
einem verehrlidien Paublitum hier und ausmärts mein 
neu eingerichtetes Kleidermagagin im empfehlende Et - 
innerang zu bringen; aud babe ih fortwährend die 
meuefle und geſchmacvollſte Auswahl br beſten Früp- 
jahre, und SommerStoffe, um Gewünſchtea unter 
Zußchtrung biligRer und reeilfter Bedienung fhmellftiens 
nad Ma anfertigen su laffen. 

Jean Scherzer, 
Ladın Königstraße L Mr. 52. 


!—! Notabene !—! 

Grfertigter erlaubt ji hiemit ganz ergebeuft feine 
wertbe Kundſchaft jowie eim auswärtiges Bublitum 
aufmerkſam zu mechen auf fein reihhaltiged Lager 
von Damenßiefeleiten in alen Fatben. Kinderfiefe: 
fetten im allen Farben, Worgenfhuben im allen 
Eröfen, Herrenftugen fein fein, mit der Bemerkung, daf 


| er die Preife gleich jchem Mepverfänfer Felt, aber 





ö— — — — — — ——— —— — — 


Baaren- 


feine folde Reh ⸗Taate beſigt. ſondern reelle, dep 
Halb bittet, fi von diefem 
!-! Notabene !-—! 
gefällgft überzeugen au wollen. 
Konrad Frank, Schuhmachermeiſter, 
Yatoböpleh L Mr. 1150. 
elswimen zur Meſſe in Rüraberg . 
ude Nr. os. 1 Reihe. 
Ro nie dagemefen fo fein, als diesmal zur 
Meffe in Nürnberg die alernenefle 


Brillanten-NRachabmung 
im I6edigen Schliff von edien Diamanten gar nicht 
u unterfheiden, größtentheils A jour gefaßt in Delour 
und Double, — Die BWaaren befichen in Schmud- 
ſachen nad den neueften Facone für Herren und 
Damen, ale: Brychen, Ohrringe, Braceletid, Hemden 
und Manjgeiten-Andpien, Kreuzchen, Borfirdnabeln, 
Ainge, Herren» und Damen Ubrketten, Gollier ze, 
ferner Amathiat, Onix, Bergfrpftall; parures; zeid« 
baltige Auswahl in Fächern, Ehignon-Admmen und 
fonft mod mehlaffortirtes Lager in feinen @alanteie- 
Billige Preife. Es hält ih brftens ım« 
vfohlen ME. Hi. Welland aus Homburg. 
Dur Aeſſt in Mörnberg. Bude dr. 68. 1 Meibe. 


Bi 
Joseph Dinkelsbühler, Banl: und 
Werhielgeihäft, Rarolinenftrape 340 in Nürnberg: 
Ziehung 1. Mai. 


Gewinne: fl 50,000 fl. 25,000 x. Shme- 
diſche, Ansbader, Mailänder-Loofe billig, 


Ausverfauf 
von allen Putzartikeln ald: Barifer Blu- 
men, Bänder‘, Federn ınd Hüte zu 
äufterft billigen Preifen. Zum Wiederver— 
arbeiten noch biflizer. Kaiferftraße Nr. 199, 
2. Etage. 











Mögeldorf. 
Breitag, dem 24, Uptil, Mepeljuppe mit auige 
jeläimrten Grlanger Berfandtbier, Ergebeuſt ladet ein 
— Georg Or. 
Böhmfihe Wirthihaft (Fiſcher) 
am Marienthor, 

Heute Abend Eauerkraut und Amödle bei and. 
gezeichneten Versandtbier. 


Anl&liehend an die mehrſachen frühen Em: 
yhhlungen, gereigt «4 mir zum Vergnügen, bem 
Shreiblehrer He rm Heinemann ebenfalls meine volle 
Auertennung hiermit audzuſprechen. Die frübere ums 
geregelte Handſchrift meiner Frau ift durch befien 
einfache und praftifche Schrmethode, im einem Kurfus 
(12 Reftionen) anf wahrhaft überrafgende Weife in 
eine zeht Hübfce und zierlide verändert morben, 
und kann auch ib Hetrn Heinemann als erfolg 
reihen Schreiblehtet beftend empfehlen. 

D. Orbenftein. 





berpadten. 


Kapitale zu verleihen. 

2500 fl, und 5000 bis 6000 fl, find fogieidh ober 
bis 1. Mai gegen furatilmäßige Sichtrheit zu ver 
leihen bei Kommilfionät Joh. Ba. Hopp, Mr. 165, 
Bärther- Straht an der Gaöfabrit. 





Dit allerhöchfter Genehmigung des Fönigl. 
Minifteriumd bed Innern. 


Mailändifher Haarbalfam, 


anerfatint beked Miitel zur Erhaltung, Brefhönenung, Baba» 
tbumdbefürterung und Wiebe ugung ber Haupibante jo« 
mobl, ald jur Hervorrufung kräftiger Schnur und Badınz 
Scrte in Fhänfter Fülle und lang. Vreis 30 ie. Bas Nine 
und 54 fr. bad arofe Was nebli rbrnubsanweilung. 

Die übersafheneiien Wirkungen biejes Baljams gegen 
Yanglahrlere Sudfallen der Haati, Rabilöyfiglelt und bar- 
nötige Slapen find feit 33 Jahren burs mehr ala 60,000 
brieflihe Nachrichten, ame unb beglaubigte Privetzeug - 
eiffe dofumentirt werben, und bie verliämiehen Merzte unb 
Shennifer baben ſich durch bie angeedlten Erprobungsen» 
ſuche von ben Elaunen erregenden Sıjelgen überzeugt, &8 
fine baber auch die autbentijhen Grarbniffe dieſes coämert- 
ſchen Mittele jo tieh in's erg eingedrungen, daß 
jede weitere Anpreifung als überfikjfig eriheint, zumal es 
ur Genrüge befamnt iſt, baß diejer Ballen fi in allen 

älen bemwäbrt bat, wo noch hilfe möglik war. Der billige 

reis und die leichte Nummenhbarkeit And für Yrbermarn 
eintadend, und durch eigenen Gebtauch wird man die Porr 
gen biejes untüglisen Saarumdsmisteld am beiten 
ennen und Ihäpeın lernen. Richt weniger veribrilbaft ber 
tonnt And: Enu W’Atlronm ste finfie Adılar Schön» 
beiteleife zu 20 fr. und 40 fr, Eus-Bouquet von 
unvergleichlihem Wohlgeruch zu 12 fr, 24 fr, und dA fr, 
Essenee of Spring- Flowers (Brübling €: 
blätbens fen) zu 85 fr. und 30 fr. Kam de Mille 
Benes noch neseßer Varijer Gompehtion zu 18 Ir. umb 
36 fr, Extralt d’Eau de Cologne trigie 
won heroorragender Qual &t (mirb überall bem beiten Gölner 
Habritat vernegogen) zu 9 fr, 15 fr. und Sr ti, Eis- 
pommade zu 12 fr. und 24 fr, Anmdoli ober 
srientalifchpe Zebnreinigungdmafle zu A. 1. 12 fr. und 36 fr, 
ver Glas meh zu 18 Fr. und D fr, bir Schachtelz Muenam- 
sar- und Klettenwurzel-@el au 6 tr, 9 fr. und 
16 4, Dufi-Eunig Mn 15 fr, Indineher Räu- 
eherhbalsam y 0 fr. und 20 fi. das las und 
feinsten Hönlgsräucherpulver ju & fr. 
die Schachtel. Andwartige Vefellungen unter Beijägeung 
ber Berräge unb 6 fr. für Berpafung und Pofſchein wer 
den Iranen eıbeien. 


Sugleid werben a R 

WW Eau d’Atirona WE 
ober Feinde fluſſiget Etänseitajeife in Olfen 4 MD kr. um 
40 fr. nettt Webraudsanweiiung. Biefe Stije Rärft uns 
belebt die Hat, befritöge leicht und pm etzlos alle Bernm⸗ 
Aerungen derſelben. als Gommmeripreifen, Leber» und audert 
gel unb braune Fledern, Oihblaschen, Seſichterunzin x. 
und eribeilt allen bamit bebandelten Theilu die ange 
— br Wohlgeruch, blenbende Weſſhe 
“ wer 


eit; 
ice Anadoli "&& 
en 


ober orientalifce 

Meibe ald ale andern 
auf die ſchneUe und unihäbligfle Weile zu reitigen, und 
biefelben blentend weiß wie Glienbein berufellen,. Bor: 
zätbig in Glaͤſern 4 fi. 1 12 fr. und 36 fc. umb im Schach· 
ten 4 IA. und 9 I, 

Irbifhe Groͤßen, bie Salons ter feinen Welt und bes 
Sefammtpablitum zellen Dielen Mitteln ibre Anerkennung 
wed enibuhloftihen Brio umd die rühmenten Aueſte won 
Fännern der Wiffenisait beftätigen dem bleidenden Werid 
biefer bem Wechſei der Mobe micht unterwworfenen Fabrikate. 

Befiellungssriefe und @elber web) Str. für Verpafung und 
Pokigeis werben ſtants erbeten. 

Earl Kreller, Karlsfraße 8. At. 106 
nuͤchſt dem bayr, Hof in Nürnberg. 







Meinen meriben Kunden Rürnbergs und Umg- 
gend die ergebenfte Anzeige, daß id diefe Meffe wie 
der mit einem großen Laget ausgezeichneter Qualität 
von meiner hen jeit Jahren befannten Schwein ⸗ 
furter Kern und Talgieife eingetroffen bin, und trop 
der ug Fetwreiſe ſpottbillig abgebe. 
reis-Conrant. 
Beſte Alenlaugternieife a Pfr. 13 fr, 5 Pb. ı ML, 
Kenielie & Bir, 12 ir, 5°), Pr. IR. 
gelbe Eramersfeife & Bid. 12 tr., 5%, Pb. IR, 
gelbe Geife Ar. 3 & Pd. Hofe, 7 Bo. 1 fl, 
Peöhfeile, ſchwarzt, A Pr. Io fr, 6% Pi. 1 fl, 
Sopafeife a Bid, Sfr, 9 Pie. ı HL, 
Talgfeife & Bo. Il kr, 6 Pie. Lil, 
feine CTocos · und Mandelkife & Bio. 14 fr. 
Helbrennenbe Liter mit Wade, ſowie alle Sor⸗ 
ten feine Zoilettefeifen, Haaröle ſpottbillig, feine 
Dr. Dubantd » Aräuter » Seife zur Berfhlnerung des 
Teints, eine Partie Brodenftüdm 7 Pf. 1fl. Im 
Gentner Rabatt. 
Dudr, wie feit Jahren, mittlere Hauptreihe, Mr. 36, 
3. Bude beim Cingange von ber Hrumaage. 
Bitte, genau auf meine Firma Böhm zu ſehtu 
Abtungevol Böhm, 
Seifen: Fabritant. 
Kin ſolider Babergehilfe findet ſogleich Kon- 
dilion. 


Am 21.2. Mt. if ein KRanarienvogel entflogen. 





| Wem terfeibe zugelogen, wird erſucht, ihn gegen 


guted Doucenr in L Rr. 7 der eberen Zurnficaße 
abzuliefern. . 

Diejenige Perjon, melde geſtern Nachmittag zu 
sm. Dob. Georg Epcbt, Etrohbutlabritemt, bin 
ſchidie, und dort den braunjelbnen Sonntnſchirm ab- 
bolen ließ, wird biemit erſucht, denfelben dorthin 
wieder zurädzubringen, widrigenſalla ihr Name öfient- 
li in Blättern befannt gemacht wird, 








Dr der WM. Liamelien Offigie in Mürnberg. — Eppetitionskofel 8, Mer. Bid am Marphaus. 


- zoitt 
Himmelsihau: 6 beitere, 
ax 


| 
| 


Beilage zu Ar. 114 des Fränkifchen Kurier. 





" Mürnderg, 119, Woril 1868, „ (Beburts: und 
Sterbligeitd »Statifif x, Allruberga im Monat Mär 
1868.) Im Etabibez. Nürnberg wurden bei einer Ginwoh- 
nergabl von 77,342 (obme Militär 72,138) nad der ledlen 


Boifsyäyiun im Dezember 167 
lebend neborem: maben ehelich 0) 197 
übchen 103 a 
en uneheli * | 4 
tobt geboren inch, = todigebernen Unzeifen 
Kuaben % | at 
Diäbhen 12 


ern jebuirten 2 (2 Mal 2 Mädchen). 
der außereheliden zu den ehelichen Eebur⸗ 
ten * rer 2,69. 

Am Rag ». 38. wurden lebend geboren 236.) 
Geftorben — mit Einihin von 19 Tobigebormen und 
2 unreif geboren 

männligen Geſchlechto 3 su 


weibliden 
4». de 248.) 
— im ft iden alla. Krantenhaus 17, 


5 Mn yes ipital 7, im Sebaß —* 1, im, — 
tal 

x PR et 50 Jahi 
oo — Zu 

29 voten 1- gr 16 Pr 51 ie 
J en s ; de, 
% „ NN „, # . TH , 
17 r 21-0 „ 4 . HN „ 
16 31—40 © über 90 Nabre, 


Kobesurfaden: Es Rarben am Nervenficber 4, an Brechruht 
6, an Majern 2, an Scharlad 12, am Kruchbuften 0, am Blate 
ten 0, an Krebs 2, an Schlag ui 1, maler Kräpfen 33, 

erframkungen 5, as Grup 7, am Tiphtherine 10, 
en⸗ u 37, am Yurngentubers 
an Nierenentzünbung 1, an Ntothlauf und ers 
erung 3, an Darrjugt ber Rinder 15, an Mlierfchwäche 
* * —* Aa x . — * — Körper« 
verkegung ur e 2, an iſchta 0 
Dr. Wartins, veatt, Ant. 


tniſſe im Februar 1868, 
12 mäßig bewöltte, 11 bebedie 





Ta 
R an 3 en. 
Morgennchel an 6 Zagen. 
indtichtung 
Nano ent. am 4 Zogen (1, 12. 17, 19.) 
NO. art O Tagen. 3, a 


SWw,and (3.5. 10,1 
0. an 0 Tagen. W. an 12 Tagen (2. 4. 6. 
80, on 5 Tagen (11. iR, 20. 8.11.29. 23.24. 25.26.27. 
NW. an 3 Tagen (9. 14. 15. 


is ha ununterbtochen Meauatorial:Bultitrömuin se 
a Sim 20” —* ars > ze. 
ödhfter t °, mie er Iherm.-St. — 2,4°. 
* Air, Bi 2 Uhr, baE. RU. 
Mitt. Thermom. : St. 


485° + 05PR. 
— Be 2, ie 


7 Uhr, Mitt. 2 Ur. 
Tittlerer Piohrom+Etand * 1,91 + 3,39' 


Biffer d, Anz» Ber. : 
Urtbeil, 
betreffend die Beihulbigung gegen Reih, Margareiba, 
Ranalarbeiteröfrau von hier, 

Nah Anfiht und Verltſung der Klage, erftattet 
durch den Bädermeißer fang vom 21. in su 1968, 
mwonad der Beihuldigten zur Daft gelegt wirb Ohren» 
kräntung. 

In der Erwägung, daß ac, ıc. ; aus biefem Grün. 
ben erfennt bas L Siadtgericht bie Seſchuldigte einer 
Ehrenfräntung, begangen an dem Bädermeifter Lang, 
für ſchuldig. und veruriheilt ſonach dieſelbe in eine 
Geldbuße von Fünf Gulden, ſowle zur Tragung ber 
Koften des Berfahrens und d:4 Sitrafvollzuge, und 
ſpricht zugleih aus: Ga ſel das Urthell unter Weg · 
laſſung der Cutſcheldungegründe im Aränfifhen Au ⸗ 
riet zu veröffentlichen. 

Als Dieies in Anwendung der Art. 262 und 
266 ds St-®.-B., und bes Art. 62 de G.@,, 
melde verliefen wurden. 

Alſo geurtheilt und verfündet im öffentlicder 
Shzurg zu Nürnberg, den 8. April 1568. 

Grein: Denber, 

Borfichentes Erkenntnis Bat die Mehtätraft ber 


115 B. 


chritlen. 
Nürnberg, 21. April 1868. 
Königlihes Stadtgerict : 
v. Haröborf. 


Befanntmahung. 
Sämmilihe Herten Schloſſermeiſter und Winden: 
mader werden Dindtag, den 28. April, Abend zu 
einer Borbeiprehung in Bereindangelegenbeit auf Die 


Herberge fteundlichſt eingeladen. 
Die beiden Dorgeber 


Römische Halle 
der We. Schneider anf dem 
hof, am. Fürther Bahnhof. 
Täglich während der Meile 
e Borflelungen der beliebten Tableaux 
wantes ober lebenden Bilder, abwechſelnd mit 
Kunftpioduftionen und Pantomimen. Anfang der 
erften Dorflellung 4 Uhr, ber zweiten '/,8 Ur. 
Rafladfinung eine halbe Stunde vor Beginn einer 
jeden Borfellung. 


lärrer, Goften- 


| 
| 
N) 

















2 | greeiwintiger Verkauf des —— | 
zum weißen Hahn dahier. 
Bebufs Auselnanderjefung wird das Gafthaus 

jum weißen Hahn dahier, Lit. L Mr. 104 in der 

Königeftrafe, dem Öffentlichen Berkaufe unterftellt. 
Diefes in der frequenteſſen Lage der Stadt ber 


findlihe Unmeien, auf melden die Sallwitthſchaft 


eriter Maffe”bis jept mit Erfolg betrieben wird, um» 
faßt Border, Düttel» und Hinterhaus mit 15 heij · 
baren Lotalitäten, hat Stauungen auf 30 Pferde, 
einen Hofraum, ift im guten baulichen Buftand und 
bejicht eim jährlihes Waldholz von 4 Nürnderger 
mis Ehrit-, 3 Mi Stocholz und 100 Bund 
meiden Welen, belaſtet mit 2 Al. 42'/, fr. Eigengeld 
du Biefigen Lokalſtudlenſond und notariell geſchäßt 
auf 21,800 A. 

Die in dn Zimmern und Birthfhaftslofalitäten 
vorhandenen Einrirungen am Betten und Möbeln 
werben an den Käufer des Unmwelens mitverfauft. 

Zum Berkaufe diefed Anmefend, das täylich ein- 
geliehen werden fan, if Termin auf 5 


Ber 11 Upr, 
in dem Haufe felbft anberaumt, und ift von ben 
AInterefienten und der Kuratelbehörde bereits gemeb- 


“ 277 





‚ ladet 








Der große — von Seidenwaaren, 
welcher bis jetzt im Hauſe des Herrn Winter, 
Jalobsſtraße, abgehalten, wird Freitag den 
24. April und die. darauf folgenden Tage 
bis zum Schluß der’ Meffe im Lofale des 
Herrn Leuziuger, Tapetenfabrifant, auf ber 
Injel Schütt loricet wozu ergebenft ein⸗ 

Umann 
"aus Zürid. 





Amerika niiches Geld ie 


Den ort, 
imore, 


le et. et SEE 


8 | Gebrüder Schmitt in Mü 
Banl: und Gechſelgeſchatt, Abdlerfirafie I.. Mro. 190 


Reise -BRequisiten 

in reipbaltiger Auswahl, Neifer oder Waſchrollen in 
verjäiebenen Größen, für Damen umd Herren, 
Shmanmb:utel, Ainderſchürzchen von Kautfhufftoff, 


migt, daß [don ia diefem Zermine der Zuſchlag elegant und haltbar, feine und gemöhnliere Arbeits 
a et en im zer. | Zölhhen, Damien « Gürtel en We, 
——— rn * — 43 2 Lader Mandeiten, hauptjäglie für Kinder empfeblend, 
Raufstichfabe ; u & übe em Aotar Umdelannie fowit alle in das Portefeuidefadp einihlagenden Bergen 
Lungsfäßl rg —* über ihre Berfon und Zah | nande empfleblt mebft den neu erfienenen febr br 
gar h er er — — liebten Trintometern oder Bier-Uhren bei bil. 
enberg, “or en Fr > r (igfen Preiien gefäliger Abnahme 
Plnb un —*— ‚arl Quehl, Waaggaſſt 
— dl Geihäfts. und Hauszaltungs- 
Bekanntmachung. , Gopir. Büder —5* aachen 
r Aus men be t. —— Sıdoljburg ver» Carl Que 
eigert Der unterfertigte f. Motar Sopfenitangen. 
nn n nes 6 ic. u: der Station Shwabmünden liegen jum 
in der Wohnung- des Brauereibefigerd Horneber Bun 
zu Deberndorf 3000 Si. —⸗ 28 m ” 8 1 


bie dem Bädermeifter Johann Georg Bed in De⸗ 
berndorf gehörigen Beflpungen: 
Etruergemeinde Debermborf: 
1) Anweſen Mr. 33 in Deberndorf, PL-Rr, 19%,ub 
Mohnbaus und Garten, 7 Dep, geihäpt 
auf 700 fi., 
2) Bl. —* — Melbenader, 2,34 Tgw., werth 
220 
8) Pl.Nr. 1124'/,, Acker am Rütteldorferweg, 1,68 
Anm, wertb 100 fl, 


4) PlrMr. 163'/4,ab, BZiegelader, 1,04 Tage, 
mwerib 80 fi. E 

5) PI.-Mr. 184, Schnledelholz, 1,43 Tgw., werth 
130 A, 

6) PL-Rr. 260%, Aeſſelbucholz. 2,41 Tow, werih 
140 fl, 


7) PL-Rr. 38%,ab, 98'/,, 38%, Point und Garten 
ader, 1,65 Zgm., werth 750 fl. 

8) PL,Me. 19, Hopfengarten, 0,05 Tgm., wertb 40fl, 

9) Pl»Rr. 259'/,ab, Aeſſelbudholz, 0,47 Xgm,, 
mertb 50 fi. 

Der Zuſchlag erfolgt nur bel erteichtem Shäpungt- 
wertbe:; im Webrigen richtet ih das Verfabren nad 
den Beitimmungen im Abjepnitt VII des Prozeßgeſehee 
vom 17, Nov. 1837 

Gatolzburg, 18. April 1868, 

Der fönigl. Notar 
(L. 8) Nübl, 


— —— 3 


Krankenunterſtühungsvertin d. Handlungs- 
und Fabrik-Auslaufer. 


Sonnteg den 26. April, Rabmittage 2 lihr: 


| Auflage, Halbjahres-Rchnung und Aufnahme meuer 
| Mitglieder im Gaſthaus zum Falten am Lanferplag, 


| und labet hiezu ein 





Bu gütig jablreihen Beſuch ladet ergebenit cin | 


Henriette Schneider. _ 
dermaßftabe in Sur, Glienbein und Hilde 
bein, Zimmermannsmaßftäbe, Mollmafje u. (. w. 
empfiehlt Nicolaus Hofmann jr, 
in- Nürnberg, Mufeumsbrüde, 
Ein Gejhäftemann fust 150 fl. gegen Wediel 
und andere Sicherheit mit 25 fl. Perzinfung auf ein 
Jahr. Mbrefie Nr. 120. 


Der Borftand. 


Schuiglinger Krankenunterſtützungsverein. 

Nätflen Sonntag den 26. de, Radmittags: 
Monats-Berfammlung in der Kräb'ſchen Wirthſchaft 
ESchlotfegergaſſe L Nr. 1438), Aufnahme neuer Mit 
glieder von 2 bie 4 Uhr, fomwie am darauf folgenden 
Montag Abend von 7 auf s ihr. 

Nürnberg, 23. April 1868, 

Der Vorftand. 


Anzeige und Empfehlun * 

Die große Kommilfiond: Nieder: von 

Dolzihadteln, Schub» und Nageltit em ic 

für die verſchiedenſten Zweige hieſiger Indaftrie 

ala des Handels errichtet, iſt nunmehr täglich 

und zwar vorerſt nur 
Bormittag von 9— 12 Uhr, 
Burgftrafe S Mr, 575B, 

dem Detail-Brzug bei bitligften Breifen eröffnet. 
Nürnberg, den 22. April 1869, . 
wiih. Dressel. 

Befälige Aufträge außer obiger Zeit nimmt 

aud Herr Friedr. Mohr, Tapetenbandlung, 

vis-A-vis der Stadtpoſt, emigegen, woſelbſt id 

ſtete ein Beimeres Lager von Kiſten ıc. unter 

balte. D. D. 






| 
er 
f 
3000 


| 


3000 „ 3 bis 22 Fuß III. 
Mäheres bei Johann Deisenhofer, 
Cägmübhlbefiper in Landsberg a. Bed. 


Halz-Schretäre mit feuerfeßen Einfügen, 
ierlegbar, für obere Etagen, find in eleganter und 
dauerhafter Arbeit u bei 

Ernft Med, Goftembei 133. 


Anzeige und Empfehlung. 

Untergeichneter empfiehlt eine Prefie nad neuefler 
Konftruftion, für Buhdruder, Tabsfjabritanten, Lithor 
graphen, Aylographen, zu verfhiedenen Drudarien 
verwendbar. 

Eine Meine und eine große Preſſe fichen ala 
Mufer zum Druden fertig da. Auch übernehme ib 
Reparaturen und Berbrfferumgen alter Prefien. 

eiber, Söreinermeifter, 
Borfadt Böhrb Fr. 124, Nürnberg. 


Locomobile. 

Don der kürzlih bei uns ausgeftelllen Sorte vor. 
züglicder transp. Dampfmaſchinen il wieder en 
Gremplar von 2 Pierdeftaft angelommen, und kann 
Reflektanten jeder Beit auf Wunih in Bang gezeigt 
werden. Permanente er 

Scharrer & Co» 
De en 2 PR no, 
Bi Otto Wigand, Veriagebusbändier im 

Leipzig, iR erilenen und in J, A. STEIN’S 

Buch ⸗ und KAunfibandlung (Ad. Aöllmer) im 

Mürnberg. im beyeriſchen Hof zu haben 


Jahrbuch 


Dolkswirthrehaft. 


UnterRitwirfungd. nambafteftenRationalödsonome 
brrausgegeben von 
Dr. Wolfgang Gras, 
Mitglied des vollewirthſchaftlichen Congreſſes 
Erfer Iahrgang. 

8”, 11 Bogen. broid. ſi. — 36 Fr. 

Inhalt: John Prince- Smith, Ueber voltd- 
wirtbfbaftlicde Gerechtigkeit. ‚Karl Icholz, 
Ueber Preigügigkeit und Bundesindigenat. = 
a. €. Wislicenns, Der Arbeiter ſonſt, jept und 
ein. — Karl Brann, Ucher Das Beld nach 
Woloweki — Iemug Kirk, Die Gründung 
und bieberige Mirkjamkeit des Bereind zur Rör- 
derung der Grmwerbefäbigkeit bes weiblichen @r- 
ſchlechts — Iulins Faucher, Ueber Strifes. 
— Wilh. Hierongmi, Ideal umd Wirklickeit 
im Staat und Geſellſchaft. — a 
Die Tabalsfteuerfrage. — Wollgenga Eras, 
Ueber bie Entſtehung bes volf4wirthi@aftligen 
Gorgrefied und feine 9. Iabresverfammlung im 
Hamburg 











Gin junger Apothelet fucht 
Bezüglie 


(Deirathögefud.) 
auf Piefem Wege eine Lebendnefährtin. 
Offerten belicbe man unter A. R, 25 poste restante 


Würzburg eimjufenden. 


Ränrlid. 


Verſchwiegen heit ſelbſtoer · 


Unfer Eomptoir und Spielmaarengefhäft befindet 
fi von heute an 


Ebuerögaffe 3 964. 
Huth & Hofmann. 


TURN-VERE 


IN. 
Teeitag den 1. Mei Abends 3 Uhr . 
Sauptverfammlung. 
Tagesordnung: 
1, Inhredberit des I. Epredere. 
2) Rechnungtablage des Eädelmartd. 
3) Yabresberigt des Borfigenden des Bau-Ausfhußes. 
4) Borfandsmahl, 
5) Turntathawahl. 
6) Mbänderung des $. 10 der Bereind-Sopungen. 
7) Jabredberiht der Feuerwehr · Abrbeilung. 
Das Turnen am dieſem Abend fällt aus, 
> Der Borftand. 


ÄNGERLUST. 


ontag, den 27. Abril, 











Möbelfabrif und Lager 


von 


Lindner & scheidig 
nm 


Fürth, Hirihengafe 17, 


N 









Bestellungen nah Angabe oder Ztih- 
mung, melde jur Anfiht bereit liegen, fowie Ver- 
sendungen werden prompteft ausgeführt, 


Ziehung am 1. Mai: 
@ewinne: 1.50,000, 40,090. 
@tabt Neuchateler-Loofe per Srüt fl. 7. 


Beranlapt durch die ſich täglih mehrenden Mud- 
verfäufe von Tapelen bie ergebeme Mnpeige, daß ich 
während der Dauer berfelben ebenfalls zu ganz 
nieberem Preifen abgebe und lade zur gef. Einfidt 
meines mit ben neueſten Deſſina auf das Reichfte 
fortirten Tapetenlagers hoflichſt ein. 

Wuftertarten tür bier und auswärts liegen bereit. 


Brei Abnahme vom je einem Bim- 
mer Heyden ae je Wanne | | Mg ned ine ren B90 
— Ansbader Lsooſe pır Stüc fl. 13. 


Semalte Fenfter-Rouleaur in allen Breiten und 
Größen von 30 fr. bis S fl. per Erük, ebenfalls 
bebeutend billiger als früher, in fehr fdöner 
Auswahl empfiehlt 

u. W. Wüſt, vorm. Sampammer, 
BEE Unislittpiag 1, 1511. 


und SsWrapdrate 


(Breismebaille der Barijer Ausftellung v. 1867.) 


fiebig’s Hohrurgsmittel 
in Ertrakt ⸗Forin zur Schnelbereltung der ber 
mährten Suppe für Säuglinge durd einfaches 
Aufloͤſen in warmer Mil. Befler Erſaß der 
Nuttermilch att Aromroot, Mehlbrei ze. 


kißebrüderSchmitt in rg 
Bank u. Wedhfelgefhäft, Mölerfirafie L Nr. 190. 
länder Looſe per Stüd fl, 5. 
Gabolzburger Looſe per Etüd fl. 1. 45. 
Geiinne: I. 5. bis fl. 75,000. 


Ausfübrlide Profpefte gratis und 
franco. , 











 Kupferne Butten und Waſchkeſſel 


ewpfichlt in größter Muswabl 
Andreas Held, Kupferihmied, 
Ralobsfrafe $ Mr, 1039, 


Das bautechnifche Burcan 


* — d A. P 1: 
Löftund’s Malz-Eriroet, Jnenban Se. 1490. an der Würther- Etrafe 
euthaltenb 75°, Liebig'ihen Malz-Yuder, in Nürnberg 


empfichlt fih zu Bauunternehmungen und bautech-⸗ 
nifhen Arbeiten jeder Art, imsbefondere jur Anfer- 
tigung von Bauprojeften zu Bilas, Wohns, 
meindes und anderen Gebäuden, gemeindlichen Straßen« 
anlagen und Kanaliftrungen, Situationeplänen, Wir 
vellements, Hoften-Anihlägen, Husmeffungen und Ab⸗ 
zehnungen von Bauarbeiten, Berechnung von Mofler- 
quantitäten umd Mafferfräften bei Triebwerken wud 
! Baflerleitungen ıc. jur Einrihtung von Ventilation 
und Beforgung von Seißanlagen +. ald Sachvet ⸗ 
ftändiger in Bauftreitigleiten, fowie in Gtreitfrugen 
Über die Benügung dee Waflers ; zur Ausarbeitung 
| techniſcher Informationen für die Herren Unmälte ıc. 


Birkfimftes und leſchtverdaulichſtes Mittel 
gegen bei Huften, SHeiferkeit, Verſchleinung, 
Arhmungabeihwerden, Keuchhuſten, überbaupt 
Bruß- unb Halsleiden; ſehr beliebt bei Kindern 
als Erjap des Rebertbrand. 

Diefe nad mehrjähriger Erfahrung vom dem erſtin 
ärztliden Autoritäten als vorzüglich anerfannten 
Bräparate vom Chemiker und Apotheker 


Ed, Löflund in Stuttgart 
find in Placons zu 36 fr, vorräthig be 







i 
=. L. Hessenauer 
jur Baradird- Apotheke. 





übernimmt durch direlte Geſchaͤft⸗ verbindungen die 
Lieferung aller Arten von Bau ⸗Artikeln zum inneten 
Ausbau von Gebäuden um die billigſten Preife nach 
vorliegenden Muftern gegen @arantie, ſowie aud 
nene unb bemährte Arfikel dutch Das obige Burtau 
bie größte Verbreitung finden und ertbeilt im bau« 


Maria Mühl 
empfichlt fi einem gerbrien biefigen und ausmäck- 
gen Publikum dur bie werthellhaftefte Weife Betten 
reinigen umd weiß ju waſchen, fowie alle üblen Er 
eremente von benjelben zu befiitigen durch Dampf- 
Apparate, [omohl im mie aufier dem Haufe, auf das 


auch auswärts die gewärnfchten Aufihlüffe Gleis 
jeitig empfiehlt ib bas damit verbundene Etabliſſe ⸗ 
ment für Bauvergierungen, von deren Dauerhaftig« 
keit und jauberer Ausführung an den beiden Mohn- 
bäufern #r. 7 u. 1490. vis-ä-vis ber Billa Nor 
' feneu Ab nunmehr Ardermanne naech Mblauf bon 
3 Jahren übergeugt haben wird, fonie auch flete 
Lager von fertigen Bergierungem arhalten wird 


Ausverkauf. 
Bezen Aufgabe meines Badenneihältes unterflele 
ih mein großer Tapeten und Maulenur-Lager 
dem gänzlihen Ausverkauf, und lade bei auferorbent 
lich billigen Preifen zu gefäliger Abnahme ei. 
:B. Wörndl, 
innere Baufergafie 8 Me. 1006, 


biligte, fhnenfte und reelle zu bedienen. 405 an 
der Strafe nad Ehmeinau, am Kanalbafın; auch 
werben geebrie Auftiäge argenommen bei Kerm 
Boldert an der Mopbräde, 


Lehrcurſus der franzöſiſchen Sprache. 
Pür erwachſene Töchter, die ih im ber franzöfiſchen 
Sprade weiter ausbileen mollen, errite ih einen 
Rehreurfus von wödentlih mehreren Stunden. 
Etplififhe Uchungen, verbunden mit Kepetiring 
der Grammatik, ſowie Gonverjation über Franzöffde 
Literatur und Gedichte, dürfte dem Beiheillgten, zur 
gründlichen Kenninif der franzöhfdhen Sprade, von 
ar fem Werth fein. 
mäbere Auskunft eribeilt den verehrlichen Elletn 
und Töhtern anf Verlangen brreitwiligk i 
Pauline Dredäler, 
Lehrerin der framzöflden Sprade und | 
dee Maft, 
Shufergaffe Rr. 85 I. Etage. 











‘ 








Die Friedr. Norn'ſche Buch und Aunfibant 
lung empfichlt zu geneigter Abnahme : 
Hans Sachs. 
fg! — Seln Leben und Witken aus feinen Dichtungen, 
I! —— — = ‚BR nachgewie ſen von 
in ſolidet Boare, | 3. £. Hoffmann. 
ver Eihe A. | Girabgeepier Brie 30 
vos & on detail ” * ze. Dichters * jeder 
: Seite him ift im eimem Irbendigen und anſchaulichen 
empfiehlt ©. Kugler. Bilde hier zufammengefaßt. 


T 
Vulcan-Oel, 
neued amerifanifhed Maſchinen-Schmierdl, 
dad beſte und billigite aller beſtehenden | 
Schmieröle, empfieblt in 3 Sorten für 
leichte, mittelihwere und ſchwere Maſchinen 
J. Grosch, Bindergaſſe. 
Für Pharmazeuten. | 
Meßrere für 1 Juli wacamt merdende Gehilfen | ein Eommis gefuct, der ſchon im biefer Brande gr 
fielen Fünnım nachgewieſen werden durch arbeitet bat, und fh zum Reiſen qualfigiet, Fran— 
Gottz & Veuſchäfer. fire Briefe uner A. A. an tie. d BL 











Gebackene Karpfen gibt es ju 
jeder Zagesjeit forwährend bei N 
z #- Sundel, 


— — | 


empfiehlt Phil. Samdganz, mitilere Kreuzgaſſe. 
Bür ein hiefiges TanufatturmaarewGelhäit wird | 








Concert. er } r 

bfiehlt eine reihe Auswahl im allen Eorten der 

Anfang $ Upr. Dre Borflant. —* Salonmöbeln die zu den gemöhn. 

— - : - u | lihflen mmereinrichtungen in ij" 
!!Beachtenswerth'!! lidefler Arbeit umd zu den bilkigflen PBreifen. | 


Ge 


geſchaͤſtlicher Beziehung jeder Art, fowohl bier ala | 


| mietben, 


eicen jolidten Herrn ju vermiethen 
| Mr. 128 III. Stof. 


| faufın oder zu Dermieiben, 





Stuben · Kammer und Hollage. 


4 Tagwert Wielen nächſt Balgenbof find zu ver 
padieı. Näheres in ber Grm. d. Bi. 

Ein Gartenhaus wird zu kaufen gelucht Näberes 
bei der pp. de Die, 

Ein gebraudier Fahrſtuhl fürs Preie mit Fe 
kerm und Borridtung zur borizontalen Razerang des 
Körpers wird zu kaufen gefudt. Mähıred im ver 
E. d. B 
Eine Gaſt⸗ und Café · Reſtauralion auf einem der 
belebteſten Pläpe nahe am einem Hauptibor mit flarfer 
Priqueng, iſt wegen Bamilien:Derbältuife um einen 
annehnibaren Preis zu verkaufen. Dfferten unter 
Ehe E. W. Me. 10 wollen gefäligft abgegeben 
werden im Der Grp. be. Die. J 

Antiquitäten: Auftion 
der 9. G@dfihen Sammlung, beftchend im venet, 
@läfer, Magölifa, Arägen, Mübeld sc., zu Rürmberg, 
ben 11. Mai 1868, Im Saale dei Cafe Morig 
Rataloge 
€, Probft, Winfterfiraße Wr. 37, 

Baus: Beriaufd. 
Ein großes Haus mit Garten und Bauplag, dus 
jahrlich fl. 450 Mieibe abmirft, ift mit einem Heinen 
' Hava Boremgerjeite gu vertaufhen, und kann ter 
| ganze Kaufſchilling fichen bleiben. Mäbere Austunit 

| gibt Jeh. Gg. Hopp, Aummilfionär, Nr. 165. 
| Meberre Tiſche umd Bänfe, zu einer Gartenwirth« 
ſchaft pafiend, find zu verfaufen in der Witthſchaſi 
jur Stabt Lauf am Laufeilho 


Berfauf. 
N In der Nähe 4 germanifhen Nuſeum ift rin 
| Stadel nebft 0,3 De. Bauplatz aus freier Hamd zu 
' errfaufen. Näheres zu erfragen bei Herm Kohler, 
| Birth im der Kartbäußergfe. — 
Circa 6000 Pfd. gutes schlachtiges 


Florida - Cedern zu Bleitrdern 
und circa 3000 Pfd. gutes ächtes Ro- 
'senholz sind preiswürd’g abzuge- 
| ben, und ist die Adresse in der E, d, 
Bl. zu ersehen, 
| &in Gafbof 1. oder II. Range mit vohftändiger 
Einrihiung wird im Münden oder Mıgöburg ju 
dachten, unter anmchmbaren Bebingumgen aud zu 
faufen geſucht. Dfierten nimmt bie Erp, b. BI. ent 
gegen. 22 
| Eine gut ſchlagende Nachtigell iſt zu verkaufen, 
auch And daſelbſt zwei fehr ſchön behaubte, ſewie 
glatte Kanariemoögelgüge zu verkaufen. oftenhof 
Rr. 159. BA 
Ein Witteihaus mit Laden, wo ein Bandespru 
duftengefhäft gut beiricben wird, iſt mit 1000 fl. 
| nyıblung zu orrfaufen. . 
Auf erfie ypothet werden 2000 A ausgeliehen, 
jedoch ohne Unterhaͤndler 
ſthtlings · Geſuch. 
In einer Konditorei Rürnberge wird ein Lehrling 
ohne Lehtgeld anzunehmen gefucht. Näheres im brr 
Er. be. Bis, 


Schuhmachergesellen 
werden bei amsgejeichneiem Lohne und bauermder 
Arbeit geſucht von 
Otto Herz & En. in Mainz. 

In einem Epegerei«, Bolontalwanren» unb 

| Wgentuepefhäfte if für cinen bravm, jungen Men 

(dem eine Lrbrlingasßelle frei. Bebinaungen fehr an» 

nehmbar, Ernst Kämpf. 

(Firma G. H. Bed) in Schweinfurt. 

In eine dahiefige, [ehr zenommirte Mafdyiner- 

Babrit werden jmei Lehrlinge von ordentlichen Qitern 

\ end guter Erzichung unter jehr anncehmbaren Ber 
dingungen aufjunchmen geſucht durch 

dae Commiffiond. u Schreibe Dureau 

von G. ER Wolf. 


Ein folides Madchen kaun as Kleidermaden - 
umd Zuſchneiden geündlih und nah Umſtänden auch 
unentzeltli erlernen. Mäheres in der Erp. de. Bis, 


Ein junger Gommid, der mit ber einfadgen und 
‚ doppelten Buchhaltung und allen jonfigen Gomptoir- 
Arbeiten innig dertraut ift, fucht anbermeitiged Em 
gagement, gleihviel welder Branche, 

Cefällige Offerten wole man unter Ehiffre FL, R 
20 on die E. b. DL. ſenden. 

Bür ein Ongros: @efhäft wird ein Schrling ohne 
Lehrgeld zum jefortigen Einttlit gefucht, Näperrs 
in der Erped, da. Blattes, 

Bei einem Medanlkır Tann eim junger Menfb 
bon foliden Eltern in bie Lehre treten. Räberes in 
der Erped de Dlaitet, 

Raͤchntes Biel if ein Logis, befichend aus Iwer 
Zimmern, Rüde und Nifov, zu vermiethen. Zuder- 
fraße 8 Mr. 1147. 


66 iR cin möhlirtes Binumer zu vermielpen 
iberefenplag 8 Nr. 602. 

In der Nähe des Teraters fie 
milie ein mittelgrofiet Logis fo hal 



































&t eine Mille B0- 
d als möglich zu 





Ein freundlih mößles Bimmer iM fogfeih an 
Parieevorftadt 
Ein ſeht gut erhaltenes Bianoforte ift zu ber 


Eine Dittwe ſucht ein Meined Logie odır mur 


und Wnfragen dur den Wuftionator « 
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Bei beranuahendem Saifom- Wege erlaubt ſich 
Unterjeiämeter, ein verehtiee Publikum ſowie feine 
meripe Aundſchaft darauf aufmerkſam zu machen, 
dab alle Belg-@rgenflände mie früher im dem chemals 
Aösler’fhen Laden Mr, 14 am Herrenmarkt zur 
Aufbewahrung angenommen werten, und nah Bunid 
jede deliebige Aenderung vorgenomnien wird. 

Adıtungavod Wagener, Kürjäuer. 










Das Neuefte in Eyagierftöden u. Eigarren« 
jpigen 804 ju den Eiligften Utelſen 
D. Bofhardt, Earlaftraße Wr. 107. 


Lady Twist 
oder acht ameritaniſchen Rautabat In Höllden A 2 


: J 
und 4 fr. N anueläbaufer, Rauferg. 10186. 


Wachstueh 
in großer Auswahl für Tiidye zc., desgleihen mit ſeht 
idönen Muflern für Fußböden, abgebaßte Tiſch umd | 
Kommeodebeden, Pampenieler, Patmahttuh, Kleber: 
tuch Wenftergage, ferner Bahsraffet, Gutta - Vercha 
und andere waſſerdichte Stoffe zu Bettelnlagen emnn fiehlt 
Theodor Heisen am Hettenmarit. 


Weibliche Fortbildungs- 
Anstalt 


von | 


3. L. Stieglitz in Wärnberg. 

gweck der feit 1860 beſtehenden Anfalt if, das 
von ber weiblichen Jugend In ber Säule Welernte | 
eimerfeite zu befeſtigen, amberfeits aber auch ben 
welblichen Gefltäfreis durch Aufnahme folder Un 
terriätögegemänte zu ermeiten, melde befonders 
greignet find, für den meibliden Beruf vorjubereitin. 
— ehrgegenflände: Mednen, Lehre von ben 
Werthpapieren, nah u. Gelhäftätor 
— Geſchichte Styliftit, Ihicte, 
Phyfit, Rörperernährung u. Gejundh, flege, 
franz. u. engl, Gpradie, — Gin neuer Jahres 
brfud beginnt am ME. FMal de. 36. wirder, 
— Die der Anhalt beyüzlih ihtet Leilungen bereite 





gewordenen Anertennungen laflen dem Unterzeſchneten 


au bei biefem Aurfus auf zahlreiche Betbeiligung 

boffen. — Auf die Anfalt Bezug habende Anfragen 
vird im Lehrlokale S Mr. 534 2, Etage bereitwglligft 

Auskunft ertheilt, woſelbſt auch, mie im der pp. 

da. Dle,, das Programm der Anfalt gratis verab» 

reicht mich, 

Rürnberg, im April 1868 
3. L. Stieglitz. 


Bad-Eröffnung. 

Am 10. Dat Heurigen Jahres wird das Bad ' 

u Meumarft, deſſen Mineralquelle dauptſachlich Schweſel 
und Gifentheile enthält, ſchon über 200 Jahre alt, 
und burd ihre vorizeftlihe Heilkraft gegen Gicht, 

r Rheumatidmen, Hämorrhoiden, Zruf- und Unter 

le lelbe deſchwerden, Krämpfe, Mervenihwäde, Läbs 

» mungen, qchroniſche Hautausihläge, veraltele Ge» 
idwäre, Stein, Sand, Gries, (o andre Aranfheite | 
formen, rühmlihft befannt if, zum Kurgebraude 
wieder «röffuet. 

£ Die Vorrigtungen ju Dampf. Doude- und 

f Edlammbärern And gang bequem und mad den beften 

' Muflern anderer Kurorte ausgeführt, 

Indem nun bie dit, Herten Aerzte und Kurber 
bürftigen auf tas hiefige Wineralbad ganz beionders 
aufmerkfam gemacht werden, firht unter Zuſichtrung 

N reellen, prompter umb billiger Bedienung recht jahl- 

A weihen Bufprude entgegen : 

# Reumartt in der Oberpfalg, 20. pril 18685. 

r Der Mineralbad» Befiper 

Frauz Xaver Welzl. 


J 

Gi. ©. Lauh, 

g. N. Bubenreibe, Mitte des Durcigangs, Edbude. 
Sub, und Etiefelfabritant aus Eger Franzens- 
bad, empfiehlt dem hohen Adel mie and dem ge 
ehren Bublifum fein mwoblaffortired Shubmwaarrn- 
Loger und bittet um recht zahlreichen Zuſpruch. Für 
Prompte Bedienung und mögliht billige Preije wird 
° arforgt 
- Minen hoverehrten Damenmilt empfiehlt fid er- 
ueben limtergeimeter zum Votjeichnen aller Arten 
von Exidereien und Soutache + Bergierungen :c. auf 
ale mögliden Stoffe und im allen vorkommenden 
Deine, Aert Lorrefte, ſchutlle umb billige Bedienung 


umb wird ſtete bemüht fein, durch Ausmahl der 
7 elegamtefien und veueſten Mußer dem Gr» 
















af der werchrien Damen in jeder Hinfiht zu 
E gt Andreas Jegel, 
% @raßrrögafir L Mr. S, 1. Et 


Alle Arten von Wripnädereien, forie ganze Aus. 
abgrnähte Röt: und Gowverideden werden 
” das fKönfe und Kiligfie verfertigt. 

ö Josephine Jegel, 
Srahero gaſſe L Rr. 8, I, Stod. 

jfiger Oberichreiber kann bei einem Rente | 
fogleih oder fpäter eintreten. 

















Zu ben bevorfichennen Umzügen halten wir unſere (rcrher Dienftmannichaft zum 
BDerpaden und Zransportiren von Meubeln und Gegenftänden aller Urt, 
wozu eigend erbaute Fredertafelwägen bereit ſtehen, beſtens empfohlen und bitten ges 
fälige Aufträge möglibft bald im Gomptoir, Winflerftrafe S Nr. 37, niedersulegen, 
damit wir rechtzeitig bie geeignetſte Dispofition treffen Fönnen. 

Durch befonders geübte Leute können wir ſowohl in VBerpaden ald Transpor: 
tiren von Meubeln jeden Auſprüchen gerecht werten. 

Auch ſtehen verſchließbare große Packksrbe zur Verfügung. 

ie Dirchtion der Er: 
J. A. N ggl. > 


Musikschule zu Nürnberg. 


Aufnahme linden Schaler und Schuleıisnen jeden Altern und jeder Ausblidungs- 


ı wtaafe des hiavierspirls. 


Beginn des Unterrichts für nen eintreiende Schuler am 1, Mai, 
Aumeldungen isglich Vormittags von ID—11 Uhr, Propevie gratis. L, Ramann, S51 1 


Ebnersgasse S 964 
nädft Dem Spitelpias und Obfmartt 


befintet fih von bente am die 


7 
Nürnberser Verpackanstalt 
melde aleidjeitig ibe 

grosses Lager von Kisten und Schachteln 
zu gefälliger Abnahme bei billigen Preiſen empfiehlt. 
Rütnderg, den 20. April 1868, 








"Amerikanische Nähmaschinen. 


Alle Arten Nähmaschinen ſewie die ſo beliebten Dresdener Handnäh- 
maschinen, für deren vorjüglide Conſtructionen und fehlerlofen Leiſtangen mehrjährige Barantie leifie, 


verkauft beſtandig zu den billigſten Preifen Jean Seibert, Binvergafie Sort. 


Cimmtlide Mafhinen find zur Aechtheit Halber mit dem beirefienden Mabrifftempel ud Namen auf 
beren Platten verfehen. 








Rath und Silfe fir 
Geſchlechts Leidende. 
Durch Erſahrungen und untränlide Proben verbütgt, ift im zwanziger verbeſſetter Dtiginal⸗ 
Auflage bei Unterzeichattein erſchlenen: 


Ueutſte und bewährte Entdeckung, 
wie mebem dem Gebraude einiger weniger Meblcamente und einem amgemefienen Berbalten dutch das 
2 blofe fühe Brunnenwaſſer die Folgen der Eclbübrfledung, die unmilfürliden vächtlichen Eamener- 
giezungen und der meiße Fluß auf dos Gründlihke und Zuverläffigfte geheilt und die geſchwächten 
Kräfte der Mannbeit zu dem höochſten Grade der Bolllommenbeit gebtacht werben können. Gch. 2, 15 fr 
Diele vortrefflige Schrift, melde jwerfi in diefem Jabrbuntert auf die Heilkräfte des kalten Waf- 
ſets aufmerliam maßte, lehtt die einzig wahren Mittel kennen, den immern Krankheiteoff völlig zu 
befeitigen, ber bis jegt fo oft umbeilbar geblieben. 
Briefe umd Gelder erbitte id mir framco oder @ehaltung der Vonnachnahme. 
Johann Ulrich Landherr in geilbronn am Mrdar. 


Bleinrich Hirz 1, Leipzig (Wesisi” I), 


empfiehlt feine allein patentberechnaten, felbAthätig arbeitenden, völlig gefahrlofen 


Betroleumgas-Erzeugungsapparate 


(Hirzel’s Patent) 
jur Bereitung von Leuchtgas aus Petroleumrüdftänden, rohen 
Betroleum und verwandten Stoffen. 

Diele Apparate find von anefannt zweckentſprechendet Konftruftion, haben fd bereits feit mehreren 
Jahren als vorzüglich bewährt umd vielfsche Derbreitung in allen Staaten Cutopa's, ſowie in Nordamerika 
gefunden, Sie werden im bem verihledenften Größen für Anlagen von 10—1000 und mebr Flammen gt 
liefert, eignen fi ebenjo gut zur Beleuchtung einzelner Gebäude oder Etabliffemente, wie ganyer Ortſchaf⸗ 
ien, liefern ein Gas von umübertroffener Leuchtteaft, m Ihres mit angenehmer, rublger Alamme brennt und 
eime brillante, ſowie billige Beleuchtung ermöglicht. 

Ausführlige Peofpekte Reben jederjeit gratis jur Derfügung. Bei Uebernahme von Anlagen mid 
Garantie für Selivität und Leiſtungeſählgkeit gemährt. — Auch Gteinfohlengas- Unlagen merden durch 
mi& in Pretroleumgas-Anlagen umgewandelt 


Seraphina Hauer, $ 
Pur: und Kleidermachberin, Hersgäßcben 827, | 
empfiehlt ih in allen in ihr Geſchäft einihlagınden | 
Ürbeiten unter Zußcherung der billigften und ſapell · 
len Bedienung 


ee Anaben-Anige 8 


in allın Größen von 2—14 Jabren empflehli h 
im größter Auawahl A. Huseneder, 
Bindergaffe 569 
Auch werben alle Anzüge nah Mah ſchnell 
und bilig veriertigt und halte ih biegu eine 
große Auswahl Etofie vorräthig 





On — 
Vorzüglice, neuverbe ſſerte fenerfichere 
Stein⸗Dach⸗Pappen 
jum Gindeden der Dächer 

den Quadratfuß zu 2", und 2 kr. 
eingebedtt zu 4, und 4 ft 
empfirbli Die Dabpappenfabrit von 
Peter Beck 
In Nürnberg und München 
am Baswerf Giäditraße 5, 
ET CTTEERTN 


Der vegetabilifhe Augen-Heilbalfam 
von Martin Meidgel in Mürzburg, 
prieilegirt vom Mgl. Bayer, Eiaateminifterium, 
wird biermit afen Augenkranfen ald ein vorirefflichte 
Heilmittel beſſene empfohlen 
Preis pro Catton I fl 








Weissenburg. 
Ausgereihmeten W. Büft'jhen Kornäbr aus Ab» h * 
fäßen von dam fei Rem Importizten Gigarrentabaten Zu_baben in der Eternapotbele zu Mürnberg. 


empfiehlt GW. Schaudig. Grabmonumente 
. 8 werden wegen Räumung des Ateliert um den Selbfl- 
Große — — koſſtupreio abgegeben * z — 
un 10l1nen, v. Them in Nürnberg, 
Sager fertiger Herren-, Damen- u, Kindermäfche | Grofweidemähle Mr. 35, 
empfiehlt zu den billigfien Breilen Gin Arikiges Mädchen, welchte walden kann und 


Frauz Schäfer aus Münden, | reinlib if, eine gute Hausmannafoft lochen fann 
Sude Rr. 126 In der 2, Keibe, und fi jeber Arbeit unterzicht, wird gejuct. 








— 


? Mein Comptolt befindet Ag nun im Haufe des 


. €. P iersplab S Ar. 731. 
a — 


Geſchlechtskrankheiten, 


Uutionen, Schw ände ꝛc. heilt gründli 
————⏑ 
Berlin, Leipzigerſtraße Wr. 111. 


Die Fallſucht heilbar ! 





Eine Auweiſ die fudht (Epilenfie) 
— 
nen x Beit radilal zu en, bera 
von fr. — A in 
Befpbalen. Im Selbſtoerlagt des Heraudgebere, 
1868“, melde gleiöggeitig zahlreiche, theild auitlich 
Tonftatirte, rei. eidiich erhärtete Attefte und 


Dankfagungsigreiben von glüdlih Geheilten aus ſaſt 
fämmtlihen europäiiden Gtaaten, ſowie aus Amer 
rita, Afien ac, enthält, wird auf direkte Aranfo-Be- 
Rellungen vom Herausgeber gratis und ſtanko ver: 
fanbt. J _ 

Meinem lieben, theuren Freund Heren Georg 
Seemann zu feinem Ramendtage die herzlichen 
Glätwänfde. 





Ein treuer Freund. 

Etiegligbaftarde, gute Sänger, und Stieglipe find 
zu haben gleid vor dem Spittlerthor Mr. 154. 2 

Die mordamerifanifhe Möbel+Politur gibt den 
(Hönfen, dauerhafteſten Slanz. und man kann mit 
diefer oßme alle Borkenntnifie feine Möbeln in [hönftem 
Glanze herfiellen ; das las Toftet zu einer gamjen 
Garnitur 15 fr, und if Trödelmarft 8 Mr. 132 zu 
baben. 


Gin vontabiea Pabrifgelääft wird zu faufen geludr" 


Anerbietungen unter K. 30 durch bie Epped. de. Die, 


ine gebraudte, fehr gute Dejimalmaage if zu 
verkaufen Jakobe ſtraße L 1005. 

Adt Wenferitöde, noch ganz gut, find billig zu 
verkaufen beim Portier im Hotel Strauß. os 
Ein Pianoforte neuefter Konftruftion, 
wenig gebraucht, ift Billig zu verfaufen. 
8. 503. 
Drcoeler » Werkjenge und Gämeibjeuge find zu 
vertanfen tm der Tepelgaffe 585, = 
Eine gebraudte Pappendedelfärere wird zu faufen 
geſucht 8 1687. — — 
Eine Ehaife Charadanc Eharabanc) nebft einem einfpännigen 
Holzwagen nebſt Zugehör und ein einfpänniger Bier- 
magen find zu verkaufen. Räheres IL Wr. 427, 
U ——— 

Zur Auslöfung eines 32 Jahre innegehabten 
Rapitals erfier alleiniger Stelle werden 3500 fl. 
geſucht. Gefalliget Adreſſen werden erbeten unter 
A, R, burd die E. d. BI. 


Eine alte renommirte leiftungsfähige Tafelglas⸗ 
und Oohlglas·Fabrit ſucht für Bayern und bie 
Schweiz einen tüdtigen Provifions-Reljenden. 

Desfalfige Anerbietungen werden sub F. E. bei 
der App. d. DI. entgegengenommen. 


Ein Mann in den #0er Jahren, verbeiratbet, 
welchet auf Berlangen Gaution leiten kann, ſucht 
ala Wuflcher, Magazinier irgendwo einen Plab. 
Näheres in der Grper. ds. Blattes. 

Agenten: Gejud. 

Eine der größten und befannteften Lebensver⸗ 
fihperungs»@efeliaften ſucht unter ſeht günftigen 
Bedingungen tüdhtige Agenten für Nürnberg und 
Umgegend. Dfferten sub L. V. A. Nr. 238. 

Lehrlings-Gesuch. 


In einem biefigen Spezgerei«, Material 





und Tabak⸗-Geſchäft if unter günfligen Bebin- | 


gungen eine Lehrlingeſtelle zu befepen. Näheres unter 
Chiffre L Ar. 1 burd die Ep. d. BL. 


(Gesuch). Ein tübtiger Sälofler, welder | 


in Mafdinen-Arbeiten bewandert ift, wird auswärts 
geſucht und kann fofort eimtreten. Mmerbietungen 
find im der Ep. d. Di. unter Mr, 350,0. nieder ⸗ 
zulegen. i 


Ein im Mleidermaden, ſowie alle in diefes Fach 
einſchlagenden Arbeiten gut geübtes Ftauenzimmer 
ſucht Befhäftigung. Ebneragaſſe Mr. 963, 3. Etage. 


Heiraths⸗Geſuch. 

Ein junger Kaufmann im Alter von 27 Jahren 
und Befiger eines ſeht rentablen En-gros-@reicdäftes 
In einer Garniſoneſtadt Bayerns, mwünfdht fih auf 
Defem Wege, da ihm alle Damenbekauntſchaft mangelt, 
mit einer jomohl im Handmwelen ald auch willen- 
ſchaſtlich gebildeten Dame, bie über ein Dermögen 
von <a, 6—10,000 fl, verfügen famn, zu verbinden. 
Indem noch bemerft wird, dab man gei. Dfferten 
die unter Nt. A, L, 20 in ber Erp. d. BL. abju- 
geben find, die Photographie beifügen ſoll, gibt man 
die Berfiherung der #irengsten Discere- 
tion mit dem Beifügen,, daß nidhteonvenirende 
Dfferten, als auch ſaämmtliche Photographien franco 
retourniet werden, 


Ein junger Mann wünfdht bei einer anfändigen 
Familie Koft und Logis zu erhalten, womdglih auf 
der Lorenzer Seite. Offerten nimmt bie Eyp. d. BL 
entgegen. 

Ein folides Mädchen, das Liebe zu Kindern hat 
und fid) der Hausarbeit willig unterzieht, fucht bie 
mösfes Biel einem Play. Mäberese 8 Wr. 706 in 
der Tehelgaffe. 





Drud der W, Lümmel’fen Dffigin in Müraberg. — Eppeditious · Tolal 8. Mr, 544 am Nathhaus, 








Berichte der andauernd vorzüglicen Wirkung 


des 
Her dabritant $. 


unter 


unter C, am 6. Mär, 1868. 


ebig-Liebe’jüen Mahrungsmittels da löslicher Form. 
je ei in 8 bei Chemuitz = 

. am 12, November 1967, 
unter B. am 23. Dejember 1867, 


Grbraud jeit vier Monaten, 


A, ↄ erbitte mir, wie neulich. 4 BI. 2:2, Mabrumgsmittel in lödlicher Fotm durch die Poſt. 
R. Durch @rgemmwärtiges bitte id Sie um fernermeite Bufendung Ihres wohltbätigen Nahrungs. 
mittels im Lösliher Form. Mad erfler Babe des Beptempfangenen ift Durchfall fofert ohne jedes andere 


Mittel verfhmwunden ! ıc. 
C, Geechrtefter Herr ! 


Bicder komme id mit der höflichen Bitte, mir eine meitere Genbung von 4 


Bläjıen Ihres wopltbätigen RM. in löslier Form im früherer Weije zufommen zu Laffen ıc. 


Die Magdeburger Hagelverfi 


mit einem Grund» Sapitale von Fünf 


RT 


taufend Gulden in 6000 Aktien, wovon bis jeßt 3001 Stück emittirt jind, 
arbeitet mit Allerhochſtet Eonceffion jet 13 Jahren im Königreige Bayern und verfihert au im laufenden 
Jahre gegen Hagelſchäden zu billigen, feilen Prämien, wobei Nasfhuszahlungen nicht flatt- 
finden, Boden-Erjeugniffe jeder At, ala: @etreide, Oel und Hülfenfrüdte, Tabat, Hopfen, Wein u. f. w. 

Die Entfgädigungen- werben fletd prompt, längftend binnen Momatafrift nach Feſtſtelung des 


CS hadens baar und voll ausbezahlt. 


Die Erfühung diefer Berpflihtung wird durd den bedeutenden Geſchäftaumfang und burd das oben 
angegebene Brund-Kapital der Geſellſchaft verbürgt; au IR eine erheblide Tautlond:Summe bei 
der Hppotbeten» und Wehfel»Bank in Münden deponirt, 

Seit ihren vierzebmjährigen Beſtehen bat die Geſellſchaft 413,736 Berfigerumgen abgeſchloſſen unt 


5 Millionen 424,855 Bulden Entihädigungen ausbezahlt. 


trug 82 Millionen 195,162 Gulden. 


Die Verfigerungs-Summe im Jahre 1867 be 


Beiteıe Auskunft eriheilen bereitwillig die unterzeichneten Agenten, melde auch Berfierungs-Anträge 


entgegennehmen, und jwar im: . 
enberg 8. Bögner, Kaufmann. 
Altdorf I. B. Gräfenbain, Chirurg. 
Ammerndorf G. Schlllet, Rehrer. 
Anabach I. $. Spönnemann, Commiffionär. 
Arberg I. Bauer, Gaſtwirth. 
Beilngries M. Shlumberger, Rentamts.Oberjhrbr. 
Bertholdedorf S. Bürner, Lehrer, 
Butgfarnbach E. Längenfelter, Kaufmann, 
Burggriesbah I. Zacherl. Lehrer. 
Burgbadlah W. Lehner, Zimmermeißer. 
Burgoberbad M. Berzinger, Lıbrer. 
Koimberg ©. Halbig, @lafermeifer. 
Deutlein 2. Haag, Pinfelfabrikant. 
Dinkelabühl F. Perti jun, Anopfmader. 
Dombühl ©. Kühn, Lehrer, 
Dorfgütingen M. Pühler, Lehrer. 
Dürrwangen M. Eifele, Aaufmann. 
EihRädt M. Laun, Commiffionär. 
Ellingen S. Schülein, Kaufmann. 
GEntering MR. Meyer, Bader. ° 
Erlangen 9. Benter, Kaufmann. 
Feuchtwangen WB. Auf, Forfmart. 
Gebjattel F. Enprig, Kaufmann. 
Seifelmind 8. Fieſenig, k. Hufichläger. 
GSollhofen ©. Dit, Ehirurg. 
Großenried I. Meper, Pehrer. 
Bunzenhaujen 3. Schaller, Rentamts-DOberfhreiber. 
Heidenheim &. Andreä, Lehrer. 
Heilabronn H. Huß, Eommifflonär. 
Herrieden 3. Riegler, Glafer. 
Hirfhlah I. Lang, Lehrer. 
Hehenflatt G. Spied, Forftiwart. 
Kabolgburg I. G. Bauer, Rentamtagehllfe 
n U. €, gink, Kaufmann. 
Kipienberg S. Müler, Maurermeifter, 
Landershoien 3. Eppenmaner, Lehrer, 
* Rangengenn J. Rötblingeböfer, Maurermeifter 


In einem Landesproduften» und Commiſſtone- 
Geſchaͤfte auf biefigem Plage iſt eine Lehrlingöftelle 
offen. 





lergebilfe umd ein Mädchen von 
tauernde Belbältigung finden. Ftauengäßchen 565. 


Ein gewandter Kutſcher, militärfrei, mit fehr 
guten Beugnifien verjeben und auf Reifen befannt, 
ſucht einen Plag bis zum 1. Mai, oder ale Aus 
laufer. Mäheres im Würtemberger Hof 


Avis. 

Mebrere Schr empichlemameribe Lehrlingaftellen, 
verſchiedenet Handelt-Branden in en gros & en de- 
tail, mit und ohne Lehrgeld, werden jofort durch for 
lide junge Leute, melde die möthigen Borkenntniffe 
bifigen, zu befepen geſucht. 

J3. D. Matti, sent, 
Nürnberg. I, Ar. 379 a 

Eine Weißnäherin fann Beſchäftigung erhalten. 
MWeißgerbergafie 213 III. Etod, 

Eine Ehefrau, die ſchon 20 Jahre im biefigen 
Kranfınbauje war, judt wieder als Aufpringerin 
oter Ausbiliswärterin unterzulommen. Zu erfragen 
Kartbäufergofie Täubleinshof 1089. 

Ein Bauzeidner umd Polier, mit fehr quien 
Beugniffen verjeben, ſucht irgendwo eine Gtelle, 
Näheres im der Erped. do. Wlattes, 


Geſuch) Ein Eonbitor- und Lebluͤchner · Gehilſe, 
der im Baden und Garniren ſehr bewandert iſt, ſacht 
eine Stelle und könnte der Eintritt ſogleich erfolgen, 
Sefällige Anträge bittet man munter Ebiffee L. H. 
Ar. 851 an die Erp. d. BL zu ſenden. 





Ein Anabe von guter Erziehung wird ale Stein | 


drucker · Lehtling angensmmen. G. Drefher's lüh. 
Anfalt, Sälehengafie 1404, = 
Zur Kupferfchmied » Profefion wird ein Lehrling 
grfucht. ar 
Un der Rofenau if eine fhöne Wohnung im 








In einem Drabtwaaren-®eihälte fann ein Radı | 
14—16 Jatren 


; auf dem Lande zugubringen wünſcht. 





1. Stod, beftehend aus 6 Zimmern (5 heigbar) u. |. w., | 


fofort um 450 fl. zu vermietben. 





Leutersbaufen I. E Wellhöfer, Kaufmann. 
Marfibibart E. Alingenihmidt, Wundarzt, 
Markıbergel 2. Lang, Echreinermeifter. 
Markterlbach ®. Bipinger, Rotargehilfe. 
Dierkenborf C. Green, Raufmann. 
Möndsroth I. Gebert, Blafermeifer, 
Neuſtadt a, A. I. Weikmann, Ber -Amtd-Oberiär. 
1. 3 Ulrid, Photograph 
I. G. Brunner, Kaufmann. 
II. &. Hußelmeper, Kaufmann. 
e IM, RM. Gürſter, Kauſmann. 
Ohrenbach ®, Klöhen, Ebirurg. 
Dberngenn D. Mürd), Bofterpeditor. 
Bappenbeim F. Lang, Buchbinder. 
Naitenbuch ®. Hochleichter, Chirurg. 
Reichenbach W. Lehr, Vorſteher 
Roth WB. Blaufuß, Lehrer. 
Rothenburg a. T. ®. Halter, Behtaamtsbor. 
NRupertabuch W. Merl, Lehrer, 
Sqhalthauſen G. Ritter Maurermeifter. 
Shmabad H. Ehmaufer, Kaufmann. 
Ehelidorf X. Hätl, Krämer. 
Stillingefürk 2. Eeibold, Borfieber. 
Solnhofen M. Friedel, Weber. 
Eyalt M. Seybold, Baagenmeifter. 
Stein 2. Naumann, Bleikiftmader. 
Thalmeſſing B. Shülein, Kaufmann, 
Titting I. Regler, Handelemann. 
ZTauberfeld I. Birbinger, Lehrer. 
Uehlſel) 3. Mayer jun., Kaufmann. 
Ufenbeim ©. Haas, Kaufmann. 
Baffertrübingen E. Oberbäußer, Kaufmann. 
Belltingen B. Shmwarj, Gantor. 
Weiffenburg J. 2on, Rofamentier. 
Windebach A. Daumenlang, Stadtſchreiber 
Bindabeim M. Biſchoff, Budorudereibefiper. 


” 
" Rürnberg 


Ein folider, militärfreieer und im jeder Hinfiht 
brandbarer Badergebilfe ſucht fogleid eine zute Stelle. 
Gefällige Offerte belicbe man zu richten unter Chiffre 
1. II. an Georg Künzel, Nr. 221 in Aſch (Böhmen). 


Ein biefiges frequentes Befhäft wünfht den Ver⸗ 
fauf couranter Artifel gegen Provifion zu übernehmen. 
Offerten unter Z. Z. an die Erp. be. Die, 


(Lehrlings · Geſuch.) Gin gut ergogener Knabe 
mit entſprechenden Stultenntniffen fann ſoglelch ober 
auch fpäter unter günfligen Bedingungen Aufnahme 
finden bei 

ſt. Pfeiffer, Buch und Eteindrudereibefiper 
ia Heröbrud, 


Ein jehr folider junger Mann von auswärts 
wunſcht in einem birfigen Rofoligefhäft ala Lehrling 
untergufommen, Mefleftirende Briefe mögen franto 
unter M. S, I in ber @. d. Bl. hinterlegt merben, 


In der Näbe der Babnhödfe ift ber 1. Stod mil 
Sartengenuf jogleih oder bie 1. Mal an eine folide 
damille zu vermietben, Die ſchöne, freie Rage mit 
teigender Mernficht, in ber Nähe der Stadt, empfiehlt 
ſich beionders einer Herrſchaft, melde den Sommer 
Räberes in 











der Ürped. ds. Dlatted. 


Ein ſchoͤn möblirtes Zimmer m für einen ober 
zwei anfländige Herren zu vermiethen. Meuihorftrafe 
S. Nr. 332 

Gin jGön möblirte# Zimmer iA am eimen follden 
Herrn zu vermietben, Märberfiraße L, 594, 


Ge wird ein Yaden mit Wohnung im frequenter 
Lage für ein Epegereigeihäft bis in einem Biertel- 
oder Halbjahr ju mickhen geſucht. Mährres in der 
me. d. BL 


Stadttheater in Nürnberg. 


Freitag den 24. April, 10. Vorſtelung im 12. 
Abonnement, Mm Geffpiel des Fein. 
Bilder „ fer Leben‘, Operette in 5 Atem 


von I. Offenbah, DOpern-Breife, 
DEE Unfan 


g 7 Uber. ug 


‚_ Ral- Hof-Biblisihet. 
Feriblatt. Ründen, 
AXXV. Jahtgaug. 


Tet aat. Kurier 
ocint täglich, 
Qierteljährt. Preis 
fir san, 'Bawern 
f 1.458, Ade tal 
Poflärnier nebhnieıt 
Beliellungen am. 


> beis 1 ein & t 
im — a in an 






Sonntag den 26, April: Gleiud. 

BE Für die Monate Mai und Juni 

fan anf den „Bränfifhen Kurier“ bei allen 

Boft: Anftalten und Yandpoftboten mit 1 fl. 
10 fr. abonnirt werden. 





A. C. Der ultramentane Klerus ver ber 
bayerifhen NRammer der Abgeorducten. 
(Bortf.) Heute kam an mid ein Brief von 

einem angelehenen Landgemeinde» Borſtehet, melder 

fagt: „Dept halten's mir nit mehr and, wir find 
ald Deputirte zum Pfarrer gegangen, er folle nicht 
fortwährend f&himpfen und politifiren, fonft fönnen 
wir nicht mehr im die Mirde gehen. Es bat nichts 
mehr gebolfen, die Sade wird immer ärger und auch 
die geiftlihe Obrigkeit Hilft nit. Bom und Un 
frieden kommt im die Gemeinden. Und mas bat er 
noch gefagt? Es if eine Schande, daß man 
vor unferen Kindern von 10 und 12 Jahren 
von Hurenbäufern ſpricht umd ihnen in der Kirde 
erplijirt, wae das fel; in ber ganzen Gemeinde hat 
man nicht gewußt, daß derartige Anfalten erifizen, 
jept müffen wir's auf der Kanzel hören.“ — Gehen 

Sie, wen ſolche Dinge vereingeit vorfommen wür« 

den, fo würden fie die Gemütber nicht beunrubigen, 

aber fie tommen fo sft umd, wenn micht mit Diligung, 
doh mit Duldung der geiſtlichen Obrigkeit 


vor. Und dieſe Duldung, if fie nicht ein Brundjap, 


der nit verfehlen wird, den @indrud zu maden, 
dafi, je mehr eine Gemeinde ih über ben Geiſtlichen 
zu beklagen bat, fie deſto weniger Hoffnung habe, 
von Gelte der geiftlihen Obrigkeit Abhliſe zu erlangen? 
Zur Zeit if in der Mähe von Augeburg — ih will 
in das Detail mit eingeben — ein Sambal 
erfier Größe los; der Pfarrer Bleibt zum Skandal 
der Gemeinde nichts defloweniger auf ſelnem Bohn, 
denn der Biſchof entfernt ihm nicht. Das if nicht 
gut und führt au im Beziehung auf die Firdliche 
und in Beziehung auf die relıgiöfe Gefinnung ganz 
gewiß nit zum Guten. Sehen Eie (gegen Dr. Ru 
land und feine Aachbarn gemendei) denm nit ein, 
können Sie nicht eimiehen und können fie mit ber 
greifen, dab man fich mit Herrſchen und Befehlen und 


nit einfehen, daf das, mas fortwährend fom- 
marditen und herren wild, daß das ride die 
Liebe, ten religidfen Sinn unferer Mitbürger wedt 
fann man das nit einfıhen * Ich kann wahrbaftig 
mit meinem Verftande nicht begreifen, wie man nicht 
einfehen kann, dab die Kirde unb die Religion 
und alles, was damit zujammenhängt, auf 
dem übelflen Meg if, auf dem fie jept geben. 
Gs it von Hm. Dr. Ruland jelb bemerkt worden, 
Das Echulgeleg märe nit übel, gegen daeſelbe hätte 
man an und für fih mihis, aber die Art und 
BWeife, wie basjelbe paraphrafirt worden ſei, fel «8, 
melde am Ende die Aufregung hervorgerufen. Ib 
glaube, daß Hr. Dr. Ruland bier vollgändig im 
Truſte ſpricht; aber ih glaube, er if übel unter 
richtet; nicht ber Umfand, daß das Schulgeſeh fo 
artommen, mie ed Bam, it «4, mas die Hauptagita, 
toren gegen daeſelbe aufreist. Mein, das liegt tiefer. 
Dir Sqchulzwang if «4, der Zwang foll aufge 
boben werden; bie freie Eule, die klerikale 
Säule, die der Kirche bie Hettſchaft über die 
Eule einräumt, ſotl eingeführt werden; der 
Stoat, fügt die Partei, welde hinter den Schul ⸗ 
adrefien ficht, ter Staat bat fein Net auf die Schule, 
die Kirche allein bat das Recht! Soll ih Ihnen 
das beweiſen? Ich babe bier bie Verhandlungen der 
tathollſchen Dereine Deutſchlande im Trier, Dort iſt 
der Grundjag jmwar nicht von den Bereinen ſelbſ 
anerfannt worden, er ift aber von mehreren Konh ⸗ 
phäen der tatholiſchen Welt in einer Weife verfündet 
worden, daß ein wohlgeorbneter Staat Anfland neh ⸗ 
men wirb, ibn zu billigen. Hr. v. Mon hat dort 
erflärt: „Ih protelire im Ramen der Ehre, denn 
im Schulzwang, liegt die ausgefprodene Erklärung, 
daß wir deutſche Eltern umfere Rinder verfommen 


Graakfurt a. M., Hamburg, Orelin, Bien u. Bafel; die 
die &ip. ». Bayreuther 


(Poft > Musgabe.) 


agbl. ; für Framfreid ausfziiegii 


des Morted am populäre Begriffe zu binden, laſſen 
wir Diefe Gelegenheit nit verüberjieben,”* Sehen 
Eile, da liegt Das Geheimniß, die höne Gelegenbeit, 
rad Recht, die Schule am populäre Begriffe zu bin» 
den, d. b. ihre braudt e# cu vom Staate nicht ger 
fallen zu laſſen, der eu zwingt, euere Rinder in 
die Schule zu ſchiden. Das iſt allerdings in gewiſſen 


‘ Provinzen populär, und »iefe Gelegenheit, populär 


— 





mit Kommanbiren nicht abjpeifen läßt; können Sie | fie nicht die Stellung von definitivangeſtellth 


laffen und nicht im die Eule fhiden, wenn und 


nidt der Büttel dazu nötbigt, und das läßt ſich fein 
andered Dolf bieten.” Es tommen dann weiter 
Stellen, wo «6 heißt: „„Schiden wir unfere Rinder 
nit in die Schule u. |. w., wenn 14 aud ber Staat 
will, laffen wir uns firafen.,“ Das heißi man Auf 
forderung zum Umgehorfam gegen das Geſth, niet 
wahr! m einer jpäteren Stelle, melde cin anderer 
Herr dort vorgebradt, den ich 4. 8. die Ehre babe, 
meinen Barlamentölollegen zu nennen, iſt deutlich 
und mit klaren Worten bemerft: „„Der Staat ſei 
gar nicht berichligt, eine Echule zu halten.“ „„Der 
befte Offigi retörner,"* fogt er, „lann feine Schlacht 
Ablagen ohne Truppen. Durch den Schulzwang If 
Die Freiheit der Bamilien gerade jo vernichtet, ale 
durd) das Staatamonopol die Eebrfreiheit der Kirche." * 
Dann heißt e# weiter: „Eds ift uns in diefer Frage 
ber Eule Gelegenheit gegeben, das Recht im Einme 





zu fein, bat man nidt vorübergehen laffen, denn 28 
iR leider wehr, «4 gibt noch Dite, wo «#4 populär 
it und Mnflarg findet, wenn man ben @lterm jagt, 
fie hätten nicht möthig, ihre Kinder überhaupt in die 
Säule geben zu laffen. In ähnlicher Weife hat eine 
andere Ehrift die Sacht behandelt, fie ift in Zaufen- 
den won Gremplaren verbreitet, und man fagt, fie 


\ bat die Biligung elmes Altchenfürſten, diefelbe flieht: 


nm BDiefe — nämlih die Biihöfe — verireten bier 
Recht, Wahrheit, Freiheit. Sie werden deshalb über 
kurz oder Img fegen, nachgeben können und werden 
Pe ride, Der Kampf wider den Staatdabfolutismus 
in ber Eule wird mit der Unterrichtefreibeit in Bavern 
enden,*“ Sept kommt ein Eap, dem gebe ich Ihnen 
ju bedenfen: „„ Benm nit Bayern vorher geendet 
bat, auf feinem Grabe würbe nur die Bureaufratie 
meinen, wenn fie dann noch erifiirt."" Merken Sie? 
(Deiterfeit). „Die Kirche aber und das qriftliche 


\ Bolt wird frei fein, wenn wir aud in Thränen Die 


Freiheit fehen.*” Was beißt das? „Und wenn ber 
baytiſche Staat umd wenn die bayriſche Bureanfratie 
und alles, was zum Fortſchritt gehört, umtergehbt, 
die Kirche wird fiegen mit ihrer Schule, fie wird ſich 
freuen, fie wird dem Gtaate, der zu Grunde ge 
gangen, vieeldpt eine Thräre nageinen L-TEHIUF ſ) 
Deutiäland. 

C. H. Ründen, 23. April. Der Schulgeſeh · 
audfbup beikäftigte ſich im feiner gefirigen Eipung 
mit Urt. 46—50 des Gäulgefepentmurls. Unter 
Ablehnung des Vorſchlega dee Referenten einer Mus 
(Geidung der Schulderweſer in Aänbige und unflän- 
bige umd Gleihfelung ber erfieren mit dem mir 
lien Lehrern marb die ih Aiffer 3 re8 Urt, 46 
ausgefprohene widerruftide Ratur der Verwendung der 
Lehrer auf bie 3 erften Dienftjaßire Brrfelben befihräntt — 


Dezüzli der Lehrerinnen einigte man fi dahin, daß 


Schullehrern haben follen. Art. 47 des Regierungs- 
entwurfs, welchet lautet: „Der Schuldienſt ift eine 
öffentliche Funktion, «4 finden daher auf die mit einem 
folden in Rändiger oder vorübergehender Meife Be 
trautın De rt. 138 Abſ. 2 und 264 des Straf⸗ 
geſeybuche⸗ Anwendung”, nelangte mıt der Morifite- 
tion zur Munchme, di die Befimmung megen 


Armendbarfeit“ der allgemeinen ſtrafgeſezlichen Mor. 


men auf tie Lehrer umzuwandeln fei in die allge 
meine Faſſung, daß die auf dat Berbältmis öffent 
lichet Diener einjlägigen geſehlichen Beftimmungen 
auf tie Lehrer Anwendung finden ſollen. Urt. 48 
des Regierungseniwurfs, welcher von der Heimat 
und dem @rmeindebürgerrebt der Schull hret ban- 
beit, wurde geſtrichen; nachdem die einfhlägigen Ber 
Rimmungen dis Heimathegeſehes und der Gemeinde 
orduung ausreiend feien. 
dingungen der Bırmendung im Schulfach nmormitt, 
gelangte nah dem Regletungevorſchlage unverändert 
jur Annahme Met. 50 es Regierungdentmurfe, die 
Verleihung der Lehtſtellen betr, erhielt auf Vorſchlag 
Caele und Wilchers folgende Baffung: „Die Bar 
leihung aller Lehrſtelen, der flänbigen und der um. 
Häntigen, an ben Öffentlidhen Voltoſchulen erfolgt 
durch die eimfchlägige Areisverwaltungäflelle. Die 
Berleihung ber fändigen Lehrſtellen erfolgt nad vor: 
gängiger Ginvernehmung der betreffenden Schulge- 
meinde über die eingelommenen Bewerbungsarfude. 
Die beftibenden Präfentationdrehte der Privaten und 
Gemeinden bleiben aufrecht erhalten, Pönnen jedoch 
bei Derfügung von Proviforien nicht geltend gemacht 
werden. Ebenſo bleiben die brfichenden Wahl- und 
Borſchlagatechte dir Gemeinden gewahrt, Die ber 


‚ fonderen Ernennungerechte bei Schulbenefigien erleiden 


feine Aenderung. — Weiterer Ermägung wurde die 
noch zur Anregung gekommene Ftagt vorbehalten, 
ob nicht der Negierung das freie Beier cht vorher 
halten werden mäfle, wenn von der vorfählagd- oder 
mwablbere&tigien Gemeinde «ine unzuläffige Babl ae 
troffen worden if, 

# Münden, 23. Apri. Der Landtag wird 
vertagt amd im Auguft wieder einbırufen erben, mo 
die Gemeindeordnung, der Schulgeſeh - Entwurf, der 
Geſehentwurf über den Bermoltungsgeriätäbof, tie 
Kifenbabn- Frage (morüber am Eamdtag Hr. Grämer 
vortragen wird, um dann Mbenks pen Berlin zu 
fabsen), — in @riedizung kommen follen. Dan jagt 
fi, dab «4 maßgebende Leute gibt, melde im der 
bevoritichenden Belepceburgspaufe eine ermünidte 
Thatſache erblidın. Es mag nicht geleugnet werden, 
dab diefe Herren feither, ebınfo wie ganz befonders 
die Ausiußmitglieder der Hammer der Mbgeord- 
neten, im nicht gewöhnlider Weihe angefirengt gu 


Urt. 49, der die Borber . 


Fränkiſcher Kurier. 


— — — — 





Rummer 115. 


inierate finden Pie 
‚A 


k keummb 
anite Urentung 
— 5 fürdie 
drei etitgenie 
oder beren Aaum 
zu Ir, berechnei 


Samstag: Martus. 


eric: Bu u. BandkurtenBandlung uns ©. 2. Danube & Kir, 
ie Bocidts gen, d, Ann. Fascher, Laffte, Bullier & Co, in Paris 


weſen find, und den einen mie bem anderen Herten 


iR eine Erholung wohl zu wünſchen. Möge Piefes 
Bedürfnit nah Erholung mur nit mit der nicht 
minder verbechten Abſicht des „von fih Schiebend* und 
dee „Zumwartens auf amdere Zeiten“ vermiſcht fein; 
e4 wäre bad ſehr zu beflagen, Jet oder mie if ber 
Zeitpuntt, zu jeigen, daß man will und daf man 
fann, wenn man will. Im Jahre 1848 wurde 
einmal gegen einen jungen Mann (jeft befleidet er 
längft eime jehr ſchönt Öfteichifdhe Gencralkonfulſtelle) 
eime, allerding# erfolgloje, Unterfudung eingeleitet, 
weil er in einer Rede auf einer Boltsverfammlung 
in Zürfheim von „verjulgten Burecaufratea” gefpro» 
hen hatte. Und doch ift der Ausdrud ſo richtig: 
in allen öffentlien Dingen, in allen Anfdauumgen 
der Beute, die Etwas ju fügen haben, if no jo 
viel „Sulg", d. h. angefauter Gedanken Schlamm, 
der am offenen, freien Denken und Handeln hindert 
und alte, verfommene Anbängfel nidt los werden 
kann! Unter melden Wehen ift der Schulgeſehentwurf 
u Tage gelommen, wie ſchüchtern und ungulängli 
find die Befimmungen desfelben, melde gruntfäpliche 
fein follen, mit weld' allgemeinen Redendarten führte 
er fi im der Kammer ein — zu meld’ trübjeligen 
Beratungen gibt die baummollene Antwort auf die - 
Streit ſche Interpellation Angefihte der ignominiofen 
Dirthſchaft Anlaß, melde von den Gegnern des 
SGedantens und des Wilfens im ganjen Rande 
foftematif betrieben wird? Eofte «6 möglid fein, 
daf man da nur im Entferntiften eim „@ehen lafien“ 
vermuthen laſſen bürfte? Liegt im den gegenwärtigen 
Zuftänden nicht die fhreiende Aufforderung zu dem 
Signal: „Das wollen wir und bas können mir, 
weil wir es wollen?! Aber —!— 

mM Münden, 23. April. Ihr gechrted Blatt 
bat von Berlin aus einige Mittheilungen aus einem 
Auffage des bekannten Berliner (früher Wiesbadener) 
Advokaten Braun gebracht; welcher Auffaß in der „Biertel» 
jahrefchrift für Voltewirthſchaft? emthalten und „das 
Zmwangs-Gölibat für Mittellofe in Drutfland“ “über 
ſchrieben ‘ft. Diefe ausgügligen Mittpeilungen richten 
ihre Pointe auf beyeriſche Zuftände, jtdoch im einer 
Deife; welcht der Berlchigung bedarf. Herr Braun 
fazt nämlid, „nad dem bayerifhen Etrafgefekbudge 
würden Perſonen, melde ohne obrigkeltliche Erlaubnig 
grbeirathet haben und Ipäter unterftüpungsberürftig 
werden, mindeftend ein Jahr in's Arbeitahaus gefperrt 
und dort umter allwöchentlichen Karbatihen- 
freien ihrer Ronfitulion gemäh zur Arbeit an« 
arbalten.” Bon unjerer Strafgejeßgebung von 1961 
gar nit zu reden, enthält aber auch das Giraj- 

Hbuh won 1813, meldes vorber gegolten hat, 

Wort von einer jolden Beflimmung. Dies 
die eine Berihtigung. Herr Braum behauptet auch 
ferner, in Münden betrügen die uneheliden Geburten 
57°/, der @efammtzahl der Gebutten. Ih habe 
mir num die amtliden Nadmeije über die Geburts, 
fäle im hieſizer Hauptitadt vom den lehten Jahren, 
nämlid vom 1847/48 bie 1566/67 weridafft, melde 
folgende Ziffern ergeben: Geburten fanden flatt in 
biefem Zritraume 91,912. Hievon maren chelide 
49.025 umb umebelide 42,557. Der Progentfap if 
aljo für erfiere 53", um» für Ieptere 46%, der 
Geſammtzahl. Räcfidem if zu bemerken, daß fa 
50° „ der außerehelihen Mütter nicht hier beheimathet 
und von Diefen wledet 40° „ bieher gefommen waren, 
um theile bei Hebammen, heile, oder vielmehr 
vornämlih, um in ber biefigen Gebär- Anftalt zu 
enibinden. Dies zur Ritigftelung der bezüglichen 
Behauptungen des Her Braun. 

* Nürnberg, 24. April, Die vom baperifden 
Lehrerveteln ausgehende, in unjerm Buttau aufgelegene 
und mamentlih von dem Bürgerverein zur Unter 
jeihnung in Zirkulation geſehle Adreſſe an bie 
Reiperatbätammer für Annahme eined ESdul- 
aelehes auf freifinniger Grundlaze wurde heute, mit 
5977 Unterfäriftin verfeben, an ihren Beftimmungs- 
ort abgefandt. Außerdem hatten 14 Grmeinde-Ber- 
moltungen ihre Zufimmung ju berfelben an die Res 
daltion d. BI. eingefandt. Weitere Beitrittöerllärungen 
und Unterjdpriften merden feinerzeit mitgetheilt. 

** Aus der fräntifden Ehmeij, Daf auf 
bei uns, in den fatholifgen Ditſchaften mämlid, mie 
allerwärts, gegen das Schulgeſen gemühlt worden ifl, 
tönnen Eie fh denken. Die Prage, eine Adreſſe 
gegen jenes Geſeh lozyulaflen, fam u. a. auch im 
einem bekannten Walliehrtsorte zur Eprade, In 
ter vom Drtögeiflliben weranlaßten Berfammlung 
erflärte eime midt umbebeutente Minorität, nicht 
unterzeichnen gu wollen, Was geſchad nun? Tags 
darauf bat der erwähnte Meriker die Stimme, von 
diefen Männern die ſchriftliche Erklärung zu ver 
Lingen, daß fie bie Morefie gegen das Schulgeſeß 
nidt unterſchreiben, und jmar — bamılt er tem 
Grjbifdof von Bambırg Anzeige made, der dann 
für die Polge die Firmung nicht mehr im Orte 
balten werke. (Gelegentlih einer ſolden Airmung 
fommen viele Leute in den Drt und findet viel Ber 
kr ftatt.) 


"Dem Befude, den der @rößberjog von 
Gadfen » Weimar gegenwärtig in Petersburg 
macht und der auf 6 Wochen ausgedehnt werden 
fol, legt die „R. B.“ ein doppelted Motiv bei: emt- 
wert wolle der Großherzog dort feine befchräntte 
Stehung im morddentfhen Bunde zur Eprade 
bringen umd ruſſiſche Hilfe gegen etwaige weitere 
Velgränkungen anrufen (f), oder er ſuche vielleicht 
auf für eine Gentralifation der thüringiigen Staaten 
unter der Hegemonie Weimard bie Befürwortung 
Nußlands zu gewinnen. 

Grgen den Mebalteur der „Uhemniper Racht.“ 
wurde wegen der Motig, daß in Baldheim über 60 
Säyulichrer wegen Sittlifeitänergeben figen, mund der 
daran gefmüpften Bemerkung, daß die Brumdurfadhe 
hiegu in Der bisherigen muderiih.n Heranbilbungs- 
ſucht der Lehrer zu ſuchen fei, tin Preßprogeh an 
geftrengt. 

In einer Arbeiterverfammlung ju Bwidau em 
ärzte Reigetagabgeordurter Liebtnecht, daß er zu 
dem gegenwärtigen Reichetage nidt gehen merke, 
weil er glaube, baß mit dem fehlen der Oppofition 
in bemfelben das Intereffe Id Volls an befien Ber 
bandlungen ſchwinden werde. 

Berlin, 23. April. DerAusiguß des Dunbesraths 
für Jufigwefen befäftigte ſich heut mit dem Ent 
wurf. wegen Aufhebung der Schuldhaft. — 
Außer der neuen Panjerfregatte „Hanfa“, melde 


gang im Deutfcland gebaut wird, fol med eine, 


zweite Panzerfregatte in Angriff genommen wer» 
den, und zwar auf einer deutihen Werfte. Auch bie 
Bepanzerung lieferm deutſche Fabriken. — Gerügtweife 
veriautet, daß das zu Marineameden vom NReichatage 
dewilligte Anlchen von 10 Millionen mähftens be; 
geben werden jo. Im gemiffen reifen behauptet 
man, daf diefe 10 Millonen ohne Vorbehalt bewilligt 
feien, «6 alfo für dieſes Beleg keines Befeh:s über 
die Verwaltung der Bundesfhulden bedürfe. Uebrigens 
iR das Geld nothwendig megen der ohne Derjug und 
vor allem in Angriff zu nehmenden Brfehigungswerte 
an den Küfen der Rorbfee, — Der Vertrag mit 
Defreih und ber neue Tarifentwurf werden dem 
Bolpariament bio zum Mittmod, den 29., vorgelegt 
werden fönnen. 

Magdeburg, 22. April. Die Helteen-Kon- 
fereng der Kauſmanuſchaft beiclof, megen der 
von der faiferl, Ößreiiigen Regierung projeftirten 
Befeuerung der Goupons, mwegender Unififation 


der Etaalöfhuld® und megen der darin enthaltenen 


Verlegung der Jutereſſen biedfeitiger Gtaatsangehd- 
rigen bei dem Bunbrslanzler vorfelig zu werben. 

Münfter, 20. April, Der mefiphäl. Prepingial- 
landtag bat einjtimmig befloffen, bie Regierung um 
Grritung einer Fatholifgen Umiverfität hier. 
feib zu bitten. 

Köln, 22. April. Die „Rhein. Big.” wurde 
heute wegen eines Leitartifels, „Die bewaffnete @e- 
felfhaft und der wehrloſe Etaat“, mit Beſchlag be» 
legt. Gine zweite Ausgabe erfgien dann mit einer 
zwei Spalten langen Genfurlüde. 

Kafiel, 24. April. Xrabert if forbın aus ber 
Haft entlaffen worden. (A. v. u. f. D) 

Teofreigiige Ginaten. 

Yerh, 23. April. Mnläßlih Yes Taufaltes 
In der Fönigliden Burg wird das Peſthet Banberium, 
welchte bei der Krönung fungierte, audrüden; dem ⸗ 
ſelben wirb fi wahrſcheinlich aud das Dfener Banı 
terium anfdliefen. — Moram, Alaufenburg und 
andere Städte haben ilummiti. 

Ar. utreid 


ch. Baris, 29. April. Das „Möm. dipl.“ | 


läßt fi aus Wien melden, daß der Erjberjog Louis 
Victor, der damit beauftragt if, die faiferliche Hamilie 
von Deſttelch bei der Hodzeitäfeier bes Thronerten 
dir Arone von Italien zu vertreten, nachdem t Turin 
verlaffen bat, Ab mad Paris begeben'wird, um dem 
Tuiletlenhoſe den Beich anzufündigen, welden ber 
Kaifer und die Kalierin von Deſtteich dem Kaifır und 
der Ralferin der Franzofen nah dem Kirdgang der 
Katferim Elifaberö zu machen gedenfen. — Demfelben 
Blatte gebt ein Schreiben aus Kopenhagen ju, wel 
ihed befiätigt, Daß General v. Randloeff fi nad Paris 
begeben habe, um die franpöfifhe Negierung um tie 
Grfiärang gu erſuchen, ob fie vom dem ihr vertrages 
gemäß zugefiderten Borfaufsrehte ber Iufel St. Greif 
Gebrauch machen wolle, da das Kabinet von BWafhington 
ſich gemelgt zeige, auch diefe Imfel zu erwerben, vor 
ber aber verfidert fein wolle, daß e4 Ab dadurch 
nicht eimem Konflilte mit Franfreib auafepe; — bie 
framgöfiihe Regierung babe verfigert, ihren definitiven 
Seſchluß demnäsk mitzushellen. — Die „Brance* 
Sagt, bis jeht beflätige fi die von deutſchen Bei- 
tungen gebradite Rachricht, dab General Raasiocf 
näsftens wieder nah Baria fommen würde, mit. — 
Heute fand im der Mfademie die feierlihe Aufnahme 
von I. Favre fall. 
Großbritannien. 

5 onbon, 22. April. Im fpäter Abendſtunde 
verbreitete fi geftern mit Bligedidhnele das Gerücht, 
dak von feniicder Seite rer Verſuch gerad worden 
fel. den Bulingbam-Palaft in Brand zu fepen, 
So unwahrſcheinlich Dieied Gerücht auch Mang, fo 
beftätigte «4 fih bob ſeht bald. Eiruge im ber 
Nähe des St. Zamıs- Park auf Voſten fichende 
Volipei-Konfabler hatten zwiſchen 8 und 9 libr 
Abends ziel Männer bemerkt, welche in auffallend 
verdädtiger Weile um den Palafl herumſchlichen. 
Einer der beiden Männer führte einen Aorb mit ib, 
der einen ſchweten Gegenfiand zu enthalten ſchien. 
Die Boligeir Konftabler faßten den Entſchluß, bie 
beiden Männer zu verhaften, was ihnen au nach 
beftiger Gegenweht derfelben gelang. Sie murden 
nad dem Gefärgnig abgeführt. Der Inhalt des 


| 


Korbes ermica fi bei näherer Unterfuhung ald eine | 
Flaſche mit eimer großen Duantität gricchlſchen 
Peuerd. Ihrer Aleidung nah zu uriheilen, And die 
Berbafteten gemöhnlide Arbeiter, verweigern aber 
bio jept jebe Muskunft über ihre Namen, Beihäl- 
tigung u. f,w. * 
Italjem 

Florenz, 20. April. Brofeffor Ceneri im 
Bologna, ber von dem Univerfitätdraih auf 4 Monate 
fuspendirt worden, hat feine Stelle niedergelegt umb 
der Regierung den Lajarucorden zurüdgefandt. 


Neuere Nachrichten. 

(Die Nürnberger Hamdelöfule). Den 
maßlofen Ergüffen einer gereigten Meder in Borm 
einer unter obigem Titel ohne Namendunterfhrift 
im Rr, 111 de. Bis. veröffentlichten und gegen den 
Unterzeichneten geripieten Erklärung diene Folgtudes 
jur Ermiederung: 1) Die in ber Beilage zu Ar. 200 
des „Korzefp. d. u. ſ. D.* abgebrudte und auf den 
Bunjd einiger hochachtbaten Bürger Nürnberg’s in 
Autogtaphie zur Bertheilung befimmte furge Dent- 
ſchrifi des Unterztichnelen wurde von bemfelben mit 
bem vollen Bewußtſein der Berantwortung ihres In» 
halıs*) niedetgeſchtieben, und weder ter ihm vor ihrer 
Veröffentlichung bekannt gerwortene Artikel in Nr. 104 
bes „Bortigritte*, no bie in Nr, 111 d. SL ent- 
baltene anonyme Erflärung fonnten ihm die Ueber» 
jeugung rauben, daf bi: Wertreier Mürnberg's bie 
rechtzeitige Wahrung der Julereſſen der birfigen 
Rädtifhen Handelefhule in der That verläumt haben. 
2) Es genügt naͤmlich nad feinem Dafürhalten und 
demjenigen mandper Bürger und Mitglieder der ſtaͤdti⸗ 
ſchen Behörden Rürnberg's nicht, im einem bıfonderen 
Ausihufle der Kammer für irgend eine Apgelegenbeit 
fi einſilich zu intereffiren, wlewohl dich immerhin 
gebührend anerfannt. werden fol: das Plenum der 
Kammer {fl die Arena, auf der mit Energie meiter 
gelämpft werden muß, und dort if unferer Hındeld- 
ſchult, ſowelt man bier davon Aenninid hat, keine 
Erwähnung gerieben; bort aber hätten die Berireter 
Rürnberg’s, auf deren vwieljad bewährte Einfiht und 
Ausdauer man fi verlaſſen zu können glaubte, unjere 
Handelaſchule nimmermehr mit Schweigen übergangen, 
wenn fie bamals Über die Stellung unferer Anfalt 
zur fl. Regierung und über alle jene thatſächlichen 
Berpältniffe, welche feittem zu Gunſten derjelben zur 
Geltung gebtacht werden, volllommen Kar gefehen 
hätten. 3) &s iR evident, daß wenn feine Berfäums- 
niß. in der fraglichen Angelegenheit vorläge, die nad 
trägliden eingehenden Grörterungen derſelben und bie 
meuerlihen Beftrebungen zur Erreichung eines für 
unfere Hautelsfgule günfigen Reiultates ſchwerlich 
Blog gegriffen haben würden. 4) Wenn nad dem 
Erfahrungen im Ausisufe die Berbandlungen im 
Pleuum der Kammer für die Nürnberger Handeld- 
ſchult erfolglos zu fein droßten, jo war «# ziweijeld- 
ohne Sache unferer Wogeordneten, jene Schritte, die 
fpäter von dem hiefigen Stadibehörden aus geihaben, 
im Beraus zu proveziren, um eine gecügende Un 
terlage für ihre weitere Thätigkeit zu gewinnen, an 
Matt diefe total aufjugeben. 5) Der direfte Vorwurf 
gegen die Bertreter Mürnberg's im ter Denkſchrift des 
Unterjeichneten bätte eigentlih gar nit anfallen 
dürfen, nachdem bereild längft im Schoobe des Nürn- 
berger Magifrats das Befremdex Auserud gefunden, 
daß trop der im Dezember dv. 5. am dem eimen bei» 
felben abgregangenen Inftruftionen eine eifolgreiche 
Thätigkeit in fragliber Richtung vermißt werde 
6) Wenn, wie die in Rede fiehende Erklärung einté 
Unbelannten in Rr, 111 b. BL. befürd'et, die An 
frergungen des Unterzeichneten geeignet jein follten, 
erfämwerend auf den Bang der meiteren Verhand ⸗ 
lungen zu wirken, fo würde er dieß unendlid bes 
danern; übrigens hat ihn die Erfabrung gelehrt, taf 
Andiffereng weit gefährlidgere Folgen zu haben pflegt, 
als eine im anfländig gehaltenen Grengen entfaltere 
Ihätigkeit, 7) Wenn der Unterzeichnete in Schul · 
angelegenbeiten, alfo im feinem eigenen Bade miızu« 
teten ducht, umd zumal im Intereffe einer Auſtalt 
auftritt, mit der feine gamge Zukunft verkittet iſt, 
fo wird ihm feim vernünftiger Menſch die Berech ⸗ 
tigung dazu abjufprehen wagen. 8) Ber einen 
Gegenſtand gründli zu bearbeiten ober gu verireten 
gebentt, wird fhmerlib ter eini&lägigen Literatur, 
und wäre fie and noch fo geringfügig, entrathen 
Lönnen, meßbalb es wiederum von dem unbefann 
ten @infender der vorliegenden Grflärung ungerecht ⸗ 
fertigt erfheint. die Erwähnung einer Broihüre des 
Unterzeimeten in defien Denkicrift ala Anmahung | 
ja aualifigiren. 9) Was die Bebanptung beirifit, 
daß in der Denkſchrift des Untetzeſchneten fein einziges 
neued Moment enthalten fe, jo kann der Lmtergeid- 
mete, geftüpt auf tie Wirthellung angefchener Männer, 
welde darüber einen unſeret Hrm. Abgeordneten zu 
ſprechen @elegenbeit batten, in der Ueberzeugung dee 
Gegentheila vollkommen beruhigt fein. 10) Der 


recht lebhaft für die Nürnberger Handelsihule interef« 
firen könne, obme zu wiſſen, daß der Untergeicdhmete 
überhaupt egiftire. Auf Leyteree fommt es mum aller 
dinge wit an (oder verlanyt elwa Herr Anonumus, 
dap ih ibn darob um Berzeibung bitte 7, wohl aber 
dararf, ob man Bildung, mwenigfiens Säule 
*) Der Mündener Koreloondent In Nr. 113 de. Bl, 
befindet fi im Irerbum, menu er die Behauptung derielben 
ald unrictig braeihner, dal die Nürnberger Handeleſchule 
bie einzige ftabtifche Wmftalt fei, die dach beit un⸗ 
belaun en Aammmerbeicimfi geicdädägt worrde; fie if aller 
bingd die einzige, da die Mimbener Santelafdule, welche 
erft im Gerbſa enöliuet werden foll, eben ne micht erflirt; | 
indfjen wird die Botig der brabfichrigen vereinten Tbärig- | 
keit ver Mündener und Nürnberger Hp. Abgesrdmeten gewiß 

zur allgemeinen Befriedigung gerelden, 





bildung befigt oder mit; davon aber fann in 
Bazug auf den unbelannten Herrn jdon der Seher 
Etwas erzäblen; denn ohne Kopfſchütteln hat er 
deſſen Elaberat fieriih nit in Ungeiff genommen. 
Rürnberg, den 23. April 1665. Dr. W. Zollmann. 

Kijjingen, 24. April, Der faiferlih ruſſiſche 
Hoi —9 noch vor Juni nach Kilfingen; der 
Raifer ſoll die biefige Kur gebrauchen: (K. v. u. f. D.) 

C.H. Manchen, 24. April. Die Wiedergte ; 
neſung des Adniga ſchreitet in erſteulichet Weiſe 
vorwaͤtte derſtlbe hat geſtera wieder die erfle Aus ⸗ 
fahrt gemacht. — Der Staateminiſter des 
Acußern und des f. Haufes, Fürſt Hohenlohe, 


wird morgen nach Berlin zu den Bollparlaments. _ 


virhindlungen reifen. — Zur Ucbernahme des dur 
die Venſtonirung tes Oberften Lehel vom General, 
abe erledigten Dienfles eines GBeneralkabs, 
Chefe beim Generallommando Würzburg 
wurde der Dberftlieutenant Karl Sehr. v. Horn ded 
Generalgusrtiermeifierflabes prowiforifh beordert, — 
Der V' Au⸗eſchuß der Abgeordneienfammır ift über 
tie Beſchwerde der Stadt Münden wegen Bu 
lepung verfafungemäßiger Achte in vorläufige Ber 


ratbung petretin, konnte indeflen das von ber Stadt - 


Münden beanfpruchte Net, die Etelle eines Din: 
tors am Aranfenhaufe felbR zu beſchen, nicht füc 
zweifellos feſtſtehend erachten. 

A. C. Ründen, 24. April! In der heutigen 
Abgeorbnetenfipung monde ein Edjreiben des 
Grelammt.-Staatäminifteriums verle en, demzufolge S. 
M. der König wünſcht, dab die Wahl bejonderer 
QAusihüffe brider Kammern jur Beratbung der noch 
in Borlage fommenten @efchentwürfe über Nilitär 
frafreht und Militärftrafverfabren noch vor ver dem ⸗ 
nãchſt eintretenden Dertagung der Kammern e. folgen 
fol; die genannten @elepenimürfe mwerden während 
ber Dauer der Dertagung ter Kammet vorgelegt 
werden. — Dem bg. Berleng murbe der wegen 
fortgefepter Rörperlicher Leiden erbetene Austritt aus 
der Ranımer bewilligt. — Dean Beſchlüſſen der Reichs 
rätbe im Betreff des Malganfihlansgeirged wurde 
im BWefentlien zugefiimmt, jedoch mit 76 gecen 54 
Stimmen beſchloſſen, das Gefep für die Pfalz mit 
1. Yuli künftigen Jabres in's Leben treten zu laffen. 

infihtlih des Rermarkumgsgefehes wurden das 

ußandefommen eines Eeſammibeſchluſſe« fihernde 
Belglüffe gefaßt, bejüglich des Entwurſes einiger Mb» 
änderungen des in der Pfalz geltenden Eivilgefeh- 
budes über Privilegien umd Hypotheken Gejammt- 
beſchluß erzielt und der Entwurf, die Ginführung der 
boyeriſchen Geſeze in einigen neu erworbenen unter 
fräntilhen Gebietethtilen betr, mit einer mehr tebat- 
tionelen Abänderung einfimmig angenommen, Morgen 
wieder Siheng 

Münden, 24, April, (Dienfteanadriäten.) 
Die an der Gewerbéeſchule zu Schweinfurt erledigte 
2ehrftelle für den geſammlen Realien-Unterricht wurde 
dım Lehrer der Gewerbſchult Raufbeuern, 3. Habrumer, 
verliehen; der Rewierföriter S. Riepl von Königfee 
auf das Fork- und Barl-Revier Forſtenthed verieht; 
ber Revierförfter F. Berghe in Bamberg in den Ruder 
fland verfept, 

Bon den 5 Antlagen, die gegen den Re— 
dalteurdesDolfsboten erhoben worden waren, 
wurden vom Wppekgeridte vier (Beleidisung ber 
Umtöchre der Mtinifter von Ehlör und v. Grefler, 
Dermeigerung der Aufnahme preufiiher Berichti- 
nungen, Beleidigung der preußijden Regierung) ale 
unbegründet verworfen; wegen der fünften wurde 
Herr Zander Im Folge Klageſellung der Negierung 
des Hetzoge von Koburg dor das Schwurgericht wer» 
wieſen. Prinzipiell wichtig if die appellgerichtliche 
Entſcheidung bigüglih der Bermweigerung der 
Aufnabme Ipreußifher Berihtigungen. 
Eie lautet wörtlih: „Da die Berichtigung, melde 
dem Redakteur des Volkaboten von Seiten die geh. 
Settetära Diettich aus Auftrag des mit der Leitung 
des ?. Staatsminifteriumd dese Innern für Rirden- 
und Schulangelegenheiten bezüglih der in Mr, 66 
des Volkeboten enthaltenen Grdrterungen über bie 
Prügelfirafe in dir preußljgen Armee am 21, März 
1868 zugegangen, niht von einer bayerifdgen 
Stele oder Behörde ausgegangen, jondern durch bas 
ft. Staateminiſterium 4 Innern lediglih über. 
mittelt worden if, und nur eine Berſchtigung der 
t. preußifhen Geſandeſchaft enthält, bie Zeitungs. 
verleger aber mad Wrtifel 47 des Preßftcafgejepes 
nur Berihtigungen vom baperifhen Stellen 
und Bebörden ald amiliche aufgunchmen ſchuldig 
find, bat Medalteur Bander durch Midtanfnahme 
jener Berihtigung das erwähnte Gelep midht über» 
treten,“ 


Telegraphische Depeschen. 
Wüddentidhes Korreſponden; Bureau 
"" Säwerin, 24. April. Die Muthetlungen 


| eimiger Beitungen, die medlenburgifce Megierumg 
anonpme VDerſaſſer behauptet endlich, daß man fid | 


münfde ben Zermin die Ginteitis Medlenburgs und 
Lübels in den Bolverein möglibh an das Gnbrdes 
Jahres geſeht zu Sehen; ſewie: beim Anſchluß fei 
cine Nacherſteuetrung vorgejehen, wovon */, jofor', 
>, nch ſeche Monaten bezabit werden follen, ent 
behren nad verläflider Information jeder Begrün- 
dung. — Der Hojbasramb a. D, Demmmler, Hat 


' folgende Petition am den Reichstag bes nordreutfchen 


Bundes ergeben laffen: „Der Relchetag molle bie 
f- 8: medlenburgiſche Berfafluugsangelegenbeit prüfen, 


| namentlid) ob das am 12. September 1850 zu freien» 


walde publigirte ſchiederichterliche Urtheil in Bezug 
auf das medclenburg · ſchwerin ſche Staate grundgeſeh 
vom 10. Ottober 1549 für rechtebefaͤndig zu balten 
fei? und vom dem Nefultat biefer Prüfung feine 
ferneren Anträge am den Yundeggath zu der Molge 


— — 





abhängig gu machen, daf das medlmburgifde Bolt 
fein verfaffungsmäßiges Rodt mieder jurüderhalte.* 
Der Betition iſt beigefügt Die frühere Petition an 
den Reichstag vom 12. Dftober v. 3., jomie eine 
vor einigen Wochen am ben Großherzog geridtete 
Beiton, beide um Einführung einer fonftitutionelen 
Staatsform mit frei gewählten Bertretern. 

’ Wien, 24. April. (Zum Proseh Ebergenyl. 
— Dritter Verfandlungstag.) Durch Berkefung der 
Protofole über die mit dem Stafen Suſtav Ehorinaty 
in Ründen vorgenommenen Berhöre gelangen bie 
erſten Aufjhlüffe über die Borgänge nad der Ber- 
haftung des Grafen in Münden In die Deffentlichteit. 
In dem Berhöre fofort nad feiner Verhaftung gab 
Graf Ehorindty Aufflug über die Perjonalien und 
über dem Unfrieden in feiner Ehe. Gr habe bie 
Gräfin in Nancy verlaffen, und zu den Elletn nad 
Brünn zurüdkehrend, ohne Erfolg die Scheldung von 
feiner Gattin angtbahnt. Nach Erhalt der Todre- 
nadrigt fei ermit feinem B.tır freiwillig nad Mügden 
abgereifl. In einem meiteren Verhöt bezeichnet Graf 
Ghorindfy die vorgefundenen 4 Yhotograpbin umd 
„das Meraillonabild als Bilder der AYulie v. Ebergenpi 
in Bien, die er liebe und beiratben wolle, Yulte 
v Übergenyl jei vom 19.—23. Rovember in Ungarn, 
den Eltern des Grafen ſeien die Beziehungen tes 
Eohned zu Julie d. Etergenpi unbefannt geweſen. 
Graf &h. erflärt weiter, er fei bereit, ein auftichtigte 
Erhändnig ablegen gu wollen, wenn er 4—5 Tagt 
Beit erhalte. &r demüßte dieſe Zeit, um feinem Bater 
zu föreiben, daß er ihm die Begnadigung bes Kalferd 
erbitte. Er wolle — ſagte er — fi feiner Bamilie 


entdrden, unb bem Unterfuhungsriäter alle Anhalter 


punkte geben, um bie Eultige zu erfennen, bie Un- 
fuldige zu verfhonen. In einem Berböc im Jar 
nuar d. 9. gab Gh. zu, daß Julie v. Ebergenyi in 
Münden geweſen jei, um Papiere zu holen, melde 
den Ghrbru der Gräfin brweilen. Wenn die Gb. 
ben Mord begangen habe, fo habe fie Died ohne fein 
Willen und BWilen geihan. 

* Wien, 24. April, Ein Barifer Telegramm 
des N. Diener Tagblattes fagt: Die Bforte habe 
auf bie Anfenge mehrerer Rabinete über die Bedeutung 
der Zufammenziehung einer anfehnligen Truppenzahl 
in Bulgarien geantwortet, daß bie Haltung Gerbiend 
und Rumäniens diefe Vorfichtamaßregel gebicte. 

» Wien, 24. April. Auf den Bunfh der 
Regierung haben Alubberatfungen Über das ment 
Behrgejep Hattgefunden, umd ift das Refultat ber 
Beratbungen der Nezierung mitgetpeilt. Der Alub 
der Liberalen nahm im Prinzip die allgemeine Wehr» 
pllicht mit eimer Uebergangeperiode am. Die Dienfls 
geit im ber Linie ſolle höchſtens drei Jahre 
währen, und fobann ber Dienk im der Landweht 
folgen. Die Armeecinheit if auftechtzuhalien. Der 
Alub der Linten beſchloh: Unbeſch adet des der Doits- 
vertretung jufichenden Aechtee der Rekrutenberwiligung 
in das Wehrgefep auf das Prinzip der allgemeinen 
Dienfipfligt zu bafiren, und dabei Präfenjjeit und 
Dienfigeit möglihr datz zu bemeflen. 

** Wien, 24. pri. Gin im der amtliden 
„Biener Ztg.* verdffentlichtes kaiſetliches Hand. hrei- 
ben beaufiragt den Jufigminifter, anläßlich der int 
bindung der Kaiferin Anträge zur Ammehirung von 
Sträflingen zu unterbreiten, (din analoger Bna- 
denaft dürfte im Ungarn publieirt fein. Außerdem 
hıt man fih für eimen der allernaͤchſten Tage des 
Erieinend einer anfehnlihen Lifte wos Drbensver 
leihungen ju verfeben.) 

“Wien, 24. April. Mbbe Dis Eubeomits 
des Finanzausfufles hat in der Portfefung ber Ber 
rathung über die Unifigirung der Staateſchuld fid 
4ür Beibehaltung der bieberigen Berzinjung der 
Staatsfguld in Silber und Papier, je nah den 
Anlıhendbedingungen, emifhieten. Der Nefirent, 
Peter Groß, brachte folgende Abänderungdanträge 
ein: 1) ale Lotterie» Anlchen im die Konvertitung 
einzuziehen; 2) tas Binsfordernip für die fdmibende 
Ehuld durch Herabfehung des Bindfufes für bie 
Sypothetat « Anweilungen um 500,000 @ulden zu 
vereingern; 3) die meh ter Regierungsvorlage 
4,0, Rente in eine 4%, Rente zu zebugiren; 
4) den Aapiolwerib der Obligationen des An, 
Ichens vom Jahre 1866 auf fl. 100. zu vermin- 
dern, Im Pale der Annahme diefer Anträge würde 
am Zinfen eine Erſparniß von nahezu 14 Millionen 
und an der Amortifationdquote eine folde von 15 
Millionen erzielt werden; die Verringerung der Etaatd- 
ausgabe würde fomit 29 Millionen beitragen. Die 
Anträge wurden bebattirt, abır noch fein Beſchluß 
darüber gefaßt. 

** Trieft, 24. April. Der Lloybampfer brachte 
heule die sftinbifd-Hinchlge Ueberlantpon mit Nad- 
vißten aus Bombay vom 4. Mpril und aus Gal- 
cwıta vom 30. Wär. Nach benfelben waren bie 
katholiigen Wilfionäre im ðſtllchen Tibet gendthigt, 
nad Eatang (einer chineſiſchen Brenzproving) zu flũchten. 
Der enzlife Geſandte in Peeling if um feine Ber» 
mendung für diefeiben amgegangen worden. 

* Turin, 23. April, Der Kronpring von Prexßen 
in fortwährend der Gezenfand der Hulbigungen. Gr 
wurde zum Groffieug dee militärifhen Drders von 
Savoyen ernannt. Am Montag reift er nad Florenz. 
Die Börfe war geſtern geſchloſſen. 

* Barid, 24 April. Der „Gonftitutionnel* 
peröffentliht «inen vom den in Jaſſy refitirenden 
Konfuln von GEngtind, Branfreid, Oriedenland, 
Aufland und Beußen unterzeichneten Bericht vom 
16. April, welder konftatirt, dap die Bedrudung 
umd Austreibung der Jeracliten vollfemmen ber 
wiejere Thaſſachen freien, 

* Pondon, 23. April, Abende. (linterbaud ) 
Das heute vorgelegte Budget meift Ausgaben im Be» 
frage von 70,429,000, Ginnahmen im Betrage von 





71,360,000 Pd. Gt. nah. Die Kriegätoften find 
auf 5 Millionen Bi. Et. veranidlagt, wovon 
2 Milionen bereits gededt find; behufs meiterer 
Dedung hat der Ehapkanzler beantragt, daf eine 
Erhöhung der Ginfommenfteuer auf G d., fomie die 
Aurgıbe von 1 Million in Shapbond bewilligt merbe, 
Gladſtone ſprach ſich im Prinzip billigend über 
diefe Borjähläge aus, 

+" Ropenbagen, 24. April. Im Landething 
murte das Wefch betreffend dad Areigemeintemwefen 
im zweiter Leſung mit 36 gegem 13 Gtimmen ange 
nommen, weil ter Referent der Majorität bie Hoff- 
nung auegelpredgen hat, baf eine Uebereintunft mit 
der Regierung ſich erzielen lafien werde. Man er 
blidt im biefer Abfimmung eim Anzeichen für das 
Bleiben des Miniferiums. 

” Madrid, 24. April. Die Königin hat Son» 
sales Bravo mit der Reubildung des Miniferiums 
beauftragt. Innere Schuld 34, differirie Ehulb 32, 60. 

Athen, 18. Bpril. Die legte Ladung des 
E &neldampfers „Ereta* if zum größten Zhrile von 
den Türken meggenommen werben. 

Tel, Burcan f. Mittel:, Weſt· und Eübbeutichlaud, 


N Dredden, 24. April. Nach ber fähfiihen 
„Konfitutionellen Zeitung* wird morgen ein Dekret 
erwartet, meldhed den Landtogsfhlug auf Mitte Mai 
fehiept. — Die zweite Kammer bat heute ben Bau 
von Etaotebahnen von &hemnig nah Burgfädt, 
Borna umd Leipzig mit Bmeigbahnen nah Limbach, 
Rohlig und Bening genehmigt. 

N Berlin, 24 Bpril (Meihatag) Die Die 
tujfion über die Petition der Poftteamien wird bis 
jur Sudgelberathung ausgefeht, Die Betition, ber 
treffend die geſehlichen Beimmumgen über bie Gnt- 
fdädigurgsaniprüde von Privarperfonen bei nicht 
von ibmen verſchuldeten Unglüdafällen, wirb zu thun. 
liter Berüdfihtigung dem Pundesfanzler übergeben. 

! Berlin, 24. April. Im Folge der Abe 
Rimmung bes Reitätage für das von der Oppofition 
eingebradgte Amendement, das Bundesfhuldengefch 
bitreffend, umd ber vom Eritem der Regierung vor ⸗ 
genommenen Zurüdziehung der Gefepvorlage, find 
Anmeifungen ergangen, alle Ausgaben für die Er- 
mweiterung der Bumdesimarine und der Küftenver- 
theidigung zu umtelaffen, ſoweit diefe Ausgaben 
nit auf bie im vorigen Jahte bewiliigte Anleibe 
bafirt und erhoben werden können. — Die „Rord» 
dautſche Allgemeine Beitung“ bemerkt, in Bejug 
bierauf, daß bie Budgetvorlaoge des Rorddeutſcheu 
Bundes für den Reihötag, wegen der nothwendig 
gewordenen Umarbeitung des Warinebudgets, num 
mehr verfpätet jei, 

ı London, 23. April, In dem Projeſſe wir 
der die Fenier wurde Frau Bun Justice der Anklage 
enibunden, 
tem Gpplofemsattentate zu Clertenwell für wmer 
miefen. — Heute fund im Oberbaufe die Diekuffien 
über ten vom Unterhauſe angenommenen Antrag 
auf Abfhaffung der Amangsabgaben für die Kirde 
flott. Loid Derky, zum erflen Male nah feiner 
Krankheit wiedet anmefend, erflärte ſich Dagegen. 
Der Antrag wurde angenommen. 

N Madrid, 24. April, Das neue Niniflerium 
it berrite vereidigt. Dasfelbe iſt folgendermaßen zus 
fammengefept: Gonzales Bravo, Präfldent und In- 
need, Belda Marine, Drobio inangen, Mayalde 
A:leg, Eatalina öffentliche YHrbeiten, Rarfori Kolonien, 
KRoncali Jußig und interimiſtſſcher Etaateminifter. 


Dermiidtes. 

* (Allerlei) Der britifhe General Simpfon, 
inf Kommantirender ber Arimarmee, iſt geflorben. — 
Die preußiſche Regierung hat dem die deutſcht Behrer« 
verfammlung zu Kaſſel befuchenden Lehrern auf 
ben preuß Etnatsbahnen halbe Bahrtage zugeſagt. 

Biebri, 22. April. Die Wintergärten follen, 
nah km „Rhein, Kur“, um 180,000 fl. verfauit 
worden fein, und zwar an einen auswärtigen Aäufer, 

* Die Inſel Porte Moule (Guadeloupe) 
ift einer Depelke aus Havana vom 7, April zu 
folge von der See gänglih überjhmemmt morten; 
drei franzöſiſche und eim engliſches Fahrzeug wurden 
auf tie Felſen getrieben und erlitten vollſtändigen 
E&iffbrub; mebrere amdere Fahrzeuge Arandeien und 
finb ſtart befkädigt. 


Tages6Ghronit. 
© Rürnberg, 24. Aptil. Dieſen Mittag, we 
nige Augenblide vor 12 Uhr, iR in dem Rilitärs 
Heumagayim in der Karibäufergafie Feuer audge- 


femmen, welchte in furger Zeit midet nur das ganze | 


Gebäude, in welchem fi mit unbedeutende Heu- 
und Eirobvorrätbe briunten haben follen, fondern 
aub den Dachſtuhl eined nebenan befindlichen Meine 
ten @ebäudes in Aſche legte, und endli ſogat das 
D.& der gegemüberliegenden ſädtiſchen Getreidehalle. 
dief. jedoch wur licht, beſchädigiet. Ueber bie Ent 
Rehung des Brandes verlantet bid jept no nichte 
Beftimmied, 

* Mürnberg, 23. April Diepiefige Shüpen- 
gefellfgaft roird nad @eneralverfammiungsbelbluß 
— mie wir dem R. 9. entnehmen — zum Wiener 
E bügenfeft eine Ebrengab: im Werthe von 200 fl. 
fenten, ib — dıs Anerbieten des Fürtber Schühen ⸗ 
vereine dankbar arceptirend — auf bie für das ge« 
nannte Jeſt beftimmte Diſſanz von 600 Fuß auf dem 
duriher Esieffiande einihisgen (die biefige Ebich- 
Rätte hat nur 450 Kuh Diftanz) umd ihre altertbüm- 
lien fülbernen Polale und Trinkbecher dem „er 
maniihen Mufcum“ 
ftellung (mi: in Gigenibum) übergeben 

— Nürnberg, 24. Bpril Hente Racht wurde 


Die Richter erflärten ihre Mitihult am | 


jur Aufbewahrung und Auf | 


in bas am Königatkor befindlie Marazin dei Sal 
amts eingebroden. Der unbefannte Zhäter muß 
aber geflört morden fein, weil er eine Holjbade 
jurädlich. 

O Bürth, 23. Mpril Diefen Nahmittag pwl ⸗ 
ſchen 2 und 3 Ubr warf der orfanartige Eturm in 
der Brambdeis’schen Fabrik, welde auch durch den 
legten Sturm fark befädigt worden war, bie bei- 
den aufgeführten elfernen Roihlamine, dann ein ſtar ⸗ 
fra hölzernes Gerüfl, das etrichtet war, um neue 
Dampfilöte aufjubauen, um; die Trümmer gerſchlu ⸗ 
wen das Dad eines Fabriflofaled; beſchädigt wurde 
Niemand, 

Der BWürjburger Berein yur Unterlügung von 
Derwundetin und fonfigen Kriegäbelhädigten bat 
ſich aufgelöß und hat den Me feiner Belbmittel 
(3350 1.) unb feiner Waarenvorrätbe dem bortigen 
Magiſtrate zur Deiwaltung übergeben. 

C. U. Ründen, 24. April Geſtern Abend 
* .9 Uhr entſtand im Haufe Ar. I ber Königin. 
Rraße auf dem Dachboden Feuer, welches ben 
gangen Dadraun: zerflörte und erft gegen Mitter- 
nacht bemältigt merden lonnte. Die Gntfichungs- 
urfabe it zur Zeit noch unbelannt. — Ber ſeit 
einem Yabre im den Aubefland getretene ſtädtiſche 
Baurath Muffat if geflern im 72, Bebensjahre 
verjieden. — Die Brage über den Bau einer 
proteßantiihen Airche in Münden mar gefterm 
vwicberholt der Berathungs + Begenfland einer Ber 
fammlung von 4— 500 Perfonen im BWittelebader- 
Sarten. Die Derfammlung beſchloß eine Abreffe an 
die proteſtantiſche Airdenvermaltung, worin um die 
Bobl des Bauplafee am Ed der Zürkın- umd 
Skelingekrafe umb zugleich um Errichtung einer 
‚ weitern protcht, Schule dortſelbſt nebeten wurde, 

In Speier if ber penfiemirte Rrgierurgädireftor 
Emonts durd einen Ehlaganfall plöplib geftorben. 

In den oberen Jlarauım bei Münden bat am 
22. de Abends ein dem befferen Ständen angehöriger 
Mann eime Pifole auf Ad abgefeuert und ſich bamn 
in bie Ifar geſtärzt; fein Leichnam it bis jeht nicht 
aufgelunden. — In Bürzburg bat ein Zambour 
einen Srlbfimorbverfug gemedht, indem er ſich bie 
Bulsadern enizweilgnitt; man zweifelt am feinem 
Suflommen. — In Upmemmingen {bei Nörd» 
lingen) find zwei Wohnbäufer abgebrınnt; Beran- 
laflung: mit Bewer fpielımde Kinder. — In Pleis+ 
meiler (Bialg) If bei einem Schaſe die Wuthkranf- 
beit audgebroden. 





Bollswirthidaft, Handeln. Verkehr. 

Die kurheſſiſchen Kafienfheine werben vom 
1. Ian. 1969 nit mehr am Öffentlihen Kaſſen an 
Bablung angenommen. * 

Hamburg, 23. April. Der Saldo der Ham- 
burger Bart bat fi genen die vorige Bode um 
1,066,665 Mart Banfo vermindert. 

Die Aefttividende der lombarbiiden Gifenbahn 
pro 1867 wurde auf 13'/, red. ſeſtgeſtellt 





Verantwortlicher Kedatteur: Bi vi k Ganter, 


Telegraphiſche Couräberidte, 

* Jranlfurt, 24. Aptil ſel al Bonben 1194 
Tore %, Wien 1024; 67 UnitesEtated: Bonds ver IRRZ 
754; Oct. Bant-Mftien 706, do, Krebit-Mftien Id ; Bapr. 
Olibatn®ltim 1214; Deſtt. Voose won IrO 704, vom Ind 
854, 31 Defır, Meialligues (eitgl.) 625, 54 Deſtt. Nal⸗An⸗ 
beben 534, 55 Oeftr. Metalligues — ; 55 Baor. Auleibe 1014 ; 
44, be. 94, 43 Prämieneinleipe 90, 4 Grundrente ARj; 
@iuab. Wrtor. I. Gum, 724,” Hapeleons 9.304, YWhändener 
Aulthen 101}. kriserfreie Metall, v. 1966 50, Oefir.fram. 
Staateb, 2594 Bab. PräniemMul 9. 

® Berlin, 24. April, BubirBerb,ifenb+Aftien 14F4, 
Rorde Alien 974, Oeftr. drang. Eraatab.-Mlrien 148, Wehr 
bafm Aktien 6%, 57 Preub ML 1%}, 444 do. 953, 57 Def, 
Metsliigues 494, 55 Orr. Rational 544, Oeflr. fl. #00 Looſe 
». In 24 bo. ſi. IM Leoſe v. 4 49, Eliberfinleige 
604, Ral. Anleibs 464, IRBDer amerif, Bonds 76; 4} Baur. 
FrimienAnleibe RL. Orr. Krebiriftien 14, Babi 
VAmien⸗ Anl 96, Waligier Sy. Lombarben MB; Wedlel 
auf Augsburg ——, Krankfun -——, Bonbon —.—, is 


—-, Bien 
140, Wechſel auf 








“Nemuort, 23, 8pril. 
Porbom 1104 Bonbe 113, 








“: 
Anzeigen. 

OGHEIWMIAHLKIELIWZEIIIR 
* Trauer⸗Anzeige. 

Mit tiefgebeugten Herzen bringen mir werebrien 
N Bermwandten, Fieunden und Belannten bie traurige 

Kunde, bak umler beihneliebier Barte, Bater. Bruder 
umb Schwager. 

Georg Michael Mertenihlager, 

@utebrfiper dabier und Yanbraibömitglseb vom 

— Düttelitanten, 

eite, im feinem 561en Vebensjahre, Im Telge eines 

pleidend und binzugetreremer Pırngeiähmunng, fan‘ 
md rubig verſchieden if. 

Ber ven Berblienen kannte, wird unlen beiben 
Edymery zu würdigen willen und uns file Theil 
nahme midi v en. 

Tenzenborf, ten 23. April 66. 

Anna Barbara Mertenicdilager, old Battin. 
Carl Mertenidlager, ala Sohn. 

DI U U IE ZREMMIN HEUT HH 
DER vrür Schanipieler und 
Dilettanten. 

Ein jugendllder Liebhaber, ein Souffltur und 
mehrere junge Damen (jugendlide Jacher) finden 
fogleic ein bauerndes Engagement unter angenehmen 
Bedingniffen und für gute Eommerflationen 

So auch finden Dilettanten oder Quuftſchüler Be⸗ 
f&äftigung und weltere Ausbildung 

Refieftanten wollen ſich gefäuigtt am bie Theater ⸗ 
direfiion in Reuſtadt a. d. Saale in Bayern menden: 


| 
| 


EHHBTZFBRLHITH 
e 


Bekanntmachung. 

Bei der am Sametag d. 11. April wegen ver 
ſuchter Taſchendiebſtaäͤhle auf dem Markt artetirten 
Rofina Menefolon wurde Baargeld und eine golone 
—— gefunden, deren Cigenthümet unbelauni 

mad 


Hafprüge Hierauf Find binnen 8 Tagen im Gr 
fhäfte-Zimmer Mr. 6 des kal. Bepirfägerihts anzu 
melden 


Nürnberg, den 23. April 1868. 
Rol., Unterfuhungsricter : 
Ebner. 


- 


Lauer s 3 
Allen weriben Berwanbten, freunden und Belann- 
ter bringen wit biemit bie traurige Aachricht, dal 


unſet Ikeber Water, Brohwater und Paibe, 
Herr Philipp Blaurod, 
in el — — it und ruhig vet 
in je mer T anıt umnb tr E 
N jan 


— Theilnabme bitten 
Nürnberg un Ente, den Si I 
e jümmt interblieben 
Die Beerdigung findet Samstag Nadhmiitags 
N Kuss * Leigenbaufr and auf dem St. Johannis: 
0 alt, 
EDWBRBRIWITTBETHT 
DEI FIBIIHITIII FR 


Trauer W 
x Aden weriken Verwandten und Iteunden bringen 
wir biemit die traurige Nachricht, dab unfere Iheure 
x Qutter, Großmutter, Echmwirgermuiter, Schweſtet, 
x Etwözerin und Tante, 


R Fran Barbara Magdalena Pfeiffer, 





N 





geb. Wölfel, 
Vofl-Gonductere: Wittwe, 
in einem Wlier von 56 Nabrem heute Nabmitte 
2 Ußr, mach Stägigem Kranfenlager, janit eutſchlaſen if 
Aürnderg, ben 23, April 1908, 
Die Beerbi findet —— April 
n 25, 
4 Bormitiage ihr vom Beienhaufe aus zu Ei 
Rohus flatl. 
ro 0 0.0.2.0 0.2.0 0.4 
Dant. 
Berehrten Berwandten, freunden und Belannten 
Ratten wir hiemit unfern innigfien Danf ab für die 
vielen Beweife vom Theilnahme bei ber Beerdigung, 
als aud mäprend der Krankheit umfers heißgeliebten 
unvergeßligen Kindes, Anfeld und Pathchene 3 


cam, 
mit dent Wunfde, unfern Dank bei freudiger Gelegen ⸗ 
beit beifätigen zu fönnen, 
Die tieftrauernden Eltern 
’ 
ee 
Dant. 
Herjligen Dant für die liebevolle Thellnah 
bei der Beerdigung unſetes vielgeliebten Soͤhnchens 
Johann Georg jagen mir allen Bermanbten, 
Freunden und Bekannten, und mwünfden nur, dene 
felben bei freubigen Gelegenheiten erwidern zu fönnen. 
Nürnberg, den 23. April 1968. 
Die tieftrauernden Etern 


Kemer und Regina Berulocher. 
Sreie religiöfe Gemeinde. 


Sonntag den 26. April, Bormittago 10 Uhr, im 
Saalt des eu... Hofes: 

ftunbe, | 

Vortrag vom Prediger Kern Czeroty aus 
Sähneidemübhl. 

Der Zutritt iſt Jedem geflatte. Der Berftand. 
—Derficherungsgefelfchaft für Krankpeitsfälle. 
Sonntag, 26. d. M., Bormittags von 10—12 Upr, 

Montag, 27. d. M, Abende vom 8—9 Uhr 

QM nener Mitglieber 
in der Reftauration Merk (Pretelsgähchen), außer: 
dem werden täglih auf unſetn Bureau, Walchthor⸗ 
ftraße Nr. 1043, Aufnahmege ſuche entgegengenommen 
umd jeglider Aufſchluß eliheilt, Die Bermaltung. 


Freiwillige Turn- und Feuerwehr. 
Rächſten Montag den 27. Aprü findet Geſang ⸗ 

und Muftproduftion im Saale bes Herm Merd 

Ratt, Premde haben Zutritt, Der Vorftand 


Dramatiicdyer Verein Germania, 

Sonntag, den 26. d. Mis,, findet im golonen 
Chman in Wöhrd eim Tanjktänzchen Ratt, wozu die 
Mitglieder und deren Freunde freantliht eingeladen 
werben. Anfang 8 Uhr. Karten für Mitglieder und 
Fremde find Samstag Abend im obenginannten Lofale 
zu haben. Der Borfland, 

Iduna. 

Sonntag den 26. April Tanzumterbaltung im | 
Prater, Fremde können dur Mitglieder eingeführt 
werben Der Borftand, 


Münnergesangverein 


GOSTENHOF. 


Sonntag, den 26. April, Zanzunterbaltung zur 
goldnen Band. Anfang 9 Uhr. Fremde können ein 
geführt erden, Der Borland, 

Eaprien und Houlcanr. 

Um mit meinem Lager zu räumen, verkaufe ich 

diefelben nun 25 pEit. umter Aoſtenpreie 


Ernft Wolf, 
Beinmarfi 8 Nr. 96. 





















Eine gefunde Stilamme, melde ſchon einige Beit 
geRilit Hat, wanſcht unterzulommen. Müngg. 14590. | 


Zur gefälligen Beachtung. 


Der Generalausverkauf 


| M. Marx aus Frankfurt aM. 


dauert von nun an bis zum Schluſſe der Meffe täglih von Vormittags 9 bis Abends 7 Uhr. 


Hodaftungsvoll 


M. Marx aus Frantfurt a. M. 


Mein Lager befindet fib III. Heihe, große Bube. 


Dleine Aleiderzeuge und Shawls find nad den neueften Parifer Zeichnungen 
F * Samstag iſt meine Bade nicht geſchloſſeu. 


Dur bedeutende Einkäufe in ben 
Vorhangstoffe in 


abriten fan ich eine aroße Partie 


ull und Tüll, ſowie Pique- und 


Wallis-Bettdecken 


und noch verfäiedene andere Artikel in Haumwo 


waaren nd ju KANZ unge- 


wöhnlich billigen Preisen abgeben. 


M. 


Gefelliger Verein. 
Sonntag den 26. April findet im Gontumaggarten 
Zanzunterhaltung fatt, Anfang 8 Uhr. fremde 
baben Butritt. Der Borftand, 


Muſikaliſcher Verein Freya. 
Samstag, den 25. d. M. Aränjdhen im Dereind- 


total, Shwane zu Wöhrb. Premde können einge 
führt werben. Unfang 8 Uhr. Der Borftanr. 


Männergesangverein 

Montag den 27. April c. 
Brodufttion 

unter Orchrer Ritwirfung im ‚goldenen Mpler, 

Anfang 8 Uhr. Der Borftand, 


7 
Meistersioger von Nürnherg, 
Klar, Auszug mit Text (Preis fl. 18. netto) 
wird am 25 ds. nusgegeben und liegt vom 27. ds. au 

zum Ankauf wie zum Ausleihen bereit. 
Vormerkungen hiernel werden enigegengenommen, 
snwie auch Porpourris und OQuverturen 2m & d/m 
zu haben sind bei 
Wilhelm Schmid in Nürnberg 
und München. 


 Defteren M-dfragen zu entgegnen, erlaube id 














Stern, Leinen-, Weißwaaren- und Wäſche Geſchäft, 


Kaiierftraße 42/199. 





Mit allerhöchfter Genehmigung des tdnigi. 
Miniſteriums des Innern. 


ailändifcher Haarbelfim, 


anerkannt beited Miitel zur Erhaltung, Bıridönerung, Wake: 
ibumöbeförderung und Wiederen ugung ber Haupibanre ſo⸗ 
wohl, ald zur Hervortufung Fraftizer Schnur und Bader 
bãtie im fchänfter Füle und Wlan, Preis 30 Er, dad Meine 
und 54 fr. das nroße Glas nebft Gebrauchsanweilung, 

Die überrafchendften Wirkungen dieſes Ballıamd gegen 
langjäbriard Ausofallen der Haare, Kadltopftgteit und bar- 
—* Blagen find ſeit 33 Jahren durch mebr ale GO 
brieflige Nachrichten, amtliche und beglaubigte Privatjeugr 
alle dofumentirt worden, und wie berühmleſten Aerzte und 
Chemiter baben ih durch bie angeltellten rprotungewer+ 
ſuche von ben Staunen erregenden Gıfolgen überzeugt. 8 
find aber such bie authentijden Grgrbmife dieſes cosmetie 
ſchen Mittels fo rief In’s Boifäbewuftfein eingedrungen. daß 
jebe weitere Anpreifung als überflüffig eriheint, zumal es 
ur Genügt befanat tft, daß dirfer Balfam fi in allen 
len bemäbrt bat, mo no Hilfe mönlich war. Der Hiline 
Preid und bie leichte Auwendbatteit find für Jedetmann 
einladend, wird durch tiatnen Gebrauch wird man die Bor: 
zöglitelt vieles untrügliden Äaarwuch smittels am beiten 
fennen und ichäpen Iernen, Mit weniger vortbrilbaft be» 
kannt ind: Eau d’Atironm ober jeinite Alline Ehöns 
beitdjeife zu 20 fr. umdb 40 fr, Ens-Bouques von 
unveraleiblihem Woblgerud au 12 fr. 24 fr, und 48 kr, 


' Ensuenee of Spring- Flowers (Früblings- 


mir, eim geehrtes birfiges und auemärtiges Publikum | 


zu benachtichtigen, doß ich heuer wie in früheren Jabr 
ten bas Aufbewahren von Pelz. u. Wollenwaaren, 
aud die des chemald Rösler'ihen Grefhäfts, welches 
mir voriges Yahr vom Mösler's Grben übergeben 

werde, unter der Arengfien Garantie annchme. 
Hohahtungevon Heinrich EChrift, Aürfaner, 

Dindergafie S Rr. 917. 
c. &. Hensel, süriöner, 
an der Fleiſchbrũcke Nr. 607. 

empfiehlt ſich während der Eommer «Brit zur forg- 

fältigften Aufbewahrung von Peljgegenftänden 


Elise Göbel, obere Söldwersgafte, 
empfiehlt ih zum Bettenreinigen durch Dampf- Ar parat 
in und außer bem Haufe. 


Lohe. 
Eonntag, den 26. April, ſladet gutbeſehle Tanj- 
mufit ftatt, wozu HöAihR einladet 
- Oaſcher. Caſtwirth 


Ausverkauf. 
Degen Lokalveränderung werden alle Eorten 
Bürften und Pinfel verfauft. Epitalplap 867. 

In Mitte einer gewerbrelchen Stadt Mittelfranfens, 
woſelbſt vier Gifenbahnen einmünden, iR ein im befl- 
bauligen Zuſtande fi befindendes zweiftociges Wohn- 
haus mit Rebengebäuden, zu allen Gekbäftn fi 
eignend, mit laufendem Waſſer und gangen Gemeinde 
rechtt unter billigen Bedingungen fofort zu verkaufen, 
Bemerkt wird, daß der Beit dort Weißgerberei nicht 
werteeten iſt Mübere Auslanft zu erfragen Aönige 
firaße I, Mr. 97 in Rürnberg 


Ein ſolidese Brauenzimmer von audmärts, aus 
adıbarer Familie, wünjht eine Stelle zu größeren 
Kindern bei einer.noblen Hetiſchaft, und ift mit guten 
Beugniffen verfehen. Der Eintritt kann ſogleich ge 
iheben. 8 264 @eiersberg nächſt dem Hallertbürdyen. 

Ein Säriftfeger, der im Werk-, Aeciveng« 
u d Beitungsjage erfahren, ſucht Gondition. Gefällige 
Adreſſen belicbe man unter Ehiffee 8, H. an die Grp 
d, Bl. zu richten, 


20 fl, werben gegen Bürgihaft und möcentlice 
Abzablung Togleih geſucht. Mäheres unter L. M 
beforgt die C. d. Bi 


Gin orbentlihes Mädchen, welchte in der Küche 
gut erfahren ift, wünſcht bei einer Hertſchaft am 
Biele odet 14 Tage nah demielben untergufommen 
Näheres 8 1445 am Wöhrberibore 


Ein junger, fleibiger Tapeziergehilfe fucht in 
Arbeit dahler zu kommen. Hrugäßhen Mr. 1163. 


Ein woblgejogener, elternlojer Junge von aus: 
wärts wünfdt die Schloſſer · oder Shreinerprefeifion 
zu erlernen. Bu erfragen im der Pillhoferjchen 
Birthigaft am frauentbor. 

Ein jumper, kräftiger Burke, melder die Bütt- 
nerei erlernt bat, fucdht als Auelaufer oder Kellner 
einen Plag. Nähere im Roſenthal Wirthihaft zur 
filbernen ®lode, 


| teln A Ik fu un’ Do n 


6. wird ein Lehrling zum Tabezbet · Geſchaft geſucht. — 


blüärben-@feng) au 15 fr. und 0er, Enu de Mille 
flenrs nad neuefter Doriier Gompotiom ju 18 fr. und 
36 k, Extrait d’Eau de Cologne triplie 
von bervortagender Quali ät (wird überall bem beiten Gölner 
Yabrifat vorgezogen) iu 9 fr., 15 fi. und I ki, Eia- 
pommade iu 12 fr. und Mir, Anmdoll vr 
orientaliihe Zabnreinigungemafle gu fl. 1. 12 fr, nnd 36 fr. 
ver Wlad und zur 18 &r. und D fr. die Schechtelz Maenn- 
sar- und Klettenwurzel-Ool iu 6 fr, Ir. und 
iR fr, Duft Eunig zu 15 I, Indincher Räu- 
cherbalsam iu 10 fr. und MO fr. dad Blas und 
feinsten Königsräucherpulver iu 6 fr. 
de Schachlel. Ausmwärige Belielungen unter Beifügumg 
dr Beträge und 6 fr. jür Derpadung und Peſtſchein vor: 
den Franen erbelen. 


Zualei werben —— 2 
WER" Eau d’Atirona WE 


ober feindte Müfllae Schönbeitsfeife im GNäiern A 20 fx, und 
40 fr. mehit Gebrauch⸗ anoeiſung. Dieje Seife flärft und 
belebt die Haut, befeitige lelqan umdb ihm erjlod alle Bernus 
sierumgen berfelben, ala Sommeriproffen, Yrber- und ambere 
gelbe und braune Flegen, Hiybiäschen, Geſlchiorunzeln m. 
und ertbeilt allen bamit bebandeiten Theilen die ange: 
gr Frifche, Wohlgeruch, blenbende se 
und Zartheit; 


ME Anadoli 
oder orientaliihe Zahnreinigungsmaffe. 


Mehr ala alle andern Wertel dent er um bie Mähne 
auf Die ſchnellne und umihäbliäfte Weile zu reinigen, and 
tiefelben blemdend wei wie iſenbein — Vor⸗ 
rätbig in Glãſern a fl. 1 12 fr. und 36 fr. und in Eat: 












Jrdiihe Größen, Me Selone der feinen Welt und das 
&rjatımmmm m zallen Dielen Mittelm ihre Anerkennung 
und ent dien Beifall und bie rilbmenben Atteſte om 

diffenidbaft beſtatigen den bleibenden Werth 


R g dr Mode mit untermworienen Kabrikate, 
Befellumgstrieie und Gelder webft Gt, für Derpadfung und 
Bolihrin werden franto +ıbelen. 
Earl Streller, Sarlifrafe 8. Nr. 106 
nãchſt dem bayr. Hof in Nürnberg. 


Stahlstecher 


und Aupferdruder merken geſucht. 
Reuenibor 335 2. Etod, 


Stadttheater in Nürnberg. 


Samstag den 25, April. Abonnement suspenda, 
Zum Benefize des Herrn Droberg. Daß Forſt 
hand, Driginal-Schanfpiel im 2 MNbtheilungen und 
4 altın von GH, Bird Pirkffer 


Näheres am 





Telegraphische Bepesehen. 

(Aus der aehrigen Gtadt- Ausgabe wiederholt.) 

: Münden, 24. April. Der-Eifenbabngefeh- 
aueſchuß beſchloß einfliimmig, bei der beborfchenten 
Dertagung des Landlags die Berathung des Befammt- 
geſehzta auſzuſchleben und der Stastäreglerung vorder- 
band einen Aredit von 10 Milionen zu gewähren gu den 
dringlichftenBerürfniffen, nänıtih zu Brojet.cumgatoften, 
ber Erweiterung der Bababöfe Münden und Würz⸗ 
burg, dem Ausbau der Eiſenbahn Holzfirden. Mies, 
bach Ehlierfce, dem Dopvelgeltiſe Rehbach + Heigen- 
brüden, jur Vermebrung des Materiald der Boden» 
feefaifffahrt, zu einer Shienenperbindung mit dem 
Kohlımmerk Peißenberg, zur Herfiellung eimer Ber» 
bindungebahn von Nofenbeim über Kirdferon nah 
PRünden 


Mit einer Anzeigem-Beilage. 








Drut der W, Llmmil’'gen Offijin im Nürnberg. — Gpperitions-Bofal B. Air. 544 am Rathhana, 


Beilage zu Ar. 115 des Fränkiſchen Kurier. 


wangs:Berfteigernng. 

In De Beyer c. Röhjer Eubhaitation be- 

trefjend, verfteigere ih auf Requifition des gl. Stadt. 

gerichts dahier am 
Donneröta 








Ialonfien-fabrik 


Ari gr Fa SE = von 
Bormittaga 10 Ahr - \. 
im meinem MAmtsgimmer L, Nr. 305a am Häfnere- —— Bempel 

vlap bahier —— ⸗ n Fi | 
das dem Beklagten Heren David Nöhfer, Kaufmann > : elegant 
dahlet, gehörige Wohnhaus 3. Mr. 827 in Nürn- 7 Il gearbeiteten Jaloufien in jeder Gröfe und beliebigen 
berg (Edhaus an der Engel und Herjgaffe). nel» darbe zu billigften, ſeſten Preiſen. 


che⸗ auf 14,000 Al. gejäpt, mit 11,300 fl. brand» 

verfichert und mt eimem jährlichen Gigengelde jur 
tung ba 

De gr a F ——— 


Auf dem Haufe haftet auch ein Forſtrecht im KÖNIGREICH SL ITALIEN, 


jährlichen Bezuge von 2 Mäß weichem Scheit- umd 
Prügelr , 11, Mãß weiche m Stocholze und 100 

Landwirthschaftlicher Verein in Asti 
Prövinz Alexandrien, 


weichen Wellen, 
Im Mai dieses Jahres wird in Asti ein 


Markt von Weinen 


nur dann, wenn das Meiſtgebot mindeflend den 
des Bezirks stattfinden. 


Schägungsmwertb erreicht. 
Und zu gleicher Zeit eine 


Wir unbefannte Steigerer haben ſich am Termine 
ALBUBSBTRLLUNG 


über ihre Perſon und — audjuweifen. 
von Wermuth, Alcohol und geistigen Getränken sowie ° 





















Nürnberg, den 26. PN 
Smeis, ft. Frag 


Bekanntmachung. 


Bom 
unterfertigten königlichen Wotar 
wird and Muftrag bes fol. Landgerichts Mürnberg 
napbejeichneter Grundbefig des Bieiftiftarbeitere Jo · 
hann Kürgdörffer jun. zu Schweinau im Wege 
der Hilfsvolliredung an den —— Öffentlich 
vertauft. 8 hie zu rss nu auf 





2000000505060 0008000008000 








Bermittags 10 Uhr, @ von Geräthen und Maschinen zum Destilliren, aus in- & 
im Hauſe Mr. 31 b. zu Shweinau. 3 ländischen Fabriken hervorgegangen, eröffnet werden. 2 
Iener Grundbefth beftcht: Der Minister für Ackerbau, Industrie und Handel hat 5 goldene und 8 silborne J 
1) In dem groeiftödigen, maffiven, mit hiegeln ge» | 2 Moduillen als Prämien ausyesetst. 
decien Haufe Mr. B1b. zu Ehmeinaun im | Qi Die Ausstellung wird am 3. Mai, der Markt den folgenden Tag. eröffnet werden; 
Fläheninhalt von 5 Dezimalen, und einem Öden | @ yulte endigen mit dem 11, desselhen Monats. 
Plaf vor dem Haufe im Flächeninhalt von 5 5 wei, dem #, Februnr 1568. Der Präsident: Der Seoretär: 2 
Dezimalen, fowie einer mit dem anfloßenden 5 Avv. Federico Deeio, Slacome baren . 
Anmefen gemeinfQaftlihen Ginfupr. 260909000009 0000000000 000 HDD DD 100000 © 
Di Anwe ſen, belaftet mit 5 Areuger 


Borenzins, iſt geihäpt auf 5400 A. 


2) Zu dem Höfader, am Großreuther Weg ger 
legen, Eteuergemeint Ehmeinau, im Blähen- 
inbalt von 4 Zagmwert 77 Dejimalen, geſchäßt 


anf 1400 fl. 
v Berfieigerung et fib nad : 
ben — * en 3* 102 = Arcordions. 
r 1837, b&6 . 
Nr - a a DEE” Alciniger Habritftempel ift auf jedem Stüd, ug 
Steigerer haben fih auf Begehren Über Identität 
und Zahlungsfähigkeit auszumelfen. 


Hürnberg, am 7. März 1868. Harmonika-Lager vnB. B. Kirsch. 





Drehorgeln. Concertinos, Dandonions. 


’ ve BER Schmidigafe S 510 bei der Durg. EE 
nr auntmadzung. Gräfenhan & Iacobi's befter Kränterlignenr. 
(Zwangsverfteigerung betreffend.) Non dieſem anerkannt vorzüglichen Liqueur, ter, aus dem beften magenflärfenden Be: 


r era wällee ten ee ſtandtheilen zufammengefegt, fih ſowohl durch feinen höchſt angenehmen jüß:bitter aroma: 


tiſchen Geſchmack, als auch durch feine Billigfeit auszeichnet, halten ſtets Lager : 
BT * a Pr Ka: Gg. Winkler. Münden: C. März. 





orm. 10 Uhr, Augsburg: Otto Beck. e J. A. Schutzmarlin. 
im Kolb’jgen Bafpaufe ju Ruda Bamberg: F. A. Schöflel. R Carl Reichel. 
folgende Grundbefipungen öffentlig an den Meifl- Bayreuth: J. G. Vogel. ; L. Sittel. 
bietenden: 
de Erbendorf: Joh. Rauh. 
Blan-Ar. — Dep Nr. 40 in | Ebern: B. J. Vergho. Nürnberg: — — ſauſet · 
ucha mit Stall. Ehupje und Hofraum, Freifing: L. Geissler. a 
Plan-Rr. 62'/,b, 0,21 Zgw. Garten, Mittelwiefe, #lof:: Joh. — — „Leinberger, 
—2 Helmbredtö: G. L. Hank. I 
BPlan-Rr, 3808, 0,30 Zgmw. Ader, nun Hopfengar asia: AR Bail — De 
ten, Pugenäderl, G. L. Dürr Naila: E. Schmidt. 
Plan-Rr. 380 b, 0,19 Igw. Dedung, nun Hopfen h — — 
garten allda. Kronad: Siem. Pfaff. Regendburg: upeter 
tagist zu 100 fl | Xüpt: Ad. Leffer. Rehau: B. Chr. Reitzenstein. 
Pumir. 92, 020 dan. Bi, Monate | Remnath: L. Sammenthreiter. » 7. @. Schödel 
Plan-Rt. 216, 0,42 Zgw. Ader umd Hopfengarten | Landshut: N. Naager. ’ a —— 
mit ca. 250 Stuc Hopfenftangen, s L. Kain. Sulzbag: en 
tagirt zu 225 A ı Mt. Redwitz: J. M. Bauer. Scheßlitz: Al hi 
YlanıRr. 933, 0,30 Zgw. Ader, Gartenader, Marftleutben: C. F. Bauer. Schwarzenbach a’S.: E. A. Bauer. 
Der Bufßlag elgtin Diem erken Betanfe | Nünchberg: J. G. Btöokel. Fi — Goller jun. 
er a u 
werth mindeftens erreicht hat. » . er. \ *. 
Die Strihsbedingungen werben im Termine ver« R J. Aurbach. Tirfhenreutb: F. 8. Berr. 
öffentlit, und fönnen E&ähungsurfunden , am wi M. Sporer. Unt. Rodach: J. G. Rogler. 
m —— — "€. von Ott Sciven: 3. Strobel son. 
Andre L. Steber. Wunfiedel: Fr. ardt 
befannte Steigerer haben fid über " 
— — —* ju legi· v H. von Cammerloher. —— er : * — — 
timiren. % A Schneider. Wallenfels; 
Altdorf, a re ng x J. Krauss Wwe. 2 B Göppner 
Te Rabe bei Mürnberg iR eine bef eingerichtete, km 
0 AR RENNEN — sSommerladen- Stoffe | —— — —* Bei —** und 2 
F Fabtit, mit großen umlichleiten umd großer 
Ein tüdtiger Mafsinenfhlofier findet ala Bor- | WE empfedit in beſter Waare zu allen Breiten cat« . rung en er 
ärt Maſchinen » Babrif + H. Langhanss, Zherefenplap, 9 | Walterkraft, megen vorge 
ne * * — ee: Nähere in 3 — —— —*5. Reihe. | aus freier Hand ‚zu verkaufen, Anfragen. frasnieo 






P. 1100 an bie Ep. de DIE, 
der lürpeb, de. Blatiek, unter Chiffre O. Nr. Fr. 


PTR 


HARMONIE. 


Sonntag den 26, April: 
Zheatraliſche Unterhaltung 


Anfang 7 Uhr. — Hierauf: Tanjuntergaltung. 





Anſang 3 Uhr. der Borfland. _ 


Thalia. 
Montag den 27. April Probuttion. 
Der Borktand. 


“Römische Halle 
dee We. Schneider “[ dem Plärrer, Goflen- 
hof, am Kürther Dahnhoſ. 
Tögli während ber Meile 


Kableaux 
wechſeind mit 











2 große Borfteluungen ber beliebten 
vivantes ober lebenden Bilder, a 
Kunftprobuftionen umd Pantomimen. Anfang der 
4 Uhr, der zweiten "28 Uhr. 


erfien Borfielung ! 1 
Halbe Stunde vor Beginn einer 


Kafaöffnung eine 

jeden Borfellung. 

ütig gahlreihem Beſuch ladet ergeben ein 
enriette Schneider. 


— 


Bu 





re ET EEE TTS EBENE 
ftets eim Plelmeres Lagtt won Kiflen 1. unter 


Anzeige und Empfehlung. | 
halte, 2.0 | 


Die große Kommiffiond- Niederlage von 
Holzſchachtelu. Schub · und Nageltiften ıc. 


für die verlchiedenſten Zweige hieſiger Inbußrie 
ala dee Haudele errichtet, if nunmcht iaglich 
und pwar vorerſt nur 
Bormittag von 9-12 Uhr, 
Burgfraße 8 Rı. 575B, 
dem Detail-Beyug bei Hiligfen Preiſen eröffnet. 
Rürnberg, den 22. April 1868. 
Anzeige. 

Der große Auöverfauf von Seidenwaaren, 
welcher bis jest im Haufe des Herrm Winter, 
Jaloboſtraße, abgehalten, wird Freitag den 
24. April und die darauf folgenden Tage 
bis zum Schluß ber Meſſe im Lokale bes 

t uf har 


wrilh. Dressel. 
ner Vamntonfahnilans, 
J Shin —— wozu ergebenft ein⸗ 





Sefänige Aufträge außer obiger Zeit nimmt 
auch Herr feiebr. Mohr, Tapetenbandiung, 
vis-A-vis ber Etadtpeft, entgegen, woſelbſt ich 

ladet + Ullmann 
aus Züri. 





Für Bienenzüdter. 
Unterjeiämeter empfiehlt Dyiergonftöde, melde 
ſchon feit voriges Jahr wirfertigt und gut audge 
trodnet find; aud fcht daſelbſt ein ſchöner ächter 
Stoß mit . zur gefäligen Anfit. 


br, frei, . 
Suljbaderfsaße Ds. Rr. 6 bei den drei Binden. 
Anzeige 


Den 15. April if in Mürnberg erfienen und 
erſcheint fortwährene am 1. unb 15. jeden Monats 
für nur 1 fl. 45 fr. halbjähri 
ges für die Conditorei und Sebkädnerei, 

ie Ehocoladt-, Wads- u. Figuenrfabrikation. 

Intem man ſowohl die Herren Prinzipale, ſowie 
inabefonbere die Herren Bebllfen zu weht zadlreichem 
Abonnement einladet, erlaubt mar Ab bauptiählicd 


allen mit ben genannten Geſchaͤſten in Berbindung | 


chenden Firmen den Anmoncentheil des Journald 
unter günfigften Bedingungen einer geneigten Be 
‚nügung zu empfehlen. 
Nürnberg ben 23. April 1868. 
Die Redaktion. 


Probenummern ſiehen gratid zu Dienften. 


Eingefandt. 

Ber kennt nicht bie fadtberühmle Shwamm- und 
Rebtuchenhändlerin, die feit circa 40 Jahren die hie 
fige Reſſe befugt und auf ber Schütt vor dem Haufe 
Rr. 607 b dHern Flach gehörig) ihre Waore feil 
Hält, au einen guten Kümmel kredenzt diefe ſchlanke 
Dame jedem Durftenden mit Brayie, 

gwed diefes Eingefandt if, nicht etwa Dirfe gute 
Brau zu empfehlen, fe iA unferes Crachtens ohnehin 
Alen befannt und Dielen unentbehrlih, nein, wir 
wollen hlemit auf «im elegantes Hetren ⸗Garderoben ⸗ 
Geſchãft aufmerkſam machen, das in der Herbitmiffe 
im Haufe des Herrn Beupinger (Schütt 607 mittel. 
ſter Laden) fein Winter-®iger, und wie wir glauben 
jur Zuftledenhelt Bieler, verkauft hat, und diesmal 
feinen Stand bei diefer berühmten Frau wählte. 
Dort erhält man die prachtvoliſten Frübjabr- und 
Sommer-Unzäge, auch Paletors zu ſolch ipottbiligen 
Preifen, daf Riemand das Lokal unbrfriedigt verlaf 
fen wird. Wir rathen allen Herren, fih gütigf 
dorthin zu bemühen umb fi vom der Wahreit ju 
Überpeugen, 5) Unus pro multis, 





* 


Der Vorſtand 
Anpoilio-Verein. 
Sonntag am 26. April findet Im Vereinalofale ee 
(Reftauration Merl) Tangunterhaltung ftatt, 
wozu die Mitglieder und deren freunde hoflichſt einlabet 








Die billigfe — — der Welt! 
ug Bücher-Preisherabsetzung It TE 
Imereffante Werke und Schriften! 


Hract-Hupferwerke!! 


Glaffiter, Romane, Belleteifif, Unterhaltungeleftüre u. v. A. für jeden Büderfreund und jede Bibliotgef!! 
- 30 berabgefehten Spottpreifen! 
Garantie für neue, fehlerfreie, vollkändige Epemplarr, troßbem die Preife fo fehr ermäßigt. 
„Raulbag's Album, Bradıtupfermert. groß Holloformat, Driginal-geihmungen von Wilhelm 
von Aauibach, nebſt erflärendem Zept, feinftes Belinvapier, eleg. gebd.. nur 35 Bor! — Mlnfteirte 
Geographie, mit vielen hunderten Abbildungen, nebt las von 58 folorieten Karten bis 1869, groß 
Folio, eleg. gebt... 68 Enr.! Flygare Garlir’d Werte, enthaltend derem jo beliehte 14 Romane, bie 
dabſche deutſche Hasgabe in 100 Zhrilen, nur 35, Ahle! — (NB. Roch nie find die fo beliebten 14 Ro» 
mane in 100 Thellen fo billig offerirt) — 1) Mythologie, Fllufeirte, populäre, aller Dölter, 10 Dbr.. 
mit über 100 Abbildgn. 2) Geſchichte der Ehöpfung, 2 Bde. mit ben Supfertafelm, beibe Werke auf. nur 
55 Er. — 1) Reffing'ö Werke, Dftav-Husg., ea. gebd., mit Vergoldung. 2) Hittorifd« Unter tuugb- 
Bibliothet beliebter Shriftfieller, in 25 Zfeilen, beive Werke zul nur 35 Sar.'! — 1) Büffen’s ilufr. 
erten Kupfern, 2) Oumbolbt'S Aufihten der Ratar, in 2 Bänden, „; 
ſehr elen. gebt., beide Werte zuf. mur 55 Eyr.! — Meyer'd YUniverfum, mwelb rähmtes Prahtkupfer- 
wert, mit den bunterten Stahiſtichen, die befl: Duart:Ausgabe, in 3 Bradt-Einbänten, mit Bergelbung, 
nur 3 Zhlr.! (Werth das Bierfade). - Hegel’8 audgew. Werke, 4 Bänke, gr. Dftav, nur 11% Ahle. — 
Benebig und Meapel, 8 Theile, grob Oftav, 45 Ptracht ⸗Stahlſtiche von Poppel und Aurj, nur 
1", ihle.! — 2) Byron’3 jänmtlige Werte, beſte beutihe Musgabe in 12 Bänden mit 12 Gtahl- 
flihen, elegant! 2) Unterhaltungs-Vtagazin, übır 100 Romane, Rovellen, Auffäge sc, mit 125 Iluſtt. 
Herber's ausge. Werke Driginal-Audg. in 13 Bänden, Kal» 
fiter- Format, eleg.. muc 3%/, Thle. — Byrou's compl, Works, 5 Bände (enalifh) init Stahlſtichen, wur 
50 Ear.! — Walter Gcott’s Romane, (eugliſch 10 Pände, größte) Oftav, elegant, nur 2", zZblr.! — 
Romane, iluftrirte Pradt-Husgabe, 50 Theile, mit zug 50 Kupfertafeln 
1) Rimoiten eines Rammrmätdhens, 2) einer leichten Perfon, 3) einer Borette, 8 Werke 
1) Rivingftone's Reim, 2) Anderffon's Reifen, 3) Bogel'a Reifen, ale 3 Werke 
1) Humboldt's Cosmos. die Cotta ſche Driginal» Ausgabe in 4 Bänden, 
Rachlaß ie., elegant. 3) Hoffmann's Gtographle mit 
vielen Rupfern (au Farbendrude). alle ZuE 3 Berte zufummen nur 41, Thle! — 9) etiller s 
föimmtlihe Werke, die vollſtändlge Oriyinal-Ausgabe {1 12 Bänden, 2) Göthe⸗ Werke, 6 Bände, Cotta ſcht 
Ausgabe, 3) Die Schãtze der deuticheu Rational-Literatur in Wort und Bild, großes Bradttupferwert mit 
90 feinen Iuftrationen, berausgegeben vom den bedeutenditien neurften Sähriftielleen . groß Wolle, elegant 
alle drei MWerfe jufammen mur 2 Ihlr. 28 Sgr.! — Cooper s Remane (englifä), 10 Bände, Dit, 
eleg., nur 2'/, Ihle.! — Gore. Wanderungen durch Yompeji, mit 20 KRupfertaieln, größtes Folio (anti 
quarijh), Matt 12 Zpir. nur 3 Thit — Hogerth’s jänmil, Werte, 92 Kupfertafeln, nebſt volR. Zepi 
von Lichtenberg, Quart, eleg., nut 31/, Zhle.! — Lamartine's Werke, 45 Bänte, Claſſ. Form., nur 
3%/, Ahle. — BWBolger's ilufr. Naturgeidichte afler Neiche, groß Dftav, mit über 1200 Bbbildungen, 
nur 35 Egr.! — e ff e TBiend, arones Bradt/fupfermert orfien Ranges, mit erflärendem 
Zept von Berger, fümmtltde Wiener Gemälde: Gallerien enthaltend, mit u” 108 meifterbaften 
). 36 2beile, arößted Quart, Pradt-Audg., ſtatt 30 Zhlr. 
Run 


Stahifihen (Kunftblätter Dre Öfterr, Loyd in Triefl b 
nur 6 Zhlr,! (fleinere Ausg. 3 Thle) — Die ftichäse-Benebigd, Galerie dir Meifterwerte vent · 
Trieft, Tat von Pecht, do, nur 6 Zhle.! — 


tianifher Dateret, großes Prachtkupſetwert. dito, vom Lloyd in 
Saar Sandwirthihaft, 700 Oftafeiten Tept, mit 300 Jiluſtt. nur 1 Zhir. — Das Weltall, naturhif. 
Dracht · Aupferwerk, mit fämmtlihen Kupfern (Ton» u. Karbendrude), volf. in 4 gr. ſtarlen Ottavbd ſeht tleg. 
nur 2 Thle. 28 Egt. — Dumbolbt's Reifen, wie neuefte Audg., 12 Ihle., in 2 ftarten B»., Belinpap., eleg.. nur 
45 Egr.! — Felerſtuudeun. groß:e Vroacht » Kupfermert mit hunderten Abbildungen und Aunfblättern 
(Stabifige und Marbendrude), Zert der heliebteften Sähriftfteller, 2 Bände, nröptes Dxtapformat, jui. nur 
48 Egr.! — 1) Uuerbad's Dorfackhigten, Drigimal-Ausı in 6Bänden, 2) Mügge's Thomaa Münger, 
3 Bände, beide Werke zuf. nur 48 Sar! — rieberife Bremer's Romane, 72 Theile, nur 2" Zhlr, 
— Mlerander Dumas Romane, hübſche veutide Kıbinerausg,, UDB Theile, nur 4", Zhle.! — Eugen 
Eur s Romane, hübſche deutſche Kabinetaudg., 828 Theile, nuc 4%, The! — Die Geheimnijie des 
Dgentuun, 10 Mänhz mt Mmphrigleln — nur 2 Tpie! — Ninon de V’Eneclos, 2 Yinte, 


Naturgelhicte, 2 Bänke, mii hun 


Quart, beide Werte zuſ. nur 58 Egr.! 


Paul de Rod's humoriſtiſche 
5'%/, Thie,! — 
julammen 55 Sgr.! — 
jujanmen nur 40 Egr.! — 
eleg.! — 2) Humbolor'd Erlunttungen, Bricht, 


mur 28 Sgr.! — Jnftrirte Zeitung. der voAtänd. Band größtes Bormat, mit vielen 1000ten Ab» 
bildungen, nur 1 Xhlr.! (6 verfhledene voländige Bände zufammen nur 5 Zhle.!) — Album von 
inet. elegante Mappe, nur 1 The! — Doz (Didene) 


Schlie wig · Holſtein. mit 24 Pracht · Stahlſtichen, 
miuftririe Werke, die beſte exiſtirende deutſche Pradt-Ausg., in 100 (dandert großen Bänden, Elajfiter- 
Format mit cs. BO® Kufertafe'n, Matt 40 Thle. für nur 14 Zhle.! — Doz ausgem,. Romane, 60 
Theile, nur 2 Ihle! — Caſanova'a Memoiren, die beſte illuſtt. Husz. in 17 Bänden, nur 3 Thle.! — 
Gonveriations-Lericon, großts algemeines, neueſte Auflage, volldändiz in 15 fatken Binyen, größtes 
Lericon-Format, dB. ftatt 15 Thle. mur 6 Zhle.! — Die Geheimniffe des Schaffor's, vom Scharftichter 
Eenfon, 4 Bände, groß Ottav nur 23 Ser! — Die Blenden, von Bietor Hugo, elegante deutſcht Dit.» 
Ausg. in 10 Bänden, Ladenpreis 10 Thlr, nur 2 Tele! — Album von 200 Unſichten, Stäbten, 
Sehäuden, Schensmürbigkeiten, anf feinen Stafiftihen in Quatt, mit vergoldetee Enveloppe, mur 1 Ahle. 
— Bibliothek deutiger Original-Romane, 10 Marke Binde, groß Oftav, ſtatt 15 Thle. mur 45 Sg! — 
Bibliothek deutiher Glaifiter, MEET” 60 Bäntden mit Portraits in Stahluſt. zuf. mue 1 Zhle. 
Gratis werben bei Aufträgen von 5 Zhlr. am, bie befannten Zugıben beigefügt; bei größeren Bes 
felungen voch upferwerke. ſtlaſſiker sc. 

Gelhäftsprinzip! U Ierer Wuftrag wird jojort prompt und «act volkändig - 
effeftuirt, mie bereits feit über 20 Jahren, — Gin gechries Publikum, wie unfere werben Runden in faR 
alen Orten Deutfblands, bitten ‚Ihre Orbres wiederum eingufenden am bie 

3. D. Polack'sche Export-Buchhandlung in Hamburg. 
Gefäjtslofalitäten Bazar 6/8. 
Ein möblirtes Zimmer ift fogleih zu vermieihen 
MRarvlap Nr, 222, 


Geſucht wird ſoglelch eine Wohnung von 3—4 
Simmern, Kammern ıc. Marienvorfiadt Mr. 101. 

Ein freundiiees, fonnigrs Logis iR jogleic zu ver» 
mielber, 2 Dimmer, I Kammer, Süde, ſchöner großer 
Boden, Mrtbeil am Gärtchen. BWinflerfirage Nr. 33. 

Eine vet hubſche Wohnung ift fogleih ober 
fpäter am kinderloſe Perfonen um dem Preid von 
120 A. zu vermietben, : 

In Arabah im @aftpof zur Arome if während 
ter Malburjis-Mefle ein geräumiger Laden zu ver- 
miethen. Wäberes bei Wilhelm rich in Ansbach, 

In der Nähe der Bahnhöfe it der 1. Stod mit 
Gartenpenuß ſogltich oder bie 1. Mai an eine ſolide 
Familie gu vermieiben. Die ſchöne, freie Lage mit 
reigender Fernſicht, in ber Nähe der Stadt, empfiehlt 
fi befonders einer Hettſchaft. melde ven Sommer 
auf dem Lande zugubringen wänjdt. Näheres in 
der Epped. da. Hlattek, i 


Et. Johannis if ein Gartenlogis (3. Stod) 
mit allen Beauernlihteiten zu vermietben. Näheres 
5 807, 2. Stof, an ber Bleifhhrüde, B 

Im Kaufe 8 Mr. 555, vie-d-vis der Stadipof, 
im 2, Stod ift eim ſchön möblirtes Zimmer an einen 
foliven Hertn gu vermiethen. 

Für einen ſollden Herrn if eine Schlaffelle zu 
vermieiben Rr. 81 @oftend. 

Ein Beihäft, womit fi eine rau anftändig 
ernähren fann, wird geſucht 

Ein geſchaͤftagewandier, gebildeter Mann wünidt 
für zu Haufe Beigäftigung im Schreiben. Gefällige 
Dfferten unter Z. beforgt die Grp, da. Die, 


Zum Bertenreinigen durch Dampf in 
und aufer du Haufe empfiehlt ſich 
Anna Höger, wehnhaft in Goſten— h 
hof, Schulgaffe Mr. 125. 












Verkauf. 
In der Rähe des germaniſchen Ruſeum iſt ein 
Stadel nebſt 0,3 Dez. Bauplap aus freier Hand zu 


verlaufen. Näheres zu erfragen bei Hertn Kohler, 
Wirth in der Karthaͤußergaſſe u 

Eine 6 Er. » Dezimalwaage iſt gu verkaufen 
Albreht+Dürerplap 5 Nr. 380, BETEN 

1700 fi. find zur erflen Stelle bis Walburgi zu 
verleiben. " Näheres in ber Grpeb. de, Blattes. 

Ein braver Junge, welder Yuft hat, das Peul- 
fer, Sonnen und Regenihirmgeihäft zu erlernen, 
Kann fofort eintreten in Erlangen, Hauptfraße 75. 


Solide Mädchen Tönnen das Aleidermaden und 
Zufhneiden ganı gründlich erletnen. Auch mird anf 
Berlangen Raſchinennähen gelehr‘. Yrau Hirg- 

Gommis:-Stelle:Gejud). 

Ein militärfreier junger Kaufmann, der Seit 
einigen Jabren in den angeleheniten Gefdäten 
Nürnbergs Tonbitionirte und ‚die befien Zeugniſſe 
bierüber aufzuweiſen im Stande. ift, ſacht unter ſeht 
befcgeidenen Anfpräden dauernde Unterfunit. 2 

















fällige Franeo ⸗Offerte beforgt die Erped. de. Blatted 
unter Nr. 3654, 


Eine (höre, beitere Wohnung, 2 heigbare Bime | 








mer, Altoo, Rüde ı., mit verſchloſſenem Borplage, 
iR am Biele Lorenzi zu vermiethen. Preis 130 fl. 
8 12420 Weberöplap. 


| 


Induftrie- & Aultur-Werein. 


Rontag den 27. April c., Abende 8 Upr: 
Mouatd.Berfa 
* Das Direltorium. 


usik-Verein Harmonle,. 


Gonntag ben 26. — Sãchfiſchen Hoſe 





Montag den 27. April, im Probelofal (Bedewer'd 
Vlethſchaft in der Entengaſſe) General-Berfammiung 
mit Halbjabresrehnung. Anfang 8 Uhr. Um zahl: 
veihes Erſchelnen bittet Der Vorſtand 


LIBDARe VERBIN, 


Sonntag den 26. April, bei günftiger Witterung, 
en 








in ber Huber ſchen Neflauratiom zu Mögeldorf. An 


fang halb 4 Uhr. Abgeng um 2 Uhr von ber 
Kald’fhen Wirthſchaft am Wöhrkerihor, Fremde 
haben Zutritt. Der Borftand. 





Kreuz -BRitter, 
Sonntag den 26. Mpril bei nünfiger Bittrung 
Abgang 2 Uhr vom Er 
langer Hof. 


u den 27. April Produktion im Cafe 


Fremde können eingeführt werben. 
Anfang 8 Uhr. Der Vorſtand. 


BEE Schirme! Schirme! Schirme! 
verspätet! Verspätet! 
Messverkaufbeim Schirm: 

BER fabritanten 


” M. Löwensteln 


aus Dresden (Soflieferant). 
Wer Geld fparen will, bemähe fich auf 
die Schütt, im Haufe des Herrn 
ME Dr. v. Pechmann. 


Großer Ausverkauf DE 


einea Üüberrajhene großen Unger der 
modernften und elenanteften, ſowie ber gewöhn- 
(iöften Eortn Sonnenschirme 
Entouteas, Entredeux und 
Begenschirme, ju; wirttiö er 
faunenp billigen Preifen, und jmar: he 
deren Sadenpreid von 2 bis 12, 30 fr. ift, 
verfaufe ich, um mährend den wenigen Meh- 
tagen noch einen großen Umfag zu ergielen, 
ä 1, 1; 2, 2/4, 3, 3; 4, 5, 5 6 
Wu bis 7'/, fi. 
WER“ Nur auf der Schütt im Haufe der Herrn 
- Br. v. Pechmann. 
(ebemals PBapft'fken Haufe.) 
M. Löwenstein, 
DU Sätemfabritant aus Dreädm. 


Bieruhren (Trinfometer) 
en gros & en detail find wieder vorrätbig. 
„A: Wahnschaffe. 












9 
BE Cement 3 
aus eigener Fabrik in Neumartt von aner, 
kannt vorzügliber, dem ächten Portland-Gement 
nit nahfehender Dwalität, ju allen vorlommenden 
Bafler- und Lufibauten, namentlich aber zum Ber 
werfen der Häufer, Verſtreſchen von Tdofteinfugen, 
Ausführung ven Wafler-), fomie allen fonftigen 





Blüffigkeiteßrhältern, Verdichiung von Dungftätten ar.zc. | 


mit den beflem Erfolgen anwendbar, empfiehlt iu un. 

glei billigerem PBreife im flets ftiſcher Maare 

Carl Zinn in Nürnberg. 
Den Herren Korbmahern, Malern und 


Lalirern, ſowie dem Herren Raufleuten und 
Epielwaarenhändlern erlauben wir und unfere 


Kinderwagen: u. Lackfabrik 


in Zellvereine ti Wandsbeck 
hiedurch beſtens zu empfehlen, und bemerken biebei, 
daß die Waaren von jeft an zollfirei nist nur 
zu den olten, ſondern noch zu beraßgejepteren Prei- 
fen zu beziehen find. — Breid-Gourante fin? 
franeo gegen france zu begieben Agenten wer— 
den gefucht, 


 W. JOHN & STAHL, 


Wandsbeck, ti Hamburg 


Vulcan-Oel. 

Laut Beugnik des B. des Vereins deutſchet In— 
genieure umd der erfien Fabriken Europa’s und Ame- 
zita's Das beſte erifiirende Maihinendl, das 
fogar Olivenöl überrifft, iſt allein durch uns und 
umfere Agenten aͤcht zu brzichen 

Borzüge: Das Bulcan:Del harzt nie; «8 ifl 
abjolur fäurefrei, nit brennbar und verirod. 
net nit 

Branffurt a. M. Wirth & Co. 

Bor den vielen bereite aufgetauchten Falſchungen 
mird gewarnt. 


Ludwigshöhe. 

Bei nunmehrigen Beginn ſchönerer Jahresseit, 
erlaubt fi Unterzeichmeter, ein bodverebrliches Ge» 
fammtpublifum jum Beſuche feiner Rejtauration und 
Kurhaus einzuladen, 

Nürnberg, den 24. April 1868 


Hohadhtungavolift Biehbed. 


lauſen 


.uPAN« 
Deutfche Vieh: Zerficherung Gefellfchaft in Berlin. 


Die auf Begenfeitigteit gegründete Geſelſchaft 


zu folgenden Minimal ⸗Prämien 


J. gegen alle ufte; —— Win, amdere Pferde 3%, Rindvich 2'/,%,, Edmeine und 
afe 3%, 

I. sur en Seuchen: Pferbe umd Rendui 1% Ki —B a 0. 

II. den Bieten ber dandwirthe gegen * Berlufe — — ne 


Agenten der Geſellſchaft in: 


Anebach Herr Ferdinand Mar. 
Brud: Herr Georg Drebinger, 
Burgfarrehad : Her Mid. Edlütter. 
Dinfelabäpl: Her F. Berti jun., 
ürrwangen: Herr ®. Stenger. 
Eichgaͤdt Herr Meldior Laum 
Eifölden ; Herr Friedrich Bfipinger. 
Erlangen : Herr €. 2. Körbip, 
Beuht: Herr I. A. Hübfe. 
Fürth: Herr Wilhelm Thieme, 

» Ser Paul Ehuftr. 
Sebſattel: Here Ftam Ludwig Endriß. 
Brifelwind: Hr Fiejenig. 
Gerolfingen: Hew Friede. Meyer 
Heidenheim ; Herr Davis Obermever. 
Heilabronn : Herr Heinzih Huf. 
Herebrud: Herr Beorge Müler, 
Ipbofen: Herr Karl Gallena. 
Kaboljburg : Herr Joh, Gg. Bauer. 
Aipfenberg : Herr rang Haper. 
Langenzenn: Herr — Walther, 

um 


Perfonen als Agenten 









Das auf Er. Majekät allerhädhften 2ef.bl zum 
Berfauf geflattite A. R, öfkeer. aueſchl. priv. und 
erfied amerif und engl. patentirtes 


Anatherin-Mundwaifer 
von Dr. 9. G. Popp, 
prattiſchem Bahnarjt in Wien, Stadt, Bognet ⸗ 
Gaſſe Nr. 2. 

Preis pr. %, BL IM 5, 1, Be 1f. 10 fr. 

Dies trıfflige Präparat hat ſich feit den 16 Jah 
ven feines Beflehene Berbreitung und Ruf noch über 
Europa hinaus erworben. - Seine Anwendung hat 
es besonders bewährt gezeigt gegen Zahnschmerz 
Jeder Art, gegen alle Krankheiten der Weich- 
theile des Mundes, lockere Zühne, leicht bluten- 
tendes kranken Zahnfleisch, Caries und Skorbut. 
Es löst den Schleim auf, wodurch die Zahnstein- 
bildung verhindert wird, wirkt erfrischend und 
geschmackverbessernd jın Munde, und vertilgt 
daher gründlich den üblen Geruch, welcher durch 
künstliche oder hohle Zähne, durch Speisen oder 
Tabakrauchen entsteht. Da dns Rundiwaffer auf 
Zähne und Mumbtheile in keiner Weife angreifend 
ODE Äpemd wirkt, fo feiftet «4 auch als — Mir 
nigungemittel des Mundes die vorzugliäften Dienke 
und erhält alle Theile deafelben im voller Grfundpeit 
und Friſche bis in's hohe Alter. — Mttefte hoher 
metiginifäger Autoritäten haben feine Unfchädlichfeit 
und Gmpiehlungswürdigfeit anerfunnt, und mire 
tadjelbe von vielen renommirten Aerzten verordnet, 

Zahnplomb, zum Eibfplombiren hohler Zähne, 
Rıpir. 1. 15 Egr. 


8 Ra, pr. Auatherin. 20 Gar. 
— etabil Zahnp 15 Sat. 
2 habeu iM ürnberg in der Para- 


diesapotheke (8. Heffenauen). 


Bei ©. Hirzel im Leipgig if erfhlemen: 


Bie erſten Auttetpflichten 


und bie 
erſte Hindespflege. 
Ein Delehrungsbuch für junge Franen und Mälter 
bon 
Ir. 5.9 v Ammon 
Dreizehnte Auflage. 
durchgeſehen und vermehrt 
von 
Dr. W, Ye renier, 
Königl. Eächl. Geh. Med Rath, Direktor ded Entbin 
dungeinfituts im Dresden u. f, m, 
Mit einer Kitelvigmette. 
In engl. Einband mit Golbiänitt. 
Breis fl. 2. 15 fr, 
Vorrätbig in B. A. Stein’s Bud: und 
Kunfbandlung (Mbolph Köllner) in Nürnberg, im 
baveriihen Hof, 


Billiger Möbel-Verkauf. 
Degen Umzug find meue und gut genrbeitete Mö- 
beim billig zu verkaufen Gopdienplap 758 


Taſchenfotmat 


Drei gut fingende Graömüden find megen | 


Bamilien-Verbältniffen nebſt Meblmurmbpäfen zu ver- 
aufen. Fiſchergaſſe, S 1669. 3. Eiod. 

Ein gebraudies Zafelplano oder Pianıno wird 
zu faufen geiudt. Adreſſen F. A. bilſebe man in 
ber ©. d. BI abjuneben 

Zwei Feırmatrapen von Rofhaar mebit Polfter, 
ganz neu, für eine Braut pafiend, find billig zu ver⸗ 
Bergfirake 8 422. 


Ein Hirfhgemeih, I6 · Cuder, und ein aut erbal- 
tenes Unterbett find in ber neuen Galle 1187. .im 
I. Etod zu verfanfen. 





Gin renommirtes Eamen+ und Aräutergefhäft | Diseretion verfiternd — 


wird zu faufen geſucht. efällige Offerten erbiitet 
man fi unter H, Mr. 96 dur tie Ed. Bl. 





et größeren Orten, we bie 
felibe, rm e angefellt, —* 
Oaupi · rt Fr. Th. Pfeiffer, Brieunerfitraße Mr. 10 im. ünchen, wenden, 





Lauf: Herr Konrad Zouffaint. 
Leuteröhaufen : Herr J Bfeiffer. 
Markt Eineräbeim: Herr ®. Hörnbieln. 
| Marft Neupof: Herr 2. Schliffarth 
Merkendorf: Herr Weglöhner, 
Nürnberg : Herr Leonhard Waver. 
— Herr Otto Bruſt. 
Herr Karl Schultheiß 
— Herr Jofeph Beringer, 
2 Her M. Ripner, 
Bufgendorf: Herr Fr. Ulrich 
Roth: Herr Epriftion Rachttab 
Sa wabach: Herr Adolbh Lange. 
Zreuchtlingen? Herr Wilhelm Beifinger. 
Uffenheim: Herr J. Bid, 
Baferträdingen : Herr Hirfh Reh, 
Beipengell: Herr D. Bilder, 
Baltingen: Herr Er. @lüd. 
Beiffeoburg:: Herr Br. Boy, 
Bendeiftein: Herr dry. Mich, Ritter, 
rk Hrır I €. Bottfalt, j 
ſchaft nicht vertreten 
wollen darauf ende * 


@g. N. Uebler, Waldıthorfr. 1043, 
mpfieblt Photographierahmen in 
den belichteflen Muftern, deigleihen Geldlei- 
stenrahmen ju Bilder, Spirgel, Braut. 
fränze, Haargeflehte ıc. 

Dei Bildern wird das Cindringen von Staub und 
Rauch gänzlich befeitigt. 

Gin nanz neuer drädriger Handmwagen mit Leitern 
jan zu derfaufen, für ein Hopfen. @efgäft gut 
paffend, 


Gbendafelöf if eine gany neue, ſeht Rarke Ednip- 
Sant, für einen Büttner odır Bürftenbinder paſſend 
zu verfaufen. Wo? ſagt die pp. de. Bis. 


Geſchafts auf· Gefuch. 

Bergen eime ſoſortige Baerzahlung d. 4—6000 fl. 
wird ein folides @efhäft zu kaufen gefucht. Gefälige 
Offerten unter Lit. W. F. beforgt die Er. de. Bis. 


In eine Manufaktur und Epirimaarenhandlung 
en gron wird ein Rebrling ohne Lehrgeld augt · 
nommen. 











ee 


Gin gemandter, junger Commis, der mit ber ein- 
faden und deppelten Buchhaltung umd allen fonfi. 
gen Gomptoirarbeiten innig vertraut iR, ſucht unter 
beſcheidenen Anfprüden eime Gtelle auf Gomptoir, 
Laget oder Reife, gleichviel mwelder Brande, Die 
beften Beugniffe ſtehen demfelben zur Seite. Gef 
Cfierten werben unter der Chiffte H. R. 20 durd 
bie Erp, d. BI. erbeten 


Ein Frauenzimmer von Stand, in den dreißiger 
Jahren chend, welches dur den Tod ihrer Gltern 
auf ſich ſelbſt augewieſen if, Ihre Eriften; nur burd 
Handarbeit zu gründen, mwänfdt bei einer einzelnen 
Dame oder Mleineren familie einen ihrer Mähigfeit 
angemefienen Plag zu erhalten, und würde für folden 
auf eifrigk bemüht fein, gegen anfländige Behand 
lang jedem Auftrage für welbliche Arbeiten wunfd- 
gemäß nadjufommen ; auf Lohn wird meniger gt 
fiber. Räheres unter K, F. Mr. II, in der &p. 


Im Be. 


In ein Babrifgefgäft wird ein folides, gebildetre 
Mädchen gefucht, weldhes leſchte Arbeiten zu berrichten 
und mitunter im Hausbalten beizuſtehen hat. Mäheres 
bei der Ep. de. Bis 


SHeiraths: Dfferte. 

Gin junger Raun vom 29 Jahren, durch glüd. 
lie Umſtände in den Befig eined Rittergutes, fomie 
nit unbebeutenden Baarvermögens gelangt, ſucht 
eine Febendgefärthin, nicht Über 24 Jabre alt, melde 
geneigt wäre, einen größeren Theil des Jahres auf 
dem Bande zujubringen. 

Auf empfchlende Gigenidaften des Herzens und 
angenehmes Aeußere wird mehr gefehen, als auf jo. 
genannte höhere Bildung, Bermögen wird gar nicht 





| beaniprudt. 


Der Dffertfteller ſchmeichelt ſich ein empfihlendes 
Henpere, ſowie fonfige Eigenfbaften, um eine Frau 
alũdlich zu machen, ju befifen, und erwartet — 
arfälige Rotigen nebfl 
Photographie unter Adteſſe A. Sch. postr restante 
Reuftadt a/M, 


‚, WEIWEr jgriut zen > 


Empfehlung. 

Einem verehrlichen Vublikum beehre ich mid biemit 
anzuzeigen, dab id außer meinen ſchon jo bekannten 
feinen Broden mie täglih 3 Mal warme Bamberger 
Hörnden, Pafteten-Hörnden, Kinder u. Thregwiebad, 
Ulmerwede , Butterloibl, Mündner Buff. Anidlaib- 
hen ıc., noch mehrere meue feine Aetitel im meinem 
Geſchaäft eingeführt Habe. 

Ich empfehle daber ala new: Aepfel im Schlaſtock 
Fleiſch · und Aepfelpaftetem, italienifäpes Kaffeebrod, fran« 
zöffchen Apfelluchen, Ründner Buticrlaibl, Räfe und 
Rristuhen, Suppenpafleten mit und ohne Parcr, 
melde Mrtifel auch täglih zweimal warm zu haben 
find, Hohadtungevol 

Marle Beck’s Wttw., 
Zuderfitaßt 5 994 


en, Gpeibtuchen, Oubertusträbfe, 
It 
Osvergers Geinbädere, Epitagae 





& ld⸗ Silber · und Papiergeld 
D *7 wird gewechſelt bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 


Bank: u. Wechſelgeſchäft, Adlerkrafe L 190. 


Cadolzburger Loose fl. 1. G kr. 
Gewinne fl. 5 bis fi. 75,000. 








Wir bringen hiemit einem hochderchtlichen biefigen | 
wie auswärtigen Publitum die ergebenfe Anzeige, 
ba bei und die [hönke und größte Auswahl von 
' Grabdenfmälen in Granit, Marmor und Gandftein 
vorräthig Rechen, und merken ‚biefelben unter @a- 
tanlie und außergewöhnlich biligen Preifen verkauft. 

Das Atelier befindet fh außerhalb desfMorthors 
unterm Bedengatten am en 

Mit aller Hochachtung empfehlen 

, * Schneider & Co 


Weißer flüfjiger Leim 
4 General- Depots von Carl 
Hohle in Kaiserslautern 

Diefer germdlofe Leim, welchet fi in 
allen größeren Städten Gingang verſchafft. 
wird t an als ge für 
Glas, Porzellan, Holy, Marmar ıc,, 
und i t zu haben per Glas 8, 12 und 
20 — * Max Gräbner 
om Spitalplaf in Rürmberg. 


















— — — — — —— | 
Schweizer u. Syoner Seidenflofle, 
ik und farbig in allen Bualitäten, ü = 

Paul‘ de hole, Moire anti- 





que, grisallle, 

| arzen ain für Kleider und Mäntel, 
e und ige Atlaſſe für Aeiver und 
Befäge, 

fhwarzen — Eribenfammt, 


FJoularda un? Geibenpapeline | 
empfiehlt in größter Anewahl zu billigen Preifen | 
J.B.Fränkel aus Fürth, 


im Hauſe des Hrn. Leuzinger auf der Schütt. 


Mei: Anzeige. 

Chrst.Nemmert 

empfiehlt fein großes Lager 

in Damen», Arbeits-, Ba- 

yier-, Wald. u Marti. 

förben in allen Preifen und 

rößen ; ferner Stühle, Blumentifhe, Kin» 
berwagen unter Garantie u. ſ. w. 

Eine große Partie Damentörbe 50 pt, 

unter @intauföpreis von 24 bis 36 kr. in 





ſchönfet Fagon u. ſ. w. 
Laden am Eingange der Meſſe rechte, im 
Hauſe des Herrn Leuzinger. 
Seihäft und Laden am Spitalplap 
fter and Preiocourant ftanco 


Ru 


 Peivat-lnterridht im Emglifgen und Zta- 
l ettheilt A. Gihsone, 
Mapplag Mr. 192, 2 Zr. 


Cabelyburger Banmfünl-Derlosfung. 


auptgewinn 7 1842 G®eldprämien zu 
10775 fi. — oofe Al ı. 45 fr. find zu Haben 
in der 
Erpedition des nn Kurier, 
— ufer erhalten auſehn ⸗ 


Mein men affortirtes Lager beutfer und fran« 
vöffger 


Tapeten und Honleanr 


bringe ih biermit in empfeglende ige und 
liegen meine Mufterfarten zur t für hier und 
auswärts bereit. vr Die i 
visch-ris der Aal. Stabtpofl, 
Das neuefe In Spagicrköden empfiehlt zu dem 
billigften Preifen Jobann Eeibert, 
Therefienplap. 








Drud dır W, Lümmelfgen Offgin ie Rürsberg 







Rob. M. Sloman's Packet-Schiffe, 


durch ihre raschen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt : 
von Hamburg direct 


PN nach Newyork und Quebec am I, und 15. jeden Monats, 


nach Donna Francisca, Blumenau und Rio Grande do Sul am 
10. April, 10. Mai, 10 Juni, 10, August, 10. Oktober. 

Nähere Auskunft ertheilen unser Haupt-Agent für das Königreich Bayern, Herr C, A Sohmidt 
in Bayrenth, sowie die Unter-Agenten Herren Joseph Ruchmann in Forchheim, Sigmund Süssheim 
in Gronach, $. Henschel in Dinkelsbühl, Friedrich Plochmann in Rothenburg, Heinrich Pollich in 
Schweinfurt, Heinr. Egloff in Hof und 

Donati & Co., concessionirte Expedienten in Hamburg, 
> für die Dampfidift: von Bremen und von Hin h 
lleberfabrtsfarten hurg nach Wew-VWork u din bee nnten en 


VPreiſen bi Jacob Schmitt z Nürnberg, Adlerſtraße Mr, 28, 
General» und Epezinl- Wgentur. 


F. &. Böhnert, 
Sichuhlager aus Erfurt, 
während der Meſſe in Nürnberg linfs am Eingang der Schütt, 


— ——— OR NE Ta N Ü. GG. Braungart am Hauvtmarft 
| BuDateindetungen mit jchr guter fenerfiheren | empfiehlt friſch affortirt fein aus der fo renommirten 


v 









Steindschpappv Ghocolade-Fabrit „Wittekop & Co." befigendes 
efert die Dadpappenfabrif | DEE Chocolade- und Cacao · Caget 
den Ruß zu 2'/, und Pe zu Wabrikpreifen 
eingededt zu 4’), und 4 Mr in aneıfannt vorgüglicen Qualitäten und glei 
4 d nleidh 
- J. Gxg. Dörr . | tie ſchon längft bekannten Vanille und nk 
in Rürnberg, Albrecht Dürerplap 8. 514 Ghocoladen per Pfund 24 und 30 fr. ger befen. 
Babrif bei Et. Johannis, | dern Beachtung 


Rouleaux | Die Salz-Niederlage 
der Kgl. Wörtemberg. Selint Schwabiſch · gel 


I 
Stahl & Schroeder in Rürnberg 
: (Zherefienplap S Nr, 923) 
offeritt: 


Hochsalz (jet ter jüngft in Betrieb pr 
fepten neuen Slederei von vorzüglicher Beihe und 
' Zrodenheit) in Eäden & 1 und 2 Zolleentarr m 
in niederen Hübeln & 1?,, Bentner bayr. netto. 

Wiehsalz (gemablenes Eteinfalz) in Eitn 
& 2 Hollcentner. 

Gewerbsalz (tnaturirtes grobförmiges 
Kodlalj) für Gerber, Selfenfieder ıc. in Edden 
& 2 Bolleentner. 

Zur Füllung France eingeſandle Ieere Eide 
werden auf jedes belichige Gewicht gefällt. Fernet 
werden Aufttägt auf Vagenladungen von 100 his 
200 Bußkcentner Acdfals, oder 80, 120 oder 200 Zoß- 
ceniner Bieh und GewerbuCalj zu Sallnenpreijen 
angenommen und effeftuirt, 


Tapeten & Rouleaux | 
neuefte deuiſche und framgöfifhe Drifina in größter | 
Hasmwahl zu wifpreifen empfiehlt 
Wilh. IP mini am weißen Thurm. 





Leinene Stofle 

für Herren» und Krabenanzüge empfichlt im 
be»ter Waare 

J3. H. Langhanss, Tberefenpl:p, 

uns jur Messe HAI. Reihe. 






Beachtenswerth ! 
Unterzeidhmeter befipt ein vortrefjlihes Mittel gegen 
naͤchtliches Bettnäffen, ſowie gegen Shmwäcejuftände 
der blafe und Geſchlechte organt. 
= Spreialarjt Dr. Rirchhoffer, 
in ſtappel bei St. Gallen (Eqchwein 


Einem geehrten hieſigen wie auswärtigen GSe 
ſammtpublitum made ih die ergebenfle Anzeige, 
daß id mein Lager mit den neueſten Muflern von | 
Entoutcad, Eonnen« und Megenfhirme u den | 
bifligften Preifen ausgeftattet habe, empfeble 

o ibert, Iberefirnplap, 
Reparaturen werden ſchneli und Billig beforgt. 








Nürnberg: 





Unterjeichneter ewpfiehlt fein Lager von Prüb- 
jaht und Sommerftoffen in der feinen Omatität zu 
den billighen Breifen. Derjelbe bechrt Mid, am feine | 
werthe Aundſchaft, fomie an ein hochverehrlices 
hiefigid mie Auswärtiges Geſammt · Publitum die 
freundliche Bitte zu ſtelien, ihn mit rest vielen Auf: 
trägen zu beehren, melde er jederjeit ſich befleikigen 
wird, zur größten Bufriebenbeit ausjuführu, und 
ftets das Modernfte und Schoͤnſte berzuftellen. 

obahtungsvoll 
Franz Helwig, E&ncivermeifter, 


Für Gartenbefiter und Gartenfreunde. 

Zur Bedarfszeit empfehle meine, wegen ihrer Güte 
und Borzägligkeit allentbalben anerfannten @®ras- 
arten , insbefondere: Grasartenmiſchun 








Verlag von Wilhelm Schmid io 
Nürnberg und München: 
Nürnberger Tanzalbum, 

herausgegeben von . 

Rudolf Siebold, 

enthaltend die beliebtesten Tänze: 
1) Walzer ohne Namen von Siebold. 2) Olen · 
Quadrille von Kahner. 3) Blau-Aeuglein-Marsch 
von Hamm. 4) Sophie-Polka-Maz. von tiebolil, 
5) Herzliebehen-Polka von Hamm. 6) Herzens- 
eroberer, Galopp von Siebold, 7)’s-Lorle, Polka- 
Maz. von Hamm. 5} Schwarzwälder Glöckchen- 
Polka von Hamm. 9) Die Enflösser, Galopp v. 

Siebold. 


für Unlagen, fowie Ridung von dem nahrhaf | Ladenpreis fi. 2. 42 kr, für nur fl. 1. 12. 
ee ? Bu —— a Rahe bei Muürnberg if ein ſchönes. Im beflen 
in fei —— ät: Walbiamıen mirtbfhaftlihen Stande befindlides Delonomeiegut 
. Kin Bei un tät ——* mit 75 Tagwett Feld, Wald, Wieſen und Hopfe- 


Gärten und ſchönen, großen majfiven Wohn- und 
Drfonomie-@ebänden fammt lebendem und todtem 
Inventar wegen vorgerüdten Alters ed Befiperd 
I aus freier Hand zu verfaufen. 

| Anfragen franco umter Chiffre O. H 
die Erped. 6. Blattes. N 


Auf ein Gaſthoſauweſen mit bedeuten: 
dem Grundbeſitze in emer der fruchtbarſten 


Zu der am 4, Mai ftattfintenden Berlaofung 
der Gadolzburger Baumſchule vertaufe noch ein 
Neſtchen Loofe Hiezu, A 1 AR. 45 Mr, genen Pollan- 
meifung oder Pranco-Einfendung des Beitrags. b> 

ebermann 100 an 


8 75 ——— Laden Mr. 80 Hauptmarft. 
CadolzburgerLoose A1lf.4str. 


—— en 4 Gegenden Bayerns werben zur ameiten 
1642 Geldprämien 19,775 fi. Hypothek 6000 fl. — nah vorgängigen 


Roofe find zu Haben bei: 
J. A. Nis 1, | 


berg, 
(Bintlerfraße) * 


Ein tüdtiger Keffelfmirhmeißter findet in einer 
aus Fabrit dauernde unb gut lohnende. 
Stelung. Näheres im der Erpeb. de Blattes. 


Für ein Hiefiges Engros-@elhäft wird ein Lehr. 
ling mit ben nöthigen Rortenntmiffen — ohne Lehr 
geld — geſucht. Shrütlläe Offerten mit 8, M. 
begeichnet beforat die Erp. d BI. 


8000 fl. — geſucht. 
Die Gebäude find mit 80,000 fl. ver 
Branbverjihrrung einverleibt. 


* 

Ein gemwandter, thätiger Kaufmann von us 
wärts, 27 Jabre alt und vwerbeiratbet, in mandher 
Brande routinirt und mit beten Empfeblungen, fact 
dauerndes Engagement im einem tefpeetablen Haufe 
Nürnberge als Buchhalter, Disponent x. 

@rfällige Offerten unter Chiffte A. X. Rr. 999 

| befördert die Ed. BI. 


- pmeritiometofat B Mr, 544 am Nathhaug, 





= eis 


—— 


t. Hof-Bibliotkel, 
—8 Münden. 


KXXV, Jahrgaug. 


Err fränt. Aucici 
erigelnt taalicı, 
Weeriekjährl Preis 
pi gan; Zanera 
4.4511, Kür fal. 
‚Bellämter nebraen 
Britelungen an. 


Rürnberg, 26. April 1868, 


[0 





Moniag ben 27, April: Amaftafins. 
4A, C, Ber ulteamontane Klerus ver ber 

bayeriichen Sammer der Abgeorbneten, 

Schluß) Man hat geſagt, man hätte Im Jahre 
1845 eine evolution anjangen fünnen, mein man 
gerollt hät. Das 
hätte man bemn eime Revolution anfangen müflen ? 
Vießeit für Die Reicheverfaſſung oder zur Rettung 
des Zehenten? Daß man In Zeiten der Auftegung 
berhörte Dante zum Ungeborfam gegen bie Gelehe 
aufreigen kann, ohne dah der Staatsanwalt 
und der Ariminalrihter bahinter lommt — 
zeigen die lepten Tage von Traunfkin und 
in den Gegenden, mober hauptſächlich die Adrefien 
gegen das Schulgeſez kommen. Diele Adrefien, vom 
ment geben fie aus? Die Breiheit, fih am die Ram. 
mie zu menden, das Petitionsredht zu handhaben, 
mer ſollie bas verfümmern? Es iſt aber nicht im Abs 
zebe gu fielen, daß binter dieſen Adreſſen die Herir 
fale Agitatien fett. Hat man denn läugnen fönnen, 
daß ein Erlah des hiefigem Erzbiſchoſe erikirt Ih 


habe ein litbograpbirtes Edreiben vor mir, das | 


lantet: „Euer Hohmürben :c.”* — «4 if alfo an 
geikliße Herren gerichtet — „„merden freundlich 
erfaßt, babin zu wirken, 
eine Ähnliche Adrtſſe, melde von zableeihen Be. 
meinten in Niederbayern, Rhein. und Oberpfalz; und 
Dberfranfen untergeichnet morben ift, aud won ber 
Gemeinde or den Bamilienbäuptern Ihrer Pfarrei 
unterzeiinet und ſobald als möglih an Pie Kammer 
der Meiherätbe gelendet werde.” Dem lan eine 
gehrudte Adreſſe bei, es iſt das dieſelde, melde ber 
Vfartet von Breifing auch dem Magiftrat der Stadt 
Brelfing übermintele hat. Sie ſehen alfo, daß bierin 
eine gewiſſe Uebireinflimmung iſt. Meimetwegen dieſe 
Agitation, Aber ih jage, bei der Wahrbeit bleibe 
man wenigftend und midt mit Ummahrheiten, mit 
Berbrehungen und Rälfbungen ſucht man ber 
urtige Adreſſen dervorzutuſen! Am der Mdrefle Meht 
mit Frafturfhrift: „ „Wir wollen keine Ueberbürdung 
der Gemeinden und der Eteuerpflichtigen dutch bie 
vlelfachen Laften, melde das neue Welch bringt.“ “ 
I begreife, wenn bie Meritale Aglatjon gegen dad 
Schulgeſen ihre Hetrſchaft, ihre Oberhertlichteit, und 
mad damit zulammenbängt, reifen will; aber 
bon eimem wirklichen Diener Gottes begreife ich 
es nit, wenn er die Gemeinde aufhept, 
fe bie Koßen für 
nicht übernehme. Das iR cıne Sünde gegen dem 
heiligen Geiſt. Das, was man auf Erben das 
Liebfte nennt, zu einem wirflihen Renſchen und nicht 
zu einem Zußtbaussdgling heranjubilden, das fordert 
Dpfer un» man muß bei jeder Gelegenheit ben @l- 
teen und Gemeinden fügen, daß fie ibre Pflicht nicht 
erfüllen. Aber in der That unverantwotilich ift c#, zu 
jagen, fie Ihun jegt ſchon mehr, ala fie [huldig feien, 
und dagegen aufjubepen, Das fir dieſe erſte und heise 


it möglih, Wilein für wen | 


daß beilienenbe oder | 


bafı | 
Me Erziehung ihrer Kinder | 


(Poft: Ausgabe.) 


hernte Befargen : ein & im Jrautfurt ©. DL, burg, Berkim, Ziien 
me BR. Godent 1.0. Engler vr tig, 








— — 


Uaſte Bflicht ihren Kindern gegenüber erfüllen (Sen 
fation). Eo gibt aber nicht lauter folde Geiſtlicht. 
E gibt Diele, Die andere Anihaunng babın, Ib 
Fönnte fir mit Ramen nennen, ih barf aber nicht. 
Bern ih fie loben würde, der Siſchof würde Pe 
beibalb nit aud loben (Heiterkeit), aber dad fann 
ib Sie varſtchern, daß cin guter Theil vom katho— 
Uſchen Geiftligen, mamenilid der älteren, nur mit 
Wehmuth bekannt haben, wie fie das neuere Treiben 
misbilligen und die felbft glauben, dab dadurch das 
Anichen ihrer ſelbſt und das Muichen Ihrer Religion 
nicht wachſe, ſondern eher geihädigt werde. Aatum 
| fagen fie das nicht? Weil fie nit können. Ib 
| meih von einem Pfarrer, ber hat, obwohl er eine 

Schrift für den Unterricht und für das Schulgeſth 
geſchrieben bat, mit der noch naflen Feder and Furcht 
feinen Oberen zu mißfallen, ine Eingabe gegen 
das Sculgefep unterihrieben, Ich rwinire mid, 
wenn ib es nicht thut,““ mar die Antwort. 
Der Defpotismus und ber Abfolutiemus iſt nirgends 
arößer, ald im der katholiſchen Kircht umd die Rechte. 
fiherbeit der eimgelmen lieder it dem Uriheilen ber 
talholiſchen Gerichte gegemüber eine wahrhaft Meine, 
| 2äugne e6 wer c# fann, dab er nicht vollftändig mit 
feinem ganzen leiblichen Sein umb feiner Criſten 
fortwährend in der Hand feines Siſchofes liegt, und 
bag e# jehr wenig Aueficht gibt, genen den Racht ⸗ 
ſpruch dieſes Hirhenfürlen aufjulommen, menn 
er einmal daran feitbäll, Dielen Zwang unb 
diefe Ketten fühlen Sumberte von Geiſtlichen, aber fo 
gebrüdt find fie, dah fie es mict einmal fich zu fagen 
getrauen. I glaube nit, dab Ale mit dirker Art 
des Treibend einperftanden find. Ich glaube im Ger 
gentheil, daß gerade jeht eine dem Flor der Kirche 
gang gewiß mict förderliche römiſcht Bartei umjere 
firhlichen Berbältnifie umgamt. Sie miffen, mie bie 


freierer, nit antihriftlicder, aber Männer etwas liebe» 
wollerer Gefinnungen In Rom angefhrieben find, mie 
nahe +6 4. B. umferm Dölinger ſteht, heute auf den 
Inder zu kommen, und wenn er mit ſchon darauf 
Recht, io bat er es nur jeinem weltberühmten Namen 
ju verdanten. sh kann Sie verfigern, jur Hebung 
der Mellglofität trägt dad, mas wir in ben Irpten 
Wochen erlebt haben, mit bei.‘ Gin Mann der aller 
ebrenhafteßen Befinnung Bat mir leßthin gelagt; 
„36 babe in meinen Leben meine Ofterbeichte mod 
nit verfäunt, denn ich würde geglaubt. haben, daß 
ich eine ſchwitt. ſchwert Ende begeht. Heute aber 
' nad Dem, was in umlerer Bemeinde won Seile um ⸗ 
feres Weiftlichen vorgefommem ift, kann id demfelben 
unmöglib meine Eünden befennen, — jept bleibe ich 
weg.““ Das if cim Einzelmer. Laſſen Eier das 
nur jo fortmwirfen, fo werben noch Mehrere fommen, 
Ih Könnte Ihnen zur Kehrfeite eine Etelle vorlefen, 
melde Döllinger im feiner Univerfitäterede nieder 
gelegt hat, Erben Eier, font waren fie fanft die 
Geiflliben, das find Die guten alten Herten, jeht 





augefebenften Vriefter wnferes Landes, Männer von | 





Fränkiſcher Kurier. 


Mittelfränkifche Beitung. Würnberger Kurier.) 


bir Dad u. Baxdlurien-pand zb @, V. Bande & Kir. 
—— —— — —— on 4, Aun. ne m 4* * Co, in Yaris 











Nummer 116, 


Anberate hnzen die 
Tepleunigke str 
Sanfte Yerbreitung 
umb werben jür bie 
berifpalt. Brtitjente 
oder baren Ram 
zu 3 fr, beiedamrı 


Sonntag: Cletus. 








aber find die aus ben Seminarien Heraudlommenben 
nit merib, den altem Herren bie Sqhuhrit ⸗ 
men anfjulöiem. Wenn der Bilhof ſpricht, fo 
muß der @eiftlihe gthorchen, er muß defien Be- 
feble vollgiehben. Das iſt der Staat im 
Staate und ber med des Girebend ber 
Kirhe, den Staat gu unterjohen. Die Breir 
beit ber Rirhe beißt Anchtung be4 Glaatt 
und der Staatsregierung Maden wir und 
darüber gar feine Aünfonen! Die Kirde will aber 
den Staat nit haben, wie er ih maturgemäß ent- 
mwidelt, denn fie if die Beindin der Entwicklung des 
modernen Staate Brenn fih der Staat aufbäumt 
gegen dieſe Bemwalt und menn er jagt, Me Kinder 
meiner Staabsangehörigen And gunähft die Fünftigen 
Bürger und ib Habe das Met, fie fo zn ergieben, 
daß fe zu etwas anderm dienlich find, als zu Ber- 
breiiern, ſo übt der Staat fein Reht aus, und ber 
Staat wird dieſes Recht der Mlirde mie abtreten 
tönnen, ohne daß er ſich jelbft und feine Eriſtenz 
bloßgibt. Die Alrche ſoll haben, was ihr iR! Die 
Kirdpe ſoll die religiöfe Erziehung, foll den Reiligions 
unterridgt haben, aber der jeige moderne Staat will der 
Kircht, mie fie .j;pt von Rom aus neu gefaltet mer» 
den will, felne Erziehung der Augend nit abtreien! 
Benn Eie mi fragen, warum I glaube, daß dieſe 
Kirhe Der ganzen modernen Entwillung des Staates 
feindfelig geRimmt it und fie befämpft, jo babe ich 
einen Beweis in Händen, das ih die Autorität, bie 
Sie umnfehlbar heißen, das ift der Papft ſeld. Der 
Bapft felbft belegt mit feinem Wilde denjenigen, der 
folgenden Sup glaubt: „. Der römifde Stuhl fol 
mit bem Fortſchritt des Liberaliömus und dem mor 
bernen Staate verſöhnen und vergleihen,‘* Der 
Bapft jagt, Das kann nicht fein, unb flucht Jedem. 
der daran glaubt! Und ber Kite mit den Brumd« 
fügen ſoll der Staat ſich gebunden zu Füßen legen?! 
Das kann er nicht thun und wird er nidt thun, 
und bad witd auch ein religidfer Mann vom Etaate 
nit verlangen!" (@reßer und ambaltender Beifall.) 
BDeutfiäland. 

a Münden, 23. Hpril, (Ueber den Salze 
verbraud.) Unter birfem Zitel bringt Ihr ger 
ihägtee Blatt in Mr. 98 mit dem Beiden st— 
eine Kinjendung, melde die Qualität des Salzes 
von den bayeriſchen Salinen zu verdächtigen ſucht, 
obwohl leytetes wegen feiner Schönheit, Reinheit 
und Buftbeändigkeit allbefannt und Beliebt IM und 
beöwegen trop der hoben Fracht ſelbtt im einige 
Gegenden Würtemberge audgeführt und dort um 
nambaft höhere Preife, ald das tinheimiſcht, wertanft 
mird. Mur Abwehr jener Infinuation diene Bol 
gendes: Es if unridtig, dab das märtembergijde 
Galj reiner als das bahztriſche if; im @egentbeile 
bat erfleres mebr fremde Stoffe, als bas leptere, 
und unter biefen insbrfondere einen größeren Gehalt 
von Wafjer, meil «4 meniger getrodwet ift; darum 
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Prozeß Ebergenpi. 


| zur Genügt das innige, auf Achtung und Liebe gegründete Berhältnig beur- 


aim 22, db. begann vor dem Lamdeögerichte in Wien dır Brogeh gegen | fanden, dad zwiſchen der Gräfin Mathilde Chorlnekh und ihren mit Recht hoch ⸗ 








Julie v. Evergenvi, geb. am 9, febr. 1842 in Siteſen bei Eteinamanger in 
Ungorn, Die Augeklagte, deren Züge bon der langen Haft jehr entſtellt waren, 
erſchien in dem bis im Die Geitenzimmer gefüllten Gerichteſaalt in der Aleidung, 
welde fie im Münden irug und bie fie für diefe Berbanbiung batte anlegen 
wüflen, mit Aucnahme des Hutts Diele befand im einem ſchwatzen, welß in 
Garres abgeſteppten Kleide, einer aleiben Jade, einer blauen Halsicleife, Ohr 
gehängen, melde die Form won Todtenköpfen haben. Dad braune Haar war 
(Hmudios, bie Hände von Uchtbraunen Handſchuhen bededt. — Kaum if Bir 
Angellagte im Enale jwilden Baden mit aufgepflangtem Baponnet erfhienen, 
jo bededt fie ihr Marl geröthetes Befiht mit einem Saftub und want auf ihren 
Play. Bon da mwedfelt die Marbe ihres Geſichtes. In dem die Spuren jdmerer 
Leiden zu fchen find, in ſedem Nu; bald ift «4 dlaß, bald rotb, — Eeitiwärte 
auf einem Ziihe befinden ih die Kleider, melde die Gräfin Chöriaaly am ihrem 
Todeatage getragen, ein Threfeffel, MWeinflafhen, eine Schachtel mit Briefen te. 
— lauter Dinge, welde im Laufe der Verhandlung eine Rolle zu jpielen ber 
Almmt find. Bor der Bank der Angeklagten befindet fih der für den Verthei⸗ 
tiger der Gbergenpi, Dr, Reuda, und dem des Grafen Ehorigkin, Hofratk 
Dr. Ehaub aus Münden, beſtimmle Tiſch 

Nah den erfien Vorfragen und der Ermabnung der Zeugen zur Wahrkeit, 
eripab die Verlefung der Anklagefhrift, Diefelbe lautet; 

Mathilde Ruck, die Tochter bürgerlicher Eltern und am 16. Mai 1833 zu 
Pünden geboren, battle die Echanfpteltunf zu ihrem Lebendberufe gewählt umd 
war Ende der fünfziger Iabre Wirglieb der Linzer Bühee Damals lernte Pe 
dem zu Ling ale Offigier in Garniſon befindlichen Grafen Guflav Ehorinsty 
feamen und es entſpann fi zwiſchen Beiden ein intimes Berbättnif. Scheinbar 
nahm daeſelbe einen günftigen Verlauf, indem beide Im Jahre 1860 zu Rom 
am Ziele ihrer Wünſche Manden und die Kirde ihren Bund jegnete. 
ſcheinbat; denn fattiſch hätten [Kom das intime Berbättnig, der gelchlefiene 
Herzendbumd hingerticht, has Leben der jungen Schaufpieleris zu vergiften. Daf 
fe Gräfin geworden, mußte fie mit jener unglädligen Kataßrophe büßen, melde, 
meine Herren, der Bejenfland ihrer Judicatur fein wird, Das ehemalige Blücd 
6 in Rom vermählten Paares währte nur farje Zeit. Schon im Jabre 1864 
finden mir die von ihrem Gatten verlaffene Bräfn Mathilde Chorinstn in dem 
wufe ihrer Ehmiegereltern bier in Wien. Ih mil mid nicht bes Weiteren 
Ehllferung des Gharafters der verlaflenen Gattin, mit im eine Ber 
Des Deriuldens bes Gatten ergehen, Die Gräfin Kathilde Ehorinaty 

le Hufnabme im Haufe ihrer Schwiegereltern, Ee werden im Laufe 
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Bırpandlung Briefe zur Kenntnip des hohen Gerihtshofes kommen, melde | 


geachteten Schwieaeteltern beftand, Der Rame und Ebarafter dirfer Schwieget · 
eltern, die hohe Achtung, melde denfelben von uns aus nodmals bier gejollt 
wird, ſptechen berebter für die Gräfin Mathilde Chotinety, ald dies mein Rund 
zu thun vermödhte, Aber auch dieſté ip! pönnte der pflichtvergeſſtut Gatte 
feiner unglüdliden Bemablin niht. In Folge elmer auf dem Schlachtſelde er 
baltenen Bermundung nah Bien zurüdgefehrt, made Gtaf Ehorindty «#4 zur 
Bedingung feines Aufenthaltes im väterlien Haufe, daß feine Gattin basfelde 
verlafie. Gräfin Mathilde verlieh im Januer 1866 die Schwelle des Haufen, 
das Re gafllih aufgenommen balte, und ſuchte, aleim und verlaffen, neuerdings 
eine Heimat. Rad Lurzem Perweilen in ambern Staaten, nahm fie Im Auguſt 1866 
ihren bleibenden Aufchthalt in Münden, wo fie fi ſtit Oftober 1567 bei der 
Aabinetedienetswitiwe life Hartmann, Amalienkrafe Mr. 12, eingemirihet 
hatte, Am 20. und 21. Nov. 1567 empfing Gräfin Mathilre Ghorinsty, welcht 
in ihrer Wohnung ale Baronin Ledaly befamnt mar, den Beiuc einer anderen 
Dame, von melder fie ji mehreren Berfonen pnegenüber äußerte, daß diefelbe 
aus Wien, von guter Herkunft und von ihrem Manne, der fie ſchlecht behan ⸗ 
delte umb ihr ihren Brillantſcamuc verfept Habe, geſchieben ſei. Ciner Zeugin 
theilte die Graͤfin Chorinelh ſogat mit, dab bie frembe Dame fie zum 
Beſuche bed Theaters eingeladen und daß fie Bingegen die Fremde zum Thet gte 
beten Habe. Der Abend» There ward bei ber Gräfin Chorinaky am 21. Now, 1567 
eingenommen und die UmBänbe, melde ſich am dieſe Bifie fnüpfen, werden 
Ahnen, weine Herren, im Laufe der Verhandlung belannt werten, Cie merden 
erfahren, daß bie Fremde bis ſecht ein halb Uhr bei ber Gräfin Chorinely am- 
wiſend war, daß die Bräfin nob um 6 Ubr die Zeugin Fauni Hartmann um 
deren DOpernguder erfuhte. Das war das lehte Mal, daß die Gräfin 
Ghorindfy von Zeugen lebend gelchen wurde Sie werben erfahren, 
meine Herren, daß nad Entſernung der Beugin Fanni Harimann bie fremde 
Dame um fehs ein halb Uhr zu der Elife Hartmann kam, biefelbe trſuchte. 
ihr zum Zwecke des Theaterbeſuchte eime Droſchte zu holen, daß Eliie Hartmann 
bielem Munjde nachlam, mährend fünf Minuten aus der Wohnung abweſend 
war und bei ihrer Rüdkche die Wohnung der Gräfin Chorinely ſchon verfälef- 
ien fand, fo da fie annahm, dir beiden Damen haben fi bereits entjermt. 
Freitag den 22. Roe. 1957 zelgte fi die Gräfin Chorinoty midt. Dies Al 
mit auf, meil bie Familie Hartmann vermutbete, daß ihre Mieihpartei bei der 
fremben Dame Ab befinde und vielleicht erſt gegen Abend jurüdfchren würde. 
Ms bie Bröfin aber auch am Gamdtag den 23. Nov. niät jum Worfhrin kam 
und life Hartmann im Hotel „Bu ben vier Jahreszeiten", mo fie Ad erfunbigt 
hatte, erfuhr, dap die frembe Dame [Kom Deannerstag ben 21, Ron. 


enthält and das bayerifge Salı we ſeutlich mebr 
Ehlornatrium (demif reines Kohlalı) als das 
jenige von den mürtembergijden Salinen. Der 
Mehrgehalt an MWafler If die Haupturfade der 
größeren fpeeifijhen Schwere des würtembergilden 
Sales und e# bat daher bei biefem ber Berlauf 
nach dem Mafe wohl feine Deretigung, weil man 
bei Berkauf nad bem Gewichte von ſchlecht geirod. 
netem Salze eine Portion ummöthiges Waller zu 
gleichem Preife, wie Salj, tanfen muß. Benn der 
Derjafter jenes MWrtitels behauptet, daf 9 Bund 
würtembergiihes Salj 10 Pfund Reſchenhaller Salı 
erjepen, fo hat er damit ebenfalls bad Gegentheil der 
Wahrheit getroffen; denn man fann fer annehmen, 
daß jo, wie dieſe beiten Galıgattungen pegenmwärtig 
in den Handel kommen, 95 Pfund Neichenhallet Sali 
eben fo viel Ehlornatrium enthalten, mie 100 Bfund 
Ealj von Shmäbifh-Hal, was insbefondere dem 
gröferen Wafferaehalte des lepteren zugufsreiben if. 
Dadurch iR ein Preisunterjhied von eirca 50/. oder 
umgefähbet 15 fr. per Bentuer zu Bunften des 
banerifhen Saljes, abgefehen von befien Stön- 
beit, mur durd, den größeren Ghlornatrium » Gehalt 
volllommen gereäötfertigt. Die ſchliebliche Behauptung, 
daß Salz. weldes auffadend leicht fit, fremde Stoffe 
mit ip führe, it völig aus der Quft gegriffen, da- 
argen aber nicht zu beftreiten, baf eim möherer Ge 
balt am mehanijd gebundenem Wafler das Ealj 
ſchwerer macht, daber geöfere ſpeeifiſche Schwere um · 
gekehrt auf ungenügende Trodnung ſchlichen läßt. 

m, Schönwald (bei Selb), 23. April, Bon 
biefiger Gemeinde ging g eftern eine Adrefje mit 94 
Unterfägriften für das Eulgefeh an die Rammer der 
Reihärätbe ab. 

In Mainz wurde am 23. April ein bemofra, 
tifber Berein gegründet und cin allgemelms Pro - 
gramm zur Gründung demofratifder Dereine über 
haupt angenommen. 

5 Berlin, 23. April, Die Haltung des 
Grafen Bismard feit einiger Beit erregt bie und 
da Berwunberung, Schon bie Rede bei der Prüfung 
der Wahl des Herrn ©. Helldorf und die Theorie vom 
Aufkellen von Renierungstandidaten war aufgefallen, 
überrafbt aber bat fein gefriges geradczu demon⸗ 
ftratives Hinweifen auf feine politifen Breunde, mad 
bob font ungewöhnlich von Eeiten eines Minifters 
bei amtlicher Aede if. Man unterhält fih ſeht wiel 
über Diefed Auftreten umd gräbelt hin und her, um 
die Motive, welde den Grafen leiten, zu ergründen. 
Bil Graf Diamar damit etwaigen Dorwürfen, als 
fei er zu liberal, die Spipe abbrechen, oder will er 
die Nationalliberalen, die ja doch feine einzige Stühe 
im Zollparlament fein werden, contenanciten, fie zu 
Kompromiffen bringen? Wer weiß «ed, ob «# diee, 
ob «6 das, ob «4 anbre Gründe find, melde dem 
Grafen biwegen. Mebrigend iſt nicht die ganze na- 
tiomalliberale Partei mit ter Tabaks- und der 
Betroleumäftenervorlage zuftleden. Die 
Mitarbeiter der Aut. Kott, Jagen, biefe beiben Steuern 
hatten durgaus nichte mit dem Freihandelöpringip 
gu than; im dem beiben Fällen wurden Ehupjölle 
eingeführt, durch die Peiroleumefteuer wurden die 
MArbeitöbedingungen ber gefammten Brwöllerung der: 
iheuert, infefern fie Die zur Mbendarbelt erforderliche 
Beleußtung vertbeuert uͤnd kamit den Mrbeiter zu 
einer früheren Ginftellung der Urbeit oder zu einer 
ſcadlichen Unftrengung der Mugen Bei ihmwädherer 
Beleugtung, um am Lichte zu ſpaten, Bindrängt. 
Hier Liege eine fiekaliſche Plnsmacherei zu Grunde. 
Es ſel aber mit das Zollparlament dazu berufen, 
zu diefer Plusmaderei die Hand zu bieten, fondern 
8 fol bie bisher zur Mactlofgkeit veruribeilte 
Stimme des Boltes in gollſachen jur @eltung brin- 
gen. Im gofipariament handle +# ji nicht um 
politifche, fonderm um die Broge, ob Freihandel 
ob Shupzell, 

Königsberg, 21. Mpril. Der Redalteur der 
am 1. April eingegangenen demofratijgen „Neuen 
Köninäberger Beitung“, Herr B. Stein, bat LE} 
nad der Schwein begeben, mo er ſchon bon 1349 
bis zur Mmmeftie von 1861 im &zil gelebt Hate. 

Kiel, 23. April. 





gegenüber den begigligen Angaben mehrerer Zeitungen 
verfidert, baf im diefem Sommer kin großes Mur 
miver der Flotte, auch mit einmal die Bufammen- 
dichung mehrerer gleichartiget Schiffe zu einem Ger 
ſchwader Rattfinden wird. 


Die Beurlaubungstepeide des Wagnerſchen Hort.» 


Burtaus (f. u. vorgefir. Nr) mar ven benfelben 
— wie «4 num berichtigt — unrichtig gegeben , weder 
mit Deftteich noch mit Pranfreih gingen Berhand- 
lungen vorand. 


Oeſtreid iſche Bineten. 
Agram, 23. April. Ginige Oguliner Grenger 
haben mit Borfenvich den Oguliner Gordon über: 


idpritten und auf tärkijchem Gebiete großen Schaden 


angerichtet, Der Mblatus des Kommandirenden, Peld- 


marfäall: Lieutenant Jatobe, if zur Unterfahung 
der ftattgefundenen Grenjuerlefung auf den Thatort 
abgereifl. 


Italien 

" In Parma bat am 18. Abends eine Meine 
revolutionäre Demonftration ftattgelunden. Es fanden 
Aujammenrottungen flatt; man rief: Nieder mit der 
Mobifieuer! es lebe Garibaldi! warf tie Fenſtet der 
Boligeitaferne ein ze. — Am 20. d. M. bat ſich 
ju Gaferta der berüchtigtigte Näukerhauptmann 
Galamatel mit zweien feiner Beute, ten lehten Ueber: 
bleibjeln feiner Bante, freimillig bem Pröfelten 
geſtellt. 

*man ſchrelbt and Rom, 19. April, dah die 
feier zur Erinnerung am die Nüdtehr des Bapflıs 
aus Saäta ungemein glängend ausgefallen if. Die 
Bolizei hatte ausgedehnte Borfihtsmaßregeln getroffen, 
allein e# kam nicht die geringfle Störung vor. ds 
ben bereits mehr ala 300 päpfllihe Zuaven, welche 
fi währen? der Campagne von 1867 auf die Dauer 
eines halben Jahres hatten anmerben laſſen, Ihren 
Abſchied genommen. Seit bem 1. April haben unter 
den ausläntifgen Corps mehr ald 60 Defertiomen 
Mattgefunden. Der bereits angefogte zweite Buyug 
Ganadier, ſowie der ans Ungarn unterbleiben , doch 
nimmt man immer noch einzelne Frelwillige an, die 
bieher kommen, ober bieher geldiet werden. — Am 
Genzano, einer Meinen päpſtlichen Stadt zwiſchen 
Rom und Belletri, hat der Rothſtand unrubige 
Auftritte unter den dortigen Arbeitern bervorgerufen. 
— In Auftrag und theilmeife auf Kofen des B:pftes 
wird ſich eine wiſſenſchaſtliche Miffion unter Reitung 
des Iejuitenpaters Erchl, des gelehrien Direftord der 
tömifhen Sternwarte, ſich mad Indien begeben, 
um die am 18. Auguß bort totale Sonnenfinfternig 
zu betrachten. — Rab dem ZJabreiberigt der Tele 
—— beſtanden im Jahre 1666 in dem 

irhenfaaten 22 Telegrapenämter mit 32 Rorfer 
Apparaten. 

Rom, 23. Upril. Der „Dflervatore Romano” 
widerfpricht den Mittbeilungen der italienifdhen aut» 
märtigen Preſſe begüglih des Derrathd bed Komman ⸗ 
danten von St. Angelo, Oberſten Vifferi. Derfelbe 
Habe feine Stellung behauptet. 

"* us Rom wird dem „Journal de Paris” 
gemeldet, daß der Kardinal Quaglia im Auftrage ds 
Pıyfes dem Patriarden von Venedig, Kardinal 
Trepifa eimen firengen Verweis erteilte, weil er mit 
jeiner Geitlichteit dem Todten-Amt zu Ehren Daniel 
Manind beigewohnt hat. r 


grantrein. 


Der als Belohnung feiner guten Dienfte ale 


ZJournalift mit der Vraͤfeltut des Lot- Departemenie 
beglüdte Paul Limaprac, der die offiziöfe Lob, 
budelei mit gascognifer Wertigkeit bia zu einer Höbe 
gebradit hatte, melde faum mebr erreicht werden wird, 
it — mie das Eidele ermähnt — in ber adminiftta, 


tiven Laufbahn fein Neuling ; jur Brit, in der er ale 
toller Republikaner mar auf den Mllären der Göttin 
Freiheit opferte, halte ihm General Gavagnac zum 
Unterpräfeften von Brefi ermannt. 


Amerife 
NP Rewnork, 9. April, Die MArtitel rined 


neuen Poftvertrage zwilden Italien und den 
Bon kompetenter Seite wird | Verein. Staaten murden am 6. April offiziell von 































Baffingten aus promulgirt. Diefelden beftimmen die 
Einrichtungen einer gefloffenen Pot (aͤhnlich wie 
De preußifde geiblofene Po) und wird Rewyork 
als diesfeitiged Hauptpoflamt und die Reifepoflämter 
in Eufa, Gamerlata und Aroma als italienifche die 
Mfortirung der Poſtſachen Übernehmen. — Die Bil, 
betreffend die Abſchaffung von Steuern auf ge» 
wilſe Kabrifate, iR vom Präfdenten unterzeldhnet 
worden und Hat fomit @efepeötraft erlangt. — 
Ein Gerücht begeichnet General Butler ale den 
muthmaßlichen Nachfolger des Herrn Adams ale 
Gefandter in London. — General Meade bat 
einen Befebl-erlafen, demzufolge die Ginfammlung 
der Eteuern im Georgien fuspendirt wird, — 
General Gillem hat «4 abgelehnt, die Gejegmäßig: 
feit ter Brgidlatur von Arkanfas anjuerfennen. — 
Ter „Remport Herald“ meldet, daß ein fenifches 
Komplot, das Parlamentögebäude zu Ottawa in 
die Luft zu forengen, entdedt worden ſei. — But 
ler's Mmerican Theatre in Newyerk if am 8. d. 
abgebrannt. — In San Francisco hat man den 
Bau eines deuifhen Theaterd in Angriff genonmen; 
der Bacht deeſelben iR ſchon jpt auf 2 Irhre Her 
Fritfh (em Gatten der Ditilie Genie) geficheri. — 
Die Bremer Darle „Minnie ift bi St. David 
Jeland mit einer Ladung Kaffee untergegangen. — 
Der Dampier „Seagull* if im Michigan -⸗See 
vrbrannt. 50 Menſchenleben gingen verloren. — 
Die bisher über die Landung von Eflaven auf der 
Anfet Caba verbreiteten Rachtichten follen jehr über 
trieben fein. 


Teilegraphische Depeseken., 
eübdentfhes Kerrefpondeny-Bnrean. 

- * Mien, 25, April, (Brojeh Ebergenpi) Im 
Laufe des Dormittags wurde der Gerichtehof mit 
anonymen Briefen förmlich überſchwemint, darunter 
einer, in welchem Staatsanwalt, Präfident, Nidter 
und Journaliften mit einem Hagel von Edimpfwörtern 
überhäuft werden; der Präfident wird endlich durch 
tie Nachricht überrafgt, daß die Urberbringerin einee 
folgen Briefed im Wugenblide ihres Abgehens ber 
treten umd verhaftet wurde. Dir Brief wurde ver 
lefen, die Ucberbringerin jedod wegen des inofien« 
fiven Charakters tes Briefes in Mreiheit gefept. Der 
Staatsanwalt wirft einen Rüdfbiit auf den Gang 
des Progefles, glaubt die Gewißheit [höpfen zu kön 
nen, daf Ghorindfy und Ebergenpi fähig jeien, die 
größten Scheußlileiten zu begeben, findet in dem 
von ber Ebergenyi abgelegten Gehändnifle und in 
dem Zufammentreffen der Umftände ten Beweis bes der · 
übten Mordes und beantragt Tod durch den Etrang, 
Die Angellogte, in höchſtem Grade eriättert, bricht 
wiederbolt zufammen. Im Laufe des Blaidopers 
taun fie ſich bei der Stellung di4 Antrags faum auf 
dem Stuhlt erhalten. + Der Saal iR mährend bes 
Plaidoyer volkändig abgejperrt. Dede Kommuni« 
fation mad aufen if unterbrodgen. Um zwölf Uhr 
Large Unterbregung der Sipung. Dann folgt bad 
Ylaidoyer des Dertheidigers. " 

* Bien, 25. April, Rochm. Der Bertheibiger, 
überzeugt, der Gerlchtahof merde das Todesurtheil 
wegen Mangels an Demeis nicht fällen, warnt vor 
einen Dufigmord, vor Füllung des Zomäurtheils 
überhaupt, führt tie Jugend» und Halbbildung ber 
| Angellagten, die Berführung und Brfiolität des Ora- 
fen Chorinsty ald Milderungsumfände an und em» 
pfiehlt die Angeklagte der meitgehendflen Milde. Die 
Bälungdes Urtheila ſindet Heute Abend oder Montag fatt. 


| 
| 
Bermiſchtes. 

* (Allerlei) Der Kaiſer von Deſtreich bat 
anlählih ter Niederkunft feiner Gemablin 3000 fl, 
zur Beribeilung an die Wiener Armen angemwiefen. 
— An Efien bereit im Folge der dortigen Etd- 

fentungen große Beforgnig — Auf Hoften von 

Gothenburger Bürgern geht im Laufe dieſes Sommers 

eine ſchwediſche Erpedbition unter Leitung des 

Brofeflors Nordenjtjöt® nah Spigbergen, ‚um die 

| — * begonnenen geogtaphiſchen Unterſuchungen fort 
jufeßen. 


men 
Abends nad Wien abgereif fei, fo jhöpfe Frau Hartmann Verdacht und | weldien fie ermiefenermaßen uimmittelbar vor ihrem Tode virfehrt hatte, Die 


machte die Angeige bei der Polizei. Bel dem Umſtande. daß die Zimmerthäre der Graͤſin 
Chorinely von außen verfperrt war und ber Sälüfel fehlte, drang man durch eine 
fonft nidt benügte Thüre im die Wohnung der Gräfin ein, und fand biefelbe 
todt auf dem Fußboden zmifhen dem Ruhbett unb dem Tiſche liegend 


audgeftredt. Die näheren Driaild 
Herren, im Laufe der Verhandlung flar werden 


ergab fi fofort der dringende Verdacht einer Vergiftung 
dacht wurde burd bie Gemiſche Analyje der Leichentheile zut @emißbeit. Das 
n) bie Gräfin Chotinely iR am 
bezichungeweiſe durch die dutch Ber- 
giftung mittele Blauſaute bedingte Zirſchung I Blutes ohne Mitwirkung einer 
anderen Urſacht neftorben, und es haben weder eigentblimlidhe Leibesbeihaffenbeit, 
noch befondere Zuſtände der Derftorbenen, nech zufällige äußere Mmitände eimas 
hierzu beigetragen; b) es ſcheine Vergiftung dur Cyankan erfolgt zu fein, well 
ale ausgedehnte Blutaudtritte auf der Magenfhleimhant, 
bei Abgang aller fremden Säuren Im Mageninbalte darauf binmeijen und 2) die 
einem Laien ſchwerer zugänglig if, während Gyanfali 
ce) Blaufänregift theile fih mad dem Genuſſe jehr ſchneu 
dem Organismus mit und könne bei gehöriger Menge binnen wenigen Minuten 
tödten; d) e# fei im vorliegenden alle der Tor fehr ſchnell ohne befondere 
erfolgt, — Die erfte Aufgabe war num, fi eine 
ob ein Selbmord, ob ein Raubwmorb ober ein 
Meucbelmord vorliege. Gie werben, meine Herren, im Laufe der Berbandlung 
die Uebergeugung gewinnen, daß die Annabınz eines Selbſtmordes ebenfe and 
geihlofen werden mußte, ale jene eines Raubmordes 
Selbit» und Naubmordes konnte daher nur ein verſönliches Privatinterefie, wel · 
bem des Leben der Grafin Chorlnety im Wege ſtand, im Spiele geweſen, 
«6 mußte ihr Tod dur einen Meudelmorb veranlaßt worden fein. Husgebend 
vom Mefer Webergengung mußte der Mörder unter jenen Perfonen gefuht werden, 


Säluhgutahten der Brrichteärzte fonftıtirt 
21. November in Folge einer Vergiftung, 


1) die Erſcheinungen, 
tonzentrirte Blaufäure 


leicht zu befommen if: 


Kundgebung von Schmerzen 
Anfiht darüber zu bilden, 


diefer Eituatiom werten Ihmen, meine | fremd geweſen fei. 
Aus der Dbduftion der Leicht 


Dieſer Ber 


Bei dem Entfallen eines | 





zu welden die Gräfin Ehorindty in maben Beziehungen geftanden If, und mit 


 Ieptere Annahme führte zu dem dringenden Berdadhte, daß jene fremde Dame 
aus Wien, in deren audfhließliber Geſelſchaft bie @räfin Chorinafy am Abende 
»E 21. November 1867 bis zu jenem Momente ſich befunden bat, welder als 
der ihres Todes fonjtatirt ift, dieſem Tode und feiner Deranlallung nicht 
Wie ihnen, meine Herren, in der Berhandlung nachgewieſen 
werden wird, tar die erwähnte Dame als Baronin Marie Bay am Morgen 
tea 20. Rovember sit bem Wiener Auge: in Münden angefommen, im Hotel 
„zu dem vier Jahtedzelten“ abgeftiegen, am Abende bes 21. November gegen 
7 Uhr unter Mhibarer Aufregunz im das Hotel zurückgelehrt, und mit allen 
Beigen ber Ueberftürgung nah Wien abgereit. Während nun diefer mulbnah- 
liben Thäterin nacgeforſcht wurde, erihien Montag, den 25. November 1867, 
der Batte der Ermorbeten, Graf Buftae Ghorindfp, mit feinem Bater 
in Münden, nachdem der ältere Herr Graf von bem Vorſalle in Münden auf 
volizellichem Wege verfändigt wotden mar. 
hatte mitılermweile cruitt, 
eine Anfrage nah der Wohnung der Ermordeten geſchehen war, und daß 
dieſe Erfundigung, wie dem boden Werihtähofe nachgewieſen merden wird, 
von dem Gaiten der Ermorbeten, dem Grafen Guſtav Chorineky, ausging. 
Repterer fiel dem Mündener Voligeir Chef, welcher die Sacht jelbit im die Hand 
genommen batte. durch fein ſonderbares Benehmen, dur mehrfache Wiberfprüdhe, 
insbefondere aber dadutch auf, daß er, nicht achtend die Majeät bed Todes, 
einen leidenſchaftlichen, 
Gattim zur Shau trug, 
Mörder mur unter jenen Perſonen zu ſachen fei, melde ber Grmordeten mabe 
gefanden, und in Erwägung, daf «4 doch jonderbar fei, baf Graf Chorinaty fih 
ert dor Kurzem, und zwar im poligeiliden Wege, um bie Blohnung feiner 
Gattin erkundigt batte, jab die Mündener Behörde ſich veranlaßt, am 26. No 
vomber mit der Derbaftung des Grafen Guſtav Chorineth vorzugehen, 


Die Ründener Siherbeitäbehörde 
daß vor gang furzer Beit am die Polizei in Münden 


ja töpdtlihen Haß gegen feine unglädlide 
Im Bufammenbalte mit der Ueberzeugung, daß ber 


(Bortiepung folgt.) 


1 


TZaged:Chromif, 

—. Rürnberg, 24. April. (Magiftrats- 
Sipung.) Borgelegt wurden die Rechnungen üb.r 
den Ankauf des Scherleindgartens und Flaſchenhoſee, 
danı Wiederverwerihung des Areals diefer Anweſen sc. 
(Canahme 24,931 A. 2 fr, Ausgabe 19,108 fi. 
49°/, te., Beſtaud 5822 fl. 12", fr.); über den 
Kämmerei- Refervefond für den all des Huftretens 
gefährliger Epidemieen ; der Gelraidemagazind-Kafla 
(Einnahme 331,994 fl. 34’, tr., Ausgabe 323,201 fl. 
9, ke, rg 3793 fl. 25'/, fr, Bermögen 
407,769 fl. 8'/, ie.) — Gin Auttag gmeier bisfiger 
Haudbefiper (L 182 u. 133) auf Bewilligung eines 
Aufäufes zu den Koften für Reparatur ihrer Trottoire 
wurde abgemwiefen, da im Allgemeinen der Grundſah 
feſtſteht, ba bie Muterbaltun, ber Trottoirs eine 
Wfliht der beiheiligten Hausbrfiger if. — Nah 
einer in Vorlage gebraten Bujammenflellung be 
tranen die Aufihlags-Rüdvergü'ungen pro I. Quartal 
1868 1) für 14,754 Er. 32 Bd. Waipenmehl & 28 fr. 
6809 fl. 21 fr., 2) für 592 Eir. 83 Pid, Waijen- 
meht & 24 fr. 237 A. 6°, fr, 3) für 635 Gt, 
45 Bid. Kornmehl A 18 fr. 190 fl. 37%, fe, 
4) für Hülfenfrügte 37 I. 19 fr. Totalfumme: 
7364 fl. 24%/, fr. — Zum Betrieb freier @ewerie 
wurden 4 Licengen verliehen. (Schluß folgt.) 

I Nürnberg, 25, April, Mm biefigen fgl. Bir 
zirtegerichte fommen Montay, den 27, April, Bor 
mittags 5 Uhr folgende Bälle zur Mburtbellung: 
Berbandlung der Berufung des Irdigen Taglöhneré 
3. Edert von Fürth, befulbigt wegen Forſtftevel; 
deögl. der ledigen M. Kernflod babier, Belhuldir 
gung gegen vie fadirerefrau K. Hütter dahler wegen 
Ebrentränfung ; dedgl Per Babritarbeiterin 9. Nößler 
dabier, beſchaidigt wegen brenfränfung der Yabrif- 
arbeiterin M. Köbnlein; desgl, des Bädergefellen 
3. Hohner, Belbuldigung genen die Bädersfrau 
2. Kelj wegen Ehrenfränfung; deegl. des Binn- 
gieperd M. Heinleim dahier, Beihulbkigung gegen 
den Beinfnopfmadersfohn M. Ziiher wegen Ehten⸗ 
träntung; bedgl. de4 Echmridermeiltere &. Thoma 
dahier, beichuldigt wegen Uebertretung der Eiten ⸗ 
tbumsbjhätigung; Unterſuchung gegen den Bäder: 
lehrli.g A. Holler von Edmifing wegen Unter 
ſchlagung 

" Mürnberg, 25. April. Borgeftorn Mittag 
find in der Revier Eibach c. 1'/, Tagwetk Etaatd- 
wald abgebrannt; mur ber angefltengten Thätigkeit 
einiger Männer aus dem benachbarten Aöthenbach 
und einiger Eifenbabnarbeiter ift e# zu danken, daß 
bei deu heftigen Sturme der Brand nicht weitaus 
größere Dimenfonen angenommen bat. 


Voltswirihſchaft Handei u. Verkehr. 

C. H, Münden, 24. April. Die Stationen 
der Bfälgiihen Bahnen berechnen fortan Im Ber- 
leht * den Bahnen rd Sürdeutfhen Verbande 
ale R ıhnahme-Brovifion nunmehr '/, Prozent unter 
Auftechthaltung der fritherigen MRinimaltape. — Ya 
Folge eines zwiſchen Deſtteich nad Griechenland ab» 
deſchloſſenen neuen Poflvertrags fünnen nunmebr die 
gewöhnligen Briefe aus Bayern nahiüriedien- 
land entweder bid zum Beflimmungdorie franfirt 
oder unfrankirt abgefenbet werden. Bei franfirter 
Abfjendung beiträgt die Seſammtiare für dem einfachen 
Brief nah Griechenland 18 fr, bei urfrinfirter Mbr 
fendung 21 fer. Die Tape für Mufter- und 
Baarenproben beträgt, wenn fie franfirt werden 
4 fr. per 2'/, Roth. 


PBrrsitiwertlicger Redakteur: 





Dortin Gantor 








Anzeigen. 


Epeliche Verbindung. 
Albert ſtüntzel, 
Metha Stüngel, 

geb. Gobel 


Rümberg 


Ehrlihe Verbindung. 
Oeinrich Heindel, 
Babette Heindel, 
geborne Yuger. 
Bofton, den 26. April 1568, Bolton (Norbamerifa), 
Mürnberg, Würzburg, Amberg, Regendburg. 


BBENERRABIKALILELRZEG 
Traner = Aırzeige. 
Wie durchs ange Deben, io bis zum Irtiten Alben 
zug nur um das Wohl der Idrigen Brforut, enifcitef 
gehtern Abenba 9 *— nech langem, ſquerem Lelden N 


Göln, 


doil Bottergibembeit eine cheute, umverzefliche Ganin, 
WRntter, Groimutier, Schmiegermutter, Schmägerin | 
und Tanie 
Frau Marie Friederike Bauer, 
geb, Danver. 

Tirjaebeugt bringe 1 deben Verwandten und freums 
ben und war nur auf bielem eye die fo 
fhmerzliche Zramerkunde und bittet um ftille Ebel: 


nahme 
Nürnbere, den 34. Heril IF6R, 
der Idhmergeprüite Watie 
Joh Friedrich Bauer. Oberlehrer, 
im Namen ber Hinterbliebenen babitr, 
in Heiperdtorf und Giernef in Slavonien. 
Die Beetdigung findet Montag bem 27. be, Ze, 
Ratmirtaz 2 Uber vom Tramerbaufe aus auf dem 
St. Iohanwlstichoie at. Dem Wunfche der Eutſchla⸗ 
fenen gımäh, wird gebeten, von dem üblichen Todten 


} arfhenten Umgang au nehmen. 
HM U EMMEN 
Geihäfts:VBeränderung. 

Meiner mwertben Aundichaft diene biemit zur Rach⸗ 
richt, dab Ah mein Kederausihnitt von brute an 
nit mehr in der äußern Lauſergaſſe, ſondern Raufer« 
ylap 1336 befindet, I. &t, Flurer 












| 





= 


ARUHRIR 


Traners e. 

Lieben Verwandten und Bekaunten biemit bie traus 
rige Nocricht, dafı ariern Nachmittag 3 Uhr umlere 
liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwa⸗ 
gerim und Tauie, 

Frau Anna Eliſabetha ſtauhöſer, 
fanit derſchiedtn iſt. 

Nürmberg, She 24. Abril IRSR, 


Römische Halle 
der Wur. — dem Plärrer, Goflen· 
hof, am ir er Bahnhof. 
Tiplih während der Meile 
2 * Borftelungen der beliehten Wableaux 
vivantes oder lebenden Bilder, abwechſelnd mit 
Kunfprobuftionen und Pantomimen. Anfıng der 
erfien Borflelung 4 Uhr, ber zweiten *'/,8 Uhr. 
Kıfaöffnung eine halbe Stunde vor Beginn einer 
jeden Borkellung. 
Zu gütig zablreihem Beſuch ladet ergebenft ein 
Henriette Schneider. 


WE Europälfder Hof. € 
Heute Sonntag, din 26. April, Nahmittag umd 
Abends (bei unglnftiger Witterung) 
Grosses Concert "SE 
der vollſaͤndigen Kapelle des 14. Infainterieregimente 
Erſtea Concert Anfang 3 Ubr, 


N 


Die Beerdigung findet Montag Vormittag 11 Wi 
x auf dem ©t. gen fa Din em — * 


N ar rar ROTE 


ank. 

Hazliften, Imnigften Dank fprehen wir Unter 
zeichneten allen unfern lieben BDerwarkten, Breunden 
und Befapntew. ſowie unferer lieben Rachbarſchaft 
für ihre aufopfermde Zhätigfeit, welde fie und ber 
tiefen bei der und fo barı drohenden Meaerdgefabr, 
bdeſondern Dant noch era freuen, braven Feuet ⸗ 
webr, welde und ſo ſchüßend zur Seile land. 

— inf 


. Lotter. ©, chenmeher.. gweitts Concert Anfang 8 Uhr. 
8. Gärtner, F Leypoldt. Gntree 6 fr. A Birfon. 
J Da Weisse Taube. 


Sonntag, den 26. April, 
Leiztes Coecert der Theater-Kapelle 


unter Leitung des Herrn Goncertmeifterd 


Für die ſchnelle Hilfeleitung bei dem und am 
24.» M. fo bart bedrobenden Brande flatten wir 
inabefondere allen Freunden und Belannten, ſowle 
Tämmttigen Beuerwebhrmannfhaften, die uns bilſteich 


zur Seite handen, unfern berzliciten Dant ab. 8r. Heinrid. 
Röfh Sun. Anfang 3, Uhr Nadymittag. 
zu Entree & Perſon 12 fr. 
reitinger. Grnf. zrogramm au ber Kaffe. 
ae Buster Für auten Kaffee und ausgezeichnetes 





Belfenfellerbier it beflend geſorat. Ergebenft 
ladet in  Siteilnhäusser. 
Stadttheater in Nürnberg. 
Montrg, den 25. Mpril, 11, Borftelung im 
12. Abonnement. Der Troubadour Dper in 
4 Alten von J. Derdi. " Luna Herr Philipp Lang 
von f. Hoftbeater in Münden. ** Leonore Fräule in 
Adele Frey vom Theater in Freiburg. + Ranrico 


 Münnergesangv erein 
Montag den 27. Aoril e. 
Brobuftionm 
under Drcefler Mitwirkung im golderen rer, | 
Anfang 8 Ubr. ‚Da Vorſtand. 


Eine fegr gut ſchlagende Nochtigal fomwie zmei 
fehr ihn grüm biheubte Aanarienzüre, netfl 
einem guten Harzer (Borfänger) find zu verfiufer, | Here Edmund Winter vom Theater in Bremen. 
BoRenhof Nr. 189. Opermpreife 


FRLLLLLLIITESTTETTTERTIETTTIIIIIT 
Verſpätet! Verſpätet! 


Wegen der Meile in Frauffurt a. M. jochen erſt bier irme! 24 


= Schirme! Schirme! Schirme! 3 
= Wer Geidjparen will 


bemühe fh zum Schirmfabrifanten Löwenstein aus Dresden 
(f. Hoflieferant), bier zur Meſſe 


auf der Schütt im Haufe des Herrn Dr. Pechmann 


Großer Ausverkauf von 


2500 Stück Sonnenfchirmen und Entre-deux, 
500 Stüc En-tout-cas, 1700 Stüd 


Regenſchirmen 
in ſchwerſter Lyoner Eelde, in Röperjeide, im Alpaca und rein wollenen Stoffen, deren 
Ladenpreis von 2—12 fl. 30 fr. iA, verkaufe ih zu 1, 1, 2, 27,3, 37.4 5, Bi 
6-11, 0 Don ganı befenderem Intereſſe bürfte biefer bei piellos billige Rerfauf der ele» 
garten und foliteften Gommenfhirme ter geehrten Damenwelt Nürnberge und Umgegend 
friv. MEET Da ic ſeit 15 Jahren die biefigen Meſſen mit den beflen Erfolgen befinde, fo reine 
ich auch diefes Mal auf recht zahlecihen Zuſpruch, und wird gewiß Miemand mein Vırfaufslofal 
unbefriedigt verlaffen. — Bitte gemam, um nicht irre zu gehen, auf die (Firma Löwen- 
stein aus Dersden zu achten. 
Mein Verkäufslokal ift nur auf der Schütt im Haufe 
des Herrn Dr. Vechmann. 

BE Der Verkauf daseıt nor mod) bis Mittwoch Abend. ag 


— — —* BELLE IE EG 


| 


Großer Ausperlauf 
4 in N ER. 
Leinwand. Leinwand. Leinwand. 
Bettzeug. Bettzeug Bettzeug. 


den Abſaß ſchnell zu erſſelen, um 30 pG. billiger, ale ſonſt dafür anzuſchaffen Jemand im Stande 
biejem Maſſebedarf und Borratb 
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um 
id. Gs liegt daher im eigenen nterefie einer jeden Hausbaltung, 
bei mir einzufanfen 
Preis⸗Verzeichniß: 

Leinwand, Schlefingtt, die bayeriſche Elle 22 bis 25 fr. Leinwwand, SH rrabuter, die baͤvperiſche EUe 
22 bie 25 fr. Leinwand, Bielefelder, die bayeriſche Ele 23 bis 26 fr. Leinwand, beländifche, 
die bayeriſche Elle 27 bie 33 fr. Bettzeug in Blau, die bayeriihe Ele 20 fr Bettzeug in Koib, 
die baverijhe Elle 22 fr. Bettzeug, dreifarbig, die bavetiſche Elle 22 fr 


weite Preiſe. 
Belonders empfehle ih eine 


grosse Partie Leinhettzeuge 
zu äuferft biligen Preifen; deögleihen Tiſchtücher, Taſcheutüicher zu fpoitbiligen Preifen 
Für reined Leinen wirb garantirt. 
Inden id zu dem niedrigften Preifen werfaufe und meine Maart in der 
beſtene empfeble, bitte ih, genau auf meine Birma zu adten: 
irnst Michael, 
Leinwand: Fabrikant aus Srifbennersdorf, bei Hermmhut, in Sachſen 
WER Die Bude befindet ſich auf der Schütt, vis-A-vis Herrn Dr. Bock. 












suägegeihneten Qualität 





Dem tal, Stahtesmmiganad: dem hochloblichen 
Magiftrat, der Feuerwehr, DER ausgerüdten Ib. 
theilungen der Barnifon und allen übrigen Perfonen, 
welche fi bei Löſchung des heute Mittags '/,12 Uhr 
im gl, Heumagazin und Amölibrüderhaufe aus ze⸗ 
brodienen Brandes betheiligten, entridtet der Unter- 
Jeichnete biemit feinen derbindlichſten Danl, 

Nürnberg, ben 24. April 1868. 

Die tgl, Stadteommandantidafl. 
Frhr. v. Sedenborff, Generalmajor. 


Lea twanger, 
cie 
Berlobte, 
Echwabach. 


— 
Emil Rebelöheimer, 
‚Berlobte, 


ürih, 


Rainz. Nürnberg. 
Statt befonderer Anzeige. 
Amalie Hader, 
geb. Griefmeper, 
Earl Shumader, 
Berlobte. 
Nürnberg, den 24. April 1869. Goblenz. 


N RE ARDE ER u 


Trauer - Anzeige. 
Allen sheilmehmenden Verwandten und Freunden 
bringe ich biemit die tramrige M richt, dh es Wett 
x arjaden hat, meinen teuren Gatten, 
Herin Eduard Strieglfteiner, 
x wach längerem Leiden in ein befjeres Jenſcits zu ſich 
x - nufen. Wer feine Herjenögite kannde wirb meinen 
re zu würdigen wiſſen. Um flille Thellnahme 
attet 
Nürmberg, Münden unb Bien. 
die rauernde Wittwe Goph'e Serieglfteiner 
nebit ibrem unmänbigen Ainte 
UWHBBWEHKHLZHDHH Are G 
EHRE HIHFFTHIKEHN 
Todes: Anzeige. 
eutt Nocdimittan 14 Uhr entihliel fanfı und rubig 
unfere imminftzelichte Mutter, Echmeiter, Ehmieger- 
mutter und Schmägerim, 
Frau Ana Babette Gorte, 
Kaufmanns Wirme, 
in einem Allet von 66 Jahren, 

Indem wir biefe Zrauerfunde unferen Verwandten 
umb allen Freunben ber Berfiorbenen nur auf biefem 
Dege mittheilen, bitten twic um ftille Theilnahme, 

ab dem Wunfche ber Werflerbenen wolle man 
von ben Üblien Erauergeidhenten gefäli;ft Umgang 
nehmen, ß 
ürnbera umb Rewart R. J. den 24. April IRGR, 
. „ Die tieftranernben Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung finder Diontag Vormittags 11 Ubt 
Pen E—— aus auf dem Er. Jehannio Aitch⸗ 

e fait, 


* 











AUUWWEABEDWHADWEBLIHEH 
Traners Anzeige. 
Bieben Berwandien umb Preunden bie 
x Nachricht, daß umfer Eähnihen 
afob 
x in einem Alier won 2 Jahren 4 Monaten geflern 
! Nachts fanjt und ruhig im cim beſſereg Yenirtis ab: 
gerufen wurde. Um flille Tbeilmabme bitten . 
N 


j&merzlide 


Rürnberg unb Oberferrieden, den 26. Mprii 1AGH, 
Die tiefiramernben Eltern: 
Rarl Bild. : 
Anna Margaretha Bild, geborne Hedel. 
Die Derrbigung findet Eomntag den 26. Upril N 
gras gi Uber vom Leichenbdauſe aus zu Et. Rochus 
au, 


— —— — —— SI, 


Innigen, hHerglihen Dont für die Theilnehme 
mährend der Krankheit und für die fo chrenvolle 
Reigenbegleitung meines theuren Gatten 

Sheifteph Rohrfeit 


N 
N 
N 
\ 
x 
\ 
AUWRLLEHN KIUBER 





Den geehrten Berwandten, Freunden, Belannien und 
Kollegen des Selig Verftorbenen ; möge e4# mir wer 
gönnt fein, meinen Dank bei freubigen Greigniffen 
beihätigen zu lönnen. 
Nürnberg, den 23, April 1368. 
Die trauerude Mittme: 
Babeite Nohrſeitz, zebotne Freitag, 


mit ihren 2 unmündigen Kindern, 


ank, 

Für die ſchnelle Hilfeleitung ri’ dem ung am 
24. d. fo hart bedrohenden Brande flatten wir ind. 
befondere der freimilligen Feuerwehrmannſchaft und 
allen Denen, die uns bilfreih zur Seite fanden, 
unſern wärmflen Danf ab, 

Saͤmmtlicht Bewohner des Entenhofes, 





Ploxer. Bauer, 
Schefauer. Reichert 
Sqh auer. Schub. 
Winter, Ne ichel. 
Müller, Ranıpert. 
Klein, Schüßler. 
BAR Hofmann. 
Dankſagung. 


Für die fo liebevolle Thellnahme bei dem mid 
geſtern bedrohenden Brandunglüde allen Freunden 
und Befannten, fomwie der gefammten Feuerweht 
meinen herjliäften Dant. 

Rürnberg, 25. April 1868, 

Friedrich Denih, 
E&ubfabrifant mebfl Frau. 


sangverein ION. 
Sonntag, den 26. d. Mia, Mufifalifteflama- 
totiſche Unterhaltung im Gaft- und Gaföhaus von 
Herru Bed in Steinbüßl, Anfang 3'/, Uhr Hiezu 
labet die geehrien Mitglieder und beten Freunde freunde 
IR ein Der Borkand. 











Zur Schönheitspflege ete. 


werben folgenbe in und außer Denrihlanb renemmirte 
roömetiiche Mittel im empichlente Orinnerumg arbradt: 


Mnxiländifcer Haurballam, Mr 


a⸗etlanut ale 
beited Mittel zur Erbaltung, Berſchöntrung, Wahsrbuns: 
beförderung umb Wirdererzeugung der Haupthaate [omohl, 
als zur gg 5 kräftiger Schnur» und Badenbärte in 
Ihönfier güle und lamg, im Gläjern 4 30 = - 5 * 
4 das non pins ultra aller 
Eau d’Atirona, Zoungelen gruen ante 
und braune Haut, Eommerfpofiest, Vebreflefen und fonflige 
Hautenreinpeiten, a 20 fr. und 40 fr; e 
Glycerin -Schwefel - Milch- 
Yıır i i ud 12:9 d 
Seife * az Qualität in Btüden zu 6 kr. mm 


Glycerin-Seife zu d fe, 5fe. bie 12 Mr; 


Glycerin-Transparentseife 
m 5 fr, Ge. bie ale; 


4 
heer-Seife „ar. un st. 
Verbesserte Theer-Seife sh. 
Echtes frisches Nussöl "2r. 
Ess-Bouquet 


unerrgleiglihem Mokls 
getuch umd langer Dauer a 121r., 

24 fr. und 48 fı.; 
J ober orientaliſche Zabnreinigumgämaffe in 
Anadoli Sürmanı dem u 86 run 
in Schachteln & 1A fr. und Pfr. Schöne Zühne zieren mehr 


als ein ſchönes Kleid, Dat Anndoli ik dae befte Mittel 
sur Gonjerpirung biefer Zierde; 
a is tt. und 36lr.; 


Eau de Mille fleurs Wi. ns 
Kemödäbaufe vol men duftenber ar) 
Extrait d’Eau de Cologne 
triple, ee u ee Wabrrfat vor 
Essence of Spring-Flowers 
(Fräbtingäblumen:&ffen,) & 15 fr. und 20 fr.; il neh von 
feinem andern Parfün überiroffen werben: 


Eispommade Sara tar. un arm: 
an 


Mee dan Möfllihes Zimmer und 
Du -Essig, Salon: Parfüm und Quitreinigungde« 


mittel, & 15 fr. Briefe mb @elder franen. 
Earl Kreller, Karlöfrafe 8. Mr. 106, 
naͤchſt dem bayriſchen Hof in Nürnberg, 


Gewerbverein. 

Niditen Montag, den 27. April, Abends 5 Uhr, 
13, Vereinaverfammlung. Ueber künffliche iser- 
jeugung mit den einfhlänigen Experimenten und Bor: 
lage einer neuen Deflerteiömaihine. Bittheilungen 
über Dertringummi, Infuforienerde und Holgpapier« 
Rofi. Berjeigung einiger neuen BSohnen und Bur- 
fenichneibmaidhinen aus der permanenten Maſchlnen ⸗ 
andftelung von Heren Edharrer u. Comp. u. f. w. 


Dramafiicher Verein Germania. 
Montag, ben 27. d. M., anfergewöhnlide 
Produktion im goldnen Schwan in Möhrd, wozu 





die Mitglieder und derem Freunde eingeladen werden 

reiht zahlreich zu erfcheinen Der Borftand. 
Eintracht. 

Sonntag ben 26. April Zanzunterhaltung im 

Bereindiofale, Reftauration Mert im Predtelsgäßchen. 
Anfang '/, nah 3 Uber. Fremde baben Zutritt. 

Der Borkand. 
— 








Bethte mid hitdurch ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich mein Juwelen⸗Gold / und Siberwoaten⸗ 
Geſchäft an Herm J. A. Egeradürfer, Au- 
mwelier, Gold» und Gilberarbeiter ba 
hier, abgetreten habe, 

Bür das mir in fo reichem Mae geſchenlte 
Dertrauen befiens danfend, bitte ih, daeſelbe 
meinem Radfolger übertragen ju mollen. 

Hohadtungsnoll 
C. W. Pillmaun's KBiwe., 
Nuſcumsbrude Mr. 819 

Bejugnchmend auf Borfebenbes erlaube ih 
mir einen hodpehrien Publikum, inabefon- 
bere der ſcht gelhäpten Kundſchaſt des Hettn 
€ ©. Pilmann's Wwe. mein rei afortirtes 
‘ mit den neueſten Muftern ausgeflatteted Du» 
melen«, Bold» und Silberwaaren- 
Lager aufs Beſte zu empfehlen und fichere 
reelfie und billigfte Bedienung zw. 

Nürnberg im April 1868, 

Hochachtunge voll 
A. Egersbi 


vormals ©. D. Billmann, 
Y-welier, Gold: und Gilberarbeiter. 
Nr. 819. MRufeumsbrüde Rr. 819. 


Ausverkauf. 
Um Retourfracht zu erfparen, verfaufe ih fämmt- 
liche Reſte befter Kernjeife zu billigen Preifen. 
Bude wie feit Jahren Eingang bei der Heuwaagt 
3. eibe. ft. Seiblein aus Ehmrinfurt, 


Friſchen Nheinfalm, gerändgerten Rhein. 
lad, große weſtphäliſche Daner- Schinten, 
Gothaer Gervelat:, Trüffel, Beber- und Mor 
ſaik · Wurſt empfiehlt 

wilhelm Gevekobt, 


, Mine Steindruckpreſſe mit Steinen und Baljen 
ift fofort billig zu verkaufen. 


Eine elegante Wohnung, aus 3 Zimmern, 3 Ram« 
mern, Rüde und allın übrigen Bequemlichteiten ber 
ftehend, ift mit Benügung eines Gartens und Babe 
hanied in ber Mähe der Gtabt ſogleich zu vermieihen. 











Prater. 
Sonntag den 26. Mpril Produktion von Nickel 
u. Eoflegen. Anfang 4 Uber. Abends 8 Uber in 
der Oftentbulle, . 


Ankerthal in Wöhr. 
Sonntag, den 26. April, 
Anfang 4 Ubr. 


Kronprinz. 
Friſche Sendung teinen Mepfelmein per Ma 
fr. Ehider. 








Pfalznerwelher. 
Montag den 27, April ift Pepelfuppe, wozu 
hoͤſlichſt einlabet Weiß 


Verhältniffe zroingen mich, bekannt zu maden, 
baf, wer meinem Manne Sebald Rreububer, Holz 
pantoffelmaser, eirmas borgt, ich für nichts zu haf ⸗ 
ten habe, indem id feit 1864 ulcht mehr im Güter 
gemeinihaft lebe. — 

Rürmberg, den 24. April 1868. 

i Anna Weuhuber 


Friſches Bauernbrod if wieder angefommen, ber 
Raib zu 25 fr., im Rrämersgäßhen 539, Partettt. 


Tuffstein-Aquarien 
mit (pringentem Wafler find zu verfaufen 5 13022. 

Eine gamgbare Wirlhſchaft iſt wegen Wamilirn- 
verbältniffen fogleih gu verfaufen ober and zu ber» 
padten. Bu erfragen 589 Tehelanfe- : 

Fin Meitpferd — fKmwarzbraune Etute — mili- 
tärfromm, gut geritten, {fl zu verfaufen. Näheres 
8 508 1. Stod. 

Eine Gaſtwirthſchaft 1. Alafe if an einen 
fautiensfähigen Pächter bis Ziel Walburei zu ver 
pachten. Näheres Boftenhof Leonhardegaffe Nr. 179, 
im Laden. u . 

Ein foR no& gang neuer Omnibus, für ein großes 
Hotel paſſend, ift zu verkauftn. Näheres in ber Err. 
be, Bie. — — 

Ein Paar junge Vfauen find zu verkaufen. Räht- 
res in der €. d. BI. nn 

Ein junger Menfh vom Lande wird ald Kellner 
anzunehmen gejudt. 

Ein junger Renf& wünſcht als Audlauter oder 
irgend eine folide Befhäftigung zu erhalten, Räheres 
in der Er. d. Bl. 

Für eine größere Bofterpebition mit Telegrapben- 
ſation wird ein routinirter @ebllfe geluht und kann 
fofert eintreten, Mäheres in ber Erped. de Slattes 




















Ein thätiger Kaufmann würſcht ſich mit circa 
8000 fl. bei einem foliden Geſchäfte zu betbeiligen. 
Kranto-Offerten A. Z. 3 an die Örb. de, Die. 

Das Binngieker-Gefhäft kann ein folider Lehrling 
erlernen. 

Ein Schloffer, mit jeder Mafhine vertrant, juht 
Arbeit. Mähres auf ſchriftlicht Anfragen mit 8 70 
übernimmt bie Grp. d. DL 


Tuchſcheerer⸗Geſuch. 
Ein tüdtiger Geſell auf Altgewand wird jofort 
bei dauernder Arbeit und quten Lohn gefudht bei 
Mi. Beyer, Zußappreteur. 


Ein freumblices Bimmer ift an einen foliden 
Herren zu vermielben, paflend für einen Bahnbe 
dienfleten, Stermgafle Mr. 910. 

Es mwirb bi Walburgi ein Logis von 4 Pircn 
von einer aefhäftslofen Famllie zu miethen gefucht. 
Herrenmarft Laden Nr. 44. 

Kür einen foliden Herrn {ft ein fteundlich möblirtes 
Parterregimmer zu vermiethen. B 

Ein {hönce Zimmer, unmöblirt, ift 5 1073 am 
Sand fogleih zu vermieten. 

Vis-A-vis vom Bahnhof iR ein fhön«s Zimmer 
an eimen oder zwei Herren zu bermielhen. 
dIn ber Morienvorfadt wird eine Wohnung, am 
liebften 1. Etage, mit 5—6 heigbaren Simmern und 
forfligen Bequemlichkeiten, befonders auch Bartenan» 
iheil, von einer ruhigen Familie bis Ziel Lorenzi zu 
miethen gelught. u R a 

Ein freund lich möblirtes Zimmer ift jogleih an einen 
foliten Herm su vermieiben. Marienvorftadt M. 128,8. 

5553 GAbaus ber Iherefienfiraße und Obfimarft- 
aefle if der II. Stod zu 3 Zimmern an Lorenzi zu 
vermieten, ns R Ri 

BParterreränmlichkeiten mit großer Einfahrt 
merben zu imieiben geludt. Offerten unter Chiffre 
K. 25 in bie &p. d. BL. 

Ein großer Peljtragem mit Lila-Pulter wurde 
geftern Naht vom Theater bis zum Riemann's«paufe 
verloren. Der redlicht Finder wird erfucht, ihm gegen 
gute Belohnung 8 Mr. 893 Obſtmarkt abzugeben, 


Stabtthenter in Nürnberg. 

oe den 26. Bin. Sricherite Aigen. 

®& fiipiel bes Sein, Sriederite Fiſcher. 

Bum Erftenmale: „Die Heise Ga 

China. &omifke Oper in 3 Min von 

Grünbaum. Muſit von Bazin. 

Preife der Pläge: @alerie noble, Reſerve · und 
Profeentumdlogen I. Rınge 2 — Bogen I. Ranges 
1f. 48 fr. — Reſerve ⸗Loge II, Range I fl. 36 fr, 
— Logen II. Range 1. 24. — Gperrfige 
1 fl. 24 fr. — Stehplähe im Gperrfigraume 1 fi. 
— Borterre 36 fr. — Balerie 18 fr, 

















— — — — —— — — m _ 
Brut der WM, Ammil ſchen Dffzin in Rürnberg, — EppeditiondEotal A. Ax. 544 am Tathhausu 


Dffentlige Zanzmufif, 


. nn 


Münden, 
AAXV, Zadrgeng. 
Der Bein autier 


serien tänlich, 
Brrrigijamhrl Preis 


Tür ya Layer 
1.Ä5tr. A0e fol. 
elämter nehmen 

ge am, 


Rürnberg, 27, April 1868, 


—— 





Dindiag. den 28 April Witalle. 


WE Für die Monate Mai und Juni 
Faun auf den „Kränfiichen Kurier“ bei allen 
Vol Anfalten und Yandpoftboten mit 1 fl. 
10.fr, abonnirt werben, 


en Staaten vou Nord: 
f vom 17. Geptember 1787. 

TI Me Berorbnumgen wegen Ethebung der Ab⸗ 
gaben follen von dem Haufe der Wollsvertreter aus. 
neben; aber ..der Senai kann Birbrfferungen vor- 
ſchlagen. und-babei, wie bei andern Eeſt hen, minvirken. 

Irde Berfügung, die in dem Honfr der Volkever⸗ 
treten und im Eemate durdgeningen it, ſoll tem 
Präfidenten Det Bereinigten Staatın vorgelegt werben, 
ehe fie Geſtheottaft erlangt. Billigt er fir, fo fon 
‚er fie unterfdhreiben; wo niet, fo fell er fle mit 
ffinen Einwendungen dem Haufe jurüdididen, von 
dem fle ausgegangen if; umd dafſelde foll diefe @in- 
mwendungen insgefammt in fein Tagehuch einſchreiben 
und die Verordnung nach einmal in Erwägung nehmer, 

Denn, nach dieſet pweilen Ueberlegung, jimei 
Drittheile des Haufes für Die Vſugung Mimnten, 
10 fol fie zugleib mit den Ginwendungen an das 
andere Haus gefchit wirden, meldet diefelbe gleich 
falls noch einmal in Erwägung nehmen {sll; witb 
fie and Bier vom zwei Drittkeilen grbilligt, fo fon 
fie Geſtheotraft erhalten, 

Aber im allen dieſen Fällen ſollen die beiden 
Häufer durch Ya umd Mein ibre Etimme abgeben, 
und bie Ramen der Mitglieder, melde jür oder gegen 
bie BVerordeung . jtimmen, jollen in das Tagebuch 
elnes jeden Hanfes eingetragen werden. Wenn der 
Präfident eine DIN wicht binnen zehn Tagen — bie 
Sonntage abgerechnet, — nachdem fie ihm vorgelegt 
worden, zurüdfendet, fo fon fie Grfcheöfralt erbalten, 
ale wenn er fie unterzeichnet Kälte; «6 müßte denn 
der Kongreb ihre, Nädfendung dadurch verzögern, 
daß er ib auf eine längere Zeit verlogte; ii dieſem 
Falle fo fie nicht Giefepeöfzaft erhaltım. 





Berrſaſſung der 





nu FT 


oß· Aubgabe) 


fie gelten jollen; wenn et fie mißbiligt, ſo müſſen 


fie, na benfelden Regeln und Einſchtänkungen mie 
die @efehe, von zmei Driltiheiten des Senates und 
des Haufed der Bolfävertreter mod eimmal gutgeheihen 
werden, um @iltigkeit gu erlangen. H 

8) Der Kongreh bat das Acht, Efeuern, Auf 
lagen, Zölle und Verbraudsabgaben aufjulegen Und 
einzubeben, Schulden ju bezahlen und für die gemein. 
ame Beribeidigung und Mopliahrt der Bereinigten 
Einaten zu forgen,; aber alle Steuern, Zölle. und 
Berbrauchsabgaben mũſſen in den gefarmmten Bereir 
nigten Gtaaten gleihförmig fein, 

Er kann ferner quf dem Arebit der Berelingten 
Staaten Geld borgen, den handel mit auswärtigen 
Nationen, umd umter dem verſchlidenen Gtaaten, tole 
aud mit den inbianifhen Bölferfäpnften regeln. 

Fleihjörmige Regeln, mad melden Ftemde ala 


Bürger aufgenommen werben, und gleläfürmige Ger |, 


fepe über Danfbrüde im dem Vereinigten Staaten 
vorjäreiben; 

Erd müngen, den Werth beafelben, ſo mie Fer 
audlänbifben Münzen beftimmen, und Maf und &r- 
wicht jeitfegen ; n 

Diejenigen ſrafen, welde Bautnoten und geprägte 
Münzen der PDereinigten Etaaten nachmache 

Bofämter und Pofftraßen anlegen ; 

Dos Aufblähen der Wiltenfbaften und nüzlien 
Künfte dadurd befördern, dab er den Echriftfichern 
und Erfindern aueſchliehende Rechte für ibre Schriften 
und Erfindungen auf befliinmte Beit verleiht; 

i — errihten, bie unter dem Obergerlcht; 
eben ; ® j 

Serränbrrei und Aufruhr auf öffenener See ſowle 
Bergeben gegen das Völkerrecht genau beflimmen und 
betrafen ; — 

Arieg erklären, Erlaubniß jur Wiedervergeltung et» 
thellen und über Kapereien zu Mafler umd zu Land 
verfügen; 

HSerre erridten und unterhalten; aber das dazu 
erforderliche Geld kann nicht länger ale auf mei Jahre 
angemwiefen werden; — 

Eine Flotte aueraſten md unterhalten ; 


Fränkifcher Kurier. 


tt 
Inferate deforgen: & leg im Grsnkfurt a. M., Berlin, Dien u, Bafel; Me Bude u. BandfarienHand Baubt Kr. 
tn DIE; Gleche 6 Basler un, 


4 Nummet 117. 
IAnſerate Ainben die 


alt 
ame TE 
und werden fur ,tıö 
treifpale. Peilizriir 
ober beten Bakım 


"zu I ie, bereuen. 


Montag: Anaſtafins. 





Er ſotgi für Die Errichtung. Bcwaffnung und 
Drilung der Landweht, und jür die Bejehlähaber «mes 
folden Teils derfelben, der im Dienfe der Bereinig- 
ten Staaten gebraucht wird; doch überläft «€ den 
Sinaten die Trutanung ihrer Offiziere, und das Roht, 
Ye Landwehrt nah der Ä Rongrefe vorgeidpriebemen 


Drillungsmtife, audzubi : 
Er 52 die, gefepanbende Omwait in 
alın Fähen über Die Berisfe amd. — Die aidet über 
zehn ‚engliihe Duatraimeilen groß — ‚von ‚den beſen · 
dern Slaaten abgeireien, ‚nom dem Mongufie angı- 
nommen, und ‚alfo unter die Regierung. der Vereinigten 
Staaten gelommen Rap; Ip aud rüber alle Bläpt, Die 
alt Einwilligung der gefepgebenden Berjammlung - 
taate⸗, in dem, fie-Liegen, - amgelauft Mind, um 
ugen, Borsatpahäufer, Zuhthäufer, Edi 

und andere noihmendige Gebäude darauf: anzulrgen. 
Endllch gibt m au alle Grjehe, die nöthig umd 


dienlich Aus, um bie genannten Rechte mmb- bie „band 


‚Alerus noch nicht genug. 


diefe, Verfaſſung der Regierung der, Merrinigten Staa · 

oder einer Abtheilung, oder zinem Beamten der 
jeiben verlichene Gewalt In Ausübung zu bringen: 
(Gortiepung folgt.) 


Sentfhaland 
/ Aus Shwaben, 22. April. Damit, dab 
wir Pfarrgemelnden Jaben, damit. in unjerem 
Er geht jegt auch dazom, 
Blarepereine zu bilden. Matürli folem dieſe dagu 
dienen, das Bolt, vefp, das Lenbooit (nlüdlides 
Landooll!!) noch befier an der Hand ju babın. Bin 
desfalfiger, von Augsburg ausgehemier umdb: im ber 
Diözefe. girfuligenber Mufreuf bejtichnet · als den -Bwed 
‚holder ‚ Piarswereime wörtlid, „dir katbetilhs 
Blarzgemeinden zu erweitern und in ber Be 
Tebsaklann erhalten, Daß dieſelben in Förpen 
(haftliger Gelbfberhätigung auf dem Be- 
biete des dffentlienkebens ald wirtfameBlie 
der des LirglihenDrgamismudfid.erweilen.“ 
Deshalb ſoll mun jeder Pfarrer „fi angelegen fein 
lafen, zit allem Latholiib gefinntem Männern und 


hı 


Ade Anordnung, jede Abfimmung, wozu bie 
Mitwirkung dea Eenais und dee Haufes ber Dolker 
vertreten möthig IA — den Pal der Bertagung aus 
genommen — fol Mm Präfidentem der Bereinigten 
Staaten vorgllegt werben; er muß fie bifligen, wenn 


Gefepe voridhreiben; 


griffe zurüctidhlagen ; 


Ueber die Einritung der Land» und Germadt 


Die Landweht verfanmeln, Die @efepe der Umion 
in Ausübung bringen, Auftuht unterbrüdım und Mn 


u ‚der feiner Leitung anperirauien 
inde, und wären anlänglib nur sehn (Dejimal- 


fofem) dafür zu gewinnen, für alle Mngelegem 
beiten des Öfientlihen Lebens, fomeit, fie imr 
mer das katholiſche Juterefie berühren können, 


einen möglichſt einfad geordneten, Plug fi be 





Brozef bh ; 

(Borifehung.) Der Berbaftete wurde im Befige mehrerer Photograpbien 
befunden, Wie die Berhanblung es nachweiſen wird wurde bon den fombe- 
tenten Perfonen übereinfimmend und mit volfier Beftimmtheit im einigen dirfer 
VHotogtaphien das Bild jener Dame erfannt, vom welchet früher ale 
Baronin Vay die Rebe war umd auf melder der dringende Berdacht der um. 
mittelbaren Betheiligumg am Morde rubte. Herr Guſtab Ghorinsky bejeichnete 
diefe Dame als die Brünner Stiftadame Julie vom Ebtrgeuhl und gab zu ver 
fteben, daß er zu derfelben im Beziehungen lebe. Der Aufenthalt diefer Dame 
in Münden unter ſteindem Namen, die plöplicde Abreife, die Beziehungen der» 
felben zum Grafen Ehorinsfy, die nicht unſchwer zu erktunen mwaten, da er ihr 
Pildnig in mehreten und veriiebenartigen Musferfigungen bei fi irug — dies 
Anrs im Zufammenbsite mit dem genen den Grafen Ehorindty vorliegenden fub- 
jeftiven Momenten mußte den Verdacht wider beide Berfonen als fo vol. 
kommen begründet erſcheintn laſſen, daß die Verhaftung ber Julie von 
Ebergerpi im telegraphijden Wege angefudht wurde. Mm Abende des 27. Ro ⸗ 
verber wurde Julie von bergenyi heiter und guter Dinge im Geſellſchaft ihrer 
Sqhweſſet beim Thee fipend im ihrer Wohnung in Bien verhaftet. Die 
vom der Drrhafteten abgegebenen Arflärungen maren nicht derartige, melde 
den Umterjuhungsriäter von der Mefiht, dab er auf ridtiger Mährte 
fet, abbringen Tonnten. I unterlaffe es, ſchon jeht auf diefe Grklärungen 


einzugeben, um Ihnen, meine Seren, die Möglicfeit zu geben, aus 
den Bemeifen, melde dem Gerſchtahofe merden vorgeführt merben, über 
den Fall ſich Ihre eigene Ueberſergung zu bilden. Die mider Zulle 


von Ebergenvi abaeführte Unteriubung bat jo viele und fo midtige Au- 
hellepuutie und Indicien zu Tage gefördert und fefigeftellt, daß Dielelbe vom 
P, vLandbeegerichte wegen des Berbrehend des Meubelmordes ım Un 
tlagefland ver/cht und auf beute die Ehlußverbandlung wider fie anberaumt 
wurde Ib beihränfe mich für den Mugenblid darauf, Ihnen jene Momente 
aut Bezeihnen, auf welbe ich meine Anklage zu Müpen gedente. Es wird 
Ihnen, meine Herten, trwieſen meiden, dab zwiſchen Julie von &bergenvyi und 
bem Gatten ber Ermordeten, dem Grafen Guflan Ehorindto, die innigſten, Im: 
timften Beziehungen befanden, die beiden Beute ſich bereite verlobt und 
ihre Bermäblung auf eine gama mabe liegende Beit fehgeleht hat» 
ten, ja bafı namentlih Julne von Ebergenyi ſich in einzelnen äußeren Kor 
men iden vor diem Tode der ‚Bräfin Matbilde Ghorindio als Gattin 
des @rafen Guſlav Eborliuafy gerirte. Der hohe Gerichtobof mird die Ueber: 





jeuigling grwinnen, daß der Grreihung des eben ermähnten Bieled die Crittenn der N 


Gräfin Matbiide Chorindfy um Wege Hand mund zwar auch deebalb, teil dieſelde 
eim Gintommen bezog, welchta zum Theile die Mittel zur Eriſtenz des neuen 
aräfliden Paares bieten folte Sie werden erfahren, meine Herren, daß dem 
Dotde einzelne Verſuche voransgingen, welchen feine andere Abſicht als die perföm- 
lie Gefährdung der Grmordeten untiriegt werden fann. Ich bin im der Lagt, 
dem Hohen Gerihtäbefe zu beweiſen, daß Julie v. Ebergenpt fi eim @ift, 
wie ed der Gräfin Chorinefy ermirienermahen zu ihrer Tödtung. beigebradst wurde, 
nicht nur zu verihafien gewußt, fondern das fie derlei Gift noch am Tage 
ibrer Berbaftung befelien bat, und dab fie andere Mittel zur Bolführung 
Deo Verbrechens, einen falſchen Bab u. dal, befeffen Julie dv. Gbrrgenyi hat ſich 
am Tage des Mordes untır falihem Ramen in Münden aufgehalten, fie war 
Bis jum leptem Fugenblidte des Mordes allein im @elelihait der Ermorketen und 
iR unmittelbar nah dem Morde aus Münden entflohen, Es wird nachge · 


| 


wiefen werden, dab nah dem Morde Begenfländ: im Be 
fige der Julle vom Ebergenyi vorgefunden mwurben, 
weldhe Eigentbum der@rmorbeten waren, desgleichen, daf Julie v. Ebergenpi 
Genenfhände, welche vom Berbrehen herrähren, fheile vertilgt, helle 
verborgen habe Sie werden emblid erfahren, daß Julle d Ebergenyi cine Reihe 
falfher Vrrantwortungen vorgebracht hat, melde hinreläen würden, eimerh viel 
fhwäderen -Berveiömatericte Die Kraft ber Ueberzetugung zu verleiten. Müe diefk 
Umftänte haben die f. ?. Staatsammaltihaft, und über deren Antrag bas ft. f, 
Bundesgericht berdogen, die Julie v. Ebergenpi für rechtlich befufdigt zu it · 
kennen, die Bräfin Mathilde Ehorinsty am 21. November 1867 
mittela Gift ermordet und daher das Berbreden de4 Meuhelmorbes 
im Einme ber 56 134 umd 135 Der StrP. D. begangen zu baben. Kraft 
meined Amtes erhebe ih daher wider Julie Ebergenyi von Zelekes bie An ⸗ 
Hape wegen des Berbrehend des Meuchelmordes und bitte um Geöffnung des 
Beneigverfahrene. 

Rah Entwidlang der Anklage wird mit der Dermehmung der Angeflagten 
begonnen. 

Im Alter von 8—4 Jahren (mir folgen Bier dem Beriäte der „Eid 
deutſchen Prefiet. Die Red) if biefelbe mit ihrer Mutter nad Veſth ar 
zogen, fehrte nah deren Tode gach Egecjen zurüd, und ging 1867 gegem den 
Wilen ihrer Unzebörigen nah Wien, wo fie bie Kingf genommene Mobnung 
nad Monatefrift mechfeln mußte, meil es ihrer Wirthin mißfiel, daß fe häufig 
Befube vom Männern zu jeder Stunde empfing. Am 6. Jull murde Ale zur 
Ehrenkiftedame des Damenjtifte jur Eule Iefu zu Brünn ernannt, empfing 
tie Ordensabjeigen jedoch erft am 19. Juli 1567. als fie bie Tape won 50 
Dutaten erlegte. 

Auf die Einladumg, AG Über die erhobene Anklage ausjufprehen, ent;egnete 
fie, Mb Pie Stirne mit der, Hand bedeckende Ich bin midht die Tbäterin. Uns 
dem fragen und Antworten gebt bervor: Mm 6. Mai 1867 Iernte fie den Brofen 
GHorimsti im einer Geſellſchaft Penner; er beſuchte fie ſchon am nmäditen Tan, 
und die Betauntſchaft wurde fofort inniger. @leih anfangs tbeilte Eh. ihr mit, 
daf er verbeiranbet fei. Much fäht die Berabretung in die erfien Tage, daß das 
Berbälmiß in eine Ehe übergeben ſolle Die Augeklagte will auf cine Ehre» 
ſcheidung und Relinionsmwedhfel des Grafen gerechnet haben Ch jollte den Rricgd- 
blent verlaffen. Die Ebergenvi hoffle von ihrem Bruder Geld auf ein nad den 
Tode ihre® Vaters audgugählind:e Kapital von 20,000 fl gu erhalten. Weich 
und andere Dinge Beliten auf dem Man dir Sache auf andere Weife zu Töfen 
Der Termin gu Hefell war anfange auf Kathrein, dann auf Faſtnacht, dar 
auf das Mrübjähe: verfhoßen. Im Junl 1867 theitte die E. ihrer Shmatet 
mit, fir fei Braut ed Btafen Gb, deffen Ftau von unpeilbarem Leiden befallm 
fei umd iht beid Play machen werde. Im Grötember wurden die Mittel henei⸗ 
gefgafft, um bie Heiratb' mit dem gehörigen Komſott ju begthen. Kur BOX 
der Verhaftung am 26. Nov. machte die E bebeutende Ginfäufe mit er Br. 
Mlärand, daß Me im hier Moden volederfehre umd dann heirathen wert. Bör- 
arfundene Briefe des Otafen GH. ſprechen fi in ähmliger Weile ad — Auf 
die Frage: wae fie in Münden gewollt, erklärt die Angeflagte, Mt babe eine 
Verföhnung mit dem Grafen verfudhen wollen, was mit den Beinen des Grafen, 
Die leidenfHaftlice Erbitterung gegen feine Gemahllu athmen. umd anderen Unt 
Händen, 5. D. der Unferfigung und Benupung eines Siegeld mil Grofentrone 
über den Suchſtaben I. O. in Widerfpru Arht. Im «uguft: mar bie Ange · 
ciegte beim Hrpt Schlefinger und einer Hebamme und LP unterfaden, abe 


* 
— 


geleitet vom Bfarrnorhande,"") mei Ordnern 
(eefp. : @ihahteler), mit allem anderen im Bezirk, 


rührt werde. — Referent Grämer erftatiele Bortrag 
über den Gefegentmurf, die Ausdehnung und Ber 
volftänbigung ber hayerifden Staatdelfenbahnen 
beis. Erin Referat über dieſen umfangseiden Ge · 
Wurf ijt vollendet und 6 beſtünde ‚von feiner 
eite Rein Hladerniß, fofort in die Beralhung des 
gelhimten Gefegentwurfes einzugehen, der Ausihuß 

| bat jetoh bei der vornuaflätligen Ummöglickeit, 


rathenden, weniger ridenden"), MB vielmehr han 
deluden Pfarrverein zu Stande zu bringen, der 


Dekanat, im Biethum, im Land ohne alles fünflide | 
Madywerk, dem Geifte nah Mur Ginen großen. und | 
einflußreigen Berein audimadt, mel Ein Gehft Ale 
bel — Ms Aufgabe der Br 
wird. endlich beiiinet: „1) Das furchthart Anbei 
der Lügen, Läfter- und Umflurgprefie in den father 
lichen Pfarrgemeinten unfhädli zu maden oder 
ausjurstten;, A) «ime wahrhaſt Tatholifhe ‚Prıfe 
zu pflegen ; 3) den Gebrauch des fo mid 

tiondrets mögliäft ‚erfolge ‚zu 

eine ftei- (sie) umd. teeugefinnie. Voltavertretung 
im -Adten, Einne des Wortes zu Ihafien; -b) 
dem lebendigen Verkehr zwiſchen Priefern und Raien 
it Meinen und großen Berfammlungen, vor Allem 
tatholiſche Ertenntnif- und Ueberjengumgätreue und 
eben damit katholiſche @intraht umd Theitraft, ju- 
aleich aber auch mahre Liebe jur Gerehtigfeit, zur 
Breideit (a In Deggendorf oder Zraunftein‘) zum 
Baterlande und — (fept fommt die Haupt» 
fade **"'') De Opfermiltigkeit für katholiſche 
Bwede jm erweden und zu erhöhen.“ — 

- Münden, 24: Abril. Geflerm Mbend rüdten 
die am 28. März rad Traunfein und Umgegend ab- 
gtgangenen Abtheilungen wiedet dabler rin; ein Bug 
Infanterie unter Rommande eined Oberlieutemante blich 
in Zraunfein zurüd, um die anf den 2. Mai jur Die, 
violinkrung und Inftrnirung einberufenen BWehrpflihtigen, 
abtbellurigerseife nad Imgolfadt zu begleiten, — Wie 
id) vermehme , ſollen die durd) die Ginberufäorbre Ber 
troffenen Beabfidgtigen eine Deputation an das f. Mir 
nifterium abjuiäiden, um um Nachlaß der anbefoh- 
lenen Maftezeln zu bitten; Diefer Bitte wird aber 
nicht nadharfonamen werden können. (M. bj.) 

A.C. Münden, 25. April. Abgeordneten. 
flgung. Der Gelegemimurf, mad welchem den RNo- 
taten im der Pfalz, mie dem im dem dieeſeitigen 
Rreilen die Auffelung eines Amtaverweſeré ge 
ftattet if, erhielt algemeine Zuftimmung. Dem Befepent- 
wurf, mwelder dabim zielt, die Strafeinfhreitung 
wegen frafbarer Handlungen im tem falle ab» 
juf&neiven, dah der Augeſchuldigte fi im Mutlante 
befindet, die Etaatörezitrung feines Aufenthaltsortes 
um deſſen Auslieferung angrgangen worden if, ſich 
aber zu Biefer Auslieferung mur unter dem Morbe- 
halte bereit erflärt, daß die Girafeinihreitung auf 
beſtimmte 5. DB. volitiſche Reate, derem derſelbe An, 
geſchultigte fall⸗ angeflagt MM, nicht auegedehut 
werde — wird beigeſtimmt mit Hinweglaſſung der 
von bet Neicherathatammer proponirten Formel, daß 
dies Weich als eine Abänderung einer Verſaſſunge ⸗ 
beftimmmng bettachtet werden fol: zwiſchen Minifterial- 
rath Dr. Weis und MopeDationssrrigtspräfidenten 

% Neumayt hatte fi deafalla eine lange Gontro- 

‚fe tatſponnen, erfirrer hatte behauptet, es handle 

9 bier um eine Abänderung einer Berfaflungahr- 
“immung. melde ausdrüdiih vorſchreibe, baf der 

wig feine Arafrehtlihe Umterfuhung niederſchlagen 

t, Iepterer hatte verneint, daß dur ben von 

nden Gefepentwurf jener Berfaffungsartitel ber 






Mäudig zm erledigen fei, den Art 4 des Gntwurfes 
iHne geipaberten Peratbäng zu unteren Mmmit 
die Elaatöregierung wenigfiend bie jur. Abhilfe. der 
kringlibhen Brebürfniffe «erforderlichen Mittel erhält, 
Nachtrglich Bat Minifter u. Schlör no 154.720.M 
für Erpängungsbautek im Bahnhofe zu Würzburg 
und 4 Midionen für Herfielung einer Ergänzunge- 
bahn von Aoſenheim über Kirhfeeon, Bei. Eberäberg, 
nah Münden verlangt und Referent Grämer bir 
antragt, die Cinſtellung eines weiteren Arebited von 
500,000 fl, behujs Durhführung ber Detailpiojehtion 
sipgelne Eiſenbahnlinien. Es wurbe eine eingehende 
Debatte mamentlih über die Frage gepflogen, ob 
neben der allertingd ſchlecht anzelegten, dem Ber 
triebe keintawege ünſtigen Holzliräner Bahn 
über den Teufelsgraben nod cine zweite Bahn 
nothwendig fei, da ja die Braunauer Dahn deteinſt 
ohnehin ?,/, der Fracht dir Nofeuteimer Babn ab- 
uehmen werde. Hiegegen murde geltend gemacht, dab 
weun nicht ei zmeiied @eleife gelegt mürde, det In 
Bolge der Breunerbahu unentli gefleigerte Berkehr 
micht meht bemwälti,t werden Lönnte, ein zweites Ge— 
Teife neben der HolglirdenRofenheimer Bahn nicht 
thunli und voltew itihſo aftlich nidt zu rechtfertigen 
wäre: Bon Seite des Hm. Miniferd v. Ehlör 
murde dies im einem eingehenden Bortrag Überzeugen? 
datgethan und von Seite der Kammer erhob Ah nur 
eine Stimme dagegen (Hr. Hirſchterger). Bon Selte 
des Minifters wurde mebenbei auch bemerkt, daß bie 
Linie Rof nheimsKircenfecon. Münden 'päter auch 
einen Anhaltspunft zur Beiterführung einer Bahn 
nech Niederbayern (Lırdehut) bilden könne. Die 
Kammer genehmigt im Geuſzen für bie poflulirten 
dringlichen @ifenbabnbiuten (darur teraud 1,412,280fl. 
für Herftelung des Doppelgeliifes zwiſchen Rehßbach · 
Seigeröbröden auf der Mürzburg · Aſchafſenbutget 
Bahn) die Eumme von 10 Rillionen Gulden. 
Ueber die in dem Gefrpeniwirfe proj:ftirten Linien 
wird bei dem nah der Berrazung erfolgenden Bieder- 

fammeririli der Kammer Veſchluß gefaht werden. 
Bit Verbeſch ſdung der Anträge vom Bfälzır Abgeord» 
meten, die Blälger ifenbahnen betr., darunter ein 
Antrag auf Erhöhung der Zinfengarantie zu 550,000 fl. 
jur Erbauung der Zelerthalbabn, ſchloß die Eipung. 
Rächſte am Montag, wo über dad Militär Budget 
beraiben wird, 

C. U. München, 25. April. Graf Berdenf ie 
bat Ramend dee I. und II. Ausſchuſſee der Kammer 
ber Aelchetatht Bericht erfatiet Über dem Beſchluß der 
Rammer der Abgrorbnelien: „Es fe am den König 
die aflerehrfurhisvonfte Bitte zu richten, dem Ranttage 
' eimen Geſehentwurf vorlegen zu laffen, welder den 
Mitgliedern der nicht auedrüdiih genehmigten Religiond- 


| den Enimurf in‘feiner Zotalität vor ber demnähft | 
bevorfichenten Bertagung des Landtoge no vol · 





Deſchluſſe der Abgtordnetenkammer die Zuftiimmung zu 
verfagen. „Die Algemeinpeit des Mntrage*s Außert 
fi) Graf Perdhenfeld unter Anderem, „gebe weiter ald 
auf blog: Anetttunung der freiem Beimeinten. Si 
will aud allen nicht ausdrädti anırlannten Religiond 
otſellſchaften, welcht in der Zukunft auftauchen, diefelbe 

Redte vindiziren. Rum liefe fi aber mandıe din 
richtuug von Eeiten denken, melde den außerfirdlidei 
Ginrigtungen det Staates zümiderlirien; «4 lichen id 
religiöfe mr und Blaubendformeln erfinnen 
meide den fütlidgen Gtantpunkt-der ‚großen Mebryaf 
der Bebdlltrung verliefen "wärbin, * tn 
follen aber-auferhalb ver Beaufflchtung der ?. Siaatd 
regiernug ſtehen, und der Staat, der auf Enınd de 

Borprüfung die Unerfennung verweigern - zufellei 

glaubte, fol gemeinfame Neligionsübung, fol die Ord 

nung der inneren kirdliden Angelegenbeiten denfelbe 

Leuten überlaffen, meiden fie cbem die Unerkenmun, 

verfogt dat. Seltſa Gefahren für Die Brundfäpe da 

gefunden Staates würde dieſes Bejehnidt mehr ab 

ſchwaͤchen Fönn:ın und die Stanläregiemung wäre wm 

fähig gegen ſolche Selten aufjutre:m, und- ihre Unten 

thanın vor ihnen zu ſchühen. Der jittlihe Beruf u 

Staates erfiredt ſich unichlbar auf den Eduh un 

die Garantie der Gemifjensfreibeit für den Ginzelnn 

aber cbenfo anf den Edup und Die Unterflügung 8 

Geſammtheit aller öffentlichen und Privarirden «Wrfel 

ſchaften. Eine Aenderung der II Berjafurgsbeilage U 

Einne dee Unirags der Kammer der Mbgroranedie 

mürte aber Diefen fttliden Beruf, würde die Me 

pflichtung dea Staates nahezu illuſoriſch maden, ur 

Bann Referent ein foldies Aufgeben des von dır Staa 

Per eingenommenen Gtanbpunfied nit brau 

achten.“ — 


©. H. MRünden, 25. Mori. Füt die ; 
der Abweſenheit dee Staatäminitere Fürſten Ho 
lohe wurde der Etnatsraih v. Dapenberger mit 
Führung des Bortefewilles des Aeuife 
und des Röniglien” Haufes betraut. Das eben 
ſchlenene Geſethblati Mr. 25 veröffentlicht 
@efch dv. 16. April d. 3. über Heimash, S 
ebelihung und Aufenthalt Dasfelde tritt, 
fanntli mit dem 1. Geptembrr 1868 in Birke 
feit, won welchem Beitpunfte an alle entgegenfichen! 
Betmmungen, nammili tad Geſch d. I. 1825 
bej 1834 über Heimath, Aniäfigmadung und 
ehelihung der Edullehrr, der Art. SI des 
Rrafgefepbuche, die Verordnung vom Jahre 1308 
unerlaubte Verchelichung im #usland, dann alle 
rahmabefimmungen in Bezug auf die Ginwan 
der Judeu aufgehoben find. Das Beorgiritterfe 
welchem der Aönig präfitiren wird, ift dıfinltie @ 
ten 29. de. Me. feftzufcht und find die Eımladı 
bieju bereits mgangen. Rah Abhaltung des fe 
wird Prinz Otto die beabfichtigte Reife nah Spanie 
antreten. Gencralmajor von Henfler, Hof 
marſchall und Adjutant Des Herzoge Mar, if ge- 
Rorben. GEbenfo vernehmen wit den Tor des Raihe 
bel der Regierung von Shmaben und Rau 
burg, 8. 2.93.93. 88. Schean — Der von 
der Aal. Gtonteregierung ausgrarbeitele Befepent« 
wurf über das Betitiondreht dır Kammern 
in der heutigen Sihung des Staaterathe jur Br 
5 bung gelangt und wird nad erfolgter Genehmigung des 
Königs demnãchſt zur Borlage an die Aammern kommen. 


| 













RR ‚ geielifhaften die gemeinfame Religionsübung und die 
âúû— eg ner au Drdnung ihrer immeren kuchllchen Mnordaungen Ger 
) Bauer, mertft mod wir??? mwähr Leiftet,* umd gelangt zu dem Vorfchlage, dieſem 


— De $. 10 der organiihen Behimmungen 


(„LP —— —— — 
efegneten Umſtanden fei; wem der Hebamme verlangit fie Reditamente, einem | fammen in's Theater fahren, liegen ſich deßhalb cine Droſchke holen; während dieſe 


in Zufland zu megiren. 


‚Die Gräfin Edurinafi bat in einem Briefe am Marie Zſcholli geäußert, ihr | mo jemand auf fie warte. 


beſteut wurde, kam die Hotvath, von welchet Angeklagte hinuntergeſchictt wurde, 


Horvatb blieb allein bei der Gräfin. Rach einigen 


e babe fon früher nah ihrem eben gegielt; dasfelbe behamptes Hambader, | Minuten, welche Ungrkiagte unten wartete, obne jemand anzutreffen, kommt audy 


anser die Zahl der Zeugen If und, dem dir Graf der Übergenpi zuführte als 
ı verläßliden und ſehr verſchwiegenen Dann. Die Angeklagte behauptet, er 
fie nah Münden begleiten jolleu. Mber der Brsf ſuchte mod einem zweiten 


| 


Horvarth wlader berumter, melde der Aug Magten cixige Gegenſtände — eine Theer 
tanne und 4 Lord Gyankali darunter — zum Berwahren übırgibt und dabei fagt, 
die Gräfin jei vom Schlage getroffen. Die Wohnungsgeberin, melde die Drotichte 


gen Mann (dem Zeugen Didi), und äußert. in einem auf bie Mündener | geholt bat, hat eine dritte Pırfon gar nicht geirben; aud der Bimmernahbar hat 


: bejüglidgen Briefe: „Wenn «6 Dir nur geliegt, ſonſt müflın Rambeder und 
tö bin.” — Auf den Namen der Modiſtin Genft beſtellie die Cbeigerhi 
engift; der @raf ftellt die Nitwiſſenſchaft in Abrıte, mas bie Uingefiage mit 
a fhmadıem Gedãchtniſſe entihuldigt. Epäter beſtellie fie laut «ins Brieies 
ogtaphiſche Chemitalien bei Camillo Ungerer, fie erbielt 4 Loth Gyankali, drei 
Eitber, '/, Quenichen Eblorgold. Diefelben will fie für ihrem Bruder ber 
nt und fo obgefendet haben, mie fie angelammen. Rab anderer Musfage der 
genyi_ bälte Ghorinsfi das Kifden geöffnet, und nah der Gntlerung ikrır 
wehler gegeben, die Liebhaberti für Aiflcben babe. Der Pröfident bemerft, daß | 


om. Kiliben drei Biite im anjehnlidier Duansität gewe[en, darunter. Gyanfali | 


reinfter Beſchaffenheit. Die Aingrelagte kann dies mict beſtreiten, weil fie 
haupt nicht weiß, mas das Aiſtchen entbalten. 
Angellagte fam am 3. odır 5. Exptember in den Befip der Schachtel, welde 
einer Dame jufendın wollte; fie lich bald barauf ein Peiſchaft mit dem Budır 
aben G in Öteinamanger mechen, damit die Dame aud erführe, woher die 
Sendung fomme. Ale fie die Mörefle Ledafe, mis ungemöhnlicyer Ehrift grichrieben 
(ab, weigerte fie Ah, die Schachtel abzuſenden, bis iht Beliebter ihr verfiderte, 
daß fein Anfand dabei je. Die Schachtel enthielt aber kandidirie« Dbfl, und | 
Rambader srbirlt 30 fl., um biefelbe in Brünn auf die Voſt zu gben. Mräfin 
iherinaki-fedat: ab mit von dem Dbf; die beiden Dienftboten, melde davou 


den, embfianden keine nadıbeiligen Folgen. * In der Borunkerfuchung 
4 Mngeflagte cıflärt, die Gräfin biemit. aut. die Probe flellen zu 
nden, ob fie eimas annebme. Der Graf läugnet jede Kınninib der 


Chabtel, und kat die 30 fl. gegeben, damit Rambader seine Ftau befuchen 
haute. Augetlagte will den Grafen erfudht haben, er folle nidts von der Schachtel 
den. Ale Wideriprüde jwilden den Angaben in der Borunterfuhung und 
IB. bittet Angeklagte dadurch zu entihuldigen, daß fie damals in Berwirmung ge 
hefer fei, — Gref Ghorindly vermendete ſich um ein Umpfehlungeicreiben am die 
Gtifin für eine rau Berger, von dem madgerwiefen ‚wird; daß Mmngellanie «4 in 
Mütken benüpt bat. Win Bicf an den Grafen fagt, fe ‚babe das Schrelben 
var dan as” abgegeben. Weiters feßte Ah Angeflagte in den. Befip zweier Päfle, lau 
Hab auf, Boy und B. Horarb, Himmelpforigaffe dr melde Graf, Ehorinaty 
ih Hatte ausfellen laffen. Muh Tiiitenkarten. wurden amgeldafft Der Bm-d.der 
Angıkjagten nad Münden mar. wie .fie Sagt. Die, Unbakmung ner Be iöbnung 
oder einer Se dbung — Am 20. kam fe in Münden an, ging gleich am «rflın 
Tape, wie fie in der Boruni,cfuhung jagte, zur Gräfin, wie fie Dagegen seht ber 
—5* af om 2. 11 Ube Verm. Aitlage traf fie eine Hetvaſh, eine B-fanıtı 
I.{r gab fie eine Wiafhe sotben und. cine weißen Weines, Rehmittags ging. fir 


Rn ,, fadahı arm Apıe jelbft anfertigie mmbdabei mente... Giesiwelitun: zu 


mau! N) 1 i j 


wider eine folde anfommen wo im die Untertialtung ſich miſchen hören, Die An« 
seflagte mar verihwunden, ala Die Drofale vor das Haus fam. Das Zimmer 
der Gräfin mar weriäloffen. Die Unterfuhung erab ein anders Bekrantmig; 
biermady hätte die Hordatb tie Ungeklagte gedeten abzutreten, weil fle mit der 
Gräfin wichtiges zu befpreten babe. .Epäter babe biefe ihr adast, fie 
babe die Gräfin im Weine vergiftet Dr Ref des Mine babe die 
Horath der Bnpeflagten übergeben, dieſe babe den Anbalt ousseihättet. ür- 
wiefenermoßen aber tranf die Gräfin nie Bin. Die von er Horvath über 
nommenen Gegenftände babe die Angeklagte ft im Gaftbauie angefehen, Die 
Iheelanne, den Ehering der Grmordeten, 4 Lob Gyankali u. f. w., das alles 
nahm die Augeftagte mit nad Wien, umd gab «6 ihrem Mädchen im Perwahr 
— Rum fragte «4 ſich, mer war die Horvatb. Me Angeflante den Namen zum, 
erflenmale nannte. gab fie dın Tanfnamen Irma on, fpäter dagegen Witiy, Der 
Graf habe fie mie geben, Dennech fannte dicker fie ale time aroße Frau die 
Angkiogte dagegen mannde fe eine Meine. Troß aller Nachſotſchungen bat an 
nirgends sine Horvasb entdeden können. Angetlagte sagt „Wäre ih frei, fo 


| würbe ich fie gleich finden, unter ſolchen Umftänden würde Ih Kine Rüdfiht mehr 


neben Dein Gewiſſen iR viel zu rein, ala daß ich den Derdadt eined Mordes 
auf mir ruben laffen könnte — Anfangs löupnete Angeklagte den Aufentbalt im 
Münden: Sie fhrieb am ihre Augebörigen , fie möchten beihmwören dab fe in 
Ejerdenp geweſen sei. Fernet fahre fie im Cefängnif einen Brief ab, ale ob er 
von ber Afingirtem) Baronin Boy wäre, indem fie die Schuld gegenüber ihrer 
Breundin Gbergenpi eingefiche. Der Dricf wurde ale Konzept aufgefunden, Ange⸗ 
Mlapte behauptet den Brief wirklich erhalten, aber verbrannt in baben ; das Kun Kat 
babe fie —* .. —— unbe raßgeihriehen, Epäter abır (ri. fir 
an einen Bertranten, er möge den Brif nicht abichidr ) 
befonnen und die Bab —2 babe 1 rin — 
Ginige Bricſe werden verliefen. Mus der Bafı ſchreibt der i 

Vater, wenn er gefehlt hätte, fo gebühre an Stande und — Sara 
Der Bater möge fi beim Kaifer verwenden, tt wolle dann auch Welftliser werben, 
Ein anderer Brief am Die Mmpeflante in Münden (19, Ron) hofft, x möge diefer 
alles arlingen ‚er beie für fie, daß fie ſich in keine Gefahr kürze, „Gott fegne 
und befehürge Dich“ Ein Briei vom folgenden Tage ſpricht die Befürbtung aud 
Anaitionte möchte das Bulver verweſcheli hab n. (Angekl erflärt diefe Bulver für Dober ſch· ) 
„De: (ümurt, dap Du fie nicht jhoneft" „I bim fo änpfliid.” Minen Brief 
vom 21. jagt: wenn «4 Dir nur gelingt umd Du vorfihtlg bift, fonft müfen R 
sur De bin; fie find (dom avifirt. Gott, nut Du lab Die richt gu morit tin, 
tch san Dich ertappen Mönmte.* „Ih bin fo mwabuftanig unrubig.” — Edluh 
der Eipung urllhrr (Morfepung folgt.) , 

F y 


muemn mn“ 


mu a=mm ankamen 
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 KONEREI NER me 


Landwirthschaftlicher Verein in Asti 


Provinz Alexandrien. 
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Hufikal.-dramat, Verein, 


Mittwoh, den ı29. Aprik Ice Tanjuntttbal 
sung in: der, Winterfaifom.. Die verehtlichen Mit. 
glieder werden zu vablreiger Theilnahne hiemit 
ſteundlichſt eingeladen. 

Sonniag den 3. Mat, außerordentliche iheatta⸗ 
— — 
"Große Auswahl in Eorfeiten 
und Srinelinen, ” 
Sager fert etren-, Damen- u. Kinderwäfche 
empfiehlt a Dim en 8 
Branı Schäfer aus Münsen, 
re Bud Mr. 126 in der 2 Meibe. 


&. ©. Lauh, 

TI. Budenreibe, Wiitte de Dar angs, Edbubde, 
Säub: und Eriefelfahrlfint aus ger Frauzens 
Bad, empfiehlt dem hoben Moe toie auch beim ge+ 
ehrten Publifim fein wobloflorlirted Ebuhmwaaren. 
"Roger und Bitter um reiht zablreihen Zuſptuch. Kür 
je e Berienung und mörliäf billige Breife wird 
gelorgt. E 








Im Mai dieses Jahres wird in Asti ein 


‚Markt von Weinen 


Und zu gleicher Zeit eine 
ÜBBIERLLUNG 

5 von Wermuth, Alcohol und ECK Getränken sowie 
von Geräthen und Maschinen zum Destilliren, aus in- 
5 ländischen Fabriken hervorgegangen, eröffnet werden, 
2 Der Minister für Ackerbau, Industrie und Handel hat 5 goldene und 8 silberne 
0 Medsillen al Prämien ausgesetzt, 

— Die Ausstellung wird am 3, Mai, der Mürkt den folgenden Tag eröffnet werden; 


E beide endigeh mit din II. desselben Monats: 
Anti, den #. Fehr iRR 







ehlung, 

Einem verehtlichen Publikum beebre ich mid Biemit 
anzuzeigen, daß ich aufer meine Thon fo bekannten | 8 
feinen, Stoden mie-täglih 3 Wal warme Bamberger 5 


Der Seeretar: 


Gincomo Vespa. 






Denen, Pafketen-Hörnden, finder: u. Theegwichal, | 
Mlmerwede, Butteriaibl, Mündner Buff, Aniefalb, 
em 36, mod Mehrere Meise feine Wetitel im meinem 


Geſchaͤft eingeführt habe, — 
IH. empfehle daber ala new: Bepiel im Schlaftoc —— — 

Fleiſch · und Sepfelpafketen, italienijchen Kaffeebrod, ftan⸗ — 

aöfihen Mpfeikchen, Mündner Bufterlaibl, Käfe- und — — 

Reietuchen Suppendaſteten mit md ohne Parer, —— 


* —— Halt soeimal warm zu haben | Arcordions. Ürbergängr. Drehorgeln. 


Marie Beck’s Wittw.,, 
Aucherſtrahe 8 994 er: WE Aleiniger Habriffempel auf jenem Efüd, ug 


H. Mieerboth, 

u ee ATMOTEL-E er von B. Kirsch. 

Preifen Gorfeten Am ullen Bacond, das Alernenefle 2 P 

1 achten, (weite dan), ———— EP” SchniidtgameS 510 bei der. Durg. BR 
ettes, ür nn en, ‚ Kopf. * 

Zn, Dessen, me Neben —— Bann Lisette Seitz, Ioiep splag, 

2 Ki nt — 3* F fol ba und tinihlagen- empfiehlt ihr reifortirtes ‚Bayer Don 


Fat: 
Neu eingettoffene Sendungen von der j0 brliebten #arken, — Heduinen, Mäder 


Imer Kochgerste, 9% str. 1 ors } ö 
in jchöner, feiner, teeißer. Dualität, —* einen vor⸗ * aber —— ** RER AnieR? ku 


ügli reinen amd feinihmedenden, kräftigen l ifen. 
mug ——— BIP. 36 fr.; empfichlt nabenanzüge in gröhtr Aunmabl;unp man ai 






Concerkinoh, 





Bandonions, 


























€. 6. Braungart r 
ne ——— Avis für Damen! 
- Weissenhu Eur Eine neue Sendung der eleganteften Yaquetd in Grosgrain, Seide und 


wegtzeichneten MB, Mi üfl’jden Kornäbr aus Abs 
fällen von dem feinften Importirten Cigarrentabaten 
empfiehlt [3 


Weibliche Fortbildune«- 
Anstalt 


Dolt, Megenmäntel, Dausjärthen gan; befonders billig, Unterröde auf das 
Geſchmadvollſte vergiert, ſowit auch Crinelinen und Eorfetten neucſtet Bacon 
empfehle zu ganz beſouders billigen Preiſen. 
dochachtunge voll 
Marie Klein 
Im’ Sraſſer ſchen Haufe am Obftmidrtt: 








einerfeits zu Befeftigen, anderfeits aber auch ben 


N 
welblichen Befldtäfreia: duch Aufnahme folder Um | Ebnersgasse 


= 64 
nächſt dem Spitalplat und O marft 


befindet ih von heute an die 


Nürnberger Verpackanstalt 
melde nleidigeitig Ihr 


—— ale ET grosses Lager von Kisten und Schachteln 
. *. — Win neuer älliger Ab bei bili | it. 
furfuß beginnt am 44. Mai d4. 38. wieder, Nürnberg, den 20. apell 1000, ee a 


——————— laſſen den Unterzeichneten F —* 

auch em Kurfus auf jahlreide Betbeiligung 8 

Hoffen. Auf die Mnflalt Bezug habende Anfragen —FJ ($ B h f 
wir im Behrlofıle S Mr. n34 — —— 34 am D ner ’ 


* seit, wolf auf, le. ia be Rp. Schuhlager aus Erfart, h 
neigt min «NETTER ren art meh | wahrend her Meile in Nürnberg links am Eingang der Schütt, 


— Sele MA r N | AI 

9 maria wäh Alexandersbad, 
nn * * biefigen —— * 

en, i d rt iſt Bett nccagp H u 5 j f J 
—Wosgerheil· Angialt Dei Wunsiedel im Fichtelgebirg. 
eremende vom benfelben zu befeitigen bar Dampf, Die durch sehr schöne und ‚gesunde Loge, vortreffliches Wasser, zweckmässige Einrichtung 
ee ſowohl im mir aufer dem Haufe, auf das | und rationelle ärztliche Behandlung. bekannte Anstalt wird Mitte Mai eröffnet. Der Eisensäuer- 







Papieren, Buchfü . Geihäftstor. 
—S re elaiat, 
eher w.Gefundheitöpflege, 


















er [HmeNfte: und reeülfte zu bedienen. 405 An ling und Ziegenmolken unterstützen in geeigneten Fällen die Kur. — Mit dieser Saison tritt Herr 
der Etrafe nah Schweinau, am Ranalpafen; auch Wr. Cordes aus Lübeck mit in die ärztliche Leitung ein. Nähere Auskunft sowie Prosporte 
werben, ‚geehrte, Müfträge angenommen; bei. Herm | durch Dr. Pfeiffer. 
Bolderi an, der  Marbrüde, 3 Son mn rn 
Gebackene Karpfen ji « yı opieniiangen. i 
jeder Tageszeit forwährend bei Auf der Station Shwabmünden: liegen zum FA Ag eher — 5* 
FREE A Munbel,. Berkoufe ; 8 ieh 1. Mai R 
rn 'stihnh- van Beim beutfchen: Haus. 3600 Et. Hopfenflangen 23 Bis 36 Qu I. Ziehung 1. Mai. 
— lan  eiuspimlanmnT| ‚3000 „ . 23 bie.27 Bub.Il, @ewinne: A. 50,000. A. 25,000 . Ehme. 
En —— rt —33 —E 3000 „ : 18 bie 22 Buß IIL | Diide, Ansbader, MailändersPoofe bilig. 
n der N germani ı — — —* — 
—— Be SEE ne | "01 LT na eng, Konftruftion, 
serfaufen. Näheres zu erfragen Bei Herm Kohler, I * wenig gebraucht, iſt billig au verkaufen, 


=irtd, im der Rartäußergafe. u 7 ——— Ein Mann im den 30er Jahren, verheitathet, 8. 503, 
Ein gefäftegemandter, gebildeten Mann münft. | melser auf Verlangen Gautiom leiten Tan, fucht re a ee ——— 
ufgaufe Beiäftigung im Schreiben. Mrfälige | als - Yuficher, ‚ Magazinier _irgendioo. einen — | Es iR eim möhlirted Zimmer zu vermiethen 
—5* Z.’beforgt die pp. da. Bla |" | Mäpenen im der Grpeh, d4, Miet. Aherefimplap S Nr. 602. 





Er 


—— 


ı Männergesangverein 
" Montag den 27. April co. f 
BProdbutftion 
unter Order Mitwirkung Im gofdenen Mler. 
Unfang 5 Ubeyı 1 * Der Borftand. 
BGeſchafts⸗ Veränderung. 
‚Meiner wertden Kundicbaft diene ‚hirmit jur Rad 





Aicht, Dah fh mein Lederausfgnitt von heute am 


mit mehr In der äußern Laufraalie, Sondern Laufen 
ylag 1396 befindet. I. &t. Flurer 
Halt! Halt! Halt! 
Wiegen Ueberfluß am Geltmangel eine Partie 
Handſchahe a Paar 9 Mr, Wil, Sraugel A Paar 
He Nauns · Socen A Paar 9 fr, Frauen · Strumbfe 
A Baar 15 fr. 
ann Steinert aus Rabenftein bei Cbemnip. 
Grhe Erſte Erfte Budenreihe, an ber Firma 
fenntlidh. 





Wer traut dem Frieden 
ii der jepigen Witterung ; noch lange fünuen 
dieſe Regengüffe fortbauern, deßhalb, geehrte 
Bewobner Mürnberg‘% und Umgegend, laſſen 
Sie Ab von dieſer für die Reſſe höchſt un⸗ 
günftigen, Wütrung nit abhalten, und be 
nüpen Sie, che. es zu Ipät wird, die jo nlnftige 
Belegenhrit zum Giufauf in allen mögliden 
Stiden-, Shawls- und Modewaaren, 
fowie ‚taufenden in jedes Fach einihlagendrn 





| ’ 


„EXpress--Compasnie‘, 





; Artifeln. 

Alſo ‚dimüben Sie ih geiäligk (ins die 
ungändige Bitterung forſdauern fellte, wohl · 
nad mit Regenfbirmen). in den Beneral- 

utverfauf ‚von, 
ta. 


M. Marxıws frauffur 
Die, große Dune; befindet fih Jujel Ehütt; 
3. Reihe, 
0. Dre Ballilons 0 0) 
‚ Gichtwatte 
Undert jofort und heilt ſchnell 
—* t und Rheumatismen 
aller Art, ala: Geſichte Bruft-, Haler und Zahn ⸗ 
ſchwerzen, Kopf, Hand md Mniegiht, Gliederreißen, | 
Rüden: und Lendenweh 
. In Hanzen und halben, Baketen zu. haben: bei 


n — in; Rürnberp; > | 
He Beert- Bald, Eufanfraße in Würth 





Srwinue: 5 bis N. 75,000, 

Cadolzburger Loose 

A 

en . un 

i rüber Schmitt in Mümberg, 
Bant. und —9— 


bei 


Brofpecte gratis und por 
Wirderverfänfer wollen ib brieflid, an 
und wenden 





CHERS-D'OEUVRE TOILETTE, 


Aromatische Kiräuter-Seife 
in Driginalpädden 4 21 fr, 
Chinarinden-®el 
in werfieg. u km Glafe neitemp, Flaſchen à 36 fr, 
fkräuter-Pommpnde 
in berfitg. .u. im @lafe geftemp, Ziegeln A 36 fr 
Aromatische Zahnpasta 
in Biden zu 21 u. 42 Mr. 
Vegetabilische Stangen Pommade 
a Driginalküd 2 k, 
Italienische Honigseife 
im werfchloffenen Päthen & 9 u 18 fr, 

NEE Hecht 

in Nürnberg ſtete vorrätbig bei Kern Mi, 
L. Hiessennuer, Apothele „um Par 
radied”, ſowie auch in Ansbach: Job, Kapenı 
berget/ Berchte agaden : ’Myothetır N. Pirn: 
gruber, zrthhr Apoth rang Kirch 
mager, Erlangen ; Apoib. Hl. Grote, Milten: 
berg: path. I, Schirmer, enäbnrg : 
Aboth. Dito Henke, in Schweinfurt be'm 
Apotb,., Dr,. Ziel. und in Würzburg bei'm 
Apoth. Aug. Grofmann 





Auswanderer und Beifende 


nach Amerika 
befördert, mit Dampf- und Segel- 
sehiffen, va Bremen. Ham- 
burg un Havre 
de Haupt. und Spezial-Agentur 
Jacob Schmitt in Nürnberg, 
Adlerfiraße L 190. 












Seraphina Hauer, 
Vutz⸗ und Kleidermacherin, Herzgaͤßchen 827, 
emphchlt ih im allen in Ihr Geſchäft einſchlagenden 
Urbeiten unter Zufiherung der binigfien und ſchnell⸗ 
fen Bedienung. 





1 thin ) EIKE ZI Irma 

® “ “ | a “ F 
Amerikanische Nähmaschinen. 

Alle Arten Nähmaschinen iowie.die fo belichten Dresdener Handnah- 

maschinen, füt deren. vorzünlide Konftzuctionen und febleriojen Leitungen mehrjährige Gatantie leilte, 


verfanft befländig zu den biligfın Preilen 


beren Platten verſthen 













Cimmtlige Mafginen find jur Acchtheit halber mit dem betreffenden Habrikftempel ms Namen auf 


Durch bedeutende @imfäufe im den Fabriken kaun ich eine aroße Partie A 
Vorhangstoffe in MWull un Tiull, jowie Pique- und, , , 

Wallis-Bettdecken Aut 

und ned verſchiedene andere Artikel in Baumwollwaaren ns zu ganz unge- 

wöhnlich billigen Preisen abgeben, Dada Mi 

M. Stern, Yeinen:, Weinmaaren: and Wäſche Weſchäft 










ean Beiberts Binduaafle 211. 







Kaiſerſtraße 4199, 


cher 






Zu den bevorftchenden ‚Umgügen halten: wir unjere (rotbe) Dienſtmanuſchaft Fr 
Verpaden und Transportiren von Menbeln und Gegenitänden aller ' 
wozu eigens erbaute Federtafelwägen bereit ſtehen, beftens empfohlen und Dirten ges 


fällige Aufträge möglichſt bald 


im Gompteir, 
damit wir rechtzeitig die geeignetfte Diepoſition treffen ; fönuen, 


Minflerftraße S Nr. 37, ‚nieberzulegen, 


Durch bejonderd geübte Leute können wir ſowohl im Verpaden nis Transpor: 


tiren ‚von. Meubeln jeden Anſprüchen gerecht werben. 
ce Padförbe zur Verfügung. 


Auch ftichen verfchliehbare ar 
Die Dirchtion 


Kupferne Butten und Warchkeffel 

erpfirhlt in größter Auswahl 
Undrens Held, Kopferimied, 
Aatobeftrafe S Me, 1039. 

Glie dermaß ſtabe in Yuz, Glicubein und Fiſch⸗ 
bein, Zimmermannsmahjtäbe, Rollaße u. w. 
empfiehlt Nicolaus Hofmann jr. 

in, Rüruberg, Rufeumsbrüde, 








Das Reueſte in Exapierftödtn u. Eigarten» 
ip ipen empfichlt qui den billigen Breifen 
D. Boßhardt Garlöfleafe Nr. 107 





der J. Göss’ichen 


Sammlung, 

beitebend in Waſſen, Wenetianer 
Glaͤſern, Mavolifa, Krügen, Mo; 
bein, Elfenbeinſchneidereien 1c., den 
11. Mat 1868 zu Nürnberg, im 
oberen Saale des Cafe Noris. 
Gataloge und Anfragen durch den 
Auftionator C. Probſt, Wink 
lerſtraße Nr. 37: 


Verſteigerung 


von 

uturn Eifen-, Stahl- und Aeſſiugwaaten. 

Unterzeichneter in benuftengt, Mitiwohb. den 29. 
d, M., von 9 Uhr anfangend, und die daranffolgen- 
den age, im Haufe L Rr. 186 au Goftenhof ein 
nroßed Lager von Thür, Kommode, Erkretär- und 
Borlegſchloͤſſern, Schr viel Werkjeug, beſtehend aus 
Hammern, Zangen, Ehneidjengen, Bogenjägen, einer 
großen Partie Feilen, Bruſtlchern, eimer Yngahl 
amerifanifder Hohl, Centrum⸗ und Ragelbobrer, 
Barten- und Blechſchetten,. Eſſen und SHolzlägen, 
frangöfliger Shraubenihlüflel, Lodjägen, Stemmeifen, 
Drehftählen, Hobeleifen, meffingenen Ihürbrüdern, 
vielen Thür- und Radenbändern, einer großen Partie 


verfenfter Holzſchtauben, Kochherdplatten mit Ringen, | 


Desimalmwangen, einem großen Krahnen mit zwei 
Blajbenzügen, und no vielen anderen Gegenſtänden, 
om den Meilbietenben genen daate Zahlung zu wer 
faufen, wozu Maufsliebhaber einladet 

PB. Ecemmelmann, Aramtäufel. 


Bekanntmachung. 
Verhauſ von Pferden, Chaiſen u. Gefcirrzeugbetr. 
a 


m 
Dindtag dem 28. April curr., 
Bormittags 10 Uhr, 
werden im Hatbarinentlofterhof dahlet 2 ſchwarz⸗ 
braune Pferde, Walladen, Mittelgröße, ſowohl im 
ſchweren als leihten Buge febr gut, eine Ebalfe 
mit Jaloufie, ein Berner-Wönrlein, ein Aufubr 
wagen, fammt Ghaifen: und Zuggeidirr, öffentlich 
an den Meifbletenden gegen ſofortige Baarjab- 
lung verfauft, und Kaufsliebhaber eingeladen, 
Ehriftn, Deinr, Geyer, Rommiflonär. 


Billige Möbel 
empfiehlt Phi. Wamdgang, mitlere Kreuggofie. 
SG {age bei meinen. Mhreife. von hier meinen 
Herren. Golegen, Breunden und Befannten ein berg 
liges Rebemohl., €. Scheud 


BrocatRampfmafbinen beſter Konfiruftion und 





Leifkingsfähtgteit fıben zut Anſicht und Probe bereit. | Bedingungen tüdtige Agenten für Mürnberg 
Umgegend.. Offerten sub L. V. A. Nr, 235, 


Drul det Wi Tümmel fen Offigie ia Mürnbeig, — Mpperitiomdtotal B. Ar. 544 am Maihhaud. 


Suhjbaderftraße Nr. 11, 







* 


Erprei-Compagnit: — 
J. A. Niggl. 


| 





Antiqnitätenauffion 


'Handwägelein, ein Eatmwänekein, cite Draimulmäane 





| 
| 
| 


Mein Gemptoir en fh zum ae. 
Herrn 3. €. Hering. Ponierat x. 731, 
* * Joh’Pergher . 
Bekanntnachung 
gZufolge hoher Enilchlitkung fat —— 
werte und Salinen-Mominifttation in Münden um» | 
Hierauf erhaltenen 288* werden am is 3 | 
Mittwor, ben 29, April courr,;  °_ 
Borm re. 
änfamgend, die tmtbehrlih gensordenen UAntsrequiflten 
und Möbeln der tl. Ealjamts Nürnberg, Geilebend 
ase Burrautifäden, Altinfhränten, eine im Jahr 1945 
aefertigte jhöne eiferne Kaufe mit feinernen 
Repofitertum, em Beldzäpltifd, andere Tifge, Etühle, 
eine tragbare Meuerfprige, aud ale Warteniprife "Dir: 
mendbar, eim arößeres Fupfirnte MWaffırrefervoit, 'ein 


mit Gemidht, gwel Ehnelmagen, Leltern und oiele 
andere Grgenftände Öffentlih am den Meiftbietenden 


gegen fofortige Baarzahlung im tal. Gnljamte 
da hitt — Chrift. Oelur. —* 
Commiſſionaäc 


Im Nochgauge zu vorſtehendetr Beifanfa- Mirgeige 
toird befannt gegıben, daß der Ealz-Berkanf üus den 
ãtarialiſchem Magazine am Königeibor Bel ermäßigten 
Breifen feinen ungeförten Fortgaug beibehätt. " 

Nürnberg. den 22. April 18368. 


u —— 


a Guistauf⸗ Geſuch 
Ein Derfonomirgut, 200 bis 300 Tagwert groß, 


| mit gutem Boden und fhönen guten Wohn mb 
| Detonomiegebäubden, wird zu‘ kaufen geſucht Beſchtieb 





unter A, Me. 100 beforgt die Erp. de. Die. 
Pacht⸗ oder Kauf-Gejud. @ 
Gin mittleres Defonomiegut wird zu pachten oder 
ein Yeinered Oelonomie- oder Mühlanmefengu laufen | 
geſucht. - Mähered unter Chiffte M. O. burd bie 
Em. be. Bie. 


Fur Brauereibefiger. 

Eine Doppeldarre, 22‘ lang, 19°, breit, min 
wegen Anſchaffung einer größeren Darre, billig vers 
fauft, und faun nod im Betrieb, befindlich tigt 
eingefehen werben.  Näbere Auskunft ertbeilt L 
ilh. Aradharbt in Ehmrinfurt aM 


Ein Geſchaͤfte mann ſucht 150 fl gegen Wedhfek 
und andere Sicherheit mit 25 fl. Berginfung anf in 
Jahr. Adreſſen N. T. Mr. 4 


Avis. 
Mehrere Schr empfehlenameribe Lehtlingeſtellen 
verfbiebener Handel’-Brandien in en groe & an’de- 
tail, mit und ohne Lehrgeld, werben jofort darch ſ⸗ 
Tide junge Beute, melde die nöthigen Borkenmtniffe 
befipen, ju befepen geſucht. bir 
e 3.D. Matti, Agzent, 





—— 


vun 


Z 
17 


ſucht einen. Plap. bie zum 1. Mol oder ‚ale Aus 
laufer. Mährres im NBürtemberger Hof, ! J 


Ein junger Mann wünfcht bei einer anftändigem 
Familie Hof umd Logis gu erhalten, womdglic auf 
der Lotenzet Seite. Dfferten mimmt dit Ep. d. BL “ 
















ar 


Eine der ‚aröften. und befannteften Lebenebe 
ficherungs-Befeliaften. ſucht unter ſeht günfi 


Der fränt, Kurier 
erfhrtt täglich. 
Viertehäprt. Preis 
fir ya Batern 
R1.45tr. Alle fat. 
Peflämier nehmen 
Veßedunsen an. 


Nürnberg, 28, April 1868. 








Mittwoh, den 29. April Eubilla. 


WER Für die Monate Mai uud Juni 
fann auf den „Kränfijchen Kurier* bei allen 
Vol: Anftalten und Sandpoftboten mit 1 fl. 
10 fr. abonnirt werden, 








—— — 





Verfaffung der Vereinigten Staaten von Mord: 
amerifa vom 17. September 1787. 

9) Die Einwanderung ober Einführung folder 
Berfonen, melde einer der gegenwärtigen Staaten 
auqulaffen für gut findet, fol nicht vor dem Iahre 
1508 vom dem Kongrefie verboten werden. Es Tann 
aber eine Steuer oder Abgabe auf ſolche Ginfübrung 
gelegt werden; doc foll fie nicht über sehn Dollars 
für jede Berfon betragen. 

Die Habens corpus-Akte ſoll nicht eber aufpt 
boben werden, al& wenn 68 im falle eind Aufrubre 
oder eines gemwaltfamen Angrified die Öffentliche Sicher, 
beit notwendig mat. 

Kein Banngefek — bill of attainder, no& ein 
rũcwittendes Etrafgefck — ex post facto — fol 
prgeben werden. 

Bhder Kopfgeld noch eine andere unmittelbare 
Steuer fol andere auferlegt werden, ale nech ber 
Shöpung oder der Zählung, die oben angeordnıt 
worden. 

Auf Waaren, die and einem ber Etaaten ausge 
führt werden, follen weder Boll noch Abgaben gelegt 
werden. Es follen au nicht durch irgend eime Ein 
richtung ded Handels oder der Abgaben den Häfen 
des einen Staates Vorzüge vor denen eined andern 
eingeräumt werden; noch Schiffe, die nad oder von 
einem Staate auslaufen, verpflichtet fein, am einem 
andern anzulegen, oder Abgaben zu bezahlen. 

Aus ter Shapfammer kann mit anders Geld 
aenommen werben, al6 den Mnmelfungen zu Molge, 
die vom Belege beflimmt find; auch foil von Beit zu 
Zeit eine genaue Berechnung aller Cinnahme unb 
Ausgabe ber Öffentlichen @elder befannt gemacht werden. 

Die Bereinigten Staaten follen feine Moelstitel 
verleſhen; auch fol Irder, Der eine befoldele Bedies 
nuna sder ein Amt von Widtigfeit von denfelben 
erhalten hat, ohne Einwilligung des Kongrefied, meder 
ein Geſchent. nod eine Begünfligung, ein Amt oder 
einen Zitel, wie er aub heiße, von irgend einem 
Könige, Fürften sder von einem auswärtigen Etaate 
annehmen. 

10) Kein Etaat fol für ih in Bündniffe, Per: 
bindungen oder Eonderbünde treten; Berechtigungen 
au Wiedervergeltungen ertheilen; Geld müngen, oder 
Papiergeld ausgeben; mit irgend eimas Anderm, ald 
mit Gold+ oder Eilber- Dünyen Schulden bejablen ; 
feine Banngeleke — billa of attainder — oder rüd: 
witlende Befepe oder folde Geſthe geben, wodurch 
die Bültigkelt der Berträge aufgehoben würde; noch 
Adelstitel verleihen, 
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Kein Staat fol, ohne Einwilligung des Kon. 


greffed, Zöle oder Abgaben auf die Einfuhr oder 
Ausfuhr legen, ausgenommen fo viel, als notbinendig 
if, um feine Auffihtsgefepe in Ausübung zu bringen. 
Der reine Ertrag aller Abgaben und Zölle, die von 
einem Staate auf Einfuhr und Ausfuhr gelegt wer- 
den, fließt in die Ehapfammer der Bereinigten Etaa- 
ten; und alle dergleichen Weiche And der Durchficht 
und ber Ueberwachung dee Kongreffes unterworien, 
Rein Staat fol, ohne Einmwiligung des Kongreffes, 
Zeonnergeld auflegen; Truppen oder Arieasidiffe im 
Ftieden halten; im irgend eine Mebereinfunft mit 
einem andern Staate, oder mit einer ausmärtigen 
Matt treten; oder Krieg anfangen, wenn er nit 
wirtlich angegriffen wird, oder die Gefehr fo bringend 
if, daß fein Auſſchub flatifinden kant. 

Abjnitt II, 1) Die ausübende Gewalt fol einem 
Pröfidenten der Bereinigten Gtaaien übertragen wer- 
den. Er behält fein Amt vier Jahre lang; fo auch 
der Gtellvertreter ded Pröfidenten, Eie werden auf 
folgende Art gewählt. 

Jeder Staar ernennt, nad der Borfärift feiner 
eignen gefeßgebenden Berfammlung eben fo viel Wäh- 
ler, als er Senatoren und Bolfövertreter um Kom 
greſſe zu ſchiden beredhtigt iſt; aber fein Genator 
oder Bolfäverireier, oder font Iemand, der ein Amt 
im Dierfie ber Bereinigten Staaten befleibet, ſoll 
als Wähler zuläffig fein. 

Die Wähler verfjammeln fi im ihren Gtanten, 
und ſtimmen durch Rugeln für zwei Perfonen, von 
denen eine wenigſtens nicht eim Einwohner desfelben 
Staates fin fol. Sie maden ein Berzeihnih aller 
Berfonen, für bie gefimmt worden ift, mebft der Zahl 
der Stimmen. Me jede erhalten bat, Sie unteridrei- 
ben und beglaubigen dieſta Berjeidmiß, und ſchicen 
86 verfiegelt am die Megierumg ber Bereinigien Staa⸗ 
ten, und zwar an ben Mräfidenten des SGenates. 
Der Präfident des Semates eröffnet, in Gegenwart 
bes Senates umd des Haufes der Volkeverirciet, alle 
Bergeinifie, worarf die Etimmen gepählt werden. 
Derjenige, der die meiften Stimmen bat, ſoll Bräfi« 
dent werben, menn die Zahl dieſer Stimmen die 
Mehrheit von allen Wählenden ausmaht, Wenn 
mehr als Einer eine jolde Etimmenmehrheit, oder 
eine glelche Anzadl der Stimmen für fi bat, Tann 
fol das Haus der Bolfövertreter ſogleſch durch Ruge 
lung einen davon zum Präfidenten wählen. !Benn 
feiner eine Stimmenmehrheit für ih hat, dann fol 
befagfts Haus aus ben fünf Perfonen, melde die 
meißen Stimmen für ſich haben, auf gleiche Urt dem 
Präfidenten wählen. Bei dirjer Wahl des Präfden 
tem folen die Etimmen mad den Staaten gefammelt 
werden, fo daß die Vertretung eines jeben nur cine 
Stimme bat, Au biefem Bebufe müllen menigflens 
ein Mitglied oder mehrere von zwei Drittibeilen 
ſammtlicher Staaten zugegen fein; und die Stinmen- 
mebrbeit aler Etaaten entſcheidet die Wahl. 

Nah der Wahl des Präfidenten mirb terjenige, 
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der im jedem Malle die größere Anzahl der Stimmen 
ber Wählenden für fi hatte, zum Etellvertreter des 
Bräfldenten ernannt. Gollten aber gwel oder mehrere 
übrig bleiben, die glei viel Stimmen für fi hätten, 
dann fo der Genat durch Rugelung den Bicepräfi- 
denten aus ihnen wählen. 

Der Rongreb beftimmt De Zeit, wann die Wähler 
ernannt werben, und dem Tag, am dem fie ihre 
Etimmen geben follen; doch muß «#4 an bemfelbigem 
Tage in allen Etanten geſchehen. (Fortſ. folgt.) 

Deuntfialand. 

+ (Aus Branten.) Eo iſt er denn endlich er- 
folgt der hochwichtige Moment des Zujammentretend 
der deutſchen Abgeordneten vor der Hand wenigftend 
in einem Bollparlament. In gefpannter Erwartung 
barten wir auf die Raunenswertben Thaten, die wir 
und von der „Harafiervollen Würtemberger Demokratie” 
in Berbindung mit den Schwarzen, mit Realtionären 
umd Partifwlariften zu verforegen haben. @ottlob, dah 
Die Zeit der Phrafen, deren fih die umausftehlichen Ratio 
nalen bis zum Ueberbruß bedient haben, num enblich vor» 
über if und das Baterland eimms! Thaten, von den 
mannbaftelen Patrioten ausgeführt, zu ermarten 
bat! Bismark tM allerdings ein bartgefottener Günder 
und verdient eigentlich Mein Mitleid; allein wenn man 
om die furdibaren Kämpfe dentt, die ihm nun be» 
vorfteden, und an ben ſchmählichen Stutz, den ihm 
die gefinnumgstüdgtige und tbatendurfiige partifula- 
rikifhe Demokratie ohne Zmeifel bereiten wird, ſo 
möchte einen doch faſt eine Regung von Mitleid mit 
diefem auch noch fo grauen Sünder beſchlelchen. Und 
der Demokraten Tiehmerihe Epiehgejellen, die Schwat · 
gen, mit welchet Energie werben fie nicht nur den 
nationalen Plänen Bismards entgegentreten, fon- 
dern auch defien realtionäre und junferlide 
Kendengen bekämpfen! Wabrbaftig, die Hauptface it 
rech immer, nicht dab mir ein Baterfand, fondern 
daf wir ein freies Baterland haben. Die Preibeite- 
frage ſeht alfo in erfler Linie. Und mo gäbe ı# 
denn für eime freiheitsliebende Partei eime pafientere 
Bundesgenoffenihaft als das Pfaffentbum , das ja 
ftets für die Mreipeit geſchwärmt hat und dem junfer- 
lien Bismard einen Krieg auf Reben und Tod 
vrifündigen wird! Mur um Sottes Willen feine 
Epaltımg mehr, dann if das Vaterland gerettet! 
Blaubt ba einer von den maͤchtigſten Breibeitähelden 
jebe# Pernbleiben vom Bollparlament fei noch eine 
größere und wirffamere That, als der Verſuch, ſich 
dur redenhafte Reden daſelbſt zu blamiren! Da find 
unfere fhmäblfden Rahbarn doch geläridter. Eile 
baden richtig erfannt, daß der Lindwurm in Berlin 
blos dann erliegt, das Vaterland blos dann gefäubert 
umd gerettet werden fans, wenn ein großer Shmaben- 
zug und diefes Mal nah Berlin unternommen wird, 
Zu diefem Zwede bat der biedere Mohl dem Bater- 
lande felb das Opfer gebracht, fi ſelbſt zu ver 
achten! Rur zu, ihr feid auf dem beſten eg, bem 
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Frl, Agnes Rairint, 38 I. früher Etzieherin im Chotincty'ſchen Haufe, 


Prozeß Ebergenyli. 

(Bortiegung.) Am 23 d. begann die Zeugenvernebmung. - Der Hausbeforger 
dee leyten Quartierd ber Angellagten, Franz Janoſchti, fagt aus, dab @raf 
Ehorinafy täglih kam und fat befländig bei ihr weilte, außerdem manchmal ein 
Herr, den er nit kannte. Bon Damen bemerkte Benge mur frau Ihurneis, 
Reifen unternahm die E, nicht. nur am 19. November reife fir fort, und fam 
am 22. mieder, bei der Rückehr ſah Zeuge Beräd, Am Nahmittag nach der 
Rüdkehr ging fie mit dem Grafen aus, wobin weiß er nicht, Mad der Berbaf- 
tung ber @. kam deren Schweſtet mit einem Schloſſer, der die Zimmerihlir Öffnen 
folte, mell jene etlide Saben holen wolle. Zeuge kam darauf zu, und verhin, 
derte 76. Die Ftage: ob Ratten im Keller waren, verneint er; vlelleicht möchten 
im Hofe welcht vorfommen; er hat die E. nicht fagen gehört, daß fie fih vor 
Ratten ſchrut. 

Frau Elife v. Thurneis, mit mehr jung, kennt die Angeklagte jeit derem 
Kindheit; von deren Berhältmiffen in Wien hat fie nur das mit Ghorineiy em 
fahren, vie €. fagte ihr, dafr fie fi mit demſelben verbeirathen werde, doch ſolle 
«8 einfimeilen geheim bleiben, well die @rafen Familien: Angelegenpeiten dich er» 
forderten. Die Berlobung wurde im Beijein vieler Bermwandter der E. gıfelert, 
Nah ber Berlobung fprah die E. von der Berbeirathung, bon beabfidgtigiem 
Religionsiwechfel, auch von der Kränklichkeit der Gräfin, deren Tod in Erwähnung 
gezogen wurde, doch ohne mäbere Anfpielungen. Am 18. Rov. beurlaubte ſich 
die E bei der Zeugin, fie wolle in Ausftattungs-Angelegenheiten auf 8 Tage nad 
Ungarn; fie zeigte iht Hochſeitekleid. Ihr Bruder hat 2000 A. jährli für das 
fünfiige Ehepaar audgefept., Mach der Rückehr, am freitag, beſuchte E. die 
Beugin, ſagte, Me habe die Reife beichleunigt, nahm There, war rubig und heiter, 
und af mit gutem Appetit, fie ermähnte, daß fie müde fei, meil fie die Macht 
bur&gefabren, Die Frage 
von einer Freundin, für melde die E. eine Partie unter dem ungariiden oder 
Öftreichifchen Mel fuche, verneint Benzin 

Auf die Frage des Präfldenten, mas Angellagte zu biefen Ausjagen zu be» 
merfen babe, entgeanete Diele: ce dettſche ein völiges Mihverländniß, bie Der 
lobung jel Reine wirkliche Verlobung geweſen; daß man von der horvath nit 
toiffe, IH ib Sacht nicht 

Frl. life d. Melanotti, 50 Jahre, Hat die Gräfin Chorlnoky länger gr» 
fannt; biele Mrgte über des Graſen Unttene und ſprach fib ungünflig über ihn 
and; er babe Drohungen gegen fie ausgefloßen, gewünſcht fie möge ſich das 
Leben nehmen, und zwar babe er dieh ausbrüdiih ausgeiproden mit dem Bus 
füge: „Du bit ja ohnehin unglüklih.“ Ueber erfahrene „Rishandlungen ſprach 
fie nur andeutungeweiſe, fie meinte fie werde keinte natütlichen Todıt ſterben, 
ohne zu äußern, von welcher Stite fie diefe Geſaht beſorge, aber bei Gelegen ⸗ 
den, da fie von ihrem Gatten ſprach. 





land im Briefwechſel mit der Gräfin, die gegen fie ebenfalls über Leichtſinn und 
Untreue ibres Semahla Magte. Im September 1867 beſuchte fie der Graf, den 
fie jeit dem Kriege mur auf ber Gtraße gefehen; derfelbe verlangte ein Umpfeh- 
lungsfreiben an feine Frau für eine rau Marie Berger. Brugin mwuhte den 
Aufenthalt der Gräfin nicht genau. Im DOftober fam der Graf mit demſelben 
Anliegen; Zeugin fhrieb die Empfehlung ; am 20. Nov. erſchien der Graf noch⸗ 
mals umd fagte, Frau Berger habe aus Münden telegraphirt, die Gräfin fei 
ſchwer frant. — Angeflagte Hat zu diefen Aueſagen nichte zu bemerken. 
Modifin Marie Ernk kann nicht fagen, daß bie Angeflagte Larken Aufwand 
trieb; dleſelbe fagte ihr, dag fie Braut fei umd zwar von einem Dffigier oder 
Grafen, ohne defien Namen zu nennen. Ginmal wurde die Beit der Hochteit 
in den Herb, dann in’s Frühjahr gefeht; Zeugin machte dad Brautfleib, das 
jedoch auch fpäter benupt werden fonnte, da es midt zu modifh angefertigt. 
Ende September erſuchte C. bie Zeugin, Sendungen für fie anzunehmen. Rad 
8 Tagen erfundigte fie ih. ob nichts gefommen; als Beugim verneinte, ſagte fie, 
das fei nicht mäglid, e mäfle etwas gekommen fein. Da erinnerte ſich Beugin, 
dab Rattengift angefommen, von ihr jedoch nidt angenommen fet, weil fie dich 
für einen Irrtum gehalten. @. äußerte, das Gift fei für ihren Bruder br 
mmt geweſen. 
" Zister Rampader, ehemaliger DOffigier, lernte den Grafen Gb, im 
Militär kennen. Et verkehrte oft mit demfelben. Die @. murde ihm als bie 
Gonfine des Grafen bezeichnet bei folgender Gelegenheit. Der Graf kam zu R. 
mit dem Anliegen, eime Schachtel, worin eine Urberrafgung fei, für ihm zu ber 
forgen auf Ehrenmwort, daß Miemand davon erfahre. R. ging am Madhmittag 
in die Wohnung ber angeblihen Goufine und erhielt eine Schaytel mit Papier 


ob von einer Widy Horvath bie Mede gewejer, oder | adrefie an Baronin Ledeke aus der Hand des Brafen, bie er auf bie Bot ber 


förderte und ale Splelſachen drflaritte. Unruhlges Benehmen bemerfie der Zeuge 
an dem Grafen -micht. Der Graf fprah gegen RN. auch das Verlangen mad 
einem tůchtigen Deutimeifter* aus und madhte dabei eine Handbewegung, die 
mehr als Brügeln ausprüdte, vielmehr war e# eime Bewegung um den Hals, als 
folle Jemand ermürgt und miedergermorfen werden, Zeuge bedauette ſcherzend 
nicht Die nothige Kraft zu haben. Später fragte ihn der Graf nochmale, ob ır 
bereit fein werde, wenn er ihm brauchen follte? Die Art dieſes Muftraged wurde 
nicht genannt, fondern nur gefapt, #8 fei eine Mifften, die ber Braf ſelbſt niät 
vollführen könne. Zeuge nıhm auch Briefe der Ebergenyi aus Münden für 
den Grafen an. Es kamen 2 Briefe. Der Graf las biefelben, ging zum Dien 
und verbramnte etwas, Zeuge weiß nicht ob die Couverte oder die Briefe jelbit 
Als er am andern Zage melden wollte, daß weiter Beine Briefe angefommen, 
trat ihm ber Graf im Hemdärmeln entgegen; er ſah verweint und aufgeregt 
aus. Hub bie E. war [don da. Der Graf wollte ihm ſertſchicen die @, 
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verfluchten Morbbeutfägen mit NER perficten Bünd- 
nabelgemoehren ju gegen, dad t& doch noch eine 
* Mammhaftigkeit in Deuti&land Wibt und daß ber 
ſlaviſch zerjepte Morden blog durch Mnerfennung der 
Euperiorität des reindeutjgen Südens Genefung 
finden kann. — Diefe Bebanfen drängen fih einem 
am Borabend fs großer zu erwartender Eteigniſſe 
unmwiltürli auf. Sie Ihnen mitzutheilen, fann mid 
das Gebell durchaue nit abhalten, Das fie möglıder- 
meife veranlaffen. Laſſen wir dergleichen Leute Ihre 
Freude; ſchon der Abwechslung morgen If «4 
gut, dab eb auch folge Käuge gibt. Mber bafı 
id; ihmen die Ehre einer Ermiderung ermeife, werden 
Sie gewiß von mir ebenfomenig erwarten, ald von 
Grämer oder Volt jemals jelbk auf die gröbften In» 
veltiven eines Bollsboten, eines Punfh eine folde 
erfolgen konnte! 
Münden, 26, April Die bei Der Parifer 
Beltausfiellung den bayeriſchen Auaftellern juer- 
kannten PBreismedaillen werden am 2. Mai im Auf 
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Der Staateminiſter des Innern erflärte hierauf: 
Die Ansarbeitung des Entmurfeh eines Gefepes über 
die Bürgerwehr bat fih durch die eingetretene Erle 
digung der Etelle eines Etaateminifters ded Innern 
und der im folge des Landtages verutſachten Ber 
ſchaftt vermehtung bie jept verjögert. Diefelbe wird 
aber ohne Edumen in Uingriff genommen, und bie 
Regierung hofft, dem bezüglihen Gefepentwurf den 
Kammern des PBandtags fo rechtzeitig vorlegen zu 
tönnen, daß die Möglichkeit gegeben iR, das neuge ⸗ 
biltete Inflitut der Bürgermwebr mit dem 1. Jar 
nuar 1869 in Wirkſamkele treten zu laſſen. Die 
Staatsregierung erinnert Ib mit vollſter Mnerken- 


da fie zur vollſtändigen und unverfümmerten J 
fülung der Aufgabe, eine den verbündeten Staat 
glei organifirte Armee zu unterhalten, umbed 
notbmwendig fei, Bapern mühe aber diefe [hR__ 
fertige Armte unterhalten nicht für fi, ſondern 
Preußens Maht zu verflärten. Bayern fei aber 
fd, ohme die leitigen Verträge, nit in Gefahr 
gegriffen gu merden, weder don Deſteeich noch 
Branfteib, ja 14 fünne ohne die mindefte &fabr ik» 
ganzes Jabr lang feine Armee emibehren und fo 
14 Millionen fparen. Yür wen alſo diefe 













Preußen zu Rügen und deſſen Hausmadt zu me 


nung der großen and pflichtgetreuen Dienfte, melde | und dazu vermillige Id} feinen Kreuzet. Abg. Fo : 
die Landwehr älterer Jormatlon feither mit ſeht ver- | rer fpriht Ab, vom beufihnationnlen Standp u 
einzelten Ausnahmen ſtete aufs Bereitwilligfte für | ausgehend, gegen Ruland, für die Rothwen ati 
Erhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung | und Gerechtlat it des meven Dehrgeſehes und-fücsr . Dr 
geleiſtet hat; fie würde berauern müflen, merm die | Aueſchußanttäge aus. Kriegäminifier v. Bra mim 
fs Inftitut Das Ende feiner Tage erreihen würde, | Er habe A bel Mufitellung des Militärbudgeiane F ae 
ohne fofort durch Die neugebildete Bürgermebr erfeßt | Mufgabe geftellt, die Armee fo auszurüften und fh. Dit 








reifen. Ms R. Aupig fragte wozu, fagte Der Graf, er möchte gern feine Julie 
heiraten, eine Perfon Mebe ober im Wege, er münfde zu willen, ob bieje eyiflire 
oder nit. Er mannte fie Baronin Ledate. Die E. ſahte hinzu, er brauche midht 
in die Wohnung bimaufjugeben, fondern folle unten im Kaufgemölbe fragen 
MR. war mit wohl dabei zu Muibe, ibm fiel jeme Handbewegung wieder ein, 
In Münden erhielt er unten feine Mustunft; er flieg in die Wohnung hinauf, 
mo man ihm fajte, Pie Baronim fei todt, auf der Bolizei könne cm mihr er» 
fahren. R. unterlieh dies und fuhr mit dem Aurierzug wider nah Wien 
juräd, Er traf mur die Ebirgenpi, bie ruhig aber gedrüdt erihien. Selbſt 
beunruhigt ging R, auf den Rah feiner Frau zum Haufe des Gtattbaltere, wo 
er hörte, daß diefer mit feinem Sobne, dem Grafen, jhon nah Münden gereift 
fel. Im einem Mbendblatte lad A. die Nachticht von dem Tede der Gräfin umd 
erfuhr badurd, daß ber Graf verhelrathet war. Heintich Ehorindfy, an dem er 
ging und dem er den Hergang mitiheilte, redete Ihm ab, auf bie Polizei zw 
geben umd Anzeige zu maden. Allein ®, fürdtete Unannehmlichkeiten; er ging 
am Abende zum Boligei-Diretor und machte Anzeige. 

Die Angetlagte hat In der begüglien Hanbbewegung des Brafen nichts 
gefunden ; wenn der Zeuge etwas darin gefunden, fo fei bas feine Anſicht 

Heinrih Dierkes, chemals Offier, hat den Grafen Ghorinsty durd 
Rampader Iennen gelernt, als er won demfelben amfneforbert wurbe, ihm einen 
Dienf zu leiſten. Beuge ſollte im brei Tagen brieflich darüber weiter unterrichtet 


werben, mas jebod mit gefhab. Er meih nicht, melder Art Diefer Dienfe | 


f-im follte, und kennt Me Bedeutung der Worte nit, die im jenem Brlfe vor: 
fommen, ten der Graf am die Angeklagte in Münden jhried: „Wenn «6. Dir 
niät gelingt, müßten Rampochet umb Dierkes d’ran !* 


Auguf Angerer beftätigt, daß cr am 5. Gepibr. an Julie Eber zeuhi 
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trage des Rönigs vom Prinzen Adalbert feierlich ver | zu werden. Die Etantäregierung wird deshalb aud | fertig zu maden, deß fie Ah mit Ehren neben je emtlis 
theilt; Einladung Hiezu ift an jämmtlide Betheiligte | die Landwehr älterer Bormation, fo lange fie nod | der verhündeten Staaten flelenfönnen, dann ateg, poib 
ergangen; mad der Preifevertheilung findet auf An- | befieht, im ihrer Organijation und Dieciplin mad Inteteſſe der ſchwerbedrängten Lage des Landealr simer 
ordnung des Handelämixifteriums eim Feſtmahl ſtatt. dem feitherigen Borſchriften, wenn aud mit Gemwät- | für nur die geringflen Mittel zu poftulicem. Dt 
A.C. Ründen, 27. April (Mbgeordneten- | rung ber durch das Wehrverfaffungszef;p gebotenen | über dem Abſtriche des Musihuffes micherh fon 
Eipung) u Gteinsdorf interpeliet das Minie | Erleichterungen, zu erhalten beſtrebt fein, biefelbe exe | feine im Ausihufle abgenebene Erflärung und Iren. 
Rerium des Innern in Betreff des im Musflht ger | wartıt aber zugleich, daß die Landwehr, ireu ihrer | höchſtene mit einem Abftrihe von 500,000 Ei 
ſtellten Geſehee über big Bürgerwebr: Durd den | Bergargenbeit, auch wäbrend der jept eingetretenen | verſtanden fein. Jeden Areuger, der mehr ab; 
Art. 95 deb Befeped, die Wehrverfafjung betr., hat | Uebergimgägelt der ihr obliegenden Aufgabe zu ge | mürbe, müßte er an der Infanterie einfo:ren . 
die bisherige Landwehr mit dem 1. Januar 1869 | nügen und die in der Interpellation befürdtete Ber | das firafe fih um gamgen Heere, denn die Infad 
außer BWirkfamkeit zu treten, ſoll jcdoch bis dahin | ſehung ihres wicjamen Beftandes mit eigenen Aräf- | fei der ern der Urmee. In ber fpegiellen Bar: 
als Bürgermwehr foribeßchen. Es kann jedoch nicht tem ferne zu halten ſuchen merde. Hierauf ging e4 | wurden hirauf ja ohre Debatte bemilligt: fü 
verheblt werden, daß fi die bisherige Landwehr bis | zur Berathung des Militärbudgett m der allge | Rehende Heer und die Landwaht 13,038,556 fl ii 
‚ gum Trſcheinen des Befehes über die künftige Bürger | meinen Debatte zieht Abg. Stenglein einen Ber» | gierungspofulat 14,095,278f.), topagrapbijg:d Rai, m 
mehr im einem Uebergangsguftande befindet, der dem | gleich zwiſchen dem Militärverhältnifien im notddeut- reau 60,000 A, Wilitärwittwen- und Waiſen ans 4 
Organismus und die Dispiplin derfelben zu lodern | ſchen Bunde und bei und, und findet, daß bei und | 127,076 fl., Gurnifonstompagnien 169,099 Zell 
im Etande il. Es bedarf keines befonderen Ead | bie Militärverwaltung viel theurer fei, ald in Preußen. | 6 Fehungsbotationen 264,264 fl. (Regierungs «inet 
verfändnifies, um zu erkennen, daf der ganze Zuftand | Bayırn merde lopal die Berträge balten und für | 300,264 AL), Militärfeelforge 17,641 fl, im @ 
für die Gegenwart nachtheilig, für lä gere Zeit un. | Deutfland leften, mas e# gu leiten babe, jedoh | 14,975,465 fl Hiezu kommen no 265,949 ämmtl 
baltbar if, daß e4 aber ebenjo ſchwer halten möchte, ohne den Militärismus wie im Preußen auf den @lr | die dem Kusfhußantrüge zu Folge auf den deften $ 
eine meue Organifation in's Leben zu rufen, menn | pfel zu treiben. Die BVollsvertretung habe jur Herr | ordentlichen Etat zu ftellen find, Edließlih MW @emarl 
die dermalige im fi zerfallen fein würde. Es if | ſiellung der Schlagfertigket der Armee von jeher die nod dem Wunſche zugeſtimmt, Daß die Beftungsg Wachen 
datum ein dringendes Bebürfnig, da die Geſehes | größten Summen bemwiligt, und wenn fie jept in ſchaft Landau aufgehoben werden fole. Br sen 
vorlage über die Bürgermehr möglihft bald von der | gewiſſen überlüfligen oder doch zu hoch angeießten eiklätte, daß aus der Thatſacht. baß bie aus an 
Regierung am den Landtag gebracht werde. Man | Dingen Abſtriche vornchme, jo übe fie mur eine | ohne in die Detailberatbung rinzugehen — um) Grmart! 
vertraut vollfommen, daß diefes geſchehen merde, ba | Pflicht amd gefährde feineswegs die Schlagfertigkeitt  Minifterium freie Hand bezüglich ber Berwend Br 
ja der Hr. Staataminiſtet dis Innern erlärte, baf | Man möge ohne lange Petailberatbung die Au& | lofien — tie einzelnen Hauptpofitionen ge nur bei 
er gefonmen fei, fofort nad dem Buftandefommen | jhubanträge annehmen, wegen der zu befürdtenten babe, nidt die Folgerung gejogen werden dü— D 
jenes Geſthea ein foldes über die Schaffung einer | Berfleppung- der Budgetberahung, der dutch | die Kammer künftig im gleicher Weiſe verfehren 
auf das Berürfnig beſchränkten Bürgerwehr den | das Hollparlament verurfahten Arweſenheit jo Hiemit floh bie Eifung. 
Kammern vorjulegen, und daß ein fucceffives Ber | vieler Abgeordneten, enblih, meil man «4 mit | C.H. Münden, 27. Mpril, Die Age Sen 
fegen der biäherigen Landweht nicht im der Mbfigt | einer neuen Wehrverfaffung zu tun habe, bei ber 66 | Dr. Brater, Krämer und Hänle haben mit de Bohnur 
der Regierung liege. Der gefeplihen Reorganifirung | no& an Erfahrungen fehle Abg. Dr. M. Bartb: | behalte müntlider Motivirung den (ven uns dahirr ( 
der bisherigen Landwehr ala künftige Bürgerwehr | Die Kammer habe dem Wehrgeſeht zugeſtimmt, fie | vor 5 Tagen avifirten) Antrag gefellt, „ Aür 
wird auch um fo fiherer emigegengefeben werden | dürfe auch bie Mittel nicht verfagen, die moshwendig, | Moj. den Aönig die ebrerbirtighe Bitte zu — 
bürfen, ald fo mande zu verſchiedenen Zeiten vor | um das neue Epfem durdjuführen. Bei der Durch | e6 wolle im Landtagsabjhi.de mit Geſet dfra 
orkommene Greignifie in Erinnerung geblieben jein | führung des neuen Syſtemo wolle man ed nudetwis | gefproKen werten, daß die Beflimmung bes Dinktag 
werden, bei bemem bie Dienfte der Landwehr Ber | meniger genau nehmen, als dies bei Worterbaltung | vom 30. Januar 1969 über die Wehrverf 
bürfnif waren und bei dnen die Landwehr erfolg: | des alten Eyſtems, bei dem man ſchon ale Er | Art. 40 Ziff. 4 auch auf ſtädtiſche Han u; 
rei und cehrenvoll mit großer Wufopferumg ihre | fahrungen gemadt, der Fall geweſen war. Bayırn ſchulen Anwendung finde, deren Cchrolan vo 
Pflicht erfült hat. Demungeachtet wird eine neutt | müfle dem zu Ehup umd Trug verbündelen Staate | Etarisregierung qutgebeißen ift.“ Der VI, Ds 
lie Yeußerung der Etaateregierung hierüber micht | beweiſen, dab +# —* blos in Gefahren Hilfe ers | der Abgeerdnetenkammer hat tiefen Antrag für It m 
als eine Sacht augenblikliden Bunjdes, fondern | warte, fonderm daß «4 aud, wenn Befahren droben, | und materiell zuläffig eradtet wd der N noße h 
als eime folge der Zwedimäßigkeit und Müpligkeit, | fein Kontingent ftellen könne. Bon biefem Stomd- | die Urberweifung an den betreffenden F sc 
ja ſelbſt der Noihmendigkeit begeichmet werden können. | punkte fei die Einte bei Prüfung der Ausfhußan- | [Gub zur näheren Wütdigung vorgıfdlag alt mı 
Die ſchon oben bemerkten Zufändederliebergangaperiode, | träge ausgegangen. Die Thatſache, daß troß der I Die Diftriftaräthe von Berdtesgaden —R 
nicht minder jo mande irrthümliche Auffaſſung der am beſpilligien 14 Ritlienen keine Steuerhöhung noth | Reichenhall Haben am bie Kammer der U kerauf 
16. Jan. 1868 gegebenen minifterichen Bufiderung, ; wendig fel, b:meile, wie die Ginnabme des Landes neten eine Bitte wegen Portirbaltung ber ut 
der Landwehr jede denkbare Erleichterung zu Theil | Meg umd wie gefund die Berhältniffe Bayerns fein, | burd die Ealine unterhaltenen Straßen auf S ! 
werben zu laflen, dann die Art und Weſſe, wie die |; das fi in bie neue Beit einfügen und 'mit bem | fonds gerichtet. — Rachdem die Rammer der R E 
Preffe dieſen Begenftand damals behandelt hat, ſcheinen | übrigen Gtaaten Deutſchlande konkurriren Fünne. | räıhe dem Wntrage der Abgeotdnetentam 
mitunter im den beitefiendım Kreifen den Foribe ſand Möge das Kriegäminifterium den Beweis geben, dab | begüglih bes Turnunterrichte mur tbell a 
der biäherigen Landwehr in bedentlicher Weife gefährdet | bie Eintra&t wilden Regierung und Bolfsveriretung | ingeflimmt hab fo beſchloß der IV, Ausfhuk wafiti 
au haben. Dieſe Wahrnehmung und die Wide | fortbeftehe, bei 14 Millionen müſſe es mögli fein, , Aby-orbneterfammer, dem Antrage der Reier 12 
tigkeit des Fotideſtandes der vorhandenen bürger | die 250.000 A, melde e6 mehr mötbig zu daben kemmet beizutzeten, da das flrifie Beharten auf ra 
den Wepranftalt imabefondere gegenüber dem Ber | ‚laubt, als ter Ausihuß vorſchlagt, zu erfparen. Anttag der Abgrordnetenfanmer vorauefigtlid ei 
fepe über den Crſaß des bei Aufldufen veranlaßten | Aby. Ruland: Man fiche nun ver der Komfequen, | Griolg nicht herbeiführen würde, da ferner eine u. 
SHadens, machen «4 dem Interpellanten zur Pflicht, | des früßeren Beſchlufſes bryügli des Mehrgefepes, | dififation des im frage Arhenden Antrages 1 
an bie Staataregierung die Anfrage zu flellen : Sedenktt von dem er ſchon früher nachgewieſen, dah «4 das | Mlierirung der biebei zu Grunde gelesten Prinzi he 
diefelbe den Entwurf eines Geſehte über bie fünftige ; Land zuinire. Nur mit großer Beſcheldenheit babe nicht thuntich erſcheinn un? daf endlich diefer An Ant 
Yürgermoehr bei dem gegenwärtigen Landtage und gwar : ter Ausfhuß am Burger Hbfirihe vorgeihlagen, in spocie orgenüber der Volteſchule mur vorl ftı 
fo ze&tgeitig einzubringen, daß defien Wirkfamfeit Bid | dennoch habe der Ariegdminifter im Ausfhuffe err pehender Natur ſel und br feirer Weile ben bey Str 
ju dm 1. Januar 1869 entgegengefehen werden kann?“ | Märt, daß Die volle Summe ixwilligt werden müffe, ter Regelung des Fuenwnterrichte im Bolleſch der 
ü 
bieß ihn bleiben; doch ging R. hinaus. Blei daranf wurde er zurüdgerufen. Der Eliſabeth Gubeſch, Stubenmädchen der Angeklagte —— im 
GH: fand im Wafjenrode; er ſchien ſeht aufgeregt, umarmte und füßte 9 umb | mafdire gezeigt; fie erkennt, daß fie dleſelbe von der . ——— hun Br 
fagte, er hätte einen wichtigen Auftrag für ibm, ıämlib nad Wänden gm | malden erhalten: fe war ſchmudig von There, fehr viele Teeblätter, bie id 


woren, kleblen feR darin, Die E, fragte fe, ob fie «ine verläglihe Edi 
babe, ber folle fie sin Paket mit der Tbremoikine sum Aufbeben anvertrang 
Auf Befehl der E, muß'e fie das Paket in einer Tafch foritragen. 

Adalbert Ritulich, früber Etzicher im Haufe der Ghorinatv, Bat die 
nicht allein fräber gekannt, fondern auch mit ihr in Briefwehlel nah Muͤncht 
geßanten. Die Gräfin meinte oft umd klagte über ihre chelichen Verbältniffe, n 
Auf einer Reife murde fie von dem Grafen in Ranch obne Geld bal— 

Sie muble Schmuckſachen verfaufen, um meiter reifen ju fönnen, und in Brünn, N 
wo fie ihren Mann mieder traf, hörte fie, dah er mit einer Etiftedame J. 2 


Berbältnig angeknupft babe. Dir Graf zeigte ſich Frindfelig 

i gegen fie, ] 
erzählte von Drohungen, mamentlih Handbewegungen, und —5 fie — & 
von ihrem Manne nidte @utes, ſendern das Ehlimmfr. Gr felite ihr Bun 
muthungen unfittlider Ratur, er fagte ihr, fie möge ihre Mörperlichen Reize were) fi 


mwertben; Me mies biefe Anträge zurüd, aber er beſtand darauf, 
—* — etwaͤhnten Schachtel an bie Gräfin; 
Zufenbung entrüflet und verſchenkle den Imbalt. Der lehte Brief de I 
dem Zeugen war vom 18. Nov, datitt, er jengte vicht En —* Penner \ . 
Beuge erkennt den Theekeſſel ala Eigenſhum der Gräfin, ebenjo mebrere Chmud- ww 
ar i die —F gar werden, u. u. einen Siegelting. M. €. mit Grafenfrone i 
und inmendig atum ihrer Vermählung trasendb, d 
ihrer Ehre, welches die Gräfin beſaß y * "4 ‚clanlae. Dohument 
Die Ingellagte wird befcant, wos fie zu biefen Musfagen 

ag! iu bemerke , 
— Borläufig wihie. — ‚Beuge it zu Ende, mern Sie eimas zu Fl 
| bäiten, müßten Gie «4 glei Ahun. — Gar mihte. — Der Präfdent erflärt . 
Hirranf das Zeugenverhör für beendet. (Worti. folgt.) 


Beuge bat 
dielelbe mar über die 
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= Belauntmachung. 
v (Awangsverfteigerung betrefiend.) 
"m Auſtrage des ?, Bejirfägerigts Mürnberg 
igere ih in Sachen Fiſcher gegen Sperber 
ı Borberung am 

. — ben 4. Mai c. 
be ttags 10 Uhr 
te Ger'ſchen Gaſthauſe zu Burgthann folgen, 
»  Befipgegenflanb im der Steurrgemelude Buͤrg ⸗ 


n: 
em Rt. 78/5, 0,04 Tagw. Wohnhaus Mr. 37'/, 
. im Surgthann mit Hofraunt, iafirt zu 1600 fl., 
ntlich an den Meiftbietenden. J 
tDet Zuſchlag erfolgt im dieſem erſten Berfaufe 
m wine nur daun, wenn der Schäͤßungewerth durch 
t 3 gelegte Meiftachot mindeftena erreicht ift, 
« Die Etrihäbedingungen werben im Zermine ber 
s entlidt, nnd können bie dahin Schäßungeurkunde, 
pothefenbuchsausjug umb Belaftungerertificat auf 
‚ner Mmtsfanzlei eingefehen werben. 

Dem Notar umbefannte Eteigerer haben fih äber 
wu und Bablungsfähigkeit entfpredend zu legitis 
ten, 


Altdorf, den 24. Mär) 1868. 
Der Töniglihe Motar 
Carl Meier. 


Bein, —— 
u For » & E 
Montag den I mai ;8 * den 14. 


Rai, wie vorher angetündigth. um 11 Uhr Bormit- 
236 zu Borft, laffen die Bormünder der Buftav 
5hellhern. Wallbillih’ihen Erben, die naqhver ⸗ 
eiämeten Weine öffentlich verfteigern, als: 

62 ganze umd 3 halbe Stüde 1867er, 
ämmtlid eigened Wachethum, nrößtentgeils aus ben 
seften Logen der Fotſter Gemarkung, und aus den 
Gemarkungen von Königebah, Ruppertöberg und 
Wachenheim. 

Ferner 33 ganze und 1 halbes Stück 1667er, 
aus angefauften, felbftgelelterien Trauben aus bir 
Gemarkung von Forft. = 

Proben vom 1. Mai an, am Berfleigerumgstage 
nur bei der Berfieigerung. 

Dürkheim, den 18. April 1868. 

ni, fol Notar. . 


Dom 30. bi. Mia. an iſt mein Amtelokol nebft 
Bohnung im Haufe L Rr: 124 in ber Raiferftraße 
dabier (Zeh'ſche Buchhandlung). 

Nürnberg, en 25. April 1868. 

Bed, t. Notar. 


Privat-Impfung 


Dindtag den 28., Rachmittage 3 Uhr, Bei 
i - Dr. 


Nieht zu übersehen. 

Da heute noch eine frifhe Sendung Etupen jeber 

It und Größe, ald: Kalblederne ıc., fomwie eime ſeht 

zoße Auswahl für Knaben eingetroffen if, befon, 

ers eine Partie ſchwere Arbeitsfhube, fo erlaube Ib 

ir meine verehrten Runden, Die fih von der Büle 

nb Ausdaner meiner Maare {dom überzeugt haben, 

\ ierauf aufmerkfam zu maden und verfaufe id, um 

16 Lager noch zu räumen, zu berabgefepten Preifen, 
Bube dritte Reihe mit Firma verfehen. 

Pb. Schelbert aus Gemünden a. M. 


Leim. 
Rördlinger prima, bel und von vorzäglider 
ualität & 20 Er. per Bfund, bei größerer Abnahme 


fl. 31 per Eir.; Landleim A 15 Pr. per Pfund 


d a fl. 24 per Etr. offeriet 
__B. Meine gocmüber der Bunderburg. 
Cement 8 


a eigener et in’ Menmarft non anır- 


ant dorzüglicher, dem ädhten Portland-Eement 


it nadftehender Qualltaͤt, zu allen vorfommenden 
fler- und Lufibauten, mamentlih aber jum Ber 
fen der Häufer, Verſtreichen von Sckaſteinfugen, 
sfütterung von Wafler-, fomwie allen fonftigen 
iffigkeitebebältern, Verdichtung von Dungflätten etc ıc. 
den beten Erfolgen anwendbar, empfiehlt zu un 
ich billlaerem Breife im ſtets frifber Waare 
Carl Zinn in Nürnberg. 


Bieruhren (Ttrinfometer) 


gros & en detail find wieder worrätbig. 
_& Wahnschaffe. 





Zum Beitenreinigen durch Dampf in 
und außer dem Haufe empfiehlt ſich 
Anna Höger, wohnhaft in Goften- 
hof, Schulgaſſe Nr. 125. 


Mein neu affortirtes Fager deutfher umd fran- 


„ Tapeten und Bonleanr 
inge ib Bi 


ermit in empfehlende Mtinwerung, und 
gen meine Mufterfarten zur Anficht für bier mb 
awãtta bereit. riedr 





vin-ievis der gl. Glabtpoft 







Sommerladen - Stoffe 
empfiehlt in beſter Waare zu allen Breiten 
3. H. Langhanss, Zherefenplag, 
| und jur Messe HE. Reihe. 






nn, , I mm nenn nn nern nn 
to ve mi Biel oter 14 Tage fpäter eine Perion 
pin gefuht: L Rt. 27, 





merikanische Nähmaschinen. 


Alle Arten Nähmaschinen {mie die fo beliebten Dresdener Handnäh- 
maschinen, für deren vorzügliche Gonfteuctionen und fehlerlofen Leitungen mehrjährige Garantie leifle, 


verfauft beftändig zu bem bifligften Preifen 
Simmtlihe Maſchinen find zur Aechtheit halber 
deren Platten verfehen. 


Jean Seibert, Bindyrgafie 8 911. 
mit dem betrefienden Babrifftempel ud Ramen auf 





„EXp 


Zu den bevorftchenden Umgügen halten 


ress-Compags 


nie“, 


wir unſere (rotbe) Dienftmannihaft zum 


Berpaden und Transportiren von Meubeln und Gegenftänden aller Art, 
wozu eigens erbaute Federtafelwägen bereit ſtehen, beftens empfohlen und bitten ger 
fällige Aufträge möglichſt bald im Gomptoir, Winflerfiraße S Nr. 37, nieberzulegen, 
damit wir rechtzeitig die geeignetfte Dispoſition treffen fönnen. 

Dur beſonders geübte Leute können wir jowohl im Verpacken ald Transport: 
tiren von Meubeln jeden Anſprüchen gerecht werben. 


Auch ſtehen verſchließbare große 


Packt õrbe 


zur Verfügung. 


Die Dirchtion der Erpreß-Compagnit 
J. A. Nigel. 











Silber· und Papiergeld 
77 mird gemedbielt bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank u. Wedfelgeftäft, Molerfirafe L 190. 


Cadolzburger Loose fl. 1. 45 kr. 
Gewinne fi. 5 bis fl. 75,000. 


Unfer Gomptoir- und Eplelroanrengefäpäft Befindet 


N nerägafie 5 964 
7° Huth & Hofmann. 


!!Beachtenswerth !! 

Peranlaßt dur die fi täglid mehrenden Aus 
verfänfe von Tapeten die ergebene Unjeige, daß ih 
während der Dauer beifelben ebenfols zu gamz 
nieberem Preifen abgebe und lade zur gef. Ginfidt 
meined mit bem meucften Defiins auf das Reife | 
fortirten Zopetenlagers höflichſt ein. 
Muferkarten tür hier und auswärts liegen bereit, 

Bei Abnahme vom je einem Bims- 

mer eten gebe eine feine Plafondrajette 
gratis! 
Germalte Fenfler-Rouleaur im allen Breiten und 
®rößen von 30 fr. bie S fl. ver Stäck ebenfalls 
bebentenb billiger als früher, in jehr fhöner 


Auswahl empfiehlt 
u W. Wüſt, vorm. Sambammer, 
WER Unihlittplap T, 1511. 


Ziehun 
®ewinne: fi, 
















am 1. Mal: 
‚000, 40,008. 


Stabt Neuchateler · Looſe per Stüt fl. 7. 
ſt. Sawed. Eifenb.-toofe ver Stüd fl. 20. 
Ziehun 
Ansbad) 


am 15. Mal: 
er Loeſe per Erüe fl. 13. 
Beten Brejeöät, Ahlerfraße 1. Ar 10 
Bank u. elg 2 he 

Mailänder Looſe pır Stüf ve 6. 
Cabelzburger Looſe per Stüd ſi. 1. 45. 

Gewinne: fl. 5. bie fl. 75,000. 

Ausführlie Pr e gratis und 
franco., 


6Grabmonumente | 
werben wegen Räumung des Mielierd um din Selbſt ⸗ 
koßtenprei® abgegeben bei | 
Gebr. Then in Nürnberg, 
Grofmridemüble Mr. 35. 


Leinene Stoffe 
für Herren» und Knabenanzüge empfiehlt in 
hbenter Waare 
3. H. Langhanss, Therefienpisp, W 
und jur Messe IHI. Reihe. 








Jen 


ni 

über die vorteefilie, gute Gichtleinwand, melde man 
beit. Herrn Kaufmann Ott in Rürnberg haben fann, 
melde mich von meinen gräßliden Schmerzen geheilt 
hat und Ichtere ſich auch feit diefer lamgen Zeit nicht 


mehr zeigten. Dies bezeugt der Wahrheit gemäf 
Walbur 


ga in Rürnbetg. 


Tapeten und Roulcaur. 
Um mit meinem Lager zu räumen, verfaufe id 
diefelben num 25 pGt. umter Aoftenpreis. 
Ernft Wolff, 
Meinmart 8 Wr, 96. 


Geſchlechtskrankheiten, 


Pollutionen, Ehmädejufände :., heilt grundlich 


briefiih und im feiner Heilanfalt Dr. Mofenfelb, ——— ee J 


Berlin, Leipzigerfiraße Mr. 111. 
Geihäits:VBeränderung. 

Meiner werthen Kundihaft diene biemit zur Made 
richt, daß ſich mein Lederausihniti vom heute an 
nit mehr in der aͤußern Lanfergaffe, fondern Laufer« 
ylag 1386 befindet. R #lurer. 
Haus-Kauf-&Gesuch. 

Ein mittelgrosses Haus in schöner 
Lage wird zu kaufen gesucht. Gef. 
Offerten unter P. H. Nr, ää beliebe | 
man in der Exp. d. Bl. zu hinterlegen. | 








Anzeige. 

Den 15. April iſt in Rürnberg erſchlenen und 
erfheimt fortwährend am 1. und 15. jeden Momats 
für nur 1 fl. 45 fr. halbjährig i 

ouraal für die Comditorei aud Fcbhädnerei, 
ie Eharolade-, Wads- u. Figuenrfabrikation. 

Indem man fowohl die Herten Prinzipale, ſowie 
indbefonbere die Herren Behilfen, zu recht zahlerihem 
Abonnement einkadet, erlaubt man fi bauptiählid 
allen mit dem genannten Geſchäſten in Berbindung 
lebenden Firmen den Annoncentheil bes Journals 
unter günfigfien Bedingungen eimer geneigten Ber 
nüpung zu empfehlen. 

Nürnberg den 23. April 1868, 

Die Rebaktion. 


Brobenummern ſtehen gratis zu Dienften. 


Ludwigshöhe. 
Bei munmehrigem Beginn fäönerer Yabresgeit, 
erlaubt fi Unterzeichneter, eim hodhverchrliches @e- 
fammtpublitum zum Befude feiner Reftauration umd 
Rurbaus einzuladen. 
Nürnberg, den 24. April 1868. 
Hohadtungsvolfk 


Berfteigerung 


von 

neuen Eifen-, Stahl- und Meffingwaaren. 

Untergeineter ift beauftragt, Mitimeh ben 29. 
d. M., von 9 Uhr anfangend, und bie barauffolgen- 
den Tage, im Haufe L Mr. 186 zu Goflenbof ein 
grohes Paper von Thür, Kommode, Exkretär- und 
Borlegſchloͤſern, fehr viel Werkzeug, beſtehend aus 
Hammern, Zangen, Schneidzeugen, Bogenfägen, einer 
großen Partie Feilen, Brufliegern, eimer Angabl 


Bichbed. 





‚ amerifanifher Hohl, Centrum unb Wagelbobrer, 


Garten · und Blechſcheeten, ifen, und Holzlägen, 
franmöhiher Shraubenf&lüffel, Lohfägen, Stemmeifen, 
Drebfläblen, Hobeleifen, melfingenen AIhürbrüdern, 


‚ vielen Thür und Labenbändern, eimer arofen Partie 


verſenktet Holzſchtauben, Kochherdplatten mit Ringen, 
Drejimalmaagen, einem großen Krahnen mit jmei 
Blafherzgügen, und noch vielen anderen Brgenfländen, 
an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung gu ber» 
tauſen, moju Kaufsliebhaber einladet 

BP. Scmmelmann, Arımfäufel. 


Geihätts:Hauf-Sefud. 

Gegen eine ſofortige Baarzablung v. 4—6000 fl. 
mird ein folides Geſchaͤſt zu kauſen geſucht. Gefähige 
Offerten unter Lit. W. F. beforgt bie Exp. de. Die. 
— Ein many neuer drädriger Handwagen mit Leitern 
if bilig zu verkaufen, für ein Hopfen Geſchaͤſt gut 

12 


paſſend 

Ebendaſelbſ iſt eine gang neue, ſeht arte Schnig - 
bant, für einen Büttner oder Bürſtenbinder paſſend, 
zu verfaufen. Wo? fagt die En. da. Die. 





| Ein faf no ganj neuer Omnibus, für ein großes 


Hotel vaffend, if zu verfauftn. Mäperes in der Urn. 
de. Bis. 

Ein Gefhäftemann juht 150 M. gegen Wechſel 
und amdere Sichttheit mit 25 A. Verzinſung auf eim 
Jahr. Adrefien N, J. Rr. 4. 

Ein fi gut rentirenbes Befhäft wird zu kaufen 
oder zu pachten geſucht. Räheres unter Z 100 im 
der Exrved. de. BI. dern 

Ein gewanbdter Kutfeer, militärfrel, mit febr 
guten Zeugniffen verjehen umd auf Reifen befannt, 
fucht einen Plag bis zum 1. Mai, oder als Aus. 
laufer. Näheres im Würtemberger Hof. 


. Gommis:Stelle:Gefud. 

Ein militärfreier junger Kaufmann, der feit 
einigen Jahren in dem angejebenften Geſchäften 
Nürnbergs tombitionizte und die befien Zeugniſſe 
hierüber aufgumeifen im Gtande if, fucht unter * 
fällige Franes · Offerte beſorgt die Erped. de Blattes 
unter Nr, 3654. 

In der Nähe der Babnböfe il ber 1. Etod mit 
Gartengenuß ſogleich oder bis 1. Mai an eine folide 
Bamilie zu vermietben. Die ſchone, freie Lage mit 
teigender Fernſicht, in ber Mähe der Stadt, empfichlt 
ſich beſondere einer Serribaft, melde ben Sommer 
auf dem Lande zusubringen wünſcht. Näheres in 
der Exped de. Blattes, 

En tbäriger Kaufmann münjdt fid mit circa 
8000 fl, bei einem foliten Geſchäͤfte zu betheiligen 
Branto-Ofierten A. Z, 3 an die Ep. de, Die. 








Zwangävertauf. 

Aus Auftrag des Aal Gtahtgerichts habe Ih zum 
Öffentlihen Berfirih des Haufes 1,893 in ber Siem» 
gaffe der Lumpenbändlerseheleute Wilhem Friedrich 
und Anna Rofna Riefenkahl vom bier, dreiftödig, 
von gemifpter Bauart, mit Waldreht im Laurenjer 
Etastewals zu jährlih zu 2 Mäh meiden Seit», 
11/, Mäh Stocholz und 100 Bund Wellen, belafıt 
mit 4 AL _jährlihem Be, geſchat auf 3500 fl., 
auf Montag, ben 29. Juni I. Irb. 

Bormittags 11 Uhr, 
im meiner Ymtetamzlei im Hanfe L-208 ä. Rr. 
am Yofephaplah dahier, 
Termin anderaumt. 

Das Verfahren richtet ſich nach $. 64 Did Hypo ⸗ 
tbelen.@rfepes und 8$. 94 folgende ter Bro thnovellt 
vom Jabte 1837, und erfolgt der Zuſchlag, wenn 
das Meiftgebot den Schäpungsmerth erreicht. 

Mir unbekannte Eteigerer haben ſich über Iden · 
titãt und Zahlungsfäbigteit im Termine ausjumweifen, 
wenn fie zur Eteigerung zugelaffen werden wollen. 

Rürmberg, den 24, April 1868. 

* tonigl. Notat. 


vBekanntmachung. 
r og Fortfegung der Aultion verfallener Pfänder 
a 
Donnerätag, ben 30. April 1868, 
Bormittags von 8 bie 12 Uhr und Rahmittage von 
2 bis 6 Uhr Ratt, mozu Kaufslicbhaber eingeladen 
werten, 
Hürth, am 23. Mpril 1868. 
Die Leihhand-Berwaltung : 
€. Epahn 





a ub, Gentroleur. 


ian linger, 
en Deaslein 
Berlobte, 


Unterfwaningen. 


Entbindungs- Anzeige. 

Werthen Berwandten, Preunden und Bekannten 
die frohe Rochricht, daß meine liche Frau Emma, 
geb. Merkel, Heute Morgen von «inem gefunden 
Mädigen glüdlih enibunden wurde, 

Rürnberg, ven 27. April 1888. 


Earl Forſter. 
Entbindungs - Anzeige. 

Die heute Morgen erfolgte glüdlige Entbindungmeiher 
fieben Grau Caroline, geb. Kronberger, von einem 
gefunden kräftigen Mädchen bringe lieben Berwandten 
und freunden jur Anzeige. 

Kürnbnrg, den 26. April 1968. 

Eduard Ziegler. 
Dant, 

Für die fo jahlreicht licbevolle Theilnahme bei 
der Beerdigung meiner lieben frau fage ih allen 
Berwandten, Freunden und Bekannten im Namen 
fämmtlider Hinterbliebenen meinen imniaften Danf, 

Gottfried Rottuer. 
Dant. 
Herjligen Dank grebrien Bermandten, Freunden 


Segniß 





und vetannten, ſowie der werthen Nahbariaft, welche 


bei der Beerdigung meined unvergeblidhen ſeligen Rann 4 
ihre Theilmahme in fo reichen Maße begeugten ; möge 
ie Bott Ale vor ähnlien Zrauerfälen redht lange 























| 


bewahren, mir aber Gelegenheit geboten werden, 


bei freubigen Greigniffen meine Dantbarteit am den 
Tag legen zu fönnen. 
Die tieftranernde Witte Raraline Käftel, 
neh fämmtligen Hinterblibenen 


Dantjagung. 

Für die bei bem geflerm und bedtohenden Brands 
unglüäde fo vielfad bemiefene ZTheilnahme lieber 
Freunde and Belannten, ſowle für die fänelle thätige 
Hilfelelfiung der gefammten Feuerwehr füste ſich 
zu dem herzlichter Dünte verpflichtet 

Nürnberg, 25. April 1868. 

David Käfer, Mepgermeißter, 
mit Kamilie. 


Allg. Wittwen- und Waifenunterlähungs- 
Verein für Würnberg und Umgegend. 
Dinstag den 28. de. Abende 8 Uhr Monate 
figung ber Verwaltung In Gtrafer's Wirthſchaft 
(Neue Bafe). wobei Aufnahmen ftat haben. 
Herbft. Ni. el. 


Gefellfpafts-Sterbehafft. 

Diontag, den 4. Mal, Radhmittags 5 Uhr, findet 
in der Weilbaufer’fhen Wirthſchaft, Stermgafle 
L Rt. 891, die halbjäbrige Nehnungsıblage, fomie 
bie Wahl eines Borſtandes umd zweier Ausfhufmit 
lieder Matt, wozu bie verehrten Mitglieder freumd- 
HA eingeladen werden, seht zahlteich zu erideinen. 

BEIDE j Die Bermaltung. 


Singverein. 
Mittwod ten 29. April, zum Schluſſe ber 
Binter-Ealfon : 
Geſangs · Probuftion. 
Der Borſtand. 











Lachsforellen & Aale 
find mieder angefommen bei 
_ 3. HK. Engelbrecht. 
Heinkes Wlizyaer Olivenöl, ı ent ähten weißen 
frauzoſiſchen —— in '/, und *’/, Blajden 
bei Maljer & Heller. 





eingetroffen sold 


voriges Jahr von Rösler's Erben übergebex murbe, 





Richard Wagner’s seiseriser von 


Clavierawszug und Poipnurri sind sorben 
sog im Mureum. 


Nürnberg, 
am’s Buch- und Musiknlienhand 















Beehre mi hiedurch ergebenft anzuzeigen, daß ih mein Juwelen, Gold und Siber . 
waaren-Grfhäft an derrn I. A. Eur: , Juwelier, Bold» und Gilber- 
arbeiter dabier, länflih abgetreten habe. 

Für das mir in fo reihem Rabe nrfächfte Dertrauen befiend dankend, bitte Ih, dass 


feibe meinem Nachfolger übertragen zu wollen. 
Hohadtungdvoll €. W. Pillmann's we, 
— Mufeumabräde Rr. 819 


Bejugnehmend auf Vorkebenoes erlaube ich mir einem hodpgerheten Yublitum, ind 
befondere der ſeht gefhäpten Aundſchaft dee Herrn C. ®B. Pillmann's Br. mein reich 
aflortirtes mit dem neueften Muftern amsgeflatieled YJumelen-, ®old- und Silben 
waoren-Lager auf's Bifle zu empfehlen und fipere reelifte umd billigfie Bedienung zu 


Rürnberg im April 1868. 
Hodahtungsvol I. U. Egeräbörfer, 
vormals €. ®B. Pillmann, 
J· welier, Gold: und Gilberarbeiter 
Nr, g19. Mufeumsbrüde Re. 819. 


SINE DEE TS TEE 


Anzeige und Empfehlung. | 
Unterzeigmeter empfiehlt eine Prefie nad meuefler 
Konfruttion für Bucoruder, Tabalfabritanten, 
Litho graphen, Kylographen, zu verflebenen Drud · 
arten verwendbat. 

Eine Meine und eine große Preſſe ſehen ale 
Mufer zum Druden fertig, Muh übernehme Id 
Reparaturen und Derbrfferungen aller Preffen. 

O. ider, Soreinermeiſter, 
Vorſtadt Wöhrd Me. 124. 


Römische Halle 


Ankündigung EEE 
andgezeichneter Zoilettenartifel,, Shönheit- 


mittel und feinfter Parfümerien, 
melde ſchon & 30 Jahren im und auher Deutkhlanb fh 
einer großen Gelebrität etfrenen, und von hohen und böcfen, 
überbaupt von alen Ständen geihägt werben voril fie durd) 
* teit und berworengente Qualiiät id) aufjeichnen, 
alle engl —* und franzöfiihen derartigen abeltate lümaft 
im dem Hintergeumd gedrängt haben, dem Verderben wicht 
unterworfen find, und mit Merlseilhrit das Angenebme und 
Nüpliche verbinten, ald: Malländinscher Han«- 
balsamı zur Gıbaltung. Derjgönerung , Mahtıbums- 
beförbrrung und —— der Haare in jhönfter 
Mi 





i Fülle und Blanz; a 30 fr, und Ean d’Atironn, 

der Wine. Schneider anf dem Plärrer, Gopen- ‚| Aid um Bin la ——— gelbe und 
Fü b F dreſſen, Lebergegen u 

bef, no eiher 3 —8 | —— —8* und tr. Ess-Bouquet 


Täglih während ter Mefle 

2 ek Borftellungen der klichten Tablenux 
vivantes over lebenden Bilder, abwechſelnd mit 
Kunftproduftionen und Pantomimen, Anfang der 
erften Borftellung 4 Uhr, ber zweiten */,8 Ußr. 
Kofaöffnung eine Halbe Etunde vor Brainn einer 
jeden Dorkellung 

Zu gütig zablreihem Bela ladet ergebenft ein 

Henriette Schneider. 


Halt! Halt! alt! 

"Wegen Ueberfluß am Geldmangel eine Partie 
Handihube A Paar 9 kr, Pilet-Gtaudel A Paar 
6 8, Manns-Soden à Paar 9 fr, Franen-Eträmpfe 
& Baar 15 fr. 
Herrmann Gteimert aus Rabenftein bei Chemnif. 
Erfte Erfie Erfie Budenreibe, am ber Firma 

tenntlid. 


von unvrenleidlichem Mohtgeruch und langer Dauer a 12 fr., 
24 fr. uud Affe; Enu de Mille fleurm u 6 fr.. 
Sfr, IA kr. und 36 fu; «0 aleicht einem Gemäsohaud vol 
. Extrait d’Bau de Co- 
Sölne Fabri- 





üblingebiumensfleny) a 15 fr 
Parfüm übertroffen 


las. 
Pohschein werden franco erbeien. 
Carl Kreller, Rarlaftrafe S. Rr. 106, 


naͤchſt dem bayet. Hof in Rürnberg. 


Feh-Anzeige. Vom Husräumen bei dem am Freitag ſtatigt · 

Ewpfehle hiemit mein großes Lager in Sonnen | dhabten Frande vermiffe id mod folgende Sram. 
und Regenigirmen, En-tout-cas in jdwerfter Stide fände: eine 9 Fuß hohe Leiter, 2 Rohrftühle, 3 
und Alpata, dad Reueſte uud Eleganteſte, zu aufer- | Hemden, 2 Kinterrödägen, eine Rmabenhofe und 2 


gewöhnlich billigen und jeden annehmbaren Breifen, 


Knabenhemben. Sollte Jemand etiwas vom benannten 
und ladet ein verehrlicdes ug ergebenft ein. 


Saden in Bermahrum haben, bitte id um Bafeigfie 
Burbdgabe. ®. SBrettinger, L Mr. 1064. 


Aultiom. 

freitag den 1. Mai früb 9 Uhr Berfauf an den 
Meibietenden gegen Paarzahlung von gold» und 
Eilbermaaren, Betten, Möbeln, Veiß eug Kleibern, 
Kupfer, Meifing, Zinn, eine große Partie Zapeten 
mit den treffenden Borburen, mehrere Gtüd Leinwand 
und Haustuß, circa 20 Stůd moderne Jaquetied und 
Umbänge für Dimen :t- Der Berfauf findet Jakoda · 
11100, flatt und werben gu diefer 


r 
Echirm fabrilant aus Münden. 
Auf der Schuͤtt, 2. Reibe, Rr. 26. 
"ür Damen!!! 
Dad Nenefte in Mäntelftoffen if 
foeben eingetroffen bei 
D. Rosenfeld, 
Ludwigſtraße L 411. 





L. Rt. 
Anzeige. Bliss Baaren aller Art ſowohl vom bier 
Unfere Wohnung nebſt Bureau befindet fih als auswärtd angenommen, Hiezu ladet hoflichſt 
von heute am Ottoſtrahe L Rr. 1330, 1. Et. ein Johann Winter, Auftionator. 


Nürnberg, den 25. April 1868. 
€. Neumarter'd Bitte, 
nchR Sohn, ala @elhäftsführer. 


Für ein Sanbeaproduften-@eiäft if eine Ginrie 
tung Big ya neeanfen. Dötfgmannaplap Re. 1000 
in fh höned Wiener-Gopba, 6 Seſſel, Tiie, 
— ein Raähnſchchen, für eire 
Braut ſich eiqnend, werden bifig verkauft neue Saft 
8 1237 1. Stod. Een ng, 

Bu einem rentalen Wabritgefhäft wird ein Affecit 
mit einer @inlage von 1000 fl., für einen Jlaſchatt 
paffend, geſucht. Offerte unter A. 100 durch Bir 
Em. d. DB. : 


Deftern Rabfragen zu entgegnen, erlanbe id mir 
ein gechrie® hiefiget und ausrärtiges Publitum zu 
benachrichtigen, baß ih diefes Jahr mie früber das 
Aufb.wahren von Pelz: und auch 
Die dea ehemals Nösler'ihen Geſchaͤſta, welches mir 


unter der firengften Garantie annehme. 











Hoßagtungsvol — — — — 
. € Rürfäner, Gin Mänden, bad felbnfändig foden famn, fuht 
Bindergifle, S Rr. 917. \ bis Ziel oder 14 Tage nad dem Biel untergulommen 
— ———gndhölzer Oberwöbrbftraße L Nr. 166. 
rothe, in Päden von circa taufend Stüd, 12 Päde Bei einem Meganiter tann ein Junge von joli- 
u 30 fr, 100 Päde zu fl. 3. 45 fr. offerirt den Eltern in die Echre kommen. 





8. Mleimel gegenüber der Munderburg. 


Umnterzeipmete erlaubt fi! piemit im freumblide 
Erinnerung ju bringen, daß bei ihr täglich Märdıen 
jeden Alters zum Unterriäten in meiblihen Arbeiten 
jeder Art angenommen werden, umd daß befonder# | 
aud größere Mädden im Welhnähen und Zuſchnei · 
den gründlich unertichtet werben. 

Bauline Winkler, Theatergafie, Wolſeſchlucht 

Münehner Bock 
ausgejeichneter Qualität empfichlt fortwährend 

Amberger'iäe Biribiäaft, Irrerfiraße, S 295. 


Ein geräumiges trodenes Magazin mit bequeme? 
Anfahrt, gleipviel cb auf ber Lorenger aber Sebaldtt 
Srite gelegen, wird zu wmiethen geſucht. Mähert 

"in der Eppeb. de. Bla. 








Gin (m möbltriee Treunblides Bimmer AR 56 
1, ni * vermietben. Thentergaffe, Dolfeſchlucht 
im IL Etof. 


Un der Eutjbaserftraße S4.-Rr, 15 bei den 


drei Pinden if eine Wohnung fogleid oder bis Birk 
su vermietben. 














im iehr Iönes Bett, I evaler zig, 1 Baik- 
tifä, 1 Romode-Auffag mit 2 Zhüren wird 8 470 
1. Etod obere Shmidganie verfauft, 


Gin möblirtes Zimmer nebf Nifov if an einen 
foliden Herrn nahe am Marientbor ſogleich billig zu 
bermietben., L Mr. 583 Kathariken.Baffe. 


Diud der W, Lümmil’fäen Offigin im Mürnderg. — Gjpebitiond-Rolal A. Ar. 544 am Nathhaus. 


Jreil 





da FA 


h Pen " 


ger rauf, Kurier 
erjtrint täglich, 
Wierretfährt. Dres 
für gan Vapern 
P 1.datr. Ale tal. 
Teltämter nehmen 
Peitslungen am, 


Nürnberg, 29. April 1868, 


(Poft + Masgabe.) 


Fränkiſcher Kurier, 


Müttelfränkifhe Ititung. Nürnberger Kurier.) 


u Mir ati 


Runmer 119. 


Anlerzte finden bie 
leurugſte u. wvirt · 

amste Berbret 

und ierrten jär bi 

berilpalt, Pericheile 

aber bern Ram 

ju I fr, berechnet, 


Mittwodh: Spbilla. 


ki; bie “ Kunblerienpenblung und @. $. Babe & 
er a en Dale Ur bee. 





m en — — 





Dommersiag, den I, Kpril; Galtepius. 


WE Für dic Monate Mai und Juni 
laun auf ben „Bränfijchen Kurier” bei allen 
Po: Anflalten und Landpoſtboten mit 1 fl. 
10 fr. abonnirt werben. 


— + — 





Bentihland. 

A.C. Ründen, 27. April. Im der heutigen 
Eipung der Neihsräthe wurde beſchloſſen, hinficht 
U der Einführung de4 Malgaufihlages in ber 
Pfalz auf dem früberen Beſchluſſe (vaf er gleichzeitig 
mit Der allgemeinen neuen Tapordnung eingeführt 
werde) zu bebarten; dinfichtlich der Rüdversütung 
dea Lotalmalzaufſchlages Hält die Kammer bie | 
Seflimmung aufrecht, daß Eis gu 15 Maß (im Br 
binde) Ruͤdvergũtung Hattzufinden babe, Dem Gefep- 
entwarf, die Unterküpung der Invaliden Betr., 
murbe unter unmelentliden Mbänberungen ter Der 
ſchlſſe der Wbgeordnetenfammer zugefliimmt, 
Graf Lerchen feld veferirte über den Beſchluß ter 
Abgeorbnetenfammer in Bezug auf den Antrag ber 
Abg. Erämer u. Ben, die Rechte der nicht aner 
kannten Religiondgefellihaften und ihrer eins 
einen Mitglieder bett, und beantragte Namens bea 
Ausihufiee, dem Befhluffe der Abgeorinetenfammer 
auf Bitte um Vorlage eines Gefepentwurftd, melder 
zen Mitzliebern der nicht auadrücklich genehmigten 
Religionsgefellfaften die gemeinfame Religiomeübung 
und die Otdnung ihrer Innern Angelegenheiten ges 
mäpfleifte, nit betzuſfimmen. v. Harlek tritt 
dem Ausjhußanirag bei, da der Antrag keine deutlich 
erfennbare Baſia babe und von umermehlider Trage 
meite ſei umd die gamge biäherige gefeplihe Orbmung 
über das Religionsmefen aufheben könnte; dieſer 
Uintrag babe feine gamg beſondern „Hafen“, man 
wife nicht, ab ale Religiomagefellfihaften, auch ſolche, 
Me sine gemeinfame religiöfe Uebergeugung gar nit 
haben, anertannt werben follen. Biſchef v. Dinkel 
führt aus, daß dem Staalt immer vorbebalten bleiben 
müfe, zu prüfen, ob das religiöfe Programm einer 
Geſellſchaft mit em Bringipe des Chriſtenthume, 
auf dem zur Zeit mod unfer Staat bafire, im Ein- 
ange ſtehe. Staf v. Botbmer erfiärte Äh eben. 
falle für den Ausſchußantrag, wünſcht jedech, Daß, 
da die Wiffenigaft eine Mat neben Kirche und 
Staat jei, bie lets fortreite und auch [don Ber 
änderungen im der erflerem hervorgerufen babe, der 
Staat nicht im Die Lage gefept werben möge, der | 








Bifenigaft in ihrem eiwaigen Bebärfnih einer neuen 
dorm dei Kultus fh entgegen zu ſtellen. Der 
Antrag der Abgeordnetenlammer wurde tinſtimmig 
abgelehnt. Morgen um 11 Uhr Beginn der Bud 
getberaihung. 

MR Münden, 27. April. Wis in der Eipung 
der Rammer der Abgeordneten vom 21. Mär bie 
ImmobiliarBrandperfiherungs-Enfalt zur Eprade 
fam, murben von bem Dinifterialbireftor v. Wolſanger 


' Mittheilungen gemadt, welde ein gang bebenklidhes 


Etelgen ber Brandfaͤlle entnehmen laſſen und melde 
mit dem Dabre 1865/66 ſchloſſen. Ich fan beuie 
beifügen, daß die Rechnungen der „allgemeinen Feuer 
verfiherungs-Anflalt für Bebäube diesf. bed Rheins” 
mo 1866,67 ein fehr betrübendes Aefultat ergeben, 
3 fanen 12656 Brandfälle flatt, melde eine Ger 
fammientfHäbigungsfumme von 2,855,670 Bul« 
dem erforkerten. Im Jahre 1858/59 mar die Zahl 
ter Branbfälle 490 umb zahlte bie I. Mlaffe 5 Areuger 
vom Hundert Brandoffefurangbeitrag. Hrute begabt 
biefe Mafle 12 Areuger! Ich behalte mir wor, auf 
biefes ganze Kapitel demnaͤchtt eingängli zurüchzu ⸗ 
fommen, 

* Bon ber Jar, 23. April Jede Neuerung, 
jede organifde Reform if ein Stoß für das einge 
iſtete Gliquenmweien und baber find ja bie Gliguen 
allem Reuen fo ſeindlich gefinnt. Wir willen, wie 
ih die Clique der Klerikalen gegen Sähulreform ein« 
hängt, wir fenmen tie Bählgtelt, mit welcher Beam ⸗ 
ten«Gliguen verſchiedener @ hattirungen Richte ame 
fommen laffen, was dem Echlendrian und „Geben 
lsfien* einen Tort anthun fünnte. So ift ed aub 
tine Glique, melde der Meinung iR, ba eines 
unlerer militärifen Inkitute dazu ba fel, ihr ale 
Domaine ju dienen. Der Geitt der Gtellenjägerei 
und des Proteftionamelens, deſſen forrofloe Yolgen 
fich allenihalben für Jeden bemerfbar gemacht haben, 
der Hugen bat, um zu fehen, und Ohren, um zu 
bören, — dieſer jelbe Geiſt iſt es, ber in dem oben 
gedadten Infitut mit hergebradter Ommipoteng, top 
Kriegd» und Pollgeiminifierium berriht, und nah 
den Regeln der heiligen Hermandad jeben, ber nicht 
parlrt, zu „behandeln“ weit. Anh an die Diga · 
nifatlon ber Gendarmerie und an bie Stellung der DIÄ- 
giere helltdie Meugeit bringende Ferderungen, welche burdhr 
greifende Aenberungen beunuden. Was Henderungen '), 
was Organifatton? „Die Bendarmerie find mir" — 


“Mer 5. B. glaubt, baf bie jept eingerichteten Een - 


fo antworten jeme Bapazitäten '*;, melde ihr Sein 
und bie Umgenirtbeit in ihrem Thun und Baflen Im 

Dämmerlidhte ber Proteltion verbanten, — „mir můſſen 
wiffen, was für die Sacht zu thun iR.“ Run höre 

man, was demnaͤchtt für die Eade geidehen wird! 

&s folen 4 ältere DOberlieutenante jur Linit werfept 

werden, und warum? — Damit ein Oberlieutenant, 

ber Sohn des Corpechef, Haupimann werden Tann. 

Bir Ab wohl Herr v. Prankh und Herr d. Hörmenn 

zu biefem Vorhaben ſtelen? — 

* Rürnberg, 25. April. Bon der Gemeinde 
verwaltung zu Weigenborf (bei Herbtuch und 
58 dortigen Gemeindemitgliekedn wurde und eine 
Buftimmungserflärung zu ber von bier aus abge 
gangenen Abreffe für Annahme bei Schulgeſehes rin- 
gefandt. 

Zum Kapitel von der Säulauffiht der 
Beiftligen.) Walde Begriffe bei „geboren Sul 
infpeltoren” hin und wieber über die in ber Eule - 
zu erwerbenbe Bildung fpulen, möge aus folgender, 
von der „Preuß. Schulz,“ erpählten Thatſacht her 
vorgehen: „Muf einer LehrersKonferenz in der preuß. 
Provinz Brandenburg entledigte fi eim Lehrer des 
ihm gewordenen Auftrages, über den Sprachunterticht 
in Dolfajäulen zu ſprechtu, umb flelte als das Biel 
desielben Sprachkenntniß und Epradfertigkeit bin. 
Bei der Recenfion feines Bortrages ergriff zuleßt der 
Krisfhul-Infpekter das Wort und äußerte fi bahin: 
E48 ſei niät gut, bem Bolfe zurSpradfertigkeit auch 
im ſchriftlichen Ausbend zu verhelfen. Bum Bemweife 
dafür berief er ſich anf eim Dorf des Bezirks, im 
weidern ein feüßerer Behrer großen Fleiß darauf ner« 
werdet habe, feine Schüler fo.meit zu beingen, baf 
fie Ihre Gedanken ſchriftlich austrüden könnten: chen 
aus birfem Derfe gingen num viele Beiäwerben, Des 
nungiationen ze. ein. (4 genüge, wenn ber Gohn 
des Landmannes als Soldat mur fo viel zu jhreiben 
vermöge: „Ich bin gefund, liebe Ellern, und wünjde, 
daß Ihr ed au frin mög. Schickt mir doch etwa⸗ 
2rbendmittel und ein paar Groſchen Gelb.” Ebenſo 
wenig fei 24 rathſam, viel Gewicht aufbas Hochdeutſch 
ju legen. Der Bauer müſſe felm Plattbeutſch beide 
balten, welchts vielgemüthliher ſei. Weiland Harms 


-) Man wirb fi erinnern, wir emmal ein Gendarmerie- 
Offizier befannten Namen‘, der vor noch aicht gar langer 
Zeit auch im anderen Epbären „mirreirier — auf Eitaatdı 
foften in verilerene Staaden geiditt worden if, um bort 
Etubien über Geudarmerie und Zicherbeitäenmni 


moden. Der hierüber erflattete Bericht tubl den of de 


barmerier-Echulen iegend einen, dera Iwede bienlihen, Nupen , Gerichten. Gr bat ed nid einmal in dem Bräbifar „Echäp- 


haben, der ſert ſich gar gewaltig. 


bates Matrriai” gebtacht. 





| (Borif.) Prozeß Ebergenyi. 


Die erfien drei Theile des Prozefles, die Anklage, die Bernch- 


weiß ih mit, 


am Boden gelegen, ob fie aber bei meinem Fortgehen ſchon gang tobt mar, 
Ich ſage 16 auftichtig, ih mar «4 mid; A A 


reiben Eis 


mung ter Angeklagten und die Beugemandfagen, find erledigt; nachzutragen wäre 
afenfolle noch die Meine Eommlung von Belefen urd Shriftftädtn der beiden 
werbafletem, welche fi Im den Haͤnden ber Juſtiz befinden, umd die eine große 
Berorisfenit enthalten, well fie aranirende Beugenausfagen unterflüpen und einen 
gemeinibaftlih verabredelen Blan der beiden Berhafteten verratben. Dieſt 
Sprifthüde find jedoch, ſoweit fie Werth für die Berbanplung baten, bereite 
ermäßnt, der übrige Thell Des Inhalts iſt nicht dazu amgelbon, tab wir ben 
ſelben unferen Leſern vorführen mödten; folder Ehmup gehört in bie Mftem, 
nit in eine Zeltung. Zür die Charakteriſtik der Angeſchuldigten aber if er 
von höchſter Wichtlgkeit AWBir werden in eimer Nachlefe noch einige der Briefe 
bringen, Müfte man mad bielen werteaulicen Menferungen über die beiten 
Befonen, Die dabei eine Role ſpielen, fih eine Meinung bilven, fo fönnte 
diefelbe nur zum Radıbeile des Grafen Chorinely ausihlagen. Die Über 
genpt erfheint ald eine wilde, zügelioie Watur, die Ab mit Leldenſchaft 
einer Reigung bingibt, vom der fe Liebes und Rebensglük hoffte, und um 
derenmillen fie flüy zu ungehenerlihen Schritten werftand; Graf Chorineky aber 
zeige ſich in Diefen Briefen als ein roher Wüfliing, ber ib buch ein neue 
Opfer feiner Abſcheulichteit vom erfien, an fein Esitjal gefeffelten Opfer frei 
zu machen frebte, um hinterher wahrſcheinlich mit gleichem Dante ju zablen, 
Bern bad Bericht den Stab über Die vom taufenb einen Umſtänden belajtet 
erjheinende Angeklagte bricht, jo wird man fie nicht bedauern fünnen; aber fie 
erſcheint nad den bloßen Schriftſtückken, melde bri dem Alten Liegen, unenbli 
befier und bemitleidensweriber als der Graf. 

Nachzutragen if enklih no die Aueſage, melde die Mngellagte anf ber 
Volijer machte. Diefe lautet: IH Habe ſoeben im Rebengimmer mein Heth 
dadurch erleichtert, daß ih eingeſtand, von einem Photographen unbemerkt 
Gyantali genommen und foldes der Graͤfin Ehorindfy unbemerkt in den The 
artham zu haben, wobel wir auf unſer negenfeitiged Wobl getrunten haben. Ih 
mar allein bei der Gräfin, ich hatte fle früber jhow gefannt, aber nur pnr 
renommds, perfönlih nice; ih bin zum erfenmale zu iht gefommen, ba id 
draußen zuiähig erfuhr, wo fie wohnt. Ich verbradte den Mittwoh von 4 
Bis 7 Uhr Nachmittags beim Bonter und beim Thee, id babe mid ihr umier 
meinem tinenen Ramen als Durchteiſende vorgeſtelt, und ihr den Befuch mit 
abg fattel, mich von ihrer Biebemsmärdigfeit zu übetztugen. 
dent Hotel „gu den 4 Yahresgeiten" unler bem Mamen Bay 
babe mich im gmeiten Store einlogiet, und erſt in Münden 
MWohrung der Gräfin Ghorindty, in der Amalienfiraße Re. 11 
und #2 im 4. Etod, erfahren. Den Ramen der Frau, bei der ſie wohnt, 
wei ih nicht. Ich hatte urſprünglich Die Abſicht. mich 1—2 Tage in Münden 





anfjubalten, und denn nad Paris zu zeifen. Ib babe mit der Bräfin ſelbſt 
ausgemadht, mit ihr in ein Theater zu gehen; wir haben und durd dem Hause | 
fnecht eined Hotels Rarten bringen laffen. Ale ih foriging, lag die Gräfin ber 
zeit zwiſch · bem Kanapte und dem Tiſche auf dem Boden. Meines Blend | 
voar die Tuartierfrau zu Haufe, und die Tochter berfelben hat ein Kleid fortger 
tragen. Db bad Gift gleich gewirkt hat, weiß ih nidt, bie Gräfin if wohl 


ner, daß ih es war, ih flürgie mid in mein Unglüf, e4 war Jemand vom 
Münden, der die Idee gehabt bat, c# zu thun; dab ih in Münden war, gefiche 
ih zu; aber gehen wir lieber in's Landesgericht binaud, ih gehe ju Grunde, Denn 
ih fann die Perfom nit nennen. Julle Ebergemyi. 

Die Angeflagte will durch bie Berfprehungen der Herren von ber Boligei 
verleitet fein, ein Geſtändniz abzulegen, in der Urberjeugung, dab fih fe ihre 
Unfhuld aufflären müfe, und meil ihre bie Herren geſagt hätten, dab fir fo 
ibrem Gußao am beften helfe Präf.: Ele haben mit folder Genauigkeit das 
mals [ogar die Etelle deſchtieben, wo die Gräfin liegen blieb, mas Eie Ipätır 
von ber Horvasb nit mehr erzählen könnten. — Mingell.: Das mupte id 
alles von der Horwath. — Bräf.: Auch jpäter einmal fagien fie in ber Unter 
fadung: „IG babe tem Bußlan gefant, dab ib «4 felbit geiham, und daß fie 
ſchwer geftöiden fi." — Angeli.: keine Liebe zu Ihm verleitete mid, ihn aus 
Giferfucht auf einen Irrthum zu bringen. j 

Der vierte Theil des Berfahrene beiäftigte fi mit dem Thatbefumb des 
Verbregens. Die Aufnahme in Münden ergab, daß nur für zjmwei Verfonen 
bei der Gräfin Chorinsty frwirt war. Mine Lampe mar nit angtzündet ge 
weſen, mur eime Atrye batte gebrannt, Das ärjtlide Gutachten lautete auf 
Bergiftung durch Blaufäure; diefelbe befand ſich noch am vierten Tage im freiem 
Zuftande im Magen. Die Anerkennung der Briefe war durch ben Vater Ehorindty, 
den Gemahl ber Grmordeten und bie Hausleute geſchehen. Die Anhörung des 
Berichts ſcheiat Die Angellagte fehr zu ergreifen, fie meint und fügt dad Haupt. 
Andere Derihte von Ghemitern umd öftreigiihen Aergten beftätigen, daß das 
gefundene Eyamkali ſeht rein und von rafheher Wirkung gemefen fei. . 

Ein Zwiſchenſplel bildete die Anzeigt des Präfidenten, dab im Laufe ber 
Berhandlung ein Brief mit dem Bofftempel Yolephftadt eingelaufen frei, wurd 


‘pen ih die myſtiſche Verſon der Widy Horvalb ald die Berbregerin erflärt, und 


fi dur ein Medaillen umd den Ueberreſt des Giftes legilimiren wid; perfönlid 
will fie ſich dem Gerichte alcht fleßen, außer wenn bie unfGuflbige Ebergenpi 
verurtbeilt werden folle. Der Brief wird als eint micht ſehr geiidt amgeiegte 
Täufhung bei Seite gelegt. — Die Berhandlung des dritten Gerichtatagté 
beginnt mit der Berisfung des Berhörs bes Grafen Gußav Ch. Derfelbe iR 35 Jahre 
alt, und war Dberlientenant. Das Rautionslapital von 20,000 A. ift fein @igenthum ; 
die Binfen dedjelben erhleit feine Ftau. Diefe iernte er 1858 am Theater in Ling 
tennen. Sie gab Äh für Die Tochtet einer Gräfin und für rei aus. Muf 
das zu a Bermögen feiner Belichten bin machte er brdeutende Schul · 
den, und trat Beihalb aus dem Militäe. Im italienifhen Ariege wurde er 
witder alliv als Oberlieuienant,. 1560 trat er im Die päpflie Mrmee eim. 
Seine Beliebte wurde inzwiſchen fatboliib; Me kam nad Ancona und drohte 
mit einer Ungelge bei der päpflien Regierung. wenn er fie nit beiraibe. Er 
beitathete fi; fie gebar ihm bafd ein Kind, meiden glei darauf fars. Die 
Miphelligfeiten jroilden dem Ghenaar erhoben fh ſchon in Rom; fie mehrten 
fi in Heidelberg, und in Ranch lieh der Mann feine Frau zurüd, um fid zu 
feinen &ltern nad Brünn zu begeben. Dafeibf fing er eing meue Liebſchaft am, 
bei welder ihm feine Frau zweimal burg ihre Beſuche flörte. Diefe wurde von 


In Hermannsburg Habe mohl Khan, auch religiöfe 
Borträge in Plattbeutic ju halten, 

sa Berlin, 27. Bpri. (Bollparlament. 
Erdffnung und 1. Sigung.) Die Eröffnung des 
Bolparlaments fand um 1 Uhr Im meißen Saale 
de El Schloſſes flatt unter dem Beifelm fämmt- 
lichet im Berlin anmefender Bringen und Prinzeffinnen 
des Egl. Haufe, der Minifter und der Beneralität. 
Die für das biplomatifde Korps referwirte Tribüne 
war dit gefüht, ebenfo die Bufhauertribünen. Als 
der KRönig den Saal ——— nd RR 
olled des Neihetags, der von. Franfenberg- 
Zudmwigshof, ein breimaliged Hoch auf bemfelben 
aus, merauf diefer vom Zhrome herab, bededten 
Gauptes, die bereite telegtaphiſch mitgetheille Mn 
ſprache verlad. Rah Beendigung derjelben erflärte 
der Borfipende ber Bolbunbesregierung, Graf v. Bis: 
mard, die erſte Seſſton des deutſchen Zollparlamenta 
für eröffnet. Nunmehr verlieh der König alljeitig 
gräßend unter einem nochmaligen, vom dem bayriiden 
Abq. Daron dv. Berglas auegebtachten Hoch die Ber- 
femmlung und bie Witglieder begaben fi madı dem 
Eipungsfaale. Bu der Felerlichkelt Hatten fi fa 
fämmtlihe Mbgeorbnete und mamentlih auch die 
Vertreter der Südſtaaten im Mönigl Sqhloſſe 
eimgefunden. Der ÜGröffnung mir ein @otiet 
dienft in den Ronfeffions-Kirhen vorangegangen. — 
1. Sifung von 2%/,—3', Uhr. Dos Haus if 
zahlreich beſezt Mm Bundestiihe nur ber Bertreter 
Bremend, Ernator Kirhenpaur [Graf v, 
@ulenburg (Preußen) und v. Obeimb (Rippe) 
befinden fi in einer der mäßig beiepten Zuhörer 
logen.] Bor der Gröffnung begrüßen die norbdeut- 
fen Wbgeorbneten ihre ſüddeutſchen Kollegen, melde 
im großer Anzahl erfhienem um» unter denen wir 
aud den Fürken Ho henlohe (Bayern) bemerkten. 
Der Alterspräfident Abg, v. Branfenberg (Appel 
lationdgerihtäpräfident a. D., geb. 1785) eröffnet Die 
Berfammlung mit folgenden Worten: „Ehe wir und 
konflituiren, beige ich bie Mitglieder aus dem Süden, 
welde zum erften Mal an unjern Berathungen Theil 
nehmen, freundlich milfommen (alljeitige Zuſtim ⸗ 
mung). Die Grundlage be Aollparlaments, der 
Bertrag vom 8. Juli 1967, bejeidgmet bie Grenzen 
unferer Rompeterg, innerhalb welcher wir den Bor. 
lagen der Regierungen entgegtuſchen. Wir merden 
diefelben, mad dem Borbilde de4 norddeutſchen Neidhe- 
tags, mit Gründligkeit prüfen unb von unfern Hr 
beiten Hoffen wir, daß fe una einem Biele näher 
führen werden, welches wir wünſchen: die Einig ⸗ 
keit Deutſchlande (Bravo) Die vier jüng- 
Men Mitglieber des Haufes, melde vorläufig 
das Säriftfähreramt ju veriehen haben, fins 
die Mbgg Dr. Blum, v. Wapdorff, Bebel 
und Tobias. Nahdem das Haus proviforifd die 
Geſchaͤftaordnung des norddeutſchen Reichstage arcep- 
tirt bat, werden etliche Schreiben des Vañidenten ber 
Sundeertglexung. Grafen v. Bismard, verlefen, in 
melden dem Haufe Berzeiäiniffe ber Regierungs-Br- 
volmädtigten der Mitglieder, Ieftere umter dem bes 
treffenden Vermetk, ob ihre Wahlen bereits geprüft 
find, überreigt werden. Hierauf ſchreitet das Haus 
zum Beginn feiner Konfituirung und formirt fidh 
durch Ramensverlefung in die ven der @efchäftd 
Ordnung vorgefäriebenen 7 Abtheilungen, deren Auf. 
gabe 24 iR, ſowohl die Wahlakten, behufe ber fpäteren 
Entigeidung des Haufes über die Wahlen einer Bor- 
prüfung zu unterwerfen, ald au eima belichte Bad. 
kommiffonen auf Beſchluß des Haufes aus iS zu 
wählen. Der andere Theil der Konſtituirung bes 
Haufed, die Wahl des Präfidii und des Bureaus 
wird dem Setenſtand der ju morgen 11 Ubr an- 
beraumten Blenarfigung bilten. Die Mbtpeilungen | 
beginnen fofort die Prüfung der ihnm jugelooften 
Bahlaftın, 

sr Berlin, 27, April. (Bollparlamentd- 
Nachtichten.) Der Korreiponden; fämmtlider Ahr 
geordneten für einfade in Berlin anfommende 
und von da abgehende Briefe und SKreugband- 
fenbungen ftcht die Bortofreipeit im Zollverein zu, — 
Sämmtlide Abgeordnete haben zu dem morgen Rad 
mittag 4 Uhr fattfindenden FeRdiner im Auftrage 
beider Majeftäten Cinladungen erhalten. 


den Cuern bes Grafen feit 1862 ins Haus aufgenommen, 


Dien überfiedelten. Graf Guſtav Eh. maste 1864 


dohmiſchen Jeldzug mit, wurde bei Königgräp verwundet und beferirt. Mile er 
verlieh feine Frau dagfelbe, ohne ihn zu 


ind wäterlide Haus gebracht wurde, 
feben, und ging nah Münden. Epäter erfuhr er, 
aufpalte und von einem Mndern eim Kind habe. Er 


bemerffiehligen und berietb Ad darüber mit Boligi-Kommiffär Breitenfeld. — 


Die Reife der Ebergenpi nah Münden leugnete er 
fei im jenen Zagen in ihrer Heimath gemefen. 
frieben. Auch habe er Hanıpader nicht beauftragt 
Gr miffe nihts um den Mord, font märe er nicht 


Vohl hätte ex die Gbergenyi gerne geheiratet, aber er babe warten wollen, bis 
das Sonkorbat aufgcheben wäre. — Erſt am 6. Januar bekannte ber verbaftete 
nah BKünden gewußt, ihr aber ab- 


Graf, daß er um die Reiſe der Übergenpi 


geredet habe. Ein Brief aber vom 18, Mov. enthält 


bie mod heute einige Hotels in M— auffhreiben*, und 


gelingen werde". Die Horvath habe er in lepter Beit 


Als er im Berbör von dem intimen Verkehr felmer Beliebten mit Umlauft hörte, 


wurde er leidenſchaftlich ertegt. 


Hierauf wurden die Protofofle der andern Zeugen verlefen, deren bperföns 
lies Erfkeinen für unnötbig gehalten wurde. Baron Gkerley nennt die Mn 


gellagte eine Perjon ohne Religion und Moral, die 


babe, Angeklogte nennt bie Ausjoge Berleumdung. — El Steinlechner hat 
der Angeflagten ein Bimmer überlaffen; jedob fündigte fie ihr bald nad dem 


Einzug, weil fie allerlei Hertenbefuche empfing. — 7 
ber Angeklagten ein äußern günftiges Beugmiß; fie 

schung und entflamme einer fche geachteten Fami! 
Ihränen aus). Die Bollgei tonftatirt, daß Angeklagte 
männer Wins in Verbindung geſtanden und einen 
Aufwand gemacht bat. 


Er babe ihr feinen Brief ger 


Berlin, 27. April. Die „Rorde. Mg. Big.” 
meldet: Im Wolge des Votume des Meihätages vom 
22. d. M., duch welches das Bundesfguldenweien 
unerwartelen Echwantungen unterworfen ift, hat die 
Staatöregierung die Eifiirung der Mcbeiten ange- 
ordart, melde aus den bereit# votirten Bundes-An- 
leihen beftritten werden follten. Die Arbeiten im 
Jahdebufen, im der Kieler Bucht und andern Küften- 
befeftigungen werden eingeſtellt, die im Dienft ge 
ſtellten Ariegeſchiffe werben zurücbeordert. 

Die Heutige (Dinstagd-) Nummer des Ftantf. 
Journ.“ erfäien mit einer — „Genfurlüde.* 


Ginsten, 

Dien, 27. April, Der Bertheidiger der Cbergenhl, 
Dr. Reuda, hat auf ausdrückſſchen Wunſch des Batırs 
derfelben die Berufung angemeldet. Die Übergenyi 
Telbk Hat fi gegen den Bertheidiger refignirt geäußert. 

Bien, 27. April. Das „Tapeblatt* meldet: 
Das Eubeomitd des Bubdgetaudfhufies fälägt zur 
dirdjäßrigen Decung des Deflelie vor: Die Ab. 
lehnung der Vermögensfteuer und die Bertagung Per 
Unififation der Staatöfhuld,, die Erböbung der 
Eouponfteuer auf 20 Progent, und eine Gewinn 
Reuer von 20 Progent, ſowie die Einbeziehung der 
inldndiſchen Stantspapierbefiger zur @infommenfteuer 
mit 5 Progent, Ein Aredit von 20 Millionen wird 
dem Minifterium dehufa Decung des Deficits zur 
Verfügung gefelt. Diele Sqhuld foll durd den 
Erlös der Etuatsgüter getilgt werben. Das Eub- 
comite beantragt die möglihfle Vermeidung meuer 
Eteucın für das Jahr 1868 und die Ginführung 
der Klaſſenſt / uer im nächſten Jahre. 

— Die Emiſſion der neuen Rudolfsbahnaktien 
fm Betrage vom 14 Millionen zum Gmiffionspreife 
von 65°, erfolgt am 4., 5. und 6. Mai in Wien 
bei der Mnglo-Deftreihiihen Bank, in Branffurt 
durch das Bankhaus von Erlanger und Eöhne, for 
wie aud am anderen Börfenpläpen. 

‚. Bien, 28. April, Die „Preffe* vernimmt, def 
der Unterflantsfekretär Mepfenbug zum Boticdafter 
in Rom ermannt werde, da Griveli feine Aurüd- 
berufung erbeten babe, R 

Prag, 27 Üpril, Bei dem Borftandsmahlen 
für das Prager Handelsgremium find die deutſchen 
Kandidaten troß der rifrigen Mgitation von Eeite 
dır nationalen Partei mit einer bedeutenden Majorität 
gewählt worden. 

Agram, 28. Mpril, Heute bat die gerichtliche 
Ehlupverhandlung in bem großartigen Betrugs. 
und Yufmiegelumgs » Progeife gegen die ch 
mallgen Unterthanen des gegenwärtigen Statthalter 
Baron Rauch, refpective feiner Herrſchaft Eidlavie, 
begonnen. Bmeirmdfünfzig Angeklagte fipen auf der 
Untlagebanf ; die übrigen elf Remitenten wurden bes 
fanntlih damals durch das audgerüdte Militär wegen 
Öffentliger Gemaltihätigkeit niedergeſchoſſen. 

Euümwetiz. 

Bern, 22. April. Der Zotaldeftand der ſchweijeri 
ſchen Urmee betrug 31. Dejemb-r 1867: Aus. 
jug 87,730, Rejerve 9,765 und Landwehr 64,357 
Mann — Total 202,954 Mann. 

Nuflan 

Petersburg, 27. Mpril, Baron Sudberg 
bleibt zur Disponiblität des Minifers für auswärtige 
Angelegenheiten. 

Spanien 

** Mabdeid, 25. Mpril. General Lieutenant 
I. de Pezuela, Graf v. Cheſte, der bis jept General, 
Ropitän von Gatalonien mar, ift im ber gleiden 
Eigenihaft nah Radrid verfept worden. Gr ift 
bereits angelommen und bat Befip vom feinem meuen 
Poften genommen. — Gprfle if Führer der Mei 


| fatpoliten. 
Afrika 


Vachrichten vom Gap der guien Hoffnung 
zufolge hat der engl. Gouverneur, um bem Kriege 
wilden dem Freiſtaat Orange und den bafſutiſchen 
Stämmen ein Ende zu machen, lehtere, auf Berlangen 
Ihres Häuptlinge Moffeih, am verfloſſenen 13. März 
feierlich der englifhen Kolonie annektirt, 





melde fpäter nach 
den bänliben, 1866 den 


daß fie fih in Reichenhall 
verſuchte die Scheidung zu 
anfangs barinädig, Sie 
nad Münden zu geben. 
nad Münden gefommen. | 





aehaft,” 


die Gtellen: „Ib werde 
„id hoffe, daß «# dir 
bäufig bei ber E. geſchen 


vollgogen 


ſich auffülig benommen | Amerifa geben, 


ie Gemeinde Ejredeny gibt 
babe eine forgfältige Er- 
ie. Augeklagte bricht im 
mit den befannteften Lebe ⸗ 
mehr als entſprechenden 


mödte weinen. 
ſproden. Echluß folgt.) 





| 


, follen (circa 6840 A) auf den 





| 


Arzt Shlefinger erbielt den Beſuch der Angeklagten am 25, 
| Ad auf ihre Sawangerſchaft unterſuchen ju leſſen. 
Ghorinefy, bat aber, ihrem Wanne nichts zu jagen. 

in Begleitung des @rafen fam umd ber Arjt fie unterſuchtn mollte, 
Graf unter Zeichen der Eiferfacht nit zu. — 
um abtreibende Mittel erſucht, weſſen fie ſich tmeigerte, 
fausse couche. — Polizellommiffär "reitenfeld beflätigt das bereits Bekannte, 
— frau v. Berded jagt aus, der Graf habe 
Braut mißbandelt; derſelbe fei ſeht aufgeregt, 
jerbrocen ; Meine Bergeben mit eiermer Etrenge Beftcaft, 
benommen, als jei er nicht bei vollem Derftande, — 

Münden hat der Graf fih geäußert, er babe feine Frau 


Gr fei Überhaupt jeher weih. Die 


Neuere Nachrichten. 

Münden, 27. April. (Dienftesnadriäten) 
Der Direftor bes Bezirkegerichte Memmingen, W. 
v. Langen, wurde in den nubekand beriept; auf die 
dledurch erledigte Stelle der Rath M. Laͤmminger br 
fördert; der Math am Ber.«@er, Rempien, GI. Schie⸗ 
ber, am bad Dei. Ber. Memmingen verfept; zum Rath 
am Bez @er. Stempten der II, Staatsanwalt am 
Beer. Donauwörth, A. Edelmann, und zum 
U, Etaateanwalt am Bej.Wer, Donauwörth ter 
af. des Stadiger. Rundburg, R. Shmib, befördert; 
dann zum Aſſ. am Stadiger. Augsburg ber Vertreter 
der Stantdanwaltiaft am Stadt · und Lan bg. Kempten, 
D. Köbrle, ernannt; der Eifenbahn-Dffiztal A. Herr 
gott In Mewenmarft zum Bahnverwaltr im Aſch 
befördert: der profi. Arzt Dr. 9. Enjeneberger 
in Münden jum Vegirköargte I. Alaffe in Teuſchnitz 
ernannt. — 

A,C. Ründen, 28. April. In ber beutigen 
Abgeorbnetenfigung murte Gefammibefhluß er». 
vielt bezüglid des Gelepentwurfes: die Vrrforgung 
imvalider Unteroffiiere und Soldaten beir., dee Ralz · 
aufſchlaggeſehta dea Antrages, den Zuraunterricht 
betr,, und des Gefepes, bie Auslieferung von Ber. 
bregerm beit. Die Kammer flog fih in allen drei 
Fällen den Beſchlüſſen der Kammer der Reihsräthe 
an. Der V. Ausfhuß erſtattete bierau Bericht über 
bier geprüfte, aber nicht begründet befundene Ber 
ſchwerden, die eime derfelben betrifft das Befepungt- 
rebt der Direltorsfiele am Mündener Arankenhauir. 
Eilichlid wurden auf Vortrag des VI. Ausihufie 
mehrere Anträge an bie beir. Aueſchüffe vermieen, 
darunter au ber bekannte Antrag der £H. Dr. Dörg 
uud Dr. 8. Barib: die Reform des Wablgeſthee 
zum Landtage auf dem Grundfape ber allgemeinen, 
direften und geheimen Wahl beir,, ferner der Antrag 
bed Aba. Brater, die ſtädtiſchen Handelafchulen zu 
jenen Anftalten zu reinen, deren Shlußjeugniß zum 
einjährigen Fteſwilligendlenſt beredtigt. Echliehlih 
theilte der Poäfldent noch ein Schreiben mit, nad 
weldem jener Beneficiat, von dem jüngf Abg. Weu- 
ftel erzäßlte, daß er die Kinder in der Ebule bir 
fraffeften Dinge auf die Tafel ſchteiben lieh, als eim 
Babnfinniger, der ſchon wiederholt in’s Irtenbaus 
geſchafft wurde, bezeichnet wird, (Melde Ungeheuer 
ligkeit iſt e# aber, einem Irrfinnigen Eule halten 
zu laffen.) 

A.C. Ründen, 28. April. Im der heutigen 
Eipung ber Kammer der Reihsräthe wurde der 
größere Theil dee Einnahmen-Budgets beraiben. E⸗ 
murde im Weſentlichen den Beiblüffen der Abgeort: 
neten, wonad) eine Steuererhöhung nicht einzu: 
treten hat, beigehimmt. Dagegen nahm bie Kam 
mir die von dım Abgeordneten abgeftrigenen Boftulate 
von 26,000 fl für das Landgerichlazebãude im Bild 
bofen, 8000. für jenes in Schrobenhaufen, 8000|. 
jäbrlih für das Eicbold’ihe japanifhe Dufeum, 
1000 fl. jährlich für das naturbiftorifche Pufeum in 
Rürnberg wieder auf und genehmigte biefelben, aum 
wurden 2000 fl. für das Arieger’ihe Inflitut für 
Heilung früppelhafter Kinder eingefeßt. Die 20,000 R. 
für die Regierumgsprefie wurden fehr beanftantet, 
ließlich aber dod genehmigt, Die Penfionen, welche 
die Königin Amalie in Bamberg aus der Kabinrts. 
tafle König Dito’s auf ihre Kaffe übernommen bat, 
Etat des Agl. Haufes 
und Hofes übernommen werden, ibr Bittwengehalt 


‚ wird auf 30,000 fl. fehgefept. 


f. Bad, BıAmt Fürth, 27. April Bon der 
Gemeinde Bad ift am 27. d. eine Adrıfie für das 
Eulgefep mit 125 Unterjäriften an die Rammer 
der Neiheräthe abgegangen. 


Telegraphisehe Bepesehen. 
Güdbeutfdes Rorrefpoudeuz-Unream. 

" Berlin, 28. April, In der heutigen Sigung 
des Bollparlamenta konftitwirten ſich die Abtheilungen, 
und wurde ſodann die Wahl des Präfbiumd vorge 
nommen. Reihstıgs-Bräfient Simfon, welder mit 
273-von 309 abgegebenen Etimmen jum Präfidenten 
wählt if, nimmt die Wahl an, und verſpricht mit 
allen Kräften für den gedeihlichen Fortgang des Bon. 


Auguft, um 
‚NS Gräfin 
nachſten Tage 
lieh das der 
Hebamme Em. Reiner wurde 
64 fan fpäter zu einer 


Sie nannte 
As fie am 


feine verlorbene Frau (don ala 
babe oft im ber Aufregung Teller 
große igmorirt, und fi 

Bum Bolizeidireftor von 
„sebaßt, unausipreglih 


Baron Loprefti aus Prefburg wurde von der Gbergenyi im Oktober um Raib 
gefragt. Diefe flellte den Grafen als ihren Bräutigam vor. Er erfubr, bafı der Graf 
nod mit einer böfen, lafterhaften rau verbeiraibet fei 
miſchen Kaufmanne gegenüber berpflitet, deſſen Maitreije 
au vor ber Trommel im Lager gefcheben; übrigens fei 
Der Graf Ch, Vater fei mit der Heiratb mit 
verflanden. Die frau ®räfin liege an einerfredlichen fppbilitifchem Ar 
von der fie nicht mehr auffommen merde, 
Ms aber Zeuge fagte, 
Arbeit und Intelligenz gehöre, 

Marie Prziben fand zu 
un von ein und zwar bie zum Iepten Tage 

ode mar er täglich den ganzen Nahmittag bei ihr, mur de 
digte er fih, weil er unwohl fei. R neue. — 


Gr habe fih eimem rir 
zu beitampen; das fei 
die Ehe mur pH 

der Augeklagten 


bilit anfheit darmiedre, 
Dos zukünftige Ghepaar wollte nach 


baf dort zum fortkom ü 
gab «4 den Plım glei auf. — 9— 


m Grafen im intimften Verhältniffe, und wurde 
» Rod in der dorlepten 


In Iepter Zeit babe er beftändig gejagt: ich 
he babe er ihr nie ver⸗ 


darlament® wirfen zu wollen, das fen durd fein 
Dafein den vollgiltigen Beweis von der Gtärke und 
Untrennbarkeit ded heiligen Bandes abgebe, meldes 
trop aller Verſchiedenheit feiner Stammesunterfiede 
unfer deutſches Bolt umfhlinge. — Bei der darauf 
eiſolaten Wahl eines erſten Bice» Präfidenten wird 
Für Hobenlohe mit 238 von 308 Stimmen ge 
mählt. Der Yürft nimmt die Wahl an und fagt: 
„Ih welh, daß ich dieſt Ehre mur der Rüdfit ver 
danfe, melde eim großer Theil ber Derfammlung den 
Sübdeutjgen ſchuldig zu fein glaubt. Dieſe Ueber 
yugung erhöht meine Dankbarkeit, denm fie reichen 
und damit die Hand, die ‚wir ergreifen, indem 
wir vertrauen, daß die den Südbeutfhhen eigene Kıt 
der Anfhauungen bier Achtung finden, umb daß 
eine patriotifhe Löfung unferer Aufgabe gelingen 
werde”, Die Rede wurde mit Beifall aufgenommen. — 
: Del ber Wahl eines zweiten BicPräfidenten werden 

308 Stimmen abgrgeben. Roggenbach erhält davon 
"139, Herjog von UjeR 104, Neurath 51 Stimmen. 
Dei der engeren Wahl wird darauf Herzog von 
Ujer mit 152 Stimmen definitiv zum jmeiten Bice- 
PVräfdenten gewählt; die Würtemberger gaben dabei 
ten Aueſchlag 

* Wien, 28. Mpril. In der heutigen Eipung 
des Reichäraibed machte ber Präſient Mitibeilung 
über den Gmpfang der Deputatiom bes Reiharathes, 
welche fi zur Beglüdwünfhung der kaiſ. Majeftäten 
anläflih der Geburt einer Pringeffin nah Ofen be 
neben hatte. Der Kaifer ermiderte auf die Aniprade 
des Pröfidenten: „IH bin von der treuen Befinung 
und Theilmabme überzeugt, melde das Abgeordneten. 
baus ftetd der Faiferlihen Mamilie bewieſen. Laſſen 
Sie und auf der betrefenen Bahn rafh und ent« 
ſchieden fortireiten, tamit wir womdglid recht bald 
ju gedeibliden Rıfultaten gelangen.” Die Berfamm- 
lung begrüßte diefe Mittpeilung mit einem breimas 
ligen Ho& auf den Kaifer. 

"St. Ballen, 28. April. In der heutigen 
Generaluerfammlung ber allgemeinen Berfiherungs+ 
Anfalt Helvetia wurde bie beantragte Autzahlung 
einer Euperdividende von 35 Prozent () genehmigt, 

"" Turin, 27. April, Abende. Prinz Napoleon 
kehrt, nachdem er den vom ber fol. Familie im Florenj 
zu begebenden Feftlichtelten beigewohnt bat, über 
Mailand nah Pranfreih zurüd, Der Kronprinz 
von Preußen wird allein bei den Feſten, die von 
der Stadt Florenz werden veranſtaltet werben, ju« 
egen fein. 

* Turin, 28. April. Die bereits angefün. 
digte Antwort auf die Brofgüre Lamarmora's 
an feine Wähler if erſchienen. &# wird im ber 
Ehrift die politiſche, militärifhe und viplomatifde 
Haltung des Generale beleuchtet, fein Stilfepmeigen 
im Parlament und die Gampagne von Cuſtona ge 
tadelt, und Ihm vorgeworfen, auf Rom verzichtet zu 
haben. Lamarmota möge feine militärife Role 
weiterführen, auf die eined Staatömannee jedoch Ber- 
richt Leiften. 

* Baris, 27, April, Abende. Die man aus 
parlamentarifen Kreilen erfährt, find die Berhand» 
lungen der Budgeltommiſſion fehr ſürmiſch; der Rer 
gierung wird wielfad der Vorwurf ſchlechtet Yinanz- 
wirthfhaft gemacht; mamentlih verfimmend fol die 
Handhabung der Binangverwaltung der Stadt Paris 
eingewirtt haben; mie +4 Beißt, beabfidhtigen mehrere 
Mitglieder der Majorität den Antrag zu fellen, daß 
der Barifer Gemeinderatd nicht mehr ernannt, fon« 
dern gewählt werde. — War alle hiefigen Blätter 
tonfatirem den ausgejeidmeten Empfang, melden der 
Kronprinz von Preußen in Zurin gefunden habe, 
und meifen nleidhzeitig auf die falte Aufnahme bin, 
welche dem Pringen Napoleon feitens der Bendlke, 
zung ju Theil geworben fei. 

* Marfeille, 28. April Pür die aus den 
La Plita-Staaten Hier eintreffenden Schiffe ik wegen 
der dort hertſchenden Cholera Quarantaine angeordnet 
worden; entipredhende BVorfihtsmaßregeln find für 
Säife aus Tunia und einigen Häfen Algierd mit 
Ruth auf ben dort audgebrodenen Typhus ger 
trofien worden. 

" Bonbon, 28. April Der Üenier Barrett 
iſt von ben Geſchworenen des Mordes für fdultig 
erflärt; Die Übrigen wegen der Erbloſion in Glerfen- 
well angellagten Penier wurden freigeſprochen 

“ Budareft, 28, April. Ber Bräfelt Recca 
von Bateu IR zum Boligeipräfetten von Buchareſt 
befördert worden. 

*Bu chareſt, 28. April. Minifter Bratiano if 
aus der Moldau zurudgekehrt. Leeca wies die Pos 
Tigeipräfektenftele qurüd, in melde Gincorlam berufen 
wurde, Die Arbeitdeinfelung der Bleilghauer 
and Fiaket dauert ſchon drei Tage an. 

“ :onflantinopel, 28. April, Abende, Der 
„Levant Herald” von heute v röffentliht Borſchriften 
für den neuen Etaateranh, deſſen BWirkungsfreis im 
Ausarbeiturg von Gefepentwürfen, Berathung des 
Budgets und anderer Maßnahmen beſteht. Der 
Stantärarh iſt in fünf Sektionen getbeilt: Dermal- 
tung, Finanjen, Jußig, Unterrit und Handel; er 
beficht aus fünfjig vom Sultau gewählten Ehriften 
und Mufelmännern. Der Präfident des Staateraibe 
iſt Mitglied des Kabinets 
el. Bureau f. Witte, Uefl: und Süddeutſchlaud. 

| Dreöden, 27. April. (Bweite Kammer.) 
Die Debatte über die Gifenbabnvorlagen ik mad 
fünftägiger Dauer beute beendet, und die betreffende 
Gelobewilligung auf 20 Milionen erhöht worden. 

ıı Perth, 25. April. Morgen wird der Kalfer 
von Drftreih Dfen verlaffen. — Die umgarlihen und 
Eroatiihen Deputationen find zuſammengetteten. 

IBlorenz, 27. April. Der König und die 

Minifter find Hierher zurüdgelehrt. Der Kronprinz 


Etädte in der Lombardei befuhen. Bring Napoleon 
ik nah Mailand gereift, 

N Paris, 28. April. (Befefgebender Körper.) 
Das Gefep betreffs eines Hafenbaifina im Vordeau 
wird »iskutirt und mit 175 gegen 22 Etimmen an 
genommen. Am Eamdtag kommt das Douanın- 
Grfjch zur Berathung, 

Haag, 28. April Die Kammer bat das 
Budget des Minifteriumd des Auswärtigen mit 37 
gegen 35 Etimmen verworfen. — Das Miniferium 
verlangte tie Bertagung der Diskuffon über bie 
anderen Budgels und erklärte, die Gntideidung bes 
Königs anrufen ju wollen. 

Ü Petersburg, 28. April Das „Journal 
de Et, Peteraboutg“ dementirt die Behauptung der 
Barifer „Preffe”, daß vertraulie Auseinanderfegungen 
über Berwaltungsmafregeln in Polen nah Berlin 
emadt jelen. — Mnläpli bes fünfjigjährigen &e- 

rietage des Aaiſere von Nubland hebt ein Befehl dei» 
felben am einigen Orten der Boupernements Mobilem, 
Minst und Witesbl den Kriegazuftand auf. 


BVBermiſchtes. 

“ (Allerlei) Der berüchtigte ungatiſche Räu- 
berhauptmann Rofja Sandor, der bisjeht feine 
Etrafjeit In Petermardein zubradte, wurde begna ⸗ 
bigt, — Das Kabeten-Infitut in Karlsruhe wird 
am I, Mai aufgelöl. — In Rabmworna (Baliz.) 
murbe der Pofmeifter, zugleich Bürgermeifter und 
Bicepräfes der Bezirfövertretung, am 24. d. megen 
Beirug und Defraubation verhaftet. — Durch ip 
plofion bes Keſſels des Dampififiee „Neufadt” wur, 
den ber Mafinenmeifter, 4 Baflagiere und 3 Leule 
der Befagung gelödte, — Auf dem in Hartlepool 
liegenden preußifhen Ehooner „Goncordia” ent 
twidelten fi in biefen Tagen aus einer Ladung Bad- 
fohlen entzundliche Gaſt, melde durd ein angejün- 
delts Streichholz zur Erplofion kamen; der Rapi 
tän wurde am Kopfe beſchädigt und drei der Matro- 
fen murben von Brandmwunden Übel jugerichtet; and 
das Schiff erlitt bedeutenden Schaden. — In Peſth 
iR der Architelt und Bildhauer Hans Gaſſer geſtor ⸗ 
ben. Dei bem Brande von Diepoldsau. 
Sämittern (Schweij) find 2 Kinder und eine Frau 
verbrannt, — Der Salinendireftor Baron Ranfonnet 
in Iſchl Hat fih erhoffen. — Der KRaifer von 
Deſtreich hat dem Primas von Ungarn jum An- 
denen am die Taufe ein goldenes mit Brillanten ge- 
fhmüdtes Bruſitreuj am einer ſchweren goldenen Kette 
deſchentt. 

Ein neues Arbeiterlied von Herwegh. Mus 
einem der neueften noch ungebrudten Gedichte Hermegh's 
werden der „Zrib.* bie folgenden Bere mütgetpeilt: 

An überall Geſchtei nah Brod 

Dom Atlas bis Ardangel 

In bald Europa Hungersnot 

Im halben bitt'cer Mangel. 

Die Scheuern Ieer, die Steuern ſchwet, 
Die Ernten ſchlecht geratbın — 

Dod immer mehr und immer mehr 
Und immer mehr Soldaten, 

Geld ber für Pulver und für Blei! 
Für Reiter und für Roffe 

Ghafiepots, Bündnadeln, allerlei 
Beittragende Geſchoſſe 

Dem Kalfer Geld! Dem, Bapfte Bed! 
Aur immer frif& von hinten 

Beladen ! Denn ber Lauf der Welt 
Hängt ab vom Lauf der Plinten! 

Bern, 27, pri. Endlich bat ih auch ber 
Kirhenfeat zum Beitritt zu dem Genfer interna 
tionalen Sanitätsfontorbat bereit erklärt. 

Der BeifterbefGmÖrer Home, von dem früher 
oft die Rede war, if, mie aus London beridptet wirb, 
jept @egenflanb einca Projeſſes Die Klägerin if 
eine fehr begüterte Wittwe, welcher der Mngellagte 
(Home) auf dem midt mehr ungewöhnlien Wege 
dee Tifhflopiens im Namen ihres verlorbenen Gatten 
pa verfichen gab, er (ber Gatte) fei dem Beſchwöret 
fchr geroogen und wünſche deſſen Mdoption durd die 
Dittwe, LBeptere am em Wunſche nad, belohnte 
und beſchentie ihm erſt ſeht reihlih und übermadhte 
ihm ſchliehlich eine Summe von 60,000 Lfirl., weiche 
fie jeht, da ihr Über die Übermatürlidgen Aräfte Home’s 
elm Lit aufgefiet worden, auf dem Wege Rechtene 
zurud zu erhalten fuht. Die Sache if einſtwellen 
no nit ſpruchttif, doch bat das Bericht dem Br- 
ſchwoͤret die Dispofition Über das Bermögen vor ⸗ 


laufig entjogen. 


| 





Zaged3:Chromitk, 

4* Rürmberg, 28, April. Der im Monat Juli 
vor. rs. begonnene Bau des Balfer -HoG- 
refervoirs auf der Bee babier I mun voll 
endet umd wird” basfelbe bemmädft der Benükung 
übergeben werden. Diefes Behältnig bat 100 Buß 
mittlere Länge, 92 Juß Breite und 11 Bub Höbe 
bie jum Gımölbjäeitel, jo daß dasfelbe nah Mb» 
rehmung der Tragpfeiler 80,000 Aubilfuß Hohlraum 
enthält und circa 30,060 Eimer Wafler füht. Durd« 
aus im Felſen gehauen, ift ee am äußeren Umfange 
mit Badfteinmauerwer in Gement verkleidet, die 
Dede iſt gleihfalle aus Badfteinen gemölbt, und 
der Boden mit Alintern auf Beton belegt. Ju Ber 
bindung mit der Häbtifhen Waflerleitung Hat biefes 
Behältni die Leſtimmung, flets einen großen Wafler- 
vortath zur ergiebigen Benüpung bei temporärer 
Betriebafldrurg des PBumpmerkes, vorzüglid aber 
jum Durchſpulen der Straßenfanäle, und bei euere 
gefahr, ſowie zum Beiprengen der Strafen in Bereit. 
ſchaft zu halten, wodurch alfo in mandfader Be 
jiehung dem äffemtliden Imterefle Rechnung getragen 


von Preußen hat Zurin verlaffen und mird bie | und einem längf gefühlten Bebürfmifie abgeholfen 








Mil diefer Motig wird bie Mit- 
ibeilung werbunden, daß das Hodreierwoir vom 


näßßen Preitag an auf «im paar Tage für Die 
jenigen, welde fi hiefür interefficen, jur Befitigung 
geöffnet fein wird, 


Der Gewerboerein Fürth feiert nächſten 
Sonntag fein 25jähr. Yubiläum. — Der Aſch af fen ⸗ 
burger Ehüpenpereim gibt zum deutſchen Ehüpen- 
feh einen filbernen Beer ald Preisgabe. 

Regensburg, 27. April Heute wurbe vom hie 
Ägen Gremium der Gemeindebevollmädtigten ein» 
Rimmig der berjeitige Bürgermeifier Gtobarus von 
Lindau zum Bürgermeifter der Stadt Regensburg ge 
mäplt. (R. Zgbl.) 

Straubing, 27. April. Im Langenerling fol 
geftern Dormitiags während des pfarrliden Gottes 
dienfted in einem Hauſe eingebrochen, und bie Bäur- 
tin, melde allein zu Haufe war, ermordet worden 
fein. (Pafl. 8.) 

In Regensburg fol eine Landesproduktenbörie 
gegränder werden. — : Unter Borfip Profeffor Gar- 
riere's komflituirte fih im Münden Im einer öffent 
lien Berfammlung ein Berein zur Gründung eimer 
Runfigule für Mädden; ber Bereim jept Ad 
jur Aufgabe, ben Zödtern der mittleren Stände neue 
Bege zu einer amfländigen, gefiderten Grikemy (ale 
Künflerinnen, Zeichnen » Lehrerinnen, WRuftergeid“ 
nerinnen ze.) zu (Kaffen. — Auf der Poh in Bürj- 
burg langte biefer Zage — laut W. Any. — ein 
amtlies Ehreiben aus Erfurt mit der Mdrefe ein: 
„An den fol Preuß. Stabtmagiftrat Würzburg". — 
Der Poligeloffigiant Fideri in Fürth hat innerhalb 
pweier Jahre ein Defieit von 641 fl. gemacht, und 
wird deshalb zur Berantwortung gejogen. 


Bolkswirthſchaft, Handeln. Berlchr. 
Mainy, 27. April. In der Genrral-Berfanm- 
lung der Aktionäre der heſſiſchen LubwigsMifenbahn 
wurde die vom Bermwaltungsraib vorgeſchlage Divi- 
dende von 8'/, Projent und die facultative Lms- 
mwandlung der Aftien in Zhalermährung genehmigt. 
Herrieden, 27. Mpril. Das europdiige Lu 
meer it noch immer fehr bewegt; die Unterſchiede 
des Quftbrudes waren vorgeflern 22.6mm, 745.2mm 
Peteräburg und 767.3nm Madrid, «4 wird baher 
auch das gegenwärtig ſchoͤne Wetter mieder feine 
baldige Unterbiehungen erleiden. Die abermals 
fühlere Temperatur rührt von erneuten Ghnerfällen 
in Schweden her, mweahalb aud die Wärmeuntır- 
ſchlede unferes Erdihelles am 25. Morgens 7 Uhr 
die ungemöhnlide Höhe von 26.6° erreidhten (23,6° 
Allfante und —3.0° Haparanda). (Br. B.) 
Berantwortliher Mebafteur: Bapıin Yanter. 


Zelegenphiihe Ceuraberichte. 

* Jrankfurt, 38. Bpril, ſel Londea 11 
—D — —— 
754; Oefir. Baut · Altien 709, bo, redit⸗Alticn 1904 ; Batzt. 
Oftbahıu-Altien 1224; Defir. dooſe vom IR6O 704, von 14 
#74, 54 Oefir. Dietalligues (emal.) 623, 5} Deflt. Rats 
leyen 534, 5] Deßt. — ; 55 Bayer. Anleihe 1017; 
443 do. 925, 4 Erömienenicie 994, 44 Grunbrente Ari; 
Gillab. Frior. I. Em. 725, Rapoieons ‚, DRündener 
1. firueriseie Metall. ©. 1868 50, Delit.sfrang. 
“ 2, Vab, Praurien · Anl. 97. 

* Berlin, 2R. pri. BubeoBerb.kifenbMltien 1484, 
Rordb,Aftien 974, Siaateb attien 1514, 
baknsMftien 644, 55 Preub. Hul. 1094, 444 do. 955, 54 
Metalliques 49), 55 Deſtt. Rational 54 Ar. A. 500 Loole 
d. 1#60 7u2, bo, fl, 100 Leeſe v. 10 49, Silber-Anleige 
v0. zul Wnleipe 454, 1882er amerif, Bonds 764; 4} Baut. 

Ir: Uinleibe 99, Delle. redu Atuen Ki}, biidhe 
ramlen· Anl. * @aligier 80), Bombarben 99; 1} 
rn Augadbur —* ZFrantſurt 56.28, London 6.234, Paris 


1 
Dien, 28. April, 5$ Metalligues 56.70, 54 Nats 
Un 62.70, f. 250 Roofe ». 1R54 79.50, ML 100 
KRrebitloofe von 1 129.0, fi. Zoofe ». IH60 ., 
A. 100 Boole v. 1964 63,50, redit· Attien 


fi et auf m. h — 
Bee Rei — En 
d. ; 2 i 
Stätten 15025. 

eg 28, Wpril. 445 Aente 99.40; 34 Mente 69,32; 
58 Jraliener 48,45; Grebibsmobiller 251,25; Kombarb. Gifen- 
bahn » Mltien 375.—; Oeftreid. jranı. Staatöbahn + Mftien 
566.25; — von ö 345.75; 61 Amerilaner von 
1882 79). 

I\tensen, 28, April, (Schluk.) ie 93I—; 
si merilaner von 18852 705; 35 Jtaliemer . 3 
5 Spanier — — 

Newport, 27, @olbayio Wechſel am) 
Bonbon 110, Bonds 112), Baumwolle 34, 











* Nürnberg, 29, April, diprec. bayr. Obl. mit ar 
Ihrigen Gonpent — —, mit ) Goupensd 93} 
; 4eroc. Obl. mit ganz. Coup. A —, 866 
Goup. Ra} AR; nr Grunbe.«ÖbL ng proc. Ob. 
—; Banfaftien 825 #22; Apr. Planbbr. Eh volkeindr;. 
Rt ve 
370; fe. x. 4* 
kaufe Hlenbahnloofe -- 124. Gelbfronen 16.18, Dufaten 
Be ana SENT 
U * cengl. ® ’ 
. 9.50, amerif. Dol. 2.28, preuß Gafjafheime * 
ausl 1.444, dilr. Banknoten pr. 100 0.5.0. — — 
Familien: 
* Andwärts geflorben: Hr. I- Duihtl, Lauben: 
breäuwer, in Preifing. B. Staiger, gräfl, v. Arco ſchet 
BüterMbmsiniftrator, 63 3., in & . $E.6. Shmibt, 


Bantlaffier, in Anebach. . DB. Lehn, Wlapmwirih und 
ee re in —— * 


Anzeigen. 
Bekanntmachung. 
Am Donneratag den 30. s. Mis. 
Nadmittagd 2 Ubr 
und an ben darauffolgenden Zagen jur jelben Etumde, 
werden in der Karibanfe größere Partien Etrob, 
meldies durch den im Fourage ⸗Negazin ausgebrodenen 
Brand beſchaͤdigt wurde, äffentli verfleigert, wozu 
Kaufslufige eingeladen werden 
Nürnberg, den 28, April 1868, 





f — 


>o fl. 
hg demjenigen, meldet Genane Bingeige ers 
wer Sonntag Radts eine Anzahl Bäume 
‚te Alte nah Shmeinan beihädigte. 
Ahmweinau, den 27, April 1868. 


n Die Bemeindeverwaltung. 
— — ————— 


Trauer-Anzeige. . 
Freunden und Bekannten tbeilen wir auf Melem 
Were bie traurige Nachr icht mit, baf unjer lieber 
Balte, Vater, Uniber, Wr u 7 valer, 
Her Zuftus tan M 
Kirchen bei St. Erbalb, 
mad; längerem Leiden Gewte Montag ben 27, April 
Vormiltag iu Uber in feinen 81. Lebensjahre rubla 


* Pe NE Bye 18 bitten 
m en ril 
——— diuier bllebentu X 
Die Beetdigung findet Piitmwoh den 29. April 
Naqhialuage punti 4 br vom Trauethauſe aus zu N 
©ı. Johannis fkatt. 
BEZ ULLRADSLTILIHTITTHR 


BEEFEIEIIEHKKTFENR 


5 





Theilnehmenden Berwandten, Freunden unb Ber 
iarınien die traurige Rochridet — unb ziar mur auf 
diefem Wege — daß unier lieber Baer, Schwieger · 
batet, ng und Onkel, 

Herr eecher Friedrich Wagner, 
rivatier, 
biefen Morgen 7 Uhr nah längerem Leiden fanft 
verichieben tft. 
Um file Theilnahrne bitten 
Boftendet, N und Schwabach, 
den 


e traucraden Sinterblichenen. 

Die BL Finbet Mittmach ben 29. Mpril 

Mittag 2 Ube vom kei rg: aus zu St. Rodud 

* — Mon ben übl odtengejchenten bitlet 
man gefäligft Umgang zu nehmen. 
SL 





Es bat bem Rümlichtigen aealkn, unjern geliebten 
Kiruber, ar und ntel, 
wiedchttem tal. Nevierförfler 
Her ed Pre Burtharbt, 
heute Motgent 7 Ubt nach Aaryem Leiden im T?jlen 
Tebinsjahre von birfer Welt abzurufen; was wir jeir 
nen Srennben umb Bkrfaunten biemit zur Kenninik 
bringen mit der Witte um Hille Iheilmagme. 
Beucht, Negensburg und Berlin, 27. Hpril 1868, 
Bir jäunmtl Sinterbl 


Die Beerbizung finder Mittmoh ben 29, Bpril 
Nachmittags ’ Uhr vom Leichenhauſe aus auf bem 
St. ohammidtirhhofe ftatt. 

BERBLHAHENKALHH 


BEI RKITCTEHHHHHE 
= & 

x Alen Verwandten und Belannten bringen mir 
x Vemit bie Irauerfunde won dem am vergangenen 
x innigfgelichten Baterd, Edhwirgervaters und Groh⸗ 

x 

Gott lohnıe ihn dafür, was er ben Seinen Gutes x 

erwielem bat. 

— ——— 

Todes: Anzeige. x 

x 

Seren Yoleph Felir Maud. N 

Er enticlief mad nur breitägigem aber ſchierz · N 

N 

* 





** 


ebim. Baflwirib und Hopjenbändler zu Elamanne berg 
> Ge farb am Mltersihmäde in dem ſchönen Alter 
von #2 Jahre, 
zu Bismannsberz, Raſch und Weihenbrunn. 
GBUAIIFIILKALWIIIEHFITLTH 
fannien bringen wir bie traurige Nachricht von bem 
N Dahan ſcheiden unferes geliebten, unwergeblichen @atten, 
Boters und Bruders 


tektag Rachts um 94 Ubr erfolgten Ableben * 
pa'ere, 
N Herrn Gabriel Haller, 
Die trauernben Hinterbliebenen 
Allın weriben Bertwandien, Areunden unb Be: 
$afıen Kranfenlager in Folgt einer Baudjellenizün: 
dung in dem Mlıce von IH Jahren. Wer jein rußiges 
roftiojet Weſen, feine aufopierabe Liebe für bie 
Seinigen fannie, wird unjern tiefen Schmerz zu wür 
bigen wiljen. 
Nürnberg und Neuflabt et a B. N. 
den 36, April 1 








x 
Die Beerbigung findet ——8 ben 20. April, x 

Rachmitrage 2 Uhr, vom Leichenhaus aus auf bem 

©. —* Aitoh⸗ſe ſtatt. 
ax — — 

— — 
N daß es Gou gefallen bat, umfer ein a tiebed Kind 
x Nubeol 1 
% im Alter vog 6} Jabrem mad langen ſchweren Beiden 

in ein befferee Jenteiid abzurufen, wohin ibm erſt vor 

\ 3 Wohen fein 2jäbriges Esmrfrden poranging. 
2Bolf, — * N 

2a Rilke Da Dumme, 

* aeb Hohmann. 

% Die Beerdigung findet mutdee — 20 April Rad: 
un 3 Uber vom Pridenhanfe aus auf dem Et. 
Dank, 

Meinen waͤrmſten, tiefgrfübltelen Dant Allen, 
bie meine liebe, Ihenere rau zu ihrer Brabesruhe 
begleiteten, fomwie aud ben ließen, verehrten Sreunden, 
die durch ihren ergreifenden Schluß zeſang fo viel jur 
trößlih e iR, anfıidtige Theilnahme bei einem fo 
fdweren Berlofte gefunden zu baden; und diefe if 
mir in relchem Maße geworden. 
Rümberg, den 28. April 1868. 
h. Fried Baucr, Oberlehret. 


Trauer⸗ — 
Theilne hmenden freunden bringen wir zur Nachricht, \ 
Um filled Beiierd bitten N 
Nürnberg, ben 27, Aprii 1H6R, 
je} 
Hohwe-Ktichbof ftart. x 
WERBHESESISCETMTETH SHE HH 
Erhöhung der Trauerfeier beigetragen haben. Ber 
es ſchon am fich felbft erfahren hat, der weiß es, mie 
Der Unterztichnete jugt einen Skribenten. 
Erbarb, Arvotfat. 










ie Nurnber, 
Musikfreunden :..: 
98,000 NMusikpitcen enibaltend). 
scheinen gleich aufgenommen. u 


Tr 


und auswärts empfehle ich meine Musikalienleihanstalt, 


die als sehr reichhaltig und rielseilig anerkuant wird (uber 
Die besten Novitaten der Clavier- und Vocalmusik werden nach Er- 


sind schr günstig. Täglich kann abennirt werden. 


Soldan’s Boch-, kunst- und Musikallenbandlung im Museum. 





Dantjagung. 
Dir fagen hiemit allen Berwandten und Areunden, 
welche bei der geftrigen Beerdigung unferes unvergeß ⸗ 


lien Gatten und Daters, 
Srem Gottlieb Meyer, 
Shubmader: Reiter, 
die lepee Ehre ermichen, unferen berzlihften Danf, 
und bitten Bott, dab er Sie lange vor ähnlihen 
Säidialsjhlägen bewahren möge. 
Die tieftranernde Witte 
nebft ihren drei unmünbigen Rindern. 
Zugleih made ih Biemit meiner werebrliden 
Kundfhaft die ergebenftle Anzeige, daß ih das Ge⸗ 
ſchaͤſt meines feligen Mannes mit meinem Sohne 
unverändert fortführe, mit der Bitte, das meinem 
Manne geſchenkte Autrauen au auf und übertragen 


ju wollen. 
Weyer, Ehubmaderwittme, 
nebſt Sohn, 
L Re. 1204 Maiengäßen. 


Dank, 

Getröftet durd bie vielfach bemiefene Theilnahme 
weriber Dermandten, Freunde, Nachbarn und Bes 
kannten bei ber Berrbiaung unferes unvergeßlichen 
Vaters, Herm Johann Philipp Blaursd, machen 
wir Hiemit unſern BDant, Möge Bott Jeden ber 
mahren vor fold traurigen Schickſaleſchlaͤgen, uns 
aber vergönnt fein, bei andern Gelegenhelten unſern 
Danf beipätigen zu können, 

Mürnberg, ben 27. April 1868. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


Für die fo vielfach gegebenen Beweife vom Thell⸗ 
nahme bei ber Beerdigung umferer lieben Mutter, 
dee Kaufmanndwittwe Ftau Babetie Göße, fügen 
wir allen verehrten Berwanbdten, Freunden und Be 
kannten unjern herzlichen Dank. DB. Gotze 

3. Göe 
Katholische Bruderfhafts-Sterbehaffe. 

Pittmod, ben 29. April, RNahmittags 2 Uhr, 
findet die Deerdigung ded Mitgliedes Herm Feltz 
Rauch, Möbel» Ladirer, vom Leichenhauſe auf St. 
Rogus Ratt, moyu die vetehrlichen Mitglieder noch 
bejomderd einlabet der Borſtand. 

Privatmusikverein. 

Buitag, den 1. Mai, Generalverjammlung 
zum Zwecke der flatutenmäßigen Neuwahl des Gr- 
jammtvuortandes. 

Lokal: Arone im Heugaͤßchen. 
Beginn Abends 8 Uhr. 

Die verehtlichen paffiven Mitglieder werden hiezu 
freundlichſt engeladen. 

Rürnberg, den 27. Upril 1868. 

nn . ber Borflanb. 
Mufitalifcher Berein. 
Donnerötag, den 30. April 1868. 
Zum Soluß der Winterfaifon: 
Concert 
mit Auffübrung der 
——— deutſcher Landelnechte· 
x Soli, CThot und Orcheſter, 
von Dr. J. Diud, 
unter perfönlider Reitung des Componiſten. 
Anfang 8 ihr, 








—— Der Borftand. 
Naturhiſtoriſche Geſellſchaft 


Pittwod, — 8 Uhr im Caſé Lotter, letzte 
Derfanmlung im dieſer Saiſon. Vortrag von 
Herrn Pharmazent OHofmonn: Entwicklungs⸗ 
— der Iufelten. Nachher Borjeigung einiger 

evantiſchen Droguen und Mittheilung bierüber 
won Seren F. Beitb. Das Diretorium, 


Süngerverein Noris. 

Den Betbeiligten zur Nachticht, daß fi das Probe 
lofal obengenannten Bereins von Keute am nicht mehr 
im aoldenen Lamm am Hallplıp, ſondern in ber 
Rräh’fen Wirthihaft im der Echlotfegergaffe befinket. | 

Der Vorſtand. 


 Rofal- Veränderung 
Unfere Blei: und Farbftift: abrit 
befindet fid) von heute an im Haufe 
des Hrn. Dofenfabrifanten Dene de, 
ihräg gegenüber dem Spittlerthor. 
Nürnberg, den 27. April 1868. 
Engeibrecht & Mahla. 


Für Schuhmacher. 
Ude Brten Stepparbeiten werden angenommen 
bel 3. Ch. Gutmann, 
Möhrdertborfiraße B 1514, Schidenbof. 


oh um Nüdiradyt zu jparen, 
werden die Refte Shmweinfurter Rernfeifen fpott- 
bilig auswerfauft. Befte Lang» Kernfeife & Pfund 
12 kr., 5%, PR. 1 AM; Mermfeife & Bio. 11 Er., 
6 DR. 1 ML; gelbe Kramerdjeife A Pfe. 11 Er, 
5%, Bir. 1 f., ſowle Liter umb Toilette » Geifen 
fehr billig Bude Ar. BG, Eingang an ber Ha 
waage, mittlere Reihe. Mhtungevol Böhm, 


Ein "Midsen von 18 Jahren wünfht ald Haus- 
magd u unterzulommen, 8 Mr. 14. 















erhalten, bei 





— , füdptige Flofener finden jofort dauermde Arbeit 
Thealergaſſe L Nr. 798. 





Feinste Erfurter Carvelnt-, Schinken- und 
Trüffelwarst, Frankfurter Würstchen, Bücklinge, 
russ, Surdinen, frische Sardellen, feinsten Estra- 
gon-Senf, empfiehlt 

Carl wöifel, Aussere Lauforgasse. 


_ Köcherts-Zwinger. 
Don Mittwoh dern 29. April an iſt ber Bminger 
eröffnet. Dies ben verebrien —2 jur er. 


gebenften Inzeige. 

Dem verehrten Den Publikum, ſowie meiner 
werthen Rachbarſchaft zeige ih hiemit an, daß von 
deute am in meinem Gas und Neſtauration 
Lagerbier aus der — bed hirtn Bern- 
reuther sen, geſchenki Fr Zu jzahlteichem Beſuche 
ladet hoͤflichſt ein a. Pfaff zur Oftendpaile. 


Weinwi ſthorn. 
Zãglich mwietäihaft, > ‚Bofth 9 fr. 
Gg. Doering, 


 Werbältnifle jroingen mid, befannt zu matıen, 
daß, wer meinem Manne Sebald RNeububer, Holy 
Jantoffelmader, elwas borgt, ih für micdhte zu haften 
babe, indem ich feit 1564 nicht mehr in Büterge- 
meinſchaft lebe, 
Nürnberg, den 24. April 1868. 
Auna Neufuber. 
Dem liebenswürbigen Babetihen von Bangen- 
jeun münden zu ihrer Bermäßlung (wir jagen mit 
Breuden) viel Glück umd Segen 
einige von ihren vielen guten Freunden. 


Auction. 

Mittwoch, den 29. April, von früh 9 Uhr 
an wird im Auftrag deö Herrn @igenthümers 
bad noch vorhandene Seidenwaaren : Lager 
beſtehend aus Kleiberftoffen, Sacktüchern, 
Halstüchern ꝛc., an en Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verkauft. Der Verkauf ſelbſt 
findet auf der Inſel Schütt im Haufe Des 
Herrn Tapetenfabrifanten Leuzinger parterre 
ftatt. Hiezu ladet höflichſt ein. 

Johann Winter, Auftiowator. 


Ein ſolides Mädden, welches kochen kann und 
A der Hausarbeit willig untergieht, jüdht einen 
Plap Befällige Offerten beliebe man unter L, W. 
ar. 33 in der Epprd. de Blattes zu hinterlegen. 


Ein  Mädgen, weldes dochen kann und nd Ab au auch 
anderer Hausarbeit unterzieht, ſucht einen Dienſt und 
tann fogleih eintreten. Dfierten am Saufertbor 
Me, 1438. 

Steindruder = Gejud. 

Ein folider Steindrucket fan ſogleich Untgagement 

Aug. Stolb, Nr. Mnftalt. 


Ein junger gebilbeter Mann, der {son einige 
Jahre ald Auditoriatsaftuar fungirie, jucht bei einem 
Hm Rotar oder Anmwalte Brihäftigung. 


Ein Etribent mit fhöner flüchtiger Handferift 
und guten Beugniffen judt bie 1. Jumi in Rürmnberg 
eine Etelle Nähere Dfferte beforgt bie Erp. d. BI. 


Bär Preußen wird ein Brovifiond- Reifender ge 
ſucht, der einen gangbaren Artilel mit übernimmt, 
Muftertäfichen fehr Mein. Offerten M. M. Be. 40 
am die Grp. as. Bis. 


Der Beſiher eines größeren Auweſens mit guter 
Waſſerkraft ſucht zut Ausbeutung derfelben einen 
Mann, der im Stande wäre, irgend einem rentablen 
dabritationezweig einzurichten, oder unter Umfländen 
auch als Theilbaber aufgenommen werben könnte. 
Brieflige Unerbietungen mit näberer Angabe der vor 
—— Brande unter P.. X. 135 durch bie 
Ep. de. Bis. 


Ein junges, weiß und gelbes Hi Hündgen bat fh 
verlaufen. Man bittet, daeſelbe in der Rofengafle 




















| 8 Ar. 540 b. 2b. abzugeben. Bor Ankauf wird gewarnt. 





Stadttheater in Nürnberg. 

Dindiag den 28. Upril, Abonnement suspendn, 
Borlepte Bafdarfieluna be# Prin. Frieberire 
Fiſcher. ‚Die ſchöne Galathe”. Komif« 
mutbologiiäe "Oper in 1 Alt von fr, von Suppe 


Hierauf: „Die Meife nad China”. Komifde 
Dper Es Alten von Br. Bazin. 
wet | gu griederite Fijcher 


Preife der Pläge: Galerie nodle, Reſerbe · und 
Brofeeniumslogen I. Range 2fl. — Logen 1. Range 
1A. 45 fr. — ReferoeBoge II. Ranges IA. BG fr 
— Bogen II. Range If. 24 — Sperrfipe 
If. 24 8. — Etchpläge im Gperrfipraume 1 fl. 
— Barterre 36 fr. — Walerie 18 fr, 


— ———— — nn — 
Telegraphische Depeschen. 
(Aus der geftrigen Gtabi-Musgabe twieberholt.) 

" Bien, 28. Mpril. Gin kalſerlichte Hand 
ſchreiben braujtragt dem Reihafriegaminifter ita Ein» 
vernehmen mit dem ungatiſchen Minifterpräfiventen, 
Berforgungsaniräge folder ehemaliger Dffiziere ans 
dem Militär dem -Benfionfenat vorzulegen, Pie im 
Folge der Greigniffe von 1548 und 1849 der Ber 
forgungsaniprüde verluftig gegangen find. 





Druf der W, Lümmeligen Offigin in Rüruberg, — Eppiritiens-Lokal B. Sir, 544 am Meiähand, 


Beilage zn Ar. 





ER. ssıHn. 
Bant-Proclama. 


Bom 
K. Bayr. Bezirfögerichte Nürnberg. 
In em Edhuldenweien der Bierbräuerscheleute 
Konrad und Eibile Deinleln zu Hersbrud iR nah 
tedtäträftigem Getichtabeſchluß vom 6. März 1 Irs. 
der Univerfaleonenrs Über deren Bermögen zu eröffnen. 
@3 merden baber bie geſehlichen Grikistage, 
nämtid : - 
I. zur Unmelbung ber Forderungen und deren ger 
börigen Rachweiſung auf 
Donuerätag ben 25. Juni I. Irh., 
IL. zur Borbriegung ber Einteden gegen bie ange 
meldeten forderungen auf 
on 30. Juli I. Irs. 
III zur Schlußverhandlung, und gmer für bie 
Replit auf 
Ditiwod den 2. Eept. I. Irs. 
"Denneräing ven 17, Cept, 1. 
jebesmal Sermliuge 9 Uhr, im —2 
zimmer Wir, 5 dabier, 
argefrht, wozu ſaͤmmtlicht bekannte umd unbefannte 
Bläubiger der Gemeinjhulbner, fomie dieſt ſelbſt, 
unter Androhung des Rechtänachtheils vorgeladen 
merben, daß, wer bid zum ober am I, @pildtag 
wedet mündlich zu Protstol mod durch Ginteiung 
eines jhriftiicgen Rejefied feine Worberung lguitirt, 
den Aubſchluß von der gegemmärtigen Goncurämaffe, 
ſowie wer weder mit eimer mündliden noch fdrift- 
lichen Grflärung bis zu ober am dem übtigen bitte 
tagen einfommt, tem Musfhluf mit ben am ſolchen 
» vorzunehmenden Handlungen ju gewärtigen hat. 
Auswärtige Gläubiger haben bie zum oder am 
I. @piftätrge im Rürnberg wohnende Inſinuationa ⸗ 
Mandatare, wit Ausnahme ber k. Ball, um fo ger 
vier zu befiellen, ale außerbem die am fie zu em 
laffenden Berfügungen an die @eridptätafel gebeftet, 
und damit für infinwirt eradstet werben würden, 
Bugleig werden alle Diejenigen, melde irgend 
Etwas von den Gemtinſchuldnern im Händen haben 
oder zur Mafa ſchulden, anfgefordert, foldes bei 
Bermeldung voller Erfapleifung. beziehungsmeife noch⸗ 
maliger Bablung, unter Borbehalt ihrer Rechte, mur 
ju @rrigtöhanden abzuliefern, refp. eimpubejablen, 
Der 1. Griftiätag wird auch jur Beihlußfaffung 
über Berwaltung und Verwerthung der Altivmafle, 
inabefondere jur Babl eines Maffalurators umb 
Glã abigeraus ſchuffes benügt werben, mesbalb an 
fämmtlike Interefjenten hlezu no beiondere Ladung 
unter dem Präjubize ergebt, daß die Michterfchiemenen 
dem Anträgen und Beſchlüſſen der Mehrheit der Er 
fbienenen als zufimmend erachtet werben würden. 
Die Baffiva betragen nach Angabe der Gemein 
fhutoner 128.919 fi. 8 kr., Die Aftiva 89,400 fL, 
legtere mah tem motarielım Inventar Tayegen 
62,941 fi, 3 ir, 
Nürnberg, den 17. April 1868. 


Bedraszi. 


Bekanntmachung. 
Im gerichtlichen Auftrag verfteigere i 
Breitag den 15. Mai L. I, 
Bormittagß 11 Tihr, 

auf meinem Amtölofal dahier das dem verlebten 
} seheleuten Yohann Georg und Marie Katha- 
zine Bopp von hier gehörige Anweſen Haus 8 Num- 
mer 424 in Rärkberg mit realer Bierwirthfchufis- 
geredptigleit und Forſtrecht, befichenb aus PR. 
453, ſichs umd zwanzig Desimalen Bohrhaus mit 
uubeſchtänkter Biermwirtbfhaftsgercchligkeit, gemannt 


jum Ediwarjbauernhof, Wittelhaus, dann zwei Eriten- | dem Bemerten, dap Bäder aller Met, ald: 


Echweſel ⸗ Eeifen», Orberjalg, Bihtennarkel:, Lob, | 


gebäuden, mit Stall. Holzlage und überbauten Jim 
mern, ziel Hofräumen, mit Bumpbrunnen im bintern 
Hofraum ; auf dem Haufe haftet ein Forſtrecht im 
jahtllchen Bezuge von einem Mäß weichem Edel 
und Prügelbol;, 1’, Mih Stockholz und 100 Bund 
Bellen. 

Der Belfenkeler, weläer Ab unter dem Border 
Haufe befindet, und MG durch das Mittelgebäude bie 
zum - Hintern Hefraum erfiret, if Cigenthum vom 
Haufe Rt. 1106 babier. 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdfigt auf den 
Shäpungswerth von 18,500 fl, und haben fi mir 
unbelannte Gieigerer Über Perfon und Bahlungs 
fäpigteit —— 

Die Gebaͤulichteiten fird mit nur 17,600 fl. gegen 
Brand verfiert, wonach die dehfalfige Angabe im 
erfien Aueſchreiben hiemit beridtigt wird, 

Mäbere Bedingungen im Termin, ba mobin bie 
Gruntpapiere auf meiner Amtakanjlei zur Cinficht 
bereit liegen. 

Nürnberg. den 22. April 1868. 

; Der fgl. Rotor: 


aumſchul · Verlooſung. 
fl. 1842 @eltprämien zu 
—  Boofe af. 1. 45 Mr. find zu haben 


Cadolzburger 
s ewinn 
19 
inıder 


wa des 


Indem Rabatt, 


De 


m —— 








erregen 


119 des Fränkischen Burier. 


— — — 


Befanntmachung. 


Dini c,, 


’ 
wird son der birafeitigen Berpflegstommilfion. der 
Steinfohlenbebarf für die Hiefige Barniion von 
1400 Zolltentnern Amidauer Vichſtückohlen I, Qua 
lität pro 1568 framco MWüljburg an den Menigft 
nehmenden im Alkord gegeben, wozu Steigerunge ⸗ 
fähige zur Bethelligung mit dem Bemerken einge, 
laden werten, dah die Mblieferung dd afforbirten 
Duantums mährmd der Eominer: Monate bewerk⸗ 


ſtelliget werben darf, 


Bülgbnrg, den 23 April 1868. 
Dos töniglibe Plap-Rommanto : 
Def. 


EEE CHE — — — 
Dur Geſchichte der Kirchenbaulta in Bayern. 

Die evangeliihe Bemeinde Kipingen mar biäker 
im Befige einc« ſehr geräumigen, ſhönen Tempels, 
der im allen feinen Thellen Harmonie und (Eben 
möäßigfeit zeigte und Überbied noch für die Borträge 
dea Predigers und für kirchlich muſilaliſche Produk 
tionen eine Ääuferfl gänfige Afupik hatte. Da wollte 
mit einem Male ein berrijühtiger Wille diefe gün- 
fligen VBerhältniffe gerlört haben, und bald vernahm 
man aud fhon die Gerüchte Über eime größere Nr 
paratur der Kirde, bie fi vorzugswelſe auf Ber 
fepung der Kanzel, dee Wltars und auf Minderung 
des kihlichen Raumes erfiteden folte, Die Koften 
beabfihtigte man dur mildihätige Beiträge zu decken, 
deren Epenter jedoch In dem guten Blsuben waren, 
dab ihre Liebesgaben nur für anerfannt gute 
Bwede verwendet würden. Die praltiihe Durch⸗ 
‚ahruug biefer Reparatur — die von fol. Bauber 
börden nie umb nimmermehr gutgebelben werben 
fann — zuft num gang ungewöhnlide Mibflände 
bervor, bie aber fropbem nit im Stande find, 
den geißligen Gigenfinn zu breden. Me 
ſolche erfennen mir: 

1) Die neu geidaffenen aluſtiſchen Berhäimiffe 
unferer Airde find ten Rangelvorträgen und 
befonbera aber dem Gemeindegefange um 
Drgelipiel, wenn mir ums beffen frühere Wir 
fung vergegenmwärtigen, im hoben @rade 


nachtheillg 
2) Die baulicht Eymmetrie, die Ebenmäßigleit 
und Uebereinſtimmung ber Größenverhältniſſt 
unferer Airche iſt buch Die Reparatur völlig 
jerhört, jo daß 
3) ein aroßer Theil der Bemeinde vom Prediger 
nur jeher wenig meht verficht, und 
4) it jept Der Tirliche Raum fo beichränft ; ein 
Dritiel desjelben ging verloren, daß merfwär- 
diger Weiſt — mir laffen dahingefielt, ob 
aus Rethwendigkeit, oder aus Gehäf: 
figkeit gegen bad Schulgeſez — ber 
Huipflictigen Jugend ſogat ber Seſuch des 
Gottesbienftes vom Geiſtlichen unterfogt wurde 
So pflegt mam die veligidfe Yugendblldung, die 
angeblich durch das Schulgeſeh untergraben wird. — 
3—400 Bürger unterzeichneten distalb bereits eime 
Beſchwerdeſchtiſt an's königlige Ronfikorium Bab- 
reuth; da mir und jtdoch, duch bie Erfahrung 
belehrt, mur einen mangelhaften Erfolg von 
dieſem Schritte verfpreden, fo wenden wir und zus 
altich an bie Deffentlihkeit, da uns durch fie 
am mwirffamften Schuß und Hilfe zu Theil werden 
wirb, 


Kipingen, den 22. April 1868. 
Gin Theil der Untergeiöner der 
Seſch werdeſchrift. 


Bad- Anzeige. 
Freitag, den 1. Mai, eröffne ih das Eommer- 
Abonnement für das Wiltbad anf ber Schütt, mit 
Stahl⸗ 


ſleſen · und Gifenbäber ze. genommen werben können. 
Diejenigen Perfonen, welde Schwefel, Loh-, Etabl:, 
Etebner- und Gifenbäber nehmen, bitte ich ihre eigenen 
Handtücher mitzubringen, weil dieſelben durch die oben» | 
genannten Bäder gelb und gemadit werben. 
Die verehrliden Abonnenten ber Winterfaifon werden | 
gebeten, Ihre neh vorrähigen BDileten bis zum | 
2. Mai zu verbraudgen, meil fpäter dieſtlben mich | 
mehr anzuwenden find, | 
Rürnberg, am 27, April. 1868. 
Ho voll ' 
omig, Sadebeſihet | 
[Grabmonumenite 
jeder Art, biligf, empfiehlt | 
B. St. Geller, Scufpteur, | 
a A | 
Ein breiftddged Wohnhaus mit Schreis | 
nergerechtſame, welches ſeit einer langen 
eihe vou Jahren ſehr ſchwunghaft betrie 
ben wurde, 9 Fenuflerſtocke Fr 
54 Dez. Hof und 54 De. Raum mb | 
Wurzgarten, ſewie drei Hintergebäuden ver: 





bunden ift, ſowie zwei große Gemeindet‘eile ——— 


außer der Stadt dazu gehören, iſt wegen 


Domizilveränderung. um den billigen Preis | 
Buriee | p. 18,000. fogleih zu vertaufen. Nähe | 


tes in der €. d. BI, 


"Reber Grund! Cie And Dei überein daf 


: Hite, der fon 10 Jahre frlbfftändig a 








und Bild. 


u. ſ. m. 


Glied übe in Bur, Alfenkei 
pie! (re Noll - 
Li hit 


Nicolaus Hofmann jr. 
in Rürnberg, Muftumebrüde. 






ipipen empfichlt zu Dem biligflen Breifen 


Das Reueſte in Ezagierfiöden u. Eigarren- 
O. Bohharbt, Gorlaftrafe Nr. 107. 





















Verlag v Otto #pamer in Leipzig. 
Interessante literarische Neuigkeit! 


Zugleich ale Ergänzumgeband zut Prach ſauẽegebe bes 
„duhes der Erfinbungen, Gewerbe uns In 
dufleten‘, jebeh in Haltung und Darellung butde 
aus unabhängig bierven. eriheiet 


Ber Weltverkehr und feine Mittel, 


abalz: I. Kultumbiiteriidhe irrieleitumg. II. Arii 
der Hantelögeliäte — IN. Polen, Feilsmefes : Eiiem- 
bahnen, — IV, Mürte und Mefiin. — V, Behiste 
ber Etitjahrt. — VE Kanbeis- und Kriepfsirte ber 
Neuzeit. — VI. Die Eiraersianötırılt. == VEit: Bel: 
tungsenftalien zur See, Tamdıer und_Taucrropparase, 
Beuschirhärme, Silen, — AX, Üfabet und Zieht 
— iu nern Togen . Wafien, Purus, 
m vormals une heute. << XI Melfswirikibeft, 
Mänp, Maxf: und Sewtchtewtſen, Zellrercin = 

All. Bektausftellungen. (Bariier ch 
Mit ungefähr 450 Text-Abbildungen, Tonbildern, 
einer Flaggen- und bekannt] sowie 
vr Tebleau's. 


reren 
Von M. WUndree,; aa 9 
E 


Delftändig im i Pirferun en a 5 Eur. 18 Kr. ib. 
Grfgtenen find 12 Drfe, 


Prospekte ober das sorsichande, anwie über 
andere Werke desselben Verlags and dureh „alle 
Buchhandlungen des In: und Auslandes zu beziehen. 
An Rürnberg zu beziehen durch 
u. Ebhner’ise Bud, und Kunfibandlung, 
idermana Ballbern), 

















wenu ich ein Anliegen Babe, and Sie zu willen ber 

age pe um Zrof zu ae Sit 
Untwort 4b 

Ihe Gaantın. — 

Ein ſchones Bett und ein Dienfibotenbett werben 
wegen Wohnungsveränderung ſeht billig verkauft. 


4) Ein Haus; worauf Gteinkohlen- und Holy 
verfauf mit beftem Grfolge betrieben wirt, in fofort 
ju verlaufen. 

2) Eine Stunde von Hier if ein Wirtpfafte 
Anwefen mit Bäderei fehr billig und mit 1000 M. 
Unzabiung zu vertaufen, j 

3) In der Rahe bee Gtantäbahnhoks iſt ein 
pragtvolid Wohnhaus mit Neben · und 
bäuden im beitbauligen Bußande, reigend gelegen, 
mit jrei pradtvollen Gärten, fofert biliig umb mit 
geringer Anzahlung zu verkaufen, oder an eine Wirth- 
ihaft auf dem Lande zu vertauſchen 

4 — Wirihſchafie » Nealtecht wird zu pachten 
gefu 

5) Gegen curatelmäßige Gicherheitfiwerben von 
1000 bis zu 28,000 fi. auf biefige Häujer und Detc- 
nomiegäter aufjunchmen geſucht 

6) Gegen fihere Wechſel und genügende Gier 
heit werden gegen menfchlihe Binfen Gelder aufge 


nommen. 
7) Einige Ditihſchaften find zu verpachten. 
DM. Nirmer, Commilfonär, 
Sterngaffe L Rr. 14. 
Ein Biener Sopha und eine Romme 
Nubbaumbolz find wegen ſchnellet Abreife 
verfaufen in B 346 Bammagafle. 


—— F in der biefigen Etabt, melde 
wer , werben 2000 fl. 
fuht. mi. eo, —— 


Assocle-Gesuch. 
Ein tüchtiger und erfahrener A ann, Ira 
, wünjdt 
fh bei einem Wabrifgeihäfte mit ein? vorläufigen 
Baareinlage vom fl. 4000, zu beteiligen. Dffirten 
unter J. 8. Rr. 2100 befördert die €. $. BL 


Zu vermietben, 
In 8 571 Thereſtenſtrahe ift der 1. Etod, ent 
eg Ar ee *75* ee abae ſchloſſt · 
örplap nebſt allem amberı umligfeiten 
bie Biel Borenpi je vermicthen. 


Anzei und Ertpfehlung. 
, ine große, neue Thurmubt mit Biertel«, Stun 
den. und Stundennachlchlag Mr. 100, für vie iöbr 
licht Gemeinde Langenaltheim beflimmt, ſteht bei 
Untergergnetem einige Tage zur Anficht bereit. Bus 
glei empfehle Ih allen Kirhennermaltungen, Stif- 
tungen und Gemeinden meine Uhren neueſter und 
längft bemäßrter Honfruftion im allen Größen, mit 
und ohne Steigrab, und Bang ohne Del, ſowie au 
alle Reparaturen ſchnell und billig beforgt werben 
bei mehrjähriger Garantie, 
as Großuhrmacher 


und Mehanitr, Jafobakrehe 1209. _ 


Mull-Bleusen u. Negligee-Hauben 


empfiehlt Leopold Steiner, 
Aönigaftrafe L Rr. 328. 


Ve BZ DDr And VE CE ET LITE SEITE SED 

Bu billigften Preifen wünfht ihre Stunden mit 
Unterrigtin $rans., Engl., Ital. u. mehr Spraden, 
In d. ®ramm. und Handeldtorrefp. zu befepem 
Feln. Brouver, Arreffe Kaiferfir. Wr. 120, bei 
Joh. Ehr. Wei, Wolenhandlg, 2 Stgn. 

Empfehlung. 

Tünderweiß und Epps in er Dualität em- 
pfichlt zu dem biligiten Preifen 

Yahanı Leif, Zirtelfgmiedagafle I, Nr. 1258. 


Cigarren. 
Die Unterfertigten find geſonnen, ihr bedeutendes 
in Sorten von fl. 4 am bie auf 
ft. 120 per mille wegen Hufgabe dieſes Geſchäſts 
jmeigrd zu veräußern. Sämmilide Sorten find vor: 
wägli gelagert, und würden ſich namentlid für einen 
Anfänger in diefem Befhäfte eignen, da bei größerer 
Abnahme bedeutende Bryünftigungen in Ausfiht ge 
Melt werden können, 

Hierauf Refleftirende wollen fih dirett am ums 
wenden, 8 Reben a mr umd Mufter im 
YsorRifichen jederzeit ur Dispoftion. * 
Leveling & Cie., 


„In Dffingen an der Donan. 








Sorben if erſchienen 
Webhrverfofungs-Gefeh, V. Abthlg. 
enthaltend: Befimmungen für die Rormation 
der Srankenwärter und Berpflegs ⸗Ab 
theilungen, für Offizier. Aipiranten ; 
Uniformirung der Landwehr ; 
Reorganifation des Andetten.Korps ; 
Disziplinerftraforduung ; Preis 6 fr. 
worauf mir ‚bie Abnehmer der früheren Pb: 
gen aufmertſam machen. 
Ferner find erihienen : 
Gefeh über Heimath, Verehelihung 
und Aufenthalt. wreis o m. 
Pofvereins-Vertrag, 111. Abthlg, 
enthaltend: Entfernungs:- Tabelle. Preis 
6. Im Blatatform. 
J. A. Stein’s Bus: und Kunf- 
banblung (Mpolph Köliner) im Nürnberg im 
baperiihen Hof. 








Ale Eorten Feder für Ehubmader, ſowie au 
Bortefeuiler, Bubbinder und Hutmader, empfehlen 
Lewald Söhne, 2Subrwigtfrahe 1. Nr. 411. 


Franken. Wein bıfter Qualität, per Schoppen 
3 .fr.. Söer ver Shoppen 9 fr, in der BWirtbihaft 
jur Etadt Köln 


Gin Klavier, für einen Anfänger tauglid, if 
billig zu verkaufen, 

Ein paar fehlerfreie ſtatke Bunpferde find zu 
verfauien. 

Eine reale Bafwirthihaft mit Mehgerei und Gar ⸗ 
kuͤchen · Gerechtigtelt, Gartenwirtbiaft mit Kegelbahn, 
Hopfengarten, bie Gebäulidkeiten gang meu erbaut, 
if unter annehimbaren Bedingungen aus freier Hand 
fofort zu verfaufen. Nähere Auskunft eriheilt 

=. er in Roth am Sand 


Kauf ⸗Geſuch. 

Eine rentable Buchdrucerei wird von einem 
sablungsfähigen Busbändler zu kaufen geſucht. Frauko⸗ 
Offerten unter Chiffre H. H, befördert die Erped. 
ds, Bla. 


€ werden auf @rundflüde jur erflen ganz 
fidern Hypothet 1500 fl. zu emtnchmen gefucht 
Adreſſen D. D. Mr. 2 an die Erp. ds. Bis, 


Ein im Umbrud tüchtiger Steindruder 
finder bei gutem Salair dauernde Kondition 


bi Leonh. Amersdorffer 
in Nürnberg. 


Ein Konditergebilfe, im Baden und Garnirem 
tũchtig bemwandert, fucht balbig eine Stelle. hf. 
Offerten Eeliebe man unter Chiffte A. 8. im ber 
Em: d#. Ble, abzugebei. 

Ein Ausfhmeider und ein Shrling werben deſucht 
Königeftraße L Me, 73, 

—— lu, As EEE 

Bor einem Thor {fl eine freumdliche Wohnung 
mit 3—4 Bimmern, mehreren Kammern ıc, bis Biel 
Laurenzi zu vermieiben. Adreſſen wollen fdriftlich 
in ber Ep. de. Die, unter c. L. abgegeben werben, 

Ein ſdn möblirtes Zimmer umd eine Schlafkleile 
find an Herren zu vermickhen, Neuethorftcaße 8 332. 


























| 








K. K. priv. Kronprinz Rudolf-Bahn, 
Einladung 


zur 2 auf 10 Millionen Gulden österr, Währ, iu Silber 

in 50,000 Actien der zweiten Serie der k. k. priv. Kronprinz 
Rudolf-Bahn für den Bau der Strecken Steyer-Weyer, Rotten- 
mann-St. Michael, Launsdorf-Mösel und St. Velt-Klagenfurt. 


Diesen Actien ist vom Staate eine jährliche Verzinsung von 5°%,, in effectivem Silber und 
die Amortisation innerhalb der Concessionsdausr zum vollen Nennwerthe ebenfalls in effentivem Sil- 
ber gewährleistet. Sie geben ihrem Besitzer alle Rechte und jenen Antheil an dem Fonde und dem 
Einkommen dieses Unternehmens, welche nach Maassgabe der Gesellschafts-Statuten jedem Actionär 
zukommen, 

Für die genannten Sjrecken ist das Bau-Kapital von der hohen Staatsverwaltung auf 25,940,400 1. 
österr, Währ, in Silber, repräsentirt zur Hälfte durch Actien, zur Hälfte durch Prioritäts - Obliga- 
tionen, festgestellt, von welch’ ersteren 10 Millionen Gulden österr, Währ. Silber in 50,000 Stücken 
Actien zur Subseription aufgelegt werden, 

Besitzer ron Bezugscheinen der ersten Emission per 10 Million Gulden Actien- Nominote 
geniessen das keiner Reduetion unterliegende Vorrecht je eine halbe Actie der 
er Emission auf eine Actie der ersten Emission zu beziehen, 

Der k. k..priv. Kronprioz Rudolf-Bahn wurde laut $. 22 der a h. Conoeswsions-Urkunde der 
Zeitraum von 6 Jahren zum Ausbau der sämmtlichen Strecken gestattet, und ist sie für diesen Zeit- 
raum und noch für weitere 9 Jahre von der Entrichtung der Erwerb- und Einkommensteuer sammt 
Zuschlägen, sowie der Coupons-Stempelgebühren und ron jeder neuen durch künftige Gesetze ein- 
suführenden Eisenbahn-Steuer befreit. Auch nach Ablauf dieser Zeit dürfen die Krwerb- und 
Einkommensteuer sammt Zuschlägen in die Betricbsrechnung eingestellt werden. 


Subseriplions - Bedingungen. 

1, Die Subseription findet hei der Anglo-Oesterreichischen Bank am‘4., 5. und 6. Mui d. J. 
in den gewöhnlichen Geschäftsstunden statt und wird spätestens am 6. Mai d. J. um 5 Uhr Abends 

ossen, 

2. Die Subseription kann geschehen : 

a) Durch Anmeldung des Bezugrechtes der Actien der ersten Emission, wobei keine 
Caution zu leisten ist, da angemeldeten Actien bis zum ersten Einzahlungstermine 
auf die Actien der zweiten Emission deponirt bleiben. 

Jede angemeldete Actie der ersten Emission genienst das Bezugsreeht auf eine halbe 
Actie der neuen Emission. 

b) Durch direete Zeichnung und gleichzeitige Hinterlegung einer 10peroentiden Cantion des 
gezeichneten Nominalbetrages in Baarem, Cassascheinen der versehiedenen Geldinstitute, 
Hypothekar-Anweisungen oder in börsemissigen Werthefferten zum Tagescourse, 

3. Die durch Anmeldung des Bezugsrechtes der Actien erster Emission oder durch directe 
Zeichnung zubseribirten Beträge werden von Tay zu Tay festgesteilt, und wird die Subserip- 
tion an dem Taye geschlossen, an weichem die aufgelegte Gesammtsumme subseribirt ist. 

4. Bei Veberzeichnung der disponihen Gesamamtsumme findet eine möglichst yleichmässige 
Reduetion der durch die direete Zeichnung zubscribirten Beträge statt. 

5. Der Emmissionspreis von 130 Gulden österr. Währ, in Bank- oder Staatanoten für je eine 
Actie ist in folgenden Terminen einzuzahlen : 


ft. 40, österr. Währ. längstens b Tage nach bekannt gemachter Repartition unter gleichzei- 
tiger Rücknahme dor erlegten Caution bei sonstigem Verfalle derselben ; 
9. 20. Österr, Währ. am 15. Juni 
fl. 20, österr, Währ. am 15. Juli / 
A, 20, österr. Wahr. am 15, August dieses Jalıres. 
fl. 20. osterr. Währ. am 15. September \ 
fl. 10, österr, Währ, am 15. Oktober 
Einzelne oder auch »ämmtliche Raten können vor den bessichneten Terminen erlegt 


erden, 
6. Für die geleisteten Einzahlungen werden von den festgesetzten Einzahlungsterminen bis zur 


| Volleinzahlung Spercentige Zinsen in Bank- oder Staatsnoten vergütet, hingegen die an den Actien 


haftenden, vom 1. Juli d. J. ab laufenden Silber-Zinsen in Anrechnung gebracht 

Diese Zinsen-Abrechnung findet bei Einzahlung der letzten Rate statt. 

7. Bei Vollrinsahlung tritt sofort die 5percentige Verzinsung in 
eifeetivem Silber vom Nominale ein. 

8. Ffir Einzahlungen, welche nach den festgesetzten Terminen geschehen, sind 6°%/, Verdug* 
Zinsen in Bank- oder Staatsnoten zu entrichten. 

Sollte eine der festgesetzten Raten 14 Tage nach dem Verfullstare nicht eingezahlt sein, so 
werden die Stücke für Rechnung und Gefahr des Besitzers des betreffenden Certificaten börsemässig 
verkauft, 

Wien, im April 1568. 
Die Anglo-Oesterreichische Bank. 

Subseriptionen sowohl durch einfache Zeichnung, als durch Anmeldung und Entgegennahme 
von Actien L Serie werden in Nürnberg bei den Herren Lödel & Merkel angenon- 
men. Besitzer von Actien ]. Serie, welche ihr Bezugsrecht ausüben wollen, haben ihre Actien bis 
spätestens 4. Mimi daselbst einzureichen. 


ür YHuswanderer Die Fallfucht heilbar! 
über Havre, Bremen und Antwerpen beidrdert mo: Eine „Anmweifung, die ge t (Epileniie) 
natlih mehrmals nah Amerita der vom der f, Re | dur elm miht meriginiihes Mmiperfal-Heilmittel 


binnen Rurzer Zeit radikal zu beilen, herausgegeben 
von Fr. U. Ounnte-frönbhofl-Warendborf In 
Wefpbalen. Im Erlbfiverlage des Herausgebers, 
1868*, melde gleihzeitiz zahlreiche, theita amtlid 
konftatirte, reiv. — erhärtete Atteſte und 
Danffagungsiäreiben von glüflid Geheilten aus fafl 
fämmtliden europäiiden Gtaaten, ſowie aus Amt 
rifa, Mfien ıc. enthält, wird auf direfte Franko⸗Be⸗ 
Relungen vom Herausgeber gratid und franfo ver 
ſandt. J 


—— im Eugliſchen und Ita⸗ 
lieniſchen ertheilt A. Gibsone, 
Rapplap Mr. 1816, 
Bei einem Herrn Dffigler oder Fachmann, mo 
man verfidert iR, dak eim junger Mann, bereits mill 
Borkenntniffen, die einjährige Prüfung befteht, ſuch 
man Vorbereitung zu nehmen. Mbrefien E, E, at 
die Erp. do. Bis. 

Für Zimmermeifter, 
melde A verbinbiih maden, für die näch ſte Herbilr 
mefie eine 30° lange und 60% tiefe Bude auf bem 
Plörrer zu bauen, und zugleich auch die Meſſen von 
Würzburg, Anebach und Fürth übernehmen, wollen 
ihre Adteſſe in der Ep. 4. Bis. abgeben, me fir 
aud den Namen bes Bergeberd erfahren können.‘ 


Auf einem freien Plod Sebalder Selte IR dm 
Logis im 2. Stock befichend aus 4 Bimmerm, 4 
Kammern, Balbgelegenheit und Kelleranibeil, bie 
Balburgis zu vermieiben. Preis 200 fl. x 

Ein geräumiges trodenes Magazin mit bequemer 
Anfahrt, gleichvitl ob auf ber Rorenger eder Eebalder 
Seite gelegen, wird zu michen geſucht N 
im bee Erped da. Die. . 


gierung beätigte Epecial-Agent für Dittelfranten 
Georg ffriebr. Brunner 
in Nürnberg. 


Teppiche, 
feine umd orbinäre, empfichlt zur gefaͤlllgen Abnı$me 
unter Zufierung reelle, mögliäft billiger Bedienung 
. Weiß, Terpigmasermeifter, 
‚ Ar. 174 Oberwörtäßtrafe. 


Sehenrichs Haarfärbemittel à 36 kr. 
ift gu baben in der Epielmaarenhandlung von 
_ Carl Leger an der Bleijabtüdk, 


Dautehnilhes Durcan 
von 
Theodor Eyrich, | 
1. Stock des Konditor Dauner'jden Haufes in der | 
Ludwigeftraße Eingang von der vorderen N 
Ledergafie Kr. 277). | 
empfiehlt ſich im allen im fein Fach einſchlagenden 
Gelhäften, ala: Wertigung von Bauplänen, Koften 
oranihlägen, Revifionen von Baurehnungen, Zeich⸗ 
Dungen zu inderen Häufereinrigtungen u, dgl. 


Aus der Waffler ſchen Bäderei ift das vorzügliche 
im 24 fr.»Paiben und Kivfen, ſowle 
das nad Dr. Liebig's Vorfärift bereitete Echratbrob | 
ftets vorräthig bi Gg. Friedr. Haller, 
re 0 Kr Seugäßhen 1163. 

In einem Meinen Städten der Oberpfalz mit 
einer Ginmohnerzahl von 4000 Seelen wird zu einem 
Zimmerei Geſchaͤſt eim Werkführer gefucht. nmel 
dungen wollen ſchriftlich unter Ebiffee M, S, im ber 
Ep. de. Die. hinterlegt merbem. 














Bom 30. de. Mid. an if mein Umislotol nebft 
Bohmung im Haufe L Mr: 124 im ber Kaiſerſttaße 
dabirr (Aeh'ihe Buchhandlung). 

Nürnberg, ben 25. April 1668, 

„t. Notar. 


 Geiellihatts -Sterbefata. 


Montag den 4. Mal Rachmittag 5 Uhr findet 
im der Beilhauferiigen Wirthihaft, Sterngafle 
L Rr. 891 die halbjährize Rehnungsablage, fomie 
die Wabl eined Borfande und zweier Ausigufmit- 
glieder ftatt, wozu bie veribrten Mitglieder freundlichſt 
eingelaten werben mit dem Yräjurize, dab ih tie 
Rihterjeinenden im die Beilüffe der Majorltät der 
Anmefenden zu fügen haben. Die Bermaltung- 
Mizerelwafler_ Jabrik von H. Uah 

in Fürth. 

I bringe hiemit zur Anzeige, dab i6 auf bie 
figem Plope eine Mineralmafler: errichtet 
Habe. Mittelft meiner Mafpinen neueſter Eonjtrufiion, 
welde duch eime eigene Dampfmaſchine getrieben 
werden, bin ih im Stande, eine audgejeidineie 
Qualität und die größten Quantitäten in ber fürgeften 
Zeit zu liefern. 

Breltcourante ſtehen gratis zur Berfügung. 

Achtungevollſt 
ürth. 1, Mai 1968. 
— Oeilnarich Rap, 
Mineralmwaller- Kabrit. 


L-MAGAIIN 
der BER: 3. der Hauptwace 


<hlt einem biefigen und auswärtigen verehrliäen 
—— feine —— Nobel in großer 
Auswahl auf das Def. 











on 

neue Sendung, in schönster Auswahl 
empfiehlt Karolina Sass, 

Kaiserntrasse Nr. 143, neue Nr. 82, 
—girber Freund! Durch meinen Gram, mas id 
Ihnen durch meinen Brief zu wiſſen gethan habe, 
mug id Ihnen nogmul anflagen — benu id bin 
wirtli tem Wunjd berürftig — wenn Gie mis 
aus meinen Etürmen ımireißen würden. 


getragene (perrem-)Alcider find BiNig zu vertaufen; 
auch Reht dafelbk eine Partie Sänittlauß zum Ber 
tauf. Näheres in ber Er. d. BL Be 
 Brlenkä Bifferipotg (Arbeitaholg) iR zu 
verfaufen vi * Schm — 


Verkauf eines Gartenanweſens. 

Bei St. Johannis dahier iſt ein Gartenanmelen 
mit Hübfhen @ebäuligkeiten, Brunnen und laufen» 
dem Deffer ze. um den Preid von 12,000 fl. fefort 
zu verfaufen durch , Kommilfionär, 

Yatoböfrag: L 1131. 
Ein guterhaltener Kindertotbwagen iſt megen 
Mangel an Plıp für 6 fl. gu verlaufen. Näheres im 
der Erb. d. BI. 


Mus eimem ‚fehr reinlichen Haufe wird ein ſchön 
aehaltenes Eopba, hraum oder ſchwati foglei zu 
kaufen geſucht. Näheres Boftenhof 132b am Rochusweg 
Ein voufäntiges Beit mit Bertflatt, no gımy 
neu, ift billig gu verkaufen im Obfllaten Rarolinen- 
Arafe H4.Rr. 24. : 
Ein Gefgäft, weldes eine Familie fehr anfändig 
ermährt, wird wegen vorgerüdtem Mlter bes DBefiperd 
um dem feflen Preis von fl 2500 verkauft. Unter 
Chiffte Z. OÖ. Mr. 1000. — 
Lauferfrape 1685 And Burpflangen zu verkaufen, 
Eine Dreehbant mit Eupport wird zu faufen 
aefußt. — 
in Zafelpiano nmeueher Konfteuftion in wegen 
Umzug biltig zu vertaufen. a 
— in men mafiv gebautes Mittelhaus mit Hof 
raun und Brannen außerhalb der Etabt, befonders 
fetner Lage ja einer Mebgerel oder Bäderei ſich eig 
nend, if aus freier Han» mit 2500 fl. Anzablung 
fofort zu werfaufen. Offerten unter K. R. Rr. 20 
erbeten. — — 
Ein gut verintereſſtrendea Haus if ſofort and 
freier Hand zu verfaufen. Näheres in der C. d. BI. 
I Stüt Yalde Eigen für Kugelpläge find zu 
verfaufen. Ludwigöfraße 1570 2 Etirgen. 


Beim einigen der Schlafjimmer empfehle ik 
meim indiſches Räuder-Pulver; «4 macht im Zimmer 
die Luft rein und verfilgt alle Wangen und Floͤhe 
aus demfelben. Die Schachtel koſtet 6 fr. und iſt 
zu haben Zrödelmartt Nr. 132. 


—L. 947 am Halplap im I. Eto@ if eime jalou- 
firte Ehaife billig zu verkaufen. 


Hausverkauf. 
In einem frequenten Städichen Mittelfranfend, 
Ration, if ein Anweſen, beſtehend aus 
einem Wobnbauf,, worauf j&om ſeit vielen Yabren 
das Kupferfhmicde-Gefhäft mit gutem Erſolge ber 
trieben wurde, mb Stadel, Hofraum, Hausgarten, 
unter annehmbaren Bedingungen aus jteler Hand 
zu verfaufen. 
Näheres wird eribeilt L Mr. 232 Hintere Leder⸗ 
gafle Nürmberg. z £ 
Ein tüctiger Zapeziergehilfe findet dauernde Ber 
(Häftigung. Heubere Lanfergafle 1410. 


Bel einem Mehaniter tann ein junger Wenih 
von foldın Eltern in die Lehre treten, 


















































Ale meiteren Anmweifungen und Belchrungen durd meinen Agenten Herm 


Arccht amerikanifche 
Yähmafhinen 


Wieeler & Wilson 
un: Howe. 


jowie die beliebten Drestenr Mand- a 
maschinen von Glemend Ptül. 
ler, alle mit jähriger Garantie, won 







Joh. Spörl. “© 
Lager und Berfaufslofal 


Iofephsplah Wr. 23 (297). 
Müller 






‚du 


gewiß durch früheren Reiften im diefem Geſchäfte, welches mit Recht das älteſte umd life ju nennen 


if, alle Unerfennung verdient. 














1 BRÜCH- 





Fubrikats. 


Bandagen nad verſchiedenen Stellungen mit Rüdenplatten, um bad Rüdgrat vor jedem Drud zu ſchühen, 
Bandagen fo zart, daß diefelben im engflen Zricots ungefehen getragen werden können. Brudbandagen im 
Ebenholz, Elfenbein und elaſtiſchen Pelotten, Bandagen in Gummi, die namentli zum Baden in warmem 


und falten Waſſer zu gebrauchen fih praktiſch 


« Bandagen von I fl, 15 fr. an, Gummimaaren 


in Luft: und Waſſertiſſen, Urinbebälter, Suspenforien, Leibbinden, Gummißtrümpfe, Alyſtierſprigen in Metall 
und Gummi, die neueften und praftifften Aeſpiratoren von Jeffrei empfich 





1) Pfragnerel mit Haus wird zu kaufen geſucht. 
2) 1000 fl, 1300 fl. und 2000 fl. find gegen 
erfte Hyporhet zu verleihen, Näheres bil 
Gommilfionär Albert Ott, 
Borenzerfirafe L Mr. 7646, 


Hausverkauf. 
Ein Haus in der Stadt im beſten Bauzuſtande, 
mit Barterreräumligkeiten, Hofcaum, Hintergebäube, 
großem Meller, Wajhhaus ıc. i um 9000 AL mit 
1500 bie 2000 fl. Mnzahinng zu verfanfen (paflınd 
für Mepger, Bäder, Sqhhreinet u. dgl.) durd 
I. Niklas, Eommilfionär, 
Satobaftrafe I, 1181, 


Berfaufsanzeige. 

Ein größeres Haus in einer Haupiſttahe, 
Roremgerfeiie, mit großen Parterreräumlidkeiten, 
Hintergebäuden, Hofraum, hübfgem Garten, Keller, 
großem Laden mit Gomptoir 1. if zu verkaufen 
durch I. Ridlas, Commiffionär, 

Jatobefraße L 1131. 

200 fl. find bis 1. Mai zu verleihen. Bu eıfragen 
62b Eteinbüpl. 

Ee werden 2000 A. auf einjige erfte bypothel 
auf eim Anmefen auf das Land geſucht. Näheres 
in der Ep. d. BL 


3—600 fl. werden gegem gute Glä:rheit und 
f4öne Zinfen gefugt. Offerte unter „L. Gelb* ber 
fo:gt bie Grp. d. BI. 

Für Kapitaliften. 

Auf bie Ausbeulung eines neuen Induftriegrmrigeh, 
der feit einem Jahre feine Lebenafähigteit bemiefen 
bat, für alle Haushaltungen mehr oder weniger Der 
dürfniß, und deshalb im jeder Stadt zu betreiben if, 
werden größere und kleinere Kapltaliften anfmerfjam 
gemadt. Das Belhält bebarf nur Mnlage, kein 
Betriebetapital, ift feiner Conjunttut und feinen Ber- 
luſten unterworfen, und bietet eine ebenſo Hohe, als 
figere Rente, die bereitwillig und unenigelblih nach · 
1. * auf Anfragen umter der Chiffte L. 

r. 


poste restante Leipzig. 
Zchrlingd:Gefud;. 

In einem Golenialmaaren., · Tabat · und Eigarren- 
Grihäft em gros & en dötail wird ein junger Mann, 
mit guten Shulfenntmifien verjehen, gegen Bergätung 
Koft und Logis im Hanfe, geſucht. Mäheres unter 
Chiffte B. Rr. 280. 


Ein junger Commis ſucht Unterkunft 


erbittet ſich IrSfalfige —— A. 5 durch 
Ep. d. BI. 


und 
Die 
Ein Sehfüdnergehilfe, welger auch in Saborator« 
Urbeiten und Konditorei nicht unerfahren if, ſucht 
eine Etellr. Räheres in d. Erp. d. BI. 


Ein junger ganz militärfreier Nenſch, auf deſſen 
Zreue und Fleiß man fi verlaffen kann, ſucht bier 
oder audwärts bei einer achtbaren Herrſchaft als Die 
ner oder fonf bergleigen einen Pla. j 


Ein folives Frauenzimmer wünſcht in oder außer 
dem Haufe Bejäftigumg im Nähen odır Auabeſſetn 
der Wäſche zu erhalten. Näheres Untermörthitraße 
Rr. 156 im 1. Gtod. i 


Ein im Baden und Garnieren 


durch und durch tüdhtig gewandter Konditor- Bebilfe, 


ſucht Kondition. Briefe mit J. G; geſeichnet beforgt 
tie Grp. d. BI. 

In einem lebhaften Erädihen Oberfranfens wird 
für ein größeres Gifenwaarengefhäft ein junger Mann, 
mit dem nmöthinen Borkenntniffen verfeben, als Lebr- 
ling geſucht. Offerten H.G, ®r, 120 ind, @ ». Bi. 

Ein folides gebildetrs Mädchen kann gründlichen 
Unterrigt im Altidermachen erhalten. Ri. 8,6. 9. 








it 
P. Schütz * 
unter der Leitung meines ——— eussmer. 


Billiger Möbel-Verkauf. 
Begen Umzug find neue umd gut gearbeittte Mö- 
beim billig zu verkaufen. Ggydienplag 759. 


Ein ftiller Theilhaber 
wird zur bequemen Bührung eines dabritgeſchäftes 
mit eirer Ginlage von fl. 5—6000 gefudt. Elder 
heit danu gegeben werden, Hohe Mente wird zuge 
fiber, Dfferten unter der Chiffte F. T. Wr. 388 
nimmt bie Erp. de. Bis, entgegen. 


"Ein Mädchen , melde das Altibermaden erlernt 
bot, wünft in derſelben Eigenſchaft Deiäftigung. 
GE TETE ons ni 

Eine Wohnung im I. Etod auf dem Mapielb 
141n ift ſogleich zu vermiethen. 

Ein Hübf möhlirted Zimmer ifl täglih an einen 
Herren zu vermielhen. Unfhlittplap Wr, 13. 

Ein möblirtes Zimmer iR am eimen foliden Herrn 
zu vermiethen. Graferögaffe Mr. 962. 

Logis: Derm 

Rofenau 35/1 meben dem Heumagayin if «ine 
ſeht ſchöne und freundlie Wohnung um den Preis 
von 130 fl. wegen Verſthung zu vermietfen umdb 
fann ſogleich bıjogen werben. 

Ein freumdli möblirtes Zimmer iA bis 1. ober 
15, Mai zu vermieten, Therefienplap 756 1. Et. 

Eine Dame ſucht bis Toremji in freundlicher Lage 
ein Logie von 2 Zimmern, Alloo und Küde. 


Im fehr angenehmer Lage if der 3. Elod, be 
ſtehend im 4 heijbaren Zimmern, Alkov, Rüde, Speife, 
Magdlammer und ſonſtige Brquemligkeiten bis Ziel 
Borengi zu vermieihen. 

Anm 2 folide Herren if ein möblirtes Dimmer 
mit Altoo fogleid zu vermieihen, Katharineng. 627. 

Ein Gön möhlirted Bimmer IA an einen folien 
Herrn zu vermicthen. Aärberfrape L, 437. 

Zu miethen 
wird geſucht eime freumblide, mittelgrege Wohnung 
für eine ruhige anfländige Bamilie. . Anträge 
erbittet mon unter Ghifite F. Z. u Ainterlegen. 

















Auf Lauremyi wird von einer Meinen ruhigen 
Bamilie eine hübfe Wohnung im ſchöner Lage mit 
5 heijbaren Zimmern, einigen Kammern, Magd - 
tammer, Küde und fonfigen Sequemlichkeiten jm 
mieten geſucht Wefälige Anerbietungen belicbe man 
unter 5. in der Exp. d. DI. zu binterlegen. 

Bor dem MWöhrder» oder Sauferthor wird eine 
freundliche Wohnung, womdglich mit Bartenbenüpung, 
um ben Preis von 100—120 fl zu miethen gefucht. 
Grfälige Adreſſen belicht man unter K. B, in ber 
&rp. d. DI. zu hinterlegen. 


In ber Marienvorkadt Ar. 126 IM eine Man- 
fardenwohnung mit einem Bimmer, drei Kammern, 
Küche am einzelne 2ente zu vermielhen, und im 
Goſtenhoſ, Leonhardegaſſe Ar. 412, iR eine Ranfar 
denwohnung mit zwei Zimmern, jmei Kammern unb 
Küde, mit Gartemaniheil, am einzelne Beute ju ver 
mietben. 

Ein fein möblirte® Bimmer iR ſogleich oder bis 
1. Juni zu vermieiben. Auch könnte bafibf eim 





' einfab möblirtes Zimmer abgegeben werben. Näheres 


| 


in ber Ep. d. BI. 


In der Moarienvorftabt wird eine Wohnung, am 
liehften 1. Etage, mit 5— 6 Beisbarın Zimmern umdb 
fonfligen Bequemlichteiten, befonders auch Gartenan- 
theil, von einer rubigen Famille bis Ziel Lorenzi zu 
mieiben geſucht. 

©. Johannis if ein Gartenlogis (3. Stoch 
mit allen Bequemlickelten zu vermiethen. Näheres 
8807, 2, Stod, om ber Wielihbrüde, 





©. - Bebler, Walchthorſtt. 1043, 
tt Phetegraphlerahmen in 
den beliebtehen Muflern, deigleihen Goldiei- 
stenrahmen ju Bilder, Spiegel, Braut- 
tränge, Haargeflechte ıc. 
Bei Bildern wird das Eindringen von Staub und 
ln im Sn Bas „2. 
Für Damen!! 
Dad Neueſte in Mäntelftoffen if 
foeben eingetroffen bei 
D. Rosenfeld, 
Ludwigſtraße L At. 


Das neueſte in Spazieröden empfiehlt zu den 


biligften Brelfen Johann Eeibert, 
ET EEE... ....... RR 
VYulcan-®Oel. 


Laut Zeugni des B. des Bereind deuticher Inr 
genleure und der erſten Fabriken Europa’s und Amer 
rita'6 das beſte exiſtitende Maihinenöl, das 
fogar Dlinendl übericifft, IM alein durch und und 
unfere Agenten ädt zu biziehen. 

Vorzüge: Das Dulcan:Del barzt nie; «0 {fl 
abjolut fanrefrei, nit brennbar und vertrod. 
met mit, 

Frankfurt a. M. Wirth & Co. 

Bor den vielem bereits aufgetauchten Bälfhungen 
wird gewarnt, 


Weibliche Fortbildungs- 
Anstalt 


vo 


n 

J. L. Stieglitz in Würnberg. 

Bord der jeit 50 beftchenden Anſtalt if, das 
don ber mweibligen Jugend in ber Eule Belernte 
eimerfeite zu befeſtigen, anderſelia aber aud dem 
weiblichen Gefitätreis duch Aufnahme ſolcher Um: 
terridptägegenfände zu erweitern, welde befonbers 
geeignet find, für dem weibligen Beruf vorjubereitin. 
— Lehrgegenftände: Bienen, Lehre von ben 
Bertkpapieren, Budhführung u. Geihäftäter- 
zeipe Geſchichte Styliftik, 


wung u. ——— —* 


Vhiſit erernäh 
franj. n. . Sprade. — in meuer 
farfus beginnt am ME. Ma ds. 38. wieder, 
— Die der Anfalt begügli ihrer Leitungen bereits‘ 
gewordenen Anertennungen laffen dem Unterztichneten 
aud bei biefem Kurfus auf zablreide Beteiligung 
bofien. — Auf die Anftalt Bezug habende Anfragen 
wird im Rehrlofale 3 Mr. 534 2, Etage bereitwglligft 
Auatunft ertheilt, woſelbſt au, mie in der Grp. 
b4. BIs., das Programm der Anflalt gratis verab ⸗ 
reicht fr J 

enberg, im April 1668 

3. L. Stiegliiz. 


Maria Kühl 

" empfichlt fi einem gechrten biefigen und ausmärti- 
an Publitum dur die vortheilhaftefte Weife Betten 
reinigen und weiß zu waſchen, fowie alle üblen Gy- 
eremente von benjelben zu befeitigen durch Dampf 
Apparate, ſowohl in wie außer dem Haufe, auf das 
biigfte, ſchneſte und reeDfie zu bedienen. 405 an 
der Etrahe nah Schweinau, am Kanalpafın; auch 
werden geebrte Aufträge argemommen bei Herm 
Boldert am der Marbrüde. 





Auswanderer und Heifende 


nach Amerika 
befördert, mt Dampf- und Segel- 


schiffen, via Bremen, Ham- 
burg um? Havre 
die Haupt- und Spezial-Agentur 
Jacob Schmitt in Nürnberg, 
Mdlerftraße L 190, 





Seraphina Hauer, 
Bugs und Kleidermacherin, Herzgäßchen 827, 
empfiehlt ſich im allen im ihr Geichäft einihlagenden | 
Arbeiten unter Zufiherumg der billigften und fchnell- 
ften Bedienung. 


Schneeballen, Spritzkuchen, Hubertußfnäpfe, 


Bir bringen Hiemit einem hochverehtlichen biefigen 
mie auswärtigen Publifum die ergebenfe Ungeige, 
baf bei uns Die ſchönſte und größte Auswahl von 
Grabdenfmälern in Granit, Marmor und Eandfein | 
vorrätbig fliehen, und merken biefelben unter &ar- 
rantie und aufergemöhnlib billigen Preifen verkauft. | 

Das Atelier befindet ſich außerhalb deafMarihore 
unterm Bedengarien am Großreuthet Ben. 

Mit aller Hobadbtung empfehlen ſich 

8. Schneider & Co. 


Cadolzburger Loose Alfl.4öh. 


Gefammtgewinnfte 95,775 fl. 
Hauptireffer 76,000 #. 
1842 @ripprämien 19,775 A. 


Loofe find zu *8 be Niggl 
Erprei-Rompagnie Phünnberg, 
aan Du er: (Binklerfiraße.), 


Ein geibäftsgemandter, gebilteler Mann wänfdt 
für zu Haufe Beihäftigung Im Schreiben Grfällige 
Dfierte unter Z, beiorgt die Erp, de Dia a | 





| dem gänzliden Ausverlauf, und lade bei außerordent- | 


Großes fager von Gefchäftsbüchern. 
Empfehlunz. 


Untergeichneter empfiehlt biemit zu recht häufiger Abnahme feine 


Alleinige Haupt:Riederlage 
der rühmlichft bekannten 


Geihäftsbücher: Fabrik, Buch: und Steindruckerei 


Hauptbüder. ; Jourmale 
Dergleichen fpeciel | WRemoriale. 
fürBantiers, Bud» | Kaſſabüchet. 
händler, Bein | Neiietaffabücer, 
händler, Aetzte | Racturenbücher 
Gonte Gorrente. Gopiebücher 
Reifehauptbücher Webfelcopiebüdher, 
Geheimbüdher. Berfallbüdher. 
Regifter. 


E 
E 
= 
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Factaren, Hechnnngen, 


von 3.C. König & Ebhardt in Hannover. 


| Kemmijflonsbüdher, 


Volfändige Bachhaltungen in Quattſocmat für kleinere Gefcätte. 
Jedes nicht vorbantene Puch kann ganz nach Vorſchrift angefertigt werden. 
Suchdruck und Litbonraphie werden ebenfalld 
ehrt Eirculaire 

Yonpapier mit and und Kopf, Coli-Signaturen, 


Lohnbũchet. 
Aprehbücher. 
Lagerbüder. 


, Galenlationsbücher, 
intaufsbüder, 
Breiobücer, 
Beriandtbücher, 
Aeeeptenbücher, 

\ Eouponsblicer, 

\ Obligationsbücher, 

| Rentenbüdber. 


Speditionablicer, 
Haushaltsbücer, 
Waſchebũcher. 
Wirthſchaftobucher. 


mju ac aoag 


Auftraͤge auf 
Adrefikarten, eg Aviſe, 


lacate a. ſ. w. 


angenommen und auf das Prompteſte und Geſchmackvollſte ausgeführt. 


Mufterbücher liegen bei mir zur Anficht auf. 
Hochachtungevoll 


Carl Beck, 


auf das Schnellſte effectuirt. 
Nürnberg. 


Ludwig 


Beſtellungen von Auswärts werden 


Papier, Schreib- und Beichnenmaterialien- und Comptoic-Mienfilien-Hondlung, 


Fudwigsftrafe 306, beim weißen 


hurm. 


Anerkannt beftes Fabrikat. 


L Nr. 675 Lorenzer Straße, 
nädhft dem Theater. 
Untergeihneter empfiehlt feim Lager von Brüh- 
jahr» und Sommerftofien in der feinften Qualisät zu 
den billigften Vrelſen. Derjelbe bechet fi, an feine 
werthe Aundſchaft, ſowie an ein hochverehrliche⸗ 
hiefiges wie auswärtige Geſammt · Publikum die 
fteundliche Bitte zu ſellen, ihn mit recht vielen Auf ⸗ 
traͤgen zu beehren, melde er jederzeit fi befletßigen 
wird, jur größten Zufrlebenheit auszuführen, und 
ſtete das Modernfte und Schönſte berauftellen, 
Gabtungsvoll 
Franz Helwig, E&neitermeiftr. | 


Für Gartenbefiher und Gartenfreunde, 


Bur Bedarfözeit empfehle meine, megen ihrer Güte 
und Vorzüglikelt allemibalben anerfannien Gras 
7* —— —— —— 

Aulagen. ſowle Rchung von bem 
teften Grasarten für erwieien ıc | 

———— * — amen | 
in borzü Dualität ;- Waldfamen | 
in gan —æ— — Qualitũt vorräthig. 

Zu der am 4. Mai flattfindenten Berloofung 
ver Gadolzburger Baumſchule vertaufe mob ein | 
Refichen Loofe hiezu, 4 1 RM. 45 fr. genen Poftan- | 
meifung oder Branco-@infendung des Detrage. 

&g. Liebermann, 
875 RWeinmarft und Laden Nr. 80 Hauptmarkt. 


Einer hocwerehrten Damenmelt empfiehlt ſich er- 
acbenſt Unterzeichneter zum Borzeihnen aller Arten 
von Sitiderelen und ESoutache-Verzierungen ꝛc. auf 
alle mögliden Stoffe und in allem vorfommenden | 
Deffins, ſichert Lorredte, ſchnelle und billige Bedienung 
ju, und wird Aets bemüht fein, durch Ausmahl der 
feinen, eleganteften und newejten Muſter dem @er 

















 Ihmad der verehrten Damen im jeber Hinfiht zu | 


Befeiebigen Andreas Segel, | 
Sraßerägaf: L Ar. 8, L Et 
Alle Arten von Weibmähereien, ſowie panze Aus 
Haltungen, abgenäbte Röde und Coubtrideden werden 
auf das ſchönſte und billigfte verfertigt 
Josephine Jegel, 
Graferägaffe L Rr, 8, 1. Stod 


Ausverkauf. 
Degen Aufgabe meines Ladengeſchäfte« umterfielle | 
ih mein großes Tapeten und NHouleaur-Lager 


lich billigen Preiſen zu gefälliger Abnabme ein 
J. B. Wörndl, 
Innere Laufergaffe S Rr. 1006 


[= u 
Knaben- Anzüge 
In allen Größen von 2—14 Jahren empfiehlt 
in größter Auswaht A. Huseneder, 
Bindergafle 569 
Auch werden alle Anzüge nah Maf ſchnell 
und billig. verfertigt und Halte ich Hiegu eine 
große Auswahl Stoffe vorräibig. 











B.. Geuppert, Bildhauer, 


empfichlt feine vorräthigen Grabdenfmäler zju den 


billigen Preifen Bei reeller Berieming. Mür Ber 
ſendung wird garantirt, Das Wiclier befindet fih an 
der JFürthet Etrabe H6.,Rr. dor. 








Einem geehrten biefigen mie audreärligen Ge 
fammtpublitum made ich die ergebenfte Anzeige, 
daß id mein Lager mit den neueften Muftern von 
GEntoutcas, Sonnen» und Megenfdirme zu den 
biligfen Preifen ausgeflattet habe, empfehle 

Yohanı Geibert, Therefienplap. 

Reparaturen werden ſchnell und bilig bejorgt. 


Sandlungs: und Geihäfts: Bücher 
eigenen Fabritats 
empfiehlt im reicher Auswahl Fr. Schuerr, 
RR 2 _Königsfraße Mr. 18, 
Gefüllte 
Pimpinell-Pastillen. 
Ein sehr beliebtes und, wirksames Mittel bei 
Hals- und Brustleiden. 
Von den bereits in öffentlichen Blättern wegen 
ihrer Heilwirkung schon dfters belobten Pim- 
pinell-Pastillen, deren Verkauf durch 
höchste Ministerial-Entschliessung dem Apotheker 
G. Göss in Bamberg genchmigt wurde, habe 
ich Niederlage und empfehle dieselben per Schachtel 





Nürnberg. 8. L. Hessenauer, 
Apotheker x, „„Puradies*, 
au Für Damen! 
38 Paletots, Beduinen, Rad- 
EEE krügen,Jaquets& Jacken, 
ös Kleiderstolfe & Shawls 
— Ein überrafbend großer Auswahl umd befonderd 
= E billigen Preijen empfiehlt jur grucigten Ab ⸗ 
| 3 „ nahıne Max Marschütz, 
5 z im Hanfe Cafe Moris, 


Dir erlauben und biemit unſer reihbaltiges 
Rager von Tapeten, Borburem und Fenſter · 
Mouleanr in den neueiten Deffind und zu den 
bifigften Breifen in empfeblende Grinnerung zu 
bringen. Gebr. Gonnermann, 

Karlöftrafe Mr. 100, 


Feilen in allen Sorten 
und Grössen 


jowie die verjchiedenften Werkzenge 
für Uhrmacher, Mechaniker, Optiker, 
Graveure, Gold: u, Silberarbeiter, 
Büchſenmacher 2c., engliſchen Rund, 
Viered:, Band: und Triebjtahl em 


plichlt zu billigen feiten Preifen 


Carl Ebermeyer 
Sudwigsitraiie 1376 gegenüber der 
Kaſerne in Nürnberg, 


Kür ein hiefiges Eigarrengefchäft wird zum ſelbſt 
fändigen Detailverfauf ein bierin bewandertrr a" 
mwandter junger Mann fofort geſucht. Offerten uns 
tr 2 Anne» Vi 


Stadtthenter in Nürnberg. 
Mittwoh, den 29, April. 12. Borfellumg im 
8. Abonnement. Der Weg durch's fenfter. Bull 


(piel im 1. Alt von Fredrik, Hierauf: Erziehungs- 
Hefultate. Luftipiel, im. 2’ Akten von E et 
Schaufpielpreife 


Drudider @; Ihmmel'igen Offigin in Nürnberg — Sppedtibuätefel BR. 544 am Aathhane 


IT en 
XXXV. Jahrgang. 


—— — Kurier 
erfrm iaaliqh. 
Biersejährt. Preis 
ir jan; Vapern 
L1.45tr. Alle igi 
Beitämter nehmen 


Veitllungen am. 


türnberg, 1. Mai 1868, 





Samdtag. den 2 Mai Theodoſia. 


BEE Für die Monate Mai und Juni 
fann auf den „Kränfiihen Kurier* bei allen 
Pofts Auftalten und Landpofiboten mit 1 fl. 
10 fr. abonnirt werben. 





# Starke Regierung. 
» Im dem Programm des „patriotilden Bereins* 
ver, nebenbei bemerkt, ſeitdem eim Rebensgeicher nicht 
mehr von fi gegeben hat) kommt u. a. auch eine 
Stelle vor, wo von „Starker Regierung” die Rede iſt. 
Bean damit gefagt fein will, daß mir zur Zeit in 
Bayern einer flarken Regierung entbehren oder ent 
behrt Haben, fo mag das zugegeben werden; — in 
der Hauptfade aber beſagt diefer Say des ariftofra- 
tifhen Programms elgentiich aber doch Nidis Anderes 
ald: „Stark regieren können blos wir; bas Land 
bedarf einer Marken Regierung, alſo — müſſen wir 
am die Regierung kommen.“ Was nun aber biefe 
Herten unter einer ſolchen Regierung verfleben, das 
wiſſen wir zur Genüge. Die Geſchichte der Fünf 
siger Jahre it ja die eines folden Regierensd und 
wenn Herr dv, Pechmann ald Bolizeivirefter von 
Münden old die cm feines Rubmes die Ber 
(dubung von 300 Schuhmachergeſellen, melde von 
ihren Meiftern eime Lohnerhöhung verlangt hatten, 
bezeichnen durfte, jo war das noch eine Meinigkeit 
gegen dad, was unter den „flarten“ Miniftern gwehl 
und Graf Reigersberg geleitet wurde. Wer erinnert 
ſich nicht an die Mrretirungen von Leuten, welche 
graue Rundhüte trugen, ober mie diejenigen Landgt · 
eihtsbeamten, melde zu wenig Brügıl ausiheilen 
liefen, im Geld geftraft wurden, an die Ausweilun. 
gen, Eonfinieungen u. j. w.?! Dann an bie Ber 
folgung von ein paar Gtaatädienflabfpiranten, die 
aus ber Bewegung bes Jahres 1848 med) ale „wer- 
dädtig“ übrig geblieben waren, die unabläffigen Ehi- 
tanen gegen bie Prefie und die Wihfürlichkeiten gegen 
bie Bereime*), in welch lehteret Beziehung Herr 
v. Reumeht Hinter feinem Vorgänger in Nichte 
jurüdgebliehben IR! Das wäre fo ziemlich der Typus 
ber Regierungslunft unjerer Herten vom „patriotis 
ſchen Berein* und wenn fie um Die heutige Schablone 
biegu verlegen wären, fo »irften fie mur jufeben, wie 
das Geihäft der flarken Regierung von gewillen Mir 
nifterfolegen des Brafen von Bismard betrieben wirb. 
Gerade jo aber, mie uns linfs des Maind die Wirth. 
ſchaft der Ipenplige, Eulenburg, Seldom u. f. f. 
anmidert, gerade fo müflen wir gegen die @elüfle 
unferer Thüngen, Ju-Rbein, Lerchenfeld und Benoffen 
proteftiren und wenn «4 ihnen noch einmal gelingen 
folte, an die Regierung zu kommen, fo märe «#4 nur, 
um in Bälde fammt ihren freunden, den Klerifern, 
mit Pauken und Trompeten an die Luft gefept zu 
merden, — Starte Regierung! — Gi, ei, bie Herren 
Ihüngen und Gomplicen find nit die einjigen, die 
gemerft haben, dab uns eim foldes Regime fehlt, 


ke Zu der Zeit ik u a. Pr ber Kramfenfafjenverein 
ber franzöfilden Handſchuhmachet im Erlangen als poliniich 
gefabtlich aufgelöst worden! 


(Poft > Ausgabe.) 


Fränkiiher Kurier. = 


Mittelfränkifche Zeitung. Nürnberger Rurier.) 
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Ee gibt auch noch andere Leute, Die Das reiht wohl 
wiſſen, nur mit dem Unterfchiede, daß fie unter einem 
folgen Regime etwas ganz Anderes verfichen, ald die 
Gtaatsfünfler der Kammer der Neiharänhe. Wenn 
die Refultate des Jahres 1866 unter ihren Made 
wirfungen die gebieterifhe Forderung batten, un 
bedingt reformatorifh zu Werke zu geben, fo 
mußten diejenigen, melde an der Epipe der Grefutive 
Runden, dieſer Morderung aber auch in vollftiem 
Mae gerecht werden, mit mit Zögern oder mit 
Halbheiten und nicht im einer BWeife, welche auf den 
erften Slid erkennen lieh, daß manchen fo ungern 
fi$ vom Alten trennt, ala man entſchleden das Reue 
void. Grundfähe und Konfequenz, das find bie 
Bedingungen einer ſtarken Regierung, midht das mehr 
ober weniger Schwingen des Poltjeiftode. Was man 
wil, muß man gang wollen. Leider gibt c8 no 
Immer Leute, die, imbem fie gerabeausgchei follen, 
bei jedem Schritte nad Rüdwärts jbiekn. Wollte 
„. B. die gegenwärtige Regierung das Schulgeſth mit 
allem Ernfte, jo mußte mit dem Momente, da die 
Lügenagitation ihr Haupt erhob, Hand an’s Berk 
gelegt werden, um im aller Ruhe beiehrenb und auf- 
tlaͤrend zu wirken und fi dabei derjenigen Organe 
zu bedienen, melde ihr zu @ebote ſtehen. Nicht mit 
der Audwellung irgend vines fahrenden Preflofaten 
oder mit der Dualifitationsbeanflantung bei ein paar 
Dorftaplänen mat man flarfe Regierung; — in 
ſich feld muß man vor Allem Rark fein. Das 
Andere findet ih dann von felbf. 


Deutfälans, 

— Münden, 29. April Durd den Tod bes 
Bollparlamentsabgeorbueten Frhrm. v. Mretin sen, 
wird im Wahlkreis Mertiſſen rine Reumahl noth- 
wendig, bei melder Dir lieberale Partei wieder für 
ben Bürgermeifter Röd von Memmingen flimmen 
wird, — Der Husiritt des bg. Berleng aus ber 
Kammer der Abg. wird eine Reuwahl zur Folge 
haben, indem im Wahlbrjirt Haffurt ein Griakmann 
nicht mehr vo:hanten If. — Bei diefer @elegembeit ſel 
aud bemeilt, daß bei den Landtapswahlen im 
nädhften Jahre nah dem Verbältnifie von 1 Ab⸗ 
geordneten auf 31,500 Seelen „153 Ranbtagsabge- 
ordnete zu wählen jein werden. — Heute find die 
„Neuefen Rachtichten? mit Beſchlag belegt 
worden, und zwar wegen der darin enthaltenen Er. 
Märung des Baubeamten Müller gegen dem Abg. 
Baier. Bor vier Tagen fon war diefe Erflärung 


| in der „Süddeutſchen Preffe" und anderen Blättern 





#4 lefen und jept beſchlagnahmt man, weil biefelbe im 
den R. R. zum leſen ift?! — Das vom Geniehab 
verfaßte Wert über den „Antbeil dert. b. Armee 
am Krieg des Jahres 1866* wird in ber Bud 
handlung von Manz bier erfgeinen und mit 6 Kar 
tem audgelattet fein, die am Borzügligteit ihres 
Glelchen ſuchen ſolen. Die preufi Regierung bat fi 
bereits auf 100 Eremplare von bielem Werke fubitti- 
birt. — Heute Rahmittag hat bier eine Berbandlung 
am Bezirkögericht gegen den Chemiter Brofeijor 
Dr. & Buchner fattgefunden wegen Bergebens ber 


' Belegung des Amtégeheimniſſes, welches man (da ge 


Rımmer 121. 
Inferate bie 
—— 


ar | 


iu 3 fe,beredinel, 


Freitag: Theodora; 





Berlin, Bien el; bie LandiartensGanblung umb Bazbı 
+ Mir Fe Re — d. Ans. Paucher, De a Be ui 












hört auch „Was, dazu) darin finden will, dab er 
das in der Sache Ghorindty und Cbergenyl abyege- 
bene jahverftändige Gutachten ed Mebizimalcomit&s, 
befien Mitglied Hr. B. if, feiner Zeit, wie ich glaube, 
in er. 3. veröffentlicht hat! 

4. Reuftadt a. b. A, 29. April. Da ih noch 
in keinem baperifhen Blatte etwas gelefen habe über 
eine am nädften 26. Mai zu begehende Feier, fo 
möchte ih hiezu eimem Anſtoß geben, im der feften 
Ueberzeugung, daß e# kei Dielen mur diefer Anregung 
bedarf, um eine mwürbige Begebung des Taged her 
beizuführen, an mweldem vor 50 Jahren unfer Bayet · 
land mit einer Ronfitution beglüdt worden if. — 
In Reuftadt wird das bafier übliche Kinderfeſt, 
weldes dem 26, Mai 1518 feine Entfiehung ver» 
dankt, Im diefem Jahre befonders feRlih begangen 
um) jo für die Erwachſenen mie für die Jugend ein 
eigentlidher Feſtlag werden. 

Mannheim, 28. April In der geftrigem 
Hauptverfammlung bed Wrbeiter-Vereind wurde 
eine Abreffe an das Bollparlament beſchloſſen. Die 
Woreffe erklärt ſich grumdfäglicd gegen jede imdirelie, 
die arbeitenden Klaffen ungleich belaflende Steuer 
und richtet an das Bollparlament bie Bitte: die 
Bewilligung newer Gteuern unter allen Umfländen 
ju verjagen. 

ss Berlin, 29. April (Parlaments 
Rahrihten) Das gefern im igl Sälofle Rat 
aefundene parlamentarifge Hofviner verlief in dem 
arwöhnlihen Formen; der vom bem Könige und 
bem Bundesrathe Grafen Eulenburg ausgebradte 
Trintſpruch hielt fi im Geiſte der Ihronzede und 
blieb — ber Etlquetie gemäß — unemwibert, Bor 
der Zafel fand eime in m getheilte Bor 
ftellung ber Erfdienenen vor bem Könige flait, wo⸗ 
bei die betr. Gefandten, rei. Bundesbrvoilmädtigten 
ald Bermitteler fungirten. Den Bertretern des Gübend, 
die (im Sehr geringer Anzahl erfäienenen) Bapeın 
voran, blieb natürlih der Bortritt und der König, 
in deſſen Nähe ſteta der bayriſche Miniſter Hohen» 
lo he bemerft wurde, unterhielt fi mit den 
nen mit der ihm aflegeit nachgeſagten Breundlidkeit 
und Gemũthlichteit. Die Borſtelung dauerte fat 2, 
das Diner nur 1 Stunde. Diele Hoffehligtelt — 
im ihrer fo allgemeinen Ausdehnung übrigens eine 
grope Seltenheit — wäre beinahe Beranlafjung zu 
einer ausgeprägten Demonftration geworden; da ſich 
naͤmlich noch am Zage jupor umter den ſüddeutſchen 
Abgeordneten eine der Annahme der Einladung eni- 
ſchieden abgeneigte Stimmung fund gab, obwohl 
Mitglieder aler Parteien derjelben entgrgenmirt- 
ten, Behterem Umftande iR «6 auch gu ban- 
ten, dah von dem förmligen Befhluß des 
Richterſchtintns, eventuell einer Ausloofung 
des 10. oder 8. Mannes zur Bertretung des Gangen 
abgefehen wurde. Selbfiverfländli fehlte «4 micht 
an einzelnen Etimmen, melde fi derartigen Ber 
ſchlüſſen mit fügen molten. — Der Girg des 
Herjogs v. Ujeft gegen Herrn. d Roggenbad ift 
gegenwärtig das Thema diverjer pifanter @rörterungen 
unter den Abgeordneten. Was die Einen als eimem 
Sieg über die Rrtiomallideralen feiern, mennen die 





—00— (Dahrbuch der Bollswirthſchaft) Mis ein vwortreffliches, 
zeitgemäßes und wegen des morm billigen Preifes von 36 fr. (I) Jedem zunäng- 
lied Unternehmen brorüden wir das „Jahrbuch für Vollamirtbfbaft*. Unter 
Mitwirkung der nambafteften Natlonalötonomen herausgegeben von Dr. Wolfgang 
Gras, Leipzig, Berlag von Dito Wigand. In dem Bude find Fragen ber 
ſprochen, die wohl gegemmärtig bei den Wrbeiterbewegungen allentbalben jeden 
denfenten Menfhen beihäftigen, umd Die dae Imtereffe für die noch fo junge 
Biffenihaft ber Rationalöfonemie in hohem Grade errigen und viele Anfichten 
Mlären werden. Bir geben flatt jeder weiteren Auselnanderfepung das Inbaltd- 
verzeihnig der in dem Jabrbuche gegebenen Auffüpe: Boltamwirtbihaftlide 
Gerechtigkeit. Don I. Prince Smith. — PBreizügigkeit und Indigenat 
im nordbentfhen Bunde Bon Karl Scholj — 
jept und ein. Bon 8. T. BWislicenus, — Bom Geld. Rad dem Frans 
zoſiſchen de ©. Volowali, deutih von Dr. Karl Braun. — Die Gründung 
und bisherige Wirkfamfeit des Berliner Bereind zur Förderung der 
GErmwerböfäbigkeit des meiblinen Geſchlechte. Im Auftrag des Herrn 
PBräfidenten Dr. Leite, gefgildert von I. Hirfd. — Ueber Etrifes. Bon 
Dr. Julius Faucher. — Ideal und BWirklifeit in Staat und Gejell- 
(haft. Bon ®. Hieronpmi. — Die Tabalsfleuerfrage. Bon Profefior 
Dr. Mafowiczta. — 
ftebung und feine neunte Jahresverfammlung, Geſchildert von Dr. Wolj- 
gang Grad. Das Jahıbud fol fünftighin unmittelbar nah der Abhaltung 
des Korgreffed der deutſchen Bollsmwiribe ausgegeben werden, und neben den 
realen Erxiten auch die ethiſche Eeite der vollewitthſchafilichen Beſtrebungen be+ 
rüffiätigt wirken. „Denn, fo ſchließt das Borwort des Herausgebers, auch die 
voltewiribſchafiliche Betrachtung Ichrt und, um mit irza · Schaffw poetiſch zu 
reden, und ju gewöhnen : 

Die Dinge nicht zu Ihäpen nah dem Schein 

Rit zu verlangen, dab fic follen achen, 

Die wir 18 wünfden — fondern fie werichn: 

Daß wir und bei Erfüllung unfrer Plichten 

— Da fie's nad und nit thun — nad ihnen rien. 


Ueber die Orlane, melde am 11. und 12. März auf der Infel Mauri» 
tina wütheten, Fönnen wir folgendes Nähere berichten: Schon am 13. Di. 


Der Urbeiter fonf, | 





Der Kongreh deutſcher Bolkamirtbe, jeine (int | 


) pflanzungen angeridtete EMaden ; er wird auf ca. 77, Mil. rl, geihägt. 


f 


noqh vor Sonnenuntergang fam er aus Nordweſten 





| v. 9. und am 3. und 17. Januar erhoben Ab außergemöhnlide Stürme; fie 


richieten indeſſen feinen bedeutenden Schaden an und mamentlid bie ABuder- 
pflanzungen, melde Ende Februar ſchon fo weit geblieben maren, mie ſonſt im 
Mai, verfpraden eime fehr günftige Ernte. Alle dieſe Musfichten follten durch 
den am 11. ausberhenden Sturm vernidtet werden. Der Orkan wüthete die 
ganze Racht hindutch umd erreichte erft am 12. feine furdtbare Höhe, Mn biefem 
Tage begann der Gturm von Norden ber, madıte die gange Windrofe durch und 
DOrffentlihe Gebäude, 
Kirden und Privarhäufer flürgten ein, Bäume wurden enimurjelt und etma 
20 Bub hoch in bie Auft geſchleudert ſammtliche Ciſenbahnſtationen wurden 
beihärdigt, zwei Bogen eines Biaductes, Über 2000 Ütr. ſchwer und 126 Yuf 
lang, bob der Sturm buchftäblich vom den Pfeilern und Rürzte fie in dem Abgrund; 
und «4 mar eim @lüd zu nennen, daß man borber angeordnet hatte, bei einem 
Sturme feine Gifenbahnzüge fahren zu laſſen. ine große Menge Lokomotiven 
wurden unter den Trümmern der zufammenftürenden Schuppen begraben. Der 
BVerfonenverkebr ift wieder hergeſtellt, der Wüterverfehre wird aber mohl noch 
Monate lang unterbroden fein. Der Schade an Schiffen ift ungeheuer, Im 
Bort Louis allein famen von 50 Fahrzeugen nur 3 ungefäbrbet davon, 7 wur 
den entmaftet, 13 firandeten. Wracke find noch keine befannt, doch werden ver- 
fhiedene Küftenfahrgeuge no vermißt. Der Schaden ver 3 Haupfaodfompagnien 
wird auf je 100,000 Dollars veranſchlagt — Ungebeuer iſt der in den Auder 
Bei 
günfiigem Wetter können diefelben fi jedod mieder etwas erholen. Weniger 
keit wieder berzuftellen find bie Zerlörungen in den Mühlen und Eicberrien; 
denn menn die Zeit bis zur Ernte dazu auch hinteichte, fo fehlen doch den meifien 
Hflangern die Mittel. Der Berluft an enihenichen if ebenfalls ſeht bebeutend, 
In Bort Louis allein wurden 30 Leichen von der Polizei unter den Trümmern 
der Gebäude bervorgejogen und 100 Umnglädsfälle find Die geringfle anzuncehmende 
Babl, die Umglüdsfäle zur Ser ausgenommen. Sccherlich 50,000 Berfonen 
find durch den Sturm volkändig obdachlos geworden. Neben birfem Linglüde 
regiftriet die. Gommercial @agette für den Monat Februar 1570 Todesfälle burd 
Fieber, Hierzu mod 651 Todesfälle aus anderen Urfadhen, alfo 2221 Zobeafälle 
in einem: Monat! Kein Wunder, wenn die Bepölferung vom Bort Louis in 
18 Monaten fh um 20,000 Einwohner vermindert bat 


Auderen einen Abſall vom der Liberalen Gabe; «4 
Fehlt auch nit an Demerkungen gegen die alıpreu- 
dijch· Hortihrirtspartei (befanntlih den Rational 
liberalen nicht jehr held), der man das Aufgeben 
ihrer Gelbfiländigkeit vormwirft (fe hat für Roggen, 
bad geffimmt). Die Sache jelbk if die folgende: 
Die Rationalliberalen und ihre ſuddeutſchen Anhänger 
fellten v, Roggenbach auf; fie wurden umterlüpt 
dur die preußiſche Portjärittäpartei, melde auf 
ihren eigenen Kandidaten wergiätet hatte, und einen 
«Theil der ſ. g. bumdesaatlichen und der freien Bereini« 
"gung (v, BodumsDolffs). Ferner hatte ſich ein 
heil der alipreufifchen Rechten tutſchloſſen, für dies · 
mal mit ben Rotionalen zu ſtimmen (v. d. He ydt!) 
— Für Mjeh entſchieden fi$ das Bros der preus 
Hilden Konfervativen , die preußiſchen Freikonſervba ⸗ 
tiven und ein Theil der baperifhen Mittelpartei 
(Hohenlohe). — Hür Herm d. Reurath 
fimmten ein Theil ber preußiſchen j g. Nerifalen 
(Reihensperger), die Würtemberger, ihre bayeriſchen 
Breunde, die Sachſen, die Bolkapartei, bie Polen und 
die Sozialiſten nebft den f. g. bayeriſchen ı. Ultra- 
montanen. Bei dem bereitd gemeldeten Stimmvet ⸗ 
hältnig 138—104— 151, fam c6 jur engeren Wahl 
und bei diefer entſchled ſich die gefammte Ichtgenannte 
@ruppr, weidhe alle f. g. partifulariftifgen und ultra« 
montamen @lemente einflicht, gegem den Anſchluß 
mann v. Roggenbach und fomit für Ujeſt, deffen 
Bahl denn auch als eminente Minoritätswahl per 
majora ju Stande fam. — Der Abg. Dr. Baldet 
wird unverzüglid den Antrag auf Beradfolgung von 
Diäten an Me Mitglieder des Haufes fie 

&r Berlin, 29. April. (Bollparlament.) 
3.Sipung 1Ufr25M. Präfident Dr. Simfon. 
Auch die heutige Eipung ift zur Erledigung innerer 
Geſchafte des Haufes beſtimmi, Bei bemen vorläufig 
das öffentlide Intereſſe kaum Rabrung findet. Zu 
Eäriftführern find diejenigen dee Aeichstage gemählt, 
mit Ausnahme der Herren Evelt unb Pauli, an 
deren Stelle die tranemainiſchen Abag. Graf Lur- 
burg und v, Stauffenberg getreten find? — Der 
Abg. Brbr. v. Aretim, melder noch nicht eingetreten 
war, ift plöpli verſtorben, zu feinem Angedenten 
erhebt ſich das Haus. — Mm gneftrigen Zage find 
dem Pröfldium 3 Borlagen ber Solbuntesregierungen 
zugegangen , dieſelben betreffen Bollverträge mit 
Spanien und Defreib, ſowie eine Abänderung 
der Gtrafgelchgebung in der Bollordnung. — 
Rahdem das Haus beſchloſſen hat, je eine Kommif- 
fion für vie Gelsäftsorbnung und die bereits jabl- 
rei vorliegenden Petitionen ju wählen — (mas ın 
ben Abtbeilungen geſchehen mird), beſchäftigt ſich das- 
felbe bi® 3 Uhr mit Wahlpräfungen, melde mit der 
Genehmigung einer Anzahl jmeifellofer Wahlen endete. 
— Bei der Prüfung einer baprifhen Wahl f&läzt 
der ‚Abe. Miguel vor, Die Bundesregierungen zur 
Einführung eines für den Zollbund gleib- 
mäßig geltenden Wahigefehes zu veranlaffen. 

» Diefen Antrag vertheibigen mit wenig Worten u. 9. 
die Mbgg. Feuftel, Erhard und v. Stauffenberg. 
Dem Antrage treten entgegen u. A. die Abgeordneten 
v. Thüngen — unter beifäliger Erwähnung des 
bayrifgen Wahlreglemenise — und v. Rallindrodt 
(Beftphalen), der vor fo frühzeitigem Beginn mit 
tendenziöfen Anträgen warnt. — Der Antrag findet 
eime ziemliche Majorität, gegen demfelben flimmten die 
Mehrzahl der preuflien Konfervotiven, der Bayern 
und ter Mürtemberger. Schluß 3. Raͤchtte Sipung 
übermorgen. 

5 Berlin, 29. Mpril. (Belo boyerifder Ab⸗ 
neorbmeier jum befannten Antrag Miquel’e) 
Feht v. Thingen: Hier enticheidet nicht Das Wort 
des Sejehes, jondern das Weſen. Die Eteuerzablung 
ip in Bayern Außer gering; der Audtrud „Staats 
angehörige* entiprigt volfommen dem Staatsbürger. 
reiht, Die baver. Regierung erſcheint volllommen 
berechtigt. das Wablgeiep jo zu faflen, wie geſchehen. 
— Beuftel fhließt ih den Ausführungen des Hrn 
v. Zhüngen an und mei auf die über dieſes baber. 
Wahigefep in der dortigen Kammer ftattgehabten De» 
batten hin, Beeinträbtigungen Seien dur die Bes 
dingungen der Steuerjahlung nirgends vorgefommen 
und bei der ftarfen Betbeiligurg an den Wahlen 
haben gewiß alle die ihre Stimmen abgegeben, die 
im Norddeutſchland zur Ausübung ders MWahlrehis 
berufen genoefen  jeim worden. Gin gewiſſer Spiel. 
raum mußte der Specialgefehgebung gelaffen werden, 
und diejen läßt aud der Vertrag, — Dr. Erhard 
ift für den Antrag Riquel, aber nicht für bie Motive 
der Unhänger desjelben. Die bayer. Geiepgeber find 
von der ehrlichen Abſicht geleitet worden, den Werirag 
vom 8. Yuli in loyaler Welje ausjuführen; bätte 
die Wahl nad dem notddeuiſchen Wahlgejey flatt- 
pefunden, jo mären viele Wähler ausgeiklofien wor- 
den, denm im Bayern ijt nur Etantsbürger, der 
Befipthum hat. Gleichwohl empfiehlt fi der Antrag 
Miguel ale vorbeugende Mafregel gegen Mifflände 
in amderen Ländern. Prineipiis obsta! — fehr. 
v. Stauffenberg: Hub im der bayer. Kammer if 
auf Diefe Schwierigkeiten hingemiefen worden, aber 
dergebend ; «ö empfiehlt fi aus vielen Gründen der 
Antrag Miguel, 

Berlin, 28. April, 


Botumd gegen den Migucl’ien Antrag aus der Frat 
tion der Natlonal Liberalen andgefhieden, 

Die „Magb. Big.” äußert zur Präfidentenwahl: 
Fin kräftiger Simfon und zmei Leoparden (die Hoben- 
lohee führen ein foldes Thiet im ihrem Wappen) 
fipen num im Vräfidium des deutiden Bollyar- 
lamentd, möge das ein gutes Borzeiden für die 
immer wachſende Etärke dieſer neuen deutſchen Im 
ation fein ! 

Die „Mg, Big.” enthält die Nachticht aus Paris, 


Der Reid stage Abgeordnete | 
Meier (Bremen) if der „Ref,” zufolge in Folge feines 





daß bie framgöffge Regierung im Begriff ſtehe, eine 

„Mainzer Frage” aufjumerfen, ba Preußen kein Recht 

babe, eine Belopung in Mainz zu halten. 
Deftreihifge Winaten, 

PeRH, 29. April. Auf geftellte Imterpelation 
erflärte ber Minifter bes Innern die Rachticht von 
der Bewilligung eimer Werbung für die päpflliche 
Armee für volfommen unbegründet. 


— Lonyap beantwortete die meuli vom Grafen 


Kegleblch an ihn geridtele Interpellation dabin, daß 
das Merar Die umderfauft gebliebenen, zum Gpport 
gebauten Tabatvorräthe nidt einlöjen könne; doch 
mwirb den Produzenten gefaltet, dieſe Borräthe im 
den ärarifgen Magazinen zu deponizen, und werben 
ihmen Borfhüffe bis zum halben Werthbetrage gegeben, 

Agram, 29. April. Die kroatiſche Regnir- 
folar-Deputation im Pefb bat beihloffen, bei 
dem ungarifhen Finanjminifterium und dem ungarl- 
ſchen Landtage tabin zu wirken, daß aus ben land» 
täglihen Finanzvorlagen des unpariihen finanz- 
minifteriums alle auf Groatien und Elavonien be 
zũglichen Beftimmungen gänzlich weggelaſſen werden oder 
dech fo lange juspendirt bleiben ſollen, bis die Wer, 
treter Eroatiens im gemeinfamen Veſtzer Meihatage 


erſcheinen. 
Italien 


Das Hocpzeitsgeihent des Bapfled am bie 
Prinzefin Margaretba befieht nicht, mie berichtet 
wurde, aus einer Madonna, fondern dus einem fehr 
toftbaren Armbend und einem prädtigen Hıbum. 

Eunslerı 

KRonftantinopel, 29. April, Abde Der ‚Lebant ⸗ 
Herald“ von heute veröffentlicht Vorſchriſten für dem 
neuen Staatsrat, deſſen Wirkungekreis in Audarbeis 
tung won @efepeniwärfen, Berstbung des Budgets 
und anderer Maßnahmen beficht, Der Stantsrath 
it in fünf Geltionen getbeilt: Verwaltung, Finanzen, 
Yufiz, Unterricht und Handel; er beſteht and fünfjig 
vom Sultan gewählten Gbriften und Mufelmännern. 
Der Bräfident des Staatarathe ıft Mitglied des Kabinete. 

Budaref, 29. April, Der Strike der Fleiſch ⸗ 
bauer, melder bereits fünf. umd jener der Miaker, 
welcher ſecht Tage gedauert batte, bat dadurch jein 
Ende gefunden, daß die MRunizipalität nachgab und 
die mifliebinen Gemeindetagen wieder fallen lief. 


Neuere Nachrichten. 

A.C. Münden, 30. April, Im der heutigen 
Sigung der Kammer der Abgeordneten bate der 
Minifter dee Innern, $ Hörmann, einen Geier 
enttwurf vor Über das Beritiondieht der Kammer 
auf Abänderung von Berfafungsbefimmungen, Re 
ferent Langgntb eritattete Vortrag Über ten Geſth ⸗ 
entmourf, einen Kredit für bie außerordentlichen Milir 
tärbebürfniffe im der 9. Finangperiode 1868.69 betr. 
Das Kriegaminiferium poflulirte für den worüber 
gehenden Mehraufwand wegen des allmählicher Mer 
duftion unterliegenden böberen Etandes an Dffl- 
zieren, Militärbeamten und Mannihaften auf zmei 
Jahre 1,288,339 A, für Ausrüfungsbebürfnifie 


2,024,500 fl., für Garnifonsbauten 400,000 fl. umd | 


für Feſtungedotatienen 320,000 f, Die Kammer 
genehmigte im Ganzen nur bie Summe von jmei 
Millionen 580,349 fl. Eie verwarf auf Antrag 
des Abg. Wilder, melder mit der Anſch ffung 
neuer Gewehre mod zuzuwarten empfiehlt, bis über 
die Einführung folder aud der morbbeutihe Bund 
ſich ſchlüſſig gemacht bat, das Pokulat von 574,500 fl. 
Kir Anfhoffung neuer Bemehre, und genehmigte nur 
eine Eumme für 1000 neue Gewehre nach Werber‘. 
(dem Enfteme, und diefe nur zu dem Amede, dab 
die Maflenproben diefes zur Zeit ale das beſte aner: 
kannten @emebres vorgenommen werben. Einige 


bedeutende Abſtriche wurden auch Hinfictli der für | 


Garnifonsbauten verlangten Summe gemadt ifo 
wurden die 180,000 fl. für den Bau einer Kalerne 
für ein Bataillon im Erlangen gefrihen) und ſließ ⸗ 
li die Summe von 320,000 fl, die für die Feſtung 
Ulm verlangt war, abgemworien, leßteres beömegen, 
weil, jo lange nicht ſeſtſteht, daß von Seite Wirte, 
bergs die Erhaltung und LUmterbaltung der ibm ju- 
Achenden Feflungsmwerfe Ulm in ausreichender Weile 
beihätigt wird, auch keine Bewilligung für die 
banrrifhen Feſtungswerte dort Plap greifen fann. 
Der Geſehentwurſ wid mit allen gegen 16 Etims 
men angenommen, Norgen Rahmittagn 4 Ubr ift 
die nãchſte Eikung. 

C. H. MRänden, 30. April. Bring Ludwig 
von Bayern beantragt ala Referent des 11. Aus« 
bufjes der Kammer ber Reiharäthe über 
tie Rachweiſungen der Staatdeinnabmen im den Jahren 
1803/64, 1664,65 und 1865/66 bie erwähnten 
Rahrwrifungen anzurrtennen und aud dem von der 
Kammer der Abgeordneten ausgeiprohenen Wunde 
beizutreten, dab die Kapitallen und Binfen des all» 
gemeinen Induftrie» Unterftüpungdfonde nit mehr 
jurlinterftügung einzelner Induftrieler oder induftriefler 
Unternehmungen, ſondern für lechniſche und gewerb ⸗ 
liche Schüler verwendet werden mödten, Referent 
führt außer anderen Gründen, melde für Dielen An» 
trag ſprechen, aud den auf, daß c#6 bei der alsbald 
ins Leben iretenden Gemerbefreiheit für die Regierung 
äußerft ſchwet wäre, am einzelne Induftriele Unter 
fügungen zu verleihen, ohne Unbikigkeiten zu be» 
aeben und Mißgriffe zu thun. Dagegen fann fi 
Referent dem auf den Verkauf des Gtaostaguts Schleiß ⸗ 
beim  abzjielenden Vunſche der Abgeoronetentammer 
miht anf&lichen,  fomahl megen der zur Zeit herr 
[enden geringen Güterpreife, ald aud aus anderen 
Im dem bezũügllchen Bortrage ausführli dargelegten 
Gründen, wohl aber glaubt er, dab bie  Staale 
Negierung ein höberes Grträgniß des Gutes erzielen 


- 


Fönne, namentlich dur Aufforhung der zur Bar 
witihſcaft weniger geeiameter Gründe, ſowie duch 
Verpachtung der Gewerbe un? dabrifen. 

mM Münden, 30. April. Man erzählt ja 
daß im dem Geſandtſchaftspoſten in Bırls gwar nis: 
Sofort, aber vielleicht im Herbfle «ine Deränderun, 
injoferne eintreten bürfte, als Graf Quadt auf tim 
fi bis dorihin erlidigende andere Geſanbtſchaft zer. 
fept werden würde, Mn feine Stelle fäme dann der 
Oberft- Geremonienmeifler Graf Moh, und Oberfi- 
Geremonisnmeiker würde der @eneralintendant Arke 
v Perfal. Damit mürke ih dann für dem Hoi. 
Rapellmeifter Hrn. d. Bülow die Ausfiht eröffnen, 
Seneralintendant der Hofmuſik umd der Hoftpeater 
gu werden. — Profefior Dr. Buchner iR geflern 
von der gegen ihm erhobenen Anklage des vergehen⸗ 
der Verlegung des Amtégeheimniſſee wer voll. 
fändigen Mangel einer widerrechtlichen Mehikt frei» 
aeſprechen worden. Gtaatdanwaslt Frhr. d. Biken 
meldete fofort die Berufung an. 

C.H. Münden, 30. April. Zum Zweckt dar 
Erhaltung denfwürdiger Aunfigegenftänt: 
aus den früheren Zunfiladen haben bie k. State 
minifterien bes Innetn für Kirchen · und Schulethe 
legenheiten, dann des Handels und der üffentlisen 
Arbeiten unterm 28. da. eine Eutſchliehung erlafr, 
auf deren Intalt wir zurüdlommen werden. -— 
Prinz Dito wird nächſte Woche bie Reife nach Spe⸗ 
nien antreten, die von Zmomatlider Daurr fein wir 

(Die @elber der Innungen.) Bei der nit 
dem 1. Mai eimtretenden Auflöfung aller Gewer 
Inmungen entfteht natürlich die Frage, was mit tum 
Vermögen berfelben geſchehen ſolle. Die einfatir 
Löfung der Frage ift freilich, Dasielbe gleidsbeittih 
unter die Mitglieder zu vweribeilen ; aber eine gleide 
Bertbeilung IA dies dech nicht, indem die jungen 
Meifter, die erh kürzlich Etwas dazu beigetrager, 
mit den alten gleichgeſtellt werben. Es ſcheint daber 
allerdings nicht ungeeignet, auf die Borfhläge der 
Regierung zu bören, melde dahin gehen, aus Im 
Bermögen Etiftangen für die Familien der Bemeris. 
leute zu gründen, und fo dieſelben für alle Zeit 
mwohlihätig wirlend zu machen. Ebenſo märı u 
ſichttlich eine bleibende tũhmliche und ſchöne An 
wendung, wenn ber Mahnung des HandSaha: Hut. 
ſchuſſee vachgelommen, und eim Theil des Befku 
für das Denkmal verwendet würde, Hand Gas it 
ja doch für alle Zeiten ein GEhrenmann für alle Gr 
merbe, und mas fie für ihn thun. thun fie zugleis 
für den Rubm eines durch geiftige Bildung achobenn: 
dandwerkerſtandes. Warum alfo follten die Inmumgın 
nit gerue Etwas darauf verwenden von ihrem Dir 
mögen, bas Standbild dee Hans Sache neben tim 
bes Abredt Dürer im biefiger Etadt errichten ju 
maden. Brei ber Zahl von 70 Innunger; meld 
bie Stadt zählen mag, mwäre ja ein Beitrag um 
50 fl. jeder (dem etwas Erkleciiches und würde u 
ermögliden, auch gegen ganz Deutfhlaud rühmm 
aufzutreten. . 

Münden, 30. April. (Dienkeinagriäten) 
Der Horflamtsaltuar W. Schaaff von Weilheim wınk 

‚ an das For. und Zeiftamt Münden, umd der Fort, 
| amtdaftuar 8. Bauer von Elmſtein an das Porkamt 
Weilheim veriept. 

Der in Berlin gefiorbene Bollparlamentsabgeor‘- 

; nete ehr. v. Hretin ſtand {dom in den 70er Jahren, 
hatte in feinen jungen Jahren als Offisier der Nu 
vallerie, fpäter des Generalguartiermeiiterftabs in der 
Armee gedient, die Peldgüge gegen Franfreih von 
1813 — 15 mitgemacht, umb war dann jur diple 
matiihen Raufbahn übergegangen, in melder er ala 
Lıgationgjefretär und Pegationdrath bei den baprifdıe 
Grfandtiaften mehrerer deutſchet Höfe, zulept beim 
| Bundesiage thätig war, (®. 8.) 

Gotha, 27. April, Unter den Eifenbahnarbeitern 
bei dem benachbarten Kallaadt iM vergehen megen 
tes Abzablungemerus eine Mevolte aufgebroden, die 
nur durch ſchatfes EiniHreiten von Militär und vor 
| genommene Wrretirungen gebämpft warde. 


Telegrapbische Depeschen. 
Caddeutſcaea Norreiponken.- Yıream. 


" Berlin, 30, Mpril, Eine fürbeurfche Braktion, 
welcht 57 Mitglieder zaͤhlt, hat fi bereite konftituir, 
und dem bayriſchen Aeicheraih Frht. v. Thüngen je 
ihrem Vorfipenden gewäblt. Daneben iA eine anden 
füddentihe Praftion, and iwanzig Mitglicbern dir 
badtiſchen und badiſchen Wortfcrittspartei, im Erl⸗ 
ſteben begriffen. 

* Berlin 30. April. Die „Wiener Abendpof* 
veprodngirl Die Radriht der „Mugab. Allg Zig⸗ 
(die Aufwerfung riner „Raivger Ftage“) mit Ber 
Redaftionabemerkung, fie habe Brund die Richtigkeit 
der Mabriht zu begiweifeln 

7 Berlin, 30. April, Minifler v. Barmnbilır 
ift bier eingetroffen mb nimmt morgen feinen Si} 
im Parlament ein, Die Honfervativon werben. ben 
Adrehintrag bekämpfen, eventucll eine, den bolitifden 
Bragen Ay fernbaltende Adreſſe acteptiren 

*"* Berlin, 30. April. Im der geftrigen Gi 
de4 norddeutſchen Bundeerath⸗ ne * * 
Neichetage angenommene @efch, betr, Die Richtret · 
folabarteit von Landtages, und Etändemitgliedern vim 
fimmig abgelehnt. Der Gefepentwurf über Mb 
bebung der Schuldhaft wurde angenommen, fomie 
and der Gefrpentwurf wegen der Mitübernabme der 
Varantie für die Koflen der Shifbarmagung der 
Sulina-Ründungen Seitens bes norddeutfcen Bundes. 

"Bien, 30. Moril, Die Heutige „Debatte“ 
erfährt, daß meue Verhandlungen swifhen den Well 
mächten und Oeſtreich auf Anregung der franzöfjcden 
Regierung tingeleitet morben find, welde darauf ande 
arben, durch eine gemeinfame maritime Auf ſtelung 

IE 


vr 





in den griechiſchen Gewaͤſſern dem Berfchre pwiſchen 
den griechiſchen Häfen und der Infel Ereta ein Ende 
ju machen, wodurch der Hufftand aller weiterer Mit, 
tel emibLöh wird, 

" Baris, 29. April, Mbende, Wie in Depu- 
tirienfreijen verlautet, bat ih die Budgettommilfion 
mit dem Pinanzminifter darüber geeinigt, daß die 
Anleige nur 440 Mikionen betragen folk. Baur 
pas, der Berichterſtatter der Senatsfommilfion für 
das Bereinegefep, IR cola folder durh Hubert Des 
Lisle erjept worden. — Die „Ribert&” wiſſen will, 
wären bie Konfuln von Brankreih, Defterteich, Ging- 
land umd Preußen in Duchareſt amgeriefen morben, 
von der rumäniien Regierung eine Geldentſchaͤdigung 
für die vertriebenen Jfraeliten, eine Unterfuchung 
der Borgänge im Diftrifte Baken und bie Mbfchung 
des Präfelten Lecca zu verlangen. — In Lorient 
bat man geftern Morgen Erdftöße wahrgenommen. 

* Rondon, 1. Mai. (Unterhaus) Die iriſche 
Debatte hat fi bis Mitternaht hingeſchleppt, dann 
ſprach Gladſtone. Schließlich murde bie erſte Rei 
lution mit 330 gegen 265 Stimmen angenommen, 

* Madrid, 29. April, Abends. Die Königin 
bat die Minifter umd die Präfidenten der Gortes von 
der beverflebenden Dermäplung ihrer älteften Tochter, 
der Infantin. Ifabella (geb, 1851) mit dem Grafen 
von Birgenti, Gtiefbruber des Könige Franı IL., 
in Kenntniß ſehen laffen, 

Tel. Durean f. Mittel:, Weſt · uad Gübbeutichland, 

1 Wien, 30. April (WMbgeorbnetenhaus.) 
Heute erfolgte die Annahme des Gefehes, melden die 
Bedingungen für den Bau des norbmehiböhmi- 
Then Gifenbainnepes fenfelt. Der Handelsminifter 
brachte ein Geſetz über bie Organifirung der Handels. 
fammern ein. 

I Bien, 30. April, (Herrenhaus) Das Br 
ſeh, die unbedingte Aufhebung der Schulehaft be- 
tecffend, wird auf Befürweortung des Yuftizminifters 
in der Fafſung des Abgeorbnnetenhaufes angenommen, 

NBloreng, 29. April. Der Kronprinz Hum- 
bert und feine Gemahlin Marguerita werden morgen 
Hrüh ihren feierligen Ginzug in Plorenz halten, — 
Wedet der Prinz Rapoleon, noch Pringeifin Clotilde 
werben den Feſten in Blorenz beiwohnen. 

| Paris, 30. April. (Gefepgebender KRör- 
per.) Die Burcavr haben einftimmig die Inter ⸗ 
pellation über die Folgen des neuen wirihſchaftlichen 
Regimes in Frankrei genehmigt. 

Il Paris, 30. April, Nach heute Rattgeiundener 
Entiliegung wird der Kaifer ju dem Diſtrilta⸗ 
Prüfungen nah Orleans abreifen. — Man legt der 
Angelegenheit in Betreff der verweigerten Auslieferung 
frangöffder Banferotteure Seitens des Kantons Bajel, 
welche Branfrei verlangt hat, feine Dichtigkeit bei. 
Die Beziehungen pwiſchen Frankteich und der Ehmwelj 
fahren fort ſtets freumblige zu fein — Der 
Etendard“ erkennt die Mähigung ala dem Kara, 
teriftifhen Zug der Rede des Königs von Preußen 
an und nimmt von feinem Beftreben ME, mit 
der ganzen Kraft feines Widens zur Grhaltung 
des Friedene beitragen gu wollen. 
„France“ fagt: Die Dede bes Könige fei welt 
davon entfernt, die berrfhenden Schwierigkeiten zu 
vermehren, im Gegentheile fei ihre Abſicht, allgemeine 
Beruhigung einzufößen. Preußen babe kein Intereffe 
die Beziehungen zwiſchen den Großmädten dur 
neue Elemente ber Unrube zu trüben und Frankteich 
keine Urſacht, feine Politik der Berföhnlichkeit aufzu ⸗ 
geben. — Die „Patrie* dementirt die Rachricht, dab 
die framgöflien Dffiglere im Japan in dem Kriege 
zwiſchen den Daimios, dem Mitado und dem Zaitun 
Partei ergriffen hätten. 

ntondon, 29. April. Rachtichten aus Japan, 
melde in Hongkong am 7. April eingeiroffen find, 
melden: Der engliige Befanbte, Sir Harty Parques, 


— Die 


beſuchte den Milado und wurde von biefem freundlid) . 


aufgenommen. Auf feiner Müdlehr wurde er von 
Zapaneſen angegriffen. Ginige Beute ber Gecorde 
wurden verwundet und drei der Angreifer gefangen, 

s Bortsmoutb, 29. April. Prinz Adalbert 
von Preußen beſichtigie beute die im Hafen liegenden 
Kriegejsiffe. Der Prinz wird morgen zu einer aͤhn⸗ 
lihen Befihtigung nah Portland geben 


Bermiſqhtes. 


Allerlei) BeiToporapa (Mähren) wurden 
am 21. und 22. April auf offmer Eirafe mehrere 
vom Ayrmaner Markt Hrimfchrende von B—12 Räu- 
berm wiederholt überfallen, mißhandelt und geplün- 
dert. — In Leipzig bat fih ein Bäckergeſelle aus 
Sranffurt a. O. megen Wrbeitslofigkeit erhängt, — 
Am 25. April paifirten 233, am 29. Mpril 140 
bohmiſche Auswanderer durd Dresden. — Auf dem 
Müggelfee (Brandenburg) find bur& Untergang 
eines Segelboote drei Perjonen ertiunfen, — Ju 
Hamburg wurde ein Shmwintler (franzoje) wegen 
BDerkaufs ſalſcher Checks verhaftet; er ſcheint einer 
teitverjweigten Bande anzugehören. — Die preußife 
Regierung bat 50,000 Thle, zur Bertiefung des @ib- 
beit bei Harburg angemiefen 

MP (Dampfer Gea-Bird verbramnt.) Dur 
eine ſchrechiche Kataftopbe If vom Reuem der Beweis 

” geliefert, daß das Leben der Reifenden im ben Ber. 
Staaten durch Fabrläffigkeit von Beamten, ſchlechten 
Zuſtand der Berfebrämittel und Mangel an Rettungs» 
apparaten, wenn eim Unfall fi gerignet bat, fort 
während auf dem Spitle ch. Am 9. April Mbends 
verlieh der Rad ⸗Dampfer „Sea-Birb*, zu der auf 
dem Mikigan-Gre fahrenden Manitomer unb 
Chleago Dampfer-Linie gehörig, mit eima 100 Pafja- 
gieren Milmaufee. Um balb 7 Uhr Morgens ge 
ziehen die auf dem Dei, in ber Nähe der Damen- 


Koajüte aufzeftauten Frachtſtũcke, Faſſer und Etroß _ 


in Brand, Raum 5 Miruten nachdem man das 
euer bemerft, fand (don der van hintere Theil 
des Schiffta in vollen Flammen. e Anftrengung 
wurde gemadt, um die Mafhine zum Stillſtand zu 
bringen und da zubem das Gteuersuber, nach Bad- 
bord geftellt, plöpli feinen Dienft verfagte, fo fuhr 
der Dampfer mit voller Kraft im Sreife herum, 
Eine unbefreibliche Romfufflon entfland. Die meiften 
Brauen und Kinder waren meh in ihren Gabinen 
und berbrannten dort. Die andern Poffagiere drängten 
AG auf das Derded und wurden mit Musnahme 
von 20, welde in’s Wafler ſprangen und dert er- 
tranfen, ebenfalls von den Flammen ereil. Im 
Kurjem war das Schhiff bis auf den Mafferfpirgel 
miedergebrannt. Rur 3 Berfomen, melde über Bord 
gelprurgen, hatten ſich durch Anflammern an Schiffe ⸗ 
trümmer gerettet. Die Zahl der verloren gegangenen 
Menfenleben fHäpt man auf 80 bis 90. 


Zaged:Chromit. 

—z. Rürnberg, 30. April. (Magiftratafipung.) 
Dezügli des am 24. d. Mie im militärifien Heu+ 
magazin flattgefundenen Brandes wird be 
merkt, daß auch dieſes Mal wiedet vom beiden Feuer 
wehren mit großem (Eifer gearbeitet morden, daß 
dagegen aber wieberholt die Wahrnehmung gemacht 
murde, daß eim raſcherte Cintteffen der Mnipannd- 
befiger auf dem Branbplage mwünfdensmertb wäre 
und die desfalfige Berfpätung vermurhen Laffe, daß 
ſich altzuſeht auf die Denüpung der Waflerleitung 
verlafien werde, — Mitgetbeilt wurde der eiöno- 
graphife Theil einer Abhandlung bes k. Be 
jirfsgerihtsargtes Hm. Dr. Reuther als vifariren» 
ben Bezirksarpted. (Wir fommen auf denſelben zurüd.) 
— Borgelegt wurden die Rehnungen pro 1866/67 
der Stadtfämmerei (Einnahme 776,255 fl. 23"/, fr., 
Ausgabe 771,487 fl. 39 Er, reines Dermögen 
2,9687,419 fl, 40%, Er.), der Spatkaſſe (Einnahme 
446,428 fl. 56'/, fr, Muögabe 423,367 fl 32%, M., 
Bermögen 243,732 fl. 31%, kr). — Die von den 
biefigen Runfmüplbefigerm gegen einen magifira- 
tifhen Beſchluß im Betreff der Rüdvergütung bes 
Mepl-Aufihlages ergrifiene Berufung wurde durch 
Entfäliefung k. Regierung von Mittelfr. abgemiefen. 
Die k. Stadilommandantigaft dahler theilt mit, dof 
nah Rriegsminifterialrefeipt vom 21. c. bie für den 
Bau eines Pulvermagazins bei Nürnberg im 
Yusfit genommene Stelle jwilden Oberasbach und 
Oberbud auf Brumd der erbeiten artilleriftifchen 
Gutachten vollommen entiprehend crachtet werde, 
daß hiebei zunachſt auf die Erbauung eines Munitions- 
MRagrzins zu 1000 Eir. Foflungsvermögen mit ben 
erforderligen Wadı,, Wohn und Arbrite-Lokalitätn 
Rüdfigt zu nehmen und mach erfolgter bezittaamt · 
lichet Zuftimmung das Projeft hierüber ansjuarbeiten 
und vorgulegen fe, Co wird bicbet an den Mar 
giftrar das Anſuchen geſtellt, ſich zu erklären, ob er 
gelonnen fei, die Verlegung des auf der Zullnau be- 
Reheuten Magazins auf den jür das militärifgerfeits 
ju erbauende gegen befimmten Plag 
jwifäen Oberaabech und Dberbu unter den geftell- 
ten Bedingungen ju übernehmen, und weitere bemerkt, 
daß die im zjmei Magazine vertheilten Pulver und 
Munitionsvorrätbe, beſonders ba genannte Unter 
fanfts:äume einer allenfalfigen Erploflen bei der Leid» 
tigkeit ihrer Dadtonftruftion einen nur ganz geringen 
Biderfand leiften würden, mad dem Auslprude ber 
mährter Fachmaͤnner durdaud feine Gefahr für Nürn- 
berg bieten werden, und fomit durch die Aufhebung 
6 Tullnauer Magazins kiefer Stadt aufer Der Ger 
währung mander anderer Boriheile die feit Jahren 
beängftigende Drohung einer Grploflen für die Zufunft 
gänzlich entfernt rüden wird, Magifirat vermag jedoch 
mad feinem in heutiger Eipung gefaßten Beſchiuß im 
der Berlegung did Vulvermagazine auf die Höhe 
pwiſchen Oberaabach und Oberduch eine genügende 
Berubigung nicht zu erbliden, und mird bie Zuſchrift 
der f, Etabifommandantihaft in dieſem Sinne tr 
widern, alichzeitig aber auch den icon früber mit. 
peibeilten Plenarbeihluß dv. 9. d Ms. zum Vollzuge 
bringen. — Der allgemeine Badeplap mirb am 
Mittwoh den 13, Mai c. eröfinet werden. — Mit 
geibeilt wird, daß der Lohntkutſcher Ziegler auf die 
ihm eriheilte Konzeſſien zum Betrieb einer Stell⸗ 
mwagenfabrt zmwilden Nürnberg und Bud verzichtet 
bat. — Berlichen wurden 1 Ligen; jur Unterricte, 
Gribeilung in der faufmänniiden Buchführung, im 
NRechnen und in der franzöfihen und italieniichen 
Korrejpondenz, 1 dergl. zum Handel mit Gonfe und 
Steintoblen, und 1 dergl. zur Paſteuſtiftfabrifation. 

4 Rürnberg, 1. Mai Mm bBiefigen gl Bo 
girtogerihte fommen Samstag, den 2. Mai, Bor 
mittags 8 Uhr folgende Bälle zur Mburtheilung: 
Unterfuhung gegen die Witiwe A. Bauntifter vom 
Altborf wegen Diebflabld; dal. gegen den Schreiner 
gefelen ®. Will von Ednebed wegen Vergebend 
der Beſtechung umd Uebertretung des Bettels; dgl. 
gegen den Taglöhner A Arnold vom Leienfeld wegen 
Gemwalttbärigfeit; 
bändler I. Beermann vom Fürth wegen Bergehend 
der Beſechung und Gemwaltthätigfeit; dgl, gegen die 
Dirihwinwe RM. Wiefekel babier wegen Betrugs; 
dal. gegen den Drechtlergeſellen 8. Hofmann bahler 
wegen Umterfhlagung. 

N Nürnberg, 30. April, Im der Grggießerei 
ber Herren Lenz und Hetoldt fand am 22. be. Wis, 
der Buß ber vier Iebensgroßen Wiguren ber Nfito- 
nomen und Waibematifer Zubo Brahr, Mäfllin, 
Gopernitre und Io Burk ftatt, melde das Piedeſtal 
des, befanntlid von Herm Direior von Areling 
modelirten Keppler-Dentmals zieren. Cämmt- 
liche Biguren find vollfommen im Bub gelungen, 
Berner if in derjelben Kunftgieherei das für die bei Rof- 


dal. gegen den Landecprodullen · | gtikehen 62,80, .Teftt, fL 6 





dorf 1866 gefallenen Bayern beflimmte Denkmal vol- 
lendet und bereitd an den Ort der Aufftellung abge 
gangen, mwofelbk es im Laufe des Momats Mai unter 
enifpregenden Feierlichteiten eingeweiht werben wirb. 
— In ben nädften Tagen erwarten bie Herten Lenj 
und Heroldt das vom Bildhauer in Lands. 
but ausgeführte Model zu dem Denkmal der Etadt 
Landaput für König Mar IL, mweldes, ſowie aud 
das Befer-Dentmal in Ehemnig, der genannten Runf- 
ol:Perei zum Guß übergeben wurde. 

$ Rürnberg, 30, April. 
flelung der bayrifgen Gartenbaugeſellſchaft zu Mün- 
chen bat unfer Landsmann, Herr Runf- und Handeld- 
närtner Theodor Emmel, fomohl für das von ihm 
audgefelite Rhododendron —, als au für das 
Azaleen-Bortiment den II. Preis erhalten. rfteres 
wurde von dem Heijog Mor angefauft. 

Der Nürnberger, melder am 24. d. in Magbe- 
burg einen Eelbfimordverfug machte, war dert fal- 
ſchen Spielern im die Hände gerathen, die ihm feines 
ganzen Vermögens beraubten; biefelben murben in 
Berlin, wohin fie ſich daun beraben, verhai 

Bayreuth, 29, Mpril, Die fon aus 
geſprochene Befürdtung, daß AG an bie Vergiftung 
der Ehefrau des Martin Reif und Verhaftung des 
lepteren wegen dringenben Werbadhtö dieſer That ein 
ganjed Drama ju Mmüpfen feine, findet leider feine 
traurige Beflätigung. — In den Eingeweiden des 
vorher verforbenen und wieder ausgegrabenen Oeko⸗ 
nom Hörl, dem ber Martin Reih, bejiehungameife 
deffen Frau näher ſtand, iſt ebenfalls @ift und wie 
wir hören — Arſenit gefunden worden, im olge 
deſſen jept auch die Ehefrau des werftorbenen Hört 
verhaftet worden if. (Bapr. Tabl) 

Dintelsbüpl, 25. April. Der Gewerbeverein 
der biefigen Tuchmachet bat im feiner geftrigen Ber 
fammlung bef&lofien, A. 2000 feines Bermögend 
ungetheilt zu laffen und damit eime Gtiftung zu 
gründen, deren Iret Hauptfäglid darin beficht, den 
jungen Handmerkern dom der Sqult an bis zur 
Vollendung feiner Lehr und @efellengeit nah Maß⸗ 
gabe der verfügbaren Mittel in der Ausbildung für 
feinen Beruf ju umterflügen. (fr. 8.) 

In Münden if der penf. Generalmajor v. Kretf- 
mann, in früherer Seit Kommandant des k. Radetten- 
Corps, geſtorben. 

In Ottobeuren I raus Wirth Rottach'ſche 
Haus abgebrannt. — In Landau (fheim 
pfalz) if der Hutmachet Möller, der vor 3 Wochtu 
von einem Windhunde leicht am der Lippe verlcpt 
mworben war, im Zuſtande völliger Raferet geftorben, 
— In Augeburg wurde eine Weibsperjon ver⸗ 
baftet, melde von dem Shrader/jden Morde zu 
wiffen fd geäußert Hatte. — Der Sölvnersjohn 
G. Einger von Diienhaufen (Schwaben) wurde 
von em ändler Wolf von U 
Weranlafungelos fo geſchlagen, dab er Hard. 


Volkswirthſchaft, Handel u. Verkehr. 
% Rürnberg, 30 April. (Biebmarft.) Ber 
tauft wurden: 230 fette Offer ju 39,050 A. 42 fr., 
7 magere zu 1036 fl. 48 fr.; 13 Gtüd fette Gtiere, 
Kühe u. Rinder ju 1367 fl, 36 magere zu 2174 fl, 
12; 354 fette Kälber um 4257 I. Te; 17 
fette Safe um 104 fl 15 fe; 615 fette Schweine 
je 18,031 fl. 50 fr., 85 magere zu 1007 fl. — 
Berlaufs-Eumme: 67,028 fl. 54 fr, 

Nürnberg, 30. April. (Hopfenberit, A. $. 3.) 
Heutiged Geſchaft nicht fumbedeutend. Die Zufuhr 
beftand aus einigen Ballın und machte ſich Mangel 
am geringen Qualitäten geltend. Man kaufte befon« 
ders für auswärtige Häufer ju 33—35 Nur ein. 
jelme Pörden befierer Maate wurden zu 36—87 f., 
für erquifit feine Vaate bie zu 42 fl, audnahme 
welſe 45 fl, abgefälofien. 

Die Mitteldeutfhe Kreditbant in Mei- 
ningen zahlt für 1867 7 Progent an Zinfen nnd 
Dividende. - Die Thüringifde Eifenbahn- 
Geſellſchaft zahlt 8'/, Progent; deren Gtamm- 
aftien fieben 135%,. 

Lerantimortlideer Rebafieur: Bapıik Ganter, 

Telegraphiſche Couraberichte. 


° Jrankfurı, 30 Aptil. Wesel auf Lenden 1194, 
Yorio 94;, Wien 102; 68 Uniteb-Stated-Bonbe per IAKR 





| FA; Deitt, Bonkftics 705, bo. Krebitiiftien 1693 ; 


D 1bahm Altien 1224; Defir, Looſe vom 1860 70, vom 1 
+04, 57 Deftt, Dietalligues (enzl.) 622, 55 Oeftr. Rat-Mins 
leden 53, 55 Deitr. Dletalliques — ; 5f Bapr. Anleihe 10174 
445 de. 92,, 4} Prömieneinleipe 99, 4} Grunbrente AN; 
ie ra Gum. 724, * — 

miehen 101, firwerireie Vetalt. . IH66 49), Delicsfrang. 
Sie atob. 2655, Bab, Prämien:Pinl, 95 

* Berlin, 30, Aptil, BubwmVerb,itiienb,-Mftien 1484, 

Norbb,-Altien 972, Orfrfrang Sa ateb Attien 1524, 
bapıMtiien 64, 5} Brei. Anl, 1034, 444 do. 955, 55 
Metalliques 49, 5; Oxfir. Natiomai 85, Deftr. fl, 500 Boofe 
». IHN 704, bo, fi. 100 Poofe vw, IH6A 494, Eliber« 
61), Mal. Anleihe 494, 18H2er amerll, Bond 44 Bar 
Vrewilen · Anletbe 99, Delir, Aredua · Attien Ihe 
Grömten Anl, 97, Walizier PO, Lombarden 99H: "Wedhlel 


| auf Augeburg 56,26, Frankfart 56.28, Enden 623). Paris 
en #7, 


ih 


* Wien, M. April 5% Metalligues 5635, 55 Mat 


Krebitlorje von 1#58 129,75, fl. 500 Zoaje m. IA6O Ao.sn, 
fl. 100 Yoofe d. IRS4 84,50, Bant-Bftien 891, Arebit-Biftien 
179.80, Oeiir.sfrang, Slaaidb+Attien EH2O, Nerbb-Hftien 
17850; Wehlet auf Munssum 9710, Lonbon 116.30, 
Bıris 46,20, Sranfiart «MR. 97,25, Napoleons 9,32, few: 
freie et. ©. 1886 57, Rramy Iol.Brior. A.TO; ran 
Ich strien 158.25: 

Paris, 30, April. 445 Mente 99,40; 35 Rente 69.27; 
52 Maliener 48,39%; Grebit-mobilier 240,— ; Lombarb. Cifen 
bahn Atuen 3973.75; Drfreih, fra. Etnatöbabır + Ati 
365 - ; Metalligues non 1865 345.—; 6} Amerikaner won 


1882 79. 
Ntonbon, 30, Apr. (Schluß. 31 Eanlole 3 
-; 35 Italiener 48). ; 


65 Amerifantr vom 1582 70} 
@elbapie 1395, ediel auf 


57 Spanier 37. 
Newhork 28 Mori. 
Lenden 110, Benbs 112,, Baumwolle 32. 


4 


— 


Ehelicht Verbindung. 
—* Grüner, 


geb. Barnbader. 


Nürnberg, 
den 28. Mpril 1868, 


Entbindungs- Anzeige. 
——* und ——— ich die freubige 
Rahrigt mit, dap meine Arau Carolina, geb. 
Sigmund, von einem gefunden Knaben heute Früh 
5 Uhr —— entbunden worden iſt 
Rürnberg, den 80. April — 
* 


t. Eifendahn- Afkmt. 


FERBSTEEFTCHTTERET 
Trauer 


Bünp, 


a 
eg Borminag j10 Uber nach längerem 
& unfer geflebter Vater, Ehmirgervater, Stoß ⸗ 
*x vater, Bruder, Sawager, Ontel unb BR 
Herr —— Carl 


Diefen ſchiet lichen —— ba wir — 

menden Verwandten und den vielen freunden 

—— zur Anzeige und bitlen um aite 
abımt. 


Nürnberg, ben 20, April 1A6H, 

Die tranernden Hinterbliebenen. I 
Die Geerbijung Amber Freitag ben 1. Dlai nr x 
mittags 4 Ube vom Zraurrhaufe ans auf dem © 
Iohannidtirdhofe ftatı- 





Berhrien: Derwandten, #renmden und Belannien 
bringen wir die traurige Nachticht, dafı unfer Lieber 
= Satte, Bater, Bruber, Onkel und Schwager, 


Herr Johann Editein, 


Simmermaler, 
ine, Alten von 39 Jahren vorgefierm Abend 9 Uhr 
fanjt. werfhieden If. 
Um filled Weiteid bitten 
Nürnberg, den & April 1R68, 
die Hinterbliebenen 
x dahier, in Bamberg, Gannflabt u. Interaurad. 
x Die Beerdigung finder freitag Rachrniueg 2 Uht 
Bu  Seihenhgfe aus auf dem St. HohusKishhoie 


CH WIE BLESZLILIFLO 
AIEZEHELBKZLHZILIEHITER 
* t. 


Allen Beriwanbten und Belannten bie traurige x 
NRachtich, daß meine liebe Frau 
da Glaß, geb. Grod, x 
nad; langem jhiweren Leiden am 20, d. Dermittags 
105 Ubr fanit im dem Derrm verſchſeden ift. 
Der eltane is Battle 
Yohann 
N: — —— Fan Brei Ben tal Nat: 
tage au St. Peter fat 
BRILLE ERLER 


Hiemit bringe id verchrien Berwandsen und Freun 
beim dur er" lifabeiha meime neliebte Ftau 
Küimpflein, 
—* Sıelubäufer, 
im ihren 26 Lebensjahre rule Kacdımiitags 2 Ihr 
mir durch den Tod emtriflem wurde und bitte ich im 


HEHE 


nieinem Schmen um file Theilmabme, % 

Nürnberg dein 29, April 168 x 
Der trauerube Hatte 

Joh. ümpfien I 

Die Beerdigung finder Areitag den 1. Mai Dor- x 
mittags 11 Ahr vom Leſchenhauſe aus zu St. No 

bannis ftatt. x 

ODER ER RER 


Dauk, 

Allen weriben Berwantten, Preunder und Ber 
tannten, fagen wir für die zahlreiche Theilnahme 
bei der Beerdigung unferes lieben Baters, Schwieger ⸗ 
vaters, Großvater und Ontels, des Privatier Herm 
Leonhard Friedrich Wagner unjern tiefgefühl- 
teſten Dant, 

Goftenbof, ben 30, * 1588. 
ob. @eorg Neid, 

2 Hi. geb. Bagnır, 
im Ramen der Hinterbliebenen. 


Dant, 

Alın Verwandten und Preunden, melde dır 
geſtrigen Beerbigung unfers lieben Sohnes und Bru+ 
ders Johannu Schuſter, beſwohnten, fagen mir 
biemit unfern innighen Dant, Möge Eie Gott vor 
ähnliden Schidfalsihlägen bewahren und und &k- 
legenheit geben, bei freudigen Gelegenheiten uniern 
Dank erwidern zu fönnen. 

Große Weidemüble, den 30. April 

Der tieftrauernde Bater 


Yohanı Georg Schuſter mit jeinen Kindern. 


Dank. 

Für die chremde herzliche Theilnahme bei ber geſtri⸗ 
gen Beerdigung unferes lieben Bruterd,, Schmagers 
und Omfels, bes aniede. fal Nevierförfters 

Herın Konrad Burkhardt, 
flatten wir hiemit allen feinen Freunden und Be 
faunten, befondere dem verehrlichen Forſtperſonal 
unfern innigflen Dant ab. 
Feucht, Regensburg und Berlin. 
Die tiefteauernden Sefämifter. 


Arbeiter-Berein (Zeselgaffe). 

Sametag d. 2. Mai Ab, 8' 

et. — Eomntag d. 3. Abends punfi 8", 

tie Produktion, woju aus —— 
ira haben. — Montag d. 4, Ab. 9: IB 
berfamminng mit polit, Bericht u. Aufnahme neuer 
Mitglieder. Der Borftand, 





Drud ver W, Zümmeligen Dffigin in Nürnberg. — Gppeditinwstofal B. Mr. 544 am Rathhaus, 








Basler Lebensversicherungs-Geselischaft, 
Grundkapital: Zehn Millionen Franken. 


Nene Auträge vom 1. Jauuar bis 31. März 1868: 1355 über 5,080,200 Kapital. 


Die Basler Lebensverfiherumgs:Weielligaft ihlieht Berficherumgen auf das menfhliche Leben in allen den Wünicen 


und Bebürfmiifen deö Publitumd entipredenten 
un = baftet für die — 
ad den bewähtteſten Grurh 
Baar, jäbrliden, —— 
vefte und Statuten fi 
tere —8 bereinmwilligit enheilen. 
Rürnberg, den 3, April 1908, 


dermen mad Wahl der zu Berfihernden mit oder obne Gewinn: 
ihrer Berbimdlichfeiten mit Hrem ganzen Vermögen. 
em berechneten Prämien find bill 
teljäbrlicgen und fogar im monasliden Matem bezahll werben, 
nem bei jämmtliden Agenten der Geſellſchaft gratis bezogen werben, bie auch jede weis 


und tönnen, je mad der Konvenieng der 


Die Filtal-Agentur der Basler Lebens: Verficherungss®ejellfchaft für Kraufen: 
Baptist Cantor, Burgftrfe 614. 


Die Herren ._ in Nürnberg: €. Birkner. ©. Baller, — 
8. Sternedi 


8 442a. 


Freitag, den 1. Mai, um 2 Uhr, findet tie Be 
erbigung Bed Herren Johann Eckſtein, Bimmermaler, 
vom Leihenhaufe zu St. Rohus-Kirhhof flatt, wozu 
bie werehrliben Mitglieder einladet 

bie 2 bie Verwaltung. 


TURN-VEREIN. 


Freitag den 1. Mai, Abends 5 Ute: 








. Panpt- ng 
mit bereits mehrfach bekannt gegebener Togedordnung. 
Das Zumen an biefem Abend fäͤut aus. 
Der Borfland. 





Hohmalige Bekanntmachung, 

Sämmtlige Herren Säloffer- umd Binden- 
madhermeifter werden Donnerstag, den 31. April, 
Abends 8 Uhr, in der Eängerhalle (äußere Lau⸗ 
fergaffe) beftimmt zur Sälufberatbung der Ber» 
eindfadhe eingeladen, mit dem Bemerken, daß 
die Michterfheinenden ſich dem ergebenden Ber 


ſchlüfſfen zu fügen haben 
Die beiden Vorgeber 


Sophie Scharrer 
8 490 beim Albrecht · Dürerplag 
empfirhlt ju Beginn der Saifon ihr neu affortirtes 
Lager von Knöpfen, Obrringen und Broden. 
Diederverfäujer erkalten Rabatt. 


Ulger. Blumenkohl, Ropfialat un e 
Gurken Heute ſtiſch bei er 
Wilhelm Gevekoht. 


infalh 
— ———— 


— ihr © Oratorienverein. 


Freitag fällt die Probe ans Der Borſtand 


Grabgitter von Shmirtelfen Reben vor- 
rãthig bei 3 mM. Müller, Schloſſetmeifler, 
hintere Ledergaſſe I: 217 


Gußeiſerne er ge 


nster 
in allen PN empfiehlt 
Leonh. Carl Loſch, 
Eiſenhaͤndler, innere Lauſergaſſe S Nr. 1005 
in Rürnberg. 


Der große Panoramen-Cyclus durch 
20 Gläfer 


auf dem Blärrer linfs, dem Gaid Rich gegenüber, 

itnoch bis Sonntag, den 3. Mai, 

jeden Tog einem gefäligen Beſuche geöffnet. 
Auguſt Bauer 


ME Ausverkauf. 
Ziichmefler, Taſchenmeſſet, Nafirmefier und Scheeren 
werten, um damit aufjuräumen, zu billigen Preiſen 


audverlauft von 
P. Schütz, 
unter Leltung dee Geſchäfteführers Ph. Nenner, 
Mr. 123 am der Fleiſchbrückt 


Wirthihaitz.d.2 Engeln, Drunnengafle. 
Freitag den 1. Mai Mepelfuppe nebſt ausgigeich. 
netem Lagerbier aus der Mailänderichen Brauerei, 
audı findıt mufißslifhe Abendanterhaltung von Reis« 
berger mit Geſellſchaſt Jatt, wozu freundlibh ein 
ladet Woerner. 
Auch wird daſelbſt guter Mittagtiſch verabreicht, 


Gold’ne Taube, Sdufirg MM. 


Untergeimete bringt einem geehtten Publikum 
ihre Gaftwirtbfchaft in empfehlende Erinnerung Wür 
ausgezeiämetes Bier, fıime Weine, den ganzen Tag 
über warme Speifen, feine @abelfrübftüde, auten 
biligen Mittagtiih, aud über die Bafle, fomie für 
ſchnelle und gute Bedienung werde ih die größte 
Sorge tragen, Achtungevol ». Haner 


Cafe Gänsemännchen. 

SH erlaube mir meine Äädten Rheinwelne, 
ein gutes Glas Grog, felbfibereiteten Punſch in 
empfehlende rinnerung zu bringen. 

®. Wi. Schöner. 

Um den vielen Madfragen zu befegnen, made id 
befanmt, dab der Wepfelmein des biefigen Bartenbaus | 
Berein bei Untergeichnetem auegeſchentt wird, 

2. Krader, 5 Rr. 300 am neuen Zhor. | 


Mr. 79 Hat das Dogelbaus mit dem Bauernhof | 
gewonnen. 











M. Menihid, Kaufmann, 8 Nr. 1236. I. 2. nedert, L 225. 
eräbrud und Umgegend: 


@. 2 — 
K. Birk, 8 






mlein, 


Ankündigung ausgezeichneter Raͤucherwerſe 
und Tollette-Artifel. 
Duft-Essig zu 6 fr, Or. und 15 &., imdi- 


scher Räucherbalsam au 6, 10 fr. und 20 fr. bat 
Glas und Feinsten Königsräucherpulver 
se 6er. die Schachtel. Dieje rühmlihft befannten Räuchtt⸗ 
merke, deren wärziger Duft frembariiger Eubftangen einem 
bezaubernden Einbtuct auf bie Gerusorgene amshbt, fi: 
dem überall bie verdiente —— Sie reinigen bie 
Luft von allen übelriegenten und ſchaͤdlichen Fe 3 
zeichnen ſich dugch langaudauernden vortrefilichen er 
aus. Malländischer Hnarbalsam ju 
und 54 fr, Eau W’Atironm oder jeinfte Müfar Shin. 
geile zu 2 fr. und 40 fr., Extralt d’Eanu de 
ologne iriple ;udte., Hte. und Str, Ens-Hou- 

zus zu 12 fr, 24 ir, und AB kr. Eau de Mille 

eurs ju IK fr. unb 46 fr, Ensener of Spring- 
Flowers (Krüblingsblütben: Efjenz) zu 15 fr, und 30 fr., 
Hasaröle (Nncassar- und hleitenwnrzel - Oel etc.) 

use, 9 fr und Ik fe, Amnadoll ode —— 
Sapneishgungemalie zu A. 1, 12 te. und 36 fx. wer las 
und fr. 9 Mr. bie Schachtel, Einpom- 
ma zu 12 fr. und 24. bas lad, Tie im Is 
und Muslande längft anerfannte Morzüglichkeit biejer ter 
nommirten Yuerflmerien und cosmetlfdien Mittel macht jede 
weitere Rupreifung überlüffig, Auswärtige Beitellungen 
unter Weijligung ber Deträge und 6 fr. ſin Berpadung und 
Foftschein werbrm Franco erbeten. 

Carl Streller, Karlaftrage 8. Nr. 106 
naͤcht dem bayer. Hof im MRürnberg, 


Gürtlein am Wealchthor. 
Daß meine Kegelbahnen complet hergerichtet find, 
bringe Ich weriben Regelfreunden in Erinnerung zum 
freundlichen Befuce, indbefondere für größere — 
ſchaften. Bon heute am auegezeichnetes La 
Ergebenft 


Zur Beachtung. 
Wirttfgaft zu den zwei Engeln im Radlerögraben 
empfiehlt fi mit feinen ansgrjeichneten äbten Wür- 
temberger Schiller Weinen, per Shoppen 5 u. 6 fr, 
und bittet um gefällige Mbnahme. 3- Lederer 


Unterzrihneter , mweldyer vorigen Sommer mit 
feiner Bamilie fo freundliche Aufnabme gefunden und 
deffen Unternehmen durch zjabrreihen Belu jo theil⸗ 
nabmevol unterhügt wurde, fühlt ſich bei. feinem 
Scheiden aus Nürnberg verpflichtet, den Bemohnem 
ein herilichee Lebewohl und innigen Dank andy 
ſprechen. HSochachtunge voll 

Emil Weinmüller, 
ehemaliger Direltor des Eommerihreaters Tullnau 


Aufforderung. 
Der Unterzeichnete vermißt feit dem ihm am 











ı 24. 26. Mis betroffenen Brande verſchledene Gegen 


fände, «ld: Kleidunndftüde, Herren» und frauen 


| ftiefeln, fowie einem Regenihirm ıc, 
nebſt einer Etereoscopen-Wallerie in der großen Bute | R —5 


3% fordere die derzeitigen Beſiher hiemit auf, 
ſolche ſoſort im meiner munmehrigen Wohnung auf 


| Der Burg abzugeben. 


| men 


Nürnberg, den 29. April 1668 
Meim, Huditoriatss Aftuar. 


Berkauf. 

Gin Haus mit Rojolir @eihäft in einer fchr Ich 

baften Etadt, gang nahe an der Elſenbahn gelegen, 

ift wegen Hamilienverhältniffen um den Breid von 

6500 I. zu verlaufen und kann die größte Häflte des 

Kaufſchillinge längere Zeit zu 4 Progent darauf firben 
bleiben. Mäbere Auskunft ertheilt bereitnwilligkt 

Fris Bauer, Kommiffonär im Fürth, 
Koblenmarft Mr, 1 


Gin Buchbinder findet S 695 bleibenpe 
Condition. 





Ein Eebrling für's Tapepiergefhäft, am icbften 
vom Lande, wird geſucht 
Ein einfaches, tücdtiges Madchen, welches im 


Nähen bewandert, ſich häuslien Mrbeiten wilig 
tnterziebt, wird in einen Laden geluht. Näheres im 
Dienfi-Nabweis-Burcau der Brau Büttner, Binder, 





Ein folines Märden, melde felbftitämdig toden 
fann und ſich der Hausarbeit willig untergieht, wünfcht 
ſog leſch bei einer anfändigen Herridaft untergutem« 
Näber:s in der E. d. BL 







Für ein biefiges Garn» und Aurpmaaren- 
Gejwäft, en gros & en dötail, wird ſogleich 
ein Lehrling arfucht, 
EM > 

In ber Reflauration Mögeldori find für bie Eom- 
mermonate einige hübſch gelegene Zimmer zu ver 
miethen, 


Ein großer, ausgewadgiener Kater, grau und 
weiß, bat ih verlaufen; man biitet um — 
| gegen Belohnung. Kaiferftraße L Mr. 2, 1. Stod, 


Mit einer Anzeigen-Beilage. 





Beilage zu Ar. 121 des Zränkifchen Kurier. 








M. Nt 4. \ 
Vekanntmachung. 


Bom 
Kal. Bayer. Stadtgerichte Nürnberg 

Brunner, Regina, ledige 
Drlonomentodter von Aruppadı, 

gegen 
Breitenftein, @eorg, Braumeifter, 
wegen Forderung, 

if Tagfahrt zum Sühneverſuch, eventuell zur Ber 


handlung der Sache auf 

2. €, Borm. 10 Uhr, 
Sch muter 5, 

anberaumt, wozu Bellagter — dem Neqchtonachtheil 

der Koſſenzuweiſung geladen iſt; da deſſen Aufent ⸗ 

baltsort diedoria unbetanat if, jo wird derſelbe zu 

obigem Termine mittels Öffentliger Aueſchrelbung 

unter dem Beifügen geladen, daß die Alage bei Gericht 

ju feiner Cinſicht bereit liegt. 

Dabei ergeht am Bellagten die Wuflage, bis 
fpäteßens zu dleſem Zermine einen Bevoflmächtigten 
zur Empfangnahme geriätliher Erlafie dahier zu 
benennen, midrigenfals leptere dur Anheitung an 
die Berihtätafel ale ihm rrhtsförmlig zugtſtellt er» 
adıtet würden. 

Nürnberg, den 16. April 1868. 

Der königliche Etabtriäter : 
v. Daröberf. Bod. 





ZwangsBerfteigerung. 
Derfauf eines Waarenlagers und 
„robiliargegenftände betr. 

ar - ben 22. a3 » 
Bormittags 1 
auf der rg des — * Rotars, 
Lit, 8 Rr. 675 Stildgaffe, 

wirb im Auftrage des fol. Beirkögeriäte dabier in 
der Spielwaatenſabrikant Holjmann'ſchen Eoncurs 
fade das in Hieflger Statt am Zreibberg und der 
Hirſchelgaſſe gelegene, im gutem baulichen Zuſtande 
befindliche Haus 8 Ar. 13008 zu 0,06 Tgm., frei, 
eigen, mit einen Forſtrechte aus dem Sebalber Malte, 
in der Brandlafja mit 6400 A. und notariell gefhäpt 
auf 8000 A., dem erfimaligen Öffentlichen Berfaufe 
unterftellt. 

Das Berfahren richtet fih nah den Beflimmun- 
gen der Projehnsnele vom 17. November 1837 und 
des Hppotbelengefehes, und erfolgt der Zuſchlag in 
diefem Zermine mir bei erreidgter Schäpung. 

Die Strihsbedingnife werden im Zermine bes 
fannt gemadıt, und dem Rotar unbelannte Kaufe 
luftige haben fi über ihre Berfon und Bahlungs- 
fähigkeit ansjumeifen. 

Am 

Montag, den 18. Maid. 2, 
box Früh 9 Nhr am, 
in dem Haufe 8 18008, 
werden die jur Maffe gehörigen Mobiliargegenkänbe, 
beftchend im Möbeln, Betten, Handwerkzeug, Regalen, 
dann in vorräthigen Waaren, indbefondere Käftden, 
in einem Grjammtihäpungsmerihe von ca. 500 fl. 
gegen baare Bezahlung an die Meifbietenden ver 
fleigert, 

Nürnberg, ben 28. April 1868 

Der könfÄlihe Notar 
Lindner. 


Freiwilliger X Berfauf des Gaithanfes 
zum weißen Hahn Dahier. 
Behufs Auseinanderftigung wird das Gaſthaué 

zum melßen Hahn dabier, 

Königaftraße, dem Öffentlihen Berkaufe unterftellt. 
Diefes im der frrquenteften Lage der Stadt br 

findlicdhe Anmelen, auf mweldem die Eaſſwirthſchaft 

erfter Maſſe bis jept mit Erfolg betrieben wird, um ⸗ 
faßt Vorder», Dittel» und Hinterhaus mit 15 beige 
baren Lofalitäten, bat Etallungen auf 30 Pferde, 
einen Hofraum, ift im guten baulichen Zuftand und 
bezieht. eim jährlies Walohol; von 4 Mürnberger 

Mäh Scheit-, 3 Mäh Etodhol und 100 Bund 

weichen Wellen, belaftet mit 2 fl. 42'/, fr. Eigengeld 

zu biefigen Lofaltudienfond und notariell geſchäßt 
auf 21,500 fl 

Die im den, Zimmern und Birtbibaftelofalitäten 
vorhandenen Eintichtungen am Betten und Möbeln 
werden am den Käufer ded Anweſent mitverlauft 

Zum Berkaufe dieſes Anweſens, das täglich ein« 
geichen 3 den kann, iſt Termin auf 

Mittwoch, den 13. Mai d. JIs. 
Bormittag 11 Ihr, 

in dem Haufe felbft anberaumt, und iA von ben 

Intere ſſenten und der Kuratelbehötde bereits gench⸗ 

migt, dab ſchon im dieſem Termine der Zuſchlag er- 

folgt, wenn die Shäpunz geboten wird, 

Die näheren Berfaufsberingniffe werden im Ter⸗ 
mine befannt gemacht, und bem Notar unbefannte 
Haufslichbaber haben fih über ihre Berfon und Zab- 
lungsfähigkeit auszumeifen. 

Mürnberg, den 18. April 1568 

Der tgl. Rotat 
Lindner, 


—— — nm ET m 27 — 
Gehbackene Karpfen gibt «# zu 
jeder Zageszeit forwährend bei 


5 Gun 
vis-ä-vis dem in Haus, 





1 


lich billigen, Preifen zu gefähiger Abnahme ein. 
| J.B. 


Lit. L ®r. 104 in der | 


‚ Bobrit werden zwei Lehtlinge von ordentlichen CUern 


— nn na 


————— 

In Sachen Butmann gegen Lehnert, tmegen | 

Vorderung, verfteigert der —— im Auſtrage 
des kal. ei . 


28. Semi 1868, 


im Hertlen F A eu —— das 
Geſammtanweſen H8.,Rr. 16 in BWaflermungenau 
mit einem flädeninbalte won 19 Zagwert, 17 Dejir 
malen, geihägt auf 5050 fl., Öffentlih an ben Meiſt⸗ 
bietenden. 

Der Zuſchlag erfolgt nur bei erreichtem Schäpungs- 
mertbe, umd e# richtet Ah das Berfahren nad $ 96 
fab. der Vrojeſnebelle von 1837 und & 64 bei 
Hypothetengejepes. 

Dem Notare unbefannte Steigerer haben fi im 
Xermine über ihre Ipentität und Bahlungsfähijfeit 
ausjumeifen, und werden bie weiteren Bedingungen 
im Strichetermin befannt gegeben. 

Heilbronn, den 22. April 1868. 

Der königliche Motar: 
Georg Wolff. 


BÜRGER - VEREIN. 


Samstag den 2. Mai: 
Bum Schluß der Winterfalfon 
Kleiner Ball, 
Der Borftand. 
Meine Wohnung, fowie Gomptoir und Lager, de · 
Di ſich von heute an im meinem Haufe, Burg 
frafe 8 Nr. 529. 
Mürnberg, den 27. April 1968. 
Max Brust. 


Kochgeschirre 


von Bußeifen ema Blech verginnt und 
emailirt, Gifen: und Mejfingpfannen, Blech 
verzinnte Küdenfhäüjfe ”, Kaffeebrenner, 
Raffemüblen uderjhneider, Borleglöfiel, 
(7% und Kaffee öffel, Ehöyfs und Shaumldifel, 
Vügeleifen, Büge Aäßle, Elispbeflede, Taſchen— 
meiler, Borbonggegenftände nebft allen übrigen 
Bunte Küden: umd Bartengeräbihaften empfiehlt 
billigt Carl Kueffel, 
Gifen: und MRetallmaarenbanblung. 


Seraphina Hauer, 
Putz⸗ und Kleidermadherin, Herzgaͤßchen 827, 
empfiehlt ſich in allen im ihr Geſchäft einfdhlagenben 
Arbeiten unter Zufiherung der billigften und ſchnell ⸗ 
ſten Bedienung. 


CadolzburgerLoose Alfl.d4öh. 








Gefammt nfle 95,775 fl. 
Haupttreffet 76,000 fi. 
1842 Geldprämien 19,775 fl.. 





Looſe find zu haben 53 Nigel, 


_ Winfierhrafe) 


Ausverkauf. 
Begen Aufgabe meines Ladengeihältes unterftelle 
ih, mein großes Ei und Lager 
dem gänzliden Yusverfauf, und late bei auferorbente 


serg, 


Wörndl, 


innere Saufergafle 8 Ar 1006, 


Knaben- Anzüge 

in allen Größen von 2—14 Jahren empfiehlt 

in größter Ausmebl A. Huseneder, 
Bindergafle 569 

Auch werden alle Anzüge nah Naß ſchnell 

und billig veriertigt und halte ih hiezu eine 

große Auswahl Stoffe vorrätbig 


















Möbelfabrit und Pager 
Lindner & Scheidig 


in Fürth, Hirihengafle 17, 
empfiehlt eine reihe Auswahl in allen Eorten der 
fiinten Salonmöbeln bis zu den gemöhn- 
lichſten Zimmereinrichtungen in 
lideter Arbeit und zu den billigſten Preifen 
Bestellungen nah Angabe oder Zeich⸗ 
nung, welde zur Anſicht bereit liegen, ſowie Ver- 
sendungen werden promptet ausgeführt 


In eine dabicfige, fehr renommirte Mafhinen- 


und guter Erzichung mnier ſehr annchmbaren Br- 

dingungen aufjunchmen gefudht durch 

rad Gommiffiond- u Shreibe-Burtau 
von G, M. Welf, 





Auswahl empfiehlt 
) u 


| werben geehtie Aufträge argenommen Bei 


Credit. 


Soliden Firmen ded Handels, 
Gewerbe und der Landwirtd: 
ſchaft wird bei einem 


aufe 
eined bedeutenden Geichäfte: 
platzes Suddeutſchlands unter 
billigen Bedinguy ngen Accept⸗ 
kredit gewaͤhrt. Anfragen un 
ter — — M. R. find zu rg 
ten poste restante Stuttg 


 &rabmonumente 
merben wegen Räumung bes Ateliers um den Exlbfl- 
foßtenpreis abgegeben bei 
Gebr. Then in Rürmberg, 
Grofmweibemühle Mr. 35. 











| Für Gartenbefiher und Gartenfreunde. - 


Zur Bedarfszeit empfehle meine, wegen ihrer Güte 
und DVorzüglifelt allentpalben anerfannien Bra 


Anlagen, fowie Mihung von ben 

2 Grasarten — x 

——* * 2 Blumeuſamen 
in b Dualität; amen 
in gang fei ——* Dualität vorräthig; 

Bu der am 4. Mai flatifindenden BVerlosfung 
ber Gab reger chule noch ein 
un or —— 1. 45 fr. gegen VPoſtan⸗ 
welfung ober Frauco · u bed Beirags. 


975 Beinmartt und gaben Kr. 80 Hauptmazti. 


Uement 8 
aus eigener in Neumartt von antı- 
tannt vorzgüglider, dem ächten Bortlandiement 
nit nachſtehender Dualität, ju allen vorfommenden 
Bafler- und Lufibauten, mamentlid aber zum Be 
werfen der Häufer, Berftreihen von Ddafeinfugen, 
Ausfütterung von BWafler, ſowie allen fonfigen 
Bläffigkeitsbrhältern, Berbitung von Dungfätien ze. ıc. 
mit den beflen @rfolgen anwendbar, empfiehlt gu un« 


lelch 6 ife im fete 
n Das Bm in Nürnberg. 


 }iBBeachtenswerth'!! 
Beranlaft dur die ſich täglih mehrenden Muss 
verfäufe von Tapeien bie ergebene Anzeige, daß ib 

mährend der Dauer berfelben ebenfals zu 
nieberen Breifen abgebe und lade zur gef. Mr 
meines mit den neueften Defiins auf das 58* 
ſortitien Tapetenlagere hoflichſt ein. 

Mußerlarten tür bier —— A bereit. 
mer 


—— gs feine Nptafondeafete 


— gebe 
Gemalte Fenſter ⸗Roultauf in allen Breiten und 
Größen von 30 fr. bis Bl. per Etäd, 
bedeutend billiger als früher, in fchr idöner 


W. Wuüſt, vorm. Sambammer, 
zu. Unfglittplag L 1511. 


Holz-Schretäre mit fenerfeften Einfähen, 


jerlegbar, für obere Etagen, find in eleganter und 
dauerbafter Arbeit ur bei 
Gruft Med, Boftenhof 133. 


 Vulcan-oOel, 


neued amerikaniſches Maſchinen- Schmieräl, 

das beſte und billiafte aller beftchenden 

Schmieröle, empfiehlt in 3 Sorten für 

leichte, mittelihwere und ſchwere Maſchinen 
« Grosch, Bindergafie. 


— — 
jeder Urt, bidigf, empfie — 
. 8. Heller, Sculpteur, 
Nürnberg, 


Eadolzbnrger Gemufänl. -Verloofung. 
auptgewinn 76l 1842 @eldprämien zu 
19775 N. Roofe i p 1. 45 fr. find gu haben 
im der 
a des Fraänkiſchen Aurier, 
Li Wiederverkäufer erhalten auſehn⸗ 
en 








Rabatt. 
Maria Kühl 


empfieble ih einem geehtten dieſigen und auswärts 
gen Bublifum dur bie vortheilhafteſte Weile Betten 
reinigen ymd weih zu waſchen, fomwie alle üblen G- 
eremente vom denſelben zu befeitigen durch Dampf 
Apparate, ſowohl im wie außer dem Haufe, auf das 
biligite, imelfte umd reellfte zu bedienen, 405 an 
der Straße nad Schweinau, am Kanalbafın; au 


Herrn 





\.Boldert an der Marbrüde. 


Ein ſehr gut erhaltenes Pianoforie iR zu ver 
faufen oder zu bermicihen, 





Für Befeitigung bed Gtrafen-Abraums umb der i 
ſich ergebenden Graben» und Banguet-Erde auf der 
Rürnberg + Bamberger Etraße von der Burgfriedend: 
Grenze bis Stunde 1%, außerhalb dem Drie Buch 
während der IX. Finanzperiode resp. während dır 
Jahre 1868 und 1869 merben bei der fol. Baus 
behörde bis 9. Mat ſchriſtliche und verfirgelte Anger 
bote angenommen und können die Bebingumgen im 
Bureau derjelben täglich eingefehen werden. 

Rürnberg, ben 29. April 1868, 

Königliche Baubehörde, 
Oauſſer. 


Bekanntmachung. 


om 
unferfertigten königlichen Wotar 
wir anf Antrag der Erben das zum Nachlaß de⸗ 
Bretterhänblers Stephan Geißler dahlet gehörige 
Anmweien 8 Mr. 218 am den Meiftbietenden Öffentlich, 
verfauft, umd biegu Termin a. auf: 
deu 2 : Mai, 


Uhr. 
in biesamtlier Kanjlti Rarolinenfrafe L Rr. 4. 

Ines Anweſen beftieht aus Borderhaus Nr. 218 
an der MWelßgerbergaffe, und Hinterhaus Nr. 275 am 
Gegeriberg gelegen, bat einen Flaͤcheninhalt von 
4 Dez. If dreiftödig, von gemiſchter Bauart, mit 
6250 fl. gegen Branb verfihert, und bezieht ein 
Baldredt von 2 Mäß Echeitholz. 11/, Mäh Etcd: 
hol; und 100 Bund Wellen. 

Der Zuſchlag in von Genehmigung der Dethei⸗ 
ligten und des fol. Etabtgerihts Nürnberg ald Ku⸗ 
ratelbehörde abhängig. 

Nürnberg, den 23. April 1968, 

Der königlibe Notar : 
b. Kirk 


Haus - Verkauf. 

In der Verlaſſenſchaft des @lodengichermeiftere 
Konrad —— dahier verfleigere ich auf Am 
trag ber Relleten am 

Donnerstag, den 14. Mai heur. Jahres, 

Bormittags von 10 bis 11 Uhr, 
in meinem Amtsjimmer L. Ar. 3980 am 
Häfnersplag dabier, 

dad Haus 3 Mr. 1066 in der Rothſchmitdegaſſe da- 
bier fammt Forſtiecht im jährlichen Bezuge von 
1 Maͤß Shrit-, 1°), Maͤß Siecholj und 100 Bunb 

ellem ⸗ 


Dasselbe ift notariell geſchaͤzt auf 3400 A. und 
liegt mit 2100 R. in der Brandverfiderung. 

Der Zuſchlag hängt von der Zuſtimmung ber 
Brepberger'f ben Relicten und dem fönigl. Stadtgr- 
richte bahier als Cutatelbehoͤrde ab. Die fonftigen 
Bedingungen werben im Termine ſelbſi befannt ge+ 
macht werben. 

Nürnbers, den 25. Mpril 1968, 

SO meis, t. Notar. 


, Anzeige. 

Der Unterzeichnete hat mit dem heutigen 
Tage in ber Kanzlei ſeines Amtövorfahrers 
des verlebten F. Notars Herren Reinhard 
Tetzelgaſſe S Nr. 732 dahier fine Praris 
eröffnet. 

Nürnberg, den 1. Mai 1868. 
Karl Maier, f. Notar. 


Die zur Grledigung fommende Haupt: 
agentur einer der beftremommirteften Feuer: 
Verfiherungs-Gefelihaften für das Königs 
teih Bayern iſt anderweit zu vergeben und 
werden gefäflige Offerten unter Chiffre P. F. 
kei ber Erp. d. BI. erbeten. 


Eheliche Verbindung. 
* Scheubner, 
Lene Scheubner 
geb, Speiſer. 
Sof. Rürnberg. 


Deſfentlicher Dank, 

Bei der Berloofung zum Beten ber Bflege 
und Rrippen-Anftalt bat fi ein Reinertrag von 
523 fl. 56 fr. ergeben. Indem dieſes fehr ſteu. 
lie Ergebniß den Wohlthätern der Mnftalt hiemit 
jur Fenntniß gebracht wird, fühlen mwir und ver 
pfidtet, allen Betheiligten ten närmften, innigflen 
Dan zu fagen, fomohl denen, melde Gefhenfe jur 
Berloofung gegeben, ala auch denen, melde Roofe 
genommen, inabefonbere aber dem hodyuuchrenden 
Brauen, melde die Sache gütigft unternommen umd 


Wrfördert haben. 
Die Berwaltung 

ber Pflege» und Krivpen-Anfalt, 
Mürnberger allgemeiner Rranfen: 

unt ungsverein, 

Sonntag, d.n 3. Mai, Rahmittaps von 1 bis 
2 Uhr: Monatsrehnung; dann von 2 bie 3 Ußr, 
fomie Montag ben 4. Mai Abente von 8 bis 9 Uhr 
Aufnahme neuer Mitglieder im Gädfiihen Hor, 

Der Borfand, 
Einladung. 

Degen Etatutenveränderung werben ſaͤmmtlicht 
Bimmergefellem, welcht bei der blaherigen Rranfen- 
Unterfüfungskaffe Betheiligt find, erfuht, Eonntag 
den 3. Mai Nadmittag 3 Uhr im Herbergs-Rofale : 
Gaſthaue drei ig“ zu erfäeinen. 

Die Altgefellen. 
Eine reintige ufpringerin fu dauernde Be 
NHöftigung. MWergfiraße 618. * 





Liederkranz. 
EC amdtag, 8 Uhr, Probe, Der Borftanr. 
Belanntmadung. 

Die Hertm Flaſchnermeiſtet werden zu einer Ber 
ſprechung am nachſten Dinstag, den 5. Mai, Abenda 
5 Uhr anf die Herberge eingeladen. Da die Richt 
etſcheinenden den Befhläffen der Mehrheit zufimmen? 
betrachtet werden, jo erſuchen um recht jablreices 
Erigeinen bie Borgeher. 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
für Kranfbeitsfälle. 
Hehunngs-Ergebnif pro I. Quartal 1968, 
— fl. Mi 
1) Kaffa-Baar:Befland aus v. Duart. 39. 26 
2) Woden-Beiröe . . 2... 19898. — 
3) Aufnahınggebühren, Einfchreibbüder 21. 54 
4) Aus den angelegten Kapitalien er- 
hoben, mebft Rabatt, ginſen x. . 2144. 23 
Sa. ber Einnahmen: 4098. 43 
B. Ausgaben. 
Erframfungsfäle: 183 Männer, 230 
Brauen, 335 Kinder, 745 in Sa. 
Rrankenkoften: Kür ärptlige Hilfe von 
7 59H. Bereinsäriten. . . . . 
Bür Medikamente an 11 Apotheken 
Regie: Bür Befolung . . . . . . 
Bär fonf, Ausgaben laut Kaff-dBuh 138. 9 
Beim Epar- und BVorfhußverein von 
ocht zu Mode angelegt 1475. — 
Sa. der Ausgaben: 4080, 23", 
Berbleibt Kaſſa ⸗· Baat 18. 14'/, 





Bermögend-Ausweis, 
Beim Epar. u. Vorſchußbeteln ange 
legt ꝛc....e 324. 16%, 


Dim Epar- u. Borfhußsereim ang 

legt ale Referuefnd -. . . . . 12350. — 
En. des Bereindvermögens: 1592, 33 

Mitglieder-Etanb: 984, 
beftehend aus 920 Männern, 946 Braun, 
Se 4 
t. 
Die Ber 


Privat :Omnibus: Fahrten zwiſchen 
Altdorf—Hürnberg und retour. 

Am Samktaz, ten 2, Maid. %, beginnt der 
Unterzeiinete auf obengemannter Route eine woͤchent · 
lich 4malige Privat-Omnibus-Pahrt, 
Abfahrt im Mlidorf: am Wontar, Dindtag, 

Donnerstag und Sametag vom Gafihaus zum 

Löwen, Morgens 5 Uhr; 

in : an den 4 bejeidhneten 

Dodentagen: vom Baflbaus zum weihen Lötwen, 

Roämitteg 4 Uhr, Stadlinger. 
tgl. Poſthaltet in Fendt. 

Es finden Prawengimmer behufs ihrer 

geheimen Entbindung 
under der rößten Berſchwiegenheit freundliche Auf: 
nahme bei frau E. Meubert, Grburtöheiferin, 
Quintindfirabe Rr. 20 in Bainj. 


Ventilatoren. Patent 1868.) 
Sür 1,3, 6, 12, 24, 48, 96 Schmidefewer. 
Koflen 5, 8, 12, 24, 36, 72, 100 Thlt. Br, Ert, 
oder ſchmelzen 3 Etr. pr. Et. pr. Feuer, Trodnen ıc. 
€. Schiele, $ranffurt a. M. 
(Zrup 33.) 
(Die Firma €. Säiele u. Co. if erleiden.) 


Spazierstöcke 
in reider Auewãhl, ſowohl ganz bilige Wiener Natut · 
Rödhen, ald foan, Rohre mit Knoden, Horn, Wall- 
so und Elfenbein garnirt, Meitfiöde ıc. om gros 
urd en detail empflrhlt 
A. 3. Städtler, Jakobs. und dãrberſtrahe. 


ne Re 
Wichtig für Echweinme er. 
Mehrere 8 fü Wur maſchiuen *5 
ſtruttionen find billig gu verkaufen bei 
J. Dr Müller, Schloſſermeiſter, 
hintere Bedergaffe L Mr. 217. 
Auch werben bafelbft Reparaturen von derartigen 
Artiteln folid und billig ausgeführt. 
Er öfinung 
des Aur- und Gofbaufes zur fränkifchen 


Schweiz in Muggendorf 


wie gemöbnlih am 1. Min 





3. 
Firmenmaler und Schablonen-Fabrikant 
L Nr. 416 am weißen Thurm 
empfiehlt ſich zur Mnfertigung von 
Häuser- & Laden-Firm:n 
in den neueſten Schriften auf Slech, Holj, Glas 
(Matt. u. Glansgeld), fowie an Die Mand, 
Buchstabrn-Schablonen und Ziffern, 
Mrıffen ac im allen Größen und Edriftarten, 
Sgablonen-Epielen, gravirte Reffing-Schilder, Bets 
ſchaften. Stempel und fonftige in fein dach ein 
ſchlagende Artikel, bei bekannter, fofider und ge 
ſchmackvoller Ausführung ju den aller 
— illlaſten Preifen. 


in folider vurſche vom Sande, 18 Jahre alt, 
wünfät ſogleich ald Auslaufer untergulommen. 





Den im der gefteigen Nummer des „Fräntifchen 
Kurierd* enthaltenen Wrtifel über das Baswert in 
Garlebad glaube ih durch Beröffentlihung der fol- 
genden Beugniffe vervofftändigen zu müflen, umd bin 
ju jeder weiteren Tuslunft mit Dergmü; 


Vom Stadtrathe der f, Kreisktadt 


ger — 
wird über Anſuchen biemit ahrheſtogemäh beſtãtiget, daß 


err Yu i 
Sehgiftaführer he > Baprveried, gebürtig aus Magbr: 
burg, beimatbeberedhtigt in Miederlamep im Köniyriche 
amiliensster von 
3 Kindern — „4 Ener feit ditea zwei Jehren aufhält, 
tung und Auffisı fowahl bie Herleitung 
bie zgung fämmitliger Mötren- 
m Vayıhoie zur vollen Mes 


ommen entfpregensen Peer ae daß 
tgerfreun e 


Venehmen im ben gr pe — ei Klum 
gen Bewohner 


tadı weer gegen tenfelben noch gegen jeine Kamilie ud 
eine Klage Vengchrat — ober —X Aachtheiliges 
hieramto befannt morben tere, 
Gegeben ger am 24. April 1866 (eche) 
Der Bürgermeifter: 
Ernſt. 


Ser Julius Deudentamp if vom 1. Juni 1864 
bi9 um 54, Der. 1766 Geihäftsjührer meiner Badanitalt 
in Eger geweien. Der tier I er Beihäftsfühnung and- 
geführte Bas iſt zer vollen Amfriedenbeit der nadı Bol: 
enbung deo Baues weriragdmäsig befteliten Gryerten:Gom: 
mio anägıfallen, tie dies im beirejfenden Prüfungs: 
Prototol vom 23. Wai 1,65 auedrũdlich ausgeii 


alt im Rabre 


IRE6 and meinem Beip am eine Bctien- ſellſchaſi ald 
Gigentbam übergega en iſt. 
Münden, den . 1867. 
E Dr. Schrilling, 
Tirectot der Gaebeleuchtunge —X in Münden. 


Zeugniß,. 
Ser J. Heudenfamp, @ostehniler aus Nürnberg, 
bat die Einlage und Ginrihtung der biegen Gasanfalt 
durdgefübre umb bejonder# jene bei dem terriforialen und 
lofalen Verhaltniſſfen Sarlöbars korgen Durhbrehung ber 
Syrudelſchale und wegen der bauftgen Kanäle mit vielen 
nnd brfonderen Echwierigfeiten verbundene Legung der Bas: 
robrenitränge mit aller Nmfiht umd Eadtennimiß geleitet 
und fid die vollite Qufriedenbeit bei geiertiaten Exaditathes 
erworben, we⸗halb fi) derjeibe veramlaft ficht, obgenanıtems 
Herrn Eae echniter bieles feinem bierortigen Wirken vol: 
ſemmen entipredende Zeugmf audyndertigem, 
Bon em Stadirasbe Karkabad, dem 14. April 1ASR, 
{ Fr N Sn 
oſef Dormank, Stattrath. 
a Sterf, Stadtrand. 
Oeffentliche Anfrage. 
(Holjverfteih im Forſireviet RKammerfein bei 
baf betr.) 


Sqwa 

Mees wohl juläſfig, daß ein fol Revierförfter 
bei einem öffentlich befanntgegebenen Holgverfirich die 
Aaufoliebhaber auf dem Berftrihorte ſtehrn läht und 
fi enıfernt, ohne das Holj verfauft zu haben? 

In 88 wohl zuläffig, daß em kgl Revierförfter 
in die Welt binauspofiunt, er habe 140 Ala 
Brennholj an die Meiftbietunden zu verfaufen, wäh 
rend er bei dem Berjtrichätermine nit wohl 50 Aafı 
ter Hol; werfauft, biemeil er fhom wor der Beit bie 
auserlejrme gute Qualität des Holjes an ihm befannte 
oder dergl. Perfönlichkeiten theilweife abgegeben hat, 
thellweiſe abzugeben noch gefonnen int 

Oder iR «6 mol zuläffig, baf ein fgl. Revier 
förfter den Holjverftri in einer Meinen Sauetawirtha · 
daueſtube abhaͤlt, woſelbit nur ein Zeil der kauf⸗ 
lufigen Anweſenden — und diefe zufammengepreßt, 
wie Däringe — Plap finden, der andere Theil jedoch 
vwedet vor dem Sirthahauſe ehen Bleiben oder 
ſooltich wieder nad Haufe geben muß, ohne von dem 
Holjverficih nur eimao gehört zu haben, viel weniger 
von einem Holjverfauf elf die Rede fein Fan? 

Oder iſt «8 ſchließlich zulälfig, daß ein kal. Ru 
vierförfter Jemanden ein Alafter Holy zu 18 fl, ab« 
gibt und naher 20 fl. berechnet? 

Alle dieie Fälle Haben fi) lehterer Seit im der 
Borfirevier A. zugeiragen, und wäre dem größten Theil 
des Holzkunflufigen Publikums ſeht ermünfht zu 
wiſſen, ob folde @e. oder Mißbräude, wie man fie 
nennen will, orbnungsgemäß find oder nit 


In dir Nähe Nürnbergs iſt eine Billa 
in ſchönſter Lage mit 30 Tagm rf Wieſen, 








KFelder, Garten uud Waldchen unter ſehr 


vortheilhaften Bedingungen zu verfaufen, 
Naͤh. in der Exp. d. BI, 


3 Stuc nußbanınene Rohrflüple find zu verfaufen 
in 8 467 om Delberg beim Etlojwinger. 


Haus Berfauf. 

In der Räbe eines Hauptthores ik cin ſchones 
Haus mit Hinterhaus und Garten wegen Geihäfte- 
veränderung zu verkaufen, Dasfelbe eizmet fi als 
fhöner Privanfg oder auf zu jedem andern Gelhäft, 
verinterefjiet Ah gut und ift mit einer Unzahlung 
von 4000 bis 5000 A, cuf Wenſch ſoglelch ju über 
nehmen, Das Näher: Dunterburgftraße 8 1123 im 
Nürnberg. . 

_ Hübjge Beiten find in L 522 Piannenfemiehe. 
aafle binig zu verkaufen. u an 

Ein Regal für Cigarten vaſſend wird ju faufen 
arluht. Nr. 438 breite Gaffe. 

&in im befien Betrieb Achendes E hneidergefäft 
ift fofort zu übernehmen. Räher, Marplap Bılba 

4 Mirtäfhafts, Tifhe find bilig zu verfaufen 
L ®tr. 1260 Birkelfhmicdrgaffe, x 


Eine reinlie Zufpringertn bietet ihre Dienfte an, 
Sterngaffe Rr. 30, Parterre, 











Techniker- Verein. 
Rähften Samstag Abends Zuſammenkunft 


in Gafo Egerer jur Seſtimmung des heurigen 
€ ummerlofale. 





«us der Waffler ſchen Düderei it das vorzüglide 
Brad im 24 fr.+Raiben und Kipfen, —— 
dad nad Dr. Lleblg's Verſchrift bereitete Sch 
deta vorräifig bei Gs . Friedr. rg 
Hrugäkhen 1163. 


Bekanntmachung. 

Die anf ven 4. Mai 1. I. beabſich- 
tigt gewelene Verloojung ber hiefigen Baum— 
faule wird — unvermuiheter Hinderniſſe 

wegen — anf kurze Zeit verſchoben, und 
der Ziehungstag ſei⸗ erzeit motariell befannt 
gemacht. 

Kadolzburg. den 20. April 1868. 

Der Kajfier der Habolzbarger 
BaumihulsBerloofung 
Wilhelm Haffner. 


EEE ET EETÄTNTATR EL EN 
Für Augenleidende. 
Mein Eohn Adolph, mit der brfien Ber 

fundheit und elmem munberfhönen Auge aus 
gerlflel, wurde im Mlter von 2 Jahren von 
der Moferntramfpeit befallen, deren Gift fi 
anf die Augen warf und bier einen ferophuld- 
fen Sig ausbildete. Bmei Jahre haben bie 
Yugenieiden angehalten, und mährmb biefer 
Zeit war bas arme Kind größtentheild des Au- 
genlihtes beraubt, umd nicht beſchreibbar ii ea 
mit welden Schmerzen troß aller gebrauchten 
ärztlichen Hilfe, ohne einer Kefferung entjegen- 
feben zu fönnen, basjeibe zu kämpfen hatie, 
Threilmehmende rictben mir ten vegetabilifhen 
Augenbeil-Balfam von Martin Reichel 
in Würzburg. 

Rad kurzem Gebraude öffneten ſich die 
Bugenlider, wilde gewöhnlich geſchloſſen, und 
liefen Die größte Untzündung wahrnehmen, 
melde nah 8 Zagen verſchwand, und man 
fonnte die natürliche Babe wahrnehmen. 

Noch war dadurch bie Hoffnung für bie 
aänzlige Enıfernung des Augenübele mit gt 
geben, denn «4 zeigten fi auf beiden Seiten 
Augenwöllden,, aber auch dirje große Brforg- 
nih wurbe dur den forigefeßten Bebraud bie: 
jed Baljams gehoben; die Wölfen verihwan: 
den unb das Augenligt war gerettit. 

Diefes bejeugt ber Untergeichnele der Wahre 
heit gemäß. dom Feld, sig. tal. Grrichte- 

vorſtand auf Edloh Stthaus. 

Diefir Balfam ift zu haben bei Herrn Üpe- 
thetetr Weyſſel in Nürnberg. 


—— — — — 


perhäufen. 

Ein wenig benäpter und gut erhaliener Dampf 
fefiel von 5—10 BPierdefraft, eine Dampfmaſchine 
son 3—4 Pſerdekraſt, ein Eylintergebläje mit Regur 
lator, in der Minete ca. 500 Aubiliuß Luft ergtn ⸗ 
gend. Bon wen? fagt die E. d. DI, 


Büter-Berfäufe. 

Ein arronbirted Drfonomirgut mit 204 Tagiverf, 
vorzügli guter Boden, 153 Tagwerk Feld, Wieke, 
und 51 Tagwert fehr ſchöner, iheile fdlagbarer 
Baldung, ferner eim '/, Gtumde bon einer Barnir 
ſenaſtadi in Mittelfranken enifernt gelegenes Dxlono- 
miegut, arrondirt mit 2383 Tagrrif, mit einem Dich 
ftan> am 9 Pferben, 8 Dehſen, 14 Aühen und 130 
Stüct Schafen, And zu verlaufen durch Rommilfionir 
®. Schatzier in Hilpoltkein bei Roth. 

@s werden 1800 fl. auf erfie un» einzige Hypo⸗ 
thet auf ein Anweſen auf bas Land geſucht. Mäheres 
aber er Ep. | d. Bl. 

Soglid find m. E jur 1. Etede u ju verleihen. 
Räberes in d. Grp. db 
1260 f. find rg ae — u verleihen. 











Lammsgafie 325. 


sm Fürth in einer —— wird ein 
Alan gelingt. Näheres in ber Grp. b Bl. 


Liverpool & London & Globe Versicherungs- 
Gesellschaft. 


Gegründet und durch Barlamentsafte mit Gorporationsrehten nerfchen 1836, 


Vermögen und Gefchäftshand der Gefelfchaft am 1. Januar 1868: 


&rundlapital 5 Millionen — — baar einbe Me: - #.°4,701,024. 
Lebenaver ſich runge · Refırve „ 23,676,240, 
Referves Ueberichuß · Fond — Wal te „11,.656,916, 
Unperibeilter Gewlun won 167 ... .. 777,877, 


Gefammifumme bes EEE .o Wilioa H12,057 Gulden. 
Auferem unbeigränfte, ſolidariſche Haftbarfeit der Aktisnäte mit ihrem gejammien Dermögen. 
Berfigertes Rapital in Feuer umd Lebenaverſicherung 3000 Ritionen Gulden. — 


Im Königreide Bayern junäsfh für den Betrieb der Erbensverfißerung konzefflonirt, bat bie 
Liverpool & London & Globe Versicherungs» Gesellschaft ib 
volle Weriritung mit höchter Genehmigunz des Staate-Pinifteriams des Handels und ber Öffemtlidhen 
Arbeiten Den Unterzeichreten übertragen, am welße fi wegen Bermittlung von Berfiherungen, Ertheilung 
von Profpelten und fonftiger Aufſchlüſſt, dann megen Ucbernehme von Woenturen, gefällig gewendet 
werden tolle. 

Münden * 
Die Generals» Agentur für Bayern: 
Syuindo «& Scheuer. 





N 


„> Bad Krankenheil( Tölz) ie sen, 


an der herrlichen Alpenhette des bayerifchen Hoclandes, 2000° hoch gelegen 
jod, und ſchweſeldaltigt doppelt fohtenfaure Ra’ronquellen won bewährter "Geiltsaft iu 24 dr Bälle 
milhung und Blurbereitung mit gleibzeitigem Rüdbiidungseermögen an einem franfhaft vergrößerten, ver 
kärten Organe; bri Erropbeln, Fliechten, dyskrafifken Aranfp:iten, Syphilis, Derbispung von € 
mit Ecropbeln, Merturialcachefie, Leiten der Harnmwerfjeuge, Sand und riet, Aranfheilen dee Uterus und 


der Oparien, Drüfenleisen und Geſchwüͤren. 


Badıhaus mit Doude, Anbalationdapparaten zc.; 


fationsfaal, 


eine jur Aufa:bine fürfilider und vornebmer Perſonen eingeriägkete Billa. 


Kurbötel, gedechte Wandelbahn, Gomver- 
Befunde, kraͤſ⸗ 


tigenbe Bebirgäluft, ausgezeichnete Mollen und Kräuterfäfte, Batearjt Hofratb Dr. Höfler im Tölz; feine 
bei Herder im Freibutg erſchlenene Brunnenfhrift in allen Buchhandlungen zu bryichen. 


Krantendeiler Vaſſer in frifger Jüllung oder feine Brobufi:: 


Durilfalg und Rranfenbeiler Seife 


dinft durch Die Brunnen Berwaltung in Zölg oter turh 9. 8. S, Schöpff und I. Engelbarbt jun. Im 


Rürnberg, R. Beber in Bürtb, I. Aichling in Augsburg, W. Winpeffinger in Amberg, 9. 
in Regensbarg, ©. Büm in Würzburg, B. Lribendinger in Vaſſau urd alle Apolhelen 





W. Reumüler 


Verlag von Ttadlet & Comp. in Win. 


+ Srobichammer, 
(Brofejfor an der Umiverfität Münden.) 


Das 


Chrif 


enthbum 


und die moderne Watnrwiffenfchaft. 


Breiis 5 Gulden 24 Areujer. 
Der Verſaſſer iR berühmt durch phlloſophiſche Werke von freier Riptung, durch feine 58 


des eraflen Raterialismus, und 


Curie, weldger gegenüber er bie freiheit der Wiſſenſchaft er ala 


insbeionbere durch feine Oppofition n bie va 


für ih 


er forderte und verſocht. Frohſchammer gibt im feinem meneflen Werke die großen Weful- 
tate keinte tiefen philoſophiſchen Studien, und verjudt die Loſung einer Reihe von Broblemen, melde 
gegenwärtig zu ben elgentli brennenden fragen zugleich ber Naturwiſſenſchaft, der Philofophie und 


Iheologie gehören, 


Borräthig in A. A. Btein’s Buch- und Aunfhantlung (Adolph Rölluer) in Stikenberg 
im baperiihen Hof. 


billig gu verkaufen. 


Don einem reellen Manne wird anf ein hlefiges 
Wohnhaue der Betrag von 800 fl. zur II. Stelle 
aufzunehmen geſucht; pünftlie Zinsgohlang fann 
nachgewieſen merken und werden gefällige Dfierten 
unter Chiffte R. R. in der Epped. da. Bild. entgegen» 
genommen. 


Ein gebildeiee und im Pırkaufe x erfahrene $ Brauen- 
zimmer, aus folider Familie, ſucht bis Loremji cine 
andere Stelle. Gefaͤlllge brirflige Offerten werden 
durch be Epped. da. Bis. erbeten, 


in verheirgiheter junger Bann, melder für jebes 
Fach Kaution leiften kann, und im Nehmen und 
Schreiben nit umerfahren üft, ſucht eine Stelle 

Ein Ausihneiter und ein — merben gejucht 
Königstraße L Mr. 73. 


Schrlings-Gchud). 

In einem Colsnlalwaaren · Tabal- und Cigatren · 
Geſchaͤft em gros & en detail wird ein junger Mann, 
mit guten Schulfenntniffen verfehen, gegen Bergätung 
Kof und Rogie im Haufe, geſucht. Mäheres unter 
Chiffte B. Mr. 280. 


"Ein im Baden und Garniren 
dur uns burch tüdtig gewanbter Konbitor « Gehilſe 
fat or. Briefe mit J. G. gepeihnet beforgt 
tie Erb. d 











Ein foliber Mann auf dem Sande im ber Räte 
‚von Rürnberg, ber 15 Jahre im einer Runftmäßle 
a Obermüler thätig war umd auf Berlangen cine 


ie Epp. b. 
Bu u sa Gewerbe wird ein Anabe folie 
@ltern, ber Borkenniniffe umd gute Am 
en zum Beinen hat, in die Lehre genommen, 
Dean ſucht einen jungen Menfhen in eime Lehre 
i einem Gonbitor unterzubringen. Mäheres 8. 197. 
Ein junger Menid ſucht in vimer ordentlichen Far 
ilie >r = — Offerte unter M. 8, beforgt 
ep. 









nn auengimmer gefucht, melde tädhli 
* — —— —— 
99, i E. Wimmer. 


- ae 7 5 


In einem lebhaften Stadichen Oberftantens wird 
für ein größeres Ciſen waarengeſchaft ein junger Mann, 
mit ben möthigen Borkenmtnifien verfehen, ald Lehr 
ling gefaßt. Offerten H.G. Mr. 120 ind. Ed. BL. 

Kin folides Mädden kann das Rleidırmaden 
und Aufsneiden gründlich und nah Umfländen auch 
unent,eltli$ erlernen. —* in der Erd. de Die, 


Gin tühtiger und efahrener Kaufmann, Ifrae · 
file, ter {don 10 Sabre jelbfiftändig arbeitete, wünfdt 
fh bei einem Fabrilgeſchäfte mir einer vorläufigen 
— 3 von fl. 4000. zu beteiligen. Offerten 
unter J. 8: Mr. 2100 befürbert die €. d. BI. 


@ine einjelne Dame fugt die 1. Mai ein Hübit 
möblirtes Zimmer nebſt Schlaftabinet zu mieiben, 
im gmweiter Etage un» mo möglih im Lorenjer 
Biertel. Udreſſen belieke man unter Wr. 1868 im 
der Exped, ba, Blattes zu hinterlegen, 





— "Klavier, für einen Anfänger taugli®, iR | 















GStribentenfielle. I4 fuße einen Im Molarlahd« 
weſen geübten Efribenten mit ſchöner Hanbferift. 
Fintritt 15. Mai, 

Dr. Meiold, Rotar in Kürnberg. 

Ein folldes Mäpken, bas im Woujginennähen 

erfahren if, jacht auf Schuhmacher · Arbeit eine Stelle, 
Nähere am Obftmartt 8 Mr. 902. 


Skribenten⸗· Stelle⸗Geſuch. 

Ein ſeht ſolider Stribent, der bei einer Advotatur 
und bei eimm Motarlat zur vollen Zuftlebenheit 
arbeitete, ſucht balbigft irgend eime Etelle. Gefällige 
Unerbietungen erbittet man Ab unter 8. P. 


Ea wird foglei auf dem inmern Lauferplah ein 
Baden vermieibet. 8 Me. 3, 


gm Haufe B 341, innere ‚ce Baufergafle, 1 # über 
3 Stiegen ein freunblides, möbliries, A Bim- 
mer mir Alfon fogleih zu vermieiben, jedoch nur an 


eime ganz; folite, empfohlene Perfon. 
Albertine Schwartz, Mıpia-Mittwe, 
Ein freundlich wobliries Zimmer mit 2 Betten 
iR im Mitte Der Etadt fofert ju vermicthen. Räheres 
in ber Grp. de. Die. 


#in großes Parterrejimmer if am ber Bucerfiraße 
106 a, im ſttundlichſtet Lage bis Mai zu vermichhen. 
Chendaſelbſt iR auch eim Meineres Zimmer zu wer 
mithen. 

In Blodenhof Mr. 166. ik für einen Dem 
ſogleich eine freundliche Schlafſtelle ju vermickhen. 


Am Biel Walburzi oder Loremji find 3 Hopfen- 
böden mit eijermer Preſſe, ein großes Nagalin und 
GKomptoir, zufammen ober getrennt, L 840/78, 
Brauenthorftraßr, zu vermieiben. 

2ogis:-Bermiethung. 

Rokenau 35/1 neben dem Heumagazin If eime 
(ehe fhöne und freundlige Wohnung um den „= 
von 130 A. wegen Verfepung zu — —— 
taun ſoglelch bejogen werben. 


Ein geräumiges trodıned Magayin mit bequemer 
Anfahrt, gleichviel ob auf der Lorenzer oder Sebalder 
Selte gelegen, — F miethen geſucht. Näheres 
in ker Cpped ba 

In ſeht a —— Rage iR ber 3. Eind, be 
fehenb in 4 Bulgbaren Zimmern, Mifon, Rüde, Speife, 
PRogblammer fonfige Bequemligteiten bie Ziel 





| 2orengi zu vermiethen. 


Weibliche Fortbildungs- 
Anstalt "N 


von 


J. 1. Stieglitz in Würnberg. 
Bird der feit 1860 befichenden Anſtalt if, das 
von ber meibligen Jugend in ber Schule Belernte 
einerfeitd zu befeſtigen, anderjeits aber aud ben 
weiblichen Geſichtetreie duch Aufnahme folder Um 
egenftänbe zu ermeitern, melde befonders 
geeignet find, für den weiblichen Beruf vorzubereiten. 
ri ee , Lehre don dem 
Phyfis, . @ 
franz. u. , — Ein meer 
kurfus beginnt am 44. Mimi ds. 36. wieder, 
— Die der Anfalt bezüglich ihrer Leitungen bereite 
gewordenen Anertenmungen lafien den Unterzeichneten 
aud bei biejem Kurfus auf zahlreide Beteiligung 
bofien. — uf die Anftalt Bezug habende Anfragen 
wird im Lehrlokale S Mr. 534 2, Etage bereitwjligft 
Auskunft erteilt, woſelbſt au, mie in der Erp. 
de. DIE, das Programm der Anftalt gratis verab- 





teicht wird, 
Rürnberg, im April 1868, . 
— __ FL. Stieglitz. 
on 


neue Sendung, in schönster Auswahl 


empfiehlt arolina Sass, 
Kaiserstrasse Nr, 143, neue Nr. 32. 


MOBEL-MAG IIN 
der Schreiner hinter der Hauptwacht 
empfichlt einmm birfigen und auswärtigen verehrlichen 
Publikum feine gut gearbeiteten Möbel im großer 
Auswahl auf das Brite. a en lie Ysr 
Peſvat · Unierricht im @ en und te, 
ientigen u A. sen 
Marplay Pr. 1816. 


Cigarren. 

Die Umterfertigten find gefomnen, ihr bedeutendes 

lager in Sorten von HM 4 an bis auf 

fl. 120 per mille wegen Aufgabe dieſes Beihäfts- 

jweiged ju veräußern. Saͤmmiliche Sorten find vor 

sägli gelagert, und würden fi namentlich für einen 

Anfänger in diefem Geſchäfte eignen, da bei größerer 

Abnahme bedeutende Begünfigungen in Ausſicht ge 
ſtellt werden können. 

Hleranf Refleftirende wollen fih direlt an ums 
wenden, und fiehen Breis-Gourant unb Mufter in 
Yyorifihen jederzeit aur Dispofition. 

Leveling & Cie., 
im Offingen an der Donau. 


Alle Eorten Leder für Shuhmacher, ſowle auch 
ortefenifler, Duchbinder und Hutmader, empfehlen 
wald Söhne, Aubiwigshraßfe L Mr. 411. 


Anzeige und Empfehlung. 


Da mir Untergeichnete heute am erften Mai das 


Gaſthaus zum „Brauen Wolf“ im Boftenbof über 


nahmen, jo erlauben wir uns, unfere werthen fjreumbe, | 


Belannte, Rachbarſchaft, das gefammte Publikum, 


fowie die mwohllöbliden Mitglieder des Liedernereind | 


freundlich eimpuladen. Indem für warme und kalte 
Speifen, ſowie auch ri fehr gutes Bier beftens Eorge 


etragen wird, empfehlen ſich achtungevollſt 

‚ - Kesubard Weuppert, 
Eamötag, den 2. Rai, Mepelfuppe. 
Ein breiftödigeds Wohnhaus mit Schrei- 


nergereshtjame , welches jeit einer langen | 


Reihe von Jahren jehr ſchwunghaft betrie: | 


ben wurde, 9 Fenfteritöde Fronte bat, mit 
54 Dei. Hof und 54 De. Raum und 
Wurzgarten, ſowie drei Hintergebäuden ver: 


bunden ift, jowie zwei große Gemeindetyeile 
außer der Stabt dazu gehören, ift wegen 
Domizilveränderung um ben billigen Preis 


vo: fl. 14,000. ſogleich zu verfaufen. Nähe 
res in der E. d. Bl: 


Hausverkauf. 





In elmem frequenten Städtchen Mittelfrantend, | 


Gifenbahnftation, if ein Anweſen, befichend aus 
einem Wodnhaufe, morauf ſchon feit vielen Jahren 
das Rupferihmieds-Beihäft mit gutem Grfolge bes 
trieben murde, nebſt Stadel, Hofraum, Hausgarten, 
unter annehmbaren Bedingungen aus freier Hand 
ju verfaufen, E 

Mäberes wird eribeilt L Mr. 232 Pintere Reden 
gaffe Nürnberg. 

Ein neu mafliv gebautea Witteldaus mit Hofe 
raum und. Brunnen außerhalb der Stabt, befonders 
felner Loge zu eimer Mebgerei oder Bäderei ſich eig- 
nend, if ans freier Hand mit 2500 fl Anzahlung 
fofort zu verfaufen. Offerten unter K. R. Mr. 20 
erbeten. 

Ein, Tafelpiane neuehler Konftruftion ift wegen 
Umgug bilig zu verkaufen. zur — 
‚Beim beſter Dunlität, per Schoppen 
3 fr., Sberper Shoppen 9 fr, in der Wirthſchaft 
sur Stadt Köln. 


u. ſchlerftele ftarke — find zu 











* 





Weitere Erfol 
dei. 


sberichte der andauernd vorzüglichen Wirkung 
iebig-Siebe'jchen Wahrungsmittels in Lösliger Horw. » 


Herr Paftor €, Hartwig in Coswig bei M. Idreidt 
unter A, am 4. Januar 16685, 


unter B. am 9. Februar 1868, 


Gebrauch feit 5 Monaten. 


unter C. am 27, februar 1869, 


A. Gechrier Herr! 


3 kann diefes Mal nicht felbft zu Ihnen fommen, bitte daher um Zuſendunz 


pr. VBoſt meined gewöhnligen Quantums von 12 Pl. Abres, bei Ya Adtbar ausgegeihneten Erfolge, mir 


immer mehr lieb gewordenen Präparates: „Kiebig's N... in läslicher 
B. Hiermit bitte ih nodmals um gef. Aufendung pr. Pofl 


Form. 
Box meinem Monatsbebarf Ihrer 


Siebig'igen Nahr. ift geſtern ſchon die lehte WI. aufgegehrt; id bitte daber um fofortige Ueberſendung 


Gechtt. H.! Senden Sie wieder mein Quantum von 12 Fl. Liebig 


ſchet A. im loelicher Korn 


pr. Boll. Cs wird Gie imtereffiren, wenn ih Ihnen mittheile, dab sc. 


Die kais. k. priv. Azienda Assicuratrice 
in Triest 


audgeftattet mit einm Grund-Kapitale von| 4 Millionen und einer Prämien. 
un Gewinn-BReserve von eirca 4 Million Oesterr. Währg., 


übernimmt nit nur Berfiherungen : 


») auf alle beweglichen Begenfände gegen Wenerögefabr in Bebäuten, wie im freien ; 
b) auf reifende Güter zu Waſſer und zu Bande; 
©) auf das Ableben und Ueberleben des Menfchen, auf Nenten und Aapitalien, fondern auch 


d) auf bie 


benerzeugnifle, ala: Gräfereien, Futterkräuter, Martoffel, Getreide, Hüls 


fenfrä ie Dit und Handelsgewädfe, ®efpinnfipflangen, Tabak, Hopfen u. f. m. 


gegen 
für eine fefte, im Voraus beftinmte Prämie, umd erjept jeden Schaden innerhalb Monatafrift nad geiäche 
ner Abſchaͤgung, baar und voll, in fünigL bayer. Landeswährung. 
———— konnen genommen und nähere Auffhlüfie erholt werden 


in Nürnberg bei gern &. Heerwagen, fürther: 
fraße Mr. 260. 

bei Herm OD. Winter, Borft. Wöhrd. 

bei Herrn 9. Wallifer, aufm. 


bei Herrn 9. Brimm,. Marlienvor. 


bei Seren Th. Röber, Epitalgaffe 
5 Wr, 838, 

„ Bürth bei Herm 9. Lehner. 

v» «- bi gern EM. Benrautber. 

» Beilmgries bei Seren ®, Brunner. 

„ Dinkelsbühl bei Kern $. Dörrer. 

„ Beiltingen bei Herrn @. Blüd 









gearbeiteten Jalouſien in 


SE Jalonfien-Fabrik 
| Georg Rempel 
in Fürth 


Mempfichlt ſich im Anfettigen von folib und elegant 


Hifarbe zu billigften, ſeſten Preiſen 


Nath und Hilfe für 


in Erlangen bei Herrn ©. Kref. 
Feuchtwangen bei Hetrn €, Horlader. 
„ Spalt bei Herrn 9. 3. Richt. 

Roth bei Herm I. Muscat. 
Rothenburg a. T. bei rm. 3. Shönemann. 
Shmwabad bei Herm Gh. Weber. 

„ Beilfenburg bei Herta €. Ricbel, 

„ Langenzenn bei Herrn 9. Hildebrand. 
„ Kirhjarenbah bei Hetta G Afold. 

« Bungenbaujen bei Herrn 8. Löhner, 

| » Pappenbeim bei Heren 9. Grimm. 









jeder Größe und belicbigen]) 















EEE TE EEE EEE IE TITTEN 





Geſchlechts-Leidende. 


Durch Erfahrungen und untrügliche Proben verbürgt, ift im zwanzigſter werbefferter Original 


Huflage bei Unterzeignetem erſchienen 


Urnefe und bewährte Entdeckung, 
mie neben dım Gebraude einiger weniger Medicamente und einem angemeffenen Berbalten dur das 
bloße fühe Brunnenwaſſet die Folgen der Selbſtbefleckang, Die unmilfürlihen nächllichen Gamelter- 
gieBungen und der weiße Fluß auf das Gründlihfie und Auvrrläffigfte geheilt umd die geſchwächten 
Kräfte der Manmbeit zu dem bödhfen Grade der Vollkommenheit gebracht werden können. &ih. 2 fl 15 Er. 
Diefe vortreffliche Schrift, melde zuerſt im diefem Jahrhundert auf die Heilfräfte des Falten Baf- 
fers aufmerkjam machte, Ichrt die einzig wabren Mittel kennen, den innen Arankheitaftoff völlig zu 


bejeitigen, der bis jegt fo oft unbeilbar geblieben. 
Zur 


Briefe und Gelder erbitte ich mir franco oder Eeſtattung der Voſtnachnahme 
Johann Ulrich Landherr in Heilbronn am Nedar. 


ee ET ET EVEN WEISE RIEF NER ET <' 










nommen, 


achten. 





Die Ornamenten- & Fulonfienfabrik = 
Leopold Iller in Fürth = 


empf Hit Walousien in jeder belichigen Größe und farbe, | if = 
folid und elegant gearbeitet, zu den billigfien Preiſen. 


lungen für Nürnber; und Umgebung werden in meiner Nieder 
lage, bei Here Jahn, Spltalplag S Mr. 867, 


- > Da bekanntlich nicht mur der Juhalt meiner, - 
Empfeblung, ſondern auch die Bignetten zu beiden Seiten derjelben mit kaum merklider Abänderung 
nachgemacht wurden, fo bitte ih, um Bermedhjelungen zu vermeiden, auf meine Ylrma gefällig ju 


Drnamenica» und Jaloufien-Kabrifant, Mathildenftraße 


Heinrich Hirzel 











ES 


Beſtel |) 


entgegenger | 


Leopold Aller, 











Nr. 10 in Fürth. 


Leipzig (Wesisir, 48), 





empfiehlt feine allein patentberechtiaten, —* arbeitenden, völlin gefahrloſen 


a gung 
zur Bereitung von Leuchtgas aus Petroleumrüditänden, rohem 
Petroleum und verwandten Stoffen. 
Diefe Apparate find von anerfannt zredentfprchender Konſtruktion, haben fi bereits feit mehreren 
Jahren als worgüglid bermäprt und vielfache Verbreitung in allen Staaten Europa’s, fomie im Rordamerifa 
gefunden, ie werden im ben verſchledenſten Größen für Anlagen von 10—1000 und mehr flammen ge 


liefert, eignen ſich ebenſo gut jur Beleuchtung einzelner Gebäude 


oder Giabliffements, wie gamger Oriſchaf · 


ten, liefern ein Sae von umübertroffener Leuchtkraft, welches mit angenehmer, rubiger Flamme brennt und 


eine brillante, ſowie billige Beleuchtung ermöglicht. 
Ausführlie Proſpelte Mehen jederzeit 

Garantie für Gelivität und Leiflungsfäpigte 

mid in Petroleumgas-Anlagen umgerandelt. 


at ls jur Derfügung. Bei Uebernahme von Anlagen wird 
gewährt. — Auch Stelnkohlengas Anlagen werden durch 


Brut ver Mb, Lümmel’iden Offgin in Mürnberg. — Eppebitiond-Rofal B. Mr. 544 am Nathhand, 


in 


nn — — — —— 


— 
J Münden. 








XXXV. Jahrgang. 


Tre fränt. Auwier 
efhcımi näglich. 
Nierteljäbrt. reis 
Kr „an Baneen 
n.1.4>tr7 Alle igt. 
Yatämser nehmen 
Yrüdlangen an. 


Kürnberg, 2. Mai 1868. 





Sonntag ten 3. Mei: + Crfind, 


Für die Monate Mai und Junt 
faun auf den „Hränfiichen Kurier“ bei allen 
Poft: Anftalten und Landpoftboten mit 1 fl. 
10 fr. abonnirt werben. 





Zwei Säuldige 
(R. fr. Pr.) 

Denn der Lefer biefe Ueberſchriſt mit dem Projeh 
Gbergenpi im Derbindung bringt, fo gebt er nicht 
fehl; bo IR «4 umd meit weniger um die Individuen 
ju ihun, die im diefem Progeffe eine fo traurige Rolle 
jpielen, Uns find nur die Dinge bedeutfam, niet 
die Menfhen. Biel Prinzipien find «6, die eine noch 
traurigere Figut fpielen; fie fordern unfere Bettach⸗ 
tung beramd, bemm fie ſind Die elgentlih Schuldigen. 

Der erfte Echuldige il der Adel, melder feinen 
Stand nidt zeitgemäß reformiren will. „Ohne Bittel 
fein Titel Y* war der uranfänglie Brundfap, welder 
nad der Bölferwanderung bei der Geburt des Adels 
ja Gevatter fland. Meider Wann, rieco homlre 
mar die im Mittelalter übliche Bezeichnung der 
Grandın Spaniens. Großgrundbefiper würden wir 
jept ſagen. Wer die Mittel werler, verlor aud ben 
Titel und mußte in den Bürgerfland yurüdereien. 
Chera handhabte das Mittelalter diefen Erundfap. 
In den Biographien großer Männer, bei Auegang 
des Mittelalters, j. B. Kepplet's, wird häufig be« 
zigtet, daß ihre Ahuen adelig geweſen, bei Romfahrten 
der Kalfer auf der Tiberbrüde den Ritterſchlag erhaltin 
halten und dennoch ſich dieſes Adria entäupern muß- 
ten, weil fie mittello® geworben maren. Erſt nad 
miedererlangtern Reithume durften fe dem Mdel mier 
ter führen, wozu oft die lampe Mrbeit von Gene 
rationen nöthig wurde. Wie Krieginamen, gab «4 
damals Arbeiisnamen für die Adeligen. 

Dieke Eitte des Mittelalters wird jept nur noch 
vom englifgen Adel befolgt, mur er handhabt no 
ciſern Den alten Erumbfap: Ohne Mittel Leinen Titel, 
Der rfgeborne erhält Güter und Titel; if mob 
Defipipum für eine Serumbogemitur da, fo ift au 
noch der Aweitgeborme ein Lord; alle übrigen Kinder 
pehören dem Bürgerflande am. Sie brauden fi 
weder der Atbeit zu jhämen, mod der Brefihuerei 
zu enthalten, mähren® ber Irländer, der Ad einer 
Abfammung von celtifhen Aönigen rübmt und mict 
arbeiten will, dem Gelaͤchtet werfalien if, 

Bean man von feiner Oberlientenante-Bage leben 
muß, fo iR die Grafentrone eine graufeme Derfglims 
merung biefes Loofeh Die Lieblingemorte: „I 
mödte weinen!“ find dann leicht erflärlid. Die Bra- 
fentrone zwingt zu Debenſen, eeigt zu noblen Pafflonen; 
die Gage zwingt zu ipartanifden Möhärtung, zur 
Mäfigkeit. Ca iR, ald ob Jemand den Haupttreffer 
gemadpt hätte, der ihm aber nicht ausbezaplt meird, 
weil das gamje Lotterie · Unternehmen Bankerott ge 
macht bat., Gr if nun übler daran, als wenn er 
nie ein Loos beleffen hätte. Um über diefen Zwie ⸗ 
fpalt zmifgen Mittel and Titel hinwegzukommen, 
dazu gehört eine philoſophiſche Begabung und die 
fleipige Beltüre Echopenbauer’s über die Nichtigkeit 
der Erdengüter, Bri einem ſolchtn Zwieſpalle wird 
der gemöhnlide Aittelſchlag der Charaktere auf Abs 
mege geratben, ja fogar eingeireiemer Irefinn nimmt 
und nicht Wander, Wie erſt, wenn die Charakter 
ſchwãcht eine ungemößnlige und die Inteligenz unter 
den Nullpunkt gefunten ift! Dann begreift man leicht, 
dag auf die 12,000 @ulden Kaution der @attin 
reflektiert wird. Tout comprendre c'est tout par- 
donner, Eo geht denn bei mangelnden Mitteln auch 
auf dem PeRlande bie Brafenkrone verloren mir in 
England. Preilih mit Unterfied: in England vor 
bem Berbrechen und auf dem Feſtlande nad dem 
Berbrehen. Wenn lm Irak ſich eimen echten Fürtten 
als Eommis aufnimmt und biefen feinen bobfürfl- 
lien Diener, wie in Paris gefchehen, als Kabineis- 


Müd bderumgeigt, ko if dergleihen Tragifomit mur | 


auf dem Feſtlande möglib, denn im England wäre 
der Würftentitel zugleich mit ben Gütern verfpielt ge» 
zweien. 

Bub die „Ehweiter* Julie ift eine Ilufration 
des „Title ohne Drittel“, ober mie der Unzat fngt 
bes „unbeihupten Adela* Mande Ecm 
aus dem Beben des Mitgliedes des adeligen Damen: 
Ries von Maris ul, fo jene mit der Hebamme, 
mahnte uns lebhaft an mandıes Kapitel in Gafano- 
va’s Memoiren, wo er die Eitten der benelianifcdhen 
Stlftödamen im vorigen Jahrhundert fildert, Hätte 
man für die fünfzig Dufaten fatt des Diplomes jmei 
tüdtige Nähmafhinen angefhaftt ımd die Dame in 
deren Benüpumg umnterwiehen, wie 6 bei unabeligen 
Märden geſchleht, fo hätte mam mehr dee Buten 

“ 


Der welne Scqhuld ige, über melden Hier wiedet 

einmal zu Geticht geſeſſen wurde, war das katho 

Kid Dogma von ber Unguflooligteit der 
2 ⁊ 


8 dode dat fi wohl gfag, In einem yo 








GRoft= Ausgabe.) 


Fränkifcher Kurier. = 


(Mittelfränkifhe Zeitung. Nürnberger Kurier.) 


ER: & Werte 6 Bagten m elben; on am > Banrekiher Techls Hk Menateig ala 


fantifchen ober griediicdhen Lande, ober mo mir ber 
Code Napolion art. 233 gilt, märe diefer Progeh 
nicht möpli geweſen, ba bie Cheleute einvertänblich 
megen Umerträglichteit des Zufammenichena ſich Hätten 
trenmen und wiederderehelichtn dürfen. Daf die katho- 
life Kirche die Ehe für umaufldslih erflärt, fieht 
ihr felbftiverhändiid frei, und ebenfo mag e4 Jedem freie 
eben, ſich iht im diefem mie in jedem andern Punkte 
gu unterroerfen, Aber der Staat ift micht verpflichtet, ih 
iu ihrem Büttel gebrauden zu lafien, die Menfchen, die 
nit wollen, mit Gewalt unter übe Dogma ju zwin ⸗ 
gen und farholifen Ehelenten — felbi wenn fle zum 
Proteftantiomus Übergetretem find, Die Tremmung 
und MWiederverebelihung zu verbieten. In ber 
Theorie iM die Parholifhe LUmauflögbarfeit der 
Che allerbings die reinere umb erhabene Lehre, das 
geben teir bereitwillig gu; im ker Praris führt fie 
aber babin, baf der Ehemann beireiner Etiftädame 
und die Ehefrau bei einem Studenten Troft ſucht. 
Hatte ja bie Statiſtik längſt geſeigt, daß im den 
Ländern, mo bie MWiederverehelihung geſtattet if, 
eime größrre Reinheit Des Familienlebene Herriät, ala 
in den @rbieten des fatholifhen Dogmas, Dort muf 
die im Uebereilung far; vor bem Beginne eines Feld⸗ 
juges, wo der Mann fih im weichet Stimmung be 
fand, gaeſchloſſene Ehe jiveier jumgen Beute ihr Beben 


lang fortgefäleppt werden, mie die Seite der jur | 


Bwangsarbeit Beruriheilten. Kein Wunder, dah die 
gensaltfam zufammengepreßle Ratur empli gewaltfam 


und graufenerregenb ihre Kette bricht. Mir erinnern | 


und dabei eines tũttiſchen Geſandiſchafte + Mitadhes, 
welcher Reif und ſeſt pwiſchen katholiſchen und muba- 


medaulſchen Ländern feinen Untetſchied finden mollie | 


und unbelehebar dabei verblieb, ber geſchledene Ka⸗ 
tholit lebe in Polygamie, denn er babe nun jmel 
Haudfrauen, eine mit und Pie andere ohne Würde 
E&liehlih IM der Projeh "Ebergenpi ein wei ⸗ 
tered Argument für die Aufhebung der Todeafirafe. 
Die? Diefe munmatürlid organifirte Geſelſchaft 
albt jungen Leuten Grafımfronen und Damen- 
Rift Diplome im die Hand, verpeftet ihre Gehirn ⸗ 
chen durch dummfolje Ziel uns dochgeborene 
Brillen, erwegt in ihnen die aueſchweiſendſten Ideen von 
Glanz und Mohlleben, gewährt ihmen aber nur jo 
Ermlihe Mitsel, wie fie eim im harter Zucht Aufger 
wadhfener empfängt, und mundert ſich ſchließlich fiber 
die daraus entfichende Kataflrophe! Eine umferer Seit 
entfremdete Kirche erklärt die umeriräglife Che für 
lebendlänglih umd wmanflöslih, der Etaat lelbt feir 
nen Arm ben Ausſprüchen dieſer Kirche und ficht 
kann entſeht vor dem eniflandenen eutſthlichen Lim: 
glüds! Und beide, Geſellſchaft und Staat. rufen mit 
Eoethe'e Mharverns: Ib lafie gleich jehntaufend 
Galgen bauer, möchten nad ihrem langen Schwerte 
greifen und mad Tprannemart den Uebelthätern den 
Kopf vor die Füße legen, Aatt am bie eigene Bruſt 
zu ſchlagen und ju gefleben: Menu culpa, ınen ma- 
xima eulpa! Wie edel war da nicht das buddtifiide 
China vor dem Einjalle ter Monbihus Wenn ein 
großer Frevel begangen morten war, fo Ihatem der 
Ralfer und die Würbenträger öffentlih Buße, denn die 
Gefammikeit war des Verbrechen⸗ mitſchuldiz geworben. 


Dentihlanmd. 

* Münden, 30, Aptil. (herr Abgeorbneier 
Dr. Brater) bat in ter vorgeftrigen Abgeordneten. 
fipung feinen Antrag bezöglich der Rädtiihen Han- 
deldfhule durch nachſtehende Mede zur Annahme 
empfoslen: Meine Herten! Grlauben Eie mir einige 
Borte zur Empfehlung diefes Untraaed. Ge if in 
dem Wehrorrfaffungsgefepe Art. 40 beſtimmt wor⸗ 
den, melde Unterrihisanflalten berechtigt fein follen, 
folde Zeugniſſe auszufieDen, auf deren Grund die 
Zulafiung zum einjährigen Preiwilligenbienfte flatt- 
findet. Unter denjenigen Unflalten, Die der Art. 40 
begeidhmet, befinden fi indbifontere auch die Lönig- 
lichen emerbs,, Landmirtbihaftse.- und Handele- 
ſchulen, Dur diele Felimmung, indem der Artifel 
nur von Fönigliden d, b, von Raatlicden Bewerber, 
Landwiribſchaſte · und Hantelsihulen ipribt, fd nun 
folder linterriätsanfalten, die von Gemelnden ge 
grürbet find und unterbalten werden, auegeſchlofſen 
und e4 if das eine Beihränfung, bie mrder der 
Ratur der Gabe, noch auch — mie mir (dent 
den Abfihten, ven denen damals die Kammer aus 
argangen if, eniipridt. Die Aammer bat entſchle ⸗ 
den nicht gewollt, daß Brivat- Anſtalten den Staats. 
Unfalten gleihgefrilt werden; die Aammer bat auch 
nicht grieofit, dab «6 der Staa'sregierung überlafien 
werden fol, einzelmen Privatanftaltım bas Privile 
gium zu verleihen, daß fie ſolche Zeugniſſe mit vers 
belben Wirkung ausfellen könntn, wie Staatsanftal- 
ten, und die Hammer bat einen dahin gerichteten An» 
trag abgewieſen. Sie mollte die Möglidleit von 
Protetionen und Begünfligungen einzelner Un- 
Ralten nit, und konnte ebenformenig alle Brivat- 
Ichranftalten mit ber Berechtigung ausfatten wollen, 
melde den Staatsanitalten verlieben if. @s ift aber 
dabei das Eine Überfehen merken, daß zwiſchen den 
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Etaatsanfalten und Privatanftalten die Klaſſe ber 
ſtädtiſchen Anſtalten in der Mitte Acht unb für 
diefe ſpricht ohne Zweifel gam; dadjelbe, mas für bie 
Berechtigung der Gtaatdanftalten ſpricht. Wenn das 
mals von dem Mädtifhen Anflaltın nicht ausdrüdli 
bie Rede geweſen ift, fo rührt das junäft wohl baven 
ber, weil die Zahl folder Schulen, melde von Stadtger 
meinden errichtet And und unterhalten werden, zur 
Zeit eine äuferft geringe if. Es ſcheint, dab eine 
ſolche Mädtiige Anftalt — umb jmar eine Handels ⸗ 
ſchult — gegenwärtig nur im der Etabt Nürnberg 
kefteht, während die Gtadt Münden eben jept im 
Begriffe if. eine folde zu errichten. Bunäht nun 
beabfihtigt unfer Antrag, diefen Anflalten, Der ber 
ftebenden und ber erft im der Errichtung begriffenen, 
bie gleidee Serechtigung mit den Staatdanftalten ju 
ermwirfen. Gollten in Bulunft ſolche ſtädtiſche Schulen 
noch welter errichtet merden, jo würbe umier Mintrag 
and auf fie jeine Wirfung ausdehnen. Bern eine 
Stadtgemeinde e4 übernimmt, auf eigene Koften eine 
Hantelsfule zu errichten und zu unterhalten, fo bat 
le damit gejeigt, dab fie die Wichtigkeit des Gegen» 
Handes voßfommen erfenni, daß fie entſchloſſen if, 
Ules aufzubieten, was erforderlich iſt, um die An⸗ 
Malt im tüdhtigem Zußande zu erhalten, umb fle zut 
möglitflen Blürhe zu bringen. 4 beſteht nicht der 
mindefe Grund daran zu zweifeln, dah «ine folde 
Anſtalt umter ben Augen der ſtädtiſchen Behörde und 
der befonders zu ihrer Beitung aufgejtelten Organe 
ganz diefelbe Garamtie tüdtiger Leiſtungen bietet, 
wie eine Etantdanflalt, umd id bim Überzeugt, bie 
f. Etaatöregierumg ſeldſt wird feinen Augenblit An 
fand nehmen, bad amjnerfennen. Die Nürnberger 
Unftalt if zu einer Zeit gegründet werden, mo man 
in Bayern t, Hanbelsfhulen aberhaupt michtgehabt hat. 
Als dann fpäter dirie Handelsabtheilungen ald Staate · 
anfalten eingeridptet wurden, hat man + in Rürm- 
bera nicht geiham, weil man dort die ſtädelſche Han- 
deloſchule verfand, mit ihr vohlommen zufrieden 
war und eim Bedürfniß daneben eine Egli. Anftalt zu 
trrichten, nicht empfand, Dabei if re bie auf dem 
heutigen Tag geblieben. Die Leitungen dieſer Um 
ftalt find fortwährend befriebigen? gemefen unb als 
folde auch vom der ?. Staaletegierung amnerfamnt 
morben. Ueberdleh it ihr Lehrplan von der Gtaatdr 
regierumg geprüft und nenehmigt, bie Anfielung der 
Lehrer bat immer flattgefunten unter Genehmigung 
der Stanteregierumg, und «# ift auf jegliche Weile 
der f. Staatsregierung die @rlegembrit gegeben wor · 
den, biefe Anflaolt zu Übermaden. Banz ehenfo wird 
te ſich verhalten, wenn die neue in Münden in der 
Gntfiehung begrifiene Hande leſchule im’e Leben tritt, 
Unter Dielen Umfländen ift ein Aintrag gewiß brarün- 
bet, welchet die @leihflelung der Mödtifhen Handels · 
faulen mit den ſtaallichen umter der Borauefchung 
ausgefproden haben will, daß eine ſolche fädtifhe 
Anhalt der Anffiht bes Staatte, femeit «4 nötbig 
ift, ſich untermirft, dah mamentlih Ihre Lehtrplen von 
der Etoatsregierumg geprüft und guigeheißen mird, 
Solte man morhmendig finden, noch meitere Barans 
tin in Anfpruc zu nehmen und gefeplih feizußel- 
lem, fo wird aud dem nichte enigegenfichen. Im 
Uebrigen darf id Sit auf die gebrudtte Ausführung verweis 
fen, dieberKetor der Mürmberger Anſtalt uuter die Mitzliee 
ber der Kammer weribeilt bat, Es if mod ein zweites 
Eqhriftſtũc unter Sie veriheilt worden, und fegar 
In doppelter Gettalt — grörudt und autograpbirt 
— sm ganz fiher im die Hände aler Mitglieder zu 
tommen. BDiefes jrorite Ehriftiüd ift eine Urt Une 
Magealt gegen die Abgeordneten der Stadt Nürm 
berg und id muß mir darüber eine furge Bemerkung 
erlauben. Mein Kollege E-ümer ik heute durch am- 
dere Berufepfidsten in Anſpruch genommen. Wenn 
er zugegen wäre, würde er ohne Amelfel auf bie 
Vetſucht binweiſen, die er hen im Auéſchuſſt bel 
ber Breratbung ed Webrgeiepes gemadt Hat, um 
die Intereſſen der Stadt Mürnberg gu vertreien. Was 
meine Perfon betrifft, ſo bemetke ih gang einfach; 
Ib habe zu ber Beit, mo dad Geſeh brraiben worden 
if, von den brfonderen Merbältniffen ber Rürnberger 
Anfalt feine Henminih gehabt, ich bin nicht fomeit 
eingeweiht in die Einzeinheiten er dortigen Einrid- 
tungen und bin darauf nit aufmerffeom gemadıt 
morden, AG habe daher zu der Beit, wo dae Geſch 
keratben wurde, mit anders geglaubt, ala daß die 
Befimmung Über Die Fol. Hantelsfhulen auch ber 
Nürnberger Handelsihule zu Statten fommen werde 
I babe erfi Ipätır aus dem Blättern erfahren, daß 
die Sache fi anders verhält. Unter diefen Umfänden 
dürfen Sie verfidert fein, meine Herren, dab ih den 
erhobenen Borwärfen gegenüber ein vollfommen 
rubigea Brroifien Hate, Im Uebrigen glaube ib, 
daf ter Mntrag, dem wir geflellt haben, Anſpruch 
bat anf tine reifliche Prüfung und id bitte fie des 
halb, denfelben am ben FJechaueſchuß zu verweiſen 
(Dab die Kammer diefem Untrage entiproden bat, 
baben wir bereild mitgetbrilt.: D. Med.) 

a Münden, 30. Upril, Cie werden fi et · 
lamern, wie fürgli im Gemeindetoßegium von deſſen 
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Borfand, tem Buhdruder Wolf, Bekannt ala Brego- 
eimärttter, Urheber der fomolem Pfiſtermeiſter · Adreſſe 
uf. f, ein Lamento wegen der alten Landwehr auf- 
geſchlagen worden If. Bemerkenswert war dabei 
die Prophetengabe, mit melder der Rebmer einen 
Blerttawall in Wusfiht Aellt, ſowie, daß die Mann: 
(Gift der alten Landwehr vom diefer ſelbſt Midhte 
mehr willen wolle. Ich kann Eie verſichern, daß 
and bie Mehrheit der Hiefigen Lanbmwebroffigiere, im 
riptiger Grkenntnib der Berbältnifie, weit entfernt 
it, im die Jammerrufe, mit melden man jept mod 
ben gefunden Nenſchenverſtand zu bebelligen ſucht, 
eir guflimmen. 

Münden, 29. April. Die Verhandlungen jwir 
fügen der Öftreigijiden Regierung und dem Konzeifiond- 
bewerbern der Bodenfeegürtelbahn haben ſich — nad 
der „U. Abdj.“ — megen ber nähern Modalitäten 
der Dabnausführung auf öſtreichiſchem Gebiete völlig 
veriälagen, die Ausfiht auf baldige Realifirung der 
Bahn if dadurch jehr verihlimmert. 

Münden, 30. April. (Bienftesnadriäten.) 
Der Iufpeltor des Zuchthauſes und ber Polizeianftalt 
Koiferslautern, Reg.-Rath F. Meutb, wurde im dei 
Ruheſtand verfegt, umd auf die hiedurd fi erledis 
gende Etelle der Rechnungeführer bei der Gefangen» 
und der Poligei-Anfalt Gt. Geotgen, R. Leffler, 
befördert, 

4.C. Ründen, 1. Mai. Ju der gefrigen 
Reihsrathafigung wurde über das Militär. 
Budget beratfen und nad Vorſchlag des Ausihufies 
beſchloſſen, den Beſchlüſſen der Abgeordneten beigu- 
treten und überdieh mod jeme 268,445 fl, zu gemeh- 
migen, melde die Abgeordnnetenlammer trog der Er. 
Mörung de4 Ariegäminifter, daß er fie unumgänglich 
nothwendig braude, geftrien hatte. Graf Sein 
Heim glaubte nit über die Willigung der Abg. 
Kammer hinausgehen zu follen, da ja Bayern 
Selbſtſtändigkeit nicht dur Aufftellung einer großen 
Streitmadt, fondern lediglich durd feine geo zraphiſche 
Rage geſchügt werde und Erjb. v. Deinlein hält 
«4, obmohl er ſelbſt eine kräftige umb fattliche Armee 
wünide, für nicht fatthaft, folde Summen zu ge 
nehmigen, wie vom Erite der Abgeordneten geſchehen. 
Graf Boibmer führt aus, daß die Stärke der Armee 
ſich nad der politifden Lage beflimme, die Ermwä- 
gungen des Minifters des Aeufern und ber Binanjen 
feien desfalls jür die Ariegävermaltung maßgebend. 
Graf Lerhemfeld gab zu bedenken, ob e# bei einer 
etwaigen Erhöhung dese Ausgabenetats noch mözlih 
fei, eine Stewererhöhurg zu vermeiden. Aus der 
weiteren Budgeiberatfung erwähnen wir, daß bie 
Anträge der bg. Kammer bezüglich eimer zeit 
gemäfen Ummandblung de⸗e Staatéecathe und ber 
jüglid) der Repifion des Diätenweiens, dann brjüg- 
lich des eventuellen Berfaufe der Erjgieherei verworfen 
murden. ine längere Diekuſſion veranlaßten Die 
Blorrfaiftonen (e6 jollen die Weireidebegüge der 
Blarrelen nah dem Ducchſchnitte der Rormalpreife 
aus den lehlen 10 Jahren im die Fafſſonen einge 
Belt und fol Hienad die Berechnung der Aufbeflerungs- 
zufhüffe vom Jahre 1869 am angeordnet werten). 
Biſchof Dimkel bedauerte hiebet, daß die karholiſche 
Geiſtlichteit eine jo ſtarke Berumglimpfung erfahren, 
er wollte lieber der ärmfte im armen Klerus fein ale 
bei jenen Leuten bitten, die ihm nit liebeboll ent 
gegentommen. v. Harleh nahm fih mit Wärme 
der proteflantifgen Geiſtlichleit an. Erjb. v. Sherr 
drüdte fein tiefes Bedauern aus Äber bie verlepente 
Art. wie man gegen die katholiſchen Pfarrer vorge 
sangen, mögen au c«inige Ausſchreltungen vorge 
kommen fein, im Ganzen felen bie Vorwürfe unge: 
rechtſertigt. bie kath, Beifligkeit ſtehe an Batriotie- 
mus hinter feinem andern Stand zjurüd. Man habe 
auf von einem swberhirtlihen Erlaß im der dreh. 
angelegenbeit geſprochen, ein folder oberhirtlir 
Her Trlaß erikire nit. Dem Anttag der 
Ubg.-Rammer in Bezug auf die Reviflon der Dienfled- 
pragmatit wurde nicht ſtattge zeben. Das Budget 
über die Staatsausgaben wurde ganz nad den 
Beſchluſſen der Abgeordnetentammer feſtgeſtelll. Zur 
gleih wurde der Wunid nah Ginführung einer 
Beblrl-Stempelftener und eimer Hundeſteuer audc 
ſprochen. — Im der heutigen Sizung trat Die Reiche. 
talbefamımer ben Beihlüffen der Abgeordneten in Der 
treff des Arebites für die außerordentlihen Milis 
tärbebürfniffe pro 1868/69, bdehzleihen dem Geich- 
entwurf über die Vollendung der Donauforreftiom im 
Regierungabezirte Echwaben und Neuburg beir., bei. 

€. H. Münden, 1. Rai, Der Staatsminifter 
des Ueußern und des 8, Haufes, Fürſt Hohenlohe, 
iR Heute Morgens von Berlin hieber zurüdger 
kehrt. — Nah ben Boricriften Über die rechn tiſche 
Behandlung der Koften im Etraffaden vom 4. Juli 
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fangenen in allen Fällen aus dem Bermögen der 
felben oder. von der Urmenpflege dem Werare erfcpt 
werden. Diefe Behimmung If, fo mweir fie im All 
gemeinen die Hafıbarfeit der Armenpflegen für bie 
Belieivungslofen au⸗ ſpricht, außer Wirkfamkeit gefrpt 
— Bufolge allerb. Entſchließung bürfen von dem 
Unteroffigieren, @efreiten mb Gemeinen der befols 
deten Laubwehrſtämme lediglich die Bezirker 
felbwebel unter Beadıtung der die Verchelichung 
binbernben allgemeinen Vorſchriftien und nach Er 
füllung aller in den Rormen begründeten Vorbe ⸗ 
dingungen zur Berebelihung jugelafien werden. 
— Das Juftizminiferium hat die Oberflaatsonmwälte 
an ben Mppellatiomsnericdhten des Königreiches und 
den Generalftaatsprofurator am Mopelationdgerichte 
der Pfalz unter Hinweis auf vie im Repierumgeblatte 
Rt. 27 veröffentlichte allerh, L Erfiärung vom 23, 
April 28. Ite. veranlaft, die geeigneten Einleitungen 
ku treffen, damit bie wegen Umgniänglidkeit dee 
V.rmögend zur Grfapmannfellung im Haft 
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gehaltenen Widerfpänfigen im Freihelt gefept, 
umb meitere Haftvofjugsanorenung.n unterlaffen wer ⸗ 
den. — Die Bertretung der Etzatdanmwallt- 
{Saft an den f. Landgerichten Gadolgburg, Simbach, 
Börth, Kronach und Schweinfurt, dann am k. Stadt- 
gerigte Shmeinfurt, it am die betreffenden Ber- 
mwaltungsbehörden übergegangen. ° z 

” Rürnberg, 1. Mai, Mit der heute eintre- 
tenden Birffamfeit dee meuen @ewerbegefehes 
find ale Etantsangehörigen ohme Unterſchied des Ger 
ſchlechta zum Betriebe von Gewerben im ganjen 
Umfange dro Königreies berechtigt. Wer jetod ein 
meued Geſchäft beginnt oder den Betrich feines Be- 
ſchäftes fo ändert, daß dadurch eine Eteurrerhöhung 
einteitt, hat — mir machen barauf befonders auf: 
merffam — vor Beginn der Ausübung des Ge— 
(Häftes Angeige hieven bei der Gemeindebehörde zu 
maden und fi darüber eine Beſcheinigung ausftellen 
ju laffen. 

5 Berlin, 30. April. 130 1llparlament.) 
Ce if bereits geſtern eimer Reklamation Erwähnung 
geiban worden, melde aus MWürtemberg gegen die 
dortigen Wahlen dem Reichetage zugegangen iſt. 
In dem ausführliben Ehriftftüde find mamentlidy : 
die Forderung des Nahmelfes eines eigenen Haus 
Randes und die Bildung von Milisärmahlbejirten ala 
Berfräntung des Wahlrehts Hervorgehoben umb 
eingelne Thatſochen aufgeführt. Was ih erfahre, ift 
dem Abg, Bamberger fest ein noch viel ärferer 
Probe zugegangen, in Tem angeführt if, daß „ein 
fites Domipil* Beriugung für Ausübang des Wahl- 
rechtes war, wodurch viele Arbeiter dieſes Rechtes 
vetluſtig gegangen find. — Macht Herr v. Bam- 
büler fein diplsmatiſches Wahlkanonenficher hier durch 
oder in Etutigart ? Auf dem Buttau ift derſelbe jeit 
Montag als in Berlin anmefend angemeldet, gleich⸗ 
wohl meint man, er habe Etutigart noch nicht wer- 
iaffen. Sehne Anhänger behaupten, er fei dem Par- 
lament bie jept ferm geblieben, um nicht in das Bräf- 
dium gemäßlt gu werden. Das ift do nur ein 
Säerz, denn wenn die ganze „ſüddeutſche Braftion*, 
zu mwelder die Demokraten des Eüdend un» Kalho ⸗ 
liten des No:dens gehören. aub für ihn geflimmt 
hätten, fo wären doch nur 70 Stimmen zufammen- 
getommen. Mile Agenthũmlich ſtellte fih bei der 
Bahl zum 2. Bizepräfiderten ſchon heraus, daß die 
beftigften @egner Breußens einſchllehlich der De 
mofraten lieber mit den preuhlſchen SKomierotir 
ven geben und warum? meil auf Exite der Libeta ⸗ 
ben die nationale Ginbeit Liegt, bern Belämpfung 
dae Ban) für bie v.riciedenariigen Glemente Per 
füpdeufben Dppoftion bildete. Was die Märeffe 
betrifft, jo würte fir von den heiligen Abgeorbneten 
beantragt werden, wenn fie nicht (dem von den Rar 
tionallıberalen beſchloſſen wäre. Die Hefin und bie 
liberalen Badenfer wollen eine politiihe Diekuſſton. 
Bind«t Diefelbe ftatt, fo werden wir bie beutfche frage 
gründlid erörtern bören u:d für die Goalitiom wird 
«4 dann beißen: darbe bekennen, Ih freme mich 
auf Bölk, aber ih frewe mid nicht auf dirfe Drbatte. 
Graf Bismırd fell diefen Kampf niet grade herbeis 
wünfden, aber er ſoll ihm auch nit frifte verwer⸗ 
fen. Ginmal muß do& reiner TIf gemacht werden 
dem Audlande gegenüber und dann iR c# beffer heut 
al6 morgen. Graf Fismark wird bann fehen, daß 
er Untecht hat, e4 mit der mationalliberalen Partei 
verderben zu wollen, — Ga kommt Übrigend ſchon 
morgen zum Kampf und zwar bei fen Wahlen für 
die Beihäfisordnunge und für tie Petitiondtom« 
miffion. Die Mationalliveralen haben nämli den 
KRonfervativen den Rompremmiß für Zuf-mmenfcpung 
ber Kommiſſion gelündigt. Daran If zumeift Pie 
Präftentenwafl Schuld. Im Allgemeinen kann 
Man nicht fıgen, dab die liberalen Bayern beſon ⸗ 
Kern Wohlgefallen baden an dın Zerwürfniſchen jmis 
{hen den beiden liberalen Fraktionen und an dei 
gegenfeitigen , 
Das Himmt ihre Hoffnungen berab. Wie Übrigens 
in 4 Wochen die Arbeiten vollendet fein ſoller, ver 
mag Riemand zu begreifen. 

sh Berlin, 30. Tpril. (Bollparlamen- 
tarifes) Der Mg Deferlen hatte Namens 


der ſüddeutſchen Bolfspartci in einem Schreiben an 


den jähfiihen Abg. Dr. Shaffrath das Zufammens 
geben mir der lähfiihen Portfrittepartei gemünfät, 
ift aber von dem Vorhaben abgefommen, weil er eine 
ju leyale nordbundesftaatlie Antwort erhalten. — 
Die nationalliberalen Abgg. aus Baden und Helfen 
wünfden burh ten Antrag auf eine Adrefſſe eine 
politifhe Diekulfion berbeiguführen, im welcher fie 
gerabegu die politifhe Einigung des Sudens mit 
dem Morben zu fordern getenfen. Die ganze frat- 
tion der Mat.» Lib, (100 Kövie) mird heute Mbend 
De Adteſſe beantragen. Die preußiſchen Konfervativen 
find noch unentſchieden, die übrigem Theile des Haufes 
aber entſchieden dagegen. (Die Unnahme ift ſeht 
wahrſcheinlich) — Die fümmtliden Bertreter Bür 
temberge fehlten beim vorgeftrigen Diner im Schloſſe 

Das Eros ber Süddeutſchen — mit Auanahme 
eines Theiles der Matioralen — bat Ah zu einer 
freien, föderaliſtiſchen Fraktion zufammengetban. — 
Die bier anmelenden Mainzer gaben geflern Abend 
ihrem beimatblidden Abg,, em Dr. 8. Bamberger, 
ein Diner. — Die Leiche Des Mbg. dv. Aretin if 
beute mad Bayern obaeführt worben, um In der 
Heimatb ju ruhen. Während ber Naht Rand fie in 
ter katholiſchen Et. Hedwigetirche ansgeftellt. 

„= Berlin, 30, April. (Aus dem Reibstag.) 
Die Kommilfion zur Borberathung der Maf- umd 
Gewichteordnung it gewählt und bat ih Fonfituirt. 
Abg. von Einfievel ift Borfipender, Freih. v. Haven 
be deſſen Etelvertreter ; Evelt und Leuß find Särift- 
führer; die anderen Witglienr And: Reubronner, 
v. Behmen, Dr. Börtcl, Vogt, u Thadden, Dr. Sttone⸗ 
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berg, Gödderk, Eomberib, 9 Granach, Braf Lehm, | 
dorf. — Der Funderr !b bat ten Ladfer'ihen &r 
fehentwurf wegen Yıigiverfoigbarkeit der Mitglieder 
abgelehnt. Die Vinträge Wagener (gemeinfames 
Etrafreht) umd Megidi (Privateigenihum zur Eee), 
find den beircffenden Bundes Ausihüfen übermichz 
worden, ebenfo der Geſehentwurf über die Rechtes. 
bältniffe Dre Dundesbamten, ein Antrag Hamburgs 
auf Erlah einer allgemeinen Etrardordnung. — Der 
Bundesrath hat den Gefepentwurf megen Aufbebung 
der EShuldbaft, fomie die Eulina Anleihe» Barantir 
genehmigt. — Der Bundesrash beſchloß ferner, die 
beiheiligten Bundeoreglesungen um Gingiehung der 
Landesfonfulate ar denjenigen Orten zu erfuden, 
an welden Bunbestonfulate befichen. — Kpina, 
Japan, Siam, Chili, Peru, Ecuador, Guatemala, 
Coſta · Rea, Panama, Halti und Banzibar habem die 
Bundesflagge aneıfarnt und die Zufage gemadt, dap ' 
den unter ver Bundeöflagge fahrenden Kaukakrteis 
ſchiſſen diejenigen Rechte zuftehen ſollen, melde tem 
Kauffahtteiſchiffen ter Bundeeſtaaten eimgeräum 
waren, — ! 
.'. (Der nordbeufhe Buntesrath) bat dm 
Relchetag für feine Annahme ds RMiquel'ſchen An 
trage beireffa der Berantwortlicht it des Bumtesrale 
im Bezug auf die Bunterfhulden mit der bs 
lebnung des vom Reihetag angenommenen Geſchu 
über die - Mitverfolgbarfeit vom Landtags. 
viad Ständemitgliebern der norbteutih m Bunde 
Ranten geantwortet. Außerdem hat Biemerck cine 
Menge wichtiger Marine Arbeiten einſtellen Laffen in 
Bolze desfelben Beſchluſſes wegen der Bundesfhulten, 
und au die Abftlmmung der Freikonſervativen kei 
der Bollparlamentermahl für den Herzog von Lijeft 
ſtatt für Koggenbach ſcheint damit zufammenw 
hängen. Wir legen diefen Häcktlelen keine b:fonder 
Bistigkeit bei, denn abgejehen davon, daß Aämpfe 
ben Sieg erſt recht erfreuli maden und nut ba, 
wo Kamef if, auch Leben ift, werden beide Beſchlüſſ 
des Neihetage, ſowohl der eben vom Buntesralf 
abgelchnte, ala ber Über dir Merantmortligkeit der 
Bundesbetörde, getragen von ſämmtlichen liberal 
Barteien, koß dee Widerſtandes der Bundesräige 
über farz oder lang Gefprarraft erlangen. Preußen 
und der norbdeutſche Bund bemöthigt eine Siriegdr 
marine und Bismark bedarf der Mitwirkung be 
Reichstags ſchon des Eindrudes wegen cuf das Aus 
lond und ein bauernder Konflikt pwiſcen Reietaz 
und Bundesraib fünnte die jungen Inflitulionen dee 
norddeutſchen Bundes, mit feinen Beinden ringsum, 
und im einzelnen feine Mitglieder jelbft, in bedenklicer 
Beife in Brage ſtellen. Mil Preußen dem Reibstage 
nachgeber, fo wollen e4 aud die anderen Bumded- 
fasten: denn feiner biefer Kleinen wird dem Vollt 
und der preußifhen Regierung BWiderfland leiflen 
wollen. Das möge Siemarck bedenken und wicht 
fein Anſehen hängen, indem er Dasjenige, was ır 
für feine Perſon zugeftcht, mie eben die Midhiver 
folgung ber Landtogs. und Stärtemitglieber, durd 
den Bundesraib einfach verwerſen läßt. Für die 
nädfte Zukunft aber wird dieler ablebnende Beſchluß 
4 Bur deerarhes blos ein einitächtizes Zufammım 
geben aller liberalen Parteien zur Holge haben. 
Der König von Preußen bat dem Kronpzingen 
von Stalien 12 pradtoole Pferde zum Beiden 


gemadt. 
Deftreikiihe Staaten, 

In Bien if der Drufenhäuptling Yuffuf Karam 
eingetroffen, 

Brag, 30. April, Im der Beutigen Stadtvet - 
orbueten-Elpung murde eine Petition an ben Kaifer 
gegen die Eteuervorlagen ſaff ohne Debatte ange 
nommen. Scwab eıflärte fi namens der beutfcen 
Berohner Prags dagegen, di: Bemeinbevertretung 
ũberſchreite ihre Kompetenz, wenn fie aud im Namen 
des Landes petitioniren wolle. Bortheim betonte die 
Rothreendigkeit der Etewererhöhung, um dem Staat 
bankıroit vorzubeugen, und ſprach fih dabei mark 
für die Reievertretung aus bierauf tif mod die 
Art, mie die Petition übergeben werden folle, eine 
bewegte Debatte hervor. Die Yungejehen welltn 
tiefelbe vermittelß einer Deputalion überreichen, bie 
fonferwativen Czechen fie durch Dermiltlung dis State 
halter an den Morardem befördern laſſen. Leptenr 
Borſchlag wurde angenommen, 

— Der sjehifche Arbeiterverein bat feinem Mrör 
firenten Chleborad riren Modeljug datgebracht, an 
geblih meil ihm Graf Deefours Die bei ihm inne 
aehabte Erzicherfielle gefündigt. 

Del Kaſchan und Epericd (Ungarn) follen Kor 
tffationen errichtet, die Rarpathenpäffe befeitigt 


werd m. 
Italien 

Die „Italia* von Neapel zeigt an, dab im - 
Galabrien der Bigepräfet von Eonerio, Hr. Garle 
Biamonti von ben Briganten gefıngen genommen 
und auf barbarifche Weile umgebradt worden ift. — 
In geringer Cutſernung von Gatanzaro wurde eine 
ganze Familie ermordet Der Kaifer von Orfireid 
und der König von Bayern, meldet die „Gorr, Kite 
lienne* haben beide, gelenentli der Bermäßlung de# 
Pringen Humbert, dem König. Viktor Emanuel Dr 
glüdwünfhungejbreiben zugeididt, ohne mur, wie 
dies gewöhnlich der Kal if, die Motifizirung diefes 
froden Greignifies abjuwatien. 

Belgien. 

In die belgiſche Armee ift ein hineſiſcher Prinz 
ala freiilliger Garabinier eingetreten, um die Sriege- 
funk umd bie Handhabung ber Waffe zu Rudiren, 
Ein Lieutenant if der chineſtſchen Hoheit fprgiel zum 
Unterricht beinegeben, 

Großbritannien, 


London, 30, April, (Unterhaus) Reardem 


interpellirte Hardy, ob er beabfiätige, einen Aufſchub 
der Hinritung des verurtbeilten Meniers Barrett zu 
befürwarten. Harby bedauerte, dab nur Mitleid eine 
ſolche Brage Melle, und er verweigere daber Auskunft 
darüber zu geben. (Beifall) 

**" Bring Arthur wird, nachdem er feine Bor 
ſtudien ald Stet ⸗Aadett in der Kriegs + Akademie zu 
Woolwich Keendet bat, ber Pöniglihen Ingenieur 
Säule zu Chatham für längere Beit attadirt erben. 

Mit der Feſtung Ras dala folen den Engländern 
4 goldene Kronen, 20,000 Dollars, 1000 Etüd 
Siülbergefhier, Juwelen, Gewehtt, 10,000 Schilde, 
10,000 Sperre und 25 Ranomen als Beute zuge 
fallen fein. Die Zahl der nunmehr befreiten abelfintidhen 
Gefangenen beträgt 60; fie find bereits auf dem 
Berge nah Aula, um vom da nah England einge 
ſchifft zu werben. Unter denfelben befinden Ad außer 
43 größteniheils europaiſchen, nad Mbeifinien gelod- 
ten umb daſelbſt ala Befangene detinirtem Mrbeitern 
unter Anderem auch der brit. Romful Room zu 
Mafiorah und 13 Deutihe (Dr. Blanc, die Milfie- 
näre Siern, Staiger, Bramdeis, lad nebft rau 
und 3 Aindern, Rofentbal rebf Frau, die Raturaliens 
famımler Ediller und Ghler), 

Ruflanı 

Die „Sorrefpondance bu Mord-Eh“ eminimmt 
einem Briefe vom der polnifger Grenze, daß der 
König von Preußen demnächſt eine Riife nah Petere- 
burg antreten werde. Die Warſchauer Behörken 
feien bereits avifirt und General Berg mwerbe den 
König von ber Grenze bis Wilna begleiten. 

Baron Budberg gebt direlt nach Vettraburg 
ei ihm durch Paiferlige Orkre ein Dispofitiond- 
gehalt von 12,000 Eilberrubel jährlig ausgefept. 


Telegraphisehe Bepesehen. 

% Münden, 1. Rai’) Bei der 2. Prämien. 
siehung tes baperifgen Prämlenanlehens von 1866 
gewann 70,000 fl. die Obligation Mr. 157,100, 
28,000 fl, die Obligation Mr. 58,506, 10,500 fl. 
die Obligation Rr. 124,539, 2800 fl. die Obligation 
Rr. 32,889, 1400 AL. die Dibligationen Ar. 56,005, 
49,558, 56,014, 69,561. 

“ Ründen, 1. Rai, Rabis 11 Uhr. Die 
Abgeordnetenlammer hat das Binanzgelch erledigt 
und nadträglich bemilipt:: für bad Landgerichtägebäube 
zu Bitshofen 18,000, die Gtadtfommiffariate 5200, 
bie Pejisfsamtmänner 5600, das Kricger'ſche Inftitut 
2000 fi., beharrt aber ſonſt den reichttaͤthlichen Ber 
ſchlüfſen gegenüber auf allen früheren Beſchlüſſen. 

Güdbdeutiäed RerrefpondriyBurean. 

* Berlin, 1. Mai. Die Rational Liberalen 
haben geſtern den mweitgebenden Aorebeniwurf des 
Abg. Me abgelehnt und einen gemäßigteren von 
Herrn v. Benninfen verfaßten Entwurf angenommen, 
melder den Praftionen mitgeiheilt werden foll, 

* Berlin, 1. Rai. Graf Bismard und Fürft 
Hobenlohe fonferirten ia dem Iepten Tagen häufig. 

" Berlin, 1. Mai. (BZollparlament.) Sn ber 
Diplomatenloge bemerft man ben franzöfiigen und 
ruffigen Geſandten. Herr v. Barnbüler hat feinen 
Pi: auf der Rechten eingenommen. Präfldent Eim- 
fon zeigt an, daß Montag eim Zrauergottesbienft für 
den verftorbenen Frhru. v Mretin ſtatifiadet (im der 
tatholiſchen Kirche) Mh, Bamberger und Bluntfchli 
mit 60 Genoflen bringen einen Mdrefentwurf ein, 
über deflen geſchaͤftliche Behendlung nach dem Drude 
beſchloſſen werden ſoll. Das Haus beichlieht, bie 
gollordnung durch Borberatbung, den ſpaniſchen 
Handelavertrag durch Schlußberathung zu erle 
Digen. Referenten find Meirnet und Lituau. — Ws 
wird zu Wahlprüfangen geſchritten; Harmier, Res 
Verent der dritten Qbiheitung, verliert den Vroteſt 
gegen die würteribergijhen Hahlen. Die Abteilung 
beantragt, der Borfipenbe des Bundesraihs möge Die 
Uebereinfimmurg des morbbeutfchen mit dem mürtem- 
bergiſchen Wahlgefepe derßellen. Die übrigen Ab⸗ 
theilungen Aellen ähnlige Anträge. Riumacht recht ⸗ 
fertigt das Verfahten. Auch der Rordbund made 
Das altive Vahlrecht von der Staatsangebörigfeit ab» 
Hängig. Der Bahlproteft hätte ih gegen beftimmte 
Mablen, nit generell gegen alle rihten müffen. Braun 
(Wiesbaden) ſucht den Bretefl urchtfertigen, und würfgt 
tie Brüfung jämmtlicher Beſchwerden wegen Wahiberin. 
fufungen, damit BWiederholungsfälen vorgebeugt werdt 
Berbufpıpuc tadelt ben Beftigen Ton Braun's und 
erapfiehlt den fehr allgemein gehaltenen Antrag ter 
wirrten Abtheilung, der Borfland des Bundesraihs 
molle inranf binwirfen, doß das würtembergiſche 
Bahlgefeh mit dem Zollvertrag in Einklang gebracht 
werde. Braun zieht feinen Antrag jurüd, 
tadelt die Berbindung der Regierumgspartei mit der 
demotratiſchen Partei, melde die Binigung Dreutfc- 
fonds bfämpfe. Et empflchlt die Mbrbeilungs- 
antäge. Rach erregter Debatte, wobel bie Herren 
von Finden und Barnbüler das Berfahren der wür ⸗ 
tembergiigen Regierung veriheidigten, wird der An 
trag der vierten Abtheiluũg mit 162 gegen 105 
Stimmen angenommen, welchet ben Bundedlanzler 
auffordert, auf eine dem Bofiverfrag homogene Aus» 
führung der Wahlen in Würtemberg Hinzumirfen. 
Morgen werden die Mdrehanträge berathen. 

"Wien, 1 Wei, Die won Paris amgeregte 
maritime Aklion der Weſtmächte und Deſtreichs if 
weniger politiiher Raiur, als vielmehr baranf bes 
zecmet, ben dem Elend preiögegebenen Fretifden Rlüst. 
lingen in Grieheniand die Rüdfehr in die Hrimath 
und biedurd die Eubfiftenz gu ermöglichen. 

"Wien, 1. Mai Die 
vernimmt: Der rumänifhe Minifter des Auswärtigen 
habe an fämmtlige Beitreier der europälfden Moͤchte 
iu Bucdareft eine Note gerichtet, in welchet er die 
ZJudenverfolgungen in Abrebe fielt und tadelnd auf 





„Diener Mbendpof" | 


die Thätigkeit des Öftceidiih m Wemerallonfuls in 
Jaſſy hinweiſt. Der Öftreichiiche Benerallonful im 
Buharek habe an Bratians eine emergiide Mote ge 
richtet, die im den beflimmteten Ausbrüden die Ju ⸗ 
denverfolgungen fonftatirt und bie Angriffe auf den 
oſtreichiſchen Generaltorful im Yafly jurüdmweil, fer» 
ner eine Schadloabaltung der beizeffenden Untertba- 
nen beanſprucht 

* London, 1. Mai, Abbe. Der „Blobe“ ſagt 
Das Winifterium werde weder abvanlın noch fih 
auflöfen. Disraeli it nah Dsborne abgrreist. 


Tel, Burcan f, Mittel, Euefl: und Sübbeutidland, 


1 London, 30. April. *) (Unterhausfipung.) 
Debatte über Gladftone's Refolutien, betreffend Pie 
Aufbebung der Irländifchen Aitche Glabſtone fagte, 
nur eime verantwortlihe Regierung könne end⸗ 
gültige Dispofitionen über Das Kirceneigenthum 
treffen. Et mendet Ab am dem Gerchtigkeitäfinn 
des Haufed. Dieroeli nannte die Refolution revolu- 
tionär. Erle Refolution 330 gegen 265 angenommmen, 
Dieraeli erflärte die Pofitiom der Regierung dadurch 
ſeht geändert, und beantragte Vertagung bis Montag, 
um deren Haltung zu erwägen. — Der fener Burke 
wurde zu 15, Shaw zu 7 Jahren Zutbaus verur 
theilt, 

’ Berlin, 1. Mai. Im Bufammenhang mit 
dem kuͤrzlich volzogenen Anancement von Regierungs- 
beamten vwerlautet, bie Regierumg beabfichtige zwijchen 
dem Beamten der meuen und der alten Provinzen 
einen Austaufh vorzunchmen. 

£ Bern, 1. Mail. Um 11, Mai werden im 
Bien bie Unterbanblungen über dem fchmeigerifdh- 
öfteeiifhen Voſtverttag eröffnet werben. 

N Blereng, 30. April Das neuoermäblte fron« 
pringlie Paar hielt Heute unter allgemeinen Breuden, 
begeugungen der Benölterung feinen Elngug. Die 


Eiraßen waren mit Fahnen, Blumen und Draperiem | 


ſeſtlich geſchmückt. Mbends fand große Illum ination 
Matt, — WVeſtern geb der engliſche Geſandte dem 
Kronpringen von Breufen zu Ehren ein Diner. 

N Baris, 1. Mai. Der „Monitenr* meldet im 
amtlichen Theil, daß Baron Budberg gefern vom 
Rolfer urd der Kaiferin im einer Abſchiedeaudien 
empfangen mworben fei. 

N Baris, 1. Mai, (Geſehgebender Körper.) 
Die Budget» Rommiffion verlangt, dab Die Hälfte bes 
Anlebens in nah 30 Yabren rüdjablbaren Dbli- 
gationen und mit im Meute emittirt werde. — 
Das Zollgefeh wird angenommen. 

N Paris, 1. Mai, Der „Etendarb" erwähnt 
unter Dorbegalt dad Gerücht von ernflien Differenzen, 
melde zwiſchtu Fraukteich unb Tunis bejügli der 
tunfiben Finanzftage em.flanden feien. 

I Betersburg, 1. Mal. Das „Journal von 
Et, Petersberg” dementirt Die von ber Berliner 
Rorrelvonden, der „Zimis* gebrachte Nachticht von 
ber Weigerung Preußens im Einvernehmen mit Auß⸗ 
lard in den orientalifdgen Angelsgenbeiten gu bandeln, 
unb fagt, die Rabineiie von Berlin und flerenz fein 
mit dem Programm Rußlande rinverfiinden. — Der 
Ahrorfolger il znm General» Aojutanten ermannt 
worden. 


N Einem LTdeil unserer Beler bereite geſteru mitgerbeilt 


Bermiidäte. 


* (Allerlei) In Vola bat ein Holländer einen 
@pparat erfunden, der blos mittels einer Luftpumpe 
ohne Aufwand von Materialien fi hebt umd im der 
Ruft ſchwebt; Bewegung un? Eleuerung gelang ihm 
noch nit. — Auf der Eriebahn wurden durch den 
Sturz don 4 Bagnond in einen Abgrund 20 Ber 
fonen getöb’et, an 50 verwundet. — In einer Kirche 
zu Ehieago wurden am Gharfreitag im Folge ent» 


‘ Randenen Benerlärmd 3 Grauen getöblet, Biele ar 


dere verleiht. — Bu Walhington fand am 15, April 
die feierliche Finmweihung des Lincoin- Ronuments 
Batt, welch ⸗ vor ber Stadihalle feine Auſſtellung 
gefunden bat. — Im Stuttgart wird eine große 
Dewerbehalle und eine zwelle katholiſche Kirde gr 
baut. — In den nordbam, Bereindftaaten haben 
viele gelehrte Grauen eine Öffentlie Stelung: an 
der Unioerfltär zu Baken (Ranfas) Ichrt Frl. Balbrin 
das Griedijke, an der Univerfität zu Gt. Bamrenge 
Rem Hort) unterrigten Brofeffoniunen in der Bolfe« 
wirtbſchaftelehte, im Plan- und Ruſtergeichnen ıc.; 
eine höhett Unterrigtsanftalt in Oberlin wird von 
ebenfo viel Damen als jungen Männern beſucht; 
eine Regerin lehrt am derfelben enaliide Grammatik. 

Der katholiſche Pfarret Hübſch von Hutten- 
beim (Baden), der wegen eines mit Rindern be 
gangenen Verbrechtne Fer Sitllichteit in Unterfuhung 
genommen und verhaftet worben mar, Bat fi im 
Srfängniffe entleibt. 


* (Amtlihe Befanntmahung.) Anläflic der 
demnähf fattfindenden Grfapmahl der abtretenden 
umfändigen Mitglieder des Armenpfiegihaftsratbs 
liegt im magiflratifen Geſchäfte zimmer Rr, 6 bie 
auf ale hiefigen beitrager füchtigen angefefienen Ein ⸗ 
wohner ausgedehnte Wapilife am 2., 4. und 5. Mai 
yur Einſicht auf. 

F Nürnberg, 1. Mai Seſtern Abends wur⸗ 
den einer armen Dienfimagb in einem biefigen Gnf- 
daufe aus ihrer verſperrten Kammer durch Ginflcigen 


\ ihre jämmtlihen Aleivungsftüde im Bertbe von 


nabezu 50 fl. von unbefannter Hand geftohlen. 
—e— Hürnberg, 2. Bai. Geßern Mittags 

wurde ber vor einigen Boden Aühtig gegangtac 

bier anfäffige Schteinermeiſter Anton Käberlein und 


deffen Ehefrau, tann der Iebige Dredalergejelle Kaspar | ala Haurbälterin geſucht. 


| 


in das hieſige Depirfsgerihts-Befängn's eingelichert. 

Diefelben wurden von dem Umnierfuhungsriäter da» 

bier wegen betrügligen Ehuldenmadens telrgrapbifch 

verfolgt und in Hamburg furg vor ihrer Einfhiffung 

u. Amerifa dur die dortige BVolizeibehörke ver 
tet, 

Im Marfte Renaling bat eine Ruh drei lebtude 
gefunde Kälber zur Wels gebracht. 

Y- Bamberg, 1. Mal. Der fräntiide Sänger 
bund feierte heute bahier im Saale dur Coucoidia 
umter dem Borfipe Dr. Gerſters feinen Bundestag. 
As mwihtigftes Beraibungsergebnib desfelben theilen 
wir nur mit, daß ber Antrag bes biefigen Lieder 
franzes, das beurige Bundesfängerfeft dahler abzu- 
halten, zum Beidluffe erhoben murbe, und daß baher 
dadjelbe, mehr ala Gefangs-, denn ald ESängerfefl, 
d. 5. im der einfachen Weile, zu Anfang Auguſte 
dabier vweramflaltet werden wird. — Rah bem jur 
Beribeilung gelamgten (5.) Dabredberichte mebören am 
beuiigen Zuge dem Bunde 157 Bereine mit eitca 
3600 Eängern an. Bereinnahmt wurden im lehten 
Bundesjahre 1206 Al. (varamter 576 A. Beiträge zum 
fränfi ben, 144 fl. zum deutſchen Bunde); werraus- 
gabt 548 fl. für Drudtoften, Diäten ıc. j 

Straubing, 29. April. (ESchwurgericht) Me 
tar Hietl vom Malleradorf wurde vom Berbredden 
der Amtsuntreue umb 4 Bergeben der Unterfblagung 
freigefproden, dagegem eines Dergebend ber Unter» 
ſchlagung für ſchuldig erfannt, und hiewegen in eime 
Gefängnipftrafe von 1 Jahre, auf einer Feſtung zu 
erfiehen, veruriheilt ; zugleih wurden die Folgen des 
Art. 28 94 Str.®.-B. audgelproden, wornach im 
conereten Falle Dienfesentlaffung eintritt. (Str. 3 ) 


Bolkswirithſchaft, Handeln. Berfchr. 

% Münden, 1. Mai. Mußer-den bereits tele 
gteyhlſch mitgelhellten größeren Gewinnen fielen noch 
auf folgende Obligationen bei der heute ftattgefum- 
denen II. Brämienziebung des E. b. Prämien» 
anlehens vom Jahre 1866 Sewinne von je 350fl.: 
2957, 131,587, 126,517, 135,260, 56,334, 94,532, 
126,819, 45,346, 19,543, 44,339, 131,538, 44,307, 
56,021,44,347, 118,761, 67,993, 126,843, 131,535, 
63,366, 839,628, 75,574, 86.124, 75,585, 150,968, 
72,787, 68,520, 56,803, 63,361, 56,326, 58,635, 








124,527, 63,359. Wle übrigen nit genannten 
2010 Obligationanummern der am 1. März I. I. 
gegogenen Serien werben mit 175 fl. gurüdbegaplt. 

Bien, 1. Rai. (1860er Loofe) us bem 
am 1. Februar werloosten 60 Serien wurden mad. 
fiehende 50 größere Treffer gejogen: 800,000 f.: 
©. 17948 Ir. 2; 50.000 8: ©. 3155 Wr. 6; 
25,000 f.: ©. 11179 Mr. 4; 10,000 fl.: ©. 
1476 Wr. 15 und ©, 15576 Mt. 5; fl: 
©. 1824 Nr. 10, ©. 1892 Mr. 20, €. 2863 Nr. 12 
und 19, ©. 3917 Mr. 14, 6.7996 Nr. 7, ©. 9421 
Rr. 12, ©. 12,111 Wr. 15 mb 19, ©. 12,222 
Mr 8, ©. 14,225 Rr. 16, ©. 17,156 #r. 17, 
©. 17,172 Me. 7 und 10, dann 17,470 Wr. 6; 
je 1000 fl.: ©. 510 Wr. 19.,, ©. 1476 Mr. 7 
und 13, ©. 3108 Nr. 18, ©. 3155 Rr.9, ©. 4033 
Rr.B, ©. 4145 Mr.3, ©. 5249 tr. 10, 13 u. 14, 
©. 5944 Rr.3, S. 8536 Mr. 5 und 18, ©. 5693 
Kr. 12, ©. 11016 Mr 1, ©. 14595 Wr. 12, 
©. 14763 #e. 18 und 20, ©. 14799 Rr. 20, 
€. 15262 Rr.1, ©. 15576 Ar.6, ©. 16212 Rr. 3, 
©. 17156 Mr, 9, ©. 17637 Nr I, ©. 17848 Mr. 8, 
©. 19457 Mr. 12, €. 19745 Rr.5, mdlih S 19767 
Rr. 3, 5 und 20. Auf alle übrigen 1150 
NRummern entfällt je nad ter Rategorie von 500 fl. 
und 100 fl. ter geringfle Geminnji von je 600 fi. 
und 120 fl. 

Mit dem 1. Mai teilt ber Schnelljug Über den 
Brenner in's Leben, 


Berammwortliher Hedaltenr: Baptın Ganter. 


Telegraphiſche Couraberichte. 
Ftankttari, 1, Mai Wechtel auf Lenden 1194 
varia Paz, Wien WI; 6} UnitebrEitatel-Banbe per inä 
754; Der. BenteHftien 504, bo, Arerit-Mftien 169; Mayr. 
OnbehmNftien 1224; Deſtt. Leeſe von IM6O 702, von 184 
Ab}, 5, Orr, Dietaligues (engl) 624, 54 Orr Nat.An · 
leben 53, 55 Deiir. Welatliques —; 55 Bayer. Anleihe 10; 
444 be. 925, 45 Brämimefiuleihe 994. 44 Brundrenie BB; 
Flilab. Yrior. 1. Em. 724, Rapsitond 9.294, Yhündener 
Aal hen 101, uetfreie Dietal. ©. 1ASE 49, Oelirstramg. 
Sjaatab, 2644, Bad, Prämie. 96; 
Nüramtiurt, 1. Mai. «Wiieltenjer,) Im Abenbver: 
tebr wuben öfte. Rrebitaltien zu 1884 —4, Etaatöbabnafrien 
2634 264} er fbewerfreie Metall. 495, 1ER2er amerifan, 








Bombe 754 nig Beichäft, 
* Deriim, 1. Dei kubmflerh abAtuen 1464, 
Rorib»Aftie . 974, Gellecdram. S:aatsb.Aftien 151, Wehr 


iem 64, 53 Preuß. Anl. 1034, 441 bo. 955, 5} Deiı. 
Metabligues 49, di Oele. Natiomal 544, Defkr. fl. 506 Boole 
v. 1950 704, bo. R. 100 Poofe v. IRB 494, Eilber-Anleihe 
u Wnleibe 47%, IMA2er amerit. Bombe 764 ; 44 Baur 
GrämamAnleibe S9, Deftt. Areda· Attien #1, he 
VrämiemAnl 965, Wallier E9,, Yımbarben M; 1 
auf m — anl,art ——, Lendon —.,—, Paris 


m — 
„4 Mai, 55 Metallienes 56,50, 57 Nat» 
Anleben 62,50, Deſtt. fL 250 Base vw. IAdı 75.—, ML 100 
Rrebulooje von 1H53 129.75, fl. 500 Leeſe w. 1760 A0.70, 
fl. 109 Lacle d. 1554 94.50, BankıKkiien 692, Krebit-Aktion 
177,90, Deitr..hranz Staatab Atuen PAFO, RorbbsMktien 
17850; Biehlei auf Auge Icq 97.25, Bonben 116.70, 
Paris 46.40, Sranlijart a M. 9735, Ttapoleond 9.344, ſteuer · 
tele Det, v. 1666 57,10; Jrang Joſ⸗Priet 85.25; Frang 
Jo Attten 158.—. 
"Rempork, 30. Mpri. Wolbagio 1394, Wediel anf 
venden Lin, Ba ıba 1125. Bastmmelle 32;, Petroleum rallt., 
Zope mweik 28, 


| AUnzeigen. 
Eine Bittwe oder ein Brauenzimmer mit Tenflon 


ı ober Bermögen wird gu einem Icbigem Privat. Herm 
Unten wolle man in 





Biehwein, aus Fürth gebürtig, dur Bendarmerie ' ber Gpp- d. DI. hinterlegen, 





Bekanntmachung. 

In der Rachlaßſache der Kaufmanndgattin Frau 
Sufanna Panper verfleigert der untergeichmete 
t. Rotar am 

ben 8. Mai db. U. 
von 8 Uhr au 
im Haufe S Mr. 702/11. in der Zepelgaffe dabier 
verfiedene Hauseinrihtungsgegenflände, als: Beif- 
jeug, Möbeln, Bett, Shmudfaden ıc. an den Meift- 
bietenben gegen Baarzahlung. 

Rürnberg 30. April 1868. 

j Dmeiß, t. Notar. ” 
Drittmalige Siwangöverfteigerung. 

Ya Sachen Zink gegen Brüdner verfleigere 

am 
" Witten; Ban 12, Mai heur. %8., 

Bormittagb vom 11 bis 12 3 
in meinem Amtsjimmer I, Rr. 396a am Häfneröplag 
dabier: das Brüdner'jhe Wirthaa⸗ weſen H4.:Rr. 239 
im Goftenhof bei Nürnberg, gelhäpt ſammt dem 
realen Bierwirthſchaftatecht auf 13,800 I. 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdfiht auf den 
Shäpungsmerih, jedod vorbehaltlich des ben Bläu- 
bigerm zuftebenden Einlöfungsredis. 

Mir unbekannte Steigerer haben fih am Termine 
über Identitat und Zablungsfähigkeit auszumeifın. 

Nürnberg, den 30. April 1868. 

, tgl. Rotar. 
: Verbindungs- Anzeige. 
Grüner, 
Emnta , geb. Barnbader. 
Fürth, 28. April 1888. 
— — ———— 
⸗Unzeige. 
Thellnehmenden Brewandien Tad freunden bie 
tramrige Nachticht, bat gten Nagmittags 2 Uhr 
unfere liebe Wattin und YRutter, 
Grau Gejenme Tag Spiegel, 
eborne alj, 
hal oo 171 3* 8 —E von 50 Jahren 
nt um v m it. 
ie —— — 
Die Ban. findet rei en 1. Mai Nach⸗ 
mlitags 2 vom Zrauerkauje aus anf bem St. 

Veters:Kirhdofe flatt. 

AUHUILH 
Dank, 

Bür die ehrende, Tiebevole Thellmahme , melde 
bei der Beerdigung meinem verflorbenen Manne 
Ehriftian Noth von verehrten Berwandten, @önnern, 
Breunden, Nahbarn und Beterunen am dem Tag gt- 
legt wurde, befonders bem geehtten Herren Sängern, 
für dem erhebenden Grabgefang, fatte ich Biemit im 
Namen fämmtlicher Hinterbliebenen meinen innigflen 
Dant ab. 

Nürnberg, ben 30. April 1868. 

Unna Ratharina Moth, Mebnerd. tim, 

Am Grabe 
bes 
Herta Justus Christian Roth, 

weiland Riräner zu St. Erbald dahiet. 
Ein theures Beben deckt die fühle Erbe, k 
Ein fanft Gemüthe, bieder, treu und wahr, 
Ein forgfam Herz am bäuslih Milen Herde, 
Unb eine Hand — ad milde immerdar. 
An Jahren Dander gegen Did ein Anabe 
Entf&lafener, der Deine Lieb’ empfand, 
Steht tief bewegt am Deinem ⸗»fnen Grabe 
Und küßt im Geile Dir die liebe Hand. 
Gerecht find fie Die Ihränen, die Dir fließen, 
Gerecht der Deinen Schmerz, der fie bedrüdt. — 
Bird doch im Grab jo mander Hoc geprieien, 
Den kaum ein Herjendjug von Dir geſchmuckt 
D Ihlafe wohl Du vielgeliebter Todter, 
Dein Wandel war jo anfpraudaslos, jo rein, 
Der welle Beib vergeht in Staub und Mober, 
Dod Deine Seele wird im Himmel fein. 





Nürnberger Frauenſtift. 
(Beibliher Unterfüpungs- Berein.) 
Gonntag, den I. Mai, Radımittags von 2 auf 4 Ubr, 
Aufnabme newer Mitglieder im oben Lokal der Kräb’ichen 
Wirthſchaſt, Schlotfegergefle l. Rr. 1416, Der Borftand, 


Weiblicher Arankenunterflügungs-Berein. 
DWiontag, den 4. Mai, Radmittand von 24 Uhr, im 
Cnfe Egerer, Insel Schütt: . 


Aufnahme neuer Mitglieder. 

Der Verwaltungsrath. 

Bürgerlicdyer Unterftügungsverein. 
Sonntag, ben 3. Wat, Bormitags von 10—12 Uhr 

im Caſe Egerer, Inſel Schütt 
Aufnahme neuer Mitglieder, 

Detr VBerwaltungsratb. 

Hutter’fähr geihen-Kafe in Steinbühl. 
Sonntäg, den 3. Mai; GeneralBerjammlung in 
bem Bezold ſchen Gaſthauſe. Tagesordnung; Wahl 
eines Grfagmanns dee Einfaffiers. Die Mitglieder 
werden freundlich eingelaben mit dem Präjudige, bie 
Michterſcheinenden Haben ſich jeden Befchluffe zu fügen. 

Anfang 2 lihe, Der Vorſtand 


KrantensiinterfügungsBerein 
Glaishanımer. 
Sonntag, den 3. Mai, Nachmittage von 1 bie 
4 Uber, Ronaterechnung und Aufnahme newer Mit 
glieder, Der Borland, 
Ein foliver Bleimader kann gegen guten Lohn 
Belhäftigung finden. Mäheres in der Erp. d. Bi. 




















Scäpengefelfchaft des Induftrie- K Kulturverein. 
Das für Sonntag den 3. Rai belimmt gemejene 

altbayeriide Schicken wird, Hindernifie wegen, erft 

Sonntag den 10. Mai abgehalten. 

Die Shüpenmeißer. 


ufikal.-dramat, Verein. 
nntag, den 3. Mai, Abends '/,9 Ubr, 
außerordentliche Iheatralifche Prodaktion 
im Bereinslofal (Saͤchſiſcher HoN. 
Einteittefarten fönnen in Empfang genommen 
werden: in Wagner’s Kürfämerladen am Kerzen 
marlt vis-A-vis dem fdhönen Brunnen, in der 
Bolkert’ihen ESprifcanftalt (Winflerftrape) umb im 
Hutmaderladen von Wittwe Fiſch er (unterm weißen 
Aburm). Der Borftanb, 


8 EURE: 2. —* —— 


Thalia 
Sonntag, den 3. Mai, außergewöhnliche Pro- 
duftion. Der Dorftand. 


Cäcilia. 
Eonntag den 3. Mai geſellige Unterhaltung im 
Gaſthauſe zu Gt. Leonhard, Beginn um 4 Uhr. 


\ Bel ungünfliger Witterung in der Stelzuer'ſchen 


Dirtbiboft am Marplag. Zu freumbligen Beſuch 
ladet ein i Der Borfand. 


Aurora 
Sonntag, den 3. Mai, Tanzunterhaltung, An 
fang 8 Uhr in den Weftauration Merl. Samdtag 
Abend Monats» Rehnung und Karten» Abgabe im 
blauen Pfau in der neuen Gaſſe. 


Der Borkand. 


— — — — 


Meine Wohnung if jebt L 1194 am 
Walchthor. 












Anzeige. 
Meine Wohnung befi ıdet ſich von heute an 
Beinmarkt Ar. 93 2. Stod 
Rürnderg, 30. April 1868, 
I. Wurfter, Shneidermeißer. 

Eee , 2 > 

Hiemit beehre ih mich, befannt zu geben, daß ih 
unterm Heutigen meinen Eobn edrich Auguft 

ala Tbeiihaber in mein Geſchäfl aufge 
nommen babe, und daß wir vom num am zeichnen 
Ehemann & Comp. 

Indem ih bitte, und aud für die Folge mit 
Dertrauen zu beehren, empfehle ich mid bedadı- 
tungevoll 

Nürnberg, den 29. Mpril 1868. 

&g. Franz Ehemann. 


Fadenoeränderung und Empfehlung. 

Bon heute an befindet fi) mein Laden im Haufe 
des Herrn Selhm, Privatier am Epitalplag, und 
im Rehlgähchen. 

Bei biefer Gelegenheit nehme zugleich Beranlaffung. 
mi aufs Reue mit allen in mein Geſchäft einihla- 
genden Artifein beftend zu empfehlen, reelle und billige 
Bedlenung zufigernd, Adtungsvol 

Ler. jr., 
Scifen» und Lihterfabrifant. 


Dad Handelöbaus W. F. Grathwohl in 
München & Konstantinopel, 
empfichli 
ächt türkische Rauchtabake 
fein gefnitten in "or@-Paketen bei billigen Preifen 
zu beziehen durch 
3 J. Rupprecht fel. Sohn, Aönigfrake, 
Johannes Engelhardt, am jhönen Brunnen. 

RB. Springer, Joievbaplap 

A. Höllner, Lauferplap. 

F. Bollaud, Ludmwigeltrage 

J en am Marft. 
Zirf, Mufeumabrüde, 

A. Dienihid, neue Safe. 


Der. rothe Dienftmänner : Berein, 
Comptoit 78 Königefirake, 





Aug Kahlbaum. 





4 
Römische Halle 
der Wie. Schneider anf dem Plärrer, Goſtenhoſ, 
am Fürther Bahnhof. 


Heute fo mie jeden Tag diefer Mode täglich 
Eine Boritellun 


der Tableaux a oder lebenden Bine, Kraft. 
produftionen und Bantomimen mit gi Ber 
fonal. Anfang präcds '/,8 Uhr. faeröffnung 
T Uhr. Gonntag finden bie drei Ichten Bor 
ſtellungen Ratt, die erſte um 4 Uhr, bie zweite um 
6 und bie dritte um 5 Uhr. Bu gütig yahlreichem 
Beſuche während biefer Zeit label ergeben ein 
Henriette 


Ludwigs:ftanal in Goftenhof. 
Sonntag guibejepte Tangmufl, Anſang 4 Uhr, 





Unterzeicämeter erlaubt ih die ergebenfte Amjeige 
ju maden, daß er vom heute am die Wirthſchaft van 
Heren Pinhofer am Prauenther pachtweiſe übernom: 
men bat; er ladet daber alle feine Freunde und Be- 
fannte, ſowie die verehrte Nachbarſchaft zum freund ⸗ 
lien Befuche mit dem Bemerken ergebenft ein, daf 
er für auegezeichnetea Bier, gute Speifen, Kaffee und 
reine Beine beftens Eorge tragen wird. Ahtumgsvol 
Georg Barth, vormals Braumeifler, 

mebft Frau, 


Den fämmtlihen Mitaliedern der Schulgemeinde 
Eibach jagt bei feinem Abſchiede ein hetzliches Lebewohl 
Gibad, den 30. April 1868. 
Leonhard Augler, 
Schulverweſet. 


Verhaͤltniſſe zwingen mid, bekonnt ju madıen, 
daß, wer meinem Manne Sebold Neuhuber, Hol 
pantoffelmachet, etwas borgt, ich für nichta zu haften 
babe, indem id feit 1664 nit mehr im Gütergt ⸗ 

meinihaft lebe. 
Nürnberg, den 24, April 1963, 
Auna 








er, 


Mein Yuslaufer Job. Adam Mrübinsieh 
(rulgo Sämann) if aus meinem Dienft entlajlen, 
bitte demfelben nichts mehr für mid verabfolgen zu 
laſſen. 3. Oeim. Glacgarten. 


CErklärung. 

Der Unterzeiämete erlärt biemit, daß er Die am 
15. Uprit €. in der Hauenfein’fhen Wirtbihaft zum 
gläfernen Himmel dahier dem Stadtmufitr Ser 
Buchner gegenüber gebrauchten Weuferungen zurüd: 
nehme und nicht die geringfle Abſicht gehabt hakr, 
folden am feiner Ehre zu kränten 

Nürnberg, den 29. Aprii 1868, 
er . Earl Schwari 
100 fl. werden gegen Wechſel und gute Sicht 
beit von einem GBeihäftsmann ſogleich 34 E· · 








fällige Adrefie erbittet man fi unter Rr, 108. 





empfiehlt ſich dem verehrliden Publitum zu Aut | 


jügen ıc., gewiſſenhafte Behandlung der ihm über- 
gebenen Gegenſtände, fomie pünklliche Belorzung 


jufihernb. 
Anzeige. 

Rabe hiemit bekannt; dag id noch jortwährend 
aus der Fabtit „WM. Siebentritt, Megenöburg“ 
ausgezeichnet Ihöne 
gerollte Erhsen (für Eieven garantirend) 
auf Lagır habe; und halte mich geneigten Aufträgen 
beſtene empfoblen. Adtunasvol 

D. Reinhard, 
Deißgerbergaffe Rr. 158. Nürnberg 

“oldene Krone in Wöhrt. 

DEE Samstag, den 2. Mai, gibt es Loͤbentide 
mit Sauerbraten, wozu böflihft einladet 

Martin Schloßer in Wöhrd, 

Wirkhfhaft zum Manghof, Laufergaffe. 
Samditag Mepeljuppe, wozu freund lichſt 

einladet X, Wolf. 

Eine gefunde Stillamme ſucht fogleih «inen 
Platz. Mr. 27. Hallplap, III. Stod. 





Haus Berfauf. 

Ein großes, maſſtves Haus, melde ih bejth 
lich feiner Lage umd feiner Näumlickeitem zw jtye 
lichem @efHäftsbetriebe eignet und ſich gut vergindt, 
wird Wamilienverhältniffen wegen verkauft. Muf 
Branco-Anfragen sub Chiffte A. K. Mr. 6 am die 
Ed. BL. wird prompie Austunft gegeben. 


Eine ſchöne grüne Plüſchgarnitur ganz 
nen, cin nußbaumpolirter ovaler Tſch, ein 
bedgl Waſchtiſch, 2 Mähtifche, 1 Kommod, 
1 doppelter Schranf und 1 Kinderfahrwagen 
find wegen Umzugs fehr billig zu verfaufen, 
S 433, 2. Stod. 


Eine 4%,%s1ge bayır, Etaatsobligation wird yu 
33%, abgegeben. Bu erfragen im Keller des Maffauır 
dauſte 


Weibliches Dienftboten : Burcan. 

Einige Reftaurations - Köhinnen, eine tüdplige 
Kellnerin, mehrere Mädchen in Wirttidaften, einige 
Mädden mag auswärts werben fogleid gejugt bei 
Frau Büttner, Bindergafie 559. 


Dausknecht geſucht. 

Ein Biefisch Handlungsbaus fat pr. Mitte Mal 
einen zuverläffigen,, ledigen Haudkneht gegen guten 
Lohn dauernd zu engagiren. Nur ganz gut empfeb- 
lene Leute finden Berülfihtigung. Mäheres in der 


| Up. d. 8 











Eine tühtige Hausmagd wird logleid gegen guk 
Behandlung und Hohen Lohn gefugt. Ludmwigsftrafe 
L Rr. 410. 

Eine Wohnung if in 8 Rr. 1434 dfee 
Lanfe:gaffe am eine ftille Bamilie ſogleich zu wer 
miethen. 

Im Hanje Ar. 1037 Judengaſſe iſt eine freund« 
ide Wohnung bi6 Biel Lauremyi zu vermietben. 
Diefelbe beftcht aus Zimmer, Allon, Rüde, Boden 
und Kelerantheil, auf Berlangen auch noch 
Kammer, Mietbpreis M 72. 


Ein ſeht Ihönes, gefundes Logis mit 3 beigbaren 





| Simmern, Ulov, Kammer u. f, w., ift ſogleich am 


eine Beine folide Familie zu vermieten in 8 724 
am Baniersplap. 


6 filberne Defierimeher und eine Schere wurden 





Drud der MR, Lümmelfäpen Offigte ie Mürnberg. — MppeditiondRofal B. Pr. 544 am Wathhaug, 


verloren. Dem finder eine Belohnung, Abgabe 
Iepelgafie Mr. 702 a. II. Etod. Bi! 
Mit einer Anzelgen-Brilage. er 
le 


e 


Beilage zu 


Ar. 122 des Fränkischen Kurier. 








(Eingeiandt) Tem geebrien Publitum diene biemit 
jur vorläufigen Nachricht, tap ım ben Gartenlofalitäten des 
Dr, Safhofbefipers Wiepei (Deuticher Hof) ein Eommer: 
fbeater errichtet und in bir nächiten Wache eröfitet werden 
wird. Mn ter Spike dieſes Unternehmens ficht Set 
Timandty vom biefigen Sıabirheaier, als einer ver be 
liebtefien und gewanbtejlen Schaujpieler befannt, und welcher 
fi bemüßt hat, ebene tüdgtige Aräite für das Untermebmen 
zu gerinnen. Terbalb dürfen ſich demſelben bie nünfigflen 
Ausfich'en eröfnen, wozu dad beftgelegene Votal (der Gatten 
des Deutichen Hole), jür deſſen mögliht jhöne und edle 
gante Aueflatung Herr Wiepel feine Kofben geichent bat, 
noch beionders amsegen bürfte. Es iſt dehalb fiher anz.» 
nehmen, bah Herm Zimandtp, welder durch jeine Tang: 
jäprige Prarid für Meihbaltigleit bed Mepertoire and Bürge 
jein dürfe, fi auch eimes bejonberen Giigegenlommend \o: 
wie Zbeilmahme bes verehtlichen Pablitums zu erſftturn 
baben wirb, 

— — — —— — a — — — 
EC.Nx. 8693/1. 


Gant⸗Proclama. 
om 
K. Bayr. Bezirkögerichte Nürnberg. 


In dem Schuldenweſen der Echmeinhändiersche 
leute Heinrig und Unna Kath. Pirner von Herr 
brud iR nah Gerichtsbeſchluß vom Heutigen ber 
UniverfalsEoncurs Über deren Dermögen zu er 

nen. 
— Ee werben daber die geſchlichen Edickéelage, 
namlich 

I. jur — 22 re und deren 

Örigen Rachwelſung au 
us ben 1 Juli 1868, 
11. zur Borbringung der Ginreden gegen die an- 
emeldeten —— 7 «uf 
Denneräing, den 6. Auguſt 1868, 
II. jur Schlußberhandlung, und zwar für bie 
Replit auf 
Sen 7. September 1868, 
dann für die Duplit auf 
den 21. Geptember 1868, 
jedesmal Borneittags 9 Uhr im Geihäftsgimmer 
Fr, 4 babier, 
angefept, wozu fämmtlige befannte und umbefamnte 
Gläubiger der Gemeinfhuldner, ſowie birfe ſelbſt 
unter Androhung des Rechtanachtheils, vorgeladen 
werden, daß, wer bie zum ober am I. Gdichstage 
werer münbli zu Protofofl mod dur Einteilung 
eimes fhriftliggen Regefied feine Forderung liquibirt, 
den Aueſchluh vom der gegenwärtigen Eoncardmaffe, 
fomwie wer weiber mit eimer mündliden mod ſchrift 
lien @rflärung bis zu oder an dem übrigen Gdicht 
tagen eintömmt, den Audihluß mit ben an folden 
vorzunehmenden Handlungen zu gewärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum oder am 
I. oictätage im Nürsberg wohnende Infinuationd- 
Mandatare, mit Ausnahme der E Vo, um fo ge— 
wiſſer zu beſtellen, als auferdem bie am fie zu er 
laffenden Verfügungen an bie Gerichtataſel gebeftet 
und damit für infinwirt eradgtet werben wärden. 

BZuglel werben alle Diejenigen, melde irgend 

Etwas von den Gemeinihulinern in Händen haben 
oder zur Maffa ſchulden, aufgefordert, ſolches bei 
Bermeidung voller Crſahleiſtung, bejiehungamelje 
uohmaliger Zahlung, unter Dorbehalt ihrer Rechte, 
mur zju Gerigishanden abjulieiern, teſp. eingube- 
ablen. 
. 1, Gbichstag wird auch zur Beſchlußfafſung 
über Berwerthung der Aetwwmaſſa, indbefonbere zur 
Mahl eines Moflacurators und Bläubigeransihufies 
benügt werden, wethalb an fämmtlihe Intereſſenten 
biegu noch brfondere Ladung unter dem Präjudije 
ergeht, daß die Ridterfäienenen den Anträgen umd 
Beſchlüſſen der Mehrheit der Erſchienenen ala zu 
Aimmend erachtet werden mürden. 

Die Baffiva betragen nad Angabe der Gemein 
fhuldner 56,046 fl., die Hetiva 20,235 fl 

Nürnberg, am 24. April 1868, 

Der königlide Direttor 
Erbe. v. Welſer 
Bebraygl. 


Musik-Verein Harmonie, 


Eonntag ben 3. Mai Rahmittays zur Eröffnung 
des Sommerlsfaled im Kipkalıs · Zwlager gefellige 
Bel ungänfiger Witterung im Salon. 
Montag den 4. Rai im Saͤchſiſchen Hof ' 

Tanzunterbaltung. 

Anfang 3 Uhr. Premde haben Zutritt. 

Mittmeb den 6. Mai erſte Mufil- unb Ge⸗ 

im Rißtaltı- Zwinger. 





Der Borftand. 
Apollo-Verein. 
Montag ten 4. Mai theatralifhe Bor- 


ftellung, mozju bie Mitglieder und deren freunde 
Höfliäft einladet der Borfand 








Zwangäverfauf. 

Aus Auftrag des ®. Landgerichts Rürnberg if 
jur nobmaligen öffentlichen Bellbietung des Anmeirus 
Ha.Nr. 59 der Delonomenecheleute Johann Breorg 
und Anna Heid in Ediweinau, beſtehend im: 
Pl.Nr. 720, 0,16 Tagw. Mobnhaus, Nebenge 

böude und Hofraum mit gemeinfhafilichem 

Brunnen ; 

Bi-Rr. 72b,, 0,21 Tam. Burjgarten, halben Rup- 
ontbeil an den noch unvertheilten Gemeindebe 
fipungen, belaftet zum f. Rentamt mit 3 fi. 
37°, fr. Handlohnabosengins und 3 fl, 36 fr. 
Grfällabodenzind, jur Bandalmofenftiftung babier 
mit 1 fl. 5 fr. Gefälläbotenzind ; 

Pl-Rr. 138, 4,01 Tagw großer Holjader ; 

BL-Rr. 146, 0,78 Zagm. Meiner Holjader, belaſtet 
zum k. Rentamt mit begiebungsweife 2 fl. 25 fr. 
und 26 fr. @efälsbobenzind, jur Lanbalmelen- 
Riftung dahier mit begiehungsweife 9 fi. 26 fr. 
und 1 fl. 42 fr. Gefälsborenzind, 3 fl. 5 fr. 
6 hir. und 33 fr. 4 hir. Zehntbodenzind, 

im Ganzen gefhägt auf 5950 A, auf 

Breitag den 3. Dlai Ifb. Ir, 
Bormittags 10—12 Uhr, 

im Meufel’fhen Wirthabaufe in Schweinau 
Termin anberaumt, in welchem der Zuſchlag erteilt 
wird, wenn bad Meifgebot den Ehäpungsmerib 
erreicht. 

Dir unbelannte Eteigerer baben, wenn fie jur 
Steigerung zugtlaſſen merden wollen, -im Zermine 
über Iventität und Zahlungsfäßigkeit fi ausjumeifen, 

Nürnberg, ben 1. Mpril 1968. 

Der Pöniglihe Notar: 
Dr, Heidhelb. 


I. Zwangöverftrid. 

Auf Requiftion des Lönigl. Stabtgerichte dabler 

verfieigere Ih am guti $ g 
Donnerdiag, deu 2. eur. ri, 
BVormittagd von 1I—12 Uhr, 

In meinem Amtöyimmer L Rr. 399a am 

Höfnersplap dabier, 
das in ben @ärten bei Wöhrd, hiefigen Stadtgerichta⸗ 
eeziıla, liegende Dampfwaihınfalts » Anweſen der 
Georg und Babette Häkel’fdhen Eheleute, Ho⸗At 38, 
mit der vorhandenen Ginrihtung, zuſammen notariel 
geiägt auf 3023 A. und zufammem bramtverfihert 
mit 15,900 A. 

Das fraglide Anweſen beficht aus: 

Ylın- Mr, 43,0 Wohnhaus, Wahrilgebäude mit 
Dampiteflel, Holjuemife mit Stall und Hofraum, 
21 Dejimalen, 

Blan:Rr. 43, b Wurzgatten vorm Haufe, 5 Dezi⸗ 
malen, 

Blan-Rr. 43',c Bradgarten, 14 Drjimalen. 

Das Verfahren richtet fh mad $. 64 des Hyp 
Geſthes und 5. 94 fi- der Progefmovelle vom 3. 1537 
und erfolgt der Zuſchlag bei diefem erfimaligen Tır- 
mine nur dann, menn das Meiftgebot mindeftens den 
Shägungsmerih erreicht. 

Mir unbelannte Eteigerer haben fih am Termine 
über ihre Zoentität und Bablungsfähigkeir auszu- 


weiſen 
Mürnberg, den 25. April 1568, 
DOmeid, t. Notar. 
Swangsverfteigerung. 


Mittwod, ben 1. ul den Jabra, 
Bormitings her. 

verfieigere ih auf meinem Mmtslofale dahier die der 
Seifenfiedersrolttiwe Jullanne Marie Sophie Hebart 
dahier gehörige ideelle Befiphälfee am dem Auweſen 
Haus L RE. 655 in Rürnberg, PL-Rr. 1972 Wohn: 
daus, Hinterhaus und Hofraum, im Blädeninhalte 
von 3 Deyimalen nebft Worfircht. 

Der Zuſchlag erfolgt bei erreidhter Tape von 
8650 f.; mir unbelannte Eteigerer haben fi über 
BPerfon und Bahlungsfäphigleit audzjureifen. 

Beitere Bebingungen im Zermine; bis dahin 
liegen die Grunbpapiere auf meiner Kanzlei zur Eins 
At bereit. 

Rürnberg, en 22. April 1666 

Der ie Rotar 


ther-ejfellichaft. 
Eamstag, den 9. Mai, Stiftungsball im Schies 
haus am Morfeld. Nichtmitglieder fünnen eingeführt 
werden. Anfıng 8 libr. Der Borftanp, 





Für meine meganijge Werknätte fue ih einen | 
' Behrling. 


Albert Arage, I. 14, Pfannenſchmiedagaſſe 
Ein Spejerei» oder gemiſchtes Waaren » Geſchaͤft 
wird im einer Stadt ober größeren Markt zu faufen 


geſucht. 





Offerten unter B 101 beſotgt ir &bB 


Zwangd;Berfteigerung. 

Auf Rauiftion des f. Stadigerichte babier ver 
fleigere ich in Saden Pörfter gegen Stöber megen 
ag ben 3. Bali 5 Ir: 

tag " eur. Irh., 
tmittagd bon 11-12 Uhr, 
in meisem Amtejimmer L Mr. 398. am Häfnera ⸗ 
plap tabier: 

1) das ben Bellagten Jobann Heintich und Rat 
gar.the Stober ſchen Eheleuten. früher babier, 
nun in Erlangen wohnhaft, gehörige Anweſen 
Haus Rr. 174 b. am der Fürther Straße, im 
Difrift Goflenhof, biefiger Berflabt, befichend 
aus: Wohnhaus, Waſchhaus, Remife, Hofraum 
und Garten, jufammen 26 Dezimalen, brand« 
verfidert mit 6300-f., und notariel gejäpt 
auf 4600 A., unb 

2) die denſelben Etöber’iden Cheleuten gebörige 
reale Garkchenwirthſchafta · Gerechtigkeit mit ber 
ſchraͤnktet Blerſchenke, geihäpt auf 800 fl. 

Der Zuſchlag erfolgt am diefem erftmaligen Ter- 
mine erk dann, wenn wenigfiend ber Ehähungs- 
werib erreicht wird. 

Das Anweſen und »as Realtecht lommen jedes 
einzeln zum Aufwurf > 

Mir unbefannte Gteigerer haben fi über ihre 
Ientität und Bahlungsfähigkeit andzumeilen, 

Rürnberg, 27. April 1868. 

Omeiß, t. Rotar. 


Zwangs-Berfteigerung. 

Ja Eadhen Magnus gegen Badenklee megen 
Sppotbefjinfen, nun Gubhaftation, verſteigere ih auf 
Requifition des Pr Stadtgerſchta dahiet am 

Gamödteg den 4. Juli heur. Io 
Bormittagd von 11—12 , 
ia meinem Umtsjimmer L Rr. 39558, am Häfners 
plap dahier: 
1) das den Baftwirtböcheleuten Johann Sottfrieb 
Cduaid und Anna Johanna Katharina Waden- 
Mee gebörige Anmefen Haus Mr. 750, in 
biefiger Vorſtadt Boftenbof, brandurrfidgert mit 
9800 fi., notariell geihäpt auf 12,250 fl, und 

2) die darauf beiriebeme reale Gaſtwirthſchaftage 
retigkeit erfier Alaſſe, notariel gefhäpt auf 
1000 fi. 

Der Zuſchlag erfolgt bei diefem erfimaligen Zer- 
min nur bei erreichter Tape. 

Das bezeichnere Kealtecht und das Anweſen jelbft 
werden ſteta eimjeln verkauft. 

Dir unbefannte Steigerer haben ſich am Termin 
über ihre Identltät und Bahlungsfähigkeit ausju 
weilen. 

Mürnberg, 27." April 1868. 

Dmteiß, f. Notar, 


Belanntmachnung. 
-( Imwangs: Berfteigerung.) 

In Sachen der Breiberriih Jobſt Wrichrih vom 
Tepel’jhen Bamilienfiftung In Mürnberg gegen die 
Müllerscheleute Andreas und Anna Derrer auf dem 
Brandhof p. deb. verfleigert ber unterjeidnete Aal. 
Rotar zufolge Auftrags des al. Landgerichts Mir. 
Erlbach am R 

Donnerätag den 26. 1868, 
Bo 10 u * 
auf dem Brandhof, 
den auf 5238 fl. gefhäpten, im der Steuergemeinde 
Bräuersdorf gelegenen fogemannien Brandhof in dem 
Srfammtflägeninhalt von 79 Taw. 77 Dez, bes 
fiehend in: " 
47 De. Gebäuligkeiten, Plan-Rr, 352, 
60 Dej. Gärten, Plan-Rr. 353 ab., und 354, 
56 Tom, 99 Dez. Aecker, Plan-Mr, 355, 357 au. c, 
s58a, 368e, 359, 3608, 
9 Zgw. 32 De, Wieſen. Pl«Rr, 357 b,, 358b, 
359 b. und 360 b., 
12 Zgw. 39 Dy. BWaldungen, Pi-Rr. 3600. und 
361. . 

Das Berfahren richtet ih nah $ 64 des Hypo 
ibelengefepea und & 96, und folgende der Projeh. 
novelle vom 17. Rovember 1837, unb fann deshalb 
bii Diefer eritmaligen Berfleigerung der Zuſchlag nur 
dann erfolgen, wenn mindeflens ber Schaͤßungewerth 
geboten fein wird 

Mir unbelannte Eteigerer haben ih vor Annahme 
ihrer Gebote über ihre Zahlungslähigkeit genügend 
audjumeifen, und fünnen Belafungs- und Onppothek- 
verhältmiffe in meirem Amtazimmer cingeichen werden. 

Mt. Erlbach 25. April 1868. 

(L. S.) Ernft Denk, tönigl. Rotar. 








In eine Mafginen-Berkitätte wird ein Lehrling 
geſucht, der bei den mörbigen Borkenntniffen ſpäter 
au zum Beinen verwendet werden wird. 
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Hermanente Mafchinen - Ausftellung von 


scharrer & Cie. 


Nürnberg. 


BReise- Costüme! 
Mi. Fliess, Zofephöplag I. Nr. 210. 


Amerikanische Nähmaschinen. 


Alle Arten Nähmaschinen jowie die fo beliebten Dresdener Handnäh- 
maschinen, für deren vorzügliche Gonftructionen und feblerlofen Leiftungen mehrjährige Barantie leifte, 


im großer fhöner Auswahl find wieder eingetroffen. 


anoramen· Cyclus durch 
Be = Gläfer 4 


nebft einer Etereodcopem-Wallerie in der großen Bude 

auf dem Blärrer linke, dem Gafd Rich gegenüber, 

it noch bis Sonntag, den 3. Mal, 

jeden Tag einem gefäligen Beſuche geöffnet. 
Auguft 





Gebirgs-W aldmeister- Essenz, 
1 Zlaſchchen auf 6 Flaſchen Wein & 18 fr. gibt den 


feinften Maimein, empfiehlt 
Earl Woelfel, äußere Lauſergaſſt 
Empfehlung. 


Tünderweiß und Eybe in befter Qualität em- 
pfichlt zu den biligften Preifen 
Iohaun 


Weiß, Birkeifgmiedsgafie L Nr. 1258. 





2 Yhotographieen | 


Cramer’fhen Atelier, 
Marienverjtadt, Königsthorgraben 
Mr. 92 


Yißtenharlenbilter 
werden don jet am zur Bequemlichkeit des 
Yublitums auch in Dußend angefertigt. 
Die erfien drei mit Aufnahme 1 fl. — fr., 
jebe weitere drei Etüde . . . . 30 fr. 
Kabinet-Portraits 
im einzelnen Erempların, - 
erfles Bild mit Aufnahme . . . 
jedes weitere 















NE ET re‘ 


— Er IE a 


von 
Ragelli ie. 
für die verſchledenſlen Zweige Hieflger Indufttie 
ale des Handels errichtet, IA nunmehr täglich 
und zwar vorerſt nur 

Bormittag von 9 — 12 Uhr, 
im Prebigerflofter unterhalb der Etabibiblio- 

thet im Lokale des Bilbhauers Heren 

®. Rotermund, 
Burgfrafe 3 Wr. 575B, 

dem Deiail-Bezug bei billigfien Preifen eröffnet. 

Nürnberg, den 22. April 1868. 

wiih. Dressel. 

Gelällige Aufträge außer obiger Zeit nimmt 
aud Herr Friedr. Mohr, TZapetenhandlung, 
vis-d-vis der Stadtpoſt, entgegen, wofebk ich 
Rets ein kleineres Rager von Kiſten ıc. unter 
halte. D. O. 


Tapeten & Rouleaux 


neueſte deuffhe und franzöfiſche Deſſine in größter 
Auswahl zu en empfiehlt 
Bild. — am weißen Thurm. 
Dr, Pattifon's 

Gichtwatte 

Iimbdert fofort und heilt ſchnell 
t und Rheumatiömen 
aller Urt, ale: Gefihts:, Bruft», Hald- und Zahn ⸗ 
ſchmerzen, Kopf, Hand und Aniegicht, Bliederreigen, 
Rüden. und Lendenweh. 
Im ganzen und balben Pafeten zu baben bei 


” , Weifhbrüde in Rürnberg, 
* 3. Ay x Qußavfrafe im Birth. 


Weissenburg. 
Auszezeihneten W. BWüft'jgen Aorrähr aus Abr 
faͤllen von den feirfien importirten Gigarrentabaten 
empfiehlt ®. ©. Schaubig. 


und 











Bir bringen hiemit einem hochverchtlichen Hiefigen 
wie auswärtigen Publikum die ergebenfte Mngeige, 
baf bei uns die [hönfe und größte Auswahl von 
Grabdenfmälern in @rahit, Marmor und Ganpdflein 
vorräthig fliehen, und merken biefelben unter Ba 
kantie und aufergemöhnli billigen Preifen verkauft, 
Das Atelier befindet ſich außerhalb Bea] Marthors 
unterm Bedengarten am Großreutber Weg. 
Mit aller ne empfehlen ſich 
8. Schneider & Co. 


Mein neu affortirtes Lager deutſchet und fran 
jöficher 


Tapeten und Rouleaur 


bringe ib biermit in empfehlende Grimmerung, umd 

liegen meine Mufterfarten zur Anſicht für bier und 

auswärts bereit Triebe. Mohr, 
vis-A-vis der fal. Etöbtpoft. 





2 große Eafös und Rüben-Brenner find billig | 
I 


du veit uſen. 











verfauft befländig zu bem billlgaen Vreiſen 
Eämmtlide Mafhinen find zur Aechthelt halber 
deren Blatten verfehen. 


Jean Seibert, Zindergaffe 8 911. 
mit dem betreffenden Habrifftempel und Namen auf 


„ExXpress-Compagsnie‘, 


Zu den bevorftehenven Umzügen halten 


Berpaden und Transportiren von Meubeln und Gegenftänden aller 


wir unjere (ruthe) lt pi 


tt, 


wozu eigend erbaute Federtafelwägen bereit jteben, beitens empfohlen und bitten ‚ger 
fällige Aufträge möglihft bald im Gonptoir, Winflerfiraße S Nr, 37, nieberzulegen, 
bamit wir rechtzeitig die geeignetfte Diöpofirion treffen können. 

Dur befonderd geübte Leute können wir jomohl ia Berpaden als Transpor: 
tiren von Meubeln jeden Anfvrüchen geredht werten. 

Auch flehen — große Packkörbe zur Verfügnng. 


€ Dirchlisn der 


Erpref-Lompagnie: 
Niggl. ’ 


Joh. Reissmann, 


Tepelgaffe S 593, 


emnpfichtt fein reiches Lager von Flügeln, Pianino’d und 
Tafelpiano’® aus den beiten Fabtifen Deutſchlande unter 
andern alleiniges Depot der tühmlichſt bekannten Hoſpiano ⸗ 


fortefabrit von 


lie Patent-ff 


vorigen Jahre in 


ins Blüthner in eipgig, deren berr: 
el in gang Europa beliebt find und im 
aris, jowie Ehemmik bie filberne 
ebaille errungen hab. Wis bin ich 


pen 
im Stante, jeden Bortheil zu bieten ; gebrandhte Auftra- 
mente werden im Tauſche angenommen, unb find ſolche 


immer im beften Zuftande zu haben. 


Reparaturen und 


Stimmen werden auf das Beſte beſotgt. 


Gräfenhan & Zacobi's befter Kräuterliquent. 


Von dieſem anerkannt vorzüglichen Liqueur, der, aus den beſteu magenſtärkenden Be: 
ſtandtheilen zuſammengeſeht, ſich ſowohl durch ſeinen höchſt angenehmen füß-bitter aroma= 
tiſchen Geſchmack, als auch durch ſeine Billigkeit auszeichnet, halten ſtets Lager : 


Amberg: Gg. Winkler. 
Augsbu:g: Otto Beck. 
Bamberg: F. A. Schöffel. 
Bayreuth: J. G. Vogel. 
@rbendorf: Joh. Rauh. 


| &bern: B. J. Vergho. 
ı $reijing: L. Geissler. 








Floß: Joh. Bergler. 
Helwmbrebts: @. L. Haak. 
Bail, 


| Kempten: Nik. 


= G. L. Dürr. 
Kronad: Sigm. Pfaff. 
Küve: Ad. Leffer. 
Kemnath: L. Sammenthreiter. 
tandöhut: N, Naager. 
L. Kain. 


Mft. Rebwig: J. M. Bauer. 
Marftleuthen: C, F. Bauer. 
Mündberg: J. G. Stöekel. 
Münden: J. N. Niggl. 

’ F. Gartmaier, 
J. Aurbach, 
M. Sporer. 
C. von Ott. 
L. Steber. 
H. von Cammerloher. 
A. Schneider. 
J. Krauss Wwe, 


Auswanderer nnd Beifende a 
nach Amerika 


befördert, mit Dampf- und Segel- 
schiffen, via Bremen, Hanı- 
burg und Havre 
die Haupt und Spezial»Agentur 
Jacob Schmitt in Nürnberg, 
Mblerftraße L 190 


a a2 08 22 2 













wu 
ortorico in Melange & 4Skr. pr Bis, 


Bariuns & 

Salon-Tabaf, hobfeine Qualität äfl. 1. 12Fr. pr. Pid 

Lonifiana A 24 fr. per Pie, 

Kornähr A 12, 24 und 32 fr. per Bir. 

empfiehlt ned allen anderen Sorten Rauchtabal 

Joh, Demier’s Sohn Gottlieh, 
neben der Hauptwade 


steindachpappe 
liefert die Dahpappınfabrif 
den us zu.2'/, und-2 fr, 
eingededt gu 4'/, und 4 fr. 
J. &g. Dörr 
j in Nürnberg, Mlbreht Dürerplap 8. 514. 


em mit jebrguter feuerficberen | 





Münden: C. März. 
5 J. A. Schutzmarlin, 
Bi Carl Reichel, 


u L. Sittel. 
BR L. —— 
Nürnberg: Andr. Zöllner, faufır 
Diesen. 
S « H. Leinberger, 
Jahoboflrafe. 


Naabburg: Gg. Paulus. 

Naila: E. Schmidt. 

MR gensburg: M. Hupeter & Sohn. 
Rehau: B. Chr. Reitzenstein. 

5 J. G. Schödel. 
Stabtamhof: M. Ostermann, 
Sul;bad: Eerd. Tretzel. 
Scheßlitz: Al. Hohbach. 
Schwarzenbach dS.: E. A. Bauer. 

* Gottfr. Goller jun. 
Sckhwarzenfelb: G, Altmann. 
Selb: Carl Prell. 

Tirfhenreuth: F. S. Berr, 
Unt. Rodach: J. G. Rogler. 
Weiden: J. Strobel sen. 
Wunjiedel: Fr. Gebhardt. 
Waldthurn: J. M. Leberwurst. 
Wailenfeld: A. Will 


ö B Göppner. 


Klärapparate 
für Wein, Bier, Liqueure u. 3, w. 
Fr. Holl in Worms a./R 


- Yulcan-Oel. 
Laut Zeugnig bes B. des Bereind deutſchet Zur 
genieure und der eıflen Fabriken Curopa's und Ame- 
rita'e das befte eriflirende Mafhinendl, das 


| foger Dlivendl übertrifft, if allein dur und mb 


unfere Agenten ädt zu b’ziehen, 

Vorzüge: Das Balcan Del hatzt nie; 16 if 
abfolut füurefrei, nit brennbar und vertrod- 
net mid, 

Branffur a. M. Wirth & Co. 

Bor den vielen bereits aufgetauchten Sälfhungen 
wird gewarnt, 


€. 6. Braungart am Sauptmarft 


\ empfiehlt ſtiſch aſſortirt fein ans der fo renommirtem 
| Ehocolare-Fabrit „Wittekop & Co.“ Befigenden 


BE Chocolade- und Larao-Fager 


ju Wibrifpreifen 


In anerfannt vorjuglihen Qualitäten und nleidhgeitig 
I die ſchon längft bekannten Banille- und Grmwäürjr 


Chocoladen per Pfund 24 und 30 fr. zur befon« 
dern Beachtung 


Eine Dame ſucht bis vorcutt in ſaunduce Rage 
ein Logle von 2 Zimmern, Allov und üche 


Sommer-Semester 1868, 


Franz. und Englische Lehreurse 
für Hasbildung tüdptiger und gut zu placirender 
Gorrefpondenten und Reifenden. — Auch im ver 
Jeſeuen Jahre fanden viele zu Nürnberg und Fürth 
herangebildete Jünglinge durch ihre jpraslihen Kennt: 
niſſt in Deutſchland, rantreih, England umd Amerika, 
mehrere felbh in den Golonien, ſchoͤne und einträg- 
liche Stellungen, wozu umterfertigter Lehret vermit« 
tif ſeiner ausgedehnten —— nach Rräften 


Keitrug. — Honsrar billig, — reie Benutzuug 
einer reichhaltigen Bibliethel 
Desgl., and ſpauiſchen Unterricht, 


mit beſonderer Pflege der Converſation. — Gcfällige 
Anmeldungen im lcherfefungs-Bürcau; — Beof. 
H. v. Engelbrecht, (Eiſenbelß ſche Eon- 
duorei L 112). 


Rentner’ Hühneraugenpflafter, 
3 Stück zu 12 fr, dad Dupend zu 42 fr., 

finb zu haben in Rürnberg in = Stern · Abotheke 
und J. Keyfam am weißen Th arm, in Würth in 
ver Sonnen ⸗Apotheke, in Unsbah bei Hofabothelet 
Arnold. in Erlangen bei A. Hofmann, in Neu 
fat a. Alſch bei Allter, in Weiſſenbutg bei ben 
Apothetern Convert und HGaab, in Lauf bei 
Buffe, in Schwabach bei Louis Michter. 


Die Salz - Niederlage 
der Agl. Wirlenberg, AA Schwäb AR Hal 


Stahl & Schroeder: in Rurnberg 
(Iherefienplap 3 Rr. 923) 





offttich 

Kochsalz (fet der jüngit in Betrieb ge» 
fepten neuen Cieberei von vorzägliger Seiße und 
Zrodenheli) in Eäden & 1 und 2 Zollcentnet und 
in niederen Aübeln & 1t,, Bentner bayr. netto. 

Viehsalz (gemahlenes E:einfal;) in Süden 
42 Zolleentner. 

Gewerbsalz (fenaturirted grobkörmiges 
Kohfalg) für Werber, Eeifenfieter ꝛe. in Gäden 
a 2 Bollcentner. 

Zur Füllung framceo eingefandte leere Säde 
werden auf jedes beliebige Gewicht gefüllt, Mermer 
werden Aufträgt auf Wagenladungen von 100 bis 
200 Zolleentuer Aochſalz. vder 80, 120 oder 200 Boll- 
tentner Dich» und Gewerbe · Salj gu Salinenpreijen 


v⸗ee⸗ * effeftuirt. 
ng am 15. 8 
than-Loofe 
per Stüd, 


Ulmer " Ale 
mit 6 ee er 
* 8 — — 
* genten 
Bieber Oo F. Brunner. 
Berner bei: 
Anppreät jel. Sohn am Srawenibor. 
—— — 
Aaiſerſtraße. 
RT —* Lauſergaſſ 
Kinderzwiebad, 
laut ärztligen Beugnifje aus nabrhaften, kräftigen 
nub leicht verdaulichen Beſtandtheilen verfertigt, von 
angenehmen Geſchmnack und Jahre langer Haltbarkeit 
empfiehlt Joh. Bafiler am weißen Thurm L 421. 


Herrn 9. Baffler' 4 4 Rinderjreichad, vom Unter 
geilgmeten genau geprüft, kann ald außerſt gefhmad: 
haftes, leicht verdauliches vortrefflides Nahrunge- 
mittel für Kinder aufs Beſte ei werden. 


|: 79 
,, Zrparirtes 9 Aal; 
iu Liebig’ Suppe jür Säuglinge, Grjcpmit- 
tel der Ruttermilch, für in Folge won Ber» 
Dauungsftörungen Leidende, ſchwaͤchliche Per 
fonen und Meconvalescenten, 
von Herrn Grheimrath Frhrn. v. Lichig ſelba 
bezutachtet, 

die Schachtel mit 12 Both, für 12 Portionen Suppe 

21 fr, und offen das Pfund 48 fr, Apparate 





Herm 


dazu 36 fr, 

Don diefem ausgejeineten Nahrungsmittel, mel 
es Die ber und beauemfle Gmährung für Gäug. 
linge bietet, hat für Nürnberg umb deſſen Umgegend 
Herr Apothetet Mofenhauer das Haupt Depot über 
stommen, und bitte, gefälige Aufträge am ihm zu richten, 

Münden, Zürkenftrafe 5 '0. 

Dite Padmayı. 


Doppelt Klettenwurzelöl 
zur Gtärfung des Haarbodend und Herfiellung haben 
Blanjes der Haare, das Blas zu 30 und 18 fr., 
Doppelt Klettenwarzel-Lincer 
zur Biebererjeugung eintd gefunden Haarwuchſes auf 
rahlen Stellen, das @lad zu 1 fl. 45 fr., if ſtete 
vorräthig zu Nürnberg in ne 


ch Weyer, 
Apolhel. und Ehemiter im Heilbronn. 


Annonce. 

Die — — von Kor, Schmalir 
ſel. Erben in Münden empfiehlt ihre Baar, 
er grös & en detail zu dem billigften Preifen. 





Mein Esmptoir bifindıt fid nun im Haufe des 


Herm 3. €. Heriug, rg 8 Rr. 731. 
oh. ergher. 


Sophie TFT 
8 490 beim Abredt- Dürerplag 
empfichit zu Beginn der Saifon ihr men affortirtes 
Rager von Audpfen, Obrringen und Droden, 
Biederverfäufer erhalten Rabatt. 


aus- und Kücengeräthe 
u RE tiger Auswahl und zu billigen Breifen 
Chr. Heimeran, 


Eijen. und Retallmaarenkanblung, 
Karlöftrafe 5. 102. 


Thee 


in allen Sorten 
Handkung Chinesischer und ÖOst- 
indischer Waaren 








der 


vos 
J. T. Ronnefeldat 
in Frankfurt a./Ml. 
zu den Preisen des Hauses in Frankfurt bei 


Georg Herferth. 


Marsala ächt 


(ff. fieiltanifhen Bein) 
bringen ala beften Magen» tie Defiertwein in em 


pfehlende Erinnerung. 
Borkadt Wöhrn. U. Dahdorfi 


—— 


Ernst Weck, Goftenhof Mr. 133 
Im 








Orber Mutterlaugen- Extract, 
bereitet von Rarl Adermann nach Anleitung der 
tgl. Brofeffors Sm. Dr. Scherret in —— 
Orber medizinische Se 
gegen Hautkrankheiten, Flechten und Podagra * 
Bitterwasser- Essenz, 

ertrabirt der DOrber Soolquelle von Karl Adermann, 
empfiehlt gie Stern ⸗Apotheke in Nürnberg 


Für Bahnleidende. 


Babnarzt Eteyrer's autorifirte 
Zahntinktur fit die heftigſten Zahnſchmerzen, 


per Olas 24 u. 16 fr; 
Bahnplombe. zum — hehler Zähne, 
per Glas 12 fr. 
Bahnpulver open und reinigt bie Bäpne perlenmweiß, 
a Schachtel 24 u. 16 fr.; 
find allein im Nürnberg zu baden In der Spiel 
a — ä 
ar eger an ber Fleiſchbrüdt, 
in Fürth bri Conrad ach Seal 
Franz öfifcher Eriftall-Reim 
ur direkten Anwendung Glad, Porzellan, Mat- 
mör, Mlabafter se. aui faltım ** ſchnell und 
dauerhaft zu kitten. Für Papier, Pappe, Holz u 
ehenfalle fehr zweddlenllch empfiehlt 
per Blacons d 9 m. 18 Kreuger 
J. Herrmaunstörfer, 
Binkterkrafe S. 74. 


Grabgitter von Ewirdeifen fchen vor 
räthig bei I. DM. Miller, Shlofermeifer, 
bintere Ledergaſſe L L 217. 


Ausverkauf. 
Tıiidmefer, Taſchenmeſſer, Rafırmefer und Scheeren 
werben, um damit aufjuräumen, zu billigen Breifen 
ausverlauft von 
P. Sch 


unter ectung 177) —— Ph Neußner 
x. 128 an der Bleifäbrüde. 


“ Verlag von Wilhelm Schmid ; in 
Nürnberg und Münche 


Nürnberger Tanzalbum, 
herausgegeben von 
Rudolf Siebold, 
enthaltend die beliebtesten Tänze: 
1} Walser ohne Namen von Siebold. 2) Olga- 
Quadrille von Kühner. 3) Blau-Aeuglein-Marsch 
von Hamm. 4) Sophie-Polka-Maz. von iebold, 
5) Herzliebeben-Polka von Hamm. 6) Herzens- 
eroberer, Galopp von Biebold, 7)'s Lorle, Polka- 
Maz. von Hamm. 5) Schwarzwälder Glöckehen- 
Polka von Hamm. 9) Die Enflösser, Galopp v. 
Siebold. 
Ladenpreis il. 2. 42 kr., für nur fl. 8. 12 


Aufforderung. 

„Der Unterzeimete vermißt feit dem ihm am 
24, da. Nie. beiroffenen Brande verſchiedent Gegen ⸗ 
fände, ala: Aleidungaſtͤcke, Herren» und Frauen⸗ 
ftiefeln, ſowie einen Regenfhirm ıc. 

3 fordere die derzeitigen Befiger biemit auf, 
folde fofort in meiner nunmehrigen Wohnung auf 
der Burg abzugeben. 

Mürnberg, den 29. April 1868. 

Beim, Aupitoriats » Attuat 











In einem Sandesprobuften» und Rommilfond: 
Beihäfte auf Hirfigem Plage ift eine Behrlingaftelle 
offen. 


In der Refauration Mögelborf find für bie Som. | 1. 
mermonate einige hũbſch gelegene Bimmer zu ver 


miethen. 


Zu billigften Preifen wünſcht ihre Stunden mit 
Unterricpt in Franz, Enal., Ital. u. mehr Spraden, 
in d. ®ramm. und Handeldforrefp. zu beſchen 
Fıln. Brouder, Moreffe Raiferfir, Mr. 120, bei 
Job. hr. Weiß, Bolenpandig., 2 Eign. 


DM Die Ballfucht beilbar ! 





Eine „Antweifung, die Jallſ RE erlleng 
durch ein nicht —— 
binnen R Beit radikal beiden, —— 
vom Ir. Duaute Hehuphefi-E WBarenberf in 
Betpbalen. Im —— dei Srraudgtbers, 
1868”, melde gleichzeitig zahlreiche, theile amtlich 
fonftatirte, rein. erhärtete Atieſte und 


Danffagungsihreiben von glüdlicd Geheilten aus fa 
ſaͤmmtlichen europäifdgen Staaten, fowie aus Amt- 
rita, Mflen ıc. enthält, wird auf birefte Frauko ⸗ De⸗ 
er vom Herausgeber gratis und franfo vers 
janbt. 


Billiger Möbel-Verkauf. 


Degen Umgug find neue und gut gearbeitete Mö- 
bein bilig zu verkaufen. Gapdienplap 758. 


Bertltanf. 

Ein Haus mit Rofoli»BefHäft in einer jahr Ich» 
haften Stadt, gang mahe an der Eifenbahn gelegen, 
ift wegen Bamilienverhältniffen um den Preis vom 
8500 fl. zu verlaufen und kann die größte Häflte des 
Kaufihilings längere Zeit zu 4 Proſent darauf ſihen 
bleiben, Näbere Yusfunft erteilt bereitwillig 

Frig Bauer, Rommifkondr in Fürth, 
Koblenmarkt Mr. 1, 

Rabe bei Nürnberg if ein ſchoͤnes. im beam 
wirthſchaftlichen Stande befindlihes Dekonomlegut 
mit 75 Tagwert feld, Wald, Birfen und Hopfen 
Gärten und ſchönen, großen maſſiven Wohn. und 
Delonomie-Bebäuden fammt lebenden und tobiem 
Inventar wegen vorgerüdten Allere des Beflpers 
aus freier Hand zu verlaufen. 

Anfragen france unter Chiffte O. H 100 an 
die are. ». Blattet. 


Rah bei Nürnberg iR eine be eingeridhtete, im 
beten Betriebe ftehende Metall, Lahngold- und Bros 
eat-Kabrit, mit großen Räumlikeiten und großer 
Waſſerkraft, wegen vorgerüdten Witers des Befipers 
aus freier Hanb zu verkaufen. Unftagen france 
unter Chiffre O. P. Mr. 1100 an bie CQpp. du. Bis, 


Ein Gafthof 1. oder II.  Hangd mit vonftändiger 
Ginritung wird in Münden oder Augsburg zu 
pachten, unter annebmbaren Bebingungen aud ju 
taufen gejudt. Dfferten nimmt bie @yp. d. BI. ents 
gegen. 


Ein scale Gafwirthigaft mit Mepgerei und Sar- 
tũchen · Gerechtigteit. Gartenwirtbihait mit Argelbabn, 
Hopfengarten, bie Gebäulileiten gang meu ‚erbaut, 
if unter annehmbaren Bedingungen aus freier Hanb 
fofort zu verfaufen. Nähere Auskunft eriheilt 

W. Bledinger in Roth am Sand. 














Der Befiper eines größeren Aumweiend mit guter 
Baflerkraft fuhr zur Ausbeutung berfelben einen 
Mann, der im Stande wäre, irgend einen zentablen 
dabrit ationezwelg «inguriten, oder unter Umflänben 
au als Theilhaber aufgenommen merben könnte, 
Brieflige Anerbietungen mit näherer Angabe der vor 
rufglagenten Brandt unter P.. X. 135 durd die 
ep. de. Bis. 


3— 600 fl. werben gegen gute — und 
THöne Zinfen geſucht. Offerte unter „L. Gelo* ber 
forgt bie Erp. ». BI. 


Fabrifanten und Bewerbetreibenden empfiehlt ſich 
ein gewandter, thätiger Kaufmann, erfahrener Buch ⸗ 
halter, jur Unlegung newer Geſchaͤſtabuͤcher oder Ber 
forgang der Gomptotrarbeiten In feinen freien Etun- 
den. Gebiegene Erfahrungen und beſte Meferengen 
fliehen demfelben zur Seite. 

Gefaͤlligt Offerten umter Chiffte F. L. B. beför« 
Kt die € d. Di. 








Ein tätiger Rafsinenhloffer findet als Bor- 
arbeiter in einer auswärtigen Maſchinen - Fabrik 
dauernde und gut lohmende Stellung. Nähtres im 
der Erped. da. Blattes. 






Für ein hiefiges Garn» und Kurzwaaren · 
Geſchaͤſt, en gros & en detail, wird ſogleich 
ein Lehrling geſucht. 


Für ein in biefiged Gigarzn-Bejgäft wird zum feisR- 
Rändigen Detailverfauf ein hierin bewanderter, gt« 
mwandter, junger Dann Er deſucht. Offerten unter 
Z, A. an bie sp. d. 


Ein tüdtiger Reffelfgmiermeißer findet in einer in einer 
auswärtigen Wabrif dauernde unb gut lohnende 
Stelung. Näheres in der Erped. du. Blatied. 


Eine Hübfe« fonnige Wohnung, womodglichſt im 
erften Etod, von 5—6 beizbaren Zimmern nebt 
fonfigen Bequemligfeiten, wird feglei ober auch 
am Ziel Baurengi oder — zu miethen ge 
ſucht. sub ©, P. M.7 


Ein fein möblirtes Bimmer iR fogleih oder bis 
Zuni ju vermſelhen. Muh könnte bafeibk eim 
— moblittes Tui abgegeben werden. Näheres 
in ber Erp. d. 





Bekanutmachung— 
Cadolzburger Looſe a 1fl. 45 Fr. 
Gefammigewinnfte fl. 95,775. 
Racqchdem noch midht alle Looſe vergeben, fann 
die Biehung nicht am 4, Mai I. I. flattfinden, 


Sondern erft im Burger Zeit und wird der Zichungdtag i 


nädflens definitiv fefigefept und bekannt gegeben 
werden 


Münden, am 30. Mpril 1868. -| 


Die Haupt- Agentur 


2 . 


Nr. 6, 10, 19, 20, 
ſehr angebm, 1'/, fr, Cigarren, Mr. 6 fıäflig, 
Ar. 20 Regalia Fagon, alle gut abgelagert, 
fowie Wr. 5@ cine fchr preismwürdige Eigarre 


56. für 6 fr. .offerirt . 
Nürnberg. Mar Gräbnuer 
am Gpitalplaß. 
NB, Lichhabren einer großen Partie em: 
pfchle ib noch meine jehr renemmirte große 
Pfianzer-Cigarre Nr. 25 
per Stüd 2 fr, per mille 32 fl, 













A. Paul" 


Bantechnifches — 4 Dau· Commiffions- 


14 
Neubau 149c vis-A-vis der Billa Nofenan, 
eapfehl fig: 


zu Bauunternehmen und bautechniſchen "Mrbeiten jeder 
rt, insbefondere zur Anfertigung vom Projekten zu 
Villas, Wohn, -Bemrinder, Habrif- und anderen Ge 
bäuden, fowie jur Mebernahme und Ausführung der 
felben, wozu au klelnere Arbeiten und Reparaturen, 
intbefondere die gründliche Befeitigung ded Haaa ſchwamme 
gehören, zur Projeftirung und Herſtellung von ger 
meindlichen Eiraßenanlagen und Kanalifirungen, jur 
Anfertigung von Eituationdplänen, Rivelements, Koſten ⸗ 
anfhläge jeder Urt, Ausmeffung und Abrechnung von 
Bauarbeiten, ferner Berrhnungen won Baflerquantir 
täten und Bafferfräften bei Triebwerken und Waſſer⸗ 
Leitungen, Grbebungen und Zeichnungen von Mid 
bfahlfepungen, ſowie deren Bejorgung ſelbſt, Einrich⸗ 
fung von Bentilationen und Heizanlagen, ann ale 
Sadverfländiger in Bawßreitigfeiten, in Giteitfragen 
über die Brnüpung des Woſſers, zur Abgabe gericht 
licher und außergerichtlichet Gutachten und zum Yud- 
arbeiten techniſcher Informationen für bie Herren An» 
mwälte u, a. mt. 
II. 

Uebernimmi den Kauf und Verkauf von Baur 
plägen, Anweſen ze, ſowie Schaͤzungen von folden, 
beforgt durch birekte Geſchaͤſteverbindungen die Lieferung 
aller Arten von Bauartifelm zum innen Ausbau bon 
Gebäuden zu den billigften Preifen nad vorliegenden 
Rufen unter Garantie, ferner werben im baugeſchaͤft 
lichet Beziehung jeher Art nach bier und audmärts die 
gewũnſchten MAuffchläffe ertbeilt und Agenturen von 
Bauartifein übernommen ; 

5 II. 
liebert das damit verbundene Etabliffement Bauver- 
vierungen zu wohlfellen und geſchmacvollen Ausfattung 
von Fasaden und Innern Räamlikerten — von deren 
Ausführung und Dauerhaftigkeit, außer anderen, hier 
und auswärts birgeflellien Bauten, die beiden Wohn 
bäufer Mr. 7 und 1490 vis-A-vis der Bike Hofenau, 
nad nunmehr Ajährigem Beſſehen, das befle Zeugniß 
ablegen bärften — ferner Bafen, Gruppen, figuren 
im jeder Größe für Gebäude und Gärten nad vor 
liegenden Zeichnungen. 





Oelfarben, 


dutch Dampitraft auf Peinfte abgerieben, im 
allım weißen Farben, als: Zinkjchneeweißß. 
Eremfertweiß, Bleiweif; jomie in Gelb 
(eihenartig), Braun, Hoth, Grün, Blau ıc. 
nebſt allen trodenen Farben, Firniffen und 

Baden empfichlt billign 
Max Gräbner am Spitalplaf 

im Rürnberg. 

NE. Oelfarben kaun ich bei Abnahme von 
Kübeln & 25 Pfd. zu Babrikpreifen berechnen. 










: Grabmonumente 
leben zur Auswahl und zu den billigſten Preifen bei 
Chr. Dözlein, F 
Rr. 192, Gärten bei Wöhrd, mähft der rohen Blade, 
Der ewige ſtalender (calendarium perpetuum) 
in ſchwerer Prägung, Ta Qualität, das Dubend 

30 fr., das Gros fl. 5. 24 fr. empfichlt 
A. Wahnschaffe. 

Im Bapreutb if im der Mitte der Etadt ein 
sweiftödiged Wohnhaus mit Hintergebände, einem | 
guten Belfen-, jowie Hauakeller, ſtündlich ju wer 
kaufen. Auf demſelben ruht reales Bad: Peuerrcht, 
Drau» umd Schentgerechtigkeit, umd wird anf Ber 
langen dı6 Braugeſchier und Mobiliar bau gegeben. 
Semerlt wird noch, baß fi alles im gutem Zus 
Kante befindet, Mähere Auakumft eribeilt die Grped. | 
de Blattes, | 

Ein fehr qut gepolflerter Krankenwagen iR zu 
verfaufen. Marienvorfladt 82. 


Ein Haudmägelein ift billig zu verkaufen. Elot- 
fegergaffe 1448 x 

Ein Wirsbihaftereht wird fogleih zu pachten 
deſucht Mr. 33 Kleinmweidenmühle. 














€, 


— 
Geld, um 








® J tion, bemäbrt bei verfdiedenen Bränden, 



















Einzig auf der Irdufrirausttellung yu 


Nürnberg, den 20. April 1868. 


Gebörleidenden 


Ueberjpeugumg das gediegene Schriftchen 
„Dr. Lareij. Sichere und billige Seilung 
der Schwerhörigfeit.“ 1 fr, 
ernpfohlen werben. Diefed Bud, dem unzählige 
Kranke volftänbige Hilfe verdanken, iſt vorräthig 
in allen Busbandlungen. 





fonn mit 
vollſter 


Beuguih- Bur Eiruer der Wahrheit wie 

jur Hilfe für Beitende, glaube ih Ihnen bie 

Miütbeitung nit vorenthaltenzu Fürfen: „daß 

— ——— 
en en» angeraihenen 

rend bom meinem Odrleiden befreit wurde, 


Dos früher ganz taube Dpr ift zu friiher Lebend · 
kraft exwacht und bamitzugleidh au das leidige 
Saufen und die feriwährende Dumpfheit des 
Ropieh gärzlih gemiden, 

3 Beiih, Beriagsbugpändler in Garlaruhe. 


Cafe Gänsemiännchen. 


Morgen Sonntag an aus ber gräfl. Bappın- 
heim’ihen Brauerei ausgejeidnetes Berjanbibier im 
Gla⸗ 





Eine Saſtwirihſchaſt mit Garlenlofal damt- 
lienverhältnifie wegen zu verpachten. Näheres am 
grüren Rattt Laden sGl.— 

Beckſſchlagergaſſe 8 Rr. 1496 if wieder gutes, 
träftiges Bauernbrob angefommen, > 

Ein ſeht ſchoͤnes eingerichteied Mittelbaus, mabe 
vor dem Thore, ift zu verkaufen. Näheres in der 
&rp. d. Mattes, 


Ein Haus mit großem Hofraume und ſchoͤnem 
Garten, ganz nahe am Mohrenibore gelegen, welchee 
fich auch zur @inrihtung eines größeren Geſchäftes 
eignen würbe, wird fogleih zu verkaufen geſucht. 
Näheres bei Rchrer Mattes, Weißgerbergaſſe 198. 


Alle Arlen von Baroınetern werden repariert bon 
3. Saljiger, 479 Befte, 


Degen Wohnungsveränderung werden jwei Betten 
um jehr billigen Preis verkauft. 


3—4000 R. find fogleih auf erſte ſichere Hypo 
Ihef zu vergeben. 

Ein Polyichnifer mwünfdt Etunten in fer Ma- 
thematif zu geben, Dfferten unter J. L. an bie 
Em. d. BL 


Ein gutgejogener Junge, welchet außerm Haufe 
iHlafen kann, wird In einem Holzgalanterie 
Geſchaͤſt zut Lehre angenommen. 1122 8. Wun- 
derburg. 























bereister Kaufmann wunſcht Etelle in einem Haufe 
zu finden, wo er fi fpäter mit 3—5000 A perſön⸗ 
li beiheiligen fan. Offerten an bie Grp. La Bu 


Gine bewanderte zuverläffige Perjon fuht als 
Kinbbeit» oder Sranlenmwärterin eine Etelle. 


SHausmeifter-Gefuch. 

In einer Kabrit im ber Nähe Mürnbergs wird 
eim militärfeeier, im jeber Beziehung Karafterbofkr, 
brauchbarer Mann ald Hauemeiſter anzuſtellen ge 
ſucht. E⸗ mögen fih nur folde melden, die fi 
durd vorzüglidhe Zeugniſſe legitimiren können. 

Mo? jagt die Erp. b#. Bis, . 


Auf Laurenzi wird von einer Meinen ruhigen 








| Familie eine hůbſche Wohnung in ſchöner Page mit 
! 5 heigbaren Zimmern, einigen Kammern, Magd- 


kammer, Aüche und fonfigen Bequemligkeiten zu 
miethen geſucht @efällige Anerbietungen beliche man 
unter 8. in der Exb. dr DI. zu binteriegen. 

An ber Marienvorfadt Nr. 126 if eine Man- 
fartenwohnung mit einem Zimmer, drei Kammern, 
Kücht an einzelme Leute za vermiciben, und im 
&oftenbof, Reonbartsgafie Me. 412, iſt cine Manfare 
denwohnung mit zwei Simmern, zwel Kammern und 
Küde, mit Gartenantheil, am einzelne Reute zu ver⸗ 
miethen. 








In der Marienvorftadt wird eine Wohnung, am 
liehften 1. Etage, mit 5— 6 beijboren Zimmern und 
fonkigen Bequemlichte iten, befonters auch Bartenan- 
theil, von einer rubigen Famille bis Ziel Lorenzi zu 
miethen geſucht. 


egen gewaltfamen Einbruch fidhere 


oeumenten Schränke 


PER in jerer beliebigen Möbelfacon, deral. Edpreibtifdhe foliver und newefter Gonfruc 





Enemmih mil erfter Preismedeille gekrönt. 


Ebnersgasse S 964 
Sau Ben Syitelpies und Ob 


befindet fih von heute an die 


Nürnberger Verpackanstalt 


welche gleichzeitig ibr 
grosses Lager von Kisten und Schachteln 
zu gelälliger Abnahme bei billigen Preifen empfi hit. 


empfiehlt zu foliden Preifen 
Gar! Käftner in Leipzig. 







markt 





Der gthtrſamſt Unterfertigte erlaubt fih 

| einem fehr verehrlichen Publifum die ergebenftt An ⸗ 
seige zu erflatten, daß vom Heutigen an in feinem 
Anweſen Ar 55 zum Regenäburger Hof gründiicher 
Reitunterricht ertbeilt wirb, und tagtäglich eine grör 
bere Anzahl fein und verläffig gerittener Pferde zur 
Berfügung feben, 

Unter Umftänden können auch einfpännige Ehaifen- 
fuhrmerte ohnt Autſcher mielhweiſe verliehen werben, 
Hohndtungevon 

Nürnberg, 1. Mai 1868, 

Willibald Paulus, Nepensburger Hof Mr. 55. 

Beftelungen auf Bierde And di Herm Jeau 
Burgfhmiet am Herrenmartt gefälign abzugeben. 





Im Birlage von J. Schneider in Dianr- 
beim erſcheint und IM durch alle Buchhand ⸗ 
lungen zu bejichen ; 


Die Biene 
nd- 
ihre Bucht mit beweglichen Wabrn 


in 
Gegenden ohne Spütfommertradt 
von 
Anguft Baron von Berlepic, 
bes freiem deutſchen Hochſtifte für Wifien- 
(haften ꝛc. ıc. Ehrenmitglied und Meiſter. 
Bweite umgeerbeitete u. vermehrte Auflape. 


Mit jablreicen in dem Zept gedrudten Hotzjämitten. 
6—7 Lieferungen 4 15 Egr. = 54 fr. rbein, 

Die 2. Auflage diefes berühmten, von allen 
Stiten als das beſte und vollftändigfte 
Bad über Bienenzucht anerkannten Werkes ik 
ſchon längere Zeit mit Spannung erwartet wor 


den. Bei den großen Fortſchritien, welde bie 
Bienenzucht feit beinahe 10 Jahren gemacht, 
iR diefelbe ala ein ganz neues Buch amjufehen, 
und baber für jeden Bienengüditer, Meiſter 
mie Lehrling. ein. unentbehrlihes Behr und 
Rachſchlagtbuch 

Die 1. Lieferung if ſoeben erfhienen und 
dur alle Buhhandlungen zu beziehen. 








Gartenwirtbicbafts: Merfauf in Grlangen. 

In einer ſeht ſchöͤnrn Lage am Erlanger Burg. 
berg mit fhöner Fernficht iſt ein Bartenanmwelen aus 
freier Hand zu verkaufen; basielbe IA 2*/, Tagmerf 
groß, mworinnen Gebäude zur Gaſtwirthſchaft, Felſen ⸗ 
keller, Kegelbahn, Wieſen- und SHopfenader mit 
ſchönen A lagen fi befinden, und welches um einen 
anmehmbaren Kaufapreie, mit einer Anjahlung von 
fl. 1500 ameorben werden fann. Räbere Auskunft 
eriheilt der Beauftragte: Kommiffionär Eruſt Bauer 
dai.Ibfl.- = BESSER u 

Wegen vorgerüdten Miter werden einige ſeht gute 
und fhöne Ehhreibengemebre verfauft. Mäberes In 
det Erp. d. Bl — 

Gin Anabe mit guten Edullenntniffen wünidt 
in einem Raufmanndbanfe die Handlung zu erlernen, 
jedoch ohne Lehrgeld, Mäheres im der Erb. d. BI. 

Ein Mekanıkr just einem Lehrling von folitem 
Eltern, 

Eine Wohnung auf der Eommerfeite gelegen, 
enthaltend 3 Zimmer, 1 Alten, 2 Kammern u. f, w., 
im Banzen oder geihellt, wird von einer geiäfte- 
lofen Familie, nahe an Ber Hall oder em Walchthot, 
im oter aufer ber Stadt bis Laurenzi zu mielhen 
gejuht. Dfferlen bittet man im der Erp. b. BL. zu 
hinterlegen unter L —— 

BEE Turwigaftrafe L. 1860 IR eine Tleine 
fonnige Wohnung ju vermlethen 

8. Ar. 1617 am Lauferplog ift eine 
freundlihe Wohnung mit 6 heigbaren Zim- 
mern 20. bis Ziel Lorenzi zn vermiethen. 


Morplap 220 IR eine Meine Wohnung von zwei 
Zimmern, Kammer und Kühe ſogleich zu vermieihen. 

Ein gel@äfiegemandter gebildeer Wann In vor- 
gerheften Jahren, welchet eine ſchöne coulante Hand« 
ferife führt, fudt für mehren Stunden des Tagıs 
Beihäftigung gegen ein mäßige® Honorar, Grfälige 
Offerten mollen in der Grp. de. Bis, umter kr 
Adreffe C, D, binterlegt werden. 


Dis Biel Lorenzen zu vermiethen. 

Ein Laden in einer reijenden ThorGtrafe mit 
zwei heijbaten Pircen und ſchöner Wohnung ine 
I. Stock mit allen BSequemlichteiten. Räperes ix 
der pp. d. BI " \ 
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Deutiälans. 

# Ründen, 30. April. Deß die Brenner, 
bahn bald cine große Bedeutung geminnen würde, 
war von Anfang am nicht zu bezweiſeln. Glelchwohl 
iR der Derfehr auf dieſer Bahn, und in Kolge deſſen 
auf der Einie von Aufftein heraus fo groß, dab er 
ale Erwartung Üiberteifft. Schon ju gegenwärtig r 
Sahreszelt iſt die Verfonenfrequeng im eimer Weife 
gehiegen,, daß inebeſondere der Abfap von Blete 
1. und IT. Alaſſe zwifden bier und Auffkin den auf 
den biöher frequentejten der dayriſchen Bahnlinien 
übereigt. Ee ftcht zu erwarien, dag mun and eine 
Birekte Kurier» umd Shneljugsverbindung zwiſchen 
bier urd Innebruck und teiter mit dem nãchſten 
Sommerfahttenplan eingetichtet werde, — Mit dem 
Bau der neuen Bahn MofenheinuKirhenfecon Münden 
fol demnächſt begonnen und raid Dorangtgangen 
werden, Derjelbe ift dem kal. Bezirföingenieun Ral 
übertragen, 

©. H. Münden, 1. Mai. Die Gemeindiver 
waltungen der Driſchaften Babılbad;, Gabelbachge ⸗ 
reuth, Palried, Wollbach und Unier[höncherg dee 
f. Segirtaamto Ausmarsbanien, dann Landensbern, 
Vlöltwang, Rofbaupien, Schtppach und freibalten 
des fol. Befrkeamte Günzburg haben rine die Mb« 
Änderung des Jagdaefches begielende Eingabe an 
bie Mbgeorbnietenkammer gerichtet, Diefelbe hatte fi 
ber bg. Dr. Carl Barth angetignet. Der Mg. 
Zofeph Wagner bat im 3. Ausfhufle Bericht hierüber 
erftattet. Die Bittſteller wünſchen, «4 mörhte bie 
Anordmung getroffen werden, daß ein Hochwile ſtand 
anf flachem Lande in Teimem Kalle gehegt werden 
darf, und tef Erine Majeflät der König gebeien 
werde, biejed im Landtagéabſchied mit @rjepestraft 
su beftimmtn. Referent flellie den Antrag: „Win 
Gohmwiltftanh darf auf dem laden Lande ohne in 
parfung nicht gehegt werden“. Der f. Stantsminifler 
des Innern v. Hörmann erſuchte den Ausihuß, dem 
Unteage des Referenten micht beiguiretim, da die Ber 
qwerde der fraglichen Gemeinden niemals der höch⸗ 
ſten BDermaltungsftelle vorgelegen und tiefe deshalb 
nicht in die Lage gefommen fel, zu prüfen, ob bie 
im der Gingabe enthaltenen Angaben thatſächlich 
begründet feien. Der Ausſchuß empfiehlt ſchliehlich 
bee Ratrmer den Antrag zur Annahme; daß die zum 
Bolljuge des Geſehte Über Ausübung der Jagd er⸗ 
laffene f. Verordnung vom 5. DM, 1563 mit rüd- 
ſichtaloſet Strenge gebandhabt, daß insbrfondere von 
den einfplägigen Forft- und Poligeibehörten ber mo 
immer im übermäßiger Ausbrbnung fih ztigenden 
Segung bes Reb- und Hochwiltſtandts auf erhobene 
Beſchwerden fofort entgegengetteten und daß biefer 
Wiland bei ſchädlichet Ucherhandnahme nah & 1 
und 18 der gedachten all rhöchften Berortuung jum 
nötbigen Schuße der Land: und Koritwirtbiäaft ge 
Hörig abgemindert und im umihärligen Hofe auch 
erhalten merbe. Der Abgeordnete Förg wunſchte noch 
dern zreeiten Antrag beigefügt, dab das dem Staate 
in den k. Ärarialiihen Waldungen zuflehente Sande 
recht Fünftig im der Regel nicht mehr verpadtet, fon» 
tern für Rechnung dee Stastes in Exlbfiregie durch 
bie ?. Porfichienftetn ausgeübt werte, Nachdem 
jedoeh der f. Minifterialenih v. Mantel erflärt hatte, 
daß In allen größenen Stantsmwalt-Hompleyen die 
Perroaltung der Jagd in Regie bereits angeorbnet 
fel und daß Diefe Anordnung nach Ablauf der ver 
fhiedenen Berpadhtungsiermine aud pünttiä veil« 
sogen werde, während bei Fleineren Vatzellen, bie 
enimeber an bie angreuzenden Jagdbeſtzer oder an 
das Korftperfonal ohne Berfeigerung gegen billigen 
Vachtſchilling überlaſſen werden, Borjerge getroffen 
fei, daß eime übermäßige Hegudg des Wildes nicht 
Ratifinzen dürfe, fo z0g der Abg Förg den deßſall 
figen Antrag als gegenllandstos zurüd. 

C,H. Ründen, I. Mai. Die zum Zwecke ber 
Grhaltung benfwürbiger Kunftnegenflände ous 
ben früheren Zunftladen erlaffene Entichtiehung 
bes Handels. und Aultusniiniferiums lautel: „Bemäf 
Art. 26 dee Geſeßes über das Gtwerboweſen vom 
30. Januar ds, Is. haben Pie Mitglieder der bie 
Herigen Semwerbe- Bereine-Innungen über die Verwen ⸗ 
bung ihres nach Berichtigung Bir Schulden. übrigen 
Bermögers vorfhriitsmäßig Beihlus zu faſſen und 
merden die Beſtimmungen des ſtaglichen Geſthes mit 
bem 1. Mai de. I4. in Bollzug Iren. Rad vor. 
liegenden Mittheilungen befinten ih nun einzelne 
Diefer Innungen zur Zeit no im tem Befipe von 
Begenftänden, welche in Bezug auf Kunſt, Aunftgermerbe 
und Beidjihte jener Bereine von hohem Werthe find, 
und deren Erhaltung nah verſchiedenen Beziehungen 
als hoͤchſt wünſchenewerth ib darſtellt. Es ift wohl 
anzunedınen, dab bie Mitglieder jener bisherigen 
Bewerborreine, wenn fie auf dleſen Umſtand geeignet 
aufmerffam gemacht werden, niet abgeneigt ſein 
mwürben, auf bie Crhaltung jener benfwärbigen Ber 
genflänbe eutipregenten Bedacht zu nehmen, für deren 
entfpregent: Bewahrung zu jorgen oder zu geftatten, 
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daß Diejelben mit Vorbehalt ber Bigentbumsrchte in 


ränkifcher Kurier. 


(Mittelfränkifche Beitung. Mürnberger Burier.) 
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Öffentligen Cammlungen aufbewahrt und für Kunf 
und kunſtgewerbliche Zwede, iomeit Dies thunlich er | 


fheint, benüpt werden. Vlelleicht wäte e4 auch mög: 
li, für die olmäßlige Erwerbung der interefjanteren 
Crzenfände Vorſotge zu treffen, und dieſeiben auf 
ſolche BWeife den Hunfinfitaten und Sammlungen 
zu erhalten! Die f. Regtrrung, #. b. I, wird hie, 
nad die Gewerbebebotden anweiſen, tiefem Gegen. 
ſtande jofort ihre Aufmerkſamkeit zujuwenden, die 
Gemerbevereine zur Aeußerung und allenfallfigen Br 
pam folder Segenftänte, zu deren Afferpirung 
e geneigt wären, aufjuforkeen und das Grgebnik 
feinerzeit jur Wırzelge zu bringen.“ 

(Die Kunftwerke der baperifben Innuns 
gen.) 
Einführung ber Gemerbefreigeit Ah auflöſtuden 
Innungen theilmeife aus Echmurgerätben aller Art, 
prahivollen Bahnen, Gtandarten, Inflgnien, Bap- 
pen, Polalen, geſchnihten Ladın, Denfmänzen, Ge 
ihenten bayerijder und amberer Fürſten ıc. beftebt, 
weihe Beaenftänte mei einen fehr hohen Aunſt ⸗ 
werlh befipen und wahre Prachtftücke des mittelalter- 
lichen, Renoiffauce» unb Rocofpls, unverfiegbare 
Quellen bertlichet Muſter für unfere Handwerte 2, 
find, fo richtet die Süddeutfcht Preffe” — um fie 
ber Sefabr der Verſchleuderung zu entreiien — an 
die Befiger -derjelben die Bitte, dieſe kunſtoollen 
Zeugen ihrer chrenwerthen und tüdtigen Geſchichte 
entiwcber im baperijhen Ratienalmuſeum gu Münden 
aufzuſtellen, oder fie den Probinzialmufern, nad Um» 
ſtaͤnden auch den Sammlungen der Gewerbeſchulen 
(namentlich ber Kunſigewerbſchult in Nürnberg. dem 
Univrrfitäte-Mufeum in Würzburg, dem Penfeum in 
Huzsburg, der Gewerbſchule im Kegenaburg :c.) zu⸗ 
jutwenden, jebenfalls aber — falls iur Dedung vom 
handenet Vaſſiva ihre Beräußerung nothwendig kein 
foßte — fie wenigſtens dem Mündner Rational, 
mufeum zuerfl angnbieten. 

Die Mündner Moreffe genen das Säulgeleh 
trägt 5620 Iinterfbriften. th Merefie Für dasfelbe 
trag deren befanntlih über 13,000. 

+ Die in Nürnberg unter Mebaftion des Reis: 
Unmwalts Ridermaier eriheinende Zeitſchrift des 
Unmwaltvereine für Bapern” (Berlag von €, Eol- 
dan) enthält im ihrer neueſten Rummer (Band VIIT, 
Mr. 9) machftehende Abhandlungen: 1) Beftelung und 
Geifion von Hypotheken. {Bu Art. 14 6 Rot.-@.) 
(Schluß) — 2) Piteratur. Die Gerichteverſaſſungen 
der deutſchen Staaten von H. U. Fecht ꝛc. — 9) 
Frage. — 4) Mus der Praxis Ueber den im Ehe 
jbeidungsprojefie bei der Ladung zum Sühneverfude 
anzudrohenden Archtenachtheil. — 5} Notiz, 

Rarieruße, 1. Mai. Zwiſchen ber Staate⸗ 
urd ber ſtirchentehörde mird, mie es ſcheint, megen 
der Wieterbeſezung des Freiburger Ergbiikofäfiges 
eifrig unterbandelt; darauf deutet unter Anderem der 
Anienihalt 4 Bisihumsvermefere Mubel babier, und 
die Sendung bes Ronftanzer Hofgeriätspräfitenten 
Breftinari neh Frelbutg. Der Termin, ber dem 
Domtapitel für feine Vorfläge von dem Großherzeg 
need iſt. läuft mit 13. d. M. ab. 

A Gotha, 30, April. Der hitſige Sonber« 
lanbtag empfing als neue Miniferialvorlagen die 
Gelepentroßrfe über die beiden neu eimguführenden 
&teuern, nämli ber Bemerbe- und Etempelltener, 
ferner einer menen Bergorbnung, und einen höcften 
Ertaß, der die bireil® vornelegte neue Mebizimalorb- 
mung für jept wieder zurüdficht, ba Ah der Neide- 
tag bed Norddeutſchen Bundes über gewiſſe ein« 
ſchlagende, die Gewerbeotdnung betriffende Berhält 
niſſe erſt noch ſchlüffig magen, bei. der Erlaß 
einer Rediginalerdnung für's Geſamumgebiet bes Nor» 
deutſchen Bunbes erwartel wird. Beftern genehmigte 
der Landtag die Rontrabirung einer Anleihe von 
850,000 Thalern, die Folge der Dipfer, De ber An 
ſchluß an den befagten Bund koftete Diefe „vierte 
Anleihe des Serrogtbums Gotha" in Schuldbritfen 
au porteur zu 500 umd zu 1000 Thalern, verzgind- 
lich mit 41,9%, wird demnächſt ansgegeben und mit 
jäbrlig ’j,%, (9) vom April 1572 ab getilgt werden, 
— Der Landtag hal durch eine Abordnung aus 
feiner Milte dem Herzog von Aoburg fein BSedauern 
über ben in Aufralien am dem Prinzen Alfted von 
England, Herzog von Edinburg, feinem Reffen unb 
unferm Herrfher in #pe, vorübten Morbwerfuh aut 
geſprochen — Mehrfache Grörterungen, bei. Geld⸗ 
verreilligungen wurden im Landtage bervorgerufen 
dur Borlagen und Petitionen über @ifenbahnbauten. 
Eo wird jeht miveliet werden zum Bau von bier 
nah Eubl, dann meiter zur Ginmündung im bie 
Kerrabahn, petitlonirt um eime Linie von Walter. 
banfen (ihüringifhe Ciſenbabnſtation Frötiſtädt) nad 
Mernäbanfen bei Schmaltalden (Merrababe), von 
Arnfat Ghüringiſche Bahn) nah Eaalfeld (Berar 
Sonneberg). — Im Monat Juli d. I. findet in Koburg 
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die ſoeben im erflen Band erfcirmene autorificie 
Ueberiegung De. Aulius Arefe's im Stuttgart von 
ber befannten Biographie des verftorbenen Bringen 
Albert, Grmables ber Aönigin Bictoria von Großer 
britannien, ber Berjafferin. — Am 17. d. Mita. 
farb u Altenburg der Ehulratb Eduard Lange, 
einer ber taſten Pomologen Mitteldeutihlande, ein 
befanater pomologijder Schrififteler und Praktiker, 

In Ofpreußen ſoll fih bei den Ratifindenden 
Militärmuferungen eine gegen fonft enorme Un- 
braugbarkeit berandfilien, man fdreibt dieſen Ums- 
fland den Rachwehen des Hungeriophas zu. 

Hannover, 29. Arril. Radium den Diffidenten 
die Cheſchließungen durch Bejep erleichtert find, mehren 
ſich in unſeret Provinz die Erklärungen des Aus. 
trittd and der Pandesfirhe und die ng frei 
rellaiöler Gemeinden if an mehreren Orten er: 
folgt Hier in Hannover hat geflirn Udlich aus 
Magdeburg zu dem Zweckt geredet und ſind auch TO 
Perfönen zu einem „freireligiöfen Derein“ zuſammen ⸗ 
geireien. (Rat. 8) ü 

De ſtre ichiſche Staaten. 

(Koffutb und Perczel.) Koffuth wird be 
Fonntli vom Peregel unter Anderem auch beſchuldigt, 
mit ben ibm anvertrauten @eltern zu öffentlichen 
Sweden nicht gehörig gewirthſchaftet und Parüber 
nicht Rechnung gelegt zu baden. Kofutb’s freund, 
der befannte Cwigtant Iranyi, gibs in ber „Mag. 
Upfag“ baranf dir Inimori. Rad) ihm bat Aofjutb 
viermal über ſolche Gelder verfügt: 1851 und 52 
in Smerifa, wahrend ded Arimfriegd, Bebufs der 
Rotnanfertigung in England, 1859 und 66 in 
Italien. Ueber Die Gelder in Amerifa im Betrage 
von 54,096 Doll. führte Hajnik Aechnung, der Senat 
prüfte fie umd fand fie in Orsnung: Koſſuth ſelbſt 
bat dabei, um Den bezüglih ber Woſſenanſchaffung 
eingegangenen DTerpflichtungen nachzukommen, fein 
und feiner Ftau Bermögen geopfert, jo daß er Bar 
lefungen halten mußte. wm .Melb gu merbismen. — 
Das die Ausgaben für Roten in England anlangt, 
fo müfle Perepel wiſſen, dah der Maler M. P. die 
bezüglidgen Gelber verwaltet babe, und daß afle 
Muegaben von einer dazu beſtellten Rommilfion an 
gewieien wurden. — Bejügli der Gelber, die Koſſuth 
im Sabre 1506 befommen, ſagle Perchel, daß bie 
felben von Preußen auspingen; allein das jel ums 
richtig. Koſſuth babe von der ſtalleniſchen Regierung 
Geld befommen, Wie viel Die preußiſche Regierung 
benjenigen gegeben, die In Prenhen thätig maren, 
wifſe Aoſſuth nit; Verczel müfle aber willen, daß 
Kofutb Alee in AUem 100,000 Fred. befommen, 
die durch den Hafer G. T. verwaltet wurden. 
Ein verbffentliäter Brief des italimilhen Staates 
fefrertäre Carutti bemeif, DaB bie Über Verwendung 
berfelben vorgelegten Rehnungen von ber Itallemiiben 
Regierung geprüft und die Gelber ald mit „ber 
mundernöweriher PBünktlichfeit und brlifater Spar · 
famfeit* verausgabt anerfannt wurden — Mile 
im Sabre 15659 bie Million begann, dba murbe 
Kofjuth mitgeiheilt, dab die verbändeten Mädte +4 
für ihre Pflicht erachten, für feine Ausgaben zu forgen. 
Kofiuih erwiderte darauf, dab er nicht im der Lage 
fet, das Aneıbieten zurückwelſen gu können, allein er 
nehme keine monatliche Berforgung en. Da wurde 
das Uebereinkommen getroffen, daß jedes ber drei 
Pitgliever des Comité'a, Koffutb, Graf Babistaus 
Zelely und Klapfa, ein für allemal 25,000 Ares, 
erhalte, und da Kofurh Mamille habe, fo mön er 
50,000 Free befemmen. An der That erbielt Aofſulb 
25,000 Ares. und befiriit von dieſem Beide die Aus · 
naben ber Meetings in Mandefier, Blatgom und 
Bradfert. Diele Meetings erfhöpften bie 25,000 free. 
volfländig und er mußte die Hälfte der zeiten 
25,000 Fred, aufnehmen. Ws ber Krieg zu Ende 
mar, habe bie Aommilfien für bie Mitwirkenden 
Gratififationen erwirft. Koffurb ſelbſt jedoch nahm 
ridte an, nicht einmal ben Ref ter 50,000 fra, 
und mies aud das Anerbieten eines Eonveraind, 
der für ihm und feine Edhne eimas thun mollte, 
entſchleden zurück — Im einem zweiten Artifel ſeht 
Itanyi feine Enthũlungen über Kofurh und PBerczel 
fort. Namentlich über das Verhalten des Behteren 
im Efile bringt er eine Menge pilanter Detailed. 
Bersjet babe immer große Etüde auf Ab achalten 
und fei über die Heinfte Zurüdickung feiner Verfon 
außer fih gemein. Im Yahre 1866 babe Koffuih 
tem Blan gehabt, Perchzel zum Ober-Infpelter der, 
wie er hoffte, durch ungarifde Arienägefangene zu 
vermehrenden ungarifben Leglon zu machen. Verchzel 
fet mit dieſer Abſicht Kolund'a volfommen zufrieden 
gensefen; [väter aber babe er (in Italien) mit Koffurh 
oft Etreit gebabt, weil er ſich in den Kopf fepte, 
Türe werde Ihm vorgezogen. Ginmal, erzählt Iranyi 
ald Augenzeuge meiter, miſchte ih Aofiurb’s jümgerer 
Sohn Lubrmig in das Geſpräch feines Baters und 
Verczel'e moranf Repterer milk auffrie: „Deinen 
Sohn jage aus dem Zimmer birand, wenn du mit 
mir dom Bolitif fprihk!* — „Das thut Id nicht,“ 


erwiberte Kuffuth. „Du mußt es ihm,” ſchrie Presgel 
wieder, „Wir wiſſen, melder Plap uns gebührt,“ 
fagte num der junge Ludwig Koffuth, - welder mit 
feinem älteren Bruber Fran He Sekretärd- @eihäfte 
bei feinem Bater beforgte. „Sei fill, fonft gebe ich 
dir ein paar Dhrftigen!“ ſchrit Verchel dem jungen 
Mensen am. Diefer, der die robe Behandlung nicht 
ertragen tonnte, rief num aus, daß Perchel ihm Ge- 
nugthuung ſchuldig fei, und als Persjel ihm darauf 
entgegnete, daß er fi mit Niemanden duellite, er 
hielt er von dem jungen Rofjuth zur Antwort, daß 
er Eudwig Rofuth) dem, der ihm ohne Urſache ber 
leidige und ihm dann Eenuethuung zu geben zögert, 
auf der Straße, wo er ihm immer begegme, but 
peitfchen werde. Hierauf ſel Vrechel fingend aus 
dem Bimmer gelürt. Das jei die Geſchichte des 
legten Brudhes zmwiiden Koſſuth und Perg. 
Aus Mien wird gemeldet, daß @ablenz beſtimmt 
ſel, Meichätrlegaminifter zu werden, da die BWehrfrage 
in einem Sinxe gelöft werben fol, die ed dem jehigen 
Ghef des NAriegeminifleriums (dem entf&iedenften 
Gegner des Duoliemus in der Hreresorganilation) | 
unmöglih macht, auf feinem Pefen zu verbleiben. N 
— Mad anderer Redart foll Bablenz beffimmt fein, 
das militarife Oberkemmando im Ungarn ju em 
halten, nachdem Graf Mensborff wenig geneigt ſcheint, 
daeſelbe anzutreten. 
Ersulreid. 
Baris, 1, Mai. Der „Sonftitutionnel* fagt: 
Die „Dibats“, melde ungenau unterrichtet zu fein 
ſelnen, geben durch ihre Ausführungen zu der Mei 
nung Beranlaffung, ald wenn jwilgen bem Staats · 
minifter und dem Kriegsminiſter Reinungaserfäieden 
heit hettſche, wos nlemald ber Fall gemefen if, — 
Marſchall Riel bat fig vor der Budget » Remmilfion 
darauf befpränft, die Kredite zu fordern, melde ge · 
ftatten, die Nüfungen Frankteichs auf der Höbe ber» 
jenigen der Rachbarſtaaten zu halten. Rouher bat 
diefe Lothwendigkeit nicht befiritten und war außer 
dem Beine Weußerung der beiden Miniſter bagu ger 
eignet, den Gedanfen mad zu rufen, daß der öffent- 
he Friede bedroht werden fönnte. , 
Belgien 
Brüffel, 28. April. Die Deirebungen der 
liberalen Partei auf Reviffien bes organiiden 
Elementarfhulgefepee von 1842 im Sinne der 
Belsräntung des Merifalen Einfufies auf die Schule 
Haben vor der Hand wenig Ausfit anf Erfolg. Das 
Miniferium Hält «# bergelt für untbunlid, ja ge 
fahrlich, die Volleaſchule der religiöfen Ephäre zu 
entziehen. 
Großbritannien. 


London, 29. April, Erf jeht laſſen fi bie 

Atbaren Folgen der Clextenwellet Gpplofion tet 
überfehen: Eedhä Perfonen wurden auf der Stele 
getöbtet, ſeche Rarben an den erhaltenen Berlepungen, 
fünf werdanfen ihren Tod indirekt dieſer Gataftrophe; 
eine junge Frau befindet fi Im einem Narrenhauſe, 
40 Frauen wurden vorzeitig enibunden und 20 biefer 
Frühgeburten farben in Folge der Wirkung der Or- 
plofien auf die Mütter, und andere von ihnen ind 
verfrüppelt oder ungeſund. Gine Mutter verfiel im 
Zobfuht, 120 Perfonen wurden verwundet, 15 find 
durd Berluf von Augen, Armen, Beinen u. [. m. 
auf die Dauer invalid. Der an Berfonen und Eigen ⸗ 
thum verübte Schaden wird auf 20,000 *8 

(fr. 

5 8ondon, 30, April. Bie aus Wigan br 
richtet wird, find bie Hoffnungen anf eine gůtlich; 
Beilegung des Strikes unter ben Bergleuten in den 
Koblenditrilten von Süd-Lancafbire wieder ge 
ſchwunden. Auf einem geftern Abend Rattgefundenen 
Vettiug. dem 140 Delegaten ald Nepräfentanten 
von 6300 Uniond+ Bergleuten beimohnien, wurde 
der einfimmige Beſchluß gefaßt, die Bedingungen der 
Mrbeitsgeber nit anzunehmen und den Strile fort. 
jufegen. — Auf dem geſtrigen Jahres, Meeting der 
Großen Loge der anerfannien Freimaurer von Ging. 
lanb wurde der Earl von Zetland zum fünfund- 
jmanjigfien Male ald Großmeifter unter den üb: 
len Welerlikeiten imftaliet, — Heute Morgen 
um 12 Uhr wurde Richard Bishop, der Mörder 
Hs Reliners Alfred Eartwright in Sybenham, 
dur ben Gtrang vom Leben zum Tode gebracht. — 
Im verflofienen Jahre betrug Me Zahl der Aus⸗ 
manderer aus Irland 81,724 Berfonen (gegem 101,251 
im Jahre 1866). Eeit bem 1. Mai 1651 find picht 
weniger als 1,832,000 Berfonen von Irland nah 
den Bereinigten Staaten ausgewandert. 


Ameritka. 


Newport, 18. April. Wie verlaulet iſt in dem 
Rehnungsablagen Forney's, Eefrelärd ed Senats, 
ein Deflgit von 40,000 Doll. entdedt, und ein Aus 
ſchuß zur Feſtſtelung des Thatbehandes ernannt 
werben. — Die am 10. April eröffneten Gebote 
auf bie 22 Bangerfäiffe, welche die Regierung an dem | 
Meiftbietenden zu verkaufen befälofien, haben nod | 
zu feinem Grgebnif geführt, da fie burgfgnittli mur 
10 p&t. des Tapwerihea erreichten. 

NP Ueber bie Catwerthung ſüdlichet Län- 
dereien in den Ber. Etaaten feit dem Jahre 1860 
gibt ber Pehruarberiht des „Commissioner of 
Agrieolture® intereffante Aufihlüffe. In Bir 
ginien beträgt dieſelbe durchſchnittlich 35 Prozent, 
in Rorb-Garolina ungefähr 50 Progent und in Güd- | 
Garolina ungefähr 60 Prozent. Aleine Farmen find 
verhältnigmäßig im Werbe meniger gefallin ale | 
arofe Plantagen. In Crorgia beträgt die Entwerthung 
ca. 50 bis 60 Projent umb if im dieſem Staate 
Srandbrfip zirgends im reife geiegen, während 
IdoS in Wlorida eimige Laudſtriche bebeutend an 
Serih gewonnen haben. In Mlabama wiederum 








' wurde gu 1 Won. Gefängniß veruribeilt. 


beträgt Me Entmerifung ohne jete Ausnahme, noht 
an 50 Progent. Berfäiedene Gründe werden Bier: 
für angegeben — allgemeine Beriguldung, Gelpnoth, 
Mangel an verläßliden Arbeitern, großer Kapitalver- 
uf durch Gmancipatiom der Eliaven, ungtorbnete 
politifhe Zuhände, allgemeine Berarmung, gurcht 
vor Confiecation umb bor Regerberribaft. 
afien 
Aus Beking wird der „Patrie” vom 5. Mär 
emeldrt, daß mam dort mit ber Abßcht umgeht, en 
ungen — am 5. Jam. 1854 geborenen — Kaifer 
Tihung: Tſche für vonjährig zu erflären und am 
die Epige der Geſchäfte zu fielen. 


Telegraphische Depeschen. 
: Münden. 2. Mai. Die Neihsratbslam- 
mer bat dem Finanggefep umb dem Eifenbabngeich 
ugehimmt. Der Landlag wurde vertagt. Der 
Givilprogehausihuß bleibt beifammen , der Eozial- 
audfauß it auf 15. Juni, der Bilitärfirafgefehaudr 
ſchuh wird auf einen noch näher zju beflimmenden 
Tag einberufen. 
Güdtentiäes Morrefpondeny-Brrena. 2 
* Berlin, 2. Moi. Die füddeutſche Ftakion 
beihloß einftimmig, eine Adreſſe abzrlehnen; einzelne 
Braftionsmitglieder find für Mi&ıbeiheiligung am der 
Mrreidebatte. Tas Hollparlamnt befhloh, den 
äfreigifchen Handelaverira; dutch Bicnarporkera- 
hung, den Absefontrag durch Edhlußbrratbung zu 
erledigen. Meferenten Bennigfen umd Zhüngen. 


VDermiflätes. 


Bien, 30. Aptil. Die Julie v. Gbergenni 
Hat ihre Etrafe bereits angetreten, ba fie ihre Bes 
zufung zurüdgenommen bat; dagegen wurde diejelbe 
von ihrem Bater erniffen. Cine auf ihr Privalvet · 
mögen andgefelite Anmweifung auf 1500 fl. hat der 
Vertheidiget ber Berurtbeilten zurädgeriefen. Johanna 
BeÄmeifter, melde eine Rorrefpondeng mit idr waͤh ⸗ 
rend der Zeit ihrer Verhaftung vermitteln wollte, 
Bergen 
Ugatht v. Ebergenyi (Echirfter Der Mörberin) ſchwebt 
noch ein Mrogeh megem ähnlicher Ueberiretung. (Pr.) 

Rad Meika waren beuer jur Eee 9680 Ber 
fonen (negen 6697 des Dorjahres) gepilgert; die Zabl 
der zu Land Pilgernden läßt Ab nicht genau be 
Rimmen. Die Heimkehr terfelben bat bereits begonnen, 
Ihr Gefuntbeitsguflend wird ale eim jehr beſtiedi⸗ 
gender gelchilderi. Muf dem Berge Ataſat ſollen 
beuer 85,000 Pilger geweien fein, 


Zaged:Chromif, 

* Rürnberg, 1. Mai. Anlaßlich der heute in 
Pünden erfolgenden feierlichen Vertheilung der den 
bapriihen Ausfellern bei ber Parijer Weltaus- 
ſtellung zuerkannten Preiömedaillen und chrenvollen 
Erwähnungen glauben wir manchem umierer Leſer 
einen Dienſt zu erweifen, wenn wir nachſtehend das 
volftändige Derzeignif der damit beebrten Nürnberger 
Uusfieller veröfientlihen. (Bu unjerm Bedauern ge 
Rattet der Raum umferes Blatted nicht, dieſe Der 
öffentlihung auf ale bayr. Ausiteller auezudehnen.) 
&s erhielten: a) Die golbene Redaille: Lothat 
v. Baber in Stein, Ultramorinefabritant Zeltner, bie 
Kunſtzewerbſchule; — b) die filberne Medaille: 
Morik Föhlmann, Alovierfaiterfabrit,; 3. ®. Gugler, 
BVortefeuißefabrit; ©. A. Bet, Golb- und Silber, 
Drabtfabrit; 3. R. Ubam, Hemijte Fabrit; Pabft 
und Lambrecht, Farbenfabrif; A. v. Areling, Direltor 
der AgL Aunfliihule: — ©) die Bronge-Medaille: 
4. ©. Etädler, Bleififtfarit; ©, 2. Beisbarth Sohn, 
Pinfelfabrit; E, Ebröder, Brillenfabrit; S. Wehe 
frig, Baagenfabrif; 3. ». Schwarz. Batbrennerfabr. ; 
E. Edwenmer, Gasbrennerfabr.: Jungmann und 
Bedmann, Brilengeftrlfabrit; Chr. und G. Hader, 
Epielmantenfabrif; G. E. Ehäpler, Beinfllber» und 
Blattgoivfabrit; H. Biberbach jun., Wabrifbefiper ; 
Alett und Gomp., Mafdinenfabrit; 5. B. Söllner, 
Bronzefarbenfabrit; @. Merkel, Babrit: Kemifher 
Brodufte; H. Henninger, Bierbrauerei; — d) ebren« 
volle Erwähnungen: ®. Ehöner, Reißgeugfabri- 
kant; 9. und, Anie, deigl.; C. M. Braun, Baagen- 
fabrifant; E. Baldauf, Möbelfabrit; C. G. Beh, 
Merrihaum» umd Bernfleinmwaarenfabrifant,; I. B. 
Wünſch, Bold und Eilberfidereimaarenfabrikant ; 
B. Br u. Töchter, Aunfiiderelonflalt; 3. G. Meidela 
Erben, Bold» und Eilberbordenfabrit ; Ghr, Winter, 
Juweller, Gold⸗ Gilberarkeiter; Kader Wohlgeidafit, 
Dredaler; Huth und Hofmann, Spielmanrenfebrit; 
J. G. Birkmann, Slechſpielwaarenfabt. C. Gonrady, 
Bronzefarbenfobrit; G. FZreiet, Radelfeilen fabrik 
3. Schulte, Bierſiltrirſacverferliget 

€ Mürnberg, 1. Mai. (Bevöllerungäbe, 
wegung in Nürnberg im Jahre 1867; aud 
dem Jahresberichte des gl. Bepinkägerichts- Arjted 
Dr. Reuter.) Die Eivilbrvölferung des biefigen 
Stambegirkes betrug am 1. Dejbr. 1867: 72,138, 
im Jahre 1864: 65,708, ſonach im erfieren Jahre 
eine Mehrung von 6430 Perfonen, Da jedoch im 
Jahre 1565 die beiden Gemeinden Gteinbübl und 
Henuweg mit 1687 Erelen vom Bezirksamt Rürn- 
berg getrennt und mit dem Gtabibezirfe vereinigt 
wurben, ſo beträgt ber wirllide Aumads ber Ber 
völferung im den lehten drei Jabren nur 4743 Gerlen. 
Beachtenawerth if, dab die Bevölkerung innerhalb 
der Etabtmauem jeit 1864 fh am Babl fah gan 
aleih geblieb.n if und die Zunahme der Broölferung 
nur auf bie Vorſtädte irift, Ge if dies ein Be: 
woris, daß die Ärmere Gtadt überhaupt nicht mebr 
Bewohner faht; denn wenn aud viele Haͤuſer ver- 
größert ober für mehr Bewohner eingeridptet worden 
Find, fo if doch auch der Bedarf am Räumligkeiten 


x 





für Gefhäftslofafitäten, für Läden, für Wanrtenfager 
ein größerer geworden, So if, um mur eines ber« 
vorgubeben, in gersiffen Lagen der Stadt jeher halb- 
wege disponible Raum zu bem Brordte bed Hopfen- 
bandels verwendet morben und haben einzelne biefer 
Diftrifte fogar ein Mönchmen der Bewohner gegeint. 
&eboren wurden im tatdjahre 1868/67: 3058 
(im Kalenderjahre 1867: 3026) incl. ZoMgrbormen: 
140 (137) *]; gegen 3098 im Porjahre 1965/66, 
fonach um 22 (54) weniger, melde Abnahme wohl 
durch das voraudgegangene Kriegäjahr zu erflären 
fein dürfte. Knaben murben geboren 1571 (1544) 
ehelice, lebend 1087 (1065), tobt 72 (60); wmnehe 
lie, lebend 391 (377), tobt 21 (22), Mädden 
renden geboren: 1497 chelicht, Iebend 1045 (1050), 
tobt 34 (37); unchelicht, lebenb 392 (377), todt 
13 (18); Bmillinge 40 (38) [41 im Borjaher]. 

Am augen wurden cheliche Kinder geborem 2241 

(2232), unchlie 817 (794), daher Berbältnif der 

unchrligien zu den ehelichen Geburten wie 1:2,14 

(1:2,79), im Vorjehre wie 1:2,64, folplis um 

0,10 (0,15) günfiger ale im Borjahre. Mit den 
Zobt- und Unreifgebornen farben 2429 (2365), bis 
mal alfo 11 175) muniger el 1565/66, unb 182 
(196) weniger ala 1864/65. Es wurben 629 (861) 
mehr geboren, als geflorben find; von den Geßor 
denen waren männlichen Gefdlchtes 1230 (1209). 
weiblichen Geſchlechts 1209 (1156). Bet einer Eipil: 
bemohnerzabl von rund 72,000 berechnen ſich auf 
10,000 Einwohner 334 (328) Todesfälle gegem 348, 
(1865/66) und 360 (1964,65). &s ftaıben 33,4 pt. 
(32,3). Bis zum 1. Lebent jahre farben 1050 (1080) 
ober 43,2 p@t. (43,6) aller Ghehorbenen (im Borjahre 
41,3 yEt.) md 34,3 p@t. (34,0) aller @hrftorbenen 
(im Borjabre 37,7 pEr.) und 1564/65 35,0 pl. 
Don den umebelih Bebornen 317 (794) Barben im 
1. Rebendjahre 329 (309), alfo 40,8 pt. (38,9), eine 
ſchauerliche Ziffer, melde eine traurige Illuſtratlon zu 
bem ſittlichen und Sfonomiihen Zuftand ber arbeitenden 
Bevölkreung größerer fgabriflätte abgibt. Bon 1—5Yah» 
ten ftarben 290 (278), davon unebeliche 59 (6 1), im Bor- 
jahre 34 1 von 5—10 Jahren 26 (34) undüber 60 Jahre 
387 (364) gegen 351 im Vorjahre. Bis zum 14. 
Yabre waren 1379 (1360) dem Tore mieber verfal⸗ 
len oder 56,7 (57,5) aller Geſlorbenen. Uebre dem 
14. Bebensjatre fiel bie größte Sterblichkeit im rate» 
jahre 1866/67 auf bas Wlter pwiſchen 30 und 40 
Jahren (185), im Kalenderjahre auf das pwiſchern 
60 und 70 Jahren (183), im Jahre 1868 66 auf 
bad Miter zwiſchen 60 und 70 mit 190, im 


Jahre 1864,65 pwiſchen 20 und 30 mit 
212, mäbrend Bewer für Die letztete Slaffe 
nur 56 (50) zu verjeihnen find. Nach den Mo 


maten farben die weiflen im März (mie immer) 
243, während der Februar mit 154 Fie neringfte Zahl 
der Geſtorbenen aufweih. Bei Vergleichung der Zife 
fern des alten Gtaisjahres mit dem Salenderjahre 
ergibt fih eine Äußerft geringe Verſchledenheit in dem ⸗ 
felben. Es lieh Ah ein ſolches Ergebniß erwarten, 
da in beiden Zufammenflelungen je 9 Monate glei» 
mäßig zu Grunde gelegen haben, und nur die Mor 
nate Dftober, November, Dezember verihiebener Jahre 
(1866 und 1567) eingefept worben find, aber gerade 
biefe Monat: wenigfend in der Mortalität eine ge» 
wiſſe Etabilität brfipen. j z 

! Rürnberg, 2. Mai. Am hieſigen kal. Be» 
zirkegerichte kommen Montag, den 4, Mai, Bor 
mittags 8 Uhr folgende Bälle zur Mburtbeilung : 
Unterfußung gegen den Bleiftiftarbeiter Cht. Reil 
dabier wegen Diebftahls; desgl. gegen den Biegel» 
arbeiter 9. Schmidt von Laxf wegen Vergehens 
unzũchtiger Handlungen; deagl. gegen dın Schreiner» 
gefellen 9, Prell von Mündkerg wegen Diebflable; 
desgl. gegen den Schneidermeiſter G. Wurzer babier 
a Bergebens der Verführung jugendlier Per 
oren. 

Ff Nürnberg. 2 Mal. Heute Naht wurde 
in dem vorm. Madibäusden om Wöhrderthor ein- 
gebrohen und bem sort feilbabenten Ehubmadır 
Stiefel zc. im Werthe von etwa BON von 2 unke 
kannten Burſchen entwendet. Rebtere warfen, weil 
2 Boligeif-Ibaten herbeifamen, bie geſtohltnen Schuht 
ab, ergriffen die Flucht und fonnten richt mehr ein- 
pebolt werben. 

< Oberrödlau, 29, April. Dem hiefigen zweiten 
Lehrer, Herrn Pleh, der von Hier nad Selb verjept 
wurde, warb vor feinem Abzuge von bier die Diebe 
und Achtung, die er fih bei und erworben, auf herj» 
lichſte Meife am den Tag gelegt. Lehten Sonntag 
bradhte ihm die Einwohneridaft, unter Betheiligung 
der Gemeindeverireter, der Eänger und Muſiker des 
Drteh einen Fadeljug und ein Staͤndchen; Tags 
darauf, bei feinen Abzuge, gaben ibm die Säuh 
jugend, viele Väter und Mütter, bie Gemeindever- 
waltung, die Lehrer von Ober- unb Unterröslau, die 
Mufit, die Sänger des Liederfranges das Ghrengeleite 
bis meit hinaus vor das Dri, um Theil felbft bie 
Rarktleuthen. Je feltener aͤhnliche Vorkommniſſe 
find, deſto ehrender find fie für den treffenden Lehrer 
wie für die @emeinde, die dadutch den beiten Beweis 
—* —— eng, erkennt, die in 
em uniheinbarem, flillen Balten ein 
Ichrer# lirgt. alas Jugend» 

Der Projeh des Grafen Eborinat i 
Juni vor das oberbayeriſche eh A Aa 
fein Anwalt, Dr. EKeuf, wi die Ebergenyi.als 
Entloftungszeugin vorladen. 

Zum Regensburger Domban 
für jedes Monat des laufenden Jahre 
aus ber Kabinetäfaffe angewiefen, — In Machen 
dorf (Riederbapern) bat fi ter Bauer 3 —— 
erhängt; Motiv: Berurtheilung ju einer 2 monatlichen - % 


hat der König 
° je 1000 fl. 


1 Die ci , 
fi 4 eingeflammerte Ziffer bedtulet immer bag 





wegen ung. — Dien tknecht 
© Ball von Brünenbaindt (Schwaben) hat feinem 
Nebentnecht ©. Burh von Balkeriöbofen erſtochen, 
well derſelbe ihm nicht gleich die Edhlaflammer 
nf nete, ala er anbpochte. Seit einigen Tagen 
wird (B. Tabl) der Bofbote Eteininger von Bernd 
vermiht; man vermuthet, er fei naͤchtlicher Weile in 
ten Main gekürt. 


Rolläwirihichaft, Handel u. Berfehr. 
Münden. Berkehr auf den fol. bayr. Kiſen ⸗ 
babnen im Monate Mär 1868: 391,918 Perfonen, 
Einnahme 361,671 fl ; 8,683,777 Gentner Güter, 
954,233 Etr. Regiefendungen, Ginmabıne 1,363, 115fl.; 
Einnahme für Relfegepät, Gquipagen, Thiere ıc, 
41,001 f. Gefammtjumme der Einuahmen 
1,765,789 A. ſohin beuer um 460,633 ll mehr 
als im emſprechenden Monate des Borjahres. 
- C. H. Ründen, 1. Rai. Nach tiner Im 
ordnung ber @eneraldireftiom der Tal, Berlchre + Ans 


Balten bürfen fenergefährlige Gegeufände,. 


melde nıd) $. 3 des Wüterreglements nur bebingunge- 
weile zur Beförterung zugelaffen merben, jo nament- 
ih Streichholzchen niet „Bahrhof-restant” gt 
ſtellt, beziebungsmelfe mit biefer Moreffe mit zum 
Transporte angenommen werden, ba ſolche Sendungen 
flete ohne Verzug abgeführt und beftellt werben 
mäffen. 

(Dynamit) Durd Zuſaß gewiſſer pordier Stoffe 
it e4 gelungen, das Ritrogigeerin im ein gelbes Pul- 
vır, Dynamit genannt, umzuwandeln und demjelben 
daburd bie leichte Entzündbarkeit, welche deſſen Ber 
nügung fo geſahrvoll machte und deſſen Verwerthung 
zu Sriegägmweden vollſtändig aueſchlotz, zu ent 
sieben ; mit biefer Ummanblung des Ritto» @iperim | 
in Dynamit if zugleig die Benußung deeſelben als 
Sprengjap im Geſchoſſen erfolgt umd follen damit 
namentli bei Bermentung gegen Banzerplatien 
gang erſtaunenawerthe Refultare ergielt worden fein. 
Die Erpioflon erfolgt dabei erft mit dem Cinſchlagen 
des Geſchoſſes in die Pangermand, melde in ben 
meiiten Fälen vollſtändig zertrümmert wird, wogegen 
eine Befahr beim Einbringen des Geſchoſſes in bas 
Mohr umb bein Abſenern wenigſtens bei Binter 
ladungegeſchühen durchaus nicht Batifinden fol. 


Berantwortfidger Mebahteur: Bartifi Kontor. 














A n 3 ei igen. 
Trauer : Anzeige. 
Allen Freunden und Vetannten die traurige Nachricht, 
daf unfer inmigügeliebtes Töchterlein 
argaretba 
1 Jahr 4 Monal alt, vr und rubig in dem Hertn ende 





— — — — — — —— — — — 


Reine Rurbflbaft, forwie dem werthen 
Sejammtpublilum wahre ich bie ergebenfte rn 
dap ih mein Beihäft unverändert fortführe, 
fümmtlihe Blehmaaren, fomie Rifen, de 
Dfenropre und ſaͤmmtlicht Weifblehwanten zu den 
billigften Preifen. Abtungsvon empfiehlt ſich 

Sophie Meinbel, iafners-Wittwr, 
in ber Rapprmaafle. 


Für Damen. 
ine neue, reiche Auswahl eleganter Pale- 
tots un Jaquets in ®rosgrain, Seide nnd 
Bolt, mit und ohnt ir und ‚Schär ©, 
Fa — zu ganz beionberä Biligen 
reifen, oqd achtunge voll 
Dlarie 


im Grafferigen Hauſe am Ob ſtmartt. 


Ziegenmolken-Anſtalt. 

Dem fit. Herten Aetzten un) einem bochverehr ⸗ 
lichen Publitum die ergebenfte Anzeige, daß ich bier 
wieder eingetroffen bin, um für Bruß-, Lungen und 
Gronifhe Katarth⸗Leiden ächte Ziegenmolfen zu ver 
abreichen. Ueber die Vorzuglichlelt der von mic be 
Teiteten Molfen kann ſch Atteite vom gerichtsärgtlichen 
Autoritäten vorlegen. Die Molten merben vom 4. 
Mai am töglig von 6 bis 8 Uhr (bis auf weitere 
Ungeige) auf der Hallerwitſe werabreigt, wozu ſich 
befena empfiehlt Franz Nef aus Appenzell. 

Unterzriäneter gibt fh die Ehre, feine ſchen 
längfi befannte Birmenmaler:i auf Glas (Matt und 
@langgold), ſowie auf Blech, Hol, Mauerwerk ıc., 
in jeder beliebigen Säriftart, nebR allen Arten von 
Schablonen, Riſchen- und Chatoullen ⸗Verzietungen, 
| Hol und Metall Cinlagen, in empfchlende Erinnerung 
| zu bringen, und fihert [Amelie und billige Bedienung 
zu. Velimders mache ih auf bie beliebten Bold- 
&riften dich an die Wand, halibat, und mo mög. 
lich Febr billig, aufmertſam. 

w.H , Biemenmale u. Säablonenfabritant, 

Äußere Raufergafje 5 Rr. 1361. 





en Linck’s 


-Ertract. 


a? —— Kia Bee 
el⸗ und ungömitte i 
—*8;* nn bei B 

ber Rinder, per Flac. 36 fr. 

2) Datfelbe eifenhaltig, frei vom Hopfen, ki 
Bleichfucht mit Dintermuibh, Serophuloie 1c., 
pır Plac. 42 fr. 

3) Dabfelbe Hininhaltig.- Zujap von Epinin 
auf bie Bu son zwei Gblöffeln: 1 &ran, yer 
Flac. 45 fr 

4) Dau ſelbe ald Mähr: und Sträftigungs- 
mittel für Rinder eigens präparirt. Borzuge- 


qlẽſen in. PR. ı —S meife empfohlen als Erfah der Muttermild, Seht 
ei —E ig- angenahen füs —— * — s0 J 
— u uptbepot für Tämmtlide Präparate ber 
Gartenbau-Berein. u ee 
Die Generalverfammluang findet ſtatt den 5. erft poihefer zu St. Rohannie, 
Dinttag, den 12, Mai, fall. Der Borftand. Nürnberg. 


Wohnungsperänderung und Empfehlung. 
Unferer wertharfgäßten Kunbfhait, fomle einem 
ho chatehrten Bublitum zeigen wir hiemit ergebenft 
an, dab mir unfere biäherige Wohnung: Ciagtube 
8 312, verlaffen und unſtie neue BWeintraubengalle 
3 109 begogen haben. MUas in allın vorfommenden 
Schuhmacheratbeiten empfehlend. fihern wir folide 
uab reele Bedienung ji. 
"Bartin Reftepf, esus sc 
e u J rmeißer, 

Delene Wehtep 


Dr. ge 
Privatimpfung Dinstag, den 5, Mai, Rachmitlags 
4 uhr. 

Leonb. Lauer, &arolintuftroße, 
empfiehlt durd eigene Dampfmalgine feinft in Leinöl- 
Armik gerieben Bieimeiß & 12, 15, 18. 20 fr. per 
Bo, A 18, 22, 24, 28 fl per Eier: Gremimmeis 
22, 24 ir. per Pfd.. 32, 85 fL per te; bunte Del 
farben, als: zoth, gelb, grün, braun, blau, grau, 
ihmwazj. i 

Avis für Damen. 

Bartfer Blumen 


Römische Halle 
der Wie. Er * dem Bu Gofteuhof, 
riher Bahn 

Seule fo mie jeden Tag biefer — täglich 

Eine große *æ* 

der Tablenux virants oder lebenden Bilrer, Kraſt⸗ 

produttionen und Pantomimen mit verfärktem Per 

fonal, Anfang präcs 17,3 Uht Haflaeröffeung 

7 Uber Sonntag findet bie drei Ichten Der 

ſtellungen fait, die erfle um 4 Uhhr, die zweite um 

6 und = britte en 8 ge Bu er 

Befuche während dieſer Zeit ladet ergebenft ein 
Henriette Schneider, 


sich nicht mehr in meinen Diensten, 


Heinrich Schrag in 


ü Nürnberg. 
Wieſen Verkauf. 

Im Auftrage des Beßzerée vertauft Un'erzeichnetet 
3 Tagwerl 55 Degimalen hallende, jur Eteuerges 


— UNTEN ROTE TEE TEE 
Der Reisende Sehnürleinm beinder 


Hutfebern meinde Ehopperabof gehörige und im Mögelborjer 
Hutguirlanden, Grund Fiegende Wieſen im Banjen ober theilmeife. 
Brautfränge Zermin . Pet au “u 
empfiebit In ee Auswahl — * — — — 
Rarlebräde L 145. beftimmt, Mäber gewänidt —2 Auſſchlũſſe er 
— —— — — —— Jz:wmau Aommilfonär, 
—— Buell, Rorenzer Girake -L Re. 764 b. 
Sähuftergafle — — 
empfiehlt fein aufs — und Meuefle affortirte Geihäfts:Verkauf. 


Lager in Epazierföden, ſowohl eigenen, ala Barifer 
und Wiener Fabrifats bei Beginn der Satſon zur 
geneigten Berüdfihtigung. 

Aeltere Stöde werben unter dem Rofenpreife 
obgegeben. 


Tür Leſekabinete. 
—— tonßruirt, 
ber bie a ing Be altem bejeitigt, die Blätter 
der gangem «nad ſchlieht, und dar unberufenem 
Deffnen figer iſt. — Elegant, van Metol, unver ⸗ 
mürlig. — Auf Berlangen Mufter jeder Sröh für 
** und —— In Beelin allgemein 
gene Wähe nel. Ranonier-St. 3. 
Ein Zapegiergebitfe —* fogleih Seſchaͤſtigung 

bei * hintere Ledergaſſt. 


"in Edi 


E 


Ein Handinngägelhäht mit Wohn‘, Mebenge 
bäuben und ®ärten, in eimem frequenten Etäbiden, 
if fofort um 3500 fl zu vertauſen. Ehbiffte Mr. 100 
an bie Erp. be. Bike. 


Roh eine Meine Anzahl Loofe won der am 18. 
Mai in Windsheim Rattindenden Berloofung if vor 
raͤthig, und werden diefelben, per Etüd 36 fr., von 
fer Ep. d6. DI, abgegeben. 

Bau und Möbel: Bergleungen, vo von belichiger 
Größe, werden billig ausgefänliten von 

Jof. Dıngler, Modrenfraße L Rr. 1459. 

Eine Partie Shadteln von Pappındedel find zu 
vertaufen bei 

Jehanu Etrafer, Rufeumäbräd« 8. Wr. 820. 

— in großer, euerietter Gelb-Ehranf Acht bilig 
um Berkauf Bechchlagergaſſt 8 Mr. 1474. 





Reine Bohnung, forte Gomptoir und Bayer, ber 
findet fih vom bentt an im meimen Haufe, Bun. 
firafie 8 Mr, 5289. 

Rürnberg, den 27. Mpril 1968. 

Max Brust. 

Meine Wohnung iſt jetzt L 1184 am 
Ralchthor. 





Aug Kahlbaum. 












Anzeig 
Weine Vohnung befisdet A von heute an 
Beinmarft Ar, 93 2. Stod, 
Rürmberg, 30. April 1868. 
J. — Sqnt ldermeiſten 


Anzeige. 
Unfere Wohnung nebſt Bureau befindet ſich 
von heute an Ditoftrafe L Mr. 1330, 1. Et. 
Rürnberg, en 25. April 1869. 
&. NHeumarfer’d Bittme, 
nchft Sohn, als Beihäfisführer. 
TE — — — — 
Hiemit beehre ih mi, bekannt zu geben, dab ib 
unterm Heutigen meinen Gobn Augu 
als Theilhaber in mein Geſchäfl pn 
nommen babe, und daß wir von num an jeichnen 
Ehemann & Comp. 

Inden ih bitte, uns auch für bie Polge mit 
Vertrauen zu beebren, empfehle ih mid hochach ⸗ 
tungsvol 

Rürnberz, den 29, April 1868. 
6g- Franz Ehemann. 


Der rothe Dienftmänner :Berein, 
Gompteir 78 Königaftraße, 
empfiehlt ſich dem verehrlichen Publifum ju Aus 
jügen ., gewifienbafte Behandlung der ihm über 
gebenen Gegenflände, fawie pünfilibe Belorgung 

jußchernd 
Gs finden Frauenzimmet bebufs ihrer 
en 
unter der größten Berſchwlegenhelt freumdlidhe Auf 
nahme bei Frau + Geburtäpelferin, 
QDuintinsftrabe Rr. 20 in Rain. 


Nachdem wir von den 3 Linden im die Wunder 
burg grjogen find, jo empfehlen wir uns unferer 
derehrien Nachbarſchaft ju mohlmollender Aufnahme 
in ihre Mitte. fr. Bolfert mit Bamilie. 


Gine fehr gute Bioti it » i 
den gene vn ee —— 


Es fin ein einfpänniger ® Wagen, ein Berner Wi. 
gelein und ein Paar verſchledent m 
ju verfaufen. Goflenbof 113. 


In Münden if eime ſehr reihe Conditortiein - 
richtung nebf ſeht vortheilhaften Badöfen, fomie 
bingewöhnter mit umbebentender Krämertundihaft 
ſogleich zu verkanfen. Mäheres durch die E. d. BI. 


800 fl. find auf kom „preise ju verleihen. 
Raheres in der Epp. de. 
use fl. 


werben zur erſten Stelle geſucht (jedoh ebme Unter 











händler) umter Adreſſt N. N 


Dessin- Zeichner. 

Gelibie Deffin-Beichner belleben ihre Mrefie in der 
dr. 6. Bis, zu hinterlegen, 

Etelle · Meſuch.) Ein Konmis, ter in einem Eiſen · 
und Waterialmaaren-Weihäit gelernt, ſucht jum for 
fortigen Eintritt eine Gtelle als Kommis ober au 
als Bolontär. Mäheres in der Epp. de. Die. 


Ein junges Mädchen aus guler Familie, der eng- 
Uſchen und ſtarzöſiſchen Sprade ſemlich mädtig, in 
meibliben Santarbeiten gewandt, ſucht einen Play 
als Geſellſchafterin, gu Aindern ela Bonne, oder jur 
Unterflügung ter Hausfrau, wütde aber auch eine 
Stelle ale Pahnerin ee, Oi Offerten 
unter Bt. beforzt bie Exp. be 


Sin junger, fräftiger Surſche vom Bande, ber mit 
Bferden umzugeben weiß, wünidt bier als Haustucht 
oder fonft bergleiden in eimem Handlumgshaus einen 
Plap. Mährres in ber Eyp. da Die. 

An einer gebildeten Familie Können ein oder jmei 
junge Mäbden, wilcht fi zu ihrer Ausbildung bier 
aufhalten wollen, aufgensmmen werben. Näher:s 
in ber E. d. BL 


Ein Bauzeichner 
für Hohbanten, und gewandt im ſchriftlichen Arbei« 
ten, wird geſucht 


— Breite Safe L Wr. 29 if eine Bohnung im 
erften Stod, befichend aus 4 Zimmern, heller Rüde, 
Bornraum und jonfigen Bequemliciteiien. jogleich 
ju vermictben, 

In Mr. 77 zu Et. Peter find bis Biel Loremgi 
einige Wohnungen zu bermicthen, 

Bon einer foliden Bamilie wird fogleih ein Bohr 
nung geſucht. L 240, 

Gine rubige, follde Bamile ohne Weichäft fucht 
auf der Lorenjer Seite, möglicherweiſt in freundlicher 
Loge, tin Logis von 3 beisbarem Zimmern, 2 Kam 
mern und ſonſt Nötbigem jogeih oder im «in Bür- 
tel- oder Hılbjabr 4 mietben, — Offerten erbittet 
man fi unter D, 


Dis Loremyi * eine ſtille Familie ein Logis 














geſucht im Breife von 180200 fl, am liebſten vor 
dem 


X 
* 
* 
— 
= 
ur 
— 
» 


Beabette Rarsline Ball, 
mi Iohann GEhriftoph EAwars. 
_ Nürnberg. a 


— — 





—— — 
c. 


= 
men Verwandten und Freunden Feilen 
Mar nur af Diefem Wege — Bir 
Gaitin und 


de mit, da unfere liebe 
Brau Joſephinue Engel, 


arborie Wet, u 
Heften Frud 8 Ude, mach 1dtägkgem Leiden und in 
einem Alter von 26 Salzen, anſt und rubig ver- 
ſchieden if, Wer die Ypzue Berblichene fannle, wird 
unfern Echmerz zu wähbigen und ums flille Zeil: 
nahme nicht verfagen, 
Küsnbera, Nördlingen, Leipzig, Augeburg und 
Weißendotn, den 2. Maı IS0K, 
Der lieftrauernde Batte 


Die Veetrdi ung findet Eommiay dım 3. Kai Nach 
mittags 2 Uhe vom Lricprubauje ms zu Et. Jodannie 


flatt, 
AKT RUHE HESAZLERNRLB 
Dank, 
Bür Die bei der Beerdigung unferer theuren Gattin, 
Mutter, Ehwiegermutter, Großmutter und Pathin, 
2 Bau Rofine Müller, 
erzeigte leple pre fagen wir unferen herzlichſten 
Dant. Die tirfteauernden Hinterbliebenen. 
Dant 
Bür die aufridgtige, marme Theilmahme, welche 
bei der geftrigen Beerdigung unſeret lieben Gattin 
und ** der f erite € 
Frau anna eb el, geb. Pfaly, 
ibe und *6 wurde, Bela: unfern berz« 
lichſten Dant, 
Nürnberg, den 2. Mai 1869. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Menonsgefellte Werke auf der Herrentrinhftube. 
Seiblaches Portrait, Nauared von. Maar bier, Zei 
Drlgemälde ven Eadbd in Partenfirden. Ein mälbe 


von Ecaumann in Münden. Iwei Portrait: Neliefs von‘ 
O. Tür bier, 











Künstler- Verein. |" 


„ Cumätag den 2. Mai 
&rö des Sommerlotals 
im Cafs Bellevue vor dem Brfineribor. 


Aufikal.-dramat, Verein. 
onntag, den 3, Mai, Mbents '/,9 Ubr, 

außerordentliche Iheatralifche Produktion 

im Bereinslofal (Eäkfiiher Hof). 

Eintrittsfarten Fönnen in Empfang genommen 
werden: in WBagner's Kürfhmerladen am Herren, 
ment via-k-vis dem fdhönen Brummen, in ber 
Bolfert’fben Speifcanftalt (Winfterftrafe) und im 
Hutmaßerlapen vom Wittme Filher (unterm weißen 


Zum)__[[_ De Borken. 
— den 3. Mai, Y INS 


altung 
zur goldenen Band im Boftındof. 
Bremde önnen eingeführt meiden. 
Anfang 8 Uhr. Der Borftand. 


Muſilaliſcher Verein Lyra. 
Sonntag, 3. Mai, Tanzunterhaltung im Bereint 
total, golbner Schwan in Wöhrd. Anfang 8 br. 
Der Borkand, 


Dramatifcher Berein Germania. 
Montag, den 4. Mai, Produktion im goldenen 
E&iwan in Wöhrd, Anfang 8 Uhr. Der Borland 


Wohnungs: Veränderung. 
Hlemit bringe Ib den verchtlichen Arauen und 
meiner mwersben Kurbih-ft zur Anzeige, daß ich meine 
Robnung vom Therefienplap Rr. 756 verlaſſen babe 
umd Meintraubenfleche S Nr. 109 geſogen bin, mit 
der Bitte um ferneres Wohlmwollen. Zugleic empfehle 
ih mich meiner neuen Nachbarſchaft um freundliche 

Aufnahme im ihrer Mitte. 
Elifabeiha Drecheler, 
appr, Hebamme, 
Beintranbenfirafe S Mr. 109. 


Privat : Entbindungen. 

Hiefige Damen, ſowie Prembe, welche ihre Ent: 
bindung abmarten mollen, empfehle ih mid Bil 
ftrengſtet Verſchwlegenheit und liebevollſter Bebandlıma. 

Rütnbetg, den 2, Mai 1858. E 

Eliſabetha Dresöler, 
appr. Hebamme, 
Beintraubenftrafie 5 Wr. 109 


Zrinfhallen- Eroffnung. 

Sonntag den 3. Mai eröffne ih meine neun 
Trinfsallen 
auf der Hallerwieſe im Probft'ihen Garten, 
vor'm Marthor im Mofengarten, uud in der 

Lorenzer Stroſe nächſt dem WMarienthor, 
Breite befanat, Der ergebenſt Unterzeiimete bittet 
das gechrie Publikain wm reiht zahlteiche Benügung 
derfelder, Andreas Beer. 


Gin aebildeies, in allen weiblichen Arbeiten ev: 











fohrenes Mädcen ſucht eine paſſende Stelle, am liebften | _ 


in einem Laden, und könnte jogleid «eintreten; auch 

würde daeſelbe Näharbeiten, Wäfhgenusbiffern ze. inund | 
anfer dem Haufe übernehmen. @efällige Anträge erbittet | 
man fi unter X. 2, Nr, 222 durch die fögped. ba. Blatied, | 


Sunmariſche Arhmungs-Ergebuißt 
‚Bürgerlichen Unterstützungsvereias 


ju 

4. — — 1. Danuar bie 
ür das 4. Berw », 1 
— ultimo —— 1867. 


—— 


Titele > fr. 
1. Mtivreft des Vorjahres . 6144 91", 
II. An mwögentligen Beiträgen der 

Miüglidr . . . . » 11759 6 

Ul An Yafnahmsgebühren . 36 — 

IV. An Zinfen aus Darlehen 2131 39 
V. An Epar@inlagen 46916 16 

VI. An Rüdjahlungen v. Darleben 1260855 9 

VII. Un @rfapleiftungen (f. Tit. VII 

der Ausgabe) . » » + - 7 31% 

VIIL An befonderen Einnahmen . 64 36 

Summa aller Einnahmen 193354 49 
Ausgaben: 

Titel. tr. 

I. Auf Unterfüpung in Krank. 

beitsfällen, 1752 Bocdenunters 

Aüpungen für 275 Ruglledtt 8061 — 
IL, Auf Unterküpung pon Bitimen 

2325500. : . ... u; ABO. — 

1, Auf Darlehen am Mitglieder 141250 51 

IV. uf Rüdzahlungen von Spar- 

RRRBEN =: ..:0 © 0, 32060 20 
V. Auf Binfen von Epareinlagen 576 44 
VI. Auf Regie: 
®) Beſoldungen und Remunt ⸗ 
rationen: 
1) des Verwaltungeratha und 
Aufiufls - . . 1216 24 
2) Des Ein ſammlere als folder 5293 45 
desjelb. f.d. Bureanbienft 40 — 
b) Buchdrucker · Lithograpbie- 
und Buchbinder · Arbeiten, dann 
eined feuerfeften eifeumen Caſſa · 
OB. 6:5 es 630 28 
ee Ieojehtoften, und zwat vor · 
ſchußweiſe beſtritienet Wechſel · 
proteſ · Oebũhren ꝛc.. 44 40 
Hievon liegen unter Tit. VIT. 
bereits 18 fl. 31%, fr. ald en 
fept in @innabme: 
VIII. AufBinfevon Paffiv-Eapitalien, 
und zwar Berzinfung der Cau⸗ 
tion dee @infommlere . 4 — 
IX. Uneinbeinglige Beiträge von 
Ritglieem . a 104 6 
Summa aller Ausgabın 185868 18", 
abisgiunf,. 
Einnahmen 193354 fl. 49 fr. 
Ausgaben , 185858 „ 18°, „ 
£ Bei hf 7496 A 30%, Fr. 

Derm am 31. Dezember 1867. 

Darlehen bei Mitgliedern . . 37408 I. 45 Mr. 

Baarer Gafarf . . - 7496 „ 30, „ 

An rülftändigen Beiträgen 9.4 „ 

Invertas. Bed . . » m. — . 


Summa 45535 fi. 3), fr. 
Schuldeuſtand am vorgenannten Tage. 


Sparlinlagen . R » . 32463 fl. 50 fr. 
Gutgeſchriebene Zinſen hieraus . ss. —. 
Rautiond-Kopital des Einfammiers 10. —. 
Summa 33109 fl. 50 fr, 
Bilance 

Lermögen - 4555 fl WM, er 
€äulten . R 33108 „ 50 = 
| Wirklichet Bermögend-Etand , 12426 fl. 13, fr. 


und jwar: 
Referveond 11275. 18% ;fr, 
Wittwenond 1148 ,— „ 
Bermögensflandamal, Du. 1866 10612 fl, alt, fr. 
Mebrung im Jahr 1867 1813 fl. 32 fr. 
Witglieder.Etand. 
An Ehlufd. Jahres 1866 war die Anzahl derſelben 1853, 


Uujgenommen wurden im Jahr 1867 . 713 
2566 
Abgänge in dieſem Jahre dutch Ableben . 25 
dur Austritt und Ausihlub 86 
111 
Stand am lepten Degember 1667 2455 


nämlih 795 Witglieder in I. Glafe, 
806 = 
52 > 

2455 wie vor. 

65 Mitglieder find im beiden Claſſen 
9 BWittwen wurden verabreiht 1565 
1566 


1867 


” der Syarktaffe, 


450 
T50 
1150 
Eumma 2350 
InRefervebefioden ih. Wittwenunterftügung 1148 8 

Gelammt-Brirag der für Wittwen vom 

Mitgliedern in dr.i Jahren audge 
ſchledenen Ucberfhüfle. . . 
Nürnberg, den 1. April 1868 

er Verwaltungs-Kath: 
Heidner, Diretor, Schmidt, Geſchäſteſührer und 
Raffier. Kling, 1. Beifiper. Jahn, 2. Beifiper 
Böhm, 3. Beifiper. i 
Kisskaliszwinger. 
Bon Eonntag, ben 3. Mai an, ift der 
Zwinger geöffnet. Dies dem gechrten Publitum zur 

ergebenftien Anzeige. Kiptalt. 


in 
“ 15 * * . 


„23 " " B 


mu zu m en 


3498 fl. 











Aufundbignug au 


agegeichne tet eauch erwer ke 
und Toilente⸗Artikel. 
Duft-Essig zu. 6 11,9 fr. und 15 fr. imdi- 
her 


ucherbalsam ju 5, 10 fr, und Wr. ba® 
(sd ınd Feinsten Köni iräucherpulver 
zu 6 fr. die Schachtel, Dicke rühmlihR befannien Nöuher: 
werte, deren wärziger Duft jreımdartiger Sublangen einen 
bezandernden Findrud auf bie Gerucborgans auübt, An 
ben überall Die verbienie en Pi =. 2 
Lufi von allen übelriedienben m 
bs ſich du en chen — 


. Mallämdincher Hanrbn zu 
= S4 kr, re : imeas oder jeinfte be 


Liöfeife zu 20 fr, md 40 fr., Extrnit 
——— teiple u 9tr., iste und Ai . es — 

wer zu 12 fe, 24 fr. und 48 fr, Kam de mie 
dcurs zu 18 fx. und 36 fr., nee of Springr 

lowers (krühlingeblütben:@ffeng) zu 15 fr, und 30 Ir., 
Hanrdle (Nacassar- und Alettenwarzel- (el ec.) 
zu 6 fr., D fr. und 19 in, Anndoli ober erientafliche 
eg yn fl. 1. 12 fe, uud 36 fr. ver Bias 
md su 18 ie. mub 9 fr. bie Schade, Eispom- 
mande zu 12 fr. und 24 fr. das ad. Die im Ant: 
und Auslande längk anerkannte Verzüiplihfeit biejer Les 
mosmirten Parfümerien md consmetifden Mittel macht jeher 
weitere Anpreifung überfläffig. — Det 
anter Belfügung ber Beträge unb 6 fe. jür Berpadung unb 


i dem di erbel 
—— "Carl Are , Karlaftrafe $. Nr. 1% 


nähf dem baner, Hof in Nürnberg. 
ager von Nähmaschinen 


Wehler-Wilsen, Grover-Backer un 


er-Nyatem 
bei Heonh, Eunh, Mehaniter, Obtrwörlh> 
firaße L 188. 
Auch empfichlt Äh derſelbe zu allen Arten Repara- 
turen von Nähmalhinen mad allen Syſtemeu umd 
merben folde prompt und billig andgeführt. 


Anzeige und Empfehlung. 
3% Untergeichneter erlaube mir die ergebene An ⸗ 
zeige zu machen, daß id; die Wirthſchaſt von Herm 
Frieder. Dürft unter'm SHentigen pachtweiſe Über 
nommen babe, mozu id meine jämmtliden freunde 
und Bıkannten, ſowie auch meine geehrte Rachbar ⸗ 
fhrft auf's Freundlichſte einlade, Da id berebt 
fein werde, für ausgegeicgnete Gpeifen und Betränfe 
lets Sorge ju tragen, fo bitie ip um gütigen Befuß: 
Mit Hochachtung 
Mürnberg, den 2. Mai 1868. 
„Lesnherb Ufbert nebp Drau. 

Dant und Empfehlung. 
Meinen Gönnen und Freunden ſowie meiner 
verehrten Nachbarſchaft danke ih für dem mir in 
meiner Wirtbfchaft in der Burgftraße gefentten Zu- 
fpru und erlaube mir zu bemerfen, daß ih das 
Cafés Reuteräbrunnen wieder fäuflih erworben 
babe und morgen Sonntag den 3. Mei eröffnen 
werde; Id lade baber zu gükigem Beſuch des Gafe 
Reuteröbrumnen ergebenft cin und verſpreche reelle 
und ſollde Berienumg. Yaftus Löhner. 

Sonntag ben 3. Mai findet in Mögeldorf Tanı- 
unterhaltung flatt. Anfang 3 Uhr. 78 ladet 
ein . Huber. 

Indem id meinen Schülern hei meiner Abreife 
ein herzliches Lebewohl“ fage, erfuche ich wiederholt, 
meine Rorrefpondeng, melde ich mit derfelben bebufs 
dauernder Beibehaltung der bei mir erlernien Echrift 
einleiten * — —— denn 

ung “, 
I. Heinemann, RalliarapbieRebrer- 

Dem Geng’fhen YJubelpaare in Hersbrud 
wũnſcht zur Mlbernen Hodzeit Glüf und Segen bie 
Familie CH.......e in Nürnberg. 


Auktion. 

Montag, den 4. Mai, Rachmittags 2 Uhr, werben 
wrgen Umzug vrrihiedine Sachen verkauft, beftehend 
in Meinen eingerabmien Bilden, 5 Näbtlichen, 
Shopprrgläfern und cimas Porzellan , siner großen 
Kochröhre, für Wirtte paflend, u. dal, usb mwirb 
biezu ſteundllchſt cingladen im Eafs Noris, Auf 
aamg Findelaaſſe 3. Stod. 


Aufttion. 

Am Montag, den 4. Mai, Früh 9 Uhr, werden 
in bem Burcan bes Unterjeichneten: untere Schmidts 
gafle 3 4965, zunächit am Albrecht Düreraplap, 
gegen Baarzablung verſchiedene Moblliargegenfände, 
ale: feine Garniluren Meubles, Wäbliib mit Ein. 
richtung, Wellen mit Betiftellen, Schränke, Kleivungs. 
Rüde, Matrapen sc. ıc, verfauft, und Kaufslichhaber 
birgu eingeladen 

Nürnberg, am I 








Mai 1868. 
Purfel, Kommiffionär. 


Herren x Kleidermader, 

gut auf Meine Arbeit finden dauernde Beſchäftigung 
bei 3. Bener. 

Am Donherdtag Nagmiltage 5 Uhr ging beim 
Abräumen der Meſſe ein Kiflden, Weilimanren enl- 
baltend, cutwedet werloren oder wurde von Jemand 
aus Berfchen verladen. Dasielbe ift mit C, 8, ber 
zeichnet. EoMie Jemand hierüber Musfunft geben 
fönnen oder «4 in Verwahrung haben, der wird ge 
beten, bei der Erped. de. Blattes Anzeige ju machen, 
und wird demjelben eine gute Belohnung zugefichert, 


—a — ñ — — ——— 
Telegraphisehe Depesehen. 
(And der geftrigen Stadt⸗Ausgabe wiederholt.) 


London, 1. Rai. (Unterbausfigung.) 
Slarftone will nähften Montag beantragen, def .us 
Haus bie Bildung der Budgeicomit6s vermeigere, bie 
alle Refolutionen bezüglich der iriſchen Etants’irde 
erkedigt find. 2 


Drink der Mi Lümmelfäen Offigie in Rürnberg. — Gppeditiondkofal A. Ax. 544 cm Naihhaua. 


* Ra 
XXxXxV. Zusigang. 


Coſtuegabe.) 


Det Tranſ. Kurier 
⸗elat tä Aich. 
Biertehjährt. Preis 
für gan; Sarern 
N 1.45 fr. Ale fat, 
Veltämter schmen 
Deſtellangen an. 





Nürnberg, 4. Mai 1868. 


u „Küferute 6 
ke Arantturi a. SL; 


er in Beiyig; die Erp. d. Deanremiher Zahl ; x iuantrei 2 





ee Doglır in Sruntfurt . M., Sanibneg, Ber) Bien u Bafel; Die ; 





Fränkiider Kurier. 


(Mittelfränkifhe Beitig. Nürnberger Aurier.) 


che Bude x. Banbinrtemefpanb 
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Ankerate 
wit: 


—— breitung 


un werben für bie 
kreilpalı Peritzeite 
ober beren Kaum 
au 3 fr. berecnei. 


Montag: Florian. 
hg une G. S. Banbe & Kie, 









eintag, ben 3. Mai Bottbard, 


BEE Für die Monate Mai und uni 
—— auf den „Fraͤnfiſchen Kurier“ Bei allen 
Pofl: Anftalten und Landpoſtboten mit 1 fl. 
10 fr. abonnirt werben, 


—_ 
— 





gegangenen Schiſſen wucn ſchon ſeinerzeit verwer ⸗ 
thet, um für den Cidernal zu agiliren; doch bietet 
das Römptojelt, das ae Hiſcnanlage auf der In- 
fel Röm mit der Ciuhrt dur die non Kapitän 
Hammer ber befamntelifter Tiefe begweeft, ſowie die 





' mit dem Feſtlande b Aftup und von hier aus 
Einmündung in tas hleswigſche Eifenbahnneh be 
deutend mehr Vortheil ala felbit der Eiberfanal. 
Die Echtift ſchildert wi das Anſchaulichſte durch 


— Deutfhlanmd. 

m neuer deutſcher Hafen in ber Nord. 
fee.) ine der wichtigſten Errungenfhaften der Um» 
grfaltungen Deutflands in ven lebten Jahren if 
die durch die Errihtung des norddeutſchen Bundes 
—— dem Vraͤſidium Preußens ermöglite Schaffung 
Bars eng ie Blotte, und Sand im Hand damit 
8 er Bau und bie Inftandhaltung vom zwet- | will die etwas »ördlih bon Roͤm oder Momde lie 


mäßigen Striend« und Handelöhäfen, beren ief 
R Anle üfte i 
nun nit mebr von partitulariſt ſchen ——a,s— | Sit auobeuten; and — 


Situation, fomie bie zu Wichtigkeit der Anlage in 
' feinem Berhältwiffe fichentn Kofien der Ausführung 
des Projefts. Däncmar bat längft die Wichtigkeit 
einer Hafenanlage an x Rorbfeelüfe erfannt und 


J Art ausbeuten ; auch dfür liegt ein Kärichen bei. 
zu. * bat die Vorteile einer 4 Da aber Diefer Plap nic entfernt die Portbeile des 
nt (en vn, nd weh du Pang ante | Bike yo cr Aand ht, 1m Han Dia 

Hund, m no at ein f i . n 
Beſchluß Des Reichstags fo freubigen Widerball % DE 


| Bunften tes deutfhen Hadeld leiden würde, fo mag 
das Drängen Pänemard auf eine Rückgake von 
Norbiäleewig, wozu vorMllem Romor gehört, einen 
akuten Eharafter durch de Vorarbeiten ber Preußın 
für NRomoe angenommen haben, Jedermann wird 
die interefjante kleine Bohüre, die fo Vieles be. 
leuchtet, was. und fremd if, mit Befriedigung aus 
ber Hand legen und ſich agen müſſen, daß zur jeßi- 
gen Zeit nur große Etuten ten außerorbentlid ger 
ſtiegenen Anfprüden des Bölter- Verkehrs zu entfprer 
Sen vermögen, mährmd Kleinflaaten oft felbft 'gege- 
bene Wege nicht ausjukuten im Etande find oder 
aus kleinlichen Gonter-Interefien fie zu benügen 


ganz Deutfhland gefunden, 
dem Antrag Aegidy’s, dag dir Pundesratb Schrine 
thun möge, melde ben Schuß und die Freibeit des 
Eigenthum⸗ zur See im Arlegezeiten durch Vertraͤge 
mit den audern Staaten ſichet ſtellen. Hat diefer 
Antrag unfere Aufmertfamten mehr ala fonft auf 
uniere beffergemordenen maritimen Berbältniffe gelentt, 
fo wird gerade Irpt ſicherlich auch der Inhalt einer 
uns jugefommenen Brodüre über ein Seehaferprojelt 
Breußend im der Morbiee am der fandbanf- und mat 
tenreigen Welfüne Eäleamig’s auch in weiteren 
Kreifen interefficen. Die Strift Beift: Gin Bei. 


als bie Zuftimmung gu 





trag zur Beurtbeilung unferer maritim i i 

2 en | unterlaffen. Beſonders tm Handeldftande bietet die | 
— TSLHBENG mit befonderer Berüffhtigung —58 —— J 
auf das Hafenban-Projeft auf der Fordfee # Berlin, 1. Wi. (Bollparlament, 


infel Röm. Bon Rh. Breibere von Künfberg. 


4. i i i⸗ 
Wit Karen der Eälctmeig- Holßein’iäen Wehtähı ; Plenarfipung. Präfident Dr Eimfon,) Die Tri 


bünen find gefült. Am Tiche des Bundesratbs mehrere 





und des daͤniſchen Projektes der Grautiehe. Berlin i i 
} —*2* Bevolmächtigte. Umter ben neu Eingettetenen bi findet 
= m ann. : —— mohl | fi Hett v. Varnbühler; Urlaub auf 8 Tage erhält 
er Beit der amig« | Kü h ; i if 
Holfein-Bewegung im Yahrı 4564 brlanmt, —* Bär Sobeniohe (Münden, Die Räudigen Rummil. 


jetme Skrift mit bikoriihen Rüdhliden jur Beut ⸗ 
Iheilung ber Wichnigkeit der Nordſet für Deutſchland, 
wobel er und — ein Ruhm laͤngſt verſchwundentt 
Jahrhunderte — ein glänzendes Bild deuiſcher Wacht 
dur Ger entrolit und dann leider auch tas Bild 
deutſcher Schwaͤche und eiferfühtelmder Meinftaaterei | Blumtigli, Rep, Dr, Bamberger, Pfannıbeder und 
aeigt, ſowie die Unfähigfeit, deutſcht Häfen und Schiffe mehr als 60’ Mitglieder haben einen Mprefemimurf 
felbt mur von Ereräubern. mie im Jahre 1817, | eingebradt, üb r defien geihäftlige Behandlung das 
oder von freien Aeinftaaten wie Dänemark, deffen | Haus befinden wird, fobuld der Entwarf gedrudt in 
Eigenmäßtigfeit wir auch den Derluft Helgslands | den Händen ver Mitglieter fein wird. — Der Ber 
an England verdanken, zu fhügen. Nachdem nun | trag mit Epanien wird durch Schlußberathung erle 
die Möglickeit gegeben If, daß für die Aufunft auf digt werden; zu Referenten ernennt der Präfident die 
Grund von Staatebertrãgen, wrlde andere Staaten Abg. v. Meiner und Lierau. Ueber den Entwurf 
wohl jept gerne mit dm aud zur Ere wieder mit | wegen Abänderung einiger Beftimmungen der Boll 
ſorechenden Deutſchland abſchließen, ſowie durch den ordnung ze. witd Borberalhung im Plenum ſtatt⸗ 
Sup der Kriegeſchiffe der deutſche Erchandel ohne finden. Das Parlament geht jorann zu Mahlprü- 
Belamgung noch mäshtigeren Nufiswurg nimmt, | fungen über. Dr. Harnier beridtet über Wahlen, 
tritt auch die Nothwendigkeit heran, neveHäfenzufschen | bleibt aber von Anfang bie zu Ente auf der Jour- 
und zu bauen, befonderdankidbervernodläßigten Küften. | nalifientriküne unverfländliä; es handelt ſich um Las 
ine folde Küfte AR, wie die Schrift mit Bugrunde | Würt. Wahlgeiek. Gr endet mit dem Antrage: Das 
legung der „Grläuterumgen” und des Koftenüber- | Bollparlament wolle befälichen, den Zollbundeeraih 
fHlags für die Anlegung eines Exchafens, auf dır | aufjufordern, zu veranlaflen, daß die von der Königl. 
Infel Röm in der Provinz Schleawig- Holſtein vom | Wärt. Staatsregierung hinſichtlich der Wahlen ge · 
Waſſer dauinſpeltot A. ®. C. Hübbe* dee Nahtren trofienen Beſtimmungen mit dem Anhalt bes Urt. 9 
ausführt, die Morbjeclüfte von Ehledwig - Holftein. | $. 1 des Bertrages vom 8. Juli in Uebereinfim« 
Un der Nordfer it mur Zönnirg old wirklicher Da, | mung gebracht werden, — Graf Bethulfy hat Ra 
fenort zu bezeichnen, doch HR derfelbe bei der nerim | mens der 4. Abtheilung din Antrag geflellt: Das 
gen Tiefe bes Fabrwaſſera ber Ehder nicht ausreie 
end, zumal auch Jütland keinen Hafen an ter Weſt⸗ 
Füfte bat, jo daß alle in die Offer beftimmten Schiffe 
bei Stürmen und Havarſen erſt vach Umſäaiffung 
Res Skagene einen fernen norwegiſchen Hafen auf 


find gewählt und haben ſich konftituirt. — 
Abga. Earl v, Aretin theilt mit, daß die Reiche dee 
verftorbenen Fihr. v. Arelin bereits noch München 
übergeführt if, ein Requiom Montag um 8'/, Uhr 
in der Hed wigelirche flattfinden wird, — Die Abg. 


fipenten 
ftellen, durch Vernehmung der Königl: Würt. Regie 
tung darauf hinzuwirken, daß hinfort im König» 
rei Mürtemberg eine tem Einne bes Pertrages 


ſuchen fönnen, Die Men von biebur gu &runde { 


— Berbindung der Inſeldurch einen CEiſenbahndamm | 





Belgabe von zwei vorkfglihen Kaͤrichen die game | 


Der | 





Zollparlament wolle beſchließen, am den Herrm Bor | 
bes Bollbundesratbes das rfuden zu | 





vom 8, Juli 1567 und bes Reihsmahlgefehes, jo. 
wie ber Vrafla der meiften anderen jolverbündeten 
Etaaten bomogenere Ausführung der Wahlen ver 
anlaft werde. Die übrigen Abihrilungen baben feine 
Futräge geficht, weil fie mußten, daß bob die 
anderen Abthellungen Anträge flellen würden, 
Eämmtlie mürtembergiihe BWablen fommen zur 
allgemeinen Disfuffion. Zur Diökuffion erhält das 
Bort Abg. v Mittnacht (Mergentheim). Die Ab- 
theilung fdrint bem Mr. 9 dra Berttagts vom 
5. Juli mit Die gehörige Aufmerfamkeit geſcheult 
zu babın. Die würtembergifhe Regierung war vol. 
Eommen im ihrem Rechte, das Meihsmahlgefep von 
1549 alß meßncebend zu eradhten, da aud in bem 
Bündnib Preußens mit dem norddeutſchen Etaaten 
auf diefed Geſeh hingewieſen wird; Staatsangehörige 
bes Norddeuſchen Bundes fünnen in Bayern und 
Mürtemnberg nit wählen, fo wenig wie Bayern ober 
Bürtımberger in Norddeutſchland. Arbner gebt auf 
den Begriff von „feter Wobnfip* unter Hinweis anf 
bie. Berbandlung in ber Pauldlirge cin. Der Wahl⸗ 


‚ erlaßb vom 6. Januar 1868, von der wlrtemberger 


Arglerung ausgegangen, ſteht durbaus nit im 
Bideriprch mit dem Reihemahlgefepe von 1549. Us 
babe ib Hier überhaupt nicht um eine Anerdnung, 
fondern nur um einen belehrenden Erlaß gehandelt, 
gegen den mon fih beſſer hätte beſchweren (elle, 
ald tie Ende hier vorzubringen. Darum fchliche er 
fich nicht dem Antrage an. — Abg Braun (Bird 
baden). Die Betenten baben vollflänkig das Recht, 
fi Aber die allgemeine Haltung der mwürtembergi- 
[hen Regierung bei ten Wahlen zu beſchweren. Miß- 
brach der Mmidgewalt von Eriten ber Regierung 
ift nicht wereimgelt, fondern erfircdt Ah über das 
ganze Land, Dad die rechtliche Deduktion des 
Berichterſtattera angeht, fo if fie vollländig forselt, 
Die Argumentation des Borrebners hingegen ermgt 
&ıfaunın, jumal in dem Munde eines Juflijmini- 
ſtets. Ea handelt fi nicht um reifende Handwerks 
burſchen, ſondern um Ausihluf vom Wählen vieler 
Zaufende von Arbeitern, weil fie zufälig nit ver 
heirathet find. Sie find aber wegen ber würtem- 


bergiſchen Belege nicht verheiralhet, denn man legt 
— ⏑ — man Uhr mm am mie 


geführten Beifpielen ficht man, daß auch Berheirar 
tbeten das Wählen erfäwert worden if. O5 Am 
ordnung, Etlaß, Belehrung — darauf Fommt «#4 
nit an. Namen find und Dunft. Es foll keine 
Wahl amgefohten merden, aber «4 ift gu fragen: 
bat bie mürtembergiiche Negierung das Grich 
beobadhtet, oder. bat fie Nißbrauch der Gewalt im 
buntesfeindligen Sinne geübt. Wir mollen {do- 
nen, aber die Thatfahen müſſen au's Tageslicht, 
(Redner gibt Gingelmheiten über bie Militärs 
mwahlen in Gannfladt, Ludwigebutg und über 
die Beſchränkung in der Wahlzeit, über bie Mahl 
Darnbülrr's unter Hinmeis auf den Bau von Eifen- 
bahnen und Ghaufieen für ben Fall der Wahl; 
Heiner erwähnt der Pronolationen bed Staate- 
Unjeigerd für MWürtemberg, der Antwort ber 
Eqwãbiſchen Volkszeitung, Alle dieſt Agitalionen 
find in bundeafeindlichem Sinnt geübt worden, mie 
Plakate für Anosp und Barnbüler darthun. Hebner 
erzählt die befanzten Borfäle mit Schaffnern, PoR- 
benmten, Reallehreın und zeigt, dab das Ganze zu 
der Annahme berichtigt, von Seiten der Regierung 
fei im bundesfeindlichftem Sinne Rikbraud der Amid- 
grwalt geübt worden, Dieb unbegreiflige Berfahren 
bed Hm. v. Barnbüler laſſe fh mur buch das 
„Va vietis‘ erflären, — Der Antrag, den er fielt, 
geht nicht auf Prüfung der Reflamationen Seltene 
des Zolbundesratha behufe Verhinderung ähnlichet 
Mißbräuche für die Zukunft. — im Antrag der 
Abg. Bevel und v. Ehmeiper wird nit unierfüpt. 


\ — Graf Bethufy-Hue bittet, die 3, Abthellung 


möge ihren Hatrag zu Bunften desjenigen der 4. Ab 


KT — ee e ——— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Das Luther · Deulmal in Worms. 

Die feierlige Ginmeihung des Luther Denkmala in Weıms findet an ben 
Tagen des 24.— 26. Juni fat, Der Aueſchuß des Qulber- Denkaral+ Bereins geſchloſſen 
ermartet, doß bel der feierlichen Entbülung diejer hauptſächlich die deulfche Re- Mugsburg, 
formation verberrligenden Aunfkiörfung der Charakter eines deutſchen kirchlich⸗ 
nationalen Feſtes im unnerkennbaree und möglichft impoſauter Weile hervortrete. | 
Died werde aber nur dann der Fall fein, wenn außer zahlreichen geiflihen und | 
weltlichen Pernbefuhern, auch die tbeolegifhen Balultäten Deutſchlandse, die am 
Dentmale ſelbe durch Standbilder oder Wappım verberrlichten Städte, die aberfien 
Staats umd Kirchenbehbiden aller beutihen Ein jelſtaaten, durch beren wohl. 
wolle nde Berfügsingen feinergeit die Sammlungen für dieſte cvangeliſche Ber 
gefördert wurden, mindeſtene dur je einen Repräfentanten. vertreten fein werben, 
Die alängendhe Auszeihmurg aber würde ber Meier zu Theil, menn and einige 
der fürftlihen Bönner am 25. Juni, dem Haupkfeftage, die Kaiferhart Borms 
beſuchten 

Das von Rietſchel eniwarfene und (er farb 1361) theile von ibm, theile 
son Donndorf, Aid, Shiling ausarjührte Denkmal ruht auf einem Granit 
umterbau, von dem jede Exite 40 Fuß mißt (bie Granitarbeiten wurden bon 
Stahlmann und Wölfr in Bayreuth arliefert); auf den 4 Eden dieſes Later 
baues fichen auf 3 Kup behen EyenitBofamenten bie 8',, Fuß hoben Brom» 
Malen von Friedrich den Weifer, Philipp dem Grofmürbigen, Philipp Melanch⸗ 
then und Johann Neublin. Die vordere Geite des Bieredes iſt offen und 





Magdeburg, 


Johann BWillef, 


ſtatue Luthers, 


alte 


43,500 fl. 


bilder einen 30 Fuß breiten Eingang im den innetew‘ Raum; die übrigen drei 

Seiten find durch 4—5 Puh hohe Zinnenmawrn aus polirtem Syenit abge 
aus deren Mitte ih Die 6 Pub heben fipenden Etabifiguren: 
Epıpır 
Binnen find die Mappen von 24 Gtäbten, 
gefritten und gelitten haben. 
eigentlide Butberdenfmal; auf den 4 Sodelpfellern des 16 Fuß heben reiner» 
zierten Haupipoflamentes fihen die 4 Borfämpfer der Reformation: Beier Dalous, 
Jehann Huf, 
Krone des Ganzen bildet die alles Andere überragende 10%, Bub babe Kolofial- 
mit dem Boflament cima 27 Bub bob, 
(Eodel, unterer und oberer Würfel) beſte hende Hanpipoflament trägt außer ver 
ſchledenen Infbriiten und Wappen die Bilbuiffe von Ichann dem Befländigen, 
Johann Friedrich dem Grohen, 
Jonas, Johann Bugenhagen, Johaun Calvin, Ultich Zwingli. — Der Sejammi- 
bettag der für das Denkmal geſpendeten Beiträge beziffert 159,447 A. 
von 45 fürftlihen Perjonen 5753 A, 
und meue Provinsen 
11,000, Bayern 9600, Würtemberg 6400, Barden 3200 ı<.), aus bem Auslande 
(Rußland 15,600, Drftteih 93600, Schweden und Norwegen 5600, 
Großbritanien 3600, Dänemart 2300 — von Yuland allein 1781 fl. —, Gib 
amerifa 2000, Frankreich 2000, Micderlande 1100 fl. wi. m.): 


auf der AInmenjeite ber 24 
wilde für die Reformation 
Aus der Mitte diefer Umgebung erbebt ih bas 


erheben ; 


Hieronnmud Sapanarola; den Ehluß und bie 


Das aus: 8 Xbeilen 


Ulrich v. Hutten, rang ». Eidingen, Iuftus 


barumter 
aus Deutihland 105,542 A. (Breuben 
rund 45,000, Heſſen Darmfladt 18,600, Sadfen 


feit, die Gefpräde aufr roten Seite des Haufed 
werden immer lauter.) fan möge den Mbgeorbnie- 
tem die freude, hier zußen, nicht vergällen durch 
Bemängelung der Wahl die alle unanſtchtbat find. 
Ein Antrag auf Ehlufer Diskuffton wird geflellt, 
aber abgelehnt; ebemjo n Antrag auf Berfagung, 
und «4 erhält das Mader ba. Laster. Das 
in Würtemberg gefdie, geſchicht auch bei une; 
überraf&t hat «4 undaber, daß Herr mW. Mitt 
nacht Angeſichta eer zotefle und Mingefihts der 
von Hern Varnbül gemachten Zugeſtaͤndnifſe 
Bürtemberg ale Parad der Freiheit dinſtellt. Das 
mit hätte er und verſchen follen, Wir molen ge 
gemeinfhafllih arbeitemwir kennen fein würtember- 
giſchea Baterland, feinemürtembergifchen Patriotid- 
mus. Die Schwäb. Paz. bat übrigens 2 Breß- 
progeffe gebabt, dies fürsejenigen, melde noch Wür- 
temberg auswandern mödn. Sind wirflid 45,000 
Bäder für die deutfheiandidaten lauter zufam- 
mengelanfenes Bolt? Wehaben will, daß man fein 
Land fhone, muß ſelbſt bait anfangen, den eigenen 
fünften (Teil zu ſchonen. Hllag: Hrn. v. Darnbüler 
an, bie deutſcht Partei hu verführt zu haben, 
deutf zu fein. Diefe Part it +8 geblieben, Here 
v. Varnbüter hat fin Prramm gewechſelt. Wir 
wollen mit Jedem, ber ein berifhrs Her, bat, ge 
meinfhaftlid wirken. In Wärtemberg merden fie 
erfinnen, dab Preußen rht das geſchilderte Jam» 
mertbal ift, daß es nicht 108 Heißt: Stemer zahlın 
und '# Maul halten! Bm Ichterem if Beute Das 
Grgentheil bewiefer. Di deutiche Eote muß durch ⸗ 
brechen, fie wird burdbredn und Eie hindern +4 nicht. 
— Die Distuflion wird ſchloſſen. Bei der Abſtim⸗ 
mung wird ber Antrag ver 4 Wbtbeilung: „Uns 
Bonparlament wolle beſcheßen, an den Herrn Bor, 
Aipenden des Zolbundedrams Das Erfuhen zu ſtellen, 
der Bernehmung mit dr Aal. mürtemb. Regierung 
darauf hinzuwirten, deh infort im Aönigreih Mürr 
temberg eine dem Einne»s Vertrages vom 5. Juli 
1867 umd bes Reichewalgeſehta ſewie ter Frarie 
ter meiſten andımn jollveründeten Staaten bomoye- 
mere Ausführung der Aëten vranlaft mwerde*, mit 
162 gegen 105 Etimmenangenommen; 2 Abgrord» 
nete hatten fih der Abſtirmung enthalten. Hiemit 
wurde die Eikurg um 5°, Ubr geſchloſſen und tie 
naͤchſte Sihung auf morga Sonnabend 12 Uhr an- 
beraumt; Tagesordnung: wjtäftlihe Behandlung der 
eingegangenen Merehentwüf ; Wahlprüfungen. 

rn Berlin, 1. Rai. Gebraͤche e4 mir nicht an 
Belt und wollte ich nicht dm erſten Eintrud, welden 
die deutige Debatte im Hıllparlamente machte, ein 
mentg vorüberseben lafiem jo könnte ih manderlei 
Bewmerkungen über die Liremihaftlie Grregtbeit, 
melde Leider bie zur prefönliden Inviklive ging, 
machen. Ich behalte mir eine aué führlichete Aritif 
des heutigen Kampfes wor. Ehe ih ober von biefem 
Kanıpfe ſeldſt ſpreche, mödte ich mittheilen, daß fih 
die Eoalition zwiſchen den konfırpativen Praktiorem 
des Mertens urd der fogemannten ſüddeutſchen Fral 


tio t it i i ) üb 
a en Act 


dem fie bereits bei bem der Plenarfigung voranges 
gangenen Wahlen für bie Grihäftsordnungs« Rom« 
miffon und für die Petitiond-Rommilfien nicht ohne 
Erfolg an ten Tag getreten war. Das Grogramm ter 
fürdeutfhen Braftion Hat Hr. v. PVernbüler Heute 
fliggiet, und es läßt ih dahin zufammenfafen, daß 
an den betehenden Verträgen treu feflgehalten und 
daran mitgearbeltet werde, daß Deutſchland dem Aue⸗ 
lande gegenüber als ein geſchloſſenes Ganzes auf 
treten könne, baß aber innerhalb dieſer Grenzen ber 
Süden ebenfo ſeſt am feiner Eelbfiftändigfeit umd 
Gigenant feRhalten mwole, Her v. Barnbüler er 
Märte, dahß feine Liebe zum würtembergiiäen Pater 
lande nicht Partitulariemur, fondern Balriotiemus 
ſel. Diefes Brogramm billigen die Sonfervativen, 

4 Berlin, 2 Mai, (Boll: Parlament, 
5 Eipung.) Die beutige Sſhung beginnt mit ber 
Berotbung darüber, mie man gemiffe Vorlagen bes 
handeln wollt, nämli den Mertrag mit Deſtreich, 
die Adreſſe, melde von dem Abg. Meß beantragt 
if, und den Artrag Stumm. Der leptere Antrag 
fordert die Bundrgregierung auf, dabin ju tolrten, 
daß im Frankreich die Müdvergütigung der Gilen 
Importzölle, welcht dom Art 6 dee Frampöffc.deutichen 
Handelevertrags zumiderlaufe, aufhöre. Ge handelt 
fi darum, ob die Gegenftände von einer zu mählen- 
den Kommilflon vorberathen werten follen, oder ob 
diefelben ſogltich im ganzen Haufe zur Grörterung ges 
ſtellt merden, Ueber dieſe Borfrape entfvinnt f& 
eine längere Debatte, in welchtt won der einen Eeite 
dı6 Imtereffe der Gründlichteit, vom der andern tas 
der Deffentlichteit und ter Ausdehnung der Be 
ratbung auf alle Mitglieber geltend gemacht wird, — 
Hinfichtlich Des Vertrages mit Deitreih und dee 
Antraga Stumm mirb eine Rommifflon mit be: 
liebt, ebenfo in Berg auf bie Mörefie, über welche 
die Abg. v. Bennigfen und v. Thüngen zu Re 
ferenten ermannt werden. Den Met der Verbands 
lungen des Haufes bilden Babhlprüfungen Die 
felben geben zu feinen Diskuffionen Anlah und mer 
* — genehmigt. Rachſte Eipung Montag 

‚ Berlin, 2. Mai Das Beba ven ber ‚ 
uover ſchen Legionäre, melde aus te —8 
Diehirg qurlcgekihrt find, dürfte fhon in den nädr 
fen Zugen den Grlaf eine Mahnbriefee an Herm 
v. a. Folge haben. 

Berlin, 2, Mai. Der Abrefenimurf, mel: 
Hen bie national-iiberale Partei vorgelegt "erg fol 
durch Echluſbtrathur g erledigt merken und der Pri- 
fident tes Zollparlaments bat im ben Herren v. Ben⸗ 
nlafen und v. Ihüngen einen inbänger unb einen 
Gegner des Entwurfs du Referenten ernannt. Mille 


Heilung zurüdjichen, umd bedauert den vom Mg. 
Braun angeſchlagenen, ber Anbahnung des Aus 
aleiche nicht fürderligen Tom. Herr v. Mittmacht 
vergißt, daß «4 ih Bier um das Zoliparlament 
dandelt, alfs von feiner morkdeutfhen oder fübe 
deuten Gtaotsangehörigkeit die Rede fein kann. 
AU vie vielen Bahlverfügungen jelen fo gehalten, 
daß die Bermuthung nahe liegt, fie feien aus Worten 
zuſammengeſeht, die beredimet, die Grdanfen ju ver 
bergen. — Gin Antrag Bambergers ju dem Antrag der 
3. Abthlg. wird unterflüpt. bg. Braun zieht feinen 
Antrag in Molge der Bemerkungen des Vorridnere 
und um meitere Reibungen zu vermeiden, jurüd. 
(Eine Stimme: zu [pät!) Abg. Mey führt aus, daß 
der Name „Nationale Partei” für die Würtemberger 
umteriegene Partei gerewifertigt. Gigenihämlih ſteht 
biefer Partei ein Bündniß entgegen, zufammengefcpt 
aus ber minifteriellen, aus der demoktatiſchen Nolte, 
yartei und aus Ultramontanen. Kann für dieſea 
Bündnis fein gerechtfertigter Grund angegeben wer- 
den, fo if der Glauben aufrebt zu erhalten, has 
Bindemittel fei, die Einigung Deutilands zu bin 
dern, der Preußenhaß; eine jolde Stellung war nar 
mentlih für den Berbändeten Breufend, für Hertn 
dv. Darnbühler unangemeffen. War tas vlelleicht eine 
Eigenthümlicgfeit ?. dannfmwar «8 geroiß feine berechtigte. 
Bie kann man kie Ausübung des Mahlrehts bavon 
abhängig madhen, daß Jemand verheiratbet jein muß? 
Ag. w. PMittnaht antwortet dem Abg. Braun: 
in Bürtemberg bereit tollemmene PBrehfreibeit, 
feit Jahren if dort feine Beſchlagnahme von Zeir 
tungen vorgelommen, der Minifter dann nicht alles 
berichtigen, was in ben Seitungen Acht, Auf die 
eingelmen Thatjachen, die Braun angeführt, ein 
gehend, Hebt er hervor, daß der von Letzterem fo ger 
rähmte Führer der liberalen Partei Referent über den 
Zollverelnsvertrag geweſen ſei (Haͤndeklatſchen und 
Belſall unter den Saddeutſchen). Ban möge bie 
mwürtemb, Wahlen chen fo behandeln wie bie baye⸗ 
riſchen, welche unangefoeen geblieben jelen. Keine 
Regierung konnte regierungsfeindl'Ge Wahlagitationen 
durd Deamte dulden, bie wüttemb. Megierung habe 
feineafalld etwaa Umerbörtes gethan, wenn fie bie 
Seamten vor zu großer Mgitation gewarnt hat. 
Barnen könne man bob mit maßregelm nennen ! 
Und mas die deutſche Partei angebe, melde den An- 
ſchluß an ben Norden gewollt babe, fo könne man 
doch der würtemd, Regierung nicht jumuthen, ante 
erfennen, daß dieſer Anſchluß in den mit dem Bunde 
geſchloſſenen Verträgen enthalten fe. Und jencs 
Drgan, das die fallen Berichte vom ben böhmifchen 
Schlachtfeldern, von ben Niederlagen Preufiens mit 
Zubel begrüßt, wolle das jept vergeffen machen burch 
Denunclationen. Nicht dem preußifhen Wolke 
mendem®fih die Würtemberger ab, aber dem Treiben 
jemer Partei, die ſich jelbft vernichtet dur ihre Ger 
bakren, menden fie fh ab, Daheim Babe man ge 
ſagt, die ſchwaͤblſchen Abgeoröneten würben nur ein 
Gabelfrübflüt für Dr. Braun fein (ſchallendes Se 
läßter), er aber fühle fib noch ganz wohl. Die 


Dviirurtbemnmhteemigben in Mbdsanmtenng ferien wrk ekiger 
Auadruck des Bolked, Das ſtehe ſeſt. für Agita⸗ 
Honen fünne man bie Regierung nit verantwort⸗ 
Th maden. (Belfal rechte, Handeklatſchen) Der 
Präfident: Diefe Beiden des Beifalle find im 
biefem Haufe bis jept noch nicht Sitte gemein. 
Abg. Bamberger empfiehlt den Antran der Ab. 
thellung und beleuchtet die Mängel des Wahlgefches, 
melde befonders für dem Mebeiter empfinblih Fine. 
Im Intereffe der Arbeiter müfle man den Auedruckt 
Mohnfiz jo lar wie mögli interpretiren. Abg. Frh 
v. Barmbüler: Perjönlige Inveltive tragen nidts 
zur Förderung deutſcher Einheit bei Ich babe mir 
nicht träumen laffen, bier glei mitten im eine Bos 
lemit zu geralfen. Was die Mittbellungen der 
ſchwabſſchen Boltszeitung betrifft, jo babe ich gefag*, 
baf wenn die Mähler von meine Wahl eine Eifen- 
bahn oder jonft eimas erwarten, fo follten fie einen 
Anderen mählen. Es handle fih um die Wahl zum 
Zolparlamente. Mebner widerlegt die angeführten 
Beifpiele von feindlier Haltung der Sogierumg, 
Beamtenmaßregelung. Bande Beiſpitle kabe man 
erft aus der „Norbb. Mg. Big.” erfahren, Golde 
Dinge fann man elmer Verſammlung erjählen, bie 
die Verhältmiffe mit kennt, im Mürtemderg wäre 
Das nit en er Das eine perfönlige Haltung 
betrifft, jo will id den Allianzvertrag volljichen. — 
Diefer Dertrag — er bedeutet Schluß des Kriegen, 
Dergefien, Berföhnung! Ih babe au einen Boll 
vertrag untergeibnet, Ih habe Mühe darauf ver 
mendet, um das bier gegebene Wort einzulöfen, c# 
it mtr gelungen. Run fam eine Partei, vie ih 
anmaßte xarrzzioyn» die deutſche zu fein. Zuerf 
dat das Mürternberger Bolt biefes Treiben nicht bes 
rüdfichtigt, wicht wurbe «8 ibm aber dod zu bunt, 
es hatte des Hohnes und Epotted genug. Dazu 
mug man Prof, Römer werben, um zu behaupten, 
die würtembergiſchen Preußen feien preußifdher als 
die preußiſchen Preußen ſelbſte Ib liebe mein 
Land, wenn c4 auch Mein if, und friefe Liebe ift 
nicht Bartitulariemus, fondern Watriotiömus, 
Folgen Eie den ſchönen Worten der Thronrede. 
mahren Gie Die materiellen Interefien. Damit wer» 
den wir dem Baterlande mehr —* an 
Önlien Angriffen. Haben Gie ia 

u mir nn es gegen Uebergriffe vu derihei« 
digen wiflen! Der mürtembergifde Bevollmägtigte 
ehr. dv. Pinden fuct modmals barzuthun, daß Pie 
würtembergifhen Wahlen rein und unverfälfät dafteben 
und alle gegen die Regierung gerichteten Bormürfe 
ungerehtfertigt find. Bei Anträgen möge man as 
üttig fein, und fie nur dann fleflen, wenn man 
w.iotges fißer iR. Das Haus folgt ben Auafühe 
rungen des Mebners mit feigender Mnaufmerffam, 
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@efprädge drehen fih um die Borfragr. ob überhaupt 
eine Abrefie zu erlaffen ud Dann, ob der vorgelegte 
Entwurf annehmbar ſel. Die Retionallikerolen mwols 
fen eine Distuffion, vom meldher fie fi Alärung der 
Anfiäien und Befeitigung manden Migverftäntnifies 
verfprehen und dieſer Auffafung Ihlieht ib ein 
:heil der Preifonfervativen an, während bie füd- 
deuiſche Rrafiion, dur Kern v. Thüngen beriteten, 
ten Entwurf für unannehmbar bält, weil glei der 
erfie Sag eine Ungenauigkeit entLält. Derfelbe lau⸗ 
tet befanntlib; „Das von E. Maj. berufene deutſche 
Bolparlament fühlt ſich ale Berireter des deut. 
fen Voltes gedrungen, Zeugniß abzulegen bon 
dem Gireben der Ratlon,” Herr v. Thüngen meint, 
das Bollparlament fet keineswers Vertreter der dent 
{hen Nation, ſondern cine Berjammlung ad hoc 
Die füdentie Fraktion wird alſo gegen eine Mireffe 
ſein, wird aber, wenn «6 zur Debatte fommen folte, 
jeglicher Provokation mit Aufopferung aller Kräfte 
entgegeitireten. Die Konſervaſſven unierfäßen bir 
Fraftion [hen drsbalk, weil flewiffen, daß der Kümt 
nichts den einer Adreffr willen will, mie er das gehen 
beim Direr noch mehreren der Gingeladenen gegen» 
über erflärt bat. Melde von beiden Parteien am‘ 
Montag firgen wird, if [ehr zweifelhaft. — Un im - 
nähften Togen mid das Zollpatlament Gelegenbeit 
haben, fih mit der Bertragstreue ber frangdfi« 
{Sen Regierung gu beihäftigen. Der deutih« 
franzöfiche Handelaverttag Aelt befanntlih Die Eins 
gangejölle Aranfreihd und des Zollvereine im Wer | 
fentlihen glei und beflimmt im Art. 6 zum Edhupe 
der Begenfeitigkeit, daß tie zu gewährend:n Husfuhn 
vergũtungen rur getan bie Inneren Steuern erfeßen 
folten, welche auf den anusneführten Gijcugniffen 
ober auf den Eloffen, aus denen ſolche jeiertigt 
fin, ruhen. Stait defien vergütet die framöffde 
Regierung den Gpporieuren dirjenigeu Bölle, melde 
von den Eteffen, woraus bie audgeführten Grgeng- 
niſſe gefertigt find, erhoben mürden, wenn erflere 
wirfli in Branfreih eingeführt werden. Eie läßt 
nämlib Gifen und Gifenwaaren vorläufig zoltfrei 
ein, umd eribeilt einem amderen abrilanten, der 
@ifenmauren epportirt, einen Schein zur zolfreien 
Ginfuhr eines gleiden Ouaniums Gifen, den ır zur 
Benügung an jeden Erporteur verfaufen kann. Diefer 
Sein, hat feinen Cours an der Börfe, und erreicht 
für Rohelſen faft dem Werth des ganſen franzöflidren 
Rohrilengoled, weil bie Firfuhr von engliihem 
Bickersiroheifen nah Prankeih bei Weiten die Aus 
fuhr von Gifenbabnfhienen nnd groben Eiſenwaaren 
Üüberfteigt, Die ausgeführten Fabrikate find fon aus 
ſchlleßllch aus franzöfſſchem Material erpeupt, ver 
acquit A ogution if alfo nichts weiter ale eine Aue 
fuhreergütung, und der Handel mit biefen acqui 
bat im Jahre 1567 mehr als 200 Mil, Bm 
Roheifen, MWalzeifen und Slech umfaht. 
zöflhe Regierung bat fomit 4',, Mil. res, aufg 
wandt, um die Ausfuhr nach dem Zollverein zu 
mögliden und ja vermebren, In Bolge deffen 
bie deutſche Fijemindaftrie einen grohen Theil ihr 
deunchen Vaittes verloren, und fle erdilet Im diefi 
vertragdroidrigen franzöfiiben Ausfubrvergütung ein 
Haupihinterniß negen die gewünſchte Herabfepung der 
Giferzöe. Deribz Stumm hatnun einen Antrag geftellt,. 
den Dorfigenden des Bundesratha oufjufordern, babin 
zu wirfen, daß biefe titres d’aoquit & caution baldigä 
befeitigt werden. — Hr. v. Bernbäler war geſtern 
bei'm König zur Tafel, und wurde mit großer Aue⸗ 
kidnung von dem Aönigspaare behandelt — Im 
Buntesiwhaudiguß if gefern Eben? der Voſt ver. 
frag mit ber Ehreiz berathen worden. — Die 
Petitionstommilfion des Meidhstages Hielt heute 
Vormittag eine Sipung. in welchet mehrere Berichte 
verlefer und feſtgeſſeltt wurden. 

3 Berlin, 3. Mai. (Nus dem Zollparla- 
ment) Die fühtewifde Proftion, melde bis jept 
58 Mitglieder zählt, zu denen auch die Abgg. Windts 
borft (Hannover), Reiheniperger (Rheinpropin 
und vd. Mallindrort (Mefiphalen) gehören, h 
elnfimmig beſchloſſen, gegen jede Adreſſe, felbft eim 
rein gejhäftlige, zu Aimmen. Hr. b Darnbüler 
if der Fraktion mod nicht beigettem. — Pa 
der preußifdien Regierung eine Adrıfie, 
wörtig beantragt ift, mit genchm ift, alaubt ma 
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I tigen Minifteriumd an einen 
at, in weldem die Adreſſe i 
— — —— als ein natie⸗ 
dem Umftande, doß Diejenigen parlomentari i 

in welde ſich der Ginfuß dee Grafen —— 
möhnli zu erſtteden pflegt (bie Altfonfervativen), 
dem Mntrage auf einfade Aoget-Drtnung zuflimme 
werden. Muf der andern Erite madbt man dagegen 
geltend, daß die hiſtoriſch· Bedeutung des Augenblids \ 
nicht ‚erbörig gemürtiat werden fönnte obne eime \ 
freimütbigen Meinungtausdıud tes hen Bon * 
wenta und dieſer jei nur im Form einer —* | 
möglich. — Der dem Haufe vorliegende brefente- 
murf Bat den Abg Dr. Me$ zum Berfaffer. — Di 
fübdeutfche Fraktion hat den Ver ſach cemach = 
altpreußifhen Ronfervativen in rin engeres a —— 
mißwerbälteiß zu treten und durch ihre Selen 
Vorſchlaͤg· machen laſſen, were, mie wir bö . 
einer vorläufigen Verftäntigung dahin gefähtt hab er 
daß beide Fraktionen einer jeden Kompeienjerm iter —* 
Li) Zolparlamenta enigegentreien werden —* 
follen von fürbeutider Eeite Bugefäntniffe ; ram 
auf die Bragen der Gemwerbifreiheit und Be ** 
jells in fonfervatioem Einne gemacht fein — 
dürften wir in der geftrigen Abfimmung übe ar 
würtemb. Wahlen die erfle (ruht biefer @ 3* 
lungen erbliden, ta ſich die Rinorität von en 
men aus den genannten raftionen lediglich ee 
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Gütergemeinfhafts:Aus 

Sant Vertrags vom —* — 
Nifolaus Probft in Galgenhof 

gheizta Rürnberg, mohnhaft, und deffen 

jRifabeth Probit, eine gehorne Herrmann, 

end Hain, Pönigl. Landgerichts Weihmain, 


| Crrungenfaftsgemeinfcajt ausgeihloffen. 
| enberg, am 8, April 1868, 
| Omeis, tal. Notar. 


"Reu —8 Ar von der fo belichten 
chgers , * 
höner, feiner, weißer ua. —* uch 


j 


N aüglich Teinem und feinfhmedenden, fräftlgen 


Java-Kaffee, Pid. 36 tr, empfirbit 


€. G. Braungart 
am Haupimarft. 


qunerifanifched Gelb. muman 
. e ſel anf ARXew Jort. Philadelphia, 
= DE Seiten afeie, Cie 


bei Gebrüder Schmitt in Nr 
| ‘ N i uber 
Banfe und Wejelgefäft, Mblerftraße L. ro, in 





_ MH. Meerboth, — 


Buttermarkt Nr. i 

Seifen X: —* 21, empfiehlt zu äuferft billigen 
€ en (meite Fagon), idelrödte, Blouf 

Jaquelied, Shürzen, —— baãubchen. Kopf, 









büte ausgepupt, und alle in obiges ei " 
den Reparaturen ſchnell und fat te rm 


Fr. Amberger jun,, 
Baden tr, 
ält Lager und empfiehlt Ad yugleis in Anfer, 


Rosenheim. 
Eröffnung den 1. Mai. 
Geſunde prächtige Lage am Gebirge, 
Knotenpunkt der Müncener-Salzburger und 
Tirolerbahn. 22" /nprogentige Soole. Vor⸗ 
zůglich bei allen Krankheiten bes Haut: und 
Dlutjoftems, Gicht und Rheumatismus, An: 
— Preife. Großer Curgarten. 
iotbef. urmafif, Equipage. 0 
funft unb Tarife ken eg * 


Carl Lehr & Co. 


Veibliche Fortbildungs- 
Anstalt 


vr F 
J. L. Stieglitz in Mäürnberg. 
gwed der feit 1860 beſtehenden Anftalt if, das 
ı ber weiblichen Jugend in ber Schule Gelernte 
eefeits zu befeſtigen, amderfeits aber au ben 
iblien Geſchtetreia dich Aufnahme folder Um- 

tißßtögegenände zu erweitern, melde beſonders 

ae find, —— ren — 
rgegen ei en, xt bon 
erthpapi qfiihrung m. Geſchäftskor⸗ 


efpendenn. —— 
emi. ’ . ’ 
H ——— — 





PHyflt, Nörperernährung nm. 
Franz. x, engl. Sprache. — Gin nener 
frarfud beginnt am MM. Mal de. 90. wieder, 
— Die der Unfalt bezuglich ihrer Leitungen bereite 
geroordenen Anertennungen laſſen den Untergeidöneten 
auch bei biefem Kurfus auf jahlrelche Beiheillgung 
Hoffen. — Auf die Anfalt Bezug Habende Anfragen 
wird im Lehtlokale 8 Mr. 534 2. Etage bereitwlligft 
Auo kunft eriheilt, woſelbſt auf, wie im der Ep. 
be. Bis, das Programm der Anfalt gratis verab- 
reicht mir, 
Nürnberg, im April 1868 
ms 3. EL. Stieglitz. 
Sophie Scharrer 
8 490 beim Albrecht · Dürerplah 
empfichlt zu Beginn der Salfln ihr neu affortirtes 
Lager von Knöpfen, Obrritgen und Broben. 
Miederverfäufer erhalten Rabatt. 
“ 
väthig zansitteh 





con Samiedeiſen frhen vor 
Müller, CHisfermeifter, 
dintere Ledergafie L 217. 


| Täglich feifh sprehten räutersaft m. 
pfiehit LU l 


. zier, 
Mpotbeler m St. Johannis. 


 Gebackene Karpfen .i 
jeder Tagesjeit forwährend Te a 





t 5 Guudel, 
vis-d-vis dem beutichen Haus, 
In einem Landesprobuften. und 8 iffiond « 
— auf biefigem Plape ift eine — 








— meine medanifde Werkftätte fuce ih einen 
Srage, L 14, BfanneniHmicdägaffe. 


haben der Auslaufer 
fönigl. Stadtgerichie: · 
Ehefrau 
— | 
S \ bie @ütergemeiniaft, fondern aud die —— * | 










verfauft beflänbig zu den biligfieBren 
beren Platten verfohen. 





a 


nach Donna Franise Blumenau und Rio Grande do Sul am 





10. Apri 10.lai, 10 Juni, 


; Nähere Auskunft ertheile unsHaupt-Agent für das Königreich Bayern, 
in Bayreuth, sowie die UnterAgeen Herren Joseph 
Friedrich 


in Cronach, $. Henschel in Dikelshl, 
Schweinfurt, Heinr. Egloff in Iof d 












leberfahrt&aten 


Preifen 






Nath und 


Auflage bei Unterzeihmetemridienen 





befeitigen, der. bis jept fo # unheilbar geblieben. 
Briefe und Elder erbitte 
Johann 






Süter-Berkäufe. 

Ein arrandirtes Orfonomtgut mit 204 Tagwert, 
vorzüglich guter Boden, 153 Tagwerl Feld, Miele, 
und 51 Tagwert ſehr fahämer, tbeile Idlagbarer 
Daldung, ferner ein */, Gtinde von einer Garni- 
fonsftadbt im Mittelfranken entfernt gelegenes Drfono- 
miegut, arrondirt mit 233 Tagwert, mit einem Bich- 
Ran) an 9 Pferben, 8 Ofen, 14 Rüben und 130 


E. Shäsler in Hüpclitem da Watt, Fommifhonät 
Ein fehr gut gepolftcrter Krankenwagen IR zu 
verfaufen. Marlenvorfladt 92, E 
Ein Haus mit großem Hofraume und ſchönem 
Garten, ganz nahe am Mobrenthore gelegen, welches 
ih auch zur Eintlchtung eined größeren Geſchäftes 
wohrbe, wird ſogleich zu verkaufen geſucht. 
Mäheres bei Lehrer Mattes, Beißgerbergaffe 198a. 


Wegen vorgerüdten Alter werden einige ſehr gute 
und ſchoͤne Edeibengewehre verfauft. Näheres in 
der Erp. d. BI. 

Skribenten⸗Stelle⸗Geſuch. 

Ein ſeht ſolider Gkribent, der bei einer Ahvotatur 
und bei einem Notariat zur vollen Bufriebenheit 
arbeitete, ſucht baldigf irgend eine- Etelle. Gefaͤllige 
Anerbietungen erbittet man ſich unter 8. P. 


Bwei Larirergebilfen finden Beihäftigung bei 

WE Ehienie, Zepcaafe 102 

Ein firebfamer, junger, talentvofler und 
bereister Kaufmann wůnſcht Gtelle in einem Haufe 
zu finden, wo er ſich ſpäter mit 3—5000 fl. perfön« 
lich beiheiligen kann. Dfferien an bie @yp. d. BL 

Hausmeiſter⸗Geſuch. 

In einer Fabtik im ber Rähe Mürnbergs wird 
ein militärfreier, im jeder Bczichung qcharalliervoller 
brauchdater Mann als Hausmeifter anzufichen ge 
ſucht. Es mögen fib nur folde melden, bie fi 
dur vorzüglicde Zeugniſſe legitimiren Fünnen 

Bo? fagt die Erp. be, Bis, 


In guter Rage wird eim Laden mit gadenftube 
zugleich mit oder ohme Wohnung geſucht 








‚Amerihnsche Nähmaschinen. ..,,.. 


Alle Arten Nälhachinen fowie die fo beliebten Dresdener 
maschinen, für deren vorpiide.onfructiomen und fehleriofen Leitungen mehrjährige 


onal « Co., concessionirte Expedienten in Hamburg. 


für die Dampffäif: von Bremen un? von Ham- 
burg nis New-York ju den belanntın feften 
ki Jheo Schmitt in Nürnberg, Adlerſtraße Mr. 28, 

General. und Epezial-Ügentur 


Geſchlechts-Lei 


Dutch Erfahrungen ı antehalide Proben verbürgt, iſt im jmwanzigßer verbefierter Driginals 


Ucueſte und bewährte Entdeckung, 
wie neben dam Gebrauche niger weniger Vedieamente und 
bloße fühe Brunmenmaffer sie Folgen der Eelbfibefletung, 
aiebungen und der weiße (up auf das Gründlichſte umb 
Kräfte der Mannheit zu denbödlten Grade der Doltommenbeit gebtacht j 

Diefe vortrefflihe Saft, melde zuerft. in diefem Jahrhundert auf die Heifkzäfte des falten Waſ · 
ſets aufmerfjam machte, Iert die einzig wahren Mittel kennen. 


id mir franco oder @eftattung ber Boſtnachnahme. 
Ulrich Landherr in Heilbronn am Redar 


Sarantie leifte, 


Jean Seibert, Bindergafie 8 911. 


Cimmtlihe Mafdinen findur :Htbeit halber mit dem betreffenden Mabritfempel und Ramen auf 


Rob. M.Spman’s Packet-Schiffe, 


durch ihre rasche Reis seit Jahren berühmt, werden expedirt : 
ven Ham 1 
nach Newyor] undduebeo am 1. und 15. jeden Monats, 


direct 


10. August, 10. Oktober. 


Buchmann in Forchheim, Sigmund Süssheim 
Plochmann in Rothenburg, Heinrich Pollich in 












Hilfe für 
— 






einem amgemefienen Berhalten durch das 
die unmwillfürlihen nädhtliden Camener- 
Zuperläffigfie gebeilt umb bie geihmwänhten 
serden fünmen. Sch. 2 ML 15 fr, 








den Innern Krankheitetoff völlig zu 








Mein nen aſſortities Lager deutſcher und fran- 


"Tapeten und Nonleaut 


empfehlende Erinnerung, und 


bringe i& biermit im t für bier und 


liegen meine zen ur A 
ärts ber . — 
— via·A·vs der fol. Gtabtpoft. 


ahren empfiehlt 


aben-An 


in allen Größen von 2—14 


im größter Auswahl A. Huseneder, 


Bindergaffe 569. 
Auch werben alle Anzüge nah Mafı ſchnell 
und billig verfertigt und halte ich hiezu eine 
große Auswahl Stoffe vorräthig. 


Ausverkauf. 
Degen Aufgabe meines Ladengeihäftes unterflelle 
id mein großes Tapeten, und Ronlenurtager 
dem gänzlihen Wusverfauf, und lade bei auferorbents 
Uch biligen Preifen zu gefäliger Abnahme ein. 
JB. Wörndl, 
innere Laufergaffe 8 Rr. 1006. 


CadolzburgerLooseä1fl.4ötr. 











Geſammtgewinn ſte 95,775 fl. 
Haupitrefier 76,000 fl. 
1842 Belbprämien 19,775 A. 


Roofe And zu haben bei: 


J.A.N 
———— 
(Bintlerftraße,) 


ME Ausverkauf. 
Zifhmefler, Taipenmeffer, Rafirmefier und Scheeren 
werben, um damit aufjuräumen, zu billigen Preifen 
ausverfauft von 
P. Schütz, 
unter Peitung des Gefhäftsführere Ph. Meufner, 
Nr. 128 an der Fleijhhrüde. 








Hũbſche möblirte Zimmer find für Herren zu ver ⸗ 
mietben, Cafe Inſel Schutt 
In ber Marienvorkapt Mr. 126 if eine Man. 


fardenwohnung mit einem Zimmer, drei Kammern, 
Kühe am einzelne Leute zu vermieden, und in 


Voftenbof, Leonbarbsgafie Mr. 412, ift eine Manfar. | 


denwohnung mit zwel Simmern, jmei Kammern umb 
Rüde, mit Gartenantheil, am eingelne Leute zu ver⸗ 
mietben. 


In der Marienvorflabt wird eine Wohnung, am 
liebſten 1, Etage, mit 5—6 Beijbaren Zimmern und 
for@isen Beauemlichkeiten, befonders auch Garteman- 
tbeil, von eimer ruhigen Bamilie bis Biel Lorenzi zu 
mielben gelacht. 


| In ber Reflauration Mögeltorf find für die Som ⸗ 
| mermonale einige bübfh gelegene Zimmer zu ver 


miethen. 





Bigu billigen Preifen wunſcht ihre Stunden mit 
Unterricht in Franz., Engl, Ital. m. mehr Spraden, 
‚ie & Bramm. und Handelsforreip. zu beichen 
| Selm. Brouder, Adreſſe Kaiferfir. Mr. 120, bei 
| 30h Chr Weih, Wollenhandig, 2 Stan. 


WE” Surmigektrafie L. 1380 if eine Meim 
| fonmige Wohnung zu vermietben. 


Eine hũbſche fonnige Wohnung, womdglichſt im 
erfien Etod, von 5—6 heizbaren Zimmern nebſt 
fonfigen Bequemlichkeiten, wird ſogleich ober au 
am Biel Laurenzi oder Allerbeiligen zu mieiben ge* 

| fudt. sub ©. P. Mr. 7 


Ein fein möblirtes Zimmer iR feglei oder bie 
1. Juni zu vermieiben. Much könnte daſelbſt eim 
einfah möblirtes Zimmer abgegeben werden. Rüheree 
in der Erp. d. BI, 


BReise- Costüme'! 
M. Fliess, Joſephsplatz L. Par. 210. 


Can großer ſchoͤnet Auawahl find wieder eingetroffen. 





— Für Befeitigung des Gteafem-Mbraums unb der 


fih ergebenden Braben: und Banguel-Erde auf der 
KRürnberg + Bamberger Etrafe von der Burgfriedend« 
Grenze bie Stunde 1%, außerhalb dem Orte Bud 
wäbrend der IX. Finınzperiode resp. während der 
Jahre 1968 und 1869 merben bei der fol. Baur 
brbörbe bie 9. Mai ſchriftliche und veifiegelte Ange» 
bote ongenommen und fönnen die Bebingungen im 
Bureau derfelben täglich eingefeben werben. 
Nürnberg, den 29. Mpril 1868. 
Königlihe Baubebörbe. 
Baufler. 


Bekanntmachung. 

Im aerichtlichen Auftrag * 4 
Freitag dem 15. Mai I. Irs. 
Bormitiags 11 Uhr, 
auf meinem Amislotal dabier dad den verlebten 
Brivatierdeheleuten Johann Georg und Marie Katha- 
eine Popp von hier gehörige Anmweien Haus S Num- 
mer 424 in Nürnberg mit realer Blerwirthſchafte · 
gerehtigkeit und Forſtrecht, beftchend aus Pi.-Ar. 
453, ſeche und zmanzig Dezimalen Wohnhaus mit 
unbeihräntter Bierwirtbichaftsgerechtigkeit, genannt 
sum Schwarjbauernbof, Mittelhaus, dann ziel Seiten» 
grebäuden, mit Stall; Holzlage umb überbauten Zim ⸗ 
mern, jwei Hofräumen, mit Pumpbrunnen Im hinterm 
Hofraum ; auf dem Haufe haftet eim Forſtrecht im 
jührligen Bezuge von einem Mäh weichem Geheit- 
2 Brügelbolg, 17; Mäb Stockholz und 100 Bund 

een. br 

Der Belfenkefler, welchet fi unter dem Border 
haufe befindet, und ih dur& das Mittelgebäude bie 
jum Bintern Hofraum erfredt, if @igenibum vom 
Haufe Mr, 1106 babıier. 

Der Bujhlag erfolgt ohne Rädfiht auf den 
Shäpungsmeith von 18,500 fl., und haben ih mir 
unbelannte Steigerer über Perfon und Zahlungs 
fähigkeit auszumeifen, 

Die Sebäuligkeiten And mit nur 17,600 fl. gegen 
Brand verfihert, wonah tie deffalifige Angabe im 
erften Aueſchreiben hiemit beridhtigt wird 

Nähere Bedingungen im Termin, bie wohin die 
Grundpapiere auf meiner Amtekanzlel zur Einficht 
bereit liegen. 

Nürnberg, den 22. April 1869. 

Der fol. Notar: 








Zwangdverfteigerung. 

In Folge gerichtlichen Auftrags verfiel ich 
Dindtag ben 19, Dei, Vormittags 11 Uhr, 
anf meinem Amtälofal 
das der Bäderswittiwe Babette Frühmwald in Stein 
büpl gehörige Auweſen Haus Mr. 37 in Gteinbübl, 
f. Stadtgerichta Mürnberg, beleben? aus Wohnhaus, 
Nebengebäude und Hofraum BL-Mr, 41, im Flächen 
inhalt zu 13 Dezimalen, mir realer Branntwein« 
brennerel · Gerechtigkeit und ganzem Gemeinderecht, 


belaſtet zur Mendel'ſchen XIL Stllderſtiftung im 


Rürnberg einen jaͤhrlichen Gefällabodenzine von 54 fr. 
aus 22 fl. 30 fr. Kapital. 
Die Mebengebäube jelbft befieben in einer Mehl⸗ 
fammer, einem Aubftall mit Nemife und einer Schupfe. 
Eder baulihe Aufand des Wobnhaufes ift aut, 
ber der übrigen Gebäuliäkeiten mittelmäßig. 
Die Gebaͤude nebft Areal und Gemeinderecht find 


‚ seldägt auf 11,500 fl., das Realtecht auf 300 I. 


Der Zuſchlag hängt von Erreihung diefer Zaren 
ab, und haben fih dem Notar unbelannte Steigerer 
über ihre Berfom und Bahlungsfähigkeit ausjumelfen ; 
übrigens richtet fih das Verfahren nah & 64 des 
Hypothefengefepes vorbehaltlich der Beſtimmungen der 
88 98—101 der Projehnonelle von 1997, 

Die jonftigen Bedingungen merden im Termin 
befannt gegeben, und liegen bis dahin bie Brundpa- 
diere auf der Amtetanzlei bes Motars zur Einficht 


Nürnberg. 11. Märj 1808. 

Bed, t. Notar, 
Anzeige. 

Der Untirgeichnete hat mit dem heutigen 
Tage in der Kanzlei feines Amtsvorſahrers 
bed verle'ten f. Notar Herrn Reinhard 
Tetzelgaſſe S Nr. 732 dahier jine Praris 
eröffnet. 

Nürnberg, den 1. Mai 1868. 
Karl Maier, f. Notar. 


Ein Regal für Eigarren daſſend wird zu faufen 
geſucht. Mr. 433 breite Bafle. 


Bekanntmachung. 

Die Herrn Flaſchnermeiſtet werden zu einet Dir 
fpredung am nachſten Dinstag, den 5. Mai, Abınde 
5 Ubr auf die Herberge eingeladen. Da die Richt: 
erſcheinenden den Befchlüffen der Mehrheit zußinımend 
betrachtet werden, jo erſuchen um redht zablreices 
Erſche inen bie Vorgehet. 


Seraphina Hauer, 

ben und Kleidermacherin, Heragäßichen 827, 
empfiehlt fi im allen in ihr Geſchäft einihlagenden 
Ürbeiten unter Zufierung der biligften und ſchnell 
ſten Bedienung. 


— ge 





1842 @eltprämien pu 


. J — Boofe Afl. 1. 45 fr. ind zu haben 
r 

epedition des Fränkiſchen Kurier. 
—* —— Hrn — ten anfchn- 


Wichtig für Schweinmenger. 
Mehrere 8 chinen befter Kon- 
frufiionen find billig zu verkaufen bei 
3 — Müller, Schloſſermeiſtet, 
hintere Ledergaſſt L Wr. 217. 


Auch werden bafelht Reparaturen von derartigen 
Artikeln folid und billig ausgeführt, 


Kochgeschirre 

ven ®upeilen emailirt, Blech verzinnt umb 
emailirt, Eifen: und Mefjfingpiannen, Blech 
verzinnte Küädenihüffeln, Hafferbrenner, 
KRafjemüblen, Auderjhneiber, Roriealöfiel, 
Eh: und Kaffeelötiel, Ehäpf: und Shaumldifel, 
Bügeleiien, Bügelftäble, Ziihbeitede, Zafhen» 
metter, Vorbonggrgenfände neb allen übrinen 
Haus», Küchen: und ®ariengeräibidnften empflchlt 
billigf ar sefflel, 

Giien: und Metollmnorenhandiuna. „ 


Flaschnerwerkzeuge 


in a Güte und zu billigften Preifen 
find ftets vorräthig bei 


vr. Heimeran, 
Eifen« und Metallmaarenhandlung, 
Karleftrage 8. Nr, 102. 


der Schreiner hinter der Hauptwade 
empfiehlt einem biefigen und ausmärtigen berehrlichtn 
Publikum feine gut gearbeiteten Möbel im großer 
Auswahl auf das Befte. . 
Maria Kühl 
empfichlt ih eimem gechrten biefigen und audmärti- 
gen Publifum durd die vortheilhafteſte Weile Betten 
teinigen und weiß zu waſchen, ſowie ale üblen Gp- 
eremes.te vom bemfelbem zu befeitigen dutch Dampi- 
Apparate, ſowohl in wie aufer dem Haufe, auf das 
billigſte, ſchneuuſte und reefte zu bedienen, 405 an 
der Strafe nad Schweinau, am Kanalbafen; auch 
werden geehrte Aufträge azgemommen bei Her 
Boldert an ter Marbrüde. 
Locomobile. 

Bon der fürzli bei und audgeitelllen Sorte vor. 
züglier transp. Dampfmajginen iſt wieder ein 
Gremplar von 2 Pierdefraft angelommen, und kann 
Refleftanten jeder Zeit auf Wunſch in Bang arzelat 
werden. Permanente Mafhinen,Ansftellung: 

Scharrer & Co: 


— . iS. 2 
Zur — 
Wirtoſchaft zu den zwel Engeln im Rablerägraben 
empfiehlt ſich mit felmen audgezeihmeten ädten Bür- 
temberger Schiller» Weinen, per Shoppen 5 u. 6 fr, 
umd bittet um gefällige Abnahme. J Lederer 


Fuhrwerfbefiker 
erhalten dauernde Defäftigung bei gutem Lohne in 
dem Steinbrude bei Steinbrüdleln und mirb 
täglich dortjelbR Auskunft erthellt von 

Albrecht & 





in jhönfter Lage mit 30 Tagwerk MWiefen, 
Felder, Garten und Wäldchen unter jehr 
vorsbeilhaften Bedingungen zu verfaufen. 
Näh. in ber Erp. d. BI. 

Ein Konditorgebilfe, im Baden und Garniten 
tũchtig bemandert, ſucht balbiaft eine Stelle. Gef 
Offerten beliebe man unter Chiffre A- 8. in ber 
Erp- ds. Bis. abzjugebeu. 








Blanchard’s Kg 
13 äthig b . Heimeran, 
— — und Metallmaarenhandlung, 
Karlefirafe 9, 102 
Für Hufen», Bruft- und Saldleidente 
. . Sauter's 
Isländiſche rg 
die Schachtel 18 Er., zu baben im der 
Sternapotheke iu Nürnberg. 


Die zur Erledigung kommende Haupt: 
agentur einer der befirenommirtejten euer 
BVerficherungd:@ejellichaften für das König: 
reih Bayern iſt andermweit zu vergebeu umd 
werden gefällige Offerten unter Ghiffre P. F. 
bei der Erp. d. Bl. rbeten. — 
granken ⸗Wein befter Qualität, per Shoppen 
3 Feen ber a: 9 fr, in der Wirhfhaft 
jur Stadt Köln. 


Ein Tafelpiano neueſtet Konftruftion ift wegen 

Umzug billig zu verkaufen. 
Sausverfauf. 

In einem freguenten Städten Mittelfrantend, 
Lifenbahnftation, it ein Anweſen, befichend aus 
einem Wohnbaufe, worauf fon felt vielen Jahren 
das Aupſttſchmieda⸗ Geſchaft mit gutem Grfolge be 
trieben wurde, nebſt Stadel, Hofraum, Haudgarien, 
unter annehmbaren Bebingungen aus freier Hand 
zu verfaufen. 

Näheres wird eriheilt L Mr. 232 bintere Leder 
aaffe Nürnberz. 

Ein paar fehlerfreie Aarfe Bugpferde find zu 
verfaufen. 

Ein Klavier, für einen Anfänger tauglid, ift 
billig zu verkaufen, — ——— ee 

‚Gin dreiſtoͤciges Wohnhaus mit Schrei: 
nergerechtſame, welches feit einer lamgen 
Reihe von Jahren fehr ſchwunghaft betrie 
ben wurde, 9 Fenfterftöde Kronte hat, mit 
54 Der. Hof und 54 De, Raum und 
Wurzgarten, jowie drei Hintergebäuben ver: 
bunden ift, ſowie zwei große Gemeindetheile 
aufer ber Stadt dazu gehören, ift wegen 
Domizilveränderung um den billigen Preis 
vo: fl. 14,000. fogleih zu verfaufen, Nähe 
res in der E. d. BI. 


Du verkanfen. \ 
Ein wenig bemüpter umd gut erhaltener Dampi- 


feel von S—10 Pierbefraft, eine Dampfmafhine 











von 3—4 Pferdekraft, ein Eylinbergebläje mit Regu⸗ 
lator, in beroMinnte ca. 500 Kubiffug Luft erjeu 
gerd. Bon men? fagt bie @. b. BI. 


Dringende Bitte, 

Ein Familienvater von 5 Kindern, welder fi 
megen alyu langer Kranfheit im einer fehr beiräbten 
Lage befindet, bittet edle Renſchen um ein Darlehen 
von 50. A, gegen Bürgſchaft und einer wödbentliden 
Mbjahlung von I fl, per Mode, Die Notb if groß 
und Hilfe trifft einen Würdigen. Raheres im der 
me. d. Di. 


Ein gebildetes und Im Derkaufe erfabrenes Frauen. 
simmer, aus folider Wamilie, fucht bie Loremji eine 
andere Stelle Gefälige brieflige Offerten werden 
dur die Erpeb. de. Bla. erbeten. REN TE 
Ein verheiratheter junger Mann, welder für jedes 
Fach Kaution leiften fann, und im Rechnen und 
Schreiben nit unerfabren ift, ſucht eine Stel, 

Ein Ausihneider und ein Lehrling werben geſucht 
Rönigeftraße L Mm N 

Ein folides Mädchen, das im Raſchinennähen 
erfahren Ift, jucht auf Schuhmachet ⸗Arbeit eine Stelle. 
—— 3 9. SR... 

Für eine kranke bedrängte Perfon, melde zur 
Zahlung ihrer Miethe ihr weniges Hausgerälh wer 
kaufen muß, merden edle Menfdenfreunde um Hilfe 
gebeten. Mäberes Leonhardisgaſſe Nr. 179, 3 Sted. 

Bis Lorenzi wird für eime ftile Familie ein 
Logis im Preife vom 1980—200 fl. geladt, am Lieb⸗ 
fen vor dem Thor. Adreſſen wollen jhriftli unter 
J. H, in der Ep. d. Bi. abgegeben werden. & 

Eine Wohnung if in S Mr. 1434 äufere 
Laufergaffe an eine ftille Familie fogleih zu ver 
mietben. 











Fabrik & Lager 





Brut der W, Kümmeljgen Offigin im Mürnberg. — Eppebitiond-Lofal B. Sr, 544 am Raıhfaue 


atomi BS 
von anatom 8* 
Beine, Luft⸗ und 


börige, Wrinhali 


Indu 
> dirurgifi 


dead Beckeno. 


das rei Itigite in B 
( * Da Pte inben, Mabelbinben, 


und Gummibinden gegen Varices und angefhmwollene 


igbadwannen, Bidet jum Gebraucht bei In- 
i ſtliche 


jectionen, Apparate für dtonomiſcht Bebürfniffe in Kranttuſſuben, Krücken, Pin 

Gliedmaflen, Fuß und Arminaſchinen. 

—— gegen wahläffige Haltung. Pulveriſateurs un> Juhalationsapparate 
ons. und Motationd: Apparate, alle chirurgiſche Juftrumente und fonfige 

e Gummigegenftände u. |. m. 

Nikolaus Hofmann jr. in Nürnberg, Mafenmsbrüde, 
Inhaber non 17 goldnen, fllbernen und andern Ebrenmebaillen, 

Dei Beftellungen von Bruhbandagen bitte id witderholt um das Mab vom Umfang 


— 
Maſchinen für Nüdgrateverfrimmungen, 


XXXV. Jahrgaug. 


(Poft = Ausgabe.) 


Are Grün. Auer . Rummer 125 
Ac o 
4 Li * 
kir ga, rd — de 
Alx.au cleunt aſtt u wiit· 
‚ Ale tal. lamfie Berbrriimn 
Deftäntier nehmen unb wert - 
Yrelielungen an. + —* 8* —* * 
aber deren Ham 
zu 3 Ir. bereänei. 


Nürnberg, 5. Mai 1868. 








Miuwoch den 6. Mais Dietrich. 


i BEE Für dic Monate Mai u Iuni 
— auf den Fraͤnkiſchen Kurier* bei allen 

oft: Anftalten und Landpoſtboten mit 1 fl 
10 fr. abonnirt werben. 








Deutiäland. 


© Münden, 4. Mai, di - 
die Aufmerkfamteit, — —— Beweis für 
Staatsregierung der Induſteie und dem u 
wendet, dürfte gewiß auch in dem U 
funden werten, daß bieielbe di dh ee ze 
Ausßellung an ie von der Parijer 
liehenen — ——— Beifall * 
ge] re fondern bie — —— 
em ſeierlichen Geſa 
hundertſeche undvlerzig —— ge 
inladung gefelgt und hatten fi vor be * = 
im neuen Regierungsnebäude Anden. Fus, 
keit eingefunden. Neben dem alien tee im 
Beier, über die Ele bereits furj bericht ax ber 
—— ge aud noch der A 
n den „vier Jahreszeiten“ von N 
mittag 2 bis Abends * t * 
Herm Handelaminiſter ae 
mäßnen, weil dadielbe jmar mit, mie bei en liigen 
Fr Vetanlaſſung zu großen Reben * * 
erlich dazu diente, die theilnehmenden Induſttiellen 
fi näher zu bringen und ihnen manch nupbringend 
Anregung mit nad Hauſe zu geben. Herr hal 
minifer d. Schidt bradte dabei den officiellen To 
auf Bayerns König aus. Ihm folgte der Minif * 
rath dv. Braun (Ausftelungstommiffär) mit m 
Zoaft auf die bayeriſchen Ausfeller; dann $ Brit, 
befiper Hänle auf den Herrn Hanteläminifer Nat 
Zap * Kg en naar Beltwer no einen 
e — 
_ _ Patte und die in ven NASE. 
öpft war, nahm Juwelier Winter von Rürnberg 
Beranlaffung, auf die für das Gedeihen des Gewerbs 
motbiwendige Berbintung deeſelben mit der Kunft und 
die dem erfterem durch die leptere bisher gewordent 
Unterflügung bingubeuten und die Aunſt und jene 
hochſte henden Künftler — wie v. Raulbad, v. Areling — 
welche dem Gewerbe mit ihrer vollen Künftierkraft 
zur Eeite ſtehen, hoch leben zu laſſen. mas von 
Hrn. », Areling mit einem bankenden Toaſte auf 
die ftuchtbringende Verbindung der Kunft mit dem 
Gewerbe und ihre  beiterfeitigen Hohen Ziele 
unter feiernder @rwähnung der KRünftlernamen v. Pl 
toti und Horfhelt ermidert murbe. Cine allieitig 
freubige Mufnahme fand aud der Toaft Herrm Iran 
Haber's v. Stein auf die Arbeiter, dem gleichbe rechtigt 
neben dem Arbeitgebern ſtehenden jweiten Walter 
des Kabel. und Bemwerbömejend. Möge bie frohe 
Grinnerung an die gemeinjam verlebten angenehmen 


Z Gewerbverein. 
12. Berfammlung am 20. April 


dortſthung des Berichts über die Majhinen der Parlier Austellung durch 


großer Auswahl vorhanden. | 
Lochſaͤgt sum Ausihnelten | 


Herru Proſeſſot Irmiſch 

Tuch Holjkearbritungemafchimen mwaren in 
Bimmermann in Ehemnig bradste: Wine patentirte 
vor Verzierungen, wobei 
auf umd abgeht, melde mitteljt Fußteitte 
unb inte 
drüden von 
wird während des Nufgange 


2 hobleu unterhalb der Tiiäplatte 


vier Seiten zugleig arbeitend; eime 
mit holzbelegtem ziis, auf weldem das Arbeitetüd 
aeführt wird, mit nebenfchender vertifaler 
zum Bohren und Stemmen von Löhern mit 
und ſteübarem Hub bed Meikeld; eine Fraismajhine 
gebeümmmte fagonirte Reiflen, deren Deflertopf 


benimängen bei der Kiftenfabritation, mobei 
Wraifen, melde die Bintenform haben, durd einmalige 
während die Zinfenzapien wohl auch darch Zraiſen 


zeoeimaliges Shrägfellen des Tiſches erfordern. — Gebrüder Sähmalp in Offen: 


bad hatten ansgeftellt: Gine große Areisläge für 8 
des zu ſchutidenden Stammes 
lung eines Setls zugeführt murben; 


Plattadfe, deren Berlängerung einen Bobrer, einen 


fo dap unter Beibülfe eimed Eupports runde Locher Lauglochet 


gerade fagomirte Leiten angefertigt werden können; 
bobelmafhine auf vier Selten zugleich arbeitend 
Parquetplatten vier-, ich# +, 
ſchelbe befeftint nad 
den BWintel gedreht werden; 
Kreidfägen Tchneidet; eine Sägenihärfmaibine, 
iheibe während ihres Umlaufe 


ſchaͤrfenden Bähnen varubır eführt werden kann; ein Säleifapparat mit bori« 


zontal totirender Metalligeibe zum Scäärfen der 
mafdinen nötigen Mefler, — Seſchwindt und Zimm 





die Säge von einer Kurbel getrieben im Wührumgen | 
dur Anziehen von Shnürn reis 


nah Wunſch des Arbeitens drehbar find. 


der Säge Luft an die Schnittftelle zur Beleitigung 


der Mbgänge bingeblaien;. eine Bretterhobelmafhime mit vier Mefferwalgen, auf 
Hobelmaſchine mit beweglichem eifernen und 


Welle zum Nuten; 
veränderlidher Bobrgeihmindigkeit | 


mit der Leiftenform entiprehenden | 


Meſſern verſeden if; eine Vatentzinkenfraiemajbine jur Anfertigung von Schwal · 
die Zintenihlige durch rotirende 


auf Narren liegend ber Kreiafäge durch Aufmid 
elme Kreiafäge mit 


adırfeitigen Dueriänitte , 
jedesmaligem Hobeln einer 

eine Zapfenſchneidmaſchine. 
berem rafh rotirende Schmitgel · 
von der Hand bellebig geftellt und an den gu | von leßterem ein Model 
ab zuſchneiden. vorhanden. 
| dener Ronruftion, Gerard dafelbft unter Anderem eint 


ermanm imforlerube führten | tikal gotirender Mefjerjgeibe, Banlso eine Builohirmalgıne 


Mittelfränkifhe Zeitung. Hürnberger Kurier.) 
Smjercte £ t D 
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Etumden in den Zheilnchmern no da fortiebe 
und ihnen — wie wir ül * 
— ren 
Münden, 3. Rai, Die Mün dweht · 
offigiere halten bekauntlich auf De an Bort- 
beftand der Mündner Landwehr für «in äußert wün- 
(diendwrribes Ding und erinnern — um einen ihren 
Dünihen günftigen Beſcheſd zu erzielen — am bie 
Eoentualität fünftiger Bierktrawalle u dgl. Anterer 
Anſicht ſcheinen die undargirten Mündner Landwehr: 
männer zw fein; wenigſtene leſen mir im „®. &.“ 
nachflehende vollauf beredtigte Interpellation - 1) 
Eolien in Sachen ber Landwehr blos die Wün- 
fe der Offiziere maßgebend fein, ober haben 
bie Aücigen Bürger aub ein Wort mitzulpre- 
en a) Iſ e« gerechtfertigt, dab man wegen 
mõglicherwtiſe vortemmender Siertrawalle, mit 
Crereiten, Marſchiten, Paradiren und Poftenfichen 
die ganze Bürgerihaft um die koſtbare Beit des Er 
merbes bringt, der umter ben neuen Gemwerbörerbält- 
niſſen ‚ohnehin immer ſchwieriget mwirb?, 3) Werben 
die Bürger Mündens, welche e4 nit jum filbersen 
ge 5* rc nit aufammentreten, um 
ſeite ihre Meinung i 
— fund zu Dun? Me 
—r (Aus Branten) Das Bu i 
umd ber Lanbtag vertagt. Bei a. Aare ar 
die Leitungen der Kammern während einer mebr 
denn ſechemonatlichen Thätigkeit, im der fo viel or 
f&rieben, geſprochtn, berathen und mandes Tüchtigt 
geſchaffen wurde. ergibt fh, daß das juſizminiſtet ⸗ 
Uche Arbeitspenfum das undedeutendſte, ja ſo 
wingig Bein geweſen ift, daß man ſchwet begreift, 
mwehbalb das Berürfnif nad Beamtenbermindetung 
nit durch Abſtrich eimiger hoben Herren bei diefer 
Gentralftelle befriedigt werden Tann, Das dringende 
Verlangen nad einem Geſehe über die Inamobilität 
der Richter blieb umerfült. Der Wunſch nach jeit 
gmäßer Mefortn der Ebegefepaebung und Beſeitigung 
des pfäfifhen Einſtußen auf dieſem im die Bamilien 


ser mindeflens vorläufiger Eifttrung des Volyjugrd 
blieb umerfüßt. Der febnlide Bunid einer ganjen 
Hrovinz nah enblider Befeitigung des nochgerade 
anetrtraglich gewordenen Negimentes einer Goterie 
und ihres Mübrers blieb unerfült., Wir find auf 
dem Miten geblieben und Me fümmerliche Ernte 
aus den Ichten Monaten der Vergangenheit er 
wet feine blühenden Hoffnungen für die Bu 
funft. Bir vermiffen Thalfraft und energiien Willen, 
woirfligen Freimuth umd Errft in den Reformbefre- 
bungen. Dis zaghofte unfKlüffige Beten, die 
Henpfliäfeit. mo «es gilt mit der Tradition zu 
btechen, dieje® „bürfte", „Lönnte”, „mödte*, diejet 
„gegebenen und geeigneten Wald”, di ſea „mic 
in der Lage ſtia“, während man wirtlich gerigmete 
Fine ungenüpt vorübergeben läßt und der eigent- 
lichen Lage jo Selten Nehnung trägt, die ewigen 
halben Mafregeln, wo man etwas gutes Ganzes zu 





1868. 


MWerkjeuge 
treten laflen, 


endlich. eine 


Durh das Bulammen- | iägneidmajdine werden bie 


angebrasbten Bummibalken 


unter der Refiermalge durch | fer unter rechtem Mintel 


eine Maſchine 


dorm von Spänen entfer 
mit vertifalt Spindel für felbe in trapegförmigen Ei 
trlich_fipendt, gegeneinand 
gezahnten Häntern verieh 


Bearbeitung erzeugt werden, linie liegen, Jede dieſtt 


bearbeitet werden, aber ein 





mohbei die Enden | gegen die ergentrifh. Ihe 





aubölger , 


vertifal verftelbarer 
Meffertopf aufnehmen taun, 
gebohrt und 
eine Bandfäge, eine Holj 

eine Hobelmafgine für 

die auf eimer Theil» | 
Kante um dem treffen ! eingefepten 
welde die Zapfen mittelt ſchet Erite 
‚ Robinfon in Aodhdale, 


1 fieben bedingt if, 
der Brettfant: fatt, 14 


maldinen von 
Zähnen nad 


bei den Holjbearbeitunge- 


am eimem Zheil ihre Umſange 
ESquitie in Jorm eined L, melde jufammengerädt, 
entweder Zintenihlige oder Zintenzapfen ergeben. 


einfahen Sänitt zu erhalten, um 
v4 findet alle fein rudfmweifed, fondern ein 


waren Holgbrarbeitungsmafßinen der 
Bowie u. Komp,, 


Dinstag: Gotthard. 
Bude u. tandlartempautlung und ©. 8. Baube & Ele. 





tie Bocidi6 gin. d. Ann. Faucher, Lafäie, Bullior & Co, in Barit, 


verlangen berechtigt wäre, al’ Das und mandıs 
Undere, role zum Beifpiele ber Ufad wegen ed 
ligung der Beamten an Vereinen muß wohl jet am 
Schluſſe der Seſſion ein @rfühl von Berfimmung 
und Unbehagen erzeugen, naddem dad Bazit jo ärmlig 
ausgefallen it: Wo fo wenig geleiſtet wird, ba man 
in unferer na&_jeitgemäßen Menderingen und Der 
befferungen bebürftigen Zeit über das Mäglihe Ar 
fultat mit dem Namersvetter des Herrn Miniflerial- 


raths Kalb im Kabale umd Eiche audrufen möchte: ' 


„Wir Acht der Verſtand fin” — da liche ſich Ein 
oder der Andere. ohne Weihäftsüberbürdung der 
Uebriggebliebenen von dem befannten Hauje in ber 
uns ja Münden füglid audquartieren. 
Hufration zum EShulgefeh.) Die 

Bewohner des frenmbliden Orte ——— in 
Franten erhielten mewerdings einen berzli ſchlechten 
drediger gum Pfarter; doch glaubten fie ſich dadur ch 
einigermaßen entf@äbigt, weil er ein geberned Lehrer · 
talent ſein follte, und bald zeigte ſich auch Gelegen ⸗ 
heit, MG ala foldes erproben zu fünmen. Der 
Lehrer des Orts farb umd Herr Plarrer erbot fi, 
bis qur Ankunft des Bermeiers die Schule zu halten. 
Da aber der Schneider der Gemeinde eine große 
Thätigkeit zu @unften einer Morefie für's Schulgeſeß 
entwidelte, fo legte in der Kopfredinenflunde der 
Biarrer deſſem Knaben die Frage vor: „Wie viel 
if eim. halbes Ehod!“ — Der Knabe Aupte, 
20 will dit's einmal ſagen, geb’ Aqt!“ — 
Mit erhobener Etimme rief der Schulmann; 

„Bu einer Xruppe Reiter 

„Bäpl' achtundzwanzig Schneider, 

„A Ga und einen Dod, 

„Die maden ein halbes SEhod.” 
Dem armen Anabın ping jept erft reiht ein Mühle 
rad im Kopfe herum. Er ſchwieg, femerroth. 
Shneiber aber fühit Ab im jeiner Bunftehre bericht 
und trägt eine Ehrenfräntungsllage im Kopfe berum, 
if mwüthen® gegen den Urheber feines Leibe, ieht Ah 


Haus rennt und U 

Mainz, 2. Rai. In ben Merifalen reifen ber 
müßt man fi, eine Adreſſe an den Bilhof mit 
reiht vielen Unterfäpriften zu dem Zwecke zu Stande 
zu bringen, dem Hirten gu bitten, daß er feine gegem- 
märtige deerde alcht verlaffen und ſich gegen die An⸗ 
— der Wahl für den dJetiburzer Stuhl erflären 
möge. 

Hannever, 1. Mai. Bon den wegen amgeb- 
tiger Halfrerbung verhafteten und in der Berliner 
Hautvogtel im Unterfugungsgefängniß feit etwa adıt 
Moden gehaltenen Hanmoberanern find wieder mehrere 
ols ſquuidioe entlafen morben und heute Morgen 

\ bier angekommen. Gs find bies der Kellner Dähre, 


die Maurer Areid und Oppermann , der dauetnecht 
(D. 8.3.) 


Lange und ber Arbeiter Depp. 








vor: eine Bandfäge für gerade und für gefrümmte Arbeit; wobei die Gpannung 
des Blatted dund Bemidte bemerfiteligt IR; 
barem Blatt und mit Bremsvorritung, wenn mittelft eines Zxittes ber Treibriemen 
auf die Loeſchelbe gebracht 
und viederſeubatem Tiſs 
in horigontaler Sichtung arbeiten, fomit bie 


eine Schwelffägt mit leicht ausbäng- 


eine Heine Walzenhobelmafjdine mit auf- 
Etemm.+ und Bohrmafhine, wobei beide 
Spaͤhnt leidter aus · 
wobei die toniſchen Räder 


mwirb; 
eine 


Mandbohrmafdine für Holz, 


durch Riemenläufe. erfett find. — Brei dervon Boller in Wien ausgeftellien Zinten- 


Zintenfhlige und Bintenzapfen durd) Mefier audgebadt, 


und jwar erjslgt die Aniertigung derielben zu leicger Zeit, indem De treffenden 
Breiter auf je einem Tifh vor und hinter dem 
werden. — Dit Zinleuſchneidmaſchint von Ban; 
und Bapfen zu gleider Beit, aber von Einer Meflermelle and, 
zu einanderfichend 
bis jept erwähnten Bintenfhneidmalginen 


zwei Mefierwellen anfgelpannt 
in Dfen fertigt ebenfalls Säligt 
wobei beite Bret · 
eingeipannt werden — Wahrend die 
das berandjunebmende Material in 
wen, bietet die Daven port ſche ben Bortibeil, dab dat 
tögchen berausgeihmitten wird Hiegu find zwei epjem 
er idiefliegenbe Kreisjägen angeorbnel, welche überbieh 
mit jeitwärts voripringenden fongentriiden und 
en find, fo baf die Zähne der [epheren in einer Shrauben- 
jo geflalteten Kreitjägen erzeugt bei Einer Umdrehung 
je nad Stellung ber Sägen 
Da die Bretterlanten Thief 
fichen, jo müflen fie, um einem 
als buch das Ehich- 
Retiges Borrüden 


muß desivegen die Leitfraube des Zifhes ebenfo viele 


ivenden Areisfägenblätter 
ebenfo viel wortüden, 


| umbrehungen maden, ald mie die Sägeiheiben. If die Breulanie durdgefübrt, 
fo if fie je vach Stellung der 


verliehen. — Neben. den Fafmajhinen von Zompior. 
Rogers und Comp. find noch die Kreisfägenblätter mit belonders 


Eigläribenadien auch mit Säligen oder Zapfen 
und den Hobelfreid Boht · 


Botent zu ermähnen. Englir 
{bon beſprochenen Arten von 
dann Borfam u, Komp. In London. 
„um ſtarte Höher, Baumſtãmme malbinenmähig quer 

Verin in Barit batte Naſchnenſchweifſaͤgen verſchit · 
Oodbelmaſchine mit Der» 
für Holj, wobe 


Emerfon'd und Miler's 


* 


Deſtreichiſche Staaten, 
Dien, 4. Mai. Die „R. = 0 
Ein Parifer Telegramm vom br * ae | 
verlaffen hat, 


Meife gibt unfer 
Iegenbeit (Bermählung 
an. &s find im jüngfter 
re 5 a —2 geweſen 
n Pa , 
ec len in feinen Beridten der Ob jel · 
tivität entbehre. Wir wollen dieſt unverbürgten De» 
taile hier nicht weiter ausfpinnen. Bon offiziöfer 
Geite wird jede derartige Angabe auf das_Emijele 
venfte Im Mbrebe geftelt. Auffallend if «4 immer 
Hin, daß dürſt Metternid fo plögih nah Bien 
eilt, ohne daß vorher irgend etwas über eine derar- 
e Reife verlautete. 
* re 2. Mai. 8 Acht fe, Daß die from 
tife Deputation die Unterordnung de# dreielnigen 
Königreichs unter die ungarife Kront, die Krönungs: 
alte und das Delegationt«Gefeg anerfennen und fi 
für die Entfendung von Deputirten zum ungarifden 
Landtag ausiprehen wird. 
Italien je ii 

** Belanntli biert die Infel Malta einer großen 
Unzahl von bourbonifhen Emigranten als Aufent- 
halisort und if der Eip eines reaftionären Gomite’d, 
teldes bereits mehrfach von fi hat ſprechen machen 
Einem aus fiherer Quelle herrührenben Brief zufolge 
bemüht fi befagted Comitd, dad Gerũcht im Umlauf 
zu fepen, Garibaldi werde eine Sanbung In Eicilien 
maden, und «4 räth feinen Anhängern, worlommens 
Yenfalls eim Gatibaldiſches Unternehmen mit dem 
Aufe: „Mieder mit den Steuern!“ zu unieflüpen. 
An der ganzen Sache if übrigens Ridis, da Garir 
baldi durdand nicht gefonnen if, Gaprera zu verr 
laſſen. — Am 14. Mai ia re 

ringen und die Königin von Portugal 
* begeben, wo große Feſtllchteiten worbereitet 
werden. j 
Brsulreil. 

“- Ueber die dem Kronpringen von Preußen 
in Malin rüdhaltlos auegeſprochenen Spmpathien 
äußert fi der Mlerifale „Monde“ mie folgt: 
um Bei der Hochzelt Des Pringen Humbert, befan · 
ben ſich Fraukteich und Preußen einander gegen 
über auf dem Boden der italienifhen 2olitif, und 
«6 jGeint nachgewleſen. daß die Ehre Preußen ge 
blieben if. Der fFlorentiner Hof erwies ‚ Preußen 
die aueg⸗ ſuchte ſten Liebenswürdigfeiten, umd auch das 
Bolt Hat die Vorliebe, die es für Preußen beat, 
wicht verfehlt. In der That iſt Frankreich für Ita 
lien eim Hindernik, das im geringften Mall Berzöger 
rung bereitet, während Preußen ein Bunbeögenofle 


iR, deſſen Abſichten nicht beargwohnt werden. Mau 
— ———— in Berlin zu 


baben. Dies if von feiner Seite weniger Sache 
des Glaubens, als der Etrategie; «6 wäre ihm nicht 


unlieb, wenn er im Rom Vertrauen einflöfen Lönnte,. 


“um darand im dem kathollſchen Deutfchlamd Vorthell 
iu ziehen. Mllein es iſt kaum wahrſcheinlich, daß 
Preußen zroifhen den gemäßigten Sympathien des 
beil. Baters und der mwerfihätigen Allianz Ylaliend 
unfhlüffig Bleiben fol, — Gemeinfamkeit der In- 
terefjen gwilgen Rußland und Preußen, ſympathiſchere 
Bejichumgen gwifchen Berlin und Fiorenz dies heint 
alfo die gegenfeitige Stellung auf einigen der Haupi · 
felder des curspäifchen Bretifpiel® zu fein. Franf- 
reich bleibt außerhalb, und man muf zugeben, dab 
wenn ale feine Mnftrengungen nur dazu gedient 
haben follten, eine Zripelalliang zu ſchaffen. die im 
Brieden feine Pläne vereitelte und im Kriege ihm 
Siderſtand leitete, dies alerding® geeignet wäre, ihm 
für eine geraume Seit die Lun am der Bolitit zu 
dertreiben.” . . . 

Der „Röln. Big.” mird aus Baris geſchtieben, 
die Budget-Kommilfion ftimme jept der Regierunge- 
derlage unter der Bedingung bei, daf 50,000 Mann 
beurlaubt werden. — Mus (Florenz wird demfelben 
Blatte gemeldet, SKervöguen babe aud vom dem 
früheren Miniſter Veruni wegen der Berwenbung 
des italienischen Gehe imfonde Muskünfte erbeten und 
die merfwürbigken, genauehen Enthühungen jur Vet · 


Öffentlihung erhalten. . 
Baris, 2. Mai Der Nachtlcht, der MRinifter 


de Rouſtlat habe dem frangäfligen Konful in Zumis 
den Befehl ertheilt, die Bepiehungen zum Bey abr | 
äubregen, folgt num das @erüdht von der bevor . 
Mehenden Abſendung franzöffer Kriegaidifie nadı | 
4 handelt fi dabei bekannilich um Pie 


Tunis, 






eirca 2", Fuß breite Bretter über und über mit 
und Bertiefungen verfeben werden fonnten, 
Bandfägen zum Fournierfäneiden benüpt: 
Holjbrarbeitungamafdinen in fletem Betriebe, morunt 
Mädern rubende Bandfäge, eine 


— * gr Meffern von JF. Arbep vorhanden. 
terauf theilt Hett G, Bufßer nachſtehende Dorftrift ju einer neuen Holz | ohne allen Bufag von Woſſer geko * 
ebenfalle ohne Aufep von Mater, ohne befonderen Aonı elite Be 


Bier Loth Blauhol; werden mit '/, Mah Waflır 


und im der abgrfeibeten Abkochung 1 Roth Chlorbarium aufgelöft. Linden-, Erlen., 
erlangen in diefe nelbbräumliche, Mare 
taucht, getro@me und polirt, oder wie bei Holgiänigerel, mit Was überzogen, 


Birken- und Birmbaumbolz 


I nad der Dauer des Cintauchene eine täufbend ähnli 


braume Farbe. Wird die Behje mit gleiden Thtilen weichem Waſſer verdünnt, 

darbe des Eichenhotzes 
beflätigen bie Cigenſchaften der neuen Wfır 
mod, das in England die Echnelleifigiabr. 


19 gibt fie erwähnten Hölfern die 
so obiger Urt gebeister Höljer 
Kupeeden erwaͤhnt der Bartragende 


fer Seite beliebte Richtzahlung ber Ins | 
—— Er 2 im Ftankreich unterge 
Anleibe. ® 
— et Das in feinen Mittbeilungen 
nichts weniger als juverläfiige „Journal de Paris“ | 
wid aus Berlin erfahren haben, daß die preußifche 
Regierung den Plan auf —— babe, vor Trier ein 
er zu em. 
ia er vn Der „Eenftitutionnel* bringt 
einen Artikel von Beubrillort, in welchem in Hinfiht 
auf die Rede die der Roijer wahrſchein lich In Orleand 
Halten werde, ausgeführt wird, dab das Staatsober- 
haupt ſich in friedligem Sinne äußern werde. Der 
Eopftitutionnel entwidelt die Grünbe, melde für den 
Frieden ſptechen, und jagt, daß weder von Preußen 
eine Drohung ju befürdten fei, mod von England, 
Rußland, Dcfrei oder Italien eine Friedenelörung 
ausgehen werde, deren allgemeine Iutereffen die Auf 
rehterhaltung des griedens begünfigten. ’ 
Paris, 4. Mai. Die Mitglieder des tiplo« 
matifchen Corps haben geſtern unter dem Borfik 
Rouftier’s dem rufflfäen Befandten, Baron Yubberg, 
ein Ubſchledadinet gegeben. 
Großbritanrien, 
Ronden, 3. Mai. Der „Ebjaper" „erfährt, 
Disrarli werde morgen dem Unterhaufe anfündigen, 
er habe der Aönigin feine ‚Zemiflion eingerciät, 
welde jedoch vom derfelb.n mit angenommen wor⸗ 
ben fei, und werde er daber die Geldäfte fortführen. 
Wie der „Dbferver" ferner wiſſen mil, würde Glad · 
ftone alsonnn eine Aoteſſe an die Königin beantragen. 
Buster 
nfantinopel, 2. Mat, Im Folge der Krant- 
— Vaſcha'⸗ und Mebemed ai Baia’, 
melder leptere ſeht framf barmiederlient, find Gerüdte 
über bevorfichende Kabinetöveränderungen in Umlauf 
gelommen. » 





Amerife ' 2 
Meriko murde eine Berihwörung jur Er— 
PR... vos Generald Garone entdett und 20 der 
Verſchworenen arretirt. 
afien 
"25. Mär. Wegen Ermordung 
und eines Dffigiers der franzöfilgen 
Fregatte „Dupleip* auf dem Webiete des japanchigen 
Fürften von Tozja haben die Arangofen vierzig Beute 
und die Ghiffe desfelben fehgenommen und brobten, 
wenn der Mörder nit binnen vierzehn Tagen aud» 
geliefert werde, alle Bierzig aufgubenten. Der Dffi- 
gier, mwelder ven Angriff auf die fremde Nieterlofjung 
' im Kobe fommandirte, wurbe am 2. Rär bingerigtet. 
| Der Storsbaji ſoll fid im das Priv:tl ben urüd · 
| gejogen babın. Der Gotoglo (Staatarath if aufs 
| geiöft worden und dıflen Mitglicdır find verfkmunden, 
| Die Anhänger dee Er· Zaifund unterwerfen fi überall. 
Seddo if rubig, bie —— a r 
oh Ltg gem 
Nauſia und folen wich ligt Siegt über bie Raifer» 
lien erfodten haben. In Zfienmfin werden Ber, 
theidigungs-Moßregeln getroffen. Der Handel in den 
offenen Häfen iſt gelähmt. 


Neuere Nachrichten. 
C. H. Münden, 4. Mal. Das eben erfäienene 
Regierungsblatt Nr. 28 enthält die f. Verordnung: 
„Den Gewerbebetrieb im Umbergieben und 
den Haufichandel betr.*, Diefelbe jerfällt im 
VIII. Abtheilungen: L Handelöreifende, II. Wander: 
‚lager. II. Auflauf von Waaren, Berrihtung ge · 
werblichet Arbeiten, fowie Auffuchen ‚von Arbeitebe⸗ 
ſtellungen im Umberzichen. IV. haufirbandel V. Aus, 
länder. VI. Merbaltungsvorfäriften, VII. Zupe, 
Etempel, Musfertigungszebübr für Haufiribeine. 
VII. Schlußbe ſtimmungen. Die Verordnung ber 
däglih der Handelt: Reifemden lautet: Kaufleute, 
Habrifanten und andıre Gemwerbireibende, fomie beren 
Eommis oder Agenten (Handlumgarelfente), melde, 
ohne Waaren mit ſich zu führen. das Rönizreig zum 
“ufiuden von Baarenbefrllungen mit ober ohne 
Mufter bereifen wollen, Pürfen nad Att 204 des 
Bolljeifrafgefephudes Beftelungen für ihre Waaren 
nur bei @eiwerbtreibenden fuchen, und war: a) bei 
berehtigten Kaufleuten mbedimgt: b) bei berechtigten 
Babrifanten und @ewerbeleuten nur bezüglich der 
für deren Babrifalion oder ihr Gewerbe erforderlichen 
| Stoffe und Werkzeuge. Wein-, Kunft: und Schreib ⸗ 
wateriallenhãndler. Reiſende und Agenten von ſolchen 
dürfen auch bei anderen Perſonen ale Gemerd:, 
treibenden Beflellungen fuden Hanblungsreifende 
eines inländifcen dabrik. oder Handlungsbaufrs, | 
welche nur im Inlande Beſtellungen ſuchen können | 
fih über ihre Berfon dur Mrkunden jeder Art ober | 


Hongftong, 
von elf Matrojen 














und gibt ſchli jlich an 
vie halte in einem Annere ‘ Dampf ausführbar ſel. 

Vorgelegt wurde eim 
verwendbatet Rodapparat 


FE | 


bis zur Hälfte eingekocht und ohne alle Beauffichtin 
werden. Das Fleiſch bebä 


liert fa wibts an Gewicht 





Beige einge ⸗ 
de Mahıgoni- oder ichöne 


Borgelrgte Proben | 
mın Jod anwenden wollte, 








fation bedeutende Verbefferungen durd die Anwendung vo 


fogenannter Anbpdrai-Kodtopf, ein 
Bafier, bezogen von E. Gobn in 


Die eingelaufene Frage: Bibt c4 bier Jed 
wirtlich helltm bei daielnen wird n 
jept wohl nikt mebr im Handel vorfommen , 
des Ada bei Halcleiden Überhaupt abgefommen 


Lernittlung des Tabafraudes. 


durch ſonſt glaubtoäcbige Mittel Igitimiren. In Au⸗ 
— * 5 eglikmation eırtarden und der abgabe- 
freien Bulaffung der Handlunge-Reljenten aus ande 
ten Staaten find bie dezuglichen Gtaatdvertröge und 
Verabredungen maßgebend, deren Bekanntgabe dur 
die einflägigen Staats. Mivifterien erfolgt”. — Die 
Berordnung bezüglid der Wanderlager heißt: „Der 
Gewerköbetrieb ſolchet Perfonen, melde nur vor ⸗ 
übergehend und außer dem Behr und Marti-Bertehre 
an einem Orte Vrrfaufsiotale zum Abjape von 
Moaren unterhalten (fogemannte Manderlager), if von 
ber ortspoligeilihen Beroiligung abhängig. Pür biefe 
Bewilligung barf eine Abgabe zur Gemeindekafle ers 
hoben werden, und jmar im Betrage n) von drei 
Bulden in Orten unter 3000 Seelen, b) von ſechs 
@ulden in Orten über 3000 Seelen für jede Bot 
des Gewerbebettiebes. — Ueber den Auftauf von 
Maaren 1. wird Geflimmt mas folgt: „Ber ®r 
{&äftöbetrich, den Mittelöperfonen (Faktoren, Auftäufer) 
in der fop. Hausinduftrie (Mıt. 32 Ziff. 8 des Bewerbe, 
Gef. v. 30 Jan I. 38.) u. das Bereifen ber Mefien 
und Märkte, um tafeibft Waaren zum Wieberwerfaufe 
eirzubandelm, ift nidt ala Gewert obetrieh im Unkers 
jiehen angufchen. — Ber zum Aufjugen von Baatın. 
beftellungen ermächtigt iM, darf aud für badjelbe 
Grihäft Überall @®-mwerbeerjeugnifle beſtellen oder 
Doarensnfäufe machtn, aufgefaufte Waaren aber nur 
!ehufs deren Beförderung nah dem Befimmunge- 
orte mit Ab führen. — Die Befimmungen des 
Urt. 209 Abſ. 2 6 Bolipeirafgefrpbudhe werden 
mit gegenrwärtiger Derorbnumg nidt berührt. — Der 
ſich auf brflimmte Begirfe erfircdeude Gew ıbsbeirieh 
der Kaminkehrer und Wafenmeifter, die Arsiührung 
beftelter Arbeiten durch ſeßhaſte Gewetbetreit eude oder 
deren Arbeiten bei ihren Aunden, fowie das Aus- 
tragen beftellter Waaren IR wicht ale Grrmerbäbetrieh 
im Umbergieben anzufehen. Setbaſte Geweibeleule, 
melde in Verſon oder durch @rbilfen in und oußer 
dım Drte ihris Wohnfiges fländige Aunden in deren 
Häufern bedlenen, oder melde von Beit zu Brit zur 
Befriebigung ihrer Kunden die Nodbarorte begehen, 
wie Barbiere, Glaſer, Shäffler, Slebmachet. Müller u.a. 
bedürfen biegu feiner poltzeitihen Erlaubniß. — Die 
vorfebend begribneten Yälle der Ausnahme abgeredh. 
met, ift der Auflauf von Waaren mit Einſchluß des 
Sommelns von Lumpen, Abfän u. |. mw. die Ber- 
richtung gewerbliger Arbeiten, ſowie das Aufſuchen 
von Arbeitäbeftelungen im Umberzieben von einer 
poligeiliden Erlaubniß abhängig. — Diefe Erlaubnik 
darf wur vöfig unbefcoltenen Perfonen eribeilt wer · 
den, derem perfönlide Berbältniffe umd feltberiges Se · 
teasen einen Mißbrauch des beabjichtigten Gewerbo ⸗ 
betriche® jur Verlegung der Eittlifeit der zur Ger 
fährdung der Eicherheit nicht befürdten laſſen. — 
Perfonen, melde eine Erlaubniß ergalten wollen, 
haben darum bei jener Difriftspoligeibehörte anyu- 
fudgen, im deren Bezirk fie —— m. - 
= 1b e 
fa rue vadacndn — —E ——* 
ausgureifen. Die Difritispolizeibehörde kann in auc 
Hüllen Die ihr etwa nönhig erfheinend:n Erfundigun: 
gen felbfändiz einzieden. — Der Grlanbnißfhein if 
anbier Mur auf eine befimimte Zeit und gar Täng- 
fend auf dir Dauer einca Jahres zu ertheilem, Ders 
| deibe Bat zu beftiimmen, auf melde gewerbliche Thi, 
| Vigkeit er ſich bezieht und bat die voQfäntige Berfo- 
nalbefdneibung und die Namensunterichrift des Em: 
pfängere zu entbolten, Die Ausfertigung eines ger 
meinjhafilihen Grlaubnigiheined für mehrere Br 
fonen finder niemals, inabefondere au im dem Galı 
nicht Natt, wern dieſelben zu einer umd terfelben Bar 
milie gebören. — Dir von der zuftändigen Diftrifte 
poligeibsbörte auegıflekite Grlaubnißfkrin beredptigt 
fefeum er feine Beigränfung auf einen befonderen 
van Dept enthält, dem Inhaber zum Betrieb 
‘8 darin benannten Gewerbes i 
des Rönigreide, m pangen Umfang: 


©.H, Münden, 4. Mai. Der König bat geſtern 
| der Aufführung der Dpir „Die rn had ge 
Anfang bie Ende beigewohnt. — Bring Dito bat 
gehen Die Reife nad Spanien angetreten. — Ber 
Stsateminifter bes Handela und der öffentlichen Br« 
beiten v. Schlot wird fih Eeute Abente nah Berlin 
begeben. — Der tl. bayrifdhe Geſandte am Gt. we · 
tersburger Hofe, Graf Taufftitchen, wird fi mor, 
gen auf feinen Voften znrüdbegeben. — Der König 
bat der mit einer außerordentlihen Milfion betrauten 
vortugieſiſchen Grfandten am tgl, preußifhen Hofe 
und beim norddeutſchen Bunde, Ehevaller Louis 
—* de Roronha, am 2. 24, in Audienz em. 
engen, um von demfelben ein Handfhreiben 
Ordenadiplom des Könins von —— —— — 
mebmen. — Der dürſi von Reuß-Greij, Hein- 
ti& XXI, if vor einigen Tagen in Münden ein 
geiroffen umd an 1. d8, von dem Aönig empfangen 
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in Xarnhberg und auswärts empfehle ich meine Masiknlienleihanstalt, 
die us sehr reichhaltig und vielseitig anerkannt wird (aber 
90,008 Murikpitcen enthaltend). Die besten Novitäten der Clavier- und Vocalmusik werden mach Er- 
scheinen gleich aufgenommen, Abonnemenisbediugungen sind schr günstig. Tüglich kann ahannirı werden 
Soldam's Buch-, hunst- und Musikalienhandiung im Museum. 


Musikfreunden 


Bee Ebnersgasse S 064 au 
nähft dem Spitalplak und Obftmartt 


befindet ſich von heute am bie 


Nürnberger Verpackanstalt 


weldge gleichzeitig ihr 
grosses Lager von Kisten und Schachteln 
zu gefälliger Abnahme bei billigen Preilen empfiehlt. 
Nürnberg, den 20. April 1868, 


„ExXpress-Compazsnie‘“, 

Zu den bevorftehenden Umzügen halten wir unſere (rotbe) Dienſtmannſchaft zum 
DBerpaden und TZransportiren von Meubeln und Gegenftänden aller Art, 
wozu eigens erbaute Federtafelwägen bereit fieben, beftens empfohlen und bitten ges 
fällige Aufträge möglichſt bald im Gomptoir, Winklerſtraße S Nr. 37, nieberzulegen, 
damit wir redhtzeitig die geeignetjte Dispofition treffen können. 

Dur bejonders geübte Leute können wir fowohl im Verpaden ald Transpor: 
tiren von Meubeln jeden Auſprüchen gerecht werben. 

Auch fichen verſchließbare große Packkörbe zur Merfügung. 

Die Direktion der Erpref-Compagnie: 
J. A. Niggl. 


Aecht amerikanifche 
Hähmafdhinen 


Weeeler & Wilson 
und Howe. 


fowie die brlichten Drestenet Hand- 
maschinen von Clemens Dtäl. 

ler, ale mit Zjähriger Garantie, von —— 

Joh. Spörl. 
Lager und Berfaufslofal: 
Iofephsplah Ur. 23 (297). 

Ale weiteren Anwelſungen und -Belebtnngen dur‘ meinen Agenten Herrn an „ ber 
gewiß durch früheres Leiflen im diefem Geſchäfte, meldes mit Recht das ältefte und ruhmlichſte zu mennen 


ift, alle Anertennung verdient. 
Für Auswanderer. 


















Ueber ad 
> Sadre, Bremen und — — 
Antwerpen HN 
erpedire ih Huswanberer und Relfenbe — 
mit Poſt · und Dampfſchlſſen nad allen —F u 


*— Sechäfen ın 12 
Nahert Audtunft bei unten betzelchneten Mgenten und bei bem General: 


enten 
F. J. Bothof in Aſchaffenburg. 


® , Brunner in Nürnberg. + B. Berger in Windeheim. 
ce ert in Erlangen. ” * Groning In fehle 
ob. Lehner in Hürth. ®. Beng in Dintelsbäßt. 
R. in Hershrud. | ©. Lepbold in Rethenburg a. d. T. 
Bilberms in Unsbad. | Rederer in Forch heim. 
!!Beachtenswerth !! in Blafden, Eyphons 








Gelter. u. Gobamafler 
find flets in friſcher Füllung vorräthig und empfiehlt 


— Duni) Die Di} vgl Mit. bie Rineralmaffer-Anftalt von 
Andreas 


verfäufe von Tapeten die ergebene Anzeige, daß ih 
während der Dauer derfelben ebenfalls zu ganz 
nieberem Preifen abgebe umd Lade zur gef. Einfiht 
meined mit ben neueſten Deffins auf das Reichſte 
fortirten Zapetenlagers höfihft ein. 

Mufterfarten für hier umd auswärts liegen bereit, 


mer = gebe —* feine Air 
gratis! 


Gremalte Fenſter · Roultaux im allen Breiten umb 
Größen von 30 fr. bis B fl. ver Stüd, ebenfalls 
bebeutend billiger als früher, in fehr fhöner 
Auswahl empfiehlt 

W. Wüſt, vorm. Sambammer, 
WE Unislittvlap L 1511. 


Oelfarben, 


burh Dampflraft auf Feinſte abgerichen, in 
allen Farben, als: Bin k 
Eremferweif, WBleimeih; jomie in Ge 

(eichemartig), ‚ Msth Blan ıc. 


A. Wahnschaffe. 


V. Geuppert, Bildhauer, 
empfiehlt feine vorrätbigen Grabdenfmäler zu den 
billigen Preifen bei reeller Bebienung. Für Ber 
fendung wird garantirt. Das Melier befindet fih an 
der Fürther Straße H4.RrT. 46e. 


Geſchlechtskrankheiten, 


Pollutionen, Ehmädejufände zc., heilt gründli 
briefiih und in —*— Dr. Wolenfel, 


Berlin, Leipgigerftrafe Mr. 111. 
Gartenwirtbichaftd- Verfauf in @rlangen, 

In einer fehr ſchönen Lage am Erlanger Burg- 
berg mit ſchönet Fernſicht ift ein Bartenanmeien aus 
freier Hand zu verkaufen; badfelbe it 2'/, Tagwerf 
groß, worinnen Gebäude zur Gaſtwirthſchaft, Felſen ⸗ 
feller, Kegelbahn, Wiefen» und Hopfenader mit 
ſchönen Arlagen fi befinden, und wildes um einen 
annchmbaren Aaufspreis, mit eimer Anzahlung von 
fl. 1500 erworben werden kann. Mäbere Auskunft 
.— der Beauftragte: Kommiffionär Ernft Bauer 
daſelbſt. 


Ein Lörhhammerwert mit bedeutender Waſſertraft 
und großen Räumlikeiten wird verkauft. Auftogen 
unter C. D. 250 beforgt die rn. de, Die, 


Babrifanten und Berwerbetreibenben empfiehlt ſich 
eim gewandter, thätiger Kaufmann, erfahrener Buch⸗ 
halter, zur Anlegung neuer Bejäftsbüdher oder Be- 
forgung der Gomptoirarbeiten im feinen freien Gtun- 
den. Gedlegene Erfahrungen. und befle Referenzen 
| Reben demfelben zur Seite, . 

e miehpen. — Offerten erbittet | Oefällige Offerten unter Thifftt F, L. B. beförs 
. dert Die €. d. Bl. 








nebft allen trodenen farben, Birniffen und 
Laden empfiehlt bikligft 
Max Gräbner am Spitalplap 
in Nürnberg. 
NB. Delfarben fann Ih bei Abnahme von 
Kübeln & 25 Bio. zu Waübrikpreifen berechnen. 








Tapeten und Bonlem. 
Um mit meinem Lager zu räumen, verfaufe ich 
diefelben num 25 p@t. umter Koflenpreis, 


—* vwanwern 8 Pr. 06. 

Eine rubige, folide Familit ohne Seſchäft just 
auf der Lorenger Seite, möglicherweiſt in freumdlider 
me. em teen Das me De a | 
Id oc — foglei In ein Bier 
man fi unter D, 





ngufte A 
geb. Strung. 
— — 3. Dart TERN. 


BRRBEAHFIITHHT 
Trauer: 
it innigem Schmerigefübl benachtichtigen wir 
ıbellne&mende Mei an Freunde = in d ywar 
mur auf dieferm Were — von bem heute Rachmittag 
54 Ust * Ableben unjerer geliebten Tante, 
Grostante, Urgroßtante und Ehmwägrein, der bet« 
beitreten 
Frau Marianne von Scheurl. 
„geb von Scheuel auf Ehwargenbrud. 
Sie verjtieb nm: Furzen Kranfenlager im Mlier 
von mabezu 99 Jabıen am Herjläbmung. | 
Nürnberg, den 3. Mai 1868, 
: Die tranernden Ointerbliebenen. 
Die Serrhiaung finder Eindtag den 5. Mai Rad: 
mittags 5 Uhr wem Zr werhaufe 5. Rr, 27 bei 
St. Johannis auf dem Kirähoie dafelbft Matt und 
wird mad dem Wunice ber Berflorbenen gebeten, 








SE allen Todsengejhenten Umgang zu nehmen, 


——— — — cx— 
x — 
Thtilnehmenden Verwandten, Firunden und ®e- 


tanmen Sri ir die 1 Ragrict, b 
innigpgelichter jüngfer. en. *— aß unfer 
Georg Martin 


» Baum, 
in dem blühenden Alter vom 16 Jahren mad ſchwe ⸗ 
tem Leiden fanfı und jelig in dem Herm entichlafen 
it. Um flilte Therimahme bistem 
Nürnberg und Baiersborf, ben 3, Mai 1568, 
te tramermben 


Die Brerbigung finter Tindtan adlttag 34 Uber 
ed Beigenhaufe ans auf dem St. Kogut:Kirhhofe 
ai 


ERIK RESTEARELE TUE 


= e. 
Allen Freunden und Bekannten die traurige Rad: 
richt, dak unfere quie Tochter 
Glifabetha Friederita 


Danf. 

Für bie vielem Beweiſe von Theilnahme um 
Yulmerkfamteiten bei der Beerdigung jomwie aud 
während ter langen Krankheit des Heren Muflichrer 
Banl Karl Wild dahier fagen wir Allen den 
innigßen Dant. 

Mürnberg, den 2. Mai 1568. 

Die Hinterbliebenen, 

Dant, 

Herjligen Dant allen Berwandten, Freunden 
und Befannten, befonderd den Arbeitern und Arbei⸗ 
terinnen der Beftelmeier’fen Fabrik und den Berren 





Trägern, melde die irdiſche Hülle meiner unwergeß- | 


lien frau Joſephiue 
gen. Möge Sie Bott vor folden Schicſaleſchlägen 
bewahren mir aber @elegembeit geben, Ihren Bei 
freudigen @relgniffen meinen Danf an den Tag legen 
zu Können. Dofeph Engel. 


Gärtner: Berein. 

MRittwoh, den 6, Mai, Ronatsverfammlung, 
Einem günftigen zablreigen Erſcheinen Acht freund 
lichſt entgegen Der Borftant, 

Dramatifcher Verein Germania. 

Eingelretener Hipderniffen megen findet die an 

gefündigte Produktion erft Montag den 11. Rai fatt, 
Der Borftand, 


Unterzgeihneter wohnt von heute an 
L 279 unächft feiner biäherigen Wohnung. 
Nürnberg, den d. Mai 1968. 
Dr. Zeupoldt. 


Bohnungsveränderung. 

3. &. Freymann, Lehrer, nebfl Gattin, 
wohnt nicht mebr in 11369 Lutwigeftraße, ſondern 
von Beute an L 117 Bei Herm Kaufmann inf 
II, Stof an der Kleifhbräde. 
blöberigen verehtlichen Nachbarſchaft für alle Liebe 
und Freundſchaft; die meue aber wird um freundliche 
Aufnahme im Ihre Mitte gebeten. 


Wohnungs-Veränderung und Empfehlung. 

Einem geehrten Hamdelsflande, Preunden und 
Bekannten biemit die ergebenfte Anzeige, daß ich mein 
arbabtes Haus in der Tucherſtraße verlaffen und mein 
übernommenes Brunnempähhen 8 Nr. 663 bejagen 
habe, umd bitte aud bier um gütige Aufträge in 
meinem Geldäfte Mod bemerle ih, daß ih die 
auf viefem Hanfe haftende Bierwirtbihait unver 
ändert fortführe, mit der Bitte am meine Nahbar- 
{haft wie au am Preumde und Befannte um 
nütigen Beſuch 

Meiner verlaffenen Nachbarſchaft mid empfehlend, 
bitte ich die peue um gütige Aufnabme. 

rich Ludwig Meufel, 
Gürtlermeifer. 
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Herzlichen Dank der 
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3 Untere Wobnung umd @eihäft befindet fih 


von heute am Tucherſtraße 8 Mr. 1157. 
Rlirnberg, den 4. Mai 1869, 
Neihel une Etrobel, 
Blehipiimnarengefhäft 


Geschäfts-Empfehlung. 

Meiner geehtten Kundihaft made ib biermit 
die Anjeige, dab id mein bisheriges Hols-. Goatd» 
und Gteintoßlen-Lager in der oberen Thalgaſſe 8 1047 
und vom Heutigen in meinen Meubau 254, vis-A-vis 
der Eduatdſchen Fabrit in Wöhrd, verlegt habe, und 
bitte meine geehrte Kundſchaft, mir das biaberigt 
Bertrauen zu ſcheulen. 

Zuglei made ich meine geebrie Aundſchaft auf 
merkjam, daß ich eim Meines Lager vom Holz, Coach 
und Steintoblen meben dem Lauferfhlagtburm vers 
tent babe,. und bitte, das alte Bertrauen mir zu 





fhenten. Hedadtungsvon 
Aubrend Gruber, 
EEE... 
Privat-Impfung 
Dinstag, den 5. Mat, Mittags 2 Uhr, bei 
3 Dr. Bräutigam, 
Kochgeschirre 
ven Bufeifen emetlirt, Dled verzinnt und 


emailirt, Cijen« und Meflingpfannen, Blech 
versinnie Küdenihüfieln, Kaffeebrenner, 
Kaftemüblen, a Borleglöffel, 
Ghe umd ftaffeeloffel, Shdpf- und Ehaumldffel, 
Bügelciien, Bügelfäßle, Tiihbefrd Taldens 
meiier, Porbonggrgenftände mebit allen übrigen 
Haus, Kühben- und Bartengerätbfhnften empfiehlt 
billigf Carl Kneffel, 
Eile: und Metallmnarenbanblung. 


Deutscher Portland (ement 
Fabrikat Docerhof & Söhne in Amöneburg 
und Manahei 


tim. 
Grmeralvertretung und Hauptdöpöt für das diedfeltige 


Beprrn 
Gebrüder Clauss in Nürnberg. | 


Bauausführungen damit wit: 
Gementarbeiten im Zellengefängnig Rürnderg: Derpuß 
des Horefervoird der ftädtijden Boflerleitung; Land 
und Bafferbauten in allen Theilen Baperne empfehlen 
tie auegeztichnete Dualität diejed dabriteie zu allen 
vorlommenden Bauten. 


In der Grawjgen Bughanzlung in Bayreutp 





it erfchienen und im allen Busbanblungen zu haben: | 


Aufgaben über Anwendung ber Algebra auf 
Geometrie, Für höhere Lehranfalten bearbeitet 
von Friedrig Hofmann, PVrofefor der Mathe 
matit am tgl. Eymnafium zu Bayreub. 8. geh. 

20 tr. 

Unfgaben aus ber niedern Mrithmetif. Zum 
Gehrauh im den unterm Klaſſen höherer Lehtan⸗ 

Ralten, brarbeitet vom Profeffor Friedrih Hof- 

mann. gr. 6. geh 40 Mr. 

Borräthig in der Wriedr. Korn’iden 


Bud» und Kunfbandlurg im Rürmberg und 


Heräbrud. 





Empfehlung. 

Der Unterjeichneie beehrt ſich biemit zur Anzeige 
zu bringen, daß er die Liebermann’ihe BWirthicaft 
unterm Heutigen übernommen 
hat, und empfiehlt fi feinen Breunden, Bekannten, 
fowie der geehrten Nachbarſchaft mit der Birfiderung, 
baf er Alles aufbieten wird, 
feiner @äfe zu erwerben. 
Mitt Hochachtung 

Seurab Haas, nebft Frau. 


Warnung. 
hlemit Jedermann, meine Brau Sophie 
Alikner zum Bürgen zu überreden, da id kraft 
@meral- Bolmayt von ihr ihre Unterjrift auf 
Bedfel und Schuldſcheine ohne meine Einwilligung 
ala ungiltig erfläre, und feine Bahlung Leite, 
Nürnberg, den d. Mai 1968 
Da Eugen Rifimer. 
Fünf Gulden 
Belohnung demjenigen, welchet über ein vom Samstag 
auf Sonntag Nadts aus einem biefigen Gaſthauſt 
deſtohlente Belt Auskunft geben kann. 


Eine Waſſerkraſt mit hellem, geräumigem | eotal 
ift billig zu verpachten. Mäheres in 8. Ar. 1711. 
Gine elegante Ladeneiutichtung mit ®lasfenftern, 


Ich warne 





um fi die Zufriedenheit | 








| 











Schraͤntchen und Schubladen veiſchen, in billig zu | 


verkaufen, Näheres in ter Ep. d. BI 


500 il werden gegen einige taujen® Gulden 
Sicherheit geſucht. Welällige Offerten erbittet man 
unter Chiffte M. G. Rr. 40 in der Erp. de, Sle 


Eine Berfon, die Im Kodıen und Tranidiren, 
ſowie auch in jeder andern Arbeit ſeht gut bemandert 
iR, wünfst Beihäftigung zu erhalten. 


Ladnerin: Gejud). 

Kür eine frequente Konbitorei wirb emimader 
fogleig oder in einigen Wochen «in folides, juner 
lälfiges Prauensimmer von angenehmen Aeußern und 
freunbligem Benehmen geſucht. 

Diejenigen, melde ſchon in einem folden Se 
f&äfte jernirten, erhalten den Borng. Offerten france 
sub. A. B. an die Erped de. Die. 


7 Ty eim großes, fddn möblirted Bimmer an 
einen foliden Herrn ut vermietben. Wärberftraße 1, 487. 





| 


ME 200 1. Belohnung. "SE 

In der Naht vom 3. auf 4. Mai wurden auf 
dem Et. Jobannie-Rirhofe vom Grabe C 32 jmel 
Broncefiguren entwendet. Die kleinere derfelben Het 
einen Engel mit der Briedenspalme, die größere 
(circa 18 Boll ho&) eine frauengeftalt vor, Me 
— ein Rind auf dem Arme haltınd — ein andere# 
Kind fegnet. Die Piguren find von Prof, Benz 
modellirt, von Renz u. Herold gegoflen; die vollen 
Namen derfelben fiehen auf dem Eodel eingegraben. 
Ber die Ermittelung des Thäters ermöglidt, erhält 


mr 200 fi. Belohnung. A 
—— NEU 


I 
Für Gartendefiger und Gartenfreunde. 

Zur Bebarfszeit empfehle meine, wegen ihrer Guͤte 
und Vorzügliteit allentbalden anerfannten Brad 
arten , indbefondere : 


Be et 


Wald ſamen 
er Oualitãt vorrätbig. 

Yu der am 4. Mai flattfindenden os 
ver Gadolzburger le verfaufe nod ein 
Reden Loofe Hiegu, & 1 fl. 45 fr. gegen Boftan- 
weifung oder Branco-@infendung des Betrage 


in ganj 


io ermanun, 
875 BWeinmarkt und Laben Rr. 30 Hauptmartt. 









Steindachpappe 
liefert die Dabpappenfabrif 
den DRub zu 2" und 2 Mr, 

eingededt za 4°), und 4 kr. 

: 3. Ex. Dürr 
in Nürnberg, Abreht Dürerplag 8. 514. 
Fabrit bei St. Johannis, 








u Ein folides Mäddıen, welchts toben fann, und 
fi der Hausarbeit willig untergieht. ſucht bie 14 
Tage nad dem Biel einen Plap. Gefaͤllige Offerten 


„unter ©. B. A. durd die Ep. d. 2. 





Im ein biefiged mewanijeh Geihäft wird ein 
Lehrling unter ſeht annehmbaren Bedingungen auf 
zunehmen geſucht durch 


das Commiſſions · und Schreib ⸗ 
Buteau dom 


— G. mM. Bolfi, untere Zurngafie Mr. Sic. 
Im einer mittelfränfifgen Provinzlalftadt wird ein 
junger Badergehilfe geſucht. Offerten unter Mr. 40 
an die Er. d4. DIE, 
Ein folides Märchen münfdt 14 Zagt nad dem 


| Biel bei einer ſollden Herrj&aft » untergulommen. 


Mäberes Mohletererögarten. R 





Gin ordentliges Mädgen, meldes in ver Kühe 
gut berwondert ift, fudt 14 Tagt na dem Biel bei 
einer foliden Herrſchaft einen Pick. Rährres wir 
mitgetheilt 8 1098 Noibihmiebsgafe. 

Ein mit den nöthigen Borkenntniffen verfehenr 
junger Mann ſucht im einer Mett-, Del» ode 
Golonialwaaren Handlung en gros eine Lehr 
flele ala Bolontair. Gefälige Offerten bittet man 
MRargraben 53 Parterre gefänigft au hinterlegen. 

Ein braudpbarer Badergehilfe fann cm 17.d. MR. 
bei mir in Condition treten. ähm, Chirurg, 
8 958, Obftmarft. 

Broifgen Epittler- und Walcherihsr If ein 
f&öne fonnige Wohnung im 1. Stod, befichend and 
3 heisbaren Simmern, 1 umbeizbarem, 2 Kammern, 
Rüge ıc., mit fehr ſchͤner Ausfiht, bis Biel Aller 
heiligen zu vermieihen. Näheres in der Ero. d. Bit. 


—— — 


Am — ift um fl. 80 
eine freundlide Wohnung zu der 














| miethen 


— an Wr 026.66 Wein WE der ae Eid, im 
Ganzen oder gefheilt bis Lorenzi zu vermieihen. Das 
Räbere in Rr. 62a. 


zu Binterlegen en 

8 Re, 1095 Judengaſſe if eine Wohnung von 
2 beig- und 1 unbelgbaren Bimmer, Kammer, Holy 
lage und Kellerantkeil am eine gefäftslofe Yamilır 
bis Biel Borenzi zu vermietben, 

Samdtag Abends ging ein in Gold gefahter Kg 
ralleuzwelg mebit Malender verloren. Dem reblichen 
Finder den vollen Werth, Mbzugeben hintere Leber 
gaffe 221, 2. Etod 


Gin Cigarren · Etuis, mweldes mit einem I, H- 
gtzeichneten Meſſingblaͤttchen | verfchen if, wurde am 
Sonntag anf tem Wege von der alten Bee nad 
Fürth verloren. Man bittet ben finder, badfeibt 
gegem Belohnung im Gaſthof zum Adlet in Mürnbeg 
rfälign abgeben zu laſſen. 


Ein Regenihiem werde —* fchen ‚gelaffen. 











13 Pidert, 
8 Nr. 5 neben der Hauptwad, 


Brut der M. Lümmel'igen Offgin in Mürnberg. — Etpeditioua · olal B. ir, 544 am Mathpans, 


Og 
Br 


; 


+ 


| 
h 


AXXV, Zahtgaug. 


Der hränt. Rucier 
erfcheing aglich 
Vierielſater Greit 
für san Paper 
N.1.dott. aue igi. 
Fofämter nehmen 
Veſtr Uungen am. 


Nürnberg, 6. Mai 1868, 


ee Werte 6 Engler 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfränkifhe Zeitung. Hürnberger Kurier.) 


im It ajurt a. , Casbarry, Herlie, len 3 Dafet, bie 
; bie arp &, Daptexther LacbL ; Hilı Srüntreih uote die Fociste gu, d. Anm. Paucher, Lafäte, Builter & Co, iu Barid, 


(Boft- Musgabe.) — 


Inſt taie finden bie 
ſccumnge u.mket 

ſanme Berbreitua 
und serrben für bie 
seriipalt, Peruz⸗e ue 
ober dereu Raum 
zu 9 fr. berechaen. 


Mittwoch: Dietrich. 
Äges’ise Sul u. Euublurresupmidlueg uns GM. 2, Baube & Kie 








Detnerötag, bea 7. Malı Gottiriet 





WE Für die Monate Mai und Juni 
faun auf deu „Kränfiihen Kurler“ bei allen 
Bolt: Anftalten und Landpoſtboten mit 1 fl. 
40 fr. abonnirt werben. 


Anftellnngen im bayriſchen Finanzbienfte. 
Quito: Die Arbell. bie ihren Lehn 
le fladet, eutebrt enimeher 
dem Srbeitarber ober den Atbeit⸗ 

. nehmer, 

In dem großen GriftenyRampf — Leben genannt 
— fteht von jeher die Autorität“ mit ihren ge 
waltigen Mitfizeitern: „Ueberlieferung, Köhler» 
glaube, äuferer Pomp und Kaftengeih”, dem 
„Iudioidunm“, das mit dar Fahne des Fortſchritt⸗ 
— Anerfennung unb freibeit der geiftigen und mar 
teriellen Arbeit fordernd auf bie Arena triit und dem 
„freien Gedanken” gegenüber. Conſervativ nen 
nen die beati possidentes der Autorität dieſen ihren 
Widerſtand, in Birktigkeit aber if er viel⸗ 
mehr megatid gegenüber den Anſprüchen auf die 
jebem Antivikumm angeborenen Grunbredte, fomit 
aber auch gegenüber der allgemeinen Kuliur-Entwide- 
lung, die Esilifation, gegen melde ankämpfen foniel 
beißt, ala einer Lokomotive Ab entaegenflemmen; — 
und endlibh werden die Beflrebungen des na Ber- 
beflerung ringenden Fortſchrittlers“, bie man um» 
gereäpter Weile oft veftzuftio und mühlerif nennt, 
durch Bexwirklichung des Ideals feiner Bünde ge 
frönt werben, wenn am der Stelle der „Wutorität“ 
die „Erlbfihändigkeit, melde wur durch die Befehe, 
Freiheit, welche nur durch bie Konflitution und Ge 
rechtigleit, melde dutch Nichte beihränft IR“, ihre 
heltere Bohnfige aufflagen, wenn Jeder die Früchte 
feines Fleißes tanten, Jeder den feiner Leiſtung, 

feinem Verdienſte eutſprechenden Lohn finden wirk. 
Träger folder Beftrebumgen find nun frei zu ⸗ 
meiſt folde, bie noch feine gefiwerte Erifienz zu kom 
ferviren haben; ſind aber bie Auſpruche auf eine 
folge bere&tigt, warum fol man Anftand nehmen, 
fpezielle Intereſſen ber Verſon oder bes Berufs zum 
Kampfpreis zu erheben, mern hiebei zuvötd 


. —— 
— eure werde, feine 


abet. 

un denm au der Schtelber dielet iro$ 
des Druds feiner prefären Lage den Flugelſchlag der 
freien Exit, und Aimmt gehobenen Muihs ein im 






gandeieute: Me taten fih ohme Grbarmen geopfert. 


terfidye Kaifer grofmürhig ind 
geben, dech mut nech 
tragiihes Ende aber erhöht das 
uulles, 

ebaft Mingenten Anefdoten, ! 
= * Gharakterbildsd zu bringen ſuchtn. 

Zheodor wurde 1818 geboren umb 


— 


En Hart verbreitet if. 
zanfürtern zu können, 
—* * wurmtreibenden Koufjopflanit 
Ehon von Rintheit am geigte Theodor ⁊ 
if, Soldat im Allet 
—— Dif ziere. Sein Ehrgeiz verſtand ns 
baf in eimem jerhücten, ſchlech regieren, 
{bütterten Lande, wie bat feinige war, 
Kit dieſem Gedanken warf 
[3 og bie Previngen, 
* Jahre 1864 —* * un di par 
. ta 
aufammengebradt. mn —— 


einer 


i bist, eine ] 
———— den Lantsleuten durch * 
imponteen und Ad ihnen, mie nach un —* 
haber, als Sendling der Vorſehung zu Pr ſenita 
Brigid eine Daubergeſchichn 
erzählt wird 

Er gab vor, 


x, du wich tegieten; aber bu wirft auch 


| Werum ber Deficntlichkeit bringt, gelingen, ein ger 






fh dann felbft gefangen zu 


Perfon derart, daß mic gerne 
wad über fein merfwürbiged Leben verlantet, auf die flart romantiſch und 


fammt aus einer gamyobiluren Bımilie, 
i tbiopiend nannie ſich einfach 
ge er h * war no ein —— 
„daßß fe, 
ee en — —* Net — mit Samen und 
Handel trüb. 
inen uetern Bun ag 
ahren wurde er bald einer Der . 
von Da a bald auf den günfligen Umfand, 
fortmähren® von Aevolationen 
eine mächtige Stelung zu erringen 
er fich zum Wührer einer tapferen Schaat auf und | 
18 Räuber, denn ale Beſe 
ge dem Baflenglüde 


andjuführen, 
nd eine wundersolle Legende zu 


verbreiten, worigeireu, 


tab ihm ein Weger mit einer Ato 


fäcben» erfäienen war und Im Dan RAINER a narkai gu ertragen | 


| den Auf: Borwärts! jo felbfimärderifh cin joldes 
Streben für Die Etellung eines bapriidhen Finanz · 
Rehnunge-Revifors erſcheinen mag, dur welches er 
feiner Arbeit dem verdienten Bohn und damit bie 
Grundlage nothwenbiger Selbſachtung fihern will, 
Und fomit empfichlt man tie nachſtebenden Auds' 
führungen einiger vorurtbeilslofer Aufmerfjamteit. 
Das größere Publitum, welches dem Berufökreife 
des BinanjMehmungs:Rroifors ferme ſteht. zeigte 
bisher wenig Epmpalbie für das Loos desſelben uns 
wird auch jeht noch wenig geneigt fein, der Sin 
‚ gebung deaſelben am den Dienfl, die ihm als Heifers- 
| belfer der bisherigen zapiernem Berortnungd-Birth- 
ſchaft — der vielbeſprochenen — trſcheinen ließ. Dant 
ju wiſſen, und feine — bee Reviiord — wohlermor 
benen Rechtt auf Entihäbigung für die auf Huskil- 
bung und Vorbereitung verwendeten Eummen und 
Jahre, und auf Anetkennung ber dem Staate bieber 
— man fann faft fagen umentgelblih — geleifteten 
Dienfte zu reipeftiren, da Desfelbe bie Vorbildungs · 
Erſorderniſſe des Revifors ebenfomwenig, wie feine @e- 
ſchaftaaufgabe bisher zu würdigen vermodte, und da, 
wo die Ahätigkeit der Revifion ala erfpriehlib allge 
mein anerkannt if, dies Berbienft ver Kreisfelle, une 
ter deren Firma euflere ih präfentiet, gu gut geſchrieben 
wird, während der durch bie Prefle ber Reuiflon fo 
on gemachte Vorwurf Meinliger grämlicher Haar 
fpalterei und Bielfpreiberei fein ganzes Obium auf 
de Perſon des Binany-Rehnungs-Renilors wirft. 
Holinungslos aber And die Beftrebungen, melde 
nit von ber Theilmabıne der urtheilafähigen Mehr 
beit bes Volles gehoben werden; möge «#4 daher ber 
Babrheit ber Eprade und ber Biligkeit der An⸗ 
fprüde, melde ein foldes Schmerzenkind vor das 


Finangbienft; dieſer Prüfung ſelbſt hatte eine wenig · 
fens 2jährige Prarie bei eimem f. Rentamie vor 
auszugebin; mad derfelben aber, meinft Du wohl, 
gemeigter Befer! wird deri Beprüfte folort in das 
Rehnungs-Kommifferiat einberufen’ — Gott bernahre‘ 
6, 8, ja 10 Jahre müflen biefe Mefpiranten, tie 
vom Enmmafium aus größentbeild 2— jährige Umi« 
verfitätsftabien genofen, bann mad mehrjähriger 
Prapis — denn nicht alle Jahre, fondern in Zwiſchen ⸗ 
räumen von 2—5 Jabren werben Binanj+ @ramen 
abgehalten, — ſolches mit dem erforberligen Grfolg 
befanden haben, — noch um Ginbderufung fuppli- 
eiren, um «4 dann enblid zur ber Gnade des Ireffen» 
ten Regierungs-Präftiums zu verbanfen, wenn fie 
einberufen werden; umd nachdem fie auf den Äußeren 
Aemtern [hen einmal wenigſtens 2 Jahre volontirı, 
d. 5. ohne Honorar gearbellet. ſodann aber in mehr- 
jähriger angefirengtefter Dienfleitung als Rentamis 
achilfe und Rentamtsoberjepreiber den knappen Erbens- 
unterbalt verdient haben, erhalten fir mun einem 
Bunktionabeyug, der mit 300 fl. beginnt und nad 
7—5 Jahren vieleiht auf 600 fi. jahrlih ſich er · 
böht; ein Honorar, deſſen Aärgligleit und Unzurei⸗ 
chendelt jelbh für einen ledigen Mann dadurch noch 
kefonders ilufrirt mid, daß ber Einberafene faft 
dutchgehenda Pad 30. Lebensjahr ſchon im Rüden 
bat und ſonach in einem Witer ſteht, wo ber Körper 
bie in der Jugend Leichter emtbehrten Bequemlickeiten 
und enifprediendere, aber auch koſtſpitligert Grmäh- 
rung verlangt, überdies in einer Umgebung und Etellung, 
welche erhöhte und in den leiten Jahren faſt um 
erſchwingliche Lebensbrbürfnifie mit A bringt, dazu 
in einer Areidbaupiflabt, mo das Aufammenleben 
vieler Beamten ohnedies Das Leben empfindlich ver 
thenert, num zum ziselten Male feine Dienfle dem 
Staate ale Bolontalr mibme, d. 5b. enttweber 
jährli& von jenem Brivatvermögen 2—300 fl. jü- 
fept oder fi mit drüdenden Schulden zu belaftem 
atjmungen if. 

Dagegen verlangt man vom dem Qinberufenen, 
der ſich ſchoa bei feiner beafallfigen Eingabe durch 
vellgültige eu 




























neigtes Ohr zu finden, und zjmar nit nur da, wo 
die Berhäitnifie dieſer Mlaffe von Staatsfunftionären 
biöher unbeadhtel blieben oder feine freunblide Theil · 
nahme fanden, ſondern aud an der Stelle, wo die⸗ 
felben fi ungerechter Welle zurückgeſetzt, mo fie fi 
völlig vergeffen und überfeben glauben mäffen. 

Bei den Rrgierungd-Piranzlamımern des Biedrheinir 
ſchen Banren eben jur Beitca. 9 


i ritten haben. — Als Wucbsbingung für den 
ae .. Yunftionäre bifimmen allerhögfte 
Borſchriſten den Nahweis bes Oymnapat-Abfolufo- 
riums und der mit Grfolg. d. i. „Wenigfiend mit der 
Mote II beſtandenen Prüfung für ten „nieberen 














tiefe aber Beficht im der Mehflellung und Orr 
er A aller bei den untergeorb- 
neten inampämtern und Koflen des Kreiſes an« 
f-Uenden Staateeinnabmen und Etaatdausgaben, 
im der Brüfung der ven Grferen geſtellten Jahre 








i ü i - d er endeüdte 
ürmten die neidiſchen und ebrſüchtigen Rivalen auf ihn ein, um 
* I felner eifernen Hand, einen nad dem ander, Bar doch * vg 
im feinem eigenen Lagtt amögebroden, und wie tafh wußte er ehe Yo 
durch feine Raunemäwerthe Grißrsgegenwart zu bemeiftern, Erin Regiment war 
wiged Ringen, ein ewiger Kampf. 
n dee 9 ten Thron gelangt war, gefiel «4 den Reinden, ihn u rn 
niedere Herkunft zu erinnern. gg * er u. —— — * 
maden. Genealogen und Hof \ 
ee die Bunde tragen, daß = Koifer in Direfter Linit, und zwar 
® iter, von der Hönigin Saba abfammt. 
——2 magten ed tubne Begner, ihm ſpottiſch im feiner Gegen · 
wart dad Gedädiniß an das berütigte Wurm · und Rariemittel GAB 
Er fie fie jur Strafe einfperren und imangsmeile dae — v in 
erfähretligen Doſen trinken. Hieher gehört auch folgende « * — 
Einige gefangent Offiziere ag —— —*æ* u 
eimem Bantet und empfing fie mit ausne A 
En plöglig inmitten be# Tees ein Idwarıch Grbräu von dem miderlidhften 


it elranem. 
Mn Kane 0, a Ds 
Sohn einer blularmen Koufovirfäuferin, und ba Me , 8 
i ig kei aiter bis zum Keutigen Tage m 
Ref ds Wurmmittels übrig kei, den meine b en 
- ie dene ihr wertet end) nicht meigerm, ihrer 
—— — 1 wicht allzu appetitlich erfäpeinen, fo nehmt darum gätigit 
\ Bi tt. 
fand ot bemaffnete Kerle, bereit, ber Bitte dee 
achdtuck zu 7 und bie Dan 
kei Kaufea bavonzjulommen. 
binunter, froh, voch ſo ichten — * —— 
Gedanken am bie Hett ⸗ 


ala blutige Leiche, Erin 
in ben Rab» 


Kıfla, ein Rame, der in 
er feinen Bater Der 
un ihren Sohn lrib- 


unerlärodenen 


12 


kel. 


ſchladten das Sebräu 
Die Erfolge 
| auch Teine Grengen mebr. 
ſchaft der Welt. 4 
j Gr träumte « 
von Egyrten enitbronen, I 
«inbrinaen, der an —* 
| kn —* dr wolle — u im Bande fein, ohne 
me auf einer dichten Wolke | fi un Quropa fümmern zu m &r = — — 
ſdrach mit den Worten: einfallen ließen, * —— un 8 — 
Bean Sen in Ketten gelegt; ber englijhe Konful werfiek demſelben Eid 


hlehaber einır Rebellenbanbe. 
er ein Patıillon Beute 
dem Zonajre benadhbarien 
Bor allem ging 


gieifler eurpäilder Bewalte 
&r lieh daher mit vielem 
wie fie von Abbe» Kader 


. ü t Iheodors erbipte Ab nur 
und ein — * aa bie Zriumphe; fie ging von Rund | fat. * — — en —— re 
u * — weitern Areiſen mum umgab den [lau Häuptling en uni —* a art Re aka In Ruten. 


eltigenfhein 
as —— griff Kaſſa 
und ging fiegreich aus ver Schlacht hervor; 
Hreirathete die Gntelin dee älteften Monarden 
aleinige Madihaber im Lande. 
Aufwand von 


Spanne Zeit auf dieſen erhabenen Poſten 


die Truppen des Hettſchera vom Gredar am | 
er Lieb fh 
Abpffiniene und murde nahezu der | 
Man kann ſich * * vorflellen, 

ſchi it d ehörle, 
E&arffinn und Geſchiclichte * en 


dor unterlag, doch +# läßt 
N ae — 23 ob er nun ſſiel wie 
auf den Bälley von Erring- 


s Ende dieſer 
fi se leugnen, in einer feines Rufes miärbigen 
| Saul, von «igener Hand, ober mir Zippo aid, der — J na — 
apatam wahreud des Etur ms im Dandgemengt den I — —— 
haft im ber pödften Geſaht unbeupiam, wnd De nut ı bie Wi 
angenfaft, vor der ihm glädiiäger Weiſe Det Zob befreite. 


Aibeodor IE nennen, 


welder 
in einer fo furgen 
Bon allın Eeriten 











mit ber Iherirumg des gefammten # Iuunal- 
Brogeffed, fe beflcht ferner in ber —* = 
Uebderwachunz Ted Doljugs aller Binanzgefepe und 
Verordnungen in specie ber Eteurs, Tape, Etempei:, 
Ablöfungsgrfehe ea m, — fowie ber für bie 
äußere Geihäftsführung mahgebenden Dienfed-Bor- 
ſchriſten, in materieller Prüfung und BWürtigung 
aller bei dem äußeren Memterm aufgenommenen Ber 
handiungen und ztoar ſowohl im innern Dienft ats 
such bei Auferen Memter-Biftatlonen , zu denen ır 
vom ber Kreicftelle abgrortmet wird. Das Mareriaie, 
defien Renntnih vom ibm boraudgefegt wird, iſt wirt · 
lich unabſehdat Bieles auch obſolet und noch Mehr 
dabon ganz unpraltiih); dasfelbe erfordert aber eine 
forgfältige Dorbildung und vieles Studium. 


Echluß folgt.) 


Teniiälaxn. 

— Bie wir börew wird ber König von ter 
wählen Bode an in Schloß Berg Aufenthalt 
nehmen, (Gübb. Br.) 

Münden, 4 Rai Wie mar von glaub · 
mwürbiger Erile hört, ſol der Eıfinder der fogemannten 
Augelforige auch tem baveriſchen Ariegäminifterium 
Amrbietungen gemadt und den Preis eines folden 
Inſttumente⸗ auf 12,000 fl firlet haben; bie Unter 
banblungen ſollen jedoch unterbro&en morben fein, 
indem dad Winifterium vorerft nur ein Eremplar 
jur Probe verlangt habe, der Erfinder jedoch unter 
25 Etüf nmidt abgeben weht. Dieie Augeliprige 
jol in der Minute 1500 Kugeln, natürli in Kar 


tätipatronen, {&leubern:; no eimer Mebeit im der N 8 


Dauer von 4 Minuten erhigt fh das Rohr, mweldre | 
die Form eines 12Yfünders Hat, fo febr, dab cine | 
Unterbregung des Peuers während 10 Minuten fatt- 
finden muß, um die Mafdhine abzufüblen; zu dirſem 
Behufe IM eime Keiondere Vorrichtung angebragt. | 
Be mie mitgesßeilt wurte, fo Preußen 100, Brant- | 
wid 50 und Dänemark 20 folder Infrumentr fon 
befipen. (A Abdy) 
©. H, Münden, 5. Mai. Dır König Hat heute 
sem neuermannten Geſandten Belniene am 
tb. Hofe Herm van der Etraaten in feierlicher 
Audienz empfangen und die Segl⸗aub gungoſchreiben 
deeſe lben emtgegengenemmen, —Auch der talſetlich 
frangöfifhe Be landte am hiefigen Hof, Marquis 
be Gabore, batte Heute Muklenz bei dem Könige. — 
Ekenio hat der ſpaniſche Befandte am Wiener 
Hofe, Don Louis Ropez Torre d' ayllor brute 
dem Adnig dos Schreiben feiner Regierung überr-icht, 
dur welchte er auch ala Belandter am ER b 
Hofe beglaubigt wird, — Die Königin-Rutter 
wird fh demnachſt nad Hobenfgwargeu umb im 
Monat Juni zum Murgebrauh nah Ratlabıb und 
Zeplig brachen. Mad beentigter Kur mich Ihre 
Mafrkät nah Hohenfhmangau zurädt brem und dort 
wabrſcheinlich bie zum Perbfie vrrmeilen. — Das 
beute erihienene Repierangablatt Mr. 29 entkält unter 
Unterm ine Brianntmachung,; mwermatg "Zirhrr 
pflitige oder Freiwillige, melde das Ab, 
folutorium eines bayer Renigpmnaliums | 
befipen, mad ". jährigerentipredhenter Dienfleiftung 
bei einer Heeredobtheilung gu Offipiersdadfpiran. 
ten II. Rlaffe ermannt merken fünnen und als 
ſolche gleih den Mbfolnenten des Madetenforps und 
der bumanififhen Opmmaflen in ten militärmifien 
ſchafilichen RAurs einguterten haben. — Der Beftp- 
entwurf über bas Petitionsreht enthält fol, 
gende Beflimmumgen: rt. I. Die beiden Kammern 
des Panktags haben das Recht, ihre gemeinfamen 
Bürfde und Antraͤge auch binfiätli der eutbenti« 


wor, a 19vriene.—— 


5. Sipung 14 Uhr. Bröfte Dr, Simfon.) 


Anmwefenheit zahlttichet Pumdesräthe wird die Eikung 
mit üblichen Etſqaͤft⸗b tichten durch den Präfdenten 
eröffnet. Die Beralhungen beginnen mit dem Ber» 
trage jwilden Spanien und dem Zollverein. | 
Bu Demfelben Bat ber Moe. Meier (Bremen) bean, 
tragt, bie Bundedteglstungen zur Herkeiführung eimed 
Additisnalvertrages mit Epanien zu vweranlaflen, | 
welchet die den Ech ſſen und Waaren im Mutter 
lamde zugeflandenen Vorthtile auch auf bie ſpantſchen 
Kolonien auodehnt. Ueber die Vorlage referint der 
Abz. d. Meifner, Derfelbe empfiehlt bie Buftim« | 
mung jü bem Vertroge. Der Abſatz deutſchet Wan 
ven nad Epanien fri bisher dar die waniſcht Boll. 
srfehgrbung umd befondera durd den Bertrag jmildhen | 
Spanien und Pronkeih vom 15. Suni 1565 fetr 
beeinträgtigt worden, Die Bo lage fel beftimmt, wie | 
grgenzeitige Binräumung der Behandlung auf dem 
Buße der meilbegünkigten Kationen berbrigwiührn 
und ben genannten Nadikrilen abjubelfen, Der Gor« | 
referent Mbg. Lienau (übel) {blicht Mid; dem Rer | 
ferenten am. Ag. Meier (Emmen) wünfdt An 
nahme feines Antrages im Intereffe eitier zu begrln. 
denden Dampferlini: nech Wehintion, melße bei den 
gegenwärtigen hohen Ediffejöcen nict jo trmögr 
lügen jei; er hoffe, dab Epaniın in Bälte von feiner | 
verderblihen Aolonialpolitif <blaffen werte. Bundesr 
fommijlär v. Delbıhd: Ger Bunid trd Ber 
sehmers fe and bereiig im jpaniidhen Kengteſſe in 
Anregung gebtacht worden; tıe Bırfügung über die | 
elonien jei aber Iedigli der fpaniihen Arone wor: | 
bebauten, und da fich dieſelbe in entgegenlommender | 
Belle ambgefprogen habe, fo fi der Gefandte des | 
nordbenifgen Bundes bereits. mit den norhigen In | 
firuftionem verfeben. Sierauf erfolgt die einftimmige | 
Annahme fomopl tes Bertraget, ala des Antrapce 
Deier, — Darauf geht das Haus jur Berathung ter 
von ben Regierungen vorgeldlagitien ®enberung 
der Bollordnumg über Es zeferiet der Ag. 
Rülter (Etettim), Derjelbe heißt die Borlage will | 
fommen, nementlid, ſewen fe fich auf das bisserige 
Detlaranor aderfahren bejiche. Die vorgefälsgenen 
Aenderungen würden eine Erleihterung des ſeit ter 
Gmanation ter befichenden Geſehe ungeahnt geſtei⸗ 
gerten Verkehrs berbeiführen, obwohl er fie nur ale 
eine Abjhlagsgaplung auf cine umfaffentere Neuge · 
Raltung anjeben fönnte. Hedner empfieblt (&lirhtich 
noch einige Bunkte der ‘ermeren beffernden Hand ter | 
Grfepgebung, und mwänidht namen’ eime Erleidh« 
terung ter Bolabfertigung bei dem Hemtern, Die 
weideren Grörterungen dee Rednen verballen im der 
fh in laute Privatunterrebung auflöjenten leid 
güultigfeit des Banfeı, — Nehmen ſteun fehlich- | 
I eine Refolution im sbigem Ginme. — aba. | 
v. Hennig bätte gewünſcht, daß bie Seren, | 
welcht nur ım Bollangelegenbeiten bier zu fein be 
baupten, bem Borredmer umd der Eade be wonig · 
Dem® srmigs Manfnen Efanlais nahe —XX er 
befichende Holordnung fei veraltet und man bürfe 
die Gelegenheit nicht werfäumen, tem Bollbundeerath ! 
die Wege anzugeben, auf denen bei ber Meirgefehe | 
arbung vorzugehen jei, deßhalb fhlage er und ter | 
“bg. Dr. Weigelt «benfals eine Refolution wor, 
bie ſich mehr in das Detail erfitede, als bie Refo— 
lution des Abg Müller. Der Arbait diefer Aefos 
lution iſt kurz folgender: 1) Meberfichtliche Verbreitung | 
ber befiehenden Belege buch Die Veröffentlihung, 
2) Grleipterung des Derfebre im den @rımgbegirken, 
möglicft im Emme der Zolfreipeit, 3) Beſchraͤnkung 
der Kontrolle auf tie Verhinderung dee Ehmuggele, 








ulchta weitit, ale tı cal dor, © der augtwelnen Bat, 
Unter mäßiger Theitnahmme des Publitumd und umter | die dad menigfiend werd.ern, com Sundesrathe jur 


+ fen Husiegung. Aufhebung und Abänderung von | 4) Erweiterung ber Kompetenz der einzelnen Gebe 


Berfeßungsbefinmungen ver die Krome zu bringen, | Melen, 5) Zranung ter Zoutoſten durch den Bol 
Ausgeihlofien bievon bleiben Zit. I, II, IE ver | Raus, 6) tie Ttlaubniß für den Waarenempfänger 








Verfofungsurkunde, bad Eeſeh. die yermanente Civil. 
lite betr, vom 1. Juli 1834, das gegenmärtige 
Geſeh, dann Fit. VI ber Verf.Uek., drjüglich deſſen 
jeder Kammer wur femeis «6 fie ſelbſt betrifft, Das 
Petitiondredt zuftehen jol. Wet. IL. Hinſichtlich der 
Sinbrinaung formulirter @efepesworfäläge bleiben 
die Beflimmungen des Geſthte vom 4, uni 1848, | 
die Mänpifhe Ynitiative betr im Araft Mer. TUE, 
Begenwärtige® Bri 5 il als eim er» ängender Befland- 
shell der Berfoffungsurtunde gu betrachten. — In 
Münden find bie Beute 94 Anmeldungen neuer 
Gewerbs geſchäfte audgefertigt worden. — Das 
Gemeinbelollegium der Stadt Münken hat 
beiloßen, eine befondere Eommulaliv-Aommillion 
nieberzufepem, melde über eine ongemeflene Beier 
bes fünfzigjährigen Befiehens unferer Ber: 
falfung, die am 26. Rai 1818 erlafien wer 
ven if, gerigmete Borfläne maden fol, 

©, H, Ründen, 5. Rai. Der Derwaltungs- 
rath der bayr. Oftbabnen ıft auf Pie Berleibung 
momentaner Themerunnsjulagen om bie Bedienftetem 
wicht eingegangen, ſondern hat bie Direktion beauf- 
tragt, eine Borlage über Berkeflerung der Seſoldunge · 
verhältnifle übeıhaupt zu mahen und ein neues 


in den Zolämtern nicht eine Deflararion er ju ım 
waitendet Waren, fondern biefe felbft vorzulgen, 
7) Herabfegung der Lagerungstoften in den Bol, 
nieberlagen und Berehuung dee Auspange nicht dee 
Eingangsgeeihts in den Depors, 5) Beflattung 
der Crrichtaug größerer Privatniederlagen für unver 
gelte BWaatın, 9) den Begriff ter Zolldeftaudatſon 
als") Umgehung der Steuetgeſege ganz genau zu 
präciisen, Abg. Dr. Etepbani: Das Betkehre · 
weſen if ber Zollorrnuag fo über dem Kopf ger 
wachſen, daß eine neue Beflaltung berjelben erjorder: \ 
lich if. Dazu gehört vor Allem, doi man fle kennt, 

deehalb müflen die Borfarifien überfihtlih pujammer- 
geftelt werden. Die Bollgeiehgebung darf mur vom 
dem Grundfape ausgeben, dab fie dazu beflimmt if, 
leriglih die Zölle zu vereinmahmen, nicht fie zu über | 
waden. Im Uebrigen befürmortet Renner die von 
Hennig'igen Dorjgläge. Mög. Krieger (Bofen) 
münfdt, daß junädft die Tarifreformen ausgefütri 
weiten, fann fi daher für feinen der gemadten 
Kefolurionsvorihläge eıwärmen Auch Ag Mopi 
hält die Anträge v. Hennig für zu weitgehend, da 
man in ihren bereits eine Entſcheidung über das 





Kınnimih vorgelegt zu wirten, Ad $. 2 münlat 
der Ag. Weber bie Ammahme cine Aulaped, mes 
nad «6 den Maarenjährerm and seflatter fein fol, 
den Inhalt der Bradien außer [Hrijttih aus je 
Brotofoli angeben zu können, was vom Hauke 
scceptirt wird. Ad 3. 5 beantragt der Abg Beige, 
dap in den Niederlagen mar dasjenk;e Giwicht da 
Boltape mmntergelegt werten ſolle, meiden fh kei der 
Abfürrung der Waaten ergibt.)  Dielem (hl 
fi ter Abg De Rilter (Kaufteum) au, Mm 
durch eime folge Befimmung dad Fiataliche Intereffe 
micht gefährdet werte und wünfht, dab dieſe Ber 
kimnung auch auf „Privallager umtr amtlichem 
BVorjtuffe" ausgetehnt wre. © |, Miete 
{Mürtemberg) erllärt fh nur für das lediert Finche 
dement, &bz, Reibel empfehlt unverändert Ya 
naßıme der Borloge, cbenjo der Ag, Grumbreit, 
Ag. Dr. Schaffle: Des erſte Bringig wähe fin: 
Rehtäfiherkiit gegen adminikratior Witkühr, «r 
enpfiebit kaber das Hmenoement, — B. 2. Dil. 
brüd: Die Natur gewiffer Waaren mehr eisen 
Ermihrsverluft gang umvermeidlih; das Ries gegen 
unverſchuldele Ranco⸗ müfle des ter Miederlagn 
tragen, taber jei das Am mtement Weigel mit an 
wehmbar. Rad eimer weiteren Didkufj om ywilden 
vitſchiedenen Rebnern wird das Amenteruent Beigelt 
abgeichnt, der Borſchlag des Abg. Dr. Dliter das 
gigen angenommen. Die Abftimmung' über die Ber 
felutionen von Hennig umd Müller ergibt tie Ab ⸗ 
lehnurg der erſteren, Die Annahme der anderen, — 
Edlichli erfolgt Die Annahme dee Seſthee und vie 
Brüfung der Wahl des Abg. von Gubttuberg 
(Kigirgın.) @rgen dieſelbe ſind verſchiedene Srotehe 
tingelaufen, auf deren Grum> die Abthellung dım 
Haufe voriklägt, bie zu meilerer Information die 
Marl für umgültig zu erfläree. Abg ». Edöaing 
Idlägt Dagegen wor, die @ültigkeit der Mahl ja wen 
fügen, weil die Beoteſte vicht eime Meberiretung res 
Bahlgefeges, fondern nur ein Berieben Tomkalken 
meldes man im Reichataze nibt jo genau nehme. 
%bz. De, Blum gibt eine febr detaillirte, alten 
mäßige Darfellung der im Brotefle datgelegſeu Bar 
gänge uns befürwortet die Umpiltigkeitserfiärung. 
Für die Giltigkeit der Wahl fpuicht noch der Abg 
Dr. v. Shmeiper, ba man es im Reidatag auch 
nicht genau mit des Wahlen genommen babe, jumal 
nur ein ormichler, nicht die Ronfatirung von Ba 
ligeiberinfluffung verliege. — ba. Keller meint, 
baf man doch nicht aus Courtoiſie gegeu die Süd 
deutſchen aufsören könne, Areng objeftie zu urtbeilen. 
Datfeide meint der Big. Riquel; bier fei die 
Grundlage der Mahlireibeit, die Srffentlichleit ver ·⸗ 
legt. — Mg. Mob hält dafür, dag weder tin 
Rihbraud, noch eine Gefrpeöverlepung zu finden fel, 
und bitut, die Wahl yı genehmigen. Die Wahl 
bes Abg. vo. Guttenbera wird ſchlleülich Für alttig 


it Uhr. * lbr. — Nachte Eigung 3 Donnerdtag 


Berlin. 3. Mai Der Redakteut ter „Bulunft*, 
Tr. Suite Weih. if nad dır Berlins „BoR* heute 
früß Plöplih auf richterlichen Befehl verhaftet wor 
ben. Die Brände ditſer Mahregel — bemerft das 
Blatt — find um ſo umerfindlider, als gegenwärtig 
nit einmal ein redhtsfräftiges Urtbell gegen Dr. Weiß 
vorliegt, Mach der „Dollez.” handeit ‘ca ſich dabel 
um Berbühung einer gegen Dr. Weib erkannten 
Ihtägigen Grfängnipftrafe,) 

Berlin, 3, Dei. Der dem Bundesraibe des 
norddeuiſchen Bundrs vorgelegte Geſthentwurf, ber 
treffend Die Rechtaverhältniſſe der Bundesbeamten, 
ift ein ſeht polumindiee Opus von 154 Paragraphen. 
Der ſelbe bebandılt Alles, was ſich auf die Anfellung, 
ZJurdispoftiondflehung, Berfegung in den Rubeftaud, 
Benftonirung, auf bes Dieciplinarverfahren ıc, dir 
sieht, Die Im dieſet Begiebung bis jept in Preußen 
geltend geweſtnen Brinzipim find im Grohen und 
Sarjın beibehalten 

— Das biefige Lofal-Eomite der deutſchen Tabaf- 
Intereſſenten bat auf ven 14. Mai eine allgrmeine 
Berfanmlang ter Bereinsmitglieder und anderer Ta 
bafabauer und Habrifanten in Berlin zuſammenbt · 
saufen, um eine Denkisrift an 9:0 Bollparlament 
genen bie beabfidtigte Erböhung der Tabatafeuer ja 
beratben. 

Die Berbandlungen jur Errihiung einer päpf- 
lichen Runtiatur in Berlin find (nad der 8 3.) 
definitiv abgebtochtu, da das Berliner Kabinet Ad 
nit entiäließen fonnte, em Nuntius Fir von der 
römiſchen Garie verlangten Rechte in einem borjugd- 
weiſe alatholiſchen Etaste einzuräumen. 

V Berlin, 4, Mal. Die Zollparlamenid. 
abgtordneten von ber bayerifhen Kortihrittd- 
partei find bis jrpt mod keiner Mraftion beigeiter 
ten; in der Hauptfach: werden fie wohl mit der 
preufifßen Bortfhritispartel geben, dabei aber vice 








i i ; leicht verſuchen, dad Verhältniß zwiſchen diefer und 
DE delete Sets —— | den nerddeniſchen NationalRiberaln — Super 7 
Branenenl Ua rue Bean u | Mc aa Sk ana | Feryan Beh he 
07 von Deu wiseripenßigen mad; | SED 0) Yanbek Pi nur bat, wie bad Hans feine = — Sek Die Adteſſe I gegen ihren 
Imgoifadt zu den Uebungen abgeführt worden. lin | Wünfhe im Bezug auf denfelben ausfpree. Die Wilen und gegen Eu tlat bargelegten Etandpuntt 
aefäbr ebenfo Bicie find nicht eriienen umb haben | Eäpe des Herrn ©. Hennig find nicht erſchöpfend, Imachradit eh Büren e pr gegen An- 
alfo zu gemärtigen, daß ferauf dem Schub fort | man kann fie arcıpliren umd Ad do micht mit dem | * = derielben Rinmen {6 mürten fie — gewiß 
geliefert werben. Antregfteler in llebereinkimmung befinden. Die Mer | "4 ni "Bu ihrer Wähler — mit der Brakion 

Bapreuth, 5. Mal. Heute geben zwei Dffie | gierungen erfennen tas Pedürfeig einer Reform an, | a * = & a ua Bu wäkikite 
giere mit entipredgender Mannfhaft nah Hof und | aber heute bereite fi Über ihre Richtung im Detail | * —* — —— —— rg 
Teufhnig, um die wenitenten Lamdrochrmänner im | gu äußern, dazu fbien die Brustlagen; in der Ten Ya er un u a mit cinmal in er Bage 
Empfang zu nehmen und nad Jugolſtadt gu dem | Demi feien bad Hans und ber Bundeirath einig. Hand g gr ge @rj&äfts » Orkmung Dies vet⸗ 
Eiraf- und Disziplinirüburgen ju geleiten. Mb. Dr. Weigel (Rurbeffen) vermeist auf bie lang: rin — — 


Bayt. Tgbt.) Jährige Agitalion in den Handelötr.iien, denen die Meine 
Die bayr. Abgtordneten M. Bartb und Kolb | ____ 


find am 3. Mai nad Berlin abgereif. *) beirügerilche. 


Sehalteregulativ zu euimerfen, 


Pre dir 
*) Da für eim eormtuelled Wamco in den Maznzinen 
Behöere verantwortlih fe, da fe den Berſchlut im 

Händen bat, 





——— 


bietet —, die Gründe ihrer Abſtimmung targulegem. 
Sie find daher gewillt, bezüglich der Aprehicage rine 
motivirie Tagrdorbnung zu beantragen und dadurch 
ihrem Standpunkte gereht zu werden. 

Die bri der Beratbung des Gefepentwurfes über 
die Beſteacrung des Tabakée durch die Bundedratbs- 
Aommiſſtonen beſchloſſenen Ataderungen find im 
Weſeptlichen folgende: Mit Tabak bebaute Grund⸗ 
ſtücke unter 3 Quadratrutben ſollen nur dann ſteuer ⸗ 
frei fin, wenn fie in det Nähe bewohnter Gebäude 
liegen. Bei der Ausfuhrvergütung wird der y 
tabaf dem Rohtabat gleihgeftellt, entrippte Blätter 
ten Tabalsfabrikaten. Das Marimum der Ausfuhr 
vergätung foß 1", Zble. bei. 1 Ahle. 25 Egr. be 
tragen. Die Bolerhöhung für Eigarren von 20 auf 
25 Ihr. if befeitigt ; der Zol von 6 Zhlr. für den 
Gentner auf die dom Audlande eingebenden unbe 
arbeiteten Zubafeblätter und Zabafaftengel Toll vom 
1. Dftober 1863 ab erhoben werben. Di: Hubs 
ſchüſſe Haben, nachdem bie erſſe Abſtimmung über 
den vorliegenden Entwurf Stimmengleichheit, bie 
zweite eine Majorliät von 2 Stimmen (6 gegen 4) 
für den preußifgen Borfhlag ergab. dem Bundes 
rath feinen beſtimmt formulitten Antrag virgelegt, 
fondern bemfelben die meitere Cutſcheldung anheim- 
aritelt. Die Minorität des Ausihufies beantragte im 
Weſentlichen Herabfegung der Steuern von inländiſchem 
Tabat auf die Hälfte, d. h. alfo Beſeitigung der 
Uebergangefleuer für Tabak und Husdehnung ber im 
Preußen beftebenden Steuer auf das ganze Gebiet 
Des Bolvereind. Die Sache ſchwebt alfe no bei'm 
Bunbesraib. 

Deftreihiihe Staaten. 

Bien, 5. Mai. Im gutumt.rrigteten Areifen 
verlautet, daß bie Miffion des Baron Reyſenbug 
nad Rom als aufgegeben gu betrachten fei, (M. fr. Pr ) 

Breuntreii, 
* Die die „Libertö* anzgeigt,. wird fi Prinz 


Noapolcon nach feiner Befipung Prangine in ber | 


Shmeig begeben; die Pringeffin Clotilde bleibt aber 
im Valais · Rohal. 
Großbritannien 


Das Broßfreug des Pathorkens bleibt midht Die | 
@ | 
woir® ibm überdies ein Jabrgehalt von 1000 2. ger | 
wäbrt, mweldes in feiner Bamilie bis in's dritte @lied | 


eimgige Belohnung für Sir Robert Napier. 


übergebt, und follte er nichts gegen eine Standeder- 
böhung einzuwenden haben, fo wird er jum Baropet 
ernannt werben. 
Sarleh k 

Gairo, 2. Mai. Die Unterfandlungen-äber den 
Abſchluß der Anleihe wurden, in Folgt von Schwit · 
rigkeiten, melde bei der Umtergeihnung des Bertrags 
ji ergaben, abgebrochen. 


Telegraphische Depeschen., 
eüdientläcd Norrefpenbe::;-Buran. 

* Berlin, 5. Mai. Herjog v. Ujeh und Arber. 
v. Roggenbach werden heute einen Antrag einteichen, 
melder, an den matlonaten Prinzipien fehtaltend, 
und Gründen der Zwecmähigleit Über dir Woreffe 
die molivirte Tagteordaurg empfiehlt. hJaſt fämmt- 
liche Freifonjerwative, Altliberale, Hefien und nalionale 
Süpdreuifhen baten obigen Antrag umterfhti.ben. 
Die Borftände der nationalliberalen, freitonfervativen 
und fonfervaiiven Braftion halten heute Mittags 
hierüber eime Konferenz ab, melder Hr. v. Nogaın- 
bad anwohnt. — Andermeitig verlautet, daß ein 
aus 5 Mitgliedern beßebender Ausihuß der füd- 
deutiden Ftaktion eine Rebisverwahrung Termulict 
hat, mit welder bie fürb. Fraltlon bei dem Gintrine 
in bie Berathung einer Adreſſe, melde ih mit 
anberen Dingen old Zoll, und Eteuerfragen beichäfr 
tigt, das Zollparlament verlaffen will 

"Mien, 5. Mai.) Die Morgenblätter Ihellen 


mit: Der Finırgminifter [bloß ein Vorſchußgeſchäſt 


im Beitage von 20 Whihionen mit der Eicompte 


anftalt, Rothſchlid und Wodiantt auf Rechnung 
des Staatsnliterverfaufesgeijhäfle ab. Der Bor 
fuß erfolgt baar oder in Tecepten. — Cine Kor 


refpondeng der Neue reie Preffe aus Jaſſy Idil- 
dert die Zuflänte in Bakeu als ſeht berentlich, 
Wiltär If hinbtordert Die YJubenverfolgungen 


haben angeblich felbft während der Anmelenbeit vued | 


Fürken Mattgefunden. 

” Wien, 4. Mai, Abende, Wie die Reichsratber 
Korrefpondeng erfährt, ift in der vorgefirigen Sifung 
des Miniſterrathe deſchloſſen worden, den Reichetath 
son Ende Mai bis September zu vertagen, und In« 
fang Juni die Landtage einzuberufen. 

Bern. 5. Mai. Dir Bundesraih hat heute 
it auferordentlier Sipung die Schluß ⸗Inſtruktionen 
für die Unterhandlungen wegen Abſchluß des Han- 
delavertrages mit dem Bofvereine feſtgeſtellt. 

*glorenz, 5. Rai, Rachm. Baron Malarıt 
wir, bald nad Paris zurückehten. Seine Reife 
wird verſchledenartig eommentict, — Der Aronprin; 
von Preußen wird f:imen Aufenthalt in Jtalien ver» 
kingern und das italiemiihe primglihe Paar nah 
Meapel begleiten. Auf der Rüdreife wirb er die Ar 
heiten am Wont-Genis-Zunnel befitigen. — ital. 
Mente 54.30. Napoleons 22.20, 

* @Warid, 4, Mai, Abends, Mer heute vom 
Kaifer im Bole be Boutogne abgehaltenen Rebue 
wohnten aud die Raiferin und der faiferlige Bring 
kei — Die „Breffe” verfisert, daß ber Dicomte 
Laguerronidre als franzöfiſchet Geſandter nad 
Drüffel gehen werde. — Die bereit mehriad er. 
mähnte angeblih offizielle Broſchüte wird im Laufe 
diefer Mode bei Dentu erſcheinen. 


*) Einem Theil anſeret Lejer bereiss gefiern migeipeilt, 
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»Barie, 5. Mal Fir Journale fonflatirem, 
daß Ftankreich in Tunle emergiihe Schritte jur 
Wahrung der Intereſſen ſeiner Angthötigen thun 
wird. Die Reife des Zürſten Meiternich nah Oif⸗ 
reich if tinzig durch die Bermählung feines Bruders 
veranlaßt, 


London, 6. Diai. (Unterpausfigung) Disraeli, | 


gedröngt durch Glabſtone und andere, erflärt, fein 
Ratb der Barlamentsauflöfung bezog fi lediglich 
auf die iriſche Kitchenfragt. Sollten andert Echwit ⸗ 
rigteiten entftehen, jo müffe die Regierung abermals 
die Entiliehung der Aönigin einholen. 

" Mabrid, 5. Mai.- Die Aammer bat mit 
94 gegen 27 Elimmen ein Beleg angenommen, 
welches die Regierung ermäßtigt, zur Unterftügung 
der Eilenbahnbauten Etaotsobligationen zu emittiren 
unb bie betreffenden Geſellſchaften bis jum Beirage 
von 15 pt. ihrıa Kapitals Damit zu jubnentisnirm. 


Die Regierung bat die Beträge mad Berürfnih zu | 


reparlinea. 

"* Konkantinopel, 
heutige Levant Herald“ veröffertliche die Ernenuung 
son 41 Etantäräthen, melde theiid Muielmänner, 
ibeils Ghriften find. Der Etaatsrarh fol aljährlih 
an einem beflimmten Zage zufammenireten. Die 
erfte Eröffnung dee Stastäraibs wird wahrſchehnlich 
im Laufe Diefer Mode erfolgen. — Nebad-B:iha 
iR gum Gousernetur von Aleppo, Zafirbin» Bafıba 
sum Gouverneur von Bagdad ermannt worden. — 
Der bier feit Rurjem verweilende Tezhetzog Ludwig 
Difter beſuchte geftern den Sultan, welcher heute Den 


Befuch ermiderte. 

»Bucha reſt, 5. Mai. Für Karl if ma 
Buchareſt zurüdgelehrt, Beide Aammern waren 
geftern befchlußfäbig. Der Senatspräfident Gregulesco 
nahm feine Enilaffung. Un feiner Etott wurde 
Blaginovic zum Bigrpräftbenten gewählt. 

Zel. Burcan f. Wittel-, Zuch- und Gübbeutichland. 

1 Bien, 5. Mal. Die „Neue Freie Preſſe“ 
meldet: Die Subjfription auf die Rubolphsbahnaltien 
überflieg den aufgelegten Betrag um bas Siebenfacht, 
wodurch eine Reduklion ber Beihaungen auf unge 
fähr 10 Procent nothwendig murbe. 

Wien, 5. Mat. Auf eine Inierpellation 
von Skenc, melde derjelbe anläßlih bes kalſerlichen 
Schreibene, die Verforgung der im den Jahren der 
Revolution entlaſſenen Offiziere betreffend, flellte, er 
widerit ber Minifterpräfident, daß biefer Begenftand 


I nice in das Refiort des Landesminifteriums, ſondern 


in das des Minifteriums des Aeußern, und vor bie 
Delegationen geböre. Uebrigens werde der Gezen ⸗ 
Hand einer werlofungsmäßigen Behandlung unter 
sogen werden, und ſtien dahert bieferbalb Beforgniffe 
unbrgrändst, 

U Bien, 5. Mai Die „Wiener Zeitung* 
publicirt die taiſerlicht Sanction Der Geſthe, melde 
fe auf das Berfahren der Regierung im Betreff 
gerigtlier idedablegung und die Aufhebung der 
Schuldhaft beziehen. 

1 Blorenz, 4. Mal. (Rbgeorbnetenlammer.) 
Debatten über bie Urkunden unb Stempelſteuer. 
Cambrah + Dignp verwarf olle Amendemenis, melde 
eine Reduktion ber teuer bezwecken, und erflärt 
tiefelbe für nothwendig. um Italiens Kredit gegen 
unmürdige und beimtüdiihe Angriffe zu beſeſtigen 
und (uropa zu brivelfen, dab Italien eruſtlich ent 
ſa loſſen ſel, feine Binangen gu orduen. 

J Londou, 5. Wei, (ÜUmterhbaus.) Das 
Bulget wird angenommen. Gladſtone greift bie 
politifchen Ausjtreitungen der Regierung an, 

Hl Madeid, 5 Mali, (Wortes) Der Minifer 
der Finarzen Mgt einen Gntwaj vor, melder die 
Berfalgeit dr Binfen der nicht convertirien Giants 
ſquld auf einen beftimmten Termin feſtgeſeht. 


Bermiidtes. 
" (Allerlei) Zur Seiterflaiue König Leo— 
pold'e 1. bat die Untmerpener Sanbelstammer 


10,000 Are. bewilligt. — Der Gemeintıraib in Wien | 
feuert 2000 fl. au dem in Bien zw errichtenten | 


Shilerientmal bei. — In Baris murde ber Der 
ſuch jum Bau von Wohnhäufern ohne Ireppın ger 
macht; fait ter Treppen befördert ein Nufjug mit 
Gegengewicht, der alle Minuten auf und aichergeht, 
die Inwohner auf- umd abwärts. — Ule Beweis 
der Ehrlichkeit rujfiiger Beamten wird erzählt, 
da der Bourermeur in Piohrtom (Polen) die Gelber, 


die durch eine theatraliſcht Borſtellung jur Unter | 


flügung armer Schüler eingegangen waren, ohne 
meiterd wegnahm und mach Petersburg fdidte ale 
dıtrag ein® auf feinen Betrieb aufgeführten Ehau- 
fpieles zu Gunften der Nothleldenden im den Mord 
departements. — In Zübingen if am 28. ». M. 
der preuß. General v. Gropigl (Schwiegervater de4 


\ @enerals Steinmep) geftorben ; er hatte dort Heilung 


von einem bartnädigen Halsübel gefugt, — Bei 
Soppard und Lahnſtein werden Berbindungen 
beider Rheinufer für @efäbrde bergefellt, 

(@ine Löniglige Hiebbaberei.) Zn dem 
Grmädern des Elaspalafed zu Ründen find zur 


Beit (marürli nur für die enghen Aünftierfreife) Die | 
Bilder ansgefteht, welche der jepige Rönig von Wür- | 


temberg in dem Radhlaffe feines Baters vorgefunden, 
fie aber in feinem Haufe nicht länger zu bulden Luß 
bat, Der verlorbene Rönig war nämlih ein großer 
Freund von obfjehnen Bilvern, wenn biefelben gut 
gemalt maren und die game aus mehr ala 200 
Bildern befichender Sammlung wird diefe Woche in 
Münden verfeigert. 


TZaged:Chromif. 
i Nürnberg, 6. Mai. Riitwoch 5. Mai, 


Bormittags 5 Uhr kommen bei dem birfigen k. Beziifs 
gericht folgende Bälle jur Berbantlung: Berband» 
lung der Berufung bes Lackitere J. Rinymeier da 


| bier, Beſchuldigung gegen die Baflwirtrefrau R. Br 


4. Mai, Mbends. Der | 


Bars 94;, 
| 


| wegen Ehrenktänkung; Detgl, des ftaatsanmelıfbaft: 
! lichen Bertreiere am Etabtgerit babier, Biſchuldigung 
gegen den Biriiftarbeiter ®. Konrad vom hier umb 
Genoſſen wegen Rachahmung fremder Gemerbsjiden; 
deagl. des Echmellera I. Lobmüller von bier umb 
Genoſſen, beſchuldigt wegen WM .bertretung ter Gbren» 
fräntung eines Stantöbeamten in Bezug auf feine 
Berufsausübung. 

# Mürmberg, 5. Mai. Der feit 24. v. Mte. 
vermißte Badirer Hofmann von bier wurde heute 
Morgend 8 Ubr bei der Wöhrber Wirfe ale Leiche 
| aus dem Begnipfluffe zejogen. Es if noch ſehr 
\ jweifelbaft, ob der Berlebte verunglüdt if. 
| C.H, Mänsen, 5. Mai, Geſtern Rats if 
an ber Grubenſtrahe ein Meubau, melder etſt vor 
einigen Tegen unter Dad gebracht worden war, jur 
fammengeflürt, ohne dab glüdlierweile Menfden 
Schaden gerommen haben, — Bor einigen Tagen 
wurde in ber Hitſchau eim Arbeiler erbängt aufge 


— 


| funben, der wahrſcheinlich im Zuſtande der Geiftes ⸗ 


\ Aörung ſelbſt feinem Leben cin Ente gemacht bat. — 

| Im dm Haufe Ar. I on der Adniginftraße, mofelbft 
dor Aurjem im Speichet eim heftiger Brand, wahr: 
ſcheinlich dur ruchloſe Hand veramlaft, ausgebroden 
if, der den Dachſtuhl far gänzlich vernichtete, wur ⸗ 
den ſeildem wiederholle Brandſtiftungeverſuche wahr ⸗ 
genommen und vereitelt. — Unſere geſtrige Motiz, 
dat am Eonntog Rahmittag ein Maurer durch um 
gejiemende Musrufe die Predigt in der Ludwigekircht 
gehört Habe, ift dabim zu berichtigen, daß derſelbe 
fraglidge Rufe nicht in, fonbern vor der Kircht auide 
fich, und daß ſein Gebahren religiöfer Schwärmerti 
zujuſchreiben if. i 

Ründen, 5. Mai. Bon jenen Subjelten, melde 
unlängft Nachts in ber Bonifazius.Apothele den Br- 
fiper und deſſen Gebilfen in brutalfter Weife miß- 
bandelten, waren drei Iniverfitätäfiudenten, melde 
durch Beihlup des afademifden Senateo ibeild mit 
Garcer, ibeild mit Dimi fion beftraft wurden. (Güdd. Pr.) 

* Erledigt: das Revier Wallenfels im Forft- 
amt Kronab. 

In Raufbeuern bat der Weber Uhr. Kraus von 
Dur fiedel feine Beliebte erfoden, umd fi darauf 
ſelbſt nit umgefährli verwundet; Motin: Lirbed- 
fündigung. — Graf Ehorinsli erhielt diefer Tagt 
feine (felbiuerhändlih unfreimillige) Entlaffung ans 
dem öftreichiichen Herroerbanbe zugeftcht, 


"ollöwirthidaft, Handeln. Verkehr. 

Nürnberg, 6. Mai (Hopfenberiät. @.H-3.), 
Seit Donnerstag kaum 50 Ballen Zufuhr, dagegen 
mindbeftiens 200 Ballen Abſchlüſſe. Die Unmwelenbeit 
fremder Räufer trägt jur Erhaltung der guten Gtims 
mung wefentlid bei, da bie meiften Käufe jür deren 
Rechnung gemadt werten. Gigner mit guten Oua- 
litäten find bartmädig und nicht geneigt, ihre Limits 
ju rebupiren; gledwohl bringen fie mit erhöhten. 
Borberungen nit durd. &s murben geflern einige 
Partien gute, feine Lagerblerhopfen zu 40 — 45 fl. 
gegablt, während geringe und Wittelqualitäten Ihren 
Elantpunft von 32—35 A. nicht verlafien. Auch der 
heutige Dinstag- Markt zeigte gleichfefle Tendenj und 
war zju obigen Preifem bie Mittags Tas Seſchäft 
riemlich ruhig. 

©.H. Im Reche nſchaftöobericht der Direltlon 
der bayer. Oftbabnen ſchließt bie Hauptfaffe mit 
einem Altiviefi-Kapital von 2,748,217 fl. ab. Die 
Bettiebalaſſe meist eine Befammt + Einnahme von 
10,693,329 A. 40'/, fr. und eine Gefammtaudgabe 


' won #,237,021 A. 38%, fr. aus, ſohin Ginnabmd- 


überihuß 2,156,308 R. 1", fr, über befien Bertheis 


| lung die am 14. 84. fattfindende Generalverfamm: 


lung beiälieken wird. 

Barie, 5. Mai. Das Hantelstribunal erflärte 
beute Im Prozefie gegen den Vermaltungsrath bes 
Credit Mobilier die im Jahre 1866 erfolgte Emiffion 
von 120,000 Mftiım für nidtig, und verurtbeilte die 
Herzen Bereire, Maler, Michel Chevalier und Ger 
noſſen folivarif$, dieſe Aftien zum Gmiffionskurfe 
vom 515 einzulöfen. Der Uriheilsfprug erregt im 
der Börfenmelt großes Auſſeden. 


Beranmwortlider Kedakteur: D ar ir Vanter. 





Telegraphiſche Couräb 
* Arankturı, 5. Mat Wechſel auf London 119, 
Sien 1011; 6% Unitebe-Gtaten: Bonds per 1 
754; Od. Bantıfttrien 306, te, Kredit Mftien 1905 ; 
Chsabnfiftien 1184 Deitt. -opfe vom 1800 70}, vom 1 
"74, 55 Dxfr. Dietabigues vongi.) 624, 5) Cor. Rat. Ms 
teen 33, 54 Oefir. Metadiqguea —; 55 Bapr. Anleihe 10145 
44% be, 931, 43 Prämienefinieise 40}, 41 Grundrente Abi; 
Fiat. Priet. I. Gm. 73, Nopoiwcene 924, WKündener 
Ginlehen 101, pecmeiferie Dietol, vo. 1986 0, Derfr,ritang. 
& aulsb. 265, Bad. Tränien Hui. 97. 

* Berlin, 5. Dial, Lut w. Eerb. Eiſenb ⸗Auen 146), 
Korb -Aftirn 94, Orlli-fran, Saaıdb, Altien 1515, Weſt⸗ 
bakın Kisten 644. 55 Breub. Anl, 1035, u bo. 954, 5, Ok, 
Wrialliques +3, 5} Örhe. Matlenal 544, Crfı. ſt. A Yoofe 
p. Inn 707, de. fü DO Loofe ©. IH64 494, SubenAnleihe 
59). Mal Anliihe 46, Iff2er ainerif. Bombe 76}; 4! Baut 
TramiemAnteibe 99}, Der, Rrebiiäliien 8i4. Babiihe 
;. Waligier #3}, Benbarben BEI; Mediel 
5638, Framffurt 362%, Bonbon 6.234, Paris 


54 Metalligurs 56.—, 5 





Brämien-Anl 





163 90: Weir Augsb: . 

Parie 46.15, Arankfurt a IR. 97.15, Napeirens 931, fbener 

freie Det. o. 1966 57.20; rang Jel-Prior. 85.30; Arany 

Jo AAlien 158.—. 
liXendon, *. Mai. (Schluß. 37 Venole B—; 

65 menitauct von IER2 Te; 37 Jraliemer A; 

3, Spanier 37,—. 


Ehelihe Verbindung. 


Ang. Moll, 
Maria Wi Moll, geb. Bidet. 
Rürnberg, den 3. Mai 1868. 


Bzaz u — — 
% Cru. neigt, 
Weriden Berwandien, unden und Belannien 
bringen wir die 333 Nochticht, daß te 
Be En 
ee Georg Geh, 





x pienbändter, 
im Niter von 53 Nabren ſanſt und tubig entſchlafen 
if, — Wie fein Prbem, war auch feim Tod, — Wer 
de Redilihkeit, ben Wieberfinn und die rafllofe Zbäs 

x tigkeit des Verblichentn kannte, wird anſern gerech⸗ 
ter Schmerz zu mürbigen willen und und files 
Beileid wicht verſagen. 

x OHerebtud und Kauf, den 3. Mai 16 


N Die tieftenuernde Gattin 


im Namen fämmtlier Hinterblichenen, | 


as ** — N 
Toellnthinenden Berwendten und freunden beim 
N gen wir biemit — und zmar nur auf biefem lege 


— die traurige Machricht, balı unfer theuret Cohn, 
Bruder, Berlobter, Onfel, Sawaget unb Hefir, 
Hei Difterhau 


Budhaltır, | 


heute Morgens zu Ubr, nad Swödentlidhem Kranr 
fenlager, im dem Witer vom 39 YGabıen rubig ent 
ihtafen if. , 
Um flille Thrilmahme bitten 
Rürnbrrg, ben 4. lat IR6R, 
liebenen. 


Die © a findet Miiuwod ben 6 Mai 
om 
N — — vom Leichenhauſe aus zu Et. Jos 
bannis flatt. 2 > 
AEBRRIAIAZLEBIIZZFU | 
u IR UMMBEFRCECKEHESE 
Trauer 


⸗ x 
Teilnehmenden Verwandten, freunten und Be | 
Fannten bringen wir bie traurige Rachricht, dab un | 
fer immipftärliebeır no ringiger Sohn 
Johann ael ! * 
In dem Btüryemalter von 20 Jatzren ſaujt und ſelig x N 
entichlafen if. Lim ftile Theſinahme bitten {| 
Würmberg, den 5. Mai Inur ) 
die beirlibten Gliem x N 
tg ,_ Rotbaießer. | 
r 
Die Beerdigumg Anden Konzereing ben 7. Mai 
Fer 2 hier vom Leichenhauſe aus zu Si. Nor 
anne . 
MBH BET TZH FE LH HN 
Traner s Anzeige. 

Hewie Abend 5 Uhr wrefcieb in Hofjel mach Aarzem 
Krankfein fanit und rubig, wie fie im Beben war, 
unjere Immig gelichte Mut, Großmutter, Echweſſet, | 
Shaägerin und Tante | 

| 
| 





dtau Babette Hahn, 
geb. Stumpner, 
Pelamentiers:Wiime, 
Tiefen und beiroffenen berden Vetluſe zur Mugeige 
dringend, bitten um flille Ihetinahtme . | 
Nürnberg, Gafjel, Eprier, Bern, den 2. Mai SACK, 
tob Hahm, Duni, 
Namens ter @cihiwifter und Hinterblicbenem. 


UNFZUBEHBRKSERU EIER 


Freie religiöfe Gemeinde. 


AEHUZIELIZE 


Mittmod den 6. Mai Abends 5 Uhr im Bemeinde- 
Lokale, Deutfer Hof 
Monataverſammlung. 
Der Borſtand 


Naturhiſtoriſche Geſellſchaft 

Kür die Sommermonate findet jeden Rittwoch 
Abends Zufammentunft in der „goldenen Rofe* 
ſtan. Nonatlich «inmal dortfeibl Vorträge oder Ber 
richterſtattungen, welche jebesmal befonders befannt 
gegeben werden Das Direftorium 












Mittwoch den 6. Mai Verſammlung 
ber Herren Diftriftövorfleber im Gafe 
Egerer. 






Menansgeflelte Werke auf der Gerrentrinhflube., 


Kartenfpielende Bauetn von Anton Geiy in München. 

Vlribt .mur 2 Tage ausgeficht 
BVohnungsveränderung. 

Meiner weriben Auntihaft dirme biermit jur An 
helge, dep ib nicht mehr Schuſtergaſſe 57 wohne, 
fondern von baute ben 5. Mai an Gde der Hugufiner 
frafe umd Katlaſtraße 15% 

Amalie ftilian, Alive maderin. 

Aub wird fogleih eine gut bemanderte leider: 
masberin geſucht J Ku 

Wohnungsänderung. 

Mein Amt und meine Wolmung befins | 
ben fib von Donnerstag den 7. Mai an 
im Haufe L 206 am Dojepbövlag, dem 
Bezirksgerichte ichräg acgenüber, 

Dr. Reichold, f. Notar, 


Lolal:Beränderung. 
Reine Wohnung, Gompteit und Lager befinden 
AS von heute an im meinem Hauk, Marien- 
Vorstadt 104 neben der Ostend- 


halle. 
Rürnberg 5. Mai 1868. Carl Han. 


Goldene Linde, Jatobsplag. 
dortwãhrend ädtes, gelagerted darabachet Bier, 
in ganzen und halben Krügen. Hanerfiein, 








Bo k 

J. &Freymann, Yhrer, nchft Gattin, 
mohnt nit mehr in L 1369 Eupmwigafraße, fondern 
von Heute am L 117 bei Heren Kauſmann Fint 
III, Eto@ an der Fleiſchbrücke. Herzlichen Dank der 
bisherigen verehrlidem Rabbarfhaft für alle Liebe 
und Freundfaft; die neme aber wirt um freundlide 
Aufnahme in ibre Mitte gebeten. 

Die Beränderung unferer Wohnung von der 
Obermöhrbftraße in den Gaſthof zum weißen Lömen 
bei Loremjen einem geehrten Publitum amzelgend, 
verbinden wir damit die Bitte, uns ferner mit vielen 
Aufträgen zu beebren. Zugleſch lafiem wir uns 
voriger ſowie jepiger Rahbarfhaft beflena empfohlen 
ſein . &. belwig, Hertenkleidermachet 

ina Helwig, Werfertigerin von 
Damenfleidern, Nepligearbeiten und 
aller Arten BWeifwaaren. 


Untergeineter wohnt nun Weintraubengafle 173. 
4 ©. Enbdt, Buhbindermeifer. 


J. &. Kugler 


empfiehlt feine 


!—!Präge-Anstalt!—! 


für dricfp ere und Couverts. 
Für haftöbriefe: 

Brieflöpfe, als Geftäftsfirsen, in Schwarjdruck 

Barbendrud, Hochpreſſung :t. 

pr. Doppel-Ries, d. I. 1000 Bogen, 48 Er. xc. 
Für Privatbriefe, Damenbriefe: 

Monogrammen, Namen, Sud ſtaben, Devijen, Wab⸗ 

pen, Aromen, Vergierungen ꝛe, in Edwarporud, 

Hochpreſſung und bem neuen Parifer Ladfarben« 

Drud, das BDolendeifte, mas In biefrm Genre ges 

feiftet werben Tann. 


Große Auswahl der neweften und ſchönſten 
Schriften ꝛt. 


Vorlagen von Zeichnungen zur Iniettigung von Mor 
nogrammen, Schriſtzeichen. Stempeln :c. 

Reih audgefattetes, mit Bahfenntnik afortirtes 
Fager aller Sorten Briefpapiere, 
jeglihem Berarf entfprehend, 
von dem billigften Sorten per Bud 4 Er., 
bie zu den feinjten u. [werfen englifhen Fabrikaten. 
Drief-Eouerts in allen Gröfen u. Qualitäten, 
in guter BWaare, per 100 Stüd 10 fr, 
bie zu ben feinfien und beften Eorten. 

Bür Wiederverkäufer Engros- Preife, 
Empfehlung. 

Ich bethte mich hieimit dem vrrehtlichen Publikum 








‚ anzuzeigen, dah mit dım Heutigen in meinem Laden 


fünflihe Mineralmafler aus ter Fabrit mouffirender 
@etränfe des Herrn ®. Mertel mit und obne Frucht. 
faft, ſowohl im Biss ale au in ganzen umd halben 
Maſchen au den gewöhnlichen Preifen abnegeben werten. 
Guftad Hofmann, Konditer, Härberftrase. 





Das Reuefle in EhArpen und Zadengürtel em 
pfiehlt im reicher Auewahl bihioft 
Otto Goch, Schleiſerſteg 


Conditorei von Ferd. Schenermann 
 Shuftergaffe neben dem Relftlein 
empfiehlt won heute am täpli diverfe Beirornee, 
old: Vanille, Himbeer, Grdbrer., ferner auf Ber 
Relung Maradanin,, Brülde, Mandel, Chocolade⸗, 
Gofeı, Rufe, Ananas, Orangen, Cuton· Geftornes ıc. 

Bierubren (Erinlometer) jet billiger en gros 
wie en detail bei a. Wahufı 

anf und Empfehlung. 

Nachdem mir unſere Wirſhſchaft werk: Siem hoben, 
jagen wir unſern werben Nabbarn, die und mit 
ibrem Beſucht keehrten, ſowie allem unfern verehrten 
Gäflen den berjlidften Danf 
Georg Vichermann. 
Selene Viebermann. 


e 


Terlog ur Joh. Phil, Raw’isın Bud. 
Banblung (E, ®. Braun) In Nürnberg 
Schön Bunle. Gin Gericht in vier Geſärgen vom 
Sobannes Heintig Pehet. Glegant brofsiıt, 
Preis 30 fr 
mu Diele ſoeden erfbieneme Dichtung empfehlen 
mir zu geneigter Abnahme beflena und erlauben ung, 
auf das Unterbaltumgeblait des „ränf. Kurier“ vom | 
3. Mai ergebenft dinzuweiſen 


Köcherts-Zwinger. 
Mitwoh, ten 6. Mai großes Gomcert der vol. 
Händigen Regimentemuff unter Leitung des Herrn 
Rıfifmeifters Hüpfner, Wnlang 6 Uhr, 


Cafe Gänsemännchen. | 
Ausgegeichnetre Bappenbeimer B:riandtbier 


Goldene Linde, Jafobsylag. 
Ton beute am nudgejeichnet:a 
Lager.Bier 
aus der gräflih v. Pürlıriden Brauerei und wird 
tägl fuſch vom Welfenteler geſahren. 
AR; TER RE... 
Nohmald alın Berwandien und Breunden, bel 
unferer Abreife mad Deffau, ein herzliches Lebewohl 
Iheim Wtol, 
Marie Doll, ob. Biden. 
Sem George Falde gratuliren gu feinem 
fehsten Bringen x. feine Sreunke. 
BEE Ein Kurjmaaren-Erfhäft wird zu Taufen 
just. Mäheres unter Buchtaben 8, S, in der 
®. 246, Blattes niebergulegen. 


Seht guted Moggenbrod von Schwrinſurt iAfu 
Haben im Obftlaren, Aarelizenfir.fr Mr. 24. 


Eine gut ſingende @rasmüde und ein grofre 
Bogelhaus mit 6 Abtheilungen ifl ju verkaufen 
Rr. 93 Zurnitraße. 


„Am Hopfenmartt ift ein Siadel zu verfaufen. 
Näeres bei Herun Büttnermeifter Döring, L Mr. 537, 
Braungäßgen. 

Ein gut erhaltener Kinderforhiag em il Billig zu 
verkaufen. Näberes in der Ep, d. 31. , ur 


&in Tuſchichrank und ein Glaeſchrank aus 
And zu verfaufen. Karleftrıke, 8 St. 89. . 


Gegen ganı fhere umd gerigtlide Ciderbeit 
merben 6— 800 Gulden zu 10 — 12%, auf 9 Monate 
zu entnehmen gefcht. > 

Grfälige Offerten werden untet G. St, Nr. 9 
erbeten. 

Gin Peeßgieber, welder mo möslih {Kom im 
einer Steindeulerei gearbeitet Kat, A wen 
Kondition bei Konrod Müllır om Laufırplag, " 


In einen Bafbof wird fogleid eine ziweite Röhm 
gefunt. Laden Mr. 1 am grünen Markt. 


Ein verläffiger Auslaufer wird fofort gefwdht. 
An S Nr. 615 der Burgfrape werden gmel tüd: 
fige Webergebilfen auf Schnell in Arbeit nemommen. 


 —- Dilettanten 


für Bioline, Flöte, Biola, Baflo, Gele, Glarimeite 
und Zrompete :c., welche fähig ind und Luft haben, 
In einem feinen Drceher mitzumirfen,, finden In 
einer Mleineren Geſellſchaft bie fteundlichſte Aufnahme, 
— — ſich melden im der Lammeeaſſe S 326, 
ı tod, 


Solide und geübte Borftenklauberinnen finden 
dauernde Befchäftigung. 
C. G. Meifter, Satobaplag Nr. 22.79 


buungs-Geiud.) Cine belle, Heitere 
Mobn.ng, befichend ans 3 — 4 Heigbaren gim. 
men, Kammern, nebft lonfinem Beqnemlich« 
feiten, für ein größeres- Geihäit paflend, wird 
fofort zu mietben geſucht. Gef. Offerten er. 
bittet man unter der Ebiffee B. $. 
—⸗ — 2 — — — — 
50 fl werden gegen BWediel auf ein Monat gi» 
ſucht. Mäheres in der Erp. d. BL. 


_ Eteindruder, melde im Barbendrud gründlid 
bewandert find, fi-den dauernde Beihäftigung bei 
Dienningen & Waguer. 
Ein Lafırer findet fopleich Beihäftigung. Mäheres 
Walchthot 3. 1039, 


Ein folides Wadchen, wildes Hausmanndteft 
foden konn und fi willig jeter Hausarbeit unter 
sieht, juchr ſogleich oder in 14 Tagen einen Dienft, 
Dtsfraße ··⸗⸗⸗wp 
 Giren 20 Uhrmadergedilfen oder Wewaniker. 
welche im Uhrmacher ſacht bewandert find, werten for 
fort gegen aule Bezahlung und Neifefotenvergütung 
engagirt. Näheres im der @. d. Bi. unter Chiffte Q. C. 

Eine treue und ordentliche Mogd mird in 14 
Tagen acſust. 8 Nr. 1412 äußere Raufergaffe, 

GO wird fogleid sine ordentliche Haumagd ge 
ſucht. melde toten konn. Könineftrage 3 Nr, 27. 

Ein Mebaniter und ein Metallpreber (Drader) 
fünnen auf kleine Metalarbeiten dauernde Bejäf- 
tigung erhalten. Näheres in der Erp. d. Bi. 

Eine veintihe Zufpringerim fucht dauernde Bee 
fkäftinumg. Buraftraße 618. 

Cine Abtrittegruke iM zw räumen, Sariem 
rorſtadt 1100 


Zwei Eommer » Wohnungn And in Mögeltorf 
foglcid billig zu verimietben 


In Goftenbof 215 IR eine fhöne Wohnung zu 
verlajten und fann ſogleſch bezogen werben. 


Am oder im der Mähe des Albrech Düren Blapes 
wird eine Wohnung mit 3 bis 4 Plecen ſogleich 
oder fpäter zu miethen gefucht, Offerten sub 0. M. 
durch bie Grped, >. BL, 


Bür einen ledigen Herrn mird bie zum 15. Rai 
ein Zimmer mit Schlaftabinet geſucht Bett und 


Wild: nicht erforderli. Mäheres Beim Portier im 
Strauß 


Ein Paar Tauben, Kopf, Ehmanz und Schwin · 
wen ſchwar zeztichntt, habım ſis veiſlogen, wer fie 
> 1551 Epipenberg zurädbringt, erhält eine gule 
Belohnung 

Ge wurde Iepten Montag cin Würtel mit Stahl 
Ihmafle verloren ; derjeibe wolle gegen entjprehende 
Grfenmtlicleit Spitalbof S Nr. 955 b, abgegeben 
werden, 

Um 30. April wurde im Gtantebaßnbefe 1 fl. 
nefunden, Näheres im des Exp, d4, Bis. 


du 8 164, Hof der Augufkraie, e flog gehe 
—— = ganz en ee (erden). 
em derfe , 
oute Belohnung urädgrken. — 
Eeit obngefahr 14 Zazen ‚titd eim von Werlem. 
geftrldtes, mit fübernen Befhläg und 2 Meinen Cicheln 

















verfehenes Geldbeutelden vermißt. 
* ir —5 auf ber ander 
mit weißem ber gefüttert. ; 
gute Belohnung In S Mı 





































M. X, 2097. 
Befammmacung. 


Tom 
Königl. Stadtgerichte Nürnberg 
Fraß gegen Wiltmenn, 
wegen Sypotbeljinfen, 
num Guhbafletlon. 
wird den Bäderöcheleuten Johann Michael und Anna 


Margarctde Witturann von bier, zur Zeit unbefapn: i 


ten Gnfentbalts, eröffnet, baf in tem zwriten Smich ⸗ 


fermine vom 28, d. M., welder ihnen wegen Ab | 


iſe von bier nit betennt gegeben merten fonte, 
Laweſen L. 947 tabier mit realer Bädereigered» 


tgfeit um bad Melflgebot zu 10,000 A. proviſoriſch 


jugefhlagen wurke 

'Bupleih Haben dieſelben binnen Btägiger Aus 
ei einen Auftellungsbevollmädtigten babier 
mil Ausnahme ber Voſt zu benennen, twoibrigenfalls 
Zuftelungen durch Auſchlag an 4 Ger 

nich ie ihnen zugeſtellt würden 

Aürnberg, den 30. Aprll 1868. 
Der konigliche Stadirichtet 
v. Oarodorf. 
Gotta mann 





Die Reparatur bes Echleſerdaches auf der hlefigen 
Kirhe fol im Monat Juni 1869 torgemommen 
werbden- 

Veranſchlagt find: 

a) die Simmermanns: Arbeiten auf 175 A. 30 fr., und 





: Beilage zu Ar. 126 des Fränkifchen Rurier. 





| Wir ampfehlen ons zu Bezichungen von Salz aus den Königlichen Salinen 
zu Schönebeck und Stasslurt. lei grösseren Quantitkten bewilligen wir Antheil 
ı am Enbatt, bei guten Referunzen auf Wunsch Credit 
Ferd. Bohnenstiel Nachfolger « Magdeburg. 
Alb. Schildener in Schönebeck. 


Amerikanische Nähmaschinen. 


Alle Arten Nähmaschinen iowie bie fo belichien Dresdener Handnäh- 
; maschinen, für beten worgäglide Conſttuctionen und fehlerlsien Leitungen mehrjährige Garantie Leifte, 
verkauft befändig zu ben blüigften Breijen Jean Seibert, Bindsrgefle 8 911 

Sammtliche Raſchinen fand zur Arhipeit haider mit dem betseffenden Babrikftempel u:% Ramen auf 
deren Blatten verjehen. 


Kölnische Hagel · Verſicherungs · Geſellſchaft. 
Arundkapital Drei Millionen Chaler, 


wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 
Die Referven beitragen 270,135 Thlr. 13 Sgr. 2 Pig. 


Die fo funbirte Befellfchaft prrfihert gegen Hageligaben Boden » Erjeugniffe aller Art, ſowit Feuſter ⸗ 
ſcheiben zu feſten Prämien, wobel Nachzahlungen nicht ftatifinben. j 

Diejelbe Hat wie früßer, fo au im bem vergangenen liberaud bagelreihem Jahre, in welden auf je 
die 6, Polige EntjHädigung gewährt wurde, fämmtlide Schaͤden prompt und jur Huiriebenbeit ber Betroffenen 
zegulist and binmen Längftens vier Moden mad deren Belifellung die Entfhäpigungabeträge vol ausbezahlt. 
, Der Geſchaͤftaſnand der Geſellſchaſt gewaͤhrt bie Garantie dafür, daß fir au femergin ibse Berpflitungen 
' fo prompt als vohändig erfüllen wird 

Die untergeihweten Agenten geben auf Berlangen über die Geſellſchaft weitere Tustunft und erbieten 
ſich jur Aufnahme ver Berfigerungs- Anträge. 











r b} die Ebieferbeder-Arbelten auf TOM. — fr, | Men Friedrich Dorer in BMürnberg, , Maurermeißer Luber in Bungenbanfen. 
2 in Eumma 545 fl. 30 fr. | Kaufmann M. di in Rürmberg. Chlrurg ©, ehner in Mertenborf. 
N jur Merafforbirung diefer Arbeiten auf bem Mage „ 3 in Rürnbetg. Lehrer €. Treiber in Kalbenfeinberg. 
t "ifenttiden Abgebot⸗ wire Termin Auf 3 Menihik in Rürnberz. Kaufmann J. Meijer in Mbsberg. 
geil ben 15. ds. Mis., "€. Buiterd im Mürmberz. Rentamtsoberjhreiber Reottenmiller In Heidenheim. 
} üb 9 , Agent Cour. Bizetäum F Maurermeißer DI. Reibenzeber in Aurmheim. 
j auf tem Raibbaufe dahier — wozu ——*— Lehrer Lacher in Penzenhofen. 
faͤtige Snichd luſtigt mit dem Belfügen eingtladen en Teer ——— —— 
werden, dak fAofienanſchig und Bedingnißheſt vor 2 k Azi Ass 
# den Eiriche bier eingefehen merken fönnen. Die kais. . PrIV. enda leuratrice 
Martıfteft, ben 2. Mai 1569. . } 
f Der Magiket in Triest 
Hash, _ | awsgeftattet mit einem Grund-Kapitale von 4 Millionen u ter Prämien- 
f un» Gewinn-Reserve von elrea 1 Milllon Oesterr. W Er 
J Be anntmachung übernimmt nicht aut Berſicherangen 
an Sadım :Bebaim Grabinger wegen a) auf ale beterglichen Bände gegen Ftuerogtſaht in Gebäuden, mie im Freien ; 
. Hppothefjinsforberung werfleigert der Untergeipmete Im b} auf reilende Güter zu Mafler und zu Lante; 
1 Auftrage des fal. Bandgeridhte Roth am ©) auf das Ableben und Ueberleben des Menſchen, auf Renten und Kabitallen, fondem ang 
v »indtag ben 23. Juni 1868, a anf die Bodenerzeugnifie, als: Gräfereien, utterkräuter, Kartoffel, Betreide, Hüls 
Bormittags 10 Uhr, fenfräßte, Del» und Handelägemädfe, Geſpinaſtpflauzen, Tabaf, Hopfen u. |. m. 
im Gaflbaufe jur Pol in Spalt gegen 
, den Brunzbefig der Beklagten, bufichend aus: für eine ſeſte im Boraus beftimmte Prämie, umd erfeht jeden Schade innerhalb Ronatsfrit nad geſchehe - 
i 1} StB. Spalt: ner Mbjhägung, baar und voll, in königl. bapsr. Landeswährung. ; 
N Plan.Kr. 201, 6 Des, Wobabans mit Anbau, He Beriherungen Tönnen genommen und mäßtre Aufihlüffe erholt werben 
: Ar. 127 zu Spalt mit ganzem Bemeinde-Neät, | in Mürnberg bei Gern ©. Heerwagen, Fürtker- | in Erlangen bei derrn ©. Ref. 
: aeihäpt auf 2500 fl, gegenwärtig Schmiede, Braße Wr. 260, „ Bendtiwangen bei Herrn © Horlager. 
ſchwungbaft betrieben. J bei Heren DO. Winter, Dort, Wöhrd. - Spalt bei Herm A. 3. Richt. 
Pit. 588 ab, 2 Taw. 23 De. Hopfengarien, . : bei Heren 3. Wallifer, Kauf. „ Roih bei Herm 3 Muscat. 
der Waſſergatten, gefhägt lammt Stangen auf A pi bei Herten H. Brimm, Matienvorſt „ Rothenburg a, 7. bei Hm. I. Schünemann, 
- fl. 1800. ‘ 5 “ bei Hirra Ih. Möder, Spitalgafle - Shmwabad bei Her Ch, Weber. 
ä Dir, 1193 ab., 1 Tam. Wiefe und Hopfengarten 8 Rr. 838. » Beilfenburg bei Hurra C. Niebel, 
r in Maierhof, geihäpt fommt Elangen auf | Zärth bei Herm 9. Behner. » Langenzenn kei Herrn J. Hildebrand. 
j 1 950, — ve. bei herrn © M. Beprauiber, » Rirhlarenbad bei Hettn 6. Aſold. 
j j 2) St.«@, Werniels: „ Brilngries bei Herm ©. Brunner, „ Bungenhaulen bei Herım 2. Böhner, 
in » Binttusaut ii dm p phert | > Dapneakeim bi 9m 5 Grimm 
⸗ m ilti ‚ @lüd. 
Ylan-Rr. 632" „ab., 3 Zgm. 6 Dii- „ Beiltingen bei Herm E 
Das De ey f. 850, Das A 
# Der Befhlag erfolgt erſt dann, wenn bad Me ’ z . 
bot ken Ehäpungäwerth erreißt, 2 
r 5, Mur Zablungsfähige werden als Steigerer zuge 3 ı | D n ſi F u b r I h 
laſſen 
Das Berfabren richtet Ab im Uebrigen mad 1 
t 3 64 des Hupe, und $ 86 u. F. der Brsjehne G«Keorg BRempel 
s velle vom 17. Renember 1537 in Fürth 
False in Pirfem erſten Termin ber Edhäpungir empfiehlt A im Anferngen dom Toll» und «legen 
_ Werth nicht —— wieder holte Bere grarbeiteten Jalouſlen in jeder Größe und beliedigenß 
F eigerung ter obigen ohjefie am i hen reiten. hi 
Reige — ven 30. * 1868, AlBerbe zu Hiigften, feiten Preiſen 
f Bormittsgd 10 Uhr. j 
toenfaha ver Bafbaute zur Bon in Eralt, untwırt III IT —— — 
; ae u 0 nat Zur Frage der Fünitlichen Ernährung des Säuglinges. 
n Aoih, am 30, April 1868. ° Herr Mpotsehr I. Panl Liebe hierfelbt hat nad der mom Web. Rath 3. von Liebig in feiner 
r ü Der Töniglihe Notar; „Eupve für Säuglinge“ bei Fr. Diemeg u. Sohn in Braunfäntig miebergelegten Vorſcheift zur Wwed · 
R mäßigen Mellorirung der Aubmil „die Lebig'ſche Euppe” bargeftelt und im Lacuum (im fuftentlcerten 
eg! gebracht. * 4 i 4 dafs 
5 iejed Präparat, das dur feinen lieblichen Geſchmac auszeichnet, gibt mun dur 
Mineralwasser. Auftöfen fofort die berüßmte Pirbig'ide Suppe 
als: Selterser, tiebrichthalttt Bitter- In Die vier und fünffagen Dur&länitts-Bnainfen die ſet „Licbigliehe'igen Mahrumngsmittels in 
ri wasser Rakoezy, RıritbatrMreuz- | lößlider Jorm““ ergaben bie richtigen Mifungswerhättnife der Bintbildner und ärmerrjtuger, mie 
brunnen, Aarıatır Schlosshrun- | alelchſau⸗ einen noch größeren Gehalt an Phospkaten als Mutiermild. Die praltifägen Erfolge am Säug- 
. nen, 4ur Franzensbrunnen und | linge fann id and signer Griaßtung beflätigen, RER z 
5 Salzquelle, Galı Kränchen, Rıt Britaus in den meißen Mühen gebt turk Zufap des Birbe ſsGen Präparates jur Kuhmild der Ders 
bag Schw el- und Sawalbachet Btalıl- tauungäprsjih der Säuglinge leicht und geregelt vor ih, und namentlih bie Knochen ⸗ und Qustels 
r wasser find in gunz friiher Füllung ein | bildung defumentirt in überrafgend@ce Weile die theoretifh tüdrige Zufammenfegung des Präparated, 
getroften und nn ) Bei uns in Sachſen iR dieſes wirklich zeitzemäbe Fabtitat jept allgemein einzeführt, umd ich fiche 
ia +. %. Fischer am Jejeppeplag. | niht an, dasfeibe bei ben überband mehmenben Reelamen von Muttermildjurregatem als ausgezeichnet zu 
dr — nn — — | eripfehlen * 
* Auswanderer und Neiſende Dresden. Dr. ned. Hagspihl. 


nach Amerika 
beſtitert mit Dampf und Segelſchiſſen 
über Bremen 
der won der Tönigl. Regierung für Wittelfranten be · 
Mitigte Agtnt Leonhard Maher, Tuderfirape, 
am Gd des Heugahchen⸗ 


"aan. 


Ein ſtiller Iheilhaber i 
wirt zur brasenen Aübrusg cincd gabrikgeſchaͤftes 
mit einer Ginlage von A. 55000 geſucht. Eihen 
beit danu gegeben werden. Hothe Mente wirb zuge 
herıt, Dfferien unter der Chifftt F. I, Re. 983 
nimmt die Epp 34. Bis. entgegen. 


| Annonce. 

In einer Etadt in Rlitelſfranten, Big mebrerer 
Behörden, wird wegen vorgerleten Alter in eimer 
Idönen Lage im der Haupifitaße eine Berberei were 
ı kauft, Näheres unter Gbiffte F. G. Mr. 653 durch 

vie Ep. de. Die, 





Zweitwalige Zwangsverſteigerung. 


m 
Mittwad;, deu 20. Mai d. 3. 
Bormittags 11 Uhr, 
auf der Amteſtube des untergeihmeten Notare 
tit. 8 Mr. 675 Schildgaſſe, 

wird im Auftrage des Pal, Stadtgerichtd dahiet das 
Manzermeifter Geiger’ige Auweſen H6.,Rr 310 
in Gofenhof dem zweitmaligen öffentlichen Verkaufe 
unterhelt, 

Diefes Anmeien beſteht cus Pl-Mr. 206* gu 
schn Dezimalen Wohnhaus und Holzlager, frei, tigen, 
und mit 5300 A. gegen Brandihaden verfidgert und 
auf 9000 fl. motariell gifhäpt. 

Im diefem Zermine erfolgt vee Zuſchlag ohne 
Nüdfigt auf den Ehöpungewerth, jedod vorbehalt- 
lih des den Hnpoihelgläubigerm Im der geſehlichen 
Bleife zufichenden Ginlöfungsrehtes. 

Dem Notar unbelannte Stelgerer haben fih über 
ihre Perfon und Zablungsfäbigkeit auszumeiien. 

Nürnberg, den 30. April 1868. 

Der Löniglihe Notar 
Lindner. 


| Vertauf eines Haufes betr. 
m 


Vlontag, den 25. Mei d. I, 
Bormittagd 11 Uhr. 
auf der Amtaſtube des unterzeichneten Notare, 
3 675 Shilrgaiie, 
wird das Haus 8 Mr. 6694 im Platnerahöfchen in 
einem Schäpungsweribe von 2600 fl. und mit einen 
Forfrehte zu 1 Mäb weichem Ehre, %, Mäh 
Stochhelz und 25 Bund Wellen, belaſtet mit einem 
jährlichen Eigengelde zu I fl. 25 fr. öffenilich am die 
Meifitietenden verfauft. 
Der Zuſchlag hängt von der Genehmigung der 
Grböinterefienten und ber Guratelbehörse ab, 
Müraberg, den 29, April 1568. 
Der Löniglige Motar 
Lindner. 


&. Grünstäudel, Schreinermeifter, 
St. Johannis Ar. 108 vor dem Reuen Thor, 
5 empfieblt jeln 2 
Möbel: Magazin 


unter Sufigerung folder Mrbeit umd billiger Preife. 


"Frankferter Lebens-Versicherangs- 











BEER 1 tr 
Heierven r 1,877,173. 52, ie. 


Die Geiwinn-Antheile der Berficerten für 
1867 können vom jeht ab bei dem Unterzeichneten 
und bei den Bezirts-Ngenien erhoben werben, 

Lebend-, Reibrenten, Alterberiorgungs und 
Uuöftener-Derfigerungen, mit und ohne Gewinn: 
beibriligung der auf Lebenszeit Berfigeriem, merden 
zu den billigen Prämien und unter den liberalften 
Bedingungen abgeſchloſſen. 

Agenten werden unter bortgeilhaften Be— 
bingungen angeftellt. 

Die Haupt» Agentur für das Königreich 

Bayern: 
Fr. Th. Pfeiffer, 
Münden, Briennerfirafe Ar. 10. 


&. Aquila, Adlerfirafe L. Ur. 344, 
empfiehlt fih im vortommenden Bleiarbeiten, imdber 
fondere mit dem Lörben des Waſſerſtoffgasappatates, 
wodurch seines Bleiloih in Anmendung fomınt. 

Auch find daſelbſt Bartenipripen in verjdiedenen 
Größen vorräthig zu haben. 


in gejunder Gegend gelegen, bietet, dem Geſthen der 
Geſundheitolehre entipredend, nen erkaut, Arantın 
jeder Art eine Aufluteflätte. Insbefondire aber 
wird birfelbe empfahlen bei droniiden Ainderfrant- 
delten, Erropbulofe, Blutatmuth, Bleichſucht, bi 
meihem Jiuß, Gebarmuftererltankungen, Geſchlechtä ⸗ 
ttanthelien, ferner bei Krankheiten ber Lungen, der 
Haut, der Hugen, der Anochen und Gelenke, bei Diü: 
fengeigroülßten, varicöjen Geſchwüren. pathologi. den 
Reubildungen, Muttermaalen, rbeumatiihen Räh- 
mungen. 
it Behandlung gelbicht nach dem heutigen 

Standpunkte der Wifienigaft, mit möglichker Berüd- 
tigumy der Imbipibualität. 

In dem geeigneten Mällen wird auch durch brief 
Hide Mittbellung ärztlicher Math erifeilt. 

Dr, med. ffriebr. Greiner. 


Kleiderhalter per Stud 36 fr, 

dedgleigen gang groß per Erüd 54 Ir, 

Handtucfalter pır Erüd 96 fr, 
Giergeflelle von weißem Holz, Mlöffel, Kinder und 
Kofeelöffel von Etapl und bırzinnt, G würbüdien, 
Butterformen, Rolldecken, Ealjjäfier und «ine Nuss 
mwabl von anderen Hausbaltungsfaden vo. Hol; em- 
pflhl Carl Leger a, d. Fleiſhbrude 














Leinene Stoffe 
zu Hereem- und Anaben-Uinzügen empfiehlt in 
großer Auswahl billigt 

3. H. Langhanss, Therefienplatz 


EN EEE EEE ET SEHE STATE NE 

Gin folibes, gebildered Mädden kann das Kleider 
maden und Zuſchneiden grümdlid erlernen, und fann 
ſolches bei Blei und Zalent auf dauernde Kontition 
dechnen. Mähetes im der pp. v4. DIA. 


Tischmesser u. Gabeln, Des- 
Küchenmesser, 

Suppen-, Ess- u.Kaffee-Löffel 
empfehle für Wirr hcha ften au Äußerk Bifigen Preifen 


sertmesser, 


Nikolaus Hofmann jr., 
Quieumäbrüde, 





Geruchiose Closeis 


mit GSelbſtſtren · Apparat 


ans der Fabrik von A. Töpfer in Gtettin, empfirhit 


Nikolaus Hofmann jr. 
in Rärnberg, Mufeumabrüde, 


Zu Subirriptionen auf dın 
Industriellen Humorist, 
52 Rummern, Breid per Quartel 46 fr, 
latet ein 


J. A. Stein’s Bud- und 
Kunftbandfung (Adolph Köliner) 
in Nürnberg, im fayer. Hoi. 
Probenummer gratis. 





Soeben erschien mnıl ist bei uns zu haben: 9 

Die Jugendjahre des Prinzen Albert 
von %, Coburg-Gotha, l'rinz-Uremnbl der 
Komigin v. Englund. Unter Anleitung I. A⸗j- 
&er hön'gin Vıcioria zusammengestellt. Aulorir 
sirte Vebersetsung. Mit Portraits. gr. 8. 5 8. 
24 hr. 

Leaves from the journal of our 
life in ihe Highlands. (Isgebuch der 
Königin v, England.) Wohlfeile Originalnnsgale, 
gb 2A. 

Ebmer’sche Bech- u. Kunsibandlung, 

Hermann Ballkorm, königsstrame. 


Vs 





Safthof:Berfauf. 
In einer Stadt Mittelfeantens, dem Siht tiner 
t. Stelle, k. Behörden und Stubienanftalten, am einer 
Staatabahn gelegen, If cim gut eingeridhtcter @afl- 
hof mit oder ohne Gquipagen aus freier Hand billig 
zu verfaufen. NRäberes bei der Epped. da. Blatied. 


u Ein einfaches Etehpult mwirs u faufen gefaßt 
Mazplaf Nr. 230 


3u verkaufen. 
Ein Anmefen mit Gahmirtkfhait in einer fehr 
fbönen Lage, nabe an Nürnberg, ift wigen Fami. 
lien-Berhältmifien billig zu verfasfen, und fann mit 





einer Anzablung von 3—4000 fl: übernommen mer | 


den Nähere in der Ep. v8. Be. 


Gügipähne in großem und Fleinen Duantitäten 
find fotiwährend gu haben in der Doampfjäge an der 
Oſtbahn 

Ein Haus mit Garten, in ber Nähe der Stadt, 
wird entweder zu Taufen oder zu miethen geſucht. 
Offerten unter 8 an bie Erp. de. Bis. 





Eine fat neh gan neue große Nähmafhine iſt 
um annehmbaren Prei® zu verkaufen innere Baufer- 
gafe 9 Rr. 1010, über 3 Gticgen. 


Verpachtung. 

In der fehr gemerbfamen Stadt Scheiufeld, beim 
Sipe eines Lönigl. Bezirkaamis und Landgerichts, 
4, Stunden von der Fifenbahrkation Bibart, mit 
bedeutenden Bich- und Sabrmärktef, verpachtet die 
Hittwe Kröger ihr in fehe ihmucghaltem Betriebe 
Achendes rventabled Mepgergeigäft wegen eingeterie- 
nem Zotedfalle mit Wohn. und Shlihibaus unlır 
annehmkaren Bedingungen auj längere Zeit, 

Sheinfeld, im Mai 1868. 

Barbara Stcöger. 


fl. 5000. und fl. 2500. werden fogleich mit Spror 
cent, Verzinſung auf erſte Sielle nad) auamärıd bei 
volfändiger Eicirheit aufjunchmen geſacht. Offer 
tem unter G. H. C. Kapitals-Offerte übernimmt die 
Ed. Bi. 


L 10—11,000. find enimeder im Ganzen ober 
im zwei Poften getheilt auf gan fiere, erfle Hydo⸗ 
bit hir und mar bei cusatelmäpiger Sicherheit mit 
bprocent. Verzimjung jofort zu verleihen durch 
Ehriſt Deine. Geyer, Commtlflonär, 

L 9r. 8752 om Hallplap in Rürub.rg. 

Geſucht 
wird ein junger Kann im Aller von 25 bie 35 
Yahren (möglihft unverheirathet) mit angenehmem 
Aenferen, mörhiger Bidung und guten Zeugniflen. 

Die Stellung ift giemlidp felbAftändig, und für die 
Damer bei fehr gutem Derbienft. Den Vorzug haben 
gelernte Aaufleute oder ũberheupt Diele, melde anf 
der Meile für In-⸗ und Ausland felbfifänsig zu 
wirken verſtehen. 

Vorſteliung in Perfon if erforderlih, und wird 
Demjenigen die Reife vergütet, welchet von mr en« 
gagirt tolıd, Näheres in der App. de. Bis, 

Ein Oekonom, 
mit ten beften Beugniffen verſehen, fügt eine Etelle 
als Verwaltet. Franco · Offerten unter Rr. 3000 
beforgt bie Ep. de. Bis, 

Für ein hirfiges Manufatiuc Wagren · Geſchaͤft 
en gros wird ein Lehrling geſucht. Offerten sub 
B, M. durch die Grp. de Die. 


Märden wein zum Aeiveumcden atſucht rl 
Maar, Ratharinengafie L Rr. 556. 


Mine reinlie und zuverläffige grau bietet ihre 
Dienfe an im Zujpringen. Häringsmarlt 8 9378 4. 














Hol; und Anoden werden zum Scht eiden auf 
der Gireufar äge angenommen. 





Zum Ftäntiſchen Kurier werden Witlefer gefuct 
ı 8 Mr. 740 “ 


Ein gerne tbätiger, geivamdier unb erfahrener 
Kaufmann wünigt im feinen freien Elunden Be 
ſchaͤftlgung dur Anlagen von Geſchäſtabüchetra oder 
Beforgung lomfiger Eomptoirarbeiten ju finder, und 
! Hält feine ‚Dienfte Gewerbetreibenden um» habrilan · 
tem biezw befiens empfohlen. Befte Referenzen ſtehen 
demſelben zur Seite. Weitere Ausfunft wird gegeben 








Ein junger Mann, welcher feine Lehre 
in einem Material: und Farbwaarengeſchafte 
\en detail befanden, eine ſehr fFöne Hand 
‚ fehreibt, und ſich hauptſächlich deswegen für 
| die Folge der Buchführung widmen möchte, 
ſucht anf irgend einem Gomptoir bier, vor— 

verband ald Bolontair, plarirı u werben. 
| Gefällige Offerten unter Chiffte D. be: 
| forgt die Ep Di. 
| 
! 


| Ein Laden mit Gewölbe 
‚ wies bie zum 1. Mowember zu mielhen geluct, 
‚ Offerten Weinmarft Rr. 307 abzugeben, 










In der Iherefienftraße S 559 find 
große Parterreräumlichfeiten, Gompteir 
und Gewölbe, zu wermiethen. 
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Raͤherta 5 Mr. 14565 im Laden, 


Wohnungs-Bermiethung. 
Ein hell des erien Etodes meines Hauſes 
L ®r. 1355 am Gpittlerthor if bie Lorenn oder 


Alterbeiligen zu vermthen 
oh. Georg Jul. Ehmibt am Epittlerihor. 





m Lauferiglagtparm $ Ar, 784 iR eine Miete 





| feaße S Mr. 489, Barterre. 


Am weißen Thum meben ber Befenthalk L 
Mr. 1158 iR elme Mielhe zu 150 A. fogleid ober 
bis nädfes Ziel ju beziehen. 


Zu vermietben 
eine Wohnung, beſtehend aus 2 Simmern, 2 Kam- 
‚ mern, Küden, Boben und verfälirgbarem Borplape, 
if an 2 bis 3 Perfonen ohne Beidäft im Haufe bis 
Biel Lorenzi zu vermirthen. Nähere 688 Tegeigafie. 
’ 

[ 











Ein freumdlicer, ihn möblirtes Zimmer if im 
ber Rähe dir Lorenger Kiche per Monat um 7 A 
ju vermielhen. 


Eine freundlige Wohnung. 3. Eteagt, beſtehend 
aus 3 beigbaren Zimmern, Küche, 2 Kammern, Self 
boden, Borplah und fonfigen Bequemlikeiten, if 
His Ziel Lorenzi gu vermieihen. Munderburggaffe 
5 Re. 939. 


"Eine Wohnung von 4 Bimmern und ABubıhör 
wird in iebhafter Lege auf 1. Auguſt geſucht. 
Adreſſen unter v. B. betorgt bie Ep. >. Die. 










Eu wird für eine geſchäſtaloſe Familie ein 
Logis im der Mäte be4 Zherefienplages bie 
Sorengi oder Mllerbeiligen zu miethen geſucht. 
| Räberes 5 Mr, 923 im Raben, 
REN A EEE TE ET 
! Ein tiaſach möblirtes Zimmer mit Ko wirt 
| von einen foliten Herrm geſucht. Gefällige Offersen 
| unter R. 8. an die Eyp, d. BI. 
| Gin Logis, enthaltend 3 Heigbare Zimmer, Kam 
mer, Rüde, Speife mit Keller und Wafdgelegenpeit, 
if bis naͤchſtes Biel S 921 gu vermiethen. 








Re. 64 in Eteinbüht find 2 freumblige Ehlrf- 
Relen au folibe Herren zu vermieihen. 


Ein i&Ön möblirtes Zimmer mit Alton, für einen 
Herin Difigier oder jonit ſoliden Herem paflenb, iM 
in det Raplersgaffe Rr. 420 zu vermietben. w 

Fizei eimgelne Erute wünfden (die ein Eleinch 
freundlies Logia. 1.739, Dörrersgächen. 

Bwifdgen dem Mohren und Epüttleriher in om 
genehmer Lage And 1—2 jdöne Zimmer an eimt 
Dame oder Herren, möblirt oder unmöblirt, ſogleich 
gu vermit hen. Mäbert in der Ep. d. BI. 

Cine fruntlice mittlere Wohnung if an eine 
rußige Kamilie bia Porengi zu vermiethen. Yafobs- 
firaße L 1111. I 


8 1020 if eine Treumblide Wohnung am Zie 
Lorengi zu vermiethen. 








Die Perm. Maschinen-Ausstellung 


Scharrer 


erlanıı GH aus ihrem gegenwärtigen Lager von Mafdinen aus dem vorj 


Abnahme zu empfehlen: 

Für Gewerbe: 
Zrandportable Dampfmafinen, 
Gastraftmajginen, 


@öpelwerte, 

Branzöfige Bohrmaihinen, befonbers preiswürbig, 
Baralleligraubftöte, 

Blech bearbe tungemaſchinen. 

Aeigkmeter, 

Shweiffägen, vorzüglider Couſttuction, 
Spinnmalbinen für Seiler, 

Bumpen, 

Holy» Gircularjägen, 

Differential» und Flaſchenzũge. 
Patent-Hopfenprefien, 
Sarbreibmaiginen, 

Gr. Gewürjmühlen, 

Ahwaſchinen für Gewerbe, 


Anzeige. 


Meiner wertben Aundfhaft zeige ich ergebenft an, | 


daß ih Landautt Gaſſe Nr. 1344 bei Hrn. Bäder 
meifter Grau, 2. Stod wohne. 

Lebredit Müller, Schneidermeifter. 
Die Strohhutfabrik v. I. V. L+yboldt 
empfichlt ihr reichhaltiges Lager in 

Herin cur Damenhüten, 

aud garnirt nad den neueflen Mormen. 

und Mäddhenhiite von 18 fr. am. 

Laden: Kaljerfiraße 186 

Babrit-Lofal: Tucderfiraße 1159, 


Stroh- u. Rohrsessel 
werben ftet® gefertigt, «ingeflodhten, jomie alle Repa⸗ 
raturen beftend beforgt. 

Gartenftühle von Naturholz find vorräthig und 
werden billig abgegeben, 
a1 — Burkard, Seſſelmacher, 
Gopenbef Ar. 1965. 
be Bauernbrod iſt wieder ungelommen 


Brif 
3 539 KRrämersgähhen Parterre. 

Bon einem jungen unverbeiratheten Mann wird 
elme Hleiderfärkerei zu pachten oder mit ca. 1000 


Cie. Hürnberg 


Hften Wabrifen des Inlandes umt des befonderd herworzubeben und zu gejälliger 


Für Landwirthidhaft: ür Hauswirthſchaft: 
@öpeldref&maldinen, PEN. allet Art von BWherler w BWilfon, 
Särmafhinen, Grover u. Bader, 
Heumwendmafdinen, Dresbner Handnähmaſchinen, 
Heurchenmafdinen, Dannbeimer do, 
Buiterigrotmühlen Vaſchmaſchinen 
Hädjelfneider ) in allen Größen, Daſchringer Urt, 
Rübenfchneider Mangen 
Erbſenbrechmaſchinen, Audelſchneider. 
Mablmühlın für Hand: und Göpelbetrich, Bleiigihnelder, 
Yaubenpumpen, . Engl. Gewürgmüßlen, 
” Franz. Kaffeemählen, 
Eggen, KRoffeebrenmer, 
Viehwaagen. pi 2 
Buttermafdinen. leltern, Küchen» Waagen. 
1 Udäler. 
Brobfhneidmafhinen. 
Brodreibmafdhinen. 


Waſſer als Fohlenfaures, eifenbatiiges Bad mit gleichem Muben, mie bie fräffıgflen Mineraimafl 








Bei jept günfliger Jahreszeit empfehle ih die in meiner Semilden @iten abrit gefertigt merbeaden 
Species für Foblenjaure Eiſenbäder, 


über deren entf&iebene, vorteilhafte Anwendung in allen Krankbeiten, wo @ifenbäder umter ärztlier Ber- 
ordnung dienen, ad 5. B. in Infterifchen, gichtiſchen Uebeln, Lähmungen, Sleſchſucht — nit allein der 
hets vermehite Berbraud, jondern au bie günfiigfen Zergniſſe mehrerer Herren Merzte, ſowle berjenigen, 
melde jolde benüpten, Bewelſe liefern. Dieſe Materlallen fönnen Im ihrer trodenen, feinem 
unterworienen MBeicaffenheit leicht verfendet werden und biemen nad ißrer Aufldſung Im Hinzelendem 
er, 

Durch dicfe Ingredienzien wird insbefondere denjenigen Berfonen, welche nicht im der Lage find, Bade 
teifen machen zu können, eim bewährtes Mittel geboten, ſich zu Haufe ſelbſt dergleichen Bäder bedienen zu innen, 

Gine Gebraudsanmeifung befagt das Nähere. Preis des Paquete für 1 Bad 27 fr. Bel Abnahme 








bis 1500 Zplr. Anzahlung zu kaufen geſucht. Brante- | 


Adreſſen sub A. Z. Ar. 50 an bie Mnnomcn- 
Grordition der Herzen Sachſe & Go. in Leipzig. 


Ein seit längerer Zeit hier bestehendes grösse- 
res Steinkohlengeschäft en gros & en detail, in 
guter Lage, wird Fumilienverhältnissen halber 
mit dem Haus und Stadel, wie auch das Haus 
und Stadel oder Geschäft allein unter günstigen 
Bedingungen sogleich aus freier Hand zu verkau- 
fen gesucht. Gefällige Offerte unter P. 8. in der 
Exp. d. Bl; 


— Min eſernes Shwungrad circa 5’ Durchmeſſet 
mit Ständer if zu verlaufen 


Hausverfauf Lage und mit großen 


Räumlichkeiten. Refleftanten wollen gefäligft ihre 
Adreſſe unter A, B. D. in der Gpp. d. BL. abgeben, 


DEE Gin fhöncs großes Bartenanmelen in 
wähter Nähe der Etadt, aub zu Bauplägen jehr 
gut geeignet, if entweder getheilt oder im Ganzen 
unter ganz vorteilhaften Bedingungen zu verfaufen, 
Näheres bei Gommiflionär Chr. Heintich Geyer am 
Hallpiap. 

Ein jhöner neuer nufbaumener Sekretät, dergl. 
ovaler Tiih und 2 Kommoden find zu verkaufen. 
Sqhutt 16998 Annagärtäen. 


Eine gangbare Wirthihaft wird ſogleich zu pad. 
tem oder mit 1000 fl, Ampahlung zu kaufen geſucht. 
Preisangabe und Mdrefien unter A. Ar. 6 durd die 
Em. d. DI. 

Ein Birthfhafts-Zelt, ſowie auch mehrere Irere 
Kiften find zu verfaufen. Näheres in d. Ep. 2. Bl. 


1000—1200 Al, werden fogleih auf erfle ganj 
fihere Hypothek zu entnehmen geſucht. Adteſſen 
A. 8. 10. 


Gin junger Mann, in Mannheim anfäffg, ſucht 
Agenturen für leiftungafähige Häufer für den Plap 








in der freguenteflen 





und Umgegend, Wute Referenzen können geboten 
werben, ef. erten sub P. Y. 446 nehmen 
©. 2. Daube & Cie, in Frankfurt a, M. 
entgegen, 


Ein Medanikır, welcher gediegeme rfahrungen 
im Maſchinenbaue befipt, im Drehen umd Schneiden 
bewandert ift, ſucht fofort hier ober auswärts Stelle. 
Dfferte unter M, G. an die @pped. de. Blatied. 


Ein folides Rängen. von 15 Jahrın, vwelche⸗ 
Liebe zu Rindern bat, wünſcht bei einer ordentlichen 
Hettſchaft unterzulommen. Näheres Tafelfeld Nr. 19, 


Ein Brauenzimmer im ben dreißiger Jahren, das 
(bon 15 Jahre einem Haushalten felbhfändig bevor 
Rand, wünſcht feine Stelle ju verändern. Näheres 
in der Erped, b#, Blatte⸗ 


Eine juverläffige Kochf / au und Küdleinabäderin 
bietet bei Gelegenb:iten ihre Dienfle an. Laden 1 
bei Büner, 








| 





von 21 Srüd, welde gewöhnlid zu einer Badekut verwendet werden, 8 fl. 


Die 


bobe f. Regierung ven Dberfrarten bat wegen der ermiefenen Gemeinnüpigkeit diefer Bäder den 


freien Verkauf berfelben für das ganze Abnigteich und Niederlanen geftattet, und il davon ein Go 
Ylürn Würth 


Lager Hern C. E. Popp in 
übergeben worden. 


Hof In Oberfranten, im Mai 1868. 


berg und Herrn 9. B. Braun in 


vom — 
Ehr. Prüdner, chemiſche Fabril. 


Salzungen, 


das Fräfiigite Soolba 


an der Berra-Babn, im Herzogihum S. Meiningen In reljender Gegend 
Dasfelbe zeimet- fi durch Relsihum am Soole, durd feine kohlenſaure Zrint- 


Ende September geöffnet. 


Deutichlands, 


felegen, if vom 12. Mai bis 


quelle, inab:fomdere aber durch die Irbalationdpalle, in wilder, einzig in Deutfland, jerfläubte gefättigte 
Eoole mit din glängendften Erfolgen von den Bruftfranfen eingenthmet wird, fonie durch Biligkit und 
den bafelbit vorberrigend gemüthlichen Ton, vortbeilhaft vor anderen Babeorien aus, 
Mähere Auskunft ertheilt bereitwiligh der Badearzt Herr Mebisimalcaih Dr, Wagner und‘ 
die Badedireftion 


Bier- KLA RE 0 


Rommeéel. 


welche jedes trũbe, abgeftindene und faure Bier im pwel 
Tagen vollfändig Märt, na A Y, AR. ıY, m 


Krũgen zu beziehen ans der Niederlage von Us &. Mioessinger Mlcheiligengaffe 70 


in Franffurt a. M. 
Hunderte von Atteften llegen zur @infidt bereit 
Gin ſoldae erfahrenes Bimmermädken, welchte 
Liebe zu ziel größeren Kindern hat. und ſonſt im 
Häudlihen gut bewandert if, wird 14 Tage nad 
dem Ziel anzunehmen gefuht. Obſtmarkt 3. 993 


Bis Ziel Lorenzi 
wird ein braves Mädchen, das tüdhtig im 
den Hausarbeiten, in der Küche nicht uner: 
fahren, dauernd zu engagiren geſucht. Offer: 
ten unter Z. A. beforgt die Exp. d. Bi. 






Ein Hantlungslchrling ſocht einen Mitfhäler 
zur englifhen Sprade. 5 520. 
vH DE SET Te cın 


feichte und angenehme Veſchäſtigung! 
Junge folide Mäphen fünnen das Borfienfian 
ben erlernen und finden nah Erlernung desfelben 

dauernde Beiäftigumg bei 
€. G. Wieifter, Iatobeplap Rr. 22. 


Ein Mädchen kann das Kleidermaden fomie 
Beißnähen nebſt Zuſchnelden gründlih erlernen und 
fanıı dabei die Koft ncbf Logis erhalten, 


Ein tüdıig gewandter Kıliner Äindet ein guted 
Engagement. Näheres in der Erp. d. BI, 


Ein junger Mann, 18 Jahre alt (militärftei), 
würfdt in einem Geläfte im einer’größen Gtadt 
ale Gommis ober Bırfäufer placiet zu werden; «4 
wird mebr auf gute Behandlung als auf großes 
Salait gufehen. Dfferten belicbe man unter Morefie 
poste restante F. B. Mr. 2 Fürth zu ſenden. 





Ein im Umdruck tüchtiger Steindruder | 


findet bei quiem Salair dauernde Kondition 
bi Keonh. Amersdorffer 
in Nürnberg. 


WE” Gin firchjamer, junger, talentvofer umd 
bereiäter Aaufmann wũnſcht Etefle im einem Haufe 
ju finden, wo er fi fpäter mit 35000 yerfön- | 
Uch beiheiligen kaun. Dfferten am bie Erp. d. BL 


gwei Latirergebilfen finden Beibältigung bei 
nn Eee, Zepeigaffe 702, 

An Mr. 62 b. Et. Peter ift der enfle Etof, im 
Ganzen 
Nähere 





in Ar, 62, 


Kammer, 


Degen vorgerüdten Alter werden einige ſeht gute 
und Idöme Schelbengewehre verkauft, Mäheres im 
ter Gm. d. Bl. 


Ein fehr gut gepolß:rier Arantenwagen iR m 
verfaufen. Warienvorfiadt 92, 

In der Reflauration Mögeivorf find für bie Som ⸗ 
mermonate elmige bübfe gelegene Zimmer zu ver 
mietben, 


In guter Lage wird ein Laden mit Labenftube 
zjugleih mit oder obme Wohnung geſucht 


Eine Hübfhe Wohnung im beten Lage, beftchend 
aus 8 PBiecen nebit fonfigem erforderlidem Bubebör, 
alto Küde, Epeife ıc, iM per Loremji zu vermieihen 
Mäperes in der @. d. BL 


Geſucht wird eine Wohnung vom ca. 9 Zimmern, 
Kammer, Kühe, Boden 1. bie Biel Borempi in der 
Naͤhe des Epiitler-, Wald- oder Mohrenthore, — 
Adreſſen unter 8 121. 


Ian Re. 77 zu Et. Peter find. bis Biel Lorenji 
einige Wohnungen zu vermicthen. 


Geſucht wird 
in ſchönet Lage bis Ziel Loremyi ein Logie für eime 
Heime, file Bamilie, biſtehend aus 3 Heisbarem 
Zimmern, 1 oder 2 Kammern, Waldgelegenheit x. 
Bu erfragen Goftenbof Saudgaſſe He Ar. 9 I. Etod. 


Zwel [Höne Wohnungen, jet aus 2 beigbazen 
Binmern, Altoo, Rüde, Borplap und Boden befichemd, 
laufendes Wafler ic, find eime am Loremgi, die andere 
Alerbeiligen za vermicdhen in 8 1242 Bebersplap. 

Eine ruhige Familie ſucht bis Ziel Lorenzi eime 
beitere Wohnung von 3 heijbaren Zimmern, Allen, 
Rüde umd fonfligen Sequemlichteiten. 
Mopbrüde:8 1575 37 @tage. 

Bon einer Meinen, Rillen Familie wird womdg. 
lich im der Nähe des Wöhrder- oder Lauferthors eine 
freundlide Wohnung, beſſtehend aus 3 Bimmern, 
Altov, Kammer; Rüde ꝛc ꝛe bisimänfes Zul zu 
miethen geſucht. Mäheres Spipenberg 1572, 


Eine fhöne Parterremohnung, beftehenb in Etube, 
2 beigbaren Zimmern, 1 Kammer, veriälichbarem 
KRefleramiheil ıc., iR bie Rorengi zu vermietben, Könnte 











oder geteilt bi Lorenzi zu vermicihen. Das | nad Umftänden auch fogleidh begogen werde 
I Sof Nr. 1366 nädt em St ee A 


Anze 

Der Unt rzeichnete hat mit dem heutigen 
Tage in der Kanzlei jeined Amtsvorſahrers 
ded verlebten f. NRotard Herrn Neinhard 
Tepelgaffe S Mr. 732 dahier fine Prarid 
eröffnet. 

Nürnberg, den 1. Mai 1868. 

' Marl Maler, f. Notar. 





Untere Wohnung und Eefhäft befindet ſich 
von beute an Zuderftraße S Mr. 1157 
Nürnberg, den 4. Mai 1868. 
Meichel une Strobel, 
Blech ſpie lwaarenge ſchaͤft 















Anzeige 
Meine Wohnung befindet ih vom heute an 
Beinmarlt Rr. 93 2. Stod. 
Nürnberg, 30, Mpril 1868. 
I. Wurfter, Spneidermeifter, 





Photographien 
vom Frl. Fijcher in ganzer Figur und Aniküd 
ir meinem MAteliie umd Bei Herm Soldan und 
"Ehrag zu 24 kr, zu Buben. 

re mt nun WEobR, Wiotsgränh. 
Hiemit beebre ich.mich, befannt zu geben, daß ih 
unterm Heutigen meinen Sohn Friedrich Auguſt 
als Theilhaber. im mein Geſchoͤfl aufge 
— und daß wir von num am zeichnen 
hemann & Comp. 
Andem ih bitte, und aud für die Folge mit 


längft belannie 

Glanzgold), forsie auf Bleb, Hol, Mauerwerf xc., | 
im jeder beliebigen Säriftart, nebft allen Atten von 
Säablonen, und Ghatoullen-Berzierungen, 


I und Metall» Einlagen, in einpfehlende Grinnerung | 


"ih Bringen, umd fidert [nee und billige Bedienung | 
fu. " Befondera made Ih auf die beliebten Bold» | 
fqhriflen ditelt an Me Band, halıbar, und mo mög« 
& 2. gerfer —— n Berliinenjihnk, | 
— , Birmenmalr u. Schablonenſabritan 
‚äußere —— 8 Re. 1361. | 


- Für Damen. 

Eine neue, reihe Auswahl elgantr Pale- 
tots um Jaquets in Srosgrain, Exive nnd | 
Boll, mit und ohae @lirtel und — — | 
5 e 8 sous; beionders gen 

reijen. abtungivo f 

larie Rein, | 
im Graffer'fgen Haufe am Obftmanft. | 


Avis für Damen. 
Parijer Blumen 
Hutfedern, ı | 
Hutguirlanden, N 
Brauttränge | 
empfiehlt im ihönfer Musmwahl zu ‚billigen Preiie 
Briebr 





Karlebrüde L 145. 


Für Leſekabinete. 

Ih Habe einen meuen tonftruirt, 

- ber die vbielen Mängel der altem bejeitigt, die Blätter 
der ganıım 8 ‚nach flieht, und vor unberufenem 
Defiuen fiher if. — Mlegant, van Metall, unser | 
wüRlih. — Auf Derlongen Mufter jeder Größe für | 
Engros-Breie und ſtanto. In Berlin allgemein | 
aefucht. Preis ee | 
Wechanlter vBerlin. Kanonier ⸗St. 31. | 


CadoizburgerLooseäAin.4t. | 


Grjammtgewinnfte 95,775 fl. 
Haupftreffer 76,000 fl, 
1842 Greldprämien 19,775 fl. 


Roofe find zu rn Ki Pen 
. " K | 
Erpreh-Rompagnie Pürnterg, | 
„Bintierfsahe) 
Sophie Scharrer | 
8 490 beim Albrecht, Dürerplag | 
empfiehlt zu Beginn der Salfon ihr neu afforlirtes | 
Layer von Knöpfen, Obtringen und. Broden, 
— Bicderverfäufer erkalten Rabatt. 
Wichtig für Schweinmeßger. 
* a —— deſtt gon · 
nen ilig zu verfaufen bei 
3. M. Müller, Slofermeifr, 
hintere Bedergafie L-Rr. 217. 
Arc werden dafelbfi Aeharatuten vom derartigen 
Metiteln ſolld und Billig. ausgeführt, 


Seraphina Hauer, 
Bug: und Kleivermadherin, Herzgaßchen 827, 
3 NG im allen Im, ihr. Geſchäft ainſchlagenden 
® 





unter AZufiderumg der ‚billigften und fdnells 
Bedienung, 





| WBerihpapieren, Buchfüh 
ref 


‚ Cadolzbarg 


Feng. Firma Ronhad, | | 


| Biligften Preifen in 





BP: Y. € — 

38 iR 

F | 

12 J. 

it | Uhrmacher, 
Nöornherg,.S. UN2, 7 

Ubstmnrkt, 4 

5 empfiehlt sein schon 

bekanntes 


Taschen- 


Ahrenlager 


Azur geneigten Abnuhme 
HB: Reparaturen 

Pi werden billig und solid | 

| ansgefolrt 


Weibliche Fortbildungs- 
Anstalt 


von 
J. L. Stieglitz in Mürnberg. 
gweg der feit 1860 befichenden Anftalt ift, das 


von ber meibliden Jugend in der Schule Gelernte | 


einerfeits zu befefligen, anderjeitd aber auch dem 
weibligen Sefihtätreis duch Aufnahme (elber Un ⸗ 
terridhtägegenftände zu erweitern, welde befonders 
geeignet find, für den weiblichen Beruf vorzubereiten, 
— Lehrgegenſtände: Rechuen, Lehre von dem 

u. Geihäftöter- 


pondenz, Geiichte, Styliftit. Natı te, 


: Phyfit, Korperernährung u. Gelunbheitäpflege, 


.u. engl, Spradie. — Ein neuer Jahres» 
Hier Ben am ME. Mal ds. J#. wirber, 
— Die der Anftalt begüglich ihrer Reiftungen bereite 
gemordenen Anertennungen laffen den Usterzeichneten 
auf bei biefem Aurfus auf jahlteiche Betbeiligung 
boffen. — uf die LUnſtalt Bezug habende Anfragen 


wird im Lehrlokale 8 Mr, 534 2. Etage bereitwiligft, 


Auskanft eribeilt, woſelbſt aud, mie im der @pp. 
b4. Ble., das Programm der Anſtalt gratis verab⸗ 
reicht wird. 
Nürnberg, im April 1868 
3. L. Stieglitz. 


tt Banmftul-Berloofung, 

auptgewinn 7 A. 1842 @eldprämten zu 
197758. — Loofe Afl. 1. 45 fr. ind zu haben 
in def * - 


Expedition des Fränfiihen Kurier. 
Fr er erhalten anfehn. 
tiger att, 


5 @s finden Frawenjimmer behuf⸗ Ihrer 
geheimen Entbindung 

unter der größten Verſchwiegenheit freundliche Auf 

nahme. bei Frau E, Menbert, Geburtspelferin, 

QDuintinäftraße Mr. 20 in Mainz. 














Anzrige und Empfehlung. 
Die große Kommiffions. Nieder von 
Dolzihadjteln, Schub · un? Nagelkiften ıc. 
für die verſchledenſten Zweige biefiger Anduftrie 
als des Handels errichtet, I nunmehr täglich 
und jmar vorerfi nur 
Bormittag von 9 - 12 Uhr, 
im MBredigerfioher unterhalb der Stadibiblio⸗ 
thet im Lofale des Bildhauere Herrn 
2. Rotermunb, 
Burgftraße 
bem Detail · Sezug bei billipfen Breifen eröffnet. 
Rürmberg, dem 22, April 1868, 
wiih. Dressel. 
Befälige Aufträge außer obiger Zeit nimmt 
aud Herr Friedr. Mohr, Tapetenbandiung, 
vis-A-vis der Stadipoſt, entgegen, woſelb id 
ftets eim Mleineres Lager von Kiften sc. unter 
halte. D. D. 





Dir erlauben uns biemit unſer reichhaltigee 
Lager von Tapeten, Borburen und fFenfter- 
Nouleaur in ben neueſten Deffins umd zu den 
empfehlende Erinnetung 
Gebr. Gonnermann, 

Karleflrafe Nr. 100. 


Bantehuildrs Darcan 
Theodor KEyrich, 


zu 
bringen. 


| 8. Stod des Konditor, Dauner'fden Hauſes in der 


Ludwige ſtraße (Fingang von der vorderen 
Ledergafie Kr, 277), 











| 


empfiehlt fih in allem in fein Fach einſchlagenden 


Gefhäften, als: Ferugung von Baupläne, Koften« 
voranihlägen, Nevifionen von Bartrehnungen, Zeich ⸗ 
nungen: sis i en: Häufereliirichtungen u. dal. 


Handlungs: und Geihäfts Bücher 


eigenen Bubrifate 
empfiehlt in reichfier Musmahl Fr. Schuerr 
Königsfirafe Ar. 18. 


Gefüllte 
Pimpinell-Pastillen. 


Ein sehr beliebtes und wirksames Mittel bei 


Hals- und Brustleiden. 


Von den bereits in öffentlichen Blittern wegen 
ihrer Heilwirkung schon öfters belobten Piım- 
pinell-Pastillen, deren Verkauf dureh 
höchste Ministerinl-Entschliessung dem Apotheker 
G, Göss in Bamberg genehmigt wurde, habe 
ich Niederlage und empfehle dieselben per Schachtel 
zu 15 kr 

Nürnberg. Ss. L. Hessenauer, 


„Paradies, 
Mir bringen biemit einem bdochverehrtlichenhieſigen 


Apotheker z. 





wie auswärtigen Bublitum Die «egebenfle. Uinzeige, 


daß bei und die ſchönſte und größte Auswahl von 
Grabtentmälen In Oranit, Dlarmor und Sandſtein 
vorrätbig Meben, und werten dieſelben unter @o- 
tantie und außergewöhnlich billigen Preifen verkauft. 

Das Aleller befinde ih außerhalb des Rarthore 
unterm Bedengarten am Großreutber eg. 

Dit aller Sohaktung empfehlen ſich 

S. Schneider & Co. 


Scheurichs Haarfärbemittel à 36 hr. 
ift zu haben in der Epielwaarenbandlung von 
„ Carl Leger un da Buiiahrien 
Teppiche, 
feine und orbinär:, empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
untır Buflgerung zeeller, möplihf billiger Bedienung 
. Weiß, Teppihmasiermeifter, 
ea Mr. 174 Oberwörtäfirafe. 
rivat-Unterridht im Engliigen und . 
lien iſchen zuipeilt = 3 —— 
0.0... Rapplap Wr. 13 bu 
Gröfinung 
des Kur- und Gafhaufes zur fränkifchen 
Schweij in Muggendorf 
wie gewöhnlid am 4. Mai. 
dli Br lab 
. a freundliggen * 2 orge u Fr ber 


Grabmonumente 
‚jeder Art, billig, empfiehlt 
’ BD. 8. Seller, Sculpieur 
ae Nütnberg. 
Klärapparate 
für Wein, Bier, Liqueure u. 4. w. 


Er. Moll in Worms a/R 


Vulcan-Oel. 


Laut Zeugniß des B. des Dereins deutſcher In 
genieure und der erſten Fabriken Curoba's und Amer 
vita’ das befte eriflitende Mafhinenöl, das 
fogar Dlivenöl übertrifft, if alein durch und und 
unfere Agenten ädpt zu beziehen. 

ge: Das Bulcan:Del harzt nie; e# ift 
abjolut fäurefrei, mit btennbat und vertrod« 


met nicht, 
Wirth & Co. 





Franffurt a. M. 
Bor den vielen bereits aufgetauchten Faͤlſchungen 
wird gewarnt. 


Bimmer und vertilgt alle Wanzın und Flöhe. Wan- 
—— Betiftellen damit eingerieben, vernithtet alle 
nzer. Bu haben Trödelmarkt 132, 
Wieſen Verkauf. 
Im Auſtrage des Befiprrs verkauft Unterzeichneter 
3 Tagwerf 55 Degimalen Baltende, 'gur Eteuerger 
meinde Schopperahof gehörige und im Mögeldorfer 
Grund liegende Bicien im Ganzen oder tbeilweile, 


Pi biegu en 3 naqmi 
den 11, b mittags 3 Uhr, 
im ehüflel'fchen nufe zu M in 
beftimmt, Mäber gerwünfdt werdende Auffhlüfe er» 
theilt Albert Dit, Kommilfionär, 
Lorenzer Etrake L Mr, 764%, 


Baw- und Möbel» Berzieungen, von beiiehiger 
Größe, werden biligfi ausgejgnüten von j 
Joſ. Dengler, Moprenficafe LM, 1489 
Cine Partie Shadteln vom Bappendedel find ju 
verfaufen bei 
„Johann Etrafer, Mufcumsbrüde 8. ‚Re 820 
Eine Barferkraft mit. hellem, geräumigen Sofa 
if billig zu verachten, Näheres in 8 Mr. 17117 
Im: Münden: in eine Fehr reihe Einditereiein- 
rihtung mebft ſeht vorthrilbaiten Badöfen)'fömie 
bingemöhnter wicht , unbedeutender ı Krämsertundidaft 
ſogltich zu verfanfen.. Rahtres dur bleibe BE 


Ein men maflio gebautes Kintelbaus mit Hofe 
raum und Brumnen. außerhalb det Etabt,"befonderd 
feiner Lage zu einer Mebgereisoder Büderei Bd tig- 


fofort zu verkaufen, 
erbeten, 


Offerten „unter Ku. R; 


ı nend, iA aus free Hand. mit: 2500 an warn 


Offene Stelle 

Im: eimen lebhaften Mactiſſeden 
mirb für ein Eifenwaarengöjdäft ei junger Gommie 
v — aut. Offerte ,H,G,.127 Jam bie 





XXXV. Safıyang. (Poſt⸗ Ausgabe.) Rummer 127, 
Der Fränf, Kurier .. ® “ mjerate finden die 
erfherm täglüc, 2) ‘ 818 eu wirt · 
Blertel adet Preis J lampe Berbreirung 
f  Bunerm ws werden für die 
h.4.4u1r. Alle fat, reiipale. ajerle 
Keltämier —* 0 oder —— 
Benellungen ar, Ju 3 fr, beredner, 


Nürnberg, 7. Mai 1868, 
— Panası 9; 6 Worte 6 Engler a 


Freitag, ben 8, Mai: Gtanislaus. 


BEP”. für die Monate Mai und Juni 
faun auf den „Fränfifchen Kurier“ bei allen 
Pot: Anjtalten und Yandpoftboten mit 1 fl. 
10 fr. abonnirt werben. 


# Uunftellungen im bayrifgen fFinanzdienfte. 
(Bortf-pung.) 

Die vorbeztichnete Thaͤtigkeit hat num jeder Bir 

nanjrehnungs- Revifor in der gewöhnliden Musdch- 
nung auf 2 Kentämter, 1 Bezirkdamt, 4 Landgeriäte, 
1 Horflamt, 4 Motare, mit derfelben Kompetenz, wie 
die angeflellten Repifiond-Bramten, die f. Binany- 
Regnungs-Rommifjäre auszuüben, von welch· Pepteren 
fi der Funktionär im der Regel mur daburdh unter 
ſcheidet, daß ihm ein größeres Penfum aufgehalft wird 
und er deßhalb mehr arbeiten muß, dagegen aber 
zur die Hälfte des Gehaltd won jınen und dieſen 
nur quasi ale Taglohn brpicht, mie er eben über 
banpt immer bie Mole des Roſſes, das den Haber 
verdient, aber mit bekommt, übernehmen muß. 
.  Yür alle diefe Opfer am beträchtlichem, im diefem 
Jıtoda » Dienſte zugefchten Bermögen, an Mannes 
kraft Wohl auch Selbſtgefühl erwartet derfeibe 
aber 9—I1 Jahren treuefler eifrigfter Pflicht 
erfü tum durd definitive Anſtellung ala f. Rechnungs 
Kommifjär und fpäter als f. Rent⸗ oder Kaflın- Ber 
amter belohnt zu werden und fo fein fpätes Miter 
von Entbrhrungen, und, if er verheiratbet, die Seinigen 
nicht feinergeit auf die öffıntlihe Wohlipätigkeitapfiege 
amgemwiefen zu fehen; eine Forderung, melde nah 
15.— 20jäbriger Profis und Yunftionirung gemif 
nicht unbeſcheiden if. 

Rum aber taucht ald Edprekensgeipenft die Ber 
fürdtung auf, daß biefe fange Zeit des Aumartend 
no eine umatfehbare Verlängerung erfahren foll, 
fo dab am Ende nur Wenigen nod gelingt, das 
Ziel zu erreiden, das fi jeder ber 9O gefledt. Denn 
nachdem biöber — d. d. bie vor ca, 2 Jahren die 
Rarhsacceffiften — das And die rechtetundigen Mb» 
fpiranten jum höheren Minanzbienft, melde gleich⸗ 
deitig aud im der Bewerbung um bie den Finanj- 
tehnunge-Neviforen zugänglien Aemter konfurricen, 
nad bem Berhälmip ihre Anzahl — ca, 30 — zu 
ber ber Neviforen — 90 — oder wenigfiend in nicht 
alzu großem Mifverhältnig zu diefen Zahlen jur 
Anſielung zu gelangen pflegten, jo treffen nın von 
den In ben Iepten 2 Jahren erfolgten Anftelungen 
von Reeifiond-Bramten mehr Anftelungen auf die 30 
NRatbäaneceffiten als auf die 90 Keviforen, und außer 
dem find noch mehrere Einfhiebungen von Beamten 
aus anderen Branden tes Staatadienſtes erfolgt — 
eim bei der Finanzverwaltung febr brliebied Manoeunre, 
welches ſich ſchon oft bitter gerädt Hat.” Hier if e⸗ 
num am Plaße, auseinanderjüufrgen, melde Vorbe ⸗ 
biegungen für den höheren Finangdienft und für bie 
Ertbeilung bes Ratba-Mecifes bei den Hinanzfammern 
voraudgeicht werden, und worauf die auffullende 
Bevorzugung fib gründe. Nad dem beim Abgang 
von ber Univerfität erflandenen teoretifen Gramen 
praftigiet der Juriſt zwei Jahre bei Gerichten I. umb 
II. Anflarz, während die halbjährige Verwaltungs: 
Vtarle bri einem Fol. Rentamt genommen unb nad- 
grwielen werden muß, um ben finanjfonturs — 
tefp. ben praftiihen Hall aus der Finanzverwaltung 
— im Gtaatstonkund erfichen zu bürfen. BDiefe 
turze Pratie für Sprjialberuf wird überdieh 
meiftend — rur der Form zu genügen — durdige- 
madt; te bed mehrmals vorgefommen, 
daß folde Kandidaten ih Zeuzniſſe über genommene 
Vratis bei dem Borſtande eines gewiſſen Gtabt» 
Rentamts audbaten, der biefelbe mod gar nicht vor⸗ 
ber anf feinem Burcau zu fehen befommen Hatte, 
und folde auch erhielten. 

Das fKeinbare Nätbfel, wie «4 kommt, daf Diele 
Etats» Cramen · Frage für ben Ainanz-Dienft glei. 
mobl gelöst werten fann, löst ſich daburd, daß «ben 
ver Gebrauch alır mögligen Hilfsmittel — Hand- 
bachet, Gommentare ꝛc. — bei berem Bearbeitung 
geitattet wird. — Kur und gut — erlangt der 
Kansidat in diefem Gtants-Erımen die II. Note, fo 
wird er ald Rehnungslommifisriats- Praftitant zur, 
Hirany Kammer einberufen , um die obenbezeichnelen 
Revifions-@eihäfte im gleicher Kompetenz; mit den 
Rehnungstommifjären und Reviforen, jedoch für 
ein balbjogroßed Penfum abzumideln, obne die ge 
ringfe Kenntnis vom dem äußeren Finangdienft, von 
der Buchführung, dem Rehnungsmeien der Bolljugs- 
vorfhriften und der Behandlung der Eteuer: Tore 
u. a. Binanggelepe, Berordnungen und Dienfivor- 
fhriften fo daß er mum fi gezwungen ficht, ſich vor 
allem mit feiner Beihäftsanfgabe — jept im Innern 
Dienft — vertraut zu maden, mit Gegenfländen 
und Arbeiten, bie er fontroliren, die er jelbiiftlämdig 
audarbeiten foll, die ober feiner GErjahrung völlig 
fremd ibm wie Bücher erfheinen, die in befannten 
Shriftzeiden aber fremder Sprache gerieben find. 





Serie, Bien m. Bafel; bie 
— — ——— 


Statt des imnern Bufammenbangs und Zwede, 
melden die Rechnunge und Verwaltungs Grundſäße 
für jedes feiner Bürdigung und Prüfung umterflellte 
Dokument betingen, vermag fein Auge mur die äußere 
Form zu erkennen; daher muß denn bei diefen für 
den ſpeliellen Beruf wenig Berbreiteten gar oft ger 
wiffembafte Aneignung ter formellen Grforderniffe 
und ängflices Feithalten an der Ehablone den vor 
Begeiäineten Mangel verdeden. So folgt denn hieraus, 
daß im Vergleich zu dem Revifor, welder des zu bi» 
mältigenden Gtofies bereit volftändig Meifer fein 
muß und if, der Juriſt, der dich erfi werden, der 
eb erſt lernen muß, von feinen ihn audjeidhnenden 
juriſtiſchen Kennteiffen aber kaum Gelegenbeit findet, 
Grbraug zu machen, entſchleden in ben Schatlen ger 
Melt iſt. Zedoch kaum ein Jahr des Lernens bat 
der Leptere im diefem Dienſt zugebradt, nnd ſchon 
erſcheint er als genügend qualifijirt, um den Hathe 
acceh und damit Siß und berathende Stimme im 
Kammer-Kollkegium ju erlangen; denn nach der alten 
Regel: „Wem Bott ein Amt gibt, dem gibt er auch 
Berftand*, if ihm num die Arone des „böhern” 
Wiſſens aufgefept, zum Rechnungs + Kommiffariat 
jwar no zäblend wird er häufig mit Meferats 
Ürbeitern und Aeferats · Verweſungen betraut und bat 
ald folder neben der Musarbeitung der im follegialer 
Berathung fehzuftellenden EntfHlicfungen und Er ⸗ 
fenntriffe — die prinzipielle, einheitlige Behandlung 
eined abgegrängien Etoffes der zur Binanzlammer 
teffortirenden Rompetengen zu übermaden, im diefem 
Geifte bie in fein Rıferat einfhlagenden Arbeiten und 
Konzepte des Rehnungs-Rommiffariats durchzuſehen. 
nad Butdünfen umguretigiven, ala Borgefepter zu 
fontrafigniren und zu wertreten. 

Uuter ber Herrfdaft der feit jmei Jahren Br 
ſtehenden Uebung merden Diele Hilfsarbeiter (dom 
nad 3— 4 Jahren, melde diefelben in der Amphibien. 
Tigenſchaft einer heute coorbinitten und morgen über« 
georbneten Stellung zu dem FlnargrehnungsRevifor 
mehr mit ihrer Information ale mit Rupanmendung 
bingebragt haben, ala f. Rehnungstommifjär ange 
ftent, die Meiften ſonach, che le das 30. Rebensjahr 
erreicht haben, während Ader Reeifor unter dieſen 
Aufpieien vor dem 40. Lebensjahre wohl nicht mehr 
auf Anſtelung reden darf. 

Bas aber iſt ed denn mun, das dem Juriften 
— bem Rathsorceffiften — ein foldes prestige ein. 


a A. ash 
b. Bagreniber 


„räumt vor dem Binanjrehnungsrevifor, um bei gleich⸗ 


zeitigem Eintritt in das Nehnungstommiflariat wer 
nigfere 10—12 Jahre früher ale der Peptere zur 
Anfelu g im Pinanzriene zu gelangen? Eind 
e6 deſſen Bienfllihe Leifingen, welse ibn vor 
dem Mevifor fo ſeht hervorheben, oder find bie 
für Iedigli die Antectdentien Ajähriger Univerfitärd- 
Frequenz und 2jähriger Geritepraris mafgebend ? 
Dime num den durch Lehztere erworbenen Borgägen 
und den nit zu unterfhäpenden Aenntniſſen zu mabe 
iteten und im Abrede ſtelen zu wollen, daß tie biefür 
auf,ewendeten Opfer ein Borjugsrcht und Anſpruch 
auf EntiHädigung gewähren, fo läßt fih doch auch 
anführen, daß die juriſtiſcht Vorbildung für ben 
Finanjverwaltungadienfti und bie Rontrole wenig 
ptattiſchen Nupen gemäßrt, umd da bie Anregung 
jur Horibildung in der neueren Literatur dieſet Eper 
jlalwiffenfHaft vor den mäßer lirgenben Erforkerniffen 
des Bimangdienfles zurüdiritt, zum größeren Tbril 
verloren geht, während die Revijoren — do jw- 
meiſt auch iheilmeile, wenn au mit approbirte 
Univerfitätstubien genofien, oder mo tiefes nicht 
möglid war, in ber rauhen Lebensfhule — unter 
Rüpt von dem ernflen Streben, eine geabtete Etellung 
in der Befelihaft einzunehmen umd ſich dehhalb mehr 
und mehr aus, und fortjubilben, die Eharafterfeig- 
feit umd Urtheilafähigteit fi zu erwerben grmuht 
haben, wilde fonft das Refultat gediegemer iheore, 
tifher Bildung if, fohin im allgemeiner wiſſerſchaft⸗ 
tier Befähigung nicht nadfichen, 
Zweifel den dienſtlicen Erforderniffen ungleich beſſer 
gewad ſen, mit fabliden Bortenntwiffen in weit höhe 
rem Raße audgerüftet ihre Kunltion antreten. Die 
in 10jäbriger Auferer Prayis erworbenen Berdienfte 
— mean ein Punftiovär überhaupt Berdienfie ſich 
erworben fann — dürften daber mobl ein Aus 
gleihungs- Objekt im der Art gegen bie. Ih oretilche 
Biltung des Jurifien tarbieten, daß die Morderung 
nicht unbillig erſchiernt 
in das Rechnungelommiſſatiat follen die Reviforen 
längftene 2 Jahre nad den Ratba-Heceifilen jur An- 
ftellung gelangen. 
Sqhluß folgt.) 


BZeutifäleand 
©. H. Münden, 5. Wai. Die landwirtbr 
ihaftlihen Bortbildungsfhulen gewinnen immer 
mehr Bodın und bauen fih auf fiheren Grundlegen 
auf. Im Bezirkdamt Meuulm z. B. hat ih die Zahl 
der dortbildunge ſchulen während des werflefienen 
Binterd um 15 vermehrt, Wenn man weiß, welchen 


(Mittelfränkifhe Zeitung. Nürnberger Kurier.) 
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Einfluß Unterrit und Bildung nicht blos auf dem 
Betrieb des Aderbaues, ſondern auf das Mohl der 
Bevölfirung für alle Zukunft haben, fo wird man 
den Männern, melde fi im diefer Aichtung bemühen, 
arwiß gerne das Zeugniß geben, daß fie fih um das 
Baterland verdient madhten. Der Unterricht im diefen 
Eulen erftredt fh zunähft auf die Befeftigung des 
Elementarunterrits, auf fertiges Leſen, Sateiben 
und Rechnen, und einige Grundzüge aus Geſchichte, 
Geographie, Raturkunde und Lanbwirthſchaft, gerade 
auf dasjenige, was dem Landwirthe nüplid, moth« 
wendig und zugleich angenehm if. — Bel der dick 
jährigen XI. Wanderverfammlung bayerifer 
Landmwirthe in Rojenheim werden folgende Fragen 
jur Grörterung fommen: 1) Benügt das Arrondi⸗ 
rungegeſez dem landwirthſchaftlichen Bebürfniffe ? 


"Rad welchet Richtung wäre dasfelbe zu ändern oder 


ju ergänzen? — 2) I «4 zeitgemäß, auf die Zucht 
von Fleifhvichracen hinzurirtem? Welde mären am 
Beten zu empfehlen? — 
breitung dee Anbaues von Handelägemädien im 
Bapern rätblih? Welde wären beſonders anjurathen? 
— 4) Wie ift der Stand der Pferdezucht in Bayern ? 
Hat fih das Syſtem der Approbation der Privat 
befchäler blaher bewährt, ober wäre eine ige reis 
nebung be# Beſchälweſen⸗e mit entſprechender his 
lung von Prämien am die Befiper der beften Ber 
ſchaͤler vorzuziehen? — 5) Reſerve. Welcht Esah 
racen find die müplifien und greigmetfien nach Fleiſch⸗ 
und Molproduftion? . 

. (Das deutſche Zollparlament) hat bezügli 
der GBruppirung feiner Mitglieder bei den Mbfim- 
mungen ſchon ganz eigenthürmlicde Mefultate zu Zage 
gefördert und das Merkwürdigfe von Allem iR, daf 
bie Partei der Breußenfreffer, die aus Partifulariften, 
Ultramontanen und „reinen Demokraten" (), ſoge⸗ 
mannte „Südbeutfhe Fraftion*, fi offijiel mit den 
preußifden Konfervativen, den Junfern, Generalen, 
Landräthen und Wagenern verbündet hat, daß bie 
ſchwaͤblſche Demokratie mit ‚der Aremjgeitungspartei 
dand Im Hand gebt, melde die deutſchen Jatden ſtets 
nur ale das [hmählide Banner der Revolution bes 
wih:et, Bismard kann ſich Über dieſe Crſcheinung 
am Meiften freuen; demm ba die preußlſche Regie 
rang, jwfrieden mit gan; allmählihen Grfolgen, 
der Erweiterung der Kompetenz des Bollparlamenis 
entgegen if, jo wird er bi etwaigen Mbfiimmungen 
über derlei Bragen gerade feine Beinde für fi 
haben. Er wird der Preifhenden frangöfligen Dis 
plomatie jurufen Mönnen: meine Bolitit, die von 
den prenfifhen Konfervativen und den Eübdeutichen 
tapfer untırflägt wird, if eime lopale, aber bie mar 
tlonalen Frattionen, die wollen die von Eu ge 
fürdtete deutſche Einheit! Miele bekämfe ih und 
Ihr ferd mir zu Dank verpfligtet! — Und fo jehen 
wir denn auf der einen Gelte die Abgeorducien, 
welcht das Etreben nad ber Einheit dee deutſchen 
Baterlandes mad einem beutien, freien Parlament, 
dam längfterfehnten Ideal des deutſchen Vollee ver- 
eint, und auf der andern diejenigen, welde mit Ihren 
foecifii + preußifgen, würtembergifen, bayerifäen 
und römifen Gefühlen die Uneinigkeit und Schwäche 
des deutſchen Baterlands in Permanenz erklären wollen, 
Bem für die Zukunſt der Eieg wird, ift mohl bei 
dem Einheitadrange der deutſchen Matiom nidpt zweifel⸗ 
haft. Bewunderungewerih klug aber ift die Volitit 
der preuhiſchen Regierung, melde gerade den Vartiku⸗ 
lariſten aus Elpreutiland die meiften Chrenerweiſend 
nun auf noch eine Eolidarität der Anfhauungen mit 
ihnen betundet, indem fie den Sufammentritt dee deut 
ſchen golparlammts an- und für fib für einen ber 
deutfamen Markftein zur deuten Einheit betradptend, 
auf weitere Glege der nationalen Sacht vorläufig 
verjidten und biemit das Werk vlelleicht mehr försert 
als «# bei oberflähligem Beſchauen erigeinen mag. 
Dem deutihen Moite aber iſt te leichter gemorden, 
ju unteridjeiden pwiſchen folden, melde die Cimbeit, 
Breieit und Rat der deutſchen Ration wollen und 
ſolchen, die jwar immer die Phreje von Breibelt im 
Munde führen und freie, patriotifde, national ar 
finnte Männer als volfefindlih wertädtigen, fi 
ſelbſt aber mit den erfiärten Feinden jeder freibeit- 
lien Gntwidlung verbinden, weil die Herſtelung dee 
geeinten, freien Deutſchande nicht fo ermözliht wird, 
wie fie e4 ſich im ihren Quertopfen auegedecht 

= Berlin, 4. Mal. Die nugenblitiihe poll 
tiſche Aonfielatien in Guropa läßt Deutſchland und 
vormehmlid dem deutſchen Volke vollauf Zeit, fi 
mit feinen inneren Ungelegenbiiten zu beidäftigen 
und genau die Haltung der verſchiedenen Bartelen 
im Bolipurlament zu beobadten.. Diefer Arbeit des 
Beobadyens um erzieht ſich Übrigens bie gefammte 
europällbe Diplomarie, aber von verſchiedenen Stand» 
punkten aus, wie ja aud bie Beobachteten verſchie · 


| dene Etandpunfte zu dem jepigen Verfucht eines Zus 


fammenfaffene der mationalen Aräfte einnehmen. 
Die Franzofen umd Orftreider diesjeits wie jenfeits 
der deutſchen Grenzen find auf der Bauer, während 
England dem begonnenen Werte feine Eympathiern 


3) M eine größere Ber _ 


jugemen! n 
verwandtihefllig:n Einfluß jept nur noch dazu ber 
mögen würde, um Preußen, um Deutihland dem 
Weg zu ebnen. Wer die Berhältniffe keunt, mird 
die Entlaffung bes Baron v. Bubberg geradezu ale 
ein Ereignih, und zwar ala eim günfliges Creigniß 
für Deutibland Hinftellen dürfen. Ieht, mo das 
Unding, ſüddeutſche Fraltion genannt, in idärferen 
Umeifjen hervortritt, iſt eine politiihe Debatte ger 
radezu noibwendig geworben, unb da es nicht am- 
dera fein kann. fo mag diefe Debatte aus Anlaß 
der Mdreffe ſatifinden. IH habe Heute mit hervor 
ragenden Mitgliebern der konſervativen Parteien ge 
fproden und muß konfatiren, daß fie Worte des 
tiefften Bebauerns über ihre Roalition mit ben ärg- 
em Peinden, welche Preußen auf der Weit hat, 
iUf&mweigend Hinnahmen und kein Wort der Er ⸗ 
läuterung entgegmeien. Sollten fie diefe unnatürliche 
Roalition mit elmem Hintergedanken eingegangen 
fein? Gollten fie am Ente bie Abſficht haben, Die 
füddeutfhe Broftion zu freundligerem Wefen Preußen 
gegenüber umgullimmen ? Damit wären fie in arger 
Zäufhung befangen und biefe Täuſchung würde ſich 
ſchwet räden. Ce kommt meniger darauf an, daß 
der Adtehentwutf angenommen wird, als darauf, daß 
überhaupt eine Debatte ſtatifindet, damit die Meinde 
der neuen Ehöpfung fi endlich Ihren Gegnern is 
offenem, ehrlihem Kampfe fielen. Diefe Debatten 
beginnen am Donnerstag unb werden moͤglicherweiſe 
erft am Sonnabend enden. Unterdeffen if heute der 
Beırtrag mit Epanien angenommen worden, auch der 
Eniwurf wegen Abänderung einiger Beftimmungen 
der Zollotdnung gelangte nah weitläufiget Debatte 
mit geringen Mobifilationen in der Borberatfung 
jur Annahıne, emblid wurde auch bie Wahl d:4 
drehrn. v. Gutenberg, die lehte, melde mod zu 
prüfen war, dem Untrage der Abtheilung zuwider, 
welchet auf Umgiltigfeitserflärung lautet, genehmigt. 
Die Atftımmung zeigte, dab, wenn alle konſtrvativen 
Braftionen mit der ſuüddeutſchen flimmen, die Liberalen 
in der Minorität find. as ift große Rachficht geübt 
mworben, aber «6 if damit fein SHerj gewonnen, 
Ueber die heutigen Debatten läßt fid wenig jagen, 
aber erenthen läßt fi, doh Mohl große Reden über 
Breihandel und Shupjol in petto hat. — I 
wied im Eingange auf die augenblidlidhe politiſche 
Ronfiellation in Europa bin und da muß ih auf 
die Gefahr Kim, wieder mit Fragejeichen bedacht zu 
werden, jagen, daß der Eindruck, welchen Plaudereien 
in ermflen Arcifin auch mich gemacht hatten, ein 
befriedigender iſt. Arieg gibt ce biefes Jahr nice, 
aber ea gährt und kocht am allen Eden, und 
wer da fagt, Die europäiſchen Kabimette feien 
vertranendlelig, der ſpricht mwiber beffercd Willen, 
oder er informirt fi mit ordentlih, Ih muß 
meinerfeit® fonftatiten/ daß bie internationalen 
Agenten, melde fi in Rumänien, dem foyer 
de predileetion der Bosmopolitiigen Revolutiond- 
partei, umbertreiben, nit blos franzöffder Natio 
malität find, und mit der Zeit an’s Ziel fommen 
Werten, denn der Prinz Carl ift nicht ſtark genug, 
um ben vereinten occulten Unfirengungen jmeier 
Großmädte wiıffam entgegentreten zu fönnen. Wie 
gelagt, ber Frieden IR damit augenblidli nicht ber 
droht, das KRarienmilchen wird noch eine längere Zeit 
in Anfprud nehmen, Wenn Ib ſchlirhlich noch ein 
mal auf den Baron Bubberg zurüdtomme, fo geſchieht | 
es nur, um des Gerüdts zu erwähnen, da der | 
Hieflge ruſſiſche Geſandie, Hr. v. Dubril, Edmager | 
des Hrn. v. Budberg, wahrſcheinliqq Hrn. v. Etadels | 
berg in Wien erſthen wird. Wien if ein ſchwieriget | 
Fofen!! Und wen bat num Kürft Gortigatof für 
Berlin? Vieleicht den Baron Mobrenheim, jept in 
Kopenhagen? Das märe eime überaus glüdlicde 
Baphl. 

Berlin, 4. Mai Die fogemannte freie volle⸗ 
wirthihaftiihe Vereinigung hat den Namen „Breie 
freihändlerife Kommilfion* angenommen, 
Referenten find für Tabala-Bölle und Abgaben Bar 
bricins, Schaͤffle. Conrad, für Zuderzöle Rob und 
Bombart, für Gijenzölle v. Untuh, Dr. Strousbery, 
Beder-Dertmund, v. Blandenburg, für Vettoleum ⸗ 
feuer Grumbredt und dv. Hennig, Tür Qumpenaue 
fuhtzoll Stepbani umd Runge, für Reiszöle Meier 
Bumen und Marquardien, für die übrigen Tarif 
poftionen Hintichſen, Grämer (Doos), Ehäffie, Er 
barb, Pıroi®, Bail und Dr. Leiſtner. (frf 3.) 

* Berlin, 5. Rai Zu der Aufregung, melde 
unter ben Abgeordneten in folge der Morehangelegen« 
beit hertſcht, kamen heut nod allerlei Gerüchte vom | 
verſchie denet Trapmeite; fie waten alle weit überragt | 
durch die bis jept durch nichte beſtättzte Mitiheilung, | 
dap der bayrifde Minifterpräfident Fürſt Hobenlohe | 
dem König Ludwig II. fein Entloffungsgeiud einge 
reicht habe. Ferner hieß te. das Präftium des Boll, 
bundesraibs beabfihtige, bie Dorlage wegen der Tabat- 
feuer zurüdjugichen, mad id aber nicht glaube, denn 
in ber Plenarſtzung, melde der Bollbundesratb beut 
gehabt hatte, folte der neue Tarif ſeſtgeſtelit und 
eventuell die Tabaffieuerworlage berathen werden. 
Breilihd — wenn die Aeduktion des Reisgoles ver: 
worfen wird, daun fält ein Motiv für die Tabak 
feuer weg. Endlich erzählte man aud, Bas Bundes 
präfldium werde die Grmrrbeorduung mur von ber 
Kommilkon durdberatben laffen, dann den Entwurf 
zurüdjichen und in ber nädften Seſſion einen neuen 
(Entwurf vorlegen. — Was die Adrefamgelegenheit 
betrifft, fo Haben verſchledene Beroeggründe die national, 
liberale Partei dahin gebradt, den Erlaß einer Adreffe 
durch eime motivirte T.-D. zu erfepen. Ich übergehe 
die Detail der zw. biefem Behufe geibanen einlei 
tenden Schritie und melde, daß die Borflände der 
bHen konfervativen Wraftionen und der Rational 
Vihralen deut Nahmittag zu einer Belprehung zu 


det bat, und Nußland möthigenfalls feinen 
| 
l 
N 


’ 








\ eine glelchmäßlge Börfenorbnung erhalten, 


fammengetreten find, melde zjum Entwurſe fol 
gender moetivirten Tapes. Ordnung geführt bat: 
„Im Erwägung, daf die Neugeftaltung des Bolver- 
eind auf Grund des Verttagte vom 8. Juli 1867 
durch die Berufung ber Bertreter des deutſchen Vollkes 
zu gemeinfamer gejehgeberifgen Thätigkeit im feiner 
Berfammlusg das Unterpfand ſtetiget Fortentwick ⸗ 
lung nationalır Infitutionen gewährt und dem be» 
rechtigien Unfprude Ir Nation auf eine mirliame 
Einigung ihrer Staatäfräfte. eine befriedigende Er ⸗ 
fülung fiert, — im Erwägung, daß ein einmütbiges 
Bufammenmwirken für die tem Bolparlamente ob- 
liegenden Aufgaben dieſta Ziel am meiften zu für 
dern geeigwet ift, beſchließt das Parlament, über den 
Antrag dee Abg. Rıp umd Ben. jur Tages-Ordnung 
Überzugehen.” Gegeichmet ift tiefer Antrag von 
den Abgeordneten Hetzog von Ujeſt, v. Moggenbad, 
Bölt und Yeuftel*); unterftügt wird derjelbe durch 
Gräf Münfter, Dr. Atgidi. Tobias. Pıb. v. Dörm 
berg. dv. Bülow. Graf zu Eolmt-Laubad. int, 
Eıh. v. Edardfiein. v. Hagemeiſter. @raf Renard, 
Fürſt Lihnomaly. Dr. Friedenthal. Graf Bethuſh⸗ 
Huc. Graf Üranfenberg. Graf Bohalj. Fran. 
Dr. v. Schwatztoppen. Bıb. v. Borler. Dr. Künger. 
Atyſer. Dr Blum (Köln). Dr. Marquard Barth. 
C. Graemer. Bengino. Erhard. Janſen. Pfrepfäner, 
Eoyır. Jordan (Bayeın). Dr. Marquartien. 
Freiherr von Siauffenberg. Schwiun. — Du 
pegen hat fi die bundesfiaatlich-konfitutionelle 
Braftion, zu welcher die Ubgg. Reihensperger, Wind» 
ber, Dehmiſchen gehören, heute dahin geeinigt, 
einen Unttag eimpubringen, über den Mntrag des 
Rbg. Mez und Ben. zur einfaden Tagesordnung 
übergugehen. Der Antrag if durch angeſchloſſene 
Motive erläulert, melde eiwa dahin geben: „Nah 
dem Bortrage vom 8. Yuli 1867 if die Zufländig- 
feit tes Zolparlaments auf die im ben Urt. 3 u. 7 
jenes Pertrages mäher genannten Zoll: und Eteuer 
angelegenheiten beihräntt, und zwar mit der aus 
drüdlihen Beftimmung, dab auf endere ala die 
vorſtehend beztichneten Angelegenheiten tie Zuflän: 
digkeit dee Bollpariaments fi nicht erfireden jo.” 
Rach Art, 9 5. 4 ibidem hat das Zollparlament 
au nur „Imnerhalb des Kreiſes der im Art, 7 ber 
zelchnelen Angelegenheiten das Met, Geſeht vorjur 
ſchlagen und am dasfelbe gerichtete Belitionen dem 
Pundıdratbe Des Zolvereind reip. deſſen Pröfidenten, 
zu Überweifen.* Dur ten beantragten Adrefent- 
wurf wird dieſe vrriragemäßig ſeſtgeſtelte Zuflän, 
digkeit weit überfhritten, indem berfelbe das Zollparlar 
ment ald „Dertreter des deutſchen Vollea“ nemerell 
bejeigmet, und die Prage der künfigen politiſchen 
Geftalturg Deutſchlanda feiner Eognition durch Mehr« 
beitdabfimmung unterzicht. Cine ſolche Machtüber ⸗ 
ſchreitung iſt nicht geeignet, die gedelhlicht Ordnung 
der öffentligen Bırhältniffe Deutſchlanza ju fürden, 
weil fie dem beredtigten Widerſtand der außerbalb 
des norddeutſchen Bundes fichenten Etaaten uud 
Sitamme hervorruft, und fo die bundesftantlid« 
tonftitutionelle Ginigumg* des Geſammt · Baterlandes 
erfwert*. Nach $. 51 der Beldäfts- Drvmung 
tommt dieſet Antrag zuerſt zur Mbflimmung, nade 
dem eim Redner für, einer gegem denſelben gefpros 
&en hat. — Auf Beranlaffung der Abg. Miguel, 
Braan (Hersfeld), Bang und anderer Mitglieder bat- 
ten fi befannilih etwa 30 Mitglieder aus allen 
Fraktionen verfammelt, um über die Bildung einer 
vollswirthidpaftlichen Bereinigung zu berathen und 
u beſchließen. Auf Antrag der Herren Miguel und 

raum (Hersfeld) murde nad längerer Dibaite ale 
Vrogramm dır zu biltenden neuen Fraktien feftger 
fedt: „Kreihandel im Prinzip, jedoch Derüdfihtigung 
der Intereffen der deutſchen Induſttie, fo weit fe 
lebenefaͤhig if, find maßgebend für die Bereinigung 
bei ten zu ermartenden Dorlagen, die Zollgefrggeburig 
und Tarife betrefiend.“ Eli Hlidh wurden bie Abg 
Braun (Hersfeld). Miquel, Larf, Drvens, Kuglet 
(Ofienbaß), Frufel und Forkl beauftragt, eine Arö- 
here Anzahl von Abgeordneten, melde weder fanatifche 
Breibändler no Ehupjöllner find, zu einer weiteren 
Derfammlung einzuleden. Diefe Komm'ffton hat denn 
beut Bormitiog eima 150 Mitglieder des Zollpsrla- 
mented zu einer Beſprechung auf morgen, den 6. Mai, 
Abente eingeladen, — Jr Neichetage wird ein An 
trag vorbereitet, den Bunbesfanzler aufjufordern, im 


Wege der Grfepgebung dahin zu wirken, daß bald“ | 


möglihft: 1) die Börfen dee norddeutſchen Bundes 
2) die 
Ginführung, die Notirung und der Handel in aufer- 
beutihen Staatsanleihen, Gijenbabnen und anderen 
Effelten an Börlen des Nordd. Bundes der Ge— 


nehminung der Bunbesregierung unterzogen werden, 


3) deß die eribeilte Genehmigung gleichzeitig eine | 


Befleurrang im fi ſali fe, berem Höde je nad Tem 


Einfübrungelurfe ber Anleibe odır ber Effekten ſich 


beineffe und eine höhere Efala erhalte, je niedriger 
der Emiſſionekute der Valuten getelt wird; 4) daß 
der Handel in vorgedachten Gifckten, in jeinem Um— 
ſchlagt, fei es effeßtio oder in der Spieldifieren;, einer 
Befleuerung von minteftend I pEt, uniergogen werde. 

Die Königin von Preußen IR am 5. ». in 


\ Baden-Baden einnetroffen. 


Zrier, 1. Mai. Der Redakteur der „Trierſchen 
Zeitung“ wurde von dır Anklage, den General Dogel 
v. Halkenftrin in einem Artikel, ded. Berlin, 11. Febt, 
in Beziehung auf die Rusäbung feines Bırufs als 
vormaliger Oberbufehlahaber der Mainarmıe öffentlich 
beleidigt zu haben, freigefproden. 

"| Eo weit unfre Kenninik ber Parteiverhältniffe reicht, 
iberetificiren ſich werer die Herren Bölt und Reufiel, od 
bie binter ibmen ftehenden baperifhen Abgeorbneten mit dem 
Rationaltiberaien, haben vielmehr gerade in der Adrefiftage 
(&. V Berlin in unjie ger. Fr.) elmen entgegengefepten 


Standpuntt eingenommen, D. X. 


Hannover, !. Mai Non grunbfäpliher Ber 
deutung für die Berfrfir= *rı nordaguifchen Bundes, 
iR ein geflern vom großen Senat des Obergerichts 
bier abgenebenes Grkenmtnih; «4 lautete auf Landre- 
bermweifung einer Magd aus dem Braunſchwelgiſchen. 
„weil jwar durd 5. 3 der Berfaffung de nord⸗ 
deutſchen Bımdes cin allgemeines Bundes-Indigenat 
geſchaffen jei, dieſes aber bie bis tahim Irflandenen 
Indigenate nidt aufgehoben habe*. Der erite Richter 
batte nämlid auf Befängrißftrofe und Poligrir Auf 
fit erfannt, bie Aronanwaltfhaft aber Berufung 
erhoben, eben weil auf Landesverweifung ju erfenmen 
gewefen märe. (8. 8.) 


Deftreigiihe Staaten, 

Bien, 4 Mai. Die „R. fr. Brefie* erfährt 
von zwei Seiten, daß die moldau'ſchen Grenzbehörden 
in Mipaleny feit tem 28. April Reifende, die mit 
ganz tegeltechten, wohl vidirten umd abgeflempelten 
öftreigifhen Päffen verfehen find, zurädmeifen, 
mern biefelben ſich nicht durch einen brfonderen Revera 
verpfliäten, bald wieder aus der Moldau nah Defr 
reich zurücutehten, und für die Einhaltung biefes 
Meverfes nicht eine erhebliche Kaution fellen. 

Beftd, 4. Mei. Im der Deputistentafel beant- 
wortete der Minifler des Innern, Baron Wendbeim, 
die Interpellation wegea der Auflöfung ber 
Demokraten + Klubs, Die Regierung fei dazu 
Mang-la eines Bereinsgeiches durch das Bemohn- 
beitsredit beredbtigt. Die Klubs feien für die Aube 
des Lantes gefährlib, agitirten gegem die Verfaſſunge · 
Grundgefepe, verdädtigten Minifterium und Relch«⸗ 
tog auf die gemeine Weiſe — Dem Berlangen 
Deafd nad Einbringung eined Bejepentmurfa wegen 
Einführung der PBreßfreibeit in Siebenbürgen 
derfprad Graf Antrafiy Folge ju geben: 

In Ungarn baben von 17,000 Dörfern mebr 
als 5000 noch gar keine Edulen; in 15,500 ®e- 
meinten genichen die Mädchen feinen Unterricht; 
von 100 Eräuten Tönnen 565 ihren Ramen nicht 
Idreiben; von der geſammten männlichen Angend be» 
ſuchen 52 Pro keinen Ehulunterriät. 

Italien 

Blorenz, 30. April. Die Megitenug if einer 
über das ganze Land verbreiten Verfhmörung auf 
die Epur gelommen, melde zum Zweck hat, bie @e- 
ſellſchaften zur grgemfeitinen Unterflügung und die 
Arbeitervereine für die republifanifde Bartei zu ge- 
winnen; «4 if ihr eine Art Profura Magzini's im 
Händen gefallen, worin er Berfonen, denen er ver- 
traut, ermächtigt, ihm zu vertreten, um die Befell- 
ſcheft, der fie angehören, für die Grundfäge und 
Biele der allgemeinen tepublitaniſchen Geſellſchhaft zu 
gewinnen Daß leptere über bedeutende Fonds die- 
ponirt, ift außer Bmeifel; fle verwendet dieſelben 
dar Unterflügung republifanifcer Zeitungen und ju 
Strike, um der Revolution vorjuarbeiter, und wird 
dabei von tın Bourbonliten, Papiften und anderen 
Reaftionären mit reichen Beldmitteln unterkügt. 

(dr. Big) 

Rom, 5. Mai. Der Papft hat dem Merzten, 
welcht während ber legten Eholera-ipitemie fih aus- 
dihreten, Ghrenmedalllen verliehen. Es befinden 
fi) darunter au Afraeliten. 


Niederlande, 

Haag, 5. Mei, (Erſte Kammer) Gremers 
(dlägt im Namen ber fünf Mitglicder, melde die 
Kammer zujammenberiefen, vor, eine @breffe am ben 
König zu richten und ihm bie Ihatjädliche Lage dee 
Landes darzulegen.. Am Donnerstag wird die Kammer 
über dirfen Borfhlog diatutiten. — Man werfihert, 
daß Nanrenen den Auftrag zur Bildung eines neuen 
KRabineie erhalten und denfelben angenommen bat. 


Großbritannien. 

Londen, 5. Mai: (Unterbaus) Auf eine 
Interpellation erflärte Lord Mayo, daß bei der ers 
neunten Sujpenfion der Habrad.Gorpuss Alte in It 
land 96 Fenier im Beiängniß geweſen frien, mäbrend 
fi jegt nur no& 23 darin befänden, von Yeren für 
14 bie Breilaffung angeorbnet worden ſei. 

Ran glaubt nit, daß bie abefſiniſche Erpe- 
ditiom fo ſchnell za Ende gebt. Stueral Mapier 
sieht Ab zwar zurad, aber mie weit? und mehin? 

| Das if die Fragt. Man Hat Grund zu der Mr 
nabme, daß das praftiide England für den Fofl- 
ipieligen Arieg⸗ zug (6 Mil, Pfund) noch eimas mehr 
und Neleres exreichen wid, ala die Befreiung der 
Gefangenen 

Amerita. 

Der Prozti Johnſon mimmt wieder einen 
raſcheren Verlauf, und «#6 zeigt ſich mit jedem 
bandlungdtage mehr, dab an der Verurtkeilung dee 
Bröfitenten faum mehr zu zweifeln it. @r bat im 
Senate mur eilf unbebingte Anbänger und es müßten, 
folte Die Derurtbeilyeg abgewendet werden, Neutte 
jebn Etimmen für ihm günfig fallen. Alle Gena- 
toren, außer den eilf, halten dım Präfldenten für 
ſchurtiſch und dem öffentlihen Wohle defahtlich 


Neuere Nachrichten. 

C.H, Ründen, 6. Mei. Dir Miniker dee 
?. Haufes und die Aeußern, Kür Hobeınlobe, iR 
beute Morgen nieder mad Berlin gereft, um am dem 
Abrefdebatten des Bollparlamente tbeilnebmen zu 
können. — Der am 21. März 2. 38. wilden 
| Bayern und Gahfen-Meiningen abaefhlof- 
fene Staatsvertrag megen Heefiellung einer Gilen- 
babnverbindung von Gähmeinfurt über Dehrenbach 
und Neufadt o. d. Saale bat nunmehr die Hati- 
fifarion ſewebl ira Könige als dee Herzogs von 
Sadien-Reiningen erhalten. — Die turd Gr 


| menmung des Aſſeſſore bei der Beneralbergmertd und _ 


@ 


Ogle 


Salinenadminiftration, Michael Maler, zum Berg 
werka · und Salinen» Kaapttaſſiet in Erledigung ger 
fommene Stelle wird mit mwieber befept, — 
Don Miniflerial-Afieifor Miedel, welcher als Regie 
tnagstommiffär Die Eorialgeiche vor den Kammern 
du verinien hat, wird eine ausführlihe Bearbel⸗ 
tung der neuen Befege über Heimath, Ber 
ehelidung und Aufenthalt im Berlage der Bed'⸗ 
ſchen Buhbandlung zu Nördlingen erfeinen, Die 
jeibe enttält eingehende Grläuterungen des Geſehß ⸗ 
tertes, eine Darfellung der älteren Beſtimmungen 
über das Heimatbmwefen und einen vergleihenden 
Ueberblick Üder die einfdlägigen Gefehe der Rachbat ⸗ 
ſtaaten, namentlich dis norddeutſchen Bundes, 

Die Würzburger Profefforen Dr. Hergenröther 
und Dr. Hettinger find von ihrer Romfahrt, wohin 
fie wegen ber Vorarbeiten für das allgemeine Coneil 
berufen waren, nah Würzburg zurüdgekchrt. 

Gotha, 5. Mai. Der Landtag lehnte im 
heutiger Eigung die Regierungsvorlage, betreffend eine 
Verminderung der Juftijämter, ab, 

Aus Thüringen, 3. Mai, Die Meininger Re 
sierung bat mit dem Bundespräfidium einen Vertrag 
abgefhlefien, wonad dieſem die Anfellung der Tele 
praphenbeamten im Herzogihum ausfblichli zuftcht, 
bie Meininger Beamten dagegen im gangen Bundes- 
gebiet anflelungsberegtigt And; ferner ift ein Vertrag 
init der preußifhen Regierung abgtſchloſſen, wonach 
ber ſeit 1859 beſtehende Vertrag Über bie gegemfelti» 
gen Gerichtabarkeitaverhãltalſſe auch auf die neuen 
Provinzen Preußene ausgedehnt wird. (fir. 3.) 


Telegraphische Depesehen. 


Snddeutſchea RorrefpondeupDarean. 

* Berlin, 6. Mai, Die nationallibrrale Braftion 
befhloß, den Mrrefantrag ſeſtzuhalten, obgleich bie 
Mitglieder im Boraus wiſſen, daß fle mit demielben 
nicht durchdringen werben; fie hoffen aber, daß Fürft 
Hobenlobe am der Morehbebatte theilnchmen und da» 
burd andere der jepigem Gegner für den Mdreh- 
antrag umflimmen werde. — Die Portfährittspartei 
bat beflofien, eine befondere metivirte Tagedord ⸗ 
nung einzubringen. Die Polen wollen gegen bie 
Adreſſe Aimmen, — 
Armbruch erlitten, 

” Berlin, 6. Mal. Die Konferengen, melde 
gefteen Mbenda zwiſchen ben Ronfervativen, den Frei⸗ 
tonfervativen, bem liberalen bayerifchen Abgeordneten 
und den Rational-Liberalen zur Berfländigung in 
der Morchfrage flattfanden, haben «in Pofltives Re 
fultat nit ergeben. 

"" Berlin, 6 Rai Die nationabliberale Frat⸗ 
tion beſchloß, den Abrekantrag ſeſtzuhalten; Die Fort 
frittepartei beſchleß die Einbringung einer befonde 
zen ‚motivirten Zagedortuung (E. + Berlin.) 
Die Polen wollen gegen die Warefle immer. 

* Bien, 6. Mai, Rahm, In ber Stadt find 
beunrubigende @erüchte Über eine plößllche ernſtliche 
Erkrankung des Reichekanzletr d. Beuft verbreitet. 
An kompetenter Sielle verfihert man, daß das In. 
wohlſein des Behr. v. Seuſt einen unbedenklichen 
Charatter habe. 

"Bien, 6. Mai, Abende. Frhr. v. Beuf ber 
finder fi im voDer Beſſerung. Die heutige „Abend« 
pop“ meldet über dad Ummohlfein Molgendes: Febr, 
v. Beuſt wurde geftern Rahmittag von einem befti» 
gen Anfall von Darmkolik mit Gallerbrehungen bir 
troffen. Um Mitternadt irat eine mefentlihe Er 
leiterung eim; Heute haben wir die beruhigende Ber 
wißbeit, deßz das Unmohljein feine ernſie Bedeu 
tung bat. 

* Baris, 6. Mai. Der „Moniteur be larmec* 
fagt mit Bezug auf den die Reduktion der preußifchen 
Armet beiprechenden Artikel der „Rremtg.*: Branf- 
rei habe durch Beurlrabung von 14,000 Mann zu 
Ente März die Initiative ergriffen; die preußiſchen 
Reduftionen feien fpäter und im geringerer Babl erfolgt. 

" London, 6. Mai. Ber Streamer gelangten 
folgeute von Newyork 25. April batirte Racht ichten 
heute hierher. 
Scholefield zum Ariegsminifter, Im Eemate ver 
tbirigte Alchtetr Nelfon das gamje politiſche Leben 
dee Präfidenten aufs Wärmite, 


Tel. Bnrean f. Mittel-, Zeh: und Gübbeutichland. 


ı Schwerin, 6. Ma. Der Ertrag ber 
mrdienburgiiden Ciſenbahn betrug im Jahr 1867 
570,000 Ihlr. Die Dividende beli f fih wen ber 
Refersirung bes Kapitals nur auf 2°, MProcent, 
Der Konflitt zwifgen Regierung und Direktion wurde 
ausgeglichen, 

N Paris, 6. Mai. (Senat) @s findet leb⸗ 
dafıe Diskufften ded Preßgeiehes fait. Boinwilliers 
ſpricht für Rüdvermeifung des Geſthes, bas mit 
Uberal genug ſei. Gr möhte die Befängnißftrafe 
gang unierbrüdt haben. Er melft die gewöhnlichen 
Gerichte nit zu Gunfen einer regelmäßigen, wohl 
aber eine Jury für ſpezielle Hülle zurüd, Laguer 
zomiere fprit für Annahme bes Geſehes und ruft 


febbafte Protele bervor, indem er ausführle, bie | 


Rüdvermweilung des Welches fei ein Schlag wider den 
taiſerlichen Gedanken. 

NRondon, 6. Mai. Heute wurden aus ber 
Bant 7000 Bd. Sterling entnommen und 29,000 
Bund Sterling eingezablt. 

N Bafbington, 5. Mai, (Habeltelegramm aus 
„Reuters Dffiee*.) Der Schahſektetär veröffentlicht 
den übligen PMonate-Husweis, datirt vom 1. Mai, 
Die Staatoſchuld beliek ſich auf 2,639,500,000 Dok 
lars, gegen 2,642 Millionen Dollars im April, Der 
Staataſchatz emihielt in Baar 139 Millionen, gegen 
122,500,000 Dollars im April. 


Abg. Lihnomsiy hat einen, 





"men unverſehtt gerettet wurde 


Bermifätes. 


* (Allerlei) Ja Bingerbrüd kamen in 
der Irpten Zeit großartige Berunteeungen an dem 
von Defteei kommenden Getreide vor; vor einigen 
Tagen murde ber Dieb in einen Babmarbeiter ent 
bed. In Bramkfurt wird nähfken Üreitag 
twieber ein Etät freitäptijger hettlichteit gu Grabe 
getragen: bie Bürgermeiftermagen merden Öffentli 
berfeigert. — In Münden wurde am 27. b. M. 
die dorthin verlegte Forſtakademie mit 50 Akademi⸗ 
tern eröffnet. — In Berlin wurde ein jüpifches 
Märden, das bort uneheli gebaren hatte, von dem 
Gerichte angewiefen, ihr Kind, einem Mnaben, in der 
Hriftligen Religion erziehen zu laffen, da der Water 
desfelben Chriſt ſeiz zugleih wurde dem Mine ein 
Srikliger Bormund gefelt. — Im Leyden if am 
24. April der berühmte Philologe Dr. Te Winkel 
geſtorben. 

(Sinſturz der Linzer Donaubräde) 
Ueber dem geftern noch im einem Theile tnleres 
Blattes telegrapbilb mitgetbeilten Cinſtutz der 
Linger Donaubrüde berichtet das „Binzer AbpbL.“ 
vom 5. b. Mis.: Heute Mittags 2 Uhr ereignete 
fih eine Kataftrophe, melde gang Lin, mit Schrecken 
erfüllte. Der Remorquene „Theis“, welder ſich auf 
den Etrome im der Nähe des Gaſthofes „zum rotbem 
Krebfen” befand, bugſirie an einem Zaue eiz mit 
3000 Zentwer Getreide beftachtetes Schleppſchiff 
zwiſchen dem zmeiten und dritten Jocht vom Linzer 
Ufer bei dem gegenmärtig hoben Waflerfande von 
8 Schub 10 Zoll durd Die Brüde. Hiebri geſchah 
ed num, da bie Stewermannshütte auf dem Schlepp- 
ſchiffe dur die Querbalten der Brüde meg veriffen 
wurde und "das Schleppſchiff in Folzt Naclaflens 
bes Taute die Ritung verlor, in die Mitte des 
Etromes hinausfuhr und fid quer wor das feste 
umd fiebente Brüdenjoh legte. Meugierde trieb 
mebrere hundert Perfonen auf die Brüde, um 
möglihft mahe den Unfall befehen zu Lönmen, 
Das Shleppfhiff welches wohl bei einer VDiertel⸗ 
Runde im der Lage blieb, fing allmählich an fig 
zu fenten; faum mar das Ghleppfhifi unter 
Bafier, fo erfolgte ein furdibares Gektacht und das 
ſechſtt und Febente Joh Mürzten jammt den darauf 
Befindligen "in. Anf den im Strome babin- 
treibenden Zrümmern befand fi ber k. k. Statt. 
haltereibeamte Franz Hable, der im der Mähe ber 
Straberau gerettet murde und trodenen Fußes davon 
Ram. Der halbe Theil des untergegangenen Eleppfch ffre 
taudte am linken Ufer auf und blieb dort auf einer Un- 
tiefe, mit der pipe über das Waſſer ragend, liegen. 
Mehrere Berfonen famen unter das einlürgende @ebälfe 
und wurden von zu Hilfe eilenden Verſonen, namentlich 
von Leuten der Doman- Dampffgifffabrisgefellfaft mit« 
teiR Kähnen gerettet. Einer der Erfien war ber am 
Donauufer wohnende Boltfhläger Herr Friedtich Rirſchl 
und deſſen Sohn, melde den Handlungscommis Herrn 
Bergmann reiteten, Lelder mißglüdte ihnen der Ber 
fu&, auf ein Weib vom Lante ju reiten, von dem 
fie nur ein feidenes Kopftuch erhafhen konnten. &e- 
rabezu wunderbar iſt der Stutz einer Eteuermannd- 
fra, melde mit idrem Eänglinge und einem Heinen 
Rinde auf der Brüde gand, ohne verleht zu merden 
auf das unter dem Waſſer befindliche Schleppſchiff 
auffiel und von dort mebf Ihren Kindern vollom- 
Einen eigentbüm- 
lichen Eindruck machte die Rettung der Holsmeiber, 
welde fammt ihren Kindern und ibrer Dürde aus 
dem Waſſer gejogem wurden. Mob läßt fih der 
ganze Umfang des Unglüds nicht ermeflen, und man 
vermuthet, Daß aufersohlaer Weibsperfom noch zmei, 
aljo im Tanzen drei Perfonen iht Leben dabei ein» 


| büßten. Die Befürgung in vielen amilien wegen 
! fehlender Angehörigen ift noch jchr groß, obmohl 


Der Bröfident ernannte @emeral | 


fogleih ein Dampfer den Vetkeht mit dem jenfeitigen 
Ufer herſtellte und dadurch die Belegenbeit gu gegen» 
feitiger Rachforſchung geboten wurde, Der durch die 
ſes Unglüf entftandene Schaden iſt um fo größer, 
meil außer der Mirberberfiellung der meggeriffenen 
beiden Joche aud noch die Abtragung anderer Joche 
und bie Reperatut ter gangen Brüde nothwendig 


werden wird; Sachtundige ſchäßen ihn au: einige 


bunberttanfend Gulden. Die Etörung des Verkehrs 
it eime bedeutende, da außer der Eifenbahn aub die 
@:i6+ und Telegraphenleitung gerflört wurde. Wie 


' wir bören, wird eine Abtheilung Pionniere eine Rotb- 


beüde Herfielen. Die „Igspkt,” ſchreibt no: Eine 
Braun mit zwei Kindern ſchwanm ſammt dem Trottoir 
ber Brüde, auf dem fie beim Einfturge Manden, cine 
Etr de und wurde glei mehren Underen gerettet. 
Der Ehlepper ift in Mitten gebrochen, eine Hälfte 
besjelben liegt zu Urfahr, die andere an ker Straffer- 
infel. mei Matrofen erironfen. (Nach einem Tele 
gramm de „DW. W.* waren Abends 5 Uhr bereite 
13 Leihen aufgefangen worden.) 


Laged:Chronmif, 

X Rürnberg, 6. Mai, Im der Iepten Eipung 
des Gemeintelollegiumd mar Haupigegenfland der 
Berathung das Boftenböfer Schulhaus, ob Aufbau 
eines dritten Gtodwerts, oder — wie Magiftrat 


‚ dorfhlägt — ein Proviforium durch Einrichtung 


| 
| 
| 


oeier Zimmer der Lehterwohnung zu einem Ehul- 
immer, um möglicft ſchnell die Geſchlechter zu 
trennen, bis eim zmweited Schulhaus, zu dem das 
Bedürfnig fi herausgefielle, gebaut fein werde, 
Das Kollegium bebarrte bei feinem Beihluffe, wo— 
nad ber Aufbau ſofort in Angriff genommen werden 
ſollt. 

X Nürnberg, 6. Rai. Bei der heute Seitens 
des Bemeindrfollegiums flatigefundenen Meumabl ber 
unfländigen Mitglieder dee  Armenpflegihafts- 
ratha wurden gewäßlt: a) ala aftioe Mitglieder; 








| —; Banfaltim RW —: dp 


Kaufın. Elaud. Braun, aufm. fr. Vbſch Dr. Rauben- 
tabner, Privatier I. Amm, Rofolifabritant R. hom. 
ES hrrinermeifter I. Grünftüudel, Kaufın. ®, Dom, 
Oblaienfabt 3 Ehmidt, Priv. Herm, Geier, 
Blafhnermftr. &. Reulein, Priv, I. 9. Ö. Bang, 
Kauf. Ar. Maler; b) als Erfagmänner: Priv, 
Zul. Schlichting, Afm. 2. Lofhge, Priv, ®.U DB » 
tbum, PeingoidfgL 9. Weif, Stocfabt N, König, 
Km. ©. M. Rabus, Kfm. Rome, Meier, Handſchuh · 
fabr. Ehre. Naumann, Kfm. Cht. Heimeran, Priv. 
3. Pohl, Blechſpitlwaatenſabt 8. Birkel, Beingold» 
I&läger 3. Eirt, jun. — Durch dankende Ablchnung 
der Annabıne der Wiederwahl Geitens bed Dr, Rauben- 
sabner tritt ber exſte Erfapmann, fsfort in Mftivität. 
Die Bahl unterliegt nad; der Beflätigung ber Areid- 
regierung. 

* Nürnberg, 6. Mai, Mit Bergnügen fünnen 
wir fonfatirem, daß die biefige Blafhnerinmung 
auf Antrag ihrer bieberigen BVorgeber (Herten Drei 
und Jhmeger) im gefriger Berfammlung über ihr 
Brreinduermögen im nachfolgender Weiſe verfügt bat: 
Der biefige „paffice Beuermehr-Berein” erhält 100 fl.; 
dem Hand-Eahe-Denfmal werten 50 fl. jugemendet; 
der mod nicht genau bezifferbare (zwiſchen 4 unb 
500 fl. fi bewegende) Germögendreft wird dem Fond 
dut Errichtung eined Rürnberger Polytehnitums jur 
geroendet; das aus kiftorifchem Antereffe erhaltungd« 
würdige Innungsmobiliar (Boden, Harniſch Babne, 
Handwerksihitd ze.) wird dem ftäbtifen Mufem 
übergeben. Möchten tet viele andere Innungen 
unfrer Stadt bei ihrer dur das neue Gewerbgeſetz 
gebotenen Auflofung von gleichem gemeinnügigen 
Sinne fi leiten laflım! 

* Rürnberg, 6, Mai, Don Bengendorf bei 
bei Schwabach wird und mitgetheilt, dab dort left 
vergangenen Eonntag vom ellihen 20 Mann ber in 
Schwabach liegenden Ehevauplegers . Esfadrond 
eim arger Efandal in Seent geſeht wurde, bei melden 
bie Säbel wieder eine bedeutende Rolle fpielten. 
Bir Tonnen den Sewohnern des Ortes nid 
verübeln, dab fie Über den Unfug ſtark erbittert 
find, und glauben, daß der betreffende Gelabronds 
tommandunt zu firenger Einfreitung um jo ‚mebr 
Urfode Hat, ala dabei jein Name gemipbraudt wurde, 
intem einer der Betbeiligten (deffen Name zur Ber- 
fügung feht) austrüdli damit renommirte, «# fei 
ihnen von ihrem Rittmeifter ber Rath erihellt wor 
den: Wenn die Säbtl nicht langen (ju eimer Rauferri 
nömlih), fo nehmt mur die Meldpflörte. 

Der Rirhenraib Krauß in Augsburg bat vor. 
geſtern fein 5Ojähriges Dienfjubiläum feierlich bes 
gangen, 

CH, Ründen, 6. Mai, Mädhften Eonntag 
veranfaltet der biefige Rennperein am Kugelfang 
fin alljäprliged Brüplingsrennen in 6 Abiheis 
lungen: 1) Sofeprennen, Preis 100 Dufaten, ger 
geben von Er. M, dem Könige; 2) Offizieraflad- 
Tennen, reis 450 fl ; 3) Jofenrennen mit 3 Breifen, 
von 400 fl., 200 fl und 100 A; Dffiiersbärben 
Rennen, Preis 450 A; 5) Bteeple-Chase, Damen. 
bechet und Preis von 1200 #. und 6) Difigiers- 
Steeple-Chase, Preis 450 fl — Ueber unfere Etadt 
408 gefierm Abends ein ſehr heftiges Gewitter hin 
und bie Blipfläne haben mehrjshe Beiädigungen 
auch am Gebäuden verutſacht — Rats 1 Uhr ent: 
fand, vermuthlich auch im Folge eines Bligfhlages, 
in der Ghrune des Gemeindevorficherd von Boger» 
haufen ein Brand, welchet glüdlicer Weiſe auf die- 
felbe begrängt werben fonnte, 

In Münden mird im den Zagen des 11. bis 
13. Auguft das fünfgiajährige Jubiläum der Er 
findung ter Gabeleberger ſchen Stenogtaphie ſeſtlich 
begangen. Es werden Ah Kunßgenofien aus allın 
Teilen Deutſchlanda dazu einzufinden. 

In Memmingen bat ſich ber Raurergefelle 
MR. Bansmüler erhängt. 

* Befdrdert: der Schullehrer ©. Beutner ju 
Aenſchwang als prot. Echull. und Aichenbiener ju 
dorrenbach. 

* Erledigt: die prot. Echul · und Kirchenditner ⸗ 
ſtelle zu Eyſolden (Diſtt. Thaimefingen), Ginfommen 
381 A. 59 fr; das Mevier Wallenfels im Forflamte 
Rıonadı. 


"oltöwirthiähpaft, Handeln. Berfehr. 

Beiersburg, 5. Mai. Die Schifffahrt wurde 
heute eröffnet, 

" Beranmeortiider Kedatteur: Bayıtu Ganıer. ä 

Telegrapyiie Kouräberidte, 

"Atankfurt, 6, Mai. Wechſel auf Lenden 1194, 
Jaro M4;. Bien 1015; 6 NnitedeStatet: Bonds pre IRAg 
755; Def. Bank kftien 705, do, Kredit, Mftien 1905 ; Batr, 
OnbahmAltien 123; Deftr. Yoole von 1-60 ‚von ii 
565, 55 Orr. Wetalligues (engl) 624, 5 9 Oeftr. Rat. 
legen 53, 54 Orfir. Prtalligues —; 55 Bay. aulcie 10144 











445 ds. 354. 4} Prümieneäinleihe 99, 4 Grundeente Rh; 
Slifab. Yrdır. i. Em, 73, Napoieons 9.294, Ründener 
Anleben 1014 K:merfreie Drftr.itanı 


* Dien: 6, Mai. 5 Dietalligues 56.10, 5, Rats 
Anlehen 62,75, Denr. fl. 250 Boofe ». 1854 75.50, fi, 100 
Krebitleofe von IK5R 130.20, fl. 00 Boofe v. 1RSO An a0, 
fl. 100 Le⸗ſe d. 1864 85.10, Bank-Akrien 694, Krebif:Kiltien 
181.40, Orfirfeang, Siastsb,sAftien 250.40, Rerbb.iftien 
183 40; Desfel auf Munsburg 96.75, Bonbon 116.25, 
Paris 48,10, Frankfurt a. IR. 97,—, Napoleons 9.30, feuer 
freie Wer, vo. 1666 57,30; Mrang Ref . #540; ram 
Jeſ. Aktien 158,—, 

" Rürnberg, 7. Mei. Hproc. bayr, Obl. meit gan. 
jäßrigen Ceupons — —, mit halbjährig. Goupens 934 
331; 4oror. Obl. mit ganyj, Coup. —, mit i 
Goup. 88 #874; Ayroc. Grunbr.-öbl, 88 874; 


Pfai 
nbergürtberkijenbei 


Velbfzonen 16.20, Dutaten 
5.37, preuß. seiebrihäb'er 9,56, Piflslen 9,50, bo, 10 fl, 
Strüde 9,54, 20 Freo Ei. 9. 29), emal, Sover. 11,55, 
Amp: 9.50, amerif. Doll. 2.24, pre Gaflafhetme 1. 
biste audi. 1.444, ir. Banknoten pr..100 fi. 5. ©, — — 


⸗ 


Ofbasnaftien 1234 1225; Ri 







EIRUINR 
Trauer: 

Allen Berwandten, Freunden und Belannten bie 
traurige Nachricht, dak unfer liebes Aind 


Johanna . 
x when Grüs 49 Uhr ihrem fdpweren Leiden erlegen 
x umb in 


Aıter von 24 Aabren zu einem befjerm 
Jenjeits enı[lajen ih- 


Um Alles Beileid bitten 
= de trauermben tern: 
Ile ee. 5 
Die Beerdigung finde Donnerdtag den 7, Mai 
Vormittags 11 Uhr vom Leichenhauſe aus zu St, Ye: 
bannte Rat, 


BERUAEEISBBZHHZHE NED 


Franconia. 


Samdtag den 9. Mai zum Shluß der Winterſalſon 
Zanyunterhaltung. 
Fremde tönnen eingeführt werben. Anlang 8 Ubr. 
Der Borftand, 


FE EN NENNE RE. _ 250.1 te 
Unterzeicmete wohnen von heute ab untere Kreup 
gafe L, Wr. 1550. 
und Gohn, 
___Güuebermeifet,____ 
Der Unterzeinete wohnt von heute an There ſien · 


plap im Gafe Reid. 
Adanı Kellermann, Säneldermeißer. 
Mein Laden befindet ih von Keule an an 
der Mufeumabrüde bei Herrn Yhle gegenüber Herm 


EEE HBARE 


Soldarbeiter Bilmann, €. Zaubmann, 
i Usrmader. 
Wohnungs-Veränderung. 


Bon heute an wohne Königäftraße Nr. 53 
zweiter Stod gegenüber dem f. Zollamtr, 


Ede der Johannis Gafle. 
* Emil Wenzel. 


-— — eú ꝰe — 








Bon heute an befindet fh 
miffiend. u, Erfunbigungs- Bureau 
meinem eigenen Haufe, Bindergaffe 3 Rr. 919, 
neben der Sternapothefe. 

Georg 


Befold, Kommitfionär. 





— Wegen Lokal⸗Veraͤnderung 


Ausverk leuchtern. 
Kirhat #h. hiess. 


Wegen Lofal:Beränderung 


Ansverhaufvon Haushaltungsgepenfänden. 


Ernst Ph. iens. 





ne B. Waennlein 

Herfirafe Nr. 25 im Haufe bed Herrn Thies 
erdfjnet unterm Hentigen ein 

Garn, Band:, Knopf, Polamentier: 
und Kurzwaaren:Seichäft en detail 
und bittet unter Sufiderang Aireng folider Bedienung 
um geneigten Bufprud. 


Einem geehrten Publitum empfehle ich zur ger 
fäligen Abnahme mein gut afjortirted Lager in Geiben,, 
Stepp-, Walt: und Kindermüpen neuefter Gasons 
und eigenen Mabritats. Zugleich bemerkte id auß, 
das alle Pelpmanzen · Ergenflände zur Aufbewahrung 
über den Sommer zju den biligfien Breifen berechnet 
angenommen werden. 

Adtungsvoll 
JE 
Prljwaaren- und Müpenfabrikant, 
Karlabrüde, 3 Re. 147. 


— — — — — — — 
Anzeige «« Empfehlung. 
Unferen @örnern und reunden bringen mir 

hiemit zur ergebenen Anzeige, def wir die Dorn’jde 

Birthigaft auf dem Hallptupe übernommen und bes 

reitö eröffnet haben; mir laden zu reiht zablreigem 

Beſuch befondera unfere verehrlice Rachbatſchaft, der 

wir uns jugleib zu freundliger Aufnahme in ihre 

Mitte beftens empfehlen, böfliht ein mit dem Ber 

meiten, daß wir jebergeit für gutes Bier, ſowle für 

virjäiebene Speifen befiend ſorgen merden, umd jeigen 
mir zugleih hiermit am, dab nachſten Donnerötag, 
forwie alle fommınden Donnerötage Mepelfuppe ans 
jutreffen if. Ahtungsvoll zeichnen 
Johann Pohlmann nebſt Frau 


Auzeige und Empfehlung. 

Meiner verehrten Rundſchaſt diene jur Rachticht, 
deß ih von Beute am im Haufe L Rr. 220 bintere 
Evergafie wohne, Meiner geweſtnen Nachbarſchaft 
dantend für das bewieſene Wohlmolien, bitte id 
melme jehige um freumdliche Aufnahme im ihre Mitte, 
Buglei empfehle ib mid einem verebrliden Ger 
fammt- Publikum in allın vorfommenden Sqchuhmachet ⸗ 
Arbeiten. 8. Gompenfis. 


Feinfte Brant: u. Blumenbouqueis, 
großblamige Benier’s und Lenfojenpflangen empfiehlt 
Rarl Löſcher, Aunk- und Handeldzärtner, 

dor dem Befiner-Thor Mr. 118, 


Die fo beliebten, ädten 
DE” Vevey-Cigarren, &t. 11,—2 fr, 
find in vorzügliger und abgelagerter Qualität, mie 
der Im Beriauft. C. G. Braungart am Haupt 
markt, und Gigarren und Tabal- 
Filiale, Kaifrrftrafe. 








Gerhäfts-Empfehlung. 

Einen bodgeehrien Handelsftande in Nürnberg 
und Fürth zeige ih hiermit an, daß ih auf hiefigem 
Plapt ein Cini. & Portefeuille-@eihäft eröffnet 
babe und itte ganz ergeben, mid mit recht vielen 
Aufträgen zu beehren. Ich ſichere billige Breife, reelle 
Maare, fowie prompte Berienung zu. Zugleich em · 
pfehle ich mid meiner neuen Nachdarſchaft um güti- 
ges Moblwollen. Hodadtungevoll 

raus Holzheimer, Portefeuille- Habrifant, 
L. 10 Zatobapiıp. 









Anzeige und Gmpichlung. 
Grlaube mir die ergebenfte Anzeige, dab ich 
bier wieder angelommen und ſogleich deu Unter 


richt im 
Mafuthmtu, Zchnittzeichnen u. Kltidetmachtn 
beginne. Kurfe können beliebig zu 2-oder 4 
Wochen genommen werben. Da fih geehrien 
Damen Beleginheit bietet zur gründligen Et · 
lernung, mie aud zur Gelbfifertigung ker Ali» 
der, fo ſehe ich eimer regen Berbelligung an 
meinem Unterricht erpebenft entgegen. 
Hodhadtungevoll 
Thereſe Lech, 
Marientborftrafe Nr. 748 1. Et. 
EEE TE NET 
Sur gewäßerter Stodfiid und marinirte 
Häringe find zu haben bei 
Peter Wrobfi, Saljfjder 
jur Sonne. 


Cafe Rohlederer 
bringt fh dem verehrligen Publikum in empfeblende 
Grinnerumg. 
feinem Badroert zu jeder ZTagefjeit, vorzüglichem 
Bier aus der Beliner'ihen Brauerei und verſchle⸗ 
denen Gpeifen dürften feine neu bergeriäteten Gatlen ⸗ 
Sofalitäten gan geeignet fein, den Aufenthalt das 
felbR im herangemapter Jahreszeit zum amgenehmen 
zu madıen. 
Stadt Fürth. 

Donnerstag it Mipeifuppe, ivozu höflicht ein. 
ladet Görlekt. 

Unterjeiäämete erlauben ſich die ergebenfte Anzeige 
gu maden, daß fie von heute am das Gaftbaus zur 


\ „Beihen Lilie* in der äußern Ranfergaffe vacht · 


weiße übernommen haben; wit laden daher alle um 
fere Freunde und Bekannte, fowie bie v:rehrte Nad- 
barſchaft zum ſteundlichen Befeche mit dem Beeren 


‚ ergebenft ein, daf für auegezeichnetes Bier, gute 


Speiſen, Kaffee und reine Weine beſtens Sorge ge 
tragen wird. Achtungavoll 

ZJeteph Venztoſer nebn Brau._ 

(Eingefandt.) Bir Halten <# für unfere Pflicht, 





Bei Berabreihung von Hoffe und | 





einem verrbrlihen Eiſammtrublikum kicfiger Etadt | 


bekannt zu gıben, daß der Theatirdirehtor, Herr 
Louis Zinker, das Sornmertbeater Zullnau taͤuflich 
an ſich gebtacht und batjelbe bereits Sonntag, den 
10. d, Mts., zu eröffnen gedenft, nas dem Herr 
Zinker das Auditorium, ſowohl wie die Bühne aufs 
Broetmäßigfe reRaurien if. Da und verfichert 
wird, "baf die Direftiom bereitd eine bebentende An 


"zahl tätiger Aräfte für iht Unternehmen gewonnen 


hat, daß diefelbe mamentlid die fürdeutfhe voſſe 


neben Singfpiel, Operetten und Luflfpiel zu Bultipiren 
gedenft, jo dürfen wir wohl dem Unternehmen bed 
Heren Binfer ein günfliges Prognoflifon ſtellen, um 
fo mehr, da und beflimmt verfigert wirt, daß die 


| Direftion Teine Koften ſcheutt, um eim für eine Etadt 





im Range Rürnbergs genlgendes Sommertbrater 


herguftellen. Mebrere Thraterfreunde, 


K. G. 57. 
_ Min Brief liegt bereit. 


Im einer biefigen Borftadt iR ein Gartenanmelen, 
welchts ih wegen feiner prochtvollen Lage zum Eom- 





meraufenihalt für Serrſchaſten gang gut eigret, | 


äuferit billig zu verkaufen. Dasjeibe würte fid aber 
auch zu jeder Art Fabrifanlage einrichten laflen, va 
Seiten und Hintergeböude genug vorhanden find; 
fammtliche Gebäude find in beftem Buftınde. 
M. Nirner, Gommilftonär, 
Sterngofle Mr. 14. 
Eine ausgejeiämet gute Nähmoihine für Shub- 
maßerarbeiten if billig zu verfaufen. Mäheres in 


| der Ep. d. DI. 





Eine Bier- oder Bafmwirhihait mird ſogleich 
oder nädfles Biel zu pachten oder zu kaufen gelacht 


Eine E&mierwerfftäjte ift mit oder obne Werk⸗ 
zeug billig gu verfoufen Mr. 104 auf der Fürthet 
Strafe ; duch find dafelbft 2 Handwägelein ju ver: 
kaufen. z R h 

Einen Olcsfhrant just man zufaufen Rz, 1778 
vor dem Lauferihor 

Ein Manu fuht durch Bängebeiorgen, den Tag 
um 24 fr., Untertunft, Seilersgaffe Rr._ 94. 

Gin freundli möblirte® Zimmer, für einen oder 
jmwei Herren, ift fogleih zu vermitthen. Bordere 
Ledergafle Nr. 266. 


a — — — — 

Ein moblirtea Zimmer iſt ſogleich zu vermlethen 
@oftenbof Rr. 18. 

An der Mähe des biefigen Hopfenmarktes mird 
eine Wohnung von 4 beijbaren Bimmerm, mehreren 
Kummern, Rüde, Boden, efmas Parterreraum und 
Waſchgelegenheit blo 1. Rovembert d. 5 zu miethen 
geſucht durch M. Nixuer, Commilflonär, 

Eterngafit 














Kochgeschirre 
von Gußeilem emarlırt, Blech verzimnt und 
emailirt, Gifen- ums Meffingplannen, Blech 
verainnte Küdenihürieln, KHaiferbrenner, 
Kafiemüblen, Audferiäneiber, Rorlealöffel, 
Gh- und Kajlerlöffel, Ehöpf- und Ehaumlsjiel, 
Bügeleifen, Bügelftäble, Zifbbreftede, Tafden» 
meller, Dorbanggegenftände nebit allen übrigen 
Haus-, Küchen: und Gartengeräibfhaften empfiebit 
dilligit . Carl Kneflel, 

Gijen: und Mitallmsarenkandiung. 


Photographien 

von Frl. Fiſcher in ganzer Bigur und Knicſtück 
in meinem Welie und bei germ Goldan und 
Schtag zu 24 fr. zu haben. 
RER" Probft, Photograpp. 

Drei Stüd nufbaumpolirte Roßrftühle und eine 
Ihüre ind zu verfanfen 8 467 beim Ehlofjwing:r, 
am Delberg. 


Eine gute 2Sfaitige Zither if biliz ju verlaufen. 
L. 1370 Epitilertorfiraße. 


Eine lange goldene Udntette wird zu taufen nt« 
fuht. Weißgerbergafe 218 3. Stod. 


Gine bayr. Staatsobligation zu 1000 fl, 8. F. 
49/0, Wiitäranichen ven 1859, mird verfauft. 
Kanfangebote und Adteſſen mollen Lei der Erped. 
unter Budyftabın A. Z. Nr. 7040 abgegeben werben. 

2 Drebbänke, 1 Echraubftod, 1 «ferner Sägen · 
bogen und 1 einfader Aleiverfrant ſind zu verkaufen. 
D:utihherenmwiee Ar. 63e, 


® geichte und angenehme Berhäftigung! 
Zunge felive Rädchen fönnen das Vorſtenklau- 
ben erlernen und fiaden nad Erleĩnung desfelben 














dauernde Beihäftigung bei 


€. G. Mieifter, Jatobaplap Nr. 22. 
Lehrlings· Geſuch. 


Ein mit guten Zeugniſſen verſcheuer Lehrling 
wird für eim birfiare Engros: Geſchaͤft fofort ohne 
Lehrgeloe geſucht. Näheres durch die Exp. d. BI. 

Yu einer zubigen, ſollden Familie könuen mei 
Mädken oder Knaben, melde höhere Schulen ber 

Aücptige Bergolvergehilfen finven Belhäftigung 
bei Georg Morgenroth, Bildhauer und Bergolter 
auf denn Raulberg Mr. 1227 in Bamberg___ 

Ein gebildeter Mann, 30er, ſucht genen beicpeibenes 
Honorst einige Stunden des Zuge Beidäftigung. 
Offerten unter H. E. 1575 an die Epped. de Die. 

ine gelunde Etillamme wird ſogleich gefußt. 
5 1639 Grübcifteaße: : 


Gin vialed Wirthſchaftsrecht erſter Klaffe 
ift täglich gu verkaufen, und eribeilt näheren Aufigluß 
Chriſtu Heine. Geyer, Kommiffonär, 
L #r. 575. am Halplap. 
Ein jolides Brauenzimmer geiegtem Alters ſucht 
im einer Meinen Bamilte oder bei einer einzelnen 
Bırfon eine Stebe. 
Gin verbeiratheter Mann, Galanterie «€ © &reiner, 
der auch im Poliren bemandert if, ſucht Mrbeit. 
Das Nähere bi der E. d. Bl. 


Ein ſeht ordentliches Mäbken aus guter Bamilie, 
nit von bier, weldes beftens empfohlen merden 
ann, ſucht ſogleich ala Ladnerin, Stubenmädchen ober 
Stüge ter Hausirau «einen Pla. Näb. i.d. Erp. d. Bl. 

Ein junger Monn, wwelder längere Beit beim 
Militär war und fehr gute Zeugniffe b fipt, ſucht bei 
einem @erihtediener ala Webilfe, eder fenft als 
Diener bei einer Hertſchaft unterzulommen, Franko⸗ 
Ef rien erbintet man unter L R. 24 on bie @yp. de. Die. 

Gin verhelratbeier Mann, der inige Hundert 
@ulden Gautton leifen kann, wünſcht irgend eine 
ihm angemeffene Stelle oder anderweitige Beicäf- 
tigung zu erbalten. Räberes L 1455 am Mobrentbore. 

Gerüifen, melde auf Parorambeit geübt find, 
fowie Frauengimmer finden Beſchäftigung bei 

wi. €. franz. Damentleidermachtt 
Meue Bafle 8. Ar. -1198. 
wie 1. Jumt it an cinen foltwerr peren ext keines möbe 
firtes Zinsmer au vermöetben. 1. 1006 Nafobaftrafe R, Bret. 

Eine freunzlıde Wohnung in angenehmer Lagt, 
Winterfeite, beftchend and 4 beigbarın Zimmern und 
fonftigen Vequemlichkeiten wird fogleidy zu mieben 
geſucht. Mäberes 3 Wr, 1614 am Lauferilagiharm. 

Ein großes Zimmer und Kühe mit KHolgboten 
und Slelleranibeil ift zu vermieihen, Katharinengafie 
L 579. 

Gin’ Laden, melder ſich auch als Gompteir eigr 
net, ih zu Biel Loremzi ja vermietben, Saralinen- 
ftrafe L 340 alte Rummer, 


Eine Beamten » Wittwe, obne Bamilie, fust ein 
bellee, ſtrundlichte Logis dnd 3 Zimmer, Kammern, 
belle Rüde und fonftige Bequemlickeiten entbält 

Gine Wohnung, 2 beljbare Bimmer, 2 Kammern 
und Küde, iR Ziel Loremzi zu vermietben Lebergafie 
L Mt. 258. 




















Welegraphisehe Iepenehe. 
* Rinz, 5. Rai, Der Schlepper des Donatı- 
dampfers „There“ vi ſich geſtern anf der Bergfabrt 
nad; Regensburg los, lich gegen die Brüde, fSeiterte 
mit allen Perfonin. Die Brüde flürgte ein, viele 
Bıflınten find verunglädt. 


Mit einer Anzeigen-Beilage. 


— — ——— — — — — — — — — —— — — 


Beruf da WM, areſar Offigie in Nürnberg. — Epeditlone ⸗Lolal B, fr. 544 um Maikhand, 


Beilage zu Ar. 127 des 





Zwangs ⸗Verſteigerung. 

In Sachen des Zimmermeiſters Johann Birk 
mann von Sct. Johannie gegen den Lackfabrikanten 
Emil Herrmann von Nürnberg wegen Baufoflen- 
forderung verfleigert der unterjertigte 8. Notar ger 
richtlichem Auftrage zufolge am 

Mitiwodh, den 20 Mai. 
Bormittags 11 Uhr, 
auf jeinem Amtslofale, 
den dem Bellagten gehörigen Grundig Plan- 


Rr. 100°, Bauplap zu 1 Tagwerk, mit Wohnhaus | 


und Paboratorium, in der Etenergemeinde Echnieg- 
ling, f. Landgerichts Nürnberg und Aentamte Fürth, 
belaftet zum Staat mit 18 fr. jährlidem Bedenjind 
aus 7 fl. 30 fr. Kapital und zur Landbalmofenftiftung 
Nürnberg mit 27 fr. 2 bi. jährlichem Zehentboden ⸗ 
zine aus 11 A. 19 fr. Kapital, 

Der baulide Zuftand der Gebäulichkeiten iſt gut 
und erft vor ungefähr 3 Jahren neu erbaut. 

Der Zufhlag hängt von Erreibung der Tape zu 
6000 fl. ab. 


| 
Das Berfahren richtet fih nah $. 64 des Hypo⸗ 


thefengefeged vorbehaltlih der Behimmungen der 
88. 98— 101 der Bropehnovelle vom Jahre 1837. 

Dem Notar umbetannte Steigerer haben fih über 
Perfon und BZablungsfäbigkeit ausjumeifen, 

Die Belanntgabe der näheren Strichebedingungtn 
erfolgt im Zermine, und liegen bis dahin bie ein. 
ihlägigen ®rundpapiere auf der Kanzlei des Motars 
zur Ginficht bereit. 

Nürnberg, 7. Mär, 1868. 

„t. Notar, 


ZwangsBerjteigerung. 

Auf res re Geiste 

i i t vo am 
a ben 2. Mei - 


Bormittagd I0—11 
in meinem Amtsjimmer L Rr, 399a 
am Safnersplag dahier 

das in der Farberegaſſe dahier liegende Wirthihafte- 

anmejen L Rr. 1196 beftchend aus: 

BL-Rr. 2544 acht Dezimalen Wohnhaus mit realer 
unbefränfter Biermirihfhaftsgerehtigteit „zum 
Bärtlein“, dann zwei Kegelbahnen mit Zimmer, 
Dafghaus, Holgremife und Hofraum und 

Vl.⸗At. 25446 acht Deyimalen BWirtbfhaftsgarten, 

weldes Anweſen fammt Inventar und Forſtrecht auf 

15,388 fl. 33 fr. notariell gefhägt und mit 7300 fl. 

brandverſichert ift. 

Der Bufhlag erfolgt bei dieſem erften Termin 
nur dann, wenn das Meifigebot mindeftens den 
Ehäpungsmerib erreiäl. 

Mir unbefannte Steigerer haben fih am Strichs⸗ 
termine über Ipentität und BZablungsfähigkeit aus⸗ 
zumeifen. 

Die befonderen Strihsbedingungen, insbefondere 
mezen der Baarjahlung bes Strichſchllinge, werben 
am Termine jelb bekannt gemadt werben. 

Rürnberg, den 16. März 1868. 

weis, t. Motar. 

Freiwilliger Berfauf Des Gafthanfes 

zum weißen Sahn dahier. 

Behufs Auseinamderjepung wird das Bafbaus 
zum weißen Hahn babier, Lit. L Mr. 104 in ber 
Königaftcafe, dem Öffentlichen Berkaufe unterftellt. 

Diefes in der] freqguentefien Lage der Stadt ber 
finplihe Anmelen, auf melden die Sallwirthſchaft 
erfter Alaſſe bis jept mit Erfolg betrieben wird, um- 
faßt Border», Dittel» umd Hinterbaus mit 15 beig- 
baren Lokalitäten, bat Etallungen auf 30 Pferde, 
einen Hofraum, if im guten baulichen Buftand und 
begicht ein jührlihes Walchol; von 4 Nürnberger 
Miss Edeit», 3 Mib Etodhol; und 100 Bund 
weichtn Beben, belaftet mit 2 fl. 42°, fr. Eigengeld 
zu Hiefigen Lokalſtudienſond und notariel geſchäßt 
auf-21,500 fl 

Die in dın Bimmern und Birthihaftslofalitäten 
vorhandenen Ginribrungen an Betten und Möbeln 
werden au dem Käufer des Anweſené« mitverfauft. 

Zum. Berkaufe diefes Anmwefene, das täglich ein 
geſehen merden kann, il Termin auf 

Mittwoch, deu 13. Wai d. Is. 
Bormittag 11 Nhr, 

in dem Haufe ſelbſt anberaumt, und ift von ben 

AImterefienten und der Kuratelbebörde bereits geuch⸗ 

migt, dab ſchon in dieſem Termine der Zuſchlag cr. 

folgt, wenn die Ehäpunz geboten wird. 

Die näheren Derfaufsberimgniffe werden im Ter- 
mine befannt gemadt, und bem Motar unbelannte 
Kaufsliebhaber baben ſich über ihre Berfon und Zab- 
lungsfäbigfeit audzurmeifen, 

Rürnberg, den 18, April 1568, 

Der fol. Retar 
Lin 








Unterjeichneter wohnt nun Weintraubengaffe 173. 
3 ©. Endt, Buchbindermeißer. 
Züger von Naͤhmaſchinen 
Webler-Wilson, Grover-Backer un 
Dresilner-Syntem 
bei Leonh. Bunft, Mehaniter, Obermörib. 
ftraße L 188, 





Auch empfiehlt MG derſelbe ju allem Arten Mepara- | 


turen von Wähmaldinen nah allen Syſtemen und 
werben folge brompt und Filliy ausgeführt. 


dabier | 


ränkifchen Kurier. 


— m — —— 


Haus - Verkauf. Zu billigften Peeifen wünſcht ihre Stunden mit 

In der Verlaffenfsft des @lodengiehermeiftere Unterrigt in Branz., Enal., Ital. u. mebr Sprachen. 

Konrad Frepberger dabier verfteigere id auf An, | I" d- Bramm. und Handeldforzeip. zu beiepen 

frag der Relieten am » Sıln. Srouver, Arrıfie Aaiſerut. Mr, 120, bei 
Donnerdtag, den 14. Mai beur. Jahres, Job. Eht. Weif, BWollendandig., 2 Eign. 


Vormittags von 10 bis 11 Ubr, —— — — 
in meinem Amtsjimmer L. Nr. a96 4 am — Ineu aſſortities Lager deutſchet und fran- 


nerevla ier, ” 
—— Tapeten und Koultau 


* * 8 Ir 1066 in der Noibihmicdsgafle da⸗ 

er ſammt Morftreht im jährlichen uge von R rer 

1 Mäs Ekrit-, 1'/, Mäß Stodholz —* Bund Be See Br ae ya = 
J 
vis-A-vis der fgl. Stabtpofl. 


naben- Anzüge 


Dae ſelbe ift notariell arikhäpt auf 3400 fl. unb 
3 
in allen rößen von 2—14 abren empfiehlt 


liegt mit 2100 I. in der Brandverfierung. 
Der Zuſchlag hängt von der Auflimmung der 

im größter Auewahl A. Huseneder, 

Bindergaffe 569 


Brepberger’fpen Relicten und dem fönigl. Stadige · 
richte dabier als Guratelbehörde ab. Die ſonſtigen 
Bedingungen werden im Termine felbft befannt ge 

Auch werten alle Anzüge nah Raß ſchnell 

und billig verfertigt umd halte ih hiegu eime 

große Auswahl Stoffe vorräthig. 











liegen meine Mufterfarten zur An 
ausmärts bereit. 













macht werden. 
Nürnberg, den 25. April 1868. 
#, ft. Rotar, 


Taprten und Nonlcanr. 


Um mit meinem Lager zu räumen, verfaufe id 
diefelben nun 25 pt. umter — 





us sn eren englifden Gabriteng eng find 


—7 "96 ildhauer 
ee a — 8 — 
Maria Kühl Golbarbeiter, 

empfiehlt Ah einem geehrt {ef b ausmärtir ud 
gen Bublifam durch ie — 2* "geile Betten Drehöler, 
reinigen und weiß zu waſchen, fowie alle üblen er PRO. —*— 
eremente von denfelben zu befeitigen durh Dampf. | In Felder Aete_vorräthig. und billig zu 
Apparate, ſowohl in wie außer dem Haufe, auf das | driichen von Chr. v 
biligfte, (nel und reelle zu bedienen. 405 an a u en 


der Strafe nah Schweinau, am Kanaldafın; auch 
werben geehrte Muftiäge argenommen bei ‚germ 
Boldert an der Mpbüt. 

- „yulcan-Oel, 

meue 6 P i 
—* —— nifhes Maſchinen ⸗Schmieröl) 


— V· Fischer ım 3 Yofepbaplap. 


Für Gartenbefiher und Gartenfreundr. 


Zur Bebarfözeit empfeb/e meine, wegen ihrer Büte 
und Borzügligfeit aflentbalben anerfannten. Brad. 
arten , inäbefondere: fi 


Oelfarben, 


burg Dampfkraft auf Beinfe 
allen weiſen Farben, ala: 8 


(eigenartig), — 





eben, in 
; tomie in 
Moeth, Bilan ıc. 
mebft allen trodenen farben, Birmiffen und 
Baden empfirbit billigt 
Max Gräbner am Gpitalplag 


in Rürnberg. 
NB. Delfarben tan ih bei Abnahme von 











für em. ſowie * von ben ä üben A 25 PP. iu Gebritveeifen bereuen. 

Ge Gen a — j biliſcht balfam 
* + un enfamen pegetabili en-Heilbal 

in friſcher — —— — —* —X 3 feilbeifem 


Sr a fun | m a a See 
R nd verfaufe mod ein | Seifmittel beftend empfehlen. 
een Loofe hiegu, A 1 fl. 45 fr. gegen Poflanı Grid Deo Garten ı A. 
weifung oder Franeo · Cinſendung des Beträge. | Bu Saben in der Gtermapetbefe ju Rürnberg, 


8 75 Beinmartt und Laden Rr. 80 Hauptmarkt, | 


Der gehorfamft Unterfertigte erlaubt 
fi biemit einem fehr verehrlihen Publ 
tum die ergebenfte Bngeige zu erflatten, 
I asß vom Heuligen an in feinem nme 
fen Mr. 55 zum Regensburger Hof grümblidger | 
Neitunterrit ertheilt wird, und tagtäglid eine grö: 
Bere Anzahl fein umd verläfg gerittener Pferde jur | 
Verfügung ſtehen 
Unter Umfländen fönnen auch einfpännige Chaiſen · 
fuhrwerke ohme Kutſchet mielhweiſe derllehen werben. | 
Hoch chtungevoll 
Nürnberg, 1. Mai 1868. 
Willival Paulus, Regensburger Hof Nr. 55. 
Befellumgen auf Pferde find bei Herm Deam 
Burgſchmiet am Hertenmartt gefänigft abzugeben. 


Borzügliche, neuverbeflerte, fewerfichere 
Stein: Dab:Pappen 
jum @indeen der Dächer, 

den Duadratfuß zu 2'/, und 2 Er. 


eingededt zu 4", und 4 fr, 
empfichlt die Dahpappenfabrif von 
eter Beck 


un —— 5. 


am Wasiwerf. 


in 











geugniß 
über bie vortreffliäe, gute Gidhtleinmand, welche man 
beit, Herrn Raufmann DO tt in Nürnberg haben kann, 
melde mi von meinen gräßliden Shmerzen geheilt 
bat und Ieptere fi auch feit diefer langen Beit nicht 
mehr zeigten. Dies begeugt der Wahrheit gemäß 
Walburge Kraus in Nürnberg. 


Bierudten (Trinte jept billiger an 
a 























Die 
m Ornamenten- = 
= = — ; und | 
-—, 5 Jalousien-Fabrik 


— 


= LEOPOLD ILLER 


in Fürth bei Nürnberg 
—— empfiehlt Jalouſten im jeder belichigen Größe und darbe, 
m folid und elegant gearbeitet, ju ben billigftem, feiten Preifen, = 
Kür Nürnberg und Amgegend werden Aufträge in meiner Niederlage Spitif 
Nr. 867 enigegengenommen 


Alexandersbad. 


Wasserheil-Anstalt bei Wunsiedel Im Fichtelgebirg. 


Die durch sehr schöne und gesunde Lage, vortreffliches Wasser, zweckmässige ‚ Eiprichtung 
und rationelle ärztliche Behandlung bekannte Anstalt wird Mitte Mal eröffnet Der Eisensäuer- 
ling und Ziegenmolken unterstützen Yin geeigneten Fällen die Kur Mit dieser Saison tritt Herr 
Dr. Cordes aus Lübeck mit in die ärztliche Leitung ein, Nähere Auskunft sowie Prosperte 


durch Dr. Pfeiffer. 


> din Nachugall, autgrjridmeter Eänger. int ju 
verkaufen. 8. Mr. 143 auf dem Trödeimarkt, 























vlag 





Ludwigaftrafe Nr. 33 if der 2, Etod bie Lorenzi | 
ju vermieihen 


ER. 6763/1. 
Santproclama. 


Bom 
Kol. B. Bezirksgericht Nürnberg. 
In dem Schuldenweſen der Blafnermeißterächte 
feute @ottlieb und Aueigunda @eigenmüller dar 
hier if nad Gerichtabeſchluß dom Heutigen der Uni- 
verfalcomeurd über deren Bermögen zu eröffnen. 
Es werden daher bie geſehlichen Edittätage, nämlid: 
1. zur Anmelbung der Horberungen und deren ger 
hörigen Radweifung auf 
Donner den 25. Juni I. Irh., 
IT. ur Borbringung der Ginseden gegen die ange 
meldeten orterungen auf 
23. Zuli I. 


erätag ben Ri: } 
111. yur Eatuforlenhlung, und jivar für 
pilit auf 
Denuerdtag den 13. Auguft I. Its 
dann für die Duplit auf 
Donx den 3. Gepibr. I. Ir#., 
jebeimal Vormittags 9 Uhr im Geſchafts· 
Bimmer Ne. b, 
angefegt, wozu ſammtlicht befannte unb unb.fonnie 
Bläubiger der Bemeinjhuldner, fomwie diefe ſelbſt 
unter Untrobung tes Jechtenachtheila vorgelaten 
werden, daf, wer bie jum oter am I. Edittataq 
weber mündli zu Prototoll noch durch Ginreigung 
eines ſchrifilichen Hegefles feine Jorderung liquibirt, 
den Ausihluß von der gegenwärtigen Goncurdmafle. 
ſowle wer weber mit einer mündlien neh ſchrift · 
lien Erllärung bie ju oter om ben übrigen Edills · 
tagen tiutomt, dem Ausigluß mit ten am folgen 
vorzunehmenden Handlungen zu gewärtigen hat. 
Auswärtige Gläubiger haben bis jum oder am 
I. @pittstage im Rürnbırg wohnende Infinuationd- 
Mandatare, mit Ausnahme ber f. Voſt, um fp gr 
wiffer zu beſtellen, als auferdem tie cm fie zu er 
laflenden Berfügungen an bie Gerichtataſel aeheftet, 
und damit für infinuirt eradhtet werden würden. 
Zugleig werden alle Diejenigen, melde irgend 
Etwas von ben Grmeinfhulbnern in Händen haben, 
oder zur Maffa ſchulden aufgefmzdert, ſolches bei 
Vermeidung voller Grfapleiftung , begiehungameile 
nochmaliget Bahlung, unter Vorbehalt ihrer Achte, 
nur zu Geriätähanden abzuliefern, reſp. einzubezablen. 
Der I. Edittetag wird auch jur Leihlupfoflung 
über Derwaltung umb Berwerthung der Atıinmafla, 
inabefondere zur Wahl eine Mafacuratord und 
Gläubigerausjgufies bemüpt werden, meshalb ar 
fämmtlige Intcreffenien hiezu noch befondere Ladung 
unter dem Präjudige ergebt, daß die Nichterſchienenen 
Dei Minträgen und Seſchlüſſen der Mehrheit ber Gr 
fSienenen ald zufimmend eradiet werden münden, 
Die a beiragen nad Angabe ter Gemein 
ſchuiduer, von den rüdfänbigen Sppoibeftapitald- 
Kin abgefehen, 5866 fl., die Aktiva 6225 fl. 


Rürnderg, am 28. Mpril 1868. 
Der tal. Dieeltor verhindert : 
Dtte v. n. 


"bie Ne 


Brudner. 


Bekanntmachung. = 
der h. Sohal-Schul-Lommission Mürnberg 


wird bekannt gemacht, dass der Unterricht des 
neuen Schuljahres im städtischen Töchterinstitute 
am $. Juni beginnt. Diejenigen Eltern, welche 
ihre Kinder in dieses Insiitut aufgenommen wissen 
wollen, werden ersucht, dieselben am Montag, 
den 18. Mai zwischen 8 Uhr Vormittags ond 
4 Uhr Nachmittags bei dem Inspektor des In- 
stitats im Lorenzer Pfarrhof zu melden, Der 
ekte Bericht bessgt das Nähere über die 
erbältnisse dieser Lehranstalt. 
Nürnberg, den 1. Mai 1888, 
Der Bchulcommissious-Vorstand: 
Stromer. 
Der Schulreferent. 
Kalb. 


u — 
— Buchb inder findet 8 695 bleibende Eon 
u. 


Bollftändiges 
Langer 


der rühmlichft 
befannten 


Gerchäfts- 


und 


Handlungs- 
Dücher- 
Fabrik € 

Edler und 


Krische 
Hannover. 














&:Rr. 295. F | 
Bwangsverfeigerungs-Behanntmachung. 
In Sachtu Ddörfer Dötfch Forderung be 
treffend, werfteigere ſch zufolge Aufirags des fol. or 
girtegericte Nürnberg, im Eaale bes Geſthauſes zum 
weißen Lamm dabier, , 
am Dinstag ben 2. Juni I. Ir, 
Bormiits ' 
9:8 in ter Etemergemeinte Alttorf gelegene Erund- 
Rüd des Bellagten, rämlid : 
Pı.Rr. 2215 0, 0.47 Tom, Hepfengarten, und 
Bi. Nr. 2215 b., 0,16 Tom. Wirfe, ein halb Morgen 
om Aihbad, 
mit ungefähr 200 Etüd Hopienftangen, geihäpt anf 
312 fl., öffentli am tem Meiftbietenden, 

Der Zuſchlag hängt von der Crreichung de# 
Ehäpwerihed durch das Meiftgebot ob, und merden 
die näheren Etrigsbedingungen im Termine jelbh 
befannt gegeben. 

Ehäpungsurfunte und £upo.helnbugdausjug 
fönnen inzwifhen auf meinem Emtögimmer einger 
jehen werden 

Mir unbelannte Meifibieter Haben fi über Iden 
tität und Bablungefäpigtelt ſoſort im Zermine ſelbſt 
denugend ausjumeifen. 

ahdorſ, 30. April 1608. 

©. fjranenfnedht, t. Notar. 


Meine Bajt- und Bleibanflalt zu St. Peter 
Mr. Bi bringe id im empfehlende Erinnerung mit 
dem Bemerten, deß Tudflüde im jeder Eröfe zum 
Bleichen angenommen werden, und für gute Be 
handlung beſſene Eorge getragen wird. 

ad tunge voll Paulus Forſier. 


I! Zrinfometer !— ! 


en gros & en detail, 


Calendarium perpeluum 
— neue Sendung — 
per Groß f. 5. 12 fe,, per Dupend 27 kr, 
per Etüd 3 fe., 
empfiehlt , 


3. &. Kugler. 
In der Graw’igen Buchbandlung in Bay- 
reutb ift erſchienen und in allen Bubandlungen, 
in Nürnberg und Heräbrnd in tır Krriede. 

Korn’jsen Buchhandlung, zu haben: 

Das Borzüglidyite aus der Menſchen⸗ 
Ichre, Naturkunde, Geographie 
und Geſchichte für E quler in ben Dber- 
Mlaffen der deutſchen Schulen und für Eonm 
tagefGüler von 9. 2. Lutwig. 5. verbefierte 
Auflage. 8. web, 12 Mr. B 

Gold’ne Taube, Söufirz Ir. 

Unterzeiäne!e bringt einem geehrten Publitum 
ihre Gaftwirthfhaft in empfehlende Erinnerung. Für 
ausgezeidpneted Bier, feine Welne, den ganzen Tag 
über warme Epeifen, feine Gabılfrübflüde, guten 
biligen Mittagtiip, aud über die Bafle, fowie für 
fnele und gute Bedienung werde id die größte 

Sorge tragen. Achtungevoll 3. Hauer. 


Haus Berfauf. - 

Ein Haus, Erbaldır Seite, mit großen Parterres 
räumlifeiten, 10 Räume enthaltend, 3 Wohnungen 
mit je 12 bis 15 baben Piecen, Raniardwohnung 
mit 5 Piccen, fehr jhönem Stiegen haus, Baihbaus, 
Kellern, Böden, Höftaum, Pumpbrunnen und law 
fendem Waſſer, großem Maldregte, ift mit wenig 
— bilig gu terfaufen. Näheres unter 8. 

e. 58, 


Dans: Verkauf. 
In eimer frequenten Thorfraße ift ein Dlittel- 
haus mit Baden, ganz neu eingerichtet, mit 2 bie 3 
taufend Gulden Anzahlung, aus freier Hand zu ver 
kaufen. Geſallige Offerten erbittet man unter ber 
Shiffee C. R. 


Ein Mögen, weldes im Mäfrausbefiin bir 
wandert ift, fucht einige Tage Beitäftlgung. 




















sin —* 
—V Disaen. 
—*—88 

2— 





11-1 Güte des Papiers gatautitt —!—!-! 
— — Reime eracte Pinirung, nah beliebiger Borfhriftl. — — 


Unjere Wohnurg und Eeiääft befindet fi 
von heute an Zucerfirafe 8 Mr. 1157. 
Nürnberg, den 4. Mal 1868. 
Neichel und Strobel, 
Blehfpielwaarengeihäft 









Unterzeiömeter gibt fih die Ehre, feine ſchon 
längt befannte Firmenmalerei auf @las (Matt- umb 
Blanggolb), ſowie auf Bleb, Holz. Mauerwerk :c,, 
in jeder beliebigen Säriftart, nebſt allen Arten von 
Ehablonen, RNiſchen - und Ghatoullen-Berzierungen, 
Holy und Metall- Einlagen, in empfehlende Erinnerung 
zu bringen, und fihhert ſchnelle und billige Bedienung 
zu. Behondere made ih auf die beliebten Gold» 
{&riften direft an die Want, haltbar, und mo mög 
lich jebr bilig, aufmertſam. 
€. 18, Forfter, Firmenmaker u. Ehablonenfahrifant, 

Außere Baufergafle 8 Nr. 1861, 


Mineralwasser, 
ale: Selterser, Friebrichehalet Bitter- 
wasser Rakoczy, Rarie bite Mreuz- 
brunnen, Aardlstarr Schlossbrun- 
nen, Gyr Franzensbrunnen un 
Salzquelle, &nir Kränchen, Z:il 
bachtt Schwefel- un Edwalb:her Stahl- 
wasser find in ganz friſcher Füllung ein- 
getioffen umd empfichlt 
3. V. Fischer am Jefepbiplap. 





G. Aqulla, Adlerfrofe I Ur. 344, 
empfiehlt ih im vorkommenden Bleiarbeiten, insbe 
fondere mit dem Lörben des Waflerftoffgasapparates, 
wodurch reines Bleiloth in Anwendung fommt. 

Tuch find daſelbſt Bartenfprigen in verſchiedenen 
Größen vorräthig jm haben, 


Tischmesser u. Gabeln, Des- 
sertmesser, Küchenmesser 
Buppen- une nina 
empfiehlt für —— u äußert billigen Breifen 
Nikolaus Hofmann jr., 
Rujeumsbrüde. 


Geruchlose Closets 


mit Gelbfiftreu-Mpparat, 
aus der Fabrik von A. Töpfer in Gtettin, empfiehlt 
Nikolaus Hofmann jr. 
in Nürnberg, WRufeumabrüde, 


Gägipähne in großem und Meinen Quantitäten 
en zu haben in ter Dampfiäge an ter 


Parterreräumlichkeiten 
geoße mit Gomptolr ıc, find won Allerheiligen an, 


nörbigenfalls auch früber, zu vermieſhen. Mazpla 
S Ar. 178. ; — 











Bohnungs:Gefud. 

Wine inderlofe Famille mit einem anfändigen 
Beil, welche⸗ ohne Arbeiter betrieben wird, ſucht 
bis Biel Borengi eine giemlich neräumige Wohnung. 
Dfferten bittet man mit C. H. gejeidnet, im der 
Grp. d. BI. zu Hinterlegen, 





Am Herrenmarkt ift eine Wohnung im 3, Einf 
mit 4 beizbaren Bimmern, 1 Kammer und alım 
Biauımligkeiten bis Paurenzi am eine ruhige Bamilie 
ju vermielben. 





Für Brauereibefter und Befanrateure. 


‚Die großen und geräumigen Rofalitäten der 
Mündener Bierhalle im Leipzig, Burgkrafe 21, 
nebſt She guten Rellerräumen, melde bis jept am die 
Brauerei zu Amenfau jum Berfhant ührer Biere 
vermietet waren, find vom 1. Juli d. 9. andermeit 
zu vermietben, umd das Nähere auf portofreie An- 
fragen zu erfahren bw 

Leipzig. cm 4. Vai 1868. 


Arvotat Ernft Helfer, 





eihäfts-, 
Handlungs· 


eigeuen Fabritats 


——— liche . beit er an nlast aufliegend. — 
—! rzügliche Arbeit, bei sehr billigen Preisen ! 
Comptoir- und Burran-Mequifiten aller Art bei r 


3. &. Kugler, 


’ 


Geſellſchafts-Sterbekaſſa. 
Bei ber am 3. Mai abgehalſenen Halbjahred- 
R bung ergab ſich folgendes Refultat: 
Den 1. Mai 1868 betrug das Bermögen 
50,732 fl. 54 fr. 
am 6. Ron. 1667 betrug dadfelbe 47,922 „ 41, 
ergibt Ah eine Vermehrung 2,810 fl. 13 fr. 
Bolgende Perfonen wurden wegen nicht geleifteter 
Beiträge aus tem Haubibude geſtrichen und ihee 
Steine für umgiltig erflärt: 
Jahrg. Rr. Yahıg. Mr. Jahtg. Mr. Jahrg. Mr. 


1865 11 1865 233 1966 76 1966 46 
5 14 a a 
1860 311 P> 125 „ 299 1867 168 
* 314 . 501 „ 379 „ 208 
1561 112 1964 231 „3 

1862 123 vw. 288 Die Berwaltung. 


WSoftenbofer allgemeiner SKranfen, 
Unterftügungsverein. 

Sonntag, den 10. Mai, Nıhmittage von I bis 

3 Uhr im Bafthaufe zur golenem Sonne in Goften- 

hof: Monatärehnung und YHufuahme neuer 

Dtitglieder. Der Vorſtand. 


Belannimadhung. 
Unterzeihnete find beauftragt, die Leichentuchſchil⸗ 
der des Flaſchnergewerbes zu verlaufen; c# werden 
daber Liebhaber folder Aunſtgegenſtände eingelad:n, 
Ab am den Mituntergeineten, wohnhaft Waaggaffe 
I. €. Drelli, 


8. Rr. 10 gu wenden. 
I M. mager. 


Die Ehüpengefeligaft Schwabach felert 
ihr 100jähriges Jubiläum durch ein Königeiiehen 
den 17., 18.,.19. un) 20. Rai >. 3, wobei eirca 
über 30 Breife ala jreie Bee gegebin werden, und 
ladet alle Ehüpengefenfhaften und Ehüperfrrumde 
jur jahlreihen Betheiligung ein. 

Sogleich gibt die Schußengeſellſchaft Schwabach 
allen Schüpenverrinen und Schuͤhenfreunden in Nürn 
berg, Bürth, Erlangen und Umgebung befannt, daf 
das fil. Oberpoſt und Bahnamt die Gruchmigung 
erihellt Hat, daß während des Feſtes dem GBüterjuge 
Mr. 429, welder in Echwabach Rats 11 Uhr 20 Min. 
abfährt und um 12 Uhr in Nürnberg ankommt, Ber- 
fonenwagen 2. u. 3. Al. zur Benügung angehängt 
werben. 





Einladung. 

Airkreihdindtag, dem 2. Juri 1868 beehrt fi 
unterjeignete Ehüpengefellipaft «in foleanes Hazard 
fhi-fen abjuhaltım und ladıt alle Echüpenfreunde 
dazu eim 

Markt Milhermadorf, ten 6. Mxi 1568. 
Ronrad Ballwiejer, Ehütenmeih:r, 


Locomobilen 
ju 2 Pferdetraft, wovon aud bereits hier im Bang 
au fehen, find wieder vorräthig. 

Mu angefommen: 
Bohrmafginen, Hebelſcheere und Lochmaſchine, franz. 
Mebimüple für Böpeibetrieb, große Gewürjmühlen 
mit Ehmwungrad für KHoloniolwaarenhändler. 

ie en» Aus 
Scharrer & ; 


in größter Ausmapl, beft- gel A 
Ligarren empfrhl 3 Deller —— 





Einer hochverehrten Damenwel empfiehlt ſich er- 
gebenft Unterzeicgmeter zum Votzelchnen aller Arten 


von Sıidereien und Eoutade» Berjierungen :c. auf | 


alle mögliden Etofie und in allen vorkommenden 
Deffins, ſichert Korzekte, ſchuelle und billige Bedienung 
wu, und wird fets bemüht fein, durch Yusmahl der 
feinken, eleganteften und neueften Muſter dem Ger 
ſchiact der oerehrien Damen in jeber Hinfigt zu 
befeiebigen dreas Jegel, 
Graßerögafle L Rr. 8, 1. St. 


weisae Taube. 


Freitag, ben 8. m ———— vom — 
des Hettn Wleifner. Anfang 7 Uhr. Entréee 6 fr. 
Steinhäußer. 


In einer. frequenten Stadt, an dır Gifenbapn PR 
legen, wird Bamilienverhältniffen halber ein zentabler 
Gaſthof verkauft oder verpadtet. Mäheres in der 
€. d. DI. 





Gin tüchtiger Eeſchaͤfte mann, im Befipe einer 
Fabrit, mit bedeutender Wafierkraft (auswärts), fucht 
einen joliden Affoci& mit einigen Tauſtud Gulden Kar 
pital, der dem Berfauf in Nürnberg und Umgegenb 
beforgen lönnte. Wnfragen unter G. H. 162 be 
forgt die @. d. DI, 


Gise Abtrittsgrube if zu räumen. Baricn- 
vorfadt 1104. 


1} 
(Mdopnungs-Gelud.) &ine ber, denere 
Vohnang, befichend aus 3— 4 heigburen Zim- 
men, Kammern, mebft jonfiigen Beqnemlid- 
keiten, für ein größeres Geſchäſt pafiend, wird 
fofort zu mietben geſucht. Geh. Offerten er- 
bittet man unter der Gbifiee B. 8, 





im 7 heijbaren Zimmern unb jonfigen Dequemlid- 
lichkeiten if an Lorengi oder Allerheiligen zu vet ⸗ 
mieiben. 


Baderöffnung. 


Die Gröffaung der Babjailon des Willdbades hei Hassfurt a. M. kei 
15. Mai te, Ite. Das jhwefrimafferfioffigererdigfalinife Ciſenwaſſer mit Zugıbe von Fo re 


jederzeit verſendet. 


Die Bırverwaltung 


Dbiger nmonce erlaubt der Unterzeichnete anzufügen, daß er vom 1. Mai ds. Its, an bie Rıflauras 


tion Im g.nannten Wildbade übernommen hat umd wird fich derſelbe bemühen , durch eine fehr 


Küche umd befie Getränke 


grwählte 


bei möglihft kiligen Preifen die Zufriedenbeif feiner Gäfle zu gewinnen. Edhlieh- 


lid mödte nicht unbemerft gel-fen werden, da von jet an die Clarichtang getroffen IR, dab nit 
die T. Kurgäfe, ſondern auch alle werchrliden Reifenden und Baffanten im Bildbade, ae 


dım Bahnhoſe und bem Städtchen 
Aufnıbme finden lünnen,. 
Haffurt den 1. Mal 1969. 













in Groögrain, Seide 


Gef 
Durch Erfahrungen und umntrüglihe Proben 
Auflage bei Unterjeichnetein erjäienen; 


Nath und Hilfe fü 
— — 


dasbfurt ſelbſt liegt, zu jeder Jahretzeit die forgfältigfte und billigte 


Eugen Scoitznlovsky. 


Für Damen. 


Gine neue reiche Auswahl eleganter Paletots und Jaquets 


und Wolle, mit und ohne Mürtel und 


Schärpe, empfehle biemit zu ganz befonders billigen Preiien. 
Hodabturgävollf 


Marie Klein 
im Graßer'ſchen Hanfe 
am Obflmarft 





verbürgt, iſt im zmangigker verbefferter Original: 


VUeueſte und bewährte Entdeckung, 


mie neben d.m Gebraude einiger weniger Mediermente und einem amg-mefienen Verhalten dur das 






defeitigen, ber bis jet fo oft umbeilbur geblieben, 


DEF Briefe und Gelder erbitte ich mir franco oder Gefatturg der Pofnahnahme. 
Johann Ulrich Landherr in Heilbronn am Redar. 


bloße fühe Srunnenwaſſet die Bolgm der Ecibfibefledung, die umwilfürlien mädhtliden Gamener- 
giefungen und ber weiße Bloß auf das Grüudlichte und Buverläffigte gebeilt umd bie geihmädhten 
Kräjte der Mannbeit zu dem bödhften Grade der Bolfommenbeit gebradjt werden fünnen. Geb. 2. 15 kr 

Diefe vortrefflihe EHrift, welche zuerft im diefem Jahrhundert auf die Heilkräite des kalten Waf- 
fers aufmerffan machte, Ichrt Die einzig wahren Mittel kennen, den innen Rrankheitäftoff völlig zu 








VF Billige Büder-Offirt:. mg 


- Bei Antiquar Lorenz Rraufer, Evital- 
*laß 8. Ar, 1171, iſt um beigefepte bilze Prekfe 


u haben: 

Pinler-Wiednarb, Di Beuca Taſchenwörlerbuch der 
deutſchen und franzöfihen Eprade. Rach dem 
Plane und unter Beiturg von 9. Rıgnier. 2 Thle. 
in 1 8». 16% (556 und 644 Eeiten). Leipyig. 
br. 48 fr. { 

Becker's neueſtea Taſchenlitderbuch für fröhliche 
Leute. 388 Liedet. 20 Bogen ſtaik Die Aufl, 
leg. carton. 24 fr. 

Beder, . Gharakterblider aus ber Runfige 
ſchichte. Mit 200 Abbildungen, 2te Aufl 1865. 
in Leinwebd (A fl. 54 fr) 2. 42 fr. 

Boner, C. Tdiere tes Waldes, mit Titelbild, 6 
Jüuftrat. beſondere Blätter und 11 in den Tert 
gedt. Mbbiltgn. v. G. Hammer. 54 fr. 
eder, ©. 33. Das Ilufriete Thlerreih in natur. 
grihihtligen Unterhaltungen für bie Jucend. 
Mit 433 Abbildgn., gr. 40, 2ie Aufl. In eng 
liſchn Lrodhd. mit Goltprögung. (7 FL) 2 H. 24 fr. 

me, Dr. J. Leitſaden f. Sqchachſpielet. 8. 
Leipg. 1863. (I fl. 1086) 36 Mr. 

Fenelon, Les arentures de Telemaque. Franck. 
1646. br. 18 kr. 

Grübner'd: Robinfom Erufoe. 2te Mrfl, mit 12 
Zonbildern u. 44 Holjinitten. 2eips. 1866. In 
iQufr. Umf&leg geb. (I fl. 5a) II. 6 fr, 

ber junge, mie er zu Blüd, Ehre und 
Reigihum gelangt. Ste. Aufl, len. Bro, 15 fr. 

Berlenfdgunr, hamoriftife. Cine Duferfommlung 
ſcherzhafter Auffäp:e mit Mufr. leg. br. I fr. 

Novellenzeitung. Mit 74 Mufratiomen. (68 
Seentn and Immermannd Mündhaufın v. Eon- 


berland u 6 Humoriftifge Bilder v. Edolj) | 


ft. Bol. in engl, Glanzimdhr. geb. mit Gold 
prägung (A fl. 30) ıR. 30 - 
Grübel's Gediähte in einem Auszug d. 19 Ber 
dichten. br. 12 fr. 
Kürten der Umgegend von Nürnberg, nur 2 Fr. 


Associe-Gesuch. 
Ein bier anfäfliger, vermögender Kaufmann ſacht 
jur Begründung eines Habritgefhäftes, das 
mahmeislih 50° , und mehr abwirft, einen Affocik 
mit Kapitaleinlage ; derfelbe verſteht die Yabrikation 
genan und garantirt für Erfolg und Rentabilität. 
Brefe unter R. R. mit Angabe der jur Verfügung 
fi: denden Einlage bef. d. Ep. d. DI. 


Annonce. 

Bur Brauffigtigang eines weibligen Perfonals 
in einer Wabrif wird ein aefeptes Graueniimmer von 
enifpreddender Bildung geſucht. Darauf fl Ficende 
beli.ben fid umr Mr. 998 brieflich «mn die Eyp. » 
BI. zu wenden. 











Gin heller, gräumiger Laden am 
Markt oder Kaiſerſtraße wird zu mictben 
geſucht. Gef. Offerten beliebe man 
unter Ghiffte R. an die Grp. ds. Bis. 
zu übergeben. 










Die neueften Fortſchritte im 


usstellungswesen 
in Beziehung auf Eicerbeit, Bmedimäigfeit 
und Ehönbeit; geidichtlide und ſachliche No 
tigen über temporäre Indufire- und Rrbeiter 
ausftelungen, ſowie über Gewerbamuſten aus 
der Beit von 1865 bis heute; emblih ole An 
bang: Ritibiil ngen über die für das Jahr 
1868 in Ausfikt gencmmenen Auaftellungen 
ju Berlin, Breslau, Brüßel, Aranffurt a, M,, 
Hapre, Prag und Win. 

Dit Benutung der bei der Pariſer Aus. 
ftelung 1867 gewonnenen Erfahrungen 
dargeftellt und gefammelt von 
Brofefior W. J. Exner, 
Beriägterflatter des EL. ER. öfere. Miniferiung 
für Handel und Volkawitihſchaft und Affocie 
der Jury bei der Univerfalausftelung zu P.ıis 
im Jahre 1867. 

Ein Supplement zu bebfelben Werfaflers 
1866 erigienenen Schrift: „Der Auäftel: 
ler und die Ausſtellu ” 

1868. gr. 8. k 

Preis des Stammwerte 27 gr. 
„ Eupplements 27 gr. | —— 


Bei B. F. Boigt in Weimar erſchienen und 
vorrätßig in dır v. Ehmerꝰſhen Buch⸗ 
handlung in Nürnberg. 


Beide zur 





Soeben erschien bei August Hirschwald in 
Berlin (zu beziehen durch alle Buchhandlungen) 
vorräthig in der Frriedr. Korm’schen Buch- 
handlung in Nürnberg und Hersbruck: 

Grundzüge der 


modernen Chemie. 
‘ Nach A. Naquet's principes de chimie 
deutsch bearbeitet von . 
Dr. Kugen Sell. 
Assistenten am chemischen Laboratorium der 
Universität Berlin. x 
Erster Band. 


Anorganische Chemie, 
8, Mit vielen in den Text gedruckten Holz- 
schnitten, Preis: 2 Thir. 


e7 werden auf ein Haus jur Ablöfung fogleich 
oder tis Lorenzi 3500 fl. geſucht. Dosfelde tft genen 
* um 9000 fl. verſichert. Jedoch ohne Unter 
er, 


In der Nähe des Marktes ıft ein Haus mit oder 
ohne Rofolt» Geftäft zu vakaufen. Dadielbe würke 
ſich wegen feinen Näumlihleiten zu jedem GBeidäite 
eignen. W jablung fl. 2000 











Gin fein möblirtes Zimmer it vom 1 Juni an 
am Marplap um S—10 Gulden per Monat zu ver 
mirthen. Räder. im Laben Haus Mr. 234, Marplap. 





Größere Parterre Räumlichteiten, zu einem Baden 
' ober Gomptoir geeignet; find rebft einer Wohnung 
Ita 3. Sto@ an ya vermierhen Wetnmatt-8-28; 


—— — Concordia, 
Nähmaschinen Colniſche Sebensnerfiherungs-Befellihaft, 
BRESDNER.. Grundkapital der Gefellichaft : 10,000,000 Thaler. 


in verj u i dia übernimmt e und fehr mäßige Prämlen Lebensverfigerungen und 
iu bedeutend herabgefepten Breifen, —— eg und Renten auf den Lebens» mie auf den Zededfali 


nur bei ; f 
Johann Gebhard, ” ae ee ea Rinderverforgumgs-Kafjen können Einſchreibungen zu jeder 
Mobrengaffe L Dr. 14585. | geis erfolgen, umb giwar für alle Kinder, die nit vor 1859 geboren find. 
ler Unterriät, Die Gefhäfts-Refultate pro ultimo Mpril 1869 ſtellen fi wie folgt: 





Strenge Meeilität. ReferwerBonds aus den Beiträgen gefarmmelt cn con Thaler —— 
Opringievern verfupfert und blant, Wöbelnägel in . Berfiherte KRapitalien . ce een RE Kr “111,298. 
Ban on und Metal; — in greßer ae Berfigerte jährlihe Reibrenten ... . . - ER LT DLR LE . 85,286 
* ; Tapezier+ und Sattlermägel yu jebr billigen Preifen Bapl der werfierten Perfonen: 14,192. 
. — — Babl der ei iebemen Kinder: 35,509. 
fen« und Metallosaren-Hanblung, ngejgriebenen Rinder: u. 
_. Garlöflrafie 5, 1 Profpekte und Antragd-Formulare und jede gemünfdhte Auskunft ertheilen bereitreifligt und umentgektlie. 


Bupf & Klinger in Nürnberg und Roth. 
| Herm. Knapp (Bifide Kunfmühle) in Rürnberg. 
Epileptische Krämpfe (Batfusı) heilt Theodor Bardel in Rürberg 

der Specialarjt Helnr. Spelser in Rümberg. 
für @pilepfe Dr. O. Killiſch. Berlin, Jäger Friedrich Doerr in Rümber. 
fraße 75, 76. Auswärtige brieflid. Schon 
über Hundert gebeilt. 





Ebnersgasse S 96 


4 5 
"Tapeten-Ausverkaut. nädhft dem Spitalplak und Obſtmarkt 


befindet fi von heute an bie 


Nürnberger Verpackanstalt 


melde gleichzeitig ihr \ 








Bergen Aufgabe meines Laden ⸗Geſchäftes unterftelle 
id mein bebeutende® Lager dem 
—— — beftcht — in einer 
toßen Auswahl von meren en aus ben 
sich Babriten Deutfblandse und frank grosses Lager von Kisten und Schachteln 
zei, in Dekorationen und Edflüden, Plafonde und zu gefäliger Abnahme bei biligen Breijen empfi bit. 
Rofetten nah neueftem Geſchmack, au einer Partie Nürnberg. ben 20. April 1868. 
Barifer Ofenfhirme, ferner im einer großen Aus 
wahl von Fenfter-Monleaur, Gardinen, Berzies 
rungen von Bronze, Drahtfenftergitter mit Delge ⸗ 
mälden, Fenflergaje :c. 

Inden ich bei reeller Waare außerordentlich billige 
Preife zuſichert, lade ich zu ‚geiälliger Abnahme ein. 

3. D. Wörudl, 
Innere Laufergaſſe S Mr. 1006. 





















ir Nr. 6 19, tg * eignen Fabrihats. 
tangehm, 1'/, fr. Cigarren, Rr. 6 Träftig, Bandagen nad verihiebenen Stellungen mit Rüdenplatten, um das Rürgrat vor jedem Drud zu ſchühen 
Ar. 20 Regalia Wagon, alle gut abgelagert, — fo yart, daf diefelben in engfien Zrieots ungeſehen getragen werden können. Brucbandagen in 
fomie Wr. 5® cine ſeht preiswürdige Eigarre Ebenholg, Eifenbeim und elaftifhen Pelotten, Bandagen in Gummi, die namentlid zum Baden in warmen 
5 6t. für 6 fr. offeritt » und faltem Maffer zu gebrauden fh praftifd bewähren. Bandagen von 1 fl. 15 fr. an, Guntmimaeten 

Rürnberz. Mar Gräbner in Luft und Mafteriffen, Urinbehälter, Sudpenforien, Leibbinden, Summiſtrümpfe, Klyfierfpripen in Metal 


am Spitalplag. pi i i i 
NB, fiebhabern einer großen Partie em: und Gummi, die neueſten und praftifhften — — — 
pfehle ih noch meine ſeht renommirte große unter der Leitung meines Gejhäftsfühers Ph. Neussner. 


Pllanzer-Cigarre Nr. 25 


RD Große Ermäßigung der Preiſe. 


u & Moorbad egelmäfige Dampferlinien von —— en nach * 
osenheim. 7 ondon. "“Srbozovsh, Norwich 
Eröffnung den 1. M ai. Harw ich, L en (Victoria), Lowestoft, 
Befunde präcrige Lage am Gebirge. Abfahrt von Antwerpen jeden Dinstag und Freitag 5 Uhr Rachmittagd, ansgenommen un- 
Knotenpunkt der Mündpener-Salsburger und | vorbergefehene Bälle und Force majeure. Direfte Billete find am den Hauptflationen der Gifenbahnen zu 
Tirolerbahn. 22’ hprozentige Sole. Bor: | erhalten, forie aug bei IF. Hüger in Antwerpen, bi Wagner & Co. iı Frank- 


safi i 8 furt a M. mw D. Fa in Cöln. 
züglich bei allen Krankheiten des Haut und Blltet 115 








= * A I. &. Dampfer und I. Ei. Dampfer, 11. &. Dampfer, 
Blutjofiems, Gicht und Rheumatis mut. An Ciſenbahn. 11. €. Gifenbahn, 1. Cl. —* 
erfannt, billige Preiſe. Großer Gurgarten. | yon Antwerpen nad Harwich einfah Mes. 18, 90. Bi — ca. 12. 60. 
Vibliothel. Gurmufif. Equipage. Aus:| — „Mu canour d̊eo. 31. 50. en 6. 18. 90, 
funft und Tarife ertheilen Franco * —— —— ( Fit. 31. 60. Bed. 25. 20. Fes. 18.-90, 
orwich, Peterborougb,) 
_Carl Lehr & Co. Yarmouth, Lomestofs (retour Bes. 47. 26. Bet. 37. 80, . Bes. 28. 45. 
Kapitalien Rinder unter 10 Jahren jehlen die Hälfte; I. Elofie 60 Aloe; IL. EI. 50 Kilos Gepäd frei, 
in jeder belicbigen @röße zu 4% und 41% werden | md den Städten * 
Mſen Mi } von Laneashire u» Yorkshire. 
nad) antwärte anf fd Oyvoi«t — Hull, Goole, Liverpool Abfahrt von Antwerpen jeden Mittwoch und 


vermittelt durch das > 
ommif a ä ureau lbrecht Samdtag 12 Uhr Mittage. Billete von Antwerpen nay Hull und Boole 1. Elaffe . 18. 75. 
= —— —— u. 1. GI. Sc. 12. 50; Retourbillete J. Cl, giltig für einen Monat, Fes. 28. t0, m \ 


und wollen die beireffenden Mnlchenspapiere dorthin Neweaſtle, Schottland und > rland. 5 I 


eingerelcht werden. — tag 12 Uhr Mitags, Billete von Antwerpen nach KReweaſtle I, Claſſe fee, 25,, IT. Clafſe Bes. 12. 50. 
Osberger’s Kaffeeschenke, | Rsurbilete 1/.jaden Preis. 


Eoitalgaife, Grangemoutb, Glasgow, Leith u. Schottland. 


) iefigen, ſowie auswärtigen Publitum 
ig eg es Abfahrt von Antwerpen jeden Mittwoh und Eamstag. 


immer fehr guten Kaffee nebſt verſchiedenern feinem 208 
ai New-York, Dalifar u. Boſton via Liverpool 


Badwerk. 
| durd die Dampfer der British & North American Royal Mail Company 





Goldene Linde, Jatobtylag. Ä 
Bortwäßrend ädtes, gelageried —— ge erg — von Antwerpen jeden Dinetag und freitag. Mbfahrt von Noer. 


in ganzen und halben Arügen. 3 
— Goldene Ende, Taoboriag. | WDAdrE, Mouen, Spanien und Portugal. Ti u 


+ Eonntag mit 


Bon heute g * dem Dampfer —— En 
ager: er ö Ueber Fragtübernabmen und mähre Auskünfte für dieje divsrlen Da Lini 
aus der gräflih v. Püdlerigen Brauerei und wird F. Hüger, Scifs- Mahler in Antseryen een 
tägli frifd vom Beifenkeler — erfichn. au — * die u x oifjemente für alle oben erwähnten läge ausgibt. 
— — —— — a semännchen. Ein znibildetes Rädchen aus 
Geihäfts: Verkauf. Ausgrzeipneted Bappenheimer Bırfandibier, zumal jußt eine Stelle als —— mn 
2 A 1 ö 


Ein Handlungsgeihäft * Bohn, Fre —— ee er ee 
, im einen frequenten Städichen, teindruder 
ee Yu verfaufen Epifre Ar. 100 — An, fi —— — — Ein I en en Grelieigefug, 
i | ‚ieh ent, i 
an die @pp. de. Bis. Menningen & Wagner. um hei einem Motarla —— * —— 


Gin Gaſthof I. oder ul. —— ug hu u Auf ein bieiged dabrit · Anweſen werden 2000 . ee baldigit irgend eine Etefle. Geſauige 
Ginrihtung wird im — —— 2 5 aufzunehmen gefucht, dur das Gonmmilfiond und | Zu ———— —— fi unter SP 

m r \ ine zu rn nme — 

—* re nimmt die Grp. d. BL. ent, | Etpreib-Burcan von GM, Well, auf der Forenger Celle, —* ohne Geicäft ust 

gegen j Eine freumblice Mohnung von 4 beijbaren Zim- Lage, ein Logie vom 3 begbasın Bine Pe: 

; bare ' e io r Zımm 2 a 

i in Metallvreher (Druder) | mern ıc. mebft allen anti Bequemligtelten IA 30 | mern und jon® Nörhigem fogeig oder in — 

Gin Mehanifer und ein a | Dttoftrnpe 1330, 4. Erb, | tel oder Halbjahr zu mierpe in ein Birr- 


* J 
fünnın auf Heine Metallarbeiten dauernde Beſchäf ⸗ | erg Be man fi unter DE N —  Dfferten erbitter 


igung erhalten, Mäderes in der Ep. d. DI. —— a en a a a a ae 
Brot der U, Tümmel'fen Dffite In wären cue⸗·ccana. Mi dae m nauba⸗ 
Tu er . 








@ö und Neufdäfer. 


— | 


— 


— 





* 


XXXvV. Jatgaug. 


Goſt⸗ Ausgabe.) 


Rem. 4 128, 


Der des .. 
u r . 55* 
[2 N 
Frlankiſcher Kurier. 
1.45 fr. er ff, kreifpelt, Reiimriie 
b 
— + ————— 


Rörnberg, 8. Mai 1868. 





Samstag, en 9, Mai Hiob. 


WER Für die Monate Mai und Juni 
Tann auf den „Aränfifchen Kurier“ bei allen 
Poft: Aufalten und Yandpoftboten mit 1 fl. 
10 fr. abonnirt werben. 

& Unftellungen im bayriihen Finanzbienfte, 
er (Stluf.) 

sbe nun auch noch eine Befondere Seborzugun 
den Befäbigiften der Rashsacerffifien — und es sid * 
dieſen gewiß fo mandes Bermaltungs-®enie — in 
der Anftelurg zu Theil werten, fo mürden Die Rer 
viforen folde leicht verfchmergen umd deren innere 
Berehtigung gerne anerfennen:; wenn aber felbR Pie 
Denigfbefäbigten der Aeceſſiſten in dem oben 
eefilderten Maße vor den beftqualifigieten Her 
dijoren bevorzugt werden, fo mirkt foldes geradezu 
niederfämetternd auf Dicje, 

Daß hier Komptomiſſe und Damilienderbindun · 
gen gar- oft das Ihrige thun, um die jurtftifäen 
Kandidaten jo früh zur Anftelung gelangen zu lafı 
fen, wird demjenigen nicht enigeben, melder eine 
Namend-Lifte der Acceſſiſten und derer von ihnen, 
melde in ben lehten Jahren als Rehnungstommiffäre 
angefleilt wurden, zur Hand nimmt und daraus die 
goldene Lehre sieht: „Man kann in der Wahl feiner 
Eltern nicht vorfihtig genug fein!“ 

Die meitere Foige Hieven, melde noch ver 
bängnißvoler für den Revifor if, iR aber 
die, Mb man „us der Moib”, de Ber 

















vorzugung Gingelner nicht jo fehr berwortreten gu | 


laften, „die Tugend macht“, allen Juriſten im 
Binanzdienft des Porreht in der Unflelung — wit 


«8 oben geſchildert ift — einguräumen; „tenn natür- | 


lich iR der, mwelder afabemijge Stuben vollendet 
und den flets (?) untrüglichen Madreris beſtandenet 
jurififher Staateprüfungen als Empfehlung faft für 
jede Berufsart di Stantedienfrs mitbringt und fi 
zur Atiſtokratle der gebildeten Welt zählen kann, zu 
feld Hohen Anfprüden berechtigt gegenüber dem 
„Routinier, mie 4 der Flnonjtechnurgerediſor ift*, 
diſſen Anfprüde freilich nit mit dem Stempel ter 
vorbegeicdhineten Ausbildung ſchwatz auf meiß legiti · 
mirt find, Dich aber kennzelchnet die Juriflen in 
allen Lebeneftufen, dab, fie in jeder Beyiebung die 
Stellung des Nibtjurifen der ihrigen weit unterge- 
ordnet wiffen wollen, \ 

Belde Anforderungen daher auch ber Finanz 
verwaltungs · und Aontroldiert an den Revifione- 
beamten Reit, dleſelben werden jedenfalls an meah ⸗ 
gebender Etelle nit überſchätzt; denn was jollman 
fagen, wenn ir denſtlben Beamte aus ganzfremden&taate 
dienflfategorien in Folge von organ. Verfügungen u. bie, 
durch bervorgerufenerfemterauflöfungen oder aufbohe— 
den ualififatiens-Nahmeis erfepende Empfehlung 
bin eing {hoben werden, — Schmerjlich wird Ders 
jenige, melder durch Einſchlebungen der Ichtbegeidhs 
neten Art mit feinen Nusfiten auf Anflelung fich 
zurädgemorfen fiibt, am die Worte Hamleid: „Ges 
ift nod Etwas faul im Staate* — erinnert. Wenn 


‚nm trog jolden Materiald die Majdhine der Staate⸗ 


Binarz + Bermaltung im geordneten Gang erbalten 
bleibt, nicht häufiger Unregelmäßigfeiten, Dienſtes⸗ 
Mörungen, Kaffadefete und dergl. worfommen, fo if 
dies der beſte Beweis für die Sewiſſenhaf igleit und 
Pünftliefeit des NHontroldienftca und midt zum 
klelnern Theil das Derdienft der nicht jurififhen 
Reviforen. Denn die Yuriften find — dafür ſpricht 
langjäbrige Gıfahrung — zumelft feine geiüirdteien 


"in melden ihre Altersgemoffen in andern Berufetzeifen 


(Mittelfränkifhe Zeitung. Nürnberger Kurier.) 
af tt — L, Den * leg RM, aaa, 5* u. — —— — Bude u, kandtarten · Oaublung und ©. B. Danke & 


Freitag: Stauislaus. 


& Me 6 sahbh gi, d. Ann. Faucher, Laffite, Bullier & Ca, in ® 


den praftifgen Anſorderungen biefes Dienftes ent 
Vpricht umd fie im Folge defien nicht nur Beine geiftige 
Uebirlegenheit durch ihr juriftifdes Willen geltend zu 
madıen vermögen, fonbern dem Aevifor in der ſichnu 
und geläufigen Ausübung der gewiß höchſt wichtigen 
Kontrole umb bed ganjen Binanguerwaltungsdienfes 
nachſtehen. Es if daber gewiß die Brage enſchleden 
du verneinen: ob die Finang-Rehnungs-Revijoren als | 
Arbeitafräfte im Binanzdienft entbehrt werden fünnen ? 
Denn aus Wohimollen merden fie ja mit hergt ⸗ 
halten, fondern weil man chem ohne Saqh ver ⸗ 
Mändige die hauptſächlichſte Giſchäftaauſgabe einer 
Regierunge + Finanztammer micht erfüllen kann. — 
Eind fie aber mötbig, ja unentbehrlih, nun dann 
haben fe auch Anſpruch auf eine ben Rann er 
näbrende und nad mehreren Jahren zufriedenftellen- 
der Dlenſtleiſtung auf eine für @rünbung eines 
eigenen Heerdes bei beſcheidenen Anſprüchen bin 
reichende Brjolbung, fie haben Recht auf eine anır- 
fannte Stellung und auf feſte Regelung der für 
diefen Dienſt unabweiolich erjorbrriiden und 
ohne Ausnahme zu fordernden Borbebingungen 
elgemeiner und fachlichtt Borbildung, fie habın end- 
lich ein Recht, nicht nach dem blinden Waltın des 
Zufale, ſondern nah einem ber Billigkeit ent 
fpredenden Zurnus mit dem Matbsacceffilten zur 
Auſſellung ald Nehnungslommifjäre umd zur Der 
förderung ald Rent» oder Kafjenbeamte zu gelangen. 
Hier iR ee denn auch am Plape, des Mihver 
hältmiffee Erwähnung zu thun, baf Me ange» 
Rellten Beamten der Binanyrehnungsfommifjariate 
wenig mebr ala die Hälfte der zur Bewältigung | 
ber gefammter Gefkäftsanfgabe erforderlihen Arbeiter 








| fräfte gäßlen, fo daß alfo Ler größree Zheil ber Ger 


fbäfte von Funktionären biforgt wird; menn 
nun dem in allen übrigen Gtaatsbienfijmweigen ge 
huldigten Prinzip, dab Funktlonaͤre nur ein aus 
bilfaweifer Behelf für momentane Geſchäftauber⸗ 
bäufung find, die nachhaltige Beihäftsaufzabe 
aber durch die entiprehende Babl von Beamten ju | 
erbdigen if, cuch hier einigermaßen Rechnung ge 
tragen und wenigfiens die Hälfte der erforderliden 
Arbeitäfräfte aus Beamten befünte, fo müde der 
erböbte Berfonalftatus einen Mehraufwand von 6 





| bis 7000 fl. des Jahres für das ganze diearheinifde 
Bavern erfordern; 


gewiß im Berbältnig zu der 
biemit ermögliäten Verbefierung der Page biefer 
Funftioräre eine verfhwindend Meine Gumme; 
biefür aber eine Lanze zu bredien, dazu kennt man 
höhern Orts Feine Beranlafung und erfennt feine | 
moraliſche Berpflihtung fo lange noch genug Thoren 
vorhanden find, die bereitwillig nad zehn. und mehr» 
jähriger Brapis nodmals 10—12 Yahre bei einem: 
fümmerliben Jantlſionabezug einem Dienfte opfern, 
der ihnen die Ausfitt eröffnet, wenn fle das Greifen 
alter erreigen, eine Anftellung zw erlangen in Jahren, 


daran benfen, die Errunzenſchaſten ihres Mannes 
flethea auf jüngere Schultern zu übertragen. Bereits 
mebren fi jedo die Anzeigen, daß die jungen Leute 
fi$ von dem Finangbienfie ab- umb andern mehr 
Ausfiht auf Berforgung und amfländigen Lebrne- 
erwerb bieienden Perufdarten zjumenden; und biefe 
Bahrnehmungen finden in vielfaden Klagen ber 
Renibeamten über den Mangel an firebjamen und | 
tüdtigen — für die Amtaführung umentbehrliden 
Hilfsarbeitern lauten Wieberball 

Es erfordert daher gewiß ebenfo die Rüdfiht auf 
das Intereffe des Dienfied ala auf bas Wohl der 
Bermalteten, daf der nötbi « Etjag am Hlifsarbeiterm | 
dur Gröffnung von Areficht auf Berforgung i. e, 








Kontroleure, Inipeftoren und Bifitatoren, weil deren | Mnitelung ermögliht werde, und daß die praftifd 


— vielleicht zu bobe — Borbiltung in feiner Weile 


gebildeten, «mit tem Bienft in allen Berichungen 


innig vertrauten R,vijoren aus demfelben nidt wer 


drängt werben. 

Es haben darum auch bie Berireter deu Landes, 
dee Bolka, ein Intereſſe deran, daß in ber Aontrole 
und Verwaltung dea Giaatävermögend nur folde 
Berfönliclelten zur Dienfleilung verwendet werben, 
melde durch Bildung und bienfllie Beläbigung bie 
befiimmtchen Garantien für eine erfpriehlide Thaͤtig · 
keit, für treue Pfligterfülung zu bieten vermögen, 
fowie daran, daß bei ben Anftellungen im dielem, 
wie in jedem andern Zweige des Staatedlenſtes nur 
die Rüdfist auf dieſen Lepteren, und nicht auf Ber 
fonen maßgebend fei, umb deshalb der Grunbiag 
durhaus gerechter Würdigung aller Derdienfle und 
Unfpräde jur Geltung komme, 

Moͤchte nun Alles dies wide ungebört in dem 
Obren derjenigen verbalen, bie berufen find, auf er» 
kannte Mipflände die Aufnerkiamkeit der Staates 
reglerung da, wo erflere gerade bievom abgewendet 
ift, binzulenten! — Dies an bie Adreſſe des Land» 
tage. — Moͤchte ſich aber au die Gtaatäregierung 
bewogen fühlen, dieſen @rgenflanb mit unpartellihem 
Zuge zu prüfen und biebei doch auch zu ermägen, 
weldes bittere Gefühl, melde Muthlofigkeit denjenigen 
ergreift, der lange Jahre hindurch zufeben muß, daß 
Anderen die Prüdte ohne große Mühe in den 
E&oof fallen, die der eifrigften treuflen langjährigen 
Hficterfülung vorentpalten bleiben, Quod dii bene 


vertant!\ 


Dentiäalann, 

Auf die Behauptung des BDifhofs Ketteler, 
bie Moral ber Jefniten fei bie Moral der datholiſchen 
Kirche, geben die drei evangeliihen Guperintendenten 
des Großherzogthume Heſſen eine offene Erklärung, 
in melder fie unter Hinmeis darauf, „daß die ſcheub ⸗ 
lichſten moralifden Grund ſähe eines Sanchey, Es 
«obar, Euare;, Buſenbaum ıc. noch immer bie Grund⸗ 
füge der beutigen Jefuiten find“; wörtli fagen: 
„Wir mweilen ihn (dem Bijhof) din auf das Moral, 
compembium von Bury, welches er ja ſelbſt im Ser 


minat ju Mainz eingeführt bat. Wird es ihm gr 


lingen, and biefem Bude nachzuwelſen, dab die Ier 


' fuiten andere geworden find? Gind darin bie Grund» 


fäpe der Gafuiften, des Probabillamus, der Mental, 
reſtriction ꝛc. verworfen? Findet fih barin kein 
Doppelfinn, feine gweideutigkelt? Sind darin nicht 
wahrhaft efelbafte Vorſchriſten über geſchlechtliche 
Verhaͤltniſſe? Werten nicht Dinge jur Spracht gebracht, 
dieeine Sttauntſchaft mit den abichenlihften @efaltend:s 
Laſtere vorausiegen? Und mit dieſen unreinen Bil: 
derm mwirb die Phantafle der jungen Seminariflen 
beflelt!... Umb tod; behauptet ber Herr Bildof, 
die Moral der Jefuiten fei die Moral der katholiſchen 
Kite! Auch der Herr Bifhof von Mainz bat in 
einem Ausfreiben an feine Diöpefangeiflikeit vom 
6. Januar 1852 aus Burp Lehren der Weisheit und 
Zugend mit Beziehung auf das Zuſammenleben des 
BPrieers mit einer Haushälterin mitgeibeilt, die wir 
nicht obme tiefes Bedauern haben lefen können.” —! 

Düfieldorf, 5. Mai Geſtern Abend fand 
wiedert auf der Akademieſtrahe ein großer Unfug durch 
Militär ſtatt. Dasfelbe durchjog lärmend und ſchreiend 
die Gtraße umd betrohte Borübergehende, melde ſich 
nur dur ſchnelle Flucht retieten, mit blanfer Waffe. 

(D. 4) 

Ian Köln wurde in der Racht vom 4. auf 5. 
d4. der Birth Robert, ald er eimen Dieb zur Poliyei 
edcortiren lieh und dabei bie arretirenden Raditmädpter 
begleitete, won einem Dffigier befhimpft, umd als er 
das Ehimpfwort mit rubig hinnahm, mit der 
blanfen Waffe bebrobt; zum Unftern für den Hrn. Lieu · 
tenant, denn nad kurjer Zeit befamd ſich die Wafle 





5 Ronbon, 4. Mai 
welcher — mie bereit ırmähnt — 


(Der Brojeh des „Geiflerbeihwörers" Home), 
feit eiwa 14. Tagen im biefigen Ranzleige- 


| Mutter eines elfjährigen, Möbel bewegenden, mweibliden Mediums, fagte aus, 
daf fie bei einer Sigung aegenmwärtig war, in welcher der Beift des werftorbenen 


richtehofe verhandelt wird und die geſpannteſte Aufmerffamfeit ber juridiſchen 
Welt und das lebhaſteſte Intereſſe der Beau monde bervoraerufen, gedieh gefierm 
infofern au einem Abſchluſſe, ale mur noch bie richterlihe Eutſcheidung dazu 
mangelt, melde fi aber der vorfipende Richter, Digekanzier Giffard, bie zum 
22. Mai vorbehalten. Der Prozeh bot in feinen Berbandlungen eine ſolche Fülle 
intereffanter und merkwäürdiger Fakta, die den vorterfflihhen Stoff’ zu einem 
vielbändigen Roman Liefera würden. BSemerklenewerth mar das Beugenverhör 
für den Berflagtn, Gin De. Hawkesley fagte ans, daß er dem Beifterbeimörer 
ſtete als einen wahrbeitslichenden, chrenbäften und vertrauensmwertben Dann gt 
fanden habe, Der Doktor fand Die Ausſage der Madame Lyon, der Klägerin, 
lacherlich, daß fe von Home beeinflußt worden fei; im Gegentheil, «8 wäre 
umgetehrt genefen und fie bätte ihm gang nach ihrer Pfeife tangen laffen. Gr 
habe ſeht oft gefeben, dab Home fi dem Eigenfinne der alten, Tbjährigen Dame 
aefügt, und babe diefem eimmal bemerft, daß er cine ſolche Behandlung felbf 
für 30,000 Bir. Et. jührlih nicht ertragen könne Home bätte Ihm barauf 
erwidert: „D, Sie kennen Matter nibt, fle muß immer ihren eigenen Willen 
durdfegem ; aber fie IA bie @üte ſelbſt.“ Dr, Mıffry behauptete, daß +# Madame 
Lyon hauptfählich darum zu thun mar, im dem ariftofratifdhen Areifen eingeführt 
ju werden, unter welchen der Geiſterklopfet Die meiften Anbänger befipt, und 
ihe größter Ebrgeiz babe darin befanden, im ber Geſellſchaft einer Lady oder 
ind Lorde zu fein. Radame Lyon babe dem BWeifterflopfer ſeht lich gehabt 

id habe, als derſelbe cintmals von dem Enibehrungem erzählt, die er in fräßeren 
Jahren erduldet, wirklige Thränen vergoflen. Gine gewiffe Mapame Berry, die 


Herrn Lyon Ieugnete, daß ex je feiner Frau die Weifung eribeilt habe, Daniel (Homr) 
Geld zu geben. Der Gelft babe ſodaun eime Menge Blumen auf den Tiſch 
geworfen umd fei felbt ſpurloe verbufteee Bei reiner andern @elegenbeit erftum- 
digte Ah Madame Lyon bei dem Geifte ihres Mannes, ob fir einen Progeh an. 
fangen folle oder nidt. Der Weift rietb zum Projeh, mollte fi aber weder 
darauf einlaffen zu fügen, ob derſelbe einem glüdlihen Ausgang haben würde, 
noch wollte er einen Adoofaten nennen, melder mit der Führung derſelben zu 
| beauftragen fei. Der nähfte Beuge, Here Hal, meinte, dab eins ber guten 
Refultate, melde der Epiritwalldmus zu Wege gebtacht hätte, darin beflände, 
daß die Leute vom der Unſterblichkeit der Seele überzeugt würden; er gefland 
aber ju, daf die Beifler nie Au⸗ekunſt über Börfenipelulatiouen geben. Home 
fei ſchon im feiner Aindhelt von dem Geiftern beläfigt worden; er jei noch nit 
ein Yabr alt gemein, als fie ihm bereits Beſuche abgelattet hätten. Home jei 
viel Herumgereist, habe verjchiedene Höfe beſucht und fi viel im ariſtoktatiſchen 
| Hreifen aufgehalten. Seine Ausgaben ſeien flets durch Freunde gededt worben. 
\ Home Hal aud ein Bud über feine Lebensereigmifie geichrieben, meldes der Ans 
walt der Alägerin vor Gericht produgirte, um durch deſſen abenteuerligen Inbait, 
der lebhaft am die Memoiren des berühmten Grafen Gaglioftro erinnert, nadyu- 
weiſen, daß Home ein Ehmwindler fe. Im Allgemeinen bat ſich aber „Daniel“ 
im Areugverbör als ein fehr unflarer, unjhulviger und umgefährlider Beifter- 
Beihmwörer erwiefen, während ſeint frühere Gönmerin, die ihn jo rüdjitelos der 
Orffentlichkeit preisgab, ih mehr und mehr ala bem Drachengeſchlechte angehö- 
rend herauo ſtellte. 





w, 


im dem Händen bes Bürgers, der fie mit Seelentuhe 
mit na Haufe nahm und fi dieſele — von 
einigen miltlermeile angefommenen Bürgern unter 
Rüpt — auch dann mit abringen lieh, als der 
Enimaffnete mit einem Rameraben und der herbei. 
gerufenen Patrouile zur Burücforderung desjelben 
in bas Haus eingebrungen war. Erſt am andern 
Morgen wurde der unentweibte Degen dem zu biefen 
Zurde in bie Wohnung bes Wirthe erfheinenden 
Gtadifammeandanten jurüdpegeben. 

= Berlin, 6. Mai. Wenn id gefterm meldete, 
der Antrag auf. motivirte Tagesorbnung fei amd 
son ben Ratiomalliberalen gebilligt worden, fo 
beruhte dies anf falfh verſtandenet Infermation 
(S. unſte gefrige Bemertung) und mar jedenfalls 
verfrüht. Die Fraktion dat heut befgloffen, gegen 
den Uebergang zur einfaden, mie gegen ale 
motivirten Tagesorbnungen zu flimmen und an 
ber Adreſſe feftzubalten. — Was die Haltung 
der übrigen Fraktionen betuifft, ſo flimmen bie Kon. 
fervativen, die ſüddeutſche Fraktion, etwa ſeche Frei⸗ 
fonfervative, die Bundesftaatlih:-Honftitutionellen und 
Me Bortfhrittöpartei — zjufammen etwa 175 Mil 
glieder, wenn afle auf dem Voſtin find, für Die ein- 
fache Tages. Drbnung junähft, dann aber bie frei. 
tonfervativen, die liberalen Gübbeutien, die freie 
Bereinigung für die Mjen'jde motivirte Zagesorbnung, 
während bie Fortſchrittspartei heut eine eigene 
motivirte Tages: Orbnung vorzulegen beſchloſſen 
bat, welche Iautet: „In Erwägung, daß die Begrün, 
dung bes Bolluereind fein fletige® Anwachſen, feine 
Erhaltung durch alle Arifen bes politifhen Lebene 
der Nation hindurch umd feine jehige Reugeftaltung, 
melde die Bertreter des deutſchen Volkes zu gemein 
famer gefepgeberifcher Ihpätigfeit in Einer Berfamm- 
lung vereinigt, — eim Unterpfand dafür gemährt, 
daß der Rechteanſpruch ter Ration auf eine alle 
Stämme berfelben umfcliefende Verfaffung und auf 
Tatſcheidung aller ihrer gemeinfamen Intereffen im 
einem deutihen Parlamente, feine Erfüllung finden 
wird, Sobald berfeiben „die Entwickelung der poli» 
tiſchen Breibeit ebenfo verbärgt ift, ala biefenige 
der wirthſchaftlichen Preiheit im Bolveren, — 
in Grmägung fermer, dab jungchſt ein ein⸗ 
müthiged Bujammeumwirfen im Bollparlament jur 
ferneren Entfiffelung des Verkehra und Grleihterung 
der dem beutfhen Volle in den inditekten Eteuern 
auferlegten Laſten die Grreihung diefes Bieles zu 
fördern geeigmet if, beſchlieht das Bolparlament, 
Über den Anttag Mep und Genoflen zur Ragedoıd- 
mung Überzugeben.“ — Die Polen verhalten ih 
Yaffo, die Sale geht Ar nach ih er Auffafſung nicht⸗ 
an. — Das Parlament wird voljählig fein, for 
weit nidt dringende Gründe für die Abweſenheit dir 
einzelnen Mitglieder vorherrſchen, und «4 If nicht 
abzufehen, mie bie Entſcheſdung fält; bo ſchrint 
die fühdeutfhe Fraktion emifhloffen, nah Ab- 
lehnung der einfachen Tagesordnung, melde au 
von dem Abg. v. Birde (Möre) befürwortet werden 
wird, den Eaal ju verlaflen. — Die freibänd- 
lerifhe Vereinigung trat geſtern Abend 7 Uhr 
ju einer Gigung jufammen, welchet mehr als 50 
Mitglieder beimohnten und die bis nah 10 Uhr 
mwährte. Zur Debatte auf Grundlage ter Beitunge- 
nadriäten über den Inhalt ber Tarifreform fanden 
die Gifenzölle, alfo namentlih bie Eimäßigung des 
Robeifenjodes von 7',, Egr. auf 5 Egr. Me Re 
ferenten fungirten bie Ag. v. Unruh, Dr. Etrous 
berg, ©. Blanfenburg und Dr, Beder (Dortmund). 
Die garje Eifung ward mit der Generaldehatte 
wusgefünt und ed warb namentli von den bg. Leffe, 
». Hennig, v. Hoberbed, Rof und Meier (Bremen) 
die Anfiht ausnefproden, daß eine weitere Reduktion 
des Robeifenzolies in Aueficht geheilt wirten und min« 
befiend der Beitpunft ferigefept werden mühe, ju 
welchem ber Roßeifengol ganz aufjuhören hat. — 
Ee marb die Anficht bekämpft, daß bie Herzbfegung 
des Maarentarifs eine Vorbedingung für die Herab: 
fepung des Zolles fein müſſe, umd aus einem reich · 
haltigen Material madgerielen, mie günſtig der Zur 
fand ber deuiſchen @ileninduftrie fei und mie wenig 
diefelbe die Herabfegung dee Boles zu befürdten bat. 
Donneröiag Ubend fol die Epezioldisfuffion #atts 

_ finden. — Im der geſttigen PBlenarfigung des 
Dunbesraths Überreichie das Präfitium eine 
Literartonvention mit der Echweiz und eine Borlage 
wegen unentgeltlier Trrabfolgung der Bundeögefch, 
blätter am die Bemeinden, — Die Pro binzial« 
Rewerbehörden find ermächtigt worden, auf dem 
Antrag der Betheiligten bie auf Weiteres ju geftat- 
ten, daß das jGmefelfaure Ammonisf, meldes zur 
Fabrikation von fünflihem Dünger eingeht, nad 
vorheriger Vermifhung fait mit 15 Proz. Peru 
Suano mit 25 Proz. Euperphosppaten jollfeei ein« 
geloffen werde. — Dad Kommando ber Panr 
serfregatte „Ariebrih Earl“ Hat aus Pranfrei 
brei Probeepemplare einee Rettimgäglrteld mitge 
bracht, mit welden an Bord ber „Riche* Berfube 
angefielt merben. 

Berlin, 6. Rai. Bon den Abmachungen 
jroifgen dem Herzag von Braunfdmeig umd 
dem Erfönig von Hannover if wirder Mile 
FIR geworden. Die Mbmahungen befichen aber und 
werden im gegebenen Wugenblide, d, 5. Beim Tome 
des Herzogs, ju Beiterumgen Anlaß geben, fofern 
Breußen e6 nicht vorzieht, vorher die frmlie Der 
Hhtleifung George auf den Thron vom Hannover 
dur Pie Zuſtimmung zu dem braunfhweigifd- 
bannsverjhen Abtommen zu erlaufen, wozu ermfte 
Etimmen aus Hannover ernfli anraſhen, obgleich 
anbererfeits biefelben Stimmen die ſchwachen &rb- 
any übe Preußens bob noch für beffer Halten, ala 
die Verscinrlichen Anfprüde der MWelfen auf Braun 


ſawrig· Zacharia hat ja ſelbſt den Aueſpruch ge 



























































tban, daßj bas Land Braunſchweig jum Lande Han- 
noder gehört, jo daß dem Befiper Hannovers aud 
der Befig Braunfhmeigs yufält. Davon abgelehen 
würben die preußifgen Staatsmünner ohne @efahr 
die Infel Braumfchmweig im großen Meere berum- 
ſhwimmen laſſen fönnen, zumal der Anfhluß an 
Freuen menig gewünſcht wird. Mit Ausnahme 
der Pleinen Zahl unabhängiger politiſcher Männer 
und Ausnahme einiger Difrifte am ben preußlſchen 
Grenzen mil der Braunfgiweiger felbfifändig 
bleiben, nicht etwa aud politifchen @rünten, 
fonterm weil bie eigentlichen Rachthaber, die Br 
amien, den Arammen preußifäen Dienft bei gefehmä- 
leıten @infommen fürdten, und weil fie tie dortigen 
Inftitutionen den preußifßen vorziehen. Gie fürd- 
ten, daß die ihönen Einnahmen, die fie jept aus 
den Eiſeubahnen zieben, und mit denen fie viele 
Ausgaben deden, daB auch andere Bonds bei der 
Berjhmeljung mit Preußen im ben großen Eädel 
tommen und ihnen entzogen werden. Dife Kirche 
thumsgefpenfter halten die Bewohner in ihrer Gewalt 
und die Beamten thum nichts, um diefe Geſpenſtet 
zu verſcheuchen. Wer amders über die Etimmung 


Graf Biamard gewig nicht bin, Unerläflide Be 
tingung wäre natürlich, daß König GSeorg tie Ber- 
zihtleiftungsafte auf ben Thron vom Hannover uns 
terf&reibt, font mühte Preußen Alles baranfepen, 
um den Bifp Braunfdrerigs nicht im der Welfen 
Gände gelangen zu laſſen Eine Bolfsabfimmungs- 
fomödie würde feinen guten Berlauf nehmen, der 
Unnepion würden die Braunfdmweiger unter dem 
Drud der Berbältniffe den Vorzug geben, denn dann 
bliebe ihnen doch das unſchuldigt Raifonniren ver 
önnt. 

: Berlin, 6. Rai. Der Zolvereind-Bundesrath 
bat Die Pröfirialvorlage betreffend Die Tabaffteuer 
angenommen, wonach der inländifhe Tabak mit 
12 Ihlen. per Morgen, der auslänbilge mit 6 Thirn, 
per Zentner befteuert wird, 

(Kuriofum) Madden die in Hannover erfchel- 
nende „Deutfche Bolfszeitg.” dieſer Tage wegen eined 
Leitartitels fonfigjirt wurde, polemifiet jept ihre offf ⸗ 
ide Aolegin, die „Reue Hann. Btg.*, gegen den 
tonflsjirten Artifel, von dem doch niemand etmad 
weil. 

Biesbaden, 6. Mai Zu der auf Befehl tea 
Aörige dem General 5 D. Dr. Bayer übertragenen 
Ausführung tes preußifchen Aniheile der Etrune' fern 
Längengrad» und mitteleuropäifgen Bradmeffung wird 
der General mit dem zu feiner Unterügung fom- 
mandirten Offizieren und Gebülſen im Laufe dieſes 
Jahres feine Arbeiten innerhalb der Regierungsbeziske 
Basen, Adin, Düffeidorf, Coblenz, Wicabaten und 
Koflel fortfegen. (Br. 3.) 

Deſtreichiſche Staaten, 

Bien, 4. Bai, Der plöplide Zod des öf- 
relgifhen Botſchaftera in Rom vrranlapt das offziöfe 
Organ des Kartinals Rauſchet zu der „Hriftlihen 
Betrachtung“: „Wir können nicht umbin, tbarfähtic 
das Balten der Borfehung darin zu erbliden. Media 
vita in morte sumus (mitten im Beben find wir im 
Zobe), warum foR diefer Gedanke nit auch unfern 
Diener Staatsmännern, Bolititern und Boiläver- 
tretern bei diefem Anlaß vor die Gerle treten und 
ber meitere, ob 04 fich nicht leichter Merbe in Brichen 
mit der Rice, als in offener Heindjeligkeit gegen 
fie?“ Eleich nad biefem Memento mori fpridt 
fich eim vom allein feligmadhenden Glauben erfüllter 
Leibjsurnalift des Grzbiihofs von Wien Über bie 
Jußenverfolgungen in ber Moldau alfo aus: „Ran 
fann 24 den Rumänen kaum übel nehmen, menn 
fie die galigiigen Juden farg umd bündig los zu 
werben ſuchen. Gine abpfjinifhe Eypedition mären 
fe jedenfaßs nice werthe* Ea wird ſchliehlich be⸗ 
dauert, dab wir „daran find, im die Autonomie bee 
rumänifhen Wadbarflastis einen bedentlichen Gin 
griff gu thun.“ Wenn Herr v. Beuft Miene macht, 
Öftreigifge Staatsbürger vor Beraubung zu ſchühen, 
fo il das nmch dem Bölkereht der Ultramontanen 
ein Gingr.ff in die Autonomie Rumäniens. UWebrigens 
THeint c# mit dem fühnen Eriffe des Aeichekanlers 
noch gute Melle zu babım. Nah Allem, mas man 
bört, denft Hr. v. Seuſt vorerſt nur am identifche 
Roten, vie von Wien, Baris und London nad 
Bucare abgeben follen, im der Hofinung, daf die 
elben mehr reſpeltitt werben, als die barmonifchen 
Berieungen melde 1863 an ben Bürfien Gertſcha⸗ 
off gerichtet wurden. (fıf. 3) 

Bien, 7. Mal. Die „R. fr. Pr.“ bringt ein 
Berliner Telegramm, laut weldem bie Verhandlungen 
über den ſchweizerlſchepreußiſchen Handelt. 
vertrag wahrſcheinlich an der von der Sqhwein ge 
Rellten Borderung betteffs ber Preigügigkeit fcheitern 
werden. Die ſchwelzeriſchen Bevollmägtigten bereiten 
ihre Mbreije vor. 

Innabrud, 6. Mai. Die Reuwablen für den 
Bürgeransfguß find in aßen drei Bohltörpern zu 
Sunfım der liberalen Partei ausgefahen. Unter din 
I1 Gemwäplten befindet fich mur Ein Glerifaler, fo 
dab id lim Bürgerausigufe nun 23 liberale uns 
12 clerifale Mitglieder gegenuͤberſtehen. 


Italien 

" Der ältefte Eohn Caribanis, Oberſt Menoiti, 
wird mädflens eine {&öme Livornerin von griediidder 
Abkunft heirathen. — Der General iſt noch immer 
auf Capreta. wo er — rad der „Gas di Tor.“ — 
| fehr an rbeumatifchen Ebmergen Lide. Er kann 
nicht ſeltſt an feine Breunde [hriben. Wenn tas 
Uebel nicht mabläft, fo wir er Gaprıra verlaflen, 
um. wieber bie Pärer von Morfiinmano ju braudıen, 

melde ihm im vergangenen Jahre fo gut Ihaten. 
Neapel, 1. Mai. Kaidinal D’Andrra iſt ſehr 


urtheilt, täuſcht fig; dieſer Täuſchung gibt fih aber , 


en 


% 
leidend, und folze auf den Rath Ay; umnerbäätiger ( 


tömifher Aerzie wieder hier feinen 
Die Curie hat aber auf ſein bezüglieg @rfub nicht * 


einmal eime Antwort gegeben. 


senihalt nehmen. 


u. 8 


Grobbritaumie,, 


DS Bondon, 4. Mai. 
vor den Affen zu Wigan 


Am 1. Rai wurden 
drei Bergiute wegen 


Zheilnahıne an den im Molge des kihetreiemen 


Eirike'd fattgefundenen (per 
Zuchthaus veruttheilt. — 


fien zu je 5 Dahren 


Am i. de wur ein 


Irländer, Ramens Patrid Gorman, feines Zegeng 
ein Ehuhmader, verhaftet, weil er den Verfu gu 
madt Batte, einem Drudergejelen den (id wer 


fenifhen Bruderſchaft zu ob 


minifteiren, 


Außerdem 


ſoll er die Aeußerung fallen gelaſſen haben, bof ein 


Komplot beiche, dad Barlamentsnebäude, den Bulinge \ 
ham» Palaf uns das Britifg: Mufeum in bie Bufe * 


ju fprengen. — Briefe aus 
der Mohr Aifa, welchtt meh 


Zangier melden, daß 
tere Juden in Tetuan 


ermordet hatte. am 16.9. Mis, bereits eine neue 


Mortthat verübt habe, 
der Reife nah Tetuan und 
treibern ber Regierung und 


Erin Opfer befand fi auf 


war von Maulihier: 
anderen Mobten be 


gleitet. in: Deputation von Aelteſten der jůdiſchen 


Gemeinde iR im Begtiff, ſich 


nad Marveeo ju bes 


geben, um den Euitan ju bitten, dur Mnordnung 


ſtrenger Maßregeln biefen BI 


utigen und graufamen 


Grmwaltibaten für die Folge vorzubeugen. Die Mir 
nifter des Eultans und mebrere der Repräientanten 


ter auswärtigen Megierungen 
Borfellungen der Deputation 
unterſtuͤhen. 

Kart 


haben verſprochen, die 
von Zetuan fräftig zu 


ih 


Unter den 50 Mitgliedern dis türfifhen Staats. 


ratbes find 16 Chriſten und 


34 Bufelmänner. 


Amerika, 


NP RNewyork, 23. April, 


Im Nepräfentainten. 


hauſe paflııte am 22. April eine Will, melde 10,000 
Tollars jür „bie Kofen des Anflageverfahrens wider 
Andrew Johnfen“, 40,000 Dollars für „verigieden. 
arıige Ausgaben“, und 17,000 Dollars für „Ber. 
ſtärkung ber Polizeimacht“ — in andern Worten, 
67,000 Dolars für bie Unfofen des Senats wãh · 


rend des Vrozeſſee gegen den 


Präfidenten, bewllligt. 


— In Rewyort ift unter dem Ramen „Blauftrumpfs 


Eiub* cine Eorietät in’s Leb 


em geireten, melde aus- 


THliBlih aus Damen von literarifher und fünftlerie 
ſchet Belähigung und Beigäfiigung zuſammengeſeht 
iſt. — Der Corteſbondent eines San Francisco, 


Journals ſchreibt Folgendes: 


müdte Race if gegenwärtig 
Enifichen, die ihren Urfprung 


„Eine feitfam gie 
in Kalifornien im 
in den Wechſelheitathen 


zwiſchen Vankees und Disger-Inbinnern, Itlãndetn 
und Aethiopieru, Rerit. nern und Malayen. Portu⸗ 
gleſen und Eanbwide. Inſelbewohnern, Engliſch· 
Garadiern u. Negern, Frar zoſen und Apache Bewohnern, 
findet, und die eugliſche Eprache — Ne Sprad: Mil ons 


und Ehafefpeare'd — muß in 
Darunter leiden. 
eins Echuhmachere unb 

„Ton spoak English?* Er 
„Bi Sennor, certainement 

ih ſofort ein Aiſchmaſch von 
&ın, 4 Spaniſchn, 


Bolge deſſen jämmerli 


Eines Zoges Irat ih in den Baben 


fragte den Imbaber: 
antwortete ohne Zögern: 
yon bei.“ Bier fand 
drei v.richiedenen Sore · 


Granzöfigen umd GEnglifcen, 


Im Laufe des Geſpräche rühmte Ad der Ehubmader 


fogar, die engliide Eprade 
länder zu ſprechen.“ 
NP Rewyork, 23. April 


wie ein geborner Eng 


VU bet das beklagen: 


twertde Unglüd auf der Grie-@ifenbahn bei Bort 
Jerbia iſt nachzuttagen. daß die Baht der Gefödie 
tem edtzebn, die dir Vermundeten, Monon mehrere 
im Etirben liegen, treiumbfedzig biträgt, — Ginem 


underbürgten, aber darchaus 
Sitũchte zufolge breabfictigt 
Vereinigten Etaaten Me’Eul 
I&eidung des Etaatap:ogeffeaz 


nicht unwahtſcheinlſchen 
der Finanminiſter der 
lo, falls ihn die Ent 
ur Refgnaion beftimmı, 


fig mit der Hirma Jay Cobte u. Go a affociren, 


um dieſes Bankhaus auf 


Blape, London oder Brant 
In Philadelphia wird in 
eines deutſchen Theaters 
werten. — 
Pacifice@ifenbabn wurd 


einem  enropäifden 
furt, zu vertzeten. — 
dieſem Jahre der Bau 
auf Utrien begannen 


Auf bem hoͤchſten Vuntt der Union 


em 16. April umter 


entſprechenden Feirrlichkeiten bie legie Schlent gelegt. 


Nah angeftellten Vermeffungen 


befindet fi dieler 


Punkt auf tem hödfen Gipfel der Rody Mountains, 


5242 Bub über dem Merresfpiegel. — 


eielen Berichten bat in Bolge 
lona, Benezucla, ausgebr 


Laut off 
der im Staate Barcı. 
ochenen Hcvolution ber 


faltiſche Präfident jener Hepublit unterm 5. Ri; 


alle Häfen von Denejucla, 


bom Fluß Umare bie 


Corona Point, eine Entjernung von ungefähr 


400 Meilen, 


fatien in Gbiriqui kn 
Der Iſthinus if 


als geſchloſſen ud i 
der Diotade befindlih erllärt. — mie Mt 


- Die Rıno- 
och nicht unterdrüdt, 


in Belagerungszufland erflärt 
meorben, — YAus der Argentinifen er 


Repubtlit 


lauten die Berihte Über bie Gholera etwas günfi 

Die Baragniten Hatten einen bedeutenden —— 
Allürten erfochten. Man betechnet, daß dem ſriege 40 000 
und der Cholera ebenfalls 40,000 Menfben um Opfer 
fielen. Die new entbedten Huasco- Silber. Minen im 


Epiti erweiſen fih ala nicht f 
wurde. GBbili weigert fi 


o ergiebig, wie erwartet 


dem Eüdamerifanifen 


Kongreß beizutreten. — Die italienifhe Bert 
rum ell i* von Buenos Ahres nad —— 
IHiffebrügigen Nannſchaft ver britif&en Bart, Wallfen* 


an Bord firamdete bei Voint Tubo, 


Bord Befindlichen kamen 38 
Veru leidet noch immer unter 
Das gelbe Fieber in Gallao 
Pico if zum Amportäafen 
Reufeeland richteten Stürme 


j Von 59 an 
in den Wellen um. —- 
den Wahlaufregungen. 
greift mehr um fi. 
erNärt worden. — 
und Ueberſchweumun. 


er 


— 






| Techniker- Verein. 
{ Ledten Samstag wurde beſchloſſen, in dieſem 
| Jahre and die Sommer + Berfammlungen im 
} Gafs Egerer abzuhalten. 


———— — 
Sylvan zu Wöhrd. 
Sonntag, den 10. 9. M., Bormittags 10 Uhr, 
findet im der Rochheifer ſchen Wirthfhaft in Wohrd, 
Generalserfammlung Ratt. 
Zagesorbnung: 
Ablage der Halbjahres:Renung, 
Beiprehung über das flattfindende Feſtſchlehen 
bes Induſtrie und Kultur-Bereind daher. 
Ea werden daher alle Herren Shüpen mit dem 
Präjudige eingeladen, dab die Ridterfgeimenden fi 
dem Seſchluſſe der Mehrzahl der Erfehienenen zu fügen 
haben; Ginem gahlreihen Beſuche fehen entgegen 
Wöhrd, den 6. Mai 1868. 


—— — — Di Ehüpemmeißer. 
Zweite — Verſammlung 
eutscher Huller und 

; Mliühlen-Interessenten, 


zugltih 
Gtuttal· Verſammiung des Verbandes 
am 18, 19. und 20. Mai 1868 
iu Berlin 
im Saale des Eoncertbaufes, Leipziger Straße 48, 
wozu mir fämmilide Herren Müler umd Mühlen 
| Antereffenten erfucen, reiht zahlreich zu erfcheinen. 
Während der Derfammlunge:-Tage werden arbeiten: 
1) Ein Ambifger Mablgang mit retirendem Boden» 
fein, in der Berliner Brodfabrif, Holjmarktgaffe 4a, 
2) Eine Bonboff'jge Reinlgungsmafdine, in der gror 
in — auf dem Mühlendamm bei Herrn 
23 




















3) Eine Buchols'fhe Enthälfungsmafsine, in ber 


a Pleinen tgl, Mühle, ebendafeläft bei Hm. Zreslom, 
— — — 2 Borland, 
Bohnungs⸗ Veranderung. 


Der Unterjeichnete wohnt nunmehr in der breiten 

Gaffe L Mr. 55 im Haufe des Hrn. Rofengmeig. 
Dr. €, Brunner, t. Advotat. 
Ange €. 

Meiner werthen Aumdfchaft zeige ih ergehen an, 
daß ih Landauer Gaffe Mr. 1344 Bei Hm. Bäder: 
meifer Grau, 2. Stod wohne. 

Rebredit Müller, Säneidermeifter. 

Der Untergeinete wohnt vom heute an Thereſten. 
vlap im Cafe Reich. 

Adam Fellermann, Säneidermeifter. 
Wegen Lofal-Beränderung 
sperkaufvon Haushaltungsgepenfländen, 
Ernst Ph. Thiess. 


m. Mlaennlein 
Nr. 25 im Haufe des Herren Thies 
empfiehlt fein 
Band⸗, Knopf:, Pofamentier: 
rturzwaaren⸗ Gefchäft en detail 











t unter Zufiherung Areng folider Bedienung 
um geneigten Zuſptuch 











telterlinga-Repe, Botanifir- Trommeln, 

&, Bederballwerfer, Gragienfpiele, farbige 

‚neue Köder mit Pfeil und Kalfhirm, 

VRepe, Bummibalfangringe, fowie 

"nee Spiele empfehle zur geneigten 
Carl Leger. 


Xi \bmonumente 
iumung des Meliers um den Selbft- 
ben bei R 
Gebr. Then in Nürnberg, 
Großmweibemühle Nr. 35. 


htenswerth !! 

die fi täglich mehrenden Aus 
bie ergebene Mnzeige, daß ih 
derjelben ebenfalls zu gamz | 
tbe und lade zur gef. Einfidt 
ten Deffina auf das Reicfe 
doͤſlichſt ein. a 


E$ 


auy im er Breiten ımb 
ver Stud, ebenfalls 
Küber, in ſehr f&öner 


vorm. Sambammer, | 
hlittplap L 1511. 


:Ddel, 
hinen s Schmieröl, | 


ıllee beftehenben 
3 Sorten für 


Sorilgrittepai 
ten heute —X 
Rationsllibera 
ſo wie Bir ſadd abronv· 
Für Hohenlo 
Volen nahmen 
Die „Kreujitg.! 
Barijee Mube 

und Krankrei 
Tfbalten und inget- 
befitgen wetden 





aus, * —7N * were Maſchinen 
du Dolicen, vunn ins Bindergafle- _ 
Die Etimmung Vetre * _—— 
Mungsgeund. Di . 
edlen Lediglich une, In dat ormähr um 
Die fürdeutjge Yurmprat: Sigartentabatın | 
egortant. . Ehanbig. 


Ir 


un 


= Amerikanische Nähmaschinen. 


aschinen ſowit die ſo kelichten Dresdener Handnäh- 


maschinen, für deren vorzäglige Gonftructionen umd fehlerlofen 


verfauft befländig zu ben billigfen Preifen 


beren Platten » 


don 
J. L. Stiegli z in Würnbergp. 
Zweck der feit befichenden Anftalt if, das 
von der weiblichen Jugend in ber Schule @elernte 
einerfeits zu befefligen, anderfeit® aber auch ben 
weiblihen Gefihtötreis duch Aufnahme folder Un 
terrihtögegenftände zu ermeitern, melde befonders 


geeignet find, für den weiblichen Beruf vorpubereiten. | 
echnen, L den 


— Lehrgegenſtaͤnde M 


anz. u. engl. L.] 

beginnt am UM. Mal da. 38. wieder, 
— Die der Anfalt bezüglich ihrer Leikungen bereite 
gewordenen Anerfennungen laſſen den Unterzelchneten 
aud) bei diefem Aurfus auf jahlreicht Betbeiligung 
bofien. — uf die Anftalt Bezug habende Anfragen 
wird im Lehrlofale B Mr, 534 2. Etage bereitwlligt 


Auskunft ertheilt, mofelbk aud, wie in der ep. 


d4. Slo, das Programm der Mnftalt gratis verab- 
reicht witd. 
Rürnberg, im April 


1868. 
J3. L. Stieglitz. 
Ausverkauf. 
Begen Aufgabe meines Ladenneihjäites unterflelle 
I mein großes Tapeten und Rouleaut · Lager 
dem gänzjlien Yusverfauf, und lade bei außerorbent- 
li billigen Preifen zu gefälliger Abnahme ein. 
3. B. Wörndl, 
— innere Laufergaſſe 8 At. 1006. 
WERE” Gin fhönes großes Gartenanmelen in 
nädfer Mähe der Etat, au zu Baupläpen ſeht 
gut geeignet, iſt entweder getheilt oder im Banzen 





unter ganz vortheilhaften Bedingungen zu verfaufen. | 


Mäberes bei Gommiffionär Chr. Heinrid Geyer am 
Hallplap. 


Ein seit längerer Zeit hier bestehendes grüsse- | 


res Steinkohlengeschäft en gros & en detail, in 
guter Lage, wird Familienverhältnissen halber 
mit dem Haus und Stalel, wie auch das Haus 
und Stadel oder Geschäft allein unter günstigen 
Bedingungen sogleich ans freier Hand zu verkau- 


fen gesucht. Gefällige Offerte unter P. 8. in der | 


Exp. d. Bl. 
Verpachtung. 

In der ſebt gewerbſamen Etadt Scheluftld, dem 
Sipe eimed Lönigl. Bezirfsamis und Landgerichts, 
3/, Stunden von der @ifenbabnflation Bibart, mit 
bebentenden Bich- und Jahrmärkten, verpadstet die 
Bitte Kröger ihr in ſeht ſchwunghaftem Betriebe 
ficbendes_rentables Mepgergejhäft wegen eingetreter 
nem Zotesfalle mit Wohn. und Schlechthaus unter 
annebmbaren Bedingungen auf längere Zeit,, 

Scheinfeld, im Mai 1868. 

Barbara träger. 


Eine Wafferkrsft mit hellem, geräumigem Lofal 
iR bilig zu verpa@ten. Näheres in 8. Mr. 1711. 

150 fl, werben anf einen Werth von 1200 fl. 
bon einem Geſchaftamann zu entnehmen geſucht. 
Sefällige Adreſſen unter C. B. in der &rp. de Die. 


Geſucht 





wird ein junger Mann im Alter von 25 bie 36 | 
Zahren (möglift unverheirathet) mit angenehmem | 
Yeuferen, nötbiger Bildung und guten Seugniffen. | 


Die Stellung ift ziemlich felbfifiändig, und für die 
Dauer bei fehr gutem Berbienfl. Den Vorzug haben 


gelernte Maufleute oder überhaupt diefe, melde auf 
‚ der Reife für In und Ausland felbfifändig zu | 


wirken verfichen. 


Leitungen mebrjäbrige Barantie leiſte, 
Jean Seibert, Bindergafie 8 911. 


Sämmtlide Raſchinen find jur Medtheit halber mit dem betreffenden Wabrifftempel und Mamen auf 


| Wegen Lofal-Beränderung 


eh Thiens. 


'&. Aquila, Ablerfrofe 1, Ur. 314, 
empfiehlt fih in vorfommenden Bleiarbeiten, indbe- 
fondere mit dem Lörhen des Waferloffgosapparatıs, 
wodutch reined Bleiloth in Anwendung kommt, 
Auch find dafelbft Gartenfprigen in verſchiedenen 
Größen vorrärhig zu haben. 
&rabmonumente 
jeder Art, billigtt, empfichit 
DB. R. Geller, Eculpteur, 
Nürnberg. 


 Endolzburger Baumfcui-Berloofung. 
j a Eid I. 





1842 Geldpraͤmien zu 
Looſe Afl. 1. 45 fr. find zu haben 


in der 

Expedition des Fränfifchen Hurier. 
Wiederv anjehn. 

tientigen ertbeilt ” Busen 


MRarplag Mr. 181b. 
Seraphina Hauer, 
Pus: und Kleidermaderin, Herzgaͤßchen 827, 
empfiehlt fi in allen im ihr Geſchäft einſchlagenden 
Arbeiten unter Zufigerung der billigften und fdhnell- 
lien Bedienung, 


Sophie Scharrer 
8 490 beim Albredt- Dürerplah , 
empfiehlt zu Beginn der Saifon ihr new affortirtes 
Lager von Knöpfen, Obrringen und Broden. 
Diederverfäufer erkaltın Nabatt. 


Für Leſekabinete. 

36 Habe einen neuen 3 ter fonftruirt, 
ber bie vielen Mängel der alten befeitigt, die Blätter 
der ganzen Ränge nah flieht, und vor unberufenem 
Deffnen fer if. — Glegant, van Metall, unver 
wuſtlich — Auf Verlangen Mufter jeder Größe für 
Engros-$reis und france. Im Berlin allgemein 
geſucht. MWreis gan; gering. 

Mebanifer er, Berlin. Kanonier⸗St. 81. 

Gebackene Karpfen gt «4 ju 
jeder Zagesgeit forwährend bei 








8. Gunbel, 

BE vinderis dem beutfchen Haus. 

Eine Partie Schachteln von Pappendedel find zu 
verfaufen bei 
_ Johann Eirafer, Mufeumebrüdt 8. Rr. 820. 
_ Ein Dirgfgoftert wird zu vadırn gefubt 
___ Cine ganz gut fingende Radtigal iR gu verfaufen. 

Ee mird ein Dekbnomieanweſen im Werthe von 
6090 fi. bis 9000 fl. zu kaufen geſucht. franfirte 
Briefe, mit den Buchſtaben B. 8, beztichnet, beforgt 
bie Gpp. v. BL 

Gegen Wertbpapiere und Sfaden Werth werben 
fl. 1000 aufzunehmen gefucht. Briefe mit D. beztichnet 
bittet ı man | in ‚ber Grpeb. d4. Blattes u binterlegen. 


| Bur Schloſſerprofeſſion wirb fogleih ein junger 
Menf in die Lehte genommen. L 727 Dörtere 
aäßsen. 
Ein Ftauenzimmer in dem dreigiger Jahren, das 
fhon 15 Jahre einem Haushalten felbAfändin bevor 











Börftelung in Perfon ift erfowwerlih, und wird | 


Demjenigen die Reife vergütet, weiber von mit en⸗ 
gagirt wird, Näheres in ber Ep. de. Bis. 


Lehrlings:Gefuh. 
Ein mit guten Beugnifien vefcheuer Lehrling 


Lehrgeld geſucht. Mäberes durch de Erp. d. BL 
Gehülfen, melde auf Pageonerbeit geübt find, 
fowie Brauenzimmer finden Belhäfigung bei 
M. C. Damenfleidermader 
. eue Gafle 8. At 1198. 
Ein verheitathetet Mann, der einige Hundert 
Bulden Gaution leiſten kann, würſcht irgend eine 


\ wird für eim biefiged Engrod-Gfdäft fofort ohne 


fand, mwünfht feine Stelle ju verändern, Näheres 

in der Erved. de Blatted, re 
Ein Laden mit Gewölbe 

wird Bis zum 1. Rowember zu miethen gefuct. 

Offerten Meinmarft Mr. 307 abzugeben. 


in Laden am Herrnmarkt if gu vermiethen 
Näheres im der E. d. DI. 


Für Brauereibeiter und Beflanratenrr. 


Die großen und geräumigen Rofalitäten der 
i Bierballe in Leipzig, Burgſtraße 21, 


\ nebft Kibr guten Rellerräumen, melde bis jeht an die 


Brauerei zu Zwenkau zum Berfbont ihrer Biere 
vermiethet waren, find vom 1, Juli d. 3. amdermeit 





' gu vermieiben, und das Nähere auf portofreie An- 
' fragen zu erfahren durch 


ihm amgemefiene Stelle ober andemeitige Beihäf. | 


tigung zu erbalten. Mäheres L 1485 am Mobrentbort, 

Ein reinlihes, braved Mädhen, das die Haud- 
arbeit zu verſehen hat, auch im Kıden nicht gang 
unerfabren ift, wird 14 Tage nad mm Ziel gefucht. 


ı Rr. 25 Baigenfrafe. 


Von einer Meinen, flillen Pamiie wird momög- 
lich in der Mäbe des Wöhrder- oder fauferibors eine 


| freundlibe Wohnung, beflchend ars 3 Zimmern, 


Altoo, Kammer, Küche ze. ıe., bie nächſtes Ziel zu 
mietpen gefußt. Näheres Epipenbeg 1572 

Ein Rogie, enthaltend 3 heijbat Zimmer, Kam- 
mer, Küdıe, Speife mit Keller und Bafhgelegenbeit, 
ift bie naͤchſtee Biel 8 921 zu vermitben. 


Leipzig, om 4. Mai 1868, 
_ Mpvofat Eruft Oelfer. J 









Ein heller, geraͤumiger Laden am 
Markt oder Kaiſerſtraße wird zu miethen 
geſucht. Gef. Offerten beliebe man 
unter Ghiffte R. an die Erp. dö. Bis. 
zu übergeben. 









Eine Bohnung von acht beisbaren Zimmer, 
Kühe, Speife, Magdlammer, Keller, Boden, Waſch⸗ 
haus und Babebaus, nöthigenfansd mit Gtallung 
für zwei Pferde und Bagenremife: an ‚der Bürter 
Strafe ik zu vermichhen. Mäheres in ber Erped. 


au erbinbungs-Anzeigr. R 


Marie Haum, geb. ® 
Nürnberg, 5. Mat 1868. —— 


Enlbindungs · Anzeige. 
Allen Berwandten, Freunden und Bekannten 
bringe ich Die erfreuligge Rabrikt, daß meine liebe 
Frau, geborne Prell, heute Morgens von einem 
aelanden, kräftigen Anaben entbunden wurde. 
Nürnberg, den 4. Mai 1868. 
i Jeau Gderzer. 
— enge 
Zrauer: Anzeige. 
Allen tyeiinehmenben VBerwandsen und Freunden 
bringe ich Kiemir bie Iranrige Nachricht, daſ «0 Gott 
gefallen bat —— iheuten Gatien, 
Haie 
ered Demfeitd zu 


nad längerem Beiden im ein 
iu rujen, Der feine Herzensgüte fannte, wird a. 
Schmerz zu mürbigen willen. 
Um flile Iheilnabme bittet 
@lodeubof, ben 6, Mai IHRER, 


bie HAAR Be: 
Elifabeiha 










N 


N 
N 


* Tie Deetdigung ſindel Areitag * 5. en Aach ⸗ 
mittag 2 Uht von Trauethauſe aus zu Si. Peter jtatl. 


\ 
\ 


EFF RRERE ERBE F LT 


auuzs — — 
rauer⸗Anzeig 
Allen Verwandilen, —— und — die 
traurige Nochricht, dag mein in Gatte, 
Herr Res 


Brifeur 
arftern Rahmittag 14 Uhr TR fdmeren Beiden 
erlegen und it dem jdönen Mannesalter von 49 Jah ⸗ 
% sen ge einen bejfern Jenſeits enifchlafen lit. 
Um ftilles Bellerd bluen 
Nürnberg, ben 7. Mai 1H68 
sie ee zen 
Ehri 


. 
\ 


und Deren — 
x Dir Deerbigung findet am Same ay den 9, EM. 
Vormittags 11 Über vom Leipenbanfe aus auf tem 
N St. Iosannis-Kirchtefe Matt. 
BEHEHKEHBENEKLELHEHBILERE 
GEAIUHUN ————— m 
Trauer: A x 
Nach kutjem Dofein entiäiief —— Morgens zu x 
einem ſchonten Grmaden mein liebes Tochteichen 


Yohanna Katharina ina 
von weich fhmerzlichem Gerlun ich weribe Ver⸗ 
wandte und Bekannte aui biefem Wehe in Henntmip 


* 
eye. 


, Nürnberg. den 6. Mai 1668 
Johann eveheſtit —— Offgiant, 


BEHERERRELELHEERG 


Dank. 

Für die große Theilnahme bei der Beertigung, 
fowie aud‘mährend der langen Krankheit umferer 
guten, unvergeßliben Gattin und Mutter, 

Prau Magdalena Siebenkees, 
fagen wir Allen unfern innigften Dant. 
Lauf, den 6. Mai 1868 
3. 8. Siebenkees, nebſt feinen Kindern. 


Nürnberg den 16. ds. Mes. 
Musikaufführung Hans Hasselbeck'- 
scher Compositionen. 


Waldfreunde, 

Nähen Eonntag, den 10. Mai, bei günftiger 
Witterung großes Etlitungsfeft und Grinnerungsfeler 
an umijere biefed Jahr geforbenen Mitglieder auf 
dem Hutberg bei diſchbach. Bufammenfunft und 
Abgang mit Muft punkt 7 Ube am Regendburger 
Hof, Zu zahlreicher Berbeiligung ladet freundiihft 
ein der Borftand. 


Verein bayer. Kampfgenoſſen. 

Sametag, am 9. Mai, Abende 8 Uhr, außerge 
möhnlide Generalverfammlung im Café Merk im 
2. Stodt. Wichtige Beiprediungen. Die Nict- 
erſcheinenden haben Ah unbedingt den Befchlüffen 
der Mojorität ju fügen. Der Vorſtand. 


Wohnungsperänderung. 

Der Untetzeichnete macht biermit einem verbr» 
lien Bublitum die ergebene Anjzeige, daß er von 
jegt an in der Königefirafe Mr. 48 wohnt. — Ber 
alten Rahbaribaft für ihr frenndlidee Vohlwollen 
danfend, bitte ich dir meue um gütige Aufnabme im 


ihre Mitte. Jean Scherzer, 
Schue iderme iſter 
nebſt Famlle 
Untergeiäpneter mohnt von heute an L 460 


(54 neu) Breite Goſſe. 
Jehaun Grundler, Damenkieibermaßer. 


Wohnungsveränderung. 
Meine Wohnung und Geldäft befinden ſich von 
beu'e an Bürgfrafe Nr, 493 2 Stod. 
Auftus Dippelb, Rehanitus 


Grüne Sehneidbohnen und krosse Gurken bei 


wi iihelm Gev ekoht. 


Reine Wohnung befindet fi nun im 8 Kühnerte: 
aäfhen L Nr. 702 (Ruppredtägarten). 
Bernhard Fran, Gefügelbändler, 


Wohnungsveränderung. 
Bom 1. Mai an mohne Pa Breite Gaſſe 
54/469 II Etod, €. W. Urold. 
Ein auſtändiges indsmäbrhen, das auch bügeln 
und waſchen kann, wird zu 14 Tagen für ein einziges 
k arößeres Mind gegen guten Lohn gefucht, 








Re 


Brut Ye W, Iümmelfgen Dffgin in Mürnberg. — wrpenitiondkelal B. Mr 544 am Auıphane. 





le Eorten Leder für Schuhmacher, Porte- 
feuiller — und Buchbinber «mpfehlen 
N waia Bühne, 
— L Ar. alt. 


"Meiner verehtlichen Kundſchaft ſowle dem gefdhäp- 
ten. Vublitum bringe ich blemit zur Anzeige, daß ib 
meine Wohnung in 8 371 Mlbredibüreritrafe ver 
laſſen babe und in 5 1489 der Seckſchlagergaſſe ge- 
jogen bin. Meiner verlaffenen Rachbarſchaft für ge- 
nofiened Wohlmolen für mid und meine Familie 
vnbiudlichſt dantend, empfehle ich mid der Reuen zu 
freundlicher Aufnahme in ihre Me und bitte um 
gütiged Jutrauen und um geneigt? Unfträge in mei: 


% 
nem Geſchaͤſt Cenrad Düthern, S hneidermeifter. 


Indem ih diemun jur ergebenen Unzeige bringe, 
db ih das Hufihmicd- Geſchaͤft der Frau Witwe 
Fröſchholz in Goßtenhot übernommen habe, fo 
empfehle id mid dẽet verehrliden bisherigen Rund» 
(Haft, den Herten Buhrwerkbefigern, fomie den Herren 
Pehanitern, Herren Maurer umd Zimmermelftern 
ju geneigten Aufträgen in allen vorfommenden 
CE hmiebarbriten und fidhere reelle und folide Ber 
biemung gu, mit der Bitte, das Zutrauen, weldes 
meiner Borfahrin im fo reichem Mafe zu Theil wurde, 
aud auf mid geneigteft zu übertragen. 

Meiner verehrten Rahbarfbaft empfehle ih mid 
mit meirer Familie zu Fig Rt Aufnabmt in 


ibre Mitte. AR Kleinisroth, 
unse Fr Fr 


Da mir von mehreren @efhäftsfreunden die Une 
fragen zukommen, als hätte id die Geſchäfte meines 
feligen Vaters aufgegeben, fo erlaube ich mir, meinen 
werthen Abnehmern zur ergebenften Anzeige zu bringen, 
dab ib Dirfelben im umveränderter Weiſe fortführe. 

Adtungevoll tephan A, Gruber, 

Feilenhauet und Hefenhändler. 

Das Gorfettengeibäft von Babette Ganz 
befindet ſich Ede Tucherſttrahe unb Heugäßhen urb 
empfiehlt geehrten Damen Gorfetten in jeder beliebigen 
Bacon, doppelt und einfach, und werben immer nad 
Maß verfertigt. 


e Ganz, 
Ede Zuderfitaße und Heugähhben im Eafd Bänfe- 
männden 2. Etod, 


Anzeige und Bitte. 

Obmehin mit Mühfeligkeiten des Lrbend zu füm- 
pfen, hatte ich roh dae Umglüd, in meinem Berufe | 
als Fleſchnet von einer Liter zu fallen. Durch er 
haltene Berl’ gungen war ih I Jahr 5 Monate at 
beitdunfäßig ; jept mieder jo weit bergeftellt, daß ih 
meinem Berufe vorftehen kann, bitte ich meine wertbe 


Nachbarſchaft, Wreunde, ſowie ein werthes Bublitum, 


bei vorlommenden Arbeiten nad fo ſchweren Ver 
luſten mid mit gütigen Aufträgen zu berüdfichtigen. 


Yulins inf, glaſchner, 
innere Laufergaſſe S Rr. 798, 
Soeben it eine neue Sendung Kufluruz (Mais 
gries) engelommen, und wird zur gefäl. Abnahme 
en gros & en detail empfohlen. HSochechtungevoll 


ad, BPillhofer, Grohpf agnet 
am Frauenibor 


Westphälischen rohen Schinken, 
fst. geräucherte Ochsonzungen, 
Gothaer Cerrelat-, Zungen- u. Trüffelwurst, 
Thüringer Schinken-Roulade, 
Frankfurter Laberwurst, 
Hamburger Bauchfleisch, 
Veroneser Salami, 
empfiehlt Carl Kätz vorm. Fisorius Wtw 
Albrecht Dürerplatz 8 526, 


2. vormals OD SLEENE 
a gg — * am 15. Wai: 
Gcwinne: ‚000, 20,000 


ae Looſe per Stüd fl. 18°, 
Ziehung am 30, Mai: 
Beminne 1. 250,000, 
200,000 x. x 
st. 8. Defterr. 50 fl. Looſe. 
Grofih, badiſche Looſe per Etüd fl. 54. 
kißebrüderSchmitt in ri 
r u. Wechfelgeihäft, Adlerfirafe L, Rr. 1 


Wiatländer Loofe per Etüd fl. 5. 
| Gurelbuger Looſe per Stüd ‚1. 45. 
Gewinne: RM. 5. bie-fl. 75.000. 


Brofpefte gratis un france. 


Frischen Schellfisch in Salz, pr. Pfd, % kr., 
empfiehlt 
Carl Kitz, vorm, Fiserius® Wwe. 
® Albrecht Dürerplatz { 526 





ET 
Bei ums ist zu haben: 

Annalen des Norddeutschen Bun- 
des und den deutschen Zollver- 
eins für Gereizgobung, Verwaltung und Sıa 
tistik Unter Benutzung amtlicher Anterinlien 
Hrsg. von G. Hirth. Lex.B. 1. Melt, Preis 
für # Hefte 7 0. 12 kr 

Bienengräber. Stntintik des Ver- 
kehrs und Verbrauchs im Zoil- 
verein für die J. I#12— 104. 2 Abihlgn, 
Lexr.#. 48,48 kr 

vw. Ebner’sche Buch- u. Kunsthandlung, 
Hermann Ballhorn, Königsrirmme. 





Ein guter Möbel.Echreiner wird gefudt bei 
Ph. Wamsganz, mittlere greugaſſe 








6 wird folort eine Werfflatt zu miethen gefuht. | 


Ueber alle Haar- 
wuchsmiittel 


welche feit 33 Ja auftandten, bat ker Mimi Händi- 
De — 23 den vo@känbizften a bavon 
getragen , weil er Sich wicht mur a en bas Ausjallen ber 
Ze ſonbern — ur Grhaltung, Verjaönsrum, Baht: 
8 icheregeugmn erielben in ſhen⸗ 
her Fülle und erfabrum bis jegt am bejien 
bewährte, während a meekften @ en a äbnliher 
Met von erbishteter Berühmtheit King ben Schlägen ihrer 
vollfonmmenen Richtigkeit erlegen und [purles verjämmun: 
den find. Aber dee Mailäntiihe Haarbalfam ift ned » 
bei feuern etſien Grjdeinen vor 3 Jahren Begenftand 
Gefuchtfeins, ja in jorumährenber Aunabnte jeiner Abnehmer, 
und feine unzäblig überrafhenden Grfelgt find ſe tief in’# 
Bolfsbemuftjein eingedrungen umd mit diemielben jo enne 
verwachlen, da& jebe weitere Ampreifung ale überftüjl a 
ideint. ‚Preis 30 fr. das Meine umb 54 fr, das greft 
Nicht weniger Empfehlung verdient: 


s£EAUDATIRONAZE 


oder jeinfte flühfige Schömbeitsfeife in Gläfern & 20 kr. 7 
“ be mbH Gebraugsanwelfung mit Jeuanifien berühmter 
Kerzte. Tiefe Eelie ftärkt umb belebt bie aut, tigt 
leicht und fchmerzios alle Ungebörinteiten derjeiben, ale 
Sommerjeroffen, Yeber: und andere gelbe und braune Aleden, 
— Gefiisrungeln x. und eribeilt allen bon 
andellen Theilen bie angenehme he, 

** blendende Weihe um 

Carl Streller, — 5 $. Re. 106 


md d Im ım baper. Hof in mfirmberg 


Die Reftanration ion Gartenlaube, 
@oftenhof Rr. 18, 

empfiehlt ihr meu eingerichtetes Bartenlofal mit neuer 

Marmor: — einen geehrten Bublitum und 

fit. @efelfchaften zur gef. Benüpurg bei audgezeich- 

metem Bir > feiner Rüde. 


Burgschmiet. 


Den beute am mieder gutes Fatnbachet Bier. 
aer · 
Sıhr guter Boradorfer Lepfelwein it fortwährend 
ju haben bei 
Säwarzfiider vor dem BWöhrdertbor. 


Bon beute an miıb wieder ädıtıs darnbaqher 
Denenbiet, friſch aus dem Felſenkeller im der 
"fen Mirtbihaft, Stöpfel- und Schildgeſſe, 

im Haufe und über die Gaſſe verabreidht. 


Zur Beachtung! 

Am freitag, ben 8. Mai ce. von Bormirtags acht 
Uhr angefangen wird im ehemals Hrder’ihm Krlır 
Haufe im Mögeldorf eine große Quantität Heu 
öffentlich gegen gleich baare Dezablung an den Reit 
bietenden veifauft und werden Kaufsliebhaber dozu 
einaeladen. 


Billige Möbel 


möbriörberum 














empfiehlt PH. Wamdganz, mitt. Kreuggafle. 
Verbeſſate fenerfe Einbru fibere 

Gelb., F —8 und ——— an ver 

fertigt —— 


—2 s 4474 


Eine renommirte Birtbihaft iM fozleich and freier 
Hand zu verkaufen, Näheres bei Eommiffionär 
3% N. Rlaufner, 
L. Re, 1182, Intobeftraft. 


Eine Berfon in dem Dreißiger Jahren, melde 
gut mit Rindern umgugeben mei und im allen häuds 
fihen Arbeiten erfahren if, fucht bei «iner orbent- 
lihen Herrjhaft untergufommen Mäper, i, d. Ep. 

"Eine Köhir, die jelbMfländig fon fann und fid 
der Handarbeit unterzieht, münidt fogleich oder 
14 Tape nah dem Ziele einen Pla. Mr. 218 
\ bintere Lederanffe. 

Ein an Drtnung um Heinlihfelt gewöhntes 
Märkten, welched ſich aller Arbeit willig umterzgieht, 
wünſcht bei einer achtbaren Herrſchaft 14 Tage .. 
dem Biel untergufommen. 

Einige Arbeiter, Die "tim gutes großes &iie 
liefern, finden bei quter Bezablung dauernde Beſchãf· 
tigung ki Cour. Arnold jr., Sähneidermeifter, 

Spitalgafit 8 837. 


Ein junger Kater, 
beflgrau und geitreifelt, bat ſich verlaufen. er 
ihn in 8 324 a, 11, Stod, im Haufe des Epegerei- 
bändiıre Hm. Aichling, Irrerfiraße, zurüdbringt, 
erbält eine qute Belobnungn. 


Vorläufige Theater Zinzeige 

Der ergebenſi Untergeichnete, welchem von G@iner 
tonial. Regierung und wobllöblichen Magifirat die 
Konzelfion zur Führung eines Eommertheaters in 
Mürnbrrg gütigM eriheilt wurde, eröffnet dasfelbe 
den 10. Mai im Garten des deutichen Hofes, 
und erlaubt fih fein Unternehmen einer gütigen Be 
achtung des gechrien Publitund ebenſo Höfih ale 
beftend zu empfeblem, 

Meine Abſicht, ein Nürnberg volllommen ge 
ziemendes Sommertbeater zu erbauen, ifl dur ber. 
jSiedene Schwierigkeiten, unter wel&en ingwifden die 
Keit der Eröffnung immer mäber rüdie, für Diesmal 
unmöglib geworden 

Herr Miefel, Gigentbümer des Hötele zum 
deutſchen Hof, hat indeffen, ſoweit e4 chem im 
kurzer Brit möglig, «in Höhft geſchmackvolles 
Arena · Sommertheater beritellen laffen, deſſen Führung 
ich unternommen, und hoffe durch prächie Vorführungen 
von Bauwdevilled, Poffen und Luftfplelen an 
) genehme unterbaltende Abende zu bereiten, jo mir 

Ihr ſernetes BWoblmollen zu verdienen und zu te 
| halten. Hochahtungevolt 








XXXV, © »Srgang. 


Der fränf, Ruriet 
erjacm täglich, 
Verseljährt. Preis 
für ga; Wabern 
1.44 fr. Alle Pal, 
Fallämier nehmen 
Briclungen an, 


Nürnberg, 9. Mai 1868, 


(Poft - Ausgabe.) 


Fränkifher Kurier. = 


Mittelfränkifhe Zeitung. Würnberger Aurier.) 


au 3 Er, beredunet, 


Samstag: Hlob. 


MA, 0 ER ah zig + die Exp. b, Day nee Me ee nr ee d. Ann. Paucher, — BB: 7 Be oem, 








Sonntag, den 10. Mair Piltoria, 


WER Für die Monate Mai und Juni 
fann auf den „Hränfijchen Kurier“ bei allen 
Po: Anftalten und Sanbpofiboten mit 1 fl. 
10 fr. abonnirt werben. - 








—L Die Haltung ber fübdentfdhen Abgesrb- 
neten im deutſchen Zollparlament, 

ber ehrlige Rann, der ee mit feinem BDaler- 
land wohl meint, wird feimen ſehnlicheren Wunſch 
degen, als dadielbe ans dem proviforifhen Zufand, 
in dem es fi dermalen noch befindet, beraudtreten 
und in gefunder, freiheitlicher Entwidlung fertfchreiten 
pi fehen. Bu diefem großen Zwack fonten ale Par- 
teirm, denen es meben der Breibeit auch um ein ger 
einigted großes Baterland zu thun if, einig zufam« 


menftehen, und endli, dem gehäſſigen perfönliden | 


Kampf aufgebend, umverrüdt bie Sache im Auge 
baben. Möge man doch einmal begreifen, daß bie 
Breipeit,, allerdings das höchſte But, ohne ein ger 
einigte®, gegen fremde @elüfe wohl geſichertes Bater- 
land nimmermebr gebeihen kann. Ra dieſer Einir 
gung drängt nun aber die Untwidlung des deutſchen 
Bolted ; wer dies zu leugnen vermag, mit em können 
wir wenlgſtene ums nidt amseinanderfegen. If es 
num nicht bie heilige Pflicht des deutihen Volkes, 
auf dem friedlichen Weg gegemfeitizer Berftändigung 
und freundlichen Entgegentommens fie herbeizuführen, 
und nicht dur fortwährmdes Grollen und gegen 
feitige Borwürfe entweder im befiern Fall auf lange 
Zeiten fie hinauszufdieben, oder fle ganz zu vereitelm, 


bödens wieder dur Zwang und Bemwaolt Ab auf 


nöthigen zu laffen? Rein Volkeſtamm hat das Net, 
ſich Über die amderm zu erheben; jeder hat feine bes 
fondern Berdienfte und Gigentbämligkeiten. Wenn 
wir in Eüddentihland mit Nedt-über marche Bor 
tommmiffe im Norddeutſchland, felb über mande 
Gigenthümlicteiten wenigſtene eines Brudibeils der 


dortigen Bevölkerung aufgebracht find, vergeffen wir | 


darüber ja t, mas much dieſes Mol für Demjc- 
land geleitet; daß e4 Opfer an Blut für Deutſch⸗ 
lands Erifteng und Ehre gebracht hat, wie fein anderes, 
Kur feien wit milder in unferemwUrtbeil und gewöhnen 
mir und, einen Landsmann, der nicht jo dent mie 
noir, defmegen nicht gleich für einem ſchlechten Menfchen zu 
halten, felbt wenn er ein Junker, jelbft wenn er 
Bismard wäre! Wer für feines Baterlandes Macht 
und Größe, für feines Baterlandes Mreihelt begeiflert 
if, iſt ein Patriot, mit dem man fi verftändigen 
muß. Rur wer für fein Baterland fein Herj bat, 
weil er feine Blide mit Sehnfucht über die Berje 
ſchweifen läßt, oder gar im unfeliger Verblendung 
ron fremder Einmiſchung Heil für fein Vaterland 
erwartet, nur mit einem ſolchen ift ein Berfländnif 
unmöplid, weil unebrenhaft. 

Dies find die Forderungen, bie unferer Meinung 
nad vur Alkım an die Männer zu flellen find, melde 
gegenwärtig in Berlin freilih mur über gewiſſe mar 
terielle Inteteſſen ihrer Ration zu beratben haben. 
Wir find überzeugt, daß auch jept [hen im ehrlichen 


Raturen, teren Urtbeil anf: wirklichet Uebergeugung | 
berubt und Die allo namentlich einer Ihatjädhlichen | 


Belehrung zugänglid find, mandıs Dorurtbeil ger 
ſchwunden, mande Annäherung volljogen if. Im 
@anzen und Großen aber fönnen mir eine jolde 
erfreuliche Wabrmehmung noch nit maden. Dber 
können wir bie eigenſhümliche Barteiftelufig, melde 
die meiften fübdeutf gen Ageordneten gemom« 
men haben, für eim erfreulihes Beiden, für eim 
Spmptom eimer gefunden nationalen Cutwidlung 
nehmen? Daß die Zierden unferes baperifhen Reihe, 
rathe, daß die Ausermäblten unferer Römlinge, fo 
grimmig ihr Haß gegen Alles was preuhiſch beißt 
aud fein mag. gleichwohl fi nit lange in ſchmol ⸗ 
fender Drreingelung balten, fondern fehr bald dem 
Zuger ihres Herjend folgend mit den preuthiſchen Jun- 
tern und Mudern einen inmigen Herjendbund, nicht 
blos eine Bernunftehe eingehen würden, hatten wir 
voraudgeiehen und waren alfo von der Wirklichteit 
feineewgs überrafgt. Junker unb Mriftofratem, 
Muder und Ultramsntane haben immer und überall 


dle ſelben Interefien umd werden fi aljo jedergeit 


zufammenfinden. Aber wer ift denn ber Dritte im 
biefen merfwürbigen Bunde? Man möchte faum 
feinen Augen trauen, wenn man den „reinen Demo 
traten” im diefer verbädhtigen Geſellſchaſt ſehen muß. 
Alſo wirtlich dieſt, denen bed bie Freiheit über 
Alles gebt, die desiwegen ben fahnenfläditigen Rational- 
liberalen ic viele und jo ſchwere Bormwürfe, einzelne 
fogar nicht mit Unrecht, gemacht haben, fe glauben, 
für ihre Preißeißöbeftschumgen bei den preußifden 
Duantern und Budern eine fräftigere und zuner 
läffigere Stüge zu finden, als bei ihren früheren 
Freunden? Wenn wirflih ein MNatiomalliberaler ale 
ein Mann eriheinen muß, ber ſeine Seele an Bit. 
mard. vwerfauft bat, mun fo albt «6, follte man 
glauben, in Preußen immer noch paſſendere Bunde, 


— [0 




















penofien ala die fonfervative Partei fie bietet. Sollte 
denn wirklich auch die gamje preußiſche Bortidritts 
partei mit Ausnahme von Yaloky dem Abgrunde 
zueilen? Wahrlih wenn die Strenge fo weit gebt, 
daß ſelbſt dieſe umerbittlih verurtheilt wird, dann 
feben mir feine Rettung mehr für unſer Paterland 
und bald werden mir kaum zehn Gerechte im dem ⸗ 
felben finden. E 


Bir verhält fid nun dem gegenüber die baverijde | 


Bortfrittepartei? Gelbft ihre Ärgfien Feinde fönnen 
ihr bie jept ihre Achtung nit verfanen. Ahr ift 
«6 ernft um Deutihlands Cinigung zu thun, deshalb 
baben fie gar viele Berübrungspunfte mit der national: 
liberalen Parlei im morbdeutfhen Reichetag aber 
fie find auch keinetawege gewällt, Blinblingd und mit 
Aufgebung cher freibeit im den Rorbbund Bineinzus 
rennen, mie böswillige Gegner oft gejagt, deswegen 
baben fie ſich keineswege der nationalliberalen Partei 
ohne Weiteres angeiloffen. Mein, eben meil ihr 
die Finheit umd die Mreißeit zwei glei bobe 
Begriffe find, Haben fie den Berfuh gemadht, 
wilden den geitennten liberalen Parteien, die ja 
im Grunde doch dadfelbe Biel haben, eine Ber 
föhnung und Berfländigung zu Stande zu bringen. 
Und if e0 mit em viel «edlerer und jdönerer 
Beruf, da wieder Frieden und einträdtiges Zufam- 
mengeben gu vermitteln, wo man fo lange gemein 
fam uns ſchwer gefämpft hat, ala immer nur Haß 
umd gegenjeitiged Mißtranen ju fien? Mahrbaltig 
such im bitterfien Rumpf ſollte man mie die br 
tigkeit umd MWahrbeit verleugnen. Wo man fid 
wurd perfönlige Rüdfihten fo weit hinteißen läßt, 
wird bie Frucht des Rampfes niemals eine heilfame 
fein. Wie oft und mit meldem Unmutb if a. ®. 
über die ungebührlide Wablberinfluffung, die ſich bie 
preußifhe Neaierung zu Schulden fommen Tief, ge 
Magt worden?” Doß bri tem Ichten Wahlkampf auch 
tie Würtemberger Repierung Argeé neleiftet Bat, wird 
fein unpartelifper Beobachter beftreiten, Marum num 
hier mit zweierlel Mah meflen? warum finden dies 
felben Perfonen, die fi genen, Preußens Verſchulden 
im diefer Beziehung fo bitter ausipreden, „nit «in 
Wort des Tadeld, wenn daofelbe von Mürtemberg 
andgeht? in foldes Verhalten mag voliſiſch fein, 
ehrlich IM es nit. Iſt cs ferner ebrli, wenn jeht 
de Mürtemberger Regierung die unſchuldigſte Miene 
von ber Welt annimmt, wenn fie thut, ale fliche fie 
von ſreundlicer Gefinnung gegen Preußen über, 
nechdem fiherlib nicht obne ihre Gutheihung mit 
fo fanatiſchem Haß gegen Breußen vorgegangen wurde? 
Melde Etirme gehört dazu, wenn eim Bertreter tiefer 
Regierung in einer Öffentlichen Berfommlung von 
ganz Deutfhland ſich felbft als beſſern und juver⸗ 


läfigern Bundesgenofien Breußınd binftellt benn die | 


ganze bemifche Partei dalelbi? IE «6 vicht das 
Uebermaß perfider Sophifif, einer Partei, die ja kel⸗ 
vedwegs eine Berleugrurg ber Berträge, fontern viel 
mehr eine Kräftigung und mod engere Schliefung 
berfelben beabfihtigt, geradezu den Vorwurſ des Ber 
tragebrußs ins Geſicht zu ſaleudern? Wahrlih mo 
der aleichen geliebt, IM man von dem erſten Gebot, 
dem der Ehrlichteit und Wahrhaftigkeit, mod meit 
entfernt! 


SenutfAland. 

.'. Nürnberg, 7. Mai. (Zollparlament.) 
Der Adreßantrag der Mationalliberalen im Zollpar- 
lament if durch den gefirigen Befäluf mit 1856 gi 
gen 150 Stimmen befeitigt worden und mar Aimm- 
ten füc die einfade Tagesordnung »ie preußiicen 
Konjervativen, die preufiihen Ratkoliten, tie preu ⸗ 
Biihe Fortfäprittepartei, die bumdesflaatliden Konftl- 
tutionelen, gu benen Sachſen ein Hauptlontingent 
Melt, die Polen, umd die füddeutſche Praftion mit 
ihren partifulariffiichen, ultramontanen und jbmäbijd- 
radikalen Elementen nebſt den baytiſchen Minifleriel, 
len, denen alſo die preußiſchen Breifon/ervativen und 
die baytiſche Fortfrittäpartei, welche zwar aud gegen 
den Erich der Adreſſt aber für eine motivirte Tagıe- 
ordnung geftimmt hätten, 
preußiien, badiſchen und heſſiſchen Matiomalliberalen 
unterlegen find. 
nannte Bolfeparlei werden nicht unterlaffen, aus 
dieſem Eirge Kapital ſchlagen ju wollen, Doch if 
derſelbt als Barteifieg von durdaus feiner Wichtig · 
keit, wie ſchen aus der bunten Zufammenfeßung ber 
Mojorität refultirt; und meit entfernt, daß durd bie 


mittelft des Adreh · Anttage hervorgerufene Debatte | 
‚ Uneimigfsit gefät wurbe oder das Parlament nad 


Auben Im feinem Unieben geſchwächt morben wäre, 
dat im Gegenteil ſicherlich die Rede Bennigfens 
dur ihren milden, verſöhnlichen Gharafter dem 
beften Eindruck nach allem Eeitn hin gr 
macht und bat auf der andern Erite Thüngen 
Borte vernehmen laffen, melde tem proteftantifsen, 


deutſchen Preiberen Ehre maden und gewiß von den 


Ultramontanen im Serien perborresjirt worden And, 
Bir betrachten dieſe Debatte als einen großen ®r- 
volmm, troydem auch unjere politiien Freunde Dabei 








forwie vor Allem die | 


Die ultramontame, ſowie die ſogt | 





unterlegen find, Denn ſicherlich ift der Gebanke ber 
nationalen Bufammengehörigfeit dadurch geförkert 
worden, mem ihm aud ber fofortige, greifbare Gig 
nit blieb, Die mationalliberale Partei würde, wenn 
fie den Anſchauungen der baytiſchen Bortjärittspartei, 
welche die Moreffe mit für opportun hielt, fi au⸗ 


| atlchloſſen hätte, die Niederlage fih eripart haben, 


aber fie hatte es vorgejagen, Harbe zu befenmen, um 
bie andern Parteien zu Gleidem zu nölbigen. Das 
iR ihr gelungen und das Refultat fiel, befomders den 


| Ausland gegenüber, nicht zum Ehaden des Gedan ⸗ 


fend der nationalen Idee aus. Bemerkenswerth er 
feint und noch, daß die Motive ber preußifgen 
Bortfhrittöpartei für die „einfache Zagesorbnung“, gan 
äbnlid wie bie „motivirie Tagesordnung” der Preis 
fonjervativen und der bapriihen Portihrittspartei 
lauten, daß ferner vom den jühdeutjchen Abgeorbneten 
7 Badenjer und 5 Heſſen mit ben Rationalliberalen 
die Adreffe beantragten, 2 Batenfer und 13 Bayern 
für die motivirte Tagesordnung (Üjeh -Roggenbach) 
fd erflärt hatten, während die Übrigen 56 Eüd- 
deutſchen mit der Majorität ſtiumten. 

Darmfadt, 7. Mai. Die plöplihe Abreife 
des Bringen Mlepander nad Petersburg wird 
wielfad commentirt. Während von nationalliberaler 
Seite bad Berücht verbreitet wird, der Prinz fei zum 


"Gouverneur vom Polen beftimmt, wird von anderer 


Eeite witgetheilt, die Reife fei eimfah durch den 
Burj der Raiferin von Rufland veranlaft, in Bes 
gleitung ihrere Bruders bie Reife nah Deutfhland 
ju maden. Leptere Verſton ſcheint und glaublider, 
Jedenfalle witd die Ejarin auf längere Zeit zum 
Befuh am hiefigem Hof erwartet, mo man für den 
Sommer au der Ankunft Kaiſer Mieranders ent 
gegenficht. (Ari. 8.) 

Mainz, 7. Mai. Gegen zwei hiefige Befhäfte- 
leute wurde wegen ungefeplider MWahlberinflufjung 
eine Unterfuhung eingeleitet. Wegen des von ber 
ge erlaffenen Wahl · Manffeſtta und eines 

riſtela im „Mainzer Anz.” find ebenfalls Unter 
ſuchungen eingeleitet. — Es ift als ſichet anzunchmen, 
da ein beffen - darmfläbtilhes Infanterie» Regiment 
hierher verlegt wird. (rl. 2.) 

Der König von Preußen - hat für die in frank. 
rei internirten hannoverſchen Legionäre eine 
Amneftie erlafen, welcht ihmen flraffreie Rüdtchr im 
die Heimath gewäßet; von der Amneftie ausgefäloffen 
find bie DOffigiere und Unteroffiziere, melde ſich an 


‚ im Auslande organifirten militärifden Berbindungen 


betbeitigt Haben, und biejenigen Militärperfonen, melde 
aus dem aktiven Dienft defertirt find. 


Deftreichiidge Staaten, 

Bien, 4. Mai. Der Kür von Montenegro 
mil feinem Bolfe cine Aofftitution mad mefleuro. 
pälfden Mufter geben; für ſich beanſprucht der Here 
der ſchwarzen Berge mur die freie Entfbeidung über 
Progen der auswärtigen Bolitit und eine fire Eivik 
lite von 6000 Dulaten, was mit den Forderungen 
anderer Bandeswäter vergligen, immerhin fchr be» 
ſcheiden erjeint. (Brf. 3.) 

Dem Reihsraihtabgeorbneten Dr. Groß wurde 
von den Musihüfien des Wiener Arbeiter - Bildungs 
vereind eine Menflre» ton mit 15,409 Unter 
ſchriſten überreicht, welche Aufhebung der Bmange- 
denoſſenſchafi und Pabıilsfrantenfaflen verlangt, 

In Reutitfhein (Mähren) wur am 30. April " 


\ ber Pfarrer Dolleſchek und der Eooperater Deuf 


von Eponau wegen Bergeben® gegen die Öffentliche 
Ruhe imd Ordnung zu 14, vefp. 10 Tagen Arreſt 
weuribeilt. Der mahrbeitsliebende Pfarrer hatte in 
ber Kirde edigt, der Reibetag wolle das Sakra - 
ment der aufheben, fo daß ein „Ebrijt* eine 
Latheranerin oder eine Jürin zum Meibe nehmen 
und mad Belieben Ale wieder verlaſſen fünne; man 
molle die Hirdengüter am Ausländer und Juden vet ⸗ 
faufen und mit dem Erlös im der Türkei gegen die Ehriften 
zu Feld ziehen u. (.w. — Pfarrer und Gooperaior 
batten dann behufs Unterſchriftenſemmlung ju eimer 
Adrefie, Plakate im ähnlidem Einne fahrleirt und 
angefälagen. — Bei der Verhandlung bezieht ſich 
der Pfarrer auf einen Befehl feines Konfftoriums, 
ter Gooperator auf bie Autorität feires Pfarrers, — 
Der Grundbefiger Aral, welchet bie Plotate auſchlug, 
wurde ju 5, dr GOjährige Grundkefiper Embros, 
der ſich durch tes Biarrers Rede fo entflammen ließ, 
daß er audrief, er wolle nach Wien gehen und dem 
Reicherath mit dem Etode audeinandertreiben, zu 
3 Tagen Arreſt verurtbeilt. 

Aus Bed wird den Wiener Blättern gemeldet; 
Bie im gut umterriteten reifen verlautet, wird bie 
äußere Linfe im einigen Tagen {don die Regierung 
wegen Auföfung des Demokraten Clube in Anklege- 
zuſtand verſehen. 

Araentre:id. 

Baris, 5, Mai. In Tours wurde eim Druder, 
der einen Aniklaggetiel obme vorbergebende Mbgabe 
bei der Vraſeltut gebrudt hat, zu 2000 Fraaken Eeld ⸗ 
ftrafe veruripeilt. 


ch, Baris, 7. Mai. Der neue ruſfiſche Ge | gehend zu @efängniß verurtseilt: im Mittelfranfen 


fanbte, Otaf v. Eraelberg. murde heute in Paris 
erwartet. — Das „Mdm. dipl,“ Melt unter Bezug · 
wahme auf eine Kore. der A. 8. Im Adrede, daß 
Ftautteich von Preußen die Verpflichtung verlangt 
babe, fi jedem Verſuche zu widerſehen, die Komper 
venz des Zollparlıments zu erweitern. Es hlebe fh 
eime fonderbare Idee don ben jmifchen Frankceich und 
Breußen befichenten Beziehungen machen, »enn man 
glaubte, da diefe beiden Mächte ſich bei jeder Gelegen ⸗ 
heit über ihre imneren Angelegenheiten interpelli- 
ren. — Dasjelb: Blatt glaubt, den Angaben der reuz · 
zeitung zumider, vicht, daß die Öftreihijhe Regierung 
ſich über Gröffnungen hätte zu erflärın gehabt, bie 
ihre von Berlin jugegangen wären zu dem Zweck 
pwiſchen den beiden Mädpten, die den Prager Friedens. 
vertrag unterzeichnet haben, die Brage wegen der Rüd. 
erflattung von Nord ⸗SEchltowig ju regeln. Das Wiener 
Rabinet hegt den Wunsch nicht, ſich mit dieſer Froge zu 
kefhpäftigen und Preußen feinerfeits hat die mit Bär 
nemart angefnüpften vertraulichen Mitteilungen nit 
unterbrogen. Bufolge Briefen, die dem „Mem. 
dipt.“ aus Wien zugeben, dürfte fofert mad der 
Dietaffion tes  interfomfeffionehen Geſtheä, dee 
Iepten Geſthes, durch weldes das Konkordat von 1855 
mobifigirt wird, die Eanktion »iefer drei Befepe durch 
den Kaifer von DOefteid krfolgen. Ran glaubt, das 
mürbe eima am 10. oder 11. d. M. der Fall fein. 
Paris, 7, Mai. Die Epoque meldet: die Bar 
rantiemädte Rumäniens baben gleichzeitig eine Ent 
(Hödigungsjahlung für die Yfrarliten verlangt. Die 
Epoque plaubt zu wiſſen, diefe Forderung werde in 
energiſcher Weiſe betrieben werden. 
Großbritannien, 
London, 7. Mai. Gtanlıy amimortele einer 
Deputation von Aktionären mezitanifher Obligationer, 
daß er die freunbſchafllichen Beziehungen zu der mes 
ritanifhen Regierung zu ermeuen hoffe. : 


Neuere Rachrichten. 
Münden, 7. Rai. 
Der biöferige Bunftionäc im Staateminiſterium des 
t. Haufes und dea Beußern, 3. Denn, wurde jum 
Kanzleifetretär bei der k. bayr. Geſandiſchaft in Ber 
lin ernannt; bie prot. Pfarrftelle zu Thierflein, Dei. 
Bunfiedel, dem Pfarcer A. Wolffhardt in Hallerflein, 
Det. Mündberg,, und bie erledigte proteſt. Pfarrei 
Lauenftein, Det. Lubrigftadt, dem Pfarramtölandidaten 
GE. Böhner aus Bayreuth verliehen. 

C. H. Ründen, 8. Mai. Der Ubgeordnete 
Gelbert, Referent Über das Schulgeſeß, dat cine 
vergleihende Ueberfiht der Shulnerhältniffe 
mit den Refultaten der Gtrafretanflege 
nah Flaäche und Bevölkerung ber einzelnen Kreile 
des Königreihs Bayern aus ſtatiſtiſchen Bebelfen von 
den Jahren 1862/63, 1863,64, 1664,65, und 
1865/66 zufammengeflt. Darnad treffen mit Weg» 
laſſung der Dezimalen auf eine Quadratmeiie in 
ter Pfalz 14 Lehrer, in Unterfranfen 9, in Ober- 
franfen 8, in Mittelfranten 8, in Echwaben 7, in 
Niederbayern 5, in der Oberpfalz 5, in Oberbayern 
4 Lehrer, Das Derbältnig der Lehrerzahl zur 
Einwobnerzabl let fid folgendermaßen dar:- im 
ber Vfalz fommt auf 408 Einwohner, in Unter 
franfen auf 431, in Shwaben auf 460, im Ober: 
feanfen auf 503, im Mittelfranken auf 507, im der 
DOberpfalg auf 569, Im Niederbayern auf 578, in 
Oberbayern auf 660 Einwohnet ein Behrer., Das 
Derhältnih der Lehterzahl zur Schülerzahl 
it nabfiehendes : In Unterfranken haben je 55 Wert» 
tugöihüler einen Lehrer, in Schwaben je 56, in 
der Balz 62, in Miltelfranfen 63, in Oberfranken 68, 
in Oberbayern 70, in Niederbayern 71, im der Ober 
»ialg je 72 Ebüler, und Beirrtagsjhüler treffen in 





Mitielfranfen 18 auf je einem Lehrer, in der Bfaly 19, | 


in Unterfranten 19, in Ehmabın 20, in Oberfranken 
22, im ber DOberpfalj 26, im RNiederbayırn 26, in 
Oberbapırn 28. Das Berbältnih der Einwohner. 
jabl zur Schülerzapl if felgendes: In der Bialı 
kommt je ein Schüler auf 5, Einwohner, im Ober 
fanfen auf 5,4, in der Dberpfal auf 5, in 
Unterfranfen auf 5,,,. im Nieberbanern auf 5,4, in 
Mittelfranfin auf 6, ; in Ehmwaben auf 6,4; in 
DOberbapern auf 7,,, @iamwohner, - Das die Geld⸗ 
Rrafen aus allen Eyarien zuſammengerechnet an- 
iangt, fo trifit auf dem Kopf ber Blnölferung 
in der Bfalg durchſchnittlich eine Geld ſtrafe von 34 
in MRittelfranfen von 3,, in Ehmwaben von 3,.. ım 
Niederbayern auf 4,, in Oberfranten von 4,,, in 
der Oberpfal; von 5,,, in Oberbayern ven 6,,, in 
Unterfranfen von 6,,. — Gin Todesurtheil trifft 
in der Pfad auf 2.500.625 Perfonen, im Mittel» 
franten auf 2,251.304 Pafonen, in der Oberpfalz 
auf 080,554 Berfonen, in Unterfranfen auf 
585,349 Berfonen, in Niederbapern auf 563,959 Ber» 
ſonen, in DOberfranfen auf 351,427 Berfonen, In 
Schwaben auf 343,597 Perfonen, in Oberbapern 
auf 272,528 Berfonen. — Bur Zudtbausfirafe 
wegen Verbtechene wird in ter Bfal; von 23,591 Bır 
fonen, in lmterfranfen von 13,937 Rerſonen, in 
Mittelitanfen von 19,597 Perfonen, in Oberfranten 
von 12,936 Perſonen, in Schwaben von 8303 Ber- 
fonen, Im der Oberpfalz von 7514 Berlonen, in 
Oberbadern von 7195 Perionen, in Miederbapern 
von 5225 BVerfonen je eine verartheil, — Eine 
Berurtbeilung von den Shmurgerihten wegen 
Dergehend zu Gefänanih trifft in der Pfalı auf 
73,548 Berfonen, in Oberbayern auf 33,250 Ber 
fonen, in Oberfranfin auf 30,122 Perfonen, in Un« 
tafranten auf 26,616, in Miitelfranfeu auf 23,700, 
in der Dberpfals auf 198,857, In Gämaben 
ouf 16,543, in Niederbapern auf 15,267 Berfonen. — 
Son den Bezitkägerihten wird wegen Ver 


(Dienfteönadgriäten.) | 





von 634 Birlor em je eine, im Dberfranfen von 631 je 
‚eine, in Unterfraufen von 609, in Schwaben von 
561, in der Oberpfalz, von 537, in der Pſalz von 
447, in Dberbapern von 401, in Niederbauern von 
359 Bırlonen je eine — Bine Beruriberilung 
von ten Shwur, oder Bezirfägerihten 
su Arrefiirafe wegen Ueberttelung teifft in Unter» 
franfen auf 7074 Ginwohner, in Mittelfranken auf 
5940 Einw, in der Oberpfal; auf 5820 Einm., in 
Schwaben auf 5458 Einw., in Oberbayern auf 
4738 Ginmohner, in Niederbayern auf 4709 Einm., 
in ter Pſalz auf 4195 Girmw., in Dbrrfranten auf 
8660 Ginw. — Wegen Uebertretungen mir 
von den Glabt- und Landgerichten in Schwaben 
von 64, in der Dberpfal; von 59, in Mittelfranken 
von 56, im Unterfranfen von 50, in Oberfraufen 
von 50, in der Pfalz von 48, im Nicderboyirn von 
38, in Dberbapern von 36 Ginwohnern je Emer 
veruribeilt, — Nah dem Durchſchnitt der Rejultate 
der Etrairchtäpflege im Allgemeinen ordnen fib tie 
Areie wie folgt: I. Mittelfranken, 11. Unterfranfer, 
111. Bialg, IV. Oberpfalz, V. Oberfranten, VI. Schwa ⸗ 
ben, VII. Oberbiyerm, VIII. Riederbahern. 

c. H. Ründen, 8. Mi. Der Grjandie der 
Berelnigten Staaten von Roıdamerifa am fgl. preu« 
Bilden Hofe in Berlin, Sanktoft, if heate von 
König Ludwig IL im frierlitcr Nubienz zur Ueber 
teichung des Schreibens feiner Regierung empfangen 
worten, durch welches e: auch ale Geſandier am hie ⸗ 
Aigen kal. Hofe beglaubigt wird. 4 wird derfelbe 
fojort mit ter fal. Etaatergierung in Unterhandlung 
freten über den Abſchluß eines Vertrags bezüglich 
der Etaatdangehörigkeit derjenigen Berfonen, melde 
aus dem Gebiete des einen Theile in dad dee anbern 
einwardern. — Das meuvermäblte Baar, Brinz 
Ludwig und Prinzeffin Maria Iherefia, erſchien 
geſtein zum erftien Male in bem feſtlich belemdhteten 
Hoftheater und wurde won der gahlreiden und glän» 
venden Verſammlung aufs Herzliche brarüßt. 

- Münden, 8. Mai. Die durch den Tod Aretin'« 
erledigte Boiſtandſchaft dee P. geb. Hausarbivs und 
dee f. geh, Staa'carchivo, fomie Die dur Quiedcenz 


eimed älteren Minifteri.Ie ıba im Miniftlerium die | 


Beußern erlebigte Diiniferialitelle foler, mic bie. 8. 
kört, nigt mehr befept werten. ; 

Nah dem „Bamb. Tobl.“ IR Dr. Schutider 
aus der in Münden angebahnten Bereinigung ter 
Bolparlamımisabgrordneiin zu gemeinihaftligen Bee 
ſprechungen bereits wiedet aufgetreten; er ift in fie 
wen bisherigen Abſtimmungen mit ter f. g. ſüddeut 
[Sen Braftion gegangen. 

£ Berlin, 7. Mai. (Bollparlament, 7. Pe 
narfipung Borm. 11',, Uhr) Dom Präfident Hrn. 
Dr. Simfon eröffnet, Alle Zribünen find überfüllt, 
in der Diplomatenloge u. A. mehrere Mitglieder der 
f anzöfilgen Srfantıfanft. ber Geſaudte Italiens Graf 
de Baum. Am Tiſche tes Bunbesratba: Bizradı 
miral Jahmann, Lelbrüt und 16 andere Bevoll- 
mädtigte u. A Rach verſchiedenen gef&äfilihen Mit 


theilungen tritt das Haus in die T.-D, ein: Schluß. | 


berarhung über dem Antrag Rep und Benofien auf 
Erlaß einer Adreſſe. Es liegen biergu Anträge auf 
tinfade T.D. von den Herten ehr. v. Aretin und 
Dr. Wild und Genoffen, von Jem Abo: Reichen⸗ 
Iperger, ſowie 2 Auträge auf mativire T. D. von dem 
Herzog v Meſt u. Gen. und von dem Abg Dunder vor. 
Der Präfident ſchlagt vor, zumägit die beiten Refer 
zenien, dann einem Mebner für, einen gegen den 
Uebergang jur T,D. zu hören, ſodaun abyufimmen 
und bierauf eventuell zu der motivirten I.-D. über 
jugeben. — Mög. Reichenſperget widerſpticht unter 
Hinweis auf die ſũddeutſchen Mitglieder, melden eine 
ſolche Profis nicht befannt if, dem Borfblage, Die 
Referenten zu kören, was ja ſchon ein Eingeben auf 
die Seche ſelbſt. wäre. — Der PBräfident gibt 
feine Meinung tabin ab, daß nad $. 17 der Ge 


f 
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(Häfts-Drdnung tie Eblufiberaihbung auf dem Bericht | 


dee Referenten folgt, dafı bie Arage jedenfalls eine 
ofiene geblieben jei und das Haus entſcheiden müſſe. 
Hr. v. Gordenbe bitte, dem Vorſchlage des Prä— 
fidenten beijutreten, (Graf Bidmard tritt eim.) &s 
wäre ein Widerſpruch, wenn das Barlament heut 
beſchloͤſſe, ſich mit ıiner Sache gu beigäitigen und 
morgen fi dabin entſchiede, fib midt mit der 


ade zu befaffen, «4 wäre unhöſlich, Reie 
tenten zu ernennen und hintenber zu jagen, 
man wolle bie Referenten nit hören. — Ag 
Nittaacht befürwortet die Auficht 94 Meg 
Reihenfperger; in @elbältsortnungsfragen fönn: 
von Unpöflichkeit nidt bie Rede fein. ba. Dr 
Löwe. Der Antrag auf einfache Tupcsorbnurg if 


teine owege eine question prenlable; es ift nicht bice 
das Recht, ſondern aud die Pfligt der Neierenten, 
fih audjufpreden über ten ihn n zugewieſenen Gegen · 
Rand. Das Haus kann vicht übir die Fragt ent» 
I&eiden, ſondern ter Bräfitent bandbab: tie Ge— 
[Häftsorduung ohne auf die Derjammlung zu recur. 
tiren. Hr. dv. Blankenburg flieht fh den An: 
fihten des Hrn. Dr, Löme ımd v. Kordenbrt an, benſo 
ber Abg. Tweſten, ber davor warnt, die Minori ät 
jum Schweigen zu bringen, mur um einen unlieb⸗ 
jamen Antrag zu bifeitigen. Das könnte für die 
Meajorität felbR vom üblen Folgen fein. — Edliej- 
U beſchlicht das Haus mit fehr großer Mojerisät, 
die Referenten zu hören und «4 erhält das Wort: 
Hr. v. Bennigien. Art. 5 des Bertranes über 
trägt das Präfitium bei Bollvereind der Aranı 
Breufen; ter Aödnig von Preufien bat dann bas 
Barlament mit feicrligır Rebe eröffnet und es drängte 
ſich demnaͤchſt die Frage auf, ob auf dieie Rede keine 
Antwert erfolgen ſolle. Es müflen befonde.e Grunde 
vorhanden fein, dief: Fragt zu berneinen Ude flim- 
men gewiß barin überein, bag cufder im Jahre 1866 


ſo fdonend geführt 


gewonnenen Geu dlege eine feige Mortentwidiung 
der deutſchen Einigung fatee funden hat; davon gebın 
die Friedendverträne, der Prızec Frieden, die Shup- 
und Zeupbündniffr, der nerddeutſche Bunt mit feiner 
Berfaffung und deren Art. 79, bie Bolloereinöverträge 
beir,, Zeugniß, barauf weiſen bir pattiotiſchen Thron. 
erden Hin, im denen nicht von Preußen, fordern nur 
von Befammiteutihland Die Rede ik nur mit dem 
Blick anf die Wiederberfielung der deutlichen Macht 
in ihrer ganzen Heirlifeit. Run find mir mit dem 
Antrage auf Erlaf einer Adreffe auf großen Wider ⸗ 
ſpruch gehoben und bas ift Eeitens der Eüp- 
deutſchen nicht zu derwundern, nachdem erſt 
die heftigen Mämpfe bei tem Wahlen geendet, 
molten fie dieſe Kämpfe bier mit erneuern. 
Die Beſotgniß der Süddeutſchen, von Preußen mas 
jorifirt zu werden, ift unbegründet und «ine Ermeir 
terung ber Kompetenz; dee Bollparlaments, wie fie 
fürchten, iR nad den Verträgen vom 8. Juli ganz 
unmöglid. Der Adreßantwurf enthält im den 
Sbjägen 1— 4 eine Antwort auf die einzelnen Ede 
der Threntede; er Mnüpit taın an Die nationalen 
Gedanken ter Einigurg an. Es ift da von feinem 
Drängen die Rete, es it fein Wıg zum Grreiden 
dee Bieles präciier vorgefärieb.n; — Allee it der 
freien Berflänti;ung vorbehalien. Die Abfäge 5 
und 6, 7 bie 9 find ebenfalle fo gemäbigt gefahr, 
dab fie Miemanden beuneubigen koͤnnen. Tuch dic» 
jenigen, welde augenblidlich eine raſche Fottent ⸗ 
widelung ber teutfgen Berhättniffe nicht wünfen, 
fönnen diefe Adteſſe unterſchrelben. Wir haben durch⸗ 
aus nicht fertige Zufände, deren fih arjureiben wir 
die Sũddeutſchen einladen folten. Preußen bat jo 
viel Schwierlges zu Ibun, daß «4 noch A.bre lang 
nicht baran denfen fann, die Eüdbeutfchen mit allen 
den mwiderfirebenden Elementen in ben Bund aufjur 
nehmen, ohne ih bie Erfüllung feiner Aufgabe faft 
unmöglih ju machen. Barum fol «4 aber mid 
möglich fein, dem Aönige beim Beginn der Arbeiten 
die Würfe die Porlaments zur Kunde ju bringen? 
Bon dem Watırielen abgedrängt, auf die Aultur 
entrei@clung Kingewiefen, — bamit gleichen ſich Die 
ſchroffen Grgeniäge aus, Wir brauden nicht gu tie 
plomatifien. Wenn die Entwidiung feit 1866 vor · 
gelßritten if, jo liegt «4 daran, dak fie nicht unter- 
broden worden. Die deutſche Nation if enifcloffen, 
jur Ginigusg zu gelangen, arch menu c4 noch Jabte 
dauerte, und eine Einmiibung deo Auslandes nicht 
zu dulden. Darum darf auch die Bewegung nicht 
ind Etoden geratben. Wohl find bis Wunden noch 
nit vernarbt, aber 04 ift eim großer Triumph 
diefed Jabıbunderts, dab ein jo biutiger Krieg 
worden if. Die deutſche 
Nation Hat eine Aufgabe zu erfühen, ſchweret 
ale je eine Mufgcbe cimer Motion auferlegt 


| worden if. Hierbei haben mir zwei Peinde jurüd- 


zuhalten: dr eine im Norden, welcher die Süd ⸗ 
denſchen deute [dom aufnehmen will, ter andere im 
Eüden, welchet die Errumgenihaflen von 1866 ale 
wider in Ftage ſtellen will. Rein — wenn e4 gtr 
lingen fol, jo muß «4 jept geischen, auf daß 
deutſches Blut zum Iepten Male von Deuitſchen vır- 
goffen werde. Diefem Gefühle Autdruck zu geben, 
if die Mbficht der Adreffe. Mögen Alle von dem 
Gedanken beſeelt fin, alles Derlepente, Meindfelige 
zerütjudsängen und «les Gımeinjame berborizeten 
zu laſſen. (Lebhaftes Bravo) — Meferent ehr. 
d. Thüngen; Mein Vorſchlag auf Ablehnung der 
Adreſſe wird mahrjdeinlih mißverfanden merben ; 
ih ſpreche mit zum mationalen Gefühl, elle mid 
einzig auf den Boden der Verträge und will Mir 
mandın verlegen. Die Majorität der Süddeutſchen 
achtet Breußen, aber fie will ihre Selbſtdaͤndigleit, 
ihre Inftitutionen, ihre Dynaftieen bewahren. Das 
ſaddeutſche Voll treibt nur Grfühlspelitif; wir bins 
argen, wir Denfınden, treiben Politik des "WVerftandes, 
Bir fichen auf dem Boten der Derträge, jeder 
Schlag gegen Preußen von Auben wird von und 
empfunden werden, Drobt tie Gefahr, fo werden 
mir auf Ihrer Eeite fichen, an Ihrer Eeite fämpien, 
an Ihrer Seite bluten, Dir Verttag tes Boll» 
vereins befimmt Grenzen und unfer Mandat bat 
auc feine Grenzen, über welche binsus wir feine 
Vohmadı daten, Der Mprefentwurf überfehreitet 
die Grenzen, umd wenn er aud mur Bünfde 
ertbält, fo id darin doch ein Munid, der jur 
That wird, welde durch ganz Guropa wider 
built. Wir And nit Vertreter bes fübdeutjchen 
Vollee, wir find mit befränftem Wuftrage bier. 
Bir find mit gutır Abit hergefommen ; wir wohn 
Ihnen gerne die Bruderband reihen, aber flören Sie 
nicht das Wadien der garten Bl ımjei mie wollen 
mit Ionen ausbauen, aber jerftceuen fie das nıtürs 
hide Rihttauen des Schwächeren gegen den Gtärkeren. 
Bir wollen eine Erweiterung, aber auf dem arlh- 
lichen Wege ter Verträge. — Rür bie einfade Tages · 
aAdnung nimmt das Wort der Abg. v. BSlanken⸗ 
burg. Gr mil mit diefem Mntrage auf einfache 
Tagesordnung niet mirkchen; er beabfidpkigte mer, 
von dem Mörehrurge abysumeihen, und enthält die 
putgemuimte Bitte, ibm dem Rerner zu folsen. Das 
aus fei competent, eine Adreſſe zu erlaffen und 
diefe wäre indicirt geweſen, aber fie mufte von den 
Eüpdeutfchen ausgehen, mas auch widst anflößig ne- 
meien wäre für Schwaben. Blur der Imbalt der 
Adteſſe ii bedenklih. Mein Vorſchlag iR dadurch 
begrundet, daß man die Kämpfe der Suddeutſchen 
Bemmide und vorbeuge, daß die dortige Majorität 
bei den Wahlen von der damaligen Minorität bier 
befiegt werde Wir mollen die Güfbeutfchen midht 
swingen, im umferen Bund zu treten, nicht Durch 
Majoritätabefhlüfle, nicht auf omterım Bbrge ; 
nur auf ihren eigenen Munfb mollen wir ihrem 
näher treſen. Wir find einer matioraien Pflicht 





nachgelommen, ala wir Ihnen in Suddeuſchland 
Bündniffe anboten, die wir tum und chrli halten 
wollen, An den Berträgen wollen mir feitbalten, 
die Einigung Märkten, das befagt die einſache Tages- 
ordnung. Aber mit dem nauonalen Gebanten if «4 
tia eigen Ding, Bas denlt man barunter? bier 
neben mir lebt ein Mann, der feime eigenen nationalen 
Gedanken haben may (Heiterfeit, Abg. v. Schweiger If 
gemeint), Da kann man ven nationalen Gedanken 
ſptechen, die über den Elſaß und Rothringen, über Meg, 
Tour und Berbun birausreichen.... (Bräf. I glaube, 
der Redner wird mit Berfonen, die folde Bebanten 
haben, Niemanden im Haufe meinen!) Redner. 
Das if ja gar mit möglich, ich halte diefe natio« 
nalen Gedanfen eben für Zräumereien. Der Baflus 
unter Hinweis auf Tas Ausland if bedenklich; fie 
fept Furchtſamkeit oder eine umnüpe provocirenbe 
Demonftration, ein Säbelraffeln voraus. Wen hat 
denn der nortdeutihe Bund, wen bat denn Deutſch⸗ 
land zu fürdten? Würde die deutſcht Ehre durch 
eine Ghoffepotipige berührt, jo märm mir ale 
eine Einheit; aber wozu denn das audfpreden, Das 
meit droben ? Nehmen Gie die einfache Tagesordnung 
ein; Sie verleugnen damit Ihre Prinzipien nicht 
Laſſen wir alle Wünjce,; alle Jugendtraͤume für jcpt; 
jeien wir praftiihe Männer, hören wir auf mit ben 
großen Redensarten. Unſere Bundesfiagge bat im- 
ponirt ; Ruhe und Ernſt bei unferen Seſchaͤften wird 
im YAuslande imponiren. Darum: Bort an unfere 
Arbeit, und weg mit alem Echwindel. (Beifall 
rechts, giſchen linfe.) — Abg. Bluntihli (gegen 
die einfahe Tagesordnung) Nah allen Gebräuden 
-ftellt man den Antrag auf einfache Kagedordnung, 
fo heißt das, man hält einen Antr.g für ſchlecht 
Ber die Rompeteng beflreitet, dem antworte id, daß 
mit demjelben Redt, mit dem bie Chronrede gehalten, 
mit bemfelben Recht das Parlament antworten kann. 
Die Adreſſe if fein Parteifunftäd, fondern von pa- 
triotifchen Gefühlen eingegeben. Die Throntede war doch 
mas anderes, als eine Präfidialrede bes Präfibenten in 
Brankiurt ; dabei And Gefühle des Staates, wenn auch 
erft des beicränften Zolfaates, über und gelommen. 
Tas Haus muß feine Zufimmung ausſprechen zu 
dem molivirten Gedanken, der in der Throntede Aud- 
druct gefunden bat. Wie erklärt fi denn der Wir 
derfpru gerade ber Konfervativen gegen eine Abreſſe? 
Harum wollen bie Güdbenijhen der Frage nicht 
näher treien, um berentwillen fie bieher gekommen? 
(Oboe! Dho!) Ya wohl, Drrivierihell der Suͤddeutſchen 
verfieht nichta don Zol- und Steuerfahen. Barum 
fol jegt die politiſche Diskuffion vermieden werden? 
I Tenne feim ſüddeutſches Bolfj, ip kenne nur füb- 
deutſche Etaaten, id Femme aber eim deutiches Bolt! 
Die vier fürdeutihen Staaten haben jeder eine ganj 
andere Stellung zu der frage: Heſſen iſt in einer 
unbaitbaren Situation; halb yum Rorden, halb zum 
Eüden gehoͤrig find die Morflilte unvermeidlich und 
die Bünde Südhrfiens, reht bald in ten nord 
deutſchen Bund eingutreien, ſind natürlid, erflär- 
ih. Auch im Baden IR feine Majorität gegen 
den Anſchluß, im @rgentheil, und aud das If natür- 
ih. Baden erhoffe im feiner expontrien Stellung 
eine Beſſerung lepterer dur dem Cintritt in dem 
Bund. Auch in Baden weiß man aber," daf.die 
fdliehlihe Entiseidung über dieſt Ftagt nit von 
Baden atbängt. Dom Würtemberg wünſchte ih richt 
viel zufagen, aber Einiges. Der wüttembergſche Stamm 
im reich begabt, reih an Originalen; bie Schwaben 
find vortrefftige Familien, aber das Stantsgefühl ift 
ihmen immer unbequem unb ſchon 1515 trat Bür 
temberg zuicpt dem deutſchen Bunde bei. Die Echwaben 
fommen fpät, aber fie fommen doch. Damit may man ſich 
berubigen. Die nationale Bartei ift dort im Wachen. 
Sm Bayern iſt die Regierung bei den Wahlen wohl. 
mollender gewelen, ald in Würtemberg. Dort find 
bie Wahlen ber mahre Ausbrud des Bolkes; ih er 
kınve das an und fonfatire, dad fi dort beide 
Barteien fo ziemlich bie Waage halten. Bayırn faͤllt 
in's Gewicht und es mi 5 beruͤdfichtigt werden. aber 
diefer Staat if mit berufen, im Süden biefelbe 
Rolle zu fpielen, wie Preußen im Norden. — Diefe 
Debatte wird unbedingt im Norden wie im Süden 
jur Alärung ter Eitustion führen. @s ſchabet 
migte, wenn richt beflimmt von notddeutſchet Erite 
erflärt wird, das fefle Gefüge des morbbeutihen 
Berbanded nikt lodern zu lafen durch frühreife® 
Eindringen fremdartiger Elemente, Bei Gründung 
des Kollvereind waren alle deutſchen Staaten gegen 
Prenben, ſie jhrieen über Bergemaltigung, fpäter 
faben fie das Ergentheil, Co auf hier, darum fein 
Stilfiehem! — Das Ausland hatte von Deuijd- 
Um® eine giemli geringe Meinung; 4 hat jebt 
Reipelt befommen vor Preußen, wor der deutſchen 
Nationalität, Riemand bat das Recht, hat die Macht 
dazu, ſich Im deutſche Augelegenheit zu miſchen; 
Deuiſchiend hat das Recht und bie Racht. dieſe 
Andeiegenhelt ſelbſt Zu ordnen. — Die einſfache 
Kapesordaumg mlrde ſalſch verſtanden werden, fle 
beißt nach Außen, man ſcheue fi, «ine ein fach; 
Dohrheit zu bekennen. — Verſchließen Sit dem 
Euddeutſchen, melde dem Norden freundlich gefinnt 
find, mit die einzige @eligenbeit, fi bier andju 
irren. Das wäre unfteundlich, und ſtimmen Eie 
gegen bie einfade Tagedorbnung, dann Aimmen Eier 
gegen Die, nftlde gar nicht gern Die Derträge baben, cud 
nicht gerne hierher gefommun fin*, und für Diejenigen, 
melde von ganjem Herjen Ihnen jugebören. (Beifall) 
bg. ». Hennig rügt die Sclußworte ber Rede 
des Abg. v. Blanfenburg: „Un die Arbeit, meg mit 
dem Shmintel, melde der Präfltent hätte rügen 
ſollen. Präfident: Ich darf niet fupponiten, daß 
AH Herr v. Blankenburg unterfangen habe, einen 
bier im Haufe geßelten 
nennen. — Nah perſonlichen Bemerkungen ber Ab. 


Antrag "Shmwindel“ zu | 


georbneten ». Hennig. v. Blanfnberg u. ©, wird 
bei Namendaufruf Die einfahe Zagesorbnung 
mit 156 gegen 150 Stimmen angensmmen. 
Ein Mitglied (Mba. Kantad, Pole) enihickt ſich der Ab⸗ 
fmmurg; dann ıfl die Tagesordnung erledigt. 
Eibivf der Sihung 2 Uht 50 Minuten. Mädfte 
Elpung Morgens 11 Uhr Tagesorbnung: Antrag 
Stumm, zweite Beralhung über ben Bollorknungs- 
entwurf. 

Berlin, 7. Ral. Die Ateugellung“ ver 
Öfientlicgt ihr zugegangene und ala juverläſſig ber 
zeichnete Korrefpondengen aus Paris und Birch 
moraus die wohlwollenden Gefinnungen, melde in 
dortigen Regierungsfreifen für das Bolparlament 
herrſchen, hervorgehen und die Barijer Zeitungsge ⸗ 
rüchte widerlegen. 

— In einer geftern Abend Rattgefundenen Bundes 
rathöfigung wurden Borlagen wegen ded Zolanihluffıs 
der hamburgiiden Gebietsiheile und megen ber im 
Hamburg zu treffenden Zoleinritungen, fomie bad 


Gutachten vom 30. Mpril 1861 zufımmenfallen, 
das von einer Kommilfion von Fachmännern aller 
deuten Staaten ergangen war. Der Musfhuf 
i&lägt vor, bas erwähnte Gutachten als Beilage 
dem @eiepentmurie für den Reichstag beigufügen. — 
Die Abfiht megen Berkürgung des Marinebubgers, 
bie Austũſtung bes Ranomenboots „Komet“ ju unter 
lafien, wurde aufgegeben, weil das landwirtbfdaft- 
lie Rintrium den Gebrauch des Bostes für bem 
Säup der Rorbferfiigereien ale unentb⸗hrlich bezeich · 
net. Die Koſten ſollen aus dem landwirtbicaftliden 
Mintfterialfonds befritten werden, 

h Breslau, 8. Mai. Heute Morgen um 9 Uhr 
ffürzte plöplih der im Bau begriffene Thurm, der 
beinaße vollendeten neuem Miharlsfirde zufammen, 
fo daß nur mod bie Hälfte Lesfelben übrig blieb 
«8 iſt noch nicht ſeſtzuſtelen. wie viel Menfhenichen 
dabei zu beklagen find. 

I Blorenz, 8. Mei, Die Feſtlichteiten ſchloſſen 
gefern Abend mt einem B.le, welcher der Pöniglicen 





Regulatio Über laufende Conten dem erfien Musihuß | Bamilie won der Dürgerfhaft im Gafinepalafte ge- 


überwirfen 
— Die vie „Rr.-Btg.” vernimmt, liegt «6 in der 
Abfiht der Regierung, mit dem mädflen Jahre bie 
gefonderte Bermaltung der Hohenzollernſcheu Bande 
aufhören zu laffen. 
Bien, 8. Mai 


Reichärarhs werde man nur das Defilt von 1868 
den, und zwar wahrſcheinlich durch eine 20 pro- 
jentige Gouponfleuer, umd bie definitive Löſung der 
Binanzfrage einem fpäteren Zeitpuntt vorbehalten, 
In Plerifalen Areifen gebt das Gerücht: der ehemalige 
Zuftigminifter Hye fole nah Rom geben um bie 
boriigen Berhantlungen fortjufegen. 

Prag, 8. Mai. Der Redakteur Simactk wurde 
heute vom hiefigen Lamdesgerihte zu einem viermer 
natlichen ſchweren Kerker umd zu 800 fl. Gautiond- 
verluft veruribeilt, E 

Rah der A. 3. wirb Pius IX, am St. Petert 
tag (29. Zuul) die Einberufung des allgemeinen 
Goneild auf 8. Dei. d. 38. (MariUmpfängniktag) 
veıfünden. 


Telegraphische Beperehen. 
Zübdentihes Korreſpondenz · Daran. 


* Berlin, 8. Mai. Die Nationalyartei hat 
beihloffen, die Mustehmung der Freizugigleit auf 
Eüdbeutf&land zu beantragen, da ter Paragraph 
18 des Öftreidhiich + beutfcgen Handelsvertrages den 
Drfireigern gröfere Red, e in Rorddeutſchland ger 
währt, ald den Suͤddeutſchen. — Das Bollparla 
ment bat mit großer Msjorität ben Antrag des 
Abg. Etumm auf Befeitigung ber franzöfllgen Aus 
führprämien für @ifeninbuftriowaaren angenommen. 
Beide Refrre-tin, fomwie Die Abgg. Miguel und Rohl 
emnpfahlen den Antrag. Der Antragfteller ſelbſt führte 
aus, do franzöfliherjeite eine Dertragsverlepung flait- 
gefunden. Gtheimtath v. Delbrüd erflärte, der Bot- 
ſchafter Graf v. d. Bolg fei bereits keanfiragt, im 
Baris hierüber zu verhandeln. — Der Gefepentwurf, 
beirefien® die Zollordnungs · Benderumgen wurde mit 
geringen Modififationen angenommen. In ber 
morgigen Eikung wird die Tabaffteuerfroge einge 
bradt werden. 


Zei. Burcam f. Dlittel-, Weſt · uub Güdbeutidland, 


N Paris, 8. Mai.) Der „Eonflimtionnel“ 
ihreibt: Man ſucht beunruhigende Geräte im 
Pudlitum zu verbreiten begüglih Pourparlıra, beren 
Segenftand "die Feſtung Mainz if. Die Gerüchte 
entbebren jeder Begründung und kör-en nur Epifur 
lationd- Intereffen zuzuſchreiben fein. 

? Malta, 7. Mai’) „Reuters office“ meldet: 
Die Beirhigumgen von Magdala murbden „gänzlich 
lerflött. Die Erpedirion trat ihren Rückmatſch am 
18. April an. Die Truppen find mobl. 

! 2ondon, 8, Mai.) Der „Zimeötorrefpendent* 
der abıfnifchen Cppeditlon jagt: Das Hauptquartier 
war am 21, April in Talanta. Mapier hofft bie 
Köfe am 25, Dat zu ertelchen. Ragdala wurde 
niedergebraunt 

1 Leipzig. 8. Mai. Bupırläffige Deveſchen aus 
Dien melden, dab der Reiafangler v Beuf nicht 
mihr bettlägerig ſei 





Berlin, 8. Mei. Die Bandrätbe der Proving 
Pteußen bereiten eine Petition an das Bollparlament 
Eine grünslie Bolltarifrefo:m fei dringend 
Die Larifreformvorlage für das Bol. 


vot. 
nothwendig. 


porlament fei weit entfernt, den Bedürfniſſen gu ent | 


ſprechen. Die Petitiom lest gegen die Peiroleum- 
feuer Verwahreng ein. Die Motive Fer Petition 
find anti dupjdlneriih. ” 

l Berli:, 8, Mai Auch der Berliner Magiftrat 
hat Ad gegen die Befteuerungen des freien Wewerbe- 
verfebrd, namentlih geyen die Beſtimmungen des 
Gonerflondmrfind der reutn vorddeutſchen Gewerbt · 
ordnung. auegeſprochen. 

EBerlin, 8. Wal. Die ‚Corteſpondenz Stern“ 
wmeltet: Die preußiidhe Gelaudſchaft in Paris if be 
euftragt, die Rüdreifegelder für die Hanmoueijden 
Legionäre nut vorjäuftweite zu zahlen. Die Re- 
gierung beabſichtigt, ſämmtlicht Koften jur Zurüchſchaſ⸗ 
fung der Mannibaften aus den mit Erquefter belegten 
Brivatmirtelm des Könige Geotg zu deden. 

& Berlin, 5. Roi, Der vom Reiälan für 
Hanbel und De tchr qewählteftusihub hat der Bor. 
log: betteffe ber Einführung einer einheitlichen Mob. 
und Gewicdirorbnung vollommen jugefimmt und 
berichtet, daß die Gefichtspunfie der Sorlage mit em 


Auadieng ertbeilt. 
\ 
| 
t 





) - *) Einer Ibeil unferer Yeler bireits geſteru meitgetheill. 


geben wurde, und mit Volfsfeen in ter glängend 
iduminirten Umgebung des Valaſtee — Der Kron: 
pring won Preußen if nah Spejjia und Genua abe 
gereist. 

London, 8 Bai. (Unterhaus) Die riſche 


Das „Reue Grb.Dl.” fährt | Wahlnform- Bil wurde einer zweiten Leſung unter 
| aus Porlamentätreifen: angeſichte der Berlogung des mworfen. “ 


N Petersburg, 8. Mai. Die Propingial-Im- 
Altution von Borifogichat Hat die Eomzeifion zum 
Bau einer Gifenbabn von @rjege nach Boriſoglebat, 
mit einem Baufapital von 13,440,000 Gilberrubel, 
erhalten. 

i Athen, 7. Mei. Der König eröffnete die 
Kammer und fagte im feiner Rede, daß er jur Be 
feſtigung des Königthums eine orhodere Pringeffin 
zu feiner Gattin gewählt hate. Dur Auflöfung 
der Kammer babe er den nationalen Willen kennen 
lernen wollen. Die den Beiden tines Brubervolls 
zu Zheil gewortene Unterflügung trage bie Schuld, 
baf in den Yusgaben und den Einnahmen des 
Etaats Ungleihbeit entlanden fi 

I Bafbingten, 7. Moi. (Ribeltelegramm aus 
„Reuters Dffiice*,) Das Repräfentamtenbaus bat 
eine Refolulion angenommen, nad melder angeorbnet 
wird, Ariegafbiffe nah dem Bolf von St. Lawrente 
zum Schuß der amerifanifhen Pilger gu ferden. 


Dermiiätes. 


Berlin, 7. Mal Durch eine heute flattger 
fündıne Gaserplofion wurde die Wronte eines 
Haufes in der Kurfraße zerſtört. Das Bas foll im 
Keller ausgefirömt fein und beim Betreten ded Raums 
mit Licht ein Petroleumlaget entzündet haben. Reiber 
find aud Wenigenichen zum Dpfer gefallen. Man 
fprigt von 3, aber aub won 5 unb 5 Tobien. 
Pehrere ſchwere Derlegungen bei Hausbewohnern 
und Borübergebenten fanden gleihfalis flat. Ber 
Rört wurde auch das im Kante befindliche Geiben- 
mwaarenlager von Boltihmidt uw. Babt, Der ent 
Randere Brand murde nah ymei Glunden vol 
Händig gelöft. 


Tagged: Chronik, 

X Nürnberg, 8, Mei, Set 1. Mai bie 
beute find, mie im der heutigen Magiftratsfipung 
durch ben Bermerbörferenien Herin Nechterath Mary 
mergeibeilt wurde, auf Grund des neuen Gewerbi- 
deſtzes 62 Mumelbungen erfolgt, eine im Vergleich 
mit andern Orten, indbefontere mit Münden, debbalb 
verbältnifmähig geringere Babl, meil bier der Br« 
twerbabewegung feit längerer Seit freierer Spielraum 
gelaflen war. - Aufmertſam wurde darauf ge 
macht, daß nummehr Arbeitöbüdher für die Gewerbe 
aebilfen nicht mehr audgefertigt werden. — Nab 
Mittheilung des I. Herrn Bürgermeillers wird bie 
Ummummeritung der Häufır in 4—5 Monaten vel- 
lendet fein. 

& Nürnberg, 9. Mai. Rädften Sonntag wird 
Ds Sommerthbeater auf der Tullnan (Die 
teftor: 2. Zinker) mit der Rahmitlagsvorftellung 
| „Der pfiffige Ortsvorfland*, Boffe von Partl, und 
der Mbemtoorftelleng „Die Frau Mirthin vom der 





Sein Befuntheitsjaftand jei | Gifenbabn“, Pofle von Kaifer, eröffn:t werden. Das 
| Befriedigent, und babe derfelbe bereits geftern wieder | 


Nepertoir des Thraters wird ſich für Die gange Eom- 
| merfaifon vorzugsmeife anf Bofle, Luſtſpiel und 
Operette beihränfen. 

cf Nürnberg, 8. Mai. Bor einigen Tagen 
wutden im Oftbabnbofe dabier aus einem Wagen 
3 Echweine im Werthe vom nahezu 100 A gefioblen 
und geftern Abends zwei dieſer That dringend ven 
dachtigt Burſche — Mar und Pemſel — bei der 
biefigen Poligei eingeliefert.  Eie folen bie Emeine 
bereitd am einen Meparr werlauft haben. _ 

Die 2. Kilfinger Aurlifte zählt 99 Badegäſte 
auf. 
©. H, Ründen, 8. Mai, Un verliniverfität 
Münden find für biefes Sommerfemefter bie jrpt 
1188 Etudenten (darunter 1052 Inländer und 136 
Ausländer) immatrifulirt, und zwar 475 Juriten, 
317 Bhilofophen, 226 Mediginer, 104 Theologen, 
35 Pharmazeuten, 18 Techniker, 9 Porflfanvibaten, 
4 Gomeriliten. — Der Maler und Bildhauer 
Habenfhaben tft, 55 Jahre alt, geflorben. — 
| Auf em Mag iſtralaburrau And bis heute 200 neue 
Gewerbe angemelbeii — Die Bauten an dem 
‚ Töniglihen Elch und im Heofgarten zu 

Ehleihbeim nehmen ihren wegelmäßigen Fortgang. 
| Die Anlage des Hofgattensd nah dem urlprüngliden 
| Plane if bereits foneit gedichen, daß demnädft da⸗ 
| Einfepen der Pflanzen begonnen werden fann. 








| ‚ Berentwortiiger Mesh: Baytif Genten 


eg ie 


—X 


Allen weriden Bermandten und Freunden bringe 
id) die frohe Rachricht, daß meine licht Brau Kunir 
gumba, geb. Ranber, heute Abend von einem gt · 
funden Mädchen glücktich entbunden wurde. 
Rürnberg, den 7. ey 


BAHN ee KIEL 
2: Me ur 

Adeade 8 endete na ymeir 

uaare, abe —— unſer gelieb ter Gatie 


Bater, N 
Herr Leonuhard Weidinger 
Sandlungstaflier, 

nah Fowm zurüdgeiegtem 47. Eebetjahre an ben 
Bolgen einer @ebirnentzümdbung- 

dern id; bieiem für mich jo (dmerglichen Verluß 

theilnehesenben Verwandten und renden mus auf 

diefem Üese mirtteile, hitte ik um Fites Beliekh j 

Itüenberg‘ Ausbab, Almerifa uns Frontfutt arıR. 

ie Liefttanemie ANacec 
Somlie Weidluger mit ihren beiten N 


Söhnen umb jümmtl Sinterbliebenen 


x Die Beerbigung findet Sonatag bem I. IRai x 
Hacymittsg 4 Uhr som Leientauie out zu Si, 40: 
bannid itatt. = —— 
BZAHAZBLILEAIKLLRLLIE 
SERIFKEIIKEHLRUIEIG 
% Trauer = Anzeige. * 
x Lieben Verwandten und Fieunden titımen war x 
hiemit.— und groar aut amt biefem Wege bie 


Teakelze Natıridt, dat heute Arüb 44 übe Suſer 
wielgeliebirt Schr, Bruder, Ebwegre und Ente, 
herr Johann Bub, 
in Bolge-Eraflzenjlertogt nach Amögentligem Aran 
fenlager. im nicht gang vabenivien 41 vebeneſahre 
x fauft und ruhig verdieben iR 
Um file Tbeilmadıme Bitten 


NX Nürmberg, den 7, Wei 1868. 
Bir tieftrauernben iltern 
Michael Bub. 
Dargarrtia Bub. . 
Babeita Dub, als Exrerfter 
a GChrlitien Bub, ala Eruder 
x Del Bab. Bub, ale Stmdzechr 
Die Berrbigung fridet Samktag den 9. Mai Reh 
x mittags 4 Uhr vom Leigenbauje and auf dem St 


EA KLAWERENEN 


Yebannis-Richbafe fett. . 

IK REREBZLLEHZ EHRT GB 
DIPL. ZZLZHUKZFEHIKER 
Traner = Anzeige 


Schnell und urerwartet verihieb Dieden Abtud 

104 Uhr unſer virigelichtes Söhngen 

Briedbrid 

tm Aller won 5 Yasren, nıh mu Itlaigem Kran 

fein in Folge eines nerokjen Schatlefrabers. Dürfen 

für uns bo fhmenligen Verluſt bringen wir weriken 

Vertwankten, Frundben und Befastien mur auf Dir 

fen Wege zur Kenmisig mir der Bhitie mm Stille 
Iheilachme. 

Aürnbern, ben 7. Viai drüh, 

Zir tiefbeirübten tern; 

Wikael Siebe. 

WRaria Riedel 

Die Beerdigung feıbri Samösag Frub 11 Uber vom 

Troueibauſe aus (Ortieftrake) anf bin EE Jebenmis · 
Rierhbofe ſtan. ‚ 


EEE RKSESELRCHE 


SEIFE DIDEBEBIHHTF 


x 
x 
* 
x 
x 
% 
N 
N 
* 
*x 
x 
* 
k 
* 


— ——— 


alsb Berthold. 
ulanna Berthold, M 
. geb, Kindsitabe, 
Die Berrbigung finbet Samdtag ten d. Wat Rach 
minag 3 Ubr vom Peichenbaufe aus auf dem Er. 
Nochnefitchhof ftatt, 


BET EEBEHRECHS WED HE HR 
Herzlichften,, inniaften Dank für die kreme Liebe, 


X Zrauers Anzeige. * 
Beritzen Berwandten, Freunden und Welznmien % 
die Ihmergliche Na⸗nicht, daß btuſe Mache 114 Ubr * 
uefer imttigftgelicbies SZ obechen 8 
*x aus *x 
4 nach einem medrtxecha atlacuen Hzanfenlager im Solar x 
einer Geblrertzon ang im dem games Wlier oo 2) 
6 Irhren E Wionaten han in Dem Shrerm entihlafen x 
if, Um Helle Therlmahune bieten a 
Rärnberg, Kirch, Wartibteit und Was Ragatz 
X ben 4, Wal 1808 x 
% Die tietbetrabien Kitern * 
* 
4 





Bank, 
Allen Freunden und Bekannten, ſowie den Ein. 
gern ber Srantonia und Heim Behrer Spieh nebfl 
Schülerinnen für He rege Thellnahene bei der Beer 
digung unſerts und jo liebetn Kindes unferm Sehen 
Dont. Mögen Me noch recht lange vor fo traurt- 
gen Fällen bewahrt bleiben. 
3 Burkharb nebit Frau 
— Dank, — 
ig lichen Dank für die fo irdſtli 
Theilnahmt am dem uns betroffenen — Mr 
dur dem Lob unferes lieben Sohnes. EB war die ſe 
alfeltige Deiheiligung - om Reigenbegängniffe des Da- 
bingefgiedenen ein großer Zref in unierm Schmerj. 
Mögen Sit ferner dem ſelig Derbligenen cin Anbenfen 
bewahren und und Belegenbeit geboten reerden,, bei 
frendigen Greignifflen dienen zu tönen. 
Die tramımien Eltern: 





——_  ____ Mengareide Beh. 


Thalia. 
Sonntag den 10. Mai Tanzunterhaltung. 
Der Vorßand. 


* 


gli;der haben Autritt, — 











' fälligen Rotig, daß ich von heute ab meine Wohhung 
' breite Gafſe Ar. 430 mähft em iweihen Thurn ber 
' zogen babe, 


Arbeiter-Berein (Tetzelgafſe. 

Sonntag, b. 10.06, 8'/,: Theater, Nichtmit- 
Bontag, d. 11. Mb, 9: 
Wochenberſammlung in. A Beratbung über den 
or: Bereindian, * beabfibtigte Ausſtellung) 
und Die Mrbeiterfrage, Foriſe, ſewle Aufnahme 
neuer Mitzlieder. Der Borftand, 


Waldfreundoe. 


Rachſten Sonntag, den 10. Mai großes Etiitung 
eft und @rinnerungsfeler am unfere dieſes Jahr gu 
er Mitglieder auf dem Hutbera bei ichbach. 
Bufımmentunft und Abgang mit Mufit Morgens 
7 Uhr am Megenaburger Hof. Freundlichſt labet 
hiepu bie Mitglieder, fonte oud ſaͤmmtliche Mitglirber 
de "muflfatiid- dramatifgen Bereind zu jahlreicher 
Berbeiligung ein. Der Borflant. 


5 FHufikal.-dramat, Verein. 


tag, den 10. Mai, Auflug nah dem 
Hutberg bei Fiſchbach Bulammentanit am Ne 

gensburger Hof. Ubgang Früh 7 Uhr. 
Der Borftand, _ 


Franken 
Die fig bei der Fahrt beibelligenden Mitglieber 
und Bremde werten freundlich erfucht, fih bis näch⸗ 
fen Sonntag Früh 5 Uhr in der Lideriſchen Wirtb- 
ſchaſt eingufinten. Mbfohrt Yunkt "6 hr vor dem 
Baldtbor. Der Berftand. 


Gefeliger Berein. 
Sonntag, den 10. Mal, Tanjunterbaltung im 


Koniumazgarten. Anſang 8 Hbr. 
Autritt. h 


_ \ Der Borftand. 
&ängerverein Noris. 


Sonntag den 10. Mai: Mufl+Aränzhen im 
Gaſthauc zur goldnen Gans in Boftenhof. 
8 Uhr. Brembe können eingeführt werben, h 
Der Vorſtand. 

Mon heute am befinden ſich unfere Ge— 
fchäftslofalitäten Garlöfrafe 8 101. 

B Staub & Comp. 

Untergeichneter mobnt von heute am Treibberg. 
B:..Mr. 1295. 2. Sehn, Ehreibermeihrt. | 

Untergeiäpmeler wohnt son beute an Schlehengaffe 





Anſang 








L ®r. 1408, U. Wi, Drebaler. 
Wohnungs. Veränderung. 


Meine geehrten Kundſchaft und Ge— 
ſammtpublifum zeige ich ergebenſt an, 
bag ich von heute am nicht merr im der | 
Weſtendhalle, fondern in Goftenhof, | 
Schulgaſſe Nr. 120, parterre, Gingang 
im Hof wohne. 

Hochachtungsvollſt! 
Friedrich Loos, —41 


Bronctgalauteriewaaren⸗Fabrikani. 






Wohnungs Veranderung 


Meiner geehrten Kundſchaft diene biemit zur zer 


Bitte, mid aud ferner mit Ihren geihäpten 
Aufträgen zu bichren. 2. Wirth, Tapggier. 
ERNEUT NETT NEN DE nen 

Wohnungsveränderung. 

Einem verebrlihen Handelsſtande 
bringe ich zur ergebenen Anzeige, daß 
fih meine Wohneng von heute an in 
der Wunderburg 8, Nr, 1122 befindet, 

Friedrich Schumann, 

Lehrer ber kaufmaͤnniſchen Arithmetif 
I und Buchführung. 








Bohnungs: Veränderung und 
Geſchaͤfto Empfehlung. 

e Becher mid andurch zur Bnzeige zu biingen, daß 
ich feit 1. d. Mies. meine Wohnung. Schrannenplck 
986, verlaffen, dagegen-num meine jepigr, Ludwigs 
ſtraße 1385 nägf dem Spittlerthot. bejogen habe 

Erlanbe mir num bei meiner vor ih gegangenen 
Wohnungs. Deräsderung biermit bekannt ju geben, 
daß I& mein Bau- und Labengelhäft, verbunnn wie 
bieder, unverändert fortführe., Imbem ich bei erflrrem 
mir gütige ertheilte Aufträge zur Bufriedenheil der 
verehtlichen Bauherren ausführen merde, cmpfrhle 
ich lehteres im feiner reihen Auswahl im allem in das 
BlafsnergefKäft rinfhläpigen Artikeln. Da ih ge 
wohnt bin, blos qute, dauerhafte, überhaupt preid« 
wũrdigt Waaren und Arbeiten zu führen, umfomehr 
glaube ich lebhaften guſpruch entgegenjehen zu dikiien. 

Indem is kun meine frühere, ſowie meine jehige 
Rachbatſchaft noch befonders ergebenft erfohe, auf 
Dbige® Bedacht nefmen zu wollen, danke id; erfierer 
für das mir jebergeit zeſchentte Wohlmwollen, und er- 
Tuße Ieptere, mi freundlicht ald Rachbat anjiı 
erkennen. Hochachtungevollſt 

Rürnberg, am 6. Mai 1868. 

Leonhard Kolb, 
Blafgnermeißer. 


Meiner Breundin Anna RM... in der neuen 
Safe viel Blüd zu ihrem 15. Wiegenfefte, 





Beemde haben | 


ı rende 
' &, Merkel) eröffnet babe und empfehle die: 
ſelbe von Morgens 5 Uhr bis NAbents 


' zur Bufriedenbeit zu bedienen. 


Glycerin Schwefel. 
milm-Seife 


von befler Qualität in Stüden au Gr. und # fr.: 
Belle se 4. und 5 fr.; ER 
n4 1,6 br, fr. und 15 fr, und alle anderen Zoileiter 
Eeifen in geichfter Auswahl von allen Jotmen und rigen 
und Im veefchiedenen farben, namentlich 
Mandel», Maubellieien, BWindfor, Kafır, Honige, 
Eryſtall · Wood · Ruß · Del⸗, Kräuter», afrikanifahe 
Erdnußbl⸗, Hineflihe und ſonſtige @attungen feiner 
Shönheite + Seifen nebR Seifenpulver, Geilenkugeln, 
Gall», Wet, Bimaflein, Theet · Schwefel, Gampher-, 
Fichtennadel· Leberthran · Tannine ze, Seife 
zu den billigiten Mabrihoreiiem empfiehlt 

Carl Hreller, Rarletrch: 8. Nr. 108 

nädit dem bayt. Hof in Nürnberg, 


Echtes friiches Nußoͤl 


ftinſt parfümtet, in Gläſern & 6 fr, und 12%. 
Augleih werden alle anderen Haardle im ben feinfem 
Blumengeräden von 3 fr., 6 fr. bis 48 fr. das @ins, 
fowie Eoömitiqueß (Wahspomaden) blomd, braun 
und ſchwarz zu 2 fr, 3 fr fe. Gfr, 12 Big 
20 hi. die Stange, ungarische Bartwichſe in lien, 
as te und 12 fr; Tannin-, Giyeerin: men 
Mieinufol-Pomade nebk allen anderen Parfümere. 
Artileln empfoblen. 

Karl Rreller, Sarläftrahe $. Mr. 108 

nähR dem bayt. Hof im Mürsberg, 


Anzeige. 
Hiermit, die ergebene Anzeige, daß ic 
mit Hentigem meine Trinthalle (monſſi— 
Betränfe and der Fabrik von 








Boll-Aal empfichlt 
: Carl Kiitz. 
vorm, C. Chr, Fiserius Wwe,, Albreeht- 
Dürerplatz 526, 


Mineralwasser 


in frifden Rülungen entpfichit zu gemeigter Mbnabme 


Joh. Ad. Seb. Schöpff, 
Anzeige und Empfehlung. 


Einem bohoerebrliben Buhlifum, fowie unfern 


Fteunden und Gönnern Die ergebenfte Anpeige, da 
| wir da⸗ Gaf- und Gaföhaus zu den 3 Bindm an 


der Lauferfitaße unterm Heuligen übernommen haben, 
unb bitten mir biefelben, und mit Ihrem gütigen Bes 
fu gu berheen, da wir Alles aufbieten werben, Sie 
Unferer alten Rad 
barfhaft dantend für genoſſenes Wohlwoller, bitten 


| wir bie meue um freundliche Aufnahme im ihrer Ritte, 


Drei Linden, den 1. Mai 1869. 
Adtungsvoli 
Konrad Fein mit Familie. 
Heute Freitag Mepellunpe. 


Man erlaubt ſich biemit an die Moreile 
ber Poſtboten zu erinnern. 


Ab warne hiemit Jedermann, meinem Dannt, 
dem Ciſengieker Stephan Fleiſcher, der wich ver 
laſſen hat, efwas gu borgen, indem Ih Für denſelben 
feine Zahlung leifſe. Nauette Fleiſcher. 


Der meiner Brau Margaretbe Habermann 





‚ etwas borgt, bat von mir feine Zablung zu erwarten. 


Friedr ich Habermann. 


— — — — — — — —— ——— 
Telegraphische Depesehen. 
(Aus der geftrigen Start: Tusgabe mieberhelt.) 
rübtentideh Rerreipende „Euren. 

* Münden, $ Mal, Der König ernaunte 
mitgelft Hamtbietd Tem Ariegeminifler v. Prankh im 
Anertennung ſeints Wirtens für tie Mrmee zum 
lebınelängliten Reihsrathe, 

Tel, Surean f. Wiittel:, uef: uub Eübbentichland. 

I Paris, 7. Mai. Der Senat nahm das 
Drefgrfep mit 08 gegen 24 Stimmen en. — Der 
Bey vom Tunis ſandie den General Raffo in aufer 
ordentlider Miffion rad Paris mit einem Brief für 
ben Minifter tes Aeußern. Raffo und General Rus ; 
fein Aumefiiher Minifer des Immern) wurde von 
Hierin v. Morflier Beute empfangen. — Bei ber 
Freisverteilung in Drleand wird der Kalfer feine 
Rebe alten . 

N Haag, 7. Mai Die re Kammer beſchlej 
mit 26 gigen 11 Stimmen dem Antrag beinfis siner 
Adreſſe an din König in Erwägung zu ziehen. Der 
Minifter des Innern tbeilt mit, dab ein hochgtachteter 
Staatemann (van Nernen) mit Pildung eined neuen 
Kabineta beauftragt Irl. 

1 London, 7.Moi, Gladftone beantragt die Ax- 
nahme der zwelten Rejolntion, Aufbeburz ker itiſchen 
Kirche betr fiend. Der Winiſter des Innern räumt ein, ba 
die Regierung eine große Miederlage erlitten habe: 
er wollt deßhalb bei der Diskuffron micht länger 
opponiten. Die zweite and dritte Refolution werden 
angenommen. 

N Newvort, 7. Mai, 
10%. Vondé 081/,, 

? Bafbington, 7. Mai. Der Genafögeridhtee 
Hof nenchmigt- Die Vertagung bes Projeffeh gegen 
dohnſon bis zum Montag, und ber Edlyhabflim- 
mung anf Dinstag. 


Gold 39*'),. London 


Bent dir MB, Emmellen Offjin in Mürnberg — GEppeitiond-Lokal A Mr. 544 am Nethhand, 





Be 








A Bekanntmachung. 
Im geritlihen Auftrag verfeigere ih 
Schavan I an, 

x Bormittags 11 br, 
auf) meinem Amislofal dahier das den verlebten 
Privatierdeheleuten Johann Georg und Marie Katha- 
rine Popp von bier gehörige Anmeien Haus 3 Rum 
mer 424 in Nürnberg mit nealer Bierwirthichalte- 
Geredprigkeit und Worfircht, beſtehend aus PL-Mr. 
453, ſeche umd zwanzig Dejimalen Wohnhaus mit 
unbeidränfter Bierwirtpjhafte: Beretigkeit, genannt 
um Ehwarzbauernhef, Diittelfaus, dann mei Exi- 
tengebäuden, mit Stall, Holslage umd überbauten 
Zimmern, zwei Hofräumen, mit Pumpbrummen im 
hinterm Hofraum ; auf dem Haufe baftet ein Mork- 
acht im jährliden Bequge von einem Mäh meiden 
Schelt · und Prügelhol,, 1, Mäß Eiodholj und 
100 Bund Wellen, 


Der Pelienkeller, welder ſich untere dem Border | 


bone bıfindet, und ſich dur das Mittelgehäude bie 
zum hintern Hoftaum erftredt, if Cigenthum vom 
Haufe Rr. 1106 daher. 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Müdfiht auf den 
Scqhaͤ hur gawerih von 18,806 fl, und baben ih mir | 
unbefannte Steigerer Über Perfon und Zahlungs | 
fählgfeit ausjumeifen, | 

Die Grbänlichkeiten find mit mar 17,600 A. gegen 
Brand verſichert. wonach die dejfalfige Mngabe im 
aAſten Ausihreiben biemit berichtigt wird, 

Räbere Beringungen Im Termin, bie wohin Die 
Grundpapiere auf meiner Amtelampiei zur Einſficht 
bereit liegen. 

Rürnberg, ten 22. April 1868, 

Der kön —* Notat 


1(Grite Zwangsverjteigerung betr.) | 

In Sachen gegen Wiehner wird im Auftrage | 
bes tal. Landgerichts dabier das beklagt ſche Auweſen 
PLMT. 111%, beftcbend and Mohnbaus, Waſchhaue, 
Remife und Hofraum zu O Zogm. 20 Dej. obme be» 
fondere Balen, gelegen zu Dleimeis bei Glodenbof, | 
Steuergemeinde Blaisbammer, geigäpt auf 5,650 fL | 
unb mit 7000 fl. gegen Brandihaden verfichrrt, dem | 
erfimaligen Öffentlichen Berkaufe unterfet. 

Zu diefem Awedce ift Termin anberaumt an Ort 
und Stelle 9: Mr. 87 zu Bleitweis nädıl 
a — di, den 3, id. 28. 

od, » . 
Bormittag Tun 
und erfolgt ber Zuſchlag im biefem Termine mr bei | 
erreichier Shäpung. Unbrfannte Eteigerer haben fi | 
über ihre Perſon and Bablungsfählafeit ausjumelfen, | 
und werden die Berfaufsbedingungen im Zermine ber 
fannt gegeben. 

Rürnberg, dem 6. April 18685. 

Der fpl. Notar. 
Kindner. 


Ein Bram 
auf das Grab unferis theuren Onkels, des Kern | 
ohann Jakob Wagner 
zu Heröbrud gewihmetr, 
Gin Reben, Theuret, beit die fühle Erde, 
Ein farft Gemäthe, bieder, treu und wahr, 
Ein forglam Herz am bändlih ſtilen Heetde 
Und rise Hand — ab milde immerdar. 
Getecht find fie die Thränen, die Dir Alchen, 
Getecht der Deinen Schmerz, die fie bebrüdt. 
Bird doch im &rab fo mander bob gebrieſen 
Den kaum ein Hetzenezug von Dir geihmüdt. 
D jhlafe wohl, Du vielgeliebter Onkel! 
Dein Wandel war jo anfpradslos, jo rein; 
Der mwille Leib vergeht in Staub und Moper, 
Dod Deine Seele wird im Himmel fein. 
Rürnberg E. D. B. R 


Anzeige und Empfehlung. 

Meiner verehrien Kundſchaft diene zur Raticht, 
dafi id von heute an im Haufe L Nr. 1360 Otto- 
firsfe wohne. Meiner gewelenen Nachbatſchaft danfend 
für dae bemiefene Woblwollen, bitte ich meine jehige 
um freundliche Wufnahme in ihre Mitte, 

Zugleich empfehle ih mid Im Delatisen und 
Läßriren in allen Arten von Wollenftoffen, jowie im 
Balden und Reinigen von Kielvangeflüden jeder 
Art, Herren» mie Branenkleitern, Shawle ıc, fomie 
allen Arien von Zeppiden. 

Gechtie Aufträge werde ih aufs Schönſte umd 
Billigfie auszuführen mid bemühen, 

Hohadtungdvol z 
„Diazinth Denerlein, Zucbereiter und Defatenr 


Die Detten- und Federn- Jandlang 
5. Ne'825 beim grünen Markt 
empfichlt ihren großen Borrath in Betifrdern, weißen 
und grauen Wlaum, ſowie auch fertige Betten in 
Dorrarh von feinen, mittel umd neringen Sorten 


ja möglichnt Hidigen Preifen Iof. Tauſched. 


Amzeige and Empfehlung. 
hersentleiber merden auf's Eolidehe und Billigfte 
vn werben, wie biäher, Serzenfieider gum 
und Reinigen angenommen bei 
I x) Herrenfleidermader 
ur wordere Pedergaffe L. 274. 








| En fofort eine Wertatt zu miethen gefußt. 





ilage zu Ar. 129 des Fränkifchen Kurier. 





| wilhelm Krackhardt, ae 


8 
&3 Schweinfurt, 
9: liefert zw biigen Preifen & 
5° Brauerei- und Brennereimaschinen, ä 
ingbefondere 5 
Blannen, Ditmallh- 
— u | Pumpen 
Ormärmer, } . 

Baiden, — 

Sentboden, Naiſchmaſchinen, 

Dart; Anlagen, | Maljpugmaldinen, 

Eid-Bier-Rüblapparate, S&rotmüblen, 

Gewinde und Habnen, Bafr und Maljaufgüge ıe. 


Spiritus-, Brenn- und Rectifications- Apparate 
ep Dafd- und BDadeanflalt-Einrihtungen, Dampf: und Wafferbeijungen, Baflerlei« 
en x, ie. 
NB, Ueber vielfeitig ausgeführte Anlagen und Einribtungen legen die beſten Beugniffe vor, ü. 9. 
bon bedeutenten Brauereien in Goburg, Korhbeim, Erlangen, Fürth, Nürnberg, Paflıu, Ansbad, Würj · 
burg, Schweinfurt :x, 








Die Ornamenten- & Zalonfienfabrik: 
Leopold Iler in Fürth I 


empfihlt Balousien in jeder beliebigen Größe und Marke, 

—, Solid und elegamt nearbeitet, zu den billigfiem Preifen. Befel- 
langen für Mürnbers und Umgebung werden in meiner Meder 

lage, bei Her Jahn, Spitalplag 8 Mr. 867, entgrgenge 

nommen. 

= DEE Da bekanntlich nicht nur der Inhalt meiner 

Ympiehlung, jondern aud die Bignetten ju beiden Seiten berfelben mit kaum merfliger Abänderung 

nachgemacht wurden, jo bitte id, um Verwechſelungen zu vermeiden, auf meine Firma gefällig zu 

adten. Leopold üller, 

Ornamenten» und Yalonfien-Habritant, Matbildenftrafe 

Re. 10 in Fürth. 



















Heinrich Hirzel, Leipzig (Westsir. 48), 


empfiehlt feine allein patentberedhtiaten, felbAthätig arbeitenden, vöfig gefabrlofen 


Betroleumgas-Erzeugungsapparate 
(Hirzel’s Patent) 
zur Bereitung von Leuchtgas aus Petroleumrüditänden, rohem 
Petroleum und verwandten Stoffen. 

Dieje Apparate find von ameıtannt zweckentſprechender RKonfteuftion, haben ſich bereits feit mehreren 
Jahren als vorzügli bemäßrt und vielſache Berbreitung in allen Staaten @uropa’s, fomie in Rordamerifa 
gefunden. Cie werden in ben verſchitdenſten Größen für Anlagen von I0—1000 und mehr Flammen gt» 
liefert, eigmen ih edenſo gut zur Beleuchtung einzelner Gebäude oder Erabliffements, wie ganzer Orifdaf- 
ten, liefern ein Gas von unübertroffener Leuchtkraft, welchts mit angenehmer, rubiger Flamme brennt und 
eine bridante, ſowle billige Beleuchtung ermöglicht. 

Ausjügrlige Proſpelte Rechen jederzeit gratis zur Derfügung. Bei Uebernahme von Anlagen wird 
Garantie für Solivität und Leiftungsfähigkeit gemährt. — Auch Ekeintohlengad» Anlagen werden durch 





mich in Petroleumgas- Anlagen umgewanselt. 








Rath und Hilfe fü ; 
Biialentasnelnenbe 


Dur Erfahrungen und untrüglice Broben werbürgt, iſt im gmanzigker berbefferter Original: 
Auflage bei Untergeichmetem eriälenen - 


Heuefe und bewährte Entdeckung, 
wie meben dem Gebraude einiger weniger Mebleamente und einem angemeflenen Berhalten durch das 
bloße fühe Brunnenmafer die Folgen der Selbabefleckang, die ummillfürlihen nädtliden Eamener- 
gießungen und ber meihe Bluh auf das Gtändlichſte und Zuperläffigfie geheilt umd die geſchwächten 
Kräfte ber Mannbeit ju dem döchſten Grade der Doßlommenheit gebracht werten fönnen. Beh. 2 fl. 15 Er. 

Dieje vortrefflihe Echriſt, welde zuerft im dieſem Jabrbundert auf die Hellkräfte des kalten Waf 
ferd aufmer!iam male, Ichrt die einzig wahren Mittel kennen, den innern Arankheitäloff völlig zu 
befeitigen, ber bie jept fo oft umbeilbar geblichen. 

DEE Briefe und Gelder erbitte id mir franco oder Beflattung ber Poſtnachnahme 
Johann Ulrich Landherr is geilbronn am Redar, 












Für Damen. 


Eine neue reihe Mudwahl eleganter Paletots und Jaquets 
in Grodgrain, Seide und Wolle, mit und obne Gürtel und 
Schärpe, empfehle hiemit zu ganzbeſonders billigen Preifen. 


Hochachtungsvollſt 
Marie Klein 
im Graferiben Hanfe 
am Obfimarft 








Der Ebnersgasse S 964 ug 
nädhft dem Spitalplab und Obſtmarkt 


befindet ſich von baute an bie 


Nürnberger Verpackansitalt 
melde gleichzeitig ide 
grosses Lager von Kisten und Schachteln 
zu gefähiger Mömahıne bei bidigen Preifen empfi:hlt. 
Mürnberg, den 20. April 1868, 











| Ein Sommerzelt. für eine Wirbihaft pafiend, if Ein Märhen, das kochen fann, wünfgt 14 Tage 
| bilig zu verfoufen, Mäheres im der Erped. de. Dle. | nad dem Biel untergulommen, 





Nürnberg den 16. d6. Mis. | 
Musikauflührung Haus Hasselbeck'- 
scher Compositionen. | 

| 





Die Ehägengefellfdaft Behwabach friert 
ir 100jägriges Jubiläum durch ein Mönigeidiehen 
den 17., 18.. 19. und 20. Mai d. %,, wobei circa 
über 30 Breife als freie Beſte gegeben werben, und 
ladet alle Shäfengelelfhaften und Schüßenfreunde 
gur zablreihen Beiheillgung ein. 

Sogleich gibt die Schüpengeiehigaft Schwabach 
allen Schüpenvereinen und Schüpenfreunten In Rürn ⸗ 
berg, Hürth, @rlangen und Umgebung befannt, bof 
das fai. Oberpoft- und Bahnamt die Genehmigung 
ertheilt Hat, daß mährend des Feſtes bem Ghüterguge 
Mr. 429, welcher iv Shrenbah Nachts 11 Uhr 20 Min. 
abfährt und um 12 Uhr in Rürnberg anfommi, Ber 
fonenwagen 2. u. 3. Al, zur Benügung angehängt 
werten. 





BWohnungsänderung. 

Mein Amt und meine Wohnung befin- 
ben ſich von Donnerätag den 7. Mai an 
im Haufe L 206 am Joſephéplatz, dem 
Berirfögerichte jchräg gegenüber, 

- Ur. Reichold, f. Notar. 

Untergeigneter wohnt 004 heute an L 460 
(54 nen) Breite Buße. 

Johann Grunbler, Damenlleide machtt 
Wohnungéveränderung. 

Deine Wohnung und Gefgäft befinden ſich von 
Beute am Butgſtraße Ar. 493 2. Etod. 

Juſtus Dippald, Mechanifua. 















Anzeige. 
Unfere Wohnung nebt Bureau befindet ſich 
von heute an Dttefftaße L Wr. 1330, 1. Et. 
Rürnberg, den 25. April 1868. 
. C. Neumartker's Bittme, 
nchſt Sohn, als Beihäftsführer. 











Anzeige. 
Bon bente an befindet Ah mein Ram 
miffiend- m. Erkundigungs · Bureau in 
meinem eigenen Haufe, Bindergaffe 5 Ar. 919, 
neben der Sternapothefe. 

Georg Bejold, Kommiſſionät. 





Empfehlung. 

Eorben erhalte ich wieder frifche Lieferung von 

dem berübmten Magen · Liqueut 

Elixir de Uayenee 
und empfehle denſelben megen feier Dorzügliäkeit 
und bauptfäslih für Brauen, auf das Wärmfte. 

Alleisige Niederlage bi Beine Hank, 

. neue Saſſe. 
Anzeige. 

Einem gechrten Gejammipublitum tie ergebene 
Anzeige, dab alle Arien Möbel von ber feinften bie 
ga der geringften Sorte nach jebem Styl geſchmackvoll 
und bauerbaft angefertigt, ſowie Alterthümer und 
andere Möbel unter Garantie der beten Ausführung 
repariet werden. Mäheres L Wr. 693 (alte Mr.) 
nähf dem Narienthot. — 

Polster-Materialien-Vffert, 

Unterzeichneter empftehlt ehr gute fchmwarze, 
geiponnene Rohhaer, rheiniſche Wald: 
haar und amerifaniihes Seegras. — 
Ferner Fiber oder afrifaniihe Palm: 
baumbhaare, Baldwolle und Reh— 
haare, und fann jter Auftrag prompt 
ausgeführt werben. 

S. Ludwig Krau:s 
S 577 Tepelgafle in Nüruberg. 


erfauf. 

Ein neucs, nah engliihem Spflem er: 
bautes, in biefiger Marienvorſtadt liegendes, 
Einer Familie alle Bequemlich eiten bierenved 
Haus, mit Nebengebäute, Gompteir, Gärt 
hen, großem Hofraum 1. zu vielen, 
Lagerräume nöthig habenden Geſchäften ge: 
eignet, üft zu verfanfen, Näheres Ar, 124 
Marienvorſtadt parterre. 

Ein Garoufel, für einen Gefelfhaftsgarten 
vaſſend, mit 8 Pferden und 2 Ghailen, if gm wer: 
kaufen um den Preis von 36 fl, und eine Mioline 
um fl. 6 breite Gafſe Wälhershof Ar. 5590 

Eine Ausisneidmaigine, ein Dleiflifimaderd 
Wertztug, ein Penfterieitt und 25 St. BWeinflafen 

d zu verfauien. 

Befiper einer vacanten ealorifrhen Wilaj 
feine Adreffe unter ri M. in ber g d B. —— 

ine Wirtbſchaſt im frequenter Lage if bis Biel 
Korengi oder Mirrheiligen zu verpachten. K.E. Nr. 20 

Eine zuverläffige Hindsmagd, 

— *—* * gegtn hoben Lohn 14 Tage nah 
em R dbaus t. 4 
I La0t 5 — haus geſacht. Zoſtph 





mole 








Dentfche Fener-Verficherung auf Gegenfeitigkeit. 
Zum Kintritt in die Wenofienjdaft, melde unter ten liberalen, dem gemeinmüpigen PBringip ber 
Gergemfeitigkeit entipredenden Grundſähen und billigen Prämien Verfiherungen gegen Fenerfhaden anf 
Mobilien, Borräthe aller Art, Bich, Waaren, 
Fabrif: Gtablifiements ꝛc. 
bernimmt, laden die untergeichnelen Genoffenfhafte-Bertreter ergebenft ein: 


ü 

In Altdorf Hr. Xobann Pöllor. 
Ammerndorf Hr. Konrad Kömminger. 
Undbah Hr. Eufan Kärfır. 
Beilngries Hr. Leonh ird Woper. 
Berhing Hr. Andreas Mändl 
Purgbadlahb Hr. J. W. Hümmer. 
Dinfelsbübl Hr. Auguk Rab. 
Eid Hr. Martin BDäntler. 
Eltersborf Hr. Heinrib Aohmer. 
Erlangen pr. 9. Haes. 

Eſchenau Sr. ®. Heinrich Gubdrek. 
Eſchenbach Hr. Yofepb Stelmag. 
Feuchtwangen Hr. Jobann Dreier. 
„ Brantenheim Hr. Andreas Rüd. 

„ Fürth Hr. G. Böſchel. 

.  . Dr J. Chr. Heron. 

„ Serbarbähoien He, 3. Andr, Frank. 
„ Brifelwin® Hr, Eulomen Vogelbaum. 
„ Bunzenhaufen Hr.’ Lorenz Ehielein. 
e 5 Hr. Iofepb Rofenau, 
„ Sribenbeim Hr. Friedr. Maper. 
Herrieden Hr, Fran Rorwald. 
Serabrud Hr. Franı Loc, 

„ KRipfenberg Hr. Louis Widmann. 

„ Lauf Hr. Kajpar Blettenberger. 
Leuterahauſen Hr. Georg Blafer. 

„ Rohr Hr. Lehrer Babel. 

„ Rarlt Bibart Hr. Grorg Baribel. 

„ Rarlt Einersheim Hr. Zachatias Pangmann. 


EZ u Zu m ze zu zu zu zu zu 


in Mittelfranken. 


In Marki Erlbach Hr. 3. Nifolaus Preiß 
„ Rırb-Shelnfel® Hr. 3. A. Ehoppelrn 
Neuſadt a Ah Hr. Georg Ammon, 

„ Nürnberg Hr. Heintich Gemeinet. 

2 Hr. Ehre. Heinrih Etyer. 

5 Hr. Gottlieb Lehner. 

B Hr. Leonhard Mapır. 
Obrrferrieden Hr. Gottfrled Wieſand. 
Bappenheim Hr. Friedtich Lana. 
Beterdaurah Hr. AB. Shmih. 
Bleinfel® Hr. Wriede, Oberfeider, 
Büblhelm Hr. 8. Grillenberger. 
Roͤthenbach Hr. Lesnhd. Laͤmmermann. 
Roßbach Hr. Simon Urbler. 

Horb Hr. Job. Mid. Mayer 

Sacht hach Hr. Brorg Winter, 

Ehnelrorf Hr. ®. Pr. Salfner. 
ESchobfloch Hr. $. Fall ven. 

Schwabach Hr. J. Hagel. 

Ihalmejfing Hr. Chr. Minameper. 
Trommetsheim Hr. Yoh. P. Gauernbrimer. 
uffenheim Sr. Friedt. Landautr. 
Beftenkerg Hr. Job. David Runter, 
Mafertrüdingen Hr. ®. F. Krebs, 
BWeiltingen Hr. Karl Greenbreder. 
Weiſſenburg Hr. Wilhelm Haas, 
Benpelftein Hr. Joh. Joſ. Bed, Uhrmachtt. 
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„ Birndorf Hr. Briedr, Herrlein und bie Hanpl- 
Agentur zu Nürnberg Hr. Eigm. Hoc. 


In Oberfranken. 


In Bamberg Hr. Brang Mepner. 
„ Bayreuth Hr. 3. U. Bolkr. 
daſelbſt Hr. Robert Loh 
Burgtundkadt Hr. Jodonn Deuerling. 
Greußen Hr. @rorg Wirt). 
Ditteradorf Hr, Balentin Arauf. 
Gbermannfabt Hr. Heinrih Beuerfinger. 
Forchhelm Hr. Friedt. Richter, 
„ Grhers Hr. Canſt Pıpet, 
„ Hannberg Hr. Erxbafllan Titus, 
„ geiligenfadt Hr. P. Oppelt. 
„ Herzogenaurab Hr. Friede. Bitter, 
„Solar Hr. Conr. Deuerling 
„ Sof Hr. Erhard Mol. 
„ Hodfeld Sr. Johann Dreßit 
„ Klofer-Ebrab Hr. Maitbiad Oppel, 
Atonach Hr. P. Borſchel. 

. Dr F. Viedlert 


au. 


In Rulmbah Hr. Georg Brupold. 

. Runreuib Hr. M. Buchſtia. 
Mainleus Hr. Ich. Adam Jahreid. . 
Markt keugaft He. Kaſpat Scherdel. 
Marlofftein Hr. Anfelm Fenfterer, 
Mündberg Hr. Ch. 5. Eındhard. 
Naila Hr. Ferdinand Zuber. 
Oberhaidt Hr. Kranz Martin. 
Buldendorf Hr. O. Mid. Müller. 
Ratteldborf Hr. Joh. G. Meipner, 
Admwig Hr. Carl Bälpel. 
Rotgmannsibal Hr. Johann Eiblein, 
Selb Hr. G. 2. Rei. 

Etaffelftein Hr. Geotg Meirner. 
iburmau Hr. 3. DB. Echwarz. 
VDeſtenbergegreulh Hr. 3. A Kropf. 
Walſchenfeld Hr. Panfrag PWittauer. 


— 
[2 
— 
3— 
” 
” 
“ 
” 
* 
* 
* 
* 


:  ©berpfalz. ‚ ⸗ 


In Amberg Hr. Johann Witimann. 

„ Burglengenfel® Hr. Joſeph Streng. 
Erbenberf Hr. Ferdinand Thumer. 
Habnbach Hr. Joſeph Graf. 

Mitterteih Hr. E. v. Pehl. 

Reumarli Hr. Franz Zaver Ball, 
Reufladt a/Eulm Hr. Lonhatd Höllerer. 
Blreimdt Hr. 3. DB. Schneider. 
Blöhderg Hr. Dionys Adam, 


Grabmonumiente 
ſtehen zur Auswahl und zu den biligfien Preilen bei 
. Bözlein 


sauer 


a” 


Mr. 192, Gärten He he nächfl der rothen @lode. | 
. men 


oredit. 
Soliden Firmen ded Handels, 
Gewerbe und der Landwirth— 
ſchaft wird bei einem Haufe 
eines bedeutenden Geſchäfts— 
platzes Süddeutjchlands unter 
ee Bedingungen Accept— 
fredit gewährt. Anfragen un 
ter Chiffre M. R. find zu rich— 


ten poste restante Stuttgart. 


Locomobile. 

Bon der fürzlih bei und aue geſtellen Sorte vor 
züglider transp. Dampfmalginen If wieder ein 
Grmplar von 2 BPierdefraft angefommen, und fann 
Refleftaxten jeder Zeit auf Wurf in Gang gerigt 
werden. Permanente Hafhinen-Ansftellung: 

Scharrer & Co: 


WiefenBerfauf. 
Im Auftrage tes Befipers verkauft Unterztichneter 
3 Tagmwert 55 Degimalen haltende. jur Eteuerger 
meinde Schopperabof gehörige und im Mögelborfer 
Grund Tiegende Witſen im Barzen oter tbeilweife. 
Termin hiegu wird auf 
Montag den 11. März, Nahmitiags 3 Uhr, 
im Cchüſſel ſchen Gaſihauſe zu Wegelborf, 
beſtimmt. Mäher gewänfkt werdende Auſſchlöſſe er 
theilt bert Ott, Aommilfionär, 
Rorenger Sitafe L Nr. 784 b. 
An elm biefigrd mebanides Geſchäft wird ein 
Rehrling unter jeher anmchmbaren Bedingungen auf 
zunthmen geſucht durch das Eommilfiond- unb Scchreib · 
Butcau von 
G. DM. Wolff, untere Turngaſſe Rr. Sic. 














In Prefaih Hr Guſtad Löfl. 
v Regensburg Hr. Georg Ehönmann, 
„ Ehwandorf Hr. Fran; Ehmid. 


' . Euljbad Hr. Anton Spiegl. 


« Vohenftraug Hr. Brorg Mühlhofer. 
u | Hr, Michael Thuman. 

» Baltmücden Hr. Hoßbolper. 

« Börth a/Donen Hr. E. Laubender. 


Goldene Linde, Jutobtplat. 
Bortwähren» ädte®, gelagerles Farubachtt Bier, 
in ganın und halben Arügen. 


Goldene Linde, Jalobsplatz. 
Bon heute an mudgrjeichnelied 
Vager- Bier 
aus der gräflih v. Püdleridhen Brauerei und wirb 
täglig feii vom WelfentiNer gefahren. - 


Cafe Gänsemännchen 
Ausgejeiämeted Bappınheimer Bırfanbibier. 


Billige Möbel 
empfiehlt PH. Wamdganz, mitt. Kreuggafie. 

Sin Märchen, welches außer dem Haufe ſchlaſen 
tına, wirb fogleih gelacht. 

Ein folides Märchen, das Liebe zu Kinderm hat, 
und im Hoden etwas crfahren if, wird fofert aus. 
märts in Dienft zu nehmen geſucht. Wäheres im 
Ehulbaufe in Wöhrd, 2 Etiegen. 

Gin gewandier Keiner, dem die beiten Zeugmifie 
sur Seite ſtehen, ſucht fogleih einen Play. Näheres 
im Gaſthaus sum alten. 

Ein junges, ſolldes Brauenzimmer aus adpibarer 
Bamilie, mweldes ſchon längere Zeit ala Labnerin 
eonditiontrte, wũnſcht ſogleſch eine derartige Stele 
enzunchnten, 

Kin folites Madchen kann das Kleidermasen 
uns Zuſchneiden gründlih und nah Umſtänden auch 








Agenten 
werden für eine ſolide Keuer und Lebensverfich runga ⸗ 
Geſellſchaft gegen bohe Previſton bier geſucht. Offer 
ten unter V. G. Mr. 300 an te E. d. Dt. 

Ein janger Minn mit ſadner Handf&rift findet 
auf einen MWffekurang + Bureaı dauernde Stellung 
Dfferien unter P. Rr. 8 an die E. d. Bl. 

Brößere Parterre-Räumlidfteiten, gu einem ® 
ober Gomptoie geeignet; find nebſt einer 
im 3. Stod am ju vermieihen Weinmarft 8, 96, 


Ein fehr exhaltene® Wianoforte g 
kaufen oder — 1. 





Wohnungs-Veränderung. 
Wohne Königäftrafe Nr. 53, 2. Stod, 
gegenüber bem fgl. Zollamte, Ede der Jo— 





hannisgaſſe. Emil Wenzel. 
Bekanntmachung. 
Cadolzburger Looſe A fl. 1. 45 tr. 


efammt-Gewinnfle fl. 95,775. 
Nakdem noch nicht alle Looſe vergeben, kann die 
Biehung nicht am 4. Wat I. Ir. Ratifinden, 
fordern exſt im turger Zeit, und mird ber Ziehungds 
tag nädfend definitiv feftgefept und befannt gegeben 
werde 


Ründen, am 30. April 1868, 
Die Haupt: Agentur: 
8, @ös. 


Nähmaschinen. 
errnanente Meſchinenansſtelluug 


scharrer&Co. 
Nürnberg. 


80,000 Auflage! 
Sorben erſchien und if in B. A. Stein’s 
Bud und Aunftbandlung (Adolph Kölkner) in 
im beperifhen Hof zu habın: 
ie eigene Kraft. 
Der wahre Weg zum Relchthum und zur, Größe 
des Einzelnen und der Nation. 
Bon U. v. Golenfeld, 
or. 3. Weg. broch. Preis fl. 2. 24 fe. 
Diefes für Jedermann nüplice Buch erlebte binnen 
Burger Zeit in England einen Ebfap von 80,000 
&remplaren, was für deſſen Werſh am Beften ſpricht. 






Eoantag findet Nahmiltags Harmoniemufit und 
Abends Tanzumterhaltung Ratt, wobei für frifches 
Belfentellerbier, fomwie für verſchiedene Speifen beflms 
gelorgt if. Hichu latet höflichſt ein Red. 


Zur Beachtung. 

Dirthſchaft ju dem zwei Engeln im Madlersgraben 
empfiehlt fi mit feinen auegeſtlchneten ädten Mür 
temberger EdHiller-Meinen, per Shoppen 5 u. 6 fr., 
und bittet um gefällige Abnahme. 3. Lederer. 

Tapeten-Auktion. 
Freitag, den 15. Mai, werben in mei- 
nem Haufe, Jafoböftrafe L. Nr. 1140e, 
eine große Partie feine und mittelfeine Ta: 
peren für ohngefähr 300 Zimmer an ben 
Meiftbietenden gegen Baarzahlung verfauft. 

Hiezu ladet höfliaft ein 

Johann Winter, 

Auftionator, 


Bei Mufkl-hrer Fiſcher, Bofenhof Nr. 12, 
iR eine 28ſ0lt. Bither fammt Edule ju 6 f., cine 
Bioline zu 5 A., umd eine Buitarre zu 2 A. gu Der 
kaufen. Muh if der Morgenblätter- Waljer und 
Düppier- Schanjen · Sturm · Rarſch, für tie Zither ar- 
tangirt, wieder borrälbig. i 


Kauf⸗Geſuch. 

Gin mitlelgrohta Garitnanweſen und eim Meines 
Gartenanmwefen in der Nähe des Lauferthors ober 
Wöhrderihord, nähft der Etadt, werden gegen Baar- 
jablung zu kaufen gefuht durch J. Ridlas, Kom: 
mifflonär, Jalobaftrafe L Mr. 1131. 

Ein Rehbod, 1 Jahr alt, ganz zahm, welder in 
einem Garten und auf dem Fluren mitläuft, iR zu 
verfaufen. Wo? fagt die Ep. da. Die, 


Eine 12 Ehuh lange Roprbant mit Ropflehne, 
1 ovaler Tifb, 1 ſchönes Bett, 1 Wafchtiih, werben 
8 Nr. 469. obere Eguidtgaflt verkauft. 











Eine gangbare Wirthſchaft in beſter Page der 
Stadt IR Mamilenverbältmiffen halber zu werfaufen. 
Shriftlige Anträge mit Chiffte M, B. befördert die 
Erp. de. Dia. 


Haus: Berfanf. 

An der Euljbader Straße, ganz nabe am Laufer- 
thor, iR ein ſeht fhönes Barten-Anweien, meu ger 
baut, unter voriheilhajten Bedingungen billig zu 
verfaufen, 

Ein eleganter Echneidjrug, beficbend aus drei 
Kluppen mit Liniengewinden, 2°°— 10‘, fämmtliee 
Bohrer und Windeifen find zu verkaufen. Tucher⸗ 
firafe 8 1103, 

Es iſt für eim gang Meine Kind noch eim gut 
erhaltenes Kinterftühlein zu verkaufen. Karolinen · 
ſtraße 415, 3. tape. 

Gin’ no ganz jböner, braunladirter- Bücher | 
ſchtant mit Glasihüren ift billig zu verkaufen. Nähe 
ws in der ed B. 











wu Laufen geſucht. Gteintühl Mr. 35. 


Eim gebildete, der englifhen Eprade kundiger, 
lediger Mann fucht unter befdeidenen Anfprüden 
Beihäftigung in irgend einem Bureau oder Beldäfte, 
Dffierten unter A. ©, E, 100 an die Erp. da. Die. ' 


Die norbamerikanifche Möbel» Politur gibt den | 
ſchoͤnſten, dauerhafteften Glanz, und es kann jedes | 
Kind leicht tamit pelitem; tas Glas koſtet 15 fr. | 
für eime gange Garnitur nebſt der Anwelſung. Zu 
haben Irödelmarft Nr. 132, 


In einer größeren Stadt Mittelfrantens, an einer 
Etaatebahn, if ein großes, IMödiges Wohnhaus 
mit 2 bewohntn Nebengebäuden, Wafhhaus, Stal- 
lang für 6 Pferde, Remijen, bedeutendem Hofraum 
und Garten, Pumpbrumnen, 2 Gemeindetbrilen, für 
14,000 fl. zu veifaufen. Das ganje Auweſen, In 
der Milte der Stadt gelegen, würde fi ganz vor- 
güglid zur Anlegung einer Wabrit eignen, da die 
Umgegend rei if an Holz, Eifen und, Thonlagern, 
und derartige Etabliffemente dort no ganz feblen. 





Ar, 48, 


«in — Biola mit auogeelchnetem Zon ift 
für 20 fl. zu verfaufen. L Rr. 581 Raıhparinenzaffe. 


Ein ſeht jGönes Bett wird für 38 fl, und ein 
velftändi;es Bett für 28 fl. verkauft. 8 Wr. 1318 
Richtergieh:rahof in der Hirf@elgafle. > Fa 

Eine gut erhaltene Cijenprehbauf wird 
zu faufen geſucht Adreſſe unter A.B. 70 
in der E. d. BI. abzırgeben. 


In einem freundli gelegenen Drte, wenige Stun. 
den von der Baba entfernt, ift eim men erbautes 
Haus fammt Epejereigeläft, Voſterpedition, Obft- 
und Bemüfegarien, Weinberg ıc. Bamilicnverpälini; 
fen halber um dem billigen Preis vom 8000 fl. zu 
verkaufen. Mäberes Nürnberg, ärberfirafe 46. 


Kapital ⸗Geſuch. 

1200—1500 fl. werden auf fihere Hypothel 

geſucht 

1) Pfragnerei mit Haus wird zu kaufen geſucht. 

2) — 2* Kg fl. 3 2000 fl. find gegen 
po u verleihen. 

j —— Albert Ott, 

Lorenjer Strafe L Mr. 764 b. 


dit eime finderlofe Mittwe ober eine andere ger 
fepte Berfon if eine ruhige Stelle offen. Mäteres 
bei'im Pflafterzoll-Einmehmer am neuen Thor in 
—— — 

Bei Wilhelm Harſcher, Aupferſchmied, wird 
ein Lehrling angenommen. BE 

Ein junger Gommis fuht in einem Golonlal- 
mwoarengejdäfte en gros Unterfunft, Offerten beliebe 
man am die E. d. BI, zu übergeben. 


Associe-Gesuch. 
Yür ein Wabritgefhäft, deſſen Mrtikel keiner Mode 
unterworfen, wird cin Affocis {mit Iſtaelli) mit 
einer Einlage von circa fl. 5000— 10,000 gefugt. 
Offerten unter L. R. 400 am die Erp. d. BI. 
Bei einem Redanifer fann ein Lehrling unter 
fommen. 


Heiraths⸗Antrag. 

Gin Wittwer im 80er Jahren ſucht fich mit einer 
Berfon von fireng ſolidem Charakter zu verchelichen. 
Erwünfht wäre «4, wenn felbige im Befipe einté 
fleinen, aber gangbaren Geſchaͤftes oder einigem Ber- 
mögen wäre. Sagriftliche Offerten erbitiet man un« 
ter Arengfier Reellnät und Berfäpmiegenheit unter 
den Budfaben W.S.#r. 94 poste restante Rürn- 
berg eimgufenden. 

Heiraths; Geſuch. 

Ein junges Rädchen im Aller vom 21 Zahren, 
melde# das elterliche Anmefen übernehmen foll, wänfdt 
fd auf kiefem Wege mit eimem gefäidten Bäder 
oder einem, der den Ranbesproduftenhandel vrrächt, 
und über ein Bermögen von 34000 fl. verfügen 
tann, zu verbinden, Indem no bemerki wird, daß 
man gef, Offerten, die unter N. G. L. 66 in ber 
Grp. d. BL abzugeben find, Lie Photographie bei. 
fügen fol, gibt man die Berfigerung der firengften 
Diskretion mit dem Beifügen, daß nicht conveni- 
ende Offerten ala aud Photographien franco retour- 
nirt werden. 


Ein freundliches Logis if bie nädfies Ziel Lo 
renzi an einzelne Berfonen zu vermieihen. Irrer 
firafe 3 Nr. 220. 

Ein freundlihb möblirted Zimmer ift am einen 
foliden Herrn oder Dame zu vermicthen. Xberefien- 
plag S Nr. 756, 1, Gtod iz 
F In Goftenhof Nr. 215, an ber Fürther Elſen ⸗ 
dahn, ift eine ſchöne Wohnung, beflebend in 2 Stuben, 
2 Kammern, Küde, Keller, Boden und Waſchgtlegen ⸗ 
beit, joglei zu bzieben. 4 
8 Mr. 1020 if eime fremblide Bohrung von 











Näheres bei 











‚ 3 bheisbaren Zimmern, 2 Kammern, Küde nebft ver 


| miethen, 


foeırtem Borplap fogleih oder Biel Rorenzi zu ver ⸗ | 


Ein Bohnung an ber Rüriher Sirafe it fofort | 
ju vermietben. Breid 160 fi. | 


Eine Wohnung it fofort ju beziehen Rennweg | 


\ kei Schopperehof Nr. 21 bei Ehubmadermeifter 


9. Merkel, 


nn | 


Ein deiker, geräumiger Laden am Markt ober | 
Kaiferjtraße wird zum mietben geſucht. Gef. Offerten | 
belicbe man unter Chiffre D. S. an die Erp. de, | 


Dis. zu übergeben, 


Don einem jungen unverbeirathelen Mann wird 
eine Kleiderfärderei ju pachten oder mit ca. 1000 
bie 1500 Thlr. Anzablung zu kaufen geſucht. Pranfo» 
Adreſſen sub A. Z. Ar. 50 an bie Anmoncn- 
Grordition der Herren Sachſe & Co. im Leipzin. 

Ein junger Mann, in Nannd.im anfäfg, ſucht 
Agenturen für leiftungafähige Häufer für ten Plap 
und Umgegend. Gute Meferengen können geboten 
werden. Geſ. Offerten sub P, V. 446 nehmen 
G. 2. Danube & Cie. in Fraukfurt a, Wi. 
entgegen, 

Nahe am Markt il der 2. Etod mit 3 beig» 
baren, 1 unbeijbarem Zimmer, Garderobe, Kübe, 
Reller, nebſt verfälichbarem Borplag, bis Biel Lorenzi 
ju vermlethen. * 

Ein mittelgroßer Laden mit heubaret Latınfube 
if in frequentefler Rage vom Lorenji an zu ver 
mietben. Mähered auf fehriftlige Anfragen unter 
A. K. durch die Erp. de. Bis. 

Cs iR cin Hübihis Zimmer, für zwei junge 
Hetten oder für eine Dame paffend, mit oder ohne 
Koft ju vermietben. 


Im erſten Eied, in der fhönfen fonnigen Lage, 





‚iR ein freumdlies Rogis von 3 Beijbaren Zimmern, 


Alten, Kummer, Küche, Epeifefammer, verfperrtem 
Borplap, Boden, BWafler im Haufe, Keler, an cine 
Beine, folide Bamilie bis Allerheiligen zu vermiethen, 
Mäheres im der pp. 24, Bis, 


Eine Wohnung 
in angenehmer fonniger Rage, erfle Etage, vor dem 
Brauenthor. im mädfer Mähe der beiden Bahnhöfe 
und der fönigl. Poſt, iſt wegen Verſehung eines 
Herrn Beamten bis fommendes Ziel Lorenzi ander- 
meitig zu vermiethen. Diefelbe enthält 4 heizbare 
Bimmer, heizbaren Mitov, Kammer, Gpeife, Rüde, 
verihlichbaren Borplap, Wafdgelegenheit und ſonſtige 
Sequewmlicteiten. Miethpreis fl, 250. 

L Rt, 29 Breitegaffe if eine Wohnung 2. Etod, 
enthaltend 2 bigbare, 3 unbelzbare Zimmer, belle 
Küde, Keleraniheil und Holgboren, bis Biel Lorengi 
zu vermietben. 


Im Wöprd in bis nähe gin eine Wohnung 
au bermietben. —— 

In Goſßlenhof if ein freundliäes, auf der Som- 
merfeite gelegered Godpärterre » Rogie an Einderlofe 
Perfomen um 120 fl. zu oermiethen. 


Eine Wohnung, befichend aus 4 Zim- 
mern ober 2 Zimmern mit Alfoven, wird 
auf der Sebalder Seite von zwei Iebigen 
Herren zu miethen gefucht. Morefien bitter 
mad unter C. W, 810 an bie @. d. Bl. 
abzugeben. 

Eine freundliche Wohnung vom 4 Zimmern oder 
3 Zimmer "mit Aitoven nebf Rammer, Küche und 
fonftigen Bequemligkeiten wird bis Ziel Lorenzi ge 
7 Offerten mit Preisangabe wermittelt die @yp. 











Stille Perſonen ſuchen bis Ziel Rorenzi eine 
Bohnung von 50— 70 fl, am liebfien Parterre oder 
im 1. Stod, 

Eine finderlofe Famllie ohne Geſchaͤſt wünfgt 
ein freumdlide® Logis von 2 beibaren Bimmern, 
Ulfov, 2 Aammen; erwünſchi wäre Wafler im 
Haufe und 1. oder 2. Etod. Das Nähere in der 
Beintraubengaffe 8 110. 

. Bis Biel Lorengi oder Allerheiligen wird auf der 
Lorenzer Erite eine Wohnung mit 7—8 Bimmern 
und dazu gehörigen Rofalitäten, ala Küde, Boden ıc., 
gefucht, am liebften Marienvorfadt. Mäheres Mler- 
ftrafe L. 191, 1. Sto@. 

In Goſtenhof Ar. 10 if der erfte Etod bis 
Ziel Allerheiligen am eime ruhige Familie zu ver ⸗ 
mieiben. 


Bis Lorenzi wird in Goßenhof eine freumtlide 
Wohnung, beftehenb eus 2 Zimmern, 1 Kammer, 
Rüde und Holjlage zu mietgen geſucht. Dfferten 
unter E. H, dur die Crp. d. BI. 


Bwii Parterre-Wobnungen, jede beftehend aus 3 
Bimmern, Rüde, Bodenraum, Kellerraum, Waſch⸗ 
küche mit Bleihplap und Bartenaniheil, find bis Biel 
Lorenzi zu vermietben Gärten bei Wöhrd Nr. 247, 
vis-i-vis Hm, v. Toch t'e Garten. 


Für Brauereibefiher und Befaurateurr. 
Die großen und geräumigen Lofalitäten der 


Mündener Bierballe in Leipzig, Burgficafe 21, 








\ mebft Ihr guten Arllerräumen, welche bie jept am bie 


Brauerei zu Zwenkau zum Berfanf ihrer Biere 
vermiethet waren, find vom 1. Zuli d. I. anderweit 
ju vermietben, und das Nähere auf portofreie An 
fragen zu erfabren durch 
Leipzig, am 4. Mai 1868 
Advotat Ernft Helfer, 


Würnberger Saifon-Cheater. 


(Im Garten die Deutſchen Hofes“) 

Sonntag, den 10. Mai 1969. Flora und 
Thalia. Feſtſriel zur Eröffaung der Sommerbühne 
in 1 At von I. Priem. Hierauf: So paft's' 
Qufipiel in 1 Alt von Arnold Hirib, Zum 
Sälub: Die Zillerthaler Bautenille in 1 Aft 
von Resmülkr, 

Kaflaöfinung '/,6 Uhr, Anfang bes Concerts 
6 Uhr, der Borfellung '/.8 Uber, Ende gegen 10 Ubr 

nirde (imel, Eomcert) 12 fr, Epınfig 24 ii, 


Son hi Diebi approbirt, 
ch und befiend empfohlen — 

durch die Herten Hofrath Dr. Kafner, vorm. Brofejior ber 
pofit und Chemie an ber Univerfisöt Grlangen, Kreis vb 

Stabigerichtöpbyiilus Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreide, 

Stabtgerichts: und Polizeiehujitus umb Mebicinalrath Dr. 


i elen anderem im» und and: 
re able ran ru und Gbermifern. 
AUD’ATIRONA us 


et änfte Müfjige Schönbeltsfeife im @ldjern & 20 fe. und 
35 u De Te Eak ift im ber Toilette ficherlich bad 
jemige Düittel, welches bie bervortagentiie Mole feieht, bei 
erben Bejchledyterm in großen Ehren weht und, ſchon ſeu 
34 Nahren mli befonberer iebe gebraucht wird, 


fie b nat färft und belebt, alle Berunglerungen berjeiben, 
— Te "ecke 
leicht un —— a ‚un ba —— 
nt biennenbe Weihe * iR} Me ‚Nicht 
weniger vertheiihaft befamnt find: 


ländischer Haarbalsnma ju 30 ft. und 
an Eau de Mille Beurs zu if ft. und 
36 Ir., Ens- Bouquet von unvergleihbarem Wahl: 
gyrud Du 12 fr, 24 — — as * —— an 

e Cologne triple von Lermorragender 

zu 15 fr. 8 30 tr. das Glas; Ammedeoli ober 
erientalife Zahnsehuigungmäfl, in Gisfern zu ij 12 fi 
und 36 fr. mtb im Ghadteln zu 1K fr, umd 9 Hr. 
Essence of Spring-Flowens (| blü« 
1henAhffeng) zu 15 fr. und 30 fr, Eispemmande 128 
und 24 fr; Mnnröle (Macassar- und Kleitenwurzel 
Del) zu 6 fr, 9 fr. und 19 fx., Duft-Ensig ju 15 fr 


das Gias. — 
le ten france bee. 
Carl Streller, Karlsfrape 8. Rr. 106 
nächft dem bayr. Hof in Rürnberg. 
rinolinen, eifröce und Eorfetien 
werden [nel und biligft nad neueſter Fugen am- 


efertigt, gewaſchen und bergeriätet. 

— Marie Rörnlıin, Augufittaße. 
DHopfenprei: Wange: 
Durch diefe Waage iſt der große Dortheil erreicht, 

daß der Sat im der Preffe nad jebem beliebigen 

Gewihtequantum gepreht werden kann; auch kann 

Diefelbe ar jeder Hopfenprefle augebracht werden, und 

it vermöge ihrer Zweckmaͤßigleit ſchon in vielen 

größeren Hopfengefäften eingeführt. . 

Der Untergeichnete hat diejelbe feit meuerer- Zeit 
noch weiter vereinfacht und vetbeſſett, und fieht da- 
her geehrten Aufträgen entgegen. 

8, 55. Berger, BWaogfabrifant in Nürnberg. 


ehung am . al: 
Gewinne fl. 25,000, 20,009. 
Ansbarher Koofe per Süd fl. 18° .. 
Ziehung am 30. Mai: 
Gewinne: fl. 250,000, 
200,000 :ı. ı. 

N. ft. Delterr. 50 ſi. Looſe. 
Grofb. badiſche Koofe per Stüd fl. 54. 
siGebrüder Schmitt in Nürnberg 
— 8 Adlerſtraße L Rr. 19. 

er Looſe per Stüd fl. 5 
Gabalzburger Looſe per Stud 5. 
Brwiune: fl. 5. bis fi. 75, 
Brofpelte gratis un franco 
a TEE CHE TEE ERDE 
Ale Eorten Leder für Schuhmacher, PBorte- 
—— —— und Buchbinder empfthlen 
pu dem billigſten Pr 
Lewald Söhne, 
Ludwigetrahe L Mr. 411. 
Das Gorjettengefhäft von Babette Ganz 
befindet ſich Ede Tucerfirafe und Heugäßchen und 
enpfiehlt geehrten Damen Gorfetten ım jeber beliebigen 
Jaqon, doppelt und einfach, und werden immer nach 


Map verfertigt. 
Babeite Gans, 





Ede LTucherſtraße und Heugäßchen im Gaft Bänfe- | 


männden 2. Stod. 


Unzeige 
Da mir von mehreren Breihäftsfreunden die Un: 
fragen zukommen, als hätte ih die Geſchäſte meines 


feligen Baterd aufgegeben, [o erlaube id mir, meinen | 


werihen Abncehmern zur ergebenften Anzeige zu bringen, 
daß I& Lirfelben im unverändester Weiſe fortfübre. 
Adtungevol Stephau M. Gruber, 


Feilenbawr und Hefenbändler. 


Der geborjamft Unterfertigte erlaubt 

AS dient eimem fehr verehrliden Publis 

_ Rum die ergebenfte Anztige zu erfatten, 

— dab vom Heutigen an in feinem Anwe ⸗ 


ſen Ar. 55 zum Megenaburger Hof gründlider 


Reitunterridt ertbeilt wird, umd tägtänlid eime grör 
Sere Anzahl fein und verläjfig gerittener Pferde zur | 


Berfügung ſtehen. 

Unter Umfänden fünnen auch einfpännige Ebailen- 
fubrmwerke ohne Kuticher miecihmeije verlichen werden. 
Hod:dtungsvon 

Rümbere, 1. Rai 1668 

Willibald Paulus, Repensburger Hof Mr. 55. 

Beftelungen auf Pierde find bei Herrn Jeau 
Burgihmiet am Herrenmarkt gefäligft abzugeben. 

Bu billigen Breifen wünſcht ibre Stunden mit 
Unterricht in Branz., ECugl. Ital.w, mehr Spraden, 
in d. Bramm. und Handelsforrefp. zu befepen 
Sein. Brouver, Adreſſe Kaiferfir. Mr. 
Joh. Chr. Weiß, Molenhandig., 2 Gtgr, 


Ein fehr treues, folives Mädchen von 17 Jahren, 
meldes ſich allen Häuslichen Arbeiten untergicht, 
wünſcht 14 Tage mad dem Biel bei eintt achtbaten 
arg ein Unterfommen. Bfannenfhmichsgaffe 

X 








120, bei | 


Wir bringen hiemit einem hochverehrlichen Biefigen 
wie auswärtigen Publikum die ergebemfte Mngeige, 
daß bei und die [Hönfe umd größte Auswahl von 
Grabdentmälern in @ranit, Marmor und Eandftein 
vorräthig fliehen, und merben ‚biefelben unter Ba 
tantie und aufergeöhnli billigen Preifen verkauft. 

Das Atelier befindet fih außerhalb des, Marthors 
unterm eg rar am —* ar 

Mit aller tung empfehlen 

e 8. Schneider & Co. 

Kleiderhalter per Etüd 36 fr., 

desgleigen ganz groß per Etüd 54 fr, 

Handtuchhaltet per Stüd 36 fr, 
Ciergeftelle von meihem Holz, Ehlöffel, Kinder. und 
Kofferlöffel von Stahl umd verginnt, G:würbüdien, 
Butterformen, Rolden, Saißfäſſer und eine Aud- 
wahl von anderen Hausbaltungsjahen vor Hol em · 
vftehlt Earl Leger e. d. Fleiſchbrũce 


Leinene Stoffe 
zu Herren umd Amaben-Anzügen empfieblt in 
großer Auswahl biflinf 
3. MH. Langhanss, Therfenplah 
> 








Anzeige und Empfehlung. 
Die große Kommiffiond: Niederlage von 
Oolzihadjteln, Sub: und Nagelliften :c. 
für die verfhievenhen Zweige hiefiger Indufirie 
als des Hambeld errigtet, iM munmehr täglich 
und jmwar vorerft nur 
Bormittag von 9 - 12 Uhr, 
im Predigerflofter unterhalb der Etadibiblio- 
tbet im Lofale des Bildhauerd Herrn 
8, Rotermund, 7 
Burgfiraße 
bem Detail · Sezug bei billigen Preifen eröffnet, 
Nürnberg, den 22. April 1968. 
wilih. Dressel. 
Orfäflige Aufträge außer obiger Zeit nimmt 
aud Herr Friedr. Wahr, Tapetenbandlung, 


vis-A-vis der Stadtpoſt, enigegen, woſelbſt id ! 


vo 


no 50 


fters ein kleineres Lager von Kiften ıc 
halte. 


VYulcan-O©el. 

Laut Zeugnik des B. des Bereind deutſchet Imr 
genieure umd der erfien Fabriken Guropa’s und Amer 
rita's das beſte egiflitende Mafhinendl, das 
fogar Dlivendl übertrifft, iA allein durch und und 
unfere Mgenten ädt zu begieben. 


arten, Das Bulcan » Del harjt nie; es ift 
abjolut fAurefrei, nit brenubat und vertrod. 
net nit, 


Frantfurt a. R. "Wirth & Co. 
Bor dem’ vielen bereits aufgetauchten Faälſchungen 
wird gewarnt. 


CadoizburgerkLoose A 1f.4ötr. 


Gelammtgewinnfte 95,775 fl. 
Haupttreffer ° 78,000 R. 
1842 @eldprämien 19,775 A. 
2oofe find zu * re Nigsl 
. ss ’ — 


Dintlert Araũc.) 


IF photozrophieen 


aus dem 
Cramer’jchen Utelier, 
Nürnberg, Marienveritadt, Königethorgraben 
Nr, 92. 
Vifitenkartenbilser 
werden von jept an zur Bequemlichkeit dee 
Publitums and in '/, Dußend angefertigt. 
Die erien dreä mit Aufnabme 1 fl. — fr, 
jede weiterer dreä Ctüde .. 30 fr, 
Kabinet-Portraits 


in einjelnen Gremplaren, 















erfiea Bild mit Aufnahme ıf — fe, 

jeded weitere... - + + oh, ME 
Opvalbilder 

in anfebnlicer Größe, Original, 1 fl. — ir, 

Koyin . . . — BER 


Borzüglide Büte garantirt 
Dscar Cramer, 
Maler und Photograpb 





Gebirgs- Waldmeister- Essenz, 
1 Hläfhchen auf 6 Flaſchen Wein & 18 fr. gibt dem 
feinken Raimein, empfieblt 
Garl Woelfel, äußere Laufergafie, 


Dr. Pattifon’'s 


Gichtwatte 





Undert fofort und hellt ſchnell 


Gicht und Rheumatismen 
aller Art, ale: Geſichte⸗ Bruſt · Hals: und Zahn ⸗ 
ſchmerzen, Kopf, Hand» und miegicht, Gliederreigen, 
Rüden und Lendenweh 

In ganzen und halben Baketen zu haben bei 


inf, Wleiihhrüde Im Nürnberg, | 
5 ABl, @uteofioe in Du, | 
5 bie 600 fl. werben fogleih auf eimen Medhfel | ift 
und hypothetariſche Sicherheit auf «im halbes Yahr | 





gefudt, Adrefe N. M, 


ee — — — —— 


.G. Braungart an Haupmanlt 
es ftiſch une? aus der jo renommirlen 
Ghocolate-Fabrif „Wiitekop & Co.“ befipende# 
DEE Ehocolade- und Lacao-fager 
mr zu-Bobrifpreifen 
in anerfannt vorzügligen Dnalitäten und gleidjeitia 
die ſchon längft befannten Banille- und Gewürz 
Ghocoladen per Pfund 24 und 30 fr. zur befon- 
ven Beabtung. _ 


Auswanderer und Heifende 
nach Amerika 


befördert, mit Dampf- und Segel- 
schiffen, via Bremen, Ham- 
burg un Havre 
die Haupt- und Spezial-Agentur 
Jacob Schmitt in s 
“ Mblerfirafe L 190, 














e Salz. Pie 
der Kol. Wörtemberg. Zelint -Hall 
Stahl. Schroederi enberg 

(Therefienplag 8 2 


Schwäb 


offerirt: 

Kochsalz (fit ter jüngft im Betrieb ge 
fepten neuen Sieverei von vorzüglider Weiße unb 
Troenbrit) in Eäden & und 2 Bollcentner und 
in niederen Kübeln & 1',, Beniner bayr. netto, 

WViehsalz (gemaäblenes Eteinfalz) in Säden 
& 2 Zolleeniner. 

Gewerhsalz (dnaturirted geoblörniges 
Kofalj) für Gerber, Geifenfieder ꝛec. in Eäden 
& 2 Bollcentner. y 

Bur Füllung Franco eingeſandte leere Säde 
werden auf jedes belichige Gewicht gefült. ferner 
werben Aufträge auf Wagenladungen von 100 bis 
200 Zoßeentner Kchfalj. oder 80, 120 oder 200 Zoll · 
centner Bieh · und Gewerbe · Salz ju Salinenpreiien 
angenommen und effeltuirt, 


— — 
BuDdageiudet 


* 
mit fehr guter fenerficheren 
#teindachpappe 
liefert die Dachpappenfabrit 
den Dub zu 2'/, und 2 tr, 
eingededt zu 4'/, und 4 Br. 
J. &g. Dörr 
in Rürnberg, Albreht Dürerplap 8.514. 
Babrit bei Et. Johannis, 








olj-Schretäre mit feuerfeften Einfähr 
geb. 5 für obere (tagen, —* ER, 
dauerhafter Arbeit vortätbig bri 
= We, Boftenhof 133. 


an A. A. Stein’s Bud und Aunft 
banblung (Adolph Köllner) In 
im baprrifdhen Hof vorrätbig: 
Süersen, Anleitung jur Pflege der Bühne 
und des Mundes, nebft einem Anhang über 
fünftlide Bähne. IV. Aufl, 54 f. 











Weinwirthichaft z. Pofthorn. 
Ih empfehle zur gefälligen Abnahme 
1866er Franfenmwein, pr Maas 16 fr. 


62er > = u . MM. » 
63er badifhen roiben, „ — M:, 
Zaglich friihen Maiteant, per Shoppen 9 fr. 
Gg. Döring. 
Für Biertrinker. 

Der eim gutes Glag Bier zu trinken wänfat, 
| verfäume nicht in dıs Kafl Gänfemannden zu 
geber, wo immer belilated Bappınheimer Berfandi- 
bier friih vom Faß verzapft wird. 

Bon mebreren Bierteinfern. 


Den Verdacht, den id gegen die Eufanna Hoalg- 
beimer auegeſprochen babe, nehme id; zurüd, in 
erkläre dicjelbe als umbriboltene a 

Jeh. Bierlein. 
| Ausverkauf. 

Wegen Ladenverändetrung werden Sorſtpinſel, 
Haarbinſel, von den feinſten bie zu den gemöhn- 
lichen Bürften, biligft vrrfauft. Epitalplaf 867. 
Buchbinder⸗Geſuch. 

Ein tühtiger Buchbiudergehilfe, guter Ber⸗ 
gr der auch im Portefenille, — 

ſchon gearbeitet bat und im Stande iſt einer 
Buchbinderei ale 1. Arbeiter vorzuſtehen, findet ſoſort 
eine dauernde Stelle. Schriftliche Meldungen. werke 
* Chiffte A. Z. poste restante Koburg, ftanes 
erbeten 


Gin Toiise Wäsden, welära ih same feier 

















Hanssrheit unterzieht und im Kochtn nicht Enerfabren 
if, wird bie zum 1. Juni geſucht 8 863 Epitalplap. 
14 Tage nad bem Biel wird ein Märden ge⸗ 


ſucht. das feibfiländig kochen Tann umd die Haue- 


arbeit mit verflebt. Näbered in der Erped. be. Bis. 


Ein folides Mädden, In der Abe gut bewankert, 
wuůnſcht 14 Tage nah Ziel Valburgi bei einer Herr» 
ſchaft placirt zu werden, Mäberes Mr, 1445 hin 
Möhrderihor, 

Vor den Laufertbor unter der Harmonie: Nr 194 
eine Ihene Parterr»Wohnurg mit 3 Ylmmern, 
1 Kammer, KHüde und allen Bequemlicleiten bie 
Zorenzi zu vermietben, 








Drut der ME. Tümmerfgen Dffigie in Mürnberg — Mppeditiomakofel B. Me. 544 sum Murkhau. 
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v * 


= BäRE. Brian 
tt . 
Bierteijährt. 4 


Eu auch 
fänter nehmen 
en an. 


Nürnberg, 10. Mai 1868, 


a Sp 


Fränki 


(Pof:-Ansgabe.) 


obl.; für taatreich ‚msiglie 


K | | 
cher urier 
| + 
Mittelfränkifhe Beitung. Nürnberger Kurier.) 


Berlin, Wien 1. Bafel; die ae 


und werben für bie 
breifpalt. Weriszeile 
ober deren Raum 


au 3 fr. berechnet, 


Sonntag: Viktoria. 


Pandta »@. & 
St Bude u. Sandlarten-Hanblung und @, B. Bande & Kir 


gie. d. Ann. Fauctor, Lufüse, Bullior & Ca, in Bari, 








Montag, bem 11. Mai Adolph 











(Die Aufgabe der deutihen Fortfäritie. 
— a nun — pe 
u einer ammlung des „Wahlvereind der 
deutich · a Portfärittöpartel” Fiekurnirt, Bei der Ber 


fammiurg batten ſich aud mehrere jüddeutice Mb, 


grardme'e ingefunden, unter ib>en auch Dr. Bolt 
Ense Grämer von Dood. Mir |lauber, nodflchend 
vom den bei diefer Gelegenheit gemachten Aeuferun. 
aen dieler b:iden Männer Motij mebmen zu jollen. 
Dr. Bölt (mit fürmifdem Beifall empfangen) fat: 
„Schon daß ib als Mitglied des Zolparlaments aus 
Südbeuticland Hier erfienen bin, geigt, def gar 
Bieles in Erfühung gegangen ift, wee ned vor wenig 
Jahren im meitr Ferne lag. IM auch das Bol. 
parlament vicht das teuifge Parlament, fo hoffen 
tor doch. dab das dewifhe Parlament daraus crwach· 
ſen wird. Die Thatſacht ſhon, daf bier Männer 
aus dem Güden mit Männern des Rordens tagen, 
it der befle Beweis dafür. Eule hat nudgeführt, 
dof tie Entwidelung der materiellen Iıtereffen zur 
fammenfänge mit den poltifhen. Bidber konnten 
wir allerdings mit mit großem Stolz auf unſere 
Iufitwiionen in Ehdteutfhland Kinweifen. Was 
aber unfere inneren Gtaafseinrigtungen betrifft, fo 
‘ werden wir und mit ihnen wohl ju meſſen ver» 

mögen. Der 1, Mi Bat und ein Geſeß gebra&t, 
dad im Bayern volle Brmerbeficibeit einführt. 
(Hört! hört!) Bumal tab Prefgemerbe if vom 
1. Mai in Beprm ganz unbeicräntt fecigegebim, 
(Lebhaiter Beifad.) — Perner haben wir ein Oefep 
erhalten, das die volle Yreigügigkeit (hört! hört), 
die vole Berebelihungsfreiheit (hört! bört!), 
die Aufhebung der poligeilihen Befrgniß zur Auss 
weiſung (hört! hört!), mit der befanntlih viel-Mih- 
brauß getrichen werben farn, gewährt, — In Bes 
ralhung ift ein- Entwurf, der eine auf roder Autos 
nomie berubende Gemeindenerfaffung herſtellen 
fol. (Stel eudet Beifal.) Dbme Hweifel wird dies 
felbe vom 1. Ian. f. 3. ab jhon in Kraft treten. 


— Ehe fehen, dad wir amd Im Even nicht Mein | 
geblieben find; umd wenn bie freiheitliche Catwiclung 
des ſozialen Lebens in Deutfhland eim fharkea, zu | 


eimamder Finziehndes Banb if, wir in Bayern haben 
dann geibum, was unfererieite möglich war und kön ⸗ 
nen Ele nur einl>dın, dasſelbe zu thum. (Beifal.) 
Die Erfahrungen der Iepten Zeit haben gejeigt, daß 
der grebe nationale Gedanke der Herſſellung eince 
großen deulſchen Staates nicht mit Enthufiesmus 
alein auszuführen. if,_audh nicht mit Neben, Adref- 
fen unb Mefolationen (Zuftimmung); das wiffen wir, 
die wir feit 10 Jahren fo viele Reden gehalten und 
Refolutionn gefeht baben, am keften. 


den die Ratiom finden muß, kann mur geſchaffen 
werden durch anhaltende, gebulbige umd fort 
bauserde Urbeit der deutſchen Männer, 


run 16 ſich bier ond vorläufig nur um marericDe 
Yuterefien hantelt, die materiellen Intereffen find 
von ben politiſchen und geiftigen Anterefien ebenſo ⸗ 
menig ju irennen, ala das Einfommen einer Ramilie 
vom der Erziehung der Kinder und der geifiigen Bils 
dung: (Beifall). Die Einbrit der materiellen In- 
terefien fördert Schritt für Schritt auch die Einheit 
der politiihen Intereffen. Bor allen Dingen iſt erft 
eine Uchereinfimmung in der Geſinnung und in 
den. Interefifen des Nordınd und Eüdens nölbig; 
fonf helfen | auch Die politlihen Bande nicht. 

Wenn jwei Männer, brav, rubig, giftig begabt und 
gut, einanver feindlih gegenüberfchen, ſo it das 
bie Mittel zur Berföhnung, daß man fie miteinanter 
detanut macht, dab man ihnen @elegenbeit zu gegen ⸗ 
feitiger Beſprechung nibt Ich bin der Anfiht, dap 
der größte Theil ımjerır Ration fo get und edel lit, 
dab nidts meitır nötbia it, um fie einander näher 
zu führen, ats. dab fie ſich gegemieitig kennen 
lernen ; nud jeglide Infitution, die und dazu führt, 
einen Schrilt mäher zu iretem,. ift ein Schritt zur 
Einbeit. Im Parlamente fipe ein Mann (Mbg 
Morip Mobil), der habe Ab verſchworen gebabt, daß 
man ihn lebendig nicht in's Bollparlament br mgen 
werde, — beute habe er für. die Aufrechterhaltung 
einer boyerlſchen Wahl geiproden. Um den Ein 
beitäfant au bilden, halte er den Untergang der 
Einzelftiaaten: nicht für notbmwendig, mur müßten 
biefe. mit: Berſtand fi in die Geſammthelt einzu: 
fügen. verftchen: Dann werde cim Rreißeitäftaat ent: 
fchen, der auf feitte eigeme Macht fufend, ſich felbft 
befimme. — Herr Erämer beflagt den Bwichpalt, 
der. zwiſchen dem Morten und Ehren Deuffchilands 
befiibe. So viel ei aber ſicher, dah auch im Eüten 
ein. großer Theil Deuticher wohne, der gleichen Einned 
mit. der liberalen Partei hier wäre. Die Haupfihuld 
an der Epaltung trage die Geiftlidteit, die im vielen 
Bezirten noc seine ſeht große Macht entfalte, und 
nit bloa die Gewiſſen gefarigen halte, fondern auch 
Die Menfhen gu Anechten made Dies fei eine Folge 


Ter dertfde | 
Staat, der eim Berürfnih der Ratiom ift, der Adryer, 


Die Einleir 
tung dayı wird gelroffen au burd bad Roflparlament. 


der ibeilweife mangelbaften Bildung dee Dolkee. 
„Die Maffe hat mit Die Gelegenheit getabt, ſich 
umzuſchauen im deutlichen Bolfe, und fie wollen «6 
aud nidt, meil «8 ihmen leidlich geht. Das if tie 
€ djattenfeite des Erüdleind Breibeit. Aber es gilt 
aud Trzirke, wo ein gay anderes Wıklrefultat er 
jielt worden wäre, wern in Preußen Nanchte andere 
mwäre. (Rebbafte AZufimmung.) Leider waren wir 
nicht im Etarde zu fagen: Port if nicht blos @in- 
beit, ſondern auch Die Brnntlage eines freien Gtaald- 
Icbend, das der Nation würdig Il (Beifall) @s 
bat uns m. nchmeal das Herz zuſammenge hnürt, daß 
wie bied nicht fagen fonnten. — So viel abır 
fönnen wir wohl jagen. daß jeht ber Boben gr 
ſchaffen ift, auf dem wir im fliller und ruhiger Mr. 
beit fortarbelten fönnen. Wir werden ums nit dar 
mit „bipeifen laffen, bat man fagt, wir dürften nur 
über Tabıf, Reis und Lumpen reden, Dafür haben 
wir nicht grfämpft und geblutet, um ein jo Mäg- 
Habe Mefultat zu erteichen. Allerdings mäen wir 
und des Getanfens entidlagen, den man fräber ger 
beat: dab man blos zufammerzufoinmen braucht 
und dann glei der gange Gtaat fertig fe Aut 
tauf der Meinungen und newifienbafte Arbeit wird 
uns zum Ziele führen. Laſſen Gie die anderen 
Heiren ihre Wege geben, die nicht mithelfen wollen. 
64 thut allerdings weh, wenn man firht, daß bie 
Deinungen fo verwirt find, daß fr iheitliebrnde und 
ehrenbafie Männer, die Yabre lang angelämpft haben 
gegen den kleinlichen Burenufratiemus, fih jet da» 
ran anflammerm, weil mit Alles nad ihrem Kopfe 
gegangen if. (Beifall) IR unfere Mebrit aud be 
ſawerlich, wird fe auch virſchleden bruripeilt, Das 
ld man urs nicht nachſagen fönnen: „Weil wir 
Mandes nicht fo finden, mie wir «# mwünjden, ſo 
wolen mir gar nicht?, und Sie follen auch nit 
ſegen: „Wir find mächtig genug, wir braudıen Cuch 
nit * Relchen wit und brüderli die Hände, um 
dem gemeinfamen Feinde entgegenzutreten ; dann wird 
aud das Bolt zu feinem Rechte kommen; dann ift 
für Mile geforgt * (Rebhafter Beifall) 


Seutislamn,. 

* Mürnberg, 9. Mai. (Das Projekt cined 
Derfaffungsfeftes.) Bereits zweimal, und zwar 
in Korrejpondenzen aus Meufladtt a, A. und aus 
Münden, wurde in dieſen Blättern auf den mit dem 
26. 24. 36. ih volle denden 50jäbrigen Beftand ter 
baperiichtn Berfufiung hingeb · utet und vom einem 
mn baran amzufMliehrnden "Melle gefproden. Die 
Reraltion diefed Wlntte wollle bie perjönligen Ge⸗ 
fühlsaustıüde ber brireffenden Herren Korreſpon ⸗ 
denten websr umterbrüten, nos mohifciren, obmohl 
fie Ab in Mine Weife für ein fehlihes Jubiläum 
erwärmen konnte. Dean muß zugeben, daß a 
beyerife Beriofjung, folrne man der Interpretation 
einzelner Paragraphen feine Gewalt angeihan, von 
Anfang am eine freifinnige war und eine gute Baſie 
zum Beiterban nad vollsthümligen Prinzipin bei. 
Mon wird nit läugnen Fönnen, dab die Berfaffung 
im Ganjen und Brofen — einige Borfommnifie in 
der Tbel'ſchen Hera abgerehret — umangetaftet und 
von allen Kaftoren des Etaates refpeftirt geblieben 
it und daß fir noch heute die Bedingungen eine# 
no& für large Jahre gefiherten Kortbeftandes trägt, 
foferne man am ihr einzelne jeitgemäße Aenderungen, 
wie 4. B. die Umbildung der RNeihera'befammer, 
vornehmen wird Wir erkennen dies Alles gerne 
und, im Hinfiht auf andere deutſche Staaten, 
Yanibar am. Daß aber dieſet Dank in einem 
officielen Feſjubel gipfeln Toll, 
den Tag Des 5Ojäbrigen Beſſebens der bayeriſchen 
Berfaſſung feine zwingende Rothwendigkeit, im 
Ecgentheſi ſcheint una manderlei dringend da ; 
gegen zu ſprechen. Wir wollen davon abſehen, deß 
nach dem Feſtrauſch kaum vergangener Jahre kaum 
Jemand von Neuem all' den betäubenden Jubel. ber 
Feſte (moren wir dod im beſten Auge, mit der Zeit 
ſelbſt 10°, ja 5jähti,e Yubiläen für abes Mögliche 
begeben zu ſollen) Heraufbejhmwören möchte; wir wüt · 
den nichte dagegen einjumenden haben, menn im 
Bolke feibit eine Feſtſtimmung, die fid Luft zu mechen 
ten Drang fühlt, berrihen würde fo aber finden 


- wir bi noch fortwährend drohend ummölkten politi- 


(em Horigont, bei faum einigermaßen fh men 
beiibendem, ja fogar vielfach, mehr „mie je, datı 
niederliegenbim Handria, umd  Gejdäfldl:bn dis 
Herzen dia Volks von-gang amderen Gefühlen al 
von derch diner Aublläumafeier für eine duch fünf. 
via Zahre beftekende |) Etaateeinrihlung erfüt 
Endlich Aber ſcheint me die gegenwärtige, Zeil, mo 
gerade die" Wertreter-brd deutſchen Volkes zum erften 
Male zu pemeinfanrem Werke, mern aud nur auf 
dım Gebiete der materiellen Intereſſen, verſammelt 
find, am mwenigflen geeignet, Pete in Egene zu frben, 
die, wern Me zu mirflider Aeflftimmung, Mid, empor 
beben, mur dayu dienen mäflen, den Pattifulariemud 
zu verferrlidien und za mähren. Wir glauben uns 
Pauim zu tänfpen, wenn wit annehmen, daß mit mit 


dafür beficht im | 





} 


diefen Anfihten und im Uebereinitimmung mit ber 
M jerität unſeret ftäbtiihen Kolltgien bıfinden 

Die 3. Wanderverfammlung der techniſchen 
Lehrer Bapeınd wird am 31. Male und 1. Juni 
in Regensburg abgehalten werden umd dieſelbe ſich 
»adı ber „Eüpe. Pr.” mit Referaten über mehrere 
Unterrichteipartem, Grridtung von Borfurien an 
Gewerbigulen, Ermeiterung der Gewerbſchulen auf 
4 Kurfe, ®bänderung einiger Beflimmungen ber 
Sqchuleidnung, Gründung eines öffentligen Organs 
für die Gewerbſchulen, Anitelung und Mittheilung 
von Bodentemprraturbeobahtungen beidpäftigen, 

In der Rbeinpfalzg, ift gegen A Pfarrer wegen 
Rroffäliger Mruferurgen gegen dad Schulgeſth Unter 
fusung eingeleitet, ein Haplan in Neuſtadt a/H. 
wegen gleichen Dergehens vor bas Schwurgericht 
vermwiefen, 

Stuttgart, 3, Mei. Nah dem „Würtemb, 
Etnatsanzeiger* ift eine Reform des ifraclitifhen 
Kirgenmweiend von dem Miniftet des Kirchen umd 
E&ulmelens in Angriff genommen worden. Es ban+ 
delt fich inabefondere darum, Tas iſtaclitiſche Kirchen» 
mejen auf eimer frecieren Grundlage zu geftalten. — 
Nah demjelben Blatte it man im Aultusminifterium 
mit Ausarbeitung eines Sefepentwurfs über Regelung 
der Berbält Äffe ter Diffidenten,  Baptiften, Deutſch ⸗ 
tatholiten, Jerufalemafreunde, Mormonen ıc, beicäftigt. 
brgäglich deren betanntlich die Prapis bis jept ſchon 
eine liberale war. 

Mainz, 7. Rai. Den Autor eines im „Mainger 
Anzeiger” erichienenen Artitele, der Shmähung ber 
großberz. Staatsregierung und Berlegung der Amte 
und Dienfshre dr# Miniferpräfidenten v. Dalmigf 
enthalten ſoll. zu ermitteln, wurde geſtern im dem 
Lofale des genannten Blattes Hausjuhung gebal'en, 
dann Rebakteme, Berleger, Seßer und Bureaudiener 
vernommen. 

> Berlin, 7. Mai, Der Wurf, welchen die 
„Prov.»Gorr.* Heute ausgefproden hat, if in Er⸗ 
füllung gegangen. Nah einer kaum dreiſtündigen 
Debatte haben fi 166 gegen 150 Abgeorbnete des 
Bollparlaments „für ben Uebergang zur einfaden 
— — Mk: r 
Genoffen auf Erlaf eimer Urne An Pa ö 
dies aber nicht geſchehen, ohnt die Meferenten über 
den Anttag und zwei Remr geböt am haben, 
db. 5 Seren». Bexnigfen, einen der bervorragentfien 
Männer der Nationalliberalen, Hm. v. Thüngen, dem 
Chef der jühdeutihen Fraktion, Hm. v. Blankenburg 
aus Dem fonfervativen Lager und Hrn. Dr. Sluntſchli 
Namens der führeutjhen Mnihlußmänne. Die 
Distufflon mar ſachllch, würdig und ohne Gereigt- 
beit; das Haus folgte allen Reden mit ungelbeilter 
Aufmerkfimtelt und ein Gleiches if von den Zur 
börerm in ben überfülten Tribünen, von dem diplo⸗ 
matiſchen Corps, mweldes ſeht zahlrei in feiner Loge 
erfcjienen war, zu fagen. ine eingehender Dis 
kuffion Hätte die Anfihien noch mehr geflärt und 
die jarte Pflanze der Preumiichaft, auf melde Hrir 
dv. Thüngen bintvied, geflärtt, doch if auch heute 
(Kon gefagt worden, was zu jagen burhaud motb- 
menbig war, baf der norddeutſche Bund noch nidt 
reif if, den Eüden mit fringn wiberfirchenden Elt · 
inenien in fi aufjunchmen, und da der Süden 
an der Erite Preubens ftchen, fämpfen, bluten mil, 
wenn eine Gefabt von Außen. droben jollte, Bey 
tered hat Herr v. Ihürgem, der frühere Gegner ber 
Verträge, ſeictlichtt erflärt und mir mehmen mit 
Freuden Alt bavom. Hete », Thüngen fichte, fi 
offen auf den Boden der Verträge und wünſcht. daß 
biefe nicht Überjäritten merden, Hr. v. Blankenburg 
will Auhe und Ahbotjaden ehne Redendarten; 
Bluntieli kennt nut ein.deutfches, fein ſüddeutſchee 
Bolf und präcifirt die Etelung der vier ſüddeutſchen 
Staaten zu der Frage und bittet im. Namen ber 
Suddeutſchen. melde dem Morten freundlih zugethan 
find, man möge ihmen nicht ‚die Gelegenbeit ver 
f&liehen, fi ausjufpredhen. — Bergebend! Blankın 
burg mar übrigens gang in dem Fahtwoſſer der Prov. 
Korr,, auf melde id verweilen muh. Ib kann 
mid darauf beicränfen, kutz anzudenten, daß Dies 
minifterielle Blatt das Net des Bırlaments, eine 
Mrefje zu erlaffen, nicht im frage ſtellt, daß das 
Parlament ſich von dieeſer Auntgebung, wenn 
fie Überhaupt zwedmäßig rigeint, auch von Rüd: 
iihten auf fermde Staaten nicht abhalten lafjen durfte, 
daf die Bedenken gegen die Adreſſe ſich and lediglich 
mur auf die immeren Berbältniffe beziehen. Die Adrefie 
mwürdt. eine große und, erbebende Bedeutung haben, 
wenn Fe die Gefinnungen und Wünfde der, Rehrheit 
der fürdeutichen. Abgrorkneten mwicdergäbe ; „fie „ber 
liere dagegen ‚dieje ———— wenn. fie Geitend der 
Mibrheit der Bertreier Eüddeutihlands offenen Wider» 
ſpruch erfährt, Die preußifbe Reglerung halt: an 
den Brendjägen je, melde Brof Bismard in dem 
berühmt gemortenen Girculär vom 7. September 
v..%4. ausgeiprohen bat“ — Das Ausland, alſo 
Branfrei, mo ſchon wieder, nad ſchwatzen Punkten 
gefpäpt wird, Fönnen mit dem heutigen Tage jufrier 


dem fein, wenn cd wollte, aber cd will richt, und in der 
Umgebung dee K-tiperen d. Beuß erjählt man ſich 
erfredlihe Dinge von einer Spannung jwilden 
Branteeid und Preußen, melde nicht mehr lange 
andauern fan, ohne zur Mrifis zu gedeihen. Achns 
Kies if im biefigen mit deutſchen Keeifen fort und 
fort erörtert worden, aber wenn man Gingelnbeiten 
über berlei @efpräde mittbeilte, jo Tiefe man Gefahr, 
im die Reihe der Echmarzieher werfioßen zu werden, 
und das mag ih mit, obgleih id nicht werbeblen 
kann, dab ih dem Frieden mit traue, und dem 
Her von Beuft ebenfo wenig. — Die woltd- 
wirthfhaftlige Vereinigung hat geſtern Abend 
die Abga. Herjog v. Ujeſt, Miguel, Gihmann, 
v. Bodum » Dolfis und Marquardt Barth in den 
Borftand gewählt, dann für die verſchiedenen Zarif- 
abtheilungen Referenten ernannt. Etwa 70 der Ein 
geladenen waren erjdienen. 

Berlin, 8. Mai. Rob ver„R. U. 3.” if der 
in Komwno verbaftete Arzt Dr. Boma auf Berwen- 
dung der preuhifgen Behörden wieder in fFreibeit 
gefeht worden und bereits nah Johannisburg (Of- 
preußen) zurkdgekehrt. ' 

Köln, 7. Mai. Die unter Manteufel’jhem 
Regime eingeführte, im der meuern Beit aber nit 
mehr gebandhabte Verordnung, welcht Die Radenlofale 
und E&enten an Sonn: umo Feiertagen von 9—11 
und von 2—3 Uhr zu fließen befichlt, wurde ger 
fern wieder aufgenommen. 


Oe ſtreichiſche Staaten, 

Wien, 6. Rai. Geſtern wurde Hrn. d. Beuſt 
das pradivole Diplom überreicht, das ihn zum Ehren» 
bürger Wiens ernennt. — Das Abgeordnetenhaus 
hat den Geſthentwurf binfitli der mit Ungarn zu 
vereinbarenden künftigen Berwaltung bed Galjımono- 
pols im der vom der Regierung vorgelegien B:fung 
angenommen; der Preis des Epeifefalges wird auf 
2 fl. 41 fe, ermäßigt, bie bisherige Grjeugung 
des Blehſalzee eingeftellt werden. — Dem „Bolt 
freund* bejeihnet man bem Grafen Apponpi, ber» 
zeit Boiſchaſter in Lonton, als Rachfolger Eriveni's. 

Awei: 

Der Etaatiraib von Teffin lege dem groben 
Rath eim Gefep Über Berminderung der Pelertage 
vor umd mohte 12 folde bei Strafe verbieten. Der 
grofe Rath wies die Sache an die Reglerung zurüd. 

Brautreil. 

ch. Baris, 6. Mai. Heute fand in der Akademie 
die Wahl von zwei meuen Mitgliedern flat. Ws 
Rocfolger- von Blourens murde der berühmte Bhy- 
fiologe Elaude Bernard mit 21 Stimmen gewählt. 
Den Seſſel von Ponfarb wird Autran, eim mehr 
durch feinen Reichthum und feine feine Kücht, als 
durd feine Verſe befannter Boet einnehmen. Er en 
bielt 23 Stimmen; fein Mitbewerber Thäophile Baur 
tier, der, wie die „Opin, Ration.* fpöttifg bemerft, 
nicht durch die Afademie zu geben braucht, um auf 
Sin ment gen yerimungen, EDIT Mur 9 Stimmen. 

Großbritannien. 

5 tondon, 5. Mai, Das Transvortfäif 
„Sterapis* zu Portamoutb bat Befehl erhalten, 
am 11. Mai nad Alegandria abjufegein, um von 
bort im Berein mit dem Truppenidhifi „Erocodile* 
das 4. und 33, Regiment, melde an dem abeifinifchen 
Feldzuge Theil genommen haben, nad England zurüd- 
zuführen. — Das berühmte, alte Greyſtote Gafile, 
in der Nähe von Ulldwater, früher der Siß ber 
Herzöge von Rorfolf, gegenwärtig das igenthum 
des Hera Hentyh Homard, murde geſtern Morgen 
ein Naub der Flammen. Der größte Theil der im 
den Pradtfälen des alten hergogtigen Schloffes auf- 
bewahrten Kunftwerke, Antiquitäten und die Bamilien- 
gernälde der Häuſer Morfol? und Homard, murde 
dur das Bewer zerflört. — Die Privatbank der 
Herren Roskell, Arrowſmith und Kendall zu 
Brefton bat geſtern ihre Zahlungen eingeftellt, — 


Der des Hochverrathe amgeklagte Arongeuge in dem | 


Fen letproceſſe, Batrit Mullany, if geſtern auf 
Antrag des Staatsanmalts auf freien Buß gefeht 
morden. — Edward Barry und Mihael D’Keefe, 
die beiden Männer, melde unter ber Anlage Randen, 
ben Berfa gemacht zu baben, dermöge einer fläffigen, 
entzündbaren Mafie, vulgo griechiſches euer, den 
Butingbam-Palaf ju London in Brand zu fleden, 
mwurben geſtern vom Pollzeirihter in Bow Gireet, 
megen mangelnder Bewelſe, ihrer Haft entlaffen. 
London, 6. Mai. Giner Angabe ver „Diwi* 
gemäß if die Hudfond Bay: Kompany, auf bie 
Abtretung Ihrer Territorien am die Regierung einge 


gangen und foR im einigen Tagen dem Parlamente | 


eine Bill Über diefen Gegenkand vorgelat werden. 

5 tondon, 6. Rai. General Henıy Robin: 
fon vom SKriegeminiferium rad Abeffinien 
abgefandt worben, um mit Eir Mobert Nopier 
über die Mittel umd Wege in Beratbung zw treten, 
mas mit den großen Vorrätben von Proviant und 
Arktgamaterial, melde für die Amede der abeffinijdgen 
Grpedition im den verſchiedenen Depotd in Abeffinien 
angthaͤuft wurden, geiban werden follen — 
Ernte in den öftliden Difriften Eng- 
land verfpriht im diefem Jahre ſehr günflig are 
wufallen. 

London, 7. Mai. (Unterhaus) Mas 
Annahme von Gladfione'd Refolationen beantragte 
Aytoun, im Yale ver Aufbebung der proteftantifden 
Kirde Irlands, bie Unterlükeng einer katholiſchen 
ſowie einer presbpterianifen Univerfitäl. Das 
„Mayneuth Grant Regiom donum" fol von dien 
läfularifitten Revenuen wegfallen und won eıflerem 
nichts für karholife Airchen und Eulen verwendet 
‚erten,. @lädflome weigerte fi, eine Erklärung über 
bi Vert endung der fäfllarifikten Revenuen übzugeben, 


Die | 





Der Antrag wırrte mit 198 gegen 85 Etimmen an 
genommen. Whithtad beantragte 2:4 „Mayneuth 
Grant Regium donum" aufjubeben, ohne die Schulen 
ju beeinfluffen. Der Antrag wurde angeremmen. 
Disraeli ſoricht ſich über die Umeinigfeit ber liberalen 
Partei, mährenb ter Ichten Berbanblungen aus. 
Bright führt aus, Disraci habe dur das Hinein- 
ziehen tes Mamens ber Königin in die Debatten das 
größte Etaatäverbreigen begangen und fi cine# Ver⸗ 
gehend gegen das Oberhaupt des Landes ſchuldig ge 
made, mie vorher noch kein Premierminifer. Im 
den heutigen Debatten herrſchte cin fehr bitlerer 
Ton vor. 

London, 6. Mai. Eine Depeſche Napier’s aus 
Zalanta vom 21. April am den Winifter Moribeote, 
teflätigt die ſchon ven „Reuters Dffice* mütgeiheilten 
Details, 30 Kanonen und Wörfer Theodor'a und 
die Feſtungethore von Magdala wurden zerflört. 
Zebra Gebäude innerhalb der Feſtung murbe im bie 
Luft geſpreñgt, fo daß die Felfenfefte wie von Pulver 
afbmwärzt erigeirt. Die Wittme und die Fohne 
:beodor’d wurden unter engliſchen Schr seftelt. 
Die Truppen hofften bis am 25. oter 30. Mai in 
Bula wieder einzutreffen. Die Eoldaten, welche 
in dem Kampfe Wunden erhalten, find wieder alle 
genefen. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 7. Moi. „Dagbladel” erfährt, 
der engliſche Befandte Tyle made auf einem eng 
lifhen Kriegsfhi Hier ırwartet. Die Reifemifiion 
Byte's beſtehe darin, eime Berbindung des dä- 
nifben Aronpringen mit der englijden Brin« 
jeh Lowife ung: babıren. — Die „Berlingete Zidente“ 
dagegen dementiti offigiö@diefe Rachticht. Dir Arompring 
werde Im dieſen Tagen zum Bıfuh nach Ronftantinopel 
gehen und auf der Rüdreife in Brankjurt, Rumpenbeim 
und London verweilen. — Dis Folfething nahe 
im @invernehmen der Regierung bas Üreigemeinden- 
Geſeh an, weldes früher tie Miniferfrifis verane 


laßt batte. 
“Afien. 

Hongkong, 25. Mär. Der Aufſtaud fhrint 
eim gefäbrlicgerese Unichen zu gewinnen. Di Mer 
bellen baben ſich bis irmerbalb fünfjig Meilen von 
Tier-tfin vorgemagt und folen tie Kaiferliden ia 
mehreren Treffer · befirgt haben. Angeblih befrbn 
fie aus drei, biaher Örtli getrennter, nun aber ver 
einigten Parteien des Aufandes: den Taipings aus 
Honan, den Nienfei aus Ehantung umd dem maho- 
medanifen Rebellen aus Schanſi Die Pehörten 
von Ziem-tfin haben di Miliz einkerufen und bie 
Mauern in Bertbeitigungsjuftand gefepl; die dort 
anfäjfigen Ausländer find zu gegenjeitigem Schuße 
jufammengettefen und werden vor tem engliſchen 
KRononenboote Dove unterftüg‘. Im Ziem-tfin, diefem 
Haupt · Hcud laplae, ſtect der Beiteht ganz, und «4 
nupt wenio- Ih win ren Ins ‚Ssifisye vffın 
wegen, fintenmal im Innern niehrigere Preiſe vor 
herrſchen, ala au der Küfte. 


Telegraphisehe Ecpesehen. 
Züdbeutiches Rorreſpondeng⸗ Burcas 

* Berlin, 9. Rai. (Bollyarlament.) Der Ger 
fegentwurf btzüglich ter Tabakabeſteuerung iſt einge⸗ 
gangen. Delbrück lündigt eine Borlage betreffend 
ber Zolltariſetevifi· am. Die Beſa lußſaſſung über 
die geſchaftliche Behantlung ber Tabafeftrurrenılaye 
wird bie dabin verſchoben. . 

* Bußarefi, 8. Mai. Im ter heutigen Hast» 
merfipung interpellirte Garp wegen der Boraänge in 
Ballen, Rab erfolgter Rechtferrigung us Minifiere 


beintragte Hormeipifi, Die Kammer möge eine Ans | 


Mage wegen Jubenverfolgung als unbegründet zurüd- 
meilen und zur Tagesordnung übergeben. Bon 
91 Mbgeorbneten Aimmten 47 für dem Antrag, bie 
Uebrigen enthielten Ab der Abſtimmung 


Bermiiätes. 

* (Mllerlei) Die über den Verſamer Tobel 
führente, 200 Buß lange und 232 Juß hohe Brüde 
(A. Braubünden) ift in folge Weikens tes ihr anf 
der Bonadnjer Eeite jur Etüpe dienenden Felſens 
ihrem Ginfturge nabe; fle iſt nad der im gleichen 
Kenton liegenden Blbulabrüde, die 256 Fuß buch ıf, 
die bödfte in Erropa, - In London haben die 


| beiden 15 umd 18 Jahre alten Ehre eines Etrurr- 


beamten die Scwiegermutter Ihrer Tante ermordet 
und bad Gomptoir dea Hanjes, in welchem fir Rachte 
allein wohnte, beraubt. — Der Eymnaſſaf Boreli 
bat fi ala den (Tfaben) Mördır der Familie Ehe, 
marin in Zambom (Rufland) bekannt. — In Mofa, 
ganeım (Aigler) hat man vom 9.—23, Ppril 66 todte 
Beiler auf der Etraße gefunden, und finb im 
Naecera und Welchbud vom 1, bis 15. April 


noch immer 287 Perfonen des Hungertodes geflorben, 


‚ Die Zahl der vom 1. Dftober bis zum 15, April 





" Die Himdeflener 5921 Thle. — 


im Diefer Stadt verhungerten Peefonen beträgt 2540, 
— In Balleberg (Würt) find am 5. Mai jmei 
Bohnhäufer durch Blipfhlag widergebrannt. — Sen 
"em Woltenbrug bei Mühldorf (Dberöftrei) wer- 
den In dem gemamnten Orte 24 Perfonen vermift ; 
man fürdtet, daß Ale in dem Bellen den Tod fanden, 
— In @logau wurde die Poftpadeibeitelersicon 
E&arnke umtr der Unflage verhaftet, ihr Sjähriges 
Erichögtersen erdrofielt ju badım — In Um dt 
an 5. d. der Blip zweimal in den Münfterib rm 


deſchlagtn. ohne — Dank tem guten Blipatleiter — 


ju zünden. — In Lelpgig betrug im vor. Jahre 
Der Moaͤthemalit. 
profefor Dr. Clebſch im Wick bat einen Ruf an 
die, Univerfität @ichen erbalten and angenommen. — 
Auf Rt, Henge's Preisausfhreien jur Begründung 


einer deutſchen Nationalbandſchrift And 754 Kon- 
turtenzalbhabeihe eingegangen, — Bei Aüßnaht er 
tranfen am Iepten Somniag 4 fremde, wohl deulſche 


Arbeiter, deren Schiſſchen Wafler japte. 3 konnten 
gerettet werben, 
Bern, 5. Mai. Ueber das Munlüd, meldes 


das glamer Dorf Bilten beiroffen, ſchrelbt ein 
Bugenzeuge: „Tie Bermäftung if eine entieplide. 
| Die Airche mit dem Prievhofe alleim konnte durch 
Arzugsfanäle gerettet werden, jonf find alle. Häufer 
von rm Edhlanım- und Eteinftrome berü) Drei 
bis vier Fuß dide Bartenmauerm drüdte die Wucht 
des Gelciches wie Poppmände ein; der ganze Häuſer ⸗ 
Compler Oberbilten, die Kirche im der Mitte beher- 
bergt Bein lebendiges Welen mehr; der Schaden ber 


läuft fi& auf me&rere Humderitaufende. Fünfjehn » 


Häufer find voſlſtändig mit Echlamm jugedet, und 
von fiben Häufergewerben find vier dermaßen ver 
vwehfler, deß fie niemals wiederberzuftellen find. Eine 
Dond des Maldinerbaufes der Amirnerei gwich 


welcht zumäßhft dem Berge ficht, murde eingebrüdt 


und die Majbine jerftürt, mas <ub mit dem Waiſen ⸗ 

hauſe der Fall, jo das die Wailenlinder antırimo 
enteraebrat werten mußlen. Das Batale hei dam 
Unglüde ift indeh, daß nob fortwährend Gefahr 
droht, dern da in einer Höbe von 1000—2000 Fur 
einige Bellen unterwaſchen find, fo ii Brei anhalten. 
dem Regenmelter ju gemwär igen, dah neue Ecdmaſſeu 
nadrulfden.” 


Kaned:ühromik. 

* (&mtlibe Defanntmadungen.) Die poli⸗ 
eilihe Abjztiee der an Balburgi ange cmmenen 
Dienfisoten but für Eebalderfrite vom 185 —28,, 
für Lorengerfeite vom 25 —28. Mai zu erfolgen. — 
Den frafenpoligeilihen ‚ Tienſt haben nacfichende 
Bolizeirottmeifler zu vtiſthen: Stadtviertel Et. Sthald 
Nauſch; Et. Uepidien: Meidler, Et. Lorenz: lauf; 
Ei. Jafob: Ebirder; Burgfrieren Gt. Erhalt: 
Bapner; Burgftieden Et. Loreng: Mäuler, — Die 
zu den Unterriktöfiftumgen zu enteidtent m G@igen- 
gelder find län.ftens bie 16. Mai zu bejablen. — 
Im Diorat April wurden 354 fadtgeriätlide Strafe 
urtbeile und Etrafverfügungen vätelräftlg, darunter 
50 regen Konkubinats, 33 wegen Ehrenfräntung, 
31 wegen Etörung der Öffentliden RAube, 27 wegen 
Berragpläffigung des Schulbe ſuchs 20 morgen Bettelna, 
20 migen gewerbömäßiger Unzucht, 20 megen Unge- 
borfams gegen das Heerergänzurgägef $, 18 wegen 
Landfreierei, 15 megen Bruche ded Mufentbalte- 
veibote, 11 megen Poligeiftandübertretung u. f.w. — 
Magiſttat härft die Schorung. ber öffentlichen An« 
Tagen ein, 

ZRürnberg, 7. Mai. Mit großer Genuglhuung 
lien wir forben, daß unfer veulich ausgeiprodener 
Brdanfr megen Bermentung der Imnungsgelder ber 
reita durch einen Beſchluß der Kiefigen Mlafhner- 
innung verrirflict zu werden begonnen bat, und 
dad gibt die Hoffnung, da mohl aus außerhalb 
Nürnberg gleiche Entjhliekungen im Beziehung auf 
Hans Sache möglich wären, brfombers bei den Schuh · 
machern. Zwar bat der Au⸗ſchuß fih mod nicht mit 

eine Yufforterurg mad Aufen pnewendet, aber ba 
| Hand Sache cine Zierde und ein Ruhm des ganzen 

teusihen Vollre if und am der Ergung feine Dent⸗ 
male das ganze Eolf theilnefmen muß, fo wird apıe 
| Zweifel «ine Aufforberung noch am dae ganze Deutſch⸗ 
| land und befonders am feine Gewerbälrute vergehen, 
weĩbalb wir die behriſchen an bie ante Gelegenheit 
erinnern möchten, jept, gleich den Nürnbergern, bei 
Vertbeitung ibree Vermögens des Hand Sache ju 
ndenfen, und nigtzu warten, bis der Auafdhuf feine 
Bilten an gang Deutichland richtet, . 
—z. Nürnberg, 8. Mai 
VolizerEenate-Belhius vom Beftrigen, die Griaffung 
einer or spoligiilichen Borfcriit gar Mrt, 158 108 
Pr Eir.@,B, wornah an Geld bie su TOM. ge 
ftroft wird, wer aufer den bereite durch Art: 146 
und 153 de PrEtr:®.+B, mit Strafe bebroßten 
) Fällen auf Orteftraßen ten Verkehr förende 
@egenfiände, melde durch ihn abſichtlich auf den 
Erraf nförper gefommen find, liegen läkt, ober iver, 
falle dieſe @egenfände nicht fofert weggeſchafft wer- 
den fönnen, ed unterläßt, auftie Dauer dir fee Hinder · 
niſſes nach Noglichteit die nötbigen Barnungs+ und 
Leltungesciden aue zuſtecen und sr Zeit der Duni 
beit für die Beleuchtung diefer Beiden Corge gu 
tragen, erhält die Buftimmung. des magiftratifchrn 
Pienums. In Birkfamfeit trit Diele Borieift mit 
tum Tage ihher Sefanntmabung im Lolalblatte'.— 
| Kl Regierung genehmigt den Vlen-BSeſchluß des 
Magifiratse dahiet vom 24. v, Mie., wornad für 
die hieſge Zaubflummenfhuie zu Nürnberg die 
Vlben Regeln, wie ſie für bie Bollaſchulen beflehen, 
jur Anwendung kommen fallen, und mornsch Ind 
bejondıre 1) das Edulgeld auf 30 kr, per Monat 
| felgefept wird, 2) die Erbebung berielben jur Shul- 
taſſe vom 1. Jan. d. Irs, an, 3) die Mu nahme 
der Ehüler durd die Infpeftiom, forie 4) die Ber 

I#eibung der Sgulgeldbefreiung dur Den Mo trat 

erfolgen fol, Gbenjo beſteht gegen: die Erho hung 
der Nenumerationen der am dieſer Schule wirkenden 
chrer,, umd mar des Lehrers Bölkel vom 200 auf 
300 A. jährlih und dee Lehrers Rofenbauer vom 

150 auf 200 fl. jährlich; frine Grinnerung. — Die 
Vorficher der Sonntagsanftalt für Handwerk. 
geiellen und Lehrlinge: fpreden in einer an ben 
Ragifret arriähteten Gingabı für Die wohhwollinbe 
Unterlügung ber Bnftalt, teren fie ſich feit Gründung 
berfelben und ſo auch im derfloſſenen Jahre zu m 
freuen. hatte, ihrem Darst aus Insbefondere 
fie auch wieder die wohlmellend Geſtanung der Di" 





reftion der techniſchen Lehranſtalten zu rühmen, melde, = 


(Roy Bigung) Ein’ 


uU 


mie ljährlih, auch im diefem Winter die beiben 

proien Säle jur Benüpung überlafien hat, umd 

melde dann aud jeden Sonn« und Haupiſeſttag 
Abende von 4 — A Uhr get geheipt und beleuchteit 
den Handiwerksgejellen geöffn t geweſen fein. Leider 
o’er me fhmerzl ch beflagt werden, daß die Zahl 

dat Beſuchet, die ſich im vorigen Jahre wieder auf 
127 gehoben hatte, im vergangenen bis auf B1 fi 
pemintert habe, die weit überiwiegend gröhne Anzahl 
Dirier Jug nd entwedet von der fo woblikätig wir 
teuren Anftalt gar keine Kemninip babe, oder nicht 
die geboteme Gelegenheit, Geiſt und Hetz buch Has 
Befen trefflicher Bücher ausjubiden, benüpen mag. 

64 werde deahalb Die Bitte geftellt, «4 mödhten die 
Muiglieder des magiftratifgen Kollegium ihren Ein 

Ash darauf verwenden, Eltern und Lebrberten auf 
die Anftalt aufmerkſam zu machen, damit die Jugend 

bie Eonnt>g Abende dur gute Lektüre müpli ver 
wende, und wenn auch mandher durch die angeftrengte 
Krbrit der Wocentage ermüdet am Eanntage nicht 
gerode eim Buch ansihliehend zum Lernen in die 
Hand nehmen will, wesigfend durch ein folder, das 
gelunde geiftige Unterhaltung -bietet, — und berem 
bifig: die Bücher - Eammlung der Anftalt eine reiche 
Auswahl aus dem Gebiete der Geſchichte, der Län- 
der» und Böltertunde, wie der ſchoͤnen Literatur feine 
Kenntniffe erweitert und feine Bildung verwollfländigt 
ohne mur die Mühe dead Peenend zu empfinden. Die 
Einnahmen der Anftalt betrugen im Jahre 1865/66, 
inel, eines Kaſſateſtes von 25 fl. 2fr., 157 fl. Sfr. 
die Musgaben 133 fl. 11 fr. 

" Rürnberg, 9. Mai. Der 14jährige Sohn 
des Lehters im Reftungsbaufe zu Beilhof, Herrn 
Vren$, murde geflerm Mbind 9 Uhr auf der Sulz 
baderfiraße in ber Nähe der Mertel’jhen Minerals 
maflrrfabrit von eimem umbefannten Menfhen, der 
fi im Etrafengraben verborgen hatte, angefallen, 
niedergereorfen und feines Portemonais mit 42 fr. 
Inhalt beraubt. 

I Nürnberg, 10, Mai." Montag 11. Mai, 
Bormittagd 3 Uhr fommen bei dem hieflgen k. Bezirte- 
gericht folgende Yäle zur Berhanblung: Unterfugung. 
degen bie Figarrenmaderin K. Müller dabier megen 
Diebkabla; dal. gegen den Bauern J. Edfein in 
Beifienbruns wegen Körperverlchung ; dgl. gegen den 
Zünder G. Körber in Heröbrud wegen widerrrcht · 
lihper Wegnahme eigener Sachen; dgl. gegen bie ger 
fdiebene Schreinerdfrau M. Genkofer dahier wegen 
Diebſtahla 

In Kiffingem deferirte der beim dortigen Land» 
wehrdezirta · Kommando als Edreiber fommandirte 
Korvoral W. Dürfdgner vom 5. Inf.» Reg. — Im 
Shonungen erfranfte duch Genuß geräuderter 
Griefenwürfte, in denen ſich wahrfselnlih Wurftgift 
gebildet hatte, eine 'gange Bamilie — In Ebnath 
(Oberpfalg) wurden am 2. Mai Drillinge geboren. 


Doltöwirthidaft, Handeln. Verkehr. 
Berlin, Mai. Det ſtatiſtiſche Ausweis der 
Gifenprobuftion- von 1866 im gefammien Webiete bed 
Zollvereind zeigt ſich gegen das Vorjahr theils ald 
unveräntert, theild als qurüdgegangen. Nur bie 
Produktion von Rohtiſen mweidt eine Zunahme rom 
19 Millonen Erminer gegen ‚17'/, Mill Gentner im 
Jahr 1865 nad. ” 
Stodholm, 2. Mai. Beider heutigen Ziehung 
der 10-Thlr.»Roofe von 1860 find folgende größere 
Gerinne gejogen worden: Ar. 74,861 1000 Thlr., 
Nr) 1168,692. 500 Ahlr., Nr. 70,176 123,452 
191,094 unb 202,499 je 150 Zhlr., Pr, 116,725 
157,116 161,545 207,930 und 226,662 je 60 Zhle. 
Die Ausjohlung geihicht- am 1. Auguß. 


IT Berantwörtlicher Nebatteur: Bartifi Kanter. 
— — 


—— — 











Anzeigen. 


Emmerling’fher @ratorienverein. 
Montag den 11. Mat, Brobe. Die Hercen 
werben befonders gebeten, ju — 


Gartenbau⸗Verein. 
Dindtag, den 12. Mal, Orneralverfammlung und 
Borftantswahl in den Lofalitäten dee Induſtrie · und 
Rulturvereine. Be Der Borkand, 
hi Privatimpfung 
Di ‚den 42. Rai, Nabmiltage 3 Ubr, bei 
Dinstag, den Dr Birtner, 
Meine Habrit lünkliser Gbenbolj- Artikel, 
fonsie . Gomptoir, befindet. ſich von heute ab 
Fürther Strafe Wr. 216. 
Georg Kiefer. 


Gejchäfts: Empfehlung. 
Einem hodsgeehrtem  Bublitum zeigt id biemit 
am wa ih Von derie an meim@elhäft ala Sattler 
und Zapezier eröfjuer habe, und bitte gang ergebenft, 
mich mit echt Dielew Aufträgen zu beeren.: Be 
fomvers mofehle ich wich mit Reife umd Jagtzequi« 
fire” im allen) neueſten Fagond und Dimenfionen. 
Sch Fichere billige Preife, reelle Daare und prompte 
Beyienung iu. Mus werden alle im mein Fach ein 
Shane Reparaturen verfrrigt: Hochachtunge vollſt 
Mürnberg, den 9. Mal 1868: 
z e, Gatiler und Dapezier, 
a wohnbaft Gärten bei Wöhrd Mr. 188. 


— aintnopfingggergefellen finden dauernde Arbeit 
in Klin er, Bu weingtg, Bel Anguft 
Föhle. Das Nähere durd franfitte Brick. t 








lauf; findet Mitmvod, 


Bekanntmachung. 


Aufolge bödfter Entigliefung des gl. Ariege- 
Minikeriums vom 30, April 1868, Mr. 5534, und 


—— wu —— 1868. 


im Bureau der unterfertigten @enie:Direfiion 

. (&gydienplag 8 Mr. 764) 
die für die Erbauung eines Gtallneubaues auf dem 
Areal der Aaſernt Ar. I zu An⸗bach erjorderlicen 
Hrbeiten im Wege der allgemeinen ſchriftlichen 
Subm an den Meifabbietenden zur Musfüh- 
rung übergeben, nämlich: 

1) Erd: und Maurerarbeiten ... . . 14,800 fl. 

2) Bimmermannsarbeiten 11,800 fl. 

3) Sßreinerarbeilen. . 2. 22.» 

4) Scloffer- und Ehimiebarbeiten . 1,670 fl. 

5) @loferarbeiten 15 


6) Biedihmietarkeiten . ..-. 980 A 
7) @ufelienwaaremLieferung . . . . 1,530 A 
5) Echieferbederarkeitn ...... 3,600 fl. 
9) Unfreiderarbeiten ......2.. sol 
10) Bligablelterarbeiten .. 2... 3scof 
11) Brummenmaßerarbeiten . . . . » 890 fl 
12) Pflaßererarbeiten ........ 3,200 fl 


Tetol-Eumma: 39,410 fi. 
und fann ſowohl auf jedes einzelne Eewerbe, ald 
auch auf die fümmtlihen Arbeiten im Gangen ſub ⸗ 
mittirt werten, 

Beoinguißpefte, Pläne und SAoflenvoranfäläge 
liegen vom 7. bie 12, Mai auf dem Genie ⸗Burtau 
in An⸗aach und gleidzeitig im Lokale der unter 
fertigten ®enie-Direltion von Morgens 8—12 Uhr 
und Rabmiltage von 3—6 Ltr zu Zedermanne 
Ainfiht offen vor, wofelb au die Submilflond- 
Gpemplare in Empfang genommen werben fönnen. 

Die Eubmijfionen ſelbſt mäflen In vorfärifte- 
mäßig überjpriebenen und verfiegellen Gouverten 
längfiend bis 


Donnerd ben 14. Mai 1868, 
Dinge 12 Ur, 
bei der unterfertigten Genie» Direktion franfitt einge 


laufen fein 

Die Eubmittentn ſiad gehalten, am dem Gin 
gangs bezelchneten Beraffortirumgsteimine ſich Per 
jönli oder durch gerichtlich bevollmädiigte Stelloer- 
ireter eingufinten, um auf Berlangen ihre Ueber 
nahmsjähigkeit nadyuweifen. 

Nürnberg, den 6 Mai 1868. 

Bir Königliche 3. Genie-Birchlion, 
. Bentaer, 

DOberftlieutenant. 


Tapeten und Bonleaur 


deutſch umd Tranzöfljhes Geier. ft > 
vis-h-vis der tgl. Etadtpof. 


Hallerwieſe. 
Dindtag den 12, Mai fangen bie Morgen- 
Gomcerte auf der Hallerwieſe am, und jwar Yrüb 
6 Uhr bie 8 Uhr, Sollte von den Herrſchaften 
Jemand nob Luft habem, zu abonniren, jo liegt die 
Life bei der Mufit auf. 


Weisse Taube. 
Montag. den 11. Mai, Concert vom Dr. 
defler de Herrn Bleipner, ne 7 Uhr. Ünirde 
6. 


= inßer. 
XLLX 

Heute Eonniag Abend Kalbabraten und verſchie⸗ 

bene ambere Speifen, nebſt gutem Felſenkellerbler. 








Montag dem 11. Mai, früb 10 Ubr, merten in 
bem Hrufe des rm. Maurermeifter Erhardt Nr. 93 a, 
in — ientonnj eahige ee * —— an 
ben ttenden ge arzabhlu ttau 

— —8 W —— 
Auktion. 
Umterzeichne er iſt beauftragt, die der 
hieſigen Baͤcker-Innung zugehörigen Gegen: 
fände, alß: drei ſilber- und ve goldete Po— 
\ fale mit Schildern und emaillirt von vor: 
| züglich jchöner, -getriesener Arbeit, vier Städ 
| filber- und vergoldete Leichenſchilder, Seiden⸗ 
ftiereien, Leichentücher, Schaaleuwagen mit 
eifernen Gewichten, Winten, Wachskerzen, 
eine eiſerne Kafla an den, Meifkbietenden 
| gegen Baarzablung zu verklaufen. Der Ber: 
den 13. Mai, Früh 
9 Uhr, auf der Bürerberberge L 4404 am 
Moſt, ſtatt. ‚Bemerkt, wird dabei, daß bie 
filb r= und vergeldeten Pofale, Schilder und 
Se denftidereien Lindtag, den 12 Mai von 
Nadhımittend 4 Bid 6 Uhr, cinem verehr: 
lichen Pu: lifum zur Anſicht auf der Bäre: 
herberge ansgeftellt find, 
Hiezu ladet böflihft ein 
Zohann Winter, Auftionater 


Ein Logis von 4 Zimmern, Wiloo, 4 Kammern, 

Waſchgelegendeit umd Helleramtbeil, an einem ferien 

lag vder Erbatderſeuue Im u Hermiethen, ne farın 
ſoglaich bezogen werden. — 


| 98 füge einen Schrling. 
J 
I 


Hand « Derkauf. 

In einem Wabrikorte, eine Etunde von Rürn- 
berg, im frequenter Rage, ſt eim jweiftödiges Wohn- 
haus im gut baulihen Bufiande wit guten Kellerm, 
Brunnen de. aus freier Hand zu vrrfaufım Mähe- 
Te in ber “28. PERDES E ESEL REN 
Ein fehe rentables Babrifgef@ält iR ſogleich 
ya verlaufen. A. Mr. 100. 7 2, 

Mebrere Eopba werden billig verfauft bei 

wi. ©. Yohe, Härberafußr. 

Ein neu maffio gebautcd Haus mit Hofcauım und 

Garten, nahe an der Wifenbahn, befonders für Mepger 

oder Bäder fi eignend, il and freier Hand zu ver 
faufen. Bu erfragen tm der Erp. de. Die. 

Nabe an den zwei Bahnköfen in Blodenbof ift 
eim wmalfives Border: und Hinterbaus mit Hofraum 
und Gaͤrtchin um einem anmehmbarın Preis ju ver 





woſelbſt vier Ciſenbahnen einmünden, it ein im befi- 
bauligen Buftande fi befindliches 2Rödiges 28 
baus mit Nebengebäude, zu allem Geſchäften 
eiguend, mit laufendem Wafler und gangem Gemeinde 
tete, unter biligen Bedingungen folort ju wer 
kaufen. Bemerkt wird, daß derzeit dort Weiß erberei 
nit veriretem if. Räbere Auskunft zu erfragen 
Königeftrafe L Xr. 97 Nürnberg, 

in nob wenig gebraudies Eopba if billig zu 
verkaufen. Dttofraße I, Ar. 1819, 2. Stod 

Gin no& ganz gut erhaltenes Fortepicne ift for 
fort zu verfaufen Winflerfirafe 8 Mr. 17. 


Ein Renfuntländer Hund, 1”, I:bre alt, IR jw 


verfaufen. 
Haus-Berfauf. 

Rabe am einem Thore if ein Eerihältshıns, rei 
und eigen, worauf das goße Walbredt haftet, ber 
fonders für elnen Mepger paflend, um annehmbaren 
Breis zu verlaufen. @# hat Borber- und Hlaterhaus - 
im guten Bauzuflande, Hofraum und au einen 
Keller. Mäberes in der Ep. ds. Die. 


Auf ein großes, arrondirted Defonomie: 
gut in ber fruchtbarften Gegen» Mittelfran: 
fend werben zur eriten Stelle 14— 15,000 fl. 
gegen dreifache Sicherheit ſofort geſucht. 

Offerten wollen unter Chiffte E. F. im 
der E. d. Bl. abgegeben werben. 


Ein Kapital von 3000 fl. wird auf erfte allci- 
nige Hypothet gegen dreir und vierfachen Werth for 
ole'h oder bis Borenzi zu entnehmen geſucht. Nähe 
res 3 969 Hans Eahfengafit. 


100 fl. werben auf Wechſel und Berfiberung auf 
3 Monate fogleib geſucht. Adreſſen unter L. M. 
beforgt die €. d. Bi. . 


Gefud. 
ds wird zu eimem Geſchaͤfte, das dur tim bei 
| Bm Handelaflande beſt acereditirtes Mabrifjeichen 
\ gelgäpt IR, eim Zheilmehmer gefucht, der weniger 
Baarmittel, als Fleih und Pünkrlichkeitsliche haben 








muß, um ſich und den Geſellſchafter durch den Ber 
trieb eb Geſchäftes im jeher amgemehme Lage gu 
bringen. Näheres im der C. >. Bl. 
| Kin Iediger Mann, 30er, gebienier Militär, mit 
\ fortefier Edrife und guten Schulkenntriſſen, judt 
| Plap als Auffeber, Hansmeifler, Ausgeber, Efribent, 
| Baufgeeiber auf elmer Bahnſtrede, Gehilfe, Walt» 
| auficher w. tal, Näheres in ver & d. BI. 
! : Gteimdbruuder, wilde im farbentru@ gründlich 
| b.wandert find, finden bauer: de Beihäftigung bei 
Wienningen er. 





Ernk vh. Thief. 


Schrlings - Geſach. 

Bür ein Kolonial- und Barbnmarın@eihäft im 
Nürnberg wird der Eohn von adibaren Eltern, mit 
guten Edulterntnifien verfehen, unter günftiger Be 
dingungen als Lehtling gefußt. 

Offerten unter O. F. an tie Gr. 4. Bis. 
franto eingwienden. 

Im Ehlöfhen zu Steinbühl if eine beitıre 
Wohnung im 1. Eiod,-5 Almmer, Kammer, Rüde 
und ale Bıquemlidkeite: 1, Bartenbenüpung, bie 
| Alerbeiligen zu bermi then: 


Ein eirfah möblirte® € klafgimmer n jogfeig 
ja vermieihen. 8 1382 äußere Laufergaſſe 


Am Blotenbofer Weg Ne. 154 if der 1. Eiod 
carg oder getheilt zu vermierben, 


4 » am Fe » 
Sommertheater. Teimap, 

Montag, dem 11. Mai 1968, Rum erſten Male: 
Umionft!l! over Der Herr Wetter aus Re- 
genöburg. Bofle mit Belang im 2 Alter von 
Reftron. Hierauf: Die Zillerthaler. PVaudıvige 
in 1. &ft von Netmüler. 


Würnberger , Saifou-Cheater. 
(Im Garten di „Deutiden Holea“,) 
Montag, den 11, Mai 1563. Ein Glüds. 
ritter, oder Das verhängnifnelle Liebes pfa 
voſſe mit Gelang in 4 Mften vom Berger, , Muflt 
von Müll, . 
Kaffadfnung "/,6 ri Anfang des Gomcertes 
BUBE, ter Vorkelung '/,5 Uhr. Gnde gegen 10 Uhr. 
tree (inet, CGentert) 12 fr, Gperifig 24 fr, 











Heute Morgens 4 Uhr verſchied im dem Miter von 

46 Jahren 
sr Paunul Schwarz, 
rg vn Hang RER 

Mer deſſen Liebe und Anfopfermmy für Die Sririgen 
fannie, wird unſern umerfplichen Werkuft zu würdi⸗ 
gen mlifen. 

Anden wit dirfe Eramerfunde allen Verwandten 
wid Freunden bes Verblichenen mr auf dieſem Weht 
mitheite», bittum um üilles Beiltid 

Nürnberg. den 8. Mai ind. 


tramı Olnterblie beuen 
Tie Beertdigung findet am Sonntag Nachmiag 
Aht vom Leihenhanje aue anf ©, Johanme flatt. 





Trauer: Anzeige. 

Werben Verwandien, Prennden und Belatntn 
beingen wir biemit bie Iramıige Nachricht, daß es 
Do gef ie bat, beute Bormsan 412 Udt 

Hettn Eduard Hävel, 
nach längerem Pridem, im ein bejleres Jenicits ab: 
zunufen. 

Dupendieib und Nürnbren, 8, Wat 1667. 

tranernden Lrimierblicbexer. 


N 
I) 


* Die Scerdigung findet Sonniaı Nadmitag 49 Apr 
vom fhäbt, Arantenbaufe ans on! Et. Peier Mate, 


VERF RTERT HERE EG, 


N 
4 
* 
* 
I) 
x 
N 


6. “ 
Allen unsern Berwandien, mgeige und Qefaunten 
bringe ich Die Iranıige Nachticht, daß meine liebe 
Barıin, Durter, Ehmweiter umd Tante, 
Braun Katharina Arans, 
aeb. Heindbel vom Lauf, 
in bem Herrn enfſchlaſen if und bitet wm fhlle 
Tbeitnahme 
Nürnberg. den 9, Mai 1850 
Ber tielbeirübte Kalte: 
Jalob ftraus 
j mit feinen 4 wunindigen Kindern 
Die Beerdigung finder am -Gomutag Bormitiogs 
11 Uhr vom reihenhanfe aus anf dam St. Jchanımd 
Kirchbofe Int, 
BUREEEREESEELAEITIEE 


EIER — 
N Traner = Anzeige, 
%  ibeilmehmenden Serwandten, datundtu und Br 
kannten Die Irammige Nachricht, dalı mmfete liche 
* Schwener Schwägerin und Zante 
Eophie Friederita Schein 
V dicken Morgen 4 Upr an einem Yungenleiden [anfe 
verjieden if. Um file Eheilmahme bitten 
Numberg ıno Schalibanen, den #, Wai IRSR, 
bie traueruden glnterbliebenen. 
. Die Berrbigumg finder Som tag dem 10, Diai Ber: 
tag 11 Uber vom Leichenbunfe aus zu Si. Nodnd 
att. 
RKELEBEEHIEHEUDHDN 
Menansgeftellte Werke auf der Gerrentrinkftube. 
14 Drlgemälde, Sendung des fürdentfhen Brreind- 
Cytlue; 2 deegl. von C. Schreiber bier. 


\ 
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Induftrie:- F Aultur-Berein 


Umjer langjähriges treues Mitglied, Herr Leon 
hard BWeidinger, Handlungstaffter In Mürnbreg, 
it am 7, Mai mit Tod abgtgangen. Die Beridigung 
findıt Eonntag Mahmittag 4 Uhr vom Leichenhauf 
de4 Set YobannisiNichbofed aus Stalt. 

Die verehrlich:n Mitglieder Des Bereind werden 
eingeladen, Hetin Weidinger vet zublreid Pie 
lehte Ehre ja ermeifen 

Rürnberg, den 8. Mai 1569. 

Dae Directorium, 


Kredit-Verein. 


Die Mitglieder unferes Vereins werden hiermit 
ju der auf 
Donnerötag, dem 14. dö., Abeuds 8 Uhr 
im Gaftbof zum Eädfiiben Hof dabier anberaumten 
General Verfammlung eingeladen. Die Tagteorbaung 
beficht aus; 
1) der Rechnungsablige 
2) der Wibl der Gonteole 
Gleichzeitig exſugen wir ale Diejenigen, welchte 
de aue une gernachten Darlehen am Al. Dejember 
1667 fähig gewordenen Zinſen noch ri: crhoten 
baben, Died bald gefälligſt zu thun und bemerken, 
dip Die Binfen aus allen und gemadten Darlehen, 
gang abgefehen vom Zage ber Einlage, zu erheben find. 
Nürnberg, den 8. Mai 1868, 
Der Eredit-Berein, 





M. Kobn, M. Herger, J. Reithardt, 
I, Vorfand. Bejhäftsführer. Ehrififührer. 
®. Müller, 


Obmann der Controle. 


Dramatiiher Verein Germania, 
Den verchrien Mitgliedern diene hiemit jur Nadı- 
ri, daß die auf Pontag den II. de. Mte. ange 
fündigte Iheatraliihe Borfellung nit fattfindet, 
wofür am diefem Abend eine Tanjuntsrhaltung, ver, 
bunden mit Haffer-Sränjben, veranfialtet wird, wozu 











Sängerb 
Eonntag ben a ie 
Bereinafofal, Reftauration Mer. Anfang 4 Uhr. 


a ge BEN 
Apollo-Verein. 


Mortay, den 11. Mei, theattalijde Vorflellung, 
wozu die Mitglieder und deren Freunde böfihft ein- 


ladet ’ der Dorftand. 
Ainfang 8 fipr. 


Gesangverein ARION. 


onniaz, den 10. b. Mte., Tangunterhaltung 
dafelbft abzu- | 


im Bereirislofal (Merk). 
holen. Anfang 8 Uhr. x Dorftind. 


ufftaltfcher Verein Freya. 
Sonntag den 10. d. M. Tanzunterhaltung im 
Bereindlofal, Ehmane im Möhrt. Fremde haben 

Burist, Anfang 8 Ubr. Der Vorſtand. 


Iduna. 

Eonntog, den 10, Mai, Probultion im Prater. 
Bremte können durch Mitglieder eingeführt merden. 
! Der Berfland, 

jeht Ratbrunnngafie 

, Ehneibermeifter, 

Meiner wertben Kundſchaft zeige ih ergeben. an, 
dap id Weintranbenftraße, 8 170, Parterre wohne. 

. Weidenhammer, Schuhmacherme iter 
Wohnungs: Veränderung. 

Meiner gechrien Aundihaft und Dem Befammt-Pu- 
blitum zeige ich ergebenft am, dab ich von heute on 
nicht mebr in der Bergfitahe, ſondern 8 Mr. 546, 
rie · a · vis ber Zümml’ichen Buhdruderei, mohne. 

Hochachtun gevoll 
Koeurad Brobwolf, Scub madermeiget 
ohnungs: Beraͤnderung 

Unterfeichneter mohnt nun L Rr. 588 der Katha⸗ 
tinengaffe, I. Echruer. Dptitus. 

Der Untergeichmete wohnt won heute an 5 1043 
obere Zhalaafle. £ 
ER Friedrich Edilfarth, SHneidermeifer. 

Selters- u. Sodawasser 
in garjen und halben Flaſchen, jomicSyphons 
aus der Fabrit des Herın @ Merkel ıR in ſtet⸗ 
feifber Yüllung am meiner Trinkhalle vorräthig umd 
ermpfichlt diefelben zur gefälligen Abmabme 

Konditer Jahn, Hallplaß 39 


Bechte Ziegenmolken. 
Dom 11. Mgi an wirb auch un den Anlagen 
beim Wöhrderthor täglib von 6'/, bie 17,9 Uhr, 
mie auch auf der Halkerwieje von 6 bis 8 Uhr, beſt ⸗ 
bereitete enmolfen dprabreiht, deren Abrabme 
beflend empfilgit 
Franz Anton Nef aus Arpenjell 
Räsluhen, Aepfelkuchen, Hefenküchlein, 
Bamberger Hörechen täglid 3 Fal friſch gr 
badım ewyſi hli er's tere, 
hit 
Italien. Castanien emptichlt 
Carl Kitz, vorm. Fiserius' Wwe. 
Albrecht Dürerplatz 526, 


Maitrank 
empfiehlt G. M. Jahn, Könditer, Hadplap 39. 
Gartenwirthidaits: Eröffnung. 


Unterzeichneter bit die Gaftwirtbichait zum „Vater 
Jahn“ in der unterm Turnftrafe fünf ih übernommen 


KRarlım find 
D 


Unterzeſchnetet wohnt 
8348, Etir 








' und eröfinet jolde am Sonntag, den 10. 1 Bis, 


' mirb 


| forgt if. 


die Mit.lieser und deren Breunde erjudht werden, ſich 


recht zableeih zu beiheiligen 

frängden um 5 Uhr, der Eangunterbaltung um $ Uhr. 
Der Borkland. 

Zugleich werben Die Mitglieder erfucht, AıEdinds 

tag, Abend recht zahlteich im Wereinslofal zu wer 

fhmmeln wegen Beſprechung einiger Bereinsamgtlegen« 
beiten. Der Dbige, 





g.IIRTRUR TR 


Sonntag den 10. Mai Audflug mit Zanıuner- 
b Item din Per Lichel’jhen Brauerei im WRöjelderf, 


Anfang des Safer | 


wo Nadmit ags Harmoniemufit ftattfindet ; für kalte 
und werme Epeijen ift beſtene gejorst, fomie and 
aut 4 Bier aus der Stauffea'ſchen Brauerei verabie bt 
Ib hoffe, mid eines zablreihen Zufprude 
eiftreuen zu dürfen. Dobadtungsvoüft 
3. Th. Memminger. 
Die Eröfſaung der Riegel'ſchen Wirthſchaſt 
nächſt dem Morientfor L Rr. 711 finder heute 
Sonntag flatt, wobei für auegezeichnetes Bier nebft 
verfciedene Braten umd andere Eprifen beſtere ge⸗ 
Rı recht zahlteichem Beſuch ladet cin 
Riegel. 
Montag Abend Contert von Hrn. Rrisberger 
umd Geſellſchaft ia dem oberen Lekatitäten. Anfarg 
5 Ubr 


Platners: Anlage. 

Eonrt:a den 10. Rai findet Slechmufik ftatt, 
wobei” für verſchiedene warme umd alte Sprilen 
beftere geforge iſt. Diega Lader böfliet ein 

Dohnhaufen, 
(Maiach.) Sonntag, der 10. Rai, Hurmo: 
niemwfiß 
Goldener Hirſch am Moit. 
Sonmiag gutbefekte Tanzmufit. Mnfonn 4 Uhr, 
Sonnenleiter, » 


Cafe Tullnau. 

Eommtag, den 10. Mat, erſtes Garten-Koncert 
der new enzagirten Thraterfapelle des Sommenheaters 
Tullnau, unter perſönlichet Leitung ded Hape: 
meiflers Herm Attenbach. Anfang, 3 Uhr- Kntröe 
für Herten 6 fr,, füc Donun 3 fr. _ 

NB. Ber ih tia Theaferdilet jur Nachmitſage 
Borftellung nelöet hat, hat Freied Entrdc zum Bı-t nı 
Concert, 





terhaltung im 


| im 


Wohl kein Nahrungsmittel I dem Befunden mie 
Reconvalescenten juträgliger, als eine veine, unver- 
falſchie Ehocolade; übertrifft doch eine Tafle guter 


‚| Ehocolade bei weitem die beſte Bouillon am Gehalte 


dee Yofitiven Rahrungsfleffes! Zur Herftelung billiger 
BPreife ſindet jedoch fo vieljeitig eine Untermifhung 
der Waare flatt, daß eine garantirt reine Qualität 
jur Seltenheit geworden if. Um fo mehr merdiemt 


ur eweinen Tenutni gebracht zu werden, daß ber 
von franz Stolwerk 
Köln a. Ah, melde zu den bedeutenditen be# 


Bolvereind zählt, auf der Barijer Welt» Ausfellung 
für Reelität, vorzünfide Qualität und Biligkeit ihrer 
Ehocoladen die Preis-Mebaille zuerfannt wurde, Die ſe 
Auszeihnung IA um fo ehrender, ale die eriheilte 
die einzige Medaille if, welche in der Brande auf 


garni Preupen fAnt! Die Fabrik verdanft dem Prinzip : 


nur durchace reine Waare am den Markt zu bringen, 
ihren verbreiteten Fuf. Jedes aröfere Gelbäft follte 
fih zur Pit machen, jet Kundihalt mit diefem 
Produkte zu verſehen. 


jegelfteiner Selfenheller. 

Die — des —— findet Eonntag, 

den 10. Rai, mit Harmomiemufit fait. mokti für 

auege zeichnete Bratwürfle, *8 mit Badwert und 

onflige Epeifen beftera gelor;t iſt 

— —2— vormalt Bren. 
Berfteigerung. 

Am Yuftrog der Bläubiger und mit Benchmigung 
des fol: Beritks Gerichta wird das zur Aonfurdmafe 
der Friederila er. achörige Mobiliar, in Haus: 
oerätben und befonders im Befdhäfts, Utenfillen zur 

ufab n, ald Kupfer und Etaplplatten, 

verfhiedene Holzformen, Lithographiefleinm, Hol 
prifie, KRartenferren u. f. mw. befichend, anı 
ittwoch, dem 13. Wat curr., 
Bormitiags 9 ie 

im VBergantungslofal im Unfdlitthaus tabier, an 

ben Meißbieienden gegen ſoſort baare Bezahlung 

Öffentlip werfleigert., Chriftian . 
KRommilfionär. 


Berlaufs: Offerte. 
Der Unterpeichnete iR beauftragt, Tas am Häfnerd- 
plaf med Kornmarkt, im der -Iebbafteften Bane ber 
Etadt gelegene, mit L Nr. 400 bejelchnete Hand, 


welches wegen. feines großen Barterreraums, ichr 


iKönen Pödın, Aellern und ausreichenden Wafler, 
für jedes größere Gtabliffement, befonder aber zu 
Hopfenlager geeignet ift, aus freier Hand zu verkaufen. 
Einfigt farın täglich genommen und ſowohl durch 
den Befiper ala durch tem Unterzeigmeten nähere Bes 
bingung und Ausfunft ertbeilt werbn. 
Rürnberg, den Pe 1868. 
am Oeiurich Geyer, 
Kommiffionär, 


Weibliches Irnstösien-Burran S. 550. 

Nödinnen, en, fi Rinder: 
mäbden und Handmäddhen mit den beften 
niffen find zum. fefortigen Gintritt umb 14 Zage 
rad dem Biel zu empfehlen. 

Gin Mädchen, nit von bier, münfdt einen Bla} 
bei einer Meirem familie. Au erfragen Yobannid 
aafe I, 774 im 3. Etod, rüdwärte., 

Mehrere tücdtige Schueidergejellen auf 
große Arbeit finden bei mir dauernde Bes 
ibäfriqung. Th. Schmitt. 

Ene bejabrte, gemwandte, pesfecte Abchin wänidt 
fogleig oder 14 Zage nah dem Biel bier ober auf 
dem Lande unterzulommen; diefelbe ficht meniger 


‚ auf großen Lohn als auf gute Behandlung: L. 585, 





Aathatinengaſſe. 1 

Cine zuverläffige Köchin, die gute Zeug— 
niffe aufzuweiſen bat und ſich willig. der 
Hausarbeit unterziebt, wird 14 Tage nad 
dem Ziel geſucht. Näheres in der Exp. d. Bl. 

Ein nebilsened Mädden, das feloftläntig und in 
mweibliden und bäusliden Arbeiten erfahren If, wird 
zu gröhern Alndern 14 Tage nah dem Biel gefuct. 
Räberes ım ter Ep. d BL. 

Don ter Lihtenbofeiftraße bie zur Lorenger Kirche 
gingen "/, Dupend Herrenfrägen verloren. Det ned» 





| lie Binder wird gebeten, Ddiefelben im dee pp. >. 


Bl, abzugeben — 

Eine arme Dienſtcuagd verlor am 5Mal NRach⸗ 
miltage 6 Goupen; man Bitter dringend um Zurüd« 
abe derfilben. Mäberes in der Em. b. BI. 


Eim fdmarges Pündden, meibliden Geidledhtr, 
if zugelaufen und Lınn gegen Ginrädungegebühr und 
Muttergelb abgehoit werden Arämerszäßden, 8521. 


Sommertheater Tullnan. 


Sonntag, den. 10. Mai 1868, ) Bei Borflel- 
lungen. Nadmittan » Borflellung Anfang 4. Ubr, 
Der pfiifige Ortövoritand und - Der Inftige 
Schwejelholgfrämer. Pofie mit Bejanz; im drei 
Alten von Bartl. Abend»Bi rfiehang Anfang '/,8. Uhr. 
Die Wirthim von ber Eifenbahn , oder 
Der Lohnudiener ala Baron) Poflermi @rfang 
in Br Mften won: Kaifer. ' y 

Sein Unternehmen der Bunft winns hochverehtien 
Publitams auf's; Befte empfehleud, ladet zu -zedht 
sahireihem Beſuche ergebenf rin 








mein tie Mitglieder md Brfiem Meeumdt ergebenft ein. | im treue, reinlides TMädben, melde gute hochachtungevoll Lonis 
geladen find. Bufammenfunft inf der Sawane in 1 Hauser annater felbftkändig tochen kann, wird ſogleich | Direftor dea Sommertbeat re 
Möhrd präcis 2'/, Uhr, Der Borflins, ober 14 Tage nad) dem Biel gefuct, Zulfnau , 

— Brad der ©, Aimmelfäen Offjin in Mürberg. — GppeditiondKolal d, Ar. 544 am Marddans, 2 


X 7 ogang. 


Der Fränf. Kurier 
er geint täglich, 
—— 
r dern 
[sl 4 ade kat, 


nehmen 


Rürnberg, 11. Mai 1868, 








Jmferate beforgen ı ı& in Frankfurt a. 9, Ham Din u dir Landlaztenepand! ). 8. Banbe . 
— — —E— uk ie &p. ). Bapreniher Yagblı Eee Aare Then, Cine Wall ae as 
Dinetag den 12, Mai; Pantratius, I Berhandlungen ——— — 


BEE Für die Monate Mai und Juni 
fann auf den „Fränfijchen Kurier* bei allen 
Poſt⸗ Anftalten und Laudpoſtboten mir 1 fl. 
10 fr. abonnirt werben, 


Deutiäland. 


= Berlin, 8. Mai. Bon den sefrigen Bor 
Hängen im Zolparlament and Anlaß der Mdrchan- 
selegembeit ft eine kleine Berftimmung zurüdgeblieben 
und «#6 Tür&ten. namentlid diejenigen, melde bie 
Berkältniffe in Eüipdeutjland fennen, daß bie dor, 
tigen Meinen prenpemfeirblicden Blätter den Ueber⸗ 
gang jur Tagrsorpnung falſch 'audl- gen und für ihre 
Anfchten verwertben werden. Das muß fh der 
Rorden gefalen laffen, im ber Sacht felbft if das 
Refultat der Abftimmung vieleicht geeignet, Die 
Stimmung in ter fühteutften Prrktiion ein 
wenig zu beffen, nnerbalb welder, was die Hal 
tung dem galliſchen Hahne gegemüber beiri t, die 
deunch Sefinnung doch mehr und mehr zu Tage 
Ititt, 6 fommt am Ende no& die Zeit, wo Stim ⸗ 
men aus biejer Partei Anich nehmen, ten frampör 
fiden Spekulanten einen Nhnungafchler nachju · 
weilen, und ihnen darzuthun, daß- die veränderten 
Umflände eine veränderte Haltung berbeigeführt haben 
Und wos Fol und Eteuern betrifft, jo iſt beute 
ſSon durch die Unnahme des Antrags Stumm in 
Selteff der litres d'acquit à eaution der franzöfr 
ſchen Regierung ter ſchwete Dorwurf des Dertrage 
btuches und gemiäbraudten Vertrauens ine Geſicht 
gelgleubert worten, — das mirft mehr als voll. 
tönende Phrafen! Morgen geht «4 an die Beraihung 
bed Dertraged mit Deflerreih und bierbei wird bie 
Breizügigkiitafeage piſchen Nord umd Eid in Er 
Örterumg fommen, 

# Berlin, 8. Mai. (Boll»Barlament, 
8, Plenarfigung). Borm. 11'/, Uhr von Präi. Seren 
Dr. Simſon .mit geſchaͤſtliden Rittbeilungen tiöffnet, 
Tribünen und Haus find mäßig befeßt, Das Haus 
tritt im die ES Hlufberanfung über den (bereits mit« 
geteilten) Bntrag Giumm ein, Referent Dr. Beer 
führt aus, daß die Materie in Frankteich wieder · 
hoit Gegenftand dee Gtreited und der Erörterung 
geweſen iA und gibt einen Nüdhlid auf die franzd« 
flihe Geſehgebung übır Eiſenoll, ala Borläufer ded 
deutſchen franjöfifchen, Handelövertrages und [licht 
mit Beürwortung des Antrages, der eine dringende 
Angelegenheit betrifft. Brüher fei im Deutfchland 
in Ber der Bertretung im Fusland geichlt wor 
den, jept it Befferimg ansebahrt und Fa müfe die 
Eifeninzuftrie Deutihlands im ihren Interrfien ber 
fGüpt werden, Gorrefirent Dr. Friedenthal biftet, 


ben Antrag zum Belhlufe des Zollport te | 
erheben. — PBräf. Delbrüd: Ehen ed | 


Boden ift Graf Bolz 


in Parie 
die Grörterung m Barid angemiefen worken, 


diefed Gegenftandes anzuregen; die 


= Berlin, 8-Mai. (Barlamentarifea.) 


für das Bolparlament unfern „Kleinen Hirth*, das unentbehrlih gewordene 
{ der dem Zollparlament, der Beitungsprefe angehört, 
ja für Jeden, welcher fi mit den Arbeiten und Mrbeitern im Bollparlament be» 
jeme Arbeiter ſchlafen geben, mit Hitth wieder 
Gr enthält Aatiftifhe Rachweiſe 


Handbuch für Jedermann, 


fhäftigen mill. Mit Hirtb müffın 
aufftehen, denn er dibt Aufſchluß über Alles 


FFränkiſcher Kurier. 


Mittelfrãnkiſche Beitung. Hürnberger Kurier.) 


4 


nr 


(Poft- Musgade.) 





u fort und deren Ergebnif läft 
ſich nit angeben. — Abg. Tweſten? Rah den von 
Tg aan Ausführungen fei anzunehmen, baf 
die franzdfifhe Regierung Ausfubrvergütungen zahlt 
für Probufte, im Betreff deren im belävertrage 
anders beſtimmt if, Gleichwohl müffe man vor 
fihtig mit folden Anträgen fein, zumal wo «4 fi 
m Aufrchthaltung eines Bolfgupes Pandelt. @s 
fei mißli, einen Gingangsjol von 25 Ahle. auf- 
tehthalten zu wollen. Die Intereflenten mögen die 
Sache bei tem Regierungen antrgen, das Parlament 
habe ih aber nicht auagufpredgen, um fo meniger, ald die 
franz. Regierung jeptein neues Defret erlaffen bat. @4em- 
pfchle fi alfo nit Antrage beiguflimmen. — 
Adg. Miquel: Wir Paben allerdings nur zu unter 
fußen, ob das Berfahten der . fran. Regierung den 
Vertrag verlegt, wir fennen das nene Dekret nicht und 
04 Äft grade den Pranjofen gegenüber, melde gegen 
Ausländer gern rüdfigtslos verfahren, firifte am der 
Ausführung des Bertrages ſeſtzudalten. bankelt 
fi bier um eine einiade Redrisfrage, ed liegt unbe 
dingt ein Abus de Conflanoe ver und das müflen 
wir audfpreden. Eint Mblchmung des Antrages 
fäme «iner Drdavouirung ber in Paris gethanen bi 
plomatijhen Schritte glei. — Mbg. v. Hennig: 
Diefer lehie Eap fi vollkommen umperfländli, im 
Uebrigen verliest er franzöflihe Mudzlige aus dem 
‚Moniteur des interdts inuteriels. Ab. Mohl ihut 
dar, wie gerchhtfertigt der der frangöflfhen Regierung 
demachte Berwurf gemißbrauchten Bertrauens ift und 
ernpfiplt die Annahme des Antrages. — Die Die 
fuffton ift geſchloſſen — Antragüellet Abg. Stumm 
betont, bap c# fi bier um ein Prinzip handelt, das 
gewabrt werden müße. — Meferent Dr. Beder 
ermeitert dem Abg. Tweſten, dah die Wrage, auf bie 
e+ bier anfommı, nämlih: ob frantreih den Vers 
ttog falſch audgelegt habe, zu bejaben fei, Es fommt 
auf bie Wirkung an, melde das frangöfiihe Eyfem 
arf Die Imduflrie übe, mit auf tem Umfang ber 
Ausfuhr in den Bollverein. Gorref. Dr. Frirden- 
thal drachte eine Iharfäglihe Serichtigung zu dem 
Ausführungen des Kerm Hennig, worauf der Antrag 
Stumm mit großer Rojorität angenommen wird. — &# 
folgt die Beraihumg Über die Zuf mmenflelung des 
Entwurfs ven der Abänderung «iniger Beftimmungen 
der Bolo.dnung. — 86 find mine Mmendemente 
von Abg. Krieger (Bofen) eingebracht, die 88. 1—4 
werden ohne Weiteres angenemmen, Abg. Arieger 
(Bofer) beantragt, tem nenlid angenommenen Bufap, 
Miller (Kaufbeuren) zu $. 5 ale $. 6 eingulhal- 
ten, und jwar im folgender Feſſung: „Die Beftim- 
mung tes 5 5 findet auch Momwendung bei ter 
Abfertigung ron MWaarım und Privatlagern, 
welche unter Mitverichluß der Zollverwaltung fteken, 
Mg. Dr. Miller jelieht fi diefer Faſſung an, und 
Bräf Deibiüd empflehlt ebenfalls ben Uintrag Krie- 
ger'd am SteDe des im der erfien Berathung ange- 
| nommenen Aufapes. — Das Haus genehmigt den 
neuen 5. 6. Die $$. 7—10 und dann das gapje 
ech merken angenommen. Zur Refolution bat der 
Abg. Arieger (Polen) redaftioneMe Mbänderungen vor · 
deſchlagen. denen fih das Haus anfhlieht. Hiermit 


€» bätten wir denn au | 


16—17 Jahren, 





ſchnitten, und dieler dadutch nadt gelegt. 
berftopft, am Halje waren Spuren einer Erwürgung. 


Rummeı 131, | 


mjerate insen ?ır 
Sleuniaiteu.m: ® 
famfte Gerbreriung 
und werden für die 
breifpalt. Peityeite 
oder berem Raum 


su 3 berene: 


Montag: Adolph. 








iſt die Zagesorinung erledigt. Schluß der Gipung 
17, Uhr. Nähe Eipung: Morgen Bermittags 
10 Uber. Tagesrrdnung: Dertrag mit Orftreidh. 

“n Berlin, 8. Mai. Der Zabaffteuerent: 
mwurf, wie er dem Bollparlament zugeht, weicht nur 
datin won der Präftialopriage ab, daf der bisherige 
Eingamgszol auf Eigarren nicht auf 25 Zhlr, per 
Bentner erhöht, fondern auf feinem bisherigen Eapı 
von 20 Zhlr. per Bentmer au ferner fichen bleiben 
fol. Demnnach fielt fi die Befteuerumg des Tabats 
alfo fo, daß die Eteuer auf den inländifen Zabakd- 
bau 12 Thlt. per Morgen ober 6 Gpt. (21 fr.) 
der 3 Duadrat-Rulben preufifh betragen und der 
Gingengsjol auf vom Auslande eingehenden Zabat 
(Blätter und Etengel) vom 4 Ahlg, feinem alten 
Ep, auf 6 Ahle. per Zentner erhöht, der Eingange- 
zoll auf Tabatafabrikate aber, einfhlichlih des Schnupf- 
tabafs umd der Gigarren, auf dem bezlügliden bisheri« 
wen Sägen unverändert firhen bleiben fol. (ine 
andere Borlage, welde ebenfalls in dieſen Tagen 
abgeben wird, iſt die projeftirte wichtige Abänderung 
der Mbiheilung I des Bollvereinstarifa. Cs if 
auch die Betroleumfteuer genehmigt, währmd in 
anderen Punkten die gefaften Beſchlüſſe von den 
urfprüngligen Borfälägen der Präfdial-Regierumg 
wieder abwelchen. Was bie Abänderung der Abtbeir 
fung I des Bollvereindstarifs betrifft, fo ift ala Tem 
min für das Imfröfttrelem derfelben im Migemeinen 
ber 1. DOftober d. I. im Müsfiht genommen. — 
Geſtern Abend befäftigte Ah die „freie freihänd⸗ 
lerifde Rommiffion” mit der Spejialdebatte über 
den Roheijengoll, wobei verſchi / dere Anträge In Bes 
rathung famen. Mbg. o. Hennig beantragte gänzliche 
Etreihung des Zolles, Meg. v. Sänger will, baf 
die Ermäßigung auf 5 Egr. für jept angenommen 
werde und mit dem Jahre 1873 der Zoll ganz in 
Wegfall Fomme, Abg. Leffe beantragte, die jepige 
Reduktion auf 5 Egr. ju ncceptiren, den Boll dann 
im Jahre 1570 auf 2'/, Egr. ju ermäßigen und 
1572 gang zu flreiden. MW bg. Meier (Bremen) bes 
artragte aud, fi mit der Ermäßigung auf 5 Bar. 
augenblidlich zu Begnügen,. den Bol vom 1. Januar 
1570 an aber jährli$ um 1 Cor. zu ermäßigen, 
bie er ganz meggefallen if. — Diefer Ieptere Mn« 
frag wurde unter Mbichrung aller übrigen amger 
nommen. — Heute Abend fipt bie „freie wolle 
wirthſchaftliche Bereinigung.” — Die morgige Bor: 
berathung über den Bertrag mit Drfirei wird 
die Adreßdebatte ergängen, jumal fragen, mie bie 
wegen ber Freizügigkeit zwilden dem Rorben umb 
Eüden, zur Grörterung fommen werden. — In 
Bolge der gefirigen Abnimmung über den Adrefan: 
trag find die fähfifhen Abgeordneten d. gehmen, 
d. Einfiedel und d. Salja aus der Fraktion der Brei» 
Ronfervativen getreien, weil fle für Die einfade 
Tagesordnung geftimmt haben, Eie irren jet mit 
viclen Undern als BWile umher. — Unter br 
geordneten war heute dad Gerücht verbreitet, Boll« 
Parlament und Reihätag mürden jufammen 
selhloffen, der Reichetag dann Mnfangs Dftobır 
wieder einberufen werben. I glaube nit daran, 


F Der „Dresdner Allgem. Polizeiringeiger" -Ähreibt: Ein unerbörie® Ber- 
breen if in bem Walde vom Betit-Roir in der Frauche · Comts verübt worden. 
Ran fand daſelbſt am Anfang dieſts Monats den Leichnam eines Mäddens von 
Die Aeider waren am dem vorderen Thelle des Rörpers jer- 


Der Mund war mit Gras und Erde 
Aber das Eheuflihftt war: 


über die Bevölkerung, über bie Erträge des Bollvereins, er gibt eine dronelogifche 
Ueberfiht der in dem Bundesgefrpblatt des norddeutſchen Bundes enthaltenen 
Gefepe , Berorinungen u, f. w., und pebt dann auf die preußifhen Grundzüge 
Ix Meform dee deutfchen Buntes vom 14. Juni 1868 über, theilt die Bündnip- 
verfräge Preuß · ne mit den ſaddeutſchen Staaten, Dit Berfoffung des norddeutſchen 
Bundes, das reigügigfeite-, die Mlitärgefepe, dea Zollvereinsvertrag mit, führt 
die Handeld- und Shifffahrtöverträge auf, melde der Zollverein, zefp. einzelne 
Staaten desjelben mit andern Etaaten abgeihloffen haben. Diefem Theile, wel⸗ 
Ger alfo Mtenftüde und Gefege enthält, folgt der „Berfönlie* mit biogra · 
vbiſchen Rotinen „Leinem zu Lich und feinem ju Leid“, fodann bie Mamend- 
vergeichmifie der Mbiberlungen, Kommilfionen im Reiketag wie im Boll 
»arlament und die Angabe dre Pebendalters Don 363 Mitaliedern 
Reden 2 im Altet von 25— 29 Jahren, 9 im Alter von 30—34 I,, 36 
im Alter von 35—39 In 54 im Alter von 40—44 5. 72 im Alter von 
45—49 ., 65 im Alter von 50—54 Y, 52 im Alter von 55—59 J. 34 
im Alter von 60—64 I, 30 im Alter von 6569 I, 7 im Wlier von 
70—74 5., 1 im Alter von 75—79, und 1 im Alter von 8084 I: Das 
Solparlament zählt 7 Staataminiſter, 6 Rea-Präfitenten, 25 Reg.- u. Minife, 
tialrathe. 22 Landräthe, 1 Reg. Affeher, 24 Berihts-Präfldenten u Räte, 7 
Crelatichtet. „27 Wehtsanmälte u. Mpvofaten, 7 Etaulsanmwälte, 2 Grridte- 
Affefforen, 1 Nech’standidat, 3 General, 1 Oberſt, 10 Bürgermeifter, 6 Stadt: 
räthe, 9 UniverfitäteBrofefforem, 4 Profeffören n. Lehrer an Eulen, 17 Vri⸗ 
datgelehrte u. Echriftleller, 4 Werjte, 2 Apothelet, 5 Pfarrer, 15 Babrifbefiger, 
1 Eifenbapnbeirieba,Direltor, 116 ländl. @rund, meift Rittergutsbefiger u. Land» 
wirthe, 18 Hanfleute und Banquiers, 2 Buhhändler, 3 Handwerker, 8 Rentner, 
27 Brivatificende. Hitth gibt auch die Bufammenfcpung tes Zollbundesrathe, 
der Yuojgüffe an, umd theilt am Schlufſe die Geldäftsorduung mit. Und das 
Alles iR in einem kleinen, leicht traneportablen Taſchenbucht, „das unfseinbar 
wie ein Beilden im Berborgnen blüähend, andädhtig dem Herzſchlage der Abge - 
fandten deutiher Nation lauft“, zufammengebrängt. Das Iehrreidie, ument 
befrliche Büglein fei Hiermit beftene und- wärmftens empfohlen. 


Dana | 


\ „bobe Berfon“ ins felige Denfeits zu läuten. 


0 war eim Meiner Pfahl, 5—6 Gent. did und 50 Gent. lang in den Körper 
bineingeflagen morden. An dem Leihmam maren Spuren des Mifbraubs 
mahrjunehinen. 


(Ein Trauergeläute.) Rach der Abflimmung des oͤſtreichiſchen Herren. 
haufes über das Chegetſe erbielt der Schulmeiſter eines Dorfes in Tyrol einm 
mit 2 A beſchwerten Brief, in mweldem er erſucht wurde, für dieſte Seld 
das Sterbeglödlein für eine ſoeben verſchitdeue hohe Berjon feierlich zu läuten. 
Der Rame der hoben Perſon werde ihm nachträglich kundgegeben werden. Der 
Dorfſchulmeiſter war entjüdt und lief eilends dem Dorflirdiein zu, wm bie 
Gleichzeltig erhielt aber auch ber 
Blarrer des DOris ein Schreiben mit 10 fl. Beiſchluh umd der Mabribt, daß 


| foeben für das im Wien fierlich begrabent Konkerdat das Sterbegldel in ertöne; 





für bie 10 fl. möge der Hochwürdige eine feierliche Todtenmeffe leſen. Geflünelten 


I Schritted begab fih mun der Pfarrer in bie Kire und lieh das Läuten einfelen. 


5 Aus Edinburgh wird eim Vorfall gemeldet, der wieber deutlich beweist, 
auf melder niedern Etufe der ſittlichen Bildung die untern Boltdflaffen in 
Großbritannien Reben. „Gin Bater farb, eine Witwe und drei Göhne hinter: 
laffend. Da er Mitglied von zwei Begräbnifße-Geſellſchaften (friendly Gocietied) 
geweſen, erhielten die Söhne zur Deftreitung der Begräbnißfoften die Gumme von 
10 Pr. St. Das Geld wurde won den drei erwachſenen Eöhnen auf ber Etelle 
vertrunfen. Bu demfelben Bmede wurden auch die Meibungsflüde Ted Der 
forbenen, und felbft die der Mutter, melde ihr vom Leibe gejogen worden, 
verpfänbet. Zuleht follte auch das Mobiliar am bie Reihe kommen. Darüber 
entftand aber zwiſchen den emtarteien Göhnen ein Etreit, dem fie in folgender 
Weiſe zu ſchlichten ſuchten. Sie f&leppten den tobten Körper ihres Batera aus 
dem Bette und flellten ihn aufrecht am die Wand, und kamen darüber überein, 
af, falls der entjeelte Körper wenn geftoßen, nad reits fallen würde, dem Ginen, 
oder wenn nach linfs, dem andern Beiden das Unzet, auf das Mobiliar ju- 
fichen folk.” 


Berlin, 8, Roi, ud der Berliner Mogiftrat 
bat fi gegen die Beheuttungen Drd freien Gewerbes 
verfehre, mamentlid gegem die Brlimmungen des Ron 
welfionemeiens der neuen norddeutſchen Gewerbeordaung 
ausge[proden. 

Berlin, 9. Mai. Auf der Tagesordnung des 
Bollparlaments fand heute der deulſch - dſtreichiſche 
Handelövertrag. Dafür waren jede, dagegen neun 
Redner eingefchrieben. Nachdem Braun den Bertrag 
veriheibigt bat, Sprit Rohl gegen denfelben, indem 
er ausführt, daß durch dieſen Bertrag die @ifen- und 
Leineninpufteie aufs Hoͤchſte geiähıdet werde. Yader 
Suddeutſche müffe die engfle Berbindung mit Def 
reih wünfden ; doch feildem Deftreich aus Deutſch ⸗ 
land ausgefhieben, fei uns enge Freundſchaft mit 
demſelben auf bandeldpoliifhen @ebiete unmöglich 
gemacht. — Das Boliparlament genehmigte nad 
langer Debatte die Artikel eind, zmei und drei dee 
öflr. Vertrags, fowie bie Anlage in Betreff der Aut 
fußrgofiäge. Ueber die Unlage begüglih der Ein: 
fabrzolfäge iſt die Debatte noch unbeenbet; dieſelbe 
wird Montag fortgefeht. — Im vweiteren Berlauf 
der Debatte ſprach Reibel aus Heilbronn für bie 
Shupzölle, Profeffor Ehäflle (Tübingen) und der 
bayt. Handeläminifter v. Schlör gegen biefelben, 
(Näberer Beriht morgen.) 

Köln, 9. Nal. Der „Köln. Big.“ wird aus 
Berlim beritet, daß die Berbandlungen üter ben 
preubifc-hrweizerifchen Handelövertrag geſcheitert And. 

Der Prob Johann Keller von Sokolnidi bei 
Wreſchen (Polen) murbe wegen Beleidigung der Be- 
amien durch eime bei @elegenheit der lepten Reid» 
tagsmakl gehaltene Brebigt zu 50 Thaler Geldbuße 


verurtbeilt, 
Oeſtreichiſche Staaten. 

Dien, 9. Rai. Der Budgetausfhuß hielt heute 
Sigung. Derfelben wohnten faſt fämmtlide Minifter 
an. bg. Elene trug tem bereits bekannten @eneral- 
beribt vor. Der Ginanzminifter erflärte fi mit den 
Ausführungen des Subcomite's nicht einverfianden. 
Das dreijährige Defizit fönne nur auf 150 Milionen 
veranfhlagt werden, woraus fi die Möglichkeit er 
gebe, zu elmem befigitlofen Budget zu gelangen. Ein 
eimjähriges Proviferium märde dem nachtheiligſten 
Einfluß auf den Kredit ausüben. Ueber eine jmange 
weife Staaisfhuldentonverfion in Berbandlung zu 
treten, mole die Regierung nit won vorn herein 
ablehnen. Ele wolle germ anflatt einer Dermögend« 
feuer eine Berfonalllaffenfteuer in Erwägung ziehen; 
im Diefem Halle würde jedoch «ine Erhöhung dir 
Steuern in Hahresfrid moihmendig werden. Abg. 
Hopfen erflärt: Die Unififation der Staateſchuſd 
werde gegenwärtig mit ala unbebingt nothwendig 
gefordert. ine Ginlommenfleuer, verbunden «mit 
Klaſſen ſteuer, Tönne eine dauernde Bermebrung der 
Staatseinnahmen um 12 Millionen herbeiführen. Mbg. 
v. Binterkein betont, daß das politiide Moment 
maßgebend ſei. Bas Bolt mäfle zu Opfern bereit 
fein, die Befiger von Staatäpapieren ſcien midt zu 
ſchonen, und man könne ſich nicht daran ftoßen, 
wenn nod Andere in Mitleidenfhaft gezogen würden. 
Der Seſammtgedanke des Finangminifers ſel annchm- 
bar, wenn man nidt zu rabifal vorgehen wolle ; bie 
jwangsmeife Regelung des Siaatsfgulsenwefens dürfe 
‚wicht aufgefoben werden. Redner erflärt fi grgem 
die Dermögendfteuer und für eine dreijährige, gleid- 
mäßige Belaftung ber Etantsgläubiger. 

Brag, 8 Mai. Bon Eeite der Gtatihalterel 
wurden den cjedhiichen Studenten mitgeiheilt, daf kei 
den Thrater-eftlichleiten das Tragen von Waffen nidt 
arftattet werde, 

Beh, 8. Mai. (Unterhausfigung.) Der 
Handelevertrag mit Deutfhland, und der Schiffahrta ⸗ 
dertrag mit England wurden eingebradt. — Heute 
fand eine Konferenz bei Andraſſh über die Landwehr ⸗ 
frage ſtatt, zu welchet Klapka und Verchel eingeladen 
waren, 

Agram, 8. Mai. Es werlautet, Biſchof Strof- 
mapyır habe die an ibn ergamgene Einladung, dir Na 
tiomaltbrater» Beierlihkeit in Prag beijuwohnen, ouege · 
(lagen. Seinem Beifpiele dürften mehrere feiner eben» 
fans eingeladının Gefinnungsgenofien folgen 

. Zrieft, 8, Rai. Der Ploydampfer „ Minerva” 


brachte die oſtindiſche Ueberlantpokt mit Nachtichten 


aus Caleutta vom 13, und aus Bombay vom 
18. April. Der gegenwärtige Goupermeur von Hetat, 
dr Sobn des Gmir E&ir Ali Aban, flug Emit 
Am Aban, dem jepigen Beherrſchet Kabuls, bei 
@irist, am mörblihen Ufer des Helmund und nabe 
bei Kandabar, Erin Dater wurde zum Herrſcher 
Afgdanifand ausgerufen. — Prinz Prierih von 
Shlermwig · Holftein palfirte Meerut auf dem Wege 
nad Rafdmir, 
Ehmel;. 
Benf, 9. Mai, Nechte Der Aronpring von 


Preußen ıM bier um 9 Uhr Rachte eingetroffen. Die | 
Abreife von Mlorenz erfolgte geflerm Morgens fünf 


Uber. Eämmtlihe Prinzen der Pöniglihen Pamilie 
»aren zum Abſchied auf dem Babnhofr. Huf der 
Reife nah Genua machte der Arompring einen Be» 
fah in Eprisia. In Genua, mie überall, enthu⸗ 
fiafifter Gmpfang feitere der Bevölkerung. Die 
Barnifon folte vor dem Prinzen defiliren; die dem 
Bringen mit lauten Üreudenbrzeugungen umgebende 
Voltemenge lieh «4 jedoch ju einem georineten De- 
file nibt fommen. Heute früh befudhte der Prinz 
die Mrbeiten am Tunnel des Monte Genie Die 
Beiterreiie nah Baden-Baden erfolgt morgen gehn 
Uber Dormittans. 
Italien 
In Wlorenz wurden der Pofofficiel Ranuzji 


un dr Priefter Ruſſt von unbefannten Mördern 
auf sfiener Etrafe erdelgt, 


| wird. 


Genva, 5. Mai. Auf Sardinien il ein eigen 
thümliger Etrife audgebroden, milder gefährlider- 
merden fann als alle anderen — ein Strile der 
Heufäredenvertilger, Das Municipium von Saffari 
hat eine Prämie von 75 Eent, für jebes Kilogramm 
Heufßreden audgeicgt, unb Alt und Yung machte 
fih auf die Jagd, fo daß durdinittlid 40 Gir. 
per Tag abgelichert wurden, Mus Mangel an 
Mitteln ſad ſich der Gemeinderaih veranlaft, bie 
Prämien zweimal zu rebucirew, damit nahm aber 
auch der Eifer ab, und jchlichli Rlellten die Sammler 
die Ürbeit ein. Diefer Strike ſtellt aber das Schid- 
fal der ganzen beurigen Ernte in Frage, und man 
wird die Prämien mi:der zahlen müflen, obmohl 
man im biefer Angelegenheit auf den Bemeinfinn der 
ganzen Bevölferung zählen follte, um deren Loos c# 
fi ja vor allem handel. Die Stadt Safari hat 
deehalb 100,000 Lire aufgenommen, und mehrere 
andere infeirte Orte mußten ihrem Ba * 

(A. 3) 

Genma, 9. Mei. Der Aronprin; von Preußen 
iR hrute Nahmittag Hier angelommen, Die Eivil- und 
Militärbebörben empfingen denſelben. Das Volk be- 

rüßte ihn entbufofifh, Der Brinz hielt -eine Revue 
die Rationalgarde ab, 

Die römiihe Wriftofeatie fündte der Prinzeflin 
Margaretha eine präßtige vista nuptialis, die 
unter Anderem ein Diadem im Meribe von 27,000 Bıc. 
enthielt, als Brautgejbent; die dortigen Bürger fand» 
tem Obrgebänge im Wertde von 15,000 fire. und 
Tem Prinzen Humpert einen Degen; die römifdhe 
Polizei war vergeblich bemüßt, tiefe Gaben mit Ber 
ſchlag zu belegen. 

ö gwennfr:ih. 

ch. Paris, 8. Mai, Der „MRoniteur” gibt 
beute feinen Bericht über die erfie Kommunion des Fair 
ſerlichen Prinzen und theilt die Meben mit, melde 
der Etibiſchof von Paris ald Großalmofenier tes 
Hofes bei diefer Deranlaffurg gebalten hat. — Cine 
gewiffe Anzahl von Aindern find zur feier des 
gefirigen Tages in die unter dem Batronat des fai- 
ferlichen Bringen ſſehende Baifenanftalt anfgenom- 
men worden. — Migr. Pabrya, der lateiniſche Pa- 
triarh von Jerufalem, if auf der Durdecife durch 
KRonfantinopel von dem Gultan empfangen morben. 


Am Ende der Aubienz überreichte der Eultan dem | 


Patriarchen bad Großkreuz des Merjidie-Ordene, 
Paris, 9. Mai. Die „France* jagt, die preu⸗ 


bifhe Regierung babe fib aus eigenem Antriebe emt- | 


f&lofien, die Garnifon von Reinz fünftig zur Hälfte 
aus preußijgen nnd zur Hälfte aus beſſiſchen Trup⸗ 
ven beftehen zu laffen, Gin Faktam, das dahin ab« 
siele, die preußiſche Befapuns Hefiens zu befhränten, 
fei im gegen wärtigen Augenblick bezeidin:nd. 
Großbritannien, 

London, 9 Mai. Lord Brougbam nebor.n 
1778, Baronet feit 1830) iſt in Gannes geſtorben. — 
Der Riniſterrath beſchlotz angeblich, auf ein eden⸗ 
tuelles Miftrauendvotum durch Parlamentsauflöfung 
ju antworten. > 

NRuflaud 
! Petersburg, 9. Mai. 
eine fofortige Wiederbeſthung des dur bie Derfepung 
des Grafen von Etadelberg nah Paris erledigen 
‘ Gejandtenpoftene in Wien mit Aattfinten, und fol- 
len die Geſchäſte vorläufig durd den Pegationdraih 
| Sehen. dv. Upful.@ülenband als Geihäftsträger fert- 
geführt werden. Auch Oreſf Nevertera, der biöherige 
oͤſtreichiſche Bejandte am ruſſiſchen Hofe, wird worerft 
nur dur einen @elhäftsträger erfept. 
zZ urisi 

Bußaref, 9. Mai. Fürf Earl hat, nachdem 
er auf feiner Reife Dur die Moldau die Ueberzews 
gung gewonnen, daß im Diſt ikt von Bokeu Br 
malsthätigfeiten gegen Ifraeliten wirllich fattgefun 
ben haben, fofort nad feiner Mnfunft hier die 








Wie verfiert wird, ſoll 


franfirt oder unfranfirt abgefandt werden. Dit Ber 
fammttore für den einfuchen framfirten Brief beträgt 
7 Kreuger, für den einfachen umfranlirtm BET 14 
Areuger. Mür Briefe über 1 Zollloth bis 15 Roh 
mird das Doppelte der vorfichenden Zape erhoben. 
— Drudfaden und WBaarenproben find in demſelben 
Umfange und unter denſelben Bedingungen mie im 
Bechfelvertear der deutſchen Pofgebiete untır fi zu ⸗ 
äffig. — Poftanweilungen find im Berfchr mit fänmmt« 
lihen Bohorten Dünemarts bie zum Beirage von 
50 Zhlem. oder 87 fl. 30 fe. zuläfig, Die fee 
vom Mbfender zu zahlende Gebühr obme Unterjhlen 
der eingejablten Summe 14 Areuzet. — Die ®eneral. 
dirsfrion der Derfehrianftalten madıt bekannt, daß der 
von den vormaligen hannöver'ſchen Pofämtern in 
Hamburg und Bremen vermittelte Baarzahlungs- 
verfehr mit Amerika und Grofbrittanien 
nit mehr bifteht und bis auf Weiteres baare Ein. 
zablungen dahin midt mebr angenommen werden, 

c© H. Münden, 9. Mai. Der Referent dır 
Kammer der Reibardihe über die Doranfcläge der 
Staatieinnahmen und Staateausgaben für die IX. ir 
nanjperiode. Neiharath v. Rietbammer, kömmt 
am Schluſſe feines Referate auf die Möglichkeit zu 
foren, daß in Folze der Erhöhung der Einnahmen 
und Verminderung der Aregaben- ein Ausfall am den 
Sıaatdeinnahmen oder eine Erhöhung der Staatdaur- 
gaben eintreten könnte, und empfiehlt jur Dedung 
eines möglichen Difi;its für die IX. Binanjperiode die 
Befteuerumg jener Begenfkände, melde der 
Landwirtbihaft und Induftrie weniger 
ſchädlich etſcheint, als die Erhöhung der auf 
denfelben rubenden direkten Steuern. _v, Rirtbammer 
bringt im dieſet Beziehung die Ginführusg einer 
Hundefieuer und die Einführung der Wechſel⸗ 
fempelfteuer in Borfhlag und glaubt, Iepterer Bor- 
ſchlag dürfte den Bortheil gewähren, den Unfug, der 
befonters zum Echaden des Landvolles feit Ginfübrang 
der allgemeinen Werfelfähigkelt durch Die Aus. 
Melung vom Werhfeln getrieben worden iſt, zu ver» 
mindern umd Diejenigen Geſchäͤfte, melde ſich vorjüg« 
lid mit dem Wechfigeihäfte zu befaſſen Haben, um 
fo weniger hart betreffen, als auf der andren Geile 
gerade für dieſt Geſchaͤſte die bedeutende Derminderung 
der BPorto'd von erheblichem Gewinne if. — Die 
neue Wehrorrfaffung b-flimmt, daß Rautionen, 
melde jum Bwede der Anfäflfigmahung 
oder Derebelihung oder aus fonfligen Brün- 
den bebufs Sicherung der Erfüllung der 
Mittiärpfligt geleitet wurden, zurüdgegeben 
werden, wenn der Kautiondfleller feine Wehrsficht 
verfönlic) erfüllt, Mndernfalls wird der Militärbes 
hörde der Beirag von 800 fl. gur Stellung tines Er« 
fagmanınede auf bie Dauer der Dienfipfligt im frhen- 
den Hrere Überwiefen, der Reft der Kaution aber jur 
trüfgegeben. In dieſem alle unterliegen Ginfcher 
und Eiuſtellet den Beftimmungen des Urt. 85 dee 
Behrjefeped. Das Etantsminifrium bed Inmern 
hat im Ginverfländnig mit dem Rrirgäminiflerium auf 


‚ geldehene Anfıage ermidert, dab dirfe geſchliche Ber 


| Arengflen Maßregeln gegen bie EShulrigen anbır | 


ſohlen. Der Präjret Lacca if feines Amtes entiept, 
eine arofe Mnzabl Beamter und Ginmohner des 
Dirifts Sakeu, melde ſich Gemwaltibätigkeiten gegen 
Juden haben zu Edulden kommen laffen, find des- 
bald in Antlagtzuſtaud verſezt, die Nationalgarde 
von Bateu iA aufgelöt worden, &s find im Lech. 
tigen alle Mafregeln ergtiffen, um den Siraeliten 
| die volle Garantie für dıe Zukunft gu geben 
Alerandria, 9. Rai. Zuverläffigen Nachtichten 
zufolge hat der Bicefönig von Enypten eine Umleibe 
im Audlande auf Anſuchen der Kammer aufgrgeben 
Morgen erfolgt eine befriedigente Budgetvorlagr, Ge 
wird eine Rationalanleibe beabfihtigt, wovon der 


talſſten gebedt if, 


| arößte Theil durch Eubjfription türfiider Havptkapi« | 


Neuere Nachrichten. 

| Münden, 6. Mai. Da fih ſchon bei den ein 
fachſten Randvern befondere im ſtark coupirtem Terrain 

oder gar im Walde die Trommel als unzulänglices 
| Signalinfirument gezeigt bat, follen bei der Reufor- 
amtion bejiehungeamelfe Organifation unferer Armee 
außer den Trommletn auch mod zwei Hornfignaliften 
bei jeder Rompagnie eingeflelt werden, melde baupt- 
ſoͤchlich für die Shüpenzüge befimmt find; der Stand 


| der Unteroffigiere fol ebenfalls erhöht werten, da die 


KRompaznie in Zukunft bie gegen 250 Hüpfe zählen 
(ft, Ab) 

©. H. Ründen, 9. Mai. Nakdem mit dan 
1. 28. zwifden dem nordbdeutſchen Buude und Däne 
mark «in neuer Poftvirtrag im Krafı getreten ift, fo 
find im Holge deffen für den Berfebr wilden 
Bayern und Dänemark folgende Beſtimmungen 
maßgebend geworden: Die gewöhnlichen Briefe nach 
und aus Dänemark können bie zum Befimmungsorte 


| berg-Dup erfept werden, iſt umbegründet, 





Rimmung auch auf bie zufolge ibrer hoben Lood- 
nummern in die Erfapmannfdaft LI. Alaffe der aktiven 
Armee eingereichten Rautionefleller der Alteraflaffe 1846 
Aumwendung find, da auch bie Bumeifung jur Erfag- 
wannſchaft zweiter Alaſſe immerhin eine Einreihung 
in das ſtehende Heer im fih flieht und den Beibeis 
ligeen die Wahl jwilhen perföuliger Erfüllung ihrer 
Behrpflicht oder der Ueberweifung einer Summe von 
800 fl. am Pie Militärbehörde zum Zwicke der Stellung 
eined Grjopmannes Im jedem Malle freigefteflt bleibt, 
Ebenfo ſindet die oben ermähnte Vorfhrift de Wehr- 
wefeßed Anwendung auf die in das Alter der Wehr» 
pflicht noch nicht eingetretenen Rautionefleller, Diefe 
fönnen jedod jur einen oder andern Reifung ſelbſi 
verftändlich erſt dann angehalten werden, menu fie mit 
ihrem Jabrgange zn den Grfapverhandlungen beiju · 
Viehen find, hiedel für tauglich befunden wurden unp 
nit eva aus fonfligen Gründen die Befreiung von 
der Mebrpflit erlangt haben, 

Münden, 9. Mai. Die vom „Boltsboln* 
gebradıte Nachricht, Für Hohenlohe werde vom jeinem 
Minifterpoften zurüdtreten und durch Graf Hegnen · 
T. 

Münden, 9. Mai. Der Zwech den der nord 
amerifaniihe Gefanbte Bancroft mit feinem Beſucht 
in Münden verbinbet, ift kein anderer ala bie kereite 
mit dem nordbeutfhen Bunde in Betreff ber Militär 
pRichtverhältniffe der mad Deutſchland surüdgelebrten 
haturalifirten nordamerifaniiden Etaatöbürger abge- 
ſchloſſenen Berträge auch von Boyern genehmigt zu 
erhalten. Der Brfandte begibt fi bon Münden zu 
gleihem Bmede nad Stuttgart.” (M Abdj.) 

Münden, 9 Mi. De Dberft Karl Ebo& 
vom Generalquartiermeifterlab, Kommandeur des 
Militär + Verdienftordene ze iM dieſen Morgen an 
DOppbteritis im beflen Mannesalter prhorben; die 
Armee verliert an ibm einen ausgezeichneten, wiſſen · 
ſchaftlich gebildeten Offtzier (Süd. Pr.) 

Darmftadt, 5. Mai, Der frühere verantwor- 
lie Aedakteut der „Maingeitung", &. Shemm, ift 
brute von der Appellinſtatz des difigen Hofgerihts 
wegen Beleidigung dr& Landgerichts im Offenbab 
unter Beflätigung dee erften Erfenntniffee zu 6 Boden 
längnih und 75 @ulten Geltbuße veruriheilt werden. 
Det Düffelborfer Oberprofurater nahm in & 
lichet Belonntmadgung den im Jaht en pic no 
früberen Sfbofat-Enmalt Hugo Wefenbont etlaſſe · 
nen Stedbrief zurüd. Weſendort wird bemmädhft im 
Berlin eintreffen, um als Direftor der Ipt aud in 
Preußen fonyıfjionirten Rewyorter Lebensverfiherungs- 
gelellihaft „Bermania* Die nötbigen Einridtungen 
ju treffen, : 


— —— 


Befanntmachung. 


om 
unterfertigten königlichen Motar 
ird auf Antrag der Erben das zum Rachlaß bes 
retterhändlers Stephan Beihler dahler gehörige 
nmefen 5 Rr. 218 an den Reiſtbietenden Öffentlich 
rfauft, und biegu Zermin u auf: 
Mes den 18. Mai, 


Be 11 Uhr. 
n diesamtliher Kanzlei, Rarolinenfiraße L Rr, 4. 

Denes Anweſen beſteht aus Dorberhaus Mr. 218 

ı der BWeihgerbergaffe, und Hinterhaus Mr. 275 am 
'eperäberg gelegen, bat einen Blädeninhalt von 
Dez., iR dreilödig, von gemiſchter Bauart, mit 
250 fl. gegen Branb verfidert, umd bezieht ein 
zaldrecht von 2 Mäh Sheithol;, 1'/, Maͤß Sted- 
olz und 100 Bund Wellen. 

Der Zuſchlag it von Genehmigung der Bethel⸗ 
aten und des fol, Stadtgerichts Nürnberg ald Ku 
ıtelbehörbe abhängig. 

Rürnberg, den 23. April 1968. 

Der königlibe Notar: 
b. Hbanın. 


Die Schuͤhengeſellſchaft Schwabach feiert 
dr 100jähriges Zubiläum durh ein Königeihiehen 
en 17,.,»18., 19. und 20. Mai d. 9., mobel circa 
ber 30 Preife ala ſrele Beflt gegeben werden, und 
adet alle Ehüpengefelfhaften und Ehüpenfreunde 
ur jahlreichen Beiheiligung ein. 

Sogleich gibt die Schuͤßengeſellſchaft Schwabach 
(den Schüpenvereinen und Schüpenfreunben in Rürn ⸗ 
verg, Fürth, Erlangen und Umgebung befannt, daß 
as fal. Oberpoſt und Bahnamt die Genehmigung 
‚etheilt hat, daß während des Feſtes dem Güterjuge 
Nr. 429, welder is Schwabach Rachts 11 Uhr 20Min. 
ıbfährt und um 12 Uhr in Rürnberg ankommt, Ber- 
jonenmwagen 2. u. 3. Al. zur Benüpung angehängt 
werden. 


Unterjeichneter wohnt von Heute an L 460 
(54 neu) Breite Goſſe. 
Jehaun Grunbler, Damenkleidvermaser. 


DEE Wohnungsperänderung. TEE 
Der Untergeihnete wohnt num Jakobſtrahe L 
Nr. 1038/25 1. Stod, neben dem „meißen Elt ⸗ 
phanten“, €. Wegler, tal. Wechſeinotar. 
Mein Laden befindet fh von heute an an 
der Mufenmabräde bei Herrn Ihle gegenüber Herrn 
Soldarbeiter Pilmann. €. Taubmann, 
_ _ Ubrmachet 
Unter elchnetet wohnt nun Weintraubengaſſe 173. 
I. ©. Endt, Buchbindermeſter 








Wohnungsveränderung. 

Meiner werthen Aundihaft und geehrten 
Frauen die ergebenſte Amzeige, daß id meine 
bieberige Wohnung 3 Rr. 937 Wunderburg · 
Rraße verlaffen und meine neue L Mr, 577/13 
Peter Bifcerftraße nächſt dem Theater unter'm 
Heutigen bezogen habe. - 

Mary Bogel, Hebamme. 


Wohnungs-Veränderung. 
Wohne Königäftrafe Nr. 53, 2, Stod, 

gegenüber dem fgl. Zollamte, Ede der Io: 

bannidgaffe. Emil Wenzel. 


Endolzburger Baumfdul-Verloofung. 
5 cwinn 7 fl. 1842 @eldprämien zu 
19775. — Boofe Al. 1. 45 fr. find zu habım 


in ber 
Expedition des Fränfifchen Kurier. 
Or 


lien diabat 
—— 
oeben € 
Im — — — 


Elixir de Mayence 


und empfehle benfelben wegen feiner Lileit 
und hauptfählic für A auf das u 





Aleinige Niederlage bi Heiur. A au 
Bekanntmachung. | 
Endolzburger Roofe A 1 1.45 fr. 


tfammt-Gewinnfe fl. 95,775. 

. Ratchdem noch nicht alle Looſe vergeben, kann die 
Biehung vicht am 4. Mai I. Irs. flattfinden, 
fonderm erft in kurzer Beit, und wird ber Ziehungd- 
tag mädfınd definitiv feßgefept umd befannt gegeben 


werden. 
Ringen, am 30. April 1868, 
Die Haupt Agentur: 
u 
Anzeige. 


De mir vom mehreren Geſchafteſteunden die Uns 
fragen zufommen, ala hätte ich die Geſchäfte meines 
hligen Baters aufgegeben, fo erlaube ich mir, meinen 
mein Abnchmern zur ergebenflen Anzeige zu bringen, 
dah ih Diefelben im umveränderter Weiſe fortführe. | 

Adtungevonl Stephau AM. Gruber, 

Beilenbauer und Hefenhänbkr. 
Tapeten & Rouleaux 
neurfte deutihe und framgöftfhe Deifins im größter 
Humahl zu reifen empfiehlt 
Bilh, Lehenbauer am weißen Thurm, | 


an en nn ——— — — 
——— —— — — — 


Anzeige und Empfehlung. 
Meiner verehrten Kunbfaft diene zur Nabrict, 
daß ih vom heute am im Haufe L Rr. 1360 Ditto- 
Rrape wohne. Dieiner geweſenen Rachbarſchaft dankend 
für das bemiefene Wohlwollen, bitte ich meime jehige 
um freumdlide Aufnahme in ihre Mitte. 
Zugleih empfehle ih mih im Delatiren und 
Lüfriren in allen Arten von Wollenftoffen, ſowie im 
Bafden und Reinigen von Kleidungsftüden jeber 
rt, Heiren» wie Brauenfleidern, Shawla ıc, ſowie 
allen Arten von Teppichen. 

Gechrte Au werde ih aufs Schoͤnſte und 
Billigfte audjuführen mi bemühen, 


— avoll 
inth Deucrclein. Zuäbereiter und Delateut 
Der gehorfamft Unterfertigte erlaubt 
ſich Hiemit einem fehr verehtlichen Publis 
/ tum die ergebenfte Amjeige zu erflatten, 
— — daß Dom Heutigen am im feinem Anwe ⸗ 
fen Ar. 55 zum Wegendburger Hof gründlider 
Reitunterrigt ertbeilt wirb, umd tagtägli eine grör 
here Anzahl fein und verläfig gerittenet Pferde zur 
Berfügung Achen. 
Unter Umfänden fünnen aud einfpännige Ehaifen- 
fuhrmerfe obme utſcher mieihweiſe verliehen werden. 
Hohıdtungenoll 
Rürnbe 
Will 





1. Mai 1868. 
db Pauluß, Regenöburger Hof Mr. 55. 
Befielungen auf Pferde find bei Herm 

tet am SHerrenmarft gefäligft abzuacben. 


H. Meerboth, 
Buttrmarkt Ir. 21, empfiehlt zu äußert bifiigen 
Breilen Gorfetten in allen Yacond, das Allerneuehe 
in Reifröden (meite Baron), Bmidelröde, Blouſen, 
Jaquelted, Ehürjen, Alndertleidchen, Häubdhen, Kopf: 
pub, Damen» und Maͤdchenhute. Auch werden Damen- 
hüte ausgepupt, und alle in obiges Fach einfdhlagen. 
den Reparaturen ſchnell und folid beforgt. 


Deutscher Portland Cement 


Fabrikat Dycherhoſſ & Söhne in Amönchurg 
und Mannheim. 
Grneralvertretung und Hauptdepöt für das diesfellige 


t Boyıra 

Gebrüder Clauss in Nürnberg. 
Bauausjührungen damit wir: 
Gementarbeiten im Zellengefängniß Nürnberg; Berpuß 
des Hochreſervoita der ftäptiihen Wofferleitung; Land 
und Wafferbauten in allen Theilen Bayerns empfehlen 
tie auegeztichnete Dualität dieſes Mabrifats zu allen 
vorfommenden Bauten. 


Die Kelin- und Federn Hesdlung 
8. . 825 beim grümen Rt 
empfiehlt ihren großen Borrath im Betifebern, meihen 
und grauen Ylaum, fomie auch fertige Betten im 
Borrath von feinen, mittel und geringen Eorten 


zu möglihk billigen Preifen. Hof, Taufe, 


Die Strohhutfabrik v. I. W. Leyboldt 
empfrebit ihr reihhaltiges Lager im 
Herrn. un? Damenhüten, 
au garnirt nad den neueſten Formen. 
Anaben- und Müpdenhite von 18 fr. an. 
Laden: Kaiſerſtraße 186 
Babrit@efal: Zuderfraße 1159. 


Cigarren Sakry gm Meat 
Weibliche Fortbildungs- 
Anstalt 


von 

3. L. Stieglitz in Würnberg. 

gwed der feit 1860 beſtehenden Anfalt if, das 
von ber meiblihen Jugend in ber Schule Belernte 
eimerfeite zu beſeſtigen, anderfeitse aber auch ben 
weibligen Sefſchtakreia durch Aufnahme folder Um 
terrichtögegenftände gm ermeitern, melde befonders 
geeignet find, für den welblichen Beruf vorzubereiten, 
—  ehrgegenflänbe : , Lehre vom ben 
Be re nl ia 

. We . r . 

Phyfit, messing u. —— — 
franz. u. engl. Sprache. — Gin neuer Jahres⸗ 
kurfus beginnt am #4. Mal de. 38. wieder, 
— Die der Anftalt begügli ihrer Leitungen bereits 
gemorbenen Anerfennungen laffen den Unterjeldöneten 
au bei biefem Kurfus auf jahltelche Berbeiligung 
Hoffen. — Auf die Anfalt Bezug habende Anfragen | 
wird im Lehrlofale S Mr. 534 2, Etage bereitwälligft 
Auskunft ertheilt, woſelbſt au, wie in der pp. 
bs. Bis., das Programm der Anflalt gratis verab- 
reiht wird. 

Rürnberg, im April 1868. 

J. L. Stieglitz. 

Weinwirthſchaft z. Wofthorn. 

Ich empfehle zur gefäligen Abnahme 


1866:r Kranfenwein, per Maas 16 fr. 
62er * 24 








oder badiſchen rotben, „ Pan | 
Taalich friiden Maitränf, per Shoppen U fr 
Gg. Döring. 
Gebaekene Karpfen gibt « ju 
jeder Zageszeit forwährend bei 
#- Gunbel, 
vis-ä-vis dem beutiden Haus, 


Bor dem Lanfertbor unter der Harmonie Ar. 194 


‚ie eine fine Barterre-Wohnurg mit 3 Simmern, | 


1 Kammer, Küde und allen Bequemlidkeiten bis 
Lorenzi zu vermieihen. ' 





IF pilligſte Büher-Offerte. "ng 


Bei Antiquar Lorenz Rraufer, Epital- 
ylap 8. Ar. 1171, if um beigefepte bilige Preife 


gu baben: 

Adler · Meſnard, M. Neues Zafhenmörterbudh der 
deutſchen und franzöfligen Sprache. Rach dem 
Plane und unter Leiturg von A. Regnier. 2 Tble. 
in 1 Bd. 16%. (556 und 644 Eeiten). Reipgig. 
br. 48 fr. 

Becker'a meucited Taſchenliederbuch für fröhliche 
Leute, 383 Lieder. 20 Bogen fark. Ste Aufl, 
Eltg. carton. 24 fr. 

‚a. W. Gharakterbilder aus ber Runftge- 
ſchichte Mit 200 Abbildungen. 2te Aufl. 1865. 
in Leinwobd (A fl. 54 fr) 2 fl. 42 Mr. 

Boner, ©. Thiert des Waldes, mit Titelbild, 6 
JUuſtrat. befomdere Blätter und 11 im den Tert 
gedr, Abbildgn. v. G. Hammer. 54 fr. 

’ . Das ilufteirte Thierrei im natur 
geſchichtlichen Unterbiltungen für die Jugend, 
Mit 433 Abbildgn., gr. dto,, 2te Aufl Im eng 
liſchem Lmdbb, mit Boltprägung. (7 fl.) 2A. 24 Er. 

Dufreöne, Dr. I. Leitfaden f. Schachſpielet. 8. 
Reipg. 1863. (I 10 fe) 36 fr. 

Fenelon, Les arentures de Telemaque. Francf. 
1846. br. 18 kr. 

Gräbner’d: Robinfon Erufoe. 2ie Aufl. mit 12 
Zonbildern u. 44 Holjihmitten. eipz. 1566. Im 
iAUluſtt. Umſchlog geb. (1 fl. 5a) ı fl. 6 Mr. 

ſtaufmann, ber junge, wie er zu Glüd, Ehre und 
Reisıhum gelangt. Ite. Aufl. Eleg. brod. 15 fr. 

BPerlenfänur, humoriftife. @ine Muferlammlung 
f&berjbafter Aufjäpe mit Ilufr. @lep. br. 9 fr. 

Novellenzeitung. Wit 74 Yuftrationen. (68 
Seenen aus Immermannd Mündbarfen v. Eon 
berland u 6 Humoriftifhe Bilder v. Edoli) 
fl. Hol. in engl. @lanzimdbb. geb. mit Gold ⸗ 
prägung (4 fl. 30 fr) 1 fl. 30 fr. 

Grübel's Gebihte in einem Ausjug dv. 18 Br 
dichten. br, 12 fr. 

Kürten der Umgegend von Rürnbera, nur 2 kr. 


Bin reales Wirthſchaftsrecht erſter Klaſſe 
iſt täglich zu verkaufen, und ertbeilt näheren Aufſchluß 
Chriſtu Heine. Geyer, Kommilfonär, 
L #t. 675. am Hallplap. 


Berfauf. 


Ein neues, nad engliihem Syſtem er: 
bautes, in biefiger Marienvorftadt liegendes, 
Einer Ramilie alle Bequemlich'eiten bietendes 
Haus, mit Nebengebäude, Gomptoir, Gärt 
den, großem Hofraum x. zu vielen, 
Lagerränme nöthig habenden Geichäften ge: . 
eignet, ift zu verfaufen. Nähere! Ar. 124 
Marienvorftabt parterre. 


Ein eleganter Schneidzeug, beſtehend aus brei 
Aluppen mit Liniengewinden, 2—10', fämmtlide 
Bohrer und Bindeifen find zu verlaufen. Zuder- 
firafe 8 1108. 


Billige Möbel 
empfiehtt PH. Wamdganz, mittl. Kreuggafie 


Eine zuperläffige Kindsmagd, 
gefepten Alters, wirb gegen hoben Lohn 14 Tage nad 
dem Biel in ein Kaufmannsbaus geſucht. Joſeph« 
la L 207 alte Mr. 

Assoeie-Gesueh. 

Für eim Wabrifgeiäft, deffen Mrtikel feiner Mode 
unterworfen, wird ein Affocib (midt Yfraelit) mit 
einer Einlage vom circa fl. 5000— 10,000 geſucht. 
Dfferten unter L. R, 400 an bie Ep. d. BL. 


Heiraths⸗· Meſuch. 

Ein junges Mädchen im Alter von 21 Yabren, 
welchee das elterlide Anweſen übernehmen ſoll, wänidt 
ſich auf dieſem Wege mit eimem neididten Bäder 
oder einem, der den Zanbesproduftenbandel verficht, 
und über ein Bermögen von 3—4000 fl. verfügen 
fann, gu verbinden. Indem no bemerkt wird, daß 
man gef. Offerten, die unter N. G. L. 66 in ber 
Gr. d. Bl. abzugeben find, die Photographie beis 
fügen fol, gibt man die Verfigerung der firengften + 
Diskretion mit bem Belfügen, daß nicht conveni« 
rende Offerten ala auch Photographien Franco retour 
nirt werden. 


mei Barterre-Wobnungen, jede beſtehend aus 8 
Bimmern, Aüde, Bodenraum, Kelletraum, Waſch- 
füde mit Bleihplag und Bartenantheil, find bis Biel 
Rorenzi zu vermielben Gärten bei Höhrd Wr. 247, 
vis-d-vis Hrn, v. Tucer'd Garten. 


Bis Ziel Lorenzi oder Allerheiligen wird auf der 
Lorenger Seite eine Wohnung mit 7—8 Bimmern 
und bazu gebörigen Lofalitäten, ald Aüde, Boden ıc., 
geſucht, am liebſten Marienvorfadt. Näheres Mdler- 
ftrafe L. 191, 1. Stod. 

8 Mr. 1020 ift eine freumblide Wohnung, von 
3 beisbaren Zimmern, 2 Kammern, Küche nebſt ver 
fperrtem Borplap jogleid oder Ziel Lorenzi zu ver 
miethen. 

















In einen freumblich gelegenen Orte, wenige Stun. 
den von ber Bahn entfernt, if ein neu erbautıs 
Hays ſammt Eprjereigelhäft, Pofterpeditiom, Obft- 


| und @emüfegarten, Weinberg ıc. Bamiliennerhälinif- 


fen balber um den billigen Preis von 6000 A. zu 
verfaufen. Müheres Nürnberg, Märberfirafe 46 


Größere Parterre-Räumlichteiten, ju einem Baden 
ober Comptoit geeignet; find mebft einer Wohnung 
im 3. Sto@ am ju vermieten Beinmarkt 8.96. 


— — 


Bohnungs: Verãnderung. 
Der Unterzeidgnete wohnt nummehe in der breiten 
| Bafie L Re, 55 im Haufe des Hrn. Rofenzmeig. 





Wohnungs: Veränderung. 
Meiner gechrten Kundſchaft dieme biemit jur ges 
fälligen Rotig, daß ih vom Heute ab meine Wohnung 
breite Safe Rr. 430 naͤchſt dem weißen Ihurm ber 
he mi ad f 

t, mid; au ferner mit Ihre äpt 
Aufträgen zu beehren. ee ag 
— Bürth, Zapjier. 
er Umtergelönete 
un — er wohnt von heute an Thereflen- 
Adam Kellermann, Ehneidermeißer. 


Wohnungsveränderung. 
$ Einem verehrlichen Hanbeläftande 
bringe ich zur ergebenen Anzeige, dab 
fih meine Wohn ng von heute an in 
der Wunderburg 8. Mr. 1122 befindet. 
Friedrich Schumann, 
Schrer der Faufmänniihen Arithmetif 


h und Buchführung. k 


Untergeichneter mobnt vom Beute am Treibberg 
Hr-Mr. 1295. 2. Fehn. Ehreidermeifter. 












Wohnungs- Veränderung. 

Meiner geehrten Kundſchaft und Ge— 
ſammtpublifum zeige ich ergebenſt an, 
daß ich von heute an nicht mer in der 
Weſtendhalle, fondern in Goftenhof, 
Schulgaſſe Rr. 120, parterre, Gingang 
im Hof wohne. 

Hochachtungsvollft! 

Friedrich Loos, 

Broncegalanteriewaaren-Fabrifant. 





Wegen Yokal:Beränderung 
———— enftänden. 
Ernst Ph. iess. 


B. Maennlein A 
ãiſerſtraſe Mr. 25 im Haufe des KHerru Thies 
empfiehlt fein 
Garn, Band, Knopf, Poſamentier⸗ 
und Kurzwaaren-Sefhäft en detail 
und bittet unter Zufiderung Areng foliter Bedienung 

um nenciaten Zuſptuch ci 
Anzeige. 

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 
mit Heutigem meine Trinfhalle (mouffi 
rende Getränfe and ber Fabrik von 
&. Merfel) eröffnet habe und empfehle die: 
felde von Morgens 5 Uhr bis Abends 
halb 10 Uhr einem fleihigen Beſuche. 

_ Heinr. Haas, nee Gaſſe. 
Wegen Lofal:Veränderung 
Ausverkauf von Aronlenchtern. 
Ernst Ph. Thiess. 


©. Agnuila, Adlerftrofie I, Ur. 314, 
& im vorkommenden Bleiarbeiten, insbe 
fontere mit dem Löiben des Waflerfloffgesapparates, 


empfichlt 


mwodurd reines Bleiloih in Anwendung fommt. 
Aud find dafelbft Bartenfpri 
Größen vorräthig au baben. 


Sophie Scharrer 
8 490 beim Albredit- Dürerplah 


empfiehlt zu Beginn der Salfon ibe neu affortirtes 
Lager von Knöpfen, Obrringen und Broden. 


Biederverfäufer erkaltın Rabatt. 


X] ” ri id t 
Gebörleidenden 
Uebergeugung bas gediegene Schriftden: 
„Dr. Parey. Sichere und billige Heilung 
der Shwerhörigfeit.“ Preis 21 Mr, 
empfoblın werben. Dieſes Aut, dem unzäblige 
Kranke volnäntige Hilfe verbanten, ift vorrätbig 
in allen Buhhandlungen 


zum mit 
vollfter 





Zeugniß. Zur Eteuer der Mabrbrit mie 
jur Hilfe für Beidende, glaube ich Ihnen die 
Rütheilung nit vorenthalten zu dürfen: „baf 
ich durch den Gebrauch des im dem Varcy- 
ſchen Schriftdens angerathenen Berfah- 
rend von meinem Obrleiben befreit wurde, 
das feit drei Jahren allen Bemühungen 
der Merzte, wie fonftigen Wlitteln tragte.‘ 
D:4 früher ganz taube Dgr ift zu ſeſſchet Lrbend- 
kraft erwarht und damit zugleich aud das leidige 
Saulen und die fortwährende Dumpfpelt des 
Roptes aärzlib gewichen 

3. Beith, Berlagsbuhhändler in Earlaruße, 





Dr. €. Brunner, f. Ahvotat. | 


I 


Te re 


| 
| 
| 


ben In verſchledenen | 























In einer frequenten Stadt, am ber Yifenbahn- ger 


jegen, wird Hamilienverhältnifien halber ein ventabler 
Gaſthef verkauft oder verpachtet. Mäheres in ber 
e» 8. 





‚11. Mai 1868 Mu 
‚oberen Eaafe des Cate Noris. 


lerſtraße Nr. 37. 


Amerikanische Nähmaschinen. 


Alle Arten Nähmaschinen 


fomie die ſo Belicbien Dro®mdener Handnäh- 


maschinen, für deren vorzöqlicke Eonftructiomen und feblerlofen Leitungen mehrjährine Barantie (eifle, 


verkauft befländig zu dem billigſten Preifen 


Sämmtlihe Mafginen find zur Aechthelt halber mit dem 


deren Platten verfehen. 
88 finden rauenzimmer behufs ihrer 


! geheimen Entbindung 
unter ter größten Werfämiegenheit freundlich: Auf 
nahm bei Frau E, Neubert, Beburtspeiferin, 
Quiatinoſtrabe Re. 20 im Main. 
Vulcan-Oel, 


(meurd beſſes amerifanifhed Mafhinen » Ehmirröl) 


empfiehlt billigft 

= 43. V. Fischer am Jofenbaviah. 
noch andere neue Epiele empfehle zur geneigten 
Abnahme Carl Leger. 


REERTERTET ETETEENETTEREERE TEL TERTEETETEN 
Tischmesser u, Gabeln, Des- 
sertimesser, Küchenmesser, 
Suppen-, Ess-u.Kaffee-Löffel 

empfiesit für Wirihſchaften zu äußerft bifigen Preifen 

Nikolaus Hofmann jr., 
Buleumsbrüde. 













Schmeiterlings-Rebe, Botanifie- Trommeln, 
E anpiplele, Bederballrorı fer, Bragienfpiele, farbige 
Federtãder, neue Köcher mit Pfeil und Fauuſchltm, 
Gummibal-Repe, Bummiballfangringe, fomie 








Geruchlose Closets 
mit Gelbftitren-Mlpparat, 
and der Jabtit von @. Töpfer in Eteitin, empfiehlt, 
Nikolaus Hofmann jr. 
in Rörnberg, Mufjeumabrüde, 


Verleg von Wilhelm Schmid in 
Nürnberg und München : 
Nürnberger Tanzalbum, 
herausgegeben von 
Rudelf Siebold, 
enthaltend die beliebtesten Tänze: 

1) Walser ohne Namen von Siebold. 2) Olga- 
Quadrille von Kühner, 3) Blau-Aenglein-Marsch 
von Hamm. 4) Sophie-Polka-Maz. von iebold, 
5) Herzliebehen-Polka von Hamm. 6) Herzens- 
eroberer, Galopp von Siebold, 7)'s Lorle, Polka- 
Mäz, von Hamm. $) Schwarzwälder Glöckchen- 
Polka von Hamm. 9) Die Enflässer, Galopp v. 
Siebold. 

Ladenpreis fl. 2. 42 kr., für nur fl. 1. 12 


Antiquitätenauftion 


der J. Göss’ichen 


Sammlung, 
beſtehend in Waffen, Venetianer 
Gläſern, Mayolika, Krügen, Mö— 
bein, Elfenbeinſchneidereien ꝛc., den 
Nürnberg, im 





Cataloge und ER dur den 
Auftionator C. Probſt, Winf 





Haus Berfauf. 

Ein Haus, Erbalder Seite, mit großen Parterrer 
räumliäleiten, 10 Räume enthaltend, 3 Wohnungen 
mit je 12 bis 15 haben Pircen, Manjardwohnung 
mit 5 Bircen, fehr ſchönem Stiegerhaus, Waihhans, 
Kelern, Böden, Hofraum , Bumpbrunnen und lau» 
fendem Wafler, großem Maldreäte, ift mit wenig 
Anzahlung bilig zu merfaufen Müberes umter 5 
Me. 58 u 

. 10—11,000. find entweder im Ganzen oder 
in zwel Poften geibeilt auf ganz fißere, erfle Hupo« 
het bir und nur bei curatelmäßiger Eicherheit mit 
Serocent. Versinlung fofort zu verleihen durch 

Chrift. Heine. Geyer, Gommilfionär, 
L RNr. 875 am Hallplag in Nürnbırg 

Eine Köchin, welche aut kachen fann, 
und fib jeder Hausarbeit germe unterzicht, 
wird auf dem Sande, eine Stunde vom hier, 
14 Tage nach dem Ziel geſucht. Näheres 
| in der Exp. d. BI 


' 








Eine mit guten Zeuguiſſen verfehene 
perfefte Köchin, die ſich and leichten: Haus- 
arbeiten unterzieht, wirb gegen guten Lohn 

fogleih oder. in wiergehm Tagen geſucht. 
Ulmer, 1145 Marienvorfabt. 
| Mäbchen aus anter Ramilie, welde im 
| Weifnäben geübt find, fönnen anfer dem 
Haufe Beihäfrigung finden. Näheres; im 
ber Erp. d. BI. —— 
Raben am Herrnmatkt iA zu 





€in vermielhen, 
Mäderes in der &, d. DI, N 


ze — 





| 


find fortwährend zu haben im ber Dampifäge an ber 
DOfitahın. 


mädfer 
gut greigmet, 
winter ganz vortheilhaſten Bedingungen zu 


Jean Selbert, Bindergafle 5 911. 
betreffenden Babritempel und Ramen auf 


Gägipähne in grofen umb Heinen Duantitäten 


Ein ſchönes große, Gartenanmeien im 
Nahe —5 auch zu Baupläpen ſeht 


iR entweder gethelli ober im Sanıen 
verfaufen. 


Mähereh bei Commifionäe Ghr. Henri Seher am 
Hallplap. F 


res 
guter Lage, 


I Sep — 
Ein seit längerer Zeit hier bestehendes grünse- 
Steinkohlengeschäft in gros & en tetail, in 
wird Familienrerhältnissen halber 


mit dem Haus und Stadel, wie auch das Haus 


| zu vermielben 


Drag der W. Tämmeligen Off in Aümabeng, ———— 


und Stadel oder Geschäft allein unter günstigen 
Bedingungen sogleich aus freior Hand zu verkau- 
fen gesucht. Gefällige Offerte unter P. 8. in der 
Exp. d. Bl. 

— 9m Münden it eime fehr reihe Eomditoreiein, 
richtung nebft ſeht vortheilbaften Badöien, ſowle 
bingemößnter wicht unbebentender Krämertuntihait 
fonleld zu verfanfen. Näberee durch Die E. d Bi, 


Ein edihbammerwert mit bedeutender Waſſerkraft 
und großen Räumlichkeiten mirb verfauft Anfragen 
unter C. D. 250 brforat die @rpp. de Bis, 


Verpachtung. 
In der fehr geiserbfamen Stadt Scheinfeld, dem 
Sihe eined Lönigl. Bezirkaamts und Landgerichts, 
3/, Etunden von drr @ifenbabrfation Bibart, mit 
bedeutenden Dich und Jahrmärkten, werpadtet die 
Mittwe Kröger ihr im fehe Ihmurghaftem Betriebe 
fichendes remtabled Meparrgejhäft wegen eingtlaele 
nem Zodesfalle mit Wohn. und Säladıbaus unter 
annıhmbaren Bedingungen auf längere Zeit. 
Sheinfelb, im Mai 1368. 
Barbara Ftröger. 


fl. 5000. und fl. 2500. werden ſoglelch mit 5pre- 
een!. Perginfung auf erfle Stelle nad auswärts bei 
vollftändiger Eicerheit aufzunehmen geſucht. Offer 
ten unter G. H, Cr Rapitals.Offerte übernimmt die 
€. d. 2. 


Associe-Gesuch. 

Ein hier anfäffiger, vermögender Kanfınann ſucht 
jur Begründung eined Mabritgefhäftes, das 
nahmweislih 50° 5 und mehr abmirft, einen Afocio 
mit Kavitaleinlage; derfelbe verfiebt die Wabrifation 
genam und garantirt für Erfolg und Rentabilität. 
Briefe unter R, R, mit Angabe der zur Berfügung 
fießenden Ginlage kl. d. m. dB, 


Ein Oekonom, 
mit den befien Beugmiffen werfehen, ſucht eine Etelle 
ale Berwalter. Pranco-Offerten untr Rt. 3000 
belorgt bie Em. de. Die. 
Sehrlings⸗· Geſuch. 

Ein mit guten Zeugniſſen verſtheuer Lehrlinz 
wirb für ein Hiefiged Gngros Geſchaſt ſoſort oh 
Lehrgeid geſucht. Mäheres durch bie Erb. r 9. 

Von einer Meinen, Aillen Familie wird womoß · 
id in der Räͤhe des Wöhrber- oder Lauferthore ein 
freundlihe Wohnung. beſtehend aus 3 Bimmern, 
Akon, Kammer, Küche ıc. ze, bie nächtles Ziel ju 
mietben geſucht. Mäheres Epipenberg 1572. 

Ein Laden mit Gewölbe 
wird bis zum 1. Mowember zu miethen geſacht 
Offerten Beinmarft Ar. 307 abzugeben. 

Eine Wohnung von adt Heigbaren Zimmern, 
Kühe, Speife, Ragdfammer, Heller, Boden, Daft. 
band und Badehaus, nöthigenfals mit Stalung 
für zwei Pferde unb Magenremife am der Märther 
Etruhe iM gu vermietben. Näheres In der Opned.! 

Epitolplag 8. Nr. 1170 if an eimen foliben 
Herrn ein möblirtet Zimmer zu vermielhen. ri 

S Mr. 500 if eine Wohnung zu vermicdben, 9 
heizbare Bimmer, Rüde, verfverier Borplap, Kellırı, 
bis Porenzi. + 

Für einem foliden Herrn ift ein mößlirtes Bimmerden 





— 
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„er FAD Staunen. 














Bei fehr ordentlichen Leuten iin möblirtes gim · 
mer mit Blfoo zu vermiethen Nadieregraben L 420. 
= n im 2. mb 3. Stode einee 
es aloe; mi allen Bequemlihkelten, 
teigendfler Yernfit, Butritt im einen großen Gat · 
tem, find gu vermiethen Erſtere ſogleſch, Leptere bie 
Lorenzi. Näheres in der Apothele. 

Fa Mitte des Markich IR ein fhöner Laden for 
glei zu vermieiben, Mähere# im der BWelfgerbergaffe 
a A — 
Rabe an der Anjerme ift ein Gtal auf 2 Pferde 
fogtig zu vermietden. 1, Rt. 1416 Stlotfegergaf 

Ein Zimmer nebk Alto If an eim ſolides 
Frouengimmer ju vermieihen. Mähered Waigenfirahe 
8 Nr. 14535, Parterre, 
— in Demi ei 
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Rpl. Hof- Bid 


Breiblatt, 
AAN, Jahrgaug. Poſt⸗ Ausgabe.) Rummer 132, 
Kr Fränf, Murier ad ‚©. .® 9 njerate Anten tie 
sen (0 Ä - Ben 
hen. — 
Fofännier nebraen / —— 
Beſtellungen ar. + u Ir. — 


Aurnuberg, 12. Mai 1868, 


(Blittelfeänkifthe Beitung. Würnberger Marier.) 


Ze Det» 2, Banslattenepand ung un) @. V. Baubı & El. 


bei 
ng ‚segen ı ——— Wıanffurt a. M,, Hemburg, Se Ain, ten c. Bafel 


0. R. €. Bort u. ©, Eng 


* 
— — — 


Mittwoch, den 13. Mat: Stroatius 


WER” Für die Monate Mai und Juni 
ann auf den „Rränfijchen Kurier” bei allen 
Poft: Auftalten und vandvoſiboten mit 1 fl. 
10 fr. abomnirt werden. 








Dentiäland, 

F Berlin, 9. Wat (Bollparlament. 
. Blenarfigung) Vormittags 10°, Uhr vom Prä- 
fibenten Dr. Simfon mit geibäftliben Bittbeilurgen 
eröffnet. Mm Tiſche des Bundes-alhe Die Herren 
Delbrüd, Philippaborn u. M, Haus und Tribünen 
find ſchwach befept. Dem Parlament if der Geſeh ⸗ 
entwurf wegen Erhebung der Zaboffteuer zugegangen 
und Präj, Deibrüd meldet, baf ber Entwurf wegen 
Ab änderung des Tarife mornen, fpäteflend übermor- 
sen dem Haufe zugeben wird. Rab, Aurzer Die 
fuffion Über die ceihäftlice Bıbandlung jenes 1488 
umfaffenden Entwurfes wird die Pelhlußfafung über 
die geihäftlihe Behandlung ausgefeht, bis auh ber 
Torifentwurf dem Haufe gedrudt vorliegen wird, weil 
mie Abg. Tweſten betont, das Barlament niet über 
eine Steuererböhung befinden fann, ohne die ber 
abfi&tigten Bollteduttlonen zu fenmen. — Das Haus 
tritt im bie Vorberathung über den Bertrag mit Orft- 
teich ein. Zur Generafbebatte melben fih zum 
Bort für den Pertrag 6 Medner, danegen 8. — 
A. Brau rn: Ib werde für den Bertrag flimmen, 
weil ich in demſelben einen Schritt vorwärts in der 
Bollewirtbihaft und im BVölferredht febe, wenn man 
ihn mit dem Vertrage von 1853 vergleit. Mit 
biefem heutigen Bertrage hat fih Orftreih anf ben 
Boden des weſtlichen Europa’s geſtellt, ee ſteht mit 
uns auf demſelben Boden der volt⸗wirthſchaftlichen 
Untwidelung, auf demfelben Boden der Hindelsvoli- 
tit und wenn «8 gelänge, Rußland Im dirfes Syſtem 
au ziehen, fo-ift «4 das allgemein herrſchende Eyſtem 
geworden. Ginzeine Mängel des Vertragte můſſen bin» 
genommen werden umd önnen wir denen, welche den 
Vertrag abgefhloffen haben, aus dieſen Mängeln teir 
nen Vorwinf Maden, denn 28 war eine böfe Erb. 


{haft zu Brjehtlzer, Die mar ſchon im exften Bertrage 


au befämpfen. hatte; — die Uneininfeit unter den 
Zollvereinsregierungen, welche aber jept bejritiat if. 
Bei künftigen Verträgen wird die Lage der Dinge 
eine andere fein, die Majorität if am die Etelle ra 
liberum veto geiteten, tie PBartialerpräfentationen 
haben einer Bolfevertretung Plap gemacht: jeht fün« 
nen wir zu einem vom Zolbundesratbe abyeichloffe- 
nen Berirage: Nein! frgen. obne die Erifteng des 
Zolvereina zu gefährden. Jeßt kann MRiemand mehr 
fagen. Preußen fepe die Biftole auf die Bruft Mifo: 
wir fünnen: Rein! fagen; nur fragt «# fih: follen 
voir-Rein! fagen? Man mat viele Hinmwände gegen 
den Pertrog; man fagt, da mir fein Fquivalent für 
die vielen Tarifermäßigungen erbalten, daß die Re 
eiprocität nicht gewabtt fe. A banger diefer Throrien 
ftellen aber ein unerr ihbares Aral vor; «#6 gibt 
feinen Vertrag, in weldem Mes genau abgemogen 
märe und «#6 iſt elgenthümlih, dah. gerade die An, 
Hänger des Ehupzolled folde Theorien acceptiren. 
Auch vom finanziellen Standpunkte aus iſt eine völ⸗ 
lige Gleichſtellung der Zölle nicht möglich. Wenn 
man fagt, erft müßte alles im Innern geregelt fein, 
fo vergißt man, daß die volfemiribicaftlide Entmwid- 
lung auf einem Gebiet: biejemige auf dem andern 
nad fih zieht. Die Tarifreform müßte allerdinge 
zum Gorrelat haben innere Reformen der Gteuern 


und Ginrihtumgen, und eine folde Morderung if | 
und BWeberi aufiöt. 


beredtigt, aber wir haben in der inneren Befteuerung 
nicht witzuſprechen, außer über Zuder umd Tabut und 
damit Befindet fih das Parlament in einer eigenihüm- 
lichen Lage, Es werde forderungen im Betreff des 
Gifen«, des Weinzolles Arllen, bie alle berechtigt find. 
In Betreff des Weines 5. B. beficht ein Shubzel 
zu Gunften der ausländifchen und zum Nachtheile 
der inländifhen Erzeugsiffe. 


0; Me ärp, > 


* 
— nie 8 


Dinstag: Panfratius. 


veidih gun. d. tan. Pauoter, Lafite, Ballicr & Co. in Patis 





diefem Uebelſſande wird abgeholfen merben müſſen. 
Kann dem ober das Bollparlament abbelfen? Nein! 
Dazu ſind wirmidt fompetent; mir fünnen die Sach⸗ 
nicht einmal den bier anmefenten Mitgliedern ber 
einzelnen Regierungen an’d Herz legen, tenn fie ſigen 
bier nur als Mitglieder des Bolbundeseatbs, der fh 
uns gegenüber in derfelben Lage befindet, mie ber 
alte Bund der Ration gegenüber — immer wird bie 
Infompeteng entgegengehalten! Thum diejenigen R-dt, 
melde die ohnehin ſchon engen Brenjen ber Roms 
petena noch mehr gu beiränfen ftreben, wie cd no 
am 7. Mai geſchehen? Dreh — id vertraue ter 
Meisheit des Bundeeratbs umd der Majorität, wie 
fie ih am 7. Mal gebilset bat. Ib bin alfo für 
den Bertrag ſchon deshalb, well er „umentbehrlices 
Glied ift in der unttennbaren Kette unferer Entmider 
lung und unter Hinblit auf Medienburg, auch die 
Derfuce Ftankteiche Aus den Borgängen von 1830 
bie 1896 können wir Die Ueberztugung ſchöpfen, 
daß die Dinge Imnerbolb des nächſten Jabrjehntes 
denfelben Verlauf nehmen werden, wie im dem Jahr 
iehnt von 1833 — 1848, mur daß der Giyl eimas 
blühender, der Kor'fritt etwas rapider geworden if. 
Es läßt ſich Don dieſem Bertrage nichts anderes 
fagen: das Möglie ift erreicht! umd menn wir die 
böberen Ziele nit aus dem Auge verlieren, fo mer» 
den wir vormwärls fommer, und daran hindern und 
nicht bie im Haufe berrigenden Eympaihien für Deft- 
reib. Nehmen Sie das Bute! — Abg. Mobil: In 
ben würtembergiben Rammern Hat eine Debatte Über 
den Abſaluß des Bertrages im jenen Jahren von 1833 
flattgefunden, aber bie Mufjeihmungen darüber find 
im Archive und Riemanden zugänglich. — Wir haben 
eine lebhafte Enmpathie für Deftreid, weil «# feit 
1000 Jahren unfer deutſcher Bruder war; für Die 
Deftreiher haben wir die EHympalbien des Bluts 
und bes Gefühle. Ya! IH wünſche, daß der Zoll. 
verein mit Deſtreich eind merde; dad ift umier Wunſch 
in Süddeutſchland, und dann werden alle Arirgd- 
grrüdhte verfhmwinden. ber deutſche Bürger mürde 
rubig und fiher leben; — das mollten wir, das 
Schicſal Hat ta arders gewolll. Das Jahr 1866 
bat Mes geändert; wir wünjden aber no& heut, fo 
eng wie möglih mit Deſtreich verbunden zu fein, 
auch im potitifher Beziebung, dies ift aber leider un» 
mõglich geworben. Der Handelsvertrag mit Defiteih von 
1565 zeigte, daß Deftreich mit Deutſchlaund nur wie mit 
jeder andırn Nacht paktitiez c# kaun alfo nicht in 
den Zollverein aufgenommen werben und da müflen 
wir unterfuden, ob der Vertrag den deutſchen Inter 
effen entipriht. Nun fichen in dem Bertrage Beftim- 
mungen, meld: wichtige GSewerbe zweigt Deutidlante 
aufs Tieffte verlegen und mur dem Audlande zu Gute 
tommen ; damit haben wireine gefähr! &: Bahn. Ich ber 
areife Pie Sreflädte umdihre Aunſcht nach Hufbebung aller 
Bälle, über die Franzoſen würden fi in's Bäufden laden, 
nenn wir alle ihre Fabrikote zollftei laſſen. während 
fie uns die Thür vor der Rafe zufhlanen. Heißt 
tas für das deutihe Doll forgen? Dird damit 
uicht der MWoblftand von Millionen untergraben ? 
Ohne Zmrifel, Die Erführungen ſprechen andererfeits 
für die Dortheile der Ehupzölle, und das zeigt bie 
Eifeninduftrie, die mur unter dım Ehupjol gebeiben 
tonnte, Das zeigt die Buderinbuftrie. Wil man 
aber dur den Freihandel das Land- rulniren, fo 
werden die Serftädte auch ſchlechte Bejhäfte maden. 
— Dies vorausgefhidt, komme Ib zum Vertrage 
mit Deſtreich und darin auf die Hebuftion be# Zolles 
auf einengam von 2 Rthlr. auf '/, Miblr, «ine 
Reduktion, welde unfere Leineninduſttie fhmer (Hädigt. 
&s bört der Flachebau auf, wenn die Reinenfpinmerei 


meit überlegen find. (Graf Bismard tritt eim.) 
Auch die Reeiproeität ift im dem Bertroge nicht ger 
wahrt. — Abg. v. Hennig: Herr Mohl hätte mit 
der Meußerung, und feien die Borgärge in Würtem ⸗ 


Das if irtatlonell ur | berg nit bekannt, vorfiätiger fein ſolen. Er fereft 


Einer folden Shärigung | 
kann id mit zufimmen, zumal uns ranfreid, | 
Belgien und England in der Leineninduftrie jhen | 


Hat 1833 den Rönig von Würtemberg vor dem Eins 
kritt in den Bollverein gewarnt umb ben Untergang 
BWürtembergs vropbejeit. Solche Provocationen mag 
er unterlafien, fonft fommen noch amdere @injeln- 
beiten aus den fler ographifchen Aufzeichnungen aus 
jemer Beit zu Tage. Wir münfden eine möglihR 
innige bandelspolitifiche Berbindung mit Deftrei, 
gerade wie die Sũddeulſchen, aber e4 ift mit ein 
jufeber, mie dies anf umfere politiſche Gtelung ein» 
twirfen kann, jumal bei bem nod herrſchenden Anta- 
genidmus. Hr. Nohl hat den Bertrag vom Etantı 
puntt bes Edupjolls aus vermorfen, bat und mit 
Bandalen vergliden und dad Schwart ber Bernichtung 
entgegengebalten! Gr ſcheint die gerflörende Wirkung 
des Schazolles rit zu kennen, midt zu wiſſen, 
wit ber Schahzoll ganze Induftrieen vernichtet. Ale 
Theorien von Etaatehilfe u. ſ. w fommen aus bem 
Lager der Shußzöllner, eb find deren Lehren, und 
das wollen wir bier befämpfen ala veraltete Theoricen. 
Epinmereien, die bei uns rationell angelegt werben, 
werben durd tie Spinnereiem nit tobt gewmacht, 
aber Unternehmen, Die nicht Ichensfähig find, fchen 
auf ben Edupjoll als einzige Rettung. Das Beir 
fiel mit ven Bantalen war unglüdli gewählt, ein 
Land, das eine Adern dur Ehupzölle felbft unterbindet, 
muß verarmen, und menn die Gerftäbte gute Se⸗ 
(Säfte machen, fo wird das Hinterland rei, Diefe 
Erädte haben aber feine beſondere Berechtigung 
diefe Berechtigung if eine allgemeine, denn der Staat 
hat nur für das Allgemeine gm forgen. Zölle fönnen 
nie gang aufgehoben merden, fie follen aber nur 
ein finanzielles Refultat für den Staat ergeben; 
— alle anderen Bmede hierbei ind unterfagt, — 
Hier handelt «6 ſich aber nicht um Freibandel oder 
Ehupjol,; denn viele Zöße fird ja unverändert er- 
halten. Der Vertreg enihält @rleidterungen uwb 
— führt er au feine Steuerentlaftung berbei, fo 
macht er doch das Bolf fleverfählger und ich empfeble 
den Bertran. — Mbg. Migqudl: Ih hate mid 
gegen den Bertrag einſchreſden laffen, um einige Br- 
fimmungen darhn hervorzubeben, bie mir bedenklich 
find, obglei ih (hlieflih für den Vertrag flimmen 
werde. — Herm Mobl frage ih: wäre «4 mohl je 
mögli geweſen, daß er, im Berbande mit Deftteid, 


‚Ber feine handelöpolitifen Anfihten hätte entwideln 


Tonnen ? Gewiß miht! Das Husland iR jept um 
zufrieden, weil «4 und nit mehr ausmügen fann, 
wie früher; vor biefer Unjuftiedenhelt brauden wir 
uns aber nit zu fürdten; — bad Yutland ift un- 
luftieden Über unfere Etärke, alcht mit unferer früberen 
Cdwäde war es ungufrieden. — Unfere unerquidlide 
Lage bei dem Bertrage entſtammt allerdings leider 
vergangenen Breiten; ich will, dah dem für die Zu ⸗ 
tunft vorgebeugt werte. Der Zonfhug wird mid 
wiſſenſchaftlich begründet, ſondern den konkreten Ber- 
bältniffen angepaßt. Belalen bat in der Leinenma- 
I&inenipinnerei höhere Ehupjöle als wir, und doch 
leidet feine Peineninduftrie wide. Das Intereſſe 
muß maßgebend feim, nit die Wiffenfbaft! Wenn 
man jagt, der Edupjoll führe zum Goylaliamus, fo 
frage ih, ob im tem freibämdleriiden England ber 
Eorialidmus nit größere Dimenfionen angenommen 
bat, als bei uns, — Reue Ehupjöße können nicht 
entfiehen, aber emnimidelungsfähige Imbuftriern dürfen 
nicht preispnegeben werden, darum bürfen die Schuß · 
zölle nur aUmãhlich redweirt werden. Der Hugenblid 
einer Tarifreform if nicht ber gerigmete zur Befeitigumg 
der Shupjölle, bamit bringt man Untube und Uns 
fierbeit unter die Induftrie: — Im Welentlien 
entſpricht der Vertrag diefen meinen Unfihten; er 
ſteht auf dem Boden der allmähliden Rebuftien ; um 
fo mehr bebauere ich das völlige Breisgeben her Beinens 
indufirie. Bis 1845, wo nur 5&gr. Zoll waren, lag 
die Leineninduftrie vonftändig darnieder. 1847 gemährte 
man einen Ebupjoll von 2 Reicherhl. prr Eir. und 
die Inbufrie bob ſich woher kommt aber die Ueber 
legenheit ber Ausländer? Bon der Priorität am der 
Hand eines ſeht erheblichen Ehupes. Engliſche Ma; 
(Hinen find noch heute für den beutfhen Spinner 





Baris, 10. Mi. Weſchr Shmindel mit bem „Kinde von Framt- | ihm voran; ibm folgte fein Souverneur, der General Froſſard, und fein dient» 


rei" gemaßt wird, um damit auf die leicht erregbare Stimmung der Bran- 
zoſen zu wirken, erfieht man recht deutlich wicher aus der Geremonie, mit mrlder 
man die erjte Gommunlon deeſelben benleitet fein lieh 


thuender Adjutant. 


Bei anderen fürftiihen | 


fh zur Rechten des Prinzen, der Adjutast binter demſelben 
von Paris, welder den Prinzen am Einzange ber Airde empfangen, reidhte ibm 


Gr vahm auf feinem Eipe Plap, Der Gouverneur Hielt 


Der Erzbilbof 


indern gebt diefer Alt Iediglih als ein religidier und daram ohne viel äußern 
Wirlefang vorüber ; der Ftanzoſenkaiſer bat denfelden mit allem kafſerlichen Pomp 
einer großen Staatsattion umgeben. Die „KR. 8.* berichtet darüber: Die erfte 
b, Kommunion des kalſerlichen Prinzen fand in ber Tulleriernkapelle in An 
vwoeienbeit des Haifers und der Kaiſerin, der Prinzen und Prinzgeffinnen, fomie 
des Hofes Etatt, 
der Auljer wollte, daß nichte den Ernſt diefer Meierlichkeit Höre. Die Zuilerten« 
tapelle war mit rotbem, mit Blumen und Gold vergiertem Sammt ausgefdlagen, 
Der Kalfer, die Kalſerin und Die Prinzen und Prirgeffinnen Hatten ihre Gipe 
auf der zeiten Seite. In der Mitte Is Ehorrs war ein Betſtuhl für den 
Falferliien Prinzen aufgeſſelt Der Pfarter ber Madelaine, welchet bem Prinzen 
den Religionsunterridt eribeilte, hatte einen Ely zur Linken des Prinzen. Der 
Prinz Napoleon Louis, einer der Söhne des Prinzen Napoleon, befand fi mit 
den Spielgenoffen des faiferliden Prinzen auf der Tribum nad dem Garten bin. 
Um 9'/, Uhr betrat der kaiſerliche Prinz die Kapelle, Geremomienmeifter ſchritten 


Sonft war ju der Meierlichleit Miemand geladen worden, da | 


j 





das Weihwaſſer dar. Gleich nad dem Prinzen erfhienen der Malfer, Die Aaiferim, 
die Prinzen und Primgeflinnen. Auf der redhten Seite des Kaiſere nahmen Plah 
der Prinz Napoleon PVirter, ältefter Sohn des Prinzen Napoleon, der Prinz 
Lurian Murat, der Prinz Joahim Murat und der Prinz Adhile Murat. Auf 
der Linken ber SKaiferin jaben die Prinzgeffiin Elotilde Napoleon, die Prinzefitn 
Mathilde und die Pringeffin Lucian Murat. Hinter diefen boben Hetrſchaften 
befanden ſich die großen Hoſchargen und die bienftibuenden Mpjutomten und 
Kummerberren. Der Biihof von Miras celehrirte die Meſſe Bor ber Com» 
munion bielt der Erzbifbef von Paris eine Anfprade an die Perfammlung, 
von mwelder bie Kaiferin tief ergriffen (diem, da fie ziemli ſtatk meinte Der 
Raiferliche Prinz, der ein ganz frommes Musiehen batte, wurde hierauf am den 
Altar geleitet, tmiete dort mieder umb empfing die Gommunion aus den Händen 
des Erzbifhofs von Paris, ber zugleih Groß Himofenier il. Die Zipfel des 
Tuchte der Gommuniom bielten der Prinz Ioahim Murat, der Bouperneur des 
faiferlichen Prinzen, der Biſchof von Adras und der Kaplan Mulloie is. f.(m,? 


{wer zu befommen ; die Belgier haben hoben Schuß ⸗ 
vol, bie Branzofıen einen folden bis 32 eng 
umd wir? Mir zedugiren den Bol von 2 Athir. 
auf 15 Egr.!! Die plöplige Herabfepung kann un« 
fere Induſttie vicht erfragen, — ih [pre aus Er- 
führung! Die Generaltoften für die Fabrik werden 
su boh. fon könnten wir felbft halb mit 
dem Ausland Fonkurrriren, deun bei ums if Diele 
Indufitie gefund und Iebensfähig, mie nirgenb wo 
anders. Diefe Entwilrlung wird durch Die Reduktion 
unbeilbar zerlört. Gas mar nit noihmenkig, 
eine ſolche Komzefflon Deſttelch zu mahen, um 
den Adſchluß des Bertrages zu -erreiden. - Hier 
haben wir eim Beifpiel der fallen SHandeldpor 
Ttit, des Zollvertine, die Halbfıbrifate preiägugeben, 
um bie Gamzfabrifate zu heben. Das iſi grundfalſch 
BIN man einen Ehugjol, fo muß er rim gerechter 
fin; bas Syſtem unferer Bemwihigzölle mub aber 
ar Ungereäptigkeit führen, demm die groben Maaren 
werden gefchüpt, die feinerem preidgegeben. Abet 
geben wir erft die feinere Indußrie aus der Hand, 
je vergigten wit auf jeben Fortfritt und wir geben 
nar bald auch die gröbere Indufrie aus der Hand! 
Die num helfen ? den Dertrag können mir nicht wer 
merien, denn er emibält Übrrwiegende Vortheile. — 
Peäf. Delbrüd: Dem Hrn. Borrebner ermidre ic, 
bab die Ermäßigung des Leinengols Deftetich gegen 
Über im der That noihwendig war, unler Entihlus 
war ein ſehr ernfter. Wir mußten, daß die Nebut- 
tion beachtenewerihe Intereffe empfindlib berühre, 
aber wir feben auf die Entwidlung der Leinenindu 
frie bin; Die Ermäßigung auf 15 Ear. im Jahre 
1854 Hatte augenbli@lig feine Wirkung, fie machte 
ih aber fpäter fehr bemerflih, umd in dieſelbe Per 
riode dicker Entwidelung fällt die Enimidelung der 
Bereindländifhen Mufjineninduftrir. Die bökmifchen 
Epinnrreien haben die Wohlfeilheit wor dem englifden 


voraus umd das if ein aroßer Vorzug. Wir hatten | 
aljo ein reihes Material an Erfahrungen für unfere | 


Entiglüfle in Betreff der Ermäßigung. Gutachten 
wurden eingeführt, und die Handelöfammern fümmt 
liger Reinendifizikie ſprachen fi für eine Reduktion 
der Peinenjöle aus. (Hört! Hört!) Dorfielungen 
aus den [&lefljchen Webereidiftriften regten den Gegen: 
Band im Jahre 1867 am, der Antrag im Mögeord- 
netenhaufe ging auf Reduktion dea Bolles auf Leinen: 
gern, Deftreih begehrte Dringemd bie Konjeſſton, 
denn unter diefem Sole war die Ausfuhr von Defl- 


zei nad dem Zollverein von 2000 auf 81,000 Cir. 


gefliegen. Mit dem jepigen Zollfäpen ift nicht gatan ⸗ 
tirt, daß biefe Eäpe während ber ganzen Dauer des 
Dertrages fenfichen ſollen. Das hängt vom Ihren 
Belglüffen ob, 
daß bie Zomfäpe micht erhöht werben, — 
das Wort Dr. Bile. 


Es erbält 


gemadt, dap Arden nicht abgelefen werden dürfen 
— Abg Reibel (Heilbronn) lieh Ausjüge ans einem 
Bude vor, meint, die Aonjeſſion megen der Beinen. 
joͤlle fei eine Kongeifion an Gngland und wünſcht, 
daf der Vortrag, ter nichts mußt umd mar fdhatet, 
verworfen werde, — Mg. Löwe: Der Borrebner 
bat ums übergengt, dab mir aicht⸗ Eiligeres zu Ihun 
haben, als den Dertrag angunebmen. Et fagt, eine 
Annäherung an Drfreih fei wegen des beflebenden 
Haſſes nicht möglih. Wir Haben keinen Haß auf 
Drei und Deſtreiche Bolt; wir kennen keine dir 
plomatifhe Ginmwirkungen, keine öfrribifche Bosheit 
und wir haben feine Angſt ver Deftreihe geheimer 
Politit. Bern Drfreib den gebrimen Agenten Eng: 
lands macht, jo iſt ber Brierem gewiß gefldert. 
Barum foR und denn Deſtreich jept feindlichen gefinnt 
fein ala früher? Drfrcib ik Grofmadt geblieben, 
feine europäifche Etelung, feine einene Stellung zu 
und muß «4 und nähern. 4 if eime Berleumdung 
gegen Deftreiha liberales Miniderinm, fie zu ver 
dachtigen, fir mollten den Brieden im Deutſchlaud 
Rören. Cine Rriegepartet mag egifliten, aber nit 
in Bin. Bas die Kriegepartei in Frankreich ger 
fören wid, bas if die große fFreihantelspotitit in 
Europa, — Den Hrrm aus dem Eüben zeige ih 
die Shmeiz, die nie Ehupjofl gefannt hat und Ab 
einer vortreffligen Unteoltelung der Spinnerei erfreut, 
obzleih fe die Baummwalle noh auf Frachtwagen 
über die Päfle ihleppen mub. Dort hat man eben 
mit dem Natürlihen ein angefangen. Bern Sie 
von Barn jpredhen, fo antworte id, daß es feine 
befte Beit gebabt, und Miemand meue Zölle gefordert 
bat. Eie bieten dem Eiſen die Alianı an. Gut! 
Mit foldem Schuße erhalten Sie aber nidt den 
Frieden. Borredmer bet uns bie Korb in unferen 
Oflfeeproningen vorgehalten! Et weiß mit, daß 
diejelben alles haben tbeurer brgablen müſſen. Bir 
wollen keine Zarifeoalition, wir wollen ein billiges 
Leben für den Armen möglib machen. Darum 
fünme ich für den Vertrag, weil er die neue Bahn 
gebroben, welche unferem Willen entipridt. — 94 
bebaure das Zofcarkcl ala Anhang, weil ea den 
Srengriftrilten Laſten auferlegt, den Verleht hemmt, 
Der frühere Etund der Moralität ik hinfänig; für 
die Regierung wäre «#4 eine inlige Pflicht gemelen, 
ihre Bürger’ vor der Derfuhung des Shmuggelns 
zu ſchüßen durch Abſa affung der Ehupiölle. Hohe 
Edupjöße und Cartell — das ift ein Widerſpruch 
— Ein Antrag auf Ehluk der Generaldistufflen 
wird gefelt und angenommen. — Rab perfönliden 
Benerfungen des Abz. Wichl (gegen v. Hennig), 
Braun (gegen Mohl), Miguel (gegen ten Bräf, Til» 
brüd‘, ». Hennig, geht das Haus zur Eptyialdebaite 
über, Die Art. 1 w 2 und I u 2 des Schluß ⸗ 
vestofols merden angenommen; der Art. 3 und 
“ur. 4 des Ehlufprotofola, ſowie die Zarifläpe ent» 
lm bee digenslie Welen des Bertraged. Abg. 
Gampbaufen (Reufes) mil fg nicht als abſoluter 


' Tupgöllnerifge Urgumentationen. 


Aus dem Berttage gebt nur berwor, ' 


4 beginnt im Haufe große, 
Unruhe zu herrſchen, Hemer wird darauf aufmerffam ; 
I Martie, -fondern um Befeitigung der Ungleihhelter, 
' Frantreih Babe feinen hoben Schußzöllen feinen 
boden KAuliurftand, auf dem ed ficht, zu vertanten, | 
— Ein Umirg. auf Schlaß der Disfußien über 


| 10 Uhr, 





Sromer tes Schußzolles Hinkelen, mitunter iſt ein 
vorübergehenber Ehugzoll jehr heilfam, aber Bei der 
Epinnerei it das. freibändlerifde Prinzip doch ver- 
zusieben. Wir babım Jahre lang bie Kanfurren; 
beflanden umd nicht wegen bed Schußzolles. Gr em. 
pfiehlt Wit. 3 unverändert, — Bu Rr. 10 des Tur 
tif6: Wein (Zollbeirag 4 Plor.) nimmt das Wort 
ber Abg Bamberger in Intereſſe feiner Rolegen 
aud Heffen; er wird aber unterbroden, weil ea ſich 
bier um die Tariffäpe für die Einfuhr nad Deftteih 
banbelt. Der Zarif A, wird ohne Dietuſſion auge 
nommen, — nlage B. enthält die ZoDfäpe für die 
Ausfubr nah Deflreih aus dem Bollverein. — Zu 


Mr, 6., Wien, ſpricht Abg Grumbrecht feine Ber | 


mwunderung darüber aus, dab Mohl feine Anfichten 
feit 20 Jahren nit grändert, feine Zräumercien von 
dem 70 Mil. Rei nit verlaffen bat, Mas er 
Eidjalsigläge genannt, feien rur Aouſcquenzen der 
Intwidelung. VEndlich macht Präfdent ben Reduet 
dıranf aufmerffam, dab man bei ter Pofitior „Robr 
eifen” fel. Nebner befämpit a's Breihändler, bem bie 
Bufunft arbört, den Schußzzoll — Reruer macht 
auf die Wichtigkeit der Berbindung verſchiedenet 
Eorten Giien bei der dabtikatlen aufmerfjım, 
@r empfiehlt bie Meduftion des Zellts von 7'/, auf 
5 Zblr. Big. Dieier (Bremer) Dis allgemeine 
Befte erbeifäst diefe Redutlion. ofgleih id perſönlich 
den Boll von 7'/, Thlt. vorziehen würde, Eechätte 
pedriben dur reicht Linteriänder, aber Exejtäbte 
«gportisen aber and Kobeifen und da if Freihandel 
dem Ehupjoll vorgugiehen. Noheiſen wird niht 
bios ald Falaf Befördert, «4 trägt jelbA die Danıpf 
ſchiffſahrtaſracht; die Befürdtungen Mohls find alfo 
unbegründst, denn umjer: Gifeninduftrie ift fonfur- 
tenzfätig. felbft wenn ter Zoll auf Roheiſen gan 
mwegiäßt. Ich empichle Ihnen die Annahme der Do. 
fition — Mbg. Dr. Schäffle (reine fetihändleriſche 
Elimme and dem Süden) Ihli Ft ih Liefer Empfeb- 
lung on urd befämpft ten Schußzoll auf Eifen. Ur 
wendet fih genen die Ausführungen Poble und deſſen 
(Die Rede bi 
Zübinger Herrn Brofeffor ift nicht zu amalpfien.) — 
Abg. v. Shlör If auch der Meinung, deh mar en 
dem vorg:idlagenen Sahe ſeſthalte, jetenfalls müſſe 
man am der Hand did Thatlähliden vorangeben, 
nichta Unguläffiges vornehmen. Die Robeifenintufrie 
bate fih nur unter dem Schußzolle geboben, die 
beutige Reduktion werde eljo nit obne Rüdwirfung 
bleiben und «# bleibe nur tie Hoffeung auf einem 
vermehrten Mbfap nah Dreh eich. Deutſchet Fleiß 
babem sine große Menze von Boribillen, Be Erg 
land ver uns voraus bit, paralgfirt; ein Nachtheil 
fei aber wit zu Eefeitigen, mämlih daß Kohle und 
Gifen nit zufammenlegen ; darum müßten bie Zrand- 
vorifoften mögli&R vermindert merden. Es bandle 
fh mist um Befeltigung der Schwankungen auf bem 


Bo. 8 (Erite 37) wird amnenommın; Die Eifung 
3 Ubr 20 Min. geihloffen. Röchfte Eipung Mentag 
Tagesordnung: hotiſthung ter heutigen 
Debatte. 

Berlin, 9. Rai. Das in der heutigen Eifung 
des deutſchen Zollparlamenta demjIben jugegangene 
Siſeh, die Befteuerung bes Zabats belteffend, 
lautet wie felgt: $.1. Der im Beflvereindgebiet 
ergemgie Tabat unterliegt einer Steuer nah Mahg be 
ber @röße der jahrlich mit Tabak bepflangien Grund 
Aüde. — Tie Eimer beträgt tom je drei Duadrat · 
ruthen (preußiih) mit Tabak bepflangten Bobıns 
6 Eger. (21 fr.) jäbrlih. Mläden unter brei Duo» 
dratruihen And ſteuerf ei, wenn fie in der Mäbe bee 
wobnier Gebãude lirgen. — Bo die Quabratrutben- 
zahl der von einem und demfelben Pilanjer mit Ta 
bat gepflanzten Gejammiflähe dar beri nit th.il- 
bar ift, bleibt Das unter drei Ruthen brirsgemde Mach 
bei der Steuer unberndfihtigt. $ 2. Jeder Inhaber 


einer mit Zabaf brpfiınyten nah & 1 Reuerpfliätigen | 


@runbfläde if verpflichteh, der Etrurrbebörde des Ber 
jirte vor Ablauf des Monats Juli die bepflangten 
Grundflüde ringen nad ihrer Page und @röße im 
Landesmafe genau und wahrhaft ſchrijtlich anzugeben, 
Derielbe erhält darüber von der gedachten Behörte 
eine Deſchtinigung. — Die für eine Fläde unter 
drei Quadtatruthen (& 1) zugelaffene Stewerfreibrit 
fann von den zu einem Hausfande gehörigen Per. 
fonen nur einmel in Anfprub genommen werben, 
$ 3. 


bürien bierburch dem Tabatapflanger. nicht erwachſen. 
$4 N: geſchthener Prüfung ($ 3) wird bie von 
dem Zabalspflanger zu entritende Etewer bereihnet 
und demſelben von ber Eteuerbehörbe bekannt per 
macht. — Die jefigefellten Gteuerbeiräge find nah 
der Ernte zur einen Hälfte im Monate Degmber, 
jur anbern Hälfte im Bomate April faͤlig $5, Der 
Inhaber ($ 2) eines mit Tabat bepflanjten Grund» 
Rüde iſt zu der im $ 2 vorgefriebenen Abgabr 
dverpflitet und haftet für dem vollen Betrag der 
Steutt, auch wenn er dem Tabak gegen einen ber 
fimmten Aniheil o*er umter forfligen Zedingungen 
dur einen Anderen anpflangem oder behandeln läßt. 
$ 6. Gin Grlaf an ber Eteuer fol eintreten, wenn 
durch Rißwacht oder andere Unglüdsfäle, welche 
außerhalb des gewohe lichen Witterungemchfele liegen, 
die Erm'e ganz oder z. einem größer n Ihile werborben 
iR. — Die Bedirgengen und bas © rfahren für tiefen 
Erlaß werden om BunbesrathedeeZofpereindfeftgefiellt. 
$ 7. Die Etruer für den in das Yusland im 
Mengen von mindeſte 6 50 Be. verfendeten Tabat 
wird vergütet werben, wenn Die bon der Zollbehötde 





Die Angaben ($. 2) merden Geltend der | 
Steuerbehörde geprüft, melde dabei von din Ber | 
meinbebeamten zw unterftüpen if. Bermeflungstoften | 





vorgefhriedenen Rontrol-Beringungen erfüllt wo 
And. Der geringfie Bergütigungefag beträgt a. 
Geminer Rohtabat und Ehmupftabaf Ginen Abnt 
5 Eygr., für ben Gentner entrippte Blätter und u 
bafefabrifate (mit. Ausnahme des C haupftabate 
Einen Ihaler 10 Epr. Der Bundesrath di4 Bol. 
vereins iſt jtdoch ermächtigt, bie Ausfuhrvergätun 
geitreeife oder dauernd bie zum Belrage den er. 
ungemelfe Einen Thalet 15 Eger. und Ginem Thaler 
25 Egr. für den Gentrer zu erhöhen Für fog 
eig, grüne Tabafsdläiter, Tubakaftengel und a: 
fäe wied keine Bergütung gemäßet. $. 9 gie 
Steuer wird gem erfien Male für bie im Jehre 1969 
mit Tabaf bebauten @rundfüde erboben. 9 N 
Mer ea unterläßt, die Im $. 2 vorgeſchriebene Wr, 
gabe binfiKtlih außer oder eingelrer mit Tebat be 
pfanzten Grumdfüde veibtzeitin zu maden, fat das 
Dierfase desjenigen Sieuerbetrates, zum Melden 
dir Staatatoſſe dadurch hätte verfürgt werden innen 
als Etrafe vermirk. Die Steuer felhit if unab, 
bärgig von der Strafe zu entrikten, — Im Wieder, 
bolunpejdke nad vorberg’gongsmer tehtafkäftiger Ber, 
urthrilung wird die mob dem Morfehentem ein 
tretente Felt duße verbeppelt. Leber fen Min, 
fi wird mit dem Doppelten der für dem erflen. 
Biteverholungsfall beftimmten Geldbuße grabarı. _ 
2) Mer jmar alle mit Tabak bepflangten Grandkör: 
rechty itia angibt, dabei jedoch Die Aläse eines 
Gruntjtüds dergeltalt urrittig Begeihmet, dah tas 
verfämwiegene Fiächenmaß mehr als ben pw inzigfken 
Zbeil der Flaͤche des mit Tabak bebflanzſen Grund 
Aüdıs beträgt, verfält im eine Drkmumgaftcafe bis 
jur Höbe dir Ioppelten Steuer von dem verihiwirgenen 


’ Blähenmahe, Dawıben if tie eiaſacht Eriser je 


erlegen. 3) Mur dieſe wird erhoben, menn der Unter 
ſchied zwiſchen der Eingabe und dem Befunde ner 
den verbejeiän:iten zwanzigften Zbeil oder weniger 
beträgt. $. 10. Wenn eine Geldbuße vom bem Ber. 
ut heilten wegen feines Unvermögene nidt beiju· 
treiben if, erfolgt ihre Berwandlung im Periseiin 
Arafe nach den Belimmungen ber Bolftrafzefepe, 
411 Die ehfiellung, Unterfugung urd Ga. 
ſcheidungen der Zuwiberhandlangen gegen dad gegen, 
wä tige Geſch erfolgt nach den Beftimmungen über 
Bumisrbandlungen gegen die Bollzefgr. — Die 
durch das gegeumärtige Eeſetz vorgeſchtiebentn Etrafen 
verjähren in fünf Jıbıen. $ 12. Dee Boll ver 
den vom Muslande eimgebenden unbrearbriteten Ta— 
bafablättern vnd Zabafeftergeln beträgt vom erſtea 
Ditober 1568 ab für den Centnet 6 Thir. (10 BL 
30 Kr) $ 1%. Für tie aus ausländifhem Tabat 


| gang odrr tbrilmweife amgefertigien Wrbrikcte fol bei 


der Husfuhr nad dem Muslandı cine Zellvergätumg 
nad den vom Fundesraibe des BZollorreird ju em 
tbeilen’en näberen Beſſtmmungen gewährt werden 
$. 14. Die übrigen zur Ausführung diefes Beleg 
erforderlichen Anordnungen werden vom Bundesratbt 


de Zolloereind feRgefieilt 


Berlin, 8. Mal. Anfang der nächſten Woche 
findet eine allgemeime große Bollaserfamm- 
lung, beranftiltet won ber biegen demotratilden 
Geſe leſchaſ (Aler, Jonas, Dr. @uido Beik, Dr. Reinfe, 
Ratt, im welchet bie demofrotijhen Abgeordneten der 
Bollapartei: Aolb ABatrer), Preiedleben, 
Tafel der Meltere, Deflerlen und De Ammer- 
müller (Würtemberg), tie fähniten Abgrorburn 
Debel und Liebknecht und der ſchleswig ſche Braf 


' Baudifjim ihren politifigen Standpunft ber Berliner 


Bevölkerung kund zu geben beabſichtigen. 4 if den 
Eenannten bauptfähtlih darum zu thun, bie br 
breitete und von Birlen geglaubte Anſicht, daß fie dem 
preußifhen Volke feindlich geſinnt find, Öffentlih ju 
widerlegen, A. Abdz) 

Adelin, 10. Mal. Die feierliche Einweihung 
dee Beitzke Dentma!a auf dom bicfizem Arlednbof bat 
heute Rohmittag urter ſeht zablreichet Betheiligung 
der Bevölferung fattgefunden ; der Dberpreblger 
Wagner bielt die Feſtrede. 

Brankfurt, 10. Mal, Wie das „Fr. 3.* vet 
nimmt, verlangt ter Sanbeleminifler v. Apenplik, 
daß von num an alle Einnahmen der ranffurler 
Gifenbahnen, ine. der Berbindungsbabn, niät 
mebr on das Rekeniamt, fordern an Mr Provinzial 
Haupif fie in Kıffel abgeführt werden follen. Bis 
ber wurde allg mein amgenommen, dab »iele Fin 
nabren BE nad erfolgter Löfung der MRicchfrage 
der Stadt verbleiben joften, 

Münden, 10. Mai. Die Staateminlſter Kürk 
v. Hohenlohe und v. Schlör werden num, wenn mist 
unvorhergeiebene Umßänte die Gegenwart des eluen 
oder te4 andern bier unerläßlig maden follter, den 
Derbandlungen dr# Bollyarlamımıs in Berlin bie ja 
deren Schlußj beimohnen, Man glaubt, daß diefer 
in etwa 14 Tagen erfolgen dürfte. (®. 3) 

‘C,H, Ründen, 11. Rail, Im dem der Ranı- 
mer der Ubgeortmeten vorgelegten Eeſetentwurf über 
Das Voltaſchulweſen find befanztlih auch die bes 
jüglıd der Bermendung von Lehrerinnen an 
Mabchenſchulen am Stelle der Lehrer mothmendigen 
Pehimmungen vorgefiben. Es iR daber erſt dann, 
wenn dieje Beſtimmungen im gefeplihe BWirkffamkit 
tıeten,, Anlaß gegeben, auch die Vorbildung bes 
weibliben Lchrperjonals für das Lehrfach 
allzemein zu normiren und durch (richtung von 
öffen lichen Bildungdanftaltım hieſür Beriorge zu 
trefier. Einttweilen wird ea buch eine Entihliehung 
drs f. Etiatimisißeriame des Annern für Kirden- 
und Stulangelrg-nheiten vom 5. db. bem Kreigregie 
nungen, im deren Beziken Lehrerinnen für dem U 
terriht der weiblichen Jugend zur Zeit Bermendung 
finden, anbrimgegeben.. die Bildung bes meibliden 
Lchrperfonals, in annloger Anwendung ter Beilim- 
mungen bes Rormativs Über die Bildung ber Echul⸗ 
lehrer, im eigener Zuftändigkeit zu regeln, wobei fol» 


U ung 
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Kredit-Verein., 


J 


Die Mitglieder unferes Dereina werben hlermit | 


er au 
"n : ag, ben 14. da. Abeuds 5 Uhr 
im Gafhof zum Eädfifgen Hof pabier anbrraumten 
General: Berfammlung eingeladen, Die Tagrsorbuung 
beſteht aus: 

1) ver Remungdabiage 
2) der Baht der Konteole, 

Bleldggritig erfuden wir ae Diejenigen, melde 
die aus ums gemadhten Darlehen am 34, Depember 
1867 fällig gewordenen Zinjen no nicht erhoben 
baben, died bald gefälligft zu thun umd bemerfen, 
dag die Zinfen aus allem und gemadten Darlehen, 
ganz abgejehen vom Zage ber @intage, zu erheben find. 

Nürnberg, den 8. Mai 1869. 

Der Erebit-Berein. 

@ Rohn, M. Herger, B. Reidbarbi, 

I. Dorftand, Gefhäftsführer, Griftführer. 
@. Müller, 
Dbmann der Gontrol. 


&Gostenhofer 

Spar-, Ansfener- and Barlehens-Vrrein, 

Sonntag, ten 17. Mai, Nadmiltags 1 Uhr an- 
fangend, findet im Ballhaus jur Eonne in Goflen- 
bof nah $. 8 ber Etahuten GenrralDerfammlung 
bed Bereind Aatt, wozu jämmelide fimmberedhtigte 
Mitglieder mit drm Präjubige eingeladen werden, daß 
die nicht erfheinenden, ben Beihläffen der Auweſenden 
beigegäblt werden, _ j 

Wollen Anträge geftellt werden, ſind folde bie 
Mittimod, den 13. Rai, Abends B Ubr auf dem 
VerrindBurcau, Bindiihe Wirthihaft, Würtberfiraße, 
ſchriftlich zu hinterlegen, um auf die Tagesorbnung 
gebracht merben ju Binnen, 

Tagedorbmung : 

1) Aechenſchaftabericht vom 93, Mobember 1867 
bie 30. #oril 1868. " 

2) Baht der Berwaltung. 

3) Beiprehung und Beſchlußſaffung innerer Ber» 
eindangelegenbeiten. 

@oßenhof, den 9. Mai 1868. 

Die Berwaltung. 

Naturhiſtoriſche Geſellſchaft. 

Für die Gommermonate findet jeden Mitiwoch 
Abends Zuſammenkunft im der „goltenen Rofe“ 
fatt. Monatlich einmal dortfelbt Vorträge oder Be 
richterhattumgen, welche jedeamal bejonders befamnt 
gegeben werden Das Direktorium. 


Wohnungs: Veränderung. 
Der Unterzeichnett wohnt nunmehr In ber beelten 
@afie L Mr. 55 im Haufe bes Hm. Rofengmeig. 
Dr. €, Brummer, t. Avolat. 


J. &. Kugler 
empfiehlt feine 
BE naralt I—! 
ür Driefpapiere und Couverts. 
Drleftöpfe, als Befkäftäfiemen, in Schwatjdruck 
Warbendrud, Hochpreſſung ıc. 


pr. Doppei-Ries, d. i 1000 Bogen, 48 fr. tr, 
Privatbriefe, Damenbriefe: 








Amerikanische Nähmaschinen. 


Alle Arten Nähmaschinen {ori die fo befichten Dresdener Handnäh- 
' maschinen, für deren vorzüglige Conſttuctienen und jehlerlofen Reiftungen mehrjährige Barantie leifte, 
‚ verfauft befändig zu ben billigften Breifen 

Simmtlige Rafginen find zur Aechtheit halber mit dem betteffenden Wabriffiempel und Ramen auf 


berem Blatten werfehen, 


Anzeige und Bitte, 
Ofuehin mit Mühfeligfeiten des Lebens zu kim: 
dien, hatte ich mod das Umgläd, in meinem Berufe 


‚ale Flaſchner von einer Reiter zu fallen. Buch er: 





| 


Monogrammen, Ramen, Bahfaben, Deviien, Wap: 


pen, Aromen, Berpierumgen ıc, in Schwarjdruck, 
Hochpreſſung unb bem meuen Parkier Ratfarben» 
Drud, das Dollembeifte, mas im biefem Genre gt ⸗ 
leitet werben Tann. 
Große Auswahl der atutſten nad fchönfen 
Schriften ıc. 
Vorlagen von Zeichnungen zur Anferligung von Mo 
nogrammen, Schriftjeigen, Stempeln x. 

Nelch ausgeftatteies, mit Fahlenntnik affertirtee 
Sauger aller Sorten Briefpapiere, 
jeglichen Bedarf entfpregend, 
von den billigfien Sorten per Bud 4 fr., 
bla zu dem feinften u, ſchwerſten engliſchen Fabtikaten. 
Prief-Eouseris in alen Größen u. Onolitäten, 
in guter Waare, per 100 Stüd 10 fr., 

bis zu den feinften und beſten Sorten. 

Bür Wiederverfäufer Engros- Preife, 
Die jo beliebten, ädten 

Vevey-Cigarren, &. 1'/,—2 fr, 
ab im vorzüglier und abgelagerier Gwalität mwier 

der im Berlaufe, T. G. Braungart am Haupt 
marlt, unb Eigarıen.'unb Tabal · 
Filiale, Raiferftaft. 


 "Tapeten-Auktion. 
Breitag, den 15. Mai, werben in mei: 
nem Kaufe, Dafobäftraße L. Nr. 1110e, 


‘ eine große Partie feine und mitrelfeine Ta- 


peten für ohngefähr 300 Zimmer an ben 
Meiftbietenden gegen Baarzahlung verfauft. 
Hiezu ladet hoͤflichſt ein 
Johann Winter, 
Auktionator. 


Aechte Ziegenmolken. 
Dom 11. Mai an wirb auch on den Anlazen 
n Böhrberther täglib von 6°, bie */,8 Uhr, 
au auf der Hallerwieie von 6 bis 8 Uhr, be, 
itele Biegenmolfen verabrelcht. deren Abnahme 
As empfiehlt 


rang Unten Nef aus Mppengeil 








' 





haltene Berlıpungen war ih 1 Jahr 5 Momate ar 


beitaunfäßig ; jept mieder jo weit bregeftelt, daf ich 


meinem Berufe vorflehen fan, Bitte id meine merihe 
Nachbarſchaft, Freunde, fowie ein weribed Publitam, 
bel vorlommenden Arbeiten nach fo ſchwtten Tier 
Inften mid mit gütigen Aufttägen gu berüdfihtigen. 
Hullus inf, Flaſchner, 
innere Zankergafie 3 Nr. 708, 
vormals Bf 





— 4 H 0, 10,6, 
Amerikaniſches Geld. ein 
p zu Me: Nerl, Philadelphia, 
Wechſel 23 Buffale fit» 
52 Milmanlee, Et. Douts x. ji biligken 

renen 

St Gebrüder Schmitt in Hürmberg, 
Bande und Beyfagefgih, Attertrape 1. Sro, 150 














Leinene Stoffe 
zu Kern: und Reaben-Anjügen emefirkli in 
großer Auswahl bidiaft 

3. H. Langhanss, Zherfenplap 





&rabmonumente 

werden wegen Räumung Des Mielierd um den Selbft- 
foftenpreis abgegeben bei 

Gebr. Them in Nürnberg, 
Sroßmeidemühle Sr, 35, 


Taprien nad Koulcaur. 
Um mit meinem Lager ju räumen, verkaufe id 
biefelden mun 25 pt, unter Roßempreie, 
Eraft Wolff, 
Beinmarkt B Pr, 96. 
!!Beachtenswerth!! 
Beranlaft durch die fi täglich mehrenten Mas 
verfäufe von Tapelen die ergebene Wnpeige, beb ih 
mährend ber Dauer derfelben "ebenfals zu ganz 
nieberen Preifen abgebe und lade zur gef. Ginfiht 
meines mit ben neweflen Drfiins auf das Meidhfte 
fortirten Inpetenlagers böflihit eim, 
Wuferfarien für hier and auswärts Liegen bereit, 
* Bei Abnahme von je einem m 
e 


mer Tapeten gebe eine feine P 
gratis! 

Semalte Fenfſer ⸗Roultauz in allem Breiten und 
Größen von 30 fr. Bis S fl. per Städt, ebenfalls 
bebentenb billiger als er, in fehr ſchaner 


Auswahl empfiehlt 
u. Wüſt, vorm. Sambammer, 
DEE Unfhlittplap L 1511. 


Gejchlechtöfrankheiten, 
Pollutionen, Ehmwädeufänte 1, Heilt gründlich 
brieflich und in feiner Hellanftelt Dr. Roienfeld 
Berlin, RBeipzigerfiraße Re. 111, 

Goldne Roſe am Webersplatz. 

Dindtag den 12. ai, Goncert Des vollftändigen 
Bleißner'isen Drcheſtere Wnfang 7 Uht. Gnisde 
5 fr A Verfon. Es ladet höflich ein 

Ehrngruber 








Entgegnung 

auf das Zuſerat des Bränf, Auritra Re 128, wel 
Gr das Bublifum warnt, mir etwaß zu bergen, 
indem meint — ran Rannete Bleifher, geb. 
Siurm, nit dafür haftet. Ich muß ſehr bebanırm, 
erftend, daß ich, dem umüberlegten Schritt that, fie zu 
einer Drau zu machen, pewritend, daß ich als ſchuld · 
lofes Opfer der Racht fiel, denn ich habe mod meine 
volle Ehre und habe noch mie etwa Schulden Binter 
meiner — Frau gemadt,; mens meine Frau wegen 
Schulben errewlirt wurde, fo it e4 nicht meine Gadıe, 
denn diefe Rammen ale vom Ahr Her; hätte ih für 
Ihre Schulden gehaſtet, jo wäre r& mit fo weit 
gefommen!! — Bird mein erſtes und Ichtes öffent 
lies Bott, denm eine Bram, die die hre Ihres 
Nantes nidt mehr fhäpt, als Ihr elterliged Haus, 
bie if nicht werth, Frau zu fein. 

Wleihialle warme ih auch Iebermann, meiner — 
Fran Wannete Bleifher eimas zu bergen, indem 
ich and für Sie keine Zablung felfe, 

Stephau Fleiſcher, Habrikarbeiter. 


Hand Verkauf. 

In eimen Wahrikorte, eine Stunde von Nürn⸗ 
berg, im freqwenter Bage, iſt ein pweiſtöciges Mohn: 
baus im gut Bauliden Buflande mit gutem Kellern, 
Brunnen ıc, and fteier Hand gu verkaufen. Nähe 
ee in der @. d. BL. - 


fl. 5000. und fl. 2500. werben fogleidh mit Spros 

ent. Derzinfung auf erſte Stalle nad ausmäris bei 

vollftändiger Eicherheit aufzunehmen gefußt. Offer ⸗ 

= * G. U. C. Aabitala-Offerte Übermimmt die 
.d BL, 





Jean Seibert, Bindergafle 8 #11. 


Zur Beachtung. 
Dirthidaft zu den gmel Ongelnfin RaYlersgraben 
empfiehlt fh mit feinen ausgegeidhnetem ädten Wär: 
temberger Ehiler- Weinen, per Echopyem 5 m 5 fr,, 
und bittet um gefälige Abnahme. 3. Lederer. 


Aufltiom 

Unterzeihnerer ift beauftragt, die ber 
hiefigen Bäder: Innung zugehörigen Begen- 
Hände, als: drei ſilber und vergoldete Por 
fale mit Schildern und emaillirt von vor: 
zäglich jchöner, getriebener Arbeit, vier Stüd 
filber: und vergolbete Leichenſchilder, Gelben: 
flidereien, Seichenrücher, Schaalenwagen mit 
eifernen Gewichten, Winden, Wachskerzen, 
eine eiſerne Kaſſa an ben Meifbietenden 
gegen Baarzablung zu verkaufen. Der Vers 
fanf findet Mittwoch, den 13. Mai, Früh 
9 br, auf ber Bäderberberge I, 1404 am 
Moft fatt, Bemerkt mwirb Dabei, daß bie 
filb-r= und vergolbeten Pokale, Schilder und 
Se denflicktreien Dindtag. den 12 Mai, von 
Nachmittags 4 bi 6 Uhr, einem vercht— 
lichen Rutlifum zur Anſicht auf der Bäder: 
herberge ausgeſtellt find. 

Hiezu ladet böflichft ein 
Johann Winter, Auftionator. 


Rrebrere Sopha werden bili 
mo. 





verfauft bei 
obhe, Härberaftraße. 





Ein [ehr rentables Fabrikgeſchäft if fogleich 
zu verfauken. A. Ar. 100. 

Ein Kapital vom 3000 fl. wird auf erfle aflei- 
mige Hypothet gegen drei» und vierfachen Werth ſo ⸗ 
gleih ober bie Loremgi zw entnehmen gefucht. Mähe- 
us 3 969 Hand Sachſengaſſe. 


rintnopfmaergefellen finden dauernde Mebeit 
in Rleingihoder, bei Beipgig, bei Auguft 
FRöhle. Dos-Nöbere dur frantirte Briefe, 


— 88 weile im — grändtig 
wandert find, finden bauernde Deiäftigung bei 
Menningen & Wagner. 











Eine Köchin, welche gut Fochen fann, 
und ſich jeder Hausarbeit gerne unterzieht, 
wird auf bem Lande, eine Stunde von bier, 
14 Tage nah dem Ziel geſucht. Mäberes 
in ber Exp. d. BI. . 


Agenten 
werden für eine folide Feuer und Lebentverhäerunge: 
Geſellſchaft gegen hohe Provifiem Hier geſucht. Dffer 
ten unter V. G. Mr. 306 an bie E. d. BL 


Märchen aus guter Familie, welche im 
Weißnaͤhen geübt find, fünnem aufer dem 
Haufe Beihäftigung finden. Mäheres in 
ber Exp. d. Bi. 








Gin freumblides Logis iR bie mäßflee Ziel Bo- 
zent an einzelne Petſonen gu pirmieihen. Srrer« 
Brofe 8 Nr, 320, 





Für Brauerribefter und Befanratenre. 


Die großen und geräumigen Polalitäten der 
Mündener Bierhalle in Burgftraße 21, 
nebft kht guien Mellerräumem, welde bie jept am die 
Braurei zu Zwentan zum Verſchank ihrer Biere 
eermieißet waren, find vom 1. Juli d, 3, amdermeit 
gu vermielben, und das Mähere auf portofreie An. 
fragen ju erfahren durch 

Leipzig, am 4. Roi 1868. 

Adrolat Eraft Helfer. 


ER iR ein freumdtig möbliete Zimmer fogteid 
ju vermieiben Bärberfraße L 437. 


In ber ſchbuſten Page, et. Yohzenis, er ein 
ſttundlich möblitte# immer am einen Germ zu ber 
mitiben. 


0 if eine Behnung in Böhrt, nahe am Matttr 
plag, bis mächtes Biel Eorenzi zu vermieihen. 


In der Mühe des Gngliiben Bartend Nr. 19 ift 
eine Schöne freundlige Bartenwohnung fogleih zu 
errmiethen. 


et. Johannis, in raud- und Raubfreierkage 
IR der 8. Sol eines Gartenhaufeh ju vermieden 
Aaͤherts 8 807 2 Stod, an der Bleifhhräde, 


Sim freuntlidee, möbtirtes Zimmer ift am einem 
oder zioei ſeht ſolide Hercen zu vermiehben. 8 Mr. 1181, 
Auderftraße, 2, Sit, 











— 


- Bekanntmachung. 
(Die — der weiblichen Arbelten ſowie bie 
Aufnahme neuer Ehülerinnen im die höhere 
ar betr.) 


der k. — ‚Shuftommiffion 


wird demit bekannt gemacht, nbera die Muaflellung der 
tw iblihen Arbeiten umd Beihnungen der Schülerinnen 
—— den 14. Mai 2 
9-12 Tide een J 2-6 
im großen Narbhaudfaale —2* par baf 
Montag ben 18. Hai von Morgens 9 Uhr an 
die Aufnahme neuer Ehülerinnen eefelg. 
Anmeldungen hiezu Fönnen am benannien a 
im Säullofale, außerdem bei wem Infpekior der 
Säule, Pfarser Eteger, geſchehen. 
Nürnberg den 6, Mat 1868. 
Dir Shulcommiflions.Borfand, Ter —— 
v. Etremer. € 


n —— 
Verlobungs Anzeige. 
Babeite Michel, 
Lerenz Förker, 
Nürnberg. Gajenporf. 


helihe Indung. 
Georg KRerihbaum. 
Deanette Kerſchbaum, 
geb. Huber. 
Nürnberg. den to. Rai 1868, 


Ehtlicht —— 
| Bäunder, 
rie Däumler, 
geb. Bort verw. Döldel 
Rinder, den 10. Rai 1868. 


Eheliche Verbindung. : 
J. Luckmeyer, 
Marie Luckmeyer, 
geb. Lang. 
Nürnberg, 10. Mai 1868. 


Cheliche Berbindungn 


| Beineih Rleining, ——— 


geb. Aumũller. 
Aüenberg den 10. Mai 1668. 





mit dem Vemerken. daß bie — una Dinsiag, 


BERSEZKEIRFEERIRER 
Trauer: Anzeige. x 
Zu tiefen Echmerze 2 wir theluneb · N 
mente Berwoandte und freunde von dem in feinem 
65. Lebensjahre erfolgten jamften Hinjheiden er 
liebrn Gatien uud Peters, des ne Lehrers N 
den 11 Mal, Morgens 11 Ude atıfind mbet, bitten mwır 
um Mitlei> in a Schmıre- “N 
Nürnberg, ben 10. Dai IH6N. 
Die tranernde Gnttim mebft Toier. *- 
XXXAAA 
(Unlieb verſpãtet) 
Dank. 


Herrn W 

Für Me auftichtige, warme Theilnabme, melde | 
bei der Beerdigung unjeres theuren Sohnes, Bruders, 
Derlobten, Ehmagers und Dnfele, des 

Heren Heinrih Ofterbanfen 

und — wurde, ſagen wir unſern dherglichten 
Dan 

Nürnberg, den 9. Mai 1568 
Die trauernden Hintert liebenen. 


Dant, 

Hiemit flatten wir allen umferen verehrten Anver- 
wandten, freunden, Bekannten und Zachbarn unſern 
tiefgefühltefen, inuigſten Dank ab für die liebtvolle 
Theilmahme bei der Beitattung ter itdlſchen Ucherrefte 
unjeres vrflorbenen Sohnes, Bruders, Ehmagers 
und Ontela, Hrn. Johann Bub, und mwüniden | 
und eine paſſende Belgenheit, bei welchet mir ur ken | 
Danf turh die That an ben Tag legem können 
Möge Sie der Himmel vor derlei beirübenden Trauet ⸗ 
fällen in Bnaben btwahren. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Danf 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, fo 

mie ber mertben Rachbarſchaft ſagen mir unferm hetz ⸗ 
Uchſten Imnigiten Dank für die viclen Beweife von 
Theilnahmt jowohl mÄbrend des kurzen Aranfieins, 
ale auch bei der Berrbigung umferts wielgeliehten 
Kindes. Mögen Sie Alle recht lange vor fo ſchweren 
Shitialejglägen bewahrt bleiben. 

Michael Miedel. 

Diarie Miebdel, 


anuk. 

Für bie ER bei der Beerdigung | 
dee Bräulein Johanna Wlargareiia Auernbheimer 
fagen herjlichſten Dant 

die trauermden Hinterbliebenen. 


dom Gefammtvorfande des pranchfihen 


Biumenordens 

wird zur Öffentliden Henntniß gebracht, baf Die Ber 
nügung des Yrrbaine bei Ataftahof zu gefälligen 
Bereinigumgen laut Seſchluß nur nah bejonders bie 
gu erholter Grlaubnik und Grlegurg vom 6 fl, als 
Beſtrag zu den Unterhaltumgstoßen des Jrrbains 
geiattet werben Tann. Dagegen il der Wärtner 
nicht Brfügt, cine Gebühr Im Anfprub zu nehmen, 


Bur Ediofierei wird cin Eehrling nelucht, 


—* 











——— Kir ul a u 
Brut der 3, Lümmeljgen Dffgim in Mmberg, — € — 


erein. 

Mitimoh den 13, Mai bei günftiger Witterung 
jur Gröffnung der Sommerfaifon Negimentamufit 
des E Landwehr · Regiments unter Leitung ded Herrn 
Muftmeifters Müller. Unlang '/;7 Uhr. 

Der Dorftand. 


- Privatimpfung 


Singv 





Din den 13. Ba er A 2 Uhr bei 
din Merkel, 


} —— — 


Dinstag, 12. Mai, Radmittag 3 Uhr, 
erkel, 


bei Dr. Pam 
Sintlerſtrobe 
Grofe Ausmapl in Strifgarnen bei 
Oito Friederich 
in der Narhhausgaff“. 





Empfe 
August el —* Mr, 12 
empfiehlt fi dem geehrien Yublitum in allen vor 





tormmenden Möbelarbeiten ſowie im Bimmertapegieren. 
Me Repıraturen werten gut und billi,ft gef-ttigt, 


im Haufe. und au außer dem Haufe. 


Ben meinen weriben Kunden made id die Anı 
jeige, daß id meine Mohmung, vordere Rebergafle 
Re. 274 verloffen umd jeht Wanagafle Ar. 12 bei | 
Dädermeifter Boos wohne, und bitte meine merihe 
Kundſchaft, wich aud im meiner jehigen Wohnung 


bei vorfommender Arbiit aufgufuben. 
Bohmungs: Veränderung und 
Seihäfts:Empfehlung. 
Beehren und zur Anzeige ju brivgen, baf mir 
unfere Wohnung „vordere Berergafie” 


haben.“ Der früheren Nachbarſchaft für ihr g 
iehige Rachbarſchaft um freundliche —* 
Liſette Seitz 


Um gütige Beachtung des Obigen 
Empfehle zugleich ed ſtundſchaſt. 


reeßer und billiger Bedienung, Liſette Seitz. 
Wohnungsoeränderung & Empfehlang. 


Ih Unterjeicgneter bringe zur ergebenften Ynzeige, 
daß id vom heute an im der Winklerftraße 8. Nr. 24 
wohne und empfehle mid zugleich bei jepiger Bedatſe · 
zeit Im Bimmermalen umd im allen vortommenden 
ee ſowle in allen Drlankrihen und 
Radirarbeiten zu dem billigiten Yrelſen; and Über, 
nehme id ale Arbeiten in und außerhalb Mürnberg 
um recht viele Aufträge 
jeden Baus 


unter Garantie. Ich biu 
und merde 4 mir zur PAiht maden, 
tuftigen zufrieden zu flellen. oe 

r, 
0 Maler und Tündermeiftir. 


Einem tit. Handelaflante jur Nachriät, das ich 
von nun am in ter breiten Gafſe Nr, 54 wohne, 
und bitte, mir das biäberige gejdenkte Zutrauen fer 
Zuglei fage ih meiner früheren | 
Rabbarihaft Dank für genoflenes Mohlwollen, meine 
jepige um freumbliche Aufpabme bittend, und empfehle 
Bortefeuille,, Gartonager 
und Bapparbeiten mit der Berfierumg, auf's Schoͤnſte 


mer ju erhalten, 


mid in allen Buhbinberr, 


und Biligde zu — | Eat. Bustind 
under. 


Meier Bohmung und Gelatin» Geihäfn hefinvet 


Ab von jept an Albrebt.Dürerftraße 8 379 IT. Treppe. 
U. ſtlein, Selatinenr 

Hiermit zeige ih meinen meriben Abnehmern am, 

daß ih mein Ladengeldäft für den Sommer aufge 
atben habe. 8. Haud, 


a. Wa almechadfe 





empfieblt 

Kindergariengrrätbe, Spaten, Reden und Hude 
aus Echmicteeiien, dergleichen aus weißem Holj, 
Gartenfbürgen in Leder und leichtem waſſet ⸗ 
didten Stoff, @ichfannen, Eandihäufeihen und 
Sandlarten, Sandipiele, Springtaue mit Gaflag- 
netten, Reiffpiele, Qufibalons aus Geibenpapier, 
Windräder, Federtäder, Fahrleinen mit Silber 
burdhflodten (ichr elegant und neu), Eufikreifel, 
Schlazreifen, Fanzballons mit Beer, nebſt 
vielen andern Spielen im freier Natur, 


— TRIEBE IE ELITE ET FETT 
Anzeige und Empfehlung. 

Einem dochverehrlichen Bublifum, ſowie unfern 
Fteunden und Bönnern die ergebenfle Binzeige, daß 
wir das Gaſthaue zum Lindmurm, Ludbmwigefrafr, 
unter'm Heutigen übernommen baben, und bitten wir 
biefelben, und mit Ihrem gütigen Befud zu beebren, 
da wir Alles aufbleten werben, Ele zur Bufriedenbeit 
zu bedienen. Unferer alten Rachbarſchaft danfınb für 
genofenes Wohlmolen, bitten wirt die meine um 
feenndlie Aufnahme in Mitte, 

tungsvoll 
Ps mit Familie, _ 
ven Hufgabe dı8 Geibäfts iR De 
verkaufen. 


verlaffen und 
dagegen unfere jepige „Eingang Bereitegaffe nächſt 
dem meißen Thurm L Nr. 97, alte Ar. 423 u. 

tige# 
Bohlmollen beftens dankend, erfuden mir unfere 


fomwie 
einem verehrten Gefammtpublifum mein Rleiderlager | 
für Damen und Kinter, weldes anf’s Reihbaltigfte | 
aſſortirt umd meldes vorkerhand unverändert im 
Laden auf dem Iofepbaplap, wie auf in meiner 
jepigen Wohnung fortgelüb:t wird, — Zußcherung 


Auktion. 

Donneratag, ben 14. Mai, vom Rachmltiaga 
2 Uhr am werden im Haufe 3. Mr. 8 am Herrn. 
mark! (Edhaus der Waagaefle) cin Alavirr, Ehränte, 
Kommoden, Tide, Eopha’d, Seſſeln, Kupier und 
anderes Auchengeſchitt, Porzellan, Bläfer, Spitlſachtu 
umd noch mandıes Andere verfiigert, wozu Striche. 
tuftige biemit eingeladen merben, 

Auftragsgemäß verfeigere ih im Haufe 8 673 
dabier Dindiaz den 12. Wal, früh 8 Uhr, mehrere 


— | Bobiltarr@egenftände gegen glei baare Beyaflung. 
| " Erharbt. 


Berl fehlerfreie Zugpferde find zu verkaufen, + 


1131 Zußerfirafe — 
__ Wine Wirtbfäaft wird zu padten geſuct 
vb en ein ganz neuer Dampf. 


falten na& der Eteinbader'fher Konfrut. 
tion, fomwie eine Dampferzeugungsmafldiar 
nad berfelben Konfrufsion, noch ganı neu und un. 

\ gebraut, aujammen um 15 fl, Mündlice "Untei, 
‚tung zum Gebrauch wird bei der Uebernahme gm 
erteilt, Räberes Tafelhof 1 100 Parterre, 


4000 R. find fogleih zu Ab yu verleihen. 
* Furkel. Gommilonär, 
8 456 b, untere Echmihyajlr. 
Köhinnen, Kinbermägte und Hauemägde, mit 
guten Zeugnifien verfehen, find zum fofortigen Gin. 
tritt und 14 Zoge vach dem Ziele zu erfragen hei 
Oeiulein, Berdingerin am Kertenmarft, Rr. 35 





im im gaben. 

— Finige Müdptige @nlanterie Ehreiner finden Ber 
fbäftigung bei Johann Löhner am Sant. 

Ein folides Mädden, meldes volRändige Haus 
mannsloft foden fänn und fib willig ber Handarbrit 
unterjieht, wünfdt bis 14 Zuge mah Ziel cimm 
Dienfl. Untere Schmidtgaſſe $ 512. 


Theilhaber:Gefjud. 
Ein Schr ſchwunghaft betricbene® Tufratives Fabril 
\ gefhäft, das der meitchen Musdehmung fähiı .iR, 


' fucht einen Grfhäfts- Theilbaber mit 10 bie 15,000 |... 


Einlage, NRäberes Gbiffre P. J. 2. 
Kin Mädchen, welger kochen fan und fid willig 
I der Handarbeit unterzieht, wönſcht bei einer felitn 
Hertſchaft untergufommen. 


Ein reinliges, fleifiges, Märden, "mrlhes im 
Kochen erfahren umd fi willig der Hausarbeit unter 
gieit, wirb 14 Tage nad dem Ziele geluht. Bu et ⸗ 
fragen in ber Crped. de. Bis, e f 

Ein Schloſſetgeſelle, der in allen vorkommenden 
Arbeiten · tuchtig if, findet gegen guten Lohn dauernde 
Beihäftiaung. 

@in junger, räftiger Menib wüniät als Aelner 
oder Haudfnebt unterzufommen. Räöberes bei Herm 
Klemm im im Odfentöpflein. 


Ein folldes Mädken, von "angenehmen Arukern, 
melded in einem großen ardmärtiged Ladenge chaͤſte 
ferviete, mwünfdt in gleider Brande ein Unterfommen. 

Eine Perfon, die im Koden und Zranihiren 
briwandert, auch feine Wälde zu waſchen und bügeln 
verflcht, und auch häusliche Arbeit mit übernimmt, 
ſucht im diefer Eigenſchaft befhäftint zu werden. 

Um Burüdgabe eines Bbraunfeidenen s onren 
f&irmchend, welches am Sonntag in Maiab verloren 
murde, wird gegen Belohnung dringend gebeten. 
\ Dergfiraße S 447. 


Würnberger : Suifon-Cheater. 


(Im erget des „Deutfchen Hofes“) 
Dindtag, den 12. Mai 1969. Der Sohn auf 
Weifen. Luffpiel in 2 ten von ieltmann. 
Hleranf: Enten Morgen . Dot: 
rette in I Met von Friedrich. Mufit von Gtiegmann. 
Kafadfinung '/;6 Uhr; Anfang bes Concertet 
6 Uhr, der Borflelung Y/,8 Uhr. Ende gegen 10 br, 
Gntree (ind. Goncert) 12 fr, - Eperrfig 24 Ir fr. 


 Sommertheater Tulinan, 
| PDindtag, den 12. Mai 1868. Nach Sonnen 
unfergan Luffpiel im 2 Aufjügen von ®. —* 
Hierauf: eiR und Phlegma. Baudeville-Pofe in 
1 Alt von Angeln. 


— — — — — — — 


Telegraphisehe Depesechen. 

| (Mus der geflrigen Stadi · Ausgabe wirderholt,) 
| Tel. Burcan f. Wittel-, Euefl- und güdbrutihland. 
|| Baris, 11. Mai. Der Moniteur veröffent 
| Hit den Wortlaut der Antwort des Kaifere auf die 
Aniprade des Maire's Im Orleans: Ib babe die Ein 
ladung mitBergnügen angenommen, tmwellid immerglüd- 
fie bin, mich in einer Stadt zu befinden, melde, obwohl 
wubmreie @rinmerungen und fo Patrlotifde Gefühle 
mit Yietät bewahren, fid doch mit Eiſer den Kämpfen 
der Mrbeit und Induftrie hingibt. Ich habe durch 
eigene Anſchauung die dottſchritte Fomftatiren und 








verfiht entfalten fönren, IH danke Ihnen für die 
Gefühle, cie Sie für bie —— meinen S 


ermutbigen wollen in der Ueberzeugung, daß dieſelbe 
fi) Inmitten der allgemeinen Ruhe Guropa’s mit u · 


| 





















xxxr. Salrgang. 


Orr frränf, Autitt 
ei eint täglich, 
Tıerteljäbrl. Peiu 
fir ganz Patern 
1.4518. Aaelil 
Pokämter nebmeie 
Breflellungen an. 


Nürnberg, 13. Mai 1868, 


Roft= Xusgabe.) 


Fränkiſcher Kurier, 


(Mittelfränkifche Beitung. Mürnberger Kurier.) 


Rummer 133. 


Sleunigfteu.mirfs 
amfie Verbreitung 
und werben für bie 
breijpalt, Betitzeile 
ober beren Raum 
zu Sfr. berechnet 


x ferate finten Die 


Mittwoch: Servatius, 





J deſe in M., Hambaur 
in = OR. Eger B Ki ee Fi Co. 3. Dapreniher e 


Srankeid 


Berlin, ; bie ® KanMariea-panblung und @. 8, 
ka; fr Gusneeig ansjattepla Ltr Becite Kin. dh X 


vaabe & Kir, 
gön, d, Aun. Fauther, Laftie, Bullior & Co, in Paris 





Donnerdiag, ben 14. Wat: Gbrifiien. 





WER Für die Monate Mai und Juni 
fann auf den , Fraͤukiſchen Kurier“ bei allen 
Bofl: Anfialteg und Yandpofiboten mit 1 fl. 
10 fr. abonnirt werben, e 

Deutihlams. 

eh Berlin, 11. Mai, (Bollparlament. 
18. Sigung 10 Uhr. Präfident Dr. Simfon.) 
Taged-Drtnung: Portfegung ber Berathung über 
den Öftreihifhen Hamdelsvertrog. Epejialvebatte über 
die Tarife für bie Einfuhr von Waarın in den Zoll 
verein and Deftreih, ſpäterhin über die einzelnen 
Urtitel des Vertrages von Mrt. 4 bis 25 mebit dem 
Artikeln des Scählußprotstolles und des Bollcarteld. 
Das Bollcartel ift ein dem Hauptvertrage angehäng- 
ter Mbditiomalvertrag, welcher dir Behimmungen ent 
Hält, mad denen Entdecung und Befrafung von 
Zolübertretungen bewickt werden folen.) Das Mau 
dat des Mbg. v. Eide iſt wegen defien Ernennung 
jum Sandrath (aljo in Folge einer Beförderung) er- 
lofhen. Dem Haufe if die Borlage eines Bejches 
über die Aenderung der Bolltarife zugegangen. 
— Bor tem Eintritt in die T-D. verliedt der Abg. 
v. Hennig eine Stelle aus dem ſtenographiſchen Ber 
richt der würtembergijhen Kammer, wonach ber Mis 
nifter v. Barnbüler allerdings dem Abg. Rohl bie 
Borbaltung gemaht habe, daß derſelbe [don 1833 
ben Ruin Würtembergs prophegeit habe, wenn «#4 in 
dem Boliverein eintrele, Abg. Mob geht näher auf bie 
Sacht ein und thut dar, daß er nicht vom dem Ruin 
Würtembergs, fondern von eimer Schädigung der 
Intereffen der Krone Würtemberg geiproden Habe. 
Hierauf tritt das Haus in die Tages «Drdnung ein, 
nachdem vorher Abg, v. Hoverbed gemünfdt hatte, 
man möze fo alte Erinnerungen ruben laſſen, nur 
Benige lönnten untafhreiben, was fie vor vierjig 
Jahren gedacht hätten. (Rebhafter Beifall) ad pos. 20, 
Reinengarneingangszölle verwendet fi bir 
Abgeordnete des berühmten Leinendiftrilis Bielefeld, 
Abg. Dr. Walde, für die Interefien der Leinen 
induflrle, Indirette Steuern, wie diefe, jelen große 
Feinde fonftitutioneller Entwidelung, allein wenn man 
das Prinzip derfelben Mangeld genügender Aompeteng 
nicht befeitigen könne, fo müfle man «4 doch jo am- 
wenden, daß durch basfelbe nicht eime ganze, blühende 
Ir duſtrie vernichtet werde, wie hier Die Leinenin- 
Imduftiie dutch die Ermäßigung von 2 auf '/, Thlt. 
Die franzöffge Regierung weigere ſich doch auch 
hartnädig, eine Reduttion biefes Bolles eintreten 
zu laffen, bie dies geſchehen, ſei es wünfdendwerth, 
den alten Tarif beizubehalten. An dieſem Bolle 
hafte nigt das Intereſſe großer Habrikbefiger, fon 
dern das Wohl der ganzen Grafſchaft Ravenaberg. 
— Da dem Redner aber Alles am dem Buflande 
kommen des Vertrageh liegt, dur melden Medien- 
burg im den Zolverein gejogen werde, jo wird er 
dennoch für die gerügte PBofition der Garnjölle 
flimmen und beflagt ſchließlich den geringen Ginjluß, 
der dem Haufe bei Dem Buflandelommen folder Der 
träge gelaffen fel, mas nur geſchehen könne (?), wenn 
die Derfammlung ein wirflides Parlament erde. 
Abg. NoH (Hamburg) Hält den Einfluß des Haufıs 
doq für höper, ala der Vorredner; aud er bedauert 
Die Bebrücdung des Leinengemwerbes, allein die betr. 
Beftimmung fei in dem gegenwärtigen Bertrage nötbig 
geweſen. Mbg. Lucas. Ich flimme gegen den Der- 
trag. denn aud mein Wahltreis treibt eine große 
Leinenindußrie, melde dur ibm vernichtet wird. 
Machen wir ed nit mit unferm Wählern mie mit 
den Ditern, vie wir erft verhungern laſſen, und 





für melde wir dann fammeln. Abg. Rufjel (Ol 
denburg). Es empfehle fi freilich mit, eimer 
blühenden Induſttie den biäherigen Echuß zu ent- 
sieben, allein der gefährliche Einfluß, melden der 
Abo. Miguel für die grohen Epinnereien von der 
Tarifermäßigung fürdte, febe er nit voraud. Bir 
größere Ronkurren; werde aud eime größere Made 
frage erzeugen umd außerdem merben db den neuen 
Zarif die Webereiem begünftigt, deshalb ſcheine die 
Beſtimmung acceptabel. bg. Mohl gegen bem 
Bertrag, fommt nochmale auf die von ihm veriretene 
Schuplollanſicht zurüd, Die er ala eine praktifche zu 
entwideln beginnt, wobei ibn jrbedh der Bräfident 
auf den flriften Begenfland der Debatte (Reinenzölle) 
verweiſt. Redner verweift auf die Blüthe ber belgi ⸗ 
ſchen Leineninduftrie, melde aller Konlurren; getropt 
habe, der es durch hohe Zölle begegnet fel. Den. 
felben Weg habe Frankreich eingeihlagen und das 
Buflommen ber deutſchen. Spinnereien jel eben ⸗ 
false nur ten Edupzöllen zu danten. Aednet 
warnt daher vor dem MWerlafien dieſes Mer 
ars umd bitte um Beibehaltung der Ehupzöllke 
Aba. Miguel konftatirt bem Bundesfommiflär aegen- 
über, daß die Hanteldlammer von Bielefeld fi ent- 
ſchieden gegen bie Tarifermäßigung audgelproden 
habe. Der Kommiffär habe nur vom Erfahrungen 
in Schleflen geſprochen, allein bier handle ca fih 
gerade um das Intereſſe aller Übrigen deutſchen 
Reimenindußrie » Difrilte. Mur weil Deſtreich dieſe 
Konzelfion beflimmt ala conditio sine qua non for- 
dere, ſtimme er für den Verttag. BF. Delbrüd: 
Die Entigeivungen der Handeldlammern werben 
allerdings von Imterefien gelektet, ‚im der Bielefelder 
3. 2. ſelen gerade Die Ationäre großer Epinneteien 
viel vertreten. Man hätte licher auf den Berirag 
ganz und gar vwergidhtet, wenn fefftände, daß er der 
Gefammtindufirie einen Schlag verfeßte, das firhe 
aber doh dahin. — Was bie Mitwirkung des 
Parlaments beim Abſchluſſe von Handeläverträgen 
anbelangt, fo fei eine foldee völlig umdenfbar, die 
bevorjüugiehe patlamentatiſche Derfammlung der Welt, 
das englifde Parlament, befinde fi den Handeld- 
verträgen gegenüber genau derſelben Page, wie 
das Bollparlament. — Mbg. De. Schaͤffer wird 
ebenfalld vom Präfibenten aus allgemeinen Ürpec- 
toratiomen zur engeren Sacht gewieſen und fon. 
Ratirt, dah die württembergiſche Induſttie ger 
rade umter dem Sähupjoll gelitten habe. — Mbg. 
Beuftel gibt eime Reihe von flatifijhen Daten 
aus der Hlaheindufrie, welcht beweiſen ſollen, daß 
der Umfang der Flacheinduſttie, der ſich ein Kapital 
von 10 Milionen Zhlr. (movon /, allein in Preufen), 
jugemwendet habe, feit Einführung der höheren Hölle 
bedentend gefiegen fei umd melde Wirkung dieſelbe 
auf dem oͤffentlichen Wohlſtand äußere, tie Zarifer- 
mäpigung könne nicht ohne eine tief bedauernamwerthe 
Rüdwirkung auf die Laudwirthſchaft bleiben. Es 
fei nit wohl geiban, num auch mod den wladyd zu 
ſchädigen, dem Repabau ſchade das Petroleum, dem 
Tabaf die Steuern, dem Wein bie Konkurrenz, den 
Rüben der Imdifhe Zuder, dem Getreide die Er 
(dliefung tes reichen Oftens burd die Erweiterung 
der Verlehrawege. Das jtehe fe, daß bie Leinen 
indufrie durch ten Bertrag wenigſtens geſchädigt 
werde. In einen längeren, eingehenden Bortrage, 
beleuchtet Nedner die Derbältmiffe der betreffenden 
Difrikte (des ſuddeuiſchen, da weſtphaͤllſch banno- 
veraniſchen und des ſchleſſtſchen), und die Gutachten 
gewiffer Hanbeldorgame unter einander; er folgert 
aus Alım: Hemmung der Weiterentwidelung der 
Leineninduftrie und ber Meinen Yabrifanten und An- 
fünger, denen ſchwere Zeiten bevorkänten, Preiägebung 
des Rarkied an die lleberprodultion Engl, Defiteldn ıc. 


| Rebner flieht unter alfitigem Bravo mit der Bitte 


an die Regierung, eine Rebuftion ber @renggölle zu 
bewirten. Mög. Camphauſen (Meufes) wänidt 
au, dab die amderen Mähte das engherzige Ber- 
' fahren, die hoben Garmzölle aufreht zu erhalten, 
nidt mebr lange audüben merden. Herner emi- 
pfiehlt die Bofition nah allen Eeiten, ohne aber 
vor dem fihtlid durch die dreiſtündige Debatte über 
die Leimengölle ermüdeten Haufe viel Gehör ju fin 
den. BundesKommiflär Deibrüd. Ueber Barı- 
zöle bat wit Brantreih zu feiner Zeit eine Berband- 
lung fattgefunden. Abg. Dr. Balde befreitet, 
dab bie Bielefelder Haudelölammer ihr Votum von 
perfönligem Imtereffe ihrer Mitglieder abhängig 
made. — ad pos, 22 m. (Beinfteuen). bg. Dif- 
fend Die franzöfigen Rotbweine find erfolgreide 
Gegner und Konkurrenten ber Rheinweine, nament- 
U der reiben; fie finden ihren Mbfap am meiften 
nad Morbdeutfland umd ben Geepläpen Diele 
Konkurrenz werde erbeblih gefährdet dur bie Aus 
fuhr öſtteichiſcher Weine auf cin Gebiet, das biaher 
von den Konkurrenten ber Rheinmeine behertſcht 
war, bie Serabfefung des Ginfuhrzolles auf öft- 
reichiſche Weine ift alſo dem Weinbau nicht gefährlich. 
Abg. Bamberger fündigt einen fünftigen Untrag 
an, welder für die Herabfepung der Weinzdile 
eine Kompenfation fordert — dieſe Herabfegung habe 
nämlid, namentlich in Heſſen, eime völlige Gleich ⸗ 
fellung der fremden umd der rigenen Weine bei der 
Brfteuerung berbeigeführt, was meber der Edup- 
wöllner noch ber Preibändler anerfennem könne — 
Der Vertrag filder fei eine völlige Umtehr von alten 
Yrrmegen. — Die befliibe Regierung bat und an 
das Zolparlament gewie ſen, wir Heſſen haben aber 
in Auem eine-befondere Stellung, der gordiſche Ano- 
tem der Weingefepgebung iM freilih nicht fo zu 
löfen, mie der der Militärgefepgebung im Heſſen, 
da bleibt und mur der Artikel 5 des Holivertrages, 
ber bie Buläffinkeit einer gleihmählgen inneren Be- 
fienerung erdlärt. Das wird die Alchtung fein, 
im mwelder fi umfer Antrag bewegen wird. (Mäh- 
rend biejer ausgedehnten, mit Humor rei aus- 
gefatteten, vom Prãſidenten drel Mal unterbroche · 
men Rede ift Braf Biematct eingetreitm) Abgeord. 
Dr. Braum (Birsbaden) erflärt Ab als alter 
Anhänger der Zarifreduftion für Weine, melde er 
ion vor Abſchluß des Handelevertrages mit Frank 
rei gewünfdt habe. Darum fei er auch mit den 
um Vertrage amgefepten Zarifen einverlanden. Die 
gebegten Befürdtungen treffen mur die falſchen Weine, 
nicht die, fo vom Weinftot flammen. — In Hefien 
beftcht allerdings «in Mißſtand, weil momentan dort 
ein Shupjol ju Gunften des ausländiiden Weine 
beſteht. — Mb. Dr. Rofbirt fann der Anfict, 
als jei die Kerabjegung des Weinzolies dem rheini⸗ 
ſchen Brinbau niet [hädlih, nit zuflimmen (bleibt 
meiterhin im dem fehr lauten und gleidpgültigen Haufe 
unbörbar) ; j&ließlig mwünfdt Redner den fühmwef- 
deurihen Weinen eine weitere Berbreitung in Rord- 
deutſchland. die morbdeutihe Zunge werke dabei feine 
Gefaht laufen. — Abg Mey erllärt ebenfalls das 
Berhältnig der BWeinbefiewerung in Heſſen, deſſen 
innere Weinfteuer fo hoch if. daß tbatjädlid der 
fremde Wein beſſer gefellt il. Hier mäfe das Par- 
lament abbelfen, Fünne das Bolparlament folde 
Erleidgterumgen nicht beipaffen, hate +6 biegu feine 
Kompetenz, jo könne e# auf die Dauer nicht befichen, 
Diefe Rompenfation lönne mur gefunden werben 
dur SHerabiepumg innerer Steuern, und das zu 
veranlafien, fei das Barlament doch wohl kompetent. 
Ag. Brumbreht beflagt die Herabfepung der 
\ Weinzölle aus finanziellen Gründen; man büße 
14, Million ein, welche biöher von ten Ronfumenten 
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S@Gewerbvereim 
13. Berjammlung am 27, April 1868. 

1) Ueber küuſtliche Eidergeugung von Herrn Dr, Hiller — Mit 
einigen einleitenden Worten wirb bervorgeboben, daß die Bermenbung des Eiſes 
ſowohl in der Imduftrie als in den Hausbaltungen eine immer ausgebebntere 
wird, fo daß das Eis ſchon jept für mande Gegenden eimen jehr wichtigen Han- 
deldarlifel bildet. 

Bei und wird mun zwar felten der all eintreten, daß während des Winters, 
wenn zur. teten Zeit Eorge getragen wird, mit der nötbige Vorrath von Eis 
für den Sommer eingebradgt werden kann, in andern Gegenden iſt died Dagegen oft mid 
möglich, weshalb man ſich ſchon lange damit befhäfiigt, Eis auf fünflihern Wege 
zu erzeugen. Die Mittel dazu lehtt und die Raturwiſſeuſchaft im dem fögenann« 
ten Kältemifhungen und in der bei der Berdunftung leicht flüdhtiger Bläffigfeiten 
auftretenben Kälte kennen, 

Die verſchiedenetn Kältemifhungen wurden eingehend bıfproden und babei 
befonders auf eine meue, vom Zofeli angegebene, aufmerffam gemacht. Die it 
beftcht ans I Th Loblenfaurm Natron und 1 2b. falpeterſauteei Ammonriat 
mit der mötbigen Menge Vaſſer. Wird das kohlenſautt Ratrom zuerft in Waſſer 
gelöß und dann das falyeterfante Ammoniat jugefept, fo ſiakt die Temperatur 
um 34° C,*) 

Neben den hierauf bezügliden Grperimenten am eine nah Angaben Herm 
Bulhers angefertigte Deijerteismalhine zur Borlage. 6 wurde in ihr 


*) Huf bem Sande, wo währenb bed Sommers bäufig durchaus fein Wis zu erhalten 
i@, möden hie Finftie Rältemifhungen in Aramtbeirsiällen, befomberd dirurgijden, 
mit Erfolg anzuwenden fein. 


\ mwäbrend ber Verſammlung Eis erjeugt und swar dur ein Bemenge von Salmiaf, 
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falpeterfaurem Raten und Waller, Dasfelbe empfiehlt ſich wegen feiner Billig- 
keit und noch dadurch, dab die bei der Eisbildung entlandene Salplöfung durch 
Abdampfen rin Salzgemengt liefert, mad von Neuem zur Eiderjengung bie- 
nen fann. 

Bei der Cieerzeugung im Gropen benüpt man die Derbunftungsfälte, welche 
beim Berbunften leicht flüdhtiger Wlüfigkeiten entſteht Mm Beiten eignet fi 
biegu der fogenannte Echmefeläther und Das condenfirte Ammonlat, Schon die 
algemeine InduftrierAnsftelung von 1862 in London mar mit derartigen Eis 
erjeugungdapparaten beſchidt und zwar mit einer Aetber- Eismaldim von Lawrence 
und einer Ammoniat-Eismafbine von Garr!; melde beide ſchon früher im Ber 
eine Belprodden wurden, Auch die vorjährige allgemeine Aueſt · ung in Paris 
ielate eine Garrö'fhe Eiamalhine, melde ſich jedoch von der in London ausge 
Mellten nit weſcuilich, fondern mur durch jmedmäßigere Konftruftion unter 
ſchied; aber dennoch Tommi ein mittel berielben ergeugter Zoflgentner Eis auf 
mabezu 30 Kreisger zu fichen. 

Außer diefem Apparat hatie Earrd noch einen neuen, Togenannien Luft 
pumpen-Eidapparat, audgefielt. Ce wird bei diefem durch eime Buftpumpe 
unter gleidgeitiger Auwendung bon Schrorfeljäure ein Theil des in Eis zu ver» 
wanbelnden Waflers zum rafhen Verdunften gebradt, wodurch dem übrigen jo 

| viel Wärme entjogen wird, daf es in Eis übergeht. Diefe Methode iR im 
| Prinzipe zwat nidt neu, und if als Erperiment für den Hörfaal längf befannt ; 
das BVerdienft Liegt daher darin, fie in die Inbuftrie eingeführt zu babın;: doch 
muß dabei bemerkt werden, daß bei diefer meuen rt Mafdinen ber Centnet Eis 
Fauf 1 R. 30 fr. zu ſtehen kommt (Ehiuh folgt.) 
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der iheueren Weine bejahlt wurden. alfo nicht vom 
armen Mann. — B.:R. Delbrüd: Die Res 
gierungen waren bei den Beinzößen fehr bedentlich; 
—wirit ſqaftliche Bedenken babe ich nicht gehört, 
wohl aber finangielle. Der Weingel betrug früher 
11 RAihlt und ergab — Eur. = a ae 
ſtete Ermäßigung dee r « Bere 
minderung der Einnahme von * bie 191/00 Gyr. 
per Kopf, aber vergleichewelſe eine erheblihe Bus 
nahme des Umfapes, das dient zur Beruhigung. — 


“ad Art. 5 (Sumpenausfuhr- gol) erflärt fi bg. 


v. Hennig als Gegret dedjelen. Mbg. v. Sänger 
bringt eime RXichtachtung dee Handelöveriraged von 
1865 mit Deſtreich Seitens de# lepteren jur Gprade, 
die darin beftcht, dag Deſttelch dem Branntmwein eine 
Ausfuhrprämie bewillige, und fragt den Bundesfanz- 
ter, ob er nit im Gtanbe fei, auf Abhllfe hinzu 
wirken, Die Öftreidh. Regieruma fei gemeigt, ‘das Geſeh 
zu ändern, fürdte aber den Widerfland Ungarnd. — 
B. R. Delbrüd: Das angegebene Verhältmiß if 
Gegenftand einer amtlichen Thätigkeit geweſen, in 
deren Folge die Öftreidifche Regierung die Ausfuhr 
prämie bereits von 6 auf 5 Mreuger birabgefcht hat: 
Abg. Müller (Eauban) Melt Fie Verwerflichteit dee 
einzigen «ritirenden Ausfuhrzoles — auf Lumpen — 
dar, der Berivag begünftige offenbar die öſtteichtſchen 
Babrifanten, ba nur die deutfäpen Lumpen in 2 Alaſſen 
verfieuert wurden. ad. Yıt 6 beantragt den Mbg. 
Sriedentbal eine Nefolution, welde eine Berflän- 
digung Deftreihe und des Boflvereind behufs Un- 
— der Ainderpeſt provocitt, melde Ne ⸗ 
ſolution der Mb. Mohl urter Hinweis auf die 
Lomdesgefeggebung-n befämpft, hier habe man feine 
BPoliseimafregein zu beratden. — bg. Dr. v. Böler 
(Karlarube): Die Rinderpeft komme immer mieder 
von Deſtteich, dort müßte mehr von der Regierung 
atſche den. — Die Refolution wird gegen bie Stimmen 
der Würtemberger angenommen. ad. $ 9 und das 
Bollcartel, juht der Abg. Arieger (Poſen) das 
Zeptere gegen bie vom Abg. Dr. Löwe audgelprogenen 
Berärtungen zu jhügen. Dagſelbe fördere den red⸗ 
lien Grenzenverteht; aud der Abgeordnete Twefien 
hält dis Gartal für mothwendig und nützlich; in 
der Bereümmerung des Schmuggele müfe man fid 
gegenfeitig unterlügen. — Im Rartel fehlm die 
Etrafbefimmungen und fragt der Redner, ob bieie 
nicht noch dem Barlamente vorgelegt werden, B.R. 
Deldrüd: Das Kartel fri bereiis 1853 entlanden; 
in dieſem Zahre if bie preußiſche Regierung zur 
dmanation einer Verordnung ermädtigt worden, 
melde diefe Beftrafungen enthält, Dieſe ift erfolgt; 
ebenio IR 6 auch in Gadlen geſcheden und in 
Bayern ift die Sache gefeplich geregelt. Gemeinſam 
für ale Staaten ift die Regelung nicht möglih, weil 
die Strafgeſehe nit im allen Ländern übereinfimmen. 
ad, Urt. 18 fragt Abg. Sluntſchli, ob die Worte 
deafelben die Herfielung einer gewerblichen Breizügig- 
keit einführen, oder ob fi diefelben nur fo erklären 
laſſen, daß die Gleihftelung in Abgabın, Konzel- 
fionen ꝛc Jedem zu Gute kommen, der Ah bereits 
anjäjfig gemast babe. — Bur Stunde befiehe 
aber die giwerbliche Freizügigkeit noch nicht ein 
mal innerhalb des Bolvereins felber. Bundes 
Kommiffär Delbrüäd. Das Beptere iſt tas 
Gemeinte ; der Urt, tritt erſt nad erfolgter Nieder 
Ifjung In Araft, Hierauf wird der Bertrag im 
namentlider Abfımmung amgenommen, umb jiwar 
mit 246 gegen 17 Stimmen. ‚Dagegen flimmten 
nur der Abg. Graf Bleffen (Medienburg), umd die 
fündeutfhen Abgeordneten: Dr. Ammermäller, 
De. Billing, Deffner, Dennig, Freytag, 
». Hafenbrädl, Zörg, Rnosp, Lulas, Mopl, 
v. Reurath, vo. Om, v. Bu Rhein, Sepp, 
vo Stopingen, Baphinger. 

3 Berlin, 11. Mai. Der Handrlevertrag mit Drft- 
zei il heut zu Ende berathen und mit 246 gegen 17 füb« 
deutſche Stimmen angenommen worden. Grfhöpfınde 
Debatten waren Über Wein, und Leinenjölle porange- 
gangen, alle Weinjorien, die badiſchen rotben, tie 
linte wie bie richtetheiniſchen in Bezug auf Kom 
tarrenzfähigkeit mit den franzöffgen Beinen durch⸗ 
geprobt, den Malfificaten, melde alled Anders, nur 
nicht das enthalten, was gewöhnlid der Weinfiod 
hervorzubringen pflegt, eine @ardinenpredigt gehalten 
und dem Prüfdenten Deibrüd abgenommen, daß im 
Art. 18 eime gewerbliche Freizügigkeit zwiſchen Ochs 
reih umd dem Zollverein micht enthalten if, mas 
Bluntihli auch aus diefem Art. 18 berauslefen zu 
tdanen bingehelt hatte. Mit diejer Bräfldialerflärung 
mar aber aud) jede Debatte über dem Wet. 18 gegen 
fındelod geworden. Eon ſprach man auch noch 
vom Ucberflug an Lumpen in dieflem umd jenem 
Lande, vom den Zolvereindodhfen, die +4 mit den 
öftteichifdgen aufnehmen füanım, von Rinderpefi u f. w. 
— Ein Refultat ift bereits erjichli: Mohl, ber ber 
rühmte, gefürdhtete Mob if, wid mannennt; „unten 
durh” und nachdem ir heut mod dem Abg. dv. Hennig 
abgeftritten, was er mad dem ſteuograbphiſchen Huf. 
wihnungen gefagt, bat er an Autorität werloren, 
bört man ihm nur no mit geiheilter Mufmerkfams, 
keit zu, Andererſeita darf ih mit Freuben fonfa- 
liten, daß viele Mitglieder der „jühdentihen Fraktion” 
anf dem’ Wege der Heilung von ihrem Dorurtheilen 
gegen Preußen begriffen find, und dab alle Hoffnung 
vorhanden If, mar merde fie ald ganz geheilt (?) im 
ihre Heimath zurüdkchren ſehen. Wenn fie und nur 
eine Wünfbelrutbe zurülliehen, um die Bundesmili» 
tärfaffa fülen an fünnen! Die Tarifoorlage, melde 
dem Hauſe zugegangen, enthärt voch nit wie Elſen ⸗ 
wÖöle, weil die Kämpfe im Bundesratbe hierüber noch 
miät beendet find. — Das zweite Betzeichniß ber 
bein Hollparlament eingegangenen Petitionen führt 
Yter 27 Nummern 8 für Beibehaltung der jepigen 
Engangezölle auf leinene Garne und Gewebe, 7 für 


* 


den gänzlichen Fortfall des Zollee auf Rob- und 
Brucpeifen, 9 gegen die Ermäßigung des Eifenzolled 
auf. Andere Unträge beireffen dem Buder, Betroleum, 
Zabof, Papier. 

= (Barlamentarifdrs) Im Relchetage 
hat der Mbg. Frhr. v. Hagle einen Anttag eirge 
bradt, dahin geritet, dem Sundeskar zlet zu tr 
ſuchen, 1) die zur Wieberherfellung eines 
deutfden Relbsarhind erforderlichen Schritte zu 
thun und dahin zu wirken, daß die öffentliden Mrs 
Kine der zum nordbeutfchen Bunde gehörigen Staaten 
Diejenigen Reformen erhalten, melde dem wiſſen⸗ 
ſchaſtlichen und dem nationalen Bebürfnife entipredgen. 
In den foeben erfchienenen „Hirihs Annalen” (Heft 
II u. III) finden wir in einem Auffage des Antrag 
fellers eine vortrefflihe Begründung des Borichlans. 
&8 handelt fih bei Gründung eines Reichtarchivé 
au um Ausführung des Art, VI des Prager Frie ⸗ 
dına von Ceiten Deſtreiche, denn Drfireih bat 
Deutigland ald Bundeeigenifum zurüdjugeber, 
was 14 mißbräuhlih und heimlich aus franf: 
furt ,M. nah Bin entführt bat, mämlih des 
„Rainzer Äytanzieriide Reihsardio". — Mbprordnete 
erzäblien geftern, Im milttärifhen reifen ſel das 
Gerhät verbreitet, dab zur Herbeiführung weiterer 
& fparniffe beim GBardecorpa feine größeren Herbfl- 
übungen im’ diefem Jahre ftatifinden und die Referen 
{Son Anfang Augur in die Helmath entlaffen wer- 
den Sollen. Es follen überhaupt internationale Un- 
terbandlungen wegen weiterer Armeerebultionen 
ſchweben. — Die freihändleriihe Bereinigung bat 
fih in ihrer Eipung am Sonnabend Abend gegen 
die Betroleumsfteuer auegeſprochen. 

Branffurt, 10. Mai. Ttoh der Abmachung, 
daß alle Einkünfte der Frankfurter Eifenbabnen bie 
jur Loͤſung der Rejehfrage im die Etaatstaffe flirken 
follen, forterte der Handelaminifter jet — wie ber 
reits mitgetheilt — tie Uecberführung diefer Gin. 
nahmen an die Hauptlafie in Kıflel. Selbſt das 
IV, Quartal pro 1867 wird in Anſpruch genommen, 
Der Magiftrat bat hiegegen Bewahrung eingelegt 
und beißlofen, 140.500 fl., die vom Gonte der 
Beferbabn auf der Frankfurter Rechne kaſſe liegen, 
nidt werabfelgen zu laſſen, bie der für das ber 
treffjende Duartal auf Frankſurt ſallende Anıheil an 
den Ertraͤgniſſen ber Main-Welerbabn zur Schulden» 
tilgungsfaffen gezahlt find. «Befi. 3.) 

Brankfurt, 11. Mai, Das erfle Blatt ber 
gefrigen „Branff. Big." wurde wolizeilih beſchlag · 
nabmt wegen eines „zur Orientierung” überſchrlebe · 
nen Artiteld aus der „ Demofratifhen Korrelponden,”, 
worin das Pacit gezogen war vom bem, wos feit 
1866 werloren und gewonnen if. 

Stuttgart, 9. Mai. Der Chef des Seneral- 
Rabe, DOberfi v, Sudow, bat fi auf kutze Beit 
nah Berlin begeben, um im Ungelegenbeiten dee 
militãriſchen Bildungsmefend im allgemeinen und der 
Zudbildung der Offiziere im fpejielen bie preußiichn 
Eintichtungex näher fennen zu I-rmen. Auch wird 
er dafelbft Gelegenheit haben, fi über die Einrich ⸗ 
tungen im ®eneralfab genauer gu orientiren. (Et.-Ulng ) 

Münden, 11. Mai. Der König beakfidtigt 
jur gleigen Zeit mit dem Kaifer von Rußland die 
Badelur im Kiffingen zu gebrauden und durd drei 
Wochen dortfelbft zu bermiilen. (a Abd.) 

©. H,. Münden, 12. Mal Die Beitungs- 
wahrihten von einem in Ausficht fichenden Nüds- 
tritt des Färſten Hohenlohe ala Minifter dee 
tönigl. Haufes und des Aeußern entbehren jeder 
Begründung — Die Königin-Mutter wird in 
Hobenfhwangau nur 3 Tage verweilen, am 20. d. 
im Karlabad eintrefien und von dort ebenfalld zum 
Bargebrauh nach Ragaz fh begeben. — Der 
Bring und die Brinzeflin Ludwig von Bapern 
find eſtern nad Bamberg zu einem Befude der 
Königin Witrwe von Griechenland abgereifi. Der 
Aufenthalt in Bamberg wird jedod mur menige Tage 
dauern, da am nädhften Sonntage die Bringejlin ihre 
Mutter, Etzherzogin Elifabelh, mit ihtem Gemchl, 
dem Grjherjeg Karl Ferdinand von Drftrei (Bruder 
db Grpberzogs Albrecht), hier erwartet. — Mine 
KRommiflion, befichend aus dem Feldzeugmeiſter 
der Armee, dem Pringen Luitpold ala Borfipenden, 
dem Generalfommandanten von Münden Beneraladju- 
tanten und @enerallientenant Fihrn. von der Tann, 
dem Generallommandanten von Augeburg Generals 
lieutenant won jeder, dem @enerelfommandanten vom 
Rümberg Gemerallieutenant von Stephan, dem Be 
nerollommandanten von Würzburg Senerallieutenant 
vom Hartmann, tem Chef ded Generalquartiermeifter 
Habs Sensralmajor Brof von Bothmer, dem Borland 
der Handſeuerwaffen · Berfuhstommilfien Genersimajor 
von Gteinle und dem Diretor ber Gewehrſfabtik in 
Amberg Oberſ Beben. dv. Pobewild if miedergefcpt 
mordım, um die Berichte über die Nefultate der Der 
ſacht entgegenzunehmen, welde mit den verſchieden⸗ 
artigflen in der Meuzeit erfündenen Hinterlabungd- 
GSewehren gemacht worden find, und um über die 
Brage gu entfcheiden, ob Lie Vorzüge irgend 
eines weuen Hinterladungs » Gemwehres |» 
überwiegend find, dab man bei Anfaffung neuer 
Gewehte für die baperifhe Armer gendthigt if, anf 
die Boriheile einer einheitligen Bewaffnung mit dem 


norddeutſchen Bundeahette ju verzichten umd ein Ger | 
wehrt nah neuerem Muſter eingufähren. — Der 


König hat genehmigt, dab dem hilfebedürftigen 
Bayern im Auslande, melde in ihre Hrimath 
zurüdtehren, freie Fabrt auf dem fol, bayer. 
Staatsriienbahnen bemilligt werde. Diele Bes 
mwilligung fept jedoch im jebem einzelnen Balle voraus, 
daf ber um freie Fahtt nachſug ende Bayer bereite 
eine Unterfügung an dem Ort, wo er ſich aufhält, 


welchta feine Ddrigfeii und Bürdigkeit fonfatirt. 
Unter der gleihen Doraurfrpung tarf aud den bilfs- 
bebürftigen Wngehörigen aller Nationen, 
melde durch Bayern im ihre Helmath zurüdfchren, 
freie Bahrt aufden ?. 6. Staatsbahnen gewährt werden. — 
Der König bat ferner genehmigt, dab an nadfichınbe 
englifhe Bereine zur Unterffüpung hilfe» 
bedürftiger Deutfher in England aus den 
im Budget für diefe Zwecke eingeftclten Gtaatd- 
mitteln jäbrlide Unterfüpungen geleiftet 
werden dürfen: 1) der Society of foreigners in 
distress in London 120 A, 2) der deutſchen @rfıll- 
ſchaft für Cintracht u. Wohlihätigfeit in London 12051 ; 
3) dem deutſchen Hofpital zu Dalftore 240 fl.; 4) dem 
deutſchen Rechteſchußverein zu London 240 fl.; 5) der 
Society of frienda of foreigners indistress in Liver 
pool 120 fl. und 6) dem deulſchen Hilföverein in 
&binburg 120 fl. 

©. H. Münden, 12. Mai. (Dienfleinat. 
rigen.) Den Hiflorienmalern RM. Echter um 
Ed. Ille dahiet wurden die Titel ald Brofefforen 
der f. Akademie der Künfe verlichen; dem Math 
im Minifterium des Pal. Haufes umd des Meufern, 
Dr. Br. v. Lofhge wurde auf deſſen Anſuchen mer 
gen fortdauernder leidender Geſundheit der erbeteme 
Aubıftand bemiligt; auf die erledigte Stelle eined 
Rebnungsführere bei der Sefaugen⸗ und Polljrie 
anfalt Et. Storgen der Rehnungsführer fr. Satt- 
ler bei dem Zudthanfe Raisbeim verjept; yum Meder 
nungeführer bei dem Zuchthaus Haisheim der Nechte: 
praftifast und derzeitige Funktionaͤt bei dieſet Eitafr 
anfalt, 3. Eigw, ernannt; der Bahnnırmalter br. 
Bähr im Hof zum Bezirksinfpelior bei dem PeR- 
und Bahnamt Bamberg, der Pol» und Bahnvet ⸗ 
malter $. Zenter in Donauwörth zum Votſtand 
des Poſt / und Vahnamte im Hof und zum Moft- 
und Pahrpermalter in Donaumörth der Dffisial I. 
Kern im Holjkirden ernannt; auf bie am Bezirke: 
gerichte Freifing in Erledigung gefommene Adbokaten⸗ 
ftelle der Mdoofat am Beſitkegttichte Meunburg 
v / W, 8 Mleiter, verfeht umb bie hiedarch frei 
werdende Abvofatenfrlle Im Meunburg v / B. dem gt» 
prüften Rechtepraktifanten und dermaligen Abbokaten - 
Konzipienten ®. Lang in Augsburg verlichen. 

Deſtreichiſche Staaten. 

Dien, 9. Mei. Ueber die Ginnahmen der 

Öfteeihiichen katholiſchen Geiſtlichteit für Zaufen, Bes 


‚geäbniffe und Gopulationen ſtellt eiu Profifor auf 


Grund ſtatiſtiſcher Rachweiſe eine genaue Ehägung 
an. Nach derſelben ertziffern die Jahreteinnahmen 
für 1,133,653 Taufen burdfämittlih & 40 Kreu- 
je = 453,461 A., für 953,625 PBegräbniffe 
a 15 fl. = 14,304,875 fl, für 99,924 Heirauhen 
43 fl. = 209,772 fl, Eumma 15,057,608 f, fo 
baß bei einer Brfamıntjahl von nit ganz 40,000 
Geiſtlichen auf Einen zerflben durchſchuiuuh 376 A. 
fallen, die Erträgniffe für Heer, Wiefen, Waldungen, 
Weinberge, Mefien umd bier nit aufgeführte Etola- 
Gebühren ungerechnet. 

— BDurd die fürzlih verfündete Ammefie wurden 
im cieleithaniſchen Deſtreich 572 Sträflinge in frei« 
heit gefept. + 

— Im dem Befinden des Abgeoıtneten Dr. Mähl«- 
feld if in den legten Tagen eine weſentliche Berfhlim« 
merung eingetreten. 

Wien, 11. Mat. In der — Sißung is 
Budget» Ausihufes der Abgeorbnetenkammet erklärte 
der Winifterpräfident, das Minifterium würde jurüd- 
treten, wenn ihm Banterott oder eine Rreditoperation 
zugemuthet mwür!e, Minifter Giatra jagte: Man 
muß ten Iepten Rot hergeben, um die Berbindlic- 
feiten gegen bie Gtartsgläubiger zu erfülen. (Die 
Beihlüffe dea Aucſchuſſes wurden ſchon geflern mit» 
gerbeilt.) 

Der „N. Be. Br." und der „D. 9. 8.* wird 
gleichlautend die abentewerlige Mittheilung gemacht, 
auf amerikinifhem Boden ſtünden mehrere Taufend 
vonftändig militärifb srganifitte Hannoveraner auf 
den erflen Wink bereit. Waffen und Uciformen ſtien 
für fie zur fofortigen Verfügurg. — Cine Rad 
richt der „Epener Btg.", daß auch jeht noch Leute 
für die Belfenlegion angeworben werden und neuer» 
dings Mitglieder der Legion fih in Wien eingefun- 
den hätten, wird von Hieking aus in ter „D. 8.8.” 
für falſch erklärt. 

Prag, 12. Mal. Bon einer Militärmaft- 
Kapılle auf der Sophien⸗-Inſel forderte gehen der 
cztchiſche Poͤbel, daß fie die geilen Nationakieder 
vortrage, Durch den Lärm des ungeflüm forkernden 
Haufens murde die Mufitprodultion unterbroden und 
die Militär-Kapelle war gezwungen, fich zu entfernen. 

— Die patriotifg-öfonomifche @efenfhaf: beſchlor 
tie Eingabe am das Herrenhaus gejen die Dom 
—— rfaßten Beigläfe in der Salz 

ge. 

Der Kurfürft d. Heffen hat von Prag aus 
eimen Abfleber nach Dresten gemacht. 

Peſth, 12. Mal. Die Unghvarer Comitatd- 
Eongregation beſchloß eine Repräfentation an das 
Miniferium gegen die feit der Botirung der Sleich⸗ 
berechtigung aus Polen eingewanberten Juden 
zu richten. Bleichzeitig beſchioß Pie Tongregation, 
bie feither aus Polen eingewanderten Juden ums 
dem Gomitate zu fhaffen! 

— Klapfa veröffentliht im Siajadunt die 
Srumdlage des Wehrgefep-Entwurfes des Randesver- 
theidigungd-Minifteriums : vier Jahre aftiver Dienft, 
ſeche Jahre Meferve, zwei Jahre Landwehr. Die 
kandweht wirb dem ungariiben Minifterium unter 
Reit. Gr äußert ſich befriedigt darüber, — Ber 
ungarifdhe Lloyd leuguet, dab das ungarifche Minife 


e rium den Lostauf vom aktiven il. 
in Anfpruc zu memen gezwungen war, und daß er | pe Bachs 


(Der Krönungspäügel) Der Kıönunges 


ein Beugniß des Gejantten der Konfuls beibringt, | hägel befindet, Peſther Blättern zufolge, fi im eimem 


Bukand, mwelder der Bermwahrlofung nit ganz um- 
ähnlich Aeht. Sowohl die Aufgänge zu dem Hügel 
wie der Hügel felbft haben mit das reinlichtte Aus- 
chen, was in dem Umftande ſeinen Grund bat, daß 
De verſchledenften Dinge bajelbt getrieben werden, 
winge, wilder einer Blacäfeder zu beireiben nicht 
gar leicht fommt. 
Eeämwmeltz,. 


Bern, 9. Mai, Im dem heutigen „Bund“ 
jeigt bae wohllobliche Corps der SMußtergefellen der 
Siadt Meuenburg offiziel an, dab fie „in Yolge m 
reiten Iwedes die Greve vom 6. Mai an aufge 
geben haben.” — Dr. Locher, der jürider Mgitator, 
hat den Austritt aus dem Berfaffungsraihe genommen. 

Jdrareteer«. 

Baris, 11. Mal. Rach dem „Eiendarb“ wurde 
ben zum Schuhe den Jiraeliten nah Baleu gefanbten 
Truppen von den Zofalmiligen der Cinmarſch in die 
Stabt wermweigert. 

Baris, 11, Mai, (GSeſthaebender Körper.) Im 
terpelation über die Folgen des Freibandeld. Kolb 
erflärt fi gegen denſelben, meil er die Herrſchaft des 
KRapltald beginkige, die Meinen Grfhäftaleute rumire, 
feine Verſprechungen nit gehalten babe und dazu 
beitrage, eine Beunrubigung zu erhalten, melde durch 
feine frieblien Berfiherungen zerfireut werden fönne. 
Auch Tillancourt ſpricht im Namen des Aderbaues 
Dagegen. 

Großbritannien. 

London, 11. Mai. Der Minifter ed Innern 
bat die Hinrichtung des Feniera Michael Barrett 
um firben Tage aufgefboben, indeflen weitere Nach ⸗ 
forihungen betteffe ned Mlibi’s des Werurtbeilten 
borgenommen iverden jollen. 

Boertugal 

Rah der Eorr, Havas ifl die Aönigin von Bor 

tugal an einem Nüdenmarkäleiden erfranft. 
Jiartlık 

Aus Ronftantinopel wurde der R. Br. Pr. 
geſchrleben, daß die Abſehung des biäherigen Scheit- 
al Alam mit dem Plane des Sultans, die Gucceffiond- 
Geſede feines Hauſes umpugelalten und die Primo⸗ 
genitur einzuführen, zufammenhänge. Gin Konr 
ſtantin opeler Berit der Gorrefpondance du Nord» 
Et bringt Diefe in der türkifden Geſahichte fo fel- 
tene Mbfepurg des „mohamebaniihen Patriashen” 
mis dem Kampfe der alttürtifgen Partei gegen den 
neu organifirten Staardraih und bie Reformen, melde 
diefe Aörperfaft durchführen fol, in Zuſammen ⸗ 


i 


hang. Der Etcatsrath ſoll AG unter Anterem aud | 


mit der Derwaltung und eventuell mit ber Berwer- 
tung der Watufs Mer Noſchetngüter) beſaſſen. Dar- 
über ift ratũtlich die ganze mohamedaniſche Elerifei 
bob entrüflet; den Beriheivigern ber fodten Hand ges 
fillen ſich die Broßprumdbefiger, die lepten Ueberceſte 
des alten Lantadels bei, melde Urſache haben, bie 
Steuer-Reformen zu feuen, bie der Etaatöraih im 
Vorſchlag bringen fol. Dieſe altkonferwativen Cie 
mente fanden im Eceitul-Ielam Ihren natärlien 


Führer und inteiguirten fo nagtrüdli, daf Ende April | 


fogar ron einem völligen Umſchwungt im klerikal⸗ 
feudalım Einne und einem Rüdtritte des Reformer- 
Kabinets bie Rede war. Ehlichlih blieben aber 
doch Fuad und Midhat Paſcha Sieger; das Haupt 
der Imamd vourde beljeite geſchoben und- vorgeſtern 


vom Eultan der Gtaatsrath mit einer At Zhronms« | 


rede eröffnet, über deren Inhalt ums der Telegraph 
bereits berichtete 


Telegraphisehe Depesehen. 


Bübddentiches Norrelpondenz-Baream 

* Münden, 12. Mai. Der ameritaniide Ge⸗ 
fandte am norbeeutiden Bunde, Hr. Bancroft, mird 
nod mehrere Tage bier verweilen. Derfelbe konfe 
rirte zeſtern mit dem Vertreter des Fürſten v. Hohen» 
lohe, Staateraib Dorenberger. 

* Darmfadt, 12. Mai. Der Kronprin von 
Pressen Irifit heute Mittags hier ein Der Hetjog 
von Sakien:Goburg-@orha If geſtern hier angelom- 
men, bat dem Grofhergog einen Beſuch gemacht und 
it heute Mittags um 1 Uhr wieder abgereift. 

* Berlin, 12. Mai. Im der heutigen Sihung 
des Zollparlamente it nach eingehender Debatte ber 
ſchloffen worden, das Tabakeſteuergeſeh und die ZoB- 
tarif» Borlane durch Plemarberatbung zu erledigen, 
und mit dem Zabaffleuergefcge am Breiteg zu ber 
ginnen. 

" Hamburg, 12. Mai, Borm. Das „Nor 
difge Telegraphenbureau” meldet aus Berlin, def 
von Seiten det Tuilerienhofes über die Dispofitios 
nen zu der diesjährigen Badrreife des Aönige von 
Preußen angefragt worden ſei, da der Kaifer und die 
Katferin hletnach die Dispofitionen betr. den Beſuch 
Des preutiſchen Hofes in Berlin oder am einem deut ⸗ 
f&en Badeorte zu treffen beabfihtigen. j 

* Wien, 12. Mal, In der heutigen Eipung 
des Mbgeordretenhaufes legte ter Juftigminifler einen 
Bejehentwurf, betreffend tie Einführung von Brie- 
bensgeridhten, vor. Die Gefepentwürfe, betreffend tie 
Einführung vor Schwurgerichten, die Bildung vom 
Geſchworneugerichten im Prehvergeben, murden in 
zwoeiter und dritter jung noch den Anträgen des 
Aueſchuſſee angenommen. 

* Wien, 12. Mai, (Budgetausfhußfigung.) 
Die Minifter find anweſend. Die Bermögensfteuer 
würde mit ollen gegen 2 Gtimmen abgelebrt. An 
fangend die Konveriirung der Staateſchuld, wurde 
zunähft die frage crörtert, melde Summe den 
Staatepläubigern Überhaupt abzuziehen fei, und be 
ſchloſſen, außer der beſtebenden Tprogintigen Ein 
Lommenfleuer noch einen 18ptozentigen Zinſenabzug 
votzuſchlagtn. 


»SFlorenz, 12. Mai Neon verſichert, daß 
jmwei dahrzeuge von Itallen auch Zunis gefandt 
merben würden, wenn Frankreich dakauf beftehe, feine 
Blotte boribin zu ſchiden. Bin ruffıfhes Geſchwader 
wird im adriatiſchen Meer erwartet. — Die Zahlung 

| de# Eoupons der inneren Schuld wird am 22. d. M. 

! beginnen. — Man beflätigt die pachtwelſe Abtretung 
ber Tabakeregle an eime italtenifhe Geſellſchaft. — 
Ralleniſche Rente 54. 10. Napeleond 22. 17. 

"* Kopenhagen, 11. Mal, Abends. Bon 
Lund aus, wo der König von Schweden dem 200jähr. 
Stiftungsfefte ber Univerfität beimohmen wird, wird 
derfelbe zum Beſucht am hiefigen Hofe erwartet. Der 
von Dänemark kehrt Mitte Juni hierher 
jurüd, 

Zei. Burcan f, Mittel:, Weſt · und Gübbeutichland, 


N Berlin, 12. Mai. Geflern fand eine Ber 
fammlung der Tabakproducenten und Tabaffabrifanten 
des Zollvereine ſtatt, im welchtt beſchloſſen wurde, 
das Bollparlament durch cine Petition zu erſuchen, 
die Regierungsvorlage betreffa der Tabaffteuererböhung 
abzulehnen, — Die die Shuldhaft beireffende Mer 
gierungsvorlage im Neibätage behält die Aufhebung 
derjelben bei, normirt jedoch eme Eiderungshaft bei 
Einkitung des Konturaverfahrens. 

I Baris, 12. Mai. Der „Eonfitutionnel” fagt, 
bie darauf begügliden Rachtichten der deutſchen Your 
nale dementirend, Wiener Briefe beflätigien das vol. 
kommene Einverfländniß zwiſchen dem Reidälanzler 
v. Beufl und dem Yürften Metternich. — Die „Brance” 
kündigt eine demnäsft bevorfichende mewe Reife des 
Prinzen Napoleon in des Ausland am. Daaſelbe 
Blatt bementirt die Mbberufung des fpanifdhen Ge ⸗ 
ſandten von Barie. 

U Baris, 12. Mai. (Befcehgebender Körper). 
Drame greift Ichhaft den deutſch- franzöfiihen Han- 
delavertrag am und fordert Müdlchr zum Schußol 
ſyſtem. Arman vertheibigt dem freihandel, Lirgnard 
ſeht die trautigt Lage der Metallinduftrie der Mofel- 
gegend auseinander. Ghevalier wertheidigt energiſch 
die Hanbeldfreiheit, Der Schußzoll habe Frankreich 
jährlih 200 Millionen geloftet. Morgen ſpricht Thiers. 

NRuremburg, 12. Mai. Der Staaterath hob 
die Uebereinkunft der Wilhelm-Rupemburg-Bahn und 
der franzöfjden Ofibahn auf. Das Haus befürchtet 
internationale Bermidelungen, 

N London, 12. Mal. (Unterhaus) Die Rd- 
nigin ermwiderte auf bie Adreſſe des Unterbaufes, Die 
iriſche Kirche beireffend, fie vertrame auf die Weisheit 
des Parlaments umd fie wunſche nit, daß ihre 
Brärogative die irifhe Ki Henfrage und Kirdengeiep- 
gebung Hindere. — Gladſtone kündigt die Einbrin- 
gung des Gefepes für morgen an. 

MRostau, 12. Mai. Die Beitung „Mostwa” 
hae eine jweite Berwarnung erhalten. 

"Bafbington, 12. Mai. (Kabeltelegramm an 
Neuter's Office) Der Senatsgerichtshof ſehte das 
Echluburtheil Im Anklogıwerfahren gegen Johnſon 
bie Somdtag aud. Gold 39%;,, Bonds 109. 


Bermiiäted. 


"(Allerlei) Im Elberfeld if der befannte 
lyriſche Dichter Karl Siebel, erft 32 Yabre alt, 
gelorben. — Im Merzlich (Reg + Bez. Trier) wurde 

| die Frau des @rmeindevorfichers und Wirtbes Müllens 
bad ermordet, Schränke unb Kiften des Haufes er- 


eins gewiſſen Karl Munzer aus Tier gefänglich 
eingezogen, 


Grgenten Deutſchlande Gewitter. Ju Meiningen 
flug Abende zwiſchen 7 und 8 Uhr der Blip mehrere 
Dale ein, ohne erbebliden Schaden zu verurfaden ; 
in bem 2'/, Etunden von Meiningen entfernten 
Dorje Aach dotf wurden 2 Männer vom Blige er 
ſchlagzen. — Bel Trippftadt (Mbeinpfalj) entiud Ad 
ein Gewitter mit Maren Regengüflen, die an Ge⸗ 


3000 AM. verurſachten. Im Pirmajens bat der 
Blig ein Haus entzündet; im der Mäbe der Etabt 
murten vom der Gemeindeſchaſheetde 64 Etüd durch 
Ylipihlag getoͤdtet. — 
(Mürtemberz) bat am 10. Mai ein @emilter mit 
Higeifdlag großen Schaden angeriät t. 

Semlin, 12. Mai, Im Pojega bei Alt-Bradisca 
ift geſtetn um 6 Uhr Abends ein großer Wolfen 
bruch niedergegangen. 50 Häufer wurden fortgerifien, 
die meiften anderen find unter Wafler. Wie viele 
Menſchenleben zu beflagen find, IA nob unkelannt. 
Die Kommunilationen find geflört 


Zagedb:Chromik, 

| Rürnberg, mM. Dai. Witimoh, 13. Mal, 
Dormittags 5 Uhr kommen bei dem birfigen E. Bezirke» 
gericht folgende Fälle zur Berbandlung: Verhandlung 
dr Berufung der Dekonomentochter 2. Alımm in 
Glaitbammer, beſchultigt wegen Ghrenfränkung der 





Pähtersfrau KH. Dürjhner von Hort; Pal. der ler 
digen M. Gläfel vom bier, deſchuldigt morgen Bruch 
ber Bolizelauffigt ; dgl. dee Raatsammaltfaftlichen 
Verttetera am Landgericht dahſer, Belhuldigung gegen 
den Zoglöhner 3. Meier vom Wendelflein wegen 
Brub tes Aufenihaltsverbots und Beitel; dgl. des 
| daate anwaltſchafllichen Vertreters am Landgericht Lauf, 


Beiduldigung gegen B. Shmidt von Ditenfoos | 


wegen Ueberiretung des Herre@rgängungägefihes. 
Das Handelögremium zu Eihftätt bat fein 
Dereinsvermögen veribeitt und dem Ragifirat 16 Frei 
burger 15 Phres.-Loofe übergeben, deren einflige Ge · 
vwinne für die Schulen verwendet werden jollen; St fl, 
wurden dir freiwilligen Feuerweht jugemendet, 


broden und beraubt; der Thäter wurbe in der Perfon | 


Kepten Eonntag entluden Ab im verfdledenen | 


meinde- und Privateigenthum einen Schaden von ca, | 


— —— 


bvboſ. Um vergangenen Sonntag Madimittag 
Glus der Blig in dem unmeit der ſachſſa⸗ weſtlichen 
| Elantöbabn gelegenen Bijarrtoife Shwand ein, 
wodurch 5 Häufer ein Raub der Flammen wurben, 
. (Hof. Anz.) 
Mffenbeim, 11. Mai, Um Ichtverganaenen 
‚ Sonntag wurde auf dem Wege von Bellahefibeim 
nad Lipprichhauſen ein Burſche auf dem Heimwege 
von einer Derlobungsfeier dur bie Hand eines an- 
dern Burſchen erfioden. Unterfuhung if im Gang: 
der muthmaßlie Tpäter if gefänglig eingegagen. 


* In Srafenwöhr bei Eihenba Zen 
Raht vom 8. auf 9. d4,, 13 Wohnbäufer und 
7 Säeunen abgebrannt. Die Cuiſtehunge · Utſacht 
iR zur Zeit umbelannt. 

" 3m Amberg if der Oberſtaataanwalt Herr 
v. Inama » Eternegg, 62 Jahre alt, in Folge eines 
‚ Sälaganfallrs geſtorben. 

C. H. Ründen, 12, Mat. ügli des bes 
verfichenden SOjährigen Jubiläums der baper. 
Berfaffung beißlofien Heute die beiben Aädtifgen 
Kolerien, diefe Feier nah Vorſchlag der Eumulativ- 
tommiflion im folgender Weife fehjufegen: 1) am 
26, d4., dım Tage, am meldem die Verſaſſung ver 
fündet murde, mirb in der Domticdhe cim feierlider 
Gottesdienk abgehalten; 2) das Monument be# 
Königs Mor Jolcph I. wird in würdiger Welle ge 
fhmüdt; 3) auf den Kirchthürmen umd auf dem 
Korlethor werden Flaggen aufgegogen; 4) am Bor 
abend und am Morgen des 26. wird auf dem Peter 
thurm eime Nufit abgehalten, Die Beranftaltung 
wetterec Wehlichkriten wird ber hieſigen Bürgerjdaft 
überlaffen. - 

— Das Pferd, meldes beim Ichtfonmtägigen 
Rennen im Steeple»-Ghafe den erſten Breis mit 
1200 fi. erbielt, gehört dem Herzog von Raffau; 
berfelbe hat auf dieſen Preis zu Bunften die nädfl- 
jährigen Rennens verzichtet. 

Bei einem Münchener Obfihändler wurden ber 
zeitd Die erſten Airſchen verfauft, — In Holzkirgen 
entftand in einem Gifenbahn-Badwagen Feuer, mo» 
durd- am Bepäde nicht umbedentender Schaden an- 
gerichtet wurde. 

Erledigt: Die kath. Pfarrei Erbendorf (. S.⸗ 
9. Remnath), Reinertrag 934 fl. 44 Mr. 


Bollöwirthiäaft, Handeln. Verkehr. 

In Burgfinn hat ſich am 10. b. ein Bich- 
Berfiherungs « Berein auf GBegenfeitigkeit konftituirt 
und find fozleid 90 Miürglieder demſelben beigetreten. 


(®. Any) 

C.H. Seitens der Kalferin Elifabetäbahn 
und der Öftreihifhen Staatseifenbahngefell- 
(Saft if die Mittheilung eimgelangt, dab’ die feilber 
auf dieſen Bahnen beſtandene Eufpendirung der 
teglementsmäßigen Lieferfriften nunmehr wie» 
der aufgehoben worben if, 

Meufgatel, 3. Mai. (10.Fr.⸗Looſe v. 1857.) 
Bei der am 1. Mai fattgebabien Biehung wurden 
folgende Nummern mit den beigefepten Gewinnen ge- 
sogen: Ar. 89,811 20,000 Fir., Mr. 55,311 und 
90,302 500 It. Rr. 23,394 38,086 38,155 und 
52,651 100 Be, Mr. 13,100 18,106 21,581 
30,003 37,614 75,892 84,405 103,384 119,340 
‚ und 119,964 50 fr., ®r. 1962 20,151 21,836 
38,165 53,374 59,040 67,481 67,600 83,377 und 
‚ 112,828 25 Br. Berner nod 538 Nummern mit 
je 11 Br. Die Auszahlung gefhicht am 1. Augufl 
de. I. 











Verantwortlicher Mebalteur: Bayıif @anter, 


Telegraphiſche Coursberichte. 

* Arantiuri, 1% Mal, Besjel auf vondbon 119, 
Voris 947, Wien 102; 61 UnitebrStatet-Bonbs per 1Axy 
757; Deſtt. BantıAftien 707, do. Kerbitsllktien 1925 ; Bayı. 
oOltsahn-Mfrien 123; ODeſtt. Yovie von 1-60 70}, vom 1As4 
*6,, 55 Drfe. Metalligues (emgL) 624 54 Delle. RatsMin« 
Ieben 534, 53 Oeftr. Wetailignes —: 55 Bayr. Anleihe 10125 
444 bo. 934. 45 Pramlene Anueide 994, 4} Srunbremie BB; 
Alilab. Prior, L Em, 73), Rmoicons 9.20, Vlündener 








In und um Bäblingen ' 


Knlıyen 1014. jirwerireie Weiall. v. 1866 504 Orfte.iramg. 
Stantsb. BI, Das Prämien Anl. 97, 

* Berlin, 12 Dal. Budo ⸗Gerb.Mfenb. Atnen 148;, 
Rurds,Mfiien 974, Orfie.-Arang. StaatsbMktien 1504, 
bay Altien 64, 55 Breub ink 1034, 445 bo. 954, 55 Del. 
Mesalliques 484, 5, Oeftr. National 544, Oecfr. fl, 500 Eooje 
ve 1RA0 7er, do, fl. IM Roofe v. 1864 49), Eilber-Bnleihe 
59, Mal. Winicibe 477, 1862er amerif, Bombe 761 ; 44 Bayr 
Vrem ſen· Anleide 894, Defir, Krebit-iftien #2, adiſche 
Vredricu⸗· Aul 97, Waligier #14, benbarden 10443 Wesel 
auf Nırjobur; 5626, Frantſurt 56,28, Lend⸗n 6.24, Paris 


KlL—, Bien 64 
11. Mai, @ol Wedlei anf 
Betroleum rall., 


fo 1395, 
3), 


| 
| “Nemvort, 
| Bonbon 110, Bonds 109). Baum 
Topt weiß —, 
| “ Nürnberg, 13, Mai. 4jproc. bayr. ChL mit gan 
jährigen Gouponde — —, mit balbjährig. Goupens 93} 
| 834; Aproc, Obl mit ganz. Goup. 584 SRH, mit halbjährigen 
Goup. ARE 854; dprec. Grunde.sObl. ER} AR}; Fyproc. CbL, 
K24; Bantaftien K30 —; Apr. Pianbbr. 9 Wr; volleinbez. 
Oftbahnafrien 1234 124; Rürnberg-Küriberkiienbabmaktien 
370; bape. Apr. Pramien · Looſe 100 994; Anab.-@unzen 
bauer Eiienbahulooie — 13. Wolbfronen 16.19,. Dufaten 
5.37, preuß. Friedriched'et 9,58, Tiflsien 9.50, Boll, 10 I. 
Etüde 9,54, Frce⸗Sa. 9. 30, engL Cover. 11,55, ruf 
Inp. 9,50, ameril. Doll. 2.28, beruf, Gafjaldheime 1.45, 
bitte aus. 1.444, Öle. Banknoten pr. 100 1.3.8. — — 








Unzeigen. 
Eheliche Verbindung. 

Unfere heute im Langenzenn voljogene eheliche 
Berbindung zeigen wir allen Freunden und Bekannten 
‚ ergebenfl an. 
| Erlangen, den 10. Mai 1868. 


Audreas Berthold, 
Noſine Berthold, ab. Sirtus, 


Yhre Heute vofljogeme chellcht Verbindung zeigen 
teilnehmenden Berrmandten, Breunden und Belannten 
ae 10. Mai 1868 | 

am he h 
al 


Ghelihe Werbindung. 
Ronrab R 


verwitimete Renner, ; 
Nürnberg, den 10. Mai 1869. — 


—S heſiche Berbindung 
Jeau Dollinger, 
Marie Dellinger, 


geb. Horn. 
Gsnftantinspel, 
den 11. Mai 1868. 
Dank. 
Innigen, herzlichen Dank für die liebedolle Theil. 
nahme, melde während ber Kramkheit, fomwie bei der 
Beerdigung unferer lieben Mutter und Toter, 
Frau Anna Maris Barbara Stich 
von allen Berwandten, Preunden, Bekannten und 
Nachbarn fo zahlreih am ben Tag gelegt murbe. 
Gott fegme dafür Ale, melde durch ſolche Teilnahme 
am unferm tiefen Sähmer; und benjelben erträglidger 


madıten. 
Rürnberg, ben 11. Mai 1868. 
Die tieftranernde 





Rürnberg, 


Für die liebevofe Thellnahme bei der Beerdigung 
des Herrn Eduard Hävel zu Dupendteih fagen 
herzlichen Daul die trauernden Hinterbliebenen. 


Dank 
Herjligen,, innigen Dank allen Verwandten und 
Freunden, imfonberheit den verchtlichen Mitgliedern 
des Imbuftrie» und Kulturwereins für die ebremde 
Thelinahme, beſonders aber Herren Maar für defien 
erhebende -Worte bei der Beerdigung unferes theuten 
Gatten und Baters, des Herm Leonhard Weidinger. 
Die tieftrauernde Wittme 
Leuiſe We 


mit er beiden — 


Dauk, 

len meinen Preanden und Belannten, ſowle 
Allen, die meiner Gattin Elifabethe Schrüfer noch 
Die Iepte Ehre gaben und biefelbe zur Rubefätte be, 
aleitetem, ſoreche ih meinen innigfen Dant aus, ber 
onbers Denen, die meiner Gattin im ihrem langen, 
brorten Leiden dur bilfreihe Gaben unterftüpten. 
Möge e4 Ihnen Allen Bott ſegnen, und Sie mit dauer, 
Hafter Gefuntheit erhalten. Wer tie Verblichene 
fannte wird meinen Schmetz ju würdigen wiſſen. 

Der trauernde Gatie Ehriftian er 
mit ſtinen 3 unmündigen Rindern. 
Dank. 

Für die ehrende und liebevolle Theilnahme wäh. 
venb der Krankheit ſowohl, als aud bei der Berr- 
digung meines jeligen Mannes Ratte id allen wer- 
chtten Berwandten, Yreunden, Bekannten und Rad 
barn, beionderd den Herren Eängern für ven fo 
erbebenden Grabgeſang meinen imnigiten Danf ab, 
und münfge mir eine paflende Gelegenheit, meine 
—— durch bie That an ben Tag legen zu 

nnen. 

Nürnberg, den 11. Mat 1868. 

Die trauernde Wittwe: 

Margarethe Sqwarz; 

im Ramen fämmtlider Hinterbliebenen. 
Dem Andenfen 
des theuren, dabinaefiedenen 
Hertu Leonhard Weidinger, 
Handlungstaffier dabier, gewidmet 
von 
den trauernden Hinterbliebenen, 
2%! jo bit aub Du von uns geidieben 
Aus des Lebens Mühen zu dem Frieden, 
Der da hertſcht im finft’rer Todeegtuft, — 
Ribt nah langen fhrweıren Leidendtagen — 
Unermartet hat fie Dir geſchlagen 
Zene Stunde, die und Alle ruft! 


Delder Einer erfüllt die Bruft der Deinen, 
Die des Kummers bitt're Zähren meinen, 
An des Batten, an dee Baterd Brab, 

Wie vom Blik aus heit'rer Luft getroffen 
Eant ihr @rüd, ihr Wünſchen und ihr Hoffen 
Brad zufammen wie ein morjder Stab. 


Au den Theuten bik Du num gegangen, 
Die vor Dir des Todes Arm umfangen 
Bu der greifen Mutter berbem Schmerz, 
Und mit Dir Ift wiederum entſchwunden 
Dem Belhwifterfreis, ber und verbunden, 
Ach cin trewes, ebles Brubderberz ! 


Aber eine fire, feſte Stüpe 

Zr der Glaube, baf der Himmel [hüpe, 
Die Derlof'nen im des Beides Naht — 
Und daß dort, wo f.ine Thränem lichen, 
Wo der em’gen Areuden Blumen ipriehen, 
Uns mit Dir vereinigt Bolted Racht — 


Flußbad: Eröffnung. 

Ih zeige hiemit ergebenft an, daß mein Flußbad 
nebft Doudebab eröffnet if, und labe zur gefälligen 
BDraügung ergebenft ein. E Bold BWittwe, 

jur Hadermüßle, 








Die auf Nittwoch dien 13. da. amberaumte Ber- 
fammlumg der Mothgiefer beginnt mit um 8 Uhr, 
fondern um 7 Uhr. Der Ausihuß, 

Anzeige 

Untergeidpneter wohnt von heute on 8 422 am 
Albrecht Dürer im der Bergflraße, was id meiner 
geehrien Kundſchaft und dem Publitum befannt gebe, 
um in vorfommenden Jällen mich zu beehren. Hod« 
achtungavolla G. M. © Lohntutſcher 

Hallerthorbad-Eröffnung. 

Donnerstag den 14. Mai ift meine Bader 
Anftalt am Hallerthor zur gefälligen Be: 
nügung eröffnet. Adtungsvoll 

Nürnberg am 12. Mai 1868. 
Bromig. 
ank un mpfehlung. 

Den werehrien Berwandten und Freunden unferes 
verforbenen Gatten und Waters, des Kern Leon; 
hard Weber, Prifeur, Matten wir unferen inmigfen 
Dant ab für die wlelen Beweiſe ibrer Freundisait, 
melde fie während feiner Arantheit und bei defien 
Beerdigung Bezelgten, umd bitten um ihr fermered 
Wohlwollen. 

Die trauttade Winſwe und Tochter: 
Di und Friederile Weber. 

Bugleih bitten wie Sie, Berebriefle, das Der 
trauen, welches Sie unierem Watten und Bater ges 
ſcheutt Haben, and auf und übergeben zu lafien, 
indern und eim gefidter und prafiicer GBeidäfte- 
führer fon feit feiner Kranfheit zur Seite fleht, 
wo gewiß nichte ermangeln wird. Die Obigen. 


hr 2.120 77 '. 
und Erbbeer-Wefrorneß empfichit Kor 
Ferd. Scheuermann, 
Gonditer, Sduftergafie. 
a ee — Bonbon, 
niered mit ben Bonbond empfiehlt 
Ferd. Scheuermann, 
> Tonditor Schuftergafie. 





Gewinne: 1.5 v3 fl. 75,000. 







Cadoizhurger Loose 
zu fl. — 
en « 

bei rüber Ehmit og SER 


2 vn 34 are rk 
agsburg-Yappenheimer-foofe fl. 6. 
Muilinher- vofe per Stüh fl. 5. 
An Wieder-Verkäufer mit Rabatt; 
Proſpekte gratis und franfo, 


Frische tiroler Kirschen ji 
angrfommen bei st. Pfeiffer 


an ber Mufeumabrüde. 
Erbr gutes, ehied Bauernbrod, täglich friſcher 
Diienfuß iR zu haben L. 941 Klaragaffe, neben 





Bediälagergafie, Laden 8. 1466. 


irt afts-llebernahme, 


Bir Untergeiämeten beehren uns ergebenfi anju- 
zeigen, dah wir die Baflwirıhihaft zum Ruffiiden 
Hof, Fürtder Straße, von Hrn. J. U. Heumann 
padıtweife übernommen und bereits eröffnet haben ; 
wir erfuden die verebrlihen Bewohner Nürnbergs 
und Umgebung, ums mit Ihrem Beſuch vet oft zu 
erfreuen ; wir merden Alles aufbirten, unſere @äfte 
auf's Befle zu bedienen, und für gute Speifen, Kaffee 
und frifhe Getränfe ſtets beiorgt fein. 

Hochachtungevollſt 

Nürnberg, den 12. Mai 1508, 

Bartholomäns Del, 
Koniie Het, 
Birthidhaits:Empichlung. 

Da ib unterm SHeutigen die Wirthſchaft zum 
„Rotben Stern” (ogenannie Höllenplatte) auf der 
Stütt übernemmen babe, jo lade id meine freunde 
und Belannten mit dem Bewerken böflihft «in, daß 


\ für gutes Bier aus der Stauffer'jgen Brauerei, fo 


mie für warme und falle Speſſen beftens geforgt int 
und fehe i einem gablreihen Zuſpruch entgegen. 
Achtunge voll I. Konrad Amon, 
früher Kellner in der Wolſſchlucht. 
Zugleich empiehle ich mid meiner verehrten Nach⸗ 


Rittwoh den 13. Rai Abents 6 Uhr findet 
gutbefepte Harmoniemufit fait; für gute Speijen und 
Getränke, befonters für Kaffee und feines Oebäd 
wird beflend gelorgt werben, aud erlaube id mir die 


Vereine Mürnbergs bei vorfommenden Produftionen | 


oder Tanzjunterhaltungen auf meine ſeht geräumigen 
Lofalitäten aufmerffam zu maden; bie bisherigen 
Öffentliden Tanzmufiten And eingeftelt. B. Del. 


Zum Vermählungs-Feste 





des 
Herrn Johannes Zeltner jun. 
wünjgen Glüf und Segen tie Arbeiter 
ber Uliramarinfabrif. 

Gin Madchen vom Lande, erit hier angelommen, 
meldyes Liebe zu Aindern bat und in allen feinen 
Handarbeiten bewandert ift, auch nicht auf hoben 
Lohn, fondern auf gute Behandlung fiebt, ſucht eine 
Stelie und fann jogleid eintreten. Et. Peter Nr. 62B. 











Dem Herrn an Reumarfer im der Dito« 
Mraße gu feinem 34. MWirgenfefle tin dreifach don- 
nernded Hoch twei Rilke Berehrerinnen. 


— r— — — 


Berbunden mit eimem derzlichen Lebewohl, ſage 
dem defenhaͤndlet und Salzfiſchet Hrn. I. ®. Sprenger. 
fomie deflen Gattin für die mir zu Theil gewordene 
freumbfäaftlide Gewogenbeit, bejonders aber für das 
mie fo raſch geidenkte Vertrauen meinen innigſten 
Dant. 

Rürnberg, im Mai 1868. 
Philipp Keoni, Heſer machet ans Neumied a. R. 

Die woblbetannte Perfon, welde im Laden 
ds Herrn Richter (wilden ben Pieifhbänfen) einen 
braum feldenen Sonnenſchitn (lm tous cas) Sonn. 
abend, den 9. Mal genommen bat, wird aufgefordert, 
denfelben unverzüglich Herrm Kaufmann Riäter ein» 
ubändigen, mwibrigenfals man gegen dieſelbe gericht. 
lich einfdreiten wird. 


Auftionm, 

Um Donnerstag, den 14, Mal, Früh 9 Uhr, 
wird in dem Bureau des Unterzeichneten, untere 
Sqhmidigaſſe 3 4566, zunächſt am Albrecht Dürer 
plaf, verihiebenes Mobiliar, old: Ehreibiekretäre, 
Kommoren, Ediränke, Robhaarmatrapen, Bettfiellen, 
Tiſche, eine neue Nähmafhine ıc., gegen Baarjah- 
lung verfauft und Kaufslichhaber hieju eingeladen. 

Furtel. Commiffionär. _ 

Ein junger, träftiger Menſch vom Lande, der 
(bon längere Zeit hier gebiemt hat und gut mit 
Bierden umgeben kann, 20 Jahre alt, wünſcht ‘ale 
Auslaufer orer Haustneht untergufonmen. Näheres 
497 Burgitrafe, 

Eine zuverläflige Köchin wird 14 Tage 
nah dem Ziel geſucht. es 

Ein folides Mädchen, welches fi aller häuslichen 
Arbeit willig umtergiebt, fomie in ber Aücht mit 
ganz mnerfahren ift, just 14 Tage nach dem Biel 
bei einer foliden Herrſchaft untergufommen. 

Gin an Dronung und Reinligkeit gemöhni«® 
Märchen, welchee Ab über Treue und Fleiß andmei- 
fen kann, au in allen Hausarbeiten erfahren ift, 
mwünfät bei ciner boben Hertſchaft 14 Tape mad 
dem Biel unterzulommen; aud könnte ber Eintritt 
ſogltich geiächen. Näheres am Jojephaplag Rr. 299 
im erften Etod. 

Eine geübte Mafhinen + Räherin ſucht dauernde 
Belbäftigung. 

Ein tüdtiger Holgerehsler wird fogleih geſucht. 
Goſteuhoſ Nr. 40. 

Man fukt ein braves, Meiüiged Mädchen, meldhes 
alle Häusligen Arbeiten zu beforgen Bat, jedoch auch 
nößen und bügeln kann. X 

Ein braugbarer Schlofier findet dauernde Be» 
ichäftiaume. 

Tüdhtine Holyerehsler werben geſucht. 
fegernafie Me. 1450. 

Ein keiner Binfher männligen Geſchlehte mit 
kurzer Rutbe, kurzen Ohren unb Zeihen Mr. 1938, 
it Regenäburger Strafe Mr. 160 zugelaufen. 

Ein Kanarienvogel ift eniflogen. Es wird ger 
beten, denfelben gegen Belohnung Bedflagergafit 
1478 abzugeben. 

Berzangenen Eonnabend wurde von Wöhrd, an 
ber v. Rletr’jhen Fabrik vorüber, um ben Graben 
bis zum Bahnhof ein Ballen gebrannter Kofler, 
fignirt G. H. Re, 568, verloren. Wer benfelben in 
Verwahrung genommen ober fonft zur Wicdererlan« 
gung führende Mittheilung maden kann, erhält an« 
gemeſſenes Douceur L 952. 


Nürnberger Saifon: Theater 
(im deutfden Hof). 

Mittmoh, den 13. Mai 1868. '8 letzte Fen⸗ 
ſterlu. Singſpiel in 1 Akt von ®. Seidl. Ruf 
von Lachner. Hierauf: Männertrene. Luflivicl 
in 1 At von Albrecht. Zum Schluß Drei Jahr 
nah'm letzten Feuſterl'n. Singipiel in ı at, 
Muft von Lachner 

Kafadfinung "/;6 Uhr; Anfang bes Concertes 
6 Ur, der Vorſtelung '/,8 Uhr, Ende gegen 10 Ubr. 

Gntröe (ine, Concert) 12 fr. Eperrfig 24 fr 

Sommertheater Tullnan. 

Mittwoch; ben 19. Mai 1868: Der Tambour 
der 2. Kompagnie. Voſſt mit Gefang in 3 Alten 
von Ghrenhäufel { 











Sälot- 











Telegraphische Depeschen. 
elidpentfdies Rorreiponder yDurean. 

* Bien, 12, Mal. Die Generaluerfammlung 
ber Mationalbant hat ihre Tagesordnung veröffent- 
lit, Dieielbe enthält den Bericht der Banfirftion 
über den Stand der Verhandlungen mit dem Binanz- 
minider bepüiglih der Gntibädigungsaniprüde ter 
Bankriretion, den Beribt des Banlausihuffes 
über Entfhädigungsaniprüde und bie Gtatutenände 
rung des Uebereinkommens vom Jahr 1863, ferner 
die betannten Norjhläge des Gomlids der Dant- 
altionäre, 

* Ronfantinopel, 11. Mai. Die fehr frei. 
finnige Rede des Eultans bei Eröffnung bes Gtanier 
rathẽ erflärt energiih bie Nothmwendigfeit bes Bruces 
mit den alten Gewohnbeiten und aufriditige Mn 
näferung an europãiſche Givilifation, Genfation. 
Tel. Burean f, Mittel:, Well: und Eübdentihland. 

! Baden-Baden, 11, Rai, Der Kronbrin 
von Prenfen iR Icple Naht eingeirofien, 

Mit einer Anzeigem-Beilape. 


———— — — — — — — — — — — — 


Brent ver a. Vamel'ſqeun Dffigie Im Mürnberg. — MgpebitionsRola! 8. Ar, 544 am Ratkhaud, 


| Beilage zu Ar 








M. Rt. 1604. 


Belanntmachung. 
om 
Kal. Bayer. Stadtgerichte Nürnberg 


Brunner, Regina, ledige 
Delonomtutochter von Aruppad, 
gegen 
Breitenftein, Georg, Braumeifter, 
wegen Forderung, 
iR Tagfahrt zum Sühneverſuch, eventwell zur Ber 


"oinstag den 2. —— Uhr, 
tag . J &r orm. ’ 
ne 5, 

anberaumt, wozu Bellagter unter dem Rechtenachtheil 
der Koftenzumeljang geladen if; da defien Aufent- 
baltsort biedorts unbelannt if, jo wird berfelbe zu 
obigem Termine mitte!s öffentlichet Ausihreibung 
unter dem Beifügen geladen, daß die Alage bei Bericht 
zu feiner Einfit bereit liegt. 

Dabei ergeht am Bellagten die Muflage, bis 
ipäteftens ju diefem Termine einen Sevollmächtigten 
jur GEmpfangnahme gerichtlichet Erlaffe dabier zu 
benennen, widrigenfalls leptere durch Anbeitung am 
die Gerichtatafel ala ihm rrchteförmlich zugeſtellt et» 
achtet würden. . 

Nürnberg, ben 16. ne —— 

Der königl tabtridhter : 
Bborf 


Bod. 
Zwangs :Berfteigerung. 

Ya der Goncursiahe der Raufmannd-@belente 
Wilhelm und Friederike 2 dabier verfieigere ich 
auf Mequifition des tal. Bezirkägerihts dabier am 

Dinstag den 26. Mai e 
Bormittagd von I0—11 h 
in meinem Amtsjimmer Haus Nr. 398 am 
Süfnersplap dahier 
das Gingerfhe Haus 8 Nr. 314 im der Itret ⸗ 
frraße dabier, mit realem Eprzereibandlungsreht und 
dorſttecht, gefgägt auf 10,710 fl, brandverfigert 
mit 9350 fl. 

Das Berfahren richtet ih nah $ 64 des Hypo⸗ 
tbehengefches und $ 94 der Brojehnoncle vom Jahre 
1837, und erfolgt der Zuſchlag bei dieſem erſt ma⸗ 
ligen Zermine nur dann, wenn das Meifigebot 
mindeflend den Edräpungswerth erreicht. 

Mir unbefannte Steigerer haben ſich am Strichs- 
termin über Ipentität und Zablungsfähigfeit ausju- 
weifen. 

Nürnberg, den 23. Mär; 1868, 

Dmeis, f. Notar. 





Berfauf eines Haufes betr. | 
Um 


Viontag. deu 25. Wiai db. 4, 
. Bormittags 11 Uhr, 

uf der Amtse ſtube des untergeihneten Notare, 

3675 Schilegafie, 

wird bas Haus 8 Nr. 669 im Platnersböfden im 
einem Ehägungsmwerihe von 2600 fl. und mit einem 
Worfrehte zu 1 DMäf meiden Ekheit-, %, Mäh 
Stocholz und 25 Bund Wellen, beiaftet mit einem 
jährlichen @igengelde zu 1 fl. 25 fr. öffentlid am bie 
Meiftbietenden verlauft, 

Der Zuſchlag Kängt von der Genehmigung der 
Erbeinteriffenten und der Guratelbehörte ab 

Nürnberg, den 29. April. 1568, 

Der öniglige Notar 
Lindner 
Zweitmalige Zwangsverfteigerung. 
am 
Mittwodh, den 20. Wini d. 3, 
Vormittags 11 Uhr, 
auf der Amtsfube des untergeineten Notare, | 
Lit, 8 Mr 675 Shildgaffe, 
wird im Auftrage des fol. Stadtgerichte dabier das 
Maurermeifter Geiget'ſche Anweſen H4.,Rr 310 
in Goftenhof dem ziweitmaligen öffentlichen Verkaufe 
unterfellt, 

Diefes Anweſen beficht aus PL-Mr. 296'/,, zu 
schn Desimalen Wohnhaus und Holglager, frei, eigen, 
und mit 8300 A. gegen Brandſchaden verſichert und 
auf 9000 fl. notaried geihäpt. 

In diefem Termine erfolgt rer Zuſchlag ohne 
NRüdNst anf den Ehäpungsmerih, jedoch vorbehalt- 
lich des den Huporbefgläubigern im der geſeßlichen 
Beife zuftihenden Einlöfangsredhiee. 

Dim Notar unbelannte Steigerer haben fih über 
ihre Perſon und Bablungsfähigkeit auszuweiſen 

Nürnberg, en 30. April 1868. 

Der königlide Notar 
indner. 


ren Tr Ua EEE El ECT mE ST en 
DEE” Wohnnngsveränderung. SE 
Der Unterjeihmete wohnt mun Jakobſtraße L 


Nr. 
pbanten“. €. Wegler, tal. Wichſelnotar. 


Selter- u. Eodawafler in Faſchen, Syphons 
find ſtete im friiher Füllung vorrätbig und empfiehlt 
die Mineralwaffer-Anfalt von 
Audreas Beer. 


Wären fönnen Unterribt und Beihäftigung im 
Sleidermaden erhalten bei Maar, Katharinengaffe 
L Nr. 586, 


ı nehme ih alle Urbeiten in und auferbalb Nürnberg 
| unter Garantie. 


1038/25 1. Stoch, neben tem „weißen Gle | 


' Birthihaft zur Morbräde, | 


‚133 des Fränkifchen Kurier. 





AUGUST MAYER 


Pianoforte-Fabrikant 
NÜRNBERG 


empfiehlt sein Lager von 


- Pianinos eigenen Fabrikats 


in grösserem und kleinerem Formate, 


Für Solidität, sowie Haltbarkeit mehrjährige Garantie und werden schon gebrauchte Altere Instru- 
mente höchstinöglieh im Tausch angenommen, Reparaturen werden schnell und pünktlich effeetuirt, 
auch möchte sich Obiger im Reinstimmen empfohlen haben. 

NB. Für jedes neu angekaufte Instrument die Stimmung ein Jahr gratis. 


Wohnung & Geschäftslocal: Winklerstrasse $. Nr. 17 1. Etage: 


Wir empfehlen uns zu Beziehungen von Salz aus den Königlichen Salinen 
zu Schönebeck und Stassfart. Bei grösseren Quantitäten bewilligen wir Antheil 
am Rabatt, bei guten Referenzen auf Wunsch Credit 

* Ferd. Bohnenstiel Nachfolger i: Magdeburg. 
Alb. Schildener in Schönebeck. 


Berichte der andauernd vorzüglichen Wirkung 
des Fiebig-fiche'jhen Mahrungsmittels ia löslider Form. 

Herr Babrilant $. 5. Herold in Oberlungwiß bei Chemnit jhreibt - 

unter A, am 12. Rovember 1867, . 
unter B. am 23. Dejember 1867, | Gebraud jeit vier Monaten. 
unter C, am 6. Mär, 1568. £ 

A. 34 erbitte mir, wie neulich. 4 8. 2:2. Nahrungsmittel in löslier Borm durch die Voſt. 

R. Dur Gegenmärtiges bitte ih Ele um fermermeite Bulendung Ihres wohlthätigen Mahrungd- 
mitseld in ldelichet Jorm. Nach erfler Babe des Srptempfangenen it Durgfall fafert ohmgdedes andere 
Mittel verfchmwunden ! ıc. 

©. Geedrtefter Herr! Wieder fomme ih mit ber höfliden Bitte, mir eine weitere Genbung von 4 
Glaͤſetn Ihres wohlthätigen REM. in löoflichet Yorm im früherer Weife zufommen zu lafjem ze. 


Salzungen, 
das Fräfiigite Soolbad Deutjchlands, 


an der Werra,-Babn, im Herjogtbum S. Meiningen im reigemder Gegend gelegen, if vom 12. Mai bis 
Unde September geöffnet. Dasfelbe zeichnet AG durch Reichthum am Soole, durch feine fohlenfaure Zrinf- 
quelle, inäbefomtere aber dur ‚die Inhalatiomshalle, im melder, einzig in Deutſchland, zerfläubte gefättigte 
Coole mit den glängendfien Erfolgen von den Bruffranten eingenthmet wird, ſowie durch Biligkeit umb 
den daſelbſt vorhertſchend gemüthliden Ton, vortheilbaft vor anderen Badeotten aus. 
Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligft der Badearjt Herr Mebizinalratd Dr. Wagner umd, 
die Babepireftion. 
Rommel. 


| Empfehlung. 
August Wolf, Waaggafle Nr. 12 
empfiehlt Ad dem geehrien Publikum in allen vor 
kommenden Möbrlarbeiten jomie im Bimmertapezieren. 
Ale Reparaturen werden gut und billigft gefertigt, 
im Haufe und aud aufer dem Haufe. 
Dllen meinen werthen Kunden made id die In« 
| peige, dab ih meine Wohnung, vordere Ledergaſſe 
Nr. 274 verleſſen und jept Banggafle Nr. 12 bei 
Bärermeifter Loos mohne, und bitte meine werthe 
Kundihaft, mid auch in meiner jehigen Wohnung 
bei vorfommender Arbeit aufjufusen. 


| %. Wahnschaffe 











* 





Wohnungsveränderung. 

Meiner meriben Aundihaft und geebrten 
Frauen die ergebenfte Anzeige, daß ih meine 
biöherige Wohnung 5 Re. 937 Wunderburg- 
ſtraße verlaffen und meise neue I. Mr. 577/13 
Peter Vifherfiraße naͤcht dem Theater unterm 
Hentigen bejogen, habe. : 

Mary Bogel, Hebamme 
BETTEN EFT TH EEE TEETRER 


* 


Wohnungsoeränderung & Empfehlung. 

I Unterzeidimeter bringe zur ergebenften Yndeige, 
dap ih von heute an in der Winflerfiraße 8, Me. 24 
wohne und empfehle mich zugleich bei jehiget Bedarfe- 
jeit im Bimmermalen und in allen vorlommenden 
Zündperarbeiten, fewie in allen Delanftriden und 
Ladirarbeiten zu den billigiten Preifen; au über 


empfiehlt 

Kindergartengerätbe, Spaten, Reden und Hacke 
aus Echmirteeifen, dergleihen aus weißem Hol;, 
Gartenibürgen in Leder und leichtem waſſet ⸗ 
dichten Stoff, Gleßkannen, Sandſchãäufelchen und 
Sandkarten, Sandſpiele, Epringtane mit Caftag · 
netten, Reifipiele, Luflballons aus Eridenpapier, 
Kindräber, Pederräder, Fahrleinen mit Silber 
durchflodten (Fehr elegant umd neu), Qufifzeifel, 
Schlatzteifen, Fangballone mit Beder, nebſt 
vielen andern Spielen in freier Natur. 


Ausverkauf. 

Wegen Aufgabe meines Ladengelhäftes unterfielle 
ih mein großes Tapeten und Moulenur-Lager 
dem gänzliden Ausverkauf, und lade bei auferorbent« 
lich billigen Preilen zu gefäliger Abnahme eim. 

: J.B. Wörndl, 
innere Laufergafie S Mr. 1006, 


Käsluhen, MWepfelluden, Hefentüdlein, 
Damberger Hörrchen tägl 3 Mal friſch ge 
baden empfiehlt SOsberger s ffeinbäderet, 

Spitalgafie. 


Vulcan-®el, 
Laut Zeugnig des B. des Bereind deutſchet Im- 
genieure umd der erfien Fabrilen Europa’s und Ame- 
tita'a das befte exiſtitende Raſchinenöl, das 
| fogar Dlivendl übertrifft, if allein durch und und 
unfere Agenten ädt zu beziehen. 
Borzüge: Das Bulcan » Del harzt nie; «6 if 
abſolut fäurefrei, wit brennbar und vertrod. 
net mit. 
Frankfurt a. M. Wirth & Co. 
Bor den vielen bereits aufgetauchten Bällhangen 
wird gewarnt. 


Bis Ziel Lorenzi oder Allerheiligen wird auf der 
Lorenzer Seite eine Wohnung mit 7—S Zimmern 
und dazu gebörigen Lofalitäten, ala Kühe, Boden :c., 
gefudt, am liebiten Marienvorflart. Näheres Adler 
ftrafe L. 191, 1. Stod. 


36 bitte um recht viele Aufträge 
und werde #4 mir zut Pflicht machen, jeden Baus 
Inftigen zufrieden zu flellen, Grgebenft 

P. Saflelbadıer, 


Maler und Tündermeiftır. 





Der geborjamft Unterfertigte erlaubt 
f fi biemt elmem fehr verehrliden Bublis 
a.“ (? tum die ergebenfte Anzelge zu erflatten, 
— — dab vom Heutigen an im feinem Anwe⸗ 
ſen Mr. 55 zum Regensburger Hof gründlicher 
Reitunterricht eribeilt wird, und tagtäglib «ine grör 
here Anzahl fein und verläfig gerittenır Pferde zur 
Berfügung fchen, 

Unter Umftänden fönnen auch einſpännigs Chaiſen⸗ 
fubrwerfe ohne Autſchet miethmeije verliehen merben. | 
doch · htungt voll 

Nürnberg, 1. Mai 1868. 

Willibald Paulus, Regenaburger Hof Ar. 55. 

Befiellungen auf Bierde fin» bi Herm Jean 
Burgichmiet am Herrenmarkt gefänigk abjngeben. 


Die Deiten- und Fern Gandlung 
8. Nr. 825 beim grünen Markt 
empfiehlt ihren großen Vorrath im Bettfevern, weißen 
und grauen Flaum, ſowle and fertige Betten in 
Vorratb von feinen, mittel und geringen Eorten 
zu möglichft billigen Preifen. Hof. Taufe. 


Tapeten und Houleaur 


deutſch und franzöfifhes Mabrifat billinft bei 
Friedr. Mohr, 
vis-A-vis der Aal. Stadtpoſt 





Ein junger militärfreier Mann, melder ſchon 
längere Zeit im kaufmänniſchen Diemfte ftınd, ſucht 
eine Gtelle in einem Magszin oder ald Audlaufer, fönnte 
au einen Reifıpoften mit verfehen. Bu erfragen 


Mr. 495. 
Bekanntmachung. 

Zufolge Entiäließung der Gerneral · Direltlon der 

f. Vertehre · Anſlalien zu Münden vom 6. Mai 1868 

Mr. 1731, und vorbebaltlih deren Genehmigung, 


werben 

Eamdtag am 23. Wiai 1868, 

Bormittags 9 Uhr, 
bei der unterfertigten fgl. EifenbapnbawSeliion nad- 
Rehende Eiienbahnbau- Arbeiten im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Eubmilften 

an den Meiflabbietemden jur Ausführung vergeben 
werben, nämlid : 

Das XVII. 2008 dir Bahn von Münden nad 
Braunau im Bezirke der unterfertigten ?. Eifenbahn- 
baw&ektion, 17,500 Bug lang, zwilden Thalheim 
und Axenbach, ınibalten® : 

1) Eigentlidye Erdarbeiten im An · 

(lage 1 » 2. + 
2) Vollendung der Wegübergänge 

im Anſchlage zu . 
3) Kumflbauarbeiten, 

fölane JE - 20. 
4) Lieferung und Einbeitung bes 

Steinmaterialsim Unfhlageza 17,550 fl. —f. 

in Summa: 96,506 fl, 57 fr. 

Die zu leiſtende Kaution wird auf 5000 A. fehl 
eieht, 

Bedingnißheft, Pläne und Kofenanjhläge liegen 
vom 10. Rai 1863 am im Amtelofale der mitunter 
fertigten ?. Gijenbahmbau+ Seftion zu Jedermanna 
Einfiht offen vor, wo aud die Submijfions - Eyem- 
plare in Empfang genommen merden Töanın 

Die Eubmiffionen ſeldſt müflen in vorfärifie 
mäßig überſchtiebenen und verfiegelten Gouuerten 
längftens bis "ven 29. Mai 1868 

* a r 
ea 6 Uhr 
entweber bei ber a Brbörde, oder bid 
den 20. Mai 1868, 
beuds 6 Uhr, 
bei der k. Eemeralbireftion zu Münden franfirt ein 
gelaufen fein. 

Die Eubmittenten find bei Bermeidurg aller in 
55 9, 10 und 11 der allgemeinen Submiffions- Ber 
bingungen angebroßten Folgen gebalten, im dem oben 
angegebenen Beraffordirungd-Termin fich perſoöͤnlich, 
ober durch genügllch besolmädtigte Stellvertretet eins 
zufinden, umd, wenn foldes verlangt wird, ihre 
Webernahms- Fähigkeit, ihr Kautions - und Betriebs 
Bermögen ſogleich gemägend nadzumeilen, und bem 
bebingten Zuſchlag zu gemwärtigen. 

KRüpltorf, am 8. Mai 1868. 
Agl. bayer. Gifenbahnbau Seftion : 
Homann, 
Settions · Jugfnieut 


Mittwoqh den 20. Mai 1868 Früh 10 Ihre 
wird von der fol. Etadicommandantigaft das Areal 
des vormald Schmidmer'ſchen Anweſens neben der 
Reitſchul · auf dem Bärenfhenglomplere zu Agritulturs 
yurden bis Martini Ifb. 98. am den Meifibietenden 
verpachtet. 

Die näheren Bedingungen werden an Ort und 
Stelle bekannt gegeben. 


35,394 A. 48 Ir, 
F 5,429 fl. 29 fr. 
im Am 
38,132 fl 40 fr. 





ZwangdBerkeigerung. 

In Sachen Edert gegen Taucher wegen Hypo⸗ 
tbetjinfen verſteigere ih am 

Dindtag den 23. Juni heur. ve, 

Bormittagd von 10 bis 11 Uhr. 
in meinem Qmtsgimmer L Mr. 398. am Häfnere- 
plah dabier : dad Haus der beflagten Holjgalanterie 
mwaarenfabrifanten-Ehreleute Konrad und Anna Mart ⸗ 
garethe Taucher vom bier, Haus Ar. 1973 8 dar 
bier, Fahaus am Epitallggareid und am Sand, nor 
tariell gelgägt fammt Forſtrecht auf 18,000 A. 

Der Zufchlag erfolgt bei diefem erſtmaligen Ter ⸗ 
mine erfi dann, wenn das Meiflgebot mindeſtens den 
Shäfungswerth erreicht. 

Die übrigen Beringungen werben am Gtride 
termin bekannt gegeben werden, in welchem fi bem 
Notar unbelannte Steigerer Über ihre Verſoönlichteit 
und Zahlungsfähigkeit ausjumweifen haben. 

Rürmberg, am 14, April 1868. 

Omeiß, !. Notar. 


E.Nt. 295. 
Bwangsverfleigerungs-Brhanntmacung. 

In Sachen DOdörfer . Dötſch PWorbderung ber 
treffend,  verfleigere ich zufolge Auftrags Dre Aal Der 
zirtegerichts Nürnberg, im Saale des Gaſthauſes jum 
weihen Lamm dabier, . 

am Dindtag den 2, Yuni I, IrB., 
Bormittagd 9 llbr, 
dae in der Steuergemeinde Alidorf gelegene &rund« 
Rüd des Pellagten, vämlich 
PLıRE 22150, 0,47 Tom. Hopfengarten, un? 
PL-Rr. 2215 b. 0,18 Taw. Wieſe, ein halb Morgen 
am Aſchbach. 
mit ungefähr 200 Stüd Hopfenkangen, geihägt auf 
sı2 A, Öffentlih an ten Meifibietenden. 

Der Aufhlay hängt von der Grreihung des 
Shäpweribed durch das Meiftgebot ab, und merken 
bie näheren Etrihebedingungen im Zermine ſelbſt 
befannt gegeben. 

Chäpungsurfunde und Hybothelenbuchsauezug 
fönnen inzwiſchen auf meinem Amtezimmer einge 
jeben meiden. 

Mir unbefannte Meifibieter haben fi Aber Iden ⸗ 
tität und Zablungsfähigkeit fofort im Termine felbit 
genügend autjumeifen. 

Altdorf, 30. April 1868. 

®: Frau 


f, Notar, 





Bekanntmachung. - 


Bufolge Entſchliehung der General-Direliion ber k. Berfebrd-inkalte zu za gNünden vom 6. Mai 1868, 
Mr. 2911, und vortebaltlich deren Genehmigung werden i 
Viontag und Dindtag, ald am 25. und 26. Mai 1868, Bormittags 9 Uhr. 
bei der unterfertigten 1. Eifenbshnbau-Extion Reuötting nahflehende Eifenbahnbaurfrbeiten inı Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Eubmiffion . 
an ben W:iftabbietenden zut Ausführung vergeben werden, nämlid: 
die zwei madhbenannten Arbeitdloofe der Münden-Braunauer Bahn im Bezirke der unterfertigten 


t. Elſenbabnbau⸗Saktion und jwar: 


das XXI, Arbeiidloos, 17,500 Fuß lanı, pwiſchen Hohfriden und Enbofen, 
dad XXII, Mrbeitöloos, 14,000 Fuß fang. zwiſchen Enbofen und Burg, 


enthaltend: 
Figentlige Erbarbeiten, im Anſchlagt zu 
Kunftbauten im Gejammt-Unfhlage zu 
Bollendung der Wegübergänge im Wafhlage zu . - 
Steinmaterial zum Unterbau im Anſchlagt zu... 
Im Ganzen: 


&a kann fowohl anf jebed der zwei Pooje einzeln, ald aud 


ziges Altordobj.tt fubmistirt werden. 


XXI. toss | XXI, 2008, Bufammen 

15,810 14) 52,796 |39 93,596 158 
3,861 30, 41,423 30 4625 — 
1,443 16 8,099 35 4,556 61 
8,124 55 6,078 120 14,196 18 
29,239 68 133,377 | 4 182,617 | 2 


auf die beiden Loofe zuſammen ala eim- 


Die Eröffnung der reditjeitig eing-reihten Submiifionen fintet hatt: 
am Montag, den 25. Mai 1868, Bormittags 9 Udt, für das XXI, Loos, 
am Dindtag, ten 26. Mai 1968, Bormirtags 9 Uhr, für das XXI. Roos, 
am Dindtag, den 26. Mai 1868, Vermittage 11 Uhr, für das XXL. und XXI, 2008 jufanmen, 

Die gu flellende Taution beträgt füc das KAT. Loos 1500 A und für das AXIT. 2003 8500 fl. für 
Die beiden Roofe als einziges Mlordobjeft zuſammen 10,000 fl 

Dedingniß defte, Pläne und Aofienanihläge lirgen vom Dinstaz, ten 12. Mai laufenden Jahres au, 
im Umtelokale der unterfertigten k. GifenbaßnbausEektion zu Jedermanns Einfiht offen vor, mo aud die 
Eubmiffiond:@yemplare in Empf.ng genommen werden fünnen. 

Die Submifflonen felbft müflen In vorfärifismäsig überfriebemen und verfiegelten Eouv.rien enimeder 

für da6 XXT. 2008 füc fih und für die beiden Looie als ein Mikordobjekt zuſammen 

länaftene 6id Sonutag, deu 24. Wiai dieſes Jahres, Abends 6 Uhr, 


für dad XXU. 2oos 


längftens bis Wlontag, den 25. Mai diefed Jahres, Abends 6 Mhr. 
entweder bei der unterfertigten Behörde in Reudtting vier für jedes Roos einzele, wie für Die zwei Booje 


langſtene bis freitag. den 22. Mai dieſes Jahres, Abends 6 Uhr 
bei der f. Generals Direktion zu Münden franfirt eingelanfen fein. | 
Die Eubmittenten fiad bei Vermeideng aller in 88. 9, 10 und 11 ber allgemeinen Submifflonsbe- 
dingungen angedrobten Folgen gebalten, in tem oben angegebenen Beraftorbirungs » Termine ſich perſonlich 
odır dur genüglich bevolmädhtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn folhes verlangt wird, Ihre Ueber- 


jufammen 


und den bedingten Zuſchlag zu gemärtigen. 
Meudtting, am 8. Mai 1968, 


nabmafähigkelt, Ir Erutione- und Beirichsbermögen ſogleich durch amtlide Beuuniffe genügen» nadyumeilen 


Königl. Bayeriſche Eiſenbahnbau-Sektiou. 
Kreitner, 
Ereftiond-Ingenieur. 


Bekanntmachung. 
Bom 
unterferfigten königl. Motar 


wird aus Auftrag dee Eul. Bezirkegerihts Rüruberg 
das Unweſen ber Bäders-Bittme Budel, Nr. 140. 
am Diapfeld gelegen, im 
an ben Meiflbietenden . öffentlidg verfauft, und hiezu 
etſtet Termin in jenem Haufe felbft be feit auf: 


ege der Hilfevo ſtreddung 


Dinstag den 16 Juni 1868, 
Bormittags 11 Uhr. 


Jeneb Unmejen, im Flächeninhall von 12 Deil⸗ 


malen, der Brandverfiherung mit 4850 fl. einver · 
leibt, beficht and 2flökigem Wohnhaufe von gemifchter 
Bauart, aus elnem offenen, mit bem Wege aufamınens 
hängenden, unbebautem Plage mit Dungftätte und 
Yumpbrunnen, und aus einer Holj«Nemife mit 
E&mweinfall. e 


Ehägungtmwerib 6000 fi. 
Diefe erfimalige Berfleigerung richtet ib nach 


den Borfhrifien der $$ 96 mit 98 um» 102 ber 
Brozepnovelle v. I. 1537, ſowie nah $ 64 be# 


Hyp.-&rf, v. I. 1822. 
Steigerer haben fi auf Vegehren über J entität 
und Zıblangsfähigkeit ausjumeifen. 

An demſelben Tage, Bormittags 10 Uhr, 
werden Im jenem Haufe aud einige Mobilien, wo⸗ 
runter Bädereigerätbihaften, gegen Baatzahlung an 
ben Meifbietenden Öffentlih verkauft. 

Nürnberg, am 16. April 1868. 
Der königlie Notar: 
v. ſtirſchbaum. 
a 


Einladung zum Abonnement. 
Das in Stuttgart wöchentlich ericheinende 
„Neue Berloofungsblatt‘, 
das billigfie finanzielle Journal, enthält in zuverläf- 
figer und überfichrlicher Weife nicht nur alle Berloor 
fungen fämmtlider Aniebendloofe, Obligationen u. |. w., 
fondern auch Gourfe, Dividenden, Eifenbahn-Einnah- 
men ze. ze, bejprigt olle Borfommniffe im Pinanjr 
gebiete und warnt zur Zeit vor brohenden Derlufen. 
Seder Ziehung find Verztichniſſe früher ſchon ge 
jogener, eber nod unerhobener Loofe ıc. (Reflanten- 
litten beigefügt, die beweifen, wie durd Nabläfkzteit 
unb Unkenntuib der Befiper jährlich viele Taufende 
am Zins und Kapital dur Berjährumg verloren 
gthen; das Auffinden eines einzigen gelündigten 
Berthpapiers kann daher die Abonnementeloften für 
Jahre deden. 

Ban abonniert bei allen Boffellm und Bud 
hantlungen für vierteljährlih a5 fr ( « 15 Ear.) 
Probenummern fleten gratit ga Dienſt bei 
3. A. Steim’s Buch, und Aunſt- 
bandlung (Adolph Köllmer) in 
Nürnberg im bayeriihen Hoi. 


Lithographen, 
welche im Zelchnen mit der Bedır gut gelibt 
find, finden dauernde Engagement bei Georg 
Brunner, lit. Aunfkanfalt. 








Eine folide Wittwe wünfgt einige Zage ber | 


Bode im Mäben und Wäfyenusbefiern Brihäftigung. 
Näheres in der MWöhrberthorfitafe 5 1499, 2, Et. 





1 





Dempbelein’sche Kunst-Färberei 


MEE- Neue Gaſſe s Mr. 1217 ug 
ermpfirhlt fi bei der jehigen Saifon im Färben umd 
Drucken aler erdeutlichen Stoffe, ſowit ungertiennter 
Kleider, mit einer Muswahl neuer Mufter, und ver- 
ſichert ſchleunige Bedienung, 

Nürnberg, den 11. ai 1868. 

fjr. Dembelein, Aunftfärber. 


Dit allerhöchſter Bersilligung 


{ft allein Acht zu haben bei Ludw maun 
Nürnberg g Mr. 1695 —2* " > 

um tothe, graue und bee 
& ii [4 n 3 e f Haare in 2 Stunden nad 
Belieben dauerhaft braun oder ſchwarz ju färben. 
Kr. I und 2 1 A. 50 fr, ſechs Stud 8 fl. 


Neuer Barif. Haarbaljam 


zum dauerhaften Braun: und Eipwarzfärben der Haate, 
die Birce 1 fl, 6 Stüd 5 fl. 


Eſſenz zur Belebung der 


Geſichtafarbe, um ein gir zu bleiches Augefiht geſund 
rot zu machen, ohne Nachtheil, vielmehr mit Beför- 
derung der Gefuntheit, das Blas I fl., 6 Stüd 5 fl. 
z y ; feinfte, rothe, Aüffige 
Rouge i.quide, Sähminfe, Ein leich⸗ 
ter- Anftrih von diefem Aüffigen, totben Schmint« 
Riqueur gibt auf mehrere Tage ken Bangen eine 
[höre Nölbe, daß man fle gar nicht von der natürs 
lien Gefihtsfarbe unterfeien kann. Das Glas 
ı fl. 30 fr, 6 Städt 8 fl. 
in jur Bertilgung ber Haare an Stellen, 
Eſſenz wo man fie nicht haben will, bad Gla« 
10,8 Sud 5. 
Ludwig Hoffmann sen., Ehmiler, 
8 Mr. 1635 Grübeläfirafe beim 
Mi itärfpita) (EHiehgraben), 
Nürnberg. 


= Eänar (ie Gandund (Filet-Ropftüder « 
pfichit tte gricderich im ver — 








Ein ſeht gut erhaltener Flügel mit 6%, Dftaven, 
von Nußbaumbolz, iR billig zu verlaufen. Näheres 
in ber Gyp. de. Die, 

„in einfaches, folites Madchen. wacee im Nahen 
tũchtig iR. ſich bäuelichen Arbeiten willig untetzieht, 


und zu Haufe ſchlaſen kann, wird in einen Laden 


geludt. Mäberrs in der E. d. BI 


Gin folites Märkten, weis im Hoden wie in 
der Hausarbeit gut bewandert If, wird 14 Tage nad 








dem Biel geſucht. 





1200— 1500 i. find taͤglich auf ganz fidhere 
Eielle zu verleihen. Schriftliche Anfragen mit H. 20 


Bur Beforgung (&riftliger Arbeiten wird Jemand 
aeſucht. Dfferten sub 8, 20 werden von ber Erp, 
da, Bid. entgegen genommen. : 


Befanntmachung. 

Am Montag den 185. Mai eurr. begmmmt die 
lanbreirihfafiliche und gewerbliche Berloofung das 
bier, melde volle 3 Tagt in Anſpruch mehren wird. 

Eer Zug gum f ftplape am Shiehhaus acht um 
17,9 Upr vom Bartipfape aus ab, voran einige 
Herren zu Bierd; dann Muſik, Zumer, Feſt⸗Damtn. 
die Elngeladenen, die Mitglieber des Magiftrats und 
Bemeinvefoll’giums, bas PVerioofungssomitö mit dem 
Bertrauendimäanern, bäbfhe V::loojungesgegenftänte, 
Mufit, Vublllum ze. 

Die Verloofung feihft wird auf dem Feſtolaße 
öffentlid vorgenommen und zwat von Morgens 
9 Uhr am. 

Mittags 12 Uhr Rüdtehr im die Etabt; 1", Uhr 
Sanımlang auf dem RAıtbhauszlipe, um 2 Uhr wit 
derholier Zug zum Feſtplaße un? Morlfchung ber 
Berloofung bis Ubends, 

Am 19, und 20. Mai mit geringen Abänderun 
gen wie oben. j 

Eogleih nad volfäntig beendigter Berloofung 
werben die Ziehungaliſten rewidirt und bie gejogenn 
Mummern mit Angabe der Gewinngegenflände im 
bieflgen Aochtublatt veröffentliät, worauf dann auf 
die Berfendung der gebrudten Gemwinnliften nicht mur 
an alle bi.jenigen Berfonen, melde fi mit Dem 
tommilfionamwellen Berkauf der Loofe befaßt haben, 
fontern auch an alle — Zeitungaerpeditlonen, 
deren Blätter bläher vum Gomitd zu Bekannimachungen 
benüpt wurden, unberzũglich erfolgen wird. Auch in 
ſaͤmmilichen hHiefigen Birthihaftslofalitäten mır:en 
gebrudte Gewinnliften aufgelegt werten. 

Da ju biefer umfangreigen Arbeit fell fiverfländ- 
U immerhin mehrere Toge erforberli find, jo wird 
bringenb gebeten, bis tabin ſowohl das Gomits, ‚als 
auch die hiefige Buchrrudrei mit een ſchriftlichen 
und müntlicen Anfragen oder Bellellungen zju- ver 
ſchontn. 

Zuglelch wird bemertt, daß die Druderei jur Der 


meidung jeder Seſchaͤft ſtörung von dem Verlooſungs⸗ 


Comit⸗ xtxſucht wurde, unter keiner Bedingung Ge⸗ 
winnlißen unmittelbar abzugeben, 
Windsheim, am 9; Mai 1368, 
Das Derloofungs-Gomite. 
Berger, Borkand. 


Dinkel 5. Mai. Dem Magiſtrat der 
biefigen Stadt iR vom F. Staatsminifterium die‘ 
höchſte Bewilligung zur Bornahme einer Berioofung 
von Bieh, lauewirthſchaftlichen Brerärhen und Ge 
merbiergeugmiffen eribeilt worden. 

Das Berloofungd, Gomitö hat ı# ſich zur Auf- 
gabe gemacht, ale Gewinne mur Thiere von vorjüg- 
ler Beſchafſenheit, zuedmäßige lanpwirkhfhaftlige 
Geräthe und jolde Gewerbeerzeugnlſſe amzulaufen, 
melde einen prafiifhen Werib haben und folid ge 
fertigt find. b 

Schon jeht if eime bedeutende Zahl ber Bone, 
beien Preis auf 30° Arcmper ſeſtgeſehl if, verkauft, 
und hat das Gomite feine Tätigkeit in Cniaffang 
der Bireinne bereits begounen. 

Die Ihönften Thiert des befanzten Un: bad- 
Trietvorfer Shlagd, Widder und Muflerfpafe, wahre 
VPrachte remplate, ſiud bereits ausgefußt, Yutterfgneid» 
maſchinen, Wägen, Pflüge ac. find im Mecorb ge 
geben, Uhren, (darunter mehrere Regulatoren), filbrme 
Gerätbe, Kupfer. Zinn und Meflingmaaren, Möbel, 
Saudgeräihicpaften,, feidene Regenfhirme, Tächtt, 
Leinwand, die elsganteften und jmedmäßigften Meile 
koffer 2. find bereits beflelt, umb merben fi bie 
Diefigen Gewerbaleute mit allem Mifer beftreben, 
ihren Erjeugniffen den höchſten Grad von Bollm- 
dung zu geben, um ſich bie Anerkennung ber Sat» 
serfänbigen ju fihern und zu zeigen, daß fie jeder 
Konkurren, gewadien find. > 

Bir koͤnnen dabır diefed Unternehmen im der 
Abat der allgemeinen Beachtung empfehlen, da «6 
‚auf der folideften Grunblage berußt, und dir gem 
ringſte Gewinn einen Werth von mindefend zwei 
®nlden befißt. 


ECKE ELTITRE 
Mein Laden befindet ſich von heute 
an au ber Mufeumöbrüde bei Herrn 
Ihle, gegenüber Herrn Goldarbeiter 
Pillmann. 
E. Taubmann, Uhrmacher. 











e, 


Teppich u 
feine und orkinäre, empfiehlt zur gefähligen Mbmapme ! 
untır Bufigerung reeller, möglisß bifiger Bedienung 

6 eiß, Taxvichmachermtiſter, 
Nr. 174 Oberwörtäftraße. 


” der Dinkelöbühler landwirthſchaftlichen 
uud gencchlihen Berleofung fin —* * 
bei 


bnaßme von mehr 10°, Habait, zu haben bei 
-&, Helureich am weißen Thurm 


Maſchinen· Crribriemen, 
von einfachet, bopp-Iter und dreifacher Lederfärke. 
ſowie Raͤh und Hängriemen beſter Qualitaͤt empfichlt 
in allen Dimenfionen und umter Gatantle die Leder⸗ 
Manufatturfabrit von 
Wöhrd bei Nürnberg. Ghemanı & Comp. 


Gehãgelte —— —— ala 
b > billige Strümpfe emp 
” u $rieber) ei in der Rathbansgajle. 


Eine felbhändige Aökin gefepten Alters kann 
14 Zage nach dem Biel bei einer Älteren Dam: ſehr 
annchmbare Unterkunft finden. 










Wer 
nd 


eio:sie Die belitbten 
usschinen 


In 


Ule welleten Anmeifungen unb Belebenngen durch meinen Agenten Herrn 
gewih durch frügeres Leiſten im diefem Gefcdäfte, welches mit Bet 


iR, alle Anerkennung verdient. 


Eplöffel, 1 und Berlegelöffel von 
Britennie. Metall empfiehlt zu % biigften 
Preifen Karl Stürzenacker, 

innere Paufergafle 3 790. 


Eporen in Stahl und Renfilber zum Hr 
feden, Sdmallen un Schrauben empfiehlt in großer 


Auswahl ei 
u Ar —— 8 790 





Als bemährtes Mittel gegen Heiferkeit, Huften, 
Berfleimung, Brufleiven ze. ift mein bon 
einem, Aal. bayt. Stoatdminifterium zum Ber 
farf gefatieter und durch Bergnife ehren» 
meribefter Art anerfannier 
weisser Kräuter-Brustsyrup 
von mie in lahgjähriger Brapis mit gutem Er⸗ 
folg angewendet wordın. 

Dr. mel, Hoffmann. 

Dieſet Aräuteriyrup iR in Mlafhen a 28 
und 54 fr. jun haben 
in Rümberg bi Hm. ©. €. BPrüdaer, Rs. 

nigeftafr, 
Joſeph Wusichhaufer, 
Zaufergafle, 


Erlangen „ 
Bin „ 
Heufatta, A. 
Undbah hei 
Edwibid „ 
NRoıbak,, 
Katoljburg 
Etadilaningen 


m. 6 
2.2 eim, 
. €. Wolfram, 
ebr. Weiler. 


Herebruck bei 
„ Padua „ 











In einem freundli gelegenen Orte, wenige Stun. 
den von der Bahn entfernt, if em new erbautes 
Haus ſammt Epegereigefhäfi, Poflerpidition, Obft- 
und Gemüfegarien, Weinberg ı. Bamilienverhälini: 
ſen halber um den billigen Preis von, 8000 fl. zu 
verkaufen. Mäbered Nürnberg, Farberſtraht 46. 


F Hand + Berfauf. 
In einem Babrıkorie, eine Etunde von Räm- 
berg, in frequenter Rage,” ift eim gmeiftödiges Wohn- 
haus im gut baulichen Zuſtande mit gutem Kellern, 
Brunnen 25. aus freier Hand ja verfaufon Mäbe- 
red in er €, d. Bl. 


Eine Masten Eartı robe if zu verfaufen. 90! 
fagt die Gppeb. da Blatted. 


— —— — — 
Ein noch gut erhaltents Kinderwägeltin iA zu 
verkaufen Yudengafle 1033. 


Gin Mebitaften mit 12 Sgublaten iA zu ver 

taufen. 8 1001, Börfgmanndplap, 
Berlauf. 

DEE“ Sin ſchon eingeriätetes Patentfift-Bcfhäft 

iR megen Domizil + Veränterung um einige ‚hundert 
Sulden mit zwei Trehbänten zu verkaufen. 


2 Bürftenmacher . @ehil 
— bei —& 











finden dauernde 
rechtel, vBür⸗ 





Gin ſolider junger Manr, 25 Jabre alt, von 
angenehmen Aeußern, welter bir unser fehr günftigen 
Bedingungen cine freguente Wirthſchaft gu übernehmen 
gebenft, ſucht eine Lebensgefährtin vom käuslicdem 
Gbarakter in den 20cr Jahren mit 2 bis 4 Taufend 
Gulden Bermögen. Lfferten mit Vholograpsie ber 
liebe wan unter ten Bucfaben J. AM, Nr. 100 au 
die Gpped. da. Blattes einzufenden.  Etrengfte Der 
ſchwlegenheit wird zugeſichett. 


Ein Kaufmann aus dem süchs, Voigtland, 
30 Jahre alt, jeder Comptoirarbeit gewachsen, 
sucht veränderungshalper balligst Stellung. Ge- 
fällige Offerten unter Chiffre N. U. Wr. 304 bo- 
fördern die Herren Hanasenstein & Vog- 
ler in Leipzig. 


Sur Ertheilung von Privatkunden ir ken gãchern 


des einjährigen Freiwilligendienſſes wi:d ein tüdtiger 
Lehrer gefucht. 
Erb. d. Bi. 

in heizbares, möoblittes Zimmer if am eimem 
Hrrem zu vermichen, 





Jecht amerikaniſche 
Hähmafchinen 


Fehler, alle mit Sjähriger Garantie, won 


Mdreffe unter T, H. Kr 18 am bie | 


& Wilson 
Howe, 


Dreadener Hand- 
von Klemens Kül. 





— 
Joh. Spörl. 5. ° 


. Lager und Berfa elotal 
Zeſtphspiah Ür. 23 (297). 
Johann Wiäller, ver 
das Äältefte und smligfte zu nennen 


in folives Märden 
bie im Nähen rüdlig if, 
gefugt. 

Ein jolies Madsen Tann das Kiritermadsen 
gräntlih erlernen. 325 Rammegafie im 2. Et, 

Kin wnverheiranpiter junger Herr ouj dem Yante 
ſucht ein ſolides Frauenzimmet, das fih auch Leu 
Haus arbeiten unterieht, ald Hauehälterin. Ciaitin 
ſofoct. Näheres im ter pp. d. DL 

In einent Golonisl- und Diaterialwarrengeidäft 
en gros fann ein junger Mara, der die nöihigen 
Borfenntaifie bifipt, foplıid ale Lehrling eintreten. 
Näheres unter A. 50 tur die Epp. d. Di, 


uf eim Diefigre Babrif-Anmweien werben 2000 i 
aufzunebmen gefucht, durch das Eommiffions: und 
Esreid.Burcau von G. Mi. Wolf. 


Ein Maͤdchen taun ru Rleidermagen fomie 
Beifnähen nebf Aufhneiden gründlih erltnen und 
fann dabei die Kofl nebt Rogie ırhalien. 


ober and ältere Perfon, 
wird fogleih anzunehmen 








eräumigen Rofalitäten der 
Seipzig, Burgſtrabt 21, 

nebft Ihr guten Mellerräpmuen, melde bie jept am die 

“Drau zu Zwenkau zum Dirſchant ihrer Bice 

vermiethet waren, find vom i. Auti b, 3. andermeit 

zu vermielben, und das Mähere auf portofreie An⸗ 

fragen zu erfahren durch 

Leipzig, am 4, Mai 1968, 

Advokat Eraft Helfer. 


"Ein freundtißer, ſhon möbliriee Binmer iR in 
ber Mähe der Lorenzer Kircht per Monat um 7 fl. 
zu vermielben, 


Yun Schlößchen zu Eteinbühl if eine heitere 
Bohnung im 1. Etod, 5 Zimmer, Kammer, Küde 
und ale Bequemlichteile :e., Bartenbenügung, bie 
Aderbeiligen zu veraidben, 


Eine Meine Familie ſucht in der Nähe der Bahn 
bis Lorenji eine Wohnung von 50-0 fl, Dfierten 
unter W, W, 18 in ber Ep. d. Dis. zu hinterlaffen. 


In einem Peivarhaufe Heredrucka find waͤhrend 
der Sommermonate einige Bimmer zu vermicihen. 
Näheres in der Epped Ds. Blattes. 

5 Rr. 1704 if au elten anfändigen, ſollden 
Herm fofert ein freundlich möblirtes Bimmer mit 
Bett zu vermietben. 

5 Ax. 1704 Stun if Bis Biel Lautenzi eine 
heitere, gejunde Wohnung an «ine folibe Bamilie 
ohne Geſchaͤſt zu vermiethen, biftebenb aus 3 beige 
baren Zimmern, aneinander, einer Barderobe, Rüge, 
verfperztem Borplap, Holjlage und laufendem Baflır 
im Haufe. 

L 29 (alte Rt, 547) Breiteftraße And 2 Bobnungen, 
1. und 2. Gtod, enthaltend 2 beijbar, 3 unheij · 
bare Zimmer, belle Küden und ſenſtige Sequem lich · 
keiten, bie Biel Lorenzi zu wermietben. 


Zu vermiethen 
und ſofort oder big Laurenzi ga Örziehem iſt eine 
freumpliche, neu hergeriätete Wohnung, enthaltend 
Zimmer, Allov, Rüde, Kammer, Gang. Boden, 
Bafıır, Waſchgelegenhrit und Kellir Zuderfirafe 
8 1135. : 


Im ihr vortbeilhafter Rage iR ein kaben mt 
gutem Geſchaͤft oder ırit Barterreraum umb taufenden 
Wafler ju dermistben. 


Ein möblittes Zimmer iſt gu ver.ichhem. Mr. 16 
Soſtenhof u 

Eine freundlige Wohnung: Seftchent aus: drei 
Beigbarın Zimmerr, bellar Rüde, Relleraniheil, Boten. 
kammer, mit Brunnen, Weſchgelegenheit und Fonftigem 
Vıquemligfeiten iſt bie Biel Borenpi gu vermiethen 
in 5 307 Beinmarft, 3. Gtage, 

Ein möbliztes Zimmer nut Plfon ift am einem 

















Gartenwohnung zu vermiethen. 

Im geſundeſter Lagt. an der Platnera -Anlage, if 
für-die Sommer-Ronate eine Wohnung von 2 Bim« 
mern, Mllov, Kühe und Keller, mebit alleiniger Bee 
wäpung eines hũbſchen Bartend, an eine ruhige Pa» 
mike ju vermicthen. Räßerers im der Ep. 24. Dia, 


". Selm. Bronder, Mreffe Kaiferfir. Mr. 


Dir bringen biemit einem hochverthrllchen Hiefigen | 
mie auswärtigen Bublitum die ergebenfte Anzeige, | 
daß bei uns bie ſchönſte und größte Auswahl von 
Grabdentmälern in @ranit, Marmor und Gandfein | 
vorräthig ficken, und werden ‚biefelben unter Gar 
rantie und aufergemöhnli billigen Breifen verfauft.— 

Das Atelier befindet fi anferhalb des/Marihore 
unterm Bedengarten am Grofreuther Weg. 


Mit all ſich 
— 8. —— & Co. 


Zu billigften Preifen wünſcht ihre Etunden mit 
Unterrigtin Franz, Engl., Ital. u. mehr Spraden, 
in d. &ramm. und Handeldkotrefp., vn 
120, 





dJoh Chr. Weiß, Bolenhandig., 2 Star. 


bei | 
Das Gorfettengef&äft von Babette Ganz 
befindet fih Ede Tucherſtrahe und Heugäßhen und 
empfiehlt geehrten Damen Gorfetten ım jeder beliebigen 
Bagen, doppelt und einfach, und werben immer nad 
Rab verfertigt, 

| 


Ede Auderfiraße und Geugähten "im Café Bänfe- 
— — 2. Stod, 


ie "a am 1 =ehung am 15. Mal: q 
Gewinne: 5,000, 20,000. 
—— Loofe per Etüd fl. 13". 
Ziehung am 30. Mal: 
Gewinne fl. 250,000, 


200,000 x. ı. 
0} 54 £ — 
sole ber . 
uGehrüderschuittin Nürnber 34 
Bant · u. Bichfelgeihäft, Mdlerfirafe L Rr. 1 
—— de a, 
v 
—— 
Profpelte gratis und anco. 






6 finden Brauenpimmer. bebufa ihrer 
eheimen 
unter der größten Verſchwlegtuheit freundliche Anf- 


nahme bei Frau E. Meubert, Geburtspelferin, 
QDuintinsfraße Ar. 20 In Rain. 


Einer hochverehrten Damenwelt empfiehlt fi er 
gebenft Untergeigneter zum Votztichnen aller Arten 
von Sridereien und Eoutade- Berzierungen zc. auf 
alle möglichen Stoffe und im allen vorfommenden 
Deffins, fihert korrikte, ſchnellt und billige Bedienung 
gu, und mird ſtete bernüht fein, dur Auswahl der 
feinen, eleganteften und meueften DMufler dem Ge⸗ 
(mad der orrehrien Damen in jeber Hinfit ju | 
befeledigen Andreas Jegel, 

Braferägafie L Rt. 8, 1. St. 


Handlungs: und Geſchafts Bücher 
eigenen Fabritkaté 


anpflehlt in reichſet — 5* a ei: 














- Für —— 
über Havte, Bremen und Antwerpen bejdrdert mo 
natlid mehrmals nad Amerika der vom der k. Re 
sierung beflätiate — 34 Brig “anne 


Ge Brunner 
rn Mürnbere, 


Ziehung am 15. Auguft 1868, 


Ulmer Münfterbau-Loofe 
a 35 Er, per Stüd, 
mit @eltgemin.ı, hödifte Preije: 
fl. 20,000, fl. 10,000 x, 
— zur gefäligen Abnahme 
e Haupt-Agenten: 
Bieber & C 0, &@. F. Brunner. 
Berner bei: 
Herm I. J. Nuppt echt ſel. Sohn am Frauenthot 
Fund am Spittlertbor 
Beh’ide dlung, Kaiferftraße. 
derrnũ Cal "Bälfel, äußere Lanfergaffe 


V. Genppert, Bildhauer, 


empfiehlt feine vorrätbigen Grabdenfmäler zu den 
billigen Preifen bei reeler Bedienung, Für Ber 
fendung wird garantirt, Das Melier befindet ſich an 
der Furthet Strafe 54, Ne Abe. 


Die Veränderung unſeret Wohnung von der 
Dberwohrd ſtraße in den Eaſthof jum weißen Löwen 
bei Lorenzen eimem gechrten Publifum amgeigend, 
verbinden mir damit die Bitte, uns fermer mit vielen 
Aufträgen zu been. Bunleih laſſen wir und 
voriger fomwie jepiger Rachbarſchaft beftens empfohlen 
fein J ©. Helwig, Herrenkleidermachet 

egina Helwig, Werfertigerin vom 
Damentleidern, Negligtarbeiten und 
aller Arten Beifmaaren, 


ripat-Unterricht im Engliiäen und IAta · 














ſchen ertbeilt A. Gihbsone, 
Marplag Mr. 181 b, 
Associe-Gesueh. 


Für ein Kabrikgeihäft, deſſen Artitel keiner Mode 
ınterworfen, wird ein Aſſocie Anidt Ifraelit) mit 
einer Einlage von circa A. 5000— 10,000 gefudt. 
Offerten unter L. R. 400 an bie Erp. d. BL. 





Erud ver @, Tümei‘ 


Bantehailöes Durean 


Theodor Eyrich, 

. Gtod des Komditor Dauner'fhen Haufes im der 
Lubmwigäftrafe (Eingang don der vorderen 
Ledergafie Nr. 277), 
empfiehlt fi in allem in fein Fach einfhlagenden 
Geihäften, ala: Pertigung von Baupläne, Kofen- 
voranihlägen, Revifionen von Baurehnungen, Beid- 

nungen zu inderen Häufereinrigtungen u. dal. 


Totlund s Praparate 


(Breiömedaille der Barijer Auaftellung v. 1867.) 


fiebig’s Mahrar ngswiltel 
in Eptraft«Borm zur Shpellbereitung der be+ 
mäbrten Suppe für Cäuglinge dur einfaches 
Auflöfen in warmer Milch. Befter Grjap ber 
Muttermild ftatt Arowroot, Mebibrei ꝛtc. 


ſoflund's Malz· Erttect, 
enthaltend 750/ Liebig’ichen Walz Zuder, 
BWirkfsmftes und leidtverdaulichfies Mittel 
gegen bei Huflen, Heiſerleit, Verſchleimung, 
Athmungebeſchwerden. Reucbuften ‚- überhaupt 
Brufl- und haleleden; ſehr beliebt bei Kindern 
ald Erſad tes Leberthrand. 
Diefe nah mehrjähriger Erfahrung vomben erften 
ärztlichen Autoritäten als vorzüglich unerfannten 
Sräparate von Shemiter und Apotbefer 


Ed. Löflund in Stut ttgart 
find in Flacone ju 36 fr. vorrätbig 

« L. Hessenauer 

jur Baradies« Apotheke. 





Gefüllte 
Pimpinell-Pastillen. 


Ein sehr beliebtes und wirksames Mittel bei 

Hals- und Brustleiden. 

Von den bereits in öffentlichen Blättern wegen 
ihrer Heilwirkung schon öfters belobten Pim- 
pinell-Pastillen, deren Verkauf durch 
höchste Ministerinl-Entschliessung dem Apotheker 
G. Göss in Bamberg genehmigt wurde, habe 
ich Niederlage und empfehle dieselben per Schachtel 
zu 18 kr. 


Nürnberg. 8. L. Hessenauer, 
Apotlieker x. „Pürndies“, ß 
Dr. Greiner's Heilanfalt 


iu Sonnefeld, bei Eobur;, 


eine Stunde von der Werrabahn Etation Eberäderf, | 
| den Gefepem der, 
Geſundheltalehhte entipreenb, men erbaut, Aranfen 


in geſunder Gegend gelegen, bietet, 


jeder Art eine Zufluchtsſtätte. Inebeſondere aber 
wird biefelbe empiahlen bei chroniſchen Ainderkrant- 
beiten, Scrophuloſe, Blutarmuth, Bleihfuht, bi 
weißem Fluß, Gebärmuitererfranfungen, Geſchlechts⸗ 
tranfheiten, jermer bei Krankheiten ber Lungen, der 
Haut, der Augen, der Anoden und Gelenke, bei Dıü: 
ſengeſchwũlſten, variedfen Gelhwüren, pathologi,den 


Neubildungen, Wuftermaalen, rheumatiſchen Läb- 
mungen. 
Die Behandlung geſchicht nah dem beutigen 


Standpunkte der Wiffenihaft, mit möglichfter Berüd- 
tigung der Individualität. 
In den geeigneten Fällen wird auch durch brief 


| lihe Mittbeilung ärztlider-Ratb ertheilt 


Dr. med ne een Greiner 


Y Epileptische Krämpfe (Baufuto sc | Epileptische Krämpfe (Faufusı) heit 

der Specialargt 
für Gpilenfie Dr. DO, NRilliſch, Berlin, Jäger 
Arape 75,76. Auswärtige brieflid. Schon 
über enden. TEE gebeilt, 


Sıhr guter Boradorfer Mepfelmein iR fortwährend 
zu haben Bei 
Schwarzfiſcher vor tem MWöhrderiber. 


Würzburger Sof, Tafelbof. 
Untergeidimeter eimzfichlt feine neme Kegelbahn zur 
gefäligen Berütung, au Fönnte diefelde auf mebrere 
Tage im der Wode abonnirt werden; für gutes Affen 
und gutee friſchee Bier ift immer priorgt, Es larıt 
böfihk ein Fleiſchmann. 


Weinwir thſchaft z. Poſthorn. 


Ab empfehle zur gefälligen Abnahme 
186617 Frankenwein, per Diaas 16 ir. 
62er 5 r = BZ 
63er badiſchen rothen, a Zn \ 
Taglich friſchen Maitrant, per Ehoppen 9 fr, 
®g. Döring, 


Berkauf. 


Ein neues, nach eugliſchem Soſtem er: 
bautes, In hieſtger Marienvorftadt liegendes, 





| Einer Familie alle Bequemlich eiten bietendes 


Haus, mit Nebengebäude, Comptoir, Gart⸗ 
ben, großem Hofraum ꝛc. zu vielen, 
Lagerräume udihlg habenden Geſchäften ge— 
eignet, iſt zu verfaufen. Naͤheres Nr. 124 
Marienvorftabt parterre, 


fen Offgin in Müraberg 








| a. 


Scheurichs Haarfärbemittel ja 36 kr. 


it zu baben in der Epielmaarenbandlung von “ 
Carl Leger un der Bleiigbrüde. 


BE Billigfe Bücher-Offerte. V — 

Bei Antiquar Loreuz Rranfer, Spital 

ylah 8, Rr. 1171, if um 2* billige Preiſe 
tu haben: 

Abler-Meönard, M. Neues Tafbenmörterbud der 
deutſchen und frangöfiigen Spracht. Nah dem 
Plane und unter keiturg von A. Regnier. 2Thle. 
in 1 Bd. 16%. (556 und 644 Eeiten), Reipjig. 
br, 48 fr. 

Becker's neueitee Zafenliebirbu für fröhliche 
Leute, 383 Lieder, 20 Bogen flart 5te Mufl. 
Gieg. carton. 24 fr, 

Beier, U. W. Ghorakierbilder aus ber Runfige- 
ſchichte Mit 200 Abbildungen. 2ie Aufl. 1865. 
in Reinmpbp (4 fl. 54 fr) 2M. 42 kr. 

Boner, C. Tiere des Waldes, mit Titelbild, 6 
Juuſttat. befondere Blätter und 11 in den Zert 
gebr. Mbbilrgn. v. G. Hammer, 54 fr. 

er, &. W. Das ilufriete Thlerteich in natur. 
gelhihrlien Unterhaltungen für die Jugend, 
Mit 433 Abbildgn., gr. 4to,, 2te Aufl. Im eng« 
lichem Lwobd. mit Goltprägung. MA)2R 24er. 
frveöne, Dr. 3. Leitfaden ESqhachſpielet. 8. 
Lepz. 1863. (If 10 fr.) 36 fr. 

Fenelon, Les avontures de Telemaque. 
1846. br, 18 kr. 

Gräbner's: Robinfon Erufoe. 2ie Aufl. mit 12 
Zonbildern u 44 Holjjänitten. Leipz. 1866. Im 
iluftr. Umj&lcg geb. U A 64tr) ĩ tr 

fmann, der junge, wie er gu Glück Ehre und 
— gelangt, Ste. Aufl. Eleg. brod, 15 fr. 
Verleuſchuur, humoriſtiſche. Eine Mufterfammfung 
—ú— Aufſaͤhe mit Juuſtr. leg. br, 9 fr. 
ovellenzeitung. Mit 74 luftrationen. (68 
Seenen and Immermannd MRündhaufen v. Son, 
detland u 6 bumoriftifhe Bilder v. Scholp 
ft. Bol. im engl. Glarzlwobd. geb, mit Golb⸗ 
Prägung (4 fl. 30 fr) 1 fl. 30 fr. 

Grübel's Gebite in einem Ausjug d. 18 Br 
dichten. br. 12 Pr. 

Kärtchen der Umgegend von Rürnberg, nur 2 fr. 


Osberger’s Kaffeeschenke, 
Spitalgaffe, 


empfiehlt einem bicfigen, fowie auswärtigen Publikum 
immer ſehr guten Kaffee nebſt verfchiedenem feinem 
Backwert. 





Francf, 


Gafthof:Berfauf. 
In einer Stadt Mittelfranfens, dem Eipe einer 
f. Stelle, f. Behörden und Studienanftalten, am einer 
Staatebahn gelegen, if ein gut eingeriähtiter Gaft 
bof mit oder ohme Cquipagen aus freier Den billig 
w verfanfen, Räberes ‚bei der Erped. d4. Blattes, 


Kapitalien 
in jeder beliebigen Größe zu 4% und 4'/,%, werden 
nad auswärts auf fiere Hypothet Arts fort ſchneu 
vermittelt durch das 
Commiſſtons · & Beihäfts: Bureau Geißelbrecht 
in Augsburg 
und wollen die betreffenden Anlchenspapiere boribim 
eingereicht werten, 
fl. 10—11,000. find entweder im @Banzen okr 
in zmei Poſten getbeilt auf ganz fihere, erfle Hupe 
tt bir und wur bei euratelmäßiger Sicherheit mit 
Sprocent, Verzinjung fofort zu verleihen durch 
Ehrift Deine. Geyer, Sommilfiondr, 
L Re, 5750 om Hallplay in nüraberg. 





Ein eleganter € Ameidgeng,, beſtehend aus drei 
Klappen mit Liniengewinden, 2°°— 10°, fämmtlise 
Bohrer und Windeifen find zu verkaufen. Tacher⸗ 
Arafe S 1108. 


Buchbinder: Gefud. 

Ein tüdtiger Bu tt nter Ber 
older, ber auch im Portefen alanterie- 
ad) ſchon gearbeitt bat und im Stande ift einer 
Yucbinderi ale t Mrbeiter vorzuftchen, findet fofort 
eine dauernde Stelle, Edhriftlihe Meldungen werden 
unter Chiffte A. Z. poste restante Koburg, france 
erbeten, 

Theilhaber: Geſuch. AR 

Gin ſeht ſchwungbeſt betricbenes Iufratives Fabrik 
geiäft, das der meitcften Ausdehnung fähiz if, 
ſucht einen Bejhäfts, Thellhabet mit 10 bis 15,000 fl. 
Ginlage.: Naͤhberee Chiffte P. J. Z 


Ein Mädden, das Hatsmannston tochen kann 
und fi jeder Arbeit umsergicht, fudht einen Piop. 
Kaifarinengafie Mr, 599 





Dan ſucht einen Jungen, aus guter Familie, im 
eine Gonditorei fogleih als Lehrling unterqubringen. 
S 197, 2, Stod. 


Ein folides, gıbildetes Mitten ann das Kleider- 
machen und Zuſchnelden gründlich erlernen, und fan 
ſolches bei Jieiß und Talent auf dauernde Kondition 
teen. Mäbered im der Ep. de. Bis 


Ein mittelgroßer, Laden mit beijbarer Ladenſtube 
iR in ferguentefter Lage vom Lorinzi am zu ver⸗ 
Bram. Näheres auf ſchriftliche Anfragen unter 
K. burd die Exp. de. Be. 


— period BR, 544 am Mathhaus. 


” 


. » 


r—.— 7 , 
Bar Frant. Kurier 
eriheimt täglich, 
—J Pren 
für zanz Bamern 
fAAste, ae tal 


Le Anter nehmen 
Orftellungen an, 


Nürnberg, 14. Mai 1868. 


Freitag den 15, Mai: Sophia. 


BE Für die Monate Mai und Juni 
fann anf den „Kränfifchen Kurier“ bei allen 
Pofl: Anfalten und Landpoftboten mit 1 fl. 
10 fr. abomnirt werben. 





Deutihlamn. 

*(EinProgramm der bayrischen Bolks- 
partei.) Wie die „Kpt. Big.” mittheilt, bat feit 
Beginn diefosd Monats ein „mit dem Berfude 
der Gründung einer Boll# partei in Bayern“ 
beauftragtes Komit6 (befiebend aus den Mürnberger 
und Würther Herren: Mbvolat Aronader, Dr. Lanı- 
mann, Mrbeiter Löwenſtein, Redakteur Meyer, 
Fabrifamt Dr. Morgenftiern, Red. Monninger und 
Kfm. Reumart) autographirte „vertrauliche Mitthei- 
lungen und Ginlabungsfäreiben* in Bayern um- 
dergeſch iat. Die Zuſendung iſt begleitet von einem 
aus 4 Punkten beichenden gedrudten Programme, 
nah melden 1) Ad tie Bolfapartel auf „die Prin» 
zivion der Freiheit, Gleichberechtigung und Bräter 
Ukeit* grümdet, 2) fih von andern Parteien „durd 
das Hingen nad ſteter Erweiterung der Mreiheit, 
dur das Feſthalten an der Gerechtigkeit und durch 
die Berpfligtung unterſcheidet: Die freiheitlien Prinzis 
dien feinen andern Intereffe unterguorbnnen ; nad) welchem 
fie 3) auf nationalem mie internationalem Gebiete 
die Bewegungen bed witih chaftlichen. politifgen und 
religiöfen Lebens von allen Beihräntungen befreit 
wiffen will, die nit von der Rüdfigt auf das ®e- 
fammimopl als unerläßliche gefordert werden; dann 
. verlangt, daß ber Staat bas Wohl feiner Bürger ſich 
zur Aufgabe fepe, daß GleibereHtigung für bie Indi- 
viduen, Seldfiregierung für die Gemeinde und eine 
nur dur das Ratiomalinterefie befhränfte Eribbeftim» 
mung für die Eingelfaaten eintrete ; fie will endlich ale 
Budels Kern: alle deutſchen Stämme auf vemofra- 
tiſch « förderaliflliger Grumdlage zur Nation und die 
Nationen durch Preiheit einem Priedensbunde 
vereinigt jehen. Die Botlepartei erblidt die Mit 
tel und Wege zur Grreibung ihrer Biele „im 
einer plaxmäßigen, von Gemeinfinn durddrungenen 
Zhätigkeit des zum GSelbüibewußtjein gewedten Ger 
fammtvoltes in Berjammlungen, Bereinen, Preffe* 
u. f. w. — Die melften ber hierin niedergelegten Grund | 
fäpe find Diejeniger aller liberalen, theitmelfe | 
fogar : alfer politifgen Parteien und wichtig | 

ſchelnt uns für die jehige Parteifellung, da der 

„Briedensbund der Nationen” vorläufig leider in 
Utopien feine Heimath hat, blos der eime Gap jw | 
fein: „die freibeitlihen Prinzipien feinem andern 


Poſt⸗ Ausgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


Aittelfrãnkiſche Beitung. Hürnberger Aurier. 
— —— 


Interefie ee ie Ce bekundet dieſer Sup 
eins, gewiſſt Sol t mit dem rtifel der Jacoby ſchen 
3 : „Zur Berfländigung der Demokratie Died 
ſeita und jemfeits des Maind“ *), der vom „Etutig. 

b.* und der „Sranff. Zeitung”, die zu unflen des 

Adbumdes in die Schrankea treten, heftig ange 
griffen wird und defien rein negative Tendenz bie 
demofratife Mrankfurter Zeitung kutzweg „Unfinn” 
nennt. — Bir hätten fomit in der Boltapartel gleich 
von Anfang an zmei Lager: das norddeutſch⸗ bayetiſche 
und das ſchwaͤbiſch⸗ frankfurtifde, Ginftwellen aber 
werben die ſchwãbiſchen Demofraten und Ehupjöllner 
bei der Bollsverfammlung in Berlin im großem Meden 
darthun, mie fehr fie Das preußifche Bolt lichen. 
Damit beginnt viefleiht eine meue Wera im dem 
Schimpfmörter-®eben des Stuttgartet Beobachterd. 
Das Bollparlammt bri doch gar mande Dinge 
in’ Rollen, die ſchlleflich gewiß niht zum Schaden 
der deutfhen Ration ausfallen. 

. + Die in Rürnberg unter Redaktion bes Rechts: 
Anwalts Ridermaier erjgelmende Zeitſchrift des 
Anmwaltvereins für Bayern“ (Berlag von ©. Sol. 
dan) enthält im Ihrer meweften Aummet (Band VII. 
Rr. 9) nechſteheude Abhandlungen: 1) Kurze willen 
ſchaftllche Betrachtungen Über einzelne Gtantsbiener- 
verhältniffe in Bayern. (Bortfepung von Bd. VII. 
Mr. 5.7 VII. Anftelung und Beförderung. — 2) Der 
Art. 187 des Polizeiftrafgriegbudes bat zur Zeit 
in den mit bormals kurpfaljbayerifdren Landesbe- 
Randtheilen keine Anmendungsiphäre. — 3) Beitrag 
jur Echte von der Verlehzung des Pluchttheils mittels 
Säenküngen unter Lebenden nad preußiſchem Rechte. 


Rotiz. 

*" Erlangen, 12. Mai. Her Prof. Dr. 
Stinzing bat ben am ihn ergangenen ehrenvollen 
Auf mad Birchen abgelehut, bleibt alſo unſertt 
Univerfität zu umjrer Brrude auch fermer erhalten. 

Speier, 11. Mai, Am 6. d. M. mwurbe in 
Laudſtuhl eine, vom Geiſtlichen und Laien fehr Mark 
befudgte Oeneralverfammlung des katholifden Brei 


*) Der bier berüßrte Metitel der Zukunft „zur Berfläns 
digung zwiiden ber Demofraie diesſeit und jemieit bes 

ains“ mahnt die ſüddeutſche Demolratie ab, mil irgen® 
einer Kegierung ein Berbälinig der Geolibarirät eingeben ; 
fie werzihte darauf, am ber „großen Poliit“ Amibeil zu 
nehmen, jo lamge wer nicht ein Staatoweſen befinen, welches 
auf ber Eelbfirsgierumg bes Volkes berubi; Me überlaffe ibre 
Donaſtien mitleiblos einem ungeroiffen Schickſal; fie betrachte 
die Herfiellung eines füßeutfohen Bundes als einen Bruch 
mit bem demotratiſchen Brimip; mirgenbs ſucht die Demo- 
fratie einem Berbündelen, ale im ibren eigenen Reiben; dir 
einzig zwoerläjligen Berbündeten der jübbentichen Temolratie 
genen die Berpiensung Südteutiglants find 8 aus 
Idhlielüch im den Heiben der Demoltatie Nordeutfhlamds zu 
jagen und zu fi den. 


he Bud w. Rankartenspand un, @. 8. Baube 
Ae Sociäts grn. d, Ana. eg Beth & Co, in Brit: 





finden bır 


Rummer 134, 
Alam fte w.nerr® 
famfte Verbreitung 


unb werben für t’e 
breifpalt. Petityc.ie 
ober teren Kaum 
zu 3 fr, betechnet 


Donnerstag: Ghriftian. 
&cı. 





dereind der Pfalz abgebalten. Es wurke in der ⸗ 
felben die 9 eines dreimal wöchentlich er- 
ſcheinenden politiien Blattes in Ausfigt genommen 
und eine Anzahl politifder Zagblätier zum Halten 
empfoblen. (Pf. 3.) 

Dom Main, 11. Mai. Wie verlaniet, hat 
das Königreib Bayern eine Trennung ded no im 
grmeinfaftliden Bıfig der vormaligen Bundesre 
gierungen befindlichen Befungseigenthums bei den 
übrigen fübdeutjgen Gtaaten in Anregung gebradt. 
Bürtemberg foll fi auch bereits zußimmend, Baden 
dagegen ablehmend erklärt haben, da e# ben gegen» 
igen Beitpunft mit für opportun jur Abwick⸗ 
lung dieſer Eade hält. Eine Antwort vom @roß-" 
bergogtfum Heſſen ficht mo aus. Defireid if ber 
fanntlid mit jeinen Amfprüden auf das ehemalige 
Bundeseigenifum dur die Biquidationdtommiflion, 
die vor Jahren im Frantfurt tagte, abgefundın wor 

en. (56m. M) 
Karlarube, 11. Mai. Geit einigen Zagın ber 
finden ji in Mannheim Bevpollmädtigte dır Berliner 
Diökontogefelfhait. Cs handelt fi, wie man weiß, 
um Abſchluß des Anlehene für die Rheinthal- 
bahn. — Die Zahl der ausjubebenden Refruten 
(Altersllaffe vom 1848) wurde auf 4700 Mann fehl 
aelept, Die Bereifung der badiſchen Barnifonen und 
Befistigung der Truppen durch Bein; Wilhelm von 
Baden unb ben Sriegäminifier Generallieuienamt 
v. Beyer, in dıren Gefolge ſich ftets der L preuiicde 
Milittärbevollmädtigte v. Repel bıfand, find num zu 
Ende. Der yreußiide Ober v. Blüder hat mit 
feiner Wbjutantur und feinen Orbonnanjen das Land 
oleihfaDe bereist, um mit Hilfe der großb. badiſchen 
Landwehr Bezirtelommandanten und Bezirkäfrldimebel 
die Landwehr zu organifiren. — In den Oberſchul⸗ 
rath And außerordentliche Mitglieder ermannt wor 
den. einige Univerfitätsprofefforen von freiburg, Hei 
beiberg und ein Docent vom birfigen Polytehnitum. 
Don diefen gilt Herr Aöchly als demokratiſchet Groß 
deutſcher. Eherm als pofitiver Aatholit; die übrigen 
haben fi bie jept politiſch mod nidt bemertlich ge · 
madt. (fr. I) 
#4 Berlin, 12. Mai. (Bollparlament.) 
9. Sifung 1 Uhr Präfident Dr. Simfon, 
Heute bat fi das Haus mur fhlüfig gu machen, 
welche geſchaͤftlicht Betandlung 46 den Borlagen über 
bie Tabatafteuer und über die Revifion ber 
Zolltarife amgebeiben laflen will, Der Vräſident 
f&lägt vor, beide Geſehe gleih im gamgen Haufe 
vorzubrrathen und jwar mit den Tarifen anzufangen, 
bg Hagen (Berlin) dagegen beantragt die Nieber- 
fegung siner Kommiffion jur Vorberathung. Die 
| Fragen, um die «4 ſich hardie, freien darchaus nicht 


— —— — — — — — — —— — — — 
7 


SGewerbvpereim | 
! Konkretionen, melde gewiſſe Quellen und Gruben abiepen, nennt man Kiefelgubre, 


13. Berfammlung am 27. April 1868. 
(Säluß.) 

Herr €. Puſchet mat hierauf auf die Anwendung des DertrinBummis 
hatt Des um 200%, theuerera arabijden Gummi aufmerfjam und tpeilt 
Wolgendes darüber mit: Das Depiringummi wird emtmeber dur Möften der 
Kartoffellärte bis zur gelblichen Farbe bereitet und dann Lejocom genannt, 
v oder, daß man Kartoffeltärke mit fehr verdännter Galpeterfäure befeudhtet und 
fie dann einige Stunden hindurch erwärmt. 

Dos Lejocom binterläßt beim Auflöfen in altem Waſſet nur geringen Rüd. 
land, dagegen enihält das mit Eäurem bereitete Drptringummi, wie «4 bie jept 
bier im Handel vortommt, noch 20—30")o unlöslihes Etärfegummi. Es if 
daber vortbeilbafter, erflered (bier bei Hrn. Etly zu haben) zu verwenden, Soll 
e8 aber dem themern arabiihen Bummi Konkurrenz maden, fo muß vor Allem 
eine Hare Huflöjung erzielt werden, Man gelangt dazu, wenn man bad Le jocom 
in 4—Sfaher Menge kalten Waffers auflöſt, die trübe Auflöjung abfepen läßt 
ober dur Plane filrirt und die Jiemlich Mare Löjurg bie zum cinmaligen 
Auftochen, wodurch volfändige Klärung eintritt, erbip! Je nah dem Zweck 
Tann diefe Pöfung nun fofort, ober durch Perdunftung mehr oder weniger 
eoncentrirt zum Glaeiten von Glas, Plumen und Metachtomatypie · Papier, zu 
Gopirdend: und Tuſchſarben, als flüffiger Leim 2c. 2c. derwendet werben. Bil 


man ih der Tintenfabrifation davon Gebrauch maden, fo löft man zuvor das | 


Derttingummi in der Menge falten Wafers auf, melde man jum Ausfoden dır 
Tintenfoezied bemötbigt iſt, läßt abjepen umd verwendet bie Mare Lölung. dazu. 

Bıfonters aber möchte dem Bronzefabritanten dieſe Mare biete Gummilölung 
zum Nhreiben der Brongen ju empfehlen fein; nit nur, weil diefe Loſung um 
Das 1'/,fane billiger, als die bes atabiſchen Gummid, zu Rechen fommt, fordern weil 
auch diefelbe gegen die Bronzefarben fih neutral verhält, mas beim arabiſchen 
Bummi riht der Fall ik, Leptered, der Hauptmafle mad ſautet arabinjaurer 
Kalt, wirft jdom, wie ein worgeführter Verſuch beflätigte, mad jweitündiger 
Berübrung mit der Bronze löfend aufrdieje ein; wenn mum aud ber dadurch 
erlittene geringe Verluß nit erwähnenawerth if, fo mödle doch daburd eine 
zajdhere Opydation beim Trodnen der Bronjen veranlaßt werden. 

Wird Depiringummi wit Waſſer gelocht, jo quilt aud das barinnen noch 
enthaltene unlöslige Gummi zu einer dünnen, lleiſtetartigen Mofie auf, und in 
Diefem Aufande findet basfelbe bereits vlelfache Verwendung in der Färberei und 


| 


| 


Die fehr leicht gerreibliden und meiftend nur "aus Kiefelerbe befichenden 


Rah Ehrenberg follen mande verfelben bie verkiefilten Panzer abg ſtorbener 
Infuforien fein. Der von Hrn. Puſcher zur Borlage gebrachte Aiefelgubr ſtellte 


I eiı Äußere yaries werßes Pulver dar und if von Joh. Effmann in Ber 


| Emballage ab dort zu begieben, 
| Boafferglasfabrifation empfohlen 


den a/Rubr zw dem billigen Preis von fl. 1. 45 fr, per 100 Bid. B.-@. mit 
Don Liebig bat zuerft feine Verwendung zur 


Als weitere Anmwendungsmeifen empfirblt der 


) Bortragende ten SKielelgubr 








Druderel; aber aud dem Zünder mir Spielmaarenfabritanten mödhte es ale | 


eim billiges, immer Müffig bleibendes und daber im jebem Stärkegrate verwend- 
bares Bindemittel zu empfehlen fein. *) 


Nach ſeeben eingetroflenen Rachtichten ber Herten Weifert & @ ® in Pamgenjalya 
fabriziren biefelben im Yanfe ded Sommsers mad Aufforderung bed Herem Puſchet Derinw 
guumami iin Korm won arabiihen ummis, Gin zweites vom biefem Haufe alt Gomme 
d’Alsnen tingejandtes Muſtet if dem Pejocons wegen jeiner ſchonen wallerbellen Sölung 
vorzuziehen und durch ihren biegen Agenten Herm Pröbl zu beziehen. Beide Mufter 
Legen im Bereindiofaie nun jur Anſicht auf. 


1} beim Modelliren im Thon. Wird Iehterer, fo weit «6 feine Blafizität 
zuläßt, mit dem zarten Kiefelgubr vermildt, jo werben bie Modelle weder beim 
Trodven, noch beim nachherigen Brennen Springe erhalten. Daber aud ben 
Hafnern fehr zu emipfeblen. 

2) Um das ſchnelle Abtropfen des Siegellacke beim Eirgeln zu verbüten, 
müffen demfeilben außer dir mötbigen Farbe noch andere mineralifde Zufäpe, vie 
aber fo gewählt werden müſſen, tab fie die Farbe möglihft wenig verbeden, 
gegeben wierden. Seither wurden zu biefem Zweck bauptjäslid gemablener rober 
Enns ober Edimerjvarh verwendet, Mrfterer enthält aber 20 pEt. Kıyflalwaffer, 
was beim Eirneln dur ſchaumiges ungleihes Abtropfen [ehr Mörenp iR, wäh ⸗ 
rend entwäflerter ober gebrannter Gypée zu viel Farbe fonfumirt. Schwerſpath 
hätte dieſe U beiftände nicht, allein durd fein bobes fprgifiihes Bemidt wird 
dad Bolum der Eirgelladitange zu fcbr beeinträdtigt; dagegen befipt der ſaſt 


| mwafferfreie Miefelgubr bis auf feine Leichtigkeit alle erforderlichen Gigenihaften, 


und würde dur Vermiſchung mit Schweripatb, um fein geringes fpezifiiches Be» 
wicht zu moYerisen, ein richtiges Zujapmittel für die Eitgellade abgeben. 
3) Beiondere Vorzüge befipt der Kiefelgubr ala Polirmittek für Metalle umd 


\ zwar belle wegen feiner Billigken und weihen Marbe, tbeild baburd, Daher 


wicht, wir Mreide, das Politroih ze, fchmiert.  Auherdem müßte ſich der Kiefel- 
gabr noch ſeht aut ſtatt dee Gyrſes zum Abſchleifen des Polirgrundes eignen. 

4) Als do mſand berüpt übertrifft Der: Aieſelguht darch feinezarien Abs 
drüde alle andern Sandarten. 

Schlithlich empfieblt der VBortragende die Dorgelegten Helgpappendedel, ſowie 
Heolihofmafle aus der Fabrik des Hertn MWilpderger im Buiienfeld bei Grabenan 
unmeit Baflau,. Erſtere, wenn and eimas ibeurer als Etrobpappendedel, 
mödten, da fie leichter ala Diele find, doch feine ungünftigen Rejultate geben und 
zeichnen fi außerhem durch weiße Parbe umd große Weinheit der Mafie ſeht 
voribeilbaft vor den. Etrobpappenirdeln aus. 

Die Holgkofjmaffe, welde im Wefentlihen als Surrogat für die Papiermafle 
für gemöhnlides Papier fabrigirt wird, findet bereits auch mehrſache Bermendung 
zu aeprebten Begenftänden, mie ju Sähläfielfkildern ıc. 

Zur Borlage kommt ferner; eine Heine Bohmenihneidmalhine und «ine jebr 
ſchon tonfruirte Burfenfhneidmafdine, mit verſtellbaren Mefiern aus ber per» 
manenten Mofbinenausitclung, von Kern Ebarter u. Comp, ſowie «int 
perpetuelle Rauſe ſalle, bezogen von E. Cohn in Berlin, 


fo einfader Natur und von meiltragendem » 
yiel:m ®ewigte. @8 fehle am einer Ueberfigt ber 
Tiate · Sãhe der einpelmen Etaaten, welße man ver 
langen müfle. — bg. Dr. Aegibi tritt dem Bors 
fbl:ge des Pröfidenten bei; gerade die Borberathung 
im gangen Haufe fei die gründlidere, er wünſcht 
aber, daß mit der Tabakſteuer der Anfang gemacht 
werde, anderufaßs präjubigire man das Uriheil dee 
Haufes, weil man ja vieleide in Müdfcht auf die 
Mebreinnabinen dur die Zabafafteuer finanzielle 
Ausfäle in den Tarifeinnahmen befchliche, die Dann 
dinterhet nicht genehmigt werden. Wbgeordneter 
Krieger APofen) bittet um pure Genehmigung 
der Borfhläge des Präfidenten, tie Befürchtungen 
Des Abz. Aegidi, fein umgutrefiend, da der Zur 
fammenbang jwiſchen beiten Gelehen fehr lofe fel. 
— Mög. Mo bi if der Anficht d.4 Ag. Dr. Aegidl. 
Ee ſprechen nod Abg. Tweſten (für den Präfidlals 


mt — — — 


vorlag) Abg. Dr. Balve (für eine Kommiſlon, 


enventiell den Antrag des Pröfitenten), Abgeordneier 


v, Hennig (Bröfidialvorfslag), Dr. Chäffle (für, 


Yegiei), von Dinde Mörs (für Borberaihung 
umd die Aufiht Tmwelend, fomeit nicht die Nüdfiht 
auf bie Wünide der Süddeutſchen ein (intgegen- 
kommen der mojorificenden KRorddeutſchen wünſchens · 
werih mahten), Ag. dv. Schweiger (für Aegiri). 
bg. v. Neurath erflärt, daß die Eüdteutfhen es 
allerdings münjgen, tie Zabafafleuer zuerſt zu ir · 
ledigen. Mg. Bamberger ladeit die forimäbrende 
Betonung des Begenfapes von Nord und Eüd im 
einem deutfhen Parlament. Das Haus beihlicht 
die Borberatbung im Haufe und jwar juerfi ber 
Zabatajteuer, Schlub 2 Uhr. Nähfe Eipung Prei- 
tag 11 Uhr (Tubakfleuer). 
> Berlin, 12. Mai. Die „Ruff. Eore.“, 
welche die Leiden dir Ghriften im Orient mie and 
den Augen, aus den Gedanken verliert, beiprict 
heute den Feldzug der Engländer nah 
Abefjinien und kommt babei zu folgender Shlufr 
folgerung: „Bür uns flieht e# ſeſt, daß, mag Eng 
land fiine Truppen aus Abeffinien zurüdzichen oder 
dort laſſen, biefee Land nichtäbetomeniger viele Jahre 
unter feinem @influf bleiben wird. Unferer Anfiht 
nach würde die Beſchang Abeffiniene für England 
eine Quelle jortmwährender Konflikte mit der um 
ruhigen Berölferung diefer Gegenden werben, ganz 
abgejehen von den ungeheuren Eummen, die Diefe 
Befepung koſten würde, wenn fir vollftändig und 
dauernd wäre. Im Sezenthell würde England dur 
das Zurhdjiehen feiner Trappın einen von (Europa 
anerfannten Beweis feiner Unintereffirtbeit 

geben, umd zugleich duech militäriſche Seſthung irgend 
eines umbebeutenden Punktes ber Küfte feinen Zwect 
erreihen. &4 wird und wirklich ſchwet, angunchmen, 
die emglifde Regierung babe diefe Epmebition einzig 
um der Befrelung be# Herrn Gameron und feiner 
Genofien willen unternommen, und bald — mir find 
deffen gewiß — werden wir fahren, dab Eir Robert Ra» 
pier mit feinen Truppen die Küften Abrffiniend verlaffen 
babe, jedoch unter Zurüdlaffung eines ſch wachen Detache · 
ments: welches indeſſen — wohlverſtanden — ftart 
genug ift, um die englifde Hertſchaft im diefen ®e- 
genden, wo ber durch englifhe Waffen hervorgerufene 
Schrecken nicht fobald verſawinden wird, -ju fiern. 
— Borausgefept, diefe Analyſe vermirflie Ad: fol 
man fi$ darüber freuen, ober einem Gefühle des 
Miftrauens Plop wachen? Die Antwort birrauf if 
nicht leicht. “Alles bänzt von den Konfequengen ab, 
die England aus feiner Groberung ziehen wird. 
Ale BDorgänge im Mbeflinien fichen in enger De 
iiehung jur orientalijhen Prage und fönnen einen 
größern Einfluß auf das Echickſal der Ehriftenvälfer 
im Orient ausüben. Gidert England, das [don die 
Infel Berim befipt, feine Herrihaft auf der abeſſini ⸗ 
fen Aüfte, fo wird tas rothe Meer ein engliſchet 
Ser — das umterliegt feinem Bmelfel — und der 
Ronal von Eur, den England meit entfernt ift ja 
fürdten, wird nur feinen Abſichten dienen, indem 
er eine fhleunige Rommunitation mit Judien bie 
tet und für immer Enzlande Interefien im äufer 
fien Orient fiter. Wenn England biefen Bmed 
erreicht bat, vwolrd +6 dann nidt an die Möglich» 
feit denken, feine Polltit in ber orientalifen frage 
zu ändern? Bir geben uns gern diefer Hoffnung 
bin. Mehrere Mitionen Ghriften werben bis jcht 
unter einem umerträgligen Joh gebalten, einzig 
deshalb, weil Enalaud fürätete, feine Racht zu 
Ibwäden, aber jept, wo biefe ein neues Pfand der 
Stärke erhält, bürfte tie englifhe Regierung Ad 
vieleicht der Anficht anſchlichen, daß «6 gefahrvoll 
if, in der Zürkei einen fünftliden und unmögliden 
Bufland der Dinge zu erhalten, Bon biefem Se 
ſtatepuntte aus würde bie engliſche Groberung in 
Mbeffinien eine Wohltbat für Europa werden können. 
Anderweitigen Radrihten ans juverläffigen 
Durllen zufolge fuht man au im Peieröburg ein 
menig mehr Bertrauen zu ber friedlichen Grhaltung 
der Dinge und verſpricht fi; vom bem Wirken Gtatel- 
berg'⸗ im Paris wiel für die Konfelibirung biefer 
günftigen Lage; und gerade im Liefer Hoffnung zieht 
man die Begründung der Rachricht in Zweifel, mo» 
mad Baron Budberg wiederum den Raifer Alepander 
in Berlin zu verteeten beanftragt werden fol. Die 
Freunde Deutfblands umd Preupende — und es gibt 
deren in Petersburg ſelbſt im maßgebenden Areifen — 
mwürden das längere Verweilen bieles Diplomaten 
als Gefandien im Berlin bedauern. Im Mlge 
meinen mödte id vor den Allarmmadridten aus 
Wien warnen. Die Rüftungen Frankteiche ſollen 
nicht beftrittem merdin, aber das Wort Mainz ift 
groig midt über bie Lippen oder über die Weder 
feige irgend eines frangöfiigen Gtaatemannes oder 
Diplomaten, Ti 08 im amtliden, ſei «u im 
vertraulichen Verkehr mit deuifhen Gtaatsmännern 


— — —— ———— — — — — — —— — — — — — — — — — —— —— — — — 


oder mit Diplomaten, — Herrn v. Dalwigk nicht 
auegeſchloſſen, und das will viel ſagen — gekommen. 

> Berlin, 12. Mai. Heute fand im Sitzungsſaale 
des Minif. dergeift. Angelegend. die Abnahme des Ho+ 
mogialeides von dem neuen Biihof v Ermland, Philipp | 
Kremenz, durch bem Minifter v. Mühler im Beifeim | 
mehrerer Beamten ſtatt. Der Biihof leiſtete den 
Eid’ nah Maßgabe der für die eidliche Berpflihtung 
der Bilhöfe bri Uebernabme ihres Amtes vorge 
(Hricbenen Formel ab.: Rah dem Alte wurde ibm 
die dom Aönige volljogent Urkunde übergeben, durch 
welcht er ale Bilhof won Ermland Landeaberrlih | 
anert:aunt wird, Der Biſchof begibt fh am 15. | 
ts. Mis. nad dem Ermland und getenft den 17. in 
ter Kathedrale zu Prawenburg von frirem Siuhle 
feietlich Befth gu nehmen. 

Eſſen, 7. Mai. 
den lißten Tagen in der Kirfigen Guhftahlfatrik in 





Aus Schufreriuben, de in 


Setenwart dee belgifhen Kriegeminifie:# und ;meirt | 


anderer belgiſcher Dffisiere argeflllt wurden, Dir 

muihet man, daß au bie kelgi ce Rıgiemmg B- 

Rellungen auf große Gußſtahlgeſchüht machen molle. 
Orftreigife Staaten. 

Bien, 13. Mai. Daß bie Begiehungen zwiſchen 
Defreib und Rufland im Augenblide nicht be» 
fonders freumtlih find, kann water Anderem auch 
daraus geſchloſſen werden, dab nah ter Ernennung 
ded @rofen Etalelberg zum rufen Botſchafter in 
Paris eim ruſſiſchet Geſandter in Wien vorläufig 
nit affreditirt, fondern nut der Gelandticftefefretär 
Graf Urpfül ala @erhäfteträger ernennt wird, mie 
denn auch Deſtreich feinerfelis dem Grafen Nevertera 
nur durch einen @ritäfteträger ericht. . 

Am rähfen Üreitag. dem 15. de, feiert der 
Reicgälangler Freiberr v. Beuft feine ſilberne Hechzeit 

Prag, 12. Msi. Der Erpbiihof Litwinsmic, 
beauftragte die griedilch · katholiſchen Airherwürden- 
träger umd bie Lemberget Scminar-Borkände, ihre 
Eympalbien für die Gjegentheater-feier kundzugeben 
— Das metizinifche Doktoren » Rolegium bat die Auf- 
nahme der Epradenirage in die Rigorofen-Drbnung 
mit 63 gegen 35 Stimmen abgelehnt. 

Prag, 13. Mai. Heute wurde die Ghrende- 

leitizungs-Alage des Bezitt⸗ ObmanndıEtelvertretere 
von Podiebrad, Herrn Hlamatich, gegem die „Bolinit“ 
verhandelt. Der N dalteur ber „Politit”, Herr 
Redoma, wurde zu vierzehntägigem Arreſt, verſchätft 
dur; zreeimaliges Jaſten. hundert Eulden Kantione: 
verfal und vierzhn Bulten Alageloftenerfog verur- 
theilt. \ 
2 Verb, 12. Mai. Der König, welder am Eonn- 
tag jurüdgetcher if, bat was Landmechripfem auf 
dualiſtiſchet Grunelage gemehmigt. 5 

Venp, 12. Mai, Der „Beflber Lloyd“ meldet 

4 Ragy-Kdrös, daß dajelb am 10. d. Mie. 
eine Rubeförung wigen Beribeilung der Weide art 
fand. Das Militär jagte die Exeedenten auseinander 
und verbaftett die Rädeleführer. 

Agram, 12. Mai. «Die Etatthalterei erhielt die 
Nachticht, das zahlreiche Näuberbantın aus Ungarn 
nad Groatien eingubreden im Begriffe ſtehen. Das 
Baradoiner Eomitat fei zunähft betrobt. , 

Brantreim, £ 

Paris, 11. Mai, Im Aufırage der Regierung 
wurden 134 Parnoveraner von Reims nah Amiens, 
der Art nah Vitry Le Brangaid, amgeblic wegen 
Lebensmittel» Thearung, verlegt 

Yaris, 12. Mai. Pranfreih beidwerte fih in 
Bloreng über die Haltung des ita ienifchen Verttetere 
in Tunis, der nur ein Berfjeug Wood's, des en;- 
lifhen Agenten daſtlbſt, fei. 

** Das „Journal be Paris“ meldet, dab der 
Erlönig von Hannover mit der Regierung von Coßa⸗ 
Rica In Unterhandlung getreten if. um in diefem 
Theile von Central · Amerita eime Kolonie von Hanno« 
veranetn zu gründen. 

Niederlande. 

Aus Quremburg läht Ab tie K. 8. berichten, 
daß am ben dortigen Feflangemerken bie Borarbeiten 
jur Schleifung vöniy eimgeftelt wurden. . 


äbririt 


Budaref, 12. Mai. In der Kammer find 
für-die nädften Tage Interpellationen über bie jüngften 
Rußeförungen in @iurgemo und Bafeu, fomie über 
die Eifenbahnfrage angemeldet werden. 

Amerita. 

MP Newyortt, 30. April. Herr Burlingame 
if ale Bevollmädtiger ter hin ſiſchen Regierung In 
an Francisco angelaupt, wir» Ah dort am 30. 
auf bem „Eoloradto* nah Newyotk cinidiffen und 
nad kurzem Aufenthalt in Wafbington ih nah Cu⸗ 
topa begeben. — #4 Merite mwlıd unterm 25. April 
berißtet: Unter Regreta find 500 Mann gegen 
die Regierung unter den Waffen, ou in Einaloa 
dauert der Kampf der 3000 Mann farken Rebellen 
gegen 5006 Mann Begierungsiruppen fort. Der 
Hentel von Bera Cruz um» anderen Etädten iſt 
volfändig paralgfirt; die Saumwoll ⸗ Erndte war 
von Raupen jerlört. Ortega' « Partei macht leb⸗ 
haſte Auſtreugungen -umd hatie ih mit Regreta, 
Leon, Galvdez, Blearto, Zertuche umb am 
deren Bandenfü' rem verbunden. Im Balize dauerte 
der Maffınkrieg fort, die Engländer arwinnen an 
Boden. — Aus BWelindten fommen folgende Nach⸗ 
rigen: In Gt. Domingo hat Benral Barz 


blifen zu umterhandeln, mwonad alles ftreitige Zerei« 
toxlum als neutral erflärt merden fol. In St. 
Domingo ermartete man jeben Mugenblid ben 
Auabruch «ined von General Lupron um Gy 
Präfent Gabral vorbereiteten Aufftaudes gegen 
Bart; Im Hapti dauert, den meueflen Nach- 
richten zufolge, der Arieg noch immer fort. Die 
Eacos fohem angebli von amerifanifen Offi,ieren 
befehligt werden und Präfident Salnave täglich 
en Zerrain verlieren. Der Verſuch da Benerals 
Chevalier, Ipterem zu verfläifen, mißlang. Die 
under jeinem Kommando fchente Abtheilaug wurde 
von den Gaces geſdlagen und fihrte fid nur mit 
Mühe den Rüdzug nah Cap Hapti. 


Neuere KHadridien. 
C.H. Rürdem, 13. Mol. Die durd ten Tod 
bes Niderarba ahr v. Atetin erledigte Stelle eines 


' Borftandes ‚rd Direfiors des baye. Ratio: 


ı nelmujeums ift dem bieherigen Gonferbaior rı6 








den Eid ala Präfldert der Republik, geleiſtfet. Der 
jur Mmendirung ter Konflitution tagente Korgrek 
beißlof, Samanarzu einem Breihafen und zu einer 
allgemcinen neutralen Poft- und Telegraphen Station 
ju maden. Gin Bruder des Beneralde Dacz und 





General Gaminero waren nah Hapti abgereift, 
um wegen «iner permanenten Allianz beider Repu- 


Aupferſtichtabinete in Münden und Generaleonfe-- 
vator ber Aunfidentmale und Wltertbümer Dr. Jacob 
Heinrich o. HefnerrAltened verliehen morden. — 
In der Sipung des Etaatdrarbe, melde aeftern 
unter dem Vorſihe des Prinzen Luipold flattfen”, 
find die nob midt jur Verkündigung gelangten Ge ⸗ 
fepe, über melde Gefammtbejhräffe beider Kammeri 
des Landtages vorliegen, einer nohmaligen Berathung 
unterzogen und jur Eanttion des Königs begutachtet 
worden, — Nahbem der ırü beim Beginne der Land⸗ 
tagsverhandlungen in den @elepgebungsausituß ein, 
geirelene und zum Gorteferenten ermannıe Reicherath 
v, Bombard trop anderer zahlreicher Referate wäh · 
send der Dauer der Bandtageperiode das II Bub 
der Vrozthordnung begonnen und vollendet hat, wird 
am fünitigen Montag den 18. Mai die Berathung 
über das II. Bub ber Givilprogebordnung im 
Gefepgebungsausihuffe ter Kammet der Neiche« 
raͤthe beginnen, — Die Kommillion von Gene- 
ralen, melde zur Auswahl eines Bewehres für bie 
Infanterie miedergefept wurde, bat geilen ihre 
Sißugen berndigt. — Die Rad-Gontroiver- 
fammlungen in Desaenderf fin vom 4. bis 
6. 28. Monats ohne Etdrung vor fih gegangen. — 
Die aus der Uebernahme der Bertretung ber 
Staatsanmwaltfbaft bei fandgerihten feit dem 
1. Januar |, 36. erwaglenen Koften werden auf 
bie betreffenden Fonds des bezirfsamtlien Dienftes 
eingewiefen, melde in dem Generaletat für 1968 
hiepu genügend botirt- werden. Was die Meifeloften 
der mit der Staatéanwaliſcaſt betranten Bejirte- 
emtd-Afjefjioren betrifft, fo fallen diefelben der Pojition 
für beziıfdamtlibe Regie, und zwar audfhlichlid und 
ohne Theilnahme der für amdere gwedce beftinmten 
Reifeaverfen der &, Bepirteamtmänner, zur Laſt. — 
Ya Berückſichigung der Obliegenheiten, melde 
Tür die zum Staatädienfte jih heranbildenden 
Rehtslandidaten aus der allgemeinen Wehr. 
piliht während ihrer Amtepraris fi er. 
geben, find vom dem f. Etantsminiftırien ber Jufiy, 
des Innern und der Finanzen folgende Verfügungen 
gerroſſen worden: 1) Unterbrehungen der mis 
propis in Holge be# Gintritis im das Heer find von 
den Bebörden, bei welchen die Rehtstandibaten in 
Prazis fliehen, vorzumerfen, umd «0 ift das Zeugnig 
über die Dauer ber Prazis genau nur über jene Beit 
zu eribeilen, welche ſie wirklich im Prapis zugebradt 
babın. Die durch den Militärbienft berbeigeführten 
Unterbregungen find jedod im Beugniß gleigfane zu 
erwähnen. Bel der Bujammenzählung biefer Unter 
brehungen find Übrigens mur ‚jene in Rechnung ju 
bringen, welche mindeftens einen ganzen Tag angı- 
dawert haben, 2) Die Störung durh den Militär 
bienft darf aud bei dem Freimiligen als eine unver 
f&uldete anerfannt, ſohin drffals von der Dilpen- 
fationsbefugniß @rbraud gemacht werden. 3) Necte- 
tanditaten, welde ausi&liehli durch ten Militärbienk 
von der Vollendung ter 2'/,jährigen Amtaprazis ab« 
gehalten, erjt im vierten Jahre mad Erfiehung der 
theoretifhen Prüfurg zur praftifhen Goncursprüfung 
zugelaffen werden, find im ben Stants-Goncurs dea 
vorhergehenden Jahres mad der erlangten Rote ein- 
zurelhen. 

Münden, 13. Mai. (Dienfesnadriäten.) 
Der ?. Forſtaltuat A. Mert von Irgolfiadt wurde 
am das f. Forſtamt Elmfein verfept, und der f. Forſt 
gebilfe A. Hofmann von Araftspof jum Forflamtd- 
Altuar am Forftamte Ingolftadt ernannt. 


Telegraphische Depeseh«n. 
Eüdventiled Rorreigenderg-tuream 

“* Mürden, 13. Mai, Abbe. Der amerikani. 
Ihe Geſandte Herr Baneroft if Yeute — * 
grrei, derſelde wird aber im 14 Tagen vieder bier» 
der zurůckt. hren, um die Vertrage · Interhanrlungen 
—*8 

BGothba, 13. Mai. Der König Yon Preußen 
dem Dr, Beiermann bie Summe Des — * 
als Beitrag für die deutſche Nordpol: Eypedition über- 
weiſen lafien. 

* Berlin, 13. Mai. Die (minifterielk) ö 
vincialcorsejpandeng“ fagt: Det Beſchlaß des ER. 
parlaments in der Adrehfrage hat die Sase der dent» 
ſchen Einheit mebr arföıdert, ala durch Annahme der 
Adıeffe der Hall gemeien wäre. Die Adreßdebatt⸗ 
bat die Zuverſicht gefräftigt, da der Meg der thats 
ſaͤchllden Gemeinidaft der wahre Wrg zur Einigung 
jeilden Kor und Eid ik. — Die „Provinzial. 
Eorerfpondenz" glaubt, daf der Eihluf dee Bollpar- 
laments möglidermeif: im 14 Tagen erfolgen werde, 

* Berlin, 13, Mai, (Bundesratbsplcnar- 
fipung.) Der Etat des Bundeshansbaltse von 1569 
wird vorgelegt. Bortdauernde Ausgaben 69,683,817 1, 


— 


— 


außerotdentliche ndgeben 7,050,784 A., davon für 
bie Bundesmarine 3,550,000 fl. - 

*" Bumbiunen, 13, Mai. Laut amilider 
Nadrihten aus Rußland berrfät die Vleſeuche nur 
nob in einzelnen Ortihajten der Bouvernements 
Kublin, Eisdlee, Kielee und Lomeza 

* Mien, 13, Mei ie die „Reue fr. Brefie* 
meldet, hat der Reichälangler Frhr, v. Beuſt in 
feiner Erwiderung auf die engliſche Mote betreffend 
den Öftreihifcgeengliihen Handelsvertrag die 
rung ertheilt, daß er feinen ganzen Einfluß jur 
frledigenden Grledigung biefer Angelegenheit anf- 
bieten werde. 

*MWien, 13. Mai. (Budgetausihußfipung.) 
Die Regierung kaun einer 25progentige Eouponfleurr 
nicht beiffimmen ; fie fei gu bo. Dir Ausihuß ber 
ſchloß jmangsweile Eonbeitirung der Staalaſchuld. 

* Paris, 13. Mai. „Patrie* verfigert, die 
Budaettommiffion beabfihtige, die Anleie um 40 
Midtonen zu rebugiren. — Die Oppofltion wird zu 
dem projektirten Vertrage milden der Stadt Paris 
und dem Gredit foncer eim Amendement fellen, 
meldes fordert, daß das Bubger der Stadt Baris 
durch den gefipgebenden Körper votirt werde, fo lange 
der Bemeinderaih der Etibt nit gewählt, ſondern 
ernannt wird. 

*" Bari, 13. Mai. „Temps“ zufolge wird 
Bein; Rapoleom im Laufe dieſet Woche ſich nad 
Bien begeben. 

+ Barid, 18. Mai.  Thiers bielt eine lange 
Mede gegen den Preibandel. — Der „Moniteur” 
fagt: Die Worte, melde der Kalfer im Dileons ge 
fproden, baben c«imen auegejtichnelen Cindruck ge 
macht. Dir Kaifr Hat ein neues Pfaud der Be 
rubigungspolitit geben wollen, melde die Politik 
Feontreihe if. 

* Komfantinopel, 13. Mai. Die „Zurguie” 
veröffentlicht das Reglement des oberfien Gerichte, 
Hofe. Bel Artikel behandeln die Trennung der Richter» 
gewalt von der Bermaltung und die Umabfehbarfeit 
der Richter. 

Zel. Burcan f. Mittel-, Weil- und Süddeutſchlaud. 

$ Bien, 13. Mai. (Mbgeorbnetenhaus) 
Der Sandesveriheidigungsminifter brachte einen Ger 
ſehentwurf ein, welcher die Bewilligung des Refruten- 
Tontingente für 1868 im ber Höhe von 50,000 Dienn 
beteifft. (Das Wagnerſche Bureau fept: 56,000.) 
In der Debatte über das Brannimeinfteuergeich 
murde die Erhöhung der Eteuerrädvergätung ver 
morfen, — (Herrenbaus) Das die Aufhebung 
der Weergefehe betreffende Geſch wurde mit ger 
zingen Modifitationen im der Baflung des Abgeord- 
netenhaufes angerommen, ‘ 

N Paris, 13. Mai. Der „Gonftitutionn:*, 
die Eommentare der Journale über feinen das Kriegd« 
budget befpredenden Artitel widerlegend, ſagt, die 
Dppofition möge Die Berwinderung der Militärlafen 
von ben fremden Mähten und nit vom Kaifer ver 
langen. Das Blait erinnert an bie ausmeidenden 
Aetworten der Mächte beyügli des Kongrefooı{blage 
und wierrbolt, daß die neue Armerorganifation allein 
die Mögligkeit einer zufünftigen allgemeinen Ent ⸗ 
weffaung In Hısfiht flelle, 

ll London, 13. Pal. Am Eonntog und Mon: 
tag fanden in Aſhtou aufrübrerifche Bewegungen ſtatt. 
und murden an TO Käufer geplündert. Bei ber 
Eäuberung der Etrafen dur Militär umd Polizei 
wurden unarfähr 50 Perfonen v.rwundet. 

| London, 13. Mai Gin Grprefirandport- 
dampfer ift von Vlymouth mad Wlepindrien abyt- 
gangen, um die Dermunteten und die befreiten Ger 
- fangenen, melde and Abeffinien fommen, abzuholen. 


Bermiiigtes. 

* (Milerlei,) Der Redalteut des gothaiſchen Hef- 
talendete, Dr. K. Biel, it am 8. Maigeflorben. — Zur 
Erinnerung am die bevor: hende Enthülung des Worm- 
fer@utberdenfmale mird eine Medaille in Sold, Sil⸗ 
ber, Brome und Britariametall gepräg. — Ber 
Peloatier Thill im Wien fat fein im 73,000 fl. 


beftchendes Pırmögen der Kommune Wien zur Or | 
zihtung einer Mãdche nſchule vermadıt. — Am Yaufe | 


der Icptın Woche find aus Irland wieder 1200 Ber, 
fonen auezewandert. — Auch bie mwürtembergiiäe 
Gemeinde Alperobach wurde am 10.d. durch wol, 
tenbrutartigen Regen und Hagel ſtark beihädigt; die 
Gbewitierfhäden mehren Ab, ſeitdem bie Bälder auf 
Ten Gebitgen mehr gelichtet find. — Im Algerien 
wird ald Nachwehe der noch forttauernden Hungerd: 
noib für Dielen Eommer megen ber vielen unbe 
grabenen Leichname der Ausbruh pritartiger Aranl- 
heiten befürdtet; man fagt, der Thphue babe don 
feinen Eirzug in ta4 Militärjpital zu Konfantine 
gehalten, -— Im Mitau (Aurland) ftarb am 15. April 
dir ehemalige Landesbenollmägtigte Baron Hahn, 
50 Yabre alt, Borfämpfer für Aufhebung der Leib» 
einenfheft, Mitgründer bes turländiigen Arebitver- 
einer, Miterbeiter am baltifhen @efephude, Begründer 
eines Lchrerfemimard. ıc. 


Zaged:Chromif. 

* Rürmberg, 13. Mai. (@emeindebeboll» 
mädtigtinfigung) Die ortepolizeilihen Bor 
fdriften in Betreff der Trottoirs und des Der 
baltend bejüglih der ten Bırfchr ſtörenden Gegen 
dende auf Drtäflraßen wurden genehmigt. — Die 
Gctreidemagazinsrehnung Pro 1866/67 
{Hlieft ab mit 331,994 fl. Ginnabme und 323,201 fl. 
Ausgabe, olſo mit einem Beftand vom 8793 R.; der 
Matwalbefiand mar Ende Eeptember 1566 „222 
Schaf. Ende September 1867 2107, alfe, Rinde 
zung mei dur Berfauf 5115 Edif. Dir Bor 
j&lag der Kommiffiom geht dahin, 


der noch ziemlich günfigen Eorjonftur auf den Markt 
ya bringen. Diefer vorſchlag wurde jebo abge 
lehnt, nachdem verſchiedenerſeits neltend gemacht wor 
dem mar, baf in Folge jener Pop dur der Aufſchlag 
der Gtabt gang entjogen werben könnte, dab ber 
Preisunterföled pwiſchen bem magayinirten alten 
guien Getreide und dem allenſalle billiger eingefanf'en 
neuen, dem Echwand ı. unierworfenen midt jo be 
deutend fei, ald daß die dur den Berfauf erjeugte 
Beuntuhigung eimed Theile der Bürgerihaft da 
durch mufgemogen werben könne; daß bei einer Ber 
tehraſtecung wie die jünpfte leicht Mangel eintzeten 
tönne, daß endlich das Fortſchaffen dee altın und 
dıs Hinſchaffen des neuen Getteides Kofen werurfade, 
welche einen großen Theil des etwaigen Gewinnes 
wegnehmen würden. — Rachdem Kerr Pfarrer 
Diepel erſucht hatte, ihm den Religtondunter- 
rigt an ber Handelsihule (Gehalt 200 A.) 
abzunehmen, wurde derjelbe Herrn Pfarrer Kreit 
mair übertragen, jedoch nur im proviſoriſchet Weife 
und in Nüdfiht darauf, daß das ganze Enftem der 
Eule in Frog: ſteht. — Zur Rachricht dienen bie 
am 6. April auf Grund die früheren Jahresberichte 
der Handelaſchule und feiner Folgerungen gepflogenen 
Berathungen dr Eholardhats, melde fi, wie folgt, 
jojammenfaflen laflen. Die Shulprüfungen folen 
ald Rrgel befichen, an deren Stelle ſolen Ehulvifle 
tatiomen aber befonder® angeorbnet werden fönnen; 
der wieder begonmene Zeichnenumterridgt hat fih auf 
Linear und Freibandzeidnen zu erfireden; der bal- 
dige Abſchluß Des Projelis eines Neubau's iſt er 
wünidt; der Altersunterfieb der Schüler der erſten 
Kaffe darf mit mehr ala zwei Jabre betragen; dae 
Schulgeld fri zu erhöhen; Entlaffung fönne eintreten, 
wenn bas Schulgeld nicht rechtzeitig bezahlt wird 
(diefes „reiizeitig“ wird ale zu dehnbar und geeig · 
net, eine Handbabe gegen mißliebige, fon nicht zu 
befeitigende Eller zu bitten, beanftandet, unb wird 
auf eine prägife Terminbeztichnung, etwa 8 Tage, 
gedrungen); Mofnabmen begüglih Hrn. Prof. tard 
feien bedingt dur die Anträge berüglih der Reor- 
ranifatiom des Inflituts, welde ihrerfeits micher br 
dingt fei durch den Entſcheld der Frage: ob Mäptifche 
oder Staat&Anftalt; +4 fei deßhalb auch die Brr 
ſchleßſfaſſung über Me Rrorganifation zu vertagen. — 
Theaterbieeltor Hr. Rec bat an den Mogiflrat 
eine Eingabe geridgtet, im welchet er ausführt, daß 
feine bedeutenden pefuniären Beriufle, beſonders in 
der Iepten Gaijon, herbeigeführt durch frin Etrrben, 
Me Bühne auf eine fo hohe Etufe zu brimgen und 
gu erbalten, ohne daß dat Publikum bei frinen had» 
aefelitien Anſprüchen Rüdfihten und Opfer tennt, 
fo daf dos Thrater auf feine frühere Stufe herab- 
finten wird, — ihm reranlaffen, den Ragiſtrat zu 
bitten, die Drforationen anzufaufen nder ‚gu über: 
nehmen und ihn feines auf 5 Jahre abgeſchloſſtnen 
Bertrags zu entbinden, Magifrat beſchlod, dieſen 
Vorſchlag zur Infteufiion zu ziehen und bie Mb, 
Ihöpung der Deforationen (am 1. Juli) gemein 
ſchaftlich mit dem Kollegium der Grmeindebevoll- 
mädtigten durch eine Inh Eahverfländige ergänzte 
Kommifion vornebmen zu laflen, ohne biemit «ine 
Hrerptation bes Vorſchlage auslprehen zu wolen, 
Die beiriffiemde Kommifion des Gemelndekollegiume 
wünfdt nit den Gintritt in jene gemeinjd»ftliche 
Kommiffion und den Aontraft midht zelöf zu ſehen 
das Geſuch enthalte wie Wahred, menn auch tie 
Fardın zu greß anfgetregen; die Gufige Bühne fei 
anderem in Etädten mit ähnlichen Berbältniffen meit 
voran, das Hans aber fei zu Bein um» imsbejondere 
fehle 8 a sinem geeigneten Mufbewahrungsort für 
die Dekorationen. Dis Kollegium fcht Berathung 
und Beſchluß Über diefe Angelegenheit, die unbe 
trachta des Termind vom 1, Juli midt eile, zwecke 
näberer Inforwirung noch aut. 

O Münden, 13. Rai. Die in Münden jängf 
durhgegangene Gräfin (f. u. vorgefirige Mr.) 
iR die junge @räfin Areo -Balley (Schwiegertochtet 
des Zollparlamen: · Abgeordneten gl. R.), eine geborme 
Gräfin Ehönborn-Buhbeim aus Deftreit. Ihr 
Gntführer iR der Mejutart tes Königs, Baron Künd- 
berz, Stieforuter tes 8. Dberfilaimeifterd Grafen 
v. Holnflein aus Bopern. (Wie man ber Ept. 8. 
aus befter Duelle misihellt, Mand die tugendhafle 
Dame mit om der Epipe jenes Gomirda, melden 
vor Kurgem jene famofe „Adreife der Familen, 


miüiter gegen das heillofe Eulgefeg” in dem | 


Häufern herumtragen lieh ) 

C.H. Ründen, 13. Mai. Geſtetn wurde auf 
eimem der bieher no& freigehandenen Poflamente in 
der Marimiltanaftraße gegenüber dem Nationalmuleum 
die te filich gelungene, aus der k. Erggieherei hervor: 


| gegangene Statue des ®rafen Aumſord ohne 


ale Entbülungsfeierligfeiten aufgeriähtet. Et fi im 


| Gmeraleuriform dargeftellt, in dir Aechten einem Etab, 


auch den Meft bei 


in dır Pinfen eine Rolle, ven Plan bes engliſchen 
Gartene nmdentend, um deſſen Anlegung ümter der 
Nrgierung dee Kurfürften Gert Theodor er fh br 
Einntlih große Berdienfte erworben Hat. Der Eodel 
trägt die chernen Aniceiften: „Benjamin Tompson 
Graf von Rumford* und „Errichtet von Maxi- 
milian II, Köhig von Bayern“, 
freumbliie Rumford mar Miniftir umd Viebling des 
genannten Kurfürflen und farb 1814 zu Paris; 
feinen Mamen trägt mod hevte die von ibm atgrän. 
dele Suppenanftalt am Anger. — Unter den biefigen 
Shüpem habım bereits Beiprehungen über die Theil» 
nabme an dem dritten deutſchen Bundesihbicehen, 
das bekanntlich diefed Joht in Wien abgehalten wird, 
Ratigefunden. 4 (&eint, daß die Thellnahme von 
bier aus eine ſeht nroße merden wird, — im näd- 
Aen Dinstar wird unter Mitwirkung von Arau Straf 


mann, PRräulein Mallirger und Herm Walter ein 


Kongert flattfinden, deſſen Grträgnifie jur Aufßelung 


Ki 


eines Deutmaled auf dem Grabe der Sophie 
ES &röher mitwrrwenbet wird, — m der vergangenen 
Naht find aus der Frohnfeſte am Lilienberg zwei 
Unterfußungsgefangene, von benen ber eime 
wegen Diebahls, der andere megen Zodtilags ver- 
haltet war, entiprungen. — Um der Heberihwem- 
mung des Ghiemfers vorzubeugen, bat der Diftrikie- 
rarh Traunftein bie Tieferlegung des Ere's angeregt, 
und einen Belirag von 7000 fl. ert, — In 
der Racht vom 2. auf den 3. d#, wurde = den 
Revierförfter Ruf in Reuſtadt a M, Be [1 
Lohr, ein Attentat verübt, und ein ſcharſet Eu 
in fein Wohnzimmer abgeſeuert. n 

In Landehut bat ih ein katholiſchee Kaflno 
gebildet. I 

Bei Alhaffenburg mure am 12. de. die 
Leibe eines gut gefleideten jungen Mannes geländet, 
— Der Bagenwärtergehilie Scheller fiel am 11. 
ds. Mies, bei Neubütten (linterfr.), bei einem @üter- 
juge von der Bremfe und wurde bewußtlos, lebend · 
aefährlig verlegt, auf dem Säienen liegend aufge 
funden. — Am 12. 4. Radım,, pwilchtu 3 umd 4 Lihr, 
fiel-bei Heigenbräden ein Wolkenbruch der be 
deutenden Schaden anriätele. — In Augsburg 
bat fih der Dienfineht Biermann freimillig als 
Brandflifter gemeldet ; er will in Dftober ». I. das 
en feines Dienſthetrn in Paflng angezündet 

en. 





* Lubmigshafen, 13. Mai. Die pfälzifhe 
Ludmwigsbahn erirug im Mpril d. 9. 225,803 fl. 
3 tr. oder 35,516 fl. 40 fr. mehr als im gleiden 
Monat des Borjebres, — Die piälziihe Mari- 
miliandbabnm vereinnahmte im April d, 3. 64,165 fl. 
26 fr., fohin 9,0834 fl. 13 fe. mehr als April 1867. 
— Die pfälgifhe Reuftadt-Dürkpeimer Bahn 
hatte im Mpril d. Ira, 5,036 M. 27 fr. vereinnahmt, 
mehr 215fl. 11 fr. ala im April 1667. 

Shmeinfurt, 13. Mai, Der heutige Pferde 
marft war mit ca. 150 Pferden beſtellt und war im 
Roufe und Taufe eim ziemliches Leben bemerkbar. 

(Säw. Tgbl.) 

Die Rammgarnfpinnerei Auiferslau- 
term erjielte im Jahre 1867/68 (März bie Mä 
einen Nettogewinn von 186,705 fl., monon 136,620 
für 18%, Divitende, 29,750 I. für den Refervefond, 
14,875 fl. für Tantiemen verwendet wurden. Die 
Epinnerei hat jept 18,000 Spinteln im Thätigkeit, 

Dos „Fi. Journal“ fKreibt: Die Maitäfer, 
melde fi heuer in unbeſchreiblich großen Naſſen ein 
gefunden haben, erden, wenn feine Dorjorge ger 
teoffen wird, im fürgefter Beit die Bäume aller Blätter 
beraubt haben; fie derktitchen Äh dann in die Erbe 
und erzeugen eime tamfendfältig größere Anzahl alle 
Feld+ und Bartengemädhfe jerlörender Engerlinge, wo · 
bur dad Sqhlimmſte zu befürdten Acht. Ga it daber 
dringendgeboten, bafdie @emeindebehörkeneinfofortiges 
Einfammeln diejer überaus ſchäͤdlichen Käfer nidt 
nur anorbnen, fondern auch für ein gemified Map 
eine entſprechende, aber nicht zu geringe Dergütung 
gewähren, umd jo der jepige Augenblid mit Erfolg 
wahrgenommen werde. 

Bom 1. Januar bis 11. Mai d. J. find über 
Bremen im Ganſen 23,756 Perfomen auf 68 Scifr 
fen ausgewandert; im der entſprechenden Beit dee 
Yahres 1567 dagegen 26,499 Perfomen auf 74 Säifien, 


Gomsbırite. 
Biel auf London. 11M, 
Bonbs per ſco 


. Oxlit, 
4, 54 Cor. Metalliques 

442 da, 994 4 iemeinleipe UO;, 49 SGeundtente Kap; 
wurlad, Inier, I Gin 733, Ran leons 9.295, Yiündener 
An hen 1044, hımerjeeie Metall, u. IMGB 494. Orsrefrang. 
&.aub. 2654 Bad. Prüuien: Hal. 97. 

lärantıurt, 13. Mai, 8 Im Adenbver · 
teht waren Staalebahnaltuen 4=26:4, bar. Arebitattiem 
190- }, Ir6lr Bsejt 69, jtemerfreie Merall. 495—}?, engl, 
Meiall, 62, IH2er amerilar. Bonds 755 bey. Das 
Belchäir ichkieht im ziem ich Teiler Brimmung, 

“Verlin, 13. Mai, Busmierb,rititendAltien 149, 
Morbb.ttien 97], Deiitsfran; Giantsb-Altien 150, Beh 
bahn attien 63,, 54 Preup. Anl. 109), 444 bo. 954, 55 Def. 
Velelliques 48], 5; Selle, Natlonal 51}, Ocftr. A. 500 Kooye 
2, 1600 094, bu. fl. Ion Boofe o. 1964 40), Stiberslinleibe 
59, tal. vabelde 47), IHfBer ameril, Bonb# 764 ; 4) m 
Grämemlinieiie 99, Deſtt. Krebiisiliien 614, Babifce 
PränrierAnj. 96,, Waligier Ki, Lrmbarden 101; Wedel 
emf Tugeburg — —, Branfjurt —.—, Bonbon —.—, Paris 

‚ Din 

* diem, 13 Mai 58 Dietalliques 56.15, 55 Nat, 
Unlebın 62,20, Oxite. fl 250 Bonie vw. 1554 75. 0, fl. 109 
Rıcvilleoje von in5a 131.25, f, 300 Poofe ©. 140 80.30, 
wo Yocie 5. 1464 84,50, BaukAltiın 702, Krebil-Hitien 
130, Oyifrang Staateb,Kkiien 25850, Nerob-Mftien 
161.0; Beta au Huaahura 97,25, Lonkon 11600, 
Baris 46,3, Frankfurt a. IR. 97,45, —* 9.32, freue» 

prany Jej.-Pelor, Au25;, Bramy 


neie Met. 0. 1906 57, 


| Yorke 1500 


Der menſchen | 


| Erde 94, 


“ Nürnbera, bi. Dein ersc. bayr. Chi. malı aası 
jährigen Ganpons ‚mit halbjährig. Goupoms 94 
Bar, Ipror ObL mit ganzj. Kenn. — —, mit en 
Eonp. Mb Ak; derer. Erimbr-Dbl BR Mproe ON. 
- ; Buntallem Uun30; Apr, Planbbr, Du 904; velleinbe; 
Oüibahmalnen.i234 124; Rürnbergehüribertitenbahnatiten 
370; baut, Aproi, SramiemLoofe 1004 99, ; Ansb.-Bunzen 
Satfer Eifenbahnloofe — 13). Bolbkroneti I6., Dutalen 
5.37, preuß. Ariebrigeb'or 9.58, Pillelen 9.0, bsE TON, 
20 Fere⸗ Eit. 9. 29, engl. Eover. 11.55, mi» 
Imp. 950, ameril. Doü. 2.24, pre. Wafjafcheine 145, 
bitte mot, 1.444, Die. Banfıoten pr. 100 IL E. WM, - 
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Anzeigen. 


T.z.E.|Freitäg,d: n15.Mai, 
Abends 6 Un I. R. 


Bierverfteigerung. 


Auf Requifitiom des Agl GHandrlägerigts dahier 
———— uhr 
im eller des Haufes S Re. 358 in der Radbrunnen- 


IL. Rotar. 
2 Cheliche Berbindun 
be WBarnede. 
abette Warnede, 
geb. Pidel, 
Nürnberg, den 11. Diai 1869. _ 5 
Zraner: Anzeige. = 
Nachmi 2; lb f & em 
— — innigfigelirs u Ta Bon, 
Bruder, Onfel und Schaper, 
Herr Jean Abraham Faure, 
Brofehher der neueren Sprachen, 
Bir witmen diele Anztige — umb jiwar mr awf 
biefem Wege — Iheilmehmenden Berwandten und &e: 
fannıem umb bien um ftilleo Gelleid in unferm 


toben merzt. 
—*2* umd enſ, den 12, Mai IH6R, 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerbigung Mnter nädıen Donnerdtan Rad 
mittag 4 Ubr vom Leichenhaufe aus auf dem Br, 
Nohannieeinsheie Hatt. 








e 
x Rieben Verwandten und Fteanden theilen wir — 
und zwat mir af Diehem rge — bie fraurige Nadıı 
” wicht mit, da geſtern Berwittagd 5 Uhr unjere 
vielgeliebee Kartin, Muster, Sawogerin und Baie x 
Brsu Eva Maria ’ x 
Lotomorioführers-Epeftaun, 
nad eimem aweren ind lamgemm Beiden im einem 
Witer von Ay Jahren verichieden it; ums fHlle Theil⸗ 
nabıne bitten 1 
Rürnberg, Hürpolsfieln bei Bräienderg, Trends 
fingen und Pappenbeim dru 13, Diai 1+68, 
der tlefirauerube Watte 
nebft den übrigen Hintec-bliebenen. 
findet Dennerdtag den 14. Mai x 


ARRIIE 


un: er‘ Leipenhauft aus auf & 
7 e vom Leihenbaukt aus auf tem 
€, Meguatitehbet fast. 


—— — — 
- Ameige. . 

Hlemit bringen wir —— Berwandten 
umb Areunden die beirübende Rachricht, daß heule 
Nachmittage 24 Uhr umfere imnigfgeliehte Baitin, 

% Muster, Ehiweher, Schwägerin und Zante, 
Frau a 


nad; Tamgeım Aramfenlager in Ihrem Aflon Uchends 
jaßte an einem Bungemleiden in dem Herrn entichlas 
fem in md bitten wir in mwienm berben Schmer, um 
Hille Tieitnahme. 

un 11, Diai 1866 


—i "ei 

tieftrameruden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung finder am Donnerstag ben 14, Kai 

Natmitiags hr zu Et. Iobit Hat. 


| 
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| 





lirbten, ıbemeem Wiuzer, 
Tante 


uuaıX zu 22270 
x ——— ge. x 

Brau Chriſtlaua Barbara Hammer, 
Schnriteröminme und Yridenfrau dabier, 


Beihägien Berwandien, Artunden unb Belonnten x 
bringen wir bismeit die jdrmerzlihe Nochticht — und 
zwar nur anf diefem lege —, daß durd Wertes 
wnerjorflicen Marbihluf Bas Leben umierer wielge x 
qweſter, Echimägerin und 

darch einen umplädiihen Sturi im ihrem 68. Yebens N 
x fatr ein rafkes umb Mir und Ichredisces Umbe 
— bat. Morilos if der Tamen über den 
x ur md fo erſchunernden Dorall und aufrichtige x 
x Ibeilnahme wird ane einigermaßen Ivo ber dieem x 
N Die tielgebrugtien Kinder 
zen amımer, 
x run Sammer, 
Inter Donnerstag dem 14. Wi 
[77 EAHLKLHLTR 
UWE HK ZLHKUME 
Todes⸗ Anzeige. 
Thelinebmenten Verwandten, Frenuden und Be 
7 ſcheel und wnermwarset unlere inmigäigeliebie 
Tode, Schwehler, Pathin umd Hicre, 
1} Jungfrau Eva Maria Faltner, 
x und durch den Tod entrillen wurbe 
Um ftiße Ebeilmabme bitten 
! Kiraberg, dem 12, Mai 66 
N Die Brerigung findet Donmerttag bem 14, Mai 
Rosmittags 3 Uhr zu Et. Modus Aatı. 


barten Schitiatsihinge geradhrei 
x Die Berrdtau 
x Nadmirtoge 4 Ubr vom Zrauerbawie aus auf em 
fannten brimzen wit — und war nur auf Biehem 
die tramennben (liern 
E 


Karndena, ben 1%. Mai 18. 
St Achanwistirghei ſtan 
— 
4 2. — tie framrage Nochticht, dafı heute Morgens 
5 
Chrittopb Faituer 
al 


Lifette ner 
im Nam fimmilider Sinterbliebenen. 


» ankfagum 
Bür die HebenoMe Thrilnahme bei der Beerdigung 
umferes unvergehlihen Gatten und Paters, des 

Heren Lehrers Wilhelm Bald 
jagen wir allen lieben Verwandten und Breunden, 
In&befondere den verehrlihen Herten Sängern, unfern 
tiefgefühlteften Dank. 

Die trauernden Sinterbliebenen. 

Bei meinem Umzuge vom Yatobeplap L 1147 
in die Marienthorfiraße L 9 bitte ich meine jehige 
Rad barſchaſt um fremmblihe Unfnabme, ber ver 
laffemen bantend für geihenktes Wohlmollen, 


k Agent für Hopfen und Sigentur der Berlin Beuet- 
Berfhrrungs-Wefldalt 





au” 


x 


Dant, 

Herplien Dant allen nahen und fernen Ber 
wandten, Freunden umb Bekannten umb der geſchäß ⸗ 
ten Nachbarſchaft, die ſowohl mährınd der Krankheit 
— ———— —— yo an 

ter, , Dathin und Baje, der Jungfrau 
Maria Babetta ‚ Bädermelflers-Kohter, 
in fo großem Maße ihre Teilnahme an tem Tag 
legten. E⸗ war uns Bdiefe befombere Musgeichnung 
roßer Teof in unferm herben Schmerje; möge der 

Umäßtige Sie Mle vor ſolch traurigen Ehidjald 
ſa lagen bewahren, ums aber Gelegenheit zeben, un 
fern Dant bei freudigen Gelegenheiten beibätigen 
gu fönnen. 

Mürnberg, den 13. Mai 1808. 

Margaretha Shmieg als Mutter, 
Georg & ale Bruder. 


Scheidegruß 
meimer theuren unvergehliden 
Jungfrau Babette Schmidt. 
Brgräbnißtag, den 18. Rai 1867. 
Gin Jahr if’s Heut’, da hör’ ih Todtengloden — 
Sie ruften Dig! Dich theu'ree, immergutes Herz! 
Seit dieſer Zeit hab’ ih Di oft virmiffet, 
Da id fo viel mit Dir getbeilet Freud und Echmerz. 


Dein theu'tes Leben dedtet num die fühle Erde, 
Und ad! ein fanft Bemütbe, Bieter, Ireu und wahr. 
D’rum lebe wohl! bis ich Dich einſtens wiedet ſehen 
werde — 
’ Die mir fo großer Werth auf diejer Erde mar. 
w. ww 


Eine Copreffe auf das Grab 


| der unvergeßliden, theuren Areundin 
Ftln. Marie Magd. Barb. Kath. Schmieg. 
So früh, o Preumdin, im des Lebens Lange, 
Shlof fi Dein Auge ſhon zur Zodesnadtt ; 
UM, gerne hätten wir Dir amd’re Rränze, 

Als Heu Dig Zheure ſchmũcken, dargebracht 
Barum fo früh-* entſtodut um Did die Stlage, 
In Thrönen ſchaut der Liebe bleiber Schmerz ; 
&s post am dem bekränzten Earlorbage 
Umfonf nah Die das mundgerifiine Herz 
Umforf beftmwor den Genius des Lebens 

Der guten Mutter thränenfeudter Blick, 

Du welkteſt hin — das keiße Fleh'n vergebens! 
Denn umabwendbar raubet dad Gejdid 

Bas Bott geiban, wer dinfte freweln® ahnen 
Des Unglüds Beil, weil er Die Brüde ſchlug, 
Auf der ein Gngelreigen Deine Manen 

In der Bolendung cw'ges Bion trug ? 

DO rube fanft! Du lebt noch unfern Zähren ; 
Im kähnen Flug biſt Du voranegeeilt 








Dor hin. we licht in e'pfällken Sthaten 


Die fitie Setle unter En eln weilt. 

Ein Ttoſt iſt unſern Herzen doch geblichen, 

Bean uns auch d'rob die Augen Üübergeb'n, 

Zut unfer glaͤhend Heften, unſer Lieben, 

\ Im einer ſchoͤnern Welt bad — Wicherich'n ' 

| Rürnberg, am 13. Mai 1888. 

| 1. B. K. 
Einladung. 

Sammtuche Mitglieder, melde bri dem Metall, 
Goltf&lager-Bereixe no beihelligt geweſen find, mie 
et ſich aufgelöft hat, werden erſucht, Donneretag, den 
14. Rai, Abends 8 Uhr, im Gafthauſe zum Wall. 
| Aid, Iatobfraße, zu erfchelnen Beſprechung wegen 
| der nod vorhandenen Arquifitien. oh. Gg. Geer. 


Wohnungsveränderung und Empfehlung. 
Gin tranriges DVerhängnip Hat mid veranlaft, 
meine biäberige Wohnung 8 1591 Spißenbag zu 


‚ verloffen umd eine neue Mr. 1024 @ärten b. d. Belle, 


an der Platnerd: Anlage, zu bejieben. Indem ih 
die mir lieb gmwordene Nahraridaft, vom welchet ich 
geldieden bim, bitte, mir ein freundliches Andenken 


nabıne in ihre Witte, und empfehle mic zugleid bei 
>iefer Gelrgenpeit einem verehrien Geſammt Budtifum 
sur Beſorgung und Dermittlung von Perfiderungen 
mit dem Bemerk.n, daß ib am den Geſchãfte tagen 
jeden Nachmittag von 2—6 Uhr in S Nr. SH der 
Epitalgaffe zu treffen Sin, 

F. 9. Göbel, Agent und I. Rorkand 

dee Nürnberger PenflondıBereind 

Wohnungs: Beränderung und 

Geihäjts:Empfchlung. 

Hierdurch made meiner geehrten Aundſchaft wie 
derbolt die ergebene WAngeige, daß ib nunmehr mein 





Holz», Eoafs. und Steinkohlen-Bager, von der 
oberen Ibalg-fe, S 1047 in meinem Neubau Gärten 
bei Wöhrd Mr. 254, vis-A-vis ber Gdmward’jden 
Mafhinen-Fabrif verlegt habe und in größerem Maf- 
ſtabe ausübe, unterhalte imdeh auch ein Mleincd Lager, 
in der Stadt bei Hexen Hafnırmeifter Rümler, nähf 
dem Lauferfhlagthurm, mas id meiner feitherigen 
Kundſchaft befiens empfohlen balıe, und um Grhal 
tung des mir feither zu Theil gewortenen Derirauens 
ſteundlichſt bitte, Und er. 
Meinen verehrten Bejhäftsfreunden diene hlermit 
zur gefälligen Not, dab ib bas Geſchaͤft meines 
derorbenen Mannıd unverändert fortführe. 
Nürnberg, den 13. Mal 1868, 


DM. Ehwar 
___ Retabgeitfälagemeßere, Witwe 
Eine freundlide Wohnung im IL Stot, be 
flehend aus 3. Zimmern, Kammer, Rüde, Boden 
umd Keer, nebſt Wafdy "umb g 


bie Ziel Lorengt zu tımie 


u bemabren, exfucht id Die neue um Liebevoll Aufı | 


r 0p., 


en, ’ 
vflanzem zc., ferner diderſe G 
den billigen Breilen, ſowie alt- 
After, Levkoyen, Ziunia ꝛc. per 100 zu 36 fr, 
Aufträge nah Aupen werben pünfili effektuiet ums 
ftehen Verzeichniſſe meiner Sammlungen ftänce zu 
' Dienfen. Theodor Emmel, 
Kunf. un) Handelsgärtner, 
Budiiftraße, Nr. 188, 
Geschäfts- Empfehlung 
Hiemit die ergebene Anzeige, dah Ih im 
des Herten Lebluch ere Rleinlein, Brauentherraß,, 
Bilialgeihäft in Bigarren, Rau» 28 
tabafen eröfinet babe, 
Reli: Bedienung zufichetnd, Bitte mm freup, 
lichen Zaſpruch und empfehle mid Gohahtungkrsls, 
C. 9. Fraaß, Breitegaft. 
Blliale: Braumthorfrage, 


Topographische Sperialkarlen 
von Mitteleuropa, namentlich auch der Gebirgs. 
und Alpenländer, vom Bayern — Mittellrum 
kro, frankische Schweiz und mpgegend von 
Nürnberg) 

= Für Fussrelsende unentbehrlich 
| halten wir in den vorsuglschsten Auszaben sei 
grosser Auswahl vorräthig. 


v. Ebner'cho Nach u. Kunmhanllaug, 
Hermann Bullborn, Konigmir. 


1, Wer: 
ginen, Blatt. 





















eſch — in 
Da mir unſere Wirihſchaft zum „Filhbäude 
eröfinet haben, fo laden mir umf re geehrte Madıkan 
ſchaft umd Areunde, fo wie das Befammipwbllium 
zum gütigen Seſuch böflihft ein. Für Eprifen um 
@elränte ik beſtene gefergt; auch nibt es alk Tagı 
Mleine gebadene Bilde; unfere neue Marmor« Krgık 
| babır smpichlen mir zum gütigen * 


Adtungsvoll um Bed, 
BF Dofina Bed. 

Dürftise Wirthichait, Jafoböplag. 

Bon Beute an alle Tage ausgejeihucks Gael 
Frũhſtuc mebh fehr guten Ftanten und Pläher: 
Deinen, für ausgezeichnet gutes Bier if fett Eorge 
gelragen 

Achtungzevoll empfichlt A 

___ Keonbarb Mibert. 

Ein Wiener Flügel, für einen Bereim paßend, 
und ein gebrsudtes Zafelpiane, beide fehr gut im 
Etand, Aiad unter Garantie billig zu verlaufen. 
L. 476 Brunnengafie. 

Eine gefunde Stilamme fuct foylrik einen Bay 
Zu erfrasın bei Hebamme Loos in der Tehelgafe 
8 Rr. 584 

Gin tuhtiger Ührmadergebllfe finder Damme 
Beisäkigung bei 9. Niebuer, 

Nürnberg. 

Man fecht cim treued, Meifiges Mädıken van 
18 Zahren im einen größeren Wafhof oder Aeflau 
tation, oder auch bei einer größeren Henfhalt, imo 
«4 das Rosen erlernen könnte, unterzubringen. 
wird nidt keanfprudt, eine Feine Vırgitung wäre 
nöthigenialls avch gesehen merken. Bute Behand 
lung märe Hauptſacht. Müberes Rheiniſcher Hei, 
| Tbenteraaffe Ar. 9 
| > Gulden Belohnung 
Dimjenigen, der übr ein grau angeſtrichenes am 
Sonntag Nachte abhanten gefommenee Hamdmägeliin 
genaue Au⸗kunft ertbeilt in @oftenhof, Leonhard 
| gaffe Wr. 189 a 


pene_ Ar, 180m, 1 Fee 
Rontay Abend murte ia der Prauentborfktaßt eiit 
Rosbaarhut verloren. Man bittet um deffen Burüdr 


gabe gezen Belohnung. —— 
Nürnberger Saiſon-Theater 
(im deutſchen Hof) 

Donnerstag. 14. Mai 1668: „ine Welle 
furirt, oder Der Herr pam Haufe. Original 
pone mit Gefang in 3 Mten von Kaiier, 

Kafaöffnung 1/6 Uhr; Anfang des Conctric 
'/,7 Uhr, der Borftellung '/,8 Uhr. Ende gegen 10 Ubt 

Gntree (mel. Concert) 12. Eperrfig 24 fr 


Sommertheater Zullnau, 
Donnerdrag den 14. Mat 1568, Erſte⸗ 3 
dee Gefangekomitere Hrn. Hädel: „Ein 
Sterl, oder: Der Jahrm zu Haut * 
| Pofje mit Geſang in 3 Alten vom Hopp. 


Telegraphisehe Depesehen. 














— 








(Aus Der geſtrigen Stadt: Aus · abe wiederholt.) 
@übbeutiches Korre ſpoudeng · Oureau 
" Belgrad, 12. Rai. Pagerübungen der Kolls⸗ 
miliz wurden in großem Waßftahe ampeorbuel, Die 
—— olngen zu den betreffenden Armet · 
«b: du * 
BSuhqh are ſt, 12 Wei. Der Minifierpräfient 
demijflonirte. Die Kammer verwar] ein Amendement 
Dre — * * — 
—e— 


an, 
















Beilage zu Ar. 134 des Fränkifchen Kurier. 








Rt. 7184/1, 
Belanntmachung. 


Dom 

Kol. DB. Bezirfögeriht Nürnberg 
wird in Eaden des Aal. Etaatdanmwalls Ferdinand 
Cerl LölH gegen die Rürnberger KRammgarnfpirmer.i 
mu Wöhrd, Hypotbefforderung befr., allen gerichte ⸗ 
unbefannten Attienbeſizern und Gläubigern der ber 
Nagten Geſellſchaft hiemit im Wege des Cdiltalaus · 
(&reibens eröffnet, daß auf Antrag dis Klägers hier, 
orte die Subhaſtation des gefammten Brundbefipers 
der zur Zeit im Liquibation befindlichen Nürnberger 
Mltiengefeligaft für Aammgarnfpinnerei zu Möhrd 
beſchloſſen, und zur Abſchaͤzung desfelben voa dem 
tal. Rotar Omeis Termin auf Donnerätag, ben 
28. Mai curr., früh 9 Uhr, un Ort und Etelle an- 
beriumt worden if. 

Da ferner die von ermähnter Altiengefeniaft 
eingelm erworbenen unb zur Beit auf drei verſchie⸗ 
denen Hppoihekenfollen vorgetragenen @rundlomplere 
megen jpäter ftattgefundener Meberbauung mit zufam« 
menbängenden Werfen ein geitinnte® Ausgebot nad 
Mafgabe dis Hypothelenbuchte niät wohl mözlie 
erfeinen laffen, zudem aud von dem Yabrifbefiper 
Johannes Zeltmer dahier verſchiedene Naſchlnenein · 
rigtungen und Meliorationen, deren vorherige Ab» 
toenmung ben Werth tes Geſammt Anwefend unter 
Umftänden erbetlih mindern fönnten, ald Eigenthum 
beaniprudt werben, vom ıc. Zeltner aber dir Mit 
verfauf diefer Melioratiomen n. ſ. w. gegem feiner» 
"jeltige Aueſcheldung eines verhältnifmäßi zen Erlös 
antbeils bereits bemilligt worden iſt. fo erſcheint eine 
Einigung der @länbigerfhaft über die möglihft vor- 
eheiihafte Art des Auegebotes und bie feinergeitige 
Yusih:idung des Erlöfes als geboten. Bu biefem 
gwedt wird daher fofort hiemit Zermin auf 
. . den . mi . J. 

Nachmittags 
im bejirfsgerihtlihen Geſchhäfte zimmert Mr. 3, 
anberanmt, wozu ale Intrefienien un'er dem Rechta ⸗ 
mastb:ile gelıden werden, daß die RNichterſcheinenden 
den Rehrhbeltobeſchlüſſen der Etſchienenen ale zur 
fimmend eradptet werten wü.den. 

Mürnberg, ben 4. Mai 1868. 

Der kal. Direktor beurlaubt. 
Otte v. n. Pedraui. 


Bekanntmachung. 
der k. Sohal-Schul-Commission Mürnberg 


wird bekannt gemacht, dass der Unterricht des 
neuen Schuljahres im städtischen Töchterinstitute 
am 8. Juni beginnt. Diejenigen Eltern, welche 
ihre Kinder in dieses Insiitut aufgenommen wissen 
wollen, werden ersucht, dieselben am Montag, 
den. 18. Mai zwischen 5 Uhr Vormittags und 
4 Uhr Nachmittags bei dem Inspektor des In- 
stitats im Lorenzer Pfarrhof zu melden. Der 
gedruckte Bericht besagt das Nähere über die 
Verhältnisse dieser Lehranstalt. 








Nürnberg, den 1. Mai 1868, 
Der Schuleommissious- Vorstand: DerSchulreferent: 
Btromer. Steger. 
Kalb. 
Zweiter Berftrihstermin. 

In Der Monkurdfadge über den Nachlaß des Prir 
vatirrd Joh. Ga. Schröppel dahler verfrigere id 
auf R.quifition des F, Bezirfegerichte ram 

Mitt den 3. Juni heur. 
Bermittogs von 11 bis 12 Uhr 
in meinem Amtöjimmer L. Nr. 3984 am Häfnere- 
plap bahier folgende zwei, in dem Gärten bei Wöhrd 
Stadtgerigtabegirt Mürnberg,, liegenden Objekte, 
nämlid: 
Plim-Rr. 140'/, Zauplap ju 70 Dezimalın und 
Plan-Rr. 140'/; Garten zu 71 Dezimalen, 
beide zufammen gelhäpt auf 5640 fi. 

Der Zufhlag erfolgt bei biefem zmweitmaligen 
Termin oh Müdfiht auf den Ehäkungemerib. 

Mir unberennte Steigerer haben fich am Stricht 
termin über Ppentität und Zablungsjäbigfeit aus 
zumelien. 

Nürnberg, 9. Mai 1668 

Smeis, f. Notar. 


Bekanntmachung. 
(Awangsverfteigerung betr.) 
Im Auftrag des königl. Landgerichte Mürnderg 
verftelgert der Unterfertigte am 
itag den 29. di. Mits., 
emittags von 9 Uhr an, 
im Alfa'ſchen Wirrhahaus zu Wependorf verſchiedene 
Mobiliargegenflände, als Haus. uud Wirkbidafiege- 
rätbi&aften, Betien, Streu, Brennholz ; ferner drei 
Kühe, eine Kalbe umd zwei junge Schweine dffentlich 
gegen fjofortige Baarjahlung an den Meiftbietenden. 
Rürnberg, den 9. Mai 1868. 
Der konigliche Notar 
Karl Maier. 


Nahe am Markt if eime freumtlihe Wohnung 
für eine rubige Familie ohne Geſchaͤft zu vermietben. 
Mäpıred 8 1204 neue Gaſſe von 12—2 Uhr im 
erſten Etod. 


| Berjteigerung. 


In Sachen Hümmer gegen Hader wegen Bed 
felforderung verſtelgere ih auf Reau ſillon des f. Land» 
gerihts dahler am 

Mittwoch, Ben m db. Min, 


im vormals Hader'fder, mum Rölp’fshen Gakhaufe 
u Mögeldorf eine den Hacer'ſchen Gheleuien 
abgepfändeie Duantität Heu von b iläufig 150 Cent. 
nern <egen fofortige Barzahlung. 
Rür.berg, den 11. Mai 1868. 
Dmels, t. Rotar. 
Zwangsverfteigerung. 
Am gerichtlichen Auftrage verſteigete ich 
. Enmötag. ben BO. b. Wis. 


— 11 Uhr. 
auf meinem Amtslofale L 124 * Naiſerſtt aße 


dabier, 
das den Hammerfhmicdscheleuten Johann und Anna 
Dorothea Effert von Bleimeis gehörige, im der 
Eleuergeminde @Blaishammer, hiefigen Landgerichts 
und Nentamts Fürth, gelegene Anmeien, beficbend aus 
Blan- Re. 107'/, Bauplap zu 4 Deſimaltu mit Wohn. 
haus Mr. 40 in Bleimeis, 
Dies Haus iſt maſſte und fein Bauzjuflano gut. 
Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdfigt auf die Tape 
von 2200 fl; mir unbefannte Gteigerer haben ſich 
über Perfon und Bahlungsfähigkeit ausjuiweifen. 
Die Bekanntgabe der näheren Bedingungen er- 
folgt im Termine, bis wohin bie Grumdbpapiere auf 
meiner Ranplei eingejehen werden lönnen, 
Nürnberg, ben 8. Mai 1868, 
Der — Rotar 
ed. 








Zwangd-Berfteigerung. 

Im ee en ie ge 

en 10, . 98., 
*.5 Au. 
auf. meinem mislolale L 124 in ber 
Kaiferftraße babier, 

bad ben Tündbergefellenebeleuten Johann Gottfrich 
und Thereje Mendel gehörige, in ber Steuergemeinde 
@ärten bel Wöhrd, biefigen Stadigerihts und Rent- 
amts, gelegene Anweſen Haus Mr. 207, Pl-Rr. 35'/, 
su 17 Dejimalen Wohnhaué, Borfaal, Zangfaal und 
Hofraum mit Wirtbfhaftagarten. 

Der bauliche Zuftand ber Gebäude ift aut, 

Der Zuſchlag erfolgt, wenn bie Tape von 14 000 fl. 
erreiäht if; mir umbefannte Steigerer haben ſich über 
Berfon und Bahlungsfähigkeit ausjumeilen, 

- Mähere Bedingungen im Termine, bis wohin bie 
Grundpapiere auf meiner Kanplei zur @inficht bereit 
liegen. 

Mürnberg, den 5. Mal 1668, 

Der küniglie Notar 


—— — ——— — — 

Kalb’ ſche Leichenkaſſe zu Steinbühl. 

Eonntag, den 17 Mai, Rachmittage 2 Uht, fin 
det im Begolat'ihen Bafbaufe halbjährige Rehnungd- 
ablage fatt, wozu die verehrligen Witglieder einze ⸗ 
laden werten. Der Borftand. 
Schniglinger Arankenunterlühungsperein. 

Rähften Eonntag den 17. Mai, Radhmittags 
2 Uhr, findet im Eaale des Gaſthauſes zum golbnen 
Engel hier die üblie Duartalrchnung Ratt, wozu 
bie verehrlichen Mitglieter einladıt 

Ehniegling, en 12. Mai 1868. 

Der Borftand. 


WE Vorläufige Anzeige. ng 
Der ergebenft Unterzeichnete veranftaltet 
eines 
Bergnü szug von Nürnberg 
nad ut ee; an den Pfingit: 
eiertagen. 
Die Abfahrt von bier findet Sornabend 
\ Nachts, die Nüdfunft Montag Nachts ſtatt; 
die beftimmte Stunde wie auch bie fe ribil: 
lig aeftellten Fahrpreiſe für I1. und IN, Klafie 
werden demnächſt befanmt gegeben. Aus— 
| funft ertheilt and Herr Antiquar Kranker 
| am Spitalplak. 
| 


Friedrich Sschultheiss, | 


| S Nr. 567 am Heumarkt. 


| Die belichten franzöfifgen Rothmweine, als 
Burgumder..... ., & Drisft fl 105 
Midoe .» 2..:.20.4:Orbeit LIO 
Chätean neuf, du pape & Orboit fl. 118 
find fteta im befier Qualuat durch den Kern Carl 
| Bernbold in Nürnberg zu beziehen; aud werden 
| Drittel umd halbe Ordoft abgegeben. 

Ss. Marx in Hanau. 


vergollt 





Auf ein fbines, ſeht rentables Anmwelen merden 
zur Hypoibefauslöfung 34,000 fl, zur erflen Stelle 
und 4000 A. jur zweiten Stelle geſucht. Gefällige 
Offerten beiiche man unter Chiffre 37 im der @. d. 

| BL, zu Hinterlgen, 


Unterzeicgueter entfernt Balggefgwülfte ohne Dot · 
ration Chr. , Bunbarit, 





WESER 8 Rt. 791. 


Herzlich Sebewopl fagt bei feiner Mreife von 
bier allen Breunten und Belaunten 
Poilipp Leoni, — 
aus NReuwied am bein 
Ein Ref gut gearbliteter Cotthahnen if BlITg 
* * bei Der katholiſchen Richt 8 Mr. 827 
. Etod. ’ 


__ Un Wiepfgafiglt iB ja vertaufen. 


5 — nd Ay —— einen Veqh ſel 
oder hybot Gerbeit gegen gute infung 
auf ein halbes Jahr geſucht. Ben A. Ey 


Gin rüßiger Mann, bober 30er, verheirathet 
(ohne Pamilie), melden die bien Seilgniffe jur 
Eeite fichen, mit jeder Dranche wertraut, ſucht unter 
beſchtidenen Uniprüden fofort Stellung als Yörfter, 
Jäger oder auf eim Ent in die Orfonsmie. 
ft aud mit jeder Budführung befannt. Gefällige 
Franto Offerten beliebe man unter Epiffte Z. FL 34 
an bie Wnnoncn« billion von 
w. Bogler in A a. M. ju rien. 

Zühtige Reganiker, beſonders Dh. m, ZB.- 
Monteurb, finden dauernde Br im ber 
Rähmafdinen + Habrit von Def. in 
Fraukfurt a. 


Zu. baldigem Antriti bei 
Stelle. ſeht — Gehalt da Alte 
umfihliger junger Mann als Infpektor geſucht, weldier 
gegen Sicherheit ca. 2006 Thaler RapitalEinlage 
sablen kann. Befondere Zennmiſſe And mit erfor- 
derlih, wohl aber Ärenafe Neitligkeit und Fleiß. 
Beroerbungen unter B, 76 am das Int.-Mompt., 
Kurfr. 2. in Berlin. 


Ein Meganiter, welder im Gifendrehen bewan- 
dert If, findet dauernde Seſchaäͤftigung. Mäheres im 
‚ver pp. da. Bis. 


Ein junger Mann vom hier, weidher einige 100 fl. 
Raution leiften fann, wünjdt eime ſollde Bef 
tigung zu erhelten, wenn 20 aud auf Reifen 


Ein Madchen, Das im Kleitermaden bemandert 
it, fann deidäftigt weirden Panieräplap Rr. 712. 


in geübter D ird fogläg gefüht. En- 
selhardag-fie L Be £ * 

Eine Familie ohne 
Koft vu nehmen. 

Eine freundliche Wohnung von 4 heigbaren Zim- 
mern, 3 Alfoven, Kammer und Rüde, nebft fonfigem 
Bequemlikeitem, iſt gu vermiethen. 

Ee wird ein Logis von 3 Bimmern, 3 Rammerm, 
= eu von einer foliden Fa- 
milie ohne Ain Il A 
der Ep. de. Bu ee 

Eine one arterwoh mg mit ge vn 
Baziel Mr, 48, iR Big = —— _ 

Bleiihbrüde Nr. 2 if ein HübfG möblirted Par- 
terre- Zimmer mit Allov vom 1. Juni an an eiren 
foliden Heren ju vermielhen 

















— — — 


Kinder ſucht ein Kind im 








Eine heitere, Meine Gartenmohnung | . 
miethen Nr. 25 am Wege nah Pe rm 

in Lıden iR gu vermietfen, ber AG amd für 
einen Bader eignet. Peter —— — — — 

Gin ſchoͤn moblittes Zimmer mit Aitev im 1. 
Stock if bis 1. Yumi gu vermlethen. Wärberftraße 
Mr, 1187. 

Eine elegante Hodparterre- Wohnung if an einen 
oder jmwei folide Perfonen fogleid zu vermielhen. 











übung eined Spezerei- und Gigarren Ge: 
ihäfts paſſend, wird bid Lorenzi gu miethen 
aeiucht. ef. Offerten ımter Pr B. Nr. 6 
an die Grp. ds. Wie. 


Cine Wohnung im J. Stot if bis Allerheiligen 
ja vermichhen. 
Neben der Oftendhalle ift per Loremji eine Par- 
berrewo huung, beſtehend aus 3 Bimmern, 1 Ram- 
| mer »0, gu vermieiben. Mäberes 200 vor dem Ab. 
nigethore. 
Nürnberger Saiſon⸗Theater 
(m Deutisen Hojfı 
Freitag, den 15: Mai 1868. (Bielfaden, BWür- 
fen tutſprechend * er. Baudeville 
in 1 Akt von Resmüller. rauf: Morgen 
Herr Fiſcher Operette in 1 af von Stiegmann, 
: Aaſſabffnung Y,6 Uhr; Unfang des Gomceried 
| */,7 Uhr, der Borfielung '/,8 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. 
Enteöe (inel Concert) 12 tc. Eperig 24 ie 





or 4 Br 
der rwhmlichſt 


befannten von 
Geſchafts Gerchäfts-, 


Handlungs· 
Dücher- · 
Fabrik 


Edler und 

Krische 
Hannover, * 
11-1 Güle des Papiers gatantitt —A—! * 

— — Reine tracte Linttung, mad bellebiger Borjhrift, — - 
BR u @inhände nah neueſtem Epfeme, dauerhaft, alatt aufienend. — 
—* ——73 Arbeit, bei sehr billigen Preisent—!; | | 

Comploit- und Barcon-Bequifiten aller Art bei J. ©. Kugler. 


Sandlungs- 




















— KEN eh — Musikalien- Abonnements 

neter 2) rende u Stränter- jn den Handen 

mit Mpparat in empfeblende Gr- vorzüglich assortirten, über 70,000 Musikstücke ‚enthaltenden 
ifmerung. "> Daßfelbe Totirde won mehreren hirfiyen Leihinstituten 


———— ttigen Zus umb Mititärbebörpen gepräft — 
als vortrefflides Mittel -zur -gängisenBer- $ * 

tigung vom Umgeplefer aflır rt zu empfehlen. wilh. schmid in Nürnberg & München 
Üpparat neh Pulver fl. 1, — öhae WeReren per | können unter sehr günstigen Bedingungen sowohl in Nürnberg wien München 
Bahr 1atr _ Carl Duehl, Baangife. _ | täglich eröffnet werden, 








Trappistine Die Abonnementsbedingungen werden gratis, der Hauptkatalog 
feinfter frauzöfticdher Tafel· alle gewöhnlichen Branchen der Musik enthaltend, zım Ankauf ‚öder 'zur \blonsen Durchsicht , se 
. „. aumerteidt - im f. | Verlangen uuch nach auswärts ausgegelen. 
— —* u. wehlthätiger Wir. Auswärtige Abonnenten erhalten die Musikalien je nach Wunsch anf einen, zwei 
u auf Magen und Merven- oder drei Manate — der Portosrsparnims wegen. 
fnftem, it in "ir. Ya und Saifon J— 9— Oberbayern 
Drigimatflafthen Aeta vorrätbig Im | 15. Wal B d K f h | ( T 1) Stanton Gohjtir 
Hauptdepöt für Nürnberg bei bis 15. Dftober, ll ® ran en el D Ge ee 
Ralser & Heller. | — j : Bi ü 
- - ander herrlichen Alpenkette des banerifchen Hochlandes, 2000 had) gelegen, u 
; Taprten and Uoultaur. jod» und jdmefelbaltige doppelt ko die nſaure Rattonquellen von bewährter Heilkraft zu Verbeſſerung der älter 
Un mil meinen Lager zu räumen, verfaufe ich mildung umd Biutbereitung mit aleiszeitigem  Rürbildungssermögen an einem krankhaft vergrößerten, ver« 
diefelben run 25 p&t. Imter Koflenpreit. Härteten Organe; bei Erropbeln, Bledpten, dyettaſiſchen Aranfbriten, Sppbilid ,oBerbindung von Sypdilis 
Era Wolff, mit Serophetn, Merkurialcachrrie, Ladea dir Hamerfjeuge, Sand und Bried, Kankheiten des Uterus umd 
Brinmarlt 8 Rt. 96. der Ovarien, Drüfenleiden und Geſchwüten. u 





Badıhaus mit Douche Inbalationdapparaten :t. , Kurbötel, gededie wandeibahn, Conber; 


v Eadoljbarger mfchul-Verloofung. fationsfaal, eine gun Aufnahme fürßliger und vowmehmer Berlonen eingerichtete, Dilla. |. Befunde, Hit 
€ 






























































| uptgewinn fl. 1842 Geldprämien ju tigende Bebirgeluft, ausgezeiänete Molten und Aräuterläfte, Bavearzt Hoftaſh Ur. Höfler in zul; 

j 19775 h. — Roofe a fl. 1. 45 fr. find zu haben | bei Herder in freiburg erfglenene Brummenisrift in alın Dushandlungen gu beziehen 

"tin ver Kerantenbeiler Wafjer in friſchet Büllung oder jeine Produfte: Quellfalz und Krantenbeiler Seife 
Expedition des rg Kurier. | dintt Much die Yrunnen » Berwaltung in Zölg oder turh J. U. ©. Shösff un? I. Engelhardt jun. In 

W fer er anfehn, | Nürnberg. 9. Weber im Für, I. Kiehling in Augsburg, W Minpeffinger in Amberg. I) ®. Reumüllker 

lien in Kegeneburg, ©. Zürn im Würzburg, B. Leibendinger in Baflau und alle Aporhelen. 
Bel Betten, 1 ovaler Tiih, 1 Sommerladen, ’ r — Ri 
1 Waftiih wird $. 4690 obere Ehmiogafie, Par- u Rob. M. Slomans Packet-Schiffe, 
terte, werfauft. x 2 —*— — durch ihre raschen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt : | 

Ein Kapital von 3000 fl. wird auf erfle allei- / von Hamburg direet 
nige vbpothet gegen Preis und vierfahen Werth fo nich Newyork und Quebee am 1. und 15. jeden Monats, | 
gleich over bis Roremji zu entnehmen geſucht. Nähe nach Donna Franeisca, Blumenau und Rio Grande do Sul am 
res 3 969 Hand Sadjengaflt. 10. April, 10. Mai, 10 Juni, 10. August, 10. Oktober, 

EEE ————— — — Nähere Auskanft ertheilen unser Haupt-Agent für das Königreich Bayern, Herr 6, A. Schmidt 

Ein ** welche⸗ — tochtn fan | ;n Bayreuth, sowie die Unter-Agenten Herren Joseph Buchmann in Forchheim, Sigmund Süssheim 
und Ad wiig der Hausarbeit unterjlehi, mwünfft |in Oremach, 8. Henschel in Dinkeisbuil, Priedrich Plochmann in Rothenburg, Heinrich Pollich in 
bei tiner Hönetten Herefgaft 14 Tage na dem Ziel | gehweinfurt, Heinr. Egloff in Hof und 
RD — — Bonati & Co., eoncessionirte Expedienten in-Hamburg. 

Ein Mädcgen gefepten Alterd, das Liche zur Pflege 
‚eines: Meinen Kindes hat, wenn aud «ind meuge ' — — — — 
borgen, Dem man «4. ruhig anvertrauen kann, bier lleberfabrtsfarten für die Dampiibiffl: von I remen ind tor Ham- 
über das befe Zeugniß befipt, fudht ald gindämi-gd ! EI hurg nıh New-Y ork ju den, befinntin fepen 
Sekötiner atbaren Familie unterzutommen bier oder Preijen si Jacob Schmitt in Nürnberg, Ablerfirafe Nr, 28, 
auf dem Rande. Näheres in der @, d. DI a Grmeral- und Epezial- Ügentur. _ 

— in, folined Mänken, meiges Hausmanndtor 
toden; fan, wünjht 14 Tagt nad, dem ai einen 
Bay. Bir erfragen im Laden Mr. 18, gegenüber ber 
tathelifdhen Rice. Für Damen. 

Sin ordenitiäpeh, einiges, Mäpden, welse⸗ Cine meite reiche Autwuhl eleganter Paletots und 
Hausmannstoß’togen tann, und fd jeder Ha in Grosgrain Seide und Sole, mit rn ohne ie 
arbeit gerne umterzieht, Äudt bie 14 Tage nad S * fehle biemi rer — +» um 
dem Ziele bei einer foliien@,Herrigaft , eine Stelk. därpe, emp Mi are zu ent beiondersbilligem Preijen. 
Mr. 373 Albeehiöürerftraßr. Hochachturgsvoll⸗ 

di Töliee, (eibmMändige din münfgt bei Marie Klein 
eiiter anfönbigen Herrfaft einen Biap. Zu erfragen im Graßerſchen Haufe 
Bei Gpruänbrohpfragmer Meufel. vorbere Lrderasft. am Obfmarft 

Im eim Epielmaaren · Bejdäfe wu ein, Acıpiges + 
Märgen gefut Eandgafie Rr Ar - on 
Tin Rinen von 14 Jahren münfht als Kinds MO | Eoxten | Kleber für ; $orte Giadolzburgerk,ooseäf.4äk. 
mäd&en b:i einer Joliden Dettſchaft untergufommen. euiler, madger und Buchtinder empfhlen Grfarsmtgeisinnfe 95,775 fh 

3. 1645 @rübelfttaße, em billiaſten ln wald Söhne; Haubttreffer, 78,006 RL. 

Für rin. größeret  Epegereigelhäft, ‚im einer ‚der Qubmigsfttaße L Mr. 411. ® * — 19,775 i. 
ddaderen Etädte Bayerns, wird ein junger Mann — — — | oje ſiad zu haben Bei 
Een udibigen Morteontmiflen im. Die-Rehre ‚ge | N» Grünstäudel, Schreinermeifer, 3.A.N ' 
nommen. Dee Gintritt müßte fofort gelächen. | ©. Joparnis Rr. 108 Vor dem Neuentbor | Erpreh-Rompagnie N 
Mäbere  Muhkunft titheilen Earl 'Pattberg und „empfiehlt fein } eben en ra 
Göäränter. | © l er | Möbel: Dagazın | Ventilatoren. : (Patent 1868.) 

in werklenfür cr. an Fepie@ Wehe er» | unter: Qußbrmung, jelbgn/ the nd Kilier Wr. | gr 1, 3, 6, 18, 24.40, 00 Ehmifenied] 
a —— — Zur Beachtung. ofen 5, 8, 12, 24, 86, 12, 100- Ahle. Br. Ext.) 
Ba Kon Ma Pe na ee > aan ke | Birtbihaft zu dea zwei Engeln Im Harlerögraben |" oder [dmelgen 3 Gtr. Dr. ei. Wr. Fu, it, 

es vo @imtfreumbliied, möhlirtes immer if an einen | empfiehlt Ah mit feinen axdgrzeihneten üdten Bür | ©. Schiele, Hrantjurte M. 
wer, 008 er zwei jeher falide Sperren zu nermiethen.: Br. 1131, | temberg.e Schiller Beinen, per Shoppen 4 u. Bfr. | (den 339 BET, 
zu Siherkrafe, 2 Stock und bittet um pefälige Abnahme, 3. Neberer, (Die Firma C. Shielew. Go. if eriofgean] 

x - E37), 
CU —— —— nn — 








Fur 6 er und Gartenfreunde. 

Zur Bedarfögelt. empfehle meine, wegen ihrer Güte 
und — ‚aBentbalben anerfannten Brad 
Fü ulm 


ür * bar dm Ak —2 


en⸗ und 8 


ganz 
Bu der —8 
verfaufe m PA elm Reftden Loofe bitzu, 
a 1. 45 fr. genen Poftanmweifung oder Franco» 
Einfendung des Betrags. 


875 Beinmarkt und Raben Rr. 80 Hauptmarft. 


Enaben- Anzüge 


im aflen Größen von 2—14- Jahren empfichli 
in größter Auswahl 


A. Huseneder, 
Bindergaffe 569 
Auch werben alle Anzüge nah Raß ſchnell 
und bilig berfertigt und balte ich Hiegu eine 
große Auswahl Stoffe vorräthig. 








Liefert die Daspappenfabrif 
den DEuß zu 2", und 2 fr, * 
— ju 4, und 4 Mr. 
+. &g. Dürr 
in Nürnberg, Ka Dürerplap 8. 514. 
Fabrik bei St. Johannis, 
EEE FETTE AN 
Weißer flüffiger Leim. 
Diefer Leim, ohne Geruß, wird kalt angemenbet, 
um: Borjellan, Glas, Marmor, Holz, Kort, Pappen- 
decktl, Bapier 2. zu leimen; 
14 tr. 2 28 tr. das flacon. 
Rubin: Pulver 
ien der Rafirmefier und jum Poliren aller 
fr. das Placon, in Nürnberg bei 
Jehe. Engelhard jun., am Hauptmartt. 


4. MÜLLER, 
Kupferfiedher, 
Firmenmaler und Schablonen-Fabrikant 
L Nr. 416 am weißen Ihurm 
empfiehlt AG zut Anfertigung vom 
Häuser- & Laden-Firm:n 
3 ven are Bart - Blech, Holz, Blas 
ui u „ſowie an die Wand, 
Bchstabense nr Ban und Ziffern, 
Mrefen x. in allen Eröfen und Ecriftarten, 
Shablonen-Epielen, gravitte Meſſing⸗Schilder. Pet. 
ſchaften, Etempel und fonftige im fein Bad ein. 
qlagende Aetitel, bei bekannter, folider umd ger 
(ömadvoller Ausführung zu den aller- 
bilfigfen Breifen. 


räparirtes Malz 
je Liebig’s Suppe für Säuglinge, Erfapmit- 
tel der Ruttermild, für in Bolge von Ber» 
dauungäftdrungen Leidende, Ihwädlide Ber. 
ſonen und Necompaleseenten, 
von Kern Geheimtath Frhru. v. Liebig ſelbſ 
bezutactet, 
vie Schachtel mit 12 Loth, für 12 Portienen Guppe 

31 i., und offen das Pfund 48 fr., Apparate 

dazu 36 fr. 

Bon’ diefem ausgejeigmeten Nahrungsmittel, wel» 
&eh die beſte und bequemfe Ernährung für Eäug- 
linge bietet, hat für Nürnberg und befien Umgegend 
Gere Mporbeter das Haupt-Depot über 

nommen, und = —— am ihm zu richten. 
* Münden, enfirafe 5/0. 
Otte Pahmayr. 


—T—inderzwiebad, 
laut ärgtliden Beugniffe aus nabrhaften, kräftigen 
find leidpt verdaulichen Beflandtheilen werfertigt, von 
angenehmen Geſchmad und Jahre langer Haltbarkeit 
empfichit Joh. Waffler am me weißen Thurm L 421. - 


Hem ). Baffler ‘ Kindergwichat, vom Unter 
em gemast geprüft. kann als Außerft geſchmad. 
ER leſcht —— i — 
e Kinder aufs e em 
mittel fü fe Bei — 
Fr. Amberger jun., Pofamentitr, 
Saden Ar, 40 am Hauptimarft, 
hält Lager und empfiehlt fi zugleid Im Unfer 
tigumg aller in fein Fach eimfhlagenter Artikel, 
umier Huferung ſchaeller und ſolider Bedienung 
bei mogliähtt billigen Preifen 
Ale Arten 
ädıt ameritanider 
Nähmaschinen 
forwie die beliebten 
DRESDNER _ 

im verichiedenen Wröhen 
zu bedeutend Gerabgefepten Preilen, 
nur bei 

Johann Gebhard, 
Mobrengafie L Nr, 14856. 
Eründliher Unterricht. 

Strenge Meellität: 


— Beintwopfmager gefellen finden dallernde "Arbeit 
Im Mleinsihocder, Bei Leipgig, Bei Au 
Köhle. Das Nähere durd frankirte Brücke. 


yum Ei 
Metalle, 











4 


| ihre Gaftwirtbfeft in empfehlende Erinnerung 


| über warme Epelfen, 


Amerikanische Nähmaschinen. 


Alle Arten Nähmaschinen {owie die [0 beliebten Dresdener Handnäh- 
maschinen, für deren vomüglide Couſtructionen umd fehlerlofen an mehrjährige Garantie Ieifte, 


vertuuft beftändig zu ben billigfen Breifen 


Jean Beibert, Bindırgaffe 8 911. 


Sämwilige Mafhinen find zur Uechtheit halber mit dem betreffensen Babriffempel ud Namen auf 
berem Platten verſchen. 








L 
— 


lage, bei Herm Jahn 
I DT Farin 

= — 
— wWadern auch die Bignetten zu beiden 


nachgewacht wurden, 
achten. 


Die Ornamenten- N Jaloufienfabtik = = 
Leopold Iller in Fürth = 


empfichlt Jalousien in jeder beliebigen @rdhe und Marke, — 
ſolid und elegant gearbeitet, ju den billigilen Preiſen 
— langen für Nürnberr und Uangebung werben in meiner Mieder- | 
Cpltalplag 3 Nr 967, 


Da belanntich widt wur ber 


fo bitte ih, um Verwechſelungen J 








Beltels } 


entgegenges | N) 

| 
Inbalt meiner 
Seiten derfelben mit faum merllißer Mbäncerung 
vermeiden , auf lien Birma gefälig zu 
eopold Uller, 


Ornamenten» und decke eg Mathildenftraßt 


Re. 10 in Fürth 


Heinrich Hirzel, leipzig (Wesistr. #8). 


empfiehlt feine allen patentberechtiaten, felbftihätig arbeitenden, völlig gefabrlofen 


Betroleumgas-Erzeugungsapparate 


(Hirzel’s Patent) 
jur Bereitung von Leuchtgas aus Petroleumrüditänden, rohem 
Petroleum und verwandten Stoffen. 


Diefe Apparate find vom anerkannt zwickentſprechender Konftruftion, 


haben ſich bereits ſeit mehreren 


Dahren als vorzliglid bewährt und vlelfache Perbreitung in allen Siasten Europa’s, ſowle in Nordamerika 


gefunden. 


Sie werden it den beridiedenjten Größen für Anlagen von 10—1000 und mehr Flammen ge- 


liefert, eignen ſich ebenfo gut zut Beleudgtang einzelner Gebäude oder Erabliffemente, wie ganzer Ortiäaf- 


ten, liefern ein Bas von umübertroffener Leuchtkraft, wildes mit 


eine brillante, ſowie billige Beleuchtung ermöglicht 
Ausführliche Proſpelte ſtehen jederzeit 


mid in Betroleumgas-Anlagen umgewandelt 


Tapeten-Ausverkauf, | 
Degen Aufgabe meines Laden⸗Geſchaftes unterfielle | 
ib mein bedentendbed Lager dem wirklichen 
» Dasijelb- befieht hauptſächlich in einer 
großen Auswahl von aus ben 
renommirteften : Babrifen Deutihlands und Pranf- 
reihe, im Delorationen und EAfüden, Plafonde und 
Rofetten mad neueſtem Geſchmack, aud einer Partie 
Barifer Ofenihieme, ferner in einer großen Aus 
wabl von , Barbinen, Betſie⸗ 
rungen von Bromze, Drahtfenftergitter mit Orlger 
mälden, Penftergage :c. 
Indem ih bei reefler Waare außerordentlich billige 
reife zuficgere, lade ich zu gefälliger Mbnahme ein. 
- D. Wörudl, 
innere Paufergaffe 5 Nr. 1008. 


Cigarten 





in arößtır Auswahl, ben gelagert, 
empfichit 3. Geller am Halkriher. 
R 


Credit. 


Soliden Firmen des Handels, 
Gewerbe und der Landwirth— 
ſchaft wird bei einem Haufe 
eined bedeutenden Geſchäfts— 
plages Süddeutihlands unter 
billigen Bedingungen Accept— 
fredit gewährt. Anfragen un 
ter Chiffre M. R. find zu rich— 
ten poste restante Stuttgart. 

























- Hopfehpreii: Waage. 
Durd dieje Waage iR dır große Borfheil erteicht, 
daß der Sad in der Breffe mad jedem beliebigen 


Grwigieguantum gepreht werden kann; aud kann 
difelbe ar jeder Hopfenpreffe angebracht werden, und 
ift vermöge ihrer BmeAmäßigkeit Then im vlelen 
größeren Hopfengefhäften eingejührt, 

Der Untergeichnete hat dieſelbe feit mewerer Zeit 
noch meiter vereinfacht umd verbeſſett, und ſieht bar 


| ber vr. Aufträgen emtgrgen. 


2. F. Berger, Baogfabritant in Rürmberg 


ratis jur Berfügung. 
Garantie für Solidität und Leiftungsiäbigkeit gewährt. — 


angenehmer, ruhiger Flamme brennt und 
Bet Uebernahme von Anlagen wird 
Auch Eteinfohlengad+ Anlagen werden ducch 


A. Paul” 


Dautechniſches Dun. and Dan- Commiffions- 


erhäft, 
Neubau 149c vie-Aris der Bille Mofenen, 
' empfiehlt fi: 


1 

vu — und bauteuijgen Arbeiten jeder 

imäbefondere zur Mnferiigung von Projekten zu 
IR Bohn, Gemeinde, Babrit- und amderen Ge · 
bäubden, ſowie zur Uebernabme und Wusjührung der 
felben, wozu aud) kleinere Urbeiten und Reparaturen, 
insbefondere die gründliche Befeitigung des Hausihmammd 
wehören,, zur Projektirung und Herſtellung von ger 
meindlichen Straßenanlagen und Kanalifirungen, jur 
Anfertigung von Eituationdplänen, Rivelemenis, Rofın- 
anfdläge jeder Art, Husmfjung und Abrechnung von 
Bauarbeiten, ſernet Berehnungen von Baflerquanti- 
täten und Boffaträften bei Tribwerlen und Waſſer · 
leitungen, rbebungen und Bridinungen von Mid 
vfahlfegungen, fomie deren Beſorgung felbt, Ciurich ⸗ 
tung von Bentilarionen und Seiganlagen, dann als 
Saderfländiger in Bauftreitigkeiten,, in Gtreitfragen 
über die Benüpung des Wahre, zur Abgabde geridht- 
lider und außergericgtliher Gutachten und zum Mut 
arbeiten tedhnifder Juformationen für die Seren As 
wälte u. a. mm. 


IL 

Uebernimmt ten Rauf und Berfauf von Bau- 
pläpen, Anweſen ıe., fomwie von fi 
beforgt dutch diretie Bripäftsuerbindungen die Lieferung 
aller Arten von Bauartifelm jum innen Ausbau von 
Gebäuden zu den bilioften Preiien mad vorliegenden 
Muſtern unter Garantie, ferner werden in baugefdhäft- 
lichet Beziehung jeder Art mad bier und audmärtd bie 
grwünfdten Aufihläfe ertheilt und Mgenturen von 
Bauartifeln übernommen ; 


m 

liefert das damit verbundene Gtabliffement Bauver 
verungen zu wohljeilen und geiämadoollen Austattung 
von Fogaden und innerm Räumlichkeuen — von brren 
Ausführung und Dauerhaftigkeit, außer anderen, bier 
und auswärts brgeftelten Bauten, die beiden Wohn» 
häufer Mr. 7 und 1490 vis-A-vis der Billa Rofenan, 
nad nunmehr jährigen Befichen, das befe Beugnif 
ab'egen värften — ferner Bafen, Gruppen, Biguren 
in * Größe für Brbäude und Gaätten nad vor 
liegenden ı Brihnungen. 





— Beachtenswerth! 


Untergeichneter befigt ein vortrefflies Mittel gegen | 
nädtlides Bettaäflen, ſowie gegen Shmwährjuftänte 


| ser Harnblaie und Geſchlecht⸗ organt 


ee Dr. ſtͤrchhoffer, 
ın Kappel bei St. Gallen Scrmeis) 


Gold'no Taube, Squſtetgaſſe. 


Untergeichme'e dringt einem geehrien Vublikum 

Für 
feine Beine, den ganzen Tag 
feine Gabrlfrübftüde, gutem 
bidigem Mittıgtiih, auch über die Gaſſe, ſowie für 
fdnele und gute Bedienung merde id die größte 
Sotge tragen, Achtungevoll I Omuer. 


Ein jehr rg 22 iR ſogleich 
zu verfaufen. A, Rr. 


auspezeidgmeted Bier, 


Das Hantelähaus W, F. Grathwohl in 
München & Konstantinopel, 


empfiehlt 
ächt türkisebe Rauchtabake 
fein gefäpnitten in Y,oM-Paketen bei billigen Preifen 
zu beziehen durch 
2 I. Nuppret jel. Sohn. Königftrafe. 
ohanned Engelhardt, am jhönen Brunner, 
RB. Epringer, Joicpbaplap. 


A. Zöllner, Lauferplap: 
F. Bolland, Ludwigejirahe 
2. Burgichmidt, am Maortt. 
if, Mufeamabräde. 
MDienfihd. ven Be 
zul rin biciges Haus. werden 2000 fl., gegen 


\.fißdere Hypothek fofert oder. bis Biel Roremji b. 9, 


jedoch. obme Unterbäntler, geludt, Gefälige Offerten 
unter Sch, I,am die E. d. BI, 


Bohnungsänderung. 

Mein Amt und meine Wohnung befin- 
ben ih von Donnerötag den 7. Mai an 
im ‚Haufe L 206 am Jofepböplag , dem 
Dezirfögerichte ſchraͤg gegemüber. 
eichold, F. Notar. 


Dr 








Mein Laden befindet fi von heute 
an am ber Mujeumäbräde bei Herrn 
Ihle, gegenüber Herrn Golbarbeiter 
Pillmann. 

E. Taubmann, Uhrmacher. 


——— ———,— — — 
„Germania“ 
Geber Zierkerung Auli-Brfehfäen 
in Stettin. 


>20. fl 5,250,000 
„ 4.526.846 





Grund-Gapital . - 
Beferven Ende 1867. ı . » - 
Seit Eröffnung des Bejhäftee bis Ende 
1867 bejablte Berfihırungfummen „ 3,592,565 
Berfiherted Eapital Ende 1967 . „78,199,275 
Jabres-Einnubftm - » . » „ 2.,511,878 
Im Monat April find eingegangen . 
2390 Uinträge uf » » » . . „ 2,008,060 
Mäfige Prämienjäpe. 
Schltunige Ausfertigung der Policen, 
Darlehen auf Policen. 
Prompte Auszahlung b:i Todeefälen. 
Profpeste und Mntrage-Formulare gratis durch 
die Agenten und dur Pie ’ 
Haupt- Agentur der Germania. 
Th. Lammers, 
Albreidürerfitaßt Rr. 393, 
Mürnberg, den 9. Mai 1568. 


Die €. Stellmaher'fhe Pubhandlung 


empfiehlt 


neues Lager in t und alle Arten runde 
Hüte, frampöfifde Wedstug-Düte für Knar 


ben A fl. 1, 45 fr 






Für Gasconsumenten. 


Unter Hinweis anf $. 32 dee Vertrages zwiſchen 
der Gtadtgemeinde Nürnberg und dem biefigen @ad+ 
weit, wonad +4 jedem Privaten frei fteht, feine Gas ⸗ 
ubr direft zw Degiehen, erlaube ich mir hierdurd; dem 
geehrten Bublifum eine Gasuht aus «iner renemirten 
Fabrit Deutiglands zum Berfauf zu offerirem. 

Das Goewert berechnet für Auffielung der Uhr 
wenigftens 1 fi.; die Micthe wird som Gaswerk fu 
bo& beredgmet, daß menn der Conſument ſich eine 
Uhr nad umten angeführkm Preis, Gourant von 
mir fanft, diefelbe im 6 Jahren bejahlt if. Jede 
Uhr if möglier Weife von einer kompetenten Bes 
börde nicht geprüft und mit gealcht, fomit if feine 
Sicherheit, ob die Uhr auch richtig den Konfum 
jeigt. Im meiner Offerte find anfer einer mebr- 
jährigen Barantie (5 Jahre) die Koften für Aui- 
ſtellung der Uhr und Aichgebühren enthalten. Was 
die Büte der Uhren betrifft, fo umtermerfe ih mid | 
dem Urtheile des Hrn. Direltore Epielhagen (gas 
techniſchre Burcan, Marienvorſtadt 86), weder, 
wenn memünfdt wird, bereit if, die Oberaufſicht zu 
übernehmen. Nachſtehend lafje ih den PreieKourant 
folgen und bitte, baldigſt Aufgabe auf Ubren machen 
iu molen, 

Verkaufspreis von Gas-Uhren. 
Eine Ir Uhr incl. Aichgebühren u. Aufftellung 20 fl 


. 8, ” ” . 26 fl. 

Ya N f 1; a1 fl. 

„20. . “ » 40 fl. 

„30 . " » 49 fl 

50. . - . soft 

„0 ,„ * „  10fl 
Rürnberg im Mai 1868. 


Ruck, Gas Inſtallateur. 
Koiferfiraße in der Ehmubenmübte. 


ME Eisschränke BE 
jum Aufbemwasren und Goxferv.ren von Speifen und 
Betränfen in beiber Jahreszeit, 


BEE CGonserve-Büchsen SE 


iu 
Spargel-Einmachen, 
nad menefter und bereite bewährter Konftrufiion mit 
bermetiiger Bırihraubang, anſtatt des läfligen Ber 
Lötbens, 
DEE Gefrornes-Maschinen SE 

jur Selbfibereitung jeder Art Geſtotenem in wenigen 
Rinuten, 


BEE Gartengiessmaschinen SE 
und 
BEE Gartenspritzen 3% 


in veiſchlebenen Sorten 
empfehlen jur gefälligen Anflt 
Permanente Mafcinen-Ausfellung : | 
Scharrer & Co. 





Nähen und Mälheauabeffern. Nr. 207 @ärt. b. Wöhrd, 


Glasniederlage. 


Die Herren Behr, Stangl im Lichtenihal bei 
Zwiefel haben bei und eine Niederlage ſowohl von 
feinem als aus ord. Hehlglas riictet. 

Dadurd in den Stand gefeht, zu Babrikpreiien 
abgeben zu können, halten wir una bei Bedarf 
beftens empfohlen. 

A. FE. Schmied & Solın, 
vordere Gterngafle Nr. 2. 





Der ergebenft Unterzeichnele. Befiker bes Aur 
und Gafthaufes „Zur Bränfiihen Shmweis" in Nug 
nenborf, errichtet daſelbſt no ein Hötel Garni, 
reſp. Rogirhaus, im feinem neu erkauften Haufe 
ftũher Hotel Ehüler), Zimmer von fl 2. 30 ir. 
bie fl. 8 per Woche neu reaurirt und meu meublirt. 
Zwei Küchen, welde zur Benäpung von verehrliden 
Familien bereit chen. Das Anmefen iſt pradto. A 
gelegen und dur einen großen Garten mit dem Kut ⸗ 


garten verbunden. 
Eröffnung Ende Mai, 
Zu recht zahireihem Befuche ladet freundlicft ein 
George Hirt. 


— ©. Mobe'ö Berlag in Berlin. — 
Zaubheit ift heilbar! 1 


Hilfe für Ohttultidendt. —⸗ 

Eine lelcht faßlihe Anweilung zur Erlangung 

bes @eböra bei gänglier Taubheis, zur Befei- 
tigung der Ebwerbörigkeit und zur 

Heilung aller Obrenfranfheiten, 
role Obrenjaufen, Obrenflüfe, Dhrenſchmerzen ıc, 

Mit Angabe der Heilmittel. 
Bon Dr. J. Williams. 
Breis 27 fr. 

DEE Zu Haben in allen Budpanblungen 
DeutHlands, in in J. A. 
Stein’s Bus- und Kunfhandlung (Adolf 
Köliner) im bayerlihen Hof. 

— il eye ng oo 4s 0 ren? 2 eg un 10 org 


Wirthichafts-llebernahme, 


Bir Unterzeichneten beehren uns ergebenft anzu ⸗ 
zeigen, daß mir di: Gaſtwirihſchaft zum Rufftfden 
Hof, Fürther Strafe, von Hrn. I. 9. Heumann 
bachtweiſe übernommen umd bereits eröfinet haben ; 
wir erfudßen die verehrlichen Bewohner Nürnbergs 
unb Umgebung, uns mit Ihrem Beſuch recht oft zu 
erfreuen ; wir werden Alles aufbirten, unfere @äfle 
auf's Bee zu bedienen, und für gute Speifen, Kaffee 
und frifhe Getränte flete bejorgt ſein 
Hochachtun gevollſt 

Nürnberg. den 12. * 1868. 

a 





lomäns Hed 





Cafe Gänsemännchen. 
Audgegeineted Pappenheimer Berfandtbler fort- 
während direft vom Kap. 


Berfteigerung. 
Untergeiäneter if beauftragt, Montag den 18, 
d. M., Rıdmlitıge 2 Uber, im Haufe L Me. 17 b 
Goftenbof, Tiſche. Stühle, Bänke, einen Wirthe- 
ſchrant, ein Billard mit Zubehör, ein Holj-Belt, fehr 
viele beſchlagene und unbeidlagene Raß ⸗ und Eeitel- 


pläfer, eine Partie große und Meine Kutterktüge, 


und nod andere Grgenflände, an den Meiflbietenden 


gegen DBaarzahlung au verfanfen, wozu Kaufelieb- | 


BP. Semmelmann, Kramtäuſel 


haber einladet 





1) Brägnerei mit Haus mird zu kaufen gefucht 
2) 1000 A. 1300 fl, und 2000 fl. find g gen 
erfte Hupotbet zu verleihen, 
Näheres bei Kommifenär Albert Ott, 
Lorenzer Straße L Mr. 764 b, 


Mehrere Sopha werden billig verkauft bei 


M. ©. Lohe, Aärberöftraf:, 
£chrlings - Geſuch. 


Für cin Kolonial- und Farbwaarın.@elhäft in 
Rürnberg wird der Sohn von adıbaren Eltern, mit 
guten Etulfenntniffen verfeben, unter günftigen Ber 
dingungen ale Lehrling gelust 

Offerten unter O. F. an tie @pp. de. Die, 
franfo einzulenten. 


Mechaniker un Metall- 
dreher auf Heine Arbeiten werden ge 
jucht. | 
Schmidt & Höfler, 


Joſephaplab. 
Für Brauereibefiher und KÜeſtaurateurt. 


Die arofen und geräumigen Lofalitäten der 


Mindener Bierhalle in Leipzig, Burgſtraßt 21, 
mebft Schr guten Kellettäumen, „melde big jept an bie 


| Brauerei zu Zwentau zum Bırihanft ibrer Biere 


a 


vermlethet maren, find vom 1, Juli d. I. anderweit 
gu vermieiben, und das Nähere auf portofreie An- 
fragen zu erfahren durch 
Leipgig, am 4. Mal 1868. 
Advokat Ernft Helfer, 


Mi Mädden von 1718 Jahın wird gefucht. 
Zafeibof Wr. 85. 





Feinfe Brost- und Blumienbongueis, 
Levfojenpflargen, großblumige Penfdes, forie viele 
andere ſchöne Eommergemädfe, nebſt angetriebenen 
Georginen, Canna, Tritonis, Mirabilis empfieplt 

- Carl Löſcher, Kunfl- u. Handelögärtner 
vor dem Beftmerihor Mr. 118, 


Gelchäfts: Berlauf. 

In einer [ehr volfreigen Stadt if em Haus in 
ſeht Ihönır Lage, morauf Gonditorei und Lchfüdh- 
nerei betrieben wird, megen Familienperbältnifien unter 
annehmbaren Betingungen zu verfaufen. Mäbere 
Auskunft darkber eriheilt bereitmeiligft 

Fritz Bauer, Kommilfionär in Fürth 


&s find ein Paar feine, neue Chaiſengeſchirre 
za verkaufen. Näheres Neue Bafle 1258 2. Sto, 
Eingang neben dem Pfau. 





Gin Biadbaig iR zu verfaufen in S. Ar. 182 
auf dem Marplaß. 


Gin langer Larentif auf eisen Art Taten, if 
billig zu verfaufen bei der kathollſchen Kirde 3 827 
Im Pritten Stod. 


6 Etü® miÄbcumere Roprfeffel find Bifig jm 
verlaufen Mäheres im der Cro. d. BI. 


Eine gute Nähmafdine if billig zu verfaufen; 
auch ſucht ein Schuhmacher Arbeit auf Regie, Räheres 
Yatoböfrafe Mr, 1138 über 2 Etirgen. 


400 fl. find gegen bypothekariſche oder fonfige 
gute Sicherheit fogleih zu verleifen. Anfragen unter 
M. O durd die Erp. d. Bi. 


Cs wird zur meiteren Ausdehnung eines fchr 
Infrativen Geſchäſtes, welches 24 Procnt reinn 
Gewinn abmirft, ſoglelch ein folider Thellhaber ge- 
ſucht, mwelder ſich mit einer Kapitald-@inlage von 
8— 10,000 A. betheiligen lönnte. Dfferten wollen 
arfälig bei der Erped. da. Blattes france hinter« 
legt werden. 


Zur Schreinerei wird eim Lehrling geſucht. Näb. 
in der @yp. d. @L 


&8 wird ein meugebornes Aindia die Kof ju 
nehmen gefuht. Gute Behandlung wird zugefichert. 
Näheres Im ber Epp- d. BL. 











Theilnehmer: Gefud). 

Ein intefiyenter Kaufmann wirb ala Thetuehmer 
jur Vergrößerung eines gangburen Beihäfıes gefuht. 
Gef. Offerten unter A. 8, beforgt die Grp. .® *. 





3u vermietben. 
Ia der Mariennorfadt ift ein möblirtes Zimmer, 
ſowie eim mit möblitted Parterrejimmer zu ver 
mieihen. Näheres in Re. 125 Marienvorfadt. 





3u vermiethben 


find In angenehmer Lage 2 freumdlide ummöblirie 
Zimmer mit Heller Kammer ſogleich oder mädhftes 
Biel Näheres in der Erped, d6. Blattes. 





Gin freundlichte Logis ift bie naͤchttes Biel Los 
engl am einzelne Perfonen zu vermieiben. Irrers 
fraße 3 Nr. 320. 





Ein garob.d möblirted Zimmer in fchr ſchöntt 
Lage IR an 1 oder 2 Herren gu vermielhen Thereſien⸗ 
plap 8 Mr. 924. 


, «in reundlich möblirtes Zimmer ift ſogleich am 
einen foliden Hettn ju vermiethen Ireerftraße 322. 


Gine freundlihe Wohnung, enimeder Parlerre 
ed.r doch mit einem Parterre- Zimmer, Wiethpris 
ca. fl. 250, wird- bis Loremzi zu miethen geſucht. 
Adreſſen unter J. R, erbeten. 

Eine Wohnung iſt an eine Familie ohne Kinder 
und @eidäft zu vermiethen umd kımn ſogleich beyogem 
werten. Preis 120. Mäberes im der GEyp. db. BI. 


Für eine Meine ſolide Familie wird foglei ein 
Logie gefudt. L. 240, 1. Etod. 


Bu vermiethen und fofort zu beziehen 





\ if eine freundliche geräumige Wohnung mit ſchöner 


Au« ſicht. Wohrd 224 am Marftplap. 





In bir Nähe des Yofepheplapıt wird cine grofe 
Bohnung geſucht. Offerten am die Gyp, d. Blattes 
Mnter Übıffre 5 L. 





üs iü yeifden Spittlet und Waldthor eine 
freundliche Wohnung um „160 fl. zn vermlethen. 
Santgaffe Rr. in 


Ein ſa dace Keitered gimmer mit Mon, möblirt 
oder unmöbltet, it am 2 folide Herrem oder Frauım- 
sinmer fogleid zu vermietben, Aeußere Laufergafie 
Nr, 141, 





Eine Kleine Familie ohne Kinder mit 
ruhigen Geſchaͤft ſucht eine freundliche Wob- 
mung, Parterre und erfier Stod,- in ober 
nahe an der Stadt, zu miethen, Abreſſen 
unter Mr. 100 bittet man im der Erp. d. BI. 
abzugeben, 





Drad der WM, Lümmel’fden Offigin in Nürnberg. -- Mgpeditiomilolal A. Mr. 544 am Maskpana. 


IKT. Jahrgang. 


Im mänt Kuce 
ageint ich 
äh. (E77 } 
fr any Yayern 
„7.1.4581. Side kal. 
Tohimier nehmen 
Brftellungen ar. 


Nürnberg, 15. Mai 1868, 





(Pofl - Ausgabe.) 


ränkifcher Kurier. 


Mlittelfränkifhe Beitung. Nürnberger Aurier. 


Rummer 135, 


Inierate finden die 
Sleuniaften, wir 
sarnfee Berbrertumg 
und werben Hr bie 
vreifpal:, Perityriie 
oder beren Raum 
su Ir, beschnet 


Freitag: Sophia. 





BE” Autale dei.rgen: Haalenfieie & Bogler in Krantjun «. M., Hamburg, Br.iim, Ben u. Dafeı; bie 
in Brntjerta 0. @. Wort u. D. Eugler im Lrljig; du din. d. Bayreuther Lay f 


Büger \ü- Cat m. YantntenQand-ang um 8.2. Danube & Elr. 
Bi. ; Für frant.eid ausjolielig Sie Hocssts Fin. d. aaa. Fark.or, kafite, Ballier 2 Co, In Pails 





Samsiag dan I6, Vai: Beregrin, 


WE Kür die Monate Mai und Juni 
fann auf den „Fränfifchen Kurier“ bei allen 
Poft⸗ Anftalten und Yanppoftboten mit 1 fl. 
10 fr. abonnirt werben. 


Deutiäland. 

„'. (Bom Bollparlament.) Wir haben jüngft 
bereit® bemertt, daß die Rede des Frhen, v. Thlingen 
bei Gelegenheit des Adrehantragta gewiß Dielen der 
Ultramontanen ein te&ter Stein des Anftohes ge 
meien ift. Eine Rundibau in den ultramontanen 
bayerischen Blättern befätigt unſere Meinung voll 
formen, denn biefelben geben mit dem Führer der 
jüddeutihen Fraktion gar mit fäuberlid um, 
So fhreibt der Abg. Bucher im, feiner „Donaw 
Beitung” vom 8. Mai aus Berlin ",v. Thüngen bat 
leider din der Morehdebatte) im überaus kläglichet 
Beife gefproden. Bir faßen wie auf Kohlen, wir 
tonnten die Scene faum mehr aushalten, aber Nie 
mand außer dem Referenten darf ſyrechen — das 
mat die Belhäftsorduung. Endlich wurde «4 do 
gar." Und in einem weiteren Artikel wird behauptet, 
daß Thlingen „die Gefühle der ſüddeutſchen Etämme 
beinahe desavouirte“, umd dann mwörtlid fortge 
fahren: „Bir haben ihr ald den Mann unferes 
(i.e. ber Ulltamontanen) Bertrauens nah Berlin ge 
Tgit, um bort unfere Gefühle, Uebergeugumgen und 
Imterefien zu vertreten. Mllein der edle Frelhert des ⸗ 
avowirt dort unfere „„Grfühlepolitit”*, verforict, fie 
verbeffer zu wollen, jagt, daß er „„der Dentenden 
Einer** ganz anders denke ale „„bie große Mafle 
des Bollia“*, und daß er einen Schlag von Aufen 
gegen Preußen no& ſchwerer fühlen würbe, als fos 
gar bie Preußen felber. Da böct fih aber denn 
bob Bielee anf, vieleiht auch die Eigenſchaft des 
Freigeren ©. Thüngen ald „„Bollsvertreter.”” Denn 
er vertritt ja mur feine eigenen Gedanken, die Ger 
fühle des Voltes wird er Ah zu verbeſſern beſtteben. 
Der Freihert v. Thüngen hat befanutlih ſchon ein- 
mal frine Ueberzeugung geopfert, einmal bat er feine 


—— geändert, feine Berliner Rebe t 
diefen zwei ſchönen Dingen das Dritte hinzu. ’ 
v. Ihängen fprad fo Ihütern, fo barmhetzig, ale 


wollit er das Haus um Mirleld anrufen... Um 
feiner merfmwürdigen Rebe no die Krone aufjufehen, 
verfiherte der edle Preiberr aus Mranfen, dag mir 
im Süden das Berürfnig nad Einheit noch mehr 
fühlen, als bie Preußen. Da lieber @ott! Was 
doch ein „„tenfender“* Menfd alles ſchwähen kann. 
Dom Wühlen follte Thüngen fon gar niäts gejagt 
haben, da er ja ein Dentender if und auf Gefühle 
nichte hält. Kurg unb gut, die Rebe des Herru 


von Thüngen if eime danz ſqhilfrohrige Wadel- 


männerii gewefen, über die wir uns ſchaͤmen.“ — 
Dofamentiren fih ſchon hlemit unfere bahriſchen Ultras 
montanen vor aller Welt als De Feinde jeglicher 
nationalen Einigung, fo verfänmtn fie aud nicht, 
bei Gelegenhtit des Hantelävertragd mit Deſtreich im 
Derein mit einigen menigen würtembergifhen De 
mofraten und Edutjölnern, ſowit tinigen badiſchen 
Ultramontanen gegen dieſen Hantelsvertrag zu fim- 
men; die einen natärlih aus Haß gegen bie liberale, 
Die andere aus Zorn über die freihändleriide, gegen 
seärtige Regierung Drfirei6- Der alte Borfämpfer 
für nationale Einheit und Preihelt, der prewhllhe 
Fortfärittsmann Dr. Löne von Calbe, hat ins Ber 
Dienft, Diefen „großdeutigen“ @leifnern die Maste 
abgezogen zu haben, So j&reibt die Wiener „Prifje” 
vom 11.-Mai: „Preußen und das preufijse Dolt 
kennen keinen Hab gegen Deftreid... . . Die Breund- 
ſchaft Deſtreicht if das ſſcherſte Unterpfand für den 
europälfgen Frieden!“ Dieſe Worte, wilde Löwe 
aus Galbe in der Zollparlamentsfipung vom 9. d. M. 
gegen die füddeutihen Phariſäet (vas find die Mokl, 
Zufas, Jörg :c) und norbdeutfgen Banatifer ſchleu⸗ 
derte, tragen den Etempel tiefgefühlter Wahıheit und 





finden ſympathiſches Echo in uniern Samen. IR es 
doch feit Jahren der erie brüberlide Ton, der erfie 
Breumtesgruß aus dem jemieltigen Lager. Schon 
daf er gemagt werden durfte, If ein merfmürbiger 
Bortihrit. Daß er aber mit wahrbeitäftolgem 
Mannesmuth bekräftigt und von Überquellendem Ge 
fühlökurme der Anweſenden begrüßt wurde, daß er 
bas Pangverborgene, Unterdrüdte, Unterfagte endlich 
greifbar umd hörbar made — bas barf und mit 
Rebt zu höchſter Befrichigung geteichen. Mid her 
weiſt abermald Be uralte, chvige Wahrheit, daß der 
Geiſt einer Ration fh nicht durch Ketten und nit 
durch Syſteme bejwingen laflı.... So dentend, ber 
grüßen wir freudig das Wort: „Preußen und das 
preuhiſche Bolt kennen keinen Haß gegen Deſtreich!“ 
Ee if der erſte Morgenftrahl einer nationalen, wahr 
baften und praktiſchen deutſchen Polilit Wir fehen 
mehr und mehr Die vorausgeiebenen erfreuliden 
Wolgen ° des Bollparlaments fib ermwirkliden: «6 
leihen fi die Begenfäpe bei den ehrlichen, deutſchen 
Männern aller Parteien zu Gunſten der nationalen 
Bufammengebörigkeit aus und als jeder nationaln 
Cutwiclung feimbli bleiben blos Ultramontanen 
und eimpelne Wenige, melde die hiſtoriſch gewordenen 
Shwab:nfreide nicht ausherben laffen wollen, jurüd, 

* Nürnberg, 14. Mai, Der „Bolfabott* Hat 
«im für die bayriſche Preſſt mit ummichtiges Urtheil 
srovogirt. Et Batte in zwei Mällen verweigert, eine 
bejüglidh feiner Prügelftrafartifel ihm mit der Pertir 
gung dee geb. Sekretärs Dietrich zugelommene „ber 
ritigende Ertlätung“ der preuß. Geſandtſchaft auf 
junchmen, Auf erhobene Klage hatte das Appell 
geriht das Berfahren eingejtelt, der Etaatdanmwalt 
aber tie Rictigkeiröbrfchmerte ergriffen. Am 9. d. 
bat num das Dberappellgerit diefe Raatsanmwaltiaft- 
lie Nichtigkeitabeſchwerde in beiben Fällen berwor · 
jen, us den Entſcheldungegründen hebt der „ Doll» 
bote” Bolgendes hervor: Nah Art. 134 des Straf- 
aelcpbudes Lönne Berfolgung wegen Beleidigung 
einer auswärtigen Regierung mur dann fattfin- 
den, mern Dürd eine vom, ber bayeriſchen Renie- 
rung erlafjıne Grflärung das Borkandenfein der 
Benenfeirigkeit anerlannt if. Cine folde 
Erklärung Tel aber binfichtlih der preußiſchen Rı- 
glerumg midt erlofen worden. Der Autitet 104 
nehme zwar von biefem Gifordernifie Umgang für 
Regierungen, melde zum deutfhen Bunde gebörem, 
allein der deutſche Bund ſel nunmehr aufgelöst, am 
feine Etelle ſel fein ihm gleihes oder äbnlih:e 
Bündnib mit Preußen geitelen, und deehalb könne 
auch die vom Geſehe beflimnmte Aufnahme um fo 
weniger Anmendung firten, ale ſich dieſelbe auf 
den Bunbesbefhlu vom Aabre 1856 gründe, 
welcher «6 den deutſchen Megierungen jur Pflicht 
made, olle gegen Regierungen des Buntes in der 
Preffe geriteten Beleidigungen ju betrafen. — Was 
aber die „beridtigente Grtlärung“ ber preufilden 
Geſandiſchaft anbelange, jo lafie die Jorm der dem 
Aedatteut des Dolleboten zugefommenen Berichtigung 
mit entnehmen, dah dad kt. Staaatöminifteerium 
des Innern dem Imbalt der „beridtigenden Er ⸗ 
färung” der prenfifhen Geſandtſchaft amtıid be- 


"Rätigt und dadurch die Ürklärung jelb zu der 


ihrigen gemadt babe, jo daß berfelben ber Cha— 
rafter einer amtliden Berihtigung fehlt. 
Berlin, 11. Mol. Dir Gefepentwurf, betreffend 
die Abänderung ded PBereindjolltarifs. vom 
1, Juli 1965, lautet wie folgt: $. 1. Ter mit Dem 
1. Juli 1865 in Birffamkeit getretene Bereinszell- 
tarıf wird in vachſt hender Weife geändert: I. Bom 
@ingangszoll befreit werden folgende Bergen» 
fände: 1) Baummollmatte (Mr. 2a 2); 2) Blei, 
Eliber+ und Goldglätte, Mennige (Rr. 3a. 2); 3) ger 
waljtes Blei, Buch ruderihriften (Mr. 3b.); 4) grobe 
Bleiwaaren, als: Affe, Röhren, Schtoot, Draht ıe., 
auch in Berbindung mit Holz oder Eijen, ohne Pe: 
litur und Lad (Re. 3e); 5) Bürftenbinder« und Eich» 
machtrwaaten, grobe in Berbintung mit Holj oder 
Gifen, obme Politur und Lad (Mr. 4a); au Hb- 


Höuber aus amgelärbten Federn: 6) die unter ber 
Mr. 5a, des Zarije begriffenen Gegenfände, mit Aus: 
nahme der nachbenannten: Aethet aller Art; Chloro⸗ 
form, Eolodium; ätheriiche Dele; Eſſenzen, Eptrafte, 
Iimfturen und Wäfter, altohol» und ätherhaltige zum 
"Bewerber umb Medizimalgebraude ; Firniſſe, amdere 
als Delfimih; Maler», Baih- und Baftelfardın; 
Tuſche, Warben» und Tuſchkaſten Blei«, Noib- und 
Borbenfifte; Beikentreite; Galmiak; zothes uns 
worihes blaufanzes Mali; ünftlid bereitete Betränfe, 
wit umtır anderen Rummern bes Tarife begriffen ; 
7) Bleimeiß, Bleijuder; Grünfpan, raffinierter; Dr 
feille aud Perfio; BWafferglas; Zinkorys (Zinkweih); 
ihmwefelfaures Ammoniat (aus Ar. 5a, Anmertung 1.); 
8) Alaun (aus Mr, 5a, Uinmerlung 2); 9) Barpt, 
j&mweftlfaurer,, gepulvert; Kromfaurs Mali; darb · 
boly» und Werbfloffeptvatte; Grünipan, tober im 
Broten oder Augeln; Leim und Welatine; Rermen, 
minere liſcher Mitte; Aupferoitriol, gemifähter Aupfer · 
und Eienvitriol; Binfeitriol; Ruß; Eqhahwichſe 
Schwäne; Bagnihmlıre; Feuerwerk (als Ar. 5a, 
Unmerlung 4); 10) Gblormagneflum ; ſchweſelſauce 
und fohlenfaure Magnefia ; Lafripenfaft; Utramarin 
(Rr. 5a. Anmerkung 5.); 11) Gadmiumgelb; rom. 
faume Erd, und Metalfalje; Kaflelergelb (Mr. 5a, 
Unmertung 6); 12) gemah lent Areide; {dmefelfaures 
Ratron (Glauberfalp; ſchweſtiglaures umb unter 
fdrerfliglaures Natron (ans Mr. 5a Mnmerfung 7.); 
13) Opalfäure und oralfaurs Kali (Mr. 5a, An 
mretung 8.); 14) Ealjfäure (fr. 50. Unmerkung 9.); 
15) Erzeugniffe, zobe, nicht umter anderen Nummem 
des Tarijs begriffen, zum Medisinalgebraudge (Nr. 5b. 
2.); 16) @lasplätiden, ohne Anterfdhied der Warbe 
jur Anopffabritation (ams Wr. 100. und e,); Blal- 
mafle, jowie @lasrößren und Binsfängelden ohnt 
Unterfägied der Barbe; zur Perienbereitung unb Aunf- 
slasbläferei ; au @lafurmafe (Mr. 10, Unmerkung 
yu c umd 0); 17) Saure, geivonnen, auch im Ber. 
bindung mit bem unter Mr. 22 benrifienen Gpinn- 
Hoffen; dJedern, auch gefärbte, fomweit fie nicht unter 
' Mr. 18 begriffen find (aus Mr. 11b); 18) Deltäder, 
Imgleiden gan; grobe Außdeden, auch im Berbin 
bung mit Berg; vn grobe Filze (Mr. Ich 
19) Pelle anz Belgmwerk: (Rauswaaren). Bereitung 
Bd * ur 8 ben m — —— 
Korkplatten, ortſcheiben, Kortſohlen, Kortöpfel, 
Stuhlroht, gebeigtes ober gelpaltened (Mr. 18. d.); 
21) Baljın aus uneblen Metallen jum Drud und 
jur Sppretur yon Gew⸗ bin. gravirt und nicht gravirt 
(Mr. 15. b. 3, a. und b); 22) Ex und Zluß ⸗ 
ſchiffe, hölgerne (Mr. 15. b. 1.);_ 23) Rautiguliäden 
außer Berbindung mit anderem Materialien, oder mit 
baummollenem, leinemem oder wollenem roben (nicht 
zebleicdhtem ober gefärbtem) Garn nur bergefalt wm« 
Iponnen, jzunflodten oder ummidelt, daß fie obıre 
Ausbebnung noch deutlich erlammt werben können; 
Kautiutplatten ; aufgelößes Aautſchut (Mr. 17. b.); 
24) Kautfhufdrudtüger für Yabıilım und Arapem 
leder, tanſtliches, für Arapenfabriten, beide auf &r- 
laubnipfheine unter Kontrole (Nr. 17. Anmerkung 
yu 1); 25) Kleider und Beibmälde, getragene, wenm 
fie nicht zum Berkauf eingehen (Mr. 18. Anmerkung); 
deegltichen andere Wälde, geitagene ober gebramdhie, 
wenn fie midt zum Werfauf eingeht; 26) Blei, 
ansgeflaäteied, frühes; bednleichen großes Wild 
(aus Mr. 25.5); 27) Giderien, gebrannte odır ge 
mahlene (Mr. 25. m, 3); 28) fertige, midt üben 
" zogene Schafpelje, deagleichen weiß zemechte und ge 
' färbte, nit gefätterte Ungora, oder Schaſfelle, um« 
\ gefütterte Decer, Pelgfutter und Beföge (Nr, 28. b); ‘ 
29) Shiehpulvet (Mr. 29.); 30) Grelfeine, auch 
nadıgeabm’r, geiäliffene, Perlen umd Korallen ohme 
Baffung; Boaren aus Eerpentinflein, Bpps und 
‚ Schwefel (Nr. 33, b.); 81) Schirfertafeln in ladirtem 
oder polirien Holjrahmen (aus Wr, 33. d. 2); 
32) Steinfohlen (Re. 34 b. und Uinmerlung zu b); 
' 33) Matten und Buhdeden von Ball, Stroh und 
Ehilf, aud andere Echilſwaaten, erdinäre : ungelärbt 
und gefärbt (Nr. 35 a. 1 und 2); 34) Eirobbänber 
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—r. (Spejiallarte bes Königreiche Bayern diesfeite dead Rheine) 
Außer.xer im f, 6. topographifhen Bureau erſchieue sen, allıdings gam vor 
züglichen, uber wegen ihres Preifes mur ſeht beihränft zugängliden Speialfarte | 
von Bayern, befipen wir bis jept vom unlerm engern Baterlande feine Kane, | 
welche über den Umfang und bie Leifiungen guter Hanblarien Binandeeishte. 
Ein in jeinen Anfängen vor uns liegendes Kartenwerk, die „Speziallarte von 
dem Königreihe Bayern diesjeite des Rheins, 
von dem Ep. Hofelfizianten und Gartographen I. B. Pfeiffer, und beramdr | 
gegeben von der Fr. Korn'ihen Buchhandlung dabier“ iſt beflimmk, Diele | 
Fire ausjufüllen und einen Mangel zu erfepen, melder jederjet — mir erinnrem 
nur au das Jabr 1866 — alljeitig empfunden warde 
na welchem Diefelbe bereitet if (1: 125,000), lieh meben allgemeiner, genau x 
Bollfiändigkeit ganz bejonders Rüdiht nehmen auf deutliche Herworbebung des 
Zerraind, was namentlich für militärifhe Zwecke von Intereffe fein dürfte, 
forrefie Gineihnurg nicht allein der Landes und Kreidgrengen, fondern aud - 
jener der Begiskdämter, der Bezirks und Laudgerichte, jomie die zu Grunte ur 
legte Kataftereintpeilung follen. den Bedürfniffen ber Verwaltung entipreden. 
Dos nidt allein das PWilitär und die Behörden, ſondern auch jeder Aaujmanı | 


bearbeitet und gegeichnet 


Der große Mıabflab, 


Die | Unterfcanten und Theile 


umd Reifende wird germ dieje Karte zur Hand nehmen, jobald +4 darauf an- 


Subftiiptlonapreis iR auf nur I A. 30 fa per Lieferung feftgefrpt; 
aud) jedes Blatt grjondert zum ingelpreiie von 36 fr. abgegeben 
fen dem müpliden Unternehmen recht wiele Preunde, und in dem Burecaud, 
Gomptoird, Aaſernen und Schulen reiht zahlreiche Ubenn’nten. 


fommt, ohne befonders große Auslagen ih genaue Orientirung im den geogra» 
phifden Berhältnifien feines Baterlandes zu verſch uffen. Die prägiie Bijeihnung 
nicht allein ber @iienbabrnen, Kanäle und Gbauffeen, 
fraßen, Aommunitationdfahes und Fußwege Mempeln die Starte zum umichlbaren 
Führer für jeden Meifenden 
als kotrelt, nebenbei auch bie Kolorirung der Grenzen eine fchr forglame, jo 
daß jedes einzelne Blatt zu einem Beinen Kunſtwerle wird, dem man «6 an» 
wert, dab ber Berleger feine Koſten ſcheute, um dem bedeutenden Martenmerft 
die größtmögliche Bolltommenbeit zu  fühhern. ls Beweis ber auf das Wert 
| gwendeten Sorgfalt glauben mir; wenigfene nebenbei, anführen zu follen, daß 

die im dasfelbe aufgenommenen Gebietatheile der bayeciſchen Grenjländer fi 

gleicher ferglamfer Ausführung erfreuen 

zangen von je 3 Blättern beredhmet, won denen bie jept 14 Blätter (enthaltend 


fondern aud ber Birinal- 


Der Sb der Karte if übrigens eben je zeim, 


Das ganze Werk if auf 21 Licie 


von Ober» und Mittelfranfens erichienen find. Der 
doch wird 
air wüns 





aller Urt: Stroßbejen (Mr. 35. 4); 35) Hül aus 


-Holyfoan ohne Garnitut (aus Nr. 35, b. 1); 


36) BDlafen und Därme, ihierühe; Wats; Bald- 
fdwämme und andere thletiſche Produkte, ſoweit fie 
nicht unter anderen Nummern des Zarifs bigrifien 
find (Re. 37. d.); 37) Maulefel, Maulthiere, Eſel 
kaus Re. 39 u. und Anmerkung zu a. 2.); 38) Odien 
und Zudiftiere (Rr. 39. b. I. und Yumerfung ju b. 
unter a, fowie aud Anmerkung ju b. unter b.); 
39) Kühe (Mr. 39 b. 2. und aus Anmerkung ju b. 
unter b.); 40) Yungvleb (Nr 39. b. 3 und aus An 
merfurg zu b, unter e.); 41) Hämmel (Rr. 39. b.); 
42) Bintblsche (Rr. 42. b.); 43) Grobe Bintwaaren, 
au in Berbindung mit Holz ober Ciſen, ohne Poli, 
tur und Bad; Draht (Mr. 42. c.); 44) Zinn, ger 
walztes (Re. 43 b); 45) grobe Binnwaarın, ald 
Drabt, Röhren, Schüſſeln. Teler, Keſſel und andere 
Gefäße, and in Berbindung mit Holz oder Gifen, 
ohne Politur und Lad (Rr. 43. «.), — 
Bertlin, 13. Mei. Das Zoupatlament wird 
voraudfigtlig am 27. ober 28. Mai geſchleſſen wer 
dem, eb fei beum, dab die Tabalftewer ganz abgelehnt 
und dann ber Tarif von der Regierung jurüdgejogen 
wird, mas aber midi wahrſcheinlich iſt Wie die 
Sadıen heut fiehen, wollen in der „freihändlerifden 
Bereinigung” dir Eiren eine Morgenfleuer von 6 Zplr. 
und einen Gingangsjoll von 5 Zhir., die Yinderen 
eine Morgenfteuer von 5 Ahir. und einen Gingange- 
Joll von, 3 Thlr., nod Andere bie Mblehnung der 
Steuer. In der „volfswirihiähajilichen Bereinigung“ 
dagegen meigt man einer Morgenjieuer von 6 Ahlı. 
und einen Gingangsjol von 5 Zhlr. zu, doch find 
noch keinerlei Seſchluͤſſe darüber gefaßt. Die Abge- 
ortneten aus Tüdoeutfhen Zabalsgegenden meinen, 
mam Lönme ihnen, melde %, der Foberfläde, die 
mit Zabat im Zollverein bebaut iR, vertreten, mit 
jumutpen, die Steuer für ganz Deutſchland zu decken 
und noch des Rıfifo einer verſehllen Ernte zu über 
nehmen, i 
Berlin, 13. Mei. Die „R. 9. Big.“ ſchreibt: 
„Den no in Frankteich befindlihen WelfensLegiv- 
nären wird demnähft ein Präclufiv- Termin für bie 
Rrajfeeie Rackehr gefelt werden. Laſſen biejelben 
diefe Brit unbenäpt vorübergeben, fo werden fit, 
außer megen Militärwergehen, auch nah Maßgabe 
der Befepartung über Hochverrath beftraft werben.“ 
Dem Bernehmen nad [ofen an Etelle der ober» 
irdifgen Zelegrapbenleitungen im morbbeut- 
fen Bunde unterirdiihe treten. Man glaubt 
daburd dem größten Aheil der jept oft den Zeler 
graphenwrrfchr hemmenden Störungen zu befeitigen. 
Die Genrral-Telegrapben-Direltion btabſichtigt zu dem 
Brorde beim Bunte eine Anleihe von 2 Millionen 
Ahle. zu beantragen. (2. u. 9.8) 
Die „OD. €" fielt zu dem ber fübdeutjden 
Demokratie* gegebenen Ruth ber „Bul.”, ihre 
Berbündeten nur in den „Reiben der Demokratie 
Morddeutfgplands* zu ſucen, die Fragt mo denn diefe 
Reiben iu mären ? Gingeine Drmofraien der 
Art keane gotilob, aber in Dem Keen oerer, vie 


„drüben" Demokraten heißen, feien @emaltmenjden 
— Balde und fein @enerallsab —, mit denen man 
nichte zu ſchaffen haben könne. 

De ſtreichiſche Staaten, 

Bien, 11. Mai. Hier wird ſich demnächſt eine 

deutih-tatholifhe Gemeinde konfitulıen. Das 
Blaubensbrtenntnif und die abminiflrative Drbnurg 
der Srmeinde werden in Bälde der Regierung vor 
gelegt werden. Die Bicfige evangeliihe Gemeinde 
Melt zu dem Gottesdiend an den Rachmittagen bie 
Gumbendorfer Kırde jur Berfügung. Auch im Prag, 
Bra, und Peſth iR die Bildung ſolchetr Gemeinden 
im Werden, (fr. 3.) 
— Ürjherjog Albrecht, der Armerfommandant, 
hat fi, nachdem er die Rarparbenzäffe beſichtigt bat, 
durch melde eventuell die Rufen den Ginmarid in 
Ungarn verſuchen könnten, nah der Militärgtenze 
begeben, deren wichtigſte Pantie er in Begleitung 
des Benerals Bablenz infpigiren wird. (fe. 9.) 

Bien, 11. Mai. Barrens Bodenihrift ver 
Öffentliht den Wortlaut eines nehelmen Ueber- 
eintommend zjwifhen der Berwaltung ber 
GStaatsbahn u derjenigen der Nordbahn wegen 
defien — wenn äht — eigentlich eine ſtrafgerichtliche 
Unterfugung megen Berabredung zu Betrug und 
Uebervoriheilung ded Staats eingeleitet werden mußte. 
Rah jenem Dokumente verpflichtet ſich nämli die 
Berraltung der Etantabahn „Leinerlei Inftrengungen 
ju machen*“, um ben Berfehr ihrer neuen Streden 
in Miederöfreih und Mähren In Aufſchwung zu 
bringen, Für diefe Etreden hat aber bie Gtaatd. 
baha eine hehe Sarantie von Selte des Staates er 
halten, Die Berwolturg der Nordbahn verpfliätet 
fi zu eutſprechenden @rgenlriftungen. Das „freund 
nachdarliche Hırangement“, wie das Lchereinfommen 
im Tepte genannt wicd, foll überhaupt die „genen 
einamder gerichteten Behrebungen” beendigen. Die 
beiden feindligen Echweſtetn haben ſich cuögeföhnt, 
fm mad eimım gemeinihait.hen Plane andere Eon 
eureenten zu bekämpfen. Der Arang+ Iofepbäbahn, 
der Weſtbahn und der Donau Dampfihifiiahris- &r- 
felieit fol nah Möglichkeit Abbruch gethan wer · 
ten. Wegen eine jelbfimändige „Öftreihifde Mord» 
wefibaßır" (Win, Ymaiım, Kolin umd Parbubig) beat 


die Derwallung der Elaatdbahn den Haß eines Tod- | 
Beruhen dieſe Enthüllungen auf thatſäch⸗ 
ſchaſt wurde in beiden FJällen gerettet. = 


feindes 
lichen Unterlagen, fo if die Schandcheonek der öſtt 


Mltiengerelliaften umein bödyft ımertwiürrbiged Blatt ber | 


teibert. Barrend behauptet, daß das fragliche Ueber» 
einfommen von Herrn Winterftein als Ber reter der Nord» 
babı unterzeichnet fi. Derfelbe if Mitglied umferes 
Abzeorbürtenbaufes, Präfivent der Wiener Hambeld- 
und Gerwerbefummer, Ef; Börfenraih und Direktor 
ber Rerddaha. (Gij 8.) 


Bien, 12. Val ine neueſte Dealſchrift der 
rumänifhen Regierung daraktırifiet die Yuberaud- 
trelbung als einen jeder Ginflußnahme fremder Stag · 
ten ſich emtzichenten- Alt innerer Bolizei. 

Brag, 13. Mil Der Landesandihuh beſchloß 
im feiner heutigen Eitung, tie flanterchtligen Pros 
tefte nnd Derwabrungen der Bezirkövertreturgen unter 
Berufung auf die fanftionirien Etaateprundpeiepe 
jurüdjumeiiin und die Petitionen an die Etartbalterei 
zur Borloge an das Minifterium zugleich mit dem 
Ausdrud: des Vertrauend im die Beſchlüſſe der kom⸗ 
petenten Reichevertreturg und Me Mahregein der 
volfsireumblien Regierung zu leiten. — Auf dım 
Belverere fol eim Meeting im freien abgebalten 
werben, Für heute Abende wurde bie Ankunft von 
400 Hannaken erwartet. . Das Feilcomitd und Kränze 
baltende Damen flandın zu ihrem Gmpfange bereit, 
4 traf ober kaum der*zehnte Theil cin. 

Italien 

Bor einigen Zonen fegnete der Bapft im Batifan 
groei toſtbate Jahten ein, melde eifrige Domen aus 
Eyanien umdb and Anerita am die „flegreihe Memee* 
nad Rom geſchentt Fatten, Die amerifaniide Fahne 
fon beſondete foftar fein, meil mit Edelſteinen ge 
ſchmückt, und den Werth von 25,000 Ecubi baker. 

" Sranicıim 

Baris, 12. Mi Mom fat, die Kalſerin lei 
in der lehten Zeit aus den Grunde von du Mir 
wißerberothungen fern gebliben, weil ibe Befirchen, 
die Grofjährigkeiiserflärung des kaiſerlichen Pringen 
vor dir grfeplicen Beit zu bemerffichigen, weder bei 
den Minifern noch beim Kaifer Gingang findet. 

{R. 3) 

Paris, 13. Mai. Die Inhaber von merifani- 
fen Obligationen vranlaften Eritte bei der Budget- 


Kommiflon zur Botirung von 1,500,000 francs | 


Rente außer ter Etaatsratbe-Prmwiligung, wodurch 
dir megilaniigen Obligatäre 180 Frames eıhielien. 
Großbritannien. 

S 8oudor, 12. Mai. Die Ankunft dee Her» 
j094 von Edinburah in London wird am 24. d. M. 
erwartet. In &lerındria barıtfeinerbeieitseinefgl. Jacht 
— Hin Bonds von 50,000 Bi. €t. foll negründet wer ⸗ 
den, um die Oppufition gegen die Btadftene' Ken Ne 
jvlutionm zu untrlüßen. Der Urheber diefer Irre, 
Herr James Porz gu Bantsmworih Hat bereits 
1000 Pf. Et. zu diefem Bchufe geztichnet. — Die 
königlihe Boft-Dampf-P det Kompagnie hat 
mit der Eerehmigung des Wemeralpoftimeißters bie 
Anordnung getroffen, daß ihre atlantiihen Dampfer 
vom 2. Yuni c. an, direlt von Souſhampton 
aus noch Golom Laufen merken. Eomit ift cine 
direfte Berbindbungslinie gwiihen Brofbritannien 
und dem Ithhmue von Panama kergrftellt und 
Boflagiere nad Auftsalien, Mexferland, dem nörkliden 
und ſuͤdlichen Stillen Meer, Gentral-Amerita u. f. w. 
tönnen nah Golon an Pord desfelben E hiffee relien, 
in dem fie fi in Eoutbampton eingeſchifft haben, — 
Die Eondoner Socterat für Dir Derbreir 





tung des Chriſtenthume unterben Juden. 


bot im verflofienen Jahre 1667 36,000 Bf. Et. für 
Belchrungsjmede awtgegeben. (Und mie viele Juden 
mutden durch dieſe Auſtrengungen zum Gbrifie 
thum befihrt y — Kaum acht Tage find c4 ber, 
ba in der Cuh eim Morbverfuh durch pwei 
Burfden im Anabenalter begangen warde, wie 
er jelbt Im dem am Verbtechen fo reihen London zu 
dem Hör jeltenen Faͤllen gehört, und gefiera Thon 
wurde in Rorton Yolgate, einem dichtbevöllerten 
Difritie im Ofen Londons, wieder eim ähnliches 
Berbregen von einem ITjährigen Burſchen verübt. 
Er gerieth mit feiner Pringipalin, der Inhaberin 
eines ärmlihen Epeifehaufes in Etreit, ergriff ein 
Ehäreifen und verfeßte Damit der unglädligen Frau 
terartige Schläge auf Kopf und Befidt. daß fie bis 
jur Untenntlichkrit verlegt, blutend usb finnlos zur 
fammenfant, Der Burfce ließ Ale für todt am Bor 
tem liegen und ſuchte fein Heil in der Flacht. Bis 
jept if er noch verhaftet und tas Auftommen der 
Braun miıb ſtart bezweifelt — G# if umbeftreitbar, 
baf diefe Anaben dur das Pefen der nichtenußigen, 
fittenverbervenden jourmalijtifgen Produfte, mie ber 
„Kuaben-Birat*, der „Amaın-ebeimpolisifl* , der 
„Kuaben-Gtroßenräuber“ uf. w., die in den iehten 
Yahren, das junge Gemüth verpeflerb, aufmwucherten, 
zu dem Verbrechen verleitet worden find; und cd 
märe nur gereht, wenn bie Seraudgeber umd Vers 
fertiger ſolchen Edunds ala Micfhuldige vor die 
Shranfen des Ariminalgerihts citirt mürden — 
Bon der Mannihafı der britiften Batte „Thalia“, 
melde mit einer Ladung von 1,090 Ballen Baum« 
wole in der Mobile Bay am 18. April ce, ver 
brannte, And 11 Perſonen unter dem Verdacht der 
vorfäplihn Brandftifrung verhaftet word:n. Dis 
Ehiff war zum vollen Wertb verfitert. — Ein Te 
Iogramm aus Mauritius vom 18, Mpril bringt die 
efrenlide Rochticht, dab das gelbe Fiber auf ber 
Infel in der Abnahme begriffen ift. 

5 London, 12. Mal, Der königliche Hof 
mird Ende bieler oder Anfang nädfler Wobe nad 
Balmoral in dın fKottiiden Hochlanden überficdeln 
— Das brit Schiff „Bıtlice Ghaterime* ſchelterte Ai 
der Mähe von San Malteos (Babio), fing Feuer 
und ging unter; das brit. Ehiff „Eurine* verbrannte 
auf der Ece in der Räbe von Gohbin; die Man 


5 tondon, 12. Moi Der oramaifiiche Mil: 
bonsprediger Murpbyp, der uraufkörlihe Unteil: 
Rifter, hat durch feine aufrührerilhen und gebärigen 
Meden gegen das Papſtihum umd den katholiſchen 
Blauben, in der Stadt Mabton-umder-tyne 
(f. aefr. Tel) am Eomntage wieder einmal Berans 


— — — — 


zum Blutvergießen gegen. Die Im dit Stadt * 
menden erh * tie gleifenden Rebenu tet 
Murpky's verleitet, griffen im blindem @laubenseifer 
am Eonntag Abend die römilh-Fatholifhen Kapelen 
an. Die irijch⸗katholiſchen Einwohne‘, etwa 100 bis 
150 Zann ftaık, e«ilten mit Pilolen, Hevolvers, 
Heilen, Hämmern, Eüreifen,, Piden u [. m. be 
waflnet, zum Schuß ifrer Gotteahäufer herbei ud 
teuerien auf die emglifhen Angreifer. Biele Barfonın 
wurden mebr oder meniner bedenflih verwundet. 
Die Orangiften erhielten veach und nad Bar härkung und 
Nürnten die kadouſce Et. Trnen-Rapelle, zetſchlagen 
fänumtlie Rishenftühle, gerträmmerten die Krugifige 
usd die Siatuen und Gemälde der heiligen Jung. 
feau, umd richteten beiltofen Schaden an. Das Haus 
eines Tatbolifhrn Parrerd warde Fift gänplid ber 
melirt. Gin Pehnltes geihah mit der St. Marys 
Kapelle. Hier etftant 1 wätbender Aampf zwiſchen 
gIrläntern und Orsnyijen, wobei viele Bermundumg:n 
vorficlen, Um zehn Udr Abents wurde bie Mufrubrs 
Atle verleſen und 250 Epepial»Honfabler einge 
ſa woren, dinch teren Anfremgungen die Ruhe müh: 
fam Sergeftelt wurde, Geſtetu wurde ein abır 
maliger Angriffsverfud auf die Katboliihen Kapelın 
memacht, aber kräftig unterdrüdt Trei Rädelojührer 
find verhaftet. Die Zahl der Berlepten läßt fi bis 
jegt mod vicht ermeffen. Die Aufregung im ber 
Stadt dauert no& immer fort, und die Stadibehörden 
babın für den Fall eines neuen Ausbruds der Un- 
ruhen AG militärifhe Unterſtüßung gefid.rt. 


Neuere Nachrichten. 

C.H. Münden, 14. Mai. Zwiſchen dem Ge 
fandien der Vereinigten Etaaten von Rordamerila 
Htren Baucroft und dem dazu ermannten Kom 
miffär, Niniſterialrath Fteiherrn v. Bölderndorff, 
baben Beſprechungen im ter mulich bon und ange 
denteten Riltung ftattgefunden, deren Ergebmiß mun« 


| mebr ter Früfung der Staatemiriſter und des Adnige 


unterliegt. Herr Bancroft hat Ad inzwiſchen nad 
Stalien begebin, um rad einigen Wochen wieder 
zurädzufbren und die Angelegenheit zu erlrbigem, 
Ge Ah ein vollfommen befritinemtes Reſultal in 
Auefiht Der Aönig hat genebinigt, Daß aufer 
den neulih erwähnten Vereinen in England nod 
na&jtebenden Vereinen im Huslande zur Um 
jerkügumg bilfebedürftiger Deutfer aus den 
im Budger für biefe Zwece eingeellten Staatamitteln 
jährliche UnterKüpungen geleitet werden dür 
fen: 1) dem Ediflierverein in Brüſſel 200 Fraulen 
2) dem beutf&en Woblthätigkeittverein In Et. Petert- 
burg 200 Eliberrubel; 3) dem bayırifen Hilfeverein 
in Etodbolm 200 Rigedaler; 4) dem Teutfchen Hilfe, 
verein in Odeſſa 100 Rubel; 5) beim deutſchen Hilfe» 
verein in der Ehroeig 2000 Franken; 6) dem deuiſchen 
Hilfeperein in Parid 2000 Yranken; 7) der Unter 
Rüpungstoffe baperifher Umteribanen in Havre 300 
Ftanken; 8) der deutſchen Noib» und Hilfefaffe in 
non 300 Franken; 9) dem deutſchen Hilfsverein in 
Marjeile 300 Branfen; 10) dem deutfhen Hille 
verein in Liſſabon 100 f.; 11) dem deuten Hilfe- 
dırela In Norfantinovel 100 fl. und 12) dem Peut: 
ſchen Hifeverein in Porto Allegte 100 fl. — In 
ben gemeinfgaftligen Eipungen von Kommiſſären 
des Kriegd» und des Yaftiiminifieriums find die 
Schlußberaſhungen über bas Militärfrafgefepbug 
gehen zu Ende nediehen, fo dah das Gefthbuch nun 


‚ mehr jur Borlige an den Riniſterrath bereift if. 


Ja den mädftn Tagen werden bie Berathungen 
Über die Militärftrafgefep- Ordnung beginnen. — 
Bon Seiten der kal mürtembergifhen Repierung ift 
der Dbertribumalratb v. Beyerle ». Stuttgart 
bücher gefindet worden, um durch eigene Anſchau- 
ung vom beyer. Staateverſahren genauere Kenntnik 


' zu nehmen und darüber za berichten. Die gewonnenen 





Viefultate und gemachten Mahınchwungen folen dannı 
dem Vernebmen nad bei der auch in Wüttemberg 
bevorfiehenden Jufiigieform benügt werten. — Prinz 
Luitpold if gehern ju den Jagden neh dem Allgäu 
abgrreifl, 

O Nünden, 14. Mai. Nah dem jmifgen 
Bay.rn und Meiningen bezüclih der Shweinfurt- 
MReiningenfhen Babn abgelhlofienen Etaatävertrage 
fol die auf baperiihem Gebiete ligende Etrede als 
Elaatsbohn, der dur Meiningen führende Theil 
derfelben dutch Die Meiningeniche Regierumg oder einem 
Bıivatuntermebmer cusgeiührt, der Bau der ganzen 
Linie in -längfend 5 Jahren vollendet, umd der Se⸗ 
irled der Peininzenichen Strecke padtmweife auf vorder« 
band 20 Jahre von der biyerijhen Regierung gegen 
eine 4'/,procentige Berzinfung ded Baufapitale über 
nommen merten, 

Die Münbner vffigiele Berfaffungsfeier 
wird ſich auf einen Sottesriend in der Domfirde, 
Bekränzung bes Monumente Mor Jeſtpde L, Aufr 
iehurg der Rlagnen auf den Kirathürmen und Dem 
Rarlatbore, Refit auf tem Peiersiburme am Bor- 
abende beihränfen, 

Münden, 14. Mai. (Dienfftönadhridren.) 
Die kath, Pfarrei Faht, B.4, Boltab, wurde em 
Vtleſter & Lang Übertragen, der Reben zollamts · 
Kamiroleu I. Bauer ju Reumark im den erbetenen 
Rabiftand verſetzt und zum Mentroleur bei dem 
Kebenzolamte I. Menmart in Böhmen dir Bollein- 
nehmer M. Aläb am Anfaprpoften Steinah zu 
Schönbichl ernannt; ter Bolluerwalter 4, Bed im 
Amberg im den Nuabefiand vericpt; der Bolloerwälter 
bei dem Mebenzellamt Neumerk in Böhmen, 
Hauptjollamts Burtb a/W., M. Miller, nah Am⸗ 
berg verfipt; zum Zollvrrwalier an das Nesengolls 
amt I, Neumark in Böhmer der Grenjobertontröleur 
2. Höflih zu Sunbach beruf; der Grmgober- 
fontrofeur 9. Rupp in Dedhef noch Simba, fomie 


laſſung zu doͤchſt bedenklichen Untuhen und fogar ) der Grenpobertontrolrur E. Brit. v. YuntemBigaito 
ik 


mad Dedhof, Hatiptzollamss Freilaffing, verfept; und» 
L zum Grengoberfontroleur in nein. der 
alfikınt am Mebenzolamte I. am Babnhofe zu Kuf- 
flein, M. Lobmüler, ernannt: die Stelle eines Bor 
Mandes und Direktors des F. b. Rationalmufeuma dein 
bivd. Kunjervator des Aupferfichlabinets in Münden, 
Genrralforferuator der Aunfldentmale und Alter 
thümer, Dr. I. v. Hefner ⸗Alleneck, verliehen; Haupt 
zolamıd » Affiftent @. Kraus in Ludmwigahafen am 
Rein zum Konttoleur bei bem Mebengol» Amte L 
Schaidt, Hauptollamts Neuburg a, Rh. ernannt. 

* Mürnberg, 14. Mai. Bie wir hören, haben 
die ftatiſchen Kollegien Nürnbergs in geheimer Eipung 
beftloffen. gu einer Derfaffungsfeier nicht die Ini» 
tiative zu ergreifen; Wehnlies hören wir von den 
Kolkezien Augsburgs, urd’aud im Würzturg fhrint 
kein offizielles Feſt beabſichtigt, ba eine Privatzefell- 
ſchaft dort eine beſcheidene Beier ind Wert fepen will, 
Auch bier in Nürnberg bat fi ein Eomits von 
Männern verſchledenet Stänte gebildet (fiche den In- 
feratentbeil unfer:s Blatt-4), melde „um den 50jäh- 
rigen Gebenftag ter Berleihung der Verſaffung nit 
völlig unbeachtet vorübergeben za laflen”, eine Meler 
desselben in-den Mufeimalofalitäten veranftalten wid. 
Bleibt die Feler des 26. Mai unter Dermerdung alles 
Fihwindeld und ales offiziellen blauweiben. parti- 
tulsrifiichen Jubels darauf beſchräntt, der Berleibung 
der Verfaſſung als eines Markſteines auf dem Wege 
ter Eutwicelurg jur Bölterfreibeit im mürdiger Meife 
gu gedenfen, fo müßten wir nicht, mad mie negen 
ein folhes Begeben dies Tages einwerden ſollten; 
denn der „R. v. u. ſ. D.“ hat gang richtig erratben, 
daf der Haupigrumd, warum mir und gegen ein Ber- 
fafjungafeh erklärten, in bem Beflreben lag, etwa 
beabfibtigte partitularififge Berbimmiungen von 
eorneberein ferme gm balten. 

Der Wiener Korrefpontent des „R. v. uf. D.“ 
weiſt nad, deb bie Quelle der im neueſtet Beit auf 
getauhten Alarmgerüchte in dem BWiener Pref- 
bureau, d.h. in der öſtreichiſchen Regierung zu ſuchen 
if. Der allarmirende Mrtifel des oifiziöfen Wiener 
— &ore. der „U. 8.“ vom 11. d. fei gleidgeitig und 
gleihlautend in Der „N. Fr. Br.“, det „ Bohemia“ 
und dem „Befid.r Lohd“ eridienen. 


Teiegraphisehe Depesehen. 

Zübbentiches Korrefpendeng-Dureax 

" Berlin, 14. Mai. Im der heutigen Ber 
ſammluug bei bayerifgen Abgto rdneten empfahl ker 
Etäateraih ven Meber die Annahme des Tabaffeuer- 
gelepes, welches von mehreren Eeiten angegriffen 
wurde Der Beſchluß wurde bis morgen vertagt. 

* Breslau, 14. Rai. In Sachen der ger 
fündigten oberjälrfifhen BPrioritätsobligationen Litern 
E hat das Appellationegeriht das die Geſellſchaft 
jur Zahlurg verurtpeilende Crkenntniß des Etadtge- 
richte Kaffırt, umd die Mäger abgewieſen 

* Wien, 14. Mei. (Eipung tes Abgeordneten 
Haufed.) Auf der Togesornung lebt der Zoll. und 
Handelevertrag mit Deutſchland. Die Minifter von 

. Beuft und von Plener befürworten den Geſthentwurſ. 
Morgen findet Die Portfepung der Debatte flait, 
Das Herrenhaus hat bas interfonfelflonelle Geleh. 
nachdem e4 alle Anträge der Minorität abgelehnt 
hatte, nad tem Mitrage der Aommilfon, um» ſo 
mit in weſentlicher Faſſung des Abgeordnetenhaufes, 
im welter und dritter Leſung angenommen. 

* Trick, 14. Mai, Aus Athen vom 9. d. 
wird gemeldet: Drei Abgeſandte an Fie Kammer find 
aus Greta bier eingetroffen. — Im der Brovinj 
Ephafie (Greia) ſiud drei gefangene Infurgenten vom 
dan Türken füfliet worden. Der birfine Gefandte 
Gnzlınds it nad Ereta atgereift, wofelbh das Ge 
rüdt gebt, vaf Angland münfde, die Greienfer mög: 
ten den Schuß Englands anrufn. 

* Florenz, 13. Mei, Abente. In der Depu 
tielenfammer kündigte heute R'gbi eime Jnterpellation 
über die Berhandlungen mit Deſtreich wegen des in 
den veretianifben Provinzen angerichteten Edadend 
an; der Minifler erflärte, er werde auf bie Inter 
pellation naͤchſt· Wode antworten, : 

“ Bondon, 14, Mal. Der biäherige Geſandte 
der Vereinigten Etaaten, Adame, hatte gehen bei 
der Aünigin Adſchiedsaudienz. und reidte fodann na& 
dem Aontinent ab. Die Meile ber Aönigin mad 
Balmorat it aus polinfhen Gründen bie zum 19. 
>. aufgeihoben worden. 

Zei, Burzam f. Mittels, Veh: nu Elibbeutichlaud. 

Münden, 14 Mai. Die Aommilflon der 
Gemersle bat eimftimmig das Serder' ſche Gewehr für 
die baverlle Anfanterie, vorbebalilih anzuftelender 
Maflenverinde, empfobler, 

Bien, 14. Mai. Im der gefirigen Sihung 
bed Burgetareichufies erklärte der Binanjminifer, 
dab des Minifterium an das Haus appellicen werde, 
Keinenfals Pönnten die beihlofienen 15 Prozent 
anders ald von dem nach Abzug der Tprogentigen 
Gisfomnterftiuer vorbleitenden Beträge abgezogen 
werden. Der Aueſchuß acceptirte dieſe Anfiht. Der 
Kusfhuß bfhloß ferner die zwongemeil: Ummands 
fung in nice rädjahlbare, jedoch ſtaatlich fündbare 
Kapitalihuld 

vMien, 14. Mai. Wie die „Preffe“ meldet, 
wird die Superdividende auf die öfteiihiihen Staots · 
dehnaktien auf 30 Ftanes beftimmt werden, wovon 
15 bis 20 zur Bertbeilung fomımen, der Reft jedoch 
dem ouferordentliben Mejeroefonds zugemielen wer · 
Bun fol 

? Korenz, 14. Mai. In ber Denutirtenfammer 
btachte Der Finangminifter Camtray einen Grfeprnts 
warf ein, welder einen auferordentligen Kredit von 
360,000 Lire zur Bırfilaurg der Heuſchtecen in Ear- 
tinien verlangt. Die Dringlichkeit dee Antrage ward 
son der Kammer anerfannt, — Der Adnig IM na 

Genua abgereif, 


URaris, 14, Mat. (Mefeprrhemder Rdrı 
per.) Ihiers fagte in feiner Rebe gegen dm Brei 
bandıl, «in Krieg mit England fei nit zu fürdten, 
da Branfriid ein Europa habe entüchen laſſen, deſſen 
leidgewit ed nicht mehr halte. — Minifter Forcade 
fügtefin Beantwortung ber Rrde Thierd’ : Laſſen Ele und 
die Shwierigkeiten der Gegenwart nicht durch Anklagen 
gegen die Bırgangenheit noch mehr erſchweren. Jen⸗ 
feila des Rheins gibt e6 auch einige Geiſter, melde 
die Empfindlichkeit aufſtacheln, indem fi: jagen: Preu⸗ 
den Habe Deutſchland gewonnen, aber c6 babe bie 
Grengfeungen Luremburg und Mantua für dadfelbe 
verloren. Ueberlafien wir der Geſchichte das Uripeil 
und feien wir bemüht, dem Frieden dur Be änf- 
tigung zu fihern. Erglanda Politit auf Tem Kon. 
tinent war, Hannoper zu veriheidigen meldes zu 
erifliren aufgehört dat. Wir mollen keinen Groll 
fürn, font wird die herrſchende Handeldtrifis midt 
aufbören. , 

k Paris, 14, Mai, Marquis v. Moufier batie 
beute längere Konferenzen mit @raf v. d. Golp 
und dem türkifchen Befandten Djımil Paſcha. Die 
Regierung ließ durd den Geſandien ihre läd: 
wünfde wegtn ter eingeführten Reformen nad 
Konfantinopel richten. — General Faily fol laut 
eingelaufenen Briefen mod einer Aevue im Lager 
von ÜGhalons zu dem Dffigieren geſagt babem: 
„Regen wir jept weniger Gewicht auf die Desail: 
Jnfrultionen. Befofien wir und mehr mit ben 
* Evolutionen, die im Kriege von. Werth find, 

ein Krieg zu dem Mönlicleiten gehört, fo muß 
unfere Arbeit eruſthaft, einfah,umd folgeredht fein. — 
Man jpriät von einer Ammſtie für alle wegen Preb- 
vergehen Berurtheilten, 


Bermiſchtes. 

* (Ullerleify In Veiln heim (Saden) iſt der 
15jährige Sohn des Oberamimannd Lang an ber hunde · 
wuih-georben; er war vor 9 Moden von eimem 
mutbtranfen Hunde gebifien morben — Im Bar 


' Ragap haben 153 Zimmergefrflen bie Arbeit ein- 


deſt Ut. weil ihmen der bezahlte Lohn zu gering war. 
— Yu ber Nabt vom 11./12. d. winde ber untere 
Theil bed Braubündrer Dorfes Unterbag, fowie 
eim großer Theil der Ortöfelder tief unier Schl mm 
und Bafler gefept. Kin 1'/, Erd. höher erfolgter 
gewaltiger Crotutſch hatte im ter engen Schlucht den 
Pad gefaut, bie der Drud des Waflers durchbtach 
und ungeheure Grhmaflen, Beiöblöde ze mit ſich 
fortrig; Die Wofferleitung des Dorfd, mehrere Kühlen 
und 6 Brüden wurden : ıflört; Menfcenlebin find 
nicht zu beflogen; Laut einer Gage foll der Ort im 
Mittelalter einmal vonpänbig untergegamgen fein; 
eine arle Regen oder Biwitternabt Fünnte bie Eage 
heute wieder wahr machen. — In Köln hat der 
Shäreiner Yligen, der erfi vor wenigen Tagen eine 
vjägrige Zuchthausoſtraſ⸗ wegen Rörperverlefung vers 
büßt Hatte, dem Edyreiner Anepser erflohen, — Bon 
Maing werden 70 Schüßen am Wiener Buntıs- 
(Hiehen Theil nehmen. — Im tn Gemeinden 
Budenbeim und Gonfenbeim (am Rhein) bat 
legten Sonntag tin Hagelmetter großen Schaden an- 
octichtet. 

In Mannheim har ſich am 11. Mai eine 
Aktien, Belehfhaft zur Erribiung einer Brobbäderei 
in großartigem Mahflabe gebiltet; man erwartet von 
ihr mohlfeileres Brod. 

Der infturg des Thurmée der Breslauer 
Miharlaltirhe wird dem Umftande zugefärieben, 
daß der ungemein ſpiß zulaufende, dahet aud fchr 
hohe, aus ſchwerem, wenu auch ſeht zierlih durch ⸗ 
brodenem Eantftein acdgefübıte Dachbau durch feinen 
Drud die aus Ziegelſteinen befichenben, burch Feuſter ⸗ 
Öffnungen viel untenbrodesen Mauern des Thurme 
jum Beiden bradte. Der Baumeifter ift ein Herr 
Gleris Langer, melder-des Fürſtbiſchofa befondere 
Gun als Rıtbolit won Ueberjeugung, nicht von @e- 
burt, gewonnen, die höherem firengeren Prüfungen 
aber in feinem Wade, melde ſonſt als Garantie 
richtiget Bauführung bettachtet werden, midht abge 
legt bat. . 


TZages:ährontr. 


" (Amtlige Belanrtmahungen.) Anläßlich 
der dur Rohhtit oder Muibwillen au den öffent» 
Uchen Anlauen verübten Beſchädigungen, bie 
um jo fhänblider find, als Jebermann weiß, mit 
welcher Mübe die Anlagen nah und nah zur Be 
nüpurg tes YBublitums bergerneftellt wurden, erſucht 
Mogiftrat die Dürgerjpaft, die Boligei bei der Thätige 
keit zum Schupe ber Aäptiiden Anlagen ju unterm 


N Nürnberg, 15. Mai. Gamstıg, 16. Mai 
Bormittags 8 Uhr kommen bei dem hiefigen 8. Bejirfe- 
gericht folgende Bäle jur Berhandlung: Unterfudung 
gegen den Handelämann Br. 3 Bopn von Batien- 
beim wegen Bergebens der Befiehung; bel. gegen 
ben Buntpapiermndergehilien 2. Altſch von Dan 
wegen Unterfhlagung; dgl. gezen den Babnbürften- 
mecher Fr. Seemann bahier wegen Diebflabls ; 
dal gegen den Zagläbner PB. M, Dann dahler wegen 
Diebftable ; dgl. gegem dem Bierbräwer und Büttner 
gfelen ®. Hofmann von Altenmünfer wegen Ber 
gehene der Beftehung; dal. gegen die feparirte Jabrik⸗ 
arbeiterdfrau WM. Chriſtoph Habier megem Diebftahle. 
. pP Nürnberg, 14. Rai. Die Gürtlerin- 
nung bat bifhloffen, vom ihrem Bereinapermögen 
dem zu grüntenden Rürnberger Bolyiehnilum 150 fl, 
der wereimigten Feuerweht 12 A. zu überweiſen umb 
die vorhandenen Utenfilien dem germaniihen Mufeum 
zur Aufb wahtung zu übergeben. Mödte doch eim 
pleiher Gemeinfinn, wie er ſich namentlich im der 
Zuwenbung des genannien Bettage am dad Poly 
tegallum manifeftirt, auch alle andern Innungen 
unfrer Stadt befeelm und von dem Mitgliedern ders 
felben mie außer At gelaſſen werden, daß fie im ber 
Grmögligung dır Gnifichung Diefer Anfalt ipren Ain- 
derm die befte Gelegenheit ſchaffen, das ja erlernen, 
was ihnen mötbig if, um der immer mädtiger mer 
denden Goncurrenz die Epige bieten ju fünuen 

2 Nürnberg, 14. Mai. Im der heutigen Gent 
talverfammlung de Kreditvereine murde nad) 
dem einkitenden Boıtrage des Borfandes Hırın Ban- 
quier Kohn, welcher heidorhod, daf das Jahr 1867 
an Ueberfluf an Baarmitteln, wie das Yabr 1866 
am Mangel derielben lüt, daß, obwohl bas vergan- 
gene eine eiwas geringere Dividende als das vorhe · 
tige refultire, doch das Gejhäftsergebniß ein günfiges 
fei, und zwar umfomebhr, als «4 mit Zweck des 
Bereins if, hohe Dividenden ju zahlen, fondern dem 
Areritbebürfniß der Mitglieder gereht zu werben; 
baf im Jabre 1867 kein, im Yabre 1866 nur I Ber- 
fu zu verzeichnen fel, — von dem Geihäftsführer 
Herm Wug. Herger ber Geſchaͤfteberlcht verliefen, wo · 

der Berein Ende 1566 1235, Unbe 1867 
1414 Mitglieder zählte, die Beiträge im Jahre 1866 
fl. 59,439, im Jahre 1867 fl. 76,156 entzifferten, 
der Umfog im 9. 66 1,181,671 fl. gegen 1,336,768 L 
tm J. 67 being, die Darichen im d. 66 207,955 fl. 
und im 9.67 244,947 A. ausmadten, die Borſchüſſe 
abır 257,993 fl. gegen 210,717 A. uf das @e 
mwinm und BDerluficonto wurde Ende 67 an tinge- 
gangenen Binfen umd Proviflonen übertragen 
5136 A, wovon für Unfoßen 1483 fl. abgingen, fo 
do ein Reingewinn von 3653 fl. bleibt, melde 
Eumme der Generaljindjahl von 17,856,689 fl. ge 
genüber eine Dividende von 7'/,0/, emtziffert, melde 
mit 6%, am die Mitglieder veriheilt wurde mub mit 
1'/,%/0 dem Aeſtrveconto pufloß. Die gegen bas 
Vorjahr geringere Divitende erflärt fh hauptfäglih 
daran, daf bie allgemeinen geihäftligen Buände des 
Jahres 1867 mod ſchlechtert als die tes Borjahres 
waren, und daß bie Berginfung der Vorſchüſſe 
zu einem geringeren Eap erfolgte, Der Bericht ber 
Gontrole fomfatirte die vonfemmene Richtigktit der 
SriHähsführung mit Beifügung Ted Wunfbes, dab 
Hr Derjer dem Berein mod lange erhalten bleiben 
möge. Bon der Berfammlung wurde Dechargt ırı 
theilt. In De Gomtrole wurden gemählt die H&, 
Kl. Nold, Hertel und v. Forſtet, ale Erfapmänner 
die HH. Afl. Leplam und Herdegen. 

Die 4. Kilfinger Au.lifte weist 192 Badegäſte auf, 

C. H, Ründen, 14. Rai. Der hleſige Be 
fangvrrein „Bürgerfängerzunft* beabfitigt bei der 
Derfafiungsfrier eime Eeremabe vor dem Map 
Yofephs-Denfmal abzuhalten, — Die hier eiſcheinende 
„Bürger-Beltung” ift nad kurzem Befland wicder 
eingegangen. — Die „Jolepbsburg”, ein 
Schloͤhchen bei Haibhanfen, im gothiſchen Styl er. 
baut und von einem großen Bartın umgeben, wurde 
von bis jept umtelannten Händen im Innern cänj- 
li demolist. Kein Fenſter und feine Thür if mıhr 
ganz und von den Drfen find nur nod Edutibaufen 
figibar. Auch das Treibhaus im Barten if jerflört, 


I fo daß das ganze Unmweien nur mehr eine Ruine 


fügen und Freveln enigegenzuwirfen, umd meidt zus | 
glei auf Att 342 umd 348 des Eträfgefrgbudhes | 


bin, nad welchen rehtömibrige Beſchadigungen fremder 
Sachen mit Arreſt oder Geldſtrafe bis au 150 fl, 
Belhärdigungen an Grabmälern, öffentligen Denk 
mälern oder Kunftwerken, Baum» oder Bierpflangen 
in öffentliden Anlagen, Gasleitunnsvorriätungen :t. 
mit @eidngnig oder. @eldfliafe bie zu 1000 fl. ber 
legt werden Tönnen, — Berner erſucht der Magiftrat 
bie Einwohner der Stadt, dahin mitzuwirken, ‚daß 
die Strafenfamäle von Dünger, Eteintoblimaide, 
Schlamm, Lumper, Eteinen zc. freiaebalten werden, 
da eine Berichlung genen das beficbende Berbot dark 


die dadurch nothwendig werdende Meinigung für die | 


Etadt koftipielig. font auch durch die Ab bildenden 
Diaamen gefundheitsgefährlid if. — CEbenſo wird 
die GSeſamm teinwohnetſchaft weramnlaft, von votoriſch 
ſchleqt beleumundelten oier unbekannten Perſonen, 
jungen Leuten, Dienfiboten weder folde Sachen 
iu faufen oder ale Pfand zu nehmen, Bei 
nn ſich der urredliche Erwerb Teidt erkennen 
pder ermitteln läßt. 


bildet, 

In Schweinheim (Üntertramten) hat fi der Eohn 
einer Witwe Müller erbängt. — In Binkelreutb 
(Riederbanern) find am 13,/14, d. M. 4 Wohnbäufer 
ud eine Schtunt abgebrankt, 


Bolföwirthiähaft, Sandeln. Berkehr. 

Y Nürnberg, 14. Mai (Biehmarft) Ber 
fauft wurden: 176 fette Ochſen gu 28,695 fl, 
22 mapıre zu 2767 A. 45 Fr; 7 Srüd fette Stiere 
Kühe u. Rinder gu 765 fl- 30, 50 magere zu 
581 2er: 340 fette Kälber zu 3877 M. ISMr.; 
17 fette Schaft zu 116 fl.: 480 fette Saweine gu 
13,852 f. 17 fe, 80 mager zu 1241 fi. 30 Me, 
Bırlaufs-Summe; 56,637 .f.-39 fr, 

©. H. Ründen, 14. Rai Im der beufigen 
Generalverfammiung der Altionäre derioR- 
babnaefellihaft murbe befsloffen, dab aus den 
Ueberſchuſſen der lehten 15 Monate eine Dividenbe 
von 2/, Pro; oder 6 M. 15 fr. per Mfrie weripeilt 
und mit mer Ausjabiung am 1. Aumt begonnm 
werde. 





Perantworkider Aebakteur: Basti Kantor 


(Kunfinotis) Das Regenäburzer Operranartett 
„Drpbeus*, melted wegen filner audgezriämelen 
Selamgsvorträge bei uns mod im gzulen Audenfen 

| ficht, wird, von einer Aunflreije zurüdtehtend, au 
| temnähh in unierer Stadt eintreffen und uns rinige 
rgrssüurtiönen Dorfüb:en. Bir wollen nit verfehlen, 
I @efangäfteunde Hierauf aufmertjam; zu maden, 


—— — — —— 





Rad Goes nnerioriglihen Markiblufie uiid 
nl einem Heiferen Frwahen Saft md ruhig mad 
x Atzem Rronteniuger mein arließter Watte, Water, 
Vxroſvaiet und Waıhe, 
N Herr’ Paulus Edart, 

Bripatier, 
‚im einem Alter. von 72 ahıen. 

Blederfeit und amfopkernde Liebe zur die Erininen 
erfüllte er im treuefter Plicht bie zum Irhten Lebent · 
heaucht 
Um ftille Iberlnabme, bitten 

die tiefgebeugte Lolttive 
umb die Hinteibliebenen in Nilemberg, 
Aürtb und Grlanden. 
Die Berrdagung findet Areitog den 15. Ds. rich 
9 Upr vom Peihenhauje aus zu St. Johannis Hai. 
ZEXZEIUMHMEIUUN 
KEKRKSIKAHBBIEHXHTEH 
Tranuerjall. 

Bir bringen biemit verehrten Anverwandten wırb 
Breunden zur Rachricht, dal beute Vormittags AIR Uhr 
unjer innigitgelichter Baier, Bruder, Schwager, Echwie ⸗ 
gerouter uns Ontel 

Herr Dohenn Hofmann, 
Schneller dabier, 
in jenem 64. Lebensjahre nad einem Omödigen Kran 
tenianer won bieler Belt abgerufen wurde und bitten 
wir im aınderm tiefen Schmetz um file Tberlnabme. 
Aürnberg und Setelbeberg. den 13. Mar 1069. 
Die traueruden Hinterbii ' 
Die Beerdigung Mäder Arreitan dem 19. Maid 

x Bormitiage 11 Uber vom Leidenbaufe aus ani bem 
KK €. Rogustirhher hatt. 


BEHERHHEHBHESDUHE 


x 


N 
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N 
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= e. 
“ Thelnehmenden Seimwanbten und Fteunden wid 
x men wär bie Traiserfunde, daß unser geliebt: Plegeſobn 
x nach mer jweilägigem Anambeniager im einem Witer 
x von # Yabıen Al Wonaten, verigieben iſt 

Um pie Thriinabme Bitten 

Mürnberg, den 13, al Abs, 
. And Herold nebf Frau 
x Die Berrdigung ſindet Frtag den 85, Wal 

Bormittags 11 Ubr vom Leiganbauie aus auf dent 

Er Nobannistirhbof fatl 


wogw us 


N 
N 


he 






1 ir 


Lieben Beripandten und Betanmien ib 
aurle 


- ib ge nur auf biejem. Wege — bie 
Rachticht, dafı, nachdem wir erſt vor micht many adıt 
Tagen einen Areueit Bruder verloren, brume Früh 
7 Udt umlar jüngftee Kind 
Gesrg 
in Seen Alter von 2 Jahren 2 Monaten im 
olge des Eharlahfichers uns burb den Lob ent 
em wurde 
Um ſtule Eheilnabıme bitten 
Riemberg, der 13. Dat Inn, 
die Nelrausıuben (tern N 
Chriſtlan Bub, 
Hel Bab. Bub, arborme Dorner, 
und jämmtiiche Sinterbliebene, 
Die Beerdigung Aadet Areitan dem 25, Mai Bor: x 
enittagd IN Ube vom Veidenbaufe aus ai bem 5° 
St. Tobannis-Kirhhote Ratt. 


Emmerling’fher Oratorienverein. 
tag, den 15. d. R., Probe im bisherigen 
Lo Die Hetten Mitglieder, ſowie die und gü- 
tigft unterflügenden Herren vom verebrliden Eing- 
verein werden gebeten, präci 8 Uhr zu erfcheinen, 
Der Borland. 


Albrecht Dürer-Verein. 

Behnfa der demnähft ſtattfindenden Mabl bea 
Gedachtnißblauuese für 1868 werden die rexchrliden 
Herten Künfller (Rupfer- und Stahlſtechet), melde 
Anerbietungen zu machen gedenken, eingeladen, ſich 
von heute an binnen 6 Woden am das unterfertigte 
Dirrftorlumt des Dereind zu menden un) Probehlätter 
an daeſelbe eimzufenden. 

Nürnberg den 11. Mai 1808. 

Das Direftorium des Albtecht Dürer-Bereind, 


TURN-VEREIN. 


Breitag, den 15. d., auf der Mneipe 
Bortrag: 
“) Der Turnfer; 
b) Ractolicte Im Mereindichen. 
Der Borftand. 


Arbeiter⸗Verein. (Tetzelgaſſe.) 
Samstag d. 16. Ab, S'/,: Bortrag v. Hrn. 
a. Hofmann. Bierauf Zimmerfinpenfbießen, 
wozu Beltritte mod erfolgen können Sonntag 
d. 17. Mb. 514: Geiampäpronuftiion x. — 
Montag d. 18. Mb. Wochenverſammlung 
(u. 8. nodmals bie Yuafellina) und „Die Arbeiter: 
er Am Himmelfaßrtätig: Anöflug nad 
der Alten Hehe ıc. mit bem Fürther Bruder 
verein, Näheres folgt, Dear Borftand 
Industrie & Au tur-Merein. 
Freitag, den 15. Wiai 1 68, Abends 8 Uhr, 
größere Berjammlung der Zweig ⸗ Inhalt für Foörde⸗ 
rung der Indufleie sc, Thema: Bold, Geldjugeri ıc. 
Borsfegung der imterffanten Boriräne der in Galir 
fornien gemefenen Mitglieder. Die Commilfion, 


Sirenzgbauern: Gemeinde. 

Eamsdtag, ben 16. Mai. findet im Prater eim 
Krängden ſatt, wozu fämmtliche Mitglieder und deren 
Freunde freundblihft eingeladen find, Anfang Abends 
8 Uhr. Der Dorftand, 

Boaggafie Nr. 13 b. 2. Stet if vom 1, Juni 
an ein amfländig möblirtes Zimmer zu vermieihen. 











ellſchaft 


* dien 18. Mai: etalverfammmlung. 


@ derfelben Repnungsablage. Borflants. und 
ueſchußwahl —— ur. — 


Wohnungs-Veränderung. 
Hiermit bringe ich meiner wertben Rund: 
ſchaft jowie einem verehrten Geſammtpubli— 
kum zur Anzeige, daß ih vom Egydieuplatz 
in die Tegelgaffe 690 gezogen bin und bitte 
um  fermered geneigted Bertrauen mit bem 
BDemerfen, daß ich fletd unr unter ſolider 
Bedienung gut gearbeitete Möbeln beſtens 
empfohlen halte. Hochachtungövoll 
Joh. Mid). Blum, Schreinermeifter. 


Meine Wohnung befindet Ad Ialobaplap I 
L 1143/21. 
Nürnberg im Mai 1568 

Adolph NRoſcher. 









Anzeige und Empfehlung. 


Deiner mwertben Kundſchaäft, tomie allen Freun ⸗ 


den und Belannten diene hiermit jur Ungeige, daB | 


ig ton nun am obere Smictgaffe S 435 wohne, 
und empfehle mid beſtens in allen worfommenden 
Aubeiten, 
Nürnberg, den 14. Mal 1868. 
Th. Mäder, Buhbindermeifter. 


Bhte Dyalır Eigserenfpigden au üct 
e arrenfpigchen aus ädıtem 
Wachholderholz. — ſKeruſpitze, die ſich 
großen Abjapes erfreuen, per Stück $ fe, empfiehlt 
: € &. Braungart 
DEE am Hauptmarkı und 
Gigarten- u. Tabak-Filiale : Kaiferftrnße. 
Empfehlung. 
Meiner weriben Kunbjchaft, ſowie einem gerhrien 
Gefammtoublifum bringe ih zur Kenutnif, dub In 
| Bye vormals Möfler'isen Laden am Hertenmarft 
| alle Arten Bel und Wollenwaaren wie früher jur 
| Aufbrwahrung angenommen werden und jede ger 
| 
| 








wũnſchte D.ränderung mit worgenomnien, 
Karl Wagener, Kürjner. 


Selterser- Wasser 


frifger Pühung In ?/, und Ktrügen if ange 


' kommen und empfirblt ſelchee zu billigften Preiſen 


Hoßahtungsvonf Auguſt wIothed, 
Mobrenftraße L 1458. 


Unterjeiäneter empfichlt zu jehiger Bebarfäjeit | 


Georginen, Derbener, Gharlet, Pelargonien, Canna 


indien, Rementant, Bourbon, Iher-Rofen, jo au | 


berfiedene Sommergewãchſe. Serser bringe ih im 
freundlige Grinnerung Diumenjhelen, Bouqueis, 
Kräsze und Guitlanden nah jebem beliebigen Preis. 
—8 Oir ſchmaun, Kunft- u. Handelagättnet, 
Steinbühler Brg Rr. 8 
| Für Damen. 
N Eine große Sendung der nmieften Paletots und 
in Eride und Wolle ift ſoeben einge. 
trofien, umd empfiehlt ſolcht unter Zuficherung reellfier 
Bedienung Max Marschütz 
im Haufe Eafe Noris. 

Der Unterzeihmete hat neben feinem Pfälgermein 
vorzũg ichen Burgunberwein auf Lager, umd gibt 
diefen zu 36 fe. per Flaſche und zu 40 fr. per Maß 
ab; «4 bitter um gensigte Abnahme hochachtunge voll 

Orth, im Keller des Naffanergaufcs, 


ERTEILEN 
Untergeihnete beehrt Ad biemit ergebenft an« 
zuzeigen, daß fe franzöhihen Sprahunterrict, 
in wie außer dem Haufe, Im der leicht fahlihten 
und praktiſchen Methode eribeilt, jomie aud 
fesngöfite Converſation zur Uebung der reinen 
Ausipradıe 
Referenzen zu erfragen bei Hertn Profefor 
Brodier. Hogadıtungevollf 
Marie sraenkel, 
geb, Barriere, 
aus der framı, Edhwels 
Reue Bafle, 8 Rr. 1180. 


— — 

















Daß mein Sohn Koh, Bed, in eiuet 
kurzen Zeit von der Ftau Marie Fraenkel, 
geb. Barriöre, grammarifaliib umd prottiſch die 
fearzöfliche Spracht erlernte, beätigt biemit jur 
würdigen Empfehlung. 

@g. I. Bed, 


Drahtfabrit. und Berleger 
im Rofenibal. 


Weisse Taube. 
Breitag, den 15. Mai, Coneert vom Dr. 
Sefler der Herren Fleißner. Anfaug balb 8 Uhr. 
Ent of Eteinhäufer. 


Um den Keller zu räumen, werden täglih von 
7 bie 11 Uhr Morgens 

fehr gute Kartoffeln, per Wiesen 26 kr., 
bei Mehrabnahme biniger, in ber Douglas höhle 
nãchſt der Mufenmebrüde abgegeben. * 


3 Etüd gewinterte @rasmüden und eine Haitee 
lerche ſad zu verlaufen in. 8 1546 im Hof, 













. Beidäftigung weder 











: Anlage. 


Platners 
u " ; nu i 
FR Breltag IM Mepelfuppe u hoͤflich ſt 


— — — jen. 
Gasthaus zum weissen Ross 
Breitog findet Mepelfupp: nebfl ausge» 
jeidpnetem Bier aus der Zeltmer’jhen Brauerei 
Ratt, wozu freundlichſt einladet 
nn Aevſf & Rindftabt. 
Beflauration Mögeldorf. 
WE reitoy. den 15. Mai, if Mepelfuppe 
mit auegezeidetem GErivnger Lagerbler. Dieyu ladet 
Rue en 2 . 
Würzburger Hof, Tafelhof. 
Breitag den 15. Mai if Mepelfunpe, 
wozu freundlich einladet “ Bleifhmann, 





— Notiz 
nierjeiihnes:r erlaubt fi hiemit anzugeigen, d 
er in Soden Etr.fer vom Eyl. Belrligerigt * 
geſprochen wurde. 
= Aug. Wurzer jr, Echneidermeißer. 

Ib erfüde diejenige Perjom, welche bei der Ber 
erdigung des Hra. Shmar; am bergangenen Eonm- 
tag den Edleier von der Blumenfhale des Hetru 
Städler entwendet, denfelken in das Leichen haue ja 
Et. Johannis ju bringen, oder ed wird ihr Name 
veröffentlicht werben. 


© na * biemit — Jemanden, wer 
auch ſel, auf meinem io: b 

ih für feine Zablung- — * 
Jakob Bauer, Soſtenboſ Nr. 258. 


d bier quffingend: Aurnlırden 


Eine Rasrigall und 
find billig zu verkaufen, L 18, obere Kecujg«fie, 


(Schönen Mebenverbienft) können femohl Her- 
ven, als Damen dutch Bertrtung eimer aflgemeim 
als zeitgerräß anerfannın Sacht erwerben, Da biefe 
1 jeitraubend, noch unnobel ift, 
fo wäre Diefelbe befonters foliden Herren und älteren 
Damen aus den beſſeten Etärdın, melde eine ause 
gebreitele Selonntſchaft befigem, als fehr lohnend ju 
empfehlen, Dffirien erbittet man unter B. BZ. in 
der E. d. BL, zu hinterlegen. 

En jolieeds Madchen, meldes Hausmannsfoft 
fodıen faun und alle häusliten Arbeiten mitverficht, 
fuht 14 Tage mad dem Ziel unterzulommen, Bu 
tiftagen Me. 147° Maprfeldftraße. 


te Photographen. 
Ein N nun. grögere Bilter, 
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‚ fubt Beihäftigung. 


Kin Srabliteher im figürlihen Bade wird ju 
engagiren gefuht, Reue Gaſſe 8. Mr. 1180, jmwei 
Treppen hoch ! 

Gut geübte Not» und Hofenmaher werden bei 
gutem Lohn umd dauermde Beſchäftigung gefucht, bei 

I. Meder, Bindergafit, 
— * Alcderlaget. 

Tuͤchtige Galanterie: Schreiner 

finden Seſchaͤftigung bei 

Doehanu Lühner am Sand. 

9 Gin Mädgen,, meldes kochen kann und fi den⸗ 
ausarbeiten unterziebt, witd geſucht. 

Gin Lehrling zur Gärtnerei wird gefuht. Et. 
Johannis Xc. . 

Junge Rädchen, melde zu ihrer Musbildung bier 
find, fönnen unter angenehmen Bedingungen bei einer 
tubigen, Meinen Kamilie in Koft und Logie tretem, 
Näperes in ber Erv, de, Bla 

Gin Märken, weſchte cinjahe Hausmanndtoh 
fo&en fan, und fi der übrigen Mrbeit unterzieht, 
wird 14 Zuge nah dem Biel in Dienft zu mbmen 
geſucht. Forenjer- Strafe, L Mr. 675 über 
Stiegen 

Eine folide Aöin, melde fih aler Hautarkeit 
widig unterzicht umd Li-be zu Kindern hat, mwünfdht bei 
einer bonneten Hertihaft 14 Zage nad dem Ziel unter 
iunfommen. Bu erfragen Tbrrefienfirape 572 2. Etod, 


Miethgeiud. 

In angenehmer Lage, am liebſten am einem freden 
Blag, wird vom einem Kaufmann mit ganz rubigem 
Geldäft entweder ein Meines Haus oder ein Kwartier, 
weldies einen für 5 erwachlene Perfonen hinreichen⸗ 
den Kaum enthält, auf Dauer zu miehhen geſucht 
BWünjdenswerib wären dabri helle trodene Parterro- 
Lotalitäten,, die ald Gomptoir und Magazin benüpt 
werden konnten. Offerten mit Angabe des Mich 
preifes bittet man mit der Auſſchtiſt P. G. in der 
Erp. d. Bi zur Bejorgung an den Suchenden ab- 
jugeben 

4 mit eim Baden in einer (&önen Kage deſucht 
Rädbetee durch Briefe unter A. K. Mr, 38 in ber 
Er. d#. Bie. 

Dem Binder und Meberbringer der am lepien 
Dinsrag Abend verlornen in Gliber gefaßlen Brikt 
wird eine gute Belohnung im I, Me. 766 zugeficert, 
— — nn 


Telegraphische Depeschen. 
Gübdbeutites RMorreipendn,-Unrean. 
(And der geſtrigen Stadt ⸗ Aus zabe wiederholt.) 
Buchereſt, 14. Mai. Kabinetsänderungen : 
Gereral Nicolas Bolesco, Goafeilpräfident umb 
Henperet; Arion, Inneres, Docan, Zufiy; Sohn 
Bradano, Finanjen. Hadriam und Donici be 
halten das Kriege» und das Yebeiterminißerium, 


Wit einer Anzeigen Beilage, ws 





Dead der @, Lümmel’iden Offgin im Müruberg, — SrpeditionaRofal 8. Mr. 544 am Ruhhaus 


Beilage zu A 





Biffer d, Angler: B. 138, 
Urtbeil, 
betieffend die Befhuldigung gegen De Kondufteurd: 
frau Nagdalena Schatt vom bier, 

Rah Auficht und Perlefung der Klage, geflellt 
dur den Kommilfienär Rang vom 6. April 1868, 
wonach der Biſchuldigten zur Pafl gelegt wird, bie 
dabrltarbeiterafrau Bleifteiner an ibrer Ehe ge 
feäntt zu haben. 5 A 

Im der Erwägung, daß 1. ; aus dieſen Gründen 
ertenmt das Stadtgericht bie Beſchuldigit der Heber- 
tretung der Ehrenfräntung ſchuldig, und verartheilt 


fie im eine Gelbbuße von fünf Guten, ſowie zur 


Zragung der Koften des Berführene. 


Alee diefes- in Unw.nbung des Urt. 262, 266. 
die Eir-B.-Bubs, und des Art. 62 dee Einf.üpes | 


fehes, melde werlefen wurden. 


Alſs geurtfeilt uns verkündet in Öfjentlidger | 


Sigung ja Rürnberg, den 29, April 1868, 


Grpeihnet: Deuber. 
Borfichendes Urtgell hat die R 
Nürnberg, den 11. Mai 1969. 
Koͤnigliches Stadtgericht. 
Der königlihe Etadtriäler ; 
Gr 3 — 
WB.3. 65. 1. m. 2. 


Urtbeil, 
betreffend tie Seſchuldigung gegen bie Bofometin- 
heigeröftau Elifaberha Kanzler vom Bichteahof wegen 
Mibpandlung und &brenfränfung der Lokomonv⸗ 
heizrrachelente Johann und Rutharina Bint vom dort. 

Rah Anfigt und Berlefung der Alage, crflatiet 
durd den Rommifondr Rang babier vom 16. 
Februar 1968, und Bernehmung der Beugen. 

In der Erwägung, tab tc, erkennt das fol, 
Sandgerit bie Kanzler ber Uebertieiung der Chren⸗ 
fränlung und Mifhamdlung -der Zin'ſchen Eheleute 
für ſcuidig. und veruribeiit ſonach dieſelbe in eine 


Wilnbuße von Bünf Gulden und in eine Arreffrafe ' 
von Einem Tag, ſowie in die Roften des Dırfahrens | 


und des Gtrafuoliugs. 

Das Urtpeil iR im Mränfligen Aurier zw ver 
öffentliähen. 

Elfe geuriheilt in Anwendung des Url, 34, 237, 
262 u. 266 des Et..B.-Bud., Art. 62 4 Gh, 


und ®rt. 204 des @t-B.@, und verfünder im 


Öffentliger Sigung zu Rärnberg, dın 23. Mpril 1868. 
' @reiguet: u. Hiriäberg. 
Borfehendes Urtheil Hat die Rechtokraſt beidpritten. 
Rürnberg, 10. Mai 1868. 
Köuiglihe® Landgericht. 
Der töniglie Bandrihter frank. 


— hobers. 


wangsBerfteigerung. 
Im gwang —— verfleigere [A 
Donnerdtag ben 28, Mai, 
Borm: 11 Uhr, 
auf meinem Amtalofal L, Mr. 124 in dir Kaiſer 
flraße bahier das Anweſen Haus L Mr. 949 in ier 
Mlaragafie in Rürnberg, ‚befichend aus Wohnhaus 
mit realer Gartkũchenwit hſchafta + Wereihtigkeit umb 
cht 


Der Zuſchhlag dieſes der Bädermeißerächeleuten 
Johann und Johanna Rießbec von bier gehörige 
Anweſen erfolgt ohne Rüdfiht auf den gung 
werth von 7400 fl ; mir unbefmnte Steigerer haben 
fich über Perfon und Bahlungsfähigfeit auszumeifen. 

Nähere Bedingungen im Zermin, bie wohin bie 
Grundpapiere auf meiner Ranzlei zur Einficht bereit 
I 


egen. 
Nürnberg, tem 4. Mai 1868, 
Der föni —— Nolar . 
ed, 





Bekanntmachung. 
a . 
Dan 

den 1. Juli 1868, 
— nl Du 


verfleigere ich im Stieglerfhen Safdanfe gu Ofter: 


mohe mit Rüdfiht auf bie Shäpung: 
a) M.Rr. 6, H4-Rr. 15 in Schlofberg, und Ger 
meindereht und PlAt. 336 4b. Zare 1015 fl. 
b) BLıRe. 38, 33/.. Zare 300 fi. 
e) PlWMr. 40 ab, 394 ab, und 395, Zap 250 fl. 
Rauf, den 29. April 1868, 
. Der Löniglie Notar : 
Weingärtn 


er, 
GESELLSCHAFT SANSPAREIL, 
Sonntag den 17, Mei: Zanjunterbaltung im ber 
rohen @iode im Wöhrk, Anfang 3 Uhr. 
Der Borkand. 
Ein tüder Schuhmacher “für Prawemarbeit wird 
fogleih atfucht. 8. Nr. 890, 





r. 


achtatraft beichritten. 








E.Ar 6633/L 
| Gant⸗Proclama. 


Vom 
K. Bayr. Bezirksgerichte Nürnberg. 
Ja dem Echuloruweſen ber ES hmweinhändiersche 
' leste Heinrig und Enna Raih. Pirner von Her: 


Univerfals-Goncurs über deren Bermögen zu er 
Öffnen. 


naͤmlich 
1. zur Anmeldang ber Borderungen unb deren 
arbörigen —2*4 auf 
Donnerdiag, den 2. Juli 1868, 
1. zur Borbringung der Cinteden gegen bie an ⸗ 
emelbeten ee auf 
tag. den 6. 1868, 
UL zur Schlußverhandlung, unb zwar für bie 
Replit auf 
Mentag, ben 7. September 1868, 
denn für bie Duplif auf 
den 21, September 1868, 
icdeamal Bormittage 9 Upr im GBeiäftspimmer 
. 4 bahier, 
| angefeßt, wozu jänmtlide bekannte und unbefannte 
Gtäubiger der Gemtinſchulduer, ſowie Diefe felbf, 
unter Androfung des Rechtenachtheila, vorgeladen 
werden, dab, mr bis zum oter am ], Gbichktage 
wedet mäündlih zu Protokoll no durch Ginreihung 
eines ſchriſtlichen Atzeſſes feine Korrerung liquibiet, 
den Ausihluß vom der gegenwärtigen Koncaremaffe, 
ſowit wer weder mit einer mündlichen mod ic it, 
lichen Erklärung bis zu uder am dem übrigen (biete 
tagen eimfömmt, den Aueſchluß mit den ar ſolchen 
vorzunchmenden Handlungen zu gewärtigen fat. 

Auswärtige Bläubizer haben bis zum oder am 
I, Grictstage in Mür.berg mohnente Anfinuallons- 
Montatare, mit Husnahme der Voſt, um fo gu 
wiſſer zu deſtelen, ale auberdem die an fie zu em 
laſſenden Berfügungen an die Werichtéetafei geheftet 
und damit für infinwirt eradptet werben würden. 

Bugleig werben alle Diejenigen, melde irgend 
Kimas von ten Gemeinſchuldnern in Händen baben 
oder zur Maſſa ſchulden, aufgefordert, ſolches bei 
Vermeidung vollet Grjupleikung, bejiehumgameife 
nodbmaliger Zahlung, unter Vorbehalt ihrer Rede, 
nur zu Gerigichanden, abzulleiern, rejp, einzube 
jablen. 

Der I. Edictatag wird auch jur Beſchlußfafſung 
über Bermirthung der Mtıvmafla, insbefondere zur 
Badl eines Maſſacurators und Gläubigerausfhufles 
benüps werden, vordhalb an fämmtlihe Antereffenten 
hiezu noch beſondert Ladung umter dem MPräjudije 
ergeht, daß bie Michterfpienenen den Anträgen und 
Berhlüffen der Rehihtu der Grfhienenen als zu⸗ 
ſtimmend erachtet werben würden. 

Die Baifiva beiragın nah Angabe der Gemein 
ſchuldner 56,046 fl, die Activa 20,285 fl. 

‚Rürnberg, am 24. April 1868. 

Der töniglige Di eftor 
_ Hehe. d. Welſer. 








— —— 
Zwangs ⸗ Verſteigerung. 
—ä — 


auf der Amtéſtube des ünterzeichneten Rotat4. 
Lit 8 Mr. 675 Sqhildgaſſe, 

wird im Auftrage des Pal. Bezirkögerihts bablır in 

der Gpielmaarenfabrifant Holgmann’igen Koncurd 

fade das in hiefiger Statt am Treibberg ud der 

Sirſchelgaſſe gelegene, im gutem baulichen Zuſtande 
beſtudliche Haus B Nr. 13008 gu 0,06 Zam., frei, 
eigen, mit einem Forſtrechte ans dem Gebalder Walte, 
in der Brandfaffa mit 6400 fl. und netariell gefdäpt 
auf 8000 fl., dem erfimaligen öffentlichen Verkaufe 
unterftellt. 

Das Berfahren richtet fl nad den Beſtimmum ⸗ 
gen der Projeimsvrfle vom 17. Nevember 1837 und 
dee Sppoibelengejeges, und erfolgt dir Zuſchlag Im 
diefem Zermine uut bei erreigter Schäpung. 

Die Strichabedinguiſſe werden im Zermine her 
farnt gemadt,- und dem Rotar undelannie Kaufe 

; Aufige haben fih über ihre Berfon und Zahlungs 
; fähigkeit auczuwelſen. 
Hürnberg, ben 23. Mprit 1868, 
Der föniglide Notar 
Lindner. 





Spar- u. Vorschuss-Kasse 
es 


J 
ir Wittwen⸗ u WaijenInterfägungs- 
ereind für Nüru u. Umgegend 

Aufnahmen mwerden.im Burcau L. Wir. 249, 
fomwie von den Einfaffierem Schrepfer $. Rr, 574b,, 
und Start L. Mr. 577, jeden Tag entgegen ger 
nommen. 

Zugleich wird Selanmt gegeben, daß ber Verein 
| in feinem Burcan von 1—2 Uhr Mittags Kapitalien 
gu vierieljäpriger Klindigung mit 4 Procent, obme 
Kündigung zu 3 Prorent annimmt, 

Herb. Hasferter. Haflel. 





der Sommermonate einige Bimmer zu vermieihen. 
Räperes im der Erped. de, Blattes, 


64 werden daher Die gef.hlichen Edlcistagt, 


brud if nach Gerichtabeſchluß vom Heutigen ber | 





135 des Fränkifchen Rurier. 


eiwillige Berfteigerung. 
Raymittagd I unhr 


berieigene ib im Haufe 
Meubira, 


117 R, gegen fofortige Baarzablung. 
Hnı nämliden Tage, Re 8 Ne, 

des Gaſthauſes zum goldenen 

Engel In Brud auch folgende Immobilien der Streu 

gemeinde Brud verfteigert - 

1) Das Anweſen H8Rr. 23 b. in Brud, befichend 
in PL-Rr, 42m, 7 Dig. eingädiges Bohnbaus 
und Hofraum, und PL-Mr. 42 b,7 De. Gemüfe 
garten am Haus Wh ſell hiezu ein Gemeinde 
recht gehören, welches aber vom ber Gemeinde 
miderfproden mic. Diefed Anweſen ik auf 
573 fl. aubergerichtich geſchaßt 

2) PL-Re. 42, 4 Dei. Epinnplap am Hofraum, gt 
ſchai auf 3 fi. 

3) Pl-Nr. 734, 1 Igm. 45 Dez. Ader, der obere 
Sanbader am Tennlobermeg, gefäpt anf 125 fl. 

4) Bl.rAt. 73514, 15 Dep. Meer, das Epiplein am 
Zennenlobermeg. gelhäpt auf 9 A, ‚ 

5) PlrRr. 766, 2 Tgw, 63 Dry. Ader an ter Bicfe 
- — rg auf 150 fi, 7 

6) Bl»Br, 344, 24 Dep. Wieſe, die Erlachwieſt, 
ſchät auf 30 fi. MU, 0 

7) PloRe, 776, 1 Zaw. 33 Dei. Behr, ber Freir 
——— am Elterederſtt Weg, geſchaͤ auf 
100 fl. 

8) PL-Rr. 343, 25 Dej. Wiefe, Die vordere Etlach · 
wi⸗ſt, geitäpt auf 30 fi. 

®) PI-Rr. 345, 31 Dep desgl, gefhäpt auf 30 f. 

16) PI RE. 735, 12 Dez. Meer, der untere Adır am 
Ienrenlohermeg, gefhäpt auf 6 fl 
Die nähere Beireibung biefr Immobliien legt 

in Yedermanne Einft auf meinem Umtsjimmer 
eit 
Die Kaufsbedingungen werten in der Berſteigt · 

tungstactfahrt betaunt gegeben. 
Erlangen, den 11. Mal’ 1888. 

‚#. Rotar. 


Bekanntmachung. 
Die unterferligte Berrsaltung [&rcibt andburd einen 
Theil ihres Eteinkoblenbrdarfes pro 1968 jur Liefer 
rung aus. " 

Der vorläufige Beharf beflcht in 4000 baheriſchen 
Lentaern Vechſtaäatohlen. Die Aohle muß von vom 
zügliger Qualität und aus gu'em Awidauer Gruben 
werten ſrin. 

Die Lieferung bat fradtfrei Pich'enau mit Abger 
waͤhr des Gewlchtes am Otte der Uebermahme und 
abır mıh dem bon der Verwaltung vorjufreibenden 
Modus zu geſchehen. z 

Bur Lieferung geneigte Perfonen wollen ſich mit 
Angabe des Preifes für den bapfeif&en Cenintt 
innethalb 5 Tagen a die inser. ſchriftiig an die ver 
waltung menden. 

Die weiteren Liefer-Bebingungen litgen In einem 
Berirgnißheft zur Einficht dahler auf, fünnen au 
anf Bırlangen bur& Uebermitilang des fragliden 
Heftes mitgetheilt werden. 

Rihtemau, den 11. Mai 1868 


Königliche — Vefangenanſtalt 
—— Cement 


HESS Gement: Platten, 


Beine durch ibie Haltbarkeit rühmligf befannten 
Staubager-Gement Platten empfehle Ib jur@flafterung 
von Irotolid, Hauspläpen, Rüden, Kellern, Bulb- 
häufern Gemwölben zc. 

Barkige Vflaſterangen für Airchen, Korribors sc. 
worden nad j der bellhigen Zelchnung angefertigt 
und liegen Muſter zur gefälizen Anfit bereit, 

Bugleiß empfehle ich Staud achet Gement (ju 
Lufı- und Ve ſerbaulen vorgägli geeignet) im Reis 
frifger Qualität zu grmeigter Abnahme, 

Ich. Funk in Nürnberg. 

Die Staudachet Gement» PI ten And fänmtlid 


Hilo. 





‚mit Beiden IF, werfchen und für nang Bitte. 


Franken mur allein in meinem Lager (Rlaragafle) und 
dabrit (Zafelhoj) au Sabın. . 
Ständige Fahrgelegenheit. 
Im Bafipe bequemer, newer Reife Wägen bin id 

im Siande die verechalichen Babrgäße nad Berneck, 

Alttandersbad und Wunlichel bei Anfunft jeden 

Zuges von bier zu befördern. 

MartıfHorgafd im Mal 1868. 

2 Meer, fal, Voßflapalter, 
Schweizer Hof, 
üänden, 

GEaſthef mähf ten Bahnhöfen, Luiſenſtraht Wr. 4 

gelegen. 50 neue, gan bequem unb jchön einge 

richtete Fremdenzimmer, vet au und 

prompie Bedienung wird zugeſichert. 

nn erxewias Iafer, 
Im Ehlöhhen zu Gteinbühl if eine heiter 








| Bohnung im 1. Etot, 5 Zimmer, Kammer, Rüde 
; Gm einem Privaipaufe Herößude find währens | u ale Beyuumiigken 16. Gertroberigung, Di 


«in Pragnereischt mit Sehenkrecht ift zu verpa Bien 


Bei gegemmärtiger Verbtauchdzeit empfehle ih mein 
Befanntes, reichhaltiges 2 von: 
allen. Erdfarben, ganz und 
—— 
Bleiweiss, Cremserweiss, Zink- 
weiss, Schneewelss, alıı bunten 
mr allen Sorten ſchnell trodgenden 
Lacken, Firnissen, Siceatif, 
Leinöl, Molınöl, Te ntinöl, 
Spiritus, alt Atien Leim, Mennige, 
ätte, Bleierz, Braunstein, 
Graphitiß:febti,.genturt Sehwärze, 
ästın Portland- u. Ulmer Cement, 
Maler-, &rund- v Champagner- 
Kreide :. :c zu den billigſten Breifen. 
I. V. Fischer am Yofenaplah. 


5 Kupferne Dampfrohre 
find ſtets veıräthig und billig au haben bei 
5 Andreas Held, Kupierihmie. 


Kupferne Buiten uud Waschkessel 
find fleis im größter Nuswebl vorräthig bei 
WUudrea Held, Aupferihmied 
Zıkoböfraße L. Me, 1039. 


Sür Garteubefiter and Bluncaftennde 
* Fee —— lectlouen von 
erop un, Gerameum, 
—— Berwalen, eorginen, Blatt 
Pflanzen ze,, ferner diverfe Gemüspflauzen ju 
dem biuigften Preijen, forie Gemmergewärhle, als: 
Ufer, Lev iq ꝛc. per 100 zu 36 fr. 


Unfträge nach Aufen werden” pänftlih effeltuirt und 


fichen Verztichniſſe meiner Sammlungen france zu 
Dienf.n. (Theodor Emmel,£,; 
Kun. und Hanbdeldgärtner, 
Bucerfirape, Nr. 138. 


Gebdrleidenden 


uebecztugung das gediegene Schriften: 

„Dr. Parey. Gidere und billige —— 
der Schwerhärigkeit. Beh 1. te, 
empfohlen werben. Dieſte Such, dem unzüblige 
Kranke volfläntige Hilfe verdanten, if vorrätbig 
in allen Bushandlungen. 


Zeugniß. Bur Etewer der Wahrheit wie 
jur Hilfe für Leidende, glaube id Ionen die 
Mitteilung mist vorenthalten zu dürfen: „Def 
3 * den ——— in ger 
eh Schriftcheus an henen a 

rend bon meinem Dheleiden befreit wurde, 
das feit drei Jahren allen Bemütungen 
der Merzie, wie fonftigen Wlitieln trogte.“ 
Dis früher ganz taube Dpr ift zu friiher Lebens» 
fraft exwacht und damit zugleich auch das leidige 
Saufen und die, jorimährende Dumpfpeit des 
Kopfes gärzlih gewichen 

J Beith, Verlagsbuhtändier in Carleruhe. 












kann mit 


vollfter 























Topographische Sperialkarten 


von Mitteleuropa, namentlich auch der Gebirgs- 
und Alpenländer, von Bayern (speciell Mittelfrun. 
kem, fraukische Schweis und Umpgegend von 
Nürnberg | 
— Für Fusnsreisende unentbehrlich — 
halten wir in dem vorziglichsten Ausgaben siels 
grosser Auswahl vorräthig. 
v. Ehnmer'che Nuckh- u. Kuantliandlang, 
Hermann Rallborn, Königstr, 
ET ZELTEN TREE FEDER OA 
Cafe Gänsemännchen. 
Zu jeder Tageszeit ausgezeichneten Gate, ädien 
Rhelowein, warıne umd falte Eprifen auf das Biligie. 
, ekene Karpien bt 4 yı 
jeder Zanedjeit formährend bei u, 
FJ. Gunbel, 
vis-A-vin dem deutſchen Haus. 


Verkauf. 
Gin neues, nach engliſchem Syflem er: 
bautes, in hieſiger Marienvorſtadt liegendes, 
Einer Familie alle Bequemlich eiten bietendes 
Hand, mit Nebengebaͤude, Gomptoir, Bärt: 
den, aroßem Hofraum ꝛc. zu vielen, 





eignet, iſt zu verfaufen. Naͤheres Nr. 124 


Marienvorftabt yarterre. 

Ein Wiener Flügel, für einen Berein paflend, 
und ein gebrauchtes Tafelpiano, beide fehr gut im 
Stand, find unter Garantie bilig zu verfaufen 
1,479 —— 

Ein mittelgroßer Laden mit heigbarer Ladenftube 
iR. im frequentefter Lage von Loremji am zu ver 
mietben. Mäbered auf ſchilflliche Anftagen unter 
A. K. burd die Gyp. da. Die. 


Seiraths : Offerte. 

Ein folider junger Ranr, 28 Jabre alt, von 
angenehmen Aeußern, welcher hier unter fehr günſtigen 
Bedingungen «ine frequente Wirchigaft zu Übernehmen 
nedenft, ſucht elite Lebensgefährtin von bäuslidem 
Eharakter im den 207 Jahren mit 2 bie 4 Taufend 
Gulden Vermögen. Offerten mit Photographie ber 
liebe man inter dem Buchftaben J. M. Nr. 100 an 
Strengfie Der- 

2 Bürftenmmader» Gehilfen finten dauernde 
Beinäftigung bi Wirich Precehtel, Bür. 
Renner in Bayretıth. 


as — . 





AUGUST MAYER 





Pianoforte-Fabrikant 


NÜRNBERG 


empfiehlt sein Lager von 


Pianinos eigenen Fabrikais 





in grössere und kleinerem Formate, 
Für Solidität, sowie Haltbarkeit mehrjährige Garantie und werden sehon gebrauchte ältere Instru- 


mente höchstmöglich im "Tausch angenoınmon. 


Reparaturen werden achnell und pünktlich effectuirt, 


auch möchte sich Obiger im Reinstimmen empfohlen haben. . 
NB. Für jedes nen angekaufte Instrument die Stimmung ein Jahr gratis. 


Wohnung & Geschäftsloeal: Winklersirasse S. \r. 17 1. Etage. 





Bu kaif. 
iniferial- 
= tobation 


La Stall 










werckärhe 9 


Wie auf allen frübern ImduftrtoAusftellungen, wohin der HofKieferant 










FRE 


JE x — — 2 
— AN 
rust Wonbons 


1 


Freug Stollwerk fein jeit 


Decennien berühmtes Fabtitat ſaudte, fo iR demjelben auch auf der Barifer Welt « Austellung Die in biefer 


Branche einzig eribeilge Medaille zuerfannt worden 


Ge if dies ein neues Glied in. der, langen „Kette, von 


Anertennungen, welde ſich diefe Brufß-Bonbons erworben, und dirlen fi Hals: und Bruftleisente mit um 


ſo größerer Zuverſicht diejed Hausmittel bedienen 
nicht tauſchen zu laſſen, und bemerke 
Nürnberg ki 5. ®. Sotts, 


Haupt-Depot, 


„ ©. 2. Heffemauer, Paradiesapotb., 
- 3. 5. Weiffel, Sternapoth.. und 


in den BabnbofsBuffets, 


in Wöhrd und Mögeldorf bei Apoth 


U. Rofenhaner, 


in Schweinam bei Apoth. Neumann, 


5 F bei ob. 6. Buhl 
Allersberg bei Job. Brandt 
Altdorf bei ®&. F. Zintl. 
Altenmuhr bei 3. 5. Reinemann 


| Amberg bei Mpoih. Gbertb. 


P bei Joſ. Lehner 


Ansbach in jämmtliden Wpotbefen, 


Hd. Keiner, 
Auerbach bei Apoth Banjelow 
Bumberg bei Apoth. Yoj, Bail 
2 -„ 23.8. Hausmann 
— Jrauz Joſ. Leininget 


' Baiersdorf bei Aporh, &. Tempel. 
‘ Bayreuth in ſaͤmmtlichen Apotheken 


Beilngries bei Karl Anlttel, 
Berching bei J. A. Pradarutti 


Berolzheim bei Apotb. E. Schröder. 


' Betzenstein bei J, Merz 


Dietfurt bei Joſ. Gran. 
Dinkelsbühl bei I. Garl Albrecht 
Ebermannstadt bei Apotb. Araus 
Eichstädt in jämmtl. Apotheken 
Eineraheim bei Apoth. Echröppel, 
Ellingen bei BWilb. Exig, 


ſich zur Grumahıme die Depots in 
Eimskirchen bel Apotb. C. Höfer. 
Erlbach bei U. Brügel. 
Erlangen in fämmtl, Apothelen 
u bei G. Eiffländer jun, 
Eschenbach bei M. Echäfjenenger. 
Fenchtwang bei ©. Belſchnet 
Floss bei ©. Bicher 
Forchheim b. Aptb. Dr.D. Esmitt 
Fürth bei @. Tiſchendorf. 
„ bei 3. Bechert⸗Bold 
„ bei Conditor 53. Löblcih 
Gräfenberg bei &, M. Memmert 
Greding bei G. &, Beigele 
Gunzenbauxzen bei ®. Bıftlmeper. 
1 bei E Weiß. 
Heideck bei $. M, Ben, 
Kl. Heilabronn bei Pb, Rednagel 
Heman bei Ya. Forſtet 
Hersbruck bei I. G. Yangguth 
Hilpoltstein bei D, di Bel 
Hollfeld bei Mporb, Hartung. 
Kadoleburg bei Apoih. Hagedorn 
Kastl bei Apotb. Arieg. 
Kenmuth bei Apotb, Höbl. 
Kronach bei Apotb. Dito Spörl 
Langenzenn bei Apotb, Wellhöfer 
R bei 3. 8. Rurit 
Lauf bei Avotb. Pürkbaner 
Lehrberg bei Friedt. Kern, 
Marktbibart bei Apotb. H. Gerber 
Merkendorf bei 6. ©. Grern 


— Ran beliebe fh nur dutch die blelen Fälſchungen 


Neuendettelsau b. J. Bunterlid. 
Neumarkt a. 8. bei Job. di Bell. 
Oberzenn bei Apotb. Brenner, 
Ornbau bei Carl Zottmann, 
Pappenbeim b. ®, Bergmüler jun, 
Pegnitz bei J. G. Bauer, 
Pleinfeld bei Agotb. Rathgeber. 
Pottenstein bei 3, Röhrig. 
Roth bei Apoth Frauenholz 
Rothenburg bei fr, Meyer. 
Rügland bei Ich. Helmreich, 
Scheinfeld bei ®potb. Hauenfein, 
* bei 3. C. Robrig. 
Schnaittach bei Avoib. Bullemer 
Schwabach in jämmtl. Abothelen 
Schwandorf bei 3. E. Einbentel: 
Schweinuu bei Apoth. Neumann. 
Sesslach bei G. Echmab’s -Miwe, 
Spalt bei Apoth. Böhm; 
Streitberg bei Job. Dauer, 
Sulzbach bei Job, Huber. 
Sulebürg bei & Bul. 
Sugenbeim bei Apoth SH. Werber. 
Treuchtlingend. Ir. A Auxuhammet 
Uflenheim bei Apoth. J. Iergius. 
Vilseck bei Hammer u, Beben, 
Weissenburg bei Apoth, Eenpert. 
Weissenbung b, Apoih. Ferd. Hah. 
Windsbach bei Apoıh, Mös, 
Windsheim bei Apotb Berger. 
Zirndorf bei Apoih. Kirmdörfer, 


8. 8. priv. Oefterreid,. Berfiherungs-Gejellichaft 
‚Donau 


in Wien. 


Grumdfapital: Zwei Millionen Gulden Oeſterr. Währ. 
Hievon ausgegeben: Eine Million in 5000 Aktien a 200 fl. Oeſterr Währ. 


welde voll und baar eingezabir find. 


Nachdem die 8. priv. Oeſterreich. Berfiherungs-Gefelliaft „Donau“ mistcid allerbödikr 


\ foregen. 








nticlirfung vom 17. April m. ©. Mr. 1543 die Eoneflion zum Gelkäftsrtrich da, Wransport- 


| und Lebens-Versicherung erhalten bi, jo haben mit unfere Verteetung In Bapern 


Herrn Sigmund Sehmalix, 
Haupiagenten und Oberinfpector 
der Magdeburger u — der Magdeburger Hagelverſichernugs · 


Münden, Ihcatinergaiie Nr. 18, 


| überiragen und denjelben mit Bollmacht verichen, 


Bir erſuchen bievon Kenntnih zu nehmen und werden beinüht jein, dem Vertrauen, mir welchen die 
f. f. priv. Deſtert. Verfigerunge-Gefelljhafi „Donau“ bechtt werden wird, in jeder Beziehung ju ent 
Dir haben uns als Ziel vorgefep, durch ftrenge Rechtlichkeit in umferer Hanblumgstweife, 


ofiene Darleg unjerer Geihäftsverhältnifie, pinktlidhe Erledigung aller Geſchä 


\ legenheiten und loyale unb prompte Erfüllung unjerer Berpfligtungen ven Aniprüden zu ge 
Lagerräume nörhig babenden Gejhäften ges | 


nügen, welde das Publilum an eine Verficheruuge ⸗Anſtalt zu fellen berechtigt iſt 
Bien, im April 1568, 


K. K. priv. Defterreichifche Beriberungs-Gejellichaft „Donau“, 


Peſta, Beiwaltungerath Goldis, Generaldirektor. 


; Bezugnehmeud auf obige Befannimakung empfiebit ſich die unterzeichiete Haupt Agentur zur) Meber- 
nabme bon 
Lebens, Nenten:, Ausjtener:, dann Sce, Fluf: und Band: 
Zransport : Berfidierungen 
und «rllärt ſich zu jeder gewünigten Auskunft gerne bereit, Statuten, Profpelie und Antrageformuläre 
werben unentgeltlich verabjolgt v 
Münden im April 1868. 


Die Haupt-Agentur für das Königreich Bayern. 


EEE EEE ELDER EDEL RER ——— — — — 
Eine ſehr gute Bioline von Raufil, jomie eine 
&uitarre und eine Philomele find ya verkaufen. 


&. Edmalir. 





In einem Golonial- und Winterialmaarengefchält 
der Die möldinen 
Borkenntniffe befigt, ſoglelch ala Lehriiug eintreten. 
Näheres unter A. 50 durch die Ep. d. BL } 


en gros kann ein junger Mann, 


L 29 (alte Rr. 547) Breiteftraße find 2 Wohnungen, 
1. und 2, Etod, emihaltend 2 beigbare, 8 unbeiz 
bare Zimmer, Helr Achen ucd ſonſtige Bequemlich ⸗ 
keiten, bis Biel Loreipl zu vermiethen. 


find, 





Lithographen, 
welche im Zeichnen mit der Ber gut geübt 
finden dauerndee 
Brunner, lit, Kunfanfalt, 


— — 


Inzagement bei Georg 


Theilhaber Geſuch 
Gin ſeht ſawunghaft betriebenes luftatides Jabrit· 
geſchaſt, das der weilſten Auedehnung fähig “if, 


Elinlagt. Näherts Chiffte I. Z. 


fuct einen DefHäfis- Tbelibaber mit 10 id 15,000 fl. 


> 


| 
Ic 


— 














= ww ahnschaffe 


empfiehlt 
Kindergarlengeräibe, Spaten, Redyen und Hade 
J aus Echmiedeelfen, dergleichen aus weißen Holg, 
Gartenſchürzen im Leder und leichtem wafler- 
dichten Stoff, Bichlannen, Sandſchaͤufelchen und 
Sandtarren, Sandfpiele, Springtaue mit Gaflay- 
netten, Reifipiele, Lufibalons aus Eeidenpapier, 
Bindräber, Hederräder Yabrleiden mit Eilber 
durchflochten (jchr elegant und nen), Lufikreijel, 
Schla greiſen / Fangballene mit Beer, mebit 
vielen andern Spielen in freier Natur, 
— 


22 


f 
August ee eh Nr. 12 | 


ernpfiehlt fih dem geebrien Publitum in allen vor» 
Fonmenden Möbelarbeiten ſowie im Bimmertapezieren. 





Alle Repzraturen werten gut und billisft gefertigt, 
im Haufe und auch außer dem Haufe, 

Hlen meinen wertken Kunden macht ich die An ⸗ 
zeigt, daß ich meine Wohnung, vordere Ledergaſſe 





Mr. 274 vrlaffen und jept Waaggafie Mr. 12 bei | 


Dädermeifler Leos wohne, und bitte meine mweribe | 


Kundſchaft, mich aud im meiner jehigen Wohnung 
bei ve vorfommmender Arb:it aufjufuden. 


Ausverkauf. 
Begen Aufgabe meines — —*— ker wen 
i6 mein großes Tapeten: und Lager 


dem gänglichen a z —2 * bei pri 

ti u cn zu gefähiger Abnmahne ein. 
2 « Wörndl, 

innere Saufergafe 5 We. 1006. 


ipat-Naierridht im @m em und 
1 ertheilt A. ICH — 
Warplap Mr. 181b. 


Das Gorfettengefhäft von Babette Ganz 
befindet ſich Ecke Zuherfiraße umb Heugäßhen und 
empfiehlt geehrten Damen Gorfetten ım jeder beliebijen 
daqon, doppelt und einfab, und werden immer nad 
Mob verfertigt. 


Babette Ganz, 
Ede Tucherſtraße —* Heugaüchen im Cafo Gänfer 
männden 2. Eted. 


l Raffee- und Borlegelöffel 
— Bf empfiehlt = ten bißigfen 


Preifen 





innere Raufergaffe 5 790. 





B Eporen in Ste hl umd Neufilber jum An | 


Hew:Yor 


fieden, Ehnallen und Schrauben empfiehlt in grober 
Auswahl zu berabgelcht n Preiſen 
Karl Stürzenacker 8 790. 


ür Brauereibeſiher. 
Malzdörren von Bl-& mit 12, 18, 21 Lügen 
4 baper. re + Boh te Ru. 


feiber , bifie, Walz ‚ 
Wafler- 432 "siligh und prompt —— 
st Miec 


Nrüraberg. Goftendof Rr. 1. 


_ Vulcan- oel, 


neued amerifanijched Maſchinen- Schiierdt, 
das befte und billigfte aller beflehenden 
Schmieröle, empfieblt in 3 Gorten für 
leichte, mitteljhwere und ſchwere Majchinen 
J. Grosch, Bindergaſſe. 


holz⸗ -Schretäre mil fenerfeften Einfähen, 
ierlegbar, für obere lagen, find in eleganter un 
dauerhafter Arbeit worrätbig bei 

Craft Welt. d. Goftendei 133. 


Dr. Yattifon's 


Gichtwatte 


lindert fofost und heilt ſchnell ö 
Gicht und Aheumatismen 
aller Urt, ale: Gefihtd:, Bruſt⸗ Hald- und Zahn⸗ 
ſchmerzen, Kopfr, 
Rüden- und Lendenweh 
In ganzen und balben Paketen: zu baben bei 
Gh. Fink, gleifhhrüte in Rürnterg, 
> Beqert · Bold, Guftauftraße in Pürt) 
Gin sche gut erbaltenes Bianoforte it zu ver 
laufen oder gu vermierhen 


Karl Stürzenacker, 


a 


Beine, 


börige, 
Gliedimaflen, Fuß · und 


uetlond- und Ho 
iſche Gummigege 


des Bedens. 


u Draht ee in Payer 


jectionen, —** * — Derürfnifle in Krankenuben. ſtrücken, 
Arminaſchinen. Mai 


k& Laser 


n 
zieren @üte, Nebsinen, Nabelbinben, 
en gegen Var: nd angeſchwollen 
— * Unterlagen für 


dinen für = Arien, fünflike 


ter vun nadhläffige Haltung. Pulverifatenrs und Im 


rate, alle chirurgiſche Inftrumente und ſonſtige 


nftänbe u. |. w. 
Nikolaus Hofmann jr. in Nürnberg, Mufeumsbräct. 
Inhaber non 17 golbnen, filbernen und antern Gbrenmedaillen. 
Dei Beftellungen von Sruchbandagen bitte id wiederholt um das Maß vom Umfang 


Stankfurter Sebens-Verficherungs-Gejelschaft 


in Frankfurt am Main. 


Grund⸗Kapital: 3,000,000 fl. 


Verwaltun agstolb 
Her Frhr. Karl v. Moihihild, vom Halle M 
a. v. Rothſchild u. Söhme, Prüfident, 
tipp mer, Die Bräfdent, 
Undreae · Goll, vom Haufe — 
oll und Eöhne, 
Georg b. Geber, vom Haufe Brunelius u. Go., 





* Referven 1,729,653 fl. 25 kr. 


— 
Herr Kar! vom Hauſe J. Raggi-Minoprio, 
er Pieflel, vom Haufe Joh. Priedr. 
Mülkr u. Co. 
a Meik, vom Haufe Gebrüder Reif, . 
ah zn vom Haufe PH. Nik. Schmidt, 


Direktor ; Herr TEE 


Die Geſellſchaft übernimmt Mebens., — 28* 
rungen der verſchiedenſten Art, malt ud ohne Gewinn 


eig Su der auf — Ver · 


fſicherĩen, ju den billigſten Prämien und unter dem liberalſten Bedingungen 


Räbere Auskunft ertheilen bie 


l&genten, eiwie Die Haupt. 
EMde tur das Fön 2 


für 
r. Th. Pfeiffer, 
‚, Brienner-Gtrafe Mr, 10. 


- Große c Ermäßigung Der Preiſe. 
egelmaͤßige Dampferlinien von ee 


Harwich,London, 


Pet 


,„ Norwieh 
(Victoria), 


ow estoft, 


armuth 


Abfadrt von Antwerpen jeden Hark und Greitag 5 


‚Ubr Rahmittags, ausgenommen un- 


vorbergefebene Fälle und force majeure, Direfte Billete find am den Hauptflationen der Gifenbabnen zu 
— — ſowie au bei 8. Hüger in Antwerpen, ki Wagner & Co. in Frank- 


rt a Mi. = m. Fagg in Cöln. 
Bil 1. &. Dampfer und I Gl. Dampfer, 1, &. Dampfer, 
| Gifenbabn. IL 6. Ehenbahn. 11. EI. r 
von Antwerpen nah Harwich einfah es. 18. 90. Bi. — — Bi#. 12. 60, 
ei . . r u. retour ed. 31. 50. Bd — — Beh. 18, 90, 
„ London,jeinfah eb. 31. 50. Bit. 25. 20 Fe⸗ 18. 90, 
" Rorwid, Beterborougb,) 
Darmoutd, Lowestofä Ärtour' es. 47, 37. 80. Fea 28. 45, 





Hand umd Aulegicht, Bliederreißen, | 


Ainder unter 10 Jahren zeblen die Hälfte; I. 


Hull, Goole, Liverpool 


Samatag 12 Uhr Mittags. 


tag 12 Uhr Rütags. 
Retourbiliete 1'/,faden Freie. 


Grangemouth, Glas 


Abfahrt von or jeden Mittwob und 


nf 60 se; 11. &. 50 Kilos Gepäd frei, 
und dem Städten 


vn Lancashire uw Vorkshire. 


Abfahrt von Antwerpen jeden Mitimoh und 


Billete von Antwerpen nay Hull und Goole I. Claſſe Bee. 18. 75.; 
11. &. Bed. 12. 50; Retourbillete I. GL, giliig für einen Monat, 


Stewenitle, Schottland und 


Bileie von Antwerpen nah Neweafle I. Eiaffe Bed. 25,, II. Elaffe Bes. 12, 50. 


Snow, Leith u. Schottland. 


amdlag- 


f, Dalifar u. Bofton via Liverpool 


Abi hri von Unt- 
+ mwerpen jeden Samd« 


Irland 


durch die Dampfer British & North American Royal Mail Company 
(Cunard-Linle). Abfahrt von Antwerpen jeden Dindtag und freitag Abfahtt von Eiver- 


pool jeden Eamdtag und Dinstag. 


Havre, 


dem Dampfır „Antilope 


Rouen Spanien und Portuga 


Abfahrt jeden 
+ Sonntag mit 


Ueber Bragtübernchmen ar nähre Auskünfte für dieſe diverſen Dampferlinien beliebte man ſich an 


« Hüger, Schiffs- Mahler in Antwerpen, 


ju wenden, mwelder aud Die direften Gonnoiffemente für alle oben ermähnten Fläpe ausgibt. 


Grabmonumente 
ſtehen zur Ausmabl und die billigen Breijen bei 


Rr. 192, Gärten bei 
Flußbad Eröffnung. 

Ih zeige biemit ergeben an, tab mein Hlußbad | 

nebt Douchebad eröfinet if, und late zur gefälligen 


Benüpung ergebenft em. 8 Bold’s Bittwe, 
jur Habermüßle. 
Grabmonumente 


werden wegen Räumung des Ateliers um den Selbfl- 
toßenprris abgegeben bei 

Gebr. Then in Nürnberg, 
@rogweidemähl: Rt. 35. 


7 finden Brauenginnmer bebufe \ ihrer Zi 
gcheimen Entbindung 

unter ter größten Berfbmwiegenbeit jreundliche Auf 

nıhme bei Frau E. Neubert, Geburtshelferin, 


| Quintineftraße Mr. 20 in Main 


Ein rcales Wirthſchaftsrecht eriter Klafle 
iſt täglich zu verfanfen, und eribeili näheren Aufſchluß 
Ehrifte. Heine. Geyer, Kommilkonär, 
L ®e. 675 a. am .Hallplap. 


öhrd, naͤchſt der rotben &iode. | 


!!Beachtenswerth'!! 

Beranlaft durch die Ah täglid mehrenden Aus 
verfäufe von Tapeten die ergebene Unjeise, daß Ib 
mäbrend der Dauer berfeiben ebenfals zu gamy 
wieberen Preifen abgebe und lade zur gef. Ginficht 
meines mit ben neueſten Teſſne auf das Reife 
fortirten Zapetenlagers böfihit ein. 

MRufterfarten tür bier und auswärts liegen bereit. 
| Bei re von je eimem 


‚ mer eten gebe feine 
' gratis! 
| Semalte Fenfier-Rouleang in allen Breiten und 
. per Stüd, 


Grögen von 30 fr. bie 8 
bedeutend bill 


üt, ebenfalls 
iger ‚ in fehr ſchöner 


Auswahl empfiehlt 
u. Wuüſt, vorm. Sambpammer, 
Li Unfälittplag L u 


die Betten und Federn- -gandtung 
8. Wr. 825 beim grünen 

empfiehlt ihren großen Borrath im Bettfebern, weißen 

und grauen Jlaum, ſowie aud fertige Wetten in 

Borratb von feinen, mittel und geringen Gorten 

zu mög billigen Peeifen If. Tauſched. 


&t. Johannis, in raud- und Raubfreier@ ager 
iR der-3..Stod eines Gartenhauſes zu vermieten, 


| Näheres 39807 2: Stod, an der Bleifhbrädt. 








Die Kirhenreparatur in Kitzingen. 

Unferer Brröfientlihung in der Beilage gu Rr. 119 
d. DI. haben wir, um eimaigen Mipverftändnifien 
wu begeguen, voch beiqufügen, daß der Reparatur der 


evangelifden Kirde allerdings ein Beihluß den | 


Kirenvorftande — dem fi jerod die wichtigfien 
Mitglieder nit angeſchloſſen haben ſollen — 
su Grunde liegt; allein dem fteht ein gerichtlich 
protofollarljhes Mebrreinfeommen von 1841 
entgegen, nad melden die Kanzel ihrer durch— 
aus jwedmäßigen Stelle nit entrüdt werden 
dürfe. Ueberdies aber gefichen wir dem Kirdhenvor- 
fande, der unfere beiligften Intereffen mit fo auffal · 
lendet @leidgiltigkeit vertritt, deſſen Betätigung 
leider erfi von der Begutadtung des Pfarrers ab» 
hängt, deſſin Mitglieder größtentheild aus fopfhän- 
gerifhen Frömmlern und dem Geiſtlichen blindlinge 
ergebenen Subjelten beſtehen, die männlide Exlbft- 
Aändigkeit der geiflihen Wilfür gegenüber gar nicht 
zu kennen feinen, eine jo meitgehende Combe ⸗ 
teng in Kirdenbaufaden gar nigt ju. Denn bier 
handelt «4 ih um ein fhmwierigts Problem der 
firhligen Arhiteftor, nämlid um HerftAung einer 
völlig entiprehenden Alufik, woven hoffent- 
lb der gefammte Kirk vorſtand, ohne feiner fon» 
Rigen Bediegenbeit nut im Minbeflen zu nabe Ireten 
gu wollen, ebenfo blutmenig verfieht, wie fein der» 
maliger Pfarrer au, bem feine Erleubtung 
durch den bl. @elft in Baufaden allem An 
(heine nah im eine fofipielige Sadaaffe ge- 
führt bat. Um folgenreidhe Mifgeifie zu vermel- 
den, follten do& jo wichtige Kirchenreparaturen, bie 
alle ataftifhen Berbältniffe der Raäumlichkelt auf den 


Kopf ſtellen, zum roenipflen der I pten Entfheidbung | 


der fol. Kreisbehörde — und ſelbſt gegen diefe müßte 
der Gemeinte die Berufung an ben Oberbanrath die 
Königreihe zuſtehen — anbeimgejtelt bleiben. — 
Etatt daß Pfarrer und Kirdenvorfland die Gemeinde» 
mitglieder über ihr baulies Vorhaben in Kenntniß 
geſcht und geläuterten Anſichten Rehnung geiragen 
hätten, [blofjen fie ebenfo geſehwidrig circa 
ein halbes Jahr lang die Kirde, lichen die 
Gemeinde, was nicht nöthig gemelen wäre, 
mwährend dieſer Beit ohne allen Öottesdienft, 
damit mur ſich Niemand über den Bang der Rıpa- 
ratur audfprehen konnte, und crft, ala die Kappe 
völlig werjänitten war, gehattete man den Ber 
theiligtem wieder Eintritt im ihren Tempel, ter, 
wenn wir auf dem Ucheber feiner Beränderungen 
zurüdgeben, ihmen die alte Wahrheit in Erinnerung 
bringen wird: 

„Und wenn ein Pfäfflein noch fo Hein, 

Es fiedt gewiß ein Bäpflein drein.” — 

KRipingen, den 10. Mai 1869. 
R Die frühern Unterzeichner 
Schmiede-Ventilatorenihl5., 
do. mit Rad, Lager und Riemen zum Fußlteten Thl. 5. 

Sqhiele furt a. Vi 


= — —— 
Comptoir zur Erlernung der 
Handlungswiſſenſchaften. 
Bon Heute an beginnt der Unterricht auch in den 
Frübfiunden. 
Nürnberg, den 15. Mai 1868. 
Mar Wibumann, Kaufmann, 
L 876 Adnigeſtraße (Hallplapı. 


Berger’ibe Latrinenanflalt empfiehlt fi den ge⸗ 
ehrten Hawabefipern zur Neinigung der Gloafen auf 
ſchnelle und gerudlofe Weile, mo nicht nur das 
Blüffige, fondern au das- Dide entfernt wird. 

Befellungen wollen angejeigt werden 8 302 im 
Sternhof am Reuenthor. Adtunasvolf 

2, Geiger, 


Felfenfeller: Eröffnung 
in Röthenbach au der Oftbahı. 

Bu der Eonntag den 17, do. Mies. flattfindenden 
Eröffnung meines meuerbauten felfenfelers lade ich 
hiermit hoͤflichſt ein. . 

Füe ausgejeiinet gutes Derfanbt- und Bager-Bier, 
veriiedene Speifen, ſowie gut befegte Harmoniemufit 
iſt beſtene geſorgt. 

Zahlrelchem ſreundlichen Beſuche ſitht entgegen 

Ergebenfter 


Briebrig Wittmann, Gafmirih in Rdihenbach 


Richt meit von einem Thote wird eim mittel 
große® Barten-Anweien geſucht unter Buchſaben H, 
Mr. 1000. 


din elegantes CThaſechen (Oinfpänner), ft zu ven 


teuer, — 
Haus: Verkauf 
Ein großes Haus mit Bauplap, wor der Etatt, 
das zu einer Fabrik fehr paflend ift und mit 1000 fi 
an eig ag werden fann, ift zu verfaur 
m oder gegen ein amdere# zu vert . Mä 
Ausfunft gibt ’ — >” 
Job. Gg. Depp, Kommilkonir, 
un _borbere Eedergafle Mr. 2068/32. 
Ein Handmwägelein, gut erhalten, wird getauft 
8. 1122 Bunbeburg. 


Kaufgeſuch. 
Ein Anweſen mit Garten oder Hofraum im der 
Nähe des Spitilertbors wird zu kaufen gefucht Offerte 
sub A. 6 buch die Erp. d, BI 


In einem Buchbinder», Bortefeuile - und 2iniir- 
ꝓᷣſchaft kann ein Lehrling unterfommen. L Mr. 270, 
Weſtendhalle Nürnberg 




















| Lebensverſicherun | 


Die Borthelle diefer ebenfomosl abfelute Garantie als billigfte Prämien gewährenden Bant finden 
bein Publikum eine fortwährend wachſende Anerkennung. Zu den om 31. Dei. 1867 
verſichttten 10,904 Berfonen mit fl. 21,576,467. Berl -Summe find ım laufenden Yahıre 
1,530,147. 
Durd bie aus dem Jahre 1862 ftammende und derzeit versheilt werdende Dividende von 38 Bro 
| sent ermäßigt fi die jährlihe Prämie einer Verfiherung von fi. k 
4,, 


% 


aufs neue — 957 Anträge „ fl. 


für den 25», 30, 3b», 40r, 


auffl. 18%, A. 15". A. 17%, 


ben veripricht, noch Theil nehmen. 
Zuguſt Scholler, Obfimarft S Ar. 958 
Dr. Bild. Schmidt, nachſt d. Pra’er, 62b 
Aug. Berker, Könlgeſtraße Rr. 100 
George Kraus am Marienthor Ar. 659 
€. 8. Horlader in Feuchtwangen. 


in 
Nürnberg, 


auf Eendungen ns Russland. 


Bein 


‘ 


in roth diversä bviolet, b 





bei Landau in 





Electrogalvaniämus, der Molfenent. — 
‚ Haardigebirg, ift auch fets von Richtkranken beſucht. 


I 


Berz bei 


Bäüd 
faften-, Dampfroch:r, Eifenjhlamm., Echweiel:, 
teömif-irije) BDäd:r, 


| 


Beſucht ladıt Höflihft ein 





Ein Dupend Wirthfgaftsnüple, von meiden Ho’, 
find zu verfaufen. _Räperes in dır em. be. 2 








Kapitalien zu verleihen. 
fl. 5000, fl. 3000, fl 2000 find gegem gute 
Sicherheit zu v.rleiben, : 
Job. @g. Hopp, Kommifficnär, 
verdere Ledergaſſe Mr. 268/32, 


Saushälterin:Stelle, 

Ein umverheiratbeter @utabsfiger ſucht eine tüdh- 
tige, im gehehlen Alter Mehende Hiushälterin, melde 
auf in der feinen Aüche ſeht erfahren fein muß. 

Zeugniffe mit der Lohnsforderung find unter ker 
Adreſſe v. W. 3 franco poste restante Hof ein 
zuſchicen. 


Zur ſelbſtgaͤndigen Führung eines Meinen Haue⸗ 
halto (zwei Hetren) wird eine juverläffge, ältere Ver⸗ 
fon, die in der Kühe erfahren if, und ſich auch je⸗ 
der Haudarbeit willig umterzeht, für Ziel Lorenz ges 
fugt. 8 sı2. 

Stelle: Gefud. 

Gin junger miltärfeiee Mann, melder fe.tig, 
ſchön umd forreft jreibt, wünfst in einem Burcan 
dabier eime Stelle. Derfelbe war als Unteroffizier 
auf einer Ditltärfanıkl fommandirt und iſt bie jept 
bei einem Rechtsanwalt befcäftigt, 

Demſelben Rechen gute Beugniffe zur Seite. Ger 
fälige Offerten beliehe man unter G. P. in der Ep. 
ı d. Blatied abyug bin. 

In einer arfländigen iyamilie Fönnten einige Junge 
Madchen Koft und Logis finden. Zugleich wäre qu 
ihrer Ausbildung Gelegenheit gebo'en, gründlichen 
Unterricht in weiblichen Arbeiten, framzöflih.r Spracht 
und Zeichnen zu erbalten, 

Cine Frau bietet ihre Dienfle ins Fegen, Puhtn 
und Wäfheausbefiern an. Prechtelsgaßchen Wr. 925 
| im 2. Stod, 





























fl. 19%, 

Bu weiterer Sethelligung bei diejer alle Ueberſchüſſe 
Gegenfeitigkeita. Anfalt laden mir mit dem Bemefen ein, 
d. 9. aufgenommen werben, an ber biehjährigen Dividende, melde abermals günftig zu wer: 


Wichtig 
DBaumwollwaaren Sabrifanten. 
rich Knab in Münchberg 
empfiehlt feine felbft erfundenen ‚und allerho chſi xatenurten 
ächten Anilin-Farben 
auf Baumwollengara. 
und grün in pradivollften Muaucen, 


lie Me vollftändige Aechtheit der Fatben wird garantirt 
Wufter und Treie Courante ſtehen jederpeit zur Verfügung. 


Gleisweiler 






Eröffnung des Stuttgarter Minetalhades. 


Untergeign ter empfichlt jeine auf'⸗ Beſte eingerichtete Kalte und warme Mineral- 
er mit Doude in Baffin und Wannen, Seebäder 
mit Dampf felbft bereitete Riefermabeltäder, türfifche 
nad den meweften Etſahrungen erbaut (Dinstag, und freitag Mittag für 
Damen refervi 1). Die wärmfte Minerilgıelle von Berg und Gannkait mit mehr ale 17° R, Wärme 
befindet AG im Etabliffensent. Hübfche freundlige Wohnungen im Hötel garni gu billigen aber fehlen 
Preifen, ſchoͤne Gartenanlagın, gute Reftauretion, das nur eine halbe Stunde entfernte Stuttgart, 
meldet im Laufe der Eailom mit einer Pferdebahn verbunden wird, movon dic Hıuptfation im 
Gtabliffement felbft it, mögen der Badeanflalt jur befonderen Emp’ehlung gereichen. Zu zahlreigem 


| 3. Ar, 359 IR ein Wiener Flügel, ine ®rr E⸗ wird cin Taprjii 7 A 
ſellſchaft paſſend, billig zu ee si Geraberger In —— ER: 


9: und Erſparnißbank 


tuttgart. 


eingelauſen 


1000. j 8 


50r, 55, 


60jäbrigen 


» 1.23. 9.28. M 35%, M. 48, 


den Berfiherten felbit micde ndenden 
daf diejenigen, melde mod bis ul. Juni 


Etatuten, Vroſpecte ze. unentgeltlich bei den Haenten: - 
‚I 2. Kimmel, Lehrer / 
‚3. 2. Braun 


Äh 
8. Reigmann * u. 
Lehrer Löffler im Erlangen. 


GSeorg Schleich in Schwabach 


Hu:o Hehler in Reuſtadt a. b. J. 


Henze, Mahlow & Co. 


In Eydikulnen u d Wirballen 


(preuß.ruffiihe Grenze) 
empfehlen Ab zu Speditionen un jum Incasse von Werth- Nachnahmen 





ur 


A 


der Rheinpfalz. 


Geſtützt auf 25jäprige Erfahrung ergi It dar Unlerztichne!e die günſtigfen Gurerfolge gegen chrouiſche 
Krantheiten dark rationelle Anwentung der Kultwaſſereur, Dampf: und Kiefernadelbäder, des 
Bad Gleiöweiler, der reigendfte Landaufenthalt am 


Profp:cte und Näheres durd, 
Dr. med. L. Schneider. 


Stuttgart. 








jum Schwimmen, rufe Dampf-, Dampf: 














F. Neuner, Babbefiter. 


Assocle- Gesuch. 

Bur Eiweittrung eins lukrativen Fabrkationd. 
G.ſchafta, melhes nagmeislide 50 46. und noG 
mehr abwirft, wird ein Aſſoeis mit Kapital geſuchn 
&f. Offerten unter F. A. Rr, 38 and. Ed. Ol, 











Gin großes, ſehr freumd:iches 2ogiß, 
$:; Gtage und Parterre, mit Gomptoir und 
großen Räumlichkeiten iſt fogleich zu ver 
miethen. Näheres S Nr. 209, 

Kim freuntiig möhlirtes Zimmer if joglei an 
einen joliden Heren zu vermicben, Marienvorftadt 
Ar. 123 3. Etod. . 

L. Nr. 925 Gterngaffe if am Biel € eim 
Meined Haus, befichend aus 4 > 3 —— 
2 Küden und Boden zu virmieihen. 

2 Leute fuchen bie Lorenzi eine hübſche Bohaung. 


Sälotfegergaffe L Ar. 1383, 2 Treppen, vis-d-ris 
der Kaſerne 


Parterre » Gejchäftölofalitäten find bis 
| Loreuzi zu vermierhen. 8. 771 Webersplap. 
| Eine einzelne Dame ſucht bis Laurenzi ein Logis 

von 2-—3 Zimmern, einigen Kammern umd fenfigem 


Bequewlichteiten zu mietben. Offerte mit Preisans 
gabe 5 939 Wunderburg 3. Stel. 











Drud der WM, Tühmmel'igen Dffkgin im Mürnderg. — Cppebitionsfotel B. Br, 544 am Raihhaus. 


XXXV. saprgang. 


Em frränt. Kurter 
eriggeimt täglich, 
Lıerseljährl. reis 
rs aan; Banern 
f 4.451, Ale Pal, 
Fojlämter neduen 
Brflelungen an. 


Rürnberg, 16. Mai 1868. 
— 


Imjerate be taca; 


& Bogler In 
ante dert u lex im Setoyig ; 








Sorntog ben 17, Mel: Sibertu, 





BE Kür die Monate Mai und Juni 
fann auf ben „Hränfiichen Kurier* bei allen 
Poft⸗ Anfialten und Lanbpoftboten mit .1 fl. 
10 kr.  abonnirt werben. 





Deuti a lan». 

+ Die in Rürnberg unter Redaktion bed Rechte 
Anwalts Ridermaier eriheinende Zeitſchrift des 
Anwaltvereins für Bayern” (Berlag von ©. Eol- 
dan) enthält im ihrer neweften Rummer (Band VIII. 
Rr. 10) nachſtehende Abhandlungen: 1) Kurge wiſſen ⸗ 
ſchaftliche Betrachtungen über einzelne Etaatsdiener- 
verhältniffe in Bayern. VII. Anfelung- und Beför- 
derung. (Schluß) — 2) Literatur. Gommentar pum 
allgemeinen teutfchen Handelageſe zbuche von Dr. Auguſt 
Anfhäüp und Dr. Fihr. v. Bölderndorff, Zweiter 
Band, erfted Heft. Erlangen 1868. 

f, Anebach, 15. Mat (Bur Erhaltung 
denfwürdiger Kunfiwerfe ber aufjulöfen- 
den Gewerbe» Iunungen) Anläßlich der 
jüngfen Winifterialentfälichung über die Erhaltung 
ventwürdiger Kunſtwerte der aufjuldfenden Grmwerbe- 
vereine und eines bemjelben fommentirenden Mrtiteld 
der „Süpddeutihen Preffe" von Pet, fünnen wir 
nicht umbin eimige Worte an die Iunungsmitglieber 
des nörblihen Bayerns ju ridten. Gs ſcheint näm- 
lich die Abſicht zu fein, ſoviel wie möglid von den 
fragliden Aunftwerken bei diefer @elegenheit für das 

„National-Mufıum* in Münden, mögligft billig zu 
erwerben und jo bad Beraubungefpftem, meldes zu 
unten biefed Mufeums Jahre lang ben Provinzen 
gegenüber gehandhabt wurde, neuerdings zu befolgen. 
Hievor aber möchten wir umnfere Landsleute warnen. 
Denn, wenn ſich auch mit befireiten läßt, daß eine 
gewiffe Gongentration von Kunſtſchäßen noͤthig if, 
um denjelben einen wirffamen Einfluß auf bie Bil 
dung des Bejhmads und daher aud die Arbeits 
tädtigkit dee Publitums zu verſchaffen, fo ſteht doch 
auch fo viel fe, daß die Page Mündens im fü 
lihften Bayern in WMüte des wenigft induftriellm, 
Reife Bayrına jehr menig geeignet if, dadfelbe zum 
paffenden Gig eines InduftrieMufeums zu machten, 
während dod die in Frage fichenden Munfimerke der 
Natur ber Sacht nad mei in funfiinbuftrieller Ber 
jiehang von Intereffe und Wichtigkeit fein werden. 
64 muß daher daran feftgehalten werten, daß dieſe 
Kurfmerte den vorwiegend inbuftriellen Rreifen Bayıına 
erhalten und dort für die Allgemeinheit nupbar ge 
maht werden. — Bir möchten daber den frähern 
Innungdgenoffen diefer Arcije raiben, ſich bei der nun» 
m«he zu erfolgen habenten Auflöjung ber Ir.uungen 
nicht von dienflelfrigen Berwaltungebeamten beſtimmen 
ju laffen, ibre etwaigen Runkihäpe im das ſog 
National: Muſeum zu Münden zu fliften, fontern 
inſoweit nidt ihre Baterftabt ſelbſt ſchon im Befig 
eines Mufenme ifi, diefelben entweder dem germanifchen 
Nuſeum in Nürnberg, ale dem Zentrum der 3 Fran ⸗ 
fen, oder doch toenigfiend in ein benadbartes 
größeres Mufeum zu geben. — Hitbei fönnen mir 
nit umbin, tes zum Mindefien jehr ſeltſamen Mm- 
ftandes zu gedenken, mie ed kommen Zonnte, daß 
Vecht in feinem Eingangs erwähnten Attilel diefes 
Peircfis dee germaniſchen Rufeums ganz wergeffen 
tonnte. — Ele jahlreigen Agenten lepterer Anfalt 
aber mödhten wir biemit bringenbfl erſucht haben, in 
ihren Reifen thunlichſt in vorgedachtem Einn zu 
wirfen. 

Stuttgart, 13. Rai. Der Rebakteur des „Etuitg. 
Beob *, Herr K. Maher, verbüßt im Augenblide | 
feine Gmödhentlihe Feſtungeſtrafe wegen feiner Aeußt | 
rungen gegen dem König von Preußen. 

OD Stuttgart, 14, Mai. Der Bau der Bewerber 
halle, defien Elherung vor einiger Zeit bei Icbhafter 
Agitation für und gegen Im der hifigen Preffe im 
beten Zug mar, dürfte nunmehr, allem Anſcheine 


nad, auf bie lange Banf geihoben, wenn nid! gar | 


aufgegeben werden. Die Schwierlgkeit bildet bie 
Bi-girage, da man von dem urfprüngli ins Auge 
grfaßten Alleenplaß, deſſen Berbauung aus mehr ala 


Woſt⸗ Musgabe.) 


ion, Wien m. Safel; 


dp. d. Bayrenther 2. (dr granticg —X 


eimer Rüdfiht allerdinge ſehr zu bebauern mÄre, 

mewerlig wieder ganz abgelommen if. Ginem Ihrer 

(Mürnberger) Blätter wird geſchrieben, «# befiche bie 

Abſicht, zu dem fraglichen Bau das vorjährige Pa- 
ı rifer Auaftellungsgebäude amjufaufen. Gs war 
aber flrts mur vom dem Erwerb eines Theileh kei 
felben, des jog. Mittelbaues, ju dem Zwecke die Mede, 
Für dns ganze Riefengebäube mürbe der Allen 
plag fo wenig als irgend eim anderer Hiefiger Play 
ausreiden. — Im demfelben Brief aus Etuttgart wird 
erroäßnt, daß für die Gründung der hirfigen mürtem- 
bergifhen Depofirenbant 500,000 A. Aktienkapital 
geztichnet fein. Eo ift dies bahim zu prägifirem, daf 
das gefammte Mtienfapital allerdings fi auf 500,000 
Gulden beziffert, hiebon indeſſen fi die Gründer 
vor der Auflegung einem Monde don — fo viel mir 
jeßt erinnerlihd — 200,000 fl. verbebielten. — Jener 
Brief weiß fermer zu rähmen, dab die Eifenbahnfirede 
Bforzheim : Wiltbad bereits in 3 Wochen werde em 
Öffnet werden, In Wildbad, alfo am der Quuelie, 
verzweifelt man am fo frübem Gröffnungstermin und 
fept ihn nad dem 1. Juli. a ſelen bedeutende 
Xerrainimwierigleiten beim Bau zu überwinden. — 
Eine der nah der Wildbader zumähf zur Gröffnung 
kommenden Bahnſtreden if Thalhauſen — Rottweil 
Obere Rıdarbahn, von PloKingen ausgehend, und 
weiter im Projelt nad dem oberften Donautbal Donau- 
eſchin gen und Zutilingen ju führen). — In Ehlingen 
wird demnaͤcht dem vor Yohr und Tag dort wer 
Rorberem Eonreftor 8. Pfaff, im Beißlingen dem ber 
fannten Dichter und Märtyrer Gbriftian Jriedrich 
Taniel Ehubart, der eine Reihe ron Jahren dort 
Präzeptor und Drganift war, und nachdem er 
mwiedır zu Gnadıen aufgenemmen, 1791 babier 
farb, ein öffentliches Denkmal gefliftet werden. 
— Nah reinem jüngft bıfamnt gegebenen Radhmeis 
wurden im der hieſigen tgl. Münze feit Auguſt 1837, 
— dem Abflug der befannten Künjtonvention — 
bis Dijember 1866 indgefammt folgende Mänyen zu 
den nachſtebenden Beträgen ausgemüngt (abgerundet). 
A. Un ®oli: 2,311,000 A. im Dufaten. B. Ber 
einsmünge: Etüdenon 2 Xbalern (3"/, fl.) 2,211,000 fl, 
Etüde von 1 haler (14, ®) «10,940,000 fi. 
C. Randesmünge: Aurant: Gtüde von 2 Gulden 
8,560,000 fl, Gtüde von 1 Gulden 11,783,000 fi., 
Etüde von ’/, @ulten 3,720,000 fl. D. Scheide · 
münge: 1) in Eilber: 6 Krengefiüde 800,000 fi., 
3 Kreugerlüde 290,000 fl, 1 Areugerftüde 57,100 fl., 
2) im Kupfer in */, umd "/, Mreugerftüden 77,000 fl. 

Karlärube, 13. Mai. Das Fuiburger Dom- 
fapitel dat der Regierung die Mobllifie für Bes 
fepung des erzbiſchöflichen Stuhlé eingefandt. 
Sr. v. Petteler texſcheint auf derſelben unter der Form 
der Poſtulation. Es ſcheint, dab die Preiburger 
Kurie ihn ober — falls bird mit geben folte — 
mindeftens den Biſchof von Beuca i. p., Lothat Kübel, 
duichſehen mil. 

Aus Thüringen, 12. Mai, ſchreibt man der 
Berlinee „Br u. H.B.°: „Die Gerüchte von der 
Abſicht des Herzoge von Koburg-Gotha, 
zu refigniren und das Band an Preußen zu 
übertragen, exneuen ih fo unabläflig, dab unmdgliä 
anzunehmen If, diefelben fönnın auf blofer Kombl- 
nation beruben. Bon einer Geite, der ich gute 
Kennimih von derartigen Vorgängen jujutrauen Grumb 
babe, wird vwerfihert, ee fänten bereits feit Jaht und 
Tag Perhandiungen mit der Königin Piltoria ftatt, 
um fi der Zufimmung der Mgnaten gur Abtretung 
de6 Bandes zu vergemiflern, umd fol bie Königin 
von Esgland ihrerfeits fi bereite, günftig für einen 
folden Vlan ausgefproden haben. «einen eng+ 
liſchen Bringen mag auch mohl bie ewentuelle Erb · 
ſchaft nach den im Deutſchland eingetretenen Ber- 
änderungen nit mehr dem früheren Rei haben. Der 
Herzog von Koburg ſelbſt ſoll je eher je licher ſich 
| feiner Eouveränttät entſchlagen wollen.“ 

Berlin, 11. Mat, (@efepentwurf, betteffend die 
' Abänderung des Dereinszolltarifa vom 1. Juli 
1865.) 11. Im Gingangszoll ermäßigt und, 
| anftatt der im Zarif beflimmten, mit ben 
nebenbezeichneten Bollfäpen belegt werden 
folgende Gegenftände: 1) ein. und jmeiträbtiges 
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—— Kurier. 
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Banı lorten-panbiung uns ©. B. Bande 
it Bocisıs gem. d. Ana. Fascher, Laläte, Ballier & Co, in Paris 
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ordnelten ein Bel gegeben werden. 


Rummer 136. 


ajerate finden die 
ſchleunlazſie un 
mfte Verbreitung 
unb werten für die 
sreifpal. Fetyele 
oder beren Raum 
au I fr, berechnet. 


Samstag: Peregrin. 
Baxbı & Kir. 





orbleidstes oder gefärbte Baummollengam (Rr. 2. b. 
1.b.) für den Gentner mit 2 Thlt. oder Bf. 30 fe.; 
2) drei» und mebrbrähtiges, rohes, gebleichtes ober 
"nefärbtes Baummwollengam (Mr, 2, b. 2.) für bem 
Gentner mit 4 Thlt. oder 7 fl. ; 3) alle unbichte Baum · 
mwollengeroebe, wie Jaconnet, Muftlin, Tu, Rarly, 
Gage, ſoweit fie mit unter Wr. 2. €. 2. begriffen 
find; Epigen und alle Stidereien (Rr. 2. ec, 3,) für 
den Gentmer mit 26 Thle, oder 45 fl. Or; 4) Uhr 
fäle von Stahl (Edhrot) (aus Nr. 6 b.) für den 
Eentner mit 5 Ear. oder 17'/, fr.; 5) Bieiflifte, 
Rotbkifte und ähnlie (aus Mr. 18. f.) für den Eent- 
ner mit 8 Ahle. 10 Egr. oder 5fl. Ba 6) Draht · 
awebe aus Aupfer u. ſ. w. (Mr. 19. d .1.) für den 

er mit 2 Tplr. 20 Egr. ober 4 #. so; 
7) (leineme) Bänder, Borten, Branfen, Gage, gemebte 
Konten, Ehnüre, Etrumpfwaaren; Seſpinn 
andere (lrinene) VDaaren in Berbinbung mit 1 
fäden (Mr. 22. h.) für den Eentner mit 10 Thlt. 
oder 17 fl. 30 ir. ; 5) Lichte, ambere (ald Zalg- umd 
Stearinlichte/ — (Rr. 23. b.) für den Gentmer mit 
1 Zhlr. 15 Sgr. oder 2 fl. 37'/, kr.; Hefe aller 
Art, mit Ausnahme der Weindefe — 25. c.) für 
den Geninee mit 7 Thlr. oder 12 Ü. 15 fe; 
10) Effig im Mhfhen oder Arufen (aus Rr. 26. e) 
für ben Gentner mit 2 Zhlr. 20 Ser. oder 4fl. 
40 &.; 11) Bünftli bereitete Getränke, nicht umter 
anderen Nummern ded Tarife begriffen, (aus Mr. 5. a.) 
für den Gentner mit 2 Thlt. 20 Egr. oder Afl. 
40%.; 12) Zafelbowillen (aus Ar. 25. p. 1) für 
den Gentner mit 15 Sgt. ober 52°, fr. III. Mit 
einem Eingangsgolle werben belegt: Mineral. 
Öle, toh und gereinigt, (aus Mr. 36.) für den Gentner 
mit 15-&gr. oder 52'/, kr. IV. Die Zaraver, 
gütung wird für die nahbenannten Begen- 
Hände nah den nebenbegeihrneten Sähen ge» 
ändert, begiehungsmweife mew feRgefellt: Mn 
Zara wird vergütet vom Centner Bruttogemidht: 
1) für robes ein. und zweibräbtiges Bnummollengarn 
(Mr, 2b. 1. a), in Ballen 4 pGt.; 2) für geprehtes, 
geſchliffenes, abgerichenes, gemußlerted @las (aus 
Mr. 10-0): in Päffern und Kiften 40 pCt, in 
Abrben 13 pt: 3) für geſchnittenes. auch maffines 
las (aus Rr. t0 0): in Kiften, Faäſſern u, Abrben 
13 pGt.; 4) für Butter (Rr. 25 f.): im Adrben 
Tp6t ; 5) für Kaffee, roben (Mr. 25m. 1): in 
iſten unter 4 Gentner 17 pEt. V, Die Bord 
merlungen zu der erfien Abthellung und die 
Befimmungen der dritten Mbibeilung des 
Bereinsgolltarifs erfahren nach ehende Aen- 
berungen umb Zufäge: 1) In den Borbemerkungen 
tritt zu Biffer 6. am Schluß folgender Zufap: „Bei 
gebraudten lerrem Süden m. f. w. wird io 
von eimer Kontrole der Indentität abgefehen, fobald 
fein Zweifel dagegen befteht, daß dirfelben ald Em- 
ballage für awdgeführtes Getreidt u. f. mw. gedient 
haben, oder ala folde zur Ausfuhr won Getreide 
u. f. w. zu dienen bıftimmt find,“ 2) Die Wr. IX 
der Bellimmungen ber dritten Mbiheilung wird in 
der nacherſichtlichen Weife geändert: „Es bleiben bei 
der Abgabene thebung außer Betracht und werben 
nit verfteuert: a) bie mit ben Etaatöpoften ans dem 
Auslande eingehenden BWaarenfendungen von Vo Boll- 
Pfund und weniger, ferner b) alle Waarenquantitäten 
unter 1/,, Bolpfumd. Gefällbeträge vom weniger 
als einem halbım Oroſchen oder einem Kremger mer 
den überhaupt nicht erhoben. Drrilide Beihräntungen 
bleiben in allen juvorgebadhten Beichungen im Balle 
des Mibbrauds vorbehalten.“ 

Yu Berlin fol — nad ber Bredl. Big. — um 
1. DM. ein großes liberales Organ, die „Berliner 
Beitung* mit 200,000 Tpir. Attienfapital gegründet 
werben. Der Gbefrebafteur foll im fiiner jonrnalifi« 
ſchen Gtelung der Börfenwelt nahe fichen 

Am Tage vor bem Zollparlamentafgluf fol im 
Krol'fhen Gtabliffjement den jühdeutihen Mbge- 
Die Anregung 
ging von liberaler Geite aus; das Comité hat Ab 
aus verſchledenen Elementen jufammengefept. 

Banbespapıergeld.) Bon achtjehn kauf 
männifden Wirmen, größtemibeild folden, die zur 
Meſſe im Leipgig anweſend, if die Vorbereitung einer 





*(Zllnfrirter Katalog der Barifer Induftrie-Ausftellung). | 
Die PH an die vorjährige große InduftrieAudfcllung zu Pıria find im 
allgemeinen vorüber, die audgebehnte Gelegembeitsliteratur, welcht dieje Weltmeffe 
iſt zum größten Theil wieder verſchwunden und vergeffen. 


bervorgerufen batte, 
Zept if die Beit, mo in eruſtern Spezialwerken die 


firömens von Erzeugniffen menſchlichen Geiles und Geſchickes gelammelt werben. 
Wie vielfach aber aud die Berichte über die Aueſtellung gefaltet find, 


ibnen doch zumeljt ein Mittel, 


zeidnet merden, nämlih Abbildungen. 
Bmwrd erfült, 


durch meildes die Fortſchritte auf den eingelmen 
Bebieten der Iubuftrie mit voller Deutlikeit und allgemein verfländlic gekenn. 
als ein Wert, 
verdient der im Berlage von %. U Brodbaus in Leipzig erfhel- 
wende „Allufrirte Katalog der Parifer Induftrie-Ausfellung von 
1867" genannt zu werben. 8 liegen von dieſem Werk jept bereits 12 Lieferumgen 
vor, melde im mehr ald 1000 fauber auspeführten Holzihnitten ſchon eine ber 
trädtlige Zahl der bauptfäglichften Ausfelungsgegenftände aus bem verſchiedenen 
Gebieten des Kunfigewerbes zur Anſchauung bringen. 


und ®efaltungen, 
Reiultate jones Zulammen- 


fo fehlt 
mweldhes vor allem biefen 
„Muftrirte Ratalog* 


ju erwarten ifl. 
Durch feine Ausführung 


if dieſes Wert in doppelter Hinſicht geeignet, ber Weiterbilbung umferer deutſchen 
Intufrie Borihub zu leiften, 
einen reigen Schap von Ideen an die Haud gibt zur Gombimirung neuer Mufer 
umd andernibeild auch bei dem großen Publikum den Bes 
ſchmack am ihönen Formen bei den verſchiedenen Gebrauche zegenſtänden entmidelt 
und dadurch den Bebarf hervorruft und fltigert. Diefe mittelbare und ummittel- 
bare Förderung, melde der 
i&on vieljeitig amerlanut und von biefem Gefihtäpunfte wollen auch mir die 
deutiche imduftriele Welt vom neuem auf dieſes reichhaltige Wert binmellen. 
| Dasfelbe bringt Übrigens neben feinen Mobildungen zugleih auch einen Tert Über 
alle, mw:i® das Kunftgemwerbe, 
feime Stoffe und Wertzeuge, 
wird in 15 Lieferungen Ik 20 Nar.) vollfänbig werben, 
es fehlen alfo nur noch 3 BEER fo daß der baldige Wieluß des Werte 


einestheild dadurch, dab es den Induftriellen 


„Mußrirte Kıtalog* der Induſtrie gemährt, wırb 


feine beutige Technit, feinen Minfileriihen Werth, 
feine Hauptfipe umd feine Geſchichte betrifft. Der 


Petitiom worgen Wirellung der gegenwärtigen Papier ! willigen, die Gingangeformel tes Bertraged nach 


geldwirthfgeft in die Hand gemommen und Behufs | 
Beratbung und Untergeihnung derfelden zu einer 
Öffentliden Berfammlung tingeladın worden. Die 
Prienten mwünfden: „1) dab Die ſaͤmmtlichen jept | 
umlaufenden Weribjeiben von @inzelftantepapiergeld | 
eingejogen und im Gefammibetrage berfelben ein | 
einziges Weribgeihen cold Bundespapiergeld audgr- 
neben; 2) daß dieſes Bundespapiregeld ald geichlichen 


Bablungsmitiel ‚bei allen Buntes wie Landeskufien 
im ganzen Bundesgebiet angenommen werde. (Bff. 3-) 


5 Berlin, 14. Mai. Die Arbeitin im dem 
Rommilflonen des Reichstags nehmen ihren Fort 
gang. Die Petitiondtommiffien beſchloß auf 
den Antrag des Meferenten Abg Hüffer, melder 
mebrere Gutachten verlas, die Petition bed Herrn 
Bernftiin wegen Bewiligung ciner Summe von 
6000 Rihlr. behuſe Beobachtung der diesjährigen 
Sonnenfinfterniß dem PBunbeslamgler zur Berült- 
fistigung dahin zu übermeifen, dab von Erite dee 


Nordd. Bundes die gerigneten Raßtegeln ergriffen 


verſaſſung noch nit erjhöpft if. 


würden, die am 18. Yuguf de. Js. eintreiemde 
Sonnenfinflerniß für die Wiſſenſchaft möglichſt nups 
bar ju machen. Der Bırireter dead Bundestathe 
mahm Anlaß, Beugniß abzulegen von Dem hohen 
Iutereffe, welchee bei ben Regierungen dieſem Greig- 
nifje jugewendet werden wird, Whg. Hüffer mwirb 
über diefe Petition ſchriſ lichen Bericht abflatten. — 
Die Petition eined Hrn. Burmeiſter wegen Aufhebung 
ber poligeilidien Ausweifung aus Preußen unter An» 
drohung von Strafe für den Pal der, Rüdkıhr 
wurde durch Ucbergang zur Zagedortmung erledigt, 
weil der Iufangenzug nah Gmanation ber Bundes 
Andere Petitionen 
wurden als für bie Berarhung im Plenum nidt 
werigmet rate. — Die Benojfenihaftes 
Kommiffion bat den Gnimurf burKberathen 
und mit ummejentlihen Modififationen angenom» 
men. In 5 60 murde ‚die Beſtimmung ger 
ſtrichen, dab die «inzelnen Bugbesrcgierungen bie 
jpätefiend 3. Mai nah Publifation des Geſthes 
die mährreen Mnorbnungen behufa Musführung 
dee Geſchee zu erlofien haben und dann fehl 
gefept, daß biefes Beleg am 1. Januar 1869 in 
Kraft treten fol. — Die geflrige Debatte Über $ 27 
war übrigens entihieden für das Buftandelommen: 
bes ganjen Seſehte, deun wenn bie Kommilfion nad 
dem Unftage des Ag. Schule dafür enſſchieden hätte, 
in jenen $ die Geldbuße von 200 Thit. für die 
Borfände rintretim zu laſſen, wenn bie Borkänbe 
in Verhandlungen bie Erörterung von Mnträgen, 
melde auf öffentlie Angelegenheiten gerichtet find, 
berbeiführen oder diefer Grörterung nit entgegen» 
treten, am Stelle welden Mortch im preußiſchen 
Geſethz „verhindern* ficht, fo wäre nah der Erw 
Märung des Bunkesfommiffärs auf eine Buftimmung 
dee Bundes — midt zu reinen gemein. Der 
Unterfhied iR mur formell von Bebeuturg. Mbg. 
Beer (Dortmund) wird im Plenum ſchriftlichen 
Berit abfatten. 

Berlin, 15. Mai. Die Anfündigung eimes 
Beiudes dee Kaiferd Mopoleon im Sommer oder 
Hecht wird offigids widerlegt. 

ſche Staaten, 

Bien, 13. Mai. Der von ber „Warren’jchen 
Vochenſchr.“ mitgetheilte Vertrag zwiſchen der Nord» 
bahn und Gtaatababn (j u. ger. Rr) it nach ber 
RM. Br. Pr. fein geheimer, Iondern wurde gedruckt 
verbreitet und auch dem Handeleminiſterlum über 


‚eben. 

— Die bie „Breffe* versimmt, werben bie Band» 
tage am 16. Yunt auf ſechs Wochen, alfo bis zum 
1. Auguß, einberufen. 

Bien, 18. Mai. Der Bau der Fefhalle 
für dae dritte deutſche Bundesfhichen hat (im Bra- 
ter) begommen , fie if darauf berechnet, dab 6000 
Menſchen gleichzeitig im Bankett Iheilnebmen können. 
Die 1120 Zuß lange Schießhalle mit 160 Scich- 
ftänden wird bereit# unter Dach gebradt. Der Hef- 
plap wird 30,000 Mensen füflen. - Gr bildet «in 
von einer 1500 Klaftır langen Plante 
Birred, welchto bie Peiballe, dem Babentempel umd 
30 Heinere Bauten für bie Gomite's, für das Tele 
grapben, und Poſtbuteau, für Refaırationen u. ſ. w. 


An A flieht; Bartenanlagen mit Epringbrunnen 


vehmen bie Mitte des Bloped ein. Die Ehichhalke 
bat einen Borb:u von einem Belvedere mit eimer 
1600 Perfonen jsffenden Sallerle und einem boden 
Ahurm, der ũber den Prater meg den DIE auf Wien 
gewährt. (M. 3.) 
Dien, 14. Mal. Das öſtreichiſche Mbzeord- 
setenbaus hal den Bau einer Eiſenbahn von Prag | 
über Eaaı und Kommotau an die fähfjhe Bränze 
zum Anſchluß om bie Ghrmmig» Unmaberger Bahn, 
dann von Priefen über Aorlabıd nach ger unb 
Branjendbad beibloffen; leztete Bahn führt durch 
die reihen Kohlenlager dee Falkenauer Revierd und 
wird daher für ben billigen Bezug dieſes Peuerumgd- 
materiald vom gang befender c Pedeutung werden. 
Bien, 15. Mai. Im urgsriiden Landtage 
drobt der mit Preußen vereinbarte Handelövertrag 
einen jmar ungelährlideen, aber recht darafteriflifchen 
Konflitt herbeiquführen. Wie man uns nämli mel. | 
det, iſt es mit nur die Linke, fondern aud die Deal · 
Bariei, melde taran Anftoß nimmt, daß in dielem 
Vertrage Ungarn nit ausorüllih als Mittontrabent 
genannt wird, und welde defhalb dem Berirage bie 
Bufimmung verweigern will, fo ſeht ib auch bus 
Minikterium Andrafiy bemüht, zu bewiiien. dat fein | 
Grund jel, um biefer Bormalität milden m Reis. 
tanzler irgend eine Ungelegenbeit zu bereiten. Ir | 
deſſen, von Allem abgefehben, läßt fi unferes Bes | 
dürfens der Sa aden noch leſcht repariren, denn Graf 
Biomard wird +emif mob bei ter Ratififation ein: 





dualiſtiſcher Zeptur zu ändern. Dem norddeulſchen 
Bundestanzlst gereicht dergleichen wahrſch. inlich fogar 
jur Befriedigung ; demn er, der Deſtreich ſchon vor 
Jahren die Verlegung des Schwertunktes nah Diem 
empfohlen, wird ſich faum flräuben, num tine bejon, 
dire Wilfährigfeit im diefer Richtung zu beibätigen. 
Die ungariſche Silbenſtecherei aber modt feinen ſeht 
angenehmen Gintrud. (R. fr. Pr.) 

Prag, 14. Mai. Die beutigen Eijenbahnzüge 
hraditen 25,000 Fuitgäfle. (Die zur Grundflein- 
legung des böhmiſchen Theaters im Seene gefehten 
Beirligkeiten fallen mit dem Feſte eines der Ekup- 
patrone dee Königreies jufammen.) Die Gtaate: 
bahn allein bradte 14 Ertrajüge und fogte für mor« 
gen 36 Ertragüge an. — 15. Mai. Alerorten ſeſtliche⸗ 
Gepränge, Pläge und Häufer find mit Flaggen, Buir- 
landen und Fahnen geſchmückt. Die Stimmung ift 
durchwegs eine für das Nationalheiligenfeſt meihenele. 

Raibad, 14. Mai. Bei den Grgänzungs- 
wahlen für den Bemeinderuth hat bie liberale Partei 
einen glängenden Sieg errungen, Im Brmelnderaibe 
it nun die Berfaflungepartei mit 18. die national» 
kleritale Bırtei mit 12 Mitgliesen vertreten, 

BenH, 15. Mal Epazadunf erilärt, daß das 
Abende Herr 300,000 Mann beira,em werde, molür 
jährlih 100,000 Mefruten aussubeben find, von 
welden auf Ungarn 44,000 Bann enif lien. 

Agram, 14. Bei, Der (moruhh) verum 
glüdte Feldmarfhal-Bieuiinant Wıymann murde mit 
den Eterbefaftamenten ver feben. — Der biöher erhobene 
Schaben, melden die lönigliche Freiſtadt Poztga dur 
diel htert Ueberſchwemnung erlitten, beirägt 200,000 fl. 

Braufreil. 

“ Baris, 14. Mai. Geſtern Rachmittag bat 
die Bermäblung dee Prinzen Abile Murat mit der 
Bringeffin Salome Dabiani von Wingrelien in dem 
Zuilerienpalafte Rattgefunden, — Wie die „Patrie” 
meldet, werden Gamdtag die vereinigten Exktionen 
dee Staatarathea die von ter Budset- Rommilfon 
eingebrachten Amendements ihrer Prüfang unterwer- 
fen. Diefe Amendemente, welde Rebuftionen bis 
zum Belauf von eiwa 40 Milionen in Borſchleg 
bringen, geben hefannilid taranf aus, die Anleihe 
um eine gleide Summe zu vermindern. 

Baris, 14. Mal (Gelehichender Adrper.) Mi 
nifter Forcade fagt bei fortge,chter Debatte über das 
wirthſchafiliche Syſtem, der übertrichene Schuhzzoll 
ſei durch die Reſt zutation geſchaffen worden, mo bie 
großen Gruntbefiger und großen Manufatturiſten 
geheriſcht hätten. Das genenmwärtige Eyſtem habe 
den Handel Frankreichs im Allgemtinen fehr zur Blütbe 
gebracht. Thiers babe feine Mitit mit politiſchet 
Empfindlidkeit untermiſcht. Die Reyierung wolle 
nit Bmwietrnät ſaen, fonberm den Frieden durch die 
Berubigung (apaisement) fihern. (Beifal.) Der 
Minifer ſchloß feire Rede mit folgenden Worten: Pie 
Regierung wird auf dem @ebiet der Handeldverträge 
weder weiter vor noch jurüdftreiten, umd auf diefem 
Gebiete befonder# wird «# ju einer Trennung zwiſchen 
Regierung und Kammer fichttlich nicht fommen. Re 
gierung mie Kammer find hervorgegangen aus drm 
allgemeinen Stimmrecht und merden fi nur mit den 
allgemeinen Imteriflen des Bandes, nicht aber mit 
Eonterintereffen beihäftigen. Die bisher berrichende 
Rrife IR im Weihen, um Hranfıeih, meldıs das 
forben vom Kaifer in Orleans ausgıfprohene Wert 
des Bertrauend mil lebhaſtem Deifal vernemmen 
bat, darf darin den wahren Ausbrı # der Lage ſehen. 

Baris, 15. Mal. In Spanien hat, mie an» 
ſcheinend zuverläffige Serichte meiden, die Aufregung 
einen fo hoben Brad erreicht, daß man einen revo ⸗ 
Intionären Ausbrud befürdtet. 


Grshbritaunien. 


das Großfreug des Derdienfiordeid Dom BL. 
Michael erhalten, meldes ihm burd den in Berlin 
anmelenten Staateminifter des Aeußern, Pürkten 
von Hobenlohe, perſönlich Überreiht wurde, — Der 
Miniferiolrash im Miniflerium des Yeufern, Arsr. 
v. Bölderndorff, begibt fid heute nah Berlin, 
um mit dem Etaatsminifter des Neußern, Fürſten 
von Hohenlohe, einige laufende @eldäfte zu erkdigen. 
— An ber Piesjährigen Goncursprüfung für 
die zum GEtaatsdienft adſpirirenden Rebts- 
Kandidaten nehmen im Ganjen 136 Kandidaten 
Theil, nämlib in Oberbayern 41, im Niederbayern 
16, in der Dberpfalg 17, in Oberfranten 9, in 
Mittelfranten 13, in Unterfrenfen 15, in Schwaben 
und Reuburg 15, und in der Pfal, 10. 

C. H. Ründen, 15. Mai (Dienftesnas- 
richten.) Die jur Zeit erledigte Direftorsftelle 
bei der f. Regieruag don Unterfranten und 
Afhaffenburg, 9. d. I, wurde dem II. Director 
derſelden Areieſtele W. H. v. Buchner virlieben und 
von der Wirderbefrgung der Ah hledurch eröffnenten 
I. Bisektorsjtelle Umgang genommen; der Bizirk- 
amta· Aſſeſſor G. Ulrig von Alpingen zum Br, 
zirkeamtmann in Kemmath befärkert; dem Bezirk 
art Dr. 3. 2. Winkler in Mürnberg der auf 
&rund bes zwüdgelegten 70. Lebensjahres erbetene 
Auhehand bewiuigt; der Beginksargt II. Kialje 
Dr. ©. Stepban zu Laulereden für die - Bepirte- 
arziftele I, Klaſſe zu Marktheidenfeld feiner Bitte 
entſprechend verieht. 

In Mündner Hofkreijen cireulirt nad dem „Augab. 
Tagbl.“ das Grrüdht, die Herjogin Sophie werde 
fh mit deut Bruder des regierenden () Fürſten 
v. Lichtenſtein vermäblen. 

Bid einer Korr. der „A. Abdj.* fol das taperifce 
Heer eine neue bequeme und feidfame Fıldmäpe er» 
balten. 

D. Erlangen, 15. Mai. Dir hiefige Stadt. 
manifirat beihloß im feiner gefteigen Gipung, das 
Sojätrige Jubiläum ber Staate · Verſaſſung am 26. d. 
ſeſtlich zu begehen. 


Telegraphisehe Peopeschen. 
* Münden, 16. Mei eue Geeredr 
formation : 16 Infanterie» Regimenter, jeded drei 
Batailene vud 12 Kempagnien & 138 Mann; 10 
Yägerbotaillone in 4 Kompagnien & 138 Mann; 10 
KavallerirRegimenter, jedes & @ifadron 137 Mann ; 
4 Artillerie-Regimenter, jedes 8 Meldbatteriem zu 6 
Geihügen, 5 Zußbatterien und 1 Bubrmeiendesfadron ; 
1 Genierepiment. Das neunte Sägerbitaillen fommt 
nad PBaflau, das zehnte nah Aihaffnburg; jmei 
fabrende Feldbatterien des vierten Artilleri Negiminta 
nad Nürnberg. 
Bidhentides GorrfbankrnrBirenm. 

* Berlin, 15. Mai. Heute fand tie Unterzeich« 
nung des Berirages über den Gintritt Lübea“ in 
den Zollverein Astt. Lübec erbält eim golleereine. 
länbirhes Hauptjolamt, ferner Weintranfitlager, Frei» 
lager für das mordifde Geſchäft und laufende Eonti. 

"" Berlin, 15. Mai. Een Pbınd bat bier 
eine johlreich befudhte temokratifbe Dolldverfammlung 
fattgefunden. Die Debatten maren tbeilmeife ſcht 
Rürmifk. Ma Hauptredner betkeilipten ſich am den. 
feiben die Boßporlamente-Deputirten Kolb, Orfterlen, 
Feeißleben, Labtnecht und Bekel. Tie Berfommlung 


| beauftra;te fhliehlih Pas dur fühbeutfce Abge · 


London, 14. Mai. Geſtern wurde auf dem | 


Arafalgar- Plage ein Meeting von 3000 Aıbeitern 


ordnete berftärlte Gomit®, das die Berfammlung be 
zufen hatte, mit der Musorbeitung eined temokratifggen 
Programmd. 

" Berlin, 15, Mai, Abente. Beim Beginn 
dee barnovirjhen Hodverratbe- Vroze ſſee wurden 


| heute nur Die Argellagten vernommen. 


“ Stettin, 15. Mai. Die Stablberg- 
Rüdfort’ide Epirituöhrennerei ficht im Jlammen. 
Eine Erple ſion des Behälters mar die Urſaͤche Mir 
Härifche Hilfe iM zum Micderreiien der Mauern rer 


abgehalten. — Die Herren Patter und Seales nab | quirirt. @erettet ift wenig, ber Berluf an Epiritus 


men, das Mont, 
ſchluſſe, die das Berfahren tes Herrn Pisraeli ale 
verf-fungswihrig tadelten, ie votirte auferdem 
noch eine Mdrefie an die Aönigin, worin 9. Mej. 
gebeten wird, die Demiſfion d.4 Minifieriums anzu- 
nehmen. — Die Ordnung if nicht gehört worden, 
Granien — 


Die Derſammlung votirte Be wird ouf It. 





‚Di. Quart gefhäpt. (&. 11 Etettin.) 

” Bien, 15. Mai. Im ber hretigem Sıpurg 
des Sbzeorbnetenbaufes wurde der god · un? Handeld 
veritag mit Deutihlard, nachdem der Handeleminifter 
für Die Annahme deofeiben geiproden batre, genehmigt. 

* Bien, 16, Mai, Der Bubgetausfhuf nabm 
einen Rahtragefretit von 250,000 Gulden für Die 


Madrid, 14. Mal. In Gordon if de Ruhe | eMafistife Grprbitien an und genehmigte die Auf · 
| nobme einer jhmebenden Schuld von 25 Millionen, 


wieder hergefielkt. (Mlfo war fie gefört? D. R.) 
Türtei, 


Die Rachticht von der Abfegung und Ger 
fangenbaltung des Bürften von Montenegro 
beRdätigt Ad, wie der „Wanderer* meldet, nit; richtig 
aber ſcheint zu fein, daß“cr im feinem eigenen Lande 
fo gut mie metiatifirt wurde. 
tung — freilih gibt 06 im Montenegro wenig zu 
verwalten, ging an den Senat über, welcher ter 
Elupibtina (Nationalverfammlung) verantwortlich 
ift, die aber aus Regierungsbeaihten und nidt aus 
Bolfäveriretern beſteht. Der Regent wird künftigkin 
nur die audmwärtige Politik Leiten, 

Belgrad, 14, Mai Mubla:d Hat offiziell 
rotifigirt, daß ee ſich binfihtlib Serbiene allr 
feiner tractatmäßigen Aechte begebe und ale in Serblen 
mwohnbaften zuffliben Unteribanen ter ſerbiſchen Bis 
riptsbarkeit und dem fesbifden Geſchen unterwerie 

Emyına, 9. Mai. Bier italienifhe Sriege- 


ſchifft werden Hier erwartet, 


Neuere Nachrichten. 

6, H, Münden, 15. Rai, Der bayerijhe 
Gefandte in Berlin, Frhr. vo. Berglas, hat am 
14. d4, jeim 25jähriges Dienfljubiläum gefeiert, nd 
bei diefem Anlaſſe von dem König in Mnerfenmung 
friner langjährigen treuen und ausgegeidpueten Dienfte 





Die ganze" Berwal- | fon 


rüdjablrar bis Ende Drjember 1969. | 

" Trieß, ‘15. Rai. Der Plepdbanıpfer „Iupitet* | 
ift beute Bormittigs mit der oftindifdedhinefifden | 
Urberlandepoft mit Rachrichten aus Galcutta vom 
20, Moril, au Bembon vom 25, April, aus Hong- | 
vom 8. Mpril, und aus Gingapore vom 
15. April bier eingetroffen. Lepteren gemäß befeflint 
fh die Etelung des Mitaro, er beabfichtigt, Dedto 
zu beſeen — Der vierzebnjahrige Kaiſer won Khira 
bat am 27, März eine Gemoblin erbalten. 

" Rom, 15. Mai. Cardinal Andrea if im der 
verflefenen Racht bloͤßz ich geforben, 

Wi: Genua, 15. Rai Dis pringlide Paar If 
bier eingetreffen und wurde von ber Bevölkerung 
mit Entbufiasnus empfansen 

* London, 15. Mai. Uygeſehene Firmen ber 
Stadt Überıeibten tem Potichafter Deireiks, Grafen 
Tpronyi, ein Grirh gegen die Gouponsbeftenerumg 
der auswärtigen Gauponbefiper. Die „Times* jant 
voraus, daf im Kalle dir Ablehnung diejes Befuc-# 
eine weitere Anleihe in London nicht motirt werden 
mwürte, 

* Londen, 15, Mai, (Unterbaud.) Armflrong 
fündipt unter dem Beiiall der Oppofition für den 
22, Mai den Aniroa an: Das Unterhaus eradpiet 
die Enllung des Kabine unvertröglih mit den 
Prinzipien der Birfaffung u, der Würde des Parlaments, 


* Kopenbagen, 14. Mat, Abende. Mie in 
Holtreifen verfitert wirb, ift die Beriobung de# Kron- 
pringen vor Däremort und der Peinzeifin Rouife 
bon Schweden zwiſchen den beiden königlichen fa- 
milien definitiv vereinbart worbden. Der Kronvrinj 
ron Dänemark wird Ab, bald nach ſeinet Rüateht 
aus dem Orient, nah Stedholm begeben, woſelbſ 
aladann die Verlobung gefeiert werden fol, Die 
Bermählung fol im nähfen Jahre ftatifinden, 

"Remportf, 14. Mai’) Goldagio 40, Bonds 
09'/,, Bontoncurs 110. 

Tel. Bureau f. Mittel-, Euefl- und Subdeutſchland. 

2 Dresden, 15. Mai. Gin fol. Dekret ſcht 
den Bandtagsihluh auf den 30. Rai fell. — Im 
der heutigen Eikung Per erften Kammer wurde die 
Gefepeavorlaze über den Bau der Gtaatsbahnen 
von Groffhlran-BW.rusrorf- Schland md Barnd- 
dorf · Loͤbau angenommen, fomie der Bau einer 
dirkien Linie Chernih - Leipjig mit 18 gegen 17 
Etimmen genehmigt. 

Berlin, 15. Mai (Bollparlament.) Tagea⸗ 
orbnung: Borberatbung über die Tabaffteuer, 
vorlage Üs werden 5 Mbänderungsauträge von 
Runge, Hagen, Krieger und Fabrieius, Tweſſen und 
Schleiden eingebradt. Zur Genetaldebatte haben 
fi 35 Reduer gegen die Vorlage gemeldet. Gumprecht 
erflärt ſich ſut die Vorlage und fogt, die Gıböhung 
einer Probultiondkeuer vermindere den folofjalen Ta- 
batfhupzol. Der Entwurf feirein Gompromiß der 
Regierungen, dem man nidt ſchroff emtgegentreten 
fole. Gr gibt dem direlten Eteuern den Vorzug. 
Der Zabat fei das befte Dbjtt zu dirikier Ber 
fleuerung, well er bis jept in Deutſchland geringer 
als in Enpland und Frankteich beſteuert ſei. Weber 
ſpricht grgem die Borlage und bemerft, der Geſeh⸗ 
ertwurf erhöhe den Schußzoll, flatt ihn zu vermin ⸗ 
dern. PMep Sprit gegen bie Borlage, Die Steuer 
ohne Rüdjit der Qualität des Tabate bedräde nur 
ten ärmeren Mann. Sie fei unflug, well fie ei em 
ohnehin ſchon bebrängten Theil Deutſchlanda belafte. Die 
Annahme märe ein moralifder Rachtheil, melder 
nit durch Millionen gut zu maden wäre. Wede ⸗ 
meper ſpricht für die Borlage, indem biefelbe einem 
Artikel beficuern wolle, welder nur ein 2urus und 
eine ſchaͤdllche Gewohnheit ſei. Tweſten motiwirt 
fin Amentement, Der Bundestommifär Nichaelle 
führt aus, die Stemereriräge und die Boßlerträge 
müßten Erin balten mit ter Entwidiung der Ber 
völferung. Die Tarifermäßigungen beirägen {don 
fünf Milionen. Bon allen brfiewerungsfähinen @er 
genftänden fei der Tabat am wiebrigften befteuert. 
Schlör ſpricht für die Borlsge. Bebel ſpticht grgem 
die Tabaffteuervorlage. Bei Errichtung des Rord⸗ 
buntes babe man eine Verminderung der Laſten im 
Ausfiht gefteut und nun bringe man den Eüd- 
deuifchen ats Morgengabe eine Mebrbelaftung. Schlei- 
den fpriet für, Gramer gegen Die Borlage, worauf 
der Eluß der Beneralocbatte und der Eikung 
fattfintet. — Die Mehrheit der nationalen Brafiion 
dee Bolparlamenis bat Tweſtens Anttag angenom- 
mer, mwonch die Tabaffteuer per Morgen 6 Zhaler 
sanflatt 12 Zbaler betragen joll, unb beſchloß bei einer 
geiorterten Bollerhöbung vom 4 bis 6 Ahaler für 
den Gentner fremden Tabale abzulehnen. 

( Gtettin, 15. Mal. In Stahlberg's Brem- 
nerei Oberwied, fomie in Rüdiorihs-Rablofie Bren- 
nerei btach Pruer and, mobei bie 1'/, Milionen 
Duart Epiritus verbrannten. Bei bem großen Feuer 
find jufummen 8 @rundfüde abgbrannt. Gin Mer» 
ſchenieben ift zu beflagen. Der Brandbireltor if ler 
bendgelährlih und ber Gilenbahmbaumeifter {wer 
verwundet, Der Schaden wird auf eine halbe Mil 
lion Thaler gejhäpt. 

" Bien, 15. Mai. (Mbgeorbnetenhaus.) 
Ein Geſeß, durch weldes mehrere BeRimmungen, 
das Breßgrieh betreffend, befonders Die Britimmungen 
über vie Berantmwortligkeit des Redalteursd und des 
objeftiven Etrafoerfahrend, abgeändert werden, wurd 
angenommen. 

! Bien, 15. Mai. (Mbgeorbnetenhaus.) 
Der mit den beurfgen Bollvereinsftaaten abgel&loflene 
Bol. und Handelövertrag wurre mad nodhmaliger 
Bejürwortung des Haubeleminiſters genchmigt. 

, Barik, 15. Mal, Gine Depeſcht des „Temps“ 
teilt mit, da der franzöfle Konſul in Tunis jein 
Ultimatum zurüdge;ogen und vom Bey bis zum 
Donnerstag eine Antwort verlangt habe. — Gerücht⸗ 
welſe verlautet, der KRaller, bie Kalferin und ber 
taiſerl. Bring würden in den erfien Tagen des Juni nad | 
Tem Lager von Ghalond gehen, um großen Manövern, | 
mel&e tort ftatıfinden, beigumohnen. — Die „Patrir“ 
erflärt, die Anſptache dca Generals Failly in Ehalons 
trage den Gharafter Üiblicer militäcijder Redensarten | 
und fei ihre Bedeutung danach zu brurtbeilen. 

1 Paris, 15. Mai. (Gefepgebender Körper.) | 


- Bonpier Quertier wirft im heftiger Epradpe der Regie» N 


rung vor, feine der v-riproßenen Mabregein getrofr 
fen zu haben, um der frangöfifen Induftrie Gele 
genbeit zu geben, ber fremden Aontur enj zu begeg⸗ | 
nen, PonvierQiuertirr wird feine Rede, bie bier 
Stunden dauerte, morgen foriiegen 

+ Brüfiel, 15. Mat. (Abgeordnnetenfammer.) | 
im Amendemant, meldet das Inkrafttreten tes 
Fremdengeſehhte am 1. Mai 1869 anflatt 1571 ver. 
tangt, wird verworfen und ter Borſchlag der Regi- 
rung angenommen, Die Regierung erklärt, Die Aut 
weilmg Noneards babe im folge feiner Angriffe auf 
belgiſche Anfitutionen und jur Dermeidung voraus · 
fihtliger Differengen mit Ftankreich Rattgefunven. | 
Prim und Befinier jeien nicht ausgewicſen, fondern 
zur aufseforbırt worden, Belgien zu verlaſſen. 

u London, 15. Mai.’) @eflern überreihien Die 


irländifen Bifköfe Fer T5-i-in in MWintfor eine 
Adreſſe gegen die Aufhebung ber irhſchen Kirche, 
Der Erjbifbof von Ganterburp und viele engr 
Uſche Bilköfe waren zugegen. Die KAdninin ant- 
mortete: Ich babe eine Unterfohungstommißfion über 
die Auflänte dir Kitche Irlamts ernannt; ungmelr 
ſelhaft witd das Parlament, ſobald «4 Über die Unter 
fuhungsmfultate informirt iR, Maßnahmen treffen, 
die geeignet find zur Aufrehterhaltung wahrer Reli 
gion unter meinem Bolfe. 

5 Kopenhagen, 14. Mai. Die jmweite Reis. 
tags’ammer verhandelte über die Rirderfegung einer 
rarlamentarifhen Kommifjion bebufs der Ordnung 
der Etaatdidminifiration. Die Regierung opponirte 
eifrig umd erklärte, fie betrachte Die Annahme ala eim 
Riftrauensvotum,. Morgen findet Schlußverhand · 
lung ſtatt. Die Berwerfung if wahriheinlid. 

Germiihtes. 

(Allerlei) Gin Branffurter Gomits (ba 
runter S. Mülker) fordert zu Chrengaben fur das 
3. deutſche Ehüpenfet auf, — Die englife Prim 
jeifin Lomife hat eine vom ihr angefertigte Düfte 
ihres Bruders Arthur jur Yusfellung in der Alar 
demie gebracht, deren Musführung nah dem Urtbeile 
aller Mlademifer vom außerordentlidem Talente zeigt. 
— Das unterjeeifhe Kabel, weldes die Ganal 
infelm @uernfep, Jerfep und Auvignh mit dem Ron 
tinente verbindet, If gerifien. — In Innsbrud 
wurden Ehiebproben mit dem Kravogl'ſcen Eelbf- 
lader angefielt, bei weldem der Schüße nichte 
w thun Bat, als em mit Pulver gefülllté 
Ragazin dem Gewehre aufjufegen, ju fpannen und 
abzubräden, was bei geringer lichbung 60mal in der 
Rinute geſchehen kann. — Die Lehrfrauen der Mid» 
Henfsule Adelhauſen (Freiburg in der Ehmweil) 
baben ‘das Drdendfleid abgelegt und erſchelnen im 
bürgerlicher Aleidung 

Genua, 11. Mai. Muf der Streck pwiſchen 
Molaretto Und tem Montcenis bat ein Bergfurj 
Rattgefunden, welder dert die Ciſenbahn Weil ver 
fgüttete, einem Theil ber Bedechung zerfhlug und 
den Verteht auf längere Zeit unterbrad. (M. 3.) 

Zaged:öhromik, 

xX Rürnberg, 15. Mai. Io der heutigen 
Moagiftratafpung führte Das Weiuh des Mlbredt 
Dürer, Dereind, ihm ein geeigmeteres Ausſtellunge lotal 
als das feitherige in einer der fläbtifchen Gebäulik- 
feiten zu überlaffen, zu einer lebhaften und ein 
gehenden Debatte. Der Antrag des Referenten ging 
dahin, einen Theil der Areuggänge im Dominikaner 
Mlofter auf Kofen der Stadt (Boranfälag 3000 fi.) 
umjubauen und dem Berein auf 6 Jahre mit jähr- 
lien Kündigungsrcht argen eine Yahresiwiethe von 
200 fl. zu überlaffen. Ginerfelts wurde, obwohl die 
Aunft hochhaltend, vom Etandpumkte tes Intereffrs 
des Stadifädels geltend gemacht, daß diefe Bedingun- 
gen, wobel Richts für die Benüpung des Bebäudes 
ſelbſt bereimet fei, einem Gefchent an eine Privat 


geſellſchaft gleichtämen, welchet um fo weniger am 


Blehe, als im Gewaͤhrungefalle amdere Bereine mit 
ähnlichen Anfprüdhen auftreten könnten, und das um 
fo größer fei, als der Bauporanf&lag wie gewöhnlich 
überf&risten werben bürfte, Wndererfeits wurde ber 
tont, dab bier Umftände vorlägen, welde ſchon für 
den Gewerbeverein die Gintäumung des oberm Thelle 
26 Bleiihhaufes entihichen, Umfände, melde den 
Wbreht DürerBerein als eim gemeismühiges Inflitut 
eriheinen laſſen, welches den aub für das Inbuftrie 
leden To midligen Aunffinn yilegt um» als Markt 
für Kunftergeugniffe gelten fan, fo de e4 feit lange 
Bfligt der Kommune gemefen wäre, das biäherige 
qmachvolde Lokal, weldes manden Rünfller von Ruf 
und mandes umfangreiche Bemälde abbielt und felbft 
im Auslande, ein trauriges Rensmms erlangte, durch 
ein würdigıd wie das vorgejäklagene, das juglei eine 
vergrabene bauliche E&önkit tem Bublitum jugäng- 
lich madt und in das fpäter ein Theil der fäptifhen 
Runflammlung ebenfalls verlegt werben fünnte, gu 
erfepen. — Bei ber in geheimer Gigung volljogenen 
Abſtimmung hat ih eine überwiegende Majorität für 
das Geſuch aus;cipröden, 

# Nürnberg, 16, Mai. Der Auslaufer Lorenz 
Blafer von Fiätelberg, welcher feit 2 Tagen wer- 
mißt wird, wurde geflern erhängt auf dem Dachboden 
im Haufe feiner Wohnung aufgefunden. Umgiweifel- 
haft liegt ein Selbſtmord vor; das Motiv hiezu iſt 
noch unbekannt. — Geflern wurden 3 Manndper- 
fonen und 2 Weibsperfonen (fäammtlid aus Ober 
und Niederbayern), welcht miteinander reisten und in 
einem Gaſthof beifammen logirten, areirt, well 
Ürftere einen Bauerdmann im eine Wirihſchaft lodten, 
und bereits Borkehrang getroffen hatten, ibm durch 
das befamnte betrüglige Napsleonsipiel oder Ders 
blatt Eeld abzunehmen, wobei fonfatirt if, dab fe 
u ben Jadloldum gehören, melde zur Ausführung 
ihres betrüglichen Geſchaͤftes förmlich orgenifiet find, 
und vor welden in dieſem Blatte bereits unter 
Audeinanberiefung der Panipulationen jur Erreihung 
ihred Zwecke gewarnt murbe, 

© Nürnberg, 16. Mai. Heute Morgens 
yroliden 8 und 4 Ubr ift im dem Haufe des Epiel- 
waarenfabritantın Beer im der Ledergaſſe Feuer aus · 


‚ gelomme*, we des mit großer Sauelligkeit um ſich 


arıff und aud das Border, Reben und Hinterbaus 
des Epielmwaarenfabrifanten Jäger ziemlib beigärigte 
Die Gefahr war amfänglid um jo größer, als «# 
im Beer’ichen Haufe an drei veridiedenen Orten, 
nämlib im Border und Sinterbaufe und im einem 
®:cmwölbe parterre, brammte, Ueber die Urſache dee 


' Feuers vırlautes bie jept mod vichte Defiimmirs. 


C. H. Ründen, 15. Mai Der Bejund- 


+ heitözuftand der Stadt Münden if im ver 
gengenen Monat April für zarte Kinder und Lungen „ me sinen ebenio interefanten sid genußreichen Abend, 


=) ine El nferes Kefer Bereits gefiern mitgeikeili, 4 


| 


— — — — — 


kranke verderblich, außerdem aber eim am fi befri«- 
Digender giivelen. &# find mit Ginf&luß von 12 tod 
und 6 unreif @ebornn 572 geforben; Hierunter 
294 Kinder won der Geburt bis zu 1 Jahr. Un Typbus 
Rarben 4. Die Zppbus- Mortalität if demnod eine 
beifpielos geringe geiwefen. An Lungenentjäntung 
Rarben 46, am Lungentuberculofe 88. Die Zahl der 
Kranken belüf ih auf 1927, darımler 10 Zypbus- 
tronfe. Geboren wurden 587, barunter 315 Anaben 
und 272 Mädden. Zrauumgen fanten 161 fatt. — 
Die jüngfe Blumenauskellung des bayeriſchen 
®arıenbaupereind im @laspalat: ergab einen Rein- 
gewinn von circa 500 fl. — Im der heutigen Par 
aiftratafipung gab der Gemerbireferent befannt, dab 
bis jept 360 neue Bewerbsanmelbungen 
erfolgt find. — Im bayır. Sartınbauverein bielt 
geflern der Univerfitätsprofefler Dr. Buchner einen 
von Gemilhen Grperimenten begleiteten Bortrag 
über das BWafjer. Der dur Berbampfen er 
ieu;te Miederiglag der Thalkirchnetr Quellen zeigte 
fi weiß, während das Waſſer eined Pumpbrunnens 
im der Stadt eine fbmupige Mrufte im dem Geſäß 
yurüdlich, die von der Berunreiniqung diefes Brun- 
nend — mie vieler andern — durch eime im der 
Nähe liegende Abtrittsgrube berührt, 

Ya DWürgburg wurde einem beim 
Bufammenftellen von Waggons ein Arm ausgerifien. 
— In Hof wurde der Tähfiihe Ehaffner Burmei- 
er überfahren und getödte, — Yu Bambas 
(Oberfranfen) wurde ein junger Bauer vom Dlipe 
erjälagen. — Ueber Lindau entlud fih am 14. Bor 
mittags ein beitiges Gewitter mit Rartem Hagelſchlag. 
— In Bajjau wurden feit 1. Mai 28, in Bürj- 
burg 76 meue @ewerböanmeldungen gemalt. — 
Im Breifing fol eine Gewerbehalle erriägtet werben. 
— a ter Gegend von Bilabofen hat am 12. d. 
ein Donnermeiter arge Berwüßhungen angerichtet; 
in den Gemeinden Mllofen, Albersdorf, Hildgarde- 
berg, Mattenbam, Yunfirden, Schwannhamm ıc. 
wurde (na der Bafl. 8.) die Winterfaat ſtrichweiſe 
ganz vernichtet. 


Bollöwirthichaft, Handeln. Verkehr. 

* Unabad, 15. Mai, Bei der Beute dahler 
vorgenommenen 23. Gerien-Ziebung ed Ansbab- 
Bungenbaufener Eijenbahn-Anlehena find die 
nadhftehenden 30 Serien-Nummern 7 133 224 
226 368 365 844 1072 1116 1255 1529 1576 
1695 1778 1785 1973 2670 2818 2952 3008 
3034 3353 3440 3642 3911 4194 4326 4336 
4552 4960 erjhienen, melde an der planmäßig 
am 15. Juni 4. Is, fattfindenden Beminnzichung 
Theil zu nehmen haben. 

In Züri hat Dr. A. Bilder das Projeft ber 
Hirftelung einer @ottharbbahn wieder mit großem 
difer aufgenommen; bei demſelben fol «6 fi nım 
nit mehr um den 5 Stunden langen Tanne, fon 
bern um —— einer Ueberſchienung nach dem 
Eyſteme Fell oder Seiler haudela. — Die Eifem 
bahn über ben Ront-Genis nah dem Eyflem 
Bel iſt vollendet Wine interrationale Rommifjion 
dat die Mellaubation bereitd vorgenommen. Das 
„Benfer Yournal* berichtet Darüber alfe: „Die Nüd- 
teife über den Berg geſchah in 5 Etunden 37 Mi⸗ 
nuten, den Aufenthalt von 1 Etunde 15 Minuten 
inbegriffen. Der Aaunensrerihefte Theil des Rüd- 
weges If das Serabfiiigen vom der Pahhöhe, bie 
1400 Kilometer über dem Meere liegt. Man legt 
den Abhang, der am eingeinen Stellen eim Gefän 
von 34 Milim. per Meter zeigt, in 30 Min. jurüd. 
Sqchon der Bredanfe daran erregt Schwindel. Aber 
man fühlt fi bald fiter, wenn man die Lokomo ⸗ 
tiven und Büge mandoriren ſieht. Dank der @r- 
gänzungsbremfe, die eine beliebige Vermehrung bes 
Drudes auf die dritte Schient erlaubt, fann man 
den auf des Zuges, felbft wenn er mit großer Gr 
f&mwindigkeit ten Abhang binab führt, hemmen. 
Ein Bierd läßt ſich nicht gelehriger leiten als dieſt 
Berglslomstiven. 

Berantwortliber Nedahmı: Baytiit Kantor, 
a Die Ankündigung eine Dhufil- Aufführung 


von auelblicklih Hans Haflelbed'den Kompefltiowen 
nachfbenten Wittbeilumgen: Umper Landes 
Kies iR derſel 





ver t uns 
mann Hand der Dermdge feiner 
maßtaltien abung bereits während der erften ſei⸗ 
ser Studien in ben Komjerten bes F. Koniervatoriumd au 
Münden burd feine Peilungen im Gebiete des GBrlanges 
und ber Kompofliton bie Aufmerflamlrit, t Aunftireumbe 
auf fi Iemtıe, fo daf bereits bamald — in dem Jabren 
te#2 und 1763 — bie Müntdner Runftrläter ken won mah- 
rem Drange mad fünflleriicher Bellendumn erfüllten Mufit- 
Eieven in öfiensliden Bären mit bem Zrusniffe unge 
ichmäterter Anertennuug wiederholt ebrien. Bit um jo 
größerer Spannung eben mir ‘der angekündigten Wuflt: 
Kuffäßrung entgegen, als Selb De. Mettemleiter in jeis 
nem im Kufttag des f. b. Hulsmdminifteriumb verjaßten 
Werle „die MuhliWeididite Banernd“ umb zwat in tem 
Anbange zut Biegtarbie Halieibed's, defſen HKompolliio- 
nen unb Kv iomötalent geraderu eine große Jul mit 
verbeißt. Dem eniivrehen® war z. B. der mänıtae Aerloln, 
welchen ſich Lerielbe mie wir dem Neipyiger Signalen 
entnehmen — vor riniırm Wohen durch feinen Nomen 
Dorrag im Gewandbauſe zu Yelpzsig dem borrigen funfl- 
verkändigen Yubliftim gegenüber errungen hat, abgeſehen 
bavon, daß ſelbſt die Aulalung zu dem gebawien Konzert 
Portroge bemäbne Künftleridait voransfept.. Wecen niım 
fon derartige Anterebeiiien bei Aunftıcunden bas lebhaft 
sele Anteree, Te wird unier kunffinniges Publilum das 
fraglige Unternehmen no wm jo ſreudiget begrühen. ald 
#6 ber von den Bätern jeit Irgebenten uberfommene Sol; 
der Stadt Rüruberg it, gerade dad einheimische Talent, 
gleiguiel ob ter (offenen over auseudenden Hunit, tenten 
zu leınen und mad Gebühr amsyuridnen, Unfer Areb- 
hammer Aunſtlet gehört der Rihard Wanner'iben“ Rica 
tung ar, unb fellen ſcine Rompefitionen vor Mm ben 
Stempel der Originalität und grünblihen Durdarbeitung 
an fig tungen. Bon 'eimer Unjabi biefiaer Bejangäträite 
und dem geiammien Orbefler ber Era Mufif unierfüpt, 
mird derjelbe seine Bielleinigfelt in Ordellerkten, Open 
| rogmenten, Liedern c. darzulegen fetten. Wir verſtrechen 


Unsere heute vollzogene eheliche Verbindung 
zeigen wir lieben Verwandten und Freunden bie- 
mit ergebenst en. 

Nürnberg, 12. Mai 1868. 

Johannes Zeltner, 
Rosa Zeltner, geb. Dietz. 


Ehelicht Berbindung. 

Statt beſonderer Meldung beebren wir um, 
umfere geftern in Meufadt a. A. vollgogene chelicht 
Berbindung biemit ergebenſt anzuztigen. 

Carloruhe, am 15. Mai 1868. 

Ebuard ’ 





Eheige Verbindung. 
Julins Ehener, 
Margareihe Scheuer 
ab. Gende. 
Münden. 
Entbindungs- Anzeigt. 

Die Heute früh 5 Uhr erfolgte glüdlide Ent- 
bindung meiner lieben rau Emma, geb. Schwatz, 
von eivem träftigen Mäbdpen zeige ich hiedurd ber- 
chtien Freunden umd Bekannten ergebenſt am. 


Nürnberg, den 14. Mai 1866. 

Dr. Gottlieb Mertel. 

HRS SEHABSDRHRSEHIT, 
Teanuerfall. 

Mit Hefberrübtem Herzen Bringen wir biemit un 
teen verehrten Anverwandten und Ftrunden bie br+ 
trübende Nachricht, daß t8 dem lieben Gott im frei 
nem meilen Matbichluffe gelallen bat, umlere innigſt / 

eliebie, undetgehliche Wattin, Tochlet, Sqchhweſtet und 
Eamägerın 
Frau Maris Barbara Edmweininger, 
Eifenbabn-Eondufteurs:@befram, 
nad) längerem Kuantenlager im ihrem 2. Beßensjahre 
bewie Rachmtıtag 2 Uhr aus dieſein irdiſchen Dajrin 
in ein beflered Jenſeits abzurufen. 

Troftis fteben wir an ber Vadte ber theuen Ent 
ſchla enen und nur ber Kujblid nad oben grmäbrt 
uns Linderung in unferm namenlofen Shmer und, 
ide mir buten ber ſelig GEntihlafenen ein liebe: 
volles Andenfen zu bewahren, bilten wir auch zugleich 
um flile Tbeilnabme. 

Rürnbeıg. ers 14. Mail 1B6H, 


er! Fürth. 











N 


e tieftraneruben Ointerbliebenen. I | 


Die Beerdigung Anke Samsı ven 16. Dial 
Radmitiage 3 Ude vom Leigenbaufe and auf bem 
©. Rohustirhhbofe Raıt, 


“ort dem Almäctiger bat e gefallen, uniern 
inniaftgeliebten Gallen, Water, Emieger: und Groß: 
vater und Bruder 

Hertn Gäiebt, 
Sammerihmitbaglell, 
nad einem zmeijäbrigen Wervenieisen heute Abend 
4 Ubr fanft und felig von dieſet Welt abzurufen. 
Diefe traurige Hunde brüigen wir allen Bermwandten, 
freumben und Belaumieit. 
Nürnberg, bem 14. Mai IA6E, 
Die Iraueınde Mitte 
Anna Helena Schmiebt 
nebt ihren zwei Kinzeın. 
Die Verrdigung findet Gamstsg ben 16, Mai 
Natmitlage 2 Ubr vom Beidenhaxie aus auf dem 
St Rodustirghof ſtati. 


— 








x Trauer⸗Anzeige. 
x Ned ſunſwochentlich eun Arantenlaget entiäplief bie 
fen Worgen 2 Uhr janft und ruhig 3 befjerem Er» 
x * *8 NEN Ganin, Tochtei, Shwi 
gerin und Zante, 
4 gtau Joheuna Eliſa Kath. Jacoblna 
leiſchmaun, geb. Wirth, 


Wolbarbeitertgattin, 
im 38, Jahre ihres thärigen Lebens, 

Indem wir biefe Zrawernacricht geegrien Ber: 
wandten, Freunden und Velannten — und zwar 
nur anf diefem Wege — mittyeilen, bitten wir, 
von dem üblichen Trauergeihenten gütiaft Umgang 
zu nehmen, und aber files Beileib micht zur verjagen, 

Nürnberg, bem 14, Mai 6. 

Die bliebenen. 

Die Brerbigung findet Samstag ben 16, Mai 
—— Nr vom Prigenhaufe aus zu Si. 

ochu 
— — — 
—— 


Crautt · Anzeige. N 
N 


x 
X 
4 
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mwerem Veiben 


Seute verſchled nad langem unb 
hutter, Schwe⸗ 


im Alter vom 47 Yabren unjere liebe 
fer, Schw geriı und Baſe 3 
Die Salome Söltuer. 

Dirfe traurige Hadricht hellen wir liebes Ber 
wandten, Freuaden und Welannten — und jmar mur 
x 0 Bege — mit und bitten, ums ibre Theil: 


au3 


me nicht zu verſagen. 
Rürnberg, ben 13. Mai 1808. 
’ Die traueraden Hluterbliebemen. 
x Die Beerdigung findet Sımtlag den 16, Mai 
Grüb 11 Uhr vom Leldhesbaufe aus auf dem EL 


& Zohannis · x irchhe ſe ftatt. 
Indem wir dies unſern Vetrwandien und Fteunden 
Goſtenhof Nr. 40. 





Todea⸗Anzeige. 
Heute Morgen it uns unfer junaſtes Aind Mar 
durch den Zub entriſſen worden. 
N rn Bein. 
gathe Gehling, geb. Dürihner. 
ERLEBT TH RER ERS 
Gin rüdtiger Holgredisler wird ſogleich geſucht. 
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Einladung. 


Am 26. Mai 1818 if Bahern, dem melften deutſchen Staaten voran, im die Reide conflitutieneller 


Staaten eingetreten. 


Seitdem fliehen wir unter dem Schutzt einer Verfaflung, 

fonnte. Durd zeitgemäße Fortentwidelung der 
conftitutionellen Etaatslebend if die erhabene, unfere Hulturperiode ber 
Rehtäftaates mehr und mehr zur Thatjade geworden. 


Gru doeften ulcht erſchüttert werden 
liegenden Keime eine® freifinnigen, 


hertſchende Idee dei 


welche irog der Stürme der Zeiten in ihren 
in unferer Berfaffung 


Bir haben in der That einen Bergleih mit ber Entwidelung und dem argenmwärtigen Stande des ver · 
faffungsmäßigen Gtaatslebens unſerer übrigen Etammesgenofjen nit zu ſtheuen; mit Stelg vielmehr fün- 
nen Bayerns Etoatebürger einen Bid auf den Bau werfen, deſſen @randflein vor 50 Jahren ein wohl⸗ 


mwollender Yürft legte 
vernünftiger Freibeit 

Diele Beratung iſt e#, 
Bunfd, daß der Tag dee 
übergehe — veranlaßt hat, zu 


und unter deffen fhirmendem Bade die urmantelbaren Grundjäge des Reis und 
in den verſchiedenen Gebieten dea Maatabũrgetlichen Lebens zur Beltung fommen fönnen. 
melde die Unterjeihneten- — angeregt durch den mehrfach auegeſprochenen 
fünfgigjäbrigen Beftehend unferer Verfafſung am und 
einem gemeinfamen Feſtrnahle zufammenzutreten und alle Freunde ver» 


nicht völlig unbeadtet vor 


faffungsmäßigen Reätslebens zur Theilnatzme bieram andurd einzuladen 
Die Mufenma-@efelfhaft hat und zu diefem Biete die entfprehenten Lolalitäten, welde für eima 


200 Berfonen Raum bieten, freumdiichfl überlafien. 
zu beibeiligen gefonnen find, werden bei dem Delonomen der Mufeums-Befell: 


und Umgegenb, melde ſich 


{Saft am Montag, den 18. d. Mia, abgegeben. Priis 


Mürnberz, im Mai 18685. 
Dr, 9. Beh, Bussbefiper. tage 
Baul Braun, Kfm. Gonradty, Bleifififabrilant. 


Dr. 95. Beuf, Revalteur des & m. u f. D. Bamkel, 
König, Stodfabrifant. 


Hainifh, Metallwaarenfabrifant. 
Debeiwaatenfabtitant. 
Kim. Drelli, Faſchnermeiſtet 
Ludwig Schweigget, Bi rgieheemeifer, 
Kim. Bogel, Büttnermifer. 


Dant, 

Für die und am @rabe unſeret theuren, tief ber 
Mapten Mutter, ENmeller, Echmägerin und Tante, 
Frau Barbara Ehriftiann Hammer, Leichenftau. 
deſchentte aufrichtige Teilnahme allın lieben Ber 
wandten, freunden und Belannten, vornehmlich den 
fehr gefdäpten Herren Eängern des Geſangbereind 
„Sängerelub” für den ergreifenden Grabgeſaug un 
fegen tiefgefühlten Dank. Es war und mildernder Trof 








im unferem großen Schmerze, vor dem die Borfehung | 


Sie Ale gnädig behüten und bafür ſegnend über 
onen walten mög’. 
Die hart betroffenen Kinkır 
: Heurietie Hammer, 
Martin Hammer, 





Dankſaguug. 
Herzligen Dant allen Berwandten, Freunden und 
Bekannten, melde meiner lieben Frau dur bie jabl- 
reihe Berheiligung bei Ihrem Begräbnig die lepte 


Ehre erwiefen und femit innige Theilname für fie | 


bejeugten. 
Rürnberg, den 13. Mai 1868, 
Der trawernde Gatte: 
Unbrea® Dorn 
und fämmtlidhe Hinterbliebenen, 


Freie religiöfe Gemeinde. 

Die Mitglieder der freien religiöfen @emeinde 

werden zu dem Leichenbegaͤngniß des Eohmes unjered 

Crfinnungs- Genoſſen, Herm Gebling, welches am 

Samsötag, den 16. d. Mts., Mahmitiagd 3 Uhr, auf 
dem St. Yobannid-Rirghef flatifindet, eingeladen. 
Der Derftand, 


CAFE EGERER 16.5. 


Aurora. 

Sonntag, den 17. Mai, Zanjunterhaltung. An 
fang Abende s Uhr. Eamstag Abend von S—10 Uhr, 
Rarten-Abgabe im blauen Pfau in ber meuen Galle. 

Der Vorſtand. 


Concordia. 


Sonntag, den 17. Mai: Tanyunterhaltung im 











Engliigen Garten. At fang 8 Uhr. Mremde haben 
Zutritt, Der Rorftand. 
Idunae. 


Samdiag, den 16. Mai, General®erfammiung, 
wozu die Mitglieder erfucht werben, zablrci zu em 
(Seinen. Anfang '/;9 Uhr. Montag, den 18. Mai, 
Zanqunterhaltung im Prater. Der Borftand, 





Fetten Romadeoux-Käse empfchlt | 


Carl Kitz. 
vorm, C. Chr. Fiserius Wwe,, Albreeht- 
Dürerplatz 526. 


Einladung. _ 


Bu der am Sonntag fatfindenoen Aitchweſh zu | 


ESchweinau lade ib ale Freunde und Bekannte höfr 
lichſt ein. Gamsiag große Mrpelfunpe. 
jablreih gütigen Beſuch bittet achtungsvoll 
F ¶Ch. ſtrieger. 
Mirschen vor dem Lauferther. Sameiag, 
Eonntag Echuerballen. 


Fräulein Sophia Meier aus Mönde- 
roth bei Dinkelsbühl gratulirt zu Ihrem heu— 
tigen Namensfeſte . S. 

Montag den 18. Mai, früh 9 Uhr, 
findet im oberen Lokale Des Cafe Noris der Berfauf 


ber Wertbgegenfände ber hiefigen Bold» und Silber 
arbeiter Inmung Matt, 


Sen 8 Zogen fehlt in 8 1155 der Zuerftraße ein 
grauer, ſchwatzge ſtreiſter Kater, um deſſen Burüd- 
bringung gegen Crkennilichtelt gebeten wird. 




















SUHAFZEBIDIIWLKIEFHUE 

AHELELBKEHKLKLIKDU 
N gt Dh 1006." um fille Epeiimahıne, 

Eine geübte Büglerin wunſcht ned einige Tage 

In der Bode Befhäftigung. 


Eine goldene Drode wurde gefunden, L. ®t. 


628 Raiharinengafle Parterre, 


Bibel, Beyirkögerichtärath. 


Lorſch, Afın. Ludwig Merkel, 
Böiß, Mm. Wild, Vuſcher, Afen. Ehrif. Shmidmer, Kaufmann. 
Seller, 11. Bürgermeifler 
Binter,- Golbarbeiter. 


Um reiht 


Die Karten für diejenigen Bewohner unferer Stadt 
für das trodene Gouvert 2 fl, 30.Fr. 


Guflav Dirkner, Alm. Bleichet, Kaufmann, 
Dr. Diep, Hoftath. Bleifhmann, Büttnermeifter. 
Rofolifabritant. v. Grumdherr, Kaufmann. 

Kopp, Wolwaarenfabritant. Langhanß, 
Banquier. Merz, Handels.Appel.:Ratb. Odörfer, 


Dr, Eolger, pt. Art. Supf, 
Dr. Bebler, ptt. Arzt. Zeltner, Habrifbefiper. 


Pit allerhöchfter Genehmigung des Fönigl. 
Miniiteriums bed Innern. 


ailandiſchet Haarbalfam, 


anerkariıt beſſet Miitel wi Erbaltumg, Beripänerung, Bachs ⸗ 
tbumabeförterung und Wirberen ugung ber baupibaare ſo⸗ 
wohl, ald zur Hervorsuftng röftiger Schuut⸗ und Begen⸗ 
bärte im Schönster. Fülle und lan. Preis 30 tr. has Meine 
und 54 fr. das arofe Glas nebli Gebrauchtanweiſung. 

Die übersafdendften Wirkungen dieſes Ballamd gegen 
langjähriges Murfallen der Saare, Hahltöpfigkeit und bat. 
nödıge Singen find jeit 33 Jahren durch mebe ale E0,O0O 
briefiche Raͤchtichten, autlche und beglaubigte Brivatzeugr 
niſſe dofunentirt werben, und bie berühmteien Aerzie und 
Chemiter daben ih durch bie angeſtellien Grprobumgöver« 
fuche von den Etaumen erregenden Fifolgen überzeugt. 56 
Anb deber amd die aufbentiihen Ergebniſſe biefes codmelte 
Shen Mitteiö jo tief in's Boilsbewußtiein eingrbeumgen, daß 
jebe weitere — als überäjfig erſcheint, zumal e# 
ur Genüge belannt If, daß dieſet Ballam fh im allem 
Jallen bemäbet bat, mo noch Bilfe mözlid war. Tier billige 
Breid und die leichte Ammendbarteit find für Jedermann 
eintadend, und dur eigenen Gebrauch ward man bie Vor⸗ 
— dieſes onfrüglichen Haatwaichomiltela am deſten 
canen und ichäpen lermem. Richt weniger vortheilhaft be⸗ 
fannt find: Enu d’Atironm oder fnfe Hülfige Schöce 
heitdjeife au 20 fe. und 40 fr, Ens-Bouquer von 
unvergleibtihem Woblarruk zu 12 fr. 24 fr. umb 48 fr, 
Essnenee of Spring- Flowers (Htüblinge- 
blätben-Efem) u 15 fr, und 30 fr. Eau de Mille 
Henrs nach neneher Parifer Gompotion zu IA fr. und 
3 ft, Extralt d’Eau de Cologne triple 
von hervorragender Quali ät (wire überai dem beſten Göiner 
Rabritat voruegogen) u 9 fr., 15 fr. und Sfr. Ein- 
pommade ju 12 fr u 4, Anndell our 
sriertaliche Zubnreinigungsmaff: zu A. 1. 12 fr, mad 36 fr, 
per Blod und zu 18 M. und 9 Tr. bie Schachtelz Miaenm- 
sar- und Hiettenwurzei-®el iu 6 fr. 9 fr. und 
18 fr, Duft Eusig au 15 fi, Iindineher Räu- 
eherbalsam wu 10 fr. und 20 fr. bas @las uud 
feinsten Könlgsräucherpulver ju 6 fr. 
de Schachteſ. Aurtwattige Beftellungen unter Beifügung 
dır Beträge unb 6 fr. für Berpecung und Poſeſchein wer⸗ 
den Iramen erbeten. . 

Augleid, werden empfohlen: 


Eau d’Atirona "SE 


eder feinkte flüflige Ehönbeitsfeite in Glaſern d 20 fr. unb 
a tr. mebft Webrauchsanmeifung, Diefe Seife flärft umb 
belebt die Haut, befeitigt leicht und fm erilod alle Bernus 
gierungen berielben, ald Semmerſpto ſen, Beber- und andere 
gelbe wur braume fsleden, Higbiädden, Geichtscumjein x. 
unb eribeilt un vnit rn Üpeilen BA 
ne e Weohlgeruch, bleubeude 

** — a 


M&” Anadoli "38 
oder orieutaliſche Zahureinigungsmafle. 


Mebr ald alle andern Mittel dient es um bie Zähne 
auf bie fAmelldic und unihäbliäfte Weile zu reinigen, und 
biefelbem blendend vworig mie Glienbein herzuſtellen. Bor 

; rätbig im Bläfern a fi. 1 12 fi, und 36 fr. umd in Schach⸗ 
tein a 18 fr. un Bf. 

Miſcht Brößen, die Eniond der feinen Welt und das 
Grfammepublitum zellen dieten Mitteln ihre Anertennung 
! und entbufleftiidrn Beifell und die rübmenden Yitehe von 
Männern ber rg beärigen ben bleibenden Werth 
Diefer ben Wechſei der Mode nid unterwordemen Yabritate. 

Deftelungsbriefe und Geldet nebſt Gin. für Berpadung und 
Vofityein merben iranıs erbeien. 

Carl Kreller, Karlaftrafe 8. Mr. 106 
2... möcht dem bayt Hof in Rürnberg. . 
Ein odentlihes Märchen, welchee gut kochen 
fann, ſucht 14 Zage nah dem Biel eine Ekelle. 
S Rr. 472 obere Ehmidgafir. 


Nürnberger Saifon: Theater 
(im deutfhen Hof). 

Freitag den 15. Mal 1868: „Der Pariſer 
Taugenichts“. Lufiviel in 4 Aufjügen v. Dr. Töpfer. 
Louis: Brau Sholj-Monbaupt. 

‚Samdtog, den 16. Rai 1868: „Ein glüdlicher 
iltenvater, oder. Eine Frau wie fie fein 
soll’. Driginal-Yufifpiel in 3 Altın o. €. H. Bömer. 
Kaflaöfinung ’/,6 Uhr, Anfang des Goncertes 

















| 1/57 Ubr, der Borftellung '/,8 Uhr. Ende genen 10 lihr. 


GEntröe (imel, Eoncert) 12? &. Gpenfig 24-tr 


Sommertheater Tullnau. 
|. es = 'v 5342 Nue 
of u Auf dem und beim . 
baum, over: Schwindel nur —— — 
voſſe mit Geſang im 3 Alten von Frledrich Kalfer. 
| * des Garten⸗ Coueertes mit freiem Cintritt um 
j 6 übe. 











Brut vr a. Tinmelihen Offgte In Müruberg — Cppehltionekolal 8. Nr. 544 am Rathaus, 





. mit Aufträgen zu becheen. 


Beilage zu Ar. 136 des Fränkiſchen Kurier. 








| 
Gostenhofer 

Spar-, Ausfener- und Barichens-Verein. 

Sonntag, den 17, Mei, Rahmittage 1 Uhr am 
fangend, findet im Gaſthaus zur Sonne in Boflem- 
bof nah $ 8 der’Etatuten General-Berfsmmlungs 
Dis Berrins ſtatt, woza fämmtide fimmbereätine | | 
Diitplieder mit Bm Pıdjwbige eingeladen meiden, daß 
die nicht erſcheinenden, ben Siſchlüſſen der Anmelenten | 
beigezähle werten | 

Wollen Anträge arftelt werben, find folde bis | 
Mitſwoch, den 13, Mai, Abenda 6 Uhr auf dem | 
Berriad- Bureau, Mindiſche Wirihſchaft, Bürtkerfirade, 
ſchriſtlich gu Hinterl gen, um auf die Zagesordnung | 
gebracht werden zu Tonnen, h 

Trgeßorduung: 

1) Rechenlchaft bericht vom 3. NRobember 1867 
bis 30. Borıl 1868. 

2) Wadl der Bermwalturg. 

3) Beſprechung und B.ihiupfaffung innırer Ber 
eindangeltsenbelten. 

Gofendof, den 9. Maui 1668. 

Die Dermaltung. 


. — — — — 


Franconia. 


Sonntag den 17. Mai Nechmltiate gefchige Zu 
jammentunft im Roblederersgarten, wozu freund 
Usft einladet der Borland. 


Thalia, 
Eomtag, den 17. Rai, auferard 
ion, ee Der BVorſtaud. 


Gartenbau:Berein. 


Eonntag, ben 17. Mei, Kurflag nch Erlangen 
in den botmifhen Garten und Marlofkein; Abfahrt 
som Staatsbahnhel Morgens 7'/, Uhr. 

Der Vorſtand 


Zipfelhauben. 
, den 117., bei gänfiger Witterung Aus 
Aug wach Bietet. bgeng um I Uber bei Dagel» 
zeuthber. 


Gefelliger Verein. 

Bür nähen Sonntag, den 17. Mai, wurbe eine 
Barlie nah Fürth in den Prater anberaumt, wozu 
die Mitglieder erſucht werben, Ar fche zahlreich zu 
beißeiligen. Zuſammenkunſt im golmmn Eiern in 
Goßenbof. Ubfahrt um 3 Uhr. Der Borfand. 


Yuf Montag, den 18. Mai, Nabmittag 5 Uhr, 
laden mie ſmmitlicht Herren Mepgermeifter zu einer 
Berathung im geldaen Hüfgen am Moft ein umb 
bitten, richt zahlreich zu erſcheinen 

Die Borgeber. 


Wohnungsveränderung. 
Meine Wohnung und Geſchäft befindet fiy von 
Heute an Eulzbaderfiraße Ar. 89. 
Rürmberg den 5. Wal 1808, 
oh, Aunftmaun, Bagnermeifter. 


Bohnnngs: Beränderung. 

ZH zeige biemit meiner werthgelhäpten Mund 
(Saft am, daß ih von nun an midi mehr in der 
er —— mohne, Ben in der neuen @ofle 
8 Wr, Viihael £ ans, Etubagermeißer. 


— & Empfehlung. 

46 tiene meiner Berehrten nn gar An · 
zelge, daß ich von heute an im Haufe At. 178 ber 
Dbermöhrbfireße wohne und bitte meine neu L’E7 9 
barkgaft um fteandlicht Aufnahme im ihre Mitte. 
Ant empf.hle ich zuglelch ale eınflagenten Mrtitel 
in Etridwole, Faden, üre, Band, Ainder | 
främpfe, gereifelt wab einfarbig, von der Heinften | 
bis zur gröhten Eorie Frauen - Stidfträmpfe im | 
Weih von 15 bie 36 fr. das Paat; Herren Soden, 
Ghemiffeitin, Unterjadten, Unteıhofen, Kinderäubden 
in großer Auswahl, Sommer: Handſchuht, Halb» 
Zuntfhube, Necht jahlteichem Zoſptuch entgegen 
front, empfehle Ad Rarl Karl Reer, 


Empfehlung. | 
Kit Hilfe meines Sohnes und treuer, — zuver ⸗ | 
Lälfigen Behitfen kin ic in ven Stand aefpt, Das 
Maurer: und Tünder-Bejhäft meines Irligen Mannes | 
fortzufuhren. 

Yu empfehle mid dee halb Hiermit imebefondere | 
ben * ren Kunten meines ſeligen Manneé und 
bitte, mich im vorfommenden Baufäln geneigteſt 
I werbe tefteebt ſeln. 
überiragine Arbeiten rafd, foli® und bidig andıw 
führen. David Erharb's 


Gesebirrschlaufen = 
in großer Nusmahl . u Auherft billigen Greijen 
empuchst Uhr. Heimeran, N 

Gifen web Metallwaren: an 
Gar nrast 5. M 


Filial-Lager 
von Belterser WVanser,Hakoczyı. 
f.ider düllung 
= im RReffergmten auf br Hallerwieſe — 
von der Haspırirerlage natünt der Mnrraimoflir bei 
Johs. Engelhard jun. 


Brueriehe AuffaEbränte verfertiut 
—E Undr, Harlänber, Becſchlageig 8 1474. 





— — — — 
——— — — — — — — — 














Kochſalz) für Gerber, 


Die Salz: Niederlage 
der Kl. Wiremberg, Seline — 


Stahl Schroeder Infürnberg | 
B (Tberefienplag 8 Mr. D28) 
wirt: 


Kochsalz (jet ter jüngft in Petrieb ger 
ſh'en meuen Eieverei von vorrüglicher Biihe und 
Zrodenbiy in Eäden & 1 und 2 Zolleentmer und 
ia niederen Auübeln & 1',. Bentmer bapr, neito. 

- Viehsalz (gemapienes E:einjalg) is Eäden 


* 2 Zoucen mer 


Gewerhsalz ſdenaturirtes 
Seife nfit der ı. 


grobtornigt⸗ 
in Eäden 
a 2 Bolkentuer. . 

Bur Füllung franeo eingefandte leere Saͤckt 
werden auf jedes beliebige Bereit gefällt. Werner 
werden Aufträge auf Bogenlabungen von 100 bis 
200 Bollentner Aochſalz, oder 50, 120 oder 200 Boll- 
eentner Dieb- und Gewerbe⸗Salz zu Salinenpretien 
angenommen und eftektuiet. 


Auswanderer und — 7— 


nach Amerika 
beförtert, mit Dampf- und Segel- 
schilfen, via remen, Ham- 
av 


burg und 


b pl uns Epezgial-Hgent 
ac ee RT, 
Adlerftrage L 190. 





©. ©. E Braungart am Hauptmartt 

— friſch ** oe aus er ſo renommirten 
veolabe-abri ittekop & Co.“ befipendes 

Bm Chocoladt- un Lacav-fager 
WE iu Ribritpreifen 

in amerfanmt vorglafiden Qualitãten umd gleidgeitig 

die fon laͤngſt belannten Banille- un» Bemärz- 

Ghoceladen per Pfund 24 und 30 kr. zur befon- 

dıra Beratung. 


Gebirgs -Waldmeister- Essenz, 


N a auf 6 Flaſchen Wein & 18 fr. gibt dem 
feinen Maiwein, ta 


Earl Waelfel, äußere Laufergafle. 


Photogtaphiten u 


Cramer’jchen Atelier, 
Mürnberg, —— Körigeiborgraben 


Wiktenharteabilter 
werden von jept am zur Bequemlihleit des 
Pablitums auch im '/, Dubend angefertigt. 
Die erfien drei mit Aufſnahme If. — fr, 
jede — Etüde i ... Bot. 
ab et-Portraiis 
im einzelnen Gremplaren, 
erfted Bild mit Aufnahme... . 1 
jede weitere . oo en. 4 30 
©salbilder 
in anfehnlier Größe, DOrizinal, £ fl. — k., 
Co 30 fr. 


..a00.r 


pin 
Borjüglide Für garantirt 
* Ob car Cramer, 
Maler und Photograpp, 


Tapeten & Rouleaux 
neue ſte 7 und frangöfilde Deſfſins in größter | 


Auswahl zu em empfiehlt 
wilh. 38 bauer am weißen Thutm. 
ee 


Nähmaſchinen. 


Permanente Moeſchinenansſtellung 


Scharrer&Co. 
Nürnberg. 


VYulcan-Oel, 

Baut Beuguik des B. des Bereind deutſcher Im 
genieure und der erfien Jabrilen uropa’s und Aue ⸗ 
rita’a das beſte egifizende Tiaihinendl, tas 
foger Dlivendl überrifit, iR alein durch uns und 
unfsre Agenten ädt zu beziehen. 

Berzüge: Das Bulcans Tel hatzt mie: eu if 














abjolur faurefiel, midi bimnbar und verirod | © 


net nit. 


s Beon'fun 0, M. Wirth & Co. 





Bor den ulm bereite euloitauchien Bälihungen | 


wi 2 gewarnt. 


. werden mehrere geübte . Weifnäperinren J— 
gleica gfutt be 
ji Werber, Wäthe- und Hemden Zabrit | 
Rufeumsbride Rr. 813 





Gewinne: fl. > b& fl. 75,000. 
Cadolzburger Loose 
su fl Ken —— 
% 
Tor San im . Plürnberg, 
2 ” Dep —* * ik 
agsbarg-Peppenhrimer-Loofe fl 
Kuilinder-konfe per Stich fl. 5. 
— Un Wieder-Berkäufer mit Rabatt; 


ber & 


gratis nud 





Mir Weingen diemit einem cm bedperehrligen biegen 
mie audmwärtigen Bublifum die ergebenfe Mnzeige, 
daß bel ums bie . und gröff: Autwabl von 
Grabtentmälern in Granit, Marmor und Eandfrin 
vorräthig Achen, umb werben ;biefeiben unter Ga 
rantie and außergemöhnlib billigen Breifen verkauft. 

Das Hiekter. bafindet ſich außerhalb des, Aarthore 
unterm Bedengarien am Öroßreuiber Bey. 

Pit aller Hohadbtung empfehlen ih 

8. Schneider & Co. 


 Aästusen, Bepiellugen, Hrfenfüdleim, 
Damberger Hörshen täglib 3 Dal Tri ge 








badın mpfihtt Döberger’d Feinbädere, 
Eritelgefl:- 
eu li — 
nk emoinn- 7 1842 @eldprämien zu 


— eg #5 fr. find iu haben 


—— des utiſ $hutier. 
—— erhalten auſehn⸗ 


Zur Beachtung. 

Dirthſchaſt zu den zwei Engeln im RaMerögrahın 
empfiehlt ſich mit feinen ansgefeihmeten dien Wär 
temberger € 


fr., 
und bittet —— —— ãA 


Empfehlur 
Bei herannahendır Gommerra * lade ih 
mir mein meu hergerichtetes —22 neb ſt 


’ Regelbahn, den verthtten Geſellſchaftta nebR einem 


hoqhloͤbl. Gejammipuklitum frumblig im Erinnerung 
zu bringen, mit dem Bemtiken, dch für ausgeprid« 
meteh Bier, acbſt kalten und warmen Ereifen, beftend 
Sorge getragen IR. 
Hohadtungsvon j 
Selfelber's Birpfhaft, Rerfeir. 


Kiechweih-Cinladung. 


Der Mai is halt a ihdina Zeit, 
4 u. fl ala rõ hern. 

Der geiht ſpaldiern überell, 
64 thout am mwemmmer fröibern. 
D’rum nehm ih mir Di Preipeit fet, 
Und lod' gleih af di Kerma eib. 
Diit Boufprah wer beiiherns mi, 
Und fummes in Bi Zrab’n, 


Und mwoun’s a ftind Bebät ah Haba, 
Dis will ih Ihna gleih aftrog'n, 

2 6 y Ehmeinauer Kerwa. 

Und b’iouchn's in Arrmaitöndı mib, 
Bud’ Jong ap nit rewm, 

Dau fan dol Hru. Ylrifmer Ya, 

Doͤl fplel'n in der Freie, 

Und mos Dan ala grict werd feih,- 
Dös bük'n Ei fi gear mit — 
B’joudn's ner in 


'Gaf- * ‚Gefehans zum m Pe tzer der 
Kaferae. 

3 —— — gr Kine guten und 
biigen Pfälzer» Edrine, ſowie badiſcht und ungatifhe 
Roihmweine, täglıb friigen Meimein pır Ehoppen 
Hr; and empfehle ih meine fon hefdamte gute 
Rüde, Brũhſtc · Wittagtifg und Mbendportismen, 
überhaupt gu jeder Zeit warme Eprijen, gutem Kaffee 
und verfäicheme warme Betränfe, und che gutes 
Bier, taͤglich zwei Mal friig vom Dean, billig 
beredgnete Brembenzimmer von 24 bie 48 fr 

Chr, Müller. 


Anterthal in Wöhrt. 
Eonntag, den 17., findet Tangmußf fiat Um 
fang 4 Upr; wozu roſuen einladet Ber. 


Eine feeumdtige Wohnung, befleheud aus drei 
helgbaren Zimmern, Küde, Aaumer, Kelkesanibeil, 
Bafkartegeubeit und fonfigen Bquemuchteinen ik 
bis Bil Laurerzi ja vermiehn in 8. 307 Beim 
mat, 3. Erot. 











Am ver wietbem. u 

In der Mıiriemworftadt ft ein möblrte® Binmer, 

ſowie eim ide möhlisted Barierregimmer zu ve 
micıhen. Nähere in’ ®r. 125 Mn mweraß! 


meh vermierher 
find in angenehmer Pa;e 2- freurbiide ummöhlier 


Bimsmeer | mit beber Kammer m. oder nähe 


Ziel Mäheres in ter Erpped. de Blaitis, 


— — — — — 


Eine Blume 


auf das Erab ber -undergehliken 
Jungfrau Marie Schmieg. 


Bum Tode reif ſchon nach fo kutzen Jahren, 
Du Deiner Weltern hohes Lebeneglüch 
Rief Di der Höchſte au ben Gngelfhaaren, 
In'a Baterhaus, in's Paradies zuräd. 


Das theure Mind ſchied von bir Putterhergen, 
Die tief gebeugt am Zodtenbette fleht, 

Und nun herab mit wamenlofen Edhmerjen 
Auf die entfeelle Häle -nicherficht, 


Die lichen Augen, ad, fr find gebroxen, 
Kein Butter» und kein Brudernamen ſchallt 
Bon diefen Lippen, die ihn oft geſprochen, 
Die Bang’ if bleib, die feige Hände Lalt, 


Stil liegt Du da, Du Wonne ihres Bebens, 
ah, keine Alage wet Di wicder auf! 
Umjenft das Weinen! Allee iR vergebend!' 
Beendet ft Dein Burger Pebendlauf. 


Boher nun Trof für ud, Ihr Freudenarımen ? 
D! blidt auf den, ber dieſe Prüfung gab, 
Ein Vatet in's! Bol Liebe und Erbarmen 
Schaut, ex auf Eu vom Himmeldthron herab. 
Bon ihren Berwandten 
E.MIRIM. 


Fufikal.-dramat. Verein. 
Montag, den 15. Mai, zum Beginn der Sommet ⸗ 
falfon große Mufit, und Geſang Prebuftion 
im Kihfaltajwinger, 
£ Anfang 7 Ubr. Der Vorſtand. 


Musik-Verein Harmonie, 
Sonntag, den 17, Mai, im Probelofale (deder 


vs Altihſchaſt in der Eutengaſſe) Ruffeefrängden. 
Der Borftand. 








Einladung. 
De Ehüpergefelfhaft Neuftadt ea / Aiſch veran · 
Baltet am (Bfingft-) Dindtag, den 2. Juni db. Ira, 
eim folemmes u 
Hiazard-Schiessen, 
wozu alle Ehüpenfreunde mit dem Bemerken einge 
Inden werben, daß die Cinlage (inel, 4 Rıerrationd- 
Look) E fl. 3O fr. umd der 1. Preis 50 fl. beträgt. 
Reuftadt a. >. Ri, am 14. Mai 1868. 
Der Husfhup. 


Privat: Impfung. 
Dinstug den 19. Mai 
Nahmittags 4 Uhr 


Bei Dr. Dieb jr. 
een, — — 
Die Hanpt-Salz-Wiederlage 
aus den 
bayeriſchen Salinen 
im Magazins» Gebäude des aufgelöften kgl. 
Salzamted, zunähft des Königäthors in 
Rürnberg, 

empfiehlt . 

Neihenhaller Kodfalz von vorügliher Beihoften- 
heit, in Edden & 100 Pib. bayer, und offen 
bie gu 25 Br, 

Berchteãgadeuer Kochſalz in gäſſeln zu 150 Pb. 
bayer. netto, 

Berchtesgabener Biehſalz in Käffeln zu 200 ib. 

etto, 

Blofenheimer Blehſalz (chwach Ienaturirted Koch ⸗ 
fat) in Säden & 100 Bi. 3..@., ſowie offen 
bis gu 25 BB, 

an Gewerbe» Salz (dematuririd Koch⸗ 
alj) bo. 

au den mögliHR niebrigfien Gngros- Preifer. 


Das Neueſte in Rod und Hofen, fomie auch 
Jaquetd- und Damenjadenfoffe zu jehr billigen, 
jedoch fiflen PBreifen empfi.bit 

Maier Uhlfelder, 

Laden im „Pfälger Hof", der Kaferne 
gegenüber. 


Elaſtiſche Draht: Piatragen. 
Untergeiämeter empfichlt feine nen konſtruirten, 
mit Doppelfedern gelponnenen, ſehr elaſtiſchen Draht, 
Matrapen und Beititätten; fe übertreffen an Wein 
likelt, Bequemlifeit und Dauer alle Matrapen 
und Gtrobjäte und werden für Hausbaltungen, fo- 
wie für Mnfalten umd Hotelbefiper mit Gjäßriger 
Garantie empfohlen. Preis ver Mattaße 10 und 
11 I., der eifermen Bettftele mit Matrape umd ladirt 

17 und 18 fl. Mhtungsvon 

Ehriftoph Lang, Eichmader, 

Albrestbürerplap 416. 


| Alibden-Bofen 


weiß und tarbig in allen @röben empfichlt in 


großer Auswahl A. Huseneder, 
BDindergafie Rr. 569, 


Türkische Zwetschgen, 
sähte, {che füß, das Pfund 9 fr,, empfiehlt 
War 








Gräbner am SGpitalplag, 


— — — — — — 


Hredit- Verein, 


Denjenigen Mitgliedern unfered Mereind, die der 
giflern Aattgehabten Grneral-Berfammlung nidt bel« 
gewohnt haben, gebex wir biemit, enifgrechend dem 
$ 47 unjerer Statuten, Dericht über dieſelbe 


Bedhenfchaftsbericht des Gefchäfisfährers 


: Herrn Herzer, 
1) Mitglieder. Die Bahl mfrrer Bereinsmitglie 
ter betrug Ende 1867 1414. 
. 1566 1235, 
Bunahme 179, 


2) Wonatöbeiträge, Die Beiträge unferer Mite 
glieder betrugen: Ende 1967 fl 76,156. 39. 
„ 1866 „ 58,439. — 
Zunahme fl. 17,717. 39. 
3) Umſatz. Der Gefammtumjag betrug: 
1867 fl 1,336,768, 
1866 „ 1,181,871. 
Bunabme Ü 155,096. 
4) Darlehen, Un Darlehen hatten wir: 
Ende 1867 ML 244,947, 
„ 1866 „ 207,955. 30, 
Bunabme fl. .36,991. 54. 
5) Borihüffe. Die von uns binausgegebenen Bor- 
ſchüſſe beirugen: Ende 1867 fl. 280,117. — 
„ 1866 „ 251,998. — 
Aunabme A. 283,124 — 


11. 
20 


st, 


24. 





6) Gewinn und Berluf-Eonte, Auf das @r | 


winn · und Berluß.Gonto mwurten Ente 1567 
an eingegangenen Zinfen und Prorifion über 
tagen ee fe 6136. 58, 
Davon gingen ab für Unkoſten 1453. 46. 
Bleibt alfo Reingemwinn fl. 3653. 7. 
Diefe fl. 3658, 7. entjiffern der General- 
Binczahl von 17,880,898 groenüber eine Dir 
vidende von T'/,%,, melde veriheilt murde, mit: 
6% = fl. 2980. 7. an die Mitglieder und 
N.=,. 673, — en bas Referoe Konto, 
fl. 3653. 7, 

7) Neferve-Eonto,. Das Neierve- Konto ketrug 

nach Zuſchrift Der erwähnten fl. 673. — 
Ende 1867 fl. 7689. 95. 
1566 6709. 7, 


Zuxabme f. 952. 28, | 


Herr Herger bemerfie dann meiter: 


Sie eifehen aus biefem Beriht, dak Me Bor | 


Rtionen: Mitgliederzahl, Monntäbeiträge, 


Darlehen, Borſchüſſe und Meferbe and im | 
tem ſeht fhlehten Jchte 1867 erfreulich gu« | 


genommen haben. 
Die in bemfelben erzielte Dividende degegen blich 
hinter dem Vorjahr zurät und zwar 

1) weil dns Jaht 1567, mie Ahnen Men bekannt, 

noch ſchlechter war ald das Jahr 1806, 
weil die Genersl- Zindjahl, durch welche die 
Höhe der Dividende torfentlih mit bedingt wird, 
im Jahre 1867 fi fo bedentend erhöhte. Die: 
felbe betrug nämlich: Este 1667 fi. 17,850,608. 
.„ 1866 „ 13.429,974. 
erhößte fih alle um fl. 4,450,724 
Der Hauptgrund für bie Berminderung der er 
zielien Divitende beficht aber im der Berminderung 


2) 


bed von ums für hinausgegebeme Vorſchüſſe ger | 


nommenen Binjis. Sn Jahre 1867 babın wir 
befanntlih 6"5 Bind genommen, im Jahte 
1865 dagegen, vom Mai bis mit Erptbr., alfo 
5 Monat lang, 9%. Wenn aber, 
ſehen. ber Haupigrumd für die Dividende» Kin 
berung In der Berminderung des vom wnfern 
Mitgliedern genommenen Zinies beftebt, jo baten 
mir mobl deshalb feinen Grund, dieſe Dieidentes 
Minderung zw biflanen, da nicht der Zweck 
des Gredit-Dereind iſt umd fein darf, eine mög- 
lid ſt Hohe Dividende zu erghlen, fondern es ift 
und muß feine Mufgabe fein, feinen Witgliedern 
au moͤglichſt billigem Zin⸗ Geld bimaudgeben zu 


Tönnen. 
Bericht ber Coutrole. 
Herr Kaufmarn @ufan Müller, als Obmann 
der Controle, berichtet, dab bie flattgehabten Res 
vifionen die Bereindlaffe, Büdger, Ehlufbilang sr. 


im frengfier Ordnung gefunden baben, Außer üb:r | 


die gefammte Gefkäftsführung des Hetrn Herjer 
die voßfte Anerfernung und fhlieft fh dem all» 
jährlih von feinen Vorgängern ansgefprodenen 
Bunfde an, dab Herr Herzet dem Infitut zu deſſen 
Ru und Prommen reiht lange erhalten bieiken 


möge, 
Dahlem. 

Unter Auffiht der pet Neclamation dazır ber 
ruſenen Herten Dr. Bed, Kaufmann E. F. Rums 
fer und Blmmermelfter I. &. Shaptag murden in 
die Conttole gewählt die Herten Kaufleute 6. Nold, 
B- Hertel und Chr. v. Forfler, zu Erfabmännern 
die Herren Kaufleute: I. Lehkam und 9, Heer, 
degen jun, 





mie Sie 





Hiermit wurdt, naddem Tit Decharge ertheilt war | 


und da Anträge nicht geftellt murtem, die Ber 
ſammlung geihlofen. 
Nürnberg, den 15. Mai 1865, 
Der Gredit-Merein. 
u. Robn, BF. Neidhardt, 
1. Borktand. Ediftführer, 
Guf Müller, 


Obmann ber Gont ol-, 


BE Empfehlung. 
Lünderweiß und Eyps im beſter Qualität em ⸗ 
pfiehlt zu den bilighien MPreifen 
Georg Echmidt, Grofpfragner, 
Goftenhef Ar. 87. 





| arößen-Redhnung m. j. w. 
3 8 
K: 2 


gethan hat. 


Im Berloge von Ferd. Enke in Erlangen 
iR focben erſchirnen umd dur alle Buchhandlungen 
ju begichen 


Elerus, Kirche und Staat, 


aegeräber der 
Profitution. 
Kritife Beleuchtung 
der 
Aammerverhanblung vom 18, Mär, 1868 über dem 
Artitel 221 des bahzeriſchen Errafgefepbuten, 

nebf einem Anhange 
umentation des Srem freirefign. Uni, 


‚über bie Ara 
I Ehlelk Dr. philos. er theolog, J 

AI hlerſch gegen berrn Dr. FFriedr b 
helm Wiüller, Preis 6 Egr. oder 18 * m 

































— ᷓ 
„Beit iſt Gelb!“ — 4 Quflagen in 5 
Monaten! 

Reuet Berlag von Theobald Srieben in 
Berlin, vorräthla in . A, Stein’s 
Bud und Kunfhandlung (Adolf Köllner) 
in Märnberg im b>yiriichen Hof: 


Der Schnellreainer. 


RN en Bee 
GE mach der neuen mellreihen. 
Methode, * 


Bum Selbſtunterricht und für Schulen. 
Don 9. F. Namele. 
6. Auflage, — Broßirt fl. I. 48 fe gebunden 
R. 2.9 fr. 
Auch in 6 Lieferungen & 18 fr) 

Ein wirflih neues und nüplihes Reden 
buch für Iebermann, für Gompteir, Eule 
und Saus, veollftändig wie fein vorhande 
ned, einfah, Mar, bündig und frri von allım 
ermübenden Balaft, fo daß «4 felbft geübte 
Rebner alter Schule auf feine ungleich nor 
cheilbaftere neue Bahn herükergegogen hat. Der 
Ehlenbrian, der dem Rechnen in-den Schulen 
anhängt und im das meitere Leben übertrazem 
wird, iſt ber Meugeit nicht mehr angemeflen ; 
ta wird dort wohl gelehrt, wie die Auft aben 
gelöst werben können, aber ni&t wie ſolche · zum 
braktiſchen Gebrauch gelöst werden müſſen. 
— Der Ablah des Sqhnellrechnera“ zahlt ber 
reits nad v ien Tauierden! Ullle früheren 
Neche nbücher dürfen als veraltet und and 
der Diode beirachtet werden. 

Inhalt: Grundrehrungsarten und ſolcht 
für den gewerbli&en und kauſmänniſchen Ber 
lebr. Bind- und Binfesjind., Renten, Bebfek, 
Baoren-Aehnung. Brogteffionen, @leihungen, 
Logaritbmen, Quadrat» und Kubifmurzel, Raum 


ze "an 


Den Nürnberg: Wendelfteiner Weg 
betreffend. 

Da bie jept die im der Beifage Rr, 92 und 106 
birjes Blattes angeregten Berbältuiffe otengenannten 
Berges fih in keiner Weife geänbert baben, und aud 
nichta zur Herfiellung deafelhen geſchehen if (denn 
baf diefer momentan durch die Wärme und anhaltente 
Arodene in eimas fabrbarem Zuſtande fi befinbet, 
thut nichts zur Eee, da er bei eimtretenber Mäffe 
wieder um fo ſchlechter wird), fo möchte man aber 
mald die betriffenden Dehörden erfuchen, doch Serie 
für baldigſt durchareifende Hilfe ju tragen, um fo 
mebr, da das Gteinmaterlal leicht aus dem tbeilweife 
faum *, Gtunde vom befagten Drge emtfermten 
Steinbrüd:n zu befommen if. In fo lange e# den 
betreffenden Behörden nicht genehm fein wird, bied 
wu ıbun, wird man alle Monate "öffentli über die 
fen Weg Bericht erfkatten, und von allen denſelben, 
gleichwit von Vorſtehendem, je «in Gpmplar an: 
Königlihes Minifterium bed Innern, Königtiches 
Wegierungspräfisium zu Mnöbad, Königlicrs 
Dezirfinmt Ehwabad, Aöni,lihrs Genädarıne 
rie-ompagnie Nommande zu Anabach, und dem 
vos den Brhörben jo jchr empfohlen Thierfdrch- 
verein zu Münden jur Wündigung abſenden. wir 
man ed auch mit dem Arifein in Pr. 92 und 108 


Be: vw 22 
Zum Berterreinigen burch Dampf 
in end außer dem Haufe empfiehlt ſich 
Anna Höger, wohnhaft in Goften« 
bef, Schulgaffe Nr. 125. 


Ia der Nähe Mündens oder einer andern Kreide 
haupiftart Banırna wird ein an ber Gilenbahn de 
legend Meine Gut von 20— 100 Tgw. in Padt 
du nehmen geſucht. Dasielbe mühte ein hübfdes 
geräumiges Wohnhaus und eatſprechtnde Orkomomies 
@rbäupe babın. 

Ran eriudt einen genauen Befdirich der Beſtand⸗ 
!heile nebſt Blurplancopie, ſowie die Vachtdedingur gen 
und Pachtforderung der am Herrn Freiherrn d. Gais- 
bach in Mudrga bei Donauwörth zu ridtenden Eins 
ſerdung beizufügen, 








Eine elegante Ladent intichtung mit @ladfenfern, 
Säublaten und Schränken verjehen, if bidig za 
verkaufen. Adrefſen belicbe man im der ep. ». BI. 
zu Binterlegen, 


In Erlangen if ein Wohnhaus mit Nebenbau 
und eingerichteter Hafnerei megen Domijilveränterung 
tiglih aus freier Hand zu dettauf · n. Mäßeren bei 
Job. Eraf Bauer, Rammiffiondr daſelbſt. 


Geihäfts- Gröffnung. 
Unterm Heutigen baben wit auf biefigem Plape «in 
Bank- & Wechsel-Geschäft 
avi, umd empfehlen und bei An» und Befauf 
von Zratepapieren, Roofen, Coupons ic. 
Lerchenthal & Neu, 
354 Rarolinenftrafe, 


Bür Huften, Druft- und Halsleivende 
. Sauter's 


Isländiſche Moospaftillen 
die Schachtel 18 fr., zu haben in der 
Sternapotheke ju Nürnberg. 
Cafe & Restauration 
Tullnau. 
Sonntag den 17. Mai 15686: 

Großes Concert der Eommerthenater-Stapelle 
unter Zeitung ihres Kapellmeiflers Hrn. Artenbad. 
Anfang 3 Uhr, Ente ',,5 Uhr. 

Diejenigen, welche zur Nahn:ittage.Borfellung 
ein Theaterbillet geldat Haben, genlehen von Nach- 
mittage * ,4 Uhr bis Abende '/,8 Uhr freied Eniröe 


in den Garten. . ‘ 
Einiu für Serien 6 fr., für Damer 3 fr. 


Rähften Eonntag, ven 17. d. M., findet auf 
dem Gtöhr-Keller in Bunzenhaufen bas Maifeft 
ftatt, wozu ale Freunde von Nah und Kern Höfligit 
eingeladen werten. 

Gunzenhaufen, den 14. M.i 1568. 

wtihel Stöhr. 

Neſtauration Hummeljtein. 

Samstag den 16. Mai e. 
Grosses Maifest 

mit Concert von eirer größeren Mbiheilung ber 
RegimenissMuff. Füe guten Eaid und Gaföbrod, 
warme und falte Eprifen, fomie ansnejeicdnetes 
Lagerblet if beflens geforgt und empfichlt ſich freund: 

lichem Beſuche ermaun. 

Anfang des Concerte 4 Uhr. 


Felfenkeller: Eröffnung 
in Röthenbach an der Ofbahn. 

Bu der Eonntag den 17. ds. Mis. Hattfindenden 
Eröffnung meines newerbauten felfenfellers lade ich 
hiermit Höfliar ein. 

Für audgejeignel guted Derfanbt und Lager-Bier, 
verfhiedene Epeifen, fomie gut befeßte Harmoniemufit 
if beſtene geforgt. 

Babirridgem —— Beſucht ſieht entgegen 


Ergtbenſter 
Friedrich Wittmann, Gallwieth im Röthenbach 


Cafe Memminger, 

untere Zurnfiräßr, 
empfiehlt einem hochgeehtten Geſammipublikum feine 
meu eingeridteten @artenlofalitäten, neues Billard, 
audgezetäineted Bier von Hr. Staufer, Café und 
Badwerl ju jeder Zageseit. 

Hohagtungsvollf ! 
. Memminger. 


Araber Pferde 
aus Afrifa bier angelangt. fromm, gut 
II geritten und als Wagenpferd gu gebrauden, 
im der Durdreife zu billigen Preife zu verkaufen km 


Saflpaus zum ſtronpriuzen. 


Berlaufs: Offerte. 
Der Untergeicämete iR beauftragt, das am Häfners- 
plag und Kormmarkt, im der Ichhaftehen Lage der 





Stadt gelegene, mit I Mr. 400 bejeichnete Haus, | 


welded wegen feines großen Parterreraums, ſeht 
(bönen Böden, Kellern und ausreihendem Waſſet, 
für jedes größere Gtabliffement, befonders aber au 


Hopfenlager geeignet ift, aus freier Hand zu verkaufen. | 


Einfibt kann täglich genommen unb ſowohl durch 
den Befiper als durch den Untergeihneten mäbıre Br: 
bingung und Auskunft eriheilt werden. 

Nürnberg, den 9. Mai 1808, 

Chriſtiau Heinrich Geyer, 
Kommiſſionaͤr, 
L Mr. 8754. am Hallplaß 


m einer größeren Stadt Mittelfranfens, an einer 


Etnatäbahn, iR eim großes, AMödiges Wohnhaus | 
mit 2 bevohnt-n Mebengebäuten, Walbhaus, Stal | 


fung für 6 Pferde, Remijen, bedeutendem Hofeaum 


und Garten, Pumpbrunnen, 2 Gemelndeiheilen, für | 


14,000 fl. zu verkaufen. Das ganze Anmefen, in 
der Mitte der Stadt gelegen, würde ih gang vor 
zügli zur Amlegung einer Fabrit eignen, da die 
Umgegend rei ift an Hol, Eiſen und Thonlagern, 
end derartige Etabliffements dort no gang feblen. 





In Mitte einer dewerbreichen Stadt Mittelfraukene, 


woſelbſt vier Eiſtudahnen eimmünden, iM ein im befte 
baulichen Zuſtande Ah befindlihes 2ftätiges Wohn: 
baus mit Nebengebäude, zu allen Geldäften ſich 
eiguend, mit laufendem Wafjer und ganzem Gemeinde 
tete, unter biligem Bedingungen fojort zu ver 
kaufen. Bermerkt wird, daß derzeit dort MWeihgerberci 
mit vertreten if, Mädere Auskunft zu erfragen 
Königeftraße L, Rr. 97 Nürnberg. 

Ein ziemlich großer Kinderfahrwagen und ein 
Handwagen iſt zu vertauſen. üriherfirafe Mr. 42. 
BT Te —— — 


vulg zum Bertauf 





| 
| 
&; 7a 


— — 


für deren folide Bauatt und ausgezeichnete Leifungefähigtkeit ausgedehnte Garantie geboten wird, 


für deren Gebraugstüchtigkeit obendrein der feit Jahren bereits 


in gang Deatſchland erpielte jahlreidhe Abſaß 


bürgt, führen Miterpeichmete lets am Laget unb halten ſolche der Berüfiäti des landwirthſ 
Publifums unter der Zufichttung ſtreng reeller Bidienung und billiger Breiökellung Fee 


Reudnih bei Lripgiy, Den 12. Mai 1868. 


Goetjes, Bergmann & Co. 


Gifengießereis und Mafbinenbauankalt. 


haben bri 


Gut gearbeitete Pretten fine de — 
it, Dttoflraße. 


Egmitmeißer u 


Zwei große. braum ladirte 
Salon-Spiegel 
mit weißen Bagetiengläfern werden Dötfhmanneplap 
8, 952 billig verfauft. 








Zooıt eimfpännige Gpaifen Rad bidig in verfaufen 
bei M. Lohe, Eaitler, Yärberfirafe im Hürnberg, 


| 
Für Wagner. 
E⸗ find wirder ſeht ſchoͤnt, trodene, eſchent Dies 





len, Deichſeln, Speiche und Felgen, ſowie budhene 
Felgen im verſchledenen Stärken, auch für niedere Zus 
fubrwägen, angekommen, die billig abgegeben werden. 
L 4123 Ludmwigsftrake. 


Bor dem Lauferthor: am Rennweg ift ein Haus 
mit Anbau und 





artenlogis zu verkaufen. 

Eine no gut erhaltene Fupf.rne Braupfanne, 
ca. 35—40 Gimer haltend, wird billig zu kaufen 
geſucht. Näheres in der C. d. BL 

5400 fi. 
werden bis Lorenzi als erfle Hypothet auf ein Ge⸗ 
ſchaͤſtehaus g. ſucht Lohne Unterhändler), Adreſſen 
N. N, in der E. d. DI. zu erlegen. 


Ein Zinngießer» @chllie, der in der Arugazbeit 
bewandert if, findet dauernde Beihäftigung in 
Beifienburg a. ©. bei Wilhelm Ganzer. 





Ein ausirärtiges Mädden ſucht bei einer foliden 
Hertſchaſt unterzufommen; es ficht mehr auf gute 
Behandlung als auf großen Lohn. Wäheres Stetu- 
gafle 908 a, t 

In einer Roth» und @lodengieherei wird ein 
Lehrling geſucht. Naͤheres Münzgaffe $. 14156b. 


Stelle-Gesuch. 

Ein junger Hann ſucht unter beſcheidenen An- 
iprüden in einem Eprgereir oder gemiſchten BWaaren- 
arihäft als Gommis eine Stelle. Offerten unter 
Mr. 37 beforgt Die Erp. d. BI. 


Eine braudbare Köchin, die ſich auch andern 
vortommenden Sansarbeiten unterzieht, wird Im eine 
Wirthſchaft fogleig geſucht. Wähers in der Eypev 
b. Bike. 


In einer Tleinen, gebildeten Familie finden junge 
Madchen, bie höhere Schulen beſuchen, gegen billige 
Vergütung freundlide Aufnahme. Mäheres im dır 

| Er. de. Be. 


Gin Eattler, der im Garniven oder Ladiren be 


\ kobaftraße zu vwermiethen. 


— — 


Tüchtige Medaniter, befonders Dh. u. WB 
niter, beſo I 
— —— — Fe — 3* der 

maſchinen » Fabrik von Wertheim im 
Brauffurt ah, 


Ein rüfiger Wann, hoher 30er, werheirathet 
(ofme Yamilie), welchem Lie biſten Beugniffe zur 
Seite ſtehen, mit jeder Branche vertraut, fucht unter 
befgeidenen Anfprüsen fofort Etellung als Yörfter, 
Yäger oder auf eim Gut in die Drfonomie. Eelbiger 
iR auch mit jeder Buführung bekannt. 
Branfo.Offerten beliche man unter Gpifite Z. F. 84 
an die Annoncen +» Epbedition von Haaſenſtein 
u. Bogler in # urt a. M. zu richten. 


In ter Räde bes Lauſerlhotes, an der Bayreuther 
Rraße, if eine Marfardenwohnung mit 2 heigbaren 
Almmern, 3 Kammern, Rüde, Relerantheil, Waib- 
gelegenheit, cm Biel Loremji oder j'pt am eine ſtilie 
es ohme Geſchäſt zu vermieſden. Näheres am 

tobaplag L. Nr. 11, alte Rr. L, Mr. 1148. 


N freguenter Lage if elm ſchöner Laden mebft 

Ladenſtube, ‚Jar jedes Geſchaͤſt paſſend, zu vermietben, - 
Ein.großer Laden mit Gompteir, in ftequenter 

Enge, L, aallch zu vermiefben. Mähren i. d. Cpp. 


Gin möblirtes Zimmer ift Bid 1. Juni an einem” 
foliden Seren zu vermictben. L. 567 Kalbarinengaffe. 


Gine Heine Bamilie ohne Geſchaͤft ſucht eine Woh⸗ 
nung im Preife von 130 bis 140 fl. 


In Witte der Stadt iſt eine Gtallung für 6 
Blerde, welche durch Stände getrennt find, mebR dazu 
eıforderliem Hew und Gtrohlager, Dürfgergrube, 
gutem Tränt-Wafler im Hauke, jofort oder bis 
au vermielben. Näheres in der C. d. BL In me 
zen . iR and) ein Gewölbe zu vermieten bis 

orenj 





Be. 1704 if an einem anfänbigen, follben 
Herrn fofort eim ſteundlich möblirtes Zimmer mit 
Bett zu vermieihen, 








Brei feundlide, Hübfd möblfite Gartenpimmer 
A gu vermieiben. L 601 bei der Wih’fhen 
e. 


Gin möbliertes, frrumdlies Zimmer if an einen 
oder zwii folide Herten ju vermieiben, Zuderfirafe 
8 1181, 2, Sto@ 


Bis Lorenpi iR der erfe Stod in L 1004 3e 





Ein möblirtes Zimmer oder eines derglelchen mit 


| Wlon iz vermieiben, Mäberes am Neuenthore 336. 


wandert ift, kann fogleid eintreten. Walchthor 1049. | 


Borkenntutffen verfehen ift, ſucht man in einem Hand- 
lungehaufe old Lehrling unterzubringen. Offerten 
unter R. R. an bie €. d. BL 


Ein Burfäc, der mit Pferden umgehen welß, 
wünjdt einen Plap. Näheres in ber Wirthſchaft zu 
den 3 Rofen, Obfigefie. 


Auf ein hieſiges Haus werden 2000 fl. gegen 
ſichere Hypothel fofort oder bis Biel Lorenzi b. 3, 
jedoch ohnt Unterbäntter, geſucht. Grfällige Offerten 
unter Sch. 1 an die E. d, BI, 


Ein Stablfteger im figürlichen Fate wird zu 
engagiren gefucht. - Meie Bafle 8. Mr. 1180, jmei 
‚ Treppen ho. 


Eine freumblihe Wohnung, entweder Parterre 
oder do mit einem Barterrer Zimmer, WMiethp.eis 
| ea. A. 250, wird bis Lorenzi gm mieten. geſucht 
Adteſſen unter J. R. erbeten. 


Eine freunblie Wohnung von 4 peigbaren Bim- 
mern, 3 Alloven, Kammer und Küche, nebſt fonftigen 
Bequemlidkeiten, ift zu vermiethen 


Eine elegante Hohparterre-Wohmung iR cn tinen 
oder ziel folide Perfonen fogleih zu vermitthen 
Wärbersbrüde Nr 420. 


Eine Wohnung im I. Siec if Eis Mierbeiligen 

ju vermiethen. 
Boaggaffe Ar. 13 b. 2. Sted if vom 1. Juni 
an ein anftändig wöblirte® Zimmer ju vermierhen. 





Tinen jungen Renſchen, welder mit den möibigen | 


Kin tleint⸗ reundich · Rogie, ja für eine 
ſtille Familie ohne Geſchäft, in bis Biel Lorenzi gu 
vermietben. 8 Rr. 1614. 


Gine fhöne Wohnung ben 5 ‚Heipbaren Bimmern, 
3 Kammen und anderen Bequemlicleiten in der 
Therefienftrafe S 596 If bie Allerheiligen ju ver 


| mieten. Preis N. 400, Mäberes 8 597. 


| Gartenfuft 
| Ti ermöglicht, fo daf diefelben Leine Unter 


Nürnberger Saifon-Iheater 
(im Deutiden Hof.) 

Sonntag bin 17. Mai 1868: „Stadt und 
Land, oder Der Bichhändler aus Oberöf 
reich”. Cbarafterbild mit @rfang in 4 Mtcn von 
Kalier, 

Rallaöfinung ',6 Uhr, Anfang des Goncıries 
'/,3 Uhr, der Vorfiellung '/,8 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. 

Gntree (incl. Conceri) 12 . Gperfig 24 kr. 

Berehrungdmwürdige! Für den mohlmollenden 
Beſuch, welcher bis jept [don meinem Unternehmen 
zu Theil wurde, fomwie für die überams freumdliche 
Aafnahıme der Vorſtellangen berzlih bantend,. bitte 
id, mir Ihr jerneres Wohlwolln zütigſt bethätigen 
und erhalten zu mollen; mein (Eifer, fomwie der 
fämmtlicher Mitglieder fol dadurd erflarten, und das 
Interefie dafür nech mehr beichen. 

Dazu erlaube id mir befannt zu arben, daf von 
Sonntag den 17, da. ab ein Belt, daß 
faft dem ganzen Zufhanerranm deit, errichtet 


ift, weldjes felbit bei dem ungiinfth Wetter 
Schutz und da au die Anne eiten der 
bietet, amd. die Borſtellungen täg« 


brechungen haben dürften. 
Co empfehle ih mi Ihrer mir fo wertken 
Gunft auf's Neue. Hochachtungevoll 
Benno Timansky, 


Wohnungs-Veränderung. 
Hiermit bringe ich meiner werthen Kunde 
ſchaft fowie einem verehrten Gejammtpublis 
fum zur Anzeige, dab ich vom Egydienplatz 
in die Tegelgaffe 690 gezogen bin und bitte 
um fernereö gemeigted Bertrauen mit bem 
Bemerfen, daß ich fletd nur unter foliber 
Bedienung gut gearbeitete Möbeln beftens 


empfohlen halte. Hochachtungsvoll 
Joh. Mich. Blum, Screinermeifter. 


Für Gasconsumenten. 


Unter Hinweis anf $. 32 die Vertrages zwiſchen 
der Etadtgemeinde Nürnberg und dem biefigen ;Bas- 
wert, wonach e6 jedem Privaten frei ſteht, feine Bas- 
uhr direkt zu begichen, erlaube id mir hierdutch dem 
geehrten Publifum eine Gasuht aus einer tenomizten 
Wäbrit Deurjhlands zum Berkauf zu offıriren. 

Das Baswert berechnet für Auffſtelung der lbr 
wenigitens 1 fi ; die Michhe wird vom Gaewerk fv 
bo& beredimet, daß wenn der Gonfument ſich eine 
Uhr nach unten angeführten Preis. Gourant vom 
mir kauft, Diefelbe im 6 Jahren bezahlt if. Jede 
Ude it mögliger Welfe von einer kompetenten Ber 
börde nit geprüft und nicht gealcht, fomit if feine 
Sicherheit, ob die Uhr auch riätig den Confum 
jeigt. Im meider Offerte find außer einer mehr 
jährigen @aramtie (5 Jahre) tie Kofen für Muf- 
Relung ber Uhr und Ricgebühren enthalten. Mas 
die Güte der Uhren betrifft, fo umterwerfe ih mid 
dem Urtheile des Hrn. Diretors Spielhagen (gab 
techniſchea Burcau, Mariımvorfiadbt 86), melden, 
wenn gewünft mird, bereit if, die Oberaufficht zu 
übernehmen. Rachſſehend laſſe ih dem Preid-Gourant 
folgen und bitte, baldigſt Aufgabe auf Uhren machen 
iu mollen, 


Verkaufs⸗Preis von Gas⸗Uhren. 


Eine Ir Uhr incl. Aichgtbuhten u. Auſſtellung 20 fl. 
ss. . * u 26 fl. 
. 10 " ” ” * a fl 
«20. . . v of 
„30... P . af 
:»50 .. " . 69 fl. 
10: % e' .„ 1sofl 
Rürnberg im Mail 1868. 


Ruck, Gas:Inftallatenr. 
Raiferftraße in der Ehmubenmühte. 


Doppelt Klettenwurzelöl 
gur Stärkung des Haarbodens und Herfellung haben 
der Haare, das Glas ju 30 und 18 Er., 
Doppelt Kleitenwarzel-Kincur - 
qur Biederergeugung eines gefunden Haarwudjes anf 
kahlen Stellen, das Blas zu 1I. 45 kr, 
verräthig zu Nürnberg in der Gternapothetr. 


Meyer, 
Apothel. und Shemiter im Heilbronn. 


Für Damen. 

Eine große Sendung der neucſten Paletets und 
Jaquets in Eride und Wolle if focben einge, 
treoffen, und eimpfichlt oiche unter Zufichtrung reeliier 
Bedienung Max Marschütz 
im Haufe Cafe Noris. 


Umterzeigmeter empfichlt zu jehiger Bedarfsjeit 
Grorginen, Berbenen, Eharlet, Pelargonien, Canna 
indica, Remantant, Bourbon, Thea - Aoſen, je auch 
verfätedene Sommergewaͤchſe. Werner bringe ich in 
freundlihe Grinnerung Blumenſchalen, Bouqueld, 

Krärzge und Guirlonden mad jedem beliebigen. Preis, 
z irfämann, Kun. u. Handelsgärtner, 
Etelnbühler Weg Rr. 5%... 


Etwas Neues! 

Bedhte Tyroler Cigarrenipigchen aus üdıtem 
Bahhelderholz, mit reiner Stermfpite, die fih 
großen Mbfapes erfreuen, ver Stüd 8 fe., empfiehlt 

Braungart 
am Sıuptmarlı und 
WER Sigarren- u. Tabak-Bilinle : Kaiferfteaße. 


» -Dr. Linch’s 


Malz-Ertract, 
R; 


emifd rein bei geihwädhter Berbanung 
ele Hahrungb- und Gtürlungämittel, bei Heiz. 
zuftanden ter Plthmungdorgane, bei Drouchitis 
der Rinder, per Blac. 36 fr. 

2) Dadjelbe eifenhaltig, frei von Hopfen, bei 
Bleich ſucht mit Blntarmuth, Errophulafe :c., 
per Flac 42 fr. 

3) Dabfelbe Hininhaltig. Zuſaß vom Ghinin 
auf die Zag dgabe von zwei Ghlöffeln: 1 Gran, per 
8 —E Nähr räftig 

4 als und A um 
mittel für Ainder eigen® präparirt. * 
welfe empfohlen ala Erfah der Winttermild. Eeht 
angenehm füh i&medemd, per Blac. 80 fr. 

» Das Haupidepot für fänmtlide Präparate be 

Aindet ih bei 2. Mizler, 

Mpotbeter zu St. Johannis, 
Mümberg. 

Es wird zur meiteren Yusbehmung eines {che 
Infrativen Geſchäftes, mweldee 24 Procent reinn 
@rwinn abmwirft, fogleih ein folider Theilhaber ge» 
fact, welchet ſich mit einer Kapitala-Einlage von 
5— 10,000 fl. beibeiligen fünnte. Offerten mollen 
gefäligt bei der- Erped. de. Blattes france binter- 
kt werden. 





— — 





Drud der WM. Tümmelihen Offigin in Märnberg 


Amerikanische Nähmaschinen. 


Alle Arten Nähmaschinen fonie die fo beliebten Dresdener Handnah- 
maschinen, für deren vorjüglige Gonftructiomen und febleriofen Leitungen mebrjäbrine Garantie teifte, 
verkauft befländig zu dem billigfen Preifen Jean Seibert, Binderzafie 8 911. 

Simmtlige Mafhinen find zur Äcchtheit halber mit dem betrefienden Yabritftempel und Ramen auf 
deren Platten verjchen. 


Die Magdeburger Hagelverſicherungs-Geſellſchaft 
mit einem A Lit na Seren 


tanfend Gulden in 6000 Aktien, wovon big jet 3001 Stück emittirt find, 
arbeitet mit Mferböhfter Eonceffion feit 13 Jahren im Königreige Kay tu und verfichert auch im laufenden 
Zahre gegen Hagelfdäden zu billigen, fiften Primien, mubei Nadlbubsablungen nit flatt- 
finden, Beden-Erpeugnife jeder Met, als: @elreide, O-l- und Hülienfrüdie, Tabaf, Hupien, Wein u f. w 

Die Entfgädigungen werden flets prompt, längftens binnen Monatefrif nah Befiftelung des 
Edpadens baar und voll ausbezahlt. 

Die Erfühung diefer Bersflittung mwirb-dur den bedeutenden Geihäftdumfing und durd das oben 
angegebene Grand-Kapital ber Geſelſaaft verbürgt; and iſt eime erheblide Gautiond«Eumme bei 
der Hypotheken: und Wehlel-Bant in Münden rponirt. 

Eeit ihrem vierzebnjährigen Beſtehen bat die &f.nfheft 413,736 Verfiherungen abgefglofim und 
5 Millionen 424,855 Gulden Entibädigungen ausbezahlt, Die Berfiherungs-Eumme im Jahre 1867 ter 
trug 52 Millionen 195,162 Gulden. 

Welteae Auskunft eribeilen bereitwillig die unterztichne ten Ügenten, welche auch Berfigerunge-Anträg: 


entgegennehmen, um» zwar im: 
Abenberg F. Bögner, Kaufınann. Leutersbavfen I. G. Wellhöftt, Kaufmann. 
Altworf 3. B. Oräfenbain, Ehirurg. Parftbibart C. Klingenihmiot, Mundart, 
Markıbergel 8. Lang, E hreinermeifter. 


Immerndorf ©. Schiler, Lehrer. 
Anabach 3. J. Epönnemann, Eommiffionär Markterlbach G. Bihinger, Rotargehilfe 
Metkendorf G. Green, Kaufmann. 


Arberg I. Bautt, Gaftwirtb. 
Beilnatiee M. Sälumberger, Rentamis . Oberſchrbt. Möndsroib 5. Gebert, Blafırmeifter, 
Neufadt a. 4, I. Beißmann, Bes »AmtisOberfbr. 


Bertboldshorf S. Bürner, Lehrer. 
Burgiernbadı E. Längenfelter, Kaufmann . 1. 3. Ulrich, BHorograpp. 
Burggriesbab I. Bacherl, Lıhrer. Rürnberg I. G. Brunner, Raufm un. 
Burgbasiah W. Lehner, Bimmermeifter. = 11. C Hugelmeper, Aaufmann. 
Burgoberbah M. Werjinger, Lehrer. * 11. M. Guͤrſter, Kaufmann, 
Goimberg ©. Halbig, Blafermeifer. Ohtenbach G. Alögen, Ghirurg. 
Deuilein 2. Haag, Pinfelfsbritant. Dberngenn D. Mü:h, Boftegpeditor. 
Dintelabüpl 9. Seriſch jun, Ancpfmader. Bappenheim B- Lang, Buchbinder. 
Dombühl &. Kühn, Febrer. Rattenbuch G. Hodlihter, Chirurg. 
Torfgütingen M; Bühler, Lehrer. | NReichenbach W. Lehr, Borfcher. 
Dürrwargen WM; Eifele, Kaufmann. Roth WB Blaufuß, Lehrer. 
Eihfädt M. Laun, Commilfiondr. i Rottenburg a. T. &. Halter, Bejisfaamtsbote. 
Elingen S. Ehäleln, Kaufmann. Rupertsbu W. Merl, Bebrer. 
Schallhauſen G. Nitier Maurermeifker, 
deuchtwangen DB. Aub, Horimart. 
Gebfattel F. Endrig, Aaufmann. Scıillingsfürf 2. Eeibold, Porficher. 
Seifelmind 8. Wielenig, k. Aufſchlaͤger Eolnhefen M. Friedel, Weber. 
Bellhofen ®. Ott, Chirurg. Epalt RM. Seybold, Waonenmeifter. . 
Großenried 3. Meyer, Bebrer. Erin 2. Raumann, Bleififimader, 
Qunzenbaufen J Schaller, Rentamta -Oberſchreibet. | Ahnlmelfing B. Ehülein, Kaufmann. 
Heidenheim ®. Andrei, Lehrer, | Zining 3. Regler, Handeldmann. 
Hellabrosn 9. Huf, Kommilfenär. Zauberfeid I, Bübınger, Lıhrer, 
Herrieden 9. Kiegler, Glafet. Uehlfel⸗ J. Mayer jun,, Kaufmann. 
Hirſchlach I. Lang. Lehrer. Ufmbeim G. Hase. Kaufmann. 
Hohenſtadt O. Spiee, Jorſtwart. Waſſernrũdingen C. Oderbaͤußet, Kautmann. 
Kabolgburg I. G. Bauer, Rentamtögehüfe. | Beiltingen B. Schwerjm. Cantot. 
Weißenburg $. Loy, Pofamentier. 
Wiedebach U. Daumerlang, Etadijreiber. 
Lardershofen I. Eppenauer, Leber. Bindapeim M. Siſcheff, Bugdrudereibefiper. 
Rangenzenn I. Röthlingahdier, Raurermeiſter. 
’ and 
Dr. Engelhardts Augenheilanstalt, 
Der Unterjeignete bat heute Im biefiger Stadt cine - 
‚Privat-Heilanftalt für Angeukranke 
In derfelden finden Yugentranfe jeden Allers und Etandes, deren Reiben den Mufenthalt im reiner 
Unftalt bebufs gerigneter augenärztliger Behandlung nothwendig erfdeinen Näht, jederzeit Aufnahme und 
forgfältige Pflege. 
Gemeinden, welve Auzentcante in bie Anftalt zu bringen gefonnen find, werden, mad vor- 
beriger Vereinbarung, die billigften Aufnahmabedingungen geftellt. : 
Die Anhalt ift in ruhiger, gefunder Rage, Braterfiraße Nr. 32, gelegen. 
Anmeldungen merden dortjelbft jederzeit enigegengenommen, und Töanen Augenkrante in ter Stadt 
Eprehfunten: Vormittags von 9—10 Uhr, 
Nachmittags von 2-4 Uhr, 
Unbemittelte Augenkrank⸗ erhalten ärzttige Behandiuna umentgeltlib. 
Nürnberg, den 19. Mai 1668. Dr. Gustav Engelhardt, 
früber Alfifemgarzt an zer vom Gräfe ſchen Augenklimit zu Berlin, 
— —— — —ñ — — — — — — e —— —üñ — 7 —R nn — — 
| ersbad 
Alexandersba . 
Wasserheil-Anstalt bei Wunsiedel im Fichtelgebirg. 
Die durch sehr schöne nnd gesunde Lage, vortrefflichen Wasser, zweckmässige Einrichtung 


Entering R. Meyer, Bader. 
Erlangen ®. Benter, Kaufmann. Etmwatab H. Ehmaufır, Kaufmann. 
Echelldorf Z. Zätl, Arämer. 
5 I. €. Bint, Kaufmonn. 
Kipfenbern ©. Müller, Maurermeifer. 
melde meine Beſuche im ihrer Wohnung wünſchen, ibre desfalfigen Mithrilungen and jederzelt in der 
Epitalapotbife hinterlegen. 


und rationelle ärztliche Behandlung bekannte Anstalt wird Mitte Mami eröffnet, Der Eisensäner- 
ling und Ziegenmolken unterstützen in geeigneten Fällen die Kur, — Mit dieser Saison tritt Herr 
Dr. Cordes aus Lübeck mit in die ärztliche Leitung ein. Nähere Auskunft sowie Prospeete 
durch Dr. Pfeiler, 
Lentner’3 Hühnerangenpflafter, geugniß 


3 Etüd ju 12 fr, dad Dupend zu 42 fr, 

find zu haben in Rürnberg in der Gterm-Ppsthefe 
und Reylam am weißen Thurm, in Bürtb in 
der Gonnen-Mpotgete, in Ansbah bei Hofapotheter 
Arnold, in Erlangen bei A. Hofmann, In Neu 
ſtadt a. Aiſch bei Ulter, in Beifjenburg bei dem | 
Apotbetern Couvert und Saab, in Lauf bei 
Bufle, in Shwabad, bei Louis Michter. 





Auf ein fhines, ſeht reniadles Aamefen werben 
zur Suvoibefauslöfung 34,000 A. zur eirſten EteNe 
und 4000 fl. zur zweiten Stelle geſucht. Gelällige 
Dfferten beiiebe man unter Chaffte 37 in der C. d 
DIL. zu Hinterlegen, 


über die vortriffiibe, guie Giatlein wand, welde inan 
beit. Hertn Kaufmann Dtt in Nürnverg haben fun, 
melde mid von meinen grähliden Ehmerzen geheilt 
bat und Ieptere fi auch ſeit dieſet langen geit nice 
mehr zeigten. Dies beyeugt der Klıhrbeit aemälı 
Walburga Kraus in Kürnkerg, 


Um den Aeler zu räumen, werden lädt Don 
7 bie 11 Uhr Morgend 

ſehr gute Karie ffeln, per Meben 26 Te, 
Bi Wiebrabnabme biuiger, im der Doung:ashöhle 
nahe der Mufcumebrüde cbuegeben 





Ein firuniih mö.lirtes Bimmer IR Tori an 


“einen foliden Heren zu ‚vermieten Jrerftcafe 322, 


- GpprbitiomsRrtel 8, Mr 544 am Mathhaus 


Sibl 
Xx . „uhrgamg. 


Der Fränt. Kurier 
erjpeint täglich. 
Biereljährl. Preis 
e zen Vayera 
1.45 fr. Mile fat, 
Boflämier nehmen 

gen am. 


Nürnberg, 17. Mai 1868, 





hun u. M, 
ürp 4. Banrenihier Eo-bi.; Mir aramtıeih «u 


(Pofts Musgade.) 


ränkiicher Kurier. 


Mittelfränkifhe Beitung. Nürnberger Kurier.) 
— Re rt 


, mb, Dre Bin er 


Kummer 137. 


inferate bie 
keunigfie n.mirf 
majte Berbreitung 
und werben für bie 
dreiſpali Deumrite 
oder beren Naum 
zu 3 kr. beredänet. 


Sonntag: Eibertud. 





nn &. Y. maube & Ste 


* dt One IE Bambin.icmpandung 
Helas it Sechkid aim d. Ann. Fruchor, Laffie, Bullier 4 Co. ıw Warie 





Montag, den 18. Mai Liborims. 


Die Abrefverhandlung im Zollparlament. 
X Aus Bayern. Biele haben fib von der 
exſten Derfammlurg des Zolpırlamented einen Schritt 
vorw aͤtie jur yolitifhen Einigung Deutſalante ver 
rochen und Magen jept über getäujdhte Hoffnungen. 





Ber aber die Dinge mit nüchternen Blicen befab, 


mußte diefe Hoffnung ſchon in tem Hupenblie aufr 
geben, wo dae Mefultat der fühdeutfhen Mablen 
vorlae. Die preußifhe Politik hat befamntiid den 
Grunsjap angenommen, fib vorläufig vaſſid zu 
verhalten und bie weitere Entwidiung der füddeutjchen 
Initiative ambeimzuftelen. Niemand konnte nun 
unter den obmaltenben Umfländen fo verblentet fein, 
zu erwarten, baf die Kabinette in Münden oder 
Etuttgart die Imitiative ergreifen würden, und nad 
dem partilulariftiihen Grgebnifie der Wahlen war 
«6 eimleudtend,, daß vom der füddenifhen Bolls» 
dertretung im Bolparlament ebenfomenig zu ers 
warten fei. Bei der überwiegenden Mebrkeit vieler 
Bertrelung — bes hat man vor 6 Boden fo gut 
wie Beute gemujt — Rand vielmehr der Entſchluß 
fe, jeder Kompetengerweiterurg und jeder darauf 
binweifenten Auntdgebung den äuferflen Widerſtand 
entgegenjufegen. @s mar ferner einleudbiend, baf 
die Wünſche umd Anträge einer ſchwachen Minderheit 
nit als Musdrud der fürdeutfchen Initiative wirken 
umd bie preußlſche Regierung nit bflimmen konnten, 
aus ihrer pafliven Haltung bervorzutrelen. Wenn 
and dieſt Minderheit bei den Abflimmungen bes Zoll 
Parlaments auf ben Beitritt norddeutſcher Mitglieder 
zählen durfte, fo blich fie demungradhtet in den Augen 
des Grafen Dismark und der ganzen politiſchen Welt 
eine füddeutfhe Minderheit. 

Darüber durfte man fi nicht täufgen und varum 
war e#, fobald man die Wahlen fannte, außer Zweifel 
gefellt, daß die erfte Verſammlung des Zollparlas 
ments eine weſtutliche Aenderung im status quo 
mit herbeiführen werde. Died bat ih num beftätigt, 
u. 3. in Folge des Adreßanttage auf möglichſt «fa, 
tante Art. Daß der Antrag von einer nroßen Mehr 
beit der Gübddeutfchen verworfen, und daß er folglich 
polltiih mwirtangslos bleiben werte, ftand von Anfang 
an fe. Hätte er dur die Zuſſimmung morbdeutfcher 
Mitnlieder eine anfchnlie Mebrbeit erlangt, fo würde 
er demungtachtet politiih vwelrtungslos gemefen ftim. 
Graf Bismard würde ſofort in der ihm paflenten 
Form erflärt haben, das eine nur bie Minberbeit der 
Süddentfben umfaffende Mehrheit für- dieſen Fall 
obme Werth fei, und daß man in Paris mie In 
Münden und Stuttgart üb r bie praktiſche Grfolgr 
lofigkeit des arfaßten Beihlofles beruhigt fein dürfe. 
Ein Zetergeſchrei der partitalarifiichen Vreſſe über 
gewalubãtige Majorifirung würde den Au⸗ſpruch des 
Buntdeöfanzlers begleitet und bekräftigt baben und 
ber weitere Berlauf der Dinge wäre derſelbe geweſen, 
der er jrpt ebenfalls fein wird, 

Die Antragſteller hatten aljo im ungünfligen Ball 
eine Niederlage, im günfligen einem abjolut unfrudt- 
baren, nur die Gegner im boͤchſten Brad erbittermden 
Sieg zu gewärtigen. Bel diefer Sachlagt muß man 
es billigen, daß bie nationalgefinnten bayrijden Mit 
alieder, obwohl Ibeoretifh mit dem Inhalte des An⸗ 
trags ohne Zwelfel einverftanden, bemfelben ihre 
Unterfbeift und Unterküpung verfagt haben, Nicht 
minder natärlih if-e4, daß fie den Antrag, ba er 
dennoch geſtellt wurde, auf eine mwürdige Art zu er 
ledigen wünjdhten und genem tie einfache Tagesord+ 
nung ſtimmten, melder fblichliy unter Mitwirkung 
der preufißhen Fortſchrittapartei die Mebihrlt puviel. 

Dies ift jedoch ein Rebenpuntt. Jedenfalle war, 
wie gefagt, fon mit dem Husnange der fürdentfden 
Wahlen der erden Parlamentaſeſſſon ibre Schranke 
gezogen; die Abſtimmung vom 7. Mai war das fol- 
weritige Ergibniß dieſet Wahl; die Annahme des 





Arrefantracs durch eine norddeutſche Mehrheit würde 
vorübergebeute Züufionen erzeugt, aber den halb: 
ſtand durgaus nicht verändert haben. 


Deutfhland. 

"(Allgäuer Bolkverein) In unferm 
bayerlſchen Echwaben, das fi feit langer Zeit durch 
ein rege⸗, politijches Leben auszeichnet, beftebt, wie 
wir feinergeit gemeldet, ein Allgäuer Volksverein mit 
dem Eipe in Kempten, der «4 fih zur Aufgabe 
madt, den Beftrebungen Der volkefeindlihen Partei, 
die befanntlih jüng® wider Erwarten bei mehreren 
Zollparlamentswahlen gefiegt bat, mit Wort um» 
Schrift im Ginne des Fortſchritts und der zu em 
firebenden nationalen Einigung entgegenjuireten, Die 
Monatsrriammlungen bes Allgäuer Bollsvereind 
werben fehr jahlteich befugt und außer den bierim 
aepflogenen, anregenden politiſchen Diekuffſonen vers 
breitet der Berein feine Anihauungen burch periodiiäe 
Blugblätter, deren erſtes mit zmei Metitein: „Um ⸗ 
I&au in deutſchen Landen“ und „Bericht vom beuiſchen 
Bollparlament“, uns vorliegt, Beide Mrtitel mit 
ibrer einfschen, Förnigen Eprade und klaren Objet⸗ 
tioität merden fiherlih der Sache deu Wortichrirts 
weientlihen Boribub leiften. 

Berlin, 11. Mal. (Befepentwurf, betreffend bie 
Abänderung des Bereinszolltarife vom 1. Yuli 
1865). VI- Außerdem wird noch die Benem- 
nung ber Gegenſtände bei nadbejeihneten 
Nummern bed Dereinsgolltariijs in Folge 
ber vorfichenden Befliimmungen geändert und 


ergänzt, 1) An Etele der Rr. 5 tritt folgende 
Befiimmung: 5) Droguerie,, Apotbeter: und 
Farbemwaaren. a) Aethet aller Art; Ghloroform, 


Gollodium ; ätherijde Dele mit Ausnahme der nad 
Rchenb unter b) und I., fowie der unter Mr. 36 
genannten; Gffengen, Gptracte, Tinfturen und Bäfler, 
alfohol» oder ätherhaltige zum @emwerbe- und Mebis 
jinalgebrauche ; Fitniſſe aller Art, mit Ausnahme 
von Delfienif; Malers, Weſch und Pafeliarben ; 
Tuſche, Farben, und Zujhlaften; Blei, Roth und 
Barbenfifte; Zeichnenkreide für den Bentner 3 Thlt. 
10 Egr, = 5fl. 50, db) Wahholder, Rosmarindi 
für deu Zeniner 2 Thlr. = 3fl. 30 fr. Zara für 
8) und b): 16 Pid. in Hällern und Kiften. 9 Br. 
in RAdıben. 6 Bid. in Ballen. €) Achnatron; gel 
bes, mweißed und rolbes blaufantes Kali jür den Bent» 
ner 1 Tolle. = 1 Ads. d) Soda, kalzinirte; 
doppeltfohlenfaures Natron, für den Zentner 20 Ser. 
= If. 10 _) Chlortait: Delfienif; Salmiat; 
Tiineralöle, rob und gereinigt, für ben Beniner 
15 Sar, = 52'/, Ir. f) ESchmefelfaures Ammonial, 
für tem Zentmer 15 Spr. = 52'/; fr. und vom 1. Jan. 
1870 om frei. Ammerkung ju f. Sähmwefelfaurs 
Ammoniat, gar Herftelung von fünftlidem Dünger, 
wenn bei der Abfertigung auf den Bentner 15 Pfund 
Beru@uano oder 25 Pfund Euperphodphat (mit 
Saqhwefelſãutt verfegter phocphorfaurer Kalf) zugefept 
werden, fernen für Alaunfabriken auf Grlaubnifieein 
Anteı Gontrole frei.) Soda, rohe, natürlie od. fünftlice; 
tryſt Mifirte Eoda, für den Bir 7'/, Egr. = 26"/, fr. 
h) Rebe Ergeugniffe zum Gewerbe · und Mebicinal- 
gebrauche, fofern fir nicht unter anderen Nummern 
des Tarifs begriffen find, frei. i) Mlaun; Aibumin; 
arlenige Säure; Arfeniffäure; Barpt, ſchweſelſaurer, 
gerulvert; Benzoefäure; Berliner Blau; blau und 
arüne Aupferfarben; Bleimelß; Bleiguder; Borar 
urd Borfäure, Brom; Bromtallum; Kadmiumgelb; 
Chlort leium; Ehlormagnıfum; Hromfaure Erd» und 
Metall-Ealje; Aromfaurıs Kali; EtronenEäure, 
Eitromenfaft; eitronerjaurer Kalt; Eijenbeigen ; Gifen- 
vitriol, grümer; Engliſch Pflaßer; Faͤrbe ⸗ u. Gerber 
materlalien, nicht befonter# genannt; Parbholj und 
Gerbeftchf-Ertrafte; Fetutrwerk Belatine; gemablene 
Keite; nemifdter Aupfer- und Gifenvitriol; @rün- 
fpan, roher und raffinieter; Jod; Jodkalium; In— 


Yigofarmin und Karmin aus Godenille ; Kaflelergelb ; 
Kermes, mineralifer, Aitte; Anodenlobe; KRurfer- 
vitriol; Lofmus; Lakrigenfaft,; Peim; Metalleryde, 
nit befonders genannt; Mildjuder, Mineralwoſſet, 
tünflides und matürlies, einihliehlib der Flaſchen 
und Krüge; Mundlat (DOblaten); Dralläure und 
oralfanret Kali; DOrfeile und Perfio ; Vott · (aid) 
“ide; Nuß; - Salpeter, ob und gereiniat; Gal- 
peterldure; Salzſaͤure; Shüttgelb; Ehubwichſe 
Schwaͤrze; Schwefel; Ehefelarfenit; Shmefelfäure; 
fSmefelfaures und ſalzſautes Kali; ſchwefelſaure und 
foblenfanre Magnefia ; ſchwefel ſaute Natron (@lruber 
falı); [hmefligfaures u. unterf&mwefligfaufes Natron ; 
Eiegellad; Smalte; Etreuglas; Ultramarin; Wan 
(Gmiere,; Wafferglas; Weindefe, trodıme u. telgartige; 
RN-inftein und Werinftiinfäure; Bintoryd (Zinfmelh):; 
Zinfoitriol; Zündrwaaren. Berner: Chemiſche gabritate 
und Präparate für den Bewerber und Medizinals 
gebraud, Gäuren, Ealje, eingedidte Säfte, über 
haupt Droguerie-, posheker- und Farbwaaren, in 
fofern biefe Gegenftände nit vorftebend unter a, 
bis h. oder Unter anderen Nummern des Zarifä 
begriffen And, frei, 2) In der Mr. 6 tritt zu bem 
nmerkungen unter b, mod die nadftehente An. 
merfung: „4A) Abfälle von Stahl (Schrot) werden 
mie Robelfen vrrzollt.“ 3) In der Mr. 13 f. kom ⸗ 
men in Wegfall: „Bleififte, Mothkifte und ähnliche.” 
4) Die Anmerfung zu Rr. 18 enthält folgende Faſſung 
„Rleider und Wälde, getragme oder gebraudte, wenn 
fie midht zum Berfauf eimgeben, trei.“ 5) Im Ar, 19d. 
treten aus Ziffer 1: „Drabtgemebe" zu Biffer 2, 
und bie Riffern 2 und 3 werben in 1 und 2 ab» 
geändert. 6) In Rr. 22 h. kommt „Kammertuh” 
in Wegfall. 7) Die Nr. 25 g. erhält folgende Faſ 
fung: „1) Bleifh, zubereitetes; Schinken, Speck 
Märfte; Wleilertraft; Tafelbouillon ; Wilde, nicht 
anderweit gengnnt, für ben Gentner 15 Egr. = 52'/, fr.; 
2) Weil, audgeflactetes friſches deaglelden grobes 
Wild frei. 8) In Mr. 25 p. 1 fommt „Tafel 
bouillon* in Wegfall. 9) Im Rr. 25 p. 2 fommen 
STlſche, nit anderweit genannt" im Wegfall. 10) Die 
Beimmung in Nr. 25 1, erhält die nachſtebende 
Bafung : " „Salz (Rod, She, Stein, Eerfaly), 
fo wie alle Stoffe, aus melden Salz ausgeſchieden 
zu werden pflegt, für ben Gentner 2 Thlr. = 3 fl. 30 fr..: 
Zara: 1 Progent in Saͤden.“ 11) In Mr. 30 ift 
am Edluffe folgende Anmerkung anfjunehmen: „Un+ 
mertung: Cam; arobe Gewebe aus rohem Ge 
fpinnft von Eridenabfällen, welche das Anfıhen von 
grauer Badleinwand haben umb gu Preßtüdhern, Bup« 
lappen zc. verwendet werben, für den Gniner 
20.Ear. = 1 fl. 10 fe.” 12) In Rr. 34 fommt 
die „Anmerkung zu b*. in BWeafal. In Etrle ber 
Mr. 35 d, tritt folgende Befimmung : d) Hüte ans 
Stroh, Robr, Baſt, Binfen, Plidbrin und Volm ⸗ 
blättern: 1) obne Garnitur für das Etrüd 2 Gar. 
— 7%; 2) mit Garnitur, au bergleiden aus 
Holjfpan für tas Stüd 4 Sübergrofhen = 14 ir. 
14) Die Nr. 36 erhält die mabfichende Waflung; 
„Ihrer; Pe; Harje aller Art; Asphalt (Beratberr) ; 
Zhrerdle, roh und gereinigt; Benzin unb Karbolläure 
(RKreofot); Harzöl; Zerpeutin; Thierdl, roh’a (Oirſch · 
borndl) und pereinigtes (Dippelsöl).“ 15) In Mr. 39 
fommen in Wegfal; „die Anmerkungen zu a. 1 und 
2, fowie die Anmerfung ju b.* 8. 2. Das argem- 
märtige Seſen tritt mit dem 1. Dliober 1666 im 
Kraft mit eleiniger Ausnahme der, unter Mr. I 7 
für ſchwefelſautes Mmmoniat auege ſorochenen unbe 
fdränften Zobfreibeit, meldye erfi mit dem 1. Januar 
1870 jur Wirkſamkeit gelangt. $. 3.. Ueber bie 
jur Ausführung erforterliden Behimmungen wird 
von dem Bundrsrathe tes Zolvereind Beihluß ar 
faßt werden. 

Berlin, 14, Mai. Das Belteften-Kollealum ber 
Kaufmannfhaft bat beſchloſſen. den Proteflantrag 
gegen die öftreihiigen Binanjmaßrrgeln nit 





( Napitel der Gasftrifeß). Die neufte Nummer der deutſchen 
„In Karlarude it, wie mie bereits gemeldet, 


„Bemelnde-Zeitung“ ſchraibt 


Geſellſchaſt, die mur des Gewinnes megen ein berantige® Unternehmen maden 
tann, nidt zu bieten vermöge. Zur Verwirklichung dieſer Mbficht fei e# indeſſen 


ein „Steite* gegen Me dortige Privar-Batanflalt entftanden umd Hatte ih nad |-geboten, dak jämmtlige beimijde Gasverbrauber Ab an dem Häbeifhen Unter 


Abhaltung eimer bie @infelung des Basverbrauds beireibenden Derfammlung 
der Borland derfelben am den @emeinberatb gewendet, um auch defjen wentuele 
Bermittelung im tiefer Ungelegenb:it neh im Anſpruch zu nebmen. 
meinteratb hat hierauf unterm 2. April ermibert,. dab er mit Nädfiht auf 
früdere Derbandlungen einen Bermittelungaverfudb für unſtuchtbar balte, weil die | 
Gatgefelfgaft nur unter der Poraudj gung eine billigere Gadabaabe in Aurfiht | 
ftelle, wenn der mit ihr von ber Stadigemeinte unter dem 25. November 1545 | 
Zw einer Verlängerung diefes Bertrage, | 
weldber die Einwohner über die Bertragsperiode birdus iur Saegeſellſchaft weitet 
jindbar maden ſolle, liege bei ihm feine Abſicht vor, da er im Gegentheile ber 
abfihtige, nah $ 25 des genannten Beitrags ein neues _ Pasmwerf zu erbauen 
oder, wenn tbunlih, das befichente um einen annchmdaren Preis zu ermerben. 
Die Gemeindebebörde werde im Mlgemeinen von dem Gedanken audgeben, das 
Unternehmen aueſchliehlich zum Vortheil ter Seſammt ⸗ Einmohnerfüsft zu ber | 
treiben, d. h. dae Blas um einem Preis abzugeben, welchet die Bettlabs ⸗· und 
Vermwaltungstoften dedt, das Bautapital verjinſt, dasjılbe nad einem nicht zu 
kurzen Zilgungeplane abloſt und ferner mod die Bildung eines nötbigen Re 
Ma dieſen Erumdfägen müfe der Gaepreie fomohl für 
Private, ala für die öffentliche Beleuchtung tim folder werden, mie ihn eine 


abgeſchlo ſſene Bertrag verlängert wird, 


ferve fonds ermöglice. 


Der Ger 


ein, Iren fung beift: 


der Kapitals » Behndberrihaft und Kapitale- Ausbeutung ! 
Beiden der Zeit“ erfennen und demgemäh bandıln, 
ſchlelert ald man glaubt; man muß mus nidt,in den Wahn- und Aberglauben 
| der modernen Vollewitihſchafie · DOtihedorle verfallen fein.“ 


nebmen, gleichſam Dem ibrigen, beibeiligen und daß fie dies [dom in Bälre aus. 
fprehen, damit die Gemeindevermaltung eime ſichere Unterlage jur Musführung 
desfelben babe. Wenn die Bemeindebebörde die Vorarbeiten für dieles die Ant» 
ter fiem der ganzen Einwobnefbaft berührendben Unternehmen beenbigt babe und 
ju einem beflimmten Antrage gefommen fein merde, fo werde fie denfrlben mor 
tioirt gebrudt dem großen Bürgerausfbuß zur Derathung und Bujlimmung vor 
legen. Mas bie meitere Anfrage in Betreff der gegenmärtiaen Koften der öffent» 
lichen Berchtumg betrifft, fo wird hiet uf ermwidert, dab für bie Lichter, melde 
im Jahr 1867 regelmäßig gebrannt haben, die Summe von neito 13.066 fl. 
an die Gasgefellfchaft bejablt wurde, daß der Basverbraud der beſagten üffmt- 
lichen Lichter circa 4,946,000 Kubiffuß Beirug und ſich demnab je 1000 A-bıl- 
fuß auf 2 fl, Aldı Be,(t Tble. 16 Sar. 3.Bf) berechnen. — 
diefe Antwort des Gemeinderstbs mit dem auftich iaften Danke, denn dur dies 
felbe tritt ex gleichfalls prafifh mit im den großen Aampf der „Tochilen Kragı” 
Befreiung der Geicliihaft und Geſellſchaftellaſſen von 


Bir begrüßn 


Möge man überall „die 
Die Zukunft if nit, fo ver 


jun genehmigen. — Der erfle öͤſtreichiſche Geſandi ⸗ 
(Hafts-Gefretär, Freiherr v. Waltersfirden, geht 
morgen Abends. in gleiher Stellung mad Flotenj 
ab und wird bier durch den Freiherrn v. Münd- 
Bellingbaufen erfeht. 

Berlin, 15. Mai. Im ber gefttigen Sthung 
des Bunbesratbs des Bolivereind wurden bie 
von dem Aollparlament bejglofienen Abänderumgen 
zu den eingelmen Befimmumgen der Zollordnung umb 
tes Zolftrafgefehes genehmigt. Die dazu beiloflenen 
- Refolutlonen, jomie bır Beſchluß des Bollparlaments, 
im Betreff der von Prantreih gewährten Rüdver- 
gütung des Importjofles für Gifen murbe am bie 
Ausihöfe verwieſen, ebenjo der Antrag Medienburgs 
in Betreff der Zranfitzölle anf der Berlin ⸗Hamburget 
Gifenbahn. — Die Borlagen des Präfidiums 
bezügli der Eiderung ber Bollgrenge gegen Ham- 
burg, die Ergänzung des Handelevetirags mit Ehina 
rüdfitlih der Befttafung der Wälldung von Manl- 
ſeſten, fermer Dorlagen wegen Brmähzung der Muss 
fuhrvergätung für Zuder, die Unträge von Dof 
(Ipchoe) megen eines Paufhjummeetats für Eier, 
wig.Holftein, gingen an ben beireffenden Mualhuß, 

— Das Bantyaus Biihofaheim und Goldſchmidt 
zeigt am, daß «6 bie Zicdhmungen für die ſpaniſche 
Golonialanleipe zurũdweiſe, weil das Minißerium die 
Sefehtsvorlagen vermeigere, wodurch das erlaſſent 
Yutorifationdbelret beflätigt werden follte. 

Der Derein der „Berliner Prefie* bat auf In 
regung des Herrm Berthold Aurtbach beſchloſſen, bei 
dem bevorfichenden Journaliftentag einen Anttag 
einzubringen, wonach berfelbe ſich gegen ſolche Ein 
richtur gen Seitens ber Zagesjeiten erflären folk, 
melde eine regelmäßige Eonntagsarbeit bedingen, 

In parlamentarifhen Areijen wird erzählt, daß 
der Rollparlamentäabgeorönete, Profeflor Shäffle, 
demnachſt die Redaktion der „Bugs. Allg. Big." über 
nehmen werde. 

Der „Staatdangeiger“ publiziert eine Cireularver · 
fügung des Mintfters des Innern, betreffend den Wegr 
fall ber bisherigen geſehlichen Epemptionen der Men» 
noniten. 


Hannover, 13. Roi. Redalleur und Berleger 


der biefigen „Deutfhen Volkszeitung“ find vom ber | 
Aullıge wegen Berleumbung unb Beleidigung bes | 


Bürgermeifters Ludowieg in Cimbeck koſtenlos freige- 
ſprochen; das Vergehen folte durch eine Aritit von 
Mofeegeln der Eittenpoligel (Unterfugung von 
Frauen 16.) begangen fein. Das Gericht aber ſprach 


frei, weil fi Die angeführten Zhatjagen ala wahr, | großartige geibäftemähige Hälfbungen ent!«dt morben, 
In demielben find alle auf die Angelegenheiten des 


! ebemmald polniſchen Adela bezüpliden Papiere nieder 


das Borgeben der Eittenpoligei aber als ungerecht⸗ 
fertigt ermiefen habe. 

Frankfurt, 15. Rail Der Hergog von Rajjau 
wird fih nähfte Tage auf einige Moden nah Bien 
begeben, Untermegö wird er bem Hof im Dresden 
elmen Beſuch abſtatten. 

In Hanau wurde Hin. Trabert am 13, d. 
Abende Eeitend der dortigen bemofratifgen Partei 
ein Feſtmahl gegeben. 

Deſtreichiſche Staaten, 

Bien, 14. Mai, Einem Prager Blatte gebt 
aus Wien die eben nit jchr glaubwürdig klingende 
Nachricht zu, der ruſſiſche Generaltonful in Suchateſt 
babe ter rumänifden Regierung den. eindringlichen 
Raih eribeilt, fie möge Mlles vermeiten, was zu 
weiteren gerechten Empfintligteiten und Beſchwerden 
freınder Raͤchte Anlaß geben Tönnte, Sleichzellig 
folen auch die ruiflihen Geſandiſchaften in Diem, 
Paris und Londen angewitſen worden jein, zu ‘em 
tlären, das Weteräburger Kabinet fei bereit, mit 
feinen gamzen Ginfluffe bei der rumänijhen Regierung 
dahin zu wirken. daß für jeglide Unbill. melde 
nahmeisbar dur die Schuld oder die Fabrläffigkeit 
der rumänifden Bebhörben am fremden Gtaatdange- 
hörlgen verübt wurde, Genugihuung und Eıfap ger 
leitet werde. Wäre biefe Angabe ihrem vollen Ins 
balte nad richtig, So Hätte die im Mbendblatte tele 
gtaphiſch aus Buchareſt mitgetheilte neue Minifeilifte 
Tigerlig einen anderen Gharafter, Würde Kür Karl 
nit glauben, daß Jon Brationo und deſſen Epich- 
gefelen fh auf Rupland Rügen, fo Hätte er mit 
denſelben mohl ſchon entſchleden gebrochen. umfornchr, 
als bereits Die Kammer denſelben untteu zu werden 
begimmt. Bei der Debatte, melde am 9. Mai bie 
vom Catp wegen der Borgänge von Dabken einge 
brachte Imterpeflation veranlahte, bradte Bratiano 
awe Roh eime Mojorität von drei Stimmen jür 
famımen, obwohl die Hauptführer der Oppofition, 
die „Minifter- Kandidaten“, an der Disfuffion ſelbſt 
nit ıheilgemommen hatten. — Der jüngft mitger 
teilte Miniferwedpjel in Rumänien ift aber eigentlich 
nichta Undered, ala eine Romdbie; ber Minifter des 
Ausreärtigen, Goleseo, ber das Rundidreiben gegen 
Deſttech gegengeztichnet hatte, verläht feinen Boften, 
um Gonfeilpräfident zu mw.rden, Jon Bratiano, tie 
Seele der Yudenverfolgungen, verſchwindet ale Mir 
nifter des Innen, um als Minifter der Finanzen 
wieder aufjutauden. 

Italien 

Bloreng, 15. Rai, Radm. Im der heutigen 
Eihfung der Abgeorbnetenfammer vetlangte der Binanjr 
minifter, daß die Geſthhe über die Mahle, die Ein- 
tegifrieumgs- und die Konz ſſione · Eteuer botirt wer 
ken, und bemerkt dabei, dab wenn dieſe Eteuergelche 
unzalängli fein follten, das Sleichgewicht im Bubget 
berzuftellen, er noch elm Geſeh über Getränkefterer 
einbringen würde. Die Aammer befhlof, Über die 
drei vorliegenden Eteuergefege jufammen zu verhan 
deln mb morgen die Diekufllon darüber zu ber 
ainmen, 

Der neugeftiftete ltalleniſche Rronorben hat 
wenig Slüd; die Genttale Cugia und Brignone, bie 
Drputirten Gaitoli, Migelini, Grispi, Perfega und 





ber Erminiſter Sella haben ibn ausgeſchlagen; Per ] 
Redakteur ber offigiöfen „Opinione“, Dina, hat ihn | 


nur unter Berwahrung angenommen 
Granftreid. 

Baris, 14, Mal. Der Erjbiſchof von Algier 
bat bie im dem genannten Lande berriende Hungerd- 
noth zur Profelitenmaderel ousjunügen geſucht. Gr 
hat bereitwillig die Kinter (man fpribt von 3000) 
ber verflorbenen um am Hungertudhe wagenden Araber 
aufgenommen, mwoßte Ah aber hinterher für bierdurd 
geübte Menfhligfit- dur die Taufe der Pfleglinge 
bejablt machen. Dir Gouverneur Moc Rahon bat 
fh jedoch dieſem Beginnen entgenengrfelt. Dies die 
Beranlaffung, daß fih ber Grgbilkof in den Ichten 
Tagen mach Frankreich begab. 

Bu dem Uebungen des Lagers von Ghalond wer- 
dın auch 2 Bataillone Marine-Anfanterie geiandt, 

Belgien 

Brüffel,. 15. Mai, Rahm. Gin kgl. Dekret 
beruft die Wähler in 5 Provinzen bebufs Wornabme 
meuer Wahlen für die Hälfte der Aammermitglieder 
auf ten 9. Junl eim, 

Niederlaude. 

Haag, 15. Mai. (fe Kammer) Der von 
fünf Witgliedern ausgebente Vorſchlag, eine Borcfe 
an den Aönig zu richten, murte mit 18 gegen 16 
Elimmen verworfen. Wehrre Abgtordnete jedoch. 
obgleich Me ihre Stimmen für tiefen Beihluß ab- 
gaben, ſprachen fi eutſchieden gegem eine neue Auf 
löfung aus. = 

Raum iſt die „Mainzer Frage” abgeıhan, fo tritt 
Lupemburg wicher im den Vordergtund. Mir 
haben bereit6 gemeldet, wie laͤſſig die holländlſch⸗ 
luxemburg ſche Regierung die vertragemäßig flipulirte 
CS &leifung der Pelungsmerke, milde. gründlich durch ⸗ 
geführt, freitih ungebeure, für dad Großberjogibum 
fir zu eirſchwingende Geldſummen koſten würde, 
betreibt, und dab eim Konflit wegen der Eiſenbahnen 
deobt. Die frangöfiihe Oflibabn- Erfelichaft bat ber 
tanntlich vor einiger Zeit die Luzembutger Bahn an- 
gekauft; num weigert fi die dortige Regierung — 
wie Dem „Sranfjurter Jortnal“ aus Brüffel milge 
theilt wird, auf Anregung Preußens — ben Bertrag 
zu tofifichen, und c# fehlt nicht am Umglüdäptopketen, 
welche der Beforgmiß Auettuck geben, deß tie finnnji ie 


| Etreitfrage in eime politische umgeflaltet werden fönnte. 


Rußlaud. 
An dem 1862 gegründeten Atchlv zu Hicm find 


gelegt. Zur Erlangung dr ruffiiden Tdels mar für 
jede polniſche Familie der Nachweis mörhlg. dab fe 
den polnischen Ebel mindeſtens drei Benrrationen ber 
ſeſſen habe und eben um dirfen Rachweie zu lisfrrm, 
wurden dieſe Pälfkungen — unter Mitbilfe reines 
polnischen Arhicbeamten — begangen, Rab den bid- 
berigen Nachweiſen wurde von 1958 — 1556 an 
nit meniger ald circa 5000 Familien auf Grund 
diefer gefälſchten Dofumente der Adel verlichen. 
Amerika. 

Waſhington, 14. Mai. (Kabeltelegtamnı aus 
Atutet'a Dffiee.) Das Nepräfentantenbaus hat 
mit geſchloſſener Parteiabftimmung die Sill ange: 
nommen, melde die Bertretung von Mord und 
Souih - Carolina. Seorgia, Alabama und Leuffiana 
im Kongreffe unter ber Bedingung wiedergtſtatiet, 
daß bie geramnten Staaten bie konftitutionelle Er 
gänjungsafte ratificiren und biejemigen ihrer Bewohner 
nie des Etimmredts berauben, weichen basjelbe nur« 
mehr verlichen if. 


Telegraphische Depesechen. 

: Berlin, 16. Rai. Dos Bollparlament bat 
die beantragte Zobafiteuer von 12 Ihzler abgelehnt; 
das Den ſüddeutſchen Inteteſſen angemfienfte Amen: 
dement Schloͤre gleſchfaus abgelebrt, den Anttag 
Imeflens, woraach bie Zabakfleuer 6 Thaler betragen 
fol, angenommen. 

Ehdbentftes DorrefpondenyDuren. 

* Berlir, 16. Mai. Die ‚ſüddeutſche Hrafiion“ 
beſchloß geflern Abend eimflimmig gegen jede Zabaf 
feuer zu Rimmen, 

* Berlin, 16. Mai. Gegenüber den Zeilungs 
mitibrilungen ton beverfichenden großen Eruppen- 
jufammenzichungen und Zruppenübungen in ber Faͤhe 
dea Mains if zu konfatiren, daß nur die gemöhn- 
lichen Divifioneübungen fatlfinten, auch eine Aebue 
des Könlge über 2 Armerkorps nit gu erwarten if 
Tel. Burcan f. Wittel«, Euell: und Gübbeutichland, 

ll Berlin, 16. Mai. Der Gtaatdgerihtäbch 
Sat im dem Hochbertathaptozeſſe gegen die 22 Han- 
noberanet das Inquiflterium gegen die Angewotbe⸗ 
nem geftern beendet und heute das Anguifttorium der⸗ 
jenigen, welde Andere angemorben haben, borgenoms« 
men. Die Behandlungen werden mehrere Tage ber 
anlpruden. 

I Bien, 15. Mai. Der Budgetausſchuß ge 
mebhmigte das Befeh, betreſſend den Berfauf der Etaate- 
güter. 

2 Bed, 16. Mai. Das Unterhaus nehm den 
Orfepedvorfhlag bezüglich des Dance winer Eifenbahn 
Grohwardein · Fiume an. 

! Kopenhagen, 15, Roi (Folkething.) Der 
Vorſchlag jur Ernennung einer parlamentariſchen om ⸗ 
wmifſton Behefe Ortnung der Stantsabmintjirition, 
deffen Annahme die Regierung ale ein Miftrauent: 
votum betrachten zu wollen erflärt hatte, wurde ver, 
mworfen. 

l Remparf, 15. Mai Eolb 39%, Bonds 109. 





Dermitätes. 

| * (Allerlei) Die Irple Kurlite von Baden: 

Baden zählt bereits 2154 Nummern. — In Kelje 
(Kurbefien) ſchlug der Blig am 11.d. in 3—4 Häu. 
fer, töbtlete einen Mann und entzündete einen Brand, 
der 5 Käufer im Aſche Irgte; bie Blur wurde durch 
einen Boltenbruh umter Waflee arlept; in Ode 
banfen (Ruchrffen) wurde eine Eteune vom Bliy 
entjünde. — Un demfelben Tage bat ein Wolken. 
trug aub in Wildbad (Bürtemberg) wie 
Schaden an Aeckern und Wieſen angerihte. — 
Bei Chur iſt am 11. d. eine Pulverlampfe in die 
Enft geflogen; bie Arbeiter batten AG zum Hrüsfät 
wegbegeben. — In Ungland if der alte Bemeral 
Rainmwaring und der Drientalil und Eihnolez 
30h. Gramfurd gefterben 

(Begen Pohriebftäble) Da es vorgekommen 
it, daß zur Poft gegebene Geld⸗ uns Derthbeleſt 
unter ben theilweiſe abgelösten Frankomaren, went 
viefelben im fortlaufender Reihe aufgefieht find, auf» 
geſchninen, ibred Inhalts beraubt und die Marfın 
wieder fefgeflebt werden, fo iſt c4 ralbjam, die Mar. 
fen nur in Gntfermungen von etwa '/, Martenbreite 
auf dem Briefen zu beſeſtlgen, um dadurch bie eefalgte 
Berlepung tes Couverte fefort fihtbar ju machen 

In Leipgig wird eine ſtudentiſche Beitiärift 
gegründet, die Abhandlungen allgemeinen Inhuu 
aus jdem Fahr, Darfelung von Zuſtänden drs 
Aurentiichen Lebens, kleſnere portifhe und profrifä« 
Produfte vorzügligen Wertbs, Arititen, Korrefpon. 
dengen jur Herfielung des geifiigen Berfehes mit an. 
deren Hochlchulen enıbalten fol. 

Bernburg, 9. Mot. Der Drkonom 4. Haber. 
bauff aus Groß. Mühlingen iR in Deſſau inhaftir 
morden, weil bei ihm eima 50 Papiergeldnadhbil» 
dungen gefunden worden find. Diele Nadbilbungen 
maren aus „Henze's Illuſtrittem Ongriger“ übet ges 
fälites Papiergeld zc. entnommen und durch Ra 
dirung und Nachbildung ac. zur Musgabe vorbereite 
und wirklich auch iheilmeife prrausgabt. 


zaged:Chromit, 

— 1. Nürnberg, 15. Rai. (Magifratefigung | 
Ditgeibeilt wurde eine Einladung der f. Lolal:E&ul, 
Kommifion dohier gu der com Dindtay, den 19. 28, 
Mis., Bormittags 11 Uhr im großen Ratbbaulaale 
fıttfindenden EHlußfrier der biesjährigen E huloifir | 
talionen; vorgulegt a) die Rechnung der confolidirten 
| Krantınpflege umd Lokal Armer fondé Stiſtungen pro 
1666 67 (Minrabme 151,747 fl. 44 fr, Ausgabe 
150,888 fl, 7 fr., Beftand 859 fl. 37 fr, Dermögen 
2,033,068 fl. 18", fe.); b) die Rechnung der Kaffe 
‚ für die Berikönerungs:Kommiflion (Einnahme 3495A. 
31'4 Be; Auegaben 2494 fl. 12%, fr) Genchwigt 
murde ein Belalnb des Wermaltungs-Ermats, dabin 
aebend: daß vorbehaltlich der Zuſtimmung dee Role 
Ieiums der Gemeindibrvellmähtigten mwirberholt an 
die hbödfte Stelle die Bitte zu richten fei, Die Gr 
bebung "einer Hundtwiftationdgebühr von 1 fl. pro 
Duartal zu Irmiligen. Motieirt if dieſer Beſchluß 
domit, daß die bei @elenenbeit der Haurhaltungs: Br, 
rathungen berworgehobenen Momente eine Steigerung 
der Einnahmen ber Kommune als dringendes Ber 
dürfnig erſcheinen laffen, mit biefer aber zuglelch bir 
Grreibung eines poligeiti gebotenen Zweckte, nie 
lich die Berminderung der Lopushunde verbunden 
| werben kann. Bezüglich der Aufßebung der Ahor 
‚ wıden an ben Mebenthorem und ber Erfchung der 
felben dur Rontrolkationen wurde vom Ber 
ra'tungs- Eemıt beſchloſſen umd in heutiger Bier 
narfigurg genehmigt, daß von ber abminifratiuen 
Baufommiflion nad gepflogener Augenfheind : in 
nahme an Ort und Etelle zu begutachten fei, melde 
Punfte bes Burgfriebensbezirts mit Auflſchlage Kon 
trel-Etotionen zu befefen und melde Thorftationen 
dagegen aufzuheben find, — Gin Antrag bra Ermiin · 
besolmädhtigten Kern Liebel als Mitglied der Kom: 
mifflion für die Etadimufit, „daß am die proteftantiihe 
Kirden.Derwaltung das Auſuchen zu Aellen jei, din 
Grabgeſaug der Chorſchüler, welder faſt audnahmt- 
108 in einer der feier der Leichenbegängniſſe nikt 
eniipredhenden Weile zur Ausführung gelangt, ab,u 
ſchafſen und dur einen anderen würdigen Geſang, 
eiwa durch ein dorbeltes Männerquarteit zu erichen, 
| wurde fich vom Nagiſtrate tinſtimmig angerignet. 

N ! Nürnberg, 16. Mai, Mm Montag den 

18. d. Vormittags $ Uhr Tommen am hirfigen 
f. Bezirfegerichte folgende Faͤle zur Derbandlung: 
Unterfubung gegen den Gärtner 4. Kirhporfer 
von Weiffenburg wegen Betruge; Berbındlung der 
Berufung des ſtaatsanwaltſchaftlichen Vertreters am 
| Stodtgerichte dabier, Befhulbigung gegen den Lohn ⸗ 
Larldır Bernhard dahier wegen Ueberiretung der 
Pafrrordaung und Ehrenfränfung eines oͤffentlichen 
Dieners; deegl. dee Auslauferé A. Rupp babier, 
beſchuldigt wegen CEbrenktänkung eines öffmtlichen 
Dieners; deegl. ea Wubrwerkbefipers Eh, Rederer 
wegen gleier Beibultigung; Deial, der Aauflin 
mM. Weberöberger dahier, beſchuldigt wegen Gbren- 
kränfung dra Metolfhlagers 9. Behmer ; dedal. der 
Shirferbediräfrau D, Anopp babier, Beſchuldigung 
gegen die Magaziniersftau B. Bär wegen Gbren- 
| tränfung. 

* Nürnberg, 16. Mai. Ein für das Biefige 
Schulweſen bodverdienter Ehrenmann, ber fell mehreren 
Jahren penfioniete Lehret der Handelaſchule Kerr 
Dr. König, If Beute früh im 51. Lebensjahre gr 
fordern, Bei Der allſeitigen dantbaren Liebe, die ihm 
feine zablreichn ehemaligen Schüler bimabrt haben, 
dürfte die Beibeiligung an feinem, nächſſen Montag 
Rehmiltage 4 Ubr anf dem Et. Jobannistiräbofe 
Rottfindenden Begräbniffe eime äuberft zahlreiche merden. 

$ Rürnberg, 16. Mit Dir bifipen dahier ein 
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Anftalt, deren Beiftung, ja wir möchten fagen, deren 
Erifteng viel zu wenig befamnt if, ale daß wir nicht 
Beranlafung nehmen follten, alle Eltern auf diefelbe 
aufmerfjam ju maden; mir meinen die ſädtiſche 
Geſangſchule. In 3 Einzelkurfen werben im ber 
jdben die Ehüler — Anaben und Märchen — von 
ten erfien Aufängen der Muflt bis zur Siderbeit 
im Gologefang geführt. Im verflofienen Esuljahre 
nahmen im Banjen 106 Schüler und Schületinnen 
(Söhne und Töchter von zum Theil fehr achtbaren 
Famillen) mit Freude 'und Ausdauer am Unterrichte 
Theil, umd die Frequenz der Anftalt märe wohl noch 
eime bebeutendere geweien, wenn das Unterridtelofal, 
wie früber, in der Herrentrinkſtubt, ſtatt im dem 
entlegeneren Peſtſtedel gemefen wäre. Die vor einigen 
Tagen fattgehabte Öffentlide Prüfung der Befang- 
ſchule hat uns des Grfreulihen und inerfennend- 
werthen wiel geboten. Wir trafen bei derfelben nicht 
blos unterrichtete, mit den Elementen der Mufit wohl 
vertraute Grfllingeihüler, jonbern lernten auch eine 
nicht unbedıutende Anzahl gut geförderier, größten 
theile ſchon ſcht geſchulter Etimmen in @inzelnvor- 
trägen fennen, ſo daß gewiß alle Anweſenden gerne 
mit dem Prüfungstommifjär, Herrn Stabtpfarzer 
Eteger, übereinftimmien, bad Mufl- und Gefanglehrer 
Herr Bilibald Emmerling, nicht blos ben rechten 
Grnft und Gifer zum Unterrichte, fondern auch bie 
Mittel beflpt, ſein Willen und Können vpraktiſch zu 
maden. Mögen Ültern, bie talıntvolle Kinder ober 
auch erwachſene Töchter befipen, nicht verfäumen biefed 
Infitet gu benügen, Tas unfere ſtädtiſche Behörde 
jum Beten umjerer Kinder vor mehreren Jahren 
wwieber neu ind Leben rief. 

* In Stein verlieh ver 8 Zagen ber ald braver 
Dann geahtete, 66 Jahre alte Wegmachet Reifer, 
Bater von 3 Kindern, feine Wohnung und ift bis 
j gt noch nicht zurüdgelchet. Man fürdtet, daß er 
AH ein Leid zugefügt habe. 

(Shmwurgeridt) Münden: Eifenbahrarbeiter 
G. Hermann, Zaglöhmer I. Teufel und Zaglöhner 
&. Zeuiel, jümmtlih von Straucham, Raub von 
722 fl. dur Einbruch bei dem Bauern Zankel in 
Etraudam, je 9 Jahre Zuchthaus; Hantelamann 
und ehem. Bemeinibevolmähtigter A. Bösmüler 
von Aichach warde nebſt Frau und mei Zödtern 
von ber Unſchuldigung des betrügeriſchen Banlırotts 
und der Theilnahme hieran freigefprohen; — Gtrau- 
bing: Braugejelle DM. Berlinger von Schadham, 
Körperverlepung (er fach bei einem Kirhmelhftreite 
zroifhen Unteregginger und Lolpferinger Burſchen dem 
M. Bürringer von Loipferingen das Auge aus), 5 Jahre 
Zuchthaus; Tagſchreiber J. Arnold von Straubing, Ver ⸗ 
geben der Uttundenſälſchung und des Betrugs, 2 Jahr 
Gefängnid; Ehmeidersfühne J. und M. Höflinger 
von Regenflauf (17 und 15 Jahre alt), Raub (fie 
nahmen einem 11jäprigen Anaben auf ber Lanbfirafe 
ein paar Etirfeln ab), 4 Jaht Zuchthaus, refp. 2 Jahr 
Gefängnit; — Yugeburg: Rahtwähterschefrau 
x. Baier von Peterämörth, Mordverſuch (begangen 
an ihrem 82jährizen Ehrmanne, um ihren ehemaligen 
Liebhaber heltathen zu fönnen; fie ſchlug mit aller 
Reibestraft ihrem ſchlafenden Ehemanne mit einem 
Wihenprügel Über ben Kopf), 12 Jahr Zuchthaus 
Erhnidergefelle I. Bilder von Augaburg, Diebfäble, 
7 Zahr Zudıkaus; defien Mutter, Hehlerei, 3 Men, 
Sefängnik; Söltnerdtogter I. Bed von Burgheim, 
Meineid, 4 Zahr Zuchthaus; deren Mutter E, Bed 
als Verführertm biezu (ed hamtelte ſich dabei um eine 
von der Muiter begamgene Körperberiegung), 4'/, Jahr 
Zuchthaus. 

¶ Dru e ſehler berichtiguug.) Im geſttigen Ragiſtrata· 
ſtzungẽbericht ſoll es heien? Dem (Albt. Dürer) 
Derein auf 6 Jahre und dann mit jährlichem 
Aündigungsrcht at. 





— 


® Rürnberg, 17. Dial IA6R, (Ecburta und 
Sterblichteita » Stanfif x. Rurnbergo im Monat April 
1868,) Aw Stabtbez. Nürnberg wurden bei einer Ginweh: 
nerzabl von 77,342 (ohne Wiilitär 72,136) nad ber Icyten 


euer; im Dezember 1667 

lebend geboren: Anaben chelich 109 108 
Rüden „ 59 274 
Knaben unchelid 3 | 76 
Mädden 46 


1obt aeborem inel. ber tobigebornen Unreifen 
KAuaben 91; 
Madchen 5 j 
giellingägehurten 7 14 Del 1 Knabe und 1 Radchen, 
3 Mal je 2 Madden) ’ 
Berbältmik der außerehelichen zu den ehelichen Gebur⸗· 
ten wie 1226. 

Im April v. Jo. wurben lebenb geboren 224.) 
Gehesben find mit Winfchluh wow 12 Zobtgebormen und 
5 unreif gebormen . 

männlichen Gelälegis 122 238 
"Een je A 
(Im Hpril v. 16. Narben ’ 
Bon diefen Rarben im Päbtljden allg. Krankenhaus 20, 
im &. Beiftjpital 5, im ESebaftianipital 1, im fi, Militär 
jpital 0, ohne argtliche Behanblung 69. 


Nach dem Witer Der Geftorbenen befanden ſich 
#9 zmikhen O0 1 Jabe 15 zwilgen 4450 Jatn 
4 pi i> 2.5 oo” „ Sid , 
a 2 6-0 , >> . d-n „ 
6 . 1-2 . 14 TR 5 
15 . MW . 3 .« 8-9 . 
18 31—40 u über V Jahre. 


” * 
Kobeaurfagen: Fe farben am Nervcuficbet 4, am Bredrubr 
7, an Diafern 3, au Echarlad 6, an Keuchhuſten 0, am Vlai⸗ 
Krebs 5, au Schhlagflu 3, unter Arämpfen 24, 


u, au ! 
erjerfranzungen 3, an Grup 9, am Tirbtberitie O, 
au — und Kippenfeßentzünbung 31, am Yungentuber« 


16, Hierenentzänbung 3, am Notblauf und er: 
ns ** Darzfuck der Kinder 19, am Alterihwäde 
40, tur Seibfimore 2, rg 0, — eoerpei · 

{ d u e 1, an Waſſe h 
— zu: — Dr. —— preft, Arzt. 


* 


je im März 1868. 
Himmeldian : A beitere, 6 mäßig bemdltie, 21. bebedie 


11 en. 


öngennehti an Zagen. 


Ente an 4 Tagen. 
Stärkerer Wind an 3 Tagen. 
Am 8. Nachmitieg Grieitter mit Sturm aus 5. W. 
Windrichtung: 
B. an ( Tagen. 
SW. an 3 Zagen. 


N. au 2 en. 
NO. an 2 Zagen. 
O, au 2 Lagen. Want h 
80. an 2 Tagen. NW, on 12 en. 
Bindfiille an 2 Tagen; folglich faſt äbermirgend 
Aequatonal-Puftärämungen. 
Deittlerer Baromet.»Er auf PR, rebuirt 

27" und 2,25% ober 326,25”, 

M arimumdsi,nd“" MiniemumsiR,te" Tifieren; 13,66") 
Dorg. 7 Uhr, Mitt. 2 Upr, Mb. BU. 

Dunfivrud 2,11“ 2,68 2,33% 


Mittl. Thermem.· St. + 1,39 +53 +270R, 
(Barimum 10, Rinimum — 5,0, BDiheren; 15,0%.) 
Zageömittel ; ce br. R 

Frhr. Dr. d. Pechnaum. 


Verantwottlichtr Redakteur: Bartiſt Ganter. 
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Zwangs ⸗ Verfauf. 
Aus Aufitag des fol. Bezirkägerihts wird das 





den Eeifenficherscheleuten Chriſtlan umd Wilhelmine | 
Grünler gehörige dreiflödige Haus L Pr. 1190 im | 


der Märberfirafe rähk dem Walätbor dabier, von 
gemifdter Bauart, mit Hofraum, belaftet mit drei 
Behntelöfrenger Grundkeuerfimplum, jammt darauf 


baftendem Balbredt im Lorenger Staatawald zu | 


jäprlih 2 Maß meiden Scheit ⸗ 1'/, Mäß Stodholj 
und 100 Bund Wellen, geihäpt auf 3600 fl, dem 
gr Berſtrich unterßellt, umd if Hiegu Zen 
min au 

Mextag ben 25. Mai, Bormittag 11 Uhr, 
in befagtem Haufe L Wr. 1190 nächſt dem Waldıhor 
anberaumt. 


Das Verfahren richtet fi nah & 64 dead Hp. | 
Geſ. und 88 94, flade. ber Brojehnovelle vom Jahre | 
1837, und erfolgt der Zuſchlag, wenn das Meiſt | 


gebot dın Shäpungsmerih erreicht. 

Mir unbelannte Steigerer haben fib im Tet ⸗ 
mine über Joentität und Zahlungsfähigkeit ausju 
teilen. k 

Rürnberg, den 18. Mär; 1568, 


Der königliche Notar : 
Dr. Reitjelb, 





nv 
Albertine Völckel, 
Georges Richard, 
erlobte. 
BAIZZIEHRLSEREIH URN 
x Trauerfall. 


Heute Morgen 44 Ubr entſchlummerte janit und 
rutig im Bien Brbensjabre mad) furzem Kranken 
x unſet inslaftaeliebter, treuer Gaite, Bater, Schwieger⸗ 


x vaser, Bropvarer und Ontel J 

Her U. R. I. König, 

Dr. ph. und penf. Lehret ber bicfigen — mie, 
ir machen dieſen ſchweren Berluf allen 19 x 
I wandten, Freunden und Allen, bie ihn liebten und 
x ehriem. nur auf diefem Wege mit der Bitte befanmt, N 
und im ber Sulle ihr Beileib und ihre Tpelmabme 


u fenten. N 
Nürnberg, den 15. Mai INSH, 
tieftrauernben Obmterblichenen. 


aus 


% 4 Ubr vom Eeihenhaufe aus auf dem ide 
ſirchheſe Mar. Won den üblipen Zobtengejdeuten 
x wird gıbetin, Umgang zu nehmen. 





ua ZEIXIURIER 
DRIERKLRIEZERELIIER 
Trauer: Anzeige. 


x Allen Berwanbien au db freunde: bringen wir bie 
tramsige Racht icht, bak 16 Wolt bem Allmästinen 

gejalen bat, unfere liche Mutier, Echwiegermutiet, 

Sropmulter und Kan’, 

13 Frau Margaretha Diehel, © 

mach kurzem aber jdhmwerem Keiben von diefir Welt 

abzurmfer, Um file Theituabrae bitten 

Sihrnterg, den 16. Mai FOR. 

die fänemtlichen Hinterbliebenen. x 
Die Brerdigung Mnder Montag Arüh um 11 Uhr 
vom Prigenhauie aus zu St. Nobannie ſtatt. x 
DRM MEER HUREN 
BIEIEELEWILIBHLEHKLHKEDG 
Zobes: e. 

Tbriinehmenden Berwandien Fieunden und Be 
kannten diene pt Nachricht, dal umfere liebe Echwe- 
fier, Ehwäzerin 

Brau 
Bucbindere: Wihitwe, 





und Zante, 
una 


in bem Seren emnidlajen iſt und bitten um flille 


Ibeilnahıne 
Nürnberg, dın 17. Mai IF6R. 
bie trasernden nn: 
.«®. vos. 


I Die Brerbinnug findet Montag den IR. 8 Ben 
R mittags 11 Uhr di Er. Modus hatt, 





Eraner - Anzeige. | 
Thbrilnchmenden Verwandten und Freunden bringen 
avin biemit bie fchmerzlice Aachticht, bak und geiler 
x Abente 74 Uhr unſer innigſigelſebtes jüngfiet Aind 
Earl 
in dem zarten Miter vom 3 Monattu durd den Tob 
entriffen wi rbe. 
Um Alles Beileid bitten 
Fürnberg, dem I6. Dat 1868, 
Die tieibetrübten Eltern: 








Die Einſegnung De omtaq dem 18. & Bor: 
wiltage P Uhr au| im St. Yobanıtisfiräheje flatt 
SBKZBHKLBHHZHFTER 
Es werben 2 tüdtige Hofenmader ge: 
fucht bei Franz Helwig, 
Lorenzerfitaße Rr. 675. 






EEE 


Die Berrbigung findet am — — x 
t. Zohan 
N 


riedrid Ginger. | 
Bine Singer \ 


Unfere unter'm Heutigen vällgogeme chelicht Ber: 
bindung zeigen wir biemit wertben Berwandten und 
Belannten ergebenft an. 

Darkibreit, ven 12. Mai 1568. 

eig Arieg, 
e Rrieg, 
geb. Keffelring. 

Allen Preunden und Bekannten, ſowie der uner- 
mübeten und maderen Fruerwehrmannſchaft, melde 
und heute morgen bei dem für und fo bibrohligen 
Brandunglüde fo hilfreich zur Seite fanden; ſprechen 
wir hiemit öffentli unfern berzlihfen Dank aus. 

Rürnberg, den 16. Mai 1868. 


Gfänger, Blafhner. 


*5 Drechelerawitiere. 
ng, Pavpmaarenverfertiger. 


« HARMONIE. 


Sonntag, ben 17. ZRai, 

- tbentralifche Unterhaltung. 
Anfang 8 Ubr. Der Vorſtand 
| Privatmusikverein, 
Dinstag, den 19. Mai, 
| Erſte Sommer-Produktion 
! im „nglifhen arten”, 

Beginn Abende 7 Uhr, 

Etwaige durch bie’ Witterung gebotene Aeudetungen 
werden den Mitplieberm redtzeitig durch Anſchlagzeitel 
am Ratbhaus, Hallertürlein, Reurmihor, Epittiers 
ı ibor, Aönigeibor und Wöhrberthürlein brfannt ger 

geben werben. 
| Richtmitglieder haben ein Enirde von 12 fr. zu 
entriäten, 
| Rürnberg, den 16. Dal 1868. 
i Der Borftand. 


Cafe Memminger, 
untere Zurmfraße, 
\ empfiehlt einem hochgeehrien Brefammipublitam feine 
nen eingerichteten Gartemlofalitäten, neues Billard, 
audgejeiäneted Bier von Hr. Stauffer, Eafd umb 
Badwerk zu jeder Tagedgeit. 
Sohadtungsvollk ! 
Memminger. 
“oldne Rose ım Webersplah. 
Montag Brberflöße und ausgrjeineteh Felſen ⸗ 
fellerbier, Ehrngruber. 
Weisse Taube. 
Montag, den 18. Mai, Concert rom Dr 
&efter des Herrn Fleihner. Anfang balb 8 Uhr. 
Gnirde 6 fr, Gteinhäußer. 

















‚Englischer Garten. 


„Heute Eonntag Goucert von Herm Gonceris 
meifter Wolf aus Boll. Yür falte und warme 
' Speifen, ſowie ausgrzeimetes Melfenkelerbier if br- 
un geforgt. Bu redt zahlreichem a labet 

n er, 


Aeutersbrunnen. 
Sonntag, den 17., if Harmoniemuſik, wozu 11 
gebenft einlanet Juſtus Löhner 
Billciters-Garten. 
Montag Abends 6 Uhr: Coucert von einer 
größeren Abtbeilung Hautbeiften des hiefigen Infan- 
terieDiegimente. 


Montag, den 18. Mai, findet im Bärtden zum 
deutſchen Mann, Braßersgafle, Blehmufil Ratt, An 
fang 7 Uhr. Mrgebenft iadet ein J. GStraubel 

Raurenz ib gratulöier Der, 

Deij is nimmer g'föhlt ; 

Dot is fhöi, haut Bildung — 

Und on Pinsel @ölb: 


Zebewohl ! 
en Krennden und Bekannten in Rümberg fage 
ich noch bei meiner Abreife won bier nad Pernam- 
buco im Brafilien eim recht herzliches Lebetwohl 
Dresden, ben 15. Mai 1868. 
Ehriftop Müller jun., 
Maler und Photograph. 


Araber Pferde 

aus Afrita bier angelangt, fromm, gut 

I FE geritten und ala Bagenpferd zu gebrauder, 

In der Durchttiſe zu billigem Preife zu verkaufen im 
Gafbaus- zum ſtronprin zen. 


Verſteigerung. 

Am Montag, den 18. Mai, Nahmittags 2 Uhr, 

werden im Haufe Nr. 17b in @ofenhof enfter mit 

| Epirgelfbriben, Feuſterläden, Radenthüre, 2 eiferne 
Berlftattöfen w. >al. verfeigert 

Eine reinlihe Aufpringerin bietet ihre Dienfe am. 


Nürnberger Salfon: Theater 
(im deutſchen Hof). 

Monteg, den 18. Mai. Die Billerihaler 
Singipiel in 1 Alt von Resmüler. Hierauf: Gm 
' ten Morgen Herr Fiſcher Operette in 1 Akt 
‚ von Etienmann. 

! Kaffaöffnung '/,6 Uhr; Anfang bes Eomeertes 
*,,7 Uber, der Borfelung '/,8 Uhr. Ende gegen 10 Ube. 
Entröe (ine. Concert) 12 fr. Epenfig 24 fr 


Sommertheater Tullnau. 
Wontag, den 18. Mai 1568: „Ein Jubas non 
| Ynns Meume, ober: Bürgertreue“. Bollenüt 
| mit Gefang in 3 Uften meh einem Rachſpiel von 

Ranger. . 
































"Rieben Freunden -und Bekannten die frembige 
. Ragriät von der plüllihen Entbindung meiner 
lieben Frau Ehriftine, geb. Eriwein, bon einem 
gefunden, kräftigen Anaben, 
Heröbrud, am 15. Mai 1968. 
—— _ Kart Baherlein. 
Dur die glülide Geburt eimer gefunden Tod 
ter wurden hoch erfreut 
Dremen, 14. Mai 1858. 
T. 8. Gerbanlet und Frau Elli 
geb, Memmert, 


Heute Abents DO Uhe beglüdte mi meine liebe 
Prau Sabine, geb, Löhner, durch die @rburt eined 
gefunden, träftigen Tochterleins. 

Kaſſel, dem 12. Mai 1568. 


 ÜEntbinvungs- Anzeige. 
Die beute Ftüh 6 Uhr eifolgte glüdlichen Ent 
bindung meiner lieben Frau Marie, geb. Gramming, 
von einem Fräftigen Buben, zeige ich verehtten Vet ⸗ 
wandten und Befinnten ergrbinft an. 
3. Böltlein, 
BRIIZZLEEIEZEIIRZSR 
Trauer⸗ Anzeige. 
Tpriinehmenden Bırmandten, Berunden und Be 
Panmoen brimgen wir Kirtelt — md zwar mur auf 
biefem Wege — bie ırauzige Nechrian, bafı cs Won 
ben Almhchtigen gefallen hat, unfern Ibeben Watte, 
Bater, Bruder, Emager uud Öntel, 
Kern Linton Paul Echöz, 


Gifenbreher im ber v. Gramer aleitihen Majhinen 





N 
N 


N 


abrit, 
deute Jrũh um 24 Uhr dm 39, Lebensjahre zu ſich 
in ein befjeres Ienieite abzurufen 
Um filled Beileid beitem 
Mürnbery uud Wündjen, den 15. Mut 186%, 
bie tieftranernben Hiuterblichenen. 
Die Geeidigung finder Sommuag deu 1%. Mal 
Bormittage I1 Uhr vom Leichenhauſe aus auf dem 
| St. Rohus:Kischheie Ball 


s 

Wort dem Mlınäctigen bar «6 gefallen, unſen 

Annigftgeliebren Warten, Bater, Wruter, Sprenger, 
Oefel und Patben, 
dertn Joh. Milk. Did, Leonh. Maiſch, 
nad Mmdhrniihem Krantenla;er in Folge viner 
Serzbeuteitwalferjüdt In ein befjerrd Zeniitt adyuruien 
Um fines Beitrid bisten 
Nürnberg, den 15. Mat I=6H, 
de tieftrauerude Gattin nebft Tochter. 
13 Die Beerdigung finder Senntag den 17. Mai 

Rachmitlſage um 4 Ugr vom Leichenhauſe aus zu 
x ©. Johannis ftait. 
BEXZAEEKELERHESEU 

ir eige. 
Thelinehmenten Verwandten und eunden bringen 
wir die traurige Radıricht, ah «0 &ott nefallen dat, 
geftern Fruh 9 Udt umfer einyiars geliebiet Kind 
fabethe 
im zarten Witer von 37 Wochen von dieſet Belt ab: 
zuruſen. 
Rürnberg, ben 15. Mal 1808, 
Die ttejbeinäbten (lien; 
Öeorg En hg 
Klara Hellbörfer. 
Die Beerdigung finde Sonntag Fiub 9 luge vom 
A Reihenbanje aus auf Dem Sr. Rohusktirhbefe flast, 
BERZSHKHZIRNEZRE RE 
Danfk, 

Ülen verehrten Breunden und Nachbarn ſtatlen 
wir biemit für die große Theilnadme bri der gefirigen 
Beerdigung umferes umvergehlihen Gatten, Bates 
und Bruders, Jean Abraham ıFadre. unlern in 
niaften Dank ab, mit dem Wunſche, tenfelben ihnen 
bei freubigen Creigniſſen betbärigen zu können. 

Kürnkerg, ten 15. Mai 1566. 

Die tiefiragerndbe Battin, 
Jane Hapre, 
nebit fämmtlichen Hinterbliebenen. 
ank 

Herjlien Dant allen Perwansten, Freunden und 
Bekannten für die liebevolle Tbrilnabme bei der Br 
erbigung unfirer unv:rgeblien Techttt, befondere aber 


3 
N 
N 


N 


EIRAIXE 


Dr, fe. Hildebrandt. 


WSEWREIEHEH 


4 


| 


l 
empfiebit zu billigen Preifen Früh) 





N 
x 
' Beitrag gu ten Unterhaltangttofen des Srrbaind 
' geflattet werben kann. 





denen, Die ihr die legte (Ehre erzeigten umb zu Grabe | 


tragen. Gott wolle Cie vor äbuliden Edidialds 
(dlägen bewahren, und aber Gelegenhtit geben, kei 
freudigen Greigniffen unfern Tank bemrifen zu können. 
. Ehriftoph und Babette Falkuer 
im Wamen jämmtliher Hinterbliebenen, 
Albrecht Dürer: Berein. 
Wiltiwedh, deu 20. Dlai, Morgens &',. Uhr, 


findet Lie aljährlite Feier zum Gedächtniß Bl: | 


breit Dürer’s auf dem St. Iohannidtirhbofe ſtatt. 
Die verebilihen Mitglieder des Dereind, fomie Die 
Hrn Rücftier und Aumfifreunte, merden zi tiefer 
Beim freumdlichft eingeladen. Rad derfeiten gefehige 
Aulammentunfı in der Hofenau. 

Des Direltorium des Mischt Dürer Bereind. 


Melpomene. 


Sonntag, ben 17, Fiat; Zanzumterpaltung dm goldenen | 
Bntang-j4 Uhr, Arembe babım Zur 


Eq wand in Mid, 


fuult. Der Lorlenb. 


3. &. Neukamm, Aönigefraie, | — 


empfichlt beten Gmmenthaler, Shmeijer und 
Limburger Küje, fomie flas friſche Butter, 


Dextrin oder Stärkegummi, 
eim billiget Erfog für arabifhes @ummı, in briſlanter 
Disre Brose und Blumenisbrifanten beftens zu 
empfiblen, billegft bei Brirde. Bleicher. 


gegenüber der Meinen Waage. | 





le gelünde Stihamıme just lojleig einen Slap. 


Brad der W. Kümmel’fiien Offgie im Münnberg, — Eppeiitionstotal B, Ar, 544 am Maikhans. 








Philipp Held 


Auswahl von ben feinfen bie zu 
Ansbrfonden sehwarze Be 
Barege in ſchwatz und färbig, die & 


MUSEUM. 


Eonniaa. irn 17, Del, 
Mündener Hofbräuhans-Bod- Partie 
mit Mufif von Vormittags 11 Uhr an 
Der Vorſtand. 


Induftrie:- & Kultur: Verein. 
Montag, den 16. Mai: Erfle große Barterımufif- 
Vroduttien. Unſang 7 Ubr, Der Borland. 





| Dom Gefammtnorftaude des pegnehfchen 


Blumenordens 
wird zur Zffentlien Kenninik gebrast, daf bie Se · 
nüpung des Irthains bei Arafiebof au gelekigen 
Vereinigungen laut Beſchluß mur nad befonders hie 
au stholter Erlaubnig und Erlegung- ven 6 fl. ala 


Dagegen iſt der Gaͤrtner 
nidt befugt, eine Gebühr in Anfprud zu nehmen. 


Krengbauern: Gemeinde. 
Eonntig, den 17. Mai, früh II Uhr, findet die 





| Beerdigung unfere# verlebten Mitgliedrs, Her Anton 


Ehäz, u Et. Nous ftatt; Fämmtlihe Mitglieder 
werden erfudt, bei berfelben zahlreih zu erfhrinen. 
Der Berftand, 


Dramatiſcher Verein Germania. 
Montaz den 18. ?. Probuftien. Anfang 
b br. Der Borland. 





Arbeiter -Bildungs -Verein. 


(@ifigbrätlein.) 
Montag ben 18. de, Abends 8 Ur: Vortrag 
bes gro. Dr, Landmann über Genoflenihaftsmelen. 
fremde haben Zutritt. Der Borkand 


Muſikaliſcher Verein Lyra. 
Eonntag, den 17. Ral, Tanjupterdaltung im 
Bereinttofal, goldner Sawan in Wöhrd. 
Anfang 8 tiber, Der Dorkart. 


LIEDER YARBIN, 


Conntag ven 17. Mai: 
Zanzunterhaltung lim Bereinslotal). 
grewde haben Autritt. Anfang 8 Ubr. 
Der Vorſtand. 
Minerva. 

Für Die am Dindtan, den 19. d. Mte, fatt- 
findente Probuftion findet Montag, den 18, Mai, 
Zanzunterbaltung Aatt. Der Borftand. 


&pollo-Verein. 

Rontag, den 15. Mai, theattaliſche Borfellung, 
wozu die Mitglieder und deren Freunde zu recht jabl- 
reichet Betheiligung höflich einladet 

Anſang 8 Uhr. Der Vorſtand 


Wohnungsveränderung und Empfehlung. 
Ib Unterzeiineter wohne jept Santgafle Wr. I 
in @oflenbof neben Auerbacheteller, und bite meine 
meride Aundihait freumdlihh, mir auch ihr Bertrauen 
teribin folgen zu laffen. 
Zugleich bringe ih auh mein Lager gut und 
folid gearbeiteter Möbel in empieblente Erinnerung. 
Fr. Höfler, Esreiner. 
Ein guter Möbelfchreimer findet Beihäfiigung, 
auch ein jelider junger Menſch kann daſelbſt im bie 
Lehrt tret m. Der Obige. 
inzeige und Empfehlung. 
Men verehrten Freunden und Pefannten, ſowie 
unferer werthen Nabarfhaft, bringen wir zur em 
gebemflen Anzeige, daß wir unfere Biermirkhigaft zur 
Stadt Brüdenam, Weibgerbergaffe Nr. 203, wieder 


übernomen baben, und bitten um freumdlichrs Mobl- | 


wollen. für gutes Bier, Falle und marme Eprifen 
ift geforgt, und gibt «4 aud wieder gutem Wittıgtifd. 


Auliauna (id. 


Für einem foliden Shläfer ift eine Elafftelle zu | 
\ haben. 





Köchertszwinger. 
Sonntag den 17. Mai 
Concert 
vom volfläntigen Ordefter der Herren Fleißnet. 


Biepelfteiner Felſenleller. 
Sonntag ift Relfenkellerpartie, auch alle € onntay 
früh iM der Keller geöffnet, wozu höflichſt enladet 
Kraft, vormals Preu, 
Ludwigs:stanal in Gorenhef. 
Sonntaz qutbefpte Tanymufit, ar Ubr. 











_Reutersbrunnen 
Montıa vebratene Tauben und Arliimfehervartie, 
Kisskaltszwinger. 
Heute Abend Concert. Ünirde 6 fr. 
Anfang 6 Uhr. Kihtfatt. 





Xofephsplat 


ahr- & Sommerkleiderstoffe in grösster 
den billigfien Stoffen. 
idenstoffe 
kA 10 kr. 


298 


zu fehr ermäßigtem reife, fowie 


hilipp Held, 
SIeleohaviay 298, 


Talländifcher Hanrbalfam 


zur Gebaltung, Berihönerung, Wohsihumebriörterung amd 
Wirbererzeunung der Heart, in lien & 30 fr. und 54. 
I Das Auslaßen der Haare börtaufben Gebrauch bieirs Balfans 
\ feiort und dakrrmd aufs er regt die Natur zur Gribidtung 
| ibmer wunderbaren Gaben am, ruft bei bem mänztlüden &e 
jdtetı ihen sem 17. Jahre an Schnur und Segentan⸗ 
In schöniter Nülle bevor, beredt bei flellenmiire oder gänz 
licher Saarlofigkeiı den Kopf mieber mit melürisem, bitten 
und ihönen Haaren und verleiht tenfelben Ir Wlan: und 
die Weichmeidinkeit, weiche man au einen {&önen Haare jo 
jebr bewundert, Qugleidh werben empfetlen: 

Kau d’Atirmmm oder Seine Miffige Schönirlisieiie 
negen Eommeriprefjen, Krberfirden und fonitige Dawitserieig« 
keiten 4 20 fr. nnb dA fr. pr. Bias; Apehte Giy- 
eerin-Seife ju 4 At. 5 fr, 6 Ir. bid 12 I; Gly- 
eerin-Transparemtseife adf,öf, oe 
12 fr bie H le; Giyeerin-Schwefel-Nilch- 
Seife von beſter Tualität au 6 fr. und # fr; Theer- 
Selfe su und 6. und verbesserte Theer- 
“elfe iu & fe bad Stück. Dirje Toren Seifen baden 
fh um Felge ihrer forniältigen Iufansmenjepung old won: 
züglihe Hanzeeinigumgd> und Derihdneruegomiteri bewahnt 
und allaemeine Amerfenmung gefunden. Briefe und Geiter 
werden Iramen erbeten. 


Carl Kreller, &arloäroie 8 Rr. 106 
möcht dem bayı..Hef in Autnberg. 
Geldfische wieder eingetroffen bei 
G. C. Prückner. 
Eistörtchen, Eis Be ſe, Banille, Oimbrer⸗ 
und Erdbeer ⸗Gefrornes empfiehlt täglich 
Ferd. Schenermann, 
R Eonpiter, Sa uftergafle. 
Zondani®, gejülte Bonbons, Bonbon. 
niered mit ben ” en Bonbons empfiehlt 
Ferd. Scheuermann, 
o⸗ndit⸗r. Ehuftergafie__ 
Ale Arten von Weißmäherrien, jomwie ganze Aut. 
ſtattungen, abgenähte Röde um? Corevertdeden worcben 
| auf das jdönfe und billigfte verfertiat. 
| Josephine Jegel, 
-  @raßensgaffe L Mr. 3, 1, Stod. 


Anzeige und Empfehlung. 
Untergeicneter beebrt fi biemit ergebenft anyu- 
jeigen, daß ih bie Gaftwirthfhaft zum „Beldenen 
Ofen” Leonharbögaffe Rr.] 179 Goflenhof, ton 
Herrn Preisichen pactweile übernommen babt 
und erlaube mir, eime geehrte Nachbatſchaft, fowie 
ein verchtliches Befammipublitum zu erfuchen, mid 
mit recht gablreidhem Befucht zu bechren, indem 6 
Alles aufbieten werde, mir Ihre Gemogenkelt zu 


erwerben. 
bei Gröffnung 














Heute, den 17. Mal, 





Beberflöspartie mit ausgejeihneiem guten Stoff 
aus der Bernreuther ſchen Brauerei . 
Hotahtungduoüft Binkler. 





St. Leonhard. 
Bei Gelegenheit der Eihweinauer Kiräweibe gibt 
es morgen Sonntag groß: Bartenmufit und Montag 
Zangmufit Mär verſchiedene gute Eprijen, fehr gur 
ten Kaffee mılt Badwert wird beiend geforgt, magu 
ſrtundlichſt einladet Jung 


Einladung. 
&6 grünet und blühet fo wunderbar, 
Mobl Jeden loct ca in's Preik. j B 
'  Dram hinaus mod Ehmeinau, mo Airdmeib if, 
Daf Auge und Herz fih etſteue , 
Eub Stätten hit fo man genommen dle Brent‘, 
| Habt bald nichta ald Gaſſen und Raub. 
| geifh, feiert in Echweinau die Airchweih mil, 

Da bereit noch der alte Eebrauch 

Bis auch nicht Mafaren, > Braten und Bier, 
' Mein, Koffer und fröhligen Zanj 

Mur herbei in ben Wefihaus zum weißen Säwan, 

tet den lufligen ran 
Dermehret ſtig 1 J. Liebel. 


Etgebenſi — 4 
alieb verfpätt.) 
Dem Herm Georg Wilder, wifhergaffe 1659, 
gratulirem zu feinem 21. Grburtötage « 
| Zwei Mille Berihrerionen : RB 2% 
Dieienige Perſon melde mir am 14. 86. Me. eine“ 
Brit mi her T Margaretb sufanbte. mögt mir 
beteflih ihre arnaue Mbrejlr anarben. © u 
| K. €. 5%. 
Ein Brief liegt bereil.  — — 
ein grwanbier Sielabauer finder Befbäftigung. Näherer 


in dee Fir. d. Bl. u 
: Ga win (oglig oder 6 mädee Ziel «ir 
 Mähsen von 15 — 16 Jahren, am liehfen vom 
Rande, gefuht. Bu erfragen in ber @rped. be. 808. 
ommertheater TZullnan. 
Senntog, den 17. Mei 1868: Zwei = 
Beorfelungen:. Nachmittags Anfang 9 Uber. „Die 
befehrte Eprüde, oder Der weibl 
peter“, Lußipiel in 5 Alten von Wolf. 
Abend-Rorkelung Anfang "58 br. Zum per 
male: „Blau und gelb. ar * = ap 
im Poflwagen. Große Dont? 
* Qulınd. Zum Schluß det 
Liebe, Boffuung“. Gin lebenbes Bild, errangl 
| dom Zheatermeifter Herrn Brih Rofenberg. 



































f⸗Bibl 

XXX.. „ahrgang. 
Der jräof. Karier 

eriährint uaglich 
Vettieljaͤbet. Wirte 
Für gan, Bauern 
2Ati. Ale kal. 
Peilämier nehmen 

Brfellungen ar. 


Nürnberg, 18. Mai 1868. ' 
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(Boft-Audgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


Mittelfrãnkiſche Beitung. Mürnberger Aurier.) 


Cnnleniteiz & Baglie in Hraukjun A., Bamtına, Berta, "2. Dafe; Me ns Danbt 
u ©, mgiee In Sy} ii er. Li Wasrenther tajb.; für Fentvg Denstan den 4. sun, Raucher, Laffin, Bullier & Co, in Yale 





Tindtag, den 19. Rai: Potentian, 


WER Für die Dionate Mai und Juni 
fann auf den „Fränfijgen Kurier“ bei allen 


—— 





Poſt⸗ Auſtalten und Laudpoftbotei mit 1 fl. | ver Diorgen; jebenfals ifl bie Herabfepung dee Einf» 


' zells geboten. 


10 fr. abonnirt werben. 
DBentihlenn 
>, Berlin, 15. Mini, 








Grneralbebatte getichen. Die Zahl der Braner Ber 
neuen Steuer, weiche fih zum Worte ameldet hatten, 
war mit grade Legion, aber fie beitrug doc negen 
40 und einen großen Ihril von denfelken, denen beut 
das Blort obgeferiiten wurde, werden wir morgen 
bei den Berathungen über bie einpeinen 88 umb bie 
dazu geftellten Amendements zu bören bekommen. 
Doa Haus bot wirber einem ſchönen Anblic bie 
Zribünen ale Üheriüßt, darumter viele Damen in 
bunten Sommertoiletten, am Zifde dee Bunbesratbe 
Oraf Biemard, Delbrůd und gesen 30 Buntedräthe, 
das Parlament gegen Mittag fat volzählig umd bie 
gegen 3 Uhr dem Rednern mit gefpamnter Mofmerk 
famteit folund; ak Musleffungen waren ruhig, 
ſachlich, aut motioitt, ohne Ehmuld von Theorien 
und weiſt vom praftifhen Standpunkt ausgehend, 
14 mar eine Bolfeuerfommiung, und man beidäf. 
tigte Ah mit dem bie Laſt der Eteuer gablendın 
Bol, namenili& viel wit dem Meinen Monn, 
melder vom Zabafabau lebt. Wille Welt geftand 
ein, daß diefe Eteuer unpopulär ſei, dah der SEchut⸗ 
soß für den Tabak nichts tawge; mehrere Mebner 
wollten gar vichte vom Zabafbau wiſſen, andere 
wollten wieder bie Befeitigeng der Soljfiener, Metuf 
tion be& Heeres, höhere Steuern für die Bourgeoifte, 
Verminderung der „Eivilliffe* der höheren Beamten. 
Mep wird nach, daß dieſe neue Etruer weder dem 
Geiſte goch dem Worilaute des B rirages vo. 5. Jull 
eatſprecht. Tweſten beflagte die beſchränkte Aompe. 
tern des Zollparlamenſa, das Kim Budget habe, bafı 
ec nit im der Lage fei, zu ermefien, ob dem Etaate 
für grfteigerte Bebürfnifie Geld zu bemillig m ſeh, fo 
dab man Peloflingen nur Zug um Zug mit Erleich⸗ 
xrungen beilihen Mörme, Mntererieits wärde der 
Süden fehr gut die Stewr von 6 Thlt. ertragen 
können, wenn ber Norden biöber 4'/, Thlr. aufgebracht 
hake. Herr ©. Schlör Hält die Morgenfleuer für 
die befte Art der Beflewerung und marmt nur vor 
Sprüngen, welde bie wirchſch filichen Intereſſen 
(Hödigen. Meg. +Hommiflär Mibaelis wies mit 
Zahlen mh, daß feit 1865 Erleichterungen an 
Steuern im Beirage von 7 Milionen eingelretim find, 
benen nur 2 Milionen Belaftungen gegenüberfichen, 
Grämer von Doos fah in der Borlage den erſten 
Ehriit zum Monopol und bat, man möge es ſich 
Überlegen, ehe man eine Etewer votirt, melde nicht 
geeignet fei, dad nationale Band um Nord und Eübd 
iu ſchlingen. — @s kommt zulept, mern mid nicht 
alles trügt, zu der Steutt von 6 Thaler und zum 
Eingangsjol ven 4 Thaler und der Dante 
rad wird Dielen Kempromlbvorſchlag annehmen, 
Dat Zolparlament bekommt. übrigens noch Urbeiten, 
jo ten Vertrag mit kLüdeck wigen (intzitts in den 
Zollv win, den Handeld-Bertrag mit Rom vom achten 
Mol und einige andere Heine Borlagen. — Ih kann 
nur nechmals wieberhoien, dab fich zwiſchen den Ab⸗ 
gtordneten aus dem Süden und drum des Aordenée 
der Verkehr immer freundichaftli arftaitt. Ob 
Mobl eine Ausnahme mat und u was biefen 
Verkiße betrifft, ein Braftiönchen um ſich vereinigt bat, dad 
weiß ib vicht — darauf fommt es auch nicht an. 
— Wit blos im anderen potitifhen Areifen, fondern 
ſelbſt Beute in Geſprächen zwiſchtn Abgeordneten murbe 
Englands herannahende Keifis und die Page Dre 
Bringen Karl von Rumänien ermfllib beſprochen und 
in Betreff Rumäniens der Name Beuft häufig mut 
Napoleon, der ih [den nach Pathen umfeben fol, 
zufammengenannt,. Wigentbümli: «4 glaubt fein 
Menſch am eine nahe bruorfchende Ariegkarfabr, «4 
glaubt aber au kein Menſch am die Mufrehterhaltung 
dea Mriebend Über ein Jahr hinaus, und wenn mon 
an gewiffem Orte fragt, wo denn der Zanj beginnen 
wird, jo hört man: in allem und es wird binzu 
gefüst, ce fei wieder wahr geworten, dah der Po am 
Rhein wertbeidigt wird und umgefchrt!! 

E- Berlin, 18. Mai. (Bollparlament.) 
12. Blen.: Sigung Bormitags 11’), Uhr 
vom Bräfidenten Dr. Simfon eröfinet, Die Tribür 
nem find jehr vol, das Haus if Anfenes ſchwach 
beiegt.. Am Tiſche des Bunbesratbe: Präftent Dr. 
Delbrüd, Die Herren Miharlie, Ged.«R. Schheele, and 
Graf Biamard u. M, 
tungen tritt bad Haus in bie Tagesordnung ein: 
Borberaihung über ben Entwurf, die Befteuerung des 
Zabats betteffend. Zur Weneraltebaite baben 
fl$ gemeldet: 6 Redner für, 31 gegen den @nis 
wirt. — Mg. Grumbrecht (für den Entwurf). 
Der Entwurf iR unpopulär in ber Stadt, wo id 


gewählt bin, weil dert bie Tabafinduftrie eine herr . 


‘ betrüge, 
Der große Tobafafampf : 
bat brut begonnen und if bis zum Schluffe der | 


.Der Schrhzzell für den Tabafaban 





Nach aelbäftliden Mitidei- . 


Lorragente Eielle einnimmt; gleihmohl ſtimme ich 
für ven Entwurf, welcher den Schupjoll vermindert, 
der biäber ter Zabafsproduftiondfteuer gu Gute kam. 
Am Lieben wünfäte ih eine Eteuer von 26 Thle. 


Den Zoll würde ih auf 2 Zhalır 
beratjepen, menn bie Elemer 12 Thlt. per Morgen 
Der Entwurf berußt offenbar anf einem 
nicht Leicht erteichten Rimprommiß ber Reglerung 
und da ſoll man ibm nit ſchroff entgegentreten. 
it der all 
flimmfte und der allerfhlclefte: er muß Bufeitigt, 
mindeſtens verringert werden. Am beften, wir haͤt⸗ 
ten gar feinen inländiſchen Tabakebau, ter m ar 
wen Manne keinen billigeren Zabaf liefert. Durch 
Terminderung des Schußzollo leidet Die Produftion 
nit, fe gewinnt, wenn aud weniger Aläde mit 
Tabat angebaut wird, und auch im Süden miıft der 
Ehngjol wicht pünßig. Bauten wir keinem Tabat, 
fo mwürten wir andıre Früchte von demfelben Werth 
bauen und au 50—70 Zblr. per Morgen erzielen. 
— I5 meine im Allgemeinen, daß die imbireften 
Steuern vortbeilbafter And, ale Me dir kten Steuern ; 
ter Menſch jpart viel mehr, wenn er die Wahl hat 
in der Giewer, Der Tabak if dad allergeciguttſte 
Shift der Beftenerung in der Belt. Ga if ein 
Elantal, daß wir 2,/, Egr. pro Kopf von Zabaf 
baben und England 20 bie 1, Zhlr. pro Kopf. 
Hälten mie 10 Mil. Zabaffteuer, ſo fünnten mir 
Die Satzſteuer befeitigen. Tabak if cin reines Be 
nufmittel, aber ein mehr verderblichts, ala nüplices, 
das ſich Jeder nah Belieben gewähren, Das Jeder 
enıbshren farn. I lege bei dem Geſehentwurſt 
das Hauptgewicht auf ‘die Zukunft, denn er wird und 
Matirial ſchaffen. um den Zabof zu einem guten 
Sieurrobjefte zu maden, und das kann allmaͤhlich 
geieben. Wir brauden in der vächſten Brit Geld, 
um unfern Etandpunft in Turopa behaupten zu 
tönmen: erft Die natiomale Ehre und dann ber Geld ⸗ 
Beutel. Dann müfen bie Opfer, die dem Bolfe auf- 
erlegt werden, gerecht wertbeilt fein. Das baknt 
dieſet Entwurf an. — Abg. Weber (&tate), BWic 
geten von einem gan -nigegemgefehten Stombpunfte 
aus, ale ber Vorretner, Das ıf fein Shupzoll, 
bon tem bier die Rebe if, jenbern «in Boll, aus 
bem ber Etaat eine Cinnahme bezieht. Der Finang- 
punkt Acht überhaupt bei der preuf. Regierung immer 
obenan, und das ift gut, auf diefe Art geräih fie nicht 
in Ebulder, wie anbere Beute. Wir weren aber 
nur bann weniger Steuern brauden, wenn es mög- 
Lich if, die Musgaben für das Heer zu ermäßigen, 
umd das wird nur geſchehen können, wenn das Deutiche 
Bolt beihloffen haben wird, Deutſchland zu einem 
Steatäganzen zu machen Was aber auf nallenalem 
Gebiete noch mit erreicht werden faun, mäffe min 
deſtens auf materiellen Bebicte erreicht werden. Diefe 
verhaßte Tabatſeuet ift aber micht der Weg dazu, — 
Abg. Fabricius motinirt die oben mitgerbeilten 
Amendements, und mit biefen feine Befürwortin; 
des Entwurfs, der zur Deckung der Ausfälle, melde 
der Beitrag mit Deftteich berbeiführt, nothwendig ift. 
— Mg. Mip (gegen), Nah dem Verträge vom 
8. Juli fol der Tabak nur einer Übereinffimmenden 
Pefienerang unterworfen fein; von einer höheren 
Steuer fickt nichts da, von einer Befteuerung bes 
Bodens, auf tem fein Tabak gebaut wird, ficht auch 
nichts da: ber vorliegende Entwurf cutſpricht alfo 
weder dem Geile, noch dem Wortlaute bed Bertrages 
vom 9. Juli, und darum ſpreche ih mid gegen die 
Vorlage aus. Tabak mag Tein nothwendiges Rrbend- 
mittel fein, und eine Eieuer darauf märe gerecht ⸗ 
fertigt, wenn fie cine am brüdendere bem armen 
Matne abmähme, — font nicht. Daher if bie 
Eteuer unflug und ungetecht, und fie mich mieber 
von ben Prinden deutſcher Befrebungen ansgenüpt 
werben ; der moraliſche Rachtheil wird alfo mit Mil- 
lionen nit aufgermogen werben können. Ea handelt 
Ab nitt um tie Gumme, fondern um bie Reugt ⸗ 
ſtalteng bes ganzen Leben? die Meinen Mannes, in 
beffen Händen allein der Tabakſbau ik. Bermerfen 
Sie die Vorlage, melde nit zum Seile bes 
Baterlandes gereidt. (Mbgeorbneter Harnier ſtellt tin 
Amendement gu & 2) Mg b. Wedemaher. 
Zabaf iR ein Purusartifel von ſchädlicher Angemohn: 
beit, es ift alfo gan; rationell, ihm zu befſeuern 
Der Tabetobau muh für die ſchlechteren Qualitäten 
eingeben. Der Eüben If gegen bie Steuer, meil er 


‘ unfere Berbältniffe nicht fo gut fennt, als Mer 


Rorden die ed Eüdens fenmi, der grade im Betreff 
bes Tabals dreimal mebr bevorzugt if, ale ber 
Rorben, für den «4 ein Segen woͤre, menn bie 
Tabafetultır, we für den Boden nidis gewonnen 
wird, gang verfmände. 
beit ergreifen und einen Bupusartifel beſteutrn, dann 
tönnen wir aud von ber Regierung Grleidterungen 
werlangen. — Mbg, Tmweften: Beier if +6, mit 
ber Guleiterung anzufangen und die Rahbar ſtaaten 
folgen zu laffen, Hödftens Zug um Zug Tie Lanbri- 
vertrelung muß eine erufte Begründung ;ür die Roth. 


Dir möäflen die Geltgen | 
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wendigkelt einer meuen Gtewer fordern, dieſe Ber 
gründung verſucht aber die Dorlage gar midt. Mine 
Vermehrung ber Mairifslarbeiträge if fiber kein 
Grund für eine newe Etruer; bie Yusfälle find nur 
105,000 Rihlt dur den öſtreich Bertrag umb elwa 
250,000 Rıhir. durch ben Bollvereindtarif; das Ift 
eine unbedeutente Summe den 20 Mil. Einwohnern 
gegenüber, und wenn gar erfi der Ausfall kein 
dauernder, mur elm vorübergehender jein fol, fo if 
feine Rothmendigfeit für eine meue Eteuer porban- 
den. . Die vorgelegte Tarifreform ert/p it nicht bem 
im Bande davon gebrgien Erwartungen; ta if feine 
Aufhebung des Reisjoles, keine Reduktion Des Zucker⸗ 
zolee erfolgt, und da müflen wir den Tabak gu uns 
ferer Dispofition behalten. Die Ausfälle wegen bit 
Pırirageö mit Deſtreich belaufen fib mur anf 
1'/, Mil, wir reinen Die Tabafflener auf 2"/, WHIL ; 
das ift alfo eim Plus von 1 Mil. Mikir., das gar 
mit gerechtfertigt ik. Cine plöplide Eteigerung im 
fo hohem Grade würde einen bebenfligen Audfall 
im Konfum baben.- Der Zoßerhöhung auf den 
Zabat muß ih miberforehen, eim Gleichts if mit 
der Zabafftener nit der Foll und deahalb habe ih 
Ihnen mein Mmendememt geftellt. Medmer motieirt 
dasfılbe. Ei taugt nichts, den Bau einer Bflanje 
auf einem Boben zu beförkern, der für den 
Tabat nicht gerlgmet if; folh geringes Probuft 
iR unnüg; 60,000 Morgen Tabat zu 6 tbir. 
Siteuet würden eima 400,000 Reiheibaler ergeben. 
Dem Eüden füge ich dab, wenn ber Morben bie jept 
4'/, Reidyihie. pro Morgen bat ertragen Können, ber 
Cüdm fehr gut 6 Reicharhlt. ertragen wird, Bir 
möffen die Uebergangsfeuer , die läflige Romntrolle ber 
feitigen. Bei unlerer befhräntten Komptieng können 
wir fine Brlaftung ohne fofortige ambermeite Erteidh- 
terung für das Doif genehmigen. Das if Die Folgt 
d won. daß wir fein Putget haben, fein Etantetehen 
vertreien, dak wir nicht Üüberfchen fönnen, ob der Etuat 
mehr Belt braucht umd ibm Died zu iR. 
Dos Aolparlameınt dann mit einer (mern Belalung 
dea Boifes nicht auseinander geben, sohn: Fine Et ⸗ 
leidterung gu gewähren. — Bundes Komm. Midarlid: 
Die einzige Differeng zwiſchtn allen Rebnem umd ber 
Borlage iM die Höhe ber Eteuerr und des Boll. 
Waͤrt die Dorloge für eine Sandrdvrrtechung oder für 
den Reichetog brfimmt geweſen, fo hätten die Motive 
wit gefehlt Das Bolpartament bat aber Fin Budget 
und bier fann zur der Gefichtäpunti maßgebend (rim, 
daß die Zöle und Steurm mit der Zunahme der Der 
völferung mehr Einnahmen erwachſen mäfın. Die Min 
dereimmohmen betragen ungefähe 1200,000 Regıtbie.; 
die beabfictigten Mehrerträze belaufen fi auf etwa 
600,000 Reſchethir. Die Grundlage der Tarifreform 
iR, daß vrminder Zoll den Verbtauch erhöht und 
damit fleigern fi Pie Cinnahmen, aber eiſt nad 
einiger Belt und nachdem Ad vorher ein vor» 
Übergebender Autfall brrausgifiilt Bat - Redner 
gibt eime Ueberficht ber Gtatsanihläge pro 1869 
für den Tund, aus ber hervorgeht, dah gegen 
2, Mil. dohere Matrikuisrbeiträge werden aufse 
bradt werben müfen, und bie Mebrausgaben für 
Preußen flellen fih pro 1867 auf 5 Mil. Thaler. 
Borrebner fordert Belafung und Ürleihterung Zug 
um Zug. Das if geſchehrn; feit 1865 finb viele 
Vrleicht rungen eingetreten; die Mibrbelaftung if 
alfo gercähifertigt. 5 MIN. 150,000 Ahle. Grleid- 
| terungen find eingetreten feit dem 1. Juli und regnet 
man die jepigen bingu, fo Aelen fie ib auf meht 
ald 7 Mil. Thaler, melden gegenüber Belofluugen 
| im Gefammtbetrage von 2 DEN. ſtehen. Das Han- 
dein Zug um Zug flieht allerdings bie Erleidte 
\ rungen feit 1865 ane; das Bollparlament darf aber 
nur auf dem Boden ber Entmidelung der Reform 
ſtehen, nicht auf dem de Handelns Zug um Bag. 
Unfere Berhältniffe find andere ala ber emgliihe Tor 
zif mit den wenigen abır bowerzollten Artifein, wo 
jeber geftelgerte Berbrand ſich fofort bemertbar madıt. 
Der Zabot bezahlt 4 Zhlr. pro Gir. im Bollperein, 
in England aber 116-129 Zblr. u, ſ. m. — In der 
jepigen Einführung der Tabakfteuer liegt die Reform 
der finanziellen Grundfäpe des Zarife, — Mbg. 
v. Schlör (für bie Borlage). Eelit mehr ale 20 
Yabren ift Die Zabaffleuer wentilirt, und fönnte nicht 
jum Abſluß gebradt werben. Bern aber in einem 
Semeinwelen das Saly befleuert if, jo Fann die De 
ſteutrung des Tabats jedenfalls Meinem Bedenken 
unterliegen, und e# fragt fib nur, auf melde Urt 
die Etewer erhoben werden fol. Monopol .ift nit 
benfbar; *6 bleibt alfo nur die feit Jahren ber 
mwährte preußiſche Worgenfteuer übrig, wenn fie 
auch nicht allen Anforkerungen entfpridt, wie 
dies ja bei feiner Eteuer ber ul iR. Um 
aber Grbitterung und Härte zu vermeiden, müj 
fen alle Eprünge vermieden werden und ba fann 
man bie vergelälagene Steuer nicht für zu bob 
eradgien. Uebrigens if der alte BoD als ein Schut · 
sol mit arzuſchen. bemm feit 10 Zahren if das mit 
Tabat bebaute Aral nom 145,000 Morgen auf 
) 87,000 Morgen zurüdgegamgen; der ebenfans fon 








Hatirte Mehroerbraudg IM alfo der ausländischen Pro- 
dufrion zu Gute gelommen. Ich behaupte, ein Bin: 
nenjoll von 12 Ahle. wird *, ME Tabalabaus 
augendliclich befeitigen, nah und nad gleicht fich 
das and; dom maßtheiligen Jolgen wird alfo 


diefe Steme für den Süden nicht fein, nur 


darf mam nicht rüdfihtalos vorgeben, fonft werben 
bie immeren wirihſchaftlichen Verhältmiffe weſentlich 
arten — Mg. Bebel; Bel Begründung des 

ortdeuifhen Bundes habe man eine ‚Antlaftung in 
Aurfist gefellt, jept fommt man mit einer Steuer 
erböhung. Warum redugirt man nicht lieber bie 
Urmer, da bat man glei einige 100,000 Xhlr. 
Dann Fönnte ja arch die Bourgroifie, die die Neue 
rungen mit großer Freude begrüßt Habe, leicht einige 
Thaler mehr Eteuern geben, auch die Beamten 
könnten eimas von ihren „Giviliften“ ablaffen. 
Diefe Steutt in nicht vorübergehend, fe if 
für immer erlaffen, und darum bitte ih Sit, dieſe 
Steuer abzulehnen. — Abg. Schleiden befürwortet 
die Vorlage, tas Haus ift aber jo unaufmerlfam und 
unzubig, dab Redner ganz unberſtaͤndlich bleibt. Rebner 
motivirt die vom ihm elmgebradpte, eingangd erwähnte Rr- 
folution. — Abg. Erämer (Docd) begründet fein ab · 
Ichnended Dotum. Ge fei leicht gefagt, man folk 
dem Bau geringerer Sorten Tabal aufgıben; davon 
möhrten fich viele Mleime arme Leute, welche dieſt Etruer 
als eine Erhöhung der @runtfieuer anfehen. Das fii 
der Anfang zum Monopol. 

= Berlin, 15. Rei Dem Bollparlomente 
seht im den nächſten Tagen noch der mit dem Päpf- 
lgen Stuhle am 9. Rai abgeſchloſſene Handela« un» 
Saifffahrisvirtrag, eine Vorlage wegen genauır eh 
Medung ber KHolvereimägrenge in dem vom Zollverein 
ausgefäloffenen Yamburger Bebietsibelicn, ein Aufap 
iu dm mit China abgeidloffenen Handels · und Schiff ⸗ 
führteventrag, melder eine wirlſame und fichere Be» 
Arafung der Pälfher von Manifeften mögli tnadıt, 
iu. Das Zollparlament wird emdlid befinden 
haben über eimem milden Bayern umd ich abs 
geſchleſſenen Bertrag wegen Aufnahme des öftreidifchen 
Dres Yungbols in dea Zollverein, 

* Berlin, 15.Mai, Dem Reichötage des Nord» 
deuiſchen Bundes ging geftern eine Maf- und Ge⸗ 
wichtgordnung zu. Ale Einheit dee Längenmafet 
gilt da8 Meter, ala Einbeit des Hohlmaßıd Das Liter 
(ver 1000. Theil des Mubilmeters), als Einbeit tes 
Gewichte das Biund (vas Halbe Kilogramm.) Gin 
von biefem Gerichte · abwtichendes Mediginalgemwidt 
findet nicht ſatt. In Betreff dee Münjgemistes 
verbleibt ea bei der im Müngvertrage vom 1857 fefl- 
gelegten Gintheilung des Pfunde. Dirfed Müny- 
gewist fol zugleih als Geld, Ellber-, Juwelen · 
und Berlengewidt Geltung baden. Diefe Raß und 
Grwidtsorduung fol mit dem 1. Jan. 1872 in Kraft 
treten, die Anwendung biefer Maße aber auch ſchon 
vom 1, Yan. 1570 gefaltet fein, wenn bie Beibeir 
ligten darüber einig find, 

Berlin, 16. Mai, Die durch Beitungen ver- 
breitete Mittheilung, dab Baden Preußen erſucht 
hate, einige badiſcht Regimenter in Mainz garni» 
joniren zu lafien, wirb von unterrichteter Geite für 
völlig unbegründet erflärt, 

Berlin, 16. Mai. Der Bundesrath brachte 
elmen Hamdeld. und Schifffahrtaderttag mit Rom ein. 


De ſtreichtſche Staaten, 

Bien, 15. Mai. Sobald die konfeſfionellen 
Gefepe die kalſerliche Eanftion erhalten haben, fol 
die auferortentliche Sendung des Herrn vo. Meyfen- 
bug nah Rom erfolgen. @raf Liebke ift zum zmeir 
ten Male in Wien und fol fih wiederholt im Inter» 


bat die fog. Zulmer Billa (des verftorbenen Arihaber) 
im Döbling angefauft, und wird demnäbft von 
Hithing dahin überfiedeln. Der Kronpring wird 
fortan das „Stödl" es Ehönbrunner Eblsfird b+ 


wohnen. (9. 3.) 
Bien, 16. Mai, Dos Hrrrenbaus nahm tads 


Geſceh betreffe der Bedingungen und Zugefländnifie 
für den Bau ber öftreigiih n Nordmeftbahn (Linie 
Bien, Beaim, Kolin) in ber unveränderien Fefſung 
des Übgeordnetenhaules an 

Bien, 16. Mal, Bei der bente Abend 7 Ubr 
Rattgehabten Beneraleerfammlang der Aktionäre der 
Rotionalbant wurben die befammten Borjläge der 
Direftion angerommen und diefelbe jur BWeiterwerband- 
lung mit der Regierumg ermäßtiat 

Prag, 16. Mai Zwiſchta den Fonferwativen 
Gehen und den Junge zechen wurde biejer Zage 
die roMlommenfe Einigung in allen Hauptfragın 
erzielt; die Belhidung dr Landtages findet vom fei- 
ner Eeite ſtatt — Der Fefzug dat heute in größter 
Ordnung Hattgefunten; der Etättbalter und die 
Dentihen Mitglicter des Lındesausfhuffie, ſowie viele 
taufend ard.re Berfomen betbriligten Ab am dewſel⸗ 
ben; ber Bug dauerte drütkalb Stunden und befand 
aus beriitenen Banderien ans allen Thellen des Lan- 
des, den Bünften, den Studenten und anderen Hor- 
porationen, Die Brillihleit war nit beiheillt 
Sladtowotl hielt die fiftrete. Die ezechiſchen Blätter 
erf&einen im fefkleite mit Garbenrand. Die „Hum. 
Liiiy* Mad {bon geitern auf rotben Papier erfälenen. 

Pens, 15. Mai. Der König iſt geſtetn abge 
zei. — Die ungartfchen Regimenter find ins Land 
beordert, während die Mutichen morgen abziehen. 

Amweiy. 

Der Grunb des Eheiternd des deufſch⸗ſchwel · 
gerifgen Handelsvertrages liegt mad dem 
d ©, Im der verſchiedenen Auslegung des & 
dew igeriſchen Gandeltvrrtrages von 1864, der mad 
der Deutjchen Auslegung Branfreih in der Poftion 


| fplrant,, 


| dem Stabe und 4 Nompagnien. 





Bier beffer behandelt, ald der Zollorrein. — Don an- 
derer Sekte wird mieberbolt die vom Pundesrath ger 
münfdte, von Deutſchlaud aber vermrigerte beflimmte 
Bufiderung einer Subſidie für bad Alpendahnuntet · 
nehmen als Brund bes Zerſchlagens der Berhand- 
lungen angegeben. 
Italien 

*" floreny, 15. Mai. Die Königin von Portugal 
iR mach Benedig gerelſt. Co wird verſichert, fie merte 
nach der Ankunft des Pringen Humbert umb ber 
Prinzeifin Margarete Ab nad Badın begeben, wm 
dort tie Kur zu brauden. — Die „Grance* de 
mientirt die won mehreren Dläterm gebrachte Mae 
ruht, daß bie franzöflfge Truppenmadt Im römlſchen 
Stoaate verlärkt werben folk. 

Blorenz, 16. Mai. Das Gerücht, dag Gor- 
dova jeine Gntlaffung eingereicht Habe, wird de— 


mentirt. 
Brantreid. 

Paris, 16. Mal, Die „Batrie* fügt, die 
Berzichtleiftung Außlande auf feine ruſſiſchen Unter 
thanen in Gerblen ſei eine einfade Emfaltung der 
Yanflaniflifichen Bolitit. 

Baris, 16. Mai. GSeſeßgebender Aörper.) 
Bouper emdigg feine Aede, welche emergilh die Hufe 
bebung dir „Acquits a cantion* verlangt und das 
Recht für die Kammer fordert, die Zarife zu beftimmen; 
Olivier fagt, die Verträge feien nidt bie Urfade det 
Leiden des Handeld, Die Arifis fei allgemein. Dieje 
Eolidarliät der Arljem fel cin Piand für dem Frieden 
Cie habe im Jahre 1568 den Krieg zwiſchen Front 
rei und Preußen verhindert. Die wahre Urſache der 
Berwitrung der Rage jeirm die algemeine Furt vor 
dem Arlege amd die Thetſachen, melde die friehlicdhen 
Verßchtrungen Lügen ftrajten, Die einzige politiiche 
edſung fei ter Friede, aber der Itlede mit Beribelt 
und afgemıiner Entwaffnung 

Belgien 

Bräffel, 16. Mai. im Schluſſe der geſtrigen 
Sidung bat Ab die Repräfentantenfammer auf unber 
fimmte Zeit vertagt. 

Grshbriiauniem. 

London, 16 Mai. Das gehen Abende im 
Unterhaufe angelündigte Miktrauensvotum Armfrong'e 
iR ohne Mitreifienfdhaft Gladſſone's formulirt Die 
Unterküpung Ms Antrages durch die Dppofiiion er 
fHeint gweifelbaft. 

Zürtei 

Buharef, 16. Mai. Die Zufammenfepung 
des neuen Kabinets Ift noch picht veröffentiicht "Im 
Ernate bat Joneoto, der die Regierung beitig an« 
griff, die Dorlegung der die Nutenangelegenheit bir 
ircffenden Piplomatiigen Kortt pondenz beantragt. 
Der Ermat nahm diefen Antrag mit großer Majoriiät 
an. — Einer Mlısheilung bes Journals „Terra“ 
„zufolge iR die Mationalgarde zu Zaleu mit einem 
großen Aufwande mililäͤriſchet Aräfte entwafinet 
morben, 


Amerila, 
Rio Janeiro, 25. April. Das Bombarde ⸗ 
ment von Humelta dauert fort; täglid erwartet man 
die Einnahme diefes Plapes, 


Neuere Nachrichten. 

Münden, 13, Mal. Der Wlügeladjutant des 
Könige, Frhr. v. Kündberg, fol um Bewilligung 
feines Mustrittes aus der Arme nachgeſucht haben. 
— Die von ihm entjührte Gräfin if wieder heim« 

ehrt. 
* C. H. Ründen, 16. Mai. Durch allet höchſte 
Taiſchlichung vom 10, de murde die Formation 
der Truppenabtheilungen der aktiven Ar 
mer nah folgenden Beftimmungen gemibmigt. Die 
aftive Armee entbält: 1) 16 Imfanterie-Regli- 
menter mit dem Stab und 3 Batailonen in 12 
Kompagnien. Der Rıgimenisftab befcht aus 53 Mann, 
nämlid: 1 Dbaf, 1 Dberfilieutenant, 3 MWajore, 
3 Hauptlente, 2 Dberlientenante, 1 Unterlisutenant 
(Arjutanten), I Regimenidarit, 3 Bataillonsärjte, 
1 Regimentequardiermeifler, 3 Unterquartiermeifter, 
1 Regimentsauditor, I Auditoriatsaftuar, 4 Aechnunge· 
praciifanten, 1 Regimenidtambour, 1 Muftmeiter, 
2 Batailonstamboure, 3 Serganten, 18 Heboiſten, 
1 Brofed, 1 Profofengebilfe, 1 Büchſenmachet Die 
Is fanter it · Aompagnie zu 1 Shüpen und 3 Küftier 
ügen zählt 143 Mann, mämlih: 1 SHaupimann, 
1 DObrelleusenant, 2 Umterlieutemanie, 1 Dffigiere-Ub+ 
1 Belmmebel, 3 Serganten, 1 Lißenführer, 
3 Korporäle 1. Kioffe und 3 Korporäle 2 KHiaffe, 
3 Bicrlorporäte, 1 Hornif, 1 Zombeur 1 Alaffe und 
1 Zambour 2. Kluffe, 2 Yionlere, 12 @efteite, 100 
Gemine, 7 Ricdifrelibare Zu jedem Anlanterie 
Regiment gehören 300 Mann aus der Grfapmanıı 
fait I, Aloe. 2) 10 Jägerbataillone mit 
Der Bat,» Etab ber 
1 Dberftlieutenant 





Abt aus 15 Mann, mämlih : 


| oder Major, I Hauptmann, 1 Ober oder Unterliew- 


tenant (Arjutant) 1 Regiments oder Batalllondarjt, 
1 Batailonsquartiermelfter, 1 Unterquantiermeißer, 
1 Bataillon Auditor, I Auditoriatsaftwar, 1 Rıdınumgs- 
praftitant, 1 Stabehotniſt, 1 Sreondjäger, 1 Brofos, 
1 Profofengebilfe, 1 Büchlenmadır, Die Zagzet · om · 
pagnie In 4 Zügen zähle 143 Rann, mie die Aom⸗ 
pagmien der Infanterie» Aeg mentet. Bu jedem Fügen 
batalllon gehören 110 Mann aus der Erfapmannicaft 
I, Alafie. 3).2 Güraffier- 6 Eheraulegers« 
und 2 Ublanen-Begimenter mit dem Grabe 
umd 5 Gelabeond. Der Negimentiflab beficht aus 


1 Mojor, 1 Oberlicutimanı (Mejutani), 1 Regiments 
art, 2 Datailondäryte, 1 Repimentaquartiermeifer, 





1 Unterquartiermeiter, 1 Regimenisaubitor, 1 Bıglı 
mentsveterivärargt,, 1 DivifionBeterinätargt, 1 Ay. 
ditoriatsafınar, 1 Gtabstromprter, 2 Remungapran 
tifanten, I Brofoa, 1 Profofengebilfe, 1 Büdlenmaser 
Die Eotadton zähle 142 Mann, vämlig: 1 Bir, 
meifter, 1 Oberlieutenant, 2 Unterlieutenanis, I Dfi, 
siere-Mefpivant, 1 erften Wahtmeiher, 2 zweite Mast. 
meifer, 1 E.fienfüflter, 4 Gorporäle 1. Al. 4 Horporäle 
IT AL, 4 Bizelorporäle, 1 Trompeter I MM, 2 Trom. 
piter II. At., 1 Echmicd, 1 Sattler, 8 @efreite, 105 
Gemeine und 125 Dienfipferde. 4) Eine Aprgrj, 
lung für Gauitatiom befbht aus 205 Dan 
nämlid: 1 Oberflieutenamt, 1 Dbrrlicutenant (Mju, 
tant), 1 Uniegquartisrmeifler, 1 erflır Dastmeiftr, 
1 Eifterführer, 1 Trompiter, 1 Ehmld, 1 Cattler. 
200 Pferdewärter und 200 Dienfipfrde. 5) 4 Ar. 
/ tillerie»Regimenter mit dem Gtabe, 5 Belt 
barterien, Hierumter beim 2 umb 9. UrlilerieStrgimen, 
jt 2reitende, ferner 5 Fußbattarlen und 1 Buhrmefenge 
eefatron. Der Regimmmftab befieht aus 29 Ma 
nämlich: 1 Dbaf, 2 Operfllieutenamg, 3 Major. 
2 Oberlieutenantd, 1 Unterlientenamt (Mrjutantm), 
1 Regimentdarit, 3 Bataillentärpte, 1 Re x 
tiermeiftee, 1 Bataillonsquartiermeifter, 2 Unterguan 
tiermeifter, 1 Regimentsanbiter, 1 Regiment -Betrinkr, 
art, 1 Disifiond- umd # Unter Beterinäran, — ı 
Bubitsrlatsaftwor, 4 Rechnuugeprotutanten, 1 Eubl. 
; Mompeter, 1 Brofos und 1 Profofengebilfe. Die 4 
D reitende Beldbatterie zu 6 Beichöpen zählt 137 Mann, 
nämlih: 1 Hauptmann, 2 Obrrliewtenants, 2 Unter 
lemtenants (Dffigiers · Upfpiramı), 1 Dserfenermerhr, 
2 Pruermerker, 1 Liftenführer, 4 Rorporäle I. 1, 
4 Rorporäle TI. Al., 4 Bipkorporäle, 1 Trompete 
I. al, 2 Trompeter IT RI, 1 Schmicd, 1 Sattler, 
9 Bombartiere, 18 Dberlavoniere, 36 Unterfanonierr, 
9 Bahrbombardieie, 38 Fahıfanoniere und 60 al. 
und 42 Bugpfire. Jide 4, oder 6: Pfünder führend 
Beidbatterie zu 6 Gelhüpen zählt 96 Mawn, nämlig: 
‚4 Hauptmann, 2 Dber- und 2 Unterlieutenanie, ı 
DifiiasArfpirant, 1 Oberſcuerwertet. 2 Feutrwerla 
1 Eıftenführer, 3 Korporäle I. Kl. 3 Korporäle II, A, 
\ 3 Bigeforporäie, 1 Trompeter I. U. 2 Tromprier ITIRI, 
1 Schmitd, 1 Satıler, 9 Bombardiett, 8 Dberlan. 


— — — — 


niere, 20 Unirkanoniert, 6 Fabibombardiett, 30 Bahr. | 


fanoniere, 12 Reit und 42 Bugpferde. Jıde Fuße 
batterie (Park odır Fellumgsbatirrie) zählt 92 Mann, 
nämlih; 1 Hauptmann, I Oberlieutenant, 2 Unter, 
| Iieubenanis, 1 Oberſeuerwerlet, 2 Feuerwerler, 1 Biflen. 
fübeer, 3 Rorporäle J. AL, 3 Horposäte II Ace, 
3 Bigrkorporäte, 1 Tromprtir I. R., 2 Irompeter 
11. Al 12 Bombarkiere, 24 Obrtfanonier:, 36 Un. 
tırlsnenire Zu jider Brfhungebatterie gehören 20 
Mann aus der Urfopmannihait I Alaffe. Jede Baker 
weſtue · Catatron zählt 220 Wann, nämlih: 1 Kit 
meifter, 1 Dbsrlieutenent, 2 Unterlieutmants, 1 erfer 
Bagıtmeifter, 1 zmeiter Wactmelfter, 1 Liflenführer, 
3 Korperäle I Al, 3 Korporäle IT, Al, 1 Trompeter 
L Alafie, 1 Trompeter IT Safe, 1 Schwied, 
1 Eatıler, 200 Fuhtweſend · Soldaben, ferner 12 Reit 
und 50 Augpferde. Zu jedem Mrtilierie » Hegiment 
gehörm 160 Mann aus der Erfagmannfdaft I, Ataße, 
6) Eine Duprierd-Rompagnie, deſtehend aus 
169 Manp, nöämlig: 1 Hauptmann, 2 Obrrlieutenante, 
2 Unterleutenants, 1 Unterguartiermeifter, 1 
webel. 8 Sırgamten, 6 Aorporäle I. Alaſſe, 6 Rorpe 
räle IT At, 1 Trompeter I. Al. 1 Trompeter IL AL, 
60 Duvrlera I. Al, und 80 Dupricıd IE ML 7) ine 
Beuermwerfs:Hompagnie, bdeſſehend aus 120 
Mann, nämlih: 1 Haurtmann, 2 Obere, 2 Unter 
Heutenanis, 4 Unterquartiermeifter, 2 Oberfeurrwerter, 
4 Seuerwerker, 8 Korporäle I MI, 9 Korporäle TI AL, 
1 Dompeter I M., I Trompeter II, Al., 30 Bom- 
bardiere, 30 Öberfanoniere, 30 Untrrfanoniere, 8) 
I Benieregiment mit dem Regimenteftabe, 2 Fılr 
gentedieifionen zu je 3 Beldgenicfompagnien, 4 Wellungt 
anitompagnien umd 1 fubrmorfeneabibeilung Der 
Regimmtehub zählt 24 Mann, nämlih: 1 Deu, 
2 Drrfllientenante, 2 Major, 1 Obr, 2 Unim 
Ieutenants (Mrintanten), 1 Beugmart, 1 Nattnk 
2 Pat »Nerite, 1 Reim »-Quartiermfir, 2 Unterguartim 
meifier, I Regimentsautiter 4 Muditoriatsaftsar, Feel 
Nehnunge-Proftifanten, I_ Stabstrompeter, 1 Brofed, 
t MProfofengebiife, 1 Buchſenmacher; zum Mbenlener 
giment gehören 112 Wann aus der Erfapmannidaft 
I Ktofle, Die BeldgrnioRompugnie zäblt 111 MRakn, 
nämlid: I Hauptmann, 2 Ober- und I Unterliesienamt, 
ı DffigieriAbfpirant, 1 Obermeifter, 3 Untermeiltr, 
1 Eiftenführer, 6 Wührer I. Al. 6 Pährer II A, 


\ peter IT M., 24 @efielte, 30 Gemeine I, Al und 
30 Gemeine IL 8. Irre Beflungtgenier Kompanie 
zählt 95 Menn, nämlid: 1 Hauptmann,, 1 Obi 
lieutenant, 2 Unterlienienants, 1 Offers Mdipirani, 
1 DObermelfter, 3 Untermeifter, 1 Liftenfübrer, 4 Hührer 
I 81, 4 Bührer II. AM; 2 funkionizende Führer, 
t Trompster I N1,, 2 Zrompeter II. M., 18 @efreite, 
24 Gemeine I, Al. und 30 Gemiine II. AT, zu jeder 
dieſet Rompagnit gehören 22 Mann ons der rjape 
mannſchaft I Al. Die Mubrmeinsabtbeilung des Er 
nieregimente beſteht aud 142 Wann, nämlib: 1 Ober 
flentenont, 1 weiter Wadtmeifter, 1 Korperal I. A, 
ı Korboral II A, 2 Bigıkorperdie un? 1936 Bubr- 
weſene ſoldaten, dann 5 Reit- urd 24 Bugpfabm, 
9)4 Sanitäts-Rompagnien, je mit 1 Kranken 
neärterabtbeilung. Die SanitätsKompngnie zäblt 156 





1 Feldmebel, 3 Serganten, 1 Lifenführer, 4 
l. Al, 5 Rorpordie TI. RL, 1 Somit I,Rl, 2 Hor- 
miften IT.M. en an meine I J 


2 funtnonrende Führer, 1 Trompeter I, AL, 2 Trome © 


Mann, nämlih 1 Hauptmann, 2 Ober und 2 Unter · 
fieutenante, 1 Regimentdargt, 1 Unterquartiermeifter, 
Korporäle 


— — 
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IE Witttoodh beu 20. Mai 1868 Früh 10 Uhr . “ N Pr 
Mu wire der fal. Etadfcommandantidaft das Mrral hin 
x —* vormals Ehmpmerieen Unmefens neben der ne anıst In a mast en. | 
Neitſchule auf dem Därenihanjtomplepr zu Agrikultur · Alle Arten Nähmaschinen fowit die fo beliebten Dresdener Handnäh- 
äweden bie Martini iſe. 6. am den Meikbietenten | maschinen, für deren vorzüglihe Gonftructionen und fehleriofen Beißungen mehrjäßrige Garantie (ei, | 
verpachtet vertauft beffändig zu den billlgſien Preifen Jean Seibert, Bindergafie 8911, 
Die näheren Bedingungen werden an Ort und Sammiliche Mafginen find zur Aechthelt Halber mit dem betreffenden Babrifftempel und Ramen auf ' | 
Eielie betauut aegeden. deren Blatten verſchen 
Zwangsverkauf. 
Aus Auftrag des Bol. Stadtgerichte babe ih zum 
öfentlidhen Verhrig des Haufes L = Be rer Für Damen. | 
der Rumpenbändlerseheleute Wilhem Wriedri G ice Auswal 2 
En ae Aa RicfenBahl son ir, yBone in Geige, Code uah Bol, ne ae a BT 
——æ zu jährlich ju 2 Mäf weißen Sceit-, Shärpe, empfehle biemit zu ganz bejonders billigen Preifen. \ 
1%/, Miß Stodholz und 100 Bund Bellen, Be Hochachuugsvollſt art . | 
mit a fl. jährlichen Eigengeld, geihäht auf 3500 M., arie KHle n 
” yugeergg Kine —— im Graßer'ſchen Haufe 
In meiner Amtetanzlel im Haufe 1. 206 &, Mr. am ‚Obfimarft. 
am Yofepbeplap dabier, 
Termin anberaumt. 
Das Berfahren richtet Ah nah $. 64 dis Hypo ⸗ EEG 
thefem@rfepes und $S. 94 folgende * zumes 
vom Jahre 1637, und erfolgt ber Zuſchlag, wenn aN 
das Meiftgehot den Ehäpungswerth erreicht. BANDAGEN | 
Mir unbekannte Steigerer haben fi über Iden ⸗ | 
Kität und Zahlumgsfähigkeit im Termine auszuneifen, 
* ſit zut — — werden mollen. 
I  — Fe VV 55 
ürnberg - — Notar. Bde F een | 
? . iedemen Stellungen mit Rüden ‚ um das Rüfgrat vor Drud zu fhüpen, „ > 
—58* — —“ —* im — Tricots ungefehen getragen werden fönmen. Bruhbandagen in 7 


Wohnungsveränderung & Empfehlung. 

Is Unterzeihneter bringe zur ergebenften Mngelge, 
Dah ih vom heute am im der Winklerfirafe 8. Mr. 24 
wohne umd empfehle mic zugleich bei jchiger Bedarfs. 
wit Im Bimmermalen umd in allen verfommenden 
14  Zünerarbeiten, forwie in allen Delanſtrichen und 







































a Ladirarbeiten zu dem billigften Preifen; auch über, 

wu nehme id alle Mrbeiten im und außerhalb Nürnberg 

a ara. 30 Mit: um wöt Dil Meftäge || Geminne : AI. 5 66 fl. 75,000. 
„und werde +4 mir zur maden, jeden Ban 7 

w luftigen zufrieden zu flellen. Grgebenft Omaelaker * Loose 

—* Maler ya u oft-Einze 

(Me An - bei & rüber Schmitt in erg. 


Banf- und Bichiel-rihäft. 


burg-Wappenheimer-foofe fl. ©. 
le * per Stöh fl. 5. 


fl. 1842 @eldprämien zu 
Loofe A fl. 1. 45 fr. find zu haben 


in der ’ 

Lee ai des ringen —— 
H. Weerboth, 
Buttermarkt Mr. 21, empfiehlt zu äuferft billigen 
Peeifen Gorfetien in allen Fagons, das Allerneuefle 
in Reifröden (meite Hagen), Bioidelröde, Bloufen, 
ZJaquettes, Ehürjen, Kinderfleiven, Häubden, Kopf. 
pup, Damen: und Mädenhüte. Auch werden Damen- 
büte audgepupt, und alle in obiges Wach einſchlagen · 
den Reparaturen ſchnell und folid bejormt. 
Große Muswahl in Stridgatnen bei 

Pe Dtto 


u Eadolzburger Bannfigul-Verloofung. 


kat \ 
An Wieder-Berkäufer mit Rabatt; 
43 Proſpelte gratis und frauko. 


Das Neucſe in Rot und Hojen, fomie auch 
Jequeté · und Damenjadenftoffe zu ſeht billigen, 
jedoch ſeſten Breilm empfibit 

Maier Uhlfelder, 
Laden im „Piälger Hof", der Raferne 
argenüber, 


Tapeten und Ronleanr 
deutſch und ſranzofſches Fabrikat bilfiaft bei 
Friedr. Mohr, 

vis-ä-vin der fgl. Stadtpoft 


Die €. Stellmacher'ſche Puhhandlung 
Ach 
news Lager in Gapet un alle Arten runde 








A! der Ratbhauagaffe 





Unter zeichnete beehrt ih biemit ergebenft an · 
dugeigen, daß fie franzöfiigen Spradhunterricht, 
in wie außer dem Haufe, In ber leicht faßlidften 
und praftifhen Methode ertbeilt, ſowie au 
franzöflje Convetſation zur Uebung der reinen 
Aud ſoracht 

Referemgen zu erfragen bei Hirtu Profeffor 
Brochier. Hohadtungevolr 

e Fraenlel 
geb. Barricre, 
aus ber franı. Schweij 
Reue Gaſſe, 8 Mr. 1180. 


Hüte, franzöfihe Wahstud-Hüte für Kna- 
ben & fl. 1. 45 fr. 


Aleganderöbar und Munfiedel bei Ankunft jeben 
Auges von bier zu befördern, 

Nartiſchotgaa im Mai 1868. 
Feulner tal. Poftkalpalter, 


Flußbad:Eröffnung. 

Ih zeige biemit ergeben an, daß mein Flußbad 
nebſt Douchebad eröffnet iſt, und lade zur gejälligen 
Benäpung ergebenft ein. FJ. Bold’s Mitte, 
jur Hatermüble, 


CadolzburgerLooseäAlf.4st:. 








Dis mein Sohn Joh. Bed, in einer 
furzen Beit von der Frau Marie Fraenkel, 
geb. Barriöre, grammatifalif& und praktisch bie 
ſtanzoñiſcht Spracht erlernte, beſtaͤtigt hiemit zur 
würdigen Empfehlung. 

x @g. 3. Bed, 


im Rofenthal. 





pi — — = = uch Brlammtgeiwinnfte 95,775 fi. 
Mm: Der ergeben Unterzeichmete, Befiter des Mur Haupttreffer . 76,000 fl. 
—* Gaftbaufes „Zur Fränfiihen Schweir“ in Rug 1842 @elprämien 19,775 fi. 





gemdorf, errichtet daelbſt mod ein Hötel Garni, 
teid. Bozirbaus, in 
a ſräder Hötel Echüer), 
en 
v2 


Loofe ind zu haben bei: 


3. A. Nig 1 
eh-Rempagnie Nürnberg, 
(Bintlerfiraße.) 


Selterser- Wasser 


feinem neu erfauften Haufe 

Bimmer von fl. 2. 30 fr. 
8 per Woche men reflaurirt und me meublirt. 
Küchen, weide zur Benügung ven verehrlidhen 
lien bereit flehen. Das Anmefen ift pradtvoll 




























n i Fün In !%y, db %/, Krügen if ange 
5 u en — — a —— un ea folge su billigften Brehm 
ur . r hodastungsvonfk Auguft Vothes 


Eröffnung Ende Mai, 
1 Bu red Befube ladet freundlicft ein 
Dar Be are Hirt. 


Mobrenftraße L, 1458. 
ir & — 
—— Leder Dr. —— — 
gu den billigfien Preifen 
° Lewald Söhne, 
Ludwigoradte L Mr. 411. 
Gebaekene Harpfen gibst & ju 
jeder Zapesjeit forwährend. bei 
bt lh 8 Gunbel, 
. vis-ä-ris dem. deutſchen Hand. 












Ebenholj, Elfenbein umd elaftifen Pelotten, Bandagen in Gummst, die mamentlid yiım Baden in marmei 
und falten Bafer zu gebrauchen fh praktiſch bewähren. Bandagen von 1 fl. 18 fr. an, Gummimanzem 
In Luft, und BWaflerfiffen, Mrinbebälter, Suspenforien, Leibbinden, Gummißrünpfe, Mpftierfpripen in Metall I 
und Gummi, die meueften und praftifäften Neipiratoren von Zefftet empfle 


bit 
eifchbräde 
unter der Leitung meines ——— Neussner. \ 








‚ und 4000 fl. zur zmeiten Stelle geſucht 





P. Schütz, 


Fr. Amberger jun., Pofamentier, 
Laden Mr, am Hauptrharkt, 
Hält Lager und empfichit fi zugleib im Munfer, 
tigung aller im fein Bash einiblagender Mrtikel, 
ufiderung er und feliber Bedienung 
bei möglinft billigen Preifen. j 
Zur Beschtung. 
Birtbibaft ju den zwei Engeln im graben 
empfiehlt fi mit feinen amsgejeidhmeten ädten Mlr- 
temberger Schillet Weinen, per Shoppen 4 u. DM, 


und bittet um gefällige Abnahme. 3. Leberer. 4 
Zwei große. braum ladirte v - 
Salon-Spiegel ‘ 


mit weißen Magıktengläfeen werden Dötkgmannaplag 
8, 052 billig verkauft, 


In Erlangen ift ein Wohnhaus mit Mebenban + 
und eimgeridteter Hafnerei wegen Domizifveränderumg | 
fäglig aus freier Hand zu verfanfen. Mäheres bei | 
Yoh. Errfi Bauer, Kommiffiondr daſelba 

In der -Nähe Mündend oder einer andern 
bauptftadt Bayerns wird ein an ber Eiſenbahn ge · 
legenes fleines Gut von 20—100 Tom. in Baht 
zu mebmen gefuht, Dasielbe müßte cin hübfces 





‚ geräumiges Wohnhaus und eatfpredenie Orkonomits 


Crbäuse haben, 

Man eriuht einen genauen Beſchrleb der Beflands 
tbeile mebft Blurplamcopie, ſowie die Padibedingungen 
und VPachtſorderung der am Heren reiberen dv. Bais. 
bad; in Meubegg bei Donauwörth zu ridhtenden Ein 
fembung beizufügen. 

Auf cin ſchenes, fehr rentables Anweſen merden 
sur Hyvorbefausiöfung 34,000 fl. zur erflen Stete 
Sfällige 
Offerten beliebe man unter Gbifire 37 in der €. db, 
BL zu hinterlegen. 


Stelle-Gesuch. 
Ein junger Mann ſucht unter beieidenen An. 
fprüben im einem Gprgerei- ober gemiidten Waaren- 
ihäft ale Gommis cine Etelle. - Offerten unter 
Mr. 37 Exforgt die Ep, d. BI, 


Zur jelbhAändigen Fühtung eineo Meinen Haus. 
balts (jmei Hersen) wird eine guverläffige, ältere Per, 
fon, die in der Hüde erfahren ift, und fih auch je 
der Hausarbeit willig umterzicht, für Ziel Lorenzi ger 
ſucht 5 Sı2. 

Ge wird zur meiteren Husbehnumg eins fehr 
lufrativen Belhäftes, meldes 24 Brocent reinem 
Gewinn abwirft, fogleih «in folider Ebrilhaber ge · 
ſucht. welchet ſich mit einer Kapitalt- Einlage von 
8— 10,000 fl. Betbeiligen Fünnte, Offerten wollen 
aefäligft bei der Erped. de, Blattes frauco hinter. 
legt werben, 


In einem Beivatbauje Herakruds find während 
der Sommermonate einige Simmer ju- vermicthen. 
Näheres in der Erbed do Blattes, 


Et. Iohannis, in tus. und ſtaubfteletLaget 
If ber 8. Stod eines Gartenhauſes zu vermiethen, 
Nähere 5 507 2 Etod, an ir Bleifhbrüde. 


Gin großes ‚ sehr freundliches Logis, 
1. Etage und Parterre, mit Gomptoir und 
großen Räumlichkeiten ift ſogleich zu ver: 
mietben, Näheres S Nr. 209. 

Eine freumblie Wohnung von 4 beijbaren Zim- 
mern, 3 Alloden, Kammer und Rüde, nebit jonftigen A 
Bequrmliäteiten, ift zu vermiethen, 








=; 
NDimitiaarl Ab PAR 


MRürnberger allgemeiner Mr 
ri 


Sonntag, den 24. d4. Nachmittag, 
findet km Eanie * 5 pe Punkt 2 Ur, 


TURN-VEREIN. 


Samstag, den 23. Mat, Ubent? $ Uhr 
Grosser Ball 
in der Turnhalk. 

Abgabe der Karten und Eingeichnung der Damen 
findet fatt: unter Tags bei Herm Umberger, Bor 
famentier, „Laden am Hauptmartt, forwie Montage, 
= m — dem Zurmplap, und Dind- 

un tod Abende 8 Uhr 
ſchen Diridſchaft. — a 

Ohne Karte Hat Rhemand Zutrin 


ee — 
 Dindtag, den 19,, Rachmitiage präcis 3 Uhr, 
impft Dr. Gommer. 
Privat + Impfung Dinstag, 19. Mai, Rahm, 
3'/, Uhr, Dr. Neuter. 


J. Meder, 
Dindergajje Nr. 565, 
empfiehlt fein großes, elegantes Herrenfleiber- Roger 
in allen @rößen und darben und verkauft zu Außerft 

billigen Preifen. 
Madlion Rohrer, Dujeumäbrüde, 
empfiehlt ihr reihes Rager von feidenen und wollenen 
Jaquets, Bebuinen, Jacken, Bloufen, Unterröden, 
Grinolinen zur gefäßigen Abnahme. 

Belonders empfehle Ib Gorfetten in allen Beiten 
und ®röfen zu den bifigften Preiſen. 


— — 
meſſer m n. Trandjirmeiler, 2 
— ne Ei u. Borleglöffel.empfichtt zu Beer 


Chr. Heimeran, 
Ellen: und Maallwaaren· Handlung, 
Gorlöllrage $. 12, 


eburger 


Feurrversicherungs-Gesellschaft. 
Zur Urbernahme von Mobiliar, Peuerverfiherungen 
empfehlen fi ürnberg: 
55 Benter, Kaufmann. 
Mid. Gürfter, Kaufmann, Boftenhof. 
©. Brunner, Firma 6. F. Brunner, Kaufmann, 
Carl Hutelmeyer, Kaufmann, 
D. Wein 


er, Revimsen._____ 





Leinöl, 
scin abgelagert, bas Pd. 18 fr., bei 10 PR. 
17 fr. 
Leinölfirniss, 


befie Qualität, das Pfr. 21 fr, bei 10 Bir. 
20 fr., fomie gebleichtes Leindl, Tas Pie. 
24 fr., offerizt Mar 


Gräbner, 
‘ Nürnberg. am Epitalplap. h 


Die i 
Cigarren-ı. Tabakhandlung 
von A. Herzog, Bindergafie, 
empfirbit eine 
ächte Manilla-Cigarre, 
per &tüd 3 fr, per mille fl, 49. 

. Knocheneinkäufer 
werben umter fehr vortbeiltaften Beringungen zu 
engagiren gefudt. Branfo-Offerten an Gebr, Clauß 
in Nürnberg. 

Bu emem Strobbutgefgäfte wird rin praftif 
tüctiner Mann unter guten Bedingniffen geſucht. 
Darauf Reflektirende wollen ihre Offerten unter Chiffte 
HB. 60 in der &yp. de. Bis. abgeben 

Eine Auffeber-Stele in einer Rabrit auf bem 
Sande iM erledigt, und kann logar megen leichten 


| 


| 





"Keller ꝛc. 


Im Verlag von Forborg in Leipzig ist für 
Zitber erschienen und bi Schmid und 
Soldan zu haben: 









200 fl. Belohnung. —g 
— In der Racht vom 3. auf 4. Mai wurden auf 
Bei guter Laune, Walzer Pr. 33 kr.- Jugend- | dem Et. Johannie-Airdhhofe vom Grabe © 32 jmri 
lust, Marsch Pr. 24 kr Sehnsucht nach der | Broncefiguren entwendet, Die leinere berjelben Ale 
Heimatlı, Ländier Pr. 27 kr. HoldesLiebehen, | einem @ngel mit ter Priedendpalme, Die größrre 
Polka und Denke mein! Polka Mazurka, comp, | (eiren 18 Bol ho) eine rauengehalt wor, bie 
v. F. Gutmann. : z 7 Kind auf dem Arme haltend — tim antens 
— ä md ſegnei. Die Piguren find von Broſ. Le 
Anzeige und Empfehlung. modellirt, von Lenz und Herold gegoſſen * — 
Einem dodverehtlichen Bublitum, fomie unferen | Mamen derſelden Achen auf dem Eodel tingegtaben 
Preunden und Bönnern die ergebenfe Mmzeige, baß | Der bie Grmittelung des Thäterd ermöglicht, erhält 


wie do Baftand I den 3 ginn Bam 
Klailändischer Haarbalfam 


ten mir biefelben, und mit Ihrem Seſuch zu berbren, 
da wir Alles aufbieten merben, Sie zur Zufrieden- 

ur Erbaltung, Berihönrrung, Hahorhumsbefirderung zur 

iedererjeunumg der Haare, In Hläleem ü MI Ir. und 54 Mr. 


beit gu betienen. 
Kürnberg. den 18. Mai 1968. 
— 9. Th. Hoffmann. Das Husfallem er Hante hort auſ den Webraudbieirg Saljams 
Gat- & Enfebans zum Pfälger Huf | ker mare aulı man vu nenne? 
al- eyaus zu It o | 17, | bre an Sch umd etinbärte 
= 2 7. < . Bote 
vis-ä-vis der Deuiſchhaua · Kafırne. I Border Rüde hermarı Betas bei. Rekewrorie Bee 
94 empfehle meine ſchon brfannten guten umb | Idee Haarlofigteig den Kopf wieter mit natätlitem, tiäten 
billigen Pfölger- Weine, fomie badifge und ungarlide —7*46 — — ——— 
Rothwilne täglich frifgen Maimeln der Ehoppen febr ——— —88 werden empfoblen; il 
9Mr.: aud empfehle ich meine ſchon befannte gute | En d’Atiromm oder jeinile Mühige Ehänteiisieiie 
Khe, Prühfüde, Mütagtifh und Abendvortl⸗nen, gegen Sommeripreilen, veberflecen und jonttige Hantunseinig» 
überhaupt zu jeder Zeit warme Eprifen, guten Kaffee ven 4 20 fr, ume 40 Ir. pr. Wlad; Aechte Gly- 
und verfälehene warme Getränke, und fehr gutes eerin-Seife iu 4 fr., 5 fr, 6 te. Ma 12 fr; Bly- 
Bier, täglis zei Mat frifh nom elfenfrfler, billig 


eerin-Transparentselfe 5 4 k., 6 fr, Oli, 
3 12 fr. bie 4 fr; Giyeerin-Sehwefel-Mileh- 
biregmete Preimdengimmer von 24 bie 48 fr. 


Seife von befler Qualität zu 6 fr. und Kr; Theer- 
Seife zu 4fr. und Ölr. und verbesserte Theer- 
werten 3. goldnen Lamım, Hallylay. 
h — empfiehlt feine 27 neu eingerichteten 
Prembdeng 











“elfe ıu #8 &. bas Strüd, Diele Teilen Seifen babım 
mmer, ſowie Reid zu jeder Beit warme 


fi Oh Kolge Ihrer forafältigen Zujammenirpung alt rer 
Speifen zu billigem Pris, Zu kiefem bitte id um 


zügliche Kautreimigunge: mn Neribönerungemiriel bimüher 
und allgemeine Anerfennung gefunden, Drieje und Weider 
geneigte Hufträge zur Verdingung männlicher Dienft- 
boten aller Ratexorien. | 


merben Irancn erbetem. 
Carl Kreller, Karlifrafr 5 Nr 16 
Das im der, Beilage zu Mr. 1352. DL publi · 
eirte Urtheil der Kondultrurdftau Ragdalena Schaht 


möcit dem bayt. Hof in Nürnberg. 
Empfehlung. 

von bier wolle nicht mit dem beiden Bofllondufteurd- 

Frauen Ehad verwedielt werben. 


Meiner werthen Kundfhrft, jomie einem gerbrien 
Nürnberg, den 16. Mai 1969. 


Gefammtpublitum bringe ich zur Renntniß, d>F in 
dem wormals Möfler'iden Raben am Herernmarft 
Bekanntmachung. 
Du verhanftn. 


alle Arten Pelj- und Wollenmaaren wie fräber jur 
Aufbewahrung angenommen werden und jede gt 
wünfdte Vıränderung mit porgenommen, 
Ein großes Hans Im beften Bauzuftande, in einer 
Hauptftrafe Lorenger Seite, mit großem Hofraum, 
Dintergebäubden, hůbſchem Gatten, Laden-Einriätung, 





| 


Karl Wagener, Kürjäner. 


Täglid friſch geprehten Kräuterſaft empfchit 
L. Mizler, Apotheker 
zu St Iobantie. 


Etaudager Gement FE 
BE 
HERE Gement- Platten. .. 





Ein Mittelhaus In einer Hauptlirofe Lorenger 


i Atgtbãuden. 1— 
er T En pr Being durd ihre —— — ——— 
E rivat net, tandanber-Eement- Blatten empfehle ich zur®flaßerung 
—— ——— — — von Trotoſta, Hauspläpen, Aüchen, Keller, Bild 


bäufern Gemölben x. 
darbige Pflafterungen für Kirden, Korribors ı. 
werden nad jider belichigen Beldmung awariertigt 
und flegen Mufter zur gefälizen Anfist bereit, 
Zugleih empfehle ih Siaudachet Cement (fu 
2eiı- und Baflerbauten — greignei) im 1.3 
ifer Qualität zu genelgter abme, ' 
* Ye : in Nürnberg. 
Die Stawdadır Gement» Platten find ſammuich 
mit Zeigen J. F, verfehen und für aanı Mittlr 
franten nur allen im meinem Lager (alatagaſſe) und 


Babrit (Zafelbof) zu haben, 
Del gegenmärtiger Berbraudptzeit empfeble ich mein 
befanntes, reichhaltiges Liner von: 
allen Erdfarben, ganz 


Einige Häufer im der Statt, melde fih für 
E reiner und Mepzer tignen. 
Cauſch· Gtſacht. 
GSegen ein Haus mit Goſtwirtbſchaſi wird ein 
Privatbaus einzulaufden gejut. - 
Gegen ein Saſthaus mit circa 40 Taw @rund» 
Rüde wird dabier oder auswärts ehn Brivelhaus 
oder Befhäftahand mit oder ohne Drfonomie einzu 


tauſchen geludt. 
gapital· Gtſach. 
5000 fl. werden auf ein biefiges Haus mit ®ar- 
ten, meldes mit 13,000 A. gegen Brand verfichert 
iR, zu enimehmen gefugt, und mwürte «in Theil 


4'/,0/olge bayeriſche Staatöpapiere jum Nennwert und 





angenommtn, 
| Miperee duh 2. Midlad, Kemmilkonär, Bieiweiss kremserweiss,Zink- 
Ba — Iatobaftraße Kr. 1181. weiss, Schneeweiss, auen bunten 
Ein Haus in fehr Tböner und frequenter Lage, | Farben: allen Sorten fuel trodsenden 
moranf gegenwärtig ein Spezerel · Tabafr u. Far» | Lacken, Firnissen, Siccatif, 


Dieeft auf nit mehr gang kräftige Perfionikten Rüd- | 


Äht genommen merden. Bermerbungen unter N, A. 


Nr. 90 find an die Erp. de Dis, einzujenden. 





"Ein Eogis, brfchend aus 1 Bimmer, 1 Kammer, | 


Küche, verſperrlem Keller, Boden und Woſchgelegen · 
beit, bie Loremgi zu vermiethen. Mr. 17 Sul 
kadır Strafe, neben dem Gafe Firihen. Preis 66 A. 

mei nefhäftslof:, folide Leute fuden ein oder 
jreei Mäbden ober Anaben, melde böbere Eulen 
befuchen, in Koft umd Logis gu nehmen. Rarimi- 
lianeplap 181 b, 3. Stod, J 

Ein möblirte® Zimmer if fogleich Im der Bel. 
(blagernaffe Nr. 1494 an cinen foliden Herrn zu 
eermietben. Auch ift daſelbſt bis Lorenzi ber 3, Et. 
um 90 fl. zu vermitthen Ar, — 
4 Bur Kupferjgmied- Brofejfion wird ein Lebrling 
angenommen 

ine geübte Weifnäberin ‚wird geſucht. 
Näheres in der Exp. di. Bid. 

wel Wohnungen, cine die Lorenzi und eine bie 





Leinöl, Mohnöl, Ter entinöl, 





woaren-Wefbält audgeübt. wird, ift mit oder ohne 





Gelbäft aus freier Hand au verkaufen. Refleltanten Spiritus, ale Arten Leim, ennigt 
mollen ihre Mer. unter N. N. a. d. Erp. d. DI. abgeben. Elätte, Bleierz, Braunstein, 
— in fahr guter Bimmerlußen iR gu verlaufen. Graphiti@:ferbiei),grenffurt. Schwärze. 


äktın Portland- u. Ulmer Cement. 
Maler-, &rund- u. Champagner 
Kreide x. :. zu den biflgften Breifın. 
3. V. Fischer au Jofeppaplag. _ 
in aröfte 


(fi t Ausrmahl, bet gelagert, 
Cigarren Hr 3"Seier am peienier 
Verkauf. 

Gin neues, nach englijhem Sorem er 
bantes, in biefiger Marienvorfladt liegended, 
| Einer Familie alle Beguemlich’eiten bietendes 
Haus, mit Nebengebäude, Gomptoir, Gaͤrt ⸗ 
| ben, großem Hofraum ı. zn vielen, 
Lagerräume nöthig babenden Geſchäften ge 
eignet, iſt zu verfaufen. Mäheres Nr. 124 


Dos Mähere in der Gyr. de. Die. 

Ein PBradt-Fqwarium, als Zimmerzierbe, iR u 
verfaufen. Mäberes in der Epp. de. Dis 

Kin berrfgaftlichee Gut zu 1100 Morgen im | 
Unterfranten, beſter Sage, mit großen Dekonomiege · 
bäufickeiten, IM vom Petri 1869 am auf 12 Jahre 
gu dervachten. Zu verfoufen mehrere Dekonomit · 
güter Apotheten, Gaſthofe, Sadereien, in Ftanten 

Gfferten unter ber Adreſſe G. H. beſorgt bie 
Ey. db. Bl. 


Eidtörthen, Eib:Beife, Banille, Himbeer. 
und Erbbeer.Wefrornes empfiehlt täglich 
K'erd. Scheuermann, 
Gonditer, Sa uftergafle. 








—Zondontd, gefülite Bonbons, Bonbon 
nisred mit ben feinften Bonbend empfiehlt | Marienvorftabt vartertt. __ — 
Ferd. Scheuermann, Ein Biener Prügel, für einem Berein pofend. 





| md eim gebrnudtes Tafelpiane, beide fehr gms im 
Etand, find unter Garantie bitig zu 
L. 476 Brunnergoflt. i 


— — Lrduer Eduftergafie 
Ale Irten von Weißnähereien, jomie ganze Aus 
flattungen, abgenaͤhte Röde und Gouvertvesten werben 
















auf dad fKönfle und billige verfertiat. Dupend Wirtbisaftsküple, vom w Sol 
Josephine Jegel, —— rei in der dp. de. Bik 


Grafßeragafle L Nr. 8, 1, Sto, 
K. 6. 597. 
Ein Brief Tiegt bereit. 
6 mird fogleih over bie mädfs Biel 


h 
en 
danerndes Gipagement bei “ 






Mlerbeiligen, And, j:te gu 180 fL, ju vermietben. | Mäbhen von 15 —16 Jahren, am liebiten vom | 4 
S Nr. 1242 Meberöplog. Lande, gefuht. Bu erfragen im ber Crved. Du. Die. | 
Brad ver ©, Tümmeliden Dffiin in Müraberg, — Mrpeitiontsfel Mr Mr, DA 





et —— 
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Aal, pet Pit 


eiblatt. 
ar. Jahrgang. 
Ter FReaat. Kurier 
er\cheimt täglich, 
Bıerieljährt. Fıeıs 
Pi); gem Yanerın 
‚1.45 fh. Ade fık 
Polämier neben 
Befellungen an. 


Nürnberg, 19. Mai 1868, 


Poſt⸗ Ausgabe.) 


weni un. Bert B. Bagıee m key; ha ar.h Wagrehiher Zgb; Ye Arnteig eng 


Witwoh den 20 Mai: Amaflaflus. 


WE Kür die Monate Mai und Juni 
fan auf den „Bränfifchen Kurier“ bei allen 
Poſt⸗ Anjtalten und Yanbpofibaten mir 1 fl. 
10 fr. abonnirt werben. 





Deutiälans. 
# Berlin, 16. Wai (Bollparlament. 
13. BlenamEigung. PDermitiag 10%, Uhr vom 
Bräf. Dr. Eimfon rröfinel.) Haus und Tribünen 
find anfangs fehr Tbwadh beſeht. Das Parlament 
fährt Im ber Debatte über die Tabaffteuer fort, — 
15 Petitionen, welche fi auf diefen Gegenſtand ber 
ziehen, find feit geflerm eimgegamgen, «ebenfo 2 meur 
Amendements der Mbgg. @raf Lurburg und Schlei⸗ 
den ju dem $5 11 und 12. Die geſtern ermähnten 
Amendementa, welche mob mit gedruckt maren, 
lauten: 1) Don ten Abgg- ». Ehlör und Stumm: 
das Zel-Parlament wolle befhlieben 1) in & 1 im 
2. Eap fait „6 Egr. (21 fr.) jährlib* zu fepen 
„3 Egr. (10%, fr.) jährlih"; 2) in $ 7 fatt ter 
Bahlen „I Thlt. 5 Sgr.. 1 Ahle 10 Egr, 1 Zhir. 
15 Ear. und I Thlt. 25 Eger.” zufehen „17 /,Egr, 
20 Egr., 22'/, Eger. und 27',,€gr.”; 3) im $ 12 
die legten Worte „ü Thir. (10 fl, 30 kr.)* zw Ares 
Sen umd diefelben dur die Worte „5 Thle (8 fü. 
45 Pr.)“ zu erfepen. 2) Don dem Abg. Grafen 
Eolmd-Paubad: das Zoll + Parlament mole be: 
fliehen 1) in $ 1 Mlinca 2 die Worte „wenn fie 
im der Näübe dewohntet Gebäude liegen” zu freien; 
2) in $ 12 Matt bes Termine vom 1, Dftöber zu 
ſcden „1. Juli 18685“, vorausgefipt, daß eime er 
Jöhte Steuer von mit Tabat bepflangtem Boden ein 
geführt wird, 8) Bom Abg. Dr. Harnier: das 
Boll»Parlament wolde beidlichen, an Stelle des gmel- 
en Abjapes des 5 4 des Gefehentmurfes folgende 
Beftimmung zu fepen „die fefgefiellten Etewerbeträge 
find zu Ente Juli des nah ber@rmie folgenden An · 
trags fällig." — Die Eprgialbebatte wird über bie 
%5 1 und 12 zufanmmengefaht. Erſterer beftimmt 
die Morgenftener von 12 Thir,, Ieptexer ben ins 
angszoll von 6 Zblr Reg.» Rommifar Ekeele 
Fetämpft die Behauptung, dab dir Annahme tes Ent. 
mwurfs ben Muin des Tabalsbaurs herbeiführen werde. 
Die Erlabrung ach babe die Morger ſteuer ale dem 
einzigen Rodud anempjohlen und «6 liene kein Ar 
lab gu dem Abgeben von diefem Epflem vor. Made 
dem Redner die andern Epfleme jur Seßeuerung des 
Tabets beltuchtet, erflärt er, day des bier aboptirte 
Eyſtein fi weiter, mie jedes andere vom Monopol 
entieent, daß dieſes eim Bolmert gegen das @elüfe 
nad Monopol fel. Die Etewer IR zu ertragen mie 
die auf Zudır, im Betreff deren ſich ebenfalle Die 
früber laut gewordenen Klagen als grundlos erwirfen 
baben, da er jept des Schudte gar nicht mehr Dr» 
darf, Dit Berhältniß des inländilhen zum aus 
länt iſchen Tabaf if wie 1:2"), alſo wie 2 Thir. 
15 Egr. ju 6 The. Bas das Mifito beieifft, fo ift 
das des Zabalabaurrs viel größer ald dad ded Zabatd- 
bäntiere, ine Wandelung in der Aultur merde 
vieleicht auch jeht ſtatfinden, das fel aber nicht⸗ 
Reues, im vor. Jaht babe fie ſich in Würtemberz 
um 31%, In Bayırm um 18", bermindert, Der 
Bauer wird mar jorgfältiger arbeiten müſſen und 
dann bat bie Vorlage keine bedentlichen Molgen. 
Ag. v9, Binde (Dlbendorfij) Irfürwortet die bon 
der Regierung vorgefhlogenen Eäfe von 12 fir. 
zeip. 6 Ahle. und wrikt an ber einzelnen Eigarrı nad 
wie gering De Grbößung fe. Die Tabalebauet 
und Tabalabändler madıien mirgend ein fo glamtudee 
Seſchaſt wie in Deutſchland Abe, Diffene befämpit 
den $ 1, dur melden im Eüten «imer bieber ſteuet · 
freien Pflanze eine Eteuer auferlegt wird; daburch 
tommen die Bauern in (lebten Jabrnängen, wo 
eine unbraudbare Pflanze wählt, in Bebrängnif, 
Bamit wird die Gonfumtion geringerer Tabafe ver 
Tingert umb erfdhmert. Unter felden Umſtänden 
lönne man bödftene im der Bodenfteuer von 6 Thlr. 
und in einem Gingangezolle von 5 Ahlr. tin wenn 
auch nrtinges Bequinalent finden, Vs frei dech untedt, 
um riner geringen Mebreinnahme wiln cime lebent · 
fähige Inbuftrie zu Ihädigen, allher gebrachte @e- 
mwohnbeiten zu -zerlörem, ° Mbg. Krieger (Polen) 
neribeidigt fein Amendement, das betanntlich bahim 
gebt, ausbem Ebinffe des alin. 2 des 5 1 und dem 
2. Bblıp dee & 2 einem meuen $ 2 zu bilden, tabin 
aebrud , Dal mit Zobaf bebaute Boderfläden unter 
3 Nuidın fewerfeei Frim ſollen, wenn« fie im der Mäbe 
bewobniee Gebäude Ikegen; auf dirfe Befreiung hat 
tod frte nur Gime der zu einer Jamille gehörigen 
onen Anſpruch RegAomm. Eherle bat grgem 
biefen Antrag midte einzumenden, Bei ber Annahme 
von 3 Muiben herrſcht fein finamgielles Initteſſe vor, 


ſondern mur bie Rüdfiht auf die eritwerte Gonttole, 


wenn der Gap vom 8 Nuthen für die Befreiung an- 
gene Weide aud die Höhe der Eiener 
Il mag, on dem Eape von 3 Auihen müfe In 








I Dr, Herth, Kür Hohenlohe (Münden), 


Bundesraih feflhalten. Mög. Ehraps, auf der 
Journaliftentribüne umverflänblich, ſpricht der Reiben- 
folge mad gegen die Borlage, Adg. Brumbredt. 
Bon allen vorliegenden Amendemenis iſt das, welches 
ven Schutzoll cıböht, das allerunannehmbarfe; 
mit dieſem Amendement Stunm wird au keine 
höhere Ginmahme erzielt, denn die Produktion wird 
vermehrt, die Musfuhr verringert werden. Mbg. Dr. 
Biffing (Braf Blomark tritt ein) bricht eine Banye 
für den Meinen Grumdbrfig in Baden, der gejwun 

if, den Boden hoͤchſt möglich zu werweriben. Ta 

wäre gut für eine Zupusfteuer? beim Burns ift aber 
nit IHarf zu beweſſen, mo der Buzus aufbört, wo 
et * Prineipiis obsta! Hot man erfi mit 


einer mäßigen Steuet angefangen, dann acht «4 mel- 
ter und {päter befleuert mam au wohl Dhan- 
jen, 4. S. den Hopfen, Am Ende it Milch für dem 


Meinen Mann Lupus, Zuleht baut ber Heine Mann 
feinen Tabak mehr. Der Zabafabau if nicht fo loh · 
nend, ald man glaubt; er braudt zu wie Arbeit 
und zu viel Dung; c# if michk richtig, menigfiens 
für Die badiſcht Pfalz mit, daß der Boden andere 
Früchte iragen merbe, wenn der Tabalbau aufhört. 





Fränkiſcher Kurier. 


Mittelfränkifdhe Beitung. Härnberger Aurier.) 


Bıdenfe mar auf, dab Witiwen und Baifen ihr | 
Bermögen in folgen Boden anzelegt haben und daf | 


der Zabalobau Zucht, Drtnung und Imtellie 
geng in die Gemeinden bringt, Die Steuer 
auf Tabat führt zu 


einem Eyfem von Ber | 


folgungen wmb Bezationen, unterbindet den Handel | 


und Vertehr die Lebentadern. Die badiſche Fer 
gierung, bie erft fürzlih mit 30%. Eteuererhöhung 
getroht bat, Hätte ſich gegem die Eieuer +abe 
wehtend verhalten follen.- Der badifhe Bundes: 
Kommiffär: Diefe Behauptung if unriätig, Baden 
bat keinen Borfhlag gemacht. Kr Vertrag brrubt 
auf Frinem Gompromih, fondern auf einem Majori- 
tätebejäluß. Die Mine ität habe den Modalitäten 
nit beigeftiimmt und fie habe aus denjmigen Res 
glerungen beftanden, melde bei dieſet Prage am 
meiften imterejfit feirm. Mbg. Graf Solms-Laubadh 
befürmwertet fein mendement, in $. 1 ie Borte 
„wenn fie in der Mähe bewohntat Gebäude Tiegen ” 
ju freien, womit viele Ungleiähriten befeitigt wär- 
den; er will auch dem Termin vom 1, Oftober auf 
den 1. all 1868 verlegt wiſſen. Mg. Meier 
(Bremen): Bom Etandpunft des Brelbandeld müßte 
I für Bleihfellung des Gingange- und Produk: 
tlond» Bol jein, aber ih bin gegen die Regierunge- 
vorlage, weil der GingangsgoM mit ridtig bemeſſen 
iR, mweil ih den Schuß noch befchen laflen mil. 
Jept if der Schuh 3", Ahle. per Eir., und da 
müßte das Derhättmib auftecht erhalten fein, Süd · 
deutſchland hat übrigens auch Ihen eine Mebergange- 
Reuer gehabt, Die ja ebenfalls der Produzent bejahlt, 
ebenfo fol ja auch bei der Ausfuhr die Etemer ver 
übel merden. Es if dies alfo Kine Produftiond- 

wer; die durchſchnittliche Eteuer iſt auch beſſet wie 
die qualifigiete, Rednet geht auf dem Werth des 
deutſchen und rs amerilanifhen Tabake ein und 
betont, dap man bel Arhöhumgen tele bei Bermin: 
derung ber Eteuern mit plöpli, ſondern Edritt 
dor E&ritt vorgehen mühe. Bei tem jehigen Eape 
werde in zieh Jahren der Eingangszoll fa nanj ger 
ſchwunden fein. Rednet meilt dies aus Zahlen vom 
Jahre 1652 ab nad. Hamburg führe mehr Gigarren 
nad bem Bollverein aus, ale Bremen; von den ein ⸗ 
arführten 11,000 Kir, jeien aber mur 5001000 Eir. 
H:vanna-Cigarren, umd diefe 11,000 Er. werben in 
2 Jahren auf 1000 rebugirt ſein Gr empfehle Die 
Bobdenfteuer von 6 Thir. zu verneinen und ben Ein⸗ 
genge zog beftchen zu laſſen. — Die Diskuffon 
wird geiälofien. Bei der Abflimmung wird der An- 
Itag Schleiden in $ 12 „und Tabafftıngel” zu 
Bereichen, abgelehnt; Die $$. 1 und 12 der Regie 
rungevorlage mit größerer Majorität abgelehnt (dafür 
nur De Monfervativen) Der Antrap Stumm in 
gr im 2. Gap Pati der Worte „S Eger. (21 fr.) 
jebtlich“ zu fepen „I Sgr. (10%), fr) jährlich“, 
aljo eine Borenkeuer von 6 Thlt Batt 12 Zhlr, 
und in %. 2 anfalt 6 Thle. zu fegen 5 Ahle 
wird bei Rommsanfrıf mit 259 gegen 31 Etim- 


men verworfen; dafür v Reveijow, Graf 
Lurburg, Oehmichen, v Patım, Hm 
sog ©. Natibor, Mebderer, Graf Eoims- 


Laubah, Stavenhagen (Nandem), Stumm, 
v Bebmen, Dr M Barth, Blum (Mdlm), 
Dennig, Disge, Difiene, Arber », Eid. 
tbal, Ganler, Peufel, Gebert, Freihert 
v, Gdler, GBüntber (Eahim), Hebling, 
Kir 
ber, Janjen, Kekel, Bint, Pionnebeder, 
Birepgiäner, v Ehoper, 9» Sählin — 
Ge folgt der Mamendanfruf über das Mmender 
ment Tweſten u $. 1 zu fagen anftatt 6 Eygr. 
(12 Rıple,) — 3 Sor. (6 Aible.) Bodenſtruct, ben 
4. 12 aber (ingangszoll) gang zu fireiden. Dich 
Sutrag wird mit 167 gegen 131 Stimmen angt- 
nommen, Mit Ia flimmten uw. A ». Mühlen, 
Graf Münfter, Nedelthau, Dehmlchen, Ortter, Defer- 


Rummer 139, 


erate finten Die 

ialie torte 

amſie Gerbreitung 

und werden für bie 

kreifpalt. Pelitgerie 

ober berem Raum 
au Ihr, berechmet 


Dindtag: Potentian, 


. Sanslartennpandiung Daxbe 'e 
re a ——— 


zei, ©. Patew, Bland, Brof Pleffen, Broih, Pogae, 
beide Yutifammer, Graf Büdler, Serjeg von 
Ratibor, Nedecet, Röber, Römer, Mob, Hamberg, 
dv. Saljwedeln, Schhleiden, d. Edböning, v. 
Shmarploppen, d. Echwendlet, beibe ». Seyde ⸗ 
wih, Eimjon, Solms .Lich, Baruih und Lambach, 
Stavenhagen (Randow), Sombart, v. Eoyer, Etumm, 
Zehom, Etepbani, Treslom, beide dv. Untuh, beibe 
Dinde, Wachlet, Wachtahuſen, beide Wagener, Wep- 
ler, v. Sehmen u. A, kutz die konfersativen Partelen, 
die Rationalliberalen, bie fonfervativen Sachfen, auch 
Blömer, Bluntfhli uw. f. wm. Dagegen bie Polen, 
bie Fotiſchrittpartei, fa alle Güdbeutien, au 
v. Gihthal, Fanler, Feuſtel, Frehtag. Göpderg, 
Gomnielöhaufen, Günther (Sadlen), Heubmer, Herth, 
Kür Hohenlohe (Münden), Graf Homperch. Jenfer, 
Dr. Yörg. bg. Banp enthielt Ach der Abſtimmung, 
well er mit gegen dem Fraktionebeſchluß Rimmen 
wolle. (Der Kronpring trat furg vor dem Mufruf 
im die Loge, ex hörte no das Refultat.) Damit 
find $. 12 mit Amendements, au das Amendement 
R gefallen. Der Antrag Eolms-Laubah auf 
€ ung der Warte: „wenn fie in der Mähe ber 
mwohnter Gebäude Liegen“, wird angenommen ; der 
Untrag Runge (fewerfreie 6 Duabs.-Ruthen) wird 
nah zweifelhaften Rejultat beim Wuffichem und 
Sipenbleiben bei eimfader Zählung mit 162 gegen 
125 Etimmen angenommen; damit If der Anttag 
Imefen erledigt. Der Redaltiondantrag Krieger- 
Babricius wird angenommen. $. 1 lautet nunmehr: 
Der im Zoßorreinsgebiet erzeugte Tabat unterliegt einer 
Steuer nad Maßgabe der @röße ber jährlich mit Tabat 
bebauten Bodenflädr. Die Steuet beträgt von je 
3 Duadrat-Rutden 3 Spar. (10%, kr.) jährlih. Wlä- 
Sen unter 6 Ducbrat Rutden find ſteuerfrti. Wo 
bie Duadrai · Rathenzahl der von ein umb demſelben 
Pflanger mit Tabat bebauten Erundfläche durch 6 
möcht Leit ihellbar I. bleibt das unter 6 Ruthen 
betragende Maß bei der Steuet unberitfigtigt —$. 2, 
Mit Tabak bebaute Bobenflähen unter 6 Q.Authen 
find ftewerftei, auf diefe Befreiung bat jedoch Arts 


nur Giner der gu einem Hausftande gehörenten 





Berfonen Anſpruch, Die 58. 2—5, jeht 6, wer · 
den unverändert angendmmen, Amendement Harnier 
zu 6. 4 abgelehnt. — Zu $ 6 (ieht 7) wir 
das Eirgangs ermähnte Amendement Hagen, gegen 
melde materiell der Bundesfommiffär midte 
einzutwenden hat, angenommen. — Zu 5. 7 Geht 
8) find die Anträge Stumm, Tweſſten und Runge ger 
fent. Bundestommiffär Michaelis erklärt, daß die 
Regierung im Yolge der Modififation des $. 1 auf 
eine Abflimmung ber Gtewervergütung berziäte, even ⸗ 
tuell werde fie dem Anttage Tmeften (anflatt 1 Thir. 
5 Egr., 1 Thle. 10 Egr., 1 Thlr. 15 Eger, 1 Thlr. 
25 Egr, gu jepen 15, 20, 20, 25 Egr.) den Borjug 
geben. Der Antrag Stumm mird abgelehnt, $. 8 
mit diefem Amendement Tweſten angenommen. — 
$. 9 (jept 10) emtbält die Etrafbeftimmungen; das 
biergu vom Mbg. Hagen gefillte Amendement wirb 
angenommen, al, 2 if alfo geſttichen. — Zu 5. 11 
jept 12) And Amendements geſtellt von @raf Eur 
burg, ber eine Verjährung der gerichtlichen Bırfols 
gung in 2 Zahren und eine Derjährung ber Straftu 
im 5 Yabrem unterſchieden wifſen will, während ber 
Gntwurf nur von Strafen (pridt, mas aber, mie 
@raf Lurburg ausführt, dem Preuß. und Bapr. Straf 
ariehbud widerſpricht 2) von Abg. dv. Bernutb, 
der al. 2 anders ju fallen empfiehlt; er jpridt gegen 
das Umendement des Grafen Lurburg; Geldbußen 
hälten midte mit dem Etrafgefepbuch zu thun, fon 
bern mit dem Ginilreht und bad konne man ber 
Territorlalgelebarbung überlaffen. Bundes» Rommif. 
für Säheele: Die Rrage bat eime geringe prafs 
tifhe Bereutung ; die Deftaude wird fute bald ent- 
det und dann raſch verfolgt. Bleibt fie einmal 
länger verborgen; fo iſt «4 fein Schade, wenn ein 
Deftaudant bis 5 Yabre in Angriff genonamen werben 
kann: der Theil des Mmendbements Burburg, welcher 
eime Berjährung von 2 Jahren mil, if miät zu 
empieblen. Das Amendement Lurbutg wird abgt ⸗ 
lehnt. Die Jaſſung Bernutb: Zuwiderthandlungen 
gegen die Doricrifien dirſes Geſezes verjähren in 
5 Yahren, angenommen — Bu $ 13 beantragt 
Behr. v. @dler: für die aus ausländifgen Zabat 
amgetertigten Babrikate bei der Auefuhr ins Ausland 
eine volle Vergütung BR. Ehrele empfiehlt 
die Etreihung des 5 13, ebenfo wie Munge, eime 
volle Bergätung werde mit flatifinten. — Graf 
Surburg zieht feinen Antrag jurüd und $ 13 wird 
aeſtrichen $ 14 (irpt 19) mirb unter Gireidhumg 
des Wortes „Urbrigen” angenommen und damit bie 
Tagtsortuumg erledigt, Der Enimarf wird mun 
nad den Beſchlüſſen dat Barlaments ndigirt werben, 
namentlid in Betreff ber 55 1 und 2 — Der Prü- 
fident thellt mit, daß ihm eime Dorlage zugegangen 
iM über den Bertrag mit Rom. Derjelbe wird durch 
Ebiuhberaitung im Plenum erledigt werden; Mer 
ferenten find: Dr. Diepolder, Fiht. ©. Hullefiem. 
SAluf 3 Uhr, nähe Eipung Montag 10 Uhr, 





Tages + Drinung: Abſtimmung über das heutige 
@elh. Beritay mit Deftteſch. Bolltarif. - 

Berlin, 18. Mat Heute hat die Dorkande- 
wahl des Joutnalißentages Mauttgefunden. Es wur- 
den im den Borftamd die Herten gewählt: - Bicder» 
mann, Arebakteur der „Deutigen Migem. Zeitung“, 
Lehmann, Repukteur des „Magazin für die Piteratur 
des Audlandea*, und Graf, Gigenihümer tes 
„Banbderer.” 

— Der Biquidationd-Ausfauh tes Rational 


‚Bereind Hat für die deutfhe Rordpol-Eypedition 


1000 Thaler angewieſen 

Aus Berlin läßt ih der W. M. telegraphiem: 
Man verfihert, daß eine Zuſammenkunſt Aönig Bil 
belms mit dem Saifer Napoleon und dem Gjar 
Blegander g-fihert fe. Wa Ort der Votrevue wird 
Voiedam genannt; biejelbe fol im Juli oder Auguf 
fatifinden, 

In Kiel find zwar die Marinebanten im Brofen ac. 
eingehellt, doch werden bie begennenen Borarbeiten 
für die Mnlage des Hafenetabliffenente fortgejeht. 

DO Stuttgart, 17. Mei. Am 10. und 11. db, 
fand ze diegjähri-e Leudeeverſammlung des Bau 
verband:d würsembergifher Arbeiterbildungs- 
Bereime unter ſeht Iebhafter Beiheiligung zu Heir 
benheim ſtatt Die HauptverhandlungsGrgenfländt 
waren folgende: 1) Berichte über Konfumorreine, 
Grundung von Speifegenoffenfhaften, Senoſſenſchafla ⸗ 
teen überhaupt und über Produftiugenofjentchaften 
indbrfondere, 2) Entwurf jur Bildung einer all» 
gemeinen deutſchen Kranken» Unteüpungs Kaſſa 
3) Oründung einer Banderunterflüpungd-Rafle, zur 
nächſt für den würtembergiſchen Gauverband, mit 
dem Befreben zum Anſchluß am den Gäpmeijer 
Berein. — Bum Derfaommlungsort für das nähfte 
Jahr wurde Rotiweil beftiimmt Wis dahin if dieſe 
alte Stadt Tänyft durch das Schientnuth mit ben 
übrigen Orten BWürtembergs verbunden. Wür jrpt 
endet die obere Retaribalbahn fie zmeigt bei 
Plodingen von der Hauptbahn Brudfal+ Friedrichs 
hafın ab) in Thalbaufen, 2°, Stunden von Rott 
weil Außer ber Linie Pforzheim» Wilbbad werben 
denmäht au die Strecken Ulm Blaubenern und 
Aiedlingen dem Betrieb übergeben werden, Dasfelbe 
gilt vom der Pferdbahn von hier nad Berg (ſtann⸗ 
Ruit), Ueberhaupt Berrit in Würtemberg eine gang 
ungemeine Rühr'gkelt in Entfaltung des Berfchre 
welend, namentlich im Bilenbahnbau. — Bel dieſer 
Gelegenheit erlauben Sie mir die Bemerkung, baf 


bie felerliche Ginweihung des für das Stadichen 


Beilofabt beftimmten Grjfanbbildes des unſterblichen 
Afronomen Johannes A pler (e8 wird bei Ihmen 
im der Bieherei von Lenz-Heroldt gegoſſen) erſt im 
Sommer künftigen Jahres Hattfinten wir, um jur 
Feier den leichteren Befuch möglih zu machen, da 
eiſt bis dahin Lie Eifenbahnlinie von Kier dorthin 
über Leonberg eröffnet fein kann. — Die würtem- 
beraifgen Bäder, voran Wildbad, Leinach, Kannfatt 
Berg und Friedrichshafen, erfreuen Ab einer Auferft 
lebhaften Frequenz. An lepterem Ort forie in Ulm 
find die neuen römifdeiriidgen Bäder fchr befucht. — 
Der Wohlihätigkeiteflun wird hier, ſowie überhaupt 
in gang Würtemberg, von aufen und vom Inland 
ftart in Anſpruch genommen. Bom Inland dur 
die Einfammlungen zur Hilfe der an fo vielen Orten 


jüngfhin / von Wetterſchãden arg Heimgefahten, fürs | 


Ausland aber mit Aufrufen für Oftpreußen, Yinn- 
land und jept für Migerimn! — Rah Ausweis 
einer Deröffentlihung des biefigen Konſule für bie 


Vereinigten Etaaten von Korbamerifs nahm bie | 


Yusfubr aus Würtemberg dabin für bie Beit vom 
1. JZanuat bi zum 31. März des laufenden Jahrra 
wegen bdirjemige des emtipredhenden Zeitraumes im 
Dorjahre bedeutend zu, 68,549,018 gegen 67,502,659 
Gulden im Werih. Der Hauptartifel war, mie 
fhon längere Zeit — Korſetten, dann Leder und 
Rıermenaren. 

Rarlörube, 16. Mai. Am 14. d. M, ſtarb 
in Rreiburg, fa 73 Jahre alt, die Mutier Is Hm, 
v. Roggenbad, eine geb, Gräfin v. Walderdorff. 
Der Sohn war nur noch von Berlin aus an us 
Rranfenlager zeeilt. Ropgenbad's Water, k. k. Käm- 
merer und badiſchet General-Major a, D., lebt in 
Brelburg. 

Münden, 17, Mai. Durd bie gefterm erlaffene 
Armetfotmation iR vole Uebereiehimmung mit der 
Formation und ber Stärke der Regimenter, Bar 
‚taillone 18, der Armee bes Norddeutſchen Bundes er- 
jielt worden. (A. Mbbz.) 

C.H. Ründen, 18. Mai. Der König if ge 
Bern Abends Fury vor 6 Uhr von Schloß Berg hie 
ber gekommen und bat der Borfellung ber Opet 
„Die Hugenotten* beigemohnt; nach 10 Uhr Radts 
fuhr derfelbe nad Berg zuräd; er erfreut ſich ſicht 
bar wirber des beſten Bublfeind, — Der Prinz 
und die Arau Breimgrijin Ludwig find vom dem 
Seſucht bei der Abnigin ⸗Wittwe von Griedenland in 
Bamberg Samstag Abends mit dem Eilzugt wieder 
bier eingeteoffen, — Die Weltern ber MWringeffin 
Ludwig (Ergbergog Karl Bertinand und Ürgberjogin 
Eikfaberb) Find geftern Morgen mit dem Cilzuge aud 
Bien bier eingetroffen und im Prinz Bultpold-Balnis 
abgefiegen. — Herzog Mar if geſtern Morgens 
na Banz abgeteiſt. — Das Seſeßblatt Mr. 27 
enthält das Winanzgrfeh für bie Jahre 1568 
und 1869, — Durd gemeinihaftlide Enti&lichun. 
aem ber P. Gtaatömimifterien des Innern und dee 
SGanbela firp anläßlih ber befannten Beihlüffe 
des Bollparlaments morgen der Wahlen im 25, 
und 41. beperifhen BWahlkreife (Reuftadt a. Wald ⸗ 
naab und Schweinfurt) Pie erforberlihen genaurften 
ıbatiägliden Erhebungen amgeorbnet. 
Zn Regensburg wird tas 5ojährige Jubildum 
ber boyerifhen Berfaljung öffentlich gefeiert, 


inämlih: om PVorabente tur rine Serenade, am 
Zubiläumstage ſelba durch Muft von den Thürmen 
und durd Effenilie Gottesdienſte im Dome und in 
der Dreifaltigteitakircize — Die Stelle 
Präfelten und erſten Lehrers am proteflans 
tifgen Säullchrerfeminare ju Kaiferslaus 
tern wurde dem bisherigen Hauptlebrer an ber dor. 
tigen Präparamdenfchule, 3. Ib. März verliehen, 
©.H. Münden, 18. Mal. Der Sollſtand 
ber baprifhen Armee bei derem Stellung auf den 


Rriegefuß beirug — mie cus der offigielen Dar | 


ftellang über den Feldzug der bayriſchen Armee im 


Jahre 1566 exrbellt — am 21. Juni 1866 59,092 | 


Dann; davon Gireitbare 47,831, Niifreitbare 
11,261; in Rinie fehtend: 37,568 freuergemebre, 
3,672 Eibel und 136 Gelhüge. Diver Sondand 
wurde jedech won ber Efietiioflärke der Armet nicht 
erreiht. Beim Zuſammerſtoß bei Immelborn 
in der Nacht vom 2. auf 3. Juli waren im Gefecht 
130 Offiziere, 304 Umnteroffigiere, Soldaten ze. und 


eines — 
| ihr Herg werhärkt und daburd Grfhelnungen bir 





98 Pferde; der Verluſt betrug: 4 Offigieme, 13 Unter | 


offigiere, Eoltaten 1° und I Plerd. Beim Zuſan⸗ 
menftoß bei Dermbach am 3. Juli waren engagirt: 
7 Dffiiere, 268 Umteroffigiere Eolbaten ze. und 
129 Bierde; ber Berluf betrug: 48 Unteroffigiere, 
Eoldaten ze. und 1 Pferd. Im dem Gelecht bei 
Rofdorf am 4. Juli waren im Nampfe: 282 Difi- 
slere, 9,482 Unteroffigiere, Bold zen ıc. und 581 Bferde; 
Berluft. 27 Offigkıre, 376 Un’eroffigiere sc. u. 19 Pferde, 
Am Gefechte bei della im 4: Juli waren beibeitigt: 
213 Dffigiere, 7,127 Unteroffiziere, Eoldaten ıc. und 
678 Pferde; bier belief fi der Berluſt auf: 7 Difi- 
zlere, 122 Unteroffigiere sc. un? 37 Pferde, Bei dem 
Bufummenfioh bei Hünfel> fämpften: 62 Difisiere, 
1338 Untereffigiere, Eoldaten zc., fotann 1423 Bferte; 
der Berluf beirug: 1 Dffgier, 23 Unteroffiziere 10. 
unb al Pferde: fermer 1 @cihüp. Im den Geſechten 
bei Kiffingen, Rüdlingen, Valdaſchach x. am 
10. Zuli waren engazirt: 677 Difigiere, 22,058 Uns 
teroffigiere, Soldaten ze. und 2549 Pfirbe; der Ber 
luſt kettug: 52 Offiziert, 1205 Unteroffigiere und 
Soldaten ıe., 107 Pferde, dann 1 Gelbüg. In dem 
Gefecht bei Hammelkurg am 10. Zell kämpften: 
| 127 Dffigiere und 3857 Unteroffiziere und € oltaten ıc.; 
Bertuft: 4 Offipiere, 96 Unterofftgiere ic. und 36 Pferde. 
| Bei tem Zufammenftoß bi Derlen bach am 11, Juli 
| fodhten: 4 Dffigiere, 249 Unteroffigiere, Solt aben ze. 
vnd betrug der Berluft: 1 Offigier und 47 Dann. 
\ In ben Belehten bei Helmſtadt und Urt 
tingen am 25. Zuli waren im euer: 718 Off 
viere, 23,492 Unteroffiziere ze. uud 2144 Pferde; 
bier belief Ab der Berlud auf: 36 Dffisiere, 694 
Rorn umd 53 Pferde. Am den Befchten bei 


| der Berluft: 43 Dffigiere, 844 Mann und 14 Pferde, 
| Dei tem Reitergefehteu bei den Hehiflädter Höhen 
am 26. Juli waren betheillgt: 88 Dffgiere, 1821 
Unteroffiziere, Soldaten ze., und 1909 Yierde, und 
! belief ſich der Verluſt anf: 4 Dffisiere, 27 Mann 
und 39 Pferde. Bei tem Zuſammenftoß bei Sey- 
bottenreuth a. am 29. Jull fohten: 18 Dffigiere, 
600 Unteroffizier, Epielleute, Soldaten, umd belief 
fi) Hier der Berluf auf: 8 Offiziere und 250 Mann, 
Dir Befammt-Berluf der bayeriſchen Armee 
betrug ſonach am Zodten, Berwunbeten und Ber 
mißten mit Einzehnung ber fonfligen Zufammenföße 
Meiner Batrouilen, Relognoseirungs Abtbrilungen ıc, 
daun der im Vorpoſten- und Avantgarbendienfie ct 
‚ Ilttenen Berlufle: Tedt 35 Dffisiere, 301 Unteroffir 
| giere, Spielleule und Eoldaten, dann 108 Pferde 
berwundet 127 Offigiere, 1987 Untereffigiere, Epiels 
leute und Eolbat:n, und 131 Pferde; vermißt 25 
Dffisiere, 1579 Unteroffiglene, Epieleute und Solda ⸗ 
ten, und 131 Pferde; mithin im Ganzen 190 Dif- 
wiere, 3867 Unteroffizier, Epi. Beute und Soldaten, 
und 370 Pferde und 2 Grihüge. 

Münden. 15, Mi Durch gl. Verordnunz 








vom 7. da. Mid. wurde verfügt, daß die Beflätigung | Wartet meiden, 


freiet Bereine jur Börberung gemeinfamer gewerbs 


erlangen wollen (Art, 25 
I gefeped), dem. Areidregierungen, Rd. 3, qufichen 
fol. (Sübb. Pr.) 

Münden, 13. Mai, (Dienflesnchridt.) Die 
erl’digte Bezisfsgrometerfiche im Rothenburg a. T. 
wurde bem Aatafiergeometer M. Keim in Künden 
übertragen. 

Ehmeinfurt, 18. Mei. Dem Dernehmen nad 
ift für fommenten Heibſt Die Errichtung rind Mili» 
tärübnungelager für 16,000 Mann auf unfent Wiefen- 
grumde jenfeitd bed Maine wider im Auaſicht gr 


nommen, (Schw. Tgbl.) 
De ſtreichtſche Etanten, 
Bien, 16. April Im Herrenbaufe bat bei 


Gelegenheit ber Beraifung bes internationalen 
Gelepes Profeffor Rokitanely unter bem lebhaften 
Beifall dır Gaderien dem Neihalangler eine jcharfe 
Lektion erkbeilt, indem er bie Rothwendigkeit brionte, 
dap auch bie Äußere Politik im: @eifte der Innern 
geführt werden müßte, Hr. v. Beuſt bat bekannt, 


li in feinen auf die vömıde Frage bezüglichen De | 
peſchen Deftreih eine ‚katholiſche Mabt” nemannt | 


und if für bie Erbaltung der meltlihen Macht des 
Yapfıbums eingetreten. „Was joll man“, fagte 
num Rofitandfy, „vom der Anſicht halten, melde für 
eime tatboliſche Politit nah aufn plaltirt? Das 
Bolt wird nie mit einer kügenbaften Politik ſym⸗ 
vathfiren' Mar mub gegem jete Bevorzugung 
einer beftimmien Konfelkom proteftiren. Jede Etaatds 
fire iM ſchädlich, weil der Kirhe überhaupt eine 
mwelttihe Herrfgait picht zufommt; bie Staatatirche 


Dettingen, Roßbrunn und Heitfladt am 26, | 
Auli waren in Aktion: 530 Offigiere, 17,702 Unter- | 
offigiere, Eoltaten, ferner 1595 Pferde, und betrug | 


vaerbffentlichte 


Religionsgenoffenfkaften und übt einen verderblichen 
Einfluß auf die cigemem Beſenner aus, indem fi 
ihren Greif verfinitert,, iht Urtheil über Die recht. 
lichen Berbättnifie in Geſellſchaft und Staat verwitti, 


vorruft, die jeden umbrfangenen Renſchen mit Ei 
erfüllen mäflen.” 

Wien, 16. Mai Der Bilsof von Linz But 
auf des miriferielle irfular über Merikale Hgito. 
tionen müs einem Edreiben geantwortet, im wielchem 
er eitlart, tie meuen Geſete einer genauen Prüfung 
ji unterziehen (mie geätig'), fo meit fie mit dım 
Erboten der Kirde übertinſtimmen, fi darnach ıis, 
ten zu wolln; ſoſern fe aber den Enorbmungen ter 
Rirche widerſprächen, müße er ſich zu dem rum 
fope befennen: Man muß Bott mehr gehorden, cs 
den Renſchen 

Prag, 18. Mai In dem geftrigen Be: 
banfette 'mahmem 400 Bälle aus dem meifen 
ſlaviſchen Ländern Theil. Auch tie Grafen Clam. 
Martinig und Harrach, fowie ber Polipris Birefior 
Eiraub waren anmwelend. Diele Toafe wurden aus, 
arbradt. Die ezehifdem Blätter bringen Hunderte 
von Brolüdwänfgungs-Telegrammen aus wel fie. 
viſchen Städten, darunter viele aus Aublanı, 
Dazegen fagt ein anderes Telegramm: „Etat tır 
erwarteten fünibundert nobmen geſtern an dem Theater» 
Feſtbantette 192 Perfonen Zeil, Darunter der Bali 
Direktor Straub. Die Toaſte erzingen fich in den 
befannten füberaliftifgen Tiraden,* 

BeRH; 18. Mai. Aufé Neue wird vom werldj, 
licher Erite die benorfichende Ernennung Alapka's 
zum Lantesoeribeidigungs · Minifer gemeldet. Dur 
Mirier dea Innern, Bentheim, hat ten Bu 
ſchluß 8 Unghvarer Romitates, bie Yun 
zu vertreiben, anmullirt, Die Generalverjumm 
lung des jübifhen Hanbwerker-Dereines beſchloh, de 
nach dem Prinzip der Gleichberechtigang alle @erwerb; 
den Juden zugänglich find, fi in einem lardwirth . 
ſchafillden Tetein zu verwandeln. 

Branktreiiä. 

Paris, 15. Mai. Gegen Italien herrſcht augm- 
blielich bier eine fehr üble Laune. Einerſelle if 
man argerlich wegen der Opationen, deren Gegen 
Nand ver Kronprinz von Preufen jenfeit der Alpen 
gemefen, und dann nimmt man os dem flanmier 
Rabinete übel, daß e# wagt, die Intereſſen feine 
Staatdangchörigen in Tunis auch Zrankteich gegen: 
Über zu wersheibigen. Aus dieſer ſchlehten Bam 
«lärt man hier fie beute von der Dpiniom Rotlorale 
Rachticht von einer vebarſtedenden 
Wiederbeſthung der emigen Stadt tur frangäfilde 
Zeuppin — Man behauptet noch immer, der Kaller 
und bie Kaiferin der Franzeſen werden PBatbruftch 
bei der jüngſt geborenen Erzbetzogin vertreten, un 
bie Reife des Hürften Meiternib nad Bien flänk 
mit Bierauf einfhlägigen Unterbanblungen in Ber 
bindung. (N. 3.) 

Die Parifer „Liberte” Zlaubt zu wiſſen. deß 
@ngland wegen bisheriger Midtvemolrung der 
Lugemburger Feſtangäwerke Rameınd der Nihe, 
weiche am dem Bertrage von London 1867 Theil 
genommen haben, Ghritte bei dem Großderzog gr 
than hat, um ibm zu veranlaſſen, die Ehleifung de 
Feſtung zju beichleunigen. 

@rokbritannien 

5 London, 16. Rai. Die „IndiiHtr 
ropäifheTelegrapbemkompagnie”, wriht 
vor eims dreel Boden bebufs der Gründung eine 
Zelegraphen-Linie nad Imbien, durd Rußland und 
Perflen ins Leben getreten if, Bat bereitd Die gergt 
Eumme dıs von ihr prosonirten Kapitals in Hih 
von 450,000 Pf. Et. gejeibmet erbalten. Tier 
ruſſiſche Regierung hat einen Arlegetampfer zur Dit: 
poſitien der Kompagsie für die Dauer von ii 
Konaten geftellt, wm die Sabelverfentungen m 
ſcawarzen Meere vornehmen zu können. Der ber 
file Theil Der Linie fol binnen 12 Monatın em 
Einem Pariftifben Polizeiberidte 
zufolge wurden in Lonbom mährend ber Jabırı 


ucher Interefien, welcht bie juriſtiſche Perfönlicfeit | 1831 bis 1840 238,607 Berfonen (morunter 84,53% 
Abſ. 2 des Gewerbes | 


welblichen Geſchlichte) wegen Trunkenbeit vr 


| ten Bollgeirihter geitelt; mährend ber Jahre 1855 
| bie 1867 inel. beli.f fi die Angapl der Zrunfew 





fient fi ohne wahre Berehtigung über Die andern } 


bolte auf 101,189 männliden und 83.002 wel 
Uchen Geſchlechis Die Trunfenbrit bat ſich Yaba 
beim männliden Geſchlecht verringert, aber beim 
weiblihen Geſchlecht vergrößert. WDemfelben Brridt 
zufolge zählt Londom gegenwärtig 6549 Publi 
bäufer, WBorgefteru Morgen fand in der Teor 
Roblengrube, in ber Räbe von Blanely Walch, 
eine Erplofion flat, Mit Ausnahme von 4 Ben 
Imtem, melde vom Kohlendampfe betäubt wurden 
konnten Ab ale übrigen in der Grabe arbeitenden, 
zu rechter Zeit in Eierheit brirgen. Von deu vir 
Derunglüdien wurde einer tobt au's Tageslicht gr 
bracht und and die anderen drei türften dem Tott 
verfallen fein, 
Mmerila, 

Rewvort, 17. Mai, Die Zeitungen aus Mrpifo 
melden: Der Kongreß ſchafte die Todeafirafe ab, In 
Veracrug girfuliete das @erüßt, im der Hauptſtad⸗ 
fit Revolution ausgebrosen und Juan fei ent 


ftoßen. 


Telegraphische DBepeschen. 
Gäbarmtffes Rerrefncnbruyl@iurean. 


* Berlin, 18. Mai, Im der beutigen Sign: 
des Rofparlanftnts wurde bad Tebalſteuergeſez im der 


| ediufabfimmung mit großer Majorität angenem⸗ 


mm. — Hierauf folgte die Schlußderaldung m 
oſtreichtſchen Hantelövertragd. Abg. Bamberger fell 


OO Ann ———— 


“ur 


den Sntrag, der Bunbesraih wolle das Misverbälinig 
ber Herabfrpung bed Weinzolles mit dem beftehenzen 
Eteueripfiem im Heffen befitigen. — Graf Grote 
(Hannover) ift geftorben. 

* Berlin, 18. Rai. Der König emsfing heute 
Witiagd den Dürgermeifter Heimd von Ulm. 

* Berlin, 18, Mai. (Zollparlament.); Zaged 
ordnung: Schlabetathung über den öfreig. Hanteld- 
vertrag. Braf Kleifl fragt, ob die Rechte der meifl- 
beginftigten Wationen aut Aufland, Dänemark, 
Edhiweben, Korwegen und der E&torig gemährl wär 
den. Präfivent Delbrüdf etwidert, jämmtlide im 
Handelvertrag Arbende Mächte genichen die Boriheile 
ber meiibegümfigten Rationen; über die Ausdehnung 
der Boribeile auf andere Nationen werde demnächt 
eime Borlage eiugebracht werben, jebod mit Ausnahme 
der Beinjöle. — @s folgt Hierauf die Berathung 
des Antragta Bamberger. Der beifilde Bundes⸗ 
tommiflär Hoffmann beflreitet die Rompeteny des 
gollxatlamenta. Der Antrag gehöre vor die heſfilche 
Kammer. Bbg. Liebknecht beftreitet ebenfalls wie 
Barlanentslompeieng. Abg. Men if für den Antrag. 
Graf Bismard erfiärt: Die Berweiflung ber Aom- 
peteng ſei eine perſönliche Anfiht des heſſiſchen Aom ⸗ 
miäid, Gr babe die entgegengeſehte Anſicht, und 
balte den Fall für denkbar, daß der Bolbundesrath 
bei Ungleiäheiten im ber Beftenerung eine Remebur 
berbeizuführen hätte, Hoffmann repligirt, daß er 
nur im eigenen Namen geiproden. Gral Bismard 
erflärt fodann: „Ste alle werden mir beieugen, dab 
id auch dem Leifeften Verfuch einer Breffion auf bie 
jühbeurfhen Mitglieder unterlafie, Jühten Ele nah 
freiem Willen Ihr Brogramm durch. Ich erinnere 
an dir Gireularbepeide vom 7. Sept. 1867, um zu 
fonftatierm, daß Ihre Sribfiftändigfeit in Feiner Weife 
gefährdet if, mod gefähre:t werden fol, Exrlbf menn 
Cie fh und nähern mollten, müfte bied unter beibe 
Seiten befriedigender Mollvirung geliehen. Wir find 
riet emprefir. Richt eher, als Ele aus freier 
Srltnändigkeit zu ums fommen, werden wir mit 
Ihnen über den Anihluß beraiben. Bis babin bes 
raihen Eie ruhig die Derträge auf dem Gebiete dei 
Zollvereind. Indeſſen werde ih aud einer Dermin- 
berung det Kompeiemj des Bollvereins entgegentreten. 
Jedenfalls ſollie ein Appell an die Furcht miemals 


im deutſchen Hergen Wieberhall finden.“ (Stürmifcer 
Beifall.) 
* Wien, 18. Mai. Das Abgeordnetenhaus bat 


beute bie vom Herrenbaufe an bem interfonfeiflonellen 
@rfege vorgenommenen Benderungen gebiligt, und 
den Grepentmouti, beterfiend die Benfionen der Mir 
wifter mit der weſentlichen Abänderung, bab bie 
YJabreöpenfion ftatt mit 3000 mit 4000 Gulven 
figirt wird und auch ben fieimilig abtretenden Mir 
niſtern Berflon gebührt, angenommen. Das Herren 
baus bat den Geſehentwurf, betreffend bie böhmiide 
Nordmrfibabe, weſentlich nad ber ihm im Abgtord⸗ 
nelenbanfe gegebenen Mafiung angenommen. 

” Yaris, 18, Mai. Bei den Bablen in Ir» 
riöge erbielt Derat, der offigielle Kandidat, 16,810, 
Anglade, der Oppoftionsfandidat, 6560 Stimmen. 

*"Rondon, 18. Mel. Ds Unterhaus wahm 
mit 217 gegen 190 Etimmen dad Amendement 
Barter’s zur jbettiihen Wıfermbill, welchte bie Re 
glerung gemihbiligt hat, am. 


Tel, Burean f. Wlittel:, Went · und Gübbentiählend. 


8 Berlin, 18. Mai. In dem Hochverrtatha⸗ 
progeh gegen bie 22 Hanneneramer werde dad Zeugens 
v.rbör heute beendet. 

N Bien, 18. Mai. Das Hertenhaus nabm 
das Geſeh, betriffen® die Zugchänduiffe und Br 
dingungen für die böhmildhe Norbiefibahn, im der un« 
rerfentlih mobdifeirten Faſſung des Unterbaufes on. 

" Bloreng, 18, Mai, Der Herzog von Entber 
land ift bier angefommen. Er überfahr den Mont- 
Genid mit einem Ciſenbahrzeg von 12 Wagen. Die 
Hahrt duwerte von Eaintı Nichel bis Eufa 4 Etun- 
den und einige Minuten, außer einem Aufenthalt jur 
Bıfıdrigung der Werke and Aıbeiten. Dos Mayimum 
dr Ehneligfelt iſt 19 Nilometer per Stunde — 
Der Aönig if von Grnua nah Turin abgrreif. 

N Paris, 18. Mai. Im Actiegedeparlemeni 
in ber Regierumgstondidat für dem geiehgebenten 
Adrper gemäblt morden, — JZerſt Retterni Hat 
die Beitung der Gefandtihaitsangelegenheiten micher 
übernommen, — Man berfiert, bie Regierung fei 
Damit beihäftigt, rim Gutachten des Ernats voru- 
bereiten, wach welden den Kammern tie Befuanik 
eriheilt werten lolle, eine Aebiſton ber Tarife vor 
nehmen gu dürfen — Das neue Arrangement ber 
tunehldhen Finanzen wird die Genehmigung der brr 
iheiligtrm Mädte erhalten. Die preußiiden dorde ⸗ 
zungen belaufen fich danadı auf 9, die itatieniiden 
auf 25, ?ir englifken auf 30, und bie franzofiden 
anf 77 Milionem. N 

Paris, 18. Mai. (Geſehgebender Kr» 
per) Lesperui emtmeirft ein düßered Gemälbe vom 
der metallurgifhen Induſttit im dem öftlihen Theil 
des Lantıd. Pageyy findet, dah der Wohlfand des 

Landes im Wangen im Wrdjen begrifien if. Arcel 
brlämpft im Interefie des Geebantels di: In Ausfiht 
ſteherde Mbihafuıg der Blaggentoge. 

london, 19. Rai. Die Hinritung bed ver 
urthellten Feriers Barrett wurde megen der Made 
forſchungen über ben Wlibiberoeis abermals um 7Xage 
veriheben. 


Aages6Ghronit. 


N Nürnberg, 
20. de, 
folgende Yühe zur Berhaudlang. Pormittags 8 Uhr: 


Unterfuhung gegen den Buhbindergefellen Th. Dejj- 





bifigen dädtiſchen Sammlung geſchentt worden) wurde 
von Herren Mntigaar Pidert um ben Preis von 
750 fl. für feine Sammlung acauirirt, ein höchſt 


für 305 @. ebenfalls von Herm Pidert angelauft. 
Autiguar Geuder für 151 fi. 


Binter, welder im den Werffätten der Etautsbahn 
arbeitet, 
auf eime Lokomotive, welche in den Bahabef fuhr, 
fpringen, glitt aus, wurde vom Rad erfaßt und ibm 
der Bub abgefahren. — 
lein wurde heute vom einem Bräuerfußrwert an der | 
Salgenhöfer Ciſenbahn überfahren umb derart ber- | 
ledt, dab er Sofort ind Krankenhaus gebradht werten 
mußte. Das Unglük wurde dadurch berbeigefüßet, 
daß ein Brauerfuhrwert dem andern vorfaßren wollte, | 
von dem vorderen aber die Pferbe durchgingen, jo 
daß Rüßlein nicht ſchnell genug ausweihen fonnte, 
Mbermals ein Fall von unvorfihtigem, ja muthreilllgen 
Babren. 











































von bier hat ih geferm Mittags Im Walte bei Dupenı» 
teih eriheffen. 


logirte fi in einem biefigen Gufbaufe ein Butſche 
ein, welchtt 
Urlaubspoh legitimirte, 
und aud mehrere Beitküde jum Bertigafien julam- 
mengeridtet batte, 
wurden, gelang te, jeine Mrretirung zu veramnlaffen, 
&s jol ein gewifler Jalk von BWeifenbrunn gemejm 
fein. — Bom 16. auf 17. d. Mies. Rabts wurden 
dabier einem Wirtb aus einem Parterreglmmmer durch 
Ginfieigen mehrere Begenhände im BWertb von I2 fl 
von 3 unbefannten Burſchen grleblen 


4 Ubr fan» auf dem Jobannidkirkhof das Begräbnih 
«med, dur fein Adjäbrigrs Wirken als Lehrer am 
der früheren Realſchule und fpäter an der Handels 
ſchult dabier, hoch verdienten Mannes, des Herrn 
Dr. Rudolph König hatt. Derfeibe wurde 1767 
ju Nöibenbah bei Ei. Wolfgang ale der Sohn Dre 
dortigen Lehrers geboren, und erwarb ſich feine Hus- 
bildung zu den fpäter vom ihm beflelieten unter fehr 
erſchwerenden Berhälmifien. Geine rafllofe Thätig- 
fett, Feine wiſſenſchaſtlichen Beitrebungen, inabrfonbere 
in maturhiftorijdgen Facht, umd die Liebe und Herjend- 
güte, welde er im Umgang mit feinen Schülern be 
tbätigte, erwarben ihm nicht mur Die bleibende Un. 
bänglidgleit derſtlden dutch 
ſondern auch bie allgemeinfle Hochachtung und Vet ⸗ 
ehrung, wie dir zahlteiche Theilnahme an dem Leichen ⸗ 
konduft Kundgab. 


19. Rai Am Mitimeh, ben 
fommen bei tem biefigen ?. Berittkegericht 


ner vom Pürth wegen Tieh”ahle ; dedgl gegem deu 
Zaglöhmer I. Haas von Echwarzgenbrud wegen Biber 
fepung und Forſtfrevels; deagl. Unterfugung gegen 
den Birrbrauer ®. Süf dab. wegen Gontrapention 
gegen bie Dalzauffhlagsfontrole ; desgl, Derhandlung 
der Berufung des Kaufmanns P. Mau bab,, beihul- 
digt wegen Uebertretung Förperliher Wifbandlung ; 
deegl. des I. Stabelmann im Goſtenhoſ, befhul- 
digt megen Borftfrenels, 

A Nürnberg, 18. Mai. Heute wurde von 
Eriten der Hieflgen Boltihmiedsinnung eine 
Auktion verjdiedener in ihrem Befipe befinbliben 
Werthgegenſtaͤnde abgehalten. Das [höre Stüch 
ein Polal von Verzel Jamniger gefertigt pad Pam; 
dant dedielben iſt fürjlih von der Innung umjerer 


intereffanted Bud über dem beillgen Elyglus wurde 
Ginen Originalbrief von Martin Luthet erfiri Herr 
# Rürnberg, 18, Ral. Der Schteinet Friedt 


wollte heute bei der Tafelhöfer Ueberfahrt 


Der Bülrtgefelle Mäh- 


# Rürnberg, 20. Rai, Bleihiftiabrifant Mulper | 


Motiv IR no unbefannt. 
P Nürnberg, 18. Mai. Borgeftern Ubenbe | 


Fb mit einem durch Lig verſchafften 
eim Paar Stiefel entmensete 


Beil aber erflere bald nermißt 


= Nürnberg, 18. Mal Heute Nachwmittag 


anfertigte, 13", Barifer Fuß lang bei 9 Barlier 
Bel Weite im Objekiinglas, (Güde. Br.) 

Das Augab. Amzbı.* fhreibt: Nah dem 
„neueften Depeſchen“? ift der Bollparlamentd-Mpgeorb- 
‚nee Graf Arco-Ballcey in Wamilien» Angeleaen- 
beiten (mie bekammte Intführumgsgelhichte beir-fiend) 
aus Belin nad Münden zurüdgelehrt. Der „Bolft- 
bos* verũbelt eu demfelben auch fiher gar nicht, daß 
der Wahlbezirk Dihingem weztu Famllien ⸗Angelegen - 
beiten des Grafen nun keinem Vertreter in Berlin 
bat, und Kat auch Hecht hierin, denn Die Berband- 
hamgen bed Bolparlamenis mehmen auch in Abmefen- 
heit des Herrn Brafen, von diſſen parlamentarifder 
Thätigkeit ohnehin neh Teim Sterbenewörichtn laut 
wurde, ihten Verlauf. Freilich, wenn fo einem 
Foriſchrittler, einem Grämer vom Dooe z. B., bie 
Sa wiegertochtet mit einem andern durdgebrannt 
waͤrt, mie «4 die Gräfin Arco mit dem Flügeladju · 
tasten Yıbın. v. Almsberg gethan, und Meier fort 
ſchritiliche Bater Time aus dem Parlament jurüd 
um den midtabeligen Skandal audsugleiden, bas 
wäre Baffer auf die Mühle Des Volleboten umb 
feiner getreuen Eippe geweſen, aber jo — ja Bauer, 
das if mas gan, anderes.‘ 

— Die nähe außeterdentliche Schwutgetichta⸗ 
fipung für Oberbay.ın beginnt am 6. Juni. Außer 
m Gborins'y-Fale kommen bei diefer Edimur- 
gerichtafzung mo jmei andıre Anflagen auf Word 
jur Berbandlung. 

Auf dem großen Gperjierplap gu Mugaburg 
murbe lepten Eonntag der Bädergefele Ru von 
einem Burſchen ohne erhebliche Veranlaffung- nieber- 
geſchoſſin — Zwiſchen Winterſchneldbach umb 
Triesdorf it — mad ber Fr. 3. — im der Nocht 
dee 15./16. der Bütergug durch Achſeübruch entgleiet; 
außer einer Burgen Berfehraftörung ift feine üble 
Bolge zu bellagen. — Um 16. umd 17. d, find im 
Breibölfer- Here (bei Amberg) BWaldbrände vor⸗ 
gelommen. 


Nolkawirthſchaft, Handel u. Berkehr. 

Em Eomntage den 16. WM. befanden fih in den 
aͤrarialiſchen Leiſſten · Weinhergen (Würzburg) die erſten 
blühenden Zrauben. 

Zu Güngburg wurden am 21. v. M. falſche 
@oldmüngen, cigentlich Epielmartın von Argentan 
im ber Größe eimer engliſchen Halbfowereign, mit dem 
Bilenik der Könige Viktorſa von Englaud umb 
einem Mappen mit der Unteriärift „The prince of 
Wales Nodel Half sown** ausgegeben. Ws belebt 
der Berdacht, daß bergleien Mürgen auch ander 
märts curfiren. 





Terontworilider Mershteur: Baetin Ganter 


egrashiſche Coursberichte. 

BED... IH, Mai ljeftenler. Dechſel a. London 1194, 
Zarın 5, Diem 1014; 63 Inites@tateiBonba ter IRhE 
SEA; Defir. BantsWhien 72, be. Arebiträftien IM] ; Babt. 
OfeahAfiien 1234; Deftt, Yooie von IA6dı 694, vom IRu4 
#64, Pi Orr. Metalligues (enal.) 614, 53 Oesr, Nal.⸗An · 
bchen 52. 51 a Metzllissied — ; 5, Bart. Knleige 1014; 
4, ve. "iu, uk äusiesaeMnieihe 3. 44 Wrunbreiie 5 
@ltlab, trier. Um, 735. Napeleons 9.294, 
Einleben N, Sicwerfreie Dietall, m, TREE AB4, Oekr.hram. 
Sitaatsb, 260, Bob, nl 974. 

* Berlin, IK Dei Budmserb,ftlenb-Mhien 1494, 





alle Lehbensverbältnifie, 


* Sn Rilfianen waren bie zum 14. 34. 297 


Kurgäfte eingetrofien. 


Blbaltenburg, 18, Mal. Geſtern Abend er 


ſchien plöplih im der Wohnung rd Poltsraftitanten 
Gt der f. Unterſuchungerichter am FE. Bezirfäge 
richte, um time Umterfuhung wegen Unterjälagung 
eines Belbbriefes einzuleiten. 
war, dab der Porprektifant durd einen Boligeioffi- 
zlanten im die rohmvefte abgeführt wurde. 


Das Neſultat Derfelben 


Münden, 16. Mai Der Dermaltungdrath der 


Baer. Dftbahnen Bat im feiner gefltigen Eigung bir 
ſchloſſen, einen Theil der ihm flatutengemäß zufallen ⸗ 
den 10 Projent des Einnahmaüberihufles (der für 
jebes aingelme Dermaltumgsraibämitglied für das ver 
floffene Zahr 13,000 fl. beträgt) zum Wehen der 
Breomten und Brdienfleten der Anſtalt abzulaſſen. 
Bie ih höre, find «4 30,000 A., melde ala Remus 
neratiom unter das Perſonel vertbeilt werden, unb 
folen vorzüglich die äußern Betriebabramten mit er 
höpten Beträgen bedecht werben, 


(2. Abb;.) 

C. H. Münden, 18. Rai. Gehen Abend ifl 
im büfgen Etaatsbahnbof eim Arbeiter dur 
eigened Verſchulden verunglüdi, Detſelbe Mehrte 
mit einem Bahuge von Großhrfirliohe zurüd, [prang, 
um auf dem kürgefın Weg in den Hnſchbräukellet 
ja gelangen, im ter Mähe beafelten, mähremb der 
Bug neh im Laufe mar, ans bem Waggon und 
fl io unglüdlih, dab ibm beide Wühe abgefahren 
murben. 

Münden, 18. Mal Bor dem Rational 
wuſtum if mun auch die Etatue Frannhofers, 


des berühmten Optltere, aufgıfellt, geboren ale Sohn | 


tined @laferd ju Etraubing am 6. Mär, 1757, gt 
Borben gu Ründen am 2. Juni 1826, Die im 
Jahre 1306 Im Bencbiltbeuern durch Schleg, Uß · 
f&neiter, Reichenbach und Liebhert errichtete Wabrit 
opſiſchet Inftrumente, bei ber er zuerſt als techniſcher 
Direktor angefielt, fpäter ale Thellhaber angenommen 
wurte, verlegte er im Jahre 1819 nad Münden, wo 
fr jept mod unter der Peitung von Merz foritlüht. 
Die Infrumente aus feiner Rabril wurden writbin im 
alle Länder verſchicht; eimes der ſchönſten iſt der 
Riefenrefraftor, rem er yür die Dorpater Univerfität 


Ruth Anen 974, Orir-tran. Sranseb.ättien 149, 
babı-Altien 644. 55 Breug. Ant. 1034, 444 to. 954, * Oel. 
*58 44, 55 Mational 545, e. #. 300 Looſe 
vw. 1860 69%, bo, fl. 100 Boofe d. N 48, —— 
504, 3 —— dh}, IHHDer amerif, Banba 76 
—A— %9;, Der. redit· Atnen Ki h Babilde 
Prönrien-nd. 975. Galigier Bi}, BomSerben 10; ; Bedilel 
auf —* — — Sraaffurt —.—, Lenbon vatla 
. sen 1# Mai. Brivaiverk. 54 Diet 55.90, 54 Rat. 
Kleben 62.40, Deßr. A. 250 Lose ». 1A5 75.25, 1 
Koebitlaofe van IRB 191.00, 


xhrang. Giaatahrtiien 25530, Rorbbäftien 
an Bedjei auf Mupkburg 97,20, Banden 116,60, 

30, Grant a DL sr. R itond 9.324, km 
freie En IE 57 —; Many Yolehirior. 8520; 
Jofj.Aktien “57.2. 





“* Nürnberg, 19. Mai Moerec. batır. Obl. mit gar 
fährigen Goupend — — mit balkikhrig. Coupons 944 
B34; Autoc. ObL mit ganzj. Bann. — —, An biitrigen 
Geup AR, 6; Mpror runde, Obl wi RR sro. ChL 

; Bantaftien A34830; Apr, Plantkr. 904 904; ; volleinbe,. 
Ofiba matten 124 1231; Mürnbera-rürt er-(Fiienba maßtirm 
370; bapt. Abtec. Pramiem-Pooje 104 99; Aush 
baufer Eilenbatninofe 14 — Welbfronen 16.20, 
5.38, preuß. Atiedrihab'or 9,5%, Wikelen 9.50, bot, ıof, 
Stücte 9,55, MO Ares©t. 9. 294, emal. Soper. 11.55, qua 

mp, 9.50, amerit, Doll. 2,2%, preuk —A 145. 

io auel. 1“, der. Larfnaten Li MmELE.D—— 


Familien - Nachrichten. 
“Auswärts geſtorben: Hr. M. Baer Der 
official, 55 I- e, & Yayrrusb. — er Bogel, Mäbl- 
had et, TEN 0, im Srübig. Br. Ealffner, * 
KReib, — Gb. Pellotb, fd. Feriiwart, TUN. a, 
Bererbeig, Fr. M. Gbel, Aaufmannamiinse, 77 2. Fr 
in Gambenp. 





Anzeigen. 


Erlanger Jagdelub. 

Elub» Berfammlung mit Mufit am Eamsdtag 
den 23, Mai Abends 8 Uhr im Bleiihmanne- 
Garten an der Windmühle (Bel ungünfliger 
Bilterung im Saale ber Bindmähle.) 

Spitalplay Mr. 1170 it an einen Hırrm ein 
i ferumbdlidhes, möblirte4 Zimmer zu vermieiben. 

Das Alndergüntnade'geiochrten, mweldies won einem 
Kinde in der Nähe vom Trah'ſchen Haus in Goftem 
hof am Eonntag mitgenommen wurde, bittet man 
von deffen Eltern um Qurädgabe dortjelbſt 





Eheliche Verbindung. 


3. 9. W. Mayer, 
M. B. Matyer, 
geb. Häuslein. 
__Rürnberg. Parpenhetm. 


Eheliche Verbindung. 
Carl Rorich, 
Lina Rorich, 
geborne Zöllner. 
erelig: Verbindung. 
Georg Wilhelm Grohmann, 
Margaretha Sabetta Grobmann, 
geborne Mußkat. 
Rürnberg, Lauf, 
ben 17, Mai 1568. 


————— Anzeige. 
Wilhelm Schmidt, 
Margarethe Ehmibdt, 

geb. Greul 
Nürnberg, 17. Mai 1868. = 


BRUST ERTH 
N Trauer: Anzeige, 
Allen werthen Berwanbdien, dieunten ud Befann 


dem bringen wolr hiemit bie traurige Wadıriht, ball 
Gute Ragı 44 Uhr mach langem Liiten unjer lieber 
, Druber, Ehmwager und Onfel 
Sur Zohenn Jakob Göbel, 

Marauenr, 

in bem Blüthemalier vom 2% 

und tabig im bem Setin emi 

Berbligenen tannıte, teirb unfern 


en. 
Um ſtilles Beileid buttu 
Nütnberg. u Mi ee an InterBllch 
e jümmtlidhen ebenen, 
Die Beerbigumg finder am = 19. Mai Kate 
mittags 3 Ur vom Leichenhauſe aus auf dem Et. 
IohannieKirhäeie Antt. 





brem ® Tazen janft 
lafen if. Wer beit 
Schmerz zu wirkigen 





i 
i 


URN —— 5 
Traner = Anzeige, 
Nah Gotiea unerferiäligem Raibſchluſſe entſchllef 
zu einem beffern Germanen farft und ru) 


dig nad 

langem Krantenlager umjere innögftaeliebte Hutter 
Ehiegermutier, &rohmuster und Taıbim, 
Grau Margarethe Meichel, 

ehemalige Güteriaöers- Witte babier, 

in elisem Wier von 644 Jahren. Wer ibre Piche 

umd Sorge für die Ihrigem Tanne, wirh unfern Schmerz 

ja wärdigem wiijen mn ums ftlle Theilnahme nicht 

verfägen, um melde bie 
Nürmberg, ependsrf und Mien, ben 
17. Mai IH6R, 





N 
R 
x 
N 





Dank. 
Dielen Herzlichen Dank für bie Liebevsfle und | 
sahleeie Begleitung unfere umrergeßlihen alten 
und Vaters, Herren Paulus Edhmidt, Hammer: 
fHmicd-@efel, der alten umb neuen Nachbarſchaft. 
Ebenſo großen Dant fagen mir feinen fo zahlreich 
erihienenen Collegen und Preumden der 9. Cramer | 
lettſchen Mabrit imabefondere den Trägern, die ihn 
zu friner Irpten Kuheſtäfte begleiteten. Röge uns 
das Bud befhieden fein, Ihnen mit einer freudigen 
Gelegenheit zu dienen. Die trauer de Gattin 


Helme 
Georg Stephau Ehmibt, Barteieuiler. 
Echubmagers-Baltin Liinbeck 
nebft ihren Seiden Kindern, 


Dank, 
Alen werthen Berwandten, freunden und Ber 
fannten unfern herzlichen Dank für bie aroge Theil 
nahme bei der Beerdigung unfered vielgelichten Gatten 
und Baters, mit dem Wunſche, Gott der Allmaͤchtige 
möge Sit vor aͤhnlichem Schickfale bewahren, uns 
aber Gelegenheit geben, bei freudigen @reigniffen uns 
fern Dank abguftatten. 
Rürnberg,, den 18. Mai 1968, 
Urfule Maifd nebR Zochter 


Dank, 
Bär bie vielfeitige, chrende Threilnahme während 
der Krankheit und bei der Beerdigung unferer un. 
vergehligen Bastin und Tochter 
Tau Jobanna Fleiſchmann, 
erftatten mertben Berwandten , 
fannten herzlichen Dant. 
Julius Fleiſchmaun. 
Johann und Marie Birth. 


Dant, 

Bir Unterzeiämete fühlen uns verpflichtet, den 
lieben Rreunden, Rabkarı und Belannten, „fomie 
fämmtliger Pöibmannidaft den herzlichſten Danf 
audjuforehen für bie geleifiete Küdfe bei dem und 
heute Wrüb hart drodenden Prandunglüd, 

Rürmberg, den 16. Mai 1368, 

I. €. Herman, q Ledter der Handelafgule, 
Georg Weiß, Teppichmacher. 
Adelf Hoffmann, Raler, 


Danfjagung. 

Deinen Berzlihen Danf ellen meinen Breunden 
umb Nachbarn, fowie der Hirfigen Beuermehe für 
deren raſche und mulhoole Hilfleiftung bei dem mic 
Samstag's betreffenden Brandungläde, indem die un. 
grwöbnlih fhnele Auedehnung dea Mesers meit 
größeres Unglüf befürdten lieh 

Paulus Heinrich ZJaeger, 


nebt Familie, 














geb, Wirth, 
Breunden unb Br 


! immigften Dont, 


\ Bei 


Banille, Erbberr, & OrangemWefrarne, ; 
empfiehit Ferd. Eheuermann, 
Schuſt taaſſe. 


Allen tbruren Berwanditen, Preunden und Br 
kannten, fomie der unermübdeten und mwaderen feier 
wehrmannihaft, melde und den 16, Wiorgend , bei 
dem für uns fo bedrohllchen Brandungtüd, hilfreich 
jur Seite Handen, fpreden wir hiemit öffentlich unfern 
Dant aus, 

Nürnberg, den 17, Mai 1868. 

Egydius Ehmidt, Bädrmeifter, 
und Familie. 


Bei dem am Samstag Früh ausgebrodenen Bramde 
ſpricht allen theilnehmenden Freunden und Befannten 
feinen berzlihften Dart aus, 

M. Karl, Säreinermeifter nebſt Frau. 


Bei dem und leider betroffenen Branbungläd, 
haben mir fo vielfeitige Theilnabme und aufopfernde 
Hilfe erfahren, daß wir allen Freunden, Nadbarn, 
ſowle der unermübeten Feuerwehr, umjern innieſten 
herzlichſten Dank. auch auf dieſem dffentliden Wege 
audzufptechen, uns verpflichtet tühlen. Gott bewahre 
Eie ale vor Ähnlihem Schrecken 

Nürnberg, den 17. Mai 1968 
Joh. Beer, Spitlwaarenfabtikant. 
Pub, Geiger, Freingolvihläger. 
Chriſt. Pfiginger, Ehubmanermeifter. 
Georg Bet, Etneitermeifter. 
Joh Georg Goldſchat, Arbeiter. 


anh. 
Der braven Feuttwehr, jomie Fieunden und Be 
tannten, melde mir bei der gefieen Früh mid Bart 
bedrohenden Feuerageſahr hilfteich beiſtanden, meinen 








Mürnberg, 17. Mai 1868, 
_____Pilmer Campe. 
Singverein. 
Rittwod, den 20. Mal, Gefange- Broduftion. 
Ser Borftand. 


- Privat-Impfung 


Dindtag den 19. Mai, Nahmiıtage 3 Uhr, bei 
2 Dr. Leupoldi. 








a 19. Elai, Nadmittage I Mhr, | 


rivatimpfung 
‚ Dr _Wilb. Beh, Karlöfraße L 108. 
Die erften neuen Wiatjes:Päringe find einge 
trofien bei Wilhelm Gevekoht. 


Meiner werihen Aundſchaft, ſowie dem geebrien 
Yublitum dient jur Rachticht, daß ib meine Woh- 
nung Jrerrfieohe verlafien und an bie Bleifäbrüde 
8 Nr. 507 im Hof arjogen bin. Meiner frübern 
Rabarihaft für ihr Wohlwellen dankend, bitte ih 
die meue um freumblide Aufnahme. Buglrih em 
fehle ih mid im allen im meinem Geſchafte wor 
fommenden Urbeiten, mit ber Berfigerung, folider 
und billiger Bedienung. 

ofeph Preller, Haſnermeiſter. 
Abd ri. a a EL 


I. Vieder, 


Bindergafſe Ar. 565, 
empfichlt fein großes, elegantch Gerrenfleiber- Lager 
in allen @rößen und Zarben umd verkauft ju äuferft 
biligen Breifen 











—— WE 1: Ui SEENEREEE GESEHEN 
Georg Fleischmann, | 
Maler und Photograph, 
Goftenbof Mr. 93 im Garten des gelben Lömen, 
(Eingang neben Hrn. Mepgermeifter Edüp) 
empfiehlt fein , 
photographisches Atelier, 
in melkem ale in has Gebiet ter Bhotograsbie 
einflagenden Mrbeiten auf das Gfhmadoonke 
1 und Biligfe ausgeführt werden 


Die erfie Sendung 
neuer Matjeshäringe ii jochen | 
eingetroffen bei 
@. C. Prückner, | 


_ Gelterferwafler, Friedrichshaller Bitter. 
wafler, friiher Kälung, empf hit 
Ich. Georg Seubold am Döbrdertbor, 


Anzeige und Empfehlung. 

Unterzeigmeter beebrt ih biemit, ergebenft angu⸗ 
wigen, daß er die Goſtwitthſchaft zum beitern Him 
mel in der breiten Gafſe von Herrn Strampfer pacht 
weiße übernommen bat. Ich erlaube mir taber, eine 
nerhrte Rachbatſchaft, ſowie das verehtlicht Geſatumt · 
publitum zu erſuchen, mid mit techt zahlteichein Bes 
ſuche zu beebren, indem ich Allta aufbieten werde, 
mir Ihre Gewogenheit zu erwerben, | 

Seute Montag, den 18. Mai, bei Eröffnung, 
ſowie jeden Tag warme und falte Speifen nebft jchr 
gutem Raperbier aus der gräfliben Brawerei aus 
darnbach auch abzegogenes Fatnbachet Bier in bal · 
ben und ganzen Arägen. 

Hohabtungevolk Heinrich Kühler 

Untergeichnere beebrt Ab bimı ergeben amgu. 
jeigen, daß er in der Beintraubengafie Nr. 173 einen 
Blumenladen eröffnet Hat und ale Gärtnerarbeitn, 
ale Bonguets, Aränge: umd Zodterfcaalen ju ben 
möglisft billigen Breifen auf das Geſchmacrollſte 
ausführt; auch befinden ſich -fets eine große Augabl 
blühende Zepfgemädie im Laten. 

Gobiwin Bötel, Aunfgärtner. 





‚ veröffentlibt werden. 





Muilandiſcher Haarbalfam 


zur Wıbaltung, Vrıfchänerung. Matorhumäbefördereng unt 
Wirdererzeugung der Haare, in län a 30 fr. umb 54 k, 
Das Ansjalien ber Haare bort auiten Gebtauch birits Batlamıg 
felorı und daurrud awi; er teat bie Mair zur Gntreidiung 
ihrer wunderbaren Baben om, ruft bei Beim Männchen Wer, 
Imladı ion vom 17. Jabre an Ednur: und Padenkärte 
in Ihönfter Mülle beiver: bededt bei firBemmetfer oder gäns: 
tiger Hoarlofigteit den Hopf wieder mu nature, dicken 
und jdonen Haaren und verleibt Demfelben ben lan und 
dir eihmeidigkeit, welche man am rinem schönen Haare ie 
sehr berummdert. Zugleich werden empfohlen: 

Enu d’Atironn or jeinſte Nüflae Schönkeliäjeiie 
gegen Eommerfprofien, Peberfloden und jonnige Hawunzeinigs 
teten a 20 fr. une #0 fr. pr. Blad; Archte Gy. 
eerin-Seife iu 4 fr, 5 fe, 6 Ir. bie 12 fr; Ey. 
eerin-Transparentnelfe a 4 tr, 6.4, 9 tr, 
12 tr. tiö 24 fr; Glyeerin-Schwefel-Miich. 
Seife vom beiler Quoliuat zu 6 fr- und eert 
Seife ju If. und öhr. und verbesserte Therr. 
“elfe iu K fr. das Süd, Dirfe Zollette-Seiien hasım 
fih im folge ihrer ferafältigen Sujantmenirkung ad van 
Malicht Gamtieinigungd: un? Beri&önerungsmitiel bemibn 
und allgemeine Anerkennung gefunden. Biieje und Bere 
werden franco erberen. 

Carl Kreller, Karel 5 fr. 105 
möcht dem badt. Hof in Ndınderg. 





4 9J 
Die C. Stclmader für Yubhandlung 
empfi:hit 
meurd Lager in Capot und ale Atien runde 
Hüte, franzöfihe Wachstuch· Hiite für Kna- 
ben a fl. 1. 45 fr. 
Babrikiager Parifer Blumen, 
Re PeRe Dee ep en 
Knakwarf- Fabrikations-Eröffnung. 
Tinem biefigen, fcwie auswärtigen verchrten Br 
blikam erlaube mir das im früheren Henommi 
Rebende Anadwurftgelhäft (gemannt ar Bunterburg) 
argelegentlihft zu empfchlem, eröffne datſelbe Mon 
tag, dem 18. d., und werben täglich Nadhmittag 4 Ur 
ſriſch: BMürke im Haufe verabreimt, 
Achlunge voll Friedr Vollert 
ger Vunderbutg. 
Zaͤghich gefulsten Och ſenfuß 
sur Wunderburg. 


Schr gutes Hausbred in 24 Ardaiben m 
haben Krämersgäphen 521. 


Der im Laufe der vergangenen Wohe aus mei 





— 








nem Geſchäftezimmet aus Berſeben tinen fritenen 


Regenſchirm mitgenommen bat, möge mir jelden ge · 
fälipft gurüfbringen, da derfelbe von einem Herm 
bei mie qurüdarlaffen wurde 
Friedrich Edwennmer, Schneidermeißtr, 
Karleiteafe, 


Aufforderung. 

Derjenine Here, dir fih erfrehte, am Gommtag, 
den 17. Pai, den Rod und Stock dea Aufmärterd 
im Nouſſtſchen Hof* im Gaſtzimmer vor tem Rüden 
fenfter mitzunehmen, wird biermit aufgefordert, den» 
felken jurüdzugeben, midrigenfalls würde frin Name 


Salt! Salt! Salt! 

Unjerem Freunde Birfmann zu feiner Beteht⸗ 
lihurg viel Glück und Ergen. Die ..... 

Nürnberger Saifon: Theater 

(im deutſchen HoN, 

Dinstag. den 19. Mai 1865. Therefe ſtroucs. 
Eirakterbild mit Befang in 4 Alten von Hafner, 
Mufit von Molpb Müller. 

. MRaflaöfinung '/;6 Uhr; Anfang des Goncerted 
7 Uber, ker Dorfelung '/,8 Uhr. Ente genen 10 Uhr, 
Enmöe (mel, Konerst) 12 fr. Soprmpfip 24 fe 


Sommertheater Tullnau. 
Dindtag, den 19. Mai 1568. Auf Berlangen: 
„Blau und gelb, oder: Die Bekanntſchaft im 
Poitwagen“. Große Voſſe mit Gefang im 3 Mlıın 
von Julius. 








Nachtrag. 

(Aus der geſtrigen Stadt Ausgabe wiederholt.) 

# Nürnberg, 18. Mai, Am Gametag Abend 
wurde auf der Brüde vor dem Aaffematientbor won 
dm Sohne des Kaufmannd R, eine Dienfimagd übrr- 
titten und fehr erbehlih am Fuße verlept. Mugen 
zeugen geben am, daß Irbigli ſchnelles Reiten Urſacht 
dee Unglüls war, und dab die Verletzte troß recht⸗ 
zeinigen und geaügenden Ausweihene vom Pfetde 
jufammengetreien wurde. Die 
Riten und Fahren dürften jur Eicherbeit der Perfon 
biffer beobachtet, und jungen Leuten, melde ent 
weder nit reiten können, oder durch ſchuelled 
Reiten Bravourdüde ausjühren, foditen von 
ten eiofichtenolleren Eltern ober Borgejegten zut Bars 
bütung von Unglüden erde gar nicht überlojjen 
merten, — Am Sonntag Morgen fiel einem Bräw- 
tnecht im der Schildgaſſe ein Hab durch Ueberladen 
des Wagens von bemfelben berab, roßte auf eis 
Aind umd zerqueifbte demfelbem die Finger Der tech ⸗ 
in Hand. Ge if auch moirfli gu derwundern, 
daß mit mehr derariige Ungläde vaſſtten, denn 
häufig ſieht man Btauwagen mit Aäliern übrrladem, 
Gewih if bies mur eine Unvorfiauigkeit der Ber 
dienfteten, und Die Herrihaf.en würden fih ein Per 
dienfk erwerben, deren Ausidpreitungen entgegenqutreten, 
miil ein Anderer dies felten magen darf, menn er 
nit riefiren wil, derb amgelafßem zu werden. 

Mit einer Aujeigem-Deilage, 





Brot der S. Zünmelfäpen Offgim iu Mürderg — GErpeditiondäsfel B, fr. 544 am Maihhaun 


r 


Borfhriften über ' 


hi 


IF 


'# 








(Erfte Zwangsverjteigerung betr.) 
In Sachen gegen Wiebner mirb im Auftrage 


bes fol. Randgerihte dabier das beflagt’fhe Anweſen 


BL Mr. 111%, befichend aus Wohnhaus, Waihhaus, 
Remife und Hofraum zu 0 Tagw. 20 De. ohne ber 
ſondert Lafer, gelegen zu Bleiweis dei Glodenbof, 
Steuergemeinde Glaldbammer, arfhägt auf 5,050 fl. | 
unb mit 7000 A. gegen Brandidaben verſichert, dem | 
erfimaligen öffentlihen Verkaufe unterſtellt. 

Bu dieſem Zwece ift Termin anberaumt au Ort | 


und Gitelle «Mr. 37 zu Bleitweis nädl 
@lsdenhof auf ° 
Mittwod, den 3. Juni d. DB. 
Bermittag 11 lihr, 


und erfolgt der Zuſchlag im biefem Zermine nur bei 
erreih'er Shäpung. lnbelamnte Eteigerer heben ſich 
über ihre Berjon und Zablungafägigteit auszumelfen, 
und werben die Berfaufahrbingumgen im Termine ber 
kannt gegeben, | 
Nürnberg, den 6. April 1868. 
Der tal. Notar. 
Lindner. 


Swangsverfteigerung. 
Am gerichtlichen Nuftrage verfeigere ich 
Gamstag. ben 30. db. Wis. 
Bormittags 11 Ihr. | 
auf meinem Umislotale L 124 im der Kaiſerſtt aße 
tahier, 
das den Hammerfmiedscheleuten Jobann und Hana 
Dorothea Effert vom Bleimeis gehörige, im der | 
Etenergemeinde Blaisbammer, birfigen Landgerichts 
und Nentamts Fürth, gelegene Antoefen, befichenb aus 
BlanıRr. 107%, Bauplaf zu 4 Dezimalen mit Dohn ⸗ 
haus Mr. 40 in BDlelmeid, 
Dies Haus iR malfio und fein Bauzuflane gut. 
Der Zuſchlag erfolgt ohne Röcficht auf vie Tare 
son 2200 fl,; mir unbelannte Steigerer haben ſich 
über Berfon und Zahlungsfähigteit ausjumelfen. 
Die Bekanntgabe ber näheren Bebingungen er 
folgt im Zermine, bid wohin bie Grundpapiete auf 
meiner Ramzjlei eingeichen werben können 
Nürnberg, ben 5. Mai 1868. 
Der föniglide Notar 
ed. 
ZwangdBerfteigerung. 
Am gerichtlicgen Auftrag verkeigere ih 
Donnerdtag ben 28. Mai 
Bormitiags 11 Uhr, 
auf meinem Amtslofal L Mr. 124 in ber Raikr- 
Arafe dabier das Anweſen Haus L Wr. 949 im ter | 








’ 


Beilage zu Ar. 


139 des Frank 





schen Kurier. 





| @.:Re. 295. 


Zwangsverſtrigerungs · Achauutmachung. 
In Sachen Odorfer Dötſch Forderung ber 
treffend, vereinere ih zufolge Auftrags des kgl. Ber 





Bivangsverfteigerung. 

In Soden Bundel gegen Salb wegen Jorderung 
nun Sukhaftation feße i& auf Arguifition des P. Ber 
wirksgerigts Nürnberg biemit zum Öffentlichen Ber 


gietögeridhta Nürnberg, im Eanle des Gaſthauſca zum | Arih des den Wagnetmeiſtet Salb'ſchen Ebeleuten 


weißen Lamm babier, 
am Dirdtag ben 2. Juni I. Ira., 
Vormittags 9 Uhr, 


da in der Steurrgemeinde Alttor| gelegene Bruns | 


ſtũck des Beklagten, namlich 
BL-NT. 22150, 0,47 Taw. Hopfengarten, und 


ı Bl-Wr. 2215, 0,16 Taw. Wiefe, ein halb Morgen 


am Aſchbach. 


mit ungefähr 200 Stüd Hopfenftangen, geihäpt anf 


312 fl, öffentlih an den Meiftbietenden. 


Der Zuſchlaz hängt von der Erreihung dee 
Schaͤzwerthes durch das Reiſtgebot ab, und werden 
bie mäberen Strichebedingungen im Termine jelbf 


befannt gegeben, 
Shöpungeurfuns und 


feben meiden. 


Mir unbefannte Meifibieter haben ſich Aber Aden- 
titãt umd Bablungsfähigteit fofort im Termine ſelbſi 


gendgendb aud zuwelſen. 
Alidorf, 30, April 1868. 


8. fraueufucht, 1. Rotar. 
1. Zwangöverfteigerung. 


Im Huaftrage bes Aal, Stabtgerihte dabier wird 
bad den Echreimerimeikerächeleuten Verold dabier 
orhörige Unmefen Hs.-Rr. 168 @ärten 5, d. B. dem 


eriimaligen Öffentlichen Berlaufe umterfirlt. 


Dasfelde Pl.-Mr. 163"/,, im der Gieuergemeinde 
Bärten 5. d. D. gu 9 Des. umfaht ein Wohnhaus 
mit Hofraum, if freieigen, im guten bauliden Zu 
fonte, anf 7,500 fl. motariel gefhäpt und mit 


8,150 fl, gegen Brandſchaden verfihert, 


Zum Verkäufe diefes Anweſens if nun Termin 
anberaumt auf 


*3 Tim 


| auf ber Kıntäftube — ———— Motars 


675, 6childgaſſe 


in melden der Zuſchlag nur ba erreichtet Schaͤßung 

erfolgt. 
Dem Motare unbefannte Steigetet haben fich über | 

ihre Pterſon und Zahlungsfähigfeit auszumeißen. ° 


Rürnberg, den DB. Mai 1868, 
Der köntglie Notar : 
Lindner. 


b polbetenbuch auazug 
tonnen wiſchen auf meinem Amtezimmer einge 


gehörigen Hauſts Ar. 6d. im Diftrifte Goſtenhof, 
gelegen unmitteldar bei Steinbüßl, Termin auf 
Dinötng ben 14. Jali heur. » Bormittags 
von 11 bis 12 Uhr 
' in meinem Amtsjimmer, L Mr. 3960. am Häfnere: 
play bahier, mit dem Belfügen an, daß ber Zuſchlag 
\ bei biefem erfimaligen Tetmin erſt dann erjelgt, 
| wenn das Meifigebot mindeiend den Shäpungsmerih 
von 3800 fl. exteicht 
Zum Haufe, weldes mit 4400 A. branbuerfißert 
if, gebört auch eine Heljremife mit @ärtben und 
Hofraum. Das gefammte Areal bat einen Flaͤchen⸗ 
inhalt von 8 Desimalen, 
Mir unbefannte Steigerer haben fi$ am Zermin 
über Ipentität und Bahlunasfähigfeit auszumeifen, 
Nürnberg, am 9. Mai 1868. 
Dmeiß, t. Notar. 


Entbindungs - Anzeipt. 

Alen werſhen Derwandien und Freunden bringe 
ih Hiemit Matt beſonderet Meldung die Nachricht, 
daß meine liebe Ftau Lina, geb. Weller, heute 
Morgen 4 Uhr vom einem geſunden Raͤdchen ent 
bunden wurde. 

Euljbad, 17. Mai 1868. ER 

IM, Weisbed. 


Nachruf 
am Jahreatagt bes Todes bes 
Herrn Leonhard Heasolt, 
Fundlags-Abgeordurten und langjährigen Pürger- 
meifiers dahier, 
von feinen freunden gewidmet. 
Bean aus des Himmels unbemöltter Bläue 
Betnichtend ſich ein Wetterfirabl und naht, 
Daum fragen wir, wer alfo zürnend bräue 
Uns auf dem rojenvollen Bebenspfab? 
Ein Engel nabt umd reldt den Lohn ber Treue, 
Die zoldnen Prüdte einer edlen Saat, 
Und bald verwandelt fi bes Todes Grauem 
In Bonne nun und feliged Beſchauen 


Der Meifter ſchläft, das Auge if gebroden, 
| Und ſqhwetet Schlummer beit fein müdes Haupt; 
Berſtummt der Rund, der ernf und lieb geiproden, 
Zu ftüh der Hoffnungavolt Baum entlaubt. 








KRlaragaffe in Nürnberg, befiehend aus Wohnhaus 
wit realer Gattuchenwirthſchafta Beredstigkeit umb 
Forfireät. 

Der Zuſchlag dieles den Bädermeiferschtleuten 
Johann und Jehanna Riehbecd won Hier gehörige 
Anvefen erfolgt ohne Rüdfiht auf den Shäfungs 
mwerib von 7400 fl ; mir unbelannte Steigerer haben | 
Ti über Berfon und Zahlungsfänlgkeit auszumifen. 

Mäpere Bedingungen im Termin, bis wohin die | 
Grumdpapiere auf meiner Ranzlel zur Ginficht bereit 
liegen 
Rürnberg, den 4. Mal 1868. 

Der kön wo Notar: 


Zwangs:Verfteigerung. 
In Sachtn Bener 1. Abhſer Subbaftation be« 
treffend, werfeigere ich anf Nequifition des kal Statt 


geridhte babier am f 
Ars. 
en 


Donuerötag den 4. 
Bormiltage 
im meinem Wmtözimmer L. Ar. 3088 am Säfners- 
pleh babier 
das bem Bellagten Seren Davib Röhfer, Kaufmann 
dabier, gehörige Wohnhaus 5. Ar, 327 in Kür 
berg Cadhaue am der Engel und Herjgafie), wel⸗ 
&r4 auf 14,000 fl. geihäpt, mit 11,800 A. brant- 


verfihert und wit einem jährlien Gigengelde zur | 


Sehftied von Pfinzing'jäen Stiftung dahler von IA fl, 
10 fr. belaßet if. 

“uf dem Haufe baftet auch «im FJorſtrecht im 
jährlihen Bezuge von 2 Raͤß meiden Eheit- und 
Prögele, 1%, MöR melden Giodhole und 100 
meiden Bellen, 

Bei diefem erften Termine erfolgt ker Buihlon 
wur bann, menm dad Meifgebot mindeſttus vun 
Chögungdwertb erreit. 

Mir unbekannte Etrigerer habın fih am Termine 
über Ihre Perjon und Zablungsiäbigteit autzuwelſen. 

Rürnberg, den 26. Mär 1968, 

Dmeis, f. Notar. 

— ———— — — — — 
Cheliche Verbindung. 
Aram]&tart, 

Doris Edart, 





Erhard Taubmann, 
Rätkhen Toubmann, 
geb. Strobel, 
_ Wirnberg, dem 16. Mai 1568. 





Dan fuht einen Exkelär, Eplegel und Mähıih 


Bekanntmachung. 


| Betreff: Ariegbaum c. Aothgang 


wegen Forderung. 


Der unterfertigte 1, Notar verfeigert im Muftrage 


' des f, Landgerichts Tentershaufen im Amangemege 
am 


Mittwoch, den 3. Juni 1868, 
Bormittags von 10',, hr an 


1) ein Garouffel mit Aubehör, geihäpt auf 200 R, | 
2) eine dazu gehörige Dreb+ Orgel, geſchäßt auf 
25 fi 


3) drei alte Stũhle, 1 Shramne, 2 Tiſche, gelgäpt 


auf A fl, 


4) gmwei Bettflätten und 1 Bett mit Dedbeit und 


Bfiten, gefgäpt auf 12 fl, 


5) vimen alten Müdenfdrant, geiägt auf 48 fr., 


6) einen Aleiderfhranf, geihäpt auf 1 A. 30 fe, 
öffent an den Meifibietenden gegen Baarzahlung, 
| wohri der Zuf&lag erfolgt, menm wenigfens dee 

CS hägungsmwerthrs geboten werben. 





Landgeriäptögebäute zu Leuterehauſen um 10'/, Uhr, 
die Übrigen Gegenſtaͤnde von 11 Uhr an im Haufe 
des Shneidermeiftre Nichael Rothgang dalelbſt zum 
Ausmurfe. 
Lruteräbauien, den 16. Mai 1868. 
Earl Pürdheaner, 
t. Notar. 
Bekanntmachung. 
Betreffend Berloofung ber Gatolzburger Deſtbaum ⸗ 
plantage, 
| Die öfntlie Ziehung der Cadolzburget Offl- 
Baumidulloofe wurde Eritens des Lnternebmers 
gen. Johann Leonhard Haffmer dabier auf 
Sonunbend ben 1. Anguft I. Ie 
Tefgeiegt. Die Biehung beginnt nad vorheriger 
Öffentlicher Ginlegung der Loofe dabirr gu Gadolz- 








an dieſem Tage mit enlebigt werben Tann, 
ben 3. Au 
und bie folgenden Tage jedesmal um 5 Uhr Morgend 
\ anfangenb fortgeirgt und beendet. ’ 
Borfichendes wird von dem wunterfertigten, mit 
| Gontraie des Bichumgägefhäftes beauſtragten F. Retar 
hiermit brfammt gemacht. 
| Gaboljturg, den 16. Mal 1868 
N Der !. Motar, 
Rühl, 
—— EP NE ange rg ——— 
Türkische Zwetschgen, 
sehe, jehe Tüh, Das Piund 9 fr, empfiehlt 
Mar Grübner am Eplialplap. 


Ein großer Laden mit Gomptoir, im frequemier 





gut arhoiten zu kaufen, Mäheres im der Cip. d. Vi. dage, if täglich zu vermiethen, Mäberes i. d. Gpp. 


Die viele Feſſeln kühn fein Muth erbroden, 
Zut lehlen doch mar ihm die Kraft geranbt: 
Der Kampf begann — Gr mußte unterliegen 
| Obſchon gewohnt viel Ehweres zu beſtegen. 


Und manden Gtein bat Gr zum Stein gefüget, 
Grwedt aus tobler JForm ein blähend Bile, 
Rah Manned-Art ſich nie mit dem begnüget 
Das Außen glänjt, und [dien cd mod fo mild! — 
Unebles hat der Edle ſtreug gerüzet, 
Dem Schwachtn war er Stüße, Hort und Schild. 
Bertrauendvol den Blick empor gerichtet 
Und jo des Lebens Dunkel [höm gelichtet! 


Gerrchter Schmerz erfüllt ums heut aufs Reue, 

Wenn wir im Geift zu feinem Grabe ziche, 
Und ziemt mit gleihem Bieverfinn und Treue, 
‚ Erin Ideal zu haſchen, mit zu fich'n. 
Dann Biden wir am Abend ohme Reue 


Das Earonfel und die Dreb+ Orgel fommen im | 


burg Vormittage 11 Uhr unb wird, fomweit fie | 


Auf Berke, jo dur unfern Fieiß gebich'n. 
Erin Grit lebt fort in immer reihen Segen, 
Bie viel Ihm Arche tropig aud entgegen. 
Und grüßen wir Ihn ein im Eonmenlande, 
Wenn unl're legte Stunde andgetönt, 
Dann teien wit dir Hand als Geiſtverwandie 
Dra nun verflärt Der Gieged Porbeer frönt. 
Iadef fei Ihm zum fich tem Unterpfante, 
Der Liebe ol, was feine Gruft verſchönt 
Nah Erden-Rämpfen if Er wohl geborgen 
Drum gut Nacht, bis an den großen Morgen! — 
Bungenbaufen, den 15. Mai 1888. 


Die Herren Schreinermeifter werden erſucht. ſich 
Mittmob den 20. Mai, Abends $ Uhr, im Gais 
Wert zu einer Berfammlung in Betriff der Statuten 
und fonfiger Bereindangelegembriten recht zaßlreih 
eingufinden. Die Borfänbe. 

Mittwoh ben 20. Mei 
im Saale des Sähfifhen Hofeh. 
Goncert des Zängerd u. Komponiften 
Hans Hasselbec 
unter gefälliger Mitreirtung bieflger und ausmärtiger 
Refitträfte. 
Billets A 36 fr. find zu Haken in den Budhandlungen 
der Herren Benielin, Schmid, Schrag und Eoltan. 
Kafapreis 45 fr. Anfang 3 Uhr Msende. 






Frischen Maitrank, 
fonie feine Weine aller Sorten ju billigen 
Breifen, empfichlt Wolff'ſche Rıkauration. 





Goldne Rose am Webersplah. 

Mitiwoh, den 20, Mal, Concert vom velflän- 
digen fleiiner'ihen Ordeker. Anfang 7 Ur. Gntrde 
6 er, 


Dem Gedädhtnik 
einer Ihewren, dabingcidiedenen Areunbin : 
Sungfran Marie Schmie 


aewibmet. 


In dem Frühling Deines Lebens 

» Meigte fterbend Du das Haupt, 
Unfer Hoffen war vergebens — 
Unerbittlig uns geraubt 
SR Du, Freundin, die umf&loffen 
Hält die @ruft, fo tief und fühl 
Und aus treuen Augen Hoffen 
Dir der bitt'ren Thränen viel! ' 


Brei nun don der Erde Leiden 
ing Du in ein beff'rea Land, 
Aber ah! Dein frühes Scheiden 
Ce jerzib fo mandıs Bind! 

Wer ermißt den Bram der Deinen? 
Ber der Mutter tiefen Echmerj? 
Und des Bruderauges Beinen 

Salt Die, treuts Schmeflerberz ! 


Bahre Feeundſchaft hielt verbunden 
Uns feit frühfter Jugendzeit, 

Die, vereint wir ſteis empfunben 
Bas betrübt und, und erfreut. 
@leider Einn und gleiches Streben 
Schuf der Freundſchaft führe Blüd, 
Doch den Bund, geknüpft für's Beben, 
Ttenut ein fmerplihes Geſchick 


Mber ähter Mreundihaft Triebe 
Mähren über Beit und Raum, 
Umd des Heryend treue Liebe 
Stirbt nit mit der Erde Traum, 
Darum wird in unferm Hergen 
Stete Diin Bil, dein tbeures, fich'n, 
Sie nach biefer Welt vol Edmerzen 
Bir und dort einft wieberfeh'n ! 

Bon den krauernden Prreundinen : 


Hopfenpref: Waage. 

Dur dieje Waage if der greße Bortheil erreicht, 
daß der Sat im der Vreſſe nah jedem beliebigen 
Gerrigtäguantum gepreht werden faun; auch fann 
diefelbe am jeder Hopfenpreffe angebracht werden, umb 
iR vermöge ihrer gwedmäßigleit ſchon im wirken 
größeren Hopfennei&äften eingeführt. 

Der Untergeichmete bat diefelbe feit memerer Beit 
noch weiter vereinfacht und verbeffert, und ficht dar 
her geehrien Unfträgen entgegen. 

8. FJ. Berger, Bangfabtrifant in Nürnberg. 


Taprten und Konlcaur. 
Um mit meinem Lager zu räumen, verfaufe ich 
dieſelben num 25 p@t. unter Kofenpreis. 


Beinmarft 8 Rr. 96. 
Grabmonumente 
werben wegen Räumung des Melierd um den Eelbfl- 
fofenpreid abgegeben bei 


Gebr. Then in Rürnberg, 
Groffweidemühle Wr. 35. 


Bei gegenmärtiger Berbrauchsgeit empfehle ih mein 
belanntes, reihbaltiged Lager von: 
allen Erdfarben, ganz und 
gemahlen, 
Bleiweiss, Cremserweiss,Zink- 
weiss, Schneewelss, alıı bunten 
Farben: ale Sorten ſchnell trodmenden 
Lacken, Firnissen, Biecatif, 
Leinöl, Mohnöl, Terpentinöl, 
Spiritus, al« Arten Leim, Mennige, 
Glätte, Bleierz, Braunstein, 
"Ora hitiB ıflerbic), Branfjurt. Schwärze, 
ääten Portland- v. Ulmer Cement, 
Maler-, Grund- u. Champagner- 
Kreide :. :. yu den billigſten Breifen, 
J. V. KEischer am Jofephaplap. 


Staubaher Erment 
und 
Cement · Platten. 

Deine durch ihre Haltbarkeit rühmlihR detanuten 
Staudaher-Gemert- Platten empfehle ih zurPflafterung 
von Troitolsd, Haudpläpen, Küchen, Kellern, Waſch ⸗ 
bäufern @emölben ac. 

Farbige Pfafterungen für Aitchen, Korridors ıc. 
werden mad jder belichigen Beigmung angefertigt 
und liegen Mufter zur gejäligen Anſicht bereit. 

Bugleih empfehle ih Staubader Cement (zu 
Loft und Wafferbauten verzüglih geeignet) in ſtete 
ftiſchet Qualität zu geneigter Abnahme, 

Sch, Bunt in Nürnberg, 

Die Staudachet Gement+ Platten find ſaͤmmtlich 
mit Beiden J. F. verfchen und für ganz Mittel 
franfen nur allein in meinem Lager (Alaragafle) und 
Babrit (Tafelhof) zu babın. 


Erlöffel, Naffee · und Borlegeläffel von 
Britannia. Metall empfiblt_ au den bidigften 
Preiſen Karl Stürzenacker, 

innere Raufergaffe 8 7390. 

Sporen in Stahl und Neufilber jum Mn 

den, Ehnallen und Schrauben empfiehlt in großer 
u 13*8 Vreiſen 
arl rzenacker 3 790. 
Gin Dupend Wirtfgaftskäple, von weiden 
Nahere⸗ in der Gpp. de Pr 








Rad zu verfanfen. 








— 
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1 
Heinrich Hirzel, Leipzig (Westsir, 48), 


empfiehlt feime allein patentberechtigten, ſelbſtthätig arbeitenden, vödig gefahriofen 


zur Bereitung von Leuchtgas 


Petroleum und verwandten Stoffen. 
Diefe Apparate find von aneıfanmt jietentfprehender Aonftenktion, daben ſich bereits feit mehreren 
ı Jabren als vorzüglid bewährt und vielfache Verbreitung in allen Staaten Europa’s, fowie in Mordamerifs 
Sie werden in ben verf&iedenften Größen für Anlagen von 10—1000 und mehr Ylammen gr. 


arhunden. 


mid in Betroleumgas-Anlagen umgewandelt 





bie 


Schönebeck und Stassfurt. 


bes 
Herr Vaſtot C. Hariw 


Petroleumgas-Srzeugungsapparate 


Hirzel’s Patent) 


liefert, eignen ſich ebenfo gut jur Peleuhtung einzelner Gebäude oder Etadliffements, wie 
ten, liefern ein Gas vom unübertroffener Leuchtkraft, welches mit angenehmer, ruhlger Blamme brennt end 
eine brillante, ſowie billige Beleuchtung ermöglicht. 

Ausführliche Profpelte ſtehen jederzeit granths zur Berfügung. Bei Ucbernabme von Anlagen mir) 
Garantie für Selibität umd Leiftungsfäbigkeit gewährt. — Auch Steinkohlengas - Anlagen werden dus 


Salzungen, | 
das fräfiigite Soolbad Deutfchlands, 


| an der Berra-Bahn, im Herzogthum ©. Meiningen im reijemder Gegend gelegen, iſt vom 12, af bu 
‚ Unbe September geöffnet. Dasfelbe zeichnet ih durch Reichthum an Soole, durd feine Foblenfane Trint, 
‚ quelle, indbefondere aber durch die Andalationshalle, in welchet, einzig in Deutfhland, jerſtäubte 
Coole mit den glängendfien Erfolgen von den Bruftranten eingeathmet wird, fomie dur Blligfeit ur 
den bafelbf vorberrfhend gemürhliden Ton, vorthrilbaft vor anderen Badeorten aus 
Nähere Auskunft ertbeilt bereitwillig der Badearjt Herr Mebijinalrath Dr. Wagner und 
Babebireftion j 


Rommel. 
Wir empfehlen ans zu Beziehungen von Salz aus den Königlichen Salinen 





Rabatt, bei guten Referenzen auf Wunsch Credit 
Ferd. Bohnenstiel Nachfolger 
Alb, Schildener in Schönebeck. 


FE — 

Weitere Erfolgsberichte der andauernd vorzüglichen Wirkung 
ebig-fiebe jhen Nahrungsmittels m löslicer Form. 

ig in Coswitz bei M. (hreibt 





aus Pelroleumrüdjtänden, rohen 


ganzer Orticui, 


gelättigte 


Bei grösseren Quantitäten bewilligen wir Anthel 
in Magdeburg, 


unter A, am 4. Januar 1868, 


unter B. am 9. Februar 1568, 


Gebraub feit 5 Monaten. 


untır C, am 27. Bebruar 1868, 

A. Geebrier Herr! Ih kann diefes Mal nicht ſelba zu Ihnen kommen, bitte daher um Zufmdunz 
pr. Poft meines gewöhnlichen Quantumée von 12 fl. Ihres, bei dem fihtbar ausgeeihneten Erfolge, mn 
immer mehr lich gemordemen Präbatates: „Wiebig's NM. in löslicher Borm“. 

B. Hiermit bitte ih nochmals um gef. Bufentung pr. Pol. Bon meinem Monatsbebarf Ihret 


FÜ "den 


Nahr. iſt neferm ſchon die lehte wi. aufgejthet ich bitte daber um ſoſortige Ueberſeadung 


Geehrt. H.! Senden Sie wieber-meis Quantum von 12 Bl. Lirbig'iger WE. im löelichet Korn 


pr. Pol. 








und 


Ale weiteren Anmeifurigen unb Belchrnngen 


gewiß durch früheres Leiten im diefem Geſchaͤſte, weldes mit Recht das ältehe und rühmlichfle zu men 


Auswaadirer. 


Ueber 


it, alle Anerkennung verdient. 





Für 














&4 wird Sie intersjfiren, wenn ih Ihnen mittbeile, dab ıc 


Accht amerikauiſcht 
Uahmaſchinen 


Wheeler & Wlison 


fowie die beliebten Drestener Hand- 
Amnschinen von 
ler, alle mit Sjähriger Garantie, von 











Howe. 


tiil· 
Joh. Spörl. 





dur meinen Agenten Seren Johaun Müller, dr 

























Hapre, Bremen und 
Antwerpen ; 
erpecire ich Hudwanberer und Meifende : 
mit Poſt · und Dampfigifien nad allen f 
nordameritauiſchen Seebaſen in 12 v 
Abfahrien monatlid. a 
Nähere Auskunft bei unten verzeichneten Ügenten un) Sei dem Ghemeral-Agenten hi 
3. Bothof in Aſchaffenburg. # 
Georg Frieder. Brunner in Mürnberg- & 8. Berger in Windsheim. b 
C. 9. Demmert in Erlangen. | . Groninger in Wifenpeim, 
Job. * in Fürth, G. in Dintelobäßl. 
RR. —— in — S. Kepbold in Rathenburg a. d. T 
Bilherm er in Unsbad. Lederer in Forch heim. 
Madlon Rohrer, Muſeumsbrüde, Giasniederlage. |] 
enpfiehlt ihr reiches Lager von feidenen und woll nen Die Herren Gebr. Stangl im Lictenthal bi 
Jaquetd, DBebuinen, Jaden, Bloufen, Imterröden, | Amiefel haben bei und eime Niederlage ſowohl vom 
Grinolinen zur gefüligen Mbmabme. feinem als aus erd. Oehlglas rıiätet. 5 ra 
Belonders empfehle ib Gorjetten in allım Weiten Dadurd in den Stand gefept, zu Babrifpreifen „ 
und Größen zu den billighen Preijen. abgeben zu fünnen, halten mir und bei Betarf Fi 5 
beiten® empfoblen. N a 
A. FE. Schmied & Sohn, 
Leinöl, votdert Gterngafje Ar. 2. 
rein abgelagert, das Bir. 18 fr., bei 10 Pi. — ——⏑—— 
17 kr, Die Vrränderung unjerer Wohnung von a 
Leinölfirniss, Obermöbröfttaße in den Cafihof zum weißen Lünen |, 
befle Qualltãt, das Pfe. 21 fr, bei 10 Pr. bei Leterzen rimem geehtien Publifum anzeigen, |, 
20 fr., fomie "gebl tes Leinsn dus Pin, verbinden wit damit die Bitte, und ferner mit wien |, 
24 fr., offerirt Wier Gräbner, Aufträgen zw beehten. Zugleich laffen wir und | 5 
Nürnberg. am Epitalplap. voriger ſowie jepiger Nasbarläaft befiend eupfoblen y 
frin. . 8. Helwig, Herrenficirermader * 
„u. 8 Birgina Geiwig, Weriigein von r 
Ein Hans Im ſeht (böwer und ferghenter Lage, Damenlidtern, = fr 


woran ’ . Tab \ 
SEE a ie 
® aus Ham? zu werfaufen,  Meflektami 
e NN. ad. Gpp. di j 
- 58 Züri Er ; 


— 





\ DEE Wohnungsperänderung. WE 


Der Unterzeichnete wohnt nun Jakobſtraße L 
Kr 1038/25 1. Stock, neben dem Awelißen Gle 
Phanten“. €. Wegler, fat. Wehlelmotar, 

Teppiche, 
feine end ordind:. empflchlt zur gefäfligen Mbnafıme 
untr Bufiserung veeller, möglig® kifiger Rebirmung 
. B, Terpihmaßermeifter, 
Nr. 174 Dbermörthftraße. 


_ Tapeten-Ausverkaut. 
Degen Aufgabe meines Laden⸗Geſchäftes unterftelle 


iö mein bebentended ager dem wirt 


lichen 
Ausverkauf. Dasieibe beficht bauptläliä Im einer 


großen Auswahl von feineren Tapeten ans ken 
renormmirtefien abrifen Deutihlandse und Branf- 
zeibs, im Dekorationen und Kküden, Plafonbs und 
Rofeiten nad neutſtem Geſchmag auch einer Bartie 
Barifer Ofenfhirme, ferner in einer großen Aus 
wabl von enfter-Moulenur, Gardinen, Verjiee 
rungen bon Bronze, Draßtfenfergiter mit Delge- 


mälten, Benflergage ıc. 

Inden id Bei rerBer Baar außerordentlich bilige 
Preife zufigere, lade id gu gefälfiger Abrabme ein. 
J. D. Wörudl, 


innere Baufergaffe 8 Mr. 1006 
———⏑ —— ng a ee 
üredit. 


Spliden Firmen des Handels, 
Gewerbe und der Kandwirth: 
ſchaft wird bei einem Haufe 
eines. bedeutenden Geſchaͤfts— 
platzes Südpeutichlands unter 
billigen Bedingungen Accept— 
frevit gewährt. Anfragen un: 
ter Chiffre M. R. find zu rich 

5 ten poste restante Stuttgart. 


* 











a4 


[3] 


| 





!Beachtenswerth!! 


zu 
f. Einfist 
das Relchſte 


einem Bim« 
eine feine Plafondroiette 


Vemalte Fenfter-Nowleaug im allen Breiten und 
Brögen von 30 fr. bie SA. ver Sie ebenfalls 
beveutend bifiger als früher, in fehr ſa hner 
Duewahl empfiehlt | 

u. W. Büft, vorm. Sambammer, 
BEE” Unfglittplag L 1511. 


DB. Geuppert, Bildhauer, 
empfiehlt feine vorrärkigen Grabdentmäler ju ten 
Silligßen Preiien bei zirßer Bedirmung. Für Ber 
fendung wird gatantirt, Das Yelier befintet Ah an 
der Bürtber Straße HaRr, Age. 


— — ———— — 
Handlungs⸗ und Geſchafts⸗Bücher 
eigenen Babrifats 

empfichit in ruichſter Auswahl Pr, Schnerr 
Königefrafe Kr. 18, 
Einer bodwerehrten Damenwelt empfiehlt fi er» 
gehenf Umtergeldäneter gum Borpeiänen aller Arten 
son Eridereien und Eouloche · Pergierungem ıc. auf 
ale moglichtu Stofft und in allen sorlommenden | 
Deifine, A&ert korsıke, (&mele und billigt Bedienung 
wu, und mird lets bemüht fein, durch Auswahl der 
feinßen, eltganteßen und neweilen Mufer dem Ber 
ſchwad der ohren Damen im jeder Hinfit zu 
befeiedigen Andreas Jegel, 
Graßertgafle L Mr. 8, 1. Er, 


©, Bantehniimes Dnrran 











| 


on 
—7— Theodor Eyrich, 
€ 1. Sted tra Konkitor Daumer’ihen Haufes in der 
un Lubdwigeſtrah; (Eingang von der vderderen 
ME Lrdergafie Ar. 277), 
In eapfiehit AG im allen in fein dach einjhlagenden 
nei 


Beihäften, ale: Pertigung von Bsuplänen, Koflen 


ea voraniälägen, zen von Baurenungen, Ziich⸗ 


—— — ———— 
nungen zu Im Häufereinritungen u, dal, Gaf- & Cafchans zum prä ljer Hof 
ha. — Mi eihgefu - - vis-ä-vis der Deufhhaus-Kaferne, 
— In angenehiner Sage, am liehfien an — Ich ernvfthle weine ſchon belannten guten und 
ur Map, wi * —*— — —— —* biligen Pfälzer Beine, foruie badlfäe uns ungafijde 
ut Geikäft entweter cin rind Haus oder ein Quartier, | — — feilgen pre ve ** 
BE wel Kinen für 5 ermadhhene Brrfonen binreidgen- —1* *8 —3 Kr Ihen befannte gute 
ur den Raum enthält, anf Dancer du miethen gefudht. ; — zus tagılj® 3*— Abentportisnen, 
ns Dünjbresverib wären dadel bee trodene Bartıres | sent iu jeter Zeit ah beiten, guten Kaffee 
RR Rofallkten,, die aid Gombieit nnd Hagayin benüpt | = *8* = * utt, 86* gutes 
“  tonden köndten. Dferken mit Angabe des Miethe | - 2 Bil id on fRß vom via 
= wreheh binter man mit Der Muffheift P. G. im der | Preänete Armbenzimmer ven 24 & kälter 
Gr Bi. zur Beforgung an dem Suchenden ab · ei ei in De ehr. —— 
beitben, * — — | Min Bienen gilgel, für einem Verein yaßızd, 
— Sid guter Boradorier Atpſeiwein if fortmähernd | umd ein gebraudred Zafelplans, beide jehr gut im 
gs Mu haben hei ‚ Etand, find unter Garantie biäig ju vertaufta 
Shmarzfilder vor dem Wößrberibor, | L. 476 Brunnengafl:, 


Gefüllte 
Pimpinell-Pastillen. 


Ein sehr belichtes und wirksames Mittel bei 
Hals- und Brustleiden. 

Von den bereits in zffentlichen Blättern wegen 

ihrer Heilwirkang schon öfters belobten Pim. 

pinell-Pastillen, deren Verkauf durch 

höchste Ministerial-Entschliessung dem Apotheker 

| G. Göss in Bamberg genehmigt wurde, habe 


ich Niederlage und empfehle dieselben per Schachtel 
zu 18 kr. 


Narnbere EL. Hessenauer, 
Apothoker z. „Paradies. 

Dr. Greiner's Heilanfalt 

iu Sonnefeld, bi Coburg, 
eine Stunde von der Werrabahn-Etation Ebtradorf. 
im gefunder Gegend gelegen, bieiet den Gelrpem der 
Grlunbbeitslchre entiprehend ‚neu erfaut, Aranfen 
jeder Art eine Zuflwtskätte. Inebefonbere aber 
wird biefelbe empfohlen bei Arontihen Minderfranfe 
heiten, Scrophuloſe, Blutarmuth, Bleich ſucht, bei 
weißen Fluß Gehärmustererfranfungen, Veſchlechts · 
tranfheiten,, fermer bet Arankheiten der Rupgen,, ber 
Haut, der Hagen, der Anocen und Grlenfe, bei Drüs 
fengeigieüißten, varicöfen Gefhmwüren, 
Rreubildungen , 


mungen. 
ie Behandlung geſchieht mach dem Beutigen 
Standpunkte der Wiffenibaft, mit möglidhfter Berüd. 
tigung der Inbioidualität. 
In den geeigneten Hällen wird auch 
lie Wittbeilung ärztliche Rath extheilt. 
Dr. med. ffriehr. 


Geſchlechtskrankheiten, 
Unlionen © ände, @ ., beiltgränd» 
Li en Der aaa — 
Berlin, Reipgigeefiraße Mr. il. 


Selter · u. Gobamaffer in Hafen, Eyphons 
Anb flets im friſcher Füllung vortäthig und empfiehlt 
tie Rineralwaffer-Anfali von 

Undreas Beer, 





pathelogiihen 
Mutiermaalen , cheumatifhen Räh- 


durch brief · 














Epileptische Krämpfe (Baufus get 


ber Specialarjt 
für @pilepfie Dr. D, Killiſch, Berlin, Däger- 
Arabe 75, 76. Auswärtige brieflih. Son 
über Humbert geheilt, 
















— 


Topographische Speeialkarten. 


von Mitteleuropa, Samentlich auch der Bebirgs- 
und Alpenländer, von Bayern (spreiell Mirtellrun« 
ken, frankische Schweie und Umgegeod von 
Neraherg) 

Für Funsreisende unentbehrlich 

bulten wir in den vorsuglschsten Ausgaben und 
sets im grasser Auswahl rorröthig, 

v. Ebnmer’sche Buch- u. Kunsibendlung, 

lermann Ballhorn, Konigser. 








Verlag von Jakob Sichling 
in Nürnberg, 





Neuester Wegweiser durch die 
Stadt Nürnberg. Mit 1 An- 
sicht und 1 Plan der Stadı, 1 Karte 
der Umgebgu., und 2 Grundplänen der 







| ‚ Neue Bettfedern 
‚ Am jeder Dunlität werten billin erfauft bei 
B- Eheineler, Brektegafft, 
Rohprodutien: Handlung. 
Musik-Unterrieht. 
Unterjeiineter erbietet ſich grändliken Umterridt 
im Gitbere, Biehharmonitas und Eoncertinosipielen 
I gu erteilen, hr. Bid, Wuftichter, 
Burgßrafe L 620 an der Haferne, 


€ © Huber 
empfiehlt ihr wohlaKertiries 
Stiderei: und RModewaaren⸗Geſchäft 
unter Zuſicherung biiger und teeher Bedienung. 
Raiferfrape (Aöpfleinaberg) Re, 25 im Haufe, dee 
BE | 
Cafe Günsemännchen. 
Reh ausgejeiäinekn Cafs Vunſch und Greg 
bringe ich au meine ädtrn Aheinweine, warme unb 
= Sprifen inte — Billard feinfer 
von in empfehlende Grinnerung. 
. DR Echüner, 


F- Sir Schconfalten uud Iofitete, 
Eine gut erhaltene, genau beftimmmte Inſellen · 
femmlung, Eon&plien, SRinerolien, eim Hrebarium 


und andere matwrgefiätiihe Gegenflänte werden 
billig verlauft. 








Ein fchr gut erhaltenen Zafelpiamo aus der de 
son Weis, Biber in Münden ift Ki verkaufen, 


Ein jhänct Gartemanmejen in Gefleahef IR {er 
aleich zu a Sefäige Offer K, 1000, ; 


Brei gute Beiten, 1 opaler Zilk, 1 Daſchtiſch 
1 Sommmerlaben, 1 Aommore-Auffap mt 2 Blasthäüren 
wird 8 4695, obere Ehmibgafle, Parterrz, verkauft. 

Copa, 6 Ropıkühle, Kommode, Meiderfrant, 
If, 1 opalzunder ‚Spiegel mit Goldrahm merben 
billig vertauft. Reue Gaſſe 3 1237 1 Et. 


Gafthof: Verkauf. 





| Mi 

















' Gin need, nah engliihem Syſtem er- 
bautes, in hiefiger Marienvorftabt Tiegenbes, 
Einer Bamilie ale Bequemlichfeiten bietenbes 
Haus, mit Mebengebäute, Gompteir, Bärt 
Gen, großem SHofraum sc. zu vielen, 
Lagerräume nörhig habenden Geicäften ge: 
eignet, iſt zu verkaufen. Mäheres Mr, 124 
Marienvorftabt parterre. 


Kapitalien 
im jeber beliebigen Größe zu 4% und 41, %, erben 
na —— * fihere Hypothek Arte fort fneh 
vermittelt bu 
Eommilfiond: & Gelhäfts-Bureaı Geielbrecht 
in Yugsburg 
und mwolen die beircienken Mnichenspapiere berthin 
eingereit merken. 


Bür eine große Blahefpinnemi wirb ein Merk 

















Bebalder- u. Lorenzer-Kirche, Achte 
vollig umgenrbeitete Auflage, 1868, 
Elegant cartonnirt. Preis 36 kr. 

— 1 —. In eleg. CallicotEinbande, Preis 
45 kr. 

&rundplan von Nürnberg und 
seinen Vorstädten. Kupferstich Folio 
in Carton. Neu reridirte Ausgabe. 

” 1568. Preis 18 kr. 

Grundriss, neuester, von Nürn- 
berg, mit 10 Randansichten und 1 
Karte der Umgebungen bis Erlangen, 
Öttensoos, Schwabach u, Cadolzbarg. 
2 Blatt 4% in Carton, Dftte revidirte 
Auflage. Preis 12 kr, 

Karte ds vormalien Nürnbergi- 
schen Gebietes mit den Wap- 
pen der Pflegämter, 4%, enlorirt, Preis 
6 kr. 



















Zu besichen durch alle Buchhandlungen. 





t 





meifter geſucht, welchet die Dampfmaldine, das Trieb» 
wert und fämmtlide Epinnwmaldinen Im Drbnung 
im halten und vortommende Meparatunm zu Ice 
ten bat, 

Rur Sole, welde in allen Thellen des Raldi 
nenmeiend ptaltiſche Erfahrung befiken, weicht Ad 
eines geteiflenhaften und eneratfden Gharaktera rüd» 
| men und dafür ſorechende Zeügniſſe beibringen Fön 

zen, wollen fih melden. Die Zeugniſſe find im Mbr 
ihprift einzufenden umd if Dabei anzugeben, melde 
Aniprüde der fih Reldende macht 
| Frauco· Offetten unter-Epiffre AB, Mr. 5 beſotgt 
‚die Ep. d. SL 


| i gut geübte Altidermechet werben arfndht im 
—— dem Haufe bei Saueiberme iter Seller, 
mann, Ihrrfienplag im Caf⸗ Reid, 


23 tüdhtige Gifenbein-Bravcure terzben verlangt 
und finden flets Beihäftigung im ber Elfenbeinfänti» 
derei von Enuot Ebel, Robmarinenfr, 8 Berlin, 


Knocheneinkäufer 
werben unter ſeht voribeilbafeen Bedi ungen jun 
engagiren geſucht Branto-Cfierten an Gebr, Clauf 
' im Bürmberg. 


* 








m im 











Sin Logis, befichen® and 
, Küde, srripermiem Keller, Bo 
beit, iR bis Rote 


1 Bimmer, 1 Kammer, 

den und Daſchgelegen · 
ni zu Dermicihen. Me. 17 Bulle 
bachti Strafe, neben dem Saft Pirjgen. Preis 66 fl, 





Geichäfts-Empfehlung. 

Da id im meinem Haufe ein Randesproduften- 
Geſchaͤft eröfinet habe, fo erlaube ih mir, mit der 
Berfigerung verller Bedienumg, ein verehrliches Bubli- 
tum, insbefondere meine wertbgefääßte Rahbariaft 
und Bekannten, zu qütlgem Brſuse ergebenft einzu⸗ 
laden. Runigunde Kanmermann, 
mittlere Rreggaffe L Mr. 1557. 
Vulcan-®Oel, 

(nenea), beſtea amerifanijhes Maſchinen ⸗Schmieröl), 
empfiehlt bidigſt 

2. B. Fiſcher am Joſcpheplaß 
————— 
Friedr. Schnerr, | 













Königsfirofe Ur. 13, 
empfiehlt fein beftaffortirtes Lager von 
Tapeten u. Borduren 
in den nmeueften Deifins. 
Bertauf zu Fabritpreiſen. 








Für Mübhlenbejiger. 
Raspel und Pupblebe And in allen Sorten vor 
zätbig bei Ernſt Wied, Giienmarrınabrif 
ine @ftenbof. 
Feinſtes Mohnöl (Salatöl) 
per baher. Pfund 28 fr, bei Mehr billiger, empfiehlt 
Yaltus Heller am Hallerthor. 
vernis de la Chine 
(Bubbobenlad). 

Diefer neue patentirte Trodenfirmif dient zum 
Anſtrich der Zuhböäben, if ganz —— tro· 
net binnen zehhn Minuten, bat ſoſort den ſchüuſten 
Spiegelglanz, der gegen Näffe fteht, und if bel 
richtiger et unbedingt das — unb 
Elegantefte aller bisher egifirenden Methoden, 

Mieverlage bei 3. V. Fiseher 

am Jolrphaplap. 


Hopfenbauer. 
Im Derlage von Cohen u, Rifh in Stutigart 
it ſoeben erjienen und in B. A. Stein’s 
Suqch · und Aunfihandlung (Adolph Köliner) in 
Rürnderg, im bapıriigen Hof, vorrätbig: 
Neueite Anleitung 


zum 
Anbau des KHopfens. 
Gin leicht fahlicher Natbgeber für Jedermann. 
Aus I5jährigen praftiichen Erfahrungen 
von 
3.8. Sälegel, 
Hopfenprobueent, Mitglied des landwirthſchaftlichen 
Bereins für Hopfenbau und der Bienenfection zu 
Tübingen. 
5 Bogen in 8. mit 20 Mbbilbungen, 
Badenpreid 45 Er. 

Allen Denen, melde im Hopfınbau noch gan 
unerfahren,, gibt obiges Büylein genaue und voll« 
fändige Anleitung; aber aud der erfahrene Hopfen, 
bauer dürfte im der durch und Dur prattiſchen Schrift 
Whandes finden, was fi mit Borthell und Mupen 

in feinen Hopfengärten verwerihen läft. 


Anzeige und Empfehlung. 
Da ih das Wirtbipattsgeihäft des Hrn. Kihkalt 
Lorenger Strafe Rr. 669 übernommen habe umd 
heute Dinstag, dem 19. d., eröffne, jo erlaube id 
mir, mich den früheren geehrten Beſuchern benannten 
Lokales, jomie meiner wetthgeſchaͤzien Nahbarfgaft, 
den gechrtem Herren der Geſellſchaft XIil,, meinen 
Frrunsen und Belannten und allen mid Seſuchenden 
Ihrem gütıgen Wohimollen beſtene zu empfehien. 
Indem id bemüht bin, bei Berabreigung von 
ausgtjridinetem Bier und warmen wie falten Speifen 
mir Ipre Zufriedenheit gm enmerben, bitter um 
gütge Beadıung . 
bowehtungeroft I. FR, Mörtel, 
Ein Tafelpıano newejter Gonftrucnion Acht billig 
jum Verkauf, j _ 
«in vollftändiger Ahrengehäutmaher-EBert, 
zeig mit Drehfählen, Breffe, Biepbant u. ſ. m. if 
einjein oder im Wangen billig zu verfaufen bei 
Bil. Schuchmann in Haventburg (Mürtemberg), 


Eine fihr renommirte Berlagäbuhhandlung 
wird umter Äuper billigen Sedingungen verfauft. 
Mäpered E, poste restante Münden. 


Sin Ehlofgut mit großer Brauerei und 
über 200 Tom. Areal, bochſte Bonitäten, iſt mit 
Meiner Bngablung zu verfaufen oder billig zu ber 
pachten. Näheres 8. poste restante Münden, 

Gin gewandter, fautiondfähiger Golporteur wird 
jum Berfauf eined comranten Artifels geſucht. Dffer- 
ten ſchriftlich unter X. X, durch bie pp. da. Bie. 

Fine Meine Pfragnerei oder gangbare Landesptor 
buften-Handlung, Meines Spezetei · Geſchaͤft, wird zu 
pachten gefuht; die vorhandenen Borrätbe werben 
ale gegen bare Zahlung übernommen, und ber 
Padhtihiling wird im Boraus befahlt. 


PflafterfteineBerfauf. 

343 :Rurpen gebrauchte Pflafierfteine find fo 
fort gu verkaufen. 

Zweimal 3000 I. auf Defonomic, und 7000 fl 
auf eim bieflged Anweſen werden gegen dreiſache 
Siäerheit zur I. Stelle aufzunehmen grſucht. Mäheres 
Wöhrd Mr. 114, 





























TE Das Neueste 


in fchmiedeifernen Gartenmöbeln, Mufter aus der vorjäh— 
rigen Pariser Welt-Ausstellung, bei . j 
Leonh. Carl Lösch, Eiſenhändler, 
innere Zaufergafie 8. Nr. 1005 in Rürnberg. 


Friedrich Wilhelm _ 
Preußiſche Lebens: und Garantie-Berficherungs- 
Altien⸗Geſelſchaft 


in Berlin. 

Gonceffiouirt im Königreihe Bavern. 
Die Geſellſchaft Friedrich Wilhelm üsernimmt zu billigen. feften Prämien und unter den libe 
ralften Dedingungen Zebend, Menten- und Auöftener-Berfiherungen, ſowit überhaupt jede Derfiht. 
tung auf den Lebeus. und Todesfall, Brofpeete, Anttagsformulare, fomle jede mäünfhenamertbe Aus. 

tunft werben bei allen Agenten der Friedrich Wilbelien bereitwiligft und unentgeltlich ertheilt. 
In Städten, mo die @efellichaft mod nicht vertreten If, werden thätige, folide Agenten unter gäm, 
Rigen Bedingungen angefelt und beliche man Ad dieferhalb an nachfolgend verzeichnete Haupt- Agenturen 


ju wenden; 
Die Hauptgentur in Münden, Adolph von UVechtritz, Anöteißr. 3. 
" pe „ Nürnberg, Julius Heller, Rarplay. 
. . „ Bamberg. Carl Schletz, Rlifägafe Nr. 543. 
” » « Negensburg C. &. Bachhofer. 


Condenfrte Milch 


(melde fich jahrelang aufbemabren läßt, ohne vom ibrer @üre je verlieren), 

von der Dentfch-Schweizerifchen Milh-Ertract-Befelfchoft in Armpten umd Venen, 
für Armeen und Etiffeverforgung und als reine Brobuft für Hofpitäler, Hotels, Café'e, Konditoreien ic 
formie ald Rabrungsmittel für Kinder fi elgnend, und Biergu befondrs empfohlen durch Hertn Profeffer 
Dr. Bod in Leipzig Mehe Gartenlaube 1868 Mr. 12) ir beiichen durch ; 

V. Bra P, Eckert in Wien, 
Beneral-Repräfentanten obiger Geſellſchaft für Europa. 
NB. &s werben überall Depots auf fee Rechnung abgegeben. — Briefe franco erbeten. 


100,000 Stüd! 


Sseedleaf & Brasil- Cigarren 


wurden mir aud einer Konkure - Naſſe zum fofortigen Verkauf übergeben und offerire id dieſelben, um fdnell 


Damit ju räumen 
per Mille 4°, Thaler 
gegen Finfendung eder Nachnahme des Betrages, : 
Kermann Neupert in Leipzig. 


Die auf der oberen Mühle in Fuürth feit wielen | Modelleur⸗Geſuch. 


Jahren betriebene Allngenſchleift if ju verpachten, Bär eine Porzellanfabrif, die ſich hauptſachlich 
und wollen fi Intereffienten an den ünterzeichneten mit Verbraudsartikeln beſchäſtigt, wird zu baldigem 
wenden, & Edart, | Aniritte ein tũchtiger umd in dieſem Made erfah- 
Müblvefiper in Fürth. u ee Treppe ge 

— — — — — — ucht. Anterbitungen befählgter Bewerber find um 
In der Gegend von Gleckenhof. Steinbübl. per der Gbifire C. C. 300’ die Herren Haafen: 
@oftenbof wird ein kleines Bartenommefen geſucht. dein und Bogler in Reipyig franes zu ridten. 


Preis 89000 fl. ‘W, Nr, 10. — 
Laurenzi wird im der Breiten Gaſſe Wohnunz 


Geſucht werden gimmerleute und ſonſt tüchtige | j 
i . 1 B d im I. Etod mit Barterremwohnung. für jedes Gewerbe 
Arbeiter zum Gijenbabn- Schwehen ⸗Schneiden um zehn, fl ee Staa BIT. u 


Haven im Borfirevier Frucht bei Nürnberg. ıP TEE — — 

Für eine auewãrtjge Conditorel wird ein Gehilſe Cine bübjde Wohnung im III. Eto# {fl für ein 
gefught, der felbAfländig arbeiten und mit dem Bar | Meine Familie nöd Biel zu vermiethen 8 951, 
nirem, Blaciren und der Peinbäderei gut umgehen Ein möbliried Zimmer mit Akon it am 2 folte 
fanr. Nah. in ber Erp. > Bl = | Herzen logleich zu vermietben. Kutbarinergafie 627. 

Ein tühtiger Buhbinder-Gehilfe fann dauernde Fin großes Parterregimmer in gejunder Ange vor 
Condition erfalten bei Oskar Drrold in Hof. J dem Thore ift mit oder ohne Möbel fofort zu wer 


Ein Sommis mit jhöner Handf&rift, guter Korre, | Mietben am eine ober zwei folide Perfonen, 


ipondent in deutſcher und [renzöfliher Eprade wirb 
gefucht.. Offerten unter F. T. durch bie um. » 3. 


Fin Nädchen, welchte ſchön Aeihnähen fann und 
in der Haudarbeit bewandert il, ſucht eine Stelle. 
Häberes im der Grp. d. BI. 

Eine gefchidte Abchin, die auch beſonders im 
Waſchen und Bügeln beiwandert ıft, ſucht in Baft- 
und Drivathäuſern des Tags über beihäftigt zu 
merden, Näb. im Auerbadsleler vor dem Epittleribor. 


Ein thätiger Agent in Pranffurt ‘a. M. mit 
Referenzen, mwünlgt ein leilungsfäpiges Haus in 
Rürnberger Gpielmaarın zu vertreten. Adreſſe 
F. 8. 104 Iägerihe Buchhandlung in rauf. 
furt a. M. 

Ein im Cijſenfache routinirier junger Mann wird 
unter annehmbaren Brdingumgen fofort zu engagiren 
geſucht. Offerten unter V. H, bur die Erp. d. BI. 


Ein junger, kräftiger, militärfeeier Mann i 


Klingenſchleife⸗Verpachtung. 

















Ein kleines Bogls wird auf Lerenzer Eelte fa 
alrih zu mietben geſucht. Schhriftliche Anträge erbitiet 
man fi durch die Erp. d. BL. 

Im Haufe 8 Mr. 501, inwere Laufergafe, iR 
über drei Stiegen ein ſehr freumblies, möhlirtıs, 
heisbares Zimmer mit Allen foglei zu vermitthen. 


Zwiſchen Epittier- und Walchthor if eime ſchönt 
fonnige Bohnung im 1. Gtod, beſtehend aus 3 heij 
boren und 2 unbeigbaren Zimmern, 2 Kammern, 
Aücht, mit alen Brauemlickeiten, an eime ruhige 
Familie bis Poremgi zw vermiethen. Mäherrs im 
ber Go. d. BI. 


Ein paar eingelne Beute ohne @eihält ſuchen 
bis Biel Loremgl ein freundliches Logis, 2. Etage, 
befiebend aus Aimmer, Wifov, Kammer und Küde. 
Räberrs im Laden Rr. 822 b, nächſt dem Blobenhei. 


Eine Bitte obme Kinder und Seſchäft fucht 
eine Etube, Alkob, Kühe und Holzboden Sebalder 
Site. Mäheres in der Erp. de. DIR. 

"Eine freundlicge Wohnung, beſtehend ans 2 Bim- 
mern, 2 Kammern, Rüde, Borplop und Boden, if 
bis naͤchſtes Biel an eine Ride Familie zu vermiethen 

Ee ift ein jdn möblirtes Bimmer gu vermicihen 
Färberfirafe Mr. 497, 2 St. 

Eine freundlide Bohnung, 2 Dimmer, Kammer, 
Aũche m. dgl, iA bis Borenzi zu vermieiben. Juden 
gaffe Nr. 1108. a 

Ein ibönes, möblirtes Zimmer if fogleih ober 
bie 1. Juni gu vermichhen, Marien Borfabt Mr. 131, 
2. Stod. A BEE Dir 

Ein freundlides, möblirtes Zimmer if bis 1. Juni 
an einen f-liden Herm ja vermitthen. Wr, 602 am 
Goydieaplap, im 2. Et. 























als Audlaufer oder fonfigen Arbeiten Beſchaͤſtigung 
Räheres im ber Ep. ds. Die. 
£ehrlings - Geſuch. 

In einem größeren Geſchaͤft wird rim talentvoller 
Ruabezur@rkernung | der Balanterie-Echreinerei otſucht. 

Ein junger Rann. der die beien Zeugifſe auf- 
weifen fans, wünfdt nod einige Tage in ber Wode 
Beiäftigung. Näheres in der Erp. de. Bis. 


Eine hüchtige, gebildele Ladnerin von andmärts, 
Adre ſſen 

















mit angene hmem Aeußeren, wird geſucht. 
unter A. B. 1001. 

Für ein Material» und Farbwaarengeſchäft am 
Rheine wird ein junger Mann als WMagazinier ge 
ſucht, der Koſt und Logie im Haufe feines Pringis 
pala zu nehmen Bättr, Gefällige Offerten unter J. — 
V At. 56 an die E. Bd Eine freundliche Wohnung, 

wei möblirte freumtlie Zimmer find am folide ! Bimmer, Allow und Aüde, werden im Erbalber Bier 
Heren zu vermiethen. Tuchtrütaße 8 1131 II, St. gu miethen geſucht. Näheres in der Erp. da. DIE 











The — — 
Drind ver M, Kümmel’igen Offigin im Müruberg. — Tpeditiont · Lobal Mr, 544 um Nathhaus. 


XXXY, Sılganp- 
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pie gamı You ern 
HIN, Ne hal 
Soflärmier mbesen 
Beſtellungen an. 


Nürnberg, 20. Mai 1868. 


nieraze ber ıngon 
anftzrt a. R.: @. 


(Roft: Ausgabe.) 


Faghi. ı' für Arankieih au 


Sränkiiger Kurier, 


«Blittelfränkifhe Beitung. Mürnberger Kurier.) 


**— & Doplir in Asarkun A., Humourg, Berlin, Zen =. Bufeiz ine ar" 
. Gugler in Kudugie; Die “ur. » Dagmacher A sh 


Kumnc 140, 


Amjerare Ändern tie 
a lcun; uet v wint · 
amſtt Leibteuun⸗ 
unb werden für bie 
breifpatt. Derityeiie 
sber deren Kaum 
u 3 Br. berechne: 


Mittwoch: Anaſt. 


e . Hanikartımepanbiung uns @. . Danube & Ch, 
ide gan. d. Ann. Fasckor, Lallts, Ballsor & Co, in Baris 





Tonntrötog den 21, Mai; 


mer Für die Monate Mai und Yuni 
faun auf den „Bränfifchen Kurier“ bei allen 
Poft: Anttalten und Bandpofiboten mir 1 fl. 
10 ft. abonnirt werben. 


ohnni Oimweli 


Berfafiungsjublläum und Parteiverhältuiſſe 


Bir iheilen bier einen Beitartitel der „Wosen- 
ſchriſft der Portigrittepartei” mit, der vollfommen 
mit den von und in Eakeın der Berfaffungsfeler 
ausgeiprodenen Grumbfögen übıreinflimmt. Denn 
and wir hatten im Prinzip midts gegen eine ernfle 
Beier ohne alles Foftipielige Bepränge eingumenden 
und hatten nur, mißirauiſch gemorten, gleich durch 
den erften, gegen wnjere Bartel po'emifitenten Artitel 
des Korreſo. d. uf. D, etmäige bejuvatiſche und 
wartitalariſt ſche Demonftrationen vermieden wiſſen 
wollen, — Der Mrtifel lautet: 

Yu Ye Jahre 1816—1820 fallen die Anfänge 
des fonftitutiomellen Lebene in Deutſchland. Damals 
entftand Die baperifde, mürtemmbergifche, badiſche, 
archb. Heffiike und meimarifhe Berfoffung. Das 
Derfaffungsjubiiäum des bedentembften unter dieſen 
Etoaten gereinnt hiedurch eim ırböhtes Intereffe; «4 
wird zum Audgargspunft für die Betrachtung des 
deutihen Berfoffumgdichens überbaupt und feiner 
Gntmwidelang fit 50 Jahren. Schon deebalb thätt 
man Untecht, den 26, Mai adhtlos vorädrrgeben zu 
laffen und eima adie judend zu fagen: «6 if ja 
tod wur die bayerifbe Berfaffeng. 

Ein foihes Ahiılguden wäre überdies obme Einn 
und Berftand, cu menn man Ten wnmittelbaren 
Birkungstreie der. baheriſchen Berfoffung allein fi 
vergegentwärtigt. - Nemand, der ſich rühmt, eim 
lebendiges jeibfbrmuhtes Glied dee deutſchen (des 
meinmejens gu fein, kann mit Gleiögältigkeit über den 
politifhen Zuftany eine® deuten Laudes von 4. bis 
5 Millionen hinwegſehen. Es lieat ja auf Hoder 
Sand, dab die Kraft des Gomjen dur die Geſand · 
beit feiner eirzelten Theile bedingt ilt. 


Daraud ergibt ſich er Die Siellung der nur 
tionalen Partei in Bayttn gu dem bivorfichen- 
ten Aubiläm Keine andere Partei fann für 


die politifte Bereutung dieſes Tages ein fdärferes | 


Serdändnig Haben und as einer angemelfenen 
Dreier mit mehr Berelimißiigteit tb-ilmcbimen. Es ift 
falf&, wenn eine Stimme im Nürnb, Korreſponden ⸗ 
tem fagt: „Die forıfhrittlide Bartei hält den Blid, 
über die blawweißen Grengefäble und bie Güter, bie 
tas Sand in und durch feine Eigenart brfipt, hinaus, 
nah dem Banner des Noıdbuntee und nad dem 
Heile, dee von Berlin kommen "sed, grridtet”; «4 
IM aus dır Luft gegriffen, wnn tiefer Bartei zum 
Vorworf gemabt wirt: fie mode „das ſaltmende 


Des, unter deſſen Ehanen mir jo lamge ſichtt ger | 


wohnt, mum bermadhläfigen, meil Ad neben ibm 
ein noch wunfertiger Reuban zu erbeben beginnt.“ 
Die Mortjritiepartei Hat bei ihren politifen 
Befierbungen über den 








| ten feinen Augenblid Die —* — — 
laͤſſigt. Gier kann auf ihre Thätigkeit im Der 
Breffe ſowohl eis im der Belfsvertertung binterifen 
und e4 wird ſchwet fein, diejenize Partei zu nennen, 
die mit größerer Ausbauer ale fie an den Aufgaben 
dee Ämmerm, der blaumeißen Bolitif gearbeitet häte. 
Del jedem Edritt in den Kammerverbandlungen br 
orgnet man ihrer Anitiative; im jetem Mrtitek Der 
neueren Bejefgebung könnte man die Epuren ihrer 
gewißienbaften Muwntkung nadmeiien 


Aber allerdings, die Fortibrittäpartei bat auch 


umgelehrt über ben bahtſchen Angelegenheiten nie 


mals die Beulen verradläißgt und Min Sebi | 
doß Ihr Das beutfe Baterland | 


Daraus gemacht, 
immer no mehr gilt als das bayriſche Heimalh- 
land. Vielleicht bleibt ihren Argehörigen demun- 
geadtet elenfoniel warmes Hrimatbgelühl, mie jenen 
vorzügliden Patriotin, die den Ittthum brachen, 
Daß fie Die Hihe ihres Haſſes der Buth ihrer Vater 
daude liebe gutichreiben. 

Mit ſolchen Gegnern eine Derfafjungafsier gemein 
fem zu begehen, müßte ter Wortierittepartei in * 
That ſchwer fellen. Sit würde Eifahr laufen, 
eine widerwärtige Demenſtration verflochten zu m * 
dem, bie ſich der banıifhen Berfaſſung bedient, um 
gegen den deutſchen Gedanken zu protefliren. Dazu 
kommt noch eine zweite Schwietigkeit. Die Fort 
ſchtut⸗pariei dann nicht am politiſch ⸗ n Prefktanen ben 
Standpuntt verleugnen, ben fie im Alragelchen ein ⸗ 
nimmt; fie fann unmeglih, nachdem fir fo oft die 
Diängel der Verfoſſang und dem unzeifen Zuſtand 
unferer kor ſtitutlonellen Untmidiung bloszelegt bat, 
eine feſtliche Trbüne beſteigen, um bie Zrefflidkeit 
diefer Verfaſſung und die Dollfommenbeit tiefes Zu ⸗ 
Randıs zu preifen, Sie fann mit a. W. den „Kun 
fen” der Begeiſterung, den jene Rürnberger Etimme 
fordert, nicht zur Berfügung fielen, Eie kann cbım. 
fowenig bei einem Rüddlid auf die Geſchichte in die 
Lobeserhebung einftinmen, dab bie bapırlide Ber 
Tofiung „niemals joftemanıfd umgangen wotden fei*, 
denn fle erinnert fi, daß dieſe Berfollung in früßeren 
und fpälren Jahren ſebr Irflematiih. Ihr oft und 
febr gröblih umgangen mworben if. Sie mwirb «# 
alfe ablehnen müflen, Jubelfefle zu veranftalten, 
mobei bie Yunfen ber Brgeiflerung fpräben jollen. 
MWrin Uebergeugungen wird nur eine Brbädinifs 
feler emtjprehen, die mit müdternem Urteil ten 
Dingen und Menſchen Seredtigfeit mibcıfahren läßt, 
tad Gute, Pas wir befipen, unummunten anerkennt, 
auf die mob nicht erreichten Ziele nabdrüdlih bin- 
weiſt und den Fürgemn das Brfähl der ÜUerantmort: 
titelt eimprägt, die jeder Einzelne für die öfientliden 
Zuftände jeires Landes mit gu übernehmen bat. 

Der Nürnb. Koreefpondent verferibt fih von den 
onberen Parteien micht wiel Beſſetes ala vom ber fort. 
jgrittepartei: „Die Aleritalen find v rflinmmt und 
su [ehr amf Abwehr dere Eegnet bedacht, els baf 
sin tbatiged Auftreten im Eirne einer Verſaſſunze- 
fer von ihren ju ermarlen wätte 


dayriſche Verſaſſung zutraut, weil ihr Bid über De 


deutſchen· Angtlegenhel · blaumelben @rengpfähle binausgerichtet fei, müßte 








| 


| unktilbar 


Man jellte | 
| meigen, mer der Kortikrittepsrtei Bein Herz für die 





Fr Dasfeike pr vor allem auf die Merikale 
Partei anmenden, die io ojt, umd fiberli nit ohne 
Grund, bie vaterlandelofe genannt wird, Ges if 
mindeftens augenfälig. dab der Schwerbunkt ihrer 
Politit widet im Bann voch ſonſt in Deuliland 
liegt, Davon abgeſehen, follie man meinen, ber 
flerifalen Partei tonne cs im Hinblid auf den Muse 
pang ber Bolparlameniemablm und anf ihre Hofl- 
nungen für die kommenden Landtegemahlın, am einer 
fefttigen Stimmung nicht fehlen Demumgtadtet mag 
der Nürsb. Korrefpontent Recht behalten, menn er 
daram zweifelt, unb mir werben us fein grau 
Haar darüber wachſen Tafien, wenn er Recht behält. 

Ueber de Mittelpartei enblid, wird Bolarmbes 
gefagt: „Die Wittelpartei IR, wenigftens was ibre 
Rimmführenten Bertreter in ber Kammer betriflt, 
unklar in ihrem Wollen, ſchwankend in ibrer Wid- 
tung. und obmehl fie die Wahrung ber Selbiiftän- 
tigkeit Bayerns am bie Spihe ibred Programms gt» 
irpt bat, doch zu ſehr von den Ideen der Bortfchritie 
partei amgelräntelt, ala dah fir für die berufene Füb- 
rerim gelten Pönnte, mo c# ih darum bankelt, den 
unten der Begeifterung für bie Güter des bei 
milden Staatelebene ind Bolk zu tragen.“ "Diefer 
Bormwurf if beachtenewerid in den Epalten einrs 
Blatted, das feit langem Yabren für dem einfluße 
reichſten Anwalt der Mittelpartel gilt. Er ridtet ſich 
diret mur gegen bie zeitroriligen Jühret in der Kam 
mer der Abgeordneten und gebt von ber Aanabıne 
aus, dab die Partei felbft mit den gerünten firbr 
lern mit behaftet fei, oder mindeRend, daß fih neben 
den „angefränkelten* Elementen ein gelunder Kern 
mit Marem Wilen und ausgeprägt partitularikiicher 
Richtung erhalten oder berausgebildet habe. Ob vich 
auf einer ribtigen Auffaſſang der Sahlıge berubt, 
wird Ah, wenn nit auferortentliher Anloh die 
Krifis beſchleunigt, erft: bei Gelegenheit ber nädften 
Londtagemwahlen deutlich zeigen, Iſt die Mittelpartei 
einig, jedoch mit ihren jepigen Bertreterm ungufrirten, 
fo wird fie an die Stelle berfelben ambere berufen. 
HR fie feibft geſpalten, fo werden die Wablen ihren 
Bwielpalt jum Vorſchein bringen umb «4 wird im ber 
Kammer, neben der biaberigen Mittelpartei und aus 
ihren Rippen gebildet, eine neue Praftion auftreten, 
die in den fragen ber deutſchen Bolitit «ine ent⸗ 
(bieden und folgeriätig partifularifife Haltung 
beobachtet 

Bir vermuthen einftwellen, da der Mürnb, 
Korrefpontdent ſich irtt, dab Die ganze Mittelpartei 
in Haupt und Ölietern, mit individuellen Ausnahmen, 
„angeträntelt”, d. b. von dem Zuge ber 
Belt ergriffen iM, und daß in der mengemwählien 
Kammer abermals nur drei Parteien erſcheinen mer 
ben: die Fortſchrinapartei, Die unseränderte und un« 
nefbeilte Mittelpartei und der ultramontan ger 
färbte Bartitularismus. 

Dies ſchlleht jedoch wit aus, dab der Rümb, 
Korteipontent wiederum Recht hat, wenn er auf in 
den Areifen der Mittelpartel die Elimmung für ein 
Aubelfeh vermißt. @erade in diefen reifen wird 
die näher lirgende Befornnit, c# möchte bas eilt 
eimen partltulariſtiſchen Zon ammebmen, allerdings 





——r un 


? Landwirthſchaftliches. 

Alben, welde für Hebung des Ader-, Wiefen, und @artenbaues Interefie 
baben, können mir folge de Schrift oms voNfer Meberjeugung beftend empirblen: 
„Braktiige Düngerlehre. Ein kurzer Mbriß des Kemifh:phäfio. 
logiihen Theile des rationellem Keldbaued, anf wiſſen 
ſchaftlicher und mwirtbfbaftliger Grundlage von Earl Glanf, Großhändler in 
Rürnberg und Habrifbefiger auf Mlerbütte in Oberfranfen. (Bugleih erläutern 
dr Text zur graphiſchen Düngungstafel dee Derfaſſeta) Rürnberg, 1569 
Ebrer ſche Buch und KAunflbandlung Preid für Bud und fartomirte Tatel 
30 fr. + 21) l.2. 30 fr." — Auf einem Raum von circa 50 @rokoltanfeir 
ten finb im biefem mit vollger Sadlenntniß geldriebenen Bütlein die wichtigſten 
Lehren der Pflanzenbhyfiologie und Agriculturchemie nad dem reuchen Stand ⸗ 
punkte der wiſſenſchaſtlicen Forſchung mohlgeordert zufammengedrängt. Ber 
die Unzahl von Abbantiungen end umfoflende Werfen kennt, melde nor feit 
einigen Decennien auf dem chtmiſch - phyfiologiſchen @ebiete und dem des praf 
tifhen zationehen Feldbanıs eridienen find, der wird erm ſſen, melder Fleiß und 
welche Umſcht und Austawer erforserlib war, um dad maflenbafte Materlel 
mit fotdem @rfelge zu fidhter, zu würdigen und in fo prägnanter und anregen. 
der Belje zu verwenden. 

Rachdem der Herr Berk fir tie Entfichung der Pflmien, die Röhrfoff- 
Umwandlung (Mifmilation), ben Sie fjwechſel und bie Organbilbung in bündiger 
Bielfe beſprochen bat, 
wichtigen. Pflangemmährftoffe, mobel er ter grohen Bertienfe von Liebigs, 
des Brönters der Mineraltbeorie, ber vorandgehenden Arbeiten be Saufjure's 
in der gleidgen Richtung und ber erfolgerihen ähnlichen Bıftırbungen Beufiin- 
gaults, ſowle der elrigen Verfechter der fogenannten Stitfofitbeorie (Bames 
und @ilbert, Srödhardt, @. Wolff u. v.9.) geienft und die irtereffanten hierauf 
Brzüglihen von Bille und Sellviegel angeſtellten Gultur-Berfudhe in fünftlidem 
Boren, d, i. in gerdfletem und mit den verfhicdenen mineralilden 
Bilanzennährtrffen verjebenen Quarzſaude, näher befchreibt, melde mit 


Gpiteng dartbun, dapbei @raemmart der weirmtlicden mineraliidgen Kährkofien. Wafler | 


rine gebeib liche CEatwiclung der Pflangen nichterfolgt, daß abet unter Zuſaßz von Etid- 
Aoff (nad Ville in Form eines Binmonialfılzes, nad Gelitiegel ſcherer ın Form einte 
falpeterfauren Salzes) zu dieſem künſtlichen Boten die Kelmung raid 
von Etatten ging, und die Begetatiom geſund und üpppig bis zur 
polländigen Frucht Reife ſich emimidelte Das Süchlein enthält in 


gelongt er zur Aloffififation und Beihreibung ber | 


allen meiteren Abſchnittlen daa Lehrreichen and den meneften Moribungen über 
bie Theorie und Prapis bed Feldbaues fo viel, daß der Raum Hier nicht gefladtet, 
daraud Epezielled hervorzußeben. 

Bir trlauben und no biejumeifen auf die Abfänilte: „ 

Die chewiſch · phfiologiſchtn Junttionen der Verien · Rahrkoffe 

Durden der Plangennahtftoffe 

Abforption der Pflanzennährftofie vom Boten; 

Sılkftihätigkeit der Pflanzen bei Aufnahme ihrer Rährſtoffe 

das Gleichgewicht zwiſchen Werbrau und Erſaß der Rährfioffe bei der Pflanjen- 
eultur ; 

die demijen oder Mineral:Dünger; 

vie lanbwiribigaftlie Anwendung der Mineral-Büngung ; 

die tehmifh- wirtbihaftlie Behandlung ums Verwendung ter Dünger (hier 
bei mödten mir bemerten, tab wir zum Cinſtreuen bon fünflidem Dünger 

in die Stallungen aus Rüdfiäten auf Befunderbaltumg des Bicbes [d. b 

der Alauem der Wirberfäuer] nur den @nps amratben möchten, dah da⸗ 

"gegen Kall-Dünzer [fofern darunter das ſchweſelſaute Kali zu verfirhen 

it] und Enperphospbat [auch gedämpites Kmodenmebl] zum Umter- 

freuen des Gtalimifles auf per Dungfätte ala Höufl vortheilhaft 
empfohlen werben können); 

das prattiſche Berfahren der chemiſchen Beir und Volldüngung, 

die praftiige Anwenbung der Dünger für die Aulturpflangen u, |. w. 

Zu biefem durch und durch Ichrreichen und fehr zu empfehlenben Bude 
gehört eine graphiſcht Düngungstafel mit farbigen Linien, auf melder fehr leicht 
und ſicher abgelrfen merken Fann: . 

Welche mineraliiden Pflanpennährftofie umd mie viel dadon jede gewöhn ⸗ 

le Pflangenkultur einem preußiſchen Morgen Ader-, Garten: oder Mirfen- 

land bei einer Mittelernte in Bollpfunben entzieht; ferner, wie viel bie 

für Die eingelmen Aulturpflangen granannten, ratürligen und demilden 

Dünger am minerallidber Pflengennabrung enthalten. 

Aus den Zablen des Bedarfs der Aulturpflangen und aus beiten des Br 
‚ altes der weſtotlichen verſchiedenen Düngemittel au Pflangnnährftofiem berechnet 
I Mich ſehr einfach bad mölhige Düngerguanium, per preuf. Morgen für eine bes 
Rimmte Aulturpflamge ſowohl aus Beibängung ju Stallmijt oder Abtritt-Dünger, 
als für volle Hemife Düngung. 





Biele zurühalten, bie weber im nationalen noch im 
entgegengefepten Einn zu demonfrirem geneigt find, 


Man macht noch geltend, bie jepige Zeit fei ger | 


täufgvollen und pathetiſchen Perlihkiiten überhaupt 
nit günftig 
für Landmwebrparaden, weißgelieitete Jurgfranen, bir 
auf Sammtliffen das corpus delicti einberiragen, 
bpjantinife Trintſprũche bei hürkiiher Mufit ums 
Pllanzung von Berfoffungslinden, Aber einer eine 
fachen erkfien Gedädinißfeier, welcht den Anleß er 
greift, dem Bolfe feim Reit und feine Pflicht. leken- 


dig zu Drrgegenmärtigen, wäre dım Gef der Gegen» | 


wart mit jumider. 


Deutiäalanh 

ir" Münden, 19. Mai. 
Biviiprezehgef porbungkausfhuh der Kammer der 
Reibarärbe zum erfion Dale wieder gufammen und 
erledigte bad Kapitel I des pwellen Buches In erflır 
Brijung. Heute iR mirderholt Eifung dieſes Aus⸗ 
ſchuſſee umd befeht Die Hoffnung, daß die Reicht. 
sathetamımer im ungefähr 14 Zagen die Berathung 
dee pweiſen Buches vollenden wird, fo dab ungefähr 


im legten Drittel das Juni, wenn mod die Eube | 
tommifiten der Mbgeorbnetenfammer die möfbigen At | 


beiten vellendet haben wird, das II. Such es Bivll- 
projefies Im dem Musihufie der Abgeordneienfammer 
wur II. Leſang gelangen wird, — Der Grgbifdof 
von München wird, teie auf Anfrage von Eelten 
des Mogifrats geantwortet wird, zur Sojährigen 
YJubläumafeier bes Beſtandes ber bahriſchen Berizf- 
fung am 26. Mai Dormiltags 10 Ude eim feierliche 
Hokamt in ber Meiropolitanfirde dahlet erlebriren, 

C. U. Münden, 19. Mai, Dem Bernehmen 


nad bat der Aönig feinen biäberigen Blügeladju- | 
tanten DObrrlieutenant Frhru. », Künkberg von 


ber Charge enihoben. 


Ueber das Berhalten 


ber einberufenen renitenten Randmwehrmänuer 


iR am ben Kriegäminifter von 8 zu 8 Tagen Bericht 
zu eflatten. Der erſte diefer Berichte lautet jehr 
günfig. Mod feine einzige Beftrafung bat flattze 
füunden. Nicht menig mag hlezu das Bemußtfein 
beitzagen, daß bie Dauer der Praͤſenz von ihrem Be 
tragen abhängt, — Der bisherige Staatsjelretär 
des tal. Dberhofmeifterftiabe, 9. V. Berger, wurde 
zum fenteolirenten Stabsbudhhalter, und an feine 
Stelle der biaderige Rontroleur der Rabinetätaffa 


Rönig Ludwigs I, Wilbelm Ehl, jum Gtabsjekretär | 


tes 8. Oberähofmeifteiftabes ermamnt. — Der König 
bat dem Inhaber dis optiſchen Inſtitule im ber 


; reveille, Hogamt, Peftmahl, Feſtrede, Befang und 


Aeller Reunion gefeiert. 


Gewiß ift wenig Borliebe werbreitet, | 


In Ansbach wir der 25. Mai durch Goltee: 
bienft aller Kenfelfionen, Ruſik und gefelige Unter 
haltung im SHefgarten, in Regenabutg dur 
Ecrenade om Morabendr, Muflt von dem Thürmen 
und @otiestienft im ter Dom+ und der Dreifaltig- 
teiletuche, n Fürth durch einen Gotteödinft be 
gungen, dag Uebrige den Vertinen und Privaten 
überlaffen. 

KRarlarube, 16. Mai: Nah em „Bat. Bcob.* 
firten Berhandlungen zur U bergabe des badiſchen 


\ Poftwefmds an die norddeutſche Bundearegietung ſtatt. 


Berlin, 17. Mai. Bei der gefrigen Erbffnung 


4 3. deutſchen Journaliflentags maren eima 


Geſtern trat ber | 


30 Beitungen um» Beitkhriften (aus Deſtreich bios 


I der „Wanderer“, jenfeite des Moind feine einzige) 


Müberfirafe, ©, Merz, das Ritterkeeug dee Michaela. | 


ortend I. Ai, verliehen und beſtimmt, daß dieſe Des 
foralion Hrn. Wer nah Enthüllung des Dentmals 
von Hraunhofer, des Gründers jenes Inflituts, zu- 
geflelt werke, — 
wird ein Befehemtwurf über die fünftige Bürger: 
mehr ausgearbeitet. Kine Kemmiſſion aus Siabe- 
ojfizieren und Diftrifts-Infpiioren der jet noch ber 
ftebenden Landweht Älterer Fotmation war kürjlich 
verfammelt, um über Vorſchlãge zu beraiben, melde 
der Etaatäregierung über die jmemähigfte Organi- 
fation Der fünftigen Bürgerwehr gutachtlich mitge 
teilt werten, und bei Audarbeitung des brjüglichen 
Geirhentwurfes Berüdfihtigung finden follen,. — Mit 
Hirfiht auf die Befimmung des Wehrverſaſſungsge · 
fepes; „Ber feiner allgemeinen Webrpfligt zum Dirmite 
in ter alien Armee no nicht Gemäge geleiftet hat, 
darf ohne Erlaubniß der Militärbehörte zur Verehe, 
lung nidt zugelaflen werben“, — find nom Arieje- 
minifter folgente Verfügungen getroffen morken : 
1) Berebelibungsgefude ter in der aftiven 
Armee mwirflid eingereibten und taber in den 
Liſten der Mbibeilungen geführt werdenden Webr- 
pflihtigen tinſchliejlich der Erfapgmannfaften I. ML. 
find nur dann im Prüfung und Würdigung zu ch 


\ phifche Protofoll zur Anfiht. 


Im EStratäminiflerium des Innern | 





men, wenn allen für Berebelihungen bchenden | 


militärifden Rormen genügt werden fann. 2) Den 
der Griogmannikoft 11, Al angebörigen Wehrpflih- 
tigen ift bie Derebelibung na® bürgerlichen Normen aug ⸗ 
nabmämelfe zu gehniten, wenn Verhaͤltniſſe obmalten, 
melde, wären fie bereits wor der @inreibung gegeben 
gerejen, oder jur Geltung gebracht morten, bie zrite 
meife Befreiung von der Wehrpflicht begründet Baben 
mürden. (Zeitwelſe befreit von der Wehrpflicht ift 
bekanntlich „ber Sohn rinız Familie, welder dieſelbe 
dutch feine Arbelt ermährt, fo daß fie außerdem ber 
Armenzfrge zur Laſt falen mürke*.) 3) Aus ber 
Erlanbnif ter Militärbehörde zur Verehellchung 
fönnen Anſprũche weber auf Bınfion noch auf 
irgen® eine ionflige Unterflügurg aus Militär 
fonds und Hafen für bie Relilien der fih ver 
ehelichender Erfaplente IT. Al. midt abgeleitet werden, 
wogegen die ihmen dur das Weich auferlegten Ber 
pflitungen unverändert foribefiehben. 4) Die Im 
ſtruirung der Berebelihungs » Eeſuche von Erlap- 
manni&aften IT. Al bat bei ken einihlägigen Land 
webrbejie!s-Aommantes zu geſcheben, vom wo fie durch 
das Brigade + Kommando dem betreffenden @emeral 
Kommando zur Beſcheidung in Vorlage gebracht 
werien. 

Münden, 19, Mo. Tie „Eüddentfdhe Brefie“ 
meldet offisiöd. dab 16 unbeflimmt ſei, wann der 
Aönig von Byem ro Kiſſingen gehen werde Im 
Balle dies geideke, würde keintefalle der Gebrauch 
einer Kur die Betanleſſung geben. Dasſelbe Blatt 
tbeitt ferner mit, daß die rufflde Kaiferfamilie 
Kilffiogen befinden werde 

Ründen, 19. Bai (Dienfleenahriäten.) 
Der prot. Pfarr M. Hitz von RNeutitchen, Det. 
Euljba®, wurde auf die Pfarrei Forſt. Det. Ansbach, 
ver ep; dem orot. Pfarrer A Hedel im Erntersheim, 
Dit. Waffertrüdingen, Die erbtiene Cmerltirung ge 
nei migt: (Eürd. Fr) 





Ja Pajjou wird ein Berfaffungsfefi durch Tagr 


verteiten. Beſchloſſen murbe, beir. Die telegr. Der 
peſchen an die Telegraphen · Burcau's eine Inftruktion 
auszjuarbeiten, nad welcher dieſelben indlünftige 
Zeitungen mit Telegramm verjorgen Tolen. 

or Berlin, 18, Mai. (Hollparlament. 
14. Sifung 16 Uber PBräftor Dr. Eimfon) 
Die heutige Tagta Drbnung umfaßt folgende Gegen- 
fände: I. Ablſtimmung über tas Gefammtgefeh: Zar 
baffteuer nebſt Refolution Schleiden. II. Zweite 
Leſung dea Hambeldvertrages mit Defreic, 
Hierzu beantragt der Min. Jamberger eine Auffor⸗ 
derumg an den Bunbdear.ıb tabim zu erlaffen, daß 
dın Beiswerten abgebolien werde, zu melden im 
Heffen dae Zuſammentrefſen der Herablehung der 
Beinzöle mit Dem beſtehenden Enfeme der Indireften 
Steuern Deronlaffung gibt. I. Vorberatbung des 
Geſehes über Die Beränderung bed Bereinsjoll. 
tarifes vom 1, Juli 1865. Hu lehterem @egen« 
ſtande find zableeihe Peritionen eingtlaufen, melde 
N gegen eine Hrrabſthung der Zölle auf Ciſen. auf 
Garn, Porzellan, Reis w. dal begehen, und melde 
ihre Erledigung tur bie Delhlüfe bes Haufe über 
die Vorlage finden werter. — Die Thellnahme des 
Publifumd und auch bie Mitglieder felber iA au 
heute midht zahlteich — Der Ag. Brai Oroote 
ift am 15. d. Mts. in Bremen neflorb.n, gu feinem 
Bndenfen ırhebt fih das Haus. Der Berftorbene gr 
börte zu den fog. Bartifulariten in Hannever, deſſen 
17. Wahlkreis er vertrat. Bor der 2.-D. kommt 
der Abe. Mob! noch einmal auf feine Heaßırungen 
im ber würtembergifhen Aammer umd bie Erwid ⸗ 
zungen v. Barnbülers jurüd und konftatirt, deß 
er dem Dinifter wohl geantworter babe, wenn Herr 
v. Hennig das ableugne, fo lege er das Remonra, 
Abg. v. Hennig Iegt 
ebenfalls «im Prototoll vor, weides die Gımiderung 
aber nicht nihält, Die Rihti:keit dır Angaben bei 
ber Herten wird beſtärigt, jo tab angenommen wer ⸗ 


den muß, daß 2 verſchiedene Ausjaben der Menogra 


pbifden Berichte vorgelegen haben. ad J. der T.. D. 
Crlebigt durch Anahme des Geſthea; der Ans 
trag Schleiden wird erſt mach der Beendigung der 
Debatten Über die Zolltarie erledigt werden, da er 
Ah ac auf dieſen Gegenflard bezieht. ad IT. ber 
T+D. Oenrultebatte: Abg. Fabricius (Darmr 
Radı): Gibt einige Thetfachen zu der beffichen Wein- 
Rewer; biefe eriflire für den zum eigenen Konſum 
beflimmten Wein gar nicht und gebe auch ald mwirth- 
ſchafiliche Abzabe zu keinem Bedenken Anlaß. Ribner 
welſt am fatiftifhem Ziffern nad. daß ter fremde 
Dein in allen Zaͤllen höber, «ls der irläntiide bes 
feuert fei, und taf ſich der heſſiſche Weinbau frtig 
gehoben umd die Ausfuhr vermehrt habe, fo daß 
Ne Behauptung itrig fl, als fiche die Weinkultur 
im @roßbergogtfum unter einem erb.bliden Drode. 
Die Regierung und bie Etände felen cinig darin, taf 
die Binanzın bed Bandes cinen Vercht anf die Wein 
Rewer nicht geſtatten, man möge daher ten Anttag 
Bambirger abi bren. Abg Dr, Reinde (ihelnifher 
Eozialiä) hält ſich vnd das Haus für nidt genügend 
inftrwirt, um dir Folun des Beritoges vorberichen 
zu fönnen und miünidt Pertagung des Vertrogté 
auf jzätere Briten. Die Etatiflit allein Ti nit 
mehgeben?, da umjoubere Faktoren, wie Sa windel⸗ 
indefirie ıc. auf ibre Refultate inftuiren. ine Uen⸗ 
derung bed beſtiher den Dertragıs ſchaädige möslicher- 
meife bie Gpifteng ganzer Kategorien und fei Vorſicht 
röthig, zumal «4 fi mehr um die Grbriter, old um 
die Bebrifanten bardelt, Ubg. Dr. Beer corrigiet 
tur eine von ihm bei früherer Welegenbeit citirte 
Biffer, welche in einer Pettion zu leſen mar. Abo. 
@rsf Aieift fragt, ob der Hundesratb genciut fe, 
auch Retionen (eld den meiftbegünkigten) kraft ber 
febender Berträge bir bieg am Defreih conceditten 
Zoderwäßlgungen zu gemäbten. BR. Deibrüd 
brjaßt Diele Fragt, bie Ermäfiigungen werden allın 
meifibepünftigten Nationen zu Theil werten. — Spe 
gialdıbatte. Mbg. Pfannebecer. ld Wrispros 
dugent und Vorſigender des heſſiſchen Tandmwirtbichaft- 
lichen Bereines erflärt er fi gegen eine Hrrablepung 
der Weineimfubrzöle; er fürchtet nicht die üftreichi- 
den, ſondern tie frangöfihn Weine und bilegt 
feine Bedenten mit Rachweiſen aus ben Werken 
eined Sachverſtaͤndigen und empfieblt den Uintras 
Bomberger. Abg. Dr. Mohl erflärt fh gegen ten 
Uintrag, er beſtreitet Die Kompetenz des Hauſta zu 
demjelben. Tat $ 2 des Rolluereindveritages ſchreibe 
den Eingelſtaaten nit die Einführung der gleichen 
gemeinfamen Eteuer auf Wein 1. vor, Hefien aber 
beimege fi vollkändig innerbslb feiner Werpflicten 
gen. Abg. Bamberger. Wenn die Weinkultur im 
Grblüben begriffen -U, mie ber Abg Wabrievs. fo 
wolle er diefe blühende Anduftrie ja gerade ſchüßen 
— br& Haus könne bie Komptierz eines Bienen 
bramten doch anı Arte beanipsuchen, mehr verlange 
ja ber Antrag nid’. Die Etruergiffern liegen dem 
Redner weniger am bergen ale die Eteuerfpfteme, 


| 
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er münfht die Beſelligung des läfiigen immerem, br 
Borkehr demmenden Gteuerfpicms, das fei jur Blüry 
der 600 befiichen Weinhantlangen nöthig. — Rikı 
jtaden könne «4, wenn dabei dem guten Willen dr 
beffifhen Rigierueg ein wenig der Hatb bed n 


a Habjrz 
Bolfes zu Cute komme. Die Heffen verdienten kr, 
fondea tie Mohficht des Barlomentee, Gerate dr 


Bein b.be ſebt weientli dazu, beigetragen, dirgefi, 
an den Nertbund anjuldlichen und von Boruridrikn 
ga befreien. BR. Holimann (Heffent ber Bor, 
redner habe die Kompetenz des Houſes wicht endeten 
nur poliiifhe Anipielung gemadıt, — er Melle Yosz, 
liches vermeicen, da e4 nicht hierher gehört, (rang 
ki den Eüddeutſchen) 
fein 


Die Moral jr 771 ‘ 
feine 


Kompeieng, Artifel im Berta Mi 
Er vermiffe fe auch Tele im den Debet, 
tionm bes Bormbners (Mureen Int) — yi, 


Sache jelber gebö:e lediglich vor bie Landeögefeg. 
atbung dae Haus ſel unmöglich Lomperent.ım 
diefe einzugreifen. Abg Liebtnecht etlan den An, 
tcog lediglich für den Mustrud der natiomaißeralei , 
Gefühle des Hirn Bamberser, wir: nom Mrdz. 
denten wegen feiner mie übllch derlopenden Mer 
terdartem mieberbolt unterbtochen, ergeht 4 dir 
heftigſten Ausfälen gegen Die Hatiomaltigeratu 
und virlangt, daß die natienale Frage anderame gı+ 
löst werde, als im Bollparlament. (Redner verläht 
unter allgemeinem Hohnlachen die Tribüne, große ge. 
trgorg vb feiner Lächtrlichkeiten verrathend.) uR. 
Meier (Bremen) erflärt ſich für, Abg. Graf Solms. 
Laubach gegen ben Antrag, ihre Deduktionen ab 
verbalen in ber Umrube dea Haufes, (Graf Bir 
mard ift einge!reten) Abg. Me fertigt die Bu. 
merturgen Liebinehts dutz ab und weik nad, 
bob der BR. Hoffmann die poliifhe Beorel 
ebenfalla ſo bandhabe, dab er im feinem Beridten 
anter# urlbeile, mie in feinen öffentlichen Mastaffun- 
gen — bie. immere Weinfteuer fei eine Religuie am 
ber Fremdhderrſchaft, melde die Negierung cu ir 
auten Zeiten mit babe fallen laffen, die Sacht ti 
oft genun zur Eprade gefommen, uber man fei jedr: 
eenftlihen Prüfung aus dem Wege gegangen. Mb: 
heſſiſten Abgeordaeten feien über De Belöftigung 
der in Rede ſtehenden Steuetung einig. warum foi 
man dem zu einem Erſuchen um Mibhilfe Intomges 
tent fein! We werde denn eine Boflberabfepumg zer: 
langt Bf, Eraf Bismard kenn fi nicht im 
Namen des Bundesrstbs äuhern, gibt aber über dr 
Kompetinifrage verfönlig Me entgegengefepte 
Arficht zu erkennen, wie ber heſſiſee Kommiffer, er 
hält das Haus vöollig kompelent, Bitten tm Abbilſe 
zu äußern. (Bebhaftes Brave) BR. Hoffmann 
fonflatirt, daß er mur im Namen Dur helfiichen Me 
gitrung geforodhen babe, umd daß bie Ichtere, mine 
fie die Seſchwerden anerfennen könne, fohert Mbbilie 
geben würde, aber der Antery wolle bie Ilrform rimd 
ge sm Enfleimes, hiczu aber felem mach den Geſthen 
tes Zollverein mur bie Yanbestegiirungen kompetent. 
Brf Biemard: Bier handle c# Ah mur mm Die 
Borfrage, ob die Ienielativen Orgime des Zollvereire 
fompetent find fi mit der Frage zu befaſſen. nicht 
darum, ob bie beiflihen Etrurrgeiche im Witerfprud: 
fiehen mit der Qundesnrfepasbung (Bravo) by 
Drobft beſtreitet unter Unruhe des Haufes bie 
Kompeteng zum Finzehen auf folde Anträge, in 
denen er ein Anbahnen ter Wege zur ſtaatlichen ini. 
gunp, der gegenübergutretin die Güsdeutfhen von 
vornherein entibloffen fein. Dan leifte dem Batır 
lar.de einen Dienft, wenn man bad Beflyarla.ıert 
auf feine Kompesemg beſchraͤnke, zumal wenn Br 
fahren droßen. Graf Bismard. Miles ſei ven 
mieden, wee tiner Vreſſion auf die Eüddentichen 
gleihe, man werde auch dabei bleiben Dar 
feinen Drud, Reime Uecberretusg merken wir bie 
Eütterifhen von ihrem Programme abmentig 
maden. Redner gibt nunmehr ale Programm 
tes Rorbdeutſten Buntes die vollite Zurüdyaliung 
desjelben gegen den Süden zu ertinnen, deren freisvhem 
Bıllen Kiestand entgegentreten werde, Selbſt weun 
fi ter Eüden entfhlieht, feine SelbAftänpigkeit aul 
sugeben, wüſſe er diefelbe gehörig motiviren, um 
Gehör gu finden. Ebenlo akır, wie er ber Exlbir 
ſtaͤndiglelt des Ehtens ibr Nekt werden laffen möflt, 
trele eu den Beriuchen genemüber, welcht darauf an 
pingen, die Kompetenz des Zollyarlamente ju bes 
fdhränfen. (Bravo) Hedeer ſchliehl mit ben Worten: 
Die Zurcht ober wird mie im einem deutſchen Hetſen 
Widerbıll finden. (Dirfe Worte wurden mit bau 
nerndern Bıapo aufgenommen und das Haus gerötb 
in Ibbafte Gerezurg.) — Whg. Raser wendet Ph 
grgen Liebincht und Beobk, den Rechtekonſulenten 
ber Würtemberger: Bier fein nicht Etärkere ned 
Schwachtere, fondern rine Nation, dem Ganzgen müflen 
die Zbrile ſich ſügen. Ge Ale Nieranden ein, wm 
die Einführung eimed Geſetes zu petitionieen, «6 
liegt alio nur cine Meinunseäußerung vor, melde 
doch jelbfl em Einzelnen geftaitet |, Wenn dereind 
einmal Ber Elben fh in fener Eriſtenz beorobt 
fühle und peritionire bier um Nbbilie, würden dann 
Die Herren auch antworten, „wir find nicht fompt- 
teni!" Dir Aba,. Probſt babe bier, wahriteinlih 
um bie Samtlungsmeife der Eüddentften ſchüchtern 
vor Deurihland zu emiibuidigen, ein Programın 
entwielt, das verſtoße au gegen bie Rompeteng. - 
Benn derjelbe Abg. aber die Furcht vor tem And 
Imte zur Drobung gebraudt babe. jo fri Pad ein 
Berfahren, was man bier nidt gewohnt fri. (Brapo.) 
— Ab. Bebel: Das Hollparlament fel fein beuiihre 
Parlament, dern 18 fehlen die Defireidber umb Bir 
Luyemburger. (Schallendes Gelaͤchter) Im Uebrigen 
fintet Redner feinen Anlaß zu dem Axtrag Ban 
bergen. — Mg. Dr. Löme: Der Berlauf der zut 
„Folitifhen" gemorbenen Debatte beweiſe die Unnatur 
der Parteien. Das Zollpatlameut habe die hiſtoriſcht 
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allet Tom Schreinermeifter werden erjucht, ſich . “ * * 

2* “20, Mai, Abends 8 Uhr, im Gafs Ä erikanische N h 

km, u "mmlung im Betreff der Statuten m a Mast nen. 

wie MOße Biepe, J gelegembeiten recht jahlreich Alle Arten Nähmaschinen fowie vie ſo beliebten Dresdener Handnäh- 
Abg. DO Gym. Die Dorftänte. maschinen, für deren vorzügliche Eonftructionen und frblerioien Leiftungen mehrjährige Garantie leißke, 
Buröddurg alle en 20T vertauft beftändig zu den billigen Preilen Jean Seibert, Siadergaſſt 8911. 
Fa Heben: ©ih fi (Sen Hofes Simmilihe Raſchinen find zur Medhtkeit halber mit dem betteffenden Babrifftempel und Ramen auf 
snnghünf, geröu.sto oniften deren Plalten verjcehen. 

z — — 

en na birfiger und audwärliger 

ben Sen Br — Für Damen. 

Nibtzertraire Haben in den Buchhandlungtn Eine mene reihe Auswahl eleganter Paletots un Jaqueis 
Aiter Gompp, Schmid, Ehray und Goltan. in Grodgrain, Seite und Wolle, mit und ohne Gürtel und 


Schärpe, empfehle biemit zu ganz befonders billigen Preiſen. 


Anfang 8 Uhr Asınde. 
Hochachtungsvollſt 


röffnung 
fein-sfgeine J llhanſes zur Fränkifchen _ Marie Klein 
Bee pe Muggendorf in Aula Hanfe 
ei 1. Mai. am marft. 
—— Beſucht ladet ergebenft ein ber 


George Hirt. 






Brie u 
ml Meder, 

ee, rgafje Mr. 565, 

ma #, elegantes Herrenleiber-Rager 


ad Farben und verkauft zu Äußerft 





Ginem geebrten Handels. und Gewerbeſtandt bient 
zur ergebenflen Anzeige, daß id am der! Mürnbergr, 
Fürther-Etrafe, nähk Muggenboftine Bappenbedel- 
Fabrit errichtet Habe, durch deren jmedmäßige Ein · 
rihteng ih im Stan bin, allen Anforderungen zu 
entfpredhen, und bitte beabelb um gefäßige Rotignakme. 








Vrebhefe von audgezeihnerer Büte, zu jedem 


Suantum, IR fortwährend zu haben bei 


J. M. Aurg L. 807, 


delfarb-Reibmaschinen 
neuefler Konftruttion, 


in verſchiedenen Größen, für Tündger, Lackirer ıc., 
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* Bürth im Mal 1508. 
10a "hart — David Neuburger. . —* Vreiſen 
Gern , 5. Del Dem · · —— —— | ie Permanente Mofchinen-Ausftelen 
35 A vom k. Staatominiſterium die Tapeten umd Bonleanr a a : 
eis, e Ehre g zur Dormaßme einer Berloofung | deutſch und frampöffces Mabrifat Hiliaft bei Scharrer & Co. in Rürnberg. 
iy meimen irihbſchaftlichen Gerälhen umd Bes AM Friedr. Mohr | 
"rfenfen. _ ertbeilt worden. —— ns Königreich Wärtemberg. 
m angs · Gomits hat ce Ab zur Hufe ’ f wie andere Hefe 
fabefiter 4 Gewinne mur Tbiert von vorzög ⸗ WPrivat-Umterridt im Emglifhen und Ita. | unbeläabet ihrer Zriebraft längere Zeit. und bejen- 
3 eit, gwedmäßige lanbwirtbfäaftlie Ueniſchhen A. Gihsone, | dena über ben Eommer, obme bejondere Untoften und 
— ide Gewerboerzeuanſſe amutaufen Mapplap Rr. 181. en er —* ne im — anfzube« 
= = zer, gibt auf po 
fteiter, Suen Wi Vobem u Teile ur Fe —— von Babette von fl. die — —— S— — 
zum 4 befindet fſich Ede Tucherirafe umb Heugäfhen ur . Bilfinger, Apothef 
ne bad —— an empfiehlt geebrten Damen Gorfeiten in jeder beliebigen | r Augen, — 
wand omits feine Zhätigfeit in Enidaffang ge —— und einfach, und werden immer nad — €. Modes Verlag in Berlin. — 
verehte  greith begommen, aß verſertigt ii 
Felde ten Thiere bes betonnten Anebach⸗ Babette Gay, EN $ Gelgent für “ N 
Berne japs, Widder und Muferfiafe, wahre | Ef Zußerfrafe und Heugisäen im Cafs Gänſe- Berlobte und Neuvermäblte ! 
m de, And bereits ausgefudht, Mutterfämeib- männdgen 2. Eis. mm ohr 
fr zahl. ygem, P flüge ac. find im Mersrb ger Geheimniſſe ber Ehe. 
dam (barunter mehrere Regulatoren), flberne Knaben- An mũ ie Ein aufrihtiger Hatbgeber für beide Geſchlechter 
’ er, Zinn und Meflingwaaren, Möbel, 9 dor und während der Che unter Berudſichtigung 
vw  aften, feitene Regenſchirme, Tüder, in aflen Größen von My abren einpfithlt der Pörverlichen und geitigen Grpiehung ber 
ach. : elegantehen und jmemäßigften Aeiſt⸗ in größter Qusmeh! A. Huseneder, Kinder im dem erflem Jahren. 
; d bereits beftellt, und merben fi De Bindergaffe 569 Mit einem Ehmwangerihaftd-Ralender. 
y verbaleute mit alem Elfer beſtreben. Auch werden alle Anzüge nach Raß ſchnell Heraudgegeben von Dr. It. Berndt. 
jef, wiſſen den hödften Grad won Wollen | U umd billig veriertigt umd halte id hiczu eine Preis 54 Mr. 
ine N, um fh bie Anerkennung der Sach ⸗ 3 große Auswahl EStoffr vorräthiz. DEE Au daben in allen Buchhandlungen 
5 Fu fern und zu zeigen, baß fie jeder Deutislande 
lende gewachſen firb. n 
kalte Mmen daher dieſes Unternehmen in’ der * em mit jehrguter feuerfieren — — 
Marmeinen Beachtung empfehlen, da e * EEE 
* lndeſten Grundlagt beruht, und Ihr gt teindachpappe Eorben erihienen: 
— vinn einen Werih von mindeflens zwei den [IBuB zu 2" und 2 Hoffmann, Barenıcum dre praftiihen 
itt. j rd iD Baumeifters. IV. Aufl. Heft 1. 54 fr. 
fo» eingededi zu 4"), und 4 fr. Inhalt: Stadt. umd Lanbbaufunft — Wafı 
äffer Dinfelöbühler landwirthſchaftlich · | J. Es· Dörr ferbaufanft — Etrafendan — Dehtgt — 
um rblichen Berlosfung find Zoofe & 30 fr., im Nürnberg, Albrecht Dürerplap 8. 514. Baugeräthe — Maurer, Eteinmep und Etuflar 
# in me vom mehr 10%, Habatt, zu haben Bei Babrit bei Et. Johannis, turarbeit — Dachdeckeratbelten — Bimmerar- 
€. Gelmreiih am weißen Thurm. — —— — beiten und Material — Metallarbeiten und 
inen ußen, Gepfelluden, Hefenfüßlein, Für Garlenbeſiher und Gartenfreunde. Bieliehal — pp auD eine -— Dale 
gen, zer Hörzhen täglib 3 Mal frifb ger Zur Bedarjsjeit empfehle meine, wegen ihrer Güte | wein und Maofginen — etate — Hölger — 
ehe  Düberger'ö feinbäderri, und Borzüglifeit alenthalben anerfannten @ras- Münzen, Raße und /Sewichte 1. ) 
Le Spitalgafte. eat indbefondert : „ups — — TESTER EEE TITTEN TEE 
= = = J d - ‚ — 
beingen hiemit einem hodwerebrlidhen birfigen t en Be e heiter —e— — ahr Cafe Gänsemännehen. 
> meÄrtigen Publikum die ergebenfle Anzeige Ale Gemüle-, Garten. und Blumenfamen Pappenheimer Berfandibier immer friſch vom 
ie uns bie ſchönſte und größte Auswahl von in feifer » —— ät; Waldjamen Bat. 
I kmaletn in Granit, Marmor und Saudſtein ;„ ganz Leimf Dunlität verrätti — ———— — 
3 ſtehen, und werden dleſelben unter Bar Bu der —— — ber Gadolzbur er Warnung. 
L nd außergewöhnlich billigen Preifen verfanft. Banmidule vertaufe no * ein Reftten Locke Pr ! Ih warne biemit Jedermann, meinem Gohre, 
gu» Melier Befindet fih auferhafb des'Marihors 5 5. AB fr. gem Boßameifung aber ‚ dem Zimmergefelen Beorg Herold, etwas gm borgen 
Beennarten am Großreutber Weg Einfendung ded In Pi 8 Branco» | oder werabfolgen zu laſſen, indem ich, wie id bereite 
— Wer Hodadtung empfehlen fih mſendung 6 — im Reuſtädter Anztigebiaut Mr. TI ©. 9, 1866 em 
2 8. nenneider & Co. 875 BWeinmarkt und Laden Rt. 50 Hauptmartt. — ug 
18 im größter Auewahl, bet gel er, —C 
* arten PM empfehte 9. Geller am Haberiber. Ausverkauf. ——— —— —— 
m Wegen Aufgabe meines Babengeichäftes unterftele - * 
— olfgaug Schätz, Bärermeifter aus Regens | ih mein großee Tapeten und Nouleaur.Yager Lieber Preund! Wohin fol id mid enden, 
in empfiehlt ſein Roggenbrod Im Laden Mr. 45 | dem gänglichen Musverfauf, und late bei außerorbent, | Menn Sie nicht für mich forgen? Dean bur unfer 
- senmarft-vis-A- wis der Tudgafle. lich biligen Preifen zu gefäliger * ein, ara ———— Zagt, ar = ee 
‚B. | preihen ließen im meiner troftlofen Lage, mu 
dolzbarger aumfchul-Verloofung. ML. Baufergafle Sr 1606, ‚ Ihrem Berbot durch ale ſchriftlichen Brge widet · 
— pigewinn 7 — 1942 Gelrprmlen zu - fieben, indem Sie miffen fünmen, daf id auch nicht 
I 5 — Boofe ir, 45 fr. find zu haben u"; Eisschränke u mehr * 3% hätte mod Mandes vorgubeingen, 
* zum Aufberadren und Conſerviren vom Epeifen und | Wenn Sie erlauben würden, durch einen Brief, 11 
—_ edition des Fränfifcden Kurier. Getränten in brißer Iabresjeit, Für Tuhiherrr!  — 
en hung am 1. August 1868, | 25” Conserve-Büchsen ug Ein folider, Reibiger Behilfe, ber auf „Mt Ge- 
‚uf Pen erhalten aniche- | jum wand“ tuͤchtig iR, findet banernde Bıihäftigung bei 
— Spargel-Einmachen, Tuäbereiter @g. Rraft in Fürth. 
ne k E orten Leber für Edubmader, Borte- nad neuefler und bereite bewährter Aonfruftion mit | wei geſchaſte lo tip Zente $ 8: » 
die Cr, Outmacher und Buchbinber empfehlen | Bermetiiger Dırfgraudung, anſtatt dee läftigen Ber. PN in u Kar j melde * ca ce 
| ı billigften Breifen töthens, befuhen, im Ko umd Bogis zu nehmen. Marimi- 
E Lewald Söhne, BEE” Gefrornes-Maschinen WE  tianeniop 151b, 3. Eine. 
* Lupmigäfiraße L Mr. 411. . — jeder Art Geftorenem in wenigen Irodene Bagerräume mit Gompteir und großem 
J lolzburgerLooseä1fl.45tr. ü F Haustennen, ſowle Zrodenboden, werben zu miethen 
ee ı ur Gartengiessmadchinen Ei * — — Gm. - * 
ttreffer 76,000 fl. | ine freuntli obnung, eigbare und I ums 
nn — 19,775 4 BuF- Gartenspritzen zz | Seizbarea Rimmer, Kühe umd hu iR an eine 
b: le find gu haben bei . . in verſchiedenen Gorien Familie ohne @elhäft gu vermietben. Preis 120 fl. 
empfehlen zur gefänigen Enficht Anerefienplap 8 Ar. 604. 
—— —ãA— In eime Hicfige Behfüguerei wird ein Lehrling 


—« * A. en it 
ER (Bintierirafe,) 





Scharrer & 





wefußt. L Rt. 1359. 


Todes: 
Ibrilmehmenden Berwandien usb freunden nur 
auf biejem Were die erjdplitterube Rachticht, bak 
nach Wortes unerferfhlihem Rathichluſſe Geute Roach: 
miltag mach 3 Uber umfere immigfigeliebte, tbeure 


nzeige. 


IFXAÆXMAMAAXXAAA 


x 
x 
a Tochter, Echwiegettochter Schmägtrin und 
te, 
| rau Carolina Behm, 
% get. Weigandt, 
Kaufmanns: Battin, 
in Folge eintt Vengenlähmung mod ziweijäßriger, 
alatuder Ehe in ibrem 22. Yebenezaste jamit ent ⸗ 
fblafen ıı. 
Cie folgte ihrem beisgellebten Zühndyen Jehan— 
nes nad tünf Tagen, 

er ibre Anioruchsloft jfeit und Herenegũte fannte, 

wir® tunferm tiefen Schmerz zu würbigen willen und 

uns ſtille Theilnabme nicht verjagen. 

Nıınberg, Jutib und Regensbutg, 18. Mai IH6H, 
\ ie tieftranernden liebeuen. 

Die Beetdigung findet Mitmwech Radmittay 4 Uhr 

vom Leishenkauje aus zu Et, Jchannie flalt. 

— RSEHN ESSEN 
Dank. 

Dir fühlen uns zu innigſtem Dank verpfliätet 
für Die liebevolle Theilnahme, melde und bei ber 
Beerdigung umjerer lieben verftorbenen Tochter, Anna 
Margarethe, von Erite unferer verehrien Anvet ⸗ 

- wandten, Breunden und Belannten, ſowie unferer 
verebrlihen Nachbarſchaſt bewiefen wurde, beionders 
aber danken wir den verihrliden Geſellſchaften Wan ⸗ 
derer und Lyta, melde die entjeelte Hülle der theuerm 
Berkorbinen zu @rabe trugen, Bir bitten @ott, 
dag er Sie vor berl i betrübenden Zobesfälkn ber 
wahren möge und und Belrgenbeit gebe, unſern 
Dank dur bie Ihat an den Tag legen zu fünnen, 

Die ti.fdetrübten Glierm: 
Iohann und Apellonie Sta 
ank. 

. Allen Preunden, Bekannten und Nochbarn für 
die liebevolle Theilmahme bei ter Beerdigung des 
Herren Unten Echöz, befomders dem Herm Bor 
arbeiter Aintelmann, fomwie den Mitarbeitern dee Ber» 
Rordenen aus ber vo. Cramet ⸗Kleti'ſchen Jabrit; auch 
der verebrlichen Areujbauern · Gemtinde für die erbebende 
Srabmufit ſtalten wir unfern innigften Dant ab mit 
dem Bunde, denfelben bei freudigen Ereigniffen be · 
teilen zu können, 

Die tieftrauernde Battin 
Eujauna Shör 
nebſt ſaͤmmtlichen Hinterbliebenen. 
Dant. 
Bür bie liebevole Theilnahme, melde fi von 


Seite meiner verehrten Berwandten, Breunden, Ber 
fannten, forie meinen werten Rachbarn, befondere 


aber meiner Herren Kollegen bei der Befattung der | — 


irdiſchen Ucberrefte meiner leben verftorbenen Gattin 
tund zab. veranlaffen mi dafür hiemit meinen innig · 
ſten Dont ausjufpregen. Möge 14 mir bergönnt 
fein, meinen Dank in irgend einer Beife berhätigen 
pa lönnen, Möge and der liche Bott Gie Alle vor 
derlei beträbenden Zrauerfällen fiets bewahren, 
Der tieftrauernde Gatte 
Joh, Ehweininger, Ciſenbahntkondukteur, 
nebſt Eltern und Geſchwiſtern. 





3. A. Stein’s Bub: u. Kunfihandlang (Adolf Köllner) In Nürnberg im bayırilgen 
Hof empfiehlt Ihe voffändiges Lager von Reisehandbüchern. 





Arbeiter-Berein (Tehelgafle). 
Am SKimmelfahristag bei alnfigem Wetter: 
Ausflug über Altenberg mah Biredorf, dann der 
Alten Beite; bier Aufammentriffen mit dım Pürtber 
Bruberverein; aladann über Dambach nad Yürth. 
Abmarſch vom Etren Im@oflenbof Buntt 1'/, Uhr. 
— Eonntag d. 24. Mb. $',: Flügelkränzchen. 
Dir Borftonb, 


- ‚SÄNGERLUST. 


| Donnerstag, den 21, Mai, bei günfiger Witterung: 


Gaſt. 


Aden Freunden und Bekannten, jomwie der uner | 


müdeten Feuerweht, melde uns bei em am 16. d. 
fo ſeht bedrohenden Brande ſchnelle umd thätige Hilfe 
geleitet haben, fagen wir für ihre große Aufopferung 

ed ae = Dant. dat 
3 A fmann. er. 
Nekostum. Beif. 


Leichenhauſe zu St. Nous flatt, woju die werchrs 
lien Mitglieer mod befonders einladet 
die Berwaltung. 

Die Schuhmacher⸗Leichen⸗Kafſa 
hält am Dinstag den 26. be. Mts., Abends 5 Uhr, 
im Gaft Germania (vorm. BWeidinger) ihre dffent- 
lite NehnungsAblage pro Mai 1867,68, weran 
fi die Grgängungsmahl des Borflantes und Aut- 
ſchuſſee reiht. 

Die verebrligen Mitglieder werben hiezu mit dem 
Bemerten eingeladen, dab fh die Nichterſcheinenden 
ben Beihlüffen der Majorität ber Erſchlenenen zu 
fügen haben. 

Nürnberg, den 19. Mai 1968, 

Die Dorftände, 


TURN-VEREIN. 


Samstag, den 23. Mai curr. 
Großer Ball in der Enenhalle. 
Rarten werden gelddt, unter Tage : bei Herm 
Amberger, Pofamentier am Rarkt; fowie Dindtag 
und Mittwoh Abende 8 Uhr in der Stelzuer'ſchen 
Wirthſchaft. 
Eingeibnung vom Damen wolle behufs recht ⸗ 
jritiger Aulendung bie Dinstag UAbend erfolgen. 
Nürnberg. den 18. Mai 1868, 
Der Borftan. 


3. ©. Nenfamm, Königäftrafe, 
empfiehlt beftgelagerte 
Eigarren, Maud & Shnupf-Tabafe. 


Amberger Moggenbrod if zu haben 8 1641 
Grübeiftraße. 





Ausflug nad dem Biegelfteiner Felſenleller. 
Abgang punft 2 Uhr von Mams Gartenwirth- 
Der Borftand. 


N J j 
‚ ‚kusik-Vereln Harmonie. 
Donnerstag, den 21. Mal, ald am Himmelfabrte- 
tag, Ausflug mit Mufit nad Schuſters Felſenkeller. 
Serintag, — Mai, im Saͤchſiſchen Hof 


zunter 
drede haben Zutritt. Der Vorſtard. 
Pimmertuten-Scrähen-efchfhef Sylvan 
in Wobrd. 
Donuersiag, den 2. mi. Partie nah Heräbrud. 
Bufammentunft um 8'/ Uhr in Rögeldorf am Bahn ⸗ 


2 Die Eüpenmeifer, 
Möprd, den 18. Mai 1568, 


Wohnungsperänderung und Empfehlung. 

Unterzeibmeter beehrt ſich biemit feiner werthen 
undſchaft und dem geehrien @efammtpublitum an- 
jugeigen, daß ich jept meue Gaſſe Rr. 124 im 2. ©. 
mohne. Zuglei empfehle ih mid für die Annahre 
von Beljmwaaren jur Aufbewahrung, unter Garantie, 


au werden deren gemünfdte Abänderungen auf das | 


reellſte und pünktlifte gemadbt. 
Yac. Schelle, Kürinermeifter. 


Wohnungsveränderung und Empfehlung. 

Unterjeichneter wohnt jept am Lauferpla Rr. 1554 
( Sõ hm'iſche Wirthſchaft) und empfihlt fi feiner 
werthen Kundſchaft, ſowie einem geehrien Publitum 
in Reperaturen von Taſchenuhren, Biemer. Rec 








bhren, Grof- und Schwarzwälder. 
Uhren zc,, unter Zufiberung reeüfler und billigfer 
Vebienung. Simon Hegemwalb, 
Uhrmader. 


Da ich wegen dem Brande in der hinterm Leder» 
gaſſe meine Wohnung verlaffen mußte, jo erjuche idy 
meine alte Rechbarſchaft um ſetneres Woblmolkn; 
zugleich bitte id die neue in der Drunnengaffe um 


\ freundlie Auſnahme. 
| Meine wertbe Aundſchaft, ſowie cin verehrliches 


Gefammtpublitum Bitte ich, mid mit vielen Auf 
trägen au beebrem. 
©. Pfistuger, Ehubmakıer, 
„Breunnengafie (Etatt Baris). 





Breit. Roos. | 


- so Kuger — 
Babrif und Lager von 


ME Neife:Mequifiten BE 
empfiehlt 

Beld», Zagd- u. ReiferBlaihen in Leder unb 
Geflechten. 

Trintbecher in Cautchsuc, Leder, Blas u. Metall, 
mit u. ohne Etuis. 

Beftede- u. Epeije-Etnis (Pic nic cases). 

Eprifelörbe in Rohr» u. Weibengefledt. Jagdkörbe. 

Neifemappen mit u, ohne Infirumente, 

Reife-Receffaires u. Reile-Gäde aller Art, mit 


und ohne Ginriätung, won ber einfachſten bie ' 


reiten Ausfattung. 

Reife-Tafgen, Kurlerr und Geldtaſchen für Herren 
und Damen. 

Zouriften-Zafhen, meuefler Art, in der Hand umd 
auf dem Rüden ju tragen. 

Eifendbahn-Tajden, Handjäde. 
Säde, 

Receffaire zum Aufmiden, Ehwammbeutel, 
Regenfbirm-Butterale, Regenjhirm- und 
Siodträger ıc. 


' Reifeto fer in allen Größen, im Leder, Ledertuch 


u. Drill, im fehr großer Auswahl, fowohl in den 
feinften w. beflien Qualitäten, ald auch in 


ben billigften Sorten. 





Enba Brennß, eine neue Art Tabat-igaretten, 
durd befonders leiten Bug und hervorragend gute 





Qualität fi auszeihnend, 1'/, fr. per Stüd bei 
c. ©. Braungart , 
DEE am Haupimartt, 
Gigarrın» und Tabak Filiale Kaiferfrapr. 
Neue Matjes-Häringe 
Nalier & Heller 
Natürliches Kriedrichshaller-Bitterwaffer, 
— Selletſetwaſſet und 
Weilbachtt ZIchweſelwaſſet 
in ganz friſchen Füllungen bei 
‚udw. Kappelmeyer, 
am weißen Thurm. 
Dean fuhrt für ein änferft folides Frauenzimmer 
einen «benfo foliden Mann greiepteren Alters, 


bei 








—— Variſer⸗· Uhren, Neiſewecker, Nipp ⸗ 


EEE RE TREE LET 
! Federhalter mit Pintenteferooir } 
melde, ohne eingetaudht zu werden, immer hinreiben» 
feucht find, um damit ohme Aufenthalt fortihreiben 

su können, 
Nene Miniatur: Brenngläfer 

(Berloque) 
als Gigarrenampünter verwendbar, ZTrinfometer im 
Metall und EWildkrot, ewigt Kalender, Mürnberger 
Trichter, Sprifringe, neue Srifenblafenapparate, nebſt 
vielen Beinen Rovitäten, empft bit 

A. Wahnschaffe. 


Empfehlung. 
Da von einem hoMlöbl. Magifrat der ſtäduſche 
| Bareplag am 18. d. Mts. eröffnet murde, erlaubın 
wir uns, dem verehrten Publitum unfern Schwimm · 
umterrit zur gefäligen Anzeige zu bringen. Die 
ſtrengſte Vorfiht und Eorgfalt verfihern 
| die Hädtifhen Badeaufjeher: 
Z.M. Maderholz, gen. Errmann, E. Geemann. 


Gmpfehlung. 
Täglih Pormittagd 10 Uhr marme Wunder 
burger Mnadwürke PM. Bollkert, Wunderburg. 
Eolid gearbeitete Rußbanm- und weiche Möbel 
empfieblt bei billigen Preifen zur gefälligen Abnahme 
# fer, Sähreinermeifter, 
hofenbof 272. 


Eine gute umd fidere 5%,.ige Hyotbet im Be- 
\ trage von 5000 fl, auf ein bicfiges Oeſqhaͤf abaus. 
wird mit Rechleß gu verkaufen gefugt. Offerten 
unter L. K. 400 an die Grp. da. Bis. 

‚IOOR. werden gegen Bedfel, gute Binfen und 
doppelte Sicherung auf '/, Jahr zu entnehmen geſucht. 
Offerten unter Ziffer A. D. beliebt man bei ber Ep. 
». BI, u Einierleram. 





| 
j 
| 
| 
| 


fönnen bei 





In Wöhrd, 
Mr. 126 am Maſſerthor, wird der Fränkiſche Kurier 
mitzulclen geſucht. Ri 
Ein gewandter Brhbindergehilfe fast Konbition. 
Zu erfragen Häringämarfi Ar. 951. j 
Ein Boftemonnaied mit circa 10 fl. Inhalt wurde 
auf dem Wege von Gebrreborf nad Fütth verloren. 
Der redliche Finder wird erfucht, foldes gegen ein 
gutes Douceur in der Grp. d. DI. abzugeben. 


Vergangenen Sonntag wurde auf dem Wege nad) 
| Shmweinau ein goldener Ubrfälüffel verloren, un 
deſſen Zurüdgabe gegen eim Trinkgeld gebeten wird. 
Beeltigafie Rx. 589 II Bist 
— Bon der Binsergoffe bis im die Kalferftrahe 
wurden 3'/, Ellen Drleand verloren, Der redliche 
| Binder wird gebeten, Schufergrfie 8 Rr. 87 im 2. &t., 
— Diohnung abjageben. 
Vergangenen Samdtag Abend wurde vom 
Lauferthor bis zur Roſenau ein mit grünem 
Saffianleder überzogenes Ghaifenfiffen ver 
Ioren. Um Zurüdgabe gegen gutes Trank— 
geld wirb gebeten bei Sattlermeifter Dell, 
J ——— 
Nürnberger Saiſon Theater 
(im Deutſchen Hof.) . 
Ritto, den 20. Rai: Die fhöne Müllerin. 
Luffpiel in 2 Alten von Schneider. Borher: Der 
\ Sohn auf Neifen. Luffpiel in 2 Alten von Beld- 
mannn, 
KAıffadffnung '/;6 Uhr; Anfang des Concerteé 
\ /,7 Uhr, ber Borfielung '/,5 Uhr, Ende gegen 10 Uhr 
Eniie (imel, Eomtert) Evertfiß 24 fr., Barteıre 12 kr. 
Sommertheater Tullnau. 
Mittwoh den 20. Mai: Sperling u. Sperber, 
oder: Der Gändenbod, Ehwant in 2 Alten von 











@ömer. Dirauf: Licebebtrauf, oder 
'# und Barbier, Lieder piel in I AM von 
| Bumbert. — (für genligende Straßenbrleuhtung 


ift beſtene geforgt.) 





Telegraphische Depeschen. 
(Aus der aeſtrigen Stadt⸗ Ausgabe wiederholt.) 
Gübdentihes RorrefpondenyDirrean. 

* Lonbon, 18. Mai, (Unterbausfigung.) Dir 
Regierung murde in der fhottifhen Reformbill aber- 
mals burd das Amendement Bouveried mit 118 gegen 
95 Etimmen geſchlagen. Disrarli bittet, die Der 
batte abzubreden, damit das Miniferium feine Lage 
nad dieſen Niederlagen erwägt, 

* Bien, 19. Mai, Die Debatte ihreibt: Die 
Meife bed Bringen Napoleon ſteht jedenfalls im 
Ausfiht. Der Zermin berjelben if jedoch noch 
nit feRgeheht. Mer uriprünglide Dlan eines 
Abſtechtra no Arafau und Lemberg ſcheint definitiv 
anfgrgeben. Die Eantıion des Kompleres fon 
feifioncler @efeke erfolgt fiber im Laufe der nähften 
Tage, Damit Ift für Hrn. v. Menienbug der Bell 
punkt gefommen, feine Rilfien nah Rom anzutreten. 


— — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — 


Drac der W, Vamael'ſqen Offigin in Müruberg. — Expeditien·Aotal 8. Nr. Bid am Aathdasna. 


— nn n — 


XxXXV. Jahrgang, (Poſt⸗ Ausgabe.) Kummer 141. 
Der ſant Aurier Injtraie finden &te 
erjgpeine täglich, thleumiafte u.tuir 

Kıerichjähel, Preis fansfte Verbreitung 


BE nanı Fuer 
»3.451r. Ale tal. 
Bl —— 


Rürnberg, 21. Mai 1868, 


Fränkiicher Kurier. 


(Mittelfränkifte Zeitung. Wärnberger Kurier.) 


unb werden für bie 


breifpalt, Pelitzeile 
ober deren Raum 
au Ir, berechnet 


Donnerstag? Ghrifi Himmelf. 





we beli Dre 
elf a, IR 


— — *— ; 


—* ven 24. MNai Helene. 


—— Für den Monat Juni kaum auf 
ben „Fräuftichen Kurier“ bei allen Pos Au: 
falten und Lanbpofiboten mit 35 fr. abon- 
nirt werben. 








(Ueber die Sfreißifäe Gouponfeuer) 
ihreibt man der „U. 3.° aus Wien: Hünfund- 
zwanzig Precmt Gouponfewr ! Das if bad reigende 
Geſchent, mit melden die Öfteeigiihen Staats 
aläubiger Überraft werden follen. So lautet wenig+ 





ftens ber Beiluß, welden der Winanzausfhuß des | 


Abgeorbnietenhaufes am 12. d. gefabl. KRimmt bad 
Haus dieſen Beihluß am, fo erklärt «4 ſich für den 
Banterott. Es if nicht der Unterſchled von 3 Procent, 
der zwiſchen ber Borlage bes PWinangminikeriums | 
umd dem Beichluffe des Ausſchuſſes Tlegt, nicht biefe 
am fi unbedeutende Differeng, bie man verbammen 
muß, fondern die Heillofe Yimamgpolitif, für die ih 
der Ausſchuß darch fein Borgeben erflärt, Die 
Kinangoorlage der Regierung muthet den Staats- 


gläubigern ebenfals große Opfer zu, aber fie gebt | 


nad ben Grundſahe vor: gleiches Recht für alle, 
d. 5. im birfem Wale: gleiche Baften für alle, Defl- 
reich befindet ſich wirthſchaftlich in einer wahrhaft 
elenden Lage, vergmweifelte Mittel find motbiwendig. 
Man kann nits bawider haben, wenn die Regierung 
die äußerſten Anforderungen an den Beutel des Bolts 
ſtellt. Wenn allen Stewerträgern [imerere Pllihten 
aufgelegt werden — im Gottes Namen; Grundbeſthet 
und „Gouponabiäneider”, mie der Abg. Ryger einfl 
bie Befker von Staatspapleren genannt, mögen 
dann zu einander jagen: „Solamen miseris socios 
habuisse malorum.‘ Mber ein foldes Vorgehen 
ſchtint dem Finanzaueſchuſſe des Abgtordnetenhauſts 

zu gerecht und billig. Seine Mehrheit will von keiner 
En Steuer, von Feiner Grhöhung beſtehender 
Steuern etwas wiſſen, fie will nicht allen Kiaſſen, 
fondern nur einer einzigen die Daumenfhrauben an- 
legen, ihre yoltswirthtaftliden Bnfihten And bie 
eines nihtönugigen Junkers: Deftrei fol auf Koſten 
feiner @läublger leben. Was ſcheert es den Zudır 
und Zudfabrifanten, ober. den Rotar unb Berwal- 
tungsrarh, wenn ben Beamten, den Handwerkern ber 
vierte Theil ihrer Erfparniffe aus ber Taſche geholt 
wird? Mas fümmer e4 die galliziſchen Mbgeord- 
neten — die Abgtordneten eimes Landes, mo man 
die Staatsgläubiger mit der Laterne ſuchen muß —, ob 
die Staalepapiere fünf, vier ober drel Peocent 
tragen? — Rur wer bie Öftreihifgen Berhältniffe 
genau kennt, kann fh eine Borftelung davon maden, 
mie tief eime ſolcht einfeitige Belaftung der Eiaatdr 
gläubiger Tauferbe vom kleinen Haushaltungen jer- 
zütten würde, Brei Biertheile fämmtlider Staatd- 
papiere find in ben Händen von wenig Bemittelten, 
im Nationalanlehen von 1954 4. B. haben fall 
fänmtlte Beamte Ihren ſauern Sparpfennig nieder 
gelegt; denn bie Amtssorflände verfäumten bamals 
mit, ihren Untergebenen die „ihöne Gelegenheit, 
Kapital ju erwerben“, mit magörüdlicer Betonung 
zu empfeblen. Die Finftel-Roofe von 1860 find in 
Meinen Gruppen won Brei oder fünf Etüden über 
alle Brovingen gerfireut, denn die Hoffnung, einen 
Tteffet zu machen, trieb ſelbſt Unbemittelte an, 
die hundert Gulden mühſam nah und nah 
bei Erite zu legen. Die Baifengelber, ber größte 
Theil der Depofiten, die Helrethäfautionen der Off, 
jiere befkeben faſt ausfhluhlig in Staatspapieren, 
mährend die Bankier, bie Ritter von der Ringftrake 
beren nar wenige vorräthig haben. Wer alfo bie 
Berürinifle des Staats rinfeitig mit der Gouponfteuer 
deten wiß, ter nimmt gerade der fleißigften, intelli 
genteften, mit Rackcht auf das Mifverhältnig wilden 
KEinfommen und Anjprüden wahrtich mitanter ärms 
fen, Alaffe der Beoölferung einen Theil ihres ges 
ringen Befiped, um die Reihen zu onen. Das if 
eine ſchreitudt Ungerechtigkeit. eine einfache Raub 
politif, um fo wiberwärtiger ale ihre bauptverſechrer 
dieſelben Männer ſind, welcht vor kurzem im ber 
Delegation die Forderungen des Rriegsminißters faſt 
anſtandaloa bew iligten. Geftern ſagten diefe privi- 
legitten Politiker, die ale Weisheit gebachtet haben, 
ſeit iämen der Zufall und eim ſchlechtes Wahlgefeh 
eim Mandit in den Schoß geworfen: „Wir haben 
Geld genug, die Arınee muß neu bewaffnet und ge 
Mleivet wirden:“ heute erflären Me: „Wir haben 
fein @eld, wir müflen Banferott maden. Es lebe 
die Eonfequeng! Wlüdiihermeife iR es noch ſchr 
iragli, ob das Abgeordnetenhaus bie Bankerottpor 
unit Feines Ausfhufies adoptirt. Die Minderheit dı# 
lopteren if eifrig bemüht im Haufe, Stimmen zu 
werben, das Minifterium hat fi miederbolt und ent» 
ſchieden gegen jede einfeilige Belatzung ber Staals- 


gläubiger amage ſprochen ja e# if fogar entſchloſſen, 


sie man nad der beiimmtın Erklärung des Fürſten 
Garlod Aurrsperg nit jmeifeln faun, aus ber An 
nahme der früheren gwanjigpregentigen Gouponfteuer 


Feen.) Base ee für #rankeri eat 


Berlix, Bien m 
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eine Rabinetöfeage Pr — So m mr Yelaiuh 
des Binanzausfhufies nicht wur eine wirthſchaftliche 
Barbarei, fondern auch rin politifer Behler. Haben 


ung begangen, 

zulöfen ? Das ſcheint mir 
fehr glaubli, und ſeht ungeſchickt dazu. Wenn bie 
SH. Sqchindlet, Gkene, Beier Groß und Gonforten 
Demokraten wären, wenn fie eine äußerſtt Linke, 
eine —— Ku Partei bildeten, wenn fie 
erflären : „®ir wollen Ganjes an bie 
Stelle MR Salken fegen, wir wollen »ie Etaatk- 
grundgelche erweitern und bie Herrihait der Breiheit 
ſeſt begründen,” — dann mürbe ich fagen: Glück 
auf; wagt ben Kampf. Da aber biefe Herren nur 
aus perjönlier Cuelleit, aus Berbruß, daß ihre 
ehemaligen Goflegen umb nicht and fie felbft auf der 
rg mzen, aus unperbauten Centraliamus 
und unter ber Fahne —— Banlerotia den Angriff 
beginnen, fo mwünfde ich ihnen bad, was ſie ver ⸗ 
bienen : eime ſchmaͤhllche Riederlage, . 


Dentiälanh 
Münden, 19. Mai. Die jüngfle Rummer des 
„Boltaboten* murbe megen eines Wrtilels über das 
angeblid i in Bayern jet herrſcheudt Denumciationämefen 
konfisjirt. 


-1l- (Aus Bayern.) Die beflagenawertbe Erſchei · 
nung, daß unfer Juſtizminiſſer den Ruf nah Brei- 
gabe der Advotatenpraxie mit Behartlichteit überhört, 
hat neuerlich die Kritit der liberalen Prefie Heraus 
aefortert, Deſtreich auf bad man vor Jahr und 
Zag noch mit einem Lächeln bes Berauerns herab 
ſchaute, hat uns auch Im biefer Beziehumg überflügelt. 
Freiinnige Infitntionen, volle Gewährung lang ver⸗ 
künmerter Rechte find dort das Geſchent eined auf 
der Höge der Zeit Kehenden Megimes, hier muß ber 
Zuſtjchef zum mäßlgſten Wortfäritt getrieben, jede 
neue Ginrihtung muß ihm abgendihigt merben, 
Infoferne er diefem Ringkampfe micht durch feine glatte 
Meberoeife ih zu entjiehen vermag. Berabde von 
Herm ©. Luh, ber ja felbft Die fpärlihen Freuben 
und die nielen Beiden dee Konzipientenihumes aus 
eigener mehrjähriger Erfahrung fennt, bätle man, 
nachdem jeit feiner Beftcigang bes MM le ber 
allgemeinen Mage zufolge überhaupt fo atomiſtiſch 
Benig zum Befleren geſchehen if. mindeſtens auf 
diefem Gebiete Etwas, wenn and nit viel, erwarten 
follen. Rihts von Allem, nur getäufdte Hoffnungen ' 
Das jhreiende Untecht, dab begabte kenminikreidhe, 
im Leben und vom Gtaate hart geprüfte Männer 
die ſchoͤnſten Jahre Ihres Lebens, ihre beſte Mraft im 
Solde eines Anderen, jeder felbfilänbigen Etellung 
bar verbringen müflen, des große Unrecht, ta, wie 
8 leider gewöhnlich der Bad, der Redbisammalr fait 
au⸗ ſchließklich die reiche der geiftigen Ausjaat 
feiner Hilftarbeiter einbeimf, mährend biefe mit 
tümmerlien Brofamen abgefunden werdin, das große 
Unrecht, daß die Rechtſuchenden im der Wahl ihrer 
Vertreter ungebührlip beiränft, pugleich aber auf 
über die Ihätigkeit Derfelben, die ja hauptſaäͤchlich im 
der Hand dei Ronzipienten rubt, ſaſt regelmäßig 
getäufht werben, — af bas Unrecht ſcheint man in 
Bayern verewigen ju wollen, freifinnige Journale 
baben, als im verwidenen Jahre ber Kampf gegen 
den Zufig-Minifter v. Bomhard heiß und immer 
beißer entbrannte, vor dem damallgen Kabineteirkretär 
als defien Mahfolyer gewarnt, Mödte doch Hert 
v. Luß jept zeigen, daß diefe Warnung eine unge 
tedhtiertigte war! 

Der + Korr. der „R. 8.” if Über Die Annahme 
de4 Tweſten ſchen Amendementa jur Tabaffieuer: 
vorlage nit unbefriedigt; rehmeire ſich dadurch auch 
die erwartete Tabafftemer von 2 Mill. Telt. auf etwa 
400,000 Thlr., ja — wenn man die in Wegfall 
tommende Uebergangeſteuer mit 100,000 Thlr. und 
das biäherige Ergebniß ber Steuer im Norden mit gleih- 
falle 160,000 Thir. abyieht — fogar auf 200,000 Zpir., 
fe ſei doch baburd das Prinzip der für ganz Deutfch- 
land glelförmigen Eteuer angenommen, und +4 
Rebe nichts im Wege, fie bei fünftigen gründlichen 
Zarifreduftionen zu erhöhen. 


tie Staaten, 

Dien, 18. Mai, Der Sireit gwijden dem ungss 
riſchen Bandi’ge umd dem Meihaminiflerkm wegen 
dae bentjg-öfreihifhen Handelsvertrage er 
ſcheint als ausgeglihen; der norddeutſche Bundes 
fonzler hat auf Erfusen Beuſte bemiligt, da in 
ber Eingangaformel auch Uagarıd ala contrabirender 
Nacht erwähnt werde, 

Lemberg, 16. Mai. Das hieſige Cimentirunge 
amt machte (mi dem WW. geiärieben wirt) jün; fi 
die gewiß intereffante Enttedung, daß ſowohl in 
aden Stationin ber Lemberg Gernomißer, ols auf tem 
Gentralbabnbofe der galisifhen Karl-Lubmwigsbahn, 
ja ſelbſt auf der Hiefigen 8. f, Hauptyolamtarrpofltur 
fämmtlige Zoll» Gewichte zu leicht feim Da in 
einzelnen Bälen die Gewichtedifferenj bie zu 18 
Prozent ſtitg. fo if leicht zu ermeſſen, welche Muss 
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glebigtelt dies für bie Bahafrach und bie Zolgebüß- 
ven ergab. 


Italien 

*" Man liest im „Biernale di Roma*: Der 

päpfliße Hof if ſehr ergürmt auf ten —2 von 
Zurin wegen ber Worte, bie berfelbe bei der Hochzella · 
feier des Aronprinzen geſprochen bat. Die Unſpit · 
lungen, bie darin auf eine Einigung ber _Intereffen 
ter Kirche wie ber des Staates gemacht wurden, ber 
offene Beiteltt zur ütallenifben Volitil und zur 
italienifgen Ginheit, die Boblprüde, melde dem Könige 
Diltor Emanuel und feiner Dynaſtle geſpendet worden, 
laſſen den Biſchof Wecafoli Di Metro fah ala einem 
Keper und einen Breimanrer im Batifan erieinen. 


Ddeautreiq. 

VDie „Patrie* gibt eimem Ueberblick über bie 
Budget-Redufiionen Über die man ſich endlich 
greifen ber Bubget-Kommilfion und bem Gtantsrath 
greimigt hatte. Auf das Ariegäbupget ſcheinen keine 
abfoluten Rebuftionen anwendbar zu fein; aber man 
würde eine Trandaftion durch Friſten treffen; man 
würde bie Ausgabe auf] jwei oder drei Dienfe ver 
tbeilem. Die Rebuftion durch dos Enfem der Br. 
urlaubung bat bei Seile gelaflen werden müfen, 
Da fie zu ſchwer zu reglementiren und feftzuflellen 
ft. Das Minikerium des Innern wär auf bie 
Hälfte der verlangten Hebultion eingegangen. Das 
Minifterium des Haufes des Raifers würde auch die 
Zurädyiehung des Rreditd von 1 Milion bepäglic 
der Oper erleiden. Die Rebultionen, mit welßer ber 
öffentlidhe Unterricht betroht war, werden wahrſchein ⸗ 
lich nicht Rattbaben, Wut vie Marine und bie öffent 
figen —— ſcheinen nit davon betroffen gu werben. 

se ,3.d8.* — wiſſen, daß eine 
te ee Der bäufigen Zufammentünfte zwiſchen Her 
v. @olk und Herrn d, Mouflier darin liegt, daß 
jwilgen Breufien und Frankreich Unterfantiungen 
rorpen der aequits à caution angefmüpft find, melde 
das Bolparlament als dem Hambelävertrage zwiſchen 
dem Bollverein und Frantrelch zumiberlaufend bes 
trachtet 

Dänemark, 

Ropenbagen, 15. Mal. Im vorigen Epät- 
fommır damen nad diedfeitiger Initiative 12 fran- 
zöſtſche Jourmaliften nah Kopenbagen, „um nad 
perjönlier Erfahrung die Bußänte Dänemarks zu ber 
uriheilen und durch ihre gewihtigen Erimmen tine 
Breikon auf Breufen auszuüben.“ Trop der mit 
dielem Beſucht verknüpften temonftrativen Pet 
lifeiten ift das gange „dänifche Kronland Ehlesiwig” 
vo neb im Sy Preußens, Wie num bie 

DU 8.” fährt, wird gegenwärtig abermals rine 


Enjai „ranzöffger Ehrrmgäfe“ im Kopenhagen er 


wartet und über beren bevorſte hendes Erſcheinen ſchou 

jept gejubelt. Diesmal werden bie „Ehrengäfte“ 

Repräfentanten franzöfifer Befang-Bereine fein, 
Ruflanı. 

Einen Beitrag zur euffilgen Bermaltungamapim 
liefert. der Clhblinget „R. Un“ Dus ruffiſqh⸗polnl⸗ 
(he SrengBängen Shall, mel von armen Juden 
bereohnt, dem reichen et Baron dv. Keubel 
gehörenb und mit beinfelben feit langen Jahren me» 
gen Benägung von Wielen und Weiden in Proyf 
lebend, ermewerte mad Crlaß eines failerlihen, der 
artige Etrei igkeiten regelnten Dekrets feine Anforde: 
der jur Schlichtung der Gabe berufme Rommifär 
ſchleppte aber ohme weiteres den ala Bertreter feiner Au⸗ 
bürger anfgeiretenen amngelchrnitrn Kaufmann bed 
Srädtdiens in dem Kerfer nad Renfadt-Bchirmindt, 
läßt ibn ab und za bie Ehmupgaflen Rrußabts 
tehren - und legt dem Drie gu Gunften des Beflpers 
eine auf mehrere Jahre veriheile Beldirafe von 
70,000 S.⸗Aubel auf, 

Amerita. 

np Aus Südamerika bringt ber am 28. April 
von Aepinuwall abgegangen, am 6. in Remmork 
angefommene Dampfer Decan Queen“ Bofibeten 
folgenden Inhalte: Die Rabineisminfer der Bereinigten 
Etaaten von Golumbia zu Bogota haben refignirt 
unb wurden neue ermarnt. Im Etaate Bollvdar 
wurde eine Berihmörung entdecdt, aber unierbrüdt. 
In der argentinifhen Republif mimmt bie Cho⸗ 
era ab; 27,000 Berfonen ſollen in Buenos Apres 
und Umgegend daran geftorben fein. — In Ebili 
beſpricht bie dortige Prefle einen angeblih vom Haufe 
Armand u. Eo,, durch befien Repräjentanten Baron 
Reviere am der Regierung verübien Schwindel im 
Betrag von 400,000 Dollars, — In Beru zeigen 
die Bohlen Balta alt erfolgreichen Pröfidentiafts- 
Kandidaten. Das geibe Fieber in Gallao und 
Lima nimmt ju. — Aus der argentinifhen Ru 
publit wird die Einnahme von Humaita in Pa 
raguap dur die braftlianiſche Flotte befkätigt. Die 
Brofilianer verloren 513 Mann. Der Berluf der 
Poragwiten iM nit ırmittelt. Privatbriefe aus Rio 
be Janeiro ſerechen von der Vahrſcheinlichteit einer 
Abdantaug des Aailers Dom Pedro IL Weneral 


Br °" 





Ridas hat mit 3000 Mann argentinifger Truppen 
Rojario verlaffen und Ab nach dem Ariegsichau- 
viap begeben, 

Neuere Rachrichten. 

c. HB, Münden, 20. Roi. Der Wahl des 
bisker. Dürgermeifters der Stadt Bindau, D. Stobäus, 
sum rechtek undigen Bürgermeifler der Stadt 
Regensburg wurde vielantesherrlide Beflätizung er« 
Ihrilt. — Der von um Parifer Bürger Georg Ober» 
bäujer zum Bellen feiner Baterflabt Anabach gr 
gründeten umb mit einem Bermögen von 73,986 fl 
sam Bolzug gebraten Moplthätigkeitaftiftung 
wurde bie laudesherrlicht Arfätigang ertfeilt. — Um 
den ARitgliebern dee bayeriſchen Brbrftandes die Theil · 
mabme au ber in der Iepten Wotr des Monats Exp 
tember zu Würzburg fatifindenden Berfommlung 
deutſcher Philologen und Ebulmänner zu ermög- 
liden, wurde von Eeite des Aultusminifteriums ge 
Raltet, hab der Anfans des fünftigen Studien- 
jahres am jenen humanifiiben Unterritsanftalten, 
an welchtu daslılbe regelmäßig mit dem 1. Dftober 
ja beginnen bat, diefesmal ausnabmamelfe auf 
den 5, Dftober verlegt werde 

PRünden, 20. Wal. (Dienftesnabriähten.) 
Ser Pofloffigial I. Cafliſh in Bapreuıd wurde in 
ven Auheſand verfept; geuchmigt, daß auf dem Bahn. 
bofe ju Würzburg eine Zolabfertigungsftele unter 
der Beprihnung „R. Heuptjollamt Würzburg, Zoll 
erpofitur am Bahnbofe*,. errichtet werde, und der 
Haup'jolamts-Afifent H. Helgmann in Markibreit 
zum Revifionabeamien am Haupfgollamte Würjburg 
ernannt, 

* Rürnberg, 21. Mai. DrrKronpring von 
Dänemark if jo eben mit dem Wiener Kurlerzug 
hier angefommen umd im ®afibofe zum reiben Rob 
abgefiegen. 

Dresden, 19. Mai. (&ıfle Kammer.) Bei der 
Abkimmung über Aufhebung der Zobesfrafe Aimms- 
tem alle dıei geiſtlichen Auglledet jür die Beibehal 
tu⸗eg, ber Kronprinz Dagegen. Die Zufhebung ber 
Sitaft durch fürperlihe Zühtigung wurde einflimmig 
genehmigt. 

Berlin, 19. Rai, (Bollparlament, 
15. Sipurg 10 Uhr Pröfitent Dr. Simfon) 
Auges» Drbnung der Eipang: 1) Wahlpräjung. 
2) gandeld» und Shifffahrtävertrag mit dem Kir 
Senflaate. 3) Anderung des Bolivereinstarife. Ueber 
Re. II. fangiten als Refett ten Dr. Diepolder und 
Hinrihfen (Hamburg). ad IT Liegen etllicht Ber 
befferumgsiniräge vor. Meg Baphinger (Dber 
Renerranh im Stuttgart) nebh ſürdeutſchen Genoffen 
beantragın die Ablehnung einer Reihe von Pofitionen 
tes $. 1, melden die Bolibefreiung für cine ganpe 
Anzahl von Ghrmilalien und Droguen beim Import 
ausſprachen. Die Abge. Rof (Hamburg) umd Keller 
(Duisburg) wollen au Buder und Eprup im die 
Imporizoll: Ermäßigung einihliehn, unb die Mus 
fuhr» Bol + Vergütung für. saffinitten aus indiſchem 
Buder gewonnenen Hutuder und Ranbis von 
4°, Ihe, auf 470 Ahlt. ermäßigen. Dürfen leh ⸗ 
teen Vorſchlägen fügt der Abg Sombart (preufilh 
Sachſen) ein Eub- Amendement hinzu, weldes für 
ben Buder der holländiichen Probe einem höheren 
Zoll und die Streichung der ganjen Poftion über 
Eyrup and dem Amentement will, die Gyportbenis 
filation für vertin dläudiſchen Rübenzuder im anderer 
Deiſt geregelt wünſchi. Abg. Grumbreht bean 
tragt eine Mefolutlon, melde die Regierungen auf 
fordert, ben Ausfuhrzon auf Lumben zu befeitigen, — 
AdT, Das Haus beihlicht ohnt Debatte die Bültig- 
feit der Wahl des Abg. Dr. Müller (Görlig). —- Ad II. 
Biaber regelte der Kirhenaat feine Handelöbepiehungen 
su den auswärtigen Mächten durch Rejiprogitätd. 
Berträge. Mit Preußen, Medichburg um Hamburg 
deſt hen biäber ſolche bereita fit 1634. Ad nun 
aber 1867 Pranfreih einen fürmlicen Handele ver · 
trag mit dem Airchenſtaate abſchloß umd dadurch wer 
fentlige ZoBerleidterungen erlangte, ergab fih für 
den Zollvertin das gleidge Berdrfnig, wosldem wurd 
die Borlage Genüge geidieht. Muf Antrag Der beie 
den Feſerenten genchmigt das Haus den Betteag 
ohnt Debatte — Ad Ill, Auher den genannten Un: 
Irägen und dem bereits früher genannten, ſich außer 
. auf das Zabafgefıp au auf die Zarifänbrrung be 
siehenden Antrag Dr. Ehleiden (nähftjährige Neu 
vorlaze derfelien Materien) reichen bie Abg. Dr. Er+ 
hard und Meier (Bremen) noch Anträge ein ad $. 1 
und $. 2. meicde mod nicht gedtuct find. (Die Bor 
lage jelbft if eine Reibe von Bellermäßigungen ) Abo. 
Dr. Wiggers (Berlin) ſpricht für die Worlage und 
das Bringip der Sollermäßigengen, aus denen fich 
Vermehrung bes Aonfund und der Einnahmen er 
giben, Redner verweiſt a.f die durch Die Borlage 
berbeigefüßtten Minderauegaben für die @renpbes 
mahung und münfht noch die Berallgeninerung 
der Bolberabfegung. Eodann ſtigiet er die Parteien 
im Haufe dem Zöllen gegenüber, +4 gebe reine umd 
verfhämte Ehupjöliner und srcihändler, rine Gr 
deterang der Prinzipienfrage Lerjeiben ſchelne ihm 
wur Beurtheilung der Eahe durdaus nötbig. Wis 
ter bekennt fi Redner als eutſchiedener Preihändier, 
ba ber Ehupyoli worjugameile die unbemiltelte Klaffe 
belaften, er aber gleidhe Laem für Ale wolle; meil 
der Ehupjoll nur eine Gtoatäbilfe für einem Theil 
Br Belenfhaft fei, mil er kad Rapital im feinen 
Bewegungen binbere und den Wohlflend ganzer 
Provinzen untergrabe und bödftens eine eimgelng 
Indußrie jun Unzunſten anderr in Blüte fepe. 
Schon jept Liege «6 im Interefie der Habrifanten, 
ren Beitpumkt der Aufhebung der Böße zu bejeihnen. 
Rebner werbreitet fi über dos direlte Steuerfoftem 
web das Bubzetreht Mbg. Dr. Mobl dargem bir 
Vo Ter Santelsserttag mit Deftreich fübre 


ja Monat zeige, verſchwinde die Steuer von 1 Egr. 


einen Ausfall per 1 Million Thaler herbei, melde 
freilich gum Theil prodlematiſch fei. Kemer bemüht 
Ad, den Nachweis zu liefern, daß die Zubafsftener 
fo gut wie feine @innabmen liefern werde, als Er ⸗ 
faß fei eine Petroleumfeuer vorgelälagen, welche 
abır große Oppofition und vermuthlich Ablehmung 
finden werde und dann ergebe fi Ratt des erwarte 
tem Mebrertrages eine Mindereinnahme. Die Dor- 
lage fei fehr freihändlerifh gehaltım, mar nicht beim 
Zuder, Eyrup und Eifen. Die weiteren Bertiefum 
gen ins Detail der Vorlage, deren untichtigt Ber 
bantlung er dem Bundeätage vormirft, bleiben für 
uns - unbörbar. Mög. Migmel dritt zwar für 
die Borlage ein, findet aber, dab das Haus nicht 
mit den gemägenden Redten audgeftatt:t fei, um das 
Bebürtnld zu Mehreinnahmen zu prüfen, und daß die 
Rindereinmabhmen an Höllen ihr Arqulvalent gefun- 
ben hätten in dem bebeutenden Wachſen der birelten 
Stenern. Jede Etruererhöhung ſcheint ihm unnöthig, 
in Breußen habe man dertinſt Aehnlichts erlebt, der - 
Regierung wurden dauernde Steuern bewilligt, um 
Kılamitäten zu bermeiden, die Folge war, daß fir 
mit Ueberſchüſſen wirthſchaftete, die größer waren, 
ald das befürdtete Defigit. Mur wenn dis Haus 
das volle Stewerbewilligungareht babe, follte man, | 
mie Reber meint, dauernde Bewilligungen, wie bie 
Betroleumaßeuer, eimtreten laffen. Die Minbereins | 
nabımen in Folge der Bortoerrmäpigung merden auf 





hören, beiwillige man die Petroleumfteuer bo wermd, 
fo fet man bei ben Uberſchüſſen angelangt, von | 
denen man midt etwa denken jolle, daß fie den Klehn ⸗ 

ftaaten zu Gute Lommem werden, Redner erflärt 

fi$ noch aus verfhiedenen Gründen gegen bie Bes | 
Renerung des Petroleumd, zu deren Bewilligung auch 
jegt mit Der richtige politiſche Mugenblid, da die | 
neuen Berhältniffe dem Bolle nur Laſten, aber feine | 
Erleiäpterumg gebracht haben, (Bravo) Abg. Feuſtel 
weit die Diskutirumg über freihänbleriihe Theorien | 
zurüd, vermag das Beilpiel Englands nicht anguer | 
tenmen, da «4 von Belgien und Rorkamerila über · 
troffen werde. (Graf Blamard Irittiin.) Rednei hdältdie 
Vertheuerung bes Petroleum nicht für fo bedeutend, daß | 
er um ihretwillen gegen die Eteuer flimmen werde. 
Rebmer wünidt jdliehlid, daß die ntereflenten mebr 

gebört werden. BR. Dellbrüd rüdt die finam- | 
ziele Selte der Gabe in den Bordergrumd und er 
dennt an, daß der Mg. Mobl über Arebit und 
Debit rime ziemlig zntreffende Bilanz gezogen babe. 
Den Austähen Achen bie Mebreinnahmen der Zabat. 
Rewer gegenüber, Deren erfie Hate er am 1. Jan’ | 
1870 fälig fei; für 1866 une 69 blieben Dagesem | 
Rüden, die eiwa 1 Mill betragen. Die Krutige 
Borlage enthält ebrnjals eine Rindereinnabme von 
274,000 hir. Wis Kompenlation für dieſe Sum ⸗ 
men joll tie Befleuerung des Pelroleums tienen. | 
So ſehr num auch der Kommiffer die vollsmirib- 

ſchaſtlichen Folgen biefer Steuer anerkennt, je glaubt | 
er fle doch befürworten zu müflen. Gegen die 
Vteis ſchwantur geu, melde biefer Artikel von Menat 


pro Zentner faR gang. ‚Mit dem direften Steuern 
werden bie Einzeinftaaten Bebenten tragen, bie Aıls- 
fälle gu deden, «4 ſel vielmehr mahrfheinlih, daß 
fie dann lieber auf die Zarifermäßigungen verjichten 
werben. bg. v. Hennig glaubt niet, dab dad ı 
Haus fhr jede Mindereinnahme gleih eime Mehrein" | 
nahme gu bewilligen verpflichtet id. Er macht darauf | 
aufmerkfam, daf bad rapide Zunchmen der Ginfubr | 
von · Petroltum eine bei weitem größere Einnahme, 
als die veranf&lagte gewähren werde. Um günftige 
Einnahmen zu ergielen, müfe man mäßige Eteuern 
und Zölle auferlegen; fermer fei e4 Gruntjag, dab 
man momentane Ausfälle nicht durch damernbe | 
Einnahmen beden fol. Redner bezeichnet ee fermer | 
als verkehrt, die Bertheuctrung des Peiroleams nur 
nad Höhe bes Zoljapes gu berechnen, biefelbe er 
höhe fi erheblih dutch Pie nothwendige Mitver- 
jolung der Yäfler und Leckagt ıc. Rebmer erklärt ſich 
ganz entjdieren gegen bie Beteoleumfteuer, heißt aber 
die Dorloge als erflen Schtitt zu dem Bruntiope 
wilfommen: dab man olle Artifel vom Hole ber 
freien follie, welde eine geringe Einnahme gewähren 
oder faum die Zolüberwahungsloften beten — ob⸗ 
wohl man no mehr Grleigterungen ermartet bärte. 
DR. Mibarlis beleuchtet kutz bie wirthſcheft 
liche Erite des Belepes. Er erblidt mit, wie der 
Ag. Mohl. bei jeder Zollermaͤßlgung den Untergang 
ber Indufttit. Diele berürfe der Importerleiägterung 
ibrer Rabftofie, um Fonkurriren ju können. Sodann | 
verwahrt fh Redner gegen eine falle Auffaiiung 
feiner im Beriheidigung der Zabafafleuer geäuferten 
Borte, bg Tr. Braun (Wirbaden). Das Geſth 
jel ein Bor-bril, aber mit dern Betroleumgoll zu theuer 
bezablt, zumal die Tarifteferm eine fo geringe fei. 
Beim Abſchluß des Handelevertrages mit Frankrtich 
feien Ausfälle vom 5 Millionen eingetreten, bamals 
«br babe Niemand eimen Erfap verlangt, weil e# | 
Ad ıbım nur um borütergehente Einbußen handele. 
Erik 1866 felen die Einnahmen weit höher ge 
weſen, als fie veranfhlagt waren. — Bor Bor | 
legung des norddeutſchen Budgets vor ben Heide: | 
tag lönne man gar widht uriheilen, einen Dauernden 
Zoll aber nie für vorübergehende Drfizits bewidigen, 
daju jei die finanzielle Situation Deutjhlands doch 
ju gürfig. Die Kalkulstion der Steuer möge gang 
richtig fein, aber esportun fi fle nit. Warum fol 
denn gerade bie jumne Bollparlamentepflange das Ker» 
gerliche der Mohregel tragen. 64 gibt ja ältere (Heir 
terfeit). Die Torifermäsigungen erhalten mir 
tod. Mebner findet, dab die Frenfijhe Regierung | 
bier zum erftenmale ihre andgezeihrete, im gung (Eue | 
topa ancıfannte Handrlapolitit verlegt habı. Die | 
Biligkeit des Petroleums fei dog kein Grund zur 











Beſteuerung des Petroltuma, bätlen doch die Pariſer 


Liqterzlehet einmal um Befteutrung der Sonue peii. 
tionirt, weil fie ihr Lat umfonft gebe (Heiterfei 
Diefe Steuer fei eine Bin, vie man fih für den 
Durfi aufbeben müfle, braude dır Staat Brld, iu 
bürfe er «4 nicht auf Wegen ſuchen, bie das Bolle. 
wohl ſchaͤdigen. Pertagung: I Uhr. Nähe Eiparz: 
Morgen 10 Uhr. 

Kalfel, 17. Rai, Die „Hell. Bolkez,* ſhreibt 
Das Ausiheiben des Major Prinzen Morip vu 
Hanau, Eohn v4 Kurfürſten von Hefe, aus pı.>, 
viſchein Militärdienfe findet feinen Grund Iedie ii; 


‚ barin, daß berfelbe in depterer Beit zu werfieb: su 


Malen durch Bıförberumgen jüngerer Offisiere fun. 
Charge im feiner Anciemnetät Übergangen wurde, < + 
Bring bat auf eine ibm zugellandene Venfion 

not geleiftet und joll dem Bermehmen nad Mil..ı 


' fein, im Öftreitilde Dienfte überjugehen,“ 


Prag, 19 Mai, Geſtern fand in Baumgı.: , 
ein Danflanififhes Berbrünrungäfift gwilden Ru ;, 
Serben, Eroaten und Citchtu flat. Unmerfen: mus 
Lachnit, Prazak, von den Gjehenführern nur Palactı 
Zoafte unterblieben, um Demonflrationen zu vermeiten, 
Dem Diner folgte eine zmweiftündige Verhandlung, 

Blorenz, 20. Mai, In Folge MHnizliger Sin 
ordnung mirb der Aronbring von jept ab tegelmäkig 
den Minifterkonfeils beimohnen. 

Paris, 19. Mai Am 31, Mai wird der Raifıe 
nah Rouen geben, um dem Echlußf der Preisberon. 
bung beigumohnen. 

Petersburg, 18. Mei. Der neugeborme Sohn 
des Großfürften hat dem Mamen Nicolas erhalten, 


Telegraphische Depeschen, 
ätteitf he Serreipomber fe 

" Berlin, 20. Mai. (Zofparlament). Tages 
ordnung: Eprjialbrraifung des MWereinszolltariks, 
Die Petroleumftener ruft eine lange Debatte hervor, 
(Kür Hohenlohe hat das Präfidium Übernomtien.) 
Thadden, Paſow, Günther (Sachſen) und Beihufy 
ſprechen für Marg. Barth, Dehmichtn, Sruwbrecht 
unb Laster gegen die Vetroleumſteuet, welche ki 
Rameındanfeuf mit 190 gegen 99 Sinnmen abye 
Ichnt wird, } 

* Berlin, 20, Mai, Rahmittoge (Zoll. 
Barlament.) Füt die Peiroleumftewer fimatın 
die Konfervaliven, einige Sachſen. Shlör und Hebin- 
lohe. Im Laufe der Diekuſſton erfiärte Beäfir. ı 
Dribrüd: Der Bundearath Gabe die Ablehnung vr 
Petroleumfewer vicht voraudgefchen, er mühe 7 
darum tie Beihluhfaffung vorbehalten. — Tu 
weitern Berlauf ſeinet heutigen Eifung nahm Yu 
Zolparlament färemtliche Dorlagen über Befreiung vi ı 
Eingangsjöflen on, verwarf aber den Antrag Ciherent 
auf Beirciung des Hopfens vom Gingangsjel. Tr 
Beratbung ber Bofitioner betr. die Grmäbig an; 
von Gingangsjöfen hat begonnen, murbe je u: 
verlagt, naddem Hinrihfen feinen Antrag betr. te 
Ermäßigung dee Gingangszolle auf Baummolgusür 
jurüdgejogen. 

* Berlin, 20. Mai, Die „Brovingial» Kern 
refponbeng* ſchreibt Der Schluß des Bollparlamenis 
erfolgt (pätehens zu Anfang der nähen Wache, ber 
Etlub des Reichetags voraudfihtlih am 20. Yumi. 
Die bannover'fden Brorenzialflände treten mchr- 
fheinlis Ende Juri jufammen, um das Provirgich 
fondagefrg zur Ausführung zu bringen. 

* Berlin, 20. Mai. Der Staategerichtahoſ 
bat in dem hannoverſchen Hodperraibäprogeh tun 
Gilenbahntonbucteur Freeſe freigefprodgen, ben Schu⸗ 
dermeißter Homalt auf Grund $ 66 Tea Et.®. ju 
fünfzehnmonatlicher und die Übrigen 20 Ungellagtcı 
ju zmölfmonatliher Finf&liefung verurteilt. 

"* Samburg, 20. Wal, Dir „Hambunpe 
Korreſpondent“ freibt: Der fändige Auafhuß dis 
JZuriſtentagta bat beſchloſſen, den viesjährigen Aw 
riftentag im Hamburg abzubalten. Der Ausldn 
hat bereils eine Anfrage beahalb mad hier ergehen 
laſſen, melde zweifelsohne bejaht werden wird. 

" Bien, 20. Mal, (Sipung des Abgeord- 
netenbanfes.) Der Handelaminifler legt Die wiſche 
Deſtreich und Bayern gelroffene Bereinbarung über 
den Anſchlſuß der Tyroler Gemeinde Jungbol an des 
bayetiſcht Zollſyſtem umd dem öſtreichiſch⸗ engliiden 
Echifftabriöverirag vor Im der birranf ſoigenden 
Budgtibtrathung merden die Budeite für das Rd. 
bau und das Yußisminifterium angenommen, 
dem Kapitel: „Staatejhuld" beantragt Abg, Rrıt 
Verlagung die Debatte bis zur Berbandlung über de 
Rinangvorlagen. Der Yinanjminifter weit darauf bu. 
dab dur die fofortige Berathung der Gtaaiklii > 
fünftigen finanziellen Maßnahmen gar nüdt präjutiji t 
werde, Ry,eı's Antrag wird mit TI gegen 55 Elin« 
men angenommen, worauf bie Sihung unterbro A 
mird und der Budgetaueſchuß zufammenteitt, um Klar 
den meiteren modus procendi Beihluß zu feſſen. 
Nah Wirderaufnabme der Sipung des Mbgeorbnichu 
hauſes erflärt der Beneralbirichterflattir: Dir But 
artausfhuß babe beſchleſſen, «sd fe mit worläufigr 
Umgehung dee Kapitels „Etoatafuld* in dr Te 
ratbung des Staatevoranſchlages fortzufahren und tir 
driste Leſung erft nach Erledigung der Binanzvorlagrs 
vorzunehmen. Hierauf werden die übrigen Kabiict dee 
Burgets ohne Dibakle angenommen. 

* Florenz, 20. Mai. Die Abſtimmung über 
das Bapifiurrgefch cifolgt vorausfiilih nächſten 
Samstag, das Refultat derfelben ift noch ſehr zo ift 
daft. Ele Depuritten treffen in großer Zadl zst 
betreffenden Eipung bier ein. — Die Gerüchte von 
einer Miniferkrifis tretem neuerlid beflimmter auf 

” Stodhoim, 19. Mal, Abende. Der König 
ziöt Meriteg miltelft Gpiraguges nach Shonen unt 
febrt zum Pfingffee wieder bierber zurüd. 

Tel. Burean {. Weittel-, Weſt · nud Gübbentidländ. 

? Berlin, 20. Rai, Anfange uächſter Boy: 





werben die Gipungen des Reichtiags wieder beginnen 
und zuerft die Vorlage über die Schuldhaft zur Ber 
rathung gelangen. — Die „Bropinzial» Gorrefp.* 
bementirt die Gerüchte Über Heilepläne des Könige. 
Bis jrpt fri mer eine Baderelfe im Yuli beabfichtigt. 

spamburg, 20. Mel. Die „Hamburger Nad- 
rihten” melden ans Wien vom 19. d. Mtd.: Nah 
einem umter dem Vorſiß des Kalfers abgehaltenen 
Minifterraihe hat der Kaifer die Sauttion der fon- 
feffionel n Geſehe vollzogen. — Herr ©. Mepien: 
bug merbe ſpäteſtene am Eamätag nah Rem ab» 
reifen, 

| Bien, 20. Mai. Die Abendpoſt“ bemem- 
tirt Die von einigen (nam ntlih Prager) Provinzial 
blättern gebraditen alormirenden Kriegẽenachrichten 
und betont mit Eutſchiedenheit, Die Rıgierung fei 
für deren Verbreitung nicht veraniwortlic, 

J Paris, 20. Mai. Die „Epogue” fügt, bie 
projektirte Reife des Prinzen Rapoleon nah @alijien 
gebe zu Borfellungen von Seiten Ruflands und 
Preußens Beranlaffung, weshalb verſichert worden 
fei, Daß diefelbe nicht ftattfinden werde, 

2 Paris, 20. Mai, Der Kaifer wird am $1 
Mai nah Rouen gehen, um bie dort flattfindende 
Difriftsauaftelung zu beſuchtn. — Der „Etendard“ 
meldet, daß in Betreff der zwiſchen Frankteich und 
Tunis ſchwebenden Finampan;elegenbeiten ein. Arran- 
gement in Ausfist ſtehe — Der Eultan von Dia 
roeco hat dur frangdfifgen Regierung aus Urſache der 
“rmorbung von Sfraeliten, melde unter franzöfldem 
Schuhe fanden, die geforderte Benugtbuung gegeben, 
indem er die Mörder enthaupten lief. 

N Kopenhagen, 20. Mai. Der Reistag wurd« 
beute gefbloffen. Der Miniflerpräfldent verlas bie 
auf den Aeichetagabeſchluß bezügliche Botſchaft, wor 
auf die Berfammelien das übliche Hoch auf den König 
ausbragten. 


Bermiſchtes. 

* (Allerlei) Baum Wiener Schühenfeſte 
Reit Ayrol — nad ter „A. 8.” — ein Kontingent 
von meninflens 1006 Mann; von Innebrud allein 
mwerden 250 Mann mit eimer Mufilbande dorthin 
abgeben. — Pius IX. Hat felt feiner Beeigung 
des päpflliden Stuhle nit meniger old 85 Kar 
dinäle ſterben ſehen Zu Lauingen if ber 
Etuljeminar-Inipeftor Dr, Morig geflerben. — 
Der Dampfer „Boverner Gufbman“ wurde am 
1. d. anf feiner Fahrt von Buffılo nad Port Eal- 
borme durch Czpp oflon beö Meffele im die Buft ge 
forengt; 11 Perionen wurden dabel getöbtel. — 
Der Kaller und die Raiferin ven Deflreih 
baden ala Krönungsgefhent der Dfener Stabtpfarr 
tirche einen volfändigen Omot von weißem Seiden- 
breocat mit teichſter GBolpftiderei und Bojamentier 
Arbeit zugefandt. — Bei Prup auf der fog. Dulla 
(iyrol) hat am 13. Mai ein gewaltiger Webrbrud 
die fhönften Felder wermüftet, — Die Mlademie 
Hohenheim feiert heiter das Jubiläum ihres 50 
jährigen Behehend. — Die mormwegifge Gtabt 
Brederitkad if durch eine Heftige (enerd: 
brunft faß voländig eingeäfhert morden. — 
Aus Lemberg werden 3 große Meuersbrünfte ger 
meldet: in Bialyfamien find am 13. d. 91, in 
Choreſtkow am 17. b. 108, in Sniaiyn am 19. d. 
über 100 Käufer abgehrannt. — Mm Kölner 
Dom haben die Arbeiten wieder begonnin; am ſüd ⸗ 
lien Ihrem wurden die Berüfte anfgelhlagen, um 
die daſelbſt feit mehr ald 400 Jahren ruhenden 
Mrbeiten mieber In Angriff gu nehmen. 

Bumbinnen. Im YJura-Forf, hart an der 
ruſſiſchen Grenze, war ein Waldbrand ausgebroden, 
Auffifhes Militär, welches das Heuer zuerſt gemabrte, 
aberſchritt die Brenge umb trıf Anflalten, um bem 
Brande Einhalt zu thun, welcher in Bolge deſſen 
auf eime geringe Hläche beihränft biich und nur un: 
erheblisen Schaden amgeritet hat. Das hilfteide 
Eingreifen ber ruffigen Soldaten fand allgemeine 
Unerfe nnung. - 

(Aus dem Programm des deutſchen Bun- 
desibiehens in Wien): 24. und 25. Juli feſt⸗ 
ler Empfang der Lorperativ anfommenden @äfte 
an ben betreffenden Etationsplägen; Abends gefellige 
Bereinigung; 26. Auli: Zeſtzug, dabei auf dem 
Siephandplape Begrüßung der Befgäfte Ramena ber 
Stadt Wien dur den Bürgeimeifter und Gemeinde 
rath, feierliche Uchergobe der Bundesfahne an den 
Bürgermeifter. Um 2 Uhr Bankett in der Befihalle. 
Nad mittage gefellige Unterhaltung. Abends Mufit- 
proruftion und große Feuerwert; 27. Juli: Beginn 
des Ehichens, Abends Fef⸗Liedertaſel des nieberöfle 
relchiſchen Sängerbundes in der Feſthalle Mu bem 
weiteren Peitagen täglid Abente Muftprobuktion, 
Feuerwert, Ball in ben biegu hergerichleten Räums 
litfeiten; am noch zu befiimmenden Tagen Feſtaus· 
flüge anf dem Kahlenberg. in dit Drehet ſche Brauerei 
in Schwechat und auf den Semmering, an verſchie ⸗ 
benen Abenden Frfvorftelungen im mehreren Theatern. 
— An Iepten Feſttage Beribeilung der Haupt und 
brenpreife. 


Zaged: Chronik. 

Kiffingen zählt 344 Badegäſte 

Die Saline Orb If um den Kaufpreis von 
29,400 Thalet in Befiß der Stadt Drb überge 
gangen. 

Amberg. 20. Mal. Gleichzeitig mit dem geſtern 
aemeldeten Brande in Voppenberg brod auch im Stab 
Eſchenbach eim heftiger Brand aus, ber 64 Gebäude 
im Aſche Irgte. Das Feuer iR Dur Unvorfichtigfeit 
entfianden-- Wine Weberefrau ift im Heller erftidt ger 
funden worden. Die Berluße an Wobilien und Dich 
find beirächtlih (mb. Tabl.) 

Gin Privatbrief ans Wilanjhelm meldet den 


vorgeſtrigen Zage dortſeltſt fottarfandenen Mord eines 
jungen Mäpbens durch einen Burſchen aus der dor ⸗ 
tigen Gemeinde. Auf welche Welfe Die Graͤuelthat er- 
folgte, und mas die nädhfle Beranlaffung biezu war, 
it bis jept mod nicht befamnt geworden, (W. bb.) 

C,H. Rünsen, 20. Rai. 
des Löniglien Hofiheaters wurde von dem Könige 
eine Gehaltserböhung bewilligt. Um dem Gefühle 
der Dankbarkeit biefür Huserud zu verleihen, brachte 
gehern Abenda das Berfonal dem königl. Hoftheater- 
Intendanten Preiherm d. Verfall eine Gerenabe 
vor befien Wohnung — Der Berwaltungsratb der 
bayeriſchen Ofibabnen bat aus den Ginnabmsäber- 
Ihäffen des vergangenen Jahtes dem Regensburger 
Dombau-Berein die Summe von 2000 fi. als 
einmaligen Betrag jugemenbet. 

Landabut, 20 Mai, Im der Ehrentränfungs- 
Mage der Abookaten Lettenbauer umd Erhardt gegen 
den Pfarrer Dr. Pfabler (Rahmeben der Zoll. 
»arlamentömahlen) wurde nom Beyirfsgericdhte das 
erſtrichterlicht Urtheil befätigt und dir Beklagte zu 
50 fl. Geldbuße und Tragumg ber Keſten veruribeilt, 

* Erledigt: Die prot. Händ. Ehulproviforats- 
Relle zu Emetirchen (Diſtt. Mt, Erlbad), Gin 
fommen 250 fl. neh freier Wohnung für einen 
Unverbeiratheten, 

In Biedermoping bei Eiraubing ik am 
18. Mai ein Edlönerdanmelen dadurch abgebrannt 
daß eine unbeauffictigt zu Haufe gelaffene blöbfinnige 
Verſon fo übermäßig tinbeipte, dah der Ofin zer 
fprang. — In Gennfeld (linterfr.) if das Yjährige 
Kind des Bauern Werner ertrunten. — In Forft 
(bei Shweinf.) FR bie Über der Kanzel befehligte 
Auppel der meugebauten Airche heruntergefärt; 
2 Srauenäperfonen wurden verlegt. — Dir Pol 
halter Reuper in Berned farb auf freiem Belde 
am Shlagfluffe. 


Voltswirthſchaft, Handel u. Derkehr. 
%Y Nürnberg, 20. Mai. (Biebmarkt.) Ber 
kauft wurden: 173 fette Ochſen zu 29,314 24 fr, 
20 magere gu 2518. 24Me.; 11 fette Stiere, Aühe 
u. Rinder zu 1128 fl, 40 magere zu 2417 Stck 
274 fette Aälber zu 3355 fl. 32 fr; 14 fette Schaft 
zu 105 f.; 472 felte Schweine zu 13,351 1 23 fr. 
BerlaufsEumme: 52,225 1. 40 fi. 

Der mit dem 1. Juni in's Leben treiende Gomr 
merfahrplan bringt außer dem Schnellzug nah 
Hallen Über tem Brenner feine weſentlichen Mbän- 
derungen gegen dad Borjahr. 

Rotterdam, 19. Mai. In der Aafferauftion 
der Rollerdamet Handelsgeielligaft wurde der ganze 
Borrath von 77,700 Ballen Java und Padang mit 
1 bla 2 Genis über die Tapationspreiie verkauft. 

Herrieden, 19. Rai. Obmohl der über Eentral- 
europa gelagerte Quftberg allmählih wellenformig zu 
finten beginnt, fo dürfte doch bei den geringen Luft 
druddifferengen Turopa'a heiterea Better vorherrſcheud 
bleiben und, wie biäher, mur dur Gemittirzegen 
unferbroden werden. (fr. 8.) 

Beranmeortlider Mebatteur: Papılu Ganısr. 


Anzeigen. 

ZIELT HER 

Toben Anzeige. 

Lieben Verwandten unb Bekannten bie Trauer: 
funte, dat unfer inmigfigeliebier Gatte, Batır, Schwi 
ger und Grokester, 

Herr Zohann Friedrich Ludwig, 
Obermäbdenlehrer Dahier, 
na langem Leiden janfı im Hertn entfchleien in 
Um jtilles Bellead bitten 
Dir. Robfall, ben 17. Dial 1866 
bie trauerndben Hinterbliebenen 
in Nobftall, Mürmberg, Urlangen, Burıberms 
beim und Bamberg. 
BBRBDIRDLBHETKHTTNU KT NG 
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Trauer: Anzeige. 

Bitehtien Bermwandten und Freunden bie Iranrige 

Radıriht von dem Dabinfceiden uniers inwiaite 
geliebten Kindes 

Griebrih Wilhelm 


im dem zarten Alter vom 44 Nabreıt, mad mur imei» 
tägiger Krankheit, RAR 
\ eg lem: 


N 


Üttmner, Motbyicher. 

Büttmer, arb, Irambauer, 

Die Brerbigung findet Fieitag den 22, Mai Nadıe 
Yobennistiräpoft kalt, 


mittags 3 Uye auf dem ©. }) 


Dankeserftattung. 

Für die vielen und höchſt ehrenden Pemeiie von 
aufrictiger und berglider Theilnahrne mährend ber 
f&weren Kraufhent und bei tem Lei nbegängnifie 
unferer nun im Bott rubenden innigfigeliebten @attin, 
Toter, Echmirgertshter, Ehwäzerin und Nichte, 

hr Raufmanndgattin Carsline Behm, 
geb. Weiganb, 
erftatten wir biemit allen hochbetehtten Verwandten, 
Sreunden und Belanntn unfern berlidften Dant 
mit dem Wunſch, dab die algütige Vorſehung Alle 
vor einem äbnlihen Unglüdafalle guäbigſt bewahren 
mögt. i 

Nürnberg, ben 21. Mai 1868. 

Die tiefirauernden Hinterblichenen. 


rholumg. 

Eamstag ben 23. Mai Abends 8 Uhr findet 
General-Berfammlung flatt, bei melder Rebnungd- 
Mblage, Wahl der Verwaltung und Seſchlußfaſſung 
über innere Dereindangelegenheiten fatifindel. Die 
Ginladung ergeht mit dem Präjubig, daß die Miät- 
erjienenen tem dort gefahten Beihlüßen beigegählt 
werden, Der Borkan. 
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Dem Ghorperfonale | 


Freitag ben 22. Mai Komcert vom Or&efer ber 


unterftüähungsvercin. 
Sonntag den 24. 4. Rasmittsge punft 2 Uhr 
im Saale des Sächfiſchen Hofes: 
General. 
) Tagesordnung: a) Jahresrechnung. 
b) Wahl dea IT. Borkandes. 
c) Wahl des Schieda gerichtes 
d) Zufap zu $. 19 
Die verehtlichen Witglieoer wersen zu tet gabl- 
reihen Grfheinen malt dem Bräjubige eingeladen, daß 
die Midterjpeinenden fih unbedingt den Beihläfien 
der Mehrzahl der Erſchienenen zu fügen babem 


i B Die Bermaltung. 
WAN 


es allgemeiner Kranken⸗ 


Samttag. den ID Aranicheu in ver rothen 
Slode ju Möhre. Der Borfand. 


2oosanfauf:Berein New Bavaria, 
Samdtay, den 23. be, Weneralveriammlung in dei 
Siraker ihen Airrbihait, neue Bafie. Anfamg 9 Ubr 
Der Berkant. 


Ziehung am 2. Juni: 





@Grofherzegl. badiſche Rosie 44 
Gewinne J 250.000, 200,000, 
‘100,008, 50,000 x. x. 
ſt. R. Oeſt er reichiſche A. 100. Loofe, 
do do, (balbe) ju 1, 30 


jum Tag 
bi Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bant: u. Wechſelgeſchäft, Ablerfirafe L Mr. 1 
NB. Ribt gewinnende Loofe nehmen wir 
nach Zlehung mit geringem Verluß zurüd, 
Ziehung am 10, Juni: 
Mailänber-losfe per Stüd fi. 6. 
Geminne: fl. 5. bi fl. 50,000. 
Ausführl Prefpecte gratis u. france. 
Cabol Burger.Bools 14. 
teber» Berfänfer mit Rabatt. 








Eine Partiææẽ — 
mittelfeiner und feiner Cigarren älterer Fagon 
steht billig zum Verkauf, Nab i.d. Exp. d.Bl 
Bezoldt' ſche Sartenwirtbichaft in Steinbühl, 

Rreitag, den 22. de I Mepeljuppe, ſowir fortwährend 


veridienine Eperion mebit ausgsgeianstem Zeltmers Bier umb 
bint um geneigten Zuierud I V. Btzelen 


Scufters FFelfenteller. 
Donnerdtag, ten 21, Rai, als am Himmelfahrte- 
tag, Muftfproduftion; für gutes Felſenk Uerblet, jo- 
mie für kalie und warme Epelfen if beſten⸗ gelorgt. 
Zu zahlreigem Befuh ladet hoͤſchſt ein 


Weisse Taube. 





Herren Bleifmer. Anfang halb 8 Ubr. Untrie 6 fr. 
einbänßer, 
Cafe Memminger, 
untere Zurnfraße, 
empfiehlt einem hochgtehrten Sefammtpublitum feine 
neu eingeridtelen Bartenlofalitäten, neues Billard, 
auegejeichneſes Bier von Hm. Gtauffer, Kaffee und 
Badwert ji jeber Zagesgeit. 
Hochac tungo vollſt 
Mewminger. 
Kisskalts- Zwinger. 
Heute Donnerstag, ld am Himmelfabrtäfefte 
Brodultion vom einer Abtbeilung Banbwehr Mufit, 
Mrfang 3 Uhr. Untrde & Perlen 6 fr. 


Allen lieben Derwanbten, Breunten unb Belannten 
diene zur Rahriät, daß ib am 1. Mai glüdlih und 
wohlbehalten in Remyorf anfam 
a Rannette Fürſt. 

Ib warne biermit Jedermann ver Uinfauf eines 
Schuldſcheines von Aontad NAißlen, Dienfimann, 
auf den Bertin fantend; ta Die Verwaltung and om 
wiſſen Gründen an fremde Perfonen nichte audbe- 

Der Borftand, 
Ehrenerklärung. 

Indem ich in beirunfenem Butande im Wambad 
ſchen Virthahauſe zu Mögelborf den Mauretmeißler 
Hm. Weis auf untechtinähige Weile imfultizte, fo 
erfläre id ihm biemit als einen rechtſchaffenen und 
bravın Mann. 

Nürnberg den 22. Mai 1868. 3. Ritter, 

7 Stüd bayeriſche Prämienloofe find zum 
Tagescours 8 98 Karlöftraße zu ver’aufen. 

Ea wird ein Aothſchented · Seſchaft am einen guten 
Arbeiter auf Habnen, der etwas Kaution leiſten kann, 
ober einen quien Leumund bit, verpadiet. Gefälligt 
Offerten wollen ın ber Erp. ds, Bis. binterlegt werben. 

Keule Morgen wurde vom Lauferplag bis Erch- 
reutb eine goldne Brode verloren. 4 mir gebetem, 
diefelbe gegen gute Belohnung in der Ep. U. Die, 
abzugeben. 

Nürnberger Sallon: Theater 


(im deutfden Hof). 








jablt. 





| Freitag, den 22. Mai 1868. Der Goldteufel. 
Gharaktergemälte mit Geſang in 3 Abibellungen von 
Berla. 


| 
| 
Sontmertheater Tullnau. 


zul, den 22. Mai 1868: Gute Fact 
m “, Buftfpiel im 5 Men von Arthur 
fer. Bofef, römifher Mönig: Herr Reuter von 


Rürnberg. 


* 


— 





Ehtlicht Werbindung. 
Ernſt 


er, 
Zinn RReftner, geb. Haußer. 
„Rümberg, den 18. Mai 1968. 


aux —— — BI 
rautr⸗Anzeige. 

Alen werthen Verwandlen, Firunben u.b Belaus % 
ten bringen wir biemit bie traurige Nachrecht, ba 
ed Weit dem Allmäcytigen griaten ba, unfere innigftr 
geliebte Tochter, Tante, Richte und mteln, 

Jungirau Margaretha Blent, 
in bem Mlüthemalter vom 24 Rahren im Gm eines 
unglüdtichen Sturze⸗ geilen tag 12 Suell 
* unerwartet im ein beſſeres enjeite abzurufen. 

Wer bir Berblichent famte, wird unfern gerechten 
Schmer, zu würdigen wiſſen. 

files Beileid bittew 

Menlng 49, Mai IRBR. 

e sbef 


Stnterblichenen 
in Nürnberg, Krenach, BYanreusb, Meitenborf 
umb Kalenberf 


- Kramer - Anzeige. 

Zheilmebmenben reunden uab Selannien bringen, 
unb nur bierbund, die Ichmerzjliche unbe von Dem 
beute Racdamittag 44 Uhr eritien u um. 
jerer Insrigfigeliebten, wunvergefilichen Tochter 

x zuigunde 
in dem Bilibemaltee won 14 Jahren 3 Momaten in 
Folge einea nerndiem Beibens, nach I4lägigem Kran: 
— Wir ibr Leben fanft, je ihr Tod. 
Rärnberg, den 19, Mai 1988, 
Tie tiefeetrüblen Eitern 
84 * iel 
und Beichmißer, 
Die Berrbigung finder Dommerötar den 21. Dai 
x Raq mitiage 4 Ude vom beichenthauſe aus zu Et. Jo⸗ 
bannis fie. 
NE SNHESSNHESETIH a 
Mit ‚tiefgerährtem Seren bringen wir Ylen, 
melde die Beerdigung unſtres innigfgelichten Gatten 
und Vaters, de# Herm. Dr. UAudolph 
Jacob ſtänig, durch ihre Gegenwart und Theil. 
nahme, burd erhebende Grabrede und Grabgefang 
verbertliäten, unfern innigften Dan. 


Die tröftende Bewißh.it, daß der theuere Ber | 
Härte auch im Zode noch fo allſeitig geehrt und | 


geliebt wurde, bat uns aufgerichtet im unferm Schmerz 
und läßt uns hofien, dab alle Kodverehrien Freunde 
und Gönner bes Berblihenen ihre Gewogenheit auch 
und nit werfagen merken. : 

Rürnberg, ken 19. Mai 1868. 
Die tieftrautruden Hinterbliebenen. 


Dem Andenken 
unjeree Dr. R Lrbrers und Areundes 
: $am Dr. Rudolph König 
gemidmel. 
Bier Jahrzehnte find bakingegamgen, 
Deit der Hüdie'gen Seiten Z a veirauſcht, 
Seit wir Deme Lehien einft eipfangen. 
Teinens Bert, verbienter reis, gelanfäı. 
«uf dis Rebend erg Perg Degen 
t bed Schicſal⸗ lem uns geivenzt, 
anche treten Dir ſchen bori enigegen 
In der primaib, die fein Scheiten Tem. 


Liefe Webmarh war's, die wir empfanben 
Bei der Kunde daß Dein Auge brach, 
Und bie Ah am @rab bed Brbrers fanten 
Senden ibm den Bruß der Liebt mach; 
Die Erinn'rung an ber Jugend Taqge 
Steht mit umd an biefer Stätte bier, 
Und fie miſcht ih mit der Deinen Klage, 
Mit den Ihränen, die wir weiben Dir. 


Teinem Birken duch eim lange Leben 
- geh ber Segen Ufer, bie ettanni 
ie Dein Herz ſtete war bei Deinem Eireben 
Wie es Liehe mis der Piliht verband. 
Aimm den Dart für al! Dein tedlich Wüben, 
= die Saal, geltseut von Teiner Hand, 
fie in ber Vebrnmälonne Flüben 
Reifen fonnte und zur Bruce erſtand. 
Nünmberg, ben 1%. Mat 3 


; ‚a Sem ı 
un Banen ftüberẽt -Hüler bee Verblicenen. 
Dem Andenken 


der Iheuren, Bobingeidietenen Frau 
Anna Maria Stich 
gewidmel. 
Vebrugt vom harten Schickſaleſala 
ang - Dein ir Grab beren ’ 
er Watte mit bed Schmerzes frage: 
&arum, Herr, bait Du das getban? 
Baruı;n mein läd mir jdon emiriffen, 
Der Holimung Baum fo fräb entlambt? 
Und auf das falıe Todeshiien 
Webertet ſchen Der Battin Hzupl 


Ter greifen Muner beiie Ehränen 
Sie ſallen auf ber Toter Arab, 

Der Kleinen webmshssolled Zehmen 
Silt ihrer ihwadın Alndbeit Eiab; 
Du jhretieit nie vor Fa und Sorgen 
Rie war der Mutter Filiche zurüd, 
Und neu wat feld mit jedem Mergen 
Dein Müben für der Drinen Riot, 


Du theilieſt mid und Freud’ und Leibe, 
Umb, wer Die nah im Drben fland, 
Der fühle 18, was bei Deinem Eceiben 
Gin Her, Bas Die geliebt, einpaud. 
Du mar jo reih an Pieb und Weilbe, 
get Braueniugend ira bewährt, 

am Lebt Du jort-im treuen Bilde, 
Ju allen Kerzen fei® geehrt. 


Bir Ar und vor Soties Wien, 
Der Dich fo früh ſchon von uns nahm, 
Er kann allein den € nur frillen 
Und vom ums nehmen PBeib und Brans: 
Win el dfi’s, Den er uns fenbes, 
Bean aller Mutb dem Herzen ſawand 








Und ter den Zrofk, bei Men, Mpender 
Grs Wieberfeh'ns im beijcen Band! — 
Die tranernben 








TURN-VEREIN. 


“ar Himmelfahrtstag 


nah dem Hohenitein. 
Abfahrt früh 4", Uhr mit dem Bahnzug nad Diien- 
foo#.. Der Borftand, 


Waldfreundo. 


Morgen Donnerstag Nachmittag Ausflug nach 
tem Boilhaus. Bufammenkunft und Abzang um 
1 Uhr unter dem Linden in Lichtenhoſ. Freundlichſt 
ladet Hiezu em der Borftand, 


* J * 
&acilia. 

Den 21. d6,, am Himmelfabrtäfehe, Ausflug nah 
Mala. Zufammenfunft um 2 Uhr in der Bezold'⸗ 
{den Gartenwirthſchaft in Steinbähl. 

Sonntag, ben 24. bs, Tanzunterhaltung im der 
RAub’ihen Reftauration im Goſtenhoſ. Beginn um 

Der Vorſtand. 


4 Uber, 
Musik-Verein Harmonie. 


Eingetretener Hinternifje wegen findet der für 

Donnerätag, den 21. d. M., anberaumte Mudflug 

| wicht nad Schuſter's Felſen ⸗ Keller. fondern nah dem 
Srüblingsgarten fatt, Der Vorſtand 


Anzeige und Empfehlung. 
Daß ich meine bisherige Wohnung in L Mr. 215 
i ber hinteren Peberzaffe verlafien babe umd in mein 
erfauftes Haus L Rr. 168 der Obermörtbftraße ger 
jogen bin, erlaube id mir, meiner wertbgeigägten 
Kundſchaft, ſowie dem verehrlihen Publifum zur 
Unzeige zu bringen mit der Bitte, mir ihr Zutrauen 
and; ferner zu erhalten, umd empfehle ich mid bei 
diefer Belegenbeit zu geneigten Aufträgen im allen 
vortommenden Plafnerarbeiten und verſprecht folide 
und billige Bedienung. 
Meiner verehrten verlaffenen Rachbarkhaft danke 
i& für mid und meine Kamille für genoffenes Moßl- 
wollen mit der Bitte, mir ſolches auch fernerhin zu 
bewahren, umb empfehle mid meiner gefbäpten Nach ⸗ 
barſchaft zur freumbliden Aufnahme in ihre Mitte. 
Achtungavoll J. €. Stürmer, 
er Rlafiänermeifter. 
D \ Bun 
Lur Schönheitspilege ete. 
ee in und außer ıjdland renommirte 
Halli ittel in empfeblembe Frinnerung gebracht: 


eit 34 Jahren 
a ändifcher Öuarbalfam, A 
ed Mittel zut Erhaltung. Berihänerung, Mabsikumd 
beförberung mb Birbererjeugung ber Haupthaart fowohl, 
ale zur EEE Einur» und Badenbärte in 
iönfier Füße un® Slan;, In @läleen a 30 * wor 54 — 
21, bad won plus ultra aller 
Eau d’Atirona, a ne as 
und braune Haut, Eommerimoflen. Erberfloten und fonflige 
SHautunzeinheiten, A 20 fr. und 40 fr.; 


Glycerin -Schwefel - Milch- 
Seife 3 Dr Qualitat in aa su 6 fr uns 


Glycerin-Seife u 4 fr, 5fr. bis 12 fe; 


ycerin -Transparentseife 
„56h bie: 


Gl 
4 
Theer-Seife „ur mon. ” 
Verbesserte Theer-Seife 
Echtes frisches Nussöl #24 
Ess-Bouquet fein iäne Bear. 
t. um .; N ME R 
And ee 
in Schachteln & 18 fr. und Pr. Echöne Zähne gierem mebr 
als rim ſchoͤnes Kleld. Das Anndoli ik das befie Mittel 


ur Gonlereinn; biefer jet . 
au de Mille fleurs ee 
Sewãacht bauſe von lirblih bufiender Dumme; = 


Extrait d’Eau de Coloene 


triple, — * en er Wabrifat vor 
: Essence of Spring-Flowers 
—— m) a 15 fr, und 30 kr.; iſt noch von 
einem andern Parfüm übertroffen worden 
———— a Hama; 
u ssı rn “ % Imamete un 
mittel, & 15 Mr. — Ealan-Barmunden ac 
Earl Kreller, Rarlaftrape 8. Rr. 106, 
nuͤcht dem bayrifhen Hof in Rürmberg, 
Durd einen Drudjehler wurde eine Private 
Impfung von Herem Dr. Reuther. angtztigt, wäh: 
anging 














Donnersiag, den 21. Mai, ald am Hlınmel- 
faprtäfeft 
Wlorgen» Concert, 


don einer größeren Mbtbeilung der Henimentemuf, 
Anfang Brüb 6 Uhr. 
Wirthſchaft Welſchland, Klaragaffe. 
Breitag dem 22. d. Mes. iſt aunahmewelſe 
Mepeliuppe, wozu Höfliäft einladet 
anziska Schieder, Witwe. 


In Maiad iR am bimmeifahriefen Harmonie 





GLASGARTEN. 


Den Herten Touriften zur ergebenen Anzeige, 
dap am Himmelfabrtätag ſchon von 4 Uhr Morgens 
an Kaffee mit feinem Brod zu haben ift; amferdem 
gibt e4 wie immer verſchiedene Epeifen und fehr gutes 
Verſandtbier aus der Bermreuther'fden Brauerei; er- 
gebenft ladet ein ein, 


Herr Direltor Zinker vom Gommer« Theater 
Tullnau, welder durchſein großes Perfonal und durch 
feine ausgegeiämete Kräfte im Bauderille, Luſtſpiel 
und Voſſe fo vielfältigen Genuß dem Publikum 
bietet, bat aud feine weiteren Roflen gefreut, das 
ohnehin [bon ſo Freumbli ausgeſtatlete Theater 
ganzlich mit Schſeſet deden zu laffen, um gegen jede 
Witterung bolllommen geſchüßt zu fein, dabei aber 
and diejenige Bentilatien mit verbunden, melde bei 
dem fo Harten Beſuch vorigen Jahres wirklich Noth 
geihan hätte, 

Gleichzeitig hat bie Direktion dafür Gorge ge- 
tragen, daß der Fahtweg bis zum Theater gehörig 
mit Baffer begoflen werde, umd unterhält auf eigene 
Koften eine Beleuchtung des Wege nah der Siadt 
Die weiteren Mufopferungen,, welde Herr Dirtier 
Binter bem Publikum Bor dem Theater in den Wochtn 
tagen durch freic# Gntröe in den Bark der Zulinsı 
durch feine auegezeichnete Kapelle bietet, werben gewiß 





alle Anerkennung und dadurch aber aud wollom- . 


mene Unterftügung finden. 
Medrere Beſucher des Sommeriheatera Tulnau. 


. Biegelfteiner Felſenleller. 

Am Himmeljahrtefehe if der Felſenteller von früh 
an den ganjgen Tag geöffnet, und findet Nahmiltage 
Harmoniemuff fatt. Zu zahlreichem Beſuch ladel 
höflichſt ein „ vorm. Breu, 


Hans- und Banplah-Verhanf. 

Ein neugebautes Haus mit größerem Hofraum, 
ſchön eingerichtet, dann ein Bauplap von eirca 11 
Dezimalen in der Nähe des Etuate-Babnkofes if 
unter günftigen Bedingungen zu verfaufen: Näheres 
dur das Rommifflond-Burcau von 

Heiur. Geyer, 
L Rr. 8750. Hallplaß in Nürnberg. 


Ihellhaber oder Käufer. 

Au einem tenommirten, foliden Fabrikgeſchäfte, 
defien Grjeugnifie überall geſucht umd Bebürfniß, 
feiner Mobe unterworfen find, wird ein ſolider Mann 
mit fl. 10—12,000 als Zheilbaber, oder ein foliser 
Käufer geſucht. Nähere Auskunft eribeilt auf fram- 
firte Anfragen das Romiffiond-Burecau von 

Chriftian Heinr. Geher, 
L Rt, 875. am Sallplag in Mürnberg. 

Sir find angekommen ungatiſche Radptigailen 
und Gbelgrasmüden und auch andere Eiugnögel 
aus Ungarn, im Gaftbaus zur goldenem Krone, 
Dbftmarft Hs-Mr. 902. 


Gin Damen  Regenmentel btieb im eimem Fiater- 
Bogen liegen. Der Eigenihümer kann ihn bei Lohn, 
kutiger Minameier 1 1416 abholen. 


Um 18. d, murde eim Baquet mit verfäpiedenem 
Bapiergel®, unter anderm eim 10 Thalerſchein, im 
Ganzen 30 fl. verlosen. Man bittet den redlichen 
Binder dasjelbe gegen 1 fl. Belohnung im der pp. 
d. DU. abzugeben. 
In der Sehalduß-fire (Sakriftei) if em Regen 
ſchirm Mehen geblicben. Der rechtmäßlge @inen- 
thfmer kann ihm daſelbſt abholen, a 

Ein Meiner Hund mit grünem Haldband und Zeichen 


Mr, 1933 bat fi verlaufen. Rüdzabe Biannenfgmirt- 
gaſſt L Ar. 520. Bor Anfauf wird gewarnt, 


Nürnberger Saifon: Theater 
(im deutſchen Hof). 
Donnerdtag, ben 21. Mai 1868. Der Gold: 
teufel, GCharaktergemälde in 3 Mbtbeilumgen ven 
Seria. Muſik von Müller. Poſtillon und Fofal. 
füngerin. Poffe mit Geſang im 3 Alten, 
Anfang der erden Vorſtellung um 4 Uhr, der 
jweiten um 8 Uhr. 


Sommertheater Zullnan, 
Donntrötog, den 21. Mai 1868: Bimei Bor. 
lungen. Nachmittag Anfang 4 Uhr. „Die 

ter der Brille”, Gharatierbil® in 5 Miten. 
Abends Anfang '/,8 Uhr. Zum Erftenmale: Wiener 
umb ffranzofe”, Sebenabil® mit Belang in 8 Alten 
von Langer. 




















Nadhtrag. 

(Aus der geſtrigen Stadt⸗ Aus gabe wirderbolt.) 
Nürnberg, -19. Mai. Bezüglich unſerer 
geſtrigen Rotiz über ben bei der Taſelhofer Ueber- 
fahrt erfolgten Unglücksfall werten wir zu ber be⸗ 
ritigenden Mittheilung veranlaft, daß derjelbe da- 
durch erfolgte, daß der Derunglüdte, Schreiner Winter, 
indem er bei-feinem Bang zur Arbeit in die Merk 
Hätten zweien Maſchinen auswich und dabei and 
glitfähte, von einer dritten erfaßt und fo leider über- 
fahren wurde. 


Telegraphische Depeschen. 


* Münden, 20. Dai. Der Aönig bat die 
Abbaltung einer außerordentlihen Peierlichleit: im 


Bei folide Beute ohne Geſchaft und ohne Kicder | Tämmtlidhen Kirchen und Eynagogen des Rönigreides 


ſuchen bis Ziel Lorengi ein Logis von 40 bis 54 fl. 
Bu erfragen Aalchthot 1079 im Hof, 2 Treppen. 


zur feier des fünngigjährigen Beſtehens der baverifgen 
Berfaffungsurfunde angeorbnet. 


Brut dr @. Limmuljgen Dffin ie Mürrberg — üppehitionsästel B. Mr. 644 am Aaiphane 


—— eg d 
zelnen 


R 
EN | Poft⸗ Musgabe.) | Kummer 142. 
Der fränt, Ruciee .. ® f © rate finten bie 
BE Ce | —— 
—— 
Foren F A— 
Nürnberg, 22. Mai 1868, Rlittelfränkifhe Beitung. Würnberger Kurier.) Freitag: Helene. 


ur Anferate bejorgen; Haaienflein & Boaler in ta. MR, Damb 
im Arankfurt aM; @. Hort w$. Engler 22 er Bayreuther Zeh; jür Frantteich auejglickti 


— — 


- 


Samstag, den 33, Mai Defideriud, 


Gedüchtn bei ber dies jahri Alb recht · 
ES Me 
(Gehaften von Kern Bürgermeifter Eriler.) 

Dir haben und, wie «8 feit Jahren der Brauch if, 
beute wieder verfammelt, um bie von unferem Kunit- 
dereim, dem Albrecht DürersBerein, geiftete Albrecht 
Dürerf eier zu begeben. An der Mubrftätte des großen 
Meifiers find wir zufammengefommmen und legen im 
feierliher Morgenflunde ben Lorberfrang auf fein 
Brad. Es iſt etwas Rühmliches, alfo einen großen 
Zodten zu feiern, und «4 gereiht unferer Etadt 
Aherlih zur Ohre, daß fie diefes Gedaͤchtniß feft 
jabrjäßrlih begeht. Aber mit Recht fragt man und, 
fragen wir und felbft: Mad fol <# mit diefer Feier? 
Mt ee um fie mehr nicht, als dab wir am diefer 
Stätte das Gedaͤchtniß eines großen Mannes ehren? 
Babrli zu feinem Ruhme bedarf unjer Dürer diejed 
Gepränge nit, umdflein, unendlid Mein, fünde das 
jüngere Geſchlecht meben ihm und feinen Beitgenoffen, 
werm wir bier nichts Anderes wollten, als die Feler 
der Erinnerung an eine große Vergangenheit. Nein, 
dieſes Grab — ber Rüdblit auf Mbredht Dürer und 
feine Seit fei uns eine Mahnung, uns felbk ju prüs 
fen und Airenge Selbſtſchau zu halten.’ Hier an diefer 
Stätte wollen wir Rechenſchaft ablegen über unfer 
eigened Thum und unfer eigenes Streben und, je 
nrößer die Zeit war, amf bie wir rüdwärts biiden, 
defto firenger je das Maß, mit dem wir und ſelbſt 
meſſen. Es if nicht möglich jene Zeit, in welcher 
unfer Dürer lebte und Das, mas fie ſchuſ, in furger 
Rede zu ſchildern. Ib muß borausfehen, daß jeber 
von und biefe Zeit und bad Nürnberg im 15. und 
15. Jahrbundert kenne. Ich will mid baber ledig ⸗ 
lid darauf befhränfen,, tinelne Ramen ju nennen, 
Ramen von Männern, die nahehu gleichzeitig in 
unferer Etadt gelebt und gewirfthaben; aber Ramen, 
die felbftrebend Zeugnih geben von der Kraft 
und. dem Leben, das umferer Baterflabt damaié 
innewoßnte. Ich nenne Mohlgemurb, dem dehrer 
unferes Dürerd, Veit Stoß dan Formfchneider, den 
Bildner Adam Kraft," Peter Bifher den Eti · 

ießer, die Brüder Hirſchvogel Me Glaemaler, 
Dabid Engelhard den_erften bedeutenden Stein- 
ſchnelder, Beter Flötner, der ebmfale in Gtein 
und fo zierlih in Hol; ſchitt. Peter Hele den @r- 
finder der Tafchenubren, Hans Bullmann ten 
Shlofer und Ubrmäder, Hand Ehemann, derdas 
Mohlfälen erfand, Wolf Weihkopf und Sehald 
Bed die kunitgewandten Schreiner, Hand Mödel 
dın Zeppihmader, Müllner den Eeibenflider, 
Erasmus Ebner, der quer aus Gaolmei und 
Kupfer Meſſing fertigte, Hans Lambreät, der die 
Probirwangen erfand, Hans Meufhel, der bie 90: 
faume verbefferte, die kunftferugen Goltfämiehe 
Ratthins Strobel, Hans Masliper, Wenzel 
Jamiger, Koberger den Bucdruder umd Bude 
händler, Dann weiter die Fteunde unferes Dürer, 
Willibald Pirfheimer den Staatamann, Lazarus 
Epengler den Rathaſchreiber und Kämpfer für die 
Reformation, Johann Werner, Benatorius, Dfiander, 
den bodgelehrten Gamerarius, den edlen Probft Mel 
Sior Pfinzing, den ritterlichen Fürer, einen Scheueri, 
Paurngartner, den Ehüler Melandibons, und Hans 
Eaßs, den fröpligen Eänger. Wahrli im biefem 
Namen entrolt fi ein Bild wol Leben und Araft, 
ein Bild aus dem großen Beitalter der Reformation 


— — — — — —— — —— — — — — — 


Berlin, Mien u. Bajel; die 


aAger ſche Bud: u. Bandfarten- 
die ie gen. d. Ann. Fau 


nblung u. 8. 2. Daube & Cie. 
r, Laffite, Bullier & Co in Paris. 





— Bewundere du, jüngere® Sefsieht der Gegenwart, | Bedeutung der Kun für das Gewerbe und mühet, 


biefe große, thatfräftige Bett umd eifre den erbabenen 
Borbildern nad. Dir eröffnen Dampf und Tele 
graph im Fluge die frenften Länder, Zollſchranken 
fallen und völlig freie Bewegung ſichert Dir geſeh ⸗ 
lie Fteihtit der Germerbe; alle Kräfte der Matur 
find Deinen Zwecken unteripan! Dir Beben BL 
bungemittel zu @ebott, von denen Pie vergangene 
Beit keine Ahnung hatte, Jedee Dorf bat jept feine 
deutſche Schule, Deren Vollendunz zum Mebertritte an 
eine Gewerbſchule berechtigt, über welcher ſich als 
weiterer Fottbau höhere iechniſche Anftelten bilden, 
Gewerblicht Fortbildungsihulen erfieben und Ger 
merbewereine find allentbalben ıhätig, bier Dir Wig ⸗ 
weiſer zu fein im dem großen Konfurremggeblete der 
Indufrie aller Bölter, dort aber, um Dir die flau- 
nenswerthen Erforihungen der Wiſſenſchaft zupäng- 
li zu machen. — Zeichenſchulen, eirte Runftgemerb- 
f&ule, die Weltruhm erlangt Bat, fird nefäaffen, 
Dir zu Ichren, was ſchön if, Deinen Erfindungsneik 
anzuregen, Deinen Geſchmack zu bilden und Dir, 
wo Du Hilfe drauchſt, beizuftchen. Wahrlid, Großes 
folte man von Dir erwarten, Du jüngeres @e: 
ſchlecht, vornehmlich von Dir, Du wieder empor 
blühendes Rütuberg. Roch if alter dleiß und 
alte Arbeilſamteit im Deinen Bauern heimiſch, wie 
bordem, gar mancher Meifter Icht in Dir, ber hervor» 
ragt durch Seſchiclichteit Benüpe barum, mas bir 
geboten if, und feuchte wieder voran unter den 
Etädten ; vor Allem aber bedenke Eines, und das 
lerne von den Ahnen. Was bu fertige, mas du 
chaffeſt. es fei gut im feinem Welm, und e# ſei 
döm im feiner Korm. Was nüpt es, die höchfte 
Geſchickllichleit in einem unſchönen Gegenftand zu ver- 
genten? Niemard wird bas Probuft deines Weißes 
und deiner Eorge dir ablaufen; umb wieder: mie 
gewinnt felbft der kleinſte und unſcheinbatſte Gegen. 
fand an Werih und wird geſucht, wenn er in feiner 
Form fhön und Fünftlerii gedacht und andgeführt 
if. Die Kun belebt Das Gewerbe und, was bie 
Hauptſacht ift, fie if ed, melde im der fehnierigen 
Konkurrenz in dem Weitlampfe, in dem alle Kultur 
nölter der Gegenwart fteben, weſentlich dazu beiträgt, 
dem @ewerbpredufte, das an fi gut umd fehlerfrei 
it, den Borfprung vor anderen zu erringen, eben dar 
mit aber den Abſat vwd mit Diefem dem fertiger 
den Lohn feiner Mübe zu fern Verwertbung 
der Aunf im Gewerbe if Rapital, Dieles 
Kapital hat einft das alte Mürnberg groß und 
reich gemacht, Diefed Kapital verwerthe ju feinem 
Rup und Prommen bas Rümbgg der Bram 
mart, Um — den Beruf hierzu frägt im der 
That keine Stadt mehr in fi, als eben un’er 
Nürnberg, — reih am alten Aunfiwerfen, rei an 
Trabitionen, neu belebt von eimer überalldin be 
ftuchte nden ſtunſtgewerbſchult. Das Aleingewerbe 
beſteht kaum im eimer Stadt im ſolchem Umſange, 
mie bier. Tauſend und aber tauſtud Gegenſtände 
wurden hier gefertigt und faſt jeder dieſer Gegen 
Hände iſt der Foribildung in feiner Form fühlg. 
Jeder Gebraubägegenftand, jedes Spielzeug kann 
fünftlerifch gedadt und im feiner form vollendet 
fein. Das foflet mohl in’s Auge und hänget nicht 
ferner an herfömmligen veralteten Modellen, erfirebet 
Meurs. Mit ber mewen Beit der Bewerbefreiheit falle 
das Vorurthell, im weldem- befangen ber nad alter 
Sitte zum Meifter geiprodene Zunfıgenoffe glaubte, 
nur er allein ſel befähigt und beredbtigt, zu be» 


and jener Zeit, die im mächtigen realiſtiſchem Dranpe ‚ Rinmen, mie und im melder Borm das Grjeugnif 
| feiner Hände geſchaffen merben fol. Erfaſſet bie 


tie Fundamente Iegte, auf denen bas 19. Jahr 
bandert feinen Hohanftrebenden Bau aufjuführen begann. 


Vorderung der Mewgeit, erfaflet vor Allem die habe 


) mentars übır das Handelögefepbug und 


mas euch an Hilftmittelm vorachmlich in umferer 
Stadt geboten if. — Dos fri die Mahnung diejer 
Etätte, die Mahnung der heutigen Feier, und biefe 
Mahnung, fie gelte imsbiiondere and unferem Kunfl- 
vereine, dem Albreht-Dürerverein. — Babre Aultur 
Täht fi mur dur Erimedung des Kunffinnes cr 
reichen, dadurch allein können bie [dimerfäligen 
Bollamaffen verebelt, der Religion zugeführt und 
in mwahre Lebensthätigfeit verfept merben, jart Ad- 
nig Budmig I. Kunft umd fünfälerifd geblldeter 
Geſchmack durchdringe Haus umd Leben. Unſere 
ſchoͤnen alten Häufer, die da urd dort noch por 
dandınen alten Wohnungsräume, bie vielen alten 
@erätbe, die wir bewundern, liefern und den Beweis, 
mie groß, mie allgemein fünfklerijhe Bildung ebe- 
dem in umferer Stadt war. Wieder werde e4 fo, 
die Freude am Aünſtleriſch Ehönen werde wieder 
mie chebem jedes Nürnberger angeborned Ecbtheil. 
Dazu wirke nad dem Maße feiner beieibenen 
Kräfte auch umfer Berein, zumal wenn 14 ihm ge 
limgt, ein erſtrebtes befferes Musftelungstotal ju ge 
minnen. Daju wirke jever nad Etellung und Beruf, 
vor allem aber ber Künftler von Fach und bie 
firebende Saar, die unter der Leitung unferer Kunft- 
gewerbſchule berufen if, den hoben Zweck dicker Am 
floh, Vermitti-rin zwiſchen Kunſt umd Gemerde zu 
fein, zum eigemem Lebenszweck zu maden. lie 
werde umfer Nürnberg wieder die alte Kunfiflatt umd 
ame von Dazu mahme uns die heutige 


Dentfhlamdb. 

—m. Münden, 12, Mai. Bir find im 
der Lage, miltheilen zu fönnen, daß Prof. Edel, 
dem Biffenfhaft und Pragie fon fo viel verbanfen, 
die neuen Eozialgefche demnächtt in der vom Hefralb 
v. Dolmann herausgegebenen, von Prof. Pözl fort 
geiehten Geſcheeſammlung mie au in Erparatand- 
gaben veröffentlihen wird. Dem Bernebme & 
wird aus derſelben Meder au das @ejeh Über . 
pflrge fommentirt dervorgehen, während die Bear- 
beitung des Gewerhögefches und der Gemeindeord · 
nung andere der Yufgabe volllommen gewachſene 
Kräfte übernehmen. Heg-Rath May. eine Autorität 
im Malzauffblagroefen, befammt durd feine Yore gu 
der Die emdlie Mreigabe der Malgmühlen anfireben 
den autematiihen Malgmefmafdine u. f w., fol 
dem Ralzauſſchlagegeſehe gewonnen fein; den Kom- 
mentar über das Dermarkungsgejeg liefert bie Ri 
daktion. Der verbienftvole Bearbeiter des Rotariatdr 
geſchee OUEDir. v. Zint, beiäftigt Ad mir der 
Rommentirung einiger Pleinerer Geſthe, mie Auf 
Hebung der Binsbelräntung u. [. w. Das Behr: 
gefep, Bearbeitet vom Staate anwalt Etenglein, j&reitet 
rafd vorwärts und foll noch im Lauft diefed Monats 
Heft 2 veröffentlicht werden, ebenfo au Heft 2 vom 
Sd. II dee Anſchüß und v. —— ei 
€ 
von Prof. Riſch fortgefepten v. Dollmann'iden Kom- 
mentard über das Strafgefepbud. Ramen von foldem 
Klang ſich ru der „Fommentirten Brfepgebung Bayerns“ 
ſteta ein Een en unter den vater 
länbifden harbungsmerken. 

Etuttgart, 20. Mai. Gin offigiöfer Artikel 
des „Staatkanzeiger’s*, melder die Iepten Berbant- 
lungen bes Bolparlamente, und bauptjäglib die 
Debatte Über den Antrag Bamberger's beſpricht, führt 
aus, dab Seitens der Suͤddeuſſchen die Kompetenz 
des Bollparlaments bezuglich dirfes Antrage mit ber 
frittem hätte werben jollen, da dies den Rational 





(Morbpolar-@ppebition,) WIE Smwed und Ziel derfelben wird in der den | 


Wührern derfelben mitgegebenen Inftruftion die Erforfhung und Entdecung der 


arltiſchen Eentrairegion vom 75, @rabe nördlicher Breite am beztichnet, und jwar N 
auf der Bafis der Küfe von Oftgrönland. Das Unternehmen trägt den Namen: | 
„Die deutſche Morbpolar-Erpebition von 1868”, das Fahrzeug trägt den Namen | 


„Bermania*, fährt unter der Flagge bes Rorddeutſchen Bundes und ik 50 Zons 
groß, eigend für die Fahrt im Eiſe eingerichtet. Der Ober» Befehlöpaber ifl 
Ober »- Eteuermann Karl Koldewey, 35 Jahre alt, Etellverireter und jiweiter 
Ober Befehlähnber iR der Steuermann R. Hildebrandt, Die Matrofen merden 
im Garzen 12—14 Mann fein. Die erfle Aufgabe ber Grpebition if, von 
Dergen aus die Dffäfte von Grönland unter 74°), Grad nördlicher Breite fo 
(hnel ala moͤglich zu erreichen und zunächſt die in diefer Breite belegene Eabine» 
Intel anzuſegeln. Es handelt ih darum, die 3—3'/, Monat, melde der Eppe ⸗ 
ditlon reichlich bis zu dem Beitpunkte ihrer Rückehr gegeben find, nach allen 


Ghaneen, Die fi, je nachdem fi der Charakter des biedjäbrigen arftifden Som: | 


mers geftaltet, ihr bietem, Die Abfahrt von Bergen folte am 


17. Mai erfolgen, 


audjunnpen, 


(Zur Bereitung von Leuchtgas aus Petroleum) bat Dr, Hirzel in 


Peipyig. wie bereits mitgelbeilt, einen eigenen Apparat konfteuirt. Das robe | 


Betrole um oder noch amedmäßiger die fog, Petroleumrücktände, melde bei der 
Raffinteung des tohen Dela zurüdfbleiben und die gegenwärtig fomopl auf deutſchen 
Perroleumraffinerien, wie auch aus Amerika billig gu befaffen find, werden aus 
einem Weferooir in eine glühende Metorte in gleihförmigem Strable dur den 
Drud von Gewichten auf einen Kolben eingebrüdt und ſofort vergaft, umb bie 
Safe treten durch eine Borlige und Condenſator in ben Gafomeler, obme einer 
meiteren Reinigung zu bedürfen. Das Bas befipt auegezeichnete Bigenfhaften, 








it gwar per 1000 Rubiffuß 1'/, Ahle. ihemrer ala Steintohlengas, hat aber eine 
dreimal größere Leuchttraft. E46 condenfirt fi nicht in ben Beitungen, felbf bei 
größter Kälte. Gin dergleichen Apparat liefert 300 RAubiffuß per Stunde; eine 
größere Produftion fann durch Bereinigung mehrerer Netorten erzielt werden. 
Ein Arbeiter genügt, um die einfaden Operationen zu Übermaden. Der Apparat 
empfichlt ſich ganz befonders für einzeln lebende Fabtiken und Anlagen. 


(Künflide Edelfteime). Im der Erzeugung künſtlicher Ebelfteine 
dürfte, wenn eine dom franzöffen Blättern mitzetheilte Meldung Ai beflätigt, 
ein Umſchwung eintreten, defien Rachwirkang auf den Juwelendandel umaut- 
bleiblich fein würde, Der Ehemifer Gaudin fol Rachbildungen von Diemanter, 
Sapphiten, Rubinen und Emaragden hergeftellt haben, die nicht nar bie Jarbe 
das Peuer und Strablenbredungs » Bermögen der matürliden Edelſteine haben, 
fondern auch umgemein hart find, fi ſchleifen laſſen und ſelbſt @las rigen. 


(Selbfhinrihtung). Der fiebzigjährige Schatftichter Mathias Straßer, 
der im Jahre 1849 der Held des Mrader Trauertaged- geweſen, Hat fh am 
16. d. RM. in Peſth im Glifabeihipital ſelbſt erbenft. 


Belgifhe Blätter enthalten folgenden Brieh eined Mepger » Lehrlinge aus 
Berpiers am feine Eltern: „Es gefällt mir Hier jchr gut, mein Meifter Hat 





\ mir fon die Haut abziehen laffen, und mir arfagt, wenn ih fo fortführe, ſo 
| mwürbe er mih zu Dfiern fhladten laſſen. Renee meih ich nicht zu fhreiben, 


als dab «6 mir gut gebt, und daß man meuli im Walde zu Bolleur einen Manu 
an-einem Baume hangen gefunden bat, id Hoffe mein Brief wirt End ebenjo 
finden. Cuer dantbarer Sohn Jan.” 


Liberalen die erwünfdte Gelegenheit gegeben, eine po- 
litiſche Dislaffion herbeizuführen, * 

Stuttgart, 18. Roi. Der Chef bes Juſtlydepat · 
temeuta, Staaterath d. Rittnacht, iſt von Berlin 
bierber zurüdgefchrt, (8. &t) 

-h- Berlin, 19. Dei. Die gefirige Debatte im 
Bollparlament eriepte venfiändig Die Morehdebaite 
und hatte vor ihr noch den unbeftreitbaren Vorzug. 
daß die großen Gepiniäge und die bödften nationa- 
len Intere ſſen bier ungtſucht zur Disfuffon und — 
jur moralifgen EnifKelturg gelangten. Dem Anlaß 
gab der unverfänglige Antrag von Bamberger, das 
Boliparlament wolle beiclichen, den Borfigenden des 
Zolbunbrararbs aufjufordern, die Befhwerden, melde 
im Heſſen das dortige indirelis Eteuerfpftem bezüglich 
des Beins, angefihts der nun beſchloſſenen Hetab ⸗ 
ſchang der Weinzölle. beroorenit, zu unterfudgen und 
nah Befund deren Abſtellung zu veranlaflen. Died 
der Einn des Unterge, Die Zufändigkeit des Bol. 
parlamenta einen derartigen Antrag zu fielen, konnte 
ernfilih mist begweifelt werben, nachdem die Bol. 
vereinsveriräge auerxũclich für Die inbireften Eienern 
beftimmte Schranken ziehen und demnach die Organe 
des BZollvereind au über Einhaltung diefer Beitim- 
mungen zu wachen haben. Dennod gefiel «4 dem 
Herren von der ſüddeutſchen partifulariftifhen Frak · 
tion, fich auch dieſem Anirage wegen angeblicher Um- 
iuftändigfeit dee Bollparlaments entgegenguftellem. 
Exit tem Elrge, „melden fit bei dem Udreßanttagt 
errungen haiten, war ihnen ber Kamm unendlid gi 
wachſen. fie erklärten Öffentlich, dag es Ihnen gelun ⸗ 
gem frei. bie nationalt und politiſche Bedeutung dee 
Bolparlamenia todtzuſchlagen. So tamen denn 

sr. Ptobſt und Eenoſſen in's Gefecht. Cyulſch be 
Pritt Probft die Aomptienz des Zolpatlamtntä, er 
ſcheute Fb nicht, deutlich anf die Ginmifgung Brant- 
tie zu fpefeliren. Dob von „Baterlandsverraih” 
ſpricht min nidt, nur Furcht nahm man an, und nur 
von ditſem Etandpunft aus bekämpften fämmtliche 
naßbfolgende Redner der nationalen Geile, eimerlei, 
welchet Partei fie fonft angehörten, wie au Bid 
mard, von einem gemtinfamen Xafte geleitet, . bie 
diehfalfige Auſchauung Probe. Diesmal battem 
NH die fürdeutihen Partitularifen gründlich ver 
rechnet. Auf ihrer Seite kämpften nur noch ber 
ulteamontane Hannoveraner Windthorſt, umd bie ſocial · 
temokratiihen Sachſen Bebel und Liebluecht. Da- 
gegen fandten die Nationalliberalen ihre befle reiner 
rifhe Kraft, Laeker, die morbdentihe Fortſchritte 
partei dem alten Borfämpfer der Rreiheit, Walded, 
und ben lehten Präfidenien bes gerabe 20 Zahre jü- 
vor jujammengetretenen erflen deutſchen Parlamentd, 
Dr. Löwe, bir Konfervativen den Abgeordneten 
Baprner (Men-Eteltin) im’ Feuer, milde ſaͤmmtlich 
im Beb utenden, zum Theil alängenden Reden bie 
vgtige Stelung des Zollparianents, den nationalen 
Grounfen und ihren abſolulen @ejenjag zu dem 
Sireben und Treiben der wltramontan-partilularifti[d- 
föderaldemofrasifhen Fraktion befundeten, Eo hatte 
die Dietuſſion velfändig den Charakier einer hohen 
politifden Debatte, wie fie nur die Beriretung einer 
geoßen Nation führen kann, angenommen, und bie 
ſog. fühdeutjke Fraktion ſah fi auf einmal auf ihr 
abjolutes VNichta zurüdgebragt. Mun kam zum 
Scqhluſſe Böll, um zu beieugen, dab „wir Eüh 
dauiſchen“, tie jene Herren fh immer anmabınd 
mannten, wit bios auf ber reiten, jondern aud 
auf ber linfen Eeite des Hauſes fipen, und baf un 
aefähr die Hälfte Der fübdeutfhen Wähler tbrlich an 
der Sacht der Ration felbält und wihts von dem 
vaterlandslofen Treiben einer Partei wiſſen will 
Bolt ſprach meiferhaft, wie kaum je quvor. 
Gluhend, feurig. maßvoll. fein, wirtſam auf jede 
Partei, jede Taſchauung. MWihemlos lauſchte das 
Haus der gewaltigen Rebe, nicht wenigen Hännen 
fanden Tränen in den Mugen. Mis Böll endete, 
eilten von allen Gellen dervorre gende Mitglieder des 
Haufe auf ihn zu, um ibm ibe @lüdmünlde, 
ihren Dant audjufpreden. Eo kam Namens der 
lonſervativen Barjel ber Söjährige v. Brankenburg- 
Zudwigedorff. von den freilomfernativen der Herjog 
», Ujeſt, Graf Beibufp-gur, von dem derſchiedenen 
Seiten ber Linfen Dr. Wabed, Löwe, Lacker, 
Sortenbet und viele Andere. Die game Debatte 
bat die üdbeutſche“ Braftios micbergeidhlagen, fe 
baben Ab „fertig* gemacht; durch bie große Mehr 
beit des Haufes girg das gebobene Brreuftfein, dap 
mie eine Ration find und daß dr rehte Moment 
auch aus dem Bollparlament das Bollparlamemt 
madın mirb, 
£ Berlin, 20. Mai 
Plerarfipung. Bormiitage 10 Uhr vom Br 
Denten Dr. Gimfsn rröffne.) Am Tiſche tes 
Bundedraibs: BPröflteent Dilbrüd, Peiberr vw. vn. 
Linden, Mibarlie u. A. Zu Referenten über tem 
deſtern eingebradhten Entwurf wegen ber Ausdehnung 
der Boleimäßigungen sc werten bie Abs. v. Batom 
und Diffene ernannt, Eée find noch 5 BPetillonen, 
Betreffö der Petroleumfteuer eingegangen. — Mg. 
Dr. Braun (Bicdbadin) beantragt Die Errjialbis- 
kuſſion mit dar Betroleumfener zu beginren umd bad 
Haus Irirt feinem Antrag bei. III. Bit einem Ein- 
nangsjod werten belegt: „Mineraldle, roh und 
gereinigt, mit 15 Egr. pr. Bir, = 62 fr. Hierzu 
haben Äh 5 Redner für, 7 gegem dieſen Boll ge 
meldet. bg. b. Thadden motipirt fein ber Eimer 
günftiars Votum. Ga Handelt ſich Bier nicht um 
einem Schuhzoll, ſondern um einen Binanyoll, be 
sonders gut iR die Eteuer nidt, Fe if aber doch 
befier als die Baljfeuer, Big. Dr. M. Barth. 
Dom politifen mi vom wirtbfhaftlihen Etandpumft 
and iſt diefe Steuet zu befämpfen. Die politifcgen 
Gründe Liegen in dem Gharafter und dem Wirkungs- 
weile dieſes Haufeh IH bin mit großen Hoffmungen 


Aollparlament. 


bierhrr gelommen und fie Bud nicht geſchwächt durch 


die befpränfte Kompetenz Diefed Barloments, Das nur | 
der Uebergang fein kann zu einer wahrhaft politifden | 


Bereinigung dee deutſchen Bolls, wo mögli vor 
1877 
daß c# mur Über Zölle und indirekte Steuern votirt, 
ohne die Veiwendung der votirten Gelder jn kennen, 
und fo fommt «4, baf der Eine vom Bubget, der 
Andere von hohen Matritularbeiträgen, von Binanje 
Perioden u. ſ. wo. ſpricht, womit man endlih an das 
Bermeifen von eimer Behörde jur andern kommt; 
Das mabnt zur Borfit, zum Borbeugen des Ueber 
wucherns und darum dürfen wir nur @eider bewilligen, 
deren Bermenbung wir überſchauen fünnen. Bir 
wollen allerdings Erleihterumgen ſchaffen, aber damit 
if noch nicht geſagt, daß fi damit die Einnahmen 
verminben. Bas ih mil, bas if die dauernde 
Berbinbung zwiiden ben Mitgliedern des Parlaments, 
damit das Werk des Berhänbigens, bed Amalgamirens 
allmählich vorſchteite. Ran mub nicht ales gewäh- 
um unb ta e# in ter Willkühr des Pıafieiums Des 
Bollvereich liegt, Das Parlament ju berufen, wann 
6 mill, jo muß man je arbeiten, daß das Barla- 
ment no eimas zu gewähren bat — dann mirb 
man es ſchon hören. Abg. kr. v. Potow: Der 
arme Mann verbracht zährlih 10 Thlr. Petroleum, 
da iR dech eine Siewer von I Egr. 6 Pi. wahrlich 
nice ind Gewicht fallend, Im Rügemeinen find die 
bisherigen Ermäßigungen Folgen vom abgeſchleſſenen 
Handeliverttägen grmwefen unb das mird auch jpäter 
der Ball fein, Wie it 4 möglid, da Zug um Bug 
zu verfahren? Wenn man von uns Mehrausgaben 


fordern wird, fo werden wir dieſelden auch nicht ab | 


lehnen können. Wollen wir aber durch indiskte 
Steuern noch große Summen beſchaffen, jo müſſen 
fie ſolcht Artikel betreffen, welcht die große Raſſe 
forfumirt. Denn wir vorwärts fommen, dad Bar 
lament fſichern wollen, fo verhindern Sie die vers 
bünbeten Regierungen nit, um große Maßrrgein 
vorzuſchlo gen. Dieſe Steuer gerate iſt jehr gerigeet, 
bat Einheitsge'üpl der deutſchen Nation zu färken, 
— Br. Dehmichen: Die Inlereſſen Eabfens, 
meined engen Baterlandes, widerſprechen dem Tier 
teoleumjol. Dieſer Zoll wird Sachſen fehr nach ⸗ 
theilig fein. 
und darum verbraudt ee viel Petroleum. Mile 
Induſttien Sautfend meiden in ben Familien 
beivieben und bier bient das Petroleum als aus. 
ili-gliher Leuchtſtoſf, und dieſer Boll wird 
in Sadien mindeſtens 80,000 Rikir. beiragen; bas 
it ein Bol. den man cuf indirefte Welle den Ber 
merbetreibenden auferlegt, ohne doeh ein Bedürfaif 
für eine jo hohe Steuer, die mindefiens 1 Mil. ab» 
werfen wirb, nachgewieſen wäre. — bp. Büntber 
(Eahirm): Die Sachſen finb zwar nit geneigt, ohne 
Roh meue und höhere Steuern gu übernehmen, 
GSltichwohl ſtaumt ih für die Steuern, aber im al. 
gemeinen Inierefie ohne Airdhihurmapolitik. 
Bismard tritt ein.) Gewiß bandelt «6 ib bier um 
die Beftewerung eines vpothwendigen Bebensbrbür- 
niffed, aber 06 merden ja dur die Mabl- und 
Schlachtſleuer au andere Bebensberürfniffe befleuert. 
Detweigern Sie bier Beld, fo werden Eie bie Matrir 
tolarbeiiräge im Mortd Bunde erhöhen, weiter nich‘e. 
Redner ſchlleßt Ab im Allgemeinen der Auſſeſſung 
die Abg. dv. Patem an und meint au, daß bie 
Meine Eteuer gang verſchwindet umter den Ropjunt 
turen, denen ber Artifel unterliegt, 
Hohenlohe Übernimmt den Borfip (jum erfien Male], 
Bräfdent Dr. Eimfon bat eine Konferenz mit dem 
Grofen Bismord) Abg Braun fagt: Und fie ber 
wegt fh doch! Ich jebe aber einem Unteriieh 
zwiſchen dem Italiener aus Wiedbaden uud dem 
achten Jtaliener, Cs leugnet jept Miemand tie Bes 
megung! Bermerfen Eie, jagen die Preußen, Sie 
würden bie Eteuer mie wieder log! Ja, menn 
bie Derwerfung dazu führen könnte, die preußlide 
Regierumg zur Abänderung dieſer bedenklichen Ber- 


fafungsbefimmung zu bemejen, jo mwürbe ich ber | 


dauern für die Eteuer gelimmt zu haben. Aber 
ich fürdte — die Hoffnung iſt gering! ic fordern 
die Gntlaffung von 100,000 Mann, Eie ſprechen 
vom berangefommenen Ftühling. Ich kann mid für 


dın Brübling nech nit begeiflerm, ich halte Diele | 
Aba. Brums | 


Steuer mob für unentbehrlid. — 
kredit: Immer fann man nit gegen en Strom 
(dreimmm, man muß auch einmal im populären 
Sinn fpreden dürfen, ih werte alfo gegem die 
Peterleumfteuer (preden und fimmen. Ih Tlmme 
für feinen Finanztoll, für keine meue Steuct anders, 


als für eine beflimmte Zeit und mewe polltkiche Ber | 


fammlungen dürfen nit glei damit anfangen, nei 
Eteuern zu bewilligen. Das ı# mit im Eak von 
15 Egr. auf ſich hat, der unbedeutend fein foll. fo 
faht man die Zolgen einer Steuer am Galje. Meben 
der Salpftener dürfen Gte feine Petroleumfeuer ein 
führen. (Präf. Simjon übernimmt wieder den Borfig.) 
Abg. Graf BelhuſheHuc: Tbeoretifh mag +4 
ridtig fein, Daß die Stewer die Arbeit belafte, ptat 
tif If dies nicht der Fall. Meder bält das Sytlem 
der direkten Etrvern Temjenigen der Indireften gegen: 
über; bleibt cber im Bufommenbang unverftändlich, 
weil er, von ber Zribüne ſprechend, ber Aourmaliflen 
tribüne den Nüden kehrt. Redner meint, mar möge 
fh durch feine Theorie, dur eine oppofiiontle 
Reigung binreißen laffen, der Regierung eine Etener 
gu verweigern, deren fie noshmwenbig bedarf, er fürchtet 
nit, er droht ride, er zirht uber dad Schlagen dem 
Droben vor. Gr ertraut dem Grafen Piämord, 


hätte er aber au dies Berttauen mit, jo müde | 


Die Haupifsmäge des Parlaments liegt darin, | 


Sachſen ift vorzugsweile imduftriel | 


(Braf | 


(Minister Yürft | 


Stimmen, verworfen worber, aber die Borlage wurde 
dann nicht zurücfgejsgen, mie geſtern verlautet Hatte, 
fontern die Epriolberatbung über bie einzelnen Mr. 
tifel, welde vom Zollzwang befreit ober im Zoll en 
mäßlgt werden folen, Batte ihren Fortgang. Man 
ſchien nicht übel Luft gu haben, die Beratung ju 
Ende zu führen, denn um 4‘, Uhr, na 6*/,fün. 
biger Eigung, murde ein Bertagengsantrag mit ner 
geringer Mojorität angenommen. @s fol in der 
Thet bie Abficht geweſen fein, das Marlamemt om 
Sonnabend Nachmiltog zu ſchlicßen; die Prov.itorr. 
fept dieſen Zermin aber auf Anfıng nähfer Mod: 
fett, und gibt den 20. Juni ala Schlußtag du 
Reihttags an. Die beutfgen Megierungen frhem 
nun vor vielen Zoß- nnd Eteuerermäßigungen ob 
Eompenfstion, umd ed fommt fo, mie Id «# grfürtet 
hatte: Das Boll muß doch zulept zahlen. Das deutet 
auch bie Brow..Koır. ſchon mit folgenden Werten an 

„Es ift kaum abzuiehen, mie hitrnach die bireil Se. 
fölofienen Ausfälle an Zöllen ohne anderweitige viel 
täfigere Mehrforberungen an bie Berölferung ge · 
dect werden ſollen. Bas bie Pelrofeumfleuer am 
acht, fo IR fe zum großen Theil cus politifden 

Gründen verworfen morden. Die Provingialkor. 

zefpemdenz gebt natürlich auf die vorgeftrige mad. 
träglihe Adreßdebatte zurüd und gibt Dabei ten 
Südreutfden — fle meint matürlid mar Pie, melde 
noch Schnecbälle im der Hand haben — den Rah, 
endlich dem Wahne zu entjager, daß die Politik 24 
rordbeutihen Bundes nur darauf gerichtet fei, Ein 
teutfäland wider eigene Reigung in eime engere Ge 
meinſchaft Simeinzugichen. Ib füge hinzu, daß mar 
fig alfeitig wor Deutfhen, melde die Herrem Lucas 
! und Gonforten gu ihren Bertreterm machen, berzligk 
bedankt. Wir lieben zu fehr die Reinlickeit und guse 
Geſellſchaft, dieſe Herrm ader fürdten ſich, anfländig 
zu fein, aut Wurde, bei der Einkehr von Ihrem 
Dählern todigejälagen zu werden. 96 kann Ei 
aber auf Gins vorbereiten, und das ift, daß fie die 
Erfahrung machen werden, für mie ſchmutzig ihe 
Auftreten beurtbeilt wird, Richt einmal der Berliner 
Janhegel fühlt ih von dieſen daſterzungen berüßn, 
ı Ib plauberabr mit, daß fie jo unberußrt bleiben 
' würden, mern das Bollparlament nicht im Berlin 
tagte, Zuleht hat Alles feine Brengen, 

Berlin, 19. Rai. Pas Miniſterium des Innern 
‘Hat bie difinitive Aufhebung ter Förperlien Düs. 
tigung in den BWeiber- Strafanftalten virfügt, — 
Dorgeftern wurde bie Ronfereng zur Regelung ber 
poßafifden Verhälmiſſe zwiſchen dem Rordbunde und 
den Ricderlanden eröffnet, 

Sähwerin, 19. Mai. Der fommanbisende @r 
neral Manfein infpizirt gegenwärtig die medlenbur 
siden Truppen. j 
Deftreihifge Staaten, 

Der Herjog von Raſſau if am 18. db. m 
Bien eingetroffen, 

Agram, 19, Mai, Heute folte, ald am Dorn 
abende des Zodestages Jeacic'd, bie feit Jahren üb» 
lie Jellacie- Beier Rattfinden Die Abhaltung 
derfeiben wurde jedoch biedmal von ber Polijzelb« 
börde unterfagt. — 20. Mai. Heute vor Zagrl- 
anbtuch war das Jellacic-Monument mil zahl 
reihen Arängen bededt unb mit Zrauerfahnen de 
hängt. Dem Reauiem in ber Kirde mohnte ein 
yablreides Publitum bel Rah Beendigung tet 
felben fanb vor em Monument eine Demonſtra 


tion flatt, ’ 
Berantfreil 

Barid, 19. Mal. Der Eultan bat am km 
Eeine-Präfelten ſchreiben laſſen, um ihm zw bitten, 
er möge ber ottomaniſchen Regierung eine audführ 
licht Mittpeilung über die Organifrung der Bm 
waltung dd Seine» Departements und der Etat 
| Barie jufommen lallen, indbefondere Auflärung gıbın 

uber alles, mas bie Öffentlichen Bauten und den 

! Straßenverfehr betrifft. Der Vicelönig von Aegypten 

wird Ende Juni bier erwartet; er mil die Auſ— 

bebung der Konfulargerihte perfönlich beim Kailer 

betreiben. — Der Auiler fol die Abſicht haben, bie 

Zeſtſezung von Zößen mitte!$ eines neuen Genatf- 
beſchluſſes dem gefehgebenden Körper zuzuweiſen 
iR. 3.) 

"* Der „feine Moniteur” ermähnt im jeiner 
pelltiihen Wochtnſchau der Verhandlungen des Jal- 
‚ Yarlıments, die auf Die Tabofsfewafrage Beyug 
| beben, übergeht jedoch bie durch das Bamberger'ide 
Amendement hervorgerufene Diskuffion mit Schweigen. 

Großbritannien, 

5 London, 19, Me. Die Königin trat‘ 
' geflern Abend im Degleitung der Pringeffinnen 
Leuije und Beatrice, bes Prinzen Leopoid und 
eines zahlreichen Gefolges, ihre Reife mad Schoatt ⸗ 
land an. — Ein Freundſchafte und Handelavertrag 
yeilden dem Lönig von Schweden und Norwegen 
und dem König von Siam wurde geſtern in Lon⸗ 
don auf der ſchwediſchen Befandtichaft non ben Br 
volimädtigten ber beiden genannten Eouveräne, Ra⸗ 
son Hochſchild und Eir John Porwring unter 
jeigmet, — Um Schluſſe des Jahres 1566 befanten 
ih in England und Wales 283 Gienbubn be 
feufdhaften, beren Linien für den Berfehr geöffnet wa ⸗ 
rem, mit «einer Bejammt-Bönge von 9701 Meilen. In 
Schottland maren zur felben Periode 31 Beich- 
ihaften mit 2244 Meilen Gifenbabn, und in 
Yrlınd 39 GEeſellſchaften mit 1969 Web 
| Im Gijenbahn für den Verkehr geöffnet, — 
Der britiſche Narine · Kapitän Henıy ®. M’killor 
iR vom Bicefönig von Egypten Dan anderfihen 











er ihm doch mit Seld „eindlen“, (Skiuk folgt.) 
= Berlin, 20 Pal, Mir vorauspufehen war, 

iR Geute die Betrolcumfeuer nad langer umd gründ, 

lichet Debatte mit großer Mojorität, 199 argen_90 


worden, die Reorganifatlon der egpptiſchen 
vorzunehmen. E TER 


















GE WE 





Ziffer d. MngsBer.: B. 128. 


Urtheil, 
betreffend die Belhuldigung gesen die Wedielmärters- 
frau Gufanne Gtopfer vou bier, 

Mach Anficht und Derlefung der Mlage, gefiellt 
durch bem Aal. Abpafatın Joſephthal vom 31, Mär 
1588, wonach der Defhuldigten jur Bat gelegt wird, 
dem Borarbeiter Klübert eime Ehrenfräntung zuge 
fügt zu babem. 5 

Au ber Ermägung, dab ze. 2c.; aus dielen Grün» 
den erkennt das f. Etadtgeriht die Seſchuldigte der 
Urbertretung der GEhrentränkung ſchuldig, und ver 
uriheilt fie ım eine @eldbuße von drei Gulden, fomie 
zur Trogung der Kofen des Berfahrend. 

Wed dieſee im Anwendung des Art, 262 bes 
Etr»B.rB. und des Urt, 62 db. Einf.o@ef., melde 
verlefen wurben. 

Das Urtheil iſt umter Hinmeglafung der Ent 
Iheidungägrände in den „Hränfifchen Aurier” einzu 
rüden. 

ifo geurthellt und verkündet im Öffentlider 
Eipung zu Nürnberg, den 15. April 1868. 

Geelänet: Deuber. 

Borfichennes Urtheil bat die Aechtakraft beſchritten. 

Nürnberg, deu 15. Mai 1868. 
Konigliches Stadtge richt. 
dv. Oarodorf. 


wangs:? 
insteg u 26, What 1808 
N 3 Uhr 


werden von mir im Haufe HM r. 48 in Eſchenau 
4 Betten, verſchiedene Meubles, 1 Holmfhneiimas 
ſchine, 1,Wagen und 1 eiferner Ofen nebft Rohr im 
Gefammtfhäpungamerib von 244 fl, gegen ſofortige 
Baarzahlung dem Öffentlien Vetkaufe an den Meiit- 

bietenden unterfteilt. 
Erlangen, den 18. Mai 1869. 
Dul, t. Notar. 





Hilo. 





Militär-Deteranen-Berein 
KRürnberg und Umgegend. 

Eonntag, ‚den 24. Rai, Rahmittag 2 Uhr, 
Generaloerfommiung im Gaſthause zur Band 
in GBofenbof, 


Der Borfland. 
Berein bayr. Kampfgenofien. 
Eonntag, den 24. Mai, Rahmiitag 2 Uhr, 
Generalverjammlung im Gafbaus jur Band 
in Softenbof, Eimmilidie Mitglieder merden 
erſucht, jablrei zu erfhelnen. Der Borfand, 


Befanntmachung. 

Alle biejenigen Bädergehilfen, welche 
ih im Stadtbezirk befinden und fi mit 
der Spitalfarte ausweiſen Fönnen und ihre 
Mamen noh nicht auf dem Verzeichniß 


ftchen, haben ſich bis Montag, den 25, Mai | 


auf ber Herberge von 4 — 7 Uhr anzumel: 
ben, widr genfalld fie bei ber Theiluug feinen 
Anſpruch haben. Ausgeſchloſſen find bie 


ben oder eingewandert find, 
Der Aus ſchuß. 


Vulcan-®Oel, 
—— Tau ameritanijhes Maihinen-Gämieröf), 
emp‘ 
I. B. tler am Jefeohaniap. 


Friedr. Schnerr, 
Königsfirake Ar, 13, 
ernpfiebit jein beftaffortirtes Lager vom 
Tapeten u. Borduren 
in den neueflen Deifind. 
Bertauf zu Jabrikpreiſen. 


Vernis de la Chine 
(Busbobenlad). 
a — neue — Trodenfiruiß dient * 
& der Fuſſböden, if eruclos, tr 
net binnen u I * 
Spiegelglauz der gegen Mäffe fteht, umd if bei 
richtiger Aumendung unbedingt das Baltbarfte und 
Elegantefte aller biäher erifirenden Methoden 
Mieberlage bei 3. V. Fiseher 
am Jojepbeplag 


Eaprien und Bonleanr. 

Um mit meinen Laget zu räumem, verfaufe ih 

diefelben num 25 pt. umter Koftenpreis. 
Eruſt Welft, 
Brinmarli 8 Nr. 96 

Madlion Rohrer, Wuieumäbrüde, 
empfiehlt Ihr reiches Lager von feidenen und mollenen 
Zaquets, Bebuinen, Yadın, Bloufen, Imterröden, 
Grinolinen zur gefäligen Abnahme. 

Befonders empfehle ib Worfetieh in allen Weiten 
und Größen ju den billigen Preifen: 


Taglich friid geprebten Aränterfaft empfiehlt 


2, Mizler, Mpotheter 
ju ©t. Johannis, 
© ©. u er 
empfiehlt ihr woblaffortirtes 
Stiderei: und Modem 

































Minuten, bat Sofort den fhönften | 





Wichtig für 


Br DBaumwollwaaren-Fabrifanten. 


Heinrich 


A 


Knab in Münchberg 


empfiehlt feine felbR erfundenen und allerhöchſt patentirten 


ächten Anilin= Farben 


auf 
im reth diversi vislet, b 


aumwollengarn. 
und grün in prachtvollſten Yinancen, 


Für die volfländige Aechthelt der Farben wird garantirt. 
Dufter und Preis.Courante ſtehen jederjeit jur Verfügung. 













Leinöl, 
— das Bir. 15 kt., bei 10 BP. 
17 fr, 
Leinölfirniss, 


befte Qualität, das Pfr. 2I fr, bei 10 Bir. 


20 fr., ſowle gebl Lelnöl, das Pfe. 
24 fr., offerirt Mar Grübner, 
Mürnberg. am Epitalplap. 








9 Gaftpof; Empfehlung. ai 


Bel Beglan der Reife-Saifon empfehle 


| In der fhönften Lage gelegenen @afibof unter Zur 


ficherung reeler und guter Bedienung. Auch fiehen 
bafelbh im» umd zweilpännige Cqulpagen zur Ber- | 


8: 
Erlangen, im Mai 1869, 
gr. Wieier, zum rotden DObien. 








Stuttgart. Bi, er ift erjienen 
und durch I, A. Steim’s Yus- und 
Kunfktandlung (Meoiph Kölner) In Nürnberg, 
im bayrifen Hof, zu begiehen: 

Eräth ‚ Charlotte, Maria Werner, vie 
mutterloje Yunpfran im ibrem Leben und 
ihrer Hausbaltung. Win unterbaltendes 
und beichtendes Bildungsbuh für rauen 
und Töchter. Bierte viel vermehrte Auflage. 

In 10 Lieferungen a 15 fr. 

Das Bub beſtedt aus 2 Abibeilungen, wo⸗ 
von die erfte ben umterbaltenten Theu bildet; 
die zmeite enthält ein Kochbuch, Motien über 
Beleuhtungs- und Heismaterial, neue Erfin 
dungen für Mälde, Einiges über KAinderpflege, 
dad erfie Verhalten bei Arantheiten ac. 


Vorläufige Anzeige und Empfehlung. 
Nachdem ic im Laufe dieſes Monats mit einigem 
der brbeutendften ausmärigen TBein-Hanblungen 
abgejhlofien, bin ic in ben Staud gefcht, worjüg- 





lie Meine von 18 fr. bis 1 A. 30 Fr. die Flaſche | 


und böber, zu jetem beliebigen Quantum in und 
außer tem Hauſe abzugeben, und babe i& zu diefem 
Berd das im meinem Lofal, Caſée Noris, ber 


\ Arslige WWein-Gtübhen gan, neu eingeriätet, und 


wird dasjelbevon 
Sonntag den 24. Mai ab 


jenigen, welde erft ſeit 1. Mai ausgejchrie: | oigen geöfert (ei. 


Bertrauend auf das mir fo oft bewiciene Wohl. 
wollen, empfehle ich mich einen geehrten biefigen und 


\ auswärtigen Bejammt-Bublitum adtunganoll 


Nürnberg, Im Mai 1968. 
3. Liebermann. 


Gak- & Lofchaus zum Pfälzer Hof 
vis-h-ris der Deuiſchhaus Kaferne. 

IH empfehle meine ſchon brfannten guten und 
billigen Pfälzer» Weine, ſowie dadiſche und ungariide 
Rorbmweine, täglich frifhen Malwein per Echoppen 
The; and empfehle ih meine {dom brfammte gute 
Kühe, Brühftüde, Mittagtif$ umd Abentportionen, 
überhaupt zu jeder Zeit warme Spelſen, guten Kaffee 
und veriäiedene marme Getränke, und ſeht gutes 
Bier, täglih zwel Mal frii vom Melfenkeer, bilig 
bitechnete Premdengimmer vom 24 bie 48 fr. 

Ehre, Müller, 








Gold’ne Taube, Schufergafe. 


Unterzeihmete bringt einem geehrten Bublifum 
ihre Gaftwirtbfhaft im empfehlen®e Grinnerum. Pür 
andgejeihmeiee Bier, feine Weine, ben namen Tag 
über warme Epeifen, feine Gabelfrühſtäce, guten 
bidigen Mittzgtifh, auch Über die Gafe, fomie für 
idneße und gute Bedienung werde ih die größte 
Sorge iragen. Adtungsool Sauer 


Cafe Günsemännchen. 

Nebit audgegeihämeten Cafe, Punfb und Grey 
bringe Ih and meine ädhten Rbeinmweine, warme und 
kalte Epeifen, fomie Etraßburger Billard feiner 


| Bason in empiehlende Erinnerung 


: ®M. Ehöner. 
Sonntag, den 24, gibt es im Klofter Pillen» 
reuth bei Königebof gut befepte Tanzmuflt: und 

Drpelfuppe. Es ladet ergebenft ein Wekthaler 


3u verlaufen 
in im Mürnberg, zu Hopfen und jehmedem antırn 
Geihäfs gecignet, ein geräumiger 4 Etagen hober 
Stabel mit Hofreum, ergiebigem Brunnen, Meinen 


‚ NRebengebänden und mit oder ohne Mohngebäude zu 


T Wohnungen, in ber Stadt gang in der Mähe der 
Staatebahn gelegen. Mäberes durd das Kommif- 
flon® Bureau von 


Ehriftian Heine. Geyer. 
L Mr. 575 am Halplag in Nürnberg. | 
M 13 all —— une eine gar 


Tapeten & Rouleaux 


neuefte deutſche und feamzöflibe Deſſine in größter 
Auswahl zu 


eilen empfiehlt 
wWilh. —— am weißen Thurm. 


Sin mahlio gebamied, 3 Sted bobes Sams, weldes am 
ihönken Blipe im einer der größten Sräbte Banerns heut 
mad morauf feit vielem Jahren Oandlung vom Gpezerei, 
Gombilsrei, Eeifen und Lihier, Kurzwaaten, Spieitwejen u.d.m, 
mit beten Gıfolg betrieben wird, wegen bronderer (fa- 
milienvechältmiffe Auf ıft bilig und wit 000 fl. Anzahlung 
Tofost zu vertauſen burdh 

M. Rirner, Aommifltenär, Sierngafe. 


Ein Haus in ehr ſEdner und frequenter Lage, 
morauf gegenwärtig ein Spezerel · Tabal · u. Barb- 
mwaaren-@elhält ausgeübt wird, ift mit oder ohne 
Geihäft aus freier Hand zu verkaufen. Refeftamten 
wollen ihre Mor. unter N. N. a. d, Erb, d. BI. abgebem. 


Ein Wiener Blügel, für einem Verein vaſſend, 
und eim gebrauchtes Zafelpiane, beite ſehr gut im 
Stand, find unter Garantie bilig zu verkaufen. 
L, 476 Brunnengajfe. 


= Ein Zafelpiano meuefter Conſtrvendn nd ilig 
un en. A 

Ein jehr gut erhaltenes Zafelpiano aus dır Far 
brit won Miois Biber in Münden ift zu verkaufen. 


Ein jhönes Gartenanmeien in Goſtenhof if for 
gleich zu verkaufen. Grfälige Offerte K. 1000. 


In einer Eladt oder aröherem Marhfleten wir ein 
Eptynei: oder rn Waarengeihäft zu kaufen geſucht. 
Ofetien unge H, &. Dir, 690 Beiorgt die ip &. Bl. 


Eine elferme Preffe, eine Diamant-Maldhine mit dem 
Diamant und 24 Erüd Hauer find billig zw verfaufen. 
Eolid gearbeitete Nußbaum- und mweide Möbel 
empfiehlt bei billigen Preifen zur gefälligen Abnahme 
8. Ziegler, Shreinermeißer, 
@ofenhof 272. 


Eine gute umb fidere 5") ige Huporbet Im Ber 
trage von 5000 A, auf ein Birfiges Geihäfiehang, 
wird mit Rachleh zu vrrfanfen geſucht. Offerten 
unter L, K. 400 an die Exb. de Bis. 

Für eime große Pladyafpinneret wird ein BWerl- 
meißter gefucht, welchet die Dampfmafdine, das Trieb» 
wert und jämmtlide Spinnmaſchinen in Ordnung 
ya balten und vorfommende Repataturtn zu lel ⸗ 
tem bat. 

Nur Eolde, welde in allen Zheilen dd Maſchi ⸗ 
nenmwefens praftifhe Grfahrumg befigen, melde fi 
eines gewilfenhiften und energifhen Charakters rüß- 
men und dafür fprehiende Zeugniſſe beibringen fün- 
nen, wollen fi) melden. Die Beugniffe find in Mb- 
ſchrift einzufenden umd if dabei anjugeben, melde 
Anlprüde der fih Meldende macht. 

ranco-Dfferten unter Chiffe A. B. Mr. 5 beförgt 
Die Epp. d. BI. ‘ 


HKnocheneinkäufer 
merben untert ſeht vorthellbaften Beringungen zu 
engagiren arfudht. Franlo · Offerten an Gebr. Elan 
in Nürnberg. 

Lithogra regen. 
welcht im Zelchnen mit der Feder gut gelibt 
find, finden danernded ngagement bei Breorg 
Brunner, lith. Runfonfalt. 


Zwei Flaſchnet konnen fogleih im Arben twetem und fann 
auch ein Aältiger Mann jum Vreflen zermenbri werben. 
Sodann Enaridess. Earlbgale Ar. 736. 

Am Lauferf&lagihurm 8 784 if eine Miethe 
ſeglelch oder bis nähe Ziel um 180 A. zu 
bejichen 



































Ein gewandter, Fantiomsfähiner Golporteur wird 
zum BDerlauf eines couranten Wrtikele geſucht Offer 
tem fbriftlib unter X. X. durch die Ep. be. Bis 


Ein tüdtiger Buchbinder-Bebilfe fann Panernde 
Gontition erhalten bei Oskar Herold in Hof. 


Für ein Material» und Farbwaotengeſchäft am 
Rheine wird ein junger Mann als Magazinier ge 
feht, ber Koft umd Logie im Haufe feines Peinji- 
vale zu nehmen hätte, Gelällige Offerten unter J 
V. Me. 56 an bie €, >. Di 


Et. Johannis, in rauß- und Raubfreirrkage 
il der 3. Stol eins Bartenhaufeß ja vermieden 
Näheres 8 807 2 Stod, an der Bleiihhrüde. 


— in meit möhlinte® Zimmer, nahe am Obfmartt, IM u 
verwieben. 





5 49 if ber % Eiot bis Leren zu verslechen, ent 
baltend zwei beisbare Flımmer, Wifoe, Hammer, Rüde 
Boden und verſperrbaten Dorplap. 


3 Bapfenfpeicher mit Pırfı find feiert zu sermietben 
@de ber Exern- umb Rlaragafie-#üne 2 
Für einen joliben Seren if ein fremmtlihes Yımmer mit 
Bent iu vermieten. @teinbühl Wr. 8, 
Ein fAwarger Jagbbund mil weißer Ahle bat 
fit verlaufen. Möpugehin Et. Johannes H4.-Rr. 9. 


Nürnberger Penfiond - Verein. ! 
Camdtag, ben 23. d. MR, Abends 8 Ubr: 
erg 8 
im Berrinslotal (Eä f 
R Auf der Taptdorimung ——— über 
en Beitritt im beide Kaffen*, wozu bie Mitglieder 
eingeladen merben. Der Borfland. 
Nürnberger Trauenftift. 
X, Iahresbericht. 
(Bere&inet vom 1. Mpril 1867 Bis 31. Ri 
inel, 1868.) 
A, Einnahme. 
An Modenbriträgen * 55,448. 32 fr. 
An Aufnahmsgebühren von 1004 | 





neuen Mitgliebern .. ,.'. .„ 242. 30 
Un Binfen von Aktiofapitalin . „ 1,536. — ä 
In befondern Nadzablungen .. „ 52.59 , 
An Grfapleiftungen vu... — — 


Eumma —— fl. 57,327. 
" udga t 
Auf Aranfenunterflügungen ande 
bezahlt an 2130 Im Stabt- 
und Burgfrieden, ben naͤchſt ⸗ 
gelegenen Ortsgemeinden und , | 
in ben Filialen Mögeldorf 
uns Schuigling wohnende 
Muglieder........ fl. 86,215 
Auf Enıbinbungsunterftügungen, 
audbejzahltan 1591 im Stadi- 
und Burgfrieten, ten naͤchf · 
gelegenen Otte gemtinden, 
dann in Den Bilialen Mögel- 
torf u. Sänigling, fomie 
in Amerifa, Italien, 
Sachſen, Heljen und im 
fonfigen bayerifhen Gtäbten 
wohnene Mitglieder . . . - 
Aut Leidenbeiträge für 112 ver 
Morbene Mitglieder... . » — 
Auf Rüdvergütung an die Relit · 


32 fr. 


„15,706. — „ 


8,526. — . 





Vogelnest. 
Die verehtlichen Mitglierer des Bereind wer ⸗ 
den gebeten, : s 


am Samätag den 23. d. M. 
Abenda 8 Libre, . 
im ®Bereinsisfal, im ſchwatzen Räpplein am 
Spitalplap, Ad recht zahlreich einzufinden. 
Der Borland. 


Cimmtlige Herren BWagnermeifter werden auf 
Montag ben 25. Mai, Abends 6 lihr, zum, Arche 
nunge-Abfjbluß eingeladen bei Herrn Boligei-Mftuar 
Yädel, Zimmer Rr. 34. Müller. Bott. 








Anzeige. 

Ich made bimit befannt, ap ih mein Geſchäft 
ald Büttner ausübr, und bitte um gütigen Zuſpruch 
mit vielen Aufträgen. ®. Biemaun, 

Wirth ſchaft zur neuen Welt 
Kiejelbırg. 


Wohnungsveränderung und Empfehlung. 

Unterzeiähneter beehrt Fi hiemit feiner mwerthen 
Kundfhaft und dem gerhriin Belammtpublitlum an 
ugeinen, daß ich jept mene Gaſſe Mr. 1214 im 2. &t, 
wohne. Zugleich empfehle ih mid für die Annahre 
‚von Beljwaaren zur Aufbewahrung, unter Serantie, 
and mwerben der:m gemünfdte Mbänderungen auf das 
serie und punttlichſte gemast. 
Jac. Ehelle, Kürfämermeifer. 


Empfehlung. 

Da von einem boWiöbl. Magifrat der ſtädtlſche 
Badeplaf am 13. d. Ria eröffnet wurde, erlauben 
| wir uns, dem verehrten Bublitum umfern Shwimm- 
umterridt zur gefällgen Anzeige gu bringen... Die 
firengfle Vorſicht und Gorgfalt veribern 

Me Adtiſchen Babdeaufjeber: 
| A. M. Vaderholz, gen Seemann, E. Eeemann. 


H. Meerhoth, Buttermarkt 21, tn 


pfichlt Damenhüte in verſchiedenen Fayond, mie" eine 














ten 8 verflorbener Mitglieder, 
wovon 7 mod fein volles 
Zabr beim Bereine aufgenom- 
nen maren 
Auf Zinfen von Gautionstopitellen „ 
Auf umeinbrinzlihe Refe.... „ 507.52, 
Wür Liihograpbier, Buyoruder 
und Bucbinderarbeit ...» 
Für Lofalitäten, incl, Seleuchtung⸗ 
Behtigung und Reinigung . „ 
Für Inventarien 
Für Infertionen 
Für Rotariatsgebüpren und ®r- 
ricptäloften 
Kür Säreibmaterialien 
Zur Mobiliar Berfiherung . . - , 
In befonderen Ausgaben - - -- » 8 1 
Auf Remunerationen „ 4,873. 57 
Summa aller Ausjaben : fl. 55,005. 35 fr. 
cu 


I 


Bermögensftand um Shiuffe des 


x. Etatejahred . . . - =» a. 39,002, 9. 
Einnahme im XI. Etatsjahre . „ 57,927. I. 
total „ 96,329. 10. 
Ausgabe im Xi. Etatsjahre . . „ 58,008. 35. 
Reft.Rrapital, zejp. nunmehriges 
Baaruerwögen . +. „ 38,230. 35 „ 
worom mit 4°. 
bei Privaten 
angelegt. , . B. 37,000 — kt. 
Auf Vorſchuß 
hen, 632 —. 
endlich baat in 
Rafie find... „699. 35. 





Summa mie oben: fL 38,230. 35 kr 
D. Mitglieder · Staub 
Das X. Gtatsjahe ſcloſſen mir mit 8313 Mit 
gliedern, von denen im Laufe diefes 119 farben, 
meron jetod 7 noch fein volles Jahr im Drreine 
aufgenommen maren, bana 617 tpeild austreten, 
tbeild geftrihen wurden. Wufgenommen wurden 
1004 neue Mitglieter, und vom dem Grfrichenen 


wurbe 119 bie Nachzahlung geftattet, To daß bie | 


Zahl derielben nunmehr gebracht iR auf 9640. 
E. Bel 


. 5 

Saut verichender, dur die Mitglieder des Revi⸗ 
Aondauefhufies allmonatlih abmwehtlungdweile tepi- 
pirte und richtig hefundene Rechnung ſchlichen mir 
unfer XI, Gtatrjahe mit 8640 Mitgliedern und 
“reinem Permögensfand von fl. 38,230. 35 Ir., au 
weißer Samma jedoch fl 600. hinterlegte Gautiond- 
Kapitallen abzutechnen find, jo daß das reine Befehl, 


(daftevermögen die Summa von fl. 37,630. 35 fr. 


entziffert. 


Bur Einflcht vorſtehender Redinunge + Refultate 
werden die desfalfigen Bücher den verchtlichen Mit 
gliederm aflyeit im @efdhäftslofale L Mr. 1409 um 
teebreitet. 

Nürnberg, im April 1968. 

Die Berwaltung. 


Kafchinen-Treibrirmen, 


von einfacher, doppelter und dreifachtt Leberflärke, 





fomie Näh- und Hängriemen befter QDualttät, empfirblt | 


in alen Dimenflonen und unter @arantie bie Ledet · 


MRanufaltlur von 
Wöhrd bei Mürnderg Ehemann & Camıp. 


Brut ds &, Tämmeliden Offiin in Rürnderg. — Mpehitionktotel B. Sir, b44 am Maikpand, 


teihe Auewahl feiner Blumenbouquits zu den billigfien 

Breifen. — —— ——— 
Karmeliten-Geist, 

‚ Ädte Waare, aus dem Rarmelitı mRlofter in Regent 

| burg, empfiehlt Stephan Wagner, Zotobsplap 


Die Bündwanren- Fabrik _ 


von 
„I: N. Eckerdt 
in Nürnberg und Zwiesel 
bringt hiermit ale Gorten Zündwaaren in den 
\ verfäiedenfien Badungen, wie biber, im artäligfe 
Grinmerung und fiert, bei biinften Preifen. folide 
| Frdienung zu; bemerfe zugleich dab die vollfän- 
tigen 1000 Stück gewöhnlicht Hündböljhen in Pa · 





| plerund SpahnfHagteln (gangdarfte Sorten) mit diejem 





» [} 
| als Belohnung zu, welder und Beweiſe der Rach- 
abmung liefert! 


J. Mi. Böck, 

Laden Pr. 99 im grünen Markt, 
empfiehlt eine große Au⸗wahl ım ſchwarzen Echmud · 
Uhrteiten und alle Arten von Anöpfen. 


inen. Nadeln, Schnürringchen, 
le .00r Kaflee wm 


Borleglöffel empfiehlt biRi 
“ fa m . M. Böck 
Ar. 99 im grünen Marft. 


Natürliches Friedrichshaller-Pitterwaffer, 
P elterferwaßler und 
Weilbachet Schwefelwaffer 
in ganz friihen Füllungen bei 
udw. Kappelmeyer, 
| am weisen Thurm. 


Bi E. D. Gummi in Münden ik foeben 
erfäjienen und im allen bayerifgen Buchhandlungen 


"as rar Seinath-, Bechelih 
as neue Hrimaths-, Verthelichuags · und 
Aufenihalts- Geſth 
vom 16. April 1868. 
Serausgegeben von einem prafiifgen Yariften. 
Mit Easregifter. (Preis 9 fr.) 

Allen biäher erihiemenen Musgaben fehlt der Da- 
tum der allerhoͤchten Sanftion, und find fie deshalb 
| mangelbaft. 

In Müruberg und Heräbrud vorräthig in ber 
Fr. Korn’isen Bushanblung. 











H. Meerboth, Bnttermarkt 21, em- | 
pfiehlt Herrenemien von Spirting zu I 1. 36 Mr. 
von Doppeituh wi N. 42 te j 




















Untergeidämete bechrt ſich hiemit ergebenft an · 
jujeigen,, daß fie feanzöfigen Spradunterriät, 
in wie außer dem Haufe, in ber leicht faßlichen 
unb praftifden Methode eribeilt, fowie au 
franzöfllde Gonverfation zur Uebung der reinen 
Ausloradıe. 

Referengen zu run bei E Brofefier 
Brodier. Hohadtungevo 

” Marie Fraculel 


geb. Barriere, 
aus der franz, Schwtlj 
Meue Gaſſe, 8 Rr, 1150. 



















geb. Barriöre, grammatifaliih und prattiſch die 
ftar zoſiſche Eprade erlernte, beſtätigt blemit zur 


würdigen Empfehlung. 2. Bet, 


im Rofenthal, 


Alle Arten 


fowie die belichten 
DRESDNER 
in verfhtedenen Größen 
zu bedeutend Heraßgefehten Preilen, 
nur bei 
Johann Gebhard, 
Toßrengaffe L, Nr. 14886. 
Gründlier Unterricht. 
Etreuge Meellität. 


Ar: n relı ler. fabt Fr \ n ru 
Minertolwa ſſet vom H. Hat 


Dat mein Som Job. Bed, In Fine 
furgen Beit von ber Frau Marie Fracukel, 
Nähmaschinen 


in Is 

Ih bringe biemit zur Anzeige, dab ih auf Yu 
figem Plage eine Wimnerafiwafjer-abrif errißtrt 
\ babe, Mittelft meiner Maidinen neueftler Conftrattion, 
welde dur eine eigene Dampfmafhine getrichen 
werden. bin ih im Stande, eine audgegeiäinele 
Qualität und die größten Qwantitäten im ber fürgefien 
Beit zu liefern. 
Preigcourante ftehen gratis zur Perfügung. 

Adtungsvoüf 


Fürth, 1. Mai 1568 
Heinrih Wat, 


Mineralmaffer: Babril 


Selterser - Wasser 
frifher Wülung in Yı und */, Krügen if ange 
kommen und empfleblt ſolches zu binighen Brelfen 
hochachtungevolſt Auguſt Mathed, 
Mohrenſraße L 1483. 
























— — 





Georg Fleischmann, ı 
Maler und Photograph, 
Eoftenhof Nr, 93a im Warten des gelben Löwen, 
(Eingang neben Hru. Mepgermeifter Ebüf) 
empfiehlt fein 3 r 
photographisches Atelier, 
in weichem alle in das Gebiet ber Bhotographie 
einflagenden Arbeiten auf das Geſchmadvoliſte 
und Biligfle ausgeführt werden, 








— Epindeifänter mit Ueberfepung Th Reit 
Red 8” Epipenhihe meh 2° langen Support, 
ſaͤamtlich neu, find zu verfanfen. i E 
—TFügtige Ehmeidergefellen werden gegen galt 
Brjahlung arfupt von L. Scherzer: 
Ein grübter Beindreheler auf Bieififttapfel win 
geſucht. Obere Soldneregaſſe 8 631. — 
Ein folides Wadchen, das nicht umerfahren im 
Roben if, wünfdt bei einer follden Heerjdaft anlet · 
datommen. Näheres 260 vordere Ledergaſſe im Pin 
trhaufe im 2. Stuooe..... — 
— Ein erwochſent⸗ und eim fleincd Kind merken 
! in Aoft und Pflege zu nehmen geſucht ei, Pit 
Mr. Bi, Madebieide. — 


ine-Geſachh 
In der — von 3. 6. @ög mird ein 
Lehrling unter mäßigen Bedingungen aut. 5 
Gin junger, fräftiger Menfb vom Lande münddt 
ale Rrlner * Auslaufer untergufommen. L 1006 
Zatobaftsafe BET _ 
Ein träftiges, folides, Mädden Tann bet guten 
Lohn danerndt Beſchaͤftigung finden. 
in Portefruiie-Erbeiter findet Damepnde Befall 
u «De 
in Mitfgüler zur frangöfigen Spfache wirt 
atſuqcht er — 
Cine föne, delle Varterrewohnung mit Stuhr, 
2 Heijbaren Zimmern, Kammer, Keller, Holjlage, # 
die Porenzi zu vermieten vächtt dem Et. Rode 
tirchhof Nr. 1366. - — 
mößlirtes Dimmer iM am 2 felide Herrt 
fogleid zu vermiethen L 962 Grafersgaflt übers Stiegen. 
rn Iepter Meffe diieb im einer Konditorei eint 
Blechſchüſſel Reden. 

















XXXV, Sahırgang. 


Ter rät. Reber 
erkennt äh. 
Biertetjährt- Dreis 
für yanz Bayern 
1.1.45 Ir. Alle fl, 
Botimter nehmen 


Vellslungen an. 


Nürnberg, 33. Mai 1868, 


oſt⸗ Autgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfrãnkiſcht Beitung. Nũrnberger Kurier.) 


Inſerate beſorgen Haaſenftein & Bo aler in Franffurt a. M., Hamburg, Berlin, Bien u. Bafel; bie Jäner'ihe Dad u Landkarten Handlu 


Mummrr 143. 


* — 


nu 3 Ir, berechnet, 


Samstag: Deſibderius. 


w 3. ?, Daube & Gie.: 


in srantjarta. M,: €, Fort u.9, Engler inPeipgig; die Erp. ». Bavureniber Tagbi.; jhr Franttcich aueſchl kerlich Die Socidte gen. d. Ann, Faacher, Lafte, Bullier & Co in Paris, 
— — —— — —————— — —— ———— ——— — 





Sonntag ben 24. Mai Güber. 


BER Für den Monat Zuni faun auf 
ben „Aränfiichen Kurier“ bei allen Poft⸗Au⸗ 
falten und Lanbpofiboten mit 35 fr. abon- 

“ nirt werben, 


* Die Mebe Bölts * —— 
am 18. Mal. 

Dir künnen-tö und nidt verfügen die geift- und 
gemüthevolle Rede Bölt’s, die burd ihre Ädht deutſche 
pattiotiſche und verföhnende Bärbung auf allen Seiten 
ds Haufes den reichen Beifall fand, umfern Leſern 
in extenso mitzwtheilen. Boͤll jagt: 

IH muß wie der Borredner (der Ultramontane Biffing 
aus Baden) ea gethan — mit eimas mehr Beiceibenbeit 
als er — au mit den Worten begiumen: „Wir Güd- 
deutfen“. Ber find: „Wir Süpdeutfäpen ?” Das 
allein it es gemefen, daß id e4 immer ſeit mehreren 
Tagen fumm und ſtill mit anhören mußte, daß unter 
dem Ramen „Bir Süddeutſchen? Reden gehalten 
worden find, mit denen nicht alle Suũddeutſchen ein, 
verfianden waren, und daf unter em Ramen „Wir 
Süddeutien" Gefühle ausgebrädt worden find, ber 
wügli deren ich Ihnen fagen kann, daß fie vielen 
Suͤddeutſchen widerftreben, Wenn wir fagen „Bir 
Süddeutihen*, jo fünnen wir nidt jagen, daß wir 
mit unferen Anfhauungen gerade vom den aud Süd ⸗ 
deutichlamd geſchickten die Majorität in diefem Haufe 
baben, aber eine ſtatiſtiſche Berechnung könnte wohl 
darüber angtſtellt werden, wie viel Stimmen diedfeite 
und jenieitd abgepeben worden find, umd id bim er- 
bötig, den Nadmeis zu führen, daß mir „Güb- 
deutſchen“ dann in der Mehrhelt And. (Beifall) 
Ce liegt mir außerordentlid fern, einen Streit jmi« 
den den Süddeutſchen heraufjubelhwören. Ich babe 
feit langer Belt mid dagegen auegeſprochen, daß 
überhaupt cine Adreſſe verlangt oder braniragt werde. 
Und das babe ib aus dem Grunde geiban, Damit 
wir Suddeutſchen nicht wor Ihnen gleichſam «in füd- 
deutiched Tournier aufführen und und vor Ihren 
Augen gegenfeitig zerfleiigen, weil id mir gedadt 
habe, das wäre nit Die mwürdige Haltung, melde 
die Süddeutſchen bier einnehmen: follten. (Beifall 
rechte) Ib babe ferner mi deahalb dagegen aus 
geſprochen, dab man eine Adreffe beansragen follte, 
weil id in Anerfenntni bes Ausfalles der Wahlen 
bemerfte: Eäpe, welde meine Breunde und ih in 
ber Adteſſe gewünſcht hätten, koͤnnen wir nur hinein» 
bringen mit Bubilferufung der norddeutſchen Mehrheit 
gegen die fürdentide Mehrheit, welche ums gegenüber 
febt. Wir haben e# aber nit für angemeſſen ge 
halten, mit Ihrem Hingutritt und mit Ihrer Hilfe 
die Suddeutſchen, bie in ber Maforität And, hinwider 
zu majorlfiren. So fam es und fo hatte ih mid 
entihloffen, jobald ala möglig wleder nah Eüd- 
deutiland zu geben und bie Tribüne bier gat micht 
zu betreten. Allein die Dinge kommen mandmal 
anders. ber au Heute Hätte ich mid an der De: 
batte nicht beiheiligt, wenn midt von dem verſchit ⸗ 
denſten Eriten bir mir gleichſam der Bermurf ger 

macht worden märe, daß gerade mir aus Bayern 
wit einer gewiſſen Eden einer Debatte in eimem 
norddeutſchen Parlament: auswigen. Das thun wir 
nit, allein wir wollten nur nit wieberum den Kampf 
bervoreufen, weldper jept doch durchgebrochen ift. Echen 
Eier, fo iſt der Spruch des Dichters wahr: Wenn poli, 
Aiier Stoff einmal in einer Berfammlung ange 
fammelt ift, fo bridt er durch. Cie mögen ihm bie 
Zbür der Mtreffe aufmachen oder durh bad Thür 
fein gben, das der Bamberger'fäe Antrag jept er» 
dfinet bet. Dam braudt gar nit ju unterfiellen, 
Doß Bamberger irgend wie eine binterrüdige Abſicht 
arbabt babe, bier eine politifdge Debatte hervorzu ⸗ 
zufen; fie fommt eben einfah, und fie il da, und 
Dab 16 jo gelommen ift, iR nit vom Uebel. Geben 
wir ja midt davon aus, deß unſere deutſchen Ans 
gelegenheiten beſſer werten, wenn wir fie nicht Mann 
gegen Mann, Auge gegen Auge, ein redlicher Bann 
Dem anderen gegenüber beſprechen. (Sehr richtig.) 
Die Dinge werden mit ſchlichtet dadutch, fondern 
fie werben beffer, wenn aud mandımal bier und 
Dort ein erhipted Wort fällt. Erf, wenn gleichjam 
eim Theil ter — Galle will ich nicht fagen, aber 
eim hell der unangenehmen Geſühle ſich Luft ge 
madt bat, melde gegenfeitig getragen werden, reiht 
man fih am Ende die Hand und bat ſich vergliden. 
Geben Eie, mas mir bier gerade mit einem ber 


legten Hirren dor mir auf ber Zribüne begegnet if. | 


ch thue doch auch jeit mehr als zwölf Jahren im 
baverifhen Parlamente mit und habt matürlich von 
Herrn Wagener [on viel geböft und gelefen. Ib 
muf Ihnen fagen, ale er die Tribune betrat, glaubte 
ih, and feiner Rede ebenfaßs einigen Stoff für die 
" meinige zu erhalten, indem id ihm vieeidht befämpfen 
müßte, Icht ſchon babe ih die Genugtbuung, zu 
erflären, daß id eine woblihuende, mir äußert mert ⸗ 
rolisdige und neue Hebereinfimmung jwijden feinen 


* 





und meinen Auſichten entdedt habe. 


(Große Heiter- 
keit) Wenn tedliche umd * Männer ſich ju- 
fammen begegnen und wenn fie ermft über die deutſche 
Zukunft, über das, was und Allen am Hergen liegt, 
redlich zu Rathe geben, dann werden vor einer ber 
artigen Erwägung die größten Borurtheile ſchwinden 
und wenn die deutſcht Nation jene Einigung no& 
nit bat, die fie haben mu, damit fie eine 
haben kann, jo if das nicht auf 
iu fepen, ala vielmehr 
auf Rofen der Unkenamiß der Berbältniffe 
mung), melde man im Morden, ſowohl wie im 
Süpden hat, auf Koſten der Borurtbeile,, die man da 
und bort hat, und wenn eime folde Debatte nur 
Einiges, dazu beiträgt, derartige Voruttheile zu ſet · 
Rören, fo hat fie einen fiberen Bauſtein zum Dom 
der deutſchen Kinhelt geliefert. (Beifall) “ 
Sie, ſelbſt die Eüddeutihen jener Gattung, welde 
bier geſprochen haben, haben nichte von jener Ehre, 
mit welchet bie Dinge im Eüden angefehen werben, 
bier berrim getragen; ja, e# if fogar vorgefommen, 
dab wegen der Milde der Auffaſſung harte Bormürfe 
droben an ber Yfar laut geworben find, (Heiterfeit.) | 
Ob fie vlelleicht im Folge einer fanften und milden 
Nebe, welche Sie heute gehört haben, nicht auch atn 
Refenbag (Stuttgart) fommen werben, das weih I 
nod nicht ganz gewiß. (Briterfeit) Go glaube id, | 
führt die genemfeitige Kemninig guter Eigenjaften | 
ju einamber bin, und, ich tarf es wieberholen : wenn, 
zwei teblide Männer in Differenpen find — und ih 
bin übergengt, «4 gibt nicht eblere umb reblidere 
Männer, als die find, die im Rorden fomohl, als | 
aud im Eüden des Maind am der großem Arbeit 
mitwirten, welde wir noch zu leiten haben — 
menn folge tedlicht Männer Differengen baben, 
fo if «6 bas Bee, man ſtelle fie gegenüber und lafle | 
fie fi einige ruhige oder auch hißige Stunden mit 
einander Äreiten, und mo Treue, wo Redlichkeit, Eins 
fit, Derftand und einige Aufopferungsfäbigkeit if, 
meine Herren, werden fie nicht als Etreiter, als 
Feinde, jondern als freunde audeimander geben. 
(Beifall). Aomımt das auch nicht aus diefem Boll 
parlament heraus, fo kommt ea vielleicht ein anderes 
Mal, aber es kommt fo fiher vie etwas, denn ee 
muß tommen, weil barauf die Grundlage unferer 
Ration umd deren Zukunft nothwendig gebaut if. 
(Beifall), Wenn nun behauptet worden if, daß mir 
Süddeutfgen — Sie entihuldigen, da ich birfen | 
Uusdrud gebraudge (Heiterkeit) — ju warten hätten, 
big man im Rorben mit dem nordiſchen Gtaate fer 
tig fei, und daf.und dann erft der Eintritt glei 
fam zugelprodgen eber gemäßrt werden fünne, jo bin 
id im der Bage, gerade darin eime große Geſahr jür 
die fürdeutfhen Staaten und deren Eelbfilänbigkeit 
au finden. Ich melmerfeits — und c# find mande 
meinee politiihen Freunde bamit einverſtanden — 
mir daͤchten, umfer Intereffe läge nicht darin, einem 
eh konftituirten Staate, gleichſam eimem imkeuftirten 
Staate und anzufdliehen, wie er bid dahin geworden 
ift, ſondern ich daͤchte, ea wäre vernünftiger, wenn 
wir bei Zeiten die Etelle ſuchen würden, welde und 
die Gelegenheit und die Macht gäbe, felbit an dem 
Gtaate mitjubauen, um dann vlielleicht doch auch 
mandes Gelaf für umfere eigene Bequemlichkeit dort 
anzubringen, meldes die norddeutſchen Baumeifter, 
wenn fie nur für fi handeln, möglicher Weile doch 
vergefien könnten. (Bravo). Ich glaube au, wenn 
von Eriten ziokier der Herten Redner in einem etwas 
brüsten Tone bemerft morden if, mir brauden 
Eud nidt, wir marten ſchon, bis Ihr jeibft fommt, 
Ahr müßt felbft kommen, fo jag ib Ihnen, «6 wird | 
alerdings richtig fein, baf der Beitpunft kommt, im | 
bem der deutſche Staat mit oder obme und fertig 
werden muß; aber ed wird nit gut fein, wenn man 
thut, ale 05 das fo vollftändig gleicdhgiltig wäre, wie 
man bier getban bat. Ich glaube, «4 ift nur eine 
Art Ehmollen, und burüber kann man auch recht 
wohl binmwegfommen, benn wenn mir aud und vide 
überjgäpen, und wenn wir auch wiſſen, daß unfere 
Kräfte mit die KHräfte des ganzen Nordens find, jo 
find wir doch der leberjeugung — wenn ib vor 
läufig von Oeſtreich abſehen will — daß eime 
g wife Ergänzung norddeutſchen Staateweſens und 
morbdeutfden @efühlsmelensd durch Süddeutſchlaud 
Ihnen auch von einigem Vortbeil jein könnte, (Leb ⸗ 
bafter Beifall). Das gerade if das Schöne und des · 
megen halte ih bafür, daß die Zukunft unferer Na- 
tion eine jo jdöne merben muß, daß das Ipröde 
norbteutide Element mit dem eimas weſcheren, gt 
mürblidger angeflogenen jühbeutiden Element nah 
und nah jujammenrinwn muß. (Bravo) Man 
bat auch gejagt lim Ehren oft un auch Bien): 
Shwaben — ich befreite den Herren aus Schwaben, 
dog fie ollein die Berechtſgung baben, zu jagen: 
„wir Edwaben* — wir Schwaben in Bobern find 
auch noch da (rohe Heiterfei), und mir find ge 
radı fs aut Schwaben mie die anderen. Benn id 
auch bei der SKonflellation, wie fie bei den Boll 
parlamentsmablen war, der einzige and dem Krelie | 











Schwaben und Reuburg gemweien bin, der, meiner 
bolitiſchen Richtung angehörend, vom Bodenfre bieher 
geſchidt worden if, fo kann id Ihnen doch fagen, 
daf, menn man auch da nad Köpfen durchählen 
würde, man cs vielleicht nit auf 2000 brädte, 
bamit die ganze Wage umfdlagen würde; Sie feben 
alfe, da mern ich auch mur von Baperm ſpteche 
ih mit dem Worte „wir Ehmaben“ immer auf 
noch ſo von 30.— 40.000 Ehwabrn ſprechen kann, 
und daß das nit ausjhliehlih jhmäblih if, was 
bier nad elmigen Üremplaren fo gemamnt wird. 
(Große anhaltende Heiterkeit.) Ih. bin ſchon vol. 
Mändig überzeugt, dab «4 mit dem itefleben um- 
ferer ſchwäbiſchen Freunde auch feine gute Bewandt- 
niß hat; Sie werden, wenn Ele gerade die politifche 
Siellung Shmwabens und mamentlig Bürtembergs 
jur deutſchen Ftage bettachten, wohl fh noch in 
Erinnerung zurüdrufen — und wir wollen e# den 
Sqwaben nicht vergeſſen — daß fie im Jahre 1849 
bis zu einem Grade für die Relcheverſaſſung gemefen 
find, bis zu eimem Grade, melden Id bier midht 
weiter —9 friminglififgen terminis teehnieis be 
jeichnen will, (Heiterkeit. Seht wahr!) Ben bies 
einmal der Hall war, fo ihut man, glaube id, dem 
Schwaben Unreht, wenn man fagt, fie hätten nicht 
ebenfalls fo viel Baterlamtäliche, wie endere Beute 


und fir hingen an ihrem deutſchen Baterlande nicht 


gerade fo, wie die amberen; fie ıbum, deß bin id 
volftändig überzeugt, fie thun das Ale, fie thun 14 
jur Zeit nur auf eine etwas ambere BWeife, als wir 


\ (Heiterkeit) umd fie fudgen mur zur Beit etwas andere 


Bege, ald diejenigen find, melde wir jur Beit für 
die praltiſchen und für die gangbaren halten. (Bravo. ) 
Aber über denſelben Berg wollen mir Alle "hinüber 
und über diejes Cudziel if eigentlich unter Mlen eim 
nennenswertber Differenzpunft, glaube id, mid. 
(Bebhafter Beifal.) &s if das Berbältniß Geſtreiche 
namentlih von einem Kern aus Schwaben hier 
drieeneea worden; ea if baram erinnert worder, 
dıf mir ja eim ganjes Deutjdland nit hätten, 
weil 9'/, Milionen deutſcher Brüder abfeits läen 
und außerdem die Deuiſch-Luptiburger. — 
viel von dem ABupemburgen Deutib ſprechen. 
weiß ih midt, und wie viel vom ihnen gemeigt 
wären, ſich Hark an ums amguidlichen, das meih ik 
aud nit. Aber das weiß ih gewiß, daf «4 in Deß ⸗ 
rei Milionen Hergen pibt, wilde warm für Deutſch ⸗ 
land ſchlagen. Ih habe dort wahre, treue und 
liebe Freunde und id) bin vollfändig überzeugt, daf 
es auf bort Beute genug gibt, einfihtige Beute jept 
genug gibt, melde der Meberpeugung find, daß 
eine Operation nolbwentig mar, mie fir vom 
genommen worden if, bamii man aus dem Belen 
bes Bundestages heraus im eimem ſtiſchen jungen 
deuifhen Staat hineinfomme (Bravo) @s würde 
mit angeben, von biefer Zribüne aus über die Bu 
tunft des Öftreigifhen Gtaats zu phlloſophiten oder 
wu phantafiren. Ich bin «8 dicker Stelle fhulvig, 
daß ib meine Anſchauungen und Münfde — umb 
eb find die Anfhauungen und Münfde von Vielen, 
Birken, melde ebenfals im Deſtreich ſind — hier 
unterdrüde. Aber das glaube ih, darf id Ihnen 
verfidern, daß das deutfche Element in Deſtreſch da- 
durd, daß das Übrige Deutſchland fi ju einem 
Staataleben jufammeniälieht, nicht vırloren, fondern 
gewonnn bat,. (Bravo. Scht rihti,)) a If nicht 
am bem, daß bie Deutſchen in Deſtreich jept ſchlimmer 
daran wären, als fie unter dem Bundestage waren. 
Und man weiß mit, wie dad Schichſal frielt. Aber 
ee mehr wie unferen beutfgen Staat ausbilten, und 
je mebr wir ihn fertig maden, deſto fiherer if die 
Uederjeugung bei den Drftreih en, daß fie im Malle, 
der Noib eime beimiie Erätte haben und ein Herz, 


| mo fie mit Freuden als Brüder aufgenommen mer 
den. Eebhaftes Brapo.) 


3b bin deßhalb der An- 
fiht, d:$ auch bie Rdeſicht auf Deſtteich ung mist 
abhalten barf, fo weit c# bier da und if, ff zu 
unferer Aufgabe zu flchen. Dieſe Aufgabe if aber 
nit die de Berfallenda, biefe Aufgabe il nicht die 
eines zentralen Staatelebene, reiner Einigung miles 
Aufbebung ber Bartifulareigenihaften der Etaaten, 
Was fol das beißen, wenn mm von Bartitular 
eigensbümligkeiten der Etaatın und Aufbefung ber 
beretigten Comdereigentbümliäfeiten dr Efämme 
fprigt? Das tann man nicht, wenn man e6 auch 
molte. Im Königreide Bepern find ſelt nun mehr 
ald 60 Jahrten verſchledene Nationalitäten — fo 
Fünnen Ehe c6 heißen, wenn Eile wollen, obgleich 
ed fine find — Shmwaben, Branten, Bfälger beis 
fammen ; glauben Sie denn bis auf den Dialekt, den 
Eie heute von mir bören, daß die Schwaben ihre 
Eigentbümlikeit verloren haben, obwohl ſchon mein 
Sroßvater bavıriider Etaatäbürger geweim If? 
(Heiterkeit) Das hat feine Notb mit der Berflörung 
ter Gigentbümlidfeiten der einzelmm deutihen Bros 
vingen, das if jo ft, deß «6 ſchon oft unfer Un- 
glüd gemeien if (fchr wahr!), wenn ih auch zugeben 
mus, -dob Liefe Mannigfaltigkeit eine Tumele der 
beſten Grjemgniffe deutſchen Geifted zeweſen ill, 


Aber bas Gine thun umb das Andere nicht unter 
laffen, dieſe Ginentkümliäkeiten ſchonen und dem 
mo über der Belonderbeit Das gemelnfame Etaats- 
leben nicht zu vergeflen, das ift e#, glaube ich, an Dem wir 
sa halten haben (Bravo), und ich befenne frei umb 
sften, eb iR bas im Ginne und Imtereffe unferer 
Gingelftasten auch das fonjernatioke, Eilicht man 
fi mt feinen: Cinzelſtaat an das Gange an, fügt 
man ji verfeffungse- und vertragsmäßig im das 
arößere Gtanteweien ein, fo glaube id, hat man «im 
Ehirmdah gewonnen, über das der Starke feine 
Hand Hält. Bleibt man ater draußen, fo If man 
dem Wind und Wetter, dem Hin» und Hetzeitelu 
aller Art Preis gegeben, und wenn der Starke nicht 
meih, dab er-am Schwachtn menigftend eine Unter 
ſtühung Sat, fondern wenn er finden wird, daß ewige 
Unfiserkeit und eroiges Schwanken gegeben ift, fo 
mödte er fich vielleicht einmal veranlaft fühlen, mit 
biefer Wirthihaft bei gelegener Belt ein Ende gu 
machen, und das if Die Geſahr, welder die Mein- 
Baaten ausgej;gt And, und befiwegen menne id 14 
konfervatid, im das deutſche Staataweſen einzu. 
treten; dei, find mir erft dort, haben wir erſt durch 
vertragsmäßige Bande dus, was vom unſerer Gelbft- 
ſtaͤndigkelt berechtigt iſt, gerettet, fo muß «4 dem 
Großen Die Ehre verbieten, daß er dem Mleimeren 
feiner Beit- den Garcus mat. Eebhafter Beifad,) 
Bas die Ausfichten auf unfere Zukunft find, ich weiß 
ea mit; mie weit tas BZollparlament mit feiner 
Kompiten; noch au⸗wachſen wird, id welh es nicht. 
IH weiß nur, daß der Etreit, wie er bier gleichſam 
in einem Bivilprojeh geführt wird, unendlich Hein 
unter allen Dingen fieht, welche eigentlich bier zu 
behandeln mären, und melde eigentlich, wie wir bies 
ja doch fehen, die Gergem bewegen. Ich jage Ahnen 
and teshalb Über die Rompebıny nicht ein Wort; es | 
ward mit ſchlagenden Gründen bargetban, daß bier 
von einer Inkompelen; gar nicht die Rede ſein Lam. 
Deßhalb nur noch einen einzigen Bunt. Sei dem, 
mie ihm wolle, wir haben dafür zu forgen, daß das 
Mulde Binigungsmert nicht Mode, umd daß die 
Uebergengung im Bolfe ſich verbreite, +6 fei nunmehr ' 
Ads abae'ban, die Dinge fönnen ihren Lauf geben, 
tie fie wollen: Dem entgegen zu treten, mat im feimer 
Beife das Zoßparlament berufen, und ſchon die That 
ſache, feine Criſtenz gezeigt bat, daß man im Deutſchland 
vorwärts fommt, tah man in Deutſchland vermärts 
wil, Tab das Ausland im unfere Berbältnifie 
nichte einjuredben bat und nichte einreden | 
darf. Das if vom der fompetenteflen Etelle dort 
tauf den Til der Bundestommiffarien beutend) mit 
einem Turgen, aber mit dem treffendften Worte bemerft 
morben, das man für eine folde Fade hat. Ich bin der 
Urbergengung, dab die deutſche Netion umb alle Befland- ; 
teile derſelben eine jo entreidiumgsfähige, eine fo große, 
eime fo cdle, eine fo zufunftsreihe cf, dan garkeim Zweifel | 
barübır ‚beftebt, Dah fie ibrer Größe emtgegin gebt, | 
und c6 bat mid deßhalb dad Wort einea geiſtreichen | 
Mitzliehes biefea Haufta, Bas er Ieptbin zu mir 
ſprach, außerordentlich gefreut; er gebört nicht ber 
Barteiritung am, der ich angehöre, aber um fo freu. 
diger hörte id, ale er fegte: Yept If Prüähling 
geworben in Deutſchland, und wenn auch nod . 
Einzelne fich mit Ehneebalen merien, das wird nicht | 
mebr lange dauern, der fortfdreitende Frühling wird | 
Yaflr forgen, daf zum Schuteballen bald das Mo« | 
terial ansgebt! (Bravo! reits) Ih fchliche mit | 
den Worten: Jept iR Mrühling geworden im Dentf- | 
kant, | 


Beutiälann 
KRünden, 20. Rai. Auf Anregung des Abtes 
Dr. v. Hantberg von St. Bonifaz werden die Aebte 
ber Benebiltiner ia Bapern ums Deftreich in 
Ealjburz eine Bufammenkunft Balten, um Bera- 
ıbung betreffa des naͤchſten allgemeinen Aonzils yu 
pflegen. Borbereitende Beſprechungen einzelner Mehte 
&4 Drbend findın jur Zeit in Wien Ratı, 
(Ei. Br.) 
C. HB. Ründen, 22. Mai. Rad Müchöhfer | 
Anorevung wird die Gewerbeſttuer von num | 
an in vier Steuerzielen, nämli mit Beginn | 
der Monate Yanwar, Apiil, Juli und Oftober jeres | 
Jabred erhoben merden. Im Folge deſſen wird 
von num ar and Die Eteuer für Pie Bemerbsju- | 
gänge von Quartal zu Qaartal — zjum erftenmale 
mit Bepien des Monate Juli da. Is. — feſtgeſtellt | 
und in Grbiburg gefept, Im gleicher Meile wirb die | 
Etener für die gehörig angemeldeten Eewerbeab - 
aänge auarialmeife abgrfärieben. Jedım Bewerb 
fleuerpfliätigen Meht «4 übrigens, mic biäber frei, 
an ben feſtgeſ⸗ hien Stenerzielen mebr ale bie ber 
fallene Qwartalsrate oder auch die gamje Jabırds 
fGuipigkeit zuſammen ‚abjufragen, — Die Bor, 
Üüriften für den Unterridt der bayerlſchen 
Infanterie, mie jolde ſoeben jur Datnachachtung 
und zum Do:jug erlöffen werden, haben die Ee⸗ 
nehmigung des Könige erhalten und treten gleich, 
jeltig die biäberigen einiblazizem Vorſchriften und 
Beftimmungen außer Kraft. 1 
C.H. Ründen, 22. Mai. (Militärdienfiet- 
nachrichten.) In den Habefland verfept: der Haupt ⸗ 
mann ber Eend Komp. von Unterfr, u. Aſchaffenb 
3. Behr. ©. Baldenfeld; auf ein Jahr in bm 
Ruh; ſtaad veiſehte der Bat. Quattierm A, Pfeiffer 
von der Militärrebmmgstammer; auf weilert jmei 
Yahre in den Ruheſtand belaflem: ser t. p. Haupt 
mann J. Müller; von der Eharge auf Rachſuchen 
entboben: der Oberlieut. &, Schöberl vom ®. Yägerb. 
und der Unterltent. I. Ermfl vom 10, J. Neg. der 
8. D. Döerlieut. F. Irht. v. Brandt; die nadge 
lucht· @ntlaffung aus dem Heere murde bewilligt: 
dem Blügelapjäfanten dee Aönige Oberlieut. W. Künd- 
berg Beben. v. Fronberg und dem Dberlieutemant 


M. Reis vom 9. J.MReg. genehmigt bie Dierfied- 
tauſchgeſucht der Oberlieut. A. Inderwied vom 7. 
und 2. Bıbrn. v. Godin vom 4. JNReg. 

C.H. Ränden, 22. Rai. (Dienfesnahridten.) 
Huf die erledigte Stelle eines erfien Stadt und Sand 


richtera in Trlaugen wurde ber pweite Etabt- und 


Landtich ter bafelbft, A. Lebender, vorrüden gelaſſen, 


auf bie Gtelle eines zweiten Stadt, und Landrichters 
zu Erlangen ber Afieffor bes Etadtgerite Münms 
berg, 2. Häfner, befördert; zum Affeffor des Stabt- 
gerigte Mürmberg ber Beyirta@.-Mecefl. Dr. 8. Eber⸗ 
lein im Augsburg ermannt; auf bie am. Bejirfäge- 
richte Ansbach erledigte Aruofatenftelle ber Advokel 
A. Römmerer in Windaheim auf Anſuchen veriept 
und des Repteren Stelle dem geprüften Rechtöpral- 
tifanten und Adbolaten · Conclyfenten €, Enbderlein 
iu Nürnberg verliehen; bie Stelle eines Raths beim 
Handelögerihte Memmingen Dem Bezirfägeribter 
Rath C. Shieder dortfelbR überiragen ; der Aſſeſſor 
des Handeldapprllationd-Berigts zu Rürnbere, K. 
Benerlein, auf fein Anfuhen von dieſer Stelle ent: 
boben umd an biejelbe ber bisherige Ergänzungdri: 
ter am Handelögeridgte ju Nürnberg, 9. Bein» 
gärtner, berufen, und zum Ergängungdrihter am 
Handelögerihte zu Rürnberg der Kaufmann F. 
Anapp dafeibfi ermannt; die Lergichlleiftung des 
Mooolaten MR. Nuhwandl zu Münden auf feine Ab ⸗ 
an qeenehmigt 
und biebel geſtatiet, daß berfelbe auch erner noch 
als Bertreter des Prinzen Karl bei den @erieten 


vofatenfrlie vom 1. Zuli be. 4. 


und übrigen Behörben des Aönigreibs handeln barf. 


# Berlin, 20. Mai. (Zollvarlament. Schluß) 
Böre die deutſche Frage von Pirfer 
Steuer abhängig, fo würden wir für bie Giruer 
Rimmen; prüft man aber die Steuer nah ihren 
tanern Berbienflen, fo muß man gegen dieſelbe flim- 
Redner kit den Mudlührungen der Unbänger 
| der Steuer und den Angriffen auf die Rationallibe 

ralen entgegen. Ich bim nicht Übergeugt, führt ex 

dann fort, daß ein unabweldliges Bepürinih für biefe 

S'ener vorliegt, id halte das Objekt zur Defleuerung 

uicht tauglib, denn Lad Vettoleum wird nidt zum 
In Destihland 
geht die Bewegung durch bie Mrbeiter, melde fi 
durch ben Staat gefärigt glauben; fie ftellen theils 
Kine Ginnabme 
von 400,000 bei 40 Mil. Einwohnen wird der dar 
dur hHerbeigeführien Mgitation nit eutſprechen. 
Mit eimer Erleihtrrung eine mewe Befteuerung ver ⸗ 
binden, ift fine Reform; das heißt nur bie Laft von 
ber eimen Edulter abnehmen und auf die andere 
Bir wollen die Mittel bereit ſellen jur Ber» 
folgung der deutſchen Polltik, die reir billigen, aber 
Die 
Distuffton iR geſchloſſen — Nah perfünliden Bemer ⸗ 
kungen ber Abgg. Braun (Wictbaden), Orumbrecht. 
v. Patom, Grof Beihuſ⸗Hue, Günther (Sachſen) 
wird bie Betrolewmmfteuer beim Ramenauftuf mit 190 
' gegen 99 Elimmen verworfen: dafür die Konfer 

bativen, Breifonfervatioen mit Ausnabıne des Grafen 

Hompih, die lonſervativen Sadlen mit Ausnahme 

des Abg. Orchmiden, die Abyg. b. Schlör, Pinifler 


Abg. Raster: 


gwed des Wohlkandes gebraucht 


unwahte, theild wahre Forderumgen. 


legen, 


wit wollen feine neue Steuer bewilligen. — 


v. Hebenlohe, Grof Bupburg, Meier (Bremer). Wrbr. 


v. Quttenberg. beide Gamphanfen, Mrhr. w. Göler, 
Das Haus gebt auf $. 1 gurüd, 
In Re, 1 „Zonbefreiungen”:; Mr. 6—14 follen nad 
dem Antroge Daibinger geſtrichen werden, Gine län 
gere Debatte enifpinmt fh, am derjelben berb.iligen 
fh die Abag. Baibinger, Fabrleiua, bie Fundrötom- 


Blum (Röln), — 


miffare Ihlimmel und Miharlie, tie Abeg. Mohl, 
v. Ehöning, v. Schwtiher, v Hennig, v. Wedeme her. 


Lehterer macht den Gegnern der Priroleumfteuer un« 
politifhes Verfahren und ungeredifertigtes Streben 
auf Madterweiterung; ferner @rof Beibufy, Imtr 
mwelder auf die Meußerung des KHrm, Del 
brüd zurüflommt, im Betreff der Kommepität zwiſchen 
Betrsleum und der ganzen Zarifreform,. Praͤſ Del» 
brüd erflän, doß der Bundesroth fh noch wicht 
j ferüffie grmadt habe Über die Frage, mas geſchehen 

to, wenn die Betroleumfteuer abgelehnt wird. Der 
Belhlah if vorbehalten, ſobald das Hand über 


fen, 


Nr, 6 bie 
Ein 


die Borlage abgefimmt Haben wird 
14 merden vom Parlammi angenommen, , 
u Mr. 5 (Mlaun) 
whd zurüdgesogen, Bei Sr. 15 And bie Anträge 
v Hemmig (fiebe gefterm) geſtelt. Mg. Hennig zieht 
die Anträge gurüd, ſoweſt fie Gifergölle betreffen. 
Bby. Erhatd beantragt Die Einfuhr des Hopfens 
vom Finpangsjoß zu befreien, Abo. Feuftel meinte, 
‚mit disfer Befreiung mag dem Kandel, aber nicht 
dem Aderbau gedient fein, Der Antrag witd abge 
kehet. Abg Lienau (übel) mil die eifernen 
Segelſchiff· und bie Butter vom ol befreit miffen. 
a. Behr, v. Binde (Mörd) regt an, warum ſich 
Die Regierung ju all den neuen Anträgen nicht aus: 
läft? Bräf, Delbrüd. Die Anträge baben feine 
Hroße Aimamjielr Bedeutung, fie ſchmaͤlern aber immer- 
bin die Ginnohmen und ſelen deskalb nicht zu em: 
pfehlen. — Die beiten Anträge merden abarlehnt. 
Ade übrigen Nummern bie 45 dee & 1 werben gt 
nehmigt, alfo au im BWideerfprud- mit Hrn. Mobl 
die Cicherien vom ZoM befteit. Sb. ©. Hennig 
wicht auch den Antrag wegen dar Lampen juräd, — 
IE Im Gingangszoll ermäßigte Eeger ände Mn. 
Slimichſen beantragt, das tobt ein- und zmelbrahtige 
Vaummollengarr, fsmie das gebleidte und gejärbie 
Sarn mit 15 Egr Hol zu bilegem. (Der Entwurf 
Thlägt 2 The vor) Bröf, Pelbrüd Ber 
Bunbesratb Hat dın Antrag noch nidt erörtern kön- 
nen; dem faftifgen Terhältniſſen und den Julertſſen 
entipriht der Antrag tes Hrn. Hinrifen niet 
“bg. dv, Schlot bittet um Ablebnung Diefed impros 
difrien Antrags, welhier in feinen Konfeauengen von 
beivutender Zragmeite fein Fan, Mb. Löme, 




































































geſtelller Antrag Sombart 


Garn umd Ciſen bleibt die Haupljahe für Deutfc. 
land und das Kapital konn gut befichen, wenn rad 
Garn and feinen ſo hoben Schußzzoll hat. Dir 
Skupjoll bat [dom bas Prinengarm, die Reinmweberei 
versidter. Cine Berringerung bed Ehupjols Fommt 
imdireft dem Leinen zu Gute Wollen mir einen 
Binonzzol, fo müſſen wir ‚ben Anfang damit maten, 
Abg. Rarguardfen Die lühbertihe Baum. 
molleninduftrie If augemblidtih miht im dr Rage, 
einen verminderten Schußzoll zu ertragen. Abgsort, 
Mohl. Ge if mit würkig, daß bie Breibändtr 
in Hamburg, die außerhalb des Zollvercins fhehru, 
mit einem duße in Hamburg, mit Kim andern in 
England find, jolde Borfhläge matten bürfen, wir 
ober, bie mir dem Bererbfeib unferes Baterlenta 
jbügen wollen, nit zu Worte kommen follen, Wir 
Fürfen nicht vergefien, daß wir bier für dad deuifae 
Bolt und nit für das Ausland arbeiten. — Bir 
Dietuſſion it geſchlofſen. Abg. Hinriähfen (mm 
jönlig). I habe grade fo gut das Rrät überEie 
zu ſprechen. mie Eie über und im Hamburg, (Mobt, 
Neurath: Wir haben «4 midi!) Der Untrog Hin. 
richſen if zurädgejogen; bei Me. 12 wird bie Eipung 
um 4 Uhr geigleffen. Mäsfe Eipurg Meritag 


10 Uhr. Togesorbeung: Workfepung der Du 
batte. Tabatſſeuet und der gefehte eimgebradte 
Geſchentwurf. 


"Berlin, 19. Rai. Der deutſche Journalifen. 
tag breichloß unter Anderm noch Wolgendes: 1) Pals 
einem Blatte mit Gntziehung der Imferate gedroht 
wird, weil 4 ib gebrungen fühlt, gemeimicäntiäe 
Uebelfände zu rügen, möchten fh alle andern vrr- 
lichte fühlen, von Dem, ber die Würde der Brefe 
ToldergeRait mihanhler, eine Imferate ampunehmen. 
(Anlah biegu gab die Eloman’jde Angelegenheit.) 
2) Dem naͤchſten Dorort wirb in Erwägung nrgeben, 
wie das DVerhältnig ber Annoncenbureaus zu den 
Beitungen am Zrortmäßigften geregelt merden Fünne, 
3) Ueber eve Allterverſorgunge - Anftalt für Your 
maliften folen im mädften Journaliſtentage Bor 
[läge gemecht merken. 4) Die Belhlüfe des 
vorigen Yourmaliftentages bezüglich Abſtelung vom 
Beſchtaͤnkungen und Belaftungen der Prefle (Kon 
jelfion des Preßgemerbes, Beitungstautionen, Zeitungs 
Rempel 2.) ſoden da eingereidit werden, mo gran 
wärtig für Erfüllung der beir, Wünfde das Haupt 
grmidt liegt, 5. B. bei den Befehgebungsjahtorn 
des Rorddeutſchen Bundes. 5) Die Derflellung einer 
Statiif ber Belblagnahmen, Prebprozeffe sc. mir 
dem Bororte zur Ausführung überwieſen. — Hıh 
für naͤchſtee Jahr ward Berlin als Borort gemählt. 

"Der „Berein für den Anſchluß Hamburgs 
an den Bollverein* richtele an Bas Zollpatis⸗ 
ment eine Denkirift, die in dem Cape gipfelt: 
Der Anſchluß Hamburgs an den Zollverein mürk 
feinen Handel in fremden Waaren nicht berinträß- 
tigen und gleidzeitig einer freien und aifeitigken 
Gntfaltung des Hankele in deutſchen Maarın Raum 
geben; die Freihafenftelung Hamburgs dagegen trifft 
lepteren mit dernichtendem Druck und bietet nicht 
ſowohl im deſto wittſamerer Förderung des erferm 
ein Aequivalent dafür, ala gereicht vielmehr aus ihm 
za weſentlichet Echmälrung Das Bollparlament 
werde Died nicht ungewürdiet laffen und fi da 
Webergeugung nicht verfhlichen, daß die fFreibafen- 
fielung Hamburgs im feinerlei Bepiehung” mit den 
deutſchen Mirihichnfreintereffen im Ginflange Acht. 

De ſtreichiſche Staaten, 

Drag, 22 Mai. Die rumäniſche Regierung 
Hat bier Lieferungsverträge für große Quant, 
täten Eommißleinwand, Pierde-Ausrüftunggegenflänk 
werd andere Birtikel abſchließen laſſen 

Henulrein. 

Paris, 20. Mai, Mbende. Im geſehgebenden 
Körper fagt Rouber über die Aequits A cantion 
Diefe Frage werde von der Megierung wohl ermopen. 
Die Regierung werde ſuchen alle Intereſſen zu bi 
filebigen, aber man dürfe in biefer Frage nit das 
Prinzip einer gleiartigen Behandlung aufftellen, da 
fenft die Wohlihaten zeitweiliger Bugefändnife, 
melde für die matiemole Arbeit norhmerdig fein, an 
gebobrn würden. Mouber führte an, Pic Moore 
kuftion babe feit dem Jabre 1860 um 90 Prozent 
jugenommen ; England babe nah Frankreich 659 
Miliomen eingeführt, während Pranfreid nad dan 
europäfhen Märkten 1153 Mifienen ausgrführt 
babe. Pranfreih Habe 700 Millionen mehr als ing 
land «rportirt und jei nur gegen den Orient zuräd 
geblicben. Roubrr führt aus, die Ariſie fei durch 
ein Uebermaß in der Produktion und eine Bermiu- 
derung des Keuſums herbeigeführt werden; fir hei 
jedech im Nbnchmen begriffen. Der Etaatöminiker 
fließt feine Rede, indem er jagt, dir Megiermmg 
werde von dem Sambelgverirage nicht zurücdtreten, 
fie wolle vicht gurüdtweihen, fordern auf liberale 
Behn in gemäßigtem Echritie vorgehen. Es gäh 
Iwel Wegt, um Zarife feſtzuſtelen, der eime fei ein 
Hantelauerirag, der anbere das Irgielative Worum; 
die Repierumg erfläre jedoch, ihre Abſicht geht dahin, 
iwern Meformen nothwendig feien, Bünftig auf die 
Kammer ju refurriren. Die Repierung ſei entfäloffen, 
mit Meftigfeit auf der Bahzn des Fortſchrut⸗e zu be 
harrın ; aller Widerſtand werte bald werfen wer 
den und bie Hanbesfreibeit die Größe des Landıd 
befiftigen. j 

Baris, 21. Mai. Das „Memorial Diploma 
tique* fagt, Prinz Mapoleom werde über Karla⸗ 
zube, Etattgart, Münden, Wien, Prüb, Suchareſt. 
Nutituf, Varna nab Konftantinopel geben. 

@roßäbritannien. 

5 Rondon, 20. Mal. Die fehnligR ermartı- 
ten betaillirten Beridte über die Echlacht im Unger 
figte Magsala'd, tie Auslieferung der Befangemen, 
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bie Erſtürmung Meagdalas, ſiad in den lehten Tagen 
bier eingetroffen, und betätigen in ausfüprliäfter 
Belfe dasjenige, was der Zelegraph in Kürze [dem 
vor längerer Zeit gemeldet hatte. Ueber Theodorus 
fpreden faß alle emgliichen Derihterflatier im Aus 
drüden des Abſcheues umd der Beratung „Mm 
Tage der Ankunft anferer Truppen,” jo erjäplt ber 


Rortefpondent bed. „Heraid,“ „ueruriheilte Rönig | Momansherm, ift megen von der Emeiz erhebener, | 
vorerfl 


Iheoborus 340 Brjangene, von denen viele jahre 
lang in Ketten geſchrnachtet hatten, zum Tode. Unter 
ihnen befanden fid Männer, Ftauen und Meine Kine 
ter. 
freien Blap geihleppt, u Boden geworfen und feR 
gebunden. Dann erfbien der brutale Tyramm zu 
Pferde malt gegegemem Schwert und bieb mit bem- 
jelben im die vertheisigungslofe und bemitleidend- 
werihe Menſchengruppe hinein, dab Arme, Beine, 
Köpfe, Hände, bunt durdrinanterflogen und mohl 
mehr als gwangig auf dieſe Weife getöstet wurden. 

ls Iheoborus diefes blutigen Geſchäfte müre wurde, 

ließ er ſechs feiner Musketiere fommen, melde fo 
lange in den Haufen der Unglädlien hineinfhohen, 

Lie Nimand mehr am Leben war. Die topten Körber 

wurden dann in einem Abgrund geworfen, wefeleft 

man fie fpäter noch vorfand. Den Musiogen der 

emglifdhen @rangenen zju Folge, war e4 eine Rich 

Iingsmeihode des Adnige, den zum Tobe Berurtbeil- 

ten Hände und Yühe abfhlagen und fie langfam ver» 

bluten zu laſſtn.“ Wis dem Mömige, jo berichtet eim 

anderer Korrelpondent, die Bedingungen ber Ueber 

gabe mitgetbeilt wurden, madte er eisen Selbſtmord · 

Derfuh, aber die Kugel Areifte mur feinen Hals, Man 

fand feinen Körper midt im ber Nähe ber Beiden 

jeiner Häuptlinge am Ahoreingange, fondern gan 

allein auf einem Hügel liegen». Als er fab, wie alle 

feime Häuptlinge von Augelu getroffen, tobt darnledet 

Aürzten, warf er feinen kaiferligen Rantıl von roiher 

Erxide von Äh, um der Beobachtung des Peindee 

beſſer entfhlüpfen zu fännen, Aoh na einem höher 

gelegenen Punkte der Citadelle und erikoh Ab du 

feleft, indem er. feine Piſtolt in den Mund abfeuerte. 

Der Hörper wurde in Folge jeiner einfachen Bellei- 

dung nicht ſofort erkannt, aber, ald dies furz darauf 

geſchah, brachen die in der Räbe befindliden Gol- 

daten, itoß der Unmelenbeit des Gemerala Mapier in | 
unfreimillige enthuflaftifge Checra aus. Die Bele 

2:4 Aönigs wurde in der Airde zu Magdala mit 

militärifdgen Chren jur Ruhe beflattet. 





Telegraphische Depeschen. 
. Güdbentiärh RorreipenbeupBuaren. 


” Berlin, 22. Mai. Das Zollparlament bat 
die gefammte Tarlfvorlage unter Ablehnung ber ges 
ſtearen amendemente angenommen. Im Laufe ber 
Distufion erfiärt Pröftent v. Delbräd, der Bundıd- 
zath werte die Quderßeuefrage einer eingehenden 
Erwägung unterwerfen. Das Haus nimmt eine 
Refolunon am, welche den Bundesrath auffordert, 
die Erledigumg biejer Angelegenheit in der nachſten 
Sefflon zu bewirken. Die Refolution v. E&leidend 
auf Vorlegung eines neuem Tarife und der Antrag 
Grumbredte auf Aufhebung des Zollo für Bumpem 
werden abgelehnt, ker Antrag Wirkhs auf Einführung 
206 Ginpkennig-Tarifs wird angenommen. 

* Berlin, 22. Mai. Das Bolparlament hat 
im weiteren Berlaufe feiner brutigen Eipung die 
Zabatkeuer-Dorlage definitio angenommen, und bad 
Geſth betreffend die Erroeiterungen und Ermäßigungen 
der Bingamgsjöße, genehmigt. Braf Bimard jeigt 
an, daß der Schluß des Bolparlamenis morgen 
Rahmittags 4 Uhr im Lönfgliden Schlofft erfolgen 
werde, Bräftent. Simfon verliedt «in Edhrriben, 


wildes bie Abgtordueten zur Befichtigung der deuiſchen 


Flotte mad Kiel tinladet. Dirfelben werden auf 
einen Üplrapuge morgen Abende dorthin geführt, m 
ſelbſt die Ahmiralität ihre Sewirthung und Führung 
übernimmt. Die Rädfahrt findet Eonntag Abende 
an 

»Betlin, 22. Mel, Die „Rorbe. Allgem. 
Big.“ melbet: Die Hiefige Kauſmannſchaft bat das 
zur Begutachtung vorgelegte Regulativ, beir Die fort. 
laufenden Eonti, mit geringen Anfiänden für jmed« 
mählg anerlannt, 

* Diem, 22. Mai. Das Abgeorbneienbaus bat 
Im feiner heutigen Sihung im Bortichumg ber Budget 
dibalie die Bebetung der Kapliel: Minliterlum de# 
Yaneın, ber Bandeiviribeltigung, des Aulins und 

* Unterridpte, die direkten und imdireften . Steuern un 
Zoltinnahmen mnerändert nad dem Anträgen des 
Aua ſchuſſes angenommen. 

len, 22, Mai. Der Budge!aut ſchuß beſchloß. 
bei dem Haufe Polgentes zu beanltogen: Die Berr 
mögendftener iſt abjnlehn:n, das Staateſchuldum ⸗ 
mwanbiungägefep mit Den Geitend des Masihufles ber 
antragtım Modifilationen anzunehmen, Tas Defizit 
duich SHeranzietung der Staatagläubiger unb ben 
Def im Beſſtuerungawege gu dicken. 

* Bari, 22. Mai, Abe. Der „Momiteur“ 
zeprotueirt eine Droiküre von Ditu Über die Zinan ⸗ 
gen des Rallerrrices, 

* Brüfjel, 22. Mai, Rachm. Det Krompring 
u nice unbedentlich erfranft, 

* Rondon, 22. Mei. (Unterhaus) Rearkon 
tündigt eine Anterpelation am, ob die Mönigin aus 
Defunpheltsrhefiäten bla zum Selfondiäluf weg ⸗ 
bleibe, ob Die Regierumg derfelben aus Rüdficht ihrer Ruhe 
und Brfumdbbeit ihre Adantung antathen wolle, Der 
Epredoer exthellie umter algemeinem Beihsll einen 
Orbäungdruf wegen dieſer tefpefiwlbrigen Frage — 
SladRone beaniragt die zweite Leſuug der iriſchtn 
Kirembil. Der Minifler des Innem beantragt Der 
forriung derfeiben. 


" London, 22, Mai, Radie. Das Unterhaus 


Die Unglädligpen wurden im Ketten auf einem | 


. 


beſchloß nad langer Tetaiic Sie zmrite Pefung der 
lxiſchen Airchenbill mit 321 gegen 258 Stimmen. 
Tel. Buream f, Mittel-, Went · und GübdenticdhIomd. 
NRoefan;, 20. Mai. Die am 18. b, im 
Ronftan; eröffnete Konfereng batifder und ſchweiſeti ⸗ 
ſcher Beve Amachtigtet zut Borbe ſorechung über gegen» 
feitige Ciſenbahnanſchlͤfſe, namentlich der Linke Ronflang- 


badiſcher Erits umannehmbarer Uniprüde 
rejultatlos geblichen. f 

U Berlin, 22. Mei Heute bat vor dem 
Staalögeriktähef ber Hohverraiböprojrh gegen Plaut 
aus Koflel und den abmeienden furfürfligen Ka 
binetsjefretär Prejer begonnen. — Plant murbe 
feeigelproden; die Berbamblungen gegen Preſet 
find autgefept worden. — Der König bat alle Zoll 
Yarlamentämitglieder zu einem @allabiner auf mor- 
gen eingeladen. — Herz v. Room mwirb morgen bom 
feiner Urlaubsreife mad Stalten jurüdermartet. 

I Bien, 22. Mai. (Mbgeordmeienhaud,) Die 
Debatte über das Budget wurde heute fortgeicht umd 
Kapitel 1 bie 18 Der Votlage angenommen. 

N Floremy, 21. Mai. (Deputittenfammer,) 
Es wurden folgende @efepe gemehmigt: Die Mahl 
Aruer mit 219 gegen 152 Etimmen, die Etempels 
Arwer mit 232 gegen 143 Etimmen und bie Kom 
irflionsfleuer mit 240 gegen 136 Etimmen, 

Rom, 21. Mai. Der Papfi wohnte dem 
Himmelfshrtögotteadienft im Bateran bei und Iegnebe 
bad Volt won der großen Loggia der Porta baftlif« 
aus, 

U Paris, 21. Mai Die „Patrie*- fagt bei 
Yublijirung der jüngflen Rede des Brafın Biämard 
im Boliparlamert, der Eindrud derſelben jri nicht 
derfelbe, ala der der Depeſcht. Die Rebe fei faft 
ein Rath an den Eüden für bie Freiheit feiner Ent- 
ſcheldung umb eine ruhige Prüfung der polisifgen und 
ötonomilhen Bragım. Die „Patrie* fügt Bingu: 
„Die Ereigniffe reßtfertigen bie Hoffnung In Die forts 
(Hreitente Ausglelchung der volitiſchen Schwierit⸗ 
deiten.“ — Der „Momiteur be PArmet“ dementirt 
die von dem Brneral Fallly amgeblih Im Baper von 
Chalene geſprochtaen Worte. — Die Vattie“ kün» 
digt die Eröffnung eines Lagers bei Marfeille und 
Sonmemejan auf den 2. Juni am. \ 

N Baris, 22, Mai. Geſtern wurde dem Grafen 
v.d, @oly von den audgewanderten, der Velſenlegion 
angrbörenden Hannoveranern eint Grflärung über 
geben, melde 767 Unlerſchtiften trägt. Dirfelbın 
ertiären, dab fie von ber vom König Wilbelm ihmen 
angebotenen Bumıfie keiren Gebrauch machen mollen 
und baber den König büten, dab er die Summen, 
welche feine Barnten dazu ausgeben, um fie jur Rüd- 
deht im ihr Daterland zu beflimmen, zur Erleichtetung 
dre Steuern, melde ſchwer auf ihren Landéeleuten 
laßeten, verwenden möge. —— Dir „Libertö” bementirt 
die Abdantung des Herzogs von Koburg. 

bh 2ondon, 21. Mal. (Unterhaus) Der 
Minifter des Innern machte bie Auzeigt. er werde 
bei Berwerfung bes Elahkone'jhen Antrags eine Dil 
megen Aufhebung ber irifchen Staatakircht einbringen, 
— Eianlıy erklärte, England merke alle Vortheile 
des Handeldvertragse ymwilden dem Zollverein und 
Deſtreich mitgeniehen. — Disraeli erflärte, die Res 
alerung argeptire Die Cutſcheſdung zu Gunſten des 
(die Mihtmabibredtigung der Armee amerfennenken) 
Umentement® Bazter Über bie ſchottiſche Arformbil, | 
fie mühe aber das Haus erfucen, Bouseric's Emenr 
dement einer nehmaligen Trwaͤgung zu un'rrjiehem. 

V8ondon, 21. Mai. Rachrichten von ben 
Santwidinjeln melden, daß auf Hamwail vultaniihe | 
Ausbrüde, mit zahlreidgen Erpftößen verbunden, ftatt- 
gefunden haben. Banze Dörfer ſollen dabei gerfdıt 
worden und gegen 100 Menidenichen zu beklagen fein. 

I Beteröburg, 21. Mai, Der GSenetal von 
Aurkeftan ſchob feine brabfihtigte Reife nah Beterd- 
burg wegen feindlider Drmenfttationen te# Emire 
der Budareı auf. Man erwartet ben Ausbruch der 
Beindieligkeitem zwiſchen Iepterer und Rußland. — 
Aus Tiflis vom 20, d. M. wird gemeldet: Die 
Vſcherteſſen empdrten Mb bei Samfın im Anatolien, | 
befreiten die Arreſtanten unb bedrohten die qriſtlich 
Bevolltrung. — Der Patriarh von Armenien, 
Kevort, veröffentlite einen Hirtenbrirf gegen die Ber 
firebumgen ber fürkiſchen Armemirt für bie Gründung 
tine® Patrlarhats in Ierufalem, das unabhängig von | 
\ ben, Batrlardhst Der ruffiihen Memenire werden fol. | 

1 Bafhington, 21. Mai. (Kabeltelrgeamm 
and „Reuters Offier*.) Die in Chieago Aatizrfun- 
dene Konvention erllärte fich einflimmig für bie 
Bräfdenihaftötandibatur Gramts, wermarf die Mer 
Pubiatiom der Staateſchuld mad biligte rd, daj Johnſon 
in Antlagtzuſtand verfept werden fei 


| Bermilidtes. 


‚ verbältniffe in ber 1, Alafle auf 12°,, 


Baben, zum Gebrauche für Schulen entworfen un) 
Bearbeiter von Eigmund Errj, in 6 Blätiern, melde 
jufammen 3 fl. 30 fr. Pole, darf nad einer Mini. 
ferialentihlichung vom 11.28. für die Voltkeſchulen 
angeſcha fft werben, umb bat fi die Berlagdanft-it 
berein erflärt, eine Preise mäßigung eintreten zu lafien, 
wenn für einen Schulbezirk rine gröf:re Anjahl von 
Gpemplaren dieſet Wamdfarte bezogen werden würde 
Reumarkt, 19. Mai. Eoeben Rachmittagt 4 Uhr 
trifft eim Feuerreltet aus Dermsau bier elın mit der 
Meldung, daß dort ein großer Brand audarbramen 
fi. Abente erfährt man, Deb 6 BWohnhänfer mit 
den Mebengebäuden ein Raub der Flammen gemorden 
find. Zwei Kinder werden vermwißt. (Mund. Tabl) 
” Bei dem Brande in Cſchenbach (Oburpfalj) 
Mad 17 Gtbäude — mworunter 76 Bobnhärfr — 
abgebrannt, aus sine frau id dabei verbrannt 
Als Bramd- Urſacht mir Blipihlog bezeichnet 
jedoch brimeifelt, da die Zeit des Wemitters umd bie 
Beit der Gntkehung des Brandes nicht zuſammen 
treffen, Diele der Mögebramnten find unverficpert, (ine 
Shmanborfer Korr, bed „®. 8.” fihreibt darüber: 
Etſtern (18.) Mittags bra in ber Stadt Cſchenbach 
(Oberpf,) abermals Bewer aus, umd gwar Im dem 
früger verfhonten reden Theile, das mit folder 
Hefigfeit um fich ariff, daß Abents 119 Harpt- und 
Kebengebäude ein Raub der Flammen waren, Theile 
wollten die Leute chen fa fhhne und wene Häufer 
haben, wie die auf der Linken Seite, theile mag die 
Nuhlofigteit eines verfommenen Eubjefis die Ehuld 
tragen. Wan bat fon ſehr oft Brandkiftung ver 
Tut, aßein fie miblang. — Aus in det Stadt Grafen · 
möhr finp Dur ruhlofe Hand 25 Haupt» und 
Rebrmgebäute vor einigen Tagen ein Raub der Flam ⸗ 
men geworden. Sm der Stadt Breffath bat man 
seit elmem halben Jahre achtmal ven Verſuch gemacht 
onguzünden, ıbrild wurde das fuer im Meime er 
Miet, theile brammie mur ein Dabfluhl oder cine 
Holzjlege ab, Bei dieſem Brande in Cichtnbach ver 
brannte liter auch I Ftau und 7 Eid Bid; ch 
beute bat 84 wieder mebramet, © ſcheirt, Die 9 
Häufer, welche auf der redten Eeite ſtehen geblichen 
And, müßten aus neh in Raub aufgchrn“.) 
In der Brgenb von Kipingen fol am 21, Nach⸗ 
mittag ein hefliger Woltenbruch niedergegangen 
fein. — In Bürgburg macht cin vom einer 
„Rürnberger Firma” reimgeridteter Bferdefleifkladen 
ante Geſchaͤfte — Bei Klarborf if im der Nach 
des 21.,22. ber, Bütergug enigleiet; werumglücdt iſt 
Riemond. — Im Shonungen If ter ſtalitiſche 
Bienfneht Laz. Blum and Bellbeim beim Baden 
ertrunfen. — In Baubabut wurden (RR. ſ. 9) 
3 Napoleondipieler eingefangen, ein Baar Gentner 
Bilde nebſt Mrfbemahrungrbehäter geſtehlen, eim 
mwutbverbiger Hund geiddtet. — In Bollbam 
(Rotehal) Find am 21.d 7 Hoͤuſer ntedesgebrannt — 
In Reufirden ©. W. (Miemeb,) IR am 20.21. das 
Baungariner'fhe Anweſen niedergrbrannt, man ver 
mulhei Brandfiftang. ' 


! 


Volkswirthſchaft, Handel u. Verkehr. 
* Münden, 22. Mail Der Haupttechnung 


| drr allgemeinen Brand» Berfierungsanfalt 


(für Gebäude) für dee Jaht 186667 emimehmen 
wir folgende ſummariſche Rejultate: Das Affekurami · 
Kapital iR im Jahre 1566 67 um 41,758,140 A. 
gefliegen und bat am lihlen Eepibr. 1867 die Höhe 
von 1.107,590,790 fl. erreiht, monon der I, Alafie 
440,976,800 fl, der II. Alafl: 352.251,560 fl, ber 
11l, Alafie 63,843,390 fl. und ber IV, Safe 
245,518,740 4. angehören. Die Bıandratkbäbigurgen 
belaxien fid) für Mas Jaht 1566/67 auf 2.855,670 R. 
52 8..; Pe Rechen fomit im Ber.ieig zu jenen dee 
Borjahres um ET 802,526 f, 37°, fr Höher, cin 
Grachnif, das meniger durch eingelme verbertende 
Brände, als vielmehr durch die in beunrubigenber 
Beile fib bäufenden Branbiälle veranlaft erſcheim. 
Im Berfigerungsjihre 1666/67 haben fih. 1266 
Brandfäle ergeber. wodurch 2753 Bebäude- Inhaber 
befädint worden find. Grgrmüber dem Morjahre 
find 405 Branbfähe mehr vorgefallen und 876 Se · 
boͤude · Inhaber mehr brfhädigt worden. Die ſpeeie lle 
Veranlaſſung dea Brandes iſt bei 736 ZFallen um 
entdeckt geblieben, 99 ſind durch Billy, 66 durch 
ſehlerhaſte Bauart und Schatbaftigkeit der Kamint, 
106 dur hahrlaffigteit, 4 darch Selbſtentjündung 
entfanden. Im 255 Zaͤllen if Pranbftiftung theile 
erwirfen, theila mahrfheinfih. — Die jur Dedung 
ter Musgabın, dann jur vorferiftsnäßigen Gr 
aänzung des Vorihuffonbes erforberlien Seltrags · 

öhen für das Aſſekaranzjahr 1866/67 berechnen 
fa nad dem durd Art, 59 bes Fremen Berfihrrungs: 
Geſehta vom 28. Mal 1852 gegebenen Konkurrenz 
in der 
II, Klafje auf 15, im der III auf 20, umd im der 





* (Hilerlet) Am der ungarilden Selpannidaft 
Somogh hat ſich im der neueren Zeit eine fredie 
Räuberbamde gebildet, die ihr Handwerk im Großen 
treift. So murbe die Mentlaffe in Ezjigeihvar um 
10,000 Al beftohlen und am gleiden Tage mehrere 
andere Mänbereien verübt. Den Banduren bat bie 
Bande fen mehrfach Geſechte geliefert Das Cor 
mitat bat 4000 fl. zur Habhaſtierdung von Näu- | 
bern ausgefcht — Die Aönigin Marie von Neapel | 





Benfionat) pubtingen. — Im Branffurt iR der ber 
arnte Arzt Dr. Stiebel geſterben 


Tagged: Chromit, 

C. U. Die im Drrlage der geogradhiſchen Anfalt 
von Erz un Gomp. in Rürnberg erfhirmene 
„Bandfarte vom Bayırn, Würtemberg und 


| wird den Sommer am Etornberger Ere (Shimond | 


IV, Alafle auf 22°, fr, vom Hundert der Der 
fiserungafumme, wozu noch bei @rbäuden mit ferer 
gefährlihen Anlagen der Konkurrenzeciſch an nad 
Mapgabe des Art, 61 des allegirien Geſchee kommt. 
— (Bir möhten unlern Hrn. Korreſp. erſuchen, und 
nedträzlib miipuibellen, wie ſich die Braukbeiträge 
und die Braubentfhädigungen auf bie einzelnen Re 
gierumgäßegirke vertheilen und mie ſich diefe gifſern 
namensli brzügli der Oberpfalz fielen. D. 9) 

Bien, 22. Rei, Die Beneralverfammlung 
der Nordbahn · Geſellſchaft fepte die Suberdividende 
\auf 11 Brolest ſef. wobon hundert Gulden Eilder- 
Vrlorxitaten A 85 gerechnet find, 

DG Dom 1. Yuli ec. merden In bem Mreifen ber 
| telegraphifgen Bepefhen von London nah dem 
' Rortinente bedeutende Reduftionem eintreten. 


| Berantwertiiger Mebalteer: Tapıtl danter, 





Viarie Goldſchmidt, 
Ealomen \ewald, 
Berlobte, 


Sulgbärg, Dberpfalh.  ——_Bürpburg. 


ß Jahr En 


Derlobte, 


Stein. Rürnberg 


Eheliche Verbindung. 


Contumazgarten: 
Zutritt. 


Jagd-Club. 


Dre Trlanger Iagd-Elub bat zur erflen Unter 


haltung am 23. | Mies. im Zleiſchmanns + @arten 
die Mitglieder des Jagd» Clubse ſteundlich eingeladen. 


Gefelliger Verein. 


Sonntag, den 24. Mai, Zanzunterbaltung im | 


Fremde haben 


Anfang $ Uhr. e 
Der Borftand. 





Sigmund Freiherr Haller von Hallerfein, 
Kunigande Freifcan Haller von. Hallerfein, 
geb. Muſchler. 

Nürnberg, Alleröberg, den 21. Mai 1868. 
Allen Berwanbten und Freunden bie freudige Rach / 
richt, dat meine liebe Frau Elife, geb: Hefe, bene 
Nachmittag von einem gefunden und fräftigen Mäp- | 

dem glüdlic entbunben wurde 
Rürnberg, den 20. Mai 1568. 
cz ar Konrad ffaber. 
Euntbinpungd- Anzeige. 
Mit Dank gegen den HErtn zeige Id merthen | 
Permandten und freunden. bie heute früh '/,ı Uhr | 
erfolgte glüdlihe Emibindung meiner lichen Frau, 
Marie, geb. Kraußold, von einem Fräfligen Ana, | 
ben an. | 
St. Leonhard, 21. Mai 1868. 
. Dr. Rn. Darimaun, tgl. Pfarrer. 
POHL EHLH 
Trauer: Anzeige. 

Ro kit bie Bunde nicht wermarbt, die wir burdh 
dae frübe Dabin ſcheiden unſerta guten Sobnen George 
erlitten und ſchon wieder chen wir tiefgebeugt am 
Sarge unſeres Tieben älteften Eohnes 

Jalos, 
wrläger baute Mad 8 12 he nach längerem Lungen · 
leiden in feinem 25. Sebensjahre janft in dem Herm 
-entitafn Ih, 

Kur ber Seite Slaube an uniern Ibeuren Heiland 
und Erlöfer vermag uns in unjerm herben Echmerz 
zu tröften . 

Um files Beileid bitten 
Hersbrudt und Nürnberg, den 21, Dlai IBUR. 
bie tiefoeträbsen (Fllen: 
Konrad Baum. 
Sibilla Naum, re eng und 
fämmtliche Wrimilter, ‘ 
Die Beerdigung Aber Sonntag ben 24. Mai Nah 


x 
N miltag 1 Uhr flait. 


BMERHEENEERWERRTR 


BREIKEERENRMERIZIBIHR 
\ Trauer: e. 


Theilnehmenden Verwanden, freunden und Belanın 
2 














—* 








4 
tem wibmen wir dienit die traurigt Racht icht, ba 
unfer grliebres zunzues Kind I 
Heleuden 
wid heute Morgens 2 be dur ben Ted entriffen 
tmzrbe umb bitten wm file Theil ahm; 
Aümberg, ben 2, Mai 1AuK, 
Georg Elbl 
Gruchine EIbl, aeb. Seltmann, 
Die Bettta qung Inder Samorag Sermittag FE Uhr 
auf em Et. Rechus Kircibofe Matt. 


EUEHSELWILIEER 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
für Krankheitsfälle. 

Sonnutag, den 24. de, Normittags von 10 bis 
12 Uhr und Montag, ben 25. de, Abends vom ! 
8 bie 9 Uhr 

Aufnahme neuer Mitglieder 
im der Reflauration Merk (Predtelagäßhen): außer 
dem werden häglih auf umferm Burcau, Walchthor⸗ 
froße L Mr. 1043, Aufmabmagefiche eatgegenge- 
nommen umb jeglider Aufſchluß eribeilt, 
Die Verwaltung. 


Lintmeier’ige Kraubtukaſſa Schweinen, 

Sonntag den 24. Mai Nachmittags 2 Uhr find,t 
in der Biegler'fhen Wirthſchaft pum grünen Baum 

alverfammlung fait. 
Tagesordnung: ' 
Arämungsablage und Dereindangelsgenheiten, fomie 
Aufnahme neuer Mitglieder, 

Die Riterfheinenden int durh das Präjudig 
andgeihlofien, umd werden ju dim Beſchluß der Rebr- 
sah! gezährt 

Shreinau Ku 20. Mi 1868 

Der Vorſtand. 


BÜRGER - VEREIN. 


Sonntig, den 24 Mai, 
- Ausflug nad Durgſatabach. 
Bulammenfunit Nahmittage 2 Uhr am Püriher 
Bahndof, Der Borkand, 


Anduftrie: S Kultur-Werein. 

Montag ben 25. Mai c, Abends 8 Ubr 

wionata Berfammlung! 
Das Directorium, 

Hanpt-Schätengefellimaft Nürnberg, 

Sämmilie Bitglieder werden freundlihh erfucht, 
fh bei dem am Samdtag ben 23,2. Mis, Rad: 
mittag vom Trauethauſt aus flattindenden Leichen ⸗ 
bigängniffe dd Chüpenmeißters Herrn Fe ju bei 
tHeiligen und zu diefem Behafe um 2 Uhr Nadım. 
tm Gaftbaufe zum „Rrgemsburger Hofe“ fi einzu · 
finden, @s wird gemünidt, im Ehühenangug zu 
erfheinen. 

Rürnberg, 21. Mai 1868, 
Die Shüpenmeißter. 
Hopfenboden wid jm mietben geſucht Offerten 
unter K. 16 im der Grprd. m. Bi 


M 











einzufinden. 
Königen.) Die Nichterfcheinenben haben ſich 


— „ie Made Dirrie, ER 


‚ Hanpthaare vellfoimmen wieder, fa d 
‘ gelegt wurde 


Einladung. 
Saämmtliche Herren Zimmerleute, welde 


geſchrieben find, werben freundlichft erjucht, 


Sonntag, den 24. Mai (um zur endgültigen 
Schlufbeftimmung zu gelangen) fi zahlreich 
(2ofal: Gaſthaus zu den brei 


den Beichlüffen der Berjammlung zu fügen. 
Die Verwaltung. 


weifel das Haar, beme biefes Erönt mit Anmuth md 
ärbe feinen örperban, unb dient mir nur ale Schueud, 
ondern au 


haltung ji ber 


Mailändifhe Haarbalfam 


jahren bis du am beiten bewährt bat, was durch 
te Lruſungen ber Wiſſenſchan und durch die umgählig über: 
raſchenden Ürfolge und Beweile längit auier frage getellt 
iR. Das Austen ber Haare hört auf den Gebraud bed 
Mailändifgen Haarbalfams jofert une dauernb auf, ber 
Duche wirb mächtig beiörberi und jelbh Fable Stellen be: 
bedem fi wieder mil dichtern Dante, wert die Smarmwurzeln 
nice Shan ganzlich vertrodwet find, ober zurch Ihäbli 

Mittel zerftört wurben. Preis 30 tr, bas-Mleine umb 54 Fr, 


eit 34 


! base grobe Won, Al Heel Gelder werben framco erbeiem, 
Karl 


eller, Rarlaftrafe $. Mr. 106, 
nädhft dem bayer. Hof in Rürnberg. 


In Ar, 84 der Donauzeitung in Baffau vom 

4. April 1805 liest man folgendes 
Zeugnisse. 

Der Umterzgeihnete, bereits 6B Jahre alt, hatte 
ohne Beranlaffung einer Krankheit feine Haupt ⸗ 
hanre ganz verloren. Nachdem er jedoch zwei 
Bläfer von dem Mailänder Sunrbalfem des Hm 
Karl Kreller im Mürnberg gebraucht hatte, ſah er 
u feiner Freude, daß der ganze zu. mit 
Karmähnt en Oaaren ſich bebe: Rah Ber 
brauch won meiteren ſeche Gläfern erlangte er feime 
bie zus 
vor getragene Perüde ala unnöthig wieder ab- 


Sarbam, Fönigl. Bezirfs-Umtse Bilsbofen, den 
24. Mär 1865, 
Anton Bimmer, Schullehrer 
Den Inhalt des verfichenden Zeugniſſes nebft 
eigenbänbiger Unterſchtift beftätiget : 
Die Yandgemeinbe-Berwaltung Garham. 
(L. 8.) den 25. Mär 1965 
Punger, Vorſtehet Bang, Bileger, Richael Ras 
galler. Ritolaus Shrimpf. Mich Zahereder. 
Empfehlung. 
Ale Rabbarn und Befannten bringe ih zur 
Unzeige, daß ih von heute an meine Sptiſt - Anftalt 
eröffnet ——— Zuſptuch Acht entgegen 





et und Johauua Piderer, 
Rese Bafie, Rr, 1199. 


Einem gechrten @rfammtpublitum bringe Hiermit 
jur Ungeige, Dub ih ju meinem Rohprodubkten ⸗ 


äft cine 
> Beitfedernhandlung 


| erriägtet Babe, und merben lets alle Sorten federn 


ju dem billigſten Preifen abgegeben. 
&s bittet um gef. Zuſpruch 
12 ecker, breite Waffe 1, 542, 


Avis für Hausfrauen. 
Begen den fo ſeht pünfligen Grnirausfidten 
will ih mein Lager von 
feinem Waizeumehl 


räumen, und verfaufe vom heute an gu ſeht billigen 


Breifen Georg Backofen, 
Winklerſtradt, Ruguftiner-Klofer. 
Chignon 

in schrgrosser Auswahlundbillige Preise 

empfiehlt ©. Sass, 

Kaiserstrasse Nr, 143. 


DEE Zwei pradivele Ocigemälte, den Achenſet 
mit Scholaflica und Egern am Tegernfee darflellend, 
von einem ſeht tũchtigen Rünfllır in Ründen gemalt, 
find zu verfanfen. Mäheres Ludwigeſttaht L 279 


im Laben. 
Bekanntmachung. 

Beim Ausräumen meines Mobiliars aus dem 
brennenden Haufe In ber Ledergafie find mir mehrere 
Grgenflände abhanden gelommen und zwar, 1 feide- 
nes Mleid,. 1 ſchwatjte bitte, 1 Unterbett und 2 
Kiffen, 1 Kinterbeit, 1 Noßhaarmatrape, 3 Paar 
Stiefel, 5 Paar Damenficfeletten, 2 Hofen, 1 Weſſe, 
t Saar Wantoffeln, 4 Hemden, 1 goldene Damen 
Uhr, 1 goldene Kette, 2 goldene Ringe, 2 Esldffel 
von Silber, 2 Spiegel mit Boldrabmen, Man bittet 
um Rüdgabe gegen Belohnung 

Rürmberg 20. Mai 1968. 

2. Geiger, Epitalgafie 1168. 


ine gewandte Bichladirerin ann fofort Bauernbe 
Beihäftigung finden, L 72. 





| 


als Schud bes menſchlichtu Daupres, zu berem | 





Juwelen-Verkauf. 

Eine Damenvorftefnabel mit Ohren: 
ringen, ſchoͤnen Rofeiten, ſehr ſchoön gefaht, 
tarirt für 900 f1I. iſt an den Meiſtbietenden 
zu verkaufen durch 

Mürnberg, den 20. Mai 1668. 
Wechſelnotar Wagler, 
S Nr 552 Ihereftenftrake. 

Haupt Theile einer Galoriihen Maſchine 

find- billig abzugeben, 


Kin Schreiber 
mit ſchoͤner Handisrift Andet auf einem Affekuram. 
Bureau dauernde Stellung. Offerten unter F. Se. 3 
bejorgt bie Exp. be. Bls. 
Eine gewandte Boldipinnerin und Eirenilein. 
fpublerinnen fönmen beihäftigt werben. 
2. Hartung, Gott, u. Eilbergefpinnfliasritart, 
Leichte u. angenehme Beſchaftigung 
Junge, ſolide Mädchen fönnen dad Borken: 
flauben erlernen und finden nad) Crleruung 
besjelben dauernde Beichäftigung bei 
©. &. Meister, 
Jakobsplatz Nr. 22, 


Gin verheiratpeter Mann, in dem dreißiger Jahren 
(obme Familie), dem Die beften Zeugniſſe zur Seite 
ftehen, wünfdt ala Aufſeher, Hawsmeifter oder font 
eine paſſende Etelle zu erhalten ; bier oder auswärts, 
Näßeres unter 8. P. Wr. 40, im ber pp. 34. Bis, 


Ein Tapegiergehife kaun fefort Pauernde B- 
NHäftigung erhalten. Fr. Goemmel, Taprjier. 


Gin auswärtiged Mädden, vom guter Grzichung, 
münjdt bei einer ſoliden Hercſchaft unterpatommen, 
fiebt meht auf gute Behandlung ald auf großen Lohn, 
Eterngafie Rr, 905 =, 


Ein gewandtel Konbitorgebilfe, der aus in Bein 
bäderelen bewandert fein muß, wird fofort geſuch 











Ein Laden mit Gomptoir, womoͤglich in 
ber Garolinenfirahe, Joſephsplatz, Adler 
ſtraße, Marfr, Königsſtraße, der Spittleriber: 
frage rc. wird zu miethen geſucht. Adreſſen 
ı wolle man gefälligit in .der Erped, d. Bl. 
abacten. 

Ein ſchoͤn moͤblirtes Zimmet ift ſogleich oder bit 
1. Jımi zu vermieſhen I. 662 Marienfrafe. 

Ein Rionoforte witd ſogleich zu miethen geſucht. 
Näheres Karolinenfirafe L. 385, 

Kin Parlerre » Bimmer, welded Ab ju einer 
EC hreinen-Werfätte eignet, wird fofort zu mieihen 
geſucht, am liebaen im der Nähe vom PMaricnthor 
bis in Die Katharinengaffe, Näheres Kühmertsgäßen 
Rr. 693 am Dlarlentber, 

- Au vermieten 

iR ein ſolid eingerichtetet Lokal an einen gebildeten 
Verein. > 


Ein fhönee möblirtee immer, erfier Etod, mit 

















oder obne Bert, if täglich in vermietben. 

DEE Am Prinz von Auguftenburg am Laufen 
plag il der 2. Stock bis Ziel Lorenzi am eime folide, 
Finderlofe Familie zu vermiethen. 

Eine Wohnung von I Zimmer, 2 Kammern uud 
Rüde, wird an 2 einzelne Prefonen fogleih zu mirihen 
geſucht — —— 

Am Himmelfabrtsiefte früh, murte auf dem Wege 
nach dem Ehmaufenbud eine goMıne Brocht wm 
loren. Es wird gebeten, diefelbe gegen gute Brlobnung 
in der Erp. da. Bi. abzugeben. 

Dem redlichen finder eines Brilant-Ringes, wel 
Her geſtern Mbends in einer der Straßen in Ir 
Marien» Vorſtadt verloren ging, wird augtuntſſene 
Belohnung jugefihert, 

Eine graue Jade wurde won Mögeldorf bie nad 
dem Shmaufenbut am Donnerdiag Morgen verloren. 
Men bittet um Rüdgabe gegen Erfenntligkeit Rean- 
weg Nr. 8. es 

Nürnberger Saifon-TIheater 
(im Deutſchen Hof.) 
Samstag, den 23. Mai 1668, Ürfles Baftipiel 





des Ham August Scholz, erſtet Ko- 
miter vom Stadttheatet, 1) und Hanut. 
Dandevide In 1 Mt von Briebrih. 2) Eperling 


und Sperber. Lufipiel in ı Aft von & M. Börner. 
3) Sachſen in Preußen. Paudevige in 1 Ali von 
driedtich. Im erken Erüd „Hans“, im zweiten Elüd 
„Sperber“, im dritten Etüd „Schulmeiiter" Her 
Esoli. 

Die briondere Zheilnabme, melde meinem Unter 
nehmen, ſelbſt von den höchften Kreijen zugewendet 
wird, haben Herrn Direltor Net au beftimmt — 
meinem Grfuchen nachgebend — Herrn Echolj als 
Saft für die ganze Saifon bei mir auftreten zu lafın, 
und fo dürfte dur Mitwirkung eines fo bedeutenden 
Slünftlers mod größere Abwechſeinng in das Repertoir 
fommen und das Intereffe für mein Unternehmen 
noch mehr erhöht werden, Danfend für dieſes mir 
von allen Seiten bewährte Wohlmollen empfeblt ſich 

Socdhachtungevoll B. Tinansth. 

Sommertheater Tullnau. 
Eamstag, den 23. Mai 1868. Auf Berlangen: 
Wiener umb zos SKomifhes Lebenablie mit 





N Gelang in 3 Alten von Haller. 





Brad ver W. Thmmc'ihen Dffzin in Müraberg, 


@zpehitions-Bela! B A. 544 aim Mathhans 






nn mn 





rn 


Beilage zu Ar. 143 des Fränkifchen Kurier. 










Zweiter VBerftrichstermin. 

In ber Konkuragſacht über den Rachlaß des Bri- 
vatierd Job. &g. Schröppel babier verfliigere ib 
auf Rrquiftion des F. Begirfägerihta dabier am 

Wittrod dem 3. Duni heur. rB. 
Bormittogs son 11 bis 12 Uhr 
im meinem WMmidjimmer L. Me 395% am Häfnere: 
plag behier folgende zwei, im den Gärten bei Wöhrd 
Stadtgerigisbegiet Nürnberg. liegenden Dbjette, 
nämlid: 





Hausverſteigerung. 
der Derlaſſenſchaft des Blodengießer- Velſtere 


PB Geeiberger von bier babe ib auf Antrag 


. Verfteigerung des Haufes 9 Mr. 1066 
—— fomniehägafie babier — —————— ey 
eitag den 5. Juni dd. Ihrs. Bormitta 
” ii Uhr 
in meinem Amtszimmer L Pr. 308 a 
am Häfneräplag dabier 


anberaumt 7 7 
3 Mr. 1066 Baftet ein Forſt  Plamwfr. 140°), Bauplcp zu 70 Deyimalın umd 
—— eu von Y mis Seeit«, PlamRr. 140 Garten zu T1 Deyimalen, 


1%, Maͤß Etodbolj un? 100 Bund Belın beide zufammen gefhäpt auf 5640 fi. 
Dasfeibe if feeieigen, wurde motariell aelhäht | 


auf 3400 f. umb lirgt in der Pranboerfiherung Termin obne Müdfiht auf ten Eküpungsmwerth, 


Mir unbekannte Stelgerer haben fih am Stricht 
> aus verfteigere ih aub am termin über Identität und Zablungsfähigkeit aus 
Brei srmittag® juweiien. 
ies den Bio — —ã* 9. Mai 1868. 


Smeis, f. Nolat. 
Bekanntmachung. 
(Den Augsburger Bolenmarkt betr.) 

Der diegjäbrige Mollmarlt zu Augt burg beginnt 
am Wiontag, den 8. Juni, end endet 
am freitag, dem 12. Jimi. 

Der Bolmartis - Gommifjär, Magifirateraih 
Kolb, eribeilt Aufjhlüffe und nimmt Anmeldungen 
entgegen. 

Augsburg, ben 13. Mai 1868. 

Magiftrat der Stadt Nugöburg: 

Der 1. Bürgermeißer 


auf meinem Ymtdjimmer am Häfnersplap dabier | 

das weltrs den Preiberger'jen Meliften geböcige 
Haus S 1080 in ber Noibiägmiebägaffe dabler, und 
gar ebenfans im Aufırag der Relitten. 

Diefes Hand 3 1080 If freieigen, wurde notarlell 
geihäpt auf 4000 fl. und liegt mit 2200 fl. in der 
Branduerfiherung; auch haftet bierauf eim Borrcht 
in jährlihen Beyug vom drei Räß Scheit-, drei Ri 
Stoccholj imd 100 Bund Erlen. 

Der Zuſchlag beiber Häujer bängt von der Bus 
Himmung der Brriberger ſchen Reiten und kei 
fol. Etaptgerits babier als Guraselbehörbe ab. 

Die fonfligen Bedingungen werden am Termine 
ſelbſt Sefannt gemacht werben. 





PM N H 3 
— 334 —— Sta * Sqh mid, Erkitär. 
Amtliche Berichtigung. Bekanntmachung. 


Auf das nemerlide Im der Beilage zu Nr, 136 
1277 — urieta unter der Utbetſchrift „rem - * 
Küenderg Bendelfteiner Meg belt. enthaltene Jufer 3. Juni, 
ferat wird bemertt, daß über die * Be | ae im Lokale ber alten Shranmenhalle, ab⸗ 

ü diefea Weges durch bie Glein- | ! 
—— — — 2* von Wendelſtein Bolptotugenten, Moühänbler und Babrilanten 
nah Rürnberg und umgelchrt auf foldem verfeb- | von Bolenftofien werben Hlevon in Reuntnif arieht 
zen", die Rgl. Regierung bereit unterm 21./24. ®. Nördlingen, ben 18. Mai 1868. 
M. Erhebungen angeordnet hat, um, wenn fi die Stadimagiftrat 


Su vielem Jahre wird ber hiſigt MBollmarkt 
Dinbtag den 2. umd 
Wiittwed den 





ändliden Berbandlungen dv. Benlern, 
—— —— * ara pe rechtat. Bürgermeifter, 
i „daß diefer Weg nigt ald ei — — _ — = 
————— Bekanntmachung. 


ben jolte, die Frage wegen Behandlung diejed 
Free Ir Rädfiht auf eine geänderte Sachlagt ti- 
ner meuerliägen Behandlung zu unterfielen umd bie 
Zöfung ber unter dem Detheiligten obmaltenden Dif- 


figer Mönigl. Seſaugtnanſtalt ar Bictualien und Gon- 
lumtibilien für das II. Quartal 1868, ale 
340 Ett. Rogenmebl, 


ferenyen im einer dem Dertehräinterefie genügenden 24. Baienmehl, 
Weile berbeiguführen. Diefe Erhebungen find fofort "40 „ inbrennmehl, 
gepflogen worben mund würde ea bei deren biöherigem Na.  Nittelmebl, 
geringen Mefultate vom Berth fein, wenn der under 1/4. Muntmebl, 
kannte Einjender das unterfertigte Amt durd einige | 26 „ Rolgerfe, 
Rahmelje feiner Behauptungen über die Unentbehr- 1%. feine Gerſte 
lipkeit diefes Werged oder deſſen Beteutung umler 25... Rinbfmalz, 


lügen mwollie. 

So lange der Weg nit entgegen ber früheren 
Entfheitung als ein öffentlider Berbindungämeg er 
Flärt iR, fichen zu defjim Herftellung auch feine öf- 
fentlihen Mittel zu Gebote. Zede allenfalle durch 
die angeordneten Erhebungen veranlahie neucetliche 
Befgeibung der Sacht hat indeh bei ben bivergirem- | 
den Imtereffen die Anfechtung auf dem Rekurämeze 
figer zu gemärtigen, 

Sa wabach, ten 21. Mai 1588. 

Königliche Bezirksamt. 
Boller. 


50 Bir. Ehmeini&malj, 
ca, 500 Stüf Eier, 
17 @imer Eſſig 
wird unler folgenden Bedingungen und werkehaltlid 
hoher Regierunge » @ruchmigung auf tem Submifr 
Rondmeze vergeben. 
| Die Meblgattungen müfßen rein, trodem bis jut 
Raltung ergiebig und ohne Selzeſchmack, das Rind- 
ſchmalz ſthſch und gut ausgelafien fein. Erbſen und 
‚ Rinfen müſſen frei von aller Beimifhung fein und 
fi Sie dicken ab 
e erum en genau nad bem 
mit ber Eubmifken — — Mi 
ſtacht · und Foflenfrei auf Weg und Gefahr des Ab. 
fendere am die Anftalt zu giſchehen. 

Benn cin Submittent das Äbernemmene Quam ⸗ 
tum nicht gang oder nicht im entſprechendet Dualität 
Vefert, mirb Das Fehlende oder Musgeihoflene auf 
dıffen Koſten angelauft. 

Die Bejahlung erfolgt mad Lieferung größerer 
Barlicen oder mad gänjlider Mblieferung Die 
ſchriftlichta Lieferungs-Angebote find verfhlofen und 
auf der Adreſſe mit Submiſſtons Gegenfand" br 
jeihmer längfens bis 

Dannerätag, den 
Hoenda 


5 Bekanntmachung. 


Im Auftrag des Agl. Beltla ⸗Geticht Würth ver 
fleigert der Umterjeimele am 


Miontag, den 8. id, 36 
Bormittags 11 Uhr 
anf feiner Amtstanplei im Wege der Hilfsnollfredtung 
folgende Realitäten der Drkonomen Fricdrich Hofer 
idem Gbeleute in Schwabach, nemlich: 
L in der Gteuergemeinte Schwabach 
1) BE-Me. 663%, 7 Dig. Wohnhaus H6-Mr 492 
in Schwabach, Nebengebäute und Hoframm tarirt 
auf 2,825 A, 
2) BLM 1885 1 Tom. 93 Dei, Bdır am Sem 
badıer Bra tayirt auf 450 fl.; 
U. in der Steuttgeratinde Pengenderf: 
PLRr. 498'/, 1 Tgm. 16 Dei. Dieſe im Dornicht 
laritt auf 600 A; 
TIL. in der Eteuergemeinte Schwand 
PlıRr, 798 3 gm, 52 Di. Waldung im Had: 
Toieder oder langen @emeinte toriet auf 300 fl, 
wozu zablumgsfähige Kaufalichhaber mit dem Ber 
merken eingeladen ko xben, tab bri dieſer pweiten 
Derfelgerung ber Zuſchlag ohne Rüdfigt auf ben 
Ghäyurgsmwertb erfolgt, 
Ehwabad, den 12. Mai 1868. 


28. Wtai 1508, 
6 libr, 
dabier einjureigen. 

4 


m 
Breitag. den 29. Wei 1868, 
Vormittags 10 Uhr, 
werben die Angebote im Beifeln der allenfalls ammer 
ſenden Submittenten geöffnet. 
Submittenten, melde verausichen müflen, daß fir 
der Berwaltung binſichtlich ihrer Zahlange- umb Bir 


meldung ber Ritberhdfichligung ihrer Angebote durch 
entipregented, den Offerten beiqulegendes Zeugniß 
audjumeilen. 


I ! Ribteneu, den 19. Mai 1568. 
Dal. - Königl. Verwaltung der Gefargenanftalt. 
ee ee Ludwig Iuipefter. 
Gesuch. — — —— — 


Ein huget Holz · Biidhauer findet gegen guten 


Mr. 227 am Rorplah if der 2. Etod an eime- 
Lohn bawermbe Befhäftigung. Mh. id. C. 2. B. 


| yubige Wamltie am Ziel Loreml ja bermishen, 


Der Zuſchlag erfolgt bei dieſem zmeltmaligen | 


Die Lieferung des nachteſchriebenen Bedarfs bir, | 


ferungsfäbigleit unbefanmt find, haben fi bei Ber- , 





Berfteigerung abgepfändeter Farb: 
waaren. 
Im Auftrag des Fonigliden Bezitlagerichta Bah⸗ 
reuth wirb ber Unterzeichnett die nachſolgend ber 
ſchriebenen Jarbwaaten 


1) ein Faß Chromtoth Mr. 3 ca. 3 Cir, gefhägt 
auf 24 fl, 

2) ziwei Käfer Ghromgelb Mr. 4 ca. Hüte, geihägt 
auf 60 Al, 

3) em daß deögleigen Ar, 6 ca. 5 Gir., gefhäpt 
auf 40 A., 

ar ein Faß deeglelchen Mr. 7 ca 2 Eir., gefhäpt 
auf 16 fi, 

5) ein Faß Yesgleihen Mr. 5 ca, 2 Gr, gefhäpt 
auf 16 fi, 

srrin Boah deigleigen Mr. 60 ca. 2 Er, geidäpt 
anf 16 fi, 


7) ein Feaß deegleſchen ca. 1 Eir., geihäpt auf SA, 
3 ee Mr. 118 ca, 1Grr., geisäpt 
au m 
9 ein Fb deogleichen Ar. 156 ca. 1 Gr, geſchäßt 
auf 8 Al, 
10) drei Meine Fäpken Ghtomroib, 20 Pfund, ge 
(Big auf A, 
am Dinätag den 26. Ifb, Ri, 
Nadimittags 4 Uhr 
auf dem fogenannten Eperiägut bei Bayreuth ander 
weit der Öffemilien Verſteigerung unterdellen, mwoju 
Raufliebhaber mit dem Benserten eingeladen werden, 
daß anf Erumd deu 5. 85, Abſat 2 des Belrkes 
vom 17. November 1837 ber Zuſchiag ohne Rüdfigt 
auf die Tape erfelgt, 
Bavreuth, den 16. Mai 1888. 
Der koniglichet Motar: 


Dr. Räfferlein. 
Bekannimachung. 
Das kl. Rhneralbad Alexandersbad 
wird am 1, Juni curr. 
erofaei 


Die Hellgurle, «in Eienfäuetliug, if bereits 
rübmlihR betauut, ſowle die herrlichen Umgebungen, 
unter denen die am großartigen Matarihönhelten ſo 
reihe einzig pradivelle Louifenburg berporragt, den 
Fremden den erhabenfien Genuß barbieten. 

Dis Schloß und die Mebengebäube enthalten jär 
Bamillen und eingelme Kurgäfte freumblich eingerichtete 
Bimmer und if vorzugämeife hervorzuheben, daß bie 

 prompte und billige Berienung die volle Anerken ⸗ 
nung gelunden bat, 

Die Bäder ſelbſt find im dem legten 2 Jahren 
einer vollftändigen Reurinrichtung unterworkem merben. 
Dar eine neue Eaug- und Drudpumpe wird das 
‚ Mineralwafler auf den kürgefen und mubigfen Weg 

in die Dannen geleitet und bier mittel heißer Mailer 
dimpfe mad der duth Inipehter Dr, Biriem zu 
Kilfingen verbefierten Schwarz fen Methode erwärmt, 
mwoburd der Kohlenfäure Bebalt eine Bates um das 
Doppelte erhöht wird, 

Die Fichtennadel-Dampfbäder entipreden durch 
die neue Ginritung allen Unforberungen, und if 
mamemtlid als neu umd im ihrer Wirkung auf Gicht, 
Rheumatismus und viele Mervenleiden mit anänifer 
Grundlage, die Erwärmung der Mineralbäber mittelt 
Einftrömend ter Biten-Rabel-Dämpfe ale Etrigerung 
im ihrer Wirkung aufzuführen. 

Wurfiebel am 14. Mat 1568. 

Kl. Bad-Aommeffariat Alrramberäbeb. 


Orbnung. 


N ⸗ ⸗ ⸗ 
Freie religiöfe Gemeinde. 

Sonntag, den 24. 26. Mte., Bormittagd halb 
10 Uber im Eaale d4 „Eähflieın Hof“ 

Erbanungäftunde und Confirmation. 

Bortrag von Hırın J. Albrecht, Prediger aus 
lm, Der Zutritt iR Jedermann geßatiet. 

Der Borſtand 
Befanntmacung. 

Ale diejenigen Bädergehllfen, welde 
fih im Stadtbezirk befinden und ſich mit 
der Spitalfarte ausweiſen Fönnen und ihre 
Namen noch nicht auf dem Verzeichniß 
ſtehen, haben ſich bis Montag, den 25, Mai 
auf det Herberge von 4 — 7 Uhr amzumels 
den, widt genfalld fie bei ber Theiluug feinen 
Aniprud haben, Ausgeſchloſſen ſind bie: 
jenigen, welche erft jeit 1. Mai ausge ſchrie— 

| ben oder eingewandert find. 
| Der Ausſchuß. 

Beachtenswerth! 

Unterjeiöneter befipt ein vortteffliches Mittel gegem 
nädtliches Bettnäfen, ſowle gegen Shwädhejuftände 
der Harnblafe und Geſchlechteorgang 

Speeialarjt Dr. Kirdähatfer, 
m Rappel kei &t. Gallen E Hmrij). 


| Schmiede-Ventilatorentil5., 
| do. mit Rad, tun = — jum Jaßtretun Thl 5. 
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4 feinften Mai 
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4 3 
w" 
moneuBeegrfeteıtagen. 
J u. für den —“ —— 
i) tunden Guifern I 5. 45 Me, 
Mr da af un bin 
Einzeiämungen und Fahrkarten bei Hrn. Kraufer, 
Unliguar am Spitalplaf. — Die AbſahrtoAuade von 
Nürnberg, Sonnabend Nachte, und von Stuttgart, 
Montag Rachte, wie auch dad befondere Programm 
Witten nachſter Tage Landaegeben. 
Friedrich Schaltheiß, 
Therefienplap 8 Mr. 567. 


— —— 9— 
ee Preußiſche Lebeus- und Garantie-Berfiherungs- 





# BReise-BRequisiten 

in reibbaltiger Auswahl, ſowie die beliebten, jmer- 
mäßigen Meceſſalres von Kautſchuk ⸗Stoff und 
®rbertuch in, verſchiedenen Serien, nebft allen übrigen 
gr uud Purud.Begenftänben, 
‚Handlungs, Gefhäfts- u. Haushallungs-Büdern, 
nebſt fchr preiswärdigen Copir · Büchern, empfrbit 
ku geſaͤlliger Abnahme 


Carl Quehl, Baaggaife | 
Made biermit einem geehtten Publikum bie er. | 


deb nfle Anzrige, dan ih in S. Ne. 33 der BWinfler 
firage_ ein gut afforiirtes Laget von Hetten · Damen- 
und Alnder» Etrohbütem umierhalte und foldıs jur 
nrfälligen Anficht und Abnahme beſtene empfehle. 
Die billigften Preife, fomie ſolide Bedienung 
fißert zu . je 
NB, Steohfüte zum Wajden, Bärben und Pa- 
'goniten werden angenommen und binnen 8 Zagen 
geliefert, 
New · Mork, den 18. Mai. 
(Per Iransatlantifhen Telegraph.) 
Das Pohdampfihifi dei Norte. vd Hansa, 
welches am 2. Mal von Bremen und am 5. von 


Southampton abgegingen mar, ift geflern 9 Uht 
"Morgens wohlbshalten ‚bier augelommen, Diefe br 


ıgphleen: Nakrigt Heil: Ih den Bekannten, Ver | 


den me meinen Pafonieren mit, Kur fermeren 
Beförderung empfblt fib 
Nürnberg, den 20. Mai 1968, 
Leonhard Mayer, 5 991, 
von der fünigl. Renierung von Mittel- 
frankıu beftätigter Wgent. 


Der ergebenft Unterzeichnete, Beſſhet dee Kur 
und Safthaufes „Zur Fränkiigen Shmeii" in Mug- 
adenborf, erritet dafelti no ein Hötel Garni, 
rein. Rozirgans, Im feinem men erfauften Haufe 
Afefer Hotel Echüler). Bimmer von fl 2. 30 kr, 
bis fl 8 per Woche neu reawrirt und meu meublirt. 
Bor Kühe, welde zur Benüpung von verehtlichen 
Famiſſen bereit ficken. Das Mnmelen ift pradtwoll 
gelegen umd durd einen großen Bartın mit dem Aur- 
garten verbunden, 

Eröffnung Ende Wat. 
Zu reiht jahlreihen Seſucht ladet ſteundlichſt ein 
George Hirt. 


Die Salz: Niederlage 
der Bgl. Wörtemberg. Zelint Schwäbiih- Hall 


ei 
Stahl Schroeder inXürnberg | 


(Iberefienplag S Mr. 928) 
offerirt: 

Kochsalz (jet der jüngit in Betrieb ge- 
feplen neuen Eieberei vom vorgüglider Weihe und 
Irodenbrit) in Eden & 1 und 2 Rolleentuer und 
vun niederen Hübeln & 1%, Bentuer bar. netto, 

Viehsalz (gemablenes Eteinfalj) in Eäten 
a2 Zolltentuer 

G“ewerhbsalz (dmaturiried groblörniges 
Kodfalj) für @erber, Gelfenfider :c in Eäden 
a 2 Zolleeniner. 


Zur Yülung Franco cingefandte leere Säte | 


werden auf jedes beliebige Gewicht gefüllt, dernet 
merben Hufträge auf Bogenladungen von 100 bie 
280 Belleintner Acdfals, oder 50, 120 oder 200 ZoQ- 
centnet Dieb» und Sewerbe · Salj zu Salinenpreijen 
angenommen und effeftuirt, 


€. &. Braungart am Hauptmarkt 
empfiehlt friſch affortirt fein aus der fo zenommirten 
Gb ocolare-Kabrif „Wittekop & Co.* befigendes 
DE Ehscolade- und Lacav-fager 
DE ju Webrikpreiien 
in aneıfannt vorzügliden Qualitäten und gleidhgeitig 
die ihon längk bekannten Banille- und Gewürj 
Ghocoladen per Biund 24 und 30 fr. zur beſon⸗ 
dern Beratung 


Nähmaſchinen. 
Permanente Maſchiarnausſtellung 


bon 


Scharrer&ce. 

MNMüuͤrnber 

— — 
Aiel, äuhee Baukagaf. 
















Friedtich Wilyelm hin 
Aftien-Gejellichaft 


in Berlin. 

Goneefttouirt im Königreihe Bayern. 

Die Beiellihaft Friedrich Wilhelm üsernimmt zu billigen, feften Prämien und unter den Tiße. 
valften Bedingungen Xebenö-, Benten- und Huöftener-Berficherumgen, forie überhaupt jede Werfide, 
sung auf den Bebend: und Todesfall. Proſpeete, Anttagsformulare, fomie jede wůnſchens werth Ir 
funft werben bei allen Agenten der Friedrich Wilhelun bereitwiligft und umentgeltitä ertheill. 0% 77 
In Städten, wo die Geſellſchaft noch nicht vertreten ift, werden thäfige, folide Agenten unter gün, 
figen Bedingungen angeftellt und beliede man fih dieferhalb am nachfolgend verjeichnete Haupt-Apemturen 


gu wenden: 
Die Haupt-Kgentur im München Adolph von Uechtritz, &nöselir. 4, 
* „ Nürnb Julius Heller, Warpiaf. 
F * » Dambe Carl Schletz, A iögafle Nr, 543, 
P jr „ Megensburg C. 6. Bachhofer. > 


Dampfdrejchmajchinen und; 2 


ocomobilen, 
NT ee" : i 









— — pain, 


; 
x Liz — = X 


für deren folide Bauart und audgezeihnete Leiftungsfähigfeit ausgedehnte Garantie geboten mir 
für deren Gebranhatüchtigkeit obendrein ber ſeit Jabren bereits in gang Dentfchland erzielte wablreiche Mb 
bürgt, führen Uaterztlchnete fleta am Lager und halten ſolche der Berädfihtigung des lendwitihſch 

PBublifums unter der Zuſicherung ſreng reeller Bedienung und billiger Preisftellung empfohlen. 


Reudnig bei Beippig, den 12. Mai 1868. 
Goetjes, Bergmann &-Co, 
Eiſengießerei- und Mafhinenbanamfäle 


Dr. Engelharde's Augenheilanstall. 


Der Untergeiänete bat heute in biefiger Stadt eine 
Privat-Heilanftalt für Augeukranke ‘ tig A 
eröffnet. i ih 
In derfelben finden Hugenkranfe jeden Alters und Etandes, deren Beiden den Mufenthalt du eieer 
Anftalt behuſa gerigneter augenärztliger Behandlung nothwendig erfheinen läßt, jederzeit Aufnahme unt- 
forgfältigfte vr un 
emeinden, welde Augenkrante im die Anftalt ju bringen gefonnen find, werden, nad'nan 
beriger Bereinbarung, die biligften Aufnabınsbedingungen gerät, » 
Die Anſtalt if in ruhiger, gefunder Lage, Praterftrafe Nr, 32, gelegen. f 
Anmeldungen werden dortjelbfl jederzeit entgegengemömmen, und können Augenkranke in ber Gi, 
melde meine Beſuche Im ihrer Wohnung mwünfgen, ihre Deefallfigen Mittheilungen auch jederzeit: im 
Epitalapotbele hinterlegen. X 
Sprichſtunden⸗ Vormittags von B-10 Uhr, mA 
Nachmittags von 2—4 Uhr. i 
Unbemittelte Augenktanke erhalten ärztliche Behandlung unentgeltlich. y 
Nürnberg, den 19, Mai 1888, Dr. Gustav: Engelhardt, 
früher Mfßenjarz! an der von Gräfeiigen Augentlinik gu Berlin 


„, Rob. M. Slöman's Packet-Schiffe, 


8 durch ihre raschen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt ; N 2 
von Hamburg direct J— 
nach Newyork und Quebec am 1. und 15. jeden Monats, " 


nach Donna Franoisca, Blumenau und Rio Grande do Sul am 7 
10. April, 10. Mai, 10 Juni, 10. August, 10, Oktober. * 

Nübere Auskunft ertheilen unser Haupt-Agent für das Königreich Bayern, Herr 0,A. 

in Bayreuth, sowie die Unter-Agenten Herren Josoph Buchmann in Forchheim, Sigmund 
in Cronach, 8. Henschel in Dinkelsbühl, Friedrich Plochmann in Rothenburg, Heinrich Poltich 
Schweinfurt, Heinr, Egloff in Hof und * 
Donati e Cor, concessioirte Expedienten in Hamburg‘ 














‘ 


—— 


* a für die Dampfisif vor Bremen und von AR v7 
Ueberfahrtskarten burg nach New-Kork zu den bekannten I 
Breilen bi Jacob Schmitt in Nürnberg, Abdlerftrafe Nr, 28, 
Geueral ⸗ und Spezial-Hgentur. 


' Die Hanpt-Salz-Wiederlage 
aus den 1 
bayerifchen Salinen 1 

im Magazins Gebäude des aufgeldrten 





Photographicen MA 


Oramer'ſchen Ateller, 





Nitrnberg, Narienverftadt, Aönigethorgraben | Safamtes, zunädhft des Kouigsthort in‘ 
a ee BE | Nürnberg, ar 
Vifitenkartenbili er empfiehlt 54 


werden von jeft am zur Bequemlichkeit des 
Publifums aub in .'/, Dupend angefertigt 


Meicjenhaller Kochſalz vor worzügticer Beſche ka 
Die erften drei mit Autnabme I fl. — fr, P 


beit, in Siden a 100 Bid, bayern. und 
bis zu 25 Pb 













jede weitere drei Stüde 30 fr. teö k 
Kubinet-Portraits Berch ge Rohe in gäffen zu 190 
in einzelnen Gpemplaren, t d ä 200 
ttſles Bild mit Aufnahme... 11. — fr, Ber a ne * 
jedes welttieee 20 Rofenheimer Biehſalz Echwach denatutirtes K 
Ovalhilder fat) in Säden 2108 Bi. 3..8., fowie ı kn 
in anſthulichet Größe, Original, 1 fl. — fi, | | bie zu 25 Bio, u a 
Gaben cn are sn cn —2 — MNofenheimer Gewerbe: Salz (renaturirttd Mi 
Borzäglicde Güte garantirt fa) do, —* 
Oscar Gramer, iu den mözlihn miedrigfien Cugroe · Preiſ⸗ 









Maler und Photograph. Pr Sins & er Pr 
SR MORE TTIERTTE n ber Sürther Gtiape, operhe 

— * —* rent Mf in * ü en ser 

Ginem geehtten Handels um> Garberbeftande diene — = A ar 2 

jur ergebenften Mnzeige, dap ich an der Märheior, Ti Pu) 0 
ürther-Etrafe, naͤchſt Muggenbof sine Pappı barenı.. Dreite 
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Wohnungsoeränderung und Empfehlung. 
Untergeidhmeter beehrt fh biemit feiner meriben 
Aundſchaft umd dem geehrten Gefammtpablitum am 
qugeigen, daß ich jept neue Bafle Mr. 1214 im 2.61. | 
mohne. Zugleich empfehle ih mid für die Annahme 
von Peljwasten jur Aufbewahrung, umter Garantie, 
and werden deren geroänfdte Abaͤnderungen auf das 
retliſte und pünftlichfe gemast. 
Jac. Schelle, Kürfänermeifter 


Ziehung am 15. Auguft 1868. 


"Ulmer „Münfterhan-£oofe 


















. per Stüd, . 
120.000, € De & Hauptbüder. Journale 
’ BA, it, 7 h | x 
empfehlen jur gefäßigen Abnahme E ge h —— 
Fr Haupt Agenten: SB dändier. Wein | Meiiefaffabüdher, 
Bieber * * bein F. Brunner. , bänbier, Berjte. Bacturenbäder 
nr - Gonte Gorrenie. Gopiebüdger. 
Herm ‚ Rupprest jel. Sohn om Fraventhot. a Reifehauptbäher. | Wechfeleopiebächer. 
⁊ . eher am Epitileribor. ® Geheimbüdker | Berfallbücher 
Behrfche Bu: dlung, Raljerfrafe. Regifker. 
peren Karl Wölfel, äußere Laufergaſſe € 








Polster-Materialien-Offert. 
Unterzeichneter en pfieblt fehr gute ſchwarze, 
geiponnene Nohhaar, rheiniihe Wald: 
‚haar und amerifaniihes Seegras. — 
Ferner Fiber oder afrifaniihe Palm: 
baumbaare, Baldwolle und Rech: 
haare, und fann jder Auftrag prompt 
ausgeführt werben. 
8. Ludwig Krauss. 
S 577 Tepelgaffe in Nürnberg. 


FJacturtu, Uechnungen 


auf das Schnellſte effectuiet. 
Nürnberg. 


Ludıwig 





Garantie für reine Cacao und Zucker. 


Lager der vorzüglichen Dampf-lähscoladen and 
der Mabrit von Gran Stollwerd in Köln a. Rb. 
unterhalten im Nürnberg: IE, BB, Botta, 
in Ansbadh: fümmtliche Mpothelen, 

„ Boräheim: Apotb, Dr. O. Edmibt, 
„ Bräfenbers: &. Wi, Wiemmert, 

„ Krenah: Aboth. Otte Epörl, 

„ Edhwabah: ſammtliche Mpothefen, 
Windebach Apoth. GR, 


Scheurichs Haarfärbemitiel & 36 kr. 
if zu haben in der Spichwaarenhandlung von 
a Carl Leger an ber Bieiihbrüde, 


Kästuhen, Wepfelluhen, SHefenfüdleim, 
Bamberger Hörvhen täglib 3 Mal friih gr 
baden empfichtt Däberger's feinbäderel, 

Spitalgafe. 


Feinftes Mohmöl (Salaröl) 


per bayer, Pfund 25 fr., bei Mehr billiger, empfiehlt 
Julius Heller am dallerthot 














NEL ERDE DIET FEAT TEA IE 
Borzüglide, neunerbeflerte, ſenerſichere 
Stein-Dah:Pappen 
jum Eindecken der Dächer, 
den Quadtatfuß zu 2", und 2 fr, 

eingeberft zu 4", umb 4 fr. 


* ; 1 
hit die Da kabrit | in größter Auswahl, beſt gelagert, 
Ba ; Feier Heck y ri | Cigarren empnchlt J Heller am Halleriber. | 
in Nürnberg unb ünden — —— | 
in, Zu Ga. Glüdftrafe 5. EEE TREE EEE RETTET 





„Auswanderer und Beifende 
nach Amerika 


beförtert, mit Dampf- und Segel- 
schiffen, vs Bremen, Ham- 
burg u» MHavre 
die Haupt- und Epeylal-Ygentur 
Jacob Schmitt in Nürnberg, 
“blerfttaie L 190, 





i Die beliebten frangöfifgen Nothweine, als 


Burgunder... .. . & Orheit fl 105 
Reto a Opgbet fl. .F verzolt 
Chöteau neuf du pape & Drboft fl. 118 
find Aets im beler Dualität dur den Heren Karl 
Bernhold in Nürnberg zw brjiehen; aud werben 
kb Drittel um» halbe Orhoſt abgegeben. 
[03 8. Ar in Hanau. 





_ Ehlöffel, Raffee- und Berlegelöflel von 











r Britannia. Metall empfiehlt zu den biligfen I N 7 
_ Peelfen Karl Stürzenacker, Gebörleidende —— 
—— — — Laufergafie 8 790. J —— das gediegene 3623 
Sporen in Stahl und Neuſilber zum Un. „Dr. Yarey. Gidere und Alige Heilung 
rl 
ejekten ’ A 
1 Kranke vollläntige Hilfe verdanten, i älbi 
* Karl türzenacker .e 9. in allen Buchdandlungtn PIE NE AUES 
Empfehlung. 
y — 
1 Dan sm det. Nr Ba 
Dabeplap am 18. d Wis. eröffnet warte, erlauben | | SRittbeilung nit vorenthalten zu dürfen: „Da 
wir und, dem berebrien Butlikum unfern Schwimm · ih dur Gebrand) bed in dem are . 
unterrit zur gefäligen Unpeige zu Bringen. Die in Shriftdend angerathenen Berfah- 
Rrengke Vorſicht und Eorgfalt verfigern rend bon meinem Obrleiden befreit wirch 
die ſdtiſchen Badeauffeher 1 feit drei Jahren allen Bemilzun. en 
J. M. Maderhotz, am. Seemann, &. Seemann, der Merzte, wie fonftigen Witten tragte 
2 — — —— — I Dis früher ganz laube Dr if ifhe: Reber &- 
5 Ratürliches —— kraft —— me damit au Das leidige 
. ® . ellerſttwaſſtt und Saujen und die fortwährend Durmpfärit des 
— Weilbaher Zchweſelwaſſer Kopfes gärzlid gereiden. 
in gang friſchen Füllungen bei I. Beith, Derlagabuhtändter in Karlerube. 
zul Ludw. Kappelmeyer, | 





am weißen Thurm. 


Wir bringen biemit einem hochverthrlichen biefigen 
mie auswärtigen Yublifuns die etgebenſte Angeige, 
ba bei und die fhönfe und größte Auswahl von h 
Grabzentmälern in Granit, Marmor und Gandfein | inem Belhmäpr ferner zu bebeligem, welcht nicht⸗ 
# vorrätbig ſtehen. und werden dieſelben unter Ga, | Anderes al Verachtung für denfelben empfinden 
zantle und aupergewöbnlid billigen Breifen werfauft, | I T. 

Das Attller befindet ih außerhalb dea'Maptbore | ” 
antern Bedengerien am Großreutber eg, 


Annoncen an folde zu ridten, die ihm ebenbürtig 
find am Verdorbenbeit des Ehrrafierd, und Aid nie 
wieder beigehen laſſen, undeſcholtene Wenſchen mit 





In einer aröferen Stadt Wittelfrantend, on elarr 
taatsbahn,, iR ein großes, SAäkiges Meobnbaus 
Ru din — 22 & Co mit 2 brmohntn Rebengebäuten, Waihhaus, Stal- 
—— — lang für 6 Pferde. Aemſen, bedeutendem Hoſtaum 
Offene Lehrlingsstelle. \ und ®arten, Bumpbrunmen, 2 Bemelndeibeilen, für 
riesen * — Danke a „eikallcahand. 14,000 A. gm verfaufen. Das ganje Anweſen, im 
hung isidie Stelle eines Lebrlings frei, diemät einem | der Mitte dir Stadt gelegen, mwohrde fh gan vor. 
ie be e gelegt gan; ver 
— ame an Kopie Dr were FARBIG qus- Anlegung- einer. Qabrit-cguen, da_ Die 
"men, erhalten den Vorzug. bare Amgegend reich if an Holz, Bien und, Thon 
re im Mai 1668. Wilhelm Schmid, | und derartige Gtabliffements dort mod gang fehlen. 
















Lohnbüchet Caltulationobũchet. 
Adrehbũcher Eintanfabücer, 
Lagerbüchet Breiobücer, 

| Aommüflonsbüder, Berjandtbüdher, 

' Epebitiondblcher, Aeceptenbücher, 

| Hausbaltsbüder, Couponabũchtr. 
Wälhebücer, Obligationebüder, 
Bintbibaftsbücer, Heutenbüdger 


Großes fager von Gefhöftsbüchern 
Empfehlunz. 


Untergeihweter empfiehlt biemit zu recht häufiger Abnahme feine 


lleinige Haupt-Niederlage 


der rübmlihh befannten 


Geichäftsbücher- Fabrik, Buch: und Steindrucerei 


von 3. EC. König & Ebhardt in Hannover. 


Volfäudige Jachhalluugta in Quartſotmal für kleinere Gefchäfte. 

Iedes nicht vorbantene Bach kann ganz nad Vorfchrift angefertigt werben, Zu 
Buchdruck und Lithographie werben ebenfalls Aufträge auf i 
Woechfel, Circulaire, Adrehkorten, Preisconrante, Apife, 
Pofpapier mil Hand amd Kopf, Colli-Signuoteren, 


angenommen und auf das Prompteite und Geſchmackvollſte ausaeführt. 
Mufterbücher liegen bei mir zur Anfiht auf. Veſtellungen von Auswärts merten 


oche htungẽvoll 


Carl Beck, 
Papier, Schreib- und Beichnenmaterialien- und Comploit · Utenſilien · Haudlang, 
fudwigshraße 306, beim weißen 


Anerkannt beftes Fabrikat. 


ı wirb bas 





Jener Annoncen. Echreiber wi erfußt, feine } 




















lacate a. ſ. w. 








hurm. 








Von verjdiebenen mediziniſchen Autoritten 


„Meerzwiebelöl“ 
als ein bejonbers wirfiames Mittel in Bezug auf bas 
Wachothhum und die Erhaltung ber Haupthaare em: 
pfchlen. Daß bier von mir mit Sorgfalt ges 
fertigte worzäglide Haardl feine irgend welche ſchaͤd⸗ 
liche Beſtanbeheile enthält, iſt bereit® durch Zeug⸗ 
niffe bes Aal. Polizei-Phufilais dahier ſowohl, als 
auch des Ober⸗ Mebicinals Ausſchufſes beim Winifterium 
des Sanbeld und der äffentligen Arbeiten in Münr 
hen nachgewieſen. Der Flaeon vieles Oels koftet 9 fr, 
Mieberverfäufer erhalten angemellemen Rabatt, 
Iohannes Engelhard jun. 
in Nürnberg. 
In Bayreuth bei Heren Bild, Höflich. 
Bamberg bei Herm Fr. Sepfiert, 
Dinfelebüpl bei Herrn C. W. Walter, 
Erlangen bei Herrn Aug. Kindler. 
Dürth ber Herm Konr. Deinrich. 
Heidenheim bei Seren Mier. Frech 
Nördlingen bei Herm D. Vogel, 
Drtenburg bei Serm Chriſt. Voſchwin 
Regensburg bei Hrn. J. Romanitte, 
Rothenburg a/T, bei Hrn. G. U, Baertner, 
Shnaittah bei Herrn J Lichtenftädter, 
Eraubing bri Herrn Gajetan Deihauer, 
Beiffenburg a/Sau Ki Hm. G. W. Shaubig. 


as mr ar ee 








Der Untergeiäänete iR beauftragt, das am Häfnerd- 
vlap umb Kormmartt, im ber lebhafteften age ber 
Stadt gelegene, mit L Re. 400 bejeichnete Hans, 
welches megen feines großen Parterreraumd, ſeht 
ſchönen Böden, Helen und ausreidendem Waſſer, 
für jedes größere Ctabliſſement, beſonders aber zu 
Hopfenlager geeignet ift, aus freier Hamd zu verfaufen. 

Einfist fan tägli& genommen und jowohl tur 
den Befiger ald durch dem Unterzeichneten mähere Be: 
bingung und Auskunft eriheilt werbem. 

Rürnberg, den 9, Wal 1868, 

Chriftiau Heinrich Geyer, 
Kommilfionär, 
L Mt. 6758, am Halplap. 


Ansei einipännige Ghaifen find bilig in verfaufen 


! bei M. Bode, Eattler, Jaͤrberſtraße im Nürnberg. 





In Mlite einer gewerbreiden Stadt Witielfranfıns, 
mofelbft vier Ciſenbahnen einmünden, If ein im befl- 
baulichen Zußande ſich befiadliches 2flödiged Wohn- 
baus mit Mebengebäude, zu ellen Gefdäften Ed 
eigmend, wit laufendem Vaſſer gub ganzem Gemeinde 
rechte, munter billigen Bedingungen fofort gu bee 
faufen. Bemerkt wird, daß derzeit ort Weipgerberei 
nit vertreten if. Mäder Auskunft zu eriragem 


‚ Rönigeßrafe L Wr. 97 Rärnberg. 








Einen jungen Menfchen, melder mit den mörbigen 
Borkenntniffen verfeben ift, fuht man in einem Hand» 
lungehaufe als Lehrling unterzubringen. Dfierten 
unter R, R an bie E. d. 81, 


Rügptige Schneidergeſellen werden gegen gute 





Bejuplung gelingt von L. Scherzer. 


Eine Ihöne, Helle Parterremohnung mit Etube, 
‚ 2 Beigbaren Zimmern, Kammer, Feller, Holjlage, if 
ı bis Lorenzi zu vermſethen vähR dem Et. Rodus 
| firdhof Ar 136b, 


hass Ann, legten Mefie blieb im einer Conditerei eins 
Blechſchuſſel ſehen. 





au br nt | 
m virflorbenen Seren Obermäbchenieprer 
J. Fr. Ludwig in Roffalt. 


Ea jiemet fi, daß lorbeervoll ein Held 
graben wird auf feines Rupımes 8. 

So haben wir befrängt Dich Nefberergt 

In Deine wohlverdiente Gruft gelegt, 

Ein Halb Jahrhunder iſt verronmen fıRl, 

Das trugeh Du des Lebramis Würb’ und Luft 
Zu Zreuer, der vom Boften nicht entwich { 
als ſchon der Tod durch Deint Adern fhlid. 
Bir war Dein ganzes Herz fo (Km entflammt 
Für des von Gott Dir Übergeb’ne Amt! 

Ihm Dienteft Du mit einem ſelr nen Fleiß 

Mit dem zu ſchaffen nur Begeift'rung weiß, 
Der Eule Meifter! — Du verflondft das Wort, 
Le tönt im Dir ermunternd fort und fort, 
Unb weil Du ſtrahlteſt in des Meifere @lanz, 
€o lieg" auf Deinem Garg ein teider Arany. 
Die vielen Gegen doch ein GFbler beut, 

Bir vielen Samen Du daft ausgefireut ' 

Denn Herrlich ift’e, das merdente Geſchlecht 

Zur Wahrpeit leiten, zu der Fit, zum Het! 
Und wie Du mwirkeft für der Jugend Heil, 

&o wird aud ihre Lebe Dir zu Theil, 

Und dieſes jöne, dieſes reine @ut, 

Sab immer Dir den treiem, ftiſchen Muth, 
Genommen Du haft aus der engen Bucht 

Zum Sonnenthale lang erſebnte Bluse, 
Do num Dein freier, feffeltofer Geiſt 
Den Batergoit für Dorm und Roje preist, 


TURN-VEREIN. 


Die 6. Öffentliche Ziehung der Tumbale 
Schuldſcheiut findet am 29. Mai, Abends S a in 
der Turnhalle flatt, ) 


nad) 









und deſſen conc.fıonirre 


®. 98. Sqhwarz, Kaufmann in Erlangen. 
Eduard Feuerlein in Roth. 
2 G. ghardt in Wilbermeborf. 


Vorläufige Anzeige und Empfrhlung. 

Nachdem ih im Laufe dieſes Monats mit einigen 
ber bedeutendſten ausmwärligen Wein · Handlungen 
adbaeſchloſſen. bin ich im den Gtand gefeht, varjlig- 
liche Weine won 15 fr, bis 1 fl. 30 fr. die Flaſche 
und böber, zu jerem beliebigen Quantum in und 
außer tem Haufe abzugeben, und habe ich zu diefem 
Zerd das in meinem Lokal, Café Moris, be 
firdiihe Wein · Stiibchen gan; meu eingeriötet, und 
wir® dasjelbe von 

Sonntag den 24. Mai ab 


gltigen Befuchern geöffnet fein. 








wollen, empfehle ich mid einem gechrten biefigen und 
auswärtigen @efammtPublitum adtungevoll 
Nürnberg. im Mai 1368. 





Der vun 2* —* * Banking | 3. Liebermann. 
e. — — 
— — —— | Weißengarten in Fürth. 
Bun ——— — a Morgen — ben 24. Mai 1868: 
ontag, ten 25., Probuftion, ncetrt 
Der Borland, der Regens er Operufünger-Brfellicjaft 
— „Orpheus,* 





Anzeige uud Grfhäfts- Empfehlung. Aunfang 4 uhr Radmirtags. Gnitee 4 Berion 6 fr 
Hiermit Seinge i £ ergebenen Anpelat, dapi , Bei ungünftiger Witterung findet bad Gencert 
von va Run, va un än; vasır vrgon | IM @aale dea Qotel Meindel Hat. 

nen Heren J. O. Wand deſſen feit vielen Jahren i i j 
unter der Firma Gg. Wilh. Ehmidt berrichene * ar ee OR 


Optifche Waaren ⸗ & Brillenfabrif empfiehlt ergeben Untergeicäneter einer geehrten Tut · 


Spitalpylag 8 Ar. 872 ‚ werfhaft und allen beteiligten Herren und Damen 
mit jämmiligen Utenfilien und Borräthen übernori, | ſein new eimnericteted Cafe, und verfpricht, feine 
men und dad Geſchaft unter ber genannten Firma werthen Gaͤſte mit guten und billigen Epeifen, kalt 
in dem biöherigen Lokale ferner ausübe; dabei | Und warm, fomie mit Wein, Punf, Greg und 
bemerte id, daß I aud mein biäßeriges Grichäkt, | Kaffee zu bedienen. Ginem recht zahlreiden Beſucht 
vtrãn ortführe. » ' 

f erde —* den rm biefigen und au⸗ | untere Zurnftrahe. 
wörligen jHäpbaren Geigäftsfreunden, fomie einem | na Ten — — 
, . Die Untergeisneten find biemit veranfaft, ein 
rg — 2* en bar Mütpeilung ‚ Beugniß ſowohl, als cine gewiffenbafte Beurtbeilung 
— ae — ee über das fi Bier im der Munzer ſchen Inſtrumen⸗ 
dei i nn h ni tenmicberlage befindlide Piano (Tafelform) von Hä- 
Grab a sletiäheigen — atle aus Malen niederzulegen, umd find demnach 
ber beif@icdenfen Mugen durd) Mbgabe der — , aßein einverfanden mit dem, was unlängf tm 
genau anpaffenden @läfer voßfommen zu befriedigen. Narr bern —— ——— 
Mein xeld baltiges Bager aller optiſchen HÄHR ausgrzeidnrt ’ 
—— — gencigter Berucfichungung — en 22. Mai 1868 
empfehlend, i d Solide — 2. ; z 
möge — er — — JS Dupaut, Kapelimeißer. — — 


ee Haus-Berfauf. 
"2% 2 ’ 4 . . 
Spitalplap 8 Rr. 872 und breite @affe L Wr. 515, Ein fehr I&ön gelegenes Haus mit Pinterhaus, 
— vn u Garten und f&öner Fernfiht, ganz nahe außerhalb 
Frinfe Braut- und Binmenbougueis, dea Epitttlertbore, meldies fi zu jedem Eeſchaͤft 


; , oder Brivaifip eignet, im guten Bauzuftand, neu, 
Levkojenpflangen und wiele andere der fhönften Som" | tim; ; r 
merblumen empfiehlt, das Hundert u 24 fr. bei. billig und vortHeilhaft, ift gegen eine Anzahlung ‚von 


größerem Bedarf billiger fl. 84000 zu verfaufen. Das Rähere gegenüber 


Karl Löſcher, Kunft- und Handelsgärtner — Re 1138, 
vor dem Befiner Thor Rr. 118, 


Eine Partie Iriemgol; in verfäjiedenen Etärten 
7 — F wird billig verkauft und auch In einem Partien 
Geichäfts-Eröffnung. abgegeben. 
Zufolge magifratiiger Genehmigung zur Anfer⸗ 
tigung von Paffellfarben erlaube ich mir zu eröffnen, | 
daß ich folde ohne Holy für Herren Babritanten, | 
und mit Holz für den Berkehr hier und audmärie, 
als eignes Fabtitat, zu fehr billigen Preifen liefere, 
und empfehle mid deshalb zu gemeigtem, zahlteichen 
Bufpeud." 
Nürnberg, * a 1868. Cine fo nos gad init für di 
R er, &t. ? i oft n neue Ladene ung für ein 
— S. Gräbner, Ex. Johannis fe. ”s | Spryerei-Belgäft iſt bilig zu verkaufen, Näheres 
Andreas Held, Kupferfchmied, | Marien-Borfladt Rr. 3 Parterre, 
Ialaböftrafe L, Sir. 1039 a 
J Anweſen⸗ Verkauf. 
fieblt 8 Auswahl z n = 
523 —— a Ein Haus miltlerer Größe nebfl Hinterhaue, Hof. 
Baagen, Biden, Rilbtrüge, MildHäfen, Bokformen sc taum, Remife, Pumpbrunnen, mit einer am dadjelbr 
NB. Reparaturen, ſowie Berjinnen bes Rupfer- —— he = une een 
1 m⸗ € en, 
ee nn fänen und HidigR gemadıt. i * Bi Band Sept. Hhn Minukm nom 
oldne Rose ın R tamentbore entfernt, iR um annehmbaren Preis zu 
Samstag, den 23, Mai ——— Es EU VORAN 3 
Erfied Concert — 


der Megenäb D äuger:@efell 
a Fr 


Eatrde a Berfon 6 Re. 











ee — — — —— — —— —— — 














An eimen kautionsfähigen Mann iſt eine Wirth⸗ 
ſchaft auf elgne Reämung fogleih zu verpassten. 
Adreſſen A. Sch. Mr. 19. 








In einer lebhaften Lage ift eine Wirthſchaft gegen 
ein Mittelbaus zu wertaufgen. M. H. Mr. 49, 














Ir der Mähe vom meurm Thot im der (hönfen 
Lage if eine freumblie Wohnung ſogleich zu ver 
1 


Anſang 8 Uhr. mictben. Näheres im der Erp. d Bi. 





> Für Auswanderer 
| Amerika. 


Shiffgelegenbeit na ben Häfen 
Nord⸗amerita'e vermittelt der aus 
gezeichneten Poſt /Dampfſchiffe des 
norddeutſchen Lloyd in Bremen u. @ 
ber gefupferten dreimafligen Segel ⸗ 
—— — ſchiffe der Bremer Ehiffächeder. — 
Abfahrt der Dampfichiffe nah Mem Mark: alle 5 Tage. 

Abfahrt der Segelfhifie nah Reis!) 
Die Breife find billigt gejtelt umd wird ben Baflagieren untermegs jede möglige Crielchterung beſchaf 
Bündige Ehiffsserträge fliehen ab umd eriheilen unentgeldlich jede Anakunft, | 
Der General-Agent für Bayern: “ 
3. M. Vornberger jr. in Würzburg. Rartiplag 4tı 


| 
| 


Vertrauend auf das mir jo oft bewieſene Wopl- ! 





ort & Baltimere: alle 14 Tage, 


Herren Bezirke + Ügenten: 


Gommifionär MN. Rixner in Rüruberg. 


F- 2. Dümlein in Ebermanfaptı. 
5 . Stabenrauch in Hergogenaura 
Bubinder Keller in Ibalmäfling. 


’  Endolzburger Baumfchul-Verloofung. 
| Hauptgeminn 76000 fl. 1542 Geftprämie 
| ch — Boofe Afl. 1. 45 fr. find gm hie | 


Erpedition des Fränkiſchen Aurin, 

Ziehung am 1. — 1868, 
MWieberberfän t 

— Te 


Vulcan-G©el, 


(neues), beſtea ameritauiſches Maiginen-Etukril, 
empfießlt binigft 
3 2. Fiſcher am Yofeppapla} 


Sapital:Anleihe. 

Deim Goſtenboſer Spar⸗, Yusfleuer- und Du 
lehend · Vertin Tönnen Raritalien verjiebener Gm 
wegen "jährige Aündigung und 4 Brocent Bim 
jederzeit angelegt werben. Burcau: Bürther Strij 
Dindiſch ſche Birth chaft. Die Bermaltung. 


. Man ſucht zu einem ſich ſehr gut vemlisenke 
Gefhzäfte, weldes jährlih A. 2000 abmirft, ein 
Compaanon. Daranf Reflektirende belieben ihre Wink 
unter ©. G. Nr. 25 in der Eip. de Bis, akyugeie 


Tuqtige Badfflelnmaurer finden gegen guten 
Lohn dauernde Beihäftigung bei 
Carl Krämmer, Raurermeifrrin Anöhed. 








Einem jungen Ranne aus adtbarer Familie wär | 
es jeher erwünfdt, bei einer Heitſchaft, melde nad | 
Branfrei reist, eine Stelle als Bedienter ıc. zu en 
halten, Srieſe bittet man gef. franko unter R. B. 10 
in der Erb. de. Die, zu hinterlegem. 





Ein junger Mann wünfgt in einem Hiefgen @e 
ſchaͤfte ala Bolontair unterzufemmen. Offerten unin 
Me. 36 beforgt Die Grp. be. Dia. 


Zur Holjbredsierei wird ein Lehrling gefude 
L Rr. 1450 Schlotfegergaffe. 


£chrlings- Geſuch. 
In eimer Konditorei Nürndergs fann tin Lep 
ling von auswärts obme Lehrgeld eintreten. 











Eine tüdptige, treue Bufpringerim bietet tilh 
bre Dienfte im Majhen und Fegen am. Karikäre 
Safe ir. 1094 H. 


Gin einfadhes, tüdhtiges Mätdhen, für beffen Ta: 


| gebürgt wergen Tann, im Nähen bewankert If, fi 


häusligen Arbeiten willig unterjiebt, wird im rim 
Laden geſucht. Näheres in der C. d. BI, 


Line fhöne Gartenwohnung mit ſchoͤner Autßti 
beftehene aus 4 Zimmern, iſt vom Auguſt ann 
vermiethen, und fann tägli& von 5 bie 3 Ur 
Abendeo eingejeben werden. Bucherfiraße Ar. 198. 


Eine geihäfte und finderlofe Famille juht ii 
Lorengi eine Wohnung von 2 Zimmern, Rammen 
u. f. m. Ungefährer Breis 130 fl. Offerten unbe 
M. Z. ad. Gpp. de. Bis, 





Ein freundlid möblirtes Bimmer ift fogleid ar 
einen foliden Herrm ju vermiethen, Marien-Berer 
Rr. 128, 3. Et, 








Eine jehr freundliche Wohnung im 3. Etage, wi 
2 größeren umd 3 Rleineren Biecen, Rüde x. * 
Rebend, iſt bis Biel Lorempi ju vermierhen. Ar 
brüde L 1575, 

ir Mincd Zimmer ift zu vermitthen. Könlk 
Arafe Rr. 73, 


Ein fhön möblirtes Zimmer in der Mähe I 
Markird if für einen Herrn bie 1. Juni zu vermietbit 
Preid AM. Laden Wanggafle Mr. 13, bei rau Een 


Ein (ömes, ummöblirtes Bimmr mebf au⸗ 
und verſchloſſ / nem Verplap ik bis Ziel Boremi # 
dermiethen. Aönigeftraße 110, vis-ä-vis d. Cafe Rer⸗ 


s 499 ift ber 3. Etot bis Porenzi zu wermietben, ve 
baltend zwei heiykare immer, Aloe, Kammer, Rus 











ı Boden und verfperrbaren Vorplap- 


Denk der BE, Zümyaliäen Dffsin im Särnberg. — GEypebitions-Retel B. Mr. 544 am Maihhens. 


& änden. 
er ‚blatt: 
Jahraany. 


— % 7 

Kor jiränf. Kurier 
ei  ‚erleint 14 lich, 
A Bherieljähet, Preis 
—* Pi gan, Bayern 
‚1.458. Ade tal. 
Tahäınier nehmen 
Befelungen an. 


—— 24. Mai 1868. 


Montag ben 25. Mat: Urban. 


Deuntiälaun 
Münden, 22. Mal. Dem Deruchmen nad fol, 
vom fathollien Brei Gomitt ausgehend, vom 1. Juli 
d. I. am eine Wochenſchrift Inter der Nebaftion des 
Bredigers bei der Et. Ludwigabfarrtircht, Hrm. Beiger, 
dahier eriheinen. (ML 2.) 


! neralserfammlung ohnlängf vorgelegten Rechtnſchafta · 
bericht auch Im Geſchaͤſtajahr 1867 einer reiht ger 


FÜR yeipigen Wietfamteit Ai efreut. 06 beirugen 
HU nämlid: 
fen ı bie inlagen der Relernefond 
Enbe 1565:4,908,800fl 281,512 fl, 46.—= 4,7 % h 
„ 1966:4,764,3001. 259,896 fl. 51. = 5,45%, 
„ 1967:4,477,300#. 280,000 fl, = 6,26%, 
"6 der inlagen, 
End won Beginn des Laufenden Yafıred bis ult. April 
R haben die @inlagen noch um 353,100 fl. jugenom- 
FA mem, dergehalt, daß fi deren Gefammtfumme ber- 
geit anf 4,830,400 fl. bejiffert, der Zuwache dee 
Rıfervefonde aber in jenen 8 lepten Yahrem auf 
"u 56,722 fl. 15 Te. berausßelt, — Der König hat 
“el auf feine Koften den bei Zauberbifhofahelm im 
Im dem Treffen am 24. Juli 1866 gebliebenen Mür- 
uet  tembergern ein Denkmal gefiftet, ju deſſen Befi- 
ma igung er obnlängk dort antwefend war. — Um 
— 55 M. ſgard gu Wien Heinrig Morig, f. wärt. 
a Dberregiffeur, lange Zahre bindur ein Hier fehr ge 
= feierter Schauſpieler, im Alter von 67 Jahren. Er 
“a Fipalifiete feiner Zelt mit dem unvergehlicen Seydel⸗ 
43 mann, — Das beutfge Shägenfek in Wien 
2 wird aus Würtemberg von einer überaus bebeutenden 
FF Angahi Ehäpen beiudt werten. Die Hm, und 
— Rüdſahrt von bier aus über Salgburg and Linz 
toftet fürs Perfonenbillet 2. und 8. Klaſſe 18 und 
un; 27 ML, bei einem Spielraum von mehreren — id 
glaube vier — Bohen — In Br. 139 bringen 


Eie die Rachticht, deh ſich am 16. d. Au in den 
»zp,  Ararialiien Leifßlen-Weindergen bei Würzburg bie 
m blühenden Trauben gejeigt haben. Geflatten 


in Diefelbe Zeit im Beindergen bei Untertärtheim 
saw 1% Etunden von Hier — allerdings in überaus 
günfliger Lage — um Malvofierrehfläden ebenfans 
bereits blühende Trauben fi jeigten. — Mm 19. 
nr ». Mis. famen auf dem biefigen Markte die erfen 


würternbergilhen Kiriden zum Derfauf. Sie waren 
von Grumbach an der Ramsthalbahn, pwiſchen Rörd- 
Ungen und bier, beie Reben- und Dbfigegend. für 
Reben und Obſt And Heuer allererten im Würtem- 
berger Band die Mudfihten prachtooll 
= Mannheim, 19. Mai, Der Rebalteur des 
jr „Mainz. Jouta.“. Dr. Saufen, wurde wegen "Auf 
gt  mahme eines Artikels „jur Stimmung in Eintrutid- 
land", worin burd grobe Ehmähungen zum Haf 


und jur Beratung gegen die großberjogl. Staate- | 


reglerumg aufjureigen geſucht worden feim fol, zu 


ei Eimer Wehungäftrafe von 14 Tagen umdb zu einer 


ihr Geldſtraft vom 50 AL veruriheilt. 
u Dreäden, 20. Mai. Graf Bistum von dd. 
Räbt, der befannte Gegner Preußens, unter Herm 


eb m, Beuft Geſandter im London und Liſſabon, if mum | 


Int wirtlih aus ſächſtſchem in Öfreigiihen Staatadlenſt 

4 getreten umb zum 8. k. Gefanbten in Brüſſel em 

1 nannt, eim biplomatifder Poſten, der nut die Brüde 
für einen viel bebeutenderen bildet. (fe. 3.) 

ih 4 Köln, 22. Mai. Die om Samstag fonfisjirte, 

”® Hann Raatsammaltlic freigegebene Nummer der „Rhein. 


tie Zeitung“ murde bei Ihrer gefrigen Diederausgabe 
aufs Rewe Lonfigirt. Die zweite Konfidtation erfolgte 
r auf Didte ber Oberprofuratur, melde ben freigeben 
a“ den Beihluß der Profuratur wieder aufhob, 
—* O Bremen, 22, Mai. Die deutſche Geſell⸗ 
ſchaft zur Rettung Ehlffbrüsiger hält am 25. 
Bi und 26. Rai in Nofod ihre Jahreswerfamm« 
lung. Die Gefellihaft zählte im worigen Jahre 
14,944 Mitglieder (gegen 12,692 bes Vorjahres), 
darunter 13,133 im Norbbumde (einfglichlih Heflens), 


Ar 1779 in Eübteutfhland (524 in Bayern), 13 Im 
he | Deſtrelch, 19 im Yuslande Mn Mitglirhägeldern, 


einmaligen Gaben unb Zinſen vereinnahmie die Bes 
ſellſchaft 15,947 Ihr. 
neben Entgegennahme bes Yabresberihts und Br« 
rathung eined Dienftregulativs für ben Generalfefre- 
z tür, fowie für die Inſpektoren der Geſellſchaft, nad 
«8 Febende Anträge gefeht: Hetſtellung einer telegraphis 
a Shen Berbindung pwiſchen den nordftieſiſchen Inſeln 
* ums dem Feſtlande, Vereinbarung über die anzu: 
wenbenden Motbfignale, Ertichtung von Bootäfte- 
tiowen zw Weſterhever, auf ben Oftdünen der Inſel 
ve Mordermin u. guReufäh, Errichtung einer Rafetenftation 
iu Rihmerfatt, Anfhaftung eines Rafttenapparats für 
Danzig, Berleihung von Ehrengaben (Diplome ober 
Merailken). für Rettungen außerhalb der deutſchen 
Küftengemäfler, Etlaſſung eimes Preisausjäreibend 
für das Teichtefe und jmerfmäßigfte Aüßemeeitungs- 


D Etuttgart, 23. Mail. Ber würtemberr | 
side Kapitalikenverein bat nad dem ber Ber | 


Sit mir al6 Gegenſtuck dazu Dir Notiz, daf-ttoa-mm- 


Auf die Zagedorinung find 


ME m. ee — wen: as 


boot, Weranflaltung von Rundreiken im Binnenlande 



























(BoR-Ausgabe.) 


auf Kofen der Geſellſchaft behafa Ermedung de4 Yu- 
tereffes für dieſelbe ic. — In die Jahresverfamm- 
lung der Geſellſchaft flieht Ah am 27. Mal eine 
Zehniternerfammlumg, melde fi mit Raketentrand- 
porifarren, dem RPeterſen ſchen Ruderrettungsboote, 
den Stgelrettungebeoten und ben Reltungsbampf- 
booten befdgäjtigen wird, Zum zahlreichen Befude 
beiber Berjammiungen wird von ber Borflanbidaft 
(Berfigender: Herr H. Meier im Bremen) dringend 


eingeladen, 
Etaaten. 
Bier, 20. Doi. Der Miplomatifh bereits ſeht 
ſcharf zugefpigt geweſent Konfitt mit England, 


wegen Bergögerung der Ratifitation des Handels-- 


Dertrages, in als erledigt zu betrachten. Muf die 
Bufigerung des Meihefanglere, mit feinem ganzem 
Einfuffe für die voße Erfüllung der eingegangenen Ber» 
pllichtumgen eintreten ju wollen, bat die emglifde 
Regierung geantwortet, daß fie im unbebingten Ber- 
trawen anf biefe Zufcherung unb anf berem Erfolg 
has Weitere abwarten werde. 

Bien, 21. Mai. Dos Ubgeordnetenhaus hat 
den tat deu Makferliden Hofftaats in der verlamgien 
Höhe bewilligt. Die Befammiciolllifte beträgt 8’, 
Milionen. Da die Ungarn, mie 16 fdeint, ihren 
König mit geringer anidlagen wollen, als bie Cit ⸗ 
leitpaner ihrem Kalter, fo haben fie bei biefer Voßtion 
— autnahmaweiſe — brüberlid getheilt und B'/,. 
Milionem für ih übernommen. 

. Italien 

(Ueber ben Zob des Karbinals Mudrea) 
ſchrelbt man dem „Ehm. M." aus Rom: Wie zu 
erwarlen war, erregt der plöplidde Z od be# Rarbinals 
Andrea großes Aufichen. 
weit, Denfelben einer Bergiftung zujuſchteiben. Doc 
erflärt fi diefes Greignik leicht genug. Der Kar 
dinal war befanmtlih brufieibent in hohem Grade, 
die Mergte ſchrieben ihm vor, Rom zu werlafen und 
fh nach den Gauz bonnes im ben Porenden u be 
geben. Wider fein Berboffen erhielt er dem ge 
mwünfdten Pah, und am Zage wor feinem Tode be 

whh zum Pape, um-von ibm Abſchied zu 
Sara. Bel deſer Belegenheit hatte der Aarbinal 
mit dem heil, Vater eine fo Hetige Umterrebung, 
daß er mehrere Male in Hufen ausbrah, Mr ber 
fmerte ſich mamentiid bitter Über die ungerechte 
Zurädfefung,, dier er erfahren, daß man ihm bie 
Yusübung feines biiGöfliden Mentes verbiete, obgleih 
er feinen Widerruf gethau umb allen Befehlen dr4 
Bapfıca fi gefügt. Dieſer lieh fi nicht ermeichen, 
und ald der Kardinal heftig wurde, glaubte Pins 
ihn durch folgende Worte ermahnen zu müſſen 
„Dergefien Sie nicht. daß Sie ſſerblich find und ver 
mir amd dieſer Welt abgeben Fönnten.“ Der Kar 
dinal erwitere: „Wenn Ele mir den Bortritt 
laflen, jo werden Sit mir dog auf wenige Schritte 
folgen.” Mit Untonelli Hatte ex auch am felbigem 
Tage ein aufregenbes Seſpraͤch. Den ganzen Aberd 
verbrechte et damit, einen langen Brüf an ben 
Bapft ju ſchreiben, worin er deffen Politit und Be 
Männer, Die jept am Auder ficd, mit großem frei. 
mutbe angeiff. Erjhöpft von biefer Mrbeit und von 
der Aufregung bei dem Beſuchen wollte dır Aardinal 
am folgenden Tage aufs Sand fahren. Unterwegs 
wurde er übel und mußte wieder umkehren, Rad 
Haufe gelommen fühlte er fh fo ſchlecht, daß fein 
Arjt geholt wurde, Die Ärztliche Hülfe ermirs fi 
ala rfolglos, und einige Etumben ſpaͤtett war ber 
Kardinal tobt, Et ftarb auftecht fihend im feinem 
Lehnſtuhle. — Dem ultramontanın Wimmer „Bolts- 
freund“ dagegen berigter man unterm 15. aus Rom: 
„Rardinal d’Andren Marb in der vorigen Radt ganz 
unerwartet umb plößlig. Um 11 Abe‘ läutete er 
Mark; der Bedlente eridien; er Plagte über einen 
heftigen Ehmerj, der Bediente ging binaus, um 
einen Arzt gu ſuchtn. Mid er 5 Minuten darauf 
twieber in's Bimmer eintrat, fand er ihn tom“ — 
(Mebligkeiten und beftige Scherzen, die in 5 Bir 
nuten einen Menfchen töbten, find alerbings f.ikft 
bei und ziemlich aufjälige Grigeinungen, mie wie 
mebr im Rom, wo bas Unihäpligmaben unbeaurer 
Berfönligkeiten ſeit Jahrhunderten trabitionell iR.) 

In den pontiniſchen Gümpfen und im Anisthale 
treiben Brigantenbanden ihr frechta Unmelrm; 
fie haben mehrere Outäbefiper gefangen genommen 
und fordern ſchweres Böiegeld für Ihe Areilaffung. 


Im Menpolitantjen wird dur General Palanicisi' 


tüdtig unter den Räubeen aufgeräumt; im Monat 
Ypril murken 60 Briganten in ber Terra bi Lavore 
und im den Bergen im Morten von Reapel anfge- 
hoben; zehn murken während des Rampfed geiädtet, 
darunter ein Chaſ. Ramen⸗ Yrutana, zehn im Ber 
ſechte gefamgen genommen, jehm während der Flacht 
aufargriffen und breißig ſtellten fi frrimilig, darunter 
zwei Häuptlinge, Galamatiri und Eanguinalo, Im 
der R pon Palermo wurde unlängft einer ber 
grfüräketfien Banden, Gamtanielo, \getädtet. Der 


Bolfägerügte gehen jo | 


Fränkiſcher Kurier. 
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faınke Üertreitumg 
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breifpals, Veritzerle 
ober beten Kaum 
u 38, berecnet 
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felbe hatte feit 1860 42 Menſchen umgebtacht, 300 
gebrandihapt, einer Anzahl Rafın und Obren ab» 
aelämitten, mehr ald 6000 Etäd Schaſe und Ochſen 
getötet unb ein Dupen> Schtuntn in Brand ge 
ſtect u. j. mw. 

Zürtei, 

Aus Bucharen vom 20. Mai mirb gemeldet, 
daf im Arſenale miele Thätigkeit derrſche und 36 Ku 
wonen, Me auf der Rauth ala Waare beflarirt wur 
den, aus Preußen eimtrafen. 

Alien. 

Yus Rabul wird gemeiber, Dakus Khan ir. 
fehle Aandahat umd Kelati Ghildji. Abdul Wahr 
man Khan verweigerte dem Wim Khan feine 
Hllfeleitung; der Peplere fammelte alle biöpe- 
niblen Eruppen unb marfdirte nah Balub, bem 
Khen entgegen. Der Kapitän Sladen, melder mit 
der Erfo ſchung der alten Raramanenftraße pwiſchen 
dem weſtlichen China und Birma über Bramny ber 
auftragt if, wurdt von m Pantaiftamme pwiſchtu 
Dirma und der Hineflihen Grenze gefangen ge: 
nommen. 


Telegraphiscehe Depeschen, 
Güddentihes RerrefponbenjDartan. 


* Berlin, 23. Mal. (Bolipariameni,) Bis 
mard verlieh die Pol. Botſchaft bezüglich des Edluffes 
des Bollparlaments. Hlerauf findet Ehlnfobfimmung 
über tie Torifporlage fall, Blemarck zieht Dielelbe 
jurüd, da die Betroleumftewer wiederum mit 149 
gegen 36 Etimmen verworfen wurde, 

w Berlin, 23. Mal Die Rede bes Könige 
beim Eälufe des Zollparlamenid refumirt über 
die Refultate Desfelben, und erhofft bei deſſen nach⸗ 
fem Zufammentreten die Erzielung einer Berflämdigung 
Über die wirthſchaſtlichen und finanziellen Intereffen. 
Das Bollparlament babe gegenlctig das Ber 
traum der deutſchen Etämme gekräftigt, mande vor 
urihelle jerkört aber gemindert. Ale werben bie 
Uebergeugumg mitnehmen, daß im deutſchen Volle ein 
brüderli a Gefühl der Zufammengebörigkeit Iebt. Bon 
dem bertragämäßig befundeten Willen der berechtig · 
ten geicpgekenden Gemalten zu einer hervorragenden 
Stellung berufen, bekundet der König. bie übertrage- 
rem Rechte als eim heiliged, von ber Ration und 
Yen Mürften amvertrauies Gut in Mdtung der 
Berträge und dir geiihtliden Berechtigungen 
vr handhaben und zu wermeriben „Ride die 

acht, melde Gett in meine Hand gelegt, ſondern 
die übertragenen Hıdıte werden mir jept und in Bus 
kunft zur Richtſchnut meiner Politik dienen.” 

” Bien, 23. Mai’) Die „Reue Preie Brefie* 
hört, nglamb bereite eine Fritdena?undgebung «ler 
Mätte vor, worin die Mädhte ſewohl ben erniten 
Bilen zur Erhaltung bes Friedens ale dem ſeſten 
Glauben an die Möglikeit teofIben auslpreden 
jolen. Ras allfeitiger entiprehender Beantwortung 
ber dies Bringio betomenben Witiheilumgen erfolge 
Die formelle Eröffnung. ‚Das Wiener Kabinet murde 
unter der Borausfıgung feiner berritwilligfien Mit 
wirfang vertrauli hievon benachrichtigt 


* @inem Ebel wohn —— bereito zeſtera mätgeiheilt, 


Bermi 7 6 tes. 

” (Allerlei) Der Dichter Freillgrath wird 
demnährt mit feiner Famile nach Stultgart über 
fledeln. — In Drais (bei Mainz) erſtach ein Burſche 
einen andern beim Nachhauſegeben, ohnt unmittel- 
bare Beranloffung. — Im die Reftauration ber Feff ⸗ 
halle am Butherpiag zu Worms werben für bie 
Befttage der Denfmalsentbülung 120 Mäpden als 
Kellnerinnen geſucht — Im Bangen (Bürtem- 
berg) babem zwei junge Burſchen einen Greis (ihren 
Berwandten) in Folge eines Wortwediels jo miß⸗ 
handelt, dag derſelbe nad 2 Etunden verſchied. 

* I Wiehen mwurbe eim gesinler „Hodfabler*, 
der fi dort ala emgliiden Marinelientenant Arthur 
Beresford Lyndhurſt (Sohn des penfonirten Gontre- 
abmiral Baromet Eunphurf) ale Stubirender der Me- 


! diem Katie eimfäreiben laſſen, die Marireumiform 


trug ıc., ſich aber jälirhlich ala ein ehemaliger Schuſter · 


Aebrling Auguſt WB. aus Giberfeid, 21 Jahr alt, 


deffem Bater im dortigen Armenbaud Icbt, entpuppte, 
megen Führung eines falſchen Ramend und Brbrauds 
eines anf feinen Mamen nicht ausgeelten Baflea zu 
8 Wobden Gefängnif veruribeilt. Gr mar als jehn- 
jähriger Anabe wegen verſchiedener Meiner Diebäple 
In die Eıiehungsanflalt Braunmeiler aufgenommen 
worden, hatte dort das Schuſterhaudwerk erlernt, 
ward Rosember 1859 entlaffen, erlitt 1860 wegen 
Diebſtahla mehrere Heim Gefängnißftrafen, aing 1561 
auf bie Danderſchaft, arbeitete in Brüffel ala ®ra- 
deut, will dann bis 1864 mit eimem boländifden 
Raufjahrer nah Reweaßle grlommen fein und große 
Reifen (nah alien, Spanien, Zürki, Brmenien, 
Eyrum, Paläfina, Rubien, Abeſſtnien, Oflintien) 


demacht Haben, auf denen er Ah die Renntnih ver. 
fhiedener Sprachen aneignelt (er ſpricht ſcht gut 
englifd, ſtanzößſch, italieniſch, ſpaniſch und bollän- 
Dil); 1864 mach Elberfeld zurüdgelehrt, ging er 
nad Hamburg, gab Aid für einen Arhrn. v. Fürſtenau · 
Alma aus, mwurte dann wegen Währung faliden 
Mamend, Betteld ıc. in der Erbeitdanftalt zu Ben 
ninghanfen tetinirt, begab ſich darnach über Emine 
müntde nad England, wo er fih als italienifder 
Mari eoffigier gerirte, als Dolmetfäer Ibätig mar, 
und fih einen Pag auf den Namen Lyndhurſt ver· 
ſchaffte; im Sommer 1867 befand «r fi wirder im 
Antroerpen, Rotterdam ıc., Ente Auguſt ale Sprach ⸗ 
Ichrer im Trefeld, Rovembet deaſelbeu Jahres kurze 
Seit ala Studierender der Medizin in Heidelberg, dann 
in derfelben Eigenſchaft in @ichen. j 

Die Berliner WMontagsjeitung erzählt: „im 
ven fähigen Wechſeln und Ehulvigreinen hart ber 


drängter hodgeborener junger Krieger äußerte biefer | 


Tage auf die Fragt, mie eb ihm gebe: „Echlecht, 
er te ie Rumänien '* war die tr 
Rounte Gegenfragt. „9a“, fügte er erläuternd Hinzu, 
„id laide auch an — Zudenverfolgungen.“ „Ace 
tiren Sie doch“, fagte der Banquier 2, „das Prinzip 
des kumeriliihen Bubgetausiguffes in Wien” umd 
zeigen Eie öffentli an: „Zur Drdung derjenigen 
Eummen, weiche mit jun Leben fehlen, find meine 
Gläubiger verpflichtet.” 
Bei den Husgrabungen in der Engelt« 
burg. in Rom, iſt ein Echuh aufgefunden worden 
‚ und man meint, es fei der berühmte von Eirtus 
Duintus i 


— 


Aages⸗6hronik. 

— Närnuberg, 22. Mai. (Rag.-Sihung) 
Bon dem I. Bürgermeifter, Herrn Behr, v. Stromer, 
wurde bemerft, daß aud bei dem jüngfien Brand» 
unfall ein energifhes Zufammenroirfen der Bener 
mehren wahrzunehmen mar, daß hiebei die vollfom- 
menfe Ruhe herrſchte und wur mod eine raſchere 
Entwidlung der geſammten Lö chobatatlonen gu wůn · 
gen bleibt. — Borgelegt wurden bie Rechnungen 
pro 1866/67: =) über ben Grtrag umb bie Der 
wendung des Pflaſtetzolls (Ginmahmen 18,699 A. 
49'/, Tr., Ausgabe 53,322 fl. 59" fr., femit Rehr- 
ausgabe 34,633 fl. 10%, fe); b) über die beiden 
Reihenhäufer zu St. Johannig und St. Rogus 
(Eionahme und Ausgabe je 2,546 fl. 52', tr); 
e) ber Taubſtummenſchule (Einnahme 1949 fl. 27 fr., 
Ausgabe 1778 fl 16 Er., Dermögendfland 24,534 fl. 
41 fr); d)-der Befangfhule Einnahme und And 
gabe von 1138 A. 14 fr, Vermögen 723 fl. 54); 
e) des Wiuwen- umd Waiſenſonda ter Etudien« 
Anfalt dahiet (Einnahme 255 f., Ausgabe 140 fi. 
51 fr., Vermögen 3174 A. 15%, ie) — Bom Ur 
menpflegfhafte » Ralhe murden bie von der berlebten 
Prioatierswittine Grau Sana Ragd. Henriette ** 


—— e Fit GSlammbermögen der 
Arnenpflege einzuverleiben. — Bezüglih eines 
Dffertes des GBärtmerd ıc. Be’ger, die Wegſchaffung 
des Kehrichta 2. von den Strafen und us ben 
Häufern beir,, murde, nachdem gleichzeitig die Por» 
fleher ‘ter Gemtinden Großreuth 5. d. D...2oh und 
Yinmosbof mundliche Vorſchläge wegen Uebernahme 
der Beſtitigung des Etrafen» und Haudabfalla ge 
macht umd wellere formulirte Anträze in Ausſicht 
gehelt baben, beſchloſſen, beide Offerte gleichzeitig zur 
Inftruktlon und Beratbung zu ziehen — Nach 
mitgelheilter Meg.» Entſchliezang vom 12, e. Tönnen 
— obfhon durch dos neue Gewerba-Geſez vom 
30, Jan. d, Ird. ad u. 8 dad Baber-@emerbe freir 
gegeben if, daher desfallfige Konzeſſie nageſuche gegen- 
Handslos geworben und der garge Wunbarpneidienft 
dem Gewerbö-@rjepe gemäß Art. 32 Ziff. 10 entrüdt 
ift — im Interefie ber Öffentlichen Geſundheilapflege 
die Wunftionen der bereits zum Wundarzneidienft 
jugelafienen Perjonen in der ihnen verordnungsgemäß 
zulommenden Ausdehnung niet filtirt werden, meil 
Die bisherige Borbebingung der Ausübung, naͤmlich 


der Befip einer Baderkongeſſion, binmeggefallen if; | 
die Difiriftspolizeibehörden haben deshalb bis zum | 


Erſcheinen der diefe Berhältnifie regelnden Berorb- 
nung jenen Perfonen die Ausübung ihrer biäherigen 
Befugniſſe nicht zu beanftanden, meue Geſuche 
aber er mad (rlab - der erwartelen Berorbnung 
ber Erlebigung zjuguführen — Belannt gegeben 


wurde, dab bis jpt 124 Anmeldungen vom 
Gewerba- Augängen, dagegen aber auch 48 Gh. 
meldungen Rattgefunden haben. — Bei dem am | 


15. d. Mie bei der Evarkofle vorgenommenen Rafiar 


ſturz für das Biel Walburgi 1868 ergab fi eine | 


Ginnahme von 115,224 fi, eine Ausgabe von 
107,914 fl. 46 fr. und ein Beſtand vom 7,809 fl. 
14 fr, 
N Nürnberg, 23. Mai. Am Montag, den 
25. do, fommen bei tem birfigen k. Bezirksgericht 
Vormittags 8 Uhr folgende Faälle zur Berbanblung: 
Unterfahung gegen den Baͤckerlehtling ®, Herr» 
mann von bier megen Diebftabld; dgl. gegen bie 
Konbitors-Eheleute H. und WB. Geher von Lidten- 
fels wegen Unterfhlagung; dgl. gegen den Bäder: 
melfter A. Hiltmer vn Dberferrieben wegen tiber 
rehtliger Wegnahme eigener Sachen; dgl, gegen den 
Eähneidergefellen F. Schneider von hier wegen Unter 
ſchlagung 
Nürnberg, 23. Mi, Geflern Mittags wurde 
in der Nähe von Broßreuib 9. d. P. eine anfländig 
wefleidete circa 25jähr. Fraucmdperfon aufgegriffen, 


melde ihrem Benehmen mad geiftesfrant if, Da | 


Yiefelbe allen Fragen nad Namen und Heimath ein 
bebatrlied Ehmeigen enigegenfehte, fie auch von 


Miemanden erkannt wurde, To ift fie einfimellen im 
Näptifhen Aranfenhaufe untergebraht worden. Wir 
geben dieſt Motiz jur Venachrichtigung für diejenigen, 
deren Obhut fi fraglige Frauensperfon allenfalls 
ju entziehen mußte. 

Nürnberg, 22. Mal. Bu unierm Bedauern 
| erfahren wir, dab Herr Hoſtath Dengenfelder in 
| Burgfarenbad nicht unbedentli Trank darniederliegt. 

(Hortiär.) 

Augsburg, 21. Mai. Die biefigen Innungen 
find im voller Thätigkeit ihre Habfeligkeiten gu ver 
äußern und den Erlös zu thellen. 
befaß bie altberühmte Goldſchmietſtubt“ Antiguar 
Heilbronner hat von derielben ſaͤmmtliche Gegenfländ: 
von eblem Metall um dem Preis von 6000 I. er 
vworben. Der dazu gehörige Ring gehört wohl zu 
dem fhönften, was, deutſche Boldarbeit aus der beſten 
Beit der Remaiffance aufjumweihen hat. (a 3) 

(Eämwurgeriht) Müngen: Schwiedatochter 
Th. Ofiner v. Peimering, Meineib fin einer Alimen- 
tationsfahhe geibmworen). 4 3. Zudthaus; Güter ®. 
Wagner von MWeflerndorf, Todtſchlag, 7 I. Zucht⸗ 
haus; Bütler ®. Hammer! von Rammendorf, Brand» 
ſtiſtung (9 Bränte in 15 Monaten, in Einem Fall 
verbramnte ein rau; als Motiv mirb tbeile Radıe 
megen beriveigerter Darlehen, theile Hoffnung auf 
rbeit bei Rewbauten amgenomimen). 20 9. Zucht · 
haus; Virthotochter M. PFrietinger von Qutenwang, 
Kindamsrd, 5 I. AZudihaus; Bimmergefele J. 
Schwitzinget von Hinterholgen, Dichftahl, 6 3. Zudt- 
haus; Shaftucht ©. Wagenkucht von Gieſing, 
Körperverlepung (mit nahgefolgtem Tode), 6 I, Zucht · 


Degieid, widerrechtliche Benachtheiligung feiner Glaͤu⸗ 
biger, 4 3. Zuchthaus; Rech; nmachet J. Schuller und 
feine 2 Eöhne Michael und Aaver Sch. ven Rarlind- 
bud, KRörperverigung und Theilnahme daran. 4, 
reſp. 6 und 8 I. guchthaus; Korbilehterin M. Beiler 
von Plecenthal, Diebflahläverbregen, 6 I. Bucht 
daus; Maurersfohn D. Weil von Dfterhofen, Der- 
' bredhen ber Aörperverlegung (mrit wadhgrfolgtem Lode. 
wieder eine der gewöhnlicden Birtbähnusraufereion), 
5% Gefängniß Inmwohners ohn I. Hauébock ven 
Thandd, Berbrehen des Raubs, 7 I. BZudibaus, 
Nwohnereſohn M. Raifhl on Alteichenau, Hiuslerd- 
ſohn 8. Ealzinger und Häuslerstodter M. Krämer 
| von dert, Diebftohl, 8 3. Zuchthaue, refp. 3J. @r- 
fängrif und 4 Monat Gefängnif; Bautt M. Meyer 
von Dberböhen, Körperv.rlegung (begangen am der 
Birthin Schmid, weil fie ihm bei einer Manferek fein 
Blerglas wegnahm) 5 3. Budibaus; — Anger 
burg: Ehreinergefele I. G. Beſchler von Bolfer- 
lang, Diebfahl (Rüdjan), 6 I. Zuchthaus Bauern. 
fohn 9. Maler, feine Mutter Bauersmitfioe W. Wirth 
von Moosbad, Echweijet 3. Hirſchmann von Egie, 
Beirugsverfuch nnd Theilnahme daran (beanfprudte 
Veberverfiherungsfumme mob dem Mbbrennen bes 


mau. von —R Amisun nterf&iogung, 
Biserfälfgung. Berniätwg don Aften, in contum. 
6 3. Zuchthaue 


Bollswirthichaft, Handeln. Birkehr, 

TV Nürnberg, 23. Mal. 1Bandesproduften- und 
Baaren : Böre.) 
300 2ie. 28'/, A. efleftiv; ungar. II. 300 Pfo. 
| 25%, R., france hier; banater II. 300 Pfb. 27, fl, 
' franco Bier; — Roggen, angeboten ungar. 300 Pfb. 
20%, fl, france bier; — Gerfte, angeboten ungar 
260 Bid. 15", fl, franco bier; — Wiener Dampf. 
möpl+ BWaigenmehl, angeboten unveraufflagt Rr. I 
14 fl, Rr.2 13, Nr. 12. Ara til. Ars 
10R.; Roggenmebl, to, 9%, fl. per bayr, Gır ; - 
Habergrige, angeboten 14 fl. per Eir.; Hanf» 
famen, angeb, 1666er geflebt Tfl. per Kir; 
Nollerbſen, amgeboten weichkochend per Eir. 10 fl; 
Kolgerfie, angeboten Mr. 000 per Er. I5 fl, 
Mr. 00 113 A, Ar. iu 2 12 fl. 


BDrrantroriiider Kedattiur: Pay.ik Ganter, 





* 
Anzeigen. 
— — 

Arauer⸗ Anzeige, 
Iheilmebmenben Berwand‘en, Fteunden und Belann: 
fen wibmen wir — amb zwar wur auf bieieom Lese 
— bie (hmerzlicde Wachride von dem heute Zrüh er» 
folgten Bahingeiden umferes geliebten Eohues, Bin 
ders und Echwagers, das 
Hrn Frie drich Wiemmiert, 
tönigl Benttegerate nfirhers, 
und bitien m hillee Weilrid, 
Nüruberg, ben 23. Mai Fk. ' 
Die tiefbetübten Hinterbliebenen 
in Bieſenbronn, Wiejenigeid, Zchmweinfirt 
und Gerolde rũn. 
Die Peerbigung finder Monlag deu 25. b. Mito. 
Nachmitiago 4 Use vom Brrdenkaufe am! anf dem 
Et. Jobannis Rinchgole Watt. 


Dant 

Bür die jo ehrende Theilnahme bei der Beerdigung 
unferes lieben Kindes Friedrich Wilhelm Büttner 
fagen wir allen unferm verehrten Dermandten, freunden 
und Befannten unfern herzlichſen Danf, mit der Bitte, 
Bott möge Ele Ale vor äknlidem Unglüde ber 
wahren. Die teauernden Hinterbliebenen, 


u Privat:Impfung 
Dinstag den 26. Mai Rachmitlags 4 lipr kei 
Dr. Dietz jun, 








baus; — GEiraubing: Birhbänbker 3 engl von | 


Haufıs), 2%, 3. fe 2 2, geliveni  E&reiber | 


Das werihoolfe | 





Walzen, angeboten banater per | 





BIEBZMRIERE 
Zrauer-Anzeige. 
Thellnebmenden Berwanbten, Freunden und Ber 
kannten bringem wir bie traurige Aachticht, bafı es 
Bor dem Ulmädtizen gefallen bar, nad larmgem 
und ſchwerem Leiden unſere liebe Mutter, Schwiegen 
marter, Bromutter und Nlrgrobmmetter, 
Frau Apollonia Med, 
Birke: Witime von Naubersrieb, 
von ditſer Wilt abrufen. 
m Rille Theunahme bitten 
Meuberdricd, Kürnberg und Feucht, ben 
23, Diai 1r6R, 
die traueruden Sinterbliebenen. 
Die Berrtigung Äntet Meontar den 25. Mai Rad 
minags 2 Uhr vom Trawerbauje amd nad MWenbels 


Rein Aait, 
BER UHERSIHELUIR NG 


Induftrie & Aultur⸗Verein. 
Dindtag, ben 26. Mai: 
Feler des Ojährigen Beſtehens unferer 
Landesverfafiung. 
Anfang s übe Der Borfend, 


EIIESIIILEILR 


N 
Franconia. 
Montag, den 25. Mai, jum Beginne der Eom- 
mirfaifon, 'gtofe Muſik · und Geſaugtproduktion 
(Kihfaltsymwinger), Anfang ',8 Ubr. 
Dir Vorſtand 


ET Far ET ERNST) 
An die Herren Schloffer- und Winden- 
machermeifter. 

Da nah Rehrteitabeſchluß ber lehlen Ber: 
einsveıfammlunng,, daß des vorbanbdene Baar- 
vermögen des Bereind unter die Mitglieder vers 
theilt werden ſoll, ein großer Ttell ber Mit 
glieder aber die chrende Abſicht ausiprab, ihren 
Anibeil dem zu gründenten Bolptehnitum do 
bier zujuwenden, fo eifuden wir diejenigen 
Meiftr, melde ihren Antheil zu erhalten wün- 
füen, tenfelben vom 25.— 27. Mai bei Herrn 
Rübling abzugolen. Bon denjenigen, welde bie 
dabin ihren Theil nicht abholen, wird angenom- 
men, daß fie ihn dem obengenannten Inkitufe 
jufließen laffen, und werden feinergeit die Spem 
den veröfjenilicht werden. 

Nüınb;rg, ten 23. Mai 1868. 

- Nübling & Leipolbt, 
Eloffermeifter. 


— — 





Anzeige. 
Unfere Wohnung nebſt Burtau befindet fi 
von heute an Dttefttaße L Rr. 1380, 1. St 
Nürnberg, dem 25. April 1669, 
C. Nenmarter'3 BWittwe, 
— ned Sohn, ald Geſchaͤſteführet 





Avis für Hausfrauen. 
Wegen tem fo feet günfigen Ernteausſichten 
mil id mein Lager von 
feinen: Waizenmehl 
räumen, und verkaufe von heute om zu fehr billigen 
Preifen, Georg Backofen, 
Wintlerſtraͤe, Augeftiner-Klofter, 





Sühe Allgäuer Butter 
fteta friſch von ausgegeicneter Güte per Pr. 
36 fr, empfi-hlt Ri Murſchhaufer 
inmere Lauferaaſſe 1016 






Vorläufige Anzeige und Empfehlung. 
Marten ih im Laufe dirjes Monats mit einigen 
der beteusenbfien autmwärligen Wein · Han en 
abgeihlofen, bin ih in ben Stand gefeht, ® 
liche Brine von 18 fr. bis ı fl. 30 fr. die Flaſcht 


und hböhet, gu jedem beliebigen Quantum in und 


außer tem Haufe abzugeb.m, und babe id zu biefem 
red das in meinem Lokal, Cafe Rorie, Be 
frviihe Wein · Stiibchen gang neu eingeriätet, und 


| wird daeſelbe von 


Sonntag den 24. Mai ab 
gütlgen Veſochern geöffnet fein. 

Bertsauendb auf das mir fo oft bemicene 
molen, empfeble ich mi einem geebrien bie 
erswöärtigen Geſawmmi · Vublikum achtungevoll 

Nürnberg, im Mei 1868 

J. Liebermann. 


Cafe Memminger, 
untere Turnfiraße, 
empfiehlt einem hochgeehrten @ejamtatpublitum feine 
new eingeridteten Gartınlofalititen, neues Bilard, 
auegezeichneles Bier von Hm. Etauffer,. Kaffee und 
Badmwerk ju jeder Tageszeit, 
Hochachtungavollſt 


ohl · 
und 


ger. 
Sommertheater Tullnau. 

Eonntay ben 24. Mai1569. Amel Vorſtellungen 
Natınitteg Anfang 4 Uhr. Auf Berlanaen: „Gute 
Nat, Sünnächen!" or: „Maria efla 
und ihre Hof. Luflfpiel in 5 Alten von nr 
Müller. Abend»Borftelung Anfang ',8 Uhr: „Affe 
und Bräntigam". Boffe mit Gefang in 3 Men 

von Neflroy. " 


— —ñ— —ñe —— e — —ñ —ñ — — — —e — — —ñ— —ñ —ñ— — — — — — — — — 


deaa da a. Kümmilfäen Dffjin in Mümderg. — (rpehliienslelel A Mc. zä4 am Methhanz, 





— — — 


> ; .. 8 w Anferai 

— (78 — 
Bicteljähr!- Preis fie Verbreitung 
—— umb werden für dır 
H 1. 451r. Me Mt. % —— 
—— —* au 3 tx.dertanei. 


Nürnberg, 25. Mai 1868. 


(Mittelfränkifhe Zeitung. Würnberger Kurier.) 


"Montag: Urban. 


Anferate befergen: Haafjemflein & Bogler in Aranfjurt a M., Hamburg, Berlin, Wen m. Bafel; die Jäger'ſche Such m. Lamblarten-pantlung ıı. W. U. Daube # Cie. 


im ranffura, MR; CE, Fort wm. 0mgler in Beipgiaz bie Etye d, Baureuiber Zagbi,; für Frantreich ausfhliehlid Die Societe gen. d. Ann. Fauel 


r, Laißıe, Bullier & Co in Par. 








Pinstag, ven 26, Mai, Beda. 








BEE Für den Wronat Juni fan anf 
ben „Bränfiihen Murier" bei allen Pofl:An: 
ttalten und Yernppofiboten mit 35 fr. abon⸗ 
nirt werben, 





Dentiälnun. 

5 Berlin, 22, Mai, So wäre denn bad Zoll. 
varlament and Ende feiner diesmaligen Arbeiten ger 
langt, denn die morgige Plenarfigung, meld:r ein 
Grereitium ber Feuerwehr vorangeben, umb die von 
dem feierlichen Ehluße im weißen Saale gefolgt fein 
fol, gilt nur noch eimer Petition umb. der Ehlußbr- 
rathung über den Heut im eiſtet Leſung bernbigten 
Zollvereindtardf. Das Bolyarlımımt bat in feinen 
18 Sifungen genug geſchafft; es bat Handele, und 
Zolvertrage mit Deſtreich, Spanien und em Kirchen ⸗ 
ftaat genehmigt, es bat die Zolbordnung abgeändert 
und Entwürfe eines neuen Noltarifs, einer neuen 
Zabalfteuer berathen. Do dielte Schaffen ik Mer 
benſeche; die Hauptjade if, daß bas Bolt fi cine 
Lebensfäbige Bertretung mit diefem Parlament errungen 
Bat, Kehren die Güdbeutjhen mindeflend mit dem 
@rfühl beim, daß Preußen ihrer EelbAftändizkeit 
nidt Gewalt anihun mil, nicht anthun mirb, fo if 
ſcon damit ein mit bo genug zu ſchähender Er 
folg erzielt; dann fommt ber Beitpunft, wo aud 
der „Bde Schädel” ben märmenden, delebenden 
©trablen bed Bemußtjeind der Zuſammengehörigkeit 
das Hindringen bie zum deutſchen Setzen midt 
mehr ebwehtt. Ih würde den Husbrud „Bidker 
Schaͤdel“ mir mit erlauben, wenn ihn nit ein Ab⸗ 
seorbneier aus der Gegend von Reutlingen geſtern 
gebraucht hätte. Gchen die Herten Baihinger, Prob, 
Lucas unbefriedigt in ihre Heimath, fo iM dies im 
ſedem Falle ihre eigene Schuld. wobel ih unerörtert 
laſſen wid, ob fir unzufrieden finb darüber, daf fie 
bier nicht renifirt haben, ober darüber, da fo wenig 
gearbeitet morden iſt. ie bleiben nicht immer Feinde 
des meuen Werkes, ober Graf Bidmard ſagt nun, was 
wir alle fühlen: fie finden bei und eln Bruderberz und 
eine Brubderband Im jeglicher Lane des Beben, und — 
können fie und die Hand bieten, fo ſchlagen mir freudig ein 
Diele Herren haben ums Rärfer und einiger gefanden, 
ald fir glaubten und fie haben noch geſtern auf kem 
Bee, das die Kaufmannſchaſt Berlins ihnen im der 
Dörfe gegeben, einen Borgefhmat — id ſpteche alcht 
von Ehen und Trinken — davon befommew, wie 
fie fi Hier gefallen werden, wenn fie +rfl, die Fteund ⸗ 
Gaft im deutſchen Hergen, bei und eimzieben werben, 
Dem bg. und Juftigminifter v. Mitinadt, welchet 
bier von fharfen Beobachtern [darf beurihellt wire, 
mödte icd den Math mit auf den Meg geben, Die 
Ehmäbiidr Bollszritung zu Iefen; und dem kranken 
Herrn ©. Barnbüler, dem üfrigend feine eigenen 
Landsleute eim sche getbrilted Drrtraurm zumenden, 
mänjde ich Rüdfebr ju fefter Befundheit, dann wird 
auch das deutſche Melen im ibm griumden. Ich bin 
mit Bünigen noch nicht fertig. Den Bollvereindregier 
tungen mwünfde ib, dab Are dem Bollparlament die 
Hbitrihe vergehen mögen. , Das Parlament trägt 
feine Echuld am ihrer inzufriebengeit. Neue Eteuern 
bewifligen, ohne die Verwendung der Gelder zu ei 
nen, ohne zu willen, ob die Regierungen die Erträge 








jur Drdung von Ausgaben brauchen: das fonnte 
man von einem Parlament ohne politifde Kompe- 
teng nicht erwarten. Dept merden fir bie nothwen ⸗ 
digen Gelder ſchon beim Reichetoge, reip. bei dem 
fühdeuifchen Aammern fordern müſſen. — Nun 
noch einige Worte über das geftrige großartige Gabel ⸗ 
früglät In der Börfe, weldem aud Herr Lulas hei | 
gewohnt haben fol. Donden biebeiauegebrachten Toaftn 
nehmen’ diejenigen Simlond, feines Collegen Bismard' 
und des Fürſten Hohenlohe (Münden) den dervot . 
ragentiten Plaz ein. Simſon verfieht, das Herj 
ju erwärmen mit finnigen Worten wie felten @iner, 
Graf Bismart mar berzlih und launig und rief 
den ſcheidenden „Brüdern aus dem Ehren” ein berjr 
liches Wiederfeben zu, und den Brüdern begann der 
„dite Schädel” Lällig gu werden, Minifter Pürf 
Hohenlohe traf bean au wohl das Ritige, (4lug 
dern aud wohl die ridtige Eelte an, bie fon in 
dem Herzen manden Manneé, der no finfler drein- 
ſchaut, zu bebem, ganz leife zu Mlingen brginnt an: 
— ja, — bied Parlament einige das Bolt im der 
Wiffion deutſchen Gelfted, in der Milfien, „die böber, 
edler und fhörer if, ala die angeblich civilifatorifde 
Wifflen anterer Nationen.” a, dies Parlament 
babnt den Weg zur Berfländigung, und DÖLf mie 
M. Bartz gaben dieſen Gedanfım in ihrem Toaften 
einen bertdſen Ausbrud. Blamarck mar Überglüdtih 
und gewann manchta Herj. Er drüdte feinem älter 
ften aber edelgen Gegnet, dem greifen Baldech herj⸗ 
Uchſt bie Sand, er plauberte lange mit Lowe und 
Dunder: — er mar unter beutigen Männern! — 
Heute Kbend it ein Weh für die Abgeordneten auf 
Tivoli, morgen gibt ihnen ber König ein Mbidirbs- 
mahl und dann geht es gem Kiel! — Der Abgeori» 
nete Stadtgerichteralh Tweſten bat nunmehr beim 
Juftijminikter um feine Entlafung aus dem Gtanid- 
dienft nachge ſucht 

# Verlin, 22. Mal, (Bollparlament 17, 
Blenarfigung. Bormitiag 10%, Uhr) Bom Bräf- 
denten Dr. Sim on mit geſchäſtlichen Mitiheilungen 
eröffnet. Haus und Tribüne find anfangs leer. Um 
Tiſche des Bundettalhe Bräf, Delbrüd, Bope, Das 
Hans ſeht die Beralhung über den Entwurf mwrgen 
Abänderung rdofivereindtarifa fort. Abg. Ulrich bean» 
tragt, Das Präfdium Id, Holvereins)aufjuforbern, bahin 
gu teirfen, daß Dr Ein ⸗Vfennig · Tarif füt Tohlen auf 
ale Rohmatrriale dusgedehnt werde. — Die Debatte | 
wird eröffnet über die (bercite mitgetheilten) Anträge 
Rob, Eombart umd Hagen. — Mbg. Roß motivirt 
fein Amendement, das, [omie bie dazu geRellten Unter» 
amendements, auf die Ermäßigung des Zolle auf | 
Buder und Eprup gebt. (Auf dem Tiſche, vor wel 
dem der Abg. Binbhorft fißt, liegen 3 Sorten Zuder; 
Abo. Windhorf präfentirt fie feinen Nabbarn zum 
Proben.) Präf. Delbrüd: Die Regierungen haben 
eime Berfläntigung amgebabnt über die im dir Budere | 
frage befiebenden verſchledenen Intereſſen. Doch ber 
darf dieſet Gegenſtand ber forgfältigftien Prüfung und 
läßt fih ter Ausgleid, diefer veriiedenen Interefien 
nuht fo taſch berbeiführen, Der Wrtifel, um den ee 
fig handelt, ik Fuanziel der wichtige, den «6 für 
ben Boleerein gibt. Die Vorſchläge, Die bier gemadbt, 
mögen wirthſchaftlich richtig fein, ibre Berteeter 
ftehen aber in der Finanzfrage wejentli anders, als 
die Regierungen.” Jeder Elibergrofgen Bermin- 
ditung gibt einen bedeutenden Mudfal, Wir fünmen 


nichte anderes zufagen, als eime forgiättige Prüfung. 
az. Sombart geht nuf die Berbanblungen auf dem 
deulſchen Handeldtäge umd auf bie Beichlüfe des 
bleibenden Aueſchuſſee zurũck. und beſpricht ausführ- 
U die Steuer auf Zuder und Spyrup, von welchem 
lepteren jept auch eine Kifte mit Proben auf bem 
zieh etſcheint. Abg. Roy zieht im Folge der @r- 
Märang des Hrm. Delbrüc feine Anträge zuräd, und 
ihlägt eine Refolution vor, dahin geriätrt, daß der 
Yunbesrath nähfes Jahr eine Rebuftion des Zolls 
"atıf anslänbifchen Bader vori&lagen werde uf. mw. 
Die Refolution enthält gemeralifirt alle Punkte dee 
Antrags Die Mbg. Sombart und Hagen ziehen Ihre 
Unteramendements ebenfalls jurüd. bg. Rohl ik 
auch mit diefer Mefolutiom nicht quirleden, demm er 
will von einer Berminderung des Schußes der deutlchen 
Zuderinduftrie its wiſſen. Die Refolution Roh 
wird angenommen. — Abg. Meier (Bremen) bran« 
tragt bie Poftiom des jehigen Zoltarife 25 V. 2 3 
Gigareen von 20 Zhlr. per Cit. auf 15 Thir. ju 
ermäfigen. Er tritt ber Erflärung entnenen, daß bie 
Dertreter der Geeädte, die mit zum Bollocrein ge: 
hörten, Bier nichts zu thun hätten. Sit feien mwobl- 
berehtigt, dann fie gabliem Anerfonalbeiträge. Gin Land, 
bas nicht eppertirt und imbortiren muß, verarme; datum 
arkeiten die Gerlädte dahin, den Erpott zu Beben, 
und deutſchen Kabrifaten überall Abſaß zu verſchaffen. 
Die Seeſtaͤdte haben durch eigene Gnergie umd durch 
eigenen Fleiß ber engliſchen und amerifanifden Rbr- 
berei den Hang abgelaufen: Me find deutſch geblieben 
umd wuͤrden im dieſer Beziehung aus einem Rampfe 
mit mandıem Süddeutſchen fiegreih Kerborgeben, 
Bas wir thun, geiicht nicht aus Patrlotismus, 
fontern amd eigenen, mohlverfandenen Intereffen, 
aber die Folgen fommen doch dem ganzen. Bater 
lande zu Ouie Abg Grumbrecht hält die Re 
duttion von 20 auf 15 ZTplr. für Gigarrem für eine 
Berſchwendung. Buntestommiffär Ribaelie. Die 
Grhöbung deo Eingangezollee von 15 auf 20 Ahle, 
bat finanzielle Vorteile nidt ergeben; ebenjomwenig 
wird die vorgeſchlagene Herabfegung den beabfihtig- 
ten Grlolg taben. Der Bundesrath fan dahtt zu 
diefem Anirage Reine Stellung nehmen, — Der 
Antrag Meier’s (Bremen) wird abgelehnt. — Wir 
tere Anträge find mit geftelt, der 5. 1 mir) erit ⸗ 
digt, die 88. 2 und 3 merben ohne Dieloſſion ge- 
nehmigt. Die Mefolutionen Schleiden und @rum- 
breit werden abzelehnt, ber Qingangs erwähnte An ⸗ 
trag Ulrih’4 aber angenommen. (Graf Biemarck iR 
eingetreten.) Die Sählufberanung über dieſen Ent 
murf wird [dom morgen flatifinden. — Min Mn 
trag dee Mg Runge ik jem Zabaffieuerentwurf 
eingegangen, der dabin acht, die Eteuer in 5. I von 
6 Sr. auf 5 Sgt für 6 Quadrat · Ruthen zu ermäßtgen. 
Der Antrag wird abgelehnt, $. 1 im der jwerf 
beſchloſſenen Faſſung angenommen. Ag. Krieger 
(Bolen) fchlägt eine mene Baflung Id & 2 vor, 
darauf berechnet, erbobrne Zweifel zu befeitigen. 
Das Haus tritt dem Vorſchlag bei, bie übrigen 55. 
und das ganje Befe mit tem mobifiirten $. 2 
merden im jmeiter Lefung angenommen, ebenſo der 
Entwurf, betieffen® die Ausdehnung bes Bereinsjoll» 
tarifs anf die Einfuhr aus allen Ländern, mit Aud+ 
nabme des Weins umd Cidere, keffen Munahme die 
Nefrrenten ». Paten und Diffené defütworten. 
Abg. Lowe thut Hierbei einiger Petitionen Er 





und 


: r-m, (Eturm’5 Sammlungen.) Nachdem die Rummer der Abgtordueten 
j Pe Grmwerbung obengenannter wellberübmter Sammlungen für den Etaat abge 
kehnt, tritt maturgemäß nochmals Die Frage auf, ob die Gtadt Nürnberg oder 
feine Dendlterung mwirfli in die bevorfichende Verſchleuderung, zum Minbeflen 
Entfernung diefer höchſt werihooflen Sammlungen willigen oder ob dieſelben für 
Mürmberg erhalten werden follen und müffen, Nürnberg, aliberühmt auf 


dur feine Jorſchet im Bereiche der Maturmifienfhaften, Siß fe vieler boher 


Vildungs-Anftalten und ebem im Begriffe, fi eine meue zu erridhten, dieſt Stadt 

»  befigt mbhl viele Privat» Maturalien- Sammlungen, allein feine üffentlide der- 
. artige, Es wird wehl kaum eine andere glei alte md gleich bewälterte Stadt 
fu finden fein, melde nicht längft im Befige einer größeren oder Mleimeren ſolchen 
Sammlung fi befände und es if wahrbaftig bier mit die Gtelle, zu fragen, 

I. Gb denm Öffentliche moturmifienfhaftlide Sammlungen jur Ausbildung im Handel 
umd Induſtrie heutzutage lo gering anzulhlagen jelen, als te bisher in Mürks 
berg der Mall gemelen? Sichet würde die durch dem Mleih berühmter Nürnberger 
Raturforfhrr zu Etande gebradte Sturm’ihe Sammlung die mwürbige Grund» 
lage eines der Stadt Nürnberg entiprehenden Naturallen Kabineis abgeben, 
welärs die vielen Angehörigen umdb Freunde der Stadt Nürnderg in allen Gauen 
und Yänbern in türgefter Beit mad den erforderlichen Ribtungen bin zu berboll- 
Iomimnen Ah bemüben würden. Um enbli einmal diefe Erwerbung für Hürn- 
berg zu Elande zu bringen, inüßten aber vor allem Nürnberg’s Bürger und Hier 
Ondere bie naturbikorifde Geſellſchaft, nid Bertreterin der maturmilfenjhaft- 
Mben Behrebungen und Yorfäungen iu Rürnderg eine entfprehente Summe 
aufjubringen fi bemühen. 
fülräge auf dem Bege ber Eubfeription, teils darch Musgabe.von Aftien gu 

10 fl. (mie gatız zidtig vor einiger Zeit im Fränfilden Kurier ampıregt worden 
Und wie bereite ebene andere Etäbte zu Ähnliden Sammlungen gelommen 
b) Bei den vielen Gönnen und Jüngen der Ratweroifienfdaften in Mürnbrrg 
€ befonders ſawietigt Mufzabe fein, ine entiprehende jährlide Berloojung 
gie durch den zn we u Nürnberg weniger 
dr Sammlungen, mie te Gintriktögelder jur 

en rg mel In zrorkter Linie würden aber alddann gewiß 
‚Eiadt faum anfıhen, wenigfene in einigen Beyiehungen, 













Es würde dies theils duch elmmalige freimillige | 
 Impraftifabilitär eines jolden feineswegs fo jet Acht, mie allgemein angenommen 





4.2. durch Beſchaffung entiprehender Lofalitäten, bies Unternehmen zu R 
Brommen ber Stadt zu umterflüpen. Gewih bebarf ea bios des gehörigen 
Ernftes, Cifete und Anfammenmirkns, um auch in dirfem Falle durch die That 
fraft ber Mürnberger Bürger ein fie und ihre Daterftadt für ale Zeit chrendes 
Berk zu volenden. Aber hohe Zeit if, daß «6 gelhicht! 


—60— (Zu Peiermannd Nerbpolerpebition.) Bir haben in den 
jüngfen Tagen mehrere Beldipenden für bie von Dr. Petermann beabfichtigte 
Norbpolerpedition zu vereinen gehabt: 5000 Thir. vom König von Preußen, 
1000 fl, aus dem Machlaffe des Matiomalvereinee, 500 AM. vom der kal. wärtem- 
bergifien Regierung. (Juſtus Perthee gab — mole farben berichtet wird 
— außer den ſchon gelpendelen 1000 Tbalern auf's meue 
500 Zbaler) fo daß dieſes intereffante Probeft, das, wie die Rommilfion 
des preußiſchen Wbgeorbnetenbaujrs für Ham’el und Gewerbe jagt, zu einer 
deutichen Mationalfrage gewarden if, allmählich jeiner Derwirklidung entgegen 
fiebt, ja bereite mad neueren Radpridsten in die Reiben der Thatiahen getreten it. Bor 
Kurzem weröffentlite Dr. Petermann den Auffap eines Unglänters, Alchard 8, Prortor, 
ber jeinen Randaleuten räth, die biaher die wichtigfien Entdetungen am Rorbpolgemacht 
hätten, einer von einem Ftanzoſen Namens Lambert in Ausfiht genommenen 
Grpebition Im Diefe Gegenden zjuvorzulommen. Priermann findet c6 in bem 
Auflape des Gngländers von beſonderet Wichtigkeit, daß der emglilhe Fotſchet 
entiprebend den Anſichten Dr. Preiermanns ſelbit, «4 Öffentlich ausipriht, daß 
neh eine Rorbottvafiage, d. b. ein birekter Deg von Guropa nötdlich durch die 
Beringsftraße nad Ghina emidedi werden kann, und daß die Unmöglicdkeii oder 





wird, Unſere Poſt / uud Kauffabrieifgife nad Wuftalien müfen jebes Mal 
geroärtig fein, im amtarktijgen Meer mit folden ungebeuren Biämalien in Bes 
rübrung zu fonmen, mie c6 deren dm ganzen arftilden Merr-jwifden Europa 
und der Beringfiraße nirgends geben dürfte. Außet dam Unziehenden und Wid- 
tigen dirjer Enibelungsrrife für die Kemnini unferes Erbbals, Fönute aud ein 
prafiisher Nupen in der Auffindung des fürzeften Weges von Europa nad China 
am Rorbpel vorbei entfichen. Hoffen weit, daß dieſe Rorbpolreile deutihem Muth 
und deuiſchet Beharrlikeit gelingen möge, ß 


IR 


mwähnung, Meier (Thorn) beleuchtet das ruſſiſche 
Grengfperripftem und forkert Die Regierung auf, bei 
der Gewährung von Grleihtrungen rufüider Probufte 
uf rime Bırbeffitung der jepigen Zußände zu feben, 
melde bie Interefien der Proningen, die an Rußland 
Maßen, ſa wer ſchädigtn. — Die Wahl ia Abg 
Grafen Schulenberg wird geprüft und für gültig «r- 
Mär. Betitionen, die ib auf die Zabafieuer ber 
sehen, werben für erledigt erachtet. Braf Bidmaıd 
meldet, er werde morgen bie fal. Boifhaft verliefen, 
monad der Ehblub die Parlamenid mergen Rad 
mittag 4 Ubr Batıfindet — Naͤchſte Eipung morgen 
11 Uber. Zogesordnung: Petitionsberit, Schluß⸗ 
berathung über den Tarif. Shluß I Uhr 30 Min. 
— Morgen 10 Uhr Uebung der Feuerwehr im der 
Linbenftraßt. — Der Präfdent verliedt eine Ginlabung 
. der Gifenbahnen zum Beſuch Arie. Abfahrt morgen 
Abend I Uhr. In Kiel übernimmt die Bhmiralität Die 
Bemirthung ter @äfle. Rüdfabr: Sonntag Abend. 
(Barlamentarifhes.) Die Schuldhaſt ⸗ 
Hommilfon des Reichttaga hat heute Wormittage 
den Bericht ſeſt zeſtelltz die Angelegenbeit fol noch 
vor Pfingften erledigt werden, 

Berlin, 22. Mei Die Raufmannfhaiı bat 
beim Miniferium den Antrag gef Dt, die Außercougs 
fepung von auf den Inhabet leutinden Papieren auf 
dem Wege der Geſchgtbhung gang aufzuheben, weil dad 


* 
* 
* 


Rot, ſolche Werihe dem Umlauf zum tutziehen, der | 


Ratur dieſet Effeften widerſprecht und dem freien Der 
leht darin hamme. 

De „B. A. T* meldet: Am 18. Mal ſtand 
beim erfen Ermat des Oberitibunala der Schlufiermin 
in der Disziplinarunterfugung vwider den 
Ag. Twelen an. Die Sole brtraf Reden, welche 
Tweſten im Jabre 1866 im hirfigen Wahlverfomm- 
nungen gebalten hatte, und das Kammergeridt hatte 
wegen „unmürkigen" außeramtlidın Verhaltens auf 
sine Beldfteafe von 100 Zhlr. erfannt. Gegen Dies 
Grtenninig war von beiden Briten appellirt, der vom 
@rafen zur Lippe auf Kaffation gerichtete Antrag in ⸗ 
deſſen Dom jepigen Zuftiiminifer Dr. Leonhardt zur 


züdgegogen. Dat Dbirtibunal bat das srfle @rkenninih | 
Rokd.m mit dirfer Deruribeilung vie | 


befätigt. — 
lange Reiße der feit dem Johre 1362 gegem ihn am 
bhängig geweſenen politiidgen Unterfuhungen ihren Abe 
ſchluß gefunden, hat der Abg. Tweſten jelne Ent» 
loffung aus dem Gtaatsdiemf beim Juſtij⸗ 
minifterium beantragt. 
£ Berlin, 23. Mai 
16. Blemarfigung, Vormittags 11',, Uhr vom Präf- 
deuten Htu. Dr. Eimfea eröfinet.) Haus und Tri 
bünen And gut befcgt. Um Tiſche des Bundesraihe: 
Graf Bismard, Pröfeent Drelbrüd, Frhr. v. Linden 
“u A. Graf Bismart werliedt die Präflvial- 
Borldaft, wonach der Schluß im weißen Saale fatt 
firdin wir. — Das Haus tritt In die Ehlußber 
ratbung über ben Boßvereindtarif. Bräf. Deibrüd: 
Unter Hinmeis uf meine früderen Grflärungen über 
den engen Bufammenbang, im dem die Steuet auf 
das Priroleum und die Tabalftener mit dem gamzen 
Geſtheriwurf firht, laſſe ih jeht Meinen Zweifel 
darüber, dab die Regietruugen Bedenken tragen. den 
Entwurf mit ter Ginihumg der Petroltumſteutt ame 
junchmen. — bg. d. BWedemeyer befürmorlei 
nochmale, wie ion in der Borberatbung, die 
Beiroleumfeuer und weiſt dierbel den Vorwurf 
jurüd, dab er umd feine Partei den Mrbeilern feinte 
Uch gegemüberfiehe. Die Steuer, meint er, wird 
nit von dem Arbeitern und dem armen, ſondern 
von den reihen und wohlhabenden Klaſſen getragen 
werden ; fo braucht ein Kammerhert bi 900 Pfund. 
Diefe Steuet ift in diefer Beziehung beffer, wie die 
Salıfteuer, denn Rothſchild braudt mit jo wicl 
Ealj, wie cin armer Mann, weil er nicht alle Abende 
Beltarioffeln mit Sal :bt. Gibt man den Fe 
gierungen Geld, To entzieht man ihnen dad Motiv, 
mie bei der Ealgflewer, die ihnen gewährt worden 
if, weil fie erflärten, Geld nothwendig zu brauden, 
font müßten fie es nıbmen, wo fle es finten. — 
Ein Autrag Stumm, im I. Mr. 8 „Wan“ zu 
ftreihen und in Mr. II. in der Mr. 1.0. Binter 
„Salmiat* einzuldalten „Maun*, wird angenom · 
men. — Ueber III, Mimeralöfe, welche einen Zoll 
von 15 Epr. zahlen jollen, wird namentlid abge 
Mimmt und Pirfe Eteuer nohmald mit 149 gegen 
36 Etimmen verworfen, morauf @raf Bismard dem 
Entwurf zurüd,ieht. Die Refolutionen Rop u. Keller 
werben zurüdgegogen, der Antsog Ulrih auf Ein 
führurg des Einpfennigtarifs auf ienbahnın für 
Kohlen auch auf Eifenprobufte ausjubebnen, wird nd 
längerer Dieluffon, in welchet m. 8. Hr. v. Unruh 
(Magdeburg) dem Antrag den Borwurſ des Kommus 
nilömns und des Binguifis im das Privateigentkum 
macht, und ein fübentjer Mögeorbmeter für diefen 
Antrag die Bufländigfelt des Varlamens beſtreltet, 
angenommen. &s folgt der Bericht ber Petitiond. 
tommifflen über eine Beſchwerde der Ealinenabmini. 
ration der Saline Ludwigaballe bei Wimpien im 
@roßbergogihum Heſſen, daß bon ibr noch eine 
gehentabgabe erhoben wird Die Seſchwerde wird 
für begründet erabtet und dem Bimtesraih über 
wirfen. Der Bräfident: Wir haben nummebr 
ſaͤmmiliche Borlagen, nträge umd Petitionen rrle- 
digt und firben am Schluſſe umferer Belkäfte, Chne 
über den Werd und das Maß umferer Arbeiten urs 
thellen zu wollen, fünnen twir und doch aber über 
einen Grfolg nit täufden, daß bei jeber neuen 
Mode unferes Zufammenfeins trop der manchfachsen 
Aridauungen, die zum Ausdruck gefommem find, 
das Gefühl der Zufammergebörigkit fi geſteigert 
und beſeſtigt dat, wie ja auch bie Erifenz dies 
Parlamente auf dielem Grunde beraubt. Möge ih 
vieles Belühl won dieſem Saole aus über alle deutſchen 
Eauen verbreiten und ben Boden für unſere nädite 


{Boll+ Parlament, | 





| 


Zukunft ebnen und ermeitern, 
v. Branfenberg:furmigsborf: Eo find wir denn 
am Edluffe der erfien Eipungeperiode bes erſten 
deutſchen Hollparlaments angelangt. Wenn biefelbe 
auf fur; mar, fo mollen mir bud unjerem Bräfis 
denten ünfern Dank für feine Gefgäfteführung aus- 
ſprechen und den Vunſch daran Inüpfen, daß feine 
reihen Kräfte, mit welchen ihn die Vorſthung aus: 
geftattet, mod lange gejtatten mögen, den Borfig zu 
führen. I bitte Sie, ſich von Ahren Plägen zw 
erheben. (Beficht.) Und Ihnen, meine Herren ans 
Eitveufhland, denen ich beim Beginn der Erffion 
eim berzlides Wiltommen jurief, fage ih heute ein 
herzliches Lebewohl, auf Wiederſehen im nicht zu 
langer Zeit. Bräf. Dr. Sim ſon dankt für die gütige 
Nachficht und das ihm bewieſene Wohlmolen, deren 
er Äh wohl bewußt ik. — Schluf der Eikung 
1’; Uhr 

= Berlin, 23. Mal, Rachm. 4 Uhr. Sorben 
iſt der offigiele Schluß des erſten deutſchen Zollpat⸗ 
lamenta im Meißen Saale die kgl. Schloſſes erfolgt. 
— Der König verlas die folgende Shlußrebe: „Be 
ehrie Herren vom deutſchen Bollparlamım' Die 
menigen Wochen, melde veıflofien find, ſeit Ih Eie 
hier mwillfommen bieh, werden für die Freiheit dei 
Verkihre nach Außen wie im Innern und für bie 
Entwidlung der nationalen Wohlfahrt nicht ohne 
Ergen bleiben. Durch den von Ihnen genehmigten 
Derirag mit Deftreig if die Cinfuhr von wichtigen 
Raterialien für die Fabrikation und von Gegenftän- 
ben dei Verbtauchs erleichtert, bie Busfahr zahlreicher 
Grzeugniffe des Botens und der Gewerbe gefördert 
und bie foforlige Ausdehnung des Bollvereind auf 
Medlenburg ermögligt. Das im Iufammenhange 
mit · dieſem Bertrage ſtehende Tarifgeſeh dehnt bie am 
Deßteich eingeräumien Berlethtsaeileichterungen Taf 
ausnahmslos anf alle Länder and. Die Berträge 
mit dem Airdenflant und mit Epanien fihern dem 
Zollverein im belden Rändern bie Rechte der meifibegüin« 
ftigten Nationen, und werben dem Derfehr mit bemfelben 
einen neuen Aufſchwung geben. Die größere Einfach ⸗ 
beit und Berveplitkeit in ten Fotmen des Zolleer 
fab:ens wird bem Dertehr mit allen Ländern und allen 
Thellen des Vereins zu Eute kommen. Die Herfichung 
dir Gleidhmäfigfeit im der Veftewerung des Zabotbaurs 
endlih wird bie Aufhebung einer den Verkeht im 
Innern Des Bereind beläftigenden Schranke geftatten. 
Den günfigen Wirkungen auf die Entmidlung des 
Verkehrs, melde dieſe Mahregel veripreden, ſteht 
jcdech werigflens für die nächſte Zeit der Bejorgnif 
einer nit unmelertlihen Berminderung der Zoßein: 
nahmen gegemüber. Einer glüfliden Derfämeljung 
der finanziellen mit den wirtbſchaftlichen Jutereſſen 
verdantt der Zoforzrein feine Entchung und jeinen 
Aufſchwung. Die ueſchließliche Wabrung bes «einen 
von beiden Interefien müßt: feine intwidlung lähmen. 
Eie ale, geehrte Herren, baben den ernflen Willen, 
diefe Entwidlung fördern gu helfen, und wenn «4 
blaher nicht gelungen ift, cine Berfläntigung über 
den Weg, aufmweldem jene beidın berechtigten Interefien 
audjugleigen find, berb:izuführen, jo vertraue Ich, 
deß bei Ihrem nächſten Bufammentreien ten vers 
einten Bemühungen der verbündeten Regierungen 
und des Hollparlamenis der Grjolg aud mad tie 
fer Selte hin nicht fehlen werde; nicht minder 
kart Ib Hoffen, daß bie Eeflion bes deutſchen 
Porlamenta, melde Ih Heute ſchliehße, dazu ger 
dient hat, dad gegenfeitige VBernauen ber deutſchen 
Elämme und ihrer Regierungen zu fräftigen und 
mande Dorurtheile gu gerflören oder doch zu 
mindern, die der einmüthigen Berbätigung der Liebe 
zu dem gemeinfomen Baterlante, melde das gleiche 
Erbtheil aller deulſchen Stämmen if, etwa im Wege 
gehanden haben. Eie werden Alle die Ueberzrugeng 
in die Heimath mitnehmen, dab In der Belammibelt 
dee deutſchen Bolkes ein brüderliches Gefühl der 
Aufımmengehörigfeit lebt, meldiıs won ber Form, 
bie ihm zum Aueeruck dient, mit abhängig iR und 
welchta gewiß in fletigem Fortſchreiten an Kraft zus 
nehmen wird, wenn wir aDjeitig befireb! bleiben, in 
den Borkerarumb zm fielen, mas und eimt, und ju ⸗ 
rüdteeten zu loffen, mas ums trennen fönnte, Mad 
dem id durd den übereinfimmenben umd verirage« 
mäßig befundeten Willen der baran beteiligten ger 
ſehge benden Gemelten umferes deutſchen Baterlandes 
zu dirfer hervorragenden Etelung in demſelben ber 
rufen bin, betrachte ih +8 ale Ehrenpfliät, vor den 
zu diefem Parlamente ermäblten Derireterm des deutlichen 
Dolfes zu befunden, daß Ib bie Mir übertragemen 
Arte als ein beiliged, von der deutſchen Ration 
und ihren Pürfen Mir anvertrautese Gut in ger 
wiffenhafter Achtung der geſchloſſenen Merträge und 
der geſchichtlichen Berrchtigungen, auf melden unfer 
voterländifed Gemeinmwefen beruht, hantbaben umd 
verwerthen werde, Nicht die Macht, melde Bott in 
Meine Hand gelegt hat, fontern Die Rechte, über 
melde Ih mit Meinen Bundeegeroſſen und den ver 
f-Mungsmäßigen Vertretern ihrer Untertanen in 
freien Verttäzen übereingefommen bin, werden Mir 
itht und in Bufunft zur Richtefhnur dienen unb in 
feßer Zuverfitt auf Gottee Beiftaud die Löſungen 
unferer gemeinſemen Aufgabın erfircbend, ſehe Adı 
ber Wirderurreinigung dee beuilcden Parlaments ent» 
gegen, ſobald neue Arbeiten dasfelbe zu erneuter 
Apsrigkeit berufen werten.” — Ba dem feierlichen 
Shluf in Weiben Saale Hatten fib übrigens nur 
wenige Mitgliedr eingefunden, melde die Rede in 
verſchled nen Elein mit lautem Beifall begrüßte, 
Die Geſandten Auflands, Hohaıde, Däncmarls und 
der Hanſeſtãdte mebnten ver Feierlis keit Be, Das 
ablipr dreimalize Hoch auf den Aönig wurde kei 
deſſen Verlaſſen dea Eaala von dem behyt Geſandten 
und Sundedrathée Bevollwädtizten Fihr. PVerglet 
dv, Perglas auegebracht. 


Miterspräfident Gert | 


| Berlin, 23. Mai, Das auf Tivoli zu Ehren 
der Eñddetutſchen veranftaltete Feſt war zahlteich br. 
ſucht, ſo wohl von ben ſuüddeutſchen Ftaktionen iThüngen. 
Sebp, Bamberger. Deffnet) als von den norddeutfchen 
Liberalen. Der Haupttsaft wurde von Profıflor 
Holjendorf auf bie Suddeutſchen umd ein einiges 
Deutihland ausgebracht. Präfident ZuRhein dankte 
im Namen der Sübdentfgen. Prof. Blantfhli braste 
tin Hoch auf Berlin, Autrbach auf Eriülung des 
Dorted: „Wir wollen fein ein einig Bolf von Bri. 
dern“, Mıep auf Germania, Bamberger ein Pertat 
auf die Mainlinie; Waldeck erinnerte an die Padyu, 
tung des 22. Rai (1915 Derfpregen ber Konſtitutien 
und 1545 Gröffnung ber National. Berfammlung) und 
ſchloh mit einem Hob, auf Hoffnungen an den Mai 
gefmüpft. Bölt bradte ein boch auf den Munig, 
daß das Eilber im der norddeutſchen Fahne bad dem 
Golde weichen möge. Das Yet mährte bis 12 Ur. 
Graf Bismard, bie Mitglieder bes Bundeerathe, und 
die norbdeutjhen Aonfervativen waren nit aneeferd, 

Berlin, 23. Mai, Ads Der Zolsumbesrath 
genehmigte das Amendement des Zollparlememes zur 
Tabaffteuer. 

Berlin. 23. Rai, Die für heute 
Fehrt der Sollparlamentsmitglieber nah Ki wurd 
megen der Potsdamer Hoffeflligkeiten auf Eonatız 
Abende verichoben. 

Die f. g. „ſübddeutſche Fraktion“ bat ſich an dem 
Brüpfü, welches der Berliner Gemerbe und Hanteit- 
and im großen Saale der neuen Börfe zu Ehren der 
fübdeutichen Mbgrordneten gegeben, nicht Beipriligt, 
Diefelbe behandelt zur Zeit ta ihren Klubfipungen eine 
Anſprache am ihre Wähler, melde no von Ber lin aus 
erlaffen werden und die Refultate des gepfloginen Mir- 
tens befannt geben fol. (U. Rbbz) 

Branffurt, 23. Mai Die Wranffurter Zeitung 
vrröffentlicht ein Privat » Erlegramm aus Baris, 
welches meldet, daß bieiumefifhe Amgelegenbeit 
arrangirt if, Die Regulirung der ſtreuigen Ftagem 
wurde einer gemifcdhten Rommilfion überwirſen, wotin 
das franzöfifche Mitglied den Borfik führen wird 

Mainz, 23. Wal. eflerm wurde vor dm 
biefigen Begirfögeriht das Urtheil gegen die mel dir 
figen Geſchäfteleute vwerkündigt, melde der Wablbe - 
Arhung zu Bunften di# national-liberalın Abg. Bam- 
berger angeftagt waren, Beide wurden ju 4 Boden 
Crfängnis umd zur Tragung der Koflen vrrurtheill 


(8. 3) 

N Botha, 23. Mai. Die forben bekannt per 
orbene Zuſammen dellung bes Orfammitergebeiffes ter 
Bevölkferungsaufmahme in den Ländern Gotha 
und Roburg bietet überrafende Ziffern. Das Herjog- 
thum Gotha halte am 3. Dez. 1867: 118,966 Ein- 
woßner gegen 108,301 1858, 112,417 1861 un 
116,561 1864, die Etat Gotha 19,071 gegen 
15,700, 18,609 und 17,955 im jenen drei Jahren, 
Dos Herzogihum Koburg 45,578, 47,014, 47,986 
und 49,324, die Stadt Hoburg 10,802, 10,698, 
10,724, 11,438, Die Benerverfißerungs: 
aeleilfhaft für Deutſchland zu Botha gewährt 
isren Tdeuhabern für 1867 50 Projent Divivene, 
— Mm Erfurt tagte vor etwa 14 Tagen bie erfe 
Generaluerfammlung des allgemeinen äÄrztlisen 
Bereind von Thüringen. Anden Berbandlungen 
war von allgemeinem Intereſſe Die Herborbebung 
dis Bedürfnifies einer Morbilitäie: und Mortalttätd 
Harifik, fomie der Beſchluß, die Ahüringifchen Regier 
zungen jur Ginführung mögliäft glei lautender 
Todtenſcheine aufzufordern. — In Koburg wird dad 
jenige Haus, in dem Friedtich Rädert vom 1820 
—26 wohnte, zufolge Bermiligung der flädtiſchen 
Behörde mit einer Bebenftafel vwerfeben werben. — 
Dort waren kürzlih Cifenbahntehniter verfammelt 
jur Vorbereitung der diesjährigen allgemeinen Ber 
fammlung von @ifenbabnbramten und Zeb- 
altern. — Im Monat Juli wird ebendofelbf eine 
große allgemeine Bienen«udftellung fatıfinden im 
Berein mit Markt und Prämlirung der Bienenerjeng- 
nife. — Nah Finnland find von hier aus, mad 
dem in Stabt und Land bereits für Oſtpreußen virl 
jufammengebradt worden mar, bereits am 400 Thlr. 
abzrgangen. 

Roburg, 24. Rai. Die Nachtichten verſchiebenet 
Beitungen über Verhandlungen zwiſchen den Herzoz 
nnd ber Königin Victoria, betreffend ein Arrarg 
ment mit Preußen über De Lünftige Aınretirung 
der Sachſiſchen Hergogthümer, find wir im den Stand 
geiept ald müßige Erfindungen zu bezeichnen. 

(Kob. 3.1 

Rarlörube, 23. Mal. Die Kandidat alife 
des Freiburger Gapiteld für den Erjftupt iſt Geitend 
der Regierung abgelehnt. 

Ü. H. Münden, 23. Mai. Der Ergherjeg 
Karl Ferdinand von Deitreich iſt geflern Aberd 
nach Bien zurüdigereiet, Die Grzberzogin Chſabelh 
wird no einige Zeit bier verweilen. Prim 
Karl wird morgen von Starnberg wieder nad Zegere 
fee zurüdtehren. — Die Biälger Zeitung veräffent 
lit an der Epipe ber geſtern erihlenenen Nummer 
122 folgen Zuſchriſt des Staatsmimifers 
v. Sälör:..... Ib wehme von meiner Grmobn- 
heit, unmabre Behauptungen mir perſönlich frindlid 
gefitinter Blätter gar nicht zu widerſegen, Umgang un 
theile Ihnen mit, daß ich erft am Tage der Abflim- 
mung über bie Aödreffe bier anfam, alio an it 
abſtiaimung nicht Antheit nehmen konnte, ferner, dab 
id einer Frektlon, wie Re immer Nawen haben mag 
wicht beigetieten bin, von dem Wunſche brieelt, d 
mödten in ben materiellen Fragen die politifchen Bartı 
rühfichten gurücdtreten. Ob die Stellung eines fül 
teutfhen Sandeleminiiers in der Ftektion der Si 
keitichen die richnge märe, mag and dem biflagend 
werben Refulter der Berbanklung über die Tabaf 
Remerfrage ermeffen werden von Denjenigen, melde du 


























































Höverfteigerung. 


yes Tg, den n Auftrage verſteigere ih 
Han ag. ben 30. b. Mts,, 
gen — 


Wlofale L 124 —* Raiferfiraße 
dabier, 
fGmiedarheleuten Johann umd Anna 


nl „. + von Diehweis gehörige, in der 
ti a, Blaishammer, Hiefigen Landgerichts 
8% N ürth, gelegene Anweſen, beitehend aus 


Sauplaß zu 4 Dejimalen mit Wohn, 
40 in Bleimeis. 

it maſſto und fein Bauyuftano gut. 
3 erfolgt ohme Rüdfigt auf die Tape 
mir unbefannte Gieigerer haben ſich 
 Zahlungsfähigkeit ausjumeifen, 
ntgabe ber mäberen Bedingungen er» 
ine, bie wohin bie Grundpapiere auf 


felf@iefem MN 
®r 


derkar ii ingefehen werden fünnen, 
in ap; den 8. Mai 1568. 
Au X Der koͤnigliche Rotar 
Bone Bed. 

* — — —— 
su rung abgepfändeter Farb: 
B, waaren, 


ag des königlichen Beſirkegerichts Bayı 
der Umterzeicämete die nadfolgend ber 
jarbrwaaren: 

; Ehromroth Ar. 3 ca. 3 Etr,, geſchaͤßt 
die ahrenoen Rr. 4 ca. 8 Gtr, geihägt 
ib deogleichen Nr. 6 ca. 5 Gir., gefäpt 
d * 

5 deigleigen Rx. 7 ca, 2 Etr., geſchäht 
6, 

ap Yeögleigen Nr. 5 ca. 2 Er, geihäpt 
16 fi, 

af zen Nr. 60 ca. 2 Gtr., geihäpt 
fl, 

8 desgleigen ca. I Eir., gefchäpt auf 8 f., 


R 


". 


8 

zum Ar, 156 ca. 1 Er, geſchäht 
Meine Fäßden Chromroth, 20 Pfund, gr 
tue & 


Dinötag den 26. Id. Mis, 
Nadyuflttagd 4 Uhr 

fogenannten Eperlögut bei Bayreuth ander- 

Öffentligen Verſteigerung unterſtellen, wozu 


November 1837 ber Zuſchlag ohne Klar 
Lape erfolgt. 
euth, den 16. Mai 1888. 


Der Löninlie Notar: 
Dr. Räfferlein. 
eob Geissler, pract. —— 
rnberg, Hathhans-Gaffe Hr. 889 bei 
errn Kaufmann Pranngart 
th ganz ergeben zu allen zahnätztlichen 
mer, ſowle im völlig ſchmetzloſen Einſehen 


er Bähne, einzelm, reihenmeife und in ganjgen 
L Solide umd billige Bebienung. 


Gartenbeſiher und Gartenfreunde. 
Bedarfsjeit empfehle meine, wegen ihrer Güte 
orzüglihfeit allentbalben anerfannten @ras- 
insbefondere: feinfte Gradartenmiidgun 


nlagen, a für Hatieicen uahr! 

Grasarten em ze. 

: @emüfe», + und Blum 
glidher Oualitãt 


ef: 
ſchule vertaufe 





ber 
ne elm Reihen Looſe Hiezu, 
, 45 fr, genen Poflanweifung oder Franco» 
dung des Beitrags. 


5 Weinmarft und Laben Rr. 80 Hauptmarft. 


" Tapeten und Nonleam 





ng md frangöfifches —* billigſt bei 
en, E 

vis-h-vis der fgl. Etadtpofl. 
2 — — — 
m. H. Meerboth, 


ermarkt Mr. 21, empfiehlt zu äußerft billigen 
nm Gorfetten im allem Bagond, das Allernenefte 


lichẽen 





fa 
Faß deögleichen Ar. 118 ca. 1 Gir., geihägt | 





ber mit dem Bemerken eingeladen merden, | 
Grund des $. 85, Abfap 2 des Geſthes 





"| 


\ eifröden (meite Wagen), Bwidelröde, Blonien, | 


ıttes, Shürjen, Kinberfleivhen, Häubhen, Kopf 
Ser Damen» und Mäddenhüte. Auch werden Damen- 

ausgepußt, und alle in obiges dach einſchlagen · 

Reparaturen ſchnell und ſolid beſorgt. 


irie® Zimmer, mabe am Obfimarkt, ift zu 


m neit möblirie® Jimmer, mabe 
then. 


N 
Durch neue reihe Zuſendungen if mein Laget in 
seidenen und wollenen Jaquettes 


fowie in Edjarpes, Viantillen und Megen-Mänteln 


ig vom billigften bis zum feinften Gente wieder reich affortirt. 
Ebenfo empfehle ich in febr großer Auswahl: 


L, Reise- 


An 








4... Amerikanische 


v € ett 

verfauft beftänbig zu den ——— En 
Cimmtlige Mafhinen find 

beren Platten werfehen. 


Cadoljburger aumfcul-Verloofung. 
Po eroiun 7 A. 1842 @eldprämien zu 
u7 — Looſe à ii. 1. 45 fr. find zu haben 


Expedition des — **—— Kurier. 
Z zung am 1. August 1868. 
eberverkäufer erhalten anfchn, 


Chignon 


| insehr grosser Auswahlund billige Preise 


empfiehlt €. Sası, 
_ Kaiserstrasse Nr, 143, 


Verlag von Jakob 


in 


Sichling | 


Nürnberg. 


Neusster Wegweiser durch die 
Stadt Nürnberg. Mit I An- 
sicht und 1 Plan der Stadt, 1 Karte 
der Umgebgn,, und 2 Grandplänen der 
Sebalder- u. Lorenzer-Kirche. Achte 
völlig umgearbeitete Auflage, 1868, 
Elegant cartonnirt. Preis 36 kr. 

zT „ In eleg. CallicotEinbande, Preis 
45 kr. 

&rundplan vo Nürnberg und 
seinen Vorstädten. Kupferstich Folio 
in. Carton. Neu reridirte Ausgabe. 
1568, Preis 18 kr. 

Grundriss, neuster, von Nürn- 
berg, mit 10 Randansichten und 1 
Karte der Umgebungen bis Erlangen, 
Ottensoos, Schwabach u Oadolzbarg. 
2 Blatt 4° in Carton. Dritte reridirte 
Auflage. Preis 12 kr. 

Harte des vormaligen Nürnbergi- 
schen Gebietes mit den Wap- 

pen der Pflegümter. 4°, colorirt, Preis 

6 kr. 

































Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Topographische Sperialkarten 


von Mitteleuropa, namentlich auch der Geb 
und Al der, von Bayern (speciell Mittelfran«” 
ken, frankische Schweis und Umgegend von 
Nürnberg) 

= Für Fusarelsende unentbehrlich= 
halten wir in den vorzuglichsien Ausgaben und 
stets im grosser Auswahl vorräikig, 

v. Ebnmer’sche Bach- u. Kunsihandiung, 
Hermann Ballhorn, Könligsstr, 









Gaſt- & Caſchaus zum Pfälzer Hof 
vis-A-vis der Deutfhhaus, Kaferne. 

IH empfehle meine ſchon belannten guten und 
billigen Pfälger- Meine, fomie badiſche und ungariſche 
Rothwelne, täglih friſchen Maimein per Schoppen 
Dkr.; and empfehle ich meine ſchon befannte gute 
Kühe, Brühftüde, Mittagtifb und Mbenhportionen, 
überhaupt ju jeder Beit warme Eprifen, guten Kaffee 
und verfäiedene warme Getränke, und fehr gutes 
Bier, een Mal friſch * rn billig 
berrägnete enjimmer von 24 bis 48 fr. 

— Er. Müller, 

Gebackene Karpfen gt «# u 

jeder Zageszeit forwährend bei _ 


@unbel, 
vis-A-rvis dem beutfden Haus. 
Ein Wiener Ylügel, für einen Berein poflend, 
und ein gebrauchtes Tafelpiano, beide jehr gut im 


Stand, find unter Garantie billig zu verkaufen. 
L. 476 Brumnengaffe. 


Ein Tafelpiono neuefter Eonftruction lebt billig 
sum Berkauf. 


Kin einfaches, tũchtiges Mädchen, für befien Treue 
gebürgt wergen kann, im Nähen bewandert ift, fi 
bäusliden Arbeiten willig untergieht, wird im einem 
Laden geſucht. Näheres in der €. d. DI. 


Ein ſchoͤnes möblirtesd Zimmer, erfier Etog, ı mit 
oder ohne Belt, ift täglich zu vermietben. 

















3 Dopfenfveidger mit Vreſſe find fofort zu vermieiben. 
@de ber Eiern: und Rlaragaffe +60 





Haus- & Promenade-kileider 


in allen modernen Stoffen und Farben mit den ſchoͤnſten Bejäpen ganz billig bie zum elegantefien Genre. 


LIESS, 


M, F 
a ”, 
Ri 


2 







re 





4 


Nähmaschinen. 


” 
Nähmasehin ie - 
pa hinen, für bern en ſowle die jo beliebten Dresdener Handnäh 


und feblerloien Leiftungen mehrjährige Garantie leifte, 
Jean Seibert, Bindergaffe 8911. 


zur Aechtheit Halber mit dem betreffenden Babriftempel und Ramen auf 






Für Damen. 
Das meuche im Jaquets im Seiden urd 

Bollenkcfien empfirblt im ſchönſter Auswahl 
&. Hu r, Binbergaſſe Ar. 569. 





Eine Partie h 
mittelfeiner und feiner Cigarren älterer Fagon 
steht billig zum Verkauf. Näh, i.d. Exp. d.Bt. 


Ein Schreiber 
mit ſchoͤnet Handiärift findet auf einem Afekurany- 
Bureau dauernde Stellung. Offerten unter F. Mr, 3 
beforgt bie Ep. da. Bis. 


Luimagrapbem, 

welche im Zeichnen mit der Beder gut geübt 
find, finden dauerndes Ingagrment bei @rorg 
Brunner, lith. Aunftanfalt. 


Ein tüdtiger Buchbinder-@ehilfe fann Dauernde 
Condition erhalten bri Oskar Herald in Hof 


Ein militärfreier junger Kaufmann, der 
mit Buchhaltung und allen übrigen Comp— 
toirarbeiten vertrant ift, ſowie eine ſchoͤne 
Haudſchrift jchreibt, Fann unter günftigen 
Verhaͤltniſſen jofort eine Gtelle bejegen. 
Franfirte Ginjendung von Zeugniffen unter 
R, Wr. 7 post restante Regensburg wird 
gewünſcht. 


Tũchtigt efellen werden gegen gute 
Bejuhlung geſucht von L. Scherzer. 


Stelle: Geſuch 

Gin junger, gebildeter Mann (unverkeirathet) der 
im Reden und Schteibrn ſeht bewandert. au im 
Neiten und Fahren geübt ift, überhaupt gut mit 
Bierden umpjugeben weiß, ſucht eime pafiende Stelle 
gleſchviel Hier oder auswärts. Wefälige Offerten be 
liebe man unter Ebifite P, H. Rr. 100 im der Erp. 
». Ble. au binterlegen. 


Theilhaber oder Käufer. 

Ru einem renommirten, foliden Babrifgejhäftr, 
deſſen Erzeugmifie überall geſucht und Berürfnif, 
feiner Mobe unterworfen find, wird ein folider Mann 
mit fl. 10— 12,000 als Theilhaber, oder ein foliver 
Käufer gefuht, Nähere Auskunft eriheilt auf fran- 
firte Anfragen das Aomilfions-Burtau von 





L Rt. 5758. am Hallplap in Mürnberg. 


Ein thätiger in Branffurt a. M. mit 
Referengen, mwünfät ein leiftungefählges Haus in 
Rürmberger Spielwaaten zu vertreten, Mreſſe 
F. 8. 104 Yigerfge Buchhandlung in 
furt a. mM 


Commis-Gesuch. 

ds wird in eine Weißmwaarenhandlung Rürnbrrge 
ein routimirter junger Mann, der im folden Se ⸗ 
ſchäſten ſchon fonditionirt Hat, mit guten Zeugniſſen 
berieben, und der Buchhaltung volllommen vertraut, 
ein gewandter Berkäufer if, fofort zu emgagiren ne 
ſucht. Refletirende wollen franfirte Offerte bei ber 
Erped. d. BI. unter Ghifire A. B. Wr. 549 hinter 
legen. 


Geſucht 
wird für ein Kolonial- und Materal ⸗Wagren ⸗ Oe · 
ihäft en gros & en detail ein mit den möthigen 
Dorkenntniffen verfehener junger Mann aus guter 
Bamille, Kot und Logis im Haufe wird gewährt, 
und konnte der Eintritt fofort erfolgen. Geſ. Ref. 
unter Chiffte B.C. 100 in der Ep. De. Bla 


Commis·Geſuch 

Für ein auo wamnige⸗ Pabiergeſchaft wird unter annebm: 
baren Bedingungen em jolider tüchtiger jumger Mann, dem 
die jelbftftämdige Yeitung ded Geſchaftes jomie Fleinere Meifen 
Übertragen merden fönmen, jefort ald Gommid an emgagiren 
qefucht. Weiällige Aranko » Offerten vermiltelt Julius 
Sdt aber im Rürnberg. * 
Ein Laden mit Gomptoir, womöglich in 
der Garolinenftraße, Joſephoplatz, Adler— 
ftraße, Markt, Königäftraße, der Spittlerehor- 
ſtraße ꝛe. wird zu miethen gejudt. Adreſſen 
wolle man gefälligft in der Erped. d. Bi. 

\ abgeben. 
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Josephsplatz 210. 


MEDEDEDEDITEVEC OH Ze 


Ur» 
Igerlnebmenden Berwan ug — und Be 


tannien Bringen wir biemit ® g 
daß unfer gellcbies ——— RER TORE 


ER dd 


Magdalena 
uns heule Ramsittug 5 b i 
wurbe und en A en Erg 
Nürnberg, ben 22, Mai tRGR, 
———— 
‚geh . 
Die Beerkigung finder Montan den 25. —W 
x mittag 11 Uhr auf dem Et. Nogussktirhheie fait. 


BARKENNEEIFEREURZR 


— Dank. 
—— — edrende Thellnahme bei der 
gung unlerer unvergeblihen Tochter, Entelin 
und Riäte, Marg. Glenf, chatten wertben Ber- 
wandten, Freunden und Bıfannien berslihen Dant. 
Die tieftrauernde Mutter, 
Babette Glent, 
nebft fämmtlihe Hinterbliebene, 


en 

i gerüßrien Hergen tten allen e⸗ 
ſchãbten und verehrten nd und — 
welche durch ihre wertht Gegenwart und liebevoll 
Tdeilnahme die Beerdigung unferer unvergefliden, 
heimgrgangenen Toter 

h Runigunda Fichtel 
verhertlichten, den inninften, aufrihtigten Dant ab 
die tiefbetrüblen Eltern und Geſchwiter 
Rümberg, in 21. Mai 1868 


Dankfagung. 

Bär die vielen Beweiſe AR mwährend 
ber langen Krankheit mie bei der Beerdigung unleres 
lieben guten Sohnes Theodor bringen wir Ber 
wandten, freunden und Bekannten unferen tiefge« 
füslten Dank und bitten um Erhaltung Ihrer frennd» 


ſchaftlich· Gefinnungen. 

j ———— . FH. Prollius und Frau, 
Oeffentliche Danksagung. 
Die Preuß. Schensperfiherungs-Actien- 

Gefelfchant in Berlin. 
bei welchet mein verflordener Mann verficert war, 
bat mir das Verfiherumgs-Fapital dutch ihre hiefige 
General-Agertur fo prompt baar audgejablt, daß 
ich nit unterlaffen fann, terfelbeu hiermit weinen 
märmften Dank öffenilih ausjufpreden. 
Nürnberg, 21. Mai 1968 . 
Varie Marg. Thurn, Metaldreherswittie. 
o de Zeichentaife. 
Bolgender Aufnabmefhein wird vermißt: 
Fauſt, Friedrich, Selfenfleder, Ar. 175. 
Eollie derfelbe binnen 14 Tagen dem Borfland nidt 
eimgehändigt fein, jo wird derfelke als ungültig er+ 
Märt umd eim newer dafür ausgeelt. 
DR Die Bermwaltung. 
Ulen Freunden und Bekannten die Anzeige, deß 
ih jept Im Haufe des Herrn Boltet, Kalferfttahe, 
Nr. 135, wohne Zugleich danke id) meiner früheren 
Nahbarihait für cMe Peweife von Wohlmollen und 
bitte meine jrgige um freundliche Mafnabme 
9. Pillipp. 


. _ Mlger. Blumenfohl, neue Nartoffein, große 


Gurken und Zuckererbſen bei 





3. G. Neukamm, Kouigsſtraße 
empfichlt feinkes Kunſtmehl und Gries, Reis, Sago, 
Grün und Haberforn, Rols&rbfen und Gerfte, 
Linfen, Hirfe, Leim, Ganarien, Hanf und Rep 
faamen, Widen, Mutter Gerfte, Haber :c. 


Natürliche Mineralwasser 
(Maifüllung) 
aud den renommirteften Heilquellen Deutidlands, 
namentlich 
Mdelpeidbsquelle; Drüdenauer Stahlbtunnen; 
Carlabader Scloßbrunner; Egerer Franjene- 
beunnen u, Salzquelle; Emier Krähnchen; 
Bahinger; Priedrihehaller Bittermaffer; 
Beilnawer; Kilfinger Bitterwajier umb 
Rakoczy; Arankenheiler Jodfoba- u. Jod- 
(hmwefelmaffer; WMarienbader Kreujbrun, 
nen; Pillnaer Bitterwohler; BPyrmonter Etahl- 
beunnen; Ehmwalbader Etahlbrunnen; Eelr 
terfer » Wafler; Meilbader ESchwefel ⸗ Bafler; 
Bildunger Staplbrunnen ı. 2. 
en gron & en detall 
ſteto worräthig bei 
Joh‘ Engelhard jun. 
in Nürnberg. 


Banille:, Himbeer, und Orangen: 
Gefrorenes empfiehlt 
Ferd. Scheuermann, 


Schufteraafle. 
Hesselberger Messe. 
Em 30. Yani finder auf dem Hellelberge eine 


Berloofung von Rindvich, Schaaſen und @erätben 
fatt. Driginals2ooje biegu a 30 Er. ſind zu haben 


‚ eherbnlsam ju 











| dern überhaupt für feinen Dienk umd Aulturfleiß | 
wird diefem Ghrenmanne die Öffentliche Anerfennung | 





Mit allerhöcfter Genehmigung bes Fönigl. 
Minifterium® des Innern. 


Mailaudiſcher Haardalfam, 


anerfartıt beſtes Müitel zur Webaltuny, Birfhönerung, Made: 
tbimebeförderung une iederen, ugung der Saupthaare jes 
wehl, als jur Gerwöttuflitg fraftiger Ehnur- und Bader 
bärte im Ihönfter Fülle und Wlan. Preid 3 fr. bas Meine 
und 54 fr. das grode Blas nebh Gebrauchsanweilung. 
Die überrajgendften Wirkungen dieſes Daljams gegen 
ver ange ed Andfalen der Haare, Kadiköpfinfelt mb bar- 
nädige @logen And feit 39 Jahren burd mehr als 60,000 
prieflihe Nachrichten, arniche und beglaubigte Wrimatzeuig- 
niffe dofumentirt worden, und bie betihmteiien Nergie und 
Cbewilet daben ih Durch die angeflellien Grmebungenes» 
kr von den Stauuen erregenden Urfolgen überjengi. de 
nd daber atich Die authentilchen Orgehuiffe dieſes cadımetis 
Ben Mirteis fo tief in's Roitöberuwftjein eingebrungen, da 
abe weitere ran ald überflüffig ericheint, zumal es 
ur Wenäge betanat If, baß dieſet Balfam ſich im allen 
Kia brreäßtt bat, mo noch Hilfe mönli& war. Der bitlige 
reid umd die leichte Anwendbatteit Mnb für Yebermann 
einladend. und dacch eigenen Gebrauch wird mom die Bor: 
— dieje® unträgliden Haarwuche mittels am beiten 
eanen umd fi lernen. Richt weniger vortbeilbaft bes 
fannt Ant: Enu d’Asirena oder fine füffige Chin 
beitsjeife m 20 fr. und JO, Ens-Bouyuet von 
unvergleihlibem Wohlgera au 12 fr., 24 fr. und 48 fr, 
Esnenee of Spring- Flowers (Früblingt- 
blürben- Gens) zu 15 fr. und 90, Enu de Mille 
Nenrw nah neuefter Borifer Gompofition zu 18 fr. unb 
36 kt, Extralt d’Eau de Cologne triple 
von beruorragender Quali ät (med überall dem beiten Böker 
Fabrilat vorgezogen) zu 9 kr., 15 fr. und 30 fr, Eis- 
pommmde ju 12 fr. und 24 fr, Ammdalt oder 
orientalische Zahnreinigungemafle gu fl. 1. 12 fr. nnd 36 fr. 
ver Blos und zu 18 fr, mb 9 fi. bir Schachtelz Mnenn- 
sar- und Kilettenwurzel.®el su 6 fr., 9 fr. und 
18 fr, Duft Essig ıu 15 fi, Imdincher Räu- 
Of, und 20 fc. tas @las und 
feilnntes Königsräucherpulver ıu #6 ii. 
be Esattel. Aue wartge Beitellungen unter Beifügung 
br Beträge und 6 Pr. für Berpatung und Pofilein mer: 
den Iruncen aberen. 


wi werben —35 = 

Eau d’Atirona "SW 
oder feinfte Adffige Ehbnyeitsfelie in Glaſern & 20 fr. umb 
40 fr. nebſt Debraundsanmeifung. BDirfe Seife Närtt umb 
belebtdie Hamt, brfeitige Teiapt umd Them eritos alle Bernur 
sierumgen derſeiben, alo Sommeriproffen, Eeber- umb ambere 
gelbe und Sraune Pleden, Higbläscgen, Geſtchtorungeln ı<. 
und eerbeilt alen damit bebanbeiten Zprilem bie sup: 
* ſche, Wohlgeruch, bleudende Weiße 
n . 


et; 
Mn amafle. 































Paul” 


Bantecdhnifches 34 und Dau- Commiſſions. 


t 
Neubau 149 vis-A-vis der Billa Mofenen, 
empfiehlt ſich ' 
I 


zu Bauunternehmen und bautechniſchen Mrbeiten jrr 
Art, inebefondere zur Anfertigung won Projekten ju 
Billae, Wohn, Gemeinde, Yabri- und anderen Gr 
bäuden, forie zur Uchermabme und Musführung de, 
felben, wozu au fleinere Arbeiten und Reparaturer 
inabefondere die gründlide Befeitigung bra Haudichmwanms 
gehören, zur Projeftirung und Herftllung bo gm 
meindliden Straßenanlagen und Kanalifirungen, 
Anfertigung von Eituationsplänen, Rivellements, Kofler, 
anfdläge jeder Art, Ausmefjung und Mbrränung van 
Bauarbeiten, ferner Berechnungen won Baffırzuant, 
täten und Wafferfräften bei Traebwerken und Bafır 
leitungen, Grbebungem umd Zeichnungen vom Ag. 
Dfahlfegungen, forie deren Brforgumg felbft, Cinris. 
fung von Ventilationen und SHeijanlagen, dann als 
Sadverfländiger in Bauftreitigfeiten,, in Etreitfragen 
über die Benügung des Waſſers, zur Abgade periht, 
licher und außergerichtlichtt Gutachten und „yum Aus, 
arbeiten tehnliher Juformatlonen für die Herem An, 
mälte u, a. m. 


IT, 

Uchernimmt den Kauf und Berfauf von Bau 
pläpen, Anweſen ze., ſowie Schäzungen von foldm, 
beforgt Durch direkte Oefdäftsverbindungen die Lieferung 
aller Arten von Bauartifeln zum innern Ausbau van 
Gebsuden zu den biliäften Vreiſen mad vorliegenden 
Muftern unter Garantie, ferner merden in baupeidäh 
licher Beziehung jeder Art nah bier und audmärte kr 
gewuͤnſchten Aufihlüffe ertheilt und Agentuten von 
Bauartifeln übernommen ; 

M. 
fiefert das damit verbundene Gtabliffement Baur, 
Vierungen zu woßlfeilen und geſchmackvollen Ausfattun; 
von Fecaden und innern Räumlichkeiten — bon ber 
Ausführung und Dauerbaftigkeit, außer andeten, kür 
und ausmärts hetgeſtelllin Bauten, die beiden Wohn 
bäufer Mr. 7 und 149e vwin-A-vis ber Billa Nofenay, 
nad nunmehr Ajährigem Beſtehen, das beſte Zeugnn 
ablegen dürften — ferner Bafen, Gruppen, figuren 
in jeder Größe für Gebäude und Gärten mad vor- 





Reht ale ale andern Dhıriel dient es um die Zähne | 
auf die fehmelifte uud umihäbiihte Weile zu reinigen, und 
Tirfelben biendend meig mie Mlfenbelm berzuftellen. Bor: 
rärbig im Glaͤſern a A. 1 12 fr. und 36 fr. und in Sched⸗ 
teln & 18 fr, und 9 fi. 

Itdiſche Größen, Die Galond der feinen Welt und bad 
Srlammtpublitum zellen bieten Mitteln ihre Anerfennung 
und entbufafiiden Beifall und die rilbmenden Aitefle von 
Mannern der Wiffenichait beftärigen den biridenden Werth | 
birfer bem Wechſel der Mode nit —— ——— | 

Beftellungsbetefe und Gelber nebft 6 fr. für Be ng und 
Fottihein werben franco erbeten. 
Carl Kreller, Karlfrafe 8. Mr. 106 


= mößft dem bayı. Sof in Nürnberg. 
Niriäfuhen, Häßfuhen, Gubertusfnäpfe, | 
ODefenküchlein, empfiehlt Sonntag 


sberger’s Beinbäderei, Spitalgaffe. 
 Däbienfuß, Bauerndrov In Ralben. Slaragafie 
L. 30. 









Achtes feifhes Danernbrod if wieder angekommen 





bei Witwe Lades im Arämersgäphen 8 599 Par- 
terre, der Laib zu 25 fr. 


Bierwirthihaft zum Eisvogel 
(Kibtalı'fhe Wirthſchaft) 
Lorengerftraße Nr. 663. | 
Bei Verabreihung guten braunen und Farnbachet 
Biered empfiehit fid ahtangsvont I. Dörtel. 
Aus find noch einige ſchöne Zimmer mit oder 
ob:e Möbeln zu vermietben. \ — 
Dem Berdienſte feine Krone. 
Am Himmelfahrtätage Mittag gegen 1 Uhr brach 
in der Morfmwart:i Rüdersdorf in emem ungefähr 
20jährigen Beſtand rin Walbbrand aus; ber Thätip- 
feit des Aal. Forſtwarte, Here Ernft Bol; in @ün- 
thersbühl, gelang «#, den Brand auf ungefähr 1 bis 
1%/, Morgen zu beidränfen. Richt nur bier, fon 


audgelprodien von mehreren @ingeforfteten. 


Beridtigung 
In der UAnmonc des Hrn. Friede. Schmibt 





Nr. 140 u. 142 fon c4 beißen: „Die Ried rlagt 
des fo beliebten Ditenfoofer Kunfmehls, eigenen 
Babıifats, führen ı., und empfehlen badjelke ı.”; 
am Shluffe: wohlwolende Aufnahme.“ 


Auftiom 








ON DOR. _— . _.__.... £ 
ME Eisschränke ug 

zum Aufbemahren und Gonferviren von Eprifen um | 

Setränten in heißer Jahreszeit, 


BEE Conserve-Büchsen 4 


aum 
Spargel-Einmachen, 
nach neuefler und bereit6 bewährter Konftruftion mit 
bermetijger Verſchtaubung, anftatt des läfligen Ber 
löthens, 
BEE Gefrornes-Maschinen SE 

jur Selbftbereitung jeder Art Befrorenem im wenigen 
Minuten, 


MER“ Gartengiessmaschinen "SE 
and 
DEF Gartenspritzen SE 


in verfdiedenen Sorten 
empfehlen zur gefäligen Auficht 
Permanente Mafchinen-Ansfellung:: 
Scharrer & Co. __ 


Nähmaſchinen. 


Petmoueute Maſchinenausſtellung 


Scharrer &Co. 
Nürnberg. 


Ein im Ueherdrudfade gewandter Eteindrudir 
findet bei gutem Lohne bauermde Beihäftigung 
Näheres unter J. H. beforgt die Ep. d. Bi 

Eine zuverläffige Aochin fucht fogleidh einem Ploh. 
Zu erfragen in der E. d. BL 

Für Schneider. 

Bute Arbeiter auf große und Meine Stüde finden 





















| dauernde Beihäftigung bei 


—_ 2... B. Rampp & Eohn. 
Eine Wohnung mit 5 Heljbaren Simmern, Kam 


Freitag den 29. Mai früh 9 Uhr Berfauf an | mern, Küche, Dorplap, Garderobe iſt bis Ziel Lau 


den Meifübietenden gegen Baarzahlung von Gold und» 
Silberwaaren, Betten, Möbeln, Meiderm, Weißzeug ıc. 
Der Berlauf findet in der Meuentborkraße S. Mr. 299 
ſtatt Hiegu ladet böfihft «ein 

Zohann Winter, Wuftionator, 


1200 fl. werden zur erften ganz fihern Hypothet 
fogleih geſucht. Adrıfle A. Z. 20. 


Inferat: Bei eimer gebildelen Familic, in ber 
Mähe vom Epitalplap, werden während der Merien 


und aud nachher Münden jeden Miterö in allem | 


weibligen Mrbeiten unterrichtet. Mäberes im ber 


bei Emil Rod, Goldarbeiter am Epitalplah 8 867 | Ey. da. Die. 


und in der Erped. des Bräntifhen Kurier 
Im Fiſchhauſel bei der Roſenau 

zibi ce alle Abende Meine gebadene Fiſch woju 

Höftiäft einladet Bed. 








Butgelibte Kleidermader für Rod, Holen und 
Deften zu mahen werden geſucht in ober außer dem 
Haufe bei Schneldermeifter Kellermann in Rürm- 
berg, Therefienplap im Cafe Neid, 


rentlus ju vermietben, L Rr. 1385 am Epittleriher. 
8 784 am Lauferfglagtpurm if eine Wohnung 
um 130fl. fogleih oder bie mädftes Biel zu beziehen, 
Am 22. d. ift ein Aanarienvogel entflogen; mit 
denfelben in Goftenbof Nr. 12, Barten des Herm 
Hgbnmenberg, jurhfbringt, erhält ein gutes Doug. 


Um Himmelfahrtötage Abends 7 Uhr murde iM 
Bileitersgarten ein goldener Mlatienring verlosen. 
| Derjemige Herr, melder ihn aufgehoben hat, wirt 
erfuht, denfeiben jurüdjubringen, oder man müßte 
) ihm gerihtli Belangen. 


| Bon Et. Leonhard die zur Gtaotabahn mund: 









| 


— — 


XXXV. Yalıgany. 
Der fränt. Aucier 
delat täglich. 
Bierteljährt. Preis 
fir yan; Yapern 
tl. 1.45 te, Alle tal. 
Bellämter nehmen 
Beſtelungen an. 


Nürnberg, 26. Mai 1868. 


Fränki 


Poſt⸗ Asgöe.) 


Berlin, Son u. Baiel; die 


Icher Kurier. 


(Mittelfränkifche Beitung Würnberger Aurier.) 


nv we: Hanjenfein & Vogler in frankfurt a, WR, neriüc Bad u. Sonblanien. 


j Kummer 146. 
bie 


* wur u 
* eu wiel· 


lamfte Berbreitung 
und werben für bie 
keeifpalt. Ventz ite 
ober beren Maum 
u 3 fr. berechnet. 


Dindtag: Bea. 





ndlungw. 8. %. Daube & Gie. 


mburg, ü 
Hort ud. Engler im Leipyig; die Erp. d, Bapre Er Tagbl.; für Frafırig ausfgientig die Socidid gen. d. Ann, Faucher, Laffte, Bullier & Co in Paris, 





, Mittweg, den 37, Mai: Scans. 
op 





Staaten eintrat, fünfzi 
ſeit Mag Jojepp I. fein Bun. die Pie han 


mit der Gedichte 
auf immer ehren. 
vol verband, Üreilih war ein ſehr dringender Grund 
aufgetreten, die feit mehreren Jahren durchbetathene 
Berfafung zu ſanktloniten; die Stoatäfinangen 
waren in deſolaten Berhältmiffen und man bes 
durfte, um meuen Kredit zu befommen und um die 
Bedürfnifie des Staates zu deren, die ſteuerbewilli · 
genden und ben Stantshaushalt uͤberwachenden Ber- 
tretee ded Landes. Die Berfafjung mar aber auch 
nach anderer Beziehung bin eim Wert der Gtants: 


tlugheit; man bedurfte mad den mandfaden Terri- 


torialveränderungen und Annerionen von 1801 bis 
—* = ne man dur bie mie ind Reben ge» 
etene Konftitution won 1808 alle frühere 
Vertretung aufgehoben hatte, eines —— 
Siaatagrundotſehe⸗ dem von den verſchiedenen chrmals 
veihöfürftliggen, geiftlichen, freireichenädtligen Gebieten 
Jedes die eigenen Rechte und Cigenthümlichteiten unter- 
zuotduen hatte. Die Grundzüge der Berfofjung waren, 
wenn aud nicht mußergüütig, jo doch freifinnig, wenn 
fie aud das bereits oben gefagte, dafı man burd 
fie eine Grundlage für das nene Königreid Bayern 
aufftellen wollte, dadurch beftätigte, baf die Rechte 
der Krome viel ausführlicher umd prägifer im ihr feft» 
geftellt waren, ald Die des Volkes, Wertreter des 
Volkes Hatten auch am denfelben nicht mitgearbeitet, 
fondern eine Gommiffion, beftehend aus bem Marſchall 
Brede, dem Präfidenten des Staaterathes, den 5 
Staatsmiuiſtern und den 5 Minifterialdirefioren, leide 
zeitig mit den Borarbeiten für die Berfafjung hatte man 
eine neue Gemeindeordnung in Berathung genommen, 
ausgearbeitet u. vollendet, melde, entgegen dem bioher 
beforgten framg. Eyſtem der Ganfralifation, den Wemelns 
ben eime größere Autonomie im der Gelbftverwaltung 
zuwied; biefelbe ward kurz DDr ber proflamirten Ber» 
ſaſſung verfündet und im Laufe des Jahres bereits 
in Birkfamteit gefept. Bon den 10 Titeln ber Ber- 
fafjung*) waren für bie Welterentwicklung derſelben 
die widtigfen Titel VII: „Don dem BWirkungätreife 
der Etändevırfammlung” umd Titel X: „Bon der 
Gewähr der Berfafung*. Im Titel VII war $ 2 


*) Sehr gelegen zu einem ernfien Gedenten der Verſaſ⸗ 
fungeverleihung erſchien ſoeben in 3, Auflage die „Berr 
fallungsurlunde des Hönigreihe Bayern und 
bie Derjafjungserifte in ibrem gegenwärtigen 
Beſtande von Dr. M. Brater“. (Werlag von 
G ©. Bed im Rörblingen,) Das trefflihe und viel» 
jach lehtreicht Werthen emıbälı nicht allein ven worigetreuen 
beruf der Gerſaſſungenttunde umd ber ald „ergänzende 
Leilogen“ verfündelen jegn Verfaflungdedikie, fondern and 
jene wejege, durch die eim einidlägiger Berjafjungspara: 
wrapb mittelbar abgeändert ober aufgeheben wird, oder die 
bei ihrem Grfdeinen ausdrüdlig als „Siaatsgrundgejep“ 
obet als „Weftonbibeil ber Da une bezeichnet 
wurben, während prinzipiell — tleine I = von Wejegen, 
bei welchen die frage, ob jie zm bem Jaſſungegeſeben 
gehören, noch eine ſiteitige it, vom der GFinverleibung in 
die Sammlung ausgejdhleijen, or Senũgung bes prattichen 
Vrbürfnijfes aber je weit ſie bleibende und allſgemeineres 
Imterelle babe, voljlänbig oder audzugaweiſe abelis iu den 
tem Terte beigegebenen Anmerkungen, tbeile im einem beion: 


beſtimmt, dag ohne Beiratb und Zufimmung der 
Etände des NKönigreihs Am allgemeines neues 
Geſeh, welches die Freibeit ser Perfonen ober das 
Eigentpum der Gtaatsangebeigen betrifft, erlaffen, 
noch ein ſchon beftchendes abeändert, auihtutiſch er- 
läutert oder aufgehoben werde fann. $. 3 befagte, 
daß ber König bie Buffimmug der Gtände zur Er 
hebung aller direkten Eteuerr fowie jur Erbebung 
neuer imdirefter Auflagen oderzu der Erhöhumg oder 
Veränderung ber beflehenten erbolen mühe, Im 
Zitel X, war die Minifter- Brantwortliäteit, mern 
auch unter großen Gautelen, zugeſtanden. Im mie 
weit die einmpelmen Berfaffumdbeftimmungen Ueber 
griffe und einfeitiges Vorgden feitene der Me 
Fe: zulichen, werben vir bei einer Turgen 

Gichte - der Verfaſſung um ter Ummandlungen, 
die fie dur bie PBandtage erhielt, fehen. ‚Bür 
heute gemüge es, mitzutheiln, daß — nachdem 
zuerſt mad der neuen Gemindeorbnung bie er 
meinbewahlen volljogen mwarcı — am 30. Rovbr. 
1818. die Wahlen der Wbgenbneten zur Etände» 
verfammlung (die nad dem biı 1948 gültigen Wahl 
gefeh zu "4 Bertreter ber abeigen Grumdbefiber, zu 
Yu der Geiftligfeit 14 kathol. proteſt . zu !/, 
der Städte, zu '/, der nidhtadeigen Bandeigenfbürer 
fein ſollten, zu denennod 3 Reprifentanten der Univerfi» 
täten famen) angeordnet, und daß am 4. Behr. 1819 
die Rammern feierlih vom Adige eröffnet wurden. 
Mit diefem Akte war die Ronftkution zu ihrer vollen 
Birkfamkeit gelangt und ihr weiterer Ausbau war 
mit in die Hand des Boikes gegeben. 


Ruflau 

(Ruffifhes.) Mls der rufflide Etatthalter im 
Polen, Graf Berg, am 18. Abends die telegraphifde 
Nachricht vom der Geburt des erflen Sohnes des 
ruſſiſchen Thronfolgere erhielt, Lie er im dortigen 
Zhenter beim Auftiehen res Borbanges die große 
Reuigkeit durch feinen Adjutanten vom der Bühne 
herab verfünden und die rufſiſche Kationalhymne dazu 
aufjpielen. Pflichtſchuldigſt erhob ſich dabei das ganze 
Bublitum; nur eim paar Damen (bie Ghräfinnen 
Kofatoröfa umd Platen und Tersam de Raska) blieben 
fipen. Muf Anlap des Statthalters durch den Ober: 
polizeimeifter aufgefortert, fi gleichfalls zu erheben, 
leifleten fie zwar Bolge; da fie ſich aber augenblidiih 
wieder niederlichen,, fo fand Graf Berg für ange 
meffen; die tenitenten Brauen aus dem Thealer 
anudjumweifen. 

Der flawifhe Wohlihätigkeits-Verein in Mostau 
(alfo ein bumanitärer Berein) hat einen Preis von 
1000 Rubeln für das beſte böhmiſche Drama aus: 
gejrieben, das feinen Etoff der böhmiſchen oder jla- 
wiſchen Geſchichte entnimmt, Dasfelbe foll zum erfien 
Male bei der Gröffnung bes Natiomal-Thraters in 
Prag zur Aufführung kommen, 

Großbritannien. 

5 tondon, 22.4Ral. Im Eourt of Ehancıry 
(Ranzleigeritähof) zu London wurde heule der ber 
rühnmte Projeh der Witime Eyons gegen den Geifter- 
beigmörer Daniel Home megen einer Gfreitfumme 
vor 60,000 Pfr. Et. ju Gunfien der Alägerin ent 
ſchieden. Der Geritäpof war der Anfſicht, die 
Klägerin jei zur Zeit, ale fie am Home dem größten 
Theil ihres Dermögens abgetreten und ihn zu ihrem 
Adoptivfohne gemadt babe, von SHallueinationen 


gemwefen. Unter folden Umfänden Lönnten daher 


Ka verderblichen, unziemlicen Ginflüffen tefangen | 


zu Recht befichen. Das Erkenntnis lautete auf 
BZurkdübertragung ber im Depofito bes Gerichtshoſes 
befinbligen Wertbpapiere und Effekten in Höbe von 
60,000 Pd. Et. an die Klägerin und auf Ber 
urtbeilung des Berklagten zur Zragung der fämmt- 
len Gerichtetoſten. 

5 Londen, 23. Mai. Die „Morning PoR“ 
publigirt folgende „Midptige Rotiz!" — „Bu Ehren 
ded Geburtstages der Königin wird das MilipRegl- 
ment der City of London, 1000 Mann ſtatk, dur 
die City und Hauptfraßen des Veſtenda in Parade 
paffiten. Gingedent der Gpeefie und Prevelihaten, 
melde vom ben Ungehörigen und Breunden dieſes 
tapfern Korps bei feinem Durchmarſcht in den Etrafen 
Londons, im vergangenen Jahre verübt worden 
find, würden Ladeninhaber gut hun, beim Seran- 
nahen des Regiments ihre Schaufenfer zu jdhliefın, 
und Yußgängen raiben wir, Rebenfiraßen. einjuw 
ſchlagen und’ ihre Uhren und Ubrfetten forgfältig in 
Ast zu nehmen, bis bie Golvatesfa worbeipaifizt 
iR. Ule tröflige Na tzricht können wir mittheilen, daß 
ſowohl die Eity- ala auch die hauptmäbtife Poligei- 
Behörde Anftalten getroffen haber, dem Korg beifeinem 
Umzuge durch die Stadt eine „Harte Chreuwacht“, bus 
ſtehe nd aus dem haudfeſteſten Priedenswädtern, im 
sewöhnliden Leben Polijeltonſtablet genannt, 
sur Begleitung beiqugeben.” — Der Durchmarſch 
bat eben flattgefunden. Ereeſſe find nit vorgefallen. 
— Bon Dublin aus wird am 9. Juni eine neue 
afrikaniſche Borfgungs-Erpedition, unter Küh- 
zung des Kapitän Fauitnet (dee Zheilmehmerd an 
der Livingfone » Aurfjuhungs : Erpebition) abgeben. 
Ihr Hauptjmed if, vom ber zum des Zambefir 
fluſſes zuoörderft nad dem äußeren Rorbem zu ger 
Lingen, in der Hoffnung, daſelbſt eiwas über Living. , 
ſtone zu erjahren, ſelis derjelbe den Plan, din Ri 
binunterzufahren aufgegeben baben und vieleicht 
auf feiner Reife mad Zanjibar bigriffen ſein folte. 
Zur Seſchiffung dee Ehirt und tas Bambefi murbe 
für die Erpebiiton eine nur 50 Fuß lange, 6'/, Bub 
tiefe, im 75 Theilen gerlegbare Riniaturbampfpact 
tonfruirt 


Niederlande, 

Die „MR. Pr. Big.” fhreibt: „Mit der Demo. 
lirung der Befefligung vom Lepemburg will e# nicht 
borwärte, Es gehören 30 Millionen dazu, über 
die der Aönig Großberjog nicht zu verfügen bat. 
Die Iuremburgifhe Regierung beruft fi übrigens 
auf den Berirag, im dem eine Fri für die Demo- 
lirung nicht feßgefept fel. Daß bieferhalb Unterhand- 
lungen flattgefanden haben, oder fattfinden, wird 
an offiziellen Orten im Abrede geftellt.” 


Grantreil. 

Baris, 23. Mai Der Erjbifhof von Algerien 
nimmt, im Bersußtfein, daß der Kaifer in feiner 
gegenwärtigen Lage: am allerwerigflen daran denkt, 
te mit der Kirche zu verderben, entidieben Stellung 
gegen den algeriigen Generalgouverneur Mac Mabon. 
In einer Audienz beim Kaifer fol dir Ergbifhof 
demſelben bemerfi haben, daß er dad Reqht beige, 
den Marſchall mit der perſönlichen Grcommunitation 
zu belegem, und daß, wenn er diefes Abe, er feiner 
ganzen Geißliäteit befehlen werde, jedes Mal, wenn 
der Rarſchall in eimer Airche erſcheine, die Made 

\ tergen audjulöfcen, das Mferbeilighe binmerzunehmen 
und as Kreuj zu verhüllen. @s wird wohl feit 





‚ langen Jahren nit vorgefommen fin, daß ein 


drren Anbange abgebrudt wurden, D. Rt, 


Die Tafelhofer Ueberfahrt Hat im jüngfler 
Beit abermals ein Opfer erheiſcht Jeder unbefangene Beobadter des Bahn- 
dienfied und des Berkebrs am dieſet Stelle kann fib nur wundern, daß 
dort die Unglüdsfäle nicht mod jahlteichtte ſtad. Meltern, deren Kinder beim 
Schulbe ſuch und bei andern Bingen diefe Schlla zu paffiren gezwungen find, 
ſczwebtu im beftändiger Angft megen der denfelben beitändig drohenden Geſahr. 
Nah unierer Anjhauung vom menſchlichen Leben und deſſen Sicherheit machen 
ſich alle Diejenigen einer groben Hahrläffigkeit ſchuldig. melde bie Erbauung 
eine® Tunnels oder einer Brüde an fragliger Stelle au nur um Einen Tag 
verzögern, 


$ Nürnberg, 24. Mai. 


I (Eondenfirte Mil.) Die Wiener Vorftadt Zeitung bat füngft ei m 
Artikel aus Ärztlicher Feder veröffentliät, der, wenn aus bauptfäßlid für die 
großen Städte befimmt, doch auch für unfere Stadt und andere Ritteltäbte febr viel 
Richtiges und Gehergigenawerttes enthält. Derjelbe bifprict zuerſt Die in großen 
Stadten joftematifh betriebene MildDerfhlehterung und Berfäljhung und ihre 
ſchlinmen Bolgen für Kinder und Erwachſene; gebt dann auf die Wichtigkeit der 
Milch für Serreifen w. 1. m. Über und auf die, unter Anderen auch von Liebig 
angeftellten und vollfommen gelungenen Verſuche die Milch zu comdenfiren, fo 
daß fie daueıbar und transportfähig wurde. Die erite Fadrikation folder Mil 
im @rofen geſchah durch eine engliſchametikaniſche Geſellſchaft zu Cham in der 
Schwtig, melde frifde reine Alpenmilch im luſidicht verſchloſſene Blech büchſen 
condenfirt, ſo baß fie felbk jahrelang ſtiſch bleibt und ſtets durch Bırdünnung 
mit Wafler in eine beliebig _farke oder ſchwache Milh verwandelt werben fann. 
In jüngftır Zeit wird mun and von einer deutff&weizeriihen Geſellſchaſt im 
Vevey und im Kempten im Allgäu comdenfirte Wipenmild verfertigt, Belh' 
großen Bortheil, im Sommer wegen ded leichten Sauerwerdend der friichen 
Milb, im Winter wegen der ſchlechten Beibafienbeit der Mild, abgefchen von 
allen nur mögliden Berfälfgungen, folde tonbenfirte Alpeumilch für Kinder, 


| 
f 





"Die abgefloffenen Berträge und Kongeflonen nicht | Siſchoſ eine folge Sprache zju führen wagt. Im 


für Spitäler und Anſtalten aller Art gewährt, liegt auf ber Hand, Wir 
glauben, daß die Einführung fol conderfirter Alpenmild direft und indirekt 
für die Bevölferung von Nupen {ft 


p Honolulu, 14. April (Hürbterlihes Erdbeben auf den 
Sandwidhs-Infeln.) Gines der fürdterlihften Erdbeben, wie «4 bie jeht mob 
nie dageweſen, hat bie Sandwiche + Infelm beimgefudht. Innerhalb 10 Tagen 
fanden nicht weniger als 2000 Erdflöße der beftigften Art flatt und verurjadhten 
ein furhtbares Wogen des Meeres. Die Erdſtöhe begannen am 27. Mär, und 
hielten am 13. noch an. Der Difteitt Hau ift der Mittelpunkt der Erderſchün⸗ 
terungen. in ganzes Dorf wurde zjerflört und 100 Wenider famen dabei 
um's Leben. Gin Sttom geihmolzener Lavı flift von der Epike de4 Mauna 
2oa dur ein Thal in das Bebiet der Ottſchaften KTakuku und Boakini bis 
in die See. In Wailhina fpaltete fh die Erde am verfhiedenen Stellın 
un? eine 60 Buß babe Meertawoge erbob ſich in einer Länge von einer Biertel« 
melle über die Epipen der Eocoanufbäume, und trieb Menihen, Thiere, Häufer 
und alle beweglichen Begenflände mit ſich fsrt. Die Krater firömten Meier, 
Belfenüde und Lava aus und jumellen war die grauendofle Beltuchtung in 
einer Entfernung von 50 Meilen Adhtbar. Der beftigfte Erdiioh fand am 2. April 
hatt. Kein Iebendes Weſen konnte fi während der Dauer bdesielben aufrecht 
erhalten, und die am Boden liegenden Körper wurden umanfbörlih wie @ummi- 
baͤlle in die Höhe gefhmellt. Die ganze Infelgruppe war mehrere Tage hindurch 
völig im Dampf gehült Meıfmürdig if e#, daß mährmd der ganjen Katar 
Arophe Fein einziger Weißer getödtet oder beſchädigt wurde. Im dem Dorfe 
Balinfo beläuft fi der Berluft an Menſchenleben auf 33; in Motata auf 18 
in Henafo auf 27; in PBalalna auf 4; und in Banilo auf 3. Ueber 
1000 Stu Pferde und Rimdoich find verloren gegangen. Grpebitionen werben 
audgerüßet, um den Derunglüdten Unterfägungen an Lebensmitteln zu überbringen, 


diejer Haltung fäht ſich der Erzbiſchof felbt buch 
den Umſtand nicht beitren, dab der Gouverneur 
ertlärte, er bube mie daran gedacht, die in bem 
Baijenhäujern Behnfa Ehrikianifirumg umtergebradhten 
Araber-ftinder wegjuncehmen, er fei vielmehr mur der 
Anfiht, daß man fein Rest babe, die Kinder ihren 
Eitern zu verweigern, wenn fie biefelben zurüdfor 
berten und daß in diefem Falle allein die Berichte 
ivt Entiheidung fompetent feiem. 

* Man findet indem „Monltenr de !’Armör* 
folgende Anzeige: „Die Yusbandiung Berger und 
Lebrault bringt gegenmärtig eime ungemein merk 
mwürbige Karie, eine Art Bild ber Auffiellung der 
preußifden Hemeclorps in Deutſchland in den Ders 
fauf. Es geht aus ter aufmerffamn Beratung 
diefer Karte brrvor, ba die Frankteich am Nächſten 
Behenden drei Korps auch die jablreigfien und forg- 
fältigſt orgamifirten find. Die erei Hauptadırn des 
deutſchen Fiſ. nbahnnehes trfien im der Spige des 
Wintsle puſammen, durch milsen bie preußiſchen 
Peovingen unire Graͤnzen zu bedrohen ſcheinen. Ran 
erficht offenbar ans der Harte bes Hanptmannd 
Schonel, daß die drei Airwerkerps 4 Rerdbundes 
nicht unabfichtlich aus den an Zahl flärfkien‘ uns 
am beflen organlfirten Bund dlorps audgewählt mor- 
den find, Wie dem mym auch lei, biefes hiſtoriſcht 
Tolament ift heute von ernfem Interefie für Frank 
reich,” 

” Der „Biecle” drüdt fi ſeht ſchatf Über bie 
in Deſtitich projektirten Mittel zur Decung des Dr 
fieits aus, infoferme ald das von Ausländern vorge 
ſchoſſene Kapktal zur Beftenerung mit berangejogen 
werden fol. „Allerbings*, fagt er, „ſollen bie Staa- 
ten, mie bie Privatleute ihre Schulden bejablen, 
aber nicht mit fremder Beute Geld. Dies ift eine 
Bfliht des Patrioiismus und eine Frage der Ghr 
lidleit*.... Der „Eidele* verſpricht, auf bie Brage 
jurüdjufommen, bie einen wichtigen Punkt des im- 
ternationalen Red tea aufwerfe, und bie, wenn fie 
im Sinne des Binamjeomites von dem, «isleithani- 
ſchen Parlament neregelt werden follte, dem Kredit 
Orftreihe auf allen europälldien Märkten einen töM- 
lien Stoß verfepen würde. 

Italien | 
1" Bring Humbert und Bringeffin Margarethe find, mie | 
die „Bazzetta di Bemezia” meldet, am 21. Mor, 
gene in Benctig angefommen, umb unter Kanone. 
bonner und ten üblichen Ftittlichteiten empfangen 
worden, Die Königin vom Fortug-! befindet ſich 
bereits im Venedig. — Die „Italie” meldet, daß 
Marquis Pepoli am 22. d. M. nis außerordentlider | 
Gefandter nah Wien abgereiſt if. — Man lift im ! 
ber „Biemontef. Beitung”: „Die Unzufriedenheit, 
melde fi ſchon ſeit einiger Zeit im verfKiehenen | 
Kıeifen Eiziliend Tumdgibt, kat meuerbirgs tinen br 
derbligeren Gbarofter angencmmn, namentlich da, 
mo die Ciſtnbahnbauten unterbreden worden And, 
und daram viele Arbeiter entloffen werben mußten. 
Die Regierung dringt lebhaft in die kalabriſch⸗ſiziliſche 
Eifenbabngelenihaft, Die begonnenen Arbellen aller 
orten zu beſchleunigen. Die Geſellſchaſt il jrbod in 
fo mißligen finanziellen Derhälmiſſen, dab fie ohne 
die Enburntiondgelter der Negisrung gar nit jort- | 
fommen Fönnte. Beneral Meripi, der einige Beil im 
Bloreny ſich auſgehalten hat, Tehri nad Palermo zurüd | 
mit der Buficderung, daß man im aller Bälde öffent 
liche Arbeiten. namentlich Clſenbahnen und Fahr 
firapen in Eigilim werde vornehmen laſſen. | 

Aus Klorenz wird ala mabrfheinlid gemeldet, | 
dab Prinz Humbert auf Einladung bes preußiſchen 
Rroupringen einen Beſuch In Berlin machen wird, 
und jmar glei madı dem Fehlen in Benerig; der 
Vrſuch von Neapel und Palermo wird dadurd auf 
einige Zeit vertagt werben. Gleichzeitig würde Prinz 
Amadeus mil einem itulienifhen @elhmwater einen 
Beſuch im baltiſchen Reete madın. 


Oe ſtreichiſche Staaten, 

Wien, 25. Mai. Dad BWirner Kabinet beab⸗ 
ſichtigt, im einer Note die Buchareſter Regierumg auf | 
wufordern, daß fie ihre Rote, im welchet fie die im 
ter Judenverfolgungsftane amgefellie Gimquelt des 
öfreibilhen Grneralconfuld in Jaffy vrrdädhtigt und 
die Bahrhelt feines LFerihis im Abrede ſtellt, zurüde 
uchme, wollte aber vorher bie fremden Nächte wegtn 
ihres Berhaliens zu einem Schritte ſondiren. Frantf · 
reich zeigt ſich unentihlofen, dagegen hat Gngland 
ın bereitwälligfter Atlſe feine Unterflüpung zugeſagt 
Bor Aurjem ik an ſaͤmmtliche Teuppen- 
fommandanten ein Befehl jur Mittbeilung an bie 
Dffigiere ergangeır, in dem jeder Offizier, welcher 
fi am. literarifhen Arbeiten bei Zeitungen 
betheillgt, ſei ed durch Aufembung von Arbeiten oter 
dur Mitteilung militärifder Rachtichten. mit der 
Strafe der „Entlaffung im furgen Wege“ gedroht 
wird, Wie mam berminmt, ſollen auch ſchon Off: 
viere, Me im Verdacht ſtehen, daß fee’ für Beitungen | 
arbeiten, in’s Auge gefaßt fein 





Deutiälann. 

G. H. Ründın, 25. Mai. Der Ruh im 
Elaateminifierium des Meußern Brbr. d. Bölterm 
dorff if Heute Bormiltag ton Berlin wieder hier 
eingetrnffen. Die Etantsminifer Kür Hoben- 
loht und v. Shlör werden heute Nachte bieber 
wurüdlchren. — Das Ariegsminifterium batdurd | 
Entihliefung vom 16, d. genauere Be fliimmungen 
über die Ginfammlung und weilere Behandlurg 
derjenigen Beiräge zu je SOOA. erlaffem, melde 
Seitens ber wehrpfligtigen Rautlondfteller nad Rah: | 
gabe des Mrtifele 58 dee nenen Bebrreifsffunger | 
Seſehes am die Militärbehörde zur Stellung tineh | 
Kılapmannes überwielen werden. — Morgen | 
m rten tie Gejepblänter Ar. 29, 30 und 31 mr 





ſcheinen. Das. erfe_ uthält. bas Geſtz über ben 
MRaljaufihlag, das jwer dad Wefeg über die Ber 
eoüftändigung ter Jam. Staotaelſenbahnen und bas 
dritte das Beleg über ad Ungehorfamsverfahren in 


ten zur Zufändighit ser Bezirkögeriäte gehörigen | 


Strafiällen. — Ash hat die Nadriht von 
dem Bau eines gegen und neuen Schlofſeé 
in unmittelbarer he von Höohenſchwangau 
die Runde durch bie Fitungen gemadt. Die Sade 
rebugirt ib auf die babfihtigte Reftauration einer 
Auine. Die Ritter un Hobenihmwangau bewohnten 
ehedem 3 Burgen. Ge größte derfelben bat, mie 
befannt, König Mor 1. wieder berfiellen laffen. Die 
Ruine der zmeiten wirfleineren Burg ſteht unterhalb 
der Marienbrüde, ambolletbach, mabe der fogenann- 
ten „Dugend.* Die Abfiht des Aönige War II., 
auch biefe Burg reftaricen zu loffen, if aus ver 
ſchitdenen Gründen ınterblieben. Nunmehr aber 
foß, fie zur Derwirkliding gelangen und mwird an 
die Ausführung des Artta gejäritten. Da dırfönig 
beſohlen Hat, daß bie leflauration in dem urfptüng- 
lien gang einfaden Udentſchen Eipl vorgenemmen 
werte, fo haben fi eine Hofbeamte fich näher über die 
bereits früher zur Murührung gelangte Reftauration 
der Wartburg und de Burg zu Nürnberg an Ort 
und Etele infraist. — Im näachſten Sabre wird 
bei der Eteuerfatafßerfommiifen dahler ein prafti» 


ſchet Goncurs für Satafler, und Bejirts-Gen- 


meter abgehalten weden. . 

C.H. Münden 25, Mai. Zur morgenden 
Jubiläumsfeier weden alle Stantägebäube deforitt, 
Der große Facthzug, an melden bie 6 Studenten 
forps, die Burihenfhaft Mconia, der alademiſche 
Grfangorzrein, bie Fängergenofienfhaft, der Zumm: 
verrin, die Haupkidäpengejehihaft, die Feuermehr, 
die diet Berbindunger der polytehnijgen Eule, dad 
Handelögremium, ter@emwerboerein, der Bürgeroerein, 


450 Mrbeiter ber Rafel ſchen Fabtik sc. Theil nehmen | 


werden, wirb auf ben Duliplap und Rarlaplap Auf- 
fellung nehmen, von da ſich dur das Karlöthor, 
die Reubaufer-Kaufirger» und Dienerögaffe auf den 
durch elefteifchen Let beleuchteten May+Iolephörlag 
begeben, wo der Präftent ter Kammer der Abge 
orbneien, Brofeffor Dr. Pözl, die Feſttede halten 
und bie G.fangvereire paffende Lirder Finnen werden. 
Nach beemdeter Meier wird der Zug, in den 12 Mufil- 
Forps elagerbeilt find durch bie Rıflteng- und Brien- 
neiſttaßt nad dem Dultplop zurädichen. — Da 
fi zur Teilnahme am Weütiner im beyrifm Hof 
mehr Männer angımeldet haben, ala der gemählte 
Raum feflen kann, A für Nachmittag eine einer 
fammlung im frongisltanerfeier veranfaltet, 
Münden, 23. Mai. Bezüglich der Keurigen 
Brobnleihnamaprogeiion hört man, daß nicht nur 
die Beiheiligung der Landwehr, jontern auch jene 
der mum aufgelösten Zünfte gmeifelhaft ifl. 
Münden, 23.-Bai, (Dienfrönadridien.) 
Dem Bezitlkegerſchte Münden r. d. I. murde für die 
Dauer der gegenwärtigen @richäftenrhältnifie ein 
weiterer funktionirender Staattanmwaltsjubflitut keis 
gegeben, und zu biefer Etelle ter Bertreter ver 
Etxattanmwaltiaft am Lantg. Moosburg. F. Weber, 


, ernannt, 


Sandahut, 25. Mai, Geſtern begannen Die 
Derbandlungen bes VIII. bayerifden Ummaltstapıs, 
Obwohl die zur Yaflung eines jörmlihen Beſchluſſes 
erfoxderlihe Anzahl von Milgliekern des Unmalid- 
vereind nicht erihienen war, ſo beſchloſſen bie Au 
mefendem doch, fid Über die auf der Tagesorbnung 
fiehenden Gegenflänte zu brforeden, und ihre An · 
figten über bie angeregien fragen in Reſelutionen 
niebergulegen. Bragen von algemeinerem Ipmtereffe, 
die wrhandelt murken, waren die Aufhebung der 
Schuld haft ald Egekutiondmittel, und die Freigebung 
der Anmwaltjhaftäpragie. Ja der erfleren frage ſptach 


\ AG die Mebrkeit der Erſchſenenen mad) den Nintrage 


de Hrn. Rehts:humalts Dr. Henle von Ründen da⸗ 
hin aus, daß bie perfönliche Ehuldbaft ale Exreku⸗ 
tionsmittel entörbrli, ber Perfonalırreft aber bei ver» 
welgertet Offenlegung bes Vermögens, bei Verwelae ⸗ 
rung hößfiperfönlicher Reiflungen und gegen Auslän ⸗ 
der fowie gegen Bledbiv.rtähtige zur Eiderung bee 
Strihisflandıs und der Gpefution notbminkig fel. 


Bür tie ven Hrn. Rechtsanwalt Beckh aus Lindau | 


in Bereinigung mit Hru. Rehisanwalt Purd aus 
Mörnberg bejürmwortete Freigobe ter Befammiverires 
tung vor allen Eeriten in dem neuen Progrhber 
fahrın am ade, melde bie erfonderlihe Befähigung 
biergu mechgemwielen habım, ſrrochen ſich 17 der Am 
twefenden aus, 24 bagıgen. iR, f. 9.) 

Mainz, 21. Rai. Prof. Schmid in Bicien 
(der bufanntlich im Aabı 1549 dur das Domfapitel 
zum Bilhofe von Mainz qemäblt, auf ultramontanen 
Mint icb aber vom Bupfie nit bRätigt morsen war) 
bat eine neue Brodüre „Mitiheilungen aus der neuer 
fen Geſchichte dar Diöeſe Mainz" gegen das jehige 
Mainger Airkenergiment veröffentlibt. — Die bicfi- 
gen Reſuiten und Miiramontanen habın im jüngfler 


' Bit einen neuen Anlauf genommen, ten fonfıflo- 


nelen Brieden zu flören. Sie beanfprudieu die von 
den ebenallgen Jefuitentlöftern bıritannmenden Fonds, 
bie bei der Huflöfung des Iejuitenordens den Zweden 
dis Elub zugewieſen wurden, und die auf ausbräd. 
lide Anordnung bes Aurfürfen und Bilbofe Friedtich 
Earl au den Burkantlidien Untertbanen „augeburs 
giſchen Belenninifſes“ zu gut lommen follien, bis 
jept auch zu gut famen, omejhlieflih für ihre 
Säulen. Der Ermeirberatb bat tiefe Forderung 
zurüdgewiefen, das Kreidamt aber fie formell für zus 
läffig erfannt. 


Neuere Nachrichten. 
Uns Bolen Ihreibt won. daß die Regierung 
babfitige, cine Aozabi der Mrineren Etätte auf 


jubeben und in Dörfer umjumandeln, Stchlimm 
wird die melft jehr ſtark vertretene Judenſchaſt baram 
fein, megen der dann audfallenden Woden. und 
! Yabımärlie und weil fie ald Aderdieute Megen ber 
| ihren in diejem Zweige entgegenfichenben Schwierig. 
keiten, ſowie auch megen Mangel am Gelegenhen 
{und Luft) biergu Feine Aueſicht auf Begründung eine 
Griften; baben dürften. Wie ıman hört, find fiber 100 
feine Erädte zur Ummanblung in Dörfer Lefianirı, 
Busareft, 24. Mai Pürf Karl bat am den 
Kriegaminifter ken ſchriftlichen Deiehl erlafen, er 
möge den Kammern einen Gefehentwurf megen Ag. 
bebung der Prügelftrafe beim Militär vorlegen 
Newport, 14. Mai. (Eqhiffenachricht) Men 
verſichert, Stanton werde feine Demifflon geben, 
falls Johnſon freigeiprogen werden foite. — Offciey 
wird das Gerücht, daß Imarez fih von Merito gr 
flüchtet habe, dementiert, Die Revolution wurdt unier, 
drüt. Martinez Hat feine Unterwerfung amgebotiz 
Is Qurretaro und Sinaloa hertſcht Ruhe 


Telegraphische Depese 
Ihe de ae RE Schen, 

"* Berlin, 25. Mai. Die Wıflärung du „jüd 
deutien Braftion” (f. 1 Berlin) wurde won nad, 
fichenden 26 Boßparlamente-Abgeortmetem unterzriden.: 
Irbt. v. Thüngen. Probft, Wehr, v. Mranfenfıin, 
Dr. Eepp. Brbr. v. Zu⸗Rheitt. Dr. C. Barth. Dahmen 
Dr. Diepolder. Dr. Kur. Dr. Albert Wild, Pk, 
v. Gtogingen, Dr. Scäffle. E. Reibel Oefterien. 
Kröger. Prentag. Gütſtet. Dörtenbad. Fihr u 
Hafenbräbl. Frhr. v. Atetin. Anofp. Erath. Zajrı 
Frhr. v. Neurash, Graf Arco Etepperg. Dr. Rofbin 

* Hamburg, 24. Rai, Abends 11 Uhr. © 
eben trafen die Mitglieder des Bundesratbe um 
Boliparlamen!s von Kiel Bier ein, und wurben um 
der äufßerfi zahlreich verſammelten Benölferung nit 
lebhaften urd endauernden Hoßrufen empfangen. 
! Die dem Behnhof benahbarten Strafen waren mit 
| kengalifhen Flammen erleuchtet. 

*" Bien, 25. Mai. (Sigung des Abgeorbnekn 
baufea) Der Präfident miomet dem verſtorbetus 
| Mbg. Dr. Müblfele einen warmen Nadruf, Da 
Hans erhebt fi zum Beiden des Beileids. — Du 
Sinangmirlßer legt einen Ceſtheuttoutf, beirefiend bi 
Aenderung der Statulen ber Nutionalbank, vor. — 
‚Die vom Herrenhauſe an dem Geſehe bejüglid te 
böhmifgen Rotdweſtbahn vorgenommenen Beuberung:s 
werden angenommen. Cbenſo merben bie Befchen 
mürfe, beirefſend die Fibeilormmißie, die Hiırtanhaltun; 
der Ainterpeft und die Bireften Reicherathawahlen, an. 
genommen. Bei leßtgenanntent Emiwurfe erfiära 
die Bolen und Tyroler, dab fir fih der Abflimmun 
| enthalten; ber Minifter des Innern empfahl te 
| Entwurf ala im Stantsprundgejcge vorgeſchen, un 
die Intereffen der Einzellaͤnder nicht verlehend. 

Wien, 25. Dal... Die „Neue freie ‚Profi‘ 
«fährt, dab das Minifierium beſchloſſen hat, audi 
Verwoerfung der Dorfläge ESkene's im der Binan: 
frage eine Rabinetefrage zu maden. 

" Micn, 25. Mai, Nachmitt. Der heute ein 
gebrachte Gejepenimunf über die Wbänberung de 
Etatuten ber Rationalbant betriffi folgende Fhin 
derungen: Die über die Höbe des Reſerdefonde 
die Peribeilung der Dividenden; den Kauf und Io 
fauf ton erein Metallen; WMehiel auf andlänsiid 
Yiäge; die Einldfung von Wechſeln durch Meta; 
die Erweiterung des Rommiflionsgeidäftes, des Dar 
ldehent und Escomptgeidäjtee, der Conto · Corren · 
und Girogeſchäfte und bes Hupothefengeichäfte. 

*" Paris, 24. Mai, Abbe, Dir „Gonftlintionnel‘ 
findet, daß bie Rebe des Königs von Preußen bein 
Ediuf die Aoliparlaments von eimem Geiſte beſen 
fei, der ſich hoch Über die im Parlament zu Tag ar 
iritene Gngberzigkeit ehebe. Das offigiöfe Platt 
fügt Bei: „Diele Rede if die etſte offizielle Kun 
gebung, melde dem Geiſt der Prager Merträge vol 
fommen entipribt. Ale aufrihtigen friebemäfteumie, 
alle wahrhaft politifh denfenden Köpfe müſſen tr 
Rere billigen,“ 

** Paris, 25. Mai. „Pranee“ erfährt, dah de 
Berite der Kommiſflon über das Budget und ih 
Anleihe im Laufe ber nädften Bode der Samme 
vorgeleat werden ſollen. Die Anleihe werde wäh 
ſcheinlich in der erfien Hälfte des kommenden Monat 
zur Diefufflon gelangen und eventuell noch vor Und 
Juni ausgefärieben werden, Die Kommifflen $ak 
in der urfprünglich Feftgeicpten Höhe ter Aulelhe wor 
440 Miltonen nichta geändert ; die beſchloſſenen Mo 
difikationen der Berlage ſollen ſich augeblich nur auf 
die Verwendung der Eumme, forie auf gewiſſt, nikt 
unwichtige Grfparniffe beziehen; im dem mejentlichiir 
Puntten jelen Regierung und Stonımifflon einig. 

" Romdon, 25, Mai, Morgens, Wie perlaukt 
ift ein befriedigender Kompremif bezüglich der [datt 
f&en Reformbill zwiſchen der Wegierurg und In 
Unterbaufe dem Abſchluſſe nahe, — Die „Memin 
Pot“ theilt amläßli «irer von der „Neuen fıim 
f Brffe gebraten Radriht mit, dag die engliidt 

Regierung allerdings eine allgemeine Abrüßung Di 
| ten verfhierinen Rreglerungen in Anregnng gebrad! 
Habe, doch fünden bie Werbandiungen über dielet 
Gegtuſtand beinahe unüberwindlige Echwierigkeiten 
Tel. Burcan |. Mittel-. WeR- und Suddeutſchlaud. 

I Dresden, 25, Mat, (ürfte Kammer.) Dit 
| die Einführung die Geſchwotentn Juſtitutes beinfm® 
Gefepentrourf wurde mit 22 gramm 14 Etimmen, N 
dazıı gehörenden @efehe, betrfind die Eöffengeriktt 
“.f. mw. mit 32 gegen 4 Stimmen angenommen 
— (Zweite Aammer.] Hinfidtlic der Gm 
! babnfragen werblieb c4 bei den bisherigen Beidläfier. 

über Lie GBufammszifferm jedoch wurde med fin 

Beflinmung getrofien. Begen ber Berfaffungereforn 

hat eine Ginigung flattgefanten. Auch Baumgrurt 














befiger fol mit 3000 Gteurreinheiten zur erflem 
Kammer ftimmberchtigt, und mit 4000 wählbar fein, 

Hi Berlin, 25, Rei Die „ſüddeutſcht Boll 
yarlamentsfrafiion* erläßt eine von 26 PBarla- 
mentämitgliebern (jämmtlidhe BWürtemberger, Wehr 
jabl der Bayern und einige Bodenſer lund 
doch nur 26]) unterzeichnete Grklärung an ihre 
Mähler, morin fie ihr bieheriged Werbalten im 
Holpariament darlegt und ein Aulunftaprogramm 
anfhelt. Sie erflären: Der Eintritt der Südflaaten 
im den Rotdbund fürbere weder die Einigung ber 
gefammten Nation noch die konſtitutiontlie Freiheit, 
mod das Anterefje der Südſtaaten. Der Verfaſſung 
der Sudſtaaten gegenüber ſel die Erhaltung ihrer 
Eribfftändigkeit dringend geboten. Uebermiegende 
Bevorzugung der Willtärgwede Breinträdtige Die 
materiellen und geifigen Jatereſſen der Ration umb 
führe, ohne Preußen ju erleihtern, au einer alge 
meinen Belaftung, melde zufolge ber Irasitionehen 
Politif Vreußens eine dawernde würde für alle 
Parteien nördlich des Moind fei die Munerion deu 
Südens mur eine Frage der Beil. Daber fei cs 
Aufgabe, die thatfräftige Bewahrung der Selb 
Mändigfeit besfelben mit der aufrihtigen Erfüllung 
ber natlonalen Plligien in @inflang zu "bringen. 
Der Weg zum Biele ſei: freikeitlihe Politik, erge 
Berbinsung Suͤddeutſchlande, brfonders zum Zweck 
des meilitärliden Schußes. Dies fel, wenn amd 
feine endgültige Loſung, fo bo vorläufig der einzige 
Weg ju fpäterer Einigung Deutihlande. (6. ** Berlin.) 

4 Barle, 25. Mai. Kür Die Melfe des Kaifers 
noch Rouen, welche am Gonntag erfolgen wird, ift 
dns nämlicde Programm, tie für ben Beſuch im 
Drleand, aufgeliellt worden. — Die „Breffe” glaubt, 
daß der Kaifer bie Binladung zu eivelh Bankett, 
welches gelegentlich der Austellung in Hapre in der 
zweiten Hälfte des Juni dafelbft ftattfindet, annehmen 
und bel Hiefer Beramlaffumg in einer Rede Die polis 
tifhen Pragen berühren wird. — Die Borbe 
reltungen für die Reiſe des Pringen Napoleon haben 
heute begommen. — Rouher wird wegen Unpählid« 
keit für eine Bode Urlaub nehmen. — Die Nebe 
des Könige von Preußen if allfeilig mit Ber 
feiedigung aufgenommen worden. . 

4 London, 25. Bai. Der mwıgen Beiheiligung 
am der Affaire der Grpfoflon zu Glerfenmell zum 
Tote veruntheilte Penier Barrett wird morgen gehängt 
merben, 

NBergen, 24. Mai. Die deulſche Rorbpol- 
epbeditien If heute Nadmittag um 3 Uhr bei aufer- 
ordentlich günkigem Wetter aus hirfigem Hafen aus⸗ 
gelaufen. 

 Aleramdria, 25. Mai. Der Bieefönig ift im 
guter Gefundheit bier eingetroffen. 


Bermiſchtes. 

* (Allerlei) AndBerlin wurbe in ber Nacht bes 
18. Mor ein Rayjia auf die Bagabunden gemacht, 
welcht die vom Mutter Natur im Zhiergarten jur 
Berfügung gefehten Schlafſtellen im Grünen frequen« 
tiren und dabei — trag der fühlen Naht — 17 
derfelben eingefangen, eine Meine, aber gewählte Ger 
ſelljchaft virfonmmene Gtubenten in den wunder 
lichften Eehämen, banferottirte Kaufleute, die ih aus 
Derjweillung dem Trunke ergeben haben und von 
Etufe zu Elufe geſunken find; Diebe und fonitige 
Buhtbaus.Rankidatın, die alle Utfache haben, in ber 
GEinfamkert zu lebeu; cine Bram, die ihrem Manne 
entlaufen ift, und ein paar ramenjimmer, bie vor 
wenig Jahren noch eine bedeulende Role im den 
Kreiien der Demimonte fpielten umb jeht midht wiſſen. 
mo fie ihr Haupt binlegen follen. — Im ſeg Aurech 
bei NIT (an der Mofel) haben anſehnllche Welshürze 
flattgefunden. — Die Shaulpielerin’ Grau v. Build 
it in Raunheim im 89, Lebensjahre geſtorben. — 
In Leipzig wurde am 24. eine Koloflalbüfie des 
Sieberfomponiften Karl Zöllner enthält — An 
Wien verbrannt sine Hawdmeißerin, die*in beirun- 
texem Zuſtande mit dem Lichte ihren Altidern zu 
nabe gefommen war. 


Zaged:Chromit. 

— x, Nürnberg, 22. Mai. (Mag -Gipuns. 
Ehluf.) Nom der dabier befichenden hyglelnſchen 
Konmiffion, beflebend aus dem Hemen Dr, Reutet, 
(tal. Begirhäger. + Art) Prof, Dr. Erölgel, Baurath 
Solger, Privatier Bujder, Reiter Rellemann, 
Dr. @ottl. Mertel, Dr. Göſchel jun., Dr. Eolger, 
Dr. Enopf und Dr. Schwatz, murke in Folge eines 
von Im Mogifrate am biefelde geftellten Erfucens, 
bezüglich der Kanalifirung biefiger Stadt, ausführ- 
lied Gutachten abgegebın und am Edhlufie dir An- 
orbnung folgender Bahregein für nothwendig ertlärt: 
1) Verfebung der Etadt mit eimem gamgbaren un 
durbläffigen Ranalfoftem, im meldet unter feinen 
Umftänten Fäcalſtofft eingelührt werden dürfen, bei 
Bafferabfbla järmmkliger Eiemändungen und ndg- 
ühR wirffamer Durchſpülung; 2) Befeitigung- der 
Dorfiggruben; 3) Befeitigung der Hbirittgrubeg und 











Ginführung eines Abfuhrſpaene 4) Unburläffig- | 


madung dis Fiſchbache WS murde beſchloſſen, der 
genannten Kommlifien für die gebabte Mühe den 
befanderen Danf des Magifirats ausjubräden, und 
tas fraglide Butadten der adminiſtrativen Bau- 
kommilfon zur geelgneten Würsigung der betreffen 
tem Fragen mitzutdeilen 
J Nürnberg, 25. Rai Am Ritwob, den 
27. de, Tommen bri dem birfigen k. Begirfsgericht 
Vormittags 8 Uhr folgende Faͤlle zur Derbandtumg: | 
Unterfuhung gegen den Dienſttnecht B. Gottſch alt 
von Dbetrieden wegen Diebflafls; dgl. gegen den 
Bildhauer F. Beriti von Münden und Kon, wegen | 
Dirbfiahis; ?gl, gegen den Tadirlehriing I. Schie⸗ 


der von Bildenreutb; dyl. gegen den Rutenſchreiner 
Ch. Reit vom bier megen gleidgen Vergebene; dal. 
genen den Dienſttnecht I. Ball von Sulzbach wigen 
Bettuge 
Rürnberg, 26. Mai. Dom hiefigen Bejirles 
| geridgt wurde ber Schueidermeifter 5. ©. A. Burger 
| vabier von ter Anſchuldigung des Dergehens der 
Derführung jugendlider Verſonen freigefproden ; der 
Zirgelarbelter Heinrich Schmidt, von Lauf, wegen 
Bergebens unzüchtiger Handlungen, fünf Poligeiüber- 
tretungen des Betteld und Arbeltaſcheu zu einer Be 
fängnißftrafe von 1 Jahr; der Schteinetgeſell Adam 
Brell von Münchberg, megen Bergebens des Dieb- 
table zu einer Befängnißftrafe von 1 Monat; der 
Bäderleheling U. Hollai von Schweiſſing megen 
Dergehens der Unterjhlagung gu einer GBelängnif- 
Mrofe von 6 Monaten; der ledige Schuhmachergeſelle 
3. Selß von Eldenbah megen Bergehens des 
Beirugs, des Diebftahls umb Iebertretung ber Unter 
ſchlagung umter Ginzehmung ber ihm wegen Betrug 
bereite zuerlannten Gefängnibftrofe von 4 Monaten 
su eimer Gelammigefängnihfkrafe von $ Monaten 
veruribeilt; der Wirth Gh, Bormeier von Lichten ⸗ 
bof von ber erhobenen Anfhulbigung bed Dergehend 
der Blutſchande freigeſprochen. 

Nürnbera, 25. Mai, Gedertn Rachte nad 
11 Utzt fingen in dar Kaiſetſtraße 3—4 Burſche mit 
einem Dorübergebenben obme alle Deramlaffung Streit 
on, und {hoben denſelben bin und ber ıc. Wis fir 
fi entfernt hatten, vermißte er feine Uhr mit Mette, 
feinen Hut und Etod in einem GBelemmimerihe von 
etwa 50 fl. Wine Gewalt am feiner Berfon wurde 
mit verübt, 

®emünben, 22. Bai. Der Hanbelömann 
Ionad, Holzmann von Weidersgrüben, wurde geftern 
Abende auf der Hihenroder Markung. Waldabtheilung 
Lürgenberg,, erbängt aufgefunden. Die Beide tränt 
Spuren der Bergewaltigung an fh und iſt mit 
Sicherheit anzunehmen, dab die Ausübung dieſet 
That von einer gweiten Pırfon vorgenommen wurde, 

(dis. 8.) 

C.H. Ründen, 25. Roi Bm den Tagen vom 
Montag den 22. bis freitag den 26. Aumi incl, 
werben bie Berbandlungen gegem den Graſen 
Guſtab Ehorinafy vor dem oberbaperifchen Schwur ⸗ 
gerichte Mattfinden. 

In Epeyer murde auf bilhöfigen Betrieb die 
Aufführung des Bollsfüds: „Gute Naht Hänachen“ 
verboten. (Ben mem‘) 

In Bürgburg if ſcon mwieter ein Wagenfdieber 
überfahren und getädtet warden. — In Memr 
mingen wurden 1902", Bierling (he. 3200 Etüd), 
in Eumma alfo 4,168,000 Maikäfer eingelithert.)— 
In der Beberiden Ehnribemühle zu Homburg 
(Rheinpfalz) wurden durch Zerſpringen dee Dampf. 
teſſela zwei Mrbeiter ſchwer werlept. — Die Be 
meinde Stiattihmwarjad (lmterfranten) hat am 
21.» durch Hagrlfhlag qhweren Schaden erlitten. 





Doltöwirthichaft, Handeln. Verkehr. 


Die Anferiigung der Branto» Briefcounertd 


n mm fo met gebieben, daß mit der Ausgabe ders | 
ſelben Seitens der & Boflen demmähft wird ber 


gonnen merden fönnen, 

C. H. Münden, 25, Mai 
des 8. EStantäminiftierinme bed Handeld und ber 
oͤffentlichen Arbeiten vom 12, de iR genehmigt mor- 
tem, daß bie auf Weiteres bei allen Raflıen der 
R. bayerijhen Berfehrsanftaiten fähfiihe und 

> preußifhe Kaffenammwellungen an Bahlung an» 
genommen und zu Grfällsablieferungen verwendet 
meiden, (EFrucht de4 Aufenthalts Hrn. v. Schlötd 
in Berlin t) 

In Genf fol eine Volkabant nah Schule Der 
lipihem Syſtem gegründet werden. 

Petersburg, 23, Rai. Die Reichttalhalom ⸗ 
miffton, welche fi mit ber Reeiflon bes Zolltarife 
für Mafdinen befhäftigt, ſchlägt vor, Meeıbaur 
maſchinen gang zoffrgi zu laflen, für Lofomstiven 
einen Zol oom 75 Kopelen per Pub, für ambere 
Maſch nen und Mafhinmibeile 35 Kopeken per Pub 
zu erheben. 

4 Rempork, 23, Mai. (Rabeltelegramm aus 
„Reuters Dffice".) Die Baummoke-Einfuhe beirag 
im lezter Mode 9000, feit September 2,097,000 Bal. 
fen. Ausgeführe wurden In fchter Mode nat Erof- 
britannien 19,000, feit September 1,159,000 Balr 
len. nad dem «uropäilden Feſtlande in Iepter Wocht 
7000, feit Expiember 235,000 Ballen. Im Bann 
wurden legte Mode verſchifft 26,000, ſeit Erptember 
1,624,000 Ballen Borrath 160,000 Ball, 


Dihtauliea JPacchſchuittapreiſt in Khraberg 
am 23. Mai 1668. 


DVochtumartte · Megeuſand⸗. Brrife 

Das Pfund Butter... — 30h bie A. — Si 
| Das Pfund Rindfhmal „ — 29. „ „u 30, 
6 Stue ier fü ...„. — 6, 2.1.1 —, 
Eine Sant . nl 5 bi, 
Er Sun... „-1,,.,— 2, 
Ein Baar Tauben — BE. „ „u, 
En Epanfertl .... 3. —. ...—, 
Das Did. Ark ..„ — 1, „ .—- u, 
Kartoffel d. 6. Mepen.. — 56, „ „1. 4, 
Das Hundert Meersittie . — ,„ „ . .—, 





erantiwortiicdher Mebafızui:: Por ii Kanter 


Trlegraphifche Caurserichte 
“Ararfinrt, 25. Mai Schluhc. MPediela. kondom 1194, 
Baris 94,, Wim 101): 65 Kulteirdtate Bonds ner IRA 
764, Ort. Banken TOR, bs. KreditMftien 190; ; Ban. 
DubaymMfien 1245; Oeſtt. Vorfe vom 13800 &9,, ven 1864 
RN, 4? Defer, Meinliees (engl) GN, 54 Deiir, Karin 
leyen 514, Fi vrpr. Yealgud 5; 9, Days. Ankeige 10145 





Durch Entihlichung 


44559. 945, 45 PrömieneKiiielfe 1005, 44 @runbrense . 
Glas, yrior, I. Em 727, Rapoisent 929, 9 

Urlger 1013 %werferle Weich, ©. 1966 497, Ochesfram. 
Staub, 3594, Bab. Prämien-Arl. 97). 

* Sırlin, 24 Wa Barandero.tiienb Aftien 150, 
Ruderkkiien %;. Orteframg. Stantsb.Hiien 14), Wehe 
bahn⸗ Atrien 635. 55 Preuh. Anl 1034, 448 do. Bit, 5, Sul. 
Wtallloues de, st Orär, Yatisaal Koole 
d. 1880 694, be. fL 10 Booje v. 184 49, Eilberslänleihe 
564, Nas, Snleiie 494 tecaet aacit. Binde 77; 44 Bapr 
Pramsensnleibe 1004, Dein, arebioälttien bi}, ide 
Vra mien · Aul. 974, wWaligier 79H, Bonhanıın Il; Resta 
aut Augiburg ——, Branffurt - .—, Kunden —.—, Band 
— in — 

Bien, 25. Moi. Sqhluht. 54 Met.55.2, 34 Rats 
Arkhen 61.30, Orr, A, 2 voshe o. IE5i 75.—, fi 1 
Krebitloufe won IH5R 131,50, M. 300 Boole u. IHEO 79.50, 
R 106 Poofe v. IS 84,00, BankAltien 699, Krebitstltiien 
192.10, Orkrirang Etzatebstfrien 255 10, NerbbMftien 
171.70; Wed auf Augeburt 97.20, Kondom 118.70, 
Paris 46,30, rastrurt a. 9.97.35, Napoleous D.31,, femer- 
frsir Diet. v. IA66 560; Mesa olBrigr, BES; Franz 
Iel.+&ttien 159.— 

Paris, 2%, Wai. 449 Same 100.20; 35 Mente 09.6775; 
58 Mabiener 51.35; Geediimobilier 278.75; Bombarb, Giien- 
babr + Bftien 372.50; Defireich, frany. Staatsbahn · Alien 
953 73; Meralliauss von IH65 336,—; 6 Unerilaner von 
1RsH #14 





"- Nüraberg, 26. Roi. Aptot. badt. Obl. mit gam⸗ 
Abrigen Coupons = mit balbjätrig. Usupens MI 
4: Heros. DER mit gang). Geur — —, mit Balbjähelgen 
Gemp, Eh} My; Apror. Erunbr»Übl. PB; Iyproc. ChL, 
— ; Yanlaltiem Hin K34; Apr, Dfanbbr, 91 9o2; voueimbe. 
Ofikatnattien 1254 1244; Rürnberg-fhüridersijeutahmaftien 
370; batr. Aptoc. Pramien· Loe· 1004; Aneb unjen · 
| dauer Eihenbahlosie — 124. Gelbtronen 16.20, Dutaten 
5.59, preuß. frriehrihad'oe 9.58, Vinelen 9,50, bad. 10%, 
Stüde 95°, Drcs£r, 9. 294, omgl. Euver, 11.55, 
mp, 950, amnserlt. Doll. 22%, preus. Gaffefcheime 
“0 ausl. 1.444, Sir. Banknsten pr, 10 E, 8. M 


Familien - Nadriäten, 
* Auswärtd geflerben: Sr. DM. vu. Helleräbern, 


f. Reyierförger won Keblgaln; Hr. Privatier M Blur! 
Ban sehe; Gr. 2. Moıb, Noesbeterdmittwe von Awet- 
MR, 








Anzeigen. 


Die am 21. Mai erfolgte glüdlide Entbindung 
meiner gellebten Braun Auguſte, geb. Ends, mit 
einem gefunden Zöhterden, geigt diedurch allen Der 
| wanbten und Belannten ergeben an. 


Hermann Stiehler in Föhn. 


BEHELIBEUHEREUBERDE 
Trauer⸗Anzeige. 
“6 hat Wort gefallen, weine tigfigeliebte Gauin, 
Brau Marie von Sqheurl. 
geb, Altiatnecht, 
) Ag bewie Diergens von mehrjährigen [merien Reiben deo 
a Hörgers unb Bemärhs dur einen janften Zob zu 


wer 





| eribjen. 
N) x Diele Nachrigt bringe ih blemit werben Ber 
N wandien und Vetaunten mir ber Bitte um lirbenollen 
Hubdenten jür die wellemdete banfte Dulderin und um 
% Ride Xbeilnapene für mid und meine vier Rieder. 
x Ortangen, ben 25. Wai IH6H, 
Dr. A. dv. Ehenel, Vroielior. 
4 Tie Bersdigung finder im Siilımberg aus bem 
Er. Johanmid- Kirdkofe vom Yeienbauje aus am 
Rx Wemweh Nısmittag um 4 Uhr flott. 
ER BSHRKEEHCHEHNS AH 
I BAFRAZAMR SEHLMIH HE 
* Trauer⸗Anzeige. 
X d Men, Abends yoilgen 10 unb 14 hr 
enlihlunmerte nah mehrwädentlisem Arantenlager, 
N umaeben von den iroſtlos um fie nauctuden Ihrigen, 
N —* meine unvergehliche und vicigtüthie Galun. 
=‘ Diofalie Zuder, geb. Bürger 
LIT aus Treudtlingen, 
| im dem Biütbemalter von 23 Jahren, nad kaum drei: 
vierteljägriger Naſt glüdkicher Gibe, 
f Wei die feltenen Brgenfsaiten übers Geies und 
Herzens, üben blos auf das bäusliche Glüd nerich« 
ieren Eimn, ihee seien Kenmtmifie und mein Rilled 
Fomilierglüd Tante, wird meine Trautt um fie iu 
mürdigen mwilien und sur Der Glaube am ein Ien- 
feitd, wo wir mit den geliebten Torangsgamienen 
ewig ungeriremmiid wwicber vereinigt werden, krabtı 
mir alt Hofnumzsisiremer in das gramgerfnirichte 
Gerz. driede ihrer Aſche! 
x Au Frühe bat bes Tedea Hand 
Gulnsder Deimen Vilgerkab; 
Dein Beih aus beim Watterlamd 
Sant ſeguend mum auf und herab. 
Auf jenen lichten Sereuenböh, 
Da wırten wir Dich miederjch'n! 
Delbzaufen, im Mai tA68, 
Der tielbeirübte @atte 
Dieler Auder 
EBDBERHBG BEE BHHENR 


Dr. Yattifon's 


Gichtwätte 


lindert fofort und beilt ſchnell 
Gidt und Rheumatismen 

aller Urt, als: Eefihtd:, Brußr, Hals. und Bahn 
fdmerjen, Kopf, Hand und Aniegicht, Gliederreißen, 
Rüden: und Lendenweh 

In ganzen und halben Paketen zu haben bei 
hr > Fink, Fleifhbrüde in Rürnberg, 
_» heqhert · Bold Sußarſtraße in důtth 


Gefüllte 
Pimpinell-Pastillen. 


Ein sehr beliebtes und wirksames Mittel bei 
Hals- und Brustleiden. 
Von den bereits in öffentlichen Blättern wegen 
ihrer Heilwirkung schon öfters belobten Pim- 
inell-Pastilllen, deren Verkauf durch 
öchate Ministerial-Entschliessung dem Apotheker 
G.Goöss in Bamberg genehmigt wurde, habe 
ich Niederlage und empfehle dieselben per Schachtel 


zu 15 kr. 
Nürnberg, 8. L. Hessenauer, 
Apotheker z. „Paradies, 


N 








Louiſe Ammon, 
Carl Fürtſch 
Berlobie, 
Nürnberg, den 24. Mai 1968, 


Ehelihe Verbindung. 
Seine eması, 
athhen Heymann, 

_Rürnberg, den 25. Mat 1568. 
ABEBBIZLEKRZTIBLILITTLHH HN 
Trauer: Anzeige, 


Theilnehmensen Verwandten, Freunden und Betanne 
tem bringen wir hiemit die inaueige mb en url 





Nadriht vom bem beule erfolgten Ableben umjeres 
Ihenenn, geliebien Batuen, Vaters, Brolwalers, Brur 
ters, Shmiegeroaterd, Echiwazers, Omtels, Betiers 
und Balken, 
Herrn Johann Jakob Lehner, 
Schellenmahbermenter, Mufitus und Stadimufikhor: 
Sänger, 
N im nicht ganz vollendeten 61. Eebensjahre- 

Nadpem die Heffaung auf Wickergemefung feine 
pr auf's innigite erfteute, endete ein Heczyſchlag 
ein Beben ſchuell uud unerwartet, . 

Ber [einen Blederſinu Fannir, durch den er ih die 
Eiche und Achtung Aller erworben, bie ihm mabe 
fkanren, wird under Edmerz zu wärbigen wiſſen 
und uns file Iheilmahme nicht vorlagen. 

Rürmberg, Münden, Amberg, Fürth, Weiden, 

Randl unb Brekburg, den 34. Mai IRCK, 
bie trauernden Sinterbliebenen. 

Bon dem üblichen Todtergeihenten birten wir Um⸗ 
gang ım mebmen. 

Die Beerbigung findet Dinblag den 26. Mai Rad. 
mittag 3 Uhr vom Leihenhanfe aus zu Sr. Rochns 
kalt, 


Heute Morgen 6 Udt veridied nach mehrwöchent⸗ 
Ude Kranfenlaper unfer gelichler Watte 
Herr Johaun Georg Ziegler, 
Schreir ermeifter, 
dm Auer vom 47 Jehten im folge eines längeren 
x Magenletens. Dirlen jür uns jo fımerzligen Ber 
x luft bringen wir Ibeilnehmenden Brrwandten, Freun⸗ 
den und Befommien nur auf biejem Mege zur Henn 
nifı mit ber Bitte um flille Zbeilnabine. 
Nürnberg, den 24. Mai 1664. 
die tramernde Baltin 
nebA jämmalihen Hinserbliebenen 
Die Beerdigung Anker Eimbtng Nachmittag 2 Uhr 
vom Zraurrhaufe aus, Ottoftraße I.. Bir. 1354, auf‘ 
dem Er. Hodusiithheie Hart 
EAKEHZLDSLSIIKLFIKITIZU 
DBant. 
Für bie ebremde und liebevolle Theilnahme bei 
der Beerdigung meines fıligen Mannes Malte ih 
allen verehrten Berwandtin, Areunden, Belannien 
und Mahbarn, brfonders den Herten Trägern und 
Sängern für den fo erbebenden Grabgefang meinen 
innigfien Dant ab, umd teünfde mir eine paflende 
Brlegenbeit, meine Dankbarkeit durch die That an 
den Zag legen zu fünnen. 
Nürnberg umd Möhrd, sen 24. Mei 1868. 
Die trauernde Wittwe 
Margaretha Guttenberg 


Im Ramen fümmtliger Dinterbliebenen. 


N 
x 


N 





am ®rabe bes Pal, Bezirkägerihte-Afleffors 

Herta Friedrih Wilhelm Memmert. 

Nah heißen, chrenvollen Aämpfen für Wahrheit und 
NRecht — verbunden 

Mit inniger Gerechtigkeitoliebe und ädter Humanität 

Gegen Ale, ohne Etandesrüdfiht, ala Nichter, warf 
Du eine 

Berle im der Kront der Juſtiz; — laut bemeinen 
Deine Freunde 

Dich, biedern Ghrenmann, 
Berufe geopfert 

Ran ein Dpfer deaſelben bi, für den Du immer 
jo gerne lebteft, 

Mir folgen Deiner befränzgten Leicht Kin zu Deiner 
Grabesflätte, 

Im Beife Abſchied mehmen® von Dir, unvergeßlichen 
Ehrenmann, auf Wieberiehen! — 


Gögler- Einen 


Geftern früh bat der Tod zwei ehrenwerthe Mit- 
glieber aus unferem Kreiſe gerufen, Herem G. Bieg- 
ler, Shreinermeißter, und Herrn Lehner, Mufler. 
Die Beerdigung findet morgen den 26. d,, Nachmit ⸗ 
tage um 2 und 3 Uhr auf dem St. Rebusfird- 
bofe vom Reihenhaus ara ſtatt. Denfelben bie Tepte 
(Ehre Durch zahlreiche Berbeiligung zu erweilen bittet 
freundlich — Der Borflant. 

Liederkranz Nürnberg. 

Die Beerdigung unſeres Beteranen 
Herrn Lehner findet Dinstag, den 26. Mai, 
Nachmittags 3 Uhr, bei Et. Rochus ſtatt und 
werben bie Mitgliever zur alljeitigen Theil: 
nahme hieran erſucht. Der Borftand. 

Privatimpfurg Dinsing. ben 26. Mai, Nadmit- 
tagd 2 Uhr, bei Dr. Hoffmann in Ehmeinau. 

Letzte Privars Impfung 
Dinstag, den 26. da, Rachmittage 3 Uhr, bei 
£ = Dr. Maas. 
Mein Geichäft befindet fib von heute an 
innere Lanferftraße 8 Nr. 1014. 


der fh Kein feinem 














AR 





Dem Undentfen 
unfers zu fräb verblichenen, grliebten 


Heren M 
Babriktbefiger. 


Gr ift dahin! — zu früh für uns verloren, 

Den wir geliebt, der Edle, iA nicht mehr, 

Er hatte und, wir hatten Ihn erforen, 

Run ſcheint das Haus und ohne Abm fo leer. 
Bir find von Schmerz erfült, die Lieben meinen, 
Drum laft jum Preis des Guten uns vereinen, 
Bas Er uns war, mit tiefer Rührung jagen, 
Und wie geredt nun tönen unf'se Klagen. 


Sein liebrei edles Herz hat ausgefhlagen, 

Das Er geöffuet und im Freud und Leib; 

Bir fühlten nie der Gelbftfuht Heut’ges Jagen, 
Drum hat feln edles Berbild uns erfreut. 

Er muhte bei der Mebeit edlem Streben, 

Dur Fleiß auf unf're Mräfte zu beleben; 

Der Geiſt des Meifters ſpricht aus feinen Werten, 
So laßt durd fie zum Lebenskampf und flärten. 


Der Frühling farm — und ſchuell ik Er geſchieden, 
Bu früh für dieſes Pebena kurzt Beit, 

Um feinem Grabe ſchwib' der Heilige Weichen, 

Auf >en-die Liebe ihre Blumen Areut. 

Die Hüle ſank, — fein Geiſft iR uns geblieben, 
Durd fein edled Wirken und im treuen Lieben — 
Schlaf wohl! nimm unfer Dantıd Thränenzeichen, 


Dir willen, was blüht, muß reifen und werbleicden. | 


Die fämmtliden Urbeiter 
der Atd ſchen dabtit 


Dem Andenken 


des In Wett entfhlafenee Maihinenfahrifbefigers 
Sermm «B. Heck, 

Du baft das Ziel gefunden, 

Du ebler Meifter, Su: 

Na Kampf und ſchweren Stunden 
nat Tu jur ew gen Kub'. 
Und num flebn drauerad tyır an Deiner Babrr, 
Bo wir zu fräb Dich jeb'n im Eterbtalare. 


Dein Bots bat Dich Yenemmmen 
Echnell aud dem Birfunnstrels; 
Ws Du zu Rup und Frommen 
Mit Borbedacht und Fleiß — 
als Meer umermäber haft geihaflen, 
Unb nun fo wnermartet ging Du ſchlafen. 


Run Deine Lieben weinen, 

Tenm groß ft ja ihr Echmttz; 

Du battrit für die Deinen 

Ein quies Baterber. 
Ein gutes Herz für Ferunbe und Belanste, 
Und Jeder gerne Deinen Namen nannte 


j So wollten wir Dir geben 
Zum Grabe das Brlat. 
Hier in dem Yilgerieben 
Einb wir ejt munter heut, 
Und Mergen (om heißes: friten feliq ſerben — 
Ja feliglih! — Und dann den Hicamti erben 
Tu haſt das Ziel gefunden. 
Mehl aud, Du Ahmeier Du’ 
In Deines Heiland’s Bunden 
Senithe nun bie Hub, 
Tort vorike bie amd mir zur Arembe gehen 
Damır il gewiß ein frobed Wirbrrieben 
m.edh.... 


Katholifhe Bruderfhafts - Sterbehaffa. 


Dindtag den 26. db. Ms. 
findet die Berrbigung des Hm. Halenftab vom 
Zrauerhaufe zu Gteinbühl aus auf dem Militär 
Rirhofe ſtatt, wozu die verehrlichen Mitglieder tin 
ladet die Berwaltung. 

Gewerbverein. 

* verehtlichen Mitglieder werden hierdurch auf 

en 


n 
Donnerstag, ben 28. Mai, Abends 8 Uhr 


‚ ga einer Geueralverſammlung ringelaten, für 


Erfattung bes Bereinsberiätes, Rehnungsabloge umd 
Vornahme der flatutenmäßigen Wahl eined Wahl 
aueſchuſſes, welcher für das nächte Bereinsjahr Die 
Beamten zu mäßlen hat 

Die Rehnungsbüder mit Belegen lirgen für die 
Mitglieder, mährend dır nädflen Tage, zur Ginfiht 
und ju etwoigen Grinnerungen in unferem Burcau 
an der Fleiſchbrückt auf 

Rümberg, ben 24. Mai 1868. 

Das Direftorium. 


Singverein. 
Mittwoh, den 27. Mal, Produktion von Rleif- 
mer'4 Orche der. Anfang 7 Ubr. Der Dorftand 


Einladung. 

Die Unterzeichneten erlauben fih, ihre Kollegen, 
die Herren Gaſtwirthe, auf Dindieg, den 26. Mai, 
Nachmittag 3 Uhr, im Gontumazgarten zu einer Ber 
fpregung, die Schlußbethandlung unferes Gewerbes 
beir., einzuladen, und bitten um zabireiches Etſche inen 

die giweſenen Borgeber. 

Eämmtlige Herren Garlöde werden biemit ein 
geladen, naͤchſten Mitwoch ben 27. da., früh 10 Uhr, 
bei'm Gattoch Lippert fi eingufinden, um von Herrn 
Attuar Jegel den Rechnunge Abſchluß anjubören. 


Kath. Burgschmiet 
am Püringsmarft 





| empfiehlt zu ſehr billigen Preifen eine ſchöne Nur 


wahl von auszepupten Gapot» unb runden Damen: 
hüten, umd bittet um gefäfige Beachtung. 


Köchettszjwinger. 
Bur feier _drd Sojäbrigen BSeſtehene unſerer 
Staateverfaffung am Dinstag, den 26. Mei db. %, 
Concert von Fleißner s Napelle 


ichael BertramKeck, 


Rachmittag 2 Uhr | 


| Induftrie- & Aultur:-Berein. 
Dinstag, den 26, Mai 

Beier des 50jährigen Beftehend unſerer 

| Randesverfaflung. 

Anfang 6 Uhr. Der Dorftanp. 


"Morgen Dindtag, den 26. », Rahmittnge 3 Uhr, 
| Dr. Marr 


| leßte Privat-Impfung bei 
|- äußere Laufergaffe, S Mr. 1394. 
Ankündigung ausgezeichneter Räuderwerk 
und Toilette-Artifel, 


h3 
 Duft-Essig u st, 9%. und 15 &. Imai. 
scher Räucherhalsnm ja 6, 10 fr. und Wr, dog 
a8 und felnsten Königsräucherpulver 
zu 6 fr, bie Schachtel. Dieje rühmlihA befanden Hände: 
werde, deren wätziget Duft frembartızer Subllanzen einen 
bezaubernden Findruf auf die Gerußsorgane ausük, fin 
| bem überall die verdiente Anertenmang. Sie reinigen die 
| Buft won allen übelriependen und fhäblihen Tinften uns 
| yeichnen fich durch Jangandanernden vertreijlichen Vohtgeng 
as Malländiseher Hanarbalsam j 3: 
und 54, Bam d’Atiromm ober feinfte Liffige Sgkn, 
beitöfeife zu 20 fr. umb 40 fr, Exiralt d’Eau de 
Cologne triple ;ud9tk., 1öft. und 30fr., Ens-Bou- 
wer zu 12 fr, 4 fr. und dt, Eau de Mille 
eurs ju IRlt. und 36, Ensenee of Spring- 
Flowers (jsrühlingeblürben:-@flenz) zu 15 fr. mb Ir fr 
Hanröle (Macnssar- und hleiienwnrzel-Oel re) 
m 6,9 fr un Ih fe, Amadoll cter srientaliiär 
Zahnteinigun zamaſſe zu fl, I, 12 fr. unb 36 fr. per las 
und zu 16 fr. und 9 fr, die Schachtel, Einpom- 
made zu 12 Ir. umb 24 fr. bad las. Die im An 
und Auslande längft amerfanmte Botzũglichkeit biefer rn 
I nammirten Parfümerien und coamerijden Mistel macht jede 
weitere Unpreifung überflüfig. Auswärtige Beftellunge 
water Beifügung ber Beläge und 6 Ir. fin Berpadung und 
Poffchein werben franco erieten. 
«Karl Kreller, Rartaftrafe 8. Rt. 106 
nähft dem bayer. Hof im Mürnberg. 


| Billeitersgarten. 
Dindtag, den 26. Mai, 
Behconcert 
von einer größern Mbtbeilung Hautboiſten des In 
fanteries Regimente, 


Ottensoos. 
Mitſwoch den 27. Mai, 
Felſenleller ⸗ Partie 
mit Ghevauplrgere-Mufl, Ergebenſt laden ein 
= Hager, Erbel, 
Anzeige, 
| Da ich mid unterm Heutigen von Adam 
Lindſtadt „Baftbaus zum weißen Noß“ ge: 
| trennt habe, jo erlanbe ih mir biejes allen 
meinen Freunden und Gönnern biemit freumb- 
lichſt anzuzeigen. , 
Nürnberg, den 25. Mai 1868. 
Leonhard Klopff, 
Wirt ſchaftspachter. 
Un die Unternehmer der Pfiemit ⸗·Vattie nach 
Stuttgart tichtet man die Bitte, ob der Aufenthalt im 
‘ Etuttgart nidt um 24 Stunden verlängert werben 
| fönnte, indem ſich dann noch Diele beiheiligen würden. 
| —Frauentieldermader-@ebilfen finden daucrnde Be- 
| fhäftigung, auch Mätchen, melde jein und gut nähen 
| können, bi 3. Bergler, Sorengergafe 661. 
Korbmacergehilfen finden dauernde Beldäl- 
tigung. Mäberes in ber Ep. d. BI 
Weden Erkrankung einer Ködin wird fogleih 
eine andere zur Audhilfe geſucht. Marien-Dorkadt 38. 
Eine Tabatpfeife ift gefunden worden, abgeholt 
kann fie werden Dttoftraße Nr. 1368. . B 
Auf dem Berg uch ber Zulmau wurde Sonntag 
Nakmittag ein ſchwarz und meih langgeſtreifte⸗ 
Rinderjätdien merloren, Man bittet ben redliden 
Finder, e8 in der Tuchhandlung bei A. H. Beyer 


























Donnerdtang Den 21. Mai ift in Gibißenhof ein 
goldener Ming gefunden worden. Der rehtmähige 
Gigentbümer fann denfelben gegen gehörige Ergitimation 
bei dem Finder Vißthum in Schweinau. Ar, 47, in 
Empfang nehmen, P 

' Sommertheater Zullnau. 
Dinstrg den 26. Diai Iris. „Umafonft !- Er int 
1 AN von Neſtiehy. Dieraul: „Dad Beriprechen hinterm 
erd". Alpenſcene mit Gejana-in 1 Mt von Sumann. 
am: „Das geilörte Hendezvous und die Taufe‘. 
Lebende Brlder, artas gitt von Hetin Nofenberg. 


"| gegen Erfenntlihkeit abzugeben. 


Sommertheater Zullnau. 
1 Grlanbe mir die ergebenfte Anztige zu machen, dei ıd 
| wir gelungen if, den Liebling des hieſigen Bublilums, 
gem Emil Siebert, au einem Gpllus von Gafreilen ju 
gewinnen und daß derſelde bereits Winvob dem 27. d. M. 
zum erfien Wale auftreten wire Hodshtungsvckft 
Louis Hinter, 
Direllor ns Eommeertbeaters Tullnen. 





Telegraphische Bepesehen. 
Shobeutidhes RorreipontrnyBursun. 
(Aus der nefrigen Etadt-Ansgabe wiederholt.) 

* Kiel, 25. Mai. Die Feſtichkeiten anläßlich Des 
Beſuche der Zollparlaments » Wbpeordneten And aläns 
‘ zendft verlaufen. Bormiitags Schifjebefihtigumg unter 
| Kanonenfalut, Parabeaufftellung der Matrojen auf 
' Haan, nad dem Frühflüd auf den Gefion Ausflug 
nach Prierrihsort. Beim Diner zablreige Toafe: 
| Armiral Jachmann auf den König, den Begründer 

ber bentfden Secmacht; Dechend auf dad Zolparla- 
\ ment; DWalded auf die Baftgeber; Raster auf Droltfe; 
| Bölt auf die ans dem Bollparlament zurüdtchrenden 
\ Miffloräre des Deutſanhume. Um-9', Uhr br 
| fahr, um 13 Upr Ankunft in Hamburg, moojelbit 





im ferlih gefgmüdten Zwinger und Abents benga, | den Mbgeorbneten ein enthufiaftiiger Empfang br+ 


Joh. art. Rau. life euer 2. Anſang bed Concerts 6 Uhr Abende, | reitet murde, 
Brad ver W, Kümmel’fgen Dffjin in Müruterg. — MppediticneBofal |. Mi. 544 am Raskhond. 








Beilage zu Ar. 146 des Fränkischen Aurier. 


“e>sr 


» 





— — 
Im gericptliden Aufteag verfieigere 
Breltag, dem 12. Knftigen Monats, 
Bormittags 11 Uhr, 
auf meinem Amtel⸗tal L 124 im der Kaiferfitafe 
dabier, den in der Steuetgetenelade ©t. Peter, hiefigen 
Erabtigerite, gelegenen Bauplop PLN r. 30%, im 
Blödeninpalt von 61 Dezimalen mit ‘ Pagerhaus 
Rummer 150 in @lodenhof, belaſtet mit 52",, fr. 
häprlihen Srfänboberzina aud 21 fl 52"), fr. Ku 
pital zur Ablöjungstafe des Staats, 

Der Bufhlag eriolgt ohne Rüdiht auf dem 
Schaͤhungewerih von 10,000 A.; mir unbekannte 
| Eteigerer haben ſich über Prefon und Baplungefähig- 
feit audjumeijen. 

Raͤhere Bedingungen werden im Termin be 
fannt gegeben, bis wohin die Brunbpapkre auf 
meiner Kanzlei eingelehen werden können. 

Rürnberg, 20. Mal 1968. 

Der k. Motar: 
Bed. 









E.At. 6989 I. . 
Gantproclama, 


Dom 
Kol. B. Bezirksgericht Nürnberg. | 
In dem Schaldenweſen der Echneidermeifterd- | 
und Aramkäufelacheleute Paul und Anna Margar 
uetha Deinzer von bier iſt nah Gerichtabeſchluß 
vom Heutigen der Umniverfalconcurs Über beren 
Bırmögen zu eröffnen. 
Ee werben daber bie geſehlichen Edichdtage, nämlid : 
I. gar Anmeldung der Forderungen und deren 
aebörigen Nabmelfung auf 
Donnerstag. ben 9. Juli I. HıB, 
II. zur Borbringung der Eimreden gegen die an- 
gemeldeten Forkerungen auf 
den 6. Huguft I. IB. 
III. jur Schluüßverhandlung, und jwar für bie 
Meplit auf 
Donnerdtag. den 27. Huguft I. Ich, 
dann für * 2* En — 
Douuerstag. deu 17. . I. Ir, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr im eis. 
Zimmer Yle.-b, 
angefrpt, wozu ſammuiche befannte und unbefannte 
Btäubiger der Gemeirfhuldmer, ſowle dirfe feibR, 
unter Androfung des Rechtonachthells, vorgeladen 
werden, dab, wr bis zum ser am I. Gbicidtage 
weder mündli ju Protofol mod durd Ginreihung 
eines ſchriſtlichen Regefiea feine Forterung liguibirt, 
den Aueſchluß von ber gegenwärtigen Gorsurdmaffe, 
forwie wer weder mil einer mündlichen mod fc:ifte 
lichen Crflärung bie zu oder am den übrigen dicht 
tagen eintommt, den Musihlu mit den am folden 
vorjunebmenden Handlungen zu gemärtigen hat, 
Auswärtige Gläubiger haben bie zum oder am 
I. Erictötage in Nürnberg mohnende Infinuations 
MRandatare, mit Ausnahme der ?. Bo, um fo ges 
wiſſet zu beſtellen, al® außerdem bie an fie zu er 
laffenden Berfügungen am »ie Getichtataſel geheftet 
und damit für infimmirt etechtet werden mürden. 
Zuglelch werben ale Diejenigen, welde irgend 
Eimas von ten Gemelnſchuldnern im Händen haben 
ober zur Maſſa ſchulden, anfgeforbert, foldes bei 
Bermeldung voller @rjapleiftung, beſiehungeweiſe 
mohmaliger Badlung, unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
nur zu Gerich dhanden abzuiirfern, refp, einjube- 
Im. 
Der 1. Edictatag wird auch zur Beſchlußſaſſung 
über Dermaltung und Deiwerifung ber Mciomalfa, 
inabsfondere zur Wahl eines Moffacurators und 
Gläubigerausfäuffes benüpt werden, weshalb an 
fänemilige Interefienten biegu noch befondere Ladung 
unter dem Präjidige ergeht, dab bie Riterjdienenen 
dem Anträgen und Seſchlüſſen der Mehrheit der Gr 
fHiemenen ala zuflimmend erachtet werden würden, 
Die Palfiva beitagın mad Angabe der Bemein- 
fQuldner 12,709 fi. 15 Er., Die Metiva 8155 FL 
7k 


Rürmberg, am 30. April 1868, 
Der fol. Dirktor 


Breiherr v. Weller. 


. Bwangs» Berkauf. 

Aus gerigtligem Auftrage If zur Affenilichen 
Fellbietung dea Anmelens Haus-Rr. 117 in Mögel- 
dorf der Schloffermeißerscheleute Wolfgang und Ba- 
beite Ridter von dort, befichenb im einflüdigen, 
maffivem Wohnhaus und Hofraum, 0,59 Tgw, der 
umd 0,12 Tom. Bauplap, belaſtet mit 38 fr. jähr, 
lichen Bodenzind, jufammen gejdäpt auf 2592 AL, 
im Wege Der Hilfevolltrefung auf 

Montag, ben 


Zuli, 
Borm 





Dausverfauf. 


Ghrgatten verfleigere ih am 
Wiontag den 8. Juni 13608 
Vormittags vom 10 bis 11 Uhr 
in meinem mtdgimmer L. Nr, 3994 om Häfnere 
plag dahler 
dad den Lepteren zugehörige Haus S. Me 1187 im 
der Mewengafle im Nürnberg gelegen. 

Dicfed Haus begeht aus fünf Dejimalen Wohn- 
baus mit Eeitengebäute und Hinterhaus, joei Hof. 
räumen, Pumpbruunen, dann Forſitecht au jährlich 
2 Mäb Seit, 1'/, Mäh Etothol; und 50 Bund 
Bellen und befindet ſich in folgen ein Bırfaufelad.n 
eingeridhtet, 

Die Brandverfiherungd- Summe beirägt Dergelt 
10,600 A, 

Diele Haus if in Polge feiner Näumlicfeiten 
zu jedem Geſchäſie geeignet. 

Der Bufdlag hängt von Genehmigung der 
Bauerjden Chegatten ab, melde Genehmigung fo» 
glei am Termin erfolgen kann. 

Die ſonſtigen Bıdingungen werden am Termia 
felb@ befammt gegeben. 

Das fraglige Haus kann ju jeher Zeit eingefehen 
werben, 


Nürnberg, den 22. Mai 1868. 
Omeiö, ft. Motor. 


— den —— Dienats 


derfieigere ih im dem Haufe L Mr. 157 in der 
Untermwöprdftraße babier Betten, Tiſche Stũhle, eine 
Stoduht mit Blaskurj m. f. m. srgen fofortige 
Barzahlung. 
Nürnberg, den 22. Moi 1868. 
Der Töniglie Motar: 
Bel. 


Beranntm n achung 
om 

anlerfertigten königlichen Wotar 

wird auf Antrag Der Gıben Das sum Nachlaß dıa 

Dreiterhänblers Stebhan Beißler dabier gehörige 

Anweſen in biefiger Etat an dem Meifbietenden 


Öffentlich verfauft und biegm Dermin beglelt 
Gamätag, den '6. Zuni 1008 


in diesamtlicher Kanzlei, Kerolinenfiraße Mr. 4, 

Jenee Anmelen beſteht aus Borberhaud 8 Mr. 218 
an der Welßgerbergaffe und Hinterbaus 3 275 am 
Beieröberg gelegen, het einem Bläeninpalt von 
4 Dejimalen, iR dreiflödig, von demiſchtet Bauart, 
mit 6250 fl. gegen Brand verfichetrt und bezieht ein 
Waldrecht von 2 Mäh Ebeitholj, 1%, Mäh Etod. 
holj und 100 Wellen, 

Der Bufhlag it von Genehmigung der Beißei, 
ligten und dx fol. Stadtgerichta Rürmberg ala Ku 
ratelbehörte abfängig, 

Rümberg am 22. Mai 1868 

dv. Rirfhbanm ty. Notar, 


| Ausschluss. 
der Ermerbs- und Errangenfhofts-Gemeinfcaft, 


u un 





Bedraysi. 


9—10 Uhr, 
im Aichter'ſchen bauſe Mr. 117 im Mögeldorf, 
Termin anberaumt. 

Das Verfahren richtet fh mad $.64 des Hhpo⸗ 
thefengelehes und 58. 94 flgbe der Progeh + Movelle 
vom Sabre 1837, umb erfolgt der Zuflag im Tet ⸗ 
mine, wenn das Melſtgebot dem SHäpungswerth 
erreicht. 

Dir unbelannte Steigerer haben fi über ibre 
Perjon und Zahlungsfäbigkeit im foldem ausjumelfen. 

Nürnberg, den 19. Mai 1508. 

Der königlide Notar 





Dr Neihold = | Der Bauer Yohann Wolfgang Köttifh von 
Befanntmadung. | Baimpfarrid, fönigl. Landgerichts Roth, und deifm | 

(Zermindanfhebung Srtreffend.) | Ehefrau Regina Selena, geborene Kohler dortieibf, 

PR melde nad Anebachet Provinzialeeht außer Güter. 

ben 29. d, M. | gemeinihaft leben, haben laut Vertrags vom 20 Mai 

Bormitings 9 Uhr curr. au die Erwerbs. umd Grrungtufgaftsg:mein- 


Alfa’fgen MWirthehaufe zu Me enborf zum | [Haft unter ih ausseigiofen, was biemit vorichrifte 
34 eg rn oe Mobilisr. | gemäß befannt srmaßıt reir®. 
vrgenhände von mir anberaumt gewefene Termin | Nürnberg, den 22. Mai 1368, 
unterbleibt. 


Omeid, fönigl. Motar. 
Nürnberg, den 22, Mai 1808, Dir 
Der föniglide Notar 
Carl Maier. ' Mundharmonikafabrik 
Der zur Berfieigerung bes Unmefens L Wr. 055 | 


von 
sabien auf den 1. Juli>iefss Jabra anberaumte Zermin Fr. Müller in Bwöhen bri Gera 
finder nit Statt. | empfiehlt fi zu Pieferungen at batın € 
Nürnberg, den 22. Mai 1868. | Wunbbarmanite’s, un Sera Ge Reis fin 
Der $ Motar. gearbeiteler und gut gehender Maare bie bißigften 


Drei Etüd ‚nubbaumpolirte Rohrfühle find ie De Um — 
af un an — 


* - f 
— 


Im Auftrag der Drechelermeiſter Bauerı'fhen | 








Bekanntmachung. 


Auf Reguifttiom des Landgerichte Rüraberg 


—525 ber en 28. ui * am dehre⸗ 
onnerätag, dem 23, h 
Bermitiags von 9 biß 10 hr 
im @aßhaufe zu Unterbürg folgende, im der Gieuer- 
gemeinde Saufambolz gelegene Realitäten dee @ute- 

\ befipers Ferdinand Scheuerer, nämlich: das Anmwefen 
Haus Re. 5 zu Unterbürg, Wohnhaus, Hofraum, 
Jotſtrech! und Halber Etatel, dann Pl-Rr, 274m, 
275, 276, 277, 278, 279ub, 281, 282'/,8, 2731/,b, 
2868, 296',b, 252"), 274b, 280, 251 und 272',, 
Beder, Biefen und Drdungen zu im Bangem 11,99 Zag« 
wert, freicigen, und jufammen geidäpt auf 2911 fi. 

Die Strigabedingungen werden am Zermine felbft 
befannt gegeben werden, 

Der Bufhlag erfolgt bei dleſem erfimaligen Ber: 
| fride nur dann, wenn tenigfiens der Edäyunsd. 
werth erreicht ift 

Wird bei dieſet Tageſahrt ein emtfprediendes Meifl- 
geber nit erreiht, fondern tim andermweiter Berſtrich 
mölhig werden. fo ſeht ich ſolden ogltich auf 


Donucratug. ben 6, Au . 38. 
—— 9 8* — ⸗— 
aleichfalla Im Wirihadavſe zu Unterbürg, am, und 


erfolgt im diefem eventuellen zweiten Berfiride der 
Zuſchlag ohne Rücfiht auf den Schäpungsmrrib, 
mobei jedod den unbefeirdinten @läubigern das Ein. 
Iöfungsreht vorbehalten bleibt, 

Die treffenden Bapiere fünmen auf meiner Amta— 
tanjlei L. Rr. 396 am Häfnersplap dahier einge, 
| fehrm werden, 

Dir unbekannte Gteigerer babın fh im treffen. 
den Zermime über ihre Identität und Bablungsfähig- 
feit gehörig ausjumeifen. 

Nürnberg, den 16, Mai 1868, 

, t. Motar. 


ö 1. Swangäverfteigerung. 
m 
mn ir ben ” [3 
EB Pit 3 


auf der Mmteftute des untergeihmeten Rotard 
(8. 675 E&ildgafie) 
wird im Mnfirage des Mol. Bepinkagerichts dabier fm 
der Dierbrauer Günther’chen Concuteſache das diezu 
gehörige Brauanweſen dem eeftmaligen öffentlien 
Dertaufe unterftellt. 
Berfauft wird: 
an ne: » Brauhaus mit Kellaıhaud, 
un? Hofraum, am der Bürtherfttaße, zu 
0,47 Da. , lammt Peter ng ne 
meinde Boftenbof, Rentamts: und Bolizeibegirte 
Nürnberg, in der Brantkaffa legend mit 20,050 R. 
und geihäpt aut 24,000 fl, oßne befondere Ber 
laftung, ferner Brauntenfilien in einem Schaãtzunga · 
werihe von 1105 fl., und Müller, aefhägt zu 
275 A, beite als Hubehörungen. Gefammt: 
[Häpungamerth 25,380 AL 
Das Berfahren richtet ſich nech den Deſtimmun · 
gen des Propebgeiches Dom 17. Mobember 1837 
$. 90 ff. und 8. 64 des Hopothekengefchen, umd er 
folgt in diefem Termine der Bufglag nur bei erreich · 
tem —— 
Bergeichnlß der Zubehörungen Iient 
Amteſtube dea Mota d gar —— — 
* Notar —— Steigerer haben fi über 
re on und Bablungsfähigkeit ausjpumeifen. 
Nürnterg, den 17, rt * 
Der konigllch· Rotat 
Lindner, 














Canbis, gelb —— 

andis, gelb, das Pfe. 2tr. bei 5 mp, ; 

Reih, groftörnig un weiß, das en El 
aM; 


fl 
| Senf, feinften Gardellenfens, das Bi. 16 f.; 
Dieinfeife, fog. Eramerjeife, beſte Qualität, das 
„PR. 15, 5 Pr. A. 1, 12 &; 
\ Salatöl, ſelnſtee Mobnöl, das Be. 27 Mr, bei 
5 92. 26 fe.; 
Zuder, jeinft, im Hut das Pfr. 21 ir: 
| Farin, bel troden, das Br 16 fr, bei 5 Bo, 
15 ie; 
ſtaffee, feine Java» und Grplon:Kaffer, das Bir, 
u 34, 36, 38, 40, 42, 44, 46, 48 fr, 
Bl 5 Bio, Hilliger, babel feinften braunen 
„ Java, das Bid. 48 fr, empfirhlt 
Rüruberg, Max Gräbner 
am Epitalplag, 
Tapeten & Rouleaux 
neuefle deuiſche und feamgöfijce Deſſine in größter 
Auswapl zu kpreiſen empfichtt 
Wilh. Lehenbaner am welien Thurm 








Ein ſeht jhönes Gaſthaus mit verläffiger Kund · 
ſchaft. Siliard. Kegelbahn, Garten, großen Soden 
und Stallungen if wegen Unwohlſein wu verkaufen, 
Gefälige Anfrage befördert umter A, U, die “p.®, 


* 1 * ⸗ 
nr riy mpfung. 4 
ü Kt 2 Bi, Rasmittagd 3 Uhr. 
ki = 7 + Dr, er, fol. Berielagerildarit. 
u „ Welfarben, 
= —— le F a Ei 
weißen Karben, ale; meeim er 
weiß, Bieliweif, Temie in Gelb (eihemartig), 
 Brann, 5, Grün, Blau ze. nebft allen 
trodenen" farben, Firniſſen und Laden ım- 
vfihit ‚big Dar Gräbner, - 
am Spitalpleg in Rätnberg. 
NB. Delfarben kaun ich Lel Abnahme um Kür 
bein A 25 Mid. zu Fabrikpreiſen berechnen. 


J. Meder, 


Binbergafie Ar. 565, 
empftehit eine große Auawahl der mobernfirn Bommmter- 
Jaqueia aller Größen und Jarben zu änberft billigen 
MBreifen. 

Press-Hefe. 
Untergeigmeter empfichlt den Herren Bädern, 
Conditoten. Hefenbändlern hier und andmärie wor- 
zuͤgliche Preührfe aus der bekannten Durſthoff ſchen 
Fabrik zu en gras-Brelfen. 
G. €. Diartini, Bargſtraht 3 537. 


NRatürlide Mineralwafler 
frifcher Rülung, als: Eelterfer, Aaloczy, Apollinarid- 
Brummen, Grrlsbader- Ehiohbrumn, Feleerichahallet · 
Bitetwaſſer u. ſ. w. empfichlt zu außerſt billigen 


Breiſen achtungtvollft 
Noeohꝛrenſttabe L 1483. 









Um Als, was man hört md Liefl, leichter 
behalten zu können : 






DE Die Aunf, 

ein vorzüglidies Gedähtnif 
ju erhalten, auf Wahrdeit, Griahrung und Ber 
nunft begründet. Zum Beben alır Stände 
Herausgegeben won Dr @, Hartenbad, 
8. Aufl. Breis 36 fr. Tauſende haben dur 
diefe mößlicde Gahrift ein verſtärltes befferes 
Grhäätmig erhalten, 

In WB. A, Stein’s Bud: und Runfı- 
bandlung (Adolph Adliner) in Nürnberg 
im baperifgen Hof, bei Ehmib in fürts, 
Bndmer in Bamberg und in den andern Bud 
dantlungen zu haben. 


Saus:Berlauf. 

In fhönfer und frequemtefter Lage bier iſt ein 
ihön rir gerichtetes Haus mit großem Varterre- und 
Hofraum, großen Kellern, Hopfenböten, Ihönn Wohr 
mungen, befonbers für Hopfengefhäft, auch zu jedem 
großen kaufmänniſchen Geſchäft Ab eignemd, jn 
verkaufen. Näberes unter Adreſſt J. P. 48. 

Für Mühlenbefiter, 

Birr geflügelte, noch ganz gut erheltene Wellen⸗ 
yapfen, ſammt dem dazu gehörigen Ringen, ind bilig 
zu verfaufen. 

P. ©. Bauriedel's Aunftmühle am Sand. 

Eine neue DeyimalMaage if um billigen Breie 
ya verkaufen. Mähered Yoferbaplag Me. 16, 

Eine Schneidpreſſe if zu verfaufen. Mo? jagt 
die Gyr. De. Die, . 


Mine Hobelbant mit Drebfetm iR gu verlaufen, 


Ein zweifpänniger Magen if gu verfaufen ; ebenfo 
ein fehlerfreies Died in Mr. 2 Woftenhof, BWirthe 
ſchaft zur Heimalh. 

Für eine hiringiige Borzellan-Kabrit wird 
ein Motelleur,, der befonbere im Figurenfache Tüch⸗ 
tiges leiftet, bei gutem Golair and dauernde Eich 
lung geſucht. Offerten unter H, B. Wr. 12 beföre 
dert Die €. d. DI. 


Bert tüchtige Mrbeiter umd zmei Rrbrlinge Tönnen 
kei einem Goldarbeſter fogleih eintreten, Mäberes 
in der E. d. Bl 

Ein Nürnberger Engros.Befhätt ſucht eiren Bso ⸗ 
lotlalt für Gomptoir und Magazin, dem mach Um ⸗ 
Bänden mis der Zeit Meinere eichäftsreiien über 
tragen merden könnten. Dfferten unter Chiffte Z 
Re 100 ner» B 
























Für eine unpographide Mukalı wercen fogleid | 


eine Partie guter Litbographiefteine, eine gute Prefie 

und forfige Utenfilien zu kaufen geſucht. G-fällige 

Branco-Dfferten vermittelt Dalius Schraber 
in Mürnberg. 


Gür eine audmärtige Iitbog adhiſche Anftalt wer- 
den fogleih unter fchr annrhmberen Bebingungen 
ein im den verihiebenen Mani.ten gemandter itbur 
graph, wie auch cin geübter Druder zu engagiren 
sicht. Gefähige Franeo Cfferten vermittelt 

Yuliud Schrader in Mürmberz. 


Stelle⸗Geſuch. 

Ein thätiger Aauſcnann, ber bie jept ein eigents 
Haus Befgt, und im demſelden rin Speſereſwaaren ⸗ 
Geſchaͤft betreibt. jede wegen Aränklichkeit feiner 
Frau gefonnen ift,- Dadjelbe arfjugeben, fucht, da er 
mit allen -Gomptoirarkeiten veriromt iR, eine feinen 
Wähipkeitem entiporedende Glelung bir oder aus 


waͤrte. Befülige Offerten nmter N. N. beforgt die ' 


Gm. m Du 

Gin Mädken, meldes im Aleitermaden und 
Berigmäben bewandert ik, wänfdt Bıihäftigung zu 
erhalten ; auch ift daſtldſt eim gut erhaltener Wlügel 
ja o.ttaufen. 








Das größt 


— — 
* 


- BANDAGEN 













Febrikats. 
Bandagen nad verſchiedenen Stellungen mit Rüdenplatten, um das Ridgrat vor jedem Drud zu {&üpen 
Bandagen fo zart, daß dieſelben in engflen Tricots ungefehen getragen merden Lönnen. Bruadbandagen in 
Tbenholi. Elfenbein und elafifhen Belotten, Bandagen in Gummi, die mimentlih zum Baden in Mmarınem 
und faltem Waſſer zu gebrauchen ſich praftifh bemäßren Bandagen von I fl. 18 fr. an, Gummimaaren 
in 2ufte und Waſſertiſſen, Urinbebälter, Euspenforien, Leibbinden, Gummifträmpfe. Apfierfpripen im Metat 
und Gummi, die neneflen und praftifhften Reipiratoren von Jeffrei empfiehlt 
». Schiätz, Sleifhbrähe 
unter der Leitung meines Beigäftsführrs Ph. Neussner, 


Art amerikanifär 
Nãhmaſchinen 


von 


Wieeler & Wilson 






ler, alle mir Ipäbriger Gerantie, von 5 
Joh. Spörl. u * 
Lager und Verkauftlolal 

Iofephsplah Ur. 23 (207). 
Ale weiteren Anmeifungen und Belebrungen durch meinen Ageeten Herrn Johauu Müller, tr 
geroiß dur früheren Lelften im diefem Geſchaͤſte, welchta mit Recht das ältefte und rußmlidhfte zu tern 


if, alle Anertennung verdient. , 
Salzunsen, 
das Bräftigite Soolbad Deutjchlands, 


an der Werra-Bahn, im Herzogtum &. Meiningen im reigender Gegend gelegen, ift vom 12. Mai fü 
Ende September geöffnet. Dasfelbe zeichnet ſich dutch Reihihum an Soole, darch feine fohlenfaure Triat, 
quelie, inabrfontere aber durch bie Iubalationshalle, in milder, einzig in Deutfhland, jerfäubte gefättigte 
Soolt mit den glängendften Erfolgen von den Bruftfranfen eingratgmet wird, ſowie durch Bilizkeit um 
den dajelbft worberrigend gemüthlihen Ton, vorteilhaft vor anderen Badeorten aus 
NRähere Auskunft ertheilt beteitwilligſt der Badearjt Herr Mebiginelug Dr. Bagner und 
die Badedirefktion. 


Bommel. 


—Friedrid Wilhelm _ 
Preußiſche Lebens: und Garantie-Berficherungs: 
Altien⸗Geſelſchaft 


in Berlin. 
GConceſſſonirt im Königreiche Bayern. 

Dir GSeſellſchaft Friedrich Wilhelm üsernimmt zu billigen, feften Prämien und unter den The 
ralften Bedingungen Kehbens - Menten- und Aus ſteuer Herungen, ſowie überbaupt jede BVerfihe 
rung auf den Leben uns Tobeöfall. Proſpecte, Antzageformulare, Serie jede münfhenawertbe Au 
kunſt werben bei- allen Mgenten der Friedrich Wilhelm bireitwißigft umd unentgeltlich ertbeitt, 

In Etädten, wo die Geſellſchafi noch micht wertretem iſt. werden thätige, ſolnde Mgenten unter gän 
fligen Bebingungen angefelt und bliebe man fi dieferhald an vachfolgend vergeihnete Haupt: Wgenturen 
ju wenden: 

Die Haupt-Egentur in Münden, Adolph von UVechtritz, Anbbelſtt. 8. 
P = Nürnberg. Jultus Heller, Rarzlst. 

Carl Schletz, #lifsgefe Rr. 548. 
c. ©. Bachhofer. 


Wichtig für 
ME Baumwollwaaren · Fabrikanten. wg 
Heinrich Knab in Münchberg 


empfiehlt feine ſelbſ erfundenen „and alleehöhk batentirten 
ächten Anilin= Farben 
anf Baumwollengarn. 
| in roth diversi vislet, blan und grün in prachtvollſten Nuaucen. 


| für die volfläcdige Aechthelt ber Marben wird garantirt 
Muſter und Preis-Eourante fliehen jedergeit zur Berfügung. 


Heinrich Hirzel, Leipzig (Wesistr. 8). 


empfiehlt feine allein patentberehtiaten, felbfttdätig arbeitenden, völlig gejahrlofen 


Betroleumgas-Erzeugungsapparate 
(Hirzel’s Patent) - 

h zur Bereitung von Leuchtgas ans Petrofeumrüdftänden, rohem 
I" Petroleum umd verwandten Stoffen. 
\ Diele Apparute And von onerfanmt zwickentſorechend · x Konftruftion, haben ſich bereit® feit mehreren 
; Jahren als vorzliglich "bewährt und wirifadhe Verbreitung in allen Staaten Eurova'a, ſowie in Nordamerika 
] arfunden‘ Eie merden in ben werihiedenfien Größen für Anlagen von 10-1000 und mehr Blammen at 
| liefert, eignen ſich chenfo gut zur Beleuchtung eimtelner Gedäͤude oder Etabliſſeinentaä, wie ganzer Ortfäal 
‚ tem, liefern ein Gas von umübertroffener Leuchtkraft, wildes mit angenehmer, rubiger Flamme brennt und 
eine brilante, ſowie bilige Beleuchtung ermöglicht, 

Yusführlige Vroſpelte Reben jederzeit gratis jur Berfügung. Bei Uebernahme vom Unlagen mir 
Sarantie für Selisltät und Lerfungsfäbigteit gewährt. -— Nu Steinkohlengad: Anlagen. werden Minh 
mih in Betroltumgas · Andagen umgewandelt 2 





Bamberg 
ege uaburg 


Wir empfehlen uns zu Beziehungen von Salz aus den Königlichen Saline® 
zu Schönebeck und Stassfurt. Ti grösseren Quantitäten bewilligen wir Antheil 
am Rabatt, bei guten Referenzen auf Wunsch Credit . 

Ferd. Bohnenstiel Nachfolger » Magdeburg- 
Alb, Schildener in Schönebeck. 


In meinem Speer», Kolorialmanıen- | Für einen foliten Herin iſt eine heigbare Alf 
umd Sgentur-Weltöite it ‚Für einen broven, jungen | flele zu vermleihtn. Mech ift bafelbit eim Kimberbeit‘ 
Denften eine Bebriingöfielle frri. Beringungen jehr Hätten billig zu verfaufen. 5 Br. 1411, 2,8 
omnehmber. Gruft Hämpf (Firme,®. H. Bed) | Win sicht Trcumbiides, mdblirted Bimmes-.uik 

in Shweinfurt ah. | Akon if zu vermiethen. Yubengafle 5 1029. 











Avis;für Hausfrauen. 


Degen den fo ſehr pünftigen Ernteauoßchten 
wid ih mein Lager von 


räumen, und derfaufe von heute am zu fehr billigen 
Breifen. Georg Backofen, 
Binfterfirage, Augufliner-Alofer. 


— Pripat-iin im @nglifden und Pte 
— A | 
Marplag Ar. 18tb. 


— — —— — 


Dos Corſettengeſchäft von Babette Sau; 
befindet ſich Ge Tuchtiſtraßt und Heugäßchen ur 
empfiehlt gtehrteu Damen Gorfetten ım jeder beliebigen 
Bagon, doppelt und einfach, und werden immer nad 
Rab verfertigt. . 


Babette Ganz, 
Ede Tucherſtraße und Hengäbhen im Cafe Bänfe- 
männden 2. Stod. Ro 


hi 
i 
















mit fehr guter jenerfidperen 

teindachpa 

Giefert die Dachpap 

den DBub zu 2'/, und 2 fr, 

eingededt ju 4'/, und 4 ki. 

J. &g. Dörr 

im Mürnberg, Albtecht Dürerplag B. 514. 

R Fabrik bei Et. Johannis, 
—n 


Cadolzburger Loose Alfl.4str. 








Irfammtgrivinnfe 95,775 fl. 
Haupttreffer 78,000 fl. 
1842 Geldprämien 19,775 fl. 


2ooje And zu vn — Niegl, 


(Binkterfraße.) 


feuiller — 3 ut Buchbinder empfehlen 
— —— Söhne, 
Ludwigstraße L Mr. All. 


Ausverkauf. 
Bepen Aufgabe meines Ladengeſchäftes unterftelle 
id mein großes Tapeten und Noulennr-lager 
dem gänjlihen —— In gt bei — 
ig billi iſen zu g z Abnabme eim. 
u —— "= B. Wörndl, 
innere Laufergaffe 8 Rr. 1006. 





löffel, und Borlegelöffel von 
— ———— zu % ne | 
Preifen Karl Stürzenacker, | 


innere Baujergaffe 8 7190, 
Eyoren in Stahl und Neufilber jum Un. 
ern, Samallen und Schrauben empfiehlt im großer 
Kusmahl w berabgeichten Preifen 
Karl Stürzenacker 3 790. 


Tapeten und Koulcaur. 
Um mit meinem Lager ju räumen, verfaufe ih 
diefelden num 25 pt. unter Koßenpreis. 
Eruſt Wolff, 
Drinmarlt 8 Rr, 96. 


Feinſtes Mohnöl (Salatöl) 


per bayet. Pfund 23 fr., bei Mebr billiger, empfiehlt 
Julius Geiler am Haderider. 


3 Im größter Auswahl, beſt gelagert, 
Cigarren empfiehlt I. Geller am Halerther. 
Grabmonumente 
werden wegen Räumung dea Mtelerd um den Exlbfi- 

toftenpreis abgegeben bei 
Gebr. Then in Rürnberg, 
Grokrweidemähle Mr. 35. 
!!Beachtenswerth !! 

Beranlaft'turh die fi täglid mehrenden Mus. 
verfäufe von Tapeten die ergebene Mirgeige, duh ih 
waͤhrend der Dauer berjelben ebenfalls zu ganz 
mieberem Preifen abgebe und Lade zur gef. Einficht 
meines mit dem neueſten Deffins auf das Reidpfte 
fortirten Tapetemlagers Höflidit ein. 

Wufterfarien hür bier umd auswärts legen bereit, 

TEE Bet Abnahne von je einem aim 
mer Zepeten gebe eine feine Pinfondraiette 
zratis! 

Semalte Wenfter-Mouleaug in allem Breiten unb 
Größen von 30 fr. bis Sf. per Srüd, ebenfalls 
bedeutend billiger als früher, in fehr fhöner 
Auswahl empfirbit 

A. W. BBüR, vom, Sambammer, 
WERT Uniclittplap I, 1511. 


"Befchlechtsfrankheiten, 


Pollutionen, Shwährzuhände, Weiffluhse,, beiltgründ- 
1b &riellih und in feiner Heilanftalt Dr. Noſen feld 





Yerlin. Beipslgerfiraße Mr. I1t, 
Fuür Auswanderer 
über Habe 
LIND 


‚, Bremen und Ontmerpen befördert mo 
hemale nah Amerika der von der f Rı- 
befätighe Epteinl-Mpent Für Wittelfranken 
Brlebr. 
Räürnderz. 
finden gegen guten 





ME Wohnungsveränderung. "ug 


Der Unterzeiäämeie wohnt nun Salobftrafe L 
Mr. 1038/25 1. Stod, neben tem „weisen @le 
phanten“. €. Wegler, tal. Bed felnotar. 

Zeugnißz 
Über die vortrefflide, gute Glchueinwand, welcht man 
bei t. Herm Kaufmann Dt in Nürnberg haben fanır, 
welde mid von meinen gräßliden Echinerzen geheilt 
bat und Iehtere ſich auch feit diefer langen Beit nicht 
mehr zeigten. Dies bejeugt der Mahrbeit gemäß 

a Kraus in Nürnberg, 

Glasniederlage. 

Die Herren Gebr. Stangl im Lihtenthal bei 





miefel haben bei ums time Miederlage jomopl vom | 


einem als auch urd. Hehlglas erritet. 
Dadurd im den Stand gefegt, zu Babritpreifen 


“| abgeben zu köunen, Halten mir uns bei Bedarf 


beftens empfohlen. 
A. F. Schmied & Sohn, 
vordere Eterngafie Rr. 2. 


naben- Anzüge 
in allen Größen von 2—14 Jahren empfiehlt 
In größter Auawahl A. Huseneder, 
Bindergaffe 569, 
Aut werden alle Anzüge nah Mah ſchnell 
umd billig verfertigt und halte ich hiczu eine 
1 große Auswahl Sioffe votrathig 


— _ 















Große Huswahl in Stridgarnen bei 
” Otto 5 : 
in der Ratkhausgaffe. 


. Misler, Wpotheker 
su St Johannis, 


Bantehnilwes Burcan 


Theodor Eyrich, 

1. Stod des Konditor Dauner'fhen Haufes in der 
dudwigeſtraße (Wingang von der vorderen 
Lerergafle Nr. 277), 
empfiehlt fih in allem im fein Bach einfhlagenden 
Gejhäften, ala: Mertigung von Bauplänen, Koften- 
voranfhlägen, Revifionen von Baurehnungen, Zeich⸗ 

nungen zu inneren Häujereinritungen u. dgl 


Einer Hodverehrten Damenmwelt empfiebit fi er- 
gebenſt Unterzeichnetet zum Votzeſchnen aller Arten 
son Exiderien umd Soutache. Berjierumgem ıc, auf 
| alle mögliden Etoffe und in allen vorkommenden 

Deffins, fidert korrekte, ſchnelle und billige Bedienung 
gu, und wird fets bemüht fein, durch Muswahl der 
feinften, eleganteften und meueften Mufter dem Gr 
(mat ber verehrten Damen in jeber Hinfidt pu 
befeiedigen Andreas Jegel, 
Graßerögafle L Mr. 8, 1, Et. 
Handlungs: und Gefhäfts: Bücher 
eigenen Fabritaté 
18. 


empfiehlt in reidfter Auswahl Mr. Ghnerr 
a _ Königeirape Kr. 

V. Geuppert, Bildhauer, 
empfiehlt feine vorräthigen Grabdentmäler gu den 
billighen Preiien bei teeler Bebienung, Für Ber 
Tendung wird garantirt. Das Mielier befindet ſich an 
der Würther Strafe H4.Mr. 4660 


Teppice, 


feine und orbinäre, empfiehlt zur sehäligen Abnabıne 











Weiß, Zeppiämasgermeifter, 
. Rt. 174 Oberwörtkfrafe, 


Haus· uud Pauplap-Verkauf. 

Ein meugebautes Haus mit größerem Hofraum, 
Eoͤn eingeriätet, dann ein Bauplap won cira 11 
Dejimalen in der Mähe des Etmats-Bahnhofrs if 
unter günfigen Bedingungen zu verfaufen. Näheres | 
durd das KommilfiondBurcau von 


Deine, Geyer, 


2ögid file —8 Rränterfaft empfebtt 


unter ei möglisR biliger Irdienung | 


STEHE BEDIENT 


dredit. 


ET EEE 
Soliden Firmen des Handels, 
‚A Gewerbe und der Yandiwirtb: 
HB ichaft wird bei einem Haufe 
eines bedeutenden Geſchäfts— 
plages Süddeutſchlands unter 
billigen Bedingungen Accept— 
fredit gewäbrt. Anfragen un: 
IB fer Gbiffre M. R. ſind zu rich» 
8 ten poste restante Stuttgart. 





Gelter. u. Gobamwafler in Faſchen, Syphous 
find Meta im friiher Füllung vorcäthig umd empfiehlt 
vie Mineralwalfer-Anftalt von 
Undrens Beer. 


ET TE Ti SEELE TEEN TASTE 

{ (Balfuct) heilt 
Epileptische Krämpfe —— 
für Gpilepfe Dr. O. Ailliſch, Berlin, Jäger 
firaße 75, 76. Yuswärtige brieflih, Schon 
über Humdert geheilt, 


Dffene Stelle. 

Zum fofortigen Giniritt wird ein gemaubter 
Gomptottif, der aud der franzöffgen Eprade maͤch⸗ 
fig if, aeſucht. Wranfo-Offerten erbittet man fih 
unter Mr. 4000 am Die &rp. da. Bis. 


In einem größeren Manufaktur Geſchäft wird ein 
mit den nötigen Renntniffen verfebener junger Menfd 
In die Lehre zu mehmen geſucht. Mähere Bustunft 
ettheilt Job. ®g. Hopp, Mr. 32/368 vord. Ledergaffe, 


Ein Iediges Brawenjimmer, welches empfohlen 
werden fann, münjdt ald Haushälterin untergu. 
fommen. Albtecht Dürerplop Wr. 519, 3. Et. 


Eine junge, Fräftige Berfon fuct Befhäftigung 
im Daſchen und Bügeln. Brauenthor Nr. 1071 2.€t, 


Modelleur⸗Geſuch. 


dar sine Porzellanfabrif, die ſich bauptjädhli 
mit DBerbraucsartifein befäftigt, wird zu baldigem 
Untritte cia tüdptiger und in biefem ade erfah» 
tener Modelleur unter günftigen Bedingungen ge: 
fuht. Umerbirtungen befähigter Bewerber find un. 
ter der Chiffte CO. C. 309 am die Herren Haalın- 
Hein und Dogler In Leipzig france zu richten, 


Aſſocie⸗Meſuch. 

Ein junger Raum, protehontiih, aus Bayern 
gebürtig, in allen ſchriftlichen Arbeiten durch Sjährige 
Profis bemandert, wünfdt Ad bei eisen ſchwungq · 
baſten Geſchaͤft, am liebflen in Fürth, Rürnberg oder 

| Imgegend zu affoelsen. Derfelbe verfügt über ein 
Kapital von mehr als 10,000 A und wird aemänidt, 
| daß die Einlage genügend geficert wird. Grfällige 
Offeitn unter C. C. biforgt bie Erp. b, BL. 


Für Schneider, 
| Bute Arbeiter auf große und Meine Gtüde finden 
dauernde Beſchaͤſ gung bei 
ae ®. Nampp & Sohn. 

Barterreräumligkeiten, große, fünmie au Komp. 
tolt eimgeriätet werden, find zu vermiethen. Meur 
‚ tBorfir fe 5 Mr 299. 

Am Yolepbeplap oder im ter Lubmigdfirape wird 
eine Altihſchaftawornung ohme Virthſchaftaricht und 
er u zu’ mieten geſucht. Mäherıd in der 

Ein Hisie möblitted Zimmer mit 2 Betted und 
eigenem Eingang, in einer Haustftraße, IR je vermirthen. 

Fine Wohnung iR 5i6 näghes Ziel in Möpn 
au vermiehhen, 

Ein Meines, helles ParterresBofal wird fofort zu 
mtetben geſucht. 

Cine fHöne Wohnung ift bie Biel Lorenzl, Preis 
a "130, ju vermiethen 8 1242 Meberaplag, 






























L Re. 875% Hallplap in Nürnberg. 


An der Füurther Straße oberhalb des 
Zellen-Sefängniffes werden 
Bauplätze | 
zu anncehmbarem Breite und mit mäßiger 
Anzahlung abgegeben Es eigwn ſich die. 
"jelben ſowohl zur Anlage von Privat: als | 
insbejondere zu Fabrif:Pebänden. Näheres | 
Goftenhof alte Ar, 39. 


DE” Für Schranfalten and Iufitute. 
Gine gut ertaltene, genau beftinemie Inſeklen · 
fammlung, Eon&plien, Vucralien, cin Hrerbarium 
und ambdere daturgeſchlantſche Giegenflänte werben | 
' bilkig verfanft 


Aufttion. | 
| Breltag den 29. Mat früh 9 Uhr Derkauf an 
„den Meifibietenden gegen Baatzehlung von Bold und, 

Sitberwaaten. Betten, Möbeln, Meidern, Deifreug ıc. 
' Der Berfouf findet in ter Reuentherfirafe S: Mr. 206 2 
| Ratt. Hiepw ladet Höfieft cin 
dehann Winter, Muktionator, | 





Eine Wohnung von einem Bimmer, Alto, Holy 
lage, wird bon einem Mrinatier zu mielhen geſucht 
Anfrage bei @d, Arcuper, L 438. 








Gin mittelgrofes Haus mit Barterreräumlicpkeit 
wir® zw, miethen gefucht. Mähere Muskanft bei 
Friedrig Ott, Meingoldf&läzer, lange Waffe 1258. 


Bis möhfes Biel Lorenzt wird eine Belle, a. 
räumige Werkflätte für ein geräufhlof 6 Gefche ge 
ſucht aud wäre «4 erwünidt, wenn eine Wohnung 
von 2 beisbarın Zimmern, Kammer, Kübt x. der 
mit verbunden wäre. Offerten beliebe man unter 
JG, W, bei der Erp, de. Bis su binterlegem, 


Gin Burcan mit großen Parterreränme 
lichfeiten wirb geſucht. Offerten unter 
Chiffte B- K. au die @. d. BL, 


Eine fhöne @arienwohnung mit (döner Ausfiht, 
beſtehend aus 4 Zimmern, if nom Nuguß an zu 
vermieiben, umb fann tägli& von 5 bis 8 br 
Abende eingeichen werden, Bucerfirafe Mr, 135, 


Nürnberger Saiſon Theater 
(im Deutſchen Hof.) 
Dinoiag den 2 Mai 1568. Die fchöne Mällerin 
Afipieı In ı Ar Der fapellmeilier von Brmebig- 
Opererte in I Al. 


227 





— ⸗ ⸗ 


Gary aͤchte Dlein- (fog. Sramersfeife), Kern: 
Barzfeife, jharfe Sota, a nn in 
24 fr,»Loiben empfiehlt sur gefülligen Abnahme 

* MD ns im Krämersnäßsen 3 521, 
Müngener umd Andener — 
Ftuer-Derfiherungs-Befe ſchaſt. 

Der Geſchafteſtaad der Geſellſchaft ergibt ſich aus 
den nachſtehenden Refultaten des Hehnungsabihiuffes 
für das Jahr 1867 
Brundfapital 2.2.2... 5350,00 — 
Brämien- und Binieneinnahmen 

für 1867 (egel, der Prämien 
für fpätere Jahre) « fl. 3.229,967, 10 
Prämien-Reieroen . . »- fl. 5,0099,098. 22 
. 13,675,666. 32 
Derfiherumgen im Ataft am r 
Eqluſſe dis Jabıes 1867 fl. 1,839,194,927, —. 
Nürnberg, den I. Mai 1368. 
Die Agenten der Geſellſchaft: 
Paul Enspf. Firma P. &. Enspf in Rürmnbırg. 
„ob. Gg. Wiater, Spitalgaſſe 541 dafılbf, 
Carl Glafey daſelbſt 
Earl Burger dafelbf. 
©. Meflerer in Feudt. 
G. Sinapp in Stein 


Inbuftrielles! Welchen gewaltigen Auf Swun 
die Nähmafchine denjenigen —— wi fe 
baupiſachlich berfelben bedienen, gegebin bat, if Rie 
Mmanden fremb, ber ein wenig Interefie für Hemerb« 
lie Zhäligfeit Bat. Mit aber allein in gewerblicher 
Hinficht verdient der Mupen der Näbmofcine hervor 
gehoben zu werden: «4 gibt für dem meniger Ber 
mittellen, .B, für Brauen und Loͤchtet von Land 
gelſtlichen, Shulichrern, Beanıten mit Heinen übe: 
Halten und Andern fein mirkfamered Mittel, ih der 
Gegnungen der Erfintung, duch eine fleitige Ma⸗ 
fhine die fargfaısı Handarbeit zu erfeen, theitbaftig 
sa machen, als durch ben Antanf einer Hausnäb. 
maf&ine, deren billiger Preis ven 20—45 fl, rhm. 
fie allen Klaſſen wigänglih mat. Die Haudnäßs 
maſchine aus ber Babrit von Karl Geiger im 
Stuttgart verdient ihrer foliten Konfruftion umd 
Biligkeit halber bauptfäglih hervorgehoben zu werben. 


Haus⸗ Verkauf. 
Detr Vntergeidinete if beanftragt, wegen Domi- 
sile-Beränderung ber Befigerin, das Haus Ar. 696 
im der Zepelgaffe dahier gelegen, zu verlaufen. Dad 
felbe entpält 15 heishare Zimmer, 7 Kammern, 
Stallung auf 4 Pirrde, großen Hofraum mit Baffer: 
feitung, 3 Deyimalen Garten, guten Kell und gro · 
Ben Böden sc, und bezieht ein Waldrecht vom 4 Klaf- 
tern Holj ae. 

Dieſes Anmefen eignet fih am beiten für ein 
Seiſchaͤft, Das Lagerräumlicteiten bedarf oder auch 
für einen Autipereibefiper 2. und wird mit geringer 
Anzablung abgegeben. an Aufihläffe erteilt 

el, 
ommſfionar in Nürnberg S 4966, 


Gartenpadjt : Gefud). 
Ein Kunfigärtner fucht bie Ziel Alerpeiligen einen 
Garten zu pachten, mit oder ohne Blasbaud Ge 
fälige Offerten unter A. W. Enforgt die Erp. d. Bi, 


Gin ereffirter, 2°, Sabre alter Hüßnerhund 
männliden Geſchlechta if zu verfaufen. Bu erfragen 
in der Grpeb. de Blattes. 


Eine nicht ſeht grofie, mastweisbar ventirkidhe 
uchdruckerei 
wird zu kauſen geſucht Grfällige Bnerbirten bellebe 
man unter ber Ghiffe A. A. poste restante 
Aſchaffenburg auftugeben. 




















Jaquets 





jacken. 


reifen, 


durch unfer 


m : Anpreiſung unferes Bropulied. 


Ealine Dürrenberg a. d. Saale. 


pfiehlt zu den Bifligften Preiſen 





Deppelfteppftich-Majsinen zu fl. 39. 









su fl. 4b. = 
Neitenſtich Waihine ju fl. 20. 





Zum 26. Mai, 
So eben erſchien 


Verfaſſungsurkunde des König— 
reiches Bayern. Dritte Auflage. 


Herausgegeben von Dr. Fl. Brater. 139 Dog. 
5. br. Preis IL 30Fr, (Berlag der €. G. Did- 
(Ken Buchbandlung in Nördlingen.) Zu be 
eben durch ale Bnhhandlangen. — — 
Großes Gartenfeit im 
Ludwigs: Kanal. 
i : Dinstag, den 26. Mai, zur Erinnerungäfeier der 
Holz, Bieten und Aeefeld, gene Ormeinderegt. fünfjigjährigen Berleifung der Berfaßung : 
Große mufifalifh-deflamatorifhe umb 
— —— DOLL —— Gelangs-Produftion, 

Abgelsgte Hersen-, Damen: und Kinderfleider, for | mebft ausgezeichneter Burterbefeudtung ir, 
mie MWäfde, werden 8 469 n. Barterre obere Shmidt, Zu diefem gewiß Jeden brfricdigenden Abend ladet 
gafle fofort gekauft. das geehrte Befammt-Bublitum unter Zuficderung ver» 


r% Fr fdiedener preismäcbiger warmer und falter Speifen 
5 Mr. . h 
a m.“ - Eyrup- und Honigfäfler | mibR eudgepeidhnetem Felſenkellerbier ergebenft ein 


Hapit PR ſuch — = Anfang 7 Uhr. 3. Grööl. 
al⸗Geſuch. —— — 
Zur erflen und alleinigen Stelle werten 12 Bis Im Saale deö ea fe Noris. 
1400 A. in der Mähe vom Mürnberg jur Auslöfun ndtag. ben ai : — 
bei entſprechendet Sicherheit geſucht A Biel Bere! Zur finfzigjäßrigen feier der bayerijchen 
oder Mlerheiligen. Näheres eribeilt I.@. Wagner, | Berfailung : 
Riemer, Edladen meue Krdme genemüber Hemm | Grosses Concert 
Graflers Haus. der ge Spernfänger:@ejellfjaft 
er ‚Orpheus**. 

{Mit ausgewählten Grogramm.) 
Arten, Lieder und Duetten werden mit Klavier begleitet. 
Anfang 8 Upr. Gntrbe 6 Fr. & Berjon. 


Ein folites Mädchen, welches im elterlichen Haufe 
ſchlafen kaun und Im Melvermaden nit uneıfahren 
if, wünfdt in einem Laden unterzukommen. 


Ein gebildetes Frauenzimmer, aus guter Familie, 
das in Aleidetmachen, ſewie in allen Handarbeiten 
| bemwanbert ift und fon längere Beit bei einer großen 
IUBALIME Serfhaft war, wünfdt bier ober auswärts eine 

Ein tüchtiger Ginngießergehilfe Findet dawernde | Stelle. Cintritt fann fogleig erfolgen. Mramco | 
Beſchaͤſtigung bri Ferd. Bagge | Titten bittet man am bie Cip. 16. Bis. zu über 

in Goburg. geben unter A. B. 


“Zur Beingeibfälägerel mirb ein Shrling grad, Bekanntmachung. 
Gin rüfiger Mann ſucht Befhäftigung durd Eine erfahrene, verläffige Kindermagd kann bri 
Saͤngemachen oder dergleiden. Das Rübere im der | eliter Bamilie im einem Landſtaͤdtchen gegen anger | 

Erpid. de Blattes, mefenen Lohn fogleih oder fpäter eintreten. 























Heirathsantrag. 

Ein junger follder Hann im ben jwangiger 
Jahren, von angenthmem Aeußtrn, der einfchr | | -- 
(Hömes Geſchaͤft bat, münfdht auf dieſem nicht 
mehr ungmwöhnlien Wege tin Mädden, mel 
Ge# einige taufend Gulden befipt, zu ehelichen. 
Moreffen belicbe man unter Garantie Arengfler 
Derihtuiegenheit an die Grped. d. AL ab 
jugeben. 



























l 











EI 
Soolbäder im Hause. 


Aden Denen, die Durch Beruf und Seſchäft verhindert find, ärztlichen Rurd, ein Soolbar ie F 
J befuhen, Folge zu leiſten, Eltern, die ihre Kinder ber Schule nicht entjichen wollen, bieten mir 


RB RE RS N RER 


Handjeyube. —: 


 alö: Glace, Waſchleder, Dänifche, Seiden, Fildecos, eine große Aut: 
5 wahl Salsbinden, Gravatten, neneite Fagen, elaſtiſche Sofenträger, em: 


Zu den bevorſtehenden Feiertagen empfehle ein rei Feb Lager: 


in Seide und Wolle mit und ohne Gürtel uys 


Schärpe, jowie Räder und gang befonders billige Haug. 


Be ner: farbige Unterröcke, Crino- 


iinen un Corsetten zu gan; befonders billigen 


Achtungsvoll ſt 


Marie Klein, 
im Brafier'iden Haufe am Obftmarfr. 





; Mösener Mutterlaugen-Badesalz % 
und unfee bromreichen Mutterlaugen volfen Etſaß * 

Seit Eingang der Saline Föſen if dieſes Bad auéſchlichiſch mit unlerem VProduft retecgt DR 

Ba worden; ke außererdontlicen Mejultate, melde alljaährlich bafelbſt bei Serophelun, Hantans. 4 
5 Islägen, Nhrumatismen, Lähmungen, gettſucht ıc. erjielt werden, überbebt und jeder meeileren * 


Bir verfenben ab bier int?uſtbe Berpodung das Salz im kleinen, abgepaßten Seblubeun von MA 
At Er, & Ger. 4 hir, in Blasbühln pfuntmeif: epelufive Berpadung a Pfund 2'/, Egr, * 
die unverãndette Mutterlauge gut verpadt in Elaſsballen & Pfund 1", Tblr. 


Richter & Saeltzer. & 





{ Johann Strasser, Laden Mufeumebrücde 820. 
im Haufe des Herm Erlenbad). 


Stut tgart. 
Hausnähmaschinen. 


I 


dio mit Söumer, Bipenaufnäher, Lipeneinnäher, Bandeinfaffer Anſchlag. Beugführer, Nadeln, 
Spulen, Pinzette, Schraubenzieher, Del, Aännden, Ehraubenzwinge neh Ueberfaften 


dite mit ben Hlfsapparaten mie oben fl, 27. 

Ziſchchen mit Tretroert zu A 10 und fl. 
Cämmtlihe Raſchinen find vermendbır zu allen Mäharbeiten, und empflehlt fi damit 
Carl Geiger, Tübingeritraße 19. 


18, 


Bär cine chemische Fabrik win 
eim tüdhtiger Arbeiter gejucht, welcher im einer ſolchen 
bereit® gearbeitet bat, und. fans er fih qualifigiet, 
als Berarbeiter eder Werkführer unter günftigen 
Bedingungen Bermendung finden fann, 


Ein junger Menih, melder 3 Jahre in einem 
Manufakturmaaren » Seſchaͤfte fervirte, münfdt als 
Bolentair eine Stelle. Morefien T. M. an die @pp. 
be, Bis, 


Gine Hopfenhandlung in Franffurt ‘a 
M. ſucht einen tüchtigen Reiſenden (ſolche, 
die bereits im der Branche gearbeitet haben, 
erhalten ten Vorzugh. Franfo:Offerten sub 
A, P. 54 bejorgen bie Herren Saafen: 
ftein & Bogler in Franffurt a. M. 


Ein [ben längere Zeit im Poft, Bahn und 
Telegraphendienft geübter Erpebitious-Wehilfe 
ſucht eine entipregende Stelle. Offerten wollen frante 
an Stahel's« Annoncen ⸗Buteau in Würzburg gr 
ridtet merden, 

Laden-Miethgefud. 

In ferqguenter Lage wird ein Laden, momözlid 
mit Ladenſtübchen, bie Lorengi ober Allerheiligen zu 
mietben gelucht 


Eine freundliche Wohnung, eher Stod, 2 
Zimmer, Kammer, Rüde, if bis Biel Lorimi zu 
vermietben Beraftraße Nr. 469, 

Ina 5 603 am Tperefienplag ift eine dubſche 
Bohnung 3. Etage bie Lotenzi an eine ftille Familie 
zu vermietben. Näheres 2. St 

Ein ſcon möblirtes immer iR ſogleich ober 
nögft.s Monat an einen foliden Heren ju vermicihen. 
Innere Laufergafe, S Rt. 1004, 


Yür eine ı ruhige Bumilke if eine hübjde Orten 
wohnung bis Ziel Lorenyl gu vermieden. 8 1414 
Roftgafir. 


@imir 6i4 Lorengi einemittelgroße, fonnige Wohnung 
ju mierben deſucht. Enpdienplap Ar. 803 ill, et. 


L Re. 29 (alte Me. 547) breite Straße if eime 
Bobnung, 1. Stod, enthaltend 2 brijbare, 2 um 
beijbare Zimmer, Kammern, ſchöne belle Küche, Holy 
boben, bie Ziel Toremji, au ſofort zu vermielhen. 























Deut ver M. hmmeliden Dffjie in Mürnberg, -— Gypebitiondletel B. Mr, 544 am Nathhand, 


„ranstiißel 
‚ Blüngez- \ 


Kae. zanıganp (Poſt⸗ Ausgabe.) s Oımen 147. 
Der Fränt. Kunier == ® ® Anferate ben die 
cnacun tdalid. ſchle eu wirt· 
Torriejätrt. Preis femfe Verbeeitumg 
fir zum Wapern und werden für bir 
1.1.45 tr. Mile Ra. % breijpait. Petitzrüde - 
Fellämier nehm ober berem Raum 
Srkelungen an. au 3 fr, berechnet. 


Nürnberg, 27. Mai 1868. 


Iaferate beforgen: Haafenflein & Bogler 


(Mittelfränkifche Beitung. Würnberger Kurier.) 
in Franffurt a, 


RR, R Bien u. Bafel; die Jager ſche Buch w. Landkarten. 
ia granfurt a M.; &. ort u. H. Engler in Beipzig; Die re. d. Bapreuiber Zagbl.; für Jrankteich aunfchlieh 


Mittwoch: Luciauus. 


mdlung u. 8, . Daube & Cic. 


lich bie Socieie gen. d. Ann. Faucher, Lafüte, Bultier & Co In Paris, 





Donnerstag ben 2A, Mei; Wilbelm, 


Für den Monat Juni, laun auf 
den Fränliſchen Kurier“ bei allen PRofl-An- 
falten ımb Lanbpoftboten mit 35 fr. abons 
nirt werben. 


— Hifi Jah der baperiiden 
u. - 


Bereits auf dem“ erfen Banbtag traten Diffiden 
ſewohl pwiſches der erfen und zweiten Aammer anf, 
meld fi die erfie Rammer im beleidigender Belfe der 

zweiten Kammer zum Bollwert des Throned 
'  aufmarf, als and) jmeifdyen der zweiten Aammer und der 
\ Etaatteogierung. Zwar wurden die freifinnigen Un 
v  Mräge des Märpburger Brofeffor's und jpäteren Bürger, 
meifers Bebr, der an dein Bürgermeifter von Bam · 
berg ine amdgejeicnete Gtüpe rk 
x 1122 
faffung. die eigentlich feibfiverfländtih If, von ber 
Kammer Abſt verworfen; aber bei dem Abſtrich am 
dem wiel za body amgefepten Milttärhudget beharzte Die 
Kammer auf ihrem Botum und brfam daher einen fehr 
ungmädigen Abſchied, obwohl fie dem Könige ald per= 
tönlide Cuilliſte die eyorbitante Summe von 
2,745,000 fl, bewilligt hatte. Matte der erfle Band- 
1. tag erferubidhe Mnfänge einer felbftfländigen , freieren 
Anſchauung bemiefen, jo mar dre zjmeite Landtag {don 
Iroiker geworden und cigen· licht Refultate wurden nicht 
VE erglelt, als für die Megierung und inabefondere für den 
ws Ariegaminifter, der im Dielen MWriedemögeiten ſelbſt 
Millionen mehr verbrauchte, als die Regierung ur 
fprüngli peftutirt hatte, und doch feine Anfläger fand. 
Der dritte Landtag, der lepte unter May Jojerb, 
verlieh ebenfalls vejultatlos für den meiteren Ausbau 
der Derfeffung, und felbft der erfie, vielverſprechtude 
Landtag unter Ludwig L, defien erſte Regierungd- 
vs bamblungen die freudigften Erwartungen erregt hatten, 
din, endete niederſchlagend für alle liberalm Hofinungen 
Die Konftitution begann bettachtet gu werden wie 
eime ber für ben @lanz des Rönigihums natbwenbis 
gen Meissner erinfsioin Landtag, melden 
Qudwig I. unter Anderem wit den Worten eröffurte: 
„I möge nicht unumlhräntter Herciher lein*, war 
verjgiedenen unbequemen Liberalen, wie Behr, v. 
Hotnthal, Frbrn. v. Glofen ber Urlaub verweigert 
worden, wenn auch nit dem Wortlaut, fo dech dem 
we Geiñte der Berfaffung entgegen. Dieſer Landtag 
ide (1631), eb war der fünfte, ſuchte übrigens unter 
Hit den Radmwirkungen der frangöfligen Zulirenolution 





\ 
| 
| 


aegenfichenden Votum der Reichträthe zum großen 
Theile wieder aufgehoben wurden —, eim dortſchritt 
aber oder ein Ausbau der Berfaffung it nicht zu ver 
jeinen; und der ſechete Landtag (1834) ermöglichte 
c4 fogardurd fein fonftantes.Yafagen, ſelbſt gegemüber der 
atieqiſchen Affatre, bad bie Regierung eine befonbere Dent · 
müage aufdielem Sandlag prägen lieh, mit der Umſchrift 
„Ehre, dem Ehre gebührt“! Daß der im Jahre 1837 er 
öffnete Bandtag der Theorie der Megierumg über die 


. „Grübrigungen“ mährend der je&sjährigen Finanz. 


perioden, wonach biefelben von der Megierumg mad 
@utdünten zu verwenden wären, mit beilimmie, j09 
dern Landtag im Landtagsabfid eine emergife Rüge 
iu, da er herbeigeführt habe, af „man mandperlei 
Berirrungen in das Gebiet der ‚Und qzufchenden 
Königliden Nechte mit Etuſt babe zurüdweilen müf- 
fen", Der achte Landtag 1840, der erfte unter Abel, 
erfreute fi Dagegen ber befondern fünigliden Bu: 
friedenheit, und ber mente Landtag (1842), der Dant 
dem fürtreffligen Wahlatſeh aus ſaſt lauter Erſah ⸗ 
leuten befand, brachte ale Abſchluß Über Me bezüglich 
des Budgeta eniftandemen prinzipiellen ragen das 
fogemaı.nte „Berfaffungeverländniß“, wos als auihen- 
tifhe Interpretation über verfhiedene ftreitine Punkte 
betrachtet murbe umb wenigftend die egorbitantehen 
Theorien Mbels bezüglich der Etruerbuwilligunge- und 
Grübrlgumgs-Frogen befeitigt. Ee war ein Haupi 
verbienft des Würfen Walerflein. Bewegter und 
wiqhtiget für das politljhe Lehen im Bayern, wern 
aud wit für die Berfafung felb maren bie 
Landtage von 1845 und 1847, imdem auf 
dem erften beide Aammern Stellung gegen das 
almähtige Minifterinm Abel umd' die Ultramontanen 
nahmen und die Regierung befonders in Sachen der 
Berrüdang ter Proteftanten gelindere „Eaiten auf 
viehen mußte, während auf dem Ichteren bie 2. Ram. 
mer auf ihrem Wnlchen- Trmwilligungsredie verbarrie, 
was dann den Pinanzminifter Au Rhein die vor 
trefflige Theorit ausiprecem lieh: „Die Regierung 
if eigentlich im MWefige aller Medhte; beſteht deahald 
im einem geg benen falle pwiſchen Regierung und 
Kammer eine Gontroverir, jo muß diefelbe zu Gunſten 
der Rrone entſchleden werben, meil wir nicht durch 
einen Bertrag, ſondern durch ein Geſchent des Mo- 
narden die Verfaffung erhaltene Hader.” Das bald 
bereinbrechende Jaht 1948 machte allen dieſen Belleis 
täten borläufig ein Ende, und 14 mar bas jmeite 
Geburtsjahr unferer Berfaffung- 


DOeftreihiihe Staaten, 
Dien, 24. Mai, Der Oberflieutenent Bartels, 








Beldyug fei, verhaftet wurde, hat Ab beſchwerend an 
dem Aeichetag gewtudet. Das Abgeorbueienhaud bes 
ſchloß, über die Petition jur Tagesordnung überzur 
geben, aber die Wegierung aufjuforderm, das im Aut 
fit geftellte Geſeß Über den Wirkungakreis ter Mi. 
Atärgeripte batbıbunlichkt vorzulegen. Der Abg. Efene 
meinte, wer ind Militär eintrete, lege A damit frei- 
willig Beisränkungen auf; der Dberfl-Lieutenant, 
Mitter v. Bartels thäte am Befien, audjutreien. Der 
bg, Saniſch Äuferte fh: „IH glaube, der Herr 
Oberh-Bieutenant IM wegen Berbrechens der Verlthang 
der Etantesehre im Haft gejogen worden, weil er 
Fb on das Mbgrorbnetenbaus gewendet hat. Mir ifl 
ein Ball Iufannt, daf ein Soldat, der einen krum ⸗ 
men Buß batte umd- fi megen Militärbefreiung an 
das Haus wendete, mit feinem krummen Fuß dienen 
naabte, weil er fih am das Haus gewendet hat. Mir 
iſt ein militargetachtlichee Urtheil befamnt, das unter 
den Milterungsgründen den niht erbtachten Brmeis 
anführt. So eimas kann nur im Deſteelch verkom⸗ 
men, jo mie auch dad, da ein Aubltsr die Unter 
fudungsaften, wenn er feinen Beiseis erbringen fann, 
ind feuer mirft,* 

Arthur Görgey if zum Ymipeftor der Peſthet 
Kettenbrüden-Cefelihaft gemäpll worken. 


eäwei: “ 


Bern, 22. Mai. Der große Raid wird nächſtene 
über ein. de Banfnotenaudgabe beiteffendes Ge · 
(ih betathen, deſſen Spige zunschſt gegen bie ſ. g. «id» 
ermnöffiihe Bank, reſp. deren Geihäftsmanipulatiomen 
peribiet iſt Der Umimurf des Welches verlangt, Daß 
das in den Statuten vorgefehme Banklapital bei Brr 
ginn der Motenausgabe mindeſteus zur Sälfte eins 
grgablt jet, Die amdıre Hälfte binnen Jabrusfril einge 
zablt warde, daß fi Lie betteffende Anfalt über dem 
Befig von Staataſchuldſcheinen auf den Kanton Bern 
oder dir *6 aut weiſen und dlieſelben ald 
fprgielle Sich exheit vderſchteiben, taf die emittirten Roten 
00°, des Zagerkurs der werpfändeten Titel nicht Über» 
Ihreiten, daß «ime Rotensant Tine Blancofeedite et ⸗ 
öffnen und feine unbededien Geſchäfte oder Anleihen 
auf eigene Rechnung maden oder ſich bei intuflrieflen 
Alten» oder Aommas dltegeſchaͤtien beibriligen oder Dat · 
leißen auf Grundpfand gewähren. 

Brauntreig. 

In den Srelfen der Parijer deutihen Golonie 
eirculirt ein von Lubwig Simon, Ludwig Pfau 
u, a. erlafjener Aufeuf, welder zu Beiträgen für 
einen von ben Deutſchen in Frankteich zu dım Wiener 


ofin 


entrgiſch feine Rechte ju wahren, indem er den Betrag | der — weil er ſich geweigert hatte, dem Mllltär- 
ber Giviltifte berabfehte, den Militäretat verminderte | geridte Auslunft dariiber zu geben, ob er der Ber 
uf. w. — Beſchluſſe, die allerdings nad dem ent | fafler einer gewiflen Brochüte über tem italiemijhen 


Dundesfhiehen zu entjendenden Ehrenpreis auffordert, 

Dir Nadribten and Algerien lanten ſchredlich. 
Namentlich in Zlaret fon es (dlimm hergeben; 16 
fommen daſelbſt vice Waubanfäle vor und auch 








um 
es (Bevölkerungszahl in Deutiland.) Rab Dr. Ergeld „Beitiär. deu | girbigkeit. Diele vier Bunkie: genaue Belanntfhaft mit dem Berfönlidkeiten, 
pr. Rat. Dur.” ergab die Dollazgählung am 3. Dej. v 5. nadfichente Haupt | Cifer bei der Arbeit, Ausdauer bei widrigen Zufällen und grgenjchtige RAachgiebig · 
— refultate: I. Rotddeutſcher Bund. Preußen 23.970.820 (darunter bie neuen | keit, bilten aber bie wier Grunbberingumgen einer Ichemäfähigen Brodukrioges 
kt Landeathelle Tutheſſen, Nafau, Frankfurt, Hannover, Shlerwig-Holfrin 4,296,234), | noflemihaft. Wo fie fehlen, und mo Die hletzu mörbige Vorſchule nicht mit 
(feld @uremburg 48,567, Medienburg.Ehwerin 560,732, Wretenburg-Etrelig 99,433, | Geduld durdgemadt wurde, if jedes Tedeihen wnmöglid, mie die die (re 
han Rübe 49,183, Hamburg 306,510, Bremen 111,411, Oldenburg 315,936, Echaum | fahrung umb ber Wergleih zwiſchen ben fubuentionisten und den nichtſub- 
“ burg» Rippe 31,814, Pippe: Detmold 112,062, Waldeck 57,509, Braunihmeig | ventionirtem @enofienibaften zur Genüge beweit.* om den 1848 zur Beit 
mE 301,966, Anhalt 197,050, Neuf ä. 2. 48,859, Neuß j. 2. 88,007, Ehmarzb., | der zweiten Mepublit entftandenen Produftie -Geneſſenſchaſten find viele durch 
lt Sonderehauſen 65,076, Ehwarjb,-Rubolkadt 75,149, Sadjen-Nitenbu’g 141,399, | die Ungunf der Zeit wieder gu Grunde gegangen. Indeſſen überwanden 
U. Sachſen -Meiningen 181,483, Sachſen ⸗Kobutg - Sotha 166,313, Ealen- Weimar | einige die Schwierigkeiten dee Anfangs umd fiud feitdım zw großer Slüube 
— 283,044, Königreig Sachſen 2,426,193, Hefien nortmäris des Mains 257,899, | gelangt. So bufigt bie Maurer» @rfchjaft, melde quer, um fi die 
IT ra no die preuß. Bejopung in Mainz umd Kaftel 8,697, Summe der Ber | möthigen Wrbeits , Materialien zu faufen, ihre SHabjeligkeiten in's Blanthaus 
 vwölterung des mordbeutjhen Bundes 29,903,139. II. Süddeutſche Boll- | Ibiden mußte, gegenwärtig ein Kupital von mehr als 250,000 Fir. umb macht 
she Hereinaftasten. Heſſen ſüdwärte bes Mains 565,745, Baten 1,434,699, | jährli für 2 bla 3 Mitionen Beidäfte. Der jepige Kaplralbefland der Blech⸗ 
wir MWürtemberg 1,778 479, Sahern 4,823,609, 2upmburg 199,958, Eumme der | lampenmader, drrem Geſellſchaft gegen Ente 1849 auf drei Mitglieder herab» 
Beröllerung der ſuddeutſchen Bolvrreinsftaaten 8,502,4587, @rjammibewölterung | arlunfın war, beträgt 90,000 Fr., ber ber Klaviermader, die mit 229 Br. 
des nortdentihen Bundes umd der jürdentihen Zollo,reinsfisaten 88,705,626 | anfingen, 160,000 Br. u. ſ. w. Rachdem fo cine Heihe von Vereinen gebildet 
(gegen 1664 mehr: 679,178). war, die jhon einige @elomittel befafen, aber mit fo viele, ala für die &e- 
nit ſchafte Gröffnung roihwenbig waren, ging man jur Gründung einer Ceatralllaſſe 
Im (Die Broduftionfjsciationen in Baris.) Die „Hugab, Adg. Big.” | Über, ums den Dereinen, die mit ihren Eripernifien am milteften vorgeeilt waren, 
— brachte wor einigen Wochen fehr lehrreicke Mitteilungen über den Etand der | mit-dem Kapitalien ter übrigen zum Ziele zu helfen und die Icpterem zugleid 
w,'  Bropuftiv.Eferlationen im Paris. Bepügli des Verhaltens der Urbeiter, das | mupbar zu machen. „Eo entiianb im Dabre 1863 die von Beluze zu Paris 
mir Me bei Bildung der Mffociationen beobamteim, börem mir, daß die Parijer | grgründete Urbriterbant (Urödit aa Travail), die bald auch In Lyon, Like, 
Arbeiter, Matt noh Etaatsbilfe zu freien und muplos Lie Aeit zu verlieren, | Gaint-Etienne, Marfeile, Colmar, Strafburg Rahahmung fand. Diefe Barijer 
—  fofort eine Menge einzelner Bereine bildeten, deren Mitglieder id freiwillig ber | Arbeiterbant ift, fo zu fügen, die Wirge des probuftiven Benofenigaftamelens. 
BR Meuerien, um durch Meine Etſparungen das zur Weidäftderöffnung nöthige ; Eie fammelt die Fonds der im Etadium det bloßen Erfparmih befindlichen und 
IF Kapital gu fammeln. „Diefe Periode der Eriparungen mar, je mad der Matur | nad umsijen Pereime, um fe dem bereits befiehenden oder in der Gntächung 
— des beircfiemden Beihäfts, vom verjhietener Dauer, dabei fanden aber die | beutifienen Gemofienihaiten zuflichem zu laflen. Doch pflegt fie dieſe Icpterm 
5m  Wrbeiten zugleich @elegenbeit, ſich nenenfeitig gründlich fennem zu lernen, jo daß | might Direht zu fommanbitiren, roas zu gefährlich wäre, jonderm ſobeld eine neue 
ce Me, wenn die Beit der Gejkälteeröffnung beranfam, im Stande waren, die tüch | Grmoffenihait io weit berangemadien it, day fie ‚bereits ihre Werkjeuge, ihr 
tigften, flrkbinfen und zur Leitung des Geſchafte gerigueiken mit Sicherheit unter | Seſellſchafte · und Arbeitslofal umd File Etatuten befigt, eslomptirı Ihe ber 
- ihren Berofien brrausyufinten. @s if bie® rin für das Gidtihen biefer Ge- Oredit au Travail eine erfte Zratte, Die ungefähr den Werſh des zur Bribälte- 
1887 nofenibaften fo überaus widtiger umd gam umerläßlicer Bunkt, dak ion um | ausübumg eford rlihen Mobflohs repräfentint, und die einine Monate jpäter, 
IE effenivoilien allein anf die Heer der Etastähilfie verzichtet werden follte. ine | nad dem Berfanf dee Brbeitsprobufts, bonozirt werden muß. Die Anfänge 
Staatefuboention nolrd [Mliehli Fat immer Im ſchlechte Hände geratben, well dieſer Mrbeiterbanf waren äupeeft beihriden. Sie begamm ihre Operationen im 
dirjenigen, Für die fie beftinmmt if, fl midt vorhet die Zeit genommen Haben, Jahre 1863 mit 117 Zbeilnehmern umb mit einem Baarfapital von 4000 Br., 
— die Käbiateiten unb dem Ebarafter der zur Geſchäfteleifung derufenen Mirgliedet nahm aber ſofort ein raſches Vachthum, ſo dab Ad gegenwärtig ihr Kapital 
IE mi Sorgfalt zu prüfen, Lebt birgegen der Wibelter ein Paar Jahre hindurch | auf 917,560 Ar. und die Zahl ihrer Theitbaber odır Gommanbitäre auf 1808 
sm Im einem Derbande, bei dem 10 Ab sm die Berrwaltung feiner mühſelig ger | beläuft, Der Geichäftsumfag, der Im Jahre 1564 2.1 Milion betrug, flieg im 
0 fammelten Mripaniiie böndelt, jo pAlrgt ex fi die Leute, mit denen er zu Ihum den drei folgenden Dabren auf tefp. 4.5, 10,5 und 18.6 Milionen Sie kom. 
in Hab, geman anzufhauen, Er bringt auch, wo ta fein eigene, Bund jührelange | mandiet. gegemmärtig 45 in der Gefhäftanusübung begrifiene Genoſſtuſchaftan 
N zungen eımorbened Befpihum glit, einen ganz amteren Giler Arbeit | umd macht mebenbei noch den Keſfier für eine ziemliche Anzahl von Spar un) 


— 






mit, jomie cine 


er: 


wrößere Auadamer und mehr Benrigtpeit zu gegenfeitiger Rad | 





Grebitwereinen. (Eiiuß folgt.) 


— u 


von mewen Faͤlen von Menſchenfreſſerei wird ger 
meldet. 
Portugal, 

" Liffabon, 25. Mi Die Pairslammer 
bat befäloffen, daß der gegen den Brofen v. Fonide 
anbängig gemachte Prof megen Bolleverführung 
und Hofwervarb fortzufigen if urd daß der Graf 
von feiner Würb: ala Mitglied der Palrdlammer zu 
fuspenbiren ſel 

Zürtei, 

Belgrad, 25. Mai. Der Eprtopid melde: Der 
Aufftand in Tecſaln in Boinien nimmt größere Die 
menflonen om. Dauan VPaſcha ging zur Unter 
drüfung deeſelben mit Kavallerie dahin ab. 


Deutihslanh 

c. H. Münden, 26. Mai. Der Aönig bat 
unter'm 20. de. folgendes Honbfhreiben an bad 
f. Sefammtftartsminifteriam erloffen: Mit beim 
26. Bai I 98. brfiebt bie dayeriſche Stantöwerfaffung 
ein halbıs Jafrhundert. Aus dieſem Unlafle und 
Befeelt won dem Wunſche. die durch Die Berfaſſung 
begrändeten Kammern des Landtages zu ehren, finde 
Ih Mich bewogen, bem beider derzelligen erſten 
Präfdenten derſelben. ala den Repräfentanten dieſer 
aatorechtlich hochwichtigen Aorperſchaft, Ordentaus · 
ꝓichrungen ju verleihtn, und zwar: a) dem erſten 
Broͤſtdenten der Kammer der Relchoraͤſhe, Sranj 
Brhrn. ©. Etauffenberg. das Großkreug bes Berbienit- 
ordens vom hl. Michael, b) dem erfien Präfienten 
der Kammer der Mbseorbneten, Dr. Yoleph Böjl, 
das Komtburkreug bed Brrdieuftorbend der b>yeriichen 
Krone. - Diele Driendausjrihnungen And beiden 
Kommerpräfidenten am Tage der ‚Derfaflungafeier 
unter dem Auedrucke Meiner wohlwollenden Ber 
Ännungen jugußellen. Schleß Berg, den 20. Mai 
1868. Geie) Ludwig. — Im Dollguge diefes aller 
bien Handiärelbens wurden bie den erſten Bräfi 
benten der Beiden Aammern. verliehenen Ordensaud- 
wihnungen derfelben am heutigen Zage bereits ber 
händizt. n 

C.H. Ründen, 26. Mei, Die Stadt Münden 
bat Beute ihr fAönfles Fehlen angriban. Von ben 
Thürmen und Toren meben Tylaggen, die öffent- 
lichen und Privatg-bäude find mit Fahnen, Blumen 
und Kränzen geigmüdt, Infonderbeit it's der May. 
Yofepbaplap , melder reich und gefhmadusll verziert 
it. Das Monument 6 Könige befindet fich in 
einem wahren Binmengarten und die badfelbe nme 
gebenten Ramdelaber find mit Gultlanden verbunden, 
— Die gotteäbienftlihe Feler in der Brauentirde, 


in der proteſtantiſchen Airche und im ber Epnagoge | 


war fehr jableei befugt. Dem Hochamte in Yer 
Brauenfirde, welches der Erjbliof celehricte, haben 


unter Anderen bie Staateminiſtet gürſt Hohenlohe, | 


Dffigiere und Beamten katholiſcher Konfeſſſon, dem 
Borteödienft in der Erbılduefirhe, im welchet Herr 
| Defan Reuter den eftgottesdienft bielt, ebenfalls Die 
If. Rilitär- und Eivilbehörden, das Sandinebreffizier- 
Eorpa und ber Magiftrat bei. Um 1 Uhr begann 
das Feſtmahl im Saale dd Mufcumsd, am melden 
ca. 140 Berfonen Thell nahmen. Herr Appellrath 
Merz eröffnete die Toafte unter dankenber Hinmei- 
fung auf den @eber der Berfaflung. König Mair 
| miltan T, mit einem Trintſpruch auf König Lud- 
vwoig II, der Durch feine aus Aulaß des Befles er 
lofiene Proflamation feine hochherzigt Befinuung 
landeswäterlih bewährt babe Hierauf Bielt der 
II. Bürgermeifter, Herr Seiler, folgende Anlprade 
am die Pefttheilmehmer: „Heute find es fünfzig Jahre, 


gab und Bayern einrüdte in bie Reihe der konſtitu⸗ 
tlonellen Staaten. In dicker Grundveſte hat Bayeırna 


| der Heute noch im einem makelloſen Glanze frapit. 
Denn das ifl gewiß und if Baperna Hub: bie 
Gelhihte Bayerns fennt feine Ditroi» 
rung. Alleerdinge bat ed — und mir wollen dad 
nicht verſchweigen — auch bei uns Editwanfungen 
206 ſtaatlichen Lebens gegeben, im denen verfaffungs- 
mäßige Rechte bedroht, ja verlegt waren; aber was 
wirerrechtlich verſacht war, ift safh mit denen, bie 
ed unleruommen, jufammengefürt Das Recht 
der Berfajfung bat Recht behalten. — 
| Die Berfaffung war des Redtes Hort. 
Sie war fein todtes Wort, die bayeriicde Berfaffung. 
Sie lebt und bat Leben geſche ffen bie zu dieſer Stunde. 
Üben bie Beregtigungen, bie im iht dem Wolle ge 
| gebem und gemäßrleijtet ſind, haben +4 dem Bolke 
! mögli gemadt, auf geſehlichem Beden und mit 
arfepligen Mitteln ſelbſt mitzuwirken, um die zuge: 
ſicherten Grundrechte zum Vollzug zu bringen. Die 
Breißeit ber Perſon. die Sreiheit der Ueberzeugung. 
die Mreiheit des Worte in Rede und Schrifi — bie 
Glteichhelt vor dem Geſeht find bie jet mehr und 
mehr Wahrheit gemorten, und was nod nid! errun 
gen, was mod erjitebt if, «0 allmählich zu erringen, 
gibt die Derfaffung mad ihr fortjepreitender Ausbau 
— das Net nit nur, fondern auch die Mittel. 
So iſt die Derjaffung Bayerns der mie ver— 
| fiegte Borm der Freiheiten, der Freiheiten | 
Bayerna — Bott lente e#! Deutiher frei- | 
Seiten! Und mun, meine Herren, ergreifen Sit das 
Blas wurd bringen Eie ein Ho, ein breimaligee Hoch 
bem Kleined der bayerifhen Krone, tem 
Horte der Rechte des Bolles, dem Borme ber 
Hreiheiten — unlerer Berfaffung! Herr Dane | 
delsappellgerichto· Praͤſſdent v. Seufſert brachte der 
bürgerlichen Wreibeit”, der „wahren, ächten und 
mädtigen*, die in dem Tempel ber Derfafinng mob» 
wen fole, ein dreifahhes Hoch aus, — Ipdter auch der 








v. Hörmarı, wiele Beamte, Offiziere der Rinie ung | Stadt Nürnberg, dem altehrwürkigem Gert beutider 


Landwehr beigemohnt. — Heute ift vom 9 Uhr 
Br bie Nachmittag 3 Uhr im Eipungslaale der 
Kammer ter Abgeordusten das Original der Ber 
faflungsurtunde aus jehellt. 

Münden. 26. Mal. (Dienftesnahricten.) 
Berfioniet werden: die Oberften 8. Sehr. v. Reichline 
Meldrgg. Blapftabsoffijter von der Kommandantihaft 
Münden, und Ed, Frhr. dv. Reichlin-Meldegg vom 
13. IR, Verſeht werben: die Oberfllieutenants 
M. Schuch vom 8. IM 
». Herg dom 3. zum 10, Yäg.-Bat. ; dann die Ma 
jore M, ztht. v. Horn vom Beneralguartiermeißierftab 
sum 3. Jig-Bat, M. Graf vo, Berri della Bofla, 
biader 1. Atj dea Peldyengmeifterd Bringen Luitpolt 
von der General-Ifpeftion ter Arme, H. Wirth 
mann vom 13. JR. und $. Rad vom 3. UM. 


sum @eneralguartiermeiflerlab, €. v. Baur Breiten | 


felb vom 10. IR. zum 3,8%, und R. dv. Ballade 
vom 7. zum 2 Ydg.-Bat. Ernannt merden jum 
Hlapftabsoifigier; der Oberſtlicuternaut A. Benthäufer 


vom 2. JR. bei der Kommandantihaft der Haupt | 
und Rıftengflam Münden mit Beförderung jum | 


Dberfien ; zum Kommandanten d. Gquitatione-Anitalt: 
der Obirfilieuiemant €, Killani vom 1. Uhl Reg 
zum Landwehr ⸗ Bezirts-Aommapıdanten der funftionir 
rende Bandwehr- Bezirka · Anmmantant in Bandihnt, 
Rojor F. Murmann, mit Beförderung zum Dberf- 
leutenaut. Befördert werben zu Dberflen: bie 
Dkerftlieutenants H. Diebl. Kommandant der Ari:ge- 
ſchule, im General, Dinartiermeißterftab, und R. v_ Berg, 
genannt Shrimpf, vom 6. Inf. Reg im 13. Inl.-Rig.; 
zu Oberfllieutenants: die Mojore Ih. Wrich, und J. 
Gemmingen Brhr. d. Maſſenbach, Referenten im 
Kriegäminikterium, M. v. Haͤcktl, M. v. Heinleth und 
E. Bei im Generaiguartiermeifterfab, P. Dörmühl 
vom J2-9. im 2. IR, $. FItht. v. Treuberg 
oom 2. im 9. 3-8, D. Ehmidt im 1. IB, B- 
VöRath vom 15. IR. im 8.2.8, F. vo. Tauſch 
im Pi. IR, 9. ©. Sangenmaniel vom 1. Ch.⸗N. 
im 1. UR, 8. Riping im 4.0, E. Edart vom 
4.8. im 2. WR, 9, gihr ©. Penberg, 2. Ad. 
des Prinzen Karl imi,A-R., 8. frbr. v. Reubed b. d. 
A Ber-Rem., B-Brhr. v. Etengein. Brhe.v Lerchenfeld ⸗ 
Aham im 1.9, Eprenglerb,d. Benahauc-Haupt. 
dir, G. Rögner im Benieftab, 3. Schwalb, Bandwm.-Erj.» 
Komm. in Neuulm, und #.-Rar’, Lande. » Bezirk 
Komm. im Bilshofen, daum ber pen. Major A. 
Ratolf,. — Die cerlediäte probe. Parrfelle zu 
Rheingönbeim, Det Epiyer, wurde dem bieh. Bſarrer 
zu Gangloff, Dekanats Bantereder, F. Berimann, 
verliehen. 

S Nürnberg, 26. Mai. Die Beier des ſünſlig 
jährigen weftehena unferer Berfaffung wurde hente 
durch Weftzottesdien! in der Et. Erbaldudlirge, im 
der kaiholiſchen Pfarrkircht umb der Eynagoge be ⸗ 
gingen. _ Dem um 9 Uhr Aatifindenden Hochamt im 
der Brauerfirge wohnten die f. Gemeralität,- die 


sum 6. I-R., und ®. | 


' et und Sitte, welcher Triukſpruch von Würgermeifler 
| Seilet mit einem Hab der dDeutfäen Arbeit er | 
| wldert wurde. Ein Toaſt dea Herin Zr. Hermann | 
Bichh galt dem deutſchen Daterlande und eine des 
Hrn. Etadtpf. Reuter dem Hrn. Pröfidenten v Seuffert, 
dem Ehrenbürgerer Stabt, —- Don Seile dee Beftcomite 
wurde aud ber Armen gebaht Mine unter ben 
Theilmehmern am Beftmahl ver nfaltete ECammlung 
) ermöglichte 4, nit allein allen Armen, melde aus 
der Aäptlihen Eupprnanftalt ihre täglich einfache 
Mittagstoftırhalten, am heutigen Tage einem Feſtbraten 
| (e. 360 Portionen) zu vrrabreihen, fondern auch einige 
| bifondere Pürftige Hansarıne mit Brbipenden zu bedenken. 
Abenda 6 Uhr endete eim folemmes Felt im den Gartens 
\ Iofalitäten des Induſtrie- und Aulturs Bereins bie 
Weierlihleiten des Tage. — Beilägen wollen wir 
unferm Berichte nur noch, daß zur feier des Tages 
heute dis Mothhaus, das Handeldappellationszerihte- 
und Nufeumsgebäude umd ringelne wenige Privatbäufer 
| im den Landesfarben Brflagjt waren. 

D Erlangen. 26. Mai. Die von em Mar 
aifteat befhloßene Feier des Sojährigen Berfafiunge 
Aubiläums fand Beute im folgender Meile fatt. 
Sammtliche Pöniglide und Märifihe Brhörden mohn- 
ten dem Bottehbienfle bei und Nahmittag 4 Mhr 
fand öffentliche« Vergnügen im Schiehdauſe ftatt, 
wobei Die gefammte Cinwohnerſchaft Autritt hatte 
und welchte Ad um fo mehr zu einem Bolkafeft ge 
Raltete, weil zugleib eine Anzabl der in der Mühe 
re Ehiehbaufea gelegenen Felſenteller geöffnet 
werde. Auf diefe Ari ift Die Feier auf eine der Sacht 
gang enifperende Weife vor fih gegangen. 

Karlarube, 23. Mai. 
feflor Dr. Rive im Brediam wurde zum ordentliden 
Proſeſſet der germaniftiichen Faͤchet und des Staate 
reits an der Uniorrfität Freiburg ernannt. 

Mannheim, 24. Mai. Bom großb. Obergeriht 
muroe der Zoliparlamenidabgeortnete 3, Lindau von 
Heidelberg auf feine erhobere Nichtiakeltabeſc werde 
von ber Antlage der Erfährbung der öffentlidem Rube 
und Ordnung (dur ein Eenbihreiben an Staals ⸗ 
mixifter Jolly) freigeiprochen, der veranimortlite Res 
dafteur 6 (ultramontanen) Freiburger Boten, Hert 





IM. Lienhardt, wegen Gefährdung der Öffentlichen | 


| Rube und Ordnung, verübt durch die Breffe, zu einer 

! Amtsgejängeibitrafe von fürf Moden und ber (pros 

| t:Rantife) Biarzer Rein von Wınyingen wegen Ehren 

| träntung der BoflparlamentWBahllommilfien von der 
Straffemmir des Hof» umd Areisgerites In Karle- 
tuhe zu einer auf der J ſung zu erfichenden Unter 
gefängnißfttafe vom drei Wochen unb in bie Koften 
vermibeilt, 

Im „Allgemeinen beutfhen Urbeiter: 
Bereim* iR im dieſen Zonen Kerr von Schwelhet 
en fämmtliden Orten (nahe an Kundert) ibeils «in: 
ſtimmig, Abella mit ſeht großer Majorliät wieder 
jum Bereinspräfioenten auf ein Jahr gewählt warden, 


daß König Marlmiltan I. feinem Volke die Berfaffung | 


| König jeiner Krone ben [hönften Edelſtein eimgefipt, | 


Der außerord, Pror | 


Hannoper, 23. Mai, Der im bochdettat 

| progeffe freigefprosene Eatiler Adermann anne 
—— Wie derhieherkunft in demonfttatſver Viiſt 
ht - 
Granffurt, 25. Mai. Der biefige „Arbeit, 
geber” hat, um die Ehmieripkeiten gu befeitinen, 
welche das preufifhe Preßgeſeßz durch bie Meftim. 

mungen über die Beflrlung der Kautlon auferlent, 
die Einrichtung getroffen, daß das Blatt einfkmeilen 
' in Ufingen herausgegeben wird, wo e# im Verlage 
von G. Umingbaus erfeint, während Drud und 
| Rebafrion besjelben bierorts verbleiben, 


Neuere Nachrichten. 
Bien, 25. Mai. Der „M. 3." ſchreibt wan- 
| Morgen wird Mühlfeld zu Grabe getragen, und fein 
Leihenbegängniß könnte leicht bedauerlite Huftritie 
veranlaffen. Die Kirche verweigert — formel im 
Aecht, denn dir Berſtorbene wurde nicht mit dee 
Etrbefalramenten verjeben — Die kirchliche Einky 
nung. Die Aufregung, durd Hepereion noch erhöft, 
iſt ſeht bedeutend. Bon maßpebender Exite werden 
die ernſteſten Anftrengungen gemacht, den Erzbiſchof 
utnzuſtimmen. Ob mit Etfoĩg, iſt noch zwelfelbaft 
Der Relch⸗lanzlet übrigens, der auf morgen Abend 
Einladungen zu einem Ball erlafen hatte, hat Dielen 
Sal auf Übermorgen verfhoben. 
Bien, 26. Rai. Die „R. Br. Be” fGreibt: 
Es iR vollbracht! Das Neihsgelepblatt von 
heute veröffentlicht Die drei mit der Baljer- 
lien Sanftion verfehenen conjefllonellen 
| @efepe: Das Ehegefep, das Schulgeſthe, das inter 
‚ eonfeffionefe Seſth, Damit iſt ein Iehtes Siegel auf 
| unfıre Berfaffang gebrüdt, umd mit einem erbabenen 
Zrofe Recht Heute Das frawernde Bolt am Eargı 
Müblfeld's, dem biefe drei Geſtht als Trophäen 
Ihmüden. Die Leicenfeirr Müpifeld's wird jugleid 
die Ovatlon fein, melde die baupifädtifce Bevoölle⸗ 
| rung dem Eteigniſſe der Berfünbigung der comfel- 
) fionellen Geſeßt darbringt. 
Sohanned Romge if feit Eonntag in Wien, 
um einen religiöfen Reformwerein für Orfireih, ge 
leitet burdp einen Bentralvorftand in Wien, zu gründen 





| und dann bie Wiederherfielung der Beutfch»katgoliigen, 
! zefp. freireligiöfen Gemeinden von Wien und Bra, 


die von ihm 1645 organifirt und durch Die Redaktion 
unterdtũckt wurben, wieder zu beireiben. 


Teiegraphisehe kepeschen. a 
Suddeutſchee Rorreipendenz- Maren. 

" MRünden, 26. Mai. Heute, ale am Zap det 
bayerijhen Berfoffungejubiläums, wurde der bayıridı 
amsritanijde Ermatdwerireg untrjeidhnet, 

* Darmfladt, 26. Mail Das ruſfiſche Kaifır 


paar trıfit im Paufe dea Monats Juli zu längeren 
Aufenthalte Bier em; neguge. 3 — ea 


ven 
Helligenberg bei Ingenbeim, dann bie hiefige Refiden;. 
* Berlin, 27. Mai. BDiesjährig, wie bereits 


| vorjäbrig, werden die Alteften beiden Randwehrjahr 


gänge ihrer Dienſtoflicht entlaffen. 

* Berlin, 26. Mai. Der „Etaat$» Ungeiger* 
bementirt auf's Formellſte bie Nechricht des „Journal 
de8 Debats“, Gngland habe fi hiet amtlih gegen 
die Uederſchteitung der Zollparlamenta Rompatın 
andgelproden. Der „Etaass-Bingeiper* erflärt ferner, 
bob über die won der „Dlorning Poli” gemeldeten Ab» 
rüßungebemühunmgen Englands bier nichta befannt fel, 

"Bien, 26. Mai. Die bei Gelegenheit der 
Barijer Ausfelung Deforirten wurden vom Keil 
im eimer Autieog empfangen, Der Kaifer bob Bir 
Leiſtungen der öſtteichiſchen AInduftricen rükmend 
hervor und erklärte, ex fei feſt entſchloſſen, behuls 
der Löjung der ihm geftellten hohen Aufgaben un 
verbrüdhli auf der beivetenen Bahn zu berbarten. — 
Diefige Blätter melden, daß die Gretitanftalt da 
Rüdtauf von 10 Millionen Aktien, bejiehungdmti 
eine damernde Mesuftion des MAltien» Kapitals auf 
40 Millionen bemwilligie, 

” Bien, 26. Mai. Hiefige Blätter melden 
daß die Grebitanftalt den Rüdtauf von 10 Millionen 
Attien, bezihungameife eine dauernde Reduklion Ir 
attlen · Aapttale auf 40 Millionen bemiligte, 

” Hlerenz, 26. Mai. Die Gerüchte won einer 
Peinifertriis werben formell dementitt. Man meikt 
die Bildung eines Mebungslagerd in Fojano unter 
den Befehlen Cialdini'e. Baron Menfenbug mir 
in biefer Wocht in Rom anfommen. 

* Barie, 26, Mei. Der „Roniteur de larmer” 
veröfientlicht einem Bericht bes Seriegd » Minifurd, 
Marſchall Ric, vom 20. d. Wire, meläer bie Bor 
treffligpfeit des Chaſſepot ⸗ Gewehrta konftatirt, un 
jagt, daß bie unvergleichlichen Eigenſchaften desjelben 
ihm den erflem Rang unter den beutjutage in Der 
wendung fiehenden Ariegäwafien Agern, Die gan 
Infanterie if bereits mit Chaſſ pota bemaffnıt Tr 
' Babritation berjeiben wird ıhätig fortgei gt. Im Ir 
lchten Woche wurden durchſchaltilich täglich 1600 
| Bemibre engefertiat. 

Baris, 26. Mai Der „WMoniteur* ermibnt 
ben Jontnalen, melde beklagen, daß im Algier tat 
frühere Berfahren truß des meuen Prifgrfepes angr 
wanbt würde; ea fei kein Befch auf WMigier ammwenbbir 
otzue ein befonderes ‚Promuigationd. Dekret. Die Ar 
gierung balte «4 nicht für zwedmäßig, ein folder 
Dekret zu erlaffen. 

" London, 25. Mai Das Unterhaus bat ben 
von Didsaeli geſtelllen Kompromihantrag in dr 
ſchottiſchen Mefarmbill acceptirt. 

" Ronden, 26. Mai Das Unterbaus nabm 
trop des Miderforuge Stanleh'e mit 76 gegen 7? 
Stimmen den Untrag auf jäbrlide Botirung det 
Koften die Diplomatendienfies Im Parlamente amı 








i * Konftantinopel, 26. Met. Der Eultam fagte 
bei Empfang ber Gbriftengemeimde, «6 falle Jeder 
ohne Religiondunteridied Peer werden können, 
Tel, Bureau f. Welttel-, Bell: aud Gübbeutichland, 

! Darmfadt, 26. Mai, Die „Darmkätter 
Beitung* «erklärt offyids, durch Mnnabme rd Ma- 
irags von Bamberger habe das Bolparlament feine 
Kompetenz Überjritten, inrem nad Dem Zollderttag 
bas Syſtem der Befieuerung der Landesgefepgebung 
üseriafen frei. 

i Berlin, 26. Mai. Die „Arenjjeitung“ der 
mentint die Zeitunge gerũ chte über Borötreitungen, 
zu fürſtlichen Bujammenfünften, welde in Mobleny 
Rattjänden. . 

A Berlin, 26. Rai, Der „Etaatdanzeiger* 
pabligirt das Geſth betreffend die Aeänderumgen der 
einzelnen Beflimmungen der Bollordnung und der 
Bollftrofgrfehgebumg laut der Bereinbarung des Bei- 
parlamemid, ſowie ber Bertrag zwiſchen dem Mord 
dcuiſchen Bunde und ben Bereinlgien Etantın von 
Amerita über die Etnatsangehörigkeit der beiberfeltigen 

Einmwanterer. 

I Bien, 26, Mai, Die „Abentpoh* beflätigt 
die Nachricht der „Neuen freien Breffe*, dad Wiener 
Aabinet brabfißtige, bie rumärifge Regierung auf 
aufordern, die Rote am dem Öftreichijcgen enerallonful 
surüfjunehmen, fügt jedoch Hinzu, dab das frangd- 
ſiſche und engliſche Kabine Diele Kundgebung im 
sleihjuvorfommender Beife beantmorter hätten. 

» Bien, 26. Roi, Die „Neue Zreie Brefie* 
meldet: Der Minifterrath fiellte im Einverffändniffe 
mit dem ungariſchen Minifterium den Wehrgeiegent- 
wurſ fe, welder viejährige Dienfpflit für bie 
Linie und breijährige für Die Reſerve befkimmet, 

ı Brülfel, 25. Mai. Der Binifier Renard 
hat eine Reife nach Üngland angetreten, — Bei 
den Provinzialmahlen Haben im Brüffel, Lüttich, 
Louvain, Biel und Zorlemomt die liberalen Kandi ⸗ 
Daten, im Werigot und Puecht die klerſtalen ge 
firgt. In Antwerpen wurden bie Merilalın Ran- 
bidaten mit einer Majorität von ungefähr 200 
Stlmmen gewählt. 

nRtondon, 26. Mei 
bente hingerichtet worden. 


Li 


Der denier Barrett in 


* 


In unſerem gefttigem Slatte bitten wir in dem 
Telegramm „| Dresden” einen finnkörnden Druck⸗ 
fehler gu berichten. Siatt Baumgrandbefiger fol ta 
„Banerngrundbefiger* beißen. 


Bermiihtes. 


* (Hiterlei) In Böblingen (Würt) ift eim 
Arbeiter am der Woſſerſcheu georben. — In Karls 
ruhe brammte die Holgmann'ihe Pauspapierfabrit 
nieder. — Ja Frankfurt a. O. wurden ber Tage 
arbeiter P. Scholz nebſt Frau wegen Motdes 
ihres 8 Moden alten Kindes zum Tode veruribeilt, 
— Das Dorf Rogehnen (Dfipreußen) if zur Hälfte 
niebergebrannt; 4 Menlden wurden getddtel, wiele 
verwundet, 300 find obbadlos und im der größten 
Rob. 

Na einer Marlar, Korte. des Ehm. M. wird 
der Univerfrätsprofeffor und Direktor ber Augentlinit 
in Heidelberg, Dr. Anapp, gedachten Ort verlafien 
und fi im Newyerk eder Boſton miederlaffen. 

Das bannover'fge Amtogericht Ülzeer ließ eimen 

Suckbritf gegen den wegen Unterilogung fläßtigen 
Railfabritanten Mofed Sterm and Elze, im welchemn 
gam Echluß als „belomderes Rennzeiden" Fol gendes 
angegeben ift: „Das Heußere deafelben maht den 
Eindrud eines nrabifgen Hänpllings, mit Ausnahme 
feiner Breleibtpeit, wodurch er zur äuheren Etſchei 
nung eineh Paſcha hinneigt,* 
a =» iRur konſequenth In Temesvar (login) 
wirb sine giwiſſe Gattung feines Mebl, welches bie 
ber unter dem Ramen „Aaifermebl" allgemein ber 
He hamme mar, midt mehr „Raifermehl* fonkern — 
„Rönigdmehl" genannt. 

Siatiſtiket haben andgereimt, daß auf Iede 
» 100,006 Tons Kohlen, melde aus den enzlilhen 
B Kohlenmwerten gefättert werden, ein Menisenleben 
dar Ungiädsläle werloren geht. 





ar saged- Chronik, 


.- —r. Rürnberg, 26. Mal, In ter Rayimiliand- 

e® Heilungsanfalt für arme Augentrante murben vom 

j 1. Mai 1867 bis ult, Februat 1868 im Banzen 
a ,196 Aranle (49 Männer, 47 Weiber, 40 Kinder) 
rs Derpflegt und behamdelt, unter ihm 125 ganj unent- 
u gend. Bon den behandelten Aranfın murten 80 
m.  gebeilt, 40 gebefient, 7 ungebeilt entlaffen, 9 ind mu 
— Dırmaltungsjah rherübergenommen. Bon ber gemachten 
uns 860 Operationen wurdan 33 mit vollommenem, 18 mit 
dee theitmeritem, 8 (Operationen des gramm Staate und 
st der Pünfiihen Bupite) ohm Grfolg vorgenommen 
41  DieGinnahmen der Auſtalt betragen 9323 A. (Rarunter 
u 1744 A am milden Beittägen, 450 fl. an Bermädt- 
nifen, 551 M. au Kapitalginfen), dit Yutgaben 56T fl. 
ſeatuntat 1496 A für Ro und Verpflegung, 300R 
ya? am amsgelichemen, 6OOfL am helmbezablten Rapltallen ) 
Etotutengemäß eiſtiedi fi die Miıkfamkeit der In 
* Malt, jomert ihse Aräfte reiden, übır gan Yayırn. In 
ge! der That baben von den 125 unentzelblih beban- 


ig  Pelten und verpflgien Arantın 55 Ähte Htimald in 
m Mitteliranten (nur 7 in Hürnberg), 39 in Ober 
Ar franfen, 26 in ber Oberpfalz, 2 in Unterfranken, 


u 2 in Oberbayern, I im Böhmen, Seber wirklich 
4 Arme, Yıllım Bilndpeit oder andere Mugenfranl- 


gg beit Hellber ih, bat Auſprach auf unentgelslide 
u, Aulmakıme, MPerpfegnng und Aritlihe Behand 
Long, False die Brmurh Iegal vachgewieſen wird, 
en Um io beferjigemämeriher ik die dem Vorwortt dee 


* 


———ñ“ 00 


Iahreöberiäten angehärgie Klage und Bitte ded Bor 
Mands dieſtt ſegtnareichen Anfall: „Durch den Tod 
achmen unfte Pıivaswohlipäter fortwähren? ab und 
bie Grgämpung derjelben if ſebt pärlich. Möchten 
dos Woßigefinete wieder mehr fid finden, Die durch 
jährliche Beiträge dan jährlich ſich mehrenden Bedürf · 
niffen der Unfalt zu Hilfe kommen!“ 

f Würnberg, 26. Mai. Seftern Rate wurde 
der Ehmeidergeiclhe Wurfer von einem MPoligeis 
Soldaten von der Strade aus bemtilt, mie er in 
einem Wirkhähaufe aud eimem Tide Geld Ah am 
eigmete, und deabalb au arrelirt Epäter ſoll fi 
ergeben haben, daß sr mod ſwil meitere Diebähle 
in meurrer Beit verübt bat Er wurde dem Ber 
schmen nad aud [Kom wegen Diebkahls beftraft, 

F Nürnberg, 26. Mal Bor einigen Zagen 
NRachte wurden auf der jog. Mikgrub: and einem im 
1. Stod befindligen Wohnpimmer mittel Einfehgend 
durd ein offenes Menfter Wäldgegenhände im Werth 


von ca. 20 A, und heute Macht dabier im eimem 
Hof ebenfals duch Winfeigen aus eimem Parterre- 


zimmer Gfirhten im gleichen Werthe von unbefannten 
Thätern entwendet. 


ef Rürnberg, 27. Mai. Diefen Morgen 3 Uhr 
brannte ber Dachtuhl des Wohnbaufes des Aammi 
fabzifanten Herrn Ehlent zu Steinbühl ab. Die 
Urfahe des Feuera war vermuthlih ein kurz worher 


erfolgter Bligiälag. 


Dafing (bei Friedberg in Oberbapeen), 23. Mai 
Die Folgen tines Bitttages. Geßern wurde ber 
Auf dem 
Retourweg sah Dafing Mehrten die Durſcht im 
Wirthahauſe eim ums fplelten Bier aus, wobei ı# 
jum Gtreite umd zum Manfen und zum Buldlagen 
Leider IM dabei der Tagwerter Etamisland 
Robrmofer erloden worden. Derſelbe erhielt drei 
Ertide im dem Umterleib, einen in's Herz und einen 


Bittgang nah St. Branziet ausgeführt. 


in De Erik. (ML. Mnzbl.) 
(Shmurgeriät.) 


10 Zahre Zuchthaus. 
Beꝛan woatlachet Rebafueur: * ap.in Kanten 


Telegraphiſche Eouräberiääte. 
*Krcankfurt, 26. Dei, Schlußt. Wediela. Hondon 119 





Kurs BU, Micn 101); 67 Unilehrötatei®onds ber ſeta 
763; Oele, Bankrlittien 718. be. Arebikiäitiien 1914; Bazı. 
of von 184⸗ 
#63, 5; Veit, Dietalliqwer jemgl-) 614. 5% Deſtt. Mat. An 


am Arien 125; ODeſtt. Sooje von IH60 70, 


ichen 524 58 Orfir, Dietalliguis — ; 5, Aatr. Unleihe 1015 


445 bo. 045, 44 Prämimeinisıpe 1005, 42 &rundeemie RS}; 


Cijab. Joe. 3, Er 725 Napolians 9.294, 


Auleten 015. Krulerfreie Alena, 5. IM66 49}, Orlarsfrann. 


Etaatal. 2594, Dad. Priieninl. DT. 
* Berlin, 26. Dis Bunte. Verb,ttifenbs 


504. tal, Bleibe 50, 1692er amenik. Baute 775; 44 Bapr 
Prämim-Anleike 1005, ODeſftt. Kredit ⸗Atuen »2, 


Bi, Bien R6 


Imien, 29. Nai Schluht. 34 MeLd585, 5} Racı 


Unichen A1.70, Teftr. fL 250 koofe m. IH54 75—, fi. 109 
Lodſe m. IRAO Bam, 
ft. 10m Boofe >. 1Rb4 #630, Bantelfttien 705, Krebit-Mltten 


Krebitlooje von IH58 131.60, fl. 


1#3.—, Ortiesirang, EtaatebUtien 255 70, Herbb.itituen 
ur eat al Zugttutg 97,20, Banden 116.55, 
Gurke 46,25, Aromffurt a 2. 97,35, Napoleons 9.30}, first 
Freie Die, ©, IH66 57.10; Arang Jolie. ——; grau 
Zal.Altien 15930, 

*Nemuort, 25. Mel. Woltagio 40. Wechſel mi 
vondon Iiy, Bumbe 1105, Saummwelie 31, Vetroleum raff,, 
Tore weih —. 





“ Nürnberg, 27, Moi Hiprec. bapr. Obl. mit name 
jährigen Coupons — —, mis halkjährig. Gempons — 
944; dpror. CSL. mit ganzj. Ceub B#4 —, mit Galbjährigen 
Gong. Bi} #AL; Ayrac. Giundt. Obl KH} >84, Saprac. ÜbL 
#24; Banfaltien RIO; Apr, Pfandbr, 91 9r; welicinien 
Oftbabnınktien 1255 1244; Nümberghärtberötijendahmattien 
370; batr. Iprer, Pramsenloefe 101} 1062; Mnab.hungen: 
hauſet Fißenbahttiosie 134 —. Golblronen 16,1%, Zataten 
5.37, premb. Ariebricges'er 9,56, Piſt⸗alen 9.50, bs, 10fL, 
Stüde 9.54, 30 freaSt, 9. 30, engl. Soor. 11,55, tuſſ⸗ 
mp. 9.50, amttit. Doll, 2,2%, vreuf. Gafjsjhrime 145, 
birte anal. 1.444, öfir. Santneten pr. 100 R, 5.0 — —. 


— — — — 
Familien -Nagrictel. 

© Auswärts gefterben: Dr R. Berhem, au. tal, 

App Get.Naid, 68 5. a, in Keubug a. D. — Se. } 

Wuder, Übirwg, 64 X. a, ia Dürmbauien 





Anzeigen. 
Wöhrder Krankenunterfühungs-Verein. 
Eonntag, ben 31. 24, Mis., Rachminteg ben 
2—4 Uhr findet Monatsrehuung und Aufnahme 
neuer Ritglieder in dıe Eihheorn'ihen Birticaft 
In Möhrd fait. Die Derwaltung, 
Wöhre, den 25. Rai 15689. 


Zu verlaufen 
iR Aa Habrifanmelen in Hürth bei Rürnbırg, on der 
Würtb-Rürnberger Straße gelegen, ca. 1 Morgen groß, 
mit Fobrt: umd Wohngebäude verfchen, qutem ırgie- 
bisen Brummen, fir Bauplöge und aub zur Anlage 
edweden Mabeilstiondzmeinid gerignet, 

Mädıres durd bat EommiiondBurat von 
fin. Helme, Geyer, L Nr. 5755 
am Hofvleh in Rürnkerg. 


Fin mir der Fabtitation vom Bronzrfarben unb 
Brocat grüntlic vertramier Werkmeiiter mird zu 
enganiren gelut. Eqhriftliche Offerten amter At. 7406 
an bie Grp- ». BI. unter Hingabe des Seitherigen 
Birkungsterijet, 


Münden: Babneppebitor 
(Früher Leulcnaut) 3. Thoma von Bräfmüpl, Amts 
untreue (Umterfhlagung bon 1121 fL), im eontu- 
maciam 5 Jahre Zugihaus; — Straubing: Im 
wohne 9. Preimüder vom Eendbad, Dirbräbie, 


ien 150, 
Prardbtthie: 974, Orfieivang. Siaatab. Attien 144, Boch. 
babmaittsien 634, 59 Brewn. Anl. 1094, 445 bo, 954, 57 Deh, 
Vit lalliquto 474, 5, Orche, Rational 33;, Orfle, 18. 5m Los 
v. 1860 694, be. E, 10m Sache v. IRGE 404, Eiiberstinleiße 


bilde 


Grämien:Anl- 974, Waller 79, Bombarben 101; Wediel 
auf Mugöturg 56.26, Frankfurt 6.28, Bambon’B.234, Works 


J. Mürnberp, den 26. Mal 1568, 


 BEEENIRAZEELILZEFEN 
% Trauer-Unzeige, 
x ‚Bon dem Mlmästigen bar ra gehalen, unſere 
Hhewre ungergehlage Tochter, Sciumder, Shpreäptrin, 
N Tante und Ylaikin, 


Margaretha Huber, 


2, Mborne Defeat, 

a au Fr im fein bimmkiiches Arc abymrufen, 

„Fir ſtatb wach Tau breimöädhrnilichem idumerzliceter 
Kranlenlaget in dem Ülter won 44 Fakten, 

11 Vm Allae Beileid bit en 

x — — Sas Feinde, Tem 

N erh rigen Hintrtibenn 

geilen Zeiel, | a8 Giiers. 

M Gprikien Zeiet, * 

x —* ab. Beten | Geigmeifier. 

x Vlargar Delet, aid Balhin. 












Die Berskigang Mare Tomnerkiag den 28. Mi 
N Nadmittay 43 Uhe vom Le abauſt aus zu Er Rotus 
Bat, 


BUNEEWEWLESHUEHTER 


EXAKTE ZITEHERKILEN 
- — Trauer: Anzeige. 
1" Gs Sat Wort gefaßen, meine innigiigellbte arten, 
N Frau Margaretha Noelp, 
gib. Daumenlang, 
k beutt Nahmirags 24 Uhr mad längerem Beiden ducch 
einen lanftın Tot zu fi zu nehmen. 
* Dirke Nochticht bringe ich errait wertgen Ber 
x mwonbiem und Freunden — and poar mar ui dies 
gt" Bege — mit Der Bite um Hehenolles Un 
= benten für bie theute, Werbäichene und um file 
A Thrifmahmme im meinem tiehn Schmerie. 
a Hammer um» Rümburg, den 26, Diai 18660. 





Der frauernde Watte; 


N 5 2 Zoll. Meldi. Roelp. 
Die Beerbigung finder nähen Donnrräisg Aade 


mittag 3 Uhr vom Leichenhauft aud auf em Währ- 
der Kichbofe ſteu. 
ar 


ZEELLAEZERZE 
Ein franz auf das Grab 


umfers jw frübe verblidenen unvergehlihen Gatten 
und Batere, 
Herrn Michael Bertram Fed, 

Babritbefiger. 

So rube denn! Du theure Häle, 

Dein Schhelden ſchinetzt uns. bitterlid, 

Cs mwantelte in Grabesflile 

Dein treues Walten ſchnelle ſich 


Geſchleſſen IA Dein Aug' voll Güte, 
Richt glänzt ums mehr Dein milder Bild, 
Mie mar die Hand zum Geben müe, 
Bıglüdend war Dir And'rer Glü. 


Den Deinen Freude zu gewähren, 
Warſt Du bedgcht gu jeder Zeit; 

Bie Aind und Battin Dich emtbebren, 
Sagt und tas bödfe Herzeleld, 


DO, daß Du Iheurer und entriffen, 
Bir können «6 begreifen kaum, 

Ein fhmergli ſedafuchtavotdlea Miffen 
Bibt der Srinn’rung an Did Raum. 


Der Trennung Schmerz übt heilige Rechte, 
Im unfrer Bruft erflirbt er nit; 

Dog ſtrahlet im des Brames Rädte 

Des behrem Blaubens mildes Licht. 


Das tröfet und bei folden Scheiten: 
Daß mir in jemen lichten Höb'n, 
Gridst von Erdenforg‘ unt Bein 
Bertlaͤrt dereinft und wieberieh'n. 
Mürnberg, 26. Mat IH6B. 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


Privat·Omuibusſahtt zwiſchen 
Altdorf- Sraht-Würnberg und reltout. 


Der Untergeihmete zeigt Hlemit am, daß bie Ber- 
fonentoge zu f-Imer vorläufig woöchentlich Amal, näms 
lb: Montag. Diedtag, Donsertiog und Eamdtıg 
aebenden Privat-Omnibudlahrt von Mittsıf mad 
Müreberg, fowle auch retour auf je 30 fr. geſtellt 
wurde und ladet hiezu trgebenfl ein 

Stablinger, f. Bofthalter in Wendt, 


Grgebenft Untergeidgmete beabfitigt, ben bisher 
don ibr eriheilten Unterricht in der englifäen Eprade, 
umd jmar in Grammatif, Forverjation und handele 
Gorrefpondeng fortzujegen und empfiehlt fih wor 
tommenden Bales ju gemeigtem Mohimolen. 


. 


Mängenı 


Jane Favre 
Ralfer@taße L Mr. 36, 
Aeccht. Java-Cafe, pitant u fräftig, 
empfiehlt im ftiſcher Erndung 
. &. Braungart 
DEE am Huuptmarkt. 
Line im Angriff genommene Partie Cigarren. 
„Ders iR Frumpf, Stück 1%, fr, mille I. 24, 
von ganz vorgäglider Preismärdigkeit, empfiehlt 
C. @. Braungart 
WE am Hauptmertt und 
DEE Eigarsen- u. Tabof-Biliate Kaiferfraßr. 


Kisskalts- Zwinger. 
Heute Mittwod, den 27. Rai, Natlonal- 
Coneert ber ädten Torolet Eängergefehftaft 
3 Hinterwaldner and Innabrud, befchemd aus 2 Der 
men uub 2 Seren Anfang 7 Uhr. Ontrör A Ber 
ſen 6 fr. 





Der Yungfrau Margareiba Arllermann von 
2... die alerberjlihften Gähwänfde zu ihrem 
22, Wiegenfefle. A. B. 

Ee wire auf duſtatm Plaße An Epejeriis oder 
gemifctes Vaarengeſchaft zw faulen geſucht Offerten 
unter W. Me. 100 beforgt d. App. b. BL 





Bekanntmachung. 

Am 3. und 3. Juni werden zwiſchen Nürnberg 

und Erlangen Ertrazüge abgrfertigt. 
I. Rab rlaugen Morgene um & Uhr 30 Pin. 
und um 1 Uhr Rachmittags 
I. Bon Grlangen um 7 Uhr und um 10 Uhr 
Abende. Pahrzeit 1 Stunde. 
Retourbißlete für Die IL Elaſſe 51 ir, 
= se 5 

Die Beförderung mit dem Perfonenguge Rr. 34, 
weißer um 7 Uber 47 Min, Abente, alfo fur, nad 
dem Grtrajuge von (Erlangen abgeht, richtet ſich mach 
den vorhandenen Blähen, — 

Nürnberg, 25. Mai 1968, 

Kl. Ober: Poſt⸗ und Bahn: Amt 
Euler. Chelpin. 
Brugger. 
Befanntmadung. 

Samstag, den 30, d, M., Bormittags 10 Ubr, 
verfteigert die Detonomie · Commiſſton bes 1. 1. Über 
vauplegersregimenid auf dem birfigen Gährannenplape 
ein 4 Monat altes Fohlen, und werden Gteigerungs: 
lufige eingeladen. 

Rürnberg, den 25. Mai 1668. 








Hua Be lien, 
Gebaft. Studbinger, 
Merlobte, 

Rürnberg, 24. Mai 1868, 


MS Neworrmäßlte empfehlen fi Wreunden und | 


Belaunten : 


Dart 
58* 


Gearg er, Bohrer in Nürnberg, 
Katharina Geiger, geb. Prediger. 
u Herabrud, dem 26. Rai 1368. 
Ehelicye Verbindung. 
Johann Sebaſtian WR 
Babetta Möglon 
geb. Dogel.» 
Nürnberg, ben 24. Mai 1868. 
ragen 
N Trauer⸗ Anzeige. 


Unjer jängftes Kind 
X Barbara Hofina Ellſabetha 
* 


nt. 
’ 


mwurbe uns bewe Nachmittags 3 Uhr im dem zarten 
Alter von 5 Womaten duch den Tob emtriffen, mas 
teir hiemit verehtien Berwandien und Areumben zur 
Anzeige briugen mit der Bitte um Mile Iheilnabme, 
Rürnberq, den 25. Mai 1968, 
x Johann uud Babette Hubehaneır. x 
N Die Beerdigung findet am 27, Mai Nahmittagd 
& 3 Up zu St. Kohas att. x 
GUMHBHHUTIZLELEUEKLUIER 


Dant, 

I fühle mich zu tem innigflen Dank verpflichtet 
für bie liehtwole Theilnahme, melde mir bei ber 
Brerdigung meines fellgen Mannes, die Maſchinen ⸗ 
fabrifbefigers WE. B. Ark, von Selte meiner lieben 





Derrsandten, Fteunden und Befannten, den Mrbeiterm | 


meiner Fobelt und der verehrliden Rachbarſchaft zu 
Theil wurde, beſonders aber danke id auch noch der 
verehrlihen Haubtſchuͤhen /Geſellſchaft Nürnberg für 
die große und ehrennolle Theilmabme, durch welche 
Sie bie Feier erhöhten. ' E85 mar mir mildernder 
Zroft in meinem großen Schmerje, vor dem die Bor- 
iebung Sie Ale gmädig behüten und dafür fegnend 
über Ihnen malten möge. 

Nürnberg, ben 25. Mai 1868. 

Babette ſted, arb. Hohmutt, 
im Pamen fänmtlier Verwandten. 


Eine Blume 
aujdbas Brab unferes Areundes 
Herm Andreas &uttenberg. 


Een tönt die Todlenglode wieder! 
Bem geiten birje Trauerlieber, 

Die dumpf orcballtem im der Yuht? 
Balt's einen reis mit Sitberbaaren, 
Der Iebensmäd', geörüdt von Jahren, 
Run Ruhze ſucht in kühler Gruft? 


Rein! Im der ſchanſten Prbemöfälle, 

O Freund rief Di des Hönften Wille z 
Au ſich emdor in's beire Yand, 

ob fie auch weinen Deine Lieben, 

Die tinſam And aridgeblieben, 

Du bin mit Geiſtern jept perwandt, 


Harn Tu won jenen jel'gen Höhen, 
Berflärter, auf uns mieberiehen, 
D fremd, wie cinfam firh'n au wir, 
Tob Heiimumg, Liebe und ter Wlaubr, 
Bean auch die Hille wirb zu Stauße, 
Sie führen uns ein and am Dir, 
Gewidmet von jeinen freunden bed Tableanr. 


Naturbifteriiche Geſellſchaft 
Mittwoh den 27. Abmda 5 Uhr im der goldnen 
Role Zufammentunft uud Berichterſtattung. 
Das Direktorium. 
Khein- Aale 
von 2— 6 Bund per Stud, empfirbit bifligi 
38. Engelbredit. 

Neue Matjes-Häringe 

empfehtt Carl Kiitz. 
vorm, C, Chr, Fiserius Wwe,, Albreeiit- 
Dürerplatz 526, 

In der Räbe vom Ratbhaufe in ſteundtichet Lage 
if ein ſchoͤnes großes Zimmer und ein Meines, erfler 
Stod, jufammen oder eimgeln mit oder ohne Möbel 
ju vetwiethen. ‘ 








Jean Thieme, 


Zuchbereiter, Defateur und Bettenreiniger, 


neue Gaffe Ar. 
empfiehlt fi hiemit einem geehrten Bublitum im fe 
Reinigen bon Herren. und DamenMleiderm jeder Urt, 


die Federn auf das Sorgfältigfte burh Dampf von 


weiß gefotten werden, gleibfals in Erinnerung. Durch voribeilhafte 8a, 


ehtende Aufträge auf das Shnelle und Shönfte ausf 


Danfjagung. 

Für die ehrende Tbrilmabıme, meldhe ſich Durch Die 
sablreihe Begleitung unfers geliebten Sohnes, Bruders 
und Gdämagers ich Wilhelm Wieumert, 
toniol. Bezirlagerchte Aſſeſſore, zu feiner lehten Nuht ⸗ 
Rätte kundgegeben bat, ſorechtn wir hiemit feinen gern 
Umtigenoffen, den Tit. Civil · und Militärbrhörden, 
dem Corps Onoldia und allen andern werthen Freun⸗ 
den und Selannten umfern tiefgefüblten Danf aus, 

Rürnberg, den 25. Mai 1568. 

Die moueenden Hinterbliebenen, 





_ 
Ertrazug von Wärnberg nad) Stuttgart 


an.den Rfingffeierragen 1868. 
| Abiahrt von Nürnberg Sonnabend Rachta 12 Ubr. 
Abfahrt non Etutigart Montog Abends 8 Uhr. 
Il. Kaffe 6 fl. 48 fr, IE. Klafie 4 fl. 36 ke. 
Babrfartem und Programme bei Herm 
Rranfer am Gpitalplop bis Freitag Abend. 
Feiedeich Schultheiß 
Iperefienplag S Nr. 507. 


Schwimmsechule. 


taͤr · Schwimm ſchule befugen wollen, Abonnemenid- 
karten awdgegeben ; dedgleihen am jene Herren und 


halten wũnſchen. Der Unterricht wird unter Aufficht 
eines hiezu beftimmiten Dlfigiers geleitet. 





Breife 
Mit Unterrict: Dbne Unterridt: 
| @rlhlofjene Hütte 4 fl. 30fr. Geſchloſſent 2. 3f. 
Dfiene Holle 4 fl. Offene Halle 2 fl. 30 ir. 


Soeben iſt erfhienen, in A. A. Stein's 
Bud und Kurfibendlung (Rdolf Köllner) 
in Mürnberg im bayrtiſchen Hof vorräthig: 
Dtater, Verfofungsuchande des Königreiches 

Bayern eic. - 
Bortgetreuer Ahbrud ded mod geltenden urſptung ⸗ 
lichen ZTırtes mit Einſchaltung der fpäteren Zu- 
2 föge nnd Henteraugen. 
3. Auflage. 
Breis I fl, 30 fr. 













L. Börne's gesammelte Schriften. 

Heraudgegeben und mit einer volländigen 

Biograpbie und Würdigung Börne's derſehen 
von Harl Grin, 

Eomplet in 12 Bänden. Preis 3 fl. 

* 

Georg Fleischmann, s 
Maler und Bhotograph, 


Soſtenhoſ Ne. 93a im Barten des gelben Löwen, 
(Eingang neben Hin. Mehgermeiſter Ehüp) 












empfiehlt fein , 
photographisches Atelier, 

in melden alle in das Gebiet ber Photographie 

einſchlagtuden Arbeiten auf das Geſchmadvollſte 

und Biigfte ausgeführt werden 


u ED ET 


win 





200 il. Belohnung 
Adyert man wiederholt demjenigen zu, weicher jur 
Enttelung des räubersscdhen Schãanders einer Familie 
gruft auf dem Et. Iohannisiriudhofe durch gemalt: 
ſamta Wrgdechen jeher Bronefiguren,. verbilft! — 
Die größere, ewa 18 Zoll bohe Migur flelt eine 
Frauengeftalt im altgriechtſchem Gofüm ein neugebornes 
Kind auf dem reiten Arme und mit der linken Hand 
das zurũctlaſſende ältere Aind feanend, dar, Am Sodel 
diefer Figur iM ter Name des Künftlers „Beng” ſowit 
die Ramen der Ürggieher „Benz Herold“ eingrairt, — 
Die grorite Figur, efwa 6 Zoll bob, if cu fih aufs 
Knie nieberbrugender Engel, din Entſchlafenen einen 
Palmymeig zureigend, — Der künflerifhe Werth ber 
zeichnetet Figuten Jäßt nicht erwarten, deß frenle 
Hand des elendeu Metallmertäs wegen fie ein 
fdmelgen fönnte; ale Aunfiwert aber angeboten und 
gekauft, müßten fie einf wieder irgendiwo zum Vor ⸗ 
ſcheln fommen und dann mürten fie ſeldſt ale Zeuge 
auftreten gegen dem Biſther, Derfäußer, Häufer und 
Verbrechet — — Es wird deahalb vor Ankauf des 
Kunftwerte gewarnt! 
EMETRICS EEERTEN 
> Kronenthaler Belohnung 
erhält, wer mir den Mamen Tesjerigen bermorjenen 
Eubjetis ermittelt, meldes Inder Rıdt vom 24. auf 
25. d. M. ruchloſer Meife einen großen Stein durch 


das Fenfter in mein Sılafjimmer warf. 
2% ©. Deinhardt. 


Für Jagdfreunde. 

Der Lämmergrier, melder bei Erlangen geſchoſſen 
wurde, 12 Pfund ſchwer, 10 FF mit audgeipannten 
Glügeln, ift ausgehopft und einige Zage bei Ball 
wirt Koh am Obfimartt zu fchen. 





| J 


Bon Heute am werden um jene Herren aus dem | 
Civilftande, welcht mährend der Badeſaiſon die Milie | 


Knaben, melde Unterricht im Ehwimmen zu er: | 


| dar A. Stolz. 


Id Herm Emil Siebert, 
RKRußtaliſchet Eolofherz von Rigard Bene, Hierauf: 


1224 (Bepergähten), 
inem Geſchäfte, nie; 
ale aub von Tiſch und grefen Salon.T 


allen Arankhrits,Stoffen gereinigt, cbenfo bie 


übren zu fünnen, Bitungsood J. Thieme, 


Ankundigung ausgezeichneter Räuderwerfe 
| und Toilette-Artifel. 


Duft-Essig a 5 fr, 9 fr, unb 15 fr, Ind. 
| seher Räucherbnlsam ju 6, {0 fr, und 2u fr, das 
' las und Feinsten Mönlgur ucherpulver 

jm 6 fr. die EFatel, Diefe rübmlihfl befammten Mäyder 
| werke, berem würziger Tatfi Fremdarliger Eubftangen einen 
bejaubernden Gindrud au die eruchs organe ausübt fin 
‚ dem überad die verdiente Anertenmung, Eie reinigen bs 
Luft von allen übelriegenden und jchäblichen Dünfen 4 

zeichnen ſich dur langandauctuden iden Mohfgend 
au Malländischer Haarbalsam zu 30 ts 

und 5ilr, En d’Atlromm ober feinjie fürfige Schön. 
) Beitafeije gu 20 ir. und 40 fr., Exirnit Eau de 
| Cologne triple u dtr., 15fr, und af, Ess-Bou- 
guet su 12 fe, 24 &. und fr, Eau de Mille 
Neurs ju IKfr. und 36 fr, Ensener of Spring- 
' Wlowersi Arüblingäbiätben-@jfenz) zu 15 fr. und 30 tr 
Hoaardle (Mscassar- und hlestenwurze) - Vel «tc.) 
su 6 fr, 9 fr. ums IH fe, Ammedoll oder erientaliig« 
I Jabrzeinigungemaffe au fl. 9. 12 kr. und 96 Mr ker Bla 

und zu 18 fr. umb 9 fr. bie Schactel, Eispom- 
made zu 12 fr. unb 24 Ir. bad Wlan, i 
und Auslande längfi amerfaunte Worzüglichleit Birfer "ter 
nommirten Parfümerien umb cosmerischen Mitel madit jete 





el Sreller, Rarlöftrafe 8. Ar. 106 
nachn dem ‚bayer, Hof in Rürmberg. 
Eine 100N,.-Dpliganion wird zw faufen —X 
So ſagt die Grm, de. Die. 
| Ein tühtiger Barbiergebilfe wird Toglei az. 
nehmen geſucht. 
Gang nahe am Mögeldorf, im fehr romantifger 
' Sage, find noch einige bübſche Zimmer für die Eom- 
| merjsifom gu vermithen. 
| Sonntag, den 17. Mai, wurde milden dem Bot, 
| hans und Hummeliirin ein qroger Ihiberfragen gefen · 
den. Mäheree 8300, 3. St. 
| Kine graue und vribgefledie Mage (fater) hat 
ſich veflofenen Samstag verlaufen. Wer tieiibe 
VLudwigeſtraßt Re. 1396, 2. lage,» abgibt, erhält 
| eine Belohnung, 2 
Vergangenen Sonntag wurde ein mit Perlen üt* 
filter Damengitrtel verloren. Dee tedliche Finder 
| wird um Burüdzabe gebeten HN. 40 neben der 
goldenen Gonne in Bofenhsi__ — 
Din 25, Wat in der Frud murde von Möhn 
ı nah Rõgeldorf zu ein Es-Elarinett von Granatilkei 
' mit weißen Klappen im eimem ledernen Gas verloren. 
Der ridliche Binder erbält eine quite Belohnung. Bar 
| Anfauf wird gewarnt, Abzugeden Tafreibei Mr. 105, 
hinterm Bahnbei. j 
Nürnberger Saijon:Theater 
(im Dentfben Hofl. 
Pittech ben 27. Wat Im6R Baftfpiel des Herrü 
"ug. Scholz Fuglfiſch.“ Puhipiet in 2 Atem von 


“N Bdımer. „Das Feſt ber Handwerker,“ SButlech 
init Drfang im I At von Anyeiy. Irrelberget“, „Hind‘; 





Kıflaöffaung "6 Uhr; Anfang des Concert 
/:7 Uhr, der Torftelung '/,BUbr. Ente gegen 10 Like 
Entröe (imel Eomcert) 12 fr. Eperrfip 24 fr. 2 


Sommertheater Tullnau. 
Mittwoch, den 27. Mai 1868. Grftes &afipiel 
Die Concertprebe, 


Die Schwäbin. Luſtſpiel in 1 ft von Gaftcki. 
Zum Edlus: Die weibliche. Schildwache. „Rr 
tenmelss*, „Steidiln*, „Binz“ — Herr Emil Eisbert 
als Gaſt, 

Billets zu dieſer Borfellung find von Morgen 
10 Uhr bis Abends 5 Uht Lotenzergaſſe Ar. 749 ju 
baben! 





Telegraphische Depeschen. 
(Aus Der geſtrigen Etadt-Ausgabe wiederholt.) 

» Münden, 26. Mai. Das Negierungäblait 
enthält nachſtehende Proflamation bed Aönigd 
am mein Bolt, Heute dor fünfgig Jahren bat 
Bayerns erfter König, meln Urgroßvatet er 
Doſenh 1, dem Lande die Berfafiung gegeben. zu 
Grundfäße, anf melden diejes Staatögrundgefeh rubt, find 
feit jenem dentwũrdigen Tage im unge ſchrnalertet Geltung 
\ geblieben, und die Gegnungen der Derfaffung haben 
das fehle Band, meldes Juͤrſt und Bolt in Bapım 
jeit Jahrhunderten umfhlingt, enger und Bergluker 
gefnüpft. Das befeligende Gefühl freudigen Etelps 
iM ee, das mich, Bayerne König, am heutigen Tagt 
| erfüllt. Teen dem Vorbilde meiner erlauchten Ahnen 
werde auch id) das Banner der Berfaffung hoch balım, 
unter derem fdhirmenden Dade die Macht und bit 
| Wohlfahrt meines geliebten Landes immer Beäftiger 
| erblüben möge, denm mein höchſſes Glüͤck finde ich in 
| dm Blüde meines Volles. Schloß Berg, 26. Nat. 
Ludwig. I 
| : Ründen, 26. Mai. Anläßlich des Berjar 

fungejubiläums bat der König, um die Landtage 
tammern zu ehren, den erfien Präfidenten, als bett“ 
Repräjentanten, Ordens + Andzeignumgen verlichen. 
Etanffenberg erbicle das @rohleeug des Midarle 
Divene, Pözl dus Agmihurkreug des Aronenordend. 
— einer Anjelgen · Bellage. 











Drud der W, LAacuel ſen Dffjin in Nürnbırg. — Epeeditioa · Aotdal B. Fr, 544 am Rethhaad. 


Lüßriren, Defatizen, Preflen, im 
en. 
Zugleich bringe ich Das ſchon ſeit 36 Jahren bereite brftchende Bettfebern- Reinigungs Befcäft, in melden 


Ingefieder 
ge bin ich in den Etand richt, des 









. Beilage zu Ar. 


Bausberfteigerung. 


In der Derlaffenfaft de⸗ 
Konrad Breiberger von Bier 


Breitag ben 5, Juni dB, Ar⸗s. 
son 10—11 Yhr 
im meinem Morieyimmer L Mr. 308 a. 
am Päfnersplap tabier 
anberaunt 
Auf dem Haufe 3 Nr. 1066 
seht im jährlichen 
1, Nih Stodpol; und 100 Bund Wellen, 
Dasfelbe iſt freleige 


mit 2100 fl. 
Zugleſch verftei re ich auch am 
Berting den 5. Juni DB. Ihrb, Bormittags 
ben 10—11 Uhr 
auf meinem Omiszimmer am Häfneröplap dabier 
das meitırd den Sreiberger'ichen 
Haus 3 1080 in der Roihihmie 
jwar ebenfalls im. Auftrag der Reliktem, 


Glodengirfer- Meiſtere 


Habe ich auf Antrag | 
der Relitten zur Berfieigeramg bes Haufe S Mr, 1066 
im der Rotpfemientgafie babier wicderfolten Termin auf 


Bormittags 


haftet ein Morf- | 
Sejug von 1 Maͤß Seit, 


BR, murde notariell geſchaͤßt 
anf 3400 fl. umd liegt im der Drandorrfigerung | 


Relikten gehörige | 
degaſſe dahler, und 


Dickes Haus 3 1080 iR freieigen, wurde motarieh 
aeihäpt auf 4000 A. umb liegt mit 2200 fl. in der 


Dtaud verſicherung; auch haflet bierauf ein dorſtrecht 
im jährligen Beyug von drei Mäz Schheit⸗ 
Stocdholz und 100 Bund Hellew, 

Der Bufhlag beider Häufer hängt von der Bu- 
Kimmung der Preibergerigen Reliften und de⸗ 
fgl. Stadtgetichta babier ale Suratelbehörde ab. 

Die fonfigen Bedingumgen. werden am Termine 
feet brfammt gemadpt werden 
Nürnberg, den 15. Mai 1668, 

. Omeiß, tönigl. Rotar. 
1. Zwangsverſtrich. 
Auf Requifltion des fönigl. Stabtgerichta dahier 
verfleigere ih am 
Donnerätag, den 2. i heur, Ire, 
Bormittags vom 11—1% Ihr, 
in meinem Amtszimmer L Mr. 398a am 
- Häfneröplag babier, 
das in den Gärten bel Wöhrd, hiefigen Stadigerichta. 
bestes, liegende Dampfwalhanftalid « Anmejen hr 
Georg und Dabette Hälel’fchen Eheleute, HM. 38, 
mit ber vorhandenen Cinrichtung, jufammen notariel 
aefHäpt auf 8923 fl. umd hıfammen brandverfiert 
nit 15,900 fl. 

Das fraglide Anmelen beficht aus: 

Plan Mr, 43%, MWohnpans, Babrifgebäude mit 

Dampfkefiel, Holgtemife mit Stall und Hofraum, 

21 Drejimalen, 
Blanıfr, 431, b Bur 

malen, 

Plan Mr, 43'/,0 Gradgarten, 14 Drjimalen. z 

Da6 Berfahren richtet ſich nach 64 tes Sup. 
Geſehae und 5.94 ff. der Brogehnonelle vom 3. 1837 
und erfolgt der Zuſchlag bei dieſem erfimaligen Tet ⸗ 
mine nur dann, wenn das Meifigebot minbeßend den 
Skätungämerib erreicht. 

Mir unbelannte Gteigerer haben fi am Termine 
über ihre Identität und Bahlungsfäpigteit andyus 


jaarten vorm Haufe, 5 Deil· 


drei Mäh 


‚ Oder durch genũglich bruollmädtigte Stellvertreter einzufinden, 
| nahmafähigkelt, ihr Gautiont- 


und den bedingten Zuſchlag zu gensärtigen, 





i 


% 





‚In meinem Yntsjimmer L 


meljen, 
u Nürnberg, den 25. April 1568. 
ii , 8. Rotar, 
w  Berfteigerung eines Mühlanmeiend, 
J In dolge Auftrags der Betheiligten verfteigere 
ib am 
eltag ben 29, Mai eurr. Bormitt 
Ir ” bon 10—11 Hr a 
auſ meinem Amidyimmer L Rt, 3988. am Häfneräplag 
- das ſellhet der Rotdgetbet · Innung dedotig geweſent 
—7 Lohmühl-Anwesen 
hei Nunimer 21, 22 umd 23 =, auf ber Habermühßle, 
hl Steuergemeinde Sauct Peter, Tönigl, Etabtgeriäter 
st  Beyiete und Mentamts Nürnberg. 
gi; Dielet Anweſen befcht ans einem Sanpihaus, 
ar auf dem die Müplgere&tigfeit Baftet, elmem Meben, 
sw gebäude — Siadei — mit Hofraum umb einem 
st Wohnbaufe und mihält eine GelammiRäge von 
wi 29 Depimaler, 
gen Hkrauf haftet ein MForfiredht im jährlichen Bezug 
ae von 1 Mih Schelt-· %, Mäp Siofbol; und 50 
‚5 Bund Bellen, dasielbe If feeieigen und liegt mit | 
at €&. 15,000 FL inelus, Mählmert im der Brands 
89 verfiherumg. ; 
gi Der Zuſchlag hängt vom dır Genehmigung der 
ab liedet genannter Innung ab, 
4% Die nähern Brringangen werken om Termine 
it bekannt gegeben morzden, jebmd Bann bie Einfiät- 
zor mahme fraglichen Anweſent zu jeder Zeit erfolgen, 
gi! Nürnberg, ben 25, Mai 1368. 
18 ‚ königl. Motar, 
” 
HARMONIE. 


an Donnerstag den 28. Mai: 

wie Kontert der Dprrufänger: 
[2 Gefleligaft „Orpheus. 

wa Unfeng $ Ur, 





Ein (döm mägtirtet Zimmer wit Allen und ver 
 xigeine immer find fegleid ju verminiben, 


4 


Der Verſtand. | über i 
_ m 


— 


147 des Fränkiſchen Kurier. 


Bekanntmachung. 


Bufolge Entihlichung ter General-Direhion ber k Berkchre-nfalten zu Münden vom 19 Roi 1868, 
r. 4931, und vorkehaltlih deren Genehmigung werden 
j Montag und Dindtag, ald am 8. und 9, Juni 1808, —*5 9 Uhr, 
bei der umterfertigten f Eiſenbahn bau · Stllion Simbach neach ſiehende Ciſendahndau Arbeiten im Berge ber 
allgemeinen jhriftlihen Submiſſien 
an dem Mriftabbietenben zur Butführung vergeben tmerben, nämlich: 
die gwei nadhbenannten Atbelialooſe der Münden Braunaurr Bahn im Bezirke der unterfertigten 
f. Eiſenbahnbau · Seltion und ymer: 
dae XXVII. Urbeitäloos, 23,735 Sub Lana. 
dad XXVIII. Urbeitslooe, 23,000 Buß lang, 


enthaltend; 











soliden Marti und Bach, 
zwiſchen Bub und Benghorf, 





AXVIE Boos | XXVII. Eose. Zufammen 
\ Cigentlidje Erdarbeiten, Im Anſchlage u ..... 116,326 155 25,137 |37] 141.04 182 
Kunftdausen im @efommt-Anfhlage du... . .. 33,137 ° 51) 15,875 1355 49,013 2 
Lortection des Türkenbahen . 2220. 12,443 | 7] — — 12442 7 
Bolrmdung ber Aegübergängt in Anſchlagt gu 5,088 17 2,7143 51° 7,833 |8 
Eteinmaterial zum Unterbau im Anflage zu. 13,557 12) 12,173 12) 25.730 2 
| Im Ganyen: | 150,554 22 |87 


55,930 1%] 238,184 
&s kann ſowohl auf jedes der jmei Leofe einzeln, ald auch auf die beiden Looſe zuſammen als ein · 
ziges Attordobjett fubmittirt werden. 
Dre Eröffnung der reöbtjeitig eingereichten Submiffionen Andet flatt: 
am Montag. den 6, Juri 1868, Bormittage 9 Wär, für das XXVII, Boos, 
am Dinstag, den 9. Jun 1568, Bormittage 9 Uhr, für dad XXVII. Loos, 
am Dindtag, den 9. Juni 1868, Vormittags 11 Uhr, für das XXVIL, und XXVII. 2008 jufammen, 
Die zu flellende Caution beträgt für das XXVIi. oos 9000 R, für das XXVIII. 2008 3000 fi. für 
die beiden Looſe als einziges Aflordobiett jufammen 12,000 fl. 
Beringmiäheite, Pläne und Koftenanfläge liegen vom Montag, den 25. Mai laufenden Iabres an, 
im Umtelofale der unterfertigten E. Gifenbahnbau-Sertion zu Iedermanne Einfiht offen vor, mo au bie 
Submiffiond:@pemplare in Empfang genommen werben könne, 
Die Submifflonen felbft mäßen in verisriftsmäßig überjriebenen und verfiegelten Couverten entweder 
für dad XXVIT, Loos für fi und für die beiden Looſt ala ein —eS 
lüngftens bis Gonutag, den 7. Juni dieſes Jahres, Abends 6 Tihr, 
für das XXVIII. 2oos 
längfiend bis Montag, den 8. Juni diefed Jahres, Abends 6 Uhr, 
entweder bei der mnterfertigten Behörde in Simba oter für iedes Boos einzeln, wie für die zwel Boofe 


jufammen 
längfiens bis Freitag, den 5. Juni dieſes Jahres, Abenda 6 Ylhr, 
bei der 8. General, Direltion zu Münden frantirt eingelaufen fein, 


Die Eubmittenten find bei Bermeibung aller in 58. 9, 10 und 11 ber allgemeinen Submiffionsbe- 
dingungen angebrohten Folgen gehalten, im dem obem angegebenen Berafforbirungs » Termine ih perfönlig 
um, wenn joldes verlangt wird, ihre Meber 

und Beiriebövermögen [ogleich durch amtlide Zeugniffe genügend nasyuwelien 








Simbad, am 22. Mai 1568, , 
Königl. Bayeriſche Eiſenbahnbau-⸗Seklion. 


Fraas, 
Settione-Iugenteur. 


Zwangs ⸗Verſteigerung. 

Auf Reauifition des Pf, Gtadtgerihts dahier ber⸗ 
fleigere ich in Sachen Förfter gegen Stöber wegen 
Sppotheljinien am 

Breitag den 3. Juli heur. X 
Bormnittaga vom 11--12 Uhr, 
in meinem Amtsjimmer L Nr. 3968, am Däfnerd 
plap tabier: 

1) das ben Beklagten Johann Heintich und Mar» 
datethe Stober ſchen Gheleuten, früher dahier, 
nun in Etlangen wohnhaft, gehörige Anweſen 
Hand Rr. 174b, am der Further Straße, im 
Difttitt Goſtenhof. Hiefiger Dorftadt, befichend 
aus: Wohnhaus, Waldhaus, Remiſt, Hofraum 
und Garten, zuſammen 26 Dejimalen, brand, 
verfiert mit 6300 fl, unb notarirfl gelhägt 


Bekanntmachung. 

Aus Auſtag des f. Berirfegerichts in der Concura 
face der Shneidsrmeilierdehrleute Miparl und Babetie 
Engelhard verfiigere ih an den Meiftbietenden gegen 
fofort baare Bezahlung am 
Mittwoch den 3. Juni, Bormitiags 9 Nike, 

Im Dergantumgslofale des 8. Beyirkügerichts am 

Zeſepheplaß dahier 
in Stüden odet Rem, wie fie vorhanden ind: einem 
Bograth am Hriterfloffen, mei Budafin und feinere 
Ware, miehrere fertige mre Kleider, und Einiges an 
Anöpfen, Schnallen, Bändern und dergleichen 

fermer an Mobiler; einen Bufchneiketifch, gwel 
Dügeleifen, mei Ariverhänge, em Tuchregat zu einer 
badeneintichtung. rimen Spiegel mit Voldrafm uud 
auch Anderes, 











aut As0i mb | Rürnberg, den 23. Mai 1968, 
” 1 > 
2) die deuſelden Stoͤber ſchen Cheleuten gehörige Re 
teale Barfüdenmwiribfcafte-@eredhtigkeit mit ber — ———— — 
ſchrãnkter Bierſchenle *— auf 300 ge ER. 285. 
Der Zufdlag erfolgt am dieſtin erfimaligen Ter- 
mine er bann, wenn menigftens ber Schähunge ⸗ Verfrigerungs-Behanntmadung. 


wert erseldht wird. “ In Sachen Umberger  Dötfd p. d, werden 





Das Anweſen und das Realtecht kommen jeres 
eingelm zum Aufwurſ. 
Mir unbefannte Eteigerer Haben ſich über ihre 
Jormtität und Bahlungafähigkeit ausjumeilen. 
Rürnberg, 27. Mpril 1968. 
Omeiß, t. Mobar. 


Zwangs Verſteigerung. 
In Sachen Magnus gegen Wadenklet wegen 


Hupotbeljinien, wun Subhaſtatlon berfleigere ich auf 
Reguifition des Stadigerichta dahier am 


Samdtag den 4, Juli fe 7 
—— von 1 — 
Mr. 3988, am Häfnete 
plag dahier : 


1) das den Goftwirthächeleuten Johann Gottfried | 
Eduard und Nana Johanna Katharina Daden · 
Piee gehörige Anweſen Haus Kr 75% in 
diefiger Dorkadt @oßenhef, brandverfigert mit | 
9800 fl. motarlell gejdäpt auf 12,250 A, und 

2) die darauf bettitbene reale Safhwirthiäaftsge: 
rechfigteit erfter Mae, notariell geihägt auf 


1000 }. N 
Der Zuſchlag erfolgt bei Biefem erfimnaligen Ters 


bom mir, dem Muftrage des fol. Bepirfägeriäts ent» 


[prediend, am 
30. Juni I. $., 8 Ur, 
im Saale de Gaſthauſes jum weisen Pamım habier 
nachfolgende fubhafirte Grumbbefipungen bes Bellag: 
tem nach Vorſchrift der Bropefnonde vom Jahre 
1937 Öffent ih an die Meifbletenden berfeigert, nämlich: 
1) im der Gteuergemeinde Altdorf: 
PL M:. 525%, 0,04 Zgm. Wohnpans Rr. 328 zu 
Altdorf, mit Hofraum, 
PL-Rr. 525'4, 0,13 Tgw. Eder, nun Garten, in 
Ir Hadınriht, 

FR, 1938, 0,62 Tamm. Dieſe am Ge, 

‚ Pl. 2723, 0,29 Zam. Hepfengarten, der Langen · 
| bergißell, mit ohmgefähr 230 Etäd Gepfenflangen: 
2) in ber Ettuergemeinke Yüpibeim : 

MRE. 1107%,, 0,27 Tao. Adler, bie Knochenleithe 

mit ungefähre 200 Etüd Sopfenfangen, 

PR. 1155", 0,19 Zoe. Mker am Sand. 
Gefammifhägungamerth 2533 8, 
Der Zuſchlag erfolgt im dieſem erfen Berſtticht 

termine mur dann, wenn bad Reiftgebot mindeftene 

den Ehägungsmerih erreicht. 
Die Etrikabrdingungen werben im Zeranine ſelbſt 





‚ tin mur bei erseidhter Zope, 


| Das bezeidgnere Realtecht und das Unmehen ſelbit 
| werden Acid eimpeln verfauft, | 
| R 


ix unbetanmte Gteigerer haben ſich am Termin } 
dee Identität und Bohlungefähigkeit ausju- 


Rücnberg, 27. pril 1808, 
Dmeis, t. Rotar, 


befannt gegeben werben, umb Fönnen bla dahin 
Chipungdurfande und Hopothekenbuchaueug auf 
meinem Askdyimmer eimgefehen werben. 

Pir unbrlannte Stelgerer Haben fh fofort im 
Termine über ihre Ypentität und Zahlangsfäpigkeit 
enffprebend ausyueifen. 

Mlterf, 30. April 1888. 

Der föniglihe Rotar: 
6. Granenturgt, 


ME Eisschränke ug 
zum Aufbewasren und Eonjeroiren vom Speifen und 
Getränken im brißer Dabresgeit, - 

BER Conserve-Büchsen "Sg 
sam 
Spargel-Einmachen, 
nad neueſter und bereits bewährter Konftruftion mit 
bermetifher Verſchtaubung, amftatt des läfigen Ber 

Lörbend, 


nd 
BEE” Gefrornes-Maschinen "SE 
2 — jeder Art Gefrorenem im wenigen 
nuten, 


BEE Gartengiessmaschinen "SE 
, und 
BEE Gartenspritzen ug 


in verfhledenen Sorten 
ernpieblen zur gefäligen Anſicht 


t inen- lung: 
—— ya 


Capelen und Konleaur 


deutſch and franzöfifches Jabrikat billigſt bei 
riedr. 
vis-h-vin der fgl. Stadtpoſ 


Für Gartenbefier und Gartenfreunde. 
Bur Dedarfäzeit empfehle meine, wegen ihrer Güte 
und Vorjzũglichteit aflenthalben anerkannten Brass 
für Hnlag a Riihung von ben nabrhaf, 
ſo um ’ 

en Graßorten - 2 


tefem ꝛc 
ale Gemüle-, und B en 
in —— 
in a rn Duelität vorrätig. 
Bu der loofung ber Gabolzburger 
chule vertaufe mod) eim Rechen Loofe hiezu, 
a1. 45 fr, gegen Poſtanweiſung oder Franco⸗ 
Einfendung des Betragd. 


875 Weinmarkt und Laden Mr. 80 Hauptmarkt. 


3. MÜLLER, 
Kupferficher, 
Firmenmaler und Schablonen-Fabrikant 
L Nr. 416 am weißen Thurm 

empfiehlt fi zur Anfertigung von 

Häuser- & Laden-Firm:n 
in den neueſten Schriften auf Slech, Holz, ®las 
(Watt u. n 10), ſowie au die Wand, 

Buchstaben-Schablonen und Ziffern, 
Meffn 2. in allen Größen und Schriftarten, 
Statlonen-Epielen, gravirte Meffing-Säilder, Pet, 
(haften, Stempel und fonftige im fein Fach em 
ſchlagende Mrtifel, bei bekannter, folider umd ge» 

[Gmadvoller Ausführung zu den aller- 
billigften PBreifen. 


Das Handelshaus W. F. Grathwohl in 
München & — — 


empfiehlt 
ächt türkische Rauchtabake 
fein gefämitten in !,or@-Paketen bei billigen Preifen 
zu bepiehen dur; 
. 3. NRupprecht jel. Sohn, Königftrafe. 
ohanned Engelhardt, am ſchönen Brunnen. 
» Epringer, Jojephaplap. 
u. Zöllner, Lauferplap. 
. Bolland, Ludwigstraße. 
J. ———— am Marti. 





Muſeumabrũcke. 
m. fi, neue Gaſſe. 
Gefüllte 
Pimpinell-Pastillen. 


Ein sehr beliebtes und wirksames Mittel bei 
Hals- und Brustleiden. 
Von den bereits, in öffentlichen Blättern wegen 
ihrer Heilwirkung schon öfters belobten Plm- 
inell-Pastillen, deren Verkauf durch 
höchste Ministerial-Entschliessung dem Apotheker 
G. Göss in Bamberg genehmigt wurde, habe 
ich Niederlage und empfehle dieselben per Schachtel 
zu 18 kr 
Nürnberg. 8. L. Hessenauer, 
Apotheker z. „Paradies“, 


Dr. Yattifon’s 


Gichtwatte 


lindert fofort und heilt ſchnell 
icht und Rheumatismen 

aller Art, ala: Gefihtds, Bruft-, Hals- und Zahn 
{hmerzen, Kopf, Hand» umd Aniegicht, Bllederreißen, 
Rüden: und Lendenweh 

In ganzen und halben Paketen zu baben bei 

bh. Rei leifhrüde in Nürnberg, 

3. Bedert-Bold, Guftaufrage in Fürth, 


Eadolzburger Baumpihul-Verloofung. 

* cwinn 76000 fl. 1842 @eltprämien zu 
19775 h. —  Boofe A. 1. 45 fr, find ju baben 
in der 


Erpedition des Fränkiſchen Kurier. 
Ziehung am 1. August 1868. 
J eververtauſcr erhalten · anfchn- 


Fin meit möblirtes Zimmer, made am Obfimarkt, ift zu 
dermiethen. 








Philipp Held 


Joſephsplatz 298 
empfiehlt zn billigen Breifen Frrühjahr- & Sommerkleiderstoffe in grösster 
Auswahl von ben feinften bie zu den billigften Stoffen. Inebeſondere 

Jaconette, bie Güe a 20 fr, fowie 

Barege in (war, und Kon die Gi: A 10 kr. 


hilipp Held, Zojephsplag 298. 


Amerikanische Nähmaschinen. 


Alle Arten Nähmaschinen fowie die fo beliebten Dresdener Handnäh- 
maschinen, für deren vorzägli&e Gonftructionen umd fehlerlojen Reiftungen mehrjährige Garantie feifte, 
verfauft beſtandig zu den billigen Preifen Jean Seibert, Bindergafie 8 911. 

Säimmtlige Raſchinen ſtud zur Aechtheit halber mit dem betzeffenden Fabrikſtempel umd Ramen auf 
deren Platten verfehen. 


Bad Gleisweiler 
bei Landau in der Rheinpfal;. 

Geſtũtt auf 25jährige Erfahrung erzielt der Unterzeichnete die günftigfen Eurerfolge gegen chrouiſche 
Rranfheiten dur rationelle Anroendung ber Kaltwaſſereur, Dampf: nnd Kiefernadelbäder, dei 
Glectrogalvanismnd, der Molfeneur. — Bad @leisweiler, der reigendfe Landaufenthalt am 
Haarbigebirg, iſt auch Fels von Richttrauken beſucht. — Vroſpecte und Mäheres durch 

r. med. 1. Schneider. 








Berg bei Stuttgart. 


Eröffnung des Stuttgarter Mineralbades. 


Uftergelhneter empfiehlt feine auf's Befle,cingeritee Kalte und warme Mineral- 
Bäder mit Doucht in Baffın und Wannen, Sechäder jum Shwimmen, rufflie Dampf-, Dampf: 
kajten», Dampfdonder, Eifenfhlamm-, Echmejel:, mit Dampf ſelbſt bereitete Kiefernabelbäder, türkifde 
(eömifh-irife) Bäder, nah den meuchen Erfahrungen erbaut (Dinstag und Freitag Mittag für 
Damen refervirt). Die wätmſte Minerolguelle von Berg und Eannkatt mit mehr ald 17°R. Wärme 
befindet fih im Etabliſſement. Hübſche freundlihe Wohnungen im Hötel garni ju billigen aber feften 
Vreifen, ſchoͤne Gartenanlagen, gute Reftaurstion, das mur eine halbe Etunde entfernte Stuttgart, 
welches im Laufe der Saifon mit eimer Pferdebahn verbunden wird, wodon die Hauptflation im 
Gtablifement felbft ift, mögen der Badeanſtalt zur befonderen Gmpieblung gereichen, 
Beſucht ladet Höflihft ein 


Zu zahlteichem 
‘, Neuner, Batbejiger. 


wilhelm Krackhardt, 





ss 
& Söuweinfart, Er 
= liefert zu billigen Preifen =3 
U ‘ U 3 — * 
— Brauerei- und Brennereimaschinen, EB 
& ’ indbefondere Fä 
Blannen, Didmailh- 
Rüplihiffe, | Pier: | Bumpen 
Bormärmer, | Daffer 
Baihen, | Göpelmwerte, 
Sentböden, | Malfbmaihinen, 
Darr:Anlagen, Ralipupmafhinen, 
Eid-Bier-Rühlapparate, Särotmüblen, 
Gewinde und Habnen, RR Baf- und Malzaufjüge ıc. 
Spiritus-, Prenn- und Bectifications-Apparate 


fowie Wafd- und Badeanflalt-Einrihtungen, Dampf und Wafferbeizungen, Bafjerlei- 
tungen ac. ıc. 

N. Ueber vielfeltig ausgeführte Anlagen nnd Einribtungen liegen die beſten Beugniffe vor, u. . 
von bedeutenden Brauereien in Coburg. Fotchheim, Erlangen, Fütth, Nürnberg, Paſſau, Anabach, Würz- 
burg, Säweinfurt :c. 


Dr. Greiner's Heilankalt 


ı Sonnefeld, bi Eoburz, 

eine Stunde von der Werrababn:Etation Eberédorf. 
in gefunder Gegend gelegen, bietet, den Geſtchen ber 
Gefundpeitslehre entfpregend, neu erbaut, Aranfen 
jeder Art eine Zuflugpteflätte. Imsbefondıre aber 
wird biefelbe empfohlen bei chroniſchen Ainderfrant- 
beiten, Eeroppulofe, Blutarmuth, Sleichſucht, bei 
weißen Fluß, Gebärmuttererfranfungen, GSeſchlechte⸗ 
kranfbeiten, ferner bei Krankheiten der Lungen, der. 
Haut, der Augen, der Fuochen und Gelenke, bei Diür 
fengeigmwülften, varicjen Geſchwüren. pathologiiden 
Neubildungen, Muttermaalen, rheumatiſchen Läb- 
mungen. 

Die Behandlung geſchleht nah dem heutigen 
Standpunfte der Wiffenihaft, mit möglichfter Berüd: 
tigung der Individualität. 

In den geeigneten Bällen wird en durd brief ⸗ 
lie Mitibeilumg ärztlicher Rath ertheilt. 

— Dr. med. friebr. Greiner. 
Velfarb-Reibmaschinen 
neuefler Konfruftion, 
in verfdhiedenen rg Zünder, Lackirer ꝛc. 

empfehlen zu billigſten Vreiſen 
Pie Permanente Mafchinen-Ausftelung | 
n 


bo 
Scharrer & Co. in Rürnberg. 


Dinkelöbühl, 5. Mei. Dem Mogifrat der 
biefigen Statt it vom f. Etaatöminifterium die 
bödfte Bewilligung zur Vornahme einer Berloojung 
don Pirh, laudwitthſchaftlichen @eräthen und Ger 
werbörrgeugnifen eriheilt worden. 

Dre Berloofungs · Comite hat es fih zur Auf · 
gabe gemacht. ale Gewinne nur Thiere von üg- 
licher Beſchoffenheit, ameimäßige landwirth ſchaftiſse 
Geraͤthet umd ſolcht Gewerbeerztugniſſe anzufaufen, 
welche einen praktiſchen Werth haben und ſolld ge» 
feriigt find. 

Son jept if eime bedeutende Zahl der Rooje, 
—— Kreuzer feſtaeſeht iſt, vectauft, 
und bat das Gomite feine Thärigkelt in Enfha 
der Gewinne bereita begonnen, z TERROR 

Die ſchönſten Thiere dee Bekanzten Anita 
Trieedorfer Edlans, Midder und Muſterſchaft, wahre 
Bradtremplare, find bereits audgefucht, Putterfpmeid« 
mafhinen, Wägen, Pflüge x. finb im Mecord ge= 
geben, Hbren, (darunter mehrere Renulatoren), Uberne 
Gerätbe, Kupfer, Zinn und Meffingmaaren, Möbel, 
Hausgeräthfaften, feidene Renenichirme, Tücher. 
Leinwand, die eleganteften und jroetmäßigfen Reife 
fofier 2c. find bereits beſteltt, und werden ſich die 
biefigen Gewerbäleute mit altem Eifer beftreben, 
ihren Erzeugniffen den höchſten Grad von Bollen 
dang zu geben, um fh die Ancıfennurg der End 
verfländigen zu fihern und zu zeigen, daß fie jeder 
Konkurrenz gemahlen find. 

Dir können daber diefes Unternehmen in ter 








Chignon Ahat der allgemeinen Beahtung empfehlen, da «# 
in sehr grosser Auswahlundbillige Preise | auf der folitelen Grundlage berußt, und der gte 
empfiehlt ©. Sass, i En —— einen Werth von mindeftend zwei 

niden befipt. 


Kaiserstrasse Nr, — — 

J E = du der Dinkels bühler Iandwirthicaftli 
und gewerblichen Berloofung find Loofe & pe 

bei Abnahme von mehr 10°, Rabatt, zu baben-bei 


€, Helmreic am weißen Ihurm, 


Gin gelbter Decht ler Arie foglei Arbeit. Engel · 
hardegaſſe Ar, 1307 





Für Damen. 
Das meuche im Jaquete im Seiden und S 
Molenftoffen empfiehlt in ihönfter Yusmabı ; 
U. Ouſeneder, Vinbergufie Nr. 569. N 
a RER FT ET 








3 Hopfemforicher mir Vreſſe And fofort au verimleiben 


Ein Säreiwergefelle findet dauierbafe Seſchaftl 
Ede der Stein⸗ und Alaragajit dee * ir, 


SHildgafle Ar. 736, 


Mein Beihäft befindet ih von heute am 
innere Lauferſtraße 8 Nr. 1014. 
Joh. Mart. Rau. 


Hiermit bringe ib zur ergebenen Mmelge, daß ich 
von dem Reliften des am 25. März dahier verflor- 
benen Her F. 9. Wand deſſen jeit vielen Jahren 
unter der Hirma Gg. Wild, Ehmidt betriebene 
Optifche Waaren: & Brillenfabrit 

Spitalplag S Nr. 872 
mit fänmiligen Utenfilien und Borräthen übernom- 
men und das Eeſchaͤft unter der genannten Firma 
iu dem biäherigen Kofale ferner audübe; dabei 
bemerkte ih, daß id aud mein biaßeriges Geſchäft. 
breite Saſſe L 515, im der biaherigen Weiſe um. 
werändert fortjühre, 

Juden ib bies dem feitherigen biefigen und aus 


möärligen ſchaͤßzbaren Gefhäftsfreunden, ſowie einem | 


verehrligen Gefammt » Publikum zur Miitheilung 
beinge, bitte id, das dem früher Befiper bemielene 
Berirauen auch mir angebeihen Laffen zu mollen umd 
merde Id ee mir lets angtlegen feim lafien, auf 
Grund einer Dieljä die Bebürfnifle 
ber vrıfgiedenften Augen dur Abgabe der feinfen, 
genau —— Bläfer volfommen zu befriedigen. 
Mein reihgaltiges Lager aller optifhen 
Gegenftände nogmals genrigter Derüdfitigung 
empfehlend, fihere ich bei befter und folider Bedienung 
möglihft billige Brelje zu. 
Nürnberg, im Mai 1968. y 
3. E. Schmidt, 
Splialplag 8 Mr. 972 und breite Baffe L Rr. 515, 
Bir bringen Biemit einem hochberehtlichen Hiefigen 
mie auswärtigen Publikum die ergebenfte Anzeige, 
daß bei uns die ſchönſte und größte Auswahl von 
Grabdenfmäfern in Granit, Marmor und Eanpflein 
vorrathla flehen, und werden ‚diefelben unter Ga» 
kantie und aufergemöhnli billigen Preifen verkauft. 
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m uUw RT — 


nu 


unterm Beckengarten am Ürofreuther Men. 
Mit aller Hodadtung empfehlen Ah 
8. Schneider & Co. 


© €. Huber 
: empfichlt ihr wohlaffortirtes 
Stiderei: und Modewaaren:Gefdjäft 
unter Zufierung billiger und teefler Bedienung. 
Roiferftraße (Rhpfleinaberg) Nr, 25 im Haufe bes 
Seren Thiep, 
KHafchinen-Ereibriemen, 


von einfacher, doppelter und breifadher Leberflärke, 


mit 


ERTEILLL FERN 
urn 


fowie Raͤh und Hängelemen befter Onalität, empfichit | 


in allen Dimenfonen und umter Barantie die Leder ⸗ 
Manufaktur von 
Böhre bei Nürnberg. Khemann & Comp, 
Tapeten-Ausverkautf. 
Bergen Aufgabe meines Laden ⸗Geſchaͤftes imterftelle 
mein bebentendes Vager bem wirkl 
Busuertauf, Dasjelbe befcht hauprfächlic in einer 
ı  wroßen Auswahl von feimeren aus ben 


5 tenommieieften Mabrifen Deutihlande und frank, 
= reis, in Drforationen 4 San gen For 
—  Rofetten mad neueſſem Geſchmack, aud einer tie 
"Tr —*— Dfenfchirme, ferner in einer großen Mus 
wt  mahl von ſter No BGardinen. Berjier 


maͤlden, Fenſtergaze ıc. 

Inden ich bei veeler Daare auberordentllch billige 
db Preife zufigere, lade iu gefällger Abnahme ein, 
Mr “ D, Wörudi, 
en innere Laufergafie 8 Rr, 1006. 








Gewinne: N.5 bis fl. 75,000. 
EIREBIEENNETE Loose 
zu fl. Le 5 ai 
Ein 
bei ie Same im erg, 
ö a — Feste 6 
u - - . 6. 
Mlailiuher-kanfe per Stüc — 5. 
An Wieber-verkäufer mit Rabatt; 
Profpelte gratis und 













* Sür 1,9, 6,12, 24, 48, 90 Shmicdefener. | 


Aoſten 5, 8, 12, 24, 86, 72, 100 Thlr. Pr. Ert, 
odet (dpmelgen 3 Cix. pr, Et, pr. Bewer, Trodien sc 
©. Schiele, franffurt a. M. 
(frug 33.) 
} (Die Firma €. Sielche u. Go. If erloſchen) 


»® Der vegetabilifche Augen-Heilbalfam 

— von Martin Reichel in Würzburg, 
brivilegirt vom Kal. Yapıt. Etnateminifterium, 

soird hiermit allen Augentranken ala ein vertzefflide® 

t Heilmittel beſtene empfohlen. 

" Preis pro Garten If. 

Bu baden in ber Etermapothele zu Nürnberg. 
Lithographen, 

melde Im em mit der Feder gut geübt 

Mad, fin auernded Gngagement A @rorg 

' Brunner, lich, Aunfanfalt, 


* 


SA 


Das Atelier befindet Äh außerhalb des.Marthors | 


rungen ‚von Bronze, Drabtfenftergitter mit Delge | 


Die beitebten Franzöfiigern Rothmweint, als 
zuge & Orbeft fl. 105 
REDE: . a...u. 


Erflärung. 

Da neuerdings mehrere Birmewmein Driginal- 
Präparat 

„Lirbig's Mahrungsmittel in Ertrachform* 
nadjuahmen wmb unter berjelben Etikette ein. 
suführen verfuchen, jo ſeht id mid. veranlaft, 
iu Bermeidung vor Verwechelungen in Zukunft 
mein Präparat als 

Fölund’s Kinder- Wahrung 

in den Handel zu bringen, melden Ramen ihm 
ber ſtete Das Richtige treffende Voltemund längft 
beigelegt hal. Ich lade meine geehrien Abnehmer 
ein, im ihrem eigenem Interefle hierauf Wit zu 
haben und bemerke, daß jeder Jiacon mit mei- 
nem Namensjug, Eiegel und Yabrikgeihen ver 
ſchen if, 

Stuttgart, im Mai 1808, 


Ed. Löflund. 


Löflund's Präparate 
(Preismedaille der Yarifer Ansfiellung vor 1867) 
Föftund’s Kinder - Wahrung. 

Ein Ertraet zur Echnelbereitung der bewährten 
Liebig'isen Suppe für Säuglinge 
durch einfaches Aufldjen in marmer Wild, Beier 
Grfag der Muttermild ſtatt Mrrowroot, Mehl- 
brei ze. 10, 


‚Köflund's Malz - Ertract, 

enthaltend 75%, Lieblg ſchen Wralz-Zuder. 

Dirtſamſtee und leidhtverdauli Mittel 

gegen Huſten, Hefferkeit, Derfhleimung, Hihmunge- 

beſchtoerden, Keuchbaſten, überhaupt Bruß- und 

—5—— ehr belicht bei Rindern ald Ex- 
N) 


pr 


























4 des Leberihrans. 
Diefe nad mehrjähriger Etſahtung von den 
tenommirkefien Aerzten un? Anflalten in erfter 
Linie empfohlenen Präparate 
Apotheter 
Ed. Löflund in Stuttgart 
find im Blacond zu 36 fr. vorräthig bei 
Hm. Apotheter 8. L. Hessenauer, 
Baradies.Apotkelt. 


_ Fechnische Artikel 
| Ganbarar-irnif; od. Spiritus- Lac Hu das 
Pfund 36 fr, 


Damar- Lad Mein welß das Pfund 36 Fr, 
Eopal-Diöbellad fiein braun das Pfund 39 fr., 
— l. vn waflerhen das Pb. 14 fr., bei 
5 Blund 13 fr., s 
‚ Terpentinöl, feinft frawgsfifhes das Pfund 24 fr, 
bei 5 Pfund 22 fr., 
Leinäl, abgel :gerteh das Pfh. 18 Er., bei 10 Pib. ITfr., 
Leinölfieni, raſch treanend. bes Pfund 21 fr, 
bei 10 Bund 20 kr., 
Schellack, orange, das Pfund 36 fr, gebleichter 
1. 6. per Piund, 
ölner Leim, äter, das Pfb. 24kr., bis Bſo. 2a tr, 
Kölner fFacom-Leim, das Pfd, 21 fr, Beis Pie. 20fr,, 
Nörblinger Leim, Hell, von vorjüglider Binder 
fraft, das PR, 15 fr, bei 5 Pfd. 17 fr, empfiehlt 


‚bon Ehemiter und 












Rürnberg. Max Grähner 
am Epitalplag. 
Dachplatten 


aus Gement gefertigt, melde ſich zu jeber Dachung 
eignen umd fd mamentlih dur fönes Musfchen, 
Leichtlgleſt. Haltbarkeit (für welde garantirt mird) 
| und Biligfeit anszeihnen, empfiehlt 

Carl Zium. 
Nuſterdachungen am Kamalbafın und in Ehmweinau. 


| Für Bienenzüdter. 
| Dyterjon'fär — ’Käfen, 
6 gearbcitet, emp ergeben 
— Je h. Merkel, 
| Rennweg Mr. 20 bei Hm. Kunflgäriner Bürlein. 


Tapeten und Borduren 

in den ueneſten, eleganieiten Deſſins empfiehlt 

zu Rabrifpreifen Fr. Schnerr, 
Königeiirafe Wr. 13, 


Elaſtiſche Drabt- Matraben. 


Unterjeicdhneter empfiehlt feine neufonfirmirten mit 
| Doppelfedern geiponnenen, ſeht elaflifhen Draht 
Matrapen und Bertfätten; fie übertreffen am Reintid- 
feit, Bequemlichkeit und Dawr ale Matrapen umd 
ı Stropfäde, und werden für Hausbaltungen, ſowie für 
| Bofalten und Hotelbefiger. mit Bjähriger Garantie 
empfohlen 
eifetnen Betflätten- mit Matroge umd ladirt 17 u. 18 M. 
Achtunge doll 
Chriſtoph Yang. Sicbmachtt 
Albrr&fdürerpiag 416 
Lin fEön möblirtes Zimmer Il fogleih oder bie \ 
1, Juni zu vermieifen L 662 Marienfrafe, 











Bei Unterzeihnetem Fönmen noch einige 
junge Leute am Unterricht im Pranzöftichen 
und Jtalienifhen und im ver Buchführung 
theilnehmen. F. Blanf, Schütt Nr. 12. 


In meiner fein: YJahrın befebenden Rontap m 
Breitag- Beichnenfgule für Gewerbe — ig Shülr 


aufzunehmen. » r 
3 Nr. 617 auf der Befle, 


Gof- & Caſchaus zum Pfälzer Hof 
vis-&-vis der Deutſchhaus· Kaferne, 

I empfehle meine ſchon bekannten guten unb 
billigen Pfälger-Weine, forie badiſche und ungarilde 
Keihmweine, täglich friiäm Maimeln per Edoppen 
ghr.; aud empfehle ich meine ſchon bekannte gute 








| Rüde, Brühfüde, Mitagtif$ und Abenhportionen, 


N) 





Preis pr. Matrape 10 umd II |, dur 


überhaupt zu jeder Zeit warme Epeifen, guten Kafler 
umd verfäiebene mare @etränfe, und fchr gutes 
Bier, täglib zwei Mal friih vom Belfenkeller, billig 
berechnete Aremdengimmer won 24 bie 48 fr, 

Ehr. Müller. 


Eine frifhe Sandung Frankfurter Mepfelmein if 
wieder amgefommem; «4 emmhfichlt Dielen, fomie aus 
weeldäneted Bernreuthers Bier zur gefäligen Ahnabme 
9. Waguer, jum wilden Mann, Bofenbof. 
Die zu Reuſtadt a Aiſch 1811, 12 und 13 Ge 
borenen werden erfücht, zur klesjährigen Kirdiwelbe 
dafelbft zu erfheinen. Ein 1812er, 


Ein  Birthfaftapeit iR zu werfaufen. Dee 
Söldwerdgafle 628, 


Gin feiner emglifher Nevolver ift M verfaufen. 
Ihrerfinplop 8 802 zweiter Stoc 


Cine ſchon⸗ Damenuhr ift b 1777 
taufen, —————— — — 


In einer größeren Stadt Rittelfrankend fein 
lutrativ betrichenes Drabtfabrit»Befhäft famımt dem 
beftrenommirten Gefgäft-Beicen zu berfaufen. GEe · 
fälige Offerte wollen unter Chiffte H. B, portofrei 
bei der Erb. d. DI. abgegeben werden. 


Eine Dejimalmange iR zu verfaufen. Zragfraft 
5 Gir. SKappengaffe 1465. > 


Gommis:Gefud. 

For ein anomwärtiged Vaplergefhft wird unter annebm: 
hıren engen ein folleer lübtiger junger Wann, dem 
tie felbhitändige Britumg des Weihäftee, fowir Kleinere Reifen 
übersragen rorıden fönnen, foiort eld Gommid ji emgagiren 
gelucht. Sefältige iranfe » Offerten vwrrmittelt Aulius 
Schraber in Himbern. 


BGetuht 


wird für ein Kolovia» und Material-Baarenes- 
(däft en gros & an detail ein mit dem mötbigen 




















Vorkenntnifien verfehener junger Mann aus guter 
Bamilie, Keft und Logis im Haufe wird gewährt, 
und fünnte der Eintritt fofort erfolgen. ef. Nefl, 
unter Chiffre B,C. 100 in der Epp. da. Be. 


Offene Lehrlingsstelle. 
le meiner hiesigen Buch- 0. Musikalienhand- 
lung ist die Stelle eines Lehrlings frei, die mit einem 
jungen Mann aus guter Familie hesetzi werden soll. 
Solehe, die Clavier oder ein anderes Instrument erler- 
sen, erhalten dem Vorzug. 
Nürnberg im Mai ikök. Wilihelm Schmid, 


Ein militärfreier junger Kaufmann, ber 
mit Buchhaltung und allen übrigen Gomp: 
toirarbeiten vertraut ift, ſowie eine jchöne 
Handihrift ſchreibt, kaun unter günftigen 
DVerhältniffen fofort eine Stelle beichen. 
Sranfirte Ginjendung von Zeugniffen unter 
R, Rr. 7 post restante Regensburg wirb 
gewünjdht, 

Ein Ehemiter, der in der Bärberel erfahren ift, 

fann fefort plarirt werden. Mäbered unter L. L..in 
der Grp. db. BL 

Colporteur- Gesuch. 

Für einen Seit verfäuflien Artikel werden ſo⸗ 








| Live Golporteure gefucht. Gefälige Offerten unter 


T. Rt. 100 an die Ep. d. BI. i 
KRorbmarhergehilfen finden dauernde Befcäf- 


| tigung. Näheres in ber Ep. ». 81. 





$ Bußbindergefellen, weiße mit Bapparbeiten ber 
wandert, finden dauernde Beichäftigung. Mäberes im 
der Erp. d. Dlattes 


Bei einız gebildeten Familie im der Nähe vom 
Epitalplahe werden mährend der Ferien und auch 
naher Mädden jeben Altere zum Unterridt im 
allen weibliden Handarbeiten, jomie im Branjöfiiäen ıc, 
tie biäber angenommen. 


Beine Wilde wird jum Stärken und Bügeln ar» 
aenommen in und aus dem Haufe vor dem Gpitiler- 
tbor. Muerbadsteller, Yarterre 


Ein junger Menih von angenchmem Acuhern 
ſucht ala Bedienter ober Kıllner jofort Engagement 





"Donnirdtang den 21. Rai iR in @ibigenbof ein 
goldner Ring gefunden wotden. Der rechtwäßlge 
Eigenthämer kann denfelben gegen gehörige Legitimation 
bil dem Binder Disthum in Ehmrinau, Ar. 47, in 
Empfang nehmen. 





Hednungs-Kefaltate 

mynnsl winzig Hi 

Bi je: allgemeinen Kranken: 

—D r ngs⸗Bereins 

—— A: a 
vom K. Mpril 1867 bie di, 


day RaınuRl ; eher a 
— zung don 49 —8 — 
— E05 2 feine 

ee” os n. ai, 


tu PArYpr Emm ‚22,6 
16 Ace 


„ini ham 


fr. 


Inot 


stuag nmahıd man 


bi ai ——— 
eine‘ "” eu Bring 
neR my mg varık 
* 





fly 7 
Bnlug dur seined, 
Kid vugau elafla;: .., 
ranapme; » 11.496 .M.,55.: Br, 
10,930 fl, 7°, fc. 
BEE ran 
— * ao. 134,680 fi. 77 Mp, 1 Zar 
md Eerr 1] "EEE 
* 
vißrkarifch angel LEE »22,700 fl. — ; k. 
— * 6 —66 
dl, aljk, - eh 


rt af 
Die —— — hat reines Ca ni 
ermogen - .. , . 53,740 fl, 32%, fr. 
aueh a hat’ reine Ber * — 
mögen , DT fl. ar) 
BejamamtıBermägen Ach: Bertind” 50,807: flH20%/% fr, 
a —— — a ae 
m u v6 1866/67 verblieben 7933 
Ir Lauſt Dis Zabıal 1887588 "urn auf⸗ f 
rd Pet in Hadind grey 
7 vr | TE a ee 
2 Träne! { Sunina RIOT 
Divöhr gingeh fin Laufe did Tapes ab Bund 3 
Ted, Ausflug" und Sifirumg , 2351 


IWDHITARS LATETE| 7856 

Reaftlvirt nurden . SAU R Won a 

Somit gehen auf das 1568/89 über 
1404 Rise Bio —— 
Den vercheliden Mitgliedern wird noch befannt 

wegeben, da imber General-Drrfammlung vom 24. Mai 


1868 Herr Heinrih Wald, Spleimw brilant 
U, Borland per A — — 


‚nis 


NigeBrlın Dez 
Dig 





mturtizu 5, I 


innerhalb 3 Tagen von Dir Genefing an durch jedes 


Al 
„ 


'Gardinenstoffe, 
Mul, bevch hd pure, Ki, RUN · anit | Llligar- 
bien ac, empfiehlt im größter Auswahl zu den 
Biligften Breiten 

>  Jbeopold Steiner, K Mr. 328. 





Kisten & Holzschachteln 


177 A 
empfehle Il - 
+ Nürnberger Verpackanſtalt⸗ 

Palau war 2 mE 5 
BIEZPIED 'ı BÄGR. bem Dbfimarft. ıı la 


I 
Amertitaniſche Möbel-Potitar;,' nomit jedes Rind’ 
augenblidiik den (hönften Glanz hervorbringt: und 
alte Möbel wieder mie neu baftcben. Das @las 
fofket BB, “nrif Trdrelmartt Re: 132° gu Haben, 


Re BT 


Aue meintut, dem beſten Wertländ gleihkommen- 
dei Etmaent' werden Platten (bier und mehredig) in 
verſchiedenen Marben, Be: Haustennen, 

fern, Sellern ı,, helfe ner Größe und 
en —* ur EN ung von Fontainen, 
Blüffigleitäbehältern, Zuftfdlöten w. f. w. und die 
beofthiedemflew: Arbeiten [dmelsund bifigft angefertigt. 
= Mufer Uegen zur geiäflizen: Auficht Bereit 
Carl Zinn in Nürnberg. 


Gründer Unterrißt:in der eugliſchen Eprase, 
—t Srammatit fensnhl; ala Eonverfation, — erteilt 
ai Jh h Philipp Weiße, 


Marienvorfadt, Rr, 111, 


„Einladung. 
mi er !,am 2. Bngffeiertag, wolu erger 
benft einladet Lang. 
Aleranberabad, den 25. Mai 1568, 2 


"TR 
von 2 Zlmm 
——— 
co 
















md f 











, 2 Kammern, Rüde und Holplage, 
be 
st 1201 im 1, Sted, 
narrna] ar 


mM, 




















Varterre, ſoglelch oder am Ziele 5 














in Gresgrain, Seide 








Aechte Pariser Corsets 
aeuehee, amp/brfler Zason, in reihhaltiglier Auswahl, 
empfiehlt billan 
Leopold Steiner 
in Rürıh in Nüknberg 
ES hrabaderfirage Nr. 1; „, Aönigsßrage, Rr 


Dur Beachtung. 
Friſche Senpdinta Mai: 
riter Waldwoll: Er: 
trakt gu, Bidern für 
hr und Rheumat amus⸗ 
Leldende in eingerroffen, 
und empfiehlt zurgefälligen 
Abnahme 

P. Kaatz, 


323 


\ 


am Mohrentkeller, 





‚Börne’s Werke für nur 5 A. U kr. 

: rs 2. w haben 4, - 
— tſammelie Schriften. Neue voll. 
Aueg. in 12 Sänden. 8%, 

Statt 15 fl, jept nut für 5 fl, 24 Er. 
Der bieberige Hohe Perld war der allgemeinen 
Berbreitung diefes geiftreigen Schriftftelers hinder« 
ib, die man winpeineiene auß:rordentlie Preis 
ermäßigung wird freudig begrüßt werden, und 
Börne auch dem meiteften Kreiien jugänglic maden, 


"vs Eibner’id« Bus- u. Kunftfandiung 
Hermann Ballhorn, Königäftraße, 
Dayremth. Unterjeilpneter verpadhtet eder wer» 

fauft fein Mamefen dahier, als: 

Y Wopnhaus mit 5 Beijbaren Zimmern, Rod 

fiube mit Epeife, Rüde mit Sackoſen, Walh- 

t keſſel und Kodofen, dann Stallung für 6 Etüd 

"eh, Shrorin« und Hühnerfail 

2) Etadel mit Drefähtenme, zwei Keller und ange 

‚ baute Heizbare Echupfe dann eingeyäunten 
ühnerbof 

























$ R ' 
3) Verfgliehbaren gepflafterten Hofraum mit Pump: 


brumnen, i 

4) Barten vor dem Haus-mit Gartenhaus, Bienen, 

haus, Taubenhaus und Springbrunnen. 

5) Acht Tagwert Felder und Wirfen in der Nähe 

des Haufes mit 70 Obfibäumen, 

Begen feiner ſchönen Loge an der Eiſenbahn 
* Eırafe am grünen Baum würde fi Hier eine 
tequente Traiteurwirthfhaft einrichten laflen. 

—2— 


gepolfterte Sopha find 
Bärberftraße, vis-a-vis 





Sehr gut und dauerhaft 
immer vorräthig bei Lohe, 
Km Zeughaus 


Drei folib gebaute einfpännige Ghaifen find 
berfaufen bei Lohe, Sattlermeifter, Farberſttade. 


Es wird ein gut erhaltenes Beidire zu Laufen 
gfuht S Mr. 656 Echllogaſſt. 2 - 
" Ein folites, fh gut zentireudes Geſchaͤft, meldes 
fh faufmännifh betreiben läßt, iR um den Dreis 
von 1000 A. zu verkaufen. Mäh. i.d. Erp. de. Dis. 


Ein neu erbautes Gartenanmelen mit einem drei 
EStof Hohen Haufe an der Hofenau it um dem 
Schaßunge werth von 9000 fl. zu verfaufen. Morefie 
mit Mr. 100 in-der E. d..@L, zu hinterlegen 








i Johann Strasser, Laden Miu 
im Hauſe des 
RE REN 


Für Damen. 


Gine neue weiche Auswahl: eleganter 


St ir pe, empfehle hlemie zu gang befonders b 
Hochachtut gsvollft 





UN. 7 Nürnberg, | 


feumsbrücke 820 
Hertu Erlenbach. 24 






Paletots und Jaqueis 
und ohne Gürtel um 


illigen Preifen. 


Marie Klein 
im Graberihben Haufe 
am DObfimarft 


und Wolle, mir 





Gilerne Garten-Eräble zum Zufammenlegen fig) 
zu verlaufen, , 736 Shildgafle, 


3000 R. find fofort auf ein Drlonomie ade 
iu verleiben. Gin Meines Oclonomie-Unmefen win 
| gegen eine Wirthfaft zu vertauſchen arlucht, Mäheg 

Wöhrd Nr. 114 


Ein Wittwer, 46 Jahre alt, ohne Kinder um 
im Gefhäft [&ön eingerichtet, der Über ein baatıt 
Vermögen von 3000 fl. verfügen fann, wünfdt j4 
mit einer Witte oder einer bejabriem Dame, di 
auch über ein Vermögen von 1000 Eis 15004 
verfügen kaun, gu verchelichen. für Vetſchwiegenha 
wicd gatamirt. Adreſſen unter 3, 0. Mr, 335 a 
die Ep. 2. BI 






Kine Mirfhülerin zur feangöfligen Sprad · 
wird geſucht neue Gaſſe S 1180, 2, Ütage. 





Ein gewandter Bildbauer auf Galanterie-Mrkeli 
faun in Arbeit treten. MNähered im der Epp. du. Bun 





‚| dition treten bei 





Gin Haus in der Marienvorfladt mit 
großen Parterre-!agerräumen ober größerem 
Areale zur Errichtung berjelben wird zu | 
faufen geſucht. Offerten sub B, R, 6 an bie 
E. d. BI. 


I Eine Beamtenmittee ohne Familie [ut In eincm 
Peak eine Wohnung mittlerer Größe. 


te d 2 1 












Assoeie-Gesuch. 

Zur fahrifmäßigen Herfellung eines febr ven. 
tablen Gonfumartifels von unbefäräntten Adfapı 
wird baldigf rin fliller oder aktiver Affocid mit mie 
deſtene 10.000 fl, Einlage gefucht. Dfferte ub L, 3 
durch die €. d. BI, 


Ein ordentlicher Badergehilfe Fan fogleih in Em 
ms, in Fürth. 


Einen Badergehilfen fact DOfterlein, Gürtg. 


Eine Wohnung von 1 Zimmer, Milton, Küde, 
3 Kammern und Boden If an eine kinderloje Familie 
bis Biel Lorenzi zu vermiethen. Es ann aus fo 
gleich bejogem werden. Preis 120 fl. Breite Bafıe 
L, 19/561 b. 











Vermietung. 

In ruhiger Bage iſt eime heile freumdlide 
Wohnung, enthaltend vier beigbare Bimmer, 
Altov, Kammern, heller Kühe und fonfigen 
Bequemlickeiten am Ziel Laurengi oder Aler- 
beiligen zu bermiethen. 





Trofene Lagerräume, großer Hausten⸗ 
nen, @ewölb und Trodenboben werben zu 
miethen geſucht. Näheres in der Erp. d.®, 
1704 Eütt, in der gefundeften und freumdlid 
fen Lage, if foglei für einen bonneten Herm ein 
ſchoͤn möblirtes Zimmer mit Bett zu vermlethen. 


Barterre-Räumlichfeiten, enthaltend 3 
beisbare Zimmer und 1 Kabinet find bis 
Eorenzi zu vermicthen. Webersplag 771. 

In ber Praterfrafe Wr. 2 if eine Grtermob- 
nung mit 3 Zimmern und 2 Manſarden · Kammern, 
Küde und fonfigen Bequemlikeiten Bis Biel 2 
renji zu bermieiben, Räherrs bei Maurermeifter 
Ehäp am Reuentbor, 














In freguenter Lage wird ein Laden mit 
oder ohne Wohnung geſucht. Gefällige 
Offerten unter €. M. nimmt bie Erp. ds, 
DIE. entgegen. 

Ein möblirtes Zimmer mit t f öner | rufigt 
iR zu vermietben, a & 


Nr. 63b neben Dem Vrater if Etalung mit 
allem Zubehör zu bermiethen. R n 


Ein oder 2 gi q Br 
rengl — m ent * r en —* 
Ein fi m möblirtes Binmer iR im der War: 
vorſtadt, Warkerre, ch 0 1, Junt zu oe 
min. währe he 2 
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XXAV. Jahrgang. 


Drr fränf. Kurier 
eldrint täalic. 
Derictadel Drau 
fir zanz Yanerm 
e.1.d5tr. Ale dal, 
VPonamter nehmen 
Orfiungen am. 


Nürnberg, 28. Mai 1868. 


Woſt⸗ Husgabe,) 


Fränkiſcher Kurier. 


Mittelfränkifche Beitung. Nürnberger Kurier.) 


Rummer 148. 
Ankerate bie 
——— 


uns werden für bir 
dreilpaln Venityrile 
aber deren Raum 


au 3 fr, berechnet, 


Donnerstag: Wilhelm. 





Amjerase briorgen: Haalenhein & Bonler in Arankfurt a. M, Hamburg, Berlin, Wien u. Bafel; die Jagetſche Bud: m. —— — “8, 8, Daube & Cie. 


—— DR: Hort . Eugler im Leipzig; bie &rp. d. Batzteuiber Zagbl,; für Franreich ausfdtieptih die Snesett gen. d. Ann. Fa 


er, Laflite, Ballior & Co in Barıd. 





Freitag den 20. Wei: Chriſtiauna. 

SER” Für den Monat Juni kaun auf 
den Fraufiſchen Kurier“ bei allen Pofl-Ans 
fialten und Laudpoſtboten mit 35 fr. abon: 
niet werben. 








© Die erfien fünfzig Iabre ber beheriſchen 
fen 


Seit dem Jahre 1548 begann elgentlich erſt cin 
Zusbau der Berfaffung umd eim politifches Lebrn im 
Volte. Ludwig 1. dankte ab, weil „eine meue Hid- 
tung, eine andere ale die in der Berfoffungsurfunde 
enthaltene, degennen,“ und Marpimilian II. eröffnete 
den Landtag am 22. Mär, 1948 mit ben Morten: 
„Teen und gewiffenhaft werde ih Me Berhelhungen 
(vom 6. Mär; 48) erfüllen und id bin Moly, mid 
einen Lomfitutionellen König zu nennen“. Die Ber 
beifungen waren, ſoweit fie auf die Derfaffung 
Bayerns Bezug hatten: Miniftererantwortliäkelt, 
volfänbige Prenfreibelt, meue Landtagämahlorbmung, 
Einführung der Drfimtligfeit und Müntligkeit in 
die Rechtapflege mit Ehmwurgeridten, Ataellten · Eman · 
eipation, neuea Polizeiftzafgelepbil, Veredigung de# 
Srered auf die Berfaffung und einige andere mehr 
untergeordnete Punkte. Eine Relhe dieler Befeped- 
porlagen ward bemm auch wirklich noch im der erften 
Landiageſeſſſon 1548 erledigt: jo das Minifterner 
antwortlichteitszefeh,. bas Welch Über die Händifche Ini · 
tiatioe, über Die freiheit der Preffe umd des Bushantels, 
über die Aufhebung der flandes- umd gute herrſchaft ⸗ 
lien Geriiäbarkeit umd die Abloͤſung des Lchen- 
berbandes und endli über bie Wahl der Landtage- 
Abgeordneten, ale vom 4, Zuni 1848. Wir (eben 
ab von einer Mritif der eimgelmen Geſthe begüglich 
ihres inneren Werihes; viele waren qui und geit 
gemäß und Ale maren eim dortſchritt gegen früber, 
— Der auf den 16. Januar 1849 bermiene Land» 
tag war mad dem meuen, noch jept gültigen Welch 
geräßlt und änderte die biaherige VPhyfio gnomie der 
II. Kammer weſentlich Ges traten Mraftionen auf 
mie fie, theilmeife mit temfelben Männem, neh 
beute befieben, Rechta waren bie in Allbahern ger 
wählten Ulttamentanen. die Mbel,. Sepp u. |. w. 
Li-te die Aranfen und mie. Grämir. Rolb. 
das Centrum bildeten Lerchenfeld, Hegnenberg · Duj x. 
Die Hauptfämpfe im dieſet Erffion drebten fih um 
die Etelung Bayerns zur deutſchen Bentralgewalt in 
Wrankjurt mmd zw den deutſchen Grumbredten. Die 
Kammer mit ihrer deutſchen Majorität blieb entgegen 
dem Minifterium Elegerin im diefen Fragen; doch 
das Minikerium half fi dur Dertagung der Kam ⸗ 
mern und unierdefien traten neben den verſchledenen 
Ereigniflen in Frantfurt bie Auſttände in Baden und 
der Vjalz ein, melde auf bie Rämpfe der bayeriſchen 
Kammer für die Anerkennung ber feutichen Reidaner- 
faffungentihletenen@infuß Hatten, fo da bad im Mpril 
1849 unter der Kübrerfhaft vom der Piorbtens neu 
fonfituirte Minikterium ſchlie hlich nah harten Kämpfen 
befomders gegen »ie ſtaͤntiſche und noch mehr Die 
heinpfätgifge Oppofition den Eirg gewonnen und 
eine Beit der Inneren mab Äußeren Reaktion eirtrat, 





Ausfühelih dieſe Kämpfe zu (bildern, Liegt aufere 
Ib des Bmedeh biefer Beilen, die ſich mur mit ber 
erfoffung vom 26. Mai 1515 Ämd ihrer mweitern 

Ausbildung heihäftigen folten. Cie mußten aber 

berührt werben, meil die Reigäwerfaflung von 1549, 

deren Ginführumg «4 galt, eime mit bei weitem grör 

berem Rechten ausgefkättete geſehlliche Bafla dem bay- 
riſchen und dem ganzen bentfchen Bolte für feine 
feeiheitliben und mationalen Beitrebungen gegeben 
bätte, Mir übergehen num bie @eididte der Land» 
tage der Fünfjiger Jahre, die ums habe In der Et ⸗ 
inmerung liegt und vichte Wichtiges für die Berfafr 
fung bradte, und erinnern mur no zum Schluſſe 
an die Reihe von, mern auch keindmegd vollfom« 
menen doch immerhin eimen Bortichritt zum Befleren 
befundenden Geſehtu, welcht in den legten Jahren meift 
auf Anregung der Linken der Abgeorenetenfammer zur 

Borlage und Aunahme ber beiden Kammern gelang- 

ten. Hierher gehört das Geſed über die Abkürzung ber 

Finangperioben, das erfle @rfep unter Ladwig Il. blenene 

Dehrverfaſſung, das meur Helmathe · und Gewerbe · 

geſeh mit feinen freifinnigen Befimmungen, die in 

mittelbarer und unmittelbarer Beziehung und kt 
felmirtung zur Berfaffungsurtunde Reben, jomie 
eine Reihe noch nicht erlebigter Borlagen, melde jur 

Künftigen Aämpfen aufbewabrt find MWetradten mir 

nun no& einmal in nuce die Geſchichte unferer Der 

fofung. jo müflen mir bekennen, daß mau am ihr 
wohl mandmal von oben herab „au breben und zu 
beuteln* verſuchte, bag Ar aber im Garen uman- 
geiaflet blich, und wir glauben, daf dies minteflens 
eben fo jeher dem autmütbigen, lenfſamen Dolfe als 
dem guten Willen ber Regierung zu danken iſt. 

Mögen Die nähen 50 Zahre mit dem weiteren 

YHusbau der bayerijden Berfafjung und eine ge 

meinfame, deutſche Verfaffung bringen, im welchet 

dann die Gigemiblinslipkelten wer bayeriſchen Der 
faffung einen Ghrenplag tinnehmen lönnen. 

Berfaffung der MWereinigten Staaten von Nord. 

amerifa bom 17. Geptember 1787. 
(Bortfegung.) 

Mur ein eingebormer Bürger, oder berjenize, der 
bereits Bürger der Dereinigten Staaten jur Belt der 
Annahme diefer Derfaffung mar, Tann zum Präf. 
denten gewäßlt werden; aud muß berjenige, der zu 
Diofemm Mmte gemäblt werben joll, bereits 35 Ahre 
alt umd ſeit 14 Jahren in den Berrinigten Eiaaten 
anfälhg gemwefen fein. Wenn ein Pröfident von 
feinem Umte emifernt wird, ftirbt, e0 micberlegt ober 
unfähig mürbe 4 ju verwalten, fo übernimmt der 
Bijepräfivent feine Befälte. Sollte aber einer biefer 
Bälle ſich auch bei dem Vizepräflsenten erelgnen, jo 
muf der Kongreß durch eim Seſth eiflären, welcher 
Beamte die Stelle bes Praͤfidenten vertreten [oN. 
Derielbe jell aladann dae Amt des Präfldenten vers 

| walten, bis der eigentliche ſeines Amtes wieder fähig 
‚ geworben oder ein newer gewählt if. 
- Der Präfident fol eime befimmte Entihädigung 
für jeine Dienfte erhalten, die mäbrend ber Seit, auf 
tele ex gemäßlt if, wedet vermehrt nod vermindert 
werden fell; er dorf während diefer Beit Beine amdere 

Vergünfigung von ben Bereinigten [Etaaten oder 

von einem derfelben annehmen. 


+ he der Bröfident fein Amt antritt, muß er fol 
genden Eid [&mdrem oder befräftigem: 

Dir ſchwoͤre — oder befräftige — feierlich, daf 
| ib Bas Amt des Pröfdenten der Pereinigten Etaaten 
Ireu verwalten und die Verfalung der Vereinigten 
Staaten nad meinen Kräften auftecht erhalten, be 
ſchũten und veribeidigen. will.“ 

2) Der Präfident if Oberbefehlahaber der Armee 
umb der flotte der Dereinigten Staaten, fomwie der Land» 
wehr der einzelnen Etaaten, wenn fie zum Dienfle 
der Vereinigten Staaten verfammelt iR. 

Er fann ihrifili die arg =; der höheren 
Beamten ber ausübenden Aemter jeden @egen» 
fand einfordern, der die Pflichten ihres Beldhäfte 
breeiches anbeteifft. £ 

Er konn die Strafen für Dergehungen gegen bie 
Bereinigten Staaten mildern oder erlaffen, mur mit 
im Palle der Anflage gegen die Staatsorrwaltung. 

Gr hat das Art, mit Rath und Ginwilligung 
des Ernates, Bünbniffe zu fliehen; dos märlen 
jieel Deritibeile ber gegermärligen Senatoren mil 
wirken; er ermennt und beſtellt, mit Rath und Ein 
mwilligung des Ermaled, Gefandte, ambere Öffentliche 
Diener und Konfuln, die Richter des Obergerichtee 
und alle übrigen Beamten der Berrinigten Gtaalen, 
deren Grnennung nicht in biefer Berfaſſung anders 
feftgefept if, oder durch ein Gefep beſtimmt wird. 
Der Kongreh kann aber durch eine Verordnung bie 
Grnenmung folder niedern Beamten, ala ibm gut 
bünft, dem Bräfdenten allein, oder den Gerihtähöfen, 
oder den Häuptern der Rinifierien auftragen. 

Der Bräfdent hat das Met, alle Stellen gu 
bejepen, die während der Mbmelenbeit us Eemaleh 
erledigt werden, aber dieje Beftalumgen gelten mur 
bie zu dem Ende der mähflen Eipung. 

8) Der Präfdent foll dem Songreffe von Beit 
ja Zeit Rachticht von dem Zuflande der Ber. St. 
ertbeilen und ibm ſolche Mafregelm zur Ueberlegung 
anempfeblen, ala er für noibmwenbig- und müplih 
hält. Gr Mann in auferorbentligen Fallen beibe 
Häufer, oder eineh derfelben zuſammenberuſen. Eol« 
ten beibe Häufer über die Beit nicht einig fein, auf 
melde fie Äh veriagen wollen, ſo kann er fle auf 
Weit vertagen, mie ex für gut finden wird. (ir 
empfängt Geſandte und andere Öffentlihe Beamten; 
er fol dafür forgem, daß die @ufrpe treu ausgeübt 
werben. und ex bat den Beamten ber Bereinigten 
Staaten ihre Beßallumgen zu eribeilen, 

Der Bräfident, Bieepräfdent und ale Eiviiheamte 
ber BDereinigien Staaten folen auf Anlage und 
Urberführung der Berrätberei, Befichung oder am 
derer großer Berbrichem ihres Amtes entfept werden. 

Abſchnitt III. 8. Die riäterlide Gewalt ber 
Bereinigten Staaten If einem Obeigtrichte und ten 
tleberm Gerichten, die der Rongteh vom Zeit zu Zeit 
anordnen wird, übertragen. Die Nichter des Oben 
gerichta und ber mieberm Berichte behalten Ihe Amt, 
fo lange fir c6 gut verwalten; fie empfangen eine 
der Zeit und Höhe nah beflimmte Entſchaͤdigung für 
ihre Dienfte, bie während ber Dauer ihres Amtes 
wit vermindert werden fol. 

2. Die riterlige Gewalt erſtrect fi über alle 
| Wäle dee ftrengen GSeſehes und der Biligfelt, die 
ı A gegen dieſe Verſaſſung, gegem die GSeſeht der 


— — — —— 





(Die Brodnftiv-Affociotionen in Vati«. 


esi:h.) Die Ab das 


assoriations populaires" 


mit elmem WBetrirbafapital von 200,000 It., derem 


produftive Senoſſerſchaftaweſen in Parld mährend der lehten Jahre enimidelt 
und wie viel der Credit au Travail hietzu beigetragen bat, läßt fib aus fol- 
genden Bifierm entnehmen: Im Ganzen beftehen gegenmärtig In Paris 59 
(befannte) Vrodubtiv · Genoſſenſchaſten. Hiermen dammt eime, bie Alteftt in gan 
Branfreih, aus dem Jahre 1834; 17 datirem aus der Zeit der jmeiten Republik, 
Dagegen bat tas ganze Jabrichnt von 1552 bi 1862 mur zwei aufjumeilen. 
Dirju tommen ſodann drei im Jahre 1563, zwei im Zahre 1564, adtıchn im 
Jahre 1965, meum im Jahre 1566 und firben im Jahre 1867. Bei weitem 
die melflen dieſet Geroſſenſchaften befinden ſich im gamg beirledigenden Berhält- 
niffen. Ginige davon jhmwanfen zwar noch, doch rt ſich dies binreichend 
thus amd der kutzen Zeit Iheıe Criſtent, theila aus den überaus ſchlechten Gr 
fhärtsverhältniffen de6 veiflofienen Jahres. Dafür Haben einige amdere einen 
gang außerordentliben Aufſchwung genommen. Die Uffseiation der Weißgerber 
$ 2. in der Rue Nouffttatd. die am 1. Jan 19865 von zwanzig Arbeitern 
graründet wurde, mar nad kaum adtjehmmonatlier Eriften, fhon dad größte 
Beitgerbergelhäft im ganz Paris geworten, Sie beiäftigt gegenwärtig mehr 
als Humbert Hilfearbeiter, bat jüngf eine gegen fie gerichtete Koalition der 
Barifer Weißgerbermeifter fegreih aus dem Üelde geſchlager, kefipt mebinbei auch 
einen Konfummerein für Wein und Ligueur, und bezabit ımdli einen elgenen 
Brofehor, der ihren Mitgliedern Untenicht in der Geometrie, Butbaltung t 
sh. — 
15. Dejbr. 1563 von fünf Arbeitern mit nur 5902 Br. Ropital gegrünkt, 
und möhte daber, um ihre meitläufigen Mieliers za bauen, Die ſceundſchaftlicht 
Hlfe einiger andern Geue ſſen ſchafter, namentlid der Maurer, Zimmerleute und Bau 
Mer, in Anſprach nehmen. Sir begann übre Arbeiten im Mai 1864 mit nur at 








—5* banın neue — * — * ibre un ——— ihr Ge ⸗ 
daß fi ale welt me! # hundert € hat u. 5, m, 
—— de umerläßlide Borbedingung ihres Gebeibens 
Tür die überaus frilfame Ecgule des Sparen d 


Die Benofleufhaft der Gifengieher in der Aue Binour murbe am | 


Derfonen, halte am Sqhluſſe dieſes Jahres bereits mehr ala 5000 Fr. Reingewinn et | 


Gründer lauter Beute aus den wohlhabenden Alaffen find, melde die Mebeiter 
profsgiren und nebenbei aud gewinnen wollen. fepteres ik ihnen bis jept zwat 
füledt gelungen. Dern das vorige Geldäftsjihr fKlieht mit einem Derluf vom 
11,000 Br. Immerhin aber wird dir Gntfichung diefe Banf eine äußere merk 
mürdige umd lehrteiche Erſcheinung bleiben, namemtlih für wfere deutſchen Ar 
beiter, die Immer mod den Lafſolle ſchen Utopiem nahjagen. Der deutſche Arbeiter, 
der feit mehr ala fünf Yahren mad Staatshülfe ruft, hat währen» der langen 
Beit nichte erreicht. Der ftanzoßſche Mrbeiter hingegen, mwelder von der Gtaatd- 
bülfe nicht⸗ wiſſen mil, bat nicht blos während berfelben Zeit in Paris allein 
etllche 40 felbhRändige Geſchaͤſte gegründet, ſondern e6 Michen ihm zugleih auch 
frembe Kapitallen im Weberioß zw. Und marum fliehen fie ihm gut @erate 
deewegen, weil er auf die Hülle des Staatsfapitals Verlicht geleitet hat, meil 
er fih, Matt wtopifhen Träumerelen nadzubängen, auf den Ergen der Mrbelt 
verlich und im dieſet Veiſe eine Reihe lebend und erebitfähiger Unternehmungen ſchuf. 


(Blängendes Elend.) In Wien hat fi ein Lieutenant rrihofen — 
aus Hunger! Es wurde konſtatitt, daß er 48 Etunden nichte gegeflen hatte. 
Et ſod am 1. Mai von feiner Gage nur 7 fl. umd einige Areuger erhalten 
b:bem, und ſelbſt im Dielen Betrag merden fid fein Diener, Wälderim zc. getheilt 
haben Mine @iniendung in der „Wirner Preſſe“ Mmüpft an dicken Wall folgende 
Beirabtungen: E⸗ märe wahrlid der Mühe werib, wenn einmal bie hoben 
| Behörden unvermutbet in die Gage» Zettel bei ein oder bem anderem Regimente 
Einfiht nehmen mödhten, mie oft umverantworilib mit ber Bage dei armen 
Dffigiere zewirthſchaftet wird, te der befichenden Ähtengen Anorpnung, dab 
dem Offizier unter feinem Borwande mehr als ein Drittel Bage im Abjug gr- 
btacht werten darl, Aber da gibt «4 auherdem obmehin ſeht hoben Equipirunge- 
Ridiof, onmod Abzüge für Mufit — Bibliotbet Aeweſonda — Unter- 
Nipungsfonts u. |. m., bie und da ein Abzug für ein Album oder ein fonftiges 
„Übrengeiben!" für eimen der Herren Dorgelepten — für Babnenmeibe, 
Offüiers.Eeibeniichen und dergl, summa summartım; der Subaltern.Dffigier 
bekommt Häufig am Urfen eines Monats nit mehr als einige Gulden, von denen 
er dem ganzen Momat hindurch Ichen fon! 
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Bereinigien Etasten, und gegen Bündniffe, die umter 
Ihrem Anſchen gefloflen find, odır noch geſchloſſen 
werden, ereigeen ; ferner auf alle FäNe, welcht Brfanbte 
oder andere Öffentlige Diener und Konfuln betreffen ; auf 
alle Begenfände ber Gerichtsbarkeit der Flotienver . 
waltung und des Secdienſtes; auf Gtreitigfeiten 
weoifdeen zwei ober mebreren Staaten ; zwiſchen einem 
Staate und den Bürgern eined anterm; jwilden den 
Bürgern verfäiedener Etaaten; zmwifgen Bürgern 
eines Siaated, melde Pändıreien,, die von andern 
Staaten verliehen find, zurüdfortern, und pwiſchen 
einem Gtaate oder deſſen Bürgern umd ausmärligen 
Staaten, Bürgern und Unterihanen. 

In alien Fällen, welde Gejamdte oder öffent 
Ude Minifter und Ronfulm angrber, oder woran ein 
Staat Antheil bat, fol das DOkergeridt urſprünglich 
die Gerihtäbarfelt ausüben. Im allen übrigen ber 
nannten Fälen fol das Obergericht die Berufung 
annehmen, foros! in Beziehung auf die Anwendung 
der Geſehe, ale in Brzchurg auf Seurthellung ber 
Thatſache, doch umter folden Ginfhräntangen und 
Berfügungen, alo der Kongreh maden wird. 

Ale Proceffe gegen oUe Atten von Berbreden, 
nur bie gegen Die Etaatevermaltung abgerechnet, 
folen durch Geſchworne entſchieden werten. Der 
Proph muß in tem Gtaate geführt werben, wo das 
Verbrechen begargen worden if; iſt ed aber im feinem 
Stonte brgangen, ſo muß der Proc an dem Dite 
eingeleitet merden, den ber Kongreß durch eine Der 
fügung anmeifen wird. 

3) Derrötherei gegen die Vereinigten Etaaten be» 
ſteht aein darin, menn Jemand Krieg gegem fie 
erhebt, oder ſich mit ihren Peinden verbindet, ober 
ihnen Hälfe leifet. @s kann Riemand der Berrätherei 
überführt werden, wern nicht jwei Zeugen der offen» 
baren That gegen Ihn anjtreten, oder er felber im 
offenen @erihtähofe +6 ringeftcht. 

Der Kongreh bat bad Mebt, die Etrafe wegen 
Verratbes zu beſtimmen aber kein Cikenntuiß gegen 
Berrath fol cine Berrubung tes Geburterechſes, der 
Beqnahme der Güter des Berurthellten auf länger 
ale auf Ecbensgeit des Deruriheilten jur Jolge haben. 

; (Sb uß folgt.) 
Deuntihlann, 

C. H. Münden, 27. Mai. Bei dem geftern 
Nadmittag im bayerilden Hofe flattacbabten Fef- 
bimer bradie der f, Etaatsininifter Fürſt b. Hohen 
lobe madfelgenden von alen Anweſtaden mit Ber 
grifterung aufgenommenen Toaſt aus: „Meine Herren! 
Benn «8 einen Tag gibt, an wilden wir Rolz fein 
fönnen, und Bayırm ju nenmes, wenn es ein Fe 
gibt, das und bereti;t mit hoher Befrietigung auf 
tie Bergangenbeit und mit freubiger Zuverficht im 
die Zufunft zu blicken, jo it es dee heutige Feſt 
fer Ginigung zwilden Fürk und Doll, jener Gini« 
gung, die tie Grumblage unferer Freiheit, unſeret 
ftaatlichen Epiftenz if. Dab mir aber diefes Feſ in 
ungelräbter reiner gteube feiern, das verdanken wir 
unierer Dynafſie, umd baum if c# gershtiertigt, 
wenn heute vor unſerem dankbaren Blick die char 
benen Rorarben auffleigen, iu teren Händen in diefer 
Brit die Bergide unferes Vaterlandes geruht haben. 
Und bier jehen wir zuerft Aönig Worimilian L, dem 
dad Dolf mit Rede den Guten men, den unvet ⸗ 
geblichen Geber der Darf Aung, den feltenen Ronat 
Gen, der aus eigenem freien Untriehe das Rantsreiht- 
liche Band —— wilche⸗ num feit 50 Jahren 
Krone und Bolf zu einträdtigem Handeln umfhlingt, 
Bir jehen Aönig Ludwig I.. mie er feit und felbfl- 
bımußt den Throm ter Däter betritt und in langer 
und jegendreider Regierung und in längerem ſegens · 
reichen Reben gereht und bebarrlih die Birle ver 
folg'e, die fein Hoher Geif ſich ala die richtigen vor 
zticnete. Mas König Ludwig I. für und und für 
bie Welt war, das baben beredtere Rippen vor Aurgem 
geigildert; jede Beredtjomkeit muß aber zurüdtıeten 
vor feinem Birken und den Thränen, mit denen das 
Dot ihn zur Icpten Ruheätte geleitet Hat. Gin 
harmonifhes Bild bietet tie Erinnerung an Adnig 
Mar I1., deſſen warme Begeifterung für MWahrhelt 
und Recht, deſſen jreundlide Milde, beffen forafame 
Gewiſſenbaftigkeit ihm Meta die Miıtel Anden lichen, 
den Prieden mit ſeinem Bolfe zu erhalten, ader wenn 
er erjchüttert mar, ihn wieder zu befiftigen, Und üb.r 
diefem ganjen Fürftenhaufe ſcwebt «in @rik der 
Treue, der die Verſuchung ferne bälr, die da dreben 
und deuten mödte on dem gegebenen Fürkenmort 
So if unfer alergnädigfter König und Kerr, des 
jept regierenden Aönigs Ludwig II. Majıfät, unter | 
tem Mujpizien erh benet Vorbilder im die Regierung | 
getreten. Mad ib wurde eime ride Mühe geiftiser | 
Gaben zu Theil, im Höberem Maße vielleicht, wie 
iegend einem feiner Boraänger, Wir frhen darin 
eine um fo ſichere Gcwähr für die Bunkuuft, als 
dem König in ber furzen Zeit feiner Regierums 
gelurgen if, die Mortbildang unierer meueren 
Zuflände im eimer Meife zu fhrdern, Die gu ten 
Ibönften Hoffnungen berctigt, Und mie heute 
der Aörig in edlem Bırtrauem feineg Volkes andge 
ſprochen bat, „tab auch er das Banner der Ber 
faffunn bob balten wird“, jo bringen wir ihm Beute 
den uedrud des Dankte, der Verehrung und der 
Bi be dar, der Lirbe feines Bol!es, Die Bas wahre 
Fundament jedes Fürßenthrons iR. Und fo fortere 
\& Ele auf, Die Gläfer zu erdiben und mit mir ein 
zuflimmın in den Ruf: „es lebe Et, Maj. der König!“ 
— Bei dem Abends 9 Uhr flattgehabten großartigen 
Zadfelsug vom Mazimlliantplage durch die Dienere- 
und Schügenfraße zum Denfmal des Aöni;s Mor 
Jofeph beiheiligten ſich die 6 Etudentencorpe, Lie 

Haft Algovia, det akademiſcht Grfangvrrein, 
die ieder der Eängergenoflenfhift, bie 4 Ber 
bindungen der pelpichnjgen Sqhule, vie Turner, 


die Feutrweht, dad Handelägremiom, der allgemeine 
Grmwerbeverein, der Bürgerverein, eine große Anzahl 
f. GStaatsbeamter, die Haupifhüpergeielidaft, der 
Gefellenvereim, die Arbeiter der E. Grigicherei umd 
die Arbeiter der ©. Maffei'jhen Wabrif, Im Ganzen 
weit üb.r 3000 adelträger mit 14 Muflcorpt. Rad 
dem Die höchſt Thwierige Aufſtellang des Facelzuge im 
der [hönfien Weife gelungen war, trug die Gängerge- 
neffenihaft Me Volähpmne „Vater May“ vor, worauf 
Hr. Rechterath Badhaufer folgende Feſttede hielt: 
„Mitbürger! SBeftgemoffen! Im gabliofen feftliden 
Reisen find wir ju dieſem Denkmale gegogen, von 
welchem das milde Mntlip des Monarchen auf uns 
berabblidt, welchet heule vor 50 Jahren feine Dayern 
mit der Berfaffungs-Urtunde beſchenkt hat. Tief ber 
trübend waren die politifgen Bufände Bayerne Im 
Unfange unjered Jahrhunderte. Die Autonomie der 
Gemeinden war vernichtet, Die Mändiiche Dertretung 
dea Bolkes, ein allen germaniſchen Elämmen ureigeneh 
Acht, war aufgehoben. Ws die eiferme Mauf tes 
korfifhen Eroberers fo ſchwer auf dem deuifcen Kür 
Ren Laflete und Are Ah aufrafften ihre Ketten zu 
brechta, ald B’yern wieder im die Reiben feiner 
Stammesgenoffen trat, wo «4 nie hätte fehlen follen, 
und mo «4 niemals mieber fehlen wind, da ducch⸗ 
Rrömte gan; Deutjhland der frifche Luftzug der Frei ⸗ 
beit, da erglühte die Nation von Heiliger Baterlande- 
liebe und brad fie mit riefiger Ktaft des Joch dee 
Gremden. Die freipeitstimpfe hatten Dentihlande 
Büren gelehrt, was ein von den Ideen ber fFreibeit, 
von der Liebe zum Baterlande dur&plühtes Volt 
vermöge, und fie gelobten daber im der deutſchen 
Bundesafte ihren Völfern bie landſländiſche Ber- 
fafung zurüdjugeben, Diefes Gelöbniffes getreullch 
eingebent übergab der Fürſt, deffen Andenken im diefem 
Monumente gefeiert if, am 26, Mai 1818 feinen 
Bay.m Die charta magna, melde der Grundflein 
unferet politiſchen und fogislen Derbältnifie if. Preis 
heit der Grwiffen, Breiheit der Meinungen, GSleichheit 
der Geſehe und vor dem Belege, Unvateſlichteit und 
Unaufpaltbarfeit der Kechrepflege, Mitwirtung des 
Volles bei der Gefehgebung umd Beftenerung, das 
And die Hauptgrundzüge unferer Verſaſſung. Wäh» 
rend im anderen deutſchen Staaten die Laum gegebene 
Berfoffung verlüͤmmert oder gar gebroden wurde, 
bat in Baperm Fürft urb Volt fie in ihrer jungfräu- 
lien Reinheit dewahrt und zeitgemäß fortgebilbet; 
fie iſt im diefen fünfzig Jahren zu einem riefigen Baume 
emporgemakfen, unter deffen ſchügendein Dache der 
Geringe im Lande feim Recht findet; fie IA uns ein 
billiger Hort geworden, den mir mit glühender Be⸗ 
geifterung dewahren. Diefer Begeifterung en.tftrömten 
die Jubellänge dea heutigen Zuges, tiefe Bepeifterung 
hat bie unzähligen Preubenfeisr entzündet, melde heute 
im ganjen Lande flammen, diefe Be,eifterung bat 
und zu tem Etufen des Denkmals für den Geber der 
Berſaſſung geführt, Möge Bott, zu welchem wir heute 
Borte des innigften Dankes beteten, feine allmächtige 
Barerhand ſtete ſchübend über unſere Derfaffung aue⸗ 
breiten, möge fie in Ihrer Reinheit fort und fort ber 
wahıt, möge der Friede zwiſchen König und Bolt 
niemals geföit werden, Du aber, wesllärier Balz ı 
Mor. blide herab von deinen lichten Spbären, ſchaue 
auf dein Volt, ſchaue auf dein gelichtis Künden, 
wie e4 fo freuvig und jo dankbar drine Gabe, bein 
Antenkn feiert; wohlfünnen wir Dir nur no& eine 
tanfbare Erinmerung, mit mehr aber unfere Treue 
voldmen; Diele wollen wir deinem Urentel bewähren, 
welger feine Hochachtung der Verfaſſung burd Die 
heute erlofiene Protlamation neuerdiugs beurtundet 
bat, urd Daher ſchlleße ich mit dem Mufe: Seine 
Mojckät Abnig Ludwig II, lebe bob! had! had!“ 
Mit nit enden mwollentem Yutel Rimmte die äußerft | 
yabtreidhe Doltamenge dreimal in diefed Hoch ein, die | 
Engergenofienfhaft Irug die Hymne „Bott mit bir | 
tu Land der Baytin“ vor, worauf dır Fadelzug ſich 
durch Die Aeſidenz und Briennerfirafe rad dem Dult« 
plap bewegte, mo bie Fadıln zufammengemorfen 
murden. — Richt ein Mifton, mit ber mindeſte 
Urf. Bat das Barfaflungafett geftö t, 

C©.H. Ründen, 27. Mai. Der k. Staate- 
minifter dee Hardıla und der oͤffentlichen Aibriten, 
Herr v. Schlor, if von Berlin nob nicht zurüd- 
getehrt, wird aber morgen Donnerstag hier zurüd« 
erwartet. — Die Königin» Mutter bat der Kunſt · 
fHule für Märkten in Münden einen Beitrag vom 
100 M. zugtmendet, — ‚Das morgen erſcheinende | 
Grfepblart Mr. 32 enthält das Befep über die Der 
forgurg invalider Unteroffigiere und Soldaten, ſowhe 
über die Umerſtüzung von Bittwn und Baifen der 
Mllisärperfon u Diefer Grade. Das Gejep trägt den 
Datum vom 16, Mul 1868. 

©. 1. Münden, 27. Mai. Die Berbandlungen, 
melde anf Befchl dead Aönigs mit dem nordamerifa- 
niſchen Geſandten Geotge Baneroft gepflogen worten 
ſiad, doben zu einem ralden und etfreulichen Reſul⸗ 
rate geführt. Ge wurde mämlih geſtern zwiſchen 
Pancroft und dem kayriiden Rommiliär Minifterials 
raid Beben. v. Bölderrdorfi rin Verttag abgeſchloſſen 
jur Negelung der Etantsangebörlpkeit derjenigen Bır- 
fonen, wel&e aus Bayern Im die Bereinigten Staaten 
von KRorbamerita und aus deu Vereinigten Staaten 
nad Bahern auewandern. Der Inhalt dirfes Der 
trage if im Weſentlichen derfelbe, wie der des am 
22. Yebrtar d I. zwifdhen bem notddeutſchen Bunde 











aber jiemt e4 fidh, daß ich dieſe beiden Tage in ihrer 
ganzen Bedeutung zufammenfaie und Hierbei den 


Rarkes Stratsmefen, durch freich Bürgetthum ge: 
holfen worben if, vornan ſtelle. 
berzliägften und anfrictigiten Dank Denen in Altona, 
Kiel und Hamburg, die uns feitlih und herzlich em. , 
vfangen, feſtlich umd herzlich bewirthet, Herziihk dir 
Hand zum Ebſchled gerelcht Haben. 
Etaatörwefen durch Preußen repräfentiet, die durch 
feeled Bürgertbum königlibe Stadt Hamburg — 
jenes in Kiel am erften Tage, dieſes durch Hamburg 
am zioriten Tage und das Macht davon, do dir 
“bg. Dunder diefen Ausfprud geihan, ala er auf kr 
folgen „Allemannia” tem mürtembergifhen Bevol. 
mädtigten Behrn. v. Luden amimortee, 
deutfe Motion leben lieh, maddem er dem rüber, 
wo jeder Foitſchritt im Zollvertia durch das Pets 
eimeb einzigen Mitgliedes gebemmi werden konzir, 
das Sept negenübergeitellt hatte, wo nicht meht dus 
Veto, fondern die Majorität, nit mehr das Wollen tim» 
jelner Regierungen, vicht mehr egoiſtiſches Yurterefje oder 
faljhes Prinzip, ſondern das Zuſammtnwirken eins 
Bundisraths und eines vom Volke gewählten Bars 
las ent emfdpeidend find. — Dieſe beiden Tage haben tas 
Einigungänert mehr gefördert, ald Imomatliches Parkar 
ment. Man bat ſich audgeipreden umd verflängdit, 
der Hamburger erfannte den jpegifihen Preußen nit 
mebr beraud, and ber feubalflen Breußen Gin 
kaunte mar noch frim geliebted großes Vaterland, 
feine gemeinfame WMuiter, von Allen, ſoweit die 
demijche Zunge reicht, mit gleicher Anbänglichket gu 
liebt, Ale, fomeit die deutſche Zunge reitet, mik 
aleiher Zäriliggkeit umfafend. 
berungafeh im «delften Sinne des Morted, und dafür 
nodemals 


ur geru 
unferen innigen Dank. — Der Etaatsanzeiger Hält 
16 für nothwendig, unter ten müßigen Erfindungen, 
melde bie ausländiihe, aufdie Fortſchtitte des deutſchen 
Finigungaprogeies eiferlüdtige Preffe jeden Tag ihren 


das „Yourral des Debats* über vermeintlide Erklis 


Grönenbab, Dietmanndried, Aitudried, Reiolzrier, 
CE $rotienbah, Arumbach. Nenulm und Hürden der 
Bürgermeißer RöL von Memmingen bie weitaus 
überwiegende Mehrzahl der Stimmen ; Gegenfandidat- 
Sraf Seineheim; die Refultate der anderen Wahl 
orte And me midt befannt. 

Münden, 27. Mai. Der König Bit den Ab: 
gebrannten in Eſchenbech (Oberpfalz) aus finer Aa, 
binetäfaffa 1000 fl. anmeifen laffen. : 

Karlsruße, 26. Rai, Gegenüber einer Zeitungs. 
nachticht von beabfichtigter Uebergabe dee babifgen 
Pofwefend an bie norddeutſche Bundesregierung, 
verfigert die amtlicht Zeitung auf Grund auperläffiger 
Gıkundigungen, dab jene Nadrict einer Durdans 
mäßigen @rfindung ihre Entflebung verdintt. 

In Oberftein (a. d. Nabe) mußten die Jeſuiten 
eine beakfitigte Miifion auf Andrängen der Bürger 
haft unterloffen und gegenüber dem brobenden Un, 
wetter fih ſchnell wieder auf Ummegen ans dem Dri 
entfernen Die Bepölferung mar entf&loffen, die 
Dünger Lopolas nötbigenfals gemaltfam ju vertreiken. 

= Berlin, 26. Mai Ge mürde fih meber 
dem Rahmen diefer Briefe, nad der una 
lichen Abſicht angepaßt haben, wenn id den uöflng 
nad Altona, Kiel und Hamburg tagebudartig Sie 
im dae Mleinfe Detail Gätte beſchteiben wohn. Mapı 


pelltifhen Erfolg. zu dem der teutigen Nation dus 





Zunähft aber den 


„Ein Rarks 


der bie 


Es war eim Derbrü- 


der Bunbssmarine und Den Gamb 


leihtgläubigen Lefernauftifcht, zweihernusgugreifen, und 
fie für einfache Lügen zu erflärem. Welogen ift, wos 


rungen dis engliigen ‚Befandten in Betreff der Stom- 
pitenz dea Bolparlaments mitgetheilt hat, und chen 
fo weiß mın auch bier nichte von [ogenannien Kb 
rüßugeverhandlungen, welche England angeregt hätte 
und von denen „Rorming Po“ ſpricht. Ih kann 
hingufügen, daß ber Centtalpuntt für alle dieſt Enten 
ſchon manden Berfuh gemacht bat, auch audte 
Organe der Prefie E düpiren, — glüdlider Weiſt 
ohne rfolg. — Morgen mimmt der Reietag feine 
ıbriten micder auf, wofern eine beichlußfähige Ann 
zahl von Mitgliedern vorhanden if und i& glaube 
nit, dab die Seſſion geſchloſſen werben wird, ohne 
den verderbliben Aomfequrmgen des $ 17, melden im 
Kiel und Hamburg eine große Rolle geiplelt Hat, mins 
beftend im Etwas di: Epipe abgebroden zu haben, 
fann Übrigens nur immer wiederholen, daß 

die Brage, ob Das Vanzerſyſtent von Dauer jrim 
wird, noch midtgelöft if, und daß uns fein gu großer 
E&iden daraus erwächſt, wenn wir nur langlam 
mit dem Bau dirfer koffpieligen Bahrzeuge vorwern 
acher, Getũchtwelſe verlautet im Abgeordoce; 
freifen, daß das Bundeapräfiium die Wbfiht ba 
den Entwurf, beierffend Die Perfionirung von Ai 
nehörigen dre ehemaligen Schleswig- bolfteinikdien 
Armee gurüczuziehen, wenn der Neiatag den Bir 
ſaluß feiner Aoımmilflon, wongch jenen Benfiondber 
tehtigten wie Wahl gelaffen fein joß, ob fie hund 
dem preußiiden Penfonsregiment oder nad DE 

| bleswig-holfteinifden Verordnung von 1850 penkd« 
niren lafjen wooflen, zu dem Erinijen madın malte 
Dir Die Bröfident von Hannover mad bir 

) kannt, daß mit dem 1. Juni db. Y, In Hannoser Ik 
Generalfafje und bie in der Provinz Pe Ari 

taſſen ihre Runktionen einftellen werden und am Butt 
Stelle drei Bezirta Haupike fien mit dem Elfe je 





und den Vereinigten Staaten von Nordamerila ab» 
arlbloffenen; do& wurden, um alle Bedenlen umb 
Eontroverjen, melde früher über die Buflung eingeiner 
Behimmmungen im norddentſchen Keietane und 
thellweiſe au In ter Vreſſe laut geworden find, ab ⸗ 
sufhntider, im Editufprototolle audführlide, dicke 
Brocliel befeitigende Grflärungen wietergelegt. 

” Bei der Meumobl cincd Abgeotdreten für den 
Vahlbezut Jllertiffen eihielt im den Waplorten 


Hannovr, Denabrüt und Lünrburg erridtet mreben. 


Branfrei 

Bari, 25. Mal, Der kalferiiche Mel 
biefen Eommer der Reife nah no alle mi 

Anſtallen und Seehäfen Frankreichs LT 
Mben bed Propefich, wilchet Ende vorige 

deste gegen Jof. Laſurques und firuen 










erſt uuung übergeben worden. Bekanntlich wurde Les g merden fol, befteht durchweg ac Aomferoatioen. — 
jurgues unfuldig bingerihtet, und e handelt fi | Ueber neut Minifterfombinationen feien viele Gerüchte 
Besen Siellung der rufflfhen Unter⸗ 


i 


«ht um feine Rcbabilitirung. Die Gate, bie feit 


bald adyig Jahten Die öffentliche Meinung faſt obme 
Aufnören beiäftigt hat, wird im Movember vor dem 
KRaffationdhof kommen. 


Dem „Iourmal de Paris“ zufolge iR im 


politifden Kreifen die Rebe von einer Unterrichte ⸗ 


Li: 


€ 


S 


iſe, welcht eheſtens der kaiſttlicht Bring in. der 
Areriz und einem Theilt Deutihlands machen wird. 
ein Lehrer, Beneral Frofſard. und mehrere ausge 


zelänete Brofeforen würden ihn begleiten, — Die 


Hland, die die Kaiferin zu machen gebenlt. Die 
Kalferin hat fib über diefen Plan mamentlih gegen 
ben Bringen Napoleon, ber befanmtlih vor einigen 
Yaheem Yaland beſucht hat, auegeſprochen. 


dutch die Feſttichtellen und die babel vorgefommenen 
Toaſte, ji denen dad deutſche Bolparlament Anlaf 
gepeben bat, jomwie namemsli durch den Ausflug der 


Mitzlieber des Parlaments nad Airl, 
doch mit, 
diefer Beſuch eine Secht der bloßen Neugierde fei, 
oder fi auf gemiffe Beichlüffe beziehe, melde das 


Ran glaube 
ruft es im feinem Unmub aus, daß 


Beliparloment bezüalih der Schifffahrt oder der Zoͤlle 


faflen Hatte, Mein; eines fo einfachen Gegen 


dandes wegen bätte eine einfache Barlamente + Kom- 


mi 


Mon genügt. 


Briuh Quropa anjufündigen, dak bas baltiſche Meer 
vom deutſchen Vaterlande in Befig genommen if; 
dur eimen bezeichnenden Schritt fund gu thum, 


. daß die Wünfde der Wroßteutfen fich nach und 
nad verwirfliden ; 
äußerlide Demonftration das Dertrauen zu bejeugen, 
welches die Deutſchen im De großen Geſchickt ihrer 
Raße ſehen, bie dazu beſtimmt märe, die Welt zu 
beberrien, 
wenig berabigenb für dem Beltfrieden find.“ 


ver Stadt Paris ſich jept mit ber Kommilfion dee 
aelepgebenden Körpers, die mit Brüfung des Gele 
entreurfes bezũglich des Vertrags der Etadt Paris 
mit dem Erebit foncier betraut iM, dahin geeinigt 
bat, baf ber Detroi um 15 Millionen redujitt werben | 
fol, melde allein die Getränfe betreffen follen. 


Telegraphisehe bhepesehen. 


endlih, durch eine impofante 


Dos find die meueilen Nachrichten, melde 


"" Die „Batrie* fündigt am, daß bie Dermaltung 








Sübbeutihes Korreſpoudeng · Surcau 
Sumbinnen, 27. Mai. Hier tingttroſſtae, 


— — — — — — — — 


im Uwmlauſ. 


thanen in Rumänien unter rumäniſche Iurisbiclion 


finden Umnterbandlungen mit Rußland flatt. 


hBenb. 26. Mai. (Umterhausiipgung.) Es 
wird eim @efepentwurf über tas Stantsbürgerredht 
Die Gelepentwürfe über bie worb- 
öflißen Eifenbahnlinien murden angenommen — is 
fladen Verhandlungen über bie Grridtung cines 


eingebragt. — 


preuflihen Eonfulats in Veſth ftatt. 


4 Beh, 27.Mal (Unterhbausfigung.) Das 
„Krance“ ſpricht allen Cenſtee von einer Reife nah | Gentralcomits flet den Antrag, daß der Zitel, melden 

ber Aönig im bem bei Abſchluh des Handelävertrags 
mit dem Bollverein abzufaſenden Dokument führen 
foRe, wie nachſtehend formulizt werte: Kaiſer von 
Drfireih und apoftoliier Kömlg von Ungarn, Das 
"* Das „Journal de Paris“ if jehr alarmiert | Minikerium verfprab vie Litularfrage im Allze - 
Die croa · 
tiſcht Deputation hat die Staatseinheit Ungarns mit 


meinen im befinitiver Weile zu Löjen. — 


Groatien anerfamnt. 
K Parid, 27. Mai. 


ihm dieſelbe vom Raifer ertheilt worden fei. 


mitskren Pranfreig in Aueficht genommen fein. 
NPBarid, 27, Mai. 


Belpian tumultuariſche Dhanifeflationen Ratt. 
mwurbe nad dem Hejpital gebrant, 


ttnaunt werben würde, 

18iffabon, 26. Mai. Der „Diario* ver 
Öffentliht Die minierielen Winanjworfhläge Bier 
feiben bringen aus den neuen Auflagen 100 Eonto’s 
Reis im Anrehnung umd ſchlazen vor, Die ſchw ebene 


Schuld durch den Verlauf und die Ronvertirung des 


tirchlichen unb forporativen Eigentbums in Bond 
und dem theilweiſen Berlauf ber Etnatäwalbungen 
ju beiten, ferner die Zolle auf Tabak, Zuder, Meıs, 
Kaffe, Thet, Dutter und amdere Artifei zu erhöhen, 
jemie die Dividende mit 10 Proyent zu befleuern. Die 
Annahme dirfer Borjhläge mürde eime jeitige Ber 
feitigung dee Defusite herbeiführen. 

u Konflantinopel, 26. Rai, Die Pforte hat 
die offizielle Anzeige vom Seiten der framgöffhen Rı- 


anſcheiatud Rezierumgsfreifen eutkammente Berichte | gierung erhalten, daß Prinz Napoleon Anfangs Juni 


aus Warſchau melden, daß ih an der galigiih-pol« | bier eintniffen merke, — 
niſchen Grerze Infurgenten + Banden 
alnmen, als deren Organilator amgeb 
bezeichnet wird. 


ft 


aänguig des verforbenen Abgeorbneien v. Mühlr 


einer ungebeuren Vollamenge vor fih gegangen. 
Demfelten wohnten bei ber Mimifterpräfivent Fürſt 
Auersperg, die Minifter Biätra, Berner und | 


Die oberfien Dorficher irr 


IM bilden ber | religiöjen Körperiaften, ter Scheich⸗ul ⸗Jelam mit 
ch Langlewlez, dem Kriflidgen Patriarchen und dem Dbrrrabiner 
! haben fi im den kalferlichen Valaſt begeien, um dem 


” Wien, 26. Rai, Abenda. Das Leichenbe⸗ Gultan für die bei Eröffnung des Gtaatsräihs ner 


Lo HR ker Feierlichfter Beife und pnter Betheiligung 


und bedroben ce mit Eturm. 


machten Zuſcherungen, bezüglich ber Gleichſt UIung 


der Religionabefenntniffe, gu danten. 


s Tientfin, 1, Rai (rin Kiachta) Ein Kor 


‚ rejponbent der Ruſſiſchen Zelegraphenagentur” meldet: 


40,000 Gldinfurgenten belagerm Tientfin felt 5 Tagen 
Die Nachbardotſet 


detatb der Eladt Wien, die biegen politifden und | Rad bereits geplündert. Die Barnifon von Zienifin, 


Hainer,taft fämmtlide Abgeordnete, der Bemein- | 
5 rcheiter-Bereine, jomie über 2000 Studenten. Die 

Leienfeirrlihteiten janden im Etefandbome unter 
j Mitrelrfung von zmei Trauerörem flatt. Ueber 
2; hundert Hagen folgten dem mit gobreigen Arängen 
An gtſchmückten Sarge. 
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Uegt der Ausweis der Etaateiulden-Kontrole-Koms- 
milfion über den Etand der Staateſchuld am Gabe 
Digember 1367 bei. 
Hulp beläuft fi auf 3,025,315,896 Gulden, bie | 
ie Tährlie 
inr 127,718,147 Gulden. Die Etaateſchuld bat fi 


um 105,598,206 @ulden vermehrt. 


der Finangminifter mit ber Aammerfommiiion über 
eingelommen, das Projefi der ntuen Grundrenten ⸗ 
Heuer fallen zu Toflen und probijorifh eim weiteres 
Brdmtel ala Zufglag ter beſtehenden Erundrenten | 
Bewer feftmjchen. 


die Einfuhr ansländifcer Kerenlien in den Donau- 
bälen Rumäniens zollſtei fein Toll 


“ Bien, 27. Mai Derbeutigen „Wiener Zip.“ 


Die Hauptfumme der Glaatd- 


Barsuf zu Leilenden Binfen beiragen 





om Ende Dezember 1566 bis Ende Dejember 1567 





” Florenz, 27. Mail Mad der „Razione* if 





** Budareft, 27. Rai. Die Kammer nchm 
tin vom Snat bereits votirteh Geſeh en, wonah 





Tel. Buream |. Mätel:, Welt nud Elipbentihlanb. 
U Dredten, 27. Mei. Die Regierung bat 
wob Bereinbarumg mit den Kammem beſchloſſen, 


59,000 Rann Rart und drei Aanonenbose ibühen 
die Quropäer. 

! Balbingtoen, 27. Mai. (Rabeltelegramm 
aus „Reuters Offier“.) Stanton hat auf das Amt 
dea Ariegaminifters Verzicht geleitet, Genttal To 
mas vrefiebt mummehr interimiftiidh das Ariegkmini« 
flerium, 


DSermitätes. 

* (Nileriei) In Ftankfurt logirte ein Pole 
Ah mit Frau und 3 Alndern im einem Meinen Hotel 
ein. Dort gab er an, mit jeiiem Weibe Mehreres 
in der Stadt belorgen gu müfen, und entfernte fi 
mit derfelten, ohnt bie brute wichergufchren, Die 
irei Rindır, milde fein Wort deutſch ſprechen, fallen 
worerft der Gommune zur Aufl. — Um 24. da cm 
tranten im einem Valdbach bei Rotenbach (Wütem- 
berg) 2 Amaben, Brüder, der eine 9, der andıre Li 
Jahre alt. Wahrjheluli wollle der eine ben antern 
reiten, umd fo wurden beide «im Dpfer des Tedee — 
In Bann wir am 2. Bug. L 3, die Ermilälular- 
feier der dortigen Univerfität feierlich begangen. — 
In Trier bat ſich bie Gattin eines hochgeſtellten 
Bıamten durch Dxrfinen der Bnlsadern entleibt. Die 
felbe iM Mutiec von 6 Kindern, wovon das jüngfke 
noch rin Säugling iR. — Bu dem Staugen' ſchen 
Bergnügungszuge von bir nad Wien und Be edig 


eine Aprocentige Anleihe von 20 Millionen Tpalern | Haben fig bis jeht 340 Berjenen gem Itet. — Gin 


aufjunehmen. Den dirfer Cumme follen 17°, ML 
für die Eikmbahnen, 1°, DM. für Rafernenbauten 
verwendet werben. Dom Jull 1873 an findet eine 
hilbprogentige Tilgung flatt. 2 Millionen werden 
in Ippoinis von 25, 3 Mid. in Mppoints von 50, 
5 Min, in Appeints von 100, und der Reſt Im 
Appointe von 500 Thalern ausgegeben. 

1 Berlin, 27. Roi. (Reigätag) Der An 
trag ter Rommifiion, die Unter@ügung ter Eroeditlen 


unternehmendber Bontoner Epetulant zahlt dern Pianiſten 
Entoine Rubinkein 600 Pf. Et. für die Mit 
wirfurg in 12 Concerten in Loaden, Dublin und 
mehreren anderen Prowinzfläbten. — Im der NA 
vom 22. b4. ſcheiterle der zwiſchen Borberug und 
Uverdeol fahrende Etraubendampfr „Baronne* 
bei sehr mebeilgem Wetter an einem gefährlichen 
Felienriff am der corniſchen Küſte, und wurde 
binnen 20 Winuten ein vohftäntiges Wınt. Ter 


zur Beobaktung ter Eommenfinfleruig betreffend, wird | Kapitän, Ir Etewermann, 2 Etemartd und 15 Pal 


mit großer Majorität gemihmigt Es wird dietauf 
jur Sttathung dir Ent’ haftsorlage übergegangen. 


fagiere, morunter mehrere Damen umd Rinder, men 
ih tem Bellen um. — Die Exktion ter Beide dra 


Die Amendemenis won Reihentperger und Waltıd | gardinal Andrea ergab den Beginn der Gehirnermei- 


merden abgelehnt, hingegen wird Paragı-ph 1 det 
Kommifjionsertmunie, welder mit der Borlage Ted 
Buntesraihs übereioflimmt, augenemmm. Dad Haus 
vertagt ſich bis morgen. 

N Berlin, 27. Mai. ine Brivattorteiponten; 
der „Vol“ ana Bubaret vom 21. Mai melbet, das 
Miniferium ſel entihlefen, ber Forderung bed Eis 
matd, die Borlage der Akten hker die gamje Juden 
frage beirefienn, zu willfahren. Die Rommilllon, 
melde mit’ ter Durst der fragligen Miten beiramt 


&ung unb die Lähmung einer Lunge. 
Zag:eb:Chromit, 


* Nürnberg, 27. Mai. Heute wurben die men. 
gewaͤhlten Armenpilegibaftsräthe unferr Stadt 
in ihr Amt einpeführt, uns denſelben ihr Wirkungs · 
ferie In nachttehander Berihellung angemiefen. Priv. 
2. Sdliäting, 8. 1--548; Kanfm. Fr. Rafer, 
8. 549-1001; Dblatenfobr. J Shmidt, 8 
1002— 1233 und 1525 — 1714; Priv. H. Shäfer, 


Dan vorfißert, daß der 
Er-König von Hannover um Me Grlambnif wadge 
ſucht Habe, in Frankreich zefldirem zu dürfen und daß 
Die 
wulünftige Rıfideng fol in einem Depatiement im 


Geftern fanden in der 
Bad man will, if, dur diefen | mebijinifgen Schule während ber Borlefung von 
Ein 
Student, welcher dabei Berwundungen bavon trug, 
Die Borlefung 
See's bat Heute ohne Störung begonnen. — Die 
„Breffe” erwähnt eines Berüdts, nad meldem der 
Smator Beble zum Generalgouverntur von Algerien 









8. 1239— 1514; Aaufm. &. Dorm, Nöhrd ud 
Bärten bei Wöhrd; Priv. I 8. H-. Lang, St. Jo⸗ 
bannid und @örten h. d. ®.: Rofolifabr. A. A. 
Horn, L. 1—107 und 575—850; Kauf. Fr. 4. 
Dölb, L. 108-574; Raufm. I. # U Braun, 
L, 850959, Zafelhef, Balgenhof unb St. Peter; 
Kafhnirmeiier ©. Vh, Reulein, L. 1090— 1301; 
Brio. 3. Arm, Boflenbof und Aleinweidenmäßle ; 
Schreinermeifter Brünftäudel, L. 1378— 1578, 
(Das Gewitter vom 26. Mal) Tie „Ai fl. 
Big.” beridtet vom 27. Mail Ein gefern Abend 
von Nordweſten gefommenes Gewitter bat am den 
Anlagen des Yohanmedberget und in den angrenjen- 
den Ihälern, namentlich im einem Theilt der Ber 
mattung der Bemeinde Damm, und dan im ber 
ganyen Gemarlung der Gemeinde Glattbach unfäz« 
lien Ehaten an Feldſrüchten und Gebäuden ange 
richtet. Die Schleflen fielen In der Bröße von Lauben⸗ 
eierm, mährenb der Megen in Eirömen floh urd im 
Mu die Baͤche In reifende Etröme virwandelte. &o 
erreichle der vom Nanntbale kommende Sach eine 
Höhe von 16 Buß; ter durch das ınge Glattbachen 
Ihal Michende Aach füllte den im der Blattbader 
Mühle unter der Scheune bifinbliten Baltenkelker, 
bob die B Ihm und zerbradh die Wände; unglüde 
ler Welfe hatten 7 Perſenen (Underas Gauer 
mit 3 Kindern, das Hjährlge Kind eimer Witiwe 
Bagrer, die Dienſtuazd PM. Hartmann und der 
Dienfiineht 9. Diebe) In der Scheune Schutz 
vor dem Weiter gefuht; fie fanden fämmt- 
Ib ihr Grab in den Bellen Im Um 
mein dee Major Amenger durchbtach das Mal, 
fer De Umfoffungsmaneın, drang im dat Bohn 
haus ſdie Frau rettete fi mit den Kindern durch 
dad Penfker auf die ummittelbar angtenende Un 
höhe). Das ganze Thal zeigt ein trofloies Bild der 
Berherrung , allenthalben hegtn Dekonomie- und 
Haudgerätbihaften, Al⸗e ſder ze. zerftrent umber, bie 
Biejen umd Aecket find jeriiffen und mit Schlamm 
umd Geröll überzogen, an den Stellen, wo fih das 
Mafler Haut, finden ſich lagerude Gigmaflen von 3 
bie 4 Bub Höbe, fah alle Brüden find zgerkör. — 
Bürpburger Blätter melden von ſchweren Uinmeltern 
bei Rottendorf, Repbab, Zellir gen umb den in mweh- 
lier Richtung bie Aſchafftuburg liegendtm Drien. — 
Das „Edw. Tabl.” Ihreit: „Das geftrige Hagel 
meter nam feinen Sttich vom Bonpenlauer über 
Randbahehof und Mühle, Weihtungen, Theiufeſd, 
Oberlauringen, Bephaufen und Airnfeld, auf deren 
Blurmarfungen dasfelbe Immenfen Schaden anrichtete. 
Gleiches wird und von Kilfingen, Nüdlingen, Rün- 
nerftadt, ſewie auch von Bergrheinfeld, Grajenehrin- 
{1 und Wainolsbaufen berichtet. In Stadllauin- 
gen lagen die Schloſſen 2—3 Fuß beb in ben 
Eirifen, ohnt weiter · Ebaben anzutichten, bei 
Wettringen waren bie Chaufſeegtäben zum Ueber 
laufen mit denfelben angefült und die Hofe 
berge erjdiemen jo weiß mie mitten im Winter, — 
Dabier hatten wir von Abents 7 Uber an bis nad 
Mitternagt mit kurzen Unterbr-Hangen Gewitter auf 
Gewitter, die zwar amd Kieſel im der Größe von 
großen Erbien im Befolze hatten, ohne jeboch alüd- 
lidperweife, da Be meht vereinzelt fielen, umferen 
Bluren einem mennendmeribin Schaden beizufügen. 
(Im NRandbacht Hof wurden allein 50 Morgen Korn 
iotal zerſchlagen Watsen verſpricht böhfter@ '/, Ernte; 
die ESchloſſen fielen in der Bröhe von Hühnereiern.)* 
ıC.H. Münden, 27. Mai, Am lehlen Eonn- 
tag Rbrnda ik auf dem Stiegelmaierplag «in Ur 
beiter ohne allen Anlag vom eimem Mrtilerifien mit 
dern blanfın Fäbel angestifien umd durch rinem Hieb 
über tas Brfiht erheblich verlegt worden, Der Thö- 
ter, weldher nech verübtem Bubenſtreiche die Flucht 
eꝛgriff. iſt Liter bie zur Stunde mod nicht ermittelt, 
— In dem Bürmftanal if geftern oberhalb ker 
Pilitäria mimmfdule ein Artilierie Trompeterertrunfen, 


Loltswirthſchaft, Handeln. Berlehr. 
C.H. Bertehr auf den f, b Eifenbahner 
im Renat April 1569: Für Pie Beförterung von 
401,901 Berfonen wurden 400,528 fl, für Beför- 
derurg von 4,616,277 Gentner Freachtzüter amd 
604,255 Geniner Mepiefrmdungen 1,794,462 fl, für 
Bagagt, Eqnipasen, Ihiere ze. 44,984 A, im Bat 
ien alfo 2,230,976 fl eingenommen. Im entjpre 
Genten Dionate des Dorjahrs beirug die Einnahme 
1,294,018 fl., mithin heutt meht um 945,957 M, 
— Berlebr anf ben bayer, Dflbabnen im 
Monat April 1868: Beſörderl wurden 172,926 
Verſonen und 1,959,398 Er, @üter; die Einnahme 
für erflere betrug*124,381 A. für keptere 553,819 A, 
für Reifegepäf, Gauipagen, Thlre 2, 15,629 fl; 
die Belammt-Einnahme allo 697,329 1. d. i um 
174,572 fl. mebr als im Worat Mpril 1667, 

** Köln, 27, Mei. Die Grneralverfammlung 
ber Mheinbihm beiloh, die Dividende auf 7'/, Ihr. 
ſeſtzuſtelen, ferner genehmigte fle den Antauf ums 
Bau mehrerer Roblenrevierbahnen. 
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Berantwortliber Rebalteur: Bar if Kantau 
Musikalische Abendunterhaltung 
der Musikuchule am 25. Mal, Klavier 
musik, Üuvertmre zur „weissen Dame“ von Bnieldien, 
ar. für 2 Klaviere; Musurha, Opus 63, von Pr. Chopin; 
Noeiurne, Adur, won). Field: »Trawmersi- von A. jenen; 
“A du mein holder Abendsicın-, beasbeliel ron Fr. Liseti 
‚Rriegslied- von N, Schumann: Sonnlenshtae von Muzast, 
Chwenn und Beriboven, 


Erwiderung. 
Auf die Unfrage in Mr, 145 dieſes Blattes 
wird hiemit Folgendes ermidert : 

Die Berlosjung I.ndwirthihaftliger und ger 
werblichet Gegenhände zu Windsheim nahm bei 
der grofen Menge der abgelehten Looſe nit einen, 
fondern 3 volle Tage in Anſotuch, dauerte mithin 
vom 18. bie 20. Mai inelusire. Daß nun 
während diefer 3 Tage und bis nad vollſtändiget 
Beendigung der Ziehung Berlenfungeliften nicht 
gedrucki werben konnien, iR felbfiverfländlih und 
liegt im ber Ratur der Sache 

Sogleich nad beemdigter Berlooſung am 20. Mai 
Abends wurde jum Eollationiren und zur Meviflon 
der Biehumgsliften, zum Ordnen der Roodnummern 
mach der Reihenfolge, ſowie zum Drude der Ger 
winnitften felbft gefdritten; obfhen ſich aber 12 
BPerfonen mit diefen Mrbeiten ununterbroden umd 
in der argefitengteften Weile befchäftigten, To 
maren Hiegu doch mehrere Tage erforberlid, jo 
daf alfo die Erwinnlifte, welche trop des Meinem 
Afpaltigen Druckte 7 nroße Octapfeiten ausfülen 
wird, zur größeren Hälfte erft mit dem MWindd« 
beim-Kffenbeimer Anzeigeblatt dom 27. curr., 
zum Heft mit dem vom 30, jusdem audgegeben 
merden fan, womit auch *ie Beriendung in an 
mwöärtige Blätter und an diejenigen Berfonen, melde 
fid mit b.m fommilfiondweifen Derkauf der Looſe 
befaßt haben, gleichen Schritt halten wird, 

Windsheim, den 26. Mai 1868, 

Dat Berloojungs-GComitk 


Berger, Borftand. 
WUHRZILIKRZEILZLUHH 
* Trauer⸗ Yirzeige, 


Theilmchmerden Berivandbiem, Feunden ur d Belacin⸗ 
ten bringen wir biemit die tiaurige Rachticht vom 
bems Ablibtn unferer ihruren inmigftneliebien Gattin, 
Ruiter, Schwirgermuiter, Brohmmtier, Schweſtet, 
SAmägerin und. Zaste, 

Frau Anna Margaretha Herrmann, 

Privantto · Muin. 

Sie Harb au 25. Mat Rachte 412 Uhr nad län 
grrem Leiben im einem Aller von 66 Jahren Fanit 
umd im Gotl ertgeben 

Um files Beileid bitten 
Nürnberg, Gotura, Erlamgen, Amerifa und 
Zirndorf. ben 2 . Mar 1r0R. 
bie traueruden Hinterbliebenen 
X Die Berrdigung finder Tommersiag dea . Mei 
üb 8 Uhr vom verchenhauſe aus zu Et. Modus 


x 
N 
BIIAXLURZLESTFELrTREFO 
Danffagung. . 
Obwohl Borte nicht vermögen unſern Dant 
audjudrüden für Die Iimmige Theilnahme mährend 
der Krankheit wie aud am Benräbniftage umfers 
immigfigelichten @atien umb Baters: “Seren os 
hann Jateb Lehner; fo können mwir doch nicht 
unterlaffen, auf dieſem Wege allen Berwandten, 
Freunden und Bekannten, befonders Herrn Stabt- 
‚Direlior Grobe, den Herren Beteranen 
und Sängern des Liederfranges für den tröften- 
den Brabgefang, den Herren Kollegen für die er 
hebende @rabmufit, den verehrligen Geſellſchaften 
ter @ögler und des Baues und ben gechrien 
Nachbaru unfern märmfen Dank für die Jahlreichen 
Liebesgaben und die chrende Begleitung zu feiner 
Aubeftätte Hiemit auszufprechen, z 
&s war lindernder Balfam auf die leiber zu früh 
srihlagene Wunder, Möchten Eie Alle vom derartigen 
* Wieiguiffen bis zum fpätefen Abend Ihres Lebende 
verſchont bleiben, und uns @elegenbeit gegeben fein, 
bei freudigen Borlommmiffen Ihnen Gegendlenſte 
leiten zu können. 
Nürnberg, den 26. Dal 1868. 
Die tieftrauernden Hinterblichenen, 
Wöhrder Aranhenunterflühungs-Verein. 
Sonrtag, den Bi, de. Mis., Rabmittag von 
2—4 Uhr findet Monatscehnung und Aufnahme 
meuer Mitglieder in der Eihhorm’idhen Wiribſchaſi 
in Böhrd fatt, Die Berwaltung. 
Wöhrd, den 25. Mai 1568, 
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Privat-Impfung. 
Donnerstag den 28. Mai, Rohmittags 3 Uhr, 
Impft Dr. Stein. 





Musikalischer Verein. 
Dommerdtag, den 28. Mal 1868: 
Regimentömmfif ber k. Landwehr 
in ber Rofeman,, 
“Anfanı 7'/, Uhr. Der Borkand, 


Bohnungs:Beränderung. 
Indem ich meinen heutigen Umzug von 5 1028 
in S 926 nebührend zur Unzeige bringe, dankt der 
nelhäpten Nahbarjepait für die Seweiſe langjährigen 





WBohlwollene beiens und bittet die neue um freumd- | 


liche Aufnahme 
Rürnberg, den 26. Mai 1868. 
Moderich König nebft Ftau 


Möbel- Magazin 
der vereinigten Schreiner und 
Enpeziere 
in Nürnberg; 
Winklerjtraße Nr. 70 
früher Jeiſchhaus. 
erlauben fib ihr länak beſttelomman · 
- diried relchhaltiges Lager von Möbeln 

eimem biefigen und auswärtigen hoch · 
verehrten Befammt Publikum beftens zu empfehlen. 








Reise-Artikel. 
Anfertigung und Lager von J. G. Wagner, 
Geladen neue Aräme gegenüber Erafferd Haus 
empfiehlt: Meifefüte in Leder, Velout, Tephich und 
Kedertuh von vetſchledenen Größen und Hormen, 
mad ınglifgem und frangöflihem Modell, Eiien- 
bakı. sder Fußrelſetaſchen in Leder, Ledertuch 
und waferdihten Etoffen mit und ohne Berihiuß 
in großer Auswahl. Plaids- oder Ehawi: ie 
men, lange, dabei zum lmbärgen für Zourifen. 

eldflaſchen mit Weiden. und Lederbezug, mit umd 
ohne ZTeinkbiher, Meifeli 
Damentofler. 


reibzenge, Oaudkoſſer, 
. Breife bilig bei dauerhafter Arbeit. 
Reparaturen werden billigt, beſtens und balvigit 
J gefertigt. 






Das Reuehe in Aleiderbefat und Damen: 
tnöpfen empfiehlt zu den bifligften Breiten 
B. Maennlein, Kailıfrafe Nr. 25 















Estremadura, 
das Pb. fl. 1. 24 fr, empfiehlt 
BB. Maennlein, Anilerfrafe Nr. 25 


— wma 


SERIEN IDEELLER I TEST | 
Zephyr- oder Terneaux-Wolle, 
in ſchwarz und mei, per Loth 6 fr, 
in farbig, per Loth 7 Mr, 
In feinfarbig, ver Loth 5 Pr, empfiehlt 
B. Maennlein, %aifrftrape Nr. 25. 





Bergmann & Eo, in Rodlip empfehlen: ; 

Wanzenseife, | 
Aaditalmittel zur gänzlicen Bertitgung allen Unger 
peſete und deflen Brut in DOriginallüden & 18 fe, 

in Nürnberg bei Johs. Engelhard jun. | 





Avertissement. 
Eine enorme Auswahl von Stiefeletten 
für Damen, deegleichen für find in allen 
darben und neneren bequemen Feçone teicter einge | 
trofien bei | 
Konrad Frank, Schubfabtitant, 
Sntobtyplag 1, 1150. 
! Sehr niedrige Preife ! 


Schufters FFelfenteller. 

Der ergebenft Unterzeigmete erlaubt Ach biemit, 
ein verehtlichee Publiftam im Rürnberg und Ums 
gegend zu recht zahlreichen Beſuche feiner Felſenkeller · 
Anlagen einzuladen. Die fteundliche Lage derfelben | 
in bequemer Räbe der Stodt, anfehntide Räumlic- 
keit ſowohl im Freien, als im Salom bieten bejon- 
ders arihäpten Dereinen Gelegenheit zu gefelligem | 
Vergnügen, und bat fi Untergeidineter e4 fi zur | 
Pflicht gemacht, durch Berabreihung jeder Ermartung 
entipredender Speifen und @etränfe, ſowie durch 
aufmerfjame Bedienung fid eines recht lebhaften Ber | 
fudes werib machen ju wollen, um den er biedurd 
— imsbefondere für die Pfingffetertage — bittet. 

⸗ Oeinrich Koch. 


Wirthſchaft j. Eisvogel Eorenzerſtraße 
Donnerätag Mepeljuppe, ergebenft ladet ein 
l. 
Auch ſind daſelbſt einige Blmmer zu —— 
mit oder ohne Möbeln. 


„Aus den Bergen‘. 
(Bormals) 
Barum böfe. — Denke oft an Dig, — Bitte, 





Antwort, — Bleibe treu. — Steinerne Bant. 


Diejenige Perſon, melde eimen Regenſchitin bei 
mir feben bat laffen, wird erfudt, denſelden abzu ⸗ 
ben. Unteres Oukkensee, BER 

Gin Rinderfahrwagen wird zu Faufen gefußt.__ 

Drei ganz; neue feine Rodjadetd mittlerer Statur 
find ſeht billig zu verfaufen 8 Mr. 524 Motbhaud- 
plap, im 2. Etod. 

Gin hũbſcher Plumentifh mit fpringendem Waffer 
und feinen Tropenpflangen iR zu verfaufen. 


Ein braunes Eopba, new ober noch gut erhalten, 
wird zu faufen geſucht. Schildgaſſt 735. 


Schut lwoch ſendet Gpheu mit handaroßen Blätiern 
in au verfaufen. —— 
Eine Düderei und Melderei in befler Lage einer 








\ bendltertin Stadt Mittelfranfend, mit gut eingerich ⸗ 


tete, jebr rentabein Haus, wird zu verfaufen oder 
gegen eine Delonomie oder Brauerei zu vertaufgen 





geſacht. Wnfragen unter D, H. 153 beforgt bie 
Gm. d BL’ —— 
Rüceherschrank. 


gefuctt, 


untet Nr, 7450 an die Grm. d BL, 


Binszablung find 4000 fl. 
Offerte meter Ghiffee Sch. A. an die Ep. d. BI. 











@4 wird ſogleich ein Bügefsrant zu fanfem | 


Eine im gutem Batrich chende Bronze, Karben- 
odır Ähnliche Fahrt wird zu lanfen geindt. Offerten 


Auf erfle ſigere Hpporhet und gegen pünftlide | 
fogwih zu erleiben. 


Ein Dirthſchaftezelt IR zu verkaufen. Obere 
Söldnerägafie 628. 


geübte Möbeljgreiner finden dauernde Ber 


baren Bedingungen die Schreinerei erlernen. 


Eine tübtige Aelluttin ſrcht ſogleich eine Stelle, 
Mäberes bei frau Büttner, Bindergaffe e Mr. 559. 

Solide und gewandte Borjtenflanberinnen 
finden dauernde Beihäftigung, auch können 
bajelbit junge Mädchen es gründlich erlernen 
bei Joh. Meyer, Borftenverleger 

in Steinbühl Hs. Nr. 8, vorm. 35. 
Eine geübte Maldinemmäherin wird gefadt bei 
gutem Lohn, Zu erfahren in der Epp. b. BL. 

Eine tühtige Küdleine.Bäderin und Kochftau 
bietet am Pfingffefte ihre Dienfte am. Laden 18 
vis-h-vis der raum Kirche, 

Ein folider junger Mann von 29 Jabren fügt 
im gleichen oder wenn aud älteren Jahren eine 
Lebensgefährtin mit einigen hundert Gulden Dermögen 
ju einem rentirenden @efhäft. Unbelanntjein mit 
Brauenzimmern veranlaßt ihn, biefen Meg zu be 
treten. Gute Behandlung wird zugefiert. Bieberer 
Gharafter firht ibm zur Seite. Offertem unter 
Adreſſe X. P. Mr. 40 bittet man in der Epp. Mm, 
Bi. abzuzebe. ee 

Ein mit der Fabrikation von Brongefarben und 
Brocat grümblid vertrauter MWerkmeifter wird zu 
engagirem geſucht, Ehriftliche Offerten unter Rr. 7406 
am die Eyp. d. BL. unter Augabe des feitherigen 
Birtungakreijes. 











Das Haus Mr. 99 am der ESeilerögaffe mit 5 ü 


Zimmern, Kammern, Rüde, Boden, Hoftaum, 

Brunnen ift fogleih im Ganzen zu vermiethen, 

Nähere Auekunſt ertbeilt 

der fjl. Advotat Mdermaier 
(Gafe Noris). 


bares Zimmer, Küche und Holzlage il zu vermieiben, 
Pris 120 fl. Tbercfienplap, 604. 


Ein freumtlid möblirtes Zimmer il an zwel [ar 
lie Herren zu vermietben. Katharinenkloſter 590 
im 1. Stof. 

Im Shlöhhen zu Steinbühl ift der 1. Stat, 
5 Almmer, Kammer ı., mit allen Dequemlidkeiten, 
®artenbenügung. bis Allerheiligen gu wermiehben. 


Es if bie zum 1. Juni ein fhönes, möblirte 
Bimmer zu vermitthen. Marienporftadt Nr. 131, 
im 2. Stod. — 


In frequenter Lage iR ein fhöner Laden mebh 
Badenftube für jedes Gefhält voſſend zu vermiethen. 
Räfered 5 1l 65 am untern Heugäfden beim Epitalplap. 


— Im Gaſhaus zum grauen Wolf in @often- 
hof iR ein Brobelofal für Bereine zu vergeben; auch 
kann der Flügel dazu benüpt werden. 


In ber jhönften Lage Gt. Johannis Mr. 28 if 
ein Bimmer an einen Herrn zu vermieden, 


Eine Familie ohne Geſchäft ſucht bie mädfes 
Biel eine Wohnung im Breile ron 100 bis 120 R. 
mwomdglih in der Nähe der Echütt zu mielhen. 
Näheres 1, 1250, Zirkliägmiergaffe. 


Zwel einzelne Leute, ohne Geſchäſt, ſuchtu 
habſche Wohnung, bis Lorenzi. am lichten Lorenzer- 
fe. 8 320 drierfrahe, 3. Ge — 

Parterre-Mäumlichkeiten, enthaltend .3 
heizbare Zimmer umd 1 Kabinet find bis 




















| Lorenzi zu vermierhen. Webersplap 771. 


| 5 Trodene Sagerräume, großer Hanßten- 
nen, &ewölb und Trodenboden werben zu 
Näheres in der Erp. d. B. 


| miethen gefucht. 


\ Nürnberger Saifon: Theater. 
Donnerstag, den 28. Mai 1869, 





Einer muß heiratheu. Luripiel In 2 
Pilbelm. Zum Ehiuf: Sachſen in 
Vandevitle in 1 Alt vom Sähneiber. 


Gafipiel des 
Herm Aug. Eholj. Das Gänschen von Buche 
nau, AQuitfpiel in I Mt von Friedrich. Hierauf: 
Alten von 
Preußen. 


m 


wi 
wir 







RZBER 


SESmE SIÄ_.FIETER,. 


I 
Koflaöfinung "0 Uhr; Unfung des Gomeeried | 
| 1/,7 Ubr, der Dorfiellung '/;8 Uhr. Ende gegen 10 Uhr, 


Entröe (incl. Gonarrt) 12 tt. Sperrfig 24 tr 


1 — ———— —— — — — 
vrelegraphisehe Pepesehen· 
Tel. Bnrean f. Mittel, Wei und Sübdeutihlamd, 


(Aus der zeſtrigen Sladi-Ausgabe miederhoit,) 
| 1Dien, 27. Mal, 
wartet. 

I London, 27. Mai. 
Reformbil an, fe komme im 14 Tagen zur 
bandlung. 

1 Baibington, 
Bröfident Johmſon murde von. den 


Drittel fehlte. 
eus, 19 Aimmten bagenen: 

dat ih auf unbeftimmmte Zeit vertagt. 
Ar. 3844. —— Ss 








Vrinz Rapoleon wird 1m 


Mayo kündigt bie irifäe 
Bır 


26. Mai.’ (Kabritelegramm.) 
——— 
2 und 3 freigeiproden. Gine Wajorität von } B 
35 Stimmen * ein Schuldig 








und Bahlungsfäbigkelt audjumeifen. 
Un bemfelben e, 


" umb 


Beilage zu Ar. 148 des Fränkifchen Kurier. 








Befanntmadung. 

In der Derlaffenfaft des Bleififtarbeiters Heinrich 
Sämidt von Stein erzeht am allenfalfige Nachlaß ⸗ 
gläubiger die Wufforderung, ibre Forderungen 

binnen 4 Wochen von heute an 
bei wnterfertigtem Sericht ampumelden, midrigenfals 
biefelben bei ber Nachlaßſheilung mit berücfichtigt 
würden. ) 

Nürnberg, 20. Mai 1908. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Der Pöniglide Lanrrieter krank. 
. d. Birfäberg, 
Ral, Aflefior, 


Bekanntmachung. 
Bm 1. und 3. Yunl merden jmifden Rürnberg 


und Erlangen abgeirrtigt. 
I. Rab Erlangen Morgens um % lbr 30 Min 





und um 1 Uhr Rachmitlage 
N. Bon Grlangen um 7 Uhr und um 10 Uhr 


Abends. Wahrpeit 1 Etunde. 
Retowebißiete für die II. Elaffe 51 fr., 
Pi AR | we 


Die Beförderung mit dem Berfonenjuge Nr. 34, 
wilder um 7 Uber 47 Min. Abents, alfo furz mad 
dem Gptrapuge von Erlangen abgeht, richtet fi mac 
den vorhandenen Pläpen. — 

Mürnkerg, 25. Mai 1868. 

Kal. Ober: Poft: und Bahn: Amt 
Euler -Ehelpin. 
Brugger 


Bekanntmachung. 


20 
anierfertigten hönigl. Molar 
wird aus Aufttag des Aal. Bezirkägerichts Rürnberg 
das Anweſen der Bäders.Wittiw: Budel, Ar. 140 c. 
am Marfeld gelegen, im lege der Hilfävohfteedung 
er ” — —*— er und hiezu 
erßier Termin in jenem Hauſe felbft bezlelt auf: 
Dindteg den 16. Juni 1868, 


Jenes Auweſen, Im Blädeninbalt von 12 Deji- 
malen, der Bramdorrficherung mit 4850 fl. einwer- 
leibt, beftcht aus 2fdeigem Wohnhaufe von gemifäter 
Bauart, aus einem offenen, mit dem Wege zufammenr 
hängenden, unbebautem Play: mit Dungftätte und 
Punpbrunnen, und aus einer Holg-Remife mit 
Shrorinfall. 

Ehägunnimertb 6000 A. 

Diefe erfimalige Verſteigerung richtet fih nad 
den Dorfchriften ber $6 96 mit 98 unb 102 ber 
Brojehnonelle v. 3. 1837, ſewle nah 5 64 dei 
Hup.-@kl. v. 3 1922. = 

Steigerer haben Ai auf Begehren Über Identitaͤt 


10 Ubßr, 


— werben im jenem Haufe au einige Mobilien, wo⸗ 


runter Bädereigeräthihaften, gegen Baarzahlung an 
den Melftbietenden dfentlih verkauft. 

Mürnderg, am 16. April 1868, 

Der töniglie Rotar: 
v. Ririhbaum. 
Bekanntmachung. 

Samdtag, den 30. d. M., Bormittags 10 Uhr, 
verfleigert die Delonomie · Commiſſton bes f. 1. Ehe 
vauplegerdregiments auf dem hirfigen Ehrannenplape 
eia 4 Monat altc# Fohlen, und werden Steigerungs: 
luflige eingeladen. 

Nürnberg, den 25. Mai 1868. 


Befanntmadung. 
von Behaim ec. Wertheimer 
wegen Hyhothekenzinſtu. 

Im gerigtligen Aufiroge verfleigere ih am 
Freitag den 24 Juli 1868 
Bormittags U Nhr 
im Stammler'jgen Cafdaufe zu Ehnaittah das 
Bohnhaus Ar. 1078 dottſelbe jammt halbem Be 


’ meindercht und die Grundfüd Plan-Rr, 922”, 
. 1036°, 1320*, 1098'),, 


1042'/,ab, 922°, 1036”, 
1320° im Gefammihäpungsmerih vom 1695 fl. 
erfolgt der Zuſchlag mar nad erreichten Ehäpungt- 
werth. 
Lauf am 19. Mal 1568, 
Der !gl. Notar. 
Weingärtuer, 
3wa Veiſtegerun 
au ven 4. Iumi 1808, 
enö 9 Ubr, 
veribeigere ich periiligen Auftrage zu Wolge im der 
Hubinger'igen Mühle in Frautnautach zmri Pierde 
(einem Fuchs umd einen Braunen) nefhägt auf 70 fl. 


Fund nier roh, und gelbgetigerte Mühe, geihäpt auf 





280 ML, gegen glei basre Bezahlung Öffentlid an 

den Meiftbietenden. 
Erlangen, den 25. Mai 1868, 
Düll, t. Notar. 


Reit ⸗Unterricht. 
Som 1. Juni am beginnen mehrere Relt-Gurfe, 
Dr zahlreier Theilnahme ladet Höflihf eim. 
Mob, Etallmeißer. 


Im dem Gärten bei Wöhrd Ar. 252 in bis Biel 


Hilo. 


— — 


Rorempi eine ſreundiiqhe Bohnung ju vermiethen, 





Practifb 


eprüft 
und serzüglid begutachtet 


von ben Ainderbeilanftalten 


in Dreäden, Jena ıc, 


 Aecht. Java-Cafe, pitant u. kräftig, 
empfiehlt im ſtiſcher — .» 

em — om Hauptmantt. 

Qine in Angriff genommene Partie Gigarren, 

„Gerz if Trumpf", Städt 1'/, fr, mille fl. 24, 

von gang vorzügliger Preiswürbigfeit, empfiehlt 
€. &. Branngart 


— uptmarft und 
WER Cigartın 7 Fabat Bilate Ralferfrafe 


Magnetiihe Wetitähle 
in allen Gattungen und audgejelmeter Qualität 
empfiehlt MBolfgang Hofmann, F Mr. 1192, 
Laden Mr. 31 vis-A-vis dem ſchönen Brunnen. 
Ale Eorten Küchen, Tranjsir, Zijhmeller und 
Gabeln für Wirthſchaſten empfiehlt billigt 
w. Hofmann. 


Seraphina Hauer, 

Nug: und Kleidermacherin, Herzgäßchen 827, 

empfiehlt fi im allen im ihr Geiäft einſchlagenden 

Arbeiten unter Zufigerung ber billigften und ſchnell ⸗ 

ſten Bedienung- 

Fst, ächten alten Varinas in Rollen d 1. 2.pr. banr. Pib. 
„ Varinas Canaster & N. 1. 12 kr. pr. baye, Pib. 
„ Varinas Blätter & N. 1. pr. bapr. Pie. 

„ Portorieo in Rollen & 45 kr. pr. bayt. Pie. 
empfiehlt Carl WWÖölfel, äußere Laufergafe. | 
Lähmungen, Gicht und MNheumatismus jeder Art, 

Rrämpfe, Pieber, Abmagerung. —* Flechten | 

Hautfrankeiten, alte EHäben, Bleihfucht, Geſchlechts · 

tranfheiten und Evpbilis aller Stadien wurden nad ⸗ 

weiolich mit außtrordentlichem Erfolge dur | 

| Dittmann's foh-Aur, Berlin, Bendlerfr. 8 

drũndlich geheilt. Die Kar if überall, auch im der 

eignen Bohrung der Patienten, ausführbar, Präpa- 

‚ rate werden zugefandt. Ich bim im der Angalt täg- 

fi von 11 dis 12 Uhr für Kranke zu fpreden 

Auswärtige haben ih, Dittmann'd Loh-Aur 

bette ffend. ditect am die Anflalt, Bendlerficaße Mr. 9 

zu adrefiren und erhalten umgebend von mir Auskunft. 
Dr. Schulze, !önigl. preuf Oberarzt 

pract, Art ıc, 


Fränkische Schweiz. 
. ar STR te — und 
ucch F, orch deim iſt zu begiehen: 
Wegweiser ducch die Chäler d. fränkifchen Schweiz. 
8. Mit einer Karte 12 Fr. 

Es if dich ber binigite und fiherfte Führer ſowohl 
für Vaſſanten als diejemigen, die ſich in der fränfi- 
Ihen Schwelz aufhalten. Für 14 fr. in Brieimarfen 
frankirte Zufendung im ganzen Poflvereind«@ebiet. | 
Gold’ne Taube, Schuſtetgoſſe. 

Untergeichnete bringt eimem gechrten Puplikum | 
ihre Bafwirihfhaft in empfehlend: Erinnerung. Bür | 
audgejeihneted Dir, feine Weine, den ganen Tag 
über warme Eprilen, feine @abelfrähftüde, guten | 
bihigen PWittagtifh, au über die Bafle, fomie für 
ſchnelle und gute Bebienung werde id die größte 
Sorge tragen. Ahtunganod I. Hauer. 


Dant Schreiben 
an den Arzt für Bruſtkranke 
| Hrn.Dr.Reimann zußerlin, Schühenſtr. 30. 


Ihnen, Hohverehrier Herr, gebührt meine auf ⸗ 
richtige Dankbarkeit für Ihre eblen Bemühungen, mit 
denen Eie einem leidenden jungen Dann mit umer: 
müdlicher , ibeilnehmender und uneigennügiger Auf. 
merfiamfeit beftanden und ihn von den traurigen | 
Folgen einer jammervollen Arankhrit erreiteten, Ich 
werde Sie miemald vergeſſen können. Möge Bott 
auch Abre fermeren Bemübungen zum Wohle der 
leidenden Menjsheit mit gutem Erfolg Mrönen umd 
Ahnen alle das Bute fhenfen, was sum Blüde dee 
Lebens erforderli it. Theober Stinpperbrin. 


Birthihafts:Berpahtung. 

Eine folle Wirdbihaft mit Barden umd Kegel · 

bahn iſt am einen foliden Pächter ſogleich zu ver 
pachten. | 

| Eine no& foh ganz neue Degimalwaage, gan 

I ad gehend, Tragkraft 5 Etr., if bilig zu wer | 
aufen, 




















Obne das, eine gleihmäfige Wirkung fo leicht gefährdende Kochen! a FB 7 
Tebige Nahrungsmittel in „löslicher Form: —— 
Vacuum bargefellt von Apotheker 3. Paul fiebe in Dresden. Er en 

Ein Eflöffel vom von diefem Präparat gibt durch einfache Löſuug > »23 

im Mil und Wahr nah Borfärift fofort die berühmte . 2:2 
Liebig’sche Suppe, „are 

Grfapmittel für Muttirmild, Nahrungsmittel für Blutarme, Reconbalesienten, | = 4 
Magenleidendere. Bon einer großen Zahl Aerzte felbft für Wochentinder empfohlen. Su & & 
Wlacona A '/, Pfd. (10-12 B.) 12 Egr. (42 fr) "g@ 


Niederlage in Nürnberg bei Herrn Abothelenbeſthet Herd. Hess. 


Die günfigften Erfolge mit obigem Präparat fprehen ſich im täglich eingehenden Briefen aus, fo 
ſchreibt Here Mporhefenbefiger 2. Haik in Münden: „Lieber Herr CTollege! Trop der namhaften Eon- 
eurtenz mit Suppeningreblenplen jum Hoden in der Kücht wit Mbonmernent auf fertige Suppe u. (. m. 
bat fi Idt ©. Mahrungsmittel im löelicher Morm zur foforligen Hetſtellang der Suppe bier in 
Münden {ehe taſch eingeführt. Yard vleıbıfhäftigte Kimderärgte wenden mur mehr Ihr Nabrunge- 
mittel an, wenn fir zu Kindern gerufen twerden, bie bei fünfliger Auffütteruag an Durdfall leiden.“ 





















Ein Haus mit großem Hofraum und ſchönem 
Garten, vis-h-vis der Turmbolle gelegen, wird for 
glei zu verkaufen gefudt. Näheres ind. @. d. BI. 
Dampf-Drefhmafdhine zu verkaufen. 

Cine ganz neue 3 bie 4 pierbefräftige Loco- 
mobile nt? Dreschmasechine- aut 
der berühmten MWabrit der Reading Iron Works 
In England if fl. 400 unter dem Wahrikpreife zu 
verfaufen. 

Näberis kei Ludwig CarlBuchner, 
Landeoproduften » und Eprbitions » Geſchaſt im 
München. 


Geihäfts - Verkauf. 

In einem Städichen Mittelfranfend an ber 
Bahn arlegen, if rim, feit 33 Jahren im beften 
Betrieb fichentes Gonbitarei- Spe zere iwaa · 
ren · Geſchaft mit einer er par Kundidaft 
and freier Sand za verkaufen; dasfelbe beſteht and 
eimem geräumigen Baus, Hof, Stadel und . 
fung nebft im beflen Stande befinbligen Grund ⸗ 
Rüden und ficht zahlungsfähigen Raufslichbhabern 
täglich zur Einfit. Näheres unter Chiffte K. 

NB, In dem Ständen befindet ſich Sezitköge ⸗ 
ride, Landgericht und Forſtamt :c. 

Eine Ghalfe (Char-4-bane), «in einfpänniger Holj« 
magen und ein einfpänniger Biermagen find zu ver 
faufen L. 89 Breite @afie. 

2 Federn, Matragen von Seegras mebft Polfter, 
für eine Braut paflend, find Billig zu verkaufen 
IT Er 

Grgen balbjährige Borausbegahlung wird eim 
Dirthſchaflarecht ſogleich zu pachten geſucht Mäberes 
in der Exbed. de. Slattee 

Ein ſeht ſcone⸗ reinlihes Bett wir für 38 f. 
und ein geringes fehr billig verkauft, B 1318, Lich⸗ 
tergieberbof im ber Hirfhelgaffe. . 

In der größten Stadt am Nbeim if eime hollän- 
ii Honigkuchenbäckerei mit au- 
arbehnter Rumdihoft und einem eleganten Haufe in 
befier Geſchaͤftalage megen Krankheit des Eigenthü- 
mere zu verkaufen, Der Befiper verpfliäter fi, bem 
Untäufer die boländiide Bäderei zu lernen. Audı 
funft ertbeilt I. H: Müllejaus in Eöln, 

Kapital-Gefuch. 

3500 fl. werden auf etſte Hypothel auf ein Band- 
gut mabe an Mürnberg gegen 8000 fl, geridtlider 
Schäpung fogleih geſucht. Zu erfragen Shlatfeger- 
gaſſe 1438 bei Hrn. Kräh. 

SteleGefud. 

Ein junger Mann, der feine Lehre im einem 
ManufaltumaarengefHäft beftanden bat und mit allen 
Gomptoirarbeiten gründlih vertraut if, ſucht eine 
Stelle ale Eommis, gleichviel in melder Brauche. 
Gef. Offeren unter Ne, 3333 beforgt die Ep. d. 8. 


Braumeister-Gesuch. 

In einer lebhaften, größeren Stadt Unterfranfens 
findet fi in eimer nicht unbereutenden, gut einge 
richteten Bierbrauerei für eimen foliden, tüchtigen 
Bierbramer Gelegenheit, unter Gewinnanibeil mit 
wenig Rapital eine dauernde, gut lohnende Griflen; 
gu gründen. PrarcCherteim bei. B. U. Sı beför⸗ 
dern die Herren Sanfenftein &Dogler in Branf: 
furt a Dt. ober die Gpved. d. 8. 

mei alte Leute auf dem Lande ſuchen eine Mapd, 
melde ein einfaches Hausmelen führen und gemöhn- 
lihe Hausmannatoft kohen kann. Zu erfragen Tepe 
gafle $ 703 über eine Stiege 











Hür «ine großartige bayrife Mitien-Bierbrauerei 
wird «im tüdtiger Braumeifter geſucht, welcher im 
Stande iſt, gutes Bier zu brauen Zur Uecbermahme 
ber Stelle ift eine Kaution von 5— 6000 Thir. erforder» 
Ho, welcht ker arfiellt werden. Das Einfommen ber 
trägt (außer den Kantiomsjinfen) circa 1000 Zhlr. 


| jährlich, in dieſet Summe ift «ine anfändige Woh- 


mung mebft Beheizung und Beleuchtung mit inbe · 
griffen, Mörefien sub, Q 1830 befördert die An 
noncen-Krpebition von Nudolf Moße, Berlin, 
Priedribäflttafe Rr. 00 


In eime Gomditorel wird unter annehmbaren 
Bedingungen rin Orhrfing and gufer Familie geſucht. 
Näheres dur die Erped, ds. Blattes, 


— 


| „Das Gorfettengefhäft von Babeite Ganz 
J. 6. Kugler J. — | Befindet fig — —— unb Heugaͤßchen und 
Babrif und Lager von —!Präge-Anstalt !— g | empfiehlt geehrten Damen Gorfetten ım jeder beliebigen 


er Heife: ‚Requifiten ze ' für Briefpe Im — 4 rg und einfach, und werden immer nad 
FI Jagd» m. ur leisen in Eger und äftöbriefe : 


Seile chten. 

—— in Caulchouc, Leder, Glas u. Metall, 
mit u. ohne Etuis. 

Beflede- u. Eprile- Etuis Pie nie cases). 

E prifetörbe in Nobi- u. Weivengeflcht. Jagdkörbe. 

Reifemappen mit u. ohne Infeumente, 

ReiferReceflaires u, Reiſe Säcke aller Art, mit 
und ohne Gintihtung, von der einfachſten bis 
reifen Austattung. 

Reife-Zafhen, Kurier, und @eldtafhen für Herren 
und Damen. 

Zourifien-Zafhen, mewefter Art, im der Hand und 
auf dem Rüden zu fragen, 

BETRETEN. Hanıfäge Reue Batent- 
Säde. 

Mecejjaire zum Aufwickeln, Schwammbeutel, 
Regenfhirm-Butterale, Negenfhirm- und 
Stodträger ıc, 

Reijelo'fer im allen Größen, in Leder, Ledertuch 
u. Drill, in fehr großer Auswahl, fowohl in den 
feinften u. beſten Qualitäten, als auch in 
den billigften Sorten, 


Babette. Ganz 
Brieftöpfe, als Geibäflsfiemen, in ‚Ehwarprat, ' Ede Zußerfiraße und —— im Gafe Gänfe, 
Farbendrud, Gere — anchen * 
pr. Doppel ·Aies, d. i 1000 Bu 43 fr. ıc Bun im Ya u. 
File Privatbriefe, Damendriefe: BL a a h En 
ggg eng ze — * Be | —— — 
en, Kronen, i em i., warpdrud, | — — — — 
Hedvrefung und dem neuen Barifer Radfarın. Ratürliche Mineralwafier 
Drud, bad rg —* Kent diefem Genre ger | frifher Füllung, ale: Eelterfer, Rakoczh, Mpolinaria, 
Brunnen, Garlöbader-Ehlobrunn,. Priedrigegafer. 
Grofe Ausıhl —* — und ſchoͤnſten Bittermaffer u. f. mw. empfiehlt zu Auferf Biligen 
Schriften ıc. | Beeifen atungevoüf Auguft 
Dorlagen von Zeichnungen jur Snfetigung vonRe | _ Mobrenftrafe L U 1483, 
., 6 tempeln 
Ri reg green "effortirtet | pp ress-Hefe. 
fager aller Sorten Briefpapiert, Umtergeiimeter empfiehlt den Serum Bädern, 
j jeglidem Bedarf entfpregend, | Gonditoren, Hefenhändiern Hier umd auswärts wor 
von den billigfien Sorten per Bud 4 fr., | dügtiße — 2 bekannten Durkbofigen 
bis zu den feinften u. jhmerften enaliſchen Babritaten, | Babrit zu it, Durgtuche 8 sn. 
Prief-Eouverts in allen Gröfien a. — a 
i ter ® 100 Etüd 10 fr 
— han Ki un en Eon I. Meder, 
Für Wiederverkäufer Eogros- -Breife. Bindergajie Mr. 565, 
ae Be | en we — er moberngen Gemer 
* bi 
Candis, gelb, das Pfd. 24 kr., bei 5 PP. 2 | Ben ME BER Ga WER DOOR SONG 
Meis, — * weiß, das Pib. 10 E * ——n. 
Eine Partie 











: Ale Arten 


Nähmaschinen 
RR die bellebten 





in 4 BESDN DNER. Beeragen, Beten "ehr füß, das PR. 9 kr.; mittelfeiner und feiner Cigarren älterer Faron i 
zu bedeutend yerabgeiehinn Beriken. Ulmer Rochgerfte, das BR. 8, 9, 10 und 12 fr, | steht billig zum Verkauf. Näh, i.d, Exp. d.Bl. ! 
nur bei bei 5 Pfr. billiger; — — —— — 


An ber Fürther Straße oberhalb des bes 
f, bas 10 fr., Bei j 

a v. — Zellen⸗Gefaͤnguiſſes werden 

Salz, — Bent, bei 2 Bid, 4 fr, das Bauplätze 


ar» F m. ſi.c, dei Sac Aı. Om. zu annehmbarem Preiſe und mit mäßiger 


Genf, feinen Garbellenfenf, dae BR. Is; Anzahlung abgegeben. Es eiguen ſich die 
— N fog. Eramerjeife, beſte — das jelben fowohl zur Anlage von Privat: alö 
. 15 fr, 5 Bf. fl. 12 indbefondere zu Babrif-@ebäuden. Näheres 
eat, Yinpe Mohnöl, das BI 2 M., | Goftenhof alte te Nr. 39. 
= —X lider Bedienung 26 tt. 


bei mögliäft ii en —— under, fen, im Hut das Pd. 21 Mr.: Baus: Verkauf. 


_ Schwimmsehule. | ur’ — troder, das Bir. 16 tt. bei 5 Pfo. In ſchönſter und frequentefter Lage Hier if ein 


ö teted * mi * und 
Don Heute an werten am jene Herren aus dem ftafler, Bei AR und Ceylon⸗;Kaffee, das Bir, | | A men Bob. 


Johann Gekhard, 

Geinbiiner Nr. 1488. 
rii Unterricht. 
Streuge Meellität. 


Fr. Amberger jun., Pofamentier, 
am Haupimarkt, 

hätt zu und empfiehlt fi zugleih in Anfer 

aller im fein en ” blagender Artikel, 





Fr 
2.5 
Fe 
EP 





Cwilſtande, welde während der Badefaifon die Mille iu 34, 36, 88, 40, 42, 44, 46, 48 fr, | befonders fü . 
tat · Ehmimmiule bejuden wollen, Abonnements bei. 5 Bfd. billiger, babel feinen braunen poor —8 un 1 
farten audgpegeben; bedglei —* an jene Herren und Yava, das Pib. 48 kr. empfirhlt ‚ verkaufen. Mäheres unter Mbreffe J. P. 43. “ 
Kuaben, wel&e Unterr m Schwimmen zu er: Nürnberg. Max Gräbner | — — — - 
halten wũnſchen. Der ud wird unter Auffiche am Epitalplaf Eine Eäneidprefie if zu verfaufen. Wo? fast — 
eined hiezu beflimmten Dffigiers geleitet. ur — bei f art. 3 b 1 die Epp. de. Die. 3 
PBreife aco J er, pra aynar, eine nit Anlöber — 
Seien gina — * ———— in Märnberg, Bathhans-Bafte Ür. 880 bei | u —— — * 
————— "Offene pabe 2. 30 Herrn Kaufmann Proungart wlid zu Faufen gefudht. Cfähige Mmerbieten beliche 





empfiebit fih gang ergebenft ja allen jahmärzilihen man unter ber Chiffte A. A. poste restante 
—— fomie im völlig ſchtnerzlsſen Linfepen | Aſchaffenburg aufjugeben. 

künftiger Zähne, einzeln, reibenweife und im ganjen Ein ſeht ſchoͤne⸗ Seddaus mit A Kund- 
Oebiſſen. Solide und biuige Bedienung. | yaft Dilard, Sgelbahn, Garten, gropen Böben 


Ehlöfiel, Kaſſee · und Berlegelö 
Britannid. Metall empfiehlt zu den ae 
Breifen Karl Stürzenacker, 

inmere Raufergaffe 8 7 

































— und Gialengrn ” .— wie. ju ns 
— im Stahl und Reuſilber zum Ziehung am 2. Juni: @rfälige Anfrage befördert unter die v3 
fleden, Shnallen und Schtaude Rn See agl. babifhe Losſe fl. 54. 
Mubioahl zu Hernbgeihten Wreifen * —— 250.000. 200.000. | gu, —— —— nn 
seuhensun een 8.8. —— lo. ———— 
Tapeten und Houleanr, ii (valbe) zu B. 50 Für Schneider. 
Um mit meinem Lager zu räumen, verkaufe id jum m Zageöpreis * ute Arbeiter auf große und kleine Stüde finden 
diefelben mum 25 pCt. unter Rofenpreid. ii —— Beten] Safe ialerfirahe 156 | dauernde re bet a 
Gruft Bol & 1 — S.Rampp 
ee | „, „Bin Schreiber 
 Feinftes Mohndl (Salarör) Ziehung am 10. Funds | yaraı Baum Enlung. Denen unter # Ar 6 
der bapır. Pfund 28 fr, bei Mehr biliger, empfepte | | Weilämber-Konfe per @rhk MB. [| neiorat die app. de. rg 
—— duillus Heller am Hallertbor. | ®tmwinne: fl. 5- bie fl. 50,600. 
— Be ee e Aebery fr | — Hnaen Zi —— 
a ‚ e 
Runden A An üge | Hhieder. Gertäufer mit Habatt. ſucht eine tutſprechende Stelle. Dfierten wollen franto 
in allen Gröfen von 2—14 Jahren empfiehlt Cr STREET: ST Stahel's Annoncem-Burcau in Würzburg ge 







in größter Yusmapi A. Museneder, 
Bindergaffe 569, 

Auch werden ale Anzüge nah Mao (nel 

umd bilig verfertigt und halte ich Hiezu eime 


— —— 
* Eorten Leder für Scuhm er, Vorte⸗ — —— 
at —* ae — — Für cine chemische Fabrik mic 
vu ben . Sinlafen Breifen | ein tüchtiger Arbeiter geſucht, welchet im einer folden 
Lewald Söh ne, | * gearbeitet hat, und, falls er ih queliſtziti, 








grofe Auswahl Sioffe vorräthig, Ludmwigeftraße L Mr. All. Borarbeiter oder Werkführer unter günßigen 
— EUER OBEN ZITIERTE — — gerLooseäif.söt:. Baingungen Berwendung finden fann. — 
Scheurichs Haarfärbemittel A 36 kr. | —— SEITE R. Bekanntmachung. 
iR gu Haben in der Epielmaarenhandlung bon Haupttreffer 78,000 fi, ‚ ine erfahzene, verläffige Kindermagd kann bri 
Carl Leger an der Bleijäbrüde. 1842 Geldprämien 19,775 fl. ‚ einer Yarmilie in einem Zaniftärihen gegen ange» 
- Delfarben. - ®oofe find zu haben bei: meflenen Lohn ſoglelch oder Ipäter eintreten. 
D) 3. A. 1, Ein tüdtiger Binngichrecglie findet dauernde 
Sn OR rn 
3* Bleiweiß, sowie in Gelb (elchenariigh, — Se = en ur 
raun, Boıh, Grün, Blau ze. nedt allen Yu Dahelud er mit febrg — Stelle Geſuch. 
gute er euer Yen 
tradenen, Barben, — — em | Stelndzc Lpsppe Gin thäliaer Kaufmann, ber bis jet ein eigenes 
am Epitalplaf in Nürnberg liefert die Dadpappenfabrit Haus ** und —— — 
NB. Deifurben tan Id bei Mbnahme vom ad. | 4——— 
bein & 25 Did. zu Wabrikpreiien berehmen. —— Eh 34 mit allen Comptoitarbeiten -ntirant-Ift7 elne ſeinen 
Ausverkauf. in Nürnberg, Albtech Dürerplah 8. 514. | Wählgfeiten entfpregenbe ht RX. U — * 
Wegen Aufgabe meines Ladengeſchaͤftes unterftelle Wabrit bei “Sr Iohannie, wäre. Wefääige KEINER SEE * 


ei LIT, eten · und Rouleaur · V — — — — — ep. vi Bie 
—234 — und labe be werten nd | Sarienpadıt: — — ine u mug 






lic billigen Preifen zu gefäliger Abnahme ein. | Gin Kunfigärtner ſucht bie giel Allerbeliigen einen | un SD ® um A I 
rndl, * Sarten zu pochten, mit oder odn⸗ Slashaue Ger | qun A 
Hinten Sanferjafe 8 Wr 1000, fähige Offerten unter A. W., Brforgt bie Gpp. ». Bl. | 9 


— ET 










+ Bein Biehlkand der Gegtud 
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teten 











(Eingeiandt.) 
Einen ichdeen Beryeid wen ber Leiftungstähägfeit auch 
Eleinerer Grädie umb von dem überrahenhen Grivlg dee 
ammsenteirkend einträdhkiner Kräfte lieferte bie Stadt 
jeim in den Tagen des 18., 19. und 20, Mai be, 
rd. Die großartig angeiente, au| einem Bossablap wen au» 
Säbernd 45,000 Rummaern gebtachte, daſelbſt abgebaltene 
Serlsofeng Ianbwirtbihartliher und nemertiider 
5* e gab ein cbenſo aſsſchaulſches als beftledigendee 
Bild „won ber landwiridcaſtlicen. wie beſondere von der 
gemerbiicen Tüsptinteit diejer Stadt.  Dirfer ihr Dob⸗ 
— zeigte db ap in jenem Aeflingen.. Der Ber- 
fung ging nämlich ein Tanemirtbigaftlides def 
oralıd, dad, zur Mrämiirung und zum Aufauſ ven berver: 
tügenden Berbithden Befiması, eimen enfrewlichen Ginklit in 
= ee gemähre, Schon here dieier 
ige, mach mehr aber Im Der eit zog bie du ge⸗ 
evolle Ansflellung ber han FR Br en. 
Rände ine Wärtnerepen Eaale dit allgemeine Wulmertjam- 
fait auf ” umb ermiete dad eimjtimmige Lob der Beichauer, 
ba eben fo jehr ben Produzenten der SE mifie, als den⸗ 
8* Gomitsmitglietern galt, welcht die uflkellung belorgt 
en, Mit Befriedigung Nele fi bier die Wahrnehmung 
heran, Binde ———— de Predetnes det 
anderer Städte nicht umebembürlig fei, und den dortigen 
Yaduftriellen wur der Jupule genebem werden bürfe, um 
Ebenso gedirgene. als neigmadvolle Dredutte zu liefern. 
mit 50 vieler Drübe und UmAät angelegten und 
worbereiteten Seite entfpradh denm aud ber ganze Werlauf 
fehbeı, dem Im hinem Gimpelbeiten zu bejpreiben und bei 
— diejes Dlartedwerbieiet. Wine bis daden 
im Winböbelm nod ie geichene Denfbenmengt von Hab 


um serm burdimogie befonders am Morgen des Ätiljugts 
Be BEE 9 RO In win wohlihamtch grünes Ar * 
it Hatte, und erfülte die mahnelegene Jeſtweſe. mo 


eilverieitö das Muge burdh bie Berwachtumg zahlreich aufge 
fellıee Sandwirikihafiliger Merätbe, andererieits der bung: 


— im den verſchiedenen Wirbiheite 
huden, beren beteniendjte bie we „Zum Bürger: und 
Sinvernfceund* führte, wollte Weiriedigung fand, Tom 
Idönßen Weiter begünfiint, und von ber tnermüdligen 
Dienftieidung ber Homitömitglieder und deren Silfäperjoma! 
unterhüpt md dam. während breier Tape auf der hiczu 
Abeuren — üne bie Serlooſung fast, die im ebenfe um 

tiner ala Areng reeller Weile nor ji gebend auf jeden 

badter ben Ginerwd eines genau ilberlogteen und wohl 
— 7— Arramgemen?d machen mußte Il 
l eiitfahtere Ach tingaumbder ein gemüthlihes Boilslek- 
leben, dad Dutch frime Störung grisübt, aufs Neue ben 
‚jeglichen und friehliebenden Sinn Liefer Stadt: und Land · 
Keoditrung wanifchlrie. Gbenfe mer im Feſtzuz das Feſt 
eröffueibaite, jo | bloß ein ſolchet dasjelbe, beibe Male durch 


Feltzungfrawen verjhöwrtt. 
Ant geridpter Greude darf bad Gomite auf ſeln Wert 
zurügbliden, umd ne billige und mohlwerbiente Mnerfennung 
waren bie Cerenaben, dir-am Edlulle des Vers bem 
——— Herma Vanfagenten Berger, dem betr. 
affıer, Kaulmann Bieiifer amd Herın Stabtfanter 
zuarfert und in ibıien bem qeiemmten (omid bargebradyt, 
biefen Herren eimen Brveid: der danfharen Binerlenmung 
ihrer je mähevollen und auödauernden Leitungen von Gt: 
tem ihrer Mlibürger gaben. 

Aber amd Amrrkennung der Beiltumgsfäßigfeit bee ner 
werblien Beoöllerun anne möchte ihr ein 
Immer grögerer, immet ilautent ‚piekraum deſchlden jein. 

HL ihr gilt das Wort bes Didters: 

„Hrbeit if bed Bürgers Jierde, 
„Segen il ter Mühe Breit; 
„Get den König feine Würde, 
„aheet ihm ber Hände Bleib.“ 


Geihäjts: Empfehlung. 

Den Herren @lafer: und Binngiehermeiftern, 
Spenglern, Brauerei: und Gafwirtäidaitäbe- 
figeem  beehrt ih ergebenft Gefirtigter anpujeigen, 
dap er meben feinem Zaſelglas · Oſen noch einen 
Hohlglae Ofen im Betrieb geſeht hat, Bodgläſer, 

Diergläſer aller Urt, ſetnet feinft im 

formen geprehte weiße Dier- und Wein ⸗ 

gläfer (die den gefhlfiemen @läjern aͤhnlich und aus 

der: framgöflihen Klangglas · Eompofition gearbeitet 
find) im den -weuchen Pegond erjeugt- 

Lampenfhirme und gerippte Glaskugeln aus 
Mildiglas, Petrofeumlampen · Eylinder, Del- 

, mweib und farbig; MWlumenfäre umd 
vajen, Toilette: @egenftände, Körbchen. 
überhaupt Lurusgegenftände in Mlabaiter, türkis, 
eınlopat, mattroja Marbenglas, nah dem meueften 
böhmi und englifhen Muftern, werden prompt 
und eifectuig. 
Geneigiem guſpruch entgegenichnd 
rg er 
Joh. Lötz, 
lasfabrit Alingenbrunn bei Paffan. 


Weissenburg. 
Ausgejeiänern @. Wüf'igen Kornähr aus Ab» 
fältm von den feinften importirten run 
empfiehlt G. W. Schaudig. 


Joh. Paul Winter 


z Irverftraße dem Bafhef zum zolben Rob genenüber, 


dat fortwährend fette jaftige Emmenthaler. {o- 


wie junge balb und gan; weiche Badtitein-Stäfe auf 
 Rager, 1; 


gu belicbinen 


ib erlaube mir preisweribe abgelagerte 
arren & Tabake 
reifen zu offericen. 

a0fe > 


Penal‘ mit Im 
iſch Beinen, Rechnen⸗ 





— * 
Wahnſchaffe. 


Dur; neue zeige Zuſendungen if Layer in 
seidenen und wollenen Jaquettes 


fowie in Echarpes, Mantill 


wom billigften bie zum feinften Bene wieder zei afortirt, - 


Promenade-Kileider 


im allen modernen Stoffen und Fatben mit den ſchönſten Bejäpen ganz billig die zum «leganteten Bene. 


IESS, 
u z 
. 


Ebenfo empfehle ih in ſeht großer Muswahl: 


Reise- Haus- & 





+... 


en und Megen- 


FL 






Jaquets in 


jacken. 
linen und 
Preisen. 




















AU weiteren MAnweifungen und Belehrnngen durd meinen Oigenten Herr 
gewiß durch früheres Leiſten im diefem Geſchafte meldes mit Net das Ältefe und 


if, alle Anerlenmung verdient. 





hohlen tokalukakol.) 


Daf ib mit dem hestigen Tage die Gufteirtbidaft | 
jur Eisenbahn bier 

padıtweife übernommen babe, zeige id dem geebrten 

biefigen und ausmärtigen Publitum hiermit ergebenit 

on umd bitte unter Zufiderung befter umd billiger 
Bedienung um recht zablreihen Zuſpruch. 

Forchheim, den 28. Mai 1868. 
Georg Hafer. 


ds bechre mid, den Herreu Gafwirthen hiermit 
angujeigen, daf auf Befttlung täglid Nahmittags | 
4 Ubr warme Anadwürfte dur meinen Surſchen 
ins Haus getragen werden. 

Bollert zur Wunderburg. 

Wein Ladengeſchaſt zwiſchen Gadolgburg, Bünh | 
und Nürnberg habe ih aufjegeben umd an Jobann 
Beter Scharf von Gaboljburg abgetreim, was ih 
biemit dem verchtlichen Publitum jur Unzeige bringe 

Johann Doerfler. 

Auf vorfichende Anzeige Bezug nehmend empfehle 
(6 mich zw neneigtem Aufträgen jeder Art, belonders 
dem weribgelhäpten Handelehande, Id werde folde 
pünflih zu beforgen mid beftreben. 

Aufträge für mid werden entgegengenommen in 
Fürth im Baftbanfe zum milden Mann und in 
Nürnberg im Bafbaufe zur Stabi Anebach nm 
Spitslertbor. Abfahrt in Mürnberg alle Mittwod 
und freitag Mittags 1 Uhr. 

Schtungevoll Zoh, Peter Echarf, 

fabrender Bote 


iR gu beyiesen: 

Wegweifer dur die Thäler der fränfiigen 
Schweiz von A. G. Wit Harte, 1864. (Baden 
preis 30 fr.) nur 12 fr. . 

Nah auswärts gegen Einſendung von 14 Er. 
in Briefmarlen. 

Für cine ausmäriige ithegsapbiihe Anflalt mew- 
den ſogleich unter ſeht ammehmbaren Bedingungen 
eim im den verſchiedenen Wonleten gemwandter Liihos 
graph, wie auch eim geübter Drader zu engagiren 
deſacht Gefällige Franco Offerten vermitielt 


Julius Schrader in Nürnberg, 
Bür eine Linhographiihe Antalt werben ſoaltich 
eine Partie guter Athograbhleſteine, eine gute Prefle 
und fonfige Utenfilien zu kaufen gefucht. Grfällige 
Hraneo-Dfferten vermittelt Julius ber 
in Nürnberg. 


m‘ Sofenhepla oder im ber Sudmigdhräfe wird 





eine Wirsäfäaftewohnung ohme Wiribigafterrt und 
— grfucht. in der 


Zu den bevorſtehenden Beiertagen empfehle 


Schärpe, fowie Räder und ganz bejonders billige 
Kerner: farbige Unterröcke, 
Corsetten zu ganz; bejonderd billigen 






210. 


u —— 































—* 


7 


Josephsplatz 









ein teißes Lager: 
Seide und Wolle mit und ohne Gürtel urd 
Eine 


Abtungsvollkt 
im Graffer'ſchen Haufe am ‚Obitmarft. 


Techt amerikanifche = 
Nähmafcinen x 


Wheeler & Wilson 
und Howe. 


fotwie Die belichten Dreaener Hiand- 
asehinen von Elemend Müll. 
, alle mit jähriger Garantie, von 


Marie Klein, 


‚Joh. Spörl. 
Lager und Berfaufsl: 
Iofephaplah Ur. 23 


„ital ini ie 


fänden mit der Beit kleinere @refhäftsreifen über ' 
tragen werden könnten Offerten unter Gbiffte Z, 
Re. 100 an die @. d, BI. 


Für eine thüringiide Borzellan-Babrif. "wird 


ein Morelleur, der befonders im Figutenfache Tücs |. 


tiges leiftet, bei gutem Salait und dauernde Siel⸗ 
lu⸗ q gefudt. Offerten unter H, B, Nr, 12. befdr 
dert de &, ». BL. 


"Basel tüdlige Brbeiter und zwei Lehrlinge fönmen. '' 


äberea 


i * 


bei einem @oldarbriter logleich eintreten. MR 
in der E. d. Bl. Bl a 


Seirathsantrag 
Ein junger follder Mann in den gmanjiger 

Ö Aahren, von angenebmem Atuhern, ter ein fehr 
ihönes Geſchoͤſt hat, wünſcht auf biefem nicht 

s mehr ungswöhnliden Wege: rin Mäbhen, weils 
drd einige taufınd Bniden befipt, zu ehrlichen. 

5 Udreſſen beliebe man unter Warantie firengfler 
VBerichwiegenheit am die Epped, d. DL ab 











} jugebrn. u. 


* 





Eine fdöne Garlenwohnung mit ſabner Ausfdt, 


befiebend aus 4 Zimmern, if dom Auguſt am zu. 


vermielben, und ann täglib ton 5 bie 8 Uhr 
Abends eingeleben merden. Bucerftrahe Ar. 138. 


Gin Burcan mit großen Parterreräum:- 
lichfeiten wird geſucht. — Dfferten umter 
Ghifre B. K. an die E. d. Bi. 

Bio näcfles Biel Poremgi „wird eime hei, ger 
räumige Vertſtäue für ein geräulhlof 4 Kihäft ger 
fudht ; auch märe «4 ermünfdt, wenn «ine Wohnung 
von 2 heigbaren Zimmern, Kammer, Aüdie a, da 
mit verbunden wäre. Dfferten belicbe man umter 





| 3. G. W. kei ber Grp. de Die ju binterlegen. 


Ein mittelntoßes Haus mit Parterreräumlicfelt 
wird zu mielhen gefucht. Rähere Uuskunft bei 
Beichri Ott, Beingoltjdläger, lange Gaſſe 1258. 


Eeſucht wirt auf Lorenji eine @artenwohnung 
von d—5 Bimmern arbit Bubdebör, 


im ihönes, ummöhlietet Zimmer nebſt Alles und 
werfhloffenen Borplap ift bie Ziel Borenji zu nermicihen 
Köninaftraße L 110 vis-d-vis vom Gafs Moris. 

Eine hübiee, geräumige Wohnung IM Pie Aller 
Heitigen-zu- vermirthen. Buraftiraße Mr. 581. 

Ein bus Mmöhtiefe Zimmer mit Alfov IR an 


| einen folien Herrn zu vermieihen. Burgfiraße 531, 


Hin Mürmberger Gngros@ridäft ſucht einen Bor 
lontoie für Gomptolt und Magazin, dem nah Um⸗ 


al 





* 


- . Ninitiseseerfil nal 


The Gresham, Aus der am 18., 19. und 20. Mai 1868 
af 
















































Englifce Febensperficherun, sem i 
s-Befell in Windsheim fattgchabten Verlooſung Im unferem Berloge iR forben erjäienen x 
— in — * landwirthſchaftlicher und gewerblicher Ergen- | ""? durch al — — zu begiehen: 
arlamentsafte vom 7. Muguft 1 euflände gingen nunter anderen auch folgende 2 
ragen unter biejenige ber Mei —— * wi — ———— — N Vergangenheit und Grgenwart v 
Verka asberfiherungs - Gejeljpaften (mit unbe | Loosär. Gewinnt. Gegenftand. des Erbballs * 
er Haftbarkeit), die dem Yaublikum bie aröft- 1,608, 37, 1 Ortonemiewagen. und ; 
Öglihfe Garantie gewähren. 1.825. 66, 1 Eopha. feiner organtichen Lebeubformen. * 
: in London — bie Banf v. 3 2,328, 23. 1 (Kmarjbranner heugſt Ein popnläres deſehuch zum Eelbflumterridt im 
in Dario — James von Mothihilp; | 2.523. 35. 1 gelbe Kalbe. der @rolegie von 
InRünden — Biobertv. Fröhlih&ge | 2.394. 13. 1 Shimmelßengft. « Shmeyer. * 
bauptagentar für die fräntiihen Kırife Carl Pattı 3,108. 216. I gelbe Kalbe, Mit einer coloritien Karte, vielen Holzfänitten - 
& Eäröber in Nürnberg, 4,432. 38. 1 gelbgeligerte Malbe, und Eitdograpdicen. u 
uote keit 1865 au im Bapırn conedfflonirte @r- | 4,601. 3.1 gelbe Mulde. Erfe Lieferung : 
Ielfiaft übernimmt zu feiten und Billigen Prämien | 4,828. 20, 1 Hanbbrefcmsfhine. gr. 8. br. Preis 21 fr. oder 6 Er. ⸗ 
tfiherungen jeder rt, wohl der Merficherte 5,219. 44. 1 gelbe Kalbe, Dirjes Bert wird in 15 bie 16 Rlrferum- 
u 80% am Gewinne der Gefehfäpaft beiheiligt 1,549. 4. 1 dergleiden. gen in einem Halben Jahre volfändig in den - 


7.999. : . gänoen der geehrtim Abnehmer fein. Arte Bi 
9 22 1 Defonomiewagen. ferung enthält 2 bi4 3 Drudbogen mit meh 


Nefultate des verflofjenen Geſchaftsjahren: 8,073. 26. 1 gelbe Kalbe. 




































Reue Anträge 5020 mit Branch 46,235,718.95 8,917. 56. 1 Butterfchmeib veren Im dem Zert gebrudien Holgiänitten um * 
41.408 —— we = _— Anträge mit Branch 9,759. 40. 1 ee — eng Cinzelblatte in Holzfänitt oder Lithe h' 
re . 9,818, 6. . 1 braume Stute. u 
Einnahme bdiefes Jahrre 3 Fingetbeilt in die drei Hanptab Heilung: - 
von France —5 au⸗ ——— * 3* nr N Die Weitoffen —— DDr 
655,951 ala Binfen aus den Kapitalanlagen ges | 11.569. ——— — erbbilbenden Sträfte und Elemente. 9) der 
Pofen And. — Für Eterbefäde und Musfur wur | 12,403 9%. 1 Ebimmel Mala (ntwiliungägeng ber Exbe aber bie Ge 
den im diefem Jahre beyahit Mrancs 1,761,704.85. | 12.455. 1.1 cinfpännige @paike, — Dex ea re 2 kam z 
Reu angelegt francs 2,942,206.85. Die Grel- | 12.493. a Gebieten in_ populä und am. & 
fGaft kradte Mranca_ 1,675.000 zur Bertfeilung. | 12,548. 50. 1 gelbe Maibe. ziehendfter Darftellungsieile cin bie neu ß 
— jufelen; der MR der | 13,236. 19.1 elegante Beifemd: — Renee SC NOS. SL 06 nd 
* — etragt von Franca2,942,200.85 wurde gelden. I@lirhendes, umfafjendee Bild Me he Bufam, 3 
— — beigefügt, melde über Brand 13,696. 63, 1 Butterfgmeldmöfgine. menfegung , — * —* gi mn. un he 
—5* gen. Bei Verſichtrungen, bie ohne 13,365. a1. 1 Delonomiemagen. * Erde > u org a. = — * 
Irma abgefäploffen werden, trüt eine Gr | 13,914. 39. 1 geibigeeigte Kalbe. ——— a u Zu ein ——— 
auaung der Prämien cin. NRadpaplungen werten | 14,864. A. 1 gelbe Ralke, en ger ichte des Den, 
Bür ofe Diejenigen, melde mit den Einzitungen | 14.766. 182 1 er Eubferibentenfammirr halten dad 13. Cien— \ 
unferer Gefeljaft nad nit vertraut find, glauben | 14.959, 60, ı —— Hier gratiß. 
wir folgende Bepimmungen hervorheben zu müflen. | 15.528. 6. 1 dergleiden. Geikelberg, In Dial 1868. 
Denn dei Berfigerungen auf Sehenddauer der | 17.654. 69 1 See Fr. Bassermann’ 
Berfierte nad drei Jahren feine Prämie nicht weiter | 18.064. 68. 1 dergleiden Deriogebußhendlung. 
bejaplen Tann, fo gehen ihm dir gelsifetem Gimpah- | 18.211 64. 1 einfpänniger Magen Vorrätbig in D. A. Btein’s Bug. 
Paar ver Arsen gänzlid verloren. Men | 18,266. 54.1 Butterfmeirmafghin. 7 —— Mn, Kölner) in 
migg Derfigerumgen fürden@ch 18,453. . : HERBeTE a R N 
—— — nee Tan dohen eine | 19.036. — ——— 
atrich aupt if di 20,871. ' r * Pr 
Su ma Mine | ME 16 1 BER | Te Kr | 
ng — —* dom verſchiedener Art oder ver | 21,789. 1. 1 elegantea Reifumägelein. | judt Beihäftigung irgend meldr Mrt im Hau. h 
mg te ar dk —— — ee “= ı ——— Cefälig Adreſſen C. 8. am die ärp. bo. Die. i 
Me zu fOmer, fo Lpt ifm Die Gefäfäah Imorkber | 23.045. 38. 1 Hall Ralbe Vrovifions-Heifender gt | 
—5 * Nähere enthalten) eim Drittel des | 23,958: 43. 1 gelbgetigerte Mulde. | für die Bertretung in Bayern und Mäürteinberg in N 
= —A ag gegen einen mit 5 pt. 24,761. 25. 1 gelbe Kalbe, eonranten Artitein, melde wenige Mufer umd geringe : 
fe Abır 3 Sabre Defeht, cn Bahn men me | ass. | mmibens item. Ofen mi een 
’ r h . immelfiute. ⸗ y v 
Befelf@aft verfhaffen, weldhes je mad) der Dauer der | 25,581 12. 1 fhmar "ine ihttier-Dambmah 0 
x - „581. - abrauned Pferd. Eine tätige Hausmagd Tann in einer Bartın- i 
nn e| —A Bebten Busactjährig). | mirtbigaft foglei@ uinßchen i 
J I» 14 & Be 3 a TE ET TREE Fe a j 
dat Faro rufen, ang Die Häfn Sa mind. | 27.038 a’ — auge Fine Mindm (uhr Bde Im 
u, Ba deshalb‘ ‚178, j mn um eausbellern. 
Prämie zu entridten — — ** 1e. A Ealituraer Bigetten. Parterre-Localitäten mit Wohnung 
Berfiherung drei Jahre beitanden hat, fo Bleibt fie | 27.996. 34, 1 gelbe Kalbe. r 
fogar dann giltig, wenn der Zob dur Biveis | 28.144. 15. 1 Calyburger Mägeläsen. zu vermielhen. 
fampf, Gelbfimord oder geritlihe Berur- 30,382. 11. 1 Ehimmelftute. In der Fraueniborfrafr, ummeit der beiten Bahahöfr, 
theilung eintritt. Militärperfonen, die gm | 33.141. 5. 1 brauner Hragf. Find in einem ganz gut gebauten Haufe geräumige 
ech ie — —— im attiden Beat — * 1 Orlonomirmagen. - — a aaa — * nr un | 
* u i ‚59. € ) e jeden . 
am emtrihten. Hingegen bedarf —— — 207 “ " ee ee groß —— I Gtage bis Laurenzl (Auguſt) diſn 
pflictige, weun fie gefepli einberufen find, 37,742. 218. 1 gelbe anbe Jadres u virmiethen. 
—— * —— * wenn fie) 47,999, a7. 1 gelbe Kalbe ———— — 
te a f} is 98,579, ‘ " e . ‚1 Rt. ' 
Digung der Gelche fallen, fo bleibt Die 902 | 3 Au am Hallpiap in Rürnberg.  _ M; 
lice in voller Kraft für ihre Erben oder 40,246. 24 I gelbfägedigte Halbe. | Kim großer Kadın mit Gomptoit in frequenter 
—* 41,522. 217 1 gelbe Kalbe. | Page if täglich zu vermicthen. Räp. id. EB 
eıden bon in bi 42, 5, . - — — 
PEN nun an im deuiſcher — et * EEE | Eine hubſche Wobnun; im 2. Stoct it bis Alm 
Bur Entgegennahme von Berfigerungd-Mnträgen 43,690. 51 1 gelbfereigte Kalbe heiligen zu vermietben. 416 am weißen Tpurm 
und Griheilung jeder münfdenswertben OL Eng Jo REEL RE TEN STE Eine geräumige, mit allen Bequemiickeiten wer 
find bereit 2 - pe 5 ichene Dohnung zu Et. Johannis it um 250 fl. 
& Die Haupt-Aaenten Herrn Hi. —— Co. et —— ne en 
arl Pattber - in Breslau. Johannie 1988, 1 Stiege, oter S 807, „2 Gtiegen, 
raten, Hiermit erjude ih ie, mir nodmald eine an der Aleifhbrüde. od 
fowie deren Unteragenten, balbe Rlafhe Ihres —* * 3* — In L Mr. 1102 der Koblengaffe, * 3” 
ae — F - fendem, da die zulept empfangene unfern age · | Barberebruechen, iſt ein freundliches Zimmer mit Breit 
ipegel-Hanufakler W aldenburg meinen Ouſten und — en an | und Möbeln am einen foliden Heren ju bermiethen. 
pr. Schlesien. und fchr ſchnell ganz befeitigt hat. Den Be en —— —— — 
Für die Dampfileifereien und Vollt · Werke der | M !ras entnehmen Eie abermals durch Bofver- mer —* Rabe Im 2, Got waere br DE 
genannten Babelt wird ein in diefer Bramde durch» f@ub. Mit dem feften Dorfape. Diefes mopl. J und Udlerfiraße am eine rubi amilıe oder 2 folße 
aus erfahrener Betrieböführer geſucht. thätige Hausmittel nie in re Bamilie fehlen Herren pa ng bern. rer mähınıs 
Briefe umter der Mp: u laſſen, jeichnet achtungsvo * — 
— —— & Brier \ Lengelmühle, Krıla Branfenberg, ki Grau Squltheis, Hörmandgäbiien L SAFE 
Baldenburz, pr. Sälrfen, den 4. März 1806. 8 v. Dräh Eine Wohnung im 2. Etod, 3 beigbare Zimmer, 
Sn For zT - — £ . rau, Altov, Küde, Kammern, verfperttiem Gang umd Bor 
Kennern ächter Habanna’s | Diefer Eyrup if im Flaſchen zu 21 fr, plog, Laufenden Waller, Wafhhaus, Boden und 


empfehle id zu Engros-Breifen, verfleuert, per Brober | M 39 fr. und A 1. 10 fr. nur alleim ächt ju 
Driginal-Kife A 100 Stüf, unter Barantie ber haben bei 4 
cchiheit : Max Gräbner in Nürnberg, 
La Patria Habanın I. 3°/,, Fr. Plank in Herabrud. 
—* (Regalia) fl. 4'/,, 
irinto 2a Neina do. fl. 7. — — 


Allet und fonflige Bequemlichteiten, kann bis Biel 
Allerheiligen besogen merden., Preis 180 @ulden, 
Albrecht Dürerplap Mr. 51 


Eine geräumige Wohnung, Parterre, enthaltend 

















N Haus-Verfauf. . mölbe, Stallung und Bosen, für jeden Gefeäfte 
rn —— a0. Bere, Ein febr fen gelegenes Haus mit Hinterhaus, | mann pıffend, If bis Lorenzi Verhältwifie mwegem ju 
— — | Garten und fhöner Fetnficht, ganz nahe außerhalb | vermleſhen. Mäherre Schütt 8 Me. 10 über 2 Etlegen. 

Stadt Fürth. d:4 Spittlerthote, meldes fi zu jedem Befhäft oder BER — 





Heute Domnerätag ift Mepelfuppe, wozu HM | Mrivarfip eignet, im guten Bauzußand, meu, bill k : 
einladrt bt. und voitzeilhaft, if gegem eine Amjahlung —* mer mit oder ohne Bett if} zu vermiethen. Näheres 



















— — —— — Shildgaffe 668. 
aus Berfau — fl. 3—4000 zu vertaufta Das Mäfere gegenüber xl. - r 
in RER fih zu 2 größeren @e, | det Wunderburg 8 Mr. 119.77 Sommertheater Tullnau. 
N ſaft eignet, if umter annehmbaren Bedingungen Zwei tüdtige Echreimergrfellen finden Arbeit bei Donneratag den 28. Mai 1868. Gute 
ohme Unterhändler zu berfanfen. Undrend Hrl, Säreinermeißer. Möbel merken ! oder Maria hr O 
| Näheres Jatobaftrafe Mr. 28. auf zuglei billig veitauft, um Plap zu gewinnen, | Luftfpiel in 5 Mten von Mriur Müller 


Du de. I: Mianıfiemn BE In Bien ni⸗⸗⸗ on Pain 





XXXV. „‚tganp 


Der Jraat. Kusier 
erden Ihalıdı. 
Btertelfährt. Preis 
für zan; Bapern 
ft. 1.4587. ABe fat. 
Verimter nehmen 
Deſtell augen an. 


Rurnberg, 29. Mai 1868. 


Juſerate beforgem; Saale“ 
vı Aranfinrt a. 0, ; €. PR n.d.6 





ein & Bogter In Frankfurt a M. Hamburg, Ver 
ngler in Veipyig; die Er. d. Bapretiiber Tagbl.; 


(Poft » Ausgabe.) 





Samttag ten 30, Mai: Wigaud. 


Bu Für den Monat Juni faun auf 
den „Fraͤntiſchen Kurier* bei allen Pop⸗An— 
falten und Zandpofiboten mit 35 fr. abons 
nirt werben, 


Der Prozeh gegen Johnſen. 
Mit einer Majorität von mebr als zwei Dritteln 
Bat der Senat der Vereinigten Staaten von Mord 





amerifa feinergeit die Beriepumg des Präfidenten Johnr. 


far im den Anklagezuſtand beihloffzh; mit ſün fund⸗ 
dreißig gegen neunzehn Stimmen bat derſelbe Senat 
in mamentliher Abftisunung entihieder, daß Präfl 


dent Johnſon der ihm im elften Buntte der Unflage | 


zut Laſt gelegten Verbrechen nicht ſchultig ſei ) Win 
einzigis Reim bat den Präfivertem gerettet; fehlte c6 
io mar die erforberlide Bresidriltel» Mehrheit gegen 
ibn voll, und feine Macht der Erde rettete ihn vor 
der fofortigen Gntiepung vom Lödflen Eisalsamte 
in der Republif, Der Senat ber Verrinigten Stantın 
hatte nad Beendigung der lanarierigen Plaiteners 
im Präfidenten-Progefie die Eipung vom 12 » für 
den Babrfpruh anberaumt, dann aber die Entſchei 


dung auf den 16. vertagt: Dirfe Bertagung murde | 


vielfach als rin Symptom amtgelgt, dafı im Schehe 
des Senats Wandlungen ſtaugeſunden babım, —* 
die zur Veruttheilung des angellagten Brſidenten 
notbmendige Vejoritt von jehdundtreifig Stimmen 
als nit grfihert eriheinen liefen, Rod find wir 
über die Vorgäsge hinter ben Senatecouliſſen nit 
unterrichtet, ®m becidirten Anhängern im Exmate 
zählte Jehnfon nicht mebr ala elf, e möſſen alfo 
bon feinen breiundoierjig republifanifhen Gegner 
im Genate acht zu feinen @unften un geliimmt wor ⸗ 
dem fein, um eime Stimme mehr ale das vertäng- 
nthvolle Drittel für dem Pröfipenten gu grminnen, 
Belde Beweggründe für dicke adıt rebublikaniſchen 
Eenaldmitglicder hiebei maßgebend gemefen, ob sein 
juritifhe oder auch politiſche Erwägungen — das 
entzieht" fi sorläufig ned unierer Beutihellung. Es 
it ebenfo möglih, daß dieſe Mt durch die Argu⸗ 
mentationen ter Anklage mit genügenb vom ber 
Skuld Jobnſon's übergugt wurden, ala «4 möglich 
iR, daß die Cine Stimme, welche zu Gunſten ie 
Präfitenten den Aueſchlag gab, dae Mefultat politie 
ſchet Berechnung iſt. Dedenfalla I der Progeh nad 
Verueinung bes alle Auflagen gegen Johnſon dur 
fammenfaflenden «lften Mrflaprpunftes im ber Haupt 
ſacht entf hieren. Der Senat kann mod dem einen 
ober den andern umtergeordneten Anklanepuntt ber 
jaben, allein das wird, nachtern die Auklage auf 
Hohverratb und Berfafungsbrud gefallen if, Raum 
noch bie Erklärung zur Folge baben, dab Andrew 
Sobnfen, als unfähig erfannt, feines Amtes als 
Bröfitent der Dereininten Etaaten verluftig armorben 
fei, Die Entſcheidung vom 16 d. Mit. hat jebem 
Toriteren Berdite im maßgebender Meile präjudigirt, 
und damit wäre der Targroierige Projeb formel ab» 
geſchloſſen. Andrew Johnſon bieikt bie zum März 
kommenden Jahrea — bie dahin läuft feine Amt 
Periode ab — Bewohner des Belden Hauſes 

Die Beruribeilung eines angeflagten Bräfibenten 
Hat ne& der Berfaffung der Vereinigten Staaten feine 
andert Redtäfolge ala die Erklärung, daß ber Schuldig · 
brfunbene unfahig geiwerden ſei, irgend ein öffent 
lichta Amt zu befleiben. Der Hochverrath und Ber 
faffungsbrus wird alfo nidt, wie änberwärts mil 
Tod der Kerker. ſondern mit einer moralifen Brand» 
markung, mit der Veradtung der Mitbürger befvaft. 
Die Entfhritung vom 16. d. hat Antrem Jobnfor 
Tiefe Etrafe erſpart, aber meder er, mod feine um 
dinger im Eüten und Norden der liniom Find be · 
techtigt, über bie Eine Etimme zu Iriumphiren, welche 
den Vräfidenten gerettet hat, Der Senattgeridtöbof 
tat Gnade für Recht ergehen laffen. nie meiter, 
und in ben Mugen feiner Mitbürger dürfte Johnſon 
jegt, anchdem er feinen Progeh gewonnen, ſchwerlich 
als elm ehrembafterer polltiſcher Gharafter daſtehen, 
els menn er benfelben verlosen Batte. Daß der Pro 
ich Überhaupt noihmendig mar, um ben Mann im 
Weißen Haufe unfhärlig zu maden, iſt ſchon bie 
(limmfte Berurtbeilung tes traurlgen Heben dieſet 
in den Unnalen der Union urerbörten Gerichtavet ⸗ 


| mit dem Projeffe ecrelcht die Mejorität gepem John: 


\ fom mar um (ine Etimme zu Ihmah, um feine 


Amtsenticgung zur Folge am babım; fie ift aber Marf 
und eompaft genug, um für bie gehn Momate, die 
er neh zu fungiren bat, feine Bräfidentengewalt 


' vollländig lahmyulegen. 








handlung, Der Projeh ſelbſt, Die Thatſachen. die er | 


entbüßt, find auch obme den Die Anklage in allen 
Punkten beflätigenden Wahrforuh des Senata der 
moralifäen Branbmarkung genug. - Im den Augen 
feiner Mitbürger IR Andrew Johnſon cin abarihaner 
ann, und wenn er, ber Nachfolger des edlen Lincoln, 
im tünftigen Jahre im aller Etile vom Yräfbenten- 
ſtuhle berabfeigt, fo wird feine politifde Rolle für 
alle Zeit amegefpielt fein und fein Smeritaner wird 
feinen Mamen anders nennen, ala mit bemütbigen- 
der Seringfhäpung. Diefes moralifbe Arfultat if 





*, aut Habeitelearamm wurde Job fen am 26. b. and 
von ten Anklageartikeiu 2 und 3 freigeiprochen. D. N. 


Bad den Ermat zumeit befiimmt haben mag, 
den apgeklagten Präfdenten mit einem Ahllyuden 
der Verechtung laufen zu laffen, ift wohl die Mittel» 
mähigfeit dee Mannes, die vollendete Bürbeis figkeit 
feines gangen Unftrerens. Er hatte wohl die Mbfiht, 
bie Union abırmals unter dad Joch es Sübers zu 
beugen und die Früdte cites vierjaͤhtigen Rie ſen · 
tatmpfes zu Scanden ju mochen, aber_cr Hatte weder 
den Muib ro die Mittel, feine Pläne dardyuführen. 
Soewohl in der Arkonſtruktions · Frage, old im ber der 
Abfebung des Kriegeminißrs Stanton, melde jum 
Konflikte mit bem Rongsefle und jum gegenwärtigen 
Vroieſſt führte, geberdite er AG bei jeber Gelegenheit 
als Edmadtenf. Auffeinen Rımbfahrten bielter Brand« 
reden, morin er den Kongreln gemeinften Bilhmeiber- 
tome verihimpfte; aber noch Haufe zurüdtgelehrt, wuhte 
er doch nich'e Anderes au hun, ald mit obnmächtigen 
Beiod gegen die Kongrekbeihlüffe am proteiren oder 
fi in tropiges Scmeigen zu hülen. So menig 
als er feine ned Lincoln's Frmordung ausgrfloßene 
Drohung zur Wahrbeit mochte, er werde den Ehef 
des Shdbundes, Jefferſon Davis, falls er ihn er 
milde, höher benfen laſſen ale Haman's @algen, fo 
menig lieh er feinen wärbenben Reben gegen tem 
Kongreh tie That auf dem Fuße folgen. _ Benor 
web der Ermat die Anflage angenommen und bad 
Sropekverfabren eingeleuet hatte, führte Jobrion 
Reren, als märe er ein Über Gtantsfterichen brüten« 
der Bonaparte; faum aber hakte der Projeß ber 
gonnen, fo zeigte +0 fich daß feine Politik, Teime 
Madt, feine Thatkraft ſich nicht zu erheben vermag 
über das Nincsu ber allirgewdhnlich ſſen Advolaten · 
tniffe. Diefe Schwaͤche und Rittelmäfigkelt des⸗ 
Mannes iſt 14 auch, die dem Ballenlofen dur 
Anflage — denn eimad Mnderes If bad Bapitt de⸗ 
Cenaits nicht — jede böntre poluiſche Bedeutung 
entzieht, Wenn es in dem Suͤdſtaater mod Männer 
gibt, Pie mene Seceſſione · Vetſach· im Schildt führen: 
son Aohefon etmas für ihre Pläne zu erwarten, 
daben fir länge aufgehört. Exine Borfprebung 
tan bem noch Rebrliond-Medankın nährenden Theile 
dr Südens gleltgiltig fein, vnd gewiß mid in den 
einft infurgletem Staaten der Eien, deſſen Johnſon 
fig vielleigt neh rübmen wird, feine Freuden - De · 
monſttatlonen hervorrufen. In dem Argen ber Drr 
mofraten, feiner Anhänger, it Johnfon ein prablerlider 
Edhmäper nnd politif&er Stümper, und bri den Her 
publifanen mar er aerichtet lange por feinen Brogefir. 

Birßeibt, wenn Amerifa Guropa märe, bätte 
Johnſon bie Mittel gefunden, eine Ronipiratiom ein- 
zuleiten und mittelft einee Staatsfireihrs die Berr 
faffung der Bereinigten Staaten über den Haufen zu 
werten. Crime Abſicht war eb gewiß, und tie 
Enerait zur That bätte er vielleigt auch biſtſſen, 
wenn er im Stande gewetlen wäre, im Volke und 
im Heete einen Anbang zu Anden, Mark genug, um 
den Grfolg nur einigermaßen Eher ja ſteüen. ber 
das war «6 eben, moram er jdheiterte ; ihm fehite der 
feite Hauft, ibm fehlte die feile EoMatedfa. Et 
fandurter allen höheren Dffigieren feinen einzigen, berden 
Muth gebabt hätte, den abgefehten, Iebiglich durch bad An · 
feben bes Rongrefied gehaltenen Krlegsjekretär Stanton 
mit Gemwalt and tum Winifterium zu verdrängen, 
Der Einn für Recht und Mefep, Pie Achtung vor 
der Derfaffung im Bolfe, im Deere und auf ber 
flotte wereitelte ale feine Anfäläge; +2 fand feine 
Bilfeeiden Berräther und warb ſchließlich von bım 
eifermen Reifen des aßgemeimen Legalitäts- Bemußt- 
feina fo era umfpannt, daß er gänzlich aus der Role 
fiel und vom Gtanterekter, eld meiden er Mh oe 
berdete, berafant zum redieligen, tein no jo flein, 
lichta Beribeitigungemittel verfdmähenden Unger 
flagten. Yürwahr, wenn ber Etnat im Bafbing- 
ton Inthremw Johnſon mit verustheilte, um bem 
tbeitmeife no meiderfixchenen Süden einen neuem 
Beroehs der verfäßnlihen Gefinnung der Union 
zu geben, fo hat er Met gehabt. Jehnſon mar 
mit der Mann, die Union neuerdings aud ben An 
gein zu heben umb umjufürzer, und menn bad 
amerifanifbe Bolt die mit biefem ſchlechten Bräfi- 
denten gemachten Eıfabrungen ſich tei feinen fünf- 
tigen Wahlen gegenmärtig bält, fo wird der Dann 
auch niemeld fi erheben, der ben Derraih übt, den 
Johnſon glüdlichermeife vergebene gelponnen bat. 

iR, fe. Pr.) 


Deutiälamn. 

Münden, 26. Mai. (Dienftesnasriäten.) 
Beförbert werden: ju Majoren: -bie Hauptleute 
©. gliſchutz und M. Etreiter im Generalguartier- 
meiterflab, I. Blelignann vom B. Yäg-Bat. im 
18. IR, 6. ehr. Ebner von Eldenbag vom 
6. im 9. und &. v. Lader Im 10. I.R.; bie Ritt- 


Fränkiicher Kurier. 


Mittelfränkifche Peitung. Nürnberger Kurier.) 


Ih, Wien u. Babel; die Jaget'ſche Bad: m. Banbkarte 
für Frankreich ausichlieli Die Sociert gen. d. Ann. Fa 


Rımmr 149. 


Anjerase finben bie 
tkeumigite u.mirt- 
jarmite Berbreitung 
und serrben für bie 
zreilpalt. Peritzeiie 
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meifter MI. Fahr. v. Ecgendoiff vom 2, Kür Reg. 


im 4. Ehen... und Ehr. Zanzinger im 6. 5.9, 
dann die Hauptleute R. Frhr. d. Loneraberg vom 
2. im 3. Art Meg, PB Minges vom 2 im 4, Art-R., 
2, Muffinan im 2. Aıt-Reg, €. © Büler vom 
Kt -Rorpe-Komm, und v. @ramid vom 1. im 3. 


Art-Nr, M. Schnizlein vom BrnieEtab im Genie 
Reo. und 2, Saint-&rrmain im Beruf. ber 
nt: der Major 


rafterifirt werben: ala Oberflicutens ( 
3. v. Heyder von der Yrmer Montur-Depot- Rommilr 
kon; ale Majore: bie Kittmeier Ph. Wrör. D- 
Heriling im’1. Kür-Reg., O. Beh im 4. Gh. Reg 
end 9. Graf v. Erinaheim im 1. aũt.·Aeg · · der 
Hauptmann D. Redenbachet bei der Benghaud-Ber: 
mwaltung Bürgburg (Marienberg), daun dit penf. 
Hauptleute 9. Bernreiiber, © Graf v. Deym und 
8. Hehe. v. Grapenremid ; der temporär penf. Unter- 
quartiermeifter P. Binbfelder auf ein meiten# Yabı 
im Rubefland beioffen; der Major U. Rudolf vom 
3, ZärBat. im den Ruheftand werfept; der Unter 
tientenant H. Jakobi vom 4. Art.-Meg. auf Rachſuchen 
von der Gharge enihoben, 

Ründen, 26. Mai. (Dienfiesnasrigt) Zum 
Yrofıfor d.r latein. Eprade am f. Realgpinmafiut 
in Regenaburg wurde ber Stubienlehrer an der lat. 
Eule dd Gumnaflums ju Epiger, G. Krafft, ber 
fördert, 

Sf Shwabadh, 27. Mai. Auh unfere Etat 
bat im eirfader, ober mürdiger Weile Die Derfaffunge- 
feier begangen. m Boraben? Fınt Bapferflreid, 
am Üehmorgen Zagrev-ile, Muft vom Zhurme, 
ſowit @ottesbienft in der protelantifhen Haupt- 
und in der fatbolifhen Airche Matt, weilchem bie Ber 
hörden in Uniform, ſowle das Difigieretorpe ber 
Ghevaurlegerd-Escadron und ber Landwihr beimohn- 
ten. Pür den Abend hatte bie Birdertafel, unterfüpt 
von der Etadtmufil, eine öffentlihe Brodufion in 
einem Gartenlofale vrranftaltet, wobei der Abgtord · 
peie Bürgermeier Strobel eine Rede hielt. Die 
oͤſſentlichen umb mebrere Brlvatgebäute waren ſt ſch 
geſchmũ it 

- Würjburg, 27. Mai. Der geſtrize Tag 
wurde bier fehlihft begangen, Die Hänfer ber Haupt 
Arafen waren wit den Bebnm der deutſchen. buperi 
den und fränfifchen Farben reich gegiert; im dem 
Hauptfirden wurde BeRgottrarienk arebalten. Abends 
fand das vom Bürgerverein im Blap’ichen Garten arran- 
airte Banfett ftatt, das äufeıft zahlteich beſucht war. 
Here Bürgermeißter Rüm hielt dabri eine Feßrede. 
in welder «e dir Enifiehung und die wichtigſten 
KRomente der Portbildung wnferer Berfaffung ent» 
widtelte. (Ein Etubirender der Redigin — Breußt 
—, welder währmd derjelben durch lautet Sprechen 
eine Etörung herbeifüßrte, wurde aus dem Rofale 
entfernt.) Mit großem Beifall aufgaenommrne Toaſie 
wurben awszehradt von ben Herren: Rıy Direktor 
Buchner, AehtorLampert, Rotar Etritie, Regierungd 
rad Meller und dem Borkante dee Bürgervereind 
Kürfämermeider Helwerich. Die Bantimehrmufl, der 
Eängerverein und die Pirdertafil würgten das Heft 
durch gelungene Borträge. 

Alzty, 23. Mai. Im er heutiger Sipung 
unfered Bezirfögerigts wurde Biterat Hermann Rors 
aus Reufladt in Baden menen Derböhnung ber chrift ⸗ 
lichen Auche, melde er ſich im angeirunfenem Zu 
Kante im Wirtdohaus zu Wölfen zu Schulden 
fommen lieh, in 6 Wochen Gefaͤngniß verurthilt. 

Berlin, 27. Mei. Unſere deutſchen Ber- 
Hältniffe gehen ihren ruhigen Gang und unfer nord · 
deutfäieh Gebäude konſelidirt Ad fo ſcht, daß mir 
Hald au dem Berfuce, einen Sühbund zu gründen, 
zubig werben pufchm können. Freilich — jum dr 
perimentirem {ft augenblieti feine gelegene Beil; 
menn aber die Güdbeutigen ſich mur in die Rage 
bringen; die Squuß · und Zrupbäntnifie mit dem 
Norken zu halten, danı mögen fie font re 
rimente im Innern machen, fo wiel ihnen beliebt, — 
Der Reietag Hat heut mieder eine Sthung aehals 
tem und die Petition mrgen zer Eubventien zur 
Beobnätung ber Sornenfindernik dem Burbesprä- 
firium gur Berüdfihtigung Übermicen, dann auch 
mährend mehrerer Stunden den Entwurf weren Auf 
bebung der Schuldbait beratben, ode über & I 
hinaudjufommen, dr dus Beingip der Befeiti» 
gung diefed inbumanen Eretutiomämittele enthält 
und uneerändert mit ſeht aroßer MR -jorität an- 
genommen wurde Meg. Ulrich allein fürdtet 
fi vor dem üblen Folgen der Aufbebumg der Säult- 
bait, namentlich für den Fleineren bandiamann, und 
aud Meyer (Thorn) ift gegen dad Heraudreißen dieſes 
Stüdes aus ber Reform des nanzen Greeutione- 
weſens. Alle anderen Medner: Reihensperper mie 
Blankenburg, Laster und Waldec halten die Auf- 
Hebung der verſonalhaft für notbmwendig und näplie. 
Der Kronpring wohnte dieſen Beraikunzen beinahe 
bis zu Ende bei. Morgen wird die Debatte ſortgt · 
ſeht umb beendet werden, und dann kann Badter's 
Bunfd in Erfüllung gehen, dan kann den Schuld ⸗ 


erben, 

Hannover, 25. Mai. Gim Bartenfefl von 
6000 Thriinchmern zum Geburtätage des Könige 
Ceorg wurde polleilih im Beginn verhindert. 


(8. 8.) 
Oeſtreichiſche Etsaten, 

Bien, 26. Mai. 
der konfefionellen Geſthhe haben verſchſedene Städte, 
3. B Leſchet. Brünn 2c, fenlid) beleuchtet. 

Bien, 26. Mai. Geſtern Abende iſt ter Dich 


arfangenen Die Freiheit ala Pfingfgate bargebradit | den Uebungen berufenen Randmehr- Mann» ; (Berlin), nach welchet Arbeitslöhne nicht mit Beſchlag 


Bürgermeißter (feit dein Jahr 1848) vom Wien, der | 


%. t Rath Bergmüßer geftorben. 
Ling, 27. Mai. 


Beieny des Ariegegnerihtö antttannt bat, wurde | 


er eben auf freien Fuß geſtht. Im der Samstag 
abgehalteen kriegerehtiichen Verhandlung konnte fein 


Beweis erbradt werden, daß Bartele der Ber | 


faffer der bemußten Broidüren jet. 

Prag, 27. Mai. Der Broceh gegen die Ur 
beber der Ercefle vor bem deutſchen Bafino im 
Januar d, J. wurde, wie verlautet, im Foige einer 
Beifung aus Wien vertagt. 

SJtaliem 

” Die „Italte* läßt fi durch Telegramm aus 
Benebig melden, daß Prinz Humbert das 4. nationale 
E hüpenfrft Immitten einer großen Begeifterung er- 
Öffnet bat. — Der „Italie* zufolge waren Gerüchte 
son cimer minifleriellen Veränderung in Umlauf. 
Das zu denfelben Anlaß gegeben haben Tann, ift ihr 
gar; unbelonnt, auch hält fie diele Gerüchte für voll 
Händig unbegründet. — Die Groffürkin Marie von 
Ropland ift am 24. Abend um 10. Uhr vom Plorenz 
abgereift. Sie gebt zuſötderſt nat Turin und fodann 
nad Boris, wo fie fh 14 Tage aufzuhalten gedenti. 

Neapel, 26, Mai. Im Folge einer Demonfttar 
tom der Etubenten der Ghemie, bie geftern gegen 
ben Brofefjor Deluc: Maltgefunden hat, ik Die Unis 
verfität Neapel für cine Woche geſaloſſen morben, 
(Heme Weftcafte, die ihr eine game Mode, noch dazu 
in der Bfingfmoge, kein Kollegium befunden Könnt!) 

Brantreid, 

Barid, 26. Mai, Heute wurde der alie, feit 
1649 fo ziemli in ale Angelegenheiten vermidelte 
Republilaner Advokat Bourjon unter regfier Thril- 


Anlaßlich der Sanklionirung | 


Naben Bartels de Com 


 ibaften nad Bericht des Senerallommando's Auge- 
| burg kortfelbft im ihrem Berhallen den Anforke 
| rungen ber Diseiplin bie jept vollommen entſprochtu 
| Gaben, wurde dur Ariegeminifteriaieeftript vom 24, 
‚ d4. in ber Erwartung, daß die beirefienden Konttol - 
pflitigen in den duch ihr eigenes Berihulden noth- 
wendig gemorbenen bisciplinären Mabnahmen bie 
\ ermfiefte Aufforderung finden merden, fi für die 
\ Folge unbedingt dem Bejıhle und dem Weiche zu 
| unterwerfen. und fi als gehorſame und pllichtge ⸗ 
trrue Angehörige ber bewaffneten Macht zu beweifen, 
| verordnet, baf mit dem Ablaufe eines Monats vom 
Tagt des Finrüdens der Mannſchaften in Ingolfiatt 
diefelben mad vorgängiger Inſpektion dutch den Gt ⸗ 
nerallommandanten Generallieutenant v. Feder wie · 
der in Ihre Heimath entlafſen wirden jollen, und im 
der Erwartung ihres anftändigen umd gefepiläien Ber 
baltena auf dem Heimmege von einer Gstortirung 
' Umgang zu nehmen fei, Vorbeſagte Bero.dnung hat 
auch auf die zu ihren Megimeniern einberufenen 
Rontsolpflidtigen der Kavalletie, Artillerie und des 
; Genieregimente Anwendung ju finden. 
N C.H. Ründen, 28. Mal. Der Miniferial 
Srhretär im Etaataminiftierlum des Innern, Regler 
zungsrath Heinrich Schenk, murde zum mirkliden 
Regierungsratb im der bieherigin Verwendang im 
gedachten Staataminifterium bı fördert. — Dir Lehr⸗ 
felle für neuere Sytechen bn der Gemwerbör 
und Hanbelsfhule in. Lindau wurde dem hiefür 
vom Gtadtmagifirat dajelb@ präfentirten bisherigen 
Derrorjer berlelben, Hieronymus Jeſſonel in widet · 
rufiger Eigeniaft verlieben. — Dem Bernehmen 
nab mir die erlebigte Anjpeltorsfitlle am 
Säullebrerfeminar in Pauingen in allen Kreis 
| amtsblättern zu allgemeiner Bewerbung oͤffentuich 
aufgelährieben, unb fol als Haupterforderniß von 
‚ den‘ Bewerbern der Madmeis tüdhtiger theoretiſchet 
und praftifder Bildung im Gebiete der päbagogi- 
ſchen BWiffenihaften gefordert werden, ohne Rüdfiht 
darauf, ob Pe dem geiftligen ober dam meltlidem 
Stande angehören. 
| Münden, 27. Mai (Dienfesnadrihten.) 
' Die tath. Pfarrei Eulgdorf, Sez·A. Ochſenfurt, wurde 
bem Briefter M. Keller, Plarrer im Wirsthal, Bez +. 
Aldaffenburg, Übertragen; der von dem Bljhef von 





nahme der Beodlferung (namentli aud der Mit | Würzburg getroffenen Wahl bes Briefterd I. Bartbeime, 
glieer der proviforiigen Megierang von 1848 und | Pfarrer ju Untirehfel®, als Pfarrers von Martihrir 
der repubtitamifcen Bertreter aus jener Zeit) bes denfeld, die landechtrelicht Befätigung eribeilt; anf 


graben; die Hinzugiehung der Ceiftiickelt datie ſich 
derfelbe ausbrüdlic verboten. 

Man ſchreibt der „Ribertö" aus mind, 
daß im Folge dee neulich in den Blätiern veröffent- | 
Uchten PBrotefied der hannovırjden Emigranten die 
feanzifijhe Regierung dieſelben bat davon benach 
richtigen Liffen, daß Ale ihmen zwar eine vollffändige | 
Gaftrreumtihaft angedelhen Iofie, daß fir aber krine | 
Rundgebungen dulden merbe, melde einem Ungriffe 
gegen Preußen gleigtommen. 

Türtfei. 

Konfantinopel, 27. Mai. Der Bizefönig 
von Gappten il nech nit einzeiroffen. Levani 
Herald” meldet, er werde fit aus Gefundbeitsrüde 
ſichten dit nah Bruffa begeben, 

Ameritle, 

" Rempork, 16. Mai. Mertings, welde in 
mebreten Eiädten bon den Rabifalen abgehalten 
worden find, haben Beſchlüſſe angenommen, um bier 
jenigen vepublitusiigen Exnatoren zu denumlten, 
die fi der Verurtheilung des Präfldenten Johnſon 
roiberjegt haben. GE mwirb verfidert, das Comits 
der Verſthang in Anflagezußand des Herrn Johnſon 
tmerde ſuchen nadhjumeifen, baf bei einigen Senatoren, 
He für den Präfdenten geftimmt haben, Brfiehung 
im Spiel war, 

Der Korreipondent dead „Nemport ald* bei | 
der abpifinifhen Erpedition, welchet Ibom wer | 
fHiedentlib. die fonderbarften Geſchichten berichtete, 
theilt jeinem Blatte telegraphif mit, daß Bobayye 
für die der Armee auf dem Marſche dur Tigre ger 
leifteten Dienfte zum Aönig von Abyſſinien gefrönt 
und jo eine neue Dynaſtie eingeführt werden würde. 


Neuere Nadjrichten, 

Münden, 26. Mai. Wie ic Höre, follen die 
Arbeiten zur Herſtellung der genehmigten 1000 Stüd | 
Berderigen Hinterlader fo raſch, ale eine folide | 
Herfelung »iejer fofbaren Waffe ta erl:udt, aefür- 
dert werden, jo daß in kurzer Beit die projeftixien 
Mafienproten Aattfinden können, Auch merden bei 
ten größeren Herbſtwaffenübungen diefe Gewehte zur | 
Verwendung tommen ; om der Batronenerjeugung wird 
tifrigft gearbeitet, (M. Abr;) 

Münden, 27. Mai. Dem früheren bayerifchen | 
Militärbevolmägtigten zu Berlin, Generalmajor | 
Sehr, v. Om vom Generalgsartiermeißerftab, ber 
befanntli dem Ariegeminifter zur Dienflleiftung bei- | 
gegeben ift, murde von dem König von Preußen dır 
Kronen-Orben zweiter Alaſſe mit dem Stern, dem 
Univerfitätaprofeffjor Dr. Zerior zu Mürburg dere | 
felde Orden dritter Klafie und dem Prwardocenten 
Dr. Debler daſelbſt der mämlicdhe Orden vierter Mafie | 
»erliehen. (HM. 3.) 

C. H, Ründen, 28. Mai. Die Aönigin: | 
Mutter if geftern aus Hohenſchwangau hier ringer | 
teofen. Dec König hatte ſich Taze vorher von 
Schloß Berg nad Hobenihmwangau begeben, um fih 
von berfelben zu werabichieten. — Die Erjbrrjagin 





die am Landg. Reufladt a. . erledigte Afiefforkele 
der äffeffor d.8 Stadt. und Bandger. Rothenburg a 2, 
8. Zriederich, verfipt, und die Etelle eines Aſeſſote 
im Nothenburg a. Z. dem Perteeter der Etartdanmwalt- 
ſchaſt am Lontgr, Karlſtadte M. Römer, verliehen; 
senchmigt, daß kie kath, Pfat ei Lißendorf von dem 
Ergbiiofe von Bamberg dem Priefter K. Bäumel, 
Pfarrer in Frieſen, verliehen werde 
* Nürnberg, 28 Bei. In der verwichtnen 
| Naht vetſchied unerwartet in Burgfarenbah Herr 
boftath LParngenfelder, im Jahre 1548 Aelver 
tretender Abgeordneter jum teutihen Barlament, von 
1855 bie 1855 und von ba ab bis 1863 Abgeord» 
meter des Mahlkerifed Rürnberg in den baperiicen 
Landtag, dann Abgeordneſer für den Wahlkreis Neu 


ſiadt, fert mebresen Jahten aus Bejundheitsrüdflhten 


aus dieſer Stellung geſchieden. An ihm verlieren 
‚wir einn Mann, der ebenfjomobl in den engerm 
Ateiſen der Bemeinbe und dis Bezitka feit Jahren 
unermüblidy tbätig mar, wie er das Beſte des emgerm 
Baterlamdes field mach Kräften zu wahren firebte umd 
dabei vor Allem bie Sacht der Einheit umd freibeit 
Drutilande hoch hielt. Da wir wiflen, melde Adqh 
tung und Liebe er aud bei Bielen Is hiefiger Stadt 
gemofien hat, jo möchten mir darauf aufmerkſam 
malen, wie ſeht ea münfhendwerih eridrint, daß 
bei feinem morgen (Sonnabend) Früh 9 Uhr in Burge 
forratah Mattfindenden Leihenbegängnig aub em 
Anzahl Nürnberger Männer dieſen bertienten Patrioten 
und Ghtenmann durch Begleitung kei ben lcptem 
Gange ehrt, (De: Früh 7. 5 hier abgehente Güter 
jug fommt um 8 Uhr in Burgferrmbad an.) 

Rod Renmipten wird berichtet, daß man am Abend 
dee 26. Mai auf den Höhen des Algäu, das obere 
Allerthal entlang, am Ammerflädter Hörnle, auf den 
Etauffener Bergen 1. aus Aulaß dee Berfoflungs- 
jubiläums Freudenſeuer angezündet ſah. Auf der 
Burgbalde bei Kempten folte ein Ftuerwerk abgebrannt 
werben, dur einen urglüdligen Zuſall erplobitte 
aber auf bem Plope die ea 50 Pfand beiragenbe 
Bündmaffe, wodurch zii bei deren Herrichtung ber 
Tdäftigte Berfonen verlegt wurden. 

* Die Berfafiungsfeier wurde an allen 
größeren Drtm Bayına begangen. Einzelne wenigt 
arößte Etädie ausgenommen beſchränkte ſich dieſelbe 
job auf die flaatli amgeortwete Mirdhlide feier 
und geſellige Bereinigumgen im öffentlien Garten 
lofalitäten u. dgl. 

Der katholiſcht Pfarrer in Dtterbach, welchet 
wegen dese neuem Schulgeſetzes von der Kamzel herab 
über die Mbgeorkmetenfanmer gelhimpft hatte, wurde 
am 26. Mai von dem Zuchtpoliieinericdhte in Aaijerd- 
lantern zu 30 ML @elbfirafe und ben Koſten ber 
utiheilt. Die Gtaatsbehörbe batte einen Monat 
@rfä-gnib beantragt. 





Telegraphisehe JEepenehen. 
Zübbeutihes Norreſpaudeng · Oureau 

Baetlin, 28. Mai. Der Reihatag hat das 

aeſam· te Befep, betteffrnd die Aufhebung ber Säulde 


@lifaberh von Defscih iſt gefleen nach Stuttgart | haft, elufliehlih des Amendement Leater, melden 
umd Lurwigaburg abgereidt, von wo fie fi zum Ber | zufolge er fogenannte Eiderungearreft ae ſrechlet · 
ſuche hret Echneſtet, der Aönigin der Belgier, nah | hallen bleiben und das Geſeß mit dem Tage ber 
Bräffel begehen mird, — Rachdem die megen dea Werdffentlihung ic Araft treten fell, mit allen gegen 
befanmten Traunfeiner Zumulied nad Ingolſtadt zu 2 Stimmen amgemommen. Die Refolution Eule 


| 


























belest werben Dürfen, if gleichfalla genehmigt. — Bei 
fortgefigter Sig ung nahm der Reſchetag ben Auttag 
Shulpe's auf Erlak eins Bunde: WerofienfHaft. 
gelepes an. Der Präſitent Deldrüt erfiärie bei dar 
Debatte, tab der Bundedraib mit der Teudenj Yes 
Antrages einperkanden je Am Donmereiag 1277 
Pinsften Fintet die vächſte Sigung flatt, 

“" Baris, 28. Mai. Der „Moniteuy* per, 
öffentlibt einen Brief des Grpbilhofe von Agkr 
datirt Paris, 22. d. M., und ein Göreiben vr 
Kıiepäminifters Marfall Niel vom 235. %. M Pur 
Grpbitof erklärt, dab feiner der im eime Zufludıs, 
Hätte aufgenommenen Araber die Zaufe erhalten hake 
Dur Biigof will, daß die Araber voNRändige Beeihelt 
bihaltes, Et verlangt jedoch Adtung feiner bifghr. 
lien Rechtt und die Grlaubnid, Bufuktsore für 
Baifen, Bittwen, Greife und Kranke eröfiem ju 
können. — Wiarıchall Niel fagt im feinem Harper, 
freien, er fel glüdli, tonſt atiten zu können, d 
die Mipseliigkelten zwiſchen dem Überkefchiggun: 
von Algier umd dem Etibiſchoöfe auf einem Yig, 
verfändniffe beruhen, Der Oberbifehlähaber more 
gleichſalla, daß die Uraber volftänsize Gerifeng 
feeigeit Hätten. Deabalb habe die Regierung au 
niemals die ergbiihöflihen Rechte einichränten man 
und habe ihm vofändige Freiheit gelaflen, tie 
Hfyle aue zudehnen und zu verbeffern, und moßke im 
außerdem das Rebt zugefieben, einige Zuflugtäftätten 
am ſolchen Yunkten, wo die Eingeborenen +4 wänigm, | 
gu errichten; matürlich unter der Bedingung der van 
bergegangenen ſtaatlichea Genehmigung und der Brob, 
adytung der Vorjärijten und Gelche, Die bei ber 
artigen Inftituten im Mranfrei jgültig Aus, Mar 
ESchlaſſe des Schreibens dankt Niel dem GErphiigei 
für die Bekundung eines verſoönlichen Geiftes, durd 
bie er der bebauerlicen Umeinigkeit eim Ende gefept 
babe 








* Baris, 28. Mei, AWefepgebender Aörpee) 
Gin Geſchentwurf, die Relrutitung von 1869 betr, 
wurde eingebradgt; er forbert 100,000 Dann aus 
der Witeraflaffe 1846 für die Landwehr uns Ma 
tine. Referent Grelfier legt den ey er ver 
Die „Epoque“ erfährt, Biomard lieh freiwillig durch 
Solp den bemuften Areugzeitungsartifel deaavouitrn 

’ London, 28. Mai. Der „Morning Herd“ 
ſtellt die Angabe der Wiener „Neuen Pr. Bere“ 
bezüglich einer dutch Lord Stanley angeregten Prie 
denderflärung ler Mächte auf das Beftimmtıfe in 
Abredr. 

Tel. Bureau ſJ. Wlittel-, Weit- und Gübbeuifchland, 

1 Dresden, 28. Mai In der Shluffigung 
der beiden Kammern findet wiederholte Abitimmung 
über die Zodesitrafe ſtatt. Die erfle Kammer lehnt 
die Borlage mwielerholt mit 20 gegen 16 Etimmen 
ab, vie zwiite Aammer nimmt fie mit 40 gegen 
24 Stimmen an. Da mit eine volle zwei Drittil 
majorltät die Vorlage abgelehnt hatte, Lomftatirt im. 
Kommerpräfieent die gefeplide Abſchaffang der Ie 
deaftrafe. 

# Bien, 28. Dal. (Mbgeordnetenhaug) 
Antäglid der erften Leſung der Neglerungevorlage, 
bie Henderung des Dankflatuid betreffend, betonte der 
Binanzminifer die Unmönlichteit, die Banlfeage jept 
Definitio zu regelm, weil hierzu Berhantlungen mit | 
Ungarn nothwendig jeien. Indeilen bürfe die ein» 
weilige Erm:iterung ded Bankaeihäftstreiiet au 
wünjsendmenth bezeſchnet werben. 

f Wien, 25, Mai. (Abgeordnetenhaus,) Binter 
Rein legte im Beuliger Eipung eine Eingabe dır 
Biener Bö:fenlammer vor, melde dahin gebt, rim 
Binferseduftion der Staateſchuld wicht zugulaflen und 
Me Belteuerung der Coupons auf das geringfie Hab 
zu beſchränten 

1 Bien, 28. Mai. Die „Meue freie Brefie“ 
meldet: Die Kommilfon dee Hirrenbanfes nahm dat 
die Freigebung der Aboofatur betreffende Gefep an 
und empfahl bie Annahme des beutich-öftreihifgen 
Handılöverirages. Der Elub ber Linken entſchieb 
fi für eine zwangigprogentige Eoupondfteuer. Dir 
Ach des Defizite ſon Durch Befeuerung aufgebradt 
werden, 

t Beth, 28. Mal. (Unterbaudfigung) @ref 
Ansrafiy erflär, Preußen hibe den brabfihligim 
Titeländerungen im beutf-öftreihiien SHandelawrt: 
tray zugeflimmt. Sierouf wurde der Handeldvertrag 
nag dem Antrage des Gomitb's einkimmig any 
nommen, 

I Paris, 25. Mai. Der „Eonflitmtionmel® de 
mentirt förmlich die Depeſche aus Bumbinnen, melde 
von Infurgentinbanten an der galigiihr polnifchn 
Brenge fort, — Die Budgetkemmiſſion Fält im 
Sezenfap zum Staaterald Erjparnifie von 50 bis 
90 Wllionen feſt. — Die angebliden Reiſeplaut 
der Kaiſerin nah Jaland werden Dementirt. 

! Paris, 28. Mi, Der „Eonfitutionml* 
theilt mit, der mente feangöflihe Beneraltonful ix 
Buchateſt babe eine lange Autieng bei Dem jrürfen 
Kart gehabt. Tie Menberungen des Fürſten bätlen 
fchr befriedigend gelawtet und gäben der Hoffnung 
Haum; daß im Lande bald eine allgemeine Berubi- 
gung eintreten und bie betrübenden Vorfälle ib nid! 
wiederholen worden. Wuglädlifermwelje hätte es den 
"Anfdein, wie der Fütſt bemerft habe, ale wenn das 
Kabiret lediglich das Wertzeug einer befomderen Bartti 
wäre, melde unbegründete Gerüdte von Agitatisſten 
verbreite, 6 wäre außerordestlic zu bedauern, wenn 
tie angeblide Portei bes Minifteriums eingebiltele 
Gefahren ale Mittel zur Gonfolibirang des Bantıt 
zu vermweriben face, 

1 Paris, 28. Wai. Der „Siöle* bemerkt, 
in Begug auf die von „Gonftitulionnel* in Abrede 
geſtellte Vandenbildung in @ellgien, dab Langiewich 
fi gegenwärtig in Konfantinopel befinde. 


— — | {| 


> Zur Schönheitspflege ete. 


I eerben se in und außer Deufhlanb —— 
|to@metifche Istel in empfehlenbe Frinnerumg gebracht 
feiı 34 EM tem 


"Aailändifder aatbalſam, 


beües Mittel zur Erhaltung, Vetſchönetuug, Wadsibume: 
beförberung umb MWiederergeugung der Paupchaare femwobl, 
‚als zur Gemwermatung Mröftiger Schnwes unb Batenbärte in 
donier dug⸗ und Slanz. in Glaſern & 30 fe. und 54 fr, 

bas mon plus wltsn aller 
‚Eau d’Atirona, Sick un si 
und draume Sant, —— — und fonflige 
i Hautanteingetien, ä 20 fr. und 4 


Glycerin -Schwefel - Milch- 
|Seife st befter Qualirat in Erden zu 6 fr. umd 


|Glycerin-Seife MA. She bie 12 Er; 

:Glycerin-Transparentseife 

m fr. 5 I. 6er. bis fu; 

heer-Seife nin.mst., 

Verbesserte Theer-Seife,# 

Echtes frisches Nussöl 4,8; 
 Ess-Bouquet u en er 
h Anadoli — ya Sehmeeizigum .. 


in Shpachteln & 18 fr, und 4 Schöne Zähne jieren mehr 
als ein fhönes Alead. Das Anndelt ik tas — 


Cener EM iefer Zierde; 
; Eau de Mille fleurs 2%; 


: Bemähobaufe vol Lieblich buftender Blumen; 
Extrait d’Eau de Cologne 
triple, —— —* on Fabrifat vn 

Essence of Spring-Flowers 


' Arlblingeblumens@fieng) a 15 &r. und 30 fr.; iſt ned von 
krinem andern Wacken übertroffen zörken: a: 


Eispommade ud 
Duft-Essig, & 













Bi te Aimmare und 
— une vufneinigungẽ · 
mittel, & 15 Ir. Briefe und Gelber france. 
Earl reller, Karlaftrape S. Rr. 106, 
M_ naͤchſt dem beyrifche u Hof in Rürmberg. 
ELTERN 
Das Neueſte in Nleiberbefat und Damen: 
tuöpfen empfichlt zu ben bißkgften Preisen 
B. Maennlein, Kailrkrafe Re, 25. 

















—— — 
dos Pd. fl. 1. 24 fr, empfehle 
B. Maennlein, Ralferfitaße Re. 25. 


Zephyr- oder Ternesux-Wolle, 

in (dar und weiß, per Loth 6 ir, 

in farbig, per Loih 7 fr, 

im —— ver Loih 8 fr, empfchle 
B. Maennlein, %aifrftafe Rt. 25. 


Möbel- Magazin 













my ber vereiniglen Schreiner und 
Tapeziere 

IB in Nürnberg, 

| Winflerftrafe Nr. 70 

ah früher Fleiſchhauée, 

w. EEAA erlauben Ad ihr längt beftrtkomman · 

bh dirles reichhaltiges Bager von Möbeln 
einem biegen unb auswärtigen bed» 

ut rehrten Grlammt: Publikum beftens zu empfehlen, 

* ———— — 

Urnst Meck, #oftenhof Nr. 133 

hräi wfiehla dem verehtlichen Publifum unter feinen vor ⸗ 

ve tbigen Artiteln für Heerd-Einriätungen, welcht alle 


ae} Uigſt abgegeben werben, mamentlib auch 
ut ſtochrühren mit Bußplatten & 10 fr. 





deogl. mit Walpplatten & 12 fr, 

nk das bayerifde Pfund, 
dB 
ws | !!Beachtenswerth!! 
se | Weranlaft durch die Ad täglih mehrenden Mus 
2. erlänfe von Tapeten die ergebene Muzelge, daß ich 

öbren® der Dauer derfelben ebenialle zu 
u! lederen Preifen abebe and lade zur gef. Einfigt 
zart | eines mit bem neueften Defiins auf dad Reichſte 
ne; erirten Tnpetenlagers Höfliäft ein. 
1 * en 4 bier und auswärts u bereit, 
na | u von je rim an. 
wiss * Bea = feine —X ettt 
a | ratis! 
ver | Bemalte Penfter-Rowleaug im allen Breiten und 
Uta l. ) —— von * - bie 6 *46 x Stüt, ebenfalls 
me ie, in "sehr iKöner 


an —— u 





ne a W. Wüſt, vorm. Sumbammer, 
nr | BE“ Unfstittplap L 151. 
vb] = a 
| Vulcan-Oel, 

um fer 3 amerifanifches Mafcinen » Schmieräl, 
gan beſte und billige aller beſteheuden 
ven w@ nieröle, empfiehlt in 3 Sorten für 
uyt ‘t, mittelſchwere und ſchwere Maſchinen 
wi J. Grosch, Bindergaſſe. 

5 * in freguenter Lage wird ein Laden mit 
—** ohne Wohnung geſucht. GEefällige 
Er tea unter C, M, nimmt bie Exp. do. 


entgegen. 








Amerikanische 


Nähmaschinen. 


Alle Arten Nähmaschinen ſowit die lo belichten Dresdener Handnäh- 
maschinen, für deren vorzünlide Gonfructionen und nee mehrjährige Garontit icifle, 


verfauft beſtandig zu ben billigften Preiien 


aıı Seihert, Bintergafie 8 911. 


Simmtlihe Rafginen find zur Üechthelt halber mit dem beireffensen Babrikftempel und Namen anf 
deren Blatten verfehen. 





Handi 


ala: 


pfiehlt zu ben bilfigften Preifen 


“Grabmonumente 


roerden wegen Raͤumung dee Ateliers um den Eclbfl- | 


foßenpreid abgegeben Ser 
br. Eben in Nürnberg. 
Groiormmigte 8 35. 


Dur Deachtun 

Friſche Senbuna 
rier Waldwoll⸗Er⸗ 
traft zu Bädern für 
Gicht und Rheumatismus⸗ 
Leidende iſt 
und empfi bit zur gefälligen 
Abnahme 

P. Kaatz, 
ENT. DI Nürnberg, 
am Mohrenteller. 








Ergeb Untergeidbnete beabfißtigt, den bisher 
von ihr eftbeilten Unterricht im der englifhen Spracht, 
und jwar in Brammatif, Konperjation und Hanbıld« 
Gorrelpondenz fortzufegen und empfiehlt fh vor 
tommenden Falles iu genrigtem Bohimollen, 

Rürnberp, den 26. Mei 1568. 

Jane Favre 
Kalſerſtraße L Me. 36. 


er, Beumphnl-Verisfung, 


1542 @eldprämien zu 


_ Cndolzburger 


weg 


5 fl. — 
der 
Erpedition des Fränfifcden Kurier. 
Ziehung am 1. August 1868. 
erberfünfer erhalten anf 
lien Nabatt. 
Ligarren —— ee. 





Topographische Speeialkarten 


von Mitteleuropa, wamentlich auch der Gebirgs- 
und Aipenländer, von Bayern (+pesieli Mittelfran« 
hen, frankische Schweis und Umgegend von 
Nurnberg) 

= FürFussreilsende unentbehrlich 
halten wir in den vorssglichsien Ausgaben und 
steis im grosser Auswnhl worrnthig. 

v. Ehmer’che Büch- u, Kunstlandlung, 

Hermann Ballborn, Königstr. 








Gebackene Karpfen it [21 zu 
feber Zagesjeit jormährend bei 
. Gundel, 


vis-h- via der Deutſchhaus · Kaferne. 
IH empichle meine ſchon befanntem guten umd 


bitigen Pfätker- Meine, fomie batjer und ungarilde | 


Rothweint, täplih ſriſchen Moimein pır Ehoppen 
ge; auch empfehle ih meine ſchon Belannie gute 
Rüde, Prütfiüde, Mittagtiih und Abenkportienen, 
überhaupt zu jeber Zeit warme Eveifen, guten Hafer 
und verſchiedene warme @etränke, und ſehr gutes 
Bier, taglich pwel Mal friſch vom Felſenteller, billig 
berechnelt Fttiadenzimmet won 24 bie 46 fr. 
Chr, Müller. 


ine in gulem Betrich ficbende Bronyt, Barkın, 
oder ähmlide Fabtit wird zu Lanfen gelndht. Offerten 
unter Mr, 7450 an bie pm. d d. m. 


@in Haus in der Marienvorftodt mit 
großen Parterre-Pagerräumen ober größerem 
Areale zur Grrichtung bderfelben wirb zu 
faufen geſucht. Offerten sub B, R. 6 an bie 
C. d. Bl. 


Ein men erbautes Gattenanweſen mit einen drei 
Erof Hoden Haufe an der Refenan if um den 
Shäpumjsmwertb von 9000 fl. zu verfaufen. Morejle 
mit Mr. 106 in ver E. d. DI. gu Binterlegen 


Ein folites, fi gut ventiremdes Beläft, weldes 
fi kaufmanniſch betreiben Täht, ME um den Mreid 











Glace, Waſchleder, Dänifche, Seiden, — eine große Aus⸗ 
wahl Halsbinden, Gravatten, neutſte Facon, elaftiihe Hoſenträger, cm: 


Johann Strasser, Saden Muſeumsbrücke 820. 
im Haufe bes Herrn —— 


— — 


nr 








eingerroffen, | 


koeſe & r 1. #5 fr. And zu haben | | 





eh | 


Haug. 


von 1000 fl. zu verfaufen, Mäß. i.d. Ep. de. Bis. | 






schuhe, 


ayrenih. — detbochtet ober vet · 
pm @ermwefen dahler, ale: 

1) Wohnhaus mit 5 heizbaren Bimmern, Koh. 
tube mit Spelſe, Auche mit Badofen, Waſch⸗ 
keſſel und Kochofen, dann Stellung für 8 Etüd 
Bird, Schwein · und Hühnerftoll 

2) Stadel mit Dreſchtenne, zwel Keller und ange 


baute brijbare Echupfe, 
Hüßnerbof. 

5) Berfhlichdaren gepflafterten Hofraum mit Bump- 
brunnem 


dann eingegäunten 


4) Garten vor dem Haus mit Gartenhaus, Dienen- 
baus, Taubenbaus und Gpringbrunnen. 

5) Mcht Zagroerf Weider und Miclen in ber Mäße 
dee Hıufes mit TO Ohfbäumen, 

Degen feiner ſchͤnetn Lage an der Eiſtubabn 

und Straße am grünen Daum würde fi ber eine 

frequente Traitein wirthſchaft einridten lafen. 
Drechſel. 


Fr wolrt auf brefigem Blope din Gpeperei- aber 
ermifhtrs Waarıngefhäft zu kaufen —5 Dfierten 
unter W. Nr, 100 beſorgt d. dire. db B 


Lithographen, 
welche im Beichnen mit der Beer gut gelibt 
Fand, finden bauermded Eugagement bei Breorg 
Brunner, tith. Runftanftait. 


Ein mit der Fabrikation von on Bronzejarken und 
Brocat grunblich vertranter Merkmeiller wird gu 
engagiren geſucht. Schtiftliche Offerlem unter Ar 7406 
an die Eyp. d. DL. umter Angabe bes feitherigen 
Birkungatreifes, 


Für Provifionsreifendr. 

Zum Berkaufe von tehnifhen WMaterial« 
maaren wird von reinem Nürnberger Hauſt ein 
Brovifionsreiiender geſucht, ber Sapern regel 
mäßig bereit. Offerten unter Chiffte B. 8. durch 
die 8. d. DL 


Busbindergefelken, welcht mit "Papparbeiten pr. 
wandert, finten dauernde Beſchäftigung. Wäberes im 
‚ ber Ge. d. Blatted. 








 Rorbmarergebilfen finden 8* velchat 
Naberca in ber Ep. db. 


Offene — 

Zum fofortigen Cintritt wird ein gewaudter 
Eompteirift, der auch ber framzöflden Sprache mäch ⸗ 
tig iR, geſucht. Zranko·Offerten erbittet man Ad 
unter Rr. 1000 an die Ep. M. Bu. 


Dos Haus Ar, 39 an der Gellersgaffe mit 5 
Bimmem, Kammern, Küde, Born, Hofraum, 
Brunnen ft fogleih im Ganzen zu vermickhen, 
Kähere Audkunft eriheilt 

der fol. Advoker Midermaier 
(6afe Rorit), 


Parterre- Loealitäten mit Wohnung“ 


zu vermiethen. 
In ber Brauentborfrafe, ummeit der beiden Babnböfe, 








® find im einem ganz gut geboten Hauſe geräumige 


und irodıme Parterrelofalitäten, weiße fi zum Be 
triebt jeben größerem Geſchaͤftte eignen, mit ſchöntt 
geogr Wohnung I. Etage bie Laurrnzi Auguh) dieſee 
Jahres ju wirmirthen. 
Rährrrs tur das Gommilfiond-Burrau von 
Chriſtu. Heine. Geyer, 1, At 5758 
. am halpiag in. Rürnberg. 


u Die 2. Etage Ir DOfienbhalle, and 7 Bimmern, 
Kammern ꝛc. befiehend, ift pr. Lorenzi zu vermlethen. 
Räberes 200. worim Aönigäthor, 


Tin freundliches Logis ik an eimietne Perſonen 
bis näher Biel zu dermirtben. 


Ein ſchoͤn möblirtes Bimamer i if fozleih ober Bu 
1. Juni zu vermieiben L 662 Rarlen ſttaßt. 


Im Shlößhen u Steinbähl® if der 1. Etof, 
5 Binemer, Kammer sc, mit allen Brquemliätriten, 
Sartenbrmügung, bis Mierbeiligen zu wermbethen. 


Eine Beamtenmwitime ohne Familie fügt ı in im einem 
onfläntigen Haufe eine Wehnung mittlerer Größe. 
Bu erfragen in ker [3 d. BL 


Deonmerstaag den 21. Mei m tn @idipenbof ein 
geldner Ring gefunden worden. Ber tehtmäfige 
Gigenthämer dann denfelben gegen gehörige Begitimation 
bei denn Finder Bipihum in Ehwelnou, Ar. 47, In 
Empfang nehmen, 











gefangenen die Mreibeit ala Pfingfigake dargebracht 
werde, 

Hannover, 28. Rei. Gin Gartenfeft von 
6000 Theilnehmern zum Geburtstage -des Könige 
Georg wurde poligelli im Beginn verhindert, 


(@. 3.) 
Oeſtreichtſche Staaten. 

Bien, 26. Mai. 
der konfeſſionellen Geſthe babem verfchiedeme Stäbte, 
1. B Teſchen. Brünn ıe. ſeſtlich beleuchtet. 

Bien, 26. Mai, 
Bürgermeifter (feit dem Jaht 1848) von Wien, der 
ft Rath Bergmüher geſtorben. 

Binz, 27. Mai. Raddem Bartels die Kom 
peienz des Rriegsgerits anerkannt hat, wurde 
er eben auf freien Fuß geſeht. Im der Samstag 
abgehalten friegsrchtiichen Vethandlung fonnte fein 
Beweis erbracht werden, daß Bartela der Wer- 
faffer der bemußten Brofhüren lei. 

Drag, 27. Mai. Der Proceh gegen bie Ur 
beber ber Greefie vor dem deutſchen Gafino im 
Januar b. J. wurde, wie verlautet, in Foige einer 
Beifang aus Wien vertagt. 

Staliem 
** Die „Iealie” läßt ſich durch Telegramm aus 


Benedig milden, daß Prinz Humbert das 4. nationale | 


Ehäpenfeft inmitten einer großen Begeifterung er- 
Öffnet hat. — Der „Italie* zufolge waren Gerichte 
von einer miniftcriellen Veränderung in Umlauf, 
Bas zu denſelben Anlaß gegeben haben Kann, iſt ihr 
ganz unbekannt, aud hätt fie Diele Gerüchte für voll. 


Aändig unbegründet. — Die Groffürkin Marie von | 


Rufland ift am 24. Abend um 10 Uhr von floreng 


Anlaͤhlich der Sankilonirung | 


den Uebungen bernfenen Bandmehr- Mann: 
ihaften nad Bericht des Benerallonmando's Augts 
burg borifelbit in ihrem Berhalten den Anforde 
rungen ber Didelplin bis jept polllommen entiproden 
haben, wurde dur Ariegamimißterialtellript vom 24. 
de in der Erwartung, daß die beirefienden Kontrol - 
pflichtigen in den durd ihr eigenes Verſchulden motb- 
wendig gewordenen bisciplinären Mahnahmen die 
ernftefle Aufforderung finten werben, ſich für die 


' Folge unbebingt em Befehle und dem Weiche zu 


Geftern Abende iR ter Dice | trdue Angehörige der bemafinıten Racht zu beweien, 


unterwerfen, und fi ale geborfame und pfichtge ⸗ 


' verordnet, daß mit em Ablaufe einrd Monats vom 





abgereift. Sie gebt zuförberft nach Turin und fodann | 
nad Bırie, wo fie fih 14 Tage aufjubalten geben. | 


Meapel, 26, Mai. Im Folge einer Demonftra 
tion ber Etubenten der Chemie, Pie geftern gegen 


ben Profeffor Delut⸗ Rattgefunden bat, ift die Unie | 


verftät Neapel für sine Mode gelkloffen worden, 


(Heme Geftrafle, die ihr eine ganze Mode, mod daym | 


in der Pfiraftwoge, kein Kollegium beſuchtn fönnt) 
Arenfreig. 

Barid, 26. Mai, 

- 1848 fo ziemlih in alle Angelegenheiten verwickelte 


Republilaner Advokat Boutjon unter regfter Theile | 


nahme der Beodiferung ſnawentlich auch ber Mit 
glieder der proviforiigen Regierung von 1848 und 
der tepublitaniſchen Bertreier aus jener Beit) ber 
graben; vie Hinguzlehung der Ceiſtichkeit hatte Ach 
derſtlbe auatrüdiih werboten. 

** Man fhreibt der „Bibertö" aus Amis, 


daß in Wolge bes neuli in den Blättern veröffent- | 
liten Protefled der bannovırden Gmigranten bie | 


ftanzt ſiſche Negierung Liefelben hat davon benach ⸗ 


Heute wurde ber alte, Seit | 


richtigen Laffen, daß fie ihmen jmar eine vollftändige | 


Saftrreumbiaft angeteiben loſſe, daß fie aber krine 

KRundgebungen dulden merbe, melde einem Angriffe 

gegen Preußen gleigtommen. 
Türkeil. 

Konſtantinopel, 27. Mai. 
von Egypten If noch nidt eimietroffen. Levani 
Herald" meldet, er werde ſich aut Grfundheiterüd- 
ſichten direlt nad Bruſſa begeben, 

Ameritka. 

KRewyork, 16. Mai. Meetings, welde in 
mehreren Eiädten vom den Radikalen abgehalten 
worben find, haben Beigläffe angenommen, um bier 
jenigen tepublitaniſchen Eenatosen zu deuunlten, 
die fi der Beruribeilung des Vräſtdenten Johnſon 
roibericht haben. Es mirb verfibert, das Gomits 
der Derfegung in Anflageguftand des Herrn Johnſon 
merbe ſuchen nadyumeifen, daß bei einigen Senatoren, 
die für dem Pröfldenien geftimmt haben, Srflehurg 
im Gpiel war. 


Der Korreipontent rd „Nemyork ald* bei 


Der Pizefönig | 








ı nah wird bie 


| aus dieſer Siellung geihieten. 


Tage des Finrücdens der Mannibaften in Ingolkatt 
diefelben nad vorgängiger Infpektion burd den Ge- 
rerallommandanten Benerallientenant v. Feder wir 
ber in Ihre Helmath 'entlaffen werden follen, und im 
ber Erwartung ihres anfländigen und gefeplien Der 
haltens auf dem Heimmege von einer Getortirumg 
Umgang gu nehmen fei Borbefagte Bero,dnung bat 
aub auf bie zu ihren Megimentern einberujenen 
Rontrolpfligtigen der Kavallerie, Artillerie und «6 
Ginieregimientd Anwendung zu finden. 

C.H, Münden, 28. Mai. Der Binikerial 
Erhretäör im Staateminifterium des Junern, Regie» 
zangsrath Heinrig Schenk, wurde zum wirklichen 
Regierungaratb im ber biäherigzn Berwendung im 
gedoachten Stantsminifterium b. fördert. — Die Lehr · 
Belle für nenere Eproden bm ber Gewerba 
und Handeldfhule im Lindau wurde dem hiefür 
vom Gtabimagiftrat daſelbſt vräfentirten bisherigen 
Verweſer Berfelbein, Hierongmus Jeſftonel in widet · 
rußicer Eigenſchaft verlichen. — Dem Vernthmen 
erledigte Ruſpektorsſelle am 
Säullchrerfeminar in Lauingen in allen Kreid 
amtsblättern zu allgemeiner Bewerbung öffentiih 
autgriärieben, und fol ala Kaupterfordernif von 
den Bewerbern der Nachweis tüdhtiger theotetiſcher 
und praftifder - Bildung im Gebiete der päbagagir 
(Ken Wifienjhaften gefordert” werden, ohne Rüdfigt 
daranf, ob fie dem geifligen ober dem meltlichen 
Stante angehören. 

Münden, 27. Mai (Dienlesnadhrihten.) 
Die Fath. Piarrei Eulgdorf, Bey -d. Ochfenfurt, wurde 
dem Mriefter M. Keller, Blarrer in Wicstbal, Bea 
Alboffenburg, Übertragen; der von tem Biſchof von 
Hürzburg getroffenen Wahl des Briefers I. Baribelme, 
Yiarrer ju Untereßfeld, old Pfarters von Morkthei 
denfeld, die landeehettliche Betätigung eribeilt, auf 
die am Landg. Meufladt a. @. erledigte Affeflorktele 
der Aſſeſſot das Stadt. und Landger. Hothenburg a. Z., 
8- Friederich, verfept, und die Stelle eines Mijeffore 
in Rotbenburg a. 2. dem Bertreter der Staetdanmwalte 
ſchaft am Landger. garidadte N. Römer, verlichen; 
aenehmigt, Daß bie kath. Bfar el Lipendorf von dem 
Ergbifgofe von Bamberg dem Priefter K. Baͤumel. 
Pfarrer in Briefen, verlieben werde 

* Nürnberg, 28. ui In der verwichentn 
Rat verſchied unerwartet in Burgfarenbad Hert 


‚ Hofrath Laengenfelder, im Yahre 1548 flelver- 


teriender Abgrordneter zum deutſchen Parlament, von 
1855 bie 1858 und bon ba ab bis 1863 Abqeord 
meler des Wablfrrifed Rürnbers in den bayerilden 
Landtag, dann Abgeorbmeier für den Wabifriie Neu · 
ſtadt, fert mebreren Jahren aus Belundheitsrüdfihten 
an ihm verlieren 
wir einn Dann, ter ebenſowohl in ben engen 
Areifen der Eemeinbe und des Beziurke feit Jahren 
unermũdlich thätig war, mie er das Seile dei engerm 
Baterlandes Aete mad Aräften zu wahten ſtrebte und 
dabei vor Allem die Eache ver Einbeit und freibeit 
Deutſchland⸗ hoch hielt. Da wir wiſſen, welcht Ach ⸗ 
tung und Liebe er and bei Bielem in biefiger Stadt 


genoſſen har, jo möchten wir darauf aufmerfjam 


der abyffinifhen Eppedition, welchet Ibom ver | 


fHiedentlig tie fonderbarftien Geſchichten berichtete, 


theilt feinem Blatte telegrapbifh mit, bak Bobayye | 
für die der Arwet auf dem Marſcht durch Thgre ger | 


leiſteten Dienfte zum Aönig von Abyifinien gefrönt 
und fo eine neue Dymaflie eingeführt werden würde. 


Neuere Nachrichten. 
Münden, 26. Mai. Wie ih höre, follen Pie 
rbeiten zur Herſtellung der genehmigten 1000 Stüd 
Werder'ſchen Hinterlader fo raſch, als eine folide 
Serielung dieſet koſtbaten Waffe c# erlıubt, geför- 
dert werden, fo daß in kurzer Zeit bie projeftizten 
Maflınproben Aaltfinden können. Muh werden bei 


den größeren Herbſtwoffenübungen bieje Gewehte zur | 


Derwendung fommen: an der Patronenerjeugung wird 
tifrigft gearbeitet. (A. Abdz) 

Ründen, 27. Mai. 
Militärbevollmädtigien zu Berlin, Generalmajor 
Brhrn. v. Om vom Generalguartiermeifterfab, der 
befannilig dem Ariegeninijter jur Dienfleiftung bei- 


Dem früberen bayerifchen 


gegeben if, wurde von dem König vom Preußen d-r | 


Kronem-Drden zmelter Alaſſe mit dem Stern, dem 
Univerfitätsprofeffor Dr. Textor zu Würburg der. 
felbe Orden briiter Maffe und dem Privaidosenten 


Dr. Debler dafelb der mämlie DOrben vierter Alaſſe 


verliehen. id. 8.) 
C. H, Ründen, 23. Rai, 


Die Königin 


Mutter if geſtern ons Hohenſchwangau hier einge | 


teofflen. Der Abaig hatte fh Tage vorher von 
Edloh Berg nah Hobenihmwangsu begeben, um ji 
von berfelben zu verabfhieden. — Die Erjbergegin 
Eliſabeth von Deftreih iſt geſtern nah Stuttgart 


und Ludwigsburg abgereiat, vom mo fir ſich zum Ber | 


ſucht ifrer Eweher, der Adnigin dır Belgier, nah 
Bräffel begeben mird. — Nachdem die wegen des 
befannten Zraunfteiner Tumultes nad Ingolftabt zu 





maden, wie ehr e4 mwünfsenswerih eribrint, daß 
bei feinem morgen (Sonnabend) Yrih 9 Uhr In Burg · 
farratah fRattfindenden Leihnbegängnit aub eine 
Anzahl Rürnberger Männer diefen verdienten Patrioten 
und Ehrenmarm tur Begleitung kei dem Icpten 
Sange ehrt. (De: Früh 7. 5 bier abgehende Güter 
sug fommt um 8 Uhr in Burgfermbad an.) 

Aus Kempten wird berichtet, daß man am Mbend 
des 26. Mai auf den Höhen des Algäa, das obere 
Allerthal entlang, am Ammenrftädter Hörnle, auf den 
Stacffener Bergen :c.. aus Anlaß des Berfoflungs- 
jabiläums Preudenfiwer angezündet fah. Auf ber 
Burgbalde bei Rempten follte ein Feuerwerk abgebrannt 
werben, dur cinen urglädlihen Zufall erplobirte 
aber auf dem Plepe die eima 50 Pfund beiragenbe 
Zündmafle, woburch zwri bei deren Hertichtung be» 
ſchafrigte Perfonen verlegt wurden. 

* Die Berfaflungsfeier wurde um allen 
größeren Orten Dapeera begangen. Einzelne wenige 


‚ größte Etäbte ausgenommen beidränfte fh diefelbe 


Idob auf die faatlih amgeorrnete flicdhlidhe Meier 
und geſellige Bereinigunzen im äffentliden Barten« 
fotalitäten u. dgl, 

Der katholiſche Blarrır in Dtterbad, weldyer 
wegen bes neuen Schulgeſehes von der Kamel herab 
über die Abgeorbnetenfammer geldimpit hatte, warde 
am 26. Mai von dem Zuchtpoligtigetichte in Maifere- 
laufern zu 30 fl. Geldfirafe unb ben Koſten wer 
urtheilt, Die Staatebehörde hatte einen Monat 
@rfä,gnik beantragt. 


Telegraphisehe Hiepenehrn. 
Zübbentidie® Norteſpaudenz · Ourear 
Berlin, 28. Mai. Der Reichetag hat das 
geſam· le Befeg, berreffrnd Die Aufhebung der Säule 
baft, sinfliehlih des Amendement Lister, welchem 
ufolge der fogenannte Eiderungsareft aefrechter ⸗ 


dallen bleiben un? Did eich mit dem Zage ber 


Beröffentlihung ie Araft treten ſoll, mit allen gegen 
2 Stimmen angenommen. Die Refolution Edulge 


| (Berlir), mad welcher Arbeitslähne nicht mit Vilchla 
N belegt werden Dürfen, ift gleisfane genehmigt, — Pi 
fortgefepter Sipung nahm der Reigotng den Mat 
Shulpe's auf Erlaß eines Bundet:Benoffeufgafir 
welches am. Der Präfirent Delbrfit erklärte bei der 
Debatte, daß der Bundesruib mit der Teabınj * 
\ Untrages elnverſtanden ſei. Am Donnerdtsz Ken 
| Pinnken findet die rähfe Sihung fatt. 4 
“ Paris, 28. Mai Der „Woniten* 
öffentliht einem Brief bes Eridiſchofe vom Age 
datirt Paris, 22. d. D., und cin Cereiben ui 
Kriegäminifiers Matſchall Niel vom 25. 2. 9 * 
Teibiſchof ettlati, daß feiner der in eine —* 
flätte aufgenommenen Araber die Zaufe erhalten Pe 
Dir Biſchof wid, daß die Araber volftändige Breibeit 
behalten, Er verlangt jedoch Achtung feiner — 
Uchtn Rechte und bie Etlaubniß, Bufuditägrte fir 
Baifen, Bittwmen, Greife und Kranke enbfineg 
können, — Macſchau Niel fant in feinem Sr 
f&reiben, er fel glüdli, Lonftatiren zu künyem vu 
die Mihseligkeiten pwiſchen dem Oberbefehtagann 
von Algier und dem Etjibiſchoſe auf rim Bj, 
verfändniffe beruben. Der Oberbefehlahaber wolle 
gleichfalla daß Die Araber volftänsize Gemifmg, 
freiheit hätten. Deshalb babe die Regierung us 
riemala die erzbiihöfihen Rechte einjdränten mon, 
und Habe ihm volftändige Freiheit gelafen, Yhr 
Afpie audzubebnen und zu verbefiern, umd woln im 
aufırbem das Net zugefichen, einige Auflustaftätm 
am jolden Punkten, wo die Gingeborenen es müniger, 
zu ertichten; natürlich unter der Bedingung der opm 
bergegangenen flaatlien Genehmigung umd der Bieb⸗ 
adtung der Vorſchriften und Geſeße, die bei hun 
artigen Duflituten im Frankreich gültig find, m 
Esluffe des Schreibens dankt Miel dem Grpbiigei 
für bie Behuntung eines verföhnlisen Beifch, Yars 
die er der bebauerlien Umeimigkeit ein Ente gefept 
abe. 
: * Paris, 28. Mei. (Befepgebendrr Körper) 
Ein Gefigentwurf, die Refrutirung von 1869 betr, 
wurde eingebracht; er fordert 100,000 Wann aus 
der Witeraflaffe 1845 für die Landweht un Wa 
rine. Meferent Greffier legt den ——— ver. 
Die „Epoqur” erfährt, Bismard lieh freiminig dark 
Golg den bewußten Areuggeltungsartifel dedauouiten. 
* London, 28. Mai. Der „Meming Heraft 
ſtellt die Angabe der Wiener „Neuen Pr. Profi‘ 
bezüglich einer dur Lord Etanley angeregten Arie 
denderflärung aler Mähte auf das Bekimmtefle in 
Abıede. 
Tel. Bureau f. Wittel-, Weſt und Gübberutichland, 
u Dresden, 28. Mai In der Shlußfigung 
der beiden Aummern findet wiederholte Ahfinmung 
über die Zodrafttafe Rat, Die erfle Kammer Iehnt 
die Vorlage wiedetholt mit 20 gegen 16 Etimmen 
ab, die ziwiite Kammer nimmt fie mit 40 gegen 
24 Etimmen an. Da nidt eine volle zwei Drittl 
Mojorität die Vorlage abgeichnt Hatte, Lonftztirt ve, 
Kammerpräfsent die geirplihe Abſcheffung der In 
deoſtraft 
u Bien, 28. Mal. (Abgeordnetenhaus«) 
Anläßlib dir erften Leſung der Regierungsvorlage, 
bie Menderung des Baukſtatute betecfiecd, betonte der 
Finanzminifter die Unmöglisteit, die Bankfrage jegt 
definitiv gu regeln, will hierzu Derbandlungen mit 
Ungarn nothroendig ſelen. Imtelien dürfe die einf 
mellige Ermiiterung des Bankgeihäftätre,ire als 
wünjdensruetth bezeichnet werden, 
e Bien, 28. Mei. (Mbgeordnetenband,) Winter 
fein legte im deutiget Sißung eine Eingabe der 
Diener Börfenfammer vor, welcht dabim gebt, rim 
Binfenterultton der Staateſchuld wit zuzulafſen und 
die Beſteuerung der Coubone auf das geringft Muh 
zu beſchraͤulen. 

N Bien, 25. Mai. Die „Neue Freie Preft“ 
meldet: Die Kommilfion dr# Herrenhauſes nahm dee 
die Merigebung der Advokatur betreffende Gejrh an 
und empfahl die Annahme des Beutf-öftreiäiichrn 
Hand lavertragte. Der Club ber Linken entihie 
fid) für eine gmwangigprogentige Gouponsfteuer. Dit 
Ar des Defizite fol darch Befteutrung aufgebraßt 
werden, 

vVeſth, 25. Mai. (Unterhansfigung) Era 
Andraſſy ertlaärt, Preußen H:be den beabſichliglen 
Ziteländerungen im deutfhröftreihtigen Hantelavr: 
trag zugeßimmt. SHierouf wurde der Handeladerttaz 
rad dem Mutrage des Gomite's einftimmig anne 
nommen. 

N Paris, 25. Mai. Der „Eonititmtionmel” de ⸗ 
mentitt förmlich die Depefhe aus Bumbinnen, melde 
von AInfurgntınbanten an ber galigiih- polnifdre 
Grenze ſpricht. — Die Budgetkemmiſſion Eält im 
Sezenfap zum Staaterald Erfpamiffe vom 80 bis 
90 Milionen je. — Die angebliden Reijeplane 
der Raiferin nah Jaland werden bementirt. 

? Barie, 28. Mi. Der „Eonflitutionnel* 
theilt mit, der meue feangöflihe Beneraltonful in 
Buchateſt babe eime lange Autieng bei dem fürfen 
Karl gehabt. Tie Aeußerungen des Fürſten hätten 
fchr befriedigend gelautet und gäben der Hoffnung 
Raum, daß im Lande bald eine allgemeine Berahi- 
gung eintreten und die betrübenden Borfäte Ach nicht 
wiederholen worden. Wuglüdligermeije bätte es ber 

"Anjein, wie der Bürft bemerkt habe, als wenn das 
Kabiret lediglich das Werkzeug einer befomderen Partei 
wäre, welche unbegrüntete Gerüchte von Agitatisnen 

| verbreite. 6 wäre auferordestlid zu bedauern, menn 

| fir angebliche Portei ke Minifteriums eingebildete 
Gefabren ale Mittel zur Genfolibirung bes Bantes 
ja vermertben fude. 

N Paris, 28. Rai, Der „Sieie* bemerkt, 
in Bezug auf die vom „Gonfilulionnel* in Abrede 
geßeie Pandenbiltung in @eliien, das Langiemirf 

1 fi gegenwärtig in Konfantinopel befinde. 
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Bermiiäted. 

* (Allerlei.) Im Baben befichen gegenwärtig 
in 106 Gemeinten freiwillige Feuerwehrten. — Die 
neurrbaute Braun'ſche Wolfpinnerei in Reuhauſen 
(Wü) if abgebrannt. — In Sulmingen (Würt.) 
ift ein Bauwernbaus tur BSligſchlag abgebrannt. — 
Der 33jäbrige Braf Zalusfi (Eobn bee als ober 
fee Chef des lithauiſchen Auſſtandes von 1831 
befannıen Brafen gl. N.) iR um 20, Mal in Drei 
den an den Folgen einer Echußwunde grfiorben, bie 
er im Duell mis einem Hren. v. B. erhalten Hatte. 
— Sn Prag bat fh der Morreftor ber Marobni 
Lihn. Hilger, umd jeine Geliebte wahrſcheinlich mit 
Gyanfali) getodtet. — Das Gewitter vom 26.2. 
dat in Ta ucha (Baden) eingeftlagen und eine Frau 
und eim Kind getöbtet. — Minem deulſchen Hilfe. 
lehrer an einer Erpiehungsaflalt in Eoutbampton, 
6. Geyer, if das Unglüd begegnet, daß 8 feiner 
Böglinge, bie er zum Baden In der But von Mur 
forb führte, von einer Woge weggeſpült wurden umb 
— da fie nicht ſchwimmen konnten — ertranten. — 
Un 26. Rahmiitag erbloditte Die Neumcher'ſche Bul« 
verfabrit in Altenburg; das Miibungs- und Ma- 
idinenhaus find niebergebrannt; 4 Menſchen find 
veranglält. — Brei Mannheim find am 26. bei 
einer Rechtrſahrt auf dem Medar 2 Berfonen aus 
Winsmweiler, die im Mannheim anf Beſuch waren, 
ertrunfen. — Mm qujammengeflürgten Thurme Der 
Miharlslirhe zu Breslau wurden am 25. die Ar 
beiten eimgeftelt, ba Tage zuvor fh von Reuem nicht 
unbedeutende Riffe im dem noch Aehenden Thurme 
selgten ; die Etätte wurde poligeilih abgelperet. 


KagesGhronit. 

NMärnberg, 27. Mai. Die diefiget Armen ⸗ 
pflege vertlanahmte im dem lehzten Jahre (vom 
Ottober 1866 bis Iehten Dejtiabet 1867) umfaflegden 
Perwaltungsjahr 164,978 A. A1'/, fr, (und jmar 
41,334 fl. 47 fr. Zufäfe aus Etiftungen und 
Kofen, 11,941 fl, 32”, Pr. geſedliche Einnahme von 
Tanzmuflten, Produktionen, Jagetarten, Poligeiftra- 
fen, Kirheneinlagen, Gelenken, 5479 AR. 17'/, fr. 
Grfapleitungen anderer Gemeinden und « fappflid- 
tiger Eoporafionen um Brivaten, 102,242 4. 14", fr. 
an Plitbeiträgen, 2735 A. 59°, fr. für die am 
die Yirmendefhäftiaungsanftalt und am Private ver 
taufte Euppe),veraudgabtebagegen 179,927 R, 43%, fr. 
(und zwar 47,834 fl. 42 fr. Wocden-@eldalmofen, 
15,154 fl 32", fr. Haudzinsbeiträze und Duartal- 
almolen, 121,457 A. 42 fr. für abgegebene 121,457 
Laibe Brod a 6 fr, 9802 A. 3%, fe. für detgl. 
138,943 Portionen Euppe, 9557 A. 28 fr. fürM« 
dilamente und ärgtlihe Bebantlung, 14,205 1, 55°, | 
für Kleider 0, 5094 R. 22%, fe. für Hol; umd 
Koblen, 90786 fl. 4 fr. für Schulgelder 1. dann 
Weeifhulen, 9618 fl. 27 fe. für Beifteofrante, 
0570 fl. 1754 fr. für im Aranfenbaus verpflegte 
ÜUrme, 5900 fl. 11", fr. an Gnichungs-Mnftalten, 
14.156 A. 6. momentane Unterflügungen, 8932 fl. 
20 fr. für bie Beihäftigumgsasflalt), Der entfan ⸗ 
dene Palfiv-Reh von 14,949 R. 2'fr. wurde — 
wie dite aub in früheren Jahren geſchah — durch 
Vorigüffe aus den von der MWeohlihätigkeitäftiftung 
zu begiehenben Etldern gededt. 

P Nürnberg, 26. Rai. Crftern Nochte wurte 
bei einem Simmermeilter ein Verſach dee Ginfteigene 
durch ein offenes Kenfter in diebiſcher Abfiht gemadıt, 
der Thäter aber verjcheuht. — Heutte kamen einer 
Frau an der Erbalder Kirche, wo fie ein Brautpaar 
einfeigen jab, cu 12 A. aus ihrer Mleittafhe abe 
handen. 


Anduftrier und Kultur-Derein, meldes mir vor 
Kurzes ſchon in ditſem Blatte erwähnten, fäeint 
einer fehr regen Theilmahme enigegenfchen zu fün« 
nen , Indem bie jept (Kon folgende Ehrengeben «in. 
ergangen find: Bon den Mitgliedern der Eüßen- 
aejelihaft des Indufrie- und Rultur» Bereine aus 
freieilligen Beiträgen 60 fl., jomie 6 @,.rengaben 
im Wertge von ca. 3OA, und weitere 24 A. aus 
ter Bereindtaffe ; von ter Ehüpengefelihaft Diina 


und Umgegend durch Hagelſchlag und molfenbrud. 
artigen Regen vielem Schaden angerichtet. 
Aus bem Speffart, 27. M-i, ſchreibt man ber 
Eſch 8.*: Der gefirige Tag war mohl einer ber 
vrrbängnifvofften, ten unſete Generation feamen 
dürfe, Schon gegen 2 Uhr Madmittage vernahm 
man ein gebeimnißvolles Braufen, gleib Sem Heran- 
raben eines Eifenbahnguges oder dem Gntftehen eines 
Etdbebent. Miemenden near birjes Saufen bei bei 
terem Himmel und einer erbrüdenden Hike erflärlid. 
Gegen 4 Uhr trübte fi ber Horigont, ta zeinten fich 
i&were, über einander getbürmte Gewiuerwollen, bie 
grgen 5 Uhr immer Ddiehter ſich greflalieten. Don 
alien Eriten ſchienen fih bie Wolfen zu fongentrirem, 
von Welten, Norden und Often, und wabhrſcheirlich 
waren es mebrere Gewitter, Die ibre Bebemeng über 
unfere Begend awsübten. Anfangs begann c4 mit 
eimem erquidenden Megen, der zuleht in Stroͤmen von 
Plipurgen, Hagel: und Wetlerſchlag ende. Die 
Stlofen fielen fo dit umb in einer ſolchen Etärfe, 
taß das Wetter unmöglich zu dürchſchauen war. Die 
Größe derſelben glih Hühner» und Wänfeeierm. 
Feld umb Wald war alsbald einer Binterlanpidaft 
— Als mit Schuct und Eis bebecke. Habichethal und 
Heinrüheihal birgt Das Bil der Berflörumg, vorzüglich’ 
an Winterſtucht, von der fein Halm mehr fickt, 
Inäbefondere aber ſcheint die jo arme Gpeffartges 
meinde Yalobsrhal der größte Shanplop der Ber 
mwüfung zu jim Die Federt ſträubt fi, dieſes 
Elend zu ſchildern. Behm Ueberfdauen der Blur 
martung bemädtigt ſich ein Gefühl der Trauer, die 
dem Betradtenden unmiätürlid Ihränen entlodt. 
Bon Binter- und Sommerfradt iſt fin Schein vor 
handen. Pelter und Bärten find durchgehtude mit 
Burden und Gräben burdgogen, deren Einchnung 
und Inftonfepung Jahtzthute etheiſcht. Die Bäume 
der Wildungen gleichen een, deren Blätter von 
rudlofen Häntem abgeftreift ſelen Schub hoch Lienen 
bort Raub und Bmrige Bliden wir nun in das 
Darf. Ein Gräurl ber Permüftung Belt fich uns 
hier entgegen. Faf ake Menfier Find von ten Eid 
ſchollen mehr oder meniger jerſchlagen; auch die 
Daͤcher der Gebäude find nicht unbedeutend befäpigt. 
Die Hoblwege, tie auf die Felder führen, fowie die 
Saflen und Etraßen des Dorfes find ftelenmelfe bie 
10 Fuß unt.rminir, andermärts Steine und Echutt 
aufgetärmt, melde faum abzjutragen And, SHäufer, 
Klar, Gheunen und Stallungen find mit Schun 
und Eis angefält. Im Hofe des Vorſtedere liegen 
olkin 24 ESrüd Eihe«- un? Nihten-Etämme bie du’ 
Länge und 1’, Die, melde, mie noch viel an- 
bere, Die im Dorfe zerfireut umber liegen, von den 
Bergen derabgeſchwemmt wurden. Dem Borficher 


rib das Woſſet ein Mleisch Mebenbäuden mit fort: 


ebenjo einer Wiltwe, Dem dortigen Lehrer ver 
fblangen die Wafierflutben 15 Bienenlöde. Einer 
armen Frau erirant ein Kalb und ſteht nod ihre 
einzige Rub, die and der Ciemaſſe gegraben werden 


| mußte, im Gefahr, ob fe mit dem Beben davon 
| kommt. 


Die no menigen Kartoffeln der Drtdein- 
wohner wurden tbeils in den Kellern überjähmemmt, 
thelle von dem Wofler mit fortgelößt. Einem anderen 
Ortdeinwohrer durchbrachen die Wellrm feine E heuer, 
fo doß Air jept baufälig dafrht. Am bärteften wurde 
nod der dortige Müller mitgenommen. Ein birange 
Möpter Baumkamm zerbork die Thüre umb einen 
Reinemen Zbürpfoflen pım Mühlmete, durchbrach 
bas ganze Müblmert umb zulept die Waflermauer. 
Der bölzerne Muditandel, — 31 lang — liegt um 
‚ gefähr 600 Edhritie von der Mühle entfernt, Det 
ı Keller ift nech heute, — 27. Roi, — 9° tod mit 
Klekel und Eisflüden angefült, Der fdöme und er 


$ Nürnberg, 23. Mel Das am 7. Yuri br | giebige Wiejemgrund iR total dergöht, umb würde 
ginnende grofe Bimmeringen-Beftfhirhen im | 


bie hefinungsreige Oeuernte germe zu verſchmerzen 
fein, weun nur nidt der unberehenbare Sutt und 
die Höhlen und Aläfte bie zu 16° Breite und 10° 
\ Tiefe, melde dad Wafler zog, vorhanden wären. 
Ueber eine halbe Etunde vom Dorfe, in ter @rgend 





on Heigenbrüden, finden ſich im Folge eines Dammes 
4 Erträge von 13° Länge und 1'/,* Durchmeller, 
die in Zakobethal zum WVichtränten und Walken 
benüpt murben, mehrere Gihen» und Bichtenfkämme 
von 36° Ränge und 1/,' Dide, @ishaufen von 5b’ 


in Fürth eine Ghrengabe im Wertke von 14; | Tiefe, eine Unmaffe von Srennholg, Bilbköde, Gggen, 


von der Schußengeſellſchhaft Langtnenn desgi. im 
Derte von 20R., Ehüpengeiedfgaft Eyivan in 
Wöhrr deegl. im Werthe von 241, Ehüpengejells 
ſchaft Ebüpenträngden deegl. im Werſhe von 12 fl. 
Ferner find angezrigt: Gime Ehrengabe der Geſell 
Gaſt Hofer, 2 Ehrengaben der Geſellſchaft Marſeld. 
Estengaben von Augeburg, Nördlingen und mehrer 
sem anderen Etäbten, 

Aus Dollnfein bei EibAätt wird berichtet, 
day Ab eim Haufe von 150 Arbeitern zuſammen · 


tottele, am die beitm Eilmbahnbau dort beihäftigten | 


Üichfigen und genlügfamen Stalienes zu vertreiben. 
In dem Futrksbaus, im melden Iptere wohnten, 
murben bei dieſem Anlaß allerhand Beidädigungen 
angerittet, Meniterfköde jertrümmert ze, Dem Gin 
fchreiten der Behörden gelang «4, weitere Crcaſſe zu 
»erhäten Cine Unterjuhung it eingeleitet. 

+ Würzburg, 26. Mai. Rad dem nunmehr 
aemau fehzefiellten Reſultate der lepten Voſta zaͤhlung 
zöhlt umfere Stadt 10,870 Pamilim, und 33,518 
inwobaer vom Winilftanbe (1946 mehr ale 1664, 
5935 mehr als 1861), datunter 27,720 Aatholiten, 
4604 Protefanten, 82 Reformirie, 1063 Iraeliten, 
46 Otlechtſch Aatholiten, 2 Wirdertäufer, 1 Deuſch · 
tatbheliten, 


fräntiisen Schweiz, namtntlich in Gösweinfein 


In Kiffingen maren bie zum Mai 854 Kur 
göfle eingetroffen, im Meihenhall bi4 29. Mai 
— 142. — 


Tas Grmittee vom 26. bat cu im br ip. 


Pflüze, ‚Leitern, Grbflumpen ton 7 Ränge und 7’ 
Die, maffenbafte und fo große Steine, daß +8 faum 
alaublich erfeint, daß fie vom Daſſer griranen wer · 
den konnten. Hühner, Tauben, Vögti und Kaßen 
lirgen da und dort, Menfden, die dem Unwetter 
nit eutflichen fomnten, kamen mit blutigen Köpfen 
nach Laufe. Kurj, ea mar eim Ummeiter, dia qu 
beſchrtiben urmdglih It und tie Einwohner oon 
Iarobithal in cine troflefe Lage verfepte, da an gar 
feine Ernte zu denken If. 

C. H. Ründen, 23. Rai Zur Madifeier des 
Derfaflungs Yunbiläums hält das bleſige Lande 
wehr Jägerbataillon tin großes Bellihihen — Dir 
alte Thorbogen om Eähultiburme wird abgebrochen. 
— Beim Reubau des Bolptehnitung ereiguete ſich 
gefiern Bormittag ein Ungläd. Bari ald Mörtel- 
träger bihhäftigte 14 — 1bjäbrige Jungen ſtürzten im 
Foige dea Brucht eines Srrüflbaltens ans einer Höbe 
von beiläufig 60 Fuß berab, wobei ber eine fidh den 
Kopf geriämesterte, der meidere ledentgefahrlicht Der 
Iepungen erlitt. 

* Erledigt: Die Vartei Stertker ſchwind im Bath» 
amte Bamberg. 

Auf ver OAftahnſtation Wernberg wurde in der 
Nacht des 25/26. Pal (jebenfalle von lofaltundigen 
Berlonen) vie Geldtaſſe und der feurfche Shrant 
erbroden und geltett — Galmbah epportizte im 
Inpten Jahre 110,100, im vorlıpten etwas über 
50,060 Eimer Bir — Im Etmeinfur: bat ich 
ein Braumeifter den Hals abgefänitten. — In 








Wilherborf bei Desgendorf fin) am 25. 2. 3 Ge 
bäulichkeiten nirbergebranng. — Bei Epeier iiber 
Soldat Ar. Dereum im Rfeln ıriramnfen. — Pie 
Tinfmagd A. M. Paulus von Achtbah wure 
wegen Aindernotte fie möthigte ihr faſt 2jäbe Mi: 
PhospLoristwerge zu rem) au 12 Jahr Zabıpaus 
beruribellt..— In der Mörnip ertrauk am 25. >. 
ter Baurafahır Ar. Winter von Aafeımang — 
Su Oberfpliesbeim (Bf, Gerolihefen find "ie 
Blattern andgebroden. — Ja Beiser bei Hole 
feld branrtın om 24. d. 4 Wohnhäuſer und rin 
Edeune ab, — Das Bemitter vum 26». hat auch 
im der Gegtud von Aiffingen großen Schaden am 
ten Peldirätten amgerihiet. Bei Poppenlauer 
wurbe (mie 4 Sm. T. mitiheil:) von einer dark 
das Gewitter Überrafhten Ed mzineheerbe tie Hälfte 
duich dem betroffenen Hagel blind geſchlagen. Bon 
der Größe der Hogelftüd: fann man fih einen Ber 
griff maden, mınn man bett, daß in Randabache bef 
ein Pind, weldes von sirem ſolchen Cieftücke aufs 
Kıeug getroffen wurde, fofert gufamnenhürte. — 
Am 27. d. bat ein Hayılmatter in Rirslofen und 
Ungegend (Mieperb) arg gebauf. — Im Zulius: 
frital gu Würzburg ik ber Guardian! es Kapuziner- 
tloſteta zu Kſchaffenburg. — P. Eorgiat (im J. 1866 





* Rürnberg. 29. Mai. Der mil 1. Aumi ind 
Beben tretende Commmerfabrplan bringt für Die 
Anfurft und den Abgang ter Büge in Mürnberg 
feine weſentliche Beränderung. Die Züge nad und 
von Würzburg, ſowie jene der Ofbabn bleiben fich 
volltemwen glei, Im der Aichtung nah Bamberg 
geht der Lokalzug Nr. 33 ve" nun an Morgend 
7. 30 (Halt 7. 35) ab; ber nah Münden gehende 
Gourirgug Ar. 24 fomnmt um 3. 10 Radts 
{flatt 3. 15) om umb gebt 3, 15 (flait 3. 20) ab; 
tie Ankunft des Pofljuge Ar. 28 von Bamberg wurde 
auf 7 Uhr (fatt 6. 55) früh (der Abgaug bleibt fich 
aleich. 7; 25). der Abgang des Pafljugs Mr. 30 
nab Münden auf 12. 55 (fait 12. 35) Wütug 
figirt. 
Y Nürnberg, 29. Mai. (Biehmarkun Ber. 
faujt murben: 185 feite Ochſen zu 32,006 fl 30er; 
10 fette Etiere ju 992 fl.: 321 fette Kälber zu 
4356 fl. 45 fr., 110 fette Schaafe gu 956 RL 301; 
459 felte EEweine ju 13,266 fl. 48 fr, 141 mager 
iu 1478 fl 30 fr. Derfaufofumme 52,857 fl. 3 fr. 

DO Etutigart, 27. Mal. Die Derbandlungen 
der am 22. und 23. d. Hits. behier zuſammenge · 
tdommenen deutſchen Barfadlute im ker Licherballe 
und — tech imdbefontere Schr umfangreide Au- 
felungen ter verfäiedenfien Gaseinritungegegen- 
ſtaͤnde und Regaifiten anbelangt — In ber @ashe 
teitungsanftalt, waren ungemein intenflart. Die 
Leitung war in den Händen der Batanflaltödireftsren 
®. Schielt von Franffurt a M., Dr. Schilling von 
Münden und Zeaufer von hie. Bunähft wurde im 
Aefzt der von der früheren @eneralverfammlung in 
Dortmund grfielten Breisfrage: Populäre Fehamtlung 
üb:r Basbereitangu Gatverbrauch für Basfonfumenten 
unter wei Ferfaßier vertkeilt Imas denn? D.R.). dann 
eine meue Prridfrage für die Ronftruftion tes jmed+ 
mäßigfien Erubenofens für Gasfeurrung gefellt, und 
Koburg jum mädftjährigen Beriammlunzeort gewählt, 
Bon bin mei über ua interchanten, vielfah arch 
von infruktisen Berfuhen und Darfiellungen beplei- 
teten, Boiträgen bebe ih nur Die folgenden hervor. 
Gh miter Gimart aus Genf Sprach Über ven Ber 
brauch des Bales gu Ehmelsprogefien und erläuterte 
feinen Vortteg durch anfhaulihe Grprrimente. Schiele 
aus Frankfurt bebardelte die Ronkurren; des Bıtror 
Ieams mit bem Gadiiht und beleuchteit die gegen 
märtige Sgitation ur Gerabdrädung ber @aspreile. 
Selne Ehlublolgerungen aipfelten dahin, daß das 
Petroleum AG allyeiı jür die minder bemittelten Klaffen 
vorjugäteile empfehlen, das Bas aber aus den größe 
ren Fabtiken und fonftigen Anflalten nicht wieter 
veriheinten, jene Mgitation ober, da kunſtlich, nicht 
im ſich betechtigt, ſich baWigf wieder verlieren werde, 
Direfior Friesen von Difenbach zeigt umter &r- 
läuterungen einen @alograpb vor, einen Apparat, 
darch meiden die Omalität und fomit ter Werſh des 
Eafes mit der größten Genauigkeit beſimmt werden 
far. Derſelbe ſprach Über das fogemannte Lufigas, 
d, b. das Gas, meldhes aus Luft ergeugt wirb, die 
man über ätheriſche, Leit derflüchngende Dele 
Mreihen läßt. Ingenieur Eiſter erörterte die Inlen ⸗ 
fität des Saelichtes, des elefteilden Lichte und des 
Drummont ſchen Lichtee — Bon den Musftellunge- 
odjekten ermähne ih mod eine atmojphärlige Bass 
fraftmafkine. 

D Etuttgart, 28. Mai. Der in der @eneral» 
verſammlung der würtembergifhen Meinwerb:fferungs« 
gelelfuft am 24. d. Mrs. vdotgelegle menefle Jared 
bericht weit eimım Dermaligen Befland vom 413 Mit 
aliebern und eine Jahreseinnabme von 1993 fi, 
(sarumter 1205 fl. am Jakresbeiträgen) und eine Ge⸗ 
fammtandgabe von 1625 fl. nad. Im Ganzen bat 
der Berein feit feine Gründung 17,853,061 Etüe 
Rebfanistlinge ausgeiheiit im verftoſſenen @efhäite- 
jabr 99,650 Etüd, vom I gteren find 15,400 aus 
Würtemberg, 34,250 Etüf von auswärts meh von 
Böslau bei Birm, dann von Rawenaburg bri Kon 
flarz (Baden) bezogen. Eie gehören meih 6 belon ⸗ 
dere empfeblenen um im MWürtemberg einpubürgerne 
ben Weblorten an, — Um 8. und 9. Juni Andet in 
Rapenahurg die 21. Manderverfommlung der mür« 
temberglichen Landwirthe ftatt. ragen ven größter 
pratciſcher Bedeutung fommen zur Derhanblung, fo: 
ber neue @rundfataßer, die Pandesfulturgei-parbung, 
tie Grmäfigung der richten für hünfilige Düngungs, 
mittel, Grfappfucht für Wildſchaden. — Demnääft 
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Johanna Bernreuther, 
Jakob NRaum, 
Berlobte, 
Nürnberg. den 26. Mal 1885. 


WUEZELEBIHAHTTTR 


® 
Trauer - Zaʒei t. 
Ale verehrten Verwandten emuden und Be: 
nern Nachmittag 2 Upr,unfer geliebtet @atte, Water, 
N 


zn 


' faumten bringen wir bie betrübende Nechticht, daß 
uber, Schwaner und Untel, 


Herr Johann Ronrab Kobell, 
Ladirer 


in feinem 56 2rbewejahre am einer Lungentudertuloſe 
ſanft und felig im Herem entihlafen if. 
Am ie Teilnahme birten 
Kürmberg, ben 27, Mai 1868, 
die traueruden Hinterbliebenen. 


SUIEIHESE 


| 


——— ——— 
Todea⸗Anzeige. 
Nach Heibem Kampf und qualvollen ſchweren Leis 
ben verfchie® heute Nacht 1 Uht ſauſt und rubig im 
Glauben an ibsen @elöjer mane que, treme Mutter 
Braun Eva Margareiha Sprecher, 
ilen ıerichiödiene 6: Wittror babier. 
Was id verliere, weiß mar zw wörbigen, mer Ihr 
“ im Leben näder Mond. Tbränen bed Lanfeh und 
treuer Cindee ſede felgen ihr im das fllle Grab. 
N Beicst dei ige die fühle Erde 
Diefe Anzeige widmel, fhatt beionderer Meldung, 
allen Freunden und Brlannten der Euticlafenen 
Rürnberg, den * = —— * 
frauen odter: 
Margaretha Yinzyer,"geb. Spreßer, 
. im Hamen fämmtlider Dinterblich. nen. 
Die Berrbigung fintet Freitag Morgens 9 Uhr 
vom Leichendeujt aus zu Et. Yohanınia ftalt. 
BIETEN 
——— 
Trauer: Anzeige. 

Gichrten Fteunden und Bekannien bie traurige IX 
—5 von ben fräten Hingang der Reallehnets⸗ 
atıin 

Frau Ungellta Linfenbarth, 
\ Tochter tra Hei Distenus Adolph Jdaciue 


EIIEIR 
MAR. 


Arsiba 
Wer das Echt weibliche Bemürh das Talent fomie 
den teichbegabren Grift der heuren Derblidienen fannte, 
wird igr ein thtrutes Anbenfen bewahren und ben J 
% trauernsen Sinterbtieb.nem ein feines Beileid möcht dà 


verjagen. 
N Nürnbrra, deu 27. Dial IR6R, 
ere freunde und renndinnen. N 
GHTZREZEMRUEHFETENFEG 
Dant, 

Alen Berwandtin, Preunden ud Belannten, ſo ⸗ 
tole ter weriben Rachberſchaft meinen bergliden Dant 
für die liebevolle Theilnabme am der Berdigung meinte 
feligen Rauncs Joh, Georg Ziegler, Ehreiner- 
meiſtet. Inebefondere meinem derzlihen Dant der 
verehrten Dau ⸗Geſellſs aft für die erheben: Grabmuſit. 

Rürnbere, den 27. Mai 1868 

Ratharine Ziegler, 


im Ramen fänmtlier Hinterbliebenen. 


arkſagung und Empfehlung. 
Allen — er TE 
melde umierem umvergeflien guten Gatten und 
Dater, Herm 

Friedrich Lo⸗s, Zinngichermeifter, 
ſowohl während jriner sangen Krankheit die größte 
Theilnahme, old auch bei feinen Eegräbnib die lehte 
Ebre eiwieſen, fpreten wir unſeten tirfgefühlten 
Dant aus. 

Augleih mabe Ib bie ergebene Anzeige, daß ih 
das Welbäft melmes jeligen Mannes mit meinen 
Sohne umveränbert fortfüjre umd bitte, auch anf 
mid das meinem feligen Manne geſchrulte Bertraue 
geneigteft zu übertragen. , 

Hohastungsvolf! 
Anna Do:othen Yoos 
im Namen der Hinterbliebenen, 
Dankſagung. 


Bir fünmen nicht unterlaffn, allen Denjemigen, 


die umd bei ber dente morgen drohenden Feuers | 


geſaht ſo ſchnelle Hilfe leiſteten unſeru innizfen Dant 
ju maden und wünſchen, Gott möge Ale vor ſolchem 
Schrecken bımahren. 
Etriubühl, deu 27. Mal 1868. 
Johann Georg Huhn, Havebefiger. 
AT) Reonharb Wleifteiner. 
BF aun er Adam, 


Ehriftinn Ealler. 
Konrad Schmidtſchutider. Mathäus Pollei. 
Elifabeihn Goͤppuer. Barbara Gundel. 


Schniglinger Arankenunterühungsverein. 
Sonntag den 31. d4,, Rachmittag, Ronais · Ver · 
ſammlung in Lit, L 1439 der Arab'ſchen Walb ⸗ 
ſchaft. Aufnahme meurr Mitglieder von 2—4 Uhr. 
Nürnberg, am 28. Mal 1868 
Der Borftand, 


Emmerling’fcher Oratorienverein. 
Preitag, den 29., fällt Die Probe aus 
Der Borftand. 


Kapitalgeſuch. 
1000 fl. werden gegtn gehnfahen Werth 
fofort zur erfen Etelk geſucht durch I. Midlos, 
Kor milfionär, Ialobeftrape 1131. 








| 


| mafdinen , 


| Neue Zither-Musikalien! 





Zeidler-Verein. 

Eamstag, den 30. Mal, Nadmittage 

2 Uhr, Ronote · Verſammlung, verbun ⸗ 
den mit prakt. Berrichtuugen im 
Bienengärtben. Der Bordand, 
Aurora. 

MRentag, den 1. Juni, Tanzunterhaltung (Reflau 
ration Merh), Unfang Abend 8 Uhr In bır Früh 
Andflug auf den Ehmavfenbut. Abgang punkt 
6 Uhr. 





Der Borftand. 


Anzeige und Enıpfehlung.- 
Dem verehrlien Belammtpublitum Nürnberzs 
bringe ich biemit gur Anzeige, daß Ih im Haufe 
L 392 Eterngafle ein Eblofergeläit errichtet habe, 
und empfehle mi daher zu gütigen Aufträgen allır 
vorfommenten Edloferarbeitn, bejondere ben Her» 
ren Hafnermeifteen im allen Prien Ehmwarzjblehar- 
beiten, ren ſowohl, als Reparaturen, umd fidere 
fönelle und billige Bedienung zu. Meiner geihäpten 
Nahb:rjpaft empfehle ich mid zu moblmollender Auf 
nabme im ihre Mitte, , Offenwanger, 
Ehlofier. 
— — STATT 
Georg Fleischmann, | 


Maler und Photograph, 

Goftenhof Nr 938 im Garten des gelben Lömen, 
(Eingang neben Hın. Mehyermeifter Ehäf) 

empfiehlt jein 

photograpbisches Atelier, 
in weltem alle in das Gebiet der Photograrbie 
einflagenden Arbeiten auf bad Geſchmackvollſte 

5 und Biligfe ausgeführt werden. 





Bufge Eemdung feinker Banılle- umd — 
fundpeit4.-Ehocoladen von Ph. Suchard in 
Reuchatel empfiehlt 

Carl Kitz, vormald Fiſerius Wie, 
Albregpt Düreröplap 526. i 
Täglidp fruch geprehten Mräuterfaft empfiehlt 
L. Mizler, 
Apotbefer zu St Yohannle. 


Ms das angenehmfte Kühlungsmittel empfiehlt 

fein fo ſeht belichtes, ächtet Eau de Cologne 
Ernft Oehnbaum, Bindergafle 917. 
Empfehlung. 

Der Untirzeiägnete empfichlt feine dutterſchueid · 
Drebbänfe mit odır obme Support, 
Kraride, Ehneibfluppen von 2°"— 10° Bewind und 
ein Meined Walzmert. Zugleich empfichlt ih zur 
Uchernabme aller mögliden Reparatuen an Arbeits · 
mafdinen, Dampf · und Dampſdreſch · Naſchinen und 
verſpricht beſte Ausführung. 

J. N. Stark, Rechanller 
Nürnberg S 1103. 





— — 
Cigarren- u. Tabak-Handlung 


von 
A. Herzog, Bindergafft, 
empfiehlt eine fehr gut abgelagerte Eigarre unter 


| Wr. 11, per Erüt 1", fr, ver mille fl, 24. 





i afılgea Emmenthaler:, Eäweizer » 
— —* imburger: Näſe empflehlt 
Seemann im Kornſchen Haufe. 





Dreifen bei \ 
Eine neue Eendung 
Mullblousen 
empfiehlt Mi. Stern, Ralferftraße. 


Nr. 30, 
eize ſeht feine, angenehine 2 k.Cigarre, 
empfiehlt Max 6 ner, 

Rürnberz. am Epitalplap. 









Daniel, F., 13 Volkslieder, iheils ein-, theils zwel- 
immig geselzt, D 1. Felertag, F., Üoneert- 
Investissement aus Auber’s Gott und Bayadere für i 
oder ? Zithern. 42 kr. Gungl,J. Jungherrm-Tanze, 
Walser IK kr. d8o., Josephinen-Poika — Une Buen- 
elle, Polka -- Souvenir de Francfort, Polka, 18 kr. 
dto., Isar-Lieder, Walzer. 21 hr. dto,, Rbeinsngen, 
Walzer. 2!kr Gutmann, F., “Was kommt dor 
von der Hoh?- Mersch, J5hr. die., Potpourri aus 
Sunpt's Operette: Die schüne Galnthen. ID. 1. 3 kr, 
Kummerer, W., 3 Lieder mil Zitherbegleitung- 
15 kt. Hücken, F., De Sternelein, mit Zitber- 
hegleitung, arr vom F Daniel. Ifkr. Lang, Pl., 
llchenschwangau-Album. 9 Lieder mit Zitherbegleitung- 
2 1. 3kr. dto., Original-Comporitionen 54 hr. 

Verlag von Falter & Sohn in München. 

Vorrashig bei Wilhelm Schmid in Würn- 
berg snd München, sowie bei 5. Soldan und 
$, Beyerlein in Nürsberg 


Rumpen, Siusden, Wapieripähne werten | 


fortwährend zu guten Preifen gekauft. Judenhoͤſchen 
S 1087, Botmitiage von 10—12 Uhr, Rakınittags 
von 4—6 Uhr, a 
Eine Ritfbülern zur franzöffden Sptacht 

\ ME wird gefußt. Reue Gaſſe 8 1180, 2. Etage. 
| in Brauengimmer, gef bien Mliere, proteftantii@, 


Gin felider Madchen, das gut im der Küche be | vom Lanoe, weldes im Kodıen, Tomie In allen häus- 


wandert iR und Pirbe zu Rindern bat, judt einen 
Dienf. Näheres L Mr. 1448 im 2. Etod. 


lichen Brbeiten bemwandert, fucht eine Stelle ald Haus · 


\ Hälterin. Unterwöhrbfirafe L. Re. 1550 


mind I . Zämncchjäen Ofigia in Klsabeg, — 


Bufammenfunft vor dem Wöhrberthor. | 






DAL ed 


Die 
Gewinn-KListe 
der Windäheimer Berloofung if in der Erded. 
d. BI einzulehen. 


Sühe Allgäuer Butter 
fra ftiſch von amndgepeigmeter Hüte ver Pi. 
ke & Siurihhauier, 
- innere Raufergafie 1016, 


Anzeige und Empfehlung. 

Den ſeht verehrlihen Einwohnern Ruenbetga und 
Umgegend empfehle id hirmit meine meu eingerichtete 
Birthihaft , 

jur Stadt Paris in vr Müsikrafe, 
nähft dem Bahnhof, aufs Befle ; imdbrlondere aber 
empfehle id mähremd der Pfingffeiertage warme amd 
kalte Speifen und ſtets friſches Fellentellerbie, und 
lade zu einem gütigen Seluch freundlight en, 

Adtungevol 
Erlangen, den 28. Mai 1868. 


| — Saſtwin jur „Statt Sri“, 
Gaftwirtbfhaft zum Seiklein. 
iteg den 29. Mai 
reger Opern 


bu 
ü u heus'. 
— an yo "aan 6 fr. 


— — 


Weisse Taube. 
Breltag den 29. Mai Ronzert vom Diakır 


dır Herrn Wleimer. Anfang halb 8 Uhr. Entree bt. 


. ußer. 
Aufforderung. 

Nahtdem Madame Merter, herten 
Ehegettin, ſic vergeblid mebreremald an ibrt gegen 
mid zu erfülente Berbinplihfeit mahnen lieh, ie 
witb fie biemit Öffentlich aufgefordert inner&alb dei 
Tagen ih bei mir ge —— Ra * 

2 A ” 
gewillt mi& turd fü ide — 


lafien. 
m... Bitten 1.90. 


Um unliebfamen Verwechalungen vorzubengen, 
febe ih mid zu meinem Bedauern zu der dringenden 
Bitte veramlaßt, eime jüngft vorgefommene begirte- 
gerichtliche Verhandlung nit mit meiner Perion in 

| Derbindung an a indem ich mit der: 
elben nichts zu Gaffen Habe. 

Johann Wurzer, Echneidermihter, 
| Heugäfden 5 1165. 

















B i eines Seichenhafla- Schein. 
—— —* wird in dem Burtau 


des Unte — * zum L3, 


in voll einbezablter Leigentafa-Ebelm der IL &in 
| Susbre Eulen-Kafla an * — Mich 
i ige cingt — 
verflelgert umb Steigerung@lußig‘ — 


L. Mr. 8758 am Hafplag in Rürnberg. 


Haus Vertauf. 

Ein ſeht ſchon gelegtned Haus mit Hinterhauf, 
arten und fhöner Bernfiht, aaa nahe auperhalb 
des Epittlerthors, weldes Ad zu Jedem Gelchaͤft = 
Privaifip eignet, im guten Bauzuftond, nen, bil; 
und vortkeilfaft, iſt gegen eine ngablung = 
f. 34000 zu verkaufen. Du Mäbere gegenü 
er Bunberburg 3 Rm1123.. 


irihſchafls· Berpachtung 
Eine ſolide Wirthſchaft mit Garten umb * 
Hahn ift am eimem foliden Paͤchter fogleih gu 
* a ver Mepen 24 I 
Er ehr * * 
Se e, große Kartoffel, der Mepen 
find ——— 7— 11 Uhr Bormittag im der Douzlzt 
böble zu haben. — 
Fine gefunde Etilamme wird fogleih geſuc· 
Nägeneh in der @pp. M. Die. — 
Eine gefunde Stilamme ſucht baldigft einen Pi 
Näheres an der Hürtberftraße Mr. 5 
Stelle-@esuenh. 
| in fautlonefähiger, verbeiratheter Mann, IH 
umd gefund, wünſcht baldigß feine jepigt din 
zu ändern. Derfelbe war mehrere Jahre * * 
heiger umb if zu jeber Arbeit hraudbat um er 
täffig. Gef. Auskunft erteilt Rommiffiondr Büttn ' 
Bindergaffe mr. 559. ni ö 
In L 572 Halplap if ſogleich «ine Bohuuns 
ju vermieiben, Preis 75 1. \ — 
Ein ſchwatzer Jagdhund mit braunen Bfoten 
Dinstag —— — und kann gegen 53 
und Ginrüfungszebühr abgeholt werden I 
im 3. Stod. R\ 





VBermißt N 
Seit 17.5, M. mwerien 4. Ehläfel, am einen 
Riemen gebunden, vermißt; wer Austunf 
| ertheilem fann, erhält gute Belohnung im weijen 
Löwen Nr. 94, Aönigeftaßt. 3 5 

Kürnberger Saifon-Theater 
lim Deutſchen Hof.) 
Feritag. den 20. Mai 1868. 

oder: 
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en — — —— 
Nündhen, 

XXXV, Sahrgang. Poſt⸗ Husgäbe.) Kummer 150. 

— — —— 
1 Diertelfährt. amfle Brrbreitung 
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Sonntag den HM, Mai: Pfnafifeft, 





MET Kür den Monat Juni faun 
ben „Bräufiigen Kurier" bei allen Beh 
fialten und Landpofiboten mit 35 fr. ab 
nirt werben. : 





K Die erfte Geffion bed Bellparlaments. 

-Aus Bayern. Die Berhandlungn bes Bol- 
varlaments haben, von ihrer polltiſchen Seite betrach · 
tet, zwei Hauptergebniffe gellehert, ein pefliives und 
ein negatiord, 

Der Unsgang ber Morehdrbatte, das abmwelfenbe 
Berpalten der Mehrheit zu dem Antrag der mational- 
liberalen. Partei wäre eines won dieſen Hauptergeb- 
nifen, und jmar ein jemmerndmürkig megatioes, 
wenn fih die Mehrheit mit ihrem Seſchluffe vom 
7. Mai auf den Standpunkt dee fübbeutichen Bars 
titularismms geſtellt umb den Antrag im deiſelben Ge⸗ 
finuung verworfen hätte, in welchet er von dieſer 
Seite her belämpft worden war. Mllein die made 
folgende Beratfung und Abſtimmung über den Bam ⸗ 
terger (gen Autrag hat ben ſchlagendſten Beiwris des 


D 


Gegentheild geliefert, Vertreter der Lonfervativen, 
ber freilonfernatiuen umb der &rittäpartei er · 
griffen bier nad der Reihe das Wort, um fi gegen 


eine falſche Uuslegung des Beihluffes, an dem fie 
theilgenommen hatten und gegem jede Gemeinjdaft 
mit dem Grundjähen der „fürdeutfgen Fraktion” zu 
verwahren. Dazu fam die Grflärung des Grafen 
BDismark und die Ehlufrebe Dölrs mit ihrer maͤch⸗ 
tigen Wirkung Der 18, Mat dat alle widrigen 
Eindrüde des 7. Mai verwildt und bas bofltine Er- 
gebnig zurädgelafien, dab auch das deutfhe Zollvar · 
lament im feiner erflen Berfammlung umter der hert ⸗ 
ſchaft der mationalen Idee gehamden ift. 

Mu der vorwiegend partitwlarififgen Richtung 
der fühdenticgen Vertreter, am dem gangen Giand 
der Dinge in Eübteutfhland überhaupt, witd dadurch 
allerdings nichts geändert, Es märe auch Xhorheit 
geivejen «eine folde Aenderung zu ermarien, ba 
neue Thatſachen, aus melden fie hätte entmidelm 
Tonnen, jeit den Wahlen und der Berufung des Boll. 
varlamıents mit eimgetreten find. Da die Main» 
linie mar ein Interim fein kann, bat der 18. Mal 
auf’s nene bezeugt; der Beitpunt aber, wo fie ver: 
I&mwinden wird, läßt fi heute jo wenig mie junor 
beredynen. 

Ein negatives Ergebniß der geſchloſſentn Ber 
handlungen Liegt in der Auſdeckung des Grundge 
brediend, an melden der Zollverein leidet und noth« 
werdiggleien muß, jo lange er beftieht, Im jedem 
Staatämelen — 14 fel Elnhelts oder Bundesflant 
— richtet fi die Befteuerung vernünftigerweife ju- 
nähf nah der Größe des Etaatäbebarfs. Died muf 
au von_ den Bölkn und Konfumtiomsfenern gelten, 
joweit wicht die erßeren lediglich zum Sup einer 
einheimifdgen Produktion erhoben werben, fo daf Die 
finamielle Bebentung die Zolles Hinter dem wirth ⸗ 
iaftligen Interchie, welchem er dienen foll, vol. 
Nändig zurüdtritt, Wengn eine Erhöhung oder Der 
minderumg ditelter Staatdauflagen beſchloſſen wird 
fo. weldieht Dies, nachdem man fi überzeugt hat, 
FT) deſß der Etaatäbebarf gefisgen ober gefallen, daf in 

den Übrigen verfügbaren Deckungowitteln eine Aen ⸗ 
Sp Derumg eimgeitelem ober dah e8 ralbjam if, eine uns 
VE zmetmähige Bellewerumgsart durch eime beffere iu er 
— Teen. BDiefelben Erwägungen müßten der Gentfdei- 
dung zu Grunde liegen, wenn nah finanziellen St · 
fhtapunkten Wenderungen im Bolltarif vorge 
je iblagen werden. Dies üft aber bei dem Dorfhlägen 
u des Bollvereind + Bundesrates und den Beihlüfen 
in! des Zoiparlamentes ein Ding der Unmöglileit, weil 
ut der Bolverein fein Staat if, weder Einheit noch 

Bundeöfaat, Heber einzelne Bereinaftaat hat feinen 

eigenen Gtantäbebarf, bat neben bem gemminfamen 
u Höfen und Renjumtionäfeuern feine befonderen Dee 

ungsmittel und fein jelbfihändiges Befieuerumasinfen‘ 
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We teile eine Mebrung des Bedarfed oder eine Min 
#50 derung anderer Drtungsmittel um biefelbe Zeit, wo 
> in. Bayern und Eadien der Bedarf abmimmt oder 
— die Übrigen Dedungamittel junebmen. Das Syſtem 


ber indirekten Belewerumg if möglihermoriie im einem | 


4,0 Etaate bereits jo Mar entwidelt, af jche meitre 
ie Mnstchnung pelisiih wumd reirthihaftlih wermorien 
MT werden muß, mährend im andern Staat cine Et ⸗ 
an — = Per und Konjum, 
0 ern ned unbedentlich eri&eint oder [77 

heat" sata das tleinere won mehreren Uebelm we 
Dan Organen deb Zollvcteinte fehlt «4 dabır an 
4 —* en finanziellen und pofitifäen Unter» 









* Snträge Und Beihläffe. Dir Staat, 
auahalt aeforgt werden foll, erifist nit; 
Drdung cd ib handelt, iR 

Rimmt aber. jedes Mitglied 


1 die Oahähnif au, 


"um Deffen 
t dd Gingelfe 


BEER 


In Preuben und Würtemberg ergibt fd möglicher | 


meldem «6 amgehört, bei feinen Wbhimmungen zum 
Ausgangapuntt, fo handelt «9 gegen dem Grund» 
gedanken der ganzen Ginriätung, der fh in den 
Berten des Vertrages ausferidt: „Die Mitglieder 
= Zolpatlamenied find Bertreter dei gelammten 
olles.” 

Diefer unldoliche Wiverfprud, auf melden im einer 
der Ichten Eipungen vom Abgeordneten WM. Barth 
hingewieſen wuzxbe, If fo alt wie ber Hofloereim ſelbſt; 
nur daß er jeht, wo der Berein eine parlamentarifdhe 
BDerfaffung erhalten Hat, wiel ſchärſer als zunor am’s 
Licht treten muß. a if, wie gefagt, ein mit dem 
unftaatligen BWefen 4 Bereins unabmelsbar vew 
tn x Uchelland, der mur befeitigt merden fanın 
entwerer dur die Auflöfung des Dereind oder um · 
welcher durch bie Verdichtung bdeafelben zu einem 
wirklichen Etaatöwefen. Auf dem erften Weg wärbe 
jeder einzelne Staat feine wolle Autonomie in Boll 
ſachen, matürlih aber auch feine eigene Bollgrenge 
jurüdempfanger. Da kein verfländiger Renſch dier 
für wünfgenawerih oder für möglih halten kann, fo 
bleibt nur der jmeite Weg; deutlicher ausgedrüdt 
die Verfmeljung des Bollvereines mit dem 
deutſchen Bundesſtaate, deſſen Grundlage ber 
norddeutſcht Bund ift. 

Die erſte Verſammlung bes Bolpariamente hat 
mit a. ®. jur Evidenz, gebradt, baf der Zollscrein, 
obwohl von unerfepligenm Werth für das bundestäg- 
liche Deutfäland, doch wegen der orgamifdhen Fehlet, 
die ihm anhaften, mur ein Rothbehelf, «im Leber 
gangsjufand ift, feine Infitution, die auf bie Dauer 
Befriebigumg gewähren famn. 
aßen Befirebungen für die „Entmidrlung” bes Ber 


eines im Augt behalten müflen; die höchſte Entwid- | 


lungaftufe hat er damm erreicht, wenn er reif if auf- 
jubören und einem träftigen polilifcgen Organidmus 
feine Funktlonen abquteet.n, 


Deutiälann 

Rarisrube, 27. Mai. uf der Wahlliſte Is 
Greiburger Rapitela für Wieberbefegung des 
erjbilhöfligen Stuhles wurben fämmtilide Namen 
bis auf Einen, den des Domkapitulare Drbin, ge 
Reigen, und If das Kapitel darauf him aufgefordert 
morben, die Bifte nunmehr felmerfeits zu Ss 

(Br. 3) 

Die „Brtf. 3.* läht fih „Bom umtern Redar* 
mittbeilem, dab jüngft von Karleruhe aus dafür 
agitirt wurde, den dv. Hobenlohe-Bangenburg 
(Bemahl einer Markgräfin von Baden) im den Hafen 
der mürtembergiiben Vremierſchaft einlanfen zum 
laſſen, und daß argemwärtig, namentlld won Berlin 
aus, darauf Hingemirft wird, den Karkimal umb 
päpfligen Almofenier, Yürken Gufan v. Hohen- 
lohe-Sälllingsjürk (Bruber des bayer. Premiere) 
auf den erzbilgöfligen Etubl gu Freiburg u 
wu bringen. Die dadiſche Wegierumg babe Die wom 
Breiburger Kapitel eingereichte Lifte der Dorgefdlagenen 
namentlid aud darum wermorfen, meil ſich der Kürft 
midgt auf derſelben befand. Verſuche, melde in Berlin 
gemadt wurden, firlid einflußreidhe Bolparlamentd- 
abgeorbnete zu Ginmwirfungen auf das fpreiburger 
Rapitel ja veranlaffen, ſtien guiem Bernehmen mad 
abgemwiejen morben. 

Berlin, 27. Mai. Zur Borijefung der Arbeiten 
für dae Hermannabentmal hat der König von 
Preußen dem Binbauer Bandel 2000 Zhalır an- 
geroiefen und dabei die Mbfiät ausgeſprochen, das 
nationale Werl aub ferner unterfügen zu molken. 
Die Bollendung der Kolofjalfigur des Herrmann if 
dedurch gefißert. 

Der Eigarren- Arbeiter 9. W. rip ſche in Berlin 
(früher im Leipzig) if anlähli einerim Mfgemeinen 
deuten Arbeiter» Verein an Lefſalle's Weburtätage 
gehaltenen Rede morgen Bottedläferung ungeflagt. 
Diefetbe if nad Mnfiht des Staatsanmwalts dadutch 


Die wird man bei | 


Verlin, Bien u. Bafkl; die J& Bud: u. Yanblart 
S fat Pranfkeig ensjälepiig Fin. d. Ann. Fan 


‚ thrembollen ald ausgebreitelen Ruf. 





begangen, daß er die geiflige Höhe bes Gefelerten mit | 


derjenigen Chriſtl vergliden babe. 
Sn Adin Haben am 24. d. zwei junge Lieute- 
mants wieder die Frechen zeſpielt. Mlı ihren blan- 


in der Luſt madend, beantmworieten le die darüber 
gemachten Bemerkungen einiger vorbeipaßireneıt Dürs 
ger mit Eübelangriffen auf ditſelben und leßen Ad 
felbft duch einen hinzugelommmen Etabsuffigier 
ihre Repiments mid zur Rube vermeelien, bie dieſet 
eine Botrouife kommen lich, die den Einen dar Hrle 
den jur Rojerme braten, wähtend fi ber ambere 
dur bie Blut vor Arzefirumg tetiele Beide Er ⸗ 
eedenien find vom Dientt Imäpımdirt, Unterſuchung 








iſt eingeleitet. 

Srolfen, 25. Mal, Die waldedihe Yufllz 
fol wie folgt umgeftaliet werten; bad bidßerige 
bergeriät wird aufgehoben, feine Geſchafte gehen 
an das Appelationsgeriät im Aafiel über; die feit- 
. 4 Arelöperiäle werden anfgebobn und dafür 

im Kreiögericht mit 4 Mmtageriäten eingeführt. 


fın Ringen auf offener Gtraße allırlıi Evolutionen | 





mdlung u. 8. 8. Daube © üte. 
17 Lafkıe, Bullier & Co in Paris. 
Deftreiife Staaten. 

Yu Bien macht die klerikalt Partei große, und 
wie 6 ſchelut nit unſtachtbare Mufrengungen, um 
die Arbeiter gegen das liberale Minifierium, nament- 
Ih den Minifier des Innen, Dr. Bistra, aufzu- 
zegen. An der Epife der Bewegung ficht ein ger 
wider Shullehrer Gallil, der fih zum Führer ber 
Arbeiterpartei aufwerfen mödte und bereitd einem 
viemlihen Anhang bat; für die Pfingfifeicwrtage ſoll 
eine allgemeine Wrbeiterverfammlung unter freiem 
Himmel abgehalten werden 

Dr. Müpifeld, weiden am 26. b. M. der große 
Leihenzug zu Brabe getragen, fland im 58. Lebens, 
jahre. Im Jahre 1810 im Bien geboren, fudırte 
er am ber Miener Univerfitüt, und verfah, nachdem 
er bie den Etudien vollendet hatte, die Stellt 
eines Gupplenten der Philologie am biefer Uminerfität, 
Zu Anfang ber Dierziger-Jahre wurbe er Advolat in 
Bin, und erlangte ala folder bald einen ebenſo 

. Während bas 
Miniflerium Ba umd feine Rafolger bem Dr. Siekra 
Staatäblend und Mbuofatur verſchloſſen Yleltım, ar 
Beitete Diefer im Buream feines Wreundes Mählfeld. 
Im Jahr 1848 fendee Wien Müplfeld als Abgeord- 
neten Im die deutſche Ratiomalverfammlung nad Frank: 
fur. Im Jahr 1861 wurde er ven der Inneren 
Stabt Wien in den niederö ſtreichiſchen Bandtag, un» 
von diefem im das Abgeordnetenhaus des Reihsratbs 
gewählt. Dort jah er auf der Linken und gehörte 
zur gtoß · oſtreich ſchen Partei; er war in dem Kteiie 
der Eentraliften ab und zu Führer, nicht felten aber 
der taltiſche General, melder den patlamentarlſchen 
Kampf zu Bunften feiner Befinnungsgemoffen ent 
ſchied. Me Mitglieder des Hanfes, ſowle die Herren 
auf der Minifterbant, blidten unvermandten Yuges 
auf dem Medmer, wenn Nühlfeld ſich erhob um 
fein entfheibendes Wort in die Aagſchale zu wet · 
fen, und doch war er kein Redner, welchtt ber 





| Mehhenden Eigenſchaften feine Eirge verbanfte. Eein 
| Drgan emtbehrte 


bes einfhmeidelmden Vohlllan · 
gee und beinahe jeder Modulationtfähigkelt, es tönte 
bart und troden,. die Worte flugın im gleihmäßi- 
gen Intervallen wuchtig am dad Obr der Buhörer, 
als feien le gebraucht mit um den Gegner ju über 
tedem, ſondern jur Umftimmung feiner Meinung ju 
poingen. Geine Heben wirkten lediglich dur bie 
Rroft Ir Gründe und durch die unerbiltlide Rom 
fequeng, mit welder dieſe zu Brveifen jufammengt- 
(Stoffen maren, die feinem Einwand eine Rüde boten. 
Im jüngfer Zeit bewies ſich Dr. Müplfel® ala ent 
ibiedenfen Begner des Komfordatd, und feine Berichte 
und Heben trugen weintli dazu bei, ben Wider 
ſpruch gegen dieſe verfehlte Finritumg aus dem Abs 
georbmeienfaus Im die Beoölferung zu Iragen, welde 
vor Zeiten ſchon ter Lehre der Reformation gelaulcht 
hatte, und auch gegenmärtig gefunden Einn genug 
bewitſen hat, um der Eirömurg des freier Beiftes 
ulcht entgegen zu feln. Im Brivatlcben war Mühl 
feld ein Dann, ter fiel mit Ruih umd That zu 
belfem ſuchte. Pelder mar Mühlfelb feit mehreren 
Yabrım [don dur feine Krankpeit gehindert, Die volle 
ibm gegebene Kraft ju entjelten. Wie Dr. Säindler 
Arhnlikeit mit Napoleon III. hat, fo fiel bei Dr. 
Müpifeld die große Mehnlickeit mit Napoleon I. auf. 


8) 

Paris, 27. Mai. Gehen hat der Dig am 
mebteren Drten in Paris eimgel$lagen und water 
Andırem auch einem Raudfang von dem Tullerleen 
berabgelhleudert. — Etaats-Minider Hofer if 
noch immer jo leiden» und muß jede Arbeit ner 
meiden, Er wird glei nad Brenbigung der Seffion 
rad Karlabad fi degeben. Während der Wahlen, 
welche, wie gemeldet, im Geptember oder Dtiober 
Aatifinden follen, wird Herr Reuder das Portefturlle 
des Innern übernehmen. — Grit gelerm geht die 
Rede bir, Die italienifche Reglerung jei auf dem 
Eprunge, ein Anlehen im Berlin abzufhlichem. — 
Im Lyon murde eine Handfahung bei Herrn Edhetieler, 
dem Korrejpondenten der Geſellſchaft internationaler 
Arbeiter, vorgenommen. (R. 8.) 

Paris, 27, Mai. In dem lateiniiden Bier 
tel dauern die Demonfrationen anläflid der Derun- 
olimpfungen, melde freifinnige Profi foren im Genat 
gelegentlich der Debatten Über das Unterrihtageieg 
erfuhren, fort. Mad dem gefrigen Vorttage bee 
Seren Bulplan, welchet fürmiih begrüßt wurde, 
aber Unmohlfeins halber ſtinet Borlefung abbrechen 
mußte, thaten fi ungefähr 200 Etnbenten jufam- 
men, um fi in eorpore ju KHerm Gainte- Beuve 
ju begeben und dieſen zu feiner Lpien im Exnate 
oebältenen Rede zu beglüdwünigen. Die Bolizri 
nörbigte fie Indeh, fi zu zerfireuen, Wine Gruppe 
wandte fh bieraui mach der Wohnung dee Herm 
Mahılard, welder den Brofrflor Ekt dem Wardinal 
von Fouen umd der flerilaien Prefle denumcirt halte, 
und bort, Im ber Rue Bervandeni, Tamm «4 zu einem 
Körflitt greifen Etutenten und der Bolgei in Folge 
deſen mehrere Derhaftungen vorgenommen wurden. 
Ein junger Ronn wurde fogar, wie ein Yugenjeuge 


i Vvi aichal· berichtet, vom ben Bolisifen 
bei den Haaren gepadt, geſchlogen, geflogen und fo 
ae en nähen Voſten geidlelit; er Mfinder fich ger 
seht, "Abel we 4 der Chariis Ms 
Genie Brojeflor, She im Minem Hörfaale erſchien, 
empfing wieder ein enthuſtaftiſcher Beifalafturm. 
HU Rüd Syelangle er zum Worte und fagte: 
‚Mehl preren, «4 ift jept 2 Uhr 2 Minuten, wir 
baben alfo 2 Minuten für das Studium verloren. 
Man wirft ums bar, vom Etaate entlohnt zu ſein 
und ben Öteuerjahlern das Geld aus der Tale zu 
nehm; zeigen wit menigfiend, daß dieſes Geld gang 
und gar ber Betreibung ker Wiſſenſchaft, der Er. 
fülung unjerer Pit gemidmet if, Ich mebme alfo 
umverzüglid umfere Unterjuhungen über das Typhuds 
fieber auf.“ Mine Amjahl von Studenten gelangte 
übrigens glüdli im die Wohnung des Herrn Sainte, 
Beupe, der ihnen ebenfalls in freunblicher Zuſpracht 
enpfabl, zu orbeiten und den Bregnerm des aufge 
Märten Unterrichts Mine Blöhe zu geben. (fir. 3) 

Baris, 27. Mal. Mit dem päpfilien Muntius 
wird über geriffe Reforinen im päpftlicen Heert un. 
terhandelt. Was die framgöfifhe Defapung in Rom 
betrifft, fo zeigen die neueſten Musfchreibungen von 
Bieferumgen, dah für diefeibe jedenfalls no ein Mufr 
enihalt von einem Halbjahre in Ausflht genom« 
men if. 8) 

Amerite 

2 Rempyork, 16. Mai. Die Indianer find 
zum Tell mwieterum auf dem Sriegapfade. Um 
3. Mai überfielen fie im der Nähe von Welt Eoyoh 
einen Zrain der Aanfas Ameigbahn der Union 
Pacific Eifenbahn, verbramnten drei rat 
Daggend und jerflörten bie Zelegrophembräßte. Don 
Hort Hayıa aus wurden fofort jmei Kompagnien 
Kavallerie zur Verfolgung ber wilden Horte abgefandt. 
— !us Gt. Domingo wird gemeldet, dab Ah 
yori neue Staaten konſtituirt hätten. Es eriftire 
eime mädtige Partei, welde zu Gunfen einer Aunrrlon 
dur die Bereinigten Gtaaten gefient fei, 


Neuere Radırichten. 

Münden, 28. Mai. Zu den im Herbſte bei 
Ehmeinfurt Ratıfindenben größeren Zruppenübungen 
werten viele fiemde Offigiere, befomders folche, melde 
der norddeutſchen Bun taarmet angehöten, erwartet, 
dı die fogenannien Aönigemandver in Preußen für 
biefes Jahr arsfalen; auch den bayıifgen Offigieren, 
deren Truppenthelle nicht in's Lager abrüden, wirb 
dur befonders diezu gemäßrten Urlaub @elegenheit 
geboten merden, den Uebungen beijumohnen. — Wie 
im wilitärifhen Kreifen werlautet, fol Generalliente- 
nut v. Hartmann ba4 Lager fommandiren. (A. Abbz.) 

C. H. Münden, 29. Mai. Idre Majrftät 
die Königin- Mutter if Heute Morgens nad Karl 
bad abgereift. — Der Etaatäminifter des Han- 
dele und der Öffentlichen Arbeiten, Her d. Ehlör, 
if gefterm mieten bier eingetroffen — Der pım- 
Ronirte Harakterifiete Gemerallieutenant Mrarz 
Eaver d. Haren if im 93. Lebensjahre geftorben. 
— Brofeffor Dr. v. Pettenkofer ift won feiner 
zu wifienfhafliden Forſchungen unternommenen 
Reife nad drankreich, Epanien, Malte und Italien 
beimgelehrt. — Die dur den Hüdtritt des Ahr 
georbneten Derlenz notbwendig gemorbene milden: 
mabl eine® Abgeordneten zur jmeiten Kammer 
im Waphibezirt Habfurt if auf den 18. Juni 
anberaumt. — Die Internationale Telegrapben- 
Konferenz wird dem Vetnehmen mad am 12. Juni 
in Bien zufammentreien. Bayern wird biebei durch 
ben Generaldireftionsraip Bumbart vertreten fein. 
— Rab einer im Regierungsblatte Rr. 34 enthal- 
tenen Befonmtmahung der kal Staataminiſterien der 
Yuflz und bes Innern geht vom 1. Jull d. 34. an 
der Aantsanmwaltihaftlihe Dienf bei den 
Stadt: und Bambgerihten in tem Landes 
teilen Diedfeits dra Rheins vom Organen der imnern 
Verwaltung aus. — Das morgen erfhelnende er 
fepblatt Nr. 33 enthält dad Geſth Über die Der 
markung der Erundftüde. &8 trägt das Datum vom 
16. Mai — Dis Revier Shlüfielau im 
Forftamte Bamberg wurde aufgelöh umd deſſen 
Giaztt- und mit arealifhe Waldungen find den an- 
grengenden Hevieren Behnbehhofen, Worftamts Kord- 
heim, und Bug, Borflamts Bamberg, dann ein Tell 
bes feitherigen Malbarealbehandıes Ichieren Reviers 
dem Revier Migarläberg zugeiheilt worden. — Grftern 
wurden in dem f. Stantöminifterium d:4 Innern 
Berathungen über eine neue Wajenmeißer- Orb. 
zung gepflogen, welche die Derhältniffe der Walen- 
meiſter dem neuen nemerbögfepliden Bekimmungen, 
deu Debürfniffen der Landwitihſchaft und dem ber 
maligen Stande der Thle arpneimiffenigaft anpaſſen 
fol, — Der Geſezgebunge—-Au⸗ſchuß der 
Kammer der Reisräthe bat das II, Buß ter 
Zivilprogegordnung erledigt. 

©. H, Münden, 29. Mi us dem Gewinn 
Authelle der Münden » Badıner Mobillar- 
Seuerverfiherunge-@efeliiaft pro 1867 Bat 
ter König an 57 Gemeinden des Abnlgreicht Beträge 
von 75— 1000 fl. in einer Geſammtſumme von 
23,360 fl. zu gemelrblien Zwecken jugehen laffın. 
— Bu Beribrinigern für abwefende Ronftribirte 
tönsen laut Brfanntgabe des Minifterlums der Zuſth 
wurd bed Innerm nicht allein Rebisanmälte und 
R-Aietamdidnten, fondern rechtatundige Perfonen 
Überkaupt, ja im Grmangelung eines Reditkunbigen 
aut Gemeindebebiemftete oter fonft zur Wahrung 
ber Intereffen der Abweſenden genügend befäbigte 
Vertreter gewählt merden, — Durch kgl. Beroid» 
nung wurde verfügt, daß den vor bem Feinde bienfl- 
sntawglid) gewordene» oder im Dienſt verumglüdten 
Dfjfigieren, Wilitärbeamten und Junferd- 


Ehargen Penfiondguiggen von. 200— 609 fl. ben 
Witwen diefer Militärperfonen aber, falls Irptere 
vor dem Peind ober in Welge von Aflegaftrapagen 
geftorben find, Beihilfe von 200— 700 fL, den 
Walſen Beihilfe von 60— 90 fl. gewährt werben. — 
Eine £ Verordnung vom gleiden Zage regelt die 
Penfionsverbältmiife der Hartihiere, Beug- 
bausmwerfmeifter und Unterjeugmarte. 
Rüuden, 29. Dai. (Dienfrönadristen.) Der 
Forftomtsattuear babicr, H. Böttinger, wurde auf das 
Revier Königafee zum Revirrförfter ernannt; die beim 


Etautsminifterium d, J. freirte fratusmäßige Gtelle | 


eineh Ranzlei» Sekreläre dem Miniferial- Funktionär 
*. Loſchan verlichen,, der Piniflerial» Sekretär im 
Etzatsminifterium dis 3, Megieraungsrath H. Schent. 
yum wirklichen Regierungsratbe im gedachten Etanis- 
minifterium befördert. 

" Na einem und von Beilmgried zugegangenen 
andführligen Berite dem im gedrängten Auczuge 
ju geben Herr Et. uns wohl geflatten wird) mwurbe 
dort das Berfaffungsjubiläum namentlih durch 
die Bemühungen des dortigen Bezirfsamtmannee fefl- 
ÜHf begangen: am Vorabend Bapferftreih deo Land ⸗ 
wihrbataillons, Morgens Tagreveille, dann Feſtgottes ⸗ 
dienst unter Berbriligung der Landweht, Meftjug der 
Chüpengefelfaft, des Münmergefangs +» Bereine :c. 
durch bie Straßen der Stadt zur Brinſtner'ſchen An- 
lage, Werihiehen dortſelbſt, Abend Bereinigung im 
Eattenhoferden Garten mit Ilumination, Feſiredt 
des Bezirldamtmanne, Dortrag von Muflts und Ber 
fangftädın. 

=, Berlin, 28. Rai. Im glüdlihen Oeſtreich 
seht nit Alles Is gut vorwärts wir Hr, d. Beufl 
wünfät, und wenn man Kundgebungen aus Polis 


Hiden Kreifen Bericht beilegen darf, fo wird das | 


Eyfiem des Dualiamus ſcharf fritifirt ; fo Außert fi 
beut Die „Ruf. Korzefp." über die Ciechenftagt in 
folgenber auffallend prowofatorifäer Meile: „Die 
Cauchen verlangen feine Vorrechte, fie wollen dem Un-⸗ 
garn gleiggeflelt fein, nnd münfgen, baf basfelbe 
Grumbgefeg für alle Previnzen des Reiché gelte. 
Unzam hat erflärt, daß e4 für feinen Thell nur 
30 p&t. der Staatsausgaben übernehme, warum fell 
Böhmen bie Laſt der neuen Ausgaben t:agen, melde 


dieſe Beriheilung ihm auferlegt? Mas antwortet bie | 


Biener Regierung auf ale feine gerechten Wünfce ? 
Wir wiffen «4 nicht, aber die Antwort rwäre nicht 
fäner, wollte man Recht gemähren. Die Gjeden 
haben fogar ernftlie Aurechte auf bie Dankbarkeit 
der oͤſtreichſchen Regierung, bemm in dem Augenblide, 
wo die Ungarn im Zabre 1848 alle Aräfte auf 
boten, um da⸗ Öftreidiihe Mei in bem Abgrund zu 
Rürgen, rettete 6 bie Tlavifche Broölferung und wie 
derum im 3. 1866 bat Böhmen ale Schrecen Ira 
Krieges getragen und feinen Boblftand cingebüßt, mäh: 
rend die Ungarn midt welt davon entfernt twaren, bem 
Sreufen bie Hand zu reigen. Unmeradtet diefer unleng- 
baren Traner verweigert man dem Czechen bie Yuto- 
momie und zum Danf für ihre geleifteten Dienfte ber 
laflet man fie mit Abgaben — Hr. v. Beuſt, ber 
Begründer des cbenjo ungerechten ala gefährlichen 
Enfemd des Dualiomus, batte augeniheinlich auf 
die ganje und volle Unterwerfung ber ſlaviſchen 
Bölfer unter bie vielen ihmen zugedachten Umgeredtig« 
teiten geredimei; man jog e# vor, Pie euen Dölker 
zu verlaffen und been Jugeflänbniffe gu machen, bie 
Ah unterwerfen mellten, den Ungarn und Bolen. 
Das Prager Meeting und all die Maniteftationen, 
die biefem wichtigen Greignifie vorangingen und folg- 
ten, jeigen, welder Geift im den Voͤllern Böhmens 
lebt, Möge die Wiener Regierung vorfidtig fein, 
fie Acht auf einem gefährliden Abbange, und wınn 
fie wit bei Zeiten im der ben Czechen gepemüber 
befolgten Politif einhält, wird ihr nichts Anderes 
übrig bleiben ala der offene Kampf mit den Slapın 
des Reihe, das Auſgiben feiner beften und Ireneflen 
Freunde. — Der Rumpf mürde für Oeftrei um io 
verderblicher fein, ald es weder auf bie Polem rechnen 
kann, Die buch den Mund des Fürſten Gjartorefi 
verfünden, dab bas öftreidifdhe Rei ihnen wur die 
men foR ald Mittel zur Verwirklichung ihrer unfinni- 
gen Pläne, no auf die Umgarm, die bei ihrem 
Ggolemus alle Unfirengungen machen, um aus 
ihrer Bereinigung mit Orfiteih ale möglichen Bor- 
heile und zwar für fi allein zu ziehen. — 
Nicht minder ſcharf uripeilt bie „Ungariihe Monate- 
ſchrift.“ Diefelbe bält die Ausgleigägefche von 1867 
als ein unhaltbares Proviforium, zu welchem fi die 
Dealparkei werflanden bat, um der Reaktion einiges 
Terrain abyugiwinnen und biefer Form der Real. 
union eimen Zheil der umgarliden Rechte zu ſichern, 
mit welchem aber Beuft eine abfsiutikiidhe, In Wahr- 
keit unverantwortlihe Riksregierung geſchaffen habe, 
in deren Händen fi die auswärtige Bolitit und bie 
Armee befinden und fo ift benn biefe Neipäregierumg 
für die Parteien der Raatligen Selbfftändigkeit gleich" 
bedeutend mit der öflreihifäen Reaktion geworden, 
melde mit Hilfe der nichideutſchtn Elemente bie Herr 
ſchaft im Deutſchland mlebergugeeinnen trachtet. Den 
Haupıfp babe die Reaktion in dem Olfigierforgs der 
Urmer, dieſe und die alte Diplomatie Decftreihs habe 
nur den einen Brdanfen, den Kampf mit Preufen 
wieder aufjunchmer; für fie il der jehige Friede nur 
ein Woffenfildan?. Run könnten zwer Beuf und 
Ardioffyp Hunderitanfend Ungarn auf deutſche Schlacht ⸗ 
felder werf.n, eine ungariſche Renierung und eine 
ungarifde Urmee mürben aber an einem folden 
Kempfe alcht Theil nebmen, und «im founeräncd 


Ungarn daber die Öftreibifhen Staatemänner tarın | die „Morde. Allg. Big." denden im ihrer heutigen 
hindern, wirder deutſche Raiferpelitit zu treiben.” — | Mummer dem vierten Artikel des Prager Friedens ab, 


Bfo mit der Proben Lawine hat 4 nit Biel 
auf fi, wenn diefe Lawtne etwa von Deflreich ber 
drohen follte, und wer wiih, ob ter tapiere Expp 
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ertlart wird. 


forben hier eingetroffen, und wird einige Tage hier 
vermeilen, 


franzöfliber Blätter, übereinfimmend, daß die beim 
Schluffe des Zollparlaments gebaltıme Thtontede keimt 
fo ſehnſüchtig auf Belsoue bei Mel einen Arig ! offigleüe Aundgebung in Betreff des Prager Frit 


berbeigerninfät, wenn er gewußt hätte, daf er nur 
ben Frangofen, nit auch den öftreiifgen Herren 
fs gegen Breußen würde arnfähliehen können In 
bieflgem mationalliberalen Rreifen iſt man Dem 81 
Süplingen fehr dankbar für ihre jüngfen nt 
hüllungen, die datauf hinanstaufen, daß man auf 
einen nochmaligen Zuſammentritt des deutſchen Zoll. 
parlaments nit rechnet. IH meine, Here v, Thängen 
irre Ab, das Parlament kommt gewi Neieder 
na& Berlin, vielleicht ſchon im Anfange dus näßften 
Jahres, vielleigt ſchon früher — je nad Unftänden! — 
Der Reigatag hat heute das Geſth Bergen Huf: 
bebung der Eqchuldhaft durdberathem umd Hat Hierkı; 
den $. 2 in einer vom Aba. Lasler dorgef&lagenen 
Faſſung angenommen, welcher in Betreff ea 
Eiderumgsarreied den Unterſchied ymwiihen In- und 
Ausländer aufbebt. Dem Geſeß iM Die rüdmirkenpe 
Kraft verlichen und «# if auch die Befimmung auf- 
genommen, wonach daa Geſez am dem Zuge im N 

treten ſoll, an welchem ch im Bunbesgefephlan Beh. 

Daburg if es möglih geworben, bie nad Mt y 
ber Bundesverfaffung vorgejäriehene Ihtägige Frig 
abjukürgen. — Der Reidstag genehmigte auch day 

Genoſſenſchaftarecht und vertagte ka bis jum 4, Yuni 

— Der Bollbundesrarp dat Beute eine Yıaan 

fipung abgehalten. 

Hamburg, 27. Mai. Im Betteff der Polen 
der diplomatifden MWertreter im London un 
Baris Hat fi der hiefige Senat mit den Eematın 
Rübels umb Bremens geeinigt dieſe Bolten auf 
heben, jo daß dann mur noch die Fiplomatifde Ber 
tretung im Berlin beſtehen bleibt. Für die biplome. 
tifgen Berireier in London und Paris, die Hirte 
Dr. Beffen und Dr. Heeren, werden nunmehr pin 
der Dürgerjhaft Wartegelder im Betrage von 300 
Tir. reip. 5000 Br. beanſprucht. Die Mbserufeng 
der Genannten Toll bereits am 1. Juli erfolgen, 


(Rat. 3. 

Hamburg, 29, Mai. Der offigiöfe er 
ner Korrefpontent der „Hamburger Nadriäten“ du 
ſpricht das Gerät von einem Ultimatum, welde 
Graf Bismard im der nordſchleswig ſchen Un. 
gelegenheit am Dänemark zu richten gibt, 
und fagt, man ſei dänif&erfeitd auf die Erfolzlof;- 
feit des comfipentiellen Meinungsaustaufdes vor 
reitet, 

Bremen, 28, Mei. Der BeferBeitung win 
aus Berlin gefhrieben, daf fi Preußen im Interefe 
der Sicherſtelung feiner eigenen Grengfehung Eanı 
lowis gemöthigt fehe, das bayrife, Branfreih fo an- 
genehme Projeft der Schleifung der ehemalige 
Bunkesjeftung Landbau zu befümpfen; «6 lebe fider 
eine Einfprade bevor. 

Bien, 29. Mai. Im Club der Linken erflär 
der Finangminifter, die Regierung fei mit der Abs 
lehnung der Dermögensfieuer einverflanden, wofern 
ber Abgang von anderer Seite gedeckt würde Br 
züglih der Gouponftener fönme ſich die Regierm 
bödftend zu einem Ausmah von 17 bis 20 Progem 
berbellaflen. Der Elub emtihied ſich ſchlicklich für 
die Form der Beſteuerung der Etcotsgläubiger fait 
der Binsfußreduktion. 

— Der ungarifhe Yuftigminiter bat die Erbta 
dei Brafen Ludwig Battbpanpi amllich benad- 
richtigt, dak deſſen in Stelermark gelegene und bike 
ber fonfideirte Domäne Burgau bemnädft der fi 
milte des Brofen Ludwig Batibyamyi jurüdgegebm 
wird. 

Innibrud, 29. Mai. Im Gonfitutionekn 
Berrin wurde die Sanftion der fonfeflionelien 
Bejehe mit Hodrufen auf den Kaifer, auf den Heiht 
rath und das Minifterium gefeiert. In derfeiben 
Berfommlung wurde ein Broteft negen den Staatu 
bankerott beſchloſſen. Aus Anlahß des Zodes Dr. 
Mübliele’s gab der Verein Der Zramer um dm 
Hingefdiedenen beredten Ausbrud, 

Das Stadterrorbnetefolrgium won Reidender; 
bat beſchloſſen, eine Müplfeld-Stiftung zu Edul- 
jeden aud Gemeinbemitteln ju gründen. 

Peſth, 29. Mai Unmittelbar nad den Pfingf- 
feiertagen wird die Wegierung dem Landtagt Im 
neuen Behrgefegentwurf porlegen. Raplo demen- 
tirt das Telegramm ber „Debatte* über den Rüdtnitt 
Andrafip's ala Honmen-Minifter. 

Beh, 29. Mai. Die in Kronſtadt erſchemende 
„Bazetta Bero* vom geftrigen Tage verdffensiigt 
das Pronumciomento einer am 15. d. M, im Blafen- 
dorf Mattgefundenen Rumänen-Berfammlung, worin 
die wolle Autonomie Siebenbürgene, die Reativirung 
der Hermannfänter Landtagsartifel vom Jahre 1869, 
die Wiebereinberufung bes fiebenbürgiſchen Landtapıe 
anf Grundlage bes Bahlinverhältnifies der KRopfjahl 
gefordert, und die Umgiltigkeit aller vome Beflfer 
Reihstage bezüglich Eiebenbürgens gebrachten Geſet 


































us Pefib verlantet, Daß Verczel eine Flagſchrift 
für @örgep gegen Koſſuth borbereite. 


Telegrophisehe #beperehen. 
« Zllertiflen, 29. Mai. Wahlrefultat: Graf 
dv. Geimsheim erhielt 6449, Bürgermeifter Nöd 
45933 Etimmen. 
Sübbeutfches Rorrelpendeny · Ourean 
Münden, 29, Mai. Die Königin ven 
Portugit iR auf der Badereife von Zellen nad dus 


“* Berlin, 29, Mai, Die „Kreujjeitung“ und 


umd debueiren daroud, gegenüber den Ausführungen 


kei, fondern einem Hinweis auf bie ber Krone Pteußen 
durd Die Zoll, umd Mllianzverträge gewährten Rechte 
enthalte. Die Beſtimmung des gedachten Artikels 4 
des Prager Fried ens „über Me nationale Verbindung 
des Norbientfgen Bundes mit ben Südſtaaten“ ſehe 
noch ber Derwirklihung entgegen. 

+ Serlin, 29. Mai. Die „Rorde: Allg Big.“ 
meldet, dab der Oberbürgermeifier vom Freutfurt 
e. M., Herr Pr. Rumm, jum Mitglied des preu ⸗ 
Fiihen Herrenhauf:s ernannt ſei. Dasfelbe Blatt 
erftärt die Nadrict des „Aheiniiden Muriers*, mer 
mad bezüglich des Projektes der Rheincorreftiom fidher 
ein Befhluß gefaßt fei, für untichtig 

» gönigäberg, 29. Mai, Ueber das in Memel 
prrübte Verbrichen erfährt man heute folgenbes Räpere : 
Der fielueriretenbe Gtaatsanmalt, Areltridhter Labe#, 
hatte eine Frau verhaften laſſen. Der Mann ber 
felben verlangte deren Breileflung, un» als diefelbe 
verweigert wurde, verfepte er dem Gtaatsanmwalt zwei 
Sticht in bie Bruft umd im dem Unterleib, Der 
Mörder wurde mit det größten Mühe emimafnet 
und geſeſſelt. Here Babes farb im ber Nacht um 
1 Uhr unter den größten Ehmerzen. 

* rien, 29, Mai. (Eigung Yes Herrenhaufes.) 
Debatte über den Öftreihlfg-neusigen Bellverixag. 


Sraf Wigenburg beantragt die En-bloc- Annahme 





dea Vertrages. Klein acceplirt ben Verttag aus 
Grumd der geingenden Lage, befürdter’ aber eime 
Schädigung der Afreihiihen Induſtrit. Frhr. von 
Wüllerstorf Acht in dem Vertrag einen dJoriſchritt zu 
Bunfen Deſtreiche Nachdem noch ter Handela- 
wminifter die Vortheilt dee Bertrages auscinandetgeſcht 
und die ausgefprodenen Befürdtungen wegen Rad» 
theilen deaſelden widerlegt hat, wird der Bertrag en 
bloe angenommen, 

*“ Bien, 29. Mai. Der „Prefie* zufolge if 
in einem gehern unter dem Borlige des Kalſera ab» 
gehaltenen Winifterratbe beſchloſſen worden, das 
Projekt beireffa Der Bermögenaftener fallen zu laſſen 
und bem Mntrage der Minorttät bed Budgttaueſchufſes 
auf eine Gowponftewer im Betrage von 20 Prajent 
zuzußimmen. Im Betreff des Anfrages der Majoritär 
auf eine 25progentige Binfenzetuftion erflärte die Me 
glerung, dab fie eime derartige Borlage dem Kaljer 
jur Sanftion nit unterbreiten könne. 

” Bien, 29 Mai. Graf Etodelberg hat gefiern 
wem Kaiſer in befonderer Audlenz fein Mbberufungs- 
ſchreiben übergeben, und iA ſodann nad Paris ab» 
gereil. 

* Bemberg, 29, Mai Die Nadridten von 
einem amgebliden Auflaugen bewaffnelet Banden an 
der öfreihifh-ruifchen Ehremge find entſchieden ten 
denziöfe Erfindungen. 

* Wloremg, 28, Mai, Abende. Bei Gelegenheit 
einer Anterpelation über das Welch beir. die Unter 
drüdung der religiöfen Hörperiaften, fagte der Pinanz- 
minißter, er behalte fih vor, nägftene Aufſchlũſſe über 
feine finanziellen Entwürfe zu geben, erfidete jtdoch, 
ee wolle die Kirdengüter dazu aufbewahren, um bar 
mit den Zwangeture zu tilgen und den Mei bed 
Defisits zumden, Ital Rente 55.78. Mapoleond 21.17. 

+ Baris, 29. Mei Der Genat bat in heutiger 
Eipung das Bereinsgefep mit 58 gegen 24 Etimmen 
angenommen. — Prinz Napoleon Ergibt ih am 
Montag Über Karlörufe, Stuttgart. Münden und 
Wien nah Konfantinopel. 

Tel. Burcan f. Wittel-, Wen · und Gübbdentichlaub, 

| Berlin, 29. Mai. Die man vernimmt, wird 
das Geſth, die Aufhebung der Schulbhaft betreffend, 
morgen durch die Geſthſammlung veroffentlicht wer 
den umd iR Wuafiht vorhanden, daß Dasielbe [Kom 
vom 31. Mal in Kraft treten wirs, 

I Berlin, 29. Mai, Die „Börfenzeitung” er 
fährt, die ſaͤchſiſche Ständererfammlung babe die Re · 
gierung- ermäßtigt, bie Aiberisbafn mit 150 Thaler 
per Mltie angufaufen. 

‘ Schwerin, 29. Mai. Die Dividende ber 
Rofleder Bank wurde auf 2%, Progemt = 4°, 
Ahaler ver Aktie des Mormallontraftes für die Ber 
erkpahtungen ber Domänialbauern feßgefteht. 

(Wien, 29, Mai. (Herrenhaus) DadEtaats- 
iSufdencontrolgefep wird im der hoſſung des Abge ⸗ 
orbueienhariet angenommen, Auf Befürmortung dei 
Handelaminifterd wird der deutſch⸗oͤſtreichiſche Bol 
und Handelsvertrag genehmigt. 

VDien, 29. Rai. Die Beneral-Berfammlung 
der Btoatseifenbahn - Geſellſchaft hat bie Superdivl⸗ 
dende anf 17°, Wranch feitgelept. Der Acſetveſonda 
wurde auf 5 Milisnen Sulden sthöht. Staatebahn 
254 90. Andere Courſe unseränbert. 

Beh, 29. Mai. (Oberbaud.) Der Handels 
werirag mit tem Bollosrein wird einfimmig ‚ange 
nommen. — Der Rönig if angekommen, 

4 Bern, 29. Mal, Gin Ereiben bed Brajen 
Bidmart an Me ſchweigeriſche Regierung ſichert der 
Ehmelz Geitend des Zollverind bei eintretender 
Reeiproeität Die Blelhfelusg imit dem zumeift ber 
günfigten Rationen zu 

ı Baris, 29. Mai. (Semat) Das Berein® 
gelch wurbe mit SU pegen 24 Stimmen angenommen. 
&4 (praden Maupad, Betie, Pinard und Billaumg. 

Kkondon, 28. Mai. (Umterkaus), Bei 
der Debatte über die ſchattiſcht Wahireforn warb has 
Amendensent, betreffend die Vertretung ber Matoerfität 
Glasgow, verworfen. Die Regierung erhielt rine 
Mojsrität von 59 Stimmen. 

18iverpool, 26. Mai. Der Dampfer „Evnian” 
meldet won BWefindien: Es berriht Auardie auf 
Dort au Beine Die Bremden ſuchen Zuflucht auf 
den Gonfulasfhifien. 


Bermifätes. 
} Der meirbin befannte banso« 


Breorg Egehorff in Linden kein 


freigebiger Befürberer <liet Prrten) ift im der Madht 
bes 26.27. Mai geflorden; nad ber Rataftropbe 
von 1866 war derfelbe an die pipe der Bablbe ⸗ 
wegung für Bennigien gegen Wündbaufen getreten. 
In Düfleldorf wurde in der Macht Des 
23. 24. der Fubtrmann Wimmer von dem erft für 
Ib aus dem Zechthauſt emtlaffenen Arbeiter Tiefen ⸗ 
bad ermordet. — An Meran befinden fh gegen ⸗ 
mwärtig 467 Parteien (mit 985 Berfonen) jur Mol 
temfur, — Um 22. Mai wurbe In Roveredo eine 
iemlih bedeutende Erderſchütterung verſpütt. — 
In der Beuerwerfsförper-Fabril der Herren Harper 
und Hope in Linerpool cutſtand geſtern Made 
mittag tint Epploflon, durch welche bie beiten Bar 
brifinbaber und eim Amabe geläbtet wurden. — Die 
Julie v. Ebergenpi wurde am 28, nad Reuborf 


eführt. 

Berlin, 28. Mei. In Memek iſt der Staaie⸗ 
anmwalt Lames geflern Radmittags ermordet worben; 
ber Mörder if ergriffen. 

Danzig, 24 Mei. Es ſcheint fa keinem 
Zweifel meh: gu unterliegen, baf der unbeimlide 
Gaf, der und nun [hen zwei Sommer binterrinander 
mit feinem Befuh Heimfuhte um alleim amd. der 
Stadt Danjig 1945 Menden dahinraffte, die Ehalere, 
bereite wieder hier eimgelehrt iR. (Dagegen hört bie 
„Dani. Big." unterm 27. 8, von zjuprrlählgfer 
Seite, daj Eholerafälle in dieſem Yabıe in Danyig 
nis konftatirt felen.) 

5 Ein Glät if-ı6, dab in Aufrallem Gold, 
fo zu jagen auf der Straße gefunden wird. Ginem 
in ber „Zimes* publigisten Driefe aus Melbourne 
jufolge, Bofketen die Feſtlichteiten, melde ju Ehren 
bes Beſuches des Herzogs vom Cdinburgh, von ber 
Regierung, öffentlichen Körperi&alten,.und Privat 
yerjomen, gegeben wurden, nicht weniger ala 320,000 
Pf. St. Die gefammie Bemannung der „Balaten” 
der Ftegatte des Herjogs von Edinburgh, eima 800 
an Zihl, murke während dem ſechs Moden, melde 
fie in den auftralifcen Gewäſſern zubrachte, ſäglich 
mit Lie ef, Befügel, Müh, Früchten und 
Sermüfe, verfehen und jedem RMorgen worde eine 
Tonne Eis am Bord bes Schiffes gelandt. 


Zaged5s:Chromirt, 

—. Mürnberg, 29. Mal. (Magiftrater 
Eigung) Genthmigt wurden die Bejude des 
Central» Aueſchuſſee des evangel 
Dereins und des Central» Bibelvereind um Ucher 
laffung des großen Maihhaus-Gaales zu der am 
16. und 17. Yuni fattfintenden Grneral-Berfanmlung 
und Mbbaltung des Sibelſeſttä. — Die von den 
bisherigen Shreimerborgekerm übergebenen Statuten 
des meugebilbeten freien Bereind ber Kürnberger 
E&reiner find f, Regierung jur Genehmigung im 
Vorlage zu bringen. — Mitgeiheilt wurde ein Rec 
gierungs · Ausisreiben, woruach »ie f. 8. priv. üfs 
teiifhe Derfigerungs » Seſellſchaft „Donau“ zum 
Betrieb des Bebens- und Zrandport- Berfigerungs: 


Seihäftes In Bayern under daſelbſt mäher bejeſch | 


neten Bedingungen zjugelaffen if. — Bon dem 
f. baper. Konſul in Paris, Hm. Swab, wurden 
den fädtifhen Gammiungen zwei Kupferſtiche ale 
Beiden überfendet, 

X Rürnberg, 29. Rai. 
lichet Magiftratafigung murbe aus Muslah der im 
ledter Zeit eingetretenen Mehrung von Bränden be 
f&lofien, ben Schlotfegermeiflern die Borfhrift, alle 
ihr Hab angebenden Baugebrehen, wie fie Diefelben 
wahrnehmen müffen; amnzugeigen, newerbings eingu- 
ſchaͤrfen, mobei mebrerfeitd geiadelt wurde, daß die 

| ES lotfogermeifter ihrer diebezůglichen Pflicht nice 
nadlommen, daß Ar von forgfamen Bamilienpäten 
erft aufgefordert werden mäjlen, nadyuichen, und 
dab fo ihre Amt ala ein überflüffiges ericheint. 

N k Rürnberg, 29, Mai, Im gefriger Racht 
j iR bei einem amgefehenen Manme dadier im Hade 
| parterre feines Haufes zum offenen Benfer einge 
| Riegen und ein Dirbſtahl an Aleitern im Merthe von 
50 fl, begangen worden, während Jemand im Zimmer 
ſchlef. Die Umpäunung des Haufes mußte abenfale 
überftiegen werden. Die Mahnung unserer ſädtiſchen 





| 
| 


Behörde in ten jüngfen Mmiablätterm zur Morfit 
dürfte nit unbesätet gelaffen und Mes forgfältigf 


vermithen werten, wodurd nidt nur Jeder ih ſelbſt EARHAZIKIRHIH 
in Gefahr fept, fondern amd ber Stand der äffent- —— — 
odea⸗ 


lien Sicherheit grfährdet wird, denn je günfiger 
die Gelegenbeiten zu Dirblählen find, deſte mehr 
merden felbfiverfänplih verübt, Daß die Sicherheits, 
organe, melde befammtermaßen ehmem zgiemlih großen 
Bezirk zu begthen umd zu beobachten haben, die Ber 
mwohner vor ähnlihen Diebkählen in dem feltenften | 
Füßen befgügen können, leuchtet von ſelba ein, wenn | 
men berüdfihtigt, daß derartige Dichfläble in ber 
Regel von Mehreren ausgeführt werden, wobei jeben« 
ſalle Mehrere die Melle des Auſpaſſens übernehmen, 
und dab die Ausführung meiftend fein Geräuſch oder 
fonkige Störung veturſacht 

Anebach, 29. Mai. Bei der am 4. JZuni ber 
ginmenten II. Ehmurgerihtafgung fommen 22 Wähe 
jur Berhanblung, darunter ein Mord (aus Weißen: | 
burg), em Zobifhlag, ein Raub, ein Prefwergehen | 
(Rommilfionär Weber von Kürib) 

Hisaffıenburg, 28. Mal. Durch appellar 
tiondgerihtlichet Wxibeil murbe der Bädermeifer 
Sauer.von Fürjbarz von der Anklage des Bergehend 
der Abrpetverligung us Wiheläffigkeit dbegamgen 
dur bie im feinem Geldäite befamntlih vergefom- 
ment Brobrergiftung) fTreigefprogen, ta jmwar | 
eriietene Vetdachte · Gtüude gegen benfelben | 
fpräden, aber keinerlei Ueberztugung dafür arteonnen 
merden fonnie, dab bad Wilt gerade vom ibm und 
wicht: eima von jriner Eheftau vwter Lefien Sohn 
abe, jein: Wifien am tem Ort gelegt. warde, neo ch 








luthet Miffons- | 


In heutiger Öfen» | 


bie Ladutcin fand, und ip) 
fet feineres Aunfmeßl, Ten 
übergab. R 

* Erledigt: Wie prot. Echal ⸗ und Riten 
dieneröfiele zu Behhofen (Dip. Wuhrrträbingen), 
Gintommen 350 fl.; die prot. Echul ⸗ und Kirdens 
dlneröiele zu Humprebisau (Dir. Windahelm), 
Ginfommen 350 fl. 

@us ter Brfangenenamflalt zu Et. Brorgen find 
in der Racht ea 27.728. d die 3 Gträfling: Wim 
derer vom Mechtabtrg über Mörder 4 Schatibders 
Obermaier von Grgolbing), Riedel von Beirrling unb 
Balzer von Thanbaufen entfprangen. — In Rolem 
beim Hat fi der wrrabfcieheie Öftreid. Unteroffigier 
3. Rolb ans Mahrumasforgen erihofen. — Der 
Baldauffcher Baumer zu Lintadp bei Amberg erihoh 
in dem ©. Lochnet'ſchen Jagdrebler einen Gerabler 
von 9’; Bub Fugweite — Der Bote Behr von 
Hofheim gerietth unter feinen Wagen und wur 
fo vericpt, tab er bald daranf werkhied. — Bei dem 
Gewitter am 26. d. wurde bei Hinding (Riederb,) ber 
Dienftleeht 3. Sattler vom Blige erfdlagen, zwei 
Mägte gelähmt Un demfelben Tage richtete ein Hagel 
weiter bei Autrbach (Dberpf.) großen Schaden an. 


Dollswirtbidgaft, Handeln. Verkehr. 


Bamberg, 29. Mai. Die geflern im Raibhaus 
faale fatigefunden: Grneralverfammlung bes biefigen 
Handeisfiandes hat nah eingehender Belprehung 
einfimmig beſchle ſſen, einen nenen Berein zu gründen 
und demjelben das vorhandent Bermögen jur neuem 
Ahätigfeit zu Überweilen. (Bamb. ZgbL) 

Gera, 25. Mai. Die Ren Brri-Rafeniheime 
a 1 Thaler vom 15. Mei 1658 unb Shmwarjburg- 
Sonderehauſen · Aaſſenſcheine & 1 Thaler vom 25. Oft, 
1859 werben nad tem 34, d. M. nicht mehr ein 
gelöR. 

” Riffabon, 28. Mai. Die Berichte ans Nie 
de Janeiro reiden bis zum 8, Mai: Ubladungen 
von Kaffee ſeit Iepter Voſt nah der Elbe und dem 
| Ronal 13,100, nad der Offer 1800, mad Korb 
amerifa 54,600, nad @ibralter und dem Mittelmerr 
| 


in der Beinung. +4 
feßlen jum Berbadın 








| 
| 


4 


5000 Bad. Borrath 80,000 End. Wood firk B000 
4 5200 Meile, Kurs auf London 18 4 18%, db, 
Bradt mob dem Ranal 55.jb. Mblabungen ven 
Santos mad dem Aanal umd der Elbe 14,700 Eat. 

Berantwortiidder Nebalteur: Baptii Center 

Telegraphiſche Cauraberichte. 

"Branktfurt 79. Dal Schluht. Acqſel a Lenden 1194, 
yore 94, Dim 1017; 6% Umitev-Etatete Bonds per IK 
#74; Oeſtt Banthiriem TIM, bo, Krebisntitsien 1915; Bay, 
flohen Ahlen 125; Defie. Voofe non ARE UF, von 144 


+75. 2; Krlir. Dielaliguwes (engl) E1j, Sf Core. Natıfr 
en 53 „54 Orte, Dietalligues j 








eher —, huwrfreie Dietall, ©, ABS Sl, Oele. . 
eotsr, 2503 VBab, Prämien, BR4. ua 

I Baris, 29. Mai. 1 <hlun.) A4F Brenie 99,90; 37 Rente 
a; 32,50; Grebitmeb, 285.— : Lombard. Eifer: 
bakın « Aftiem 37.—; Orfereid. franz. Staatsbahn » Alien 
556 25; Vinalligues von 1665 340,-—; 6$ Amerikaner von 


1882 #14. 
IIfonbon, 29% Rail (Ssiug) If Ganjels MI—; 
2; 35 Malin 514,.—; 
- 


68 Amerilaner ven 16R2 
5, Spanisr 374,— 
— — —— —— — 


Unzeigen. 


para are 


Zrauer-Anzeige, 

Aden Berwantien, Freunden und Setannuen brin 
gen wir die Mraurige Kachticht, dab stnfer Ämmigftr 
geliedter gutet Daten, Wrofvaler, Bruder, Edmager 
umb Saite, 

Herr Georg Friedrich Winter, 

Frfenbabhnfchriiner, 
beute Diüttog I Uhr durch das fire betroffene Um 
glüd wach Iitäginem Ihmerem Beiben fanft and ru 
j eniflafen IR. Mer ben Derblichenen dannte, wir 
| tim Scämer zu mwürtigen willen. 
Im Bildes Beiule bilten 

ae ten 29, Nei 1564, 

u ie ti ben Ginterbliebenem. 

Die Verrkinuung findet Eomniag den 31, Dei Nadı 
mittags 3 Übe vom Krantenbauie aus auf dem 
©, Koduastirdheir hart 













IX 


x e. 
Rad ſchwerem zwalvellem Beiden farb deute Nacht 
412 Abe umfer boimumgswoler iankafigebiebter Sohn, 
Ffirgefohn, Bruder, Eiiwager. Onfel umb Baibe, 
runner, 
km Be Kreitgemerbichüler, 
in bem malser von wicht gamı 13 Jahre am 
x Sgarlahfirker. 0 
Er Horb zu Iras uud mit ik geht eim ſellenet 
finbl Grmöib und grohe® Zalent oerlarem, 
Um Hiles Beileid biriem 
X Nüraberg, Samburg und Berlin, den 3R Mai IRER 












H . bie trauernden Hinterbliebenen. 
Lie Derrdigung finder Senntag Hagmelttag im 
* u D RR aus auf rm Et. Robamnid- 
VBFMAMAXAAÆAAAA. 
ME Neuestes, 
Sotben erflen in Unterzeichneter der vom 1. Juni 
1663 am giltige 
smmer- Fahrplau 
jümmtlider bayriſchet Bahnen biesfeits des Rheins, 
Brela 6 fr. 
Rürnberg. 


Wilh. Zümmel’# Bustruderei. 


Einladung. 

Zur eier ber Sfingfifirhmeih in Erlangen 
ladet der Umtergeimete freundlihr ein, mit em Be 
werten, dab für warme und kalte Eprifen, gebadıne 
Bilde, ſewie gute Bir beſſene jorgen wird 

Aloys Guticia, zur Bindmäple, 


ME“ Zur gefälligen Notiz. 
Am 8. Pfingſtfelertag⸗ ericheint ber 
Fraͤu tiſche Kurier Vormittags und wird un— 
ſern verebrlichen Abonnenten, aub denen, 
welche das Blatt in der Grpebition täglich 
abholen, zugetragen, An Montag ben 
4. Juni, ald am 2. Pfingftfeiertage, wird 
fein Blatt ausgegeben. Das Erpeditions: 
ion, ift an beiden Feittagen ge 


as Reupermäßite guziehten 1 


uk 
b, Bod. 
__Rürnberg, den Mai 


, nn Raid, 
e Rahlbaum. 
gebome Daumerlang. 
Berebeligte. 


Mürnberg, den 23. Mai 1868. 


—— —— — — 
Nat bi R > 
1 
Ye are Cu un ac Ben main 


Frau Katharina Zigmaun, 


FA Zummet, 


















as einem 
Wer die — faunte, wird meinen Schmer; 
zu würdigen wiſſen. Um ftille Tbeilmapnee bittet 


d fimmilihe Hinterbliebene, 

Die Beerdigung Ander Sonnlag ven 31. Mat Ber 

mitte; * 11 an ven a amd zu Mährb flatt. 
Peer re: 


u; anf. 

Bei dem geflern Wittage, den 26. d. M, am 
unfern Holjvorräthen im Hofe ausgrfommenen Brande, 
melder unite Grbäude jo fiarkt bedrohte, und der 
durch die ſchnelle Hilfe unfrer Machbarn und Orts 
bewohnen, aber aud durch die Feuerwehr dahier und 
Almoapof wieder gelöſcht wurde, fagen wir hiemit 
unfern Helfern und Retlern unfern verbindlichften 
Dant, mit dem Wunfhe, dab Eie der liebe Gott 
vor allen Umglüdefälkn bewahren möge. 

Bud, den 27. Mai 1568. 


Ronray Dieter. 
Johann Fiffait. 


Dantjagung. 
Beriben Verwandten und Freunden, melde meiner 
unvergeßlien, lichen Gattin, 


Brau e Wölp, 
mwährenb ihrer —** die —*8 Theilmahme 
ermiefen, fomie bas Geleile zur ewigen Aubeftätte 
waben, fage ih Birrmit meinen inmiken Dant, 
Hammer u. Nürnberg, Den 29, = 1868. 


Ip, 
im Ramen fämmtlicer Hinterbliebenen, 


Berichtig gung. 

Aus unliebfainem Berjehen ift die, bei der in fo 
hohem Grabe chrinden Benräbnikfeler des Herrn 
305. Jat Uchner, Schellenmagermeifter, in je 
rährenben, eg und Pe Dorka ge 
—— re des Seren 

Wlrberfrangeh, -bei der Dartisssı urd 
pr jo ſchmemichen Berka) leider umermähnt ger 
blieben, was wir hiemit berichtigen, 

Bür dieſt fo ſchönen Berseife ven Adtung 
—— und —— ſbrechen wir Belt 
ee Eamit unferm innigflen, tiefgefühlteften 
Dant LE 


Möge der Allmächtige ein fo brave⸗ Mitglied 
feiner hochverthrien Geielfaft vet lung erhalten, 
__ Die tieftrauernden „Pinterbliebenen. 
Wohraf. 


(Unlieb veripätet, ’ 








Mleiitı war ja Niels die Belle 

And dem Bieb und er 
Nimmer wird Dein Lieb uns Min en, 
Almmet wirft mit ums Du fingen. 


En des Himmels heiligen Haken, 
An bee Goitt ns 


4 Thron 
Hann man last Dein Dieb erihallen! 
© dies bühre Ürtenwallen 
Bradıe Dir nur [dänen Bohr. 
Leer Ag umftt Alagen 
Em Da fer und kim: 
——ãA mu und Glaubt : 
Nein? Dein Geiſt Schincht emgr a 
Emig dert in jenen $ —* 
e kenil! auf Wiederſedu 
a1 legten Bereris Ge liser Frtund ſchaft 
und Liebe gemibmet vom 
Nürnberger Sirderfran;. 


Concordia. 
Montag, den 1. Auni, als den 2. Pfingfirieriag, 
Tangunterbaltung im „Erglifgen Garten“. Aufang 


. 8 Ur. rende haben Zufeiit. Der Borland 


Belanntgabe, 

Die Heren Wlafhnergebllfen werden erfndt, zum 
Bebufe einer wichtigen Beiprehung Samstag, den 30, 
24. Dis, Abends 3 Uhr im Bafbans zum Walken 
weht gablreih zu erſchelnen. Die frühen Witgefehen. 


Felie Babe. Braunfdio Cervelat · 
wurit, ital. Salami, Hamburger Taviar. ädten 
Holländer und —— Näſe nebſt geräu⸗ 


Serien Rinda zungen empfehlen 
Raker & Heller. 





MR der V. Limmel'iäen Dfhgin in Münberg. — Mppebttionästel A Mr. 544 am Maihhand. 





Arbeiter: Verein. (Tetelgafle.) 
Pingimonteg Unsfiug nad Steinach über geucht 
Eammelplag am "Wigensöurger Hof. Abmarſch Punft 

6 Uhr früh. Bei unglinfiger Witterung Plügel- | 

trängden Im Verrinalotal. Der Borland 


Meine Geichäftälofalitäten befinden fich 
von heute an Füll 8 Mr. 402. 
Rürnberg ben 27. Mai 1868, 
Ed. Geyer, 


Offerte. — 

Candis, gelb, dos Bit. 23 Er., bei mehr bißiger. 

a umd weiß, das Pb. 9 fr., bei 
me: 








billiger 
Zwetschgen, türfifdx, ſeht füß, va an. str. | 


Ulmer Kockgerste, bas ®it. 7 
10 und 11 kr. 
Löwenkaffee von Frant, das PM. 9 fr., 
bei mehr billiger. 
Balz, — ———3 das Pin. 4 fr, Sad 
1 I. 4 
Senf, feinften —— — dad Pb. i5 fr. 
Oleinseife, ſog — — 
Dad Did. 14%, fr, 5 Pr. 1 A. 11 ir. 
—— — feines Mopnöl, das Vſd. 26 kr., bei ! 
5 Bf. bikiger, 
Zucker tkinft, im Hut &4 ID. 21 & 
arin, bel und irodım, das Pi. 15 fr. 
Kaffee, irn: Yapa- und Geylon-Raffer, 
ie. 30; 98, 36, 37, 39, 40, 42, 44, ak. 
bei 5 Pin. billiger, * feinen braunen 
Java, das PBfb. 46 fr 
empehlt DW. Fischer am —— 


Nächste 
Ziehung am 10. Junl: 
(Ahrũch 4 Biehungen.) 
Bemwinne: 

Fes. ‚008.10, En 


Meildnder er fe oe ns STE Y yO0hr. 


Gchräder AA in —S 
Bankeu. Wechſel · Geſhaͤſt, Adlerſtraſe ,Rr. 190 
XB. Die Loeſe find für alle Ziehungen 


giltig. Nach jeder Biehung Hiehungaliften ; 
Ausführtige Proſpette gratis u. portofrei. 


Endeizbarger Foole f f. 1 I Bohr. 


Augsburg P Pappe Tooft, 
Berloofungs- —— pro 1868 mit Ler⸗ 
opt 


wihnig aller bie yeum E:xrien 24er. 
Denfelken mit Wividenden-2Berelänif 
aller Atien-@efeliäaften zu 4b Fr. 
in Briefmarken, 





| Die bereits ſo beliebt zewordene 
Cervelat- ı. Schinkenwurst, | 
ſewie Hell. Garbellen, rufl. Gardinen, Bid. 
linge und it. EfragemEenft, ofen und im Zie 
| geln ober — empfiehlt 
Carl U Woelfel, äußere Baufergafie. 


Etwas Neues! 
Kette Tyroler Eigarrenfpigen aus ädhtem 
derholz, mit reiner Stermipibe, die ſich 
| großen Abjaget erfreuen, der Städ & fr., empfiebit 
„Braungart 
m Hruptmarft und 
m. Gigarren, . Tabak: fitinte - Reiferftrafe. 


Zur Beachtung. 

Der von dem Maurermeiſter F. N, unter'm 27. 
Mai sure. anf den Beirag von 850 fl. audgeftehte 
und auf den Bimmermeifter Kechler als Gläubiger 
laufende Sola · Vechſel wird biemit für unglltig er 
Märt, uud vor deſſen allenfalfigem Ankauf gewarnt. 

F. N. 








Bürtler werben beſchäftlgt bei Friedrich Boos, 
Gofenbef Nr. 120, 

«in fräftiger Buribr, der mit Yan umgehen 
kann, ſucht fogkeih einen Plap. Mäheres in der 
Biribfgoft zum Aug, Keugähäen. 

— Eine perfehte Gaſthofe · Köchtn, die allen Anfor- 
derungen genügen Tarın, ſucht foglei eine amgemef- 
jene Stelle 

Ein lolides Frawenzimmer, vom Stande, welches 
im Richnen und Edjreiben gut bewandert ift, fucht 
wegen Hamilienverhältniffe in einem Gpegerei-Beiäft 
engagirt zu werben, da es noch nie in einem ſolchen 
fervirde, wird ber Lohn mit in Anſpruch genommen. 
Räheres im der Epped. da Bis. 

Ein möblirtes Zimmer iR bis 1, Juni am einen 
foliven Herm zu vermielben. Katbarinengafle 587. 
Auch ift Fahlbp eine feeundi. Schlafftelle | vergeben, 

Dis Biel Rorenzi wird eine freurdlide Wohnung 
von 3-4 heisbaren Zimmern, Kammern, Gpeife, 
Sarderobe ıx., vom einer Meinen Familie zu mietben 
grjudt. Sfferten Tepelnaffe 731. 

€in möblirted Zimmer nebft Altov 2 foglei 
ja vermlelhen. 5 234 Marplap, 


Gin frrundtich fein möblistes Bimmer if fofort 
ju vermieden. 





























Während der Biingffeiertage ift die Pöniglide | 
finet | 


neue Anatomie grö 


Zur Schönheitspflege eic, 
—— Ran ah —* Pr 
Aiilanifäre Doarbaifar, 55 
Se a Bi er, sit 
I6ödfer ide une — ia f een, % 
Eau d’Atirona, ap n 


unb braume t, Somm: 
en — » 20 fr rn —X Fenjiige 


Gl cerin -Schwefel - ee 


Seife !" von Befter Gualitär im Stüden zu gm. u 


Glyeerin-Seife u en 


ERBEN Tanneparentef, 
heer-Seife Mi 4. unb 5 fr: 

Verbesserte Theer-Seife,. u 
Echtes frisches Nussöl#, * 
Ess-Bouquet * una Bu 
HE 
——— BL 


au de Mille fleurs 4"; ws:; 
Germächthaufe voß Heblich Buftender Blumen; % 7, Au 


Extrait d’Eau de Colo 

triple, sueyen.s 15 fun 0er m 
Essence of Spring-Flowers 
rg * Bi und 30 Ki iſt ned vom 


De Ommade 55 a8 und Sum 
35 Frhr An umbt Een ar 


Du a 15 fr und Brelder franco. 
Carl Krelier, Karlöftraße 8. Nr. 106, 
nöd dem bayriſchen Hof In Nürnberg. 


Metall-Gas- Schmelzölen 


für Bijonteriefakrilanten, Golbarbeiter, Golbfäläger, 
Uprgebäufemasder und Goldſchmelzer. 

Das mir durch Tönigl. Criaß vom 6. Min d, 4. 

für das Rönigreid Bayern ertheilte Patent det 

Perrot’jhen Bar Echmelgöfen, habe unter Heu⸗ 

tigem beräglis Sertauvf und Aufftellung sul 

Sem 3 Meiſenbach im Nürnberg über 

fragen. Indem id bitte, Hievom gefänigk Aen 

zu nehmen, ztichne mit Hochachtung 
Borgheim am 25. April 1568. 
Dupu 
General · Agent der Hocid Generuim. 
für den norbdeutfäien Bund, Bayern, Würtem- 
berg, Baden, Hefien, Italien, England, Raß 
land, vereinigte Staaten. von Wmerita um 

Frankeeich 

Auf Dbiges Bezug mehmend, ik | mir der Alkein 
verfauf der won Herin A. Verrat im Geuf erfunkenen 
Metal-BasSchmelgöfen für das Kinigreih Bayım 
übertragen worden. 

Diefe obengenannten, unter Berüdfihtigung 
fämmtlier für die Praxia nothwendigen nor 
nungen fonftrwirten Defen haben in dem kurjen Brit 
raum von drei Monaten allgemeine Anwendung gu 
funten und find ſowohl In den größten mie in ten 
Meinften Bertfätten zur veßlommenen Bufr! denkeit 
umd aueſchliehlich aller bie jeht gebraͤuchlichen Kuklın 
und Eoafs,Ehmeljöjen in Thätlgkeit. 

Bür bie dorſchungen Im Inlereſſe ber Bin 
Ihaft, bat ber Perrot'ſche Ofen in BDerbindung mit 
eimem Gaedrucktegulator ben großen Vortheil, da 
ee möglich mat, irgend melden Gegenfland Star- 
den, Tage, ja Wochen lang firts gleihmäßtg haben 
Temperaturen audfchen und dabel beobachten je 
fönnen. 

Don ben vorerwähnten Metall. Gaa·Schmelzofen 
finp bei mir bereits 3 Städ in verſchledtnen Bröfen 





-in Thätigfeit und Reben jur beliebigen Anficht bereit 


von 9 bis 12 Uhr Vormittags, — Herr Perrot bat 
bereits große Gaa. Schmtlzöſen für Rec Meſſing · 
und Kupfet ·Githertelen, Silbet ⸗, Bronc und 
tallwaaren · Fabriten in Arbelt, ſowle Mufföfen zein 
Gmaliren und zum Anſtellen von trockenen Metal» 
proben mit Basheljung, davon ich in naͤchtzer Zeit 
en Cremplat zum aufftellen erhalten merbe. 

Zu genrigten Mafträgen, welcht mit aller Sorgfalt 
audgıführt werben, mi beſtent empfehlend, wntet- 
ven mit Hochachtung 

Nürmberg am 29. Mat 1968. 
I 9 Weifenbad, Albrecht Dürcrfteafe 3 399- 
Schinken 
uns Nauchfleiſch & Pfo 24 fr. empficpit 
ing, Brunnengafft. _ 

Eine in gutem Betrieb fichende Bronger, Warbın 
oder ähmlide Fabeif wirb zu —* gefncht. Offreen 
unter Mr. 7460 an bie Ep. d 

Ein blaues Badeichen, u c. E. #78 
Ansbach, wurde vom Schie ifereg bie zum jeönen 
Brunnen verloren., Der reiche Finder wird gebeten, 
folchee in ber Exp. $, Bi. abzugeben. 

Gin Meiner Hund, Pinier, mit grünem Halsband, 
Zeichta 1938 bat fi verlaufen, dem er jugelaufen, 
beliehe 14 im l. Mr. 520, Pfannenſchmidtgaſſe zurüdye 
bringen, vor Anfauf wirb gewarnt. 


MU einer UmguigenBellage. 





— — 





. 150 des Fran 


f 


Beilage zu Ar kifchen Kurier. 








ad Rr. 5149/1 


Sunbefgeriehelete von Gall 





Bekanntmachung. 


chuber, Peter unb Barbara, 
mannhof. Concurs, 


Dom 
. Bezirkögerichte Nürnber 
— u. D a befannt ie 
das heute erlafiene Prioritätserfenninig am: 
15. Yuni L, 


auf 30 Zage an Berfündigungefatt om Gerigtäbrett 
angeldlagen wird. 


Nürnberg den 15. Mat 1888. 
Der fgl. Direktor verhindert: 
Otte 





Ad Ar, 3234. 


Sämolle, Herrmann, 


mann Shmolte vom Greugen iR auf Infoldenzan 
deige desfelben nah Beihlup vom Heutigen der Uni. 
verfalconcurs zu eröffnen. 


mie folgt: 


Gantproclama. 


Goncur. 
Ueber das Bermögen des Blajchnermeiflers Herr 


Demgemäß werben die Gdicletage anbrraumt, 


1. zut Anmeldung der Yorderum 





” 
Bekanntmachung. 
In Sachen Yes Seilermeiſtere Emft Bof von 
Dietenhofen gegen den Gaflwirth Joh @eorg Bugel 
von da wegen Porberung werden durch Unter 
jeidgmeten 
Montag deu 18. 38 1868 
Bormitings 1 
in ber Behaufung HB.-Nr. 25 im Dietenhofen 
nachſtedende in der Gteuergemeinde Dietembofen 
gelegenen Liegenfhaiten: 
PL-Re. 40. 10 Des. Bebäude, Wohnhaus Nr. 26 





gen und zu detem 
Radiwrkfung auf 2 
ben 6. Jali 1868, 
I. jur Dorbeingung der Ginreden grgem Die an 
wemeldeten Forderungen auf 


in Dietenhofen mit Anbau, Etal, Essener, 
Sommerbäuehen mit gededter Kegelbahn und 
Hofraum, im Haufe befinden fi 2 heijbar 
Birnbfhaftslokale, ein ZTarzjaal umd 1 Keller, 


Montag, ben 3. Muguft 1808, Brunnen, 
rv.m Berrapal. 11. * ——— jwar jur Mb» en * = — Staegatien. 
en — — = e ber au Geme in deticht im R theil 
Mr. A. 4098. den 1. Geptember 1868, — ————— — = 
Bekanntmachung. und jur Mbgabe der Duplit auf fhägt auf 2966 A. 
Dom 2 PER. 0 —— —** Fi — —2 vn. 219"... ie Dei. Wieſe am ** Bafen 
te d. t 165 fl. 
Kal. Bayer. Stadtgerichte Nürnberg Zimmer 13 dabier, BL-N:. 487. "ss Du. ae im Beck 


Krauß c. Dep, 
pet, pat, et alim, 

mirb dem Bıflagten, Haudtucht Leonhard Dep aus 
Ebenrled, deſſen Auſenthalt biesorts unbefannt if, 


Öffnet: 
= gt die ledige Liſette Krauß von Hölle und 
die Guratel derem unchelichen Mindes hegen ihn 
eine Klage auf Anerkennung der Bateriaft 
und Reihung von Kindesallmenten bahier an- 
gemeldet hat. 

2) Dof Termin zum Gühneverfuß, eventuell jur 
mäheren Begründung ber Klage und Berhanb- 
fung auf 

freitag, den 12. Juni c., 
10 Uhr, 
Seſch⸗ 


mer 5, 
onberaumt if, wozu hiemit die Gtreittheile bei Mel, 
dung der Roftenzumweljung gelaben And. 

3) Daß Betklagtet hiemit beauftragt if, bis fpi- 
teftena zu defem Termine einen Bevollmaͤchtig · 
tem jur fangnahme gerichtlicher Auafer- 
tigungen dahler zu benennen, mibrigenfalle 
Icptere dur Anſchlag an die hiefige Berichte: 
tafel für gebörig zugefrit erachtet werden würden. 

Rürnberg, den 8. Mai 1668, 


| 
| 








wozu fämmtlide bekannte und unbekannte Gläubiger 
des Gemeimfhuldmers, ſowie diefer felbk, umter An- 
drohung des Aechtenachtheils vorgeladen werden, daß, 
mer bi6 zum oder am I. Tdietetagt weder münd- 
id iu Protofol no durch Winteihung einch 
ſchriftlichen Megefied feine Borierung liquibirt, dem 
Aueſchlaußz von der gegenwärtigen Goncursmaffe, 
und wer weder mit einer mündliden no ſchrfi⸗ 
lien Erflärung bis zum oder an den übrigen @bicte- 


ceſchadt auf 66 fl. 

- 56 Dr. Adern, Gemeindeader im Bey- 
gert, geihäpt auf 60 f. 

PMıNe, 198'/,. 81 Dep. Adır, die Sommerkeithen 
am Herperadorfer Weg. orihäp! auf 33 fl. 

FIRE. 692°), 3 Taw. Adır am Rüdener Ds, 
geihäpt auf 260 A. 

BI-RE, 347. 2 Taw. 37 Dei. Ader im Kahenbug 
im Zodenfeld, geihäpt auf 275 fi. 





tagen einfommt, den Ausflug mit ten am folgen 
vorzunehmenden Handlungen zu gewärtigen Kat, 
Bläubiger haben bis zum ober aın 

I, Cdietatage einen Zufellungabevolmägtigten , ji 
bo mit Au⸗ſchluß der Poß, dabier zu benennen, 
mirrigenfalls die am fie zu erlaffenden Berfügungen 
am das Gerichtabrett angeheftet und dadurch für rid- 
tig jugefiellt erachtet werden würden 

Zugleig werben alle diejenigen Perjonen, welche 
irgend Etwas vom dem Gemeinſchuldnet in Händen haben 
ober zur Maſſa fhulden, aufgefordert, ſolches bei 
Bermeidung bvolkr Griapleiftung, bejiehungawelje 
nohmaliger Zahlung, unter Borbefalt ihrer Rede, 
— wu Geriqchtahanden abzuliefern, reſp. einzube⸗ 
zahlen 


Rat Angase bes Gemeinſchuldners beſteht defſen 

















PL-Rr. 706. 98 Der Ader am Hüdener Weg am 

Hoeſerweg/ gefäpt auf 325 A, 

‚ an ben Meifibietenben verſteigert. 

Bei diefer erfimaligen Derfeigerung wird nad 
$ 64 des Hyp.Geſehte und SS 95 bie OB der Mo. 
wele vom 17. November 1837 verfahren, weshalb 

| der Zuſchlag nit unter der Tape erfolgt. 

Die Eteigerer haben Mich über ihre Berfon und 
Zaplungsfähigkeit dem unterfertigtem f. Notar gegen« 
über audjumelfen. 

Auffglüffe über bem Werth der Llegenſchaflen aus 
der Ehäpungsurfande und über die Beloftumg aus 
bern rentamtlıden Baftenverzeihniffe werden bis zum 
Termine in meinen Geiäftszimmer eriheilt. 

Mi. Eribab, 23. Mai 1868. 

(L. 8.) Eruſt Deuk, Löniglider Motar. 











Der töniglice Stadtriäter Wetivvermögen in 2050 fl. Werth des vorhandenn —————— nt 
» Burtenbag Bo. —*⁊ und 12o ſt. —— | Swangs Berfkeigerung. 
—— — zo 1 Hppothel- und 990 fl. Eurrentf&ulden haf- Im gericht 12 u 1 ich 
ni Bekanntmachung. | tn folen. . Gerltag, Dem IE 11 Übr, r 
We p er a auf meinem Nmtaletal Dos ie ie Raiferftraße 
unterferligten hönigl. Uotar | ., Diefer Edicioieg wird auf zur Befblubfaffung | dabier, den in der Etruergemeinde St. Peter, Biefigen 
"® meisd Das zum Rachlaß des penfion. Zporiäreibers | üper Bermaltung ud Bermertfung der Taffe, GlaMgeridhts, gelegenen Bauplap Pl.-Rr. 30/,, im 
u Philipp Dreitigopn achörige Haus N Mr. 1467 | fomie zur Mahl einea MWaffaruretors befimme, | Bläheninpalt von 61 Deyimalen mit Lagerhaus 
"im der Münggafle dabiır gelegen, auf Mntrag der | wozu am fämmtlige Gläubiger unter dem Pröjudige | Nummer 156 in @lodenpof, belaſtet mit 52", fr. 
Erben am den Meifbietenden Öffenttid werfeigert und | Yapumg ergeht, bak Biejenigen, melde fidh weder per: | Mährlien Befälbodersing aus 21 fl 52°, fr. Mur 
© piegw Termin beplelt auf: — dalich no im eimem ſchituchen Megeffe über dieſe Pital zur Abisſangetaſſa des Staau 
R » Dinätag ben 9. ** Segen ſtande der Seſchlatfeſang eriärt Haben, ale | 8 oigt ohne Aũaſict auf dem 
Ahr ben Seſchluſſe der Mehehelt zufimmend erahter | Shätungenerif vom 10,000 AM; mir unbekannte 
a a ee |" un, m Be N —— 
eneb | J ayreuth, ben 7. Mai 1868. 2 
Bun a Ban a am. Br | nike Betigerä | qyarkt Bünkeem wen im Zum be 
werfißerung mit 3200. fl. F | Der gl. Direktor —— nyapire auf 
Dasfelbe bezieht . reg * Ki 2m ) bi — ng werben Lönnen. 
Br 77 1, Map Erodholz und 100 Bellen. | ‘ ’ 0. Mai 1868. 
. de ufai A et A — — ——— Der k. Notar: 
2:  Mnpunfgafiiäer Mehdehe über einen Defelhen, ab Belanntmadung. | = 
— u IR haben ſich auf Begehren über ihre Ber» unlerfertigten königlichen Uotar LIEDER © V BIN, 
© Sem und Bahlungsjähigfekt "auszumeifen. wird auf Unttag der Erben das zum Rachlaß dee | Montag, den 2, Pfingfeiertag, Ausflug nah dem 
> ' "a berg, 22. Mai 1868 . Bretterhändlerd Stephan Beipler daher gehörige | Hammer; Bufammentunft bor dem Rrawenthor. Mb, 
— föniglide Rotar- Anweſen in Hirfiger Etadt an den Meiftbietenden | gung früh balb 7 Ur. Der Borfand, 
. 2. Rirjhbenm. | en ie Baier be Bang 
5 Bausvertauf. Bermittags 1} Uhr | Käcif unpfht, meine Menbinrel, Gaupfeik 
+ Im Auftrag der Drehdlermeißer Bauer'fäen | im diedamtliger Kanzlei, Marolinenftrafie Mr. 4. | Re, 548, in Gefrornen, feinen fluden, eid: 
he Gfegatten verfteigere id am Iened Antefen beflcht and Dorderhaus S Ar. 2ıs Fllen Soda · Ldafier un? fanftigen Exfrifg- 
4 Mextag ben & 4 1868 = * — ur) — 1 275 am u * Bingfen 1008 
P Bormitings bei 1 oelegen, bat einen Bläheninhalt von > 
y in meinen Amstspimmer L. Rr. 395% — 4 Dejimalen, if deeiftödig, von gemiſchtet Bauart, August Bomhard. 
— plap dahler I mit 6250 A. gegen Brand verfihert und bericht eim Made Hiermit einem geehrtem Publifum bie er 
— dad den Lehteren zugehörige Haus 8. Rr. 1187 in Daldrecht von 2Mäß Echeltholz, 1'/, Mh Stoc. gebenſte Unzeige, dab ih In S Re. 33 der Winkler 
it der Meuengafle in Rürmberg gelegen. bo; und 100 Wellen. Rraße ein gut affortirieh Lager won Herten», Damen 
= Dirfes Haus beficht and fünf Dezimalen Wohn. Der Zufhlag iſt won Genehmigung der Beihelr umd Minber» Stropbüten unterhalte und ſolches jur 
Hans mit Eeitemgebäute und Hinterhaus, pwel Hof- ligten und des fat. Stadtgtrichta Nürnberg ald Gur \ oefälligen Mnfht und Abnahme beflend empfehle. 
räumen, Pumpbrunmen, dann Morfscht ju jäprlid | zatelbehörde abfängig. Die biligfen Preife, fomie folide Bedienung 
2 Mäh Scheit· 1'/, Mis Elodholj und 50 Yund | Rürnberg am 22, Rai 196%. ju manu. 
Bellen und befindet Fi im ſolchem ein Vetlauftladen b. Air ſchbaum fal. Notar. | —— ** jum oa ß —* * he⸗ 
eingeridhtet, . er ngemommen km em gen 
kan ‚De he beträgt derzeit. —— geliefert, 
4 , / i 2 Wiltelm Gternfeld Anfrage. 
je — hang er Ef feiner Räumligkeiten ** Sterufeld _ Mi das die beſte € —— wo gegens 
— —— gebotut ©! umpner märtig bei Umpflafterung ber ‚Brauenihorftrafe bet · 
Der Zuſchlag dang Genehmigung Nürnberg, 28, Mai 186% ? 
“ S auer ſcheu Ehegatten ab, melde Genehmigung [o- at A ehe wendet werden? — Damm befrembrt ea einem wicht, 
wii Term Y m; | ⸗ — — wenn der Got der Plafterung In biefiger Stadt 
ES AMuſihal dramat. Verein. 530008 we m se 1103 86 onicen ir 
—  felbß bekannt gegeben. Dinstag ben 2. Yumi (dritter Pfingftfeiertag) | ———— - - a 
we ut m jeder Belt \ ' * Eine ruhige Familie fucht ein Logis, befchend 
ee ee 
»! — und fonfligem Bugebör, mo möslis in Mitte der 





Nürnberg, den 22. Mai 1868. 
} Rotar. 


«in gewandter Reliner, welder "gute Beugmille 
De — für einen mittleren Gaſthof geſucht | 


Stadt oder im ummittelbarer Mähe wor ber Stadt, 
Offerten beliebe man unter der Mr. J, 8. in 


&f, 
der Epp, da, Die, abzugeben, 


Gofenböfer Spar-, — und 
Barlchens-Berein. - 
Rittwoh, dem 3. Juni, Abends 5 Uhr General» 
verfammlung in der Windifh’fben Wirtbihaft an 


der Fürther-Gtraße, mopu die Mitglieber sin zahl | 


reichen Grideinen eingeladen werden 
Tugedordnung : Notaricle Brfätigung ber kei 
der lehten Generalserjammlung am 17. Mai an. ec. 
gewählten Birwaltung und dee Aueſchufſte Bon 
den Mihterfbeimnden wird amgerommen, daß fit zu 
diefem Alte ihre volle Zuſtinmung geben. 
Die Rermaltung. 


S=- Feine Parfümerien. DE 


welche Set Jabrzebuten un und außer Deutſchland Ad dee 
eusgezeignetlten Belfals_umd der röhten Verbreitumg #1 
freuen und von allen Ständen geihäpt werden, meil fie 
durc Jrortmäßigfeit und betvorragende Ouaditdt A aut 
zeichnen, dem Verderbeun mit unterworfen find, mb 
mit Wohlfeilbeit das Angenebme 
binden. Mus einer veiden Auswabl ſoll Bier nur 
von einigen 22* bad lieblich Auftenden, die 
Crruchsorgame im mie geahmter Meije entzüdenben, ätberkich: 
eiſtigen Riechteafiern Erwähnung gejeben, ale: 
beugques wi2t, U un Ah; Emnenee of 
Spring-Flowers (rüblingöblumen-&ßenz) & 15 fr. 
und 30 ft, Eau de Mille Seurs 46 fi. 9 k., 


und Müplihe vers | 


| 


16 b. uns 36 .; Exirali d’Eau de Cologne 


triple 4 15h. un 90 i.; Bon 
cense — Fleurs de 
Ciab & 1 
uralts d’Odeurs in ben ſeinden und flärkten Ge— 
röden. Zerner werden empfohlen: Teilette-Selfen 
som allen Formen und Ghöpen in verihiedenen Narben, na= 
wenih Manbel:, Diaudelfleien, Windfer:, Ma: 
er, Honigs, Elbotter: Gipcerin:, Eruitalls eser 
transparent: Gocos: Huf: el, Kränter:, Zahn:, 
er che Grdnußoel: und alle andern Gattungen 
feiner Schönheitö-Beifen nebit Seifenpulver, Bel: 
enfugeln, Gnil:, lee: und Wimöhein:Beife; 
maröle in den reinften Blumengerüden, befonders 
Mofen:, Tasmiım, Ichen:, Nejeba, Orangen: 
blüthen, jonie Macansar- und Klettenwur- 


we de ia Prin- 


zei-Haaroel;ı Pommnden, ganı ſciſche. vorjüg« | 
Bors- | 


liche in allen Getachen, wobri auch Chimm., ädıte 

derfer-Aepfel-, Eis Pommade x.: Biech- 
Kissen ;um Parfümiren der Woſche und Altider, Mom- 
gen et Binnes (robe und mei Ehminf). WE 
nmaligre de Rouge, Vinaigre de Toilette ı 
CUoametilques und bente ungarische Bart- 
wiehse, blon®, braun und ſchwarzz Eam d’Ati- 
ronm, dad mon glas ulira aller Toletie-Stiſen am 20 
und #0 fr. das Blai; Malländischer Haarbal- 
sam a 30 tk. uns Si f.: Poudre de Hiz, 
Cold-Cream, Anadeiä oder orientallihe Bahnrei» 
ge Duft-Esulg, Tollette-Kästchen 


al und Jokmy- | 
fr. 24 fr. und 43 fr. und alle audern Eix- | 


alt mit Parfümerien, Mörhbehhen mit Zoilettebelfen ih | 


arfümertenrtiel vom aner: 


ruchſformen und ale andern 
annigialtigfeit zu den bil: 


fannntem Renommee im größter 
Ugſten Habritpreiien. 
Gar! Sreller, Rarläftraffe S. Rr, 106 


naãchſt dem bayr. Hof in Nürnberg. 
Geihäfts: Empfehlung. 

Den .. a und DE ten, 
Spenglern, Brauerei: und Gaftwirihihaftäbe- 


figern beebrt ſich ergesenft Eefrtigter ampupelgen, | 


baß er meben feinem Zafelglas-Dien + einen 
Hodlglad-Dfen im Betrieb geſtht bat, Be pie 
geprifite Biergläfer aller Art, ferner fe in 
Dietalformen geprefte weihe Bier und Wein ⸗ 
gläfer (die den geil fi nen @löfern äbniih und aus 
dır frangöfliden Alanagins + Gompoflion gearbeitet 
find) im dem veueflen Fecora ergrmat. 
Lampenſchirme und gerippte Glaäfngeln aus 
Mildiglad, Peiroleumlampen : Eylinder, Del: 


behälter, weiß und farbig 


Blumenfähe und | 


Blumenvsien, Teilette-@egenftände, Körbihen, | 
überhaupt Yuruögegenftände in Mlabajter, sürfis, | 


eıpioyad, mattroja Farbenglas, vach den meueften 
böhmifhen und englifgen Muftern, werden prampt 
und billigft «ffectnirt. 
Grnelgtem Zuſpruch entgegenichrnd 
bohadtungsvolf 
Joh. Lötz * 
Glasfabrit Klingenbrunn bei Paffau. 
Dof id) mit dem bertigen Tage die Gaftwirthſchaft 
iur Eisenbahn hie 
bachtweiſt übernommen babe, zeige ich dem gechrien 
biefigen und auswärtigen Publikum hiermit ergebenft 
on und bitte unter Zuſicherung befter und billigfter 
Bedienung um tet zahlreihen Bufprus. es 
Forhheim, den 28, Mai 1568. 
Gesrg Balder. 


—E EN MILE TTDIRU* 
Bu Photogruphicen ug 
aus dem 


Cramer’jchen Wtel:ier, 
Nürnberg, Rarienvarftadt, Aörigethergraben 
Nr. 92 
Vifitenkarleabil. er 
werden bon jept an zur Bequemlichteil bes 

Publikums auch in '/, Dupend angefertigt. 
Die erien drei mit Auinahme I RM. — fr., 
iebe weitere drei Stüde j 30 fr. 

Kabinet-Portraits 


in eingelnen Cremplaten, 





erfted Bild mit Aufnabıe 1. — tk, 

jetxe weitere a 308. 
Opalbilder 

in anfebnlicher Größe, Original, ı fl. — fr, 

| 7,7 1777 DE a 30. 


Vorjüglihe Güte garantirt 


— 








8 1087, Barmitiege von 10 





Für Medistinnen! 
Er&pe im den meueften Marben, per Ele 18 fr, 
farbige feibene Blonden und Tülle zu billigfen 





Breiten bei Mi. Stern, Kailerftruße, 
Eine neue Gendung 
Mullblousen 
empfithli Mm. Stern, Keiſerſtraßt 


Für Huſten⸗, Bruft- und Salsleidende 
Dr. Sauter's 
Asländifche Mionspaftillen 


die Schachtel 18 fr, zu haben in der 
Sternapotheke ju Nürnberg. 


Die Hanpt-Salz-Wiederlage 
aus ben 
bayeriſchen Salinen 
im Magazind: Gchäude des aufgelöften fol. 
Salzamtes, zunächſt des Königäthord in 
Nürnberg, 
empfieblt 
Neichenhaller Aochſalz von vorgünlider Beſchaffen · 
beit, in Säden d 100 Bid. bayer. und offen 


bie zu 25 Pr. 
rx Kochſalz in Fäſſeln zu 150 Bid. 

bayer. netto, 

Berchteagadener Bichialz in gaſſeln zu 200 Pfe. 
helto, 

Mofenheimer Biehſalz (chwach denaturirtes Koch⸗ 
falg) in Säden & 100 Bf. 3..@., ſowie offen 
bis zu 25 Pfb, 


Mofenheimer Gewerbe: Salz (denaturiries Koch | 


falj) vo, 
_ 4. don mÄgliOE miheigßen Gngrod-Bechfen. _ 


. 4 Fe end 
Auswanderer und Hrifende 
nach Amerika 


befördert, mt Dampf- und Segel- 
sebiffen, via Bremen, Ham- 
burg ur Havre 
die Haupt, und Spezial» Agentur 
Jacob Schmitt in Nürnberg, 
Adlerſtraſße L 190. 


Leutner’s Hühneraugenpflafter, 


3 Etüd zu 12 fr, dad Dupend zu 42 ir, 








' Find gu haben in Mürnberg in der Stern ⸗Apotheke 


und J. Leyfam am smeißen Thurm, in Bürth in 
der Sonnen⸗Apothele, in Ansbach bei Hofapatbeker 
Uruold. im Erlangen bei A. Hofmann, in Mei 
Habt a. Aiſch bei Mllter, in BWeiflenburg bei ben 
Abothetern Convert und Haas, im Lauf bei 
Bufle, in Schwabach bei Louis Miditer. 


Kärberstrasse. 
(nene Hausnummer.) 
Rr. 22, 22, 22, 22, 22, 22, gut gelagerte Ch» 
garren in allen Eorien empficbit en gruos & 
en ditsil Hermann Förtsch. 


Pet. Echsle, pr. Zehnatzt, 
Loreuzerplatz Ar. 90, 
empfiehlt ſich in allen zahnärztlihen Operationen, ſo⸗ 
role im Ginfegen fünfliher Zähne und ganger Ge 
biffe mach neueſtet Berbeflerung, 
bei folider und billiger Bedienung. 

Beinen faftigen Emmenibaler:, Ediweizer: 
und feinen meiden Kimburger» Stäfe empfiehlt 
€. Ecemann in Kotn'ſchen Haufe. 





Zühe Allgäuer Butter 
ſteta friſch von auégezeichnelet Güte per Bid. 
36 fr, empfichlt 3. Muriäbaujer, 


innere Raufergafie 1018. 


Geihäfts - Verkauf. 

In einene Gtadtchen Mittilfranfend an ker 
Bahn gelegen, if cin, feit 38 Jahren im beften 
Betrieb ftchentee Conditerei- & Eprzereimans 
rem Geſchaft mit einer ausgebreit ten Rundidaft 
aus freier Hand zu vertaufen, daeſelbe deſteht aud 
einem geräumigen Baus, Hof, Stadel und Efal: 
ebft Im beſten Stande befindlichen Grund» 


lung n 
| füden und Acht gahlungsfahigen Kaufäliebhabern 
taͤglich zur Einſicht 


Naheres unter Chiffte K. 
SP. In dem Städtchen befindet ih Bezitkegt · 
ticht, Landgericht und Forſtamt :r. 


Ein ſeht ſchͤne⸗ Bafbaus mit verläffiger Kund · 
ſchaft, Billard, Kegelbahn, Garten, großen Böden 
und Stallungen iR wegen Unwohlſein zu verkanfen. 
Gefällige Anfrage befördert umter A, U, Die Ep... 8. 


Yumpen, Suchen, Papieripähme werden 
fortwährend zu guten Breiten gekauft. Zubenböfgen 
12 Uhr, Rachmittage 
von 4-- 6 libr. 


Garienpadjt : Geſuch 
Eim Kunfigärtner fucht bie Ziel Allerbeiligen einn 
Sarten gu pachten, mit ober ohne Blasbaus. Gier 


Anzeige und Empfehlung. 
Dem verehrlihen Eeinmmtpublitum Nürnberzs 
bringe ich hiemit zur Anzeige, daß ih im Haufe 
L 592 Steingafie ein Echloſſergiſchaͤft erriter hab 
und empfchle mid daber zu gütigen Mufträgen aller 
dortommenden Schloſſerarbeiten, befonders ben Her, 
zen Hafmermeiftern in allen Birien EC hmwarjblekar, 
beiten, neu fowohl, als Rrparaluren, um) fidhere 
ſchnelle und billige Bedienung zu. Meiner gefäägten 


Rasbiriboft empfehle ip mich zu mohlwolender gyr, 
nahme im ihre Mitte Ih. Sir “uf 
Edler,  ' 





Sn Mitte einer gewerbreichen Stadt M itteffranfng 
wofelöft vier Ciſenbabnen einmünden, iR ein im hen, 
baulichen Zuſtande ſich befindlichen Menges Mope, 
baus mit Nebengebäudr, zu allen Gefäiften Ha 
eignend, mit laufendem Wafler und ganjem Semeinse, 
teßhte, unter bidigen Bedingungen fofort zu yer, 
kaufen, Bemerft wird, daß derzeit dort Weißzerkerii 
nit vertreten if, Mäbere Auskunft zu erftapın 
Königeftrafe L Mr. 97 Nürnberg. 

Sir ein ehemische Fabrik yn 
ein tüdptiger Arbeiter gefucht, melder im einer felgen 
bereilö gearbeitet bat, umb, —* ee Fb amalifjin 
ale Borarbeiter uder Werfführer unter günpigen 
Bedingungen Berwendung finden ann. 


Stelle⸗Geſuch. 


Ein thãtiget Kaufmann, ber bie fetzt ein eigenen 
Haus beißt, und in demfrlben ein Eprjereimaarrn,. 
Seſchaͤft betreibt, jrdoch megen Kränklicteit fen 

‚ Brau gefonnen if, daeſelbt aufzugeben, ſucht da " 
mit allen Eompioirarbeiten vertraut ift, eire feinen 
\ Wäßigfeiten entfpredende Stellung birr oder auc 
| wärte. @efälige Offerten untır N. N, brforgt Die 
Er. da. Bie⸗ 
Theilhaber oder Käufer 

Zu einem tenemmitten,“ ſoliden Fabrikgeſchäſu 
deſſen Grjeugniße überal geſucht und Bedürfnif 
feiner Mode unterworfen find, wird tim folider Mona 
mit fl. 10—12,000 als-Zheilbaber, oder ein folise 
Käufer geſucht. Nähere Auskunft ertheilt auf Fran 
firte Anfragen das HomiffiondPurcan von 

eiftian Ger, 
L 9r. 8750. am Sallplag im Nürmber, 


Einem jungen Meniden, welcher mit den mötbigen 
Borfenntalffen verſehen if, fuct man im einem Hanıı 
lungsbaufe ote Lehrling unterzubringen,  Dfferkn 
unter BR. R an die €. d. Bi, 





Für eliie omdmärtige Mtfograpbifde Anfalt wer · 
ben fogleih unter fehr annehmbaren Beringungen 
ein in den verihiebenen Manisten gemandter Lilho— 
graph, wie auch ein geübter Bruder zu engagiren 
lacht, Gefaͤll ge Franco Offerten vermittelt 

Jullius Schrader in Nürnberg 


Kür eine lithogtaphiſche Anflale werden ſogleic 
eine Vartie guter Lhbogtaphleſteine, eine gute Preſſe 
und ſonſtige tenfilien zu kaufen gefuch! Gefälllgt 
Franto· Offetten vermittelt Julius Schrader 

in Rürnberg 


Für eine thüringiſche Porzgellan-Kabrit wm 
‚ein Modelleur, der beſonders dm Wigurenfade Tid- 
tiges leiſtet, bei gulem Ealalr und dauernde Eii- 
luon geſucht. Offerten unter H, B. Wr. 12 bin 
dert die E. d. BL * 
Zwei tũchtige Arbeiter umd gmei Lehtlingt fünnen 
bei einem @oidarbeiter ſogleich eimiretem. Mäfıes 
in der E. d. ®L 
Um Joſebheplaß oder im der Ludwigeſttaße wirt 
eine Wirthſchaftawotnung ohne Wirtbfafiaredht urd 
ohne Inventar zu mlethen geſucht. Raheres im ter 
-@. d. Ei 
din ſchoͤn möblirtes Zimmer if in ber Barum 
vorfabt, Parterre, jogleich oder bid 1. Juni jun von 
mieiben. Näheres in der E. d. Bl, 


Gin Burcau mit großen Parterreräums 
lichkeiten wird geſucht. — Offerten unter 
Ghiffte B. K. an die E. d. BI. > 


Ein mittelaropes Hans mit Yarterreräumliäteit 
wird zu mielben geſucht. Mäfere Auskunft bi 
dricdtich Ott, freingoltfläger, lange Safe 1258 


Ein großer Laden mit Gomptoir im frequenter 
Lage if täslih zu wrrmirthen. Mäh. id G. r®. 


. Sommeriheater Tullnau. 

Der ergebenft Befertigte erlaubt ſich eimem Ne 
ebrten Publitum birfiger Etadı zur gefäligın Kennt 
nifnahse zu biivgen, daß er beabfidtigt, Png®- 
fonntag im Garten der Zullnau eine g ta 
lieniſche Nacht zu arrangiren mit Duft, brillante 
®arienbeleudtung, lebenden Bildern im ren 
und zum Schluß cin geof-® brillantes Kun 

" fenerwerk, verfertigt mad felbh abgebronnt vom bem 
rühmlihR befannten Vyrolechniker Herrn Bauer vom 





Aufang des Barten:-Eonerries Mr 















Cramer, Älige Offerten. unter A, W. beſotgt bie Cxv, d Sl es 2 ae ba 
d Y —— — — — — doace FZeuerwerk m i eintretenber. 9 
mn a DE Rapital:Gefjud. gebrannt. ⸗ 
EEE EEE TEE 3300 f. werden auf erfle Hhnothet aufelm Band Bu richt 


un a or Ser 


"= Min Hemd wit großen. Yoframım und fGömm | gut: mape -an. Mimberg gegen — 
ung ſogleics sefuht. Zu erfragen Schlotſege⸗ — R 


' Gatten, vis-h-vis der Turnhalle gelegen, wird ſo ⸗ | Es 
—J gef. Hähens ind. & d. BL | gafle 1488 ‚bii Hrn. Audf. 





RT . 





+ bitorck Li I12). 


Bollftändiges 
Lager 


der rühmlichit 
befannten 


Edler und‘ 
Krische 
Hannover, 






I—1—1— Bäüle des Papiers tit —I—!-! 
— — Reine pack zur ER lan vorſchtift — — 


t-!"Vorz 


* Sommer-Semester 1868. 
Franz. und Englische Lehreurse 


für Ausbildung tüdtiger und gut zu placitender 
Gorzejpondenten und Reifenden. — Auch im ver | 
floffenen Jahre fanden viele zu Mürnberg und Fürth | 
berangebildett Jünglinge dutch ihre jpraglihen Rennt- 
niffe im Deutiland, Branfreih, England und Amerifa, | 
mehrere ſeldſt im den Golonien, ine und einträg- 
tie Stellungen, wozu unterfertigter Lehter vermit« 
tel feiner andgedehnten Berbindungen nad Aräften 


beitrug. — Gonsrar billig. — Freie Benügung 
) Itigen Bibliothek. | 
— al und jpanifhen Unterricht, | 


mit befonderer Pilege der Gombrrfation. — Gejälige 
Anmeldungen im UeberfegungeBürcau; — 
H. vv 


Prof. 
ngelbrecht, Eſſenbeiß ſche Com | 


| | 
| 


i| 







Alle Sorten Stantspaptere 
und Unlchenä-ltonie, 
Piandbriefe, u lfenrahı Altien, Conpons, Wed: 
fel, Baufnoten, @erdiorten ete, werten courss 
mäßig ein um verkauft iIncanmeo Wiorgt Im 
Bank und Wesfeizeihätte von ö 
Gehrüder sehmätt in Nürnberg 
“olerfirafie 1. Nr, 190. 


Anzeige und Geſchaſis · Empfehlung. 


Hiermit bringe ib jur ergebenen Ingeige, daß ich 
von dem Relntien des am 28. Mär, dabier verßot · 
benen Herın F. O. Wand defien jeit vielen Jahren 
unter der Firma Gs. Wild. SAhmibt betriebene 
Optifche Waaren⸗ 

Spitalplag 8 Nr. 872 

it y Alpen Utenfilien und Dorräthen übernom- 
a Sl nen ern Be 
in Dem er ausübe; 
bemerkte ih, dap id and mein biaßeriged Belhäft, | 





Seele Baffe L 515, im ber biaherigen Welle un 
wreändert fortlühre. 

Inden id bies 
wärtigen {ägbaren 


den feltherigen biefigen und and. H 
Geihäftsfreunden, fowie einem 
verehrligen Gejammt » Publifum jur Rutheilung 
bringe, bitte id, das dem ſruhern Befiper bewſeſent 
Pertrauen au wir angedeihen laffen zu wollen und 
werde id «4 mir fies ampelegen fein laflen, auf 
Grund viner vieijährigen , die Berürfniffe 
ber verfchirdenfien Augen wurd Abgabe der feinen, 
genau anpafenden Slaſer vollommen ju befriedigen. 
Mein reihhaltiged Razer aller optiihen 
Gegenftände nohmald genrigter Berkdfiätigung 
empfeblemd, Adpere ig bei befter und folider Seblenung | 
möglichft bifige Preife zu. 
Mürnberg, im Mai 1565 | 
3. €. Schmidt, 
Epktalplag 8 Nr. 872 uud breite @afje l. Nr. blb. 


Bir bringen hiemit einem hodverehrliden dieſigen | 
mie ıuhawärtigen Publitum die ergebenfle Anzeige, 

bahı hei uns die Ihönfe und geökle Auowadl von 
Crabtentmälern in Granit, Marmor und Sand ſtein 
worräthlg ficken, und werden dieſelben unter Bar 
vanile und anfergewöhnli billigen Vreiſen verlauft 





beendet MA auferhalb des’ Mapipore | 


unterm Bedengarten am Großremiger Bu. 
lt aller Gobastung empfehlen fi 
8. Schneider & Co. 





Be | 


I Nühmakhinen. 


— Ginbände mad neueftem Epfeme, dauerhaft, ni 

ügliche Arbeit, bei sehr bi 
Comptoir- und Purcau-Bequifiten oler Art bei 

BEE. runter. a nun 


| verfäiidenen Faiben, zu Zrottoire, Haustennen, 


& Brillenfabrit _ 


4 | aus Grment 


Technische Artikel 


ale: 
Sanbarac-irnif or. Spiritus · Lac He me 
Yfund 36 fr, 
Damarı Rad fein weiß das Pfund 36 fr, 
Copal: Mõobeliad fein braun das Pfund 39 fr., 
f, poln. wafferhel das Po. 14 Mr. bei 
5 Piund 13 fr, 
Terpentinäl, feinft frangäfliges das Pfund 24 fr, 
gelndl Pfund 22 fr., Pr 
öl, abgel ıgertea das Pb. 18 fr., bei 10 Bm. 17 fe, 
Deines, raſch trodmend, bca Pfund 21 fr, 
bei 10 Pfund 20 fr, 
Sqhellack, orange, das Pfund 36 fr, gebleichter 
‚1 6, per Pfund, 
C Klein, ächter, das Bio. 24 kr., bei Pf2. 23 Mr., | 
Gölner Farax-Leim, basPfo. 21fr., bei 5 Vſd 20fr., 
Nörblinger Leim. hell, von vorzäglider Binde · 
kraft, das Pfr. 18 fr., bei 5 Pe. 17 Er.. empfiehlt | 
am Epitalplap- 
Mus meinen, dem beften Portland gleigkommen: 


Rürnderg. Max Grä 
Sera BE 
ten Gement werden Platten (vier und mchredig) in 





bner 
ER Fabrikate. 


Balshäufern, Kellern :c., In vberſchie denet Größe und | 
Stärke, jomie Steine jur Herfiellung von Bentainen, 
Fläifigteitöbehältern , Lulıil uf. w. und bie 
verjäiedenfien Mrbeiten ſchnell und binigf angefertigt. 
Mufter liegen jur geiälizen Anfigt bereit, 

1 Zimm in Nürnberg. 


Die Salz: Niederlage - 
der Agl. Wörtenberg. Seliur Schwäbiih- Hal 


Stahl «& Schroeder inRürnberg 
— (Therefienplag 8 Rr. 923) 
ern: 


Kochsälz (jet der jüngft in Beirleb gr: 
fepten meuen Eiederei von vorzäglider Beife und 
Trodenbeit) in Eäden & 1 umd 2 Zollerntner und 
in niederen Kübeln & 1',, Zentner bayr. netto. 

Viehsalz (gemablmes Steinfalg) in Eden 





a2 










— 
era Out Y 
. nee t u." u 
r et Arch — N 
Wert arten —— 
Mer ⸗ 
or, 


att aufliegend. — 
Iligen Preisen !-!' 





ollcemimer. 
ewerhsalz (tmaturirted groblörmigee 
Kodfalz) Für Werber, Selfenfieder ıc. in Edden 
& 2 Bollcniner, 

dur Füllung Praneo einzejanbte leere Sädt 
werden auf jedes beliebige Gewicht gefüllt, ferner 
werden Hufträge anf Wagenladungen von 100 bie 
200 Zelkcentner Aodlalz, oder. 90, 120 oder 200 Bol. 
cemter Bich- und Grmwerbe-Calz zu Salinenpreiien 
angenommen und efeftwirt, 


Reit-Unterricht. 
Dom I. Auni am beginmen Mehrere Relt-Eurfe. 
zahleeiger Theiinahme ladet Höfiihit cm. 
Dion, Stakmeiler, 


Magnetiihe Wehjtähle 
n ollım Gattungen und audgejrihmeter Onalität 
ernpfiehlt Wolfgang Hofman, S Mr. 1192 
Laden Re. 31 vis-h-vin dem ſabnen Brumsen. 
Ale Eorten Küchen, Tranldir, Tildymeller und 
Gabeln für BWirsbigaften empfichlı billigk 
w. Hofmann. 


Seraphina Hau:r, 
Puhze und Kleidermacherin, Herzgäßchen 827, 
eupfirhie Ah im allen in ibe Geſchäſt einfhlagenden 
Srbeiten unter Bufierung ter billigen und jhueh- 
Ben Bedlenung 





Zu 





Dachplatten 

efertigt, melde fih zu jedat Dakung | 
vianen und Ay namentlich dur {döms Ausichen, 
ı Reidtigteit, Galtbarkeit (für melde garastirt wird) | 


- | und Biligteit änszeidinen, umyfichlt 


1} 


Gar 
. Rufertahunsen am Aamalhaten vad in Ku ' 


d. 


3. ©. Kugler. 


Rein Botengefbäft zwiſchtn Gadoljburg, Fürth 
und Nürmberg babe id aufgegeben und an Johann 
Peter Scharf vom Gadoljburg abgetreten, mad ih 
biemit dem verchrliden Bublitum jur Wnzeige bringe. 


Auf vorftehende Mnjeige Bezug nehmenb empfehle 
ih mid ju geneigten Aufträgen jeder Urt, befonders 
dem mwetthgeihäpten Handelaftande, ich werde folde 
pünfli gu beforgem mid, beſtreben. 

Aufträge für mid werden entgegengenommen in 
Fürth im Baftbaufe zum milden Mamn und im 
Nürnberg im Bafhaufe zur Stadt Ancbach am 


Spitrleitbor. Abfahrt im Kürnberg alle Mittwoch 
und freitag Wiltoge 1 Uhr. 
Adhtungavoll Joh. Peter Scharf, 
fahrender Bote, 


Bei Untergeihnetem fönnen mod einige 
junge Leute am Unterricht im Frauzöſiſchen 
und Italieniſchen und in der Buchführung 
tbeilnehmen. F. Blank, Schütt Nr. 12. 


Gebirgs- Waldmeister-Essenz, 
1 Hläjhhen auf we Blafhen Wein & 18 fr. gibt den 
keinfien Maimeln, empfiehlt 
Earl Woelfel, äußere Laufergafle. 
Schwimmschule. 
Don deute an mirden am jent Hetren aus dem 
Eivilftande, melde während der Badıfaifon Die Mili» 
tär- Shwimmidhule kejuden wollen, Abonnements 


tarten audgeneben; besgleihen am jene Herren und 
Ruaben, melde Im Ehwimmen ju er: 


balten mwünfden. Der Unterridt wird unter zufft 


' eines Hiepu beftimmten Offigiers geleitet. 


Breife 
Mit Unterribt: Ohne Unterriät: 
Geſchloſſene Hütte a fl. Zokt. Geſchloſſene Hütte 3 fl. 


Offene Hal “ Dffene Hale 2 fl. 30 fr. 
Ehlöfel, und Borlegelöffel v 

Britannia. M empfiehlt zu nen 

Preifen Karl Stürzenacker, 


innere Laufergaſſe $ 790. 


Sporen in Stahl und Neufilber jum An- 
den, Schnallen und Ehrauben empfiehlt in großer 


ka en ee or 8 790. 


Feinſtes Mohmöl (Salatöl) 
per bayet. Bund 28 fr, bri Mehr billiger, empfiehlt 
Yuliud Geller am Halsthor. 


J. Meder, 


Bindergajie Nr. 565, 
empfiehlt eine große Auswahl der mobernften Gommer- 
Jaquets aller @röhen und darben zu aͤuberſt billigen 
Preifen. 


Die Kinderſchule a 30 fr. 


enthaltend 1 Zafıl mit Ehmamm, Penal mit In 
halt, Rectionsplan, Frangofiſch· Beinen», Kechnen · 
Ecqhreib⸗ und Aufiapbefi, Colotirbuch, Diarium, 
Doriöriften und Beugriffe, cuwflehet 

u. Wahnſchaffe. 


Doppelt Alettenwurzelöl 
zur Stärkung ded Haarbodens und Herfelung heben 
Blanzed der Haare, das Glas zu 30 unt 18 fr, 
Doppelt Klettenwurzel-Kinctur 
yur Wledererjeugung eines gefunden Saarwudies auf 
fühlen Stellen, das las zu 1 fl, 45 fr., iR fee 
vorräthig zu Mürnberg in der Sternapotbete 
ebrich Wiener, 
Apotbet. und Ebrmiter zu Zrilbrenn, 
In der ardäten StaM. am Mheim if eine bolän- 
viige Honigkuchenbäckerei mit aut 
arbehnter Muntihaft und einem +leganiım Haufe in 
befer Geihäftslage morgen Krankheit tes Kizenibä- 
merd zu verkaufen. Der Brfiger verpfliätet 14, tem 
Antäufer die boflänviide Bät:rei ju lernen Hude 
funft iheilt I. O Müllejand in Köln, 








Yu a. 


Wohn’ sog und Comptoir des Unter- 
zeichnet en befinden sich nunmehr Jo- 
sepher {atz I, neue Nr. 22, im Hause 
des Antiquitätenhändlers Herrn 3. W- 
B eils, 3. Luckmeyer. 


Feuerverficherungsbank für Deutſchland in Golha. 
Ru dem Rehmungsabfälufe der Bank für 
1667 beträgt Me Erfparniß für das vergangene Jahr 
80 Procent 
der elmgegahlten Prämien, 

Itder Banfthellnehmer in untenfiehenden Agenturen 
empiängt dielen Antbeil nebſt einem Eyemplar dei 
Abfjsiufles won den Unterzeiämeten, bei melden auch 
de au⸗fuhrlichen Nachweiſungen zum Rechnungtab · 
ſclufft zu jedes Verſicherten Cinftcht offen Uegen 

Derjenigen, weicht beabfihtigen,, diefer gegen» 
feitigen Mruerverfizerungs « @felihaft beiautreien, 
geben die Untergemeten bereitwißiigft bedfalfige Aus 
Tanft und vermitteln die Derfiherung- 

Im Mai 1869. 
Rürnberg: 3. 8. Orth. — Earl Bernbolbd. 
Miteorf: 8. Bintl. 
Dintelsbähl: E. Walter, 
Erlangen: G. Eiffländer jr. 
Eiskädt: Carl Aug. Krauß. 
Würth: Bepifel u. Böheim. 
Bangenzenn: 2. Stirgler. 
Rarlı Erlbab: Alez. Brügel. 
Rördlingenyb. Behringer, 
Säwabas: A. € Ehmarj. 
Difenbeim: &, Broninger. 
Beiflenburg: Joh, Daiber. 
Windsheim: J. Leifter, 
Bajfertrüdingen: Carl Schilffahrt 














Zur allgemeinen Anwendung der bon umd fabei- 

dirten und mit vielem Beifale aufgenommenen 
Lederlöthung, 

umentbchrliges Mittel für Sattler, Riemer, BuKbin- 
der, Schuhmacher umb alle anderen Sedezarbeiter, um 
die Nähte, das Rähın oder Nieten und alle fonfigen 
gebräuchlichen Arderwerbindungen ju erfparen, ſuchen 
wir Depolitäre in jeder größeren Stadt und geben 
zu 12 Wlafen Flaſchen ala Brovifion. 
per Biehflaje mit unferem Siegel und mit Gebrauche · 
Anweifung verfehen: 1 Zhir. 10 Sat. Berfandt 
unter Nachnahme, auch eimpeiner Vtobe flaſchen 

Zadın. Conr. Heucken & Co. 


Kit alerhögßer Genehmigung des Königt, Miniker 








riuma des Iumerm werben bereitet und vertauſt made | 
fichende Metitel, ala: Weit indiſche Banzentinftur, | 


dad Glas 6 fr, indlſches Manzenptilver, die Schachtel 
& fr, dann ameritanifhe Möbel-Bolitur zum Eelbft- 
polirem, dad Glas 15 fr., und find zu haben Troͤdel · 
marft Mr. 132. R 


Schmied-Ventilatoren Zälr.5, 
bo. mit Rad, Bagerumd Riemen zum Fuhtreten Thlr. 15. 
€. Schiele, Frankfurt a M., 

(Zeug 39.) 


Gefrornes 
Konbitor Engelhardt, Lubmeigaftraßr. 





empfiehlt 





Verlag von Otto Wigand in 
Leipzig. 
Die chemische 


Technologie 


als Leitfaden bei Vorlesungen an Universi- 
täten, techn, Lehranstalten, sowie zum Selbst- 
unterrichte, für Chemiker, Techniker, Verwal- 
tungsbeamte, Apotheker und Gerichteärzte, 
Von 
Dr. Johannes Rud. Wagner. 
Professor in Würzburg. 
Siebente, 
unter Berücksichtigung der Ergebnisse der 


internationalen Industrieausstellung zu Paria 
des Jahres 1567 verbesserte und vermehrte 
Auflage mit 239 Holzschnitten, 


52%/, Bogen. Lex.-8. brosch, fl. 6, 

*" Ausser den zunächst betheiligten Schu- 
len, Teochnikern ete. ist diese sichente 
Auflage noch besonders wichtig, für Ver- 
waltungsbeamte, Apotheker, Gerichtsärzte, 
sowie Aerzte überhaupt, 

Vorräthig in 9. A. Stein’s Buch- 
und Kunsthandlang (Adolpk Köllner) in 
Nürnberg im bayerischen Hof, 





Den verehrlichen Herren Kegelliebhabern diene 
zur gefäligen Motiz, dab meine neugebaute Marmor 
Kegelbahn von Heute am zur Benüpung- geöffnet if 
und kann au auf Berlangen mehrere Tage abonnirt 
werden. Es ladet daher zum gütigen Seſuche ber» 


voll 
Contumazgarten. 
Am erfien Pfingfieiertage 
Concert 
vom vellfändigen Brenners Orcheſter, worn hoͤflicht 
einladet Löhner, 
Entrde Herren 6 fr, Damen 3 fr. 


Breis | 


— ) Winflerfraße -eine filberne Doſe entwendel. 





felben ſreunblichſt ein umd empfichlt fih Poßadtunge- | 
Lohner. 









pfiehlt zu den billigſten Preiſen 


—»EIEI —— — 


Handfenuhe, 


als: Glace, Waſchleder, Dänifche, Seiden, Fildecos, eine große Aus: 
wahl Halsbinden, Grabatten, neuefte Basen, elaftiihe Hoſenträger, em- 


Johann Strasser, Laden Mufeumsbrücde 820 
im Haufe ded ‚Herrn Erlenbad. 










empfiehlt ſich jur Lieferung und Einritung’ von 


wid eigesem, patentirien, 
der Rentabilität ihrer Rethode. 


Ziolrmerei und Waltsporetur. 


Sehr gutes, Art friſches Dier aus der Baht 
fen Brawerel in Erlangen verabreigt während ber 
Bngklirhweih in der Dolféeſchtucht und deren 


uentellet am Burgber 
deiſentellet am abera denwitth Etöber. 


Caie Noris. 

Bu den beworfichenden feieriagen ‚empfehle mein 
neu Nngerichteies Wein- und Fruͤhſtücks · immer 
wit der Verfichtrung prompter und reeler Bedienung. 

3. Liebermann. 
.. Cafe Tullnau, 
Sonntag den 31. Mal 1508: 
Große italieniige Matt mit Mufl, brillanter 
Sartenbileuchtang, lebenden Bildern und großem 
bridantem fewerwerf, verjertigt und abgebrannt von 
dem Runftieuerwerfer Hrn. Sauer aus Augsburg. 
Anfang des Bartencomcerted Kachmlttag 3 Ubr. 
Eintritt & Perfon 12 fr. 

NB. Bel ungünfiger Witterung finden im Eoms 
meriheater Darßelungen lebender Bilder flat, Allee 
Räpere iit in dem Anfdlaggeitelm zu erfehen. - 


Cafe Tullnau. 
' Pingkfonntag. den Ir. Mai 1565: 
Grof:d Krühesmcert, ausgeführt von dem Drfefler 
dea Eommeribeaters Tullnau 
Anfang 5 Uhr Morgens. Ende 8 Ufr. 


Beſuchet der Erlanger Rirchwelh maden auf den 
| pelilaten Etoff aus der Wahr'ſchen Birrbrauerei, 
| welder im ansgejeiäneter Dualität und brfonberer 

Brije im dem Lolalen der Wolfaſchlucht und deren 
Felfenkeller- verabreiägt wird, anfmerffam. 
| Einige Neifende, 


Fünf Gulden Belohnung. 
Diefer Tage wurde aus einem Haubplape "= 
er 
darüber Auskunft ertheilen kann, erhält 5 A. Br 
lohmung. 


driſches Hausbrod ift wieder angefommen bei 
Hank, Rrämersgäßgen 521. 


- Haus Berfauf. 

Mn eimem der jdönften Pläpe Rürnbergs in 
fonniger Lage iR ein Mittelhaus mit Hofraum, zu 
jedem @elhäft fi eignemd, unter annehmbaren Be 
dingungen zu verkaufen. 


Haus⸗Kauf⸗ Geſuch, 
Ein gutgebautes mittelgrries Haus mit @ärtden, 
in der Mäbe des Mohrenihors bis zum Waptbor, 
jedoch nur in nädfler Mähe der Stadt gelegen, wird 
zu faufen geſucht durch I. Nidlas, Kommilfenär, 
Yafobaftrafe Mr. 1131. 


Ein 6 Schuh langes Drebbanfgeftehl if zu ver 
kaufen. Näheres in der Epp. da. Die. 
| Ein mittelgroßes Haus mit Parierreräumligkeiten 
wird zu kauſen gefudt. Adreſſen mit Preisangabe 
unter $ Rr. 80 beliebe man im der pp. de Die. 
zu hinterlegen, 






































Ein Beiäft, mweldes eine Familie amfländig er 
nährt, wird Mamillen-Berhäliniffe balbır um ben 
Preis won fl. 2000 verkauft. Offerten unler cc, 
Ar. 10 am die Erp. De. Bis. 


gür einen Herrn ift ein gang neuer Anzug big 
ju verkaufen. 

ine Hopfenprefie mit eifermem Getriebe mwirb zu 
kaufen geſucht Offerten zu Binterlegem im ber Erd. 
4. Die. 











Auf Grunmküde, Shäkungdmerib A. 10,000, 

werden zur 1. Stelle fl. 5000 geſucht, urd pünkt 

lie Binfenjählung gngefihert, Näheres unter Chiffte 
J. P. durd die Erp. de. Die. 


2000 fi. And auf etſte Etele gegen furatelmäfige 


Sichtrheit zu virltihen durb J. MNicklas, Kom 
wiſſlonaͤt, Jatobfroße Mr. 1131. 


Für Oesterreich 
wünfdt «im Agent bie Bertretung einer leiftunge- 


fähigen Blei- und Patentſtiftfabrik. Offerten 
unter 8 100 an die Erp. de. Bis, 











Die Mafhinenfabrif von 


Oscar Schimmel & Co. 
fräper Spranger & Ehimmel, 


in Ehemnig, 


Waschanstalten für Wäsche aller Art, 

befbemährien Epfkea, mit Benupung vieljeitiger Grfahrungen und unter Nagmeig 
nd Acht mit Plänen und Koflenanfhlägen germ zu Dienften. 

Haferpem Liefert diefelbe alle Maſchinen für Gtreihgarn», Vigogme» und Baummolln » Epinnmi, 






Das Neuehe In Mleiderbefah und Damen 
Inöpfen empAchlt gu den billigften PBreifen 
B. Maennlein, Kailerfrafe Re, 23. 






Estremadura, 
das Pie. fl. 1. 24 fe, empfiebit 


B. Maennlein, #aiferfrafe Rr. 25 





Zephyr- oder Terneaux-Wolle, 
in ſchwarz und meiß, per Loth 6 fr., 
in farbig, per Loth 7 ir., 
in feinfarbig, per Leth 8 ke, empfiehlt 
B. Maennlein, Aaiferfirafe Mr. 25. 






Cadolzburger Baumfchul-Verloofung. 
uptgewinn 7 fl. 1842 @eltprämien ja 
19775. — Boofe A fl. 1. 45 Mr. find zu haben 
in der 
Erpedition des Fränfifchen Kurier. 
Ziehung am 1. August 1868. 
IM eberverfänfer erhalten aufch« 


: 5000 Gulden 
werben ſogleich zur erften Hypothek anf 
Grunditüde gegen dreifache Sicherheit und 
5 pGt. Zin’en aufinnehmen geſucht. Offer: 
ten unter 8. 8. Pr. 314 durch bie Gr. 
d. Bl. 

Ein Kaufmann, ber auf in verſchiedenen Fabri⸗ 
tationsytoelgen Erfahrungen gejammeit hat, wuͤnſchi 
ſich mu fl. 20—25 per mille an einem beftebenten, 
nasreriabar rentablen Fabrit:@efgäft zu betheiligen, 
Offerten unter 8. M. an die Um. 28. Die. 


Bür eine KAapielfabrit wird ein tüdtiger Dawn, 
der die Fabrikation won Staniollapfeln gut werächt, 
ala Borarbeiter, und ein mit der Sacht vertramie 
Mann, jofort geſucht. Näh. in der pp. d. BL 


Grübte Boldpapier-Huflegerinmen werben gefufl. 
Näheres im der Ep. b#. Die, 


Ein Lapegier-Grhilfe, der in Möhelarbeit geübt 
if, fan fofert eintreten bei 
G. Stoltze, Zapejier. Banieröpla- 


Ga wird für eine Beamtenfamilie im Mitte ber 
Stadt fogleig eine Wohnung von 4 bis 5 Zimmer 
zu miethen gefudt. Mäheres im der breiln 8: 
Mr, 468, 3, Stod 


Mr. 1704 Schütt, bei Bärbereibifiger Karl Sam 
hammer, if fogleih für einen bommeten Herrn, einen 
Beamten, Privatier, oder fon einem fremden, Wr 
ein gefundes, freumdlichrs Logis fudt, ein möblicks 
immer mit Bett zu vermieiben. 

Gs wirb ein großes Logis, im ber Mille Der 
Stadt gelegen, bie Biel Allerheiligen zu miethen ge 
fucht. Offerten beliche mar unter Ehiffte A. 2 in 
zer Grp. 84. Be. gu hinterlegen. 


Ein ſchoͤnes Logis mit 2 heijbaren Bimmenn, 
Alton, Kammer, Rüde u, f. w., if bie Biel Loremil 
am Paniersplag in 8 721 an ein Baar folide Leule 
ju vermietben, 


Geſucht wird anf Korengi eime Gartenwohnung 
von 4 Bid 5 Zimmern nebſt Aubebör. 


Nürnberger Saiſon Theater 
lim Deutſchen Hof.) 
den 30. Mol 1868, 


























Sommertiheater Tullnau. 
Somdtag, den 30, Mai 18858. 
Bafiipiel des Herm Emil Siebert. 
Abenteuer eineb vazirenden Barbiergelellen, 
oder: 


Der Taliömann. 


Driginal · Poſſt mit Geſang in 3 Atien vou Reſtroh. 


Zitus Feuerfucht: Herr Siebert ala Gaſt. 





Drok dr W. Zümmeliäen Mihsin in Rärzberg — GipenltiondNefel A, Mr. 544 am Biihhend 
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Kreblatt. 


XXXV, Jahrgang. (Pofl- Husgabe;) Rumme 151. 
Der Feint. Kurier .. . ® Infate Aten die 
erigpeimt täglich, Alrunigfteu.mirk 
Bieriehjäbrt, Vcela anſte Gerbreitung 
© gay Danerm und werden für bie 
+1. FR fr. Ale Pol. beeifpalt, Betitzerle 
Pafidmier nehmen 9 . ser deren Raum 
Beßellungen art. 


Nürnberg, 31. Mai 1868. 


(Bkittelfränkifce Beitung. Rürnberger Aurier.) 
— 


au 3 fr, beredimet 


Sonntag: Pfingſifeft. 


fe Seq · u. Srnblartenspanblung und ©, B. Daube & ir, 
ociths gin. d. Ann. Foncher, kalte, & Co, in Baris 





—— 6. Bngier I ka, De a 1. Bestehen 


Meontog ben 1. Juni: Pitob, 


Deutiälend». 

Münden, 29. Mai. Die beabfiätigle Reor- 
genifatiom der. @endarmerie tritt am 1, Juli 
im Königreih ins Leben. Jedes Bejit?samt erhält 
eine Abteilung Gendarmerie, welcher ein Dberbri- 
gabler mit Beldmebeld: Mudzeihnung vorgejept if. 
Diefer hat feine Statlon am Eig dei Bezitksamts 
und führt die Aufficht über bie ganze in bemfeiben 
Bejirksamte Hationirte Bendarmerie. Den einjelmen 
Gtatlowen find Brigadiers vorgeſeht, melde Gergean- 
ten-Husjeihnung tragen umd fh jwel in Befolbungd- 
tlaſſen theilen. Durch die Reorganifation wirb bat 
Sendarmerielorps eima um 50 Mann verringert, 
acht oder zehm Dffigiere werden überzäßlig, die wohl 
arößtentgeils im die Linie zurhcverfept werden. 

(R. v. u f. D) 

« Zilertiffen, 29. Mai. Aus meinem telegr. 
Bericht werden Eie entnommen haben, daß das Wahl, 
refultot für unfern Bellparlamentefandibaten, Bürger 
meifter Röcd in Memmingen, leider nigt günftig aus 
gefallen if und derjelbe dem vom der ulisamontanen 
Ddartei aufgeflellten Ranbibaten Grafen v, Seinapeim 
meiden mußte. Die ſchwarze Partei war eben mie 
der änferft rührig; te wurden bie Rangel benügt und 
alle mögligen Manipulationen in Auwendung ger 
braät, ja fogar den Bauern die „guten“ Mahlgettel 
im die Häufer getragen, woher 16 and kam, daß 
unfere Wähler, die aus freiem Willen und mit 
Selbfbemußtjein am die Wahlırne traten, leiter den 
Madpinationen ber jHmarzen Partei unterliegen mußten, 

Sannover, 25. Mai. Der gefrige Geburtateg 
dea Mönige Georg wurde von der „D. Bolfäjtg.“ 
damit eingeleitet, daß fir zugab dieſer Gaburtatag ſei 
früger mie die fürkliden Gebuttatagt Überhaupt in 
ganz und Halb offigieer Weife gefeiert worden, ohnt 
kaf das Volk im feiner Mehrheit, troß des Goues 
gotted, am der Meier thellgenommen habe. Heute 
dagegen werde biefe feier „in ben roeiteflen streiten 
von Zaufenden im freudiger Bewegung ober ſtillet 
Grinnerumg begangen werden,“ Bu dem Garlenfeft, 
welchta diefen @rfühlen Ausdruc geben ſollte, waren 
nad ber „D. Bitg.* gegen 6000 Karten gelöfl. 
Schon war ber Barten mit „mehreren Zaufenden“ 
der Thelinchmer gefülit, ale ſahen „Rill und ſtledlich 
neben tinander”, ala gegen „ihr wairrlänbiihes gef“ 
plögli durch die Polizei eingefäritten murte. Mus 
Diefem Bericht iR nicht erkähtlich, wit welt gelbe umb 
weiße Demonftationen mitwirken. Der „Hann, 
Cour.“ mipbiligt das Berſahren ber Boligei, 
Am unangenehmften,“ ſagt er, überrafäte Diele gang 
umerivarpele Maßtegel gerabe Dem Theil ber Bürger 
ſchaſt, der 4 ſich mit nahdrüdligem Ernft angelegen 
fein läßt, ere Zuſtünde hier in Sammeover herbeis 
zuführen.”, "Der demonfrative Gharakier bed deſtea 
jd lange dorhet brfannt geweien, warum die Voligti 
alio dos ganze Borhaben nidt früher vereitelt habe! 
Dan erzähle freilih, Der Befehl des Cinſchreitens jel 
eft Nadmittagd von Berlin eimgetrofien, und in 
Wolge deſſen ſelen „einige Hunderke don rauen und 
Kindern von ihren Kaffeetlſchen im Odeom vertrieben” 
morben. „Mon bege in gewiflen Kreiſen Berlind 
elgemthlmtliche Mnften darüber, wie man im den 
amnefirten Provinzen meralifge Üroberwngen zu 
madın habe. Der „H. €." wüniät, daß @raf Bil 
mark eine Wandelung in biefem Auſichten berbeiführen 
möge, und Reht [Gliehlic das beadhtendmerthe Zeugniß 
aud, dab bis jet in Hannover von moralifgen Erwet · 
bungen nur die Rede fein könne, ſo meit bad dor ⸗ 
tige Dffigiereorss im frage fomme, welchea durchweg 
awdgepeiäinete Haltung beobachte· 

Biesbaden, 25. Mai Keute fand vor ter 
Etraflammer ded lönigl. Keelögerichts ein lathollſcher 
Gefliger aus Dem Mmte K, angeihuldigt, im Res 

ligionaunterridi der Schulklader die enangelijde He 
tigton berabgemürbigt zu haben (er hatte bie laths ⸗ 
Kiige Kirdie mit einer opulent möblirten und bie 
prot Rantifge mit der Wohnung eines Bankerotteme 
verglien). Der Ungellagte wurde zu acht Tagen 
Grlängnih nernctheilt. — Bor der Stiraflammer wurte 
heute ferner die Antlagt ocrhandelt gegen die wer. 
antworlliäen Retalteure bes „Hheiniiden Auriers* 
und ber „Mittelrbeimifchen Zeitung” megen Breßr 
vergebens, btgangen baburh, daß fr dur Bet 
öffentligung einer Aunontt dia Banfhaufes Cohn im 
Hamburg den Bertauf vom Roofen einer im Ureußen 
verbotenen Potterie follten bujörbert haben. Der 

Gerichahof emimidelte in jenen Entiheibungsgrün 

dem, daß «me Mrafbare Handlung midt vorliege und 

ſprach vie Amgeflagten frei. — Ein Schteiden ber 

t, Poligeibierktiom geigt bem Gemeinderath an, daß 

die Jädtiſche Polizei demnähft wirder der fläptis 

ſchen Bermaltung übergeben werden fole und barad) 
die Anſtellung eines fräntiiden PollgeGheie in Bus 

Äh genommen werden mäfle. — Gefttn und heute 





art Haben bei dem birfigen Mustögerichte Bernekmungen 
megen zmeier im der leyteten Zeu dahlet worgelom- 
wener Duelie Ratigefunden. Ber eine der Durlanı 
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| Durlle von hier a 
3 


ala fe es ſhon fen muß Im Quattier Latin ſelbſt herrſcht 
heute wleber voliländige Ruhe Die Gtudenten 

| 

{ 


F 





betem gebt eu zimii nut. 


Oe ſtreichiſche Staaten. 


Bien, 28. Mil Das geftrige Balfeft 


dort, und bie ſaͤmmtlichen Etzhetzogt waren 

ſchienen. I 

die lepien Bäße. 
Sranfreid. 


Barid, 28. Mai. Die Ereiguiffe, melde ſich im 
dew Iepten Tagen im Quartier Satin zutrugen, wer 


ben Beine weiteren folgen haben, da man bie Stu⸗ 
beten, welde man vorgeflern verhaftet, in Frelhelt 
geſeht hat und Feine Unterfuchung eingeleitet worden 
if. Die Urſacht diefem milden Wnfterien Der 
Boligei (bie Ab en gibt, obgleid mehrere Ihrer 
Angehörigen tühtig burdgeprügeli worden) it dem 


Umflande zuzuſchtelden, daß der Kalfer naͤchſten Senn | 


tag im Rowen mıt dem Katdinal Bonnechofe, deſſen 
verleumberife Behauptungen ben gangen Stankal 
hervorriefen, jufammenteeffen muß und man bie Bus 
ſammentunft diefer beiden hohen Perfonem durch eine 
Brojehangelegenbeit nit noch peinlidger madın will, 


find zwar noch ſeht erbittert, aber zu Demonftra- 
tionen fam 28 heute nicht mehr. — Der Yudgang 
des Streites zwiſchen diem Erzbiſchof won Wigerien 
und dem Marigal Mac Nahon bat im Bann gr- 
nommen bier wenig beiriedigt. Man erfleht Daraus, 
daß bie ülerikalt Partei) der Migr, Lanigerie jept 
volfändig gemomien, if. die Oberhand behalten hat 
und mam jeft ermatkan Muß, daß „die Behörden im 
Algerien ungefähr jo aufszten werben, wie zur Beit 
bie Spanier in ihren ien,” 
Großbritannien. i 
London, 27. Mei. Me europätfgen Groß 
mädhte, mit Ausnahme Auflands, hatten der abef- 
finifsen Erperition je ywei Offigiere beigegebem, 
deren Urthell Über mie Führung des Jeldzuges umb 
die Haltung der Truppen eim übereinftimmend günftiges 
if. Die vdreußiſchen Offiziere haben dem Meldzug 
von feinem Bezinne an mitgemadt, Me framgöfiäen 
kamen gerade zur hödften Seit an, und die oſtreichtſchen 
waren gerade Drei Tage zu ſpäͤt vom Hauſe weggt ⸗ 
gangen, um noch redhjeitig nad) Dagdala zu gelangen, 
— Diefam war geferm Abend bie Ecene einer 
der jept hänfigeren religiöjen Ruheförungen, Auf 
dem Marktplape verfammelte ih vor d Uhr eim 
große Menge Volle, weiſt jumge Leute, die ihre Wurh 
an einer ter röhmiihtatheliihen Kapellen amdliehen 


bei 
Hm. ». Beuft hat bie Galjon in glängendler Weife 
abgriälofen. Der Kaiſer werweilte über eine Stunde 


Gr gegen 4 Uhr Morgens entfernten Ah 


tem iſt gegen 1000 Thaler Kaution auf freien Juß 30 Rann farkın Röuberbande aufgehoben teorden, 
gelafien morden, während ter „Sieger“ im erfien 


reidt if. Den beiten Bermun- 


und eim Brief eingegangen, morin ein Löſegeld von 
3000 Pf. Et. unter Umdrehung, bab font ihre 
Aöpfe eingrfantt werden würden, geforkert wird. 
Die Hamilie Danlennepa molte am nädlien Tage 
1500 Pf. St. überfenten. — Im Jahre 1867 find 
in Bien 11,850 eheliße Kinder (6155 Anabın und 
5695 Maͤrchen) und 12,152 uncheliche (6300 Anabın 
und 5552 Möpden) geboren worden. (Die Zahl der 
wachelien Geburten war daher um 302 Rärter, ala 
De der ehelichen.) — Aus Newport Anb burd bie 
amerifanifden Bilhöfe 25,000 Dolars und eine 
verhältnifmäßige Zahl von Söldnern jur Bildung 
eines amerikaniſchen Bateillena für den Papfl 
gufammengebragt worden — Der „Bilori*, ein 
franzöffes Journal, weldes In rothen Beiterm gte 
drudt erfieint, publizirt folgendes Smferat: „in 
Retakteur wird für ein literarifhes Jourmal geſucht. 
Für bie Beit, wo er Ab im Gefängnäffe befindet, 
wird doppelter Erhalt im Uueficht geRent.* — Am 
Mogdeburg farb am 28. d. M. ber Aedakteut der 
„Magrb, Big." Profeffor Dr. A. Retalag im 48. 
Lebensjahre. 

Kom, 23. Mai. Der Grundbeßh dee Aünige 
Lubmwig I. von Bayern auf bem Monte Pincie wartet 
no auf die Entſcheidung über feine Münftige Be 
| Aimmung. Der Orbe hat bei ben frangöfihen Ronnen 
dee bemabarien Klofterd Trinita Me Monte anfragen 
luffem, ob fe von ihrem Nechte des Erſttaufes der 
Billa Malta Sebrauch machen wollen, aber fie wer: 
sigten darauf, Go wird ber Beſth wahrſcheinlich 
in irgend eines reden Römers Hände übergeben; 
man fpribt vom Pürfen Torlonie. Deutſchland 
tönnte feine beſſere Gelegenheit finmen, in der Bila 
Malta eine deutfhe Aunftiule einzuriäten, mie fle 
Me Frangojen im der angrenjenben Dia Mebici ſchon 
lange brfigen. (8. 3) 

London. Der Stapellauf bes Thurmſchiffe 
„Monarh* fand am 25. d. im Chatham fatt. Die 
Länge des Schiffe beträgt 330 Fuß, bie Breite 57 
Fuß 6 Bol, der Tiefgang 22 Bub 6 Bol, und ber 
Gehalt 5098 Zommen. 








TZaged3:Chromil. 

—z. Nürnberg. 29. Mai, (Razifrais-Eifung.) 
In Folge ver Aufloſung der hiefigen Bewerberin 
nungen wurden bezüglich deren Bereinävermögen 
wiltert folgende Diapoftilenen getroffen: 1) Don ben 
Zinngiehern: Meberlafung des Kafſabeſtandes ad 
6M. 6 fr. an das fäbt. Yelytehritum, Aufbemap- 
zung der Babe mit Schtiften und Dokumenten, bann 
ter Fahne gegen Wenerd an das german. Mufeum. 
2) Rramfäufel: Kaflabeftand ad 10 fl. 52 fr. 
und Wltiv-Rafa von 3 A 54 fr. werden dem ftäht. 


und faft jämmtlide Feuſtet derfelben eimmarfen. Die Polytechnikum überlaffen. Imventarienftüde find nicht 


Bolizei war In großer Anzahl auf den Beinen, mußte 
Fe aber auf die Beſchügung des Botteähaufes bes 
(dränten. 

5 Sonton, 29. Mol. Die Sanktion der 
toniefjionellen Geſehe dur dem Aniler von 
Defrei; wird von der em Kaiferkaate ſeht nünftig 
acfimmten Morning PoR in Fr 
Wette beſprochen. @# felein Bläd für den Ronarden 
und für Deftreid, daß bei bem Zall Sachſens Frası 


anrrtennender | bewahrt werben. 


vorhanden. 3) Ehneider: Das vorhandene Baar« 
vermögen wird zur Gründung einer Genoflenihaft 
für Aleldermecher zum Zwecke gegenſeiliget Unter ⸗ 
ſtũhung verwendet; fämmtlide Inventarienftüde ſollen 
gegen Revers mit dem Borbehalte des Eigenthuma · 
und Benüpenge-Hedhird im ſtädt. Aunftmufeum aufe 
4) Büttner: Ueberlaffung dee 
Safiabelandes und Mftiorefied ad 21 A. und 5 AL 
am die Mädt. freimillige Jeuerwehr; Verkauf mehrerer 


Yofeph den Freihertn ©. Seuſt ji feinem Premier | Inventarienfüde umdb Theilung bes Erlöfes unter 


minifer eingefept umb fi dazu verſtanden habe, 
nad dem Mathe dieſes proteftantiichen Stastemannes 
yu regieren. Much fei ea cin Glüc, daß das Bolt 
zur felben Zeit A geneigt erwiehen mit jener Bur 
kimmung bie Fiberale Politik anzunehmen, melde der 
Hinifter inaugurirt Habe und daß die gegenſeitige 
Stellung, in ver Deſtreich umb Ungarn ih befanben, 
Brlegenbeit geboten tine Politit zur Ausführung zu 
beingen, durd melde zum erſten Male die biuergizem- 
den Elemente bes Öftreihiihen Aaiſerſtaate konfolidirt 


worden ſtien. 
Syauienm 
Bir man aus Madrid meldet, wäre bie Königin 
abtella Sehe geneigt, den Benerallapitän von Madrid, 
Srafen Eberle, welchen fie allein für dem chem 
bürtigen Rachſolget des Markhals Rarvar hält, 
am bie Epige ihres Mimifteriums zu ſtellen. Heer 
Somjaltd Bravo märde in bdiefem Palle zum Bot- 
fhafter In Parla und Hr. Mon, melder dieſen Poſten 
gegenwärtig inme hat, zum Eenator ernannt werden. 
Zürtflei, 
5 Wleranbria, 27. Mai. Eine enpliihe Rom 
Yagnie hat der enpptilhen Regierung ben Borſchlag 


gemadt, im Hafen von Alegandria Amtırbodagu | 


tonftrairen. Die Arbeit ſol im fünf Jahrin voll 
endet und alddann dem Bicefänig anbeimgefelit 
merken, die Doda für den Breit vom 1,500,000 Sf. 
©t., jahlbar in 10 Jahrearaten, anzutauſen. 


Bermiiätes. 


hr (Mllertlei) Mad Derihten aus Empma ik 
bert der Ingenieur Etevend und Banlennep von einer 





Die Bereind-Witglieher, mogegen weitere Begenftände, 
ala: 1 Wahre, 1 Geſellenkoſtüm, und die Babe mit 
den Meifterbühern dem Mäbt. Aufeum unter Eigen 
ihams- und BenügungeDorbebalt jur Aufbemahrung 
übergeben werben jolkn. 5) Aürfhner: Den Baar. 
bekand ad 31 fl. 31 Mr. erhält das ſtädt Wolptedh- 
nifum. Imventarienftüde werden gegen Mevers em 
Hädt. Mufeum jur Aufbermakrung übergeben. 6) Mau · 
rer u Steinhauer: 30 fl. dem fädt. Polptedhmis 
tum, HI A. 20 fr. dem Hand Sachs ⸗ Denkmal. Im 
ventarienftüde find uicht vorhanden. 7) Hutmader: 
50 M. dem Aäbt. Pelpiehnitum, 25 A. dem Untere 
| Rüpungöfonte der freimilligen Feuerwehr, 25 A. dem 
Gemitb für Grridtung des Hand Sache · Denkmals, 
5 R. 15 fr erhält ein berürftiger Melſter als 
Kbfintung feiner Aniprüde an tem vworbamdenn 
Pokal, Diefer Pokal wird unter Gigenthumdr 
Vorbehalt dem germaniiden Rufenm zur Yuibe 
wahrung übergeben, bei allenfalfiger Berlogung bed» 
felben oder aus fonftigen Mnläfen dem fädtifhen 
Mufum. 9) Rammmader: Der Baarbrftand von 
SIT AM. 50 fr. wurde mnter bie vorhandenen 105 
Bereindgenoffen gleichheitlich werhellt. Bu freimil- 
ligen @cben wurden 3 Lißen aufgelegt umd ſoll 
deren Erttag für bas Biefige Polptehuitum, dee 
Hand-Gahabentmal und jur Unterlüpung einiger 
Spitalpfrümdner, welche früher Meifter waren, ver 
mendet und bad Rejultat |. B. befammt gegebm 
| werten. Afür dos Polvtehuitum wurden bereiis 
1 A. 45 fr, als freimilliges Geſchenl übergeben.) 
| Die vorhandenen Imventarienftlde werden gegen 
Atvera dem german, Dufeum zur Malbemabtung 
\ übergeben. 9) Etloffer und Winbenmader; 





L- 
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Bertbeilung des Banrvermögens unter die Bereind 
mitglieder, Aufbewahrung der Inpentarienftüde gegen 
Revers und unter Eigenifumsworbehalt im Aädtifden 
Mufeum, 10) Barköüde: IA. dem flädt Poly: 
technifum, 9 fl. der Aädt, freiwilligen Bewermehr, 
6 fl. der Wösrber freiwilligen Feuerwehr. Juben ⸗ 
tarienflüde And mit vorhanden. 11) Hlafhner: 
200 fl. dem Päptijden Polptehnitum, 100 fl. der 
paffiven Feuerwehr, 50 A: dem Hans-Gadjsdentmal 
un» 5Of. als Unterfüpung für einen bebürftigen 
Delter. Der RR mit 253 A. 37 fe. mid unter 
die Oewerbagenoſſen gleibheitlih veriheilt, die Ins 
ventarienftüde werden gegen Nıvers mit Cigenthuma · 
und Benäpungsvorbehait im ſtädt Muſtum aufbe 
wahre 12) Spegerei» Händler offenen Ge- 
mwerbed: 50 fl. dem Hand Sahabentmal, 26 fl. 
26°, fe dem langjährigen Bereindpiener, Der 
fiberne Potal (merthvol), auf dem die Namen und 
Bappen fümmılider Borftände vom Yabre 1445 
bis auf jept eingravirt find, und ein Bad, die gi 
mealten Porträts diefer Männer feii ein paar Jahr- 
hunderten enthaltend, ſollen dem ſädtiſchen Muſe um 
zum bleibesden Andenken an enti&wundene Beiten 
einverleibt meiden. 13) Zimmermeifler: 75 fl. 
dem jtädtifdhen Bolplehnitum, 75 fl. ſollen die Zinn 
giehergelellen als Zufguß zur Gründung tiner 
Rranten-Unterlügungs-Kaffe erhalten, wenn folde 
aber nicht in's Leben tritt, ſo fol diefer Betrag 
au dem genannten Polyteknitum überlaſſen 
werden; 34 fl. erhalten die dermalen vor ⸗ 
bandınen Meifers » Wittwen als Untrftübung. 
Sämmtlihe Imventarienftüde follen unter Eigen 
thumsvorbehalt Im germanifgen Mujeum gegen 
Revers aufbewahrt, Leichentuch und die 4 Schilder 
als gemtinſchaftliches Eigenthum ber gegenwärtigen 
Meifter und Gefellen in bieheriger Welfe benüpt wer 
ben. 14) Gaftwirtbe I, u, II. Kaffe: Baar 
Bermögen nicht vorhanden, Die Lade mit alten Alten 
und Geſchaͤftabũchern, eine Sewerbefahne und 5 fil« 
berne und vergoldeie Polale aus den Jahren 1722, 
1736, 1698, 1755 und 1717 bleiben @igenthum 
der am Ehlufie der Innung beftandenen 105 @e- 
mwerbögenoffen I. u. II. Alaffe umd deren Rachtommen, 
und werben gegen Revers im ſtaͤdtiſchen Mufeum auf 
bewahrt, 15) Wagner: Das Baarsermögen wird 
an drei bedürftige Meier überlaffen, die Juben ⸗ 
tarienftüde, finden gegen Revers Aufbewahrung im 
ſtaͤdtiſchen Mufeum. 16) Zapegiere: Berwendung 
bed Rafjabekandes zur Unterflühung wandernder bürf 
tiger Tapezlergebilfen. Imventarienflüde find nicht 
vorhanden. 17) Shuhmader: Das Baarvermögen 
von 1647 fl. 37 fr. fol unter Die dermalen beſtehen ⸗ 
den 330 Dereindmitglieder gleihfeitlih verteilt und 
eine Life für freitilige Beiträge zum Hand Gads- 
Dentmal etc. aufgelegt werden. Die Inpentarienftüde 
find im Räbtifen Mufeum gegen Revers unb Eigen 
thums» und Benüpungs+-Borbehalt aufjubemabren. 
15) Hornpreffer: Baarvermögen nicht vorhanden. 
Die mventarienfüde find im flädtiigen Mufeum 
aufjubewahren. 19) Lebkũchner: Beribeilung bes 
Bereinävermögend ad 469 fi. 55 fr. unter die Ger 
werba · Senoſſen; Aufbewahrung der Ioentarienftüde 
gegen Mevers im Aäbtifhen Ruſeum. 20) Strumpf 
wirker: Kaſſabeſtand von Hfl. 58 fr. dem Aäbtiihen 
Folptehnitum ; Inventarienküde find gegen Nevers 
im fäptiihen Mufeum aufjubrmwahren. 21) Tuch⸗ 
madber: 600 A. dem flädtifhen Polytehnitum, 300 fl. 
jur Unterfühungdfaffa der vereinigten Feuerwehr und 
100 #. zum Hans Gads+ Dentmal, Inbentarien ⸗ 
Rüde werden gegen Reverd im Aädtiigen Mujeum 
aufbewahrt. 22) Dresler: Beribeilung des Ber 
eindsermögend von 758 fl. 30 fr. unter die Gewerbe · 
genoffen unter Auflegung von Liften jur Einzelchnung 
freimilliger Beiträge für das fädtifhe Polptehnitum, 
die Feuerwehr und das Hand Sacha · Denkmal. Inden⸗ 
torienftüde werden dem germaniſchen Muſeum gegen 
Revers zur Aufbemahrung übergeben. 23) Geiler: 
Kafjabeftand wltd zur Umterlügung bürfliger auf 
der Wanderſchaſt befindliger Erilergefelen be 
fimmt. Imwentarienfüde find nicht vorbanden, 
24) Anopfmacher: Aftivvermögen mit vorkanden, 
Yanungslade ohne antiten ober materiellen Werth. 
25) Uhrmacher: Beriheilung bes Baarvermögend 
unter bie Bereindgenojjen, Jupentarienftüde nit vor 
handen. 26) Bojamentiere; Sf. 15 Er. erhält eim 
franler Meister, 2 badiſche 35 R.-Roofe bleiben Eis 
genthum der zur Beit noch beflchenden 19 Gewerba ⸗ 
senofen zu gleien Thellen, Inpentarienftüde werben 
gegen Revers im germanifhen Mufeum aufbewahrt. 
27) Sattler und Riemer: Deder Vermögen noch 
Inventarientüde vorhanden. 25) Kaminfehrer: 
deagl. 29) Lohnkutſcher: Die vorhandenen 6 Rei, 
chenwagen ſollen Eigentpum der jeht beſtehenden 
27 Lohututfhereibefiger bleiben. Sonſt nichte vor 
handen. 30) Melflerfhmiehe: Der Baarbeftand 
von-2f. 5 fr. wird einer bürktigem Witte über 
laſſen; Imventarienhüde find midt vorhanden. 
31) Beugihmicde: Terthelnung des Kaffabeftandes 
unter die Bereindgenoffen, Inventarienküde nicht 
vorbanden. 32) Aupferſchmieder Bermögen nicht 
vorhanden, Imventarienflüde ſollen im germanſchen 
Nuſeum gegen Revers aufbewahrt werden. 33) Hafı 
ner: MMerer Bermögen voch Inpentarienfüde vor. 
hanıım. (Zu unſeret Mitthellung über Me Ber 
mögerduermendung der Kürtler [f. Rr. 145 u. BL) 
wird und von betbeiligter Sitte beridhtigend bemeitt, da | 
die dort ermähnien 25 R. 12 fr. nidt Ependen an 
bifebedürftige Gewerbsgenofien, fordern die geſen | 
lien Antbeile eingelmer Gerwerbameifter an das Bet | 
einsvermögen feien. D. R.) 

I Nürnberg, 30, Rai. Am Mittwoch, den 
3. Juni, kommen bei dem bicfigen k. Besirkögerit 








Vormittags 8 Uhr folgende Wäle zur Verhandlung; 
Unterfuhung genen den Kamalarbeiter 2. Rrecoscum 
von bier und Genoſſen wegen Hanafriedensftörung; 
dgl, gegen die Dienfimagd ®. Kalb von Allersberg 
megen Diebflable; dgl. gegen den Dienfitneht I. 
Arnold von Hutmannsörrz wegen Ahemalsıhätigkeit; 
dal. gegen die ledige Zufpringerin K. Röhner von 
hier wegen BDiebftable; dal gegen den Taglöhner M. 
Namer von PVordırbrunft megen Diebshle; dal. 
gege: dem Geilergefelen 2. Dettersig von bier 
megen Dibit>hle. 
Soltöwirthidbalt, Handeln, Verkehr. 

P Rürnberg, 30. Mai. (Landesproduften» und 
Waarens Birke) Wilen, getauft ungar. Mittel« 
maizen 300 Pd. 24%, A, france bier; — MWalgen, 
angeboten umgar. Mittelnsaigen 300 Bid. 24'/; R.; 
banater I. 27°/, A, banatır IL 26%, f., franco bier; 
— Roggen, angeboten unger. 300 Bid. 19%, M., 
franco bier; — Gere, angeboten ungar. 260 Pid. 
bayt. 15 fl, france bier; — Habergrihe, angeboten 
14 fl per Eir; — Rollerbſen, angeboten 10 fl. per 
Gir.; — Rollgerſte, angeboten per Ctr. Mr. 000 
15 fl, Me. 00 u. 1 13, Mr.2 12°; — Hanfı 
fomen, angeb. 1866er gefiebt 7 fl. per Cit. 

Falle Bebnr Gulden» Eheine der füd- 


deuten Bank follen im Oberdeſſen in größtrer 


Menge in Umlauf fein. Die Scheine find Leit 
kenntlich dur dem auffallend. blafen Druck ber Dor- 
ders und dem flaık ind Gelblicht ſhimmetaden, eimas 
verwiſchten Dıud der Rüdfeite. Muf der Dorterjeite 
find Fol. und Mr. mit breiten Ziffern. „Die Banf 
für Eübdeutjhland“ mit unegalen Buhfaben und 
das Wertbgeihen 10 zu Iinfer Hand verkehrt (01) 
gedrudt ; auf der Rüdfcite ift der Mame des fomtror 
lirenden Beamten (dammy) mit feften Bügen in 
ſchwarzer Dinte geſchtieben. Die gefälfhten Ebrine 
(Seinen fämmtlih mit Lit. H Serie XXIII bejeich- 
met zu fein. 





Berantwortliger Hebafieur: Baptin Ganter. 


Familien -Nahrichten, 

° Auswärts gefterben: Dr. Dr. G. Nidter, fol. 
Maid, in Manden. — Ht. I. Ehmib, tal. Lamtrigter, 
79 3. a. in Mindelheim. — ir. 6. v. Wimmi, Regie 
—— in Augobnig. = de. V. F. M. m. 
» Shäzler, 32 J. a. in Schloh Botabach am Ann. 








Ainzeigen. 


Eheliche Werbindung. 

Unfere heute in Meufladt a / Allch vellgogene eher 
liche Verbindung zeigen wir nur auf diefem Wege 
lieben Berwandien umd Freunden hiemit ergebenft am, 

Erlangen am 31.:Mwi 1868. 

br. Sertlein, 
lette Herilein, 
geb, Epipbartb. 
HEXLAIEWZIEIREHRKN 
Traner:Anzeige. a 


Rad; dem Aelh ſchluſſe des Bebieters aller Schid: & 
ſale verfchled gehern Nades gli Uhr fanit und zubig x 

















nah +äßrigem Aranffein in dem jönften Mannes 

alter vom Baum 27 jahren umjer beiigelichter Barie 

Sehn, Bruder, Schwoger, Sawie zerſehn und Baibe, 
Her Hand Windiid, 


Xylograptı. 

Nach jähriger, font % alldliker Ehe ficht von 
Eämerz gebengt die ticfiraueımde Wattin por feiner 
Beide A, nur ber Gedanke, ihn im Weifte mieber zu 
fehen, tröflet fie im äbrem undägligen Aämpien. 

Inbem voir dies geihägten Beriwandien und Freue 
dem — euniniß bringen, bitten mir um feilles 
Beileid in unferem berben Chmen. 

Mrnberg unb Frlangen, ben 30, Mai 1F68, 

Die ti r Oluter bliebenen. 
Die Beerdigung Ander am Moniog, dem 3. Juni. 
Nagmirtsg 2 ldr, vom Leichenhauſe aus auf dem 
St. IobannieFriebbofe fett. 
KREIS IRALIZELERLLE 
Berichtigung. 
Das Leichenbegängnig des Herm Konrad Geb— 
bardt findet Montag, am 2. Pfingffeirrtage, Nach ⸗ 
mittags 4 Uhr, auf Et. Rogus vom Leihenbaufe 
LU De 
Gartenbau:Berein. 
Dindtag, den 2. Juni, Monatd-Berfjammlang in 
den Rofalitäten des Juduftrier und KulturrBereins, 


Waldfreunde. 


Zur Beerdigung unfers verftorbenen Mitgliedes, 
Herrn Gebhard, melde Montog 4 Uhr auf bem 
Et. Rohus ftatifindet, ladet ergebenft ein, umd bittet 
zur zablreiden Betbeilisung. Dre Borftand, 


Anzeige. 
Der Unterzeiönete Fat mit dem Heutigen feine 
ärztliche Prozis dabier eröffart, 
Epre&ftunde vn 2— 3 Uhr. 
Nürnberg, ben 31, Mai 1968. 
Dr. Dorderlein, 
fol. Hausarzt am Bellengefärgni 
Bobnung: Marienvorftadt, Marienapotbike I 
Den geebiten auswärtigen Seſuchnen der Erlanger 
Kirchweih empfıble meine 
Rr. 548, in Gefrormen, feinen SHusen 
friſchen Goda-Weſſer und fonftigen Erfri 
ungen aufs Belle. 
Erlangen am Piinoften 1668, 
August Bomhard. 
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| verlaufen. Um Nüdgabe gegen Selohnung in 32 


wunt der 96. Kimuliürn Dffain in Mhrıherg — Erueättiomätelel A Mr, Bas ae We 


DEF Neuestes. 
Soeben erfähien in Untergeiäämeter der vom 1. Yuni 
1868 an giltine 
Esmmer: Hahrplan 
fämmtliher bayrijher Bahnen diedfeits des Ahtins 


Preis 6 fr. 
Nürnberg. With, Tiimmel’3 Bugdruderei. 


Wirderlage dentich-amerikanifger 


Näb- Maschinen 
aus der Kabrit von Pollad, Ehmibt & Go, 
bi Leonh. Gunst, Medaniter, 
Oberwöhrdstranse L. 183 Nürnberg. 
Handwerker Rahmaſchinen nad Planır 
u. Kaifer (verbefferte® Einger-Eyfiem) und Empir, 
Zum Gebrauch für Ecpneider, Schuhmacher, Hutmager 
und 2ererarbeiter 

Dirfe Raͤhmaſchinen nach den neueſten Berbefferungn, 
anerfannt als die vorzlglichften Handwerker + Ming 
ſchinen, arbeiten febr leicht und ohme @eräufd u 
glei gut mit Baummole, gwitn oder Selde. Kam 
außerdem ned den Borzug gegen andere Mafdm, 
dab das Ueberſchlagen der Stiche zur -Unmdgligtn 
"grmmorden if. Hat mämlich die Nadel dem tief 
Bunft erreicht, fo fängt eime kleine, an der Majdim 
amgrbradste Zange die fi bilbende Ehhlrife auf, zihe 
diejelbe ein meg beevor, um das Schiffchen frei um 
ungebindert turhpafficen zw lafien. 

Außer dieſen empfehle ih noh WW heler-Wil. 
son, Grover-Backer un Dres. 
dener Hand-Nähmasebinen. 

Bür fämmilihe Raͤhmaſchinen leiſte id Garantie. 

Gründlier Unterriht im Nähen und in der Bw 


Alle Revaraturen von Rähmaldinen werden prompt 

und billig ausgeführt. 
Leonh. Gunft, Mechaniker, 
Obermwörtbftraße L 189. 








In I. A. Stein's Dud- und Kunf- 
dmdlung (Mbolf Bun] . Nürnberg Im 
boyerifhen Hof ift forben angefommen : 

verfafiungdgeich 

vi. abtbeilung 
Bolljugsverorbnungen. 

Preis 21 fr. Unter Kreugband france 22 fr. 


Sad newe Gewerbegeſes in Bayern 
IL Abthellung 
Doljugsvrrordnungen. 

Preid 9 fr, Unter Kreujbaud franco 10 fr. 


Grundftüd: Bermarfung 
mit Grläuterungen. 
Preis 6 &. Unter Kreujbamd franco 7 fr. 











Schr gutes, lets ſtiſches Bier aus der Dahl 
ſchen Brauerei in Erlangen verabreicht mährenb der 
Pfingfttirhweip in der Wolfafgludt und dern 


Belfenteller am Burgberz Gapnicit Gtüber. 


Cate Noris. 
Bu den bevorſtehenden feietlagen empfehle mein 
neu eingerichtetes + und füds., 
mit der Derfigerung prompter und reeller Bedienung. 
3. Liebermann. 





DEF Europäischer Hof. ä 

Hiemit erlaube ich mir dem verebrlihen Bablifum 
anzujelgem, d>f vom heute an, die auf das elegas · 
tefte und eonfertabelfte neu eingeriätete Rıflauration 
melnea Hotelsa wieder geöffnet iſt. 

dür reine, bitlige Weine, autgeheichnetes Sin 
und vorzũglicht Küde iſt beftens geſotgt. 

Bur Eröffnungsfeier wird heuſt Abend '/,8 Uhr 
Me viel beliebte Geſtllſchaft Hinterwaldner and 
Innabaud Gorcert geben. Bei ungünfiger Witterung 
im Eaale, bei günftiger Witterung “ Garten. 


_ Weisse Taube. 
Montag, am 2. Pfingfifeiertag, audwahmsweile 
Großes Concert vom Drefter der HH. Blelfner, 





mobi 6 „Mädken Traum” ze. zum Boritag 
kommt. Anfang halb 7 Uhr, Untree 6 fr. 
Steinhäußer. 


„Am 31. Mai‘, 
Bas Tanfende mist können, 
Mlein die Liebe kann ! 


 Lithographen, 
melde im Zeichnen mit der Beder gut geübt 
find, finden dautrndes Gingagement bei @eorg 


Brunner, liih. Aunfanfalt. 


Die 2, Etage ter Odenthal, aus 7 Zimmer, 
Kammern »c. biftchend, iſt pr. Roremzi zu vermieiben. 
Näberes 200, vorm Hönigstber, 


— > Gere 
Kin freumdlichee Lonie IM am eingerne Peejonin 
bio mähfles Biel zu Bermielben. 





- Ein idw ar, und "weißes Hunbeweibhen "bat 







bintere &dergafie wird dringend gebeten. 
Berloren. Sametag Mittag wurde auf 

Deg vom Obftmarlt nah @oflenbof eine Herrenbii 

mit goldner Sorſtecnadel verloren, Der Binker 
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Der Frant. Aucier 
erihem: täglich. 
Btrrteiährt. Preis 
für gan, 
1.1.45 fr. aue gl. 
Beftämster nehmen 
Deitelungen am. 


Nürnberg, 2. Juni 1868, 





(Poft-Antgabe.) 


Sränkifher Kurier. = 


Mittelfränkifche Zeitung. Würnberger Zurier.) 





Kummı 152° 


Inferate finden die 


u. wirl · 


Dinstag: Marquard. 





ur —— beforgen: Oaaengeln & Bonler in Ftautftutt a. M., Hamburg, Berlin, Dien u. Babel; die Jägertſche Guch u. —— — u. Daube & Gic. 
un ran) 


ua; Fort ud, Guglet im Leipzig; bie Erp. d, Bayreuther Zagbl.; für Frankreich ausihliehlicp die Socidit gen. d. Ann, Fau 


er, Lafhte, Bullier & Co in Paris, 





Mittweh ben 3. uni; Owatember, 


WER Ar den Monat Juni fauı auf 
ben „Rräuftichen Kurier” bei allen Pofl-An: 
falten und Landpofiboten mit 35 fr. abon: 
nirt werben. 





Sinaten von Nord» 
mber 1787. 


Berfaflung der Werein 

amerifa vom 17. 
(Säluf.) 
Abfhritt IV. 1) Alen Öffentlichen Becken, Ur 
Tunden und gerichtlichen Berbanblungen der übrigen 
Staaten wirb in jedem Gtaate volle GSlaubwürdig · 

feit und Autrauen verlichen. 

Der Korgeeh kann duch allgemeine Beiehe bie 
Art vorfäreiben, wie @efepe, Urkunden und Berhand- 
—* beglaubigt merden, und melde Giltigkelt fe 


2) Die Bürger eines jeben Etaates haben gleichen 
Anfpruh auf alle Berechtigungen und Befreiungen 
der Bürger der übrigen Staaten. 

Bern Jemand, der im einem der Staaten bes 
Berratbes, dee Treubrus, oder amberer Derbredien 
angeklagt iR, den Händen der Gerechtigkeit entflichen 
und fin einem anderen Staate amgelruffen werben 
Tollte, fo fon er, anf Begehren der ausübenden Ber 
malt bed Staates, aud dem er entfliehen if, ausge 
Tiefert und nach dem Etaate abgeführt werden, der 
bie Gerichtobarteit über das Berbreden hat. 

Denn Iemand, der in einem Etaate ju Dienfen 
oder Arbeit verpflichtet iſt, nad einem amdern ent 
läuft, fo fann er midt, mad irgend einem Geſeht 
oder einer Unordnung Im demſelben, von jemem 
Dienfte oder der Arbeit frei geſprochen werden; fon« 
bern er muß auf Derlangen beffem, dem er folden 
Dienf oder folge Arbeit ſchuldig iR, wieder ausge 
liefert werden. 

3) Der Kengteß kann neue Staaten In biefe Ber» 
einigumg aufnehmen; aber «4 kann kein neuer Etaat 
innerhalb dee Gedielte eines andern Etaates erritet 
werden; fo aud nit durd Vereinigung jmeier oder 
mebrerer Staaten, sder einzelner Theile einiger Etan 
ten, ohne Einmiligung der gefehgebenten verſamm⸗ 
— der dabei betheiligten Staaten, ſowie de# Kom 
grefis. 

Der Kongteß bat volle Gewalt über das Gebiet, 
oder das Übrige Eigenthum ter Vereinigten Etaaten 
Ju verfügen, und bdeömenen alle möfbigen Ginri- 
tungen zu treffen; und kein Theil dieſet Verſaſſung 
Toll fo gedeutet werden, daß er irgend einem Anſprucht 
der Vereinigten Starten oder eines eimielnen Staates 
nabtbeilig mwürbe. 


4) Die Vereinigten Etaaten gemährleiften jedem | Orten zu Beleuchtungen 


Regierumgeform ; fe ſchüßen jeben berfelben gegen Un« 





geiffe, und auf Anſuchen der gefepgebenden Berfamm- 
lung, oder — menn dieſe nit zufammen berufen 
werden könnte — der audübenben Gewalt gegen tin« 
heimiſche Gemalttbätigfeit. 


Ehre erwirfen; einer Beſprechurg ift eine ſolche An- 


bäufung von Entfielungen nit merih; e# verdient 
hödftene Bewunderung, dafı die engeren Herren ſich 
nicht gefürdtet haben, elmem Bericht zu veröffent- 
lisen, der nur für Leute beſtimmi feln konnte, 


Abfhnitt V. Wenn jwei Dritibeile beider Hänfer , melde ſich niemals um das, was in Deutihland 


"es für wötbig finden, jo foll der Kongrik Berbefle- 


tungen diefer Gerfaſſung verſchlagen; oder wenn die 
sefepjchenden Berfammlungen von zwei Dritibeilen 
der berfchieienen Staaten darauf antragen, fo fol er 
eime Zuſammenkunſt berufen, um Berbefierungen vor- 
zuf@lagen, bie in jedem falle umb im allen Rüd- 
fisten, ala Theile -diefer Berfafjung gelten folen, 
wenn fie von den geir ben Berfammlumgen von 
drei Viertbellen ber verſchledenen Etaaten, oder dur 
Zufammenfünfte von drei Bieribeilen derjelben,, auf 
eime oder die andere Urt, mie e# der Kongteß vor 
(Hlagen mag, genehmigt- worden find. Doch wird 
babei bebungen, daf vor em Jahre 1608 feine Mb. 
änderung der erfien und bierten @laufel in dem neum« 
tem Mebeafte Des erflen Abfhnitted eintreten fol; ned 
daß ein Staat, ofne feine Einwilligung, feines glei 
Ken Stimmtechtes im Eenate beraubt werde. 

Abfänitt VI. Die Vereinigten Staaten find zu 
allen vor Unmahme dieſer Berfafung gemachten Schul · 
den und übernommenen Berpflitungen unter diefer 
Beıfaffung eben To verpflichtet, als unter der früher 
beftandenen Bereinigung. 

Diefe Berfaffung und die Befege der Wereinigten 
Staaten, melde ihr gemäß gemacht werden, und alle 
unter der Verfaſſung der Bereinigten Etanten ger 
fSloßene orer noch zu ſchließende Bünbniffe find die 
bödfen Landrögeiehe, und die Achtet in jedem Staate 
find an fie gebunden, jeder Werfügung ungeachtet, 
bie ihnen im dır Berfaffung oder in den Belchen 
irgend eines der Staaten zuwider fein ſollle 

Die oben genannten Senatoren und Dollävertreter, 
die Mitglieder der verſchledenen gelepgebenden Ber 
fammlungen der Staaten, und alle ausübende und 
richterliche Beamte fowohl der Wereinigten ala ber 
einzelnen Etnatem, follew durch einen Eid ober eine 
Belräftigung verpfliägtet werden, »iefe Derfaffung 
aufrecht zu erhalten; aber fein Meligiondei® ſoll je 
zur Mähigfeit zu irgend einem Amie der Dereinigten 
Staaten gefordert werden. 

Abſchnitt VII. Die Genehmigung von dem Ber 
fammlungen von neun Etaaten fol hinreibend fein, 
diefe Berfoffurg in den Staaten einzuführen, die fie 
gut gehelfen Haben. 


Deuntialean), 
= Berlin, 29. Mai, Der Nebenisaftsberiät 
der „engeren Sũddeutſchen“ bilder das Thema ven 
Beiprchungen in der Preffe und gibt aud am anderen 
laß. Hiermit wird jenem 


Mitglied biefer Vereinigten Etaatem eine rıpublifanifche | Berichte, wie mid bebünfen will, eine umberbiente 


vorgeht, befümmert haben. Bei und Preußen, ja 
in Rorddeutſchland mei Irder, daf im Süden gar 
viel fonfamirt, aber wenig produpirt wird, und daß 
feit dem Beſſtehen ms Bolvereind Banern mament- 
lic jedes Jahr veht hübſche Milionen Zhaler 
vom Morden berausgezaßlt befommen bat. Bun 
Me engeren Herren ferner den G@intelit im ben Bunb 
ablehnen, meil bie überwiegende Broorjugung ber 
Deilitärgmedte Me Pflege der geifligen umb matexiclien 
Brerde berinträßtigt, jo ſcheinen fe dem noch mit 
miberlegten Musfpru, „bei Röniggräp hat der Schul · 
lehrer gefirgt*, mie gebört zu haben. — Rein, alle 
folge @rände find fehr fabenfdeinige Defmäntel für 
andre Zwece, bie wir hier ja zur Benüge femmen 
und zur gegebenen Etunde zu burdkreugen wiſſen 
werden. a ik im Norden Mandıes no regt man 
welhaft, und wir feufgen umter der MilitärlaR, aber 
gerade Diefe emgerem Herren Irgen ums biefe Laſt auf. 
An dem Tage, wo ihre Herrichajt gu Ende if, wird 
aud die Laft erleichtert werden fünnen. Dann if 
—* deutſche Bolt aber auch vom Hedorrräthern 

er! s 

5 Berlin, 29. Mai. Ueber die @ifenpro- 
duftiom des Zolivereind entnehmen tolr den amtliden 
Tabefen für das Jaht 1566 folgente Ungaben: 
Gifenergbergban if auf 2126 @ruben beirieden 
und find von 25,216 Mrbeitern überhaupt 59,920,420 
Geniner Erje im Berihe vom 5,714,771 Ahle. ger 
fördet worden. Der Durhiämittemerib für 1 Gir, 
Gifenerg berechnet Mb diernach auf 2,86 Egr., bie 
Produktion eines Arbeiter auf 2376 Eir. im Werthe 
von 226 Zhle. Bon der angegebenen Bejammt- 
menge baben 1630 @ruben In Preußen (alte und 
meue Provinzen) allein 77 Brogemt, mämlic 
46,148,875 Gtr. im Werthe von 4,898,793 Thlr. 
geliefert. Bon den übrigen Bereinsfianten bat 
no ®npemburg einen umfangreiden Gilenerjberg- 
bau, deffem Pruduftiom für 1666 auf 9,079,495 Eir, 
angegeben wird; doch baben bie dortigen @ifenerge 
nur elmen gerimgern Werth, im Durdfänitt 1,42 Epr. 
ver Gr, während Ab der Durhiänittepreie Der in 
Preußen gewonnenen Erje auf 3,18 Egr. pr. Elr. 
berehmet. Bapırn weil 1,455,471 Ctt., Gadfen 
935,876 Er, Würtemberg 496,811 Gtr., Baden 
23,000 Er., Drfien 347,992 Gier, Ihüringen 
120,613 Cir, Braunihmeig 459,598 Eir., Dlben- 
burg 18,666 Etr., Anhalt 3618 Er. unb Waldıd 
30,465 Er. nah. Bon den im Bollwereine og 
menen Erjen find im Jahr 1966 3.676.134 in 
dos Ausland geführt, von melden Franfteich allein 





Rellers 


Der P wegen ſtircheudiebſtahl. 
(Ein Sieg der Raturwifſenſchaft über die Jurieptudenz) 

Dom 30. April bis 3. Mai wurde vor dem Schwurgericht ju Darmftadt 
ein Aechtafall verhandelt, der zu dem merkwürbigfien gehört, melde Die ganze 
Nechtaaeſchichte aufjumeijen hat. Peter Keller von Büttelbern, aus dem Projeh 
Barburgs megen ber Ehmefter Adolphe brlannt, war angellagt im Lauf der 
ledten fünf Jahre 14 verſchiedene Rirchendiebflähle begamgen zu haben. Eor 


— meil das Vergehen durch des Menſchen körprrlice und geiflige Belhaftenbrit, 
dutch eime falſche Ergiehung, duch ſchädliche @infläfe von Mußen entandım 
war — werden fie barauf hinzuwirken ſuchen, daf alle Uchel weggeräumt 
werben, melde dieſes Vetgehen hervorbrachten. 

Um dieſen Acchtaſall vollſtäͤndig würdigen zu können, müſſen wir guerft 
das Volt bettachten, in deſſen Kreis die That geſchehen, umd zu erklären ſuchen, 
wie biejelben möglib waren ; dann bie Auchendiebſtähle ſelbet ſchudern und bie 





wohl vie Art des Diebahlse — Untmendung der zum Getteodſenſt beftimmien 
Büher — umd die Anzahl der Vergehen, wie die Unerflärlifeit der Bemeg- 
nründe dee Thäterd — ein mohlhabender, freifinniger Mann — fepten das ganze 
Bolt in Erfiaumm. Mod mehr Berwunderung ertegie aber der Verlauf des 
Prozefite und der endlihe Wahripruh der Geſchwornen. Nah Bernchmung von 
52 Bengen wird der Angeflagte für überführt erfannt, wegen mangelnder Zu · 
rehnumgefähigteit aber für niht jhuldig erflärt. Midt ale wenn die Ber | 
fhwornen iin ala umbebirgt gelflig framt, feine Thaten als Erzeugnlſſe des 
offenbaren Babnflund erflärt Hätten, — mein. Auf Grund des Ontahtens cinea 
Sadverftändigen, der am bem jheinbar Gefunden 14 körperliche Unregelmäßig- 
teiten entbedite umb.darans feine mangelhafte Gebirmtbätigkeit mie die gefammte 
Förperlide Ungtſundheit nadreis®, ſprachen die Seſchwornen ibeen Eprud 

6 war eine Weudung des Bropeſſes, welde die Hrmigfien bis zum Schluß 
dee dritten Tages, wo Dr. Piz ſein Gutachten abgab, ermartet hatten. Selbſt 
die, weidhe die Tragmelte dieſes Butadtens erfannten, jmeischten noch am bem 
Erfolg, weil mist fiber ampunchmen war, daß die Geſchwornen alle diefes But 
adten für maßgebend halten möchten. Um ſo größer mar bie Kleber 
rolgung, als bie Geſchwortaen — und jmar tinfimmig — die Erklärung 
son Dr. Bir als riätia erkannten und darauf ihren Beſchluß faßten. 
Te war ſhon vim ſeht großer Ehrltt, als der Etelwerireter ber mebernen Ma 
turvoiffenfSaft in den Eanl trat und mit realiilhen Bewelſen den GSeſchwornen 
| datlegen durfte, dab die Nuriäprudeng biaber in einem Wahne befangen mar, 
la fie ma Äußeren Kenngeichen das Innere Weſen eines Menfgen beurtbeilen 
| molte. &s war ein Triumph, als die Geſchwornen durd eine ihnen gaͤnſlich 
i 


Anjgauungen des Bolfes darüber ; darauf die Berbandlung vor dem Schwurge · 
tihtöhofe darftellen, mit dem Gutachten der Werte umd tum Wahrlprude dır 
Oeſchwornen. Sqhluſſe werden wir dann einige Bemerkungen zur Rup- 
anwend u M 

u 1. Dub Ried 


Land und Leute; Branken umd Alemanen; politifge und religidie 
Anfisten. 
gZwiſchen Darmfadt, Oppenheim und Mainy liegt en Etüd Laud im 
| Gehalt eines Dreices, das Ried genannt, Die Eübjeite bes Dreiedted, von Darm- 
ſtadi bie Oppenbeim, eiwa 4 Stumben lang, if ala Portfegung des Aheinibalee, 
nicht dur Aufere Mertzeiben begrängt: auf der Befkfeite, von Oppenbeim bis 
Mainz, gieihfans 4 Etunden lang, licht der Ahein auf ber Rorboftjeite von 
Darmftadt bis Maing etwa 6—7 Elunden welt, dur die Rhein MainBabn 
begrängt, dehnen Ah die lebten Madden Ausläufer tes Odenwaldee aus, Die 
Befieite hatte vom dem Alteften Belten ben an dem Iimkarbeiniiden Bernen bar 
laufenden Mhein zur Gränze; auf der Dfifeite von Eſcholbrücen, Grichbeim, 
eine Stunde weilih von Darmfladt, bla Groß ⸗· Gerau, Trebut, flof aber in 
hüberen Belten auch ein Rheinetm, fo daß dirfer Landfirih vom briden Selten 
dur ben Rhein begrängt war, Dept nob find die Epuren fogar mehrerer 
Rörinarmıe im biefer Gegend Adibar, bei CſchoUbtücen, Goddelau, Moilfekchlen, 
Griehheim, Dornbeim, Büttelborn, Dormberg, Berkach, Groß Getau, Teebur, 
Albeim, Sie machten fh als Wieſen · un Zorfgrumd bemerkbar; überall waͤchſt 
das Etilfe oder Riedatae empor, daber der Name der Gegend, das Ried. Mber 
aud) weit Über dieſt Rheimarıme hinaus zeigen Ad die Spuren des Rheine. Gr 
aberſchwemmte aljährlih mehrmals die ganze Geaemd; Pie beſſen Zheilden bes 
im oberen Khelnthal liegenden Wald» umd Aderbodens find hier angefämemmt ; 
das beſte Aderland if beubalb bier au finden; in der mwelten, ſonnigen bene 
gebeiben die beiten Früchte bas Ried iR Deshalb rin der von der Mater am 
reihen anägeftatteten Lendſtriche von ganz Deutſchland. Im dieſet Gegend 
fpielt unfere Geſchichte 

Die Brvobmer Diefer Segend gehören meiit zum Branter-Etamm; doc 
it aub der Mlemanen-Elamm nos jahltelch vertreten, Bon beiden Etämmen 
And viele igpijhe Grhalten zu finden: die badaufgeiofienen, ſchlanken @rr 
Branken, mit den langen baritnosigen Köpfen, Armen und Beinen; 

kürzeren, gebrungemen, breitſchuldigen, darch tundere Möpte, Kürgere, 


Hine Wifenfaft in Einer Erunde jo völig überzeugt murben, dab fie barauf 
ein ſo tief eimgveifendes Urtheil abgaben 

Bon diefem Augenblide an — man verzeiße, wenn der Verſaſſer dabei ges 
ihm wide Ahmlide Hölle befamnnt Amb — wird midt bios eine lm- 
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3,575,789 tr 
von Laremburg, 252,094 Eir. von Bapırn) erhalten 
bat; außerdem wurden exporirt 71,124 Ctr. nad 
Defreid, 16,572 Gir. mad Holland, 6362 nah Ruß 


land und 6273 Gr. nad Belgien. Dom Muslande | bie günflige Finanzlage, die Einführung des Geſchwor ⸗ 


fat der Bollvereim 2,129,760 Er. Gifemerje bejo ⸗ 
gr, weven di Preußen 1,951,057 Bir, eingeführt 
muren Es importirten namemilih Franfteich 
1,487,497 Cir. die Rirterlante 709,390 Etr, Bel 


giem 172,154 Gir,, Rußland unb Polen 54,000 Ctt. trachtt fürzli die Radrit, die badiſcht Regierung 
| Hate „der ganzen fehr großen Zahl von (für den 


Bieht man die Mebrandfuhr von der Befammiptor 
tuftion des Kollvereine ab, fo ergibt Äh das zum 
eigenen Berbraude gelonemene Quantum Gifenerj 
für 1866 anf 55,373,746 Er. — Mobeilen if 
im Bellvereine im Jahre 1866 von 251 Eifemhälten 
produyiet worden, Re lieferten bei» 15,386 Mabeitern 
überhaupt -18,970,144 Gr, im Merihe von 
23,714,43 Thaler. Dir Durgihnitispreis von 
1 Genimer Mobelien am U ſprungsort belief fidh 
biernag auf I Thaler 7 Eger. 6 Bf. Etwas über 
57 Procemt von der angegebenen Befammimenge 
teefien anf Breufen. In den übrigen Bereindflaaten 
war die Mohrlienprodufiion erbebli geringer : 18 
werten nachtewieſen: Für Rupemburg 10 Hülten 
mit 929,219 Er, Bayern 64 mit 729,565 Er, 
Eachten 7 mit 250,799 Ett, Würtemberg 7 mit 


136,875 Gtr., Boten 1 mit 15,933 Sir, Heflım 2 | 


mit 233,202 Gr, Ihüringen 7 mit 16,665 CEtt, | die „A. Big.“ fort, nicht in einer poliuiſchen Imtzigue, 
Staunſchweig 4 mit 87,990 Gr, Balıd 1 mit | 


6442 Ett. Außer Robeifen find im Jahre 1866 
auch no von 10 Hütten 964,607 Ctt. Robfahleifen 
im Werſhe vom 1,542,036 Thle. gewonnen; «4 
treffen bir von 901,792 Gr. auf die Allen 
pttuhiſch · braun ſchweigiſchen Kommune + Bergwerk, 
und 1250 Ett. auf Ihäringem Mon diefer 
Srodultion find 472,113 Er, in bad Rudlanı 
abgeſeht und 19,522,668 Chr. zum eigenen Bedarf 
verblieben. Dielen treten noch 2,509,370 Eir, Roh ⸗ 
eifen hinzu, melde im Jahre 1566 vom Auslande 
imporlirt w.rben, jo dab alfo kud zum Verbrauch 
in Zofverein gelommene Quantum 22,332,008 Eir, 
oder 62,2 Zollpfund' für den Koyf ber Bevölkerung 
betragen bat. Der Verbrauch if mit 87,4 Prozent 
tur eigene Produfiion und mit 12,6 Projent dur 
Bezüge vom Auslande gidect worden. — In Ab 
srerbueienkreifen unterhielt man Ab heute von ber 
Abficht des Bunbespräkdiumd, dem Reidyhtage no in 
diefer Erffion eine Derortnung vorjulegen, betreffend 
De Bepründung bon Hppoißiten, Krerit und 
Banlanftalien, — Rah der „B. Korrtſp.“ wird am 
15. Juni dir 700jährige Gkedenftag der Einnahme 
der Beflung Arcona auf Rügen, dee damaligen 
Upten Bollwerla des Heidentbumd in Pommern, feitend 
ber mit dem Admlae Halbemar ven Dänemark ver 
buntenen Herzoge Gafimir und Bogidian von Bom- 
mern, kitchlich geieiert werten. — Mad berieben 
Rorreiporbrug Toll tie Regierung in der nädflen | 
Zeit eine durhgreifende Reform der jnriftifgen und 
Berwaltunge-Eramina beabfihtigen. 

Berlin, 30. Moi. In der gefttigen Bundes 
rathäfgung war Graf Bismard mit anmelehd. Das 
Geſeß über Aufbebung der Schuldhaft wurde im ber | 
Bafiung des Keichetage angenommen und die Mefolu | 





(86,560 von Preußen, 3,286,600 | Gadfend fell eine legalt, der neuem Ordnung ber 


| didaten if, gebt mad der Karlar. Big. daraus ber 
vor, daf der achte Kandidat auf der vorgelegten Lifte, | 


| 


Dinge pordmäßig angepafte Grundlage gegeben umd 
zur Erlangung einer geadhteten Etelung im Rordbeutjägen 
Bunde wiſenilich beigetragen habe, Ber Mönig hebt 


nen-Infituts, die Abſchaffung der Todeöftrafe hervor, 

welcher wichtigt ſegenereicht Schritt vielleich dereinft in 

welteta Arciſen Rachahmung finden werke, 
Karlaruhe, 29. Mei Die Frankfurter Zeitung 


erzbiigäjligen Stuhl in Mreiburg) Borgeflagenen 

bein Mamend die Grlinfion. eriheilen zu mollen em 
fört, meil der (aus politifhen Gründen Hier gt 
wünfäte) Aandivat Hohenlohe fi nicht auf der Lifte 
befinde”, Die „Rarlar. 3." erflärt, viele Angaben 
ſcien thella ungenau, theila unichtig; die Regierung habe 
beteita von ihrem Abichnumgsreht wirtlich Gebrauch 
gemacht, indem fie die HH. v. Ketteler, Biſchef von 
Meinz, Eberhardt, Biſchof von Trier, Martin, Lichoſ 
son Paderborn und Baudry, Welhbiſchof in Köln, 

da diefelben mit zum Dlöccfankierus gehören und | 
die Regierung nit geneigt fei zu ihren Sunſten eine | 
Auckahme zu geflatten, ald nit wählbar, und bie 
HH. Domdelan Kübel, Domkapitular Weidum und: 
Pfarrer Miller von Rropingen ald „minder genehm“ 
bejeichnete.. Dad Motiv ter Ablchnung liege, fährt 





aus nidt im der Abſicht, die kanomijge Fteihenn der 
Dahl zu beeinträdtigen, fondern im der mit bitieren 
Erfübrungen erfauften Ueberztugung. daß der Friebe 
des Landes und das Wohl der katholiſchen Kine 
felbft gebieterii verlangen, „das migtige Amt bed 
Erjbifhofe nit an eine Perfönlikeit gelangen zu 
laſſen, die in mebr ober minder vorgerädter Stellung 


KRopied gegem dem zu Verhrenden erwieſen weiden 
folen (Bird geihieht im Hinblide auf dem & übe 
Paradirung und da wie bort zur Ehonung bir 
Beuerwafien). 


zath v. Weber if and Barlin dahhet ringetreffen, —. 
Der R. preußifhe Sthaudte am Kiefigen Hofe, 
Sehr. ©. Werther, bat fh im Urlaub beprken, 
Die interimifiiihe Führung der gefandtigaftligen 
Geſchaſte Siforgt der Legaliondraih w, Ratomiz 
— Mad einer Mittbellung des f. bayerilden Qr. 


‚ veriehten Rajore v. Hörmann, des Sruderi an. 





als Benfer ober Belenkter derjenigen Firdlihen Ric 
tung angehört, deren Anhänger bie Derleugnung und 
Sekaͤmpfung des heutigen Gtautes als erfle Aufgabe 
betsahten.” Die völlig neutral die Regierumg gegen 
die veim kirchliche Richtung dee vorgeihlagenen Kam 





Domlapitalar Otbin, welder Die volle Ettenge feiner 


(A. Yen; ) 


©. H. Ründen, 1. Auni. Dirt, Staats. 








gen Tagen Münden wieder verlafen und if ng 
Berlin surüdgetehet. — Die Reihe des in Winz 


ferrd Etaataminifterd des Innern, it geferm Hieker 
gebracht worden und wird heute Nadhmiktage 5 U, 
in der birfigen Bımiliengruft beigejeßt werben 

% Münden, 1. Juni. (Dienkrinak. 
ridten.) Unterm 26. Mei I. 38. wurde der Aid 
mungd»- Rommiffär bei der Generals Bergmertg: u 
Ealinen- Abminiftration, P. Graf, feinem Anfuser 
entfpregend, für immer in den Rubefland verhept 
und babei bifimmt, daß bie bieburd im Grlekigung 
kommende Rehnungs-Kommiffäräftelle wit mehr Yu 
fept werde. — Muf das erledigte Revier Miderk, 
berg, orftamis Bamberg, wurde der Maren 
förker U. v. Heyder in Sälüffelau verhet, 
In Folge der Auflöfung des Revier Eopküfkian 
wurde der Worfigehilfenpoften daſelbſt Einer jogee 
auf Die meugebildete Martei SäHlüffelon im York. 





tatholiſchen Brundfäpe nie verleugnet bat, mit be 
anfandet wurde. Um bem Kapitel eine freie Wahl 
zu ermöglien, hat die Regierung. nahdem durch 
Ablehnung ter oben Genannten nur no ein 
Kaudidat auf der Lite geblieben war, 
Ergänzung de felben verlangt und babei in ermeuter 
Betpätigung ihres verfößnligen Entgegenkommené 
iu ertennen gegeben, daf, jo willtommen ihr ein 
tüdtiger Inländer an ber Epife des Erzbiathums 
fein würde, fie doch auch Geiftlide, die mit zum 
Diögefanklerus gehören, nicht, mie fie doch Fünnte, 
yrinzipiel ansihliehe, 
| CH, Münden, 30, Rai, Der Staatsminifber 
bes Innern, v, Hörmann, if geſtern nach Mür- 
burg abgerrif, wo fein Bruder, Major im General 
Hab, im beiten Mamnesalger ſtehend, geftorben if. 


für Die Dauer der Abmelenbeit dia Herm db. Hör 
mann der Aultusminifter Herr vb, Greſſer. 
C. 8. Bei dem am 10. Juni in Fraukenthal 





junääft | wurde unterm 26. I. Rta genehmigt, baf die fan, 


Das Portefeuille dee Minikeriums des Innern führt | mit der ſorcitien feftftiimmung umd feinen über 


ante Bamberg der f. Porfmart | Bieirig 
von Nöberstorf und auf die . Worfmartei Aöser 
borf der f. Forſtwart H. Dalg von Lahm bericht; 
die Martel Labm im Jorſtamte Aronach wurde in 
einen Waldauffichte poſfen umgewantelt, — 


Pfarrei Reundorf, Bej.«Umts Bamberg IL, von ben 
Ersbifhefe zu Bamberg den Prießer 3. Filßler, 
Hlarrer im Stegaurach, deaſelben Depiekänmten yer- 
lichen werde, 

Ründen, 1. Juni. Z. Jränkel gibt jtht em 
politifches, täglich erfcheinendes Platt Heraus, dık 
fe „Alerneuefte Rahriten“ betitelt, (Die „M. Kor“ 
führt bei dieſet Mittheilung nit meniger ala 56 
Blätter anf, die in Münden feit 1545 enikamdes 
und mit!lerweile wieder eingegamgra find.) 

w. Aus Frauken. Dad Derjeffungejubildum 


ſchwaänglichen Toaften ift @ott jei Dent vorüber 
Für gefunde Mägen war die Koft, welde huperlonal 





‚ fandten zu Paris mir Bring Napoleon am, . 
orer 4. Jumi hier eintrefien. — Die Königin von — 
Portugal mird Kenie Rachta 11 Uht Münden 
wieder verlaffen, und mit einem Ertrapug der Ehen. Fi 
bahn die Neile Über Fiaulſatt mad Bad Ems fon, 
ſehen. — Prinz umd Preinzeifin Ludwig qm urhrigeet 
beute mach Obertborf im Allgäu abgereif um: mir gahiager 
den eimige Moden dertſelbſt verweilen. — Di i keinem #4 
Bolge des Ablebens Rönige Enbrigs I. angertren us wir 
dreimanatlihe Hof- und Landestramer Mit ym 20 8. 
geßrigen Zage zu Ente gigangen — De @.. hr Ki 
fandte Amerila’a, Herr Baneroft, Fat Yarcii, — 


























— — 






Joutuale ihren Leſern und „gefinnumgatüdtige” l 
tion wegen Richtbeſchlagnahme ter MArbritdlöhne dem | abzuhaltenden Jahresfche des Miffionsnereind | Redner gutmütbigen Hörerm boten, etwas unverbauliä 
betreffenden Autſchuſſe übermiefen. Eomelt die Ber | ber Bfalz werden mit kal Genehmigung ach aus | Man ehrt Dem regierenden König richt im wichtiger 
volmädhtgten Infrwirt maren, erflärten fie fih bereit | märlige Prediger Dorträge halten, und zwat fird eld | Were, wenn man ihn im geifliger Begiehung über 
bie Gppeditiondfoßen zur Beobadtung der Eomnen- | jolde ter Milfienaprediger Ition rus Karlörube, der | feine Ahnen flet und dabei dem genialen Gtth 
finfterniß (16,000 Thaler) matritelmäßig eingufdiehen. | Pfarrer Peier von Epdt im Großherzogthum Ba | vater, deffen Glorifitation wir uns im Mebrigen 

Bremen, 30. Mai. Der Wefer » Zeitung wird | den und ber Miffionär Eſſelen aus Morcefter im | gewiß nie zur Nufgabe madhten, völlig in den Hinten 
aus Berlin gefihrieben: Im unterridteten Arelfen wird | Güdafrifa in Aueſicht genommen. \ grumd zieht. (Hohenlohe) Ala Brofeffor Pözl bıim 
im Zufammenbange mit den Angaben meuerer freumde | Ründen, 30. Mai. Gleichzeitig mit der Er | Fehihmanfe im Münden bir ſchwungvellt Rede Is 
ſchaftlichet und juborfommerlber Kuntgebungen des | laffung der neuen Grrgievorjäriiten mird aud ber | Bürgermeiftere Bähr von Würzburg bei Begian tut 
Diener Hofes die Wahrſcheinlichteit einer Badereife | fehlen, daß von num am Lie (hrenbegengungen, | erften Landtage als Beweis einer neuen Aecı an 
dee Königs Bilbeln mah Tarlabad erörtert. | melde bewaffnete Abtheilungen Dorgefrgten beim | führte, hätte er nicht verſchweigen follen, daß birfer 
Dresden, 30. Mai. Die Ihronrede brim Ehlufe | Begegnen auf dem Rarſche zu machen baben, nicht | edle Mann feinen Freimuth unter König Ludwig 1. 
des Landtag faßt anertennend Die Arbeiten deafelben jür | mehr durch Schultern des Bewehres oder überhaupt | mit 17 Jahre langer Kerkerſtraft dührn mußte. An 
ſammen, welchet den äußeren und inneren Berbältnifien | Gewehrgriffe, fondern mur dur ein Drehen des | meiflen verfien ſich aber der fühme Epreder, welder 
rundlichtte Glieder fih ausjeihnenden Alemsnen. Die Stämme leben antereinter Entſchiebener noch wie im politifden Dingen verführt man aber is kird- a 
und And vermiiht; doch auch in den Mifhungen erfennt man mob die Ber» | Tihen Wagelegenbeiten. Seit ber Reformation, die im dem Stainniheren diſes | 7, 
einigung ber beiderfeltigen Gigenfhaften Große, breititultige Männer, mit | Landes den eiftigften Pörderer fand, find die Bewohner des Ricd's, mit geringe‘ ” 
langen, aber abgerundelen Köpfen, Armen, Händen laffen die ®ereinigung | Musnabme, protehantifh. Sie bilden deshalb einen Kontra zu dem gegtnitu Mi 
beider Gtommes-Eigentbümlichkeiten ertennen. wohnerden Nbeinbeffen, die won unterhalb Rierfeln bis Mainz früher zum Im 
Eine innere Charafteriftit der Rente will der Berfaffer nit wagen, well er 


fie no nicht lange nenug kennut. Do hat er eine Befkätigung feiner allge 
meinen Etublen Fr den Franfın- und Alemanen Stamm bier g’funden, Der 
fdlanfere, elaftiigere Franken · Stamm Hat mehr geifige Bewegllchleitz ſchnelleret 
Bid, raſchea Handeln find ihm eigen. Erinen bartcız edigen Suirntnochen, deu 
fharffantigen Fäuſten entipriht die Emergie, das grade fee Durchſchlagen, Durch · 
fepen feiner Meinung. Der gebrumgenere Blermane IR bedächtiger; er prüft 
Länger, bis er fich entflicht. Mas er aber einmal «uf fine breiten Edultern 
genommen hat, das trägt er durch, ſollten aud Kopf oder Edultern babei im 
die Berrängniß fommen, Die Miihurg der Elämme Hat natürli auch eine 
Wifgung der Charaktere zur Molge. Bei bem oben geihilderien großen brelt- 
(Gultrigen @eftalten findet man bie Beweglichkeit und Sreägptigfeit im merfmür- 
diger Deiſe vereinigt. Acußerlicht Ruhe, dabei cine lebhaſte Bewegung der 
Augen gewahrt man bei biefen; fie teden wenig, dann raſch und Farg; fie ſaſſen 
eine Sacht langfam an, gehen aber ſchnell aufs Ziel. 

Der Enndkrih wird feit 300 Jahren, als frühere Obergrafihaft Kahen ⸗ 
elienbogen, von ber beſſiſchen Fürften Familie beberrſcht. Die Ueberlieherungen 
des Volkes gehen wicht über dieſe Zelt hinaus. Bon der früberen fränkiigen 
Gelchlchte, von der alten fränkiſchen Hart-Berfaflung mfien die Leute nichts 
mehr ; fle erfenmen fi old heifiide Untertanen. Das Gefühl der Srlbftftändig- 
keit, der Dramg nad »olltiſcher Freiheit lebt aber im Year Boll. 
dera Dahr 1848 iR er befontera wicder mächtig hervorgeireten; bie Holitt« 
(dem Aämpje der Ieptem Jahre haben ihn ftärfer erregt. Bon einer planmäßie 
wen Dppofition gegen die Regierung kann man nidt gerade reder; aber bei den | 


intelligenterem Bewohnern bat ih doch die Anſicht zeſeſtet. daß Die Hanklungen | 


ter Rıgierung nur fo weit für richtig zu balten feiem, als fie dem Antereffe 
bes Bolten nicht miberfireiten. ine große Anzahl der Eute ift moblkabend, | 
ſeldſt reich: fie fühlen ſich in geiääfilier Hinfit, ala Mderbauer, von aler 
Melt umabhängig. Bel ihrem graden, offenen Einn ſprechen fie behhrlh om 
Öflentligen Orten ihre Meinung rückhalllos aus; in ihren Kreiſen, mo fir feine, 
Larjger vermulhen, auch no entſchledener ald das Preßgefth fie dulden würde, | 


Geit | 















Mainzer Bistkum gehörten und jept noch farholifh find. Wenn auch ber vics 
fade Berkehr am Wheinfirom bier Die Etrenagläubigfeit eimeas gemildert, ſo 











der Einfluß ber Seiftlichteit nit zu verfennen. In früheren Zeiten, bejonbt & 
in Hugenbliden firdligen oder politiihen Kampfes, falten die Dies-Nheiner Di u 
jenfeitigen „Bfaffentmehte" Heut zu Tag iſt ber Streit unter Dem Ball In 
weiſt amdgegliien. Die Rieb-Bewohner laffen ſich'e aber jept mod nicht nehmt x 
von der jenfeltigen Feiftliäleit anders mie von „Pfaffen“ zu reden, und de % 
runter Beutz zu verſtehen. die in möndifher Mbgeihloffenbeit Fein anderes h 
verfolgen, ala das Volk im geiftiger Beſchränktheit zu halten, bamit +4 fein 2 
NRechtuſchaſt fordere Über bie reihen Pfründen, melde fie aus dem Bermmözen Im 
| Bolta vergehren, Die Meber-Rheiner Haben im den leften Jahren — Dank } Fr 
fort, efärittenen politifchen Entwidlang — auf der Disfelte eine mächtige RU ti 
| Arömung ertannt, die von der Lutherifhen @eiflickeit erregt mar. Eike 
deahalb migt im Umtecht, ala fie den Died-Aheinerm den Balten im in fü 
"vorwarfer. Erittem ſcheint eim Muagleih unter dem Volle flattgefunden 
diben. Mom hört deehalb nicht felten Proteflanten wie Katholiken von m 
Beiftiihkeit Inagefammt Im der oben bezeichnelen Weiſe reden. * 
WIE Beleg für das Gefagte wollen wir nur anführen, daß der alte Rapolteg J 
noch heute von den alten Riedbawerm verehtt witd, und ymar aus feinem anül he 
deren Grund, ale, weil ec den „Pfaffen“ die Büter meggenommen und der | r 
melden geſchenkt Hat. Aus gleihem Grund fauben im Jahr 1866 die © ! > 
Mrebungen Breußens die Zufimmung vieler Ried -⸗Bewohner, weil fie im | . 
| Kampf des proteftantifhen Preußen gegen das katholiſche Dxftrid cn 
Mawıyf gegen das Batholifhe Pılefteribum zu eifennen glaubten, Das MM * 


kordet griffen der beſſtichen Regierung und dem Mainger Biſchoſ. die in 
lep'en Jahren vorgtkommenen Ueberzriffe der Iefuiten, die Vorfälle im Mal 
Invalitın- Haus (Ehmerer Adolphe) hatten beim Molf einem fo allgemeinen 
gegen die @eiffitteit erwet, dab man den Milltarismus weniger fürchtete, 
dir ben Belt im fpanifhe Gtietel eingmängende Gewalt ter Kirche, 


er 2 | 


Ausschluss 
der Erwerbs- und Errungenfhafts-Bemeinfchafl. | 
Der Bauer Jehaun Wolfgang Koölliſch von 
Halmpfarrid, fönigl. Landgetichia Roth, und deſſen 
Ehefrau NRegina Helena, geborene Kohler bortjelößl, 
melde mad Ansbachet Provinzialreht außer Büter- | 
genteinfdpaft Ieben, haben laut Bertragd vom 20. Mai 
euer, and die Erwerba · und Grrungenfhaftögemeln- 
{haft unter ſich aueheſchloſſen, was hiemit vorjriftd- 
gemäß krlanmt gemadt wird. 
Nürnberg, dem 22. Mai 1868. 
Dmeiß, fünig!. Notar. 


\ 
| 
\ 








Zwangs-VBerfteigerung. 
us a 1808, 
“ Morgens 9 hr, 


verftelgere ich neriptligern Nuftrage zu Wolge in der 
Hubinger'ien Mühle in Frautnaurach zmei_ Plerde 
(einem Fuchs wad einen Braumen) geihäpt auf 70 fl., 
und vier roth und gelbgetigerte Rüde, gelhägt auf 
280 fl. gegen gleih baare Bezahlung öffentlih an 
den Reiftbietenden. 
Grlangen, den 25. Mai 1868, 
Sul, t. Rotar. 
Privat⸗Impfung. 
mittwoch, den 8. Juni, Nachmittags 3 Uhr, 
Dr. Wenter, tgl. Beyirfögeriätsargt. 


Nächste 
Ziehung am 10, Juni: 
Dahrũch 4 Biehumgen.) 
Gewinne: 
Fcs. 100,000, 40,000, 
20,000, 10,000 «. 
Mailänder Soofe pr. Stüc fl. H0hr. 
10 Etüd für fl. 44 bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg 
Bank: u. Behiel-Gelhäft, Adlerſttabe L Nr. 190. 
NB. Die Loofe find für alle Biehungen 
ailtig. Nach jeder Bichung Zirhungeliken; 
Austührlige Profpelte gratis m. pertofrei, 
Cadelzbuarger ſoole fl.ı vöhr. 


burg- T 
Augs Bee PApBeHeEWatE Toofe, 


Berlonfungd-Unzeiger pro 1868 mit Ber. 
jeimih aller bis jept argogenen Errien 24 fr. 
Denfelben mit Dividenden-Berjeigniß 
aller Mktien-@efeliäaften ju 45 fr, 
in Briefmarten, 


Do. 





bei 























Die bereits fo belicht nemorbene 
Cervelat- u. Schinkenwurst, 
iowie hell, Garbellen, ruf. Sardinen, Büd- 
linge und fl. Eftragen-Genft, ofien und in Tie ⸗ 
geln oder @läfern, empfleblt 

Karl Woelfel, äußere Laufergafie. 


Metall-Gas-Schmelzöfen 
für Bijonteriefabritanten, Bolbarbeiter, Goldjäläger, 
Uprgehäufemader und Gholbidhmelger. 
Das mir durch fünigl. Erlab vom 6. März d. d. 
für das Königreih Bayerm eribeilte Patent der 
Bettol ſchen Bas-Ehmeljöfen, habe unter Heu ⸗ 
tigem bezüglich Berkauf und Aufſtelung auf 
Sem 3. U Meiſenbach im Rürnberg über 
tragen. Indem id bitte, hieron gefälligft Rotij 
zu nehmen, ztichne mit Hodhadtung 
Diorgheim am 29, April 1368. 
Dupuy, 
General · Agent der Pocitis genevoise, 
für den norddeutſchen Bund, Bayern, Mürtem- 
berg, Baden, Heflen, Stollen, England, Ruß ⸗ 
land, vereinigte Stanten von Mmerifa umb 
Frantteich 
Auf Dbiges Bezug nehmend, ik mir der Allein 
verkauf der von Heren U. Perrot in Genf erfundenen 








ei. Betall· Gas · Schmelioſen für dad önigteich Batrn 
Tu übertragen worden, 
ei, Diefe obengenannten, unter Berüdfihtigung 
*4 ſammtlichet für die Prepis nothwendigen Anord⸗ 
nungen tonfteuirten Drfen haben im dem kurzen eit» 
“| raum von drei Romaten allgemeine Anwendung gt 
* ꝛaden und find ſowohl in den größten wie im den 
22 Leinen Werkſtätten zur vollkemmenen Zuftiedenheit 
ur | und ausfhliehli aller bis jept gebräuchlichen Kohlen 
* und Goats-Ehmeljöfen in Thatigkeit. 
er j Für die Jorſchunzen im Anterefie ber Wilfen- 
me) Aal, Bat der Pertot'ſcht Ofen in Berbindung mit 
an einem Gashrudergulator den großen Bortkeil, dab 
I 5 er möglich mat, irgend melden Gegenſtand Stun 
vef, | den, Zage, ja Boden lang fets gleichmäßig hohen 
-#, ) Temperaturen andjepen und dabei beobachten zu 
er" | Lönnen. 
R * Don den vorermähnten Metall-Gas ⸗ Schmehrofen 
— find bei mir berelis 3 Stüd Im verſchiedenen Größen 
we | im Tpätigkeit und fehen zur beliebigen Unfht bereit 
in # vom 4 bis 12 Uber Dormittage, — Herr Berrot Bat 
j bereits große Gas Sähmelzöfen für Münzen, Mefling- 
ae und Kupfer-Wiehrreien, Gilber-, Broncer und Me 
— talwaaren · Fabriken in Arbeit, ſowit Rufföfen zum 
125 Gmalliren and jum Unſtellen von trodenen Metall» 
720 proben mit Basbelgung, davon ich im nächſter Zeit 
£: ein Gremplar zum auffteien erhalten werde. 
dt Zu geneigten Aufträgen, melde mit aller Gorgfalt 
ie auggeführt werben, mi beftend empjehlend, unter» 
TR elänet mit Hochachtung 
SL A Nürnberg am 29. Mai 1368. 
mei U Vielſenbach, Albtecht Dürerfiraße 5 398. 


Im Schie hchen zu Eteinbühl iR der 1. Stof, 
Binumer, Kammer 1, mit allen Bequemlidkeiten, 
‚ztenbemüung, bis Allerheiligen gm bermiethen, 





| Auswahl empfiehlt 
| u. 


| 








Amerikanische Nähmaschinen. 
Alle Arten Nähmaschinen ſewit die jo beliebten Dresdener Handnäh- 
maschinen, für deren vorgüglide Gonftructionen und febleriofen Leitungen mehrjährige @arantie Leifte, 


verfauft befändig zu den billigten Preifen Jean Seibert, Bindergafe 5 911. 
Simmtlige Mafhinen md zur Mediheit halber mit dem betreffenden Fabrikſtempel und Kamen auf 


berem Blalten versehen. 
Wichtig für 


Baumwollwaaren-Fabrikanten. "9 


Heinrih Knab in Münchberg 


fürbt feine feibft erfundenen und allerhochtz palentirten 


ächten Anilin-Sarken 
- auf Baumwollengarn. 
in roth diversi vislet blau und grün im olliten Nuancen, 
Bür die velftändige Aechtheit der gefärbten wird parantirt. 
Vuſter und Breis-Eowrante ſtehen jeberjeit zur Werfügumg. 
Erabmonumente 


werden wegen Räumung bed Ateliers um den Sılbfl- Ex Cement: RR 


toftenpreis abgegeben bei Fabrifate. . 


Gebr. Then im Rürnberg, Aus meinem, dem beften Portland gleihfommen: 
Tu @roßmweidemäble Rt. 3b. den Gement werben Platten (vier und mehredig) in 
\ r ! verfäiedenen Marben, zu Zrottoird, Haustennen 
„ıBeachtenew era?! mas. | BWafbbäufern, Kelırn ic. in berfieöener Größe umd 
verfäufe von Tapeten die ergebene Angeige, dab id Stärke, ſowie Steine jur Herfellung von Yontainen, 
während der Dauer berfelben ebenfalls ju gan, Wlüffigleitebehältern . Bufifälöten m. |. m. und bie 
wieberem Preifem abgebe und lade zur gef. Einfiht verjgiedenfen Arbeiten ſchnell umd u ey 
meines mit dem meueen Deſſins auf das Reichſte Mußer Iiegen zur en OR er : 
fortieten Zupetenlagers HöRidt ein. * — 
Muferlarten für hier umb auswärts liegen bereit, 
Bei Abnahme von je einem Him- 
mer Tapeten gebe eine feine Pinfondrolette 
gratis! 
Gemalte Fenkier-Rouleaug in allen Breiten unb 
@tößen von 30 fr. bis Bfl. pr Etüd, ebenfalld 
beventend billiger als früher, im ſeht ihöner 








Seraphina Hauer, 
Put: und Kleidermanerin, Herzgaͤßchen 827, 
empfiehlt fi in allen in Ihr Gelbäft einfhlagenden 
| Mrbelten umter Zuflgerung ber biligften und fnel- 
fm Bedienung. 


Dachplatten 
aus Gement geferligt, welcht ſich zu jeber Dachung 
eignen umd fi namentlich dutch Thönes Yusichen, 
Leichtigkeit, Haltbarkeit (für melde garantirt wirb) 
und Biligfeit auszeignen, empfiehlt 
Garl Ziun. 
Muſterdachungen am Kanolhafen und in Ehreinau, 





. Bühl, vorm. Sambammer, 
WE Uniälittpiap L 1511. 

h — = * m 8 
Ulmer Cement, 

deſſen auegezeichnete Güte durch Beugnifie vom 


Autoritäten im Baufahe nachgewieſen if, und 
wovon vom Unterzeichneten 


600 Cir. 
gum Bau des kgl. Re la al hier 














ewald Söhne, 
Ludwigeſtraßt L Nr. 411. 


nelisfert wurden, offerier ſteis friſch, pr. Eir. Ar BR Se 
Bi 20 te, m Baien Bee oo a —— 

urnberg. r —1 
—— 19776 — . Boofe A fl. 1. 45 fr. find gu haben 
EEE — Erpedition des äntifchen Kurier. 
Fr. Amberger jun., Pofamentier, Ziehung am 1. August 1868. 
Laden Ar. 40 am Hauptmarlt, Fu erhalten auſehn · 


hält Lager und empfiehlt fich zugleich in Unfer 
tigum 
unter 
bei m 


aller in ſein Fach einiblagender Mrtikel, 
a ander und fsliber Bedienung 
ift billigen Preifen. ii 
‚ Jacob Geissler, pract. Bahnarzt 
in Märnberg, —* t. 889 bei 
errn Ganfmann Praungeri 
& ung ergebenft zu allen zahnärgtliden 
Operationen, jomie im völlig ſchmetzloſen Einfehen 
tünſtlichet Zähne, einzeln, zeibenmelfe und im gangen 
Srbifien. Eolide und billige Bedienung. i 
Tapeten und Koultaur. 
Um mit meinem Lager zu räumen, verlauſe ich 
dieſelben nun 25 p&t. unter Roßenpreis. 
Eruft Wolff, 
— __ Beinmartt 8 Rr. 06. 
. Miüübel- Magazin 


—.Y der vereinigten Schreiner und 


lien 
Gof- & Tafehans zum Pfälzer Hof 
' Fis-ä-vin der Deutihhaud-Kaferne. 

A empfehle meine [Kon befannten guten unb 
| Hiligen Pfälr-Weine, fomie badiſche und ungarijdhe 
Rothiweine, täglig friſchen Maimein per Schoppen 
9r,; aud empfehle id meine [Kom befannte gute 
Küde, Wrübfüde, Mittagiifg und Abenkportiemen, 
Überhaupt zu jeder Zeit warme Sprijen, guten Raflee 
und verjbledene warme Getränfe, umb ſeht gates 
Ber, tägli zwei Mal feif vom Pelfenteller, billig 
beregnete Permbenzimmer von 24 bis 46 Ir. 








enpfichlt 








Anfttion. 

Freitag den 5. Juni, früh © Ußr, Derlauf an 
den Meifibietenden gegen Baarjaflung von Bold 
und Eilberwaaren, Betten, Möbeln, Weißjeug, Klei ⸗ 
ern, Darunter felbere und andere fraumfleiver, 
Yaqueiteh, rägen ; ferner Aupfer, Meffing, Binn, 








i abgelanerte Eigarten ı. Der Berfauf findet Jalob⸗ 
im zerısiere ftaße 1, Ne. 1110, Ratt, umd werben zu biefer 
Winllerfirafe 70 Huftion Waaren aller Art fowohl vom Hier 


als außmwärts angenommen. Heu ladet hoflichſt 
ein Io Winter, Auftionator. 

Gin Hand im der Marienvorftadt mit 
nroßen Parterre:Cagerräumen oder größerem 
Areale zur Grrictung berfelben wird zu 
faufen geſucht. Offerten sub B. R. 6 an bie 
@ » Bl. 


Für Provifionsreifende. 

Zum Berfaufe von techniſchen Waterials 
wagten wird vom einem Nürnberger Haufe eim 
Brovilionsreifender geſucht, ber Bayern regele 
mäßig bereit. Offerten unter Gifte B, 8. durch 
de E. d Bi. 

Das Haus Mr. 99 an bir Seilerögafie mit 5 
Yimmern, ammern, Rüde, Boten, Hofraum, 
Brunnen ift jogleib im @anzen zu vermiethen. 
Kähere Auskunft eribeilt 

der tal Mreofat Plibermaier 
(Gab Morid). 
+ 
Mieth-Gesuch. 

Don einer Finder und geihäktslofen Hamilie wirt 
om Ziel Lorengi oder Mierheiligen Iwiſchen dem 
Bald, und Mobrenihore eine Wohnung ju miethen 
\ gefudt. Joſepherlab L Re. 22. 

Ein Ihöm möbliertes Zimmer iR in der Marien 
vorftabt, Parterre, ſogltich oder bis 1. Juni zu ver 
mietben. Mäperes in der €. d. BI, 


früher Fleilhhans, 
erlauben Ab ihr längk befirelomman« 
dirtes reichhaltiges Lager von Möbeln 
"einem biefigen und auswärtigen had» 
verehrten Gelammt:Bublitum befiens zu empirhlen. 
Ergebenft Unterzeignete beabfigtigt, den biaber 
von ihr erthellten Unterricht im der englifden Sytache 
und jmar in Grammatik, Eonveriation und Sanzıld. 
Gorrefpondeng fortjujepen und empfiehlt ſich vor · 
tommenden dabes zu geneigtem Mohimollen. 
Mürnberg, den 26. Mai 1866. 
Jane Favre 
Raiferftrafe L, Rr. 36. 
Dab id) mit dem heutigen Zuge die Baftmwirthihaft 
jur Eisenbahn hier 
pachtweiſe übernommen babe,. zeigt ich dem geebrien 
biefigen und auswärtigen Publifum biermit ergebenit 
an und bikte unter Bufläperung deſtet und dilligſter 
Bedienung um redt zahlreichen Buiprud. 
Korhhelm, den 25. Mai 1868. 
Georg Meider. 
Heit-Unterricht. 
Dom t. Yumi an beginnen mehrere Reit-Eurfe. 
\ gu gableeiger Thellnahme laden höjliäft ein. 
| Wish, Stallmeißer. 
Gebnekene Karpfen gibt «# ju 
| jeder Zagesjeit forwährend bei 








| 


























vis-d- vis dem beutfäien Haus, 


3,575,789 Ett. (86,550 von Breußen, 3,288,600 
von Zuremburg, 252,634 Etr. von Babern) erhalten 
Bat; außerdem wurden exportitt 71,124 Ctt. nah 
Defitei, 16,572 Ger, uach Holand, 6382 nad Rufe 
land unb 6273 Gir. nad Belgien. Bom Huslande 
bat der Zollverein 2,129,760 Gr. @ifenerge bejo- 
gin, weven bei Preußen 1,951,057 Etr. eingeführt 
wurden. (6 importitten mnamentlih Wranfreich 
1,487,497 Glr., tie Riekerlante 708,390 Eier, Bel 
wien 172,154 Ger, Rußland und Polen 54,000 Er. 
Bicht man die Mebrausfuhr von der Gefammipror 
duttion des Zolloertine ab, fo ergibt Ah bas zum 
eigenen Verbrauche gelommene Quantum Gifenerz 
für 1866 auf 58,393.746 Eir. — Robeifen if 


im Bollsereine im Jahtt 1966 von 251 ifenhütten | 
probugirt worben, fie lieferten bei+ 15,386 Arbeiteru | 
im Beribe von | 


überhaupt 18,970,144  Üir, 
23.714,93 Thalet. Der Durqhſchnitlepreie von 
1 Geniner Mobelien am U.fprungsort beluf fi 
biemag auf 1 Thaler 7 Er. 6 Pf. Etwas über 
57 Procent von der angegebenen Grfammimenge 
treffen auf Preußen. In den übrigen Bereinaftaaten 
war die Hofeifenbroduftion erheblich geringer ; «# 
werden nadgewiefen: Für Lupemburg 10 Hülten 
anit 929,219 Gr, Bayern 64 mit 729,568 Ele, 
Eatfen 7 mit 280,759 Ett, Würtemberg 7 mit 
138,873 Gir., Baten 1 mit 15,933 ir, Keflım 2 
mit 233,202 Str, Ihüringen 7 mit 16,665 Etr 
Braunfdrorig 4 mit 87,990 Etr., Walde 1 mit 
6442 Er. Außer Roheiſen find im Jahre 1866 
au nod von 10 Hütten 984,607 Ctt. Rohftafleifen 
im MWerihe von 1,542,036 Zhle, gewonnen; «#6 
teeffen bier von 901,792 Gr. anf die dileren 
prtubiſch · braumihwelgligen Kommune + Bergwerte, 
und 1250 tr. auf Zhärmgen. Bon biefer 
Produltion find 472,113 Gr. in das Wieland 
abgeiegt und 19,522,668 Gir. zum eigenen Bedarf 
verblieben. Dielen treten noch 2,509,370 Utr. Rob» 
eifen binzu, welche im Jahre 1666 vom Auslande 
importirt w.ıden, jo dab alfo bus zum Verbrauch 
im Zollverein gefonimiene Quantum 22,332,008 Eir. 
oder 62,2 Zollpfund’ für dın Kopf der Bevölkerung 
betragen hat. Ber Verbrauch ift mit 87,4 Progent 
tur eigene Produfiion und mit 12,6 Progent dur 
Bezüge vom Yudlante getedt worden. — In U 
pesrbneienfrelfen unterbicht man fih Heute vom der 
Abficht des Bunbeapräfbiums, dem Reidistage mod in 
Defer Erffion eine Derorinung vorzulegen, betreffend 
die Begründung von Hypolkiten-,, Kredit 


15. Juni dır TOoojährige Ordenftag der Einnabıne 
der Feſtung Arcona anf Rügen, dee damaligen 
kopen Boßwerke des Heidenthume in Pommern, feitend 
ber mit dem Könlge Haldemar ven Dänemark ver 
dund enen Herzogt Gaflmir und Bogislan von Pom- 
mern, Eirklid gefeiert werben. — Nah derſelben 
Rorrejpontenz ſoll bie Regierung in der nädflen 
Beit eine durchgreifende Reform ber jurififgen umb 
Derwaltungs-Eramina beabfiähtigen. 

Berlin, 30. Mai. 
rathafihung mar Graf Biimare mit anweſend. Das 


Geſth über Aufbebung der Schuldhaft wurde in wer 
Faffung des Reidetage angenommen und die Refolus | 


tion wegen Ridhtbeihlagnahme der Arbeitslöhne dem 
betreffenden Ausihafie übermiehen. Someit bie Ber 
volmädtigten inftruirt waren, erflärten fie fi bereit 
die Grpeditiondfoften zur Beobaßtung der Eonnen- 


umd | 
Banlanftalten. — Nah der „3. Ktorzefp.* wird am | 


| 


j 





finfkerni$ (16,000 Thaler) masritelmäfig einzufßhiepen. | 


Bremen, 30. Rai. 


im Aufammenbange mit dın Mngaben neuerer freunde 
ſchaftlichet und zuvorlemme Aundgtbungen des 
Diener Hofes die Wahrjceınlichkeit eimr Badereife 
vd Könige Wilhelm nah Karlabap erörtert. 

Dresden, 30. Mai, Die Throntede beim Echlufie 


Der Befer » Zeitung wird | 
aus Berlin geichrieben: In untertichteten Areljen wird | 


| melde bewaffnete Abtheilungtu Borgefehten beim | 


Sadfend ſchnell eine legalt, der neuen Orbnung ber 
Dinge zwrdmäßig angepaßte Grundlage gegeben und 
zur Grlangung einer gendhteten Stellung im Rorddeutſchen 
Bunde weientli beigetragen babe, Ber König hebt 
die günfige Finanslage, die Einführung des @elhwor- 
nen-InRituts, die Mbihaffung Mer Zudesfirafe berwor, 
welder wichtige ſegenertiche Sähritt vielleicht Drreinft in 
weitern Areifen Rachahmung finden werde 

Rarlarude, 29. Mai. Die Frankfurter Zeitumg 
brachte fürzlih die Nachricht, die badiſche Regietung 
hate „der ganzen fehr großen Zahl von (für den 
erzbiipöfligen Stuhl im Freiburg) Borgefhlagenen 
beßen Ramens die Erfiufion eriheilen zu mollen er 
Hört, weil ber (aus politifhen Gründen hier ge 
wünfäte) Aandidat Hohenlohe fi nicht auf der Lifte 
befinde”. Die „Rarlar, 3.” erklärt, dieſe Angaben 
frien Iheils ungenau, theilo unzichtig; die Regierung habe 
bereits won ihrem Mblehnungsret wirtlih Gebrauch 
gemacht, indem fir die HP. dv. Ketteler, Bilhof von | 
Mainz, Eberhardt, Biihof von Trier, Martin, Eiibof 
von Baberbom und Bautıy, Weihbiſchof in Köln, 
da diefelben nit zum Disceſankletus gehören und | 
die Regierung nicht geneigt fei zu ihren Gunſten cine 
Aucnahıne zu geflatten, ala nit wählbar, und bie 
HH. Domdelan Kübel, Domlapitular Weitum und⸗ 
Harrer Miller von Aropingen ald „minder genchm“ 
Bejeiämete. Dad Motiv der Ablehnung liege, führt 
die „R. Big.“ fort, nit in einer politifden Iutelgue, | 
and nit im der Abſicht, die kanoniſche Wreiheit er | 
Wahl zu beeinträßtigen, jonderm in dir mit bitteren | 
Erfahrungen erlauften Ucherzeugung, daß ber Friede 
ns Bandes und das Wohl der katholiſchen Kirde | 
ſelbſt gebietetiſch verlangen, „das widtige Amt des 
Gribifhofs nicht am eine Berfönlikeit gelangen zu | 
lofien, die im mebr oder minder vorgerüdter Etelung | 
als Lenter oder @elentter derjenigen kirchlichen Rid- 
tung angehört, deren Anhänger die Derlengnung umd 
Delämpfung des heutigen Siaates als erſte Aufgabe 
betrachten.“ Wie völlig neutral Die Regierung gegen 
die zein Kirchliche Richtung der vorgeiglagenen Rats 
bibaten if, geht nad der Harlar. Big. Daraus her 
vor, daß ber achte Kambibat auf der vorgelegten Lifte, 
Domlapitular Orbin, wrlder die volle Strenge feiner 
tatholiſchen @runtfäpe nie verleugmet bat, nicht be» 
arflantet wurde. Um bem Kapitel eine freie Wahl 
zu ermoͤglichen, bat die Megierung, nachdem durch 
Eblehnung ber eben Senaunten mur nob tim 
Kandidat ouf der Liſte geblichen war, zunädfl 
Grgängung de felben verlangt und dabei in erneuter 
Berpätigung übres verſoͤhnlichen Entgegenfommens 
ju erkennen gegeben, ba, ſo willlemmen ihr ein 
tüchtiget Inländer am ber Spihe des Erzbisibume 
feln würde, fie doch aud Geiſtliche, die mit zum 
Diöpefanlierus gehören, nidt, wie fir doch fünnte, 
yrinzipiel ausidliehr. 

CH. Ründen, 30. Mai. Der Staatsminilber 
des Innern, v. Hörmann, if gehen nah Wür- 
burg abgereift, wo fein Bruder, Major Im General« 








ı Rab, im beſten Mannesalger ſteheud, seftorben if. 
In der geftrigen Bundet- | 


Das Portefeuwile des Miniferiums des Innern führt 
für bie Dauer der Abweſenheit des Herm dv. Hör 
mann der Aultusminifler Herr v. Greſſer. 

C. H. Bei em am 10, Juni in HFrantentbal 
abzubaltendem Aabresfefle bes Miflionsnereins 
ber Pfalz werden mit fol. Benehmigung auch aus. 
mwärtige Prediger Boriräge halten, und zwar ſind eld 
ſolche ter Milfionsprediger Jrion nus Karlarıbe, ber | 
Pfarrer Peter von Epdd im Großherzogthum Bar | 
den und der Miſſtonaͤr Eſſelin aus Morcefier im 
Eübafrlla In Aueſicht genommen. 

Ründen, 30. Mai. Bleidzeitig mit der Orr 
lafjung ber menen Grrgievorjäriften wird and ber 
fehlen, daß von num am bie Ehrenbezeugungen, 


Begegnen auf dem Rarſche zu machen haben, nicht 


Kopfes gegen dem zu Verhrenden erwitſtu werden 
follen ſdies geſchieht im Hinblickt auf dem $& über 
Baradirung und ba mie dort zur Edonung ber 
Seuerwaften). (MR. Mbd;.) 

c. H, Münden, 1. Duni. Dirt, State. 
rath v. Weber if aus Berlin dabler eingetroffen, 
Der f. prenfifhe Befandte am Hirfigen Hate 
Brhr. ©. Werther, hat ſich im Urlaub begehen, 
Die interimifiige Führung ter gefandtfhaftlicen 
Geſchafte bıforgt der Ergalionsrath v. Natomip 
— Nah einer Mitteilung bes T. baprrilgn gr. 
fandten zu Paris wird Prinz Napoleon am 5 
oder 4. Juni bier eintreffen. — Die Königin peg 
Bortugal wird Beute Mahta 11 Uhr Müngen 
wieder verlaffen, und mit einem (rtraug der Qifn, 
bahn die Reiſe Über Franffurt nah Bar Ems ſen 
fegen. — Prinz und Pringeffin Ludmig Eu 
Heute mad Oberedorf im Allgäu abgereik ums mir. 
den einige Wochen dortſelbſt vermeiln, Die ia 
Folge des Ablebens Könige Ludwigs I an 
dreimomatlie Hof- und fandestrauer ÜR moi de, 
gefttigen Tage zu Ende gegangen. — De, 
fandte Amerila’s, Herr Daneroft, kat tar. 
gen Tagen Münden mieder verlaſſen und if 
Berlin zurũdgelehtt. — Die Leiche bes im Dirt, 
veriehten Majord dv. Hörmann, dei Bruder) ar 
ſeres Staataminiſters des Innern, If geftern Biche 
gebracht worden und wird heute Rahmittags 5 U: 
im ber hiefigen Bimiliengruft beigejept werden, 

* Ründgen, 1. Juni. (Dienfeanag. 
richten. Unterm 26. Mail. 34. wurde der n 
nungs · Rommiffär bei ber Generals Bergmerkgs un 
Ealinen- Ahminiftration, P. Braf, feinem Anfuden 
eniſprechend, für immer in ben Auheſtand Bericht 
und babei beftimmt, daß die hiedurch im Grledigung 
tommende Rechnungs Kommifärtielle nidt mehr Au 


fept werde: — Auf das erledigte Revier Mikerig 
berg, Morflamts Bamberg, wurde der Bey 
förfer U. ©. Sender im CAhlüffelam werfegr, 


An Folge der Auflöfung ded Neviers Eogläfitlar 
wurde der Worftgebilfenpoften daſelbſt einngrjogen 
auf die meugebildele Wartet Shläffelau im Far. 
amte Bamberg ber f dorſtwari © Dietris 
von Wöberdrorf und auf bie f. Poufkwartei Aüberk 
dorf ber f. Forftwart H. Daig von Lahm veriept; 
die Wartei Labm im Worflamte Aronach murde in 
einen Waldauffihtepohen umgenandelt. — fern 
wurde unterm 26. I. Mtd genehmigt, ba die Katz. 
Pfarrei Reundorf, Bei -Umts Bamberg IL, von bım 
Erjbifhefe zu Bamberg den Pricher 3. Fiſchler. 
Pfarrer in Stegaurach, dosfelben Bezirkamteg ser 
lichen werde. 

Münden, 1. Yun. B. Freankel gibt jept ir 
politiiges, täglich eriheinendes Platt heraus, du 
fi „Alerneuefte Rachtichten“ betitelt, (Die „U, Ahr," 
führt bei biefer Mittheilung nit weniger ala 56 
Blätter auf, die in Münden feit 1848 entBamdre 
und mittlerweile mieder eingegangen find,) 

w. Aus Franfen. Dad Derfoffungejubiläum 
mit ber forchrien Meftflinmung und feinen über 
(Gwängligen Toaſten ift ort fe Damt vorüber, 
Für gefunde Mägen war die Koß, welche hyperlthal 
Journale ihren Leſern und „oefinnungatüdtig" 
Rebner gutmüthigen Härern boten, eimas umserbanlih 
Man ehrt den regierenden König nicht im ridlise 
Bere, wenn man ihn in geifiger Beziehung über 
feine Ahnen fielt und dabei den genialen Stth ⸗ 
vater, Affen Glorifitation wir und im Mebrigen 
gewiß mie zur Aufzabe machten, völlig in den Hlain 
grund zieht, (Hohenlohe.) Mid Brofeflor Pöyi kim 
Feſtſchmauſe in Münden dir fGmungvolle Rede det 
Dürgermeifters Bähr von Würzburg dei Begimmteh 
ersten Landtate ald Beweis einer neuen Wera ar 
führte, Hätte er nicht verſchweigen follen, dab bil 
edle Monn feinen Freimuth wuter König Ludwig 1 


des Landtagd faßt amerfennend die Urbeiten besfelben zur | mehr dur Schultern des Gewehrea oder überhaupt 
fammen, welcher den äußeren und inneren Verhältniffen Gewehrgriffe, jondern nur durch ein Drehen des 





rundiidere lieber fih ausjeignenden Alemamen. Die Stämme leben antereinter 
und find vermiſcht; doch auch im den Mildungen erfennt man nod die Ber 
einigung ber beiberfeitigen Gigenfhaften Große, breitihultige Männer, mit 
langen, aber abaetundeten Köpfen, Atmen, Händen Laffen die Bereinigung 
beider Stammes Eigentbümlifeiten erfennen. 

Eine innere Charafteriflil der Beute mil der Verſaſſer mit wagen, meil er 
fie noch nicht lange genug kennt, Do hat er eine Beſtätigung feiner allge 
meinen Studien über den Branfen, und Alemanen Stamm bier g Funden. Der 
ſchlankite, elaftijgere Franken · Stamm hat mehr zeiflige Bemeglichleit; ſchnelletert 
Bud, raſches Handeln find ihm eigen. Seinen hatten edigen Stirnknochen, den 
(Harflantigen Mänften entipriht die Emergie, das grade fee Durchſchlagen, Durch ⸗ 
fepen feiner Meinung. Der gebrungenere lemant if bedädtiger; er prüft 
Tänger, bis er Ah entſchließt. Was er aber einmal auf fine breiten Schulttru 
genommen bat, das trägt er dur, jolten auch Kopf oder Schaltern dabei im 
die Berrängnig fommen. Die Rifhurg der Etämme Hat natütlich auch eine 
Mifgung der Gharaftere zur Folge. Bei ben oben gefhilderten großen breit- 
(Gultrigen Geſtailen fiader man die Bewrglikeit und Zedächtigkeit im mertwür- 
diger Weile vereinigt. Weuberlihe Ruhe, dabei eine Iebhafte Bewegung der 
Augen gewahrt man bei diefen; fie reben wenig, dann raf und kurg; As fallen 
eine Sacht lanpfamı an, gehen aber ſchnell aufs Biel. 

Der Enmdftrih wird fit 300 Jahren, als frühere Obergrafihaft Kahen ⸗ 
elienbogen, von der deſſiſchen Fürften · Familie beherrſcht. Die Ueberlieferungen 
des Volkes gehen nicht Über ditſe Beit binaus. Bon der früheren fränfifden 
Eeſchichte, won der alten fränkiſchen Hart-Derfaffung mfien die Leute nichte 
mehr; fie erfenmen ſich ala heſſiſche Untertbanen. Das Gefühl der Selbſtſtändig · 
fein, der Drang nad »olitifer Freiheit lebt aber im Yem Doll. Seit 
deru Jahr 1848 iR er befonterd mider mächtig bervorgeteeten; die Dolitir 
{dem Aämpie der leyten Jahre haben ibn flärter erregt. Don einer planmäßl- 
wen Oppofition gegen die Regierung kann man nicht gerade rede; aber bri den 
iniehigenteren Bewohnern bat Ah doch Me Anfiht zefeſtel. daß die Handlungen 
der Regierung nur fo meit für richtig gu halten fein, ala fie dem Anterefie 
des Bolfes midht widerſtreiten. ine große Anzahl der Cute ift wobldabend, 


ſeldſt reich; fie Fühlen Ai in geihäfiliger Hinfit, ala Meerbauer, von aller | 


Belt unabhängig. Bei ihrem graben, offenen Einn ſprechen fie dehhealh om 
öfjintlien Orten ihre Meinung rüchalllos aus; in ihrem Kreifen, mo fie feine 


Larſchet vormuiken, auch noch entſchiebenet ala das Preßgefep fie dulden würde, | 


mit 17 Jahre langer Kerferftrafe hühen mußte. In 
meiften verflieg ih aber Der fühne Epreder, welder 


Entfhiebener noch wie im politifhen Dingen verfährt man abır ir kird- 
Ligen Angelegenbelten, Seit ber Reformation, De In dem Gtasnrmaheren türeh 
Bandes den eifrigfem Fördertr fand, And die Bewohner des Ricd’s, mit geringit 
Uusnabme, proteſtantifch. Sie bilden deshalb einen Aontrat zu den gegtnübit 
mohnenden Rheinbefien, die won unterbalb Wierfein bis Mainz früher zum 
Mainzer Blathum gehörten und jept noch katholſch And. Wenn aud ber vi 
faße Vertehr am Nhtinſtrom Bier bie Girenggläubigteit etwas gemildert, fo if 
der Einfluß der @eiftlifeit midht zu verkennen. Im früberen Breiten, beſondau 
Im Augenblicken kirchlichen oder polltiihen Kampfes, falten die Died-Aheiner dit 
jenfeitigen „Pfaffentnete*. Heut zu Tag Il der Streit unter dem Ballı 
weiſt ausgeglichen. Die Ried⸗ Aewohner Laffen ſich'e abır jept noch nicht nebmts, 
von der jenfeltigen Feitlikeit anders wie von „Paffen” zu reden, umd bu 
zunter Leute zu verſtehen, bie im mönchiſcher Abgefeblofienbeit fein ambıred Ziel 
verfolgen, als das Volk in geiftiger Beihränftheit zu halten, bamit es Teint 
Nechenſchaft fordere Über bie reihen Pfründen, melde Re aus dem Wermögen du 
Volks vergehen. Die Ueber-Rheiner haben im den Iehten Jahren — Dont Mr 
fort; efgrittenen poliliſchen Tutwidlang — auf der Dicfeite eine mächtige RA 
Arömung erfannt, die von der Lutherifhen Geiſtlichtelt erregt war. Sit mit 
teshalb nit im Umrecht, ale fie den Dies-Rheinern den Ballen Im Mes 
dorwarſtu. Seildem ſcheint eim Auegleich unter dem Volle flatigefunden iR 
hiben. Mon hört deehalb mit felten Protelanten mie Katholiken won Dt 
Beiftilhkeit insgefammt in der oben bezeichneten Weiſt reben. 

NS Beleg für das Geſagte wollen wir nur anführen, daß der alte Rapolten 
noch heute von den alten Wiedbauern verehrt wird, und pwar aus feinem an 
deren Grund, ale, weil er den „Bfaffen* die Büter megsemommen und den Br 
meisten gejhentt Hat. Wus gleihem Geund fanden im Jahr 18566 die Dr 
ſtrebungen Prenfens tie Bufimmurg vieler Ried Bersohner, weil fie im den 
Kampf des proteſtantiſchen Preußen gegen das katholiſche Drfiriih cin* 
Ramyf gegen das katholiſche Bıleflerihum zu eifennen glaubten. Das Kor 
Rorb-t zmißten der beififhen Regierung und dem Malnger Viſchof, die im ter 
fep'en Jahten vorgefommenen Ueberzeiffe der Itſulten, De Borfälle im Main 
Invalitım-gaus (Echmerer Adolpbe) hatten beim Volfk einem fo allgemeinen gub 
gegen die Geiſtlickkelt erweckt, daR man den Milltarismus meniger fürchtete, als 
dir den Geiſt im ſpaniſche Stiefel eingwängende Gewalt Mr Kircht 
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fügen Grenpbramien ausgegangen Myfifitation ger 
weſen, melde bezweckt, den Grengrerkehr gegen Ga 
ligien ſtrenger handhaben zu fönnen, 


Budget Forderung und mamentiid den Beiraz Ihres Än ⸗ 
lebens auftecht erhalten und die Mmendementd der 
Kommiffionsmajorität, die durch den Beridhterftaiber 
Greſſut, ſowie durch die Deputirten Eegris, Louvet 
und Marg. Talheust vertreten werden, befämpfen. 


zodni BiAy wurde Beute das Urthell gefpraden. 
Redalteut Göhl wurde wegen de⸗e Berbrechens ber 
Storung der öffentlichen Ruhe zu achtmonatlt⸗ 
Km ſchweren Kerker, verſchärft mit einem 
Baftage auf je 14 Tage (jeden zweiten Fteitagh, und 
zu einem Gautlondverfal vom 2000 fl. werurtheilt, 


und Wildenfwert haben dem Landesausichuffe einen 

Broteft Überreit gegem die Art und Welje, mie bie 

ichte Banttagswahl in Landafron vor ſich ging. Sie 

behaupten, dap burd die Aufmabme der Im Bor- 

jahre ernannten Ebrenbürger in bie Wählerliften bie 

Böhler von Böhmifg-Trüdau und Wildenfhmert 
ı beeimträdhtigt worden ſelen. 


Borefamyi Imterpehirt den Minifter De4 Innern, 
marum in Peſth graduirte Aerjte in Wien nicht frei 
prafticiren dürfen. Slavy antwortete für den Mi- 
niflet Boron Denckheim, daß die Meciprscität feft- 
geheilt werben fol. Eodann mird das Protstoll 
der Magmatentafel über bie erfolgte Annahmt des 
SHandelövertrages mit dein Bolwereim emtgegenger 
nommen, 
& ftatt. 


in Mol, Italien Gabe von Brantreid befriedigende Mit 
Aheilungen beyüglih der tumeflden Wngelrgemeit 
gi empfangen. 
Mädte ſcheine gefigert. 


deit Finanpmafregein verlängert werde. — Der the 


anf das liberale bayerijhe Minifterinm ben Bechet 
leerte: Lueus a non lucendo" If ein alter, aber 
[ehe verwerthbarer Sprud. Faft In dem Augenblickt, 
mo die fonfelfisuelen Welche im Drfireih die Unter 
Iarife des Kaifers erhalten, bringt man unfern frei» 
finnigen Miniern ein Lebehoch zum Dank dafür, daß 
wir no immer fein Eduigeich haben, dab. unfer 
Zuftigminifter {den Alarm ſchlug, ala «4 einigen 
gottlofen Abgeordneten ırfiel, von ber Einilche und 
ihren mwohlthätigen Bolgen auch mur zu [preden 
und daß biefem Etaatämanne das Verdienſt gebührt, 
das eingerofete Ehefiot wieder in feine früheren 
humamın Rechte eingelegt zu haben, damit dem Der 
faffungeftſte nicht bie entſprechende Dorfeier fehlte. 
Ot ſtreichiſche Staaten. 

Dien, 31. Mai. Die „Wiener Beitung* bejeich 
met die Nachticht von der Bildung polnifcer Infur 
efiionsbanden am der galiziſchen Grenge, weiche in 
Nufland einyudringen beabfictigten, ala jeder ſaltiſchen 
Srundlage entbehrend. 8 fei die Vetniuthung naher 
liegend, daß dieſe Nachticht eine von fubalternen rufe 









































































Die die „Prefje” meldet, wird Die Regierung ihre 


d 


Prag. 80. Mai. Im Preßprogefie der Mar 


Dran, 29. Mei. Wähler aus Böhmild-Trüban 


Verd, 29. Mai. (Eigung der Depntietentafel.) 


b 


Die naͤchſte Eifung findet am 4. Juni 


Ztaliew 
Blorenz;, 2%. Mal, Die „Iallen. Gorrelp.* 


Das Einvernehmen der iIntereffirtem 


Hloreng, 30. Mei. Der Binanzminifter dringt 
daranf, daß bie Erffion bis zur voßfländigen Annahme 


malige Deputirte Genero ift unter Beihuldigung, 
jalſche Banknoten fabrigirt zu haben, verhaftet worden. 
— Baron Ralartt if hier eingetroffen. 


Fraukreich. 

Baris, 30. Mat, (Befepgebender Adrper,) 
Rad Bägiger Debatte ward das Projeft einer Ber 
fiherung mit Etastöjubvention und Garantie für 
Todes · oder Umglüdefälle bei induftriellen ober land» 
miribihaftlichen Mrbeiten mit 215 Eilmmen ange 
nommen. 

Yus Baris wird gemeldet, daß He Kalferin 
von Frankrelch ber Witime des hinger ichleten meri» 
tantſchen Generals Mitamon eime jährliä: Yenfion 
von 6000 Francs bewilligt bat. 

“Man liest im „Konfitutionmelt: „Wir 
haben biefen Morgen unter ben von uns mitgethell 
tem Telegrammen sime Depeſche von @umbinnen 
mirdergeaeben, welche, auf tas Zeugniß angeblide 
Marien aus Warſchau bin, amgeiat, dab fih im 
Balligien an der poluiſchen Grenze Aufrübrerbanden 
bilden, bie ven Langiawiß orgamifirt find, Bir wifien 

aus Äherer Dutllen dab dieſe Rachricht vonfändig 
unmabt ift; ihr Urſprung allein genügt Ion, fie 
vrrbädtig gu machen.“ £ 
Grofiritaunien, 

5 London, 20. Mal, Weflern tödtele Ah em 
greuilcher Arjt, Namena Emil Albrecht, 23 Jahre 
alt, tur eine Dofis Morphium, mril er wegen 
Diesftapls eines Ringes verhaftet merden jolle. Man 
fand bei im rim Doktor-Diplom von ber Berliner 
Univerfität und einen Etreifen Papier, auf welchem 
w ein Leidewohll am feine Geliebte, eine junge mg 
Vänderin, niedergejchrieen hatte, 

5 (Die Urfagen der Rurphpitifcen Um- 
euben) Gin unitarifcher Saſtlicher zu Dufinfield, 
Hamms John Baſcha Hopps, gibt im den Tagıd- 
blättern eim ziemlich amsfübriihes Bil über die von 
Yım orangkfliiden Milfionepretiger Murphy hiet und 

ta gehaltenen Borträge, welcht in Sehter Brit zu jo bir 
Nagenemweriben Erzeſſen Beranlafiung gegeben hatten. 
Durpiy bigann feine Kampagne am 13. Yanuar in 
Stalnbripge, woſelbſt ex feinen Bortrag damit er- 

nee, dak er feinem Yudlioriem einen 10Ndufigen Rer 

voloer zeigte, und dabei die Bemerkung ſallen kieh: 
+36 tim cin ſlauer Burſche; Ihr wertet 14 hoffeni- 
th walk herauafinben.* 
und begann feine Porlefung. tworlde umler Finterem 
folgende Etelen enthielt: „Der bee Big, den Ber 


—— — 


In Lahton, wohin er ſich begab, nun, mie er fagte 
„das Arenz miebergureißen" fah man ihn öflerd an der 
Spipe dee mülhenden Pobele 
Bone, Lancashire, wurden geflern von Magiftrate- 
richter 17 Irländer und 17 Drangiften wegen Theile 
nahme an den kürzlich flattgefundenen Rutphylnſchen 
Untuhen, vor bie Aſſiſen vertiefen. 


bay vom 25. Mai meldet: Zwiſchen den Stuffen und 
Buharın bat eine Schlecht flattgefunden, in welcher 
der Jürſt der Bucharen gelöhet wurde. Die Muflen 
haben Buchata beirpt. 


vertagt. 
a 


im einer Fritifchen Lage; bie Oppofition verflärtt fib. 
Die kretiſchen Kegeordneien verlangen von der Fe: 
gierung anerfannt und in die Aammer eingeführt zu 
werben, 
zu begebren, falls die Kammer die kectiſchen Mag 
orbnieten zuläßt: bie üb.igen Geſandten, mit Mut- 
mahae des ruififhen, wnterflüpen deſſen Mote. Dir 
fretifche Aufkand iR in den Ichten Zügen. 


bat eime Unterſuchung angtoranet, ob ungelrklide Be- 
möbungen flattgefunden haben, um den Ermator Hender« 


mädtigte die Antlage-Rommifiäre, zu unterſuchtu, ob 
diefer Senator unter im Binfluffe der Beflehung ge · 
fimmt Habe. — Tas Gomits für die ausmärtigen 





nismus aus der Welt zu (haften if, Die Briefter alle 
aufzubängen. Jeder päpflihe Priefter iR ein jeniſchee 
Haupt@entrum. Ich bin im Begriff mach Aehton zu 
geben, um dort in einer Baumwoll · Mühle eine Bor 
fefung zu balten. Nicht welt babon befindet ſich eine 
taiboliſche Rapelke, und cs dürfte eim Peidhtes fein, die 
pärflihen immer nad Paddh'a Inſel (Itland) zur 
rüdjutreiben.” Den Berfuch murbe bier von einigem 
Zubörern Murpby's gemacht, die iriſche Bendifkrung 
zu eimem Priedemabrudpe zu verleiten, jedod ohne Er⸗ 
felg, und ein allgemeiner Rufe wurde hörbar: zur 
Kapelle, jur Aapelle!“ Bei einer amberen Belegenbeit 


äußerte Murphy Felgtudes: „Bemäh ber „Geſchicht⸗ 
des Konzjile von Trient” if ed jedem Peiefler geftattet, 
feine eigene Concubint zu haben, Wenn ein römischer 
Katholit feinem Priefter 26 Pf. ©t. 2 ah. und D peme 
zablt und ihm fein Berbrechen belchtet, kann er fein 
Kind oder feine Frau umgefiraft ermerden.“ . 
„Eure Frauen und Zöhter find den Aueſchwelfungen 
der Priefter ausgefept, werden in Stloßergefängnifien 
verführt und geſchaͤndet und muͤſſen als Sflaven der 
prießerlichen Woluft dienen.“ ... 
fenden im Geheimen ihre Blutbunde, um die lopalen 
Unterthanen der Hönigin zu verderbin. Mieter mit 
den Prieftern.” 
mit lebhaften Bewegungen feines 10läufigen Revolners, 
den er jeinm „Bulldoggen* nannte. 
befonbern Effelt Hervorbringen, jo entlud er die Waffe, 


„Die Priefter ent- 


Me dieſe Sentenzen begleitete Murphy 
Vote er einen 


ie nur blind geladen mar, durch Das Penfter bed Eaalet. 


In Ashlon-unber 
Pondon, 30. Mai. 


Ein Telegramm aus Bons 


London, 30. Mai. Das Parlament bat fidh 


ihn Alattgefundenen Angtiffee eine Aundinadgung er- 
tiek, welche alle Angriffe auf Frewde mit fhimpflider 
Hinrichtung bedtoht. Ale Zugänge zu Polobama 
werden dur fiemde Zruppen bewacht. 

B Der König von Siam hat jüngfl ein nf 
elees Berjeigmiß publicirem I fen, meldes die Namen 
feimer Ainder, mit den Daten ihrer Bebart und bee 
Mblebens derjenigen, Die bereild aus dieſem Beben 
geſchieden find, enthält. Die fz!, Hamilie zählı 81 
Alnber, von dımen dad ältefie im Aabre 1823 und 
dab jüngfle im Jahre 1569 geboren boutde, Mon 
biefen bifinen fl$ nur noch 66 am Leben, Der 
borlepte König- hatte nur 63 Ainder, von denen 
wo 30 Ichen. 


Teiegrapirisehr äbcpesehen. 
@ Ebbeutlhiescktorrelpoubens-Buream. 

* Rouer, 3. Dai Der Krifer und bie 
Haiferin fine zur feier der lanbmwirbihaftliden 
Breisverthrilung für ten Best Reuen dierherge⸗ 
fommın. Brei Unipragen worden vom Ariler ge 
halten; die etſte. am dem Meine gerlchtete. bejrugte 
tie Thellnabme de6 Kalfers an dem Heimfuchungen, 
von melden Die Induhrie und der Aderdau beiiofien 
wurden, urd fprah die Hoffnung aus, daß dieſe 
Leiden munmchr beembigt ſein werden. Die zweite 
Nee war an den Karbinel v. Bonnechoſe gerichtet, 
ju melden der Kalſer fagte: Trennen mir nitmals 
die Liche zu Bott von ber Liebe zum Daterlanir, 
Die Worte wurden mit ungeheurem Gntbufiatmre 
aufgenommen. 

Tel. Bureau f. Mittel:, ZBeR- und Gübbeatichland, 

l #lorenz, 31. Mai, Die „Dpinione* mel- 
det dem Abſchluß eines Vertrage zwiſchen England, 
Frankreich und Ztallım, wilchet ſich auf bie Sicherung 
der Rechte der Unterthanen dieſer Staaten gegen 
Zunis bejicht, 

"| Rom, 31. Mal. Der „Dffervatore Romano” 
erflärt den in den Zeitungen biröffentlidten und dem 
@rufen 9. Chambord zugelärichnen Brief für 
apegryph. (Der Derfuffer dese Bricfes jagt deu 
demnädfiigen Etur; des Hailerrelges voraus und 





Das Unterhaus wird am 4., dad Oberhaus 
m 8. Yumi feine Eipumgen micder beginnen. 
Zürfei, 


Konfantinopel, 29. Mal Die Mutter bes 


Vierlönige von Esppten if in Btuſſa angelommen: 


er Bleekonig ſalbſt wird unvermweilt erwartet. Miıhadb 


Vaſcha ordnet Die Relferomme und trifft alle Em- 
viange-Borbereitungen. 


“us Busarefi mird heute telegraphiet, daß die 


Conſuin Pranfreigs und Unglands im Muftrag ikrer | 
tefpeftiven Regierungen Schrilte tbun, um bie Bor 
derung Drftre cha anläßlich der Judenftage nacherudlic 
ja unterüßen. 
mern if bie zum 12. Juli verlängert worden. 


Die Erffion der rumäniiden Aam- 


Griedenlanb, 
Athen, 23. Mai, Die Regierung befindet Ad 


Der türlifde Stſandte dreht, feine Mäfie 


Mmerila. 
Remwport, 19. Mai. Die Repräfentantenfarmer 


fon in feine Mbhimmung zu berinfluffen, und er 


UAngelegrubelten Bat ben Unkauf der Halbinſel Mladfa 





empfoblen. — Ealnave wurde von den Infurgenten 
auf Eocos gejmungen, ih nad Vort · au · Prince juräds 
zusichen. Gin englifches Ariegeiift bat Jamalca ver« 
lafien, um bie Amerikaner zu befhüpen. 

Rıewnorf, 20. Mai. Die Unklage-Remm.färe 
haben den Bürger Ride aus Ohlo, welcher am Bor 
obende der Abfimmung won, der Dank in Bujtimgton 
eime bedeutendi Eumme erhalten hatte, verhött, um 
za erfahren, ob dleſt Emm zur Befichung von St ⸗ 
natoren verwendet murde; warhrere andere Beugen, 
darunter drei Jonrnaliften, wurden gleichlas In dieſer 
Ungelsgenbeit werhört. — In Kanada wurden Maf- 
zegeim gegen eine benkfihtigte Jeniet Invafion getroffen. 

Maibingion, 30. Mai, (Kabeltelrgramm aus 
„Reuters Diff”) Grant und Goljar nahmen vie 


gibt der Hofinung Husdrud, daß das mifhandelte 
Franttelch mwicter ben Bourbonen beimfallen werde.) 





Sermiidtes. 

(Allerlei) In Hamburg haben fi die Buch 
druder und Perleger ter dortien Blätter geeinigt, 
daß die Sonntagsarbeiten im den Offizinen aufbörem, 
— Die Trhamentsrröffteng des vor Kugem in 
London geflordenen Eir Wiliam Ath. Barenıt, 
ergub, daß derlelbe ein Mobilnermögen von nabeu 
1,000,000 Pfr. Et. binterleffea battle, Die Siem ⸗ 
pelgebübren allein beliefen fi auf die hübjche Eumme 
von 13,500 Pr. Et. oder 90,000 Thaler, — In 
Mainz it der Poligeiratb Lchſweiß, der tüchtighe Por 
ligeibenmte Hefiend geiflig erfranfı, — Die Univerfität 
Bonn zählt im Gemmer: Ermefler 904 Studirende. 
— In Brüffel kommen fon neue Aartoffeln auf 
die Märkte. — In Eonflang mwurte der Redakicur 
der „Preiem Etimme am Er’, W. Moricll, wegen 
Ehmäbung der Regierung zu 5 Boden Grfängnik 
und 50 fi, Geldbuße orrurtbeilt. — In Raffau bat 
der Polijeiraib Mover die Epur einer Hällcherbante, 
die preußlſche Aaffenanmeifungen fertigt, aufgefunden, 
— In Southampton ging die Polyei am 26. Roi 
an Bord rd am 23. von Bremen abgrgangınen 
Dompferd „Wefer*, und verbaftete den Pächter M. Kleine 
aus Minden, der, ted Mordes amgellagt, auf bern 
Schiffe nad Amerifa zu entkommen ſuchtt. — Die 
Magdeburger Bahn hat vom 1.50 29. Mai 1145 Aut 
mwanterer meift Böhmen nach Hamburg u. Bremen erpedirt. 
— Ein furdtbare® Gewitter entlub Ab am 29. Mai 
Mittag Über London und einem großem Theile der 
Infel, und Bielt eine wolle Etune an Die Zei 
ungen bringen fealtenlamge Berichte über den Schaden 
und bie Unglüderäle, melde das Unwetter vetutſacht 
tat — In Birmingham ſchlug der Bliß in eine 
Rebrliignaingabrif ein und rermrfachte eine Gpplefien, 
wodurch jmei jumge rbeiterinnen auf ter Etelle ger 
söbtet und ver andere derattig werlept wurden, daß 
an beren Auflommen gejmeifelt wird. — An Ehrfr 
field bat Herr Birth, Vorſſand der Reſſerſchmiede, 
24,000 PR. Et. angemiehen, um Häufer für Arme, 
ohme Unterſchied des Glaubendbrtenntnifies, damit zu 
gründen. 

Duidburg, 29. Mai Dem Röln-Berliner 
Ehnellguge drohte Beute Rorgen auf dem biefigen 
Bahndoſe eim bis jrpt wohl mod wicht dageweienes 
Hindernif. Es fand Ki nämlih Murge Bit vor jele 





itmen von der Ronpenlion von Chſcago angelra;ene 
Kanbidatur ter Pröfitentihaft und Viccpräfitenticaft 
an. — Jobnfon ernannte Beneral Ehefield jum Ariegt- 
winifer, der Senat beflätigte biefe Ernennung 

Dotohama, 9. Mori über Floxen). Der 
Zoitun befindet ib zu Yebddo in einem Aloker, Man 
batte ihm die Bedingungen mitg:tbeilt, die ihm ter 
Mitsdo auferlgte. Crime Rutmeort if noch nicht bee 
tannt. Im eimer Gefamminete haben tie Bertseter 
dee Möchte den Milado erfudt, Gouvernture und Ber 
amte nah Votchama zu ſenden 

Alien 
Madridten aus Goleuita, 4, und aud Bom- 


boy, 9. Mal, melden: In Birma wird der Adnia 
von feinem arfflär diſchen Sohne bedtoht, welchet 


bei den unabbärgigen Ehams und Karınd Zuflucht | 


ſachtt. Die Webabiten beahfidtigen einen Angrıff 
anf Bahrehn Im yerfilhen Golf. Zr Emat und 
Bonair, me Fetoz Shah um Könige ausjerufm 


Songfurg wirt gemetet, daß der eegüifce Wefandte 
vattes im Bolge die beim Beſuche bes Wifabe auf 


nem Ginterfion ein Gprfutor des hiefigen Kreisgerihte 
dort em, wm im Auftrage des im ber Mäbe dee 
Sahnhoſea wohnenden Wirthes E. bie Lokomotide 
des ankomm · nden Echneltpeges — zu pländen, 
E. hal aus ein⸗mi kürzlich in Hamm iniſchledentn, 
ſeit 1862 anhängiz geweſtnen Projrffe wegen Srund ⸗ 
| wtihärigung on die Kölm-Dindener Eefebibaft eine 
Forbrung von girca 1500 Tholern, teren Zabſung 
er biehtt von ber Direhiion top mÄdırbelter Auf 
| forderung nmidt erlangen fonnte. Gr hatte ih Betr 
balb rinen Gpefutionsbefehl erwirtt und die oben 
erwähnte Rofomotive zum Bianbobjeft auter 
| fibn. Mon konn fich Die Wirlegembel: des Babnbal« 
Anfpeltors denten, als ibm ter Bohftreder did Er 
ſehta den ibm gewordenen Auftrag notifiziete. Imbeh 
nelaug eb des Infbaktor4 Zurcden und feinem Ber 
ſorechen, das Gerd binnen länchene 3 Tagen iu ber 
| IMaffen, den mitanmmefenten @länbiger Hrra @. gu 
| befmmen, med Diele Brid ſich zu gedulsen, 
| (Eine Eonnenfinfernig- Verortnung von 1699) 





Dann ſyrach er tin Gebet | murze, broken Mubeflörungen awszubredee, — Mes | Ja dem zu Homburg ©. d. H. ırihrinunm „Tau 


noabolea“ weröfenii ch einer. 8. ein: Sonnen⸗ 
Anfternipmerorenung aus dem Schre 1699. Tieſtlke 


Bekanntmachung. 

Der auf Ritſwoch, den 3. Juni Vormittags in 
ber Engelbarisen Concuteſach anberaumte Ber 
firih vom Aeiderſtoffen, fertigen Altidrem und UAnberem, 
wird nice, wie angeztigt, im Bergantungslofale des 
t. Bezfegeribts cm Joſefoplatz fonteen im Ber. 
gantungölofale „im Unfgtitthanfe" abgehalten. 

Rürmberz. ten 29. Mai 1868, 

Dr. Veicheld, &. Motar. 










Sabette Hertlein, 
Albert r 
”_Derlobte, 
Baldhorf, u Nürnberg. 
—— — 
er = Anzeige. 


Heute Morgen ent[&lief zu einem beiferen Erwacht 
Tangem Briben unfer inmigligeliebter ei 
Vater, Sohn, Bruder, Onkel und Schwager, 
ia ge Konrad Webhardt, 
n einem ter von 37 Yabıen. lebe 
Um Riten Brileibd bitter e ale 
Nürnberg, den 30. Mai 156H, 
die tiribetrfiste Witte 
Dlaihilde Derotken Mebharbt 
mibſt ihren 5 unmaundigen Aindern. 


— ae een F 
N 


N 


Heste Morgen 54 Ubt verihied nach 18 
Doierabaften Krantenlager —— ee 
ale, Sater, Broßvater, Schmirgervater und Bruder 
Her Erhard Ningler, 
; Pridetier, früberer Gehrer dadier, 
em meh nicht wollendeien #67. Srbemsjahre am ben 
Aalen eines Garbuntels. Tiefen für ums je fdhmerz 
Berieft bringen mir Ihriinchmenden Merwant- 
ten und Freunden, und jwar wre auf bielem Wege 
jur Keuniniz mit der Wltte wm file Thriienbme, 
KRürmberg, ben 30, Mar IR68, 


igem 
gultr umvergeklicher 


N 





J Die trauernden Hinterbl 
a a an N 
— — 


Tobeh x ar — 


Beuſt Na mittag 3 Ubr nr rad medrwẽchi 
gem Rranfenlager in tem Mlter von 35 —5* * R 
Georg Daniel Meinede, 

f Meingoltihlägensehilfe , 
was mir hiermit nur af dieſem Wrge allen theil: 6° 
hehmenden Verwandten, Frernben ab Pefarenten x 
engen und um ihre Tbeilmakme bitter. Bw 


N 
N 
La 


x fenberg, den 29. Mei 1S0K, x { 
an anne Ofnterbiichenen x 
m} j en . 
ers SERENEEKERE 
—— KEBIBIELIIHSBE: 
Trauer: Anzeige. x 


Allen Verwandten und Befannıen brimgen wir bie % | 
traurige Racriet, daß umiere Tiebe Shin, Wirte, 
Sicher, Ehmiegertcchier, Schmwänerit und Zanıe 

Frau Wlargaretpa Eteinlein, 
geb. Eglart, 
* nach furzemn Arantenlager im 38, Erbensjahre: font x | 
entfchlafer. in. ) 
»  Rürmberg und Münden den 29, Mai — 


Die traueruden Hinterbliebenen. k j 
—e— 





J 
BERKER 
x Erauer - Anzeige. 
Es hat Kot gefallen, meine freie geliebte Kattin 
Frau Babetta Maurer, 
. geb. Hrampert von Bamberg, 
x gehen Abend zwischen 10 und 11 Uhr von mebrjäb« 


und um 
J Air mich umd meine 4 Kinder. 

Körber, Lamberg, Anebech, Dachau und Fürb 

den 30, Mai IFAR, f 

Leonh. Vaurer, Stabimufitus x | 

und deffen Himterbliebene. N | 


BEN FAREHRERTEUERR 
— 
Traner-Anzeige. 


Aden Freunden und Befannten bringen mir die 
(dimerztiche Fachricht ven dem Hinfriten unferer ge 
liebten Tehter 

Yırglran Margaretha ſtunigunda 
in tinten Alter von 19, Jahren nad einem reent 
ADen fhmerglihen Auesbenleider; jebr bart war ihr 
Zeiren, aber janft ibr ob, Um files Beiseid bieten 
die Hiefbeirübsen Eltern 
Martin und? Margaretha Streb 
mit ven Kinterbiiebenen Beihmäftern. 

Zugleich danken wir für bie vielen Wohltbaten und 
Bejürbe, ſewie für Die liebevolle Theilmabıne an ihrem 
fo langen uns f&merzbaiten Arankenlager, Beeren 
A ihrer geebriem Dienfiberrichaft, Hrn, Anufmanın Wörfel, 

Mir bitten Bott, dab er Sie vor fe gregen Peiden 

bewahren mögr, unsaber &rlegeisheit geden, bei freu- 
WX biges Ereignilfen Bienen gu lönnen, 

— ——— 


— 
x Trauer⸗ Anzeige. 
x 





\ 


wi 





Ten gefleen erfolgten Tob ibres lirben Kindes 
Diaria balena 
*x in bem zerten Mier vom 6 Jabren 3 Momater an * 
* ben Folgen der Radeneroup "eigen Iheilnehmenden % 
Verwandten und Delannten die tirfitanernden Eltern 8 | 
mit der Bitte um filled Beileid an. x | 


> Freiedrich Kichlimg 
N e life Hiesling, geb. Weit. x 
EHUEHLHERS aM 4 | 


(rrigiigun 
ter Beerblaumg ber 


Letzte Privat. Impfung am Dinstag. | 
ee Dr. Dietz, jun. | 
Wilhelm, Geneksht. 










| Manden und jept 





(Unlieb werfpätet.) 
anh, 
Dei em am 27, d ausgebrohenen Brandun. | 
glüte, bas und jo Hart betroffen, Ratten wir unfern | 
Breunden, fowie der lieben Narbarjhaft, melde und 
To ſchnelle Hilfe feifteten, unſern verbintiiäften Dant 
ab, Bolt möge Sie vor äpnligem Unzlücke ber 
wahren. 
Skinbüpl, dem 29. Mai 1868. 
Bette Sqhreiner, Witiwe 
WMarxie Nourad. 
Dank, 
Hiemit bringe ih allen Freunden und Bekannten, 
welde meiner num in Gott rubenden Mutter, 
Brou Eva Margaretha Sprecher 
Gifengerichtöpienerd. Witte, 
in Übter fdhnoeren Krantheit jo Iröfend zur Seite 
bei ihrer Beerdigumg ihr die Unte Ehre 
in fo reihen Maße erwiefen, deſondera den Herren 
für die erhebenpe Grabmuft meinen teigefühlteften 
Dant bar; möge «#6 mir bergönnt fein, bei freubigen 
Gelegenheiten burd Begenbienfte dienen zu können. 
Die tieftrawernde Toter: | 
Marg. Unger, geb. Epreder, 
— Im Mamen jämmtlider Hinterbliebenen 
Reiner merihen KAumigaft zur Macriht, af 
mein Geſchäftaldial megen Mbtoeienbeit die Pfingfl- 
weche geihloffen beit. Jeau Mick jr., 
Epittlertborfirahe, I, Mr. 1381, 
rigen, Banille-, Citronen-, Orange, | 
Erdbeer: und Pimbeer-Befrornes empfehle 
„ _Ferd, Scheuermann, Säufergaff. 


Bee weitphälifge Schinken (auf natürllchem 
Dege geräugert), Hamburger Rauchfleiſch, 8o- 
thaer Gerpelats, Trüffele, Leber -und Bun 
genmwurf, Shinkentoulade, vollſaftigen Em- 
menihaler und Edamer MugelsKäfe empfichlt 
ilgelm Gebekoht 

















In meinem Blumenladen, Weintraubengasse 
Nr. 173, ist eine höchst merkwürdige Pilanze, 
die einzige in der Schöpfung, die sich ohne Aus- 
sere Berührung fortwährend bewegt, gegen 6 kr, 
Entree, für Käufer gratis, zu sehen. Nachmittag 
von d—5 Uhr ist die Bewegung am stärksten. 


____Godwin Böckel. 


Deitreiher Krunftmehl, 
vorzäglidder Qualität, in Originalfädihen von 1 bie 
"az Er. zu billigen Preifen empflchit beflene 
. Echufter, Yolepbeplap. 
Pe Pe nn nn > rn 
Nr. 6. 10, 19, 20, 
(ehr angenehme 11, „Ar Dlgarren, Nr. 5 
trältig, Mr, 20 Regalia-fagon, alle gut abge- 
lagert, fomwie Mr, 50, eine ſeht breiawerihe 
Eigarre, 5 Etüd für 6 fr, offerirt 
Max Grübner 
am Epitulplag in Mürnberg. 
NB, tiebjabern einer großen Kigarre 
empfehle ich noch meine fehr Tenommirte grofe 
Planzer:Gigarre Nr. 25, 
per Etüd, 2 fr, per mille fi, 32. 
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* 1 
Extrait d’Eau de Cologne | 
triple, | 
in @läfern & 9 fr, 15 fr. und BO Er. 

Das in der ganzen civilifirten Welt am meiften 
verbreitete und auch ſeht belichte Parfüm ift das Böl. 
niſche Wafler, und wer die zu defien Darfielung er- 
forberlichen önligen Riechſtoffe in höchſt möglider 
Reinheit und @äte im richtigem Verhältniffe und auf 
die zwedimäßigfte Meife zu verbinden verſteht, fo daß 
feiner der einzelnen Beftanbiheile fi ſelbſſſtändig bes 
mertlih macht, ber ift ohme Zweifel im Stande, ein 
Ean de Cologne von größter Bolltommenpeit zu 
bereiten. Ms foldes if der 

Extrait d’Eau de Cologne triple 
laͤngſt renemmirt. Mile Kenner feiner Gerüche, fomie 
das große Befammtpublitum zollen ihm ihre Mner- 
fennung und enthußaſtiſchen Beifall, und behaupten, 
daß Fih derſelbt nicht blos wegen feines biigen 


‚ Preifes, fondern bauptjähli wegen feines feinen, 


nochhaltigen, erfrifhenden und flärtenden BWohlgeruhs 
bor dem vielen ähnlichen Fabrifaten ausjeihne und 
den Vorzug vor dem beften Mölner Erjeugniffen ver 
diene. Buglei merken alle anderen Parfümerien 
in größter Mannihfaltigkeit zu ten billigften Fabrit⸗ 
preijen empfohlen. 
Karl ſtreller, Karlaftrafe 3 Me. 106, 
naͤchſt dem Bayer, Hof in Rürmberg. 


Dürst’ise Wirthſchaft am Jakobsplatz 
I erlaube mir, meine ausgepeineten Ftanken⸗ 
und Pfälzer Weine zu empfehlen. Alle Tage gutes 
Frühſtũc, fomie fehr guten billigen Mittagtif$ und 
ſeht gutes Bier, Abtungsvoäft Leonhard Mibert, 
wEWunderburgen Snadwärfte find zu Sandpar- 
tien fehr zu empfehlen. 
Fin Freund einer guten Rnafwurft, 
Dem Herrn Flonrab Gippel, Bemeindepfleger 
in Bub, zu feinem 39. Wiegenfefte die berjlicften 
Blüdwänige 
Den 30, Mal, 
Bekanntmachung. 
Ein Tagwert hestes enger nen 
nabe der Stadt mid, ba zum Mäben vollommen 
reif, joglei verkauft; Auskunft eriheilt die pp. d. DL 








von feinen Freunden. 


Sea de W, Zimmelfgen Bfhgin in müramıg — wppentiontdelsl Mr, bis am Rain 


r 


Dit allerhöcfter Genehmigung des Fünial, | 
Ministeriums ded Innern. 


SHailändifher Haarbalfaw, 


anerfalint befeo Mitel zur Frbaltuıng, Verſchonttung Bad, | 
Ibunsbrfärderumg umb BWieberer, wgung ber Haupibanne jo, 
wohl, ald zur Serbormufung Maftiger Scheurs und Bndrns 
bärte in [dönfter Fülle und tanz Preis 30 fr, das Picine 
uns 54 fr. das große Glae mebhi Geb rauc taneiſung 

Die Abetnaſchendaen Wirkungen biried Ballast geprz 
Tangjäbriged Ausfalen der Haare, Kabliäpfigkeit und bar 
nädige Blapen find feit 33 Jahren Sun miehr ala COM 
brieffiche Nachtichfenn, amsildr um» en te Grisatieng: 
milfe dofwmentirt worden, und bir be —* Atze und 
Chewiter baben_fih durch Me angellellten Grpabigeren 
fußte von ben Steumen ermegenden Ürfelgen überpeugt. (3 
find daber auch bie autbemtifchen Orgebniffe Diefet codmet. 
Ichen Diitteld jo tief In’s Doltäberwußifein eingedrungen, daß 
jede weitere Anpreliung ald überüjsg erihtizt, zumal ca 
ji Senöge befanst Ifi, daß biefer Baljami fih in ale 



















ällen bemähtt bat, mo mo Hilfe möglth war. Der bilige 
reis und die leichte Anmenhbarteit fin® für Jebmmann 
einladenb, und durch eigenen Gebrauch beirb mar bie Bort- 
ünlihteit dieſea umtrügligen Haarmwboniris am beſſen 
Kine umd ihäpen lernen. Richt meniger wartkelibaft he- 
fast fin: Eau d’Astlromm ad jeinfe Rülfier Shin 
beitöfelfe zu 7O fr und 40 f., Ensn-Bouquer von 
unvergleihligem Gohlgeruch au 12 fr. 24 fe. unb 48 fr, 
Essenee of Spring- Flowers (Artüslinst 
blütben-Gffeny) au 15 fr. und 30 kr, En de Mille 
flenrs nah meueier Variſet Tompofiriom zu IR fi, und 
36 fr, Extralt d’Enu de Cologne triple . 
von beroorragember Gimall ät (roird Überall dem beiten Edler 

Habrifat votgezogen) p ®h., 15 fr. und u ii, Eis- 
pommade ju 12 fr. und 24 fr, Aumdeoli ser 
erienialifhe Zahnreimigengämafle zu fl. 1. 12 fr, ana Mir 
per Was und au 18 fr. und O ir. bie Schachtelz Mimenn- 
sar- und iklettenwursss.@el m 6 . Oft. um 
18 fr, Duft-Easig ıu 15 fr, Imdincher Räu- 
cherhbalsam u 10 fi. und 20 fr. bad Bias au 
Teinstes Königer&ucherpuiver jv 6 
die Schachtel. Musmärtige Vehelungenm unter Iüaung 























det Beträge umb 6 fr. für Derpatang und Poſtſchetn mer» 
den Iramım erbeten, 
Ausleih werben empfohlen: 


Eau d’Ätirona au 












Mebr abs alle andern Dittel dient es um bie 
auf bie fhnelfte und umiäblihäe Weile ju reinigen, und 
birfelben biendend meig mie Glfenbein berzuftellen. Bor: 
rätbig in läfern & A, 1 12 fr. und 36 fr. and in Schac⸗ 
teim & 18 fr. und B fr. 
IAdiſche Brößen, bir Ealand der feinen Melt und bad 
Sefammtpablitum zellen diejen Mitteln ihre Mnerfenmung 
und entbufieftiihen Beilofl and die tühmenden Hıtefle von 
Männern der Wiſſenſchaft beflätigen den bleidenden BWerib 
dieſet dem Wehlel der Bode mit unterreorienen Nabrifate. 
a ind *8 mebft Hr. für Berpadung mb 
Pomfpein werben, ftauco erbeien. t 
Earl freller, Sarlsftrafe 8. Mr. 106 
nähft dem bayt Hof im Nürmberg.  _ 


A. Paul“ 
Bantehnifches Burcau und Jau- Commiffions- 


eraätt, 
Neubau 149c vis-A-vis der Billa Mofenan, 
empfichlt ſich 
I 


iu Bauunternehmen und bautechniſchen Arbeiten jeder 
Art, indbefondere zur Anfertigung von Projekten zu 
Dias, Wohn, Gemeinde, Fabrik: und anderen Ge 
bäuden, ſowie zur Uebernahme und Ausführung det · 
felben, mwogu auch Meinere Arbeiten und Reparaturın, 
imsbefondere die gründliche Befeitigung des paudichmammd 
orhören,, zur Projeftirung und Herfellung von ar 
meindligen Straßenanlagen und Kanalifirungen , jur 
Unfertigung von Situationeplänen, Rivellementd, Koftım 
anfläge jeder Art, Auameſſung und Abrechnung von 
Bauarbeiten, ferner Berehnungen won Zafferguanti- 
täten und Bafferfräften bei Trichwerken und Mafler- 
leitungen, Erhebungen und Beiäinungen von Mid 
Sfahlirpungen, forwie deren Brforgung jelbft, Cintich⸗ 
tung bon Bentilationen und Heiganlagen, bann alt 
Sachverſtändiger in Bawfreltigleiten , im Streitfeagen 
über die Beuüpung des MWaflere, jur Abgabe gericht 
licher und außergeridtlicher Gutachten umd zum Mus 
arbeiten techniſcher Juformatlonen für die Herren An 
mälte u a. m. 


Il, 

Uebernimmt den Kauf und Berfauf won Bau 
pläpen, Anweſen ze., fowie Schaͤzungen von ſolchen. 
beforgs durch direkte Befdpäftenerbindungen die Lieſetunz 
aßer Arten von Banartikeln zum innern Ausbau von 
Gebäuden zu den billigsten Preifen mad vorliegenden 
Muſtern unter Garantie, ferner werden in baugej@ält- 
licher Beziehung jeder Art nah Hier und ausmärtd Be 
gemünften Aufihlüffe erißeilt und Agenturen von 
Bawartitelm übernommen ; 


IH, 
liefert das damit verbundene Gtabliffement Baur 
jlerungen zu wohlfellen und geſchmackvollen Auaftattung 
von Pazaden und Innern Räumlidleten — von derm 
Ausführung und Dauerbaftigkeit, außer anderem, diet 
und auswärts hergeſtellten Bauten, die beiden Wohn 
bäufer Ar, 7 und 1496 vis-A-vis ber Dilla Nofenau, 
nad nunmehr Ajährigem Beftchen, das beſte Zeugnü 
ablegen dürften — ferner Vaſen, Gruppen, figuren 
im jeder Bröße für Gebaͤude und Gärten nad bot 
liegenden Zeichnungen. ' 


Iren E 
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XXXV. Jahrgang. 


Der Ftat. Aurier 
erfhrim 1ägli 
Birrsehjägel. Preis 
dür gen, Pabern 
11. 4.45 r. Ale St. 
Foftimter nehmen 
Veftellunegen an- 


Nürnberg, 3. Juni 1868, 


(Poft= Ausgabe.) 


Hamburg, Berlin, Wien u. Basel; die 


Fränkiſcher Kurier. 


Mlittelfränkifche Zeitung. Nürnberger Aurier.) 


er ferate beforgen: Haafenftein & Voaler in Arankfurt a. DM, 
a granflurt a. DM; E. Hort wm. B.&ngler in eipyig; bie Fre. d. Banreutber Zagbt,; für Franfreig ausihliehte 


Rıume 153. 


Anferate fnten bie 
fökuniafe u wirt · 
hasse Verbreitung 
wird werden für dir 
errijpalt. Peunen⸗ 
aber deren Rawın 
au 3 Er. beredämer, 


Mittwoch: Quatember. 


äger'fde Huch u. Pankfarlen-handlung u 8, 2, Dante & Wie. 
dur Socieit gen. d. Ann, Faucher, La 


te, Bullier & Co in Parie. 








Tonnerösag den 4, Auml: Garyafind. 


Für den Monat Junt fann anf 
ben „Bränfifhen Kurier" bei allen Pofl-An- 
ttalten und Laudpoſtboten mit 35 fr. abon- 
nirt werben. 





NUeber Anftellungen im bayerifchen Finanz. 
+ welen.*) 

Unter diefer Meberfrlft war in Mr, 126, 127 
und 128 des „Bränkilden KRuriere“ ein Auffag aus 
der Beber eines bayeriſchen Jinanzrechnungérebiſore 
enthalten, welchet auf Berbefferung ber Lage des 
bayerifhen Finanzrehpungsrevifors abyielt. 

Bir erkennen gerne die Berechtigung tined Jeden 
am, anf Berbifferung feiner Etelung binzumirken, 


umd verdenfen ee gedachtem Repifor daher nicht, 
wenn er durch einen Metitel im einem öffentlichen 


Blatie einen Druf auf die Gtantäregierumg zu feinen | 


Gunitın ausjnüben ſucht 

Benn biefer Revifor aber zum Mittel der Um 
wahrheiten greift, wenn derfeibe unter dem Baniır 
der Unnahbarteit — Anonymität — feine Eonen- 
renten im wiebern Pimampdienfte auf eine, eines nur 
einigermaßen gebildeten Manned unmärdige Weiſe 
angreift und deren Witten und Gtellung beraimür« 
Diet, dann erübrigt und nidte mehr, ala rüdfigisles 
gegen demjelben vorgugehe: und deſſen Berurtheis 
lung in ber dffentligen Meinung herbeizuführen. 

Db mir die Sache nit licher hätlen toMidrei« 
gen follen? Wir hätten did gerne getban, verjähledene 
Umfände fpragen biefür. Bel Hauptmomente jedoch 
waren vorwiegend, dab gegen den fraglidgen Artikel 
etwas geſchthen mäffe, dieje find: 

1) baf bie in ber inompfparte arbeitende Jutiſten · 
welt voor bem Yublitum, Bas die Berbältniffe aus 
eigener Anfhauung nicht kennen Fann, mit umge 
teten Vorwürfen überbäuft if; dem Publitum if 
bemnad das mahre Sachverhältniß vorzuführen; 
2) die Purät, +4 möchten fi junge Juriſien durch 
den fragligen Mrtitel von dem Minanzlade ferne 
Halten, zu melden ſich wiele fo (don deewegen 
SL wenden, weil fe mit Reniforen zu comcuriten 

a je mn ⸗ 

Rach dieſem Vorworte wollen mir jur Detrach⸗ 
tung des fragliden Arutela übergeben. 

Die Berbefierung ber Lagt des Reviford erfaut 
der Gedacht; 

1) im der befieren Bezahlung des Meuifors, 

2) Im der Vermehrung der Rehmungstommiflärd- 
Mellen mit einem jährlien Mehrlofenanfmande von 
7000 A., d. 1 in 10 Yahren 70,000 fl. Diefen 

Punkt raten wir {Kon mit Nüdficht auf die Binary. 
—— einer mäheren Belprehung gar nicht 


3) in der @leilftehung mit dem Juriften im 
Anancement bid auf 2 Jahre und baburd frühere 
Erlangung einer Renibenmienäftelle. 

nd ı 


Die Sejahlung des Mevilors if im Dem früheren 
Urtitel auf 3—500 fl. angegeben. Siet müſſen wir 
bereitd Die erfie Unmahrheit regifitiren, indem 
der Rommiffionaverdienft, welchet per Tag im der 
Regel 5 I. beträgt und ſich bei dem vrridiedenen 
Regierungen auf 80— 200 fl. jährli& beläuft, ver» 


*, Bir 
Weiner von Wnimefitkt ni 
verweigern zu bürken, al wir einerjeiis bund Cem 
ber Regierungsblätter, anberfeit® buch angeftellte Erkeb 


—— Maunteun bes angejührten Tyalladen - 


bla Ende 1867 waren cd wiergehm Diebfähle — 
tegung veriehten, 


t waren obme 
 Anterefie in dem Diebftai 





ges bie Yuinabme dieſte Artikels, top 
freien Epade wicht 


ung 
R 


5 Der Proyeh ſtellers wegen Nirchendiebſtahl. 
IL Die Rirhen-Diebftähle, 
Die einzelnen Einträge, Auffindung der Düger in Rellers Wohnung; 
feine Berhaftung und Berweifung vor das Ehmurgeriät. 

Die Orte, in welchen die Airken- Diebfähle verübt wurten, Ligen, bem 
alten Wilufbette folgenb, auf einer Etrede von 3 Gtunden, je eine. halbe 
Stunde von einander entfernt im einer Shlangenlinie von Süden nah Norden: 
Corelan, eine halbe Stunde von Erfelden, wo jeht der Rhein Richt, dann Wolfe 
tehlen, Grlehbeim, Bättelborn, Groß-Weran, Terbur. Büttelborn, der Mohnort 
bes Angeklagten, Liegt ungefähr in der Mitte der fämmiliden Orte. 

Rahm ſchon Ende ber Münkzgiger Jahrt Im einzelnen Kirden die zum 
euren beitimmten Bibeln, Grjang: und Gebribüder entwentet, aber bald 
\ madher im Weld micter aufgefunden worden maren, begann vom Yahre 1863 | 

eine Reihe vom Diebfählen, zum Theil mit gemaltfamem Ginbrus im bie Kirde 
Derübt, die dur die Mri der Gnimendung, role durch hre dftere Wirdertchr 


Es warm aus den Kirdiem der genannten ichs Orte mehr, 
male die gotteadienftichen Bäder, aus der Kirche zu Groh-Grram ein großer | 
Vmnl der Drlamnte-Bibltorget und bie Mitarbeit, außerdem aus jmei Eulen, 

Seran und Griehheim, eime Anzahl von Ebulbühern 
Auswahl mitgenommen, man konnte de 
hl ertenmen; ale leicht erkennbare lirchlicht Büder waren 
wit zu verlauſen; bei der Umerflärlihkeit des Bemeggrund:s mar alio 

glaube oder Bösmwilligkeit zu vermalden 


ſchwiegen, auch die jährli zur Berthellung Lonmende 
„nicht unbeträdhtlihe Aemune tatlon nicht tigt ift. 

At man der Reblſor beredtigt, gemäß feiner 
Borbildung, biefür gebabte Muslagen, Berant- 
mwortlikeit, Leitung und mit Rüdfiht auf die 
in Ausfiht fiehende Beförderung mehr gu ver 
langen ? 

Gemäß feiner Borbildung? Da für ſaſt jämmt- 
Ude Anftellungen im baperiihen Gtaatdrienfte der 
Seſch des Epmmafial» Abloluteriums die erfle Be 
dingung if,. fanı man beim Revifor im Gegenſahe 
zum Jurifien, Mediziner, Jotſtmann, Bautechniker 
uf. w., melde ſaͤmmilich mad, dem Abgang vom 
Eynmaſtum noch 3— 5 Jahre auf hochſchulen zu 
Mudiren, ibeilmeie hernach noch Jahre lang umfonft 
wu praftigicen haben, vom einer VBorbildung faum 
ſptechen. 

Ebenſo wenig ſaſt von Auslagen biefür. Die 
Aualagen für die Errelchung dee Gymnaß alab ſolu ⸗ 
totinms find für fämmtlide Staatadienſt · Adſpirauten 
gleig. Im diefem Wuflape beachten wir eben wegen 
der Bergleihumg mit den andern Elaatsdienerbranden 
folder mit im Anfap. Was der banerifhe Finanz. 
tenungs + Revifor mit jeiner Borbildung im Auge 
bat, können wir nicht verfichen, er müfhte denn das 
Proftiziren im den Rentamtstanglelen meinen. Praf- 
tipiren müffen jedoch die Praktifamten, Aceeſſiſten 
in der Jurispruteng, Vauafjißenten, Borftgebilfen 
(mie meinen jene, melde die Borkfhule ebfolvirt 
haben) gleifale. Der Nepifor fann daher den an- 
bern Brangen gegenüber wiht von Berbildung, 
von Auslagen birfür fpreden. Bei ihm if der 
Bıip des Enmnafalablolutoriums zum Praktigiren 
die Vorbedingun⸗, während bei dem übrigen Branden 
anfer demfelben, um als Praftifant zugelaffen zu 
werten, noch bad Atteſt der Univerfität, der Wort 
ſchule, des Yolptehnitumsd ıc nötbtg if. @egen 
Die andern Brandıen ift aber ber Menifor auch mäh- 





| vend der Beit des Wraftizirens emtfieden im Bor- 


teil. Denn während die lepteren eim kärgllches Tag. 
geld, 4, ©. Horflleute, und bie Yurlften bänfig bie 


die Rage verfeht, ſoſort oder menigftiend bald madı 
dem Abmarfie aus dem Eymnaſtum fein Brod im 
der Rentamidtanglei zw verdienen. Derfelbe ift baber 
in der vortheilbaften Bage, ſchon jaft vom feinen 
19. Zahre am feinen Unterhalt aus Staategeldera 
drgieben zu können. Ya, bören mie einmenden, 
der Reoifor fagte ja gang anders. Wechrtes Publi-⸗ 
tum, bier bi du getäufht. Eich in den dffent- 
lien Blättern nach, und erimmere dich der Dielen 





Ausisreiben der Beamten um Amtsgebllfen und | 


da mußt ums beipfliäten, daß Mrbeitätcäfte im äußeren 
Dienfe gejugt werten. Mir müffen dir bier noch bes 
merten, daß ein Mentbeamter für einen tühtigen Amid- 
aehilfen 5—700 fl. zahlt; was Dur Mevifor vom Do- 
ı Tentiren jagt, ift dahet nicht ridtig, und meifen wir 
deſſen Ausiprug, daß ein Reoifor dem Gtaate ſaft 
unentgeltlig Dienfte leifte, entiirden jurüd. 

Die reniforifge Berantwortlichteit Aeht 
nur am Papier. Hat das äußere Amt gefehlt umd 
bee Revijor hat diefen Fehler überfehen, fo zahlt der 
Aınikeamte umd nit Der Menkfor; murbe bei ber 
Regierung unrichtig detrelirt, fo if der Referent hafte 
bar, nit der Meokler, und Hier müflen wir es ber 

| vorheben, der Sämerpunft in der Kinangverwaltung 
bei der Regierung liegt im Referate, d. d. im dem 
Händen jurldiſch gebildeter Finanzleute; die Reviforen 
erfeinen nur als umtergeordmeie Urbeiter, 


Braut ber Revifor mit mehr, als die fegeicpte 
Zogesjeit von 8 Gtunden, dieſe aber nur während 
der Beit der Rehmungeficlung, d. I. ungefähr 7 Mor * 
male, während ber übrigen 5 Monate fann er fein 
Benfum in töglih 4—5 Stunden erichigen, und 
nebenbei nch einen Monat auf Rommiflionen vrrr 
weilen. Setrachten wir bie Leiſtung der Revljoren - 
jeto vom bereite, melde Beiftesfräfte bei defiem 
Urbeit zur Anwendung fommen, fo ift rechneriſch 
diejes folgendermaßen audjubräden: 9/,, des Jahres 
nimmt das Kalkuliren — Mobiren — in Anfpruh 
(as Gubtrabiren, Multipligiren und Divibieem if 
gegen bie auf das Additen bertoendeie Zeit ſchon eine 
Sonntagebefhäftigung). Im dieſer Hinſicht leiſteu 
Diele Beute Erſtaunliches die meuefle deſſtonſtraitie 
Nechnungewaſchtue wird durch fie in Schatten geſteUn 
Dies if ihre eigentlihes Feld! 

Die Etaatöregierung bat in woblweiſet Beurthei- 
lung der Berbälinifie, wonach bie Reviioren mäb- 
rend eines Zeitraums von 10 Jahren die geifttödtente 
Beihäftigung des Mdirend 5 Jahre treiben, ihre 
Winanzarcefliften nur mit einem halben Revifiond- 
benfum bedacht, und fann vom demjelben behauptet 
werden, deß mern fie aud während ihrer Stellung 
als Kommiflär — melde Etellung übrigens ihren 
Werth nur ale Uebergangsftaplum zum Regierunger 
afieffor oder Rentbeamten hat — voch 2 Jahre zu 
abbiren haben, Ar doch mo geiflig frich ihren Dienf 
ale Rentbeamten antreten; *,; Zeit dee Jahres for» 
tert ber formale Diem, mogu miät viel Aufwand 
von höheren Geiftefräften gehört, welche erſt von 
den lehten */,, Xbeilen, und ba mit zu beftig in 
Anfprub genommen merben. 

Ya, der Aevijor fagte, er müffe in ber Regel ein 
gröherese Penfum abwideln als der Rommihär, der 
um die Hälfte mehr Bezug babe; dab ihm die Rolle 
des Rofiea zugeiheilt fei, welches den Haber verdient, 
jedoch nicht erhalte, 

Gechrter Lefer! Wenn du im irgend einer Sparte 
De nädlten 12 Arbeiter bernimmft, jo findeft du, 


| daf 2 Yrbeiter änferft tüdtig find, ſich wohlgemuth 
jur Unfelung widts empfangen , ift der Mepijor im 


der Arbeit annehmen; 8 füllen gerade ihren Boflen 
aus, währen 2 ala fog. ſchwach bei ihren Mitar 
beiterm umb Borgefepten delaunt find. So Ift num 
auch bas Berbältwif zwiſchen Kommiflär und Revilor, 
Es gibt Reniform, bie eine Überand große Wrbeite: 
kraft emtmideln und bobes, mehr als gemühnlides 
reviſoriſches Judicium emimidchn; dieſen wird mebt 
Arbeit aufgehaift als einem Kommifſar, der eima 
unter die 8 fällt, die gerade ihren Poflen aueſüllen 
So if das Derhältniß ; +4 iA je mad den Perjönlicd- 
keiten verſchleden; ber vom Revifor anfgeflelte Ecy 
bat einiged Wahre; aber der Allgemeinheit feiner 
Auffielung nab, if er verwerflic, 

Bean mir die num.moc fogen (mie werben «6 
fpäter beweilen), daß der Aewiior +4 jpäter gu einem 
größeren @infommen bringt, ald der Juriſt, Mork- 
mann, Mebiciner, der Bautechniter, wirk du, geneigter 
Beier, jagen Pönmen. daß der Reblſot für feine mecha ⸗ 
müde, im foatligen Organiemud Höhf unlergceord- 
nete Funktion, gegenüber anderen Branden, die eine 
hößere Borbildung genoffen, zu ſchlecht bezahlt if? 
Sicher nicht. Wir jedech gehen von der Unihauung 
aus, baf alle Beloidungen um? Bunftionabrzäge, für 
die jepigen Berbältwifle überhaupt zu gering find. 
Bir wünfden, daf die Juriſten und Die anderem 
Branden böbere Gehalte empfangen, wir ſreuen und, 


‚ wenn bie Reviforen auch erhöhte Bezüge erhalten; 


Im Beireff der Reihung des Reviford glauben 


wit anf Polgenbes aufmerfjam maden zu müflen. 
Beitaufmand behafa Demältigung feines Benfums 


die gamge Begend in Hui. 


cholt worden. Die 
Par fein Iterartlähen 


&4 fund fi uber, weil 
det ber Gemeinde Hri- 


aber anbern Branden gegenüber haben fir, die we · 
niger gelermt haben und bifier bezahlt Find, ale tie 
gedachten Funktionäre, fein Recht, auf äffentlidem 
Wege die Welt mit ungerechten Alagen ju brläfigen. 





ligen bei den Bewohnern des Nieb erwarten konnte, feine Spur zur Catdedung 
die Thäterd, bis ein Zufall die geftchlenen Bücher ju Tage brachte. 

Am 10. Februar 1867 fanden im Haus bes Peter Keller zu Bültelborn 
die Daben beim Verkedeniplelen auf dem Boden rints neben der Schtuet ſiehen ⸗ 
den Holjfappen einen Haufen Büder und einen Eat mit um Namen „Peter 
Keller“, im dem eine Aliardecke firdte, Mine gerichtliche Unterfuhung wat obme 
Erfolg. weil man bei Keller, einem reihen und freifinwigen Mann, keinen ver» 
nünftigen Beweparumd ju einem folden Diebfahl wermuthen konnte. 

I der Macht vom 22.23. Oftober 1867 waten aber in der Rirde zu 
Bodelan die Büder gehohlen und zuglei die Schlüfel mitgenommen morden. 
Reler war an jenem Tag In dem eine halbe Stunde davon ınifirnten Crfelden 
| grroefen; er ging Abende über Godelau nah Haus 
® ı$ Braun durchſuchte Arller's Hofraihe umb fand auf dam Spelcher im einer 
Verſchalung längs des Dases niät bloe einen Theil der zu Gedelau geſtohlenen 
Bäder umd die Krcheuſchlüſſel, ſondern auch noch viele andere aud oben at+ 
nannten Kirchen entmendete Bäder, 
Sausangehörigen verhaitet, 

Keller laugnett Aafange bie Ahäterfhaft; ma and mah gehand er Die 
fänmtligen Diebfläble ein. 
ja (nmparhetilden Kuren gebrauden molen. 
lepten Beqhtaben anhaltend leidend geiseiem ; auf deren deingended Bitten habe 
er die Bücher geholt. So unwahrſcheinlich dirjer Beweggrund erjheinen mochte, 
io gab doch der Yund In feinem Haus, fomie eine Anzahl von Zeunemauslagın 
Yinreihenden Anlaf ‘zu einer Derweilung vor dad Shwurgeriit 
monatlier Unterfudung ward alfo Der Propef vom 30. April bie 3. Mai 1568 
vor dem Eämurgerit zu Darnıfabt verhandelt. 


Dis Landgericht won 


Daranf wurde Keller umd einige einer 


Als Seweggtund gab er an: er babe die Büder 


Erine Fran ei Seit ührem 


Rad ſecht · 


Ein Icbiger Revifor kann leben mit feinen Bezügen. 
Aber nur zu bald nah dem Gintriite bei ber Regie 
rung jehen mir, dab Die Frau Reviforin an benfelben 
mitgebrt, meahalb nichta reiht und Alagen eriönen, 
während der Hcerffit im mohlweijer Erwägung der 
Derbältaiffe von einem wnüberlegten Echtitie fi ju- 
rüdpält, 

Bir Haben bie Bezahlung ed Renifors von ber- 
ſchiedenen Geſtchtapunkten aus beleuchtet, und gefum« 
den, daß berſelde anderen Junftionären gegenüber ent- 
[Sieden Im Vortheile ik. Wir wollen num unfere 
Dettachtung auf eime antere Eeite leuken, von mel- 
Sr aus wir fügen müflen, daß derſelbe noch fehr 
gut homorirt were. Wir meinen ben Gefichtapunkt 
des Angtboſs und der Rachftagt. Eich, lieber Kefer, 
in ben Elätten wohnen viele Eltern, bie ihre Söhne 
durch das Epmmafum bringen; um jedod biefelben 

"die Unterrflsät (4 Yabre) abſoloiren und herma 
noch 3—4 Yahre obme Winfommen prafigiren 
lafen zu können, gebört ein Kapital von 4 bie 
6008 A. bau; wer Tann dies mehr aufwenden, 
wenn 5. B, unglädliger Weile ver Bader verftorben 


it ꝛe.? Go kommt e4 benn, abgefehen, daß mande | 


auf derliniverfität werunglüden, d. h. bas „Sähwarj 
auf Weiß“ 9:8 jurififhen Mbfolutoriums 
nidt erhalten, daß viele, Sehe‘ viele zum miebern 
Hinangdienft dringen, wo fie baldige Einnahme und 
fette Pfeünden erwarten. — 90 Reviforen And zur 
Beit bei der Megierung beihäftigt, wenn Piefelben 
ſcnell noch um dleſelbe Anzahl erhöht werden foll- 
tem: im fürgeer Zeit wären Liefelben da. Man ficht 
bis deutlich daran, daß die Wrgierung nur nach 
dem Bebürfniffe einen niedetn Pinanpfonkurs Hält; 
d.r Bubrang biegu iſt jedoch flets fo groß, Daß der 
dritte Teil der Beute, and mehr Tönnen bie Re 
gierungen nikt brauden, das Bebürfnig auf 3 bie 
5 Nahre tet. ber Juriſten; wenn bie Etaate 
regierung ſaämmtliche Rentbeamienſtellen mit Juriften 
beiepen mil, muß biefelbe ditſen beſſere Bortbeile 
bieten. Der Ferien waren früher 57, zur Beit 
find e4 nur muhr 30, Wär den Umſtand, ba man 
Nrolforen genug bekommen Tann, iſt bie Menßerumg 
einer Boten, an einer Megierung, melde wegen Er— 
böhumg der FJunktienabezüge der Reviforen inter 
»ellirt worden war, ſehr bejeichnend. Diefe lautete: 

I beaude das Geld Für die Kanzlei, Reviforen 
bekomme i genug, aber nit Schreiber. 

Umd fo ift «6 im der That. (Monti. folgt.) 


Deutiälanın 


$** Münden, 2 Yun. Rach Art. 26 di 
neuen Bewerbigelehes bat die Bewerbebehdrhe jemer 
Drte, in deren Innungen (@emerbövereine) beftanden, 
eine Derfammlung der Mitglieder dereingelnen JZanıın 
gen zu berufen, im melden bie Ießteren Über bie Ber 
wendung ihres Bereindnermögens zu beſchließen haben. 
Die Sauptrefultate dieſer Terfommlungen am biefigen 
Plape laſſen ib in Folgeneem zufammenfaffen: &s 
befanden Bier 76 Inmungen, melde gufammen 3716 
Ditgtieter, ſowie ein Gefammtvermögen von 83,515 fl 
befipen. Mermer böben die oberer aus eigenen Mit 
teln durch Brojentiohnabgüge eine Epinnerei, Rahme 
und Walfe, deren Rechnung mit 80,446 fl Bermögen 
abſchlleßt, und die MWeißgerber eine Malle, deren 
Rechnung mit 12,140 fl. Bermögen abſchlleßt, ge⸗ 
gründet, und werben diefe Anflalten mad wie vor 
tortbeichen. da fie nicht Anuumgeeigentkum find, 
Das nun die Beſchlüſſe der eingelnen Innungen über 
ihr Dermögen anlangt, fo haben 35 Innungen mit 
2561 Mitgliebern und einem Dermögen von 65,599 fl. 
5 fr. beſchloſſen, fortan freie Benofienfaften zu 
bilden, derem Zwick neben der Aufflt auf Lehrlingt 
und Eehilfen und beren Ausbildung die Unterküßung 
der Grmerbegenoflen fein joll. Um bas Berindver- 
mönen nicht zu beiaßen und jur Zurdführung dea 
genannten Zweckes zu fhmälern, hat die Mehrzahl 
dirfer Innungen beihloffen, bie biöher Ablichen Kirchen. 
feierlipkeiten anf das Mötpigfte zu befränfen und 
nidt aus der Vereindfaffe, fondern aus freiwißigen 

. Beiträgen der Mitglieder zu beſtteiten. Eine ein« 


dige Bereinigung mehrerer folder Genofienfaften ju | 


Einem Körper, mie fie im Intereffe der einfaderen 
Bermaltung wohl zu wünſchen wäre, bat fattgefun. 
den, nämlch wilden it, Jung und Borkabt- 
mepgern. Mögen bald viele andere verwandte Et ⸗ 
werbe diefem fhönen Beifpiele folgen! — Trop aller 
Borfielungen Lieben fig 14 Inmungen micht von 
Auflöfung des Vereins und Ihrilurg des Bermögend 
abhalten; diefe 14 Immungen zählen 498 Witglieder 
und haben 11,080 fi. Bermögen, mweldes fi bei der 
Berrheiiung Fiber no um mindefend 12 Prozent 
mindern mid, da c4 großentbeils aus Aprojentigen 
bapriihen Obligationen beſteht. Die einzelnen 
zunungtmiiglieher treffen aus dem Iunungsbermigen 

uoten von 4 bis 30 I; als Grund für bie Auf 
jung der Bereine möchte zumeiſt die Flauheit der 
Geſchaſte zu nehmen jein. Mebrere Innungen ſcheul ⸗ 
ten den, mach Rüdgabe der Hufnchmögebühren am die 
Mitglieder, bleibenden Bermögendreft dem flaͤdtiſchen 
Baifenhaufe, welche« fo nahe 1000 Ai. erhielt, ober 
madıter Ehenfungen ju verſchiedenen wohllhätigen 
Stiftungen. So erblelten namentli die verſchie denen 
Krantınuntrflügumgsmteine der Innunge · Gehilſen 
eine Summe won 2418 ſſ. pugtwitſen. Reptgenannte 
Beriise, 56 am der Zahl, haben bereita ein Bermdgen 
von 26,000 fl. beifammen und entfalten bie fegend- 
teiähe Wirffamkeit. Das Inventar an Standarten, 
Eirgein, Urkunden, Innungäladen 2. bei ben ein. 
selnen Inmumgen iſt großentheils ſchon dem aus bie 
ſen Örgenfländen zu gründenden Rädtifhen Mufeum zur 
orfagt, u, wurde biefer Gedanke von den meiften Innunge 
Kiltgliedern mit großer freute begrüßt, dalhmendas Recht 
Kt Denupung Ihres Gigentpums bei fefligen 


| 
| 
N! 
| 








Belegenheiten verbleibt, unb fie ſich nur dee 
Reiters der Deräußerung begeben. Mob iſt ale 
erfreulich amjuführen, Da vom der werthvollſten 
Standarte bis zur umbebentendften Pergamenturfunde 
herab nicht Ein Stück des gefammten Subentars der 
Innungen veräußert murbe! — 

C.H. Ründen, 2. Juni, Das morgen er 
ſchelnende Brfepblatt Ar. 34 enttält das Befeh, die 
Abänderung einiger Beilimmungen des Straf: and 
Boligeiirofgejchbudgese vom 10. November 1861 br 
treffend. ⸗ Am 31. Mai bat zu Berlin im Buntet« 
fanzleramt der Hustaufh der Ratifiltationen 
bes Handeld- und Bollvertrags zwiſchen dem 
norbdeutjhen Bunde, Bayern, Bürtembrrg 
und Baden eimerfeitd umd Deſtrelch ander 
feits Rattgefunden. — Die Berlegung der Inpar 
liden- und Beteranen-Anftalt von Bürfenfeld- 
brud nach Benedilibenern wird Mitte dieſes Monats 
in Vollzug gejept werden. — Das feierliche Leihen« 
begängniß des Majors v. Hörmenn, tıncd 
Bruders des ?. Staatäminifters 6. Hörmann, bat 
geſtern umter großer Theilnahme hier ftattgefunben. 

7 Ründen, 2. Juni, (Dienfteönadriäten.) 
Unterm 30. Mal 1. 34. wurden dem Handelagerichte 
tn Fürth gmwei meitere Grgänpungsridter beigegeben 
umd hleju die Rauflente Chr. Zauber und M. Kiefer 
in Fürth berufen ; unier'm 23. April I. 24. em 
Hofjelretär der Kaiſtrin ber Prampofen, @. M. 
Bietri, das Mitterkreng IL Mafe des Berdienfi- 
ordend vom Bl. Midpael verlichen, eudlich unterm 
7. April L 386. dem WMuflbireftor und Rompofittur 
Dr. Mud In Würzbutg die Erlaubniß ertheilt, das 
ifm von dem Großberzoge von SHefjen-Darmftadt 
verlichene Ritterfreug II. Rlafie des Berdlenflottend 
rg des Grofmäthigen annehmen und tragen zu 
vürfen. 


* Rürnberg, 2. Juni. Lehten Samstag Abend 
wurde Hrn Grämer von Docs von Selle der 
benachbarten Brfangvereine eine Dpation durch eine 
Exrrenabe, pi ıe, für feln Wirken beim Bollparlar 
ment bargebradt. 

Die Stadt Lindau Hat ihrem zum Bürgermeifter 
in Regensburg gewählten bisherigen Bürgermeißer, 
Hm. D. Etobäus, bas Ehren» Bürgerret eriheilt. 

Koburg, 2. Juni, 


auf den 8. d, hierhet einberufen." 

5 Berlin, 1. Juni, Wetterleußten in ber 
Berne, aber volftändige Ruhe auf politifgen @ebiet ; 
Kombinationen über die nordſchles wigte Angelegen- 
heiten, Erditungen über ein preußifhed Ultimatum 
an das Aabinet von Kopenhagen, Kombinationen 
über Die Reife dee frangöſiſchen Sturmoogels mit ber 
fänittenen Flügeln, Erdiätungen über feine Miffion 
bei ber Königin in Baden-Baden, Rombinationen 
über Branfreihs Bemühen, Breußen zu einem Bus 
fammengebhen mit Frauktelch in ber rumänijden An- 


\ 
| 


Dir gemeinfaftlige Lande | 
tag der Hetzogthümer Koburg und Gotha murbe | 


' und 1867), Grießenland (1539), Türkei (1562), 





gelegenheit ju vermögen; Erbiktungen über zuifliche, | 


polnife und andere Agitgtionen in den Donaulän- 
derm. — Das if das Vermorzene Bild mit durch ⸗ 
einander geworfenen Farben, meldes ber Pngft- 
montag bietet und von dem ich mid abmenbe, freie 
ih, nicht ohne nodmals bie Mebergeugung audju- 
ſprechen, daß der Art V des Prager Friedens, auf 
deſſen Erfünung Brantreih ſchon lange mit mehr 
drängt, befeltigt werben muß und baf wir kein Dorf 
berausgeben.. Die Manteuffelijhen 6 Fuß fommen 
noch zu Ehren. Borläufig ruhen alle verttaullchen 
Berhandlungen, obgleich Braf Biamarck no vor 
ganz Rurzem den beften Willen geztigt hat, die leidige 
Saqht aus der Welt gu ſchaffen — Graf Biamard 
hat wieder einen ernflihen Unfall von Hüftweh ge 
babt umb läßt fi mod vertreten, Bald nah Schluß 
des Aecichttage begibt er Ah nah Pommern und 
von da vielleicht nad bem Süden Europas, — Yu 
diplomatifhen Kreifen. unterhält man fi feit einigen 
Tagen von der Möglichkeit, dab ber bisherige zuffi- 
ihre Brfandte in Paris, Baron Budberg, nah Ab» 
lauf des ihm gegebenen Gmonatlihen Urlaubs als 
Botihafter nah Berlin, der biefige ruſſtſcht Br 
fandte, Hr. v. Dubril, ald Botihafter nah Wien 
tommen wird, und In Wolge biefer Grnennungen 
mehrere Beränderungen beim hiefigen ruſſiſchen Bes 
ſaudiſchaftaberſonal vor fi gehen werden. Der Kaijer 
von Rufland türfte feine Entiheibung Hieräber fpd- 
teftend während feinea Mufenthalts im Porsdam, ber 
in Die Tige dom 14. jum 15, Jumi fält, treffen, — 
&s liegen mir heute mehrere Drudfaßen aus dem 
Reihatage vor: Zunähft bas ſechtte Berzeichnih der 
eingegangenen Petitionen, welches 101 Nummern ums 
faßt, von denen 39 fi auf das im Plenum bereits 
erledigte Benoffeniheftsgefep, 5 auf das in Kraft 
getretene Ehuldtaftzefrg bepichen — wobel jun be 
merten, daß ein Winkeltonzwient im Berlin aus leiät 
faßbaren Gründen bittet, die Schult haft mit auftu⸗ 
heben — 4 auf die Mafe und Geritsorbnung, 13 
auf die neue Gemwerbeorhnung. — 13 Petitionen 
wollen eine Kundgebung an das Bundespräfldium 
bejteeden, babin gehend, tab das Bolf bes nord» 
deutſchen Buntes zu jedem gerecht und billig erſchei⸗ 
nenden Opfer bereit fei, wenn badurch die fofortige 
Estliefung der Spielbanken erzielt werden könnt. — 
Tr. Löwenthal in Dressen bittet zu veranlafien, daß 
zum Behuf des Ankaufs eimes Gebäudes, fowie jur 
Vermehrung der Behikräfte der Eogitantenalademie 
Ein Mol eine Gumme von 10 bi® 12,000 Ihr. 
bewilligt werde; 5 Petitionen von Poſtbeamten, ihre 
Gehalta· Penflond-Verhälimiffe bitreffend; einige diefer 
Herien wollen auch ulle 2 Jahre 6 Moden Ferien ; — 
wurd Arbeiter in Roftod bitten zu veranlaffen, ta möge 
den bem Militär ang⸗hörlgen Berfonen Me Berricde 
tung von Dienfien ala Arkeitsleute gay unterfagt ober 
dech wenigfiend denſelben zur Berrichtung dieſer Ar« 


beiten fein Urlaub ertheilt werben. — In dem dektten 
Bericht der Pettiondtommifion ind Grgenfände on 
allgemeinen Intereſſe amgeregt, über weſche ich bereitg 
Aurze Mittheilungen gemacht habe, 4 ®. im Betzch deg 
Judentida Ref, Abg. Hüffer führt am, daß in 
Branfreih, Gngland, Defreih, Bayern, Gadfen 
Brauniätrig, Hannover, Medienburg, Hoßenjollern, 
tutz fuft Überaf im Europa ber jübife Gin Yen 
Krifllichen cutweder glelägefiefit if oder def in Mech 
oder minder einfager Jorm geihmoren mird, d; 
aber in Preußen und einigen andern Bundesländern 
die aus dem Mittelalter ſtammenden Börmligkeiten 
noch befichen. — Bahlreige Beſchwerden beim Bun, 
dealanzler und Petitionen an den Meigatag Betrefiim 
das fähfihe Befeh vom 10. Mai 1969, megem 
Heranjiehung von Morbbeutfgen bereits nad Meeris 
momatliem Aufenthalt, während andere Magfänder 
ef mad einem wmunterbrodenen Aufenthalt von 
2 Yahren oder einem Sjährinem Mufenihakt mit Unter, 
brehungen mit dem ganzen Einkommen fear ig 
And. Ditſes Geſth yapı alfo fchr jKlrät zu den 
Bmeden bed nortdeutigen Bundes, demm «6 fteit die 
Andländer günfiger ala bie Rotddeutſchen und führt 
eine Doppribeftenerung unter Täftigen Bedingung 
für Bundesangehörige ein. Gegen dieſt Bopptl. 
befteuerung fan num zwar bei gegenwärtiger 9a 
der Bundeögefeggebung nicht elmgefdgritten merken, 
der Bunbedrath bat Fermer au Die frage, ob «4 
geboten fei, zur Abſtellung der Beſchwerden auf im 
Dege der Bundeögefehgebung borjugeben,, zur Beit 
verneint. Wünisensweri$ M und bleibt aber die 
Bejeltigung_ diefer Kißſtände und darum beantragt 
die Rommiffion Ueberweifung ber Pelitionen an das 
Bundıskanzleromt mit dem Erſuchen, dem barin vor 
getragenen Uebelſtande Abhilfe zu Ideen. — Es 
fiegt endlich aud der Beriht der IX. Rommiffion 
über den Befefentwurf, betr, die Owartierleiftung für 
die bewaffnete Madıt während des Friedene zuſtande vor, 
S Don den 38 Handelt, Bol, und Schifffahrte, 
Verträgen, welde der Bollverein mit anderen Staaten 
feit 1839 abgeſchloſſen hat, find augenbiiktiih mob 
im Kraft, in Europa: Deſtteich, 19. März 1588, 
ratifigtrt am heutigen Tage 30. Mai Belgien 
(1863 und 1865), Fraukreich (2. Hug. 1862), 
Grofbritanien (1865 den 30. Matund 16, Aug.), 
Spanien (1868), Kirhenfkaat (1669), Portu- 
anl (1944), Niederlande (1851), Italien (iä65 


jufammen 14 —, in Umerila: Mepico (1855). 
Uruguay (1856), Paraguay (1860), Argentin. 
Gonföderative (1657), Thlit (1668), gufammen 
5. — In Afrika; Liberia 1867. — In Hlien: 
Berfien (1857), China (1861), Japan (1962), 
Siam (1862) — zufammen 4 Total = 24, 


Orftreigiie Staaten. 

Prag, 2. Juni. Das Bezirfaamı non Danube 
bat die Abhaltung dee für ben 7. d. beabfichtigien 
Meeting am Böhmpberge nicht bemilligt, meil 
bas in vagen Ausbrüden abgejahte Programm mehrere 
gegen die Derfofiung geridgtete Punkte enthält. Die 
macgefuchte Bewilligung gur Bereinigung jämmt., 
lier Gofolvereine wurde vom Miniflerium nicht 
gewährt. 

Peſth. 2. Zuni. Erjbiſchof Hapnald if, aus 
Rom über Wien kommend, Bier angelommen und 
wurde vom Rönige im befonderer Audleng empfangen. 


Italien» 

Blorenz, 28, Mai, Unfere Merifalen, er 
muthigt durch bie umerhörten Eenatboerhandlungen 
in Braufreih, haben vor, die Abjegung Des Prof. 
Molefhott zu verlangen, welchet in Zurin über Vhy⸗ 
floisgie lieh. Die Univerfität birfer Stadt bat im 
Folge ded Einflufjes dickes Mannes große Fortjdhritte 
gemacht, und ein amberer junger deutſchet Belehrter, 
Hr, Udolph Lehm aus Bien, ber Chemie vorträgt 
(und aus Palermo wah Zurin verjept morden if), 
bat ſich ebenfalle Anhänger und Bewunderet erwors 
ben. 
träge Bält, magt man nit ju Magen. Die Regie 
rumg ſcheint übrigens fein folgericdtiges Syſtem bei 
ihrer Leluung des oberen Umterrihtes zu beobachten, 
So wird bier in den mwiffenfhaftligen Etubien eine 
gan; frrifinnige Richtung eingeiälagen, während bie 
Bhilsfophie Im reafiionären Bahnen fi bewegt. Im 
Bija, Plorenz und anberweitig find «+4 warme Mn: 
Hänger des Reulatboliciemus, melde die Lehrſtühle 
der Philofophie inne haben. Die Arbeiter ⸗Geſell ſchaft 
ift eben im Begriffe, gegen die Einriptung des ern 
Säulumterriätes zu proteflicen, well berjelbe den durch 
Vrieſter ertheilten Religionsunterriht im ſich faht. 

(k. 8) 

Nachtichten, bie uns aus Florenz zugehen, 
ſptechen von einer großartigen Fälſchung, der man 
auf bie Epur gelommen if Belanzilig erhält 
Italien jedes Jahr eine Milion Eartona mit Beiden, 
Taupen-Eiern ans Japan gefantt. Man bat vum 
in PWailand 20,000 Eartons gefunden, die mit allın 
Beiden der Auibentieität, mit Etempeln und Marfen 
der japanijhen Propingen, mit der großen ſchwatzen 
Biffer des Vertrags, furzum gan; genau fo find, ols 
die ädten Gartond, nur, daß der Stempel de4 Kon 
julats fehlt. Rum aber find diefe Gartond leer, und 
man wollte fie mit imländifgen Ciern füllen. Diele 
galſchung erklärt dann jehr leicht, warum man fi 
in Iepterer Zeit fo ſehr über die ſchlechte Dualität 
ter Gier beklagt bat. Diele Barton hätten, wären 
fie mit ädten @lern gefünt, jede den Werth von 3U 
bis 35 It. während bie Inländiihen Gier eimen ſebt 
geringen Werth haben, Es handelte ſich mithin um 
eime ıedht großartige Betrügerei, Jedenfalls habın 
Alle, weile von Jtalten aus dirfe Seidentaupen⸗Ciet 
begichen, U ſache auf ihrer Hut zu fein. Der Handels. 
minifter, welder diefe Betrügereiem zur öffentlichen 







Hier in Wloreng, wo Ehiff phyflologiſche Bow - 


m. 


| 


Bari Anzeige. 
in Der Unterjtichnete hat mit dem Heutigen feine 
ki, ärztliche Proris dahier eröffnet. 


ne Epre&ftunde van 2—3 life, 

Ir Nürnberg, dem 31. Mai 1868, 

8 Dr. Docberlein, 

* fol. Hausarzt am Zellengefaͤngnſß 
4 Wohnung: arienvorfladt, Marienapotbeke I. 
Ye 9 Far. ächten alten Varinas in Rollen Afl,2. pr. bayr. Pfd. 
bin „ Varinas Cansster & fl. 1. 12 kr. pr, bayt Pib. 
& „ Varinns Blätter 4 A. 1. pr. bayr. Pib. 

dh » Portorieo in Rollen & 45 kr. pr. bar. Pb. 
YO empfihlt Carl WWölfel, äupere Laufergaffe. 
Is 





J. Schuster, Zojephsplat; 254, 
empfiehlt ädhtes Kornbro> im Baiben zu 12 umb 24 fr., 
forte Regemöburger Brob vorzüglider Qualität, ädte 
Bamberger Hörnchen, täglich dreimal frifch, nebſt ver« 
ſchiedene feine Hafer-Brobe. 


Lithographie-Steine i 
d forimährend 2 bini 

W fortwährend auf ze 
Nürnberg. 















am Spltalplap. 

























LE 
i FLIEGEN APIER 
us! \ dom anerfannt befter Dualität empfichlt 
"| | Carl Mandel ki ir Lorener Kircht 
un | Ubgenähte Kinderbedien, abgemäßte Deden, 
m | wollene Degen, feldene Decen In roth, grün 
| und blam, mit und obne Lmfeblapetüdier, zu 
a | ‚fehen Breiten. 3. Erlenbad, 3 820. 
—* EEE 
[77 5 * — 
Fi 4 ME Wohnungsveränderung. "TEE 
Kun Der Untergeiämete wohnt num Jafobftrafe L 
tu . 1038/25 1. Sies, neben dem weihen Ele ⸗ 
—* antenꝰ. €. Wegler, tal. Wiehſtinotar 
iM. Geihäfts: Empfehlung. 
ih Den Herren @lafer- —*6 * iftern, 
I | Spengleru, Brauerei, und aſſwirthfchaftsbe · 
Elli beehrt Mh ergebend Gefcrtigter amptjeigen, 
ish ab er neben feinem Zafelglas-Dfen nod einen 
nn. | bohlglad.Dfen im Betrieb gefept hat, Wodgläfer, 
sgenlit gene Diergläfer aller Art, ferner «(eat im 
thana | formen weihe Bier- und Wein · 
Yin Z Wläfer (die dem eſcl ffenn @läferm ähnlih und aus 
ji. 4 der framgöflichen Klangglad » Gompofltion gearbeitet 
Mi find) im den an Fıgons erzeugt. 
und gerippte @lastugeln aus 
Mildgias, Vetrolsumlanıpen : Culindee Del, 
ER 17) ter, weiß und farbin; Blumenfäge und 
Kae © ſen Zeilette: Gegenfände, Norbchen. 
” | überhaupt Auputgegenftände in Ulabafter, türkis, 
=. PER — at nah den nmeneften 
i um jen ern, 
\ämne] und billigft — — =: 
um ai Beneigkem Zuſpruch entgegenſehrud 
— 
m oh. Lötz, 
* EB Blasfabrit Rlingenbrunn bei Pafjau, 
= — —————— Se — — 
Bir bringen hiemit einem hochberehtlichen n 
3* wie auswärtigen Publikum * —* an 
X 


baf bei ung bie ſabnſte und größte Auswahl von 
ya) Brabdenkwälern in Granit, Marmor und ‚Gandfein 





mal vorräthig ficken, und werden ‚diefelben unter Gar 
übe | Tantie und außergewöhnlich billigen Preifen verfauft, 
ung Das Aulier befindet AG auferhalb dee Marthore 
deaaa Mnlerm Begengarun am @roßreutber Meg. 
1 Sie Mit aller H epfehlen fi 
ar * ®. Schneider & Co. 
* Selter · u. Sodawa ſſer in daichen 
34 And Meta im friſchet ailung ha ab empfiehlt 
vl die Rineralwaffer-Anflalt won 
a —— * Audreas Beer. 
ber 
me Teppiche, 
mind n NM und ordinäre, empfiehlt zur gefäligen Abnahwe 
—** unter Zufichtrung retllar, möglihR billiger Bedienung 
num r Arpplänadermeifier, 
———— J . Mr. 174 Obrrwörtäftzaße. 
i DB. Geuppert, Bildhauer, _ 


er tmpfiehlt feine vorräthigen Grabtentmälee zu dem 





PETE 


BANDAGEN 






Fubrikats. 


Bandagen nah verſchiedenen Etellungen mit Rüdenplatten, um das Nüdgrat vor jedem Drud zu fdüpen, 
Bandagen fo zart, daß diefelden in engften Zricots ungefehen getragen werden können. Btuchbandagen in 
Ebenholz, Tiſenbein und elafifhen Pelotten, Bandagen in Gummi, die namentlich jum Baden in warmen 
und falten Waſſet zu gebrauden fi praktii bemäbren. Bandagen von 1 fl. 18 fr. an, Gummimaaren 
in Buft- und Waſſertiſſen, Urinbehälter, Euspenforien, Leibbinden, Gummiftrümpfe, Kigfierfprigen im Metall 
und Gummi, die neueften und pratktiſchſten Relpiratoren von Jeffrei empfle 


unter der Peitung meines Geihäftsführere 


Große Auswahl in Stritgarnen bei 
o 
in der Rathhausgaflr. 
Tapeten & Rouleaux 


mewefte deutſche und franzöflde Deffins im größter 
Auswahl zu Habrikpreifen empfiehlt 





Bergmann & Co. in Roälig empfehlen: 
Wanzenseife, 
Madilalmittel zur gänglien Bertilgung allen Unge ⸗ 
jiefers und deſſen Brut in Driginallüden 4 16 fr, 
in Nürnberg bei obs. elbard jun. 


Ausverkauf. 
SDegen Aufgabe meines Ladengeſchäſtes unterfelle 
I& mein großes und " 
dem gaͤnzlichen Wusverkanf, und lade bei außerorbent- 
U billigen Preifen zu gefäliger Abnahme ein. 
«BB. Wörndl,- 
innere Baufergaffe B Me. 1006, 


Nr. 6. 10, 19, 20, 
fee angenehme 11, „Ar Cigarren, Rr. 6 
träftig, Mr. 20 Regalio-agon, alle gut abgze ⸗ 
lagert, ſowie Mr. 50, eine ſeht preiöwerthe 
Gigarre, 5 Etüd für 6 fr, cfferirt 
Max Gräbner 
um Epitalplag in Rürnberg. 
NB. 2ichhabern einer großen Cigarre 
empfehle id noch meine fehr zenommirte große 
Pflanzer-Gigarre Nr. 25, 
per ©tüd, 2 fr., per mille fl. 32. 


















Annonce. 
Die Blutegelbandlung von Lor. 


Shmal 
el. Erben in Münden empfiehlt ihre Bu 
en gros & en detail zu dem bißigften Preifen. 


Gefchlechtöfrankheiten, 
Pollstionen, Schwaͤcht zuſtãnde, Weißflußec,, beiltgründ. 


lich briefild und im feiner Heil It Dr. Rofenfeld, 
Berlin, 3 * 





H. Meerboth, 
Buttermarkt Pr. 21, empfiehlt zn äuferk Bifigen 


Breifen Gorfetten im allen Macone, das Mlermeuefte | 


in Reifrddten (melte Baron), Bmidelräde, Bloulen, 
Jaquetted, Echärjen, Kinderfleipäpen, Häubhen, Kopf 
pas, Damen» und Mädbenhüte. Auch werden Damen- 
büte ausgepupt, und ale im obiges Mad) einf&lagen- 
den Reparaturen ſchnell und joli® bejorgt. 


J Technische Artikel 
als: 
Eandarac-irnif or. Spiritus · Lact HH das 





Pfund 36 fr, 
Damar⸗Lack fein mei das Bund 36 Ir., 
Copal:Möbelindt Hein kraun das Pfund 39 kr., 
Terpentinöl, poln, waſſerhel das Mid. 14 fr, bei 
5 Piund 18 ir, 
Terpentinöl, feint framjöfjges das Pfunt 24 fr, 
bei 5 Pfund 22 M., 


Leimöl, abgelsgerteh das Pfd. 18 fr., bei 10 Aſd 17 fr, 
Leinölſtruiß, raſch trodnend, das Pfund 21 fr, 
bei 10 Pfund 20 fr., \ 


Schellac. orange, das Pfund 36 kr, gebleiditer 








ER  lhafen Berifen bei zeeler Bebienun u MD. 

h ı 0. Bir Den Leim, ädster, dad Yfd. 2ukr., beit Bid. 23 Mr. 
Be a dat 36 
vun Dr ver Bürther Etrafe He-Rr. d6c. Wörblinger Deim, Hell, von vorzügliger Binde. 
ya, wi Einer Hodrerehrten Damenmelt empfiehlt fidh er. | fraft, das Bid. 18 fe; bei 5 Pfd. 17 Er., empfiehlt 
tik gebenf Unterpeichmeter zum Borpeiänen aller Arten Rürnberz. Max Gräbner 

mac) won Etidereien umd Eomtace» Berjierungen zc. auf | am Epitalplap, 

Bu WR — * an und im allen Borfommenden | ⸗ —— 
* elf, srrekte, (dmelle and billige Bet | Honfi N 

sumßs Au. und mir feta bemüht fin, dur Mutması ver 0 EPIIEPlISChE Krämpfe (Betissn sei 


ya nei feinften, eltgantefien und menehten Mufter dem Br | 
un ms \&mad ber ortchrien Damen im jeder Hinfiht zu | 









der Speclalargt 
für @pilepfie Dr. O. Ailliſch, Berlin, Yäger 
flraße 75, 76. Auswärtige briejlih. Sion 
über Hundert gebeilt. 


“| 





nahe Befeierigen Andreas Jegel, 

253 * Sraferägafie L Br. 8, 1, ©. 

— Pantehnilhes Buarcan 
Dei \ von 


Theodor Eyrich, 







von der vorderen 
Retergafie Pr. 277), 


Lahreigaftraße (Einga 
Hl in allen im fein Mad «inf 
al: Nertigung von Bauplänen 






1. Elol des Ronditor Daumer'ihen Haufes In der | 


iagenden 
‚ Roften 





Eine Hopfenhandlung in Rranffurt a. 
M. ſucht einen tüchtigen Meifenden (ſolche, 
| die bereits in der Brauche gearbeitet haben, 


| 








Kammern 
Näpıres 200. vorm Kö 


erhalten den Vorzug). Branfo-Offerten sub 
| A- P. 54 beforgen bie Herren Haaſen⸗ 
stein & Bogler in Branffurt a. M., | 
Du 2. Be —— aus 7 Bimmern, 
%, . IR pr. Rorenzi zu vermietbem, 

wigeihor. 


hit 
Schütz, Aeiſchbrid 
” A r h. ; FRE 


DEF” Neuestes. "ug 


Soeben erſchlen in Untergeigneter der vom I. Juni 
1868 an giltige 


Sommer: Hahrplan 
nase bayrifger Bahnen diesfeits des Rheine, 
6 


Preis 
Wilh. Tümmel’d Busdrurerei, 


Rürnberg. 
Credit. 


Soliden Firmen ded Handels, 
Gewerbe und der Landwirth- 
haft wird bei einem Haufe 
eined bedeutenden Geſchäfts—⸗ 
plaged Süddeutſchlands unter 
billigen Bedingungen Accept—⸗ 
fredit gewährt. Anfragen un 
ter Chiffre M. R. find zu rich— 
ten poste restante Stuttgart. 

















Verlag von Jakob Sichling 
in Nürnberg. 












Neuester Wegweiser durch die 
Stadt Nürnberg. Mit 1 An- 
sicht und I Plan der Stadt, 1 Karte 
der Umgebgn,, und 2 Grundplänen der 
Sebalder- w. Lorenzer-Kirche. Achte 
völlig umgsearbeitete Auflage, 1888, 
Klegant eartonnirt, Preis 36 kr. 

‚ In eleg. Callico-Einbande, Preis 


15 kr. 

&rundplan vo Nürnberg und 
seinen Vorstädten. Kupferstich Folio 
in Carton. Neu reridirte Ausgabe. 
1868, Preis 18 kr. 

Grundriss, neuster, va Nürn- 
berg, mit 10 Randansichten und I 
Karte der Umgebungen bis Erlangen, 
Ottensoos, Schwabach u. Cndolzbarg. 
2 Blatt 4° in Carton. Dritte reridirte 
Auflage, Preis 12 kr. 

Karte des vormalign Nürnbergi- 
schen Gebietes mit den Wap- 
pen der Pflegümter, 4°. eolorirt. Preis 

6 kr, 

















Zu beziehen durch alle RBuchkandtungen, 


Auf Gruntäk, Shäpungewerib fl. 10,000, 
werden jur 1. Stelle A. 5000 geſucht, und pünki. 
liche Binjenzahlung zmgefigert, Mäheres unter Chiffte 

IS. P. dur) die Erp. 34. Bla 


Geübte Goltpapier-Auflegerinmen werden gefuät. 
Näheres im der Cip. be. Die. 

Sefust wird auf Borengi eine Gartenwohnung 
von 4 bis 5 Bimmerm nebft Yubehör, 





 Lithographen, 
melde im Zelchnen mit der Peder gut geünt 


find, finten dauerndes Engagement Georg 
Brunner, lich. Runfanfalt. 


Ein freumdliches Logis ft m einjetne Berfonen 
bis nähen Biel zu vermieihen. 





Ein großer Laden mit Eomptoie in freauenter 
Lage iR Länli zu vermicthen, NEb. id. Ed, 


Sommertheater Zullnau. 

Nittwoh, den 3. Juni 1868 
Gafijpiel drd Herrn Emil Siebert. 

Auf Berlangen: 

Mobert und Bertram, 
oder: 
Die Inftigen Bagabunden, 

mit Gefang mmd Tanı In 4 Mlten won Mäber 
Bertram: Herr Emil Siebert als Saſt 


| Boft 
| Sommertheater Tullnau. 
| In Borbereitung, 

mit Herrn Emil Eieaert ala Bat, 
| yum Grßenmale “ 


lizei ⸗ Geſchicht 
| Grobe Pole mit rg * —— und 
Ausftattun 


Ein lediger Reviſot kann Ichen mit feinen Bezägen. 
Aber nur zu bald nah dem Gintriite bei der Regie 
rung fchen wir, daß die Yrau Reviſorin an benfelben 
mitzehrt, weshalb nichta reiht und Klagen ertünen, 


während der Ateehſiſt in wohlweiſer Erwägung der | 


Berhältaiffe von einem unüberlegten Echritte fi ju- 
radsält 

Eir haben Ye Bejahlung des Revifors von ver- 
ſchiedernen Geſichtapunkten aus beleuchtet, und gefun- 
den, daß berfelbe anderen Qunktionären gegenüber ent 
ſchirden im Vortheile ik. Wir wollen nun unjere 
Bettachtung anf eine autere Eeite leuken, von mel- 
dr aus wir fügen müflen, daß derjelbe noch fehr 
gut honoriert werte. Mir meinen ben Gefitäpuntt 
dea Angebots und der Nachfrage. Sieh, lieber Befer, 
in ben Etäbten wohnen viele Eltern, bie ihre Söhne 
duch das Gymnafium bringen; um jedoch dieſelben 

"Ne Univerfiiät (4 Jahre) abjoloiren umb hernach 

noch 3—4 Jahre ohne Winfommen praltigiren 
lafen zu können, gehört ein Kapital von 4 bis 
6000 fl. bazu; mer Tanı Dies mehr anfwenden, 
wenn 5. DB. unglüdliger Weije ter Valer verfiorben 
it 2.2 Go fommt es denn, abgeſehen, daß mande 
auf der Univerfität werunglüden, d. h. bas „Ehwarj 
auf Weiß“ dee juriftifhen Mbfolutoriums 
nit erhalten, daß vierle, ſched vielt zum niedern 
Finauſdlenſt dringen. wo fie baldige Einnahme und 
fette Pfrümden erwarten, — 90 Reviſoten find zur 
Belt bei der Regierung beſchäftigt, wenn biefelben 
ſchnell zo um biefelbe Anzahl erhöht werten foll- 
tem: im kürzeſter Zeit wären dicſelben da. Man ficht 
die Deutlich daraus, aß bie Regierung zur nad 
dem Bedürfniſſe einen niedern Winanztonfurs hält; 
der Zudrang biegu If jedoch Arts fo groß, daß der 
dritte Thell der Beute, und mehr können bie Mer 
nierungen nikt brauden, das Bebürfnii auf 3 bis 
5 Jahre dedt. ber Juriſten; wenn bie Staate- 
tegierung jämntlide Rentbramienfellen mit Juriften 
befepen mil, muß biefelbe diefen beſſere Vortheile 
bieten. Der Kcerſſitten waren früher 57, gur Zeit 
And 14 nur muhr 30. Züt den Umſtand, baf man 
Reviforen genug befommen Tann, ift bie Heußerung 
eimer Potenz am eimer Regierung, melde wegen Er- 
böbung der Wunftionabegüge der Meviforen inter 
pelitt worden war, ſehr bejelchntud. Dieſe lautete: 

I braude das Geld für die Aanzlel, Reniforen 
bekomme Id genug, aber nicht Schreiber. 

Und fo if es in der That. (Bortf. folgt.) 


Dentiälann. 


ir" Münden, 2 Yun. Nah Mrt. 26 dee 
neuen Eemerbigefches bat die Gewerbedehorde jener 
Drte, in denen Inuungen (Bemerbsvereine) beftanben, 
eine Verſammlung der Mitglieder der einzelnen Innun- 
gen zu bermfen, im melden bie fepteren über die Der» 
wendung ihres Dercinsnerimögens zu beſchließen haben. 
Die Hauptrefultate dieſet Verfammlungen am hiefigen 
Plape laſſen ſid in Folgensem yufammenfaflen: @# 
beſtanden Hier 76 Inmungen, weiße jufammm 3716 
Mitglieter, ſowie cin @efammterımdgrn von 83,515 fl. 
befipen. Merner haben Die Loderer and eigenen Mit 
telm durch Progentlohnabzüge eine Epinnerei, Rahme 
und Welke, teren Rechnuag mit 80,446 | Dermögen 
abihlicht, und Me Weißgerber eine Malle, deren 
Rehnung mit 12,140 fl. Bermögen obſchlleßt, ae 
grandet, und werden Diele Anftalten nad mie vor 
foriefiehen, da fie nicht Inuungeeigentkum find. 
Was nun Die Bejpläffe der einzelnen Innungen übır 
ihr Vermögen anlangt, fo baten 35 Innumgen mit 
2581 Mitgliekerm und einem Bermögen von 65,599 fl. 
54 Ir. beſchleſſen, fortan freie Benofienfhaften zu 
bilden, deren Zrocd neben der Auffit auf Lehrlinge 
und Ersilfen und deren Auabildang die Unterlügung 
der Gewerbegenofien fein fol. Um bas Ber:indoer- 
mögen nicht zu belaflen und zur Durdführurg dee 
serannten Bwedes zu ſchmälern, Hat die Mehrzahl 


diefer Innumgen beihlofien, bie biaher üblichen Kirden- | 


ſeittlichkeiten auf das Möthigfte ju befäränfen und 
nicht aus der Dereinatafle, fondern aus freiteilliigen 
„ Beiträgen der Mitglieder zu beftreiten. 
ige Bereinigung mebrerer folder Genoſſenſchaften zu 
Kinem Körper, mie fie im Intereffe der einfaderen 
Verwaltung wohl zu münfden twäre, bat flattgehun- 
ven, nämlich pwiſchen Alt, Yung und Borfadt- 
mehgern. Mögen bald viele andere verwanbte Ber 


werbe biefem ſchoͤnen Beilpiele folgen! — Troß aller | 


Vorftelungen liefen fig 14 Immungen nicht von 
Aufıöfung des Bereins mb Ihellurg des Vermögens 
abhalten; diefe 14 Imuungen zählen 489 BWitglieder 
und haben 11,080 fl. Vermögen, welchte fi bei ber 
Berrheiiung ſicher noch um minbeflens 12 Brogent 
mindern wird, da e4 großentbeild aus Aprogentigen 
bayrifhen Obligationen beſteht. Die einzelnen 
— gr treffen aus dem Jenungevermögen 

uoten von 4 bis 30 A; als Grund für bie Aufı 
löjung der Bereine möchte zumeiſt die Flauheit der 
Beldäfte zu nehmen jein. Rehrete Jumungen [Kent 
ten ben, mad Rüdgabe der Hufnahmsgebühren am bie 
Pitglieder, bleibenden Pırmögemsreft dem fäptifhen 
Maifendanfe, melde jo nahe 1000 fi, erhielt, ober 
machten Ecenfungen zu verſchiedenen wohllhätigen 
Etiitmngen. So erhielten namenllich die verſchiedenen 
Ktantenuntrftügumgsrizeine der Zanunge · Gehilſen 
eine Sommt von 2418 fl, zugemicien. Peptgemannte 
Berrise, 56 an der Zahl, haben bereitä ein Dermödgen 
von 26,000 fl. beifammen und entfalten bie fegend- 
teihhe Wirffamfeit. Das Inventar an Standartem, 
Eirgein, Urkunden, Innungeladın sc. bel den ein. 
zelnen JZunungen iR großentheild ſchon dem aus die 
fen @egenkänden zu gründenben ſtädtiſchen Diufeum zus 
arfagt, u. wurbediefer Gedanke von ben meiften Innungde 
zutgliedern mit großer Iteude begrüßt, da Ihren das Aecht 
der Denupung ihres Gigenipums bei feRliden 


Eine ein | 














Belegenheiten verbleibt, und fie ſich mur dei 
Nechtie der Beräuferung begeben. Mob if als 
erfreulich amzuführen, Ya von der werthvollſten 
Etandarte bis zur unbedeutendflen Pergamenturkunde 
herab nicht Ein Etüd des gefammten Inoentars der 
Innungen veräußert wurde! — 

©. H. Ründen, 2. Yuni. Das morgen er 
ſcheinende Geſehblatt Mr. 34 entkält das Geſed, die 


| bänderung einiger Beſtimmungen des Straf ⸗- nnd 


Polizeiftrafgefegbuges vom 10. November 1861 br 
treffend. — Am 31. Mai hat zu Berlin im Bundes- 
kanzlıramt der Mustanfh der Ratifitationen 
bes Hanbeld- und Bollvertrags gmifhen dem 
norbbeutfhen Bunde, Bayern, Würtemberg 
und Baden einerfeits und Defreih ander. 
feits Aatigefunden. — Die Berlegung der Inva⸗ 
liben» und Beteranen-Anftalt von Fürftenjeld- 
brud nad Denedilibeuern wird Mitte Diefed Monate 
im Vollzug geleht werben. — Das feierlie Leichen⸗ 
begänanik des Majors v. Hörmann, eınch 
Bruders des f. Staatäminiflersd v. Hörmann, bat 
geſtern unter großer Ihellnahme hier ftattgefunben. 

2 Münden, 2. Zuni. (Dienfirönadhriäten.) 
Unter'm 30. Mai 1. 6. wurden dem Hanbelagtrichte 
In Fürth zwei meitere Ergaͤnzungarichter beigegeben 
umd Hiezu bie Kauflente Ghr, Tauber und M. Biefer 
im Fürth berufen ; unterm 23. April I, 94. Dem 
Hoffefretär der Raiferin ber Pranzofen, A. M. 
Bietri, das Mitterfreug IL Mlaffe des Derdienf- 
ortend vom bi. Micheel vwerlichen, eudlich unter'm 
7. Bpril 1. 36. dem Wufitdireftor und Aompofteur 
Dr. Mud in Würzburg die Etlaubuli ertheilt, das 
ihm vom dem Großberzoge von Heſſen ⸗ Darmſtadt 
verlieheme Ritterfreug II, Alaſſe des Berdienflottens 
FHilipp des Grofmüihigen annehmen und tragen zu 
vürfen. 


* Rürmberg, 2. Juni. Bepten Samstag Abend 
murde Herrn Grämer von Doos von Eeite ber 
benachbarten Belangvereine eine Dvation durd eine 
Errenade, Hocht ze. für fein Wirken beim Bollparla- 
ment bargebradt. . 

Die Stadt Lindau hat ihrem jum Bürgermeifter 
in Wrgensburg gewählten bieherigen Bürgermeider, 
om. O. Stobäus, das Ehren Bürgerreit erteilt. 

Roburg, 2. Juni, Der gemeinihaftlige Land⸗ 
tog der Herjogtbümer Koburg und Gotha murde 
auf ven 5. d kierher einberufen. 

= Berlin, 1. Yun. Beltetleuchten In ber 
Berne, aber volländige Ruhe auf politifhen Gebiet ; 
Kombinationen über die nordſchles wigt Augelegen ⸗ 
heiten, Grbidtungen über ein preufifes Ultimatum 
an das Kabinet von Kopenhagen, Kombinationen 
über die Meife 48 franzöffhen Gturmwogels mit ber 
ſchnitienen Flügeln, Erdihtungen über feine Miſſton 
bei der Rönigin im Baden-Baden, Kombinationen 
über Frankreiche Bemühen, Preußen zu einem Zus 
ſammengehen mit Sranfreih in der rumäniiden An · 
gelegenbeit zu vermögen; Erdichtungen über rujfifdhe, 
polnifhe und antere Agligtionen in ten Donsulän- 
dern. — Das if das mworrene Bild mit durch ⸗ 
eimander geworfenen Farben, meldes der Pfingfl- 
montag bietet und von dem ich wid abwende, feti- 
ih, nicht obme nochmele bie Ueberztugung audjür 
forchen, Daß der Art. V des Prager friedens, auf 
deſſen Erfühung Branfreih ſchon lange nit mehr 
brängt, befeitigt werden muß und daß wir fin Dorf 


' beramdgeben. Die Manteuffel'ſchen 6 Buß fommen 
' mo zu Ehren. 


Borläufig ruhen alle vertrauliden 
Derbandlungen, obgleih Graf Biemarck mod vor 


| gang Aurgem den beten Willen grjeigt bat, die leidige 


Sacht aus der Welt zu ſchaffen. — Graf Biämard 
bat mieber einen ernfligen Anfall von Hüftweh gr 
habt und läßt fi mod vertreten. Bald nad Schluß 
bed Relchtlags begibt er Ab nad Pommern und 
son da wielleicht mad dem Büden Eurspas, — A 
diplomatiſchen Areifen. unterhält man ſich feit einigen 
Tagen von der Möglihfrit, daß der bieberige ruffi- 
(de Befandte in Paris, Baron Budberg, nah Ab» 
lauf des ihm gegebenen monatlichen Urlaubs ala 
BotfKafter wah Berlin, der biefige ruffide Ber 


‚ fanbte, Hr. v. Dubril, ald Botfhafter nah Wien 
| fommen wird, und im folge bieier Grnennungen 


mehrere Beräönberungen beim biefigen ruffliden Be- 
fandtiaftaperfonal vor fi geben werden. Der Raifer 
von Rufland bürfte feine Entſcheidung bierüber ſpaͤ⸗ 
teftend mährend feines Wufenibaits In Potsdam, ber 
im die Tage vom 14. zum 15. Juni fält, treffen, — 
44 liegen mir heute mehrere Drudjaden aus dem 


 Reihatage vor: Zunächtt bas jehäte Berzeichniß der 


eingegangenen Petitionen, welches 101 Nummern ums 
faßt, von denen 39 fi auf das im Plenum bereits 
erledigte Ermofienieftägefep, 5 auf das im Arafı 
getreteue Schuldhaftzeſe begiihen — wobel zu ber 
merken, daß ein Winkelkonzwient in Berlin aus leicht 
füßbaren Gründen bittet, die Ehultbaft nicht aufjus 
heben — 4 auf die Mafe und Gerihtsorbnung, 13 
auf tie neue Gerserbeordnung — 13 Betitionen 
mollen eine Aundgebung an das Bundespräftium 
begmeedten, dahin gehend, daß das Bolk bes nord 
deutſchen Bundes zu jedem gerecht und billig erfäheir 
menden Opfer bereit fei, wenn dadurch die jofortige 
Schlichung der Spheldanken erzielt werden könne, — 
Dr. Löwenthal in Dressen bittet zu veranlaflen, daß 
jun Behuf des Ankaufe eines Gebäudes, ſowle zur 
Bermebrung der Eehikräfte der Gogitantenafabemie 
Ein Mal eine Summe von 10 bis 12,000 Ihlr. 
bewilligt werde; 5 Petitionen von Poftbeamten, ihre 
Gehalts: Venfiona · Verdaͤliniſſe bitreffeud; eimige Diefer 
Serien wollen auch uße 2 Jahre 6 Moden Ferien ; — 
und Arbeiter in Roßod bitten ju ceranlaffen, +4 möge 
den dem Militär angebörigen Berfomen die Berrich- 
tung von Dienfien als Krkeitsleute gang unterjagt oder 
doch wenigfiend denſelden zur Berrigtung diefer Ar 





beiten fein Mrlaub ertheilt werben. — In dem dritten 
Bericht der Petitiondtommifion And Gegenttänd⸗ von 
allgemeinem Interefie amgeregt, über melde ich bereite 
kürze Mittpeilungen gemacht habe, ;. 2. in Detteff des 
Judencida. Ref, Abg. Hüffer führt am, baf ij 
Ftantteich, England, Drfreih, Bayern, Baden, 
Sraunſchwelg. Hannover, Midienburg, Hekenolen 
tutz fon Überall im Europa ber jübiide in Im 
qxiſilichen entwidat gleidhgefiet iM oder dag in che 
oder minder einfaher Form geſchworen mirs da 
aber in Preußen und einigen andetn BundeHländern 
die and dem Miltelalter flammenden Förgligkeiten 
meh beſtehen. — Bahlveiäge Beſchwerden heim Bar, 
besfangler und Petitionen an den Reigatag betreffen 
das fühfljhe Grfep vom 10. Mai 1969, Wegen 
Herangiehung von Mordbeutihen bereits mad Yen, 
monatliben Aufenthalt, während ander Audldarrr 
erſt nach eimem unumterhrodenen Aufenthalt von 
2 Jahren oder cine bjahrigen Aufenthalt mit Unter, 
brechungen mit bem gangen Einkommen frarrpfiäiz, 
find. Dieſes Geſeß paht alſo ſehr ſqut vu ben 
gweden des norddeutſchen Bundes, denn «6 fbeht die 
Ausländer günfiger ala die Morbbeutfen und für 
eine Doppribeflenerung unter läftigen Bedingungen 
für Bundesangehörige ein. Gegen biefe Dappıi, 
befteuerung Tann num zwar bei gegenwärtiger 24 
der Dunbedgefepgebung nit eingefdprittem merken, 
der Bunbesrathb Hat fermer auch die Ftagt, ob 
geboten fei, zur Abſtellung der Beſchwerden auf dem 
Wege der Bundeögreiegebung vorzugehen, jur Beit 
verneint. Wünlhenswerif M und bleibt aber hir 
Befeitigung diefer Miffände und darum heantragı 
bie Kommifflon Ueberweifang ber Petitionen an da} 
Bundeslungleramt mit dem Erſfuchen, dem darin vor 
getragenen Uebelftande Abhilfe gu ſchaffen — 
liegt eudlich auch der Bericht der IX, Rommiflion 
über den Befrpentwurf, betr. Die Dwartierleiftung für 
De bewaffnete Macht während bes Briebensjufands vor, 
5 Bon den 38 Handelsa⸗ Zoll und Schifffahrta. 
Berträgen, melde der Bolorrein mit anderen Staaten 
feit 1839 abgeſchloſſen hat, find augemblidiig nos 
im Arafı, in Europa: Deftreiä, 19. Wär 1368, 
ratifizirt am Eeutigen Tage 30. Mai. Belgien 
(1863 und 1665), Branfreih (2. Aug. 1862), 
Großbritanien (1865 den 50. Maiund 16. Aug), 


ı Spanien (1869), Rirhenkaat (1565), Portu- 





gal (1844), Niederlande (1851), Italien (1665 
und 1867), Griehenland (1839), Türkei (1862), 
jufammen 14 —, in Umerifa: Mepico (1855). 
Uruguay (1856), Paraguay (1860), Argentin, 
Gonföderative (1857), Epili (1869), zufammen 
5. — In Afrika; Liberia 1567. — Im Alien: 
Berlien (1857), Ehina (1861), Japan (1562, 
Siam (1862) — yufammen 4 Total = 24. 


Oe ſtreichiſche Staaten. 

Prag, 2. Juni, Das Bezirfäamt bon Dauba 
hat die Abhaltung des für den 7. d. braßfichtigien 
Rerting am Böhmpberge nicht bewilligt, weil 
ta# in vagen Ausdrüden abgefabte Programm mehrere 
gegen die Berfaflung gerichtete Bunkte emibält, Wie 
nachgeſuchte Bewilligung zut Bereinigung fämmt- 
lichet Eofolvereine wurde vom Minifterium nicht 
gewährt. 

Peſth, 2. Zuni. Erzbiſchof Haynald if, zus 
Rom Über Wien kommend, Bier angekommen und 
murde vom Könige in befonderer Aubieng empfangen. 


Italiew 

Blorenz, 25. Mai. Unfere Alerilalen, em 
mutblgt durch bie unerbörien Etnatsverbandlangen 
in Frankreich, haben vor, Die Abiekung des Prof. 
Voleſchoti zu verlangen, welder im Zurin über Phy⸗ 
fiotogie lieh. Die Uniwerfität dieſet Gtadt bat in 
Folge des Einfluſſes dieſes Mannes große Kortiäritte 
gemacht, und eim amderer junger deutſcher Belchrier, 
Hr, Adolph Biebm aus Bien, ber Ehemie vorträgt 
(und aus Palermo nach Turin verfegt worden if), 
bat fi ebenfalls Anhänger und Bıemunderer ermors 
ben. Hier in Bloseny, wo Ehiff phyſlologlſche Dow 
träge hält, wagt man nit zu Magen. Die Regie 
rung ſcheint übrigens fein folgerihtiged Epkem bei 
ihrer Beitung de oberen Umterrichtes zu beobachun. 
&o wird bier im den wiſſenſchaftlichen Gtubien eine 
ganz freifinnige Richtung eingeſchlagtu, während bie 
BHilofophie in reaftionären Bahnen fi bewegt. Im 
Bifa, Ploreng und anderweitig find ed warme Mas 
bänger des Neufatholiciemus, melde die Behrkühle 
der Philofopbie inne haben. Die Arbeiter ⸗Geſell ſchaft 
iſt eben Im Begriffe, gegen die Cintichtung bes erken 
Säulunterriätes zu proteflirem, weil berjeibe Den durch 
Vriefter ertheilten Religiondunterridt im ſich faht. 

iR. 3) 

Rachtichten, bie ums aus Florenz zugehen, 
ſprechen von einer großartigen Fälſchung, der mar 
auf die Epur gelommen it Belanntlih erhält 
Italien jedes Jahr eine Milion Gartons mit Geiben- 
kaupen-Giern aus Japan gefandt: Man hat min 
in Mailand 20,000 Eartons gefunben, die mit allen 
Beiden der Authenticität, mit Etempeln und Barfen 
ber japanijchen Provinzen, mit der großen ſchwatzen 
Ziffer deu Bertrags, kurzum gang genau fo find, old 
Die achten Eartons, mur, baf der Etempel des Kom 
fulats fehlt. Nun aber find birfe Gartond leer, und 
man wollte fie mit inländifgen Ciern füllen. Diele 
gẽelſchung erflärt dann jehr leicht, warum man Ab 
in Iegterer Seit fo ſeht über de ſchlechte Qualitäl 
ter Eier beklagt bat. Diefe Cartone hätten, wären 
fle mit ädten Elern gelünt, jede den Werth vom 30 
bis 35 fir., während die Inlänbifhen Gier einen febr 
geringen Bertb haben, Es Handelte fh mithin wm 
eime et großartige Betrügerei Jedenfalla haben 
Alle, welche von Hallen aus biele Seibenranpem@let 
beziehen, Uſacht auf ihrer Hut zu fein. Der Hanbeld, 
mimißer, welder dieſe Beträgereiem zur öffentlichta 





Kunde gebracht hat, hat, mie «# Helft, Die Spur der 
Betrügereien verloren. Man hat «4 nicht nemagt, 
bei den Häufern in Mailand, am bie die Fartond 
abreffiet waren, eine Unterfuhung amjuftellen. Die 
Engslegenheit ſcheint, viellelcht abfitiih, erftidt zu 
heim. Genarnt if man jrdenfale, — Gine andre 
Stantalgeffiäte, die viel von fd fpreen mad, 
if die Mffociatiom einer gewiſſen Mnpapl junger Beute 
in Zurin, welche Bankbilleta, Rentencoupons 
w. f. mw. nachmachen. Gin Deputirter von Gufe, 
Hr. Benero, fol ſeht arg in dieſer Mngelegenpeit 
tompromittirt fein ; er Ifi werbaftet inorben, und man 
if jehr gefpannt auf bie Refaltate, welcht bie Unter 
fugung gegen ihn am’s Licht bringen wird, 

** Ban meldet ber „Bajjette Bi Torino” 
aus Ylorenz, daf im ber parlamentarifäen Rom- 
miffien für Die Prüfung des Gefepentmurfes bezüglich 
der Heorganilation der centralen ums provinzialen 
Aminiftration der Vorſchlag gemadt worden if, Die 
Unterpräfeftusen des Rönigreihs aufjuheben, 

Epanien, 

** Der „Irurac Bat“ läßt Ab unterm 30, Mai 
* — melden, daß man ſicher datauf rechnet, 
m Jahre 1569 werdt dort eine Iubuftricausftellu 
wu Stande fommen, BEER 

Amerita. 


Rewyort, 21. Mal (Per Dampfır Deutſch⸗ 
land*.) Man verfiert, daß in der Repräfentanten- 
Kammer Daten ju einem neuen Anflage-Artikel 
gegen Johnfon gefammmlt werden, 


Telegraphische Depesehen. 
Sübbeutiches Rorrejpondeng Bureau. 

Stuttgart, 2, Yunl. Prinz Napoleon if 
tary nah 1 Upr Hier eimgetzoffen und im Motel 
Marquardt abgekiegen. Gin offizieller Empfang fand 
nit ftatt, jedoch ermartetem der framgöffe und ber 
oͤſtteich iſcht Grfandte den Pringen am Babnhofe. 

” Mainz, 2, Yun. Die don verfhiebenem 
Blättern gebrachte Rittherlung begüglid der Derlegung 
einee großherzoglich Heiden Meyimentes im bie Hiefige 
Bdeſtung mird von unterripteter Geite in Abrede gefkelt. 

" Berlin, 2, Yuni, Der „Gtaatdangeiger* 
meldet die Ermennung des Dbrrappellationdgeriäte- 
Rates Lauß in Wirsbaden zum Bicepräfidenten des 
Abpellatlonegerichtea dafelbfl, 

= Blorenz, 2. Juni. 4 wir als ungemau 
beztichnet, dab Graf Mitieri den Kommandeur Migra 
in Parib erfeien fol, Die dur Vermittlung Pa 
jolimi'4 und Maris mit Rom angefnüpften Berhand- 
lungen megen Bezahlung der Ehulv-Rürflände geben 
wenig Hoffnung auf eine befriedigende Röfung. Man 
verfißert, Baron Malaret werde zum Geſandien in 
Mom ernannt werden. Ytal, Mente 56. 60, 
Napoltono 21. 50. 

" Baris, 2. Juni, Die gefizigen Abenbjeitungen 
enthalten eime Mitsbeilung, im welcher die von bel 
giſchen Blättern gebrachte Rachricht dementiert wirb, 
dag die Geſellſchaft der lombardiſchen Gifenbahn im 
der Zeit zwiſchen bem 10. und 25. Yuni bei dem 
Haufe Rothſchild eine Anleihe bon 125 Millionen Free, 
efiehtie im der Worm von Obligationen Bei einer 
Kommilfion von 3 Projent auf das Rominallapital 
emittiren well, 

” Paris, 2. Yun, Der „Eonflitutionel“ 
dementitt anf das Befimmiehe das Gert, daß zu 
Rouen die Derbaftung dreier Individuen ſtatigefunden 
babe, welche im Berbadle geanden hätten, einem 
Anſchlag argen das Leben des Kaifers zu beabſichtigen. 

* Guag, 3. Juni, Das neme Kabine if ge 
bildet: Wok, Inneres; van Boffe, Binanzen; van 2. 
Ina, Zufig: Roſt van Limburg, Meußeres ; Mregatten 
Kapitän Broog, Ratine; Dupaal, Eolonlen; van Mul- 
fen, ritg 

* London, 2. Yuni. Der Nachtrab des britie 
(Gem Hrered erreidte Ardigerat. Die Wittme Theo 


ber# ift geftorbem. 
Mad Beriäien aus 





* London, 2. Anni. 
Nemport vom 23. Mai Bat die Konvention von 
Chicago bie Zahlung der Staataſchulden in Gemäß. 
beit des Komtrahirumgsgefepes befürwortet. Die Ron. 
vention billigte ferner das Geſch über bie Delhügung 
Maturalifirter, und ſorach fi gleiägeitig gegen das 
engliige Erpatriationapringip aus. 

Zei. Ourcan f. Mittel, Weſt· uud Eibbeutichlaub. 

? Baris, 2. Juni, Die „Liberte* weröffentlicht 
ben Proteft des Eymbicats ber Wedhfelsgentin von 
Paris an den ditreihifgen Binangminifter, in welchem 
dadielbe die Grflärung abgibt, dab im Malle bie De 
ſteutrung der Toupona ftreihilger Etaattpapiere 
delthlicht Genehmiguug erhält, alle Werthe des öftreid- 
ifhen Staates von ter Parlfer Börfe ausgeihlofien 
Werten, 

8 Rabrid, 1. Juni. Die „Bapeta“ meet, 
der Stinifier der Kolonſen fei antorlfirt, Die in Ber 
reff der Legung eines Rabels von Cuba mad Portor 
rico, die mepifaniige Küfe und Panıma, gemachten 
BDoriäläge, anzunchnıem. 


Dermiiites. 

(Allerlei) Auch bei Gaub und Dber 
weſel bat Das Gewitter vom 26. Mai durch den 
damit »erbumderen Hagelſchlag großen Edaben, 
namentlich in den Weinbergen, ange:idtet; der Gilen- 
bakadamm wurde dur Sleingeroll aus den Mein 
bergen fo Äberfhmemmt, daß ber Berkeht vinige 
Erunden umterbroden wurde, — In Breslau if 
am 29. dv. Ms. der geheime Imfigraih Proſeſſor 
Dr. Abega im 78, Lebenejahre neftorben. — Im 
Bien Mark am 29, Mai der Brofeffor der deutſchen 
Sptacht uns Ritretur Dr. Ftanz Pfeiffer — 
Ein japamehiger Homanjgrififieler Kioyii Yalin 













































































Pflugsmäple; 


bat vor Kurem ein Bert von 106 Bänden voll. 
endet, meldies 38 Jahre brauchte, um gebrudt zu 
werben. — In Karlaruhe fol eins meteorologljide 
Gentralfation für Baden und im verfdiebenem 
badiſchen Bandesthrilen eime größere Anzahl von Be 
obadptungsftetionen erridtet werden. — B8wiſchen 
Mannheim und riedrigafelb find (nah dem 
3. 2) am 2. de. früh zwei Babınzüge jufammin- 
geftoßen, wodei mehrere Perfonen befädigt wurten; 
dem Malbinifen des eimen Bugs wurden beide Beine 
ab geſchlagen. 

(Ausbrud des Veſuva.) Der Veſur hat feit 
dem 19. Mai wieder größere Thötigfeit bekundet. Die 
Lava, De dem Krater entftrömt, hat bereits Die Dale 
beö Araterfegela ertelcht umd Maffen ſchwarzen Santıs 
wurben unter dumpfen, bonnerähnlidem Getoͤfe aud- 
geworfen, 


(Rannibalif.) Aus tem St. Thomas-Bpital 


in London ift ein ärptlier Mfitent mit E&impf 
und Schande andgeflofen morben, nachdem er übt 
führt worden, ein Etüf Fleiſch von einem menjd« 
lien Beignam zubereitet und wergehet zu haben. 





Zeged:Chromif, 
FP Rürnberg, 2. Juni. Bom 1. auf II. Sfingk- 


febrrtag wurden aus einem Wirthölskale dahier mehrere 
Kikken Cigarren, und cus em Bimmer, wo ber 
Birth ſchlief, einige andere Begenfiände emimenbet. 
Der Figentbümer wurde wach, fprung and bem Bette 
und traf im Pokale eime unbekannte Mannäperion, 
bie ihm amgab, daß er fle beherbergen folle. Er Hielt 
den Mann feft, hörte aber ein Beränfg, mas bie 
Anmefenheit eines jmelten Burfden vermutben lich, 
umd jo gelang ed den Dieben, durch das Fenſter zu ent · 
kommen, 
Ehluf der Wirthſchaft dort verhalten haben. Eier 
hatten au den Bafometer geöffnet und eine Flamme 
angezänbet. 


Der oder die Thäter müfen fih beim 


X Rürnberg, 2. Juni, Der vom bier ge 


bürtige Bildhauer Cht. Roth in Münden, der ur 
längft eimem amatomifden Wihleen Hier ausftellte 
und. an die Aunftgewerbiäule verlaufte, macht fein 
Talent für felde Darfellungen, melde Die Ber 
eimigung von burdigebilbetem Amatomem und Aünfler 
im Einer Berfon verlangen, weiter geltend, Imbem er 
Im September bei Ebner v. Srubert in Gtutigart 
einen „Plafifhramatomilhen Allaa zum Gtubium 
für Maiur und Antike” 
Zihmungen Hiegu, bie ber Verfaſſet, welcher auch 
den Tert freibt, ſelbſt anf Holz audführt, waren 
kpthin im Mündner Kunftverein ausgeftellt, mo fie 
ſich einer auferorbentligen Wirfung 
Hatten. 
diefed Werk einftmeilen aufmerflam. 


erfheinen läht. Bwanzig 


zu erfreuen 
Bir machen Künftler und Raturtundige auf 


An⸗bach, 2. Juni Au der II, orbemtliden 


Ehmwurgeridts » Gigung für Mittelfranken 
mwurben nachttehende Herrem Seſchmornen einberufen : 
Uhlmann, M., Raufın. von Fürth; Wolf, &., Raum. 
von Rürnkerg; 
Nürnberg: Hofer, S, Kaufm. von Eihflätt: Bat. 
mann, 9, Kaufm. von Wärth; 
Skalttwansenbändler ton Rürnberg; Drörjer, C. 
Koufm. vom Nürnbırg; Hand, $, Butsbefiper von 
—— ; @ög, 3., Gemeindevorſtehtt von Cquat · 
bein; 
Grämer, #., Babrilınt von Doos; Buchh mann, H, 
Kauf, von Nürnberg; Beifer, @., Butäbefiper u. 
Gemtinderorſtehet vom Chingen; 
Conditer vom Hellebrons⸗ 
f&läger von Rurnberg; Hertlen 5., Bletdrauet von 
Binbsbah; 
Ketilein, I, Landwirt von NReicheladerf; Ehuh. 
®,, Raufım. von Nürnberg; Bidenberger, ©, Eeilerr 
meifter von Gunjenbauien; 


Seufhmenn, Chr, Kaufm, von 


Berthold, R, 


Seidner, 9, Magiftratsrsib vom Mlidorf; 


Edıbrpil, ©, 
Eirt jun, 3, Boln 


&rthal, 3, L Moolat von Eiäfäit; 


Riılas, A, Shmic- 
meifter vom Lauf; Braun, ©, Rüllermeifter von ber 
Haufe, 3, Gaſtwirth von Rürm- 
berg: Roreng, 2., Butabefiker von Atıinreurh b. Ehm.; 
Börker, ®., Privatier von Nürnberg; Wegert, J., 
Semelnbevorfirher von Seiteladorf; Hnittel, 8., Han- 
belämanıı von Beilngried; Helmreid, 8, Gprjerei« 
bänbler von Nürnberg; Auernhanmer, J. Mepger von 
Bappendeim; Kolb, R., Kaufm. von Langenfıld. — 
Bolgende Fälle kommen zur Berbandlung: 4. Jumi 
A. Heimdel, led. Zaglöhnein von Eleineräborl, 
Betrug; 5. Juni ©. Körntlein, verh. Zimmergelelle 
von Schwabach, Berfuh des Mißbrauche zum Bel 
ſchlaſt; M. Rittlinger, led. Biegelarbeiter von Schwa ⸗ 
bad, Verſuch ea Mihbraude zum Bei chlaſt. 
(Einf folgt.) 

In Bamberg fanb am 1. Juni eine Zufammen- 
kunft oberfräntifher Zurner fait, bei der 11 
Dereine mit ca. 150 Mitgliedern (nebenbei au Coburg 
mit 60 Mann) vertreten waren. 

% BWürgburg. Bei der großen Renobation 
der Rändner Bichfraumfirde, Deren Hauptzweck 
de Wieberberflellung der urfpränglicden Gothit dirfes 
Baurertid war, hat kas Alſſen ſche Auaiwerk das 
Antereffe der Freunde Kirhlider Tunſt im hoben 
Grab erregt und dabel Il vorzugsweile bie Kunf- 
tifglerel Mündens ſeht hervorgehoben, Ungerecht 
tohrbe «4 fein, wenn wie Merühmliden Behrebungen 
eingelner Provingialkäste mit völligem Stiüf&meizen 
übergeben wollten, So find ſchon feit einigen Jahren 
aud dem Birdligen (?) Aunfitiflergelhäft des Herm 
Aram Barth dabier eine Reife von äuferk fit. 
baren, gothiſchen Mcheiten bervorgegangen, bie alle, 
von eimem ächt Tünfiierifden Geiſt getragen, durch 
ühre Uylteint Anlage, dur trefflige Beiämung, 
durch fleihige gelhmadvolle Wastührung ıc. bie volle 
Anertennung der Tunſtfreunde Mi erwarben, Die 
Aıkauration der hiefigen Marialapelle, ein rein 
notbifher Tempel, der aber im RBaufe der Yahır 
banderte durch die geichmadloiehlen Bienen verum- 
alter umd völlig degenerirt wurbe, weißt dem MBremb+ 


ling bie pradtvoffen Aunffreinereien aus Batthe 
| Werthätte nad und erf ganz fürglih Bat der fire. 
fame Künftler eine km reim golh ſchen Eiyl ausge: 
führte Kireneinrichtung, beſtehend Lu drei, mit Re 
tiefe umd Biguren reih geihmädten Aluären, Ranzıl, 
Beigtkupl, Orgelgehäus ze, für die neuerbaute Kirche 
in Elferahaufen in dem hiefigen Shrannenfaal aus 
geftellt und fich Hiebei abermals Me allgemeine Aner- 
fenmung erworben. Die gedieorne Kumfridtung 
Bartha und der damit verbundene untrmüdliheßleig 
verbienen Öffentlihe Erwähnung und belobende Zur 
fimmung. Eämmtlide Relief uns Figuren find von 
Karl Behrens ausgeführt, 

ine im „Bayer. Kurier.” veröffentlichte amtlicht 
Berichtigung des P. Beſirlaamta Eſchenbach erflärt 
bezüglich dee im genannten Orte am 18, Mai flatt- 
aehabten großen Brandes, daß die umfaflendften und 
forgfältigften amtliden Grbebungen wicht den ger 
rinaften Anbaltepuntt für eime fahrläffige und mod 
weniger für eine abfihtlihe Brandkiftung ergeben 
haben und daf, wenn zur Belt auch noch bie eigent- 
liche Entkehungsurfase nit volfommen aufgeklärt 
fei, doch nah dem gepflogenen Erhebungen wichtige 
Anhaltapunte dafür gegeben Selen, daß die Urſacht 
bed Brandes im elmem umbemerft gebliebenen Baus 
grbredhen zu {uden if. 

C.H. Ründen, 2. Yunl Im Monat Mai 
haben fib beim biefigen Magifrat 559 neue Ger 
werbeireibende angemeltet, darunter 4 Renjgenhaar- 
fammler, 21 Baber, 21 Ehneider, 32 Schuhmachet, 
105 Spejerelmaarenhändl-r. — Der Handels / AInſti · 
tuts-Inhaber 2, babier, welder ſchon feit einiger Beit 
am Trübfinw litt, Sat Ab vorgeſtern mit eimem 
ſcharfen Mefre an beiden Armen die Adern geöffnet 
und ift in Folge des argen Blutverlufiee trop ald 
baldiger ärgtliger Hlife geſtern Wrüh geſtorben. 

Bei Ehney wurde am 31 Mai im Main bie 
Lelche einer Weibsperion aufgefunden. — Am 
Micdelau if cm 1. Zuri beim Baden ein Anabe 
ertrunten. — Bei Böhring murbe Die Leiche des 
feit ©. 4 Moden vermißten Babbefipers 8, Detinder 
von Münden aufgefunden. — In Landöhat farb 
der Regierungsralb Heint. — Bei Immenfadt 
hat, mie die „Apt. 8.” meet, am 1. Juni Rachm. 
ein KHagelmetter ausnchmelos Alles, wad ala Halm 
in Gärten, Wirken und Helbern Aanp, total permidiet; 
die gefallenen Schloſſen gliken mehr groben Gi 
braden; auch im oberm Jlerihale uno am Bobınfee 
gzegen Echeldtga. Lindenberg 1. bin, wurde Hagel» 
daten (jeboh ein vlel geringerer) augtrichtet. — 
In Ansbach hat ih cm 31. Moi Abende, meie die 
„Br. 8.* mittbeilt, eim fo heftigre Bemitter emtladın, 
mie ein ſolches bort ſeit Renfgengedenten nit 
biebadtet wurde; %, Et. lang wurde ein fat um 
umterbrodenes Peuermerr beobachtet; dad Gewirtet 
war vom befrwätendfen Wegen begleitet, — Hu 
demfelben Tagt bat in Bayreuth ein Dögelmetter 
jiemligen Schaden angtrichtet. — In Dettingen 
(Ra) bat fh der Taglöhmer Eommer ertränft, — 
Bel Keuulm murbe der Taglöhnee Schleyer von 
Dberfaßlheim eriblagen; als Thäter if der Tazlöhner 
Etegmann von Binningen gelänglih eingejogen, — 
Bıl Brafenrheinfeld ift em 1. Juni eim unbe 
fannter Mann beim Paten im Dinine ertrumfen. — 
Am Pfinzamontag wurde der In Paflau Rationirie 
Gentarm Ilg ron zwei fih herumtreibenden Vurſchen, 
die cr arreliten wollte, durch 7 Meflerftihe jo der 
wundet, dab an feinem Auftommen gtjweifelt wird. 





Kolföwirthicdhaft, Handeln. Verkehr. 


* Die Semeralverfammlung der Atliengtſelſchaft 
für @las-, Spiegel» und Zinnfolienfabrifa- 
tion in Erlangen bat den ganen Jahreagewinn 
von 22,759 A. 53’, fr. der MAmortiiahlon jugemen 
det und daburd dir Summe ber Abſchreibang auf 
98.662 A. 17°, fr. erhöbt, gleidgeltig jedech ber 
fäloffen, daß fatt der biaferigen 5°, künftig nur 
no 2'/,°., des Jmmobiliareertbd amortifizt mer 
den fol. 

"Bien, 2. Yuni. (Biebung der 100-fl.+Boofe 
von 1364.) 250,000 A. geminnt Eerie 1751 
Mr. 71; 25,000 A. gewinnt Serie 491 Rr. 11; 
15,000 fl. gewinnt Serie 60 Mr. 70; 10,000 fl. 
gewinnt Errie 2691 Mr. 58; 5,000 fl, gewinnt 
Serie 491 Ne. 86 umd Eerie 2691 Nr, 93, Weiters 
werben gejogen bie Eerien: 1330, 2271, 3396, 
3413. 

I Wien, 2.Yunl. Seriem-Biehung der 1839er Loofe, 
Es wurden gejogen: Eerien Mr. 41.205, 253, 579, 
652, 761, 795, 804, 846, #51, 876, 878, 908, 
1015, 1052, 1094, 1152, 1156, 1185, 1281, 1425, 
1466, 1504, 1704, 1723, 1760, 1857, 1905, 1949, 
2032, 2139, 2073, 2108, 2122, 2132, 2134, 2216, 
2252, 2287, 2294, 2312, 2320, 2349, 2357, 2454, 
2475, 2535, 2559, 2582, 2586, 2569, 2640, 2679, 
2713, 2780, 2322, 2957, 2986, 3019, 3060, 3072, 
3198, 3274, 3294, 3326, 3496, 3495, 3519, 3532, 
3617, 3639, 3741, 3744, 3763, 3799, 3816, 3524, 
3871, 3882, 3024, 3053, 4012, 4093, 4095, 43365, 
4491, 4562, 4566, 4577, 4600, 4736, 4749, 4765, 
4831, 5033, 5071, 5072, 5200, 5208, 5230, 5329, 
5356, 5391, 5407, 5472, 5602, 5634, 5637, 5709, 
5737, 5744, 6774, 5896, 5918. 


ö Berantwertlier Bebeltenr: Bartis Wanter. 


Teltgraphiſche Eouräberidte, 

*grankfurt, 2. Juni Eiufe. Dechſel a. Yonben 119, 
Tora 84, Dim 1: At Untler Steutt · Seude ver IARR 
774; Orlle. BentSiftien 7I6, ba Sin bitiiftien 1924 ; Vara. 
— 194; Left. Uosfe van 176° 714 nem — 
—, 5: Def. Beialligues (engl) 615, 5% Deitr, Matstins 
“ehum ASL, 5} Orte, Derallinıea — : 53 Pant, indılüe 1015; 
Autn- Dia Ar Primäre ei IR 1 tee N 


@ilfab. Yıar. I. Em. 73, Mapeieons 9.29}, Mtündener 








Ehelicht Verbindung. 

Adeiph Würfdhing, 

‚Nofa Würſchiug, geb. Müller. 

Nürnberz, Hersbrug, 
den t Juni {868. 


Chelihe Verbindung. 
Zohann Ulrich Ealfner, 
Meta Emilie Salfner, 

8b. Hildel, 


Aorh. Nürnberg, 
Ghelide Verbindung. 
Unfere Heute in ODfftubach a. M. vollzogent 
Zrauung zeigen wit hlemit allen Verwandten, Fteun · 
den und Bekannten ergebenft en. 


Joſeph Bihn, 
Julie Bihn 
geborne Volkert, 
Offenbach a. M., den 1. Juni 1868, 
KIIERIKHASTIIKER 
ER —n Yingeige. 
ot dem ägti ] 
beißgeliebten rd ——— 
dertn Leouhard ala, 
von dieſet Welt nn ee ee © 
abzurufen, derſchi 1 
rüh 9 Uhr nad längerem Leiden ic und cable 
——— ——— 
wiffen, Um files Belleld Bitten * N 







enberg, a und Behringersberf, 
a . 


vn 1, 
Die tieitranermde Mitier 
Babette Jakab 
mit ihren 4 unmündigen Rindern. 
Beerdigung findet Dindtag Nasmiltag 3 libr 
auf em St, Kodus-Kirhheie Hat. 


IN 


N 


RECHNER RN 


Die 








Re: AIEHRAULSIKZIR 
e. 
Heute Bormittag 10 t ieb m 
x Krantenlager, 24 date 3 I Knie geiles Kuh 
N — wir bies —x Verwandten und Jteun ⸗ N 
" zur Kenniniß brimgen, bitten um Hille Beileid 
die Neſgebetugten @itern: 
Georg Halgır. 
Magbalen« Heiger, * 
— — 

‚Kür bie lichevolle Teilnahme und vielem Bereife 

bei ber Beerbigung unjered unvergehlicgen, guten Baterd, 
Friedrich Winter, 

fatten wir hiermit allem unferen verehrien Anver⸗ 

wandten, freunden unb Bekannten, fowie den ar 

ehriem Arbeitern, für die fattgefuntene Grabmuft 

unfern innigfen, tiefgefüßlteften Dank ab; +4 war 

und ein großer TroR in unferem berben Ehmerp. 

_ Die trauernden Hinterbliebenen. Gi 

Dank. 

‚Die Tiebevole Thellnahme, imelde fih von 
ESxte meiner Berwanbten, Freunde, Bekannten und 
meiner werthen Nochdarn auch während der Rranf- 
heit vom jmei ihrer guten Freundinnen, welde ibr 
befonbers ihre Aufmerffamteit zu Theil haben merden 
laſſen, beforders aber meinen Herren Tollegen vom 
der bolöbliden Gtadtmufit für die erbeblide Grab: 
muft bei der Befattung der irdiſchen Meberrehe mei⸗ 


ner lieben verfiorbenen Battin fundgab, veranlaflen | 


mi, dafür hiemit meinen Innigflen Dont ausju- 
ſprechen. Möge <4 mir vergönnt fein, meinen Dant 
im Ärgend einer Meife beihätigen zu können. Pöge 
auch der Lübe Bolt Gie Alle vor berlei betrühenden 
Trauerfällen let bewahren. 
Der Irauernde @atte 
Le⸗nh. Maurer, Stadimufiter, 
nebſt feinen 4 Rindern. 


. Dank. 

Für bie Tiehenofle Thellnahme bei der Brerbigung 
umferes geliebten Kindes, Maria Magdelena, Ratten 
wir allın unfern verehrten Antermwandten, freunden 
and Bekannten umfern tlefgefäbltelen Dantab, Möge 
fie Ale der Himmel vor derlei Trawerfälen in na 
den bemabren. Friedrich und Liſette Rißling. 

Dank. 

Allen unſern meriben Verwandten. Freunden und 
Bekannten für bie jo jahlreicht Theilnahme bei der 
Berrbigung unferes Eohnet, Bruders und Daters, 
Georg Daniel Meineke, jagen wir hiemit unfern 
verbindlichten Dank, insbejontere der verehrliden 
Beuerwebr für ihre Bemüßung und ben erbebenden 
@rabgefang. Die trauernden Hinterblieben, 


Naturbifteriiche Gefellichaft. 
Mittwoh, den 8. d. M,, Ereurfion nad Erlangen 
und Befichtigung der maturbißsrligen Sammlungen 
der Univerftät. Mofahrt mit dem Gptrapige um 1 
Ubr Rachmittag. Das Direltorlum. 


Privatmusikverein, 
Mittwoch, den 8. Juni, Produktion von bem 
DOrefter des Herrn Pleißwer im Engliſchen Garten. 
Nürnberg, den 1. Juni 1888, 
Der Borftand. 











Mittwoh, den 3. Juni, Monats: 


verfammlung der Herren Difirifts:Mor: 
ſteher um 8 Uhr im Café Ggerer. 








— Schweizer: Garten. 
Heute Eone:rt mit denga iſcher Barterbeleuhtung, 


zu ſteundlichſt einfadet Caſpar. 


| Dir ber Erinm’'rung beil'ge Zeichen bringen. 





 Reberfliöe mit Eaurrbraten, amdgepeidhmeitd Bier, wo. 


Eine Blume dankbarer Erinnerung | 


auf das Grab unferer innigf geliebten Barlin u. Mutter 
frau Margaretha Noelp. 

Ein ſchweret Schlag aut des Allmächt gen Hand 

Berfogte unfern Herzen Liefe Wunden: 

Der Zod gerri der inn’gen Bicbe Band, 

Das Di fo feft und treu mit uns verbunden. 

Wohl fühem Heiße Thräntn unfern Blid, 

Bohl zudt das Herz nach Dir im Bangen Wehen, 

Doch nimmer, mimmer kehrſt Du uns zuräd, 

Und nimmer werden mir in's Aug' Dir fehen. 


Nie wieder? Ya, o ja! Sol fromm Gemülh, 
Das fi mil wärmfer Liebe nur zeiragen, 

Das für das wahre Bute ſtets erglüßt 

In froger Beit, wie in getrübten Tagen; 

Sol «bier und vertrauendvoller Sinn, 

Solch anipruglofes, ftil-beigeibnes Walten 
Stitbt nit für alle Emigfeiten bin, 

Meg au bei Blutes warmer Strom crfalten. 
Du ging zu jenem Hohen Frieden ein, 

In melden die werflärten Eriier wohnen; 
Dort werben, in der Sellgen Bereim, 

Au Dir der ew'gen Freude Balmen fronen. 
Dorthin wird unfers tiefften Dantıd HoH, 

Der wärmflen Liebe ſchwachtr Ausbrad bringen, 
So oft am Deinem Grab wir ſehnſuchtevol N 





Eine Trauerblame 
niebergelegt auf bad Eteb unferes ihruren Galten, 

Daterd umd Bruders, des Her Privatierd 
Erhard Ringler. 

Ee bat des Todes kalte Hand, : } 
Gleich taſchem Sturmes Beh'n. | 

Berriffen ſchnell ein zartes Band, 
Bir im Vorkbergeh'n. 

Den Batten, Bater, Drubder, Freund, 
Ihn führt‘ fie eiligf fort, 

Ob and dies Auge trauernd meint 
Am filen Grabe dort. 


Bir fühlen’s tief, bellagen laut: 
Der Edle iR nicht mehr! — 
Im Geile nur hinüberſchaut 
Rah jenem Sternenheet 
Der Blaube, ſtark in Zuverſicht 
Und faffet wieder Muth. 
Für immer — nein — ſchied er ja nicht, 
Der nun im Grabe ruht. 


Gs kommt bes Wieberfehend Tag: — 
Dann ſchwindet alles Leid, 
Erfehet, mas im Grabe lag, 
Zu em'ger Hertlichkeit 
Rürmberg, den 1. Jumi 1868. 


_TURN-VEREIN. 


Bei ber am 29. Mai da. Ihe. vorgenommenen 
6. Bichung der Turnbale- Schuldſchelne wurden fol- 
gende Nummern aus dem Made genommen: | 

491 310 114 440 778 45 318 189 266 764 
359 655 298 467 38 103 355 787 533 130 
509 327 336 2 726. 

Berner find nachtehende Nummern no nicht 
erhoben: Don der 4. Biehung: Mr, 42. 51. 84. 57, 
166. 264. 567 b. 603. 541. Von der 5. Biehung: 
Ar. 88. 94 107. 127. 128 165. 227. 237. 265. 
338. 351. 402, 585 d. 580. 594. 628, 665. 706, 

Die Auszahlung findet vom 8. Juni ab gegen 
Abgabe der quittirten Schuldſcheine flatt bei dem | 
Soldarbeiter Herrn Carl Scharret, I. Spreder bes | 
Zurnvereimed, wohnhaft in der imneren Laufergaſſt 

Bezögli der zum 3. Male bekannt gegebenen, 
no nicht erhobenen Rummern von ber 4. Bichung 
wird erinnert, daß deren Weride ju Bunften bes 
Tutnhalle · Anmefens verfallen, wenn dleſelben nicht 
bis zum 30. Juni da, Ihe erhoben werden 

as, 2 Mai 1568. nsfäuf d 
er Ban und Berwaltungs- er | 
Nürnberger Turuhalle. 


Geihäfts: Empfehlung. 

Untergeiägneter beehrt fi im Reparaturarbeiten 
von Uhren ‘aller Art, beionders in Bimmerweren, 
figert ſchnelle Bedienung zu umd garantirt für billige 

und gute Arbeit. *R5 

ol; ‚ Ubrmader. 

L & a der Ditofltaße, 

ng dem Epittlerihor. 


Geichäftslsfal und Wohnung bed Unter 
zeichneten befindet fih won heute an 
Thalgasse $ 1032, 
der Dietz ſchen Buchdruckerei fchräg gegenüber. 
Nürnberg, ten 30, Mai 1868. 
Mart. Weigel. 


! Indische Zauberblumen ! 


eine boͤchſt überrafende Unterhaltung, das Goupert 
mit Anmweifung 36 fx. empfiehlt ala das Intereffan 
tefie aller Roubeautes 

A. Wahnschalffe. 


Yallyugs-Jnftrahtion }. Gewerbsgefeh, 
ift foeben bei a ren. 
v. Ehner’ide Buch und Runfifandiung, 
















| zeige Mind des Schuhmachers Willner daher 









KAönigäftraße. 


Platners: Anlage. 

Heute Abend gibt «4 Tauben, Kalbabraten mit 
Epargel und Gauwerbraten mit Leberflöfen, mo 
HöflihR einladet Hohnhanien, 
„Seit dreißig Jahren {Kon war 4 to üblic, 
„Dos an Feſtiagen ihr in der Kirde gefungen; 
„Ws mar Mita erheben — fo andädtig licblid 
„Und bat euch den Seifall ber Gemeinde errumgen. 
„Bo if denn g’rad heuer am Bfingffeft die Kantate 

geblieben ?* 
„„Wir waren bereit, doch der Gantor hat's bösutkig 
bintertrieben ** 
Mögelborf, am Pflngftieft 1868. 


K. 6. 57. 
Ein Brief liegt bereit, 


&s wird eine zunerläffige Kindafrau mah zus 
waͤrte zu engagiren geſucht, e# mögen ſich jeäoh ner 
Solcht melden, melde fon in gleier Bipenihaft 
gedient haben. Gutes Salair ſowie au guie Br. 
handlung wird zugefihert. Näheres zu erfragen bei 
Safwirib Rech am Arauenihor. 

Zum Pinfelgefbäft wird ein Behrling amgenam- 
men. AYalobaplap 1152. 


Fur Roth» und Blodengieferei wird von jelitee 
Eltern ein junger Menſch in die Lehre zu nehmen 
werugt. a ua zie 

2 tätige Schreinergeſzllen werben gelucht kei 
Andreas Held Edhreimermeifler. Auch And Möbel ju 
verfaufen um Plaß zu gewinnen 


Im Gaffaus zum Beißenihurm, L. 419, mitt 











‚ fogleid; eine jolide Haudmagd anzunehmen sejußt. 








Eine fehr freumblic gelegene Wohnung in 3. Etapı 
it um den jährlien Mietpreis von 180 f. ju en 
mielben. 1575 Marbrüde, \ 

Ein möblirtes Zimmer mit oder ohne E&laflabinet 
wird feglid von einem anfländigen Heren zu mieten 
gefucht. Mdreffen find unter R, S. in der Ep. d. 
Bl. zu binterlegen. 





, "in Hübjd möblirted Binmer mit Auov und ein 


feines möhlirted Bimmer ift ſogleich zu vermiethen, 
L 846 am Aönigsthor, 


Hroei möblirte Zimmer find zu vwermiethen im 





' wilden Mann, @oftenhof Mr. 129. 





Im näher Rahe vor dem Marthor IR eime fehr 
frennblie Wohnung, emihaltend 4 Zimmer, Rüde, 
Bodenanibeil, mit Ban Meinen Wärtäen, fol 
ober bie naͤchſtes Ziel zu vermiethen. Preis 100 f. 
Fine Bohnung von 45 Zimmern, am Etat 
graben, jwifhen dem Spiltler, Befiner- oder Laufet · 
thor, wird bis Biel Lorenzi von einer Pleinen Bu 
milie zu miethen geſucht. Die beirefienden Vermit · 
Aber werden gebeten, ihre Adreſſen in ber E. d. 8. 
miederzulegen —* u _ a 

n Ibm möblirtes Bimmer if in der Markın 
RB. —*— ſoaleich oder bie 1. Junl gu ben 
miefben. Näheres im der ®. d. a . 
m 2. Beierag, Mrüh gegen 3 Uhr, ging vom 
—— Ei = die vordere Beckſchlagergafſt tin 
Gigarren · Etui verloren. Da die Rakbarihaft die 
Berfon kannte, melde «4 aufbob, fo wird der tedliche 
Finder trſucht. ea gegen gute Belohnung in 8 523 
jurüdbringen. -_ 
—— in Haararmband, für den Befiper von 5 
Bertb, 22 geftern auf der Rofenau oder auf tem 
Berge dahin verloren. Dan bittet, basfelbr gm 
gutes Douetut in B Mr. 992 LI Sto@ aurüdtzugeben. 


l 

Samstag Morgens 11 Uhr iſt ein Ramariervoge 
atom. ds wird gebeten, deuſelben gegen ein * 
gutes Trlatgeld Karlaftraße Nr. 116, Im 2. Stod. 
lurũcthzubringen. ẽ 

Ein Spihenſhawl wurde von einem armen nf» 
maͤdchen = Cafe Heim bie zur Mdelhard’jgen Wabril 
verloren. Dasfelbe bittet imfländig um baldige Räd- 
gabe, indem «6 benfelben erfegen müßte. 

Samdtag Abend wurde auf der Zullnau ont 
bon Port Bi in bie gen — 
Ketthen mit Medalllon (Ketzſormn verloren. 
bittet um gef. Zurüchabe im der Erved. de. Blatird 
gegen fl. 3'/, Belohnung- 


Nadhtrap- 

F Rürnberg, 2. Juni. Heute Rat wurken 
bei einem Wirth im ber Frauenthorkraße mittelß 
Einbrubs im fein Wohnzimmer im 1, Eted und gr 
waltfamer Orffnung eines Gefrelätt 6700 f. 9" 
Roblen. 

(Aus der geftrigen Stadt Austab; — 

bas Tja 

# Nürnberg, 2. Juni. Gefern if N, vw 
Hlbrerbürerfraße in einen Biehbrunmen durch 
Fon beöfelben gefallen umb hat beit Zod ge 
funden. 


Telegraphisehe Depesehen. 
Tel. Burcau [. Vittel Weſt · uud — 
1Baris, 2. Juni. Der Kaiſer und bie — 
famitie Segiht fi am 8. Juni auf 3 bis 4 Mo 
na ntaineblean. : 
6 2. Yuni. Das Befinden Mi 
aiſchen Kronprimpen ift beffer, aber bie Mergte 
eine Hergenähppertrophie ala unvermeidlid- 
“ Memporf, 1. Zunt, Gold 39%. 

















Brak der 88, Tümmel’igen Sffgin in Kürnbeng. — Oppehitioudketal M. Mir, 544 am NAathhaus. 


en 


PLZ 
ne 


J 


ueunchen. 
Amar, JARTgEHl, 


Der Frant. Auriet 
erjheint täglich. 
Btertedjährt. Prees 
* für gan Baperı 
fl. L.Ä5Te. Aue tal, 
Peftämter nehmen 
Vrüsllungen ar. 


Nürnberg, 4. Juni 1868. 


Poſt⸗ Musgobe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


Mittelfränkifhe Zeitung. Nürnberger Kurier.) 


erg bejosgen: Haafenkein & Bogier in Franfiurt a. M,, Hamburg, Berlin, Bien u. Bafel; dir Aäseriche Wudh- u Bandkarten 
in Kranffurta RM: G. Hort u. H.@ngler in Zeipgig; Die Exp. d. Banreuther Tagbl.; für Franfreich auafpliehlich die Societi güw, d. Ann. Fau 





Freitag ben 5, Yumi: Bonifegiun, 


BEI Für ven Monat Zuni faun auf 
den „Aränftfchen Kurier“ bei allen Pofl:An: 
falten und Laudpoſtboten mit 35 fr. abon- 
ulrt werben. 











+ Evangeliid-proteftantifdhe Bebeufen, 
gerichtet am“ die bepr. Nbgeoröneien jur allgemeinen, 
Iutberi Konferen, in Hannober, die Herren 
Dr. v. Burger, Dr. b, Harleß, Freiherr v. Zuder, 
Dr. » Hofmann, Dr. v. Sheutl. Dr. Ihomar 
fius, Hommel, Etäbhlin, Reuter und Buderer. 

(Bon einem benachbatten prot, Belftlien.) 

Der allen Dingen mögen dieſe ultralutberifen 
Herren bedenten, mans der große, weisbergige Heiden · 
avoflıl Baulus im feinem 1. Briefe an die Korinther 
Kapitel 3, Ders 4 w. 5 färeibt: „Denn jo @iner 
fagel: I6 bin Vauliſch, der Audere aber: Ich bin 
Moni (Eutheriſch, Galvinijdh) feid ihr denn nicht 
Reifhlih? Wer if mım Paulus? Ber if Abollo 
(Oster? Bwingli! Calvin ) Diener find fie, durch 
weile ihr ſeid gläubig worden, und dasjelbige, wie 
der Here einem Yeglihen gegeben hat.“ 

Luther aber fagt im feiner „treuen Bermabmung 
am alle Ehriften, fi$ vor Auſtuhr und Empörung 
zu büten* in Wald's Ausg. ſaͤmmtlicher Schriften 
Luthers Th. 10 ©. 420. 

„Hum Erften, bitte ih, man wolle meines Ra 
mens fdmeigen, ud Fi nicht Lutheriſch, ſondern 
EHriften heben. Mas if Luther? Iſt doch Pie 
Lehre nicht mein. Go bin ih auch für Niemand 
gefreugiget. ©t. Paulas (1. Kor. 3, 4. 5) molle 
nit leiden, dab bie Ehrifen ſich ſollten Vauliſch 
oder Petriſch beißen, fonderm Chriſten. Wie käme 
denn ich armer, flinkender Radenfack dazu, daß man 
de Kimber Chriſti ſollte mit meinem Heillojen Namen 
menten * Mict alfo, lieben Breunde, laßt uns tilgen 
die partepijden Mamen md Chriſten heihen. — — 
3 Bin und mill feines Meifter ſehn. Ich habe | 
mit den Gemeinden die eimige gemeine Lehre Chriſti, 
der allein umler Meifter if. 

Im gleiden, ädt ewangelifdsapoftolilg-proikan- 
tifgen Geiſte ihreibt Zwingli im feiner „Ausleaung 
und Begründung der Schiußreden, ober Artikel,“ 
Art. 18: 

„Bir bitten und beſchwöten ale unfere Brüder 
im Ehriſto, dab fie ja nicht auf umfere Namen blind 
ling® franen und bauen, oder ſich auf uns als oberfte 
Richtet bermien, deren Aueſpruch gültig Aeyn felle, 
oder überhaupt umfer Wort jwpiel bei ih gelten 
laffen. Rein, mein, laffet und doch jedes Menfden- 
Mort anf der Goldwagt de# göttlichen Werts abmägen, 
das Meinige zur RNicht ums dürft und yollt ihr | 
glauben, fendern dem heiligen Morte Gottes bas 
nicht irren fan. Darum frommer Chrift, lab Dir 
keines Menfhen Namen auflegen, und Irg auch Nie 
manden einen auf., Sprich nicht zu deinem Rach⸗ 
fin: Bir du auch Iutberifd ? ſondern frage ihn, 
mas er auf Die Lehre Ghrifli Halte? Wie ihm das 
Bort Gottes gefale? Db er ein Ghrift fen, d. I. ein 
umabläffiger Wirfer dia Guten gegen Bolt umd bie 
Menſchau? IH will feinen Ramen tragen, denn meines 
Hanptes CEhriſti, defiem Neid ich bin!“ 





Mir Aelen auf Grund diefer Worte Bauli, Lu | 


thera und Zminglis am jeme obengenannten Herrn | 
der egelufiven lutheriſchen Partei mit Recht das 
Berenten und die Fragen; 


' Ehrifli amgwerfennen und deshalb die Eeltennamen | 


— — 





ſaß bei der cwangeliſchen Aircht geweſen if, daß alle 
evamgellien Chriſten, ohne auf Renſchenanſehben 
Rüdfigt zu nehmen, allein der Lehte der heiligen 
Schrift folgen follen? Bir fohen alſo auch wicht auf 
das Anfehen eines Mengen bin Dich ober jeneh für 
die Lehre ber Heiligen Echriſt halten, fondern fie find 
verpflichtet, felb im der heiligen Schrift zu forfgem, 

2) Ergibt fi aber nicht darana von ſelbſt, daß | 
wur bie in der Heiligen Schtift ungmeidentig und 
Mar awsgelprodemen Lehren Grundlehren ber evan ⸗ 


Ramms 154. 


Inferate Anben bie 
ſchleumgha u. wirt. 
Yamılr Berbreitumg 
wab werben für die 
heeifpalt Petimprile 
ober berem Aaum 


zu 3 fr. benedineı, 


Donnerstag: Carpaſius. 


yet u S. % Daube & Gier. 
er, Leiäte, Bullier & Co in Bari, 


runge · Aera angefammelte Beftlalisät kräftig zu ofen 
batın, Unler ſtarkem Konlum von „Rorkinaps“, 
„Stridweden* und „Balgenwürfein“ wurdtu wüſte 
, Gafßenhauer abgefungen umb die Fafherbiehe trieben 
‚emfig iht jaried Hanbwert, Es muple doch mieber 
einmal ein „abſchrecktudes“ Ezempel fhatuirt werben, 
und ale Verſucht des cioleithaniſchen, Tomie bes 
tranoleithaniſchen Jufligminifters, won bem Kalfer eine 
Abänderung rd Todesurtheile in leberdlänglicd Kerter- 
Prafe zu ermwirfen, waren vergeblih. (Bi. 3.) 





geliſchen Kirsen fein Pönnen; daß aber über die 
Begenflände Berſchitdenbeit der Meinungen in den | 
«oangeliffen Kirchen geßattet if, über melde Die | 
Schrift Ad nit fo deutlich erflärt, dag bei gewiſſen | 
bafter gorſchung mur Eine Urt der Auffaſſunz und 
Erfiärung möglich ift? 

3) Betreffen die Unterfheldungelchren, durch welche 
De fogemannte reformirte und Intherijdhe Rinde bisher | 
getrennt worden find, mit Gegenfände, über melde | 
ſich bie Schtift nicht deumich erflärt bat, dutch melde 
daher au feine Epaltung der beiten Kirden, bie 
im Grunde ber Lehre völlg Eins find, begründet 
werben fanıı? 

4) Sobald «4 nun erfannt wird, daß nad dem 
Grundfägen beider ewangelifcpen Kirchen zu ihrem 
Getrenutfein" fein Orund im ber Verſchiedenheit der 
Lehre vorhanden if, felte es ba mit Pflicht fein, 
fich nicht lutheriſch. oder caleinifh zu nennen und 
die umbeilbringenden, Nehligen Varteiungen nit 
fortzufegen? 

5) IR 08 mid meit gerathemer, ju Der einfachen 
Eehre der Bibel gurüdjufchren, bie [don vorhandene, 
mmere Cinhelt der beiden enungelii-protelantifgen 
Rirden und in allen Gemeinden derſelben das ädte, 
qriſtliche Predigtamt. und die Adien Gaframente 


und Geftengefinnung fch.en zu laſſen? Wehört eb | 
doch niht zum Weſen der erangelifprotehantifgen | 
Kirche, daß die äußere Klrhenverfaffung und die klich⸗ 
lien Gebäude überall glei gemacht werden. 

6) So lange bie Bittenbergifhe Koncardia 
vom Yahre 1536 währte, betrachteten ſich beide lanı 
beöfirden als derjelben enangelifdhen Ktrde jugebörig, 
«4 wurde aber nah Qurbers Tode 1546 durch die ım 
der fogenannten Imtherifgen Kircht audgebrodene | 
Bank: und Streitſucht wieder zerflört. Wollen denn 
die obengenannten Herren, eingedent der früheren 
firhlihen Wirren, die durd die Auniorbonnangen 
eines Oberlonfiitoriums in Münden erjeugt worden 
ind, diefelbigen abermals hervorruſen und thwa gar 
ein Miforbifh Imtheriihes Vapſtihum kon, 
Hannover zurädbringen, und nicht Lieber zu jener 
wittenbergiigen Goncorbia qurüdichten? Mögen fie 
in Hannover bei der algemeinen lutherifden Ron 
fereng bedenten, daß mar nicht bloß ſtaatlich, ſondern 
auch kltchlich depoſſedirt werden kann. Mir wer 
den fie oldtann in ber cwaugeliſch · lutheriſchen Kite 
Bareınagbei ihrer Rüdtehe als Boten des Ftitdene 
und Mr Tintracht begrüßen und fir nit ale Rod» 
lutheriſcht, flreitiähtige Blaclaner und KAlifothis 
Ren zu fürdten haden. Und das gebe Gott! 

De ſtreichiſche Einaten, 

Bien, 31. Mai. Die Ganaille in Lumpen und 
die Canaille in Eammt und Seide hatte geſtern ihren 
„Sport”; der junge Raubmdrdet Ratlay wurde nech 
alın Regeln der Kunf bei der „Epinnerin am 
Kreuz" gehentt, und biefe „Hepe* gab dem das 
\ Walgenfelb offupirenden p. p- Vublitum @elegenbeit, 








&dhmel;. 

Bern, 30. Mai. Im dieſet Woche Hätte ver 
Kanton Bern bald feine Wegierung verloren. Ber 
feit Montag zulammengetretene Große Rath It dem 
Yıqleıungaratbe mit fo vielen Dementid entgegemge- 
treten, daß derſelbe die frage feiner Abdankung in 
eorpore in erftlidie Berathung zoz. Ür hielt «4 je 
doch für feine Püiht, auch ferner nob auf feinem 
Voſten ausgubaren. Golte er dennoch abtreten, jo 
wird dich jedenfalle nit vor dem Monat Erptember 
geliehen, in welchem Monat eine auferorbentlide 
Eipung dei Grofen Rated abgebalten werden mird, 
— Im Berfeſſangerathe des Kantona Zürich iM bie 
demstratiſch· Bartei bis jeht Meier geblieben. Dirs 
beiweiät Die gefterm getroffene Wahl der Aommiffien, 
melde, mit der Ausarbeitung eines Derfalungernt 
wurfs unter Zugtundelegung des Prinzips ber bireften 
Doltögelekgebung beauftragt, Purkgängig aus Wit 
glieberm diefer Bartel zufammengefrpt murde. — @s 
fol wirftih Faktum fein, dab bie birfige Fail. öftreis 


ı Hilde Geſaudiſchaft im lehiet Beit vielen Im ber 


Ehmweij anfäifgen und bier dundgiehenden veiniiden 
Blügtlingen Bälle nad Galizien auszefellt Hat. Die 
Eache macht Aufſehen und wird ober ift bereits An« 
laß diplomatliger Pourparlers geweſen. (R. 8) 
Italien 
Rom, 27. Mai Gefern jum eflien Rale wur« 


|. ten‘ bie italiemifhen Geltaten mit dem Grwehre 


Graf Palolmi 


Bemington bemsfinet geſehen. — 
Man fagt fort 


urd Schator Matlinenzo find fort, 


| während, fle hätten dur Vermittlung die Grafen 


Sartized Gier mit bem Papke untrhandelt. Das. 
leßte Wort von General Wenabren ſcheint zu fee, 
mb Yalien feinen Heller bejaklın werde, fo lange 
no& ein ſtanzöſiſchet Soldat im Kirchenſtaate bleibt; 
Kaller Rapeleon hat diefe Bedingung zurückgewieſen 
und Ab erboten, dem Papfle 30 Mil vorgufrden. 
Ran jagt, «4 ſollen vier gepanjırie Ediffe nah 
Clvita · Vecchia gefandt werden im Molge eines Ber 
richtes ſranzdſchet Bentcoffizlere, im welchem nad 
gewiefen wird, Daß dieſt Etadt,. fehr Hart von der 
Landjeite, nicht gegen elmen Keberfall der Ätaliemifdgen 
Darine gelhüpt fei. — Migr. Mardt if nach Neapel 
gerilt, und jreat, wie man fagt, mit einer geheimen 
Studung von Yranz II. ausgerüfle, (g. 3.) 

Der Peteröpfennig bat feit 1. Beplember 
1860, wo die Gammlungen eröffnet wurden, mie 
man berchnet bat, der Curie 70 Millionen Jranc« 
in banrem Gelde eingetragen. 

Brantreid. 

Paris, 1. Aunl. Im Lager vom Et. Maur, 
wie im jemem won Ehalons, find in Molge der flan 
fen Hife gefährliche Aranfheiten unter den Goldaten 
ausgebroden. 

Ueber bie Finanplage Franfrrihs bat 5. €. 
Horn eime zweite Broäre veroffentlicht, im welder 
er nadmeldt, dab Ab die Grfammtlaften des franpd- 
filgen Volte auf jährlih 3200 Mil. fr. berehnn, 


1) Wiſſen Eie denn wit, dab es Reid Grund» | die wärrend der Reaftiond-, Konkorkate und Eifti- | fo Daß — wenn man annimmt, e4 gäbe in Frant ⸗ 


dabei auf feinen Geldbrutel mit dem BWorten: 


„Diss if mein Gott und 


5 Ber Prsseh KNellers wegen ſtircheudiebſtahl. 
I, Die Gch erichtä » Werhanblung. 
Eharakteritit Aeller’s; materialljilje Lektüre; prieferlig: Zucht; 
Beweggründe; Aurechnungsfähigteit. 

Keller it 52 Zahre alt; er if ein Mann von mittlerer Gribe, eine 
Sreite, gebrumgene Gifolt, das Geſcht ber Geſtalt entiprehend breit, di: Stine 
zerhältnigmäßig niebrig, Der von Haaren entblöfte Etäpel Arlgt md bem 
Mirbel bo am, die Mugen Uegen tief, geben lebhaft umber. Ber den Ange 
Mlagten mit den Yugım eines Poligeimannes betrachtete, der Tonnte aus feiner 
Haltung, feinen Manieren alle erbenklien ſchlechten Cigenſchaſten brrauslefen. 

„Ber ihm aber unbefangen anſah, ber mußte im ihm eimen Mann ven jdlidtem, 
geratem Weſen ertennen; feine Iebhaften Augen vertieiben eine große geifige 
Bemrgliäteit; em Bug der Gurmüthigkeit, der hindurch gims, lieh abe mebr 
Umfht umd Gewandiheit, a's Bodheit erkennen, Mer feine Familie kannte, 
muß diefe Beobachtungen brftätigt finden. Keller gewicht auch im ganzem Rich 
ben Auf eines adtbaren Mannes, 

Dem Staatsanwalt galt e4 aber darum, von kornbereln glei den 
Geſchwotnen das Gfügl ter moraliihen Entrüfung zu ermiden. Gr gib deir 
halb eine Efilderung von Mm Angeklagten, Die ihm ald durdaud merderbten, 
aejäprlihen Nenſchen darſtellen jolte; „ir ik ein Mann vom Berftand aber 
ohne Tiefe; Halbbildung und Eitelleit find bei ihm umverlennbar. Gr lat viel, 
belonders die Werke von Diäten, ams denen er dann in feinen Wirtshaus 
aripräßgen yum Staunen der Bauern Eitate auftiſchte. Dann las ır Berk von 
fortfrittliger und materlalififger Riciung, dir ihm eine Abnigung 
degtu alied Pofitioe deidrachten. Gr befäftigte Ab viel mit politiiher und 
zeligiöien Fragen; da Pellte er dran vielfad irzeligidfe Behauptungen auf, übrte 

goltehläfterlige Reben, mannte die Unſterblichten eimm Im Wahn, Kopfit 


| 


meine Unfterhlicleit!* Et fihimpfte gegen die Geiftliäkeit, erklärte fie 
für unndthig (man Pönnte fh mit Schulmeiſtern begnügen); ſchalt bie 
„barmberzjigen Schweſtern“ 5... und nannte das Diafoniffenhaus nie ambers 
ald B.....:.. dr if der vieigemannte „Büttelborner Rrautbauer,” der 
gegen die Schweſtet Adolphe zeunte, dab er le mit einem Mann ım unzüch 
tigem Umgang gefunden Habe. Die dringendfien Verdachtägründe liegen vor, 
daß er aus irreligidlen Motiven einen Meimeid giſchworen habe,” 

Was wir aber bon dem politiihen und religiöfen Unfihten der Rich» Ber 
wohner fagten, finden mir dur die Musfagen des Angeklagten betätigt. Er 
verwahrt Fi vor Alam gegen den Vorwurf Eitten verberbender Tendenz. indem 
er fh ale Mann Der ſtaatlichen Ortnung binftellt. Am Jahre 1848 babe 
er ſich ſogat dem Leuten, die „Iheilen” wollten, entidieden, jelb® mit Bebendgr- 
fahr widerf gt. Das war ganz im GEharafter der Miek- Prwohner, die damals 
fagten: „Unfere Bürften (bie Erelleute) wollen wir fortjtgem, unfern Grofbergog 
aber mollın wir behalten '* 

Auch ben Dormurf der Ungläubigkeit läht er nicht auf fi haften. Ar 
fagt vielmehr: „Man fagt, id glaube an Meinen Bott 6 glaube alltrdingé 
am cinen Bolt. An rim höhe: Weſen müfen wir alle glauben; aber an alles 
andere glaube ih nit. Den ganzen Aram, dem die Pfaffen masen, Kalte ich 
für nichte werh. Ga if mir elmerlel, mas für Pfaffen «4 find, ob Yelwiten, 
uder oder Bietiten, ob kalbeliihe, protehantiiäe ober jürifhe Blafın Ale 
Bölter glauben am denfelben Wott; die Vfaffen And aber ihr Ungläd. Es wird 
Im kelntt Altche mehr Raub und Mord geirichen, mie in der Hriflliden. Die 





NAuden werden überall unterträdt. Nein Raubſchiff gebt won Griechenland aus, 
im des nicht ein Jefult fiat.“ - (Bortfehung folgt.) 


rei 10 Mil. fteurzzahlende Hamllien — jede ber 
felben burhiänittlid 300 Br. in Geſtall der ver 
ſchiedenen Ausgaben an den Staat zu bezahlen hat. 
Das find die Früchte der -Übertriebenen Kriegdand- 
lagen (Krieg und Marine, tie: 1200 Mil. in An 
ſpruch nehmen, verjehten das Ginlommen vom 
1,200,000 Samilies, & 1000 9. d. b. von 5 Mil] 
Seelen) und der ebenfo ungemeflenen Bejpleunigung der 
öffentligen Dauten, bei melder bie Proviny und 
Baris einander den Hang abzulaufen bemüht find. 
Und für al das Seld find weniger materielle Fort⸗ 
ſchritte gemadıt worden als im anderen Ländern Im 
Bejug auf Eliſenbahnen tomımt Fraukteich erft im 
fünfter Reihe, im Bezug auf bie Geemarine in drei ⸗ 
gehnter, den Pofturrfehr betreffend in vierter und bie 
Zelegrapbte in fünfter. Das find Thatſachen, die dem 
Rarferreige wit zur Ehre getelchen 

Baris, 2. Juni. Bon Selle der preußiften 
Regierung firht die undermeilte Publikation einer Er- 
tlärung bevor, daß die unter Borbehalt erlaffene 
AmneRie für Pie Hannoveraner am 1. Jull erlift.” 





Deutihaleann. 

C, H. Ründen, 3. Juni. Der König hat 
dem Minifterlalratp I. MR. v. Sutner aud Unlaf 
feines 25jäprigen Dienfjublläums ala Vorſtand der 
Etantsfhaldentilgungstommilfton und als inerfennung 
feiner audgegeichneten Dienfleitungen das Gomihur- 
treuz des Berbienkorbens der bayerifhen 
Krone, begleiet von einem ſchmeichelhaften Hand 
ihreiben, verliehen. Der Gtaatsminifter 
v. Sälör, Winiferialdireftor v. Wolfanger, und 
Riniferislofieffor Jodlbaut Haben fld zur Wander» 
serjammlung bayerifher Landmwirihe mad 
Rofenheim begeben. Berfiedene Beitungen 
baben die Mitipeilung gemacht, daß Preußen gegen 
eine Aufhebung der Behumgseigenfhaftfandaus 
Einſpruch erhoben bat; andere Blätter ergehen 
fid im Erörterungen darüber, daß Preufen ein un 
bebingtes Necht und ein ummittelbares Interefe habe, 
einer eiwaigen derartigen Entihliehung Bayerns ent 
gegen zu ferien. Wir können folden Gerüßten umb 
Behanplungen gegenüber die Erflärung abgeben, baf 
bapriferfeits an ein vollftändiges Aufgeben der bie- 
herigen Feſtungaeigenſchaft Landaus niemals getaht 
worden iſt, vielmehr won jeher die Abſicht beftand, 
Landau als jturmfrcim Bepotplap beizubehalten. | 
Hieraus erhelt, baß Preußen keinerlei Unlaß zu einer 
Einfpradge gehabt Hat, no Haben wird. — Die 
Deputation des deutſchen Zuriflentags war in 
den jüngfen Tagen vwırfammelt, und hat, nachdem 
die Kaffa und Derwaltungsangelegenheiten des Ber 
eins erledigt maren, die Frage erörtert, ob der 
JZuriſtentag für das Jahr 1668 ausfallen fole oder 
nit. Mob einer eingehenden Belprehurg murbe 
einbellig beiloffen, dab fein Grund verliege, den 
YJurifientag heuer ausfallen zu laffen. Bezüglich des 
Driet, mo der AYurifientag in dieſem Jahre abgt- | 
balten merben fol, konnte ein definitiver Ber 
ſchluß noch mit gefaßt werden, meil mit ber 





Bertretung einer in Ausfigt genommenen norddeut 
[den Stadt Urterhandlungen eingeleitet, eine ber | 
Rimmte Bereimbarang aber med vicht erzielt dit. | 
(Rab der „Sürr. Pr,“ mit Hamburg) Weiters bat 
die Deputatlon im Allgemeinen die Tagesordnung 


' gehörigen Theile Heflema feſtgeſtellt. 





für dem nächſten Juriftentag fehgefellt umb bie Res | 
ferenten befimmt, 

Münden, 3. Yuni, Die heutige Nummer ber 
Reutſten Rachtichten“ wurde wegen ihres Beitartikels 
konfyirt, 

Darmfadt, 2. Juni. Die Bierber komman ⸗ 
dirten preußifgen Dffiyiere: Generalmajor v, Wutlch, 
Oberflieutenant von Frankenberg · Ludwigodorff und 
Major Schult find eingetroffen, um ihre refp. Bunt 
tionen ju übernehmen. 

Der Redakteur der „Chemniger Nadrihten“, 
a, Start, iM wegen eımer vor mehreren Moraten 
gebrachten Bemerkung, daß die muckeriſcht Heram- 
bildungtſucht der Lehrer an dem Im lehter Zeit häufig 
vorgefommenen fittlien Berirrungen von Lehrern 
die Hauptſchuld tragen dürfte, zu wier Tagen Br- 
fängnig verurteilt worden. 

‚= Berlin, 2. Juni. Der Ausflug nah Kiel 
und der Beſuch, welden Yung Deutihlann — 
zum Theil mit grauen Haaren, der erfichenden Mar 
rine Deutſchlaudée abzeflattet, hat manden ihönen 
Sedanten angereget und einer berfelben hat ſelldem 
eine fehere Form erhalten. Bir ſahen die Ereleute 
in den Rasen herumklettern, ſahen fie mit bald: 
brechttiſchet Befhwindigkeit alle Dianövers ausfühen, 
— mir frenien und deh, aber einer hochherzigen Frau 
entwand ſich der Aueraf, und wenn num in Wind 
und Better ein Mann herunterfällt, zu Schaden 
kommt, wird für fein Weib und Kind geſorgt! Ge 
wiß war bie Antwort, einmal durch den Gtaat, [or 
meit «6 das Gele zjuläßt, und dann durd die Etif- 
tung „Brauengabe- Elberfeld" — fomelt deren 
Mittel erlauben. Das Grgebnit bes Ab hieran 
Mmüpfendten Gefpräh mar, tab man zu ber licher 
jeugang fam, dirfe Eriftang mirfe gewiß fegendreidh. 
Diefe Wirkfamkeit müfje aber um fo igwäder wer 
den, je mehr bad Perſonal der Bundesmarine ſich 
vermichre, woſera nicht auch der jeht eima auf 
100,000 Ahle, anzewachſent Bonds weſentlich erhödt 
werde. Diele Eriitung hat befanntlih den Zweck 
folgen Berlonen, melde der kal. Marine angehören, 
oder beren Hinierbliebenen, im alle der Bedücſtig ⸗ 
keit und Würdlgfeit Unteoflüpungen zu gemähren, 
un» zwar: 1) ben zur Marine gehörigen Berjonen 
ſelbſt. a) wenn dieſelben während ihrer Dienſtzelt ber 
fondere Unglüdfäle Iren, b) wenn fie für den Gall 
ijred Aueſcheldena aus dem Dienft für ihre Perfon 
ter Unterflügung bebürftig werden; 2) für ben rd 
bed Ablebene ber zur Darive gehörigen Perfonen, 


deren Wittwen und Kindern. Was dort im Kiel gr 
ſprochen worden, hat ſeitdem in meiteren Kreiſen Ber 
breitumg gefunden und man befpridht bereits hie und da 
die Mittel und Wege, um die Etiltung in die Lane 
zu brisgen, das Biel, das fie fi geftelt hat, volls 
Fändig zu erriden. Ich meine, daß «4 Ehrenfade 
d-8 gefammten beutfgem Pandeldftands, nicht bios 
besjenigen am ber DR. und Morbfee fein müßte, hier 
fich aftio zu beiheiligen, denn die Marine des nord» 
deutſchen Bundes if ja recht eigentlich dazu beflimmt 
Deutiland® Handel zu ſchuͤhen. Wrawen»Dereine, 
in allen Bauen Deutſchlande gebildet, würden an 
birerfeits jur mächtigen Gtüpe merken — Im 
Bollbundesrath wirb der Gtreit um bie Kom 
petenzfrage, von dem Heſſen⸗darmſtädtiſchen Be 
volmäßtigten Pepationd-Ratb Hofmann im Parla- 
ment angeregt, fortgefegt; fo ſind benn am freitag 
die vom Parlament gefahten Belhlüffe im Betreff bie 
bayerifhen Wahigefepes und wegen der Wahlen in 
BWüuternberg, forwie wegen der Audbehnung des Gin 
Hfennigtarif der @ifenbahnen auf alle Rohmaterialien 
dem Aueſchuß für die Befäftsordnung zur Prü- 
hung der Ürage übermiefen morten, ob diefe De 
ſchluſſe zur Bofvereindgefepgebung gehören oder nur 
die Regierungen, welche den Zolloersinsnertrag vom 
8. Juli abgeiäloffen haben, angehen, d. b. alſo ob 
der Bollbumbesrath fompeient if, ſich mit diefen 
Bragen zu befgäftigen. Der Bambergetſche Antrag if 
no& nit zur Beratbung getommen, aber wern dad fo 
fortgeht, bringt der goibundesrath fih und das Parlar 
ment um feinen gangen Ginfluß und drängt zu der 
Erwägung, was wohl Befleres an feine Stelle zu fepen 
fei. Wirhabın und {ben früher dahin ausgeiproden, daß 
die Bufammenfegung des Zollbundeeratha aus lauter 
Beamten der Ausbildung der neuen Inſtitutionen 
von feinem Rufen fein fann. Wir würden «8 be 
dauern, wenn e6 fidh hetaueſtellie, daß unjere Ans 
Mat richtig geweſen if. Mas wird der Bundbesrath 
ja dem Friedenthalſchen Antrag wegen G@rgreifung 
gemeinfamer Mafregrin zur Umtertrüdung der NRin ⸗ 
derpeſt jagen? Uebetſchreitet dieſer Antrag and bie 
Rompeteng? Mo fängt der Haufen an? — Ge if 
bier eine Rommiffien jur Prüfung von 
Gegenfänden maritim-artillerifilder 
Natur und namentlih vom Marinegefüpen fer 
ren Ralibers jufammengetretem, melde and 5 Aıtli 
letit umd 3 Marimneoffigieren zulammengejeht iR. 
Kapitän v. Bothwell, Präfes dieſer Rommilfion, 
it geſſern bereits aus Kiel Hier eingetroffen. — 
Die bedentlichen Enmptome der Rippenfellaffektion, 
an welder Graf Bismard am Preitag Abend 
erfranft if, find gehoben und der Graf befindet ſich 
in leſdlichem Zuſtande, doch ſchreitet die Befferang 
nur langſam vor, — Im wilitäriſchen Arcifen wird 
die Fragt lebhaft diafutirt, ob die Beamten de4 
Rarineminikeriumd Bundeöbeamie geworden 
oder preußlich: Beamte geblieben find. Man meint, 
dab nad Art. 53 der Berfaffung des Nortd. Bun- 
bes, fomenig die Beamten mie die Offigiere der Mar 
rine aufgehört haben, preußilde Beamte zu fein. — 
Die vereinigten Kommiflfarien für finanzen und 
Böle und Handel und Eewerbe Haben den Bericht 
über den Gejehentmurf wegen Befteuerung be# 
Branntweind im dem zum norddeutſchen Bunde 
Derſelbe if 
heute dem Drud übergeben worden. Die Rommilfen 
beantragt zunädft, dies Bejeg au auf diejenigen 
Theile des morb>. Bundeagebiete auszubehnen, deren 
Giniritt in den Bolverein biporficht, alle auf Med- 
unburg, Lauenburg. Lübe, ſowie auf einige preubiſche 
beziehungsmelfe Hamburgiie Bebietsrheile, Die Kom ⸗ 
milfion beantragt ferner, daß die Bertietungsperbint- 
lichtelt des Brenmereißrfipers für fein Orfinde, feine 
Diener, Brwerbägebilfen und feine im Haufe befind- 
lie Ehegattin, Kinder und Anverwaudte nicht ohne 
Briteres, wie 14 die Megierungsuorlage will, fon. 
dern nur dann eintreten joQ, wenn ihm tur 
rihterliches Urtbeil eine grobe Bahrläffigkeit nah. 
geiwiefen worben if. Dem Ubg. Imeften iR 
nunmehr, wie die ®, A C. meldet, das Erkennt- 
ni des Dbertribunals vom 20. April d. I8. 
Infinutrt wırden, dur welches der langwierige 
Projeh Über die Redeftelhelt des Abgrorbnetenbaufes 
feinen Abſchluß gefunden bat. Die I Abiheilung 
dea· Rriminalfenats weiſt bie Richt gleitabt ſchwerde 
degtn das Ichte veruttheilendt Erkenntnis des Raums 
mergerihts Burg gurüd, ohne ſich auf die Gtreitfrage 
dis rt, 84 nochmals einzulaflen Es heißt im 
Erkuntnif nur: „Das in diefer Sade am 26. Juni 
1867 ergangene, die früheren freiſprechenden Ustheile 
vernichtende Erfenntwiß tes Dbertribanals bat nach · 
geniefen, baf der Art. 84 der Berfoffungeurkunde nicht 
ausihlieht, datz Wiltzlieder eines ber beiden Hänfer 
des Bandiagd megen der im dieſet Eigenſchaſt 
bei Husübung ikrer Gunttionen in ter Kammer aud- 
geſprochenen Brrläumdungen, rejp. Beleidigungen mit 
derlãum deriſchem Charakter firafrehtih werfolgt wer 
den können; am dieſt Calſcheidung waren die Bor 
terrihter nch Art. 118 bes Befehes vom 3. Mai 
1952 für bie gegemmeärtige Uxteruhung gebunten 
und daburd war Ihre Rompeleng leztündet.“ Mir 
ter wird die thatjächliche PFırflelun des Kammerge 
reits, bo der Angellagte öſſentiche Beamte und 
Behörden durch Worte, miltelſt dern unmabre That 
ſachen behauptet find, welche diefeben im der Öffınt- 
lien Meinung dem Hafle unb der Beradtung aus 
fepen, öffentlich belcidigt habe, für genügend erflärt, 
urd bemertt, dab die erfannte Sirife von 300 Ahle. 
innerhalb ter gefeplihen Wrengen verbleibe. Auf die 
vom Appelationsgerihte-Nath Bälr andgekübrte Ar 
fit, daß die fog.nannte Ihatiählihe Wehflelung bes 
Start, und Rammergerits gar v.iht Thatſachen ſeſt⸗ 
fee, Sondern nur Urteile enibale, daß nicht chat⸗ 
ſaͤchliche Behauptangın Tweſtens ala unmahr nad» 


gerniefen, ſondern Aueſprüche über Thatſachen für 
ſtrafbar erflärt feien, und doß daher felb@ nad du 
Anterpreiotion des Urt. 34 durch das Obertribung 
die Verurthellung rechtlich nicht begründet fei. — 
Auf dieſe Ftage ift das Obertribunal ebenfalls rg 
eingegangen, Die Erfenntrißgründe find ofme any 
juriſtiſche Intereffe. Das Kollegium beſtaud aus ben 
Präfitenien v. Säli cmaun um Obertribunel. But 
Hefiter, Dreh, Goldtemmer, v. Holleben, Kühe un 
sing, vom denen mur die Hp. Fre und Bol, 
tammer bei der erſten Beſchlußfaſſung im der Eadı 
am 29. Jan. 1566 gegen die Ginkeitung der Unter: 
ſuchung geftimmt haben. 

Köln, 3. Juni. Der „Köln. Big” wird au⸗ 
Barid geſchrieben: Trop Rarſchall Riel's Berich ki 
Ftantteich feineamegs Triegäbereit, Die geühtefen 
Eoldaten vermögen nicht mehr als ſeche Edäfe ir 
der Minute mit den Ehaffepot® zu thun. Cine bier, 
monatliche Einübung fei unumgänglich, nochwendig 

Sranffurt, 1. Juni. Der Humorip Stelpe 
will. wie «6 heißt, ber Hiefigen Preßverhältnifie wegen 
mit feinem „Wahren Jatob* nad Ekuttgart über, 
fiereln. 

Säwerin, 2 Juni. Die „Reklendurge 
Unzeigen“ veröffentligen die Erläuterungen, melde 
der Konful des morbbentihen Bundes in Et Bet. 
burg, Here d, Bojanomäfi, für die Edhiffe nun. 
beutjer Nationalität zu der Derfügung ber ruffifän 
Regierung vom 14. Mai, betreffend bie @rlciditerug 
ter Bolformalitäten bei dem Gingange von Em 
f&iffen in die Häfen von Et. Peteräburg und Aron 
ſtadt erlaffen hat. Diefelben lauten? 1) Mike an 
©t. Peteröburg fahrenden Segel und Dampfikifı, 
die im Kronftabt nit Ladung zu Idlen ba, 
fönnen nunmehr nah Et, Bereräburg (Btadt) fommer, 
ohne daß fie in Kronßadt eine Dellaration abju 
geben brauden. 2) Die Borlegung von Ganmofi 
menten if, wenn fi ber Eifer im Beflge eine 
Manifefted deftudet, nit mehr erforderlih. 3) Dr 
Stifter haftet uur mod für die von ihm amge 
gebenen Marken«, Nummern» und Gewichtebeſeg⸗ 
rungen, Er if befugt, bie Angaben in feiner Mutim 
ſpracht zu machen. Die Uebertragung in bad Ruffis: 
tefp. die Anfmahung der Rachweifungen erfolgt vor 
Amtawegen. 4) Die aus ber Umvoländigkit, Un 
genauigkeit oder dem Mitoorhantenfein vom Eomnoffe. 
menten bergeleiteien Berbindligleitem fallen fort um 
der Importeur haftet nur für die vom ihm gemadıte 
Deflaration. 





Neuere Radrihten. 


Peſth, 2. Juni. Der König it nad Wien ab- 
gereifl, R 

** Die italienifhen Blätter berichten über blutige 
E&hlägerrien,, bie in Rom zwiſchen Dragonem und 
Regionären vom Antibie in der Kaferme des Caſte⸗ 
Pretonlo vorgefaden find. Die „Italie* will wien, 
bab die Legionäre „Es lebe Waribaldi'* gerufen 
hätten. 

* Mom, 1. Duni. Wer ſponiſcht Belandte if 
auf Urlaub nad Madrid gegangen. — Der Papi 
empfing heute den Baron v. Meyſenbug, Gefanbten 
bes Roifere von Deſtreich. Die Aufnahme Beim 
beil, Vater mar überaus moblwollend. Ber Baron 
it nicht im der Öffreihiichen Belandtiaft, ſondern in 
einem Privarbotel abgeſtiegen. 





Telegrapbhisehe Bepensehen. 
SAbdeutſches Ntorreipendeng Bireax. 

* Stuttgart, 3. Juni, Pring Napolton tik 
ineopnito, fein hieſiger Aufenthalt hat; mie in gui⸗ 
unterriteten reifen verfigert wird, feinerlei poli- 
tiſchen Brot. Geſtern befuchte ber Belnz den Aönig 
und die Königin. Mbends war Diner von 30 @- 
decen in der Wilhelma; heute ift Dejeumer auf EHlof 
Solitude, 

* Münden, 3. Juni, Abend. Prinz Mapoleon, 
ton dem frangäfligen Geſandten erwarte, If um 
8 Uhr 10 Min. bier angelommen und bat in ben 
vier Dahresjeiten Abfeigquartier genommen. (im 
offizieller Empfang wurde abgelehnt. 

* Srankfurt, 3. Juni. Nach c«imer Privat 
depeſcht der „Branffurter Zeitung“ aus Paris behart 
Zunid troß der Uchereinftimmung ter Mächte auf 
feinem Wiberflante und ift bie Abfahrt eincd Ber 
ſchwaders zur Einſchuchterung wahrfhrirlic. 

* Bien, 3. Juni. (Sipung dee Abgeorbneten- 
banfet.) Zagiderbnung: Debatte über die Finanz 
vorlagen, Der Beriterflatter ter Majorität, Mbe- 
Stene, und der Minoritäte-Berigterfistter, Abg. Bar- 
bans, erläutern die befannten Musjhußanträge, wor 
mac die eingetragenen Redner zu fpredhen beginnen 
Grgen bie Uinträge der Majorität find 16, für bier 
felben 3 Rebner vorgemerft. 

* Wien, 2. Juni. Die heutige „Miener Zei 
tung“ veröffentlicht folgende biplomatijde Ernenmun- 
gen. Der Binifternfitent am brafilifgen Hafe, Som- 
leithnner, if zum auferordentlihen Geſandten art 
portugiefihen Hefe, der Generalfonful in Marfbau, 
Ludolf. zum Minifterrefidenten am brafiliihen Heit. 
Rrgationdrarh v. Pilat zum @eneralfonful in War- 
fdau ernannt worden, 

* Bien, 3. Yuni Die „Meue freie Prefie” 
veröffentlicht den nun definitiv vereinbarten Mehr 
gelegentwurf, welcher bemmähft bem Reichsrath und 
dem ungarifden Landtag vorgelegt werben fol; 
danach joll die Ariegakärt:“ unbeſchadet ber vers 
fofungemärigen Rechte der Bollavertretung für bie 
nöhften zehn Jahre auf 80,000 Tann feßgelcht 
werden. Die Landweht fol Indägefammt 200,000 
Kann beiragen. Die Landwehr wird In abminifirc- 
tiver Bepiebung dem Landesveriheidigungs» Mimifler, 
in militärlfger Hinficht dem Dberfommande der 





Landwehr umterfiellt werden. Im Ariegäzeiten führt 
ber Höchffommandirende den Oberbrfehl, Der Reihe. 
Kriegsminifier wird jederzeit Über ben Stand ber 
Ausrüfung und über die Disiofation der Landrhr 
in Renntniß erhalten. 

* Bloreng, 2. Juni. Das Gerücht if unbe 
gründet, daß Graf Mitleri den Mitter Rigra in Paris 
erfepen folle, — Mit Rom find dur Bermittlung 
von Pacolini und Mari Unterhanblungen angefnüpft, 
um >e Bahlung ter Rädftände ber übernommenen 
Etaatafhuld zu erwirken. Die Berhandiungen bieten 
aber wenig Hoffwung auf die Löfund dieſet Mrage. 
— Man verfihert: Baron Welaret werde zum Ge 
fandten im Rom ermannt werben. 

" Bari, 2. Yun. „Ctendard“ zufolge Hat 
Ier Minier des Innern am die Bräfekten ein Rund- 
freien in Betreff der Ausführung des nexen Pteß · 
gelegen exlaſſen. — „Batrie” beklagt im einem 
längeren Attikel bie provsjirende Eprade eingelner 
Berliner Zeitungen, melde das gute Einvernehmen 
jroifen Branfreih und Deutſchland Aören fönnte. 

* Budarıf, 2, Yun, Die Kammer gench 
migte bie @ifenbahnfongeifion Openheim-Stroußberz. 

"* Belgrab, 2. Juni, Der rulflihe General, 
Konial Eier if zum politifhen Agenten ernannt, 
und hat dem Mürften feine Meerebitine überreicht, 

* Newporf, 2 Juni. Der Senat bat den Be 
ihluß des Repräfentantenbaufes, welder bem Gtaate 
Arlanfas die Mertretung Im Kongrefie geftattet, 
angenommen. 

Tel. Burcan f. Mittel-, Weſt uub Gübbeutihland. 

! Bien, 3. Juni, (Abgeordnetenhaus,) 
Bei Beginn der Debatte über die Finanzrorlagen 
trägt Elene, der Deriterflaiter der Majorität bed 
Binanzausiguflre, den Grneralbericht vor. In dem» 
felben wied die Finanzlagt des Reihe beleuchtet und 
ein böheres Defieit, ald das von dem finanz- 
minifter beredinete, madıgemwiefen. Die von der Res 
gierung vorgeſchlagenen Waßregeln werben als 
ungenügend bezeichnet, die Srandzũge der befannten 
Ausfhubanträge entwidelt, und die Wingriffe Der 
minißeriellen Brefle jurädgereiefen. Minifier Ber 
ger Fonftatirt die Unabhängigkeit der Prefie, melde 
gegen bie Minträge der Majorität geihrieben, — 
Banhand erfattet dem Beriht ber Minorität des 
Winanzausihuffes, welcher eine jmanjigprogentige 
Gouponbeitenerung beantragt. In der Beneraldebatte 
fprehen für bie Majoritätsanträge: Dickhof umb 
Korb, genen biefelben: Pratobevera, Dürkheim und 
Sippmaun. Die Debatte mirb morgen fortgeicht. 

N Bien, 3. Yunl. Auf morgen wird ein Mn« 
trag auf eine proniforife Eouponsfieuer von 20 Pro- 
cent für diefed Jahr im Reihsraihe erwartet 

‚4 Bern, 3. Juni. Der Bundesraih dementirt 
offiziell, dab im Icpter Zeit viele Polen, mit öſt⸗ 
reichlſchen Päflen verfehen, aus der Schweiz nah 
Baliziem gereidt feien. , 

N PBarid, 2. Juni. (Befepgebender Körper) 
Der Atſormoorſchlag, welcher den Preis einer cin · 
ſachen Depeſcht, die and einem Departement nah dem 
andern gebt, auf 1 Frante, und dem Preis einer 
Drpeicht, die innerhalb eined Departements zwilden 
jwei Orte verfandt wird, auf 50 Gentimes feffcht, 
wirb angenommen. 

4 Paris, 3. Juni. Der „Eonfitutionnel* heilt 
mit, daß die Reife des Pringen Rapoleon fh won 
Deusfhlanb aus nah dem füblien Umgarn, den 
Donaufürkenthümern umd einem Theil Des Orients 
erireden werde. 

Bari, 3. Jun, Gime heute angelommene 
Deptſche des franzöfiigen Wenerallonfuld in Tunis 
wigt on, daß ber Bay pollfommere Gatisfaftion gebe, 
und dah vie biplomatifhen Beziehungen wieder auf 
genommen find, 

1Baris, 3, Juni, 


4 


* 


Entgegen der „Patric“, 





en melde mitgetheill Hatte, daß beuie in Wolge einer 
leiten Imdispofiiion des Katfers kein Minifier 

— ktaih ſtatugefunden Habe, meltet der „Abend: 

in Meoniteun”, bag bemte Morgen ein Gonfeil unter dem 

76 Borfip des Kalfers im den Tuileriem ſtattgefunden 

5 babe. — Die „Patrie” kündigt einen 2 — Itägigen 
Seſuch des Raifers im Lager von Ghalons gegen tem 

&= 2%. Juni Bin an. 

Ye 

2* Dermiiätes. 

ab * (Allerlei) Die Diebsgefhihte der heiten 
frommen Ladenjungfern in Main; nimmt immer 

Ir größere Dimemfonm an: die Unterfugung mährt 

8 bereits 5 Momate; eine im dem lihten Tagen borge: 


zommene Gaudjuhung hat abeımald eine Mafle ge- 
#9 Moblener Gegenflände in die Hände der Behörde gt 
Hheſent. — Zur einen Blipftrabl if am 25. Mai 
re bie ſtache gu Alftirchen (6. -Wltenburg) niederge · 
eb bramm. — Mm 27. haben Eturm, Hagelſchlag und 

Sollenbruch in Hilleaheim und 17 andern Drt« 
nr iafen der Eifel die Kemante sänzlig jerhört, die 
m Wirfen verf&lemmt, Tauſende von Benfterfeiben ger 
© trümmert sc. — Am 31. Mai wurden die mürtems 
a bergiißen Orte Gchterbingen, Rusberg, Beinfelden, 
ulm Bärttingen, Unterboibingen, Bikwend te. dur ein 


sh” Gagelmetter fmorı Beimgefuht. — Dem Dänen: 
ı® tönige Briedeih VII, für den bereiid 6 Statuen 

Iheüd gefept, thella im Werke fine, fol ein meilered 
nr Erambilb, eine Meiterlatue, im Kopenhagen geicht 
Er werden. — Die jmerilde Univerfität Lund feierte 


Hm am 27, Mai bes Fer ihres 200jährigen Befchens; 
ih Vref. Bari and Nofiok hielt dabei eine Idwediiche 
wo Rebe — In der Kommune Köiden find bie zum 
“> 29. Mai 1,700,000 Maitäfer, sujammen 32 Gtr., 
ar in dem berg sand. Plantagen und an bem CThauſſten 
9 4,692,500 = 93 Cr. 87 Bid. gelammelt werben, — 
wer Huf tem Bobnhofe Werdau (Gaben) find am 
ter >. Juni früh eimine Magen entgleist; tim Sfafiner 
„iM fan babar ben Top, 
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TZageds:Thecnie, 

Anabach 2 Juni. (Edmwurgerict.) Bolgembe meitere 

BÄle kommen zur Verhandlung: 6. Juli: @. Aokl,.verh. 
Biegler und Unterhänkler von Bitrirhelnbes, Meine 
eib; 8. Yund: G. Wittmann, led Retaliblägerarichke 
von Rürnberg und R. Meißel, Ich, Aufpringerin von 
Greufen, Diebſtahl und Gehlerei: M, Dreider, 
led. Häberin von Möhrentorf, Diebſtahlz 9. Yuni: 
8. Erifam, vermitiw. Bimmergefele von Hintergereuth, 
Adtperderliuug; 10. Iumi: 0, Bößinger, led. Eiien- 
babnarbeiterin vom Weißenburg, Betrug; 12. Juni 
Borm,: ©. Eprift, led. Dienflfneht von Rauenjeäl, 
Berſuch Deu Raubid; 12, Iumi Mad. und 13. Yumi: 
I. Weber, verh. Kommifflonär und Medateur auf 
der Mürther Rreugung, Prefvergehen, Beirug und 
falfde Anzeige; 16. 16. und 17, Iumi: I. Reubauer, 
- Ted. Gifembagmarbriter von Mudenporf, W. Baals, 
Dofnergefelemmwitime von Deifenburg und R. Bfabler, 
ied. Räherin won Weipenburg. Morb und Aaub, dann 
Apellmadıne an erflerem; 18. Yun: G. Pindmer, Ied, 
Bimmergefele aus Mantel, Meineid: 19, Juni: 
I. Alausner, Id. Dienffneht von Bondorf, Körper 
verlepung; 20. Juni: verh. Bütler von Marfı Erisac, 
Retbjugt; 22. Juni Borm.: G. Ftenget, verheir. 
Säneitermeifter im Jürth, Verfuch de⸗ Aißbrauche 
vum Deſſchlaf; Rahm.: Jehanna b. Furtendach, Dank 
afitentene he frau in Rürnderg, Beirugawerfih; 23, Jumi 
Borm.: ®. Böhm, verh. Bimmergefele und @las- 
ſchleifet von Beh, Mifbraug sum Beilhlaf und 
Berfu Hiegu; Radır.: 8. Schotler, led. Bubinder- 
prfehe von Eteinbüßl, und A. Pfeifer, Ich. Zoglöhnerin 
von Birmdorf, Diebftabl und Thrilnapme hieran; 
25. Juni Borm.: ®, Hofer, verb. Ebuhmaßermeißter 
son Rürnberg. Diebſtahl und Diebftabls.Beriud; 
25. Jun! Nachm., 26. und 27. Iuni: 3. Dorner, 
led. Fllgersfohn won Trommelsheim, J Bfahler, 
led. Eöldrerejahn und M. Pfahter, led Söldnerdjohn 
von da, Berſuch des Zodtſchlage und Thellaahme an 
einer Ehlägerei; 30, Juni: #. Eitgling, derwitiw 
Brivalier in Erlangen, Theilmabme am beirügl. 
Bonferette; 1., 2. und 3, Yuli: S. Flechſel, penf. 
Revierförfter, zulept in Ehnartteh, Mifbraud des 
Amtes zur Faͤlſchung und zur Unterdrädung bon 
Urkunden, dann Betrug. (fr. 8.) 

Ansbad, 3. Jumi. Für ben mad Gbermergen 
in Schwaben befürderien Defan Räppel von Infingen 
wurde heute ber Dekan Glarınd von Waffertrüdingen 
in ten Sanbrath vom Mittelfranten, als deſſen Grfapr 
mann Dekan Eeyjried von Pappenbeim gemäßlt. 


(fr. 3.) 

. Wisalfenburg, 2. Juni. Das fürdlihe Br 
wittet vom 26. Mai hat in der Gemarkung ven 
Unterafferbab noch viel größeren Schaden an 
gerißtet, ale im Blattbah. Die Winterftucht if 
total dernichtet. die Eommerfrut verſpricht kaum 
eine geringe Ernte; eim Gleiches iſt mit den Hate 
toffelm der Ball, (Mib. 8.) 

Aus em Epefjart, 2. Juni, fdreibt man der 
„Ad. Big.:* Schon wierer — faum mad Verlauf 
von ſeche Tagen — habe ih Yonen, leider Die Folgen 
eine fmeren Germwiiterd, mit dem bie Ormarkung 
Heinrigätha! meuerlig heimgefuht tourde, mitzu | 
theilen. Geſtera gegen 4 Uhr Mahmittags vereinigten 
Ni über umferer Hochebene zwei Bemiiter, vom dumen 
ſich das cine von Oflen, das andere bon Rotbrn 
derbewegte. und verurſachten einem Mollenbrub, ter 
ſich ungefähr über den vierten Theil der Narkung 
ausbehnte. 24 die Schloſſen Ichihin werfkontm, | 
wurde um fo unerbitiliher vom werbeerenten Wajler 
verſchlangen Die Belder und Gärten find durfurdt 
mit Maftertiefen Höhlen und Mlüften. Kartoffeln, 
Blade, Hanf, Überhaupt was vom Iepten Hogrlmetter 
übrig blieb, wurde eine Beute Mefeh färedligen @le 
ments. Heinzihäthal, das ringsum ven Mleinen Ans 
höpen beherrigt mird, bot während des Unmelterd 
das Schauſpiel der Iraurigfien Art. Mit Lebenege · 
fahr mußten die dem Waſſet junäsft gelegenen Sial · 
lungen etbrochen werden, um fo das Bieh in Eier 
beit zu bringen, SHiebei muß befonders rübmlid 
anerlannt werden, dab Hr. Korfimart Refer von Ebel- 
bad, mit Außeragtlaffung ter Erhaltung feines Le⸗ 
bend, Wenisen und Dich vom Adberen Tode teiieie. 
Bögen, Pflüge, Lagen, Bauholz; :c. ıc. wurden vom 
den Fluthen mit fortgeeifien umd gertrümmert, wobei 
bemerft ja werben verdient, tab bie eiferme Achſe 
eimeh Wagens zetbatſt Die Ehmeine, die gerade 
von der Weide kamen, wurden dem der Bluth en 
griffen und theilmelfe mit fertgeriffen. Die Bicien, 
die unlängR noch verſchent blieben, find überflammt, 
und it am feine Hewernte zu denken. Die arme Gier 
meinte befindet fi im Molge deſſen in einer troßlofen 
dagt. Gben mar man briääftigt, jene Meder” die 
befonders hart vom letem bagelſchlag Heimgefudt 
wurden, men zu beflellen. Hecht fdhelnt bie Eache 
taum ausführker. Die Deze find volifändig um 
faprbar, Um fie einigermaßen dem Bertehr gu er 
öffnen, And mindehens 3 Moden Mıb itöjelt erfor 
berilg. Moher aber bie Mittel nehmen, um den 
Leuten Nahrung zu wrabfelgen, damit fie zu arbeis 
ten im Staude fin? Die wenigen Kartoffeln im 
den Kellitn wurden vom Waffır binwergefpült; bie 
Ausjaat verfglang das biachen Gehrrit. Dre Ber- 
dienf im Walte mit Megkauten war nod der ein 
sige Ermerbögweig. Diefer muß aber anf die Dauer 
von 3 Wechen unterbleiber, weil Sr und Klein, 
Yung und A ſich habellaffen muß, wm einerfeite 
ı die Maflen Steine und Suu abjutragen, andericits 

die Untiefen ausjufülen, melde das Waſſer joy. 
C.H, Münden, 3. Juni. Der birfige Com» 

fumpvereln hat möährend ber erſten 2 Monate biejch 

Yabıra einen Gefammtumjah von 30,000 R. (gegen- 

22,000 fl. in tenfelben Monaten des Borjahred) mit 

einem Reingewirn von 877 A. 56 fr. arbabt. Die 

Stgliereraht IM jeht 1577. Die Gefammtafting 





betrugen am lehten Bär 20.116. N, 
(inel, Quthaben der Mitglieber) 19,738 ft, 
I cH, Brrauen; der bayriſchen Univer 
| itäten im laufenden Scemefer: 1) Münsenr: 
104 Ihrolagen, 475 Jurifien, 4 Gameratılen, 9 Kork 
fandidatın, 226 Mernjiner, — Öpirurgen, 53 Phat · 
mojeuien, 317 Bbllofophen und Philologen, zufımmen 
1188, darunter 1052 Bayern, 136 Riktbayern, — 
2) Würjburg: 67 Ibeologen, 131 Yuriften, 3 Gar 
sieralilen, 4 Horflfaniibaten. 244 Bretiimer, 2 bie 
Furgen, 23 Bharmagenien, 92 Philsfophen und Vh · 
lolegen. jniammen 565, barunter 374 Baprın und 
191 Ridtbapern: 3) Erlangen: 221 Iheologen, 
68 Suriflen, — Gameraliften, — Borfifanbidaten, — 
75 Mediziner, — Chirurgen, 21 Phormazeuten, 
7 Bhilojprben und Philologen, jufammen 392, dar 
runde 267 Bepem und 125 Rigibeyern. 
(Brojeh Ehorindty.) Bu der für dem 22.0 
M. grgım Quflae Erof Chorinety in Münden an 
beraumten Ehlufverhandiung wurden tur das 
Diener Landesgericht 17 derjenigen Beugen, melde 
im Gbergenpi-Brogeffe fungirt, für Münden Borgel:bem, 
Ter 31. Mai brachte auch über ein Hreal won 
1%, JMellen am Ammerfee (von Roifting bis 
Grrifenberg und von Ehwifling bie am den Ex) 
einen totalen BWelterfhlas; das game Schiff der 
Utinger Bfarrfirge war (um mur Ein Briipiel am 
iugebem) theila von dem buzh das Fenfter eingebrun« 
geuen, theild Dırh das Hinterportal eingefämernmten 
Ehloffen einen Ruf bo& bedect — Wieies mirb 
von verſchirdenen Dktem des Amtebezirts Sonthofen, 
fowie von Kaufbtuern, von Mindelheim ac. berichtet, 
In Wölbatemdorf (kei Hof) iR am 1. Juri 
durch einen Blipfirabi eine Gepruer abgebrannt, — 
Die aus Et, Grorgen entiprumgemen drei Befan- 
genen And wieder eingebragt. — Im Mit. Bergel 
ſchlag am 31. Mai Mbenbs der Blig im ein Haus 
und -töbtete die Tochtet dea Gattlerd Eneiber. 


Volkswirthſchaft, Handeln. Verkehr. 

©. H. uf dem Bahnbofe zu Würzburg wurde 
eine Abfatigungeſtelle unter der Bezeinung: „Könige 
liges Hauptzjollamt Würygburg, Zollerpofitur 
am Bahnhof“ errigiet, mit den Befugaifien eine 
Hauptzellamts zur Abfertigung der auf der Eifen- 
bahn anfommenden und abgehenden jolsübergangd- 
feuer und Reuertontrolpfictigen Büter, einfhläffig 
ter Erhebung ber Ealjabgabe. 

* Die Divenburzifhe Landwirthſchaſta · Geſellſhoft 
biranflaltıt am 1, und 2. Auguf d. Ira, eine Aus- 
fellung lanbwirthfhaftlider Mafhinen und 
Berörhe; für alle zw dieſer Musflelung aus dem 
Ausland eingehenden Maſchinen unb Erräthe, melde 
nad beemdigter Mnsftelung im das Huslond zurüd- 
geführt werden, if bie Befreiung som @ingengsjoit 
jugelanben morben 

Rarlörupe, 2. Yun. Bei ber heutigen Prä, 
imienziehung ber badiſchen 100 Zhlr.-Lonfe flelen auf 
folgende Nummern die beigeirhten hohem Gewinne. 
Nr. 102,548 Ablt. 100,000, Wr. 116,371 Tha- 
ler 16,000. Mr. 78,801 Thir. 8000. Mr. 102,308 
ihr, 1600, Wr, 116,855, 102,825, 76.340 je 
& Zblr. 800... Wr. 116,377, 13,593, 5079, 28,761, 


die Baffisa 





' 76.888, 28,775, 29,791 je & Zhir, 400. 


Kalfel, 1. Juni. Aurheſſtſche 40 Thlr.»Roofe, 
Seriengiebung vom 1. Juni. Exrie Ar. 77 92 128 
272 546 602 619 642 166 790 534 847 1235 
1548 1695 18958 2016 2075 2252 2939 2918 
2947 9025 3098 3170 3215 3262 3884 3499 
3617 3658 3670 3743 3533 3935 4370 4471 
4695 A516 5022 5303 5400 6086 6159 6163 
5471 6374 6391 6392 6560. 


— — was unwie« 


Tele 
Deauntfurt 3, Yunk 
zur DE, Win 1014; 68 
774; Det, Wankehftien TIH, do, MrebitsBlftine 1924 ; Bat, 
Cfdatnkiien 123}; Orfte, Asofe von 160 Ti}, von 184 
—, 35 Orfr, Melaligues (emgl.) 615. 55 Dese. Rasa, 
leben 534 s3 Sch Meloligued — ; 5, Bank, Unleike 101}: 
443 %0.954 4) Prämienefinleihe 1014 41 @runbreite EB; 
lilab, Trier. I, Er, 734 Napoleons 9.29, 
Unisten 100, irnerireie etsll. v, IA6S 305, 

Staaieb, 3575. Did, Prämie Anl *4. 

* Berlin, 3. Juni, BamBersb-Milenb,-ktirn 158, 
Farbb.rülltien 977, franz Etagtsb-Aftkm 146}, Wei 
beim-ilfeim 64, 57 RAttub. ink, 1035, gb. d 
Ne ialliques 484, 5) Gef. Rational 544, Orfe. fl, 509 Baale 





eriähte, 
laßt, Vrdtel a. Kondom 1194, 
e ⸗Etale⸗ · Donde zur ſAea 


13 
Depr. tera. 


v. 1660 714, bo. FR. IM Boofe 2. 1964 483, ee 
6, zul weih; 58, 1ARZEr ameril, Bonbe 7R; Dayı 
Yrdm ndeibe 1014, Oefir, Srevitliftien AD, Babifhe 
Vrömmienänl, 963, Galiyier 794, Boinberben 102, Bedlel 
aut 37 —— drantjun —., Londen —.—, Partie 
m, Bien — 

"Wien, 3 Juni, Saluße. 53 Dul5655, Sf Rats 
Antehen 63.-—, Grlir. & 250 Zopfe 9. 1H54 78.75, ML 1m 


Rribiilaofe von IR5R 132.-, fl. 300 Hoafe m, 180 81 su, 
%, 100 Boofe ©. 1864 94,10, Buntrftkiien TO4, Axedit· Altien 
184.19, De an Etautebsitftien 253,60, KorbbMftien 
17940, Besiel Inf Mundburg 97,—, "Bonbon tiR An, 
Farla 46 35, Framfturt 2. 9725, Harstechs 9,29, Arme 
freie Pet. ©. 1866 57,90; Bram IefsPrlor. K6—; grey 
Lei Altien 160.25, 


"Newyork, 1. Tumi, Wsidigio 199, Wehlel anf 
Panbon Iing, Alrnba 112, — 314. £ 


millen-Madriäten. 


geflerben: Hr. Dr. D. Webbarbi 
Etublemntctor im Oof. 


Anzeigen, 
Berichtigung. 

In der Todesangelge des Hertu Herold in Er 
langem fol «4 nit EHubmaermeifer, jondern Uprs 
macdermeifter beißen, mas biemit beritigt wird, . 

Für Burcans umd öflentlidhe 
2ofalitäten., 

Eocben eridien: 

Abfahrt. und Unkunftszeiten ter Babnzüge von 
und im Nürnberg. Piatatfermat. Mreie 6 fr.- 
DE Tümzıl!a Buhrruderei, 


* Antw 
weiche. F. 


Eheliche Verbindung. 
Eoeiian Wörrlein, 
Liſette WBörrlein, 
geb, Epipig. 

Nürnberg, 1. Duni. Schwabach. 
Eheliche Berbindung. 
doſeph Ehlofftein, 
Oannchen Schloßſtein, 
geb. Birn. 

Nürnberg, den 2. Juni 1868. 


raner: 
x Alen Atiwandien und Sekannten bringen wir dit 
Kauriae Rachriht, La unfer einziges Innigfgelibtes 


den 
Johann Konrad 
nad kurzem Kranfenlager im dem zarlen ter vom 
32 Boden geilerm Abendo 7 Ubr fanft und ſelig 
entſa laſtn IR und bitten um gilles Geileid. 
Nürnberg, den 9, Juni IH6K, 
Ernf reger. 
Baberte reger, geb. Shwarj- 
Die Pererbizung findet am Donnerätag Bormitlag 
Kir auf dem Ei. RogusKirhäoje fait. y 
WERE MEEIFKIZIKITFTN 
BERIKZEMBERKIEHHBTTFN 
Zrauer-Unzeige. 





Theilnehmenden Verwandten und Belannten bie 
Iraurige Nahridt, bak geſtern Abends 8 Uhr unfer 
Inmigfigeliebies —* 

s 
N in tem Bllikenalter vom 
Leibe fanit verſchieden if. 
Um file Theilnahme Bitten 

Nürnberg, den 3. Juni INSR. 

x bie 1lefbeirlibten Eltern: 
Puilipp nub a Tbur. 
ung findet Freitag ben 5, Jumt üb 


Die Orerdi 
11 Ude vom Leirribaufe aus zu Gt. Nobannis fall. 
BIHERODEEAEBRU 


Dant, 

Für die fo herzlicht Theilnahme bei der geflern 
Röttgehabten Beerdigung unleres unnergehlicgen, Ihemern 
Gatten, Eohnes, Bruders, Ehmirgerjohnes, Schwa⸗ 
gers und vathen, Herm 

Joh, Georg Windiſch, Zylearaph, 
von Eeite werthet Derwandten, Freunden und Rach⸗ 
barn, tmöbefondere den Herten Künftlern für die er 
volrfene lehte Ehre, and dem Herten Sängern für den 
fo feierligen Brabgrfang, Ratten wir andurd unfern 
tiefgefühlten, wärmfen Danf ab, Möge Eie Bott 
vor fol&' harten Ebikialafhlägen recht lange bewahren. 
- Die tiefbetrüble Wittwe: 
Johanna Wiudiſch, geb. Fleiſchmann, 


im Ramen fönmtlider Hinterbliebenen. 


ep 
64 Yahren mad hurzem 





Allen werihen Preunden und Bekannten, befon« 
bers tem verehrlihen Mitgliedern der Geſellſchaft 


Bammmader, melde ſich ſo zablreid bei der Beer | 


tigung unferes Sohnes Johann Lerfam betheiligten 
und ibm bie kepte Ehre erwielen, fagen wir Biemit 
unfırmn herzuichſen Dank. Bott möge Sie Alle vor 
fo traurigen Bälen bewahren umd und Gelegenheit 
geben, bei freudigen Greigniffen unfern Dant be 
weijen ju fönnen. 


Ge Leikam, 
—— keiten. 
Dank, 


Für bie wielfeitige, ıbrende Theilnahme bei ber 
Berrbigung unferes gutem, unvergeflicen Gatten, 
Baters, Grofvaterd, Schmiegerbaters und Bruders 

Heren Erhard Blingler, Privatier, 
Ratten wir hiemit werthen Berwanbiem, Fteunden 
und Bekannten, ſowie den gefhägten Herren Sängern 
des „Singbereind” für ben jo erhebenden Grab ⸗ 
gelang amnferen innigſten Dant ab. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Alen Derwandten und Belannten meinen ber | 


lichen Dank, befonders and der Gelellſchaft Mald- 
freumde für die innige Theilnahme im meinem großen 
Sämerje. Colt der Allmächtigt wird mich mit mei« 
nen 5 unmündigen Kindern nicht verlaſſen. 
Doris Gebhardt, Wittwr, 
mit ihren 5 Kindern. 


(Umlieb verfpätet.) 
Dankfagung. 
Bırthen Berwanbten und freunden, melde mel- 
ner treuen, unvergehlidien, lieben Gattin 
Frau Katharina Zipmann 











während ihrer jhmerjhaften Aranfheit und Beglei- | 


tung jur ewigen Nubeflätte ihre Theilnahme zu em 
fennen gaben, fage ich meinen tiefgefühltehen Danf. 
Nürnberg, Gärten bei Wöbrt. 
Jehaun Zigmann 
und befien 4 Kinber. 
Dant. 
gür die bei der Beerdigung unſeres theueren Sohnes, 
Bflegfohnes, Bruders, Onfels, Schwager und Paiben 
Ehriſtian Brunner, 
Rrelögeroerbichäler, 
Gbre, fagen wir unferen herzlichſten Dank. 
Die tleftrauernden Hinterbliebenen: 


HARMONIE. 


Donnerdtag ben 4. das bei günftiger Witterung: 
Koncert ber bo Räubigen Mufit des 
?. 14. Imfanteri-Begiments, 
Anfang 7'/, Uhr. Der Borkand. 
Donnerdtag, ben 4. Juni, Ouartal-Rebnung vom 
Dau, wobei bie Mitglieder eingeladen werden, recht 
zahlrei zu erſcheinen. Der Vorſtand. 


ergeigte Ichte 





Musikschule zu Nürnberz. 


Aufnahme finden Schuler und Schalerinnen 


stufe des Klavierspiels 


Beginn des Unterrichts für seu eintretende Schüler am 9, Juni. 
tnglich Vormiliags von 10-11 Uhr. 


Anmeldungen 
tär-Beteranen und bayer, 
Kampfgenoſſen ⸗Verein. 

Donnerstag ben 4. Juni Kachmittag 3 Uhr findet 
die Beerdigung des Mitglieds Rettinger auf dem 
St. Rohus-Rirhof katt. guſammenlunft im Riefen- 
ſchrin bei Johannis. Zahlreiche Berheiligung bon 
Selte der Mitglieder wird ermartet, Der Borkand. 


. Musikalischer Verein. 
Donnerätag, ben 4. Juni 1869; 
Regimentömufit der k. Landwehr 
in der Nojenau. 
Anfang 7'/, Uber. Der Borftand. 


Gewerbverein. 

Im Mufterfanle des Gewerbvereind an der Flelſch⸗ 
brüde find gegemmärtig nachfolgende neue Gegen 
Aände andgefießt: 

1) 17. Etüd Gypsabgäffe nah Driginalmodellen 
der biefigen Kunfigemerbiäule (Albumbedel, 
Uhrgehäufe, Wappen, Ofenkacheln Eritaphium, 
Skranfthüre, Meubelfälurg). — 2) Glaegemãlde 
von Böhmländer (Madoı na mit dem Shriduskinte). 
— 3) Baſchteſſel von S. Eharle# in Bari. — 
4) Modelle zu Waſſerverſchlüfſfen für Küden und 
Seltenfanäle, aus dem Hiefigen ſtädt. Bauamt. — 
5) Univerfol-flekenreinigungs-Recefjaite von Grüne 















in Berlin. — 86) @ine Ampel mit künſtlich getrad- 
neten Blumen von I. €. Samidt, Kunfigärtuer 
in Erfurt. — 7) Marmormufler von Kerſchbaum 


in Berhtedgaden. —, 8) Univerfaltöpfel von Warm- 
brumn, Börlig u. Cie. im Berlin — 9) Mufter 
von Deptringummi aus der Wabrit von Beitert 
vw. Eie, in Langenſalza. — 10) Retaflflammern 
sum Berihluß von Gouverts zu Wagrenproben ⸗ 
fenbungen. 

Außerbem wurde die Bibliothek durch veridiebene 
neue Unfhaffungen vervoßftänbigt, ſo daß gegen- 
märtig im ®efegimmer 35 verfäichene Beitfgrlften 
aufliegen. 

Die Benußung der Bibliothel, ſowie dır Beſuch 
26 Mufterfanled ſteht jedem hieflgen Bewerb. 
treibenden frei und find dazu an den Moden 
tagen bie Etunden von 9 bie 12 Uhr Pormistage 
und 21, bis 6 Uhr NRahmittage, an den Sonn ⸗ 
tegen von 10 bis 12 Uhr Vormittags ſeſtgeſeht. 


Jagd-Cliub. 
Um Sonnabenr, 6. Juni, Ausflug nah Dupeno- 
teich mit Familien. Anfang der Mufit um 4 Uhr. 


Bimmerftugen-Befelfchaft Sylpan in Wöhrd. 

Donnerdtag, den 4. Juni, Abends punft 8 Uhr, 
findet im der Ebichfalle Seneralveriommlung, bet» 
bunden mit Ballotage, Ratt; noch if ju erinnern, 
ah dirfen Abend geihoflen wire; einer zahlteichen 
Beihelligung um» gerüftet zum Edichen ſehen ent» 
gegen 

Möhrb, den 2, Juri 1868. 

die Schüpenmeifer. 

Diejenigen Bädergefellen, melde iht @eld noch 
nicht abgeholt haben. werden auſgefordert. ſolddes am 
Donnerdtag, den 4. Juni, Abends von 5—6 Ubr, 
auf der Herberge in Gmpfang zu mehmen, ment 





| nit, fo fällt der Betrag dem Krantengeld ju. 


Der Aueſchuß * 


Bekanntmachung. 
Dom 3. Juni an, wird ber Kubitfuß Holztodlen 
im Koblenmagazin des Gemerbvereind um 12 fr. 
abgegeben. Das Direktorium des Gewerbuerind. 


Wohnung und Gejhäft des Unterzeich⸗ 
neten befindet fich jeht in der Weſtendhalle 
neben dem. Weißen Thurm. 

Mich. Dietz, Spiegelfabrifant. 


Empfehlung. 
Auf die Anzeige bin im ber Beilage des „ränt. 
Kuriera” Ne. 143 bitte ich einen geehriem Haudels 
fand mein Rafenbrillennelbäft. Zeihen Arone, mit 
ter Yirma Sen Wilhelm Schuridt, von weldem 
ih der alleinige Befiper bin, wicht zu verwechſeln mit 
dem optiſchen Waaren + Geſchaͤft dd Herrn Schmidi 
am Epitalplag und Breltegaffe, und Aelle bie Bitte, 
mid and fermer mie bisher mit Ihren gütigen Auf 
trägen beehren zu wollen. 
Pürnberg, den 2. Juni 1868. 

I. Con. t jun. 
Firma Go. Bilhelm Ehmibt, 
innere Baufergaffe S Me. 1009. 

\ Unzeige 
Unter firengfer Verſchwiegenheit können biefige 





und audmwärtige Prauengimmer jederzeit ihre Entbin- 





tung abwarten. B. . Hebamme, . 
— datoba rahe Me. 49 in Nürnberg. 
Wollpapier 


in alen Barben biligf au haben bei 
a W. Wüſt, vorm Sambammer, 








Eimteitte. 
Eine jolide Hausmagd wird jogleih geſucht. 

















jeden Alters und jeder Au Idungs 


Prosperte gratis, L. BRamann, S 53 


Herr Siegfried Baumgarten aus Areujnas 
ift nit mehr in unferem Haufe, wovon wir Rot 
zu nehmen bitten, A. O. Bayer & Ka, 

R 2 in Nürnberg, 
. Wiederrufung 

Die von mir in Me. 1456 d4. Die. erlafjene Auf, 
forderung an die Dberfondufteuräftau Merker fühl 
ib mid gebrungen im der Welfe zu widerrufen, daj 
Frau Merter den mir ſchuldenden Betrag won 6 fl. 
bereits am Jemand zur Mebergabe am mid einge 
bänbigt Hatte, ale die Aufforderung vom meine 
Seite veröffentlit wurde, mir aber wem der bu 
treffenden Perlon der Betrag midt ſogleich übergeben 
wurde. Die vom mir gemachte Menferung „Falfde 
Borfpiegelung” erflärt ſich aus dem Vorbergegangenen 
fomit als Uebereilung vom meiner Exkte und nchm 
id; folde biemit zurüd. Zatıb Bed. 

Eine {ehr bedrängte, folide Familie, dern Haupı 
jhon viele Jahre krant und arbeitsumfähig iR, just 
irgend welcht Belhäftigung im Haufe. MWrefe gı 
fänign C. 8. _ 

Gute Steinhauer, Maurer und Xp: 
lößner könxen Beihäftigung erhalten kei 
Manrermeifter Peter in Steinbübl. 


Gin gewandter Melinerburfe wird ſogltich ge 
ſucht. 8 454 am Thiergärtnerihor, 
EB wird eime brape, tüchtige Werfon, die im hır 
Küche erfahren, und fi nebenbei aller sortommente 
Hausarbeit unterziebt, geſucht Der Eintritt mtr, 
wegen taſchet Verbeiratbung der jeplgen Wand, tr 
Kürge erfolgen können. Mäberes zu erfragen Im Eu 
den Mr. 6, der kathollſchen Kircht vis-s-vis, 




















Weibliches Dienitboten:Burcan. 

Eine Gaſthauetöchtn, eine Aellnerin, ein Kinde 
madchen und mehrere Rädchen werden fogleih mad 
auiwäris geſucht Wei Frau Büttner, Bindergaft 
Mr. 559. 

In eimer der jhönfen fonnigen Lagen iR ein 
febr freundliches Logia won 3 Ke'sharım Bimmers, 
Mitoo, Kammer, Kücht, Epeifefammer, verjprerin 
Borplop, Boden, Waſſer im Haufe, Keller an rim 
kleine, file, folide Familie zu vermiethen. Rec 
in der Erpeb. de. Blattes. 

Diefe Tage wurde ein Gelbbeutel mit Inhalt gr 
funden, und taun gegen Ginrüdungägebüht bei 
Blodengießer Areiberger im der Rorbiämirtägaft 
8,1080 abgeboli werden. 

Bon der Folterfammer bis zur Witthlchaſt zun 
Sahr 8 Ar. 621 wurd ein Medaillon mit Phoe 
grapkie werlorem, Der redlicht Binder wird nebeien, t 
gegen vollen Merib in ber Ep. d. Bl. zu übergeben 

Eonniag Abents wurde beim Leifllein cin mauf 
farbiger Bilghut verloren, um deſſen Rüdgabe Ruth 
hausgafle Rr. 855 gebeien wird. . 

PBergangenen Montag wurde bom Glaie hamun 
bis Faljnerwcihet eime goldene Btocht mit blauıs 
Etein verloren. Der redliche Finter molle fe geter 
gute Belohnung Tafelhof Mr. 91 abgeben. | 

Zugelaufen ein ſchwarger Hühnerhund 3 168, 
2. Etagt 

Von der Eterngaße bis zum Spittlerihor mtr 
am 2. delertag eine gelbne Stoche veristen. Der 
redliche inter wolle folde gegen Erteansligter 
L 896 Eterngafle yurüdbringen, = > 

Sonntag Nachminag bat fi ein junger, geikt 
Hund (Affenruffe), mit grünem Haldbank, delche 
Mr. 135, verlaufen. Bor Mntauf wird gemamn. 
Mährees im blauen Blödlein am ber Keriztapele. 

Um Rürgabe eines verloren gezangenen Eonie 
Büsleind gegen Belohnung wird dringend gebir 

€. G. Braungart. 


Nürnberger Saiſon Theater 
(im Deutſcheu Hof.) 

Mutwoch, den 3. Juni 1868. Auf vwielleitiget 
Verlangen: Der Sapellmeifter won Benedit. 
Komifte Oper in 1 Mt von & Gäneider, Borbi 
Der Plagregen als Eheprocurator. Pole ir 
2 Altın von Raupah 


BEE Sommertheater Cullnan. WE 

Der Umterjeicmete erlaubt fich dem geehrier 
Yublitam anzugeigen, daß am- Donnerstag du 4 
Juni fein Benefig Matıfindet, und fi hiermit dit 
Ehre gibt, zu einem ret zahlreihen Seſuch 1" 
juladen. Die gewählten Etüde „Im der Küde amt 





























Nürnberger Herriga ht”, und „Adam und Goa | 


Frau Shlange*, begleitet von den getzellten lebenten 
Bildern „Eppelein von @ailingen’s fühner Eyrati 
von der Burg“, umd „Rürnbergs Wolterfanmer im 
15. Jahrhundert”, werden dad geehrte Yublitum arms 
befriedigen, und ber Befuc fein verfehiter jeim, inten 
Ales aufgeboten if, den Anſprüchen des werchrir 
Pablifumd madbjutommen. Indem ih bofft, der 
melme Bitte um Beluch keine vergebene if, perbleile 
ig hoche chtungavoll 
Michard Höckel, Schauſpieler. 


— — — — —— — 


TelegraphischeDepeschen. 


London, 2. Juni. Die große Zurv verwat! 


| tem Uinflajeantrag gegen ben Crgouverneur (inte ber 


Jamalca. 


Dat der ii. Hiuunılien Biken in Kärcdirg. — Zypebliiengkatel B, Mr. k44 am Nahen, 









u 
u 


" Beilage zu Ar. 154 des Fränkischen Kurier. 





Rr. A, 4003, 
Bekanntmachung. 


Dom 


Kal. Bayer. Stadtgerichte Nürnberg 

Krauß ce Beh, 

pe, pat. et alim. 

wirb dem Bıtlagten, Hauslncht Leonhard Beh ans 
@benried, 
erdifart: 

1) dab die ledige Eifette Krauß von Hölle und 
bie Guratel derem unchelicen Kindes gegen Ihn 
eine Alage auf Anerkennung der Baterfhaft 
und Reihung von Kindisalimenten dahier an 
gemeldet Pat. 

2} Daß Zermin zum Suͤhntberſuch, 
näberen — der Klage und Berhand- | 
———— 12, Sum 

ul c., 
Bormittagd 10 uhr. 
Gelb. -Bimmmer 5, 


eventuell jur | 


anbrrammt iR, wozu birmid die Etreittheile bei Mei 


dung der Aoſtenzeweiſang gelaben And, 


3) Daß Beklagttr hiemit beauftragt iR, bie ſpä | 


teftend gu biefem Termine einen Bevolmächtig. 
ien zur Empfangnapme gerlchtlichett Ausfer- 
tigungen bahier zu benennen, mitrigenfalls 
Icptere dur Auſchlag am die. hirfige Gericht⸗ 
tafel für gehörig zugeſtellt erachtet werden würden. 
Mürnberg, ven 8. Mal 1868. 
Der Föniglihe Stadtriäier 
». Jurtenbach 


— Bol. 
Befanntmachung. 
Dom 
auterfertigten königl. Motar 
wird das zum Nachlaß des penfion. Zhorjcreibere | 
PHlligp Breitihopp gehörige Haus 8, Mr, 1467 | 
im der Münggafie dahier gelegen, auf Antrag der | 
Erben an den Reifbietenben öffentlich werfleigert und | | 
diezu Termin beglelt auf: 
Dindtag den 9. Yuni 1868 
Vormittags 11 ihr 

im viedantliher Aamzlei, Katolinenftraße Ar. 4. 

Ines Haus if drei Etod bob, Bon gemiſchtet 
Bauart, mit Flach liegeln gedeckt, fre.eigen, der Brand» | 
verfiderung mit 3200 fl. einperleibt. 

Datjelbe bezieht ein Maldredi won jährlich 2 mis | 
Erlıholj. 1?/, Mh Stocholz und 100 Wehen, 

Der Bufglag iR von Genehmigung der Erben 
und des fol. Gtabtgerigts Rürnberg, ale obewor 
mundihaftlier Behörde über einen derielben, ab- 
bängig. U 

Steigerer haben fih auf Begehren über ihre Per» 
fon und Bablungsfäpigteit ausjumeilen. 

Rürnbırg, 22. Mal 1568. 

Der töniglie Molar: 
v. Nirſchbaum. 


Hausvertauf. 
Im Auftrag dev Drechelermeiſter Bauer'fcen 
Ehegatten verfteigere ih am . 
Wloutag den 8. i 1868 
Bormittags von 10 bis 11 Uhr 
im meinem Mmtdjimmer L. ®r. 3958 om Häfner- 
plap dabier 


das ben Lepteren zugehörige Haus 8. Rr. 1187 im 


der Meuengafie in Rürnberg gelegen 


Dies Haus befieht aus fünf Dejimalen Dohn- | 


hans mit Eritengebäute und Hinterhaud, jmri Hof 
räumen, Pumpbrannen, dann Morfireht zu jährlich 
2 Mih Grit, 1'/, Mäh Etodholj und 50 Bund 
Bellen und befinber ſich im ſolchem ein Berfaufaladen 
eingerichtet. 

Die Braudverſicherunga Summe beirägt derzeit 
10,800 fl. 


Diefes Haus iR in Folge feiner Räumlichkeiten | 


vn jedem Gejdhäfte geeigmet. 

Der Zuſchlag daͤngt von Benchmigung ber 
Bauerjgen Chegatten ab, melde Genehmigung jo 
gleih am Termin erfolgen kaum, 

Die jonfigen Bıdingungen werden am Zermin 
ſelbſt brfanmt gegeben. 

Das fraglige Haus laun zu jeher Zeit eingefehen 
werben. 

Nürnberg, den 22. Mai 1889. 

Omeis, I. Rotar. 


BE Neuestes. SE 
Gorben erfäien in Untergeläneter der vom 1. Yumi 
1868 am giltine 
Sommer Fabrplan 
fümmiliger bayrijher Bahnen diesfeite des Rheine. 


Yrıdı Sfr. 
_Mürnberg. Wilh. Tummel's Bushruderei, 


me Eorien Keber für Ehubmader, Porte- 
fewiller, Hutmader und Buchbinder empfehlen 
ga den billigfien Preifen 
Lewald Söhne, 
Lubmigäfteaße I. Mr. all. 
deſe diea Frauenimmer, das im Rrämen und 
—* gut biwanbert, ſowle im Häuslichen und 
im der Rüde wohl erfahren if, ſucht ale Labnerin 
oder zur Etüpe einer Frau eine Gtelle, am na 
nach auswärts. - Offerten beliebe man unter A. 
im der Ery. d. DI. zw hinterlegen, 








G+®r. 7951/1. 
Gautproclama, 


Bom 
Kal. B. Bezirfögeriht Nürnberg. 


In dem Shuldenweien der Nıpgerächeleute Börs 


ı ner, Yobamn und Sabette, dahler iA nah Gerichte · 


defien Aufenthalt biesorte unbrfamnt if, | 


— ; tagen einfommt, 


| 
| 


1} 
I 


beſchluß vom Hrutigen der Univerfalconcurs über 
deren Dermögen zu eröffnen. 
Ce werden baber bie 
nämlid: 
1. zur Anmeldang der Borderungen und Deren 
gehörigen Mabmwelfung auf 
Winwed, beu 1. Juli 1868, 
u. jur Dorbringung der —_ gegen bie an- 
” gemeldeten orderung 
woch ben PN Sul 1868, 
IL zur Schlußverhandlung, und gwar für bie 
Replit auf 
Wittwod, den 12. YUnguft 1868, 
dann für vie Dupkit auf 
Witwe. ben 26. et 1868, 
jedesmal Bormittngs 9 Br Im Geſchafts · 
Ziminer Ne. 


aeleplichen Edictatage. 


angeſeht, wozu fünmtlide —— und unbefannte | 


Bläubiger der Bemelnibulbner, fomie diefe felbp, um 
ter Androhung des Rechtenachtheile vorgeladen wer ⸗ 
den, dab, mer bis zum »der am I. Ebictatage ne 
der mündlich zu Wrotofoll mo durch Einreichung 
eimes ſchriftlichen Atzeſſts feine Forderung Iquibirt, 
den Uusihluß von ber gegemmärtigen Goncuremaffe, 
fomie mer weder mit eimer mündliden noch ſchrift 
lien Erklärung bie zu oder an dem übrigen Kbicte- 
den Aueſchluß mit ten am jolden 
borjunehmenden Handlungen ju gewärtigen bat, 
Auswärtige Gläubiger haben bis zum ot am 


IE Edictalage in Mürmberg mohnende Infinuationd+ 


Mandatare, mit Mudnahme ber & Mol, um ſo ge 
teiffer zu beſtelen, ala außerdem die an fir ju em 
laffenden Berfügungen am die Werichtätafel geheitet 
und damit für imfimnirt erachtet werden würden. 

Zuglei werben ale Diejenigen, melde irgend 
| Etwas von ten Gemeinihuldnern im Händen habın 
oder jur Maſſa ſchulden, aufgefordert, joldes kei 
Dermeidung voller Erſahleiſtung, bejiehungameile 
nochmaliger Zahlung, unter Borbehalt ihrer Rechte, 
nur ju @erigishanden abzulleſetn, teſp. einzube- 
| gablem, 

Der I. Edictetag wird auch zur Bılhiußfefung 
Über Berwaltung und Derweribung ber Actibmaſſe. 
insbejomdere jur Bapl eine» Maffacurators und Giäw 
bigerausfufies bemüpt werden, werhalb an fämmts 
liche Interefienten Hlegu noch befonbere Ladung unter 
bem Präjudize ergeht, 





daß die RNichterſchienenen den | 


Anträgen und Beihlüffen der Wehrheit der Erſchie ⸗ | 


ı menen als zuftimmenb eraditet merben mürben, 


Die Palfiva betragen nah Eingabe der Gemein 
fhulner 6604 @., bie Activa 6900 A, unter mels 
Sen ſich jedoch 300 fl. Activaupenftände, bern Ein- 
bringlichtelt jeher gmeifelhaft iR, und Dad Haus ber 
- Srmeinfguldner im angebliden Ehäpungemeribe zu 
6350 fl., welcher 6:1 netarieler Echäpung kaum er 
reiht werden dürfte, fi vorfinden, fo daß jedenfalls 
eine Ueberſchaldung, deren Betrag zur Belt noch nicht 
beflimmt werben ann, vorhanden if. 

Rürnberg, am 19. Mai 1868. 

Der gl. Direftor 


. b. Weller. 
Bew Pebraggi, 


Zwangs: Berfteigerung. 
Im geritlißgen te 12 alien ins 3 





Beeitag, den 12 


auf meinem — L 124 in ber Ralferfiraße 
dabier, ben in der Eteuergemelnde St, Peter, biefigen 
Etabigerih4d, gelegenen Bauplok Pl-Mr. 30°, im 
Flacheninhalt von 61 Derlmalen mit Lagerh azud 
Aummer 158 in Blodenhoj, belaſtet mit 632 Mu 
jährligen Srfänbodergind aus 21 fl 52"), fr. Ru 
pitel zur Mblöfungstafja des Etaate. 

Der Zaſchlag erlolgt ohne Rüdfiht auf dem 
Shägungeneriö von 10,000 fi; mir unbefumnte 
GSteigerer haben Ad über Berfon und Bablungefähig- 
keit auszumeljen. 

Nähere Bedingungen werden im Termin ber 
fannt gegeben, bis wohin die Grunbpapiere auf 
meiner Ange eingefeben werden können. 

Nürnberg, 20. Mat 1868, 

Der k. Notar: 
Del, 


Uhren. 


Herrenmarkt Ur. 74, lange Aräme. 
Da ib eine (döne Sorte jolider erner ſowie 
vergeldeter Chlinder · Uhren auf Lager babe, jo 





\ mache ih das verchrliche Publitum darauf aufmerffam, 


2a5 ſolche zu Äußerft billigen Preifen vrrfaufe. Mile 
Üsren werden in Kauf und Tauſch angenommen. 


| Joh. Unger. 


! 


Lorenzer Strasse Nr. 663 
! Mind einige fh Zimmer mit oder ofme Möbel zu 
vermieihen 

"In freuntliger Loge fucht man eine Marlerne 

Bohnung oter Baden at I Uderſſen unter 

| ke — —— 








Bur Wärnberg-Stuttgarter Vergnügungs- 
Fahrt an den Pfingffrierlagen. 


Im Auftrage der 396 Theilnehmer jählenben Reift · 
geielligaft babe ih ala Obmann der f. Direktion 
der bayeriihen Berfehrsankalten und Herım 
Babninipeltor Ehäpler in Nürnberg unſern 
herzlihiten Dank ausjufpreden für die fo umfihtig 
getrofinen Mmorbuungen für die den befciebigenöfen 
Berlauf mehmende Reife. Richt mur mar gu derſelben 
ein Bug ramı neuer Mägen aus dem Gisbliffemend 
Kiett w. Comp, geftelt, was in Stuttgart ſeht be⸗ 
merft wurde, ſondern «4 lag auch jede Borjorge jur 
größten Bequemligkeit vor. Mögen die f. Bahn 
behörben aus biefer unferer Mnerfenmung entnehmen, 
dap mit dem empfangenen Reilecindrude ſich and 
dee Befühl in ums erhalten, ſolcht fei zunädft durch 
ipre freumbliche U: beroorgerufen worden. 


edrich Schulthelß. 


Photographie-Rähmehen mit 
Glae dad Stüd zu kr. Im Dup. empfieblt in ſchönflet 
| Mudmahl Carl Veger a. d. Rleiihbrüdt. 


DE Empfehlung. 

Türdermeig und Pa im befter Qualität em 
pfieblt zu ben billigften reiben 

Georg Schmidt, Broßpiragner, 

@ojtenhef Mr. 87. 











Ich erlaube mir, hiesigen wie auswärtigen 
Musikfreunden meine vorzüglichen Pianinos 
(Berliner Fabrikate), Tafelpiancos, eine grosse 
Auswahl wenig gebrauchter Instrumente in 
empfeblende Erinnerung zu bringen, und 
sichere ich bei reeller Bedienung Jegliche 


Garantie zu. 
ww. A. Krafft. 


(l,ot Hausser.) 





Eine frifhe Sendung ſtukuruz (Maidgriet) 
ik angelommen, zu befien gefälliger Abnahme mich 


Hochachtunge voll 
am Ftrauenthot 


Me Sorten a Waizenmehl, Gries, 
u & Futtermehl empfchir zu ben biligfien 
teilen 
die Miederlage der Ottenfoofer Hunftmühle 
Sörmannszähgen Rr. 3, 


Gaf- & Tafchaus zum Pfälzer Hof 
vis-4-vis der Deutſchhaue· Kaferne, 

Ih empfehle meine ſchon bifannten guten mb 
billigen Pfälger- Heine, fomwie badiſche und ungarildr 
Nothweine, täglib frifgen Maimein per Schoppen 
Ir.; au empfehle ih meine ſchon belannie guie 
Rüde, Brübflüde, Mittagiifh und Abenbportionem, 
überhaupt zu jeder Zeit marme Epeifen, guten Kaffet 
und verfäiehene warme Getränke, und ſeht gutes 
Bier, täglid zwei Mal frii wom Pelfenkeler, billig 
berechnett Aremdenzimmer von 24 bis 45 Er. 

Er, Müller. 


Bu verfau fen 
frei blühende Wotsflöde. HRT.IT5 obere Schmidgeffe. 


Birthidaits : Berpadhtäng. 

Eine folide Witihſchaft mu Garten and Kegelbahn 
iR am einen Vächter ſogltich zu verpachten. 8547 IL 

Wegen Auftgabe des Geſchäſta merden vinige 
hundert Senfenmärfe unter bem linfaufspreis ver 
fauft von Paul Walde in Fürth. 

Daus:Berlauf. 

Ein Haus mitten in der Eladi mit einem Ger 
iHäft wird wegen Bamilienverhältnifien um 2000 fl. 
unter dem ELäpungspreis berfauft umd eignet Ah 
für. einen Raufmanıı oder für ein größeres Belhäft 
und fan mit 2—3000 fi, übernommen voerben. 
Die Adreſſen bittet mom unter Chiffre M. M, in der 
Em. d. Bl. abzugeben. 


Eine fehr gute Räsmaigine iftbifig ju ı verkaufen. 
Räberee in der Exv d. BI 

_ Ein Hölgernes Edmungrad wird verfauft, 

— Ein fche Ihömes Bett umb ein Dienfibotembett 
merden {che billig verkauft. 


Bekanntmachung. 

Don Unlerzeichnelein wird ſchönet weißer Sand 
vom Brrfengarten geiahren; zu beſtellen im Welhen ⸗ 
aub · I. Birlmaun. 

Abgelrgie Herren · und Damenfleiber, ſowit an- 
dere Gegenflände werden Tofort gekauft. 8 469& 
Bartıtre, obere Ehmidigafle. 


29 Srüf volfländige gute Gaßbetten mit Beit- 
Bellen ıc. And wegen Mufgabe des Geſchäfte gu wer: 
taufen. nähere in der Ed, 3. 


En Wirteidaus, roeiet fhöne Rierhen enthält, im 
weldem ein gangbared Randrspronuttengefääft betrirbxn 
wird, if megen Familienverkältniffen zu verfaufen. 
Gef. Offerten unter J. C. 32 bittet man in ter 
Ep. da. Ble. zu binterlegen- 


Ein fſtequenter Ballbef, 
Biribihaft wird zu faufer geſucht 
W. T. 258 übernimmt Me Ed Bi 

"2000 1. fin grgen Eierbeit ju verleihen, 

| Wreffen unter W. L. dur bie dry. b. BI. 


angeltgentiihft — halte, 
b. Pi 














forwie «ime Hebhahte 
Offerten unter 


Die Perm. Maschinen-Ausstelluns 
Schartet & Cir., Hürnberg 


erlaubt fi) aus ihrem gegenwärtigen Lager von Rafdinen aus ben vorzuglihften Ja Seifen dea Inlandes und Aualandes befonders hexvoczuheben und zu gefällgn 
Abnahme zu empfeblen: 


Für Gewerbe: Für Landwirthſchaft: Für Hauswirthichaft: 
Zrandperiable Dampfmaldinen, Göpelhrefgmafhinen, ‚Rfmaftinen aller Art von Wheeler u. Willen, . 
Gastraftmajdinen, Shremalginen, Grover u. Bader, 
Wöpeiwerte, Heuwenbmaßdinen, — | Dresdner Hanbnähmafginen, ‘ 
Fraugodiſcht Bohrmalhinen, befonders preitwärbig, Seurchenmaldinen, ' Mannheimer bw. 
Parallellgraubflüde, YutterfGrotmühlen Waſchmaſchinen 
Blechbearbe itungamaſchinen. Hädjeligneider ) in allen @röfen, Baldringer verſchledener Met, 
Ztigfneter, Aübenfhmeiber _ ‚ Rangen 
Sqhweifſagen, vorzüglire Gonftruetion, Gröfenbrehmafdinen, | Rudeljgneiber, 
Epinumajhinen für Seiler, Mablmühlen für Hand» und Böpeibetrieh, Fleiſchſchneider, 
Purapen. Yauhenpumpen, Engl. Gewürgmüplen, 
Holjr Gireniarfägen Yaüge, Franz. Raffeemählen, 
Differential» und Flaſchenzůge. ® Sagen, ı Kofeebrenner, 
Batent-Hopfenprefien, | Vichmaagen. \ Treppenftühle, i 
Farbreibmafdinen, | Butterrhafdinen. Klappleitern, Rüden Waagen, 
®r. Gewürjwühlen, | Aepfelfhäler. 
Rihmafhinen für Gewerbe, | Brodjgneibmaihinen. 

| Brobreibmatähtnen, 





Die Ausftelung if jeden Wodentag von 8-13 uhr und 2—7 Uhr geöffnet und ſlehen wir zu ieber Austunft bereitreillignt ju Diemfen. 


Fabrik & Lager 


das reichhaltigſte in Pat 
von anatomifdgen * band * in — Güte, innen, Nabelbinden 
orien, Gumm und en gegen Varices und —— 
Beine, Nut und Baflerfifien, Stecchecken, Gummileinwand zu Unterlagen für 
Rrante und Kinder, e pritzen von Silber, Reffing, Yin, SHartgummi zu 
Siss, Aiyftieripriken und Mpparate zum Eelbfttipfieren, Douchtapparate für Ober, 
Rafen, Bogen ui. w, Elsbeuiel, ke ne für Schwer · 
börige, Mrinhalter, ReifeMrineaufe, Eipbabwannen, Bidet zum @ebraudie bei In 
jectionen, Apbarate für dtonomiſche Serie, I in Krantenftuben, flrüden, 
Rutrabulter Sec 38 —— Walde —* —— 
Fe run Haltung. unb 
Fett —— ben alle chirurgiſche Jaftrumente und jenkie 


— — jr. in Nürnberg, Auframsteid: 

Inhabet non 17 goldmen, fübernen und andern Ghrenmebaillen. 

Pl Beftellungen von Brudbamdagen bitte id; wiederholt um das Nah vom Umfanz 
bei 


Deutf fche Fener-Verficherung auf Gegenfeitigkeit. 
Zum tritt Im bie Wenoffenibaft, weiße unter dem liberalen, dem gemeinnäpigen Prinjip br 
Segenfeltigkeit entfpregenden Grundfäpen umd billigen Prämien Verfiherumgen gegen Bruerigaben auf 

Mobilien, VBorräthe aller Art, Vich, Waaren, . 

Fabrik: Gtabliffements ıc. 
übernimmt, laden die untergeidhneten Benofienfafte-Bertreter ergebenft ein: 
in Mittelfranken. 

In Altdorf Hr. Johaun Pöllot. In Narkt · Erlbach Pr. * Nlolaus Brei 
„ Ammernborf Hr. Konrad Kömminger- |, Rurl-Sheinfeld Hr. 3. U. Schoppeltew. 
Anabach Hr. Guſtav Käufer, 
„ Beilngries Hr. Leonhard Mayer. 











Ulmer Domban- ooft 
a 85 ü 
Baur Beanralion = Doms in Ulm 
consehfioniet von haber Aal. bayc. Regierung. 
ng am 15. 
mit @elrgersinnen von fl, 20,000, fl. 10,000 
R. 5000 & fl. 1000 ı. 
uiammen 3000 Gewinne; 
tmpiehten zur gefäligen Abnahme. Pläne gratid. 
* Die Haupt-Agentor für Märnberg: 
Bieher & Co. G.F. Brunner, 








Reuftadt a iih Hr. Georg Immon, 
Aümberg Hr, gps Gemeiner. 


am grünem Warkte, am Hallplap. „ Berhing Hr. Andreas Mändi. «Dr. Ehe, Heinrich Geyer. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. „ Burghadlah Hr. I. ®. Hümmer. Pe 3 @ortiich Lehner. 
* — „ BDintelsbühl Hr. Auguſt Kuab. Sr. Leonhard Mayer, 


Ale —— 
nähmascht nen 


fomwie Die beliebten 


„ Kihtärt Hr. Martin Däntler, 
„ Elteraborf Hr. Heintich Rohmer. 
„ Rrlangen Hr. U. Dani. 
— Sr. G. Heinrich — 
„ Gihenbad Hr. Zoſeph Stellwa 
Pr 5 chiwangen Hr. Yobann Drgalır. 
® zn Hr. Andreas Rüd. 
. Fürth Hr. G. Böfgel, 
dr. 3. Ehr. Hergog. 
. Serhardaßofen gr. 3. Autr. Branf. 
„ Brifelwins Hr. Ealomen Vogtlbaum. 
GSunſenhauſen Hr. Lern Sdhlelein. 
Hr. Joſerh Roſenau 
— ” Heidenheim Hr. Bricht, Mayer. 
„ Herieden Sr. Branj Norwald 
— * Franz Rod. 
„ Kipfenberg Lori Wirmanm. 
„ Rauf Sr. * Bleuenbetgert 
— —— Hr. Georg Glaſer. 
„ Lohr Hr. Behrer Babel. \ Wendelſtein Sr. Joh. Job. Bet, reg 
J Marft, Bibart Hr. Georg Barthel. „ Bimberf Hr. Briedr. Hertlein und bie Haubk 
. Rarft Einersbtim Hr. Bayariad Lanymann. | Agentur zu Nürnberg Hr. Gig. Höch. 
In Oberfranken. 


Dberferrieden Hr. Gottfried BWirfand, 
Bappenpeim Sr. Yriebrid Lang. 
Perrdaurag Hr. A MW. Ehmikk. 
Bleinfel® Hr. Friedr. Oberfeiber 
Bühipeim Hr. 8. Grillenberget. 
Rothenbach Hr. Leond. Limmermann, 
su — derabgeſehien Breilen, Aoßbach Hr. Simon Uebler. 
zur i 
Johann Gebhard, 
Mohrengafle L ®Rr. 14886, 
u gt — 
Strenge Mer 
ipat-Unierricht im Em, en und Se. 
tienfien wre nr Ultesns, 
—— — 77130 


earhtn 
Bu, Beachtung. |: 


riger Waldwoll:&r: |- 
traflt zu Bädern für 


Sänelhorj Hr. ©. Br. Salfner. 
Eiopileh Sr. B- gie son. 

Eämabah Hr. 8. Hagel 

Thalmeffing Hr. Ghr. Minamener. 
Trommetdheim Hr. Yoh. P. Gauernheimer. 
Uffenheim Hr. Frieder, Landauet. 
Beftenkerg Hr. Job, David erg 
Baffertrüdingen Hr. ©. F. Kt 

Weiltingen Hr. Karl her 
Briffenburg Hr. Wilkelm Hack, 





m 


* 


Gicht · und Rheumatidmuse | Im nd 2 Bu Er ‚Im —— & ae. un 
ayreu „Rune T uchſiti 
Leidende iſt eingetroffen, Val Dr Robert op. | 17 — 


und einpflehlt zur gefälligen 
Abnahme 
P. kaaiz, 
LNRr. 97 Nürnberg, 
am Mohrenfeller, 


! Indische Zauberblumen ! 


eine HöHR überrofGende Unterhaltung, dad Eouberi 
mit Anmeifung 36 fe. empfirbit ala das Jatereſſan ⸗ 
tele aller Rouveautes 

A. Wahnschaife. 


"Ulmer Dombauloose 


Burgkundſtadt Hr. u Deuerling. 

„ Greufen Hr. Beorg Wirth. 

„ Dittersborf Hr. Balentin Arauf. 
Gbermannfladt Hr. Heintih Feuerſingtt. 

„ Boräheim Hr. Friede, Riten. 

„ Befrers Hr. En Depet. 

„ Hannberg Hr. Stbaſtian Titus, 

„ hriligenftabt Hr. 9. Oppelt, 

Serzogenautach Hr. Irledt. Bitter. 

„Hören Hr. Eonr. Deuerling, . 

e Hof Hr. Erhard Moll. Staffelſtein 8 Georg Meizner. 

„ Holfelb Sr, Johann Drefel. Zhumau Hr. 3. W. Schwartz. 

„KloferEbrch Hr. Matthias DOppel. BeRenbergegreuth or 3. A Rrepf. 

„ Rronad 5 B. Borfäel. „ Bailgenfele Hr. Pantraßz BWittauer. 

PR x. 8. Birdler. 


Matku⸗Leugaſt Hr. Kaſpar Eherkei. 
Rarlofftein Hr. Auſelm Fenſteret. 
Pündberg hr. Eh. H. Einbhard, 
Raila Hr. Ferdinand Zuber. 
Dberhaitt Hr. Franz Martin. 
Bulhendorf Hr. @. Nich. Müller. 
Ratteläborf Hr. Joh. &. Meiner. 
Redwiß Hr. Carl Bätpel. 
NAoihmaunsthal Hr. Zohan Eiblein. 
Selb Hr. ©. 2. Reiz, 








— — — — — 
De u ES u Bu m zu m u zu ze) 


35 fr. find in ber Erp. d. BL zu baden. Oberpfalz. 
hf. v⸗ In Amberg Hr. YJobann Wittmann. In Prefaih Gußav Löhl. 
er aufn! Urrioofung. « Burglengenfeld Hr. Jofeph Streng J m Dr. Georg Shönmann. 


AUrbendorf Hr. Aerdinand Thumer. „ Shmanborf 8 Lage | Sämid. 
Habndad Hr. Yofeph Braf. \ „ Suljbag Hr. Anto 


iegl. 
in * Mitterte @. v. Kehl. 75 m | 
Grpedition des Fränfifhen Kurier. —— * — Korn Beil Salt, ah — 


ehun an 1. Au ut 1868. x Reufadt a, Gum Hr. Leonhard Höllerer, | „ Baltmäünd o&holzer. 
j 35%, Bilcerertänfer erhal —* erhalten auſehn | „ Bireimbt Sr. 3. 8. Schnee. „ Börh re  Baubender. 
User be | „ Plöpberg Hr. Dionys Atam, i 


.. toinn 7 1942 wu 
ek — Looſe ır 1. 45 fr. finb zu haben 


LEE zu 4 


n8 


Gefhäfts: Empfehlung. 


Unterzeiöneler u fi in Reparaturarbeiten 
eubren, 


von Uhren aller A befonterd in Bimme 
figert free —2— ju und garamtirt für billige 
und guie Arbelt Hochachtungevoli 

de Uhrmachet. 


L Mr. 1355, @de der Ottoſttaßt, 
nuͤchſt "m SEdpittlerthot 


Meine Beihäftstofalitäten befinden ſich 
von heute an Bill S Mr. 402, 
Mürnberg den 27, Mai 1868. 
Ed. Geyer. 


Nächste 
Ziehung am 10, Juni: 
(Aahrlich 4 Hichungen.) 
Gewinne 
Fes. 100,000, zen 
20.000, 10,000 ı 
Aeilan·t Loofe pr. Stück fl. aou. 
Stud für fi. 44 bei 


Gchräder Schmitt iv Nürnberg 
Bank: u. Webiet-Beihäft, Brlerfraße L Rr. 100° 
NB. Die Bosfe fin® für alte Ziehungen 


gültig, Rab jeder Ziehung Biehungsliften; 
Ausführlihe Profpekte gratis u. pertofrel 
Codelzburger ſoole f.ı 45kt. 


Beininne fi. a bis 7 ‚008. 
Augsbarg- s-Pappenbeimer Toofe, 


Berlssfungs Hnzeiger pro 1868 mit Ber 
jeiänih aller bie jept nrgogenen Errim 24 Pr, 
Denfeiben mit Wividenden-Birzcignih 
aller Aftien-BeleDihaften zu 4b fer, 
in Briefmarken, 
Tapeten und Roulcanr, 
Um mit meinem Lager zu räumen, verfanfe id 
biefelben num 25 pt, unter Roflenpreid. 


Beinmartt 8 Mr. "96. 


Seraphina Hauer, 
Putze und Kleidermacherin, Herzgaͤßchen 827, 
empfiehlt fi in allen in ihr Geſchan tinf&lagenden 





Arbeiten unter Zuflgerung ber billigen und ſchuell 


fin Bedienung. 





Tapeten und Kouleaur 
dentſch uud franzöfifcbes Fabrilat billigſt Bei 
Friebe, Mohr, 
vie-A-rin der fgl, Etabtpoß. 







en mit a guter feuerfideren 
Stein achpappe 
Tiefert bie Debrappınfabrif 
E den Bub zu 2’), und 2 fr, 
£ eingedefi ju 4°, und 4 fr. 
J. &g. Büörr 
In Rürnberg, Albrecht Dürrrplak 8. 514. 
Fabrik bei Et. Yobannis, 
CadolzburgerLoose A 11.45 tr. 
Srefammtigewinnfte 95,775 I. 
Haupttre 
1842 @rüprämien 
Looſe And zu haben Bei: 
J. A. Niggl, 


_ t@inflerfraße.) 





im allen Gröden vom 2—14 nzüge empfiehlt 
in größter Auswahl A. Huseneder, 
Bindergaffe 569 
Auch merden alle Anzlige nah Mah ſchnell 
und billig verfertigt und halte ih hiczu eine 
große Auswahl Etefie vorräthig. 


Yuftiond: Anzeige, 

Im Auſtrage ber Grböintereffenten verfaufe id 
Untergelpmeier im der Nachlaßſacht des Bretierhändlere 
Etepban Brißler 

Montag ben 8, Juni, © Uhr, 
im Haufe yn Mr. 218 im der Weißgerbergaffe fämmt- 
lies Mobiliar, als: Betten, Schreinwert, Kiciber, 
Deihyeng. gr Zinn ze., und 

Dindtag deu 9. Bermitings 9 Uhr, 
in Fortfegung Ind Berfaufs von fänmtligen Nup- 
bol;, als: Mielen, 
Deihfeln, fomir einer Vartit Prebfpähne. 
werden gegen glei baart Bezahlung öffenttih ver 
tauft, und Hiezu Kaufellebbaber eingelaten. 

Aal Dia Dlannweiller, Brribts- Kopater. 


Haus⸗Verkauf. 

Ma einem der ſchoͤnſten Pläpe NRürnbergä im | 
fonmiger Lage if ein Mittelfaus mit Hofranm, gu | 
jedem Geſchaſt ſich eignend, unter annchmbaten Der 
dingungen w verfanfen. 


Eine Bohnung von 15 Zimmern, am Etatt- 
graben, zwiſchen dem Spittler⸗· Befiner« oder Lauſer · 
ibor, wird bis Biel Lorenji von einer Meinen Bar 
mille gu mieiben geſucht. Die beireffenden 
ther -werben- 
niebergulegen, 





In 


1 


Dreiter, Stollen, Rabfpeidden, | 
Diejelben | 


Bermit · 
gebeten, ihre Adteſſen in der C. d Bi. 


Große Ermäßigung der Preiſe. 


egelmaͤßige Dampferlinien von Antwerpen nab: 


Peierborough, Norwich 
Harwich,London, (Vietoria), Lowestoft, 
armuth. 
Abfahrt von Antwerpen jeden Dinatag und Freitag 4 Uhr Ragmitiags, ausgenommen UM 
verbergefchene Bälle und force ure, Direfte Diliete find an den Haupiſtaliontu ter Cifenbahnen iu 
erhalten, ſotoie au bei F- nlger rin Antwerpen, bi Wagner & Ce. in Frank- 
furt a * - m Fagg ı in Cöln. 


I, ©. Dampfer ur I &. Damsier, IL EL Dampfer, 
Eiſenbahn. IL El. Gijenbahn. 1. GL Elſenbahn. 
von Aniwerpen nah Harwid einfah Mes. 18. 90. Bi. — — ‚gi. 12. 60. 
5 . n. retour cd. 31. 50, Ba — — is. 18. 90. 
£ r Sonden, feinfah Bes. 31. 50. Bis. 25. 20. Bes. 18. 90. 
orwich. Peterborough, 
Varmoufd, Lowestoſa nie Bes. 47. Bes. 87. 80. Bis. 28. 45. 


Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte; 1. — 60 Kilos; H. El. 50 Ailo⸗ Gepäl frei, 


Hull, Goole, Liverpoo —— 


von Lanesshire ur Yorkshire. 
Abfahrt von Antwerpen jedın Miltwoh und , 
Samdtag 12 Uhr Mittags, Bilee von Animerpen ned Hull und Goole I Claſſe Bes. 18, 75.; 
II &L $s. 12. 50; Retowrbillete I. GL, giltig für einen Monat 
Wrhrt von Ant» 


Heweaftle, Schottland und d Arlan he 


taz 12 Uhr Mistags. Pilete von Antwerpen nah Meweaftle I. Glafe Bes. 25., II. Claſſe Be. 12. 50. 


Gran gemouth, Glas Sgom, Leith u. Schottland. 


Abfahrt von Hork je t, Dalit und 


New⸗VYork 4 Dalijar ı u. Bofton via Liverpool 


durch bie Damafer dir F rth American Royal Mail Company 
(Cunard-Linie). * =” .—. jeden Dindtug und Wreitag, Wbfahrt von Liner 
soo! jeremn Samerag und Dindiag. 


Havre, Nouen, Spanien und Portuga 


dem Dane „Antlilope*. 
Ueber ee und —* re für dieje diverſen Dampferlinien beliebe man fig an 
Schiffs- Mahler in Antwerpen, 
gu menden, welchet auch die direkten ea für alle oben erwähnten Pläpe andzibt. 


Die Rafchinenfabrif vor 


Oscar Schimmel & Co. in Chemnig, 


fräher Spranger & Shimmel, 
empfiehlt Ab zii Lieferung und Kinrigtung won 
Waschanstalten für Wäsche aller Art, 
nach eigemem, patentirsen, bebemährten Epftem, mit Benupung vielfeitiger Erfahrungen und unter Rachweia 
der Rentabilität ihrer M ihode, unb Recht mit Plänen und Koftemanihlägen gern zu Dienften. 
Auherdem Uehert biefelbe ale Mafpinen für Etreihgarn«, Vigogm- und Baummollen s Spinneri, 


Amtenerei und Wallappırtur. 
. Salzungen, 
das Fräftigite Soolbad Deutjchlands, 


an der Werra Bahn, im Herpogikum ©. Meiningen im reigender Gegend gelegen, If vom 12, Mei bis 
Ende September geöffnet. Dasfelbe eignet id durch Reisthum an Eoole, durd feine fohlenjaure Trint. 
quelle, indbrfondere aber dur die Inhalationshale, in welchtt, einzig in Deutfland, zerläubte gelättigte 
Soole mit den glängendfieu Erſolgen won den Brußfranfen eingrathmet wird, fowie burg Billigkeit umd 
ven bafelbt vorhertſchend gemäsblihen Tom, vorthrilbaft vor amberen Babtorten aus. 
Mähere Auskunft eriheilt bereitwiligft ber Badearjt Herr Mediginalrath Dr. Wagner und 
bie Badepireftion 
Rommel. 


Acht amerikanifche 
Wihmafchinen 


bon 


Wheeler & Wilson 
und Howe, 


jomie bie Belichten Dreaenet Hand- 2 
maschinen von Klemens Pül- 
lex, alle mit Szähriger Garantie, on WE 
Joh. Spörl; 

Lager und Trrfanfelofal: 
aufephaplat | u 23 base Bee, 

Alle weiteren Anmweifungen und Belrbrungen burd meinen Agenten Herrn Ni der 
gewiß durch früberes Leiten in biefem Geldbäfte, meldes mit Reit Das ältefte und *8— 6] nennen 
if, alle Muerfennung verdient. 


Amerikanische Nähmaschinen. 


Alle Arten Nähmaschinen ſowie die fo bellebten Dresdener Handnäh- 
maschinen, für deren vorzügliäe Eonfructionen und feblerlofen Leiſtungen mehrjährige Garantie life, 
verkauft Les zu ben biigfenz Preifen Jean Seibert, Sindergaſſe B 911. 

Simmilide Mafinen find jur Aechtheit halber mit dem betreffenden dabritſtempel und Namen auf 


beren Blatten werfehen. 
Für Auswanderer. 


a Ueber 
SHapre, Bremen uud 
Antwerpen 
erpebire ich Musisanderer und Reifenbe 
mit Poft- und Dampfiäifien nad allen 
rerbamerifanifgen Sechãſen in 12 
— —— — 
Auskunft. bei unten © weten Ügenten 

r FE. J. Bothof in Aſchaffenburg. 

ı 6 edr. Brunner in Nürnberg. 


. WB. Berger in Windsheim. 
C. A. mert it Erlangen. £ &r in Uffenkeim. 


Abfabrt jeden 
+ Sonntag mit 
























Lehner in 56 6. en *3* 
| Ey — 14 Deröhrud. Reifenbung a. T. 
Wihermd in Unsbad, | ae in — 


R = 


re — AL Preis- 


Möbelgurten 


von verfdieh Breiten, in br lität, em» ; 
—— — en, in befer Qualität, cm Dreis- 
- U. Wüſt, vorm. Sambammer, 















. 5 * — 
——— Aedaillnnee Abedaillen 
Papierlaternen ju Gerienfetichtelen N RX 
in großer Wahl und zu allen Preifen empfichli ” Oy/ — in 


Ba wo» Marl Leger an der Bleifäbrüde | Deutschland, 


Apocynum androsaemifolium (Hunbäfohl, I 
Bliegemfänger), Die Brife zu 18 fr.. empfehlt England, 











2 Deutsehland, 
=# England, 


George Liebermann usslan 
——— am Weinmarkt, ! Russland, B ? d, 
— — nun u — Zar ⸗ Schweden. % N Schweden, 
Socben traf‘ die 1. Lieferung ein von: Holland r =\ Holland 
Napoleon u. Preussen : 1 al J 
po - Se Frankreich, 


von Br. Färfter, Frankreich, | 
Mi i Werke ſchildert 
in — —S 2 F— ‚m Australien. = er — 
eigentbümlichen pitanten und feſſeladen r⸗ * a x 
Uungewelſe die Belhide Deutſchlanda und \ 
Klum ve act Dutisime m || Englische Dampfdreschmaschinen u. Locomobilen 
ble 1815, die Periode feiner tieflen Ernierrigung von 


ee: Australien, 


ee 


dur fremde Brwaltherrigaft, 54 ju dem Beite Ruston, Proctor & Cie. in Lincoln (England). 
—8 Ge en as Bet — Uaupt-Agentur für Bayern: 
u den D € . » ⸗ 
Dee Umfang des Werts, Dad Bei allen Permanente Maſchinen-Ausftellung 
ggg rn —** rg * von 
it auf nur € gen mehen, 
dem geringen Vreiſe ar 11 fr. zu beziehen scharrer «& Cie. 
find durh J. A. Stein's Bub- und Aunf- Nürnberg. 
heilen —— Vreis. Courauie. und nähere Mittheilungen auf EBunfd gratis. 
erifgen Hof. u nähere 
EL. —eS ftion, Garantie und Bin te Preife. 
Gin NRühle-Anmeien mit Defonomie in doryäge ug eng 
licher Lage iR unter annchmbaren Bedingungen zu Zur Auficht und Derfauf fliehen in umferer Aueftellung bereits jept: 
a — 
[14.77 2 . 
ju —— ed Fn 1 Preis.tocamobile von 8 Blerdekraft, neueſtet Ronfeuftion, mit Ehapmann's variabler Erpanfion, 
—— — — — Zu gefaͤlligen baldigen Aufträgen auf dieſe vorzüglichen tugliſchen Mafdinen halten wir und beſten 
Gaftwirthihafts: und Dekomomie: | empfohlen, z 
Vertauf. Permauente Maſchinen-Ausſtellung 


In der Nähe Mürnbergs, am der Haupifttaße, iſt 
ein Baßtwirkhihafts, und Dekonomie · Anweſen mit 
Hopfengärten, Wäßerwiejen, anjebnlihen Stallungen, 
großen Bören, Waldreht billig ju verkaufen durch 

3. 6 dile, Mürabeng Höch 


von 
Scharrer & Cie. in Würnber 









} Sansverlauf. > Unterzeimeter empfichlt allen Hausfeanen ald fchr praftifh im jeder Haushaltung die vom ihm amaı- 
Ein in belebter, an der Gifenbahn ſeht pittoredt | feriigten Automatischen Küchen-, rip Kochapparate, vie gleiäjeitig als 
liegender Wabritkadt des Boigtlandes, vom. Erbaur | Wärm- u Kühlapparate ju verwenden find. 

dor zwei Jahren folld und gefhmatvon für fi Dur Anwendung eines folgen Apparated werden ca. TO p&t. Bremmmaterialien erfport, die Han 
jelbft hergeſtelltes Wohnhaus mit einem etwa 14,000 | frau braucht fih um die zu kocenden Speifen mit cher zu kümmern, als bis diefelben auf den Alſch Lom: 
D len hallenden Grunsfüdszubehör fol wegen | men; c6 kann niemald eine Epeije anbrennen, und die Boulllon ift viel kräftiger, das Fleiſch viel jümat: 
eingetretenen Wegzuges des Gigenthümers für 9600 | Hafter Berzuftellen, als bei Mundenlangem Kochen am Feuer. 


Ahle. bei mindeſtene 2000 Zhlr. Anzahlung verkauft Ferner fonn man die Speifen in denfelben tagelang warm, ſowie aber auch Butter, Mid, Cie x. 
werben, Auf ſtankitt unter Chlffte BR. R Nr, 1 | güpt erhalten. 
poste restante Greiz erfolgende Raufsanträge: wird Dabel it die Handgabung höchſt einfah; man bringt, um j. B. Suppe mit Bleifh zu lochen, das 
Näpıred mitgeteilt. ’ Daſſer mit dem Fleiſch zum Koden, läßt «4 ca. 8 Minuten wallen, er “ * m ne 
ür Mühlen Tr I mah 3 Etumden ift bad Fleiſch meih, die Suppe oder Bemüfe auspezeihnet gut und ohne 
Für Mühlen Befiger. fertig. Im Piefem Apparat fann man 18 Gtunden alle Speifen mundrecht warm und in dem [4madgaften 


3 geflügelte, mod ganz gut erhaltene Wellenjapfın Zuftande erhalten, ald ob «4 eben erft gekocht worden fei. 





find billig zu verkaufen. — - ‚52h. 

P. G. Banriedels Kunftmühle a / S — mit ! Gafferol ca. a Quart preuf. * 3* * = a : = R 

Ein großes und ſchwerte BWieamefjer iſt billig zu | do. R t x E 7 E 2 ER: | .„ = 13 15%. 
verfanfen. 124 Wöhrd bo „ 2 und mehr Caſſeroie entjpredhend theuter. 

Auf 1. ſichere Hypoihıt werten 1200 fl. auf ein Verſendung gegen Nachnahme oder france Einſendung des Betrages. Biederverfäufer erhalten Rabatt. 
Haus aulgunchmen geluct. Bu jedem Apparat eine gedrudte Erflärung Über des Verfahren bei den hauptfügliäften Eyelien Ki, 
— — dedeben Bernhardt Vötter in Gotha, 

ei jen finden danırude Der Kabrit Automatiſcher Rüden. 


ihäftigung, au Mädben, melde fein und gut mähen | 


unen, be N orenjergäfte 661. REIHE TERELTEE 
— I Don der Direktion der K. 8. Findelanftalt in Wien 


* a te kim gebt mir nasfolgendes Schreiben zu, welchte id der Drffeniligfeit nit vorenthalten will. Den heben 
berger Kurpwaaren-Gefgäft fervirt und die beten Derth dieſes vom einer fo bedeutenden Anal! ausgehenden Altefles, das 1 auf bie ſchwier igſten GAlk 
Zeugnifie befipt, ſucht zum fojortizen @intritt eine bezieht, die «0 im Leben des Säuglinge überhaupt geben fann, brauße id faum hervorzuheben. 

J 
poffende Stelle. Offerten unter Nr. 104 beforgt die Bd. Löflund, 


ae EEE 


Ep. de Bis. | Sohle j peprüfter Epotber und Epemiler im Etutigarl, 
w chrlinas:Geiud — Euer Wohlgeboren! ; 
In a DEE. ein folider | Die Apotbike zum „Ihwarjen Bärm” in der inneren Stabi am Luget hat 50 Flacone bed von 
Anabe geſucht Euer Mohljeboren bereiteten Liebig fhen Nahrunnamitiele überfendet. Das genannte Rahrungsmittel 
zn wurde an mehr als Ireißig Kindern zwei Monate hindurch verjudt, Die Berfuhefäle waren eatweder 
Ein thatiget kautlonefaziget Kaufmann in Fürth, foldie Rinder, melde die Ammenmild nidt vertragen batten, oder folde, welde top Girnäßrung mit 
der in eigenem Haufe jrequenteßer Lage, grofie Räum- teift Ammenmild; abzehrend und anämifb geworden waren, oder folde, melde wegen Spppilis umb 
lichteiten befipt, wüni&t einen couranten Atukel ge der Daraus folgenden Anſtecungegeſaht für die Letreffende Amme, ber Mamenmild emtbehren mußten, 


gen mäßige Provifion in Gommilfon zu nehmen, oder folde, wilde aus der auswärtigen Pflege in die A flalt zurücgeſtellt und der Ammenbruft bereiiß 
Sgriftlide Offerten unter Gpiffee B Ne.-49 nimmt entwöhnt, die Aınmenbruft richt mehr genommen hatten. Das Liebig’ihe Rabrungsmitt-t: if in pr 
de Grp. d. DI. entgegen. Etrengfte Diseretion wird traftforım bereitet, wird in beftimimten Gaben der verbünnten Kabmild beigemengt, ift ſoſort ben 
aunefihert recht angenchmem Gelhmad, bejondıre wenn c6 mit eimas Quder —* — au bon 

iger Maent mit fe — den ſchwachſten Kindern grene genommen und durchſchnlttlich gut vertragen. enn ver an · 
48 a Oberfranten Be ———— lafıte feine Berbauungäftörung (Eıbeehen und Abführen) noch aub eine im darbe und Konfifmg 
Geſeliſchaft zu vertertem Offerten unter H. G. 7 | verjgiedene Defäfation. Die Fatces maren den Marcıd der am der Ammenbtuſt gemäßrien Säuglinge 
beforgt bie pp. de. Bla in Farbe und Konſiſtenz vollfowmmen glei. Die Gelammt+ Erfafrung ergab, daß dort, ma 4 
— am Ammen gebricht, dieſes Liebig'ſche RNahrungemittel empfohlen zu werden verdient. 



























Ein geübter Goldarbeiter, welchet auch auf Bien, ben 10. Eprif 1868 Det Birrttiend : 
Silberarbeit eimgeridtet if, Mnder bei mir ſogleich Dr. leiter 
Belsäftigung Chriſtoph Müller, — — 

Sold · und Siltetathette —— ————— 
A [77 —* * I ano worum" om +4 aa EV 333 5* Zerorien veriehene Gantmagh zum 
un ’ ’ J na € 7 Bu: US fi 2 
eirathsgesuch. 2 Qulden | ab won) maun HN Diem u ne 23 zum | Wintritlekgefadt: ; Ki Hs NeSE SEHE 
Ein Gaſtwitihe ſoha mir einigen Tauſen WIDER | muog Wolsangns Iylatıys waglag 219 19 Lagıtzom * alarm mg Für nangbare Metifel wird: ein tätiger 


Birmögen, 22 Jahre alt, gefund, und vom ange | wwonmual zum Auganogwigp ınd orange uuemot * 
nchmem Weubern, ſucht a Uebernahme bes Alier. Kino z Im *panbung re wann yg gwuquityg ao | Fear ala Beihäfisreiiender geſucht. BRE 79, 3. €. 


o tajolge wsjmipgeusgug p 214 wagalisa dlıgplaund mal) 2 — TG 

Uchen Haufes eine —— 8 wege rn » ran —*D —* —— Be =; ee [ir Eine gejwiete Rammerjungfer, Im allem —— 
beſcholteaen Ruf, ſolid und anſtändig iſt und eim | ppm 98 amaD vandarbeſen tüchtig erfahren, ſoc fogleih 
Bermögen von 3 —4A Zaufend Gulden bat. Ger | amgmaıg "aaa agpoatmıg) ag a ger 9 | Gtelk. Zu erfragen SHerigäflein, B ME ‚92 im 
au erben unter A, Z, r.&» 3 umogol 'ardklosgun are sank z 20q Any 22bum] wg) . ” 

f Offerten u j } 


Für einen gangbaren Artifel wird tin gemandter | MH - ere 
Provifionsreifender gefuht. Offerten unter Mbrefie In der Marienvorftiadt Re. 1312. Siod if ein 
Z. B. beforgt die Cro d. BL ſchoͤn möblirtes Blmmer zu vermiethen. 
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Poſt⸗ Maßgabe.) Kummer 155 
Der Fränt. Kurier 
=& Krankiiher Kurier. = 
fir ganz —— 
jk 1.45 tr. Re fat drejplt Sehen 
an —— 
Nürnberg, 5. Juni 1808. Mittelſrãnkiſche Ititung. Nürnberger Aurier.) Freitag: Bonifazius, 


anfenfeim £ Boaler im 


Mahn; a Bor 


Berlin, Wien w. Badel; bie Jager ſcht Sud: u. Landkarit 


a. M, Damburg, blung m. ©. &. Daube & Cie. 
u.H.Engler infeipgig; bie Erp. d. Bapreuiper ZugbL; für Frankreich ansjhliehlih Sie Socddid gen. d. Aun. —— — Bullier & Co in Paris. 





Samstag "ben 6, Juni: Bemigmus. 


BER Für den Monat Zuni fan auf 
den „Kränftjchen Kurier“ bei allen zu“ 


ftalten und Yanbpofiboien mit 35 fr. abon: 
air wenn. 
t+ Meber — — baheriſchen Fiuamz · 


— 

Ad. 3, Bei der Abgleichung ber Verdlenſte bes 
Revifors, mit dem Im Pinangwelen befpäftigten Iur 
riften, finden mir im Aufſaße umferes „bayerifen 
Binanjrehnumgerenifors* das Befireben vorkreridind 

a) die Lage drd Iuriften als eine Äuperft günftige, 
feine Leilungsfähigteit alo eine geringe — 

b) dagegen die Berbältniffe des NReblſote ale 
traurig vorzuführen, feine Dervienfe jedoch auf's 
Höhfte beramdzubeben, — nah dem Sape: Befdeir 
denheit lohnt fi ſelbſt. 

Somohl in ber einen, mie im der anderen an« 
grdenteten Aichtung begegnen wir Unmwahrbeiten. 

“ls 2. Unmwahrbeit regiftriren wir, daß bas 
Untecedend des Juriften bis zum intriite in’s Rech- 
nungslommißjariat auf 6 Jabre angegeben iſt. Mict 
6, fonoern 7 Yahre ift das Anteeedene, nämlih djäh- 
riges Univerfirätaftubium, 2'/,jäbrige Brayis bis zum 
Staaisfonkurfe, nad melden '/, Jahr vergeht, bie 
das Refultat der Konfurenote befannt if. Erſt wenn 
dad Konturdrefultat mit der Mote II erbradt if, 
erfolgt im der Regel die Cinberufung des Juriſten in 
das Rehnungslommilfariat und jiwar, wie beim Fer 
vifor, durd das Regierungäpräfiiium.. Wir haben 
no feinen Yuriften ſich Über die Worm der Einde 
rufung beflagen bören, baf ein Wevifer feinen Um- 
muth Hierüber nit unterprüden fann, jeigt, wie 
prätentiöd derlei Bente auftreten. 

Nach jeinem Eimteitte in’s Nehnungstemmiffariat 
bat der Jurift no eim ganzes Jahr umfonk zu ar 
beiten und hat berfelbe bis zur Erlangung bes Rathdr 
ascefjes (600 A. per Jahr) 4500 A. Aoſicuaufwand. 
Da num aber bie Rathäsccrffitten auch jleter hono · 
ritt find (2—400 ML) als die Repiforen, jo kommt 
«6, dab rin Raibaucceffit bis yur Grlangung einer 
KRommiffäröftele (bei einem jährligen Aufwande von 
800 fl.) einen Kefenaufwand ven 6000 fl. bat. 

“ls 3. Unmwahrheit regifriren wir, baf ber 
Aeceſſiſt, nah der Behauptung des Mevifors ſchon 
1 Zahr nah feinem Gintritte bei der kgl. Regierung 
Eis und beratbende Stimme im SRegierungd« 
toßlegium erhält. Ein ZDaht mad feinem Gintritte 
wird er mobl zu dieſen Gigungen zugelaflen, jedoch 
sine voto consultativo, beratbende Stimme aber 
erbält er erft mad zwei Jahren, von feinem Eintritte 
bei der fgl. Regierumg an gerechnet. 

Als 4, Unmwabrheit regifriren wir die Be 
kauptung, daf bereits nad 3—4 Jahren der Rath. 
aeceſſin Aommifjär wırd. Wir haben die Regierung 
blätter ju Handen genommen, und ergab die Ber 
nleihung der uns befannien Rommifläre, dah in den 
Jahren 1861— 63 vom Eintritt bis yur Anftellung 7 
bie 9 Jahre, 1864, 1665 6—8 Jahre, 1866, 1867 
A'/— 6 Jahre vergingen. Und wird angenommen, 
dap vom 11—19, Jahre der Bejuh des Eymnaſiume 
dauert, Bad 19—23, Jabe das Unieerfirätaftubium 


— — — —— — — — 


beanſprucht, vom 23— 26. Jahre praftigirt wird, fo 


ergibt ſich mit Burehmung obiger Wartgeit, daß vor 
dem 30. Yabre feit Den Iekten 7 Jahren laum einer 
oder 2 Juriſten angefleht worden find, weßhalb wir 
die Behauptung, daß bie meiften Rathaacceſſiten ehe 
en bas 30. Lebensjahre überiritten haben, zur Un 

erg rn als tendentiöfe, ala 5. Unmwahr- 
beit vegiftrirem. 


Betrachten wir gegen den Kapitalaufwand zu 
6000 fl. von Selle des Jurifien den des Meulfors. 
Diejer verdient fefort, vom Eymnafium weg, Seld 
— follte dieſes Anfangs zur Lebſucht wit gereicht 
haben, fpäter ald Dberibreiber verdiente er Mb um 
fo miht — bat demnah keinenAofenaufmand—i 
mas der Revifor vom Vorbildung, von KRofenauf- 
wanb hiefür foridht, if grundlos, wir haben diejed 
bereit nadgersiefen, — was derfelbe von 2— Sjähri- 
ger Umiverftätszeit plaudert, ift gebaltlos, demm dieſe 
wire ja für dem miebern Fimanglonturs ala Dorbe- 
Dingung micht gefordert; Diele Weußerung teijt viel⸗ 
mehr zum Gedankeu, warum daben denn dieſe das 
ledie Jahr oder die Ichten 2 Jahre nit mehr auf 
ben Beſuch der Univerfität verwendet... a fo, e4 muß 
doch eimas ſchwierig fein, das „Sämar; auf Weiß,“ 
das jutidiſche Abfoluterium, zu erhalten. 

Eolte nun der Dur bei feimem großen 
Rapitalsaufmwand, bei nachgtwleſener höherer 
Bildung, bei anerkannt befjferen Leifun- 
gen, bei dem beregten Untecedens von 
7Yahrem nigt mindeend 10 Jahre bei glelch ⸗ 
jeitigem Gintritie im Rıhmunge-Kommiffariat cher 
old der Wevifor jur WMnfellung ald Kommiflär 
kommen? Bas if nun aber im der Wirklichkeit bie 
Belttiffereng, um welde ber Acceſſtſt früber eis der 
Nevifor bei gleichzeitigem Gintritt im Rechnungs 
kommiffariat zur Anſtellung gelangt? Es if, mie bie 
Bimanzmwelt weiß, eine Ziffereng von 3—4 Jahren 
und jmar in den Jahren 1861—1867. I bad 
eine auffallende Beporzugung, wie der Revijer fagt? 
Ga wäre bei dem augegebenen Falltoren mit auffal- 
lend, wenn wirkli eime Differenz von 10—12 Jah» 
ven befünde; bier aber bedlent fi der Renifor ber 
6. Unmwabrbeit, indem er das wirkliche Sa 
von 10-12 Yabren Diljerenz. ſohin um T—8 
mehr ala in Würkligkeit, behauptet. 

Bür die Stsattregierung fann begüglich des Yurkften 
nur der Eiantpunft maßgebend fein, daß ter Iurift 
mweninftend zu gleidger Zeit Kommifjar wird, als feine 
Gommilitonen anf der Univerfiiät zur Anjtellung als 
Bezirkaamte-, Etadigerihte, · Laudgerichte · Aſſeſſor ger 
langen, melde Stellen im gleichen Range mit tem 
Rechnu gelommiſſät Jehen. Werden die Suriften 
fpäter ala ihre Kollegen in anderen Branden ange 
ftltt, fo blelben fie von der Sinanzoermwaltung ferne, 
weldes Berbältmiß wir in den Jabren 1861—63 
bereite feben, in melden ſich die Accfliten won 57 
auf 30 minderten, 

Während nun cin Theil ter Juriſten in tem 
böberen Binangdienh gelangt, iritt ber andere zur 
Alaſſe dir Rentbeamten zwiſchen dem 37.—40. Lebende 
jahre über u. beflcht der Unterſchied zwoijdgen beiden darin, 
dap die Lepteren beffere Bezüge haben. Dieſet Fall 
if aud bei jenen Renibeamten vorhanden, melde zu 
dieſet Anftehung vom Bıvifor anf gelangte. * 

Bir wollen einmal den Lebentlauf ſolch' eines 
Nediſord bettachten. Drei Jahre nah Empfang des 








Gymnafalabjolutoriums wird derfeibe jur Regierung 


einberufen 

Bebensjaht Etellung Sahrräperdienft 
22—25 Awiſor 400 

25—28 . 500 

285—31 * 600 

32-35 Kommiflär 900— 1200 fi. 
36 Aentbeamte 1200 und an Tant. 600f. 
4 = 1400 „ u. 300, 
46 4 1600 „ . » 800, 
51 1800 „ „ „ 1200, 


und bleibt F im diefem Depuge bie zum höchſten 
Alter. — Io, hören wir, fommen ſolche Fälle vor? 
Da wobl, gecbiter Leſet, folche formen vor. BDab 
jolh' ein Renifor fi beſſer ftebt, als feine Vorgeſeh ⸗ 
ten, dann Beſirkogerichtaditeltoren. Mintferialräihe ıc. 
legt Mar zu Tagt. Das entworfene Bild fün- 
men wir und ſelbſt ausdenten für den Hall 
dab ein Revifor im 25., im 30. Lebendjahre zur Re- 
sierung fommt, 

Den Ball gefcht, dab ein Renifor im 40. Lebens, 
jahr Kommiflär wird, jo ergibt fi folgende Exala: 
19,.— 31. Lebrndjahr eg ft beim Remtamte bie zu 

00 


32.—39. Revifor mit 4—600 fl,, 


10.—4. ».  Rommifjär mit 900—1200 fl. 

45.—B51. Rentbermter mit 1200 A. @rbalt 
unb 600 fl. Zant,, 

51.—56, Fr Aentbeamter mit 1400 A. Bebalt 

— und 800 fl. Tant., 

56.—61. r Rentbeamter mit 1600 fl. Brhalt 
und 800 fl. Tant., 

61,.—65, r Renibeamter mit 1800 fl. Oebal 
und 1200 ji. Tamt, 


Selbſt num dieſen ungänfiigen Fall gefept, wir 
fragen” ſtehen diefe Leute mit fo wenigen Borjtublen“ 
wit befier, als ihre Yimanzrätbe, die Bezirksamte- 
männer, Sanbriäter, ala die Forſtleute, Pie es kaum 
mehr weiter bringen als — Nevietſorflet u. f. w.? 
Dir fragen, In melden Lande if die Unimtelligeng 
gegen die Anteigeng beffer bezablt, ala in Bapern ? 

(Bortfepung folgt.) 


Deutiäland. 

C.H. Münden, 3. Juni. Das eben erſchienene 
Rilitärverorbnumgsblatt, bringt eine große An- 
jabl Berjehungen, unter amderen der Haupileute 
8. Hubs von der Benicheraibunge-Kommilfien, Ih. 
Angfmwurm vom 3. Inf, und Eht. Frhr. von 
Sobin rd 7. JägerBat. jum Gentralquartiermfir.« 
Etob, fowie von Gubaliernoffijieren zum 9, umd 
10. Iögerbataillen; ferner Belörderurgen. Eu wır 
ten befördert zu Hauptleuten: die Oberlieutenanta 
SH. Helvig vom 1. I-R. im Gen. .Duartierm.-Gtab, 
Br Baur im 4. Art, W. v. Sthleich und fr. 
Dietrich im 1. ArtrR, OD. Schulze im 3. Art R,, 
M. Mieg, Adjutant bes Artillerircorps-Rommendanten 
beim Mrtilleriecorps.Aommanto, ©. v. Gutner von 
der Feuerwerka · Aompagnie im 1, Art-Rrg, BD. Rer 
verdus vom 4. im 2. Urt-Reg.) SH. Suljbet im 
2. ArtıR., I Race vom Genicftab im GenieReg,, 
E Hofimann im Geniſtab (bei der Infpeltion der 
Miktärkimungdonfalten) und D. Weidner im Genie 
Rab; — zu Ritimeiftern: die Dberlieutenanis 6, 
Dörfer bei der Fuhtweſene · CAadron des 3, Art- iR, 









5 Der Prozeh Kellers wegen ſtirchendiebſtahl. 
(Wortiegung.) Man erfennt an ber Rreimütbigleit und der ganzen Aus 
deudasoriie glei ben Hied-Bauerm, wie mir Ihm oben ſchllderten. Wäre c# 
bloß bei den Reden geblieben, dann Hälte Riemand einen AnRob arfunden; 
die That fand die Mikbiäigung ber Bauern; fie faben darin, nicht mie bie Ans 
Mage 08 &arakterifirte, eine Zempeliäntung, ſondern eime frenelhafte Ber 
iHärizung des Gemeinde» Cigenthums. 
Rıler batte in der Dornterfugung die einzelnen Diebkähle eingellanben ; 
Bor den eſchwornen läugnete er fie ab, Er gab an, er ſet dund den Unter 
fudgungbricdhter zum Gefändnig berebet worden, Dann babe ihn eine Stimmt, 
De er Nachte im Belängnig gebörl, Karin beftärft: Geſteh' nur, dann mirft 
du frei!" Die Beredung durch den Unterfuhungsridter zeigte Ad ala fein uns 
erlaubter Bwang anf den Berbafteten, vielmehr mur als eine Abit, die Sacht 
Mar zu ftellen, die nah der biakerigen Anſchauung ber Juriften für vollfommen 
beredjtigt gilt, uarſeres Trachttue aber Infofom wmriätig ift, ale fie den Ange 
Hazten jHuldiz zu maden fuht. Die Stimme von Mußen erjdelnt bei dem 
Freigeif rärhfelhaft. Wir werden unten feben, wie fir der Atzt erflär. Bier 
molen wir und den Ehluß daraus ziehen, dab Keller fein Dergeben felber für 
nit fo bedeulend hielt, 


teft 


| (Der junge Krllee war Damals 15 Yahrı alt!) 





Durch vie Beupenaudiagen wurde blos der objeftine Thatbıland ſeſtaeſtellt. 
Das Klara Thalerſchaft ſelbſt beteift, fo wardt im Ganzen menig anszelagt, 
teaa Ibm. dicett belafteie, mur durch die Aufindung der gefloblenen Begenfände 
in m Haufe Tonnten birfe Mudiagen die Bermutbung kined Diebftabls 6 

Bi Dir erwähnen drahalb bles, daf unter den 82 Zeugen wenig waren, 
Awas unbedingt Webälfius negen den Angeflagten audfagten. Rur 





D8 Melenend, der Pfarrer Staudinger von Büttelbom. Dieler nennt ifm 
—— Sämadroneun, her hdeis „aggteillo gegen die Geitlichtet“ ger | 
fi Meller del miemale Äm Die Kırde gegangea, aue zenemmen bri 





Einer tomnte Scimen Merger niät unterbrüden, und dad mar ein Prediger | 


Piarrer Eraudinger Iranie ihm 
jede fittlide Detittuaz gu. Gr konnte dabel felne Mreude miht werbehlen (nicht 
daf Keller im Haft gebtacht) mohl aber, „daß die Büder emdlih eimmal gefunden 
fein." Er mußte übrigens geüchen, daß Keller font After gefällig gegen ibn 
gemweien fei, ba er gegen Arme mildibätig war und bei Sammlungen gu poll 
bilden oder religtöfen Zwegen ers bereitwillig gefunden wur. Gin anderer 
Zeuge fagte jogar im dieſer Hinfiht aus, er habe einmal dem Diafonifien » Haus 
(über das er lonſt [himpite) einen Magen vol Araut und zehn Bulden gelhidt. 
Ban jicht im al’ dieſem einem fitliden GHsrafter, der aber von Widerwille 
gegen die Diemer der Kirche erfüllt if, weil fie mad feiner Vorſtellung mide ihre 
Sriflihe Pilipi erfürten, der im feiner Abneigung gegen dirjelben Fb zu Säritten 
verleiten lieh, Die er negen ambere Menien ſich midt erlaubt hätte, Ga IR deßz⸗ 
halb kaum ein Miteriprah in dem Gebahten Kellere zju finden. Der Lanıge 
site. Aſſeſſor, der Fi mehrere Monate mir Reller beſchäftigt, meinte, Die Ber 
weggtünde Meferd-fcien volfommen klat, fie jeien: Made, Aberglauben 
und Gigennup. Im Bezuz auf den Erwerb der Bücher fagte er; „Neler hatte 
feinen Epab an Büsern.“ Keller geftand ſelbſt in einem früheren Bırbör auf 
ten Borbalt, warum er die Düder mit meggemorjen oder verbrannt babe: „Ib 
| fürdcete mid ber Eünd:, Pas zu thun.“ Das beift, er hatte Een, einem 
mertyuolen Gegenſtand zu zerſiören drum bemwaßrte er ibn auf. Der Aſſeſſot 
erzählt au, daß er bei Keller Selbfimord-Bedanten vermmibei hate; defbalb 
lieh er ihn, um ihn aus der Binfamkeit zu reifen, mit elmenm jungen Mann 
von Bildung jufammen fihen. Treydem habe er niht an ſeinet Zurchnunge 
fähigkeit gesmeifell. Een als Keller gelegentlich ſagte: Wenn ib wieder 108 
fomme, muß ih wieder Im bie Riche, eu pad mid, wenn ih Mais baran 
vorbtigehe" — lieh er ibn, mm feimer Nicterpflicht ollfeitig zu genügen, vom 
Ober + Mebigimals Rath Dr. Cellarlue unterfaben. Died mar ber erfle Anlag 
vu der Ärgtlichen  Unterfuhung. Auf das bie Auklagt unterflüpende Guradien 
von Dr. Gellarins lieh der Bertheibiger den Ober - Mebiginal- Ruth Dr. Dir ber 


Im gleider ar —* er feinen, Ältehen Sohn Mitelaus | zufen, Defien Gutagten ward num jum Bendepunft im dem ganjın Brejrh. 
rer Warren) Habe diefem deshalb im | 
ale len in die Kinterlchre bringen lafien, | 


(Hortiepung folgt.) 


und 2, Euler von der Fuhrweſens Cekabdron des 
2. Art.R. bei jener des 1, Art R,; zu Ob:rlientes 
nants: die linterliutenanis #. Deininger im 
1. Art. Regiment, ®. Bol bei ber Tewerwerldr 
Kompagnie, I. Dennerl im 1. Mrt.»Regiment, 
5. S&uljlein vom 3. im 2. Art⸗Agt, &. Sehr. 
v. Riebheim Im 3. Art-Ngt., 8. Behr. m. Sqchleich 
und M Ehöller im 1. Art»Rgt., Br. Ssöller 
som 1. im 3. Art-Reg, M. Beffele im 4. Art 
Rat. Ph. Shmidt im 2. Art-Rgt., U. Mayr vom 
der Dvvriers.Ronıp. im 2. Art.-Rgt., Reinhold Fehr, 
Bude von Dimbak uns Dornbeim vom 2. im 
3. Art Rot, und D. Hang im 2. Art.Agt. Zum 
Unterlientenant: der Korporal 2, Stubentauch vom 
1. im 4, Metillerie» Regiment, Sleibend im ten 
Ruhe ſtand wurde verfept: der Meginientäguartiermeißer 
&. Gradl vom @enirftegiment; in dem temporären 
Auheſſand wurbe verfcgt der Oberlieutenant J. Sens- 
burg tom 15. Inf.-Regiment (auf jmei Jahre); und 
der Stabdaubitor A, Dlartin vom Beneral-Kommando 
Bürzburg. Auf Rachſeachen wurden von ber Charge 
entheben: Die Unterlieutemanid @. Uhland vom 
3. und 8. Popp vom 1, Inf.-Hegimen. Bum Ber 
walter 1. Alaffe wurde befördert der Berwalter 2. KL. 
®. Hänlein von der Yohlenhofsinfpeltion Benedikt 
beuern. 

C. H. Münden, 4, Juni. Im einem biefigen 
Dlatte it baranf bingemiefen worden, dab die Der 
Rimmungen des Ehulgrfeped einftweilen praftif bar 
durch eingeführt werden follen, baf man bei Bes 
fepung der Infpeltoraftellen an Schullehrer - 
Erminarien von Seiſtlichen abſehe. Dem betref- 
fenden Blatte fehnt entgangen zu fein, daß im 
Eäulgefepentmurf gar vichta über die Belegung biefer 
Geminar-Injpektoraftelen,, enthalten, vielmehr ſchon 
durd die Berordnung vom 29. Exptember 1866 bie 
Anordnung getroffen if, daß bie Imfpeftoren an 
Schullehret · Eemtnatien nidt dem geiftlien Stande 
angugehören braunen, fo daß die Defepung folder 
Siellen mit Geiſtlchen oder Mitgeiftlihen freigefteht 
iſt. — Prinz Rapoleon machte heute Bormittag 
eine FJahtt durch die Etadt zur Befihtigung verfähie- 
dentr Erhenswürdigkeiten. — Das Belehblatt 
Re. 35 emibält das Befch, einen Arebit für die 
außerordentlihen Miltärbedürfniffe im der IX. Finany- 
petiode 1869 umd 1969 beireffend. — Das Br 
fepblatt Rr. 36 enthält das Geſth, Mbänderungen 
einiger Seſtinmungta des im ber Pfalz geltenden 
Ginigefepbuges Über Privilegien umd Hhpothelen ber 
treffend. 

3° Münden, 4 Juni. Die Prage über die 
Bildung eines ſfüddeutſchen Bundes bildet 
neuerbing® wicder den Gegenſtand lebhaftet Ber 


Iprehungen, hauptählid im Bolge des Programme | 
Ban | 


der fühdentjgen Fraklion im Bollparlament, 
gibt ih dabei den Anſchein. als habe man im dem 
Eirbunde plöplih ein bisher no mie geahntes 
Mintel, die Seilbfiländigteit der ſüddentſchen Staaten 
su erhalten, eatdectt. 8 zeigt aber von einer fehr 
naiven Auffaffung der Thät.gfeit füddentſchet Staats. 
männer, wenn man ſich einbildet, daß dieſe Jrage 
nit ſchon längft im dem Kreie der (rörterungen der 
yar Beit im ben füddeutſchen Gtaaten am Ruder 
fiehenden Minifter gejogen worden ſei. Wir glauben 
Im Gegentheil annehmen zu dürfen, daß jelt dem 
Prager Briedem die Aueführung des vierien Wıtilels 


desfelben bie leitenden Giaatamänner Süddeutfhlande | 


ernſilich brichäftigt, und daß diefe ſich Die Sacht viel 
genauer angelbant haben, ala dies im partifulzeiftie 
Then Bager der Fall zu fein ſcheint, wenigfend ben 
Beußerungen na zu (liefen, die von dieſer Seite 
biöher vernommen worden And. Mit dem bloßen 
Reden von einem fühbeutien Bund, mit allgemeinen 
Dhralen über föderaliſtiſchea Zuſammenfafſen der 
ſuddeutſchen Staaten ur ſ. m. ift entſchleden nichte 
gedient. Man tft aber wohl berechtigt, das beſtimmte 
erlangen zu fielen, «4 follten Die Berireter des neuem 
Programms einmal ganz einfach mit einem artikus 
lieten Entwurf einer jürdeutihen Bundesverf:ffung 
beroortreten, dann wird fi) am leichteſten zeigen, ob 
das Projekt Rebenafähigkeit befigt, und mit melden 
Mitteln zur Dursführung desfelben gefritten wer 
den fann. 

Fe Münden, 4. Juni. (Dienflednagriäten.) 
Der ale erfter rechtat. Magiftraisraih der Etadt Lands 
hut mirtergemählte I. Wagner murbe In biefer 
Tigenſchaſt landeaberrlid beflätigt; dann der Meceflifl 
der Regierung. R. d, 3, von Schwaben und Neu 
burg, 9. Martin, zum Bezirtsamis+Affefior in 
Dilingen ernannt; ferner der Profeffor und bieh. 
Hiljelchrer, Hiftorienmaler Sträbbuber zum wir 
lien Brefefjor an der Afademie der bildenden Rünfie 
ernannt und der f. Bemälde-Balleris-Eentralbireftton 
ein befonderet Regenerator umd Reftaurator beigegeben 
und diefe Stelle dem A. Brei in Münden verliehen; 
fermer genehmigt, dab die fath. Wfarrei Priefendorf, 
Bej-Umts Bamberg II. von dem Etzblſchofe zu 
Bamberg dem friefier #. Dltenburger, Bfart 
wertoefer Im Modſchierel, Dry Amta Lilhtenfeld, ver- 
lichen werde 

Die geßterm gemeldele Roi fiöfotion der „Meueten 
Madriten“ erfolgte wegen eines (der R. fr. Pr, ınt 
nommenen) Urtitele, ver bie gegenwärtige landwitth · 
fhaftliche Krifis mit dem Bilbungsjuftsude der ver 
firdenen Areife unter ſtatiſtiſcher Angabe der in jedem 
der Ichten vorgelommenen Bmangsseräußerungen vom 
@rundftüden in Zuſammenhang bradpte, und ben 
tieritalen Einfluß old Urfade des Bildungamangels 
geroiffer reife beztichnttt 

Koburg, 3. Juni, Die Hauptorrbandlung negen 
den Rechtsanwalt Streit wird nach ungewöhnlich 
langer Unterfuhung einem befonteren Geſchwornen ⸗ 
getſchte, Das im Auguſt In Gotha Matifinden fol, 
berwit ſen werden. Die Berbandlangen werben el- 





wen Beitraum von mindeſtena 8 Tagen in Anſpruch 
nehmen. (9. 8.) 
= Berlin, 3, Juni. Diefommifion, melde 
geßen zur Brüfung artilleriklf-mariti: 
mer Bmede unter dem Dorfig ders Kapt. 4. Se— 
v. Rebell bier zufammengetzeten iß, bat fi mit 
jorierlei @egenfländen zu bef@äftigen, einmal mit dem 
Geſchũhtlalider gegen Vanzerſchifſe und dann mit den 
Lafettenfpflem, In Beirchh der Befhüpe für die Ma 
rine bat bereitö geflern ein Bergleihaihichen zwiſchen 
Armflrong-Ranoren und Gefküprn aus verjhiedenen 
@irereien fhattgefunden, melden der Bring Armiral 
Mbalbert und der Bier-Abmiral Jahmann, ſowie an- 
bere höhere Offiziere, dann aber auch ein engliſchet 
Marineoffigier, welchet mit dem Armſttonggeſchüh 
bierber gelommen war, forie Agenten vom Arupp 


u, f.m. beimohnten. Wie Bergleigöverfude find auf | 


allen Diftangen und gegen alle Banzerplatten von 
verjledener Die entfhleben zu Bunften des Arm ⸗ 
firovgfpfiemd ausgefallen. Mur gegen die Withelm- 
feibe, d. b. graen die Eceibe mit Pangerplatten 
von der Stärke derjenigen, welche die im England 
im Bau begriffene Ftegatle „König Wilhelm" beflch- 
den, And Verſuche nicht gemadt worden. Doch ging 
die Meinung aller artierififgen Autoritäten dahin, 
daf, wenn auch dad gemöhnliche Bolgei&oh im Pan» 
jer fieden bleiben fohte, das Eprenggeſchon aud dem 
Bımfrong ſicher verheerend wirlen würde. Es wurde 


auf Difangen non 1200— 4006 Erittgefhoffen u. überall | 


(Hiuzm die Geſchoſſe aus dem Armſtrong · Geſchühen 
durd die Platten umb die dahinter befindliche Manb, 
yum Theil auch noch aus Eifen beſtehend. Dies 
Armſtreng· Geſchütz Hat einen Yufmand von 2 Mil, 
Biund»Et. verurſacht, che man bie Konftruftion bis 





ger jepigen Bolltommenheit bot bringen fönnen, | 


aleichwohl iſt der Preis dafür nur gegen 12,000 A. 
normirt, während 300- Pfünder aus deutſchen Geſchuß ⸗ 
nirßereien bis 30,000 Thlt foften. Bon dem leptern 
if bereits eine Anzahl geftellt, bo werden fie nad 
den geern flattgehabten Berfaden wohl mur auf 
Rorveiten nerladen, die ja nie einen Kampf mit 
Barzeriäiffen aufnehmen fünnen, da aber auch vor- 
iheilhaft verwendet werben. Morgen finden bie Ber 
gleigäverfuge mit Ehiffe-Bafetten flat und auf 
Hiegm find emglifche Lafetten Bier eingetroffen. Die 
Engländer fangen Übrigens bereits an, die Panzer 
platten dünner ju maden und aud in der englifdhen 
Mariwe neigt mam ſich der Anfiht zu, daß das ganze 
fo überaus tofjpirlige Panzerſyſtem in nicht zu langer 
Zeit. aufgegeben werben wird. — Die „Pron.-Kor,* 
enthält nichte Neues. Im Ihrem erſten Mrtikel treibt 
fie mit tem „aberripigen Lehren“ des Königäberger 
Beilen Jakoby ihren Spaß, fir bringt in einem 
anderen Artikel Mitthellungen Über die Berhältuifie 
in Oftpreußen, meldet, daß der König nah Beendl- 
gung der Reistagafeffion — gegen ben 20. Juni 
— eine Baderrife antreten mied und fonftatirt, daß 
Graf Biomard Äh in entſchied euer Befierung ber 
findet. A 

Berlin, 3, Juni, Der Aönlg tritt am 25.8. 
M. feine Baberelfe an, — Graf Biemird if Relon- 
valesernt umd hat heute das Pett verlaffen. Offizide 
wir» mitgetheilt, Daß er den R.ihätrgefigungen nicht 
mebr beimohnen werde. — Dir Reichttag hält morgen 
wieder Eipung. Zunzcht mird über das Reichebud · 
get und über Die Hilfamittel zur Entwidelung der 
Marine beralhen. Der Schluß ber Seſſton findet 
wahrſcheinlich am 23. de. Mid. flatt. 

— Der Poftvertrag mit den Niederlanden if 
noch mit untergelämet, weil das nieberländifche 
KRubinet no in der Umgeftaltung begrifien ık. — 
Der Generaldiretor der rumäniſchen Bolten und 
Teltgtaphen iſt behufa Abſchlufſes eines Poftvertrags 
mit dem Norddeniſchen Bunde und megen Verein» 
barung vom Mofterielterungen mad der Zürtel, 
Briedenland und dem Orient bier eingetroffen, 

Der Dberbürgermeiter Grabom in Prenzlau 
(feüßer Bräfident dee preußifhen Abgeordnetenhaufes) 
deffem Scſundheitazuftand ſchon feit einem halben 
Qabre eim fehr ſchwankender war, iſt ſeit einiger Zeit 
erbeblih frank. 

Im moflauifgen Umte 8, wurde ein katholl 
Geiftlier megen Herabwürbigung der evangelifchen 
Kirke zu 8 Teden Geſaͤngniß beruribeilt; er hatie 
im Rellgiendunterridhte bie datholiſche Kirche mit einer 
„opulent möblirten Wohnung”, die proteſtautiſche mit 
der „Wohnung eined Banferotteurs* vergliden. (fr. 9.) 

Wranffurt, 3. Deal Das geftrige Waldfeſt 
(WäldKestag) war von ca, 25,000 Venſchen beſucht. 
— Die Drtöbierer der Frankfurter Landgemeinden 
babın in den legten Tagen bie frankfurter Uniform 
ard und die preufifge ange zogen. — Dat Bırs 
trauen auf den Mealfrerit dehrt allmählich wieder 
zurüd und bie Kapitalifem menten ihre anzulegenden 
Gelder wieder dem Cirumbeigentbume zu. (rl. 3:) 

Oeftreihtige Staaten, 

Bien, 3. Juni, Die Honferengen der Regterung 
in der Hinanzfrage mit den Kührern des Abgeorbneten« 
haufes haben bereitd cin Ergebniß gehabt. Die Ar 
girrumg erflärt Ab eimperftanden mit einer Coupon ⸗ 
Reuer — jede Binfenreruftion perhorrefcirt fie auf das 
Entſchieden ſte — flatt bios von 17 von 20 Proz, mas 
einen Ertrag von 21 Mil. liefern würde, mit der 
Vermehtung der ſchwebenden Schuld, aud dem Etant 
güterverfauf rüdzahlbar, Ratt um bica 20 um 25 Mill. 
endlich mit einer Erböbung der Einfommen- und (ir 
merbfiewer im Beitrag ven 5 bid 6 Dil, Dadurch 
wäre dad biedjäbrige Defiit von 50 Mill gedeckt 
Man regnet für dicke Kombination vorläufig auf eine 
Mebrheit von 15 bie 20 Stimmen im Abgeordnetien- 
baue. (A. 8.) 

Brag. 4 Zuni. Das beabſichtigte Gehen 
Deting am Myio’ateig wurde gleichfalla untrrfagt, 
angeblig weil das Programm bie Beiprehumg der 








Binanzfrage enthalte. Votrok bringt beute die „um. 
mwibermmflien“ Aurgleihabedingungen der „eredilden 
Nation.” Die „chtchiſche Nation" verlangt nidy 
weiter, als neue Gtaatögrumbgejche, bie Ueberweifung 
der gefamntten Gefepgebung mit Aueſchluj dr 
Reigsangeligenpeiten an den bühmifhen Bandtag, cin 
veranimwortlidies böhmijhes Miniferium im Prag (ı) 
— Narodni Lifin behandelm gleichfalls dem „Au, 
nleih” mit dem Deutfden. Dieled Blatt win, vaf 
die mationalen Berhältuifte auf Grund des Eeng, 
brfimmungsreäjted der „Nationen“ geregelt merten, 
und jtoar durd eine der Echweijer Derfaflung äpe. 
lie Cintichtung. Die Prager Univerfität (00 in 
pwei Infitute getrennt, ein chechiſchee Obergerdt 
ereirt wirden u. |. m, 

Rarlabad, 2. Juni. Die Aönigin-Mheiter yes 
Bayern wird bier bid 22. Jumi verweilen; fie kat 
im „ESilo” 13 Zimmer gemieibet. — Bon einer 
für hier projefirten Bufammenfanft des Failerg von 
Deſireich umd res Mönigs von Preußen ik hier nit 
befannt. 

Peſth, 2. Iunt. Dabarasz hat im Ki. 
tationd-Runbreife beenbigt. Derfelbe wird den 
Lanbtage demnächft eine mit vielem Zaufenken Une «| 
färiften bebecfte Petition um Wieberberfelin,; 
ber, 1548er Geſehe übergeben. 

Brantreid. 

Paris, 2, Juni. Diefer Tage wird eine Mej, 
tegel ausgeführt werben, bie mit Gicherheit daten 
f&liehen fliegen läßt, daß. mir vor der Hand feinen 
Krieg belommen werden. Man will nämli al zur 
igendieie verfügbaren Arsillerie- und Gavallerir 
Bferbe den Landberollerungen während ber Zimt 
in Penfion geben, Diefe Wafregel wurde im Bi, 
nifterraiie vom leßten Sametage beſchloſſen, ws 
felb der Marfhell Miet gab ide feine Buftimmung 
— Die nee Anleihe foll nit fofort ausgegeben 
werden. 8 ſcheint, daß der Finauzminiſtet fi damit 
begnügen wird, fie vor der Hamb vom dem gel 
nebenden Aörper wotirem zu laffen. Er wird mir 
derfelben erſt vor das Publikum treten, mern be 
Börfenkurfe ſich noch beſſer gefaltet Babes. Dah bir 
felben noch mebr im die Höht geben müſſen, Yakır 
ſoll er gelorgt haben. (R. B.) 

Baris,,3, Juni. Der „Moniteur” bringt ein 
Defret, welches die zu Hamburg geilen Brankereis 
und Dldenburg unterjeichnete Erklärung beim 
der Arreflation und Auslieferung won Berbredem 
legalifit. 

* Durch Pıivasvepefhe aus Ronftantinope! 
erfährt die „Brame*, daß die Krankheit des Bir 
fünige von Argppten fih plöplih bedeuklicher geſtol⸗ 
tet hat, und baß er beabalb auch nicht feime Meile 
nach Ems unternehmen Tann. 

Großbritannien, 

5 Briefen aus Mbelfinten zufolge dürfte 
fämmtlihe Truppen ber Grpebition ohngefaͤht am 
24. Mpril Senafe erreicht haben. Aus Zoula wir 
"beriäitet, dak Heftige Regengüffe bie Straße durch den 
Vaß, hauptfählih zwiſchen Rare Guddy um 
Suru gänjlid unfahrbar gemacht Habın. Die Hife 
it jo groß, daß Die Gappeure, melde mit der Her 
yaratur'der Straße beſchaͤftigt find, nur drei obs 
vier Stunden bes Tages zu arbeiten vermögen. Die 
Repenzeit bat fi im dieſem Yabre zeitiger mir gr 
wöhnli eingeftllt, man erwartele fie erft gegen End 
Yuni. Die mit Gewitter verbundenen heftigen Regen 
güffe bilden nicht geringe Hindernifie für den Marie 
der Armee; die Hagelfteine, die mit dem Degen jur 
Erde fallen, find fe groß mie Taubeneier und ke 
ſchaͤdigen Menjhen und Thiere; der Eturm, melder 
den firdmenden Regem begleitet, if öfters fo Bart, 
daß er Bäume, Belte umb oMes Beweglicht mit fih 
führt. Ciwa jehm Minuten nah dem Beginne cinrs 
Semitterfturmes iſt die ganze Straße in einem ram 
ſchenden Strom verwandelt, vom dem Höhen Hürpn 
mit großem Geräufh Wafſſerſälle herab, und der 
fhmarje Boden des Bandes wird zu einem tiefen, 
ihmupigen Moral. Blüdligerweile hält ein foldek 
Ummetter nicht länger ala eine halbe Stumte as, 
und die glühende Sonne trocknet eben fo ſchnell. au 
ber Regen näßt. — Die Ballas haben uun von dem 
an der Magdala, Seite des Fluſſes Basbile pie 
genen Lande völig Befitz genommen und imerken 
binnen Burger Beit wahrſcheinlich auch dos Zalamie 
Vattau befehen. — Gobazhe richtet gegemmärtig feine 
Aufmertſamtelt auf das Land gen Webra Zabor. 





Sübdbeutfches Morreipenbeng Bureax. 
** Berlin, 4. Juni. (Sigung des Meiht- 
tages.) Der Neihstag wurde heute micber eröflmt. 
Dis Bendeabudget pro 1869 iſt eingebracht und jel 
über die gefhäftlige Behandlung deaſelben morgen 
beiäloffen werden. Der Präftdent empfichle VDorde ⸗ 
raihung im Plerum, die am nähen. Montag bir 
ainnen ſoll — Es folgt die Debatte über das Pin 
flonsgefrh der cheinale fhlesmig-bolften’jchen Offiziere 
Pröfldent Deibrüd erkiärt im Laufe der Diekufflen, 
die Bundetregierungen merben die Anträge der Rome 
milfion nicht acceptiren, er empfehle dringen», die Rt 
pierurgevorlage anzunehmen. Es emtfleht eine Lange 
Debatte über die Befchtußfähigkeit des Haufes Dir 
Abſtimmung darüber wird auf morgen verſchoben 
*" Berlin, 4. Juni. Dir „Mordteutice Aigen.” 
theilt mit, daß Graf Bismark in Folge der mit ftir 
vem Berufe verbundenn Mnfteengungen am eine 
folgen Abſpannung der Nerven leidet, daß eine lün- 


| gere Nuße im fliller Zurüdgezogenheit dringend nolf- 
wendig wird, 


* Bien, 4. Juni. Die Finanjdebatte wurde 
im Reiharatbe fortgefept. JFür den Mojcritätdantss 
auf einem 2öprosertigen Corponabzug fpraden 2, 


degegen 4 Redner, worunter Baron Beuft von der 
Abgrsrdnetenbant aus. Kerr v. Beuft erflärte, vor- 
bergeiehen zu haben, daß ihm die Maßregel ber 
züglih der Gouponfeuer mande fhmer Stunde 
bereiten werde. Das Winiferium des Auswärtigen 
müfe den Nothwendigkeiten Webrung tragen, bie 
aus der inneren Bage did Neides beruorgeben, er 
glaube dagegen, ber Reiherath merde 16 nit ale 
feinen Beruf betrachten, die jo ſchwlerige Aufgabe 
dee Mirikerlumd Bed Menkerm zu erſchweren und 
durch Polengirung einer allerdings unmilllommenen, 
aber durch jmingende Umſtände gebotenen Mafregel 
deren Bertretung nah Außen faft jur Unmögligteit 
gu machen. 

” Dien, 4. Juni. Die „Oefte. Cott.“ meldet: 
Der Öftreiifhe GBenerallonfal in Buchareſt erbielt 
die ihm qugefagte Genugthuung im einer fehr vor 
bindlichen Zuſchrift ber rumäniiden Regierung. 

* Wien, 4. Juni. Der Club der Linken beſchloß 
bezuglich der Finanjuorlagen das Pinsritätsnotum 
ju dem feinigen zu maden.*) 

" London, 4. Juni. Die Regierung bat vom 
General Rapier Depefhen aus Addigrath vom 
21. Mai erhalten Der Marſch ber Zruppen ift 
Dur bie Ueberſchwemmungen nit aufgehalten wor» 
den. Bis zum 1. Juni fol das gefammte Eypebi- 
tiondeorps eingefhifft fein. (Ma auderer Mitthei⸗ 
lung follen einige Truppen vorläufig in Zulla zurüd . 
bleiben.) Oberſt Milmard, ter mit den Geſchenken 
des Heeres für die Königin am 1. b. in Sueſ eln ⸗ 
traf, war im roiben Meere durch Shiffbrug vier 
Tage aufgehalten morben. 

* Die „Debaite* meldet aus Buharek: Die 
rumänifde Rrglerumg If entihloffen, alle die Yuben- 
angelegenbeit betreffenden Dokumente zu veröffentligen, 
Die Rommilfion jur Sammlung ber betreffenden 
Aftenitüde beſteht größtentbeile, aus Konlerwativen.”) 
Zei. Durcan f. Dkittel-, Weſt und Sübbentichland, 

"Münden, 4. Juni. Prinz Mapsleon wurde 
bei jeimer Ankunft nur von dem franzöflden Ge⸗ 
fandten empfangen, Gr flattete heute feine Beſuche 
ab, befihtigte jedoch bie verſchledenen Kunſtſamm ⸗ 
lungen. Der König wird während der Anweſenhell 
dei Preingen nicht von Berg zur Refidenz bereinfommen. 

* Wien, 4. Juni. Das Herrenhaus nahm bad 
Geſeß betceffa der Freigebung ber Advolatur in der 
wenig modifjirten Fafſung des Unterbaufes am, fer ' 
mer das Aufbebungsgelch, die Mucergelche betreffen, 
in umberänberter Jaſſung des Unterbaufes. 

NPBerb, 4. Juni (Unterhausfigung.) Materaf 
bringt eine Monfrepetition mit Unterſchriften aus 
131 Gemeinden gegen die 1507er Audgleihegeiche ein. 
Heiterkeit) — Der Juſtigminiſter Horvat veripridt 
Die Einbringung eines Geſehvorſchlage zur Aufhebung 
den Wucergefepet. — Der Aönig wird übermorgen 
ermartet, Der Hof verläft Dfm am 9, d. M. 

I Baag, 4 Juni. Man verfidert, dab Teis 
van Goubrian, ehemals Winifter dee Innern umd- der 
Finangen, zum Minifer des Weußern ermanni merbe, 
Die andern Miniſtet haben Heute ihre Portefenilles 
übernommen. Die zweite Kammer If auf den 9. Juni 
aufammenberufen. 

Petersburg, 4. Yuri. Die „Raffle Te⸗ 
legrapttmagentur* meldet aus Mitteläfien, Grneral 
Raufınann fri mit 36 Infanterie - Kompaanien und 
1000 Kofaten nah Gamarland vorgerädt, mo fh 
dos buchariſche Heer in ter Etärke von 80,000 
Mann koncntrire. 

N London, 4. Junl. In Liverpool hat geſtern 
eine große Derjammlung ter Rational Reformoerei- 
nigung von Wales Rattgefunden. Bright beantragte, 
die Berfammlung möge erflären, daß fie bie Befdhlüffe 
des Unterhanfeb beirefis ber irtihen Kirche bilige, 
und daran Hinmirken werke, freifinnige Mitglieber 

in bas nädhfte Unterhaus au ſenden, (omie datz Walcd 
Rärker In bemfelben veriretem Sei. 












































gehend der Verlegung der Sitilichteu. 

F Nürnberg, 4. Juni. Im Neuhaulen wurde 
vom 2. auf 3. d. Dis. Nachte in ein Parterregim- 
mer — wo 4 Mannaperfonen fhliefen — durch das 
Benfter eingefiegen umd enige Gegenſtände geftoblen. 
Bleihes kam auch im einem Mıbenhaufe ver, dert 
flieg Jemand In ein im 1. Stod befiadliches Bimmer 
ein, dur das Bellen einch Hunbes murbe die Haus 
frau wach und ter Dich ergriff die Flucht, wahdem 
er fi vorher einige Decken zuzteignet hatte. 

Unsbab, 4 Juni. Bon den einberufenen 30 
GSeſchwotnen wurden 4 auf Brenn ärzilider Beug- 
niffe von der Funktion enthoben, nämlih bie Hurren 
Kaufleute E. Wolf, Chr. Heufgmern und @g- Schuh 
von Nürnberg und der Emiehmeifter A. Niclas von 
Rauf. (fr. 3) 

Zum dritten Male wurde ter Speſſart mit 
einem verwüßlemden @emitter beimgefuht. im 3. da 
hat — nah der Aſch. Big — ein Woltenbrub in 
den Gemeinden Goldbach, Hoabach, Feldlahl, Frohn ⸗ 
hefem unbeſchreiblich großen Schaben geihan. 

% Münden, 4. Juni. Bezlgli der im ber legten 
Bode entdeckten Unterfhlagung eines Beamten 
der biefigen Aädıifhen Kalle bin ich im Stande, 
and fompetenter Quelle, den wirtlichen Sachdethalt fol · 
aendermaffen darzulegen: Am 27. Mai erſchien der 
betreffende Magiſtratstath im bem Bureau des magi- 
ſtratiſchen Buchhalters Tavet Brugger, um Über bie 
Dbligatiouen und Opbligationsformulsrien des fähi- 
ſchen Anlehens vom Zahre 1865 im Beirage von 
5 Milionen reinen Materialfturg vorgunehmen. Siebei 
ergab fi ein Mebrbeftand an Dbligationsformularien, 
als «8 Hätte feim ſollen. (Zur gröfern Deutslikeit 
und zur Erflärung der Möglichkeit einea ſolchen Cr: 
gebnifies mag bier erwähnt werben, daß je nah Bt- 
darf die Obligationsiormularien ausgefüllt und unter 
zelchnet werben, bie nit ausgefüllten Obllgations- 
formulare der Obhut des Buchalterd Brugger am 
vertraut find, und bei jelden Materialfürgen bei ber 
großen Menge der Obligationdformularien ber ſchnel ⸗ 
leren Durdfüßrung wegen immer aud der Buchhalter 
einen Theil ber dermularien ohne meltere Kontrole 
abzäblte, fo daß «4 ihm möglid mar, cine größere 
Hnzapl anzugeben, ala er mirflid gegählt hatte. So 
ergab denn auch bad Rrfultat des ermähnten Eturjes 
ein Mehr an Obligationdformularien, was Brugger 
dem BWagifrataraihe, weldier den Sturz zum erflen 
Dale vornahm, ba er erfi im vorigen Yahre diele 
Funktion übertragen erhalten hatte, damit plaufbel 
ja wachen ſuchte, daß es befier fei, mehr Bormularien 
zu haben, als wenn ed terem ju wenige wären; 16 
jel ein foldes Mehr immer au bei dem früberm 
MRagifratsrathe worzefommem, und derjelbe habe mie 
dagegen einen Anflanb erhoben: dem Magiftratsraihe 
mar aber dicke Geſchichte ji anflälig umd werbädtlg, 
um fie beruben ju laffen, umb er erklärte dem 
Brugger, feine Bücher nodmals 


duräguichen, 


treffen und dürfte micht um «im Gtüf mehr oder 
weniger ergeben; am nädhften Zage merbe er 
den Materialfturg wirterholen — Unben Tags 
erfien mar Brugger in feinem Burtau, erflärte 
aber dem Magiftratsratbe, dab er kramk jel, worauf 
ber Sturz auf Breitag den 29. Rai verioben wurde, 
da irgend ein Grund, eine Eimnlation amjunchmen 
nit vorhanden war. Als aber am 29, Mai merer 
Brugger perfönlig im Burcaw erfhien, noch irgend 
ine Gntfuldigung von demfelben einlief, erſchlen 


hösften Grade verdächtig derfelbe erfatlete fofert 
an den Magifrat Angeige, moranf je ſchnell ald mög. 
| lid eine magiftratiigr Rommiflion Ad in bad Burcau 
I der Aaſſe begab. Da Brugger nid anweſend mar, 


| Ih tie Rommifien jofort dur einen Edleffır feine | 


fämmtlligen Behältniffe öffnen, die gefundenen Gegen» 
Rönde cbjählen amd unter Siegel Irgen. Em Eamstag 
30. Mai legte Brugger bereite dem Magifitate das 


gefelleh Eh. Etüger von Urter’hme ingen wegen Ver- u 


kenn die Zahl der Wormulariem müſſe genau gu | 


Dieb dem keteiffenden Magifraihsraige matürli im | 


Die Anträge 
Bright's wurben angenommen, E 
- ") inet Theil umlerer Leſet bereits gefterm milgeibeils, 
pr Bermiihtes. 
ni * (Bllerlel) In Berben (dann) bat ein Gym⸗ 
is naher einen Handwerkdichrling bei einer Straßen 
Im balgerei erfloden. — In Golologora (Dflyr.) 
tie mwurbe der Schulzt Kich im feiner Mobnung von 
— einer Rauderbande überſallen und bei feiner Gegen ⸗ 
vn wehr auf den Tod werwundel; vom feiner Frau murkt | 
Sagegen einer ber Räuber mit einer Senſe erbeblih 
verlegt; der won den Lochtern bed Ingegrifienen bers 
tha deigerafentu vaddarlichen Hilfe gelang ea, vier der 
a Mäuber feRgubalten. — Brit dem Berbot des Sonn. 
* tagsipiele im den preußlfgen Babeorten hat badfelbe 
ren im Aauhelm fo zugenommen, daß von ber Spulad⸗ 
tm minifiration das Perjenal vermehrt wurde. — Der 
mer Todestag Haha (B. Juih mird heuer non MWbger | 
zw fankten der bohmiſchen Natton in Komfanz felbl 
min! item Drte bed Todea) geieiert werden. — Die Etaht | 
ah label auf Haiti wurde bar eine fjeueräbrumf bie | 
cm auf drei Hänfer gämplih zerhör. — Mus Epiti 
de meldet man bie Catdedung ausgetehnter @iienerglager | 
td? in Bagelan. 
ML —— 
u zagted: Chronit, 
* N Nürnberg, 4. Ianl Am Sametag ten 
* 6». Burmiitags 8 Uhr kommen am Biefigen l. Ber 
8 vutegetichte folgende Bälle jur Derbandiung: Unter 
A. isdyung gearm den Maurergefellen F. Fett von Lauf 
*5 megem Mörperberkpumg; deigzl. gegen den Tuͤnchtt 
4 wirken 9. Uli von Möhre megen Diebftahie; 
m dedgl. gegen den Steinermeifter 9. Gamder In 
P" EAmeinan wegen Unteriiogung; dedgl. gegen ten 
ne Birthihaltepähter ©. Lang zu St. Peter megen 


Lörzerliger Aiphantlang; desgl. gegen dem Webet ⸗ 


ſchriftlſche Getandnih ab, daß er bom den andgefüll» 
ten Obligationen zu 1000 I. Rominalmert$ 10 Erüd 
bel der 8. Hppotheten und Vechſelbank um 67b0f. 
verpfändet und weitere 3 Städ Obligationen zu 500 fl. 
vertauft habe. Huf Brand dieſes Beflänbnihies wurte 
die ganjt Angelegenheit vom Magikrate fofort dem 
Etsatsanmwalte überneben, und Hi die Ariminalunter- | 
fadung bereits eingeleitet. Wie e4 fcheint,- und auch 
im den bephgliden Kreiſen mir gegenüber ausarfpro- 
Sen worden if, ſcheint ein ju großes Mertrauen des | 
Raflıra im die Meblidpkeit feines Umtergebenen dir 
Mögliggkeit diefer Berwatreuung gegebm zu daben 
ber Verlauf der Unterſuchung wird daräber Auſſchluß 
geben, ob die Vermuthung im maßgeb:nden Kreijen, 
daß die bei einem Lombardgeſchaͤft zu viel in Bereit 
ſchaft gefchten gchm Obligationen zu 1000 A. flat 
vom Kafier jelkft, mur vom Buchhalter verwahrt 
wurden und ſo diefem die Underſchlagung ermöglid- 
ten, gegründet ift oder mit, Eofte Rh dieſe Mer 
muſhang brfkätigen, jo würte ber Borfat and für 
ben Mafiier, der allgemein als ein Ghrenmann in 


| jeder Beplehumg bekannt Aft, unengenehme dolgen 


ernfier Mit nad, ſich giehen, melde Mözlidkeit allge» 
meins Bedauern erregt 
Die feierliche Enibälung bes Dentmals, wel 
Ges auf dem Rirkhofe zu Urttimgen dm in ben 
Befcäten vom 25. u. 20 Zull 1866 gefallenen bayı 
riſchen Kriegen vom ibren Kammeradben ertichtel 
wurte, findet am 7. Juni Bat — ri Epeier ik 
dr Ehreinergefelle B. Höbring von Rüljbeim wäh 
tend einer Rachtufehrt im Rhein erirunten. — Im 
Münden traten am 1. Juri zmei Kintergärten 
rad tem Enfeme Irledtich Mröbela ins Sıbem;, ein 


I ne 257, Bas, PrämiewBur, OR). 


| Metalliguen 484, 57 


nterftüpen, — Im der Pferdeſtalung ber Herzogin 
Paul von Würtemberg im Regensburg brach am 
2./3. Beuer aus; zwei werthdolle Bferbe kamen durch 
dem Raub um, die anderen find mehr oder weniger 
befäbigt In Reihertäbofen ertranf der 
Maurergefehe Roſch in der Baar, in Neuuim ber 
Soldat Erdilmaier von Lantäberg In der Donau. — 
Durch Blipfhlag brannte am 31. Wai in Dber- 
mageräheim bei Dillingen, am gleidhen Tage im 
Traumrieb bei Türtheim sin Yan tnaniifen ob — 
Eine betaunte Mündner Berfdnlickeit, Die Wirihin 
zum grünen Baum, „ran Päntmeifterin Hipliperger“, 
it geforben. — Der @rlanger stud. med. Ferdinand 
Berjog If in Ealyburg im Wafler verumglüdt. 

* Grledigt: Die Stelle eines Inſpettors bes 
?. tathol. Schulle hret · Seminara in Lauingen; Gehalt 
der eined Eymmaſtal - Brofefiors nebſt freier Wob- 
mung; Die prof, Squl, und Airdembienerößelle zu 
Obrrampfrad (Difte. Feuchlwangen), Ginfommen 
350 fl. ; bie prot, fländ. Stulproviferate: und Kir 
brmdienereftelle zu Gtaͤſenbach (Difte. Ansbah), Ein 
kommen 250 M. und freie Mohnung. 


Volk swirthſchaft, Handeln. Verkehr. 
% Rürnberg, 4. Juni. (Biehmarft,) Ber 
tauft wurden: 207 fette Ofen zu 34,508 fl, 
17 magere gu 2213 fl. 26 fr,; 14 fette Stimm, 
Aübe u. Rinder gu 1610 fL 30 fr, 30 mogere zu 
1926 A. 18 fe; 140 fette Aälber za 1830. 15 fr; 
118 jelte Schafe zu 795 M.; 438 fette Ehmeine 
| gu 12,770 fl. 19 fr, SO magere zu 1200 f. Ber 
| faufs-Eumme: 56,553 fl. 48 fr. 

©. H. Die 11. Banderverfammlung ber 
bayrifäen Landwirthe hielt am 3. d. zu Rofen- 
beim die afle Eigung. Den Berathungegegenand 
bildete das Wrrondirungsgeiep. Neferent Wederle 
beantragte eine weiter gebende Anwendung des Bmangd 
zum Arrombiren. Im gleidhen Sinne ſprach ih u. A. 
Minifterrialtirehor », Wolfanger aus. RNadmittagd 
wurde be Drfonomie bed Grafen d Humoldfein 
befchligi. . 

C,H, Bei einer Bergleihung der gemeinfKaft- 
tigen Einnahmen des Zellvereind im Jahre 
1867 mit denen bes Dabrea 1566 Ali ſich 
pro 1867 eine Mechrreinhahme von 2,845,218 Ahle. 
deraud Im Jabre 1966 bettug mämlid die Ein 
\mahme 21,341,655, im Yabre 1367 dagegen 
24,.186,973 Tblr. Im einem Progentjape ansgebrüdt 
tommt dies einem Mehr von 13 Prozent gleid. 

C H, Zu @üterfendungen nad Holland 
| müffen vie Frachtbticſe beflimmten Borjdriften ent» 
forehenb abgefoht fein, Die Eiſenbahn übernimmt 
für Tramdportoergögerungen, Bolftrafen und Mebrtoßen 
an Zoll, melde durch unvoßfländige und ungenaue 
Dıllaratlonen entftehen,. feine Derantmortlicleit, Aug 
gefbattet das Holänziihe Zoligelep bei pu geringer 
Brribdilloration die Beldlagnahme der Güter durch 
tie Holibramten gegen Zahlung dis Deflaririen Detthes 
mit 10%, Auſſchlag. Da dergleichen Belhlagnabme 
in Folge gu geringer Wertbörklaration zum grefen 
Rocibelle der Verſender im neuerer Zeit bäufig vorge 
fommen find, jo bat die Direktion der 1. priv. bayer. 
DOflbahmen Die Gütrppekitionen biawftragt, bie Buf- 
aeber auf die unangenehmen Folgen einer zu geringen 
Weribpeltaration bei Sentungen, die in Holland zur 
Berzollung fommen folen, aufmerffam zu maden. 

Branfiurt, 3. Juni. Gorben vernehmen wir, 
bag im rem nächſten Tagen eime neme ruſſiſche 
 Eifenbabn- Prioritätsanleihe amt birfigen Plage 
zur Gubferiptiomn aufgelegt wird. (Brf. 8) 

Die eguptifäge Regierung hat zit dem Haufe Oppen- 
helm im Mleyanbrien ein Anlchen von 6 Wilionen 
Bf. Et. abgeſchloſen. 


Aeranwertlüder Bebalteur: Hariic denter 
— ————— — — 


Telegra phiſche gen 
*Arantfurt, 4. Zuni Etlufe. Wechſe! a. Bondem 1194, 
Yaris 94;, Win 12; 67 HauebwEtsichBonbe per Ihn 
774; Cru, BontsEhien 716, bo. Arthil · Atticu 182; Bat, 
Chbalır Ahlen 1234 ; Drfte. Saafe von 1A60 70L, vom 1864 
. 58 Or. Meinliiaues (mal) Bij, 55 ODent. Naträne 
uben 334, 5] Drfir. Piesalligues — ; 5, Baur. Anleihe 1014; 





) 








dat be. 954 43 Girlie iinleipe 1014, 44 Ürummente 894; 
eider. Vriot. Kin 734. Rapsieons 929%, MWlöndener 
Ariehn —, Ärmerfrrie Vietall. d MRS, dr, Defttrac. 


* Berlin, 4 
oebbrftktien 97;, 
hal Alten 6}, 55 


won, Budw.Oerb.tiienbsiktien 152, 
efle,frang. Steatab. Aktien 1474, Zien 
zeub. Inf, 105}. 44} bo. 954, 55 Dem. 
Gehe "sterienal +44, Der. 1, 300 Ensie 
v. 1R30 714, bo, fi. 100 Bosje d. 1884 4), Silber· Anlerbe 
594, Jial, Wnielge 56H. I9R2er amıerif, Youda 78; 45 Danr. 
FredmienAnlige <—, Orlie. Aretet⸗Atticu B24, Babiige 
Vrämien tal. 9 Galler 79; Dombarten 1024: Wessel 
auf Nugstur, 56.26, frankfurt 36 36, Konben 6,23;,, Karls 
#1, 8%en Bl, J 

"Diem, NJunl. Sqhluht. 51 Der 56.40, 54 Rats 
Rulılen 63.—, Dale fl. 250 voole u. 151 Ta, 100 
Rrrelilaofe won IRSS 132, fl. 500 Zooje ©, 1560 31,40, 
f. 100 Baofe m. 1A64 #410, Daml-Mftin 70S, KrebitBftien 
143.99, Dekt.frang, Stontsb-aftien 333.20, Harbb-Mltien 
178. —; Mehl kai Augsburg BED, Zamson 1I6AS, 
Baris 46,28, yankııt a I. 97.36, Wapsitons 9.20;, ſteuti⸗ 
freie Det. 8. 1966 57,75; rang Jalarior. H6.25; Ara 
JIol⸗Aenuen IeN.—. 

HPDeris, 4. Zum. (Ecluß.) 445 Demte 100,45; 34 Kente 
70.42; 5 Jtsl. 52,65; Ürebitmob. 3986.25; Bowbarb, Kiſen ⸗ 
bahn» Hftien 378.75; VDeſtreich. frany Stantebahn + Mirien 
559,75; Mitalligurs von 1865 337.50; 6] Eimerifang won 
1Ra2 ad. 





“ Nürnberg, 5, Juni. 4pror. bayr. Obl. mit ganı« 
fähebzen Gepons — —, mit balbiäbrig. Geupens #5} 
954; dersc. DEI mit zamyi, Coubp. "tz, mit halbiährigem 
Gaup, #9 #94; Apr Grunde.söbl, HOT »P4; Sypter- CL 
#24; Bankaftlen #40 ; dir, Piantte, 94 9; wolleinbei. 
Oftbahmaktien 1234 134 ; 
370; bayr. durac, VranucenLoeſt 1614 nobSunzen⸗ 
jeu x Eifenbabmlosie 194 —. Welkttenen 16.20, Dufaten 





Gomits von Frawın und Männern forkert auf, das 
Unternehmen tbelis dur Beitritt zum Berein, vbeile 
dur Beläidurg der Kindergärten mit Rindern zu 





‚38, pre. Friebriher/er 950, Piiielen 9,50, bel. 10, 
Sıbdı use. 20 Frohät, 930, engl. Eozer. 11.56, xut · 
Amp. 950, amerit. Tal. 22%, yreuß. Kafjaldeine 1.45, 
I Kite ausl. 1.444, ft. Banknoten pr. OLE. — — 


Berlobungs- Anzeige. 
Alen werihen Verwandten, freunden und Bes 
taunten zeigen wir hiemit, und zwat mur auf biefem 


Wegt, unfere beute Rattgefundene Berlobun 
an. Sophie Bürdle. — 


Georg Degelheimer. 


Slut gatt. Dem 1. Imi 1888. Milrmberg. 
RER EEE EIKE 


— Todes⸗Anzeige. 

Axm 3. Juni Früh 45 Uhr detſcheed 

Krantfein * — des Kind en 
€ 


in bem zarten Alter vom 1 Jahr umb 4 Dionaten, 
was wir —— verehtien Anvertwandten und Freus⸗ 
den zur — bringen mit ber Bitte um Rille 
nr berben Schmen- 
Rürnberg, den 3. Juni Ir6R, 
Die tieförtrühten Eltern: 
. BGeorg und Firleberife Döper. 
Tier Beerdigung finder am freitag, dem 5. Juni, 
Bormittags 18 Uhr nom Prichenbaufe aus auf dem 
Et. Yobannisctirhhofe Matt. 
MUEEDEESEISE WI DUB HH 
Beerdigungd- Anzeige, 
Die Beerdigung unjrres Aindes Iofeph findet 
nit Frũh 11 Uhr, mie bereite amngepelgt wurde, 


Thur 


n 
Für die liebevolle Theilnahme bei der Beerdigung 
unferes heiß: und innigfgeliebten Kindes Ehrikina 
Ernf allen verehrten Freunden, Bermardten und 
Bekannten unfern tiefgefühlten Danf; +4 nadr und eim 
großer Trof im unferm herben Schmerz. Möge Sie 

@ott vor fo ſchwetem Unglüd bewahren. 
F Die —— Eltern: * 
Wilbuer, Schuhmachermeiſtet. 
—— Wlldner, geborne Ernft. 
. Dant. 

Für die fo große, herjliche Theilnahme, melde 
ſich bei der Beerdigung umfered unvergefliden Batten, 

Baterd und Shmwiegervaters, 


Herm ' 

fundgab, dem derehrlichen Eingverein zu Mögeldorf 
für den erhebenden Trauergefang, Hrn. Etabstrompeter 
Hager umd feinen Kollegen für die erbebende Brab- 
mußt, fowie überhaupt für ol’ die rührenden Ber 
weile auftichtigler Zuntigung und Liebe, melde ber 
theure Berblihene im feinem Reben und während 
feiner Ttaulheit erfahren hat, ſagen allen lieben Ber- 
wandten, Freundin und Belannien ben wärmſten, 
innigften Dant 

Shmaujenbud, den 4. Juni 1868, 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Danfjagung. 

Allen Freunden und Bekannten, ſowie aud den 
werben Herzen Sängern und Mabarfhaft made id 
meinen verbindlichſten Dank für die immige Xheil- 
mahıme bei der Berrdigung meines Gatten, er 
Gott wolle Eie vor ſolch traurigem Yalle behüten. 

Babcte Jatob, 





der 
grau Eva Christina Mörsberger 
am erhen Nabresiage Ibıes Todes 
(beu 4. Jumi 1967) 
gemibmet, 

m Zeitenfloge ift ein Jaht eatſchwunden 
In zum Tode Du geneigt dae Haupt, 
24 —— * vi — 

| ie jemer uns [ch ex geraubt; — 
Oft tuchen Zero die Menſchen in ben Worten: 
„Dir Feit beilt jeden Kummer, jeden Schmerz!“ 
Und Amb fie nach zur Wahrheit nicht geworben, 
Unp berbes Web erfült nes unfer Her. J 





HARMONIE. 


Donnerdtag den 4, Jumi bei günfliger Witterung: 
Concert ber vollkändigen MNuſit dei 
k. 14. Infanterie nis. 
Anfang 7'/, Ubr. Der Borftanb. 
Arbeiter-Bildungs-Verein. 
Eamstsg, den 6. Juni, Abends 8 Uhr, flatutens 
gemäße Generalverfammiung. Taprdorbnung: Kıflar 
berit, Reumapl, Aenderung des $. 13 der Statuten. 
BE Der Borfanp. 


—— 


— 


Muſilaliſcher Verein Lenora. 
Samdtag, den 6. Jumt, Abende 9 gr: Haupte 

verfammlung im Gafipaus zum goldenen Offen im 

der Reonbardagoffe, Der Aueſchuß 


u Waldfeunde., „.. 
n den 7. Juni, bei g t 
Bitterung, —— am grünen Aengerlein, 
im Walde Hinter Hummelfiein. Große Thellnahme 
wird ven Geite der Mitglieder, ſewie auch von allen 
noch fonftigen Freunden des Waldes erwartet. Ber 
ionders laden wit fammtlihe Mitglieder des miufifalifd- 
dramatiſchen Vereins freundlicht hiezu «lm. Kür 
guted Bier umd Muft if von Seite des Dereind 
beftend geforgt. Der Abgang it Punkt 2 Uhr 
von dem Gafhaus zur Oftbahn am Galgenhof, und 
haben fi die Mitglieder mit ihren Bereinsgeihen zu 
ni BE . 2. __ 
Bei günfiger Witterung findet dad Künftler- 
Waldſeſt Freitag den 5. Juni flatt, 
| Daß er am 8. I. Mis feine 
anwaltschaftliche Praxis 
in Windsheim 
in ben biöherigen Lofalitäten des f. Advo- 
faten Herrn Kammer eröffnen wird, bringt 
ergebenft zur vorläufigen Anzeige 
Nürnberg, am 3. Juni 1868. 


Erast Enderlein. 
Anzeige und Empfehlung. 

Hiemit bringe id meinen Gönnern und Freunden, 
fowie dem verchrligen Publitum zur mpeige, dag 
ih die Wirthſchaft zum goldnen Kreuz käuflich 
erworben umd bereits eröffnet habe; ich lade zu jahl« 
eigen Beſuch derjelben mit dem Bemerken freund 
lichſt eim, daß ich für gutes Bier, forte für berſchit ⸗ 
dene Epelfen ſteis Sorge tragen werde, und bringe 
ich inglei zur Anzelge, dab heut Domnerdiag Mepel» 
fuppe anzutreffen if. 

__Adtungevonl empfihlt f$ Seh. Lay. 

Feinfter Flaſchen⸗Pariſer von Schürer 
in Würzburg ift in ae Sendung wieber 
eingetroffen bei uard Oertel, 

am Häringämarft. 
Avis. 

Hiemit gebe id mir bie Ehre, verchrliden Re 
fleftirenden zur Anjeige zu bringen, daß mit die ſein 
Ronat (Juni) wiederum ein Lehrfurfus im 
Shönfäreiben :c, und zwar laut meiner erſtatteten 
Beriätigung, Im den von mir am Haufe des Heren ıc. 
Eifenbeig (Königefrofe) ausgehängteen Prober 
Ihriften-Zableaug meiner Schüler begonnen hat, 


—⸗ 


4. VI. 68. 

















Die Liebe, die Du durch Dein gest Leben, — 
| Die ireme Sorafalt, die Du und geweiht, — 
Tein filed Walten und Dein Ibai'ges 
Bleibt umvergeblich uns für ale Zeit! 
Nie wird Dem Bilb dem Aug' des Warten fchtwinden, 
Der Fflegeiodter Dant, Dir dargebradıt, 
Bolpt Dir babin, wo wir une wiederfinden, 
Bo und ein ewig beitter Morgen ladıt, 


Benz ans den Räumen, tie Did jest umichliefien, 
Hernieber zu ben Keimen weiſt Beim lit 2 
Eiehit iber Thränen Du, die bit’sen fließen 
No mwer um ibr ſrah enud wandnee Blüd, — 
Nur der Sedanfe fan fie auftecht halten 
Der Herzen Band löst werer Wrab mod Zeit! 
Laß fennend über ihrer Zulunfi walten 
Die Kiche, die Eu Ihnen fiere_nemtibe 

Wösep bem 4. Jumi IsoR. Die Sinterbliebenen. 


Dem Andenken 
unieres Iseben, umveraehlidien Mirichülere 
wiihelm Wucherer. 
Bie der Sturm die Blaͤthen miederflteifet 
Sant, Du eine Plüche ſcuh ins Grab; 
Ach! der Eltern [dönhe Zulunfietranme 
Sind mit Dir geiunten zept hinab. 
Chlummere fanft, wir babım Did gelieber! 
Bark und Allen ja ein Neben freund, 
Und das Herz, das jept jo tief betrüben 
Holt, wir werben em mit Dir vereint, 
Nürnbera, den 3. Juni IHER, 
Schälern ber II. laife d 
a ſämmtlichen ern ber II. e der 
L k atetu ſchulc. 
HRürnberger allgemeiner Kranken— 
unterftügungsverein. 
Sonwiag ben 7, Yani, Nabmittags von 1 bis 
2 Uber Monatörehnung, dann vom 2 bie 3 Uhr, 
fomie Montag, den 9. Juni, Abende von 8 bi6 9 Uhr 
Aufnahme meer Mitglieder im Eädfiiben Hofe. 
Der Boritand- 


Emmerling fer Oratorienverein. 
Breltag, dem 5. Duni, Probe zur grmwöhnliden 
Bit, Der Borfand. 


Iteben 





mit dem Beifügen, dag an demfelben no einige 


| Schüler Ihell daran nehmen könsen. 


Anmeldungen von 1—4 Uhr Nadhmittags 
erbiite mir in melmer Wohnung; Brunnengajie 
L Rr. 3798, . D. Matti, 
geprüfter Lehrer der Kalligraphie 
bon einer f. Regierunge-Prüfungs- 

Eommilllon zu Anebach. 


Bitte, 

Diele mir zur Reparatur übergebenen Beaenflände 
befinden fi fett geraumer Zeit, theilmeife feit Jahren, 
in meinen Hinten. Um damit aufjuräumem, bin 
ih veranlaßt, deren Cigenthümer zu bitten, ſolche 

gegen Wüdgabe der erhaltenen Zeichen 
binnen 14 Zugen um jo gemifier abzuholen, als Id 
länger nicht mehr dafür bafte 

Julius Fleischmann, 
Solvarbeiter. 


Gaſthaus zu den drei Linden a d. Lauferitraße. 
Breitag den 5. Juni Mepelfuppe. Ergebenft ladet 


ein Konrad Fein. 
PBlatners: Anlage. 
DEE Morgen iA Mepelfüppe, mozu höflicft 
einladet Gehnpanfen. 





Birthihaft zur Turnhalle. 
Heute, ſowie alle Donnersiage gefüllte Tauben 
und Epargelfalat, meju einladet Sailer. 


Werther Wilhſchaſt hintere Federgafle. 


DE Diorgen Mepelfuppe, mesR frifen Stoff 
den ganzen Tag, mozu ergebenſt einlaber 
Gh. Perl, 


Wirthihafts:Berpadtung 

Eine ſolide Wirıhfgaft mit Gatten und Kegelbahn 
iR an einem ter fogleidh zu berpaten. 8 347 5, 
Eine — —— bietet ihre Dienfe für 
\ Wafden und Pußen an. S 618 Buraflraf, 





E 


Wrod dr. ZünmıCien Mikhin in Märchen — Arpihienkhntel BL Bi, >44 cn Bi 
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Weisse Taube, J— 


dreitag, den 5. Juri, es Coucert 

Dicheſter der eg rn balb 6 us 

— — — Eteinhäuher. 
In der golduen Krone om Hallplag 
iR Breitag Mepelfuppe, und find daſelbia täglic füjg 
gebratene Bratwürfie ju haben, ah ladet ein 

* ___+Fohlmann, 
Tullnauer Theater, - 

(@ingefandt) 

Ritt Leiche ih Nürnberge Publikum im Sommer 
fo viel Angenehmes geboten worden, toie im der dirg, 
jährigen Gaifon, ſowohl im Gommertheater, als ix 
den Parkanlagen der Tullnau; durch Gngagemurt 
eimes zahlreichen Perfomals mit guten, theilmelie ans 
gejeigmeten Kräften, wie einer vollftändigen Ihester« 
fapelle, Hat Herr Direltor Zinker Mlıe aufgehaten 
Dorzügliäes zu life, MWie alled Gut und Ok, 
diegeme ſich felbh Bahn bridt, fo amd kei Beim 
Unternehmen, wo bie Bemühungen dau Diesktons 
von fämmtliden Beſuchern anerkannut ums 
reihen Beifall gelohnt wurden, c4 wird fih daher 
aud der Beſuch im derfelben Weife Reigen, wie big, 
her, was wir nit nur im Intereffe des Testing, 
fondern des Publikums ſelbſt ſeht wünfgen wäre, 
um eine jo intelligente, umternehmendt Kraft mie 
Hrn, Binfer länger am umfere Etadt zu feffeln, — 
Während der Meiertage hatte derſelbe fehr wiele Opke 
** keine * * und war e4 nur fee 
ju bedauern, am Pfingfimonteg die Dorf 
im Breien umd Pfingfionniag bie Lebenden m 
dur Elementarereigniffe, und die Brübtomgerie turg 
bezirfsamtliches Verbot vereitelt wurden, dot glauben 
wir, daß bie große Mebrjabl der Beſucher fomesl 
durch das fleißige Epiel der Theaterkavelle, als aub 
dutch das fo gelungene Feuerwert im jeder Weile bir 
friebigt war. Bir wünjden daher wiederholt, deß 
der Veſuch eim folder werde, daß Herr Binfer in 
peluniärer Hirfigt volltommen entihädigt würde. 


fl. 1500 — &'hVoge bayer. Obligationen 
find zum Tages-Cours zu verkaufen. 8 08 
Karlöftrafie. 


Ein Meines meugebautes Haus it ſogleich bikl; 
su verfaufen. Näheres im Gais Hirfgen, Eulj. 
Ben... „__ 000 7, 
Bei Unteeztichnelem werten 35—40 Maurer un) 
Steinhauer fofort in Arbeit genommen, und Bönnen 
dauernde Beihäftigung haben, 

Rürnberg; den — 1868. 

ob. Votzler, Maurermeifter, 
Marfelöftraße Mr. 154, 





arbeiten bewanderi if, fmdhtjogleid Arkrit. Arämerdr 
gaſſe 8 502. 


Beſchafuaung bei 3 Bee, Surdergaſt. 
Ein blaufeidener Regenfhirm wird feit einiger 
Beit vermißt, um gefällige Rüdgabe bittet 
R er, Lohnbebienter. 
— Aohzenhal. 3 Nr. 1593. 

Ein amfändiges Frauenzimmer ſucht fofort ein möd- 
lirte4 Zimmer, am liebften parterte oder im 1, Et, 
Näheres unter D. H. Durd die Erped. do. Blatuu 
Me der Waaggafſe, Rr. 136., ift im 2. Stoc 
ein anfläntig möblirie Zimmer foglei ober vom 
1. Jani an zu vermiethen. 


Eine möblirte Wohnung, 1. Stock, gropd, 
ihönes Zimmer, Schlafjimmer, auch Küde, if je 
gleich zu vermiethen. Albreht Dürerfiraße 367. 

Vom Stikfalts- Jwinger bis in die Lorener 
Gaſſe wurde Dindtag Nachts ein goldenes Medaillon 
mit Photographie in der Groͤße eines balka 
Guldens verloren, Man bittet den ehrlichen yinder 
um gefällige Nücdgabe gegen gute Belohnung ir 
ber Exp. d. Bl, 


Berlornes. 

Dinstag den 2. Juni wurde in Edmwelnan ein 
Shawl verloren; man bittet den rebligen Binder, 
denfelben bei Hertn Lichel, Bafgeber in Schmeinau, 
gegen @rlenntlicleit abzugeben. 

Am 1. Pfingftieiertag wurde in der Reftauralion 
in Lauf eine lederne Damentaſche verloren; man 
bittet, diefelbe gegen «in Zrinfgeld- in der @rp.d. BL 
abzugeben 

Ein Pabrikarbeiter werlor am Dinstag Mbend ein 
Bähhen, eine Wehe enthaltend. Um Nüdgabe gegen 
Arinkgeld mird gebeten Wöhrd Ar. 121. 


Im der Angeige „Gigarzen-Ermis verloren“ fol ed 
fiatt 3 Uhr 8 Udr beißen. 4 

Ein Spigenibiwl wurd: von einem armen DIR 
mãdchen vom Exfe Heim bie zur Mdelbard'fhen 
verloren. Dasfelbe bittet Imfländig sh baldige 
gabe gegen 3 fl Belohnung, indem «4 demjelben es 
fegen müßte, 

Nürnberger Saiſon Th 
(Im Deutfgen Hof) 
‚ den Jun 1868, uf 

, oder: Mi 















Donmert 
Verlangen: 
der Fre 

























: Beilage zu Ar. 195 des Fränkiſchen Kurier. 


Sausverlauf. 
Im Wuftrag Ren Baue tſchen 
i am 
ee den 8. Quni 1868 
Bermittags von 10 bis 11 Nhr 


im meinem Amtsjimmer L. Rr. 3988 am Üäfnend | 


plap dahiet 
das den Lehteren zugebörige Haus 8. Mr, 1187 in 
der Renengofle in Rürnberg gelegen. 


räumen, Pumpbrannen, dann Korfreht zu jährlich 
2 mis Scheit-· 1"), Mäh Etotholj und 50 Bund 
Bellen und befiubet fih im ſolchem ein Bırfaufeladın 
eingerichtet, 

Die Branbverfigerungd« Eumme beirägt derzelt 
10,600 A. 

Diefes Haus IR im Bolge feiner Räumtihkeiten 
su jebemm Beihäfte geeignet. 

Der Zuſchlag hängt von Genehmigung ber 
Bauer'jhen Übegatten ab, melde Genehmigung for 
glei am Termin erfolgen kann. 

Die fonfigen Bedingungen werden am Termin 
felbf bekannt gegeben. 

Das fragliche Haus fan zu jeter Zeit eingefchen 


werben. 
Nürnberg, den 22. Mai 1868. 
> ———— Omeis. t. Notar, 
. IE. Berfteigerung. 
'. L 


b 2 . . 


auf ber Amteſtube des Kotara 3 675 Edildgaffe 

wird im Folge Auftrags des ?. Siadigerlchta dahier 
bad Brem’idhe Anweſen Haus Rr. 152, @ärlen 
hinter der Veſte, Marfeldftraße, von Berlafeniäafts- 
wegen, jedoch in analoger Anwendung bed $ 64 de# 
Hypotbefengejepes und 55 92 fi. deu Progefgefchee 
vom 17. Rovember 1837 dem zimeitmaligen öffent 
Uqhen Berkauf unterſtellt. 

Ditſes Anweſen zu 0,07 Dezimalen, frei von 
befonderen Lften, liegt mit 5500 fl. im der Brand 
taſſa und ift auf 5600 fl. notariell geſchäht \ 
Der Bufglag erfolgt ohme Rüdfigt auf die Zare, 
jedoch vorkehaltlih des den Hypoihekjläublgern jur 
ſtehenden Einldfungsrrätes, 

Dem Notar urbelannte Etrigerer haben fi über 
ihre Berfon und Bablungafähigeit eudzumeilen und 


gegeben. 
Nürnberg den 31. Mai 1868, 
Der tal. Notar, 
Zinbner 


Gütergemeinichaftsausichluf. 
Raut Birtrags vom Heutigen haben die GSlaſer ⸗ 
meißterd- Eheleute Beorg und Albertine Runter, 
früher in Erlangen num bohier wohnhaft, leftere 
sie geborme Ggerer, bie nad Bapreuiber Recht 
ar ihnen beflandeme Gütergemeinfhaft, ſewie 
eglihe Erwerba · und GEreungeniKafis« Gemeinidaft 
ausgeihlofien. 
Nürnberg, den 3. Juni 1668. 
Omeib, t. Notar. 
Bekanntmachung. 
Bom 
anterfertigten königlichen Motar 
wird aus Auftrag des Igl. Landattichta Mürnberg 
nahbegeihneter Grundbrfip des Bleikiftarbeiters Jar 
banı Rurgdörijfer jun. zu Shweinau im Wege 
der Hilfävollkerdung am den Meifibietenden öffentlich 
verlauft umd dieru gmeitmaliger Xermin begieit auf 
den 30. 41 


Borm 
Im Haufe Mr. 316 zu Ecdhmeinau. 

Yener Grundbrfig beficht: 

3) In dem zweiödigen, maffioen, mit Ziegelm 
gededien Haufe Kr. 31 b ju Ehrmeinan, im 
Blädeningalte von 5 Dez, und einem äden 
Play vor dem Harfe Im Wläheninbalt von 


’ 


Uinwelen gemtlaſchaftlichen Einfuhr. 
ſqat auf 5400 f. 


legen, Etenergemeine Schweinau, im Rläden 
inhalte von 4 Taw. 77 Dep, geidhäpt au 
1400 fi. 


mit 102 der Vrozthaevelle vom Yabre 1837, joml 


Abeßan auf den Ehätungsmerih. 

Stehgerer haben fi auf Begehren über Ipent 
dt umd Baplungslähigteit ausjuntifen. 

Rürnberg, 27. Mai 1868 


Dar Möniglıde Rotar 






Handlungs: 


eigenen Babrifate 
empfiehlt in 1 
Br. 


a 


Diefes Haus Bricht aus fünf Dezimalen Wohn. | 
Haus mit Eeltengebäude und Hinterhaus, Iwel Hof- | 


werden die näheren Bedingniffe im Termine bekannt | 


3 Dep, ſowie einer mit dem onflohendın 
Died Haus, belaſtet wit 5 fr. Bodenzind, if ger 
2) In dem Hölader, am Broßreuiber Wear ger | _ 


Das Eiriääveriahren riätet ih nach &$. 98 


8. 64 des Syn. @el, vom Yabıe 1822, und erfolgt 
"bel dieler pweiten Berfteigerung der Zaſchlag ohne 


u Geldhäftö-Büder | 





Apollo-Verein. 
Montag den 9. Yunl große theatrallide 
Borfeilung, wozu die Mitglieder und deren Freunde 
| dofllchſt eimgeladen werden, 

Sonntag den 7. Juri Ausflug nah dem 
Irrhaln. 
Birspiaft Hobnbaufen, 
1 Uhr ebenbafelbf. 

Sonntag den 14. Juni Tanjunterbaltung. 
—— Det vBorßand. 

Mein Geſchäft befindet ſich jept am der Mufeums 
brüde bi Heren Ihle, — Heren Goldatbelter 
Pillmanı. €. mann, Ubrmader. 

Neuestes, 
Gorben erfäien im Untergeiääneter det vom. Juni 


‚ 1568 au m. 
smmer- Fahrplan 
fänmtlier baprifcer Bahnen diesfeits ded Rheind 
Dreis 6 fr. 
‚Rürnberg. wiltz. Tummel's Bucdrudere. 
Für Bureaus und öffentliche 
2ofalitäten. 
Eoeben erſchlen: 
Abfahrt und Ankunftözeiten der Babnzüge von 
und in Rürnberg. Plefatformat. Preis 6 fr. 
Dild. Fümmel’s Buhdruderei. 
nte 


8 Anzeige, 
Mehrfagen Wünfden zufolge eröfine id; wieder 
Cutſe für Zuchhaltung, Shön- und Schnellſchreiben 
nad meiner ſeit Jahten bewährten Behrmeihodr, 
Die näheren Bedingungen werden münblih mitge 
u elber, 
Reue Bafle S Rr. 1192. 


zweiter Mbgang MWlitag 















Das Reueſte in Mleiderbefah und Damen, 
Mnöpfen empfiehlt zu den biigken Preifen 
B..Maennlein, £aileftrafe Nr. 25. 


Estremadura, 
das Pſo A. 1. 24 fr, empfiehlt 
B. Maennlein, Aaiferfitafe Mr. 25. 








Lephyr- oder Terneaux-Wolle, 
in ſchwarz und meiß, per Loih 6 fr., 
in farbig, per Leth 7 Mr, 
in feinfarbig, per Leth 8 ke., empfehlt 
B. Maennlein, Kaiferfrafe Mr. 25. 











Wiederlage dentfh-amerikanifcher 


Näh - Maschinen 
aus der Fabrit von Wella, Sämibt & Co. 
ki Leonh. Gunst, Mesanifer, 
Oberwöhrdstrasse L. 183 Nürnberg. 
Handwerker Rahmaſchinen nah Planer 
u Kaifer (verbefferteda Singet · Syſtem) und Gmpir, 
Bum Gebrauch für Schneider, Shuhmacer, Hutmader 
umd Rederarbeiter. 


anertannt ala die vorzüglidften Handwerler » Räbmas 
ſchinen, arbelten fehr leicht und ehne Geräufh und 
gleld gut mit Baumwolle, Iwlrn odrr Erik, haben 
außerdem no den Borzug gegen andere Mafchinen, 
daß das Ueberjälagen der Suͤcht zur Unmöglichteit 
geworden if, Kat nämlich die Nadel dem tiefflen 
Zunft erreicht, ſo fängt eine Heine, am der Mafdime 
angebradte Zange die fi bildende Schleiſe auf, zieht 
diefelbe ein toenig hervor, um das Schijchen frei und 
ungebindert ‚bur&pajfiten zu lafien. 

Außer Birken empfehle ih noch WWheler-Wil- 
son, Grover-Backer un Dres- 
dener Hand- Nähmaschinen. 

Kür fämmilihe Nähmaihinen leifte ih Garantie. 

Brümdiicer Unterricgt im Räben und im der Ber 
handlung der Mafinen wird gratis eriheilt. 


Ar Arparaturen von Rähmafinen werden prompt 
und billig ausgeführt. 
Leonh. Gunft, Mechaniker, 
h Obrrwörtbfiraße L 183, 











— e 
'# Tapeten u. Borduren 
in den uenefien, elegantejten Deſſins cm 
piich't zu Habrikpreifen 
Fr. Schnerr, 
Königkitraßge Nr. 13. 


RR 
| Eine huͤbſche Wohnung im freundlier Lage, ber 
ficbend ans A—5 Zimmern, Küde, Aamtner ic. mird 
ja miethen gelucht und bittet man Vdreſſen uater 
C 20 in ber €. 2. 8. gm Binterlegen. 
Un 2 Solide Herren ik eim möbliried immer 
mbR Ullos jogleih zu vermidhen. L Wr. 627, 





Ürfer Abgang Arühb 9 Uhr von ber 


Diefe Rähmajdinen nach den neueflen Derbrfferungen, | 


— nn 


Gefhäftseröffuung und Empfehlung. 
Iqh Untergeiineter bringe blemit zur en 
deß ich die Eonceffon ald Heräbrud-Nürnberger Juh · 
bote erhalten babe, und made die Tour von Eamätag 
den 6. Juni angefangen jeden Gamdtag und Mitt 
“oh hin und retour; id bitte den gechrien Hamdelds 
und Gewerbeſtand won Heröbrud und Rürnberg mid 
mit wielen Mufträgen ju beehren, «4 wird mein 
eifrigftes Beftreben fein Alles pünkilich zu beforgen. 
Mein Einftelloksl befindet Ab in der geldınen 
Krone am Obfimarkt in Rürnberg. 
— —cvvur. Bubben_ 
As das angenehmſte Küblungämittel empfehle 
feln fo ſeht beliebtes, ädted Eau de Cologne 
Ernft Hobabaum, Bindergafle 917. 
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Fe nn nen 
Bir empfingen focden: 
Handels- und Bollverirag (meh Tarif) 
zwifcen dem dentfchen Bolloerein umd 
db. Am 1.Iuni 1868 in Kraft 
getrefen. gr. 9% 36 fr. 
v. Ehner(ä Bud. und Kunfthandlung 
(Hermann Ballhorn) Königefrafe. 











Derlag von Eugen Ulmer in Ravensburg. 
« > mir erſchien forben: Dr. 
eubert, NHofrath, m. . Ertur 
ondflora für daB fübweftlice Deutſh⸗ 
+ Bebunden im engl. Leinwand. Taſchen ⸗ 
format. 2 fl. 

Diefe zum ummittelbaren Handgebtauch belimmte 
Flora if in eimer dem Bnfänger leicht verſtaͤndlichen 
wie dem Geübten bequemen Borm julammengekellt 
und wird fib Im diefem Giane als eim müplides 
Hilfe» und Börberungsmittel des Gtublums unferer 
fo intereffanten einheimifchen Pflanzenwelt bewähren. 
Belonders dienli wird «4 fi Im Lehtanſtalten und 
bei Eplurfionen ermeifen. 

Dorräthig in ter Frriedr,. Korn’iäen 
Bud» und Aunfibandlung in Mürnberg unb 
Heräbrud. 








Anzeige. 
Meiner werthen Mabbarfhaft und verchtlichen 
Säfen bringe ih andurch zur gefäligen Keuntulß 
daß ih auf einige Monate den Aus‘ 

\ einftehe, und mur meine tbenſo befannten ala bes 
liebten Rhein» und Pfälger-Weine Im biäheriger 
Weiſe abgebe 

Inden i bie Wiederttöffaung meine Bier 
wirchſchaft feiner Zrit veröffentlichen werde, danle 
id, umter Bitte der Morterhaltung gemeigten Wohl 
moßens, indgefammt für den freumbliden guſpruch 

Mathäus Dürst, 


Ein erfabıner folider Mann, 29 Jahre alt, ber 
die beflem Beugniffe vom hoben Herriaften nebſt 
Ailitärabihird befipt, moünldt feine Stelle zu ver 
ändern umb fucht irgend einem Poften bei einer hHetr ⸗ 
ſchaft zu übernehmen, Gefähige Offerten werden em 
beten unter N. Z, durh die Ep. d. BL 


2 
Vermiethung. 

In rubiger Lagt if eine belle freumdlid« 
BDohnung, enthaltend vier heigbare Ainmer, 
Bltov, Kammern, beller Kühe und fonfigen 
Bequemlihkeiten am Biel Saurengi ober Miller 
beiligen gu vermlethen 


feine Berlon auf 
Böhm H4. Rr. 4 $. Stod, 


Ia der Nähe des Hopfenmarkieh find vatterrc· ———r — — 
Räumlichkeiten und Böden, für Hopfengeläfte paſſend | Cine geräumige Wohnumg, Parterre, enthaltend 
tu vermirihen. 3 Beigbare Zimmer, Kühe, Kammern, beijbared Ger 

Eine mittlere Wohnung für eine Mamilie obme wölbe, Stallung und Bon, für jeden Gelhäitd 
Srihäft mwirb beim Rewentbor oder Johannis bie | manm paflend, it bie Locenz Berbälmife wegen zu 
Biel yu miethen geiugt, | vermiethen. Mäheren Schutt 3 Mr, 10 über 2 Etiegem 





D 


TE ur 









u Üte Merhe auf 
MRänn 1 —— von ii. Salegel hier. 
De Rlier Wie der Subaibus > Kirche, —— von 
t. 


- ſtrauken⸗Unterſtüt ungs⸗Verein 
Glaishammer. 


Sonmag/ den 7. Juni, Nachmittage von 1 bie | 


4 Uhr, Ronaterechnung und Aufnahme neuer Mit« 
glieden, Der Borfand. 


Scheurichs Haarfärbemittel & 36 kr. 


iſt zu haben in der, Spielwaatenhandlung vo 
Carl Leger au der Hleijäbrüde. 


neues amerifaniiches Majchinen — 
das beſte und billigſte 
Schmieröle, empfiehlt in 3 Sorten für 





leichte, mittelſchwere und ſchwere Maihinen | 


. Grosch, Bindergaſſe. 


Ernst Meck, Sofeubof Nr. 133 
empfiehlt dem verehrlicen Publikum unter feinen vor · 
rätbigen Nrtikeln für Heerd⸗Tinrichtungen, melde alle 
biliaft abgegeben werben, namentlid au 

Führen mit @ußplatten A 10 fr. 
deegl mit Walzplatien a 12 Er. 
das baperife Pfund. 


Senerverhcherungsbank für Pentfchland in Bote. | 








Nah dem Rehnungsabfhluffe der Bant für 


1867 Seträgt Die Gefyarmiß für das vergangene Jahr 
80 Brorent 


der eingegablten Prämien. 

Jeder Bantiheiinchmer im untenfichenden Agenturen 
empfängt dieſen Anhell mebft eimem Eremplat des 
Asfälufes von den Unterzelchneten, bei melden amh 
die ausführligen Nahweifungen zum Rechnungdab · 
fHlnfe zu jedes Berfiperten Cinſicht offen liegen. 


Denjenigen, melde beabſichtigen, D>iefer gegen | 


feitigen Pewerverfigerungs · Geſellſchaft beiquireten, 


neben Die Untergeicöneten bereitwiligk beafallfige Aus | 


tanft und vermittelm die Verſichtrung. 
Im Mai 1868. 
Aürnberg: 3. 2. Ortb. — Earl Bernholb. 
Altdorf: 5. Zintl. 
Dinkelsbühl: €. Walser. 
Erlangen: ®. Gifflänter jr. 
Eisfädt: Carl Aup. Krauß. 
dürth: Wepffel u. Böheim. 
Langenzenn: 8, Gtiegler. 
Markt Mebe: leg. Brügel. 
Nördlingen: E Behringer. 
Shwabab: 4 € Ehwarj., 
Uffenbeim: €. Groninper. ⸗ 
Beifjendurg: Jod. Daiber. 
Bindabeim: 9. Leifter, 
Bajfertrüdingen: Earl Sıllifaprt. 


Jacob Geissler, pract. Bahnarzt 
in Mürnberg, Hathhaus-Baffe Ur. 559 bei 
Herrn Kaufmann Praungart 

enupfiebit Ni ganz ergeben zu allen zabmärgtlichen 
DOptrationen, Some im völlig ſchmetzloſen Ginfepen 
Lünftliher Zähne, einzeln, teihenweiſe und in ganzen 
Seifen. Solide und billige Bedienung. 

VORAN EAIELLETER ET EEE. > 


Ulmer Cement, 
deſſen audzejeinete Güte dur Beugnifle vom 
Autoritäten im Bauſeche nachgewieſen ift, umd 
wovon vom Unterzeidineten 
00 Citr. 
jum Ban dee fol. Selleuge efängnified Hier 
geliefert wurden, offerirt fe friſch, pr. Ctt. 
f. 1, 24 fr, im Partieem billiger 
Nürnberg. Max G@räbner 
am Spitalplap. 





!!Beachtenswerth'!! 


verfäufe von Tapeten die ernebene Anzeige, daB id 
während der Dauer derfelben cbenfons zu mamz 
wieberen Preiien abgebe und lade zur gef. Cinficht 
meines mit dem meuchen Deflind auf das Ian: 
fertirtem Zapetenlagere böfihit ein. 
Mufterfarten tür Hier und auswärts liegen bereit. 
— Bei Abnahme von je einem im 
apeten gebe eine feine Pinfondrejeite 
raus! R Men Breiten nd 
ennalte Menfler-Monlcang im allen zei 
Größen von 30 fr. bis 8 fl. per Srüd, ebenfalls 
bedeutend billiger als früher, in ſeht Idöner 


Quswahl pfiehit 
Pe u . Wält, vorm. Sambammer, 


> Urfglittplap 2 1511. 
Grabmonumente 


Werden wegen Räumung des Ateliers um den Selbſt ⸗ 


preis abgegeben Bel 
* Gebr. Then in Nürnberg. 
Grogmeidemühle Rt, 88 85. 


Ntettigbohrer u. Ourkenhobel 


‚ Ämnere Baufergafie 8 790. 
IA one 


an Di, . 








| 


aller beſtehenden Schweinfurt, Heinr, 


Cigarten 


Veranlaßt durch die ſich täglib mehrenden Nude | 


won vn titig Marl Stürzenacker, 








Cinzig auf der Indaltricausfekung ja KChemaih mit erſter Preismedaille gekrönt. 
nach Donna Francisca, Blumenau und Rio Grande do Sul am 
loff in Hof und 


Trenerfcite, gewaltfamen Einbruch ſichere 
EN Geld: und Dveumenten-Schränfe 
Rob. M. Sioman's Packet-Schiffe, 
10 Juni, t0, August, 10. Oktober, 
onati « Co., concessionirte Expedienten in Hamburg, 


5 In jener beliebigen Möbelfagon, detgl. Schreibtiſche ſolider und neueſter Eonftrur- 
2 tiom, bewährt bei verſchledenen Bränden, empfiehlt zu foliden Breifen 
Garl Häftner in Leipzig. 
* durch ihre raschen Reisen seit Jahren berühmt, werden exp@lirt : 
‚ von Hamburg direet 
nach Newyork und Quebec am 1, und 15, jeden Monats, 

Nähere Auskunft ertheilen unser Haupt-Agent für das Königreich Bayern, Herr 0, A. Sohmidt 
in Bayreuth, sowie die Unter-Agenten Herren Joseph Buchmann in Forchheim, Sigmund Stssheim 
in Oronach, S. Henschel in Dinkelsbühl, Friedrich Plochmann in Rothenburg, Heinrich Polljch in 

Weberfahrtsfarten für die Dampffhiffe von Bremen und von Ham- 
burg nıd New-Vork zu den bekammten fehen 
i ki Jacob Schmitt in Gebr were, © Adlerſtraße Mr, 28, 
Gmeral- und Epezinl-Mgentur, 





Die 


Ornamenten- 
Jalousien-Fabrik > 


von 


Fürth bei Nürnberg 
empfiehlt — in jeder. belleblgen Größe und Farbe, 
— folid und elegant gearbeitet, zu dem billigften, feſten Preifen. 
Für Mürnberg "und Umgegend werden Aufträge in meiner Miederlage Epitalplap 
Mr. 567 enigegengenommmen. 


|| 





d 
— 


Stiffgelegenheit nad ben Häfen 
Rorbamerita’d vermittelſt der aus. 
geztichneten Pofl- Dampiihifie des 
norddeutihen Lloyd in Bremen u. 
rer gelupierten dreimakigen Segel 
— ſchifſe der Bremer Schifſforheder. 
Abſahrt der Dampfſchiffe nah Merm-PYork; alle 9 Tage 

Abfahrt der Segelſchiffe nad New York & Baltimare: alle 14 Tage, 
Die Preife And billig geelt umd wird den Baflagieren unterwegs jede möglide Erleichterung beidafft, 
Bündige Ehiffserrträge jbliehen ab und eriheilen unentgeldlig jede Auskunft, 
Der General-Agent für Bayern: 
3. M. Vornberger jr. in Würzburg, Rartiplag 411 
und deffen conceffionirte Herren Bezietd « Agenten: 
Gommifionär MI. HRixner in Nürnberg. 
Raufmann in Erlangen . 2. Dümlein in Ebermanfadt. 
rlein in Roth, . Etubenraud in Herzoge nautach 
Buskindır Keller in Zbalmäfling. 





WB. Ed 
Eduard 


3. G. Pieghardt in Wilhermedorf. 






Joh. Reissmann, 


Tegelgaffe S. 593, 
empfichit fein reiches Lager von Flügeln, Pianino’s un 
Tajelpiano’s aus den beiten Fabtiten Deutihlands, uni 
andern alleiniaee Depot der rühmlichſt bekannten Hofpiandr 
fortefabrit von Julins Blüthner in Leipzig, deren ber: 
Lie Vatent · Flü el in ganz Europa beliebt find und im 
vorigen Jabre in 4 wie Ehemnitz bie ſUbernt 
Preiömedaille errungen haben. Als — bin I 
im Etande, jeden Bortheil zu bieten ; gebra uchte 

mente werden im Tauſche angenommen, und find = 
immer im beiten Zuflande zu haben. 
Stimmen werben auf das Befte beforgt. 





























in größter Auswahl, beft gelagert, | 
empfiehlt I. Heller am Hallerthot 





’ Nr 6. 10, 19, 20, 
F ſeht angenefme 1Y/ıkr» Cigarren, Ar 6 
feäftig. Nr. 20 Negalie: Bason, alle gut abge 
i Legert, jowie Nr. 50, eine ſeht preisweriht 
| & Eigarre, 5 Siũd für 6 fr., cferirt 
i Max Er bner 
am Epitalplag im Rürnberg. 
NB. Licbhabern einer großen Cigarre 
empfehle ih noch meine fehr renommirte 
Planzer:Gigarre Nr, 25, 
per Etüd, 2 fr, per millo fl 32, 






Abgenäbte Ainderdecken, abgenähle Deden, 
wollene Deden, fridene Deden In roth, grün 
und blau, mit und obme Umſclagetüchet, zu 


fehen Breifen, 3. Erlenbah, 3 520 





Ausverkauf. 
Degen Aufgabe meines Ladenpeihäftes unterftelle 
id mein großes Tapeten und Honleaur-Vager 
dem gänzliden Ausverkauf, und lade bei außerorbent- 
lich billigen Preijen zu gefäliger Abnahme ein. 
3. B. Wöürndl, 
innere Laufergaſſe 5 Mr. 1006. 





Kinderzwiebad, 
laut ärztlichen Zeugniſſe aus nabrbaften, —— 


nnd leicht verdaulichen nn 
angenehmm Seſchmack und Jahre lan, < 
| empfehle Lob. Waftler am weißen Thurn I 421. 


Nr. 30, 
Herrn 3. Baffler’s Kinderzwiebad, — 


thee ſeht feine, angenehme ri ft, ‚Cigarre, 5 














empfiehlt Max Gräbhner, N | jeidneten genau geprüft Anm ale Äuferft 
Rürnberg am Epitalplah. ” | Baftes, Leicht verdauliches 3 Rab 
— — — — — , mitte) für Ainder aufd —— 2* 
-Wellpapier — 


in allen mu a... —— 
— = uud: * * — 


— —— das — 
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räpariries Mal; 
zu Liehig’s Suppe für Säuglinge, Erfapmit- 
tel der Muttermild, für in Bolge von Ber» 
dauungsfiörungen Beidende, ſchwaͤchliche Ber- 
. onen und Necombalescenten, 
von Herm Geheimraih Wehen. v. Liebig ſelbſt 
le — 

Sqhachtel mit 12 Roth, für 12 Portionen Euppe 

m a und offen das Pfund 48 fr, Apparate 
Dazu 36 fr. 

Bon diefem audgejeiimeten Mahrungämittel, wel · 
&ra die hefte und dequemſte Ernährung für Eäng- 
Yinge bietet, bat für Nürnberg und deffen Umgegend 
Serr Apotheker Mofenhaner dad Haupt-Drpot über 





nommen, und bitte, gelälige Mufträge an ihn zu richten. 
Münden, Zürfenfirafe 5/0. 

Dits Yatmayr. 
aus den erftem engliſchen Fabriken find 
— Fe Bilbbaxer, ze 

rare er, 
brmader, 
2— 
in reicher U flets vorräthig, und billig zu 
beziehen won Chr. meran 


Eifen- und Meiallwaarenpanblung, 
Rorlaftraße 8, Ar, 102. 


Thee 

in allen Borten 

der Handlung Chinesischer und Ost- 
\ indischer Waaren 
3. T. Ronnefeldt 

in Frankfurt aM. 

zu den Preisen des Hauses in Frankfurt bei 
Georg Herforth. 


Marsala ächt 


(FR. fletlianiſchen Bein) 
bringen als beften Magen - mie Deflertmein im em 


pfehlende Erinnerung. 
Vorſtadt Wöhrd. Daher 


"Orber Mutterlaugen-Eıtraet, 
bereitet won Karl —— nach Ben, ber 
Kal, rd Hm. Dr. E&errer in Bürjburg, 
2 Diber medizinische Seife 
gegen Hauffranfgeiten, Jlechten und Padagıa ıc., 
Bitterwasser- Essenz, 
eptrabirt der Orber Soolquelle von Karl Adırmann, 
empfiehlt bie SternApothele in Nürnberg. 
J a ee * ——— 
A. Paul 
Daultchniſches ** nr Dan- Commiffens- 
Li 
Newban 1490 vie-d-vis der Billa Mofenaz, 
. fe: 


zu Banumternehmen und bautechniſchen Mrbeitem jeder 
Met, indbefondere put Minfertigung von Projelten zu 
Billas, Wohn, Gemeinde, Bubril- und anderen Ge 
häuden, ſowie ur Uebernahme und Musführung der- 
felben, weyu au Neinere Mrbeiten und Reparaturen, 
insbejondere die gründliche Brfeitigung des Haua ſchroamma 
gehören, zur Projektirung und Hetſtellung von ge 
meindliden Straßenanlagen und Kanalifirungen, zur 
Anſerugung von Eituationdplänen, Rivellements, Aoſten · 
anfläge jeder Urt, Ausmefung und Abrechnung von 
Bauarbeiten, ferner Berehnungen won BWaflerquanti- 
täten und Waſſerkräften bei Triebiwerfen und Waſſer ⸗ 
Ieitungen, Erhebungen und Zeſchnungen von Ride 
viahlfegumgen, ſowie deren Beforgung ſelbſt, Einrich⸗ 
tung don Dentilarionen und Helzanlagen‘, daun ald 
Sedverländiger in Banßreltigkeiten,, in Steeitfragen 
über die Benügung des Waſſers, zur Abgabe gericht 
licher und außergerichtlicher Gutachten und zum Aid 
arbriten tehmifder Juformationen für die Herren An 
mwäle u. a. m. 








II. 

Uchernimmt den Rauf und Berfauf von Baur 
pläßen, Aumefen ıe., fomwie Eäpungen von foiden, 
beforgt Durch Direkte Befcpäftsverbindungen die Lieferung 
aller Arten von Bauartifein jum Innern Ausbau von 
Gebäuden zu dem - Biligfien Preifen nach vorliegenden 
Muſtetn unter Garantie, ferner werden in baugtſchaͤft ⸗ 
tider Beziehung jeder Art nah hier und ausmärte Die 
gewünfäten Aufflüfe ertheilt und Agenturen vom 
Bauartitela übernommen ; 


It. 
liefert das damit verbundene Gtabliffemen! Bauer 
glerangen zu woblfeiten und geihmedfvollen Ausfattung 
von Fagaden umd innen Räumligteiten — von deren 
Musführung und Daurrhaftigkeit, außet anderem, bier 
und auswärts brrgeflellien Bauten, bie beiden Bohn 
bäufer Re. 7 und 1460 vis-A-vis der Billa Rofenau- 
nad munmebr Ajährigern -Beftchen, das beſte Zeugnlß. 
ablegen Pärften — ferner Dalen, Gruppen, Biguren 
Im jeber Größe für Gebäude und Gärten nad vor 
liegenden Zelchnungen. 
Faofcyinen-Treibriemen, 

von einfader, doppelter und dreifachet Lederſtärke, 


fowie Räh- und Hängriemen befter Qualität, empfichit 
im allen Dimenfionen um» unter Garantie bie Biber 


Dannjaltar von 
Wöhrd bei Mürnberg., Ehemann & Comp. 





an eine Gonditorei wird unter anmehmbaren 
Bore gungen cin Lehtling aus guter Jamilie gefudht. 
Mäheres durch bie Erpib. db. Blatied, 


Wohnung und Geſchäft des Unterzeidh- 


neten befindet ſich jegt in der Weſtendhalle 
neben dem Weiien Thurn. 
Mich. Dietz, Spiegelfabrifant. 


Befanntmahung. 

Bote Reonbard Sihhart von Ihalmeifing 
logirt nidgt mehr in Der goldenen giche, jondern vom 
heute an zur „Blanen Traube”, Biannen- 
ihmiensfrake; fommt alle Dinstag fräh in Rürn- 
berg an, mas ih hiermit dem geehrten Handeläftand, 
ſowie eimem verehrlien Publikum jur ergebenſten 
Anzeige bringe. 

Nürnberg, den 4. Juni 1868. 
Leonhard Sichhart, 
Nürnberg und Tpalmeffing fahrender Bott. 





‚Die 
Cigarren- u. Tabak-Haudlung 
von 
A. Herzog, Pindergafft, 
empfichlt eime fehr gut abgelagerie Gigarre unter 
Mr. 11, per Etüf 1%, fr, pre mille fl. 24. 


Velfarb-Reibmaschinen 
neuefter Konfrultion, 
in verfätebenen Größen, für Tünder, Lacirer ıc., 
empfehlen zu biligften Preifen - 
Ye Permanente lafcinen-Ausfielung 
mn 


Scharrer «to. in Nürnberg. 
Dr. Greiner's Heilanfait 


iu Sonnefeld, bi Goburg, 


eine Stunde von der Derrabahn ⸗Station Gberäborf, 
in gefunber Gegend gelegen, bietet, den Geſchen der 
Celundbeitsichre entforehenb, neu erbaut, Aranfen 
jeder Art eine Bufluhtößätte. Imäbelondere aber 
wird biefelbe empfehlen bei Kronijhen Kinderkrant- 
heiten, Scrophuisſe, Blutarmutp, Bleichſucht, bei 
weißem Fluß, Bebärmuttererfrantungen, Seſchlechts · 
trautheiten, fermer bei Aranfheiten ber Lungen, der 
Haut, der Angen, der Knochen und Belente, bei Drü: 
fengelmwülften, varichjen Gelwüren, patholsgiiäen 
Reubildungen, Muttermaalen , rheumatiiden Lüh- 
mungen. 
e Behandlung geſchiehl nah dem heutigen 
Standpunkte der Wifleniait, mit möglibker Berüd- 
tigung der Individmalität. 
In den geeigneten Wällen wird auch dur briefe 
lie Rluhenung ärztlichet Aath erikeilt. 

Dr. med. ffriebr. Greiner. 


x Täglig frifh geprihten Rränterfaft empfichlt 
L. Misler, 
Byotheler zu Et. Yohamnis, 


Weissenburg. 
Auegtztichnelen A. BWüftfgen Kornähr aus Mb: 
fälen von ben feinften importierten Gigarrentabalen 
empflehlt ®. W. Schaudig. 
Tapeten-Ausverkaut, 
Bergen Aufgabe meines LadenGeiäftes unterfelle 
ib men bebentenbed Lager dem wirklichen 
Ausverkauf. Dasieibe befteht Anuptfähli im einer 
groben Audmahl von eren aus ben 
zenommirteften $abriten Deutſchlande und Peanf- 
reis, im Dekorationen und Edftüden, Plafonvs und 








irme, ferner in einer großen Aus 


Parifer Ofenſch 


| 


rungen von Bronze, Drabtienftergitter mit Delge 

mälten, fenftergage 16. 

Hude Id bei neeller Baare außerordentlich billige 

reife zufidgere, lade id zu gefäliger Abnahme ein. 
J. . Wöru 1, 

Inmere Laufergaſſt 8 Mr. 1008. 


Elafifhe Drabi- Matrahen. 

Untergeichneter empfiehlt feine meufonftenieten mil 
Doppeliedern gejpomnenen, ehr elaflifhen Brabt- 
Matrapen und Betiflätten; fie übertreffen an Reinlid- 
keit, Sequemilchteit und Dawr alle Matrapen und 
Strobfätt, und merden für Hausbaltungen, ſowie für 
Mnftalten und Hotelbefiger mit Sjähriger Barantie 
empfohlen. Preis pr. Matrape 10 umd 11 fl, ber 
eifetmen Bettlätten mit Mateape und ladirt 17 u. IS fl, 
Astungsooll 
Ehriftoph Laug. Slebmoechet, 

Albrechidũrerdtaß 416. 











— im Sap und einzeln — 
empfehlt iu großer Auswahl bie 
Nürnberger Berpadanftalt, 
Ebuerögafie 3 964, 
näsf bem Obfimarkt. 


— —— — — — — — 
t 


Gründliher Unterrit in der eugliſchen Eprase, 
— Grammatit ſowohl, als Genwrriasion, — erthelit 


Philipp @eiße, 


ee Rarienworftadt, Rr, im. 
Franzöſiſcher Eriftall-Reim 

ur direlten Anwendung Glas. Porzellan, Marı 

mer, Mlabafter ze. auf altem Wege ſchnell und 


| Pauerhaft zu fitten. Füt Papier, Pappe, Oolz u 
ebenfall⸗ ſeht pweddienlich empfiehlt 
per Flacent A 9 u 18 ſtreujet 
J. Herrmannstörfer, 
Binflerfirafe 3. 74, 





Rofetten nad neueftem Geſchmack, auch einer Partie | 
mabl von fFenfter-Sonleanz, Gardinen, Berjie | 


— | verlangten C-Alord anzulimmen. 


Für Zahnleidende, 


Zahnarzt Steyret'e autorifirte 
i ſullt Die heftigſten Zahnſchmergen, 
per Blas 24 u l6 kt. 
Bahnplombe, zum’ Seibſtpiembiren hohler Zähne, 
per Glas 12 fr.; 
Zahnpulver erhält und reinigt bie Zähne perlenmeih, 
a Schachtel 24 u. I6 fr.; 
find allein in Rürnberg zu baben In der Epiel- 
maarenbandlung von 
Carl Leger au der Fieiſchbrück, 
in Fürth bei Genrab Sehr. 
Gefüllte 
’‚Pimpinell-Poastillen. 


Ein sehr beliebten und wirkanmes Mittel bei 
Hals- und Brustleiden. 
Von den bereits in #ffentlicken Blättern wegen 
ihrer Heilwirkung schon öfters belobten Plm- 
piweil-Eantiiien, deren Verkauf durch 
öchste Ministeriel-Entschliessung dem Apotheker 
G, Göss in Bamberg genehmigt wurde, habe 
ich — und empfehle dieselben per Schachtel 
zu 15 kr, 
Nürnberg 8. L, Hessenauer, 
Apaotlısker z. „„Paradies'. 





febern vertupfert und blant, WRöbelnägel in 
. Dierall ; Wer; * sfühe in pn 
mwehl; Fapezier- unb eattlernäge zu jebt billigen Preifen 
bei Chr. Heimeran, 

lien» und Meiollronaren.panblang, 

— ——— 
Gebachene Karpfen zit «# u 
jeder Zogesgeit formähren» bei 





. Gunbel, 

J vis· aA· via dem beuffchen Haus. 
Antwort auf das in Ur. 152 des Srinkifchen 
Kuriers enthaltene Iuferat. 

In meiner Dienftesinftrultion Heift ea wörtlich 
Ferner darf er (der Ramtor) im feinem klechlichen 
Dienfte durdaud von Riemand old vom feinem Blarte 
amte oder unmittelbar ven einer gelſtlichen Dberbe- 
höre Beifungen ammehmen umd befolgen.” Darauf 
bin und nachtenn der @erflide die Abhaltung des 
Pfingffefgottendienfied genau befimmt halte, mament- 
lich auch bezügtiä der gu fingenden Lieberwerke, fonnte 
und durfte id es nicht wagen, bem mir während ber 
Predigt gemadten Anfinnen, das Abſingen einer Kan- 
tate dutch ben biefigen Geſangverein geftalten gu 
wolen, zu entfpteden, um fo weniger, ald es der 


' @rfangsvereinsuorftand unterlaffen hatte, den @kift- 


ligen von feinem Vorhaben im Kenntniß gu ſeßen. 
Hätte fi der Bejangsurreine-Dorfand die Etlaubniß 
vorher erbeten, mas biäher immer gefhab, dann 
würde id; feinen Augentli@ angeanten daben, den 
Uebrigens mid 
noch bemerft, daß der Beifllie die Aufführung des 


\ @elanges dadbur verhinderte, daß derſelbe, ale er 





| 


die Auffelung der @Gefangbrreind » Mitglieder wahr 
nahm, ummittilber mas dem lehten Orgrlion mit 
den üblichen Berlündigumgen begann. Db alle das 
Motiv meiner Handlungsmeile „Vösmiligkeit" mar, 
konn ich getrof dem Urtbeile de4 Publikums Über 
loffen. Zum Schlaß eine Anfroge an jene 3 Herten, 
meldje wegen melned Berkaltens in diefer Sache bri 
dem 8, Pfatramte dahiet Befgwerde führten: Melde 
Antwort gab daslelbe dem Beſchwerdeführern 
Mögelborf, den 3. Juni 1868. 
Dem, Runter. 


Zu verfaufen 


it in Rürmberg, zu Hopfen und fedwedem andern 
Geſchäft geeignet, ein geräumiger 4 Etagen hoher 
Stadel mit Hofraum, ergiebigen Brunnen, klehnen 
Mebengebäuten und mit oder ohne Mohngebäute ju 
7 Wohnungen, in der Etadt gung in ber Nähe ber 
Staatabahn gelegen. Näheres durh bad Rommil- 
fonds Bureau vom 
Ehriftien Heinr. Geyer, 
L Rr. 875 am Hollplag in Nürnberg. 


Brori einfpännige Chalſen finb billig zu verkaufen 
bei M. Lohe, Sattler, Färberſtraht in Rürnberg 

Für eine großartige bayriſche Aftien-Bierbtauerei 
wird ein tüdniger Braumeifter geſucht, melder im 
Stande if, guied Bier zu brauen. Zur Uebernahme 
ber Stelle iR eine Raution von 5— 6000 Zhlr. erforder. 
lich, welche Ader gefellt werben, Das Einfommen ber 
teägt (außer den Kautionczinſen) ciica 1000 Thlr. 
jäbrlig. im dieſet Summe if eine anfländige Mob. 
mung meh Beheigung und Beleachtung mit imbe- 
arifen. Mörefien sub. Q 1830 befördert tie An 
noncen-Erpedbition von Nudelf Miofe, Berlin, 
Rriedrigafttaße Rr. 60. 


Braumeister-Gesuch. 

In einer lebhaften, größeren Stadt Umterfrantens 
findet ſich in elmer nicht unbebeutenben, gut einge 
richteten Birrbrauerei für einen foliden, tüdtigen 
Bierbrauer Welegenbeit, unter Gewinnantheil mit 
wenig Kapital eine dauernde, gut Iohmende Griflen; 
je gründen. Ftauto ⸗Offerten bj. B. U. 51 beförs 
dern die Herten Ganfenftein & Wogler in Frant · 
furt a/@R. oder die per, d. BI. 

Mehrere Rüdchen können im Alteidermachtn Ber 
ſchaftlaung erhalten, Breiteguffe L Ne. 460. 

Eine Wohnung um 160 fl. it am rime rubige 
Familie wäftes Ziel zu Bermieihen. 8 Wr. 242. 

Eine geibäftslofe Bamilie ſacht bis Laurengi eine 
Wohnung im Preije von 50 fl. bie 120 A. Wrrefle 
8. H. Sr. 100 ax bie Ggpeb. da Blattes, 














Bel € 9. Gummi in Münden, Pfandhaus ⸗ 
Rraße Mr. 9, ift etſchlenen und im allen bayeriſchen 
Buchhandlungen vorräthig: 

Gerfehbibliothet für dem. bateriſchen Staats⸗ 
bürger Mr. 1—5 enthaltend. Pr. 1. 

Dad mewe Griwerbägeich für Bayern bam 
30. Jannar 1868 ſammt dem ein[Hlägigen Ge 
ſeyen und Betorbnungen (Re, 1 0.2), Br. 24 Mr. 

Daß neue Wehrgejeh für Bayern vom 30. Ja- 
anar 1868 fammt dem Bollzugäpsrfhriften 


Mr 3 u4. Br 27 Dhne Doljugsvor 
2m —* aha, Berchelich d Huf 
ad nene Beim e elichu um . 
enihaltögefeh vom 16. April 186° neh den 
einfHlägigen Brfimmungen (Rr. 5). Pr. 9 fr. 
WE Diele Belrpesausgaben find jur Zeit die 
vonfändiafen und brauchbarſten, und werden all 
einzeln abgegeben ! 
Vorrätbi, in der Friede. Korn ſchen Buß- und 
Kunfihandbiang in Rürnberg und 


ebd. 






Im Beringi-Baream in Altona if ſo ⸗ 


eben erfdierem: 


dbuch für den Deutfchen 
Sandbud) ne 


Sanmlung der auf biefen Berein bezüglichen 

Berträge, Bei pe und Berorbnungen, nrbft dem 

jeßt geltenden Bontarif, * €. Sarterius 
fl. 1. 21 fe. 

Dos Wert enthält den Bertrag zwiſcan dem 
‚norddeuffen Bunte und den fühbentihen 
Etnaten. Uebereinfunft wegen Befteuerumg dee 
Rübenzuders und vom Gall Berträge ber 
einzelnen Gtasten über innere Weftruerung. 
Den Bereind Dos preufifäe 
Bollgefep und die Zollorknung vom 23, 
Januar 1559. Merzeichnih der vom Bol 
verein mit andern Staaten abgeſchloſſenen Ham- 
dels und Ehiffahrtäverträgen. Berbrauds- 
abgaben. 

Dad Wert enthält auf 180 Geiten Alles 
Das, was der Geihäjlsmenn, Politiker und 
Beamte vom Zollfache irgend miffen muß. Der 
Hrraudgeber, Her Aſſeſſet Sartorins, if auf 
biefem Gebiete eine Nutoriät, und bat bus 
fämmtlihe Materiol aus amtligen Duelın 
uelhöpit. 

Die Tabaks⸗, Bier⸗, Brannt: 
wein, Zuder: und Saljfteuer: 


Gefehgebung 
im Beil-Berein. 

Mer Bergleihen mit andern Ländern vom 
€. Sartorius, Verfaſſer des Haudbuchts für 
den deutſchen 00. Betein 

Inhalt: 1) Die Tabakefteuet ⸗Geſe pgebung. 
2) Die Dierfieuer-@efehgebung. 3) Die Brannt- 
verinfteer-Befepgebung,. 4) Die Rübengudır- 
ſteuer · Geſthatbung 5) Beirp dea norddeutſchen 
Bundes, betreffend die Erhebung einer Abgabe 
vom Salz. Preis 96 fr. 

Herr Aſſeſſot Sartorina bat Im dleſen bei⸗ 
den Büchern tad Befammtgebiet der Zollgeſth · 
gebung im Boll-Berein bearbeitet. 

Borräthig in J. A. Stein's Dud- und 
Kunfhanblung (Mdolf Köllmer) in Nürnberg 
im bayeriſchen Hof. 


Im Fischhäusel® 
gibt ea täglich Meine gebadene Wilde, wozu höflich ſt 
tinladet Bee. 


24 Stüd felte Ochſen 
Beben auf dem Rittergute Raibip, mahe bei der 


eim gleich großes Landgut im ber Nähe einer Stadt 
oder einıd Marktfledene im Bittelfranfen wird zu 
kaufen geſucht. Dfferten water V. K. G, nimmt 
bie E. d. BI. entgegen. 

In Nürnberg IR ein ſchönets, geofes Hand zu 
verlaufen, welches ſich zu jedem Geſchaͤfte eignet, 
vorzüglig zu einem Hopfengeigäfte Offerten unter 
Ghiffte B. B. bei der ©. d. BI. niederzuiegen. 


Ein feuerjefter, gegen Einbrud) fiherer Welb-, 


en 
und BDolumenten- anf ficht zu 
ee 


Beeihlagergafle S Rt. 1474. 








Ein Anweſen mit Waſſerkraft ift gu ver 
kaufen. 


Ein 6 Schuh langes Drehbaukgeſtell if zu ver- 
faufen. Mäheres in der Ep. >. BI. . 

Ein Geſchaͤft, welches nahweislid bes 
beutenden Nupen abwirft, iR wegen Fami⸗ 
lienverhältniffen für 1000 fl. zu verkaufen; 
dat ſelbe eignet fi für einen Kaufmann und 
fan mit größeren Mineln auch ald größeres 
Fabrikgeſchaft betrieben werben. Mäheres in 





Ein feiner Ufer Revoluer ift billi 
zu verkaufen, —E 8. Mr. 802 IL e 


Eegen vierfagen Werth werben 5—6000 fl. auf 
ein Geſchaͤftahaus zur erfien Stellt ſogltich anizu 
mehmen gefuht. Das Mähere in der Ep. d. DI. 





Den Rürnberg:Wendelfteiner 


eg betreffend. 

Die Beantwortung der fogenannten „Amtlichen 
Berihtigung” des Löniglihen Bezirlaamte Schwabach 
in der Beilage von Mr. 143 de, Bis, über die in 
Nr. 136 vom uns Übır obigen Beg gemachten Un 
gaben, hätten wir lediglich bis zu unferem nädken 
Monataberichte verſchoben, wenn wir nicht darin auf 
gefordert wären, einige Rachweiſe über unfere Be 
bauptungen der Unentbehrlichleit diefes Meges ober 
defien Bedeutung zu geben. 

In lepterer Hinfigt glauben mir Beleg genug 
dadurch zu liefern, daß täglich, wie {don bemerkt, 
mwenigfiens 2000 Steine auf diefem Mege trandpor- 
tirt werben, (mas jedenfalls die Steinbrudbefiper zu 
Vendelſtein beyeugen fönnen), abgeiehen von dem 
fänntlien andern Fuhtwerlen, melde benfelben ven 
Bentelfiein nad; Nürnberg und umgelehrt täglich ber 
nüpen, was dadurch fonfatirt if, Auf, fo viel wir 
erfahren haben, die Marti s @emeinze + Berwaltung 
Benpelftein vor einigen Tagen am das könlgl. Ber 
zitta amt Schwabach berigtete: 

„Dat bei tradenem Wetter, wo befagter 
Weg zur Noth fahrbar if, beinahe 
fämmtlidhes wert, und hei waflem 
Wetter cirea ’,, dröfelben von Wendel. 
fein und andern Ortiaften, welde über 
erfteren Ori nad Nürnberg oder retour 
fahren, denfelben benüßt; dab ferner von 
Selte der Markt: Gemeinde Berwaltung 
fowie der Ortöpalizeibehörbe bie größten 
Bedenken gegen eine Wperrumg dieſes 
Weges erhoben werden müßten, und 
Ihliehlicg wird noch daB k. Bezirkaami 
Eqwabach von genaunter Verivaltung 
erfucdt, bei der anerfannt ſehr lechten 
Beichaffenheit diefed Weges ba Fürſorge 
zu trıffen, baf verfelbe Dur die Betheir 
ligten in Bülbe gebaut wird", 

Bir glauben, dah Died genug Nachweis für 
unfere Behanptungen if, münfdt aber ein ft. Brr 
zirteamt no mehr Derfelben, jo dernehme es fänumt- 
lide Pferseanfpannbrfiger von Wendelftein, und Per 
fonen, melde am biefem & ege mohnen- und niet 
Solche, welde vieleicht aus gewiffen Eonderinterefien 
von biefem Wege nichtäa wiſſen wollin, oter über 
haupt nichts willen. 

Daß, wie das k. Bezirksamt ſagt, der Meg aus 
oͤffentlichen Mitteln gebaut merden fol, wurde bi 
jept no& nit behauptet, 

Bot ben Shlußjap ter ſegenannten amiliden 
Berichtiguug 

„Ihe allenfalls durch die angeorbneien Ger 
— veranlaßte neuerlicht Beiheibung” 
u. ſ. m. 
betrifft, fo muß man es der Zukunft überlaſſen, ob 
daa E, Befirfaamt im feiner Prophejeifung tidt hat 
oder nicht. i 

Indem wir unfere ſaͤmmtlich gemadten Angaben 
ju jeder Zeit aufticht erhalten, und da fir feine 
andıre Dehörbe kennen. melde berechtigt und ver» 
pluchtet if, Arägırn der Baulaft dirſea Mezes zu ber 
fehlen, dieſen fahrbar Kerzußeßen, fo müflen mir 
immer und fortwährend am basfelbe die Bitte ſtellen, 
doch Sorge zw tragen, daß ber Weg in Fürzefler 
Baͤlde gründlich gebaut wird, und merden wir, jo 
lange dies nicht geihleht, unfere amgefünbigten 
Monatsberite fortfepen und am bie im der Beilage 
ju Mr. 136 de Ble. angebeuteten Adteſſen abfenden. 


600 A. werden fogleih gegen ſichere Hppeibel 
* Pa Bindzjablung zu eminehmen geſucht. Abreffe 
« G. 100. 


Stelle-Gesueh, 

Gin junger Rann, welder eine Aal. Kreisader 
bauſchule beſucht Hat umb auch praftij gebildet if, 
münjät auf einem größeren Bute placirt gu werden. 
Näheres in der Erp. d. BL 
Eine folite Frau wüniht Wilde zum Bügeln 
anzunehmen, auch würde biefelbe in errihaftshäufer 
jum Bügeln geben. — 

An eine renommirte Ehuhfabril wird ein Zu ⸗ 
ſchneidet gefucht, der dieſelbe im kützerret Zeit über 
vehmen fann, Näheres in der Em- r Bi. 

In einer fehr gampbaren SKomditorei wird ein 
Lehrling angenommen. Sie 

Für einen Anaben von foliden Eltern wünſcht 
man eine Lehrſtele als Holjbrealer. —— — 

In 8 Mr. 615 der Burgfirafe fann ein tüdtiger 
Mebergepilfe dauernde Beihäftigung finden. 

Gefjud. 

Ein tüdtiger Blafergefel (Rıbmenmader) findet 

foziet Befäftigung in der 
3.8. Ehmibt’isen Fenſterfabrit, 
Rürnbe BB, Aherefienfrafe 8 Mr. 560, 


Für Gonditorgehilfen, 

Ein Gchilfe, der namentlich im @lafiren und 
Detoriren tũchtig bewanbert if, fan unter vortheil ⸗ 
haften Bedingungen ia eimer freqguenten Gonbitorel 
— Condition erhalten. Dfferten franco am bie 
E. d. Bl. 


Ein Aindamadchen, welches im Nähen und Bügeln 
nicht unerfahren if, wird geſucht. 


«a find fehr ſchönc, große Parterreräumlichkeiten 
mit 2 Läden und Gompteir in ihüner Lage zu jeder 
Beit billig gu vermiethen. Auch könnte Bobmung 
dazu gegeben werten. Offerten unter Mr; 400 B, 


























— — ——— — — 


Reelles Heiraths⸗Offert. 

Ein junger Mann von augtnehmem Aruhern, der 
in ber frequentefien Stadt Mittelfrantens ein (dmg 
Geſchaͤſt ausführt und Vermögen Bat, wũnſcht 
mit einem Maͤdchen, wenn auch von eimm Laub. 
ftãdichen. melde haͤu⸗lichen Sinn und ein Berm 
von 48000 fl. befipt, zu verchelidien. Hierauf 
Rıfleltisende wollen gütigf ihre Adreffe, wombzlih 
gran unter Ehifire ©. D. am bie ds. 
. Blattes einſenden. Eirengfie Berſchw iR 
152 Ingenbeit if 

Ein geübter Holgbredheler wird geluht 
Dürrerfrafe Rr. 358. ap ven 


Ein junger Kaufmann findet fofon in 
einem biefigen @efchäft Engagement. Offerten 
unter Mr. 20 an die Erp. d. Bi. 

Gin’ junges Mäpden vom auswärts fudi Yir 
eine Stele zur Stüpe der Hausfran, Darfelbe ig 
bevandert, in allen ‚häuslichen Arbeiten, namentf; 
Im Bügeln, und fieht weniger auf hohen Lohn al 
gu Behandlung. „Räperre in’ ter Epp. da Bin, 

Ein Efribent mit [Göner Aägtiger Hanbferj fi 
und guten Beugniflen ſucht feine Sienn 
Mäheres im der Epp. de. —* — 


Ladnerin-Gefud, Er 

n ein Gpejere wird ein ’ 
Kiihee folides en dem Die * 
Bührung des Geſchaͤftie überlaffen erben kann, 
gr en —* eng Befandlung ge 
ucht, und tönm t Eintritt foglei 

vengi geſchehen Adreffen u. Al nn 


Ein folider Eiiberarbeiter-@ehilfe 
findet Kondition bei dilft (Befedarbeiter) 
A. Satziuger, Cilberarteitr. 


Zaom ſupferſchmed · Geidäfte wir «i 
mit ober ohnt Lehrgeld —— — 


is werden ſofott 12 Ehuhmader-@ehilim, ann 

Arbeiter, angenommen. m. u 

r vn bumerlälfarr Onianterie-Wehriter, Bag 
inter, fanın baiern tſchaͤ 

vba BE. ti IMäftigung finden. Ben 

Gin fein möblirtes Zimmer, für einen Hm 
Offzier paſſenb, if zu vermiethen. alabap 
Rr. 13 IL Etage. j — mn 

Sin freandlid) möbhırte4 Zimmer if fogleih an einen io, 
liden Herrn ju vermicihen, Barieunorhant 125 I & 

—* A — — iſt an ein abır 
imei jo onen fofort zu vermi ‚L 
—— iu vermiethen 4205 

Ein Hübfd möbiriee Zimmer iM an einen follben 
Herem tã glich zu vermieihen, _ 

Bor dem Spittlerthore ift eine fehr elegante Bro» 
nung im 1. Stock, beſtehend aus 3 heisbaren Aim« 
mern, Garderobe, 2 Kammern, Aücht zc., bid Biel 
Rorenji oder Allerheiligen am eine ruhige Hamlkie zu 
dv mieiben. 

Schr nahe am Prauentpore iR ein freumbiidien, 
möbiirtes Bimmer bis 16, Juni oder 1. Jull an 
einen ſoliden Herm gu vermichen. Graferdgafe 
L #r. 968, wu 10, 

Steinbüfl Rr. 37 And 2 freunblige Wohnungen 
zu vermielben, 


zwei möblirte ferumdlide Bimmee fin an ſollde 
Herren zu vermiethen. Zußerfraße 1131, 2. Et 
Eine einſach möblirte Etube, am liebften parterr, 
wird im der Mäbe Dom Obſtmatki gefucht. Roike 
ſchmiedagaſſe 1065 über 3 Etirgen. ; 


Ein ſchoͤnes Logis, 2 heisbare Zimmer, ul, 
Kammer, verfperrbaren Borpl>p, mehr fonkigen Br 
quemlidfeiten If bie Ziel Lorenzi zu vermielhe. 
8 Mr. 1242, Webersplip. 

Eine freundlige Wohnung, befichend ans jmi 
Zimmern, jwri Kammern, Rüdt, Dorplap und Boden 
if bis naͤchſtes Biel am eine flille Mamille gu ven 
mittben. 

Rabe an ber Kaferne, L 14148 in der Mob 
gaffe, if für einem Hertn Offigier ein ſchön möhliried 
Zimmer rebft Mifon Bis 1. Juli zw dermlelhen; auch 
if daſelbſt bis Lorengi eine ſchönt Erkerwehnung zu 















































vermieihen. 
Für Vereine, 
Ein Zimmer, 40—50 Mann fehlen, ik auf 


mehrere Tage Im der Woche zu vergeben, Mähereh 
in ter Grp. d. BL. 


L 33 iſt der 2. Giof bie Borengi zu vermiekhen. 

Für ordentliche Ehläfer find mehrere Elafelen 
ju vergeben, L 1518, - 

Stube, Kammer, Kühe nebft Holzlage if bie Birl 
ja vermicthen. L Mr. 897 1. Etod, 


Zu vermiethen. 
Ein freumblidrs möblirtes Zimmer mit fdünr 








-Ausfigt it täglich gu vermicihen. Mäheres in Sr. 125 


Rarirmvorflabt. 


B Sr. 1569 äußere Laufergaſſe if der 1. Gtod 
mit ‚ober ohne Laden zu bermietben. 


Nürnberger Saifon-Tpeater 
(m Deutiden Hof 
Freitag, dem 5. Saal vous. Sherrfe Kroues 
Gharaktergemälde mit Befang in 3 Mften von Karl 
Haffaer. Muflt von U, Müler. 


Wrul der. Thmel’en Mfkste in Märuburg. — MSirrbitiondhskel Ü, Mr, Ks am Motkknma, 


gef: Bibliotbel. 
Ründen. 
—* Jantgang. 


Tre fränf, Aucler 
erjgein täglich. 
Btergeijäprt. reis 
für gan; Bayern 
— hie fr. Me Fat. 

oflänter nehmen 
Vefilungen an, 


Nürnberg, 6. Juni 1868, 


m en aM; Bert 





Sonntag den 7. Nunl: Sutretia. 


BER” Für den Monat Juni fann -auf 
den Fraͤntiſchen Kurier“ bei allen Rofl-An: 
ttalten und Landpoftboten mit 35 fr. abon: 


nirt werben, 


‚Deftveihiige Staaten, 

Bien, 3. Juni, (Wbgrortmetenbard) Dir Gegen. 
ſtend der Tagerorbnung, die Finangdebatte, hat 
ein ungemein zablreides Publifum engelodt; die be+ 
ſclubfabige Anzahl Abgeordneter wird aber rur all» 
mäblih zufammengeläutet; die inte tompletiiet Ah 
nad und nad, die Rechte und bas Gentrum bleiben 
gelichttt. Nah Eröffnung der Eigung befeigt Efene 
Ae Generalberichterlatter- dee Bude ttauoſchuſſt a Die 
Tibunt, beginnt win der Bitte, ibm von der Ber- 
lefung bes gedrusten Serichtis zu entheben (mad ge« 
Rattet wird) umd fährt danm fort: Die Binanyvor- 
lagen bilden ben Schlußſtein der ſtaeterechtüchen 
Scheſdung, die ih pwifchen den beiden Reihahälften 
volljegen bat. Die Bustragung Über die aflzemeine 
Staataſchuld bildet zwar das wichtige Moment, 
aber man Bat ſich gefreut, diefe Brage gleldzritig 
mit andern zu löfen. Dur den Musgleih bat Gid- 
lelthanien feine größeren Pilihten übernommen, ala 
td vorbem ‚ebabt, und id erinnere biedfalld an einem 
Beihluß diefes Hauſto. IR aber dieies Derhältnif 
einmol Mar, dann Fat man nur dad Defigit, mie 16 
bia her ſich ſtellte und im Zutunft id fielen wird, 
in's Auge zu faſſen. Das diejährige Defizit beirägt 
72 Miliomen @ulden, inc. der 18 Milionen Gelden 
Grtrasrdinarium für das Kriegebudget. Das Erira- 
ordinarium wurde jroar ald vorübergehend bejeichnet, 
allein ih glaube, dab «4 ala ein permanentes bleiben 
wird, und daß wir aud im Jahre 1669 72 Milionn 
Defigit Haben werden, wozu noch 3 Milionen für die 
Herabfegung des Galzpreijed fommen. Ertraotdinare 
Einnahmen fein leider nit zu erwarten. Die 
beiden Herzen Sinangminifter bewegen fi in dem 
Itrihum, daß das Defizit in 2 bie 3 Jahren aus 
dem Budget verſchwinden merde. Erſratungen im 
Staatehauahalt feien nicht gut möglich, im @egen- 
iheil, bie dwaliflifhe Bermaltung werde mebr foßlen, 
Die Bank nehme jebes Jahr 1 Million im Auſpruch 
die Subventionen für tie @ilenbahnen ze. mehren 
fh, die Höhe deo Mgio fei nit zu firiren. Der 
Erport Hänge vom der guter Ernte und dm Bedarf 
der Nachbarn ab, die Aomverlirung der Staatsihuld 
erforbere ebenſalla Ausgaben; Erſparungen find alfo 
richt bedeutend. Das Defizit für das Jaht 1869 
wird jedenfalla 60 Millionen betragen. Der Binany 
plan beabfitigt die bekannten fünf Operationen — 
als ledte die außerordentliche Bermögenäflener auf 
drei Jahre. Wenn leptere entfällt, fo if «4 nicht 
mölbig, auf drei Jahre worguforgen. Wenn mir aud 
zut gegenwärtigen Repierung das vollſte Vertrauen 
baben, fo follen wir doch nicht im vorhinein auf unfer 
wictigftrö Recht, bad der Budgeibewilligung, verjiähten, 
Rad. drei Jahren wird unfere Finanzlage diefelbe 
fein mie heute; die Befierung beflcht einzig in Er⸗ 
fparung von 17 Wilionen für die Staateſchuld, der 
RA mus doch aufgebradt werden. Die vom Herrn 
Binanjminifter angenommeren Erfparniffe des Jahres 


4 
Poſt⸗ Ausgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


Alittelfränkifche Zeitung. Uürnberger Furier.) 
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1870 And nicht Mihaltig und zuberläffig. (4 Min. 
3gio, 6 Midionem Erjparnifie im Haushalt.) Eollen 
wir benn feinen Fortſchritt machen? Soll das Lotto, 
bie hohe Galjfteuer, die ſchlechten Kommunifetionen 
ſortbeſtehtn? Ga ſcheint daher, daß die Regierung 
nur darauf andgeht, Zrit zu gewinnen. Das Eub- 
eomit6 fhlug nun vor, bie Dermögensftiuer abju- 
lehnen, die Unififation der Gtaatsfhuld bie 1571 
aufzufdieben und fih vorläufig mit 20 pGt. &. 
böhung der Kouponfener zu begnü;sen, Wenn man 
in umferer bedraͤngten Lage falle Maßregein er 
greift, fe iſt Dies von ben nadibeiligfen Folgen. 
Min wollle die game Eade verlagen, aber bie vor 
gerbdte Jıbresgeit umd viele Beweggrunde ſprachtn 
bagegen. Golbmährung ober Silberwährung fam 
au in Frage. Hus den Anträgen des Bubgetaus 
ſchuſſee debe er bervor: bei der Annahme cine 
Defisite für 1869 von 60 Millionen gebe ih bei 
der Megierungsvorlage tin Abgang von 41 Millionen; 
nah dem Autrag des Fimamzausiduffes mur 30 Mid. 
nebſt einer Erhöhung dir fchmebenden Echuld von 
20 anf 25 Millionen, Berſchterſtauer fommt auf 
die Angriffe von verſchledener Erite zu fpreden und 
fagt unter Anderm, bie Regierung ift mit ganz 
glädlid vom ihrer Prefleitung bebiemt, wenn bielelbe 
nad allen Ridtungen der Windrofe hinaus die Der 
Mihtigung ſchleudere, bie Beftrebungen einzelner Fral - 
tionen des Hanfes jelen anf eine Verdrängung ber 
Regierung von ihren Eipen geritet. Im Husfchuffe 
hertſchte nur die einbellige Abfiät, die Regierung u 
Rügen, allein fo meit darf aber die Nachgiebigkeit 
eines Parlaments vicht geben, dab e# um ter Re 
gierung willen die Imtereffen des Vollte verleht. — 
Minifter near: 34 erlaube mir das Wort zu er» 
greifen, um einer Meußerung zu begegnen, bie ſeht 
leicht einen Mikllang zurüdlafien fönnt. Es if 
fein Eeheimniß, dab id mit der Ueberwachung der 
Brebleitung betraut bin, Der Beriäterftatter hat der 
offiziellen Vreſſe vorgeworfen, daß fie die Partei des 
Herrn Beristerfatter verleumdet habe. Das Mindefte, 
was man «einer folden Anjhuldigung gegenüber vers 
langen könnte, mären bie Bemweife. Der Referent 
hat fie nit gebradt.! Ya plaube, daß tie Mi 
fimmung des geehrten Herrn Referenten nicht fo fehr 
in ber Haltung der offiziöfen, fonbern in der Haltung 
der unabhängigen Prefie zu fuhn iſt. Man bat 
geſagt, daß die offiziöfe Prefie der Partei Skene den 
Namen Bankroitirer an den Aopf geſchleudert habe, 
36 fann werfigern, daß dieſes Wort in der 
Prefleitung feinem Urfprung nicht gefunden hat. 
Das Wort gelangte von anderer Erite in die Deffent⸗ 
lit, und mit diefem Worte wurde nit blee 
die Partei dead Berichterſtattere, fondern auch die Rer 
gierung bedient, wenn fie au nit 25, jonbern 
17p&t. beantragte, und id glaube daher, dab wir 
und miteinander Arm im Arm über die glelchen In- 
fulten beflagem könnten. (Heiterkeit) Die Prefleitung 
faßt ihre Aufgabe von einem weit höhern Gefichta- 
| punkte auf. Ihr iſt e4 danım zu thun, baf das 
| Zerrain, das dur tie Gtantsgrundgefege gewonnen 
wurde, offen umb ehrlich, aber nicht durch Lüge und 
Verltumdung gegen alle Angriffe veriheibigt merde, 
— Banhaus (Serichterſtatter der Minorität) nimmt 
| Umgang von der Borlefung des Minoritätsnotums. 


Rımmer 156, 


— 


amſe Verbreitung 
und werben für bie 
breifpali. Delitzeile 
ober beren Raum 
1u 3 fr. berechnen. 
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| 16 umfere Regierung and Rater am, war man ber 
ı fSäftigt, die Winanjvorlagen ausjuarbeiten. Im 
Eubcomit wurden am dın Herm finanjminifter 
einige wichtige Fragen gerichtet 1. Ob es. mahr 
fel, dab das Defsit im dem nächſten Jahren 
wirklich mur je 50 Millionen betragen merde ? 
2 Ob Ungarn mwirflid 12 Wilionen übernehmen 
werde? 3) Wie fi die Megierung die Finanzlage mad) 
Aufhebung der Bermögenäftener vente? 4) Db fie im 
Militärbupget eine foldye Herabminderung vorjunebmen 
brabfihtige, daß eine ſolche Drfisitböhe nicht mehr vor · 
fomme. — In Bolge der Herabfegung der Salgpreife 
eime ſchwaͤchete Konjumtion anzunehmen, ſei unrictig. 
Hinfihtlih des zweiten Punktes, der 12 Rifionen, die 
Ungarn zu übernehmen babe, hat die Minorität einem 
Schritt weiter gemacht als die Regierumg ; es handelte 
ſich nur um die Prüfung der Biffer, mobel die Miuo- 
rität fand, daß Die Ziffer der Regierung zu miebrig 
gegriffen fei, es ergebe ſich mämlich eine Differenz von 
eirca 9.400.000 fl , im Ganjen eine Differen von 
15°/, Milionen. Beil die Ungern das Recht haben, 
eine gewwifie Eumme zu verwerfen, fo haben auch mir 
dasfelbe Recht. In der Annahme "der Ziffern liegen 
jroei verfchietene Prinzipien. Wie können die Staats 
gläubiger eine Beruhigung gewinnen, wenn wir Dies 
felben Rechte in Anſpruch nehmen, wie die Ungarn ? 
Im Minoritätsvotum wird ousgefbroden, dab «in 
weiterer Ausgleih mit Ungarn nicht mehr Rattfinden 
darf ; wir übernehmen nur, 'mwas mir ſchon übernom- 
men haben, aber auch nicht mehr. Man legte fi im 
Ausoſchuſſe allgemein die Frage vor, wie oft das Der 
figie zu deden wäre. Gingelme Abgeordnete beionten 
flets, daß die Regierung mit neuen Struerdorlagen vor 
das hobe Haus treten müſſe. Die Megierung jog 14 
jedoch vor, das Botum des hoben Haufes abzuwarten. 
Der Herr Binangminifter fagte, er wiſſe, daß bie Der» 
mögenaftener midht die Epmpatbien der Majorität habe 
und er fei auch eimer Klaflenfiewer nidt abgeneint, bie 
Minorität glaubte aber, da das Jahr ſchon bis zum 
fetten Monat vorgefäritten, etwas beflimmmiere Grund · 
lagen für ihre Binangpläne vorlegen zu follen. Der 
Herr Binanjminifter hat im Gomits jugeflanden, daß 
auch mad 3 Jahren noch eim Defizit von 8 Millionen 
vorhanden fein werde. Es handelt ſich kei den Bor- 
ſchlaͤgen der Minorität mit blos um die Otduung 
des Staatehauehaltee pro 1668, fontern c4 ericheint 
‚darin auch der Anfang gemacht für eine der 
finitive Regelung unſerer Minanguerbältnifie über 
haupt, und deehalb bitte id um Ihre Zuftimmung. — 
Don den bis jept eimgegeidineten 22 Rednern (19 
gegen umd 8 fürden Majoritätsantrag) ſprachen heute 
nur fünf, nämlid brei und zwei für diefen 
Antrag. Im Banjem erfahren mir aus bem heute 
iu Tage gefördirten Mnfihten wenig Reue, im + 
gentheile wiederholten Ad Auslafiunger, Brhauptun- 
gen und Folgerngen ziemlich gleichmähig. Der erfie 
Redner war firhr. v. Pratobenera (gegen), welchet 
von der Anfist amspugehem ſchien, daß dur dem 
Vortrag ber beiden Veriähterfiatter das Haus über bie 
Motive der briten Ausfkubgntahten noch nidt hir» 
rtichend unterrichtet ſei, fondern daß er ald Obmann 
ns Iinanjaueſchuſſes auch Die Pit babe, no: 
mald die Differengounfte zroifden Majorität und 
Minorität dea Ausfhufles zu rerffamiren. Schlich ⸗ 





DI Der Vrozeh Rellerö wegen Firchendiebitahl, 
IV, Dad Gutadten der Aerzte. 
Ein Berfehter der philofopbiihen Medicin umd ein Bertreter der 
naturwiffenfbaftliden Heillunde 
(Kortfepumg.) 

Dr, Eellarius erklärte Keller Börperlid und geiſtig für volllommen 
aefund Aus feiner robuſten Geſtalt und guten körperlichen Pflege fand er 
Drade fo alle Beweiſe körperlider Gefundbeit, wie aus feinem lebhaften Auge 
und feiner treffenden Rede geiſtige Beweglichkeit und Friſche. Die vohtommene 
förperlie Gefundbeit ſprach er felbit aus, trohdem er die deutlichtten äußerlihen 
Spuren eines Hämorrboidal-keidens erfannt batte umd ber frühere Hausarzt 
Kelier'd, Dr, Münch, diefes ſchon ſeit einer Reſhe von Jahren gelannt haben 
voill, Weder dem Hausarzie, ber faft täglih zum Beſuch vom Keller's krauker 
Frau Fam, war «# eingefallen, Keller über bie Grfährlihfkit dieſes Hämerrbeida + 
Leidens zu belehren, noch hatte Dr. Gellarins aus defien Griftenz die Epur 
irgend einer bebeutenden förperliden ober geiſtigen Etdrung zu erfennen vet ⸗ 
modt, Das fogenannte Hämorrheidalleiden iſt mit, mie die Ältere Mediein 
lehrt, eim Uckel, das fi blos am einem Körpertkeil äußert, ſondern mas in 
einer vollländigen Abfpannung und Abmattuug eller Muskeln und Nerven ber 
ftebt. Dr. Gellarins erkannte die Matur dieſes UWebeld fo wenig, daß er mit 
aller Naivetät von mangelhafter Berdauumg ſpricht und „keinen Grund zu einer 
Etörung — oder Krankheit” bei Keller zu finden glaubt, Statt einer fperiellen 
Analyfe des Lörperlihen Zufiandes, dem eigentliben Weſen der mediciniſchen 
Berseisführung, veritieg er ſich dagegen auf'd Gebiet der Pſychologie und ſuchte im 
Form eines philefopbiiden Railonnements gu bewelſen, daß Keller ein Preigeift, 
Vottedläugner und Läfterer, folglih auch Kirdendieb iin müſſe 

Dr, Bir, eim junger Mann von 83 Jahren, wegen feiner eminenten 
Leiftungen während jeiner Thätigfeit in der Lendes-Irrenanftalt Hofheim in's 
Medieinal-Kollegium berufen, gab nun eine Schllderung Aellers vom Stand» 
punkt der neueren, eraften Naturwiſſenſchaft und erzählte, dab er .bei Keller 
nit weniger als vierzehm Unzegelmäßigkeiten grfunden habe, melde auf eine 
vonfländige, geiftige und Pörperlide Störung f&liehen lafien; es fei fogar 
nit unwahribeinlih, daß diefe mit dem Kirchendiebſtählen im Bufammenbang 
fünden. Gr lieh nun den Angeklagten vor die Geſchwotnen Hinfepen umd 





demonfrirte diefen zum Etaumen des ganzen Gerichteſaale, daß cin Mann, den 
fie alle für gefund und vernünftig amfähen, doch völlig krank und geiftig 
geftört fei. 

Buerft fand er, daß Keller den Einn des Geruché vollitändig verloren 
debe. Gr dat mit den fhärfften und wnangencehmften Berühen, welche die Ghemie 
kennt, Schwefel-Roblnfofi. Eis-Eifig, Ammoniak, Jod-Dämpfen, Aeiber, Eifg 
Aethet, pilanzliden Riech+ Stoffen u, A. Berfude bei Keller angeht umd 
fie machten keinen Gindrud auf ihn. Die Mafenhöhle felber IM aber nicht verän- 
bert, der Derluft diefes Sinnes kann alfo möglicherweiſe von riner Erankhaften 
Brränderung ber Himmafle ſelber berrühren. 

Gr fand fermer, daß Kellers Haut ſeht wenig empfinbiid fe. Bei Model 
Riden im Gefldt-zudte er nur ſehr wenig. Gin Stich in die Hand, mohei 
Blut floß, hielt er für ein Pepen mit den Fingern Um etmaige Tauſchungen 
von Seite Kellers abzjufhneiden, wandte er eleftrifhe Eiröme an. Auch bier 
zeigte er nur geringen Schmerz. Das Gefühl für Kälte und Wärme, der Taf- 
finn umd andere Eigenfh-ften des Hantfinns, ermiren fi& übrinens als regel- 
mäßig. CEbenſo im BWelentlichen die übrigen Einned» Organe, dagegen mar bie 
Bupille auffallend eng und umempfindli gegen das Lit. Während im regel 
mäßigen Zuftand die Pupille fih von der Größe einer jchr großen Erbſe oder 
Bohne bis zu der eines Meinem Stecknadellepfes verengert, blieb die Bupile 
Kellers faft ſtete in der @röfe eines Märkeren Hirkeforne. 

Dann wird er auf das befländige Blinzeln und Zuden im Geſicht 
Ein Beloftungsjeuge Hatte gemeint, man bätte hieran merken können, menn 
Keller bei feinem Shwahroniren mit Lügen begonnen habe. Der Sachderſtändige 
erfennt aber bier eine frankhafte Ehwäde ber Brfihte-Bemegungs-Rerven , Dit 
fi zumeilen auch auf die Kaw, Hal und Ehulter-Muskeln, imabelondere auf 
gewifie Theile des dritten Mes Des dreigetheilten umd des Wilifiiden Werven 
ausbreitet, Er fand, daß dieſe Musfelträmpfe nicht bloh Außerli waren, fon- 
bern von Gebirmreigen abbängen mußten. Wehnlib frei auch das Bitterm der 
Hände bei Keller zu erflären, das bei Märkerer Immerer Erregung demilider wabbr- 
juncehmen war. Solche Umflände werden gewöhnlich bei Ungefhuldigiem als 
verdaͤchtigend betrachtet, während die Wiſſenſchaft fie aus natäcliden förperlidgen 
Urfagen erklärt. (Mortfepung folgt.) 


lich gelangt er zu dem Sälufie, dab der Giant dad 
Recht der Binfenb-fteurtung babe, daß auf dieſes Aecht 
aber wur die Minsrität, melde den Coupon um 
20 Projent redujiren will, mit aber die Majorität, 
melde 25 Projemt verlangt, ſich berufen türfe. 
Widhoff (für den Mojoritätsantrag) Patte infoferne 
dem beten (Erfolg ala Redner, ala er das Haus in 
Heiterkeit verfepte, deun die Rede mar gemürgt mit 
pilanten Ausfällen umd der Redner Lich e4 auch nicht 
an Galz fehlen um feine Anfigt für den Gaumen 
geſchmactkvoſl zugubereiten. Wür feine Sacht hatte er 
freilig damit wenig geivonnen, aber mindefend ver 
ſchaffte er ih ein aufmerffames Auditorium; demm 
wenn Dichoff ; 2. behauptet: die Regierung ver» 
lange eime Gouponfeuer von 17 Brogent und babıl 
reſtite aoch ein Defigit von 29 Pilienen, während 
die Minorität bei 20 Prozent Gteuerabjug mod ein 
Defizit von 24 MT. ungededt habe, da doch die 
Mojorität 25 Progent Etewerchjug verlange, aber 
damit das Drfgit bis auf 19 Mil. reftingire, ſo 
Feht man wahrlich niät ein, vorahalb Hr. Widhoff 
nit Lieber aleich amfatt 25 Progent volle 41 Pro⸗ 
jent Gouponfleuer verlange, und damit flatt 
irgend eines Defigite no einen Reſt der Gin 
nahmen im Staatäbudget vorwelſen Lünme? Graf 
Dürdpeim iſt der verbiffenfe Oppoftiond- 
mann, ben noch die Gomne im Deſtreich beſchienen 
bat, Zwar lich er fih als Redner gegen den 
MBojoritätdantrag eingeibnen, aber glei beim Ber 
ginne feines Speech kehrte er feine ſtarre Wider 
haarigleit heraus und erflärte nit nur gegem den 
Rojoritätsantrog, fondern and gegen die Regirrumgd« 
vorlage umb den Ausihupantrag überhaupt zu fein. 
Bas verlangt alfo Kerr Eraf Dürdheim? — 
Hebung de3 materiellen Wohlſtandes — bat ift wohl 
jeher wenig. und nur mod jedem Deftreidger eine 
feine Baronie ve:fhafft, Herr Graf, und wir rufen: 
Ehaplanyler Graf Dürkheim for erar! — Bar 
grgen trilt Baron Korb als rein praftifher Minanz- 
polititer mit jener ſelbſtbewußten Sicherheit dem | 
varlamentarifhen Sand, welde nur bie volle Meber: | 
legenbeit auf ſinanzpolifiſchem Gebiete zw geben im 
Stande iR. Baron Korb forit für den Majori- | 
tätsantrag, auch er ift mit der Regierungevorlagt 
einverftanden, aber ihm genügt mit die Phrafe, er 
bringt prattiſche Borkäläge in die Debatte, Dem 
Berkauf der Etaatdgüer ;. ®, it Redner wiht ab» 
bols, aber nit etwa um laufende Autlagen u ber 
reiten oder das Defizit zu decen — o mein — fone | 
dern m mmittelft dieſes Grtragee die Bolfeſchule zu 
heben. Das if doch ein praftiider Rorfhlag! Bir | 
hätten dann reich dotirte Bellsihulen und für alle 
Uebrigt — müßte der jerorilige Finanzminiſter forgem, | 





Die Bermögenößcuer findet der Herr Baron durchaus 
(bir, eine neh jo habe Couponſteuer jebenfale | 
weit eriprleßliher Der Großgrundbeſiß bat gewiß 
am dieſem Redner mie an dem Seren Morretmer geei | 
tüdtlge Anmalte gefunden, und mie bobemlod fick, mie | 
neu iſt nicht ein Madfprud wie Ber: unfere finanziell | 
mißlihe Lage bat den Beriuft von Provinzen, hat den | 
Dualidınnd x; verfhuldee! — Gemii Bätten mir | 
einen fmanzjiel mohlgeordarten Staat, mir hätten | 
beute Matt des Dualidmus den üppigften Abloiutidmus, | 
müßten aber leider and darauf verzichten. Hrn. Korb | 
im SBarlamımte je gehört zu haben. Mbgrorbneter | 
Lippmann ſpricht gegen den Majoritätdantrag, feine 
Nede If reich an ganz abſonderlichen Hypotbefen, melde 
denn doch auf den erſten Slic ſich nicht ganz gut 
faffen und glauben laſſen Rednert interptetirt ®. | 
den Beariff „Etewerfreibeit” als die Befreiung von ' 
den beſtehenden, nicht aber von kümftigen Etruerm | 
(dann mürke auch bie Preßfreibeit micdts weiter als | 
die gegenwärtige, nidt aber and die künftige Befrei- 
ung von Baßregelungen und fünftigen Polipeimak- 
nahmen bedriten und die Immunität der Abgeordneten ı 
bätte pur für jo lange Geltung ald — man fie ehem | 
nicht einjperrti Undernibeils will er micht zugeben, | 
daf Die gegenwärtigen Stevern jdn zu he beziffert | 
find, weil noch miät der Beweis geliehert bei, daß fie; 
nicht mehr gegablt werden fünnen, (Können 20 Bros | 
ent Etruerrüdftände auch mod nicht ala «im folder ı 
Bereit gelten?) Der er behauptet, weil die Steuer 
kraft In den lepien Dezemmien fi jo gefleigert babe, 
fo liche fih auch für die Zukunſt eime meitere Etrie | 
gerung erwarten. (Sollte dem Herrn Redner unbe | 
kannt fein, dag Deſtreich vor dem leßten Degenmieri | 
zu den minbeflbefteuerten Staaten, und Brute bereits | 
zu den verhä'tuibmäßig hoͤchſt beſtruerten zählt, dab 
alfeo mid Die Eteuerfäbigkeit, jondern nur Die Steuer ⸗ 
Saft feit dem lgten Degennirm fih gehoben hat?) 

Bien, 5. Jun. Die „R. fr Pr.” jhreibt: 
Ee unterliegt faum noch einem Zweifel, baf das Mir 
nifterium Me Bermerfung det Majoritäts und Die Uhr 
nabme der Minoritäts-#niräge zu einer Rabinetsfrage | 
arfalten wird. Geldieht dies unzmeidentig genug. dann 
if Die Hertuichteit der Efenefer mohl dahin. Die Gr 
Märung Namens des Befammt- Minikeriums mird der } 
Minifterpräfident Mürft Aucreperg abgeben. Die Ber 
handlungen felbft werben Ad min wobl in die naͤchſte 
Bode bimübersiehen. . 

(Die BleirDefranbation im Wiener Arfe- | 
male.) Der Artillerie-Oberlirutenant Johann Judnicg, 
weiter befasmilid feit bem Momate Mpril vorigen. 
Johrts wegen Defraudation von 18 Gentnern Biel 
in ver Unterfuungsbaft fh befand, wurde durch 
krirgeregllien Uriheil zu eimer fehajährigen ſchweren 
Aeferfiraie veruribeilt. Dieſe Strafe wurde durch 
den Wrtillerie-Infpetor Etzherzog Bilkelm im Wege 
der Gnade auf drei Jahre berabgemindert. 

Der „deuridde Dollsoercin* in Wien bat eine 
Buftimmungsadreffie on Dr. Bolt erlafien und be 
durch bemirfen,. daß tie Deutſchen in Wien mehr 
yorkifhen Beraaud Sefpen, ele bie (og. groftent- 
ſchen Demokratın. (A. Anzbt.) 


' zeit 1100 A 
ı Morfmarte: a) Bom 1.—3. Jahre 400 A. b) vom | 
c) vom 7.—12.2. 450 A, dYvom | 


sawmeiz;. 

3 Bera, 3. Juni. Das Gentralöomite - der 
internationalen Priedend- und freiheitälige hat im 
feiner Sizung vom 31. Mai und 1. Juni be 
qloſſen, den zweiten Friedens- umb Freiheité 
Kongreß im Eepibr. d. I. in Bern, und jmar 
in der Bode nah dem Kongreß der internationalen 
Urbeiterprreinigungen, abzuhalten, und ſchlaͤgt fol- 
gende Fragen jur Behandlung ver: 1) Weldes ud, 
mit ROH auf Frieden und Wreibelt, die Borzüge 
der Abihaffung der fchenten Heere und ber Gin 
führung von Rationalmiligen, oder fogar einer ch» 
gemeicen Entwoffnung? 2) In melden Berichungen 
Beht die öfonomifde oder ſoelale Frage zu berjenizen 
des Friedens durch bie Wreikeit? 3) Weldes find in 
Beiebung rauf Wrieben und freiheit Die Borgüge 
einer Trenwung der Kite vom Etaate? 4) Wie 
kann das förerative Prinzip im ben verſchledenen 
Ländern ausgeführt, und auf welde Wet foll der 
Berband ber Bereinigten Staaten von Curopa her 
gehelt werben? — Mus dem „Reglement“ für 
ten Kongreh beben mir hervor, dah die Frauen 
unter den nämliben Bedingungen (ntritung eints 
Yahresbritrage von 1 Fred. 20 Gent. und elmer 
Sintrittälarte von 25 Gent,) und im gleidgen Rechte 
wie bie, Männer zu dem Kongrefie aufgenommen 


werben. 
Sraulreid. 

" Baris, 4, Juni, Der „Roniteur” fagt, der 
Bey babe ber Bildung einer Finanzlemmiſſton beige» 
kimmt, die mit der Regelung ber gegenjeitigen In» 
tereßen betraut werden joe. — Eine Berliner Kor. 
tefponbeng bes „Moniteur* jagt, die Bollparlaments- 
feffion made dem gefunden Menihenverftande umd dem 
wationaldfonomilden Wifen der Mehrheit der Drepu- 
firten rer Die Thatſachen bewirfen, mas cine friche 
liche und welſe Politik und die Anwendung der Dow 
trinen des Ftethandele für die Größe und das Ber 
Deiben der deutſchen Etaaten vermocht bätten und noch 
vermöhten — Die „Patrie* tündigt an, daR ber 
Kaifer von feinem leichten Unwohlſein wieder birgt 
Belt fei und heute mit den Minifleen gearbeitet habe. 
— Der „Gonfitutionel” begſücwünſcht die „Rortd. 
Ag. Ztg.* wegen der Würbigung der Worte des 
Ralfers und ter allgemeinen Rage. Grfigenanntes Blatt 
veruribeilt Die aufreigente Bolemif und fagt, die Zeit 
fei vorüber, mo über die Grenjen mehr oder weniger 
lebhafte Zwiegeſpraͤche ohne Ergenfland gewechſelt wor ⸗ 
den ſeien. — Der neu ernannte rufiide Botſchaſiet, 
Graf Stackelbetg, wird wabrſcheinlich am Sonntag 
feine Alfteditive dem Haifer überteichen. — ‚Ftance“ 
meldet, daß der luremburgiiche Belbäftsträger Jonas 
am freitag vom Marquis de Mouflier empfangen 


worden ifl, — Der Ariegaminifter bat dur Eirkular- 


erlaß die fommandirenden Generale der Armeecorps ei» 
mädhtigt, ſolchen Goldaten, welde durch fortgeichte 
ſchlechte Aufführung oder Trunkſucht Anlaß zu Alagen 
geben, das Tragen tes Säbele auf unbefimmtie Zeit 
zu unterfagen. 
Deutihlanı 

Ründen, 4. Juni. Die Kaiferin von Ruf 
land mir am 14. Duli im Kiffingen zum Ber 
brauche der Rur eintreffen; der Kailer 14 Tage jpäter. 
— Die geſammte bepe. Infanterie (ol graumelirte Bein · 
Meidir erhalten; bie Offigiere werben in Zukunft bie 
Gpauleiten nur bei großer Galla auflegen, fonft aber 
bei allen Gelegenheiten Achſelſchnüre daben. CH. Mbd;.) 

C. H. Ründen, 5. Juni. Die Bebaltd- 
bezüge der ?. Morftbedienfteten find folgender 
maßen mormirt worden: I, Zahrlicher Haubtgeld⸗ 
aebalt der EP Repierförfter: a) Bom 1.—3. Dienfts 
jahre 600 fl, b) vom 4.6. 900 f., c) vom 
7.—12. Dienfijahre 1000fl., 4) für die ganze olge- 
II, Yärrliger Hauptgeldbigug der f. 


4—6.3. 425 fl, 
13.— 18.3. 475 fl, ©) fürdie garze Folgezeit 500 fi. 
Il. Zährliger Bezug der B. Forßgebllfen: a) an 
Hauptgelgehalt für die I, Aleſſe, d. i. Fir im Dienfte 
ältere Hälite 230 A. und für die IT. Klaſſe, d. i bie 
im Dienfle jüngere Hälfte 200 f.: b) am Berpfle⸗ 


gungebeitrag rin Averſum von 200 fl. Mad allerh. | 


Hedimmung haben vorfichente Brhaltsregulative für 


tas alttoe Berfonol vom 1. Januar 1. Ars. arfım- | 


gend in Bollzug zu treten, 


K Münden, 5. Aumi. (Dienfietnadhricdhten.) | 


Unterm 1. Juni 1 34. murde ber bisherige Ealjr 
amid.Romtroleur 9. Laumer it Regensburg zum 
Br iftrator der Benerol- Bergwerk, und Ealinen-Adr 
miniſtration ernannt; unterm 2. Juni 2. 98 der Diber- 
telegrapbift 2. Pfeiffer im Ludwigshafen, ſeinem 
Anſuchtn entipreder?, zur Zelegrapbenftation Regend- 
burg verſehl. — Der f. Borfiwart I Haagn bon 
Billing werde in den nakgeſuchten Rubefland ver 


frgt und auf die erledigte Bartei Wilfing im Bork- | 


amte Regensburg der ?. Forfigehilfe Ehre. Een ft von 


Ruͤnchtheim zum Borfimarte im pro. Ginemfdaft | 


erkannt. 

"  C.H. Münden, 5. Junt, Bekanntlich Finnen 
Behrpflidgtige oder Freimitige,. melde tas Mol 
10 ium eines boheriſchea Eymn Aums bifipen, nad 
balbjähriger entfpregender Dienflleitung bei riner 
Hieredabthrilung zu Dffigiere + Ad ſpiranten IT, Klaſſe 
ernannt werden und baben ala ſolche in dem militär- 
wiſſenſcha ſtlichen Aura einzutreten. Der nachſte mili- 
tärwiffenibaftlige Aurs Erainnt nach der biaberigen 
Einteilung am 1. Oftober 18568. Um aber Die 
neuen Drfimmungen mit dem Pehrplane und ter 
Jabreteintheilung der Enmnchm fo in Einflang zu 
bringen, daß die Abſolventen Dil x Unterrikts» An- 
falten künftig unmittelbar nad @inpfang dia Mbio- 
Intorlums von dir ı5.ın zegedachten Begünftigung 
Gebraud maden können, wird der Beginm des mili: 


tärmiffenfgaftlihen Kurfes für Die Melge auf dem 
4. März feſtgtſezt. Der erſte in biefer Mt tinzt · 
richtete militärmiffenfaftlide Eure tritt am i. Kin 
1870 in Birtfamkeit und wird von da an Jaht für 
Jahr leid am 1. März ein mewer derartiger Gare 
feinen Aufang vehmen. 

c.H. Mäünchen, 5. Juni. Im der Berordeum 
vom 25. April d. 36, die Bafl- und Shenteirk, 
daft, dann dem Kleinbandel mit geiftigem Getränter 
In den Randesiheilen biesfeits bes Mheing betr, ift 
befimmt, daß bie Anlegung mewer oder die Arand, 
ferirung ſchon beftchemder Wirtbfhaften in die u 
mittelbare Rähe von Eulen und ähnkichen gafgiy. 

‚ unftatthaft fei. Da die biefer Mnorbnung ze Grunde 
liegenden Motive Im gleichet Weife gegen die Gr, 
bauung neuer Ehulbäufer aber di Vetlegun 
von Schullſotalen in die ummittelbare Nähe yon “ 
bäuten, in denen MWirtbihaftsgewerbe ausgrägt Rt» 
den, ſprechen, fo hat mit Rüdfit bieranf y44 
f. Staatsminiflerium des Innern für Kirken u 
E&ulangelegendelten den E Stellen umd Behdan 
eröffnet, daß die Einritung von Shalyimmern ed 
anderen ähnlien Unterritsanfalten im Birmilbl, 
barer Nähe vom Mirtbiaftdlofalen im Allgemein 
umBatthaft iA und nur in folgen Fällen für zuläg, 
erachtet merden fann, mo «ine anderweitige im. 
mäßige Anbringung berfelben in feiner Belle ii 
bh if. Auch im folgen ausnahmsmeilen Fl ie 
jedoch darauf Nüdfigt zu mehmen, baf bie aus hr 
Näde von Wirtbibaftslokalitäten ermwadhlenden Rıs. 
iheile nad Thunlichtelt vermieden werden. — Dei 
prot. Bicariat Gppflein- Blomersheim, Is 
fanats Sranferthal, wurde zu eimer felöftRändigen 
Pfarrei mit dem Pfarrfipe zu Eppflein erheben 
Kür Die ebangel. Kirdengemelmde zu Eger wur 
jur Unterftüpung in Wafbringung der Kofler, wel· 
ihr durch bie. Erbauung einer Rirde ermadfen, eine 
Kolekte in dem jämmtlihen protel. Autchen bieafeitg 
des Mbeind bemikigt. 

© H. Ründen, 5, Juni. Der Zinefuß der 
Amtsbürgihaits-Kapitalien if na den Finanj, 
gefepe für die IX, Minanpperiode won 3°/, und a 
Projent auf 4',, Present erhöht, 4 merden daher 
über bie von nun an zur Anlage kommenden Ami, 
bärgfhaltstapitalien ſoglelch auf 41/,0,, lantende ür- 
kunden ansgefertigt. Bczüglich der Über die Un, 
lagen bis Ende Mai 1988 bereite ausgeftelten, auf 
317, umd 4°, Imutenben Urkunden wird eine Bes 
merfung der Erhöhung des Binsfuhes auf denfelber 
oder die Auaflung neuer Urkunden nicht für nätbig 
ttachtet. da bie Erhöhung des Binsfußes auf 490 
ohnehin im dem Finanzgeſehe ihre allgemeine Begrüns 
dung Bat. Die Binserhöhung erfirekt A midt mur 
auf die gegenwärtig noch anliegenden Kapitalien, 
fontern aud auf alle die erlegtem Friſten, um» tritt 
für alle jene Beträge eim, melde nicht bereits wuräd 
’ begablt ind, oder melde zur Reit der Bublifation 
des allesirten @rfepes nicht bereits von der kompe · 
! tenten Siellt freigegeben und zur Mädjahlung be- 
ı Rimmt waren. Die Beibeiligten haben bie fie treffend 
\.Binserböhung, infoferne der Bind gu 3'/; begichumge 
weiſe 4°. pro 1868 bereits erhoben if, nadträgtid 
' zu quittisen, und auf dem vorgefriebrnen Wege fih 
vergüten zu laſſen, für die noch unerhobenen Bine 
pre 1568 aber in der Daittung eine Musigeidung 
der Beträge zu 8'/, bei, 4%, biß ultim. Depember 
1867 und zu 4'/,°, som 1, Januar 1868 bie zum 
| Berfalltermine zu freffen und auf deren Grumd die 

Erhebung zu bimwirten. Bei jenen Amtsbärgidaf 
friften, deren Binfen mad der Erklärung der Gazen 
ten abmaffirt und zur Rapitalifirung verwendet werden 
folen, unterbleist jelbfiverfländli die Grbebung bi 
zu biefem Beitpumkte, 

— Das Herz Adnig Qudreige 1. wird ef nıh 
Umfuß der ſechsmonatlichen Hofteauer, 1. September, 
in die Kapelle ma Mltötting tramsferirt, 

| Darmfadt, 3, Jant. Die „Heffilde Lande« ⸗ 
jeitung“ erflärt die gerũchtwelſe gebrachte Rachticht der 
„Moin Zeitung“ von eimer Berfchmeljung des erfla 
nannten Blattes mit den „bel, Dolfsblättern* für 
unmabr. — Der Landiagsabgeordnete Bürgermikt 
| Ries von Bad Nauheim ift geflorben. 

Mainz. 1. Iumi Die Ulteamontanen find im 
Begriff, dahier einen Bürgerverein zu gründen, melde 
nah dem „Manch, Yourmal* eine Erntuctung dei 
Binsvereins fein fol. 

Berlin, 4 Juni, Die gehegte Befürdtumg, 
dab der Reihataa nah Pfingfien am Ende nıht 
mebr bejchtußfäßig fein merde, ift leider heut in &r- 
fülung argangen; «6 waren nur 145 Mitglieder an 
weſend, mähren® 149 notbmwendig find, (Me Hälfte 
und 1), damit das Haus Beſchlüſſe ſaſſen kann. Dat 
wird für bie morgige Sihung amders fein; einmal 
hat das Haus biflofim, alle abweſenden midt ir 
urlaubten Mitglieder telegtaphiſch aufjufordern, im 
Haufe zu erihrinen, ſodenn werden wohl auch einist 
Mitglieder, welche bereite weggeblieben find, weil Re 
erwarteten, ein nadgelmdler Urlaub werde ibnen bir 
willigt werden, nun ſich einfinden, nachdem ihm 
ihr Geſuch abgeſchlagen worden ik. Die Debatten 
firedte MS heut über das Penfiondgefep für die 
ſchlewig · holſteiniſchen Offigiere ze, über De Mnträpt 
der Rommilfon und die dazu eingegangenen Amen 
demenid, Der Referent Dr. v, Schleiden. Di. 
Künel mahnten ald Schiedwig-Holfteiner am die Zilr 
gung einer mationalen Ghrenihuld und dagrgen if 
gewiß nichts eimgumenden; Dirfe Mabnung wird add 
niet abgeſchwächt durch tie Erklärung des Präfden- 
ten Delbrüd, daß e4 fich bei Löſung ber Frage um 
ein Kompromiß bandelt zwiſchen dem bolkeiniichen 
Reglement von 1850 und der Bemilligung von iM 
dibiduell bemefienen Unterftügungen. Ob +# aber 
ein glücticher Gedanke des Hertu » Edleiden war, 
gu erf'ären, daß nur die Annahme der Kommifflend 
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Bekanntmachung. 
Dom 
unterfertigten Fönigliden Motar 
wird aus Auftrag bes Tal, Bezitkogerichta Ruͤrnberg 
tas Anweſen der Pafrüfiftfabrifantenehenatten Georg 
tod uns Aunigunta Kepler, Hausfr. 150 Die 
fteift Gärten b. ©. V, im Wege ber Hilfsnolfiredung 
sm den Meiftbietenten Öffentlich verkauft, und hie 
zmweitmaliger Termin begielt anf 
Donnerötag, den 2. Juli 1868, 
Bermiltegd '/,1% br, 

im diesamtlichet Kanzlei, Aarolinenftrafe Ar. 4 

dabier. 

Yenes Anweſen, im Mlädeninhalt von 13 Dei., 
freieigen, der Brandverfiherung mit 0556 A, ein- 
perleibt, beſteht aus zweiföcdigem malfioem Wohn- 
Ganie, aus einflödigem, gleichfalls maffivem Wert 
Mattgebäube, aus Wolähans mit Holremife, von 
Fachwerk erbaut, und aus Hofraum mit Bleinem 

- Garten und Bumpbrummen. 
Ehäpungsmertb 9500 A 
! Dap Stricheverfahren bei biefer gmeiten Ber 
Reigerumg richtet fh nach den Borichriften ber 88. v06 
mit 102 des BVrozeßgtſehta vom Jahre 1837, forie 
$. 64 des Hppotbelengeiehes vom Zahte 1322, und 
erfoigt Der Zuſchlag ohne Müdfiht auf den 
Schaͤangewerih 

Steigeret haben ſich auf Begehten über Identität 
und Zahlunnsfähigfeit auszuweiſen. 

Rürnberg, am 28. Wai 1368. 

Der königliche Rotar 
v. Rirſchbaum 


Sausverfauf. 

Im Auftrag der Drehslermeifter Bauer’ fen 
Übegatten verfteigere ih am 

Wlontag ben 8, Juni 1868 
Bermittags von 10 bis 11 Uhr 
in meinem Wntegimmer L, Mr. 395% am Häfnere 
plak dabler 
das dem Tepteren zugehörige Haus 8. Nr. 1197 in 
der Reuengafle in Nürnberg gelegen. 

Dirfes Hans beficht aus fünf Dezimalen Wehn- 
baus mit Eritengebäube und Hinterhaus, zwei Hofe 
zäumen, Pumpbrannen, dann fForſtrecht zu jährlich 
2 Ki Scheit · 1’), Mög Stodhel; und 50 Bund 
Bellen und befindet fih in ſolchem ein Verkaufaladen 
timgerichtet, 

Die Brantverfiherungs- Summe beträgt dergeit 
10,600 A 


Dirfes Haus iR im Folge feiner Räumlichkeiten : 


zu jedem Geſchaͤſte geeignet, 
Der Zuſchlag hängt von Genehmigung ber 


Bauet'ſchen Gbrgatten ab, melde Genehmigung for | 


gleich am Zermin erfolgen Fann. 
Die fonfligen Bedingungen werden am Termin 
felbR befannt gegeben. 
Das fraglicht Haus kann zu jeder Zeit eimgefehen 
werben. 
Nürnberg, den 22, Mai 1868. 
Omelö, f. Roter. 


= Berfteigerung. 
{ B. v 44. 
Mittag den 5. Knauf, ieh Jahres Nas 


oerfleigere ih aus gerigtliden Auftrage im Haufe 
Rr. 7 zu Sontheim dieled Anmelrm mit Gemelnde ⸗ 
und Waldredt und mehreren walgenden Grundſtüden, 
jufammen 17 Zgm. 80 Der, geſchäßt auf 6075 fl, 
und lade bieza zahlumgefähige Kaufsliebhaber umter 
dem Bemerten ein, dab die Laſten und Striäbe- 
dingungen Im Termine befammt. gegeben merden, und 
fi$ das Verfahren mob 8. 92 des Procefgefehes 
vom Jahre 1837 richtet. 
Bindsheim, den 20. Mai 1568. 
Ediffner, tonigl. Motar, 


Brbeiter- Verein. (Tekelgaffe.) 


Sonntag, d. 7. Abbe, St/,: Thenter. — Dion 
tag, den 3. Abbe. 9: Wochenver fammlung. 
(u, 4. Belefe an und von Sm. Bebel Über ein 
polit. Programm.) Der Vorſtand. 


Mein Geſchäft befindet ſich jept am der Mufeums. 
brüde bi Heron Ahle, genemüber Here Bolbarbeiter 
Pillmann. Taubmann, Ubrmader. 

DEE” Neuestes. 

Eoeben eiſchien im Untergelämeler ber vom 1. Yuni 

1868 am giltine 
Sommer⸗Fahrplan 
fümmtlier bayriſchet Bahnen Diedirits bes Mheins, 


Preis 6 fr. 
Nürnberg. Wilh. Tilmmel’s Sud drudexel. 


DEF Für Bureans und öffentliche 


2otalitäten. 
Sorben eriäien: 








Abfahrt. und Ankunftözeiten ter Babızyüge von | 


und in Nürnberg. Plalarformat. Preis & fr. 


er Bilb. Zümmers Buchdruckerel 

> ı Kigarren, bdeſt gelagert im größter Muswahl, 

> + 100 Etüd won fl a bie A 10; 

Sigareiten, 25 Erüd 12 fe. bie 48 fe; 

:; Raudtabat, cht sürfiihen, fein lang Eänitt 
‘ in @las:Gartons; 

ſtanzoͤſſchen. fein larg Schnitt im 
1 


| Pi 
21 * von Schüret, Thorbece, Gtoß ic 
Schuupfiabate von Schürer, Lopbrd, Bern 
’ hart ze. empfichlt £ 
C. A. Fraass, 
s Breitegafie 
Biliale Praumtherfrape näsft dem 


dollamt, 


| __ Amerikanische 


Nähmaschine. 


Alle Arten Nähmaschinen ſowie die fo belichten Dresdener Handnäh- 
maschinen, für derer vorzüglicht Fonftructionen und feblerfoien Leitungen mehrjährige Garantie [eifte, 


verkauft beftändig zu bem billigften, Breifen 


Jean Seibert, Bindergaffe 8 911, 


Simmtlige Raſchinen up jur Aechtheit halber mit dem beiseffenben Fabrifſtempel und Ramen auf 


deren Braten verfchen, 









u — 
{P0er 3* 


Wieeler 
und 


Ale weiteren Mnmeifungen umb Belehrnngen durch meinen 
gewiß durch früberes Leiten in biefem Geſchäfte meldes 


Ey‘ er Bet ah 
Er 5 - 55 
or 
# ir. 


iR, alle Anerkennung verdient. 


| Joh. Paul Wi 


inter, 
Irrerfirafe, dem Safthof zum reihen Ron gegenüber, 
bat zur geit ns: haltbare, ibün f&nittige 
Backsteink 
fund ununterbroden Telte sn 
menthaler ja hıbın. 
Privat-linterridt im Englifgen und Ite- 
lieniſchen ertheitt A. Gibsone, 
Boyplag Mr. 1816. 


ige Em- 








Friſche Sendung 
tiger Waldwoll:&r: 
kraft zu Bädern für 
Gicht: und Rheumatsmus⸗ 
Leidende iſt eingetroffen, 
und empfi⸗hlt zur gefälligen 
Abnahme 

P. Kaatz, 
UNE DI Nürnberg, 

am Mohrenkeller. 


a 


= r 
! Indische Zauberblumen ! 
eine böhR überrafgende Unterhaltung, dos Couvert 
mit Unweiſung 36 fr. emofiehlt ala Das Anterefan- 
' tefle aller Monneoutes 
—— A. Wahnsechalfe., 
Eadolzbarger Baumfhul-Derloofung. 
N pa! winn 7 A. 1842 @eldprämien zu 
18 5 — Boofe af t. 45 fr, find gu haben 
in Ber 





| Expedition deö gräntifgien Kurier. 
Ziehung am 1. August 1868, 
| A erhalten anfchn 


ı  sSeraphina Hauer, 
; Pu: und Rleivermacerin, Herzgaͤßchen 827, 
' empReblt ſich in allen in ihre @eihäft einfhlagenden 


' Arbeiten unter Zufichtrung ber biligften und jnell- 
ſten Bedlenung. 


Capeten und Nonleanm 


deutſch umb franzöffches Fabrikat billlaſt bei 


3— 
vis-h-vis der Aal. Etadiyof, 





ben Ciuh zu 2°), und 2 tr, 
eingebadft zu 4’/, unb 4 ir. 
« &g. Dörr 
in Mürnberg, Albrecht Dürerplap 8. 314. 
Fabrik bei St. Johannis, 


* ARE ja 
CadolzburgerLoose Alfl.45 tr. 








Erlarımtgewinnfte 95,775 fl. 
Haupttvefer 76,000 AR. 
1542 @eldprämien 19,775 fi. 


Roofe And zu haben bei; 


J. A. Niggl 
Erpreh-Rompagnis Mürnterg, 
| (Bintletraße) 


| Apocyaum androsaemifolium (Hundskohl, 

Blirgenfärgen), die Brife zu 16 fr, empfiehlt 
George Liebermann, 

| Samenhandblung am Birimmarft. 








| Saftwirthfhafts: und Delonomie: | 


j Verlauf. 

In der Nähe Nürnbergs, an der Haupiſttaße, it 
‚ ein Gaſtwirlzſchafto umb Orlonomie» Anmelen mit 
| Hepfengärten, Wäffertoiefen, anfebnliden Stallungen, 


| großen Böden, Waldrecht Billig zu verfaufen buch - 
) 2. ©. Ihle, Nürnberg. 


Acht amerikanifche 
Uuhmaſchinen 


2 iowic die beliebten Drradentt Hand- 
= nnschinen von Clemens Dil. 
ler, alle mit Sjäbriger Gatantie, von 


se auf Vager, tesoleiden | 


Bar Beachtung. 


& Wilson 
Howe. 





Joh, Späöri. — * 
Lager und verleufolokal 

Fofephsplah Ur, 23 {297}, 
Agenten Seren Johann Müller, der 
mit Net dad ältere umd rũhmlichtte zu nennen 


rd 












naben- Anzüge 
in alın Größen von 214 Yabren empftebit 
in größter Muswahl A Huseneder, 
Bindergafie 569, 
Au werben alle Anzüge nah Mof -fdnell 
und billig berfertigt und Balte ih hierzu eime 
große Auswahl Stoffe vorräthig. 








Möbelgurten 
von verſchiedenen Breiten, im befter Qualitat, em 
pfichlt zu Babritpreifen 
A. WBüR, vom, Sambammer, 
Unf&littplak L Mr. 1511, 





Alt Eorten Leder für Eu ex, Vorte 
feniller, Hutm B bi 
—* Ru u und Buchbinder empfehlen 
Lewald Söhne, 
. Zubminötraße L Mr. ati. 

Ale Eorien frinfes Waizenmehl, Gries, 

ei Auttermehl empfchit ne billigften 
W h 





\ fomie einem verebrlichen Bablitum 





Gat- & Lafchaus zum Pfälzer Hr 
vis-ä-vis der Deutfhaus«Kaferne, 

Ih empfehle meine ſchon hefannten guten amd 
Siligen Pfälger- Beine, ſo wie badiſche und ungarilde 
Rotbweine, taͤglich friſchen Maimein per Shoppen 
9m; aud empfehle ih meine ſchon bekannte gute 
Rüde, Brühküde, Mittageifh umd Abeabportionen, 
überhaupt zu jeber Belt warme Epeifen, gutem Kaffee 
‚ und verfdiekene warme @etränfe, und fchr gutes 
Bier, täglih gwri Mal feiſch vom Melfenkılkr, billig 
breeägnete Fremdenzimmer von 24 bis 48 fr, 

u Chr, Müller, 
Bitte. 

Biele mir zur Reparatur Übergebenen Gegenftände 
befinden ſich jeit geraumer Beit, Ihelimeife ſeu Yabıen, 
in meinen Händen. Um damit aufjuräumem, bin 
ich veravlaßt, deren Cigtathũmet gu bitten, ſoicht 

gegen. Hüdgabe der erhaltenen 
binnen I4 Tagen um fo gewiſſer abjuboln, als ich 
länger nicht mehr dafür Hafte 

Julius Fleischmann, 
®oldarbeiter, 
| Ein tbätiger Agennt mit fchr guten Referenzen 
| ſucht für den Areis Oberfranten eine Bruermerfiherungds 
Geſellſchaft zu verieeten. Offerten unter H.G. 7 
| beforgt bie @pn. da Die, 


Ein geübter @oldarbeiter, mwelder auch auf 
| Eüberarbeüt eingeritet iR, findet bei mir ſogleich 
\ Beiäftigung. ühr er, 
| Sold+ und Gilberarbeiter 

in Sof, 

Eine möblirte Wohnung, 1. Stod, großes, 

ſchoͤnes Zimmer, Shlafjimmer, auch Aücht, ift fo 
gleig zu vrrmietben, Albtecht Dürerftraße 367. 

In den Gärten bei Wöhrd ift eine freunblide 

Bobnung, beſtehend aus 2 helgbarın Akmmer, 

3 Kammern und fonftigen Bequemlikeiten bis Biel 
| Lerempi gu vermiethen. _ 
) Eine wittlere Wohnung für eine Familie ohme 
Geſchaͤſt wirb beim Wenenihor ober Aobannis bie 
Biel zu micthen geſucht. 

















; x St. 
Ir 


N Bater, Bruder ud 


ENT. 14,558, 
Befanntmachung. 


Sommerfahrordnung betr. 
.. Vom Eonntag, den 7, Juni beginnend, wird 
jeden Sonn und Feiertag ein 
i Extra-Zug 
von Nürnberg nt Forchheim 


| fagen mwärmften Dant 


abzefertigt und an allen Zwiſchenſtationen Reifende | 


abſehen und aufnehmen. 
Abfahrt von Nürnberg 1 Uhr 10 Min. Mittags, 
KRüdfahrt von Forchheim S Uhr Abende, ° 
Fahtztit I Stunde 20 Minuten. 
Als PBeiertage werben betrachtet 
der 11., 24., 29, Juni, der 15. Auguf, der 
8. September. 
Nürnbere, den 4. Juni 1868, 


1. Ober-Por- und Bahnemt. 
& ed e 
—* Brugger. 
Gheline Verbindung. 


Iulius Braf 
ö Unna Braf, geb. Epeiler. , 
 Rürnberg und Mainz. din 3. Juni 1868. 
Teilnehmenden Berwandten und freunden bringen 
mir die fhmerzlihe Nachticht, dab es Bolt gefallen 
Srofvater, Bruder, Shwager und Ouftl 
Herm Heinrich Thomas Banz, 
neh einem breijäbrigrn Beiden und Smonasliden 
fhmerjbaften Rrantenlager im Alter von 55 Jahren 
Mer des Berblichenen 
han ve und ‘Wenfcenfreumblickeit kannte, wird 
unfern Schmerz rigen wiſſtu und und Ailles 
a "hcıh und Gray in © t. 
anberg, uch um! ar in Steuermar! 
ae bliebenten. | 
x - Die Beerdigung findet Sonntag ben 7. Juni, x 
Bormittags KIl Uhr, vom Lelchendauſe aus auf sem 


Jeha naie· Nitchboſ Hatt. 
— —— 


De — ER —. 
dat, umfern inigfigeliebeen Batien, Baier, . 

Pianaenfmier, N 
Donnerstag deu 4. Jumı, Radmittogs 2 Ube in ein N 


befleres Jeuſtito abzurufen 





BRAIFZZALIFIIEZILHEITERB 
Trauer⸗ Auzeige 
Na Forte muerforihlihern Masbiluh benhied & 
x geſtetn Bittog Sach längerem, ſauwerem Leiden unſet 
N Ännigftgetiebien Water, Biuder, Mrof: und Schmieger: 
pater 
Karl Gabriel Ehmeigger, 
cbemaliger Klaichnermeier, 
im no nicht vollendetrn 75, Lebensjahre. Wer jeine 
% unermäbete Ihäsigfeit, aufopfernde viebe und zärtiche 
; gürfenge für die Seinen funmte, witd une Mille 
* beitnahme fdenten 
Auruberg ud Treuchtlingen den 5. Yaml IH6n, 1 
Ipie tiefteanernsen Hinterslicheuen. 
Die Beerdigung findet Sonning ten 7. Aumi, Bar x 
mittag 11 Ubr, auf dem EL Mechue RNnchboſ ſlatt. 


EEE EHRE RER Ei | 


x Todeds Anzeige. 
% Allen Bermandien und Areumben bringen wic bie 
mit bie traurige Rachrit, dak unfer licher alte, 


€ mager 
dert Yahann Schröder, 
Zthuenermuider, 
Jach jahrelangen Yeiden in feinem 31 Lebene jabre 
heute Arüb & Uhr janfı und tuhlg dm dem Sertu 2 
entihlajen iſt. Um dille Theilnahme bitten 
Nürnberg, bem 4. Juni I=bR. 
die trauernde Sattin 
nebft ihrem unmändigen Stinbe 
und dem übrigen ginierbltebenrt, 
Dir Beerdigung fine Samsıag Nadmittag 4 Ubr 
en and auf em St. Nobhammis-Kird- 
of fait. 
Ep 2 2 0 2 0.0.0.0 20 2 0 2 
KRELBRKRLELKKESSBZLLENR 
Trauer: Anzeige. 
\ Sieden Berwandten und Fieunden bringen tic 


III EHR 
a2, 


wuusH 


mit blutendem Herzen bie ıraurige Radridt — und 
zwarnuraufdiejem Wegr, — bak heute Morgens 
um r5 Uhr unfete geliebte Battin, Schmefter, Schw⸗ 


gerin und Zante 


Frau Anna Ehriftiine Schmibt, 


ab Hofmann, ' 
nad längerem Brufieicen im Mlier vom 41 Jahren 
in deu Deren fanit enfchlafen tft De: Austen 
gebe ihrer irbiſchen Hülle daueınde Nahe und ibrer 
verflärten Setle ewigen Frieden am Drie der Erlijen. 
Nürnberg, den 4. Jun IN6® 
Der tiefberrübte Watte: 
Heura Ehmibt 
U Hofmann, Lehrer am der Kuabemmistelltafie I % 
2 bri St. Voreni, ald Beuber, 
Die Berrdigumg Arteı Eametag, ben 6. Juni, 
x Nadimistage 3 Uhr, anf dem Filetdeſe an St 
Zopannis vom Leienhauis aus hatt 
SAFE EIEEZEENSHBEHIRLHN 


BEHREZRENLESKESDHLRUEN 


Eraner - Anzeige. 
Rx Heu’e Fruh 5 br emichilel mach Wottes unttferſch x 
x Jüchen Xathſauyue wunier einziaer, emmbafhgeliebers Alnb 
Unna Wargareiha Ftiederila f 
im dem aarten Alier vom U Aabren, mas wir biettit * 
derehrien Unverwandsen und Feeunden zur Mechticht 
bringen und bitten um ſtilee rileid im umierm gro 
hen Schmerz. 





Dank. 
Fur die aͤuherſt Jahlrelchen Seweiſe hetzlicher 


Thennahme bel der Beerdigung unſeter gell bien 
Dutter, Schwiegermutter un? @roßmulter, der Kauf. 
mannd Wittwe 


Rrau Marie Hedwig Yondmann 


Rürnb:rg, 4. Juni 1868 
die ttaueruden Hintrblichenen. 


ank, 

Bür die ermiefene Tbeilnahme bei der Berrdigung 
meines Bruders von Grite Ir Bilitär » Biteranen 
und des bayerifhen Kampfgenoſſen + Bereind ſprecht 
id meinen innigften Dant aus. 

Lesnhard Wettinger. 


Liederkranz. 
Samdlag 8 Uhr Probe. Um pünktlides Er 
feinen mwirb gebeten. Der Vorſtand. 


EB ——— 
Auſikal dtamat. Verein. 
Zonnlag, den 7. Yuni, zufolge Ginlabung der 

derehrlihen Seſelſchaft „Waldfreumde* bei günfiger 

Bisterung bem ünen & . 

lein im Walde hinter Hummelfleln. Jedes Mitglied 

muß mit einem bei der Zufammenfunft im Tagner« 

Gajıbaus an der Etreße nah Lichtenhof in Empfang 

ju mehmenden Bereindabjeigen verfchen fein. Mb: 

gang: Pustt '),2 Uhr. Der BDorftand. 


Eintradit. 

Sonntag, den 7. Yumi, terbaltung im 
Gtichb us auf dem Mapfeld. Anfang 3 Uber. Fremde 
baben Zutritt. = Der Vorfland. 

Sängerverein Noris. 

Bur Beier des 9. Etiftumgsfeftet, Sonntag, den 


7. Juni, große Ru ⸗ 
im Sefıjans jur —* —— woju 





ergebenft einladet Der Vorſtand. 
Anfang 8 Uhr Brembe haben Zutritt. 
Idune. 


Eonntag, den 7. Juni, Produktion im Prater, 
Bremde Mönnen durch Mitglieder eingeführt werben. 
Der Vorſtand. 


Gesangverein ARION. 
Eonntag, den 7. Juni, Ausflug nad dem Ir 

boine, bei ungünfiger Witierung Zampunterbaltung 

Im Bereindlofale (Cafe Mer). Der Rorftanb. 


Einladung. 

Bu dem näßften Sonntag den 7. d. beginnenden 
und Mitiwoh den 11. d. endenden größeren 
merftugeniieen wird Hiemit nohmals freund» 
UHR elaneladen, 

Demerft wird, daß auch einzelne Perfonen, melde 
feinem Eüpen- Bereine angehören, mitjiehen können, 
doch merben zur deft · Ehrenſchelbe Nürnberg nur 
diejenigen Seſellſchaften oder auch einzelnen Berfonen 
lugtlaſſen, die durch eine Chrengabe vertreten rd. 
Die Ehtengaben erreichen bis jept nmabeju einen 
Werth von fl. 300 — ungetechnet der and ſehr 
mwertbuollen 20 Ehrenfatnen. 

Gtmaige Seſellichaften von nah und fern, benen 
unjer Progrsmm und Cinladung mit zugefendet 
wurde, mögen dies freundlichſt entihuldigen, es mwır 
unmöglid, von der Eziflen; aller derartigen Vereine 
Kenntniß zu erhalten. 

Sonntag Abend findet Gefangsproduftion der 
Sänger des Indaftric- und EulturBereine, Mittwoch 
Abend Wuflt- Produktion Matt, CEinem jahlreichen 
Beſucht entgegenfehend, Jeichnet unter der Berfiherung 
berzligen Entargentommend 

der Gäsengefehideft ven Anbuftrie 
en ‚ und 
A * 


Einladung. 

Eonntag, den 7. d. M, veranftälten die Bereine 
Apslls, Harera, Wlrion und Thalia «in: Land. 
partie nah dem Irrhein bei Rraftähof, mwozä 
Preunte, Belannte und ein verehrliges Gefammt- 
publifum freundlichſt eingeladen werden; diefeibe wird 
mit Mufit, Belang, deflamaterifhe und them 
ſche Borträge aufe Prachtvoilſie ausgeführt 
merden, Für kalte Epeifem und gutes Felfenteller- 


bier aus der Liebel'ſchen Brauerei if won Geite | 


unfere® Bereind-Reflaurateurs, Seren Werk, beftens 
Sorge getragen. Erſter Abgang früh 9 he, 
jmeiter Abgang 1 Mhr bei Hohnhanfen (Blat- 
nerd-Anlage) NB, Bei unmgünftiger Witterumg 
5 Tage fpäter. Die Borflände. 


CONTUMAZGARTEN 6 6. 





Unter Chiffre FE. U» MB. liegt ein Brief zum 
Abholen bereit, 


Balgenhef, Nürnberg umd Lohr dem 4, Jumi IPOs x | 


Die tiejtrawernden Kliern 
M Ghrifopb mb Wargaretba Neubauer % 
% und amm ſlicht Himierblicbeimen 
Die Brerbigumg Anker Sametag den & Jum 


Kadym. 32 Uhr vom Ziouerhaufe aus, Katharinen 
tleder, auf em Er. Rechue irchhof fait. 


ÜFRIKRLAFHFLIEIIIEU 
osanhanf-Verein „Weu-Bavaria“. 
Sum az, ben 6. d., wirperpolte Generalver- 


fammlung ia der Straffer’jden Wirth ſchaft (Rene 
safe) Anfang 9 Upr. Der Bo-fand. 





N '  Alger. Biumenkohl bei 





Für die Mitglieder des enang. Arbeiter und Ge 


jellen « Bereine Sonntag, den 7. d. M., Nadmittag | 
ariehige Zuſammentunft (bei günftiger Witterung), im 


Röttenbab, bei Shweinau 


1 
@G. C. Prückner., ev 





Kine geſthie, amfländige Perfon, melde im allen 
bäuslien Wrbeiten und auch Im Kochen gang jioer- 
läffig if, und der die beſten Beugnifle jur Seite flcben, 
mwünjdt fofort in einer Meinen Zamilie unterjufomnen. 
Laden 35 am Herrenmarkt. 


Hüfsverein für Kranke, | 


Eonntag, 7. Juni, Ragmiltag von 2—3 Uhr 
Aufnahmefpung in Etrafer's MWirthihaft, neue 
Saffe. Mormulare Kiegu werden in allen Apsthetn 
abgegeber. 45 biefige Herten Beräte mwitmen da 
Dereine ihre Thätigkeit. Die Bermaktung. 


, Nächste 
Ziehung am 16. Juni: 
(ahrlih 4 Birhungen.) 
®rmwinne: 

Kes. 100,000, 20.008, 

u. 


M iländer Kofe pr Stha f 
a er Woſe pr. +40Rr. 
10 4 fl. 44 bei 
Gebrüder Schmitt in 
Bantın. Wechſel ⸗Geſchaͤft, AdlerkrafeLRr. ig 
NB. Die Loofe find für alle Zickungm 
glltig. Nach jeder Ziehung Bichunpslifien; 
Ausführlide Profpefte gratis u. portofrei 


Cadotzburger Loole fl.ı yöhr. 
Gewinne fl. 5 bid 75,000. 


Augsburg Yappinkeiner Tooft, 


Berl iger pro 1868 mit Br, 
einig aller bie jept negogenen Serien 24 fr, 
Denfelden mit Dividenden-Lerisnik 
aller Atthen · Seſellſchafien zu 45 fr, 

in Briefmarken. 






























Dem Hräulein Babene Weitmann am Marfels 
gratulirt zu ihrem zwanzigſten Wirgenfefte ein Rider 
Berehrer. I. &4. 

Dem meriien Herrn Marcus Ghühler Ni 
berzligften Glüdwünfge zu feinem 25. Wiegenfefe. 

Drei file Derehrerinmen: 
— 





Dem Präulein Karolina Reinhardt in ir 
Juloböftrafe fei zu ihrem heutigen @eburtsfehe in 
dreifad domnerndes Hoch gebracht 
Sees Mehrere Fteuude 


' 
— — j 
„vormals“. N 
' 

1 


— — — — — — ——— 


Die Pfeile, bie Du geſchleudert, find tief gegangen, 
und die Wunden lange nidt vermardt; aber, mır 
vermag zu zürnen, im @eifle war ich immer bei Dir’ t 
D, würdeſt Du ahnen. Bitte brieflige Antwort — t 
Belfen. ! 
Zudwigsfanal, Bontenhof. 1 
Heute qutbefepte Tangmufl. Anfang 4 Ubr. ; 
- Großl. 


i 
Wirthſchaft 3. Manghof, Laufergafie. . 
Heute Samstag Mepelfuppe nebft ausgepriänetem 1 
Bier aus der Staufer'fhen Brauerei, wozu frrundlidt 
einladet 3 Wolf. 


fl. 1500 — 4'h"oge bayer. Obligationen 
find zum Taged:Gonrd zu verfaufen. 8 9% 
Karlöftrahe. 


Stelle : Gefud). 

Ein cautionsfäpiger, vrrheitanheter Mann, träftig 

und gefund, wünfdt. baldigft feine jegige Stetunz 

gu Ändern, Derfelbe mar mehrere Jahre Mafhinen- 

heiger und iM zu jeder Arbeit braudbar um Dit 

1äffig. Gef. Auskunft ertpeilt Goemmiffienhr Büttmer, 
Binbergaffe Wr. 559. 


Gute Steinhauer, Maurer und Tor 
löhner fünsen Beichäftigung erhalten ba 
Manrermeifter Pete in Steinbühl. 


Ein ausgedienter Soldat, 29 Jahre alt, mit den 
beften Seugniffen serfehen, ſucht einem Play ald Ent 
laufer oder fonh eime Beihältigung. Zu erfragen 
Grajerägaffe 934 über jmel Gtirgen. a 

Vom Kiklalts: Zwinger bis in die Korea 
Gafje wurde Dinstag Nachts ein goldenes Medaillen 
mit Photographie in der Größe cinch hakben 
Guldens verloren. Man bittet den chrliden Finder 
um gefällige Nüdgabe. gegen gute Belohnung I 
der rm. b, Bl 


Sommertheater Tullnan. 
Samdtog, den 6. Juni 1868 @aflfpiel Des Her 
Emil Siebert, Zum erften Male: Bederd We 
fchichte, Liederjpiel in 1 Aft won Conrad. Put 
| Reuter den Sienfried Berger aus Gefäligkeit. Hierauf 
otte Bur ſche, Operette in 1 ft ben Braun 
uff von Suppe. Bird, MWicfier: Sert Emil 
Siebert ale @af. 


Nürnberger Saifon-Thenter. 
(im deutfhen Hof). 








ame nen ww 
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Samstag, den 6. Juni 1868. Muf viekfei 
Derlangen: unb . Bol 
Befang im 4 Akten von Räder, 


Sonntag, den 7. Juni 1968, Berlin, wi 
weint umd lacht Bofe mit Grfang im 11 
dern von Kalifh. 7 


; Telegraphirehe De 

| (Mus der geſtrigen Etabt-Musgabe 

* Rünsen, 5, Juni, 9 
focbem mit 











et 


u 
PR} 
Wänden, 
XXXV. zagrgang. 


Ber Hein? Kurier 





(Pofts Ausgabe.) 


Rummer 157, 


Tale xden Die 





.. } u ) 

erihetme täglich, , R leun zie wer 
Birrieljährt. Preis famsfie Verbreitung 
‚ir gan Dahern umb werden für bie 
. Axx. Ade tal breifpalt. Veiſtzerle 
Voſtamtet neben + ober berem Raum 
Beftellungen an. zu B fe, beradimer 
Rürnberg, 7. Zuni 1868. Aittelſrãnkiſche Beitung. Rürnberger Kurier.) Sonntag: Dreieinigfeit. 

BE rat: dei run malen ch 5 Basler tm arautium u M,, Himmarıı, a mr Lingen Bub. „ande k il, 


ie TR Mare raten in Kehrgln; 
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Montag den 8, Juni: Mebardus. 





Noch ein Wort über bad Pra m 
ber Einundbreifig. u 

x Aus Bayern, Die Grflärumg der 31 füd- 
drutihen Zollparlamentömitzlieker it vielleicht noch nicht 
aan; mach Verdienſ gemürbigt worden, Diefes Schriſt ⸗ 
Müdt bezeichnet 24 als die Aufgabe einer richtigen Por 
tinit: „die thatkräftige Bewahrung Der Selbſtſtaͤndiakeit 
der ſaddeutſchen Staaten mit der aufridtigen Erfüllung 
der nationalen Pfliöten in Gintlong zu ſezen“ Die 
Erfüllung der matiomalen Pflichten ift mur leider ums 
möglid, wenn mit der Ginjeifkant einem Theil feiner 
Selbftkändigkeit opfert; das Programm der 31 hat 
Ad alfo ein unerreihbares Ziel geſteckt. Weiter wird 
gelsat: „den Meg au diefem Hiel finden mir mir im 
einer enlſchleden freifinnigen Volitit und in der felten 
Berbündung der fürdentfhen Staaten.” Der jweite 
Theil des Eapes ſcheigt auf den Südbund binzus 
weilen; die Erläuterungen, welche bier das Bropramm 
hinzufügt, werlaufen ib aber — and quten Gründen 
öhne Ameifel — fo gämilich In’d Rebelhafte, daß jebe 
Diekuffion unmdglih iM. Wir balten uns am dem 
erften Theil: am das Boflular einer „entihieden 
feeifinnigen Bolitit.* 

Vielleicht niemals, feit polififbe Programme gemacht 
werben, if der gefunde Menfchenverftand fo gröbli ver 


den Kopf arfloßen worden, wie mit der Muflbeklung diejed | 
Sapet. Diefed Program ift, um mar einige Ramen pn | 
nennen, auf würtermberaifder Brite vonden Mbg Deflerlen, | 
Vr⸗bſt umd Tafel, auf bonerifäer von den Reidt | 
rätben Baron Ihüngen, Wrankenflein, Zu Rhein, | 


Aretin und Graf Arco» Ballrh unterjeiäne. Die 
erfteren aäblen N6 zur ungefälfhten mußernültigen 
Demokratie, die Ichteren ſtehen in ber ultrafonler- 
bativen Körperihaft, welcher fie amaebören, auf der 
reäten Erite! Ms Lürlih in diefer Rammer bie 
Befreiung der Prefgemerbe vom Konzeffiondjwang 
ur AWſtimmung kam, erflärten fih vier von ben 
fünf untergeiämeten Meidherätben gegen die reis 
arbung. Ws bald taranf bie Menierung magte, 


einen @ejepentiwurf vorpulegen , wilder die Ehe | 
arolfhen Diffidenten ums Mitgliehem amerfannter 


Arenzeielihaften möglih maden follte, warb biele 
dermwegene Neuerung durch einem Mebrheltäbelhluß der 
Reicherathatammer vereitelt, am welchet ſich die Sämmt- 
lichen Fünf beibeiligten. Man fan fo fiimmen und 
dabei ein fehr ehremmerider Mann fein; man fann 
aber ınmögli fo ftimmen umd einige Moden nadır 
ber eine „entidieden freifinnige Politit‘ vom bayer. 
Staate fordern. Wenn fh ein Ultta-Ronfervativer 
für den Mann der „enticiedenen Hreifinnigleit* em 
Nört, fo freat der geſunde Menienverland: mie 
fönnen ernftbafte Beute bes Publikum mit fo plumpen 
Wortfpielen beimfuchen, oder wie Acht «4 um ihre 
Grfundheit ? 

Diefeibe Ftagt aber eihtet fh auch an die Anıfie 
der (bmäbiiden Demstrlrm. 
unterfieben, im Ghefrhfbaft der Arco, Mretin u. |. w. 
bon einer „entidieden freifinnigen Politit* ju phan- 
taftten umb dabei doch noch zu erwarten, daß man 
Gub für zurehmunndfäbige Volititer gelten Iafle? 
Wenn ihe die preußlice Hegemomie haft und ben 
Anſchluß am Rorkdeutiäland bermerft, wenn Ihr im 
einem Südbund die Rettung für Deutiäland fucht, 
wenn Ihr dieſen Bund zu einer demokratiſchen Dußer- 
wirthſchoſt auczubilden hofft, fo Anb das Ideen, die 
eim müdhtermer Menf& gu faffen vermag — theilmeife 
freitich nur mit großer Echmierigkeit; Iderm, über 
die ſich Mreiten läft — theilweife freilid nur mit 
aroßer Gelbflüberwindung. Wenn Ihr aber Mrm in 
Arm mit unferen ReiharatberBaronen einhericzreitet 
umd mit ibmen im Chor Preipeitsmelodien anftimmt, 
19 fehen wir, daß Ahr entweder eim albernes Gaufel. 


je Toll treibt, ober vom polimſchen Fanatiemus um 
ib Eure fünf Sinne gebradt feid. 


5 Bei all dem iſt vom der britten Eerie der Unter 


ges Aeidimer, vom den Gepp, Wild, Buter u. dal. noch 


u 


w wicht die Mede gemein. Wer diefe Mamen kennt, 


gr Mödhte für bie bayerifchen Mrifotraten und die ſchwä⸗ 


biſchen Bolfsmänner faft no& ein menſchlichta Bedauern 
empfinden, daß ea ihr feibflermähltes Berbängnig 


ser. war, im folder Geſellſchaft öffentli aufzutreten. 


Bil) Deutiälane 


*Aus authentiſcher Quelle kann ber in Heidelberg 


ttſcheinende „Pfälzer Bote” in Betreff der Wahl eines 


si Erjbifhefs von Freiburg berichten, dal das Dom- 


v fapitel dem arofh. Minifterium ermidert hat, ea bebarre auf 
hiner Liſte, und der Großhergog habe mur dad Recht, alle 


Dorgeilagenen bis auf drei ale „minder gemebm“ zu 


be erflären, 


Drei Aandivaten mühten aber auf der Liſte 


a bleiben, als „genchwm“ erklärt werden und jo das Dom- 


1) 


— 


kdabitel die Breiheit haben, aus dieſen drei „Benehmen“ 
& grmäß der Bulle ad dom, gregis custodiam ten 
„ File zu wählen. 

Der mäbrenb ber Pfingffrirrtage in Dresden 
iapende bitte deutſche Ehriftfeller» Berein, 


Bir fönnt Ihr euch 


ber nur eftoa 180— 140 Mitglieber zählt, war von 


einigen 70 berfelben befucht. Ee wurde dabel ber 
fSlofen: 1) Deſüglich de6 Aechte der dramatiſchen 
CS &rififteber gegenüber ben Bühnen een Aueſchuß 
nieberguiegen, der die Eabe weiter zu erwägen und 
fh mamentlib mit dem meugebildeten Berein der 
Mamatifhen Schriftſteler in Wien in Berbinbung zu 
feßen bat: 2) begüglih des litrariichen Eigentbume 
die Beihläfe von 1965 fefjubalten und den Relcha ⸗ 
tögen ju Berlin und Bien nohmals jur Renninik 
su bringen: 3) bezüglich des Radbrudes ben Bor 
Hand aufgufordern, die Sacht forkmährend im Ange 
iu bebalten und zualeih für das Anslebemtreten 
eines Organs zu wirken, welchts bie Jutereſſen ber 
Scrififteler zu mabren und Ungebot und Nadfrage 
auf Dem Ilterarifen art gu regeln. bat. Der 
ſchlofſen wurde ferner bie Herausgabe rined Zabr- 
buche dea Ehrififieller- Bereind umd dir Gründung 
eines Sterbe und Unterffüpumge-Bereind mid einem 
Yahresbeitroge von 15 Brofhen. Zum Bororte 
für das nähe I br wurde Berlin, zum Berjamm- 
lungsorte Weimar beftimntt. 

Benn ber „Pf. R.* net unttrrichtet il, je gW 
dent dad Banfbaus M. &. v. Rothſchild u. Söhne 
ben Hauptſiß feines Beibäftse nah Berlin ju ver 
legen und im Frankfurt mur eine Miliale, aber mit 
welteſtet Ausdehnung, zu belaffen. 

Je Köln fand am 2.Yumi eine meue (die dritte) 
Säbrlaffaire jmifden eimem Dffigier und Gipiliken 
Hatt; eim Einiik (Wohbeamier) wurbe burd einen 
Degerbirb erbeblih, ein amderer Leit verwundet, 

aſſel, 4. Juni. Die XVII, ollarmeine deutliche 
Lehrer: Berfommlung murde Beute unter Borfik 
des Oberlehrera Hofmonn (Hamburg) eröffnet. Ober 
bürgermeifter Mebelthaw begrüßt die Berfammlung 
Ramene der Etat. Mn den Bandesberem wird ein 
telegrapbifder Grub gefandt. Schulvorſte her Zieht 
| mann aus Hamburg hält einen Vortrag über Diefter- 

megs Wort: „Bebe Im Banzen!” Lehrer Ernſt and 
Wien überbringt — wiederholt von frürmifem Dei- 
fall unterbrogen — als Mbgefandter des 1. allge 
meinen oͤſtteichiſchen Lehrertagd die Brüße deeſelben. 
wie die Bufiberung, daß man fi fortmährend als 
luſammengehörig mit Deutſchland betrachte und ladet 
ein, Me nähe Derfammlung in Bien zu balten. 
Der Präfitent erfagt — unter dem lauten Beifall 
der Berfammlung — den Mebmer, dem öftrelkidhen 
Rehrertage bie Enmpatbien der allgemeinen deutſchen 
Lehrer» Berfommlung zu überbringen. Hierauf Ber 
 gründung des vom Borfigenden gefiellten Antrags 
| „die Anordnung und regelmäßige Berufung von Schul ⸗ 
| Ipnoden if fr die Gntwidelung des deutlichen Shul- 
weſene nit mar müplid, fondern burdans nolbe 
| ne und Annahme deaſelben dur die Berfamm- 
ung, 


Oe ſtreichiſche Staaten. 


Bien, 4. Juni, Der zweite Berhandlungstag 
im Abgeordnetenhaufe über die Finangfragen 
unter ſchied Ab dm BWelentligen von dem gefrigen 
Tage nur darin, bufi bie heute zum Morte gekom ⸗ 
menen Redner näher zur Sadıe ſich hielten und bes 
Porafeniämudes meniger in Berwendung brachten 
ald dies geſtern vorlam. Im Wangen genommen 
wurde aber auch beute Beim neuer Unbaltspunft, 
feine blöher mod; unentdectte Lichtſelte, Peine Lieber 
raſchung auf finanzielem Gebiete und zu Theil, und 
baber mag +4 audı brute ala gemeiß amgunchmen fein, 
daß bie vernommenen Reden jwat theilmelfe reiht gut 
gebaut und gefprodgen wor em maren, aber gewiß 
nit — übergeugt, d, h. au nur einen Gegner zur 
Urnfiht des Rebners beichrt Gaben. Die Reihe em 
öffnete Dr. Ayger mit einer Rebe für den Majo 
ritäteantrag, ihm folgten Mende gegen, Mayer für, 
Dienftl und Groß gegen dieſen Unirag und Reiche» 
fanzlee Beruf übernahm dazwilden die beſcheident 
Rolle eines Epifodenrebners, der nur mit einer — 
man märe verſucht zu jagen — mehr prefönliden 
Angelegenheit in bie Momotonie des Ganzen Abwechs · 
lung zu bringen verſuchte. Lmter ben heutigen Heben 
bob fih am vortfellhafteflen an Friſche der garbe 
und Ehärfe des Musdruds jene des Bürgermeifters 
von Wels ab. Dr. Groß rädte dem Vorgehen der 


Delegationen hart an den Leib, da er diefe für das | 


Verſaäumnih im dem Reduktionen der Hertehandgaben 
verantwortliö machte, in denen bo ein großer Theil 
dee Defigite ih verſect hält. Abgeordneter Mayer 
aus Binz, deſſen Neben ta fonf mie an günbender 
Birtung fehlen lichen, erzählte und heute mit Pathos 
von den @rofihaten unferes Parlaments, deſſen Mit 
glied er if, auf freibeitlichem und kirchlichen Felde 
und nennt die Differenz; wilden dem beiten Aus- 


fhußınträgen den Amielpalt megen „ber Meinigfeit | 
Als Untragfieler der 25%, Aompon- | 
feuer im Husigufe fonnie ber Redner bas Baterr | 


einer Biffer.“ 


gefuhl nicht verleugnen unb fo mag +4 gefemmen 
fein, daß er für fein Kindlein am die ruhmbolle Der» 
nangenbeit bed Haufes gegenüber der Kleinigkelt einer 
Bifier appelint, Das Hans aber [dien ju ermübet 


Krim, lem m Oje; de Jagee ; 
eb. Munressthen Land; jür 1taatei PR ne Bann gr. & 


ale c er, kalte Batiım # Oo. ın Bits 





dur Hipe und geiflige Auſtrengung, um für jenen 
Lobeslöber empfängiig zu ſein und lohnte dem 
Sämeiäler nicht einmal ein Aompliment mit einem 
„anhaltenden Beifall." 

Bien, 4 Juni. Begüglih der verfäiebenen 
Derkonen über einen Droteſt der römifdhen Curie 
gegen die Bonfeifiomellen Geſehe dürfte Folgendes das 
richtige ſein. Mob am Tage der Publikation ber 
Geſehe richtete der apofolifde Nuntius — im eigenen 
Namen, weniaftend ohme Begugnakme auf eime jpegielle 
dehſalle am ihm ergamgene Weifung — eine Rote an 
das ausmärtige Amt. melde wegen bie im jener Vobli ⸗ 
Pation enthaltene „Deriefung” des Ronforbats Der 
mwabrung einlegte. Gleichzeitig erwartet mam mod 
einen fürmlihen umd feierlichen Broteft tes Papfies 
unmittelbar, amd jiwar im deſſen Aiorution im nähen 
Konfiftorium. Der Reiakanpler Hatte übrinens, auf 
ausbrädtlicen Befehl des Kailera, die Nüdfiht beob- 
echtet, daf er fh am Borsbenb der Yublifation per 
fönlib zum Runtius begeb, um ihm bie Thatſacht 
ber erfolgten Sanftionirung amjujrigen, und ihm auf 
biete Weile die Ueberteſchung zu eriparen ſit aud 
feimerfehts erſt durch die „Wiener Zeitung“ zu er 
fahren. (1 3) 

Der Landesmarfgal von Riederöſtreich, Kerr 
dv. Bratobenera, moßte, wie die „Brki.Big.” erfährt, 
am Grabe Müpifeld's eine Sedächtnißtedt halten, 
er wutde jeboh von den Miniſtern Berger und 
v. Zaafe Davon abgehalten, da 18 ber Bunlh bes 
Katfers gewtſen, dab bei dem Begräbniffe Dr. Mühl: 
felds feine „Demonftration* flattfinde; der Kalfer 
felbh fuhr an jenem Radaittan au dem Wrttpemmen 
\ in ber Preudenau, mo die Ariftofratie fich prädtig 
amüficte. 

Rartin Ray, det eiaſt vielgenamnte (antipreubife) 
Bgitator in Sälesmig-Holftin, IM für die Bearbeir 
tung der beutigen Angelegenheiten in die Redaktion 
des Miener Reuen Fremdinblatits ringetnten. 


sAweriy. 


Bern, 28. Roi. Mit großem Imterefie ſeht man 
in der gangen Scmeiz dem Brgebaiffe der Beratbum- 
gen bes züriheriichen Berfaflungsraihes entorgem, 
welchet worgeftern die Dielufion über die tigentliche 
Ratdinalftage — bie Einführung von Bollsabkims 
mungen über bie Seſtht — begonnen bat, Dabbas 
Repräjentatiofpftem nicht mehr von Deſtand fein 
fann, darüber berifät fein Zweiſel. Aber darüber, 
mie num bad im Bringip feitiebende Bricharbungd- 
| vet dee Dolkea zu vrgenifiren Sri, arbem die An» 
ſichten no meit auseinander und Projekte aller Art 
ſchiehen wie Bilge aus dem Boden. Diejenigen wet · 
den ihre Rechnung mit finden, melde mit Korſchlä-⸗ 
| gen, bie ſchtindat die demekratiſchen Fotderungen 
acceptiten, do nur aus dem Schiffotuch die Repıär 
bentatiofgftemd ſo wirt ale mözlid reiten mödten ; ju 
diefer Kategorie rechnt ich namentlich die Boriäläge, 
melde auf Einführung dee Zweilamimerlofemd ge 
eihtet find, Gbenfo menig ſcheint bis j.ht bad Deio 
Anklang zu finden, wie «8 zur Beit noch In den 
Kantonen Et. Gallen, Lujern, Solothurn w. f. m. 
beftcht, bei welchem ein vom Großen Rath erl fine 
Geſet Innerhalb eines feftgelepten Zermind in Kraft 
erwähh, wenn nicht bie von der Verſaſſung beffimmte 
Anzahl von Bürgern ihr Beto dagegen einlegt unb 
dadurch eime fiber das Schichſal des Eeſehes entfiel 
dende Bolfsobfiimmung prowogirt. Am meliten Aus- 
fiht auf Annahme hat wohl das fug- Referendum, 
d. 5. regelmäßige und nit erſt durch ein Beto pro» 
vogirte Boltsabjtimmung über alle Gelege uns mid- 
Higeren Beſchlüſſe des Broßen Rath. Auf biefem 
Standpunkte fticht 4.B das treffliche Dotum, welchte 
Rationalratö Grumbolier abzrgeben bat. Aljährlie 
würden, dieſem Borkhlag zufolge, die nom Ürohen 
Aathe erlafienen Belege ſowie ale Beihläfie, melde 
eime Ausgabe won mehr ale 500,000 Br. nah ſih 
sieben, den In ben Wahlfreis-Berjammmlumgen zulam⸗ 
mentretenden Bürgern vorgelegt und mit Ja und Rein 
offen Darüber abyeflimmt: der Abflimmung würde 
eine freie Diekujfion vorausgeben, im melder tie vom 
Bapitreife geroäpleen Mitglieder des Broken Natbes 
Gelegenheit bättem, ihren Wahlern über bie Demeg- 
gründe, melde die gefrpgebente Behörde geleitet ba- 
ben, jeden erwünfäten Aufſchluß zu geben, — Auf 
den Audgang diefer Beratungen ig man um fo 
mehr geipannt, als, einmal im Kanton Zürich im 
ein ſichttes Bette geleitet, die demoktatliche Bewegung 
bald auch an den Bund und feine Orgamifation ihre 
Anforderungen Aellen mirb Ar. 8) 


Atalienm 


Der ehemalige neapolitaniſcht Oberſt Brai Ge⸗ 
quivillier, ber wor poel Monaten auf einer Reife 
yon Wien nach Rom in der Rähe won Florenz ver⸗ 
baftet worden war und bei dem man angeblich fehr 
| tompremitticende Papiere, den Plan einer über ganz 

Krallen Abd ausdthnenden bourbomiftiigen Ber 
(dmvörung und brdrutende Grldfummen gefunden haben 
folte, murde wegen Mangels awsreidender Scweiſt 











— — — 


wirder in Preiheit gefeht und unter poligeilider Ber 
wleitung Über die Grenze gebradit. 
Brautreil 
ch. Saris, 3. Juni. Es geben ums (fo ſchreibt 
die „Goer. Havas“) aus Rom unlrm -30. Mai 
Nachtichten ja über die Sendung des Erubiihofs 
Migr. Ludwig Hapnald nah Rom, ker ber 
tannilih mit cimer auberordentlihen Milfion dee 
Raifera von Deſtreich an den heil, Dater beirant 
war. Wenn bie uns gegebemn Nachtichten fh be 
Mätigen, fo haben fir alerbings ein ganz befonderes 
Intereffe. Der Erzbilhof, welcher während feines 
Aufenthaltes in Rom im Hotel de Rome am Gorfo 
wohnte, hat drei ſeht lange Unterredungen mit dem 
Bapft gehabt, dem er ein Schreiben Franz Zojeph's 
ja überbringen hatte, Die Spracht des Grzbiihofe 
von Kolaiga mar jo zu fagen der Kommentar zum 
Balferliden Briefe, Er entwarf ein berzjrreißend:s 
Bild von der Lage feines Herrſchere, der zwiſchen ber 
Impulfion feines Bepiffens und feines Charakters 
und ben umerbittlichen Forkerungen der conBitutionellen 
Gouprrämetät geiheilt mar; er ſchilderie dem heiligen 
Bater mit den Ichhafteften Farben die nraufame 
Alternative, in der fi der Kaijer befand, die meuen 
dem Komlorbat prwiderlaufenden Geſehe zu unter 
yeignen oder unverzüglich abjubanfen. Die ange 
berme Hochheczigteit und der ritterliche Charakiet des 
Rabtommend Der Habäburger würde ihm natürlich 
nicht lange zu zaubern erlauben zwiſchen ditſen beiden 
Ertrrmen, aber der Papſt möge in Bettacht ziehen, 
dap die Abdankung Franz Joſeph's eben ſowohl für 
die Kirche ale für Deftreih ein Unglüc fein würde; 
in Unbeiradt der Minozemität des präfumptiven Thron 
erben, würde fir unumgängli eine Regentſchaft nad 
fh jichen umd biefelbe könnte leicht in bie Hände des 
Proteftanten Beuft oder was mob ſchlimmet märe, 
im die Hände einiger Iſraeliten gerathen, melde. bir 
Kirche und die Tynaßit in Befahr bringen würden. 
Bean im Begenibeil der Keiſer micht zum tingigen 
Audwrge der Abdankung feine Buflucht nehme, ‘o 
wäre +4 ihm burchaus unmöglih, Ad der tyramnis 
fen Rotpwenbigkeit zu entziehen, die auf ihm laflete, 
und feine fouveräne Mutorliät mÄre unmädtig, ibn 
Davor zu [hügen. Mipr. Haynalb befand ganz br 
fonder# auf diefem Punkt, Als Priefter, ala Bildof, 
als Staatemann im bie Angelegenheiten feines Landes 
verſflochten umd vollfländig auf dem Laufenden ber 
Eituatiom, gab er dem Vapft ſem Hirtenwort ala 
Garantie für jeine Behauptungen. In einer fo 
ſchmerjlichen Bertnüpfung der Dinge ſache der Kelſer 


eine Zuflut bei Er. Heiligkeit, er rufe feinen matür- | 


len Rath am und das Pidt, was ihm vom oben 
komme. — Der hell, Vater war änferf gerübrt von 
ber rbmmigkeit und der kindlichen Unterwerfung 
Fran; Yofepb's; er ſchrieb ihm einem ziemlich langen 
Brief, als Antwort auf den, ben er befommen hatt:, 
Er ſprach ihm das Imtereffe und dm Antheil aus, 
den er am feiner ſchmerzlichen Lage nehme und lobte 
ihn megen feiner Frömmiskeit und Demuth, Er 
fügte, der Kailer fei nit vor Bott verantwortlich wegen 
einer Handlung, ja der er durch den Drud ber Oro 
elgniffe gemdrbigt worden wäre, tur bie GBemalt- 
thaten der Feinde ber Aitche, umb die er nur ande 
übte um größere Uebel zu vermeiden, Folgen, die 
no verderblichet fein fönmten, dag er ſich indeſſen 
der ‚erfien Belepenbeit, bie bie Borfehung ibm dar 
bietem werde, betiemen mühe, und des erfen Mugen 
blide, wo diefer Zwang auffören werde, um mwirber 
su feinen alten Verpflichtungen genen bie Airde und 
den hell, Stuhl zurüdjufchren, die viel höher Aün- 
den, ald die neuen Berpfligtungen die er gegen bie 
Menſchen eingegangen fei und bie ihn im Meiner Ber 
yiehung binden Fönmten, deun ein Chriſt fei nie dazu 
gehalten zu verſprechen, das Böſe zu thun und bie 
Günde zu begeben. — Dos fol im Allgemeinen 
der Sinn des Briefen geweſen jeln, den Pius IX. 
eigenhändig an den Kalſer von Deflrelb geſchtiebea 
dat, Man glaubt iadeſſen, Miır. Haynald babe dae 
Refüme dieſes Schreibens bereits vor feiner Abrelſe 
telegraphirt, da die Zeit drängt und bie Untergeiche 
mung der Geſeht, um bie ea Ab bantelt, gang un 
möglid länger vergdgert werden Lönnte, 

- Dem „Rem. dipl.” giht aus Wien tie 
Nochricht zu, daß das Prejett mes Kaiſets und der 
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Rofferin von Deftreih, Im laufenden Monat bem | 


Auiterienbofe tinen Beluh zu machtn, bei den Nerpien 
der Raifırim auf bedeutende Einwendungen fößt, weil 
die Gefundheit ter Aniferin in Zolge ihres fürzlid 
überfonderen Wodenbıttet große Etonung erheiſcht 
Unter dieſen Umftänden ſchaint vie Reife des Kalſeré 
von Deſtreich nah Frankreich von Reuem aufgeſcho⸗ 
Ben gu fein. 
@roßbritaunien. 

* Bonden, 4. Juni. Man meitet aus Eur, 
dafı Dberfi Milmard in biefem Hafen mit ber Krone 
und dem Gemande von Ahredoius, melde @rnerol 
Rapier der Aönigin fentet, angefommen ift, 

sSyauien 

Mad einem Berichte der Independanc aus Mar 
drid nimmt das Räntermelm im Mittelfpanien fo 
überhand, daf man auf dem flachen Lante nirgents 
mehr feines Lebens ſichet iR und die Banden ihre 
Aajzias bie vor die Ihore von Madrid austehnen, 
Pie Strauchdiebe finden im den Dorfſchaften eine 
figere Unterfunft, und die Regierung hat ihre Hänte 
mit der Sichetung der hochlonſervativen Imierefiem 
fo fehr beihäftigt, daß fie ſich um berarlige Kleinig- 
keiten mit belümmern fann, 


Telegraphische BBepesche. 
@übdbentiches Korrefponbeng · Bureau. 

* Bien, 6. Juni Im der heutigen Binanz- 

debatit dea Aeicheratha gab der Beridterflätter der 


— — — — — —ñ — — — — —— 


weller vorgubringen, Birch ihn ſteben bleiben, und 
marten, bis er ihn mit Giriden herausholen würde, 
Während dır Bir,mader aber die Erile holle, wer, 
ſuchte es der ungeduldige Student, ber ein tüd- 
tiger Schwimmer geweſen fein fol, fi durd einem 
Sprung In Die Ealjah aus feiner Rage zu beieriem, 
Er mart feinen Stock weg und flärte Ah von 


Moajorität fein Echlußwort ab. Dir Kinangminiker 
Brefel fogt: Der von der Regierung verlangte Ab · 
jug IR eine, ein für allemal felgefelte, aus ber 
Mebrbelaftung durch den Auegleich mit Ungarn vefuls 
tirende Ziffer; der Mimoritätsaniray it die durd bie 
@erehtiufrit gebotene Äuferfe Premje, Der Binane | 
inifter warnt vor jebir giwaltibutigen Mopregel; | 
die Regierung werte auf dır Dermögenäftener niet | Wellen binab im die reißende Fluth. Die ihm aber 
beleben; wenn das Sara ih dagegen amelbricht, | tofend verfhlang und geem als Leiche bei Hasıin 
wird fie eveniul nah dem Lauf der Erffion | gu Zange bradıte.” 

eime Ereuererböbungsvorlage riubringen ; im ber MP Eterifiiter beben auegertchnet, dap in Voltn 
Herblieifion würden Steuerteformvotlagen jebenfahs | «in Jude auf 7 Ginmohner fonmi; auf 93 ir 
eingebradt. — Der Minifierpräfdent Huersperg mr | Orfriih: auf 42 in Rukland; auf 52 in Hollany: 
Märt: Das Programm der Rezienung war umd iſt auf GI in der Türkei; auf 105 in Drutfgiend; 
die Aufrechthalteng Der Leifiungsfähigfeit dea Etaatre; | auf 333 in Delglen, auf 412 in Htalien; auf 446 
bie Megierang wünſcht dringend die Michtamnahme | in Cugland; cuf 463 im Frankreich; auf 595 ja 
der Mojorirätsanträge; das Hrus möge die Ehte bes | der Schweig; und auf 664 in Scandinadien 
Etaatd aufrecht erhalten, und ben Auf Orftreide 
mit ſchaädigen — Hierauf Beginn ber Epejialdebatie 
über die Unififation der Etaaldfhuld, 





Tages: Shromit, 

—z Nürnberg, 5. Juni. (Mog.-Eipung. eslf, 
Bei Auftöfung biefiger @ewerbd:Innungen iartra 
ferner folgende Diepefltionen geiteffm: 1) Bolı, 
und Silbrr-Mrbeiter, mit 18 gegen 13 Stimmen, 
die heilung bes Inningevsmmnd, end in Weribpaplerr 
fol nah Abzug der Baluta und des Defigits te 
legten I breetechnung gleichheitlich vertheilt erben; 


bermiihied. | 

* (Allerlei) Das dr Julie v Ebergenyi 
nach ibrem Wrogifie aufgenommene Drtensjeidgen 
einer Brünn Stifisiame murke von der Etifte 
oberin ule ungeeignet bejtichnet, ferner noch an ber 
Eref eimer Stüſftedame zu alärgen wıd baber im | s J 
Etadipfürrer zu dem ER — co quvcıtaufen , mit 97 gegen 14 Elimmen: von dem Feiden vum 
und aus dm Gelöfe — Meflen für die Rube der em | handenen ſabernen Bofalen ſol der Gine dem Adtıi. 


* —— „| fen Buſeum unter Vorbehalt des Gigemihums und 
morteten Gräfin Eyorinsty zu Iefen, — Bei den Bahn des jeder Zt freien Veuühungérechtes Überlaffın J 


arbelten cm Beſfelſchar Serge (Roſſar) verlor der 
ESqochtme iſter * Leben yurs en — In | den; mil Stimmenmbrbrit: die ‚abrigen Beriie 
Birming ham wurde an 29, Mai in ciner Fabrıf grgenfäude, 06; ‚Bed des heil. Gligine, Lurhubric, 
von Rebsifignalen 2 frauen durch Bligihlag ger Eirgel, Deißerbud, Efripturen, B-bne umd Repim, 
töet, vier liegen boffnunmgelos barnieber, viele Meteor» | Tllın der Verfeigerung unterftelt wirden. Gin 
feine follen gefallen fein. — Im der Kobiengrube | Pimmig: vom Erlös dieſen Berfteigerung fon 1004. 
der enplifgen „Gamiot Chaſe Company“ verloren | BUT Vertbeilung unter Relikten der biabrrigem Iarung, 
Dusch Reihen des Exils des Hebeapparats 6 Mrkeinz MI Übrige Eumme mad Mbjng der Ustoften une 
das Beben. — Gharles Didens wurde won der | Me Irpigen Swerbegenoſſen Sleichheulich bertbeit 
Renporter Verlage · Firma Mppleton aufgeforde:t, für werden, 2) Pfragner: Aus der a fgelößee Inrurz 
die Summe vom 20,000 Dollars einen neuen Roman | PU €iv feg Sooe-Berein gebildet und dezn ber Aufı, 
beſtaud von 652 fl. 20*), ke, als Elammefapital mil: 


zu jSreiben, hat abır abgeleknt. , 

An der deutfgen Urperition zur Beobagtung Nor ynnkels Die Annenie — Kim 
der Sonnenfinferniß wert N | aspelle, bie Inurntarienflüde werden Gigerifum 
r © finterniß werten folgende Gelehrte dus Roes-Wereind 3) Bäder: Annan 


Eheil eehmen: Dr. Tinjen aus Berlin, Biokfor æ 
Epdrer and Anclam und Dr. Engelmann aus Leipiig. und Iumobiliem-Bermögen fammt Paarbeflind (5794 
4’, fr) und Atiwkabital (BO0 A) geht im das Gi. 


Die drei genannten Herren werden fih unach Bo 4 
boy begeben. Die Herren Dr. Henker und Dr. Beget | Aenibum dır j pt vorbandenen Bewerbözemaffen äter. 
werden mit photograpbligen Apparaten nad Men Deim clmnfaßfigen Berkauſt des Grebergdanmeln 
veifen. ‚ fol aus Lem Grlöfe cin Prirag von 300 f. tm 
$ (Deutfäe Preis-Ratiomal-pankfarije) ; Mit Volyusritum, 200 fl. dem Unierflägunge: 
Der durch feine (vor mehreren Jahren im der Beipg, | ToM'* der bi-Aaen Mevermehe und 50 fi. dim Sana 
nfe. Big. vrröffentlikten) Handfhriitinbeurthel Sache: Dentmal zu Thril werden. Die zwei zinmenm 
lurgen in weiten Areifen bekannt gewordene Direktor Konnen vem Jahr 1635 und die Gemerbifahnt 
tes Geniralburcaus für gerigtlie EHriftvergleigun, | erden mit dem Vorbehalte des Gigenthums. 
nen, Herr Mdolph Henze im Meufhönfeld bei Leipzig, , UM® Benüpungsretes gegen Rebers im fit 
bat — wie wir früßer mittheilten — eluen Breis | den Wufeum aufbewahrt. Sierbei murde iu 
son 100 Thlr. auf die Bee deutſche Mationalband- ste dä bemeitt, bay vom den Musihußmitglie 
ſch ift ausgejept. Bon 50 Preiarihtern (unter ipmen | drin dief“e Gewerbes zum Protofoll vom 3. 
aus Bayern: Oberlehter Schme iher in Bürtd, Seuni ⸗ d. Dits, ale Seſchent für das men yu errba⸗ 
morlehter Huber in Preiiug und Etudientehrer Krafft frnde Polptehnitum der Betrag von 25/1 
tm Sweibrüden) habın 33 zu Bunfien des Monfurieng, üdergehen worden ifi. 4) Diermirihe: Don 
alddab 14 deo Epmnafiallehrerse Gosty in Goitbus | dem vorkandenen Reffabeftand von 407 A 20, 
entjäiehen und wurde demfelben ber Preis bereig talten 150 fl. das Räptifde Polyiehnitum, 1504 
ausbezahlt. Dei einem „brieflien Umteriict ins | de Nädtilde freiwillige Jeuetweht zur Unſcheafach 
Ehönfäreiben“, dem Sr. Dinge berausgist, und her Don Requißten, 50 A. das Blindeninftitot im der Mir 
um den Pieis von 2 Ihlr. direct vom ihm, mie dom | Mer vorſtadt. 50 fl. das Hans. Sachs . Dentn / al. Bar 
jeder Buhhandlung zw beziehen if, Bommt tife | Frm Reſt ad TL 24°, fr. werben einige Hudlapen 
Breisfgrift zum eıften Wale zur Anmendung. Feftrüten und ber vorhandıne Junungötaften hai 
Gin höhft merfwürdiger Fall einer menfchligen | Führen und Eriften wird gegem Rivera im hit 
Mifgeburt iR am 26 Mai in Schkeudiß (Reg +B, ſchen VRuſfeum aufbewahrt. — Dem auf Hakelurg 
Merjeburg) vergedommen. Die freu sines Maurers | Fire Ef mebhen Biunnens auf dem Burgterze gr 
murte om ‚genannten Tage tur Ärziliche Hilfe vom felten Geſucht wurde ugjer der Motififetion til 
einem tobtem Anaben emtbunden, Derfeibe bat die | Moden, BE d.r zu eruihend: Brunren mer fürdit 
volfändige Bröße jeined Unete und iſt von der Prußt Deuter der Eommirmenate mit Waſſet zu vrrhn 
bie zu Dem beiden Mühen normal gebaut, nur ift ker if. bis feinerzeit cin Kanal burd di: Burziuh 
Prufttaften eimas breiter. Zwiſchen beiden Eutin | Blübrt fein wird, um tad verfKättete Maffer avi 
fien zmei Adbfe mit ausgeprägten Gefihteformen und jumbwen, melde im Winter die Paſſage unfidt 
Haaren, beide von normaler Größe; gmoiihen beiden | Maten mwärbe. 
KAörjen mit glei langen kraͤftigen Hälfım if} ein drit er } Nürnberg, 6. Juri, Um Montag, ke 
Arm in Die Höhe gewachſen, der eimad ftirhr als die | 6. Juni Formittags 8 Uhr fommen bel dem Büfige 
beiden an gewöhnlicher Stelle ſich kefindenden Arme | F. Bepirfögerikt folgende Päle zur Berhandlun 
iR und am deſſen Hand fi zwei zugemeiate Daumen Un eiſuchung gegen die Dütte refrau @. KArodel on 
befind:m. Allem Aniheine nach find ea zwei zufammen« | Lauf megen Dirsebend falſcher Ungeize bei «ine 
gewochſene Arme. Der Anabe iſt 6 Monate alt und | ifirtlien Beböre; dal, gegen die * yuhmaderalten 
bat om Tage vor feiner Geburt noch gelebt Die | A Rıdter dabier wegen Diebftahle; dal. gegen der 
Mutter hat ſchon mehrere Ainder geboren und aud | Austatſet I. Rauch tahirr wegen Dirbkable; djl 
die Iipte Schwangerſchaft iR normal verlaufen. gegen ten WPorzgellandreber G. Etengel vom bit 
Tie A. 8. bringt Käberes über dem (oem und | Morgen Dielftibls; Berbandlung der Berufung de 
vorgefiern berührten) Tod tra stud med F, Zerzog. | Boſpringerin M. Harmftädt dabier, Beiulsigumg 
Mon fhreibt ihr von Ealjburg, 4. Iımi: „Dom | Seren die Drechelerefrau Dandenbager mizit 
Solling aus fornmen une fo eben die mäheren Dita | Ebrenfräntung; tgl. tes Radlergeſellen 2, Neunedr 
über einem Unglüdsfah zu, der ſich dm Vaß Burg am | von hier, beſchuldigt wegen Betteis und Banbftweideni 
2. d. zugeiragen. Bmei junge Leute, melde von | # Nürnbern, 6, Yuni, Vorgeſtern wur a 
Münden end eine Bergnügurgsirife rad Eslyburg | der Landautr Cafe Rachte 12 Ur von mehr 
unterrommen hatten, binüpten Die günfige Mitterung | fremden Burſchen, welche beirunfen waren, tin M 
jur Beichtigung des Wokinger Wafferfalis und der | der brutalften Hohbeit verübt. Cie ſchlugen eine 
enter dem Ramem der „Ealyböfen* befannten Alem- über ben Berg lavjenten Hohe mit Stöden ben Ede 
men oberhalb Eoking, dur melde fidh Die im tiefe | umb bie Eelme ab, Wlüdligermeife konnte einer vn 
Felſenſpelten eirgeeng'e Salzach mit Wildbeit die | ihnen feßgenommen und ker Poligei gar Einfhreitun 
Bahn erjieingt Gin ter jungen Reifenden, Wer | übergeben werben. — Gin gehen ruf der Sir 
hiziner Ferdinond Zırjog aus Bengenftadt bei Aalm- | liegender Betrunkener wurde auf die Poltpei geſchet 
bach im Oberfranken, ſtieg zu den Defem im bie mo ſich heraudfi-Mie, daß er den Fuß gebrochen ham 
träurmde Tiefe binab, f-pte Über den Giſcht und fiel- | —e Schwahach, 6. Jun, Faum find m 
hrte am ber jenfeiligen Beldwanb binan, auf deren | Wochtn vefleflen, tab das Gaflbans zum „role 
Rüden er zu jener, gegenüber vom Paß Lueß, jen- | Dibfen“ dahler ein Raub der Flammen gemorten, | 
ſtila dır Saljach liegenden Trrlienböhlung vorbran?, | brad geſtern Abtnd gegen 8 Ube aus bis jet a 
die im I. 1869 mit Grfjkügen armirt und vor | unbefannten Gründen in bet Kern'ſchen Draht‘ 
Truppen befegt war, ſich ale trefflicher Bertbeibigunge- | dabiır Feutt aus, welch e mit folder Schnelligkeit @ 
punft b währte, und unter dem N men „vie Ervatene ſich griff, tab in wenigen Minuten das ganze 
töble“ betaunt ii. Im der Rähe Diefer Höhle muıte | artige Etabliffemens nebft einigen anderen angte 
der Fremde am gefährliher Stehe von dem auf ber | Erbäuben, Etollungen und Scheunen. fomie bat 
gegrmüber liegenden Strahe beidhäftigten Wegmader | haus vom feuer jerflört wurde, Durch bie fa? 
erblidt und angerufen. Der Wegmader warnte ihn liche Winbftile und das umermüplice ‚Mrbeiken 













































































peiden Hiefigen Geummehren warb das rafende Element Beerdigungs: Anzeige. e 
an einem weiteren Umfihareiten gehindert. Die Beertigung dır Jungfrau Glifabetba Dbör- 
— u I fer aM nidt auf dem St. Rohustindibof, Tomdren 
Voit a trthichaſt. Handel u. Bericht. | ya St. Jobannit Sonntag Radmitant 3 Uh flalt. 
5 Rängen, 5. duni Ben EN arjoigen Drä- | Menausgefielte Weckt 08 der Serrenteinhftube. 

wi “ihn Mr Ars Bloren, find arm 1. Juni | u 4 ı Aneueälte, Eenbung af ber geitt Aunkotct fir 
g Infiern von 100,000 bi | Gucdur. Ein tergl. vor Der.berg sen. dir, Zwei —2 


olatba Rumnuri mi | 
2 Neuten atidsen worden : Re. 2906, 8217. | Hıgrmum D°  usfterieens in Mänsen. _ 


Y Pr FOR — — — 
8988, 13,278, 18,555, 20,877, 21.386, 25.032, Birhelfhpmieds-geihenhaffe. 
28,156, 35.176, 42.093, 51.972, 62,312, 63,984, Kontag, den 6 Juni, Nabmitt 99 4 Uhr, findet 


93,856, ‚656, 116,267. | , 
—— en — — u ar } ° | im Kalhard ımm auldnen Kranz Halbjahresr. hnung 


Laut Saanntmachung bet tal. Sandarkült- 
Berwaltung täit bieleibe heuer im ben fräntijhen 
Yrosiogen vadblchınde Breifenertheilungen dei 
aligemeinen Landaehtie * ty) om — 

iinterfranten zu weinfart zuale t win s 
—— en. Marlibreit, N ieterdpeit, 1 ter Statuten bie arte fi den Bu 
Köuigehof.n; 2) in Oberfranfen Im 22. Lug im rg der Mehrgakl der Auweſenden anzujclihen 
Burgebrab zjunltid für Bayreuih Mündiberg. | 2. j 
Be ihn. Unterneufrd ; 3) im gRitteliranfen Rad el Di glieter wurden megen nichtge · 
—————— für Reuftatt a, A. —5* Teinöge a4 dem Haurtbude gelirien: 
Gapolgburz. Köhfadı ort, Säw bat; am 26. 8rg Sr. Mr. 2460 Berta Sal &, <a Nr. 2161 Yoıta 
ju Rothenburg zusleid für Ufienheim, deucht;· Eile, Eh. M Sata Yorta ven 8* 
wangen, Undtab; am 28. Gumgenbauien gu u. en Bin, 3* —* t 2629 Rt 
aleich für geltinbiim. Gappenheim, Klingen, Binde a Tor. Bolfg ng. Sb. = 3225 Mit, Batete, 
bad, Wafrrtrüdingen; am 30. Hug. gu Beilmpried Sch. Ar. 3062 Bair‘, Eufanna . Ei. Rt. 3519 
wugleih Tür Keuß 0, iM, Ehmwantori, Eichrätt, Hegel, Antreat, CM. ir, 3565 Berner, Emen, 


N j ft Äheres be ; % St. dir, 3356 Bröblih. Walbu ga. 
aller um ange jagen die Su Diejenigen irglisder, wrldge mit ibren Beinägen 


— — — ad: roh im Nüdf nie ſud. mern Biewit anfgefordirt, 
— Meran wants SANT Yiefelben gu entridten, aoberdem fie aus dem Haupt 
bute achricken werten Zur Borkand. 


Weiblichet Zamenunter ſlühangs· Verein. 

Montag ten 8 Juni 1868, Madmittajd von 
2—4 Uhr iu Gaft Gare: Aſel [2.7158 
Uufnahme euer Mitglieder. 

Der Perraltungtraib. _ 


Musikalischer V erein. 
Mortag. Yin 8 Yanl, 
Ausflug nad dem Echmanfenbud. 
Khjadrı Nagmitiag 2 Ubr. 
Begion der rue 4, Up. Rükiabrt mitteltt 
Qyirayug von Dögeltorf aus Racht⸗ 11 Ubr, 
Der Botſtand 
BÜRGER - VEREIN 
“ 


Montag. den 9. Duni, bei gänfiser Witterung 


Te 





it 
Tagesorbnung: Aehhaumgsatlage, Vorſtenda und 
a.ddukmahl. 
Tie verebrliichen Yiilgliedee merden mit Daun - Ber 
merken zu yabireidem erb.i: en eingelaten, daß nad 


— — ee 


Luther am deu wenaa barien vrot. Geiſtlichen 
in Me, 154 de. Mattes: 

„Benn Du e4 dafür auſt, daß dee Lurhere Lehrt 
wangeliſch und de⸗ Bepfid uncrangtlach ſel. fo 
mußt Du ben Lurher wiat To gar kinmerien, Du 
wirt jenf feine P-bre and mit bin, die Du doch 
für Ghrifi Bchre erfenneft. Eonteen aljo muht Du 
fagen; der Qutber fl ein Bube oder ein Heiliger, da 
tigt mir Mihte Faran. Exine Lebre cher iR nidt 
fein, jonbern Ehriftt feidh. Denn Du fiheft, daß die 
Agrannen nicht damit umgehen; dab fie mar In 
Qutber umbringen, jondern die Lehre mollın fie ver 
tilgen und von det Eehe wegen tafıın fe DIS an 
und fragen Die, ob Du lutberiih feieh”. (Bald 
25. 20. &. 136) 

Familien · Nachrichten. 

© Auswärts geforben: Dr. 7. üf, Dempropft in 

Banebrty 7, 8. wichter, Etallmeifer. sera, In 























Banıderz. z fr. Grelmer, Rechtdonroalt, 47 3. f 
—— Pachflar, 08 9. — mit wiuft nah dem Dutzeudteich. 
a, im Bamber. draw ©. Edijimonn, 5557. 0, in Die RN bgin tum © ur Dit Borkand. 


"urgliäbrig. >. v — 

* 
Veni⸗ag ten #8 b. Abends AUht geiellige Untrebaltung 
im Beroler ſcheu Wartentetale in Steinb uhl Det Vorſtand 


 Franconia. 


Montag, den 8. Zum, 
Vroedultien im Kiptaltd- Zwinger. 
Anfang '/,8 Uber. Der Borkand. 


2 Fr ra 
Gärtner: Verein. 

Dinstag im 9. Juri, Yabreafeh mit Bol. 
Krembe Lönnen, mit Ginteittstasten werf’ben, burd 
Mitglieder eingeführt werden Der Borland 

vierzig Ritier. 

Montag ben 8. Yunt, Monatd- Berl mmlung fur 
Drreinslotul mit Rediuunge- Ablage. Dir Berftind. 


Erholung. 


Uinzeigen. 


Hausvertauf. 

Im Auftrag Der Dtechaletme iſtet Bauer ſchen 
Ehegatten verfleigert id am 

Wiontag den 8. Juni 1868 
Bormittagd von 10 bis 11 Uhr 
in miinem Amidzimmer L. Re. 398 am Häfnere- 
plap babier 
das den Lehleren zugehörige Haus 8. Re. 1187 Im 
der Meuengafie im Nürnberg gelrgen. 

Dicfes Haus beiiebt aus fünf Deyimalın Wohn 
Haus mit Seitengebäntt und Hinterhaus, jmel Sof 
räumen, Bumpiransen, dann Hornet zu jägelih 
2 mi Ekait, 1'/, Rãb Etotholj und 50 Bund 
Bellen and befindet fi im folgen ei. Y.rlaufsladen 























eiegerigktt, Morlaa, den Juni: VProdut ien Det Verasd 
Die Brandverſicheruugs · Eummt belrãgt bereit ——— Tr — 
10,606 fl Üntergeidgniter mohnt jht Vinrienvorktedt. 


Marierftraße bei Hisın Arılbardı, Särelnermeifter. 
Dr. Schmidt, 
praft. Arzt und Speztalarzt. 


Birken Haus IR Im Folge feiner Räumlidfeiten 
au jedem Geſchaͤfte gerigmet. 

Der Zufhlag hängt von Gruchmigung ber 
Bauerjhen Chegatten ab, melde Genchmigung jo 
gleich am Termin erfolgen kann. 

Die forkigen Sedingungen werden am Termin 
ſelbſt betannt gearben. 

Dos fraglicht Haus Tann zu jeher Brit eimgelahen 
merben. 

Mürnberg, den 22. Mei 1868 

DOmeis, . Notar. 
Zwangs ⸗Verſteigerung .· 
dd den 10, uni 1868, 
Nedmittags 3 Uhr, 
werden vom mir im Havfe Ha-Nr. 48 in Eldteman 
4 Bıtten, verigleeme Reurbies, I Holmjdreidmaldin, 
1 Bagın und 1 ciferner Ofen nebh Rohr, im Et · 
fammn ſqca dange werid von 244 RB. gegen fofortige 
Baarzahlurg dem Öffrwtliden Derlauſe an den Meile 
bietenden unterftelt. 
@rlangen, ten 4. Juni 1968. 
Süll, t. Notar. 





Die rein bomdepathilde, felbAftänbige 


Eenlral· Apolhekt 


von 
Ferdinand Hess in Nürnberg 
am weißen Thurm 

umpfshit ihre höhft profi Fee und 
ele,anien Hans-, Meife- und Thleropothe deu 
nach Angabe ter brwähriefien homdopatbiigen 
Autoriäten zu dem folideften Vrciſen. 

gu: homdoparyiläen Urtinfturen und Ur 
ftoffe, ſewle deren gotergn in Klüffi seiten, 
Berrribungen und Etrenfugiin, bomseparhiiäen 
Kafiee und Grfundbeits- Chocolade, ganı rein 
und Akt. 

@ütige Aufträge unter obiger Adreſſe 









sine. | Kassian Held, 
————— ——— Ehufırg fe 8 Re. 98, 


BRrrErM —— — —— mpfichlt aus feinem Lager ala feine, gut abgelagerte 


Zrayer: Anzeige. Gigarte: 
Rad Wortes var, Glen Marbiciufle entjchlief N. 4 11; fr., Ne, 10 2fe., Nr. 21 2 fe, 
Nr. 12 3ke., Ne. 18 Br. 


gehen Abenbe 49 Une, si zur Mi .. 
em Urwahen uniere viclgelndie 4 
% u a ee, Kante und Tania Yrrner türtilde , sromgöffhe und ungarifdie Ta⸗ 
Brau Wlargaretha Echnrfenberger, | bafe_ Im feiner Dualität — 
eborne Weiner. Neue Matjes - Häringe, Anchorir, russiache 
Sardinen, bricken, Seotinen, Sardellen, rusaischen 
Caviar und geräurherten Lachs empfiehlt 
'arı Kitz vorm. Fiserius’ Wtw. 
Albrecht Dürerplatz 8 526. 
Boeben eingetroffen : 
Dr Hübner!s statistische Tafel 
aller Länder der Erde. 
17. Jahrgang für 1868. Preis 18 kr. 


v. Ebner'sche Buch- u. Kunsthandlung, 
Hermann Bulihors, Nürnberg Konigemr- 





N Ber dei Brubiienen tertiches Etreben, komie übt x 
quicd Gemüh farınde, wird umlırıt irohen Berluft f 
zu möüıbigen soljlen mad nnd files Beileid nicht wer: 
Tagen. J 
Saweinau. Goltengef nı® Yürnberg, ben 
6. Ju IH6R 


ebltebenen. 


Di: tramernben ; 
ormis'ag 41 br 


fie Deet zung Mabel Diontap 

zu @ı. Beoutard Ra nz _ 

TE — 

Dem Itaulein Babeite Hed gum zöjätrigen Geburt: 
tage weinen bergen arüdeanid. 






















empfie It 






nis 
Ziehung = 15. Juni: 
= (Jährlih 3 Alchumgen) mit 

Gewinne: Bet 60,000, 50,000, 

45,000. 40.0010, 35,000, 
30,000 eie. et 

Freiburger Loose pr. St. fl. 7. 

10 erde für A. 65. 

bei Gebrüder Schmitt in N ürnberg, 
Ban und Wachſel ⸗ E daft 

NB. Tie Dilelnal · Loole And füc alle Zebunatu 

allg. Rach jeder gZiehung dir Bichangeliflen. 


Almer-Dombau- Loaſt 35 
Gnvolzbarger-Yonfe fl. 1. 45 Star. 
Gewinne fl. 5 bis I. 75,060. 
Kuiländır-fooft ft.4. 40 Star pt. a. 
10 Stüd für fi 44. — 
paupi-@ewinn Bet 100,000. 
Aucfüprhihe Proipekte gratiß. 


Mn TE RETTEN 


Die Wunderblumt 


(ignes Fapritanl, 


en sehr übertaſchendes Grperiment, per Go 
vert mit 6 Blumm 80 fe 


L’eceriture trompeuse AKeriefrifn 

Gert Sucht, Waa:gafie Fr. 9 
paupt-Deput bei Sem U. Wehuſchaſſe 

—S—— | 
wWanzenapparat nt Pulver, 


unjebibares Mitte zur B rill zung von Ungezieler 


after Urt, ſiehlt Tarl Quehl. 
Benamilje von verſchiedenen fönigl Bebörden 


fern für dn nünkiarn erfolg. 





Franz Weingariner, 
Papier: und Schreit mat rialien-Hanblung, 
geben dem bayerifden Hoi, 


enpfeftt die fe fuhr beliebten Eifenbahniahrpläne 


ka Wiltentaldienformat, Preis 3 kt. 


Empfehlung. 
Unterjeieeter macht biemit befannt, dah von 
Beute on fortwährend dürted 3, Etub langte 
Ihömes Hohrenbolg um ven bilkigften Preis jomohl 


t.finmeis wie auch geimalten, per Sir. ju sh. 


abgegeben wirt. Det Layer befindet ib Im meinem 
Goafe. und EteintoblenLagır im DRbabnhei, nähf 
der Marien Borkcdt. Abraham Paul. 


Bär or Mitgefühl meinen innögfen Dart. Treu bie 
u 


Anweien-Berfanf. 

Zunädft der Stedt if ein kleines Sohnhaud 
wit angebautem Stahl web 3 Zagmwerk Gelder um 
fer annehmbaren Preis ja erwerben, Kährred Pur 
das Tommijfondbureau von 

Ehri 


„ Beyer, 

R L Nr. 5750, am gallpiah in Rürnberg- 

Montsg den 8. Yunl, Rasmittags 'j,2 Uhr, 
werden in der goldnin Bund eine Ladeneinrilung, 
Auslagefäßen u. ſ. w, an dem eifdielenden öffent 
Uch verſteigtri. 

Gine vonfändige shetogeaphifde Cintichtang ıR 
ju verkaufen. Inf Sküt L 607 b, 

Ein Haus in der Karelinenkraßr, Sommerfeite, 
if ſefort zu verfaufen Näheres unter den Bud 
Raben N. J. in der Up. de. BIS. zu hinterlegen. 


Tin ih gut tentirended ihönts @artr ! 
mit allen Brquemlichkeiten if mit geringer Anzahlung 
zu vertuufen. Aunfen B. B. en die Ep. Me. Bl. 


Kapital: Geſuch. 

5000 A. werben zur Yaslöfung auf erfte Erle 
negen hinreihentt Eiperheit gtfucht. Grid. Arten 
bistet man unter J, 8. in det Ep. d. BI. gu bin 
terligen — 

600 fi. werden gegen mehr ale adıjagın Werth 
gur 1. Hppethet bia Lorensi afagt. 

300 fl. find ſegleich gegtu Sicerbeit gang oder 
gerbeikt zu verleihen. Bu erfragın gi,RT. ba cine 
Exte.e, Inte, In Btedenhel. 

Ein [oliber Shriftirker findat dauernde Beikäl- 
tigung im ber gr. Burger'isen Dusbrudit t 
_ j in Bayreuth. 

In ker Rreisirtenonftalt Grlangın findet ei 
tüßtiger Tünder urb Radirer gegen guten Lobn tine 
Mändige Stelle. Worte Beugniffe morbmenbig. An 
fragen an | bie | tal. Derwaltung zu tichlen 

















Gin tücptiger Togichneider wird geſugt. 
In erfragen in der Erped. d. BI 

in Hacdlengslbrling me jer an 5.2. A. 15 ia 
Barknsien. Man bitnt foißr, da er fie eriehen muß. 
Nadterägafle Rt. 11 grgen Brlobmang abzugeben. 





Borigen Dindtay wurde in Geſtenhof 
en boppelter H uptjchlüffel verloren, dem 


' Finder gegen Zurücktabe einen Gulden 


Belohnung Wo? jagt die Erv. do. DBlö. » 


@efunden 
wurde am 21. Rai auf dam Serabrud-Enzelld ker 
Berge dad Merigaumtöpfhen einer Gigarren'pipr. 
Mäeres in der Erb. DI. 28, 
Ein Aamarirmvogel if eniHogen. Man bittet um 
Zurüdgabe in der neuen Gaffe Mr 1232 gegen ein 
quiet Teintgußd. 





Traner: Anzeige, x 
Allen Rreunden umb —— dringen wir bie 


range Macriht, Ba um liebter Gatte unmb 
** ich 11 fer gelie atte Kim) 


Tun KERKEERDWLESHHNG 
Her he 
beute Morgen sd nur — in 
dem Hein enrfclaien if. B 
Rürnberg, Aintebeim, Bürtb, Kmernderf, 
Die kaueımde me mıbfl den Binterblichenen, 
Die Beerdigung Arber am Sonntag, ben 7. Iund, 
aan I Uhr, auf dem Er, Rohus» Kirchbofe 
a 


—222 —2222* 
—— — 


x e 
Gelern Abend #4 Une werigpied 8* heetrin bei· X 
ben unfte geliebte Satin umd Mutter 
Brau Babetia Wittmann, N 
Fobrifardeitersgatim, x 
Jebem wir dies wertben Zerwanblen und Trenn- 
dem mitrbeilen, bitren um files Beileid x 
*x Nürnberg, dei &, Juni iss, 
Mihacel Kittmann 
N R und bie frawermden Sinterhliehemen, 
x Die Sertigung findet Eonntea den 7. Auni 
rd 11 br vom Yeihenkaufe aus auj dem’ @t. x 
1 Jobannis:Nirhber Raıt, 


beilnehmenden Gerwandeen, Areanten und Be: x 

kann ·tn bringen wir biemit, mb ar mur auf biefem 

Bee, bie für und fo fhmerzlice Necticht war Dem 

beute Morgen erfolgten Mbleben unferer inniaſtae⸗ 

58 Suten Mutter, Etoß uler Sdwiegernuuer 
Tante 


dtau Kunigunbde Wagner, N 
Vrivafterd:Kritimer, 
ie verſchied nad mur Dohyigem Kranfe:laner im 
Alter von 73 Fahren fanfe u tuhig im Glauben 
en ihren Üfriäfer. 


ES x 

ln k am 1: 

‚ ‚Die tiöfteemernden Obnterblichenex 
„ Die Deerbigung findet Sonntan, den 7, Juri, 


bemd, 5 Ihr, " 6 ’ 
x Jopaniitfirchefe Ray, 7 Sauft N 


Tiejbetrübt widmen wir verebrien Verwandten, 
8 —— 7 —— für m fo fchmersr 
iche Racıricı, te Morgen 43 unjere ge 
liebte !beure Mutter, ®tos: und —— 
aerin und Warbin 
Frau Maria Babetta Mühlberger, 
berwilwete Eberhard, 
Großpiragner: und Köjrkändlerswittne, 


if. Wie bie ill il: 
u In unserm Heben S men a = 


raberg, Grlange d Bräfenb 
Br Fund 1 x u 
Die tiefbetrüßten 


findet mädhften Vontag, den 8. 


a —5 a a N | Cafe Günsemännchen. 
wu 


auf dem Er. 3% arte ſan 


—— 


Ctautt · Anzeige, 
Tbeilacheenden Verwandten und Rreunden Brin: | 
gen wir , umd zwar nur anf diefem Mege, die frası: 
Fige Nachricht dag geficın Dorgen 414 Uhr unferr | 
innigftgeliehte cheuete Schweiter, Echiwägerin, Taate 
und Patbin . 


Yurgfrau Elifabethe Ob er, 

im ein befferes Renfeite aberufen — | 

Wer der Berblihenen unermüßeten Aleik umb Mn: 
bänglichfrit am bie Ihrigen fannte, mird anfern herben 
Shmer iu härdigen mißlen umb ms fine Zeit, 1 
nabme mict drrfagen. 

Nürnberg, Vontumazgarten, den 6, Jan dAoR 

Tir Neitrawermden Eſchwier * 
er und Wurf, 

Die Seerdigung findet Eommiag Notmirag 3 Uhr 
vor a anerfaufe and auf dem Ze, Johannis » Kir: 

of fast, 














A e. 


Pi ba Berwarbren und Areumden Bemitdie Ireurige 
Rochticht, da unier einzige neliebtes Kind 
ebri 


amt B 
% beute fir 4 liär im gartem Alter von 2 Jabren x 
3 Monaten nad längerem Zeiten fanit und rubig 
carlhlajen ift, 
Im files Belleid Sitten N | 
Rürnberg, den 5, Fumi IAAR 
bie trautruden Altern % 
Undress und Maria Bogel, y 
Die Beerdigung finder Eonntag Früb 11 Ubr vom 
N Peihenbaufe aus zu Et. Yobanınis fiate, { 
a — Herrn 
Dane. 

Allen Verwandten und Brfannten meinen beri« 
lien Dank für Be innige Thellnahme {m meinem 
großen Schmetze. Gott, der Almächtige, wird mid 
nicht verlaffen mit meinen 2 unmändigen Kindern 
en Margaretha Geher. 

Natürliches giebrichshalter-Bitterwanter, 

A elterferwaßfer und 
Weilbaher Schwefelwafer 
“in gang frifchen Füffungen bei 
Ludw, Mappelmeyer, 
am weißen Thurm. 


Erdbrer- und Siefenhucen ’ * 
d täpli iſch cjaui nahme vorräthig | 
—— —— 


l 


ERIK 













| 


[| Außer ber * 01 
| Sitwarionen um h 
Srüds, in weldem fi 








Nürnberger Fraueuſtift. 


(Weibliher Unterftügungs, Berein). 


Melpomene, 
haben Zutritt Der Borfiand 


Erdbeer-Bisquiten 
Gonditor Lorcuz, Königaftrafe, 


fießtt 


Zudwigsfanal, «ojtenhof. 
— Sonntag gutbefepte Tanjmufit. 
4 2 


Sonntag, den 7. Juni, Rachmittag von 2 auf 

4 Ude Aufnahme neuer Mitglieder, im oberen Lofal 
ber Kräh ſchen Wirihfhaft, Shlotfepergaffe Nr. 1438. | 
Der Dorfland, u 


Sonntag. den 7 Juni, Tanzunterbaltung im gol- 
denen Schwan in Wöhrd Anfang Y/;4 Uhr; Fremde 
find von heute an toieder töglich friſch zu haben bei 


%, Eistörthen, Erdbeertorte ım- 
—— — Lutwigsftrafe. 


Anfang 
Gröfl. 








Neſtauration Südgarten. 
Küche, Killer | 


Barınbader Bier immer ju haben. 
_ Mdtungevot __ Vellbörfer, 


 „Biegeli 


lerpartie, wozu böfihn einladee 
Krafit, vorm, Preu, 


Wimmer’s Seljenfeller. 
(NAHR dem Gafe Reutersbrunken.) 


gejeihreiem Selfenkell:rbier, wozu ırgebenf einladet 
DVimme J 


_ Platners: Üniage. 


Zu zahireigem Befu ladet böftisn ein 
Sehnbaufen, 


Schweizergarten. 


Sonntag den 7. Juni Streihmufit mit fomifhen 
Srfangsvorträgen, ferner unter gefäiger Ritiwirfung 
eine G.fangwereind, mohei auch Eaklaufen und 
Abends 
große bengalifhe Gartenbeleudhtung. Anfang 4 Uhr 


volfätsümlide Unterfaltungen Ratifinden. 


Untede Herren 6, Damen 3 fr. 


 Goldne Rofe an Weberäplah, — 
Eauerbraten umd 


Heute Gonntag Reberftöfe, 
felfgea Belfenkellerbier, wozu höflichſt einladet 


—.,_ Ebhrmgrabe 
Cafe Tullnau. 
Eonntag den 7. Juni 1868 : 
cert d — — > eater-Rapelle, 
n fe 
_ ntreee für Gern 5 fr., für Damen 3 fr. 


Bu jeder Tagtojeit audgezeilineten Kaffer, Ihe, 
Chotolade. Bunfc, Stog und Blühmein. 

Zugleich möhte ih bemerken, daf «4 in meinem 
elegant ausgefaiteten Lokale fehr fühl und jedenfalls 
angenehm für Leſellebhaber if. 


Kifkaltszwinger., I 

Heute Sonntag, den 7. Soli, j 
rosses Concert 

der Alpenlicder» Befellfhaft unter freundlicher 

Mitwirkung der Adten Iproler Sänger. Befenfihaft 

Hinterwaldmer aus Innabrud. Da Kr Ertrag für 

einen berunglüdten Bremfer beflimmt if, fo erwarten 

bie Goncertgeber, da fie * ——— der 

Rürnberger Übergeugt find, cinen Jahlreichen 

Deſuch ——— 4 Uhr. 

Abends 8 Ubr im „Europdifcen Hof*. Entröe Gr. 


Den Bräuleins B, Shiller und K. Rüll von 
Mögeldrrf zu ihrem 19 Diegenfefte ein dreifadh dan 
venben O0. _Biwei Mile Beben 

Dem Herten Garl Bergmann und deffen Ehe · 
frau gratulitrt zu ihrer Beute fattfindenden filbernen 
Hodyit und münjgt ihnen nod) * Glüt und 
Segen 


= 2 u 
„Wiener geheime Delizeigefgiäten‘ 


beriteht fi ein O. %. Berg in Bien (dem Verfaffer dee 
briiebten Erüdes „Giner Bon unse Keut'*) nem geichtit benes 
Bild aus dem Wiener Poltsteben mit Bejang im 0 Mb 
Idellungen, mwelbes in Wien mb Pefb mir 
als Goſt uitzäblige Nuffübrungen erlesie, 

geebrien Pubiifum, } i 
durch ſteie wadlinden Brfud jeine e 





Abtor 


im der Kane, elıen ſeht ver 
der Grwart dag: auch 
die großen Kofen elite En 


Eonntag Harmeniemufif, Anfang 4 Uhr. Für 
ft Beftene geforgt; aub if abgezegene⸗ 










Felſenkeller. 


Sonntag, ten 7. Juni, von Früh am Frlfenfel- 


— — = 


Son: tag, den 7. Juni, Harmoniemufit mit aus, 


Heute Gonntag gutbefepte Harmonicmufit, wobei 
berf&ichene warme und ale Epeifen anzutreffen An. 





Debatte über die Ginkomm eu 
die 


| Eintradt, 


| Sonntag den 7. Juni Tanjunterbaltung im 


ich 
| haus, wozu id bie Mitglieder hoflicht — 2* 
fang Nachmittag 31,, Uhr Fremde haben Bunt, 


En _ Der Vorfan. 
Alger. Blumenkohl bei 
G.C., Prückner. 


Beuerfehe Kafra-ch änfe verfertigt * 
Sg. Audr. Harländer, Secſd egeiq 8 4474 


Eingefandt, 

„@bergenyi und Ehorinaty Oder der Morh 
in der Mmalienfrafe“ Drama ir 4 Ubikei, 
lungen von Aleris Held. @a ıf erdaunlig: Kay 
ift Die Zinte im den @eridtsatten gelrofne, ſo geht 
Diele Geſchichte infeenirt über die Bühne Zadıfım 
in unferm Zeitalter dee Dampfes und fer Peibi: 
nenift Allee mögli. Marum folte nicht iin effrkinolg 
ZTrauerfpiel biefen modernen Rulturmitteln fein fände 
Entfehung verdanfen. So ungefähr Ipras #6 wenig, 
ſteno mein verehrier Reifelolege gegen mis aus, eis 
wir am vergangenen Mittwoh im Gommertgeamg 
in Augsburg auf mübfam erworbenen Pläyen wer 
bei einer veritablen Ehrwipbadtemperatur der ir 
Rede fichenden Vorſtelung beimohnten. Das Etig 
ſelbſt befleißigt ſich einer wahrhaft photograpfiger 
Irene dem Thatbefamd gegenüber. Ber biefen neh 
nit nt, ber mehue nur dos Ranufkript zur Han, 
Die Eprache it edel und blübend, @raf ‚Chorinuny 
befonders ſpricht in lauter Metaphern. Wie wir erfaßten, 
fol das Btüd am Sonntag im Gommertheater in 
der Zullnau zum erflen Male sur Kufführung fon 
men und mird ala Gaft Frl. Müller ton Carl, 
theater im Wien als Cbergenpi auftreten; mir 
innen daher Iedermann roiden, zer hoͤchſt inser, 
flante ellumg ja nicht zu verſaumen 

—— IRem 


Eine folide Hausmagd wird [ugleih gr 
ſucht. 





Am Kirhmeih-Dindtag Abend wurde auf dm 
Grid-Reller in Erlangen ein Porkmonnaies mit eine 
10-fR.:, 2f.- umb 1-fl.-Banfnote nehft jmei Elim- 
bein«Stiften und einigem Silbergeld verlorem ; da 
fi$ am Ende weniger um das Dbengenannte ald um 
die beiden Ieptgenonnten Stiften banzelt, fo Silkkt 
man re&t herzlich, fe imder &pp.d. BL, au hinterlegen. 

Diejenigen Damen, welche vergangenen 
Mittwoch Nachmittags in ber Windmühle 
in @rlangen 2 Shawls in mpfang 
nahmen, werben erſucht, ſolche gegen Gr 
fenntlichfeit in ber E, d. ſofort abzugeben. 


Sommertheater Zullnau. 
Sonntag, den 7. Jum 1868 mei Borflellungen ; 
Radmittags, Anfang 4 Ußr, Baftfpiel des Frln. Rora 
Müler vom Earliheater in Bien Zum erfien Ralı: 
enpi und oder der Mord im der 
Amalirmftraße zu Münden, Drama aud der Reit 
in 4 Alten von Mlerander Beld: Yulie d. Ebergenpi: 
Bein, Lora Müller als erfle Gaftrolle. Abend» Bor 
fellung, Anfang ! 8 Ubr, Gaflfviel des Hern Emil 
Eiehert: Im eBland, Bolt in 1 Aft vom 
Baper, Hierauf: Flotte Burſche, Dperette im einen 
& von Braun, Mufit von Suppe. Baron ven 
Prudelmith,, Timotheus Met: Herr Emil Siebert 

ale Gafl. 


Nürnberger ray 
(m Deutfben Hof). 
Sonntag, den 7. Yuni 1868. Gafiipiel dei 
em &. Gel; „Berlin, wie ed weint uud 
‘ Gbarafterbild mit Gelang in 3 Alten und 
9 Bildern von Kalifh. Quiſenow, eim Berliner 
Privatier: Herr Sholj. Die neue Deforatior 
„Straße“ if von Hm, Dekorationdmaler Bam- 
bomst lt, 
Rafladfimung 7,6 Uhr; Beginn des. Concettes 
7 Ußr, ber Dorfelung '/,8 Uhr. Ente gegen 10 Uhr. 
Sperrfip (incl, Concert) 24 fr. Parterre 12 fr. 


TelegraphischeDepeschen. 
(Aus der geſtrigen Stadt · Ausgabe wiederholt.) 
"Bien, 5. Yuni. (Abendfigung bes’ Reid 

raths) Minamgdebatte, Aechbauer aibt der Regie 

rungeworlage den Porzug, wmterftüßt ewentwell die 

Niroritätgenträge. Tintl beantragt eime-Refolutlon: 





| das nähhjährige Budget derart abyufafen, tag mad 
| Abzug ber 


Couponafteuer umd des @rgebnifles 
der Rotififation der Stantsfhulden ber verbleibende 
Defgitiet aus den Militärerfporumgem gedeeit. mer« 
den könne. Die Refolution wird von eg 
deftig bekämpft. — Mad dem amazon a 
tichterflattere der Minorität wege n Unmohlbefinden 
dee BSerichterſlatters der Majorität folgt Schluß ber 
Eigung, x 

. ‚5. Juni. Prinz Napoleon lam um 
8 Uhr = in. Abends Hier am, wurde von Gram- 
mont, den Botiaftefetretären und dem itafienifdhen 


Gefandten empfangen, und it im Hotıl Ramm ob · 
geſtlegen. 

"gi 4. 6. Juni. Die Gerühte von ame 
gl — Mari und andere i 


übertragenen Rommijfionen emtk 
—* ea — Bu Bo gung der Kamı 
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Al, be 
N — greihlatt- 


AAAY, Jahrgang 
Auf. Mueire 


mt Mil} 

n gen f} deru 
5 5 fr. ade Igl. 
lämter nehmen 


zn an. 


Nürnberg, 8. Juni 1868. 


1 Der 





Dinitag: ben 9, Aumi: Erims. 





N Mn chain de eh — 

BER Hürden Monat Juni farm auf 
den „Bränfifchen Rurier* bei allen Pop An: | tenifionen nicht Gintängli befählgr if, — 14 folten | 
Halten und Sandpofiboten mit 35 fr. abon: 


airt werben. 


34 Ueber Auftellungen im baner iſchen Finanzg · den Briten zählt alje auch als Minangpragis mit, 


(Bortiepung.) - Wir kommen mur yur Beiftunge- 
fäbigkeit. Lieber Lefır, dur Senn den Eap: Bhr 
DA ſelbſa quatifigiet, qualifigier ſſch am Beſten 
Dithes Wort gibt auch dir deutlichſte Meloratur Dre 
zeokjortihen Mnftapre, 
filten, feinen Eomcurrenten in gewiſſer Beziehen. qua 
lifiziet. Wird diele Duabfiletion nit ſchon wegen 
der Perfom dee Owalifigirenden, wegen der Intereffen 
derſelden an der Idledien Dwalifilation des Meceffiflen 
unannebmibar. fein? Eider! Die Qualiffation des 
eecffiften, und dee Meniford erfolgt Durch das Re- 
oirrumgetoliegium, ‚begiehungsreriie PräfiMum und hätten 
toir bie Oualififasionstabede zur Band, du befimit 
fiher eime andere Anfhenung. Doch dirfe liegen vet · 
fbloffen im Pulte des Finamditettore und. jo müſſen 
wir Dir andere -Bawelje für unere Brhauptung bringen. 
ae ren Io; De —— von dem einberufenen 
eine, genaue Km! feiner Beihäftsanfgabe 
fordert. Bicher Befer, Hier liegt die 7. Unmwahrbeit 
Der Wirkungetreis eines Reoilors umlaht — der um 
acjähren Bejdäftigungegeit nad gerechnet — Arbeiten, 
in denen er früher no gar nicht befäftigt 
war, Dat Tar umd Etempelmeien bei dien Nor 
taren, Gerichten, Bezirkaimtern und Besirfegerihten, | 
diefes iR fo toidhtig, nimmt durch Die auartäligen Tap- 
alten und Kommifionen Aber eim Drittel des Jahres, 
wenn midt mehr, in Bniprud, Regierechmumgen | 
der Gerichte und Memter, Gonferiptione, Baganten-, 
thlerärztlide md Unteriuhungskuften,, Diätneinwei- 
jungen, Gerichtaſchteiber drbratitionen, Bifitationen dei 
»Drands und Depefitenmefens sc, Kreistaffe, Oberauf · 
Iblagamt ne Dirfe e··. . Nm amade. 4 
iheil. Wie fann nun dieſer Arvilor, da ea jo miele Ge | 
(Höfte gibt, im denen er früßer zu arbeiten keine GSe · 
legennhelt hatte, obigen Mudfprus kun? Das 3, 
Drittel umfaht das Eteuerweſen, den Rebnungd- 
projeh meh Aushande- und Mbldiungameln, Bud 
führung (Rentamtsvifitationen), In eininem bieler 
Eparien kann ſich der Renifor während feiner Thätig- 
feit beim Bal. Rentamte eine Moutine erwerben; aber 
nit ia allen; unſet 10 And nicht 2 Fenlforem, | 
die In allen Sparten beim fol. Mentamte genrbritst 
haben, und Bier realfteiren wir bie 8, Unwahr- 


beforgen i Bogler in. MR, Dambu 
fr} 4 m. a; ee Pe Kae 3. Gepreoiber Zagbi.; (ir 


I * N 
— Dat en Weck | Usfande feine Ziffer finden, fo tarirn fie die Haus. | 





Fränkifcher Kurier. 


Berl, Bien u. u 8 dlu b B 
ei Berdi, Bien u. Galel Ma an. 4. Ana Prncher, Lahn, Haller ea ie 


Rummır 158, 


ws. 
Montag: Medardus. 


ve, Ballier & Co. in Parit. 





| bei den Notaten x, man erinnere ſich am die Ber | fhränft üb auf 3 bis 5 Urtitel, — Die &rund- 


ſchelde. Ieder Zorerferent wird mir bier beipfidten, 
das dad Rediſieneberſonal jur Dernabme. der Zap 


eben eigene Zarfommifläte da fein — und daß nur 
die Ace Naen ihre Mufgahe löfen und dies [hen um 
beftollien, weil fe bei den Berihien Die karablım 
' Produfte vorber ielhft aufnıbmen. (Die Prayie bei 


mad der Mevifor mid hätte überleben johen,) An» 
\ erfannt ift ferner, daß die Durkführung bes Zar: 
\ gefeped vom Jahre 1852, mit Rebiforen burbaus 
' mit möglih it. — zur Begeihnung ihrer Thätig- 
‚ feit im diefer Eparte Diene, ald Goloratur, dir Menke- 
zung sined Oberreinungsrathes;: „Wenn fir in einer 


nunmern.“, Diefed wird auch von einem Thelie der 
| Firanjdireforen im Berüdfitigung. gepogen,. wir er- 
‚Innern bier an einen Diteftor, ber ſonf fein Aecrf- 

fittenfreumb IR, Re And ihm gu flolj. — der aber in 
| ganz richtiger Würdigung der, Berbältmie feine 

Bec-fiften mut im größere Städte ſchlſat, mo Bezirke 

geridte, die größeren Eladigerihte, bie größeren Mo. 
\ tare find. 

Bir fragen hier, mie muß «8 einem Notar, einem 
P2ezirköfetretär (häuf, Iurif), einem Gerlchtoſchtelber 
(häufig Surifl) fein, wenn ein Renlfor, dem +4 zum 
Univerftätstublum Iheils am. Ingenium fehlte, oder 
welcher mad 2— Ajährigem Uninerftätdkubium plöp- 
lich von der Univerfität berſchwunden if, umd jept 
ald Megierungdfonmiffärt vor ihm a fein 
PBenfum corsigiri? Ja, Die finampielle Kontrole ift 
ganz rinfhneidend, Me etſtredi fi ſogat anf das 
Profum eines Aſſeſſore oder eines Rathed, melder 
vi-Deit dem Memtamte über einen Ammebiliar-Lieber- 
gang Kenninig zu geben umterließ. Hier müſſen wir 
vorführen: wie muß c4 einem im Dienfle ergrauten 
Bezirfdamtnann , einem Landrichtet fein, wenn er 
feine Brandaffefurang oder Depofltengelder einem 
jungen Revifor @ulden für Gulren und Role für 
Rode vorftürg].. „pema „Dieler. Ireive, Mmlantsen. ni | 
Hirt: de Tonndert eb. dah diefe Beamten noch 
nit in pleny ſich ber-ite beſchwert haben, und wun · 
dert ed, dafı die Miniflerien der Yuflig umd des Ans 
nern auf Abſtellung dirfed Berfahrenra noch mict hin- 
gearbeitet Haben; hen die einfade Gourtoifie jolte 








e6 mit fich bringen ; daß das Yinanzminiflerium nur | 
in gleicher Silzung dehende Leute als Negierungd- 

tommifäre Sender; das Finamzminiferium iſt dieſe | 
Midlidhi ven übrigen Miniferien ſchaldig. Diefes 
rüdfihtenolle Derfahren beſt bt kei dem oben anae 
führten Minsngbireltor, bei diefem erhält fein Revie 
for em Eommifforium zu einem Depoflien» oder 





beit. Der Revifor jagt wemlih, bei ſeinet Einbe- 
rufong mühe er ſich über geleiftete Dienfie in der 
ganzen Finanzverwaltung ausmeilen, Dieier | 
Rewifor it ſich nicht einmal über die Pedrulung der 
Worte im Karen, — bie Finamotrwaltung umfaßt 
dae Finamgminifterium, den Oberfleuertehnungabot, | 
das Müngmrfen u. | m. — (f. Etodare Hantind) | 
— er mwollle fagen, in der gangen tenlamilis | 
ben Befsäftsaufgabe Es if aber diefed mit | 
Vo. Arbelten, mit denen man Prabitanten beim 
Restamte, vornudgefeht, daß nicht bereits eimneldhulte 
von ber deutſchen Eule anf dienende, oft jehr 


brauchbate Beute vorhanden Find, betraut, And haupt | 


ſaͤch lich 
1) Rehnungsftelung mit Hauptbudführung, 
2) Gteuermelen, 
3 Umſehreibweſen 
4) Toy- mit Ausftandamefen; 
aber diefem gibt e# aber noch meiter viele Epartem, 
Rum iR aber fo bei f, Acntämtern, da wenn 


ſich ein @ehilfe in ein Penfum eingefhofen bat, | 


daoſelde ihm auf Jahre, möpliermeile aber bie gum 
Eintritte bei der f, Regierung vrrbleibt, —— «6 lürgl 
dies tm Pringip der Arbeitetbeilung umd in bem Um ⸗ 
Monde, bah wenn Itmand fängere Zeit im einer und 
Yurielben Sacht arbeitet, er Hierin Birtwofilät er- 
hält, Sein Menibeamter wird fol «inem Mrbriter 
aus den von ihm entjprebend geleifieten Penſum 


wroihun a liegt dies a gamg mabe im Anterefie | 


des Deldbeutela und der Beranimortung. 
Oben Haben wir erörtert, daß der Nenijor Amel 


drittiheila der Arben nicht kennt, melde hu an der | 
al: Regierung erwartet; reden mir vom lepten 

Dritttheile, dap die Hälfte ihm gleihjalis (menigfiend | ' 
Yurdilämiiitih) unbekannt IR, fo finden mir, daß ein voram 
Reoifor erſt '/5 feiner Behhäktsaufgabt fennt, wenn 


er gun Aeahrung Tommi und dort ſo gut lernen 
rl Vermamang, wie Der Mecrffil. 






Brandafiefurangiturge. Diele Geſchäfte nehmen mur 
die Kollepialrätbe und deceſſiten ver, auch dir Rınt- 


und Hausfeuer Befhäftigt im inmeren Dienft wenig, 
und if diefes ſeht leide zu lernen, voramdgefcht, da 
einige Zeit beim Wentamte umfdrieben worden if, 
was wir jeden für's Winamjfad adipirirenden Auriſten 
empfehlen möchten ; bie Bubfüßrang it hecht einfadı ; 
im der Eewerb · Kapitalrenien- und Einfommenfleuer 
if der Juri um Virles beffer, da es fi um bie 
Bnmendang von Brfepen banıelt. 

Und nun, geneipter Leſer, ich bas Focit berüd- 
Fihtige Hebel nah, dab der. Renlfor zu Meferala, 
arbeiten abfolmt untauglid, umb biegu. nur. der 
Jurift fügig.if, dab die Hauptarbeit an der Megier 
zung im Referate liegt, bad. der Weuifionddirnf nme 
untergeorbpeier Matur ift, jo neigt A das Bünglein 
bedeutend zu dem Juriäcı, ' 

Hiemit malte midıt bewicfen daß jeher 
Zuriß deßer if, ala ter Renifor, Mir verweilen auf 
unferen. fräßeren Say ver Dualität der Peute, mit 
den Bemerfen, Laß 4 ungebener auf de Arbritd 
kraft, Luſt und Eirebjamteit jeded Einzelnen anfommt. 
ber in der Mügemeinheit if unfer ap riätig Br 


die vollftändige Bewältigung eimeb 
fommilläcpeniums, fondern mob nebenbei Weferats- 
arbeiten. zu beforgen haben — ivad bei bem vom 
Arviſot avancirten Rehmungslommifär abfolxi un 
woglich il, — und der Yurit muß gegen den Mi 
vifor fiper bei Dir, geehrter Befer, noch mehr 
winnen. . 

Hler Hält Du uns aber noch etwas rue: 
Die Niätjuriten maden biffere Rrutbeamien als die 
Jurlfien. Lieber eier, die Omalifitationalifien 
ichlen uns, wir müflen Die bader auf Rachſtehendes 
aufmertfam madın. Die jmierigft zu vermaltenben 
Reniämter find, jene, an deren Eih cin Bezirke 
gerihr iR. Rum follen aber, mas cin Affendliches 
5 ift, ex I ag bödften 

Lin — n, dub am folde Sige nur 
dieſt 
Ds man bern Surfen R = 200 Huang miniierium 
fie aud) verwalten 


rtraut, Üffen dieſelben 
anvertraut, fo müffe (Esluß folet) 


können, und fir fönnım’s, 


Sentiälandb, 

5 Berlin, 5. Junt. Der Reihstag bat heut 
den Borfälag ter V. Kommilflon, den Angehörigen 
der ehemaligen ſalt⸗wig · doleiniſchen Armee die Bahı 
zu laſſen, ob ſie fib nad dem vreubiſcheu Benfionk- 
Nrplement von 1825 oder nad der ſchleew· holfl. 
Derorbnung von 1850 prrfioniren laſſen wollen, mit 
großer Majerität abgelehnt umd Preußen mird c6 ger 


amtevifitafionen; denn welche Anomalie liegt darin, | duldig ertragen mäfem. wenn fh die geſtern von 


wenn ein Juriſt, der vlelbeſcht mit Moe 1. für den 
inneren, mit Moe 1. für tem Anfern Dienſt aunlifi- 
jiet if, von einem Nidtjuriften, der für dem innen 
Died aualifitationtunfählg iſt, vifitirt wird. 


Drittel anerfannt beffee if; mir müflen auch im 


Radzewirlen baben wir, daß der Jurif im einem | 





jeriten voraufgeführten Drittel den Juriften bößer, 
| ale den Mevijor fießen; denn hier handen «4 fi 
nrößtentheild um Anwendung von Verordnungen, für 
melde Arbeit der Juri beffer mit Kenniniß audge 
\ rüfet if, 
Sept zum dritten Dritiheile. Wu hier iR der 
| Zurift Binnen 1*/, Jahren fo tüdtig, ale der Revis 
for, Ze Mentamtsvifitatisnen merden im der Menel 


Dr. Schleiden ausgeftofene Drohung. dab nur biefe 
Kommilfionsvoriäläge die Shleawlg · Holſteinet mit 
ter neuen Dröming der Dirge eiminermmaßen auaſoh - 
men Pönnien, bemabrbeiten fonte Die große Majo: 
rität ded Aeicht tage bat diele Bersrdnurg von 1850 
mit acceptirt, Dempemäp auch dem Autrag Lowe ver» 
worfen, und «6 frll: ſich Folgtudes ale Refultat der 
DVeratbungen heraus: Die Angehörigen der 1851 
aufgeiöften ſchleaw · hola Armee, melde früber einem 
norsbbeutfen Bundeöfaste angehört babn, ober 
jegt einem folden amgebören, erhalten vom 1. Juli 
1867 ab lcbenslänglide Benfionen nad dem breufi« 
(dem Reglement von 1825 und dem ſpäteren Gr 
gängumgen; die Penfionäte, melde im Yudlanıe 


nur die Mätbe umd Tereifflen verwendet. Renijo en | wohnen, brauden mid 10 pt. dieſet Penfion akju- 


kann man Selten folde übertragen. Tine c6 daher 
| mit tem Sprucht des Rerſſote, daß die Juriften zu⸗ 
meift keine gefürdteten Kontrolleure, Anipeftor n und 
Tifitateren And, für eine Bedeutung bat, iſt aue ter 
| ſeltenen Dermendung des Nevilors ſhon guerfehen. Hierifl 
übrigens dem RXevlſot mirder einmal Awae Ungeldhidtes 
| begegnet; — infpigiren ſhun nur die Regierungapräfi- 
| Penten und Direttoten, vom Rathe am ab vifſtitt 


| man bios — , Rontrolleure find blos bie bei einer Raffa ala | 


Mbenbeamten aufgeftellten Berlonen — «4 banbılt 
ib Hier Bios ums Diftieen, wozu der Renijor felten 
fommt, doch auch bei Pifitationen bat der Rebiſot 
vor dem Auriflen, ber ein Jahr beim Rentamte pral- 
tigiet Bat, und erft 3 Jahre mad feine Einberufung 
zur Regierung zu ſolchen derwendet mind, nichts 
Die Etatifit ter Defelte weier im Gegen» 
theile mebr Entbedungen durch Yuriften ala Revilorem 


r 


Dos Rechnungsweſtu if formaler Natur, das 


Im Tarreien | Anshande- um Mblöfungsmefen im innerm Renoir | bahmunternehmer und Konzelfionär 
flonddienk geringfügig, Der Schwctpuntt ruht im 
Referate, und mad der Wenilor ablonderlih vom 
, Das Topmweiem | Dollzuge des Mblöfungegefched jagt, if einfach wieder | if, um bie Moktenburger zu jrhen. 

, während Mrd | nit wahr, Das Ablölungagefep iR fait gang voll | den Pringen ald Aapitalift recht gut denken: ex bramdt 


Oder perfönkiäen Steuern mebr | yogen. 
— Son! gtößter erfherheinger | Mebtn 
A bie Zapreniflonen | Meulfor vom Mbldjungsgefch ja woifen brandt, Br- 








geben, tie Benfion wird aud bei fürgerer ale 18jäl . 
tiger Dienfgelt bemilligt, umd fir muß mindeflend 
240 Thlr. betragen, ben Wittwen und Wailen wird 
jedenfane eine Beihilfe gemäbrt und jmor nad Raf- 
nabe dee Befchea Som 16, DM 1566 und 9. Fehr, 
1567, menn tie Olfigiere, refp. Beamten, gefallen 
oder im folge der Berwundungen. Strapajen geflor- 
ben find und den Witwen und Waiſen aller übrigen 
Offiziere, reip. Besmten, die nad der Verordnung 
von 1550 perfionäbereheint gemein mwören, nad 
den Behimmungen dieſet Berorduung. - Damit 
iR die Chrenſchuld redilich geld, der Bund zahlt 
jahtlich gegen 76,000 Thit. Der Reibttag geneh ⸗ 
migte dann die Eulimaanleihe, den Boflvertrog mit 
der Echwein und Ichate dem Antrag bes Aa Reinde 


welcher die Rieberfepung von Kommilflsmen jur 


Unterfuhung der willigen Lage des Urbeiters for 
‚ dere, mit großer Mojorität ob, Nach ber „B, 
u 5.3.” iR Bring Rapelcon mur als Eiſen⸗ 
nad Konflan- 

tinopel abgereit. Da wird ce am Ende no 
\ wahr, tab er im Binter blos nah Berlin alomnen 
Is Linn mır 


nut irgendeine Reife ju melden, dann fanm ırfihten 
Golan an-ter Börfe dur Ep,fulstion jap mit 
Eiäjerheit beredinen. Iedenfalle iR umd Bleibe Die 


ed! 


— —— 


m. GR 


wg 


Alen Freunden und Berwanbten bringen wir bie 
autſge RNachticht, dajı unfer elichter" Batte unb 


* 
Schmazer N 
Herr Georg Beh, 
heute Morgen nach nur — RR. 
dena Deren enischlafen üft. - 
Nürnberg, Wintepeim, Fürtb, Amernderf. 

Die kianermde Witwe nıbft den Binterblichenen, 
Tie Beerdigung Alndet am Somming, bem 7. Jun, 
u 4 Uhr, auf dem ©. Hours: Kirhheie N 

6: 


ge 
Geſtern Abend 64 Ule verſchled nad Schwer Lei» 
den nuſte geliebte WWattim amd Autter 


N Frau Babetta Wittmaun, X 
Fobrifarbritersgatikn. x 
Inpem wir dier werthen Berwandien und Trestt- 
den mitsbeilem, bit'en um files Beileid x 
x Kürmberg, den 6. Juni 1+68. 
Michael Birtmann 
TR und bie mauernden Sinterkligbeneit. 
x Tier Stetdigung findet Eonmtag den 7. Quni 
Prüb 11 Ubt vom Lrienhauje aus auf rm Et. x 
NobannisKichbof flatt, 


KERDWUMSURERUWEN 


AILKENRT AZ KEBRKH 
Trauer: 

Tbeilmehmenden Derwanden, Hreanten und Se⸗ x 
Baum belagen wir hiemit, und jnar mar auf dieiem & 
Bene, die für uns ſo ſchmerzlicht Rachticht von dem 
deuit Diergen erfolgten Ableben unferer innigfige N 
liebten, Ipruren Mattr, Srogmukter, < hrolegermatier 

x unb Tante 
Frau Runigunde Wagner, 
Privates: Bittwe. 

Ele wirichieb mach nut Wränigem Stranfe- Inner im 
Alter von 73 Zabrem ſauſt und tuhig im Glauben 
am ibren Erlbſen 

Hm filled Beileid bitten 

— —— It sn 
Die tieftranernden Hinterbliebenen 
Die Deerbisung fintet Eomntag, ben 7. Juni, 
Abend, 5 Uber, vom Leidienbaufe aus auf brm St: 


KEH 


Johanniettirchhof· ſtati 
————— FTA—⏑ 


— 
Trauer⸗Auzeige. 


Fiefbetrübt wiomen wir verebrien Bermandiem, 
Treumbem und Belannten, die für uns fo ſamen⸗ 
Tiche Rachticht, deß heute Mergen 43 Ugr umjere nes 
liebte tbeure Mutter, Bro» und Gchmiegermulter, 
Ehwägerin und Pathin 

Frau Maria Babetta Mühlberger, 

verwittwete Eberbarb, 
Grofpiragner- und Käjckändlerswitwe, | 
mach mut — aentaſten Peiben am @elmt: | 
rbeumatidmnd km Alter von 74 Jebten witermartet 
\* verichiebem ft, Wir bitten um flidle Theil: 


IX 


nabme in unferm Sreben Schmerz. 
Nürnberg, Erlangen und Gräfenberg, 
"Die tiöfbetrübten Oiwterblichenen 
en . 
Die Beerdigung findet nähen Montan, ben A. 
Juni, Rahmlitagd 4 br, vom Trauerhaufe aus, 
auf bem St. IobanninKichhei flatt. 


BREUER HILRERHEREHIU 
EBEHLHHEHLEEBUHILIT 
N Eraner - Anzeige. 
Theilnedmenben Berwandten mund Fieunden brin 
pen wir, and yipır nur anf biefem Wege, bir tra: N 


Pa 


rige Nachricht daß gefleın Morgen 411 Uhr umiere 
inwigitgeliebte Iheuere Schweiter, Schwägerin, Tante 





und Yaibin . R 
 Yurgirau Eliſabetha Obörfer, 
in eim befienes Jenſtite abgerufen vounbe. 

Wer der Berblicenen unermübdeten leik und An: 
bänglihkeit an die Ihrigen taunte, wir unierm berben 
Scmerz zu veirtägen wiſſen und umd file Teile 
nahmt nicht vatſagen 

Nürnberg, Gontumazgarten, den 6. Juni IREN, 

Die Nieftrauernden Geſchywier x 
Sdörfer un Burf, ) 

Die Beerdigung findet Sonntag Nahmitlag 3 Ubr 
er aus auf dem St. Nobammis + Aird- 

of fait, 


IHK HFRFRZAHLIHITR 
AAZAIBSIILZEHKKERE | 
Zrauer-Anzeige. 
Fi dr Bermandten umd Fteunden biemitdie ttourige 
Nechricht, dafı N Ar A Kind 
amt N 
A Heute Früh 4 Mbe im garten Mlıer vom 2 Nabren x 
N 3 Monaten nach längerem Leiden Fanit und cuhig | 
EN enuolaſea kit. 
/ Um Rilfee Wrifchd bitten ] 
Nürnberg, den 5. Yumi ıHhR, 
die traueruden Altern: 

% Undrexs und Maria Mogel. d 
Die Beerdigung Ändert Sonntag räb IN Uht vom 
Leiienbaufe ans zu Et, Robannis jlait. h 
UM EC HH EEE TE RR 





Dank. 

Allen Berwandten und Bekannten meinen berz+ 
lien Dont für die innige Tbeilnohme im meinem 
großen Schmerze. Gott, der AUlmächtige, wird midı 
nicht verlaffen mit meinen 2 unmündigen Aintern. 
—— Margaretha Geyer 

Natürliches Friedrichshaller-Bilterwaffer, 

— elterferwaffer und 
Weilbacher Schwefelwafer 


"im gang frifchen Wüffungen bei 


Ludw. Kappelmeyer, 
am weißen Thurm. 


Erdbeer und Kirfchenkuchen 
find. täslih friſch zut geläßigen Abnahme worräthig 
bri Gonti‘er Zahn, Sallplap. 39. 








Nürnberger Frauenſtift. 


(Meiblider Unterftüpungd- Verein). 


Eonntag, den 7. Juni, Rachmittag von 2 auf | haus, mogu id die Mitglieder höflihft cimlade. An. 


4 Uhr Yufnabme neuer Mitglieder, im oberen Rofal 


. «, Eblorfegergafle Rr. 1498. 

ber Kräh'jhen Wirihihaft, Schlo “ * a 
Melpomene. 

Eonntag. den 7 Junl, Tanzunterbalturg im gol- 

denen Ehwan in Wöhrd. Anfang */,4 br; dremde 


haben Zutritt Der Borftand. 
Erdbeer: Bisquiten 


And von heute am wieder täglich friih zu haben bei 
Gonditor Lorenz, Königeftraße. — 
Gefrornes, Eisförtchen, Erdbeertorte em ⸗ 

Reblt Konditor Engelhardt, Lutrwigefrae. 
Ludwigsfanal, &oftenhof. 

Heute Eonttag guibefepte Tanzmufil. 
au 5 h ni 

Reftauration @üdgarten. 
Sonntag Harmoniemufit. Anfang 4 Uhr. Pür 
Küdı, eg beftend er. % aud) if abgegegene# 

ba ber I aben. 
en Gelbörfer 


Zilegelfte iner fgelfenkeller. 
„Dies ne Juni ueen an delſenlel · 
derpartie, wozu höflicft Benz 


Anfang 
rößl. 








vorm Vreu. 


Wimmer’s Felſenteller. 
Machtt dim Cafe Neuteröbrunsen.) 
Semi tag. den 7. Juni, Harmoniemwfit mit aus · 
gezeihreiem elfenkell rbier, wozu ırgebenft einladet 
8 Bimmer. 
Platners: Anlage. 
Heute Sonntag gutbefrhte Harmonicmuff, wobel 
verj&iebeme warme und fal’e Epeifen anzutreffen fin». 
Zu zahlreigem Befud ladet höfligf Fr 
D 








ſen. 


Sschweizergarten. 
Sonntag den 7. Juni Streihmuflt mit tomiſchen 
Srfangsvorträgen, ferner unter gefälliger Mitwirkung 
eines G.fangwereins, mobi auch Eadloufen und 
volfethümlie Unterhaltungen Ratifinden, Mbenbs 
große bengaliſche Gartenbeleuchtung Anfang 4 Uhr. 
Gntrde Herren 6, Damen 3 fr. Rafpar. 


—Goldne Aofe am Webersplaf. 
Hrute Eonntag Leberflöfe, Gauerbraten und 
feliges Felſenkellerbier, wozu höflihft einladet * 


—Tafe Tullnau. 
Sonntag den 7. Jun 1668: 
Goucert d. Tullnauer Gommerthester-Rapelle. 
Anfang 3 Ubr, 
Enteede für Herren 6 fr., für Damen 3 fr. 


Cafe Gänsemännchen. 
Bu jedes Zagesjeit ausgezeidineten Raffee, Ihe, 
Ghotolade, Vuuſch, Grog und Glühmein. 
gugleich möchte ih bemerfen, dab «4 in meinem 
elegant ausgefasteten Lokale ſeht fühl und jedenfalls 
angenehm für Leſeliebhaber if. 


Se — 
ME Kifkaltszwinger. WE 
Heute Sonntag, den 7. Yuli, 
Grosses Concert 

der Aipenlicder» Gefellihaft unter freumdlider 
Mitwirang der ädten Tytoler Sänger Geſellſchaft 
Hinterwaldner aus Innebrud, Da der Ertrag für 
einen verunglüdten Bremfer beftimmt if, jo erwarten 
die Goncertgeber, da fie von der Humanität ber 
Mürnberger überzeugt find, ehaen fehr jahlrelchen 
Beſuch. Anfang Nachminag 4 Uhr. 

Abends 8 Ubr im „Europällgen Hof". Untröe 6 fr. 


Den PBräuleine B. ENiller und 8. Rüll von 
Mögelderf zu ihrem 19. Wiegenfefte ein dreifad don 
nernded Ho. Brei Mille Berehrer. 


Dem ‚Herrn Garl Bergmann und deſſen Che · 








| frau gratulirt zu ihrer heute ſtattfindenden flbernen 


Hodyit und münjgt ihnen mod viel @lüd umb 
Segen © 


12 une! = 
x 
„Wiener geheime BPolizeigeihicten‘ 


betitelt fih en < Bera in im (dem Berfafler dee 
beliebten Erüdeo „ine von uni're Yenat'*) neu geihriedenes 
Bild and dem Wiener ° sleben mit Gejang in 9 Ab 
theilungen, woeldies in Wien amd Brit mit * Siebert 
als on unzählige Aufſähtunzen erlenie, Um cimen febr 
neebrien Mublihım, dad in lepterer Zeit meinem Theater 
durch Meta wachſenden Beſuch ſtint ebrembe Aıinserfiamteit 
zumrndet, eine gelungene Royität aue dem ernlien und bei 
teren Bolteleben dre Harierfladt zu bieten, babe ich Im Ir 
ee mırt meinem geicdäpten afte, Herrn Siebert, obiges 
»übrnenprebeft yur demnachnigen Auffäbreng befiimmt mmb 
haben dir Vorbereitungen zu berjelben bereiid begannen. 
Anker dee Übrigen morbigen neuen Nadflaitung biefed am 
Eituationen unb Abweche ungen meiden und intereljonten 





Eintracht. 


Sonntag den 7. Juni Tanzunterhaltung im Schaß⸗ 


Hrembe Haben Burkkiie 
Der Berka, 


Alger. Blumenkohl bei 
| 3. C. Prückner. 


| — geuertefte Maffa-Shränte verfetit — 


Gg. Andr. Oarländer, Bıdihlagng 5 1474 
— andt. 
Ebergenyleund Thorinékty oda dır Mor) 
in der amaliengraße,“ Drama In 4 Wite)- 
lungen von Aleyia Helv. 4 iſt ertaunlich Kaum 
{fl die Zinte in den @erichtsaften geirodsnt, fo peft 
dieſt Geſchichte infcenirt über die Bühne Yatefın — 
in unferm Zeitalter bed Dampfes und de Seſci- 
nenif Alles möglich. Warum follte night «in efrkstes 
Zrauerfpiel diefem modernen Rulturmitteln feine järke 
Entfehung verdanfen. So ungefähr ſprach fi6 nniy, 
fiend mein verehrier Reifefollege gegem mid and, als 
wir am vergangenen Mittwoch im Gemmentgrser 
in Augsburg auf mühſam ermorbenen Plöpen un 
bei einer veritablen Schmiphadtemperafur du ik 
Mede ftchenden vorſtelung beimohnten. Das Etit 
felbR befleißigt ih eimer mahrbaft photographiiäın 
Irene dem Ihatbeftand gegenüber. Wer Dielen weg 
nicht Fnnt, dermehme nur des Mannjlript jut hach 
Die ESpracht ift edel und blühend, Eraf Chorian 
befonders fpricht in lauter Metaphern. Wie wirericktr, 
fol das Stüd am Sonntag im Sommertbeahr a 
der Tullnau jum erften Male zur Aufführung fu 
men und wird als Gaft Fri. Müller vom Gerl, 
theater im Mien old Ebergenpi aufiteden; mir 
fönnen daber — — Hör inte 
ante Borflelung ja nit zu veriaumen. 
eff Aelung j N me 


' fang Nachmittag 3'/, Uhr. 





Bine folide Hausmagd wird fogleid ge 
ſucht. 

Am Nirhmeih-Dindtag Abend murde auf iu 
Gricj-Reller in Erlangen ein Portmonnaicd mil dia 
10-fls, 2ufle und 1-fl-Banfnote mebR jme Eli 
Sein»Gtiften und eimigem Gilbergeld verloren; da u 
fi am Ende weniger um das Obengenannie ala um 
die beiden Ieptgenonnten Gtiften handelt, fo hitiet 
man redpt berglich, Meinder &pp-d. DL au bintetiegen. 

Diejenigen Damen, welde vergangene 
Mittwoch Ramittage in ber Windmühle 
in @rlangen 2 Shawls in Empfang 
nahmen, werben erſucht, folde gegen Gr 
fenntlichfeit in der €. d. B. ſofort abzugeben. 


Sommertheater Tullnan. 
Sonntag, den 7. Juni 1968 gmei Vorftellungen ; 
Radmittegs, Anfang 4 Uhr, Baffpiel de⸗ Bein. Cora 
Müller vom Garliheater in Bien. um erflen Male: 
und U oder dar Mord im - 
Amalirnfrae zu Münden, Drama am der Renkel 
in 4 Alten von Alerander 


Fein: Julie v. Ebergenpi: 
Fein. Lota Müller ale erfle Gaſttolle 





Abend « Bar- 
1,8 Ube, @aftipiel des Gern Omi 


ftelung, Uni Age 
Siebert: debland, oe in 1 ® 
— Fun: Blotte Burſche, in dm 


AN von Braun, Mufit von Suppd. 
Prudelrwith, ZTimotheus Wiek: Her Emil Siebert 
ale Gafl. u; _ 


Nürnberger Saiſon⸗Theater 


ti Hof. 
&o * — 188. Gaſtſvſel 
bern U, hal » wie es — 
*, Gharafterbild mit Geſavg in 3 Alten 


i in Berlimt 
9 Bir von Kaliſch Zuljenow, ein 
Pelsatier Herr Säolg. Die meue — 
„Straße* if von pm. Detorationdune 
bomsfy gemalt. e 

Ralasfinung 17,6 Uhr; Beginn dei * 
17,7 Uhr, der Borftellung */.8 Uhr. Ente van 2 
Sperrfig (inel. Gonceri) 24 fr. Barterre 12 I8 


Bin EEE — — 
TelegraphischeDepesehen. 

(Has der gefrigen Etadt- Ausgabe wieherhe N. 

WDien, 5. Juni. (Mbendfigung ” or 
rathe) Fimangdrbatte. Nehbauer gidi ... 8 
rungevorlage den Vorzug unterftüßt a — 
Misoritätsonträge. Tinti beantragt eine 2 Me 
tas nähfjährige Budget derart abyufaflen. a 
Abzug der Couponafteuer und dee —— 
der Ratiſilation der Etautefäulden ber —— 
Deftzureſt aus dem Wilitärerfparungen DET — 
den tdane. Die Reſolutien — —88 
—— —— Unmoblbefindend 
ee der Majorität folgt Schluß ber 
a 5. Juni. 


* Bien, 
8 Ubr = Min. Abends bier an, wurde 


mont, ben Botjhaftsiettetären und beim 





ins Napoleon fam um 
— von Gtam· 


ualieniſchen 





Stüds, im welter Ach jo ganz die Eigentbümlichteiten der 
nemütblichen Wienet fpiegein, werben bie bazm wergejdhrie: 


| benen Drorationen, I) Sirafie vor dem Delizripräfitium in 


Bien, V das Junere ber Bänge bes Wiener Umerſuchungs 


Gefandten empfangen, und ift tm Hotel Ramm ab · 


geſties 





Areſtea. 3) as Worzimmer des Polizeipräfibeuien und 
4) das Aunere eines Poligiarveßed, fammelih men gemalt. 
| Dar tüctige Proben und. der fleik. meines Werionale, 
fotede durch die Minwirtung bes Hermm Siebert ald Wal, 
fan ic eim gerunsetes Emfemble erwarten unb bin wohl 
| im der Lage, einen jebt veransigeen Mbend zu weripreden im 
der Erwyort deß auch ih. but ſreundſichen Seſuch ju 
die gr onen Mofa eine Entihädigung Anden möge, 


Sommertbeatet Tu A 


Lonis Zinter, Dirrtter, 
Wrud Ver ©, Lümmeljgen Mffgin in Mlradun. — Eppehtiondänfel B, Mr. Di am 


eblic, 
—* Senatoren übertragenen A 


lien &runded. — 
Debatte über die Winfommenflewer 











vu” 





al. de” 
guwin ¶Boft⸗Ausgabe.) Kamm 158. 
„ aaa, Jahrgang. " ' e | ii 
8 Der feän, Muri an #5 2 zägfle u.mirte 
En br | — 
— 5 
unten nehm er 


| Nürnberg, 8. Juni 1868, 
— — 





Mittelſtãnkiſche Beitung. Nürnberger Kurier.) 


, im Beriid, Wien u, Balelı m 8 Sehe Ärger wi. U Daube a Sie 
iR ra de nk: ee —* Ar Fe 4 —— an g6n. d, Ann. Faucher, Lafhıe, Bullier & Co. in Parit, 








Dinstag. bew 9, Juni: Briems 


BU Aür den Monai Juni lann auf 
den „Bränkifchen Kurier* bei allen Boys An: 





bei ben Motaren :c, man erimnere ſich am bie Ber 
| feine, Jeder Tapreferemt wird mir bier beipflidten, 
\ daß das Henifionsperfonal zur Pornabme der Zar 

revifomen nit binlängliß befähigt id, — c# folien 





Montag: Medardus. 








fhräntt ih auj 3 tie 5 Mrtill. — Die Grund» 
umb Handftener befhäftigt im inneren Dienft wenig 
umb ift diefes jebr leidt zu lermen, vorandgefegt, dah 
einige Beit beim Mentamte umfdrieben worden if, 


Kalten und Sandpoflbotem mit 35 fr. ubons | sben sigene Zarfommifläre da fein — und dof nur | mas wir jeden für’d Binanzfad adipiricenden Juriſten 


nirt werben. 


© 34 Ueber Anftellungen im bayeriſchen Finanz. 


(Bortiepung.) . Bir fommen mir zur Beitungs- 
fähigkeit, PBieber Befır, du Pennf' Dun Eap: Wer 
Dh ferbft quakifigiet, qualifiziert ſich am Beften, 


bie Meceffiften ihre Aufgabe löfen und dies ſchon um 
be&rpillen, weil fe Bei dem Gerichten Die tarabien 
Brodufte vorber jelbft amfmahnmen. (Die Propie bei 


mas der Mevifor nicht hätte Überleben ſollen) Uns 
erfannt If ferner, dab die Durkführung bes Zap: 
| gefefed vom Jahre 1859 mit Aebiforen burchaueé 
nit möglih il, — zur Begeibmung ibrer Thälig- 
feit Im dieſet Eparte diene ald Goloratur dir Meuße- 





Dirfes Wort‘ gibt andy dir deutlichſte Kelorahır dee | 
zenijoriichen nflaprs, Dieſer Nevlſot hat den Merck 
fihen, feinen G@oncurrenten in gewiſſer Begiehamg, qua 
Ufgiet, Wird diele mabifilation nicht [dom wegen | 
der Perion des Dwalifizirenden, megen der Intereffen 

I eafelben af der jchlechten Dualifitation des Weceififten 
nnannebmbas. fein? Eier! Die Kualififation dee 
I Mkerffiften und des Meviford- eriolgt Durh Das Mer 
e gierungefofltgiem, ‚bepirhungemeiie Pröfidium und hätten 
wir De, Dnalififationdtabelle zur Hand, du befämit 
Aber eine andere Mnfhamung. Doch dieje liegen ver. 
" f&loffen im Pulte des Finamgdirettors und fo müffen 
= wir Me ander⸗ Bewelſe für umjere Behauptung bringen, 
l Der Revifor fagt; daß man von dem eimberufenen 
evſſor eine, genme Keuntnih feiner Oeſchaft au gabe 
fordert. Ueber Befer, Hier Hiegt die 7, Ummaprbeit 
Der Wirkungekreis eined Nevilors umfaht — der un 
eefähren Beidpäftigungszeit nad gerehnet — Arbeiten, 
„ tm denen er früher noch gar nicht beipäftigs 
; war Dur Tar- umd Etmpehweien bei den Mo. 
. taren, Gerüchten, Bezirfaämtern und Bezirfegerichten, 
diefes if fo wichtig, mlmmt durch die quartaligen Tar- 
alten und Rommiffionen fihher ein Drittel des Jahres, 
wenn mid mehr, in Auſpruch. Rrgierehnungen 
der Gerichte und Aemtet, Gonferiptione, Paganten,, 
tbierärgtlice und Unterfucungstoften, Diäteneinnotir | 
fungen, @erichtäfcpreibrt-&pbratitionen, Biftationen dee 

»Brand» und Depofitennriens ac., Kreistaffe, Oberanf. 

Ihlegamt .ıe. _diefe Spanien bilden Das gweile Deit- 

!heil. Wie kann mun dieſet Revior, da fo viele Ge ⸗ 
©  Sääfte gibt, im denem er früher au arbeiten Keine Be- 
“  legembeit Batte, obigen Musfprub tbun? Das 3. 
' Drittel umfeht das Gteuerteien, den Rehmungd- 
5 Dropeh meh Mushande- und Ablöfungameln, Buch · 

führung (Rentamtsvifitatioren). In einigen Diefer 

Epatten fann fid der Renifor während jeinee Ihätlg- 

feit bein Pal. Rentamte eine Routine erwerben; aber 

nid In alten; umter 10 find nicht 2 Reviforen, 
die in allen Eparten beim fol, Rentamte gearbeitet 
baden, und bier regifteiren mir bie 8. Unmwahr- 
heit: Der Mevifor fagt wemtid, bei feiner Einke, 
ruföng mühe er fich fher neleifkete Dienfte in der 
nangen Finanjvermaltung auewtiſen. Dieler 
"Reifen i fi miche eimmal Über die Bedeutung der 
Worte im Meren, — bie Niramjerrmwaltung umfaßt 
dad Finongminifterium , den Oderfteuereesnungabot, 
das Wüngweien u. f. m. — (f, Etodare Handbuch) 
— tr wollie fagen, in der ganzen rentamtli- 
ben Befbäftsnufgabe Ge if aber Diefed nicht | 
Vo. Mebeiten, mit denen man Prakiitanten beim 
Rentamte, vorausgeieht, daf nit bereite eingefhulte 
Bon der dentihen Eule auf dienende, oft feßr 
beandbare Reute vorhanden find, betraut, find haupt. 


F 22 yVayruırm 





⸗ Hau, 

' ehnungaflellung mit tust ! 
Äh 2) a 8 Hauptbuhführung 
u 3) Umfereiörerhen, 


4) Zar- mit Aueſtandeweſen 
anfer diefem gibt e# aber ned weiter vielt Eparten. 

Nun ift c# aber fo bei f, Nentämtern, da ternn 
Ah cm Bebilfe im cim Benfum eingefhoflen hat, 
dasjelbe ihm auf Jadrt, möglicherweile aber bie jum 
Cintritte bei der NRegittung birbleibt, — e# Tiegt 
dies is Pringip der Mrbeitatbeilung und in bem Um- 
Kamde, ba wenn Jemand längere Zeit in einer und 
derſelben Sacht arbeitet, er bierin Dirtmofltät <r- 
bält, Kein Renibeamter wird f(ol& einen MWebeiter 
aus den vom ihm entjpredend geleifteten Penſum 
“ wrgthun GES liegt dies ja gang mabe im Anterefie 
bed Geldbeuteld und der Verantwortung. 

Oben haben mir erörtert, daß der Revifor Zwei, | 
deittrbeile der Mrbeit mit keurn, welche ihm an det 
Hg Wegierung erwartet; reinen mir vom ehten 
 Dritttheife, Tab Me Hälfte ihm gleichfalls (menigfens | 
























Mi.) aqnitlich unbekannt ift, fo finben wir, daf «in 
2 BER ef */5 feimer Befhäftsunfgabe kennt, wenn 
he er u Heakrung Tommt und bort fo gut lermen, 
2 lernin maß, wie der Aceeſſi 


lin jepthäner zur Mhrhmung. Im Tapmefen 
der Yurif um fo viel * A ı 5 * 
®: weigt - jur a k 
"| —— 





du wi * gr 
het jumidi „06 IM, währen 

de ja —53 wii 
alu: zößter einidmeidendfter 
en: Ha un die Zopnifonen 


| Role vorftürt, 


| meißt keine gefürdteten Komtroleure, Anipeftor n und 


Urkunde Feine Ziffer finden, fo tagen fie die Haus 
nummertn.“ Diejed wird auf von tinem Theile der 
Firanjdirefforen im Berüdfihtigung gezogen, wir er» 
innern bier an einen Direftor, ber jonf Fein Arcef- 
ſiſten fteund if, fe And ihm zu ſtolz. — der aber in 
ganz richtiger Würdigung ter Berbältnifie feine 


empfehlen möchten ; die Buchführung if hochſt einfach ; 
in der Bewerb», Kapitaltenten- und Ginfonmenfeuer 
ik der Yurift um Bikes beffer, da 4 Ab um bie 


\ ben GBerihten zählt allo au als Rimanzpragis mit, | Anwendung von @eiepen handelt. 


Und nun, geneigter Lofer, zieh das Fact ; berüd. 
fhtige Hichel mod, dab der Revilor ja Referate 
arbeiten abjelut untanglid, und biegu. mur. der 
Zurift fühig if, bab Die Hauplarbeit an der Regie, 
zung im Referate liegt, dab der. Mewiionddienf kur 


rung eimed Oberrehnungsratkes: „Wenn fe in einer | umtergeosdneler Natur if, jo meigt AG das Hünglein 


bedeutend zu dem Yuriflen. 


Hiemit wollte nidt bemwiefen bah jeder 
Juri beſſer if, ala der Mioifor, Wis verweilen auf 
unferen fräberen Say ter t der Leuu. mit 


dem Bemerken, tab c4 ungebemer auf die Arbeits 
kraft, Luſt und Eirebfamteit jedes Einzelnen anfoinmt. 


Ber-fiften nur im größere Städte ſchicti. mo Bezirke | Mber in der Mügemelndeit IR unfer Gap richtig Be 


gerichte, die größeren Gtadigerihte, die größeren Ro- 
tate find. 

Bir fragen bier, wie mob .«6 inem Notar, einem 
Bezirföfekretär (bäufi, Yurif), einem Geritsfreiber 
(Häufig YJuriflj fein, wenn ein Revifor, dem 14 zum 
Univerfitäteftudium theile am. Ingenium fehlte, oder 


welchtt nah 2— Sjährigem Umiverfitäteftubium pläp- 


lg von der Uniperfität verfhmwunden if, und jept 
old Megierungdfommiffär vor ihm auftandt, fein 
Benfum. corzigiri? Za, De fi 
panz einfbneitend, Me erfiredt fd ſogat auf das 

Venſum einsd Aſſeſſors oder eines Rated, melder 

virlleigt dem Nentomte Über einen Immobitlartieher- | 
garg Renntnig zu geben wnterlief. Hier müllen wir 

vorführen. wie muß +4 einem im Dienfte ergrauten 

Bezirfoamtingun , einem Lantridter fein, wenn er 

feine Branbafiekurang oder Depoftengelder einem 

jungen Renlior @ulden für Gulten und Mole für 

menn dieſer feine Amteakten wifi. 

tirt, umb wie tief greift zaft fol, ine Bifliatiom 

ein! Uns mundert c4, Buß Diele Beamten noch 

nicht in pleng ſich berits Brichmwert haben, uns wan. 

tert es, Daß die Minifierien der Juſthz und des Jim 

nern anf Abfiellung dirfes Verfahrens nos nicht Bin» 

gearbeitet Haben; ſchon bie cimfadhe Courtoifie folte 

e# mit fih bringen ; deß das Finanzminifterium nur 

in gleicher Pilsung Kehende Leute als Regletunge · 

konmiffäre fendet; das Minanjminifterium iſt diefe | 
Rüdfiht den Übrigen Miniferien ſchuldig. Diefes 

rüdfihtevolle Derfahren beſt ht bei dem obem amat« | 
führten Binsngkireftor, bei dieſem erhält fein Nevis 

for ein GCommifforium gu eimem Depofiten» oder 

Brondafiekuramziturge. Diefe Geſchäſfte nehmen nur 

die Kollegialräthe und Wecriiften vor, auch Lie Rent. 

amtsvifitstionen; denn weiche Anomalie litgt darin, | 
menm cim Juri, der vielleſcht mis Mote L für den 

Innern, mit Ro’ I. für tem äußern Dienft qualifi- 

äirt if, vom einem WMidetjuriien, der für den innen 

Dienf aualiffationsumfähig IR, vifitirt mieb. 

Rabzewielen baben mir, daß der Juriſt in einem 
Drittel anerkannt beffee if; wir müſſen auch im 
jmweiten voraufgefübrten Drittel den Juriften höher, 
ale din Weniior ſtelen, denn bier handen ca Aid 
arößtentbeils um Anwendung von Perorbnungen, für 
welchet Arbeit der Zuriſt beffer mit Kerntuiß ausge 
rüftet if, 

Irpt zum deitten Drittheile Mu hier iſt der 
Jurift Binnen 1%, Jahren jo tüdlig, als ter Hevi- 
for, Bu Mentamterifitarionen werden in der Regel 
nur die Mätbe amd Meceififten verwendet. Weviio em 
fann man felten ſolche übertragen. Mae «6 daher 
mit Tem Sprucht des Mevilors, daß die Juriſten zu 





Tifitatoren find, für eine Bedeutung bat, ifl aue ter 
feltenen Berwendung des Weviford ſchon zu erſehen Hier iſt 
Übrigens dem M:nlfor wieder einmal tiwae Ungeiidties 
begenmet, — infpijiren thun nur bie Megierungapräfi- 
denten und Direktorem ; vom Ratte an ab viftirt 
man blod —, Rontrolleure find blos die bri einer Kaffı ala 
Mebenbeamten aufgeftelten Berfonen — «6 dandeli 
ſich Bier bios ums Viftieen, weju der Mevifor felten 
fommt; to auch bei Vifllationen Bat der Mevifor 
vor dem Yuriften, ber ein Jahr beim Rentamte praf- 
tigiet Bat, und erft 3 Jahre mad feiner Einberufung 
zur Megierung zu folden verwendet wird, midpte 





voraus, Die Statifif der Defelte meitt im Beaen- 
thelle mehr Enterdungen durch Yurifien als Rebiſoten 
| nad. 


Das NRechnungeweſen iA formaler Ratur, das 

\ Anafande. umd Mblöfungeiweien Im inmerm Hevis 
Ronadienn geringfügig. Der Sämerpuntt ruht im 
Beferäte, umd mas der Mevifor ablomberlih vom 
| Dolzuge des Mbldjungegeiches fügt, if einfach wieder 
\ mit wahr, Das Mbldfungsgefep If vol. 
ned (dmierigere ESaden vor, fo 


\ jagen. Kommen 
RE —— 





rüdjictigen wit fermer mod, dag dem. furibiid ge- 
bildeten derusrtagenden Rehaun der NRathe · 
aceeh tr Ken u * 
bie vollftämdige Bewältigung ciae 3 
tommiflärpenjums, ſondern no a 
arbeiten zu befotgen haben — was bei dem vom 
Revifor apancirten Redhunngstommilär abfolut um 
möglih, it, — und ber Zurift muß neigen den Rrr 
vifor ſichet bei Dir, geehrter Befer, mod mehr ger 


iele Konteole ift | winnen. 


Hier haut Du ums aber noch etwas entgegen : 
Die Ribtjuriften maden beſſere Reutbenmien als bie 
Yurlften. — Liebert Beler, die Omalifilationslifien 
fiblen und, wir müffen Die daher auf Nahkchendes 
aufınerffam malen. Die [hwirrigft ja permaltenben 
Rentämter ſind jene, am deren Eik ein Bezirke 
geriet it. Mum follen aber, mas ein Affenilides 
Bebeimmih if, zwei R gierungspröfidien  bökften 
Ortes beantragt haben, def am folde Sißt ne 
Yurifkten fommen, und bat das Rinanzminifirrism 
diefe Borſchläge ſchon einige Wale berüdfihtigt, 
Benn man ven Nurlftien num Me ſchwietigſſen Mlemter 
anvtttraut, fo müfen tiefelden fie aud bermalten 
fonnen, und fir fönnen’s. (S&luß folgt.) 





Sentiälnub, 
= Berlin, 5, Yuni, Der Reietag hat heut 


| den Vorſchlag der V. Kommilfien, den Mngehörigen 
\ der ehemaligen j&leamig-holfteinlihen Armee die Wahl 


zu laffen, ob fie fh nadı dem vreufljben Penflions 
Reglement von 1825 oder mad ber Idleam, holſt 
Verordnung von 1850 prrfieniren laſſen wollen, mit 
großer Majorität abgelehnt und Preuhen wird 16 gr 
duldig ertragen müfen, wenn fi die geftern vom 
Dr. Shlriden audgrftofene Drohung. daß nur Diefe 
Kommilfionsvorikläge dr Shlcewig· Holfieimer mit 
ter neuen Drbning ber Dinge eininermaßrn ausföh- 
nen fönnten, bemahrbriten joßte Die große Mejo: 
rität des Meichetage bat biefe Reterdnurg von 1850 
nicht asceptirt, Demaemäh au dem Antrag Lowe ver 
morjen, umd «4 Arllı Äh Molgendes als Arfaltat der 
Deratbungen beraus: Die Angehörigen Der 1851 
aufgelößen jdhledm.-holft. Armee, melde früber einen 
norsbdeutfen Bundröknate angehört babın, oder 
jept einem jolden angehören, erhalten vom 1. Juli 
1867 ab Iebenslänglie Penflonen mad dem preubl 
[den Reglement von 1825 und den ipäteren Er 
därzungen; die Penkonäre, melde im Mudlande 
mwobnen, brauchen nicht 10 p@t. diefer Bınfion abzu · 
geben ; die Penfion voir® aud bei fürgerer als 15jät · 
riger Dienflgeit bewilligt, und fe muß mindeflend 
240 Thlr. betragen, ben Witwen und Daiſen wird 
jemenfalls eine Belbilfe gemwäbrt und wor nad Raß ⸗ 
ande des Brfeped tom 16. Di 1866 und 9, Febr. 
1867, menn bie Difigiere, teſp. Bramten, gefallen 
oder in Molge ber Dırmundungen, Sttabaſen geſtor⸗ 
ben fin® und den Aiuwen und Mailen aller übrigen 
Offiziere, reip. Desmten, die nach der Derordnung 
von 1850 penfiondberchlist geweſen mwären, mad 
den Bellimmungen diefer Berordnung — Damit 
iR bie Chtenſchald techtlich gelöft, der Bund zahlt 
jährlih gegen 76,000 Thlr. Drr Reibdtag gench- 
miate dann die Eulimaanleißt, den Poflverteog mit 
der Edweiz und Ichnie den Antrag des bg Reinde 
welchet die Ricderfepung von Kommilflenen jur 
Unterfuung der mlıfliden Lage 1x6 Arbeiter jor- 
berie, mit großer Majorität ob, — Mad ber „®. 
u. 83." if Bring Napoleon nur ala Gilen- 
babnuntermehmer und ſtonzeſſonät nad Konflan, 
tinopel abgereit.. Da mwirb «4 am Ente voch 


| mabr, daß er im Winter blos mad Berlin artommen 


ift, wm bie Moktenburger zu fihen. Ib Linn mie 
den Prinzen ald Kapitalift seht gut denken; er braucht 
nur Isgend-eine Relie zu meiden, dann fann er fig ben 
Eorian au det Börfe darch Ep,kutation faR mit 
Eißerheit berechnen. Jedenfalls IR umd bleibt die 


| 


OOR |. 


Eitwatlom eine friedlie; d. h. «4 fommt mit ium 


- Shlagen und bleibt keim Segen, 


= Berlin, 6. Junt, Der cinjige Gegenftand 
d:6 Geſpraches in geroiffen Kreifen iR die Reife dee 
Bringen Napoleon. Während man ihm gefiern 
als Kapitaliten und Gifenbahnunternehmer nad 
Konftantinopel reifen lich, hört man heut, der Pr 
werde wahrſcheinlich nit bie nad Konftantinop 
kommen, er wurde aber auch nicht einmal pad 
Suchare geben, deun bot hertſche für frangöfifge 
Privjen feine ‚angenrhiie Temperatur, Man fügt 
aber aud hinzu, daß Stimmen in Wien die Befürd- 
tung laut werden lafien, der Anjenihalt des ſchwarzen 
Bringen deſelbſt Arche mit der polniſchen Frage im 
—— die num einmal wieder in Fluß gebracht 
werden fol. Dies mögen midts weiter ald Rombi- 
nationen fein, aber. diefe Kombinationen ſtehen nicht 
außer Bufammenbang mit der allgemeinen Lage, wie 
Ieptere fh etwa in 6 Monaten geflalten Tönnte, 
wenn ble Betechnungen jener Kreife einträfen. Seche 
Monate Beit zum Rasdenfen über einen Eldbunts 
enmwurf! Mögen bie Herren v. Thlingen und Ge. 
wofen im diefm Zeitraum etwas Lebens 1) 
uw Belt bringen, mir, d. 5. der ‚morbilde 
Bund übernimmt gern Patbenfiele, wird aber 
fpäter am Ende au noch natürlider Bormund, — 
Der Reihätag bat beute faR 6 Stunden gefeffen 
und Hat im biefer Belt feine Gefhäftserhnung ver- 
beffert, die Duartierliftung für die dewaffnete Made 
im Wrieben ald Bundeslaft erflärt und dann dieſen 
Entwurf an die Rommiffion jur Begutachtung vom 
mehr ald 30 Amendemente verwielen. Es wurden 
unendlih lange Reden gehalten; ber Längften eine 
war bie Treeftend über die geſchäſtliche Behandlung 
der Borlagen, mobei er bie Seſcheidenhelt und 
Mähigung der deurfen Bertretungen im Sprichen, 
vergligen mit dem englifgen Parlament und dem 
Corps Iigislatif, Seruorhob; er ſconte ſich aber 
beute aub nicht. Man behauptet allsemein, daf e 
might möglih ſein merde, die Mebeiten bie zum 
20. Juni zu beenden, minn au jept nichta mehr 
weiter als der tat erledigt mürde. 

Kalfel, 5. Juni. Beim Beginme der heutigen 
Eipang der allgemeinen deutfden Lehrerver- 
fammlung murde juvörberft der felegr. Dank des | 
Königs von Preußen auf die an ihn geſandte telegr. 
Begrüßung verlefes. Die Hauptarbeit des Tepe 
nahmen dos Referat Dr. Parge's vn Hamburg über 
„die Zundamentilfäpe drr heutigen ergiehlicen Theorie 
und Profis” ued die daran gefnüpften Dibatten ein. 
Hr. Lange fant: Im der Erjiehung gebe «0 wel | 
Bege: die algımeine Menibenbildung und die Er⸗ 
Vehung ad hoc, deren Crtrem tie intiide Kaften- 
erjiehung zeige. Iedes Geſchopf werraihe aber im 
Keime ſchen, was e# werden fol, der eingelne Menſch 
fei cn Repräfentamt der MenfHbeit in ei,enthümlicher | 
Mildung der Elemente; hierauf gründe fih dle Er ⸗ 
jiehung jur Humanktät auf antboprologiider Brund- | 
lage, aber bie hermonilde Emtwidrlung des Menihen. 
Berwerfli erſcheinen daher die einfeitig chriſtlich⸗ 
(Regulative!) umd die fogenannte nationale Erziebumg. | 
Die nationale Idee res einigen Baterlandes merde | 
fi von felbft Sahn breden. Die Riteratur entgalte | 
das Nationale, melde bakır aud aicht and den Er | 
usinarien zu verbannen fei. Reſerent verwirft jede 
Art der Ergiehung ad hoc, melde entweder zum 
Materialiemus oder zum Partikulariemus führe. 
Die Padagogit müſſe auf den Univerfitäten würdig | 
neriteten fein, damit ſich jeder Lehrer bort fcinen 
Dänlden gemäß amebilden lönne und den Rarſchall⸗ 
Rab im der Taſche trage. Die Berfammlung erflärte | 
A im Aügemeinen mit den Unfihten Herrn Lange's | 
einperfianden und brädte demſelben ihren Dank aus, 
— Der jeitberige Ausfhuß murde wiederum behätigt 
und bur «im Mitglied aus Berlin verſtärlt Die 
diesjährige Preidaufgabe: „Die Aufgabe tes Mn 
IGaungsunterri16*, wurde von Hrn. Karl Rider 
in Leipzig gelöat. Ms näbitjähriger Bırlammiungsort 
wurde Berlin gewäblt, 

Bremen, 4 Juni, Der deutihen Welell- | 
(Saft jur Rettung Schiſffbrüchtger wurde vom 
Könige von Preußen die Erlaubniß verlichen, als 
lange Ihrer Rettungsboote x. eim roibes Kreuz auf 
weipen, fmargumrändertem Felde zu führen 

Deftreihiihe Staaten, 

Bien, 5. Jun. Das Mbgeortnetenhaus 
(dien für den dritten Zag der Gemeraldebaite über 
die Finanzvorlage gleichſam das Gros der einge 
tragenen Redner aufbewahrt zu haben, «4 war dir 
Kampf der Horazler und der Kurlagier, ale die Mino- 
eltäteredner KRaller, Sturm, Alice und die Majoritäte 
rednet BZiemiallomafi, Beirino und Kormuzafi die 
Kräfte ihrer beiberfeitigen Bemridgründe maßen und 
Ieptere gegenfeltig durdprüften, Gottlob, dir Kampf 
war fein eine der beiden Parteien vernidtender und 
aufreibender, aud der Sitg il beute noch unentfchleben 
vd unfere Horaziet und Kurlajier Arhen nod völlig 
umverjebrt auf dem linken und rechten Flugel unjerer 
parlamentariiden Echlachtlinie Die Redner der Mi- 
norität flellten ſich inegeſammt mehr auf den Stand: 
punft der politiidhen Roibmwendigfeit, indem fie be 
banpteien: Der Antrag der Mojorität ſchliehe den 
Stnatäbanferott in fi; eine Regierung, melde den · 
felben zu dem Yhrigen made, mühe abdiziren unſere 
gegenmoärtige als erſte parlamentariidhe Regierung in 
Diftreib durſe nicht abbigiten; biefelbe bürfe baber 
ninmermehe gebrängt werden, dem Antrag der Mus 
ibußmajorität zu erefutiren,; ergo dis Parlament 
dürfe auch nie diefen Bintrag zum Beihluß erheben, 
fondern 28 müſſe denfelben aus rein politiien Grün 
den verwerfen. — Die Majoritätsporkel dagıgen Ueß 
tie Reeng politiice frage ganz abfeile Uegen und ar- 
u nad drin Opportunitätstaltul: Das ' 








| dab «4 c. 81 Mill. beträgt. 


Staa ; die | 
durd; Riätzahlung der Binfen der * u | 


Steuern können nicht mehr erhöht 


lem den tiefem Unterſchied 
tra engliſchen und franzöftfgen Wlarlamentse und 
kommt zu dem Rchrfape, daß Frankreich im Jahre 1795 
dm erflen Banferott, 1796 dem gmeiten, 1799 den 
beitten Banterott gemacht habe. Hier haben Eike, ruft 
Redner aus, die ermfte Lehre der Geſchichte, denn 
täufen wir und darüber nit, man macht mie blos 
einmal Bankrott (Lebhaf· er Widerfprudh, — Laden.) 
Meine Herren! Ich werde Ihnen das bemeifen, nicht and 
der Gefchichte. ſondern aus dem Fundamentalgtſeh des 
menſchlichen Willens. Denn mer aus dem Honigtopfe des 
Ausgleihevrrfahrens und dea Banterottes gegeſſen bat, der 
hat ſich den Magen für die gefunde Koſt verdorben und er 
tritt nicht mehr am einem anderen Erwerb, (Heiterfeit.) 
Meine Herzen! verfihern Sie Beute hoch und Beilig, 
Sie machen feinen Bankrott mehr, Sie fehneiden nicht 
tiefer im den Coupen, Eie machen in einem halben 


Yabre doch mieder Bankrott. (Große Heiterkeit). Ich Ekrkifie zur Berfügung geftellt. Die Pforte hat vom 


will Ihnen glei fagen, wie das fommen kann. Die 
Delegation tritt jufammen und da fommt der Kriege. 
minifter und jagt: IH braude 10 Millionen — 
als Auferorbentlichre ! (große Heiterkeit) — umd dabei 
fagt er Ihnen viellelcht, willen Gie warum?! Def 
reich bat fe einen Auf befommen (Heiterkeit) durch 
Are früheren Beſchlüſſe Man achtet ce midht mehr 
fo; el Donnermetter, da müffen wir an dae Schwert 
ſchlagen, geben Eie mir no 10 Millionen, «4 fofet 
Eie ja nicht viel, Sie ſchneiden nur eimas tiefer im 
den Koupon, und meine Herten, id; weiß mit, ob 
Eie dann der Verſuchung widerſtehen werden. Da 
gebe ih Ihnen die Verficherung. das ganze Land wird 
aufflehen und fagen: mir können keine höhere Steuer 
zahlen, unfere Abgeordneten haben das auch ſchon gt 
fagt. Mgitation auf Mgitation wird folgen unb man 
wird jagen: Los auf die Reihen !, Tiefer im den 
Koupon, mur immer tiefer! (Anhaltende Heiterkeit.) 
Run kehrt Redner wieder nad Frankteich zurlick und 
erzählt, da Napoleon am 8. Dftober 1799 gelandet 


und mit Entbufiasmus- ale Retter gegen das banferotr 
tirende Partament gen morben ſa. 
dann iromifh aus: Meine Seren, bei und ift das 
ganz andere, nicht wahr? Gs find andere Berbälts 
niffe. Ya meine Herren, «6 find gefährliche Verbält- 
nifle. — Redner erjähli man ein Geſpräch mit einem 
Bureaufraten am Edluffe der Eiftirungsperiode, ml» 
Ser bemalt: „Nie wahr, Belcredi hat tod ein n 

















feht umd Eie find am Zuge.” Meine Hetten, das 
Barlamemt if Scach zgejcht, fagt Nedmer, und ich | 
bitte Eie, felen Sie vorfiätig bit Tem nähen Zuge 
In diefer Meile ſpricht Aedner noch längere Belt fort 
und fomımt dann zu tem Echluſſe Sie daben zwei 
Wege und zwei Beifpiele, das engliſche Barlament | 
mit feiner Achtung ala den Schöpfer der englifden | 
Größe und das frangöffde Parlament mit dem Un- 
Blül, Das c4 Über Frankreih zebracht, dem Unglüd, 
nicht fiel werden zu können feit 66 Jahren, Mel 
Herten, wählen Eie, ib babe meine Wahl netrefien | 
(BeifQ.) 

Bien, 6. Iuni. 





Mit Rückßeht auf dir im der 


\ Bisangbebatte laut gewordenen Anfichten über die 


drüdende Laſt des Milltärbubgeis dee laufenden Jabrs 
ift gewiß die Mittbeilung der „Br. Tgep.” interrflant, 
day das Militärburget pro 1569 bereiid audgearbeitet | 
fei und das Orbinarium gegen tas Jahr i868 — | 
eine Erhöhung von 4 Millionen erfahren babe, fo 
Das Eftraord inatlum 
babe fib um 15 Mid. vermindert, 

Wien, 6. Juni, Rahm. Pring Napoleon wurde 
beute Mittag vom Kaifer empfangen, umb verblich 
dajelbfi dreiviertel Stunden. Pıbe. v. Beuf murde 
heute früh vom Prinzen Napoleon empfangen. Heute 
Nahmittag iM zu Ehren did Prinzen beim franzöfl- 
ſchen Boriofter großes diplomatifhes Diner. Morgen 
dinitt der Pring beim fKaifer zu Ehönbrunn, wozu 
auch Ärhe. v. Beuſt befohlen iſt 

— Seit eimigen Tagen if micder vielfah von 
der Erichtung neuer Bankinfliitute die Rede. 

Agram, 5. Auni General Bheymann iR in 
Diafovar geflorben. — Der Auffland in Bosnien, 
zu Veſchanje, it im Wochen 

Der Jürſt von Liehtenſtein bat fein „Heer* 
entlafien; das vom ihm zm fellınde Buntestontingemt 
betrug — 70 Mann, Delly Telearaph* empfrhit 
den beerlofen Eouveraln zum Meäfidenten dee | 
rädften Peledenatongreffes, 

Italien 

" Die „ Sajpetta di Torino” meldet, dah der 
fönigl. Prokurator om Provimplal-Tribum! von Ras 
denn, Hr. Eapre, bei feinem Mortgehen aus dem 
dortigen Theater ermiorder worden IR. Ga (beint, 
dab difer Mord dur die Fri keit Burborgerufen 
morte. (fi, melde Sir. Gapre bei ıimem Prey $ wegen 
elmer Epipbube. " flei s ; 


& ihm a en arg 
sen ibm aue: x gelhrii 
vo, de. abe 
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nicht begründet bezeichnet merden, 













Sranfreid, 
Paris, 5. Juni, Abende Wie mehrere Hei 
| melten, werden bie biedfeitigen —** Bas: 
‚ burg und Rom, Baron de Zallepramd und ger 
' ». Eartiget, Mmrähft hier erwartet. Die Reit 
diefer Diplomaten tıeffen gufammen mit den bertfen,, 
den Gerüchten über Veränderungen in dem Lips, 
matifen Perfonale Fraukteiche — Der Budget. 
bericht ſoll morgen oder Montag der Kammır über, 
geben werden. Der Kaifer ift mod) leider, fein gu, 
Rand jedoch beffer und ohne @rfaht.— Die Alıma 
Hippolpte Lunel hat falirt. Der Berlup seo 
3 Millionen res, beiragem und 40 Apenten migke, 
— 8 d au 9 
„Aöln. Bis.“ wird aus Paris k 
der Kaifer fei durch fein rhtumaliſchet un 
Seußerfte aufgeregt; Melaton und Mntal fer dem 
ärgtligen Gonfilium beigezogen werben. 
Grsthbritaunien. 
London, 6. Juni. Die irifhe Suſptaſeidu 
iR dur die Comitéberathung im Unterfaxie j, 
gangen. Die dritte Lefung wird vorausflhtlig afr. 
Oppofition erfolgen. — @raf Ghremabun 4 
gefterm im @lter won 64 Jahrem geftorben. — 94 
Kerigten and Newyork vom 27. Mal Yan 
die Untuhen auf Hapti fort ; die Imfurgenten j&lugm 
ben General Ghevalier. Galmave drohte mit 
einem Angriff auf die fremden Konfulatt, we il. 
reiche Flügtlinge Aufnahme gefunden Hatten. da 
ameritaniſche Geſandte hat fib aus Waſhingten Br, 
fand erbeten. 
Zürtei, 


Ronfßantinopel, 5. Juni. Dem Brinm 
Napoleon bat der Eultan das Palais von Hunkiar 








türtifhen Zolamt in Zrapezumt die telegtaphiſcht Wil | 
dung erhalten, daß 41 aus Rußland gefommene Aiker | 
mit Waffen dajelbft mit Beſchlag belegt wurden 

— Der Bipelönig von Woppten Fam geftern ben 
bier an und hat dem Sultan heute einen Befuh ab 

‚ Gr wird morgen nach Bruffa abreifen. 

Euey, 5. Juni. Der Dampfer „Ottawa luf 
beute, mit dem befreiten abeffinifchen Gefangenm an 
Bord, bier ein, 

Griedenland. 

Athen, 30. Mai. Es find abermals zei fertifke 
Deputirte angelommen,, denen die Ausſchiffung Im 
Boränd verweigert wurde. — Yuf der Ebene von 
Narſſt bei Arben fol unter Aommando det Adayı 
ein Uebungslager gebildet werden, 

uflienm 

Bombay, 12. Mai Dre Emir Mahomed Apu 
Byim Ahan verlieh Aabul in ber Richtung nad Tur- 
fftan, und Schir Mil Khane Einzug in Kabul merk 
am 29. April erwartet. 

Neuere Nachrichten. 

©. H. Münden, 6, Juri, Den Radheidten 
der „Düfieldorfer Zeitung“ zufolge bat die in Däfel: 
dorf fungirende Kummilfion zur Geltendmadhung 
der Anjprüde der Etadt Düjfeldorf auf bie 


ihre Arbeiten vorläufig geſchloſſen und mird biefelbem 
dem Miniflerlum behufs der meiteren Verfolgung der 
Socht vorlegen. Man fol Biebei zu der Uebergengumg 
gelangt fein, daß dus materielle Recht den Anſtrüchen 
der Düffeldorjer zur Exite Ache. Ein bekannte in 
länbifdrs Blatt im Bayern mm feinen Anfand 
bieran die Bemerkung zu Mmüpfen, „daf die fog. Däflel- 
dorjer Bilder für Bayern fo gut als verloren beiradät 
werden Fönmen.* Ohne auf eine näbere Aritif biefer 
Aeußtrung einzugeben, mollen wir auf Grund verldir 
Foer Mittbeilungen bemirten, daß von Seite der babe. 
Regierumg diefer Gegenfand ebenfalls nicht umbeaditet 
geblieben, vielmehr felt gerammer Beil die Materialien 
und Radmeilungen über die Cigenthuma · und NRecht 
verbältniffe jener Ballerie vollſtandig geiammelt und 
vorbrreitet vorliegen, ter jorgfältigen Prüfung durch 
Enhorrftändige unterftellt wurden, und daß diefe Prüfung 
zu der vollftändigen Ueberztugung arführt bat, dab dad 
Necht des baperılden Staates auf jene Bilder mit Er 
folg gar nicht anzufechten fe Sienach konnen jene 
Belorgniffe über den Verluſt gebadhter Blderihäpe als 
lcberbaupt dati 
man fi wohl überzeugt balten, dab das baheriſche 
Goubetnement die Interefirm der Arone und des Batt« 
des in Biefer wichtigen Sacht zu wahren und die nolle 
mendige Rediteveribeibigung feiner Zeit mit allem Mad 
drud zu führen wiſſen merde, 

C. H. Ründen, 6. Juni. Borgeflen RNach⸗ 
mittag hat fi im Kanale im emaliihen Garten «im 
junges hübſchea Madchen ertränft, wie man bermmibeh, 
wegen ein# unglüdliben Licheöverhältnifiee, Die Leiche 
wurde bie jeht noch miche aufgefunden, — Geſtern 
früh erſcheh Ah im den Iſarauen ein Trompeter dei 
3. Artilerie-Regiments — Gefteen Mittags machte 
ein geiftesfranft Taglöhner am Türkengraben den Ver · 
ſuch ſich durch Stiche in dem Unterleib zu töblm; 
der Unglüdtice wurde [rem bermunbet ind Aranlın 
Baus gebracht — Morgen findet in Haldhaufen die 
feit 1837 geltiftete f. g. Cholera Progeffion Roit. 
wobei die Gemeindelollegien dur Deputationen wer 
treten fein werden. — Die Jar IR in Bolge er 
Repengüffe in dem jüngfien Tagen fo angeibwollen, 
dab Militäroptheilungen, zur. Mitwirkung beim Huf 
fangen des mafienhaft. ander gefdjtwemmten 






⸗ 









nachſt dem König unterbreitet umb mad etlangtet 
allerb. Genehmigung fofort publigiet werben. — Zur 
diesjährigen Brohnleihnamd- Brogeffion find 
auh Die jämmtliden Mölbellungen der Pandmwebr 
(äterer Drtnung) fommandirt. Die Grergierübungen 
der Landwehr unterbleiben jedoch für diejcd Jahr. 

Münden, 6. Juni, Rah ber „U. abry“ if 
eine volfländige Reorganiiation des }, Kadettenforps 
im Der Brt beabfidhtigt, dab diefe Imfalt für die Zu ⸗ 
funjt nut mehe-die Bigenicaften eines Realgpamnafiuma 
erhält umd aller Vortechte bei Anfielumgen in der 
Urne emtlleidet wird. Die mit Gefolg beſtandent 
Yrhfung an der oberſten Alaſſe des Kabeltenforps hat 
diefelbe Omalität mir dad Mbfolutorlum eine Real 
gyonmafiums and berechtiat zum Gintritte ala Dffijlerd- 
Anfpirant IF. Klaffe und Beiude des miiltärwifien. 
fHafttichen Rurfes, Die miltärifhen Leibedübungen, 
wie Reiten, Zuruen, Fechten und Crerziren werden mad 
wie vor, nur mit mehr Gnergie fortbetrieben. 

— Der König bat angeordnet, dab feinem 
KRabinetsfekretär Minirrialtath Lipomaty bie Porto, 
freipeit eingeräumt werde. z 

c. H. Münden, 7. Juni Ber Wbgeorbnele 
— pr ng Berl im Haffurt iM geflorben. 
(Gür feinen unlängi verforbenen Vorgänger als 
Grfapmann nad Münden einberufen, hatte er dort 
den Tuphus befommen, der ihn dabinrefile.) — 
Der König ift von einem Ausflug ind Gebitz nad 
Scloß Berg zurüdgelehrt. Derfelbe wird mit dem 
Bringen des 8. Haufes umb dem großen Gortäge an 
der Ftohnle huamevrojeſſion Theil mehmen. — Prinz 
Leopold, biäher Hauptmann im 3. Art-Regiment, 
kommt zum 2, Art.-Regiment, und wirb morgen nad 
Bürjburg abtelſen. 

[” Münden, 7. Yuri Mus fiderer Delle 
geht mir die Mirtheilung zu, dab der König unterm 
25. Mal I. 3. die Erribtung einer Werforgumgsan- 
flalt für bilfebebürftige, erwachſent, weiblicht Beam · 
denwalſen zu Meuberghaufen, mie fie weiland Aönig 
May 11. im Leflamente angeordmt hat, genehmigt 
und verordnet hat, daß diefelbe den Namen „Beamten. 
Rılitten-Anftalt Meukergbarien” zu führen umd mit 
bem 4. Ault 1.3 in's Beben zu freien bat, Im 
Folge der tekamentliden Defimmungen werben Fir 
fer Anfalt die In Neubergbaufen erbauten Etiftungs- 
gebäude nebft Zubehör und ara dem Müdlaffe des 
Könige Ray 11, ein Kumbationsfapital im Betrage 
»on 255,000 A. jugewichen. — Heute Nacht ver 
farb dahier dit in allem Kreifen fehr geachtete und 
beliebte Rertbeamte Kimmerle, am Rentamie Mün: 


I 

% Ründen, 7. Junl. (Dienftesnadrigten.) 
Unterm 30. Mai murde dem k. Oberfiftallmeifter 
Dar Brofen v, Holmfein bie Bemifligung jur En 
nahme und zum Trogen des ihm won dem Könige 
von Preufen verliehenen tothen Mbleroriend I, Riafir, 
und unterm 2. Juni dem Photoprappen E. Hani« 
Räng! die Demitiigung zur Bnnabme und zum 
Tragen ded von dem Hergoge von Eakien-Koburg 
hen verlichenen, dem h. Gadhien-Erneftiniigen Haus 
orden affiliirten Berbienfitreuges ertpeilt; unterm 3. 
l. Mis, der E. geheime Sektetaͤt im Gtanteminifterium 
der Finanzen, B. Landgraf, jum Regierungesrath 
mit Behimmung feiner fermeren Berwendung im ger 
nannten Gtantsminifterium ernannt; ber im näm- 
Uden Gtaatsminiferium verwendete f. Negierungd- 
afieffor, ©. Hilz. zum geheimen Exfretär, und der 
#. Ranzleifetretär und geheime Kanzlift des gleichen 
Minikertums, MW. Popp, glelchfale zum geheimen 
Sekretat befördert; ferner unterm 1. Juni der 
von dem gräflig Gafıl’iden Kirdenpatronate 
für den Plarramis-Randibatın % 2. Wucheret 
aus Mördlingen ansgeftellten Bröfentation auf tie 
proteh. Pfarrei Aleinwellad, Defanatd Butghaa lach 
die lamdesherrlide Befätigung ertheilt, und unterm 
2. 1. Ms. dene f. Baubramten und Dombaumeifer 
in Regendburg, Br. 3 Denzinger, im mohlge 
fähiger Anertennung feiner Berdienfie um die Feſtas · 
zation und den Ausbau des Regendburger Domes 
der Zitel und Rang eines f, Baurathed kogenſtel 
verlieben ; umb unterm 3 Juml I 9. die Bath. Pfarrei 
Hauftelten, Sezirka Amt Rördlingen, dem Briefler 
3. Norb, Frühmepbenefiziat in Domaumdrib, über 
tragen. — Unterim 30. Mai wurde ber vom dem 
fürft, Ehmargeuberg’igen Kiräienpatronate für dem 
Pfarramtätandidater B. H Baull aus Münden 
audgeftelten Brälentation auf bie protfantifde 
Pfarrei Hermnsbeim, Dekmats Markt Ginerökeim, 
Die Landesfürflige Pefärgurg verliehen, unterm 
31. Mal genehmigt, dab die daih. Bfartfuratie Wald⸗ 
büttelbrunn Brj. Amt Bürgburg, von dem Bildofe 


von Würzburg bem bdergeitigen Berweſer derielben, | 


"priefter Ghr. Hepp verliehen werde, ferner die proteft 
Dfarrftelle zu Peinftein, Defanito Eichen, Dim Pfarr 
amtsfandiraten P. WO. Kohl zu Kirbmlamip ver 
Lehen 

* Mürnberg, 8. Juni. 
Ginfendung Fritfirt bie im jüngften Yufizminifterial- 
Blatt veröffentliten Direliiven binfichtli der Begut ⸗ 
ddtang Über Bramiennermchrang, melde verlangen, 
Daf der Mihter miht nur „alle feine Zeit und 
alle feine Kraft” dem Dienfle winme (allo unbe 
ümmet wm feine giſſtige Fortbiſdung und obme 
Zetereſſe für Die Wortfbritte auf mwifienfhunftlisem, 
»Yolktiftem, foyialım und fünflleriidem Gebiete wir 
aim. Lafibier am Sieatekarren ziehe), ſondern jeit- 
wohle „eine no größere Opfermilligkeit im 





——— ren 

i J ung: e 

m im Minifterium an @rrebtigteit „en = 
son ben _grleifet, was fie von ihren 
vornehmen Zonı branfprugen, 


Eine on ums gelangte | 


Berufe an den Tag lege“, Lalfo mod mehr, | 
RE alle feine Zeit umd ‚alle feine Mrafı für 


dann wäre die Ernte beim Schluße dee lepten Land ⸗ 
tags nit fo fümmerlih audgelallen, dab der Bayır 
mit Meid auf feinen öftlihen Radıbar bliden muß. 

A Nürnberg, 7. Yuni. König Lubwig II. hat 
für das germanifde Mufeum die Mntaufsfumme 
(1400 fl.) eines w rifeoflen Gewaldes wer altfölnifden 
Säule auf feine Privätlaffe übernommen. 

Der Hürther Turnverein it aus dem bayer,, Zur 
terbund autgeirtien, „meil er ſich von deffen jwordiofem 
Birken für die Bereimdziele überzeugt babe.” Der 
Würtder Derein mil frime ernſte Zhätigkeit auf feine 
eigenen Mauern beſchränken. 


In Eifenach tagt gegenwärtig eine Brrfammlung | 


der Bertreter von elrca 20 deuten Burſchenſchaften. 

deren Zweck auf eim gleihmäßiges Morgeben aller 

—— in ſtudentiſchen Angelegenhelten ger 
tet 

Augsburg, 6. April Dr. Bölt, der vom Zoll 
Parlamente aus eine Reife nah Sqaltawig · Holft· in sc. 
madpte, fahrt Übermorgen Abends Hicher jurüd; die 
ihm zu ihrem projeftirtem Mefllichkeiten merden 
Dinstag Adende fattfinden. 

Rainz, 5. Yuml Poligeibireftor Leihtweiß, der 
feit einigen Tagen am @eifledverwirrung litt und im 
die Irremenftalt gebradt werden war, iſt geflerm 
plöpli geforben. 

Bormd, 3. Juni. Cine Entführungsge 
ſchichte & Ina Mortara bat fi hier ereigmet, indem 
vor fünf Woden ein wiergehmjäßriges Wänden, cwanr 
geliſchet Konfekton, meides vorgettern, am Pfngf- 
mohtag, Sonfirmirt werden follte, unter falſchen Bors 
fpiegelumgen nad Lorſch gelodt, dortielbft dem latho ⸗ 
lifegen Geiſtlichen, Aaplan Römer, in firemafe Obhut 
gegeben wurde, um das fromme Bert der Belehrung 
am ihm andüben zu können. (Rh. $) 


Teiegraphisehe Jbepesehe., 
Gübbeutiches Rorreipanbenz · Bureau. 

”* Berlin, 6. Ian. bg. Teſten murte 
geſtern zum Interimißifhen Eyzbiens des Berliner 
Vfandbrief-Infituts gewählt, umd hat die Wahl an- 
genommen, 

" Berlin, 6. Janl, 88 wird verſichert, daß 
der Rönig nah dem Schluß des Reihätages fh nah 
Hannover begeben werde. 

* Bien, 6. Juni. (Reibsraibafipung. Berti) 
Bei der Dibatte Über die Uniffatiom der Etaatejäule 
wird der Antrag anf Rüdverweilung des Befchent: 
murfed an din Aueſchuh abgelehnt. Der Minifler- 
präfßdent Fürft Aueroperg erflärt auf das bündigfe, 
wenn die Beihlüffe der Diajorität angenemmen wär. 
den, werde die gegenmärtige Regierung jurüdireten. 
Schindler vergiätet angefihis der Erklärung des 
Minifierpräfidenten anf weitere Bertbeidigung ber 
Mojoritätsenträge, und drüdt feine dreude darüber 
aus, daf bie Boraudjegungen zu eimem emtfiehenden 
Bwielyalt im Folge der bünbigen Erklärung der Re- 
| gierung zu Schanden werden, Der Brridterflatter der 
| Majorität beharrt bei feimer Meinung, glaubt aber 

gegen die Erklärung des Binifterpräfidenten nicht auf- 
treten gu follen. Bel nomentlier Mbhimmung wir) 
daraufber Antrag der Rajorität (Binfen-Mebuftion u, 
Gonvertirung In 4 pt Rente) mit 113 gepem 46, und der 
verbrfierte Mojoritätsantr:g (25 pEt. Touponb· ſteus · 
rung) mit 100 gegen 58 abgelehnt. Der verbefferte 
Minoritätsantrag, dem fi Die Negierung auſchloß 
wird mit großer Moforität in folgender Baflung au ⸗ 
genommen: WEB „Sämmilike Batturgen ber 
fundirten allgemeinen Staateſchuld, ausgenommen 
die Lonfe vom 1854, 1860- und des Gtrewernnichend 
| vom Jahre 1864 werben im eine fünfpregentige tin 
beitlige Ehul umgemanilt, die mit einer I6pre- 
jentigen Etenier, melde nicht erhöht werben kann, be ⸗ 
loflet wird.“ 

* Wien, 6. Juni, Abde. Der Relbaratb mabm 
In vorgerüter Abendſtunde das Unifitationdgeich 
woh dem Antrag der Mincrität unverändert an. 
| Bon ber Unifiyirung and;enommen find nur bie 
| das San von 1839, 1654, 1860 und 1864, 





das Steneramichen von 1864, tie Gomo + Renten · 
seine, die Dodrmtrebit » Anleihe, die Schuld im 
Wiener Mährung, die Grundentlaftungifäuls, bie 
Rallomalbanffbul® und bie unversindlihe Equid. 
Die mwriteren Parıgrapben betreffen die Modalitäten 
der Gonvertirung und die Beftimmung eines 20pro- 
centigen Binlenbezuge von dem Lotlericaniehen von 
1854 um» 1860, und dem Et. ueranichen von 1864. 
4 murde folgende Melolution angenommen: Das 
Sand bettaqlet ſich aicht als verbunden, Esulden, 
welche ulcht verfaffungsmäfig kontrahirt wurden, zu 
brjablın, erfemne jedoch aus böheren politiihen Rüd, 
Abten die fatiihen Schulden zu. 

* Bien, 7. Juni. Die Hiefizm Morgenblälter 
melden, Pring Rapelton babe feinen urjprüngliden 
Reileplan geändert und beabfitige,, ſeinen biefigen 
Aufenthalt auf die Dauer von 5 Tagen zu veılän 
gern. — Dielelbın Bläster drüden ibre Bekrirdigung 
über die geßrigen Bivangbejhlüfie tes Xeſcheratha aus 

* Baris, 7. Juni, Dem MWelteennen, welche⸗ 
keute im Bald von Boulogne ſtattſand, wohnten ter 
Kaifer, die Kaiferin, der Raiferliche Bring, formie ber 
Graf und die Gräfin von Flandern bei. Den grohen 
Preis von Hunde. stauferb Prames gewann der „Warl*, 
dm Marquis von Haflinge gehörig. Der Entbufas- 
mus usder den Anweſenden mar gering. 

Tel. Burcau f. Mittel, Dei. und Subdeutſchlaud. 

h Darmftadt, 6. Juni, Der Brofbergog umd 
die Grofbergo,in von Baden find um 11 Ubr 
Befuce dee Pringen Ludwig vom Hrfien 
tommen. 


\ malen 832 Mitglieder mit 975 Attien. — 


Te — 


ſchwachen Beluches des Hauſes findet vor der Abſthm ⸗ 
mung über das [leemwig-bolfteinifce Penfionsgeiep zu 
nähft die Generaiatuffon über den Gefrkentmurf, 
beirsfiend die Quartierieiung für die bewaffnete Made 
während dea Ftiedeue uftandes, wozu mehrere Karen 
demente geſellt wurden, fait. Bor Ginteitt in vie 
E przialvistuffion murbe das Penfionägeich mit großer 
Roforität angenommen. Dagtgen Rinmten mur die 
Chlesmig-Holfteiner. Der Bröfitent geigte im Auſ · 
trage des Bundestanjlerd bie Doriage des Telegt aphen ⸗ 
wertrage mit Luxemburg am, melder durch Schlußbe⸗ 
rathuug erledigt werben ſoll. Die Eprialiebatte, das 
Suartierleitungegefeh brtreffend, wurde hierauf fortger 
fept. Der Mntrog Migqueld anf Aurüerrifung des 
Gefepes an tie Rommilfon aus Anlaß der zabireiden 
noch nicht gedrudten Amendemen‘d, fomie auch das 
Amenbdement von Meyer (Thorn), die Quartierleiiftungen 
jet einſfach für Bunteslafen zu erflären, werden ans 
genommen. — Hierauf Bericht der Geſchaͤfte Kommiſ · 
firm, Die Anträge der Rommilflon werden mit dem 
Amendement, meldes die Aufflelung von Rednerliften 
dur dad Boos befeitigt und den englilden Parla- 
mentegebraud der Wabl der Redner durch den Prös 
flrenten einführt, am,.enommen. Worgen findet die 
Dorbrraibung über das Budget Matt. — Drr „Etaater 
angeiger fogt, det Buntıerarh hätte den Grfepentmrf 
dee Reihätag, die privatrchtlige Etellung der 
GErwerbdr und Wirsbfhaftegenoffenihaften be— 
treffend, an bie Zivälprogeh-Rommilfion vertolejen, 

N Haag, 6. Jumi Man verfichent mit Pelimmis 
beit, daß Roc von Limburg jum Minifer des 
Aeuferen ernannt worden ſei. 

N Paris, 6 Yuni. Die Gerüchte über bebor- 
ſtehtude Bıränderumgen Im der Bejegung der Gefandt- 
ſchaſtepoſten in Berlin, Prterburg und Wlocn, werden 
aufs Hörmlihfle dementirt, — Etadelberg wird 
dern Kaifer morgen feine Aecreditive überreichen — Die 
Abreife des Kaifers nach fontainebleau IA bis zum 
Mittmoh vertagt worden, — Im eimem auf die An- 
wendung bes Prefneiches bezũglichen Aundſchteiben 
teilt der Minifer des Innern mit, daß in Betreff der 
Bulafjung und der Eirfulation der auswärtigen Blätter 
Kine Berönderung eintreten werde. 

! Petersburg, 6. Iumi. Gin kallerlicher as 
eribeilt eine beftränkte Amneſtie für politiiche Vergehen. 
Me in Eibirien befindlichen Ausländer werden br 
anadigt und ins Muslond geididt, Die Rückteht nad 
Aufland iR denfelben verboten, Volen winter zmanzig 
Yabren ift die Rückeht in ihr Vaterland nefattet. 


1 Newport, 7. Yunl. (Rabeltelsgramm aus 
Kenter’s Office) Die Baummoleneinfuhr betrug in 
kptır Motte 4000, feit Exptember 2,107,000 Ballen. 
Ausgeflihrt wurben im leßter Mode mad Große 
britannien : 3000, ſeit Geptember 1,207,000 
Bılım. Nah dem europäilden Feſtlande fand 
im Iepter Bode keine Ausfuhr flatt, feit September 
beteug bie Ausfuhr 438,000 B. Im Banzen belif 
ih die Ausfuhr felt Septembre auf 1.645,000 ®. 
Gize meitere Ausfuhr von Bedeutung Pürfte für die 


nähen 5 Monate widt zu ermarien jem. Borrath 


140,000 Baden. 


ara. 


* (Allerlei) Der 23jährige H. v. Sierafomati 
(Sobn des Mojors gl. M.), der durch eine Derman- 
dung bei Zrautenau beide Beine berlot, feierte leptın 
Mittwoh feine Hodgeit mit einer feüheren Bonme 
aus der Ehmeis. — Die Regierung von Zug bat 
den Mißbrauch anfgebobrn, daß @iner aus Ihrer 
Mitte jäbelih mad Wisfieheln malfahrten mußte. — 
Im Brienger: See wurde diefer Tage eine Autbähn- 
tige Erhebung tes Wafferfpiegeld um 1'/, bis 2 Buß 
bemerft, Die im Zeit einiger Minuten vor fi ging 
und wieder verſchwaud. Vetmuthlich Rum) dieſes 
Bhänomen mit cin vulfanifhen Bewegung Im Bus 
fammenharg. — „Der vor wenigen Zagen ju der 
hoben Würde rines Beneralauditors der päpftliden 
Kammer beförderte Mfgr. @iraud If am 31. Mai 
am Schlagfluß gehorben. — Der Arvofat Zuldhir 
ner, 1849 Mitglien ber jähflihen proviforiihen Re- 
gierung, deſſen Rrankbeitäguftand im vorigen Jahre 
Beranioffung zu Öffentlichen Sammlungen war, frdelt 
von Baupen nad Etuitzart über. — Auf ber Heim- 
ehe von bem Bredlawer Getreibemarft wurde am 
30. dv. M. der Getreivehändier Luz von Henners ; 
dorf von einem fremden Manne, dem er ouf finen 
Maren mitfahren lich, am beflen Tage ermordet; der 
dabei beabfitigte Raub wurde burd den Hilferuf des 
Gemorbeien vereitelt; der Mörder entlam, — Im 
Wien hat fih num ein Gomits für Erriktung eineh 
Müplfeld-Dentmals fürmlih kenſtuulet, Bor 
Fipenber deeſelben iſt Brof. Unger; mit der Abfaflung 
dee Aufrufe am Die Brvdlkerung zu Deit ägen wurde 
Bauernield betraut, 

OD Etuttgart, 7. Juni. Mm 5. fand die 
Keler 2:4 fFünfgiglährigen Befichene der als Kdır 
dauſchule vom König Wilhelm I, gegründriem lan d« 
mwirchihaftlihen Wademie im Hobenbeim 
dortfelbft umter überaus lebhafter Theilmabme Ihrer vor- 
malignen Höglinge hatt igrgem 460 gingen aus ihr bervor] 
Die eigenilide Feler mürde in ben Ropember d. Ye, 
gefallen fein. — Mm 4. und 5. fand die Berfammlung 
der mittelrheiniihen Urhitelten dabier Halt, — 
Der würtembergiihe Runkverein bier zählt dem 
Die 
Gifenbabuftrede Pforgheim- Wildbad mir nun 





| mehr am 15. 36, ie. definitiv dem Verkehr über 


U BErIih, 6. Duni) ANeigHraT We 


hier ange | arben, Die Kurlifte im Wildbad mweift bereils übır 


500 Rummren auf. 
Die Direftlon der Adln- Mindener Eifenbahngeiel- 


— ——“ 


— — nen 


— 


— — — — 


— — — — 


Wohnung und Geſchaͤft des Unter eich: 
neten befindet fih jept in der Weftendhalle 
neben dem Weißen Thurm. 


Mich. Dietz, Spiegelfabrifant. 
Unterrichts: Anzeige, 


Mebrfahen Mü ö i 
Curſe für ——— Eh A —— 
reg — a Jahten bewährten „Rehrmeihope, 
det “... 78* — — 
vr Reue Gafſe S Rr, 1152, 
Gerhäftseräfnung und Empfehlung. 
IG Unterzeigmeter bringe hienit zur Anzeige, | 
daß ih die Gonceffion ala Heröbrud-Rürnberger Fuß · 
bote erhalten Habe, und made die Tour von Samdtag 
den 6. Juni angefangen jeden Samstag und Mitt 
woch bin umd retour; id bitte ben geehtten Handels; 





Rein Seſchaͤſt befindet ſich jept’an ber Mufeume« 
5*— Herrn Goldarbeilet 


brüde bei Germ Ihe, 
Piltmann. @. baten, Ubrmader. 


Die Salz: Niederlage 
der Sipl. Wirtenbrrg. a Schwähifh- Hal 


Stahl.«& Schroeder inRürnberg 
u (Therefienplap 8 Rr. 023) 
erirt 


Hochsalz (fit ter. jüngft in Betrieb ge 
fepten neuen Siederei won borzüglider, Weiße und 
Zrodenbeit) in Säden A.1 und 2 Jolleeniner und 
im nieberen Kübeln A 1!,, Bentnex babr, netto. 

Viehsalz (jmablenes Eteinfalj) in Eäden 
A 2 Bollentner. 

Gewerbsalz (hmaturirted groblörniges 
Kochſalz) für Gerber, Selſenfiedet ıc. in Gäden 
& 2 Bolkeniner. 





und Gewerbeſtand vom Heräbrud und Mürnberg mi 
mit vielen Aufträgen zu bechren, «6 —— 
Atlaftes Beftreben ſeln Alles pünktlich ju beſorgen. 
Mein Ginfellotst befinder ſich im der golbemem | 
Krone am Obfimarkt in Nürnberg. 

» Bußbote. 





dur Fülung Franco eingeſandte leett Güde 
werden auf jedes beliebige Gewicht gefüllt, Merner 
werden Wufträge auf Wagenladungen von 100 bis 
290 Zollcentnet Rodlals, oder 80, 120 oder 200 Zoll- 
centnet Dieb» und Gewerbe Ealj zu Salinenpreiien 
angenommen und effeftuirt. 





Ih. 
Die Hanpt-Salz-Wiederlage 


- bayeriſchen Salinen 
im Magazind: Gebände des aufgelöften kgl. 
Salzamted, zunäcdft des Königsthors in 
Nürnberg, 


empfiehlt 
Me icheuhaller Kochſalz von vorzgüglider Beſchaffen 
beit, In Säden & 100 Pib. bayer. und offen 
bie gu 25 Be, 
teögabener Kochſalz in gaäͤſſeln zu 150 Pid. 
baytt. netto, 
— Bichſalz in Faſſeln zu 200 Po. | 
Oo. 
Nofenheimer Bichfalz (ſchwach denaturirtes Koch ⸗ 
un) — & 100 Pf. 3..@., ſowie offen 
ju i 
un : Gewerbe: Salz (denaturirted Rad. 
0. 
m den mögliäft niebrigften Engros. Preifen. 


Hiederlage dentfih-amerikunifger 
Na N h-amerikunifdh 


h - Maschinen 
aus der dabtik von Sämibt & Go. 
bi Leonh. Gunst, Mechaniter, 
Oberwöhrdstrasse L. 183 Nürnberg. | 
Sandwerker-Nähmaichinen nat Blaner 
u, Halfer (verbefferted Eimger-Epftem) und Gmpir. 
Zum Gebrauch für Schneider, Schuhmacher, Hutmachet 
und Leberarbeiter 

Diefe Raͤhmaſchinen nad den neueften Derbefierungen, 
anerfannt als die vorzüglidften Handwerker » Näbma- 
ſchinen, arbeiten fehe leiht und ohnt Geräufh nnd 
glei gut mit Baummolle, gwirn oder Seite, haben 
außerdem nod den Dorzug gegen andere Majchinen, 
dab das Ueberſchlagen der Etide jur Unmöglichkelt 
geworden if. Kat mämlih die Nadel dem tiefften 
Bunft erreicht, To fängt eine Meine, an der Maſchint 





‚angebrachte Zange die ſich bildende Schleife auf, zieht | 
i und 


diejelbe ein wenig herbor, um das Schiffchen frei 
ungebindert durchpaſſiren zu lafen, 

Anher dirien empfehle ih noch Wheler-Wil- 
son, Grover-Backer in Dres- 
dener Hand-Nähmaschinen. 

Für jämmilide Nähmaihinen leifte ib Warantie 

Gründlier Unterricht im Nähen und in der Be ⸗ 
handlung ter Maſchinen wird gratis «rtbeilt 


Ale Reparaturen von Naͤhmaſchinen werden prompt 
und billig ausgeführt. | 
Leonh. Gunft, Medanifer, 
. Oberworihſttahe Li 153. | 
URL 1 FERIEN SERTN UT WESLNETTRT 0 
„Das Reuefte in Stleiderbejah und Damen: 
fnöpfen empficbit gu den Billigfen Mreifen 
B. Maennlein, Kailerfrafe Nr. 25. 











Estremadura, 
dae Pi. fl. 1. 24 Me, empfleblt 
B. Maennlein, #oiferfrafe Re. 25 








‘ TZephyr- oder Terneanx-Wolle, 
In fhmwarz; und weiß, per Lorh 6 fr, 
in farbig, ber Loth 7 Er, 
in feinfarbig, per Lorb 8 fr, empfieblt 
WB. NMiaennlein, Kalfırdrafe Nr. 25. 








Cigarren, bet gelagert im größter Auswahl, | 
100 Städt von fl 1 bie AL. 10; 

Cigaretten, 25 it 12 Er. bie 48 fr; 

Raudtabat, cat türkifben,. fein. lang Schnitt | 
in. @las: Bartond ; | 

Irangöftiker, fein larg Sänikt im 


en Shen, Ansrbeike, * 
Shnupfiabafe Pe le 
ard 17. empfiehlt 
&. Bi —— 
te 
Biliale Prauentherftraße nähfl dem Zollamt, 


I awiiyn 44 
Bud Yu ; 






Nähmaſchinen. 







scharrer&Co. 
Nürnberg. 














BP Photographieen Va 


Cramer’i&ben Atelier, 
Nürnberg, Rarienverjlabt, Königaihorgraben 
Ar. 92, 


9 
Yifitenkartenbilter 
werden von jet am zur Bequemlichteit des 
Yublitums aub im Y/, Dupend angefertigt. 
Die etſten drei mit Aufnabme 1 U — fr, 


jede weitere drei Stüd .... 30h. 
Kabinet-Portraits 
im einzelnen Eremplaren 
erfied Bild mit Aufnahme... 1. — fr, 
jedes weilte. 22. +. a 308. 
Opalbilder 


— fr., 
30 fr. 


Maler und Photograph. 


Bir bringen biemit einem hochberehrlichen biefigen 
wie auswärtigen Bublifum die ergebenfle Mnzeige, 
daß bei ums die [hönfte und größte Muswabl von 
@rabdentmälern in ®ranit, Marmor und Eandftein 


ig fliehen, und werten diefelben unter Ga, 
zantie umb ai ewöhntid billigen Breifen vwerfauft. 
Das Mtelier net Ah außerhalb dee Martdore⸗ 


unterm Bedengarten am Großreulhet ep. 
Mit aller Hohadtung empfehlen ſich 
8. Schneider & Co. 


ls das angenchmfte Kühlungeimittel empfiehlt | 
fein fo ſeht beliebtes, Achte Eau de Cologne 
Ernſt Hohnbaum, Bindergafe 917. 





Abgenähte Rimderbeten, abgenähte Deden, 
mwollene Dedem, feidene Decken in roth, grün 


| 
unb blau, mit umd ohne Umſchlagetüchet, zu 


3. Erlenbach, 5 520 


selten Breifen. 





Wollpapier 
in allen Yarben billigt iu haben bei 
u. üf, vorm. Sumhammer, 
Unfslittplag Lo 1511. 


Apoeynum androsaemifolium (Hundskobl, 
Wiegenfänger), Pie Brife zu 18 fr, empfichlt 
George Liebermann, 
Samenbandblung am Beinmarkt. 


erfauf. 
In ber Mähe Nümmbergs, am der Hauptitrafe, if 


\ ein Gaſtwirthſchafta und Dekonomie · Anweſen mit 


Hepfemgärten, Wäflermicn, anfebnliden Stallungen, 
großen Böden, Waldrecht billig zu verkaufen dutch 
zu dB. Dhle, Nürnberg. 
Gin Geihäft, welches nabweisfib be 
beutenden Nutzen abwirft, if wegen Bami: 
fienverhältnifien für 1000 fl. zu verfaufen; 
dasjelbe eignet Äh für einen Kaufmann: und 
kann mit größeren Mitteln auch als größeres 
Fabrifgeihäft betrieben werben. Näheres in 
der Erped du Bi. - 








ibig, nahe Bei 
eh en 8 


k MID + a0 





1 


IA 





- (9. Stod. 


in mittelgtoßes Buapferd, auch an ie Chaiſe 
poffend, iſt gu verlaufen. Be? fagt die Cro. d. DL. 


Ein thätiger Mgent mit fehr guten Weferempen 
fücht für den Mreia Oberfranfen eine Beuerperfijerunge: 
@rjeligaft zu verterten. Dffertem unter U. G, 7 
beforgt die Ep. m. Bis. 

Kür Gonbitorgebilfen. 

Ein Gebilfe, der mamenflib im Glaßten und 
Detoriren tüchtig bewandert if, kaun umter vorthell · 
haften Bedingungen in einer frequenten Gombitorei 
dauernde Gondition erhalten, Offerten framco ‚am die 


@. ». 91. x z 
Magazinier: Stelle. 
Im einem pharmazentiihen Droguen-beibäfle if 
eine Magajinier-Stele zu beſehen Mäperes. sub 
Chiffre A, Z. 50. * 
— Ein Etrlbent mit ſoner daudchrift wrii 
bei einem Hm. Reitdanmalt oder Motar placirt ju 
werben. ef. Offerten befördert die Gpp. de. Bu. 


—gür ein größeres Babritgeihäft in Münden wird 
ein —— unter vorthellhaften Br 
“bingungen zu emgagiren geſucht. Offerten frau 
durd die Ep. de. Die, Ba ae 
—— in Heiger, der [dom im einer Gas ⸗ Fabeit gear. 
beitet —2 dauernde Beihäftigung bei gutem Lohr. 
Auf Beinsrbeit wird ein gewandter Dredälrges 
felle von Aug. Kieining In Arbeit zu nehmen 
geſucht. F RE ee 
— Ein mit der Fabrikation von Brocat: 
und Broncefarben gründlich vertrauter Mann 
wird ald MWerfmeifter zu enganirem gefuct. 
Offerten an bie €. d. BD.· 
— Gin Hüdgliger Mergoidergebilfe ſindet. banernte 
Condition. A —— 
Ein iumger Mann, der feine Lehrzelt in einem 
— —————————— — befanden und eine hilb ſci 
Handjärift hat, fudt unter beicpeidenen Anfprüden 
eine Stelle, Gefällige Offerten erbittet man ſich un 
ter der Ehiffte F. 3. am bie @. b. Bl. 
Eonde Mrbeitämähgen werden angenommen 8 
Ar. 615 Burgfteaft. — — 
ehildete Frau ſacht im Weihnähen, ® 2 
a en Big und Stärfen Beihäftigumg. 
— Ein Beindreheler en De an Mu Mr. 
h € reinlidhe und folide Bufbringerin bietet ihre 
— — an. Noibſchmiedeg 1091 2 et. 


Fin fofiker Hellmerburfäie, der fogleig eintreien Tann. 


* ar Mao ein Tele WER 
Stod. 


ur Holjdrechtlet · Profeifion wird fogleih ein 
POL ui —* Näheres im der Ed. Bl. 
Ein gebildete Brauenzimmer von ausmäi 
pefehtem Miter, mweldes. im 
weiblihen Arbeiten erfahren if, 
Kiel eine Etelle als Yungfer oder 
Mäberes im der ap. eu. 


Für Vereine. 
Ein Zimmer, 40—50 Mann fafend, 
mehrere Tage in ber Mode gu vergeben. 
in der @m.d. ST — a u = 
— Eine Hühfhe Wohnung in freundlider Lage. 
Pi u —* Blmmern, Küde, Kammer ıc- ar 
zu mieten geiudt und bittet man Adreſſen u 
C 30 in ber € &. B. am binterlegen. n 
A der Rüde des Gpittierthore if eine —5 
geräumige. helle Wohnung bie Biel orenzi zu Det 
miethen. Wo? fagt bie EM 1,00 nu 
ür einen foliden Herm, Sghlet oder Haund ⸗ 
BB Fo ift eim Ihöm möhlitted Bimmer, > 
verabreigt werden kann 


die Kol ? 
—— — ** Albrebt Durerplaß 519, 


599, Biiherfiraße, iR eine 
* er Bamilie und ſo · 
| gieldp eine Sahleſſtite an cwen rbeiter zu vermietben. 
| 78. Wr. 1617 am Lanfervlatz if. bie 
| 2, Etage mit 6 heigbaren Zimmern, genen 
| abgeicbloffenen Vorplag ze. mit Ziel Lorenz 
w vermiethen. © 1° m 
Eh Wöden find. zu vermieten. Mäberet 
Gompteir 8 1333. er sun — 
in ſGön möbliertes ginmer merk " { 
— 1 —8 am Marienther ii ſogleich ke Im 
Monat Yuli an einen foliden gem gu — 
der Mäße des Gnglilden Garten 
— —5* mit Gartenamiheil bie Lorenji 
| oder ſogleich zu vermiether 
































iſt auf 
heres 








Im Haufe L 
| Meine Wohnung am cine 








oder Toglehp gm 
Dlid . möblirted Bimmer neh Altov I 
an re vo täglih au vermieiben, Beier 
Geruahe Mt 598. ıı un arg 
* ————— nahe am wi 
sis Biel Allerheiligen gu Dermitl „ mäberes 
der Er de. Bis. zu \ 
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— — 2 


— 2 PUT ea, neuer BESIT ER FG 


FTERFSEZERT Vu ai 


0m 


xXir, „dtgang. 


Der Gränt. Auer 
ericheimt zäglic. 
Biertenjährt- Press 
tür gam; Vaperm 
n,1.451r. Alle bal. 
Pe ſtam ler nehmen 
Beitsllungen an 


Nürnberg, 9. Juni 1868. 


Anfernte beforgen: Haafengein & Oo 
in Arankfurt a. RM; Fortu.dEngier inkeipgig; die Erp. d. Baypreulber 








Miſtwoch ben 10, Aumi; Onepprine. 
Für den Monat Juni fann auf 


den „Aränfifben Kurier“ bei allen Po Ans 
Halten unb Saubpofiboten mit 35 fr. abon: 





nirt werben. 
Se Hör ER TI Minifter flimmten, wurd« 
Bien, 6. Zuni. Die N. Be. Pr. ſchreibt: 


„Ueberbie oberfie und widtigfte ber Detailfragen, welche 
mit den Flnanzvorlagen verfnüpft ift, bat bie 
beutige fchafäntige Sihung dee Ahgeorbretinhaufet, | 
die fünfte feit dem Beginne der Brrbandlungen, eud ⸗ 
lich die Entſcheldung pebrakt. Das Abzeoreneten- 
haus bat (mie bereits mer Telegtabh berichtete) dad 
Infinnen der Efeneler, den brutalen Banterott, gurüd« 
neroiefen und fi für bie mit einer 20pragentigen 
Beſteuerung dee Roupons verbundene Umwandlung 
der befiehenden Staateſchuld im eine Bprogentige ein« 
feitlibe Echuld andgefpreger, Damit if das Er 
gebnin der bisherigen Verhandlung bezeichnet, doch 
bebarf >adfelbe noch elmer näheren Eıflärung. Die 
Stensfer, teſp. Die Mojsrität des Bubgrtaudfhnffer, 
batten befamntli eine 2sprogentige Binfenerbuktion 
im Antrag gebracht — der Antrag wurde miı 113 
gegen 46 Stimmen abgelehnt. Für ihn flimmten 
außer der poinifhen Praftion die mährlihen @ro$: 
grundbefiger im Zeutrum und auf der Lirken meben 
dem General-Brmaltigen Efene aut noch bie berühm» 
ten Minangpolitifer Mayr, Wicheff. Wabl, Kar, 
Perttitih, Hanifh und Roger; gruen Ihn finmmte bie | 
gange Übrige Linte, das gamge Übrige Zentrum und 

anf ber Rechten felbft die Tyroier umd die Slobenen. 

Das Häuflein der abfoluten Banterottirer, melde bie 

gene Beit ben Munb fo voll Batten. war auf 46 
Bann beratgeihmolen umd die Maejorität zur twin | 
sigen Minorität geworden. Das halten indeß bie 
Efeneler feit ein Haar Stunden wohl berausgefühlt, 


zeitet dabei feine Ehre! 
jumal bad Ausland bie 


graangen, 


und bei dem Umflante, 








und fie wollten parlamenliren. Mahbem Herr Et Eu 4 
in feiner · *2ütede ber⸗ —— ai ne Bam. 
«4 unter feinem Wang Wilide gebe, »i. »-. Belne 


vie der Binfenreduftion opfern und dafür bad ber 
Beſtruerur g. jedoch im der unveränderten Höhe von 
25 Brojent, oecepliren mollen, rüdte Herr Ryger im 
der Gpejisl- Debatte über 5 I mit einem Wntrage im 
Diefem Einne heraus. Das war der Untrag Ruger: | 
„Fine Befleuerung des Gonpond mit 25 Projent.“ 
Der Eintrag wurde, bei namentlider Abfkimmmmg wie 
beim Majoritäteantrage, mit 100 gegen 58 Stim ⸗ 
men abgelehnt. Wei biefer Abſtimmung hatte fich 
dad Etimmenverbältnif infoterne erändert, lo etliche 
Großgrumdbefiger, ſowie die Tyrolet und Eloprnen, 
welche gegen den Mejollätsantrag gefimmt batten, 
fi jept für dem Aptrag erflärten; bie Bwölf, melde 
die Differenz ausmadten, Aimmien gegen bie Binjen- 
reruftiom, aber für den 2öprogentigen Struttſaß. 
Nah Ablehnung der beiden Mnträge gelangte der von | 
dem Abgeorbneten Pippmann im Einv rflänbniffe mit 
der Minorität des Wuslhufles und dem Alub ter 


S Der Broich Kellers wegen Kirchendickftahl. 
(Bortfepung.) 
fand Dr. Bir, dab Keller im früherer Jugend an heftigen Krämpfen gelliten und 
vor ttwa 10 Yabren am Rervenfieher erkrankte, wobel er am Heftigen inneren 
Rrämpfen litt und irrt redete, daß inter Blutsverwandten ſowohl auf väterliäer 


wollen. 


kefah, befam 20,000 I. 


mie mütterficer Selte, alerbings micht bei den Vorfahren im grader Linie, Bälle | 
Mit der Jugendktaukheit in Bur | 


von Gemütbéeleiben vorgefommen fein. 
Vammmenbang "bradte er deahalb einige Erfeinungen am Schaͤdel. Er hat einen 
bedeutenden Umfang. große Breite und verhältmiimäßlg ſehr geringe Hör, 
vamentlih am der Stirne, und eine fehr auffallende Bertiefung da, mo bat 
Hinterbauptebein und bie Eheitelbeine jufammenfloßen, in der @egenb der fe 
gtnaunten Meinen Montanelle. Dieſe Berbältniffe bürjten wohl mit den Arämpfen 
im ber Yugenb in Vetbindung Achen, da Ace vom einem mangelhaften Sachathum 
des Schäbels und regelwidrigen Ehliefen der Montanelle jeugen. Ebenfo Läht 
fi der Haarmangel Aeller's, der fhon im 24. Bebendjahre bemerli wurde, auf 


oeftörte Ernährung der Hüllen bes Gehirns jurädführen. Auch ber Zuphus if | 
für die Erllärung der Übrigen Unregelmäßigfeiten nit ohne Bedeutung; deun 


iiber Arzt weiß, mie bäufig diefe Arankheit Beränberungen in der Subſtaug der 
inneren Organe, imäbefondere des Gehltne, zurüfläßt. uf eine folge Ber 
änderung glaubt Dr. Dir aber eine Anzahl von Etörungew.in der Thätigfeit 
der Gehirnuerven zurüdführen gu müflen; er athmete deppelt fo ſchnell mie 
gtſunde Menfen. Hußer dieſen änferlih wahrnebmbaren Thatfahen führt Dr. Bir 
no eine Reihe von Borlommniffen an, die am Körper zwar nicht unmittelbar zu 
erfenmen find, im Sufammenbang mit jenen Thatfaben aber auf innere Störungen 
&lirßen laſſen. So imsbefondere de Sinnestäufbungen. Keller hatte im Be 
fängnip während ber erflen Naht die Stimme eines Mannes gehört, die ihm zurief: 
„Grfeh nur Alles, dann fommf Du frei." a wird ferner beridtet, daß Kellet 
oft Nachta fh von Feinden bedroht glaubte, die Hunde hepte und bie Flinte 


abſcho Erin nähtlihes Treiben, fein Schlafmangel, fein Drang zum Hinzus | 
laufen i# deahalb wohl ebenfalls in anderem Sinn, wie man annahm zu deuten. | 


Hiebei erinnmert Dr. Viz am die in der Piterotur befanmte Berlönlickeit, welcher 
Böthe den Mamen eined „Profio-Phantasriften” beilegte.*) 

x Bei fginen Beſuchen im Befängnik fand er eine aufrrordentlihe Sch wächt 
um 





une &ı wird im eim , 
ER Me die wie a he plagen: 
ER Uns werm Ülusegel ſih an feinem St. -. 7 
ht und vom Geil duriti. (@öches hauſt) 


‚Me von 


Verfern 





Poſt⸗ Ausgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfränkifche Zeitung. Nürnberger Kurier.) 


f i ta R,, Hamburg, Berlin, Wien w. Bafel; die Jage t Iche Bude 1. Lamblartenhanblang u 8. f. Danube & Gir. 
en in Tegel; für Frankreich auafhälegiit Die Socieid gen. d. Ann ran ern LafGie, Ballier & Co. in Parie, 


Linken amenbirte Rinoritäldanirag —- Umwandlung 
der befichenden Staatolchuld im eine fünfprogentige 
einbeitlide Schuld, bie mit einer Steuer von 16 Pror 
zent (eigentlich zeeanzig im Bufammerhange mit dem 
Modalitäten, unter denen die Unififation flatifindei), 
I melde nicht erhöht werben fann, belegt wir — jur 
' Abflimmung, und bifer Anſtag, für weißen aud die 


lich mit dem mämlihen Etimmenverbälmiß, mit mel- 
chem der Roger'iche Autrag abgelehnt worden mar. — 
Der brutole Bankrott iſt demnach abgewendet, und 
bie @läubiger des Öfreihlihen Etanted kennen nun 
enbli die Höhe des Dpierd, welchea feine nit vom 
dem jeßlgen Eyfteme verjulbete Rotblage ihnen auf 
erlegt. Wim Uebel IN e4, gemih; aber <a if dad 
Eleinfte von denen, melde ihnen droßten, und ter 
Staat, mas immer die Skeutſer dagegen fagen mögen, 
So und nit anders mird 


uriheilm, und bie Gläubiger des Staates im In« 
wie im Wudlande werten Beruhigung ſchöpſen aus 
dem Gebanten, daB fir mar die Erften find, melde 
zur Opferl-itung beramgejogen wurden, daß aud die 
Anderen in ber einen oder anderen Form ihr Exherf- 
kein zur SHerftellung der Ordnung Im Etontahauls 
balte beisutragem baten werden. Aus der fünftägigen 
Berbandlung aber ift die Regierung fiegreich hervor · 
Eie drägt, das werden wehl auch die 
Segnet zugeben müfen, ein Prrirauenavotum davon, 
mie fie ch eflatonter kaum gehofft haben dürfte, und 
wer ten Verlauf der Derbandlungen, jumal aber ben 
Berlauf der heutigen Sipung, «bjektiv gu beurtheilen, 
wer die Bruppirung im Haufe und das Berbältnif 
der Etimmen gu mwärbigen vermrg, ber wird ein. 
räumen müfın, daß das Refultat in Diefer Borm 


sreeifelhaft gefiellt war, dem richtigen Wunde einer 
entihiedenen Majorität gleiäfommt, 
im Amie erhalten zu feben, 


Befriedigung and von agedtückte Gefühl der 
beibatligten reifen der öftrerhifgen wururgmen® #0 
iheilt wird, mödten wir fharf dezwelſeln, und mir 
glauben tabei am eiren „von ber öftreihijen Brenpe“ 
batirten Artilel er „A 8.“ vom t. Juni erinnem 
zu joßen, der fi wie folgt eppeftorirt: „Die Finam · 
tommijfion und ber Finamausſchuß bed Haufed der Abg. 
in Bien Iheinen die DEE” Binanggeihidre Def. 
reihe jeit 56 Jahren einigermaßen igmoriren zu 
Im Jahte 1812 mwurben die Bonkojeitel 
auf ein Fünftel redugirt, und wer damals 100,000 fl. 


Berſprechen, daß dieſe Einlöfungsfdheine von der Ne 
glerung im Silbermünge eingelöft werben wüüden 
Diele Einlöfung fand nmiemala flat, fordern fon 
| nah Turger Zeit fand das Agio diefer Einlöfunge- 
| feine gegen Gilber auf 21, d. 5. man mußte | 
2’/, fl. in @inlöfungeigeinen geben, um fl. in 
| Eitbermünge zu erhalten. 


Als Entfiebungsurfahen der geſchilderten Störungen | 


Grregbarkeit dee Gemüthe. Thränen-Orgüffe,. befonkers bei ber a | 
r ı morchoiballeiden, Härkere Störungen im der Gehirn. und Rerven-Thär 


Human 159. 
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nach Greirung ber Mationalbant, und nadbem Die 
Roten derfelben ald aBeiniges Papiergeld deMarirt 
worden, dadurch oftreyirt, dab zur Erlang - 
ung eines Guldene in Banknoten 2'/, fl. Eim 
löfungsldeine verwendet werden mußten. Der Befiper 
von 20,000 A. Einläfungsfdeimen erhielt dabır für 
diefelben 5000 fl. in Bauknoter. Die Banfnoten 
wurden im Sabre 15458 von ber Banf niht mehr 
gegen Eilbermünge eingelöst, durch rim Befch jedech 
als Zmangszahlungömittel für alle auch im Mlingender 
Münze betungenen Zahlungen fefgehelt. Da erihien 
vor nit fehr langer Zeit cim neurd Geſeh, weldes 
ben 20-Buldenfuß in den 21-Bultenfuß ummandelte, 
und bie üflrelifhe Währung, melde ſonach um 
5 Vroc. gerirger warb, als die alte Gonventiond- 
münze, im Wirffamkeit jepte Mber auch diefe öſtrel⸗ 
Hiihe Yapierwährung fiel dem Mgio amhelm, fie 
verlor 25, 20 und verliert heute mod etwa 15 Proc. 
| gegen Silber. Dre Pefiger jemer 8000 I. in Banl- 
soten wird heut eima 6500 fi, befiken. Wer aber 
ſaͤch ſiſche, preußifde oder reufilde 100,000 fl. im 
Sabre 1812 befoh, beſtzt dieſelben Beute mod im 
guter Umgender Prünge. Mom firbt, dafı ea ſich in 
Orſtreich mit um ben erſten — Au⸗gleich — han» 
delt. Mit den Eianiäpapieten ging et im Sabre 
1812 mie mit den Bancogettein, fie rebugizten ib anf 
einen Binsfuß, der beiläufiz am Mull grängte. Mber 
der umfißtige Kaiſer Mranp I., der die Intereffen 
feiner Dynaſtie wohl werftand, creinte eine Botierie, 
nad meider alle Etoatsohligationen im Berlauf eines 
halben Jabrhurderts mieber ihren früheren Zinfen 
genuß in der neuen Silbervaluta erhalten folltn, 
und Diefe Zufoge wurde au gehalten, deun mit dem 
1. Jaruar 1865 trat die Ichte alte Staatdohligation 
in ihren. vollen Zinfengenuß, wenn aud nicht in 
Eilbermünge, doch in der Paluta des Zuge ein.‘ 
Don al dem ſcheint das Wirner Abgeorbnetenbaus 
und felbft bie Preffe feine Motig zu mehmen. Dir 
jehigt Vorſchlag einer Amangstonprriirung ber Gtants- 
ſchuld um 25 Progent m f. mw. (bob ſchliehlich 
20 Brogent Matt 25 beliebt murben, madi im Vrin · 


daß Oxfre ihr Ip, Piel Naturtät 
oftropiten. Mah eim gute Theil won Defreidie 
Mifzeiit in feinen Finanzen lag, iM befammt genug. 
Diefem fell nunmehr durch ein Mittel abaeholfen 
vwrrden, welches den gängliden Ruin vera öftreibligen 
| Arebits Herbeiführen muß. Yıpt, Im der Friedenezeit, 
fol ein Defiytt vom 45 Millionen dutch einen Ber 
mwaltfireih getedt werden, Wenn aber, mas bo 
einmal geſchehen kann, Deſtreich im einen Krieg orte 
widelt wird, dann braucht 06 über feinen gewöhn ⸗ 
tisen Bedarf 100, vielleicht ein paar hundert Mil 
liosen. Ber wird Deftreld biefeiben leihen, mern 
nach folden Antteedentien, durch dem lehten Schlag, 
welchet dem öſtreſchiſchen Kredit werjeht werden fol, 
berfelbe für immer vernichtet mich? Wände AG abır 
and Iemand, der dann frebitiren wollte, unter mel» 
| Gen Beringungen würde ſolch ein Aulehen effeltuirt 


angenommem, fo jiem- 


notbgekrungene Alen ber 


als die Kabinetsfrage un. 


diefe Regierung 
fle derirauendnon jun 


— — — — — — 


Einlbſungeſcheine mit dem 





Diefe Redelnon murbe 


} immerung am die veriorbene Mram, wechfelten mit ercentriſchen rregungen. es 


waren mit Krotodilathränen“, fohdern wirflide Graüfe. Die Grimaſſe des 
| BWeinens kann jeder Shanfpieler erheucheln; aber wirkliche Thtänen kann er nur 
\ bervorbringen, wenn die Empfindung Ihn dazu drängt oder eim Merventeiz berrfät. 
Im Einklang Hiemit ficht, daß Keller bald Borte von Dichtern, bald @rfang- 
buch · Verſe eitke, 

Tbenſo zeigten ſich in den Handlungen Kellers bie manchfachſten Wider» 
(prüde; Heute unttrühe er mit Geld, mas er morgen herabzuſehen (mie, ohne 
Auswahl bringe er bie Wrüchte eimer Bekrüre zu Markt, melde er nicht ju ver 
bauen bermodte. Rimmt man bajı das bei Keller zweifellos beſtehrude Arant- 
heitsgefüßl, feine Rändigen lagen über krankhafte Geühle im Kopf, im den 
Sliedern, ber Krtujgegent, bie wahrſcheinlich diedurch bewirfte Erſchwerung des 
Gangee, jene Zußaͤnde. melde die Landleute von furger hand als Zeichen „ver. 
Redter Hämorboiden“ zu erflären pflegen, fo gewinnen dlernach bie 
Unregelmäßigfeiten, die in des Ungeſchuſdigten geiſtigen Beſchaſſenheit zu liegen 
feinen, meht und mehr den Chatakter des Krankbaften. 

Man darf AG, fagte Dr. Bir, nit durch das Urtheil umgebildeier umd 
voreingenommener Lente breinfluffen laffem, die am bem Unmoralifgen, Uabe 
greiflichen in der Handlangeweiſe eined Nenſchen von jmeifelbaften Geifttezuſtand 
Gergerniß nehmen, Die Ab vom ihtem Urtheil um fo mehr blenden laffen, je 
mehr fie durch Kenntnifie und angebotne Faſſungelraſft fib ‚überlegen fühlen. 

or wenigen Tagen erft ftellte mid eim achtbarer umb fehr gebildeter Mann bar 
über zus Rede, mie ich ala Arzt einem feiner intimflen Freunde in die IAtren⸗ 
Mndalt habe bringen laffen könwen; er felber fei noch am Abend vorher längere 
Bekt mit jemem zuſammen geweſen und habe nichte Auffalledes am ihm bemerkt, 

Zum Schluß fagte der Sahverländige: er ſeht im Augenblick feine Seiſftes ⸗ 
Rörang bei Keller: mohl aber lafen die vorhandenen bemerfenamertben Etös 
| zumgen des Mervenioflems Kellers frühere Beifieaftötungen erfennen. @s können 
außerdem mad der Matur von Hämorrholtal-Lriden pettodiſcht und den Raien 
aus der Umgebung nit bemertbare Etörungen der Merventbätigkeit 
hier worliegen. Gr hätte deßhalb gewänfdt, dab der Angefhuldigte vor Beginn 
diefer Berbandlung auf einige Wochen der Obhut des Dieefiore von ber Irrenheil» 
Anftalt Hofheim zur genauen Seobachtung anvertraut worden wäre. Gr mı- 
nigfend vermöge micht zu beſchwören, daß nit, etwa unter Einfluß von Här 





| tigkeit zeitweilig in den lebten drei Jahren bei Keller vorlommen 
könnten. (Eorſthung folgt.) 


— 


[7 ei 


mern? Gewig nur unter enifepliden. Dieſe ver 
um beiläufiz 25 Milionen Bulten herbdeizuſchaffen, 
denn 20 Millionen jol.n durd Berfauf von Gtaatt- 
gütern gedectt werben, Es find große Waffen von 
Staatagũtein vorhandn, die relativ wenig, biele gar 
mie tragen. Es iſt nicht leicht abzuichen, warum 
nigt ebenfo gut für 45 Miliomen, ale für 20 Mid. 
Gtaatäzüter verkauft werden können. Wenn ber Der 
auf nit im kurzer Zeit zu bewitken wäre, fo könnte 
bird Durch eime Lotterie geſchehen, im melder Die 
Etaatsglter ausgefvielt werden, Die ſeht umfang. 
zeigen Güter fönnten in tleinere Bargellen vertheilt, 
und fo die Bemwinne verbielfacht werden Für 
die Bubgeis ber folgenden Jahre müßte durch Gr 
iparung auf ein:r Seile und durch eine mäßige, aber 
gleihförmige Herbeigiehung aller Stewerfräfte, auch 
allenfalls der Etantsuläubiger, Matt jept mit 7, mit 
5 oder höchſtens mit 10 Progent geforgt werden te.” 

Der „D. 9. 3.” jreibt man: „Grohe Auf 
ſehen machen bie Berbarslangen, welche mit der 
ecoatiſchen Deputatien wegen Bereinigung der Könige 
reihe Croatien und Elavonien geführt werden. 
seh! aus denfelben derdor, daß ungerifherjeitd auch 
die BDereinigurg Dalmaticas mit Ungarn gefordert 
wird, Urgam will vor Allem in ten Beflp der 
Alpe des Meiiatifhen Meered gelangen; aus Diefem 
Grunde begehrte «4 ſchon fo bifılg Die Eimverleibung 
Biume's, und bigeh.t ee num, angeblih auf Grund 
diſtoriſchet Rechte, auch Dalm:itien. Das ll 
aerwagte dieſer Retäaniprüde braudt kaum hervor. 
uehoben zu werden.“ 


Italien 

Benedig, 7. Yun. Die Begehung des Konfli. 
tutlonsfehrs bat auf dem Warkusplag mit den übli- 
en Peierlikeiten ſtattgefunden. Bablreide Prembe 
wohnten denfelben bei, unter Anderen auch 200 
Deutſcht, welche unter Hührung bes Herm Louis 
Stangen mohlbehalten per Llogdbampfer „Beneria* 
bier eingelroffen mwaren, 


Branktreid,. 


Ron lich im „Eonftitutionmel*: Auswärtige | 


Journale haben kürjlich amgezelat, die Geſardien 
Frantreigs am den vier bedentendfien Höfen Curopas 
mwürben erfept werten. Dicke Rachricht entbehrt aller 
und jeder Begründung.” 
Amerifte 

mw Dem Partfer Korrefpondenten tes „Mor, 
ning ®bvertifer* zufolge bat der Kalfer vom 
Deſtreich tem Präfidenten ber Hepublit Mepife, 
JZuatez, em prädiiges Tafel-Seroice ald Mner- 


fennung für die gütige Audfolgumg ber ſterblichen 
= des ehemaligen Raifera Mazimilien am befien | 


mitte überfandt. 


Deutihlanı 
C,H. Münden, 5. Junl. Rachdem der Kom. 
mißär für ten Pollzug des Brtiteld XIV. des Arie 


dendveriraged mit Breufen, Regierugebiretor | 


v. Hörmann, ia Polge feiner Ernennung jum 
Etaatswinifier bid Innem feines Rommifjoriems 
entboben worden ifl, wurden der Rrgierungsraib 
Heckenlauer bei ter Regierung von Unterfranten 
und Aihafienburg für ben Vollzug der 55 S6, 91 
und 100 bes Edlubreccfied vom 3. Auguf 1867 


“| 
‚ burgbaufen— Meiningen Herafelb zu erreichen traten, | 
| Während dieſes Narſches fa es zu dem Bufammen- | 


Auger.: vorerfi Vereinigung mit dem 8. deutſchen 
Dirblige Mafregel fol aber blos angemenbet werden, Armedoepe * ſedann —X ber Hammover’fden preuhiſche Finanpvermaltung 
Armee, melde, von den Preußen gedrängt, gegen 
Eüben j05. um fi mit dem ſüddeutſchen Urmerkorps 
zu vereinigen. Bu dieſem Zweck ſollten fi die bei 
den Wımerkorps gegen Herafeib dirigiren, uud nad 
ißrer Bereinigung dann entweder gegen Kaſſel ader 
Gifenad operiren; am 28. Juni, dem Tage nad ber 
Edlabt bel Langenfalge, trafen im Hauptquartier 
des bapsijen Armetkorpa Madrichten ein, wonech die | 


| Hannoveramerdringenber Hilfe bedürften, Auf dieſes bin 
murbe daserfigenannte Ziel — Bereinigung mit dem 8. At · 
merforps — vorerft aufgegeben und gegen Thüringen 
und Gothe, im welder Richtung man ten Han 
noveranern Me Hand zu bieten gebadhte, vorgegangen; 
am 30. Juni Manb die Armee bei Meiningen—Hild- 
; burabaufen mit Bortruppen in Eubl, Bela ꝛe. 
nachdem am bdiefem Tage, dem 90, Juni, die here 


ettoffen mar, wurde bes erſte und nunmebr einzige 
ie — Bereinigung mit dem 8. Aoıpd — wieder 
aufgenommen, und mußte ju diefem Bmede bie baye- 
riſche Armee im einem Flanlenmatſche links von Hild- 


Pöhen mit den Preußen, und worden bie Elutigen 
Zrefien bri Rofborf und Bela pfhlagen. Rai der 
Rapitulation der Hanneveranet bei Lamgenfalga mar 
junäsft Fulda das Operationsobjelt der preußiiden 
Mainarmer, um von da aus dann je nad Umitän- 


I nad den Gefechten bei Rofborf und Bella das 7. 
bayeriſche Armeetotpa gegen Reuttadt a / Saale, das 
8. Korps glei bie Frankfurt zurüdging. ſuchten die 
Breußen dieſe beiden Korps noch meiter auselnander 
wu drängen und [hoben fih wie ein Keil zwiſchen 
beide Heerlörper ein, um je nad Umfländen den einen 
ober anderen anzugreifen und einzeln zu ſchlagen. 
Eike gingen von Fulda über Yrüdenau nach Riffigen— 
 gammelburg, um nad Skmeinfurt— Würzburg zu 
! rüden. 

Der Allgäuer Volkéeverein hielt — mie wir 
ter „Apt. 8.” entnehmen — am 7, da in Ymmen- 
| fapt feine, aus allen Tprilen der Allgäu jahlrelch 
beſuchte Monataverſammlung ab. Der Bereinsvor- 
fınd Shneper entmwidelte bie Grundfähe und gwecke 
des Bereind und forderte gu vermehrter Berhelligung 
auf. Redttanmwalt Beh vom Lindau beleuchtete Den 
Unterfter, melder nad jeber Erite hin milden 
eimer Bartei hertſcht, melde (im MWürtembrrg) die 
Freiheit des Dotcrlandes auf ihre Fahne (dreibe und 
anf ihren Brogrammen gleichzeitigen Raum habe für 
die Namen Probſt umb Defierien eine» und Budır 
und Arco-Ballıy anterjeits und einer Partel role „bie 
unfere*, welder ald Verſechter ihrer fo aus zeſprochenen 
| Grandfäpge Männer wie Bölt am der Epipe zähle. 
Darauf bin bradte tie. Befammlung baum Gr 
| wäptten dee Mügdu cin teeifades Heh und 
| übermittelte demfelben Me Kunde won Birfer On 
tion anf telegraphiidem Wegt. — Banttagrahgr 
orrmeter Etabler von Bruga lenkte in einem trefir 
ı Hen Dortrag bieBlide anf die rimmermüden finde, 
die am Marke des Volles zehtten und zehren und 
teren jept tropbem eimpelme Lanbesiheile in jammerne- 
weriber Blindheit ihre Gunſt zuwenden — aus 
| keinem andern Grunde, als weil ihnen die genliginde 
' Einfiht, das genügende Berftänduiß jür ihre eigenen 








Kunde von der Kapitulation der Hannoneraner ein | 


den gegen Frankfurt oder Mürjburg ju operiren; ba | 


und ber Megierumgrralh Frhr. dv. Stengel bei der, | Datereffen feht — Buflände, welcht denn aud mit 
felben Meyierung für den Vollzug aller übrigen Ber | dingender Gewalt auf Hebung und Umgeftallung 
kimmungen des Eälußrec fies, iomie dea Art XIV, | der Shule hinwirfen. Dim werde freilich mit allen 
de⸗ Mriedendverirages überhaupt ald Kommifjäre ber | Mitteln miberfirebt won Jemen, melde die Kliche die 
baheriſchen Regierung aufgrftellit und Lepterem der Ruttet der Eule nennen — eine zärtlide Mutter 
Regierungs-Mffefior der 2. Regierumgs-finanglammer | In der That! — „denn fir hat ihr liebes Aind am 
von Unterfranfer, Welle, ald Kommiflär beigegebin. ı Ihrem Mutterbergen bereits erdrüdı.” Den derrſcheu⸗ 


— Das Geſeßblatt Ar, 37 emthält das Geſeh 
übır das Notariat in ter Pfalz, tas Wejepblatt 
Mr. 38 das Geſth über die Ginführung der bapıris 


fen Belege im einigen mewermorbenen Gebiettiheilem, | 


und das Geſehblatt Mr. 39 das Gelep über die 
Auslieferung von Verbrechetn. — Der Wahierjirt 
Brüdenam bat Im Folgt des Mblebens Des Bezirta, 
amimannd Berl einen neuen Bandtagsabgeord- 
meten gu mählen, ba ber Verſtorbene ale Ieptır 


Erfapmann des Wahlbezirte in die Rammer einge | 


ferien war. 

C. H. Münden, 8. Juni, Bor Aurjem if 
eine affjielle Darlegung ed Welbzuges des Jahres 
15666, ſoweit an demfelben des baheriſche Heer ber 
thell gt war, erfchienen. Es wird Wiele unferer deſer 
intereffizen, wenn twelr in Madfiehrnten die Ber 
wegungen und Mltionen der bayeriſchen Armee in 
aroßen allgemeinen Umriffen mit Hinmeglaffung ofler 
Mekepionen zeidonen. 
Ariegra dia zum Friedene ſchluß täht fi Tünfich im 4 
abihnitte Ahrilem. rer Abſchnitt: Borrüden 
vom Wain gegeu Norden zur Bereinigung mit dem 


8. Armerloıps, und vrrſuchtt Befreiung der Han- | 


noperamer ; Treffen bei Koßdorf. Bella und Hünfeld, 
vom 21. Yumi bis 4. Hl. Bmweiter Abſchnitt: 
Rldmaih und EAmenkung gegen Me Saale; 
Ehlaht Fri Kilfingen und Hammelburg, vom 5, bis 
10, Anli, Dritter Abſchnitt: Uebergang auf bas 
liufe Roinufer und Vormarſch nad Meften gegen 
ten Otenmald; Bereinigung mit dem 8, Armen 
Lorps; Treffen bei Wettingen, Rofbrunn, SHelmflabt 
umd Heitfkadt, vom 11. bis 26, Juli, Bierter Ab⸗ 
fhnitt: Uebergang auf bad richte Mainufer; Be 
(Hiekung von Marienberg (Würzburg), BWaftenruße 
und Waffenfiüftend; Unfkelung am der Donau; 
Friede ; wom 27, Juli bis 22. Huguf. — 1. Ab. 
Snitt: Am 21. Yuri wurde die Stellung der 
tmee auf den Kriegefuh defretit. Das bayeriſche, 
kamals 7. duuijte Urmerlorps, welches am Main— 
Bamberrg— Sämeinfurt amd, hatte zwei Biele wor 


Tie Zeit vom Beginne des | 


den Uebeln abzuhelfen, ſei degegen Wille vnb Muth 
re6 Einzelnen und fees, Peäftiges Bufammenfleben 
aller Bleihgefinnten von Nötten, 

An Tübingen farb am 5. d. ter chem. Land⸗ 
tage. Abgeoronete Dr. &. Shmeidbarbt. 

Rainz, 6. Juni, Die von der „Wittelch. .* 
verbreitete Rachticht won dem Tobe dee Pollzeitathe 
Reigiweiß wird dem „Br. I.” von beiheiligier 
Erite ala unwahr bejeihnet, 

| Roburg, 8. Iuni. Dem brute puſammengtlre ⸗ 
‚ Iemen gemeinihaftligen Laudtage ber Herzog 
‚thümer Koburg-Botha gingen regiernmgäfeitig 
Borlagen auf Herfielung von Miitärlagareihen und 
Grerzirhäufer (Berarf hiefür 83,000 Ahle), arf Gm 
ı mehmigung tes Unislı ff 4 von Koburg Sotha an das 
; Brmieinfaftlige Appellationsgeriht zu Eifench, auf 
sbänvıerung einiger Befimmungn der Etrafprojch- 
orbnung, auf Cilaſſung river weuwen Zarportnung für 
die Reisanmälte ja, 
| Nah einem Berichte der „F. 3." aus „NMoiter 
ı Dumm“ iſt jept ſeſtgeſteln worden, daß Die Im worizen 
) Yahre im Umlauf aefepten Gerüchte über die Abßicht 
Birubend, Holand zu annectiten oret zum Beitritt 
| in den norddeutſchen Bund zu nörbigen, von Emif- 
; füren des Hiepieger Hofa im Umlauf geiept wurden, 
tie fi damald im Roitertam ıc. aufhielten, und — 
um ihr Treiben zu virdeden — fih für geheime 
Ggenien Breußeus audguben. 
Homburg, 7. Juni. 


Eierm Derncehmen 


nad wird vom 26. bis zum 29. Auguſt der deutſcht 
Deren | 


Jurißeniag und Anſang Geptember der 
diutſcher Urditelten bier tayen. 


Velegran!inehe Drpresebe. 
Südbentiches Korreipomdeny: Bureau. 


* Berlin, 5 Dr preußifge Regierung 
wird dem Melange won tidhelih ſchon Dinstags 
eine Boringe ma&er, melde eine Anleihe zu Marine 


“md 


‚ zieden unter der Bedingung verlangt, daß Yir 
I t bie Rontrole ausübt, 
Bien, 8. Juni. Das Ubgesrbmetengan 
nahm mit großer Majorität den Antrag der App, 
| fhußmimorität, Über den GBefrpentwurf Bejüglig 
der Dermögensflewer jur Tagedordnang überpegehem, 
und bebattenlos den Geſchentwurf über Die &. 
büfrenerböhung von Lotieriegewinnften (hei Elsath, 
lotterien 20, bei Privatlotterieloofen 15 Procent) on 

* Bien, 8. Juni. (Binangdebatte bei 95, 
georbnetenbaufes.) Das Mögeordnetenheus bat 
die beiden folgenden Nefolutisnen angememmen 
1) Die Regierung aufjuforbern, behuſe Bebetunn 
des Defijltd für das Budget von 1568 jm Pr 
fleuerungämege fdleunigk Borlagen tinyubringen ; 
2) bie Regierung aufjuforbern, behufs Brtekung des 
Defisits der nähen Jahre ſchleunigſt Vorlagen ein. 
anbringen, melde eine Heform ber Yirekten 
Steuern, eine Erhöhung ber Buderkeur, um 
bie Ginführung der Klaffenfieuer jum Bryımı 
Rande haben. 

" Blorenz, 8. Yuni. Die Deputirkm haben 
den Artikel I der Einfommenflewer, welder du du. 
mebrung der Brumbfleuer vm eim Behntel fefifteit, für 
bie Jahre 1569 und 18570 angenommen. Bemr 
; genehmigten die Deputirten den Mrdifel IT, beügig 
ehner Erhöhung ber Steuer auf das beweglicht Ther· 
thum um ein Zehntel Es beginnt bie Dutaften 
| über den Anttag des Finangalniſtera, wonah au. 

‚ ländiie Rentenbefiger Mewerfrei fein follen. 

»Bloxenzg, 5. Juni Pring Humbert win 
mit Prinzeffin Margberita nähfter Tage nah Eau un 
Koblenz reifen. — Die Unterhandlungen bezüglis 
ber Raumung Roms don Geltem ber framöfisın 
Aruppen finden guten Yorkgang. Man foll ein drauf 
die Eeptember- Konvention zurücklommtn wein, 
| * Dudaref, 7. Juni. Der Senat nahm 4 » 

Geſeß beterffend die Hecteeorganiſatlon mit 27 grgen 
26 Etimmen om. Im der Kammer meldete Mega 
eine Intrpelation bepüglih dır Enimnfinung ter 
Balrurr Mationalgarde an 

Tel. Durcan f. Mittel:, Beil: und Suddeutichlaud. 


N Ründen, 8. Juni. Dir „Eüdvdentjdhe Prefie” 
»im 9. Zuni erflärt ofiigids: „Die Radriät ter 
Barifer „Prefie”, zur Belegung won Landau feier 
preubifhe Truppen beftimmt, ift eine temdenziöfe Er 
findung.” 

Berlin, 8. Juni, Der Bundesrat gench⸗ 
migte den Antrag feines Anafhufles, den Bundr- 
Banzier zu erfuchen, er möge tinen Entwurf ein 
gemeiniumen Etrafgefehbuches und einer gemeinfanen 

' Gtrafprojehordmung für die Etaaten dee merbbeui 
ſchen Bundes cusarbeiten laffen und dem Bunde® 
rathe zu weiterer Beſchlußſaſſung vorlegen. 

i Berlin, 8. Juni. (Reihatag) Der Autteg 
Fr Astor fung Dder-Mehnerlifte mird mad gmsitır 
erfung ungeremmen. Hierauf finds Generaitetuffion 
über den Gtat flatt, Tweſten werlangt, dem Anfang 
eines Etatjehred auf Jull feftzufehen, fermer Me Ber 
beffernng des Rechnur geweſenä, fowie daß Me bom 
Marinertat ab;ehrpten 300,000 Thaler wieder auf 
genommen würden. Bundesratbepräftent Delbtüe 
verſpricht, fünftighin Die Vorlegung des Etate mehr 
! zu befleunigen. Der Audfıl im Marinertat fei nur 
‚ durd Erhöhung terMatıikularbeiträgegu beten, welchet 
der Bundeöratb nicht zußimme. Ws fei deabalb die 
Genehmigung der Rarineelatöoiremeuts zu mänfden, 
Auf die As ftage Miquela über die Cigenthumedet- 
bältnifie der einzelnen Staeten jam Bunde antwortet 
Delbrüd, daß das Mobiliar und die Musräftung ber 
Kofernen, Voſgebãude w. ſ. w. Eigenthum bes Ban- 
tea fi, mäbrend das betreffende Immobiliar den tin» 
jelnen Etaaten angehöre, Gumbtecht und Schulße 
vertkeidigen die Haltung der liberalen Partei bei ber 
Beraihung des Bundeslduldengeleges. Frles erflärt 
I Aa für Erhöhung der Motritulorbeiträge zur Decang 
| der Marimebedürfniffe. Kampbaufen ſpticht für Ber 
ı Mändigung in der Marimefrage, Die Bemeralbebatte 

wird geſchloſſen. 
2 Bien, 5, Zumi, 








(Abgeortmetenbang) Dr 
balte Übir dem Mefegertmurf, Berfauf der Staats 
| güter betreffend. Die pole iſchen Abgeorineten ſort⸗ 

chen gegen ben Bertauf der galgiiken Gtaatsgüter. 
| Die Febatte wiıd mo gen fortgefrgt. — Bring Bar 

volton made baute in Beg'eitang bes Kaifers cine 
' Rundfahrt burd Men Pork von Ehönbrunn, und 

be uchte Abende ba Gtabliffenent Ehmender im 

| Biepine 

r Rom, 6, Juri Wufben 6. September 1669 
| iſt ein allgemeines Concit berufen Das Berufunger 
ſchreiben wird bie griediihen und die anglitaniigen 

Biföfe ermahnen, das Schlema aufzugeben. 
UBaris, 8, Auni. Der ruffihe Hotfchaftet 
wurde in einem Taiferliden Golamagen abgeholt und 
nad) den Tulierlen gefahren, wo ec um 1. Uhr Mit- 

tagd dem Kaifer feine Werrebitive überreichte, 

? Hang, 8. Yun, Der „Etoatsconramt“ ver 
öffentiht die Ernennung Nor van Limburg's zum 
interimiftifgen Minifter des Aeußeren. 

(Beteräburg, 8. Juni, Der Nuſſiſche Im 
valide” erwibert dem „Morming Herald* in Betteff 
Gentrolafiend: Es fei der rufffen Regierung pEnfild 
wamdglih,. die Lage im Bfabaniftan zu breinflufen. 
Der „Invalide" dementitt entſchitden die Eolibarifät 
jwifden dem Grelaniffen im der Bucharei uud ben 
Berhältsifien in Aighantftan. 


vermiißtes. 
" (Mllerlei) Im Salermo wurde vom 2. 
bis 26 Mai der Räuberh f Burtano Wapgi und 19 
feimer Genofien progeffitt; BI Beugen waren ger 
laden. Im der Unfiage Agurirten\ zatlreihe Mont» 
| iheten, gerwaltthätige Plünderungen und Erpreffungen 


fi — 


| 


Pur En 


| 


* 





* 
duin der Höhe von 460,000 Lite, brutale Aißhand · 


In lumgen der Gefangenen (Abſchnelden der Ohren und 
&. äsnliche Berfümmlungen) u. ſ. w. Ranzi uud zwei 


% Däbahrıkiom 1344 1 4; ürnbengfürtber Fitentatnaktien 
1, dmg Im Holland Iebembe Herausgeber der ehemaligen | der Wittme Stumpf zu Echauſeld 60 A berandju | 370; nanr. 4rcoc. Yranıı ir 108: ; * 
annheſmer Mbendg.*, I. B. Grobe, if am 5. Juni ſchwindeln). 3 Jahre Befängnih; Taglöhnet 3. Junker has Lt Tiekebunier 18 = Gebieum um Turm j 
"in feine Baterſtadt Mannheim zurüdgeleht. — Im | won Dbrrlanringen, Diebftahlverbregen, 8 Jahre | 9.36, preuß. Beiebrähabier 9.575, Miflelen 950, bel, soR, 
»  Baiparaifo if der dortige Kaufmann und Bigefomful | Zuihans ; Maurergefelle 9. Pranf v. Mienet, pwei u Bu Bene an * ee 15 
bdeodot Merkel aus Hamburg geflorben. — Im | Noibjußtsnerbreben, 4 Jahre Buhihaus. Hete anal. 1444, Ahr, Gamfnoten a le 
dem mürtenbergiigen BDorfe Ealingen (bei Here | Kiffingen zählte am 7. Juni 1598 Babegäfe. 2 — — —— — 
beim) find — laut Mörbl Anztigebi. — 15 Häufer | ap. Bom frantenmwalde, 5, Juni. Dem neu Familien · Nachrichten. 
abgehrannt. Uchen großen Brande in Bernfein a./W., Bepirfsamt ® Auswärts geftorbem: Ar u Mirihinger (MWittre 
"(um 3. deutſchen Ehühenfeh.) In Wien | Maila,- if gefleım Madt mieder ein Meiner im dem | de? vorsaligen Mimijters ©. Irögiezen), SO al, In 
5 Ämter eben jet Die Aufſtelung der Mefthale zum | nahen Weller Affenneſt gefolgt, der zwel Detono- München. 
8 3. deutſchen Bundeaiätehen Raus, Nach dem vom: mwirgehäude ierkörte. — Die Urſachen der in unferer — — — —————— —— 
Es ießeomite frfigeftelten Bedarf find für Daufelbe Gegend Leider fo häufigen Shadenfeuer licht | TI T 
„.  erforderlih: 21 Koffiree, 9 Romtrolore, 84 Gekretäre, | theila in der ungleichen Beriheilung der Brandfteuer —9— , 
1 10 Zelegraphiften, 5 Dbermarner, 170 Warner, | (mie fo? D. 9), zumeift aber im der jeit Jahten ° un 3 ei 8 en. 
a © Obergeiger, 177 Beiger, 48 Diener, 6 Bortiere, | tiefer eingerifienen Aımuth und Berbienitiofigteit ſucht n. — 
20 Bäßter, — Die vom Gentrafcomitö für das Den Peldbau berkümmert bad raube Alima, den Ge⸗ Neuestes. "SE 
" norbamerifanifäe Bundes, Hiehen in Newport gewid | merbfleiß der Mampel geeigneter Wege. — Die mer Sechen erfhien im Unterzeichnetet der bom I, Juni 
2 mele Ghrengabe dflibernes Zeinfhorn mit weile | nigen feilem Bergfrapen, melde uns — oft im ) 1868 an ai E 
2.  Mauralifhem Shmu@) geht In dem mäßften Tagen | melten Bogen — mit dem mäßfigelegenen Gifenbahn- ommer-Bahrplan 
g.  Pabin ab. — Bom Wohnungdcemite werden neben dem | flatiomen: Hof, Mündberg, Rulmbad und Aromadh | fämmtliher bahriſchet Bahnen dieaſelta des Rheine. 
.,  midt audreldienden Privaimohmumgen auf HRafien- | verbinden, peinigen im Gommer Zhier und Meni&, | Preis 6 fr. 
„wohnungen in ben verfügbaren Öffmiligen Gebäur | vertpeuern jeben Siſſen Brod und laffen ums im Rürmberg. Wilh. Fünmel'd Busbruderei. 
= ren, Etulhäufern ıc. befafft. — Ein Aufruf bes Gem- | Winter oft Momate lang im Stiche — Wir noib- re — 
naicomitas ladet neben dem deutſchen Skügın und | wendig twäre daher die King ermäünfdte baldige NRetti bohrer u. Gurkenhobel 
“  Gtammesvermanbten ald Ührengäfte der Etadt Win | Währung einer Etrafe — mo möglih Gifenbahn — | empfichlt biligt Marl Stürzenacker, 
3* — An a s Leyen — ben Bürgern u) unfere * Thäler, damit Indufrie, innere Laufergaffe 8 790. 
* des Im der politiſchen Pre wirdererandbenen Def: obifland umdb Gefltrung leiter ler ei | 70T — z 
2 reis die Hand zum Grube reihen wollen. Will | zichem nn — a lalur euq h Seraphina Hauer, 
I Tommen und im Voraus als lebe @äfte begrüßt find | ©. H. Münden, 8. Juni. Der richtatundige Putze und Kleidermaderin, Herzgaͤßchen 827, 
und die Vertreter aller Bejelfhaftsichidten, Die Män- | Magifiratsraih Sqhton dabier, Mädtlfger Egul- | empfiehlt fi in allen in ihr Geſchaͤft einſchlagen den 
ner der Gefehgebung und der Rednerbühne, der Aunſt referent, if auf eimer dienflien Reife na Gtuti- | Arbeiten unter Zufcherung der billizſten und ſchnet- 


A 


N 12jährigem Befängnid veruribeilt. — In 


Genoffen wurden jam Tode. D zu lebendlänglicder, 
5 zu 20 — 25jäbriger Kettenfirnfe, 2 zu 10 und 
Dres: 
den murbe durch elme bei Umfüllen eines Vettoleum⸗ 
fofjes entftantene Erploflen das Haus des Kaufmanns 
Euljberz im Brand geirpt; ber mit Umſüllen ber 
(häftigte Sohn Suljvergs if verbrannt. Gmuljberg 
felb@ ſcwer verlept. — Der feit 1849 als Blüdt- 


unb Wifenihaft, ie Landwirthſchaft, der Impuftrie 
und bes Handela. Diefer Willommgruß fol meit 
über die deutſchen Erenjmarken binaudbringen, über 
die Meere hinmeg zu allen Wationen ber zieilifirten 
Welt; und wir werden In Ihren Genbbaten zum 
Befle die Bürgſchaf. finden, daß ein Band der Rice 
und @intradt ale Böller ber Arde verbinden tönne. 
Keime politifche Echranfe und midt die verschiedene 
Eprade trennt und von den Stammoerwandten und 
Üremden, Die bei dem 3. deutſchen Bundeeſchithen erw 
feinen werden, und wir hoffen zuberſichtlich, daß 
die innigfte Derfändigung mit len beim Feſte zum 
beredten Auedruce gelangen wird.” 
(Bantnotentegen) In Rorſcheach, ſchrelbt das 
„Offam. Wodenbi tt“, regnel ea feit einigen Tagen 
Banfnoten. Dem Uſer hinter em Kormbaufe ent: 
lang wurden ganze Büntel Öftrigifde 10 Areujet · 


Banknoten no in ganzen Dogen aufgefliät, Bis 


jept hat man feine Epur, woher fie kommen. Gin 


Yusseben derfelben auf öfreidiihem Boden önnte | 


wohl übel belommen, da diefelben ohne Bweifel falſch 
find. 

5 London wird zum Begien bed neuen Jahres 
um eim großes und merfmwürbiges Bauwerk reider 
fein. Ra dem vom Parlament bereits genehmigten 
Plane die Ingenieurd Beer Parlom jr. mird im 
Kurjem mit dem Bau eines jweiten Zunnels 
unter der Themfe und zwar im ber Mähe des 
altertpämliden Zome ra vorgelgeitten merben, welchet 
bereite am Mevjahrätage 1869" für den VTerkeht dei 
Publitums eröffnet w tden bücfte. 


5 (Amüfante Beifpiele von Ummiifenbeit | 


englifder Gtudenten.) In einer Generalverſamm ⸗ 
lung von Frofrfjoren und Gelehrten, melde am 


Pingkmiontag in London abgeh:lten murbe, ent 
Band eime interefjante Drbatte über bie Heıftellung 


eimer prattifgen Methode behufe Gyaminirung von 
* Studenten der Iniverfität, 


rung, zum Beften. Im ber mebiginifhn Makultäz, 


welder er präfsiste, müſſen bie Etubenten ein Bor 
apamen in Literatur unb marbematifden Viſſenſchaſ | 
Bei einem ürjligen Gpamen waren | 
55 Kanditaten jugtgen, von Denen allein 28 in der 
Auf die Wrage über 
bie Bedeutung ed Wortes „Hupothefe*, ermiberie 
ein Randitat, +4 Erdrute „eine Waflerbebungs- Ma, | i71, © 
fhine* ; eim amberer Kandidat hielt +4 für eimas, 
vons einem Menſchen nad feinem Tobe begegme.* Auf u Sao sec Ir. Meet are 
die Hiflorifge Proge „wer Galilei und Gaper- Fe RP ; 
nieus waren’, animertete ein Student „WBalilei | @ 
fei eim berihtigter Mordbrenner gewelen, hätte fünf 
geäßlihe Morbihalen degangen umb märe drawegen 
marterboll hingeridtet worden“ ; ein ankerer meine 
n@alilei und Eopernicus ſelen irgendwo in einer 
Ehladt jafammen griaßen; und eim brüter Erudent 
behaiptele,. Eopermicus mär „eine Zufammen- | 


ten ablegen. 
englifden Epraße durkfielen. 


fehung ven zwei Metalen“, 


zaged:ihrontt. 
SS Rürnberg, 7. Juni. 


Herr Douglas Raclas 
gan, ein Profeior der mediginiihen Mifleniaften, 
gab bei diefer Belegenheit folgende Beißpiele vom ber 
Unmiffenbeit englifger Etadenten, ans eigener Cafah ⸗ 


Sufer den dur bas 


In der Grpgieferei der Herren Ben; u. Heroldt IR 
dieſet Tage bad von Dilrhauer Beinhard in Münden 
rfertigte Modell zu dem Dentmal König Mor II, 
für Lanböhut eimgelroffen. Es Zellt temielben im 
Krönungsornat dar und mirb eine Bierbe der altem 
Dreeibeihmenftabt Landahut bilden, 

Würgburg, 7. Mai. (Ghmwurgeriht.) Schloſ⸗ 
fergefelle $. Rogati von Schwarzenbach, Diebftahl- 
verbtachen, 6 Zahte Budibaus; Ehneidergeicde ®. 
Skäfer von Hitſchield, Derbtechen des Betrugäner- 

ſuchs der ſuchte mittels eimes gefälfchten Britſtä vom 





‚ art und Hürid, begriffen, um fi über das are 

erkannt vortrefflihe Boltafhulmwelen jemer Etädle 
an Dit und Stelle gu informieren und bie dehfans 
gemachten Erfahrungen für ba6 Münden Bolle 
(ulmelen zu bermeriben. 

In Münden farb am 6. Juni die durch Ihren 
Boplipätigkeitifinn bekannte Bräftn Marie v. Lupburg. 

Dos Beſlrtagericht Kaljerslautern hat den fathor 
lien Pfarrer won Beil-Bingert wegen Amtächten 
belelgung feines proteftantiiden Eollegen zu 25 A. 
Belmftrafe und ben kathellſa en Schullehrer daſelbſt 
wegen Sibrung des prouſtantiſchen Gotteadienſtes zu 
3 Tagen Geſängniß verurthellt (Pf. R.) 

Der Etadtratb in Wahenheim (Pfalz) eribeilte 
dem dortigen Lehrer Eberle (mel. Seiner Familic) im 
Bnetennung feines A0jährigen treuen Wirtens Das 
Ghrenbürgernet. (Pf. RK.) 


bei Dintelabäpt bat ih im der Donau ertränft. — 
Der 12jährige Sohn des Orlinchbarn Häfner von 
Hridenfeld (Umterfranfen) if im ſog Bauernfee 
beim Baben ertrunfen, 


"oltswirthiäatt, Handeln. Verkehr. 


* Mürnberg, 9. Juni. Die Wiener PoR wr 
heute bis zum Schluſſe des Blatiea wigtn Verſpaͤtung 
dea 345. nicht eingetroffen. 

cC. H. Zwiſchen Ofende und Rio YJaneirs, 
refp. Menteeiteo und Bumos-Upres, If eine regel» 





worden, welde zur Brfentung vom Drudjaden und 
Haarenprobın nad Brafliem, ber argentinifden Re 
publit und Uruguay, benügt werden kann, Wie 
Sendungen, welche auf direm Wege befördert werden 
ſollen, müſſen vom Wbfender mit der Begeihrung 
„win Öftende* verſehen, und bei der Aufgabe fran- 
firt merben, ine Refommanbation if unguläffig. 
Das Sorte beträgt für Briefe mad Brofilien 35 fr., 


für Drudfaden nach Brafllien, der argent niſchen RB» 
publif und Uruguay 5 fr. pro 2 Both imel, für 
Baarenpreben dahin 14 fr. pro 2%, Both ind. 


Berantio rtiiser Bebafuur: Ber in Pamtaı 


Telegraphiſche Couräberit:. 
“Acamkiızi, & Zum Schtuße. esiela, Yonta., 119, 
Yorıs Hr. Adın Ol: di Mubehsätiehorde a. 18 
1,05 ern be Ar 19, Ha. 
Dh, soeir von DE Ton id 
Has ker BI, 5,0 Raten 
wid 1 Bi Far. Arie 100I5 
Ay de.954, 4; Trimiinenmicie 108, 4° Ba en RB 
ob. Soer. L en. 734 o Kessn: 939 birgt 
rien OR Srmeıpieie Bit. 0. a 
E'25. 26; Beh, Pr mn. 667. 

N $rantturt, r, Juni, (Wiieftenjer,) Im Mbenöuer: 
Febr war ae Tendenz rede ſeſt. Lelie. Areriatiien 1954, 
€ taatebatmahtien 207, 16er Leeſe 7274-4, Nenertteie 
Meat, di4- 3, IArZer ameritan Bonte 7} yer Bebie 
774, Zürten 364 begab’, 

* Berlin, 8 u uw. Babätfenbsftsen 1524, 








KuraboWlcien 97, tl, C aateb tuta 1474 Men 
| bonn ätiien 64, 55 Pırah. 2 ;l dig, 442 te. 254, 5, Sf, 
IM: zülgues 9, 3, Cofr. Ne saal 55}, Drfı. A AM Eooje 

v. 360 TIER. de fie Ph Porfe o. 1EEE 484, Eifhersänieike 
0, tat, Birch Hy MET irre ameri‘, Duke TR}: 4) Bahr 


Lorilde 


Der Schuhmachergeſelle M Rud von Schopf oh | 


| mäßige Bohdampfigiff-Berbindung eingerichtet ' 





N 


nad der orgeniinifhen Republit und Uruguay 90 fr, | 





freie Diet, =. tea DR 60, Arıy Nekaßırlir. #6, cm 
It aMien 60 — 

Paris, #. Junt. (Schluß. 415 Memte 100.30, 35 Mente 
TO; du Ried, 226%; Wrekitemob. aueh: Kombarb, Gifen« 
bahn⸗ Alten 316.75; Orserid. fram. Saaatebabn⸗ Mftien 
556 7%; Metabizurs von 1665 IAN.—; 63 Kueritomı win 
u 22... 5 





" ürabera, 9. Juni 4yrror bot, Chi, mit gen 
jährigen Gompons — —, mit halbjährig. Goupons #9; 
Ant; dere. Ob. mit nanzj. Yeus - ‚ wii belbfäehen 
Tour. } —; Arroc Brenbr„ObL BO —; pen Chi 
—; Banfaltien RISRBR; Apr. Pſaubbr. 914 35 voleinke:, 








Arm Pedienung. 


du den Billigften Preifen 
Lewald Söhne, 
— Zudwindätraße L 9. datt. 


Ein no gany neuer weißer Ofen und eine Rob» 
pl.tie Aind- bidig zu verfaufen neue Gaffe 8 1195. 


2000 A And fogleib zur erßen Stelle zu wem 
leihen, Nähere kurd bie Epord. de. Blatted. 

Auf 1. fihere Hyrotbet find fl. 1000 gegen 5%, 
Binfen foglei& yu verieißen. Mäsereh i d. €. $ Si 


Gejudt wird von einem Fabrifamen in 
einer Stadt bes ſachfiſchen Erzgebitges eine 
Vertretung für Hopien. Belle Referenzen 
fichen zu Dienften. Franko⸗Adreſſen werben 
unter G. 21 porte restanste Buchholz im 
Sachſen erbeten. 

Eine pünftlige Mitleferin zum Bazar wird gefucht. 
Sofenhof om Rochuaweg 132 b. parterse, 

Ein gebildete Srauenzimmer ſecht außerhalb der 
Etabt, am liehften in der Moriennorfatt, bei eine 
fieinen Bamilie in Ko und Rogie zu kommen, 
Säriftlide Anfragen unter der Ghiffe L. M ber 
liebe man im der Greed, de Pla nierergulenen. 

Fine Beamtentohter, Toppeimalfe, melde im 
Hauabalt tätig, im der Bflige umb Erziehung ber 
Rinder viele umd reiche Gıfabrumgen befipt und berei'@ 
acht Jahre diefem Beruf brgleitete, ſocht einen rede 
baldigen Wirtungskerie. Kranfirte Offerten beliche 
man am die Epp. d. BI gelangen gu laſſen 

Aunonce. 

Für mehrere {ehr gargbare Artitel werten Mir 
berverfäufer gegen 15— 20%, Brovifon geſucht. 

Briefe franco an J. Bahn in Brafengehaig 
— — — 

Ein. jüngerer Kellner, melder ſeine Lehrzeit im 
einem Baßbof cılanden Hat, findet jur welteren 
Ausbildung eine paffente Eu‘, Das Nähe im 














Hotel zum goldenen Hirfh, Hof. Eintritt in Bälde. 


Bu einem bereite befichenden Iecraniorn Matılte 


| geipäfte wird ein kaufmaͤnniſch gebildetet Wann 





| mit eimer Einlage von fl, 15—20 mille als Theil 


Habır geſucht. Franco Dfferte unter U, No IT, bes 
fördert die Erbed 6. Blattes, =: 

Bei clmer pebilberen Bamilie, in der Nähe vom 
Epitilplag, werden Mädhen jeden Aliers zum Unter 
rit in allen mweibligen Handarbeiten, im Mramzöf- 
fen ıe., wie birher angenommen. MWährres Epitals 
gafle 841, vis-A-vis 855. 

S Nr. 1617 am Yanferplag iſt die 2. 
Gtage mit 6 heizbaren Zünmern, großem 
abgeihlofienen Vorplatz ır. mit Ziel Yorenzi 
zu vermierhen 

Amel ruhige Beute ohne Belbäft jeden ein 
freundlichta Lopis, wobei haur ſachlich auf heile Rüde 
und Waldgelrgenheit geieben wird 


—S Pit. ng a are 3. en 
Referat über die Mapifratäfipung vom 5. Juni | Prämimzel Mi Walser —, Reombartm 1015; Euedli | Bhreken de va. 0 
ferner befannt gegebenem Beiträgen der Bäder und | SU Fmelı =. def — —, Erbin ——, Paris Bien Holar Base Tod Dia Re Baar de 
BDierwirthe aus ihrem Innungsvermögen für dab | "tier R Au Edilufe. 54 Me 56, 55 Mais | freunblide Wohnung mittlerer Größe zu mietben. _ 
Hand » Ends + Dentnal haben auch die Bäder, | Autehem 6325, Csile M 20 Rosie 8. 1RS4 77,25, A. 100 

@rfelien einen Beitrag vom fl. 25 aus ührer für | Krfiticeie mom FF 1ANEO, fe 40 Beste 5 ren 2 40, 

fh befchenden Benoffenihaktätafie zu gleigem Bruck Ra — Jo AZ, yes er, Kubi 
Hefkimmt und bereit am den Ausihuptaffer abge , Tehest . Kent 


‚17730: Bestie ai An chin» 97.25 Poren 11660, 
was hiemit anerfemmend bemerit wird, — 


Befälige Mdrefien beforgt die Eryed. ba. Blatied, 








Ein fein möslirea Zimmer debſt Hifon if togleid 
gu vermickhen, vis-h-vis dir Boll 8 5516. 


Fin freundlichta Logla iR an eingeine Berfonen 


Petit 49,30, Grantfast a DA 97,40, xco tene HR} run die nädftes Biel zu wermithee, 
















DMily Frauenfeld. 
PR 
a Berlobte, 

__ Würnberg, den 7. Juni 1868. 

‚Entbindung. 

Lieben Verwandten umd Mreimden hiemit Die 

froße Aachricht vom der glädligen Enibintung meiner 

liefen Frau, g.b. Be, mit einem gefanden Mädden 
Steinbüpl, den 6. Juni 1968. 























— F I. Brunhübuer. udn * 
— yublifums, namentlich aber Yen verchtten Dräuten um 
Tre * zw: md zur Gomplettirung des Beißzeuges hofticht zu empfehlen. 


Lieben Berwandten und Areunten bie traurine J 
x Nachribt, daf mein licher Marın N BT 


Johann Yafeh Guflav Miening, N EBENEN 
parbei 


ter, 
neflern Abend nad kimgerem Pelten im 58 Lebende 
jahre ſanft verfdieden if. Um files Beileid blater 
Nümberg, den 7. Juni 1668, 
bie trauernbe Witime 


Danffagung. 
Kür die am Beerdigungstage feiner geliebten ein, 
jigen Schweſter, Yran Ghrifina Schmidt, arb. 
Hofmann, von hier und auswärts jo vlelfach em- 
pfangenen Bereife heellichet Teilnahme fagt ver 
ehrien freunden und Nachbarn den innigflen Dant 
Rürnberg, den 7 Juni 1868. 
der tieftrauernde Bruber: 
a. Hofmann, Lıhrer 
am der Rorenger Anabenfäule, 


-__ HARMONIE. 
Yuni 


ette Wenlng · 

Die Seerd de ind 1 N 
Beidienhaufe * nr — — — 
—— —⸗⸗⸗⸗ 

BAILERIEHSKLELUHLKKNN 
N Traner-Anzeige. 

Heute Morgens 5 Ubr enticlief janit und ergeben 

x In den Willen Gottes nad längeren Briden umlere 

gute Dlutter, Schmirgermutter, Brohmutier, Tante 





und Ss Jullanna use Dindtap, den 9. Junl: 
— ee! ms Reben, : Gonsent nie imentb. DL 
in = —— — —— Bei 2 en im > 
\ anberg, 7. Nuni 1A6#, Anfang 7"; # t Vorſtand. 
El ’ - 2 —— u 
— — Ointerätiehrnen. N Singverein. 
mittag 104 Use auf dem &t. Nehanid, Rirchefe Kittwoh den 10. Juni Gefangöprobuftion. 
EEE REF RRERER ER * — 


Zur gefälligen Beachtung. 
Hiemit beeßre ich mi anzuzeigen, deß id meine 
Blılfamkeit als gahnarzt nad mie vor fortjepe 
und gebe juglelch befannt, daf id umterm Heufigen 
mit meinem Gohne 
Zahnarzt Georg Bock, 


welder ſeit Jehren mir unterflügend jur Seite ſteht, 


— ——— — — 
Eraner - Anzeige. 

Allen Berwandien, Freunden und Bekannten bin: 

em wir bie Tramerfunbe, daß unfere inninftarlichte 


hier 
mach zmeijätri > —— 
rm 2 
u 









Bird, Baltingıon, Reufrgen, Helinflein und in Verbindung getreten bin. 
Königfein, 8 * —— — Rürnberg, ben 5. Juni 1968. 
Leonhard und Marie Sperber N Ed. Bock sen. 


Eduard Bock & Sohn 
559 Therefienftrafe 559 
halten fi als Zahnärzte einem geneigten Vertrauen 





N 0 ee Ban Se N | 
vom i 7 
x * Kan Ber rauethauſe aus auf dem Möbr: 
UREHHEHEZTIESIEHZTZD 
Dank. 
dũr die hebevode Thellnahme bei rer Beerdlgung 
unferes verſtorbenen Kindes ſtatten wir allem unlerm 
Derwandten, Zreunden und Radbarn unfern inmigfien 
Dant ab. Georg und griederite Düher. 
Dank. 
Bir Ipreden biedurd dır gechrien Nachbarſchaft, 
wilche durch taſche Hilfelelftung den in unferem Haufe 
L 592 entflandenen Brand gelöfgt und fih fonf 
theilnehmend umd lieberoll gezeigt, den hetzlichſten 
Dant aus, Nürnberg. 7. Juni 1868. 


_ Konrad und Julie Baner. 


beiend empfohlen, 













Georg Fleischmann, 


Maler und Photograph, 


Goftenhof Mr. 930 im Garten des gelben Lömen, 
(Eingang neben Hrn. Mepgermeifter Schüh) 


empfiehlt fein 

photographisches Atelier, 
in welGem alle in das Gebitt der Photographie 
einfälagenten Mrbeiten auf bad Geſchmagbolſte 


und Biligfie ausgeführt werben. 





Mein Gejhäft befindet Ad jept am ber Mujeums 
 brüde bei Herrn Iple, gegenüber Herem Golbarbeiter 
| Billmann. €. Tanbmaun, Ubrmaßer. 
| Empfehlung. 

Feine Braut. und andere Bouqucls, ganze Schaalen. 
| Suirianden , blühende Töpfe, Pfanzen, jeden Tag 


Für die vielen —— 

t die vie welfe ehrender Theiinahme b 
der Beerbigumg der .. ge 
Frau Anna Margarethe Shörner, 
ſagt ih allen meriden Anverwankten und Freunden 
meinen innigften tiefgefühlteften Dant mit dem Wunſche, 
daß Sie Bott vor ahnllchen traurlgen Fällen voch 

recht lauge bewahren möge. 
Sieinbuhl, den 7. Juni 1868 


| 
Gemüfe und Salat, fowie Obft frijch | 
Ammon, Kunf- und Handelägärtner, 
| Garolinenfiraße 340. k 
P Urdieh Brönner's  Bledenwafler,, weißt 
örner, wröbelwidie, a en Salz. fomie 
im Mamen fämmilider Hinterbliebenen. | Mgrmelitemgeift in frifger Waare empfiehlt 
Dank. HH. B. Botta. 
| 











dat die liebevolle Theilnahme, . r impfen: 
ereigumg meine er u er — um BR —— | 
Heiurih Thomas Banz te Bei Dr. Mudert. 


von Unverwandten und teunden, ſowie aud bem 
Herten vom Udollo . Berein, beionders den Hausbe 
ſtdere · Cheleulen und Hausbermohnern nebſt der chrr 
baten Nadhdaiſchaft, melde mwährenb meines Bruders E 

Kranfteit fo viel Beweile von Liebe und Büte am Mirthichaft zum Krippelein. 


den Tay gelept haben, meinen inniafien Dant mit Heute Abend Harmoniemuft mit großer benga- 


dem Wunſche. J 
Yun fen all, mie ob @eiagnheh gen "ei | Hitdee Bartenbeleußtung, wobei für gute Rüde umd 
freubigen Ereigniffen dienen zu fünnen Keller befend geforgt iR Anfang 2 * 

| Martin Heim. 


u — —af& Gänsemännchen 


Georg Ehri Banj. 
* er — Meine {bon binlängli bekaunten delikaten Aheln⸗ 


den lieben. Fteunden und Bekannten, melde die irdiſche 
Hülle umfers geliebten Gatten und Briers zu feiner 
AubeRätte begleiten, mit ber Bülfe, Gott möge Sie 
vor folden äbnligen baren Ehlägen bewahren und | fein zu feinem Heutigen MWiegenfele eim dreifad | 
mir @rlegenheit geben, beifreudigen Erelgniflen dienen | donnermdes Hoch Eine ftille Betehtetla. 
iu können Lutfe Schröder, 
’ nebft ihrem unmündigen Ainde. 
Andreas Ott | 
am Hertenmarkt im Nürnberg 
5* Shwarge Seidenzeuge, abenähte 
ouverts, wollene Deden in allın Jarben gu N 
R den binigft ſeſten Preifen. ® Re | _— —— — — 
Ein meugrbautes, jhön eclagetcetea Niueſhaue | Für £ithographen und Steindraker. 
mit Hofraum im der Rübe des Mazihors IR bilin | Familien Berhältniffe wegen if eim eingeridhteteh 
negen geringe Anzahlung zu verkaufen, Näheres in @rigäft mit Rundfdaft bidig gu verkaufen, und tönnte 
ber Orp. de. Mia. | gegen baare Bepablung fogleit abgetreten werden. 
Einige leide Efterseläwelkerinnen werben ver 33. | Dflerten keliche man unter Morefe N. N. 3000 in 
Bauer, S..Rr 506, print, | der Erp. da. Sle abzugeben. 


® echallen. Qubertuätnäpfe, — 
J hen, von Hein und Buttertelg, empfießlt 
ne Däberger's Beinbäderei. | 





| Erinnerung zu bringen. GM. Scheuer. 








zu ihrem Wiegenfefte ein dreifah donmnerndes ech 
en Yreund N. A. 
Dım fräukin Käthe Dietri aus Landau gra⸗ 
tulirt zu ihrem heutigen Biegenfefte 

















Geschäftserö 
Gebr. Schlossstein 


* Bindergaſſe neben dar Sternapotheke) 
5 Haben heute ihr Rn in Leinenwaaren ctöffnet, und dasjelbe in Bielefelder, Shlefider 5 
J ‚® 4 ‚Leinwand zu Hemden, 2 
Q une een Simferobaen, ZifGteppigen, Bettbardent, Heindeneinfäpen, HemPfräsen ıc. © 
EM reich fortirt. — Imtem biefeiben unter Ve: derung reelfler Bedienung möglik billige, itdoch fehte R 
® Mreife gufigern, erfaubn fie Ab, ihr neues Geſchaͤft ju zahlreichen gütigem Zufprudie be& &eflammt- 


' Hand zu verfaufen. 
| wärtige, die germe Hier wären. 


weine, mit guten Speifen begleitet, erlaube id mir im | 


Dem werthen Herm Georg Heter ja Bepen- j 


| langen: Suten WR 
Der lieben Anna Kreuzer im Englifgen Garten | 
| von El. 





| Ebergenyi, 


| gen. 






SI HORBRICDREH 
ffnung. 








Bettroäfche ıc , ſowie Tiſchzeug im Damoae 


Arauen zur Anſchaffung der Aucſtallungen 
& 


t 
verfteigere id im Gafk Noris, 
Aufgang bei ber Fintel, im 2 Stod, Nitimod, in 


A 
Muftrogs gemäß 


10. Juni, Früh 9 Ufer, Hobelbänke und werfen 
Scäreinerwerkjeuge, meut Hobeleifen und dellan gegen 
glei haare Bablung Au ERROR: 1773 
liebhab ichſt e 
RENNENS a Erhardt, Zaratır. 
Seſchafts Bertauf. — 

Der Unterzeichnete ift gefommen, — 2** 
Stande beſtadlichee er-Weidäft mit alın 
Baaten» und Holj + Borrätken unter annehmbatrr 
Bedingungen zu verfaufen. 

Rothenburg a/Z., Im Yun 1868. 

A. Eisenhut, Dichslermeißer, 

Ein Sprgerel« ober Pandesproduften- Geldält, 
mit oder ohme Haus, wird zu Übernehmen gefuct. 
L. M. 30 durd die pp. b. Bi 

gGaſthaus Vertkauf. 

@in — Page im Mürnbern. 
um 22.000 fl. gegen 4 bie fi. 5000 Unzablan; 
aus freier Hand zu verfaufem und Fan foglei übır- 
nommen werden. Mäberes erifeilt Friedr. 

L Rt. 156, Unterwöhrbftraße. 

















Eine Hobelbant mit Werkzeug IR zu verfaufen 
Obere Ehmittgaffe, | s 4ſ3. 


Vedraucte Laden · Regalt werden gelauft. —V— 

in der Ep. d. DI. A 

Associe-Gesuch. 

Zu einem lukrativen Geſchaͤfte wird ein thätiger 

Thenhaber mit ungefähr 1000 Qulden Einlage 

geſucht. Mranco Dfferten am De Erped. de. Blatiet 
unter Chiffte N. N. 

Tim Wädden, welches im Räben gut bemanden 

ift, fan Das Aleldetmachtn und Yufchneiden urent 

geldli erlernen, Srämersgäbier 8 5208 1. ei. 


Gin verbeirathetir Monn, der im Ladihmelget 
fomobL, als im Radiren gut bemandert it, fust auf 
Diefe oder cine andere rt @risäft, eine Stelk. 
Briefe unter 8. Z. 1000 Heiorgt die €. d. BL. 


Annonece. 

Elm Geldäft, dns feit 16 Jahren chwunghan 
betrichen wird, vortheilhaſt eingerlichtet reiullch ik 
und feine beſonderen Räumlichteiten erfordert, Abſah 
in loco und auswärts bat, deſſen Artiel feiner More 
untermworfen, fi Immer glei bleiben, if aus frer 
Erbr daſſend auch für Bud 





Ginige Taufend Gulden find hinreichend zum An 
fauf und Betrieb, und fann dasfelbe von edermann 
nad fürzer Anwelſung neführt werden. 

reffe unter C. D, Rr. 1010 bittet man in 
ver E. d. Bl. niedergulegen. 4 u 

in Faden umd and eim möblirtet Zimmer if 
tãglich zu vermietben. Vwelerdiſchet · Strafe, L 7159. 

Un einen joliden Heren iR ein freundliches Zimmer 
ju vermieihen. 

Ein ganz wen hergerichtetes helles 
Ragla von 4 Zimmern, mit hellem, 





und fonnigts 
trodenem @r | 


mölbe und ParterrsRaum, Laden oder Gompteir, if 


au verndeiben und fann auch ſogleich bezogen wirder. 


1.3 Belohnung 
Demjenigen, welchet auf dem Wege pwiſchen Rürn- 
berg und Dupendteih cim Gigarrren » Enid einigt 
Berthvapiere enthaltend gefunden hat. Mm bite 
«8 in der pp. d. DL abjugeben. —R 
Am vnaſonntag wurde auf dem Neutersbrännlein 
eine flberme Brose (Miligranarbeit mit weihem Stein 
im der Mitte) verkoren., Dex redliche Binder wird erjußht, 
Pielelbe gegen Belohnung im Laden Mr. 234 am Ra 
vlaß zurädjubringen., 








—ürnberger Saifon-Theater 
—B26 re \elfeitiged Der» 
Dinstag, den 9. * 2 ufv — Ent 
iedrid. Muft von Stiegmanıt. 2 
we: Ei — rifer füchtig. Lunſpiel in ı att 


— 





— — —— 
Sommertheater Tullnan, 

Montap, den 8. Duni 1868. I Peg 
oder der Moıd in 2 a 2 








Münden. Drama aus der Neu 
— rl. Lota 

Din 
Lora Mü 
umd € 


ann 



















— nm 


— — — 


— 5 


Li 


XOCKY. Yafryan (oft: Mnbgabe.) Nummer 160. 
—— ran \ er | urier. Bei 


Nüriiberg, 10. Juni 1868, 











Ainelfrãukiſche Beitung. Nürnberger Rurier.) 





Mittwoch: Ouophrius. 












erate belörgen: Dasſengein & Vogler in Arankfurt a. WA, Hamburg, Beriim, Dien w.. Bafelz;die Jäaeride Bud u. Banblanie nd 8 U Daubı & Cie 
dam eo Kort wH.&mgler Im Leipgig; bie Erp..d, Gayılulder ZagbLl; für Branfeih —ãAã— Pie Socidis Ba 4. Ana. Faue ne Ballier & Co. im Parla, 





,HDenneEsiag, dem 11, uni; Barnabas, 
WE Kür den Monat Juni faun auf 
dem Fraͤufiſchen Kurier” bei allen Poſt⸗ Au⸗ 
falten uud Sambyofiboten mit 35 fr. abon: 
airt ‚werben, 
+t Weber Auſtellungen im bayerifchen Prinany 
weien. 
(6b lu.) 

Denn nun den Zariflen die fdmierigen Kette 
Epater jur Berwaltung übertragen werden können, if 
6 dent dann no geboten, daß Kentbeamte, die keine 
Höhere Bildung — mir melmen hier die Univerfitäts 
bilpung — genoffen Haben, deu Bezirfdnmimännern, 
Sanbrigtern u. |. w. coorbinirt, höher ala die Aevier · 
förfter geftellt find, mitandıren Worten! fünnen denn 
die Hentbeamtenfellen mit ſammillich mit Yuriften 
befegt werden? 

Diefe Frage beantworten mir unbebingt mit Ja 
und beweilen dieſen Aueſpruch dur radfichenden 
Dorlhlag zum Anftellüngemeien in Bayer, 

wis Grundpringip Uegt dieſet DOrgamifation zu 
&runde, daß mehrere Juriften (natürli$ nur mit der 














15 Reänungstommilläre >< 900 fl. = 14,400, 
10 . . >< 1000 , = 10,000 „ 
40 Meeeififien >x 200. = 8000, 
(diefem geringen Bryug wegen des raſchen 
Uoancements) biezu 16 MedimungsKom- 





miffän durdfepen ; dahet belf, mas helfen mag, wenn 
ee jogar eine Drehung if! 

Eind biefe Bormürfe jbon ohne Grund, fo If 
‚ der Dormwurf, daß Familienserbindungen das Ihrige 
| than, frivol. Allgemein anerkannt iR, dab gerabe im 





miſſar iats · Neeeifliten ohne Bezug Gumma 110,800 fl. | der Finamz Brosrjugungen unter den Seceffiften mit 


Dur diefe Organifation wird der faule Jled 
in der baperifchen Winangerrwaltung — Wvanciten 
von Leuten obme faft jeglicht Borbedingung zu Dem 
einträgliäften Stellen, und deren Goorbinirung mit 
miffenfaftlih gebildeten Benten — befeitigt, jogar 
eine Koflemeriparung ergielt, während der Menifor 
einem Kofttmaufwand bon 7006 AL ferberi. 


fh, Laffe man die derzeitigen Rebifoten, mit Mednahme 
der ſqawachen, aoch jum Renibramten avancirn, die 
nftig eintretenden nicht mehr, zur Belt ſchliehe man 
jcdo die Repljoren von Depofiien. und Brand 


Patsfinden, Jedermann kann fih bievom überzeugen, 
kmenn er Bon einem Maibsarcefien oder von eimem 
Revifor ſich Die Daten jagen läht 

lei bier mühen wir toieber eine Ummahr- 
beit des Mewifore, die Dte, renifirirem: ca iſt bie, Da 
ber Mevifor behauptet, «6 Ireffen im dem Ieptem jinei 


! Jahren mehr Anfielungen auf die Meerffiften, ala auf 
Da biefe Organijation nibt folort Durdführbar | 


Resiforen. Die Binfsrnahme der Reglerüngäblätter 
ergibt Amit Musnahine ber Pfalz und Mebmungsfan- 
mer) folgende Anfelluttgen: 





affeharang-Bifitationen, ſowit von Pifitationen bei felden | 
"Rentämtern aud, wo ber Nenibeamse Jurin IE — Diele | 


in der Natur der Sache Lirgende Rü 
Binangverwaltung der Juſtiz und der Innern Der, 
maltung fHuldig, — jliche fe amäplic von ben Zap- 
zenifiowen amd, wenu wicht ein manch Tazgrich lommt, 


welde# tarifirt oder mogıinaila (mie Preuben, Orft- | 


Note 11) dur heffere Mudfihten, als bei anderem | feld) gearbeitet if. 


Branden jur Jinang gezogen werden und daß die 
naturmwibrige Kunturten; mit dem Revifor ausgeſchloſ · 


Das if unfere Orgamifation sumd ſie ih, dard⸗ 
führbar, wenn ein Jurift im feinem 20,-Lebensjabr 


tif, die | 


| 


Jabıgung, Ernennung jum Ronmmißär, 
1561 SHetefähen, 4 Reniforem 
1) Dan el an 
füss 8°, fg, 

1564 6 — 9 n 

165 6 „ 1 @erichtefefretär 
1866 6_ , 9 Repiforen 
007 5 


4 . 
1 @eriötäfdreiber, 
48 Keecififien, 44 Reniloren 
und 2 aus anteren Branden. 
Dir haben jeht ‚mur noch ‚malt dem Fina 





fen wird. Diefe Organtation If Leit Burdfüßrbar, | 900 fl. @ehalt, im 34, eine Nenibeamienfielle arhält. | mungesRepifen, dem Berfafier der früßeren Mrtitel ai 


was wachſtehende Bifferm auſchaullch maden, 

Der gegenmärtige Perjonalftand mit Kofenanf- 
wand iR ungefähr 
30 Mebijoren > 300 A, per Jahr 9,000 fi. 
90 2 MU «m } 


>, . We 15,000 „ 


30 Becfifen>< B00R.perdahridursfn.) 9.000 „ 


27 Meänungslonmifläre >< 000 = 24,300, 
+ 1 A P > 1000 „ = 27,000 . 
10 Pr . ><1200 , = 12.00, 

i >x 1300, = 2,600, 


mmiäre. Chierumter tm 
wlähre 83 Juriften), Er 
Summa 110,900 A. 


Unfere acue Drgantjation frei ſich folgender 
maßen: 


25 Reilorn X 500 A. pur Jahr 12,500 fi. 
vom 26. Lebensjahre am 
25 Revlforen >< 600 fl. per Jahr 15,000 „ 
10 = 70, - » 7,000 „ 
60 Neviforen (um 30 weniger, megen 
der Mehrzahl der Heceffiften und deren 
umfänglider Berwenbung und mit 
Rüfht auf Die Dereinfahung ber 
Geſchaſten 
Taicuiatoren > 800 fl per Jahr 5,600, 
7 * > 900 . 0 . 6,300, 
7 4 X 1008. „ . 7,000 „I 
7 » Du —— 7,700 „ 
6 * x100, „ » 7,800 .„ 
6 . x 10... . 9,000 „ 
zu welden Etelien nur die Rer 


viforen avaneiren, 

40 Ekehen, Heu 

26 für die Yurißten, 

66 In Summa, gleie Zahl mit den 
jegigen Rommiffären. 





Bir 
fapes des Wevifors zu befpsehen. 

@laube mit, lieber. Lefer „dab die Juriften der 

, eimpige Stein dee Unfofes für das Echmerzendtind, 


handen, welden derſelbe bloh augedeutet hat: bas 
I find Die Einiiebungen im Binanjdient. Seht dem 
Yabre 1861 wurden «ingefdhoben 1 Geriditsfcktär 
im Jahre 1564, 1 @eribtafhteiber im Jahre 1867. 
Diefe beiden waren früher Weniforen umb ‚ud if nur 


binig, daß Das Minifterlum folden Beienten, bie udem | 


and ImPrbensalter ſhon vorgeriittfind, Rechnung 
tzage. Diele Rüdfit bat das Deinikerium früberen 
Reviioren genemüber bewieſer, melde längere Beit zu 
einer anderen Brande Übergetzeien waren, umd fpäter 
surödfamen 


} 
! 


gaben mun mus nah einige Punkte DehMluf | zunehmen. 


Du. den bu jedes Jahı %, Jahr lang eime geift- 
töbtende - Deläftigumg treibß, du -ibensifieheft dich 
mit dem. „freiem, Mebanfın “, du nergleidiit bus 


12,000. | dem Renifor, find; mein,ed iR mod eim Punkt wor- | neiftige Primgip im. ber: Finang, danı Jariſien— 


I 1. beifpielamiie Gtodar und Bode — mit der Ueber · 


| 


| 
| 


| 


Das find ſammtliche Cinſchiebungen 


felt 754 Jahren, wegen welder dem Minifterium ein | 


Miktrauensootum gegeben mirb. 

Nun drohen aber mehrfahe Einihiebungen und 
imar wegen Aufhebung der Saljämter (2 Kommifjäre 
hat das Winiferium bereiid extra statum herübet · 
genommen) und megen der bald fommenben Anſtellung 
zon ungefähr 5 Reviforen, die bie zum Jahre 1862 
Aarbramten waren. — Dieje, ſowle die übrigen 
Beute won der Saline habın Gußentationsgebalte, 
melde durch deren Crneunung zum Kommiffär meg- 
fallen, Es fann nicht verfannt werben, daß dieice 
Berhälinig dem Cinzelnen empfindli trifft; aber jebe 
Drganilation und derung im Staate hat jolde 
Borfäle mad ſich gejogen, umd läpt fich Hier mit 
Acht der Say anwenden: das Staalawohl geht vor 
dem ded Privaten. Golte Drahalb der Neglerung 
nicht wielmehr ein Lob geinendet werden, well fie für 
das Land fpart; dies if fle ſogat demſelben ſchal ⸗ 
big und hiefür der Landesvertretung haftbar. 

Don diefen ———— melde den Rebiſot 
belehren folien, daß feine Arbeit leicht den Audeten 
beſorgt werden kann, kommt dieſe Auftegurg haupt 
fählih her, und man mil ſich noch ſchuell zum Kom- 


lieferumgw Köhlrrglaube, Keaſtengeiſt · Wir Lönnten 
ber Reutjoren nennen, bie im ihnen zeifesen Zahren 
noch Bandıktien Ainbirten, eben well fie den Mangel 
an wifjenfgaftlicer Blibung erfanntem bieten nimm 
dir cin Mufß;r, damu du Die‘ wiſſenſchaftliche Br- 
fähigung — der Ausbrud des Rewifors, er iſt aber 
nidt deut, er wollte ſagen. „bu wiſſen ſchaftliche 
Vorbildung” -erpielte Befähigung \gum Arbeiten — 
verjgafeh. Du ſorichn vom Gharakierfejtigkeit . der 
du Salt im felben Athem jenen Gtabtrentamimann 
wegen Ansftelung falider Zeugniſſt denungirk: » Bo, 
in melden Brand kommt +4. vor, daß die eigenen 
Leute eine eima vworgefallene Dienfieswibrigleit (mir 
lönnen am eine ſolche mit glauben) vor's große 
Publitum zieht? Deine Mitreviforem mögen fig bei 
dir bedanken, der du ihre Beiäftigumg einen Jakobs, 
dien, eine feinen anflänzigen Bebenderwerb bic- 
temde, Opfer an Gelbfgefühl fordernde mennic. 
Bir haben vie daf du gut bezahlt biſt 
mir erinnern am bein Moito; der Arbeitgeber, der 
Etaat zahlt dich gut; mormm du bi durch Die Bezah⸗ 
lung emtehrt jühlk, jo konnen wir bir mur raihen, - 
* tie die mehr fogiale und mar 
teriele Vortheile bietet. Wir haben bir nachgewieſen, 
dab du das Publikum vielſach mit Unmwahrheiten 
bintergimpft Deine Berurtbeilung dur dasfelbe 
baben wir exwirtt. Dadielbe erkennt an, ba beine 
Urtifel Eelbflüberihäpung erichen laſſen, dah mehr 
ala der gewöhnliche Brodneid did) pur Mbfaffung: ders 
ſelben trieb, 
D5 dies Gigenidaften And, die dich für bie Gtel- 
lung eined äußere Beamten befondera empfehlen, über 
laflen wir Andern jur Beusiheilung. Pür uns liegt 





5 ®8e 


Rellers w 
V. Der Nr 


(Hortiegung.) 


mübungen des Staaisanwalte, den Zuſammenhaug in den Ideen Reller's nad- 
zumelfen, die Burechmungsfähigkeit für offenkundig gu erflären, waren vetgeblich 
Entgegen. der Zutorität des Gtaatdanmwalts, dem Vertreter von Eiaat und Kircht, 
egen der ‚Autorität. des Mebieimalraihs, dem Vettteter der berfönmillden 
Heilmeihode, folgten die Geimworr en den Ausführungen bes jungen Arjtes, dem 
Vertreter ber jungen emporwadienden Raturwiſſenſchaft. 
waren die ragen vorgelegt: 

Reler der oben gefdilderten 14 Dlebſtähle für überführt zu 


eradten fei. 

2) Ob «4 ermwiefen, daü K. zur Beit der Verübung der Ihm zur Lad ge 
legten Berbrehen — infofern er überführt erachtet wire — 
einem folden Buftand der Berrüdtbeit oder in folder vorüber: 
chenden gänzliden Bermwirrung ber Sinne ober de⸗ Bır- 
andes gehandelt hat, baf das Bemußtjein ber Etrafbarkeit 


Das Dutachten von Dr, Bir war entieidend für den Prof. Me Br | 


1) 06 


der That aufgehoben war.” 


Berathung kehrten de Geſchwornen in den Saal jurüd 


und ben folgenden Wahrfprud: 
1) Der te 


über 
2) Der 





Be 
der © 





R pruch der Geſchtwornen. 
Der Dabreſpruch und feine unmittelbaren Wirkungen; Feuerbach' 
Lehre Über die Burehnungsfäbigkeit. 


iR der fämmtlien oben bezeichnetten 14 Diebſtähle 
Verrüdtpeit umb vorübergehenden gängligen Ber 
Suter Bu —— ab das Bewußtiein. der 

war, ift —— gef if 


iebſtahl. 


Der Spruch erregte eine fa freubige Uebertaſchusg. daß der game Gaal, 
mei Riedbrwohner, im ein erfhütterndrs „Hurzah!* auebrach. Mur dur die 
Einſprache des Präfldenten warb der weitere Jubel gedämpft und durch die 
Nichtigkeitabeſchwerde dee Gtaatdanmwaltd meitere Dremonfirationen, 


Mit 


blos bier im Darınladt, ſondern au in Wriehbeim, bem Geburteorit Melır's, 


ihre® Mitblirgere 


Den Geſchworntu 


wäre tiae Demonfration ausgeführt morben. 
feines Bruders barrien taufend Renſchen bie tief in Me Mat dert Ankunft 
Erſt am bdeitten Abend folte ihnen die Freude werden, dem 
Breigelaffenen ihre Theilnahme Bund; zu geben. 

Wit den Demonftrationen für den Angeklagten, — welcht ſcht deutli_die 
Spmpatbien für denjelben, die Uchereinfimmung met feinen rund, Anfſchten, 
men au mit mis der That ausipreen — war aber die Birkung des-Mahr- 


In Gricfheim wor der Wohnung 


ſpruchs der/@eihmornen mit zu Cude. Tag fürkaz if er der Gegenſtaud dee 


„m 


| beitigten Gırelis, eines Prinzipienfampfes von der größten Tragreite, denk Dit 
Fimen [chen mit der Conſequenz die es Sptuchta den Staat im feinen Grendſeſten 
bedrobt ; fie Halten es für eine beichönigend: Umbällung revolutionärer Tendenzen, 
menu man Kalt der Zucht umd Kormektiomahäufer nur Irrenhäufer errichten 
molite. Die Andern halten den Sprud für eimen eminenten Eieg der Humanität 
gegen das flarre Dogma des Etaats umd der Kircht, ber um jo bebentungenoller 
it, als er nicht von den Männern der Wifienigaft allein, jondern vom Bolt, 
von den Bauern, errungen wurde. 
kannt if, wird Den Streit fi im Großen fortfepen ; demn er wird überall die 


Sobald der Sachverhalt draußen gemau ber 


Anbänger dee Dogmas und der freien Forichung zum Kampf herausfordern. 


en, mie man 





Bir wollen defhalb: die ‚beiberjeltigen Peingipien bier gegemüber Mrllen umd die 
Berechtigung des einen oder andern darzulegen fuchen. 

Zunähft müſſen wir daram erinnern, daf dns Infitut der GelSmwornen 
—8* eigenilihen Forderungen des Voltes noch mit genügt. Midyt weil bie’ Ge⸗ 


behaupten, mit binreidende Nechtaleuntuiß 


de Juriſten 
ten. fonderm well fie noch nicht ala rigemtlidpe Bertreter des Dolta zu betradpien find 


T hl 


nd 


befomdered Yutereffe lediglich darin, daß Die beregie bei den Stadt und Bandgerigten im den an | dem berühmten Redner bie große Liche und 


Organifation durdgehe — quod dii bene vertant, 
Deutihlanı. 

” Nürnberg, 9. Juni, Umfere Befer werden «6 
umd bejeugen können, baf wir die umfauberm Rame- 
zaden, „Boltsbote* genannt, jehr felten Ermäh- 
nung th, aus leicht begreiflihen Gründen. Dies 
mal aber glauben mir auf eines feiner plumpfen 

Kl, dabei gemeinften, Mamdver in feinem Blatte mom 
Zunl 5. 34. Hinwelfern Zu follen, um wieder einen 
Beitrag zu der umndentfChen Art des Blattes der 
Herzen Sepp. Wild, Bucas 1c., derfelben, bie ein „freie 
beitliged Gelammtdeuifgland* amzufreben vorgeben, 
tegifteiren zu Pönnen Auf Grund einee „vom Rbein* 
datitien Gorreipendenyantikeis, det Dom der meihfeln- 
den Friedens und Kriegöfirömung in Paris beridtet 
und Rapoleon zur Rrpierem himnelgem läßt (?), ferner 
einer Korrefponden, aus gulda, wonach bie dortigen 
Renpreußen, Ratt wie früber, ala fie no& Heflen 
waren, in Frieden gefhubriegelt und dann im Krieg 
er zeht fhleht koimmanbirt zu fein, zu tüdhtigen 
Soldaten heramgebildet werben, chöpft der Bolte- 
bote Rriegäbeforguiffe -und Ienumeirt die alljahrlich · 
Aucbiltung der preufiien Mekrutın,, die matürlih 
Mandverübungen im ſich begreift, geradezu old Kriege- 
drohung genen Pranfrei; ja nennt biefelben „fo 
offenbate Herauaforberungen gegen Frankreich, daf 
die frangdfifge Ration ihrem ganzen Gharat- 
ter verleugnen müßte, wenn fie gelaffen 
dabei bliche.* Blaubt man nicht einen der varifer 
Heper felbR zu hören? Heißt Das nicht (befondera 
wenn man bie täglien weiteren, aud im viefem 
Artitel enthaltenen Wusführungen des Bolkaboten 
liedt, wie er Im Wall eines Ariegs ywilden Brant 
tel und Preußen die Schuß ⸗ und Trupverträge old 
felbftverkämdlid mit bindend erfiärt) die Branzefen 
förmlid auffordern, den wühſam erhaltenen frie 
den ju fören und auf deutſchen Auen vom beuticen 
Berrätherm geleitet zum zweiten Male, Deutſchland 
unter ftembländif:s Joh zu zwingen?! Wir finden 
feine Worte, fold; heilloſes Beginnen weiter zu kenn ⸗ 
eichnen; mir glawben aber, daß das dentſche Bolt | 
einf feine Verräter zühtigen wird, | 

Münden, 8. Yunt, 
bad 1, Artillerie» Regiment mit feinen Feldbatierien 
zu den größeren Ucbungen im Scharfſchieſen nad dem 
Lechſelde abrüden; die erſten Tage werden ju fgul- 
mäßiger Beuern, d. 5. auf befannte Entfernungen 
und fireng nad den Vorſchriften. benüpt, währemb 
bie lepte Meriode Das feldmäßige Feuern, do d. auf 
unbekannte Entfernungen, melde erit mittelft des 
Difanzmefiers ermittelt, oder aud mit bloßem Auge 
und durch Proßrihüfe gefunden werden müffen, um- 
* — Auftatha 

— er ufenihalt des en Rapoleon 
im unferer Gtadt vernimmi man are bag zu 
dem ibm zu Ehrtu veramflaltelen Diner bei dem 
Gefandten Pranfıeihs mit den Befandien vom Def, 
zei und Stollen auch der F. Etaataminifter Würfe 
Hohenlohe umd der f. Generaladjutent, Benerallieur 
temant Fehr. d. d. Tan ic. geladım marew, und daß 
mad; der Zafel der Prinz eme Unterredung mit dem 
Büren ». Hohenlohe Hatte, (A. Ahr; ) 

gs Münden, 9. Juni. Wie wir ſoeben ver 
nehmen, bradte König Ludwig U. von feinem Meinen 
Ausflug ind @ebirg, vom melden er am Ichten Gomns 
tag in Hobenfbivamgau eintraf, vler {höne Bouquete 
Alpeablumen mit und lief biefelben alabald dem 
Rinifer Bürken Hohenlohe für defien rau Ger 
mahlin zufenden und überdies telegraphiſch mit «ini» 
gen ſeht freundligen Worten am den Fürkem ber 
gleiten. (Jedenfalls ift biefe Aufmertſamteit eime 
Wuhration zu dem in jüngfler Beit in den Blättern 
gewiffer Parteien wieder folportirten Geräte von 
dir erfätterten Stellung des Bürften ıc.) 

C.H, Ründen, 9. Juni. Die Parifer „Preffe* 
fol angebli nah Telegtammen Frankfurter und an | 
derer Beitungen von der Gendung preufiider 

Zruppen nab Landau reden Die begüglie 
Runmmer der „Preffe“ liegt una jur Stunde niät | 
vor, umb wir können daber nicht beuriheilen, in mwel- 
Gem Sinne und Bufammenbang diefe Aeuberung ger | 
mad if. Das Cine aber können mir auf Grund 
der verläffighen Wittbeilungen verſichern, daß feit | 
Auflöfung des deutichen Bundes über die Befepung 
der Fehung Landau zwifden- Bayern, und Preußen 
fein Särifitüd gemedhlelt morden if, und dab dar 
der niemals au nur im Entfernteflen von ber Sem 
dung preußifder Truppen na Landau bie Rede war. 
Demnad find alle Bemerkunger, welde die „Brefie” 
an eine folde Guentualiskt Mmüpfen fol, vollfonmen 
gegenftandaloe. Duich gemeinihaftlihe Gnt- 
ihliefungen der Stastaminiflerien der Juſtij und des 
Junern wurde befanntli verfügt, dab vom 1. Jull 
d. 3. an der Raatsanmwaltihaftlige Dienf 





wi Un DD, 8. . wi 


| Deötbeilen dieofeits des Rheins von Drganen ber in, 
mern Verwaltung gu übernehmen if. 4 find muns 
mehr die zur Durhführung dleſet Raßregel erfor 
derligen Anordnungen, inäbefondere die Huffelung 
einiger Affefforen, dann vom Sunftionären, fowie die 
| entfprediende Bermehrung des Ghreiberperfonals an 
den Besirfdämtere im der Weife getroffen, daß ber 
Uebernabme der Gtantsanwaltihaft von ben Ber- 
) waltungsbehörden an dem beztichnelen Tage kein Hin⸗ 
deralß im Wege ſteht. — Dom 1. Zul d. 3. an 
werden die Beibäfte des Shubmelens an bem 
jenigen Landgeriäten, au deren Sig fich fein Sezirle · 
amt ober feln erpomirter Beziefdamta - Affeffor befin- 
bet, den Geritöjäreibern am bdiefen Laudgetichten 
überiragen. — Bom Bringen Otto find die lepten 
Rahrigten aud Mabrid. Der Prinz halte die Reife 
dahin von Valencia über Alleante und Cordova ge 
macht, und erfreut ſich des biſten Woplbefindens, 
trop der außerordentliden Hipe, melde dort berrfät. 
C. H Ründen, 9. Juni. Un den Bandge: 
richtea Ehrobenhaujen, Dilabiburg, Regen, 
Blechtach, Rottenburg (in Riederbapırn), Hemau, 
iD Bohenftranf, Litenfels, 
Bungenhaufen, Miltenberg, Dettingen, Ber- 
tingen und Krumbach wird dem nachgewieſenen 
 Berürfniffe entfpregend je wieder eine Abbokaten ⸗ 
Relle befept umb demgemäß wurde zum Mbvofaten 
in Ehrobenhaufen der gepr. Rebtspraft. ©, Rie ⸗ 
derer im Aichach, jum Mönofaten in Bildbiburg der 
grpr. Rehisprakt. C Riter in Günzburg, zum Advo 
| Raten Im Regen ber gepr. Nehtäpraft, Bl. SeidImaper im 
' Müptldorf, zum Mpofaten in Blechtach der gepr. 
| Rehtapraft, €. Peräteld, zum Mvotaten in Rot 
| tenburg der gepr Rebtapraft. 9. Martini in Mün 
Ken ernannt. Die neu erridtele Advokatenſtelle in 
Heman wurde dem Landgerlchtaaſſeſſot G. Körb- 
ling im Paraberg verliehen. Weiters murden fols 
gende gepr. Rechtepratt. zu Mbvofaten ernannt: im 
Burglengenfeld : Rafp, Brand! in Reuflabt a /W., 
Im Bobenftrauf: ®. Mayer in Kempten; in Lläten- 
fels: H. Dült in Bamberg; im Miltenberg: I. 4. 











! Dittmann in Ehwelnfurt; im Dettingen: M. Kilp 


in Wemmingen; in Berlingen: Br. Müller in 
Augsburg: im Arumbad: Th. Jung in Kaufbeuern; 
dann im @umzenbaufen der fürſtlic Ghmarzenb. 
Domänenkanzlelaffefor Dr. D. Sähmibtlein. Ber 
ner wurde bei dem Wezirkögeriht Regensburg eine 
weitere Avotatenſtelle erriätet und biefelbe dem wor 
mallgen Mdoolaten und Rotor M. Epich in Bkil- 
heim verliehen. 

5Se Münden, 9. Juni. (Dienftönagristen.) 
Unterm 7. 1. Ms. wurde an bad Bezirfamts Kipingen 
der Aſſeſſet des Beyirksamtes Neuftadt a/G., 8. ©. | 
A. Dolkpeimer auf defiem Anſuchen verfept und | 
jum Uſſeſſor des Bezirkdamted Reußadt a /S. der 
eceſſint der K. d, 9. ber Regierung vom Wieder 
bayern ®. @üypenberger im provijoriiger @igen- 
(Haft ernannt; ferner der geprüfte Rechtakandidat 
und Funktionär bei der Befangemem-Anfialt Amberg, 
9. Ehrlih, zum Rehnungsführer beim Zuchthauſe 
Plafenburg im proviforifher GigeniKaft emanni; 
der Mppellationdgerichtsaceeffift W. Reißendbab In 
aihoffenburg zum Mfleffor am Etadtgerigt Mün- 
Sen UJ. ermannt, De in Kulmbach erledigte Ad vor 
fatenflelle dem gepr. Retäpraktitanten und Advo- 
taten-Goncipienten E. Guth in Augaburg und bie | 
am Bezirfögeriägt Münden 1.9. erledigte Advokaten | 
elle dem Üſſeffor des Bezirkagerichts Münden 1,I., | 
5. Ritter von Ghultes verliehen, ferner ber 
ufeffor am Stadtgericht Münden 1/J. B. Heller 
auf die Etele eines Mfiefors am Bezirkägeriht Rün- 
Sen 1/3. berufen. — Der t. Borflamtdaftuar und 
Funktionär om Kreis» Horftburcau zu Negenaburg, 
9. Hödtler, feinem Anfucen entipredend, in gleis 
Ser DienfiedeigenfKoft an das Worfburau der 
f, Regierung vom Oberbayern verfcht. 

Augaburg, 9. Juni. Dr, Böll, der nah Ber 
togung des Bollparlaments eine Erholungsreife durch 
Rorsdeutihland machte, iſt geſtern Abends über Brag 
und Münden bieher qurüdgelchrt. Ee bedurfte faum 
eimer Anregung, um alle die freunde und Berebrer, 
die der bemährte Bollsmann im feiner Heimath zäplt, 
auf dem Bahnhofe zu verfammeln und dem Aukom 
menden eine verdieute Huldigung barzubringen. Mir 
wur der Mündener Cilzug in ben Bahnhof gefahren 
und der @rfeierte mit feiner ihn bepleitenden Bemabs 
lim fidpibar geworden war, ertönten von ben Ans 
vorjenden , darunter bie amgeichenfien Männer ber 
Etabt, die den Perrom im feiner gangen Ausdehnung 
in dicht gebrängten Maffen einnahmen, freudige, beij- 
lie Hodeufe, die fi beim Ausſelgen und außer 
halb des Bahnhofes, mo fi eime mod größere 
Verſcheumengt angejammelt hatte, im euthufiaſtiſcher 
Deife wiederholten. Co hatten wohl einige Zaufende 
in und außer dem Bahnhofe fih eingefunden, um 








zu befunden, die er ſich dur fein. Mufcin Dal 
lin auf's Reue igerte, Heuit Abend findet zu Che 
Ds eine große, von Bürgern veranfkaltete Az, 
verfammlung flatt. (M. bg.) 

Linbaw, 5. Juni Zum Hiefigem Bürgermeige 
wurde Rehtötongipient Dr. Wirdenmaier in Rünger 
gewaͤhlt 

= Berlin, 8. Juni Das „Mömorial pl‘ 

! Hatte furg mach der berühmt gewordenen Made deu 
Sultan, der ſelbſt dem Kladderadatſch Hulbigunge 
worte entlodte, fein Erſtaunen audgedrüdt, dap di 
zuffifge Breffe ſich fo wenig für die verheißenen Hr, 
formen enthufiadimirt hat. Die „Ruf. Kar, an, 
mortet heut, ba fie Über dies Grflaunen etttaun if 
denn fie habe von Aufang an im diefer Rede nigie 
als leere Worte gefehen. Derlei Ranifeftatione feier 
in *onflantinopel mit felten umb Reformen mürdm 
dort vom Zeit zu Zeit im gleicher Weiſt gemagı — 
mit dem Munde, Damit werde das Lang da Chti 
fen im Driemt nicht gebeffert. „Die Hlorke*, dayan 
ift Rupland Überzengt, „hut nichte zu Gunften der 
Leidenden, fie iR auch unfähig eimas zu ihun um 
barüber fan fi doch Nufland nicht freuen! Bun 
Eultan die Role des Relormators fpielen Tafın, 4 
fein neues Mittel, 6 wurde [Kon 1840 und 1855 
angewandt. Was waren die Bolgen Diefer Komi. 
dien? Beränderungen? Meformen? Berbefiru 
bes Loofes der Chriſten? Mein. Die Komödie ha 
nur dazu gedient, um die Eympalhien Europas jı 
Bunften der Pforte ausjubeuten und um dem Hu 
blitum bie Leiden der Ghriften dur Verfündu; 
des Liberaliamus des Eultand aus dem Gehdiktaj 
zu bringen. Gegenwärtig verfuht man datſth 
Mittel, aber Rußland wird fih diefem Derfahren nid: 
anfhlicfen ; es wird midt aufhören, bie europäifgen 
Maͤchte, die allerdings die Iraurige Mat haben, für 
die leidenden Bölterfhaften nit zu thun, an ihn 

Derpfliätungen zu erinnern!" — Auch ambdermeitig 

erfährt man, dab General Ignatieff dem Beifpiel Ir 

Hrm. Bouree in Konflantinopel nicht gefolgt ift, dej 

er den Eultan wegen der Reformtede nicht befampli. 
mentirt hat. An eine Aenderung der Lage und mu. 
mentlich an eine Wenderung durd zwingende Derhält 
niffe IM aber für die naͤchſte Zeit nicht zu denken 

Rußland remonftrirt umb mahnt, aber weiter anh 

migte. — Die heutige Diekufflon im Reids: 
tage mar elme lehhafte, imtereffante. Es wur 

die Beneralbebatte über ten Giat pro 1868, 

De ſich aber zumeiſt auf dem Etat der Marino: 

mwaltung und auf die Maßnahmen der Regierung 

als folge des bekannten 5 17 Ronzentrirte. &u 

wurde von Tweſten, Kirhmann, Miguel, Baalır, 

Grumbrest, Eule, Bricd, Braf Shmerim, Lüne, 

anf das Tieffte beflagt, dah die Regierungen von der 

Ausbildung ven Mannfhaften für die Schiffe Ab. 

fand genommen baben; e0 murde das Gelb freu 
big amgebotem, aber — von dem Praäfidenten Du. 
brüf ausgeiälagen, der von einer Erhöhung be 

Matritularbeiträge nichta wiſſen mil und bem Meg 

der Auleihe für dem einzig mögllchen hält. Die Hr 
oierung hatte Heut, mas biefe frage betrifft, feinen 
glüädtihen TZa;; and Mrmiral Jahmann mag ib 
wohl eimen amderen als dem erzielten Grfolg mit 
der Erklärung gewünſcht Haben, daß, wenn mir 
keine Schiffe bauen, wir aud keine Mannſchaften 
ausgubilden braudien. Bisher mar bod allgemein an- 

ommen, dat Schifft leichter zu beſchaſſen, als Mann 

Matten audzjubilden felen. Buleht wurde der Etreit 


— — ÿ— — m nm — 


ein Barteigant, Dauk den Meußerumgen der ba. 


v, Blantenberg und Wagener, die immer wicher auf 
das Bundeoſchuldengeſeh qurüdtamen. fm 
und Winde (Diberdorf) rieihen Mäfigung und Ber 
Mändigung am. — Wiggerd (Berlin) mätelte an 
dem Grat, daß die Cinnahmen zu gering augeſchla⸗ 
gen, dab für den Bundesfangler kein Gehalt ausge 
morfen fel, dieſet alſo blos aus Gefälligleit arbeite, 
daß der Bund keinen Kriegaminifter, Beinen Finanz 
mimißter, keine eigenen Gefandten habe uf. mw. Doch 
fand er wenig Anklang, denn Borfiht im Beran 
ſchlagen der Einnahmen lobte auch Tweſten, während 
Bröf. Delbrüd die andern Punkie beantwortete uns 
biebei die Mitbellung machte, dab Dorlagen megen 
bed Rehmungsmefers und wegen einiger dringlichen 
Bunfte aus dem Beamtengefch dem Reihatane no zu · 
gehen werben. Morgen gebt bereitäpieEpezialdebatte am. 
— In der Iepten Eipung der Gewerbeorbmunge- 
KRommiffion wurde zunächſt ein Antrag der Rbg. 
Etumm und Ftiedenthal, welcher die Beibehaltung 
des Dualifitationd, Nısmeiles für dem felbfifländigen 
Betrieb der Baubandmwerker im bemjenigen Gebieten, 
mo er biäher beiland, bid zur welteren Grledlgung 
der Brage im Wege der Bımtergefepgebung verlangte, 
abgelehnt, obgleih die Kommilfion anerkannte, das 
ter Erlab eimed Baugefepes Tür dos Bundesgebiet 
nethmenbig ſei. Im $. 36 wurde der Defählgungt- 


— 


— — — — — — — — — r — — — — — — — — — ————— —— 
Die deſſiſchen Selhwornta werben nit, wie ea eine rg Berfaflung verlangt, vom | umd der Kirde undedingt ergeben, jo doch gewiß nicht felndfelig. Dieſer Punft 


Bolt gemäßit, jondern durch die Me 


@6 merben einmal mur 


iR weſennich in Betracht zu ziehen in einem Redhtsfall, bei dem e# fi um eme 


sierung 
De 300 Hösfbefteuerten zugelaffım (alfo ter Befip umd micht Die höhere Einfiht 
sehen den Husihlag); dann erben von 
gierung geftridhen, ſornn die der Regierung opponirenden, freifinnigen und wohl 
auch zum großen Theile die intelligenteren Männer entfernt, Wir wollen vichte 
meniger ald einen Bormwurf gegen die hier zu Gericht figenden Geſchwotnen 
mahen; denn dieſt Männer Haben dur ihren Wahrfprud, dar ihr raldıes 


Erfafen eimer ihnen doch gewiß völlig nenen Wiflenihaft einen Brad von In- 


jenen 306 ein Drittel durch die Res | 


Beleidigung der Kiccht, um eine Verlepung ber kirchligen Cinriätung handelt, 
Gortſedung folgt.) 


(Ber gab die JInitlative zum Kieler Blotienfeh?) Im 
einem Briefe am feine Wähler erzählt der Barlamentsahgeordueie Bamberger, 
daß die Ider gu dem Musfluge nad Kiel während des Feſtes im der Berliner 
Börfe von Momiral Jachmann, Bankier Abel und anderen kaufmänniiden Größen 


1eßigeng, Rechiinn und Humanität beroiefen, wie er Baum höher gedacht merken | gefaßt wurde, daß denfelben aber dir erfte Mntegung zu Pbiefer beuifspairietir 


tar. Hervorbeben muhten mir aber jeden Mangel im der Bufımmenfigung 


Elemente entfernt werden konnten. Diefe 12 Gelgwornen waren, mie man 


wohl ſichet annehmen kann, zum größten Theil, wenn aud nid dein Einıt 







enigfmd habe 


Verfleitete Dame erfannte, ja er fri fogar in der Bag 
den Jul nennen, dem der Brangöfen woran: Be 
Aorrıcer, St. Beray und nos 3-4 [old Ilebena 





NRadweis für * ze 0. 
and die @intheilung 


von Rebrbeirken. 
wurde die yoilgeliee Grlaubnip für u —8 
von Bafl- und Schenkwirihſchaflen und dem Klein 
handel mit Branniwein und Spiritus beibehalten, 
jedoch mit der Ginfhräntung, daß die Erlaubnih 
mer verfagt werben darf, wenn atſachtn vor 


Spieles benupen 
fept heute ihre ee fort ur 
Zitel Il. (fchende Gewerbe) im ber aan It 
chen, dann. aber wahrſcheinlich den Mintrag 


wird, im gangen Bundedgebiet den Seſchwerden der 
Branmtweindrenner in Bezug auf ihre Hafıbarfeit 
rend und fommt ihren finanziellen Intereffien mög« 
TR entgeg 

Siehe, 8 Juni. Die Nachticht mehrerer Blätter, 
daf der König gegen Ende des Monats nad Hannover 
gehen werde, ift, mie vom offiziöfer Seite gemeldet wird, 
infofern ungenau, als der Aönig madh (Ems gebt und 
es no wicht feftficht, ob er feinen Weg über Areienien 
oder über hannover nehmen wird, 

ee Brigihe aus Beipiie wurde 
am 7. Jumi in Berlin von der Minklage der Gottes ⸗ 
läfterung (er batte Laſſallt und Chritue auf Eine 


freigelprodgen. 
Hannoder, 6. Juni. Dem lüneburgifden Land ⸗ 


(Hafte-Direltor v. d. Anefebe if emblih die Ent- 
iaſſung bewilligt, die er begehrie, well er mit der 
ritierſchaftlichen Eurie feiner feit der feinen 


Unfidten entpregenden Aufnahme Hannovers in den 
preufifgen Staat nicht mehr im dem ermänfdten 
Einvernehmen fland. (R. 8.) 

Sämwerin, 8. Juni. Glantäminifer Bülow 
von Meu+ Gtrelip,, der ehemalige daͤniſche Bundes 
tage-Skfandie, wird Gefandter beiber Medlenburg in 
Berlin und medlenburg'ſcher Bundesratha · Vertreter 


Ginaten, 


Deftreidiice 
Bien, 9. Juni, Ga ſcheint ſich zu betätigen, 
dab Prinz ur un Breitag nad na 


Prag, 8 
wirb für ben Bmangigpen diefe® enige 
Giekra Hat ehenjo wie die Gtatthalterei den Recurs 
gegen bie —— des Merlings ver ⸗ 
worfen. Die g am Byfofaberge zufammenge- 
fommenen Bollamaflen gingen rublg auseinander. — 
Mehrere Wbgeordnnete ſerblſcher, flowakilder, rumä- 
nifer Nationalität bereiten für die näditen Land» 
tagefigungen vehemente Interpellatlonen über Loͤſung 
der Rationalitäten-Brage vor. 

Granfreid. 

Paris, 8, Juni. (Befchgebender Körper.) 
Bei Beginn der Sihung erflärte der Minifier des 
Innern, Pinard, gegenüber den neulihen Bemer- 
tungen von Dllivier, daß pwiſchen ihm und feinen 
Kollegen tab ‚volle Einwernchmen herrſche, und daß 
die Megierung eime eimbeitliche fei, melde im ibentis 
fer Weife vom Kaifer Mnregung empfange, Etaatss 
minifter Rouber flelt im Abrede, daß aus feinen 
Heußerungen zu entnehmen fei, ee mürben nod in | 
dieſem Jahre Meumahlen Rattfinden. 

Amerita. 

Rio de Janeiro, 12. Mai. Die brefiliſche 
Kammer wurde vom Kaifer mit einer Rebe er 
öffnet, morim er energiſche Wortfefung des Ariegs 
gegen Paraguay anzeigt: — Im Banda Driental 
if eine aeue Revolution auegebrochen 


Telegraphische Depesehen. 

Sübdentihes Rorrelponden.-Burcan. 

* Berlin, 9. Juni. Im der heutigen Gipung 
— der Reichatag den Telegraphenvertrag mit | 
Zuremburg. Beider barauf folgenden Epejialberathung | 
des Gratis erflärte Präfident Delbrüf gegenüber wer- 
fiedenem Anfragen: I) der Bundeslanzler Irage die 
Berantwortlifeit auch für die Militärangelegenbels 
ten; 2) über bie Giellvertretung des erfranfien 
Bunteslanzlers habe das Bundesoberhaupt zu ent 
ſcheiden. Gin Antrag auf Unterflügung des ger 
manifden Muleums in Nürnberg wird anzenommen. 
Drögleihen ein Antrag Priedenthals auf Errichtung 
eines Bundestonfulats in PVeſth. Eorann werben 
fämmtlie fortbauernde Ausgaben angenommen mit 
Ausnahme des WMarineelats, deſſen Beratheng ver 
tagt wird, da feine Umarbeitung bevorſteht Sälich- 
tih genehmigte der Meichstag nach kutzet Debatte 
au die außerorbentliden Ausgaben, jowie die Ein- 
nahme aus Böllen und Verbtaucheſteuern. | 

* Wien, 9. Iuni, Das Abgeordnetenhaus hat 
in feiner heutigen Sißung das Eeſeß, betreffend den 
Etantsgüter-Berkauf, unverändert mad den Unträgen 
des Aueſchuſſe/ angenommen, und den Geſehentwurf 
betreffa ber Aufnahme einer ſchw· benden, durch den 
Berkouf von Staatögütern bie Ende 1869 zu tilgen- 
den Schuld im Betrage von 25 Wil. Gulden in 
der dritten Leſung genehmigt. Sodann genehmigte 
208 Haus den Öflreihifhenglifhen Ebifffahrtäver | 
irag und den Gefepentmurf, betreffend bie Erbfolge 
der Baurrngüter. Prinz Rapoleon mohnte in Ber | 
gleitung des Hırjogd von Gramont der Eifung an. 

** Alorenz, 9. Juni. Im der heutigen Eipung 
der Mbgeordsetenfammer wurde der Antrag, die im 

Ausland befindlihe anf Namen lautenbe Mente von 


"BDerhandiungen 


der Gouponfener zu befreien mit großer 
abgeichnt ; angenommen wurde ber Mrtifel 4, —* 
wur das Anlehea vom März 1855 aueſchließt 

” Sondon, 6. Juni, Mbentd (Unterhaus) 
Auf eine AImterpelation Ehilder’a erwiberte der 
C &aplanjler, die Regierung fei armöthigt, von em 
Haufe die Botirung fämmtliger finanziellen Grfer- 
derniffe für das ganye —— sa fern. 
Das meue Parlament werbe hofſenilich —* Bi 
nachten einherafen werben fönnen Das Hans ge 
mehmigte die no ührigen Manfeln der fottiiden 
Reformkill, 


® Peteräburg, 9. Yunt. * Journal de 
St. Peteröbourg* veröffentlicht eim 
dee ge Bortfäatoff, welches die Bertreter 
Nuplands Uuslande auffordert, eine Konvention 
aller anzuregen, durd melde im Kriege die 
Auwendung von eg nat gegen Menfden 
und Thiere, als eines unmenſchlichan Berftörungse 
mitteld, befeitigt wird. 

Tel. Durcan f. Mittel-, Edel: aud Gübbentihland, 

I Paris, 8. Juni. Depeſchen aus Lufpemburg 
melden, daß geflern dajelbf, verfäiehene Manifeha- 
tionen zu Qunften Brankreihe ſtatigeſunden hätten. 
— Der „Etendard“ meldet, Otaf v. d. Golß babe 
die Unteririften des hanndverſchen Prottſtes Crperten 
unterbreiten laſſen, welche ertlarten. bah tas Doku 
ment nit authentiſch ſei. Die zreußiſche —— 
fei extſchloſſen, auch die augeblichen Unterzeidgmer 
Proteied nit vom ber Ammeftie ar 
fle vor Zull zurädtchrien. — die 

nähe Beit eimem Bericht Dub uf ai ibn 
die Arſenale und Berpropiantirungen an. 

l Brüffel, 9. Juni. Bei ben Kammerwahlen 
wurden 29 Flerifale und 26 liberale Ranbibaten ger 
wählt. In findet. Ballotage fait. Das 
Bahlrefaltat von es if no unbelannt. Das 
Refultat im Allgemeinen ergibt den biäberigen status 
quo ber Kammer, 


Zaged:Chromil., 
X Nürnberg, 9. Juni. Haupigegenftand der 
im der heutigen Eipung des Ge 
meinefollegiums war „die Errigtung einer tech⸗ 
nifhen Lehranfalt” dahler. gab der Bor- 
ftand des Kolleglumd, Herr Aechtäaauwall Med, ein 
Bild des biaberigen Berlaufe der Befirebungen zur 
Errichtung des Häbtijden Polpiehnilums Dana 
beftamb urjprüngli der Plan, die volllänbigen brei 
Kurfe desielben zu errihten; man mußte aber finden, 
daß die Stadt mit die BRittel hiegu befige, und 8 

dahin einigen, daß bie beiden erften Aurfe d 
Kommunal, Kreid- und Giaatdmittel, der 3. 2* 
in’s Leben zu rufen ſel darch Suiſtungen (v. Gramer- 
Klettje, Kohn'ihe) um» freiwillige Beiträge, melde 
bauptjächlid durch den Polytehnikum-Bereim aufgebradpt 
werden folten, beffen Etatuten aber mod vicht ge 
wehmigt find. —— iR eina Miniferialzejtript 


der Ehulorduung, Beflätigung der eehret, —* 
flcht ze. Im Auſpruch nimmt umb aufgibt, eine andere 
BSutichnung als „Polytehniige Schule“ für 
Anfalt zu wählen. Rad Berlefung diefes Reftrivte 

und eines Butadhims Hrn. Profeffor Bauernfeind's 
fam eine Erklärung Hm. v. GramerKlett’4 jur Mit 
theilung, wonach derſelbe ald Berireter der Klett ſchen 
100,009 R.-Etiftung wohl bamit einverftanden ift, 
wenn Ad die ſtädtiſchen Behörden zur Grridtung 
eimer dechniſchen Wittelfgule mit 2 Kurfen, fei ı# 
aus Kommunal, jei c# aus Gtiaatsmitteln, verfcht, 
aber am der Ipäten Errichtung eines 3. Kuries als 
den Beflimmungen der Etiitung gemäß ſeſthält, da 
die erften Kurfe wohl vorbereiten, aber nidt voll 
fändig entipreden ; die Zinſen der Etiftung jeien 
deehalb zu abmaffiren, bis ein foldes höheres Infli- 
tut in’a Beben teetem könme. Jene bechniſche Mittels 
(Sule amgebend Hat mämlid die Gtaatsregierung 
eine Berorbnung erlaffen, wonach fie — jedenfalls 
ausgehend von der Mnfiät, deß bie frühere Bıbing- 
nib zum Beinh des Mündner Bolptehnitums 
Wbiolutorium eines Neal oder humamiftiihen Gym · 
nafiums, die Pregweng biefer Hochſchule auf ein 
Minimum berabbrüden würde — die Erriätung von 
ſolchen Mittelipulen oder Inbufrisihulen uber wie 
man fe fonft mernen mil, die zum Beſuch des 
Volytechntume befähigen, in Ausfigt nimmt. Da nun 
aber gerade diefe vom ber Staatsregierung erft nad- 
träglic gefühlte Lücke die bee ber fraglichen Nürnberger 
ſtadt. Anftalt veranlagt Hat, biefe Lüde jedoo jept ala 
ansgefült erſcheint, fo ift Die Sachlage eine durchau⸗ 
veränderte. Diejem Berhalt gab der I. Bürgermeifter 
Frhr. v. Etromer in einer Eigäng der Bolyichnitums. 
Kommilflon Austrud, und beantragte iemgemäß, eine 


| foldge Rittelfhule für hier ald Etaatdanfalt zu acıep- 


tiren. Sehnt Vorſchläge, mie die binzugeftelten 
Amendernents feitens des II. Bürgermeifters Hrn. 
Seiler gingen in ber Rommilfon wie im Magifrat 
durch. Cie laſſen ſich mie folgt zufammenfaflen : 
Dem Gtast fol: das Gebäude der biöherigen poly 
tehnifhen Eule überlaffen werden vorbehaltli des 
Mitbenügungerehtes deeſelben. Tomie bee Inventars 
und der Sammlungen (das Eigentbums-Ret if 
für die Etadt ſchon durch Bertrag gewahrt) ; bie 
Stadt wendet dem Gebände einen Bau-ltat von 
1500 fl, umd der Eule einen Guflentatiomabeitrag 
von 6000 A. auf 10 Jahre zu ; Die Binfen bes erſten 


| (Meineren) Aleti ſchen Begats fliehen in die Eulfafle ; 
\ im Lehrplan fol dem lokalen Wrbürfnih Rechnung 


getragen werden. — Das Kollegium der Gemeinde» 
bevofimädtigien flimmte heute Im der Hauptſache gm; 


Löfung feines Bertiags wurde befloffen, fein 


ermäßigte jebo bie 10 Jahre des Eufemtationdkei- 
trags auf die Beit der lauſtaden und nähen Gtaats- 
finanjperiode, und fprod and, bah feftzubalten fei am 
der Idee, dab für fpäter ein 3. Aurs, ein weiterer 
duebeu der Unfalı aothwendig erſcheint, ferner, daf 
die als Privanbeiträge jur Trrichtung eines Poly 
temitums geflofiemem Welber ale Devot für ceime 
ſolcht Höhere Anfalt behandelt werben folrn. — Bram 
feine befonderen Hinderniffe dazwiſchen treten, fo if 
die Gröffnung der beiden Kurie der Mirteljule im 
fommenden Herbſt zu erwarten. — In Badım des 
Geſuche des Xhenterbireltord Hrn. = um 
e Gin. 
degen bem Beihlub des Magiftrats zu er 
beben, die 3. var Joſtruttion —F schen, dagegen 
* 2* Mitglied zur Mbihäpung der Dekoratienen 
[1 
% Rürnberg, 9. Juni. Die hiefigen Groß. 
induftrielen und Reideräthe v. Jaber und v. Gramer- 
* haben —— eines Gewerboemu- 
cume⸗ 


Berhandlung 
von Bil, befuldigt wegtu * deẽ Aufent · 
hdalteverbota; del. des Zaglöhners M. Zahn ven 
Großreutb bei Ehweinau, beihuldigt wegen Sruch 
des Aufımihaltsverbots ; dgl. de Zaglöhners 8. Ring 
ler vom Belveröhof, beſchuldigt megen Borfitevels; 
dgl. dee aatt axwaliſchafilichen Vertreters am Etadte 
geriht dabier, gen gegen die Abblers frau 
M. Egelfer von Renileh wegen Milafäligung, 
dal des Kramfänfel P. Scmmelmann babier, ber 
(Quldigt wegen Ueberteetung der Berintr 
eimer Öffentlichen Derfteigerung; dgl. des Banernfshns 
3. Hörmann von Bichhe Rn, beiguldigt wegen 
Borftfre atan · 


—— gegen den Zaglöhmer ®. Miller von 
Wtborf und Benofien wegen Berübung groben Um 
fugs und Beleidigung eines öffentlichen ee 
er 


@ Rürnberg, 10. Jumt. Heute 
vor 4 Uhr if im Dem vweſtlich geltgenen 
Rei q ſchen Metalfabrit Peuer audgelommen, welches 
fi war raſch über den Dachſtuhl verbreitete, jcdoch 
alsbald wieder geloſcht wurde. Die Catſtehungsurſache 
des ern if bis jeht noch nicht bifamnt. 
UAnsbad, 8. Juni (Schwurgericht.) Der = 
— efelle Eg. Wittmann von 
ichſtahle im Rüdfale (er Kahl dem But 
nn Ehönthal ju Bürth einen Ballen Ehlangın- 
drudpapier im Werth von 24 fl) zu 43. Buhtibaus, 
die Bufprimgerin R. Meiffel vom Ereuffel wegen Be 
Fon im 2. *. 14 Zagen Br» 


ae, — am 9, Juni 1806 Bangäkı. 

C. H, Rüngen, 9.Iuni Den ten 52 frühe» 
ten Innungen, foelde im vorigen Jahre am der 
Brohnietänameprogeifien Ihell nahmen, mwer- 
den fi diesmal 32 als men fomfituirte Gewerbe - 
vereime” am der Brogefjion beiheiligen. — Am 7. Juni 
iR dad vom der 4. bayerijden Infanieriebivifion ihren 
im Gefecht bei Ropbrumn Gefallenen errichtete Dınt- 
mal auf dem Rirghof von Uettingen einge 
weit worden, moju von Würzburg das 9. > 
terieregimment und eime Batterie des 2. Urt Reg. ami 
gerüdt war. — Bu dr Shwurgeridtsverbant- 
lung gegen den ®rafen Chorinety find vom 
der Staatabehörde 40 Belaumngsjeugen, zum Thal 
Wiener, umd von dem Bertbeibiger, Abe, v. Ebaub 
von bier, 14 Untlahungrzeugen beftimmt. Unter 
den Leßteren mamentlih der Mb Dr ». Ham 
berg, ber Direktor und Dberarjt der bieflgem 
Kreisirrenamftalt Prof. Dr. Eolbrig, der Geritsargt 
Dr. Branf von bier, dann Bräul, Agathe v, Ebrrgempi 
(Sämefler der Julie Ebergenpi), Ga fol dem Ber 
nehmen nah die Burehnungsiähigkeit des Grafen 
Ghorinsty beflritten merben, 

In Shmweinfurt haben ſich — nad dem E4m. 
Zabl. — legten Sonntag die Serien Kutſcher um 
ihre Paffagiere noch Küfingen blutig geſchlagen und 
fi zu brfierem Verſtändnij aud mit Mefferm zuge 
{proßen; timer der, Bermundeten wurde ins Spital 
gebracht; Unterfuchung if eingeleitet, — Yu Lindau 
dat ſich ber Eergeamt Kropf erihoflen. In 
Penzberg verglitele diefer Tage eim  Mrbeiter fein 
dem Ttunte ergebenes Weib und marf fie die Stiege 
binab, um die Melmung zu, verbreiten „ fie hätte fich 
im Raufde zu tobt gefallen. 


derantwornicher Vaedettesta Dayrtin Ganter. 


VBolt swirihſchaft, Handeln. Verkehr. 

$ Nürnberg, 9. Jäni. In Unterveilhofſ. 
nähR dem Ehufteröteller, ik dluhender Hopfen an- 
qutreffen. 








Unzeigen. 
Nach München. 

Seine Reise hat sich also doch nicht weiter 

gegen Nordosten ausgedehnt, und die Spionage 


war umsonst? Fatal! Vielleicht fangen wir ibn 
ein anders Mal — oder vielleicht fängt er uns? 


In der fehr ferquenten Elan Gunjenhaufen 
iR ein im ber beften Bage bifindlies und Im beten 
Betrieb ftehendı4 Wirthſchafta · Auwe ſen, wit zn 
verbunden, wegen Kamilienerrbältniffen ju ve 
Anzahlung 3—4000 fi 





——a——— 


— 


ee 
R ———— 
Theilnehrenden Vetwandten iud 


Gheliche Berbindung. 


geborne Aufhammer. 
Nürnberg, den 7. Jumi 1868. 


Ebelide —— 
a Ir — 


verwittwett Gende, 
Erlaugen, Rürnberg, 


— 
Heute Mittag 12 Uhr iR unfere umvergeblüche Gat⸗ 


tin, Mutter, Echwögerin and Tante 

Frau Maria Magdalena Schwartz, 

neb. Jipmanım, 
D — ——— 

nach einem Sangmwierigen Laſgenleiden verſchieden. 

Mer ihren unermhbeten Alcık und ibre Herzensate 
fanınde,, wird umiern Schmerz zu miürbigen willen 
und und jtile Iheilnabme * derſagen 
x Sqweinau den RK, Jun 1 


Der t — Gatte 
nebſe ſeinem unmündiaen inde 
und dem übrigen Bermanbten. 
Die Beerdigung findet Rittwech den 10, d. Fach ⸗ 
weittag 3 Ubr vom Zramerhaufe aus auf dem Fried 
bof jn St. Leenbard ſſeu 
DER EHE RER ERM 


KIR zuzr 20 


rauer⸗ e. 
Tem Sem über Leben und Tod bat e6 arfallen, 
under einziges, beiligelichtes, Pr Sohnchen 


& * am Alter von 7 — 7 Menaten nad N 
aber füwerem eiden aus unferer —* 
Kir - Rur der Gebanle am ein 
a =, ey — in — tielen ade 5 


die tiefberräßten Eltern: 
it, 


er 










dymann, geb. Baum 
Tie Beerbigung ne und u 10. Yuni, 
tag 3 vom Leienhaufe aus and det 


St. Iobannid Kirhbofe ftatt. 
ERWERBER RDN. 





(Unlieb verfpätet) 


unden bringen 
wir Giemit die * Nachricht, € Im geilen 
x Morgend 9 be unjer Inmigftaeliebtes Kind 
aria 

in bem ten Alter vom 9 Jahren, 5 Monaten 
7 Lagen Inel mund unerwartet burch den Tod ent: 


leute. 
——* gg sa am — und 
Memming 


"Ansta und Helen BE 
m ’ 
N Die Beerdigung finder Dine leg Machmitt Be) Ur 


vom Leichenhauſt aus ori dem St. — 


Lieben Verwandten und hiemit bie trau · 
rige Nachricht dalı unser inninnelichtes Kind 


heute Arüh de en dem 
nad einem dreiläg ägigen Le 
enrjhliet und bitten welr wm 
unferm berben Ecdmer. 
ärnberg, den 9, Yumı IA0S, 
Die tiefirauermben EUtern 
Vetet und Mofa Hoffmann, 
Die Beerbi —— Denneretag dem 10, Jum 
Bormiitagd 1 auf dem ©t. Joheunkdikirähet 
hatt. 
BLAUES [ — 
Hiemit Matte ich allen meinen Anverwandien, Aeunden 
und Aachdata, melde meinen verlorbenen Gatirn, ern 
Weor jur @rabeorube geleiteten, beienders jeinen 


ten Alter von 9 Monaten 
janit in dem 
le Zheilmahme im 


RE — ber Ofibahın für ihre Kebruolle Theitueheat 


meinen Innigften Dant ab unb bitte Gott, daß er fie vor 
berlei Trauerfälen bewahren möge. 
Die trauerndbe Gattın Philippinen Jeb. 


Dankſagung 
Fũrt die wielfeitige, chrende Theilnahme, melde 


und bei dem unerwartet ſchuellen Verluſt, ſowie bei 


der Beerbigung unferer guten Mutter eꝛc. 
Prau Babeite Mühlberger, 


vermittwete Gberhar®; 


von geehrten Berwandten, Preunden und unferer wer: | 


ihen Rachbarſchaft im fo reihem Mae zu Theil ae 

worden, danken mir auf das Imnigfe und Wärmfe 

mit der Bitte, um ferneres geneigted Wohlmollen. 
Die fämmilisen Hinterbliebenen. 








Dank. 
Bür die immige Theilnahme bei der Beerdigung | 
unferer geliebten Enfelia 
Auna 


aufta 
Ratten wir Piemit unfern imwigfen Dank zb und 
wünfden uns eine paffende @elegenbeit, unfern Dant 
an den Tag legen zu fönnen, 
Die trauernden @rofeltern 
Dorothea und Caſpat Ehnipelbaum im Namen 
der in Stettin wohnenden Eltern 


Wichtig für jede EL ushaltung! 
Engliſch Patent- afheryftall, 


zur Veriönerung und Gonfervirung ber Wälhe und 
a Pre Zeit, Arbeit und Koften beim 833 in 
Was. a4 fr 


Amerifanijcher ‚Stärfeglanz. 

Gin Zufap diejes Febritars zur Statte macht die 

RE TEANT, ZN — birfelbe 
Max Gräbner om Epitalplap im Nürnberg. 





Denk vr We. Thmmelihen Dffgte Ir — 






t Werke auf ber Germenirinhfnbt. 
„Meiterfiatwette* in u. von Dr 

Wipde Kranken-Untertühungs- Verein. 

trop micderholter Muflorderung no 

a. uch * Vereines feit gen 


man —— ur diefelben mogmals — un. ma 
legten — trſuchen 
—83234 um is Emile innerhalb 8 Tagen, 


vom Tage biefer Belanntmachung an giredpmet, van 
Cam die Bereind-Kaffa zu entrichten, ala fie außerdem 
| unnahfihtli& geftrigen werden müßten. 
Wöhrd, den 9. Jumi 1568. 
Die Derwaltung. 


N — elfchaft des Iuduftrie- & Anltnroertin. 
| Bum Ehluf des Behibiehend Mittwoch den 10. Juni 
Mufitproduftion, 
Anfang Radmittag 5 Uhr. Das Gomits, 


ufkal.-dramat. Verein. 


Hften Donnerdtag Meine Tanzunterhaltung in 
Helm’6 Blasgarten zu Renhaufen. Anfang 8 Ubr. 
Ir Mitglieder baben Zutritt. Der Borftand. 


Musik-Verein Harmonie. 


| Donnerdtaz, den 11. Juni, als am Frohnleich⸗ 
) wamsiehe 
Fi große Mufik- und Gefangs-Produktion 
Im Gommeriofal (Aikfaltsgroinger). Wei umgünfliger 
Bitterung- im Ealon Anfang 7 Ubr. 
—— den 14. Juni, im ſaͤchſiſchen Hof, Tanz. 
Der Borkand. 


Gemalie Fensterrouleaux wr- 
den bei dem fortwährenden Steigen ber Breife von 
Hobfoffen einen midt umerhebliden Preidaufiälag 
erfahren, IG empfehle deshalb mein großes Laner 
‚ in Rouleaug gu befannten billigen Preifen einer ge» 


neigten —— Wahnschaffe 


Zur gefälligen Beadtung. 

Die beliebten Vrechtel ſchen Rehlfigürchen Epeifen 
und Srüdte jeder Art, auch zur Eintihtung von 
Bäler», Mepger» und Rombitoreiläden , in Speiſe ⸗ 

EC hränfden und auf Gemüdwägen find ſtete in 
[ (oben Wusiwahl zu haben und werben dem geehrien 
| Publikum umd den Herten Gpielmaazenfabrifanten 
iu geeigneter Abnahme empfohlen. Goſtenhof 
I Mr. 1328 am Kirhhofnmeg 


\ —A— Feier v. Liebig’4 Un« 

















| —* — ga und feine ho, 

'*o empfiehlt geneigter a 

— * a Sotta, 
Laden: an 


ung. 
| Der ergebeinft Umnterzeichuete erlaubt fi biemit 
| anzujeiger, deß er unterm Hentigen fein Laden · e ⸗ 
ſchaͤft eröflner Hat. Zuglelch empfehle ih feine Li 
quenze aller Art; Mraf, Punfeieng; umd jämmiliäe 


| im diefes Fach ein{&lagende Epirituofen gur gefähigen ) 
| Abnahme. Heinrich Meiniug, 


Zugeifttae S Mr, 1037. 
Heſſelberger Meſſe 
DOriginal:Eoofe ju der am 30. Juni d. J. auf 
| dem Heffelberge Hatifindenden Berloofung von Rind 
vieh 1. Fu 30 fr. in der Er. d. BI nur no 
| bie um 13. d. Monats zu haben. rt 
Beinke Braut und Diumenbouqueis, Blumen» 
\ fhalen und Sräuge, Üfter» und viele andere ſchöne 
| Blumenp Yen ale zu den billigften Preifen 
cher, Kunf und Sandelögärtner, 
* dem Beſtnerthote Nr. 118. 


- Blumendraht 
\ im befter Qualität it wieder iin allen Nummern auf 








(44 
CarlKneffel, &ijen-u Retalmaarenfandlung, 
| Epittlertborftraße. 
@pittlerthor-Zwinger. 
Rittwoh den 10. Juni: 
ündige imentömnfit 
unter @eltang bes Hrn. Kane Hipfner. 
Anfang 6 Us 


‚Englischer Garten. 


Heute, fomwie zu jeder Tageszeit guten Kaffee, 

\ Ghocolade umd There mit frifd gebadenen Hefen · umd 
Sprigenlühlein, Enerballen und gebadene Kitſchen, 
fomie anbers feines Koffechiek. Bu u en 
Beſuch ladet ergebenfl ein Leidner 

Iahohfaal 

| Bortwährend guten Nittagctiſch, Abends marme 
und kalte —— Nᷣbſſicſt ladet «in 


Platnersanlage 
Heute Dinetag gibt 4 Lebertloͤſe und Sartoffel- 
flöfe mit Eauetbraten, ſowle auch Hühner, Tauben 
und Kalbebraten, wozu böflihft einladet. KHohuhaufi en. 
Gin blanjeidenes Aleid, 1 —— — 
1 beil.d Rod-Jaquet mit Befte wirs 8 469a, par- 
ierrg obere Ehmibigafie berkauft 
Pſerd⸗ Verkauf. 
Ein ſchone⸗s feblerfreiee Bugpferd , welcht a auch 
in der Ghaife ſehr gut if, wird um annehmburen 
Brei verkauft. Mähres in der Gyp. d. BL 
| Ein anfländiges, Präftiges Mädchen, meldes in allen 
| weibligen Sirbettn erfabren if, fu eine paffend« Eike. 














Fcsrem 
Pr. fl. 7.2 fr., empfiehlt 
B. Maernleimn, Raiferfttahe Rr. 25. 


Riede farm Mes — feitft Hohn und Epott 
ne. 2. AR ER 
Auktiom. 

Auftrags gemäß verſteigere ich im ats Mori, 





Yufgang bei der Sindel im 2. Glod, Ritmoh 

10. Juni Früh 9 Uhr, Hobelbänfe und ver- 
(Hiedene Scähreinerwerfjeuge, neu —— ea 
Ehrauben, verſchiedene Bronce · Sachen. B 


daß, bei —* Berfeigerumg noch 10,000 000 ri 


Savanna-Gigarrem gegen glei baare 
u. an den Meifibletenden zum Verkauf lommen, 
mezu Kaufel ebhaber freundiihkt einladet, 

Iohann Erhardt, Tarator, 
Ein tüdtiger Wlafchnergehilte, der im Trompeien- 
facht bewandert if, findet daueınde Arbeit bei 
——— __..... RR 
Ein junger Mann bittet einen edlen Memiden- 
freund um ein Darlehen von 125 fl. auf Abſchleze 
iahlung gegen Berfiherumg. 
Ein Kaufmann in Brüffel lust ' für, jeim jeinen 
19jährigen Sohn eine Stelle im einem hiefigen &e 





ſchaͤſftehauſt, und möchte zu dieſem Zweckt om 


liebfirn 
als Tauſch einen. jungen Dann zu Ah in Seſchäft 
und Wohnung nehmen. Offerten unter Ehifie E.8. 
am die &..d. Bi. N h 


Zwei geübte tüctige Goldarbe 
tönnen fofoıt dauernde Beihäftigung finden bei 
imon Noſenau in Bad Kiflingen. 





Eine biermohmende "amertfanifde Bamilie fucht 
eim Mäbden ausjhliehlig zur Pflege und non 
breier. Kinder, Gute Beugniffe und fofortiger 
‚dritt werben verlangt. Jojenbaplap ——— 

Eine verläfige Haushälterin, die — 
Dirtbſchaft zu führen verſteht, wird ſogleich 5 
ce wollen ſich aber zur ſolche melden, die Ah 
Treue und Fleiß ausweilen Lönuen. Näheres Ablın 
firaße 320. neue Nr. 8, 

Ein Mädgen wünfst Belbäftigung " Dis 
iu erhalten, enimeder in Privaspäufern ‚ober bel 
Beinwälderiunnen. aaa 

Ein ſolides Märchen, meldes Hausmmanndtoft 
lechen faun und fih aller Hausarbeit umtergieht Fuht 
fegleih einen Blaf. 1286 Zreibberg, — | 

Ein folive® Arauengimmer, moeldee fü 
Mäben geübt iR, ſucht mod einige Tage der 
Belhäftigung. PBrunnengafie 474, über 2 Stiegen. 


Sommer: Wohnung zu vermierhen. 

Eine ihöne Wohnung in einem reigend 
Landhaus unweit der Stadt If mit — 
Gartens und Badehauſes wu vermleihen. 

Gin tromer Stadel mebit Hoftaum, für Zimmer: 
marne-Berklätte befonders gerignet, „ir im 

4 wird fogel& eim einfach möbliries Blmmer 
zu mieiben geſucht, womdalich omöglid parterre, 

Nürnberger Saifon- Theater. 

(Im Deutiden Hof.) 

Baftipiel des Hertn Ebel. — Mittwoch ben 
10. Juni: Eiuen will er ſich 
Pofie mit @efang in 4 Aufz 
—— den 11. Zuni in, wie 
und lat! Voltatüt mit Geſang und Tanz in 
11 Bildern vom Kaliſch — - Mufit von, Gonyapi von Gonradi. 


Sommertheater Tullnau, 

Mittwob, Den 10. Duni 1868. Gafßſpiel des 
Herru Emil Sichere. Zum Uinfang anf Verlangen - 
Eppelein von en’# a 
ven EN Burg. Hifori 35* gefielt von 
Her Rojenberg. Hierauf: urſche Op 
rette im 1 MM von Braun, Nuſtt von Guppee, 
Flect, Hr. Emil Siebert als *F Bam Ehluf: 
Nürnbergs Kolterfammer im 15 
Mad berüpmten Reiten ehe vom Hrirn 





' Rofenberg. 


| 








Telegraphisehe Depenehe. 
(Aus der geftrigen Etadt-Ausgebe wiederholt.) 
Tel. Birrenn f. Mittel-, Beh. und Güdbbeutihland, 

I Paris, 9. Juni Der neuernannte ruffiice 
BotiKafter, Etadelberg, hielt an Napoleon folgende 
Aniprade: Eire, berufen don dem erkabenen 
den Ih vertrete, gehorche ich nur dım ausdrädlicden 
Willen meines Seuperän, mern ich Alles aufbiele, die 
freundfhaftliien Peziebungen zu unterhalten, welche 
solfhen Branfreih und Rußlaud befiehen umd auf 
den Intereffen ber Gegenjeitigteit beruhen, welch⸗ 
beide Natlonen pflegen ſollen“ Gta bofit 
eine Grleipterumg feiner Aufgabe durch rung 
des Paiferligen Moplwöllene — Der Kaifer antwortete : 
„Die Gefandten des Kaiferd Alexander A: Mes 
fir, berdindlichen Empfang bei mir 
mänjge mir Glüd, daß die Wahl tea kER auf in 
Bırfon gefallen, Die ich feit lange kenne. Ih jmeifle 
nit, daß Sie fortfahren, freundfgaftlihe Beziehungen 
jroifen Rußland und frankreich, die jeht beflchen 
md auf melde ich bem größten Werth lege, ju unter 
balten.” — Die „Grance* fast, bie Regierung würde 
die Reklamationen gegem bie Öftreicifche Goupon- 
Aruer fortfepen, 


” Ru einer Unzeigen-Beilage. 





Srehttiontitete BD mi. 544 m Mukbıne 


Beilage zu 


Zwangs:Berfteigerung. 








Im gerihtligen Aufirag verſtelgert der unier- 


fertigte Amtäverwelrt am 
freitag den 26. Du. Witd,, 


auf dem Mmislofal des t. Motare Bed L Wr. 124 | 


(Beh’ihe Buchhandlung) In Rürnberg den dem Lad 
fabıtfanten Emil Herrmann von Rürnberg gehörigen 


Brundbefih. PL-Nr. 100'/,. Bruplug gu 1 Zagmeıf | 


mit Wohnhaus und Laboratorium, in der Struerge · 
meinte Säniegiing, k. Landgerichtae Mürcber; und 
Rertamis Würth, gelegen, beloftet zum Staat mit 
13 fr. jährlichen Bolempind, aus 7 fl. 90 fr. Aw 
pital und zur Lambalmofenkiktung Nürnberg mit 
27 tr. 2 diem. jährlihem Zeheatbodenzine ans 11 fl. 
19 fr, Kapital. 

Der Bufblag eriolgt ohne Nüdfiht auf die Tape 
von 6000 M.; umbelammie Stelgerer haben ſich 
über Berfon und Bablungsfäbigkit ausjiumelfen. 

Aäpıre Bebingungen im XZermin, bis mohin bie 
Grundpaplere auf der Kamjlei des 8. Notare Bed 
dahier jur Einficht bereit liegen, 

Nürnberg, den 6. Juni 1808. 

Hür dem f. Notar Beck der Amtsverweier: 

üttlinger. 
1. Ziwangöverfteigerung. 
Am 
Wlontag, den 29. Yant 1. J., 
Amtaftube Dean 
der 
a Lit. 8 Nr. 675 (Edildgafle), 
wird im Aufttbat des fgl. Stadtgerichte dabier im 
Sabın gegen Balkner das Anweſea L Nr. 787 
in de Johanniegaffe dabier, BL-Mr. 2115, 0,04 Dej 
Wohnhaus, Nebengebäuden und Hofraum, freicigen, 
mit 3,800 A. gegem Brandidaben werfibert, jamımi 
daranf haltendem Forſtrechta im jährliben Bejuge 
von 1 Mäp mweihen Scheit · und 1'/. Mäß meiden 
Stecheiz und 100 Ethd weihen Belen, zuſammen 
weihäpt auf 4350 A. dem jweitmaligen öffentliden 
Berkaufe untere, p 

Der Zoſchiag im dirfem Termine erfolgt ohne 
REG auf den Shäpungsmerih, jedoch vorbehalt- 
lid des den Hyorbeiglämbigern zuſtehenden Gin 
löfungsredhie®, 

Die Bedinguiffe werden im Termin betannt ge 
mast und dem Notar unbekannte Steigerer haben 
Ah über ihre Perſon und Bahlungsfähigtei audju 
weljen. 

—— den 6. Junl 1808 

Der f. Notar: x 
Lindauer. 


1. Zwangöveriteigerung. 

Im Huftroge bes Agl. Stadtgerichta dabier wird 
das ben Schreinermeißirächeleuten Pezold daher 
gehörige Anmefen H4.-Mr. 169 Gärten 5. d. D. dem 
erfimaligen Öffentlichen Berfaufe unterfellt. 

Dasfelbe PLRr. 163°/,, in der Steuergemeinde 
Gärten 5. >. B. gu 9 Dez. umfaßt ein Wohnhaus 
mit Hofeaum, ift freieigen, im gun baulichen Zu- 
Ronde, auf 7,500 fl. notariel geſchäzt umb mit 
8,450 fl. gegen Standſchaden verfigert. ; 

Zum Berkasfe diefed Anweſene iR nun Termin 


a "RR OR 
[1 ‚den b. » 
br 


auf ber Hmtäftube dei unterzeihmeten Notar 


, Schildgafle 
im melden ber Zuſchlag nur — Sdãhung 
erfolgt. 

Sa Notare unbekannte Gieigerer haben fi über 
ihre Perjon umd Bahlungsfähigteit audzumeifen. 

Rürnberg, den 9. Mai 1868. 

Der königliche Motar : 
Kinbner, 


Zwangs Verſteigerung. 

Am 
ben 22. »3. 
u Kühe 3 


auf der Amisjtube bea unterzeineten Notare, 
Lit: 8 Rr. 675 Stildgaffe, 

wird im Auftrage des Pal. Belirkegerichts dahier im 
der Epielmaarenjabrifani Holgmann'jden Goncure 
fade das im biefiger Stadt am Zreibberg ud der 
Hirfhelgaffe gelegene, im gutem baulichen Zuflande 
befindlihe Haus 5 Wr. 13008 zu 0,06 Taw feel, 
eigen, mit einem Forſtrechte aus dem Sebalder Baide, 
in der Brandfafla mit 6400 A. und notatiell geſchaͤßt 
auf 9000 f., dem erftzialigen öffentlichen Vertkaufe 
unterflellt. 

Das Berfahren richtet ſich nah den Befimmunt- 


gen der Propeänovehe vom 17, Nevember 1857 und | 


des Pypothetengeſedes, und erfolgt der Zuſchlag im 
diefem Termine mur bei erreiter EHäpum. 

Die Etrihatedinguife werden im Termine ber 
tannt gemadt, und dem Hotar unbefannte Kaufs- 


In haben fi Über ihre Berfon und Zahlungs 
Mh sim 
berg, den 23. April 1868. 
Der Pönialihe Motar 
Lindner. 





KB. Berfteigerung, 
m 
—— den 28. u u. 


auf ber Amtstube dee Notare 3 675 Sqhlldgaſſe 

wird im Folge Auftrags des k. Stadtgerichte dadiet 
bad Brem’ihe Auweſen Hans Mr. 152, Bärten 
binter der Defie, Mapielditrahe, von Berlaffenihafts- 
wegen, jedoch im amaloger Anwendung bed 8 64 dee 
Sppotbelengefehes und 55 92 FM. des Projehneirpes 
| vom 17. November 1837 dem jiwrilinaligen öffent 
I 

| 


4 P 


lien Bertauf unterftellt. 

Diefed Anmwefen zu 0,07 Dezimalen, frei von 
brfonderen 8 ten, liegt mit 65500 fl. in der Brand» 
fafja und ift auf 5800 fl. motariell gefhägt. 

Der Zufglig erfolgt ohne Nüafiht auf die Tare, 
jedoch vworbehaltlih dea den Gupothikgläubigern zw 
ſtehenden Cinldſung erechtes 

Dem Notar unbefannte Etrigerer haben fi Über 
ihre Verſen und Bablungsfähigkeli ausjumeilen und 
werden die näheren Bitingniffe im Termine bıfammt 
gegeben. 

Nürnberg den 31. Mai 1968, 

Der tal. Rotar, 
Lindner. 


| Zwangs Verſteigerung. 

In Sachen Edert gegen Taucher wegen Hppo ⸗ 
dethinſen verſtelgere Ih am 

| ben 28. 


Juni % h 
Bormittags von 10 ig 
im meinem Wmtdgimmer L Rr. 395. am Häfnerk 
plap dabier: das Haus der beflagtem Holzgalanterie» 
mwaarenjabrifanten- Eheleute Konrad und Yana Mar 
garelde Taucher vom bier, Haus Mr. 1973 S ta 
bier, Cahaus om Epitallogareih und am Samb, nor 
tatiell geſchaͤzt ſammt Worfireht auf 19,000 A. 

Der Zuſchlag erfolgt bei Diefem erfimaligen Zerr 
mine erfl dann, wenn das Meifigebot mintehens den 
Eqãhungewerih erreidt. 

Die übrigen Beringungen merken am Strich 
termin befannt gegeben werden, im meiden ſich bem 
Rotar unbelanate Etrigerer Über ihre Berlönligkeit 
und Zahlumgefähigkeit ausjumeilen haben. 

Rürnberg, am 14, Aptil 1808, 

Omeis, !. Notar. 


. Der Eentral-Bibel-Verein 
für die protekamtifge Aircht im Königreige Bayern 
labet ale Freunde des göltliden Wortes hiemit zu 
feinem Jahresfchte cin. Dasfelbe it auf 
ben 17, Iumind anberaumt, beglant mit cimem 
BPrerigtgottesblenfte, melden Here Pfarer Caſel⸗ 
mann vom Ansbah halten wırd, Worgend 9 Uht 
im der Wegidienlirde, und [Klieht mit den Derhandr 
lungen ber Generalverjammlurg, melde um 10'/, Uhr 
im großen Raıhhausfanle eröffnet werten. 
Nürnberg den 9. Juni 1808. 
Für den Dermaltungs-Ausfhuß: 
Blarrer Gteger, 1. Borfanb. 


!Borzüglide Waare! 
Billiger Preis. 


gür 
Darmhändler 


und feine 
Fleischwaarenfabrikanten 
ea. 30,000 friide weite Eaitlinge eigener Babrif, 
fehlerfrei, ſaubet gereinigt, ohne Locher und gut ge 
olgen, ſied aBjährli im jeden beliebigen Pofen ju 





für Häuferfagaden, und Zimmeranftrie, melde 
bei einmaligen Anſtrich volfommen deden, bei ride 
tiger Anwendung an @üte und Efönhelt der Dxrl- 
farbe gleihfommen um» dabei jedoch bedeutend billiger 
And, empieblen 

Kindler & Co., Battenfubrit Erlangen. 


Die erwartete Endung von Acht süd- 
| amerik. Fleischextraect it foren 
eingetroffen und empfehle geneigter Abnahme, 

_P. 8. Entta 


Süsse Allgäuer Butter 
ſtete ſtiſch von audgezelämetır Büte empf plt 
3. Murſchhauſer, 


innere Banfergaffe 8 1016 









Aechter Schmälzler, witer frif&. 
CBG. Braumgart. 
A-Stimmpfeifchen (Tonangeber) 


\ mad Parifer ar find wieder Borräthig 
| au haben bei Sehast. Keller, 





Ein Geſchaft, melde ſich mod gut remtirt, if 
| wegen Domizilveränderung fofort um einige hundert 
Bulden zu verkaufen. 


"Eine neue AnsfGneitmafdinr, franzöfldes Eylım, 
für Balanterie- Ereiner poffend, If zu verkaufen. 
Mäheree im dar Cpped. der Blaticd. 


Ar. 160 des Fränkifchen Kurier. 





00800 00000090 80 DAR ON 
8 %&oldene Sonne 
; (BoRenbof), 
Aur Beier des Noienfiftes ſinder Mittwoch, 1 
‚ben 10 ». Me, 
Concert vom Sleigners Orcheler 
alt. Für gute Eprijen, ſowie aubgezeich⸗ 
unetes Lagerbier iA beſtene geforat. 
Grgebenft ladet «in U. Dreider. 

DRS UODRNNO O 
| Geihäftsverfauf. 

In einer der größten Brovinzialtäble Bayerns 
in ein in hmungbaitem Betrieb fichendes Bold» 
' arbeiter Laden ⸗Geſchaͤft mit großem Lager <ouranter 
| Waaren, fammt sder ohm Haus, zu annehmbarem 
| Preis aus freiee Hand zu verfaufen. — Wnjohlung 

a. 20,000 fl. oder eniipredhende Eiberfitllung. 
| Brankirte Anfragen unter X. OÖ. Ne. 99 am bie 


| &ppeb. d. Blatteh. 

'  Wafferfraft- Verpachtung. 

| In Fürth if cin Waſſerrad von eirca 
10 Pferdekraͤfte mit großen Lofalitäten zu 
Mäberes in der Erp. v8. Die. 


| verpadien. 


| Erdr gut gepolfieıte und billige Sopha 
| Rad Immer worräthig zu haben bei ME. Gi. 
| Lohe vis-ä-vis dem Zeughaus, 


Kai Sans : Berfanf. 
| Obnmelt des Zofepböpt;pes il ein maſſtore Mittel- 


haus mit Parterreraum, hubſchen Wohnungen und 
großen Bören zu virfanfen, Preis 5000 fl. 












wei kleinere Baupläbe 

und 5000 Duadraifup und ein größe- 
tr von 20. 000 Dradramfuß, an der Regenäburger 
Strafe, nähf dem Dfbahnbof gelegen, find zu ver 
kaufen dutch dus Gommilfonaburau von 


bon 
r. ft. 2 
L. Nr. 5750 am Hallplap im Nürnberg. 
Dans: und Geſchäftsverkauf in 
Rürnberg. 

Ein jeit 40 Jahren im beften Betrich beichendea 
Beldäfı mit bedeutendem Umfap if wegen plöplidem 
Zodrdfan dr Befiperd umter ſeht annehmbaren Der 
dingungen zu verkaufen. Die Rente iR nadhmeisbar 
aljährlib eime vermehrte geweſen, je bah einem 

‚| thätigen jungen Panne eine gute @elegenpelt geboten 
iR, feine Erlbfiftändigkrit- ju gründen. Branfirte 
Briefe werden unter Mprefje G. P. 8, erbeten 
Ein Haus nebſt Stadel, Remife, jiemlih großem 
Hoftaum und Brunnen, Lorenzer Seite, für jedes 
Brlhäfı paffend, if aus freier Hard zu verfoufen. 

Ein Bagım, ein» oder zmeifpännig ju gebrauden, 
eine Halmbant umd ein Pferdgelchitt find zn verlau · 

Näheres in der Erp. d. BL 

N 








fen. B 
Gin doppelfipiges Pult iR gu verfaufen,  Mäherıt 
in der Ep. d. BL. 


Zwel Dr@löten und ein eigener Ziih mit Wadd- 
härn. 
Grohe Parterre-Räumligfeiten mit Gomptoir find 
fefort zu wermietden. Neuenthorſtraht 8 Nr. 299, 
Aus ſteht ein gebrauchter vierfigiger Jal 
um annehmbaren Preid jum Veıtauf. —— 
in meugebautes |hön eimgeriäteled Haus Egy- 
dier-Biertel nahe am Warthor if mit 1000 l Yu 
wblung um 5000 A. zu verkaufen. Näheres im 
der pped. d. a Dee 
| Ein junger Kaufmann fußt ein Golonial- aber 


Elſenwaaren · Geſchaft in proteftantiier Gegend zu 


) Maufen. 
Mähere Mitrheilung erbittet man fi whter A. 
Me. 27 dur die Erp. >. BI. 

Bei einem Medanikır kann eim Junge von 
-foliden Eltern in die Lehre kommen. 
| im mit den mölbigen Borkenntniffen verebener 


| Dede find zu verkaufen. 1 1242, Mai 





junger Raun kann in einem hiefſgen Gommifflond-, 
Agentur und Produkten B:fhäfte als Lehrling cin 
iretem. Offerten unter R, befördert Die Epp. de. Be. 


Ein junger Menih von 17 Jahren ſucht im eim 
gangbares Geſchäft zu fommen. Säildgafir 3 6069 
ill, Stod, 

Eine rubige Familie im einem Lanefläsıden bei 
Rürnberg, ſucht eine firtlide treue Mad, Die felbh- 
ſtaͤndig zu foden verſtehl. Näheres 1167 neue Waffe, 


Gin Logis vom 1 Zimmer, Allor, Kücht, 3 Kam 
men und Boden if bis Biel Borengi um 120 fi, 
ju dvermietben; Kann auch ſonleich bejogen werden. 
Breite Safe L. 19/5616 1:0 

Gin Häbfh möhliıtes Zimmer im erfken Etod 
it an einem oder jmei: ſollde Hercen ſogleich zu ver 
miethen. 

Line Familie ohne Geſchaſt Im Haus ſocht Im 
ber Nöh: des Marfied ein Logis von 4 Plecem, 
Näberes Lıden am Hertenmarft Ar. 44.7 
Breite Soße L 529 iM bis Boni Born dm 
11. Etot eine ihöne Vohaung, beſtehtud aus wie 

Bimmern, Barderobe, großer Kammer, 
ver{perbarem Borplap, Kühe, Holjbomm, #, v. Mr 
tritt und Walhgrlegenpeit, zu vermlethen 















Radilalmittel zur gänzliden Dertilgung allen Unge- | 5 


dhefere "und deffen 


Andreas Ott 


am Herrenmarft in Rürnberg '# 
empfirhlt ([Hwarge Seibemgeuge, abgemäbte | © 
Eouperts, wollene Detem im allem Farben zu | © 


—— — 
———— er 


Unter frengfer Berlhwiegenpeit fännen biefige | ARM 


und auswärtige Prawengimmer jebergeit ihre Entbin- | 


| 
dung abmarten. B. Hau, Hebamme, 5* 


Jatoberafe Kr. 49 in Nürnberg. 


Handlungs: u GelhäftsDücher 
eigenen Fabrikatée 
empfiehlt im zeihfter Auswahl 

Br. Equerr, Königaftrafe Rr. 18. 


bank für Bentfchland in Gotha. 













Denjenigen, melde beabfihligen, dieſet gegen 
felttgen Seuererfigerungs » @efelliäaft beiputreten, 
geben die Umterzeidpneten beteltwilligſt beafalfige Hub · 
tanft und vermitteln bie Berfigerung. s 


Mai 1968. 

Nürnberg: 3 8. Orth. — Carl Bernbelb. 

Altdorf: 8. Bintl. . 

Dinkelsbühl: E. Walter. 
+ Grlangen: ®. @iffländer jr. ' 

Eisnädt: Tarl Aug. Krauß. 

Würth: Wepifel u. Böpeim. 

Rangengenn: 2. Gtiegler. 

Markt Eribad:; Hlez. Brügel. 

Mördlingen: E. Behringer. 

Säwabad: A EC Ehmarj. 

uffenheim: €, Groninger. 

Beiffenburg: Joh. Daiber. 

Windsheim: I. Leiſter. 

Baifertrüdingen: Earl Ehilffahrt. 


Dr. Greiner's Heilanfalt 
u Sonnefeld, ki Eoburz, 
eint Stunde von der Werrabahn Station Ebersderf, 
in gefunder Gegend gelegen, bietet, den Geſehen der 
Grlundpeitöichee entipregend., meu erbaut, Aranten 
jeder Art eine Buflugtefätte. Imäbelondere aber 
wird diefelbe empfehlen bei Kroniiden Rinderfrant- 
peiten, Ecrophukofe, Dlutarmuth, Bleigfuht, bei 
meißem Fluß, Gebärmuttererfranfungen, Geſchlechte · 
franfhelten,, ferner bei Rrankpeiten ber Lungen, der 
Haut, der Yugen, der Anoden und Gelente, bei Deũ⸗ 
fengeigmülßten, varicöfen Befhmüren, patpologlihen 
Reubildungen, Wuttermaalen , theumatifhen Lah ⸗ 


ejgicht mad dem heutigen 
ft, mit mögliäfter Berüds 


—— 
it Behanklun 
Gtondpuntie der B 
tigung der Iubtoibnalität 
In den geeigneten Hüllen wird aud ducch brief⸗ 
ua· Mirtbeilung ärgtlier Aath ertkeilt. 
Dr. med. ffriebr. @reiner 


FLIEGENPAPIER 


von antıkanut befter unlisät empfichlt 
Carl Mandel ki ir Lorenger Kiche. 


“ 
3). MÜLLER, 
Rupferfieher, 
Firmenmaler und Schablonen-Fabrikant 
L Rr. 416 am weißen Thurm 
empfiehlt fi zur Anfertigung von 
Häuser- & Laden-Firmen 
in den neueten Säriften auf Blech, Hoti, Blat 
(Matt: u Glanıgold), iowic an dir Band, 
Buchsiaben-Schablenen und Ziffern, 
Worcfen :. in allen Eröfen und Edriftarten, 
Stablonen.Eyielen, gravirte Reifing-Säilder, Pet 
f&aften, Stempel und fonfige im ſein Zach eim 
IHlagende Artikel, bei bekannter, jolider umd ge« 
(&madvoller Ausführung zu den aller. 
billigften Breiien. 








Tapeten und Bonleaur 


deniſch und frampöfifhes Krise dilligſt bei 
vis-hevis der fl. Etadtpoß, 


Gine Hopfenhandlung in Rranffurt a. 
M. ſucht eimen tüchtigen Reljenden (jolde, 
die Bereits in der Brande gearbeitet haben, 
erhalten den Vorzug). FrantoOfferten Sub 
Ar P. 54 bejorgen ‘ 





'&2 
BR heiuchen, Folge zu leiften, Cliern, bie ihre Kinder der Säule nicht entjichen wollen, bieten mir MM 


| 
| 






Kan aan u Besstfurie 





nat, BD 
zUrwungt 2 N I 


Geschä 





J . Herrnbuter, dann Hau 
e uin 
E reich fortirt. — Indem 



























dur unfer 


ag Aupreifung unjeree Broduftet. 


Saline Dürrenberg a. d. Saale. 






Knaben- Anzüge 


in allen Größen vom 2—14 Jahren empfiehlt 
in größter Muswabl Ak. Huseneder, 
Bindergaffe 569 
Iuch werden alle Anzüge nah Mab ſchnell 
und billig verfertigt und halte ich bieyu eime 
große Auswahl Stofft vorrätbig. 


Cadolzburgerl,oose A1fl.4öt:. 


Grfammigewinnfle 95,775 fi. 
Haupttreffer 76,000 A. 
1842 @elbprämien 19,775 fl 

%oofe And zu haben kei: 
3. A. Nigel, 


(Bintierfiraße) 


Credit. 


Soliden Firmen ded Handeld, 
Gewerbe und der Kandwirtb- 
ſchaft wird bei einem aufe 
bedeutenden Geſchaͤfts⸗ 


fages Suͤddeutſchlands unter 
Accept⸗ 






ten poste restante Stuttgart. 





Dur Deachtung. 


Reife Sendung Lats 


riger Waldwoll:Er: 
traft su Bädern für 
Gicht: nnd Rheumatıömuss 
Leidende iſt eingetroffen, 
und empfichlt zur gefälligen 
Abnahme 
P. kaatiz, 
EN. DI Nürnberg, 
am Mohrenkeller. 


RE a N 


— mit fehr guter feuerſlcheren 
teindachpapp®e 
tiefert die Daspappenfabrit 
den DIBub zu 2, um 2 Mr, 


eingedet gu 4'/, und 4 fr. 
Js. &x- Dörr 


* 
8 dabrit bei Et. Johannis, 
Ken 


— ae Gorten feinfes Maigemmehl,, Wrich, | 
emphebit iu ben billigfen | 


Rleie & 


weifen 
die Riederlage der Ottenfonfer Nunftmühle 
Hörmanntgähten Ne 3, 


W In einer. gröh xen Stadt Rittılitantene # ein 
tufratio betriebene Drahtjabeit-ejaäft » famınt dem 


| beftn & 8358 } * 
5 * B. | 
FR a m WERBEN, u nn 





seröflfnung. 
Gebr. Schlossstein 
(Bindergaffe neben der Sternapothefe) 
Haben heute ihr @ejhäft In Leinenwaaren cöfnd, und daelelbe in Bielefelder, Shlefiüder £ 
machet · Leinwand zu Hemden, Betiwäjde zc., ſowie Tichzeug in Damaſt © 
d Dreil, Tofhentügern, Threfervietten, Tifhtenpisen, Bettbardent, Hemdeneinfäpen, Hemdträgen ı. & 
. biefelben unter Berfirrung reehfler Bedienung mögliäft billige, iedech feite & 
= Breife zufiern, erlauben fie ſich, ihr meucs Befgäft zır gahireihern gütigem Rafprude bed Selammi. 5 
yublitums, mamentlich aber den werchrtem Bräuten und Hausfrauen zur Auſchaffung der Auskattungen 5 
und jur Gemplettirung des BWeifjeuged bofllcaſt zu empfehlen. 


> —— — 
Soolbäder im ] 


Allen Denen, die dur Beruf und Geſchäft verhindert find, ärgtligem Hatb, ein Soolbad ju ' 


Kösener Mutterlaugen-Badesalz 
AM umb umfere bromreichen Mutterlaugen volften Era 

ar Echt Eingang der Saline Aölen If diefed Bad aueſchlieklich mit umnferem Produtt verforgt KR 
wurben; die auferordentlihen NRelultate, melde ajehrlich baſelbſ bei Scropheln, pen 7 
23 fhlägen, Mheumatiömen, Laähmungen Fettſucht sc. erglelt werden, überbebt uns jeder teiterem * 


- Wir verfenden ab bier inelufive Bervadtung das Salz im Meinen, abgrpaßten rbinten von 2% 


Rt Er, & ir. 4 Ihe, im Eissbühjen pfumdweile erelufine Berpadung & Bund 2'/, Sor., I 
Die unveränderte Mutterlauge gat verpadt in Blasbalen & Pfund 1, Thle "+ 


7 TE CE RE ST RE RE RS * 





SE EB DH 


| mafhine Engegement 


in Rürnbern, albtecht Dürerpia 9. 514 h 


EEE EEE ET TLESTLTE | 
































Gebr. Schlossstein, 


4 


Richter & Saeltzer, 









Ich erlaube mir, hiesigen wie auswärtigen 
Musikfreunden meine vorzüglichen Pisninos 
(Berliner Fabrikate), Tafelpianos, eine grosse 
Auswahl wenig gebrauchter Iastruniente im 
empfehlende Erinnerung zu bringen, “und 
sichere ich bei reeller Bedienung jegliche 


Garantie zu. 
w.%A. Krafft‘ 
(Lot Haukser.09 


Sründtiher Unterricht in der englitäjen Gyr, 
— Grammatil fomehl, als * —  feiheilt 
Warienorkadt, Ar. 111. 


Kisten € Holzschachteln 
— im Sag und einjeln — 
empfiehlt im großer Ausmahl die 


Nürnberger Verpadantalt, 
Ebnerögafie s 964. 
nacht dem Obfimarfı. 









Gat- & Caſéhaus zum Pfälzer Hof 
vis-ä-via der Deutſchhaus -Kaſerue 
& empfehle meine ſchon bufannten guten und 
billigen Pfälzer Beine, fomwie badife und ungarilde 
Noihroeine, täglid frifgen Malwein per E&oppen 
98r.; and empfehle ich melne ſchon befannte gete 
Rüde, Wrühftüde, Mittagtifh und Mbenbportisnen, 
überhaupt zu jeder Beit warme Epelfen, guten Kaffee 
und veridirdene warme Getränfe, und fehr gutes 
Bier, täzlih zwei Mal friſch vom Belfentehler, kilig 
berec neit Mremdenzimmer von 24 bis 48 fr. 3 
Ein junger, militärfeeter Mann, cautionsfähiz, 
der ſchon im größeren amerifanijben und Hand 
mübten vlachet mar, mit beſten Zeugmigen verichen 
war bauprjählih als Müplenbauer mehrer Yahıe 
fetbftffändig,. mit Holy. umd Gifenanteit, and mit 
Dampfmalginen beftend vertraut if, im Achum 
und Echreiben bewantert, fucht dm «imer größeren 
Kunft- oder Hantelömühle, auch bei eintr, Damp · 
Srfähige Offerten, ariheili die 
C. d. Dil 
IE 
Braumeister-Gesuch. 

Yu einer Iehbaften, größten Stadt Unterfrautene 
findet fih in einer wicht unbedeutenbin, gut einge 
| gidhteten Bierbeauerei für einen Toliden, taätinem 
Bierbramer ®elegenbeit, unter B:rninnamibeil mit 

| wenig Kapital rin dauernde, gut Ichmende Krifen; 
| zu gründen. Fravto · ferten big: B. U, 81 fit: 
dern die Here Sanfenfteln & Wogler in Freul · 

| furet m WR. oder die Gppen. de DI 
Assoeid-Gesuch, 

Hu ıinem tufestioen Geſchaͤſtt wird rin Ihäriger 
umgefähr 1000 Gulden Binlape 
gefehht. Zranco —— an die Upped. de Biatieh 


2 - * * 
ne 

en beizbate 
\ Kammern, 





— — — 


. um. 





Eadolzbnrger Banmfhul-Derloofung. 


auptgetwinn 7 fl. 1942 Geldprämien ; 
he. — Boofe &R. 1. 45 fr. find zu hab 


in d 

Expedition des Frantiſchen Kurier. 

Ziehung am 1. August 1868. 
eberberfänfer er! anjchn, 





Fe Huswanderer 
über Hapre, Bremen und Untwerpen befördert 
- matli mehrma Amerita der von ber I, 


I nad | 
ä beRätigte Gprclal-Mgent für unten 
gierung 17 en N | 


in Mürnberg. 


ür Brauereibefiter. 
Wial en von Bed mit 12, 18, 21 Bödern, 
a bayer, Diuabrat + Boll 121de Alla Rah, 
feiher , ; ſchifie 
kWaſſer ⸗ eſervoirs — und prompt gelleſert 
rnst Meck. 


2 


Rürnberg. Goftenhoj Nr. 133. 


Wir bringen hiemit einem hochderehrlichen Hiefig 
mie atsmärtigen Bublitum die ergebenfle 


daf bei ums die [Hönfte und größte Auswahl vom | 
Imälern 


@rabten in Granit, Marmor und Eandftein 


vorräthig fiehen, und werben dieſelben unter Bar 


tantie und aufergemöhnli billigen Preifem verkauft. 
Das Atelier befindet Ah auprrhalb desjRapthors 
—— ale 8* empfehlen fi —— 
allet 
8. Schn 


eilder & Co. 


| 


Ms das angenehme Rühlungamittel empfiehlt 
fein fo fehr beliebtes, ädted Eau de Cologne 
Eruſt Oohnbaum, Bindergafie 917. 
ö Gefüllte 
Pimpinell-Pastillen. 
Ein sehr beliebtes und wirksames Mittel bei 


Hals- und Brustleiden. 


Von den bereits in öffentlichen Blättern wegen 








. Pieis- 


Englische Dampf 


ihrer Heilwirkung schon öfters belobten Pim- | 


— ——— deren Verkauf durch 
öehste Ministerial-Entschliessung dem Apotheker 
G, Göss in Bamberg genehmigt wurde, habe 
ich Niederlage und empfehle dieselben per Schachtel 
zu 19 kr. 
Nürnberg 8 L. Hessenauer, 
Apotheker x. „Paradies, 





Ebnme Brabt-Matrade. 


Unterzeidpueter emipfichit feine neutonftenirten mit 
Doppelieerm gelponnenen, ſeht «laflifhen Mrabt- 
Metrapen und Berfätten; fie Übertrefien am Reinlid 
keit, Bequemlichkeit und Dasız alle Matrapın und 
Strohläde, und werben für Hawshaltungen, ſowie für 
Moftalten und Hotelbefipır mit 6jähriger Garantie 


empfohten. Pteie pr. Matrape 10 und 11 l., be 
eifetmen Bettflätten mit Matrafe = lodirt 17 u. 18. 
o 
ftop Siebmachet, 
Albieq tdũretdlaß 416. 
Tapeten-Ausverkauf. 
Begen Aufgabe meines Laden-@elhäftes unterftelle 
i6 mein bebentenbes Lager dem wolrkl 


verkauf. Dasieibe beficht hauptſächlich im 
grofen Auswahl von feineren Er aus bem 
zenommirtefen fabriten Deutſchlande und franf- 
zei6, in Deforationen und Efüden, Viafonds und 
Rofeiten nad nrurfem Gefhmad, auf einer Parlie 

* MParifer Ofemfhirme, jener im einer großen Und 
wahl von fenfter: , Gardinen, Berjke 


| 
| 


| 
| 
| 


| 


rumgen don Brompe, Draftfenftergitter mit Orlge- 


mälten, Penftergaje ec. 
Inder I bei reeller Baare auferordentlid billige 


Peeife zufigere, lade Ih am geläfiger Abnahme ein. 
4 * "Wörndt, 
innere Baufergaffe S Nr. 1006. 


— prelssenburg. 
Ausgezeihnehn W. Münigen Kormähr aus ab» 








3 73 3 „ „ _ em0 
Fiafcinen-Treibriemen, 


von einfacher, doppelter und dreifader Lederftärte, 
fowie Näh- umd Hängrlenien beſſer Dualität, embpftedli 
im allen. Dimenoren und unter Garantie Die Liber 
Banufaliur von 

Wöhrd bei Mürnberg, Ehenauu & Comp, 














Die 
Cigarren- u. Tabak-Handlung 
von 
A. Herzog; Dindergafe, 


empfiehlt eine fehr gut abgelagerte Eigarre unter 
Sr. 11, ver tät 5 Er, per mille A. 24 


Velfarb-Reibmaschinen 
newer Konftuftion, 
im verfäiedenen Größen, für Tünder, Ladirer :c, 
empfehlen zu bidigiten Preifem 
Die Permanente Meſchinen · Austellung 
von 





er 
ne vi 


PET 7 . 
a 


J 
J 


‚ oder fämelzen 3 Cit pr. Et. pr. Gıner, Troanen ı< 
« 


Scharrer & Co. in Nürnberg. · — 
—— 


fällen von dem ſeinſten imponitten Gigarrentabafen liefert, eiguen fi 


Amerikanische Nähmaschinen. 


Alle Arten Nähmaschinen ſowie die ſo belikten Dresdener HandnAh- 
maschinen, für deren vorzäglige Gonftructionen und fehlerlofen Leiftungen mehrjährige Garantie Ieifle, 
— * * —*— * Jean Seibert, Pindergaffe 8 911. 

imen i 
Bere Biatken. vriken, J u e mit dem betreffenden Wabrikfiempel und Namen auf 





=. I— 
BL be Medaillen 


> — 
— 
Fi 







Medaillen 


dr 









bꝛuischland, £ i — Deutschland, 
England, = Ih Eagland, 
Russland, Russland, 
Schweden, 1 2 3 Schweden, 
li , ’ 
=H olland As Holland, 
finjige, , Frankreich, V; —“ =. Frankreich, 
Australien. ER — Australien. 


eschmaschinen u Locomobilen 


von 
Ruston, Proctor & Cie. iu Lincoln (England). 
Haupt-Agentur für Bayern: 


Permanente Majchinen: Austellung 


i von 
sScharrer & Cie. 
Nürnberg. 

Vreia · Couraute, Photographieu uud nähere Mittheilungen an) 
Durdans felidefte Stonfruftion, Garantie und Kun 

Reparaturen iu eigener 

Zur Hast und Berkauf Reben im unferer Husfelung bereits jet: 
2 mit 54"Iger Trommelbselte, Soucher's Palentſchlägern. verbefiertem 

Stropigättier, d hlermer Trommelfpindel und Patent Kornteiniger. 

1 Preiß.Locomobile von 3 Pferdetraft, neucher Konfruftion, mit Uhapmann’4 variabler Erpanfion. 
Bu gefälligen baldigen Aufträgen auf diefe vorgügliden englijhen Mafeinen Halten mir umd beiten 


Permanente Mafchinen -Ausſtellung 
Sscharrer & Cie. in Würnberg. 


i Berg bei Stuttgart. 
Eröffnung des Stuttgarter SMineralbades. 


Untergeihneter empfiehlt feine auf's BeRe eingeriätete Kalte und warme Mineral- 
er mit Doucht in Baſfin und Wannen, Ercbäder zum Schwimmen, rufflge Dampfr, Dampfs 
taſten · Dampfdouß:r, Ciſenſchiamm · Echwefels, mit Dampf ſelbſt bereitete Kieiernadelbäder, türfifde 
(eömifh-irlige) Bäder, nad den neueflen Gifahrungen erbaut (Dindiag und Freitag Mittag für 
Damen referpict). Die wärmde Mineralguele von Berg und Fannkatt mit mehr ale 17° BR. Därme 
befindet AH im Gtabliffement. Hübſche freundlige Wohnungen im Hötel garni zu billigen aber jeflem 
Breifen, ſchoͤne Bartenanlagen, gute Refeuretion, das mar eine halde Stunde entiernte Stuttgart, 
weldes im Raufe der Gailon mit einer Pferdebahn verbunden wird, mouen die Hauptfatton im 
Gtabliffement [elbR If, mögen der Babeanfalt zur bejonderen Empfehlung gerigen. Bu zahlreigemn 
Befuhe ladır böflihf cin F. Neuner, Babbefiger. 


Heinrich Hirzel Leipzig (Wesistr, 38), 


empfiehlt feine allein patentberedtinten, —E eitenden, völlig gefahrloſen 


Betroleumgas-Crze ungsapparate 


at 














Hirzel’s Patent) 
Lenditgas aus Petroleumräditänden, rohem 
leum und verwandten Stofien. 
won anerfannt zwegentſprechendet Ronftuftion, haben ſich bereits feit mehreren 
Verbreitung in allen Gtanten uropa's, fomwie in Rorbamerifa 
Größen für Anlagen von 10—1000 und mehr Flammen gt- 


oder Gtablifjements, wie ganjer Ditſchaſ · 
ten, liefern ein @as vom wnüberteoffener Leuchtkraft, mıldes mit ampenehmer, ruhiger Plamme brennt und 
eime brillante, ſowie biiige Beleuchtung ermöglicht. 

Ausführlige Profpette fichen jedergeit grmtis zur Derfügung. Bei Uebernahme von Anlagen wird 
Barantie für Gelidität und Peiftungafähigfeit gemährt. — Auch Steinkoplengas: Anlagen werden durd 
mi im Betroleumgas-Anlagen umgewandelt y 


— — 

Fcheuriebs Haarfärbemittel à 36 hr. 

ift zu haben in der Epielmaarenbandiung von 
Carl Leger an ver Hleiihbrüdt 


3. Schuster, Zoiephspla 254, 
empfleblt dies Koınbrod in Baiten zu 12 und 24 kx., 
fonie Regenssurger Drod vorzüglih:r Qualität, achte 
Bamberger Hörnden, täglich dreimal friſch nebft ver · 
ſchledene feine Kaffee Brode. 
Venti!atoren. (Tatent 1808.) 
gür 1, 3, 6, 12, 24, 48, M Ehmirefruer 
Koflen 5, 8, 12, 24, 36, 72, 100 Thlt Br. Grt,, 


zur Bereitung von 


Diele Apparate find 
Jahren als vorzügli bewährt und wielfade 
arfunden. Sie werden im ben verſchſedenſten 
ebenfo gut jur Beleuchtung eingelmer Gebäude 


Das Handelshaus WB. F. Graihwohl in 
München & onstanunepäl, 
empfiehlt 
ächt türk'sche Ranchtabake 
fein gelbnitten in Yo Paketen. bei, billigen Dreiien 
zu bigichen darch 
I. 3. Nuppreit fel. Sohn, Hönigftraße 
Yohanned Eugelharbt, am (dönen Brunnen. 

RB. Springer, Jojembaplap 
u. Zöllner, Leuferplap. 
3 Bolland, Ludwigdlirafe 














. Burgichmidt, am Markt. 
. Birf, Dlufeumsbrüde. 
DM Wienfhid, neue Gnffe- 


—Wripatellsurrrücgt tm * und Na, 





&. Schiele, #ranljurt a R. 


(Arup 33.) . . 
(Die Birms 8. Sielde u. Go. iR eriefhen.) Kienifdhen ectheiu Re. zen 

len ub Soristuden Wet einer foliven Pansilie if ein freummbrichen Ra 

von Seien» und Butterteig, it +-bimeb- täglich zu uermiethem, Tann auch die Hof dabei 
seinbädesel, | nurabecidht menden. Nähere durch Dir €. >, a 


1. Redenfchaftäbericht 


6 Spar-, - und 
Fr ige — 


vom d. Rovbr. 1867 bis 30. Upril 1868, 





Einnahnten. 
1) An Ginlogen dır Mitglieder fl, 4,197. 


sh. 
2) Un Aufsahmäpebühten. .. „ 189. — „ 
8) An Binfen son fl. bB55, 

audgehehenen Bokbüffen, „ 130. 58 „ 

4) An aufjenommenen Balfiv 
Rapialien ........ . 2.681. — , 
5) UnzurübezapltenWorihäfien „ 814. — „ 
#. 7,982. 49 fr. 
1) Auf zurülbegahlte Culagtn . 872. 22 fr 
2) Auf tejahlte Binfen Hirrand „ 1,45, 


8) Auf Rüdvergütung einem 

Ginfammler........ .-__ 15, 

Traniport fl. 875. 55 rs 

4) Auf die Einjammier für 

Mufnabmem ........ 29, 18 fr. 
5) Auf zurkdhejehlie Paffio- 

Ropitalin - 2 2u2.0.. . 9.—, 
8) Auf Zinfen hieraus .. .. „ 5.20, 
7) uf binauszegebene Dorigüffe „ 8,855. — „ 
8) Auf Liihograpkie, Bud- 

druder- u. Buchbinderarbet „ 154. 33 , 
9) Auf Requifiten 2 22.24, 
10) Mu} Mmnonem ....-..., 6, 
11) Huf Epartl ........ 3.20, 
12) Huf Shreibmeirrialun: ... „ 2.51, 
13) Auf Mieihe, Dehelzung uud 

Beleutung des Bolald.. „ sı.30, 
14) Auf befondere Ausgaben... „ 1. 6, 


15) Auf Befoldung ber Bırmwal- 
tung 


R. 7,955. 26 A. 


Abgleihung. 
Di Binnahmen bitagen ... f. 7,982. 40 Er, 
Die Ausgaten bapıgem . . . „ 1,955. 26 „ 
verbleibt in Kafla A 27.23, 





Du Be u 


& , 
Einlagen ber Mitglieder .... M. 3,325, 
Butgefprieben: Binfen hieraus . „ 
Balfo-Rapitalien 
Euigefhriebene Binfen bieramı . „ 


Bilene. 
Dermögensflans fl. 5,171. 
Edulbinfant . „ 5,101. 1 
zeineh Bermögen 70. 85 fr, 
Wiitglieberfiand, 
Spar- und Undfeuer-Anfalt 542. 
Bei Der am 17. Mai abgebaltenen Generalort- 
Sammlung wurden folginde Herren gewählt: 
a) in bie Verwaltung 
Sorſtand: Chr. Heiger, Sqhueldeccifter; Kaffır: 
Joh. Sindiſh, Privatier; Bußführer: @g. Kern, 
Frivatier; Shrelär: Joh. Konrad, Epieimaarm- 
Babrifant, 
b) gu Reniforen; 
Ur. Schürlein, Blafgnermeißer; Aasp. Hafner, 
Kaufmann, | 


c) in den Musihuß: 
&;. Brengel, Eiegellod-Kabrilant; @. 5. Eeftein, 
Maler; Ferdin Schneiber, Babnbürften-Babrifant ; 
5 8. Scherer, Kaufmann; Jakob Bauer, Blei 
Riftfabritant; Palentin Benp, Ghirung. 

d) ala rfap: 

©; Simon, Bimmermeifter; Joſ. Teufer, Pfrag- 
ner; Sigmund Meper, Roihgieher, 
Goftendof, ten 3. Juni 1868. 





EIN ETEH ENDEN Die Berwaltung. 
Blech emnilirte Koebgeschirre, 
Gusseisen „ de. 
pfuochtäpfe, 


“ * Dam 
Blech verzinute Hochgeschlrre, nl 
alın Haus- und Küchengeräthsehaften 
empfrht in Seiler Omaliıät zu Den bidünften Yreiion 
Cari KH 1, Eiſen / umd Wetolliwansenbanthung | 
ci 


am Epitlleribor, 
arren | 
in allen bestgelagerten Sorten aus 
ten renommirtesten Babrifen empfiehlt | 


Christian Fink, Fleifhbrüde | 


für Garten- md Gastwirthe 
empfiehlt eine große Auawahl * 
Tischmesser und Gabeln, Des- 
sert- und Küchenmesser. | 
Marl Stürzenacker, | 
innere Banferyafie Rr. 790. BEE 
In der Marienvorftabt ind 2 freundliche Bimamer mit 
1 been Kammer, unmdblit, bis Biel gu vermicibem. 
Zu miethen wire geſuct ein Laden im eimer 
frequenten Lage der Etabt, am litbſten im der Nähe 
des Marie, Schhrifiliche Offerten nimmt die Gypeb. 
de Blatted an. EDEN 
«i a —— der 
ewa vder 
Aalagch · iuta Beratende it gu vermiteihen ober 
va verfanfen. 











"in 3 Bimmernn, 


Rebensverficherun 
in 5 


Eiaub pr. ult, Dei. 1967 . — — 
Meue Anträge vom Januar bis Ende Mei 1868 
Banlffonde . . . 


In ga naͤchſten 5 Jahren zur Bertheitung kommende Dividenden — — 
Die geginwaͤtteg zur Berihrilung kommende Dividende beträgt 38 VProjent, 
— Mille birjenigen, welde bis lt, Juni d. J. aufgensmmen werben, 


jährigen Pinidente noch Untheil. 

Bu meiterem Beitritt laden vim die Merten: 
Aug. Edoller, 8 Nr. 549, vis-ä-rin der Aal. 

, Stadtpoſt, 

Aug. Bender, L Ar. 100, 
Dr. jur. Wilh. E4midt, Rr. 62b im Yrader, 
George Frauh, Marienthot L Rr. 659, 
€. 8. Oerlacher in Beuhtmangen. 


Nürnberg. 
8: und 


en 
= 
* 
5 
— 


— 


Erſparnißbaut 


uttgar 
10,994 Verſonen mit fi, 21,976,487, Berl. · Summ; 
1,202 216.124. 
. 8,551,000, 
757,000. 
beinahe ?/stel dir Brämie 


uchmen am ber dien 





München. 


Gaſthof zum goldenen Stern 


(im Zpal 


Eröffenng om 


Durkaus neu, mil befonderer Eleganz; und allem Kuiae ah n 
ausgrzeiinele Betten, vor t Rüde, weine Weine, aulı 
Behauration 


— Gigener Diumibus am BDahahof, — Den geehrten Retſen den empfehlen ih 


mitten in der Stadt. — Echdne luftige Zimmer, 
merffanie Bedienung, billige Breilfe. — Wroße 
länbifte Zeitungen. 
Gtabliffement beſten⸗ 


5. Juni d. 3. 
mfort eingeriieted Hotel. — Bünfige Bag: 


mit amserlefenem Bier. — Iu- und aus 


die Befiper, 
Etrfföbne von J. Meingruber gum Orlando di Lasso, 
Georg Engelhardt 
fräger Oberfellner 
im Hotel Halm im Ronflang, 






Löflund’s Präparate 
(Preiswrbaille dir Yarifer Ausktellung non 1867) 

Hſlund's Kinder-Mahrung. | 

Ein Eptract zur Echnelbereitung dır bemäbßrten 

Liebig ſchen Suppe für Säuglinge 
durch elmfachıd Auflöien im warıner Diild, Befter 
Erjag der Moltermild flatt Arrowroot, Mebl- 
brei ⁊t. at, 


TEL k 


ſoſtund's Malz - Ertrart, 

enthaltenb 75°, Liebigſchen Malz Zuder. 

Birkjamfies und leihiverdaulisfkes Mittel 
gegen Huflen, Heiferkeit, Derfleimung, Wibntungd- 
deſchwerden, Heuhbuflen, überhaupt Brufl- und 
Haldleiden ; fehr beliebt bei Rindern als Er 
tat des Leberthrans. 

Diele nach mehrjaͤhriger Erfahrung von din 


Linie empfohlenen Präparate vom Ebemiter und 
Mpotbrfer 

Ed. Löflund in Stuttgart 
find im Blacons zu 36 fr. vorräthig bei 
Sem. Apothtlet 8, L. Hessenauer, 
Barapied+ Apoibele, 









Aus dem Derlag von S. Mode in 
Berlin 
traf forben ein und ift in allen Bushanblungen 
Deutjchlanda zu haben, in Rürnbera in J. A 
Stein's Dub. und Aunfihandlung (Mbotf 
Aöliner) im bayeriſchen Hef: 


Mo erbe. Der erfahrene Garten 
Gin zuverläffiger Aathgeber für 
Hand» und Hanbeldgärtner. Anleitung, 
role man Semüfe, Bulle, Zier- und Blumen · 
gärten, Miftberte, Treibhäufer elarichten, 
Blumen, Anolım- und Amirbeigerädfe Im 
Freien und ala Topigemäcfe ziehen [oil ze. 
Vreie A. 1. 21 Mr. 

, „» Panpigrundzäge und Regeln des 
UAderbaues. Breis 54 fr. 

Br. Noth. Die praftifche Bienenzucht 

, Unter Brrüdfiktigung ber Dzierzon ſchen 
und anderer Relthoden. Web  Bienenfar 
talenter und verſchiedenta nühlichen Mitteln 
und Enmweilungen für Birmempüdter ic 
nie velfändig Ob banmgucht. 

"nn e e 
MebR Angabe der Übäbaum -Mrankpeitim, 
der Mittel zur Heilung derſelben und zur 
Bertilgung der dem Dbfbäumen [äslien 
Thiere. Rebſt nüplihen Mitteln und Ber 
lehrungen act Mreis 54 Er. 

Diele vorgüsligen Schriften emihalten 
die nüplhflen und meuchen Unmweilungen und 
Belchrungrn, und merken baber Bartenfreumten 
und Bienenjühtern von weientlichem Ashen fein! 


ERREGER. 
Eine freundliche Wohnung erſtet Std, 2 beip 
bart Zimmer, Alkob, Kühe und alle Bequemlinikeiten 
it ba Biel Borumgl zu vermichhen. Preis 120 fi. 
Räpers Beraficaße 189 Barterre 5 
Ya ber Rarienborſtadt Mr. 131 2. Etod ift ein 
ſchon möbliertes Simmer zu vermiethen. 
Zu Saurenzi Ift der I. Stod 3 7080, beehend 
2 Kamman, Rice, 


Johannes 





und ' 



















tenommirteflen Aerzien uns Auflalten im erſter | 


Leonhardt Engelhardt 
früher Oberfeliner . 
im Hobel zum Storch In Zurich 


(Gingejambt) (dur legten Binbsheimer Ber 
borjung.) Im ser jüngikem Jeis find mehrere fehr % 4 
Shmmen in ber gie über He Windäbeimer erteofung 
laut gerpptten; ec frı dem Cinſendern &. gelattet, ibrr ei: 
mas abrseihruhr Anſchauung über ditſen Gegenſtand im 
gleider Weite duich bie Mrelie zu werdfiendlichen, Reste 
berft ſechten keit tie enorm bee Summe (man ſprigi all: 
gemein von MOL) an, meide bad Berloofungd »Womite 
u Berraliunge, zp. Negitzweden im Beraus ji: 5b im 
Inipruc nabm. um, Bei ebadı em jih bie Ber 
ten Mimdohermer wahrlich nit; der Bermieiber bed zur 
Rufbewahtung kirimerer Verioofungsnegenhände be jet 
Saales erhieit für die paar Wegen einen Meierkgins von 
70, ja Hank ergäblen von Sf, abtwe&l auch dir Tirinfen 
Srminafte ch mit 3 fe. löfen mupıen. Die Wichmärter, 
deren eichäft mabrli fein amftrengenbes zu nehen war, 
erbiehten imen tönliten vohn zen 2 fl.; man vergleiche da: 
wir den Zazlöbner, ker bei hatzet Arbeit in drüdenter Hipe 
36 Fr, per Tag verdient! Auf fol großartige Welle (mar 
Fünnie auch amteıs jagen) den Seren Windsbrimern bat 
Weld in Die Teiche zu File. würfte daum im Sinnt bei 
toostanjenten Vabtlfuwm⸗ gelegen baben, und hatte man ven 
foldper Greß muth des Perlouiusgscomitd's tem eigenen 
er und Ws argenüber (men dent dabe unwiltirig 
' an den heiligen Wrtepiams) gewußt, je dürften viel dunden 
Loſe in wunjrier Gegrud ungerfauit geblieben fein; jo jebr 
if man über bie Windsheimer Dergange empört. — U 
bie für das Verlociungswich amzrirpien Butierpsrife Flnbem 
wir zu hoch beredinei; eine Halbin Poftete . per Tag 
Str, Dazu beeilte man ji in Windsheim je Dis mat 
ber ertigung und Herausgabt ber gekrudten wrrinwflliften, 
! ebmohl ter Vuchdrucet dot, foge vlabondert Gulben, in An 
! Iptucch al, und bie Derloofung drei volle Eommertagt bauerte, 
| dab erit am R, ja 9. Zange nach dem britsen Beriosjungee 
tagt tie Geteinnfliiten an Ort und Etelle ber Berloofungse 
apeatın faman. Fieiſich brachte men am] diefe Weile vice 
tgeuere Aihiertoge zilammen. Das Weite aber kommt zu 
warnen eine Kalbin, —— 
3», und erhielten vom Viegwärter — ein Gornine miiglicz 
wur nicht zu ſchen tafar Kr 43, weil Hr. 38 (rin 
bößerer Gewinnt; eben einfach nicht mehr ba war! 
“ut bei Abholung der Neineren Brmwinsfle war kein Gomite: 
ı mitglied ammwelend, Mine folche vom Gernite — 
 arode Verlegung ber timgegengenen motalijchen Perp 
tung, jür He tiptige Zuriguung ber betr. Bemwinfle Eorge 
za fragen, gebt, wie man zu Jagen pflrg:, Über das Bohnen, 
eb hinamd, ir erfugen bie Seren Winbeheimer, fallt 
© simmal wieder eine Berloojumg beabfichtigrm, ums mit 
Zufendung von Boofem wmbebiigt zu laifen. 


Eine Fuhr altes Bauholz wird billig verkauft 
8 1571. 





begl. Die Finfciiber de 





u —— nn. I 





Eine Bartie gan, reine Eifenfeilfpäne find biligk 
zu verlaufen, obere Turnfiraße Me. 7. 
Gejud,. 
&4 wirt ein zuwerläffiger Hann geſucht, welchet die Ein» 
rigturg son Gompofitions-Wetall volftäntig verficht. 
In eine Ziegelel wird ein BSackſtrinmachet geſucht. 
Dot figt die Ep. da. Bis. 


Für Siebmacher ! 

Ein füchnger Siebmachergeſelle findet ſofort Be 
Ihäftigung: auch kann foglih ein Junge das Er 
ihäft erleınen Bei 
2 . Einbigler in Granffurt a M.- 

Gefucht wird von einem Kabrifanten in 
einer Stadt des fächflihen Erzgebirges eine 
Vertretung für Hopien. Beſie Meferengen 
fichen zu Dienften. Branfo-Adrefien werben 
unter G, 21 poste restanste Buchholz in 
Sadjen erkeren. 

Zu vermicthen 
ehr Bimmer in der Aönigefraße, möhliet oder um- 
wöblirt, für einen Herru oder eine Dame, ſogleich 
eder bis 1. Zull. Mäberes im der Erp. d. DL 

Bimmer wit Mifon, fein möblirt, fhönfe Lage, 
ſogleich zu vermiethen 9 551 b, vis-h-vis der Wohl 


— ——— — — — —r — — — — — ñ— — ñ— ———— 


8 


Brol ver M, Klumel'\ürn Wikiie In Mürcderg — Üpperitieustslel d. Mir, Süd m Yachbenk 
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(Poſt⸗ Ausgabe.) 


XXXV. Jahrgang. Nummer (61. 
(Te a 8 & 
Dre Kränt, Auri Anjecate finden die 
—— 1& ie bebaut gite u.a le 
Birrteljährt. Besas unbe —— 
für gan; Bataru ereifpalt Dein > 
Bofkanier —— + — a 
Seſtellangtn an. vu Ir. bereut, 


Nürnberg, 11. Juni 1868, 


Mittelfränkifche Deitung. Würnberger Kurier.) 


Donnerötag: Barnabas. 


> — — — 
Inſeratt deſorgen Haaſengein & Vogltet im Yranifurt a. M, Hamburg; Berlin, Wien u. — Zäpeeiee Bud: u. — —— 3.2. Daube 2 Gie. 


” —— I; E. Fort u 9.Engler in kelpgig; dierp. d. Bayreuiber Tagbl.; jür Frankteich aus] 


iehlich 


Sovidid gen. d, Ann. Pa 


er, Lafliie, Bullier # Co. in Paris. 





Wreitag, dem 13. Juni: Dolibes, 





Für den Monat Juni faum auf | 


den Fraukiſchen Kurier* bei allen Pof- Ans 
ftalten und Lanbpoftboten mit 35 fr. abons 
" nirt werben, 

D (Die bayeriihe Berfaffung von 1818 
unb ber Abel.) Bir haben neulid im einigen 
Artikeln bereits auf bie großen Mängel ber bapır, 
Verfaſſung von 1918 bingemirfen und run bringt 
die Wochenſchrift der bayer. Fortfhritispartei 
vom 6. Juni einen Atutkel über den Adel in ter 
beheriſchen Verfaffung, milder die Botrechte, die 
diefem „Gtante” durch diefrike eingeräumt waren 
und theilweiſe woh eingeräumt find, gründlich ber 
leuätet. Wir übergeben die Gerechtſame der Familien 
fideleommiffe, die Bid 1848 beſtandenen Kechte Der 
nutaberrliden Gerigtsbarkeit, der Eiegelmäßigkeit und 
des erimirten Gerigtäverfahrend, wir wollen nur 
die dem Adel Im Der Bolkäverireirnug zugeſtandenen 
Meiste berühren. Dangch hatte bie 1845 der Adelige 


da Richt, in der Kloffe der Grundbeflger mit gute» | 


berrliger Beriätöbarfeit, melde dem erften Theil ) 


der Abgeordactenkammert bildet, 
und gewäßlt zu werden; 
noch heute die aueſchließliche, zeglei vom einer 


u wäßln 


beffimmten Dermögentqualifitation abhängige Yähig- | 


der Mdelige hat fermer | 











bei dem Gintelt im die Urmat bevortechltet, ein um 
aleichte Steuermah für adelige und miladelige Büter 
eingeführt, aus dem urfprünglich bloßen Abtlatitel 
adelige Vortechte oder vwielmche Mitregierumgsucchte 
gemacht, die gauje Rrprälentation der Stände aud- 
Tblibend im Me Hände tes Adelo gelegt, nämlich 
im die gamg allein ams Udrligen beſt heude erſte Kam» 
mer umb eine zweite Aammer, morin abermals bie 
Rbeligen, Arelagenoffen, Arelabiener und Abeldfrrunde 
de Mehrheit bilden, Die Ständemütglieder für bas 
nigtadeliye Volk haben mit jo viel Miktraum, Gr 
ſchwerungen in bee Mahl und Hemmungen des Ber 
ſchaͤfle ganga beim Landtag zu lämpfen, daß dabel 
(Slehterdinge midhts Grjprießliches, ſondern mie bie 
Grfobrung gelchrt, Immer nur dad Abſurdeſte und 
Semeinihärlife - herausgelommen, was ohne Die 
Einfalt und @uimürbigkeit folder Repräientanten 
ber fühnfle und gemwaltthätisße Minifter vorher auf 
feine eigene Deramimertlidkeit nit durdaufchen ger 
wagt haben mürde.* Cinen Theil diefer Nebeitände 
bat 1845 beſeltigt, aber die Reichsrathatammer harrt 
ned immer der längft verſptochtnen Berbefierung. 
Deutiälamn. 

C.H. Rünsen, 9. Juni. (Die Operationen 
der baprifden Armee im Beldjuge 1888, Fortſ.) 
2. Abfhnitt. -Das Oberfommando ber weſtdeutſchen 
Mrmer (diefen Namen halten Die beiden Mrmerlorps, 


it, Praft Pöniglider Ernennung einen erblien | das 7. und 8., nachdem Prinz Aarl von Bapım das 


Si, in der Reisratbalammer einzunehmen. 


num „alle erbliden Mitglieder der Neihararkatummer | 


Melige fein müſſen und die Zahl der Ichensläng- 


Da | Kommando über fle übernommen hatte, angenommen) 


ließ, fobeld man überzeugt mar, daß bei Kalten-Mordr 
beim das Gros der Preufen gegenüberſteht, den 


Lden Mitglieder den dritten Theil der erdlichen nicht | Kommandanten des 8. Mımerlorps Hievon, fomie 


überfeigen darf, jo ift verfaffungemäßig dem 
Adel die unbedingte Herrſchaft im biefer 
Kammer und folglih ein Beto gegen alle 
Beihlüffe der Dolksvertretung, auß wenn 
die Krome denfelben zufimmt, gefihert. Die 
Biderfinnigkeit diefed Berhältniffes iſt ion oft genug 
dargetban, "ber Verſuch Hingegen, feine ſoclale und 
volitije Berehtigung nadjumeifen, niemals gemacht 
worden, Bas ju Bunfen der Adelekammet ſpricht, 
iſt lediglich die Thatfche ihres Dafeins umd die 
Scheu vor den Gämlerigkeiten einer befritdigenden 
Reform. Erbe lange merden vorauafitlih diefe 
beiden Argumente nit meht nachhalten.“ — Bir 
aber ſchon zur Breit der Deröfientlihung der Ber 
faffung erleußtete Köpfe Über dieſelbe dachten, das 
erhellt aus dem Urtheil eined Mannes, ber bei dem 
Vorberatfungen über die bayetiſche Berfoffung, mel- 
Ser ſelbſt Mettenih umd der Kaifer von Rufland 
Belfan ſchenkten. nit umbetheiligt war. Rittet 
don Lang fagt im feinen Kewoiten ©. 275 ff: 
„Hür ein größeres Mifgeſchic, als die vorübergebrn 
den Jahre der Theuerumg halte ih Me dem baberl- 
Then Bolfe ohne al’ fein Wollen und Pernehmen, 
bloß zur Wicderherftelung der vernunftmibrlgen, 
bereit® veraltet geweſenen Adelsanſprüche und nad 
dem Pringipe einer abfoluten Minidergewalt aufge 
drumgene Ronfitution vom Jabre 1818. Es iftihr 
der tieffle Stempel der Feubalität aufgedrüdt, der die 
bereits erlofhenen Patrimonialgerite der Adeligen 
wieder ine Beben gerufen, bem Adel ſelbſt aber bie 
bisher unmittelbaren Lönigligen Bauern und Grund» 
brfiper ale Impentar und Grbflüde preisgegeben, den 
prieilegiten @erihtaftanb ncbft der Sirgelmäßigkeit, 
ein rohes Imfitut einer bojoarijen Urrepierung, 


über feinen Entfhluf auf Meuftadt zurüdzunehen, 
Mitheilung machen, und ihn, dba unter ſolchen Um⸗ 
fänden die Bereinigung nördlich ber Rhön unthunllich 
ſel, zum Anſchluſſt über Brüdınan und Aiffingen auf 
fordern Diefem wutde jedoch mit Jolge gelelftet, 
fondern das B, Gorps ging auf Branffurt zurüd und 
entfernte AG aljo wirder vom dem bayrifen Hette 
dies war mum abermals auf fi alleim amgemiefen. 
In der Beit vom 6. bis 10. Juli wurde De Shmer- 
tung und ber Rüdmarih gegen die Saale bewerk ⸗ 
Beligt; am 10. Juli kam es gu bem Treffen bei Kiffingen 
und Hammelburg; durch dieſe Treffen hatten beide 
Theile etwas errumgen : die Preipen hatten die Bayern 
surädgedrängt und alſo die Bereinigung mit bem 
8. Corpo wirder auf unbeftimmie Beit verſchoben 
die Bayern hatten der preußiſchen Armee dem Weg 
roh Ehmweinfurt- Würburg verlegt. Die Preußen 
wendeten fih mum nach Wehen und gingen madı 
Frantfuti 3. Abſchnitt. Der Oberlomman- 
Dart der mwefibentiden Armee hatte mach den Erfolgen 
der Preußen an der Saale einen Angriff ber Main- 
linie gewärtigt, und wäre biefer au In der That 
erfolgt, wenn Gemeral Bogel von halkenſtein nicht 
im Bolge einer neuen Inftruftion fi veranlaßt ger 
ehem Hätte, auf Yrankfurt zu rüden. Benn auch 
die banrifhen Truppen an ber Eaale jurüdgebrängt 
worden maren und bebemtende Derlufte erlitten hatten, 
fo mar die Armee doch nit jo geſchwächt, dab fe 
den Preufien nicht voch eine zwelte Schlacht hätte 
anbieten fönnen, was aud geidah. Um einem von 
den Preußen etwa beabfiätigten Haupifofe zu ber 
weguen,, idiem «4 bei der Minderzabl der momentan 
ſeht erfhöpften Zruppen und in Anbetracht der großen 
Entfernung der Buntedirappen dringen® gebeten, 


| eingeführt, den Adel fomobt bei Kr Konfkripiion, ala | ih jo rafh ala möglich am dem der Vertheldigung 


gürfligften Vuntt gu kongenteiren, uud dies um fo 
mebr, ald man der damals eirca 50,000 Wann ſtar ⸗ 
fen preußifcgen Armee mur 45,000 Mann entgegen 
fleden konnte. Ein feld’ günfiger Punkt mar im 
Kr Eirllung vor Schweinfurt gefunden, wo am 11. 
wab 12. Juli Alle jo vorbereitet war, um dem 
Kampf anf Keuferfit durdzuführen. Hier konnte man 
au im unglüdlid:n Yale den Main als Hindeenif 
Vroifgen die Armte umd dem nachdringendta Segner 
legen und burite überbics dorifeibft auch einem Theil 
der RefervorImfanteriebivifion am 11. ala Derflärkung 
erwarten. Zur Bereinigung der gangen Armee an 
und binter Diefem Main-Uetergange waren die Tape 
DE 11. und 12, Juli mörhig. Der vermutheke An · 
| erıff erfolgte jedoch nidt, fondern die Preußen waren, 
wie jrähre bemertt, weſtlich gegen Branfiurt abge 
sogen. @4 wurde mun beilofien, die Bereinigung 
( mit dem $, Mrmeecorps jürlih dra Meine pu ber 
wetlſtelligen md erſt mad Herangirhung dirfed Cotpé 
‚ die Offenfioe gu ergreifen. Am 18. Juli Abende 
| trafen Truppen beiber Mrmercorpe, bed 7. und B,, 
| unterhalb Wertheim zufammen und war fomit end» 
Uch einmal Fühlung gefunden. Der Ofrrlomman- 
| dant hatte zur Beratung über die nad Brteiniaung 
! der weſtdeuiſchen Bundedarmee ausjmführenden Diptr 
| Fatlonen (don am 19, Junl zu Zauberbiigofshelm 
eine Zuſammentunſt mit dem Aommandanten des 
6. UArmercorps gehabt, umb bei diefer, ſowie bei ber 
zwel Tage fpäter erfolgen Auweſenheit ded General 
lieutrmante v. Baur in Mürjburg wurde der Plan 
arfoht, durch den Eprflart auf Nidafienburg umb 
Branfjurt vorzugehen, wobei die Bayern über Es 
münden-Lohr fi in Bewegung [epen [ollten, dus 8. 
Gorps dagegen bei Markt, Heidenfel® and mittelft 
eimer bei Arrifeim zu ſchlazenden Brüde den Main 
Überfbreiten unb die Straße Über Eſſelbach und 
‚ Hefienihal eirfhlagen würde. Man ſchritt nun un 
mittelbar am die Derbereitungen zu ber verabrebeiem 
Offerfiobrwrgung; bie verfhicdenen Epeflartfirafen 
wurd n relognotgirt, Ausbefjerung eingeiner Wege ıc, 
angeorbnet, dad miebere Morfiperfonal, KHolyarbeiter 
und for der Gegend kundige Leute ala Führer ze» 
quiriet, und euch einleitende Zruppenbemrgungen 
fanden flat; am 23. Yull wurde mämlid die aus 
3 Batailonen und einer Batterie befichnde Avant 
garde der 2. Infanterietivifion nad Gemünden, das 
Gros berfeiben mad Karlftabt verlegt. Der oben 
angegebene verabredete Plan kam jedoch miät zur 
Ausführung; am 23, Juli trafen bie erfien Rad 
richten ein, daß die preuhiſche Main-Armee duch den 
Denwald folye, Werifeim preisgegeben fei und das 
8. Corps fib aufmärts an die Zauber ziehe. Die 
Nachticht vom Anrüden des Feindes im dieker Gegend 
bedingte eine Meomtänderung der beperifhen Armee 
nad wahezu füdliger Aichtung (die Armee Battle jur 
Ausführung der vorbeſprochenen Offenfiobemegung 
Front nah Befen) und im Laufe Id 4. und 
2b. Juli bewegten fi) die bayrrifhen Livifionen zu 
diefem Bude, Am 24. Zuli wurde das 5. Bundes 
armeecorzs an der Zauber vom den Breußen adgrgriffen. 
Bährend die würtemb, Divrfion Bifhofsheim energifh 
veriheidigte, gelama «8 dem Beinde ber badiſchen Dir 
viflon gegemüber ſſch urd in Behp dee Uebergange 
bei Werbch zu ſehen und groß war dad Erſtauncn. 
‚ old am Abende des 24. dieſe Divifion fon 3"/, 
Stunden hinter der Tauber binouaficend gefunden 
wurde. Die zwei für die Stellung der bayt« 





5 Der Prozeß Rellerö wegen ſtirchendiebſtahl. 
(Kortfegung.) Der Wahıipruß der Eeſchwornen enthält zmei Theile 


torgen mangelnder Burehnungsiäbigleit. Mir Kirdendieblähle wurden durch 
dir Wuffindung ber Bäder, dur die Musfagen der Zeugen im Zufammenhang 
mit den früheren @rfändniffen Aellers mit jo großet Aahrſcheinlichkeit madıger 
wiefen, daß über dielen Thell des Sahrſpruche fih wohl von feiner Seite Ber 
denten erbeben. Große Bweiiel beſtehen aber noch über Die eigentlichen Beweg- 
orümde Arlleıs. Exchen wir ab von dem Förperliden und geiftigen Gtörungen 
und fragen einfach: aus melden Gründen konnte Keller die Büder aus deu 
Kirien entwendet haben, fo wird fi) folgendes ergeben. Dan fünd anfangs 
bie Ihat Kellera inbegteif ich, weil er einmal als reier, daun als freijin« 
nıger Mann kein vernünftiges Interefie an der Entwendung ber Büder haben 
fonnte.. Das war ein Zrugfbluß, dem ſich jeder Einfichtige wiberlegem mußte, 
wenn er die Logik der Leidenfdpait kannte. In feiner Sammlung benfwürbiger 
KArtminabRchrafälk jagt Feuerbach 

„So wahr «4 if, daß jeber Menfh feinen Wreis hat, um ben er 
verfäuftih if, jo mahe ift «4, dab fat jeder feine ſchwache Erite 
bat, bie ihm dem Wal bereiten kann, ſobald ihn die @elegenbeit mit 
binreigender Stärke jaßt!" 








ben. Keller hatte eine entiiedene Abneigung gegen bie Geifl- 
und alles Firdlide Welen, Er mochtt bei dem Beifliden, mit dem er 
in kam, nicht den geringflen Anlaß zu einer @eringihäpung 


Kelker 
tie 


fib über 
‚ in der 


der 
eime die Berurtbeilung wegen Airhenbiebftabls, der andere die Freifprehung | 


Hlemit il nad ben. Brundfäpen der biäherigen Pindpologie der Eprud über | 


| Megel zu finden iR. Gr Halte alfo die Bücher wohl mit aus blezem Hab genen 
die Geiftlichteit, fondern auch Iheilmeife aus Interefie an den Büdern felber. 
Während ber Geriis « Verhandlung ſowohl, mie Im Gefängnih und früber bei 
| vielfacher Gelegenheit eitiele er, zum Staunen feiner Umgebung über ben 
| Preigeifkt, eine Menge religiöfer Eprüde und Lieder. Et ſchäßte alſo die Bibel 
und andere religtöfe Büdger, wenn er aud gegen die Geiſtlichkeln wirlleicht grade wegen 
ihrer, feiner Anfiche mwibırftreitenben Uuslegungen, eime entihiedene Abneigung hatte. 
Ein deutlider Beweis ift die Catwendung einer ganzen Büser-Sammlung aus ber Dela · 
nat-Bibllothel zu Broß-Brrau und das Ritnehbmen von Ehulbühern aus der Eule 
ju Gerau und @richkeim Wäre es bloh Hab gemwelen, dann Bälle er bie 
Bäder zerſtört oder am folder Drte gelegt, mo fie zum viel größeren Hergermib 
von Geiſtlichteit und Einwohnerſchaft gefunden worden wären. So aber ſagle 
er gamg ausbrädlib: „Ih fürditete mi der Sünde, die Büder ju jerflören“, 
d. 5. doch ganz deutlich, er hatte eine chrerbielige Scheu var dem Inhalt der 
Düsen, Daß er nicht auf unedlen Gewinn audging, jrigt der Fleine Umflant, 
dab er fidh, neben einem Geſtändaih von 14 Kirdendiebfählen, gung entidieben 
und entrüfet gegen die Mitmahme von 2 A. 29 fr. wehrt, mit den Worten: 
„So etwas (d: d ein.fo ſchimpfliches Vergeben) möge man ibm doch nicht zü- 
trauen, * 

Bir [chen alſo den Spruch von Feuerba erllär: „Ieder Menich hat 
einen Preis, um dem er fällt“. ; Ia wir fehem ihm fahr in einer ähnlichen 
Deife ausgelegt; wie Ehiller.«s feinem Mirko thun läßt, indem er fagt; 

Ee iſt fSimpilich eine, wolle Börfe gu kerrem; es if frech eine Million zu 
veruniteuen; aber «4 If namenlos groß, eine Arome zu Achlem;“ 

Ea bedarf nicht der ausdrädlicden Berfiherung , dab bie Ettafbarteit mid 
der Art dea Deraebend Ah mie mindert, Das Geſet kann keinem Unterſchied 
maden zwiſchen den einzelnen Menfhen; denn von dam Augenblif an, wo einer 

ı das. Giltengefepüberteitt, if der Preis für alle gleidh. Gin weſentlichet Unter · 
| ſchitd erhebt A aber, ſobald die Fragt der Burchnungsfähigkeit mit ind 
 Epiel kommt, (Bortfepung felgt.) 





riſchen Armee wichtigtten Punkte der Tau— 
berlinie Wertheim und Verbach waren ſo⸗ 


nad ohne jeden erxuſten Rampf aufgegeben | 


worden. Uchrigens war nun emdli be langer 


Mrebte Bereinigung mit dem 8, Bundesarmerlorpe | 


iur Ihatfahe geworden umb «4 konnte der jieeite 
Thell der urfpränglig gefiellien Auſgabe — Ucher- 
gehen in die Ofienfise — in's Werk gefept werden. 
Das nähe Biel war dad Burüddrängen der Preu ⸗ 
ben von ber Tauber. Die baheriſchen Divifionen 
erhielten daher für dem 25. den Befehl, gegem bie 
Tauber (über Mlteriheim gegen Werbad) vorzugehen. 
Am 25. Juli kam ta num gu den Eeſechten von Heimfladt 
und Mettingen. Um 26. Yuni jollte berabredeier- 
maßen bienunmehr vereinigte weſtde utſche Bunbesarmer 
die Offenfior ergreifen und fi feilförmig im die feind 
licht Etrllung Anſchleben, bie Verbindung wiſchen 
der Divifion Böben und dem Oros-Thrile did Man ⸗ 
teoffel'ften H eres (Benerallicutenant d. Manteuffel 
hatte am 19. Juli an Eiele tes zu andermeitiger 
Verweudung nah Böhmen birufenen Generals Bogel 


von Falfenfttin dad Dberfommante übernommen und | 


feine Dioifiom tem General v. Flles übertragen) ju 
unterbreden und, mern Dich gelang, Die Preußen 
ereentrif$ gegen Tauberbilhofaheim umd Wertheim 
wurätvrängen. Mit Zogısankrud dia 26. folte der 
Vormarſch beginnen, ald vom Rommandantın dis 
8. Korps die Meltung eimiraf, die Truppen feien zu 
ſeht eriöpft, das Feld Tünne micdt mehr länger ber 
Hauptet werden, umd müfe berRüdmari auf Würz 
burg angetreten merken, ber and in der Nacht vom 
25. auf ben 26. angeteeiem und am 26. umaufhalt- 
fam fortzefegt wurde, fo tap bie baytiſchet Armee 
nunmehr wieder anf fi alkin amgemiefen und am 
26. Juli um ihre Erif.n; au kaͤmpfen gelwungen 


war. Bon einer Ofi:nfive fonmte matürli num keine | 


Rede mehr fein; allein ter Yeldmajhal war des 
balb nicht gefonnem, ohne Kampf über den Main zu 
gehen, jendern molte jept wenigfiens das Vlattau 
von Meldeüttelbrunn fefhalten. 6 kam ju den 
Grfehten von Uettingen, Reßbrunn umb Hetiſtadi 
und fonaten diefe matürli$ mur gm Ungunften der 
Bayern ausfallen, Muf dem Plateau wor Würzburg 
grolfhen Salebürtelbrunn und ben Hel’Mäbter Höfen 
nahm bie bayrifhe Armet eime Icpte Pofltion mit 
fänmtligen Truppen, den größeren Theil der Wrtillerie 
— in eine große Batterie vor der Front ver⸗ 
niat. 

C. I. Münden, 10. Zuni. Dre König wird 
heute Abenbs 7 Uhr von Schloh Berg diehtt fommen 
und bis nad ben, morgen ſtauſindenden Klichen ⸗ 
felerlichkeiten Hier verweilen. — Die in den Blättern 
verbreitete Kachticht von einer beabfiätigten 
Umbildung des Kabeten-Rorpa iR umridtig. 
Die Rrorganijation des Kadeten · Korpa wurde bereits 
Im vorigen Herbie vorgenommen und hat dasfelbe 
biedur ſolche Einritungen erhalten, durd welche 
16 auf gleichen Zub mit einem Deolgyummoftum ges 
bracht iR, und mad den befichenden Alırhödflen Der- 
orbnumgen if das Abinlutorlal» geugniß des Kabeter · 
Korps gleihgradtel dem eineh Realgyinnafums. — 
Das Regierumgablatt Mr. 36 emihält eime Ber 
fanntmadung ded f. Gtoats-Minkfteriums d.4 Aeußern, 


der zufolge and die päpflide Aegi v | 
in — Bee halb der Brängen Rorbbeutfblans von Rewm ein 


Uebereintunft vom 22. Anguft 1864 jur Berbefferung 
dee Looſes der Im Arlege Verwandeten Beigetreten 
iR. — Im Folge der neuen Bol» und Handelever ⸗ 
hältmiffe iſt auch in Münden ein „ER. Haupt. 
verlag für den Verſchleiß öfreisifhen Regie 
tabafs“ errichtet worden. — Ben den dur das 
Budget ber IX, Ainampperioe jur Berfügung ge 
Rellten Mitteln für Thenerumgsjulagen der 
Beamten find meder Geheimratbatoren mod Willmer« 
und Waifenfondabeliräge zu entrichten, auch fommen 
diefelben beim Gimtritt im die Berfion und bei Mus- 
zahlang Der Umpugsgebühren mit in Berechnung 
— Der Funktionegehalt ber Begirfägeo- 
meter A.Rlofie iſt von 300 auf400fl., der 2. Alafle 
von 400 auf 450 fl. vom 1. Januar d. 9. an em 
böbt. Die Begirfageometer 1. Alaffe Begieben mie 
bieber einen Funttſoa gehalt vor 500 fl. 

* Ründen, 10. Yun, Laut ntfhliehung 
vom 24, vor. Mid. wurte bezüglih der Ausrüſtung 
der beysilden Infanterie verordnet: 1) Die Ein 
fübrurg eines neuen Torniftere; 2) eine neue Padı 
Eudleg- und Aurräftungs. Ordmung; 3) Ablegung 
der Ebulterblätier und inführung der Ahlelmulke 
und Ahlelllappen vom fharlahreibem Tuche bei dem 
Batailonstambouren ums Haulboiften; 4) die Frag- 
welſe dr& gerollten Ranteld en bandeanliäre; 5) die 
Ab ſchaffang der Mantelübergüge; 6) die Burüflaffung 

ber Rompagniefabnen bei der Felbaudrüflung, und 
7) Abänderungen am den Meltlafhenrienen, den 
Auerũſtungetaſchen ter Mildmebel und den Göbel. 
ehängen, Me dieſe Beränderungen haben, mit 
—— der unter Bi. 1 umb 7 begeidämeiem, 
worüber noch Näheres beftimmt merken wird, foiort 
in Bollzug zu treten. 

% Ründen, 10. Suni (Milltärkienfinadb- 
rigten.) Der Obrrlieutenani 9. Hua vom 15. Inf» 
Meg. wurde avi 1 Jahr im ben Rubeftand werfept; 
der Rittmeifter €. Behr. v. Limpdd vom der Bene 
ral« Anipeltion der Armer, bisher 2. Adjutant des 
Beltzenzmeifterd Bringen Luitpold von Bayern, wurde 
yum 1, dann ber Hauptmann 2. Al, Igm. Freilhlag 
vd. reienftein vom 1. Inf.-Reg. unter gleijeitiger 
Pelörderung um Haupim. 1. Mafle kei der General- 
Inforfiion der Armet gem 2. Adjutanten des Prinzen 
Luitzold ermannt; ber Hanpimannı P. Hoifmann 
vom 5. Yägers Bat, auf 2 Jahre in den Aubeſtand 
verieht; das Dientestauſchgeſuch der Oberlientenonte 
6 Behr. ©. Babel zu Biebelftelm nom 4. Imf.r Meg. 
und DR. Mepler vom 9. Inf.e Reg. genehmigt; der 


ſeyt werden: der Bat.» Cnartiermeifter RM, Grün, 


baum von ber Militärrehnungdlammer zum 9. Jäg.- 
Bat. und fr. Hehdörfer vom der Militärredhnungs- 
fammer jum 10. Zäg.-Bat., der Unterguartiermeifler 
t. BfingRl vom 9. Inf-Neg. zum 10. Jög.«Bat,, 
d. Tarles vom der Militärrehnungdlammer zum 
1. I3nf-Reg.. I. Biller vom 8. Inf.»Reg. zum 9. Yüg.» 
Bat, der Meg -Atuar B. Aögler vom 1. Uhl.-Rig. 
jur Egqultationdanftalt, 3. Scherbauer vom 1. jum 
3. Art R., G. Bafner vom 8. IR. zum 9. Ya. B., 
#.Unfried vom 4. JR. jur Stadikomman dantſchaft 
Nürnberg, Chr. Stupmann vom 4. Inf.-Reg. zum 
10. Zäg-Bat. Auf Anfugen wurde von der Charge 
enthoben: Unterlieutenant W. Zembih vom 6. Ini.- 
Neg., Unterlieutenant H. Barth vom 2. und ®. 
Gteidtner vom 1. Yig.Bat. Der Hauptmann E. 
von Ghelhorn vom Beneralguartiermeifterfiab 
wurde jum Adjutanten des Generalgwartiermeifiere 
Seneralmajord Grafen von Boihmer ernannt. 

% Münden, 10. Juni. Der Bejirkerichter 
®. Adller in Landau wurde feinem Anſuchen ent- 
ſprechtud auf bie in Kaiferslautern erledigte Beyirfe- 
richteröfielle, und auf die dledurch fi eriebigenbe 
Stelle am Bezitkögerihte Laudau der Bezirkarichtet 
außer dem Etatns W. Bauer in Bramtentbal auf 
fein Anfuchen unter Einreibung deafeiten in den Statue 
bericht. 

Augsburg, 10. Jani. Hrn. Dr. DÖlt gu Ehren 
fund geſtern in den reichgeſchmückten Sälen der @ol, 
denen Traube eine fehlide und zahlreige Bürger 





verfammlung fait, Die Rede wemit Hr. Bürger 
meißer Fiſcher den zurädgefehrt:n Belparlamente: 
Abgeordneten begrübte, und Bölts Ermwiberung darauf 
‚wurden mit lebhaften Beifall aufgenommen. Dölt 
ſchloß feine Rebe mit einem Hoch auf das werdende 
Reli deutſcher Nation. (®. 8) 

Stuttgart, 10. Juni, Das Landescomitd 
der mwürtemberger Bolfspartel veröffentligt fein 
Programm zu den beborfichenden Landeswahlen. Es 
verlangt, dab nur Männer gewählt werben, melde 
Deutſchlanda Heil in Ertichtung eines Suͤdbundes 
fügen, für Einführung det allgemeinen Volkabewaff 
nung. verbumden mit furger PBräfen, und militäri« 
fer Zugendvorbereitung, für #eform hr mürtem- 
bergiſchen Beifeffung (Mirderherftelung der Wahlord- 
nung von 1549, Aufhebung jetea Privllegiuma, 
Heflelung des Linlammerfoftems, Initiative der 
Dolfsvertretung, umverflaufulirte Redefreipeit der Ab ⸗ 
georbmeten, furze Landtageperioden), Reorganijation 
der Berwallung, Meform des Gemeindemeiend und 
Beftelung deafelben ton der flaatliken Berormun- 
dung eintreten. Gtantöbiener im engern Sinne bürf 
tem nit gewählt werben 


Beinbeim, 6. Iuni. Hr. Aupferigmie Ach- 


politiigen @reigniffen der Jahre 1545 unb 1849 
und either in Amerifa, if mit einem der legten 
Dampfer nah Europa zurüdgelehrt. Er Acht Im 
10, Bebensjahr, 
Berlin, 7. Juni 
Grbfolgefrage (fhreibt man dem 


Die braunſchweigiſche 
„Kr. Yourn.*) 





ſcheint im ber ltyten Beit wieder in biplomatifden 
! Arelfen zur Eprade gefommen zu fein. 


Cs muß 
Preußen natürlich wiel daran liegen, daß nicht inner- 


Witglied des Hanroverfen Königehaufes zur Regie 
zung gelange, unb man ſucht brahalb madjumeilen, 
daß durch die Sildung des Königreichs Brfphalen 
alle früheren Guccefflonsredte binfällig geworden 
find, fo daß nad dem Tode des finderlofen Herjogs 
das Herjogtfum ohnt Grben if und Die Staͤnde 
Dad Richt haben, für das Land einen neuen Herr 
\ fer zu wählen. Ob dieſe Theorie ſich ſtaatarecht⸗ 
lich begründen läßt, wollen wir dahin geſtellt fein 
laffen; wir ſtad natürlich fchr dafür, den Eländen, 
veip. dem Wolle, ein foldes Met zu vindieiren; eine 
ambere Ftagt aber IR, im melder Weile man Bier 
Diefed Reht von ben Etänden ausgeübt zu fehen 
haft. Das die Wahl Preußen trifft, daram ſchelnt 


faß, als ob man lepferis wünfkt, fo doß Brıum- 
idweig alebaan In vinem ähnlichen Derfältuib gu 
Breuben fliehen würde, wie Lauenburg. Wir hoffen, 
dei dem mit fo fein werde, die Berfomalunion if 
eime ſtaatlicht Ginrichtung, die fi nad umierer An- 
fit überlebi hat. 

Berlin, 8. Juni, Zwiſchen der Eiefgen und 
ber Aarlaruhet Regierung if im ber Irkten Zeit viel 
über bie Behthang tes Erzbisthbums Mreiburg 


mal wegen Hobenzollernd intereffirt, tann aber auch 
wegen ber politiihen Et.Dnvg, melde dad Freiburger 
Kopitel feit wielen Dabren eingenommen bat. — In 
Bezug auf den Geſundheitazutand Biamard's Hört 
man jept, baß berfelbe allerdings ſeht leibend if; 
‚ fein Rrjt hat mit der größten Ertſchiedenheit gefer- 
dert, dab er fh anf längere Brit von allen @er 
I Iäften fern Halte. {fr, 3) 

= Berlin, 9. Juni Mit gewohnter Eimpfind- 
ſamkelt bat heut Die Börfe fh ob der anzeblichen 
Unnrrlonslundgebungen an Pranfreid; in Buremburg 
Im Schrecken derſthen laſſen. ih glaube, zur Mngeit 
und zu Umecht Madden einmal die Burembarger 
Ung-legenheit im vorigen Jahre der enropäifchen 
| Kur unterworfen worden if, entflcht- um Bupemburg 
— ald Vorwand — kein Krieg mehr zwiſchen Deufſch 





fand und Ftaufteich. Es gibt fribit ernfte Bolitifer 
in Ponton umd Wien, Me da meinen, ein folder Arieg 
werde aud dann nicht auabregen, wenn auf dem 
! ride mehr ungemöhnlien Berge der Romördie mit 
| dem Suflrage unlrermel Lupemturg, das fo ſehr be 
| gebrt: Kompenfationtot ft in die Hände Franfreihe 
\ gelangte. Ich meinerfeite glaube midt, ba ſolch Ge 


ler von bier, befannt burd feine Thätigfeit am wen | 


mon nit zu zweifeln, aber ob Pealunion ober | 
Perjonalunion, darüber hört man mihts. Es fheimt | 


verhandelt mworten; Mreußen ift bei der Ftage eine | 


bahten, ohne den Krieg zur Folge im Haben 
| merden werde, doch — mas if nidt ak 
| Tage möglich! IR es tod mözlih, daß in Dura 

Bade noch ein Minifter hauſt, der alle Tage Öffensiis 
bie Preufen wie Räuber umd Mörder Hehandett * 
die Rothhofen gar offen herbeiwünſcht und uf 
Souverän Mirglied die Morkbeutfcen Bunder #) 
Rözlih iR alfo Ale! Möglih märe «# 
mein, daß Präfident Delbrüf keut 
Fragen des Bibg. ». Kirſchmann über 
des Kriegäminifters zum Bunbedfangler, über M 
Etelvertretung dee {mer leidenden Grafen Biomag 
welcher Monate lang vom bem Cefhäften emtfers; 
bleiben muß, über das Militärfabinet, meld4 
vor mehreren Jahren dem Abgtordneten 2 
einen zerigehenen Mm eimgetragen Hat, Bean, 
mortet Kälte, aber Herr Delbrüd erklärte, N 
er folge fragen nicht dtantwotten Münmte. rk, 
gens murden beut alle Wusgaben, orkenflige un) 
außırordentliße dewilligt, mit Musnahme dr 
für die Milltärvermallung, melde zulezt an die Reiy 
kommen, derer für die Marine, welche Heute anf 
einem befonderen Grunde nidt berathu murden 
Der Buntesrath hatte mämlid; geflern ti Yrapı 
fund gegeben, einen Gefipentwurf einzubringen, 14, 
nach bie Anleihe vom 10 Millionen umter die Kar, 
teolle der preuß. Gtaatefhuldenfommifien gif 
werden foßte, melde aus Mitgliedern beiter bite 
Des Landtags beſteht. Diefer, vom mir bertiu fe 
gemachte Vorfhlag. um Pie verberbliden Molgen dei 
$ 17 gu paralpfiren Bat bei faf allen Kraft 
Anllang gefunden und man ermartete für ſpaun 
morgen die Borlage, melde freilich mit nat tm 
Seſchmed des Abg. Walde ift, melder licher Nu 
Böle ober die Ratrikularbeiträge um 800,000 Akt: 
erhöht wiſſen mil, als eime Anleihe zontrakem 
Dos Haus erfuchte den Bundeskanzler mm tine Un 
terffüßung für das germanifde Mufemm in Rüm. 
berg, um Errichtung since Konfulats im Peflh-Dfe:, 
die Übrigens vom Bräf. Delbrüd zugelagt murt: 
Bi dem Bölen brach Dr, Schlelden eine Lane für 
Altona, Bizgers für den raſchen Eintritt Medien 
burga in den Zollverein. Im Gaujtun gebt die Eis: 
rof und e# mirb möglib, an den Schluf da Ran. 
' dag# für den 20. Zum zu denken. Bie id achm 
! bereits angedeutet, iſt heut ein Geſthentwurf rings 
bradt worden, melder, fi eng an bie könſgl. Bır. 
ordnung vom Jahr 1867 für Hannover, Ehrdieiz 
Holftein, Helfen anſchließend, Beſchraͤnkungen in der 
Betriebe der fichenden Oewerbe im gamen Bunter 
gebiete aufhebt. — Ih möhte Hier gleich bemerkm, 
daß über die Reifen des Könige umb bes Braim 
Blimard bis jept nech nichte beflimmt if. — Ns 
der Beidl, Gore. if das Meiternibike Brojch 
einer Reife bee Öftreihifhen KRailırpaars 
| nad Paris zum kranken Kotſen auch bei den Mini. 
fleem Rouher und de Mouſtler auf Witerfpruß yı 
ſteben. — Diefelbe Corte ſpondenz erflärt aus Mm 
| die Notiz, taß der boriige Agent des Haufes Kalt 
Sit, Hr Belmont, an ber Epige der bemofralifde 
(tonfervatiren) Babhlagitation gegen den Beneral @cin 
ſteht. — Die bie jept beſtandenen 3 heijifhen 
Ronfifterien merken zu einem mit bem Eije 
im Nerburg vereinigt werden. — Der Gtaatsangeigır 
enthält eine Reihe bon Ernennungen meift muß: 
fer Konfuln in Echweden zu Bundesfonfaln. 

= Berlin, 9. Yun, (Mus dem Etat det 
| wortdeuiihen Bundes pro 1869) Die Gr 
fammtausgabe für dis Jahr 1869 iR ul 
72,275,004 Thlt. veramfhlagt. In berfelben fat 
enihalten an fertdauernden Ausgaben 63,681,404, 
an einmaligen und außerordentlichen Wuszaber 
3,594,500 Zhlr. Don den fortdasernden Ausgabın 
find beRimmt für die Militäwwermaltung 66,337,562, 
für bie Morinererwaltung 1,968,979, für bad Dur- 
tesfangleramt, den Bundreraib umd bie Bunbesuuk 
ſchüffe 178,350, für ten Reichetag 20,563, für die 
Buntedtonfulate 275,650 Thlr. ; bie auferordentliden 
und einmaligen Wurgaben veribeilen fich anf dad 
Bunbestongleramt, die Poſt- und Telegrapfen«, die 
Marineverwaltung. Die Bunbeseinnapmen fir 
wie folgt veranfhlast: Ueberſchüſſe am Zöllen um 
Berbraußäfteuern 18,204,550, Ueberſchüfſe der Boll» 
und Zeitungt verwaltung 548,014, Ueberfhüfe ter 
Triegrapbenvermalturg 324,945, verſchiedent E⸗ 
nahmen bei din einzelnen Musgabenerwaltungr 
129,496, Patrikulerbeiträge ber eimgelmm Bunte 
faatın 23,069,599 Rthle, 

Kaffel, 6. Juni Bei fehr gellchteten Reigen 
ſptechen fd Beute in der allgem, deutſchen 
Lehrer » Derfammlung der Tijährige Pfarrer 
Dr. Niede aus MWürtemberg „über die öffemilide 
Erziehung der ormen Kinder‘, Schultalh Dr. Dreläer 
weitläuftg über „Weimarifähe und Frankfurter Baifen- 
banserjiefung” aus, melden Neben die Formulltung 
einiger oligemeiner Söpe über Armen, umb mamen!- 
lich Waljenbausergiehung durch Dr, Denhardb men 
Rafel md Dr. Pülom von Berlin und Annahme 
| derfelben durch die Verſamm ung folgte. Bur Br 
| Hanblurg des lehten, auf die Togesorenung gefchten 
Thrmas „Ueber die pabagogiſche Bıdextung dir 
BolMreirisihaftslebre" mard Feine Beit mehr gr 
fanden. — Bir Begrifterung ſcheint bei der dirk 
jägrigen deuten Pehrererfammlung nicht geherrfcht 
ju baten. Die „Ürf. 8.*, bie fle mit einem fedt- 
fagen Hoch auf fi felbn auseinandergeben Jäht, 
ſaat Aber fe: Gine vielfach ausgefprodene Meinung 
giog dikir: Die Verſammlung bat fh im ihrer 
Zendeng überieht umd wird in Berlin entmeber zu 
Grunde gehen ober darch ben Sturz ihrer biehetigen 
Leiter als ein Phönig ans der Aſche wiedercratben. 

Die Feflung Rendaburg fol, mie die „Iheb, 
Necht.“ vernehmen, ins Pünftige zwar nicht mehr 
als Feftung, wohl aber ala „Fehr Waffenplag“, an 














Mobiliar: Verjteigerung. 

Zufolge Auftrags Led töniglichen Bezirksgerihte 
Nürnberg vom 19. pracs. 25. Mai vieles Saprıs 
verfeigere ih am 

a Mentag. den 15. Juni d. 3, 
Wamittagd 2 Ihr, 
in dem Fabrtit. Anweſen der Habrllanten Benter umb 
Hetgenrötber, Mr. 62 nächſt ber Rofenau, Steuet · 
gemeinde Aleinweldenmühle, verſchledene Haudelntich · 
tumgägenenflände, darunter Betten, Sopha, Kommo ⸗ 
den. Shränfe, Tiche ıc., cewerthet auf ca. Mal, 
genen fofortige Baarzahlung an Ten Meiflbieienden. 
Mürnterg, den 2. Juni 1808. 
Dmeis, E. Motar, 


ral- Miffonsverein für die enangelifch- 
lutherifcye Kirche in Bayern 
mird am 16. Ami j ine Yabredjsier halten. Der 
Keitgotieödienft in dir Gt. Lorenzlirde wird 
Bormittagd 8 lbr, die Beneralverfamnlung im 
großen Netshandfanle um 10', Ubr beginnen. 
Am Abend ded 15. und am RNachmittag be# 
16. Duni Zufammenfunft in der Rofenan. 
-Nürsberg, den 9. Juni 1969. 
Der GentralNusihuh 
Blarrer Rüde, I. Borſtand. 


Der Ent 





TEL EL RI ET EEE ERSTEN VECHTA EEE 
Mohnung und Geſchäft des Unterzeich— 
neten befindet ſich jetzt in der Weſtendhalle 
neben dem Weißen Thurm. 
Mich. Dietz, Spiegelfabrikant. 


Tapeten umd Houlcanr. 


Um mit meinem Lager zu räumen, verkaufe ich 
diefelben mun 25 pEt. unter Moftenpreid, 


Eruft Wolff, 
Beinmartt 8 Rr. 96. 


Empfehlung. 





heute an fortwährend dürres 3", Edub langes 
ſchdaes Kohrenhels um den biliaften Preis fowehl 
Hafterweis mie auch grlpalien, per tr. zu 45 fr. 
abgegeben wird. Das Layır befindet fih In meinem 
Gonfd: und Eteintohlen-Rager im Oflbahndhef. nähf 
der Rurien-Borfiodt. Abraham Paul. 


Hiederlage dentfch-amerikanifcher 


Untergeläöneter macht Biemit befannt, daß vom | 














Damatad, Didlülfa und fen. — 33. oe BR. | Wöhrder Kranken-Unterühungs- Verein. 
53* — 2 t nz Da Ab teop wiederholler Aufiorderung noch 
Shilad gebteigt ö 3 Te: mebrre Mitglieder obigen Bereimes ſeit Catlaſſung 
dito feink blend Aa Js früheren Ginfajfiers Herrn Eihmüller mit 
dito orange .— 35 rn ihren Beiträgen no im Nüdflante befinden, fo frbt 
Leim, breiter Mölner a— U ze man fib veranlaft, diefelben nogmals — und zwar 
dito Fegen Afl. 30"/. pr. b.@tr. i. — 20 fr. "7 [gun Irpten Mole — Piemit zu axſuchen übe rüd« 
bite Mörblingeräfl 28 pr. b. Ctr. A, — 18 fr Mändigen Beiträge um ſ· q’wilier innerhalb 8 Tagen, 
Landltim a fl 23 pr b. Gir 1.— 14 fr. . = vom Zuge biefer Bekarmmachung an gerehued, an 
offerirt s. Meinel, gegenüber die Bersind-Aufa zu eatrichten, als fie außerdem 


unnachſichtlich geſtrichen werden mühten. 


—— Wöhrd, den 9. Juni 1568, 





Mehrere Sorten preiswlirkize, feine und mittel 
feine, namertli ſeht abaelagerte Gigarren, und zwar 
Mr, 45 keäfiin, per Stũd 2, fr, per YAuRifichen 

fl. 3. 48 fr, 
per !norkihen 


Die Dermaltung. 


Mein Geitäft befindet Ad jept am der Mufeumdr 
brüde bei Herru Ihle, gegmüber Seren Golbarbeiter 
Pilinann. E. Taubmans, Ubrmager. 





Mr. 27 dito, per Etüd 2 Ir, 


5 f.3 — fr, «emalte Fensterroulenux ne 
Nr. 34 leicht, pr Stöck 2 ir, per Yorkiiken | den bei dem fortwährenden Steigen ber Breife von 
fl. 3. — Mr, | Ronkeffen cicen mit unehebliken Preisaufihlag 
Mr. 9 millelſtatt, per Etüd 1", fr, per Go Rißchen | erfahren. Ih empfehle deshalb mein zroßes Lager 
ft. 2. 30 fe, | im Houleaup zu Eefannten bikigem Priilen einer ges 
Mr. 5 Bart, per Stüd 1’; fe., per YineRifthen | neiglen Berbdfichtigung, 
f. 2, 18 fi, A. Wahnschaffe. 


offerirt 8. Meinel, grarmüber 


der Wunderburg. 


Cafe, 
feine Sorte Ceylon & 48 ir, ädien brauren und 
gelben Jaba & 48 und 44 fr. pr. Pid., bei mehreren 
Banden bifliner, empfiehlt 

s. Meinel, atgtnüber der Wunderdurg. 


Die Beiten- umd Scdern-Handlung 
8 Pr. 825 beim grünen Wtarkt 
empfirblt iften großen Borrath in Bertfebern, weißem 
und grawm EhmanınFlaum, fomie cub farbige 
Brauibetten un? felne, mittlere mb geringe Eorien 

Briten zu mögliäft billigen Breilen, 
Doſeph Tauſcheck. 


Heſſelberger Meſſe 
Original Loeſe gu der am 30. Juri d. J. auf 
dem Hiſſelderge Hattiindınden Verlooſung von Finb- 
vieh se. find à 30 ke. im der Erb. d. ZI nur no 
bis zum 14, >. Moncts zu haben. 
Blumendraht 
im befter Omalität if wiedet in oben Nummern auf 
Lager kei 
Cnarikineffel,&itn- u. Meslmaarnbandlung, 
E pltleriborftraße. 
Cafe Gänsemännehen. 
Deine fon hinlängli bekannten belifaten Mhein- 
meine, mit guten Epeljen begleitet, erlaube id mir im 
Erinnerung zu bringen. G. M. Echüner. 





Süsse Allgäuer Butter 
Acts ſriſch von ausgejeinrtr Bü 
3. Mu 


te empfirhlt 
eihbaufer, 
innere Lauſetgaſſe 8 1016 











Zur gefälligen Beachtung. 
Hiemit brehre ich mid anzuzeigen, daß ich meine 
Bliffamtelt als Zahnatzt nad mie vor forijche 
und gebe zugleich befunnt, daß id unterm Heutigen 
mit meinem Bohne 
Zahnarzt Georg Bock, 
welder jeit ohren mir umterfägend pur Eeite jlcht, 
in Berbindung getreten bim, 
Nürnberg, den 5. Juni 1868. 
Ed. Bock sen. 





Näh- Maschinen 


ans der Fabtit von Pollad, Shmidt & Ko, 
bi Keonh. Gunst, Medanifer, 
Überwöhrdstrasse L. 153 Nürnberg. 
Handwerfer-Nähmajchinen nad Blaner 
u. Kaifer (derbeffertes Singer-Enfem) und Empit. 
Zum Gebrauch jür Schneiter, Schuhmacher. Hutmader 
und Ledetarbeitet. 

Diefe Raͤhmaſchinen nad den neueften Berbefjerungen, 
anerfammt ald die vorzüglichften Hanbawerfer « Nähma- 
ſchlnen, arbeiten fehre leicht und obme Geräuſch und 
gleich gut mit Baumwolle. gwirn ober Eeibe, habın 
außerdem noch den Borzug gegen andere Mafchinen, 
daß Das leberfdrlagen der Stidhe zur Unmözlickeit 
geworden if. Kat mämlic die Mabel den tiefen 
Bunft erreicht, To fängt eine Meine, am der Maſchine 
angebradgte Zange die fich bildende Schleife auf, zieht 
dieſtelbe ein wenig hervor, um das Schiffchen frei und 
ungebindert durdpaffiren zu laffen, 

Außer dieſen empjehle ih nohb Wheler-Wll- 
son, Grover-Backer un Dres- 
dener Hand-Nähmaschinen. 

Für ſammtlicht Näbmaibinen keifte ih Garantie. 

Gründlier Unterricht im Mäben umd im ter Ber 
handlung der Raſchinen wird gratis ertbeilt. 


Al: Reparaturen von Rähmafchinen werben Prompt 
und billig ausgeführt. 
Leonh. Gunst, Medbanifer, 
Oberwörthfitaße L 183. 
Gerhäftseröffnuung und Empfehlung. 
Ich Umtergeineter bringe biemit zur Anjtige, 
daß ih die Conceſſion als Heräbruf-Rürnberger Fuß ⸗ 
bote erhulten Habe, und mache die Zour von Samstag 
den 6, Juni angefangen jeden Gamstag und Mitt. 
wo bim und retour; I kitte den geehrten Handels⸗ 
und Vewechrftand von Herebtuc und Rürnberg mid 
| mit vielen Bufträgen zu becbren, «4 mirb mein 
eifrigfte# Beſtreden fein Alles pünkmich zu beforgen. 
Dein GEinfiellotsl befinden ſich im der goldenen 
‘ Krone: am Obßmarkt in Nürnberg. 
' oh, Hehler, FGußbote. 
Waechstuch 
in großer Autwahl für Tide, Piano’a sc, desgleichtn 
f mit jehr fhdnen Mauftern für Fußböden, abgepakte 
AUſch und Kommodedecken, Yampenteller, Badwası. 
tu, Ledertuch, Menftergaje, fermer BWasstaffet, 
Sntta · Vetcha und andere me Merbidte Stoffe zu Bett- 
= "pÄrblt 
‚ elmlaaem am, , 


Vlürnberg. 





Theoder Heisen 
“m Serrenmarkt. } 


Bahn. | 


..# 


.. 


Jaeob Geissler, prar. 3 
in Nürnberg, Kalhhaus- Goſſe Ur. 80 bei | 
Heren Kaufmann Braungart 
enpfiehlt Ai ganz ergeben au allen gahnärplihen | 
Oprretionen, jowie im böllig (merplofen Ginfegen | 
künſtlichet Zaͤbne, einzeln, zeibenmeife umd im gangen 

Sebifen. Solide und billige Bedienung. 


| Banthaud unmelt de 





Eduard Bock & Sohn 
559 Therefienfrafe 559 
halten fi ala Zahnärzte einem geneigten Dertraurm 
belend empfohlen. 


Minttalwaſſet · Fabrik von H. Rat 
in Fürth. 

Ih bringe hiemit zur MAngelge, daß ih auf be 
figem Plage eine Wiineralmafjer-FFabrif errichtet 
babe, Mittelt meiner Raſchinen neueher Conſtruktion, 
wilde duch eime eigene Dampfmalhine getrieben 
werben, bin ih im Stande, eine amdgezeidmete 
Dualität und die größten Quantitäten in der fürgeften 
Heit zu liefern. 

Preitcourante ftehen gratis jur Berfügung. 

Adtungevelf 


Würth, 1. Mal 1668. 
R Deinrih Mask, 
Mineralmalfer- Fabrik, 
Ulmer Domban - foofe 
a 35 fr. per Stüd, 

Dur Neſtauralion des Doms in Ulm 
conceffioniet von Hoher Fal. bayr. Regierung. 
Ziehung am 15. Auguſt 1868, 
mit Beldgewinnen von fl, 20,000, fl. 10,000, 

0 & fl. 1000 ie. 
sufammen 5000 ®tmwinne, ; 
empfehlen zur gefäligen Abnahme. Pläne gratis. 
Die Haupt-Agentur für Mürnberg: 
Bieber & Co. +« FE. Brunner, 
am grünem Markte. am Hallplap. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
Er. Amberger jun., Pofamtatier, 
Laden Ar, am Hauptmarft, 
Bält Lager und empfiehlt fih zugleich in Unfer- 
tigung aller im fein Bad einilagender Artikel, 
unter Bufigerum Aneller und felider Bedienung 


Goldne Nofe am Webersplat;. 
DE TDonnerätag if Mebelfappe, wozu Köf- 
ihr einlatet Ebhragr 

Ein frißalmeiber 6 Muh Hoher Spiegel in 
ſchwerenn WNuhtaum-Rabmen if billig zu verkaufen 
in ®r, 116 Garten b. d. Belle. 





#i« Bahnschienen m Baujmeden 
entpflehlt ie Eiſenhandlung vom 
3 9. Räamſpeck in Schwelnau. 





Bolitar zum Seitflyolicen, Winzentinftur, Ban- 
genputo e cmpfichlt und werfertigt Trödelmarkt 132. 
Gin mit der Kabrifation von Brocat— 
und Broncefarben gründlih vertrauter Dann 
wird ald Werlmeiſter zu engagiren gefncht, 
Offerten an bie E. b. Bi. 


Gin jüngerer Kellner, welchet feine Behrzeit in 
einem -Bafihof erflanden bat, findet zur weiteren 
A abildung eime paflınde Stel· Das Nähere im 
Hotel yum goldenen Hirfh, Hof. Gintritt in Bälte, 

Ein jolives Mädchen ſucht in dır Bode noh 
ein paar Tage in Häufern zu mähen, Katbarinen, 
graben 577 im 3. Eiod. 


— — — —ñ N — 





ine dlerwohnende ameritaniihe Famille ſucht 
ein Mädden aueſchliehlich zut Pflege und Auſficht 
breiee Mindır, Gute Zeugniſſe und foferliger Ein 
trist werden vo rlangt. Joſepheplaz 212, 1 tage. 

Em Koufmarn im Brüffel fucht für feinen 
19jährigen Sohn eine Eielle in einem Hiefigen Be- 
ſchã tehaufe, une möchte zu dieſem Zwecke am Lirbfien 
als Taufch einem jungen Mann zu fig in Geſchäft 
und Mohnung mehmm. Dfferten unter Chiffte E. B. 
au die E. d. BI. 











Eine geräumige Wohnung, Barteret, enthaltend 


bei möglift sin en Preifen. EN 3 beigbare Zimmer, Rüde, Kammern, heijbares Orr 
Alle Arten mölbe, Stalung und Bosen, für jeden Geſchäfts 

ächt amerilauſcher mann paſſend, ih bie Lotenzl Verhältniffe wegen zu 

PT dig nen vermichhen. Näheres Shätt 5 Ar. 10 über 2 Stiegen, 





fomie die beliebten g Zwei rubige geute ohne Geſchaſt fügen «in 


— „BaESONEh. ur —— *2 auf delle Rüde 
» je t geieben wird 
Ar berabgefepten Breiten, | "" Fe Mdreflen !eforgt vie Erped, ta. Blattes, 


Johann Gebhard, 
Mohrengaffe L Pr, 1488 b. 
Gründblier Unterricht. 

Strenge Neellitãt. 


Ulmer Dombauloose 
35 fr. find in der Erp. d. Bl. zu haben, 


Sommea- 


S Rr. 1617 am Lauferplag iſt bie 2. 
Gtage mit 6 heigbaren Zimmern, großem 
abgeſchloſſenen Borplag x. mit Ziel Lorenzi 
zu vermiethen. 

Ein Laden nıh Wohnung, nahe am Markt, If 
bis Ziel Mierhriligen gu wermieiben. Mähren If in 
ber Ep de. Blo zu erfragen. 


"Bine ihöne Wohnung, mit aller Brauemtichteit, 
if zu vermieihen, Tann and glei begogem werben, 
Preis 90 fl. Goſtenhoſ. Ar. 217. 





Wohnung zu vermiethen. 


ine ihöne Wohnung im einem teigend gelegenen 
— * * Stadt If mit Bengung dee 
ufes zu vermitben, 





Gartens und Badeha 





— — — — — — 


Hanachen Arnold, 
Julius Hager, 


Verlobte. 
Lauf. Nürnberg. 
Deriobungs - Anzeige. 
Räthe Herrmann, 
Earl Etmibt. 
_ Nürnberg, B. Juni 1868, Bindabad. 





BERUHEN SERXEZEIO 
Trauer: Anzeige. x 
‚Beriben Freunden mad Belannien binnen wir x 
hiemit bie Iramige Karict, bat heute Krüy 7, Ubr ; 
unjer guter Batte, Bazer und Eöpptegerpaier, 
Herr Honteb Schwemmer, 
- ehessaliger Berrindsiener, 
im einem Alter vom 67 Yabıen mad mehr sicht: 
licher Kruntheli tuchig perihiehen tit 
Nürnberg, den,d. tun: IxEH, 
Bie Hinterbliebenen. 
\ Die Berndigung fintet Den den 41. dun 


SIEHE 


Nahımlitage 3 Mic vom Perhensouft aus zu St. gas 1 
Batnie flalt. 


URRKERIELELTELIR 
Trauer⸗ Anzeige, 

Lieder Dermantten unb freunden bringe ich bie 
(ämerslihe Rech iht von dem genen Abınaa 6 Mir 
erfolgten Ableben meines thewren Gatten, 

Seren Johann Audreas Dammler, 
j Schrifiſchueider, 
u⸗ ch e Leiden un mach ſechswöchenul ichem 
ſtem Krantentagtt. 
le Tbeilnahmne bittet 
bie tranernde Gattin 


inet; 
Im 


J 8— *5. N 
uns [ärntmgli inter biichene. 
Die Brerbigu nr R üb 10 ® * 
 geidemfanfe en A Br % 
IEKLERZELHHERTEITR 
KRAIMKHERKAHSTELN 
Zoded: Anzeige. 
Berwandien und Freunden Bringe ih biemit bie 
x Iranıige Rachticht von Lem plöplichen Mtleben meiner 
umpergehligen Schweſſer 
Unna Friederike Dürffler 3 
im Göfen Jahre. 
Du: ee Sanur: 
co . 
Tie Berrbigung findet Preitag ri & Uhr 
Ttautthauſe amd auf dem Gt. — 
fett. — Höflihft wird gebeten, "as Iuienten vom 
Blumen au unterdafl.n. 


Todea⸗ Anzeige. 
Gehern Morgens 42 Uhr werihieb med; lut itm 
Arantenlaget unſet brißgelichtes jüngfles Rind 
ea 
in dem garten Alter von 2 Zabıın am Schatlach 
| Dies tbeituchmenden Berwendien, Breunben und Be- 


kannten zur Radırkbt, 
N Tie tiefbeirübten Gliern 


Georg und Babeite Arolb. 

— rg Pen Benni den 11. Juni 
a % zeom Beiden [3 de 

Et. Jehannia Airchho Fe BEA —— 


———— — 
Beri es ung. 


Iu tem Zramerfoll der Grau Schmwarg ven Schweinau 
fon «a Matt Dofenfabrikariens Witwe — MDofenfabritaniens 
heſrau heigen. 











Dank. 

Für die vielen Bewtiſe Herzlicher Theilnahme bei 
der Beerdigung unferer wirlgelichten Mutter, Grob 
mutter, Ehreiegermutter und Tante, Frau ſuniguuda 
—* Privatiersrittioe, ſagen Biemit dem innige 
fien Dant 

Nürnberg,“ 7. Iuni 1868, 
die trauernden Hinterbliebenen. 


Dank, 
Men unfern verehrten Mnpermanbten , Freunden 
und Nachbarn, melde die irdiſchen Ueberteſte unferes 
berforbenen Kindes Auna Rargatetha Priederife zur 
Stabeeruhe geleiteten, beſonder⸗ aber Deren Pfarrer 
Heller für die erhebente Graßrede und dem Herm 
Lehrer Ringler mit feinen Shültiunen, welde das 
!heure Rind zur Srabtatuhe begleiteten, fıtlen wir 
hiemit unfern tiefgefühltehen Dank ab mit bem aufr 
richtigen Wunfh:, daß der liebe Bott Eie Alle vor 
fo beträßenten Zrauerfällen bewahren möge, ums 
aber Gelegenhelt geben, unfern Dank dur die That 
an bın Tag legen ju könuen. 
Die tiefieauernden (Eltern 


Chriſtoph und Margaretha Neubauer. 


R Dant. 

Für die hergllche Theilmahme bei dir Berrkigung 
umjczer Neben Mutter, Schwiegermutter, Großmutter 
und Paihin, 

Beau Juliaune Buchner, 
fagen wir allen virchrten Verwandten und Freunden 
unfern innigften Dont. 

Rürmberg, den 10, Juni 1868. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Dank, 

Allen Freunden unb Befannten, die meinem das 
hingefiedenen Manne Hetrn Thomas Banz vorigen 
Sonntag Me lehtt Ehre erwieſen, auch allen Ben 
Idenfseunden , bie während feiner Arankpeit mir mit 
pütiger Hilfe beigeftanden find, {age ich meinen herjr 
liefen Dant. 

Nürnberg, den 10. Juni 1988. 

m. Marie Banı. 

Beüdte Silberbefämeiberinnen (auf Parker) finden 
dauernde Belhäftigung kei 

3 3 fauer, 5 Rr. 506. 
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freumbliche Eri . 
| _ Hedastungteenn, EEE Meuminger 


Freiwillige Turn · und Feuerwehr. 
Eametag, ben 13. Juni, Haupiber ſammluug. 
Zagesoxdnung: Revifion der Statuten. 
Anfang punkt 8°,, Uhr, 
Bablıeihes Erjseinen erwartet. Der Vorſtand. 


SÄNGERLUST. 


Montag am 15. Juni im Engliſchen 
Garten 
Muſik· und Geſaugsproduktion 
unter Mitwirfung det gamjen fleigners Aapille. 
Anfang Abenda 7 Uhr. 





Montag den 24, Iuni „großes Walbfeit”, 
worüber den berchri. Mitgliedern Mäheres noh 
befannt gegeben mich 

Kreuzbauern · Gemeinde, 
Rqhſten Eonniag den 14. d. W. große Partie 
mit Nuſit nach Vinzberg, wezu die Mitglicher 
und deren Fteunde freundlichft eingelaben werden. 
Bufammentanft im Staatabahnhof Früh 5%, Uber, 
Abjahrt 5%, Uhr Bei ungünfligee Witterung 
5 Zage fpäter. Der Borftand. 


ufikal.-dramat. Berein. 


ädften Donnerstag Meine Tanzunterbaltung im 


Slasgarten J Anfang 8 Uhr. j Der Borfand. j 
KBerphäliige Schinken, 


Onmburger Ranhfleiic, 


wieder eingeteoffen bei 
—— ilhelm Gevekoht. 
Alger. Blumenkohl Fi I 
MUnelin Gevekoht. 
Euppenmeble nad freiberr von Liebig⸗ 
Bnwelfungen, entöltes Gacaopuiver und 
feine Chocolade empfrhlt genrinter Abnahme 
Gotta, 








Liebig’schen Fleisch-Extraet 
in Originaltoepfen per '/, Pfd.-Topf 57 kr, bei 


G. ©. Prückner. 


Neue Holländische Marjeshäringe 
bei G. ©. Prückner. 

Aecht pers. Insektenpulver 
gegen Flöhe, Warzen, Ehmaten, Schaben, Umeifen ıc. 
in @läfern & 6, 15, 24 und 48 fr. Borgüglide 
Wanzentinktur, ist Brönner’s 
Fleckenwasser. 
mr? 9. G. ſuab unterm Tuchhaus. 

Empfehlung. 

Siermit zeige ĩth dem werehrien Publikum ergebenft 
an, bob Ih mein Filhgefgät in der Ghufergafie 
im Hermanstörferifhen Haufe eröffnet habe, und bitte, 
das geſchentit Vertrauen meiner (Eltern auch auf mid 
hbergeben zu laffen. Mit ſochachtung 
__ Joh. Conr. Hauck. _ 
Aechten Weinessig 

zum @inmaden 
pec Maas 12 Kreuger empfiehlt 
A. Herzog, Bindergaſſe. 


Mailandiſcher Haarbalfam 


ur rbaltung, Breigönerung, Barstfumsbrförerung und 
WWiederergeugung ter Haare, in läfere & 30 fr. und S4tt. 
Das Austolien der Haare dort anf deu Sebrauch diefes Uahams 
fefort und daurend auf; er regt die Natur zur Umewidlung 
ibrer jounderbaren Gaben am, ruft bei dem männlichen Ge⸗ 
chlecht ſchen vom 17, Jahre an Schnne: unb Badenbärte 
im Ichönfter Mälle bevor, bebesi bei ftellemmeiler oder gänz: 
tier Haatloſiglelt den Hoyl wieder mit marärliem, dichten 
und jdhönen Haaren und werleibt tenfelben ten Glan; umb 
bie Geſchmeidſgkeit, melde man am einem fehönen Haart fo 
ſehr bemiendert. Zugltich werten empfehlen: . 
Eau d’Atirons ober jeinile Aüffige Schönbriteeile 
gen Cammeripreilen, Zeberjliten and jomjlige Hastumteinigr 
— a 20 fr. unb 40 fr. pr. Wlas; Aechte Giy- 
serin-Seife uit,5 fe, 65h. fe 12 &; Gly- 
rg ee a4, 6, 9 fe, 
12 4. be U; Glyeerin-Sehwelfrel-Milch- 
Seife von befter Qualitat zu 6 fr. uns 8 fe; Theer- 
Selfe zu Alt. unb Str. un verbeanerte Theer- 
Belfe u ® tr. bae Sthe. Diefe Teilene-Sthſen baben 
fi im Holge ihrer forafältigem Erg fen als vote 
zägliche Saisreiniqgumgs: und Ürrichömerumgdesistel bemährt 
und allgemeine Anerfeonung gefunden. Briefe und Gelber 
werden Iranco erbeten. . 

Carl Kreller, Katteſtraßt $ Rr, 106 

nöd dem bayr. Hof in Nürnberg. 


A-Stimmpfeifchen (Tonaugeber 
nah Parijer &t find wiedtr vorrüthig 
ju baben bei Schast. Keller, 

Inftrumentenmader im Seugäfchen 3 948. 


Caf& Memminger 
(vormald Bater Jahn) 
untere Zurnfraße 
ernpflehlt einem hochgtehrten Publikum friigen Exfs 
zu jeder Zugeszeit, quick Bier, falte umb warme 
Speifen; ebenfo bringe ih mein neues Billard in 

















Ein nener (marger Arpphut iſt billig zu bet» 
kaufen. Mo? jagt die Erped. de, Blatted. 

Ein junger Menſch von 17 Yahrın ſucht im ein 
ee Geſchaſt zu kommen. Schlldgafſe S 609 

Sto 














Billeiters-Garten., 
Feſt Couctrt 

am Frohnleichnametag vom RNufttorpe 
Inſſante rie · Regline nia 


[Tamm — — 
Contumazgarten. 
Donnerdiag, als am PWrobnleihnamefefr pi 
Ränbiges Drdefler der Hrw, Blelbner, mozu fänn; 
lide Hrn. Derehrer desfelben, forie cin geehrted Gr 
fammtpubhlitum ganz ergeben einladet 
niree Hetten 6 fr, Damen Afte 
j —— Höher, 
Lebewohl. J 
Aden werthen Berwandten, IJtiunden und Bu 
fannten, ſowit ber lichen Radhkarjhaft jegt bei ihre 
Übreife nah Münden ein herzliches Libtwehl 
Rürnberg, den 10, Jun 1868, 
Waria Lehner, Eheltamagermeifiert. Mika. 


Hohn und Epott, das if Allee, was it aus kun 
Shifbruh meines Blüdes gerettet heibe Di adır 
fürdte nihte, — 

Bite um näheren Aufſchſuß auf tie briebie, 
Anfrage mit der Unterfhritt M. A., da iS nie 
doch in der Berfon nit täwfen möchte. 

Auf ein Anweſen mit Oefonomie eine bil 
Etunde von bier werden jur erßen Stelle 6000 1 
gegen 11,000 fl. Brandverfierung und 13,500 8 
gerigtlih gefhäpt, fogleich geſucht 


Sichriftsetzer. 
Auverläjfige. im Beitungsfap gewandte, Eche 
| finden bauerate um? amgenehume Kondition, ofen, 


De Hin 





tiger Eintritt iR Bedingung. Offerten mit Angabe 
ded geforterien Ealalr's find zu adrefficen an di 
' Redaktion des „Bapreuiher Amgeiger* in Bayreuti, 
‚Kin folided Mäsgen, gemwankte Verkäufern, 
20 Jahre alt, aus guter Familie vom ausmärts, kit 
2 Zahren Ihätig in einem Eprgereigeihäft hier, wo 
fle beſtene empfohlen wird, fucht bie Ziel Ihre Erele 
ju verändern, gleioiel im welcher Brande «4 if. 
Offerten unter R. H. ®r. 12 nimmt die Eye. 2, Bi, 
enigegen. 


25 fl. werden gegen fern Wechfe und Abjahtung 








Me, 136 vor dem MWöhrber, Thor, . 

Ein Rönden kann fofort umentgeldlid das Hoden 
gründlid erlernen. Mäbers im ter goldenen Zauhı, 
Echuſter gaſſt. BEE REN 

Ami Drehalergefellen auf Hornarbeil werben au 
ſucht Re. 20 vor dem Lauferthor. > 

Em vergangenen Gamstag blieb im Dupendteit- 
Bert ein Seommerübergieher liegen, ber von Ian 
rehimähigen Bigenthümer gegen Griop ber Ein. 
südungsgebüßren bort in Empfang genommen ‚mr: 
ben kann. 

Diejenigen Berfonen, welcht am Gonntsg Akın) 
nad 6 Uhr mit dem Flaker Nr. 3 gefahren ſind um 
einen Sonnenſchitm im Berwahrung genommen habrr, 
werden erfüdt, ſelbigen Predtelsgängen 8 941 ab 
jigeben; wo mit, fo werben ihre Namen nm 
Öffentliät. BE u 

Am Montag Rats 11 Uhr wurde vom Schmanien 
bud bie an den Mögeldorfer Bahnhof ein Imeret 
Sdertäfgchen mit Giridjeng verloren. Man kittet 
um Rüdgabe Möhrkerihorftcafe 1808. u 

@in Banderburh wurde von einem Mält cu 
7. d. verloren; man bittet ſolches im der Pellgir 
Wacht ſchleunigt abzugeben. 

Ein goldenes Armband wurde am Montag ber: 
loren,, und bittet mam, tadfelbe L 1410 Mofgeft 
gegen Belohnung jurüdzubeingen. u 


Sommertheater Tullnau. 

Donnerdtag, den 11. Juni 1868, Waßfpiel de 

rm Emil Siebert. 10,000 fi, für einem 

ohn, Poſſt mit Belang im 3 Altın 

von Behr, Mufit von Konrad. Lehmann, Hr. Emil 
Si.bert ale Wal. 

m — e — 

TelegraphischeDepesehen. 

(Aus der geftrigen Stadt Ausgabe wieberholt.) 

Zel, Surcan f. Mittel, Ede und Gübbextiälend. 

Paris, 10, Juni, Der „Gonflituriserl 
fagt: Gewlſſe Lapembargiſche Blätter feien Otgant 
der Beftrehungen für die frauzöſiſche Munerien. Dieft 
Demonfizatiomen beunzufigten zahlzeide Jorm · 
effen, und verbreiteten Unfderheit über die, jet 
Broeibeutizkeit ausjdlichende frage. Die Lapt 
Bugemburgs fei durch Merir-g der Grofmädk 
vom 11. Mal 1867 geregelt. Kein neuer wilden 
fa beredtige, den Willen der Braßmädte zur Haltung 
des Vertrags anjugweifeln, Der gitation dürfe 
feine größere Wigtigfeit brigumeffen fein, ats jeder 
Zeitungepolemit. — Die Faiferlige Familie reife 
nah Bontainebleau; @olg reift Samstag nah Umi. 

N Brüffel, 10. Juni. General» Rejultat m 
Bablen zur beigiſchen Rammer: 73 Liberale, 5 
KRutsolifen. \ 

2 Haag, 10. Juni. Die zweite Ranmır nahm 
ihte Eipungen wieder auf. JÜde neuen Minifer 
waren anmwelend. Bauboffe entwidelte als pe 

der Minifler: Die Kronredte mit dem Mammersch 
im Ginflang zu bringen. 














wrnd der 3, Kummeljien Mffgtn in Nürnberg. — Gppehtrimiäetel A Mr. 544 am Aathden⸗. 


XXX . eye ywlß- 


Der jhränf. Aurier 
erscheint däglil. 
Biertetjäbrt. Preis 
tür ganı Gapern 
n1.1.45 17, Alle Bol. 
Pefamter nebmen 
Pefollungen an. 


(Poft » Musgäbe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


Mittelfränkifhe Beitung. Nürnberger Kurier.) 


Nummer 162, 
—5 — en 

e n Wirt · 

kaufte @erhreitung 
und werben für die 
turilpelt Betitzeiie 


aber berem Maum 
zu 8 Ir, berechnet. 


Freitag: Baſilides. 
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Samdtag, ben 19, Juni: Tobias, 


BEP Für den Monat Juni fann auf 
ben „Aränfiidhen Kurier“ bei allen Poil-Au- 
falten und Lanbpoflboten nit 35 fr. abons 
nirt werben. 





(Eine ameritaniihe Stimme über Deutſch⸗ 
land.) Welde Eympathien man in Umerita dem deut 
ſchen Bolle entgegenträgt, erfeben wit neuerdings mwicder 
aus eiment Wetifel der „ Pawtucet » Bagette *, in welchet 
eimer der angefebenften Amerifaner ihreibt: ...... Die 
Liebe zum „Baterland“, auf die ih mid, als ß 
bervortagend bei dem Deutſchen im der Heimath. jo 
häufig bezog, if denn auch überall in diefem Lande 
hör bemeitenswertd. Bel der großen Randfaltig- 
keit der Perfonen, mit denen ih zuſammen kam, 
traf id nicht eine,. deren Mitgefühl mit Mark erwedt 
murde, bei der Anregung über die frage don der 
fünftigen Konjolibatien und Madt eines einigen 
Baterlandes. Sle mögen fommen aus welchen Staa- 
ten fie wollen, Bayern, BWürtemperg, Sachſen, den 
größeren oder Mleineren Staaten, fie mögen noch fo 
verfgieden nah Beruf und fozialer Stellung fein, 
immer die Liebe zum Baterland if die Empfindungss 
faite aller Setlen, deren Schwingungen der Leileften 
Berührung entiprehen und die im bolllommenen 
Einflang mit jenen anderer Hergen und Hoffnungen 
find, Es Liegt ein Zauber in biefen nationalen Em- 
porfireben. Es währt bie beſtan Triebe vom Bater- 
lanbaliebe im jeder Bruft, und bei und Anterifanern 
follte e4 unfer wärmfles Mitgefühl erregen und zur 
Aufmunterung diemen, Kein Bolt war ums jo treu 
in den Stunden ber Berzweiflung und der Prüfung, 
als der Deutſche, und um bie Größe dieſet Eympalhie 
und die Aufrictigkeit derjelben zu kennen, muß man 
mit ihm in Berührung gelommen fein, wie wir, als 
umfere Noth umd umjer Ungläd ihre Thatkraſt ent» 
zündet. Was au immer wie thun können zur 
Beförderung des fehnenden Wunfdes der Diutichen, 
follte ernftlih geiham werben. Ich kann mie bie Bes 
feiedigung Hödften Grades vergefien, bie ich bei der 
Berfommlumg deutſchet Bankiers in Brankfurt erfuhr, 
welcht zufammen famen, um Br. Lanier (vom dem 
Banthaufe Binslom Lanier u, Go. Rem +Zort) ent- 
gegen zu fommen, der von dem Binangminifter zu 
Waſdlugton Hieher gefandt wurde, um fid des Stan. 
des ameritanifger Gtaatöpapiere im Auslande zu ver · 
figpern. Bei diefer Berjammlung von 60 oder 70 
der erfen Sandlumgshäufer, Die fabelhafte Eum- 
men repräfentirten,, und welche Milionen Dollars 
unferee Anlehen befafen, war der CEnthuſiza ⸗ 
mus und die mahre Befriedigung über den Erfolg 
unferer legalen und patriotiſchen Armet bei ihmen fo 
Rart wie bei und. Und die Reden, melde gehalten 
wurden, verbürgend unſete Redlichteit und Bieberkeit 
für bie ehrenhafte Bejablung dee Ichten Dollars 
unferer Berbindligkeiten, wurden mit Beolüdwün« 
ſchungen und Berfigerunmgen unbegrängten Bertrauemd 
empfangem. Laßt die Geſchichte michte verjäumen im 
diefer ſſolzen Mittheilung, daß, als die Finfternik 
ihren ſchwarjen dunkeln Mantel über und decit, als 
die werhaßten Sendlinge verdammolßrollen Berraths 
Th dem Aapitol unfere® Landes mäherten, Tod unb 


Vernichtung unferer Republit drohend, als fogar die 
Erde ſelba verrätherifch erſchitn und felb Mänmer 
von Wahrheit und Batriotiemus ännftlihen Beides 
unter bem ſchweren Druck von Ameifel umd Furdt 
Titten, fogar im biefer Etunde des Kleinmuths zu 
Haufe famen zu uns die flarfen Stimmen der Hoff 
nung und froben Mutbes derjelben deutſchen Bantiers, 
die der Welt ihren Glauben und die Hoffnung wer» 
tündeten, indem fie bie Preife amerifanifher Mnieben 
auf der Frankfurter Börke erhöhten. Gott ſegne das 
deutſche Daterland! Möge feine Zukunft feim, mir 
der (Alan; ber Sterne am Pirmamente! Möge ber 
Öftlihe Himmel bie glängente Morgenpradt wieder 
Arahlen, wenn De Strahlen biefer Sonne glängen 
mit der Pracht eines auferfiandenen, mädtigen umd 
inteigenten Boltes, in der neuen Geftalt einer her 
lien Berbrüderung und Ginigung gerrift und ver 
boßlommnet. 
Deutihäland, 
„= Berlin, 7. Yani, Die Bunträmarine jäplt: 
1 Dberbefeplapaber, 1 Bir, 1 Contteadmital, 
6 Kapitänd jur See, 17 Rometten-Kapitäns, 19 Ra- 
pMän-Dleut. I. mmb 20 II. Klaſſe, Gi Liewienamtd, 
61 Umter-Lieut. jur Er, 100 Stekadetten. Die 
Blottenfammbipifion beſteht and: 63 Ded- 
offigieren, 269 Ratrofen-Unteroffigiere I. u. IT. Klaffe, 
1354 Matrofen, 330 E&iffsjungen. — Die Berft- 
divilton zählt 57 Dedeffigiere, 49 Mofcintften, 
64 Mafhinenlenie, 29 Maikinikten : Applitanten, 
239 Heller, 60 Meifter, 165 Hantwerfer, 40 
Mann des Lazareibarbilfen » Perfomale. — Das 
Gerbataillon beſteht aus: 1 Kommandeur, 
4 Haupfleuten, 4 Premier, 13 Ger-Bientenante, 
4 Feldwebel, 16 Eergeanten, 51 Unteroffigiere, 
64 Gefreite, 20 Eplellente, 508 Gerfolteten, 20 
Handwerker u. ſ. w. — Die Gerartlllerleabigei- 
lung gäßlt: 1 Kommanteur, FHauptleute, 10 irst,, 
46 Peldwebel, Eergeanten und Untersffiziere, 396 ®r- 
freite, Epielleute, Kanonlrre m. f. m. — Dir Ra- 
rineffabsmant zählt 42 Mann. — Im Jahr 
1869 follen In Dienft gekellt werden: 3 Bangerire- 
alten auf 4 Momate, 1 Mrtiflerle, ein Zramsport- 
fein umd ein Ranomenboot anf 7 Momaie, 1 Baht. 
fSifl, 1 Aadetten - und 2 Säiffejungen[hife auf 
12 Monate, 1 Yacht auf 6 Monate. — Die Ban- 
dedarmee mird pro 1869 zählen: 200,364 Mann 
Infanterie, 52,769 Mann Kavallerie, 31,505 Mann 
Urtißerie, 6487 Mann Pioniere, 2925 M. Train u. f. w. 
Total 299,000 Mann mit 73,421 Pferden, Die 
Armee zählt: 12,985 Offiziere, 34,860 Umteroffigiere, 
9580 Epielleule, 245,353 Gefreite umb Gemeine, 
2184 Lazaretbgchilfen, 7123 Hanbwerler, 573 Nof- 
Ärzte, 452 Büßienmader, 75 Sattler, 73,421 Pferde. 
> Berlin, 9. Juni. Pro 1869 find bil der 
Zelegraphenvermwaltung im Ausfiht genommen, 
1) 75 Linien zum Anfhluffe meur Gtatlomen im 
internen Verleht mit 209,4 Meilen Limie und 
60,5 Wellen Leitung; 2) 6 Leitungen gur Bermeh- 
rung der Betriehäwmittel für dem Meinen internen Ber- 
fehr mit 58,5, Meilen; 3) 11 Leitungen zur Ber 
mebrumg der Betriebsmittel für dem großen internen 
Verkehr pro 1869 umd 70 mit 612,4 Meil, Leitung. 
Darunter befinden fi: Derlin ⸗· Ouben ⸗ Glogau ⸗Liegnih ⸗ 
Breslau, Bremen ⸗Kaſſel ⸗ Koburg, Betlin · KaſſelAoblen, 


Serlin · Landeberg · BZromberg · Thorn, Berlin-Röln, Ber · 
lim · Auelowi (Krakau); 4) 14 keltungen j. Dermehrung 
der Betriehamittel für dem großen internationalen 
Bertehr, Darunter: Berlin-Bremen, Berlin-Beibirf 


2 Reitungen, BerlinDeibräipal, Berlin-Eastbrüd, 


Berlin-Beniheim, Hrankfurt a-M.-Exarbrüd, Fraul · 
furt a.M.-öfte, Grenze, Golin-Benlo, Hamburg Dres 
den-Deftreih. Grenge, Berlin-Gpdikuhnen. 

Berlin, 8. Juni, im eflatantes Beifpiel 
tbeologifher Intolerang if au Ber 
kim zu mähnen. Der verbältnigmäßig freifin- 
nige, und weihb:gahte Mrediger Lido 
(vom der Edleimmader'iden Eule) Hatte im Hari- 
gern Herbfte dor ber Friedriche + Werber'igen Areid- 
fpmod+ einem audgeeidyweten Beridt über die „Bus 
fände dee fittligen und Lirdiien Lebens in Berlin“ 
abgeftattet, umb in der Ptoleantiſchen Kirchen · 
jeitung* erfäeinen laffen. Dieſer Bericht unter 
fapied ich allerdings ſeht wortheilfaft vom fonfigen 
ibeologifhen Darfirlungen ber Urt. Gr jdilberte 
bie Stabt wicht ald mobernes Babel, als einen Pfuhl 
der Sünde umd ded Unglaubens, wogegen nur über 
irdiſche Gnabenwirkungen wo eime Rettung gemäß: 
ven Pönnten, ſondern er mied trof ber vielen umb 
grofen Ehäden einem Fortjchriti im ber ſittlichen 
Gntwidlung nah, er gab über bie eng Firdplicdhe 
Ehrante hinaus eine Urberigau über die Summe 
von heilfamem Aräften, welche in ben Organen der 
Kommune, im bem Famllien. in den wiſſeuſchaftlichen 
und Kimftlerifchen Unfalten tbätig find, er machte 
dann feine geiftliden A⸗llegen darauf aufmerffam, 
dah die Theilmahmlofigkeit gegen die Kite noch feine 
Zhellnahmioflgkeit gegen bas Gprifenthum fei, und 
daf, wenn mur.eiiwa der jwanzjigfie Theil der Ber 
liner, wämil$ 20— 30,000, an dem gemwöhnliden 
Conntagen die Altche beſuchen, dieſes abmorme Ber 
bältnib Iheilweile feinen Grund babe in den Scha ⸗ 
den unſerer Rice ſelbſt, in der Deſchaffenhelt wieler 
unferer Theologen, deren oribodore Blaubensrichtung 
eben tnferer modernen Meltanihauung völlig widet · 
foredie. Die Andeutung dirjes Mikurrbältnifies jmwi- 
(deu der altgläubigen Weltanfigt mit ihren Dogmas 
und ihrem Wunderbegriffe und pwiſchen ber auf phi- 
tofopbifäer Kritik, anf geiihtiigem Etubium und 
naturmiffeniHuftliger Forſchung tuhenden Mlareren 
und beſchtideneten Anſchauung der Gebildeten rief 
aun fofort auf der damaligen Eynede einen Brote 
dervor. Die Berorgung unter den Drthodoren ging 
aber weiter, und auf der Derjammlung vom 29. April 
murde vom ihnen eine Grliärung abzegeben, worin 
mit dürrın Worten gelagt wird, Daß Predigern von 
der Rikiung Laco'a die Kangeln umferer Banded- 
tirche nicht offen ſtehen dürften. Wenn dabei Paker 
Anat erflärt, er glauke an das Wort der Bibel, 
au wo +6 fagt, dab die Erde flille ficht und die 
Eonme fh um fie bemegt, ſo kann man allerdings 
de Krint folder Vunderlichteiten dem „Alabvera- 
deiſch“ überlaflen; aa gibt chem au in der enanger 
Uſchen Kire Meine Päpfte, aber torder die großen 
no die Pleinen werben den Wortfritt im ber 
Erkenninih der Matur uud Menfäheit aufhalten. 
Bedenllich wird die Gabe nur wegen ber Berquidung 
der oribodogen Thrologie mit dem komfernativen Per 
ſonlichtetten, melde die preußlihe Staateverwaltuug 
in der Hand haben. Hier find taſche umb energifäe 





Der Rellerö w 
ö vn. Der oahelprug. 


Die 


Kirchendiebſtahl. 


Zurchnungsfähigleit vom Gtandpunft ber neuern Natur 


ju jahrelangen — Uebelfein, Rißbehagen, frampfhıflen Audbrüden, jur lang« 


jamen Mbzehrung, zum qualvollen Abſtetben des Körpers führt. 


Weber der frühere Hausarpt von Aeller, Dr. Münd, nos der Ober: Mes 


wifjenjhaft; Nupanmwenbung. 
(Hortfegung.) 

Feuerbach fagt, geftüpt auf Die frühere Stelenlehre: „Unter Humderten, die 
wir ju kennen meimen, if wieeidht mit Einer, für den mir ſichert Bürgſchaſi 
leiten dürfen, der heute noch als Mann von Meiilihtelt wor unſern Augen 
Acht, merde midt vielleicht morgen ein Derbreiher fein. Miemand wird plöpli 
ein Anderer, ald er mar, aber Biele# ift er, was er nidt ſcheint, Dieles fdeint 
er, was er nicht ift; Birles liegt in ihm vweriäleffen, verborgen vor Ihm feibft, 
mas fi etſt bei Beit und Belegınbeit im Kraft und Thaten Außerlich offenbart.” 

Kit dielem Sap werden alle Widerfprüge gelöf, die dem Larjfitigen Muge 
in ben Handlungen eines Menſchen zu befichen [Keimen ; mit vielem Gap ver 
bamımt die Yuriöprudenz jeden Menden, bei dem fir die Beweiſe der That ber- 
ſtellen daun. Feuerbach bat feld mit diefem Say ſich der Preifprehung eince 
Brubermiörbere, bei dem die JZurifien Bmweifel über feine Burehnungsfähigkeit 
hatten, wiberitht, *) 
nit blos einen Zujammendang in den einzelnen Heußerungen des Seiſtee er. 
kennt, Sondern geradegu die volfiändige Abbängigfeit unseres ferliideen Lebens 
und damit auch unſerte Willens vom den Lörperliden Bufländen barlegt. 

Dr, Bir hatte, nad einer genauen Unierfusung mit allem Imftrumenten 
und jomfigen Hilfmitteln, melde die jepige Hellfunde bietet, den Angeklagten 
von Kopj bie zu Fuß umterfuht, Gr fand dabei, tie mir ergäßlt haben, 
mid weniger ala. 14 Unregelmäßigkeiten, die eine volffändige Störung 
des Lörperlihen Wohlfein® bewieſen. Die neuere Heiltunde Mebt hierin im 
Miperiprah mit der Älteren Medisin, indem fie den Menſchen ſelbſt körperlich 
als ein einbeitlihes Banze erlärt und die — torpetlichen Leiden nidt an 
Zopf, Magen oder Fuß, ſondern am ganzen Körper zu heilem ſucht. Das fag. 
— 6 Ik eine Berrättung des ganzen Muskel . und Nerven 
das mur mit einer radikalen 











"Borfall ereigmeie ih im Jahre 1500 bei Mirnberg. 


Anters aber Ichrt die jepige Naturmwifjenihaft, die | 


\ ging. 





4 Heilung des Mörpere, mit einer | 
‚ Renbiltung des Blutes geheilt wird, das —2* ——— abır | 





dirinaltath Dr. Cellatius hatten, als Vertreter der älteren Schule, biefe Br 
deutung 6 Hämorrhoidalleibend erfannt. Ele ſchlenen dasfelbe nur als 
vorübergehende örtliche Leiden zu halten, die man gemöhnlih mit Pillen und 
Mirturem heilt, Minen fchr deutlichen Merweis für dieſe Auffaſſung gibt umter 
andern Dr. Münds Aeuperumg über dieſen Pant: „Reller habe ihm öfter 
über Hämorrhoitalleiden gellagt; er Habe deren Richtigkeit mit besmeifelt,* 
Tropbem fKeimt et ſich als Hausarzt nicht einmal die Mühe genommen zu habım, 
Aller über die Gefährliäkeit diejes Leidens aufjuflären. Keller litt, wie Beugen 
und Herjte audfagen, Jahre lang an diefem Uebel; Dr, Bir hat mit amgenfäliger 
Marheit nochgewleſen, daß diefea Mebel bei Keller, die Sinnesorgane umd deren 
Gentralpunft, dad Gehirn, von dem alle Nerven, jomit afle Beifted+ Tpätigkeit 
ausgebt, zerflört Hat. Gr hat aus dieſer jcht noch fitbarm Zerſtörung den 
voNRändig beretigten Schlus gezogen, daß Keller in den Icpten Jahren am zeit- 
welligen @erifteafdrungen gelitten haben muf, und daß dirfe Störungen wahr 
ſcheinlich mit jenem Bergeben puſammenfielen 

Eo wird und die Sache vonfländig Mır, Seller war, von der brennenden 
Hiht des aufmallenden Blutes getrieben, fort umd fort In’s Freſe gelanfen und 
hatte diter gelflige Getränfe gu Ah genommen, um fi zu fühlen. Keller wird 
Reis ala ein Sehr mäßiger Mann geidildert, ber ſelbſ menig ind Wirthabaus 
Diele drachten aber feinedmrgs die beabfihlige, fonderm die emtzegemfchte 


I Wirkung bereor, Die füverliche Pein, die Slatwallung fpieiten Ihm dann einen 


üblen Eireib. Bei gejundem Körper und Geiſt würde er fi geſcheut haben, 
trop feiner Mbneigung gegen die Weiftlifeit und feinen rellzibſen Banıtismns, 
die, Sjranfe Des bürgerlichen Geſehte zu übertreten, weil ‚aber das Blut die 
Einne ummebelte, verlor er die Hertſchaft über eine Leldenſchaft, die er fon 
wohl zu bewältigen gewußt hätte Es mohte er zu Den Kirdenbichftählen 
verleitet worden fein. Gin Mnderer Hälte virMeiät, wenn er vor demfelbın Uebel 
aopeimigt war, Im Wirihahaus aerauft oder eimen Tortidlag Brgangen. Keller 
ihat das, worn ihm die Mein feines Mdıpers und der Merger feiner Seele trieb, 
(Shluf folgt.) 


Giflärumgen des äbtifen Bürgertfums erwänfgt, | der preufifäien Etaatäfbuldentommilfon übermiejien 
damit die Scheu vor der Öffentlichen Meinung dazu werben foll, zugleich fol eine Bundesfguldenlommif- d 
fion eingejept werben, beftchenb aus 3 Bundesraiht> | Ansfäle gegen Deftih im gebührender Meile a 


betrage, etwa beabfidhtigte Derfolgungen im 
Reime zu erfiden. (Aus Meu-Trebbin a.b. D. 
ging bereit von dem Kirchen» und Schulborſithern 
und Fünfjig amderem Landleuten eine Metition 
an das Ronfkorium ein, melde eine Erflärung 
über die Etelung fordert, die e4 dem Prediger 
Rnad gegenüber einnehmen mwolk, der burd 
feine @rflänung gejtigt habe, daß er gewiſſe wiſſen · 
ſchaftlicht Wahrheiten nicht verſtehe oder ‚midht ver · 
Reben wolle, der alſo emiteder ein Ignorant oder 
ein Hendler, im beiden Mällen aber nicht geeignet 
fei, ihrer Rinder Bildung umd Grjiehung oberaufß 
ſitlich zu leiten, — Aus im Berlin if die Agi⸗ 
ialion gegen derartige Musftäffe pfäffifger Unduld ⸗ 
fansfeit, auf Anregung des Etabtvirordnnelenvorficherd 
Rohbann, bereits in Fluß gelommen.) 

= Berlin. 11. Juni. Der Gefehentwurf, 
twelder der Marine Yard Grmöglidung der Anleihe 
wieder die nothwendigen Gelder zuführen fol, ift 
beut dem Reichatag jugegangen, und da derſelbt das 
Refultet vorgängiger Berfändigung zwiſchen dem 
Bundesfangleramt und dem verjchiehenen Praftionen 
des Reigetage, mit Huanahıne der Foriſchrittapariei. 
geweſen if, jo mirb der Entwurf, melder diefe 
Anleihe Der preufifien Staatafhuldenverwaltung 
unterflet, ſichet jur Aunahme gelangen. Das hofft 
auch die Proy.-Rore. und fie hat volllommen reiht, 
mern fie dem Patrietlamusg des Reigätags im Bor- 
and volle Auerfenwung zollt. Diefe Anerkennung 
verdienen aber vor allen bie Ratismalliberalen, melde 
wiederum jeigen, dab man fcinen Prinzipien teru 
bleiben kann, daß man abır Im comereien Fragen den 
wationnlen @ebanfen jener Prinzipien voranflellen 
darf, zumal wenn «4 gilt, bargııbum, daß ſolcht 


mationale Gedanken nicht benupem will, um einem | 
Dtud nad irgtad eimer Seite bin zur Erlangung | 


irgend eined Rechte ausjuüben. Die Lölung Der in 
& 17 enthaltenen Brinzivienfrage iR vertagt, der ger 
fündene Tuaweg für die Marine eim befriebigender, 
— Lie Berathumgen über den Etat Hätten heute ber 
endet werden fünnen, wenn nicht der Zwiſchenſall 
mit der Marine eimgetteten mäÄre. IM das Weich 
erft angensmmen, damn kaun der urjprüngliche Etat 
ber Rarineverwaltung vorgelegt werden, umfere Schiffe 
können nad Oftafien, nad Merito gehen, des Mor: 
dend Flagge zeigen, umb auf ben Werften wird «4 
wieder lebendig. Ueber Zahlen If Kent gar nicht 
debaitt worben, abrr das Berbälinis des Ariegd- 
und Marimeminifterd zum Bumdesfanzier if heut 
wieder angeregt’ worden. Minlſter Roon nannte das 
ein Internum, erflärte aber, er fei preuhiſcher Kriege · 
unb preußifder Marimeminifter, der Rönig habe aber 
befoblen, bah Die Bermaltung bed Bunbeaheeres und 
der Bunbesmatine von dem preuß. Minifer geübt werke. 
Ya — mie fommt da bie Befolbung des Minifters auf 
den Bunbesetat? Diele Frage N nicht beantworiet worden. 
4 iR zu bedauern, dab Herr v. Auchmann geflerm 
die Beantwortung dir Arage wegen ber Vertretung 
dea Bunbeslarglers dem Präfidenten Delbrück fo 
leicht gemacht hat; die Angelegenheit muß zum Bus 
trog fommen. Graf Biemard lann ſchon wieder 
feimen König empfangen, Beitpentwürfe untergeidnen, 
einen Meinen Epujiergang im Barten malen, uber 
er bedarf einer mehrmonaulihen Ruhe. — Bar ver 
tritt ihm, mer übernimmt bie Berantwortliciteit mäh- 
send feiner Abweſenheit in Berlin, um einen Beſuch 
auf den Gütern 4 Miniferpröfibenten Graf Bis 
mard abzuflatten umb fi dert ju erholen! Ga ıyi 
flirt feine Belimmung dlerũber. — Brut bat der 
Bunteiratb auch das Belek, melden einige Rechta⸗ 
verhältniffe der Bumbesbramten regelt, umdb einem 
Vofvertrag mit Belgien vorgelegt; ben Bundtabeam ⸗ 
ten wir) damit ihre Glantdangehörigkeit zeſichert, ihr 
Helmathreht vorbehalten, c4 wird ihre Giewerpflih- 
tigkeit geregelt umd beftimmt, taß bie Hinterblichenen 
der Bundesbeamien ganz wie die der Staatabeamten 
in dem eingelnen Etaaten behandelt werben follm. 
— Der Untrag bed Grafen Münfter, dag ein Mit 
glied nah 10maligem Ausbleiben ohne Urlaub zum 
Erſcheinen aufgefordert und — wenn 4 ber Aulfor- 
derung nit nadfommt — als ausgtſchleden ange 
feben werden fol, hat in der Creihäftsorhnungstom- 
mifion fein Glüd gehabt; er if ebenfo abgelehnt 
werden, tie der Antrag Binde in Betreff der Be» 
f&lupfäpigkeit. Selde Anträge werben ein glelche⸗ 
Esidlal im Plenum haben; fie gehen zu mweit und 
tahgiten die Berfoffung. — Mebrigens hieß +4 heut 
igen, die Seſſſon merde am 17, gefhlofien werden 
Tonnen. — Die auswärtige Politit ruft ganz, faum 
daf man hie und da ouf Eübdrutihland umd nament- 
td auf Heſſen zu ſprechen kemmt, melßed auge 
Sieh mit auffalender E&omung behandelt ju wer. 
den ſcheint. — Meiner Mütheilumg über die Der- 
gleigeigiehverfnge der Armfcorgs hat Die Arten 
ieitung die Grgänung hinzugefügt, bei Kapitän 
Model feine Armſttong mit priematildern Pulver 
geladen Hat, umd daß die deutſchen Gefüge dieſelben 
Refultate erjielen, menn prismatifed Bulver zur 
Ladung verwendet würde. Das Detail mar mir ber 
Fannt und fol nicht beftritten merden. Ben id 
aber einen Armftrong für 12,000 Thir. faufen fan, 
und für ein anderes Geihüp, das dieſelben Refultate 
liefert, 30,000 Thlt. bejahlen fol, fo mähle ich das 
Biligere, Dad wird der patrlotiſchſte Redakteur der 
Krenggeitung nit andere thun. Barum Fönnen 
dem Die deutſchen Bicßereiem nit auch fo bilig 
arbeiten, wie die Engländer? 

Bırlin, 10. Juni. Beim Bundesraih ward 
ein Gefep eimgebradht, wedurch eine Berfändigung 
vwifhen der Regierung und dem Relchelag im ber 





mitgliebern, 3 Reietagemitglicbern und dem Chelr 
präftenten der Oberuehnungsfammer. 

Berlin, 10. Juni. Im der geßrigen, unter dem 
Borfip bed Slantaminifters d. Briefen abgehaltenen 
Eigung des Bundesraths, genehmigte berfelbe Die ab» 
ändernden Seſchlüſſe des Reihatags zu dem Gefh- 
eniwurf betr, die Penfionirung der Ingehörigen 
der ehemaligen ſchleswig + holſteiniſchen Armee, ger 
nebmigte ferner, daß das Pröfibium zumägft mit 
Großbritannien, eventuell auch mit andern ferfahren- 
den Staaten Über Herbeiführung eimes imternationalen 
Epkemö der Ehifjsvermeffung in Derbandlung trete, 
und zwar auf @rund der tugliſchen Mefjungemethode, 
jebo& mit Annahme metrifder Maße. 

Branffurt, 10. Juni. Die „Brankfurter Big.” 
fan die vom verfäiedenen Blättern gebrachte Netiz, 
bah tas Bankhaus NAothſchlld nah Berlin übergu- 
ſtedeln beabfitige, ala erfunden begeihnen, 

Die Norddeutſche Algemeine Zeitung” ſchreibt: 
Der Sılıstapien-bintin Chauvin if gefierm 
wu dem Zelegrapben-Gongreh nah Wien abge 
reif; derſelbe wird gleichzeitig mit den Zelegrapben- 
Chefs Drfireich®, der Niederlande und ber deutigen 
Südfoaten neue Zelegraphen-Beriräge voriälagen. 


DOrftreiägiiche Staaten. 

Bien, 10: Yant. Die minifterielle Bewilligung 
zum früheren Rüdtaufe Der SKreditaftien wird er 
mariel, — Des Frohnleichnamefeſtes wegen ift bie 
Gffeftenfocietät morgen gejälofien. 

Veſth, 10. Auni. Uns den Protingen laufen 
fortmährend Protele wegen Unterfäriftsfälfhungen 
auf der Mabaraf'jhen Monftrepetition ein. — Ber 
Sof iR abgerriſt, derfelbe wird im Herbſt zurüd- 
erwartet, 


Italien 

*" Man meldet der „Bazjeita di Torino” 
and Bologna, daß bie Auftiz emergif ihre Unter 
fuungen wegen der Geſellſchaft ber Anfertiger 
falfer Banknoten verjslgt. Unter den verhafteten 
Berfonen befanden Ab mehrere Duäfturbeamte. Graf 
Mattei, welcher als einer der Leiter ber Falſchmünzet 
angefchen wird, foß, wie verfißert wird, von BiusIX, 
jum Grafen gemadt morben fein. Man glaubt, bie 
Entdedung fei größtenteils dem Duäftor von Florenz, 
Hera Thimeſtoeles Eolıca, zu verbanfen. Unter 
dem verhafteten Perfonen nennt man den Zalpıktor 
der Öffentlichen Eierheit in Venedig. (Es Heift, cu 
feien bereits 40 Berfonen verhaftet. 

Von Ravenna wirb gemeldet, daß ber Mörder 
Ds Etaatdanwaltd Caypa emidedt umd verbaftet ift 
Gleichzeitig kam man aber aud, Dank dem Mufjeide 
nungen, welde man unter den Papieren des Grmer- 
deten fand, einer im ber ganjen Romagna verbreite 
ten neuen Verbrechttgeſtüſchaft auf Me Epur, welde 
De Beugen, Geſchworentn und Richter mit den furdt- 
barfen Drohungen einfhüßter: und, im Yale diefe 


1 


nicht ſtuchten, fofort mit dem Mole zu arbeiten | 


beginnt, Wis ein foldes Opfer fiel Kappa, fielen 
vor eimiger Beit ber Poligeibelegat von Ancona und 
der Uinterpröfelt von Insla. Die Furt umd Feighelt 
der Romagnolen vor biefer Blutbande geht über alle 
Begriffe, und anfatt fih zu einigen und mit verein» 
ten Kräften ihrem Treiben eim Ende zu wachen, ge: 
währen fie denfelben durch ihre hartwädige Weigerung, 
gegen fie vor Bericht zu geugen, Etraflofigkeit und 
volle Freiheit, ihre tuchloſen Thaten fortjufepen. 


(Shw, M.) 
Srantreid. 
Baris, 10. Iuni. Der „Übendmonitenr“ fagt, 
die Regierung werbe mit den beiheiligten Rächten bie 
Mittel umd Wege prüfen, um den Mniprüden ber 


tumefifgen Gläubiger gerecht gu werben, umd hoffe | 


in Bälte auf ein günfiges Refultat. 

Ueber die Rubeflörumgen, melde in lepter Zeit 
Bauern in ber Eharente begangen haben, berichtet 
ein Barifer Rorrefpondent der Kälnilhen Zeitung: 
„Die Bauern plauben,. daß man den Bebent zu Bun« 
fen der Seilichfeit und der Klöſter wider berfiellen 
wolle, und mißhandelm dehdalb ihre Pfarrer unb 
verohflen beren Wohnungen und thellmeife bie Airchen 
Um 31. Mai fielen In Sigoque (Arronbiffement vom 
Bonbezieug) wieder ſehr ermfle Ecenen vor. Gin 
Haufe mäthender Bauern fürgte ſich in die Kircht, 
zig mehrere Bilder, bie ihm zufolge den Zehent bild» 


li darſtelllen, derunter umb prügelte den Bfarter | 
| Birn die Anälirferung des Miniſters Platen und dei 


tur. Ihr Edlahtruf mar wieder; „Micder mit 
den Beiflihen! Ga lebe der Raifer!" Die Ruhe 
Rörungen mwährten den ganzen Zag, bis endlich bea 
Abends Gendarmen in ten Ort einrüdten, die Rube 
berfiellten und vier der Rädelaführer gefangen nahmen. 
Um anderen Tage, als man bie Befangenen nad 
Koquor abführen molte, machten die Bauern ten 
Verſuch, dieſelben zu befreien. Die entibloffene Hal- 
tung der Soldaten vereitelte benfelken aber. Die 
Eeſangenen wurden fofert vor Geticht geit«lt; drei 
derjelben find zu fünfzehn Monaten und einer ju 
vierzehn Tagen Gefängnig veruriheilt morden.” 
Spanien 
* Madrid, 9. Juni. Die „Epora” fagt, bie 


| Regierung ſtehe mit der Bamf wegen einer Finanz 


speration ven 250 Millionen Renlen in Unterhand- 
lang. — Nach der Mbreiie des Hofes nach la Branja 
wird man fi dam beihäftigen, die angefünbigten 
riparnifie gu verwirklichen, 
TZürfei, 
Buchareſt, 10. Juni. Die Eeffion der Kammer 
wurde bid zum 22. Juni verlängert. Die Kemmer 


Morinrangelegenheit herbeigeführt werben fol, Das | ging Über die Interpelatton dee Deputirten Regaza 


Bere haftimmt An die hiedmallar Marinsamirihr 


wonen ber Antweffaung der Aafsur VBotlau⸗ laard · 





jur Zagedorbuung über, nachdem Minifier Bratien 
den genannten Deputirten wegen feiner maßlofıs 


geiertigt hat. 


Neuere Nachrichten. 

C. H. Münden, 9. Juni. (Die Operation 
derbanrifhen Armee im Feldzuge 1868, E&luk) 
BDodrigeinli im der Mbfdt, Die bei Beilahögein 
gelglagene Ehiffkrüde zu berroßen, jeigten fa 
Mittags feindliche Mbtheilungen, Fauptfägtig am 
Kavallerie und Wrtillerie befichend, auf dem linten 
Flügel des @egnerd; Diele wurden von dem 6, üb 
vauzlegerö- Regiment, der ſchweren Rrsalleriebrigade 
und dem 3. Uhlanen-Regiment zurüdgemorfen , um 
bildete dieſes mit Erfolg gekrönte Reitergefegt einen 
ſchoͤnen Abſchluß der zweitägigen blutigen &rirhtr 
von Würzburg. Es wird der Rüdjug Über dem Mais 
befohlen. Setrachten wir nun die Bemegumngen da 
Preußen in diefer Zeit, 1126. Juli. Sie Hatkın 
nad den Geſechten bei Aſchaffenbutg biefe Etadı, jr. 
mie Hanau und frankfurt befept und rüdten am 
21. Juli, nachdem fie nod die olbenburgiiäshanfe, 
tige Brigade Wefien an fi gejogen hatten, Bige 
Zauber. Biihofaheim, Werbach und Wertheim im 
8. Armerlorpe nad. — 4. Abſchnitt Am 27,1% 
fand die bayriſche Armee zmiläen Rottenborf zu 
Velte hoͤch deim und fonnte bei der Beidiefung am 
Marienberg (Würzburg) fig nur mit der Erlen 
betheiligen. Da nah einem Telegram bes baprijär 
Minifterpräfidenten Sehen. ©. d. Pforbten vom 2.8 
guft an ein Waffenftillfenp abgeläloflen war, mark | 
bis babin eine Daffentuhe, jedoch mit 24 ftümbisr 
Künbigungsfrift, vereinbart. In der Macht vom 
31. Zult wurde die Waffentuht pwar preufifßerfiin 
gekündigt, jedoch nach der Uebergabe Würgburg’s, mir 
Ausnahme bes Marienberged und des Mainwiertels, 
gehalten. Am 2. Auguft trat Waffenfilftend ein 
Die Etellung bes bayriſchen Heeres zwiſchen der preu, 
siigen Mainarmee und dem bis Mürnberg vorge 
trumgenen Reſervekorpa unter dem Örofberjeg non | 
Medienburg war für den Wall, daß fid dir Briedend. 
verbandlungen zerſchlugen. eime hoͤchſt mihlit; mıh- 
halb der Feldmarſchall beſchloß, dem ihm gebotenen 
Imöchentlien Beitraum zu bemügen, wm feine Trup 
pen auf die Donau, als den zumädhft großen Kerrain- 
abſchnitt zu baßten, woſelbſt die ala befeftigtes Bayer 
eimgeriähtete Feſtung Ingolſtadt cimen fileren Etig, 
puntt bot. Mahdem am 22, Auguſt die Unteruid- 
nung des Friedendaftes vollzogen war, wurde unterm 
29. Auguſt die Huflöfung der mobilen baytiſchen tr 
mee anbefohlen. 

C.H. Ründen, 11. Juni. Der Rn HF 
geſſern Abende von Sqhloß Berg birr eingetroffen 
bat Beute Vormittags der Froßnfeihnamspregeffie 
beigemohnt und Bierauf in längerer Aubieng du 
Steatäminifier bes Meußern, Fürſten Hoßemloße, tr 
pfangen. — Nah neueren Beftimmungen mir vr” 
Wntunft der faif. rufflden Majeftäten von Rußları 
gegen Mitte kommenden Monats in Bad Kiffingm 
erfolgen. Pür bie faif, Hofhaltung im Kiffiner 
wurde Dlenfiperfonal von hier engagirt unb hat tat 
felbe bis 8, Juli im Kiffingem einguireffen. — @efim 
Mittag begab fi eine Eumnlatio. Rommiffien Ir 
beiden Gemeindefollegien in die Borfabt Ging 
woſelbſa Ah auch ber Gtantäminifter v. E&lör und 
mehrere Berteeter dea Pol. Etaaldärars eingefunde 


| Hatten, um dur Inaugenſcheinnahme und perfön- 


lie Beſprechung der im Angelegenheit ber Braum- 
auer Bahn ermahienen Differenzen eine Ehlihten 
derfelben herbeizuführen. ; 

In Landau (NHeinpfalg) findet vom Frohalad 
namstage am eine Blägige Iefuitenmiflion Rak 
bei der fih aud Der bekannte Pater Rob Kim 
loffen wird. 


Telegraphisehe Depeschen. 
CTübbentiches Korrelpendeng-Durean. 

* Bien, 11. Zum. Die Kreditanſtalt Pündizi 
an, baf am 1. Juli 1869 die Rebulion des Erun- 
kopitale von 60 anf 40 Milionen in BWirffamkit 
tritt. Reflamationen ſind bis Ende uni 1869 ar 
jubringen. — Die „Debalte* meldet: Das Konkule 
weſen wird demnädft den Beitanforderungen entjpn 
end zeformiıt, namentlich im rimer Hand vereinigt 
werden. 

” Bien, 11. Juni. Die von dem „Bulelin 
Internationel” gebrachte Nachricht, daß Prewbm ir 


Erlretäörs Vreſet fordere, wird vom unterriäier 
Erite im Rbrede gefickt. 

* Irieh, 11.9unl, Der Lloyddampfer, Juno‘ 
iſt mit der oſtindiſch chineſfiſchen Ueberlandpoſt Dar 
mittags angefommen umd hat Ragrichten aus Herq 
fong bie 1., Caleutta Bis 14,, Bombay bie 19. Mei. 

" Blorenz, 11. Yani Im Genate werden am 
18. d, M. die Debatten über die Finanzgeſthe Ihren 
Snfang nehmen. Ginhuntertfünfjig Breußen, melde 
gefommen find um Zellen zu frben, wurben gar 
palbif$ empfangen. Heute if, des Feſtta wegen, dit 
Börfe geſchloſſen. 

* Baris, 11. Juni. Der „ Monitene* mel: 
Der Raifer Ropoleon Hat ſich beeilt, Dem Dotſchlagt 
Aublands auf Entfernung der Epploflonsgefofle aus 
der Bewe ffaung der Armeen beizupflichten. 

Kopenhagen, 11. Juni, Die Königin 
Karoline (Witwe König Ebriſtian VIIL) mir am 
kommenden Eonntag nah Wiesbaden. reifen. 

** Ronflantinopel, 11. Juni. Omer Palda er⸗ 
hielt das Kommando bes erflen Armeckorpo. Den 
preubifen Inftruftoren im ber türfifchen Armet wurde 
der Pafharang eriheilt. 

ET Es iR eire vrobiloriſcht 


* Belorab 11. Ami 





ILLLX BEER: 0 en — i— 


Regierung aus den Niniſtern Marinsvie, Leſ hlanin 
und dem Bürger Betrovic gebildet umd die Eluptfhina 
für pen Monat Juli einberufen worden. Bor ben 
Mörderm des Würfen Miacl, Rabonamonic Bater 
mit 2 Eöhnen, Amb der Vater and ein Bohn bereitd 
eingebradht. Die Ruhe iR zwar ungehört," dech die 
Aufregung andauernd. Zuſammentottungen find ver 
boten, dad Milltär # tonflgwirt. 

“" Belgrad, Yuni, Rehm. Der Rriege- 
juftand if im Me Lande proflamirt, umdb das 
Militär auf Ariegefuß gefept. Ferner wurde eine 
fehamonatlide Trauer angeordnet. Bir Volkewuth 
äuferte Ad gelegentlich mehrerer Heute vorgenommenen 
Berhaftungen. Die bereits. eingeleitete Unterſuchung 
deutet darauf bin, bab bas Verbrechtn ein Mt per 
ſoslichet Rade, nit eim politifer Worb fet, 

Tel. Burcan f. Wittel:, Went · und Gübbeutihland, 

IStuttgatt, 11. Juni. Der Generaltabäcef 
Herr ©. Eudow ıf heute nah Münden gereift, um 
dort Berhandlungen Über militärifdhe Angelegenheiten 
aufjunchmen, melde vom der Piguibationdfommifkon 
umerlebigt gelaffen wurden und ſich imsbefondere auf 
wie Bunbesfeitungen beziehen. 

b Berlin, 11. Yun Die „Kreuggeltung” 
vernimmt, ber Hönig werde am 25. ba. Mid, der 
Einweihung des Lutherbenfmals in Worms beir 
wohnen. — Dasielbe Blatt theilt ferner mit, ba, 
juverläffigen Mitteilungen zufolge, die @rneuerung 
bed Bungenübels bei Braf o, d. Bolg unbegründet 
fei. Der frangöffe Botſchafter am rufffden 
Hofe, Baron v. Zalleyramd, if bier augelommen. 

1 Hamburg, 11. Zunt. Die neue Hamburger 
4'/,%/, Etaati-Wifenbahn-Anleihe wurde an der Bärfe 
gut aufgenommen, und mande Boften zu 94 begeben, 

I Barid, 11. Juni. Die „France* meldet, 
dab Beute pwiſchen Rufım Paſcha, dem tunefifhen 
Bevollmästigten und Herm dv. Moußier cine Kon- 
fereng fattgefunden babe, um über Maßregeim zur 
ſchleunigen Regelung der tuneſtſchen Minongfrage zu 
beraihen. — Herr ©. Mouſtier wird nah Been ⸗ 
Digung feiner viplomatifden Geſchäſte heute Mbend 
zum Befucdhe des Kalſers nah Montaincbleau gehen. 

I Bloremg, 10. Juni. Bmilden Italien und 
Spanien if em Auslieſerangeverttag abgeflofen 


worden. 
Der Baunmole- 


I 2iverpool, 11. Yun. 


. Martı wurde heute unter ruhigem Geſchäft eröffnet. 
Import: 10,750 Ballen. 


Bermiiähtes. 

* (Allerlei.) Zum Bebädtnifle der im Jahrt 

1866 gefalenen Öftreihiien Arieger wurde auf dem 
Balgenberge bei Zrautenau ein 54 Wub doher 
Dbeliet aufgefelt und eingeweiht. — Bei Düna- 
burg enigleiäte am 3. Juni Madts der Peieraburger 
Kurieryug. Zehn Meniden verloren das Beben, und 
viele wurden mehr oder meniger verleft, — Der 
ehemals naffaniide Hofgarten-Direktor von Biebris, 
v, Zeleman, eine Autorität im feinem Made, hat eine 
Auſtellung ald OberIntendamt der daif. Gärten von 
Sranfreih audgefälagen, Km 25. de, wird 
im Arykallpalafte zu London eine aſsronauliſche 
Ausfellumg eröffnet; unter den Vreiſen für Muss 
Arllungsgegenftände figuricen 100 Pf. Et. für die 
leitete Mafjdine im Berhältniß zu ihrer Kraft, 
100 Pf. Et. für eine Malhine (nicht Ballen oder 
Dragen), welde mit Einer Perſon 120 Juß flrigt, 
50 9. Et, für eine Mafhine, bie Ab mindekens 10 Bub 
som Boden erhebt, und ſich mindeſtena 5 Minuten in ber 
Luft jortbewegt; 50 Pf. St. für die beſte Art eines 
Dradend ıc. jur Herfellung eine Kommunikation 
nwiſchen einem Brad und ber Rüfte oder zwei 
Schifftn zur Eee. — Der Graf Friedrich Eduard 
za Qltleiningen»Weßerburg, heſſtſcher Standes 
herr, iſt georben. — uf der Juſel Eubda Hat 
eine Frau eine Mibgeburt ohne Kopf, mit 3 Mugen 
auf dem Öberen Theil des Rörpers, geboren, — Der 
vom Henn Rocheſort in Parid herausgegebenen 
„Lanterne* wurde der Etraßenverfauf wegen eimes 
Brtitels Über dem Tod der faiferligen Lichlingshundes 
Mero entjogen, und dadurch erſt recht für dieſelbe 
Reklame gemacht. — Die Stadt Breiburg (Stmei) 
bat Das geweiene Yefultenpenfionat zu einem Mäbti- 
Idın Baifenhaus amgefauft. — Am 3. da. find in 
Shmweinig (pr. Sachſen) 7 der Bamilie des Gaß ⸗ 
wirtbs Thomä amgebörige Kinder umd Berwandte 
dadurch erizunfen, daß der Wagen, auf dem fie ſich 
befanden, um die Pferde gu tränken im bie Elder 
gefahren wurde, und plöplig jammt Infafien verfanf, 


Xages: Chronik, 

I Rärnberg, 12. Yan, Um Samstag, den 
13. Yun, Vormittags 8 Uhr, fommen bei dem hleſtgen 
tal. Begirkögerist folgende Jalle zur Berbandlung : 
Verhantlung ber Berufung dei bormaligen Bäder 
meiters J. Algenfrig babier, befalbkigt wegen 
Bertela; desgl. dea Ehleferdeders A. Bolfinger 
babier, beſchuldigt wegen Weberiretung des Kontubi- 
matd; deegl. des Zaglöhners I, Fiedler dahler, ber 
ſchuldigt wegen Betteld umd vorjäßlicer Eigenthumds 
beihärigung; dedgl. gegen ten Sopfenarbeiter G. 
Nohrer babier, beſchuldigt wegen Urberttetung köͤr ⸗ 
verlicher Mibhanblung und Ehrenfränkung; deagl. bes 
Wirtds I. Strauß dabier, beſchuldigt wegen Mif- 
handlung; deapl. des Eteindruders J. Pöhler dahler 
wegen gleicher Beſchuldigung; deegl. des Maurerge 
ſcllia and Orlonomen A. Sämibt in Lauf, Belgul- 
digung gegen den Wahrifarbeiter R. Müller von 
dort megen Ehrenfränfung. 

% Nürnberg, 12. Juni. Der hiefge Arbeiter» 
verein (Tepelgaffe) Hat den Borort deulſcher Arbeiter 
vereine, Beipgig, eingelakem, dem heurigen, im Gep- 
fermter Ratıfindenden algemeinen Bereindtag hier 


abjubalten. Der Borort if für Nürnberg, ba 

aber auch Pforzheim gemeldet, haben bie eingelmen 
Dereime Über den Drt abjuflimmen. MBahrfeiniih 
wird Rümberg anbettachta feiner Dorzüge gemäßlt 
werden. Die Tagesorbnumg dieſes Dereindtags 
deutfher Arbeiternereine if vorläufig folgende: 
Geſchaftabericht des Bororts; Programmfrage ; iIndi- 
rekit Ehuer» und Mebrfrage ; empfiehlt fi bei Bor- 
fQuhwereinen das Syſten der Binsrüdvergütung oder 
das der Dieidendenveriheilung? empfiehlt fi bie 
GEinritung einer allgemeinen Banderunterftügungs: 
taſſe? besal Arankenunterftüpungsfaffe? Bericht über 
die Korijähritte des Benoffenihaftsiwefens ; Wahl des 
Beroris und ber Bertrauendmänner, — Der biefige 
rbeiteruerein (Zepeigafie) wird, wie im Jahre 1865, 
wahrfgeiniih im Spätberbk eine Musfelung von 
gerverhlihen Erzeugniſſen und Mrbeiten der Unter 
u feiner Mitglieder mit Derlaofung veran- 

item. 

Ansbad, 9. Yun (Schwargtricht.) Der 
Bimmergefelle U. Leykam vom Hintergereuth, der 
vom Bimmermeifier Birlmann zum Dächter einer 
DHolypartie aufgeftelt mar umb einem Manne, mel 
Ger von ben Rlaftern weg mit einem Bündel lief 
unb auf Antuſen nicht ſtehen blieb, eime Schroiladung 
made, Im Molge deren er farb, wurde wegen 
Berbredens ber mit überlegtem Entfäluß verübten 
Körperveriegung zu 4 Jahren Zuchthaus veruripeilt, 
won den Geſchwornen jedoh Ihrem Vahrſprucht ber 
Wunſch beigefügt, denſelben der Babe bes Ange 
au empfehlen. (Rad der „Br. 3.) 

. H Rünsen, 11. Juni. Im jmeiten Giod 
des Kriegäminiferialgebäudes hat geflerm Abende eine 
Baserplofion fattgefumden, im Folge derer 7 Feuſter 
jertrümmert, Yaloufien und Borkänge beſchädigt 
wurden. 

In Hammelburg murde bei einer Tanzmufl- 
freiterel der Dienfilucht Nö von Die fo 
mit einem Mefler im dem Kopf geſtochen, deß er Bars. 


Bolläwirthichaft, Handeln. Verkehr. 

—b— Lubmwigabafen. Die Deutfde feuer 
Berfigerung auf Begemfreitigkeit hielt am 
8.2. M. im Baflbof zum Deutien hauſe hlerſelbſt 
ihre vierte ordentliche Genetalveriammlung ab. Mus 
dem Geſchaftaberichte der Direktion, welcher ſehr um ⸗ 
fangtelch und erſchopfeud bis in's Detail war, ent 
nehmen wir, daß die Gefammt-Einnahmen im Jahre 
1867 fl. 122,497. 24 fr. und bie @efamntl-Kusgaben 
A 147,306, 19 fr. betragen haben, Der Berluft 
son fl. 24,308. 55 fr, erflärt fih ebenſowohl aus 
den mafienhaften Bränben des Borjahres, mie auch 
daraus, af im vorigen Jahre mit der Amortifation 
dee bedeutenden Drganifationd » Eonto‘d begonnen 
wuide. Im Uehrigen t freut Ah Die Genoſſenſchaft 
eineh Arten Aufſchwunges, und fle jählte Ende vo ⸗ 
rigen Jahres 20,783 Mitglieder, mit einem Verſicht ⸗ 
rurgsöfapitale vom fl 45,587,924. Das Borte 
ſeullle der mehrjährigen Prämien beträgt fl. 407,270, 
20 fr. Der Serlcht der Rebifiond · Kemmiſſſon welche 
leſlere bie Jabredrehinung und Bilanz pro 1867 
auf Erund ber Büder unb Mkten geprüfs Batte, 
ſpricht Rh ſeht amerkennend über die Umſicht und 
Sorgfalt der kechniſchen Bermaltung ous, und «4 
wurde denn auch won er Genetalverfammlung bie 
Ratutenmäßige Dedarge ertheil. Min UAntrag des 
Brrealtungsraipes: auf Berlegung ber Konttolrer ⸗ 
mwaltungsßelle von Ludwigthaſen nah Rürmberg 
wurde nah eingehender Motivirung einflimmig zum 
Beiälufe erhoben und ebenfo die dadurch moikmen- 
vig gewordene Etatuten-Amderung beiäloffen. Der 
feisherige erie Bevolmädtigte und Mitbejrünber der 
Geno ſſenſchaft, Herr Drkonomierath Hbch, legt fein 
Amt vorgerüdten Aluere wegen micher, wovon die 
Berfommlung mit Betauern Kenatmif nahm und ihm 
ihren Dank für feine bisherigen bingebenten Leiftun ⸗ 
gen, welde in warmen Worten von em Seren Vor⸗ 
Fipenden gefälldert wurden, durch Grheben vom ben 
Eigen kundgab. Die Wahl eines Nachfolgers für 
Heren Haß, ſowle die moibmendige Renbildung einer 
Diretion am fünftigen Siße der Genoſſenſchaft im 
Rürnberg hat bereits flattgefunten. In bie Uebet ⸗ 
fledlung nad Rürnberg, welche allgemein ale 
ſeht gmwedimähig anerkaunt wird, kuüpfen fi& 
aliſeitig bie beſten Wünfde und Hefinungen 
für das fermere Gedelhen ber Senoſſenſchaft. — 
Bu erwähnen if noch, dah ein Ahgrhrannter, welchet 
feine Entihäbigungs-Anfprüde an bie Benofieniaft 
dur Berlehung der Bertragk-Drbingungen bermwirt 
hatte, am die Generalverjammlung die Bitte geftellt 
halte, ihm eine Liberalität-Entfbärgung ju gemäßten. 
Mit Rat auf die traurige Lage dee Mbgehrann- 
ten und eingeben? der Kumanikifhen Beftrebungen 
der Genoffenfbaft, beſchloß die Berfammlung, deu 
Bittgefuh Wolge zu geben. @s wird biefer Beſchluß 
nicht werfehlen, einen guten Eindrud im Publitam 
zu machen und der Genoſſenſchaft meue Freunde jur 
zuführen, indem dadurch bie großen Borzüge des gt 
noſſenſchafulichen Brinzipe, nad welchem die Bit 
glieder über ihre eigemen Angelegenheiten zu entiäeis 
Fi baten, wiederum in eflatanter Weile beihätigt 
mb. 

& (Bebensnerfiherung.) Welche große Aus- 
breitung die Lebenaverſicherung im deutſchen Bolfe 
findet, zeigen die neuehen günftigen Ergehmiffe der 
älteften diefer Art, ver Botharr Lebensveriherungd 
Bant. Ende 1567 waren bel derfelben 56 Milionen 
Iheler verirrt, welchet Betrag in Folge wachſenden 








\ Bugangs bis jept auf 58 Millionen gefliegen if. 


Bur Begründung dieſer bedeutenden, Binnen einem 
Penihenalter auspnzahlenden Erbfhaften bat die 
Bank im Jahre 1967 an Prämien umb Binfen 2°/, 
Milionen eingenommen, und bavon nad Befreitung 
aller Ausgaben eima %/, Millionen zum Bons ge 


legt, welder baburh auf 14?/, Mitlonen geftiegen 
und fait ausihlieplig im erften Hypoihefen wert 
voler Landgũter belegt iR. Mas ihrer Raffa find 
bis jept bereits 20 Millionen Iholer am die Erben 
vom mehr ald 12,000 geſtorbenen Mitglicbern ver» 
gütet, über 7'/, Millionen Thaler aber am bie leben ⸗ 
ben als Dividende vertbellt morben, Die Derſichtrttu 
allein genießen nämlid bei dieſer Anſtalt allen Rupen 
ds Ihmunghaft berriebemen und [parjam vermaltekim 
Brlhäfts; fie empfangen in dirfem Jahte 36 Brocemt. 
im näßften 39 Procent ihrer Beiträge als Divikende 
url, 


Das Bullanöl, bad fh als eines der beiten 
Edmierdle für Mafdinen und Epindeln bemähtle, 
weil 6 feiner natürlichen Beſchaffenheit nah merer 
Harı aoch Eäure enthält, deſſen allgemeiner Einfüh- 
rung aber mamentli feine befürdtete hohe Entjünd- 
Uehtelt entgegenftumd, wurbe vom Prof. Dr. Hallwacht 
in Darmftabt nah dieſet Aichtung unterfudt umb 
von demfelben gefunden, deß die Mare AAA erſt 
bei 100— 110° E, bie Marke AA von 64° €. brean- 
bare Safe emimidelt, welche indeſſen wicber erlöfchen, 
wenn das emtzändente Flaͤmmchen nur menig ent 
fermt wird; erft bei bedeuſend höherer Temperatur 
bremmt ee aud nad dem Cutferaen bra Flänmdend 
weiter. (Das tohe Vetroleum entzündet Ad ohne 
vorherige Erwärmung, bas reciifijirte Brenm-Pelro- 
leum [don bei 40—42° 6. In Der Maffe.) 

% Rürnberg, 11. Juni. (Bichmarkt.) Ber 
kauft murbken: 195 Gtüf felte nr 24,554 1, 
37 magere ju 5047 fl. 39 fr; 9 Stüd fette Etiere, 
Aübe u Rinder zu 974 I. 30 fe, 75 mager zu 
4766 fl. 27 fr.; 263 fetie Mälber zu 2490 M 30 M.; 
180 fette Schafe zu 1212 AM 15 fr; 470 fette 
Shmeine zu 13,333 fl. 21 fr., 91 mager zu 
2530 fl Berfaufs-Gumme: 66,288 A. 42 fr. 

Augsburg, 10. Yani. (Wolmark.) Am Ehlafie 
des erſten Tages waren Über 3000, am Edlufie des 
orfrigen zmeiten Tages über 4400 Eier, Wolke zum 
Verkauf zugeführt, Wär hochfeine Mole wurden 
150—162, für feine Bafterd bis wilden 140, für 
taubere 106— 120, für Landwolle zwiſchen 80 und 
90 f. per Gentner erlöst. 


Beramtmertliger Bıbatteur: Berti Ganter. 





— 11. ar! a mr Due a Sashen 1155 
Fund 
774; Del. Beutel 72 Ve Koh: — 194 — 
Dubahu ätien 121Deſtt. Looſt von 1560 734, von Ue 
2 51 Der. Mesalligies (engl) 624, 55 Nat ⸗An · 
yen 531, 5] Oele. Detallienes —; 55 Bapr. Unlelhe = 
8* ie 34, 4 Pr 10 4, 41 Grunbeente 90 
Fisiab, Gase, F Em. 734, 929, Win 
Uniehen 7 ah Prämien. v. 1666 su Kate 
St⸗aiab. 25304, Bad, 


* Berlin, 18. u ——— 15334, 
NordbAlrien vi ram. Staates Uhren 14H, eh 
bahmilktien 54, 5} Prenh- —— 445 ba. 954, 53 Dell. 
gt 49}, 5 . Natiomal 5: 


Ey f re 
. 1860 73, bu. don Saale v. jet 504, Ei er· Anltihe 


—431 1014, Deſtt. Rrebil-Kftien ‚ai, 
Belmien nl. MB}, Baligier — 
au Kugebumn 56.26, Franthırt — 


a, Bien 8 

und, — 5* st Dit ——, 57 Rat 
Unleben L 250 Boehe v. 1854 — —, FL. 100 
Krebitlonie van 1858 —A. 500 Loole v, 1r60 83 so, 
ML. 100 Poofe ». 1A64 87,—, Dank iftien — Krebibfittien 
187.30, Cream Elantsb Akten 254.50, ↄAterdd cuen 
— ehe auf Lugeturg —, Bonbon — — 
Baris ——, FRentſuri a DM. —.—, urn 9.284, rue» 
freie Th. d 1B66 59.—; Fra 3 rt, ——; Kran; 


IA · 
Paris, 11. juni. (Unſenz.) 445 Mente — — ; 35 Mente 
70,45; 5% Pal, 52.05; Grebit,mob. ——i Bombard. lien: 


bahn · — 377.50; Defereich. frang. Staatebahn⸗ AlNlen 


561.25; Ditaliques von 1565 ——; 6 Aimerifaner von 
— Rd, 

1 Banden, 11, Aunl. aus 34 Gonfals 4; 
& Ameritaner von 162 —; 35 FJatiener 31,.—; 
55 Epanier u.—. 

*WMemwporl, 


10, Zum. Gelbagle 159, Deiid auf 
Bonbon 1403, Danbe 112. Saum Gmamelk 30. 





“ Rürnberg, 12, Yuni, er bapr. ObL mit gany- 
jährigen Geupons — 91, 5 un 3 Esupens 955 
953; Aprer. DE. mil —* weit balbjährigem 
Gsup. 90, 9; Kpror. ndr, —A j 90; Iiprec. ObL 
8}; Banfaltien 840 — ; Apr. Planbbr, 914914; volldinbez. 





Oribohmattien 124 1284; Rimberaihürtberlfijenibei u 
ei embahnlosje 195 — Soläfrenen 16.20, Tulsien 
ab’ar a5R, en BER beil. 10fL, 
mp. 9.50, amerik, Doll, 2.20, preh. en 
dirte amal. 1.444, * Dankw ten pr. 100 fl, 

Dir nun unle Ber gene —E— auf 
dad im heutigen Inferatens Theile folgende Imfrrat 
loofung, melde ale jene Dortheile bietet, wie fie 
ein derartiges, anf der folibeften Bofis gegrümbetes, 


370; — Aprec. Pramiemsürehe 102 1014; ab 

er El 
Pr 0 rchöt. 9.294, ennl. Sover. 11,36, — 
im Betteff der Cadolzburget Saumſchult⸗Ver ⸗ 
vom Etaat übermadtes Unternehmen geben kann. 








An n ; eigen. 
Geſelliger Berein. 


Nähen Montog, den 15. Zi findet im Kom- 
tuma en Tan Hatt; Fremde 
babın Auftritt. Anfang 8 = x Dorftand. B 


Apocynum androsaemifolium (Hunbäfobl, 

Fllegenfänger), die Prife zu 18 fr., empfiehlt 

George Liebermann, 
Samenpandlung am Meimmarkt. 


„an =. mu." 
Benn Du mi no liebſt. je ſpreche nie wicher 
von Epett und Hohn. — Birberholte Derchrung 
bie im ben Zob, 











Ehelide Verbindung. 

ne ae 

e neb. Darth, 

Rürmberg, den 9. Jumi 1868, 
CEhelicht Verbindung. 
mil — 
Madlon Leopold 
geb, Köppel. 





den 9. Juni 1868. 


AIRDIEIIIIIE 
Trauer⸗· Anzeige. 
Thellnehmende Verwandte und Fitunde beuachrich · 
tigen wir blerburd, dafı es Gott gefallen bat, uufer 
einyiges lichro Kind 
Bernhard 
kat moch micht vollendeten 1. Lebensjahre zu ſich zu 
nehmen. Um files Wetleid birem 
Nürnberg, den 10. Juni IRBR, 
@ottfr 


ottfr. Yöhe, 
Agnes Böhe, geb. Liefhing. 
Die Berrbigung findel rei Mittag. 4 be 
vom Leicbenhaufe aus bei Et. Johannis ftatt. 


WEITERER RERERR ER A 
Dank. — 


Arbeiter: Verein. e.) 
Gonntag d. 14. bei jeder Mitterang: am ⸗ 
mit dem gürthet und Shmabader 
Arbeiternerrein in Dood. Abmarih vom Eher 
yer'fägen (Früher Jürgens’jen) Gaſthaus in Et. Johan, 
mis Rahm. punkt 1'/, Uhr. — Montag d. 15. 
us. 8%: MB ammlumg (u. A der bay. 
Gauverband umd die Zugesorbnung bed deutſchen 
Dereindtape.) 
Einzeignungen zur Inbußrieausfellung fün- 
nen wie beim Vereindbiener jo aud beim er 
erfolgen. Der Borftand. 


Flafchnergehilfen. 
‚den 18. da. Mts, findet Beneralser- 
fammiung im @jfigbrätlein Ratt. Die Tagesordnung 


AG den Beſchlüſſen 
8"/, Uhr. Die frü 


BAE U TE en. 
Mailändifcher Haarbalſam 
ur Gehaltung, Berigönerung, orhumäbejörberung und 
iedererzeunumg der Seare, in @läfern ü 30 fr, und 54 fr. 
Das Ausladen der Hante hört anfden Gebrauch die ſes Baljams 
fofort und dauernd auf; er regt Me Natur zur Gntwidiung 
ihrer wunderbaren Gaben an, ruft bei dem männlichen We: 


i «| ig 17. : Schnur: und Badenbärt 
Für die vielen Bereife herplicher Teilnahme bei he ale fe De hit — du gie 


ber Beerdi P wä 
iu re aud während der Arankheit meines 
Iatob Guftav Wening, 


tier Haarloflgkeit den Kopf wieder alt natinlihem, dichlen 
und fhömem Haaren umd verleiht bemfelben ben Glan; und 
die Gejchmeldigkeit, welde man an einem ſchönen Haare jo 


„| Tegr bewundert, leich werd pfohlen: 
fage ih allen Berwandten und Belannten ben inmig rn —— > de “einge Aufi ht Ehänteitsfeife 


Men Dant. 


Die trauernde Bittwe Ciſette Wenlug 
Dank, 

Für die vielen freumdligen Beweile mährend ber 
Krankheit, ſowle für die herzliche Theilnahme bei ber 
Brerkigung nuferer vielgeliehten Tochter 

fette Sperber 
fagen wir hiermit unfern innigften Danf, 

Wöhrd, den 10. Juni 1868. 

Die tranernden Hinterbliebenen. 


au. 

Allın lichen Berwandten, Freunden und Befann- 
ten, befonders umferer lichen Nachbarſchaft für die 
sege und liebewolle Tpeilnahme, welche ums bei der Ber 
erdigung unfered eimzjigen, beißgeliehten Kindes Frit 
gu Zheil rende, au Herm Pfarzer Heller für bie 


‚jo exhebende Orabrede, ſowie Hrrrm Lehrer Kühn 


unjern berglidgen, innigen Dant Gott der Allmah · 
tige wolle Sie vor folden Shidjalsjglägen bewah · 
ven, und aber Gelegenheit geben, bei freudigen Et ⸗ 
eigniffen dienen zu können, \ 
Die —— Eltern 


e 
geborue Baum. 
(Untieb verfpätet.) 
Dank. 
Für die vielen Bewelſe ehrendet Theilnahme bei 
der Beerdigung unſetes — ein Rindes 
u Nil⸗laus 


fagen mir werthen Auverwandten. freunden und 
Bekannten, jowie Herrn Pfarrer Bepet für die er 
Hebende Grabrede, und Herin Rehrer Sigmund mit 
feinen Schülern unfern Inmigflen, tiefgefühlteen 
Dant mit dem Wunſche, daß Sie Gott vor ähn- 
chen traurigen Yälen bewahren möge. 
Die tieftrauernden, Eltern 
Chriftien jr., Tuchbertiter. 

Babette Thieme, geb. Rüttel 


Dank. 

Werihen Verwandten und Freunden, 
fowie fämmtlichen verchrlichen Korporatio: 
nen, welche bei dem mic betroffenen Brand: 
unglüd mir helfend zur Seite fanden, 
meinen aufrigtiaften herzlihften Danf. 

Nürnberg, den 10. Juni 1868. 
Christian Reich. 


Böhner’iche Kranfenfaile Schweinau. 


Sonntag, den 14, Juni, Made in der Birtb- | 


{haft Meufiel Generalverfammlung, Birrteljahrened> 
nung und Aufnahme newer Mitglieder ftatt. 
Der Borftand. 


Boftenbofer allgemeiner Kranken: 
Unterftügungsverein. 
Sonntag den 14. Juni Rahmittage von 1 bis 
3 upr tm Bafihaufe jur goldenen Senne in Boftenbof 
Gionatöreinung nnd Mufnahme ueuer 
Mitglieder. x Der Borftand, 
Verein für Shadloshaltungd. Geſchwornen. 
Die werebrligen Mitglieder werden hiemit zu der 
Samätag, den 15. dE., Abends 8 Uhr, 
im Kaffee Lotter 
fhattfindenden Generalversammilung 
eingeladen. 
Zagesorbmung: 
1) Rehnungsablage, 
2) Reumahl der Bermaltumg. 


Anton Kohn. Karl Grafer. 
wid. Wir. Bertteineh Jean Börfter. 2.6. Löſch. 
* EGol olade. 

Beine Geisürg und BanileEhotoladın In vor- 
yügfigen Oualitäten, das Pfund zu 20, 24, 30 und 
“ —— I. Groid, Bindergaffe- 


ie Bäder vi du paßten gefüät. 






























em Sommerfproflere, Beberfleten und vr aulunreinig · 
em h 20 fr. unb 40 fr. pe. Slesz Asehte Gly- 
eerin-Seife ju 4 Ir, 5 fr., 6 Ir. bis 12 ir; Gly- 
eerin-Trans mtseife ü 4 kt., 6 fr, 9 fi. 
12 ft. bit 24 fr: Glyeerin-Sehwefel-Milch- 
Seife von beſtet Qualität zu 6 fx. und A fr.; Theer- 
“Selfe zu Afr. und 6fr, und verbesserte Theer- 
Seife ju 8 fr. dad Gtüd. Diefe Zeileite-Beijem haben 
ſich im Helge ihrer fornfältigen —— ale vor: 
siglüche antreimigungs: und Berigänerungsmitiel bewährt 
und allgemeine Anerfennung gefunden. Brieje und Beider 
werden Iranco erbeien. 
Carl Hreller, &arleilrade s Ir. 106 
nädit dem bayr. Hef in Nürnberg. 


3. A. Egersdörfer, 
vormals C. W, Pillmann, 
Eckladen S 819 Museumsbrücke 
empfiehlt sein reichhaltiges 
JIuwelen-, old- & Siberwearen-fager 
bei — Delkune 


Berger’ig: Qatrinemanftalt empfiehlt ſich 
den geehrten Hauäbefigerm zur Reinigung der Gloaten 
auf ſchnelle und gerudloje Melle, wo nicht mur dad 

\ Bläffige, ſondern auch das Dide beforgt wird. Es 
empfiehlt fh X. Geiger. 

Beftellungen wollen angejeigt werben 8 302 im 
Sternhof am meuen Thor. 

olzburger Baumschulloose 
afl. 1. 45 fe. find wieder zu babem bei 
Joh, Pelloth, Stönigaftrape Ne. 96. 


Für Mervenleidende 
von höchſtet Wihtigfeit, ift ein ebem fo fiberes als 
einfaches, auf Wahrheit und Richtigkeit baſittes Heil 
verfahren, welches wirkliche Hilfe in der lelchteſten 
Meife bietet, enthalten in der neuerfbienenen Ehrift: 





| —* —— a 
| fämmtlie dahır Rammende Krankheiten des 
| 


Körpers und des Geifed, ine Mahnung an 

le, welcht gefund werden oder bleiben mollen. 

Bon Dr. Adolf Haha. 2. Aufl Preis 21 fr. 
Borräthig : in der Buhhanklung von Gigm. Beyer 
leim (Kaiferftraße, Lotters Eofehaue). 


Weisse Taube. 
Freitag, den 12, Junt, grossen Concert 
vom DOr&efer der Hettu Bleifner. Anfang '/,$ Uhr. 
Steinhäufer. 


ri fi 
Dringende Bitte, 

Diejenigen Herten, melde am 20. Rai den Erzeß swis 
iden mir und Herrn Neitmeiiee Klaus wegen eines Kill 
dens Butler, Tas ih vom Jreuenthot zum Bädermeifter 
Basle und von da ıu meiner obnung (&reusgalle) temg, 
wit anfaben, werben Deingend trſucht, ihre Namen bei mir 
anzugeben ober fih bis Frellag bem 12. Juni Dormitiaqs 
9; Uhr beim f. Stabtgericht perjönlih einzufinten, indent 


ip bes Screiend, Pürmwens und groben Unfugs Bejhaldigt 
bin, Joh. Klaufiner, Kreugafie 1.14 


I 
| Zur Beadtung. 
| Die Dirihidaft zu den 2 Engeln, Nablergraben, 
| empfiehlt fi mit feiner ſriſch angefommenen Sendung 
von erfier Hand Würiemberger Ehillermweine pır Schop · 
pen 4 und fe, Weißweine 6 fr., ganze Rotbmweine 
| ver Echerpen 4 fr. @. Lederer. 
Blade might, dap id ein Gefühl minder theile 
| Heine Etimme am 5. wird Du gehört baben ; jene⸗ 
| if mir fremd, deahalb bier nichte mehr. 
Aufktion. 
Montag, den 15. Juni, Rahmittage 2 Uhr, 
Beılauf om den eifibietenden gegen Banrzahlung 
von ftinen Möbeln, Kleidern !. 3. Der Verkauf 
findet mähkt dem Laufertbore in dem Garten Nr. 162 
Rott. Diegu ladet Hörlihh eln 
Sch. 





, Yultionator, 
bis giel Lorınji im 

and vier 

großer Kammer, 












Begen ſchnellet Verſezung eimed Hrn. Beamten 
werben jhöne Garnituren Möbeln und fehr Ihüm 
Betten billig verkauft. . 

Es find von einem Abbruch eine Partie Doader· 
fleine ca. 500 Stud, und noch brauchbares Bauholz; 
u verkaufen, wird aud in Partien abgegeben. 
Räheres am Herenmartt im Laden Rr. 45. 

efte Geld, Bücher u. Dokumenten: 
® fe verfertigt 
Gg. Audr. Garländer, Bedjälagergaffe L 1474, 

Ein gebraudptes, aber gut erhaltenes umb folid 
gebautes einjpänniges Chalachen mird zu faufen ger 
jucht. Näheres Iakobaftraße 1213 

Zum Unterrigt in der frangöflden Eprage mir 
für die Abendfunde und Morgenfunte ned ein 
Zbeilmehmer gefußt._______ 

Ein Gommis ber mehrere Jahre im Prankig 

| fonbditinirte, aud) mit der itallen ſchen Siprade ziem- 
fi vertraut if, ſucht ein Engagement ald Buhalter, 
Rorrefpomdent oder Reifender, 

Grfällige FrancorDfferten unter A. L. 27 befargt 
Die Epped. de. DIE ame 

Eine folide Bufpringerin bietet ihre Dienfe im 
Vaſchen und Vußen an. 8618 Beroftrafe. 

Zägtige Bildhauer werden deincht bei 

J. Seltmaun, Zatodeplaß Nr. 1264. 

Zu einem faufmänniidh, fh gut rentirendem de 
{Säfte wird ein Theilhaber, wenn aud nicht Ani, 
mann, mit einem Capital von 1000— 2000. geſeal 
Franto Offerten unter R. befürbert bie Erp. du. B, 


ene Stelle. 

Für einen gut empfohlenen, für Eomptoir un 
Magazin braudbaren Gommis, IR in einem Biefigen 
Engros-@efhäft eine Stelle offen. Gin folder aus 
einem Spezerei · Seſchaͤft erhält dem Borgug. ranlicke 
Onerbietungen mit Mr, 228 C. begeidmet, beforgt die 
Er. v4. Die. 

Ein Rüplturfge wunſcht im eimer Mühle hir 
oder audırärtd uniergufommen. 

Einige Bildhasmı 
tdunen im oder auder dem Haufe Belhäftigung er 
halten. Das Nähere bei der Gyr. d. Bi. 


Bon einer Meinen, ruhigen Warmilie wird em 
freundlige Wohnung, befiehend aus circa 3 heigbaten 
Zimmern, Kammern, Garderobe, Rüde und fonkigen 
Bequemlickeiten, am liehfien direft wor dem Ihore, 
womöglih bis Ziel Laurenzi zu mieiben geſecht. 
Offerten beiorgt die Czp. d. BI. unter Ghife BR, 

@in freundliges moöblirtes Zimmer if am einem 
foliben Herrn fogleih zu vermiethen. Bu ertragen 
S 802 am Wegydienplag im 2. Stod. 


| ine Wohnung von 2—3 heigbaren Zimmems, 
Kammern, Rüde, Waldhaus und jonftigen Bequem 
| liägleiten witd vom einer geihäftsiofen Famllie bi 
Lorenzi geſucht. Schutt Rr. 5 IL. 


m Montag wınde auf dem Ehmaufenbut cine 
Damenjade gefunden. Gegen Einrädungsgebühr ab- 
zubolen am grünen Marlt, Rr. 04. 

Sommertheater Zullnan. 

Freitag, den 12. Jun, Gaſtſeiel bes Here mil 
Siebert. Aum lepien Male in diejer Seilon: „Flotte 
| Burfde.” "Operette ‚in 1 Mft von Braun. e von 
Suppe. „et“ — Hr. Emil Siebert ale Boh. Bacher: 
‚gu Feindesland, oder: Die Prenfpen find ba.‘ 
Senrebild In 1 An, WDeujit vom Eieber „Waren vom 
Prudelmig" — Sr. Siebert ald Gall. 

Samaetay, beit 13. Juni. Zum emmale: „12 Uhr, 
ober: Wiener geheime Polizeigeidjiditen" Groß 
PBoffe mit rang, ganı memen Dekorationen umd let 
Aueflatiung. Hr. Siebert ala Gafl. 


2 Eingefandt. 

Verehrlige Redaktion! Sie rügen mit Net bie bazpı: 
(shlih aut Mangel an Bildung oder Wü ibher Ber 
biltung tefwltisenden Wmebrüde gemeine Kohbeit und 
weilber veidenjdpaftlidfeit in Atbayeru, doch um Ihte Mm | 
theileng von neulich über bie ihänmliche Tbirramälere, 
wrldt junge Leite im hiefiger Erabt om einer Hape eh 
übten, das Sie auch für bier die Augen offen Gaben uud | 
| itre Stimme erheben gegen Vortommiifie, melde von man 
gelnder Waldung mad Sumanität zeugen. Cie vorcben bet 
balk diejem Gingefanbt bie Aufnahme midi verfagen, dus 
Ihatfahen ber jüngften Teit rügend ame Licht ber Deta 
lichte ziehen mil, Wir meinen damit die an den Pingl- 
| kiertagen an fo vielen öffentligen rien zu Tage geittmmt | 

Bertuntenkeit, die füdh in Ausbrüden von Rohbeir alypfellt, 
wie fie bei gebilpeten Leuten michi vorkommen ſedlen. 
Men Velten abser bat und dad Getabren ber am m 
Etinauienbud veriammielten Menge ımmpört, walche ud 
| der Wirth umd Brliper beslelben. eben aeftosbert mb lccca 
ug Trodutsien — 
und Androbang von Demelltung bie Angetdrigen des Ben 
Rorbenen zum Heftatien bed gewohnten Szuntageverznügend 
matt. Möste deh bei jeden Welezenkeiten dee wale · 
afı beifere Zhell iie der dem Re 
Sriterfittel als mmier dem Sonmögebratentod yu findet if, 
das vobe Gibabren Ginzelner cuergtſch betämpfen und Dir 
Venge aufmerljam maden auf oas, was mahre Biltung 
und Humanisät verlangt. 


—————— — — — 

Telegraphische Depeschen. 

(Aus ver aehrigen Gtadt-Musgabe 
Süddentjches Korrefponbeny :Unrenn. 

* Belgrad, 10. Zuni, Radie: Bär Wider 
iR tobt. Mus feiner Guite murde beffen Kasflnr, 
Anfa Eonfantinovie, nes verwundet und erlag 
ipren Wunden, Deren Tochter Katharina, Haupt 

Mörder: R 






































manm Mbjutent Garafdanin umd 
Fürften wurden verwundet. Die J— 
geblid drei Brüder Radovanenid, einer 
anzeblid gefangen, die beiden amberen Tim 
ae if adgelperrt und ein Gordon 
























Beilage zu 





Ar. 162 des Fränkifchen Kurier. 





Zwangsverlauf. 

Hus Huftrag des Aal. Etadtgerichta babe ich zum 
öffentligen Verſttich bed Haufes L 893 in ber Eiern 
gafe der Aumpemhändlerdeheleute Wilhem Briedri 
und Anna Rofina Riefenſtahl von bier, dreiftädig, 
vom gemifäter Bauart, mit Daldrecht Im Lauremper 
Stantswald zu jährli zu 2 Mäf- weichem Sheitr, 
1%/, Maß Stocholz und 100 Bund Wellen, belaftet 
auf 3500 fl, 


it 4 fl. jährligemn Eigengeld, geihäpt 
“ ' 2). Sumi I. Irh,, 


auf Montag, den 
Dormittags 11 Uhr, 
in meiner Amtakanglet im Haufe J. 206 4. Mr. 
am Yofepheplap dahier, " 
Armin anberaumt. 

Das Verfahren richtet ih nah 5. 64 id Hypo⸗ 
tbefen,@efepes und 55. 94 folgende ber Projefnovelle 
vom Yahre 1837, umd erfolgt der Zuſchlag, wenn 
das Meiftgebot den Ehäpungemwertb erreicht. 

Mir unbekannte Eteigerer haben fi über Iden ⸗ 
tität und Aablungsfähigkeit im Termine ausjuneifen, 
wenn fie zur Gteigerung zugelaffen merken wollen. 

Nürnberg, ben 24. April 1868. 

Der töntgl.! Rotar, 
Dr. Reichold. 
Swangäverfteig . 

Im getichtlichen Auftrag verfrigen ih am 

ben 14, ft bb, Mb. 


auf dem Amtéelotal des FE Notare Bed 1, 124 
(Beh’ihe Buchhandlungh in Nürnberg 

dae den Ehreinermeifterdebrleuten Johann Leonhard 

und Katharina Shorr dahler gehörige Humefen 


— 





Hans Re. 94 Difritis Rleinmeidenmühle, k. Gtadt- | 


gerihte und Rentamts Mürmberg, beſtehend and 
PLN, 156%. Wohnhaus, Holhaus und Hofraum 
zu 8 Depiuatet. Das Hoffaus enthält eime heip 
bare Ehreineriwerfflätte. 

Der Bufdlag hängt von Errelchung der Tape 
su 9500 fl. ab; mir unbelannte Gteigerer haben 
fh über Berfon und Bahlungafählafelt ausgumeilen. 

Aähere Beringungen im Zermin; bis dahin lie 
gen bie Brunppapiere anf ber Kanzlei des F, Motars 
Bed jur Ginfiht bereit, 

Rürnberg In 8, Juni 1868. 

Bür den ?. Rotor Bed der Amteverweſer: 

Hüttl 





3608. 
Ediktal⸗Ladung. 


Rindmer gegen Bauer 
wegen Supoibefforberung. 

Der Löniglige Advokat Bachmaun dabier hat 
Ramens der Baͤcermtiſteräaftau Babeite Lindner 
von bier umterm 20./28. v. und bejichungamelfe 
16,722. I. Mie. gegen den Schmiedgeſtllen Lorenz 
Bauer von Beidenberg Klage auf Bezahlung 


Bekanntmachung. 


Goncurs Wild. 


Zar Muftrag des E Bepiefägerichte Nürnberg ver- | 


Relgere ich 
Weutag ben * 


im Paulug'ſchen Gaſtlokale in Sommeldbrunn 
bie in der Giewnergemeinde Pommelsbrunm gelegt: 


men Objekte: 
. 4018 0,15 Zom. Wohnhaus und Hofraum, 
Gratgarten, 


. 40156 0,12 Tom, 
Rt. 457 1,01 Igw. Baldung, Gialbaum, 
Braudader, 


. 1954 0,42 Tom, 
Drbung, 


. 1955 0,09 Zar. 
der, obere Zelloch 


- 907 0,26 Zam. 
. 5658 0,68 Igw, Wär, Luderſchlag am 
beägleldgen, j 


Redenberg, 
BLM. 5656 0,06 Zgw. 
PL-Rr, 567 1,20 Zaw. Ader, Redımbergerweg, 
PL-Rr. 2390 0,94 Tgm. Ader, Weinleiten, 
Bi-Rr. 239b 0,38 Zgm. besgleiden, 
BIN E, 2390 0,30 Taw. Baldung, 
Rüpimwiefe, 
Miefe, Perterwoeſe, 


Bi-Rr. 730 0,23 gm. 
BL-Rr. 404'/,0,56 Tom. 
Bl-Nr. 935 0,83 Taw. Malkung am Reienader, 
jufammen tayirt auf 9975 AI. 
| ferner 700 Hopfenkangen auf dem Brandadır, ge 
Häpt auf 126 ML, 
500 Hopfenflangen auf dem Luderſchlag, arlhäpt 
auf 110 ft, 


| auf 132 fi, 
und = ger dem BWeinleitenader, gefhäpt anf 
40 fl, 
2 rothſchecige Kühe und mehrere Bauereigeräthiäaf- 
ten, tagirt auf 287 fl, 51 tx. 
Die Berfteigerung ber Immobilien, erfolgt nad 
& 98 ff. der Propefnonelle umd Artikel 64 ded Hy 
potgefengefcpes. 
Der Hinfhlag der Mobilien, wenn wenigfens 
%, Theile des Ehäpungsmerihs erreidt iR, umb iR 
der Stricha ſchiling für Bepiere glelch baar zu erlegen. 
Herebtud ben 2. Juni 1868. 





Der. Rotar: 
Dinkel, . 
j © Meinert, 
E.Nt. 265. 
Verfeigerungs-Brhanntmadhung. 


Zu Sachen Amberger .„" Döti p. d. werden 
von mir, dem Aufttage des gl. Bezirkögerits ent 


| fprejend, am 

‚ Dinktag 80. Juni 1%, Bormittags 8 ße, 
| im Saale des Saſthauſes zum weißen Lamm babier 
| uachſolgende ſabhaſticie Grundbeſtzungen ira Bella: 
ten nach Borjärift der Drozehnovelle vom Jahre 
} 1937 öffentli an die Meiftbietenden verfleigert, nämlid;: 


’ 600 Hopfenftangen auf bem Redenbergermeg, guihäpt | 





eines Hypothel-Rapitale ad 300 fl. meh 4%, Bros | 1) in der Steuergemelnde Alidorf: 

zent Sinfen hieraus vom 25. Juli 1866 und ben | Pl. M. 525%, 0,04 Taw. Wohnhaus Fr. 828 zu 
in diefem Progeffe erlaufenden ofen, ferner auf | Altdorf, mit Hofraum, 

Erftattung der in Sachen Lindner gegen Heim | PLN. 525", 0,13 Zgw. Mder, nun Garten, in 


wegen Hupoibefeniorberung erwachſenen Koften, for 
weit Die eingeltagene Binfen- und Koſten ⸗Kautien ad 
30 fl. reiät, gefellt, 

Dei der gegebenen Beſchelnlgung der Jorderung 
und da der Aufenthalt de4 Lorenz Bauer unbefannt 
if, ergeht hiemit em denſelben auf diefem Bege der 
Suftrag, die Klägerin in Saupt» und Mebenfade 
Naglos zu ſtellen oder rechtaethebliche Grimmerungen 
wegen die Klage, welde im der dirdgeridhtlichen Regl⸗ 
firatur eingefeben werden faun, binnen 3 Monaten 
bei Bermeldung des Anafhluffes worzubringen. 

Binnen gleider Brit hat der Beklagte einen Zus 
fellungebeuollmädhtigten dabler aufjuftelien und nam» 
daſt zu maden, mitrigenfals künftige Verfügungen 
an ibm Tedialih zu den Alien genommen werden, 

Bayreuth, den 29. Mal 1869, 

Königliches — 
Der königliche Direktor beurlaubt, 
Hofmann, 
Math v. n. 
Shrödel. 


Zirkelſchmieds⸗ Leichenkaſſa. 
Nechnungereſultane der am 8. Yumi 1808 abgt ⸗ 
baltenen Halbjahres · Nechnuug 
Die Einnahmen betrugen I. 3457. 22'4 ie, 
Die Ausgaben m „ 3354, 54 „ 
Rıffabehand fl. 102. 28°), fr, 
Bermögensftand 22,673 A. 8°, fr., Dermehrung 
im balben Jahre 1051 4. 39 fr. 
Mitsliederftand am 31. Mal: 2352 Zahlende, 
387 Rapfreie. 
Aumeldungen werden angenommen bei Einkaffier 
Rämpi, L Rr. 709, Kühnertsgäfisen. 
Dr Borftand. 


Fliegenpapier-Frabrif 
Petzold & Co. 
Dredben 
(88 am See 38) 

& Ballın 28 Ihlr., & Mies 3 Thlr. 
Sarantie für färffe Qualliät. 
Proben gratis & franco, 




















Fliegentod.! 
Pporus3ayLz 








| der Hadeınriät, 
PR. 1838, 0,62 Tai, Wieſe am Err, 
PL-Rr. 2723, 0,28 Zgmw. Hopfengarten, der Langen 
bergtbeil, malt ohngefähr 250 Etüf Hopfenftangen, 
2) im der Steuergeme inde Pühlheim : 
PL-RE. 1107'%, 0,27 Zam. Ader, die Rnodpenleitbe, 
mit ungefähr 200 Stüf Hepfenfangen, 
PL-RT. 1155',, 0,19 Zgw. Ser am Sand. 

Gefammtihägungämwertb 2833 fl. 

Der Zuſchlag el in »biefem erſten Derſtricht · 
termine nur dann, wenn das Melfigebot mintefiend 
den Schüzungewerth erteicht. 

Die Strichebediigungen werben im Termine felbft 
belaunt gegeben werden, unb können ble bapin 
Ghägungsurtunde und Hnpotbefenbuhtausjug auf 
meinem Amtdzinsmer eingefehen werben. 

Mir unbelannte Gteigerer haben fi ſofort im 
Termine über ihre Identität umd Bahlungsfähigkeit 
entiprehenb ausjümeifen. 

Altdorf, 30. April 1868. 

Der königlie Motar : 
G. Frauenkuecht. 








Bekanntmachung. 
Laut Bertrag vom Hentigen haben der Schueider ⸗ 
meifter Stephan Büds in Ehmweinau und deſſen 
Beriobte, die Schmeibermeifßersreitime Cliſt Rleinlein 
von bort, eine geboreme Haffelbadher, für ihre Che 
ousbräflih jegliche Büter, Erb, Erwerba · und Er 
rungeni&afte-HrmeinfHaft ausgelglofien. 
Rürnberg, ben 10. Juni 1668. 
Dmeis, f. Rotar, 
———— — — ——— — — — 


Anweſen⸗ Verkauf. 


| Am Dſthahnhof und nächſt em Staatsbahn 


bof if ein größeres Bartenanmwefen mit meu erbaw 


| tem Lagerhaus, Hopfenkarre und Gärtner 


| Wohnung, meldes fid feiner günfigen Lage halber 
zu jedem größeten Unternehmen eignet, im Ganjen 
ober geihellt zu verfaufen, 

Näheres dur das Kommiljiond-Burean von 

Ehriftian Heine. Geyer, L. Re. 6758 
am Hallplıp im Nürnberg. 

Ein Wagen, ein oberzmweilpännig zu gebrauden, 
eine Halmbant und eim Pferdgeſchirr find zu werfau- 
fen. Näßeres im der Erp. d. DI. 








 & Mr. 3735 A. 


Belanntimadrung. 

Der am 10, Oftober 1792 geborme @ütlersfohn 
Georg Leonhard Roth von Oberndorf, welder bie 
franzöftfgen Aeldgäge ala Soldat miimadite, iſt feit 
Diefer Zeit verfollen und bat eine Nachticht feitdem 
mit im feine Heimaih gelangen laſſen. 

Auf Antrag der Berheiligten werden Daher ges 
mannter Roıh oder deſſen Kachkommen aufgrforbert, 
fig binnen 6 Monaten babier gu melden, und das 
babier verwaltete im 271 fl. 13", fr. Kapital ber 
ſtehende Bermögen in Empfang zu nehmen, außer 
dem nah Ablauf diefer Friſt 1. Motb für tobt er 
Märt wird und das Dermögen ben nächſten Anver 
wandten ohme Raution hinausgegeben werden twärbe. 

Seröbrud, am 6. Jun 1888, 

Kal. Landgeriät, 
Rorw, Lanbriäter. 
Bollmann, Mfefor. 


Deflentlihe Dankſagung. 

Selt circa 4 Jahren lit mein Rind am einem 
ffrophulöfen Augenũbel und war dasielbe traf mand- 
fadher ärztlicher Hilfe nicht zu befeitigen; ich nahm 
meine Bofladt zu dem bon Drr. Martin Reichel in 
Dürzburg erfundenen vielgerühmten vegetabilijchen 
Augenbeil-Balfam und don nah 14tägigem Bebraus 
zwar dad Uebel vollſtaͤndig befeltigt. 

Ich kann dabır nicht umhin, Hermm Reichel öffent. 
lien Dank Giermit abjuftatten und Ahnlich Leidenden 
diefen tofbarın Balfam aufs Beſte zu empfehlen. 

Melfanger (Provinz Heffen) im Juni 1868. 

A. ückner. 

Dieſet Balfam ift zu haben bei Hrn. Apothelet 
Erd. Bepfel in nberg. 

DIENT Neu! 
Beſonders wichtig 
T 


für 
Restaurants etc. 

Es iR mir gelungen, einen Spparat hergußelen, 
in weldjem man Bier und andere Getraͤnke während 
des Aueſchant⸗ talt erhalten lauu ohme Eis. 
Die Temveratut des Getraͤnte verändert fih im 24 
Etunben nur um 1-2 Grad, — Mis Beweis, 
Dah c fi wle angegeben verhält, berufe ih mid 
auf das Butadhten bed vom Derein 
der Baftıwirthe Bierjelbf, durch melden (an du 
gere Beit Der Apparat probirt und das tat 
als ein vorzügliches bezeichnut wird, 

Angefertige werden bie Apparate für !/.Zommen 
Preis 10 TDit. umd für !yZonnen Brris 8 Zülr. 

NB. In den zu ’/Bpparaten können auch '/y 
Tonnen gelegt werden. 

c. Sehmiedecke, 
Berlin, Leipgigerfiraße 60. 


Acht englifhen Portiond-Cement 
von Robins K Comp. in Sonden. 

Bei dieſem Gemente, deſſen Omalität felbt im 
Englanı laut Bufammenfiellung als eine ber vor · 
halichften anerfamnt if, und wovon Ih ſchon 

ausende vor Beninern an künigliche Be, 
börbem ablieferte, treten von jept ob ermäßigtere 
Dreife ein. Er eigwet fi befomders vocteffli zu 
Bofierbauten und kann dadurch, daß er dem meiften 
Sandjufog verträgt, dem billigeren Sorten gleldiges 
Al A nl diefen mit Bortheil versendet werden, 


Niederlage bei 
* lies Fink. 


"Het verfiles Infektenpulver, Miiegenkeim, Mile 
enpapler, ſowie beſtes Desinfeltionspulver empfiehlt 
y H.B. Botta, 


Für Kaufleute. 

Eignir und Stempelfarben im jeder Küͤanet em 

vfehlen billigſt 
Niubler u. Comp, Warbenfabrif Erlangen, 
nnonce. 

Jeden Vormittag von 9-— 12 Uhr practische 
Versuche in den Perott’schen Gas- 
Schmelzöfen, wozu ergebenst einladet 

J. A. Meisenbach. 
Albroeht Dürersirasse Nr. 805. 

In einer geiserbfamem Stadt Alibapernd in 
ftuchtbarſtet und mohlhabenfter Gegend, am der Elfen 
bahn gelegen, iſt eine im fhmunghaften Betriebe 
ftchende - 
gemiſchte Baarenhandlung, 
mit pratvollem neugebautem Sanfe, unter ſeht an 
nehmbaren Sedingangen Bamtlienverhältnifien halber 
aus freier Hand zu werfanfen. 

Der jährlige Umſaß iR fl. 33,008 und fünnte 
der Betrieb Dea Befchäftes Hinfihtliih der günftigen 
Lage mit Leidhtigkelt mod mehr audgebehnt merden, 

Einem jungen Kaufmanme, der über «in Ber 
mögen von circa fl 12,000 verfügen fünnte, wär 
bier Gelegenheit geboten, fi eime angenehme und 
fidrere Epifteng zu gründen, und erfuht man Zufl- 
tragende ihre gefälligen Anfragen franco unter D. U. 
130 an bie Hm. Oaaſenſtein & Bagler in Grant: 
furt a/M. gu riäten. 

Ein freundiigrs Bimmer, im der Nähe n4 Bald 
thora (Musfiht auf die Promenade) iR möblist oter 
unmöblirt ſeogleich E vermiethen. Mähered BWald- 
thurgtaben Ar. 14. 














Germania. 
Sebensverficherungs - Aktien - Gefelfcyaft 

in Stettin. 
GrundRapitel . . ». 2.2. f. 5,250,000. 
Referven Enke 18667... 2 u 4,528,646. 
Seit Eröffnung des Belhäftes bie 
Ende 19887 Brgahlte Berfiherung- 
fumme 2 2 2 nenn 3,582,565. 
Berfigerted Rapital Ende 1867 . „ 79,199,275. 
Yahred-Einmahme . . . „ 2,518,263, 


Im Monat Mai And eingegangen 
2683 Anträge auf. . . . . 


Mäfige Brämienfäpe. 
Eq leunlge Ausfertigung der Policen. 
Darlehen auf Polleen. 
Prompte Ausjahlung bei Toresfällen. 


Profpete und Antragb-Formulare gratis 
durch die Agenten und durch 
Die Haupt-Egentur ber Germania : 
Th. Lammers, Albrecht Dürerfiraft 393. 
Rürmberg, 8. Juni 1668. 


Bekanntmachung. 

Nur no bla 15. Juli L Ira find ıw habım: 
Loose der Cadelzburger Baum- 
schule-Lotterie 
am 1. 45 fr, 
Sefammt-Sewinnfte fl. 95,775. 

Biehung 1. Auguſt l. Ir. laut notarieher Ausfhreibung. 
Bur Abnahme von Leoſen —* 


l. 
Auch ſind bei Ob Isbühler . 
bufrie: Bosfe . 30 ug haben, — * 
16. Zuli I. Irs. 


„  2,044,403, 





Anzeige. 

Dem Bertrauen des Bublifums empfehle ich hie ⸗ 
mit zur geneigten Beachtung die Mneige, daß ich, 
von Windebeim auf Anſuchen bieher werfept, meine 
anmaltiaftlie Praris wnter'm Seutigen dahler im 
der Bebaufung des vierlebten ?. Monolaten Herrn 
Brobenius (Karlafrafe D. Mr. 393, im der Mähe 
des Dahmhofes) eröffnet habe. 

Anabach 10. Juni 1868, 

er, f. Mpnolat. 


Den geebrten Damen 
die ergebene Ungeige, dah Mittwoch den 17. 
ein Lehrkurs der vollſtändigen Schniulehte im 
Damen: und Kinter-Barberobe beginnt, Auch 
unfere Hebungstarfe für folde Damen, die no 
feine Renntniffe im Kleldermachtn beſthen, bringen 
wir im empfehlende Grinmerung ; unfere bereits 
anertanut iheoretiſch mir prattiſch leicht fahlicde 
Kehrmethode, ſowie eine vieljährige praftifde 
Erfahrung, lafien und von Selte eines bodge- 
ebrten Publifums einer regen Beihelligung 
hochachtungebollſt entgegen fehen. 

Marie u. Elife Ebelhöfer, Aleivermasserinnen, 
BWeißgerbergafie 198 0. 


= Unterzeigmeter bringt bei vorfommenden Sterbe- 
fällen fein mit allen Eorten Gärgen verſthenes Ma 
gozim Im gefälligt Erisnerang und figert reelle und 
biäige Bedienung zu. 
3.8. € Fleiſchauer, Schreinermeiſter, 
5 1377 äußere Laufergaffe, im 
goldenen Rof. 
Stephan Spiess, Buchbinder, 
j L Wr. 459 Breltegaffe, 
enpfchlt ih im Minferligen feimer, wie orbinäter 
Bühereinbände, Etui- und Bapparbeit jeder Wirt, 
unter Bufigerung reelfter Bedienung. 


&g. N. Uebler, Glaſtt, Batsihorfrase. 

Zur Eintafmung von Prämienbildern, Pho- 
tograpbien, Brautfrängen ꝛc. empfehle Gold 
kifßenrahmen, Opal. und Bifitenrahmen in veriäier 
deuften Rußern von audgejeläneier Qualität und 
Shönbeit, 

NB, Das Shmupigwerden der Bilder durch 
Staub und Hau mwirb gängli befeitigt. 


In der frauentsorfraße it ein Haus mit großen 
Barterreräumliägkeiten zu verfaufen. _ Nefleltirende 
mwolen ihre Adreſſe mit G. M. bezeichnet bei der 
€. ». BI. binterlegen. 


@ine no& gut befaffene zmweilpännige Chaiſe 
iR L 835 am verfanfen. 


Bierbrauerei:-Berlauf. 

In ber Rähe won Weißenburg in Mittelfranken, 
ehugefähr eine Slunde von ber @ilenbabn entfernt, 
iR eime Im fehr gutem Betriebe fichende Bierbranerei 
mit Wirihſchaft, mebft Drkonomie, befichend aus circa 
24 Tagmert Wedern, Wien und Hopfengärtem, 
unter fehr vorihellhaften Bedingungen zu verfanfen, 
wobei zugleich bemerft wird, daß ofmagejähr die Hälfte 
des Kaufjhilings zu 4 Progent werzindlig auf dem 
Unmefen fichen bleiben fann. 

Näheres anf portofrele Anfragen darch 

Gottfr. Drichael & 

















in Meiffenburg. 


Eine Gihorienmähle mit Brennmafdine umb 
Brenner if zu verfanfen Goftenhof 180, bei Keller. 


trunk, Rommijfienär | 





Deutfher Photograpben-Werein 
mit den Bezirks. Vereinen 
Berlin. Chemnitz, Hamburg, Newyork. 
Vorsitzender: Dr, H. Vogel, 

Lehrer der Photographie an der königl Gewerbe-Akademie zu Berlin, Redakteur der Photographischen 
Mittheilangen, Mitglied der internationalen Jury, der Pariser Ausstellung von 1987, 
Vereins-Organ 
Photographische Mittheilungen. 

Zwölf Monstahefte von 1!/, bis 2 Bogen gr. 8, auf feinstem Velinpapier mit zahlreichen Holzachnitten 
im Text und 6 pbotographischen Beilagen, 

Preis 2-Thir. 20 Sgr. 

Die Mitglieder des Vereins erhalten die Zeitschrift unentgeltlich. 








Um in kurzer Zeit ein gebildeter Kaufmann zu werden, ist dem Handelsstande zu empfehlen : 


Friedr. Bohn’s Handeiswissenschaft, 


für angehende Kaufleute. — Dreizehnte verb. Auflage mit Eisenbahnkarte, 
Inbalts-Uebersicht: Maufmännische , Cireulare — Empfehlungsbriefee — Bastel. 
Eigenschaften und Pflichten. lungs- und Erinnerungsbriefe.. — Münz-., 
— Handels-Geschichte. — Handelsgeograpbie. | Mauss. und Gewichtskunde, Stastspapier- u. 
— Beförderungsmittel des Handels, durcb | Actienkunde. — Rechnungen, Auszüge und 
Banken, Eisenbahnen, Telegraphıen u. Schiff- | Contocurrente, Courszettel, — Die eainfach 
fahrt. Die Handelswissen- | und doppelte Buchhaltung. — Di 
schaft auf dem Comptoir, — Das kauf- | Wechsellehre, — Kaufmännische Kunstaus- 
männische Rechnen. — Kaufmännische Cor- | drücke — Anweisung zur Schönschreibekunst 
respondenz. — Die Waarenrechnung. — | und Beispiele berühmter Geschäftsmänner, 

Mit einem kalligraph. Musterblatte und einer neuen Eisenbahnkarte, 

Dreizehnte ver. Auflage. Preis? fl. 241 kr. 

Es ist dies eines der vollständigsten und billigsten aller kaufmännischen Bücher, und kön- 
nen angehenden Kaufleuten kein besseres, als das obige, anerkannt praktische Buch empfehlen. 

In 3. A. Steim’s Buch- und Kunsthandlung (Adolph Köllner) in Nürnberg im 
bayerischen Hof, bei Schmid in Fürtb, Buchner in Bamberg und in allen Buchhandlungen 
zu haben. 

















Ein junger Kaufmaen just ein Golonial- oder 
Eiſenwaaten · Geſchaͤft in proteſtantiſcher Begend zu 
kaufen. 

Nähere Mittheilung erbittet man ſich unter A. 
Nr. 27 durd die Erp. b. Bi. 


Gejuh. 
&4 wird ein zuverläffiger Mann gelucht, welcher die Ein- 
richtang ven Eompofitione-Mitall vollftändig werfeht, 


Am Hopfenmarkt I ein Stadel zu verlaufen, 
Näheres bei Hrn. Döring, Frauengäßchen Ar. 537. 


Provisions-Reisender. 
Wür ein leifungsfähiges Steintohlen · Geſchãft wird 
ein Provifious-Reifender, der Bayern regelmäßig ber 
zeit, gefuht. Raheres auf BrantrAnfragen dutch 
die Erp. be. Bis, 
Stelle⸗Geſuch. 
Ein junger Nann, der biehter im einem bebeu« 
tenden Mannfalturwaarengeihäfie conbitionirte, 
umd dem die beſten Bengnilie jur Erite ſtehen, ſucht 
bis Ende September feine Stellung zu verändern. 
Gefällige Neflektirende belieben ih an die €. d. BI. 
zu menden, 
Gejud. 
Segen monatliche Wblblagszahlung und gute Der 
jinfung werden 250—300 fl. aufjunchmen geſucht. 
Bolftändige Garantie ift geboten. Schrifilicht Dffer- 
ten unter M. Dr. 100. 


Ein Berliner Agent, der für auswärtige Käufer 
Lager bat, wünfht leifurgsfähige Nürnberger Spiel- 
waorenfabritanten für Berlin zw vertreten, Meier 
tengen im jeder Att find vorbınden und werden Offer 
ten sub R. 1967 dur die Annoncen Erpebition 
von Mubelph Mofle, Berlin, Arievrihrfe. 60, 
befördert. 


An einen jeliden Hertn ift ſogleich ein hübſch 
ı mößlirtes Zimmer mit Alkov zu vermiethen, Burg 
’ ftrafe Ar. 531. 





An Merheiligen iR eine hühfie geräumige Woh- 
eg a erften Stock zu vermiethen. Burgfrafe 
. 531. 


in freundllche⸗ Logie von mehreren Hhmmern 
und fonfigen Bequewlichteiten wird bie Lorenzl zu 
miethen geſucht. 


Ein großes Bogie, 6 Bimmur, geibeilt oder im 
Ganzen, ift bie naͤchſtes Ziel zu vermichhen. Mäheres 
‚ In ber Erp. d. BI. 


Et. Johannis, Brofneidenmühle 49e, Fad gwei 
Bobnungen zu vermielhen, die eime zm Laurengi, bie 
antere zu Allerhriligen. 














8 Nr 774 if fer II. Etod bie Biel Boremi 
an * Feine, ſtille Familie gu vermiethen. Preis 
76 1: ; 

Eine Parfümerie-Einrihtung, beftchend in Formen 
Eliquetten, @täfern, ätherifhen Delen u. beral., iR 
im Ganzen, auch gethellt billig zu verkaufen bei 
Br. Shreiber B Ar. 85 in Mürnberg, 


Ein freumdliges, cinſoch möhtirtes Skmmer If 
8 Mr. 85 IT. Stod fogleid, oder fpäter, an eimem 
Heren oder Dame gu vermietben. 











Ein kinderlofer Bitter, Meivatier, ſucht bis zum 
25, Juli d. 36. genen hoben Lohn eine gute Aökim. 
Zur perſoͤnlichen Seſprechung Sonntag den 14. d. Ru. 
in der Himmelsleiter. 


In der Mähe des Fymnafams it ein Heipbaren, 
möblirted Zimmer mit Loft an 2 junge Beute zu 
vermirtben. 











- -- in freundlig mötlirted Simmer. mit fdönr 
Offene Stelle, h j 
Bur feleftftändigen Leitung einer Ichnenden Gl Due re nl ae ze 


garren- und Tabat-Agentur wird eim thätiger | — . 
In der Hauptflrake oder in der Mähe des ung 


und folder junger Mann mit befien Zeugniſſen ger 
gen Salair und Provifomdantheil zu engagiren ger | liſchen Garten, St. Johanwis, wirb für eine Bamilie 
ſucht. Näheres unter C. C. C, Re. 777. obne Befäft cine bübfhe Mobnung geſucht, be 
ra ſtehend aus 3 Zimmern, Rüde, Alloo und fenfligen 
Geſuch Bequemlichteiten bis Biel Loremt oder Müerheiligen. 
Es wird zu eimern Gefhäfte, das durch ein Öri | Mähersa ſchriftlich im der Erp. de. Bis, unter Km 
den Sandelöftande beſt arerebitintes Babrifgeihen gt | Bufaben R. J. einyureiden. 
Ihäpt il, ein XhHeitmehmer gefucht, der weniger | — — — —— 
Baarmittel, als Fieif und Bünktlichkeitaliehe haben Am Obfimarkt 891 ift eim freunblihes Dimmer 
muß, um fih und den Gefellfafter durch den Ber | ameinen foliten Hertn mit oder ohnt Koft zu vermielben. 
teich des Geſchäſtes im jeher angenehme Lage zu - 
bringen. Mäheres in ter €. d. BL 


Fin junger Mann bittet einen edlen Renſchen⸗ 
freund zur Aufrehtmahung einer Gaution um eim 
Darlehen von 125 fl. auf Abfhlagdzablung genen 
mehr als doppelte Berfidirung. 


Ein gamp guberlöffiger Buchhalter wird für 
einige Zoge der Voche geſucht. Dfferten unter 
J, X. burh Me Ep. d. Bl. 


an Re. 27 Hadermüble ſiad im 1. Gtof pwei 
heitert Eblafftellen zu vermlethen. 


” L. 1469 Rappengaffe iR der 2. God bie Ziel 
Loremji zu vermiethen. 














Gin freundliches Logis IR am eingelne Perfonen 
bis nähfles Biel zu wermietben. 


ur der Surrwigeftrafe wirh eime darurn⸗· Wod · 
nung geſucht. Naͤheres in der Exp. b, DL 

In der Marienvorfadt And 2 freundlige Zimmermit 
1 hellen Kammer, unmöblirt, Bis Kiel zu bermiciken. 


Gine Teiftungsfähige Hopfenhandlung 
ſucht einen ifrael. Meifenden. Frauko— 
Offerten sub C. V. 107 beförbern bie 
Herren Hiaasenstein & Vogler 
in Sranffurt a. M, 


Am Pingkmontag wurde ein Eigarren-Eiuis ge · 
unden 8 1672 Hinterbaus Varterte (9. Spipenben). 


In der Ihönfen Lage St. Yohannie Ar. 28 if 
ein Blmmer am elmen Hrem zu vermiethen. 


Cine neue Ausiäpneidemafgine, franzöffees Epfem, 
für Balanterie- Schreiner paflend, IA zu verfaufem, 
| Näperes im Der (yped, de Blatteh, 
































In der Therefienftraße 8 559 find geräumige 





Barterrelotalitäter, Gomptoir und Gemölbe zu 
bermirthen. 





Ein Laden mit oder ohne Bohnung if zu wer 
mieten. Mäheres in der pp. d. BI. 


— 


Generalversammlun 
der männlihen irantentaffe für die 
Pfarrei Mögeldorf und den Ort 
Glaishanımer, 
zn Kentag, den 22. Juni, Nachmittags 3 Ubr. 
im Shüßel’ihen irtbehaufe im Mögeldarf. 
@egenfland: @) Wahl eines zwellen Borftandsrmit- 
glieva und vondrel Auskhußmitglihern. 
b} Beinahme ehr notai kellen Vo Amacht. 
Einlabung der ſaͤmmtlichen Mitglieder unter dem 
gräjudig, Dog ih die Ridterjelnenten den Be⸗ 
ſhlũſſen der Mehrheit der Erſchlenenen zu fügen baden. 
Mögeldorf, den 9. Yuni 1568. 
Die Borfände: 
Nlrig Beuckner. Bernbard Schiller 


Andreas Otit 
am Herrtumartt in Nürnberg 
empfiehlt [hwarye Erxidenzeuge, abgenähte 
Gouperts, wollene Deden in allen Farben zu 
den billig ſeſten Prelſen. 

Nächste 
Ziehung am 16, Junit 
Jahr 4 Bichangen.) 


wind 





















inig. 
hu gelte | 
otzbarger Kooſt MR. 
a & bis . 
Augsburg? 
*** bis jept aegogenen Serlen 24 Tr, 
Denfelben mit Divide 


aller Atien-@efelfhaften za 45 
in Briefmarten.t 


——— —— 
Tr. — Moofeaf.ı. 4 kr. find zu haben 


Gepedition des Frankiſchen Kurier. 
Ziehung am 1. August 1868, 
Ber —— dauert nur noch bis 


x erhalten anfchn 


a 
















rgporzüglidde Waaret 
Billiger Preis. 


ir 
Darmhändler 
unb feine 

Fleischwaarenfabrikanten 
ea. 30,000 frilde weite Gaitiinge eigener Babrik, 
feßlerfeel, lauber gereinigt, obme Löcher uud gut ge 
felgen, ſtad anjährlid in jeden beliebigen Bohn zu 

bepiehen and ber Maſchaenſalten · Fabrit von 
Theodor Hugo in Berlin, 

Bringen Allet Ar. 26. 


Cigarren | 

in alın bestgelagerten Sorten aus 

den renommirtesten Jabriten empfiehlt 
Christian Fink, Fleiſchbrůde 


Hlech emallirte Kocbgenchirre, 


rien © 
— 7 Dampfkoehtöpfe, 
Biech verzinnte HKochzenchirre, siehfl 
alen Muum- un Müchengeräthsehaften 
enupfiegit im befber Cmolisät gu ben eilligften Kieiſen 
Carl Hneffei, Fien, und Deiokwanenbandlung 
om Spittleriker. 


— En 
fir Garten- md Gastw irthe 
empfiehlt eine große Auswahl billiger 
TTischnesser und Gabeln, Des- 
sert- und Küchenmesser. 
Karl Stürzenacker, 
innere Baufergafle Ar. 790. 


Schelberger Mefie. 











Originaltoofe zu der am 80. Just db. 3. auf! 


dem Hefielberge Rattfindenden Berlosfung von Aimb+ 
wieh ac. find A 30 fr. in ber Ep. d. Bi. nur nech 
Bis zum 13. d. Monats zu haben. 


Acchten Wnsig— 
zum Ginmadhen 
pee Maas 12 Kreuzer empfiehlt 
A. Herzog, Bindergaſſe. 
Cafe Memminger 
(vormald Bater Jahn) 
untere Zurmfiraße 
empfiehlt einem hochgeehtien Vublikum frifgen Cafe 
gu jeher Tageszeit, guted Bier, kalte unb warme 
Sprifen; ebenfo bringe Id mein mens Billard im 








Mein Geſchaft befindet ih jept an ber Daufeumd- 
brüde bei Herm Ihle, gegenüber Hetrn Goltarbeiter 
Pillmsan. €, Taubmann, Ubrmagır. 
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In allen Buchhandlungtn iſt zu babın, in 
Küraberg ir DB. A. Stein’s Bus und 
Aunfipandlung (Atolph Aöllmer; im bayt, Hef: 

W. Nübling’s 


andbud für Gewerbireibende. 
ine leichtfaplidhe und praftifche Anleitung 
zum voriheilheften und zeitgemäffen 
trieb eines jeden Geſchäfca 
In Furger, jedoch vollſtandiger Darfırlung fänmt- 
liche für den Geſchaͤftamarn erſorderlichen Kennt 
nife enthaltend, 
Saßelt: 

Einleitung. Die Stellung des Has 
wert in ber Gegenwart und feine Drganifatisn. 
Die freie Komlurten; u. |. w. 

I. Die Erforberniffe zum Betrieb einer 
Weihäfte. 1) Perfönlige: Eribfter 
tenntniß, Untiermebniungegei, Eprtulatien, 
Raltulatien, M-ib, Eparfamteit, Orknunge: 
Liebe, Retlikeit, Zunerläfigkeit w. ſ. w. 
2} Sadlibe: Kenninik des Rehftefid und 
der geiwerblidien Technslogie, rmerbung 
von Renntniffen, die Bistigkeit der Buch · 
füßrumg, Korrefpondenz, überhaupt einer 
geordneten ſchriftlichea @ehäfsführung : 
Gelb umb Arebit u. |. mw. 
Der Geihäftäbrtrieh. Win, uns Der- 
tauſ, Rort ſpondenz, Buchhaltung, gewarb · 
liches Fechnen. 9 aderẽ die Kalkulation 
mebft den Übrigen ſchriftlichen Webeiten 
Mechnungtn, Fakturen, Sonterorsente, Ber- 
träge, Schulbverfhreibungen, Anmelfungen, 
Bolmagten, Wedlel u. ſ. w.). 
Die Einritungen und Beranftaltun- 
gen im Handels, umb Vertehräleben. 
Werfehranselen (Pofen, Eifenbahuen, Schiff· 
fahrt, Kanäle, Teltgraphen, Mefen und 
Märkte, Indufrieauselungen); Bere: 
zungsmefen, Kredit» und Bankweſtn (pand- 
merferbanfen); Müng«, Mah- und Ber 
miätöfunde; Patente, Bollmeim. Das 
Hamdelögefegbuh und das Wechſelrecht. 
Anbang. Wiphabetiirs Berzeichnig der cm 
bäufigften im Handel und Berfihr vor 
tommendın Arembmwörter. 
Dreis 1 Ahle. = If 48 fr, ıheim. 
Das Bud iR ein umentbehrliher Matt. 
er für jeden Griwerbireibenden, ber 
ehr billige Preis mög jebem «u zu 
kaufen. tann in 6 Heften & 5 Sr. 
= 18 fr. rhein. ober auf einmal bezogen 


werden. 
Verlag von Wilhelm Nübling in Gtutigart 
und Beipgig. 
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III. 








Zu verlaufen 

IR ein Babrifanmeien in Hürth bei Nürberg, an der 
NRürnbergeBürtber Straße gelegen. <a. I Morgen grob, 
wit Fobtit und Wohngebäude verſchen, gatem ergier 
biyen Brummen, für Bonpläpe und auch jur Bnlage 
jedweden Hatrifationdzmweige® geeignet. 

Räheres duch das Gommilfons-Buron von 
fin. Heine. Geier, L Nr. 5750 

am Kalviap In Rürnberg. 


Sau: und Geidäftsvertauf in 
Rürnberg 


Lin ſelt 40 Jahren im beſten Bittieb befiehenbes 
Gelgäft mit bedeutendem Umſah if wegen ploͤßlichem 
Todeafah des Seſthera unter ſeht annchmbaren Br» 
dingungen zu verfanfen, Die Rente if nachwtiabat 
alljhrüch eint vermehrle gemefen, je daß einem 
thaͤtigen jungen Naune «ine gute Gelegenheit geboten 
fl, feine Selbſtſiandigkeit zu gründen. Zran lirte 








Briefe werben unter Aprıfie 6. P. 8. erbeten, 





Eeht gut gipoltlerte uns billige Sopha 
find immer vorrätbig zu haben bei ME, Ei. 
Lohe ris-A-vis Im Beughaus. 


Geſchaͤftsverlauf. 

In einer der größten Provinlalſtädte Bayerns 
ift ein tn ſchwunghaſtem Betrieb chende Gold 
arbeiter-Paden-Wefäft mit großem Lager courantır 
Baaren, fanımt ober ofme Hans, zu annehmbarem 
Preis ans freier Hand zu verkaufen. — Anzahlung 
ea. 20,000 8. ster enijpredgende Eiderftellung. 

Franfirte Anfragen unter X. O. Rr. 99 on die 
Erped, b, Blattes, 


won, Da — — — 
Ein Marchen kan fofart unentgeldlich das Hoden 
grümelih erlernen, Mähere® In der goldenen Zaube, 


Edufergaffe. 





SSchriftsetzer. 

Auverläjfige, im Beitungefap gewandt, Erher 
finden dautrade umb amgemehne KRonbition,. Eofor- 
tiger @inteltt if Bedingung. Offerten mit Angabe 
die neforterien Galair’s find zu adreffiren am bie 
Redaktion des „Bayreuther Angelgers” in Bopreuth. 
Geſucht wird von einem Fabrilanten in 
einer Stabt des ſachſiſchen Erggebirges eine 
Vertretung für Hopfen. Befte Referenzen 
chen zu Dienften. Branfo:Nbreflen werben 
water ©, 2 poste restanste Buchholz in 





&r 
PIRPFER.- una 3. z ÜDremminger, Sachſen erbeten. 





Pe re 
i 


Lieber Freund! Defters habe ih ſchon geleſen 
„ein Brief diegt bereit“, mas der zu bedeuten hat. 
Ja id hab: gewiß ein Mügefüht gegen Ihnen, und 
Sie werben gegen mid eins haben mit meinem 
Kömpfın des Dofeins; ich möchte gerne anf lrgeud 
einen Beg einen Brief an Sie ſchreiden, abır duch 
die Stadtpoß getrame ih mid ja bed mit and» 
aufpreden, 

Heilung der Schwindfucht. 

Bor ınehreren Jahren wurde unfer Reffe, ber 
Kaufmann Auguſt Horn zu Stettin, bruffrant, 
und nachtern jeim Mrjt mehrere Jahre hinter tingn · 
der Ars zu feiner Heilung verfudt haite, ſchidie «x 
ihn ung mit dem Bemerken zu, daß er nur no 
{che Eurge Zeit leben würde Höcht elemd, mit 
allen Zeichen der Kufldfung, kam er hier zw uns, jo 
daß wir jeden Tag feinen Tod befürchten mußten. 
Blos um feine Beiden eimas au mildern, wandten 
wir und an den Heirm Dr. su Berlin, 
Ehüpenfr. 30. Allein kurze Zeit nah Anwen 
dung der von demſelben verorbnetem Wittei befferte 
ſich der Huflen des Rranten zuſehenda ber vorher 
ungeheure flarfe Ausmwurf und ber [ehr qude 
lende Huiten ließen nad, die Mörperkräfte 
wahmen zu; er konnte wieder mit Leihtigfeit gehen 
und empfand nur noch ſeht wenig vom feinem frühe 
ven Leiden. 

Der königl Runmermuftus €. Elchbaum. 


j Ein gang news Pianino (7 Oftan) fehr fhöner 
Bauart und ſchönen Eräftigen Ton iR zu verkaufen 
orer gegen ein aebrauchti⸗ Zafelpiano zu verlaufen. 


Btori Beberumatrapen von Rofhaar nebft Volker, 
für eine Braut paſſend, Find bidig zu verkaufen. 














nelsgenbeit ik mit 2500 A. Anzahlung zu verkaufen. 


Ein Meines Babritgejhäft, welches feine Mode» 
Artikel erzeugt, und (om feit 60 Jahren mit großer 
Fregueng befteht, umd am pafjendfen für einen jungen 
Raufmann, wär mit Haus fojort zu übernehmen. 
Offerten beliche man unter Chiffte A. Z. Rt, 100 
Im der Grpeb. ba. Bis, zu hinterlegen. 





Ein jweilpänniger und 4 einipännige Bägn find 
zu verfaufen. L 634 im ber Blannenjmiedägafle. 
Ein Geſchäft, das von zwei Branenpimmern ber 
trieben werben kann, wird zu dauſen geſucht. B ı 185, 


Ein Regtspraftifant fann bei einem kal. Land · 
gerläjte feine Profis gegen Honorar fortfepem. Das 
Nähere durd bie ep. » Bl. 


Ein junger Mann in den dreihiger Jahren (Mitt, 
wer) ſucht eine Berfon, melde Liebe zu Aindern bat 
und die Haushaltung verkeht, auch ihre Untertunft 
finden fann. Huf Schönpeit wird niät teflektiet, 
Brfäßige Offerte erbittet man in der &gp. d. Blatied 
unter Buhfaben D. B. 1000 nieberzulegen. 


Ein junger, militärfeeier Mann, melder 5 Zahtt 
in Gofonial- und datbwagten ⸗ Geſchaͤften fervirte, Ah 
feit fünf Jahren in einem Orl- und Bei-@efhäft bes 
findet und im beiten Branden fiets auf Gompteir 
und Beifen befäftigt war, ſucht eine Gele. Gr 
fälige Offerte unter A. Z, 10 beforgt die Eped. 
diefed Dlattee. 

Heirathogeſuch. 

Ein junger Mann, Befiper eines bewährten Et · 
ſchaͤſtee ſucht auf >efem num nicht mehr ungewöhn- 
chen Wege eine treut Bebradgefährtin ruhigen Eha- 
rafiers, für einem geormeten Haushalt eingenommen, 
und circa 2—3 Lanjend Suiden Bermögen in Hude 


ſicht bat. 
Beliebige Offerten werben unler Chifftt 1. V. 
von der Cep. d. Bi. beſergt. 


Bum aücſchnergeſhaſt wird ein Lehrling geſucht 
Mäbered unter J, K. 50. 


Lehrlings-Gesuch. 
Gin Ana von jeliten Eltera mird auf feine 
mehanifht und optiſche Artikel im die Lehre u 
nehmen 


gs 
Schmidt & Höfler, Zoieheplah 


Lehrlings-&Gesuch. 
Bei Unterjeiänetem laun ein fellter Junge, na 
Umftänden aud ohne Lehrgeid ſoglelch eintreten. 
Emil Mob, Gold, und Gilbrrarbeiter, 
Ein geübter Möheljgreiner ſacht Seſchaͤftſgaug 
im Möbel aufpoliren und axabefferm, gleichviel in ober 
außer dem Haufe. 


Agentur:DOfferte 
Eine ältere, renommirte Lebenöverfigerungs+ Bant 
ſucht gel&ältatundige, felite Verttetung für Rürn- 
ber, Färth und limgegenb. Offerten unter 
T. B. befördert die Epped. da. Blatted, 


J Für eine meaniide Wertpätte, in der bie ber 
(bievenflen Mafginen Aebaut werden, wirb ein Lehrt · 
fing unter biiigen Bedingungen ar junthmen atſucht. 
Bi 1. Juli if am einen anfändigen Her ein 
hůblch möblietes Ghorzimmer nebft Allos zu vermichen. 
in möslirted Zimmer mit Afon iR täglig ja 
vermieten. Br, 1048 obret Talzafie 2. Etod, 












































Zeugnif. 

Kürzlich ein Gtüd Leinwand *) gegen Bicht-Aheu- 
matiömxs erhalten, und mit eniſprechendem Nupen 
gebraucht zu Haben, jo daß meine früberen bedeuten 
den rheumatiſchen Schmetzen an verſchiedenen Körper 
Rellen wie weggeflogen find, es mir auf meiner ruft 
ganz leicht if, und ich wie neu geboren bin, obmehl 
ih im meinem 68, ıbendjahre öfters Bitpapier für 
biefe Leiden aufgelegt habe, aber mir mihte half, 
geſtehe ih, daß dieſe Leinwand mich auffallend ſchnell 
bergeftellt bat. 

Echwãb. Gmünd, im 8. Würtemberg. 

Anton Beisswingert, 
bgl. @oldarbeiter-Meifer. 

Die Hehrhrit Hiewon beglaubigt, Gmünd, 

Liebherr, tönigl. Oberamtmann. 


Bu Haben bei Herm W. Ott in Märnberg. 
Täglic frifh gepreften Mränterfaft empfiehlt 
d. Mizler, 
Apotheler zu St. Johannis. 


Nettigbohrer u. Gurfenhobel 
empfiehlt biligt Marl Stürzenacker, 
—— Innere Laufergaſſe 8 790. 


Seraphina Hauer, 
VPutz⸗ und Kleidermacherin, Herzgäßchen 827, 
empfiehlt ſich im allen in iht Beihäft einfhlagenden 
Arbeiten umter Zuſicherung ber billigften und fnell- 
fın Bedienung. 

Mle Eorten Leder für Schuhmacher, Porter 

‚ Öntmarher und Burhbinber empfehlen 
zu dem biligfien Preifen 
Lewald Söhne, 
Ludwigoftraße L Mr. 411. 


Wiederlage non gebranntem Gyps 
aus der Fabtit Kindler & Comp. 
in Erlangen 
offen und In Eäden von 1 Boll-Ztr. & 1 fl. ökr. bei 

Christian F Bleif&drüde. 


!!Beachtenswerth !! 
Beranlaft turh-die ſich täglich mehrenden Aus ⸗ 
verfäufe vom Tapeten die ergebene Anjeigt, daß id 
während der Dauer berfelben ebenfalls zu 
mieberen Preifen abgebe umd ade zur gef. Einfiht 
meined' mit bem meweften Deſſins auf das Reiche 
fortirten Zapetenlagers Höflihft ein. 
Muferlarten für hier und auswärts liegen bereit. 
, Bei Mb Son 
mer eten gebe feine ette 
gratis! : 
Sröhen von 30 fr. Mu 8 I. ger Gilt, ebeufalß 
zögen von 30 kr. 8fl. per Städ, 
bebenteud billiger als früher. in fehr ſchoner 
Auswahl ehlt 
W. Wü, vorm. Sampammer, 
WERT Uniälittiplap L 1511. 


&rabmonumente 
werden wegen Räumung des Ateliers um den Eelbfl- 
Loftenpreis abgegeben bei m Mintag 

Grofmeibemüßle Rr. 35. 

















Lithographie-Steine 
find fortwährend auf u ju biligen Breijen 
bei ar 


Rürmberg. 


am Spitalplap. i 








Ausverkauf. 

Begen Aufgabe meines Ladengeſchäftes unterftelle 

ih mein großes E und ‚Hager 

dem genillſchen Ausverkauf, und lade bei auferorbent- 
lich billigen Breifen 36er “bnahme ein. 
« B. Wörndl, 

innere Laufergafle 8 Rr, 1006. 


Vulcan-Oel, 
neues amerifanifches Maſchinen-Schmieröl, 
dad beſte und billigſte aller befichenden 
Schmieroͤle, empfiehlt in 3 Sorten für 
leichte, mitteljhwere und ſchwere Maſchinen 

J. Grosch, Binvergafle. 


j — Paul Winter, 
trerficaße, dem Baflhof zum tothen Roh über, 
vet jur Beit billige, baltbare, (6ön (mittige 
acksteinkäse auf Lager, deözleihen 
Mad umunterbregen fette 8 ge Em- 
menthaler ju haben. 


Weißer Hlüffiger Leim. 

Diefer Leim, ohnt @erub, wird kalt angementet, 
um Porzellan, ®las, Marmor, Holz, Kort, Pappın- 
dectel. Papier :c. zu leimen; © 

14 fr. und 28 fr. das Flacon. 
Rubin: Pulver 
zum ur der Rafirmeffer und zum Bolisen aller 
Metalle, fr. das Placon, in Nürnberg bei 
Iohi. jun,, am Hauptmaftt. 


Schmied-Ventilatoren Ihlr.5, 
bo, mit Rad, Ragır en Riemen zum Fuhlteten Zhlr. 15. 








(Kup 89.) 
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RE Er ER 
Geschäftseröffnung. 
Gebr. Schlossstein 
Ä (Bindergafie neben EEE Sn 
“ ren eröffnet, und dasfelbe in 2 th 
s — 2 Kg Es Senden, Bettwälde ıc., fowie Zifhzeng in Dimaf F 
ÖE und Drell, Zafdentüdiern, Therfervietten, Tif&teppithen, Bettbarent, Hembencinfäpen. Grmdfrägen vB 
Ü zeic, fortirt. — Indem biefelben unter Verfiherung reelifter Bedienung mögliäft zw. iedo feſte 
DE reife zufißern, erlauben fie fi, ihr meueh Geldäft zu jahlreihem gätigem —— ke none 
=; publlkums, mamentlid aber den verehrten — nt jur Anſchaffung der Ausfattungen £ 
J ut . 
5 und jur Gomplettirung dee Beihgeuge Höfigft 4 Gehr. Se 












hlossstein 








i md jehlerlofen Leiftungen mehrjährige Garantie Leif 
erde a — .. ean Seibert, Bindergafie 8 aıı. 
Simmtlige Mafginen find jur Nebtheit halber mit dem betrefienden Babriffiempel und Ramın ar 


deren Platten verfehen. - 
Preis 


Preis- | 
Aedaillen — Aedeilln 













DEN 





EEE /.: 2 
Deutschland, — Be, _ MER N Deutschland, 
England, © 17, N England, |: 
Russland, ° M 4 Russland, | ; 
Schweden, z Schweden, | ; 
Holland, 9 Holland, |! 
Frankreich, Ve * Frankreich, h 
Australien. TE Australien. j 
Englische Dampfdreschmaschinen u. Locomobilen | : 
n 1 
Ruston, Proctor & Cie. iu Lincoln (England), 
Haupt-Agentur für Bayern: i 
Permanente Maſchinen-Ausſtellung \ 
bon 
scharrer & Cie. 
Nürnberg 
Preis · Couraute, Photographien und nähere Mittheilumgen u — gratis. | 
—— en 


—— * Rechen im unferer Musfellung bereits jept: PEN 


fine mit 54“iger Trommelbreite, Bouder'd 


1 * 
Sirofchunier. Mählerner Trommelfpintel und Patent-Kornreiniger, 


ı 
1 Preis. 8 Derdefraft, neuefler Konftruftion, mit Chapmann'a variabler Grpanfr ' 
———————— Eee ——— englifgen Mafdinen halten mir umd beflend 
ı 
\ 


— Permanente Maſchinen-Ausſtellung 
von 
sscharrer & Cie. in Würnberg. 


Acht amerikanifche 
Uaähmaſchinen 


bon 


Wheeler & Wilson 
und Howe, 







ler, alle mit Sjähriger Garantie, won i 
i Joh. Spörl. 

Lager und Berfaufslofal: 

Jofephsplah Ur. 23 (297. 

Ale weiteren Anmeifungen und Belchrangen durch meinen Agenten Herm Johann ‚he | 

gemoiß durd) früheren Leiften im Diefem Gefdäfte, welchts mit Recht das ältefte und rühmlidfte gu mmnn | 


if, alle Anerkennung werdient. 
bonnemenis. 
beiden 


Musikalien- 
in den 
vorzüglich assortirten, über 70,000 Musikstücke enthaltenden 
Leihinstituten 


von : 

'Wiih. Schmid in Nürnberg & München 
können unter sehr günstigen Bedingungen sowohl in Nürnberg wie in München 
täglich eröffnet werden, 

Die Abonnementsbedingungen werden gratis, der Hauptkatalog: 
alle gewöhnlichen Branchen der Musik enthaltend, zum Ankauf oder zur blossen Durchsicht, nuf 
Verl auch nach auswärts ausgegeben. 

uswärtige Abonnenten erhalten die Musikalien je nach Wunsch auf einen, zwei 
oder drei Monate — der Portoersparnisg wegen. 


Haus: Berfauf. |. @ebackene Karpfen gt «4 \ 
Ohnweit des Iofepföplaped if ein meſſtoes Mittel, | Jeder Tagetzeit forwährend bei 
haus mit Barterreraum, hübfhen Wohnungen und | 8. Gunbel, 
großen Böden zu verkaufen, Preis 5000 fl. | vis-A-vin dem beutfgen Haus. 


Denk ir MB, Ihmmcljäen Mkgin in Mürnberg. — Geppehitiomäästel E. Wr, 644 Hm Moihhend, 


K.29 


= 








hei · J 
XXXV. Jahrgang. 


Der Fränf. Kucier 
erfeim täglich. 
Dorrteljährl. Preis 
für gan, Bayern 
MH. ÄsTr. Alle Fat, 
Vefämier nehmen 
Beſtelungen am, 


Nürnberg, 13. Juni 1868, 


Poſt⸗ Husgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. = 


(Mittelfränkifche Beitung. Würnberger Kurier.) 


te b s Rein & Boaler in Frantſurt @. IR, Hamburg, Berlin, Wien u. Bafel; die JaAger'ſche Bud» u Banblarte 
(77 BE erste Ar a ale t 26 Amp Gayre Ay Tapbl.; für Rranfreig | k Socidiö gön. d. Ann. F, 





Nummer 168, 


su 3 fr. deren, 


Samdtag: Tobias. 


—— S. L Daube & Eier, 
er, Laffite, Ballier & Co. in Paris, 








Sonntag, ben 14. Juni: Antonia, — 
BER Rür den Monat Juni fann auf 
den „Bränfiichen Kurier" bei allen Ro: Au: 
falten und Landpoſtboten mit 35 fr. abon- 
nitt werben, 


—l. Der ſüdweſtdeutſche Bunbeiftant 
it alfo das große Ziel, dem jept alle mahren Pa- 
trioten diedfeite des Maimd fröhlichen Herzene zu 
feuern! Hat euch bie meu ausgegebene Parole nicht 
den Mei der Meubeit für ih, fo iR fe dafür aus 
früberen Zeiten in vielen Sreifen um jo populärer, 
und immerbin Yärfte eine fo alikefannte Fahne, vom 
überpeugumgstreuen Mührerm vorangıttagen, eim nicht 
unberrädhtliee Häuflein marmblütiger Patrioten hinter 
fi fammeln, Und mer mil und dean beweilen, baf 
der alte Triadgedante wirklich ein todtgebernes Kind» 
lein war? Wir glauben vielmehr, daß Diele große 
Idee nur deßwegen nicht Fleiſch und Blut gewann, 
weil man nie ernftli an ihre praftiſche Durchfühtung 
aim. Daf die ſädweſſdebiſchen Staaten, deren Br 
völferung das reimfe germaniſche Blut im ihren Adern 
fühlt, und vorgugämeife Hüter und Träger deutſcher 
Rultur und Bildung iſt, nit bazu Seftimmt fein 
Tann, im deutfen Einigumgsprojek von den jo viel 
fa mit fremden, balb und ganz barbarlfden Ele 
mentem zerfepten Etammesbrüdern im Norden ver 
THlatt zu werden, das verlangt ſchon die hiſtoriſche 
Berchtigkeit. Wenn nun allo dieſe fübmeftdeutfeen 
Staaten fi feſt zufammenfälichen — umd ihre Se ⸗ 
meigkpeit und FJahigkelt dazu hat ja bad Jahr 1866 
alängend erwirfen, — follte es ibnen da nidt gr: 
lingen, der Entwicklung der deutſchen Dinge doch 
noch eine entiheidende Dendung zu geben und bie 
bunte Mandfaltigkeit unferer Staatenbildung, auf 
der jedet Abwechtlung liebende Auge, imiomderheit 
das unferer weſtlichen Nabbarn, mit jo innigem Mopl- 
gefallen rubt, und au für die Zukunft zu erhalten ? 
Un der Geneigſheit zu felbflojer Unterordnung der 
Einzelnen, ohne melde natũt lich diefer mewe Verſuch zu 
Deutihlands Mettung mieber vergeblich wäre, zwelſtin 
wir feinen Augenblick Unb ift etſt diefer von allen Pa- 
trioten, fie mögen jonft ulttamontanen, teaftionären ober 
demofratifhen Anfhauungen fi zumeigen, jo beifer- 
fehnte Staat wahrer matiomaler Ehre und Freiheit in’e 
Leben getreten, meld’ hoher und beiliger Beruf barrt 
dann feiner? Gr wird der unſeligen Breitheilung 
Deutſchlauda, durch den brubermörberilden Kampf 
Preußens im Jahre 1866 hervorgerufen, ihr ver ⸗ 
diente® Ende bereiten und fo bie fdönfte und herr 
Uchſte Hufgabe, die man fi denken kann, löfen, 
nämli die endliche Derföhnung der beiten ſeindlichen 
Brüder. Und if dies geiheben, dann mird endlich 
die ummatürliche Eiferfuht, die unrübmlide Gelbft- 
ſucht der eingelnen Staaten aufhören, jeder wird jein 
[Sönftes Blüt nur in dem Gedeihen bes Rächſten 
ſchen. Aber nit blos die Loſung diefer nitionalen 
Aufgabe wird er fh zum Biel fepen, er wird auch 
der dur das mühe Kafernenleben in Morbdeniid- 
land verſchtuchten Göttin der Frelhelt eine Etätte 
bereiten, im der fie Ad wohl und heimiſch fühlen 
und für immer ihren Mufenthalt nehmen wiltb 
Deldem Patrioten follte bei dieſen Hoffnungen von 
einer ſchönern Zukunft bad Herz mit höher ſchlagen? 
Und melde Bartei märe auch vermöge ihrer Einig- 
keit und Gelſchloſſenheit befäbigter, ein jo jhönes 








EEE 


Gehören iht mit alle Patrioten an, ſowohl bie ala 


ädte, zeinfte Demokraten firts für Licht und Preiheit 
gerolekt, wie Die, melde ale beisumene, blindem Fort 
föritt abgemeigte Ireunde bed Befichenden den dem 
Abgrund zueilenden Elaatöwagen mit ſeſter und 
fiderer Hand zurüdjuhalten wiſſen, ale aud bie, 
irdiſchen Bıfirebungen fon abgeneigten, mur mit ihrem 
und ihrer Nebenmenſchen Stelenhell beigältigien 
heiligen Männer der Airhe? Gewif, wenn jemals 
die Mage ber die im Polge militärijger Ueber 
muderung vermadläffigee Sorge für Bildung und 
Erziehung rmfi gemeien iſt, fo war dies im der 
jängfen Zeit der Ball, wo unfere erleuchteten Ultra 
montanen ebın die im Morbdeutfäland über mili- 
tãriſche AZrorde jurüdtretende Doltdbildung ale einen 
Hauptgrund Ihrer Abneigung gegen den norddeutſchen 
Einh:iteftaat angegeben babın. Bier mod einem 
leifen Zweifel am dar Aufrichtigkeit diefer Worte hegen 
tonnte, dem muß er vollends (dioimden, wenn er 
firht, mit welch' umermürlider Ausdauer und Ünergie 
gerade bei ums im Bayern Die Uitramontenen dem 
Kampf gegen eine finfere, in ber Bollsverdummung 
ihre Rechnung findende Regierung aufgenommen haben! 
Und bie große Frage der Frelhtit, wo wird fle ernfler 
arfaßt, als bei dem großem Hetren wnferer Meier 
ratbefammer, die eine weibermillige, im Schnectengang 
fi foribeiegende Doltavertretung einzig und aleln 
dur den fühnen Flug ihrer idealen Preiheitsbeftres 
dungen mit fortzureißen pflegen! Was will e# dem 
gegenüber bedeuten, daf der Morbbund, fo verfäichen 
auch ſonſt de politifden Anſchauungen dert fein 
mögen, doch ein feſtgeſchloſenes Banpes von 30 
Millionen bildet, und daf «4 au in Suddeuiſchlaud 
verrätberife oder verblentete Beute gibt, wilche melnen, 
wo einmal 30 Milionen Deutſche beifammen find, 
dahin werde e4 amd die übrigen 9 Millionen ziehen, 
fie mögen nun wollen oder nit! Mit die große 
Zabl der Ünhänger, ſondern die Macht der Idee 
enti&eidet und fo Mößt «4 und aud feinen Augenblid 
Zweifel an der Möglikeit der Durhführung diefes 
großen Bedankens ein, menm mir berechnen, daß eima 
nur 5 Millionen fjürmeRdeunider Deutfer bis jeft 
bemfelben zugänglih fint. Was einmal 5 Millonen 
der beiten, umeigermüßigfen und Mlarfien Köpfe ber 
Ration als riätıg mund beilbringenb erfannt kaben, 
zu dem müffen ſich auch die 33 Millionen ” 
!pfe beauemen, fle mögen wollen oder nit! Und 
fomme md niemand mit einem höhniſchen Hinweis 
auf unfere buntgemifdte Geſellſchaſt? IR nicht überall 
grade eine bunte und gewlſchte BelehfKaft viel leben. 
biger umd anregender, und ift «4 nicht der offenbarfte 
Deroria für die Richtigkeit unferes großen @ebanfend, 
wenn felbft Reaktionäre vom teinkch Wafler, wenn 
ſelbſt bie geriebenſten und abgefimteRen Ultramon- 
tanen vor der Mat und Reinheit desfelben ſich beu ⸗ 
gen müffen! Und wie, wenn e8 ben mwoderflen @lie- 
dern unſeres Bundes, denen jrglihe Semelnſchaſt 
mit den verberbien Preußen ein Gräuel iR, Denen 
nementlic eine mögliäft frühe Mbfgüttelung des 
drüdenden Schut · und Zrupbändnifies jchnlidfter 
Duni iA, wenn c# biefen gelingen follte, unieren 
uneigennügigen, für Deutf&lants Wohl Arts opfer- 
bereiten Rachbarn im Weften den Beweis zu liefern, 
baß der Prager Frlede jept ſchon ſchnode verleht umd 
«6 allo ihre Pflicht frei, ſich ihrer haribebrängten 
gulen Freunde und Nachbarn anzunehmen, was märe 
die Jolge dabon? Richta Anderes, ale daß dann end» 
li bad werübte Unreht gefühnt und dem Räuber 


foßte *4 in Deutfcland immer noch fo Mleinlice, 


bornirt matiomale Köpfe geben, melde «4 unferen 
nitterligen,, ſteie nur für Ideen umd unterbrüdte 
Bölter Fimpfenben Nabarnzutrauen, bafı le fid für 
mahbarli fo geleiftete Hilfe dur ſchadde Mbreifung 
deutſchen Landes bezahlt machten? Rein, felbft wenn fie 
wirklich jo national befamgen umd verblendet wären, 
mürde «4 uns ein Leite fein, ihmen «wident pum 
Bıwubtfein zu bringen, Daß fremdes But vicht ger 
deiht, und fie fo auf dem Mey frietlicher Uebereſn ⸗ 
kunft und Derflänbigumg von einet bebauernämertben 
Abirrung abzubringen. 

Delde Einwendungen man alfo auch gegen dieſe 
gear nicht neue, jo Boch unzählige Male aufgemärmte 
und tropdem mod nicht berborbene Idet, erheben 
mag, alle leſſen ſich ſegteich aus dem Felte [lagen 
und fo geben wit und benm der fehlen Hoffnung hin, 
daf «6 auf dieſem mit mehr meuen Wege arlingen 
wird, das ſchon ſo vlelſach verſuchte, aber bisher 
immer noch miplumgeme Problem der beutien Ginir 
gung definitiv zu Löfen! 

Deuntiälaenı 

O Etuttgart, 12. Juni, Bom Minikerium 
find die Dablen auf ben näfften Landtag ausge 
fhrieben. Cie find auf dem 8. Juli anberaumt, und 
fpäteflend am 9. d6, zu beembigen. Der Wahlbejirke 
Find insgefammt 70. — Am 2. r4. Ms. hat unter 
Harfer Beiheiligung Die Jahreaverſammlung der wür« 
tembergifgem Meallehrer dabier flattgefundem. 
— In der Derwaltung des KRönigreibt wir 
temmähft eine durdgreifende organlſche Reform ber 
abfichtigt. Man mird die vier Krelöregierungen im 
ihrer biaherigen @rfalt und Kompetenz aufgeben, dabei 
anläßli der neuen Kreldeintbeilung auf die Zahl 8 
gelamgen, die Regierungen in ihrer Ihätig- 
keit old Mittelgied pwiſchen Miniferium des Innern 
und den Obetaͤmlern einziehen, dagtgta gang neme 
Vertretungen unb’ Korporationen der Kreidinfaßen 
ſchaffen. — Geflern wurde nah dem Pesgramm 
die neue Bahnfirede Biorzheim- Wildbad, do 
obme befombere Feierligkeit, eröfinet. Im Wiltbes 
beziffert A die Aurlifie auf beiläufig 601 Berfonen; 
unter ihmen if der Deteram des preußlfhen Seeres, 
der alte WrangelL — m 5. b. Mts. fand bahier 
die Bandesverfammiung der würtembergifäen 
Aerzte Matt, Bed der Berfammlung war Der 
rathung und Seſchlußſaſſung über cine an das 
f, Minifterium des Inmerm, jomle über eine am den 
Rändifen Aueſchuß ju rigtende Eingabe im der ob» 
Ipmebenden, fo brennenten Gbirurgenfrage. — Im 
gegenwärtigen Halbjahr zählt die Univerfnät Tübingen 
887 Gtudenten, woron 50 Hofpitanten: 551 der 
ſelben And aua Mürtemberg, 236 kommen von außer: 
bild. — Em 6. Juli werden zur feier des Todeds 
tages Huf’a in Konſtanz Shaaren von Böhmen, 
mit ihnen allerlei politiid-mationale Demorfratiomen 
erwartet. — In Bürih wird in ber Unftilt vom 
Bilder u. Wyft Dermalen eine Trajeltfähre gebaut, 
melde die Befliimmung hat vom Friedricht ha ſen wa 
Romanshorn, ron Bahnhof zu Bahnhof, ohne Um ⸗ 
ladung, aljo ummiltelbar von Eine zu Eile, 
Eifenbahntransportwagen übrrufähren. ie fol. 
deren näsh Rolomolive und Zemder gegen 14—16 
aufnehmen, umd bei 250— 300° Länge einen fchr ger 
singen Tiefgang haben. Wölieferung 1. November. 

Rain;, 10. Juni. Grit Anfang diefed Monats 
if bier eine Straftompagnie für das 11. Armet · 


Ziel zu erreidhen, als die große fürbemtfche Fraktion ? | im Morden feine Beute wieder entriffen mürbe. Der | forpa und die Mehumngäbrigade erritet: Wür bie 





S Der Prozeß Kellers wegen Kirchendiebſtahl. | 
Wir ſehen allo bie Bewegnründe zur That, d. . dur gel» 

Die frühere Wiffenihaft, melde mar 

den Geift für die geiftigen Thaten veranlworilich machte, hätte ihm verdammt. 

Die menere Wiſſenſchaft, die den Utquell aller Thaten auf den Ural alled @eis | 
fee, die Beiaftenhelt bes Körpers zurücführt, ſoticht ha frei, well ſie fagt: 
dır Menſch mag wohl bei Rörperlicher Gelumdbeit über feine Leidenſchaft hertſchen, 
im Huftand der Arankhelt if aber der Weit unfrei, der Mille gebunden; 
Lelbenfaft überwältigt den Berfland. Mrüfer erkannte man jmar auch die 
Matt einer folden lörperlihen und geiltigen Störung, aber nur in den Fällen, 
voo fie fi ale offentundiger, jedem Laien erfennbarer Babnfinn zeigte. 
nenere Wiffenichaft Hildt Idärfer, fie zeigt au tie Mögligkeit zu umirelmilligen 
Bergehungen, wo das gewohnliche Auge mur eine freiwillige, bösmillige Abſicht 


(Eäluf.) 
Mige Anlap bleibt nad mie vor terjelbe. 


erfannte. 


Bliden wir imdeh tiefer im Die Anfhanungen der Bergangenbeit, fo fehen | 
wir aud dort ſchen die Spuren einer ſolchen Anſchauungäweiſe, die ſich ala 
Ban vier. während Die heutige Wiflenjhaft fie zur Gewihhelt gebracht hat. 

und gerade umfere erften Lehrutiſtet Iprehen von einem Dämon, der 

den Menfhen peinige und zu Thaten treibe, die er nicht veranimorten Lünne. 
Unter dem Namen der Erbjünde if fie uns Allen aus Klecht und Schult ber 
kannt. Die Vorfellung von einer Erbfünbe war weiter nichtä, als die Ahnung 
den Gift bemältigenden Kraft, welche Die Renſchen nicht zu erflären 
n, weil fie die Natur nit vergauden. Heute schen mir, «#4 ift feim 
Amon, fein Zeniel, der außet ums wirft, fonbern im umd fledt. 
fifiger Teukel, ſondern eim leiblicher cs iſt umfer Fleiſch und Blut. 
unferen Organiämus geſchaffen, bat nichts abſolut Schlechtes her 


Om eier 


et muß verzeihen, 


ſich aicht 
Thaten 


bie 


Die 


&s if aber 
Die 








Man mag den Vorwurf erheben, die Jolgen jemed Wahrlpruße der Ber 

{Hwornen würben eim Mreibrief für alle Berbreden jeim. 
Die Jeder feines Blüdes Shmird, 

Auch jept bleibe der Eprud Feuerbachse noch beſteden 

„Es iſt mit allein der gute Wille der Moral-Bhilofophen, er vor dem 
Ball ſchüt, foudern der nah Auben und Juren btobachtende Berfiand, 
der, im Bemwußticin der Gefahr Ad ſelbſt mißtranend, ieine Reigumgen 
in ihren Schritten bewacht. vorſehend der Gelegenheit entäicht, ober, wenn 
fie ihm zufällig ergreift, fie für das erfennt, was fie iſt, und fneH bie 
jendmäigfen Gegenmittel faßt, damit fie ihm mit werde, was fie Ihm 
werden will and fan,“ 

Die Naturwiſſenſchaft wird ihn niht unbedingt fteiſprechen, Be wird mur 
eine mildere Prapis in den Getichteſaal bringen, das Dolf ein Berzeiben Ichten, 
damit des Berbreders verlorene Ehre wieder berflellen und ihm felbft wieder der 
bürgerliden Geſellſchaft zurädgeben 
Anwalt am Schluſſe feiner Hedi fagte: „Wir meıden nicht mehr Zucht» und 
Korreltionahäufer, fondern Irrenbäufer baum.” 
daß wie die Menſchen nicht ald mahnfinnige, alles menſchlichen Dentens ent 
rüdt, in enge Bellen ſperren; wir werden vielmehr die herannahende Giörung 
Des GSeiſtes voraus blidend erfennen umdb vorfergend feine Heilung verſuchen 
&s wird wahr werden, da alle Hebel, die dem Meniden eine körperlide und 
geiflige Störung bringen oder veranlafien fönmen, fei 14 ein materieller ober 
geiftiger Drud, ber dur die bürgerlide Geſellſchaft auf ibm gelb! wird, bes 
feitigt werben; daß die Menden fmi und nnachindert, daß fr geſund im in 
lang mit der Ratuz Ichen. In diefem Sinn verfichen wir dem Sleg der 
Raturwiffeu[haft, ſowohl über die AYuriäprudeng, wit die gejammmien Lehren, 
Ele kann zwar für und. oder Unbre gerfiörend wirlen umb wir | melde im Lauf der Beiten, ans Unkenntnib der Matur, den Menfden eingeprägt 
irfung Bavon ; die Natur Tann aber Ihr eigenes Efhöpf | wurden, 


Dan täufde 
fo IR and Jeder Here felner 


Gr wird wabr werden, mas der Staate ⸗ 


Es mir mabr werben, 


Wirbereinbringung Entwidener wird dem Wingeber [ fation umb nidt auf Renſchen unfere Hoffnung bauen“ 


Gäbelaffairen, ſchreibt die „Bft“, find Hemte 


eine Prämie von 8 fl. pr. Kopf Bryahlt, das Ent- | rief der Abg. Miguel im der Reigsiagäflpung vom | aus dem Often umd Weſten des Vaterlandes zu be, 


meiden eines Giräflinge durch die übllchen ziel 
MlarnfHüfie fignalifrt. (fr. 9.) 

Berlin, 9. Juni. Die Erflärung, melde in der 
RAnak,Lisco'iKen Affaire von der unter dem Bor 
fipe des Stabiverorbneien« Vorſtehers Kohhann ge 
balkının Berſammlung befchloffen wurbe, lautet, wie 
folgt: „Die ortkoboge Partei der Briedrig- Werder’, 
fen Rrelöignode hat eine von 21 Mitgliedern un. 
terzeichnete Erklärung erlaffen, Yhr Ergebniß if der 
Sacht nach Folgendis: Jeder freien proteftantifgen 
Ahreologie wird das Recht der Grin; aberfannt. 


3. Juni mit vollſem Rechte aus, als er auf unfere 
unfertigen Zuſtände binmies, Diefen Ausſpruch haben 
mir an biefer Sielle fen oft gethan. Wir haben 
Deſtteich (Kon oft vor ber — mie wir fe mannten 
— Bmwriaugenpolitif gewarnt, jener Politit, die ſich 
zu alleiniger Grundlage und Beredtigung das Leben, 
tefp. den Tod einea einzigen Menfgen machte. Exit 
1854 im Wien befolgt, Hat diefe Politif Orftreih um 
feine Provingen im Jtalien, um feinen Einfluß in 
Deutſchlaud, an den Rand des Banteroits gebradt. 
Bis zum Eintritt bed Baron Beuft rechnett man in 


«len eine jolde Richtung verkretenden Geiftlichen Wien einfah auf den Tod Mapoleons: — bad ifl 


tollem die Kar zeln der thangtliſchen Landesfirche ver⸗ 
ſchleſſen werden. Der perfönlige Eharalter hochdet · 
ehrter Mänmer dieſet Richtung wird durch den Dot 


bie malte, aller fhmüdenden Beränder entlleidele 
Vahrheit. Irpt hat Deftteich diefen gefahrbringenden 
Big verlaſſen usb macht Anderen Bla, melde biefen 


wurf verdaͤchtigt, daß fle die Union zum Edilde der | Pfad betreten wollen. Diefe Underen wohnen in Deutſch⸗ 


Verbreltung bewußten Unglaubene mipbraugen. Alle 
GSeiſtlchen ber evangelifgen Landedkirche follen fünf 
tig auf den Buchſtaben der Beltuntnißſchriften ver» 
pAlichtet werden. Die Partei will unferer Stadt und 
Provinz ein dem elien Vorſt ähnlihes Geſangbuch 
aufdraͤngen. Die Partei Alekt bie Grundlage unferez 
Bildung in Brage, fogar die ber reformatorifden 
Bewegung v:rmankte zeifere Weltanſchauung des Kor 
perniend, Dar unfere Stadt, dur umier Band 
weht eime tiefe Ermpfinkung der ſchweren Schäbigun- | 
gen, welche dieſe Partei dem evangelifäen Glauben, 
ter Kite, bir Schule, dem gangem Bıben des evan ⸗ 
deliſchen Voltea bereitet. Wir behaupten: 1) Knfer 
enangelifchis Voll fragt nad den Brüsten, bs ficht 
das Beien desa Glaubens nicht im Dogma, fondern 
in der Brömmigkelt; es hält jede Theologie für ber 
rihligt, die ihm fromme, erlewchtete, gensiffenhafte | 
Brediger und Ger forger juführt, 2) Unſer ewange | 
liſches Bolt fragt nah dem Manne; jeder ebange- 
life Er Mliche if ihm bertcht gt, dem ta um felbfte | 
fändige wachende Ertenntnig, mm Berfündigung und 
Befolgung der görtlichen Mahrbeit ein Heiliger @reft if. 
3) Die DVerbädtigung des per dalichtn und amtli« | 
chen Ehorattıra würdiger Geſſtlichet welſen uniere @r- | 
meinden mit Entrüßung jtrüd. 4) Die Derpflitung 

der Beitliken auf den Buchſtaben der Belenntnib- | 
ſchriften Hält unſer evangeliihes Bolt für ein Ber 
derben der Ritche. 5) Das Berliner Geſangbach won 
1829 genägt den Bebürfniffen unferer Gemeinden 
volfommen; fie mwolen es Schalten. 6) Ueber bie 
Geſeht ber’ Raturwiſſenſchaſten if die heilige Schrift, 
das Bud des religiöfen Pebens, mit maßgebend. 

Die Erde bewegt fh um bie Esmne. Berlin, ben 

7.Yuni 1869”, (Folgen bie Unlerſchriften.) — Hußer- 

dem wurde eine Petition an den Magifirat, ala | 
Botron der Kircht, beſchloſſtu, melde zunächtt den | 
Stadtoerotoneten zur Befürwortung übergeben werben 

fol. In diefer Betition wird ausgeführt, wie ſchäbd ⸗ 

li und verderbli bie Betrebungen ber orthedopen 

Ab:ologen wären, zumal bei der Abhängigkeit ber | 





Schule von der Kirde, und mie gerade für Berlin 
die ziingendften Gründe vorhanden mären, dem ent 
gegen zu treten. — Der Ragifttat wirb deshalb auf. 
atfordett, 1) als Patrom der Berliner Kirchen die 
von den Oribodozen angrgriffenen Prebiger zu [hügen, 
uns fich in der Wahl freifinniger Prediger für die 
Zukunft dadurch nicht beihränten zu laflen ; 2) dur 
eime amberweite Organifatlon ded Ehulmefens ten 
Nebergeifien der Weifliden einen Riegel vorzujhieb.m ; 
und 3) rad Aräften mit babin zu wirken, daß mög« 
lichſt bald eine verfaffungsmäßige Regelung dea Der» 
bältniffed jwifdgen der Eule und Kirhe herbeige- 
füßrt werde. 

», Berlin, 10. Zunl, Der deutſche volle 
wirthſchaftlicht Kongreß Hält feine diesjährige | 
(10.) Berlammiung vom 31. Auguſt bis 3. Exp | 
temaber imel. in Breslau. Der Zuttitt ſteht Jedet ⸗ 
mann frei, melder ſich dazu meldet und eine Cintritla - 
karte 1öR. Tagesordnung: a,. Yahreöbrriät der Jän⸗ 
digen Deputation, b, Wahl eimes Präfdenten, feiner | 
beiden Gielvertreter und von fünf Edrififührern für | 
die Kongech-Derbandlungen. c. Entgegennahme et- 
walger neuer Unträge von ge bergleihen 
Astutenmähig mur vor oder bei Gröffnung des Kom 
greſſes gefellt werden Fönmen, über deren Brraihung 
und den Beltpunft derſelben ber KRongreb entſcheldet. 
d. Berihterftattungen durch die von der Deputatiom 
beftelten Referenten, und Beraihungen, in der Regel 
fofort im Plenum über folgende Grgenilände : 1) Rer 
form des Hypothefen-Rrebils. 2) Reform des Banl- 
weiend. 3) Wereinfabung ber Boltarife und Er 





land, im Süden, aber fir dariiren bas Thema; fie 
{peluliren nicht auf den Tod Napoleons, fondern auf 
defien reiht langes Leben, auf daß e# ibm no ges 
linge, den nordiſchen Bund auseinanberzuiprengen, 
Preußen ju jerflüdelm und bie brasen Patrioten Lucas, 
Modi. Sepp, Wi», Schaͤffle gu hoben Ehren zu bringen, 
Mag Deſtreich jedem Staate jur Warnung Menen, möge 
der norbbeutfäe Bund auf feine Organijatiom bauen, 
nicht aufeinen Menfen al feine Hoffnung fepen! — j 
Die Rarine wird nunmehr die ihr entjogenen @el- 
der wieder erhalten, denn 14 unterliegt kanem Bei 
fet, daß der Geſtheniwurf, wonach bie 10 Millionen 
Unleiihe von der preufifgen Hauptverwaltung ber 
Sitadtoſchulden verwaltet werben fol, vom Reichetag 
angenommen werden wird Un demielben Zage 
förnen dann die Befehle jur Ausrüflung der „Heriba” 
und „Medufa* für bie oflaflatlihe Crpebition, zur 














richten. Im Datuig operirten die Faldinenmeller 
von Pisnieren, im Kiräberg bei Jülich die Geitm. 
germehre der Infanterie mehr oder minder wirtſam 
gegen CElviliſten. | 
Oe ſtreich iſche Staaten. | 
Bien, 9. Juni. „Rorodni Lily" Hält am ihrer 
(von andern Blättern wiberfprodenen) Behauptung | 
fe, dab der Papfl einen „geheimen Brief" as 
die öftreiiihen Siſchoſe babe ergehen laffen. Der | 
felbe fei im lateinischer Sptache abarfaßt ; fein Haupt. | 
inhalt befiche darin, daß bie vor Eingehung des 
Konkordated nit firemg mad den Kirhengefepen, 
fondern nach dem allgemeinen bürgerligen @efegbude | 
abgefhlofenee Eben ausoräflih Konkubinate (and 
feinediwegd Matrimonia nulla et irrita) genannt 


werben. 


Then Otfltelch und bem beiligen Stuhle abarihleffeng 
Konforbates alle ähnlichen Ehen in Defteih von dr 
römifhen Hurie wieder als Konfubimaie, alfo al 
„unfitttlicge Derbindungen“ werden angefehen kirmen, 
Die Bifhöfe Hätten die ſtrengt Weiſung erhalkn, 
diefe Urkunde forgfältig zu verwahren. (Mel ia bi 
kannten Ronnepiomen jwiſchen den ezechiſchen Jo 
nalen und dem cjedifchen Kierus iA dieſe Beitiheilung 
ber „Rarodni Lip“ nicht⸗ weniger als umglaubiid 

Bien, 9. Juni, Geſtern ſand die fonflitwirrnte 
Derfammlung des religidjen Reformvereimd Bar; 
Ronge hielt Dabei einen Bortrag. Die beabfihtigk 
Briprehung der Wiederherſtellung der (1848 von 
Ronge gegtündelen) freirifitigen Gemeinde mer: 
von der Pollzel- Direktion auf Grund eines Minike 
rialteffripte vom Jahre 1851 wereitelt. (Mad mügt 








Einberufung der entlaffenen Matrofen, jum Yortbau 
der Ediffe, der Befehigungen ergeben. Aber unver 
fürgt iſt bie Eumme doch nit, denn bie Ahrüflung, 
Beutlaubung 1. und die Ausrüftung, Einberufung 
often viele Tauſende. Da id grade bei der Marine 
bin, mödte ih eimer dem Reihätage zugegangenen 
Rachweiſung folgende Angaben entuchmen. Bis zum 
Shluffe des AYahred 1567 Haben die Reparatur 
reſp. Reubefgaffungsfoften für die vorhandenen 44 
atitgeſchiffe der Marine 717,587 Ih. 8 Egr. 2 Pf. 
befragen. Darunter befinden, ih aber noch midt die 
Reparaturfoften für das VPaugerſchiff „Wrievrih Earl“, 


Die Gelammtlofen des Baues für 39 Krkegafhifie 


beliefen ſich auf 6,739,240 Zhlr. 20 Ear. 10 Pf, 
Huzu fommen uch die Raufpreife für die von der 
deutſchea Marine erworbenen Shifie: Barbarofia, 
it Vachtſchiff mit 9 Kanonen und Geflon (Gegel- 
fregstte mit 48 Kanonen) diefe Preife finden fi 
in den von Preußen geleiteten Matrikularbeiträgen, 
laſſen fl aber nit gemau angeben. Es kommen 
ferner hinzu die Grmerbungstofen für bie von 
der engliigen Marine erhaltene Fregatte The 
tis (86 Ranonen) eim vorzügliches Schiff, weldes 
wir gegen 2 eiferne Kanonenböte eingelauft Baben, 
für die Gegelbrigg Hela mit 8 Kanonen, über be 
id Feine Auskunft ju geben meih, ſowie für dem 
unentgeltlih vom der preuß. Pofivermaltung über 
nommenen Dampfavifo „Preuß, Adler”, für kıffem 
Einritung zu Marinegrweden in den Jahren 1862/63 
29,652 Ahle. 22 Cr, 4 Big, umd feitbem noch 
38,769 Rıblr. ausgegeben worden And, Hm obiger 
Eumme von 6,739,240 Rıblr. find ferner nit ein« 
begrifien die Ankauſatoſten für das Panjerihiff 
„Briedrid Earl* mit 1,677,016 Athlt. 15 Br. 3 Pig., 
und für das Panzeribiff „König Wilhelm.“ — Die 
Banzerigiffe „Reonpring* und „Wriedrih Mari“ | 
foften jedes eiwad über 1,650,000 Rthlr., die Pan- 
zeisife „Weminias* und „Bring Malbert“ jedes 
etwa 625,000 Rthle,, die Korveiten zu 23 Befhüpen 
und die Korveiten „Augufs” und „Biltora“ zu 
14 Geſchühen koſten jedes etwas über 570,000 Riälr., 
die Rorvetten ju 17 Ranonen circa 280,000 Rıhir. 
jedes, die Dampf-Ranonenboote zu 3 Beſchühen 
jolfgen 73 urd 95,000 Rıhlr., die Boote II. Mi. 
zu 2 Geſchühen durchſchnimlich jedet 48,000 Athlt. 
— Uebrigend bat geſtera der Kriegäminiſter auch 
die Frage, ob die Beamten des Marineminiferiums, 
fomwie Offiziere und Mannidaften ter Marine preußiſche 











preußlihe Beamte geblichen find, die das Pröfirium 
mit Bearbeitung der Bumdesangelegenheiten betraut 
dat. — a if bedamerlih, dak Braf Blämord 
frank if; mir bätten fon vieleicht etwas über dem 
Etand der nordſchleawig'ſchen Frage erfahten. 


dann das interconfeffionele Beieg ?) Der religiik 
MReformperein wird jedoch fjefort Schritte Ifun, um 
bie @ründung viner freireligiöfen Gemeinde hier ja 
ermöglien. Der vor bem Berfammlungslotale br. 
wertftelligte Deilauf von Schmaͤhſchriften gegen Ronge 
hatte nur den Grfolg einer Gteigerumg der Begeifle 
zung für die religiöfe Reform. 

* Dem „Remorial Biplomatique” zufolge 
befätigt «4 ſich, daß Baron vom Meyſenbug in Rom 
mur mit einer gamg vertrauliden nnd perfönligen 
Miffion betraut ift Der faiferlie Gefandte wir⸗ 
nur danach ftrcben, bie Bahn vorzubereiten zu einer 
fpäteren Repifion des Konkordate vom Jahre 1555. 

Agram, 11. Juni. Im der Mäbe der Feftung 


Cradisla wurde bie Poſt audgeraubt Der Bofilen ' 


wurde tobt aufgefunden. Im der Draugegend treiben 
fi viele Räuber umber, 
‚ Schweiz. 
Dern, 10. Juni. Die B5gliedrige Verfaſ⸗ 
fungsrevifiond-Rommilfien, bie abwechſelnd in 
den Beziefahauptortem des Kantone tagt, hat bereits 


entfieden, daß allen Echwelgerbürgern aus andeun ' 


Rantomen unter gleichen Bebingungen wie den Bürde 
rifgen Rantonsbürgern (alfo lediglich auf Anmelbung 
Hin und gegen Catrichtung der geſthlichen @intaufd- 
gebührt) die Erwerbung eined Grmeinbebürgerredhtes 
jufteben fol; daß firuer Mimofengendffige nur, wenn 
fie ihre Derarmung felt verſchuldet haben, vom per 
litiſchen Stimmtecht ausgefhloffen fein follem; ebemfo 
Ronfurfiten. Cine Anregung, au ben Frauen por 
lauſchea Etimmredt einzuräumen, mwurbe Dagegen ab. 
gelehnt. ine Reihe wichtiget Bragen harrt ned der 
Entieidung, fo: ob aud alle Beſchlüſſe der Bolfas 
vertretung (im Unterläieb won Belehen) der Bolle- 
abfimmung unterworfen fein ſollen ober im Beyichung 
auf tiefrlben dem Bolke nur ein Cinſprachtrecht (Beto) 


| vorzubebalten jei; ob jerer Bollsabklmmung über 


eim Belek eim obligatorif4ea münblies Referat mebit 
Dieluffon vorsusgeben müfle; auf melde Meile die 
Initiative, d. h. das Recht dei Volles, von MG aus 
eine gefeggeberifhe Mahregel gu fordern, eingurigten 
fet m. dgl. m, 
gtallen 

” Bie ber „Bigaro* erfährt, erhalten die fra 
zoͤfiſchen Kürafliere neue und ſtaͤrkere Panger, da bie 
bisher üblichen den Rugeln der meuen Gemehre fei- 
ven binlängligen Widerſaud teifen. 


altın Panzer anfaufen, 


** Die piemontef. Big. vom 10. meldet, daß ir 
Kriegöminifter ker zweiten Kategorie der Alaſſe von 


Ebenfo erfläre aber auch die Urkunde aus: 
drücklich, dab für der Hal der Aufbebung des ziie 


En ns ann nenn — 


- Die alten 
oder Bundrabeamte find, dahin entſchieden. daß fle | Manzer kofeten 100 Mr. und merken gu 25 fir. ven 
kauft, die neuen kommen auf 125 Br. gm ficher. 
Die c6 heißt, wird die braflianifge Regierung die 


| 


4 


| ' 
\ 


J 


1542 die dfinitive Entlaſſung bewilligt hat. Rau | 
bat auch beſchloöſſen, Tab das Truppeneorps von 


mittelung ber Gegenſtäͤnde, welde einem Ginganigszoll | Der bg. Krüger ihaderalchen) Bat nämlih bean ⸗ 
überhaupt nicht zu untermerfen find. 4) Neform bes | tragt, daß ber auf De Benölferungen Morbiäles 
Zollvereinttarife. (Eifenzölle, Reitgon, Zuderzoll and | wige entfallende Antheil an den finangieflen Reiftungen | Gen’ralitalien, das bei der Auflöfung der Uebungt« 
Buderfleuer, Taboftjeh und Zabafafeuer, Lumpen- | für den nertdeutſchen Bund einer befonderen Kaffe | Isger emtloffen mich, nur in tem Falle deingenter 
ausfubrzel.) 5) Brengen der Berpfiätung jur Aus überwieſen und fo lange von eimer in ber Stadt außerorbentlider Berhältuiffe wieder gebildet werben 


Hilfe bei außergemähnlihern lofalın Rothſtande 6) Dis 
Prinzip für Regelung dir Behälter der öffentlichen 
Beamten. 7) Staatsauffigt über Valdwirthſchaft. 
©. Dahl der ſtaͤndigen Deputation zur Geihäftabe, 
forgung für das folgende Fahr von 9 Mitgliedern 
dur die Berfammlung, von minbefiend 9 durch Goop- 
tallon, 

— Berlin, 11. Juni. Der jähe Tod die Für 
fen v. Serbien hat und aus der Ruhe, ber wir 


und eben hingehen wollten, aufgeläredt umb all ten | 
vielen nur mögligen Kombinationen über die Jolgen 


biefer Mrevelihat Thür und Thor geöffnet. War doch 
heut ein Diplomat, der als früberer Befamkter aller 
dings Im der Page if, die Berbältnifie gu kennen, 
faon jo melt vorgegangen, daß er dieſe Morbtibat 
sum Signal des Auftretens der „Tlavifgen“ Wrage 
madie. Es erichelmt geboten, abzumarten und gm 





ſehen, mie ih Deſtreich, das in Serbien fehe meit 
enzagirt if, ſich dem neuen Berhältnifien genemüber 
verhalten wire. — „Wir müflen auf die Organi- 


Wlendburg miederzufeßenden ſtommiſſſon ſelbſtſtändig 
veraltet erben, bis der Art, V. dee Prager Ariebens 
ausgeführt oder für umgültig erflärt morden if. — 
Der Ubg. Krüger wird wieder jeinen Proteſt vorlefen, 
Here Delbrül wird gar nichts antworten, oder feine 
Borte jo umbülen, dag man daraus madıen kann, 
was man will und tie Eade bleibt unflar — zu 
Alır größtem Bedauern; der Art. V. wäre gerade in 


diefem Mugenblide, fo leiht aus der Melt gu jheffen !' | 


— Mein; Napoleon fol einen ſehr lobenämeriben 
Zwied verfolgt Hiben, ala er die Einladung zum Diner 
in Hithing annafm; ſo wenigftens j$reibt ein 
Brivatmanı, der aber aus Liebhaberel aub in höheret 
Bolitit maht, am eine hervorragende Berjöntikeit Im 
Berlin. Wenn biefe Mittkeilung eine Entf&wldiaung 
Inpoloiren foll, fo if fie überflälfi, ; ber Brivatmann 
Napoleon kann fpeilen mo er will, und mit Serra 
v. Barnbüler heimlih plaudern fo lang er will: — 
was Tommen jol, femmt tod, Wr Hintert midhte, 
er beſchtunigt mihte, 


ur 


foll, 








Fraukreich. 
Varia, 11. Yuni. Das egyptifhe Anlehen 


ik mit dem Hauſe Oppenheim und der Société or 


nerale de Banque Dttomane jum Gurfe von 65.50 
abgeſchloſſen worden. 
Grahbritanntem, 

5 London, 10. Juni. Vicomte Roykon bat 
fein Amt als Haushofmeifter der Königin mirdergelegt. 
— Die Erhebung die Minikierd der inmern Ungr- 
legenheiten, Herin Harbp, in den Pairskand Acht 
nahe bever. Der Dicelönig von Egppien 
bot entffirden, daß fein pweilet Sohn, der ſich im 
Alter von 15 Jahren bef-det und für Pie militäri« 
ſche Laufbahn beffimmt if, feine Erziehurg in Gig 
land vollenden fol. - Lorr Stanley hat anf dan 
Dunfh vs Biclönl-s am dem Herzog vom Cam- 
bridge, den Chefkommandanten der britifgen Wimmer, 
das Anſuchen gefielt, einen Offigier mit dem Hange 


i 





DEE 


| SÄNGERLUST. 


Montag am 15. Juni im Engliſchen 


Barle 
luft. und Gefangdprabuftion 
unter Wittwirfang der ganzen Bleiämerd Rapelk. 


Anfang Abende 7 Uhr, 


Montag den 29. Yuni Aarebes Waldfeſt“ 
worüber den verehrl. Mitgliedern Näheres no 
bekannt gegeben wird. 


Wohnung und Geſchaͤft bed Unterzeich 
neten befindet fich jegt in ber Weſtendhalle 
uchen dem Weißen Thurn. 

Mich. Dietz, Spiegelfabrifant. 


Wachstuch 
in großer Auswahl für Thche, Plamo’s ze, desgleidgen 
mit jehe ſchönen Wufiern für Bupböden, abaepafle 
Tiſch umd Kommodedecken, Yampenteller, Yadwaht- 
tud, Ledertuch, Fenſtergaze, ferner Wadotaffer, 
@utta-Berda und andere waſſerdichte Stoffe ju Bett- 


einlaen empfiehlt 
erg. Theodor Heisen 
am Herrenmarft. 


Blumendraht 

in ng Qualität it wieder In allen Nummern auf 
Lager 
CRFIBinefTel, @iknu Meistmasrenfunktung, 
we Epittleriborftraße. 

Photographie-Rähmchen mit 
@las das Stüd zu 3 fr. im Dup. empfiehlt in ſchönſter 
Auswahl Karl Leger ur 1 ®. Bleifgbrüde. 


Nähe 
Ziehung «nm 15. Juni: 

— (Yäprlip 3 Bichungen) mit 
Srwinne: Ps. 100,000, 50,000, 
415,000 gr 235,000, 

0,00 etc. etc. 
Freiburger 1 Iaoıe er st. . 7. 
bei Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 

Bank: und Wichſel⸗Geſchäft. 

















NB. Die Original-?oole And für alle Ziehungen 


Rah jeder Ziehung bie Zichungsliften, ) 


Ulmer» Domban. Leoſe 35 
Cadotzburger · Leoſe fl. 1. — 
Gewinne fl. 5 bis fl. 75,000 


Auuu | fl. A. et Kr. pr. &t. 


Ha MR. eg Fe. 160,000. 
Ausführlige Proipekte gratis, 


Chokolade. 
Beine Gewürz und Vanille·Chokoladen in vor, 
‚zägligen Dwalitäten, das Piund zu 20, 24, 30 und 
u kr, empfiehlt 3. Grsid, Bindergaffe. 
As das angenehmfte Kühlungemittel em empfiehit 
(tin jo ſcht belichtes, achtea Eau de Cologne 
Ernft Oohnbaum, Bindergafie 9ıT. 


Yiederlage deutfch-amerikanifcher 
Näh-Maschinen 


‚ ans der Fabrlf von Vollack, Ehmibt & Co, 
bi Leonh. Gunst, Medanifer, 
Oberwöhrdstrasse L. 183 Nürnberg. 
Handwerker⸗Raãhmaſchinen nad Blaner 
u. Kaijer (verbefferies Einger-Spflem) und Gmpir, 
Zum Gebrauch für Schneider, Schuhmacher, Hutmader 
und rderarbeiter, 

Ditſe Nähmaschinen mach den neueften Berbefferungen, 
aucttaunt als die vorzüglihften Handwerker « Rähma« 
ſchinen, arbeiten jchr leicht und ohne Geräufch und 
dleich gut mit Daummolke, gwirn oder Seide, haben 
‚nuberdem mod den Votzug gegen andere Mafchinen, 
Rab das Ueberfchlagen der Gtie zur Ummöglideit 
‚mmorden If. Hat nämlih die Nadel den tiefften 
‚Punkt erreicht, ſo fängt eine Meine, an der Maſchine 


giltig- 











| 
| 
| 
| 


| Grabdentmälern in Granit, Marmor und Eandftein 





‚angebrachte Zange die fih bildende Schleift auf, zieht 


—88 ein menig hervor, um das Schiſſchen frei und 


‚ungehindert durchpaſſtren zu laſſen 
0 Yaber diefen empfehle ib noch Wheler-Wil- 
‚son, Grover-Backer un Dres- 
dener Hand-Nähmaschinen. 
Bür jämmiliche Nähmalhimen leiſte I Garantie 
Gründlicher Unterricht im Nähen und in der Be 
„ Yandtung der Raſchinen wird gratis erfbeilt, 


u le Meparaturem vou Näbmafchinen werden Prompt 
und bilig ausgeführt. 


Leonh. Gunst, Mechanifer, 







Bun _  Dbermörtbftraße L 188. 

! Cad 'olzburger Baumschulloose 

PAR 1.4 ® md teieder zu haben bei 

per. Doh. Velloth, Königafzafe Mr. 98. 

7 Yultiom | 

6 Montag, den 15, Juni, Rahmittäge 2 Uhr, Pin 4 und 6 fr, 
v om ben Meifibietenden gegen Baarzablung | PT_EHoppen 9 fr. 
rn m Möbeln, Aickkerm 1c. 2. Der Berkauf 

" dem ® * dem Garten Ar. 162 

h Winter, Aultionator. 


| — Gewerbe: Salz Menaturirtes Koqh · 








Gaſthof zum ‚goldenen Stern 


(im Thal) 
ſaung am 15. Juni d. I. 

Durdaus nen, mit —— Eleganz umd allem Comfort eingeridhtrted Hotel. — Bünfige Lage 
mitten im der Statt. — Ehöne luftige Zimmer, ausgezeignete Betten, vorzüglige Küche, reine Beine, auf 
merffaxte Bedienung, billige Pretje. — Große tom mit auderiefenem Bier. — In und and 
länbifte Zeitungen. — MÜigener Omnibus am Bahnhof. — Den geehrlin Reijenden empfehlen ihr 
Gtabiiffement beſtens 


die Befiper, E 
sun. von N. Meingeuber jum Orlando di Lasso, 
Georg Engelhardt und Leonhardt Engelhardt 


früher Oberfellner früher Oberfellner 
im Hotel Halm in Konfanz, im Hotel jum Etord im Bürid. 


Eijen-Bäader. 


Bei jept gün &p verpr empfehle ich die im meiner cheealſchen Produkten. bäp gefertigt werbenden 


ecies für kohlenſaure Eitenbäder, 

über deren Bi vottdellhafte Anwendung in allen Kranfpeiten, wo Gifenbäter unter ärgtliger Ber- 
ordnung biemen, ale j. B. im hyferiſchen, gichtiſchen Uebeln, Lähmungen, Bleichſucht — nicht allein der 
lets vermehrte Berbrauh, jondern auch bie günftigfen Yeugniffe mehrerer Herren Werzte, ſowit derjenigen, 
melde folde benũhten, Beweiſe liefern. Diefe Waterialien können im ihrer trodenen, feinem Berberben 
unterroorfenen Beihaffenbeit leicht verſendet merben und dienen nad ihrer Auflöjung in binteigendem 
Bafler als Lohlenjaures, eifenhattiges Bad mit gleichem Nuben, wie die kräflıgfien Mineralmaßier. 

Dur dieſe Ingrediengien wird indbefondere denjerigen Perfomen, melde nicht im der Rage find, Bade ⸗ 
reifen machta zu Lönmen, ein bemäßries Mittel geboten, ſich zu Haufe jelbfk dergleichen Bärter bedienen zu fönnen, 

Eine Brbrauhsanmeifung beſagt das Nähere, Preis des Paquels für I Dad 27 tr, Bei Abnahme 
von 21 Gtüd, welcht gemöhnli zu einer Babelur verwendet werten, 8 fl. 

Die Hohe ft. Regierung von Dberfranten Hat wegen der ermiefenen Gemeinnüpigleit diefer Bäder den 
freiom Verkauf berfelben für das gamje Königreih und Miederlagen geftattet, und if davon ein Gommifjions- 
Lager Herm C. E. Popp in Nürnberg und Herrn I. S Sram in Würth won Untergeigneten 


übergeben morden. 
Chr. Prüdner, chemiſche Habrif. 


Hof In Oberfranken, im Mai 1868, 
Mein Geſchãft befindet der Rufeums- 
J. A. Egersdör fer, brüde iv am 8 Ken Sm Banane 


vormals ©. W, Pillmann, | Pillmann. gun, Udemader. 
— 8 B10 Museumsbrücke —— 
ehlt sein reichhaltiges ” ’ 
Sa m 2m Nähmaſcinen. 
Permsnente Muaſchinenausſtellung 
von 


old- 8 Silberwanren-fager 
bei reeler und billiger Bedienung. 
.- brimgen biemit eimem hodwerehrlien hiefigen 
scharrer&Co. 
Nürnberg. 










em Publitum die ergebemfie . Snpeige, 
—* bei uns de ſchoͤnſte und größte Auswahl won 


vorräthig fichen, und werden diefelben unter Gar | 
tantie und außergemöhniih billigen Preifen verkauft. 
Das Atelier befindet Ah außerhalb dee Rathore 
unterm Bedengarten am Großreuther Meg. 
Mit aller Hchadtung empfehlen fi 
8. Schnelder & Co. 


2 Photographieen | 


Cramer’fen Mtelier, 
Nürnberg, — Königethergraben 


Biftenkartenbilder 
werden von jept am zur Bequemlichkeit des 
Publitums au in" end angefertigt. 
- Die erfien drei mit Aufnahme IL — fr, 
jede weiten drei Etük .,.. 
Kabinet-Yortraits 
im einzelnen Gremplaren, 
erfted Bilb mit Aufnahme . . . n 





Die rein bomdopatbifde, felbAftänbige 
entral-Apothehr 


von 

Ferdinand Hess in Nürnberg 
am —* Thurm 

empfi-hit ihre 6 Rep eingerichteten und 

eleganten Haut, Beife- und 

nad Angabe ter bewährteften homdopatpifchen 

Autoritäten zu den ſolideſten Preifen. 

Ale bomdopathiiäen Urtinkturen und Ur 
Rofie, ſewie deren Potenzen in Blüffigkelten, 
Derreibungen und Etrenfugeln, homdopaihiſchen 
Kaffee und Gefumdheits. Ehocolade, gang tein 
30 fr. und 


aͤcht 
Gonit Aufträge unter obiger Mibreffe, 





Anmwelen-Berfauf. 
Zunähk der Stadt Ift ein Meines Wohnhaus 
mit angebautem Stadel und d Tagwerk Belder um 
ſeht ammchmbaren Preis gu erwerben. Näheres dur 


Pi RA Güte garantirt bas u von 


Raler und Bhotograph, 


L ar. side am am Hallplap in Rürnberg. 


177 find vom einem — E eine Partie Quaber- 
Relae ca, 500 Etüd, und no braubares Bauholz 
wu vertaufen, wid auch im Partien abgegeben, 
Näheres am Herenmankt im Laden Rt. 45. 


Ein triflalwelhet 6 deh hoher Spiegel g" 
{Hrerrem Rußbaum⸗ u iſt billig zu verkaufen 
in Nr. 116 Garten d. b. Befle. 








Die Hanpt-Salz-Hiederlage | 


bayeriſchen Salinen 
im Magazind: Gebäude ded anfgelöften fol. 
Salzamted, zunähft des KRönigäthors in 





Nürnberg, Alte — — u Baupmeden 
empfiehlt empfiehlt die Eilenbantlung von 
ochſalz von vorzügliher Beihafien- | I 9. Ramſped in Shwrinau. 
— LER & 100 Pd. bayır. und offen Fine newe Aneineidemaldine, frangäfiigee Enflem, 
zu ® für alenterie-Shreiner paffend, if ju verfaufen, 
Beräteigabener Rocfalz in Wäflelm zu 150 Pd. | Mähered im der Erped. do. Blattes, 
aber. netto, 


Für Siebmacher ! 

Gin tätiger Siebmachergeſelle findet ſoſort Ber 
(dältigumg ; au Tann fogleih ein Junge dad @r- 
ſchãft erlernen bei 

I. Einbigler in Krantfurt a. M. 


Ein Kaufmann in Brüffel ſocht für feinen 
1Hjäprigen Sohn eine Stelle in einem hiefigen Ger 
ſchaͤſtehauſe, und möchte zu diefem Zwede am lirbflen 
ale Tauſch einen jungen Mann zu ſich im Geſchäft 
und Bobnung nehmen. Offerten unter Chiffte E.S 
ar die E. d a 


Ginige Bildhauer 
tonnen im oder außer dem Haufe Beihäftigung er 
' Balten. Das Rähıre dei der Erp d. Bl, 


Eine ſchoͤne Wohnung. mit aller dequenlichteit. 
iR zu vermierhen, kann —* ale derogen poerden, 
Far 90 fl. Woftenpof, Ar. 217. 


Berchtesgadener Viehſalz in Näfeln zu 200 Pie. 
netto 

Mofenheimer Biehſalz Echwach denaturirtes Mod 
falz) in Säden & 100 Pi. 3..®., fomie offen 
bie zu 25 Bi. 


fali) do. 
zu den möglihft nichrigften Engros. Preifen 


Zur Beadhtung. 

Die Birlbiaft ju den 2 Engeln, Nadlergraben, 
empfiehlt ſich mit feiner jriſch angelommenen Exndung 
bon erfler Hand Würtemberger Echillermeine per Schop · 
BWelfwelne 6 fr., ganze Roibmelne 

@. Le * 





Zwei ruhige Leute 0 ofme Gef f ein 
freundliches Logis, wobel ur auf — * ſuͤche 
Bafdgelegenheit gelchen m 


und 
Grfälige — beforgt on * de. Dlattes, 


— — 


Wiebereinbringung Catwichentt wird dem eber 
eine Bıämte von 8 fl. pr. Ropf brjaßlt, Bu 
weißen eines Eträflings burd bie üblihen zwei 
Marmfgüne Aanalifitt, (Br. 3) 

Berlin, 9. Juni. Die Erklärung, melde in der 
RAnalrLisco’ihen Affaire rom der unter dem Bor» 
fhe des Siadiverordutien · Dorfichers Kohhann ge 
haldenen Berfammlung befhloffen wurde, lautet, wie 
folgt: „Die orthodore Bartei der Briebrid- Werber’, 
fen Kreisignode hat eine von 21 Witgliebern um. 
tergeigmete Erklärung etlaſſen. Iht Erpebniß if der 
Sacht nad Folgend:4: Jeder freien protelantijchen 
Zheologie wird das Recht der Criſterz aberfannt. 
Mien eine folde Richtung vertretenden Geiftlichen 
follen die Rargeln der enangeliigen Landesfiche ver⸗ 
fSloffen werden, Der pirfönlige Eharakter hochver · 
ehrter Männer diefer Migtung wird durch den Tor 
wurf verrädtigt, daß fle bie Union zum Edilde der 
Berbreitung bemußten Unglaubens mihbraugen. Ale 
Geiſtlichen der twangtliſchen Landeskirche ſollen fünf 
tig auf den Buhfaben der Bekenntnijſchriſten ver- 
pflichtet werden. Die Partel will unferer Stadt und 
Provinz ein dım clien Fort ähnliches Geſangbuch 
aufrängen. Die Partei flelt die Erundlage unferer 
Bildung in Brage, fogar die ber reformatorijden 
Deivegung berwandte reifere Weltanfauung des Cor 
pernicnd. Durch unjere Stadt, durch unfer Band 
weht eine tiefe Empfindung der ſchweren Schäbigun- 
gen, wel&e dieſe Vartei dem evangelifgen Glauben, 
ter Kircht, ber Schult, em ganzgen Leben detr edan ⸗ 
deliſchen Volkes bereitet. Wir behaupten: 1) Unfer 
twangelifhis Volt fragt nad den rüsten, Es Acht 
des Deien dea Glaubens nit im Dogma, fontern 
in der Srömmigkeit; es hält jede Theologie für bes 


zchligt, die ihm fromme, erlewchtete, gereiffenhafte | 


- Prediger und Exeforger zuführt, 2) Unfer evangt ⸗ 
fee Dort frapt nah dem Manne; jeber evange- 
Life Ee fitihe IR ihm berecht gt, dem es um felbft- 
ſtaͤndigt wachſende Erfenntaiß, wm Berfündigumg und 





fation umd nidt auf Menfhen unfere Hoffnung bauen“ 
rief der Abg. Miguel im der Reigstagefipung vom 
8. Juni mit vollem Rechte aus, ale er anf unfere 
unferfigen Zufände Binmies. Diefen Ausſpruch haben 
mir am dieſet Stelle fon oft geihan. Wir haben 
Deſtreich ſchen oft vor der — wie wir fie nannten 
— Zwelaugenpolitit gewarnt, jener Bolisit, die ſich 
zu alleiniger Grundlage umd Berechtigung das Leben, 
Tefp. den Zob eineh einzigen Menfgen machte. Geil 
1854 in Wien befolgt, hat diefe Bolitif Deſtreich um 
feine Brovimgen in Itallen, um feinen Einfluß in 
Deutſchland, an den Rand des Bankeroits gebracht 
Dis zum Cintritt bed Baron Beuft richneit man in 
Dien einfah auf den Tod Rapoleons: — dus ifl 
bie nadte, aller jhmüdmben Gemwänder entkleibete 
Wahrbeit. Irht hat Deftreich dieſen gefahrbringenden 
Brg verlaffen und madt Unteren Plaf, melde biefen 
Pfad betreten wallen. Diefe Anderen wohnen in Deutjd» 
land, im Süden, aber fie variiren bas Zhema; fie 
ipekuliren midt auf den Tod Napoleons, fondern auf | 
deſſen vet langes Reben, auf bab e# ibm nod ge 
linge, ben nordiſchen Bund auseimanberzujpringen, 
Preußen ju zerſtũdeln und bie braben Batrioten Bucas, | 
Mohl. Sepp, Wi», Schäffle zu hohen Ehren zu bringen. | 
Mag Deſtreich jedem Etaate jur Wartung Menen, möge 
der norddeutſche Bund auf feine Orgamifation bauen, 
nicht aufeinen Neuſchen alle feine Hoffnung fegen! — 
Die Marine wird nunmehr die ihr entzogenen @el- 
der wieder erhalten, denn cd unterliegt kanem Zwei ⸗ 
fel, daß der Geſehentwurf, wonah die 10 Millionen 
Unleide von der preubiſchen Hanptvermaltung ber 
Siantefhulden verwaltet werden fol, vom Reichetag 
angenommen werden wird. Mn demfelben Tage 
törnen dann die Befehle jur Ausrüßung der „Hertha” 
und „Mebuja* für Die ofaflaliihe Grpebitien, zur 





| Einberufung der entlaffenen Mattoſen, jum Fortban 


der Echifie, der Befehigungen ergeben. ber unver 


‚ Mürgt it bie Eumme doch nicht, denn bie Abrüſtung, 


Befolgung der göttlichen Mahrbeit ein heiliger @rnft if. | 


8) Die Berbädtigung des per önligen und amtli« 
Sen Ehoraftıra mwürbiger @riflicher weijen uniere @r- 
meinden nit Entrüftung jurüd. 4) Die Berpflitung 
der Beiftliten auf den Budflaben der Bekeuntnlß⸗ 
ſchriften Hält unſer ebangeliſchee Bolt für ein Ber 
derben der Rirhe, 5) Das Berliner Gefangbud won 
1829 genügt den Bebürfniffen unferer Gemeinden 
sollommen; fie wollen ta behalten. 8) Ueber bie 
Geſehe ber‘ Naturmiffenigaften ift die Heilige Schrift, 
das Buch des relinidfen Lebens, nicht maßgebend. 
Die Erbe bewegt fi um die Enmue. Berlin, ben 
7. Juni 1869, (folgen die Unterfäriften.)— Hußer 
dem wurde eine Belition am den Magiflrat, ala 
Bateon der Kirke, beſchloſſen, melde zunaͤchſt den 
Etarturrorbneten zur Brefürwortung übergeben werben 
fol. Im diefer Petition wird autgeführt, wie ſchäbd ⸗ 
U und verderblich bie Befirehungen der oribodopen 
%b:ologen wären, zumal bei der Wbhängigfeit ber 
Schule von der Kirhe, und wie gerade für Berlin 
die pwingendſten Gründe vorhanden wären, dem ent 
gegen zu treten. — Der Magifitat wird deshalb auf- 
ae 1) ald Patron der Berliner Kirden bie 
von ben Oribodoren angrgriffenen Prebiger gu ſchühen, 
und fh in ter Wahl freifinniger Prediger für die 
Butunft dadurch nicht beihränten zu laflen ; 2) durch 
eine anbenioeite Organljatlon dee Shulmelend ten 
Uebergriffen der Geiſtlicen einen Riegel vorzufcieb:n ; 
und 3) vad Kräften mit babin zu wirken, baf mög 
HR bald eine verfafiungsmäßige Regelung des Ber 
bältnifjes zwiſchen der Schult und Kircht herbeige 
führt werde. 

4 Berlin, 10. Jünl. Der deutſcht volle 
wirthſchaftlicht Kongreß Hält feine biesjährige 
(10.) Berfammlung vom 31. Yuguf bis 3. Sep⸗ 
temaber Inch. in Breslau. Der Buteitt Steht Jeder ⸗ 
mann frei, welchet fi dazu meldet umd eine Qintritis« 
karte loſt. Tegtaordaung: a. Yahresberidt der Bän- 
digen Deputation, b. Wahl eines Präfdenten, feiner 


beiden Gtellvertreter und vom fünf Eriftfährern für | 


die Kongrch-Derbanblungen. c. Entgegennahme et- 


maiger neuer Anträge von Mitglieern, dergleichen 
Astutenmähig nur vor oder bei Eröffnung des FKon« | 


greſſes geflelt werben können, über deren Beratung 
und den Zeitpunkt derielben ber Kongteß entſcheidet. 
d. Berihterftattangen dur die vom der Deputation 
beſtellten Referenten, und Beraibungen, in der Segel 
fofort im Plenum über folgende Gegenitänbe: 1) Ar 
form dıa Hypoihelen.Rrediis. 2) Reform bed Banl- 
weſens 3) Vereinfaßung ber Boltarife und Er- 
mittelung der Grgenfiände, melde einem Eingengszell 
überhaupt nit zu unterwerfen find. 4) Reform des 
Zolloereinttarifs. (Eifenzdte, Reisgon, Budergoll und 
Buderfleuer, Zabolejof und Tabafafleuer, Lumpen ⸗ 
ausfubrzoll.) 5) Bremen der Berpflitung jur Aus 
bilfe bei außergewöhnliche lofalen Rorblande. 6) Das 
Prinzip Für Regelung ber Behälter der Öffentlichen 
Beamten. 7) Etaatdauffigt über Baldwirtkiäaft. 
©. Wohl der Aänrigen Deputation jur Weihäftsbe 
forgung für das folgende Jahr von 9 Mitgliedern 
dur die Berjammlung, von minbeftens 9 durch Eoop- 
tation. 

5 Berlin, 11. Juni. Der jähe Tod bee Für 
fen v. Serbien hat und aus der Ruhe, der wir 


vielem nur möglien Kombinationen über bie Folgen 
biefer Brevelihat Thür und Thor geöffnet, Mar do 
beut ein Diplomat, der als früberer Geſandier aller 
Dinge im der Page if, die Derbältniffe gu kennen, 
ſchon jo weit vorgegangen, daß er tiefe Rordthat 
zum Signal des Anfiretens der „Tlavifken" Fragt 
madte. Es eriheint geboten, abjumarten und jn 
feben. mie ſia Deſttelch, das in Gerbien ſehr meit 
engagiet iA, fih dem neuen Berhältniffen genemüber 
verhalten wird, — „Bir müflen auf die Organir 








dieſem Augenblickt, fo leicht as der Melt zu ſchaffen! 
uns eben hingeben molten, aufgeſchreckt und all den | 





Beurlaubung ıc. unb be Ausrüfung, Einberufung 
foften viele Tauſende. Da ih grade bei der Marine 
bin, mödte id eimer dem RAeichetage zugtgangenen 
Ragrerifung folgende Angaben entnehmen. Bis zum 
Shlufe dee Yahred 1567 haben bie Reparatur 
reſp. Reubtſcha ffungatoſten jür die vorhandenen 44 
riegeſchiffe der Marine 717,587 Thl. 8 Egr.2 Pf. | 
befragen. Darunter befinden, ſich aber mod nicht die 
Reparaturfoften für das Panjerfhiff „Briebri Carl“, 
Die Grlammtloflen dea Baues für 39 Rriegaihiffe 
beliefem fi auf 6,739,240 Xhlr. |20 Ser. 10 Pf. 
Hiezu fommen noch die Raufpreife für die von der 
deutſchea Marine erworbenen Ehiffe: Barbarofla, 
jept Wachtſchiff mit 9 Ranonen und Geflon (Eegel- 
fregstte mit 48 Kanonen) diefe Preife finden fi 
im den won Preußen geleiteten Matritularbeiträgen, 
laſſen Rh aber nit gemam angeben, Es fommen 
ferner Hinzu die rmerbungstoflen für die von 
der emglifden Mavine erhaltene Fregatte The 
ti (36 Kanonen) ein vorzügligee Schiff, meldes 
wir gegen 2 ciferne Kanonenbote eingelauſcht haben, 
für die Segelbrigg Hela mit 8 Kanonen, über bie 
id Kine Auskunft ju geben weiß, jomwie für den 
unentgeltlih von der yreuß. Polivermaltung über | 
nommenen Dampfarifo „Preuß, Mdler*, für keflem | 
Einrichtung ju Marinegweden in den Jahren 1862/63 | 
23,652 Mible. 22 Gr 4 Pig, und feittem no 
39,759 Aihlr. ausgegeben worden find, In obiger 
Eumme von 6,739,240 Rihlt. find fermer nicht eim- 
begriffen die Mntaufsloften für das Banzerihiff 
„Brievri Earl” mit 1,677,016 Rihle. 15 @r. 3 Pig, 
unb für das Paujerſchiff „König Wilhelm.” — Die 
Banzeriifie „Rreonpring”  umd „Friedrich Carl“ 
toften jedes eimas über 1,650,000 Rıhle,, die Ban- 
yerlhiffe „Arminius* und „Prinz Adalbert“ jedes 
etwa 625,000 Rthle., die Korveiten zu 23 Geſchühen 
und bie Korvellen Auguſta“ und „Biltora* zu 
14 Geſchügen koſten jedes etwas über 570,000 Rible., 
die Korvetien ju 17 Aamonen circa 290,000 Rihlt. 
jedes, bie DampfrRanonenboote ju 3 Geſchüßen 
joifgen 73 urd 95,000 Rihle., die Boote II, Al. 
iu 2 Geſchühen durchſchninlich jedes 43,000 Rihlt. 
Urbrigend bat geſtera der Kriegeminiſtet auch 
die Fragt, ob die Beamten des Marineninifleriums, 
fowie Dffigiere und Rannigaften ter Marine preufilde 
ober Bundreabeamte find, dahin entſchieden, daß fie 
preublide Beamte geblichen Amd, die das Präfpium 
mit Bearbeitung der Bundesangelegenheilen betraut 
bat. — Gi If bedauetlich, dag Graf Bitmard 
ttant if; wir hätten fonft vielleicht etwas über den 
Eland ber morbijäleswmig'ihen Frage erfahren. 
Der Mg. Krüger (Hadereleben) hat nämlih bram- 
tragt, ba ‚der auf die Benölferumgen Norbfälrd- 
wigs entfallende Untheil an den finanziellen Leiſtungen 
für den nortdeutſchen Bund einer beſonderen Kaffe 
übermiefen und fo lange von eimer im ber Gtabt 
Flendburg niederzuſtheuden Kommiffien felbllänvig 
vermwaltel werden, bis der Art. V. des Prager Ariebene 
ausgeführt oder für ungültig erflärt worden if, — 
Der Übg. Arüger wird mieder feinen Proteft vorleſen, 
Herr Deibrüd wird gar nichte antworten, ober feine 
Borte fo umbüllen, dag man daraus machtn fan, 
mas mam mill und tie Eae bleibt unklar — zu 
Alır größtem Bedauern ; ber Wirt. V. wäre gerade In | 
Privatmann, der aber aus Liehhaberei auch im höherer 
Bolitit macht. an eine berporragenbe Perfönlichkeit im 
Berlin. Wenn diefe Mittheilung eine Ertfhuldigung | 
involviren fol, fo if fle überfläifi, ; der Brivatmann 1 
Ropoleon Tann fprilen wo er will, und mit Herm 
v. Darnbüler beimlich plaudern fo fang er will: — | 
mas kommen [oü, Temmt doch. Er Bindert michle, 
er beſcheunigt nihte, | 


— Mrinz Napoleon fol eimen ſehr lobenewerthen 
Zrord verfolgt Hiben, ala er die @inlabung zum Diner 
in Hiehing annafm; — fo wenigſtene ſchreibt eim 


! teineswegd Matrimonis nulla et irrita) genanm | 


| diefe Urkunde jorgfältig gu verwahren. 


Gäbelaffairen, ſchreitt die „Bft“, find Heute 
aus dem Ofen und Weſſen des Baterlandes zu he, 
rigten. Im Danzig operirten die WBafdinenmefier 
von Pienieren, in Kirhberg bei Jülich die Geitem 
dewehre der Infanterie mehr oder minder wirfem | 
gegen Cidiliſten. 

De ſircichiſche Stanten, 

Bien, 9. Juni. Narodni Liſty“ Hält am ühne 
(vom andern Blätiern widerfprodenen) Beba 
fe, dab der Vapft einen „geheimen Brief* an 
die dteichiſchen Siſchöfe Habe ergeben laſſen. Dar. 
ſelbt fei im lateiniſchet Epradpe abgefaßt ; fein Haupt. 
inhalt beſtehe darin, daß bie vor Eingehung In 
Kontordates nicht Mreng mach dem Mirdpemgefchen, 
ſondern nad dem allgemeinen bürgerlichen Befehbus, | 
abgefloffeneun Eben austrüdlih Konkubimate (m 


werben. Ebenſo erfläre aber aud Die Urkunde ang: | 
brüdli, daß für der Mall der Aufbebung des jmi, 

fen Deſttelch und dem heiligen Stuhle abariglofienn | 
Konkorbates alle ähnlichen Ehen in Drftreid von Ir | 


| römifgen Kürie wieder als Konkubinait, alle 14 
| „unfitttlide Derbindungen“ merbem angefehen teren 


Die Siſchoſe Hätten die firemge Weiſung erh, | 
Bei | 
fannten Ronnepionen jwiſchen den zeitlichen Som 
nalen und dem cjeKifchen Klerus iſt dieſe Deittheiten 

ber „Rarodnt Ein” nichte weniger ald unglanbiig.| | 

Bien, 9. Junl. Geſſern fand die Lonflituirak 
Berjammiung des religidfen Neformvereind Ratı 
Ronge hielt dabei eimen Bortesg, Die beabfihligk 
Beiprehung der Wiederherſtellung der (1548 am 
Ronge gegtündelen) freihrißtihen Gemeinde murt: 
von der Polijel-Diretiion auf Grund eines Minik, 
rialtejfripts vom Jahre 1851 wereitelt (Mad mg 
danıt. das interconfeſſtonelle @rirg?) Der neligiihe 
Reformverein wird jede felort Schritte thun, um 
bie Gründung einer freireligidfen Gemeinde hier pa 
ermögligen. Der vor bem Berjammlungslotal kr 
weriftelligte Berfauf von Ehmähfgriften gezem Renge 
hatte nur den Erfolg einer Gteigerumg ber Begrifte, 
zung für die religtöje Reform. 

Dem „Memorial diplomatiqgue* zufolge 
beflätigt «4 fi, dab Baron vom Mihſenbug in Rom 
nur mit einer gamg vertraulichen nud perfönliden 
Miffion betraut ift Der Faiferlice Gelawbte wir 
wur Sana fircben, die Bahn vorgubereitem ju timer 
fpäteren Revifion des Kontorbats vom Jahre 1855. 

Agram, 11. Junl Im der Rüde der Beflung 
Grabidle wurde bie Poſt ausgeraubt. Der Poſtilbn 
wurde tobt aufgefunden. In ber Draugegend treiben 
ſich viele Räubır umber. 

e Schweiz. 

Dern, 10. Juni. Die Iögliedrige Berfal, 
fungsrewifiond-Kommijfion, bie abmechleln: in | 
den Beriefahauptorten des Rantond tagt, hat berin 
entfieden, daß allen Ehmeizerbürgern aus anderu 
Santomen unter gleichen Bebingungen wie den Zürk 
riſchen Rantonebärgern (alfo lediglich auf Anmelden 
hin und gegen Entrichtung der gefeplichen Gintarid- 
gebühr) die Erwerbung eines Bemeindebiükrgerseäiet 
uftiehen foll; daß ferner Almoſengenöſſige nur, menn 
le ihre Berarmung ſelbſt verſchuldet Haben, vom pr 
niſchen Stimmrecht ausgefhloffen fein follem; ebenis 
Renkurfiten. ine Unregung, auch den Frauen pe 
litlſchea Gtimmret einguräumen, murbe dagegen ab 
selehnt. ine Reihe wichtiger Ftagen hart ned der 
Tntſchedung, jo: ob aud alle Beilülfe der Dolfe: 
vertretung (im Unteribieb von Belegen) ter Doll 
abfimmung unterworfen fein follen ober In Beyichung 
auf tiefelben bem Volle nur eim Einfpradiereät (Beto) 
vorzubehalten fei; ob jerer Bolfdabtimmung über 
eim Befeh eim obligatorifhes mündlices Referat mehk 
Distuffion vorausgehen mäfle; auf melde Belle die 
Initiative, d. 5. das Recht des Volkes, von ſich ans 
eine geſehgeberiſche Mafregel zu ferdern, einzuriiem 
fet u. dgl. m. 


. 


i. 


Italien 


" Bie ber „Bigaro”* erfährt, erhalten die Tram 
zoͤfiſchen Rüraffiere neme und flärfire Panger, da die 


bieher üblichen dem Wugeln der meuen Gewehre fiir 


nen binlängligen Widerſtand leiſttn. Die alten 
Bapzer koſteten 100 fer. und werben zu 25 fir. ver 
tauft, die neuem kommen auf 125 fr, gm fiche, 
Bie e8 heißt, wird die brafiliamifdge Regierung Pit 
alten Panzer anlaufen, 

“* Die piemontef. Big. vom 10, meldet. dah der 
Ariegdminifter ter zweiten Mategorie der Alafle von 
1842 die definitive Cutlaſſung bewilligt hat. Man 
bat auch beſchloſſen, daß das Truppencotpa von 
Gen'ralitalien, das bei der Auflöfung der Uebunge⸗ 
lager getloffen wird, nur in dem Malle tringender 
— — Berhältniffe wieder gebildel werten 
oll. 

Fraukreich. 

Paris, 11. Juni. Das egyptiſche Anlebes 
iR mit Dem Hauſe Oppenheim und der Goridit Be 
nerale de Banque Dtlomane jum Gurfe von 65.80 
abgeſchloſſen worden, 

Grehbritannien. 

5 Lonton, 10. Yun. Biconte Rowſton bat 
fein Amt old Haushofmeifter der Hönigin niedergelegt. 
— Die Erhebung des Minifters der innern Mnpr- 
legenheiten, Herin Harbp, im den Pairsfkand flcht 
nahe bever Der Bicefönig von Egppien 
bat entidicden, daß fein zweiter Sohn, der AH im 
Mitır von 15 Jahren befi-det und für bie militäri- 
(die Laufbahn beffimme if, feine Erziehung In Erg- 
land vollenden fol - Lorr Stanly bat auf den 
Duni des Vicekonſga an dem Herzog bom Gaı- 
bridge, ben Eheffommantantın der britiſchen Brmir, 
bes Anſuchen geteilt, einen Offisier mit dem Range 
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SÄNGERLUST. 


er a am 15. Juni im Englifgen 
arten 
Dinfil. und Gefongäproduftion 
unter Mitwirkung der gangen Bleißmers Kapelle, 
Anfang Abenba 7 Upr, 


— — 


Montag den 29. Junt ,, ro Waldfeft‘, 
mworäßer den verehri ne n. 
Bekannt gegeben wird. 

* Wohnung und Geichäft bes Unterzeid: 

neten befindet fi jegt in der Meftendhalle 
neben dem Weißen Thurm, 

Mich. Dietz, Spiegelfabrifan. 

Wachstuch 

In großer Auswahl für Zijce, Piano’ zc., deaglcien 

mit ſeht {hönen Muftern für Qußbörn, abgepafite 

iſch und Kommodededen, Lampenteller, Yatwahr, 


T 
tuß, Ledertuch. Benfergaje, ferner Wadstaffer, 
Butta-Berda und andere wafferdidte Stofe zu m 


tinlanen empfiehlt 
Nürnberg. Theodor Heisen 
u. m Serzenmarft. 


Blumendraht 
Qualität it wieder im allen Nummern auf 
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befter 

Rager bi 

arlkneffel, &ife- v. Netallwaatenhaudlung 
Epittlerthorfiraße. 


— Photographie-Rähmchen ni 


Bla dad Etüd zu 38r. im Dup. empfichit in fbönfer 
2 Musmah Garl Leger a; vd. — 














Naãchſta 
Ziehung am 15. Juni: 
= (Jährlich. 3 Bichungen) mit 
Gewinne: Be, 100,000, 50,000, 
45, 40,000, 35,000, 

4 26,000 etc. etc. 
Freiburger Loose pr. St. fl. 7. 
65 


| d fl. 65. 

bei Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bonk- und. Wichſel ⸗Geſchãft. 

NB, Die Driginal-toofe And für alle Biehungen 

Oleg Mat jeder Ziehung bie Bichungsliften. 






















Ulmer, Dombau-Laofe 35 Aır. 
Eadolzburgertonfe i. 1. 5 
Gewinne fl. 5 bis fl. 75,000. 






ailänder-£oofe ſĩ 4. 40 Kyr. pr. St. 
a a fl. 8 5 
Haupt-Gewinn Fck 100,000. 
Ausführlige Profpefte gratis, 
Chokolade, 
Bene Gewürz und Banile-Epofofaden in vor⸗ 












ws das amgen 
yftin fo ſeht belichten, ädtes Eau de C 



















(2 Maschinen 
ans der Fabrik von Vollad, Ehmibt & Co, 
Leonh. Gunst, Mechaniker, 

Oberwöhrdstrasse L. 183 Nürnberg. 


. Kaifer (verbeffertes Einger-Sofkem) und Empir. 
Bar Gebrauch für Schurider, Schuhmochet, Hutmacher 

und Lederarbeilet 
Dirſte Nähmafhinen nach den ncueſten Vetbeſſerungen, 
rtannt ala die vorzüglichften Handwerter « Näbma- 
ten, arbeiten ſeht leicht und ohme @eräufh und 
ch gut mit Baummolle, Heim ober Geide, haben 
erden mod den Borzug gegen andere Maſchinen. 
das Uebetſchlagen der Stiche zur Unmöglichkeit 
MM. Hat nämlih die Nadel den tieiten 


ade Zange die fi bildende Seife auf, zieht 

i ein wenig bevor, um das Schiffen frei und 

dindert durdhpaffiren zu laffen. 

‚ Außer diefen empfehle ih noch) Wheler-wi- 
N, Grover-Backer un Dres- 
‚ner Hand-Nähmaschinen. 

fämmilihe Näsmafhinen leiſte ih Garantie, 









dlung der Rafginen wird gratis ertbeilt, 


Be Reparaturen von Nähmafhinen werden prompt 
' billig ausgeführt, 7 


Leo Gunſt, M 
— — 







adolzb rBaumschulloose 
R 1. 45 fr. find mieber zu haben bei 
i Vellotb, Rönigekzafe fr. 08. 
Qu “ ftiom 
‚den 15. 


Iuni, töge 2 u 
—— 


1J 





Dandwerfer-Nähmajdinen mas Bianer 


» 10 fängt eine Meine, an der Mafbine | 


dlichet Unterricht im Nähen und im ter Ber | 





Safthof zu 


Eröffnung am ı 

Durchaus neu, mit befonderer @ 
mitten in der Etat, — Ehöne kuftige 
dertfame Bedienung, Billige Breife, 
ländifte Beitungen, 
Erabliſſement beftena 


die Be 





Stiefföhne von 
Georg Engelhardt 
früher Oberfeliner 


im Hotel Halm im Konflan;, 
Bei jept günfiger Dahrtazelt empfehle ih De 
Species für fo 
Über deren entfäiedene, vorthellhafte Anwendung im 
ordnung bienen, als 5. B. im Kofleriiben, sihtifhe 
ſtete vermehrte Derbraud, jondern 
welche ſolche benüpten, Berseife 
unterworfenen Beiaffenheit leicht werfendet werben 
Bafler als Tohlenfaures, elfenhattiges Bab 
Dur dieſe Ingrebiengien wird 


reifen machen gu 
Eine Behr 








Die habe f, Wegierung ven Ober 
freien Verkauf berfelben für das 
Lager Herrn C. €, Popp In 
übergeben worden. 

Hof in Oberfranken, im Mai 1868; 


3. A. Egersdörfer, 


vormals ©. W, Pillmann, 
Eckladen S 819 Museumsbrücke 
empfiehlt sein reichhaltigen 
Junelen-, Gold- & Silberwaaren-fager 
mit dem Neuesten 
bei reeler und billiger Bedienung. 


Bir bringen piemit einem hochverthrlichen biefigen 
wie ausmärtigen Bublitum die ergebenfle . Anzeige, | 































































— Eigener Omnibus am Bahuhoſ. — 







München. 
m goldenen Stern 


(im Thal). 


5. Juni d. 2. 


legann umd allem Gomfort eingeridptetes Hotel, — Wünkige Lage 
Zimmer, au⸗gegeichnete Belten, vorzüglide Rüde, reine Weine, anfe 


m mit auserlefemem Bier: — In ⸗ und a 
Den geehrtim Reifenden empfehlen ihr 


* 


fißer, 


3. Neingruber jum Orlando di Lasso, 
und 


Leonhardt Engeihardt 
früder Oberkellner 
im Hotel zum Storch in tZutich 


Eiſen 


in meiner Gemälden Produkien · Fabrik gefertigt werdenden 


blenjaure Gijenbäbder, 

allen Krankheiten, mo Gifenbäder unter ärztliher Der 
n Uebeln, Lähmungen, BSleichſucht — wit allein der 
auch bie guͤuſtiggen Zeugniſſe mehrerer Herren Aerzte, ſowie berjenigen, 
Uefern. Diefe Materialien können 


im ihret trodenen, keinem Berberben 


und dienen nach ihrer Muflöfung im Hinreihendem 


mit gleichem Nuben, wie die fräfitgfien Mimeralmaffer, 
insbefondere denjenigen Perfonen, melde mit im 
tönnen, ein bewährtes Mittel geboten, Rh zu Haufe felbR 
* — beſagt das Be Preis 
von 21 Stüd, w ewöhn ‚einer ur verwen 
34 franfen. hat wegen der erwiefenen Sewmeinnühigkelt dieſer Bäher den 


LO Niederl t und if d in Commiſſiona · 
Hürnberg zur gern I. ©, Besen in Birth son Umenigncer 


der Rage find, Bade. 
ichen Bäder bedlenen zu fünnen, 
des Paquets für 1 Dab 27 fr. Bei Abnahme 


det werden, 8 fl. 


FW 


Ehr, Prückner, chemiſche Wabrif. 
Mein Grfgäft befindet ſich jeht am ber Auſtuma⸗ 


brüde bel Hermm Ihle, peaemüßer Kern Goldarbelter 
— — Udtmachtr 





Nihmaſcinen. 
Permanente Moſchinenausſtellung 


















daß bei ums die ſchoönſte und größte Auswahl won scharrer&äco. x 
Grabdentmälern in Granit, zu umd —— Ruͤrnber 
vorräthig ſtehen, und werden dieſelben unter Gas [ 
rantſe And ewdhnlich biligen Breifen verkauft, Bi r 
Das Atelier befindet Ah auferbalh dea Ratihore — * | 
unterm Bedengarten am Grofreuther Meg. 
Mit aller Hoßadtung empfehlen fh Die rein bomdepatbifäe, felbfftänbige \ 
—_ 8. Schneider & Co. Central-Apotheke N 
von | 
Ferdinand Hess in Nürnberg | 
EE Photographieen ang as | 
Ahle ihre höcht praktijch eingerichteten und \ 
Cramer’fchen Atelier, ——— ———— b 
Nürnberg, Narienbeiſtadi Abnigethorgraben nad Angabe der bemäßrteften homdopathifden | 
dir —22 Autoritäten zu den aa ee —* 
ifitenkartenbilder Mile bomdopatsifen Urtinkturen und Ur, | 
werden von jept an zur Beauenlichkeit dee Moffe, fomie derem Votenzen in Mlüffigkeiten, 
Publitums au in Y, Dupend angefertigt, Verreibungen und Etreufugeln, bomdopathijden 
Die ecſten drei mit auſnahme If. — fr, Kaffee und Gefundheits -Ehocolade, ganz rein 
jebe weiter drei Etüde .... 30%, und ädht 
Kabinet-Portraits @ütige Aufträge unter obiger Abreſſe. 
in eingelnen Eremplaren, 
ud mit a tl — fr, * 
on —— —— — — MW Anwejen-Berfauf. 
en —— —— 
i i an mit angebautem Sta um awe er m 
—— in — : ß 30 gr jehr ennchmbaren Preis zu erwerben. Mäheres durd 
Borzüglige Güte parantirt das Gommiffionsbureau von 
Sscar Gramer, Deine. Geyer, 
. Maler und Photsgrapb, _b 9. 5750. am $Sallplap in Nürnberg. 
E4 find vom einem Abbruch eine Vattit Duader- 
I . E= t Sal: Ein N lau | feine ca. 500 Etüd, und noch pen gg su, 
- - u verkaufen, wid aub in Partien a egeben, 
Dir Hanp an a} it et age Räberes * Hertumaitt im Laden Ne. 45, & 
bayeriihen Salinen Ein frifalmeißee 6 duß Hoher Spiegel in 
| Im Magazinds Gebäude des aufgelöften Fgl, | Ihrerem Muptaum-Nahmen If billig zu verfaufen 
Salzamtes, zunächft des Königsthors im ; |R Rr. 116 Garten h. d. Bee 
Nürnberg, ı Mt Bahnschienen ju Sauzwecen 
empfiehlt \ empfiehlt bie Eſſenhandlung von j 
Veichenhaller Nodfalz von vorzügliher Beldaffen- IM. Namipet in Shmweinau. 
beit, im Eäden 4 100 Bid. bayer, und offen Eine neue Aue ſchneidemaſchiat, frangöflges Enftem, 
bie zu 25 Pfr. für GalenterierEchreiner paffend, if zu verkaufen. 
Verchte agadener Kochſalz in Bäfleln zu 150 Bid. Mähered in der Eyped. do. Platte, 
bayer. netto, _— — — 
Berchtesgadener Bichfalz in daſſeln zu 200 an. Für Siebmacher —1 
netto. Ein tügtiger Siebmachergeſelle findet fofort Bes 
Nofenheimer Bichfalz (was denaturirtes Koch | fhäftigung ; au fann fogleig ein Junge das @r- 
falg) in Eäden & 100 Pf. 3-@., fomie offen | fdäft erlernen bei 
bis ju 25 Bi. : . Einbigler in drautkfurt mM 
— Gewerbe: alz (enaturicks ſRot Ein Kaufmarn in Brüffel — 2 ya 
ä Engros 19jäprigen Sohn eine Stelle in einem biefigen Ge— 
" - — —— — —5 und mödhte zu dieſem Zweckt am liebſten 
Sur Beachtung. als Tauſch einen jungen Mann zu Ah in Geſchäft 
Die Wirtbigaft zu den 2 Engeln, Nadiergraben, | und Bohnung nehmen. Offerten unter Chiffte E. 8. 
empfiehlt A a Dip Kiie ——— Sendung | an die @, d. BL 
dom erfler Hand emberger e per Shop | · ö : 
pen 4 und 6 fr, Beifmeine 6 fr., ganpe Rotkmeine s Sinige Bildhauer 
ber Ehoppen 9 fr. @. Reberer, können im oder aber dem Haufe Delhäftigung er- 
Swei_ ruhige Leute ofme @efgäft fügen ein | Falten. Das Nähere bei amd ©. 
feeundliges Logis, wobei Hanptjäßlig auf heile Rüge Eine fhöwe Wohnung, mit aller Bequemlichkeit, 
und Bajhgelegenpeit geichem wird. ÜR gu vermengen, Bann ad) glei; bezogen werden, 
Gefällige Adrefen beforgt die Crped. da, Blattes, Preis 00 fl, Boflenbof, Mr, 217, * 


nıtız art Chnal 


ra nenne 
rwandten sm unden zeige lemlt bie 
glüllide Entbindung meiner lieben en bette, 
geborne Feuerfein, von einem kräftigen und 
gefunden Mnaben an. 

Balfau, den 7, Yun 1968. 
N Louis Leibig, Ofbahnbeamter. 
x Ban Rh Sidi 








BACHKLEN 
Trauerkunde. 
Beben Berwandten und Fteunben brimgem wir bie» 
mit die Erawerfante, dab uns Kente unfer jüngfies 
Eögnkin 
Georg 
in dem Aller yom 4 Tomaten durch dem Zob ent: 
riffen wurde 
Um jlilee Beileid bitten 
Balgenhof, 12. Iuni 1868 
bie Liefgebeugten Eltern: 
Johaun und Anıta Burger. 


* 


— — — — 
———— — 









Ctautt - Anzeige. 
Derwandten und Freunden bringen wir die tramı 
tige Rachticht von dem aeflern erfolgten Ableben dee 
Seren Chrijtian Prinoth, 

Kaufmann, 

Im 63flen Jahre. 
Kürndera, Münden, Neuvert, Bonbon, Bröben in 
Tyrol, den 12, Numi INGR. 
Die betrübten Hinterbliebenen 

Die Beerdigung findet Sauctag Nachmittags Kalb 

a Uht vom Leichenhauft aus use. Nogus Itatt. 
ee ee 
Toded: Anzeige. 
Gott m Allmählijen bar es nefallen, unjerm 
urnigſigellebten Sobn, Bruter und Unkel, 
Albrecht Zinmann, 
Bierbrauer, 
nad Stägigem Idimerem Beiben im einem Alter von 
23 Jahren zu fi in bie Wohnungen des ewigen 
Briedene abyuruien 

Bir die Diebe und Herzensnüte des Derblienen % 
fannte, weird uaſern eben Sginerz gerecht finden, 

Um Eile Theilnahme bitten 

Die vieitrauermben Eltern 
Leonhard und Chrifline Yiymann 
net den Belgien 

Die Beerdigung Andet Samdtan den 13. Jun 
Nahmittagd 4 Upr vom Leichtuhauſe aus zu Et. I 
banınis akt. 

BEIURHUEHKAUIBIEEINR 
MICHELE KRTILKER 
Trauer-Angzeige. 

Erilnebmende Berwanbte und Freunde benachtich 
richtigen wir biemiät, dafı mnjere liebe Dhutter, Stoß 
mutter, Scwiegermätier, Schweſter, Ohwägerin, 
Tante umb Paibın 

Frau Margaretha Katharina Hiegler, 
bente Nachmittag 1 Uhr im 60. Lebendiabre am einem 
tamptwierigen Magenleiden fanit verfieden ıfl. Uber 
bie Berblidene Tammie, mird umlern groben Werluft zu 
ihäpen wiſſen und ums ftilleo Brileid nicht verſagen. 

Kiüsmbers, am 11, Junt 1866 

Die tiefteramernden Hinterbliebenen 

Die Beerdigung findet Gambtag den 19. Auni 
Nachmittag 3 Uhr vom Leihenbauje and auf dem 
St. Iobannig-Kirhbof Halt, 

ERZEIZLEHEBIIZLIELEHN 
” [7 .. ®. 
Freie religiöfe Gemeinde. 

Zu tem am mäditen Samstag den 13. ». Mit. 
Rahmittaga 3 Uhr auf em Gt. Tohannistichhef 
ſtatifindenden Leienbigängniffe unjeres Mitgliches 
Brau Aatharina Biegler 
ladet ale Gefinnunge-Benefien zur Beiheiligung ein 
Der Vorftand. 





- Dank, 
Für die vielen Beweife ber Zhrinahme bei 
der Beerdigung unjeres en angehen Göhngen 
cam 
fagen wir allen Berwandten, Bekannten, ſowle unferer 
lichen Rahbarfgaft * —28 Dant. 


* relo, geb. Lenoit. 





Dankſagung. 

Für die große Iheilmahme, melde fih bei der 
Beerdigung unſerta umvergeblihen Kindes Louife 
won meribgefhäpten Dirtwandten und freunden funds 
gab, fühlen wir uns gebrungen, bemjelben unfern 
innlaften Dank antjufpreden, und follte «4 ums ge— 
gönnt fein, bei frohen Greigniffen dienen gu können, 
fühlen fi bereit Frauenberger, 

J. Fraucuberger 


Männergesangverein 
Der Ausflug findet Morgen, Sonnabend, nid 
fatt Der Borftand, 


Franconia. 


Bel günftiger Witterung 
Sonntag den 21. Juni 
Ausflug des Sefammtvereind über Erlangen 
oder Balersdorf nah Pinzberg umb auf die 
Borhheimer Keller. 

Aub die palfiven Mitglieder merben zu recht 
sahleriher Betheiligung eingeladen, 

Näheres fpäter, Der Börftend. 


Gesangverein ARION. 


Samstag den 13, Juni Abende 8 Uhr 








Generalverfammlung mit 
Im Bereinslotale (Mert) ———— 
Tha a. 


Sonntag, de : {, Gtiftungsfeht 
Ball. —* Bea 86 werden. ne 


Der Bram. 


| Abende 5 Uhr im der Himmeldleiter gu einer 





"EKAUDA 


Schäsen-Gefellfhaft Mürnberg. 
Eämmtlide Mitglieder der beiden hieflgen Ch 
Geſeũſchaften, melde zuglelch Mitglieder des deulſchen 
Ehüpenbundes find umd das III. drutſch⸗ Bunbed- 
fGiegen in Wien zu befuden gedenken, And hiemit 
freumdliph eingeladen, fi Wreitag den 12, d. * 
rechung einzufinden. 
” Betreff: Einzeiönungder Peftfarten u. Wohnungs 
Angelegenheit, mas fpäter wicht mehr berüdfitigt 
werden kann j &. Dorner. 


ROSE, Woehrrsplah 136. 


Empfehlung. 
Hiermit zeige Ih dem verehrten Yublitum ergeben 
am, daß ich mein fildgelhäft im ber Säufergafie 
im Herrmandtörferifgen Haufe eröffnet habe, umd bitte, 
das geſchentte Breirauen meiner Eltern auch auf mid 
übergehen zu lafen, Mit Hochachtung 









Jon. Gonr. Hauck. 








Georg Fleischmann, 


Maler und Photograph, 
Soflenhof Nr. 93= im Garten des gelben Römen, 
(Eingang neben Hrn. Mepgermeifter Ehüh) 

empfiehlt fein f 

photographisches Atelier, ° 
im weichem ale In Das @rbiet der Bhotograrhie 
einfhlagenden Mrbeiten auf bad Geſchmackvollſte 
und Biligfte ausgeführt werden. 


Die Belten- und Federn-Handlung 
8 Mr. —— ya — — 
ut Borraid im Bettfedern, 

ee an. ſowle auch farbige 

Brawibetten und gr — geringe Sorten 

a en, 
Betten zu mögliähft ge * 


Ueber alle Haar- 
wuchsmittel 


welche feit 33 Jahren auftauchten , bat ter Mim 1ändi- 
sche Hanrbalnam ten voljlänbigften Sieg davon 
aeiragen, weil er fich midht mur genen das Ausjallen der 
Haare, fondern andı zur. Frbaltung, Berjhönerung, * 
Ihamöbelörberung umb Wiederespeugung berjelben tn Ahöns 
fier Külle und Glan; —— bie jeht am beften 
bewährte, während be mseiften anbern Frzeunmitje Almlicher 
Art von erbichteter Berühmibelt längt ven Schlägen ihrer 
volfommenen Nidgtigkeit erlegen ünd [purlos ont 
ailbudiſt Reg iſt noch wie 

bei fewem erjten Friceinen vor 33 Jahren Gegenftanb tes 
Sriuchtfeind, ja in ferimährender Yumahıme feiner Abnehiner, 
und feine unzäblia überralchendrit Erfolge find. fo tief in's 
Rottebeuftfein eingedrungen und mit bemjelßen je enge 
verwachlen, dafı jebe weitere Anpreifung als überflüfflg er 
jdeint. Preis 30 fr. das Meine und S4 Ir. das arofe Sao. 
Nicht weniger —6 verbient: 


IRONAE 


eitigt 
änkeiten derfelben, als 
e und btaune Fleden 
errheilt allen bamit 

3— 



























ben ſind. Abet der 


the Bayer i., Sit über 
gene, und 
öhmt. Ausg. 18 fe., auf Gähreibpapier 27 fr. 


Er. Korn’ide Buchhandlung 
in Nürnberg und Heröbrud. 
egen 


ervenſchwäche 


und daher Kammende Leiden 
findet man ein in tauſenden von Fällen er 
probtes und in biefen ſtete ald vollfommen 
bewährt befundenes Verfahren, deſſen Wirkfam- 
keit no& von keinem amdern erreiht murbde, 
und das allein den einzigen Meg zur Adern Se ⸗ 


nieſurg jeigt, in dem Scriftden: 


Die Stärkung der Merven. Gin Rathgeber für 
Nervenleidende und Alle, melde geittig frifb und 
förperli gefund bielben wollen von Dr. A. Koch 
10. Aufl Preis 27 fe, 

Borrätdig im der Friedr. ſtoru'ſchen Buchhandlung 

in Nürnberg und Herebrud. 


Kißlalts zʒwinger. 
Samttag dem 13. findet qutbefepte Slechmuſil 
att, wozu höfihfl einladet ihtalt. 
Ankerthal in Wöhrd. 
Sonntag, den 14. Dani, findet gutbefehte Fang. 
mufit Ratt. Anfang 4 Ufer. N ort. 
Der Brieffägrelberin in ber E.. th. jergafe diene 
jur Nachricht, dag ihr anonymer Wil und große 
Freude madte, weil wit dadurch die Ueberpeugung 
haben, dag die gemilie Sache fe ärgert, indem fie 
das Bewiffe ja längft fon gerne felb gehabt 
hätte; ein Drigimal ihrer Handfärift haben wir in 
Händen, daher wir. vet wohl wiſſen wer bie liche 
Dame if, der wir dem Rath giken wollen, Ihe Gift 
und ®alle nit fo zu denn durch Berger 








. 





ne 


figert man wiederholt demjenigen ji, welchtt pur 
Entdetung des räuberijgen Ehänders einer Fan ilin. 
gruft auf dem Et. Johannizfridhoje tur gemalı, | 
fames Wegbredhen zweier Broncrfiguren, verdite! — 
Die größere, awa 18 Bol bobe Figut feüt ein: 
Frauengeftalt in altgriegildem Coflüm ein meugeborns 
Kind auf dem redpten Arme und mit der linken Haud 
das zuräclafende ältere Kind fegnesd, dar. Am Eodıl 
diefer Figur if der Name bes Rünfters „Lenz* fomie 
die Namen der Erigiefer „Lenz Sreols“ eingravir. — 
Die pweite Figur, eima 0 Boll bo, if ein ſich auf 
Anie nieberbeugender Engel, den (Eutidlafenen eimm 
Polmgmeig zurcichend. — Der künftlerifäe Werth bu 
weichneter Miguren läßt midt erwarten, dab jrenle 
Hand des elenden Metallwerihe wegen Me ein 
fGmelgen könnte; als Aunfiwert aber angeboten und 
gekauft, müßten fie eimf wieder ingentmo zum Bm 
ſchein fommen und danu würden fie feldit ala Beng 
aufteebem gegen den Befiper, Derfäufer, Räukr mb 
Verbrechet — — a wird dethalb vor Antauf Di 


Kunftwerts gewarnt! 
— — 
D lieb md! Ihre Worte bereiten mir vi 
ihränen > ———— — denn ich datf um 
leun nicht um Ihnen fein, — fondern id fan 
Ihnen mur dur diefem Weg, wir gelommer im 
— mad id) verſchuldet habe, ohnt gegen Ihmen hd, 
artig fein zu wollen — um Bereifung abkiten, 
wenn mein Wunf und Streben nicht erfüht metdın 
kann. Thränen verurſacht mir dieſte Loos fo laag 
ih noch Ich. Bu u —— 
Eine gut gehende Wecler und Milfon-Rähmaidin 
ik silig 2 —8 —* bel Wöhrd Rr. 1m. 
Reue Bein» und Branntweinfähhen, ſhon gi 
wäfert, find ftets vorräihig im MBäfer-Kig-Echl 
im Unf&littfaus. Fe 
Ein einfpänniger Wagen, eim paar Handwägelin, 
ein jweirädriges Bierwägelein, ein gebraudied qut 
erhaltenes Bernermsägeleina.Kößden, Dadtıter-Leilere 
find bilig zw verfaufen, Goftenbof, Säulgafe 113. 
Ein hupferner Wafkefjel if gu verkaufen. Mühe 
res in ber €, b. BI. BR, 
Eine Eprjerei-Rabeneinridgtung wird zu kaufen gr 
fudt. Mäberen im ber Gr. da. Die. a 
— ine gute Apotheke in einer Stadt wird zu laufen 
atſucht. Offerten unter K.L. 205 burd die @.d.3 a 
a 1000 werben auf Grumbbefig gegen Baker 
Berth aufjunehmen geſucht. E 
Tine ihrorrbedrängte Mutter bittet «edle Cuus · 
Herzen um Aunahmt eines Mäddend von 5 Yahım 
am Kinbesftatt ober um geringe Bergltung. 
in * ni a * Bamile, An 
I » grade mädtig. 
28 Run wohl bervandert, ſucht em 
Stelle als Geſellſchafterin oder Bonnt. 


Tüchtige Bolbftiderinnen finden gegen 
guten Verdienſt Beihäftigung. Aoreffen ab: 
zugeben in ber Exp. d. DI. en 


Ein gelernter Kaufmann, im Alter von 25 Jahter 
ſucht fi bel einem ma rentablen Behhält 
mit en. M. 6000 zu beiheiligen oder em ſolses fänf- 
Hi gu übernehmen. Mranco + Dfferien sub B. 
Mr. 1000 am die Ep. d. BI. 














We. _ — 

Ein braves Mädden, melden Hübjd näben fann. 
und Das aieldermachen und Bufdneiten grünkti zu 
erlernen wünfdt, fan fogleig Mufnahme finden. 
Mäheres In der Erped. de. Dia. - 

Ein folipes, im Aleidermadgen gefdidted Mraun 
— A fofort dauernde Kondition erhalten 
Näheres in der Crped. ds. DIE. 





e befipen 
—— — nase Leben awandel 
— —— sk Z. nad Eonneberg pos't 
restante ju xichten. re: 


An der Marienvorftabt werden bis 1. yuli oe 
Augur zwei meublirte oder unmeublirte Park 
jlminer zu miethen geſucht te Pe 

Seftern Fruh 6 Uhr wurde won ber Stengel 
bla zum rothen Areng im der Frauenthorftraft = 
filderne Eylinderubr mit fllbernem gifferblatt > 
[oten. Dem rebliden Winder eine am 
Iohnung Eterngafle 880.__ 

Sommertheater 

Samttag, den 13. Juni 1868, ®a j 

Emil Giebert. Zum Grfenmal miete; 


— — 


Zulinan. 

















Hm. 

12 , ober: Wiener geheime 
Aalen. Srofe Yojle mit Geſang Yon 
(Mit gan u. na ; un “ur 
att > Strampil; Hr Sie 
’ —2 den 14. Juni, Abende */,8 Uhr: © 
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Munch 
Bangnag · 


re Frent. Karier 
erieint taglich, 
Urrrieljährt. Preis 
Mr ganz Bayern 
"1.4517. Ble fs. 
Faflämler nehmen 
Brilelungen ar. 


ARAN 


Mürnberg, 14. Juni 1868. 





Mentez den 15, Juni: Vitus 





* (Die „bentie Mordpolerpebition.“) Der 
berühmte und verbienfluole Geograph Dr. U. Peter 
mann veröffentlicht im feinen „Brogr. Pitthellungen“ 


‚ Heft 6) wieder eime Reihe intereffanter Hufihlüffe 
üble dA Wichtigteit ber von ihm In’s Beben gerufenen 
„Dentj Rorbpolerpebition* fomohl für die Wiffen- 


daft, ale auch für die deutſche Germadt und Pie 
beutfhe-Matiora Mah Darlegung bed Zwecha umd 
der Beben er Morbpolegpebitionm mad den 
ufſichten ſt nd deutſcher Seemaͤnner wird der 
Urfprung und die Musrüflung ber am 25, Mai mit 
dem Schiffe „Bermania* begonnenen deutſchen Nord: 
yolegpeditton mitgeteilt, ſowie die Inftruftion ter 
felben. Daran fnüpfen Wittheilungen über 
frühere Erpeditionen na denr*Morbpol, befonderd 
nach Ofgrönland, und bie daſelba gemachten merk- 









würdigen Entbrdungen. inen twillfomgtenen An« 
hang bed Muffapes bilden die Na : das 
Tutide Jorſchungawert in Aſtita d d$ Ber⸗ 


wendung der hiezu von der deutſche Ration gt 
lieferten Beiträge, ſowie die Mitteilung 
Hüpung, die Biber bie demifhe Rordpo 
gefunden Hat. Hierin ſteht oben am der A 
Sreufen mit 5000 AZhlrm., ter Großhetze 
Meclenburg · Schwerin mit 550 Zhlem., ber Ratidgal- 
Berein mit 1000 fl, Dr, Deiter im ifaffel 

500 Zhirm. und „eim Freund des deutſchen Um 


nehmens jur Ser” im Kola mit 500. Xhlrn,, intSamm- | 


lang in @olha mit 665 Zblm. und andere Freunde 


und Preunbestzeife der Norbpoleppebitiom mit größeren | 


und Heineren Beträgen. Dr. 8, Petermann bat auf 
eigenes Rifilo das gampe Intermehmen, in's Leben 
gerufen, denn ala er mur bie erflen Gedanken darüber 


veröffentlichte, jauchzten ihm Die befiem Männer ber | 


Bifienfgaft in der deutſchen Nation zu. Möge, ge 
tragen vom ganzen deutſchen Volle, das verdiemfl- 
volle Unternehmen ter Erforſchung der Länder umd 
Meere des Rordpols rafe Förderung und glüdlide 
Bolenbung Anden. Bir tragen aus der Publilation 
Vetermann s im 6. Heft der Wesgraphiigen Mit: 
theilungen, welder eine Karte ber arktiſchen und 
Antarkilfen Regionen jur Ueberfiht ber Enivedungs- 
gefidte derleiben beigefügt if, Winiges beſonders 
Intereffante nad. — (Beiträge für bie „erfie deutſche 
Morbpolegiedition im Jahre 1865“ nimmt bie Aıbals 
tion des Präntijen Aurier gerne in Empfang und 
wird diefelben nach Gotha übermitteln.) 


Dentihäland, 

(greußifge und mürtemberg. Steuern) 
Gine gereiffe Partei in Würtemberg bebiente ſich ber 
kanntli bei ben Wahlen zum Zofiparlament bes 
Ehndbildes,, daß fie Für dem Fall ihres Gimtrittes 
in den Rorbbund mit preubiſchen Steuern bis zum 
Gefiden belaftet werden würde, Denn glei wieder 
holt auseinander geſtht wurde, daß «4 ih bei einer 
eimaigen Ginigung mit bem Rorden bejiebungdweife 
im Zolparlament für Würtemberg (und Sürdentſch- 
land überhaupt) gar nit um bie Annahme dei 
preufifggen Steuerfofiemd handelt, daß mit Ausmapıne 
der Böle, ber Enlj, Buder- und Tabafefeuer im 
feiner Bepichung eine Grmeinfaft der Mbgaben 
irgendwo verlangt wurde, jo fanden die Mgitationen 
der Breußenfeinde im gewiflen Schichten der Bevölte, 
rung Würtembergs de einem ſo ſtuchtbaten Boden, 
dab Lafelbft meh heute mit dem Giälagmworie: 
„Breußiiger Steuerdrud“ der ärgfte Mißbrauch ger 
trieben wird, Die „Apt. Big.“ bat fi daher bir 
MRüge genommen, bie meweflen Burgets von Preußen 
und Würtemberg mit elmander zu verglelden und 
Zamtabeizu dem Refultate, daß im Rilitärkant Preußen, 
der den Eintritt in Den Morbbumd doch [don vollzogen bat, 
ein großes Ariegebeer and eime Flotte zum Schudt 
Deutilands brfipt, die Gteuerm im Ganzen feined- 
vorge nenmendmwertb höher find, als in Würtemberg. 
4 beiragen nämlid — mit Ausnahme ber Abgaben 
auf Selj, Zuder und deringangsjöße, bie in beiten 
Staaten glei find, indem fie nad der Kopfjahl veriheilt 
werden, — bie indbirefiem Steuern im Preußen 
25,854,000 Ahir., ım) Bürtemberg 3,719,000 FL, 
d. b. dort per Kopf ı fl. 48 ke, bier2fl. Ihe, bie 
direlten Steuern aber in Preußen 39,97 0,000 Tbir,, 
in Würtemberg 4,070.000 A., d. h. dort per Kopf 
2@.49 Mr, bier 2A, 16 fr, in Summa alfo im 
Greußen per Kopf 4 M. 37 fr, in Würlemberg 
af. 25 fe. 

Yu Landshut if gegen den dortigen Bierbrauer 
8. X. Roller auf Grund des Art. 159 des Straf 
erfehes (Wahlamtriebe beir.) Unterfugung tirgeleitet 
worden. 

+ Die in Nürnberg unter Redaktion bes Arie. 
Anwalts Nibermaier erideinende „Beitichrift des 
Anmwaltvereind für Bayern” (Berlag von ©, Sol- 
ban) enthält im ihrer neueſten Mummer (Band VII. 
Mr. 11) nachſtehende Abhandlungen: 1) Der ade 
Unwaltstag. — 2) Die Sponfallemmerorbnung vom 





Ib 


oſt⸗ Ausgabe.) 





Fränkiſcher Kurier. 


(Mittelfränkifche Zeitung. Bürnberger Wurier.) 


— ————— — ⏑ ee ee ee — 
a —— in Franffart — Berlin, Win als be ger‘ " u. Banbioriennppaab Danube * 
⸗ — * Glan 1a 629.3. Bagrenfger ah 4 A re nd Be BE. 
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Rummer 164, 


Iimferate fiaden ete 
Aleunigfeu.wir® 
amfe Verbreitung 
und werben für bie 

breifpalt. Peiitzerle 
ober deren Kaum 
wu 3 fr. berechnen 


Sonntag: Antonia. 








2. Mai 1806. — 3) Yus der BPrapie Bürgihaft 
eines in verfammter Che bes Rürnberger Redbta Ieben 
den Ehegatten ohne Zufimmung des andern. — 
4) Zur Notij. 

H (Aus Unterfranfen) Das Frohnlelch⸗ 
wamdjeft if vorüber; Die Babl der am dielem Tage 
den Protehamien zjugefügten Unbilden ift aber no 
nicht bekannt. (Dage Unfhultigungen tönnen uns 
nidts mögen. Wir bitten um Mitthrilung von Zhat- 
ſachen. D. R.) a ſcheint — nad früheren Bor 
tommmiffen zu uriheilen — als wolle man bielen 
Zag, der dur Projefflonen glänzt, inionderheit auch 


dadurch vethertlichen, daß man boräbergehenden Midt: 


farholiten zumutbet, längere Zeit imit enibläßtem 
Haupt ju geben, two es nicht gerabe nothiwendig ff, 
oder die Aopftedecung abzuſchlagen, oder ein fürpen 
lies Leid Ihmen zupufügen. Die Proteftanien haben 
nichta dagegen, wenn fi die Ratholifen am Donnerd- 
noch Trinitatis der munberfamen Mähr erinmern, 
jene Jungfrau im Lüttih den Bollmond mit einer 
Lüde im feiner Rumbung geſehen und die Offenbarung 
erhalten babe, der Mond bedeute bie Hirte, dad 
fehlende Srüd Tas no mangelnde Feſt des Hi. Leich ⸗ 
name, ſowle jemer Geſchichte, daß zu Bolfena 
einem Mefprieker, der an bie Kransfubflantiatiom 


‚ mlht glaubte, während der KRomfekration in Begen- 





wart des Papftee Utban Blutätropfen auf das Ehors 
bemd fielen, bie fich zur bintigen Beftelt einer Hoftle 
gebildet haben m. f. w.; aber das wird Ihnen doch 
ide zugemuthet werben Fönnen, ſich Rohbeiten aller 
Art am öffentligen Pläpen aud dann gefallen laffen 
gu müßen, wenn fie den Gottehbienft der Ratholiten 
niet flören, wis durch Bebedilaffen des Kopfes auch 
niemals der Fall fein kann (bei Iſtaeltten glei gar 
nich) Daß am biefem Zuge, der an Wichtigkeit 
anderen Feiertagen nit gleigfommt, feine Bokboten 
anfs Land gehen, iR durchaue nicht im Drbnung; 
diefe Einribtung if um fo meniger zu reätiertigen, 
da die Bantpofboten beim Leſen mehrerer tägli er · 
ſcheinenden Zeitungen ganzjährig 2 fl. Außelgebäpr 
begiehen, Beer ſollle dies bloß im dem Begirke, dem 
der Ginfender diefes angehört, fo jein? 

A. Nach der Nüdfchr ans Kaffel, 10. Juni. 
Die 17. allg. deutſche Lehrerverſammlung in Rafiel 
vom 4.—6. d R. nahm wie gewöhnlich einem mehr 
als befriebigenden : einen begeiflernben Berlauf, und 
nit gering if darum der Nupen anzulhlagen, den 


gerade diefe Bufammentunft des deutſchen Lehrer | 
törpers durch Abfhüttelung des alten Ehulfanbes, | 


durch lichtvoile Tinblicke In die heutige paͤdagogiſche 
Wiſſenſchaft, ſowie darch Stärkung guter Dorfäge jur 
Entfaltung einer angefzengien Betufathätigkeit im 
engen Wirkungäfreife des Gimgelmen fiftet. Die gang 
befontere Freundlichleit a mwaderen Bürgerfandes 
der genannten Stadt zeigte, wie derſelbe won tem 
Bewußtfein durchdrungen ift, daß bie Echule in ihren 
verjchirdenen Aöhnfungen mehr und mehr als das 
erfigeborne Rind einch tüctigen umd Ichenöfräftigen 
Gemeintwefens angefehen zu werben verdient. Die 
durch gang Deutſchland <ewürbigte Bedeutung einer 
Rehrerperfammlung in wahrhaft nationalen Rahmen 
zeigte fich thaiſaͤch lich im einer fo dielfachen Aborknung 
von Ehulmännern feitens einer langen Reihe von 
Stabtmagikraten, wie Berlin, Breslau, Münden, 
Regensburg, Würzburg u. ſ. w, daß «4 vielfach au'⸗ 
ſallend war, wie Rürnberg als der Mittelpunkt feris 
firmiger fränfifger Bildung unvertreien fein konnte. 
Auf Me mehrfagen Bragen an bie anweſenden Bayern, 
warum hier Rürmberg im Arange deutſcher Etähte fehle, 
wußten biemeiften feinen Seſcheld zu geben. Einjenderdice, 
welchet bie rende genof, 2 privatim anmwefenbe Rücn- 
berger Schulmaͤnuet von der dortigen Handeldihule, bie 
Herren Dr. Bolmann und Bilder, Tonnen uud bog, 
achtin zu lernen, fann fh den ermähnten befrem ⸗ 
denden Mangel der offillellen Bettretung einer Stadt, 
die der Bildung Ihrer Bewohner ſo große Opfer 
bringt, nur daraus ertlaͤten. dab der dortige Lehrer. 
körper «4 om der geeigneten Mnregung bei maß. 
gebenter Sielle fehlen lieh; denn am eine Zurüd 
wrifung jelder läßt fi bei dem regen Sinn Rürns 
berns für geiftige Imtereffen kaum denken. Schmel ⸗ 
chelhaſt war «8 für bie wenigen anmejenden ranfen, 
mie oft der freumbilden Aufnahme der allgemeinen 
deulfchen Lehrerverfjommlung anno 1849 feitend der 
waderen Rürnberger banfbarfl gedacht wurde, und 
mit undeuntlich ließ fih der BWunfh Heraushören, 
diefe Metrebolt der Inteligeng des deutſchen Eüdend, 
möge reiht bald wider dur gütiged nigegenfoms 
men ji netter Einkeht ber Männer and ganz Deulſch⸗ 
land ermuihigen, denen der Aufbau des Baterlaniıd 
vom unten auf und bie Peibilfe zu menidlider &r- 
Fitung unter großer Mühewoltung gugeroiefen if. 


Deftreidiige Gtanten, 

— Beim Wiener Magifirat find bereiis drei 
Eeſuche vom getanficn Iſtatliten eingelangt, melde 
wieder jum Jubenihume übertreien wollen, dann 
von einem Haiheliten, der zum MProteftontiamus 
übertreten will, Die Geſuche können jedoch jo langt 








aicht erlebigt merden, bis nit bie „Bolyupteor 
färift* oder bie Zaſtrultion in Detteffj der Aus 
führung ter interfonfefionellen Deſthe von Erite dei 
Riniferiums herabgelangt iR. 

Veſth, 11. Yuni. Mebreren Mitgliedern Pier 
figer Yudıngemeinden gegenüber erklärte der Kultus 
minifter Cotvoa, der Kongreh ber unzatiſchen Yuben- 
gemrinben werke im BDejember eimberwfen merben. 

Lemberg, ti. Juni, Der Bemeinderaib Bat im 
geitriger Eigung bei Berathung Über das fäntifde 
Statut die Beibehaltung der früheren grumbgeieh 
widrigen umb läderlien Beflimmungen, baf nur 
20 Juden im Gemeinderathe ſthen dürfen, fomie, daß 
der Bürgermeißer und Bijebürgermeißer Gprikten fein 
mũſſen, mit Mojorktät beſchloſen und dabel einen 
Untrog auf mamentlie Abſtimmung abgelehnt. 


Gricedenland 

Athen, 6. Yun. Die Türken wurden am 
28. Mai bri Bayy, vier Stunden von Peraflion, von 
ben Ymfurgenten gefdlagen umb in bie Fehung 
jurüdgekrängt. — Ber Abnig reift näsfe Woche 
jum Gmpfange friner Edwirgermutter na Cerſu. 
— Der Seneral Rolslorronis ift geſtorben. — Im 
Dyräud find drei Ediffe mit Wetreibe für Die freiem 
Flden Klädtlinge ans Ddeſſa eingelangt. 

Kmerite 

Das Budget des brafilianifhen Finanymini 
fera melst ein Defigit vom fliehen Winonen Pf. Et. 
nad. 


Telegraphisehe Depesehen. 
Gübbentidhes Korreipeubenz-Durran. 

* Bien, 13. Jani.“) Beuft eröffnete gefterm die 
internatismale Zelegrappenkonfereng. Der Bubgets 
ausfhuh mahm gefterm mit großer Majerität bie 
neuen Etewerborlagen jur Dedung 4 Defijkt# von 
1868 an, 

* Belgrad, 13. Jani. Die Proflamation bed 
Rriegäminifters an die ſerbiſcht Armee gibt Eumb, tt 
fel der Wille dea verflorbenen Yürken gemefen, daß 
beffem Meffe Milan Obrenovi fein Nadfolger werde, 
umd fordert die Armee auf, dieſen fürfliden Willen 
ausjuführen, Das Mititäe nahm Me Proflamatlon 
auf's günfigfe auf. Die Wahlen zur Skuptſchina 
finden am 21. Juni Ratt. Die Skuplſchinag trikt 
om 2. Juli zufammen 

* Busaref, 13. Juni. Im Molge eines Mif- 
trauensuotumd des Senats Hat das Minifierlum feine 
Gntloffung gegeben. Der Zürſt nahm dieſelbe am 
und keauftragte Plagi o und Eoflaforn mit Bildung 
eines Kabinets, 





*) Einem Theil unferer Befer bereits gedern meitgerheilt, 


Dermiiähtes. 

* (Allerlei) In Bien wurde ein Soldat nah 
einem töte & tete mit einer Baganlin vom deren 
Berrdung (Ronis) ermorket. — In Braj flarb am 
5: Juni ber Tondichter Unfelm Hüttenbrenner lein 
Freund EHubertö und Bertbonend) im 74. Erben 
jahre, — Friedrich Haafe, Grmrraldirchtor ber 
Goburger Hofbühne, bat feine Entlafung eingerridht 
umd fie unter Werleihung des Verdimſttreujea des 
bergoglihen Hausorkena jofort erhalten. 

(@ in gefpenfterjcehender Goldat) Das 
Ehmi. Tabl. läßt Ab ame Würzburg fhrelben, 
daß ein Eolbat tes 9. Yaf-Reg. huugleich Nitglied 
dee torligen fatholiſchen Bejelenwereind) aus Furcht 
vor einer ihm Nachte pwiſchen 11—12 Uhr am 
Beftungsihor erfienenen ſchwatzen Rage das Gewehr 
wegwarf und in die Etabi herunieflch, wo er von 
einer Rilitärpatromille aufgrfangen und auf bie Haupt · 
made «ölorlirt wurde mehrwödeniliher Arreſt habe 
ihn von feiner Gelpemfrticherei zu kuriren verſucht. 

(Homo banditue.) Der Unklagefrift gegen 
den Grafen Ehorinafy entnehmen wir Me Thatfache, 
weläe den Anzeklagten in eime Reihe mit ben Itas 
Uentſchen und fonfligen Bantiten Art, be men 
nämlich bei feiner Berbaftung und Durchſuchung in 
Münden einem Nofenkrang, mehrere Gebete und, 
wie Die Anklageſchtift ſagt „andere Rleinigkeiten im 
feinen Zafen famb,” 


Zaged:Chromit. 

N Rürmberg, 13. Suni, Um Montag, den 
15. Juni, Vormittags 9 Uhr, fomımen bei bem hirfigen 
Pal Begirkögerigt folgende Yäle zur Berhandlung: 
Unterfugung gegen bie Malrdisıu M. Fuche von 
bier, wegen Bergebens ber Berleumbung ; deegl gegen 
die Kammmacheraftau A. Werner vom bier, wegen 
Diebftahle; deegl. gegta die Iedige DB. Hehler vom 
Bauf, wegen Diebflahle ; deegl. gegen den Büderges 
ſelm @. Gortihel vom Pegnig, und ben Echloſſer ⸗ 
geiellen F Homburg vom Bipreuth, megen glelden 
Bergehend; deal. gegen den Ehreinergefelen W. 
Yub dabier, wegen Bergehend der Rörperperlepung. 





* Nürnberg, 1. Yuni. Heut Marb ala Bfränd- 
mer des Hi. Geifiettats der In Rürnberg als Dichter 
In Grübelfer Manier und Dolldlänger mopibefannte 
Balentin Wehefrig. Grreichten feine Gedichte auch 
nicht den Werth unſtes Grübel, jo zeichneten ſich doch 
viele derfelben dutch Mmappe Diktion an förnigen Humor 
aus und werden dadurch wenigſtene tbeilmeiße im 
Munde des Bolfes fortleben. (Grine Beerdigung fin« 
= am Montag, Rahm. 2 Uhr, zu Et. Nous 

att.) 

Die meiften der Bewerb4-Bereine in Sulzbach 
baben (nah tem Amb. Tabl) bei ihrer Auflöjung 
einen Stiftungsfond zur Einführung eines gemwerb- 
lichen Bortbiltungse-Unterrichte in genannter Stabt 
gegründet. 

Albaflenburg, 12. Juni. Das Streitcomii 
dese landwirihſchaftlichen Bereins von Unterfranfen 
und Aſchaffenberg Hat eine Einladung an die unter 
fränfifhen Landwirihe zu einer gemeinf&aftlicen Reife 
nad Naſſau und Mbeinhefien ergeben laffen; um bie 
Refultate der künftlihen Düngung in Rhrinhefien und 
bes Romjolidationsverfahrene in Raffau aus eigner 
Anſchauung an Ort und Gtelle keuntn zu lernen. 
Als Tag der Mbreife ift der 5. Juli, und ale Tag 
der Rüdtanft der 12. Zuli in Ausfiht genommen. 

as. 8.) 

% Münden, 12. Juni. Heute und morgen 
wird die Thaͤtigkeit des Hiefigen Schwurgeriätebofes 
von einer fehr intereffanten Anklage wegen Berbredgend 
des Mordes gegen jioel Braxensperfonen, bie Bütlerd 
wittwe Anna Maria Stihelmaler und deren Mutter 
Magdalena Abel, beide aus Büntheraborf, Lantg. 
Pfaffenhofen, In Anfprub genommen, Diejelben find 
beſchuldigt, im der Racht vom 9. auf den 10. Jan, 
l. Ite den Joſtph Stigelmaier, den Ehemann der 
erfigenannten Angellagten, ermortet ju haben. Bmar 
find Zeugen ber That niht vorhanden, do mehren 
ſich die eingelmen Meinen Imbieien mit größern Ber 
dadismomenten im ber Richtung gegen die Angellag« 
tem, zu fo wudtiger und erbrüdender Schwere, daß 
ſchon jept an dem Sähuldausiprude der Befäiwornen 
ein BZmeifel mit mehr gebegt werden kann. Wir 
stellen das Bild des Borfalled, mie «6 die heutige 
BDerbanblung «# vorgeführt bat, im Weſentlichen 
nachſtehend jujammen. Am 11. Jam. I. Irs. fand 
der Bütler Math. Mater von Rirderiban, 30 Schritte 
von der and Bünihersdorf nah Pfaffenhofen füßren- 
den Gtraße entfernt, eine halbe Stunde aufer Gün- 
iherstorf am Gingange des Waldes unter Sebüſch 
verſtect, eimen don Füchſen angefreffenen Leichnam, 
bolte im erſten Schreden fofort ein paar anbere des 
Deges kommende Männer herbei und diefe erfannten 
alsbald den Leichnam ald jenen des fogenannten 
Kuppengütlers Joſeph Gtihelmaier zu Bünthersdorf, 
und Überzengten fi davon, daß derfelbe eined gemalt, 
famen Todes geftorben fein müffe, worüber auf die 
foätere gerichtliche Obpultion ber Leiche volle Gewiß ⸗ 
belt verſchaffte. Es fanden fi nämlich am Kopfe 
Iwel enorme, volllommen durchdringende Knochtubrũche 
vor, melde von wuchtigen Schlägen mit einem 
Aumpfen Infrumente herrührten, und eine hodgra- 
dige Gehirmerfütterung und den foforligen Tod des 
Berlepten zur Folge gehabt Haben mußten. Raum 
verbreitete fih das Gerücht von der Ermordung des 
Auppengütlers, jo bejrinete die Bolfaftimme jojort 
allgemein, befien Frau und derem Mutter, melde im 
Austrage auf dem Kuppıngütl mobnte, als die Moͤr⸗ 
derinnen, Denn ebinfo wie cin Selbſtmotd, war auch 
eine Grmorbung dee Auppengütlere aud Racht oder 
Habſucht ausgellofen, da er eintötheile «in ganz harm- 
lofer, Miller und guter Rann war, Niemandın etwas zu 
Leide that umd feinen Feind hatte, während er andrerfeits 
zu Haufe hart gehalten und immer auf den Etrch- 
bettel geſchickt wurde, und michts bei ſich hatte, mas 
bie Habſucht irgend mie hätte reijen fönnen; — man 
fand aud bei der Leiche noch bie wenigen Kreuzer, 
welde er vom Haufe mitgenommen batte. $ätte der 
Grmordete bie Berlepungen da erlitten, wo man bie 
Reihe fand, jo müßte Ale mit Blut überftrömt ge 
weſen fein; ed fanden ſich abet nur wenige Biute 
tropfen an feinen Schuben. Miles bies deutet aber 
darauf Hin, daß dere Etmerdele nicht abjeits der 
Straße erihlagen, fonbern vielmehr als Leiche friſch 
angezogen, und dann erſt dahin gebracht worden fei; 
daß aber der Word im feinem eigenen Haufe vom 
feiner Frau und Ehmiegermutter verübt worten fei, 
darauf zeigen vachſtehend angeführte Umflände bin. 
Stichelmaier's Ehe war eine unglüdlide; der Ber 
lebte Magte im Degembrr 1867 feinem Bruder Bei 
einem Beſuche bierüber, dab 6 viel beſſer gemeien 
wäre, wenn er nicht gebelrathet hätte, oder mern 
menigftens feine Schwiegermutter nicht im Haufe 
waͤte, denn dieſe hepe Immer feine Frau auf, Schon 
bei der Hodjeit dee Et. im Jahre 1862 hieß «# 
feine Brau babe ibn nur um 1400 fl. willen, 
die er befsh, gebeiratbet, um ihr verfhnlietis Auppen⸗ 
gün mieder in die Höhe zu bringen. Bei dem vielem 
Zank und Streit im Haufe gab, wie bie Zeugen depo ⸗ 
niren, Et. immer feiner frau umd Schmwiegermutter 
nad. Aber die Abneigung der Anna Etikelmaler 
gegen ihren Wann vermehrte ſich von Tag zu Tag 
in erjhreender Weiße, umd diefe wurde allmäbli& mit 
dem Grbarlen vertraut, ihren Mann aus dem Wege 
räumen zu laffen. Zur Faſchingezeit 1867 ging bie 
Etigelmaler mit dem @ütler Rodl won Münden 
nad Haufe, und fagte, von ihrem Manne ſprechend 
Eibt'e Dean gar feinen Menſchen mehr, der mir 
biefen Ketl megräumt, ib kann ihm nicht mögen, 
und mag ihm nit mebe*, Die Brlichte des Bruders 
des Ermordelen hat gehört, mie die Mbel einem 
Anderen Zeugen, an beffen Fenſtet dieſelbe Morgene 
3 Upr kam und ihm torte, im frühiahe 1867 


Den der MB, Kmmeligen Eafksin In Märnherg. — Grrediond · aetal MR, Mr, KA ou Maflkene 


hundert Gulden anbot, menn er den Etidelmaier, 
welcher einen Bang nad Breifing gemacht batte, über 
ben Amperfieg bimumter werſe. Auch als im Herbfte 
Sticht lmaler in rin benabartes Ort zur Auchwelhe 
ging, bot Die Frau desfelben dem rämliden Zeugen 
wieder hundert Gulden an, jals erden Et. erſchlage 
— dieſer Beuge äußerte gegen andere Beunen: Die 
Luderweiber (und mannte biebri auedrũcklich beide 
Angeflagten) laſſen mir feine Ruhe, ich ſoll den 
EStihelmaier aus dem Wege räumen; fle wollen mir 
hundert Gulden geben, Ih Ihue es aber niht um 
2000 fl, denn das ginge an meiner Geligkeit aus. 
Im Herbfe des Jahres 1867 kamen die Angeklagten 
Öfter zu den Taglöhnerscheleuten Pünjäl in Jägers 
dorf, wo and der Bruber der Pünſchl, F. Linder 
maier, wohnte; am Mülerheiligentage kam die Abel, 
f&impfte über ihren Schwiegerſohm und jagte: daß 
er nit mehr werth fei, ale daß man ihn erſchlagt“ 
und wenige Tage vor dem Tode des Gtichelmaier 
tam deffen Frau und äußerte: „Das if ein Gau- 
mann, man kann nicht mehr mit ihm leben; «in 
jeder Reuſch hat fein Leben gern; «fein ditſem kann 
man e4 nicht mehr ſchenken; wie wär's denn (jur 
Brou dee Pünfhl gewendet), wenn Bein Bruder 
füme und meinen Mann ind Grab richten würde, id 
babe ſchon lange das Branpgeld für ihn aufgehoben. 
(Etihelmaier war im Prühjahr 1867 abgebrannt 
und fohte eine Brandenti@ädigung erhalten) — 
Rah diefem Vorbringen nannten die Punſch ſchen 
Cheleute die Stiche lmaler ein Saumeib und jagten 
fie aus dem Haufe hinaue. Nachdem fo alle Vet ⸗ 
ſucht einem Mörder zu dingen, frachtloe geweſen 
waren, gingen die beiten Mngellagten Ich an'é 
Brrl. (Schluß folgt.) 

Die Idee der Rindergärten Äindet in Münden 
folgen Unklang, daß zu dem zwei, delt mod nicht 
14. Tagen eröffneten Auſtalten biefer Art, Anfınga 
Juli bereits eime dritte iritt 

In Aihaffenburg it am 12. d. eime Mutter 
mebft Tochter vom Protehantiamus jum Katholicie 
mus übergetreten. — In ber Hermann'ſchen Bier 
btauerei ju Gtadtambof fand am 7, ». zmliden 
Blöfern aus Zwieſel, Kronach ıc. und Eoldaten dee 
11. Jaf.⸗Reg. ein ſolches Gerauf fait, daß dabei 
iahlreige Bermunbungen vorfamen, Die Eolvaten 
bieben mit den Eäbeln, bie Wlößer mit Haden ein. 
Ueber eine Stunde mährte ber Unfug, 
Voltswirthſchaft, Haudelu. Bertehr. 

M Rürnberg, 13. Juni. (andeöproduften» und 
Baaren-Börfe.) Weiſen, angeboten banater I. 3 Etr., 
26 fl., effektiv; banater IL. 3 Etr. 24'/, fl., franco 
hier; Mittelmalzen 3 Cit. 24", fl.; Dazcaier 23 fl., 
franco Hier; — Noggen, angeboten ungar. 3 Gtr. 
franco hier; — Saber, angeboten per Zoll-Etr. 4%, fl., 
franco hier; — Gerfle, angeboten ungar, 15 fl. per 
260 Pfd.; — Wiener Dampfmühl- Waigenmehl, an: 
geboten verauffälagt Ar. 1 13%, fl., Mr. 2 12", fl, 
Nr. 3 11%, fl, Mr. 4 10%, fl, Re. 5 Pi, ll; 
Roggenmehl, do, Yu fl. per Etr.; — Habergrübe, 
angeboten 14 fl. per Eir.; — Rollerbien, angeboten 
10 fl. per Gtr.; — Rollgerſte, angeboten per Etr. 
Ar. 000 15 fl, Rr. 00 u. 1 13 fl, Ar. 2 12°; fl; 
— Sanflamen, angeb. 1868er gefieht 7 fl. per ir. ; 
— boyt. Lıindl prima, angeboten 27", fl, 

Bugsburg, 10. zuni. (Mollmarti) Ge 
fanmtergebnit: Eämmtlihe von Produgenten dem 
Natkie zugeführte Partien wurden vohftäntig aus 
verfauft, 
nob alte, vorjäbtige — größtenibeils unverkauft, 
Die heutigen Neftverfäufe haben an den Durchſchnitts 
notirungen des gefirigen Tages nidte geändert, 

(a Abpy.) 

Auf der Brantjurt-Hanauer Bahn werden 
Retourbillete eingeführt. 

(Seidenraupen) Bir bradten am 8. d#. die 
Motiz, daß im Reclimatifationsgarten zu Bonlogne 
jrpt au eine Eridenranpe (die Damamei) gebegt wird, 
melde von Gidbenblättern lebt. Aus eine Mittheilung 
des A. dv. u. f. D. aus Bamberg erichen wir, dak 
mit dieſem Gichenfpinner (auf Beranlaffung des Pro- 
hffors Dr. Haupt) bereits feit 4 Jahren aub in 
Bamberg Zuchtorrſucht gemacht werten, die von Jahr 
zu Iabr jHönere und fräftigere Raupen Tieferte, io daß 
die Arclimatifirbsrkeit dieſer Epreicd auch für Deutſch⸗ 
land außer Zweifel Meht, 

Berastwortlidere Rıdaltene: Barrtn Yanızrı 





Anzeigen. 
S—— 
x Trauerkunde. x 


Berten Bewandien, Fteunden und Bekannſen 
J Bringen teir — umb ımar mur auf diefem Ülrge 
bie Zranerfunbe, dalı umfere liebe, hofinungsuolle x 
% Tochter und Echweller N 
k Marie Joiephine Bachmaun Ki 
N ven Naht um 2 Uhr ſchnel und umerwarlet zu 
| einem beijern Erwachen im Herta entichlafen it 
x kim fillee Berleib bitten 
| R Wöhrd, 13 Demi IF6R, 
Die sieftrauernben Gltern und 
x Seſchwiſten x 
Die Beerdigung findet Montag ben 15. Juul Nech 
mittags Uhr won Trauerbaufe aus auf bem Währ 
ter Kirhbofe air, 





Tart finter beute Eonntag ben 14 


€ Ami Nadmittaye 
S Ube zu St. Kodus fatt. 





Dinttag den 16. Juni, Madmittag 3 Uhr, | 


Privat-Jmpfung Dr. Oaßmanu. 





dagegen blich die Handrlewolle — meift | 





| 


Ein junger [hmaryer Hund mit 4 weißen Pöthen | 


dat Ab verlaufen Man bittet ibm zurüchzugeben bei 
R. Kilian, Shufergafl, 





” 


TranersAnzeige. 


Allen tbeilnehmerden Bervandien und Bekannten 

brinaem war Kiermir Die traurige Unzeige von dem 

x Hinjheiben wjrres dieben TFilegelindes, Tochter, 
‘ Echwelter, Richte und Faibe 


Margaretha Statharina Dejet. 8 


ee 


Cie verjdirb nad lutzenn Stranfenlager Freitag 
x Gbende 6 Ubr in dem Bluthenalter von 9 Nabren 
+ 8 Monaien am Ier brankijen Bräune, } 
x — Thiſtnlaſten (in der Schweiz und s) 
mban. 
Jehaun Yehner, Schelienmahermeifter, 
* Lehner, als Vilegeeliern 
nebft fänmiligen Hinterbliebenen, 
Ainder Mentag bem 15. uni 


* Die 5 33 —— 

A — rt vom auſe 9 dem 

N 3 Fobannidsirghefe ſtatt. se 
— WOHER — 


Tbriinzbmenten Berwanbten um 


nen Freunden , brins 
gen wir biemit die fchmerltiche 


» 
R 
ich, und 
geltern Aachta 12 Uhr unier —— — Kind 
j u gu ß a 
‚ Im dem zatten Alter ven's Jahren, 4 Monaten umb 
12 Tapen mad Fämperem Leiden jdnell' und wner: 
wartet tur ben Zob entrijlen wurde. 
Kürnbrıg, Mit. Erika, Totomaritio ( Wuflrakien), 
Shwabad und Baisf, den 14. Juni 1R6R, 
Die tieftrawermden Ellern 
N Artiedbrih Sundel, Gallwird. 
Darg Bundel, geb, Geuerleim, 
mbd Geſchwider. 
L Die Ererbigung findet Montag ben 15. Juni Bors 
SG mittags 10 Bocustiräbeie Aatt- 
Breeze UI HE 
J. 6. Kugler 
Babrif und quite von 


ten BE 


Belt, Jagd» u Reife-Blafhen in Leder und 
Geflechteu. 

Trinkbecher in Cautchone, Leder, Glas u. Metall, 
mit u, ohne Etuis. 

Beftede- u, Epeilr-Etuis (Pie nic enses), 

Speifekörbe in Rob: u Weidengefledt. Jagdtorbe. 

Reifemappen mit u. ohne Inſtrumente 

Reife-Receflaires u. Neije-Gäde aller Urt, mit 
und ohne Gintihtung, von der einfachſten bie 
reiten Ausflattung. 

Neife-Zafhen, Kurier. und Geldtafchen für Herten 
und Damen. 

Zouriften-Zajhen, meueher Art, in der Hand und 
auf dem Rüden gu tragen. 

Eifenbabn-Tafen, Handfäde. Neue Patent. 
Säde. . 

Necejjaire zum Aufwideln, Shmwammbeutel, 


z ouf dem Ei. 





Regenfhirem+Butterale, Regenfhirm« und r 


Stodträger ıc. 
Neifeto fer in allen @rößen, im Leder, Pedertudh 
u. Drill, im ſeht großer Auswahl, fowohl in den 
feinften u. beften Qualitäten, als auch in 
dem billigften Eorten, 


Nächste 
Ziehung am 16, Juntı 
(Sahrlih 4 Bichungen.) 
@trwinne: 

Fes. 100,000, 410,000, 

...=0.000, 10,000 x. 
Mailaͤnder ſooſe — Stück fl.4 H0hr, 
10 &tüd fl. 44 bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg 
Banke u. Webfel-Beihäft, AdlerftraßeL Rr. 190. 

NB. Die Loeſe find für alle Biehungen 
gültig, Nab jeder Ziehung Biehumgsliften; 
Ausführlige Profpefte gratis u portofrei, 


Codoizburger £oole f.ı Höhr, 
Gewinne fl. 5 bi 75,000. 
Augsburg-Pappenbeimer Xoofe, 
per Stüd fl. 6 
Berloofungd-Anzeiger pro 1868 mit Ber 
jelhnih alter bis jet ngogenen Eerien 4 Er, 
Denſelben mit hen. 


aller Aktien-@efellihaften 4a 45 
in Briefmarlın. 





























semalte Fensterrouleaux wer 
den bei bem fortwährenden Steigen ber Breife von 
Nohäoffen reinen nit unerheblichen Breisaufihlag 
erfahren, Ih empfehle Deabalb mein nrofes Rager 
in Roulaug zu befannten billigen Preifen einer gt · 
nelgten Berbdſichtigung 

A. Wahnschaffe, 


Dindtag, den 16. Juni, Nahmittags ,,4 ihr 
Geistliches Concert 


in der 
St. forenz- Kirche zu Märnberg. 

1) Sumne für Männerfiimmen von € Hartmann. 
2) Atie aus dem Oratorium „Baulus,” 

s (Irrufalem, Aituſalem.) 
3) Bräludium und Auge (F-moll) von Händel. 
4) Arie aus „Paulus,” Gott fei mir gnädig.) 
5) Undante für bie Orgel (C-moll) von Seh. Bat. 
6) Arie für Sopran 

gläubiges Kerze.) 
7) Divertiffement für Inflramentalmuflt aus dem 

Oratorium „Die lepten Dinge* von Spohr. 





Hetrn Jean Probſt, hedernhändler, gratus 
lieen zu feinem Etammbalter 
Seine Freunde. 








von Erb. Bay. (Mein | 


I 


othel. 
XXX, Fuagang. 


Der Aränt, Kurier 
eriheint 44144. 
Bıeneljährt. Brars 
für zanz Yanere 
n.1.45tr. Ale lal. 
Fellämter achmen 
Vrüclunzgen an. 


Nürnberg, 15. Juni 1868, 





(Pof-Ausgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


Mittelfränkifche Beitung. Würnberger Kurier.) 


Nummer 165+ 


Anferate finden bie 
khleunigfte uhr: 
laznfte Berbreitung 
und werben jür hie 
oralgalt. Belitzeöie 
ober berem Raum 
au 3 fr, bereionen, 


Montag: Virus. 





Zuferate beforgem: Haafenkein & Wonler in Meamffurt a, IM, Hamburg, Verlin, Wirn w. !afel; bie 
m̃ granffurt a. PL; E, Hort md. Engler im Letpzigt Die Erp. d. Bayreuther Zagbl.; für Frankreich ausigliepli 


äger’ide Bus: u, Danbkarteı 
die Sociös# gen. d. Ann. Fa 


u. S. . Daube & üle, 
se, Bullier & Co. in Paris, 


mbäu 
er, Li 








Dindtag, den 16. Juni: Yuftinz, 
1818 — 1868. 
Nürnberg. 


I. 

+ Die erlen 30 Iahre der Brewellung gemeindlicer 
Sungelegenheiten durch Dom der Gemeinde felbil 
gewählte Werlerter, 

erreichen Heuer ihre Volltudung 

Diefer Zeitabihnitt iſt um fo beieutungsboler, 
alt ebem jept eine neue, umfaffende, Eozialaefıkgebung 
und in&befondere ein nıueh Bemeinde-Erift im näde 
Ar Mähe bevorficht, - 

Eine größere Selbſtſtäͤndigleit der Bemeinden 
mie der Einzelnen fol durch diefe neuen Weiche an« 
gebahnt und eine freiere Bewegung ermoöglicht wer ⸗ 
den, Im melder der Gelbfrhätigkeit der Einzelnen 
wie ber Gemeinden möglicht wenig Schranken ge ⸗ 
zogen find. In dieler Eelbfthätigkeit hiegt nun aber 
auch die Gewähr gebeihlicher Zukunft Ce iſt deahalb nahe 
arlept, rüdmwärts zu ſchauen und zu prüfen, wie will inobe · 
ſandere unfere Gemeinden, für ſolcht freiete BDewegung 
berangereift find und melde Entialtung das gemeint» 








Diele allerhoͤchte Dotation umfaßt die Heute nech 
brfiehenden Einnahmeguellen der Etabt. - Eie murbe 
im Ihren fo eben bezeichneten Beftandtheilen am 9. Der 
jember 1518 dem noch Maßgabe ira Gemeinde-Edikies 
gewählten Magifirate der Stadt Mürnberg überant ⸗ 
mortet mit einem Kapitalani&lag von 

1,524,163 fl. 20 fi. 1 pf. 
umd eier Ginmahme von 72,217 fl. 1 fr. 3 pl. 
dann einer Ausgabe von 78,588 A. 19 fr. 2 Pf. 
fonad mit einem Defsitven 6,871 fl 17 fe. 3 Pf. 

Kür außrrordbentlihe Berörfuifie, für Neubauten 
und neue Unternehmungen wurde ber Etabt weder 
eine Rente nod «in Kapital übermirfen. 

Sorgenvol war unter foldın Umfänten die 
Stellung be# jungen Magifirats und ſotgenvoll blicb 
defien Amteihätigkeit bis auf den heutigen Tag. Der 
Unforberungen, bie Serantraten, mwurten immer meh- 
tere umd immer größere, obme daß ca möglih mar, 
neue Ginmabmequelen ju finden. Dirtte Umlage 
ju vermeiden war fleid des Magifirats forglihes Ber 


ı mühen, es wurde deshalb Alles aufgebaten, Die ge 


licht Leben in dent abgeſchloſſenen Zeltraum gımenmen | 


bat. Menden mir daber einmal umfer Huge vom 
den großen Untwidelungen im Etaatenleben und bon 


den großen Tageeſtagen umferes gemcinfamen Bater- | 


Landes einen Augenblit ab und beichen mir unier 
eigned Haus, wie #6 war und mie «4 if. 

Durch rt. 17 der Ronfüberationd-Ae der rhei ⸗ 
niſchen Bundesftaaten vom 12. Auli 1806 bat um 
fere Stadt bekanntlich ihre reiharädtifhe Eelbftflän- 


digkeit und ihr Cigenthum voländig verloren. Diefe | 


Alte verordnet: 

„Seine Majrftät der König von Bahern ber 
„elnigt mit feinen Staaten und nimmt Bıfik von 
„alen Gigentbumd- und Gouperänetät 
„teräten die Etadt Mümberyg und beren 
„Bebiet,* 

Durch Patent vom 3, Erpt. 1306 volljog die 


” Krone Batern Die Befpmahme der Reihafadr Nürn- 


„ milien aufgenommen merben, ala in Eteben. 


- Aranten doppelt wohl. Die ſchönen und billigen Wohnungen, bas gute und billige 
, Chen und Trinken, die ſchönen Unlagen im Kurgarten, die nahen ſchönen Bar 


berg und ihres Gebitteä. und von da am waren bie 
Bewohner diefes neuen Bandesiheiles die Unterihanen 
ihres fouveränen Könige. Eine Ausiheidung von 
Staats. und Gemeindeorrmögen erfolgte damals nicht ; 
les, mas bie Stadt vordem brfefien,- ihre Burg, 
ihre Mauern ur) Ihürme, wurden Eigenthum tes 


meuen Randedheren. Erf durch allerh, ummittelbares | 


Refleipt vom 16. Hug. 1811 verordnete Se. Mai. 
König War I, unter gleidgeitiger Zuflherung der 
Uebernabme der fämmilihen Schulden ter Etact als 
Gtiaatsfhulden, dab vom 1. DM. 1811 am eine 
elgue Kommunalkaffe gebildet werde, welchet im Br 
Ireideauffhleg, im tem Wleifbanfihlag, den Renten 
des Unf&litiemtes, dem Pflafter- und Brädengelb, 
den Mir, Waag · und verihlebenen Markt ®chühren, 
dann im Sporteln und in den Beitpadptem derjenigen 
Gründe, @rbände, Mauern und Thürme, die mit 
für f, Militär oder Giollbchörden vorbehalten waren, 
tier Einnahme vom 60,000 fl. jährli pugewleſen 
murbe, aus mwelder die Rofen der kgl. Kommunal 
adminiftratiom, theilmeile die Toſten der Aal. Ober 
adminifration, das gefammie Baumelen, die Kon 
der Unterhaltung des Gtabtpflaßtere, der Brüden, der 
Mauern, dann die Lokalſchulandalten. de Etrafen- 
reinigung. die Strabenbeleuchtung, die Thurm ⸗ und 





Lachtwachen, die Löfhgeräthe und eine Reihe vom | 


Venfionenen beftritten werben fellten. 


prbenen Einnabmagquellen möglicht ergiebig zu machen. 
Dis raſche Wachtihum der Gtabt, bie früher faum 
mehr als 25,000 Einwohner zählte „ förderte biefes 
Eeſtreben. 

Wie bedeutend die Bebölferung zunahm, zeigt 
ein Ueberblick über bie Bollszählungen. Wie Ein» 
wohnerzabl betrug 


Givil Rilitär Eumma 
1830 39292 5786 39970 
1833 40491 1032 41523 
1834 a1511 widt gegäblt 41511 
1837 41436 bedgl, 41436 
1640 43620 3204 46924 
1543 4538 nicht gezählt 45381 
1846 47390 desgl, 47300 
1849 47276 2563 49834 
1352 409541 3526 53667 
1855 52032 4366 56308 - 
1558 54902 4275 59177 
1861 53153 4644 62797 
1664 67054 4547 11601 
1867 72188 5204 77342. 
Aur diefer rafden Bevölterumgsjunahm und 
dem Bläde, vom meldem die Unternehmungen der 


Rädtifen Bebörben brgünftigt waren, If e# zu 
danfın, dab aus kenfelben Cinnahmtquellen, bie 
1815 72,217 fl. 1 fr. 2 pf. ergaben, mag tem 
@rundetat 1868/57 eine Cinnahme von 372,150 fl. 
43 tr. gefihert erfheint, auf welcher freili aber 


| au neh diefem Grunbeiat 374,263 120 fr, Aus 


gaben für den laufenden Betrieb haften. 

Das Bermögen der Stadt, dad 181B anf 1 524,463 1. 
20 fr, 1 pf. veranfdlagt wurde, beizug Babe 1867 
») in rentirendem Rämmerel- 

| >. EEE fr. 
b) in nit rentirenden Ber: 

mögensbrftandtbeilen ber 

Kämmerei . | 

datunter 2,517,226 Ra» 

Utãten (Aathhaue, Rau ⸗ 

ern, Thärme ze. ⁊c.), dann 

92,717. 4. Mobilien, 

worunter 41,104 fl. 6 fx. 

Brwerlöfchgeräthe, 

16,258 fl. 26%, fr. Bau⸗ 

materialien ; 


985,793 f. 15 


2,624,711 fl. 40", fr. 





<) im eimem freien Referot- 
fond ber Spartaffe von 

d) einem Getrelbemagazind- 
Mefervefond in Beld von 


243,732 fl. 31%, ir, 


407,709 8", fr. 


und Kornirugt im Wertbe 30,000 fl. 
a) endlich dem Aunfihäpen 

der Stadt im Penerver 

ſichtrunge werth von 72,321 fl. 


datunter die meriboollen 
Heriele-Stiftung. ee Sun 
4,364,327 A. 31’ fr. 
Deuntiälnunb 

= Berlin, 12. Juni, Die Vorgänge in 
Belgrad beſchaͤſtigen matürtib fa aueſchliehlich alle 
volitiſchen Areife bis in hoht Regionen binauf, und 
6 bat fich bereits die Auficht beramsgebildet, daB eint 
friegerife Derwidklang nicht zu befürdden if, Dürfe 
Anfit bat viel für fi. Im der Diplomatie wird Die 
erientalifdje Mrage ala eine ſolche angefehem, die nicht 
anders als dur Tas Edmert gelöft werden fann, 
und da angenblidiih Meine europäiide Macht zum 
Ariegführen Tuf bat, fo merken alle Mädte Alles 
aufbirten, um den Husbrud ſtarud wilchet Koliffion 
ju verhindern. Freilich kann Timpreru alles winter» 
fen und ter Umftand, dab der ermorbete Fürſt feinen 
Nachfolget hat, birgt eine nicht zu untetſchaͤende Cs 
fabr für den Irieden Europa’s, Es fol nicht vereilig 


' eombiniet und comjelturirt werden: mir mälfen Bir 


Kundgebumgen Rußlands und Deftreiche abwarten, — 
Der Acichs tag hat fih heut faſt ausſchließlich mit 
Branntwein, deſſen Beſteuerung und mit Frage ob 
Fabtitatſtruct. ob Steuer mad dem Raiſchraum bes 
fSäftigt.. Gr bat Dann auch einen Wutrag, wonad 
dad deuiſcht Haudelsgeſthbuch und des Wechſeltecht 
Buntesgefepe werden foen, genehmigt und witd mor- 
gen noch an die Maß und Gemidhtöorenung geben. 
Te find heut zwel mene @efepenimärfe cingegangen, 
beide mit Beifall begrüßt; der ciſle beirifft die Ehlier 
fung dit Epieibanfen, der zmeite die Grridtung der 
Zundeerchnungsbrhörke Beite Wntwärfe worrten 
Heut, mod) gedrudt vertheilt und Bann fann nach 


der neuen Gefhäftsorbnung Pie rrfie Beraifung am 


Montag Ratifinden, Pie zweite folgt dann frührflens 
am zroriten Tage nah Mbihlup der erfen Ber 
raihung, und die dritte Werathung wieder früheflens 
2 Tage nah Schluß der jmeiten Beratbung, doch 
Tonnen dieſe Briten durch Mojoritätsbefgluß abgt ⸗ 
turzt werden. Gleichwohl glaube ich nicht, daß am 
20. bie moihwendigen Arbeiten vollend · t fein werden, 
und «4 jelte mid mit wundern, wenn der Schluß 


| der Eefflon erfl am 23. Yumi (Dimdtag) einträte. —. 


Heute bat die Eivilprogeh- Rommiffen bes Bunted- 
ratha da Schulze'ſche Benofienibaftsgeieh 
berathen. — as verlantet Heute Abend vom cimer 
freundfhaftligen Intervention Englands 
und Rußlanda in ber worbiälehwig'ihen 
Brage. Dana fol der Art. V. des Prager Srie 
bens befeitigt, Die Bränge aber unter Wahrung der 
miltärfhen Pofltien Düppel-Alien für Breufen 
nah dem Matienalitäten geregelt werben. Das 
fiimgt ein merig verwanbifhaftlig-romantiih, was 
Ruhland betrifft, amd fünnte, wenn De Sache ſich 
fo verhielte, leicht bie Folge haben, daß Preugen ih 
mit Deſtetich raſch dirett verflänbigt, Aus diefer Ber 
fäntigung mürte aber Nußland feinen Bortbeil 
ziehen. Der gange  Bollverein zählte am 


— ç e ⸗ ⸗ —ñ — —ñ — —ñ —ñ— —ñ— — — — — — — — — — — — —— 


K. Bad Steben in Oberfranfen, 3. Juni. (Berfpätet) 


Cs if vielleicht | mittheilt — dem Unternehmen die beſten Kräfte gewidmet find, um fo größer, als 


fen zweiter Badeort gm finden, in melden bie Aurgäfe jo freundlid in ven Bar 
Gs erfreut biefe hetzliche Auf 
nahme gewiß Jeden umd befonders thut Defe Ihrilnahıme und Aufopferung einem 


fieen, als Sachſentuhe mit feiner ſchönen Ausfiät, das romantiſche Höllenthal 
mit dem MWolfabauer, Pie Morblau, das Hempla, die reigende Langenau ıc. 
maden einem das Leben gang angenehm. — Das Kurhaus if ganz nah den 
neueften Grfahrumgem eingerichtet; die Ihönen und bequemen Herren und Damen» 
fäle, Das Billardzgimmer, die vielen Zellungen, die fhöne Bibliothek 
getatten viele Unterhaltung. Die mit allen Brquemlichkeiten ausgeflatteten Bader 
immer für Dampf, Mineral- und Moorbäder, die ſtarke eifen- und Loblenjäure- 
baltige Mineralquelle zum Trinken baben fon an vielen Leidenden wahre 
Qunderfuren bewirkt. Beſonders bei Blutarmuid, Mervenleiden ıc. hat ih das | 
Etrbener Mineralbad auegezeichnet bewährt. — Auch muß ſchließllch Pas freund 
ihesumd aufopfernde Entgegenfommen ſewohl dee Herrn Badearjted, als des 
Hrn Bademeifters rühmlih hervorgehoben werden. — Die Wrequeng iſt bis 
beute auf 35 Berfonen gefiegen und find bereits viele für die nächtte Zeit am 
gemeldet. 


* Dom 1. Yuli an erfheint in Müschen unter Redaktion Serm ®. Rorin’s 
eme DWochenſchrift „Bermania“, welche — vom liberalen Standpunkte aus — 
ben Intereſſen Gefammtdeutfchlands dienen und „die deutſchen Elämm — dat 
aut geſte hene Kind Germania’t, Deufſch ⸗Oeſtreich, nicht ausgeihleffen — auf den 
Flu An der Liebe zufamentragen” will, Mit dieſer Zeitſchtiſt fol ein Literatur 
biatt „Walhalla” verbunden werden, das der deutſchen Aunſt und Wiſſenſchaſt 
mit aflen übren Bergmeigungen (Roveliftit, Dichttung, Mufit, Schaufpieltunß, 
Makerei, Kupferfichertunft, Blank, Wrditeftur, Natutwiſſenſchaft, Aftromomir, 
Archãologit, mediz. Wilienfhaft, Kunftgewerbfab 1c.) fein Mugenmert zumenbet, 
Babrlich eine große, eine allzugrohe Aufgabe, felbft menn — tie dad Programm 





| vorfäügte, ber jebod einer glüdlihen RAöfung mabe fei. 


der Bierteljabrapreis beider Worhenblätter zufammen nur 54 fr. beiragem und dabei 
noch ein huͤbſchee Prämienbild in Harbendruf gratis an tie Abonnenten vertheilt 
merden fol. 





Die Unklagefrift gegen den Grafen Guſtav Ehorinaty führt rine 
Reihe vom Thatſachen auf, melde aus dem Progeh Ebergenyi bereits Befannt 
find. Mas Udem, heißt «4, gebt bervos, daß Eraf Bufan Ehorindiy den Mord 
nit wur gewollt umd neförbert, fonderm geradegu veranlaht hat. Wa wurde 
deutlich, daß er die Befammtihaft mit Julſe v. Tbergeryi geſucht umb ange 
knüpft, dab er dieſem Verhaltniß, melde fe wohl kaum ernfler anfgefaht haben 
würke ala die jahltelchtn anderen ähnlichen Werbintungen, durch dem Rürmifden 
Drang feiner Leſdenſchaft, dur feine Auffeffung folder Berhälteiffe jene ermfle 
Bendung gab: „id will, Ih merke, Ih muß di heiraten.“ Es wurde geztigt, 
wie im Wolge biefed Anbrängens fie bierauf einging, wie fie eine Berlobung 
feierten, wie er um ihre Hand warb, diebel das in jener Ehe vorhandene Hlm- 
bernif den Eltern umd Bermanbien verheimlite und Ratt deſſen einen Brei 
Wir (chen ihm fange 
eor dem Tode feiner Ftau mit der Beliebten Vorbereitungen zur Heirath treffen. 
In feiner Ehe beſtand das Hinbermik der meuen, jo ſihnlich gewünſchten Ber 
bindung, er mußte daher junäft auf deſſen Befeltigung verfallen, zumal da ihm 
feine frühere Berbeirattung ſchen längft als eine Ehorbeit, fein Cheband als 
time qualoole Feſſel, die ihn von Zukunft, @lüd und Relchthum fdieb, er- 
f&ien, und bie meue Leidenſchaft den alten, unmenfHliden Haß gegem jein 
Brib zu meer Bluth angefaht hatte. Er trat zu diefem gZwecke mit dem ikm 
befamnten um» verpflichteten Rambader, [päter dur dieſen mit Dierkes in Ber 
bindung. er duchte aus gleichem Grunde fpäter mit Julie Hilfe bei Do Prefti, 
und flebte diefen fonar tniefälig um feine Mitwirfung an. Er fagt in feinem 
Berhör, daß begreifliderrorife Der Rüdtritt Lo Prefti’d vom feinem Berfpreden, 
der hierdurch bedingte Aufigub ihm gräßlig mar. Seine @eliebte, Me im ihren 
aahlseigen Derhören trop ihrer vollkommenen Hilflofgkeit ihn mie der Mifhuld 


— 


3. Di. 1561 am ortiammelender Bendlferung 
37,481,946 Erlen und an Bollabreämungsbenölfes 
rung 37,551,596 Seelen, davon famen auf bad 
preufifheBolgetit 24,358,424, relp. 24,425,054 Set · 
len, auf das Zollvereinageki t ie norddeutſchen Bun- 
des 28,679,459,, refp. 29,749,384 Geelen, auf 
Preußen inc. Lauenburg 24,016,033, reſp. 
24,082,270 Stelen, auf den norddentihen Bund 
29,888,346, refp. 29,953,628 Geelen, auf den nord» 
deutſchen Bund und die übrigen Bolluereindftanten 
iählen 38,669,334, refp. 38,761,231 Exelen. 

Berlin, 12. Juni. Graf Bismard erhielt 
einen breimonatligen Urlaub, Aönig Bil- 
beim wird, ärzttidem Rathe folgend, höchſt mwahr- 
ſcheinlich die Aur in Karlebad gebrauden. Kalfer 
Franz Joſeph Habe, Heißt es, feines Freude über dieſes 
Relfeprojelt bier Auedruck geben laſſen. (Kach ber 
8. 3. if mit Ausnahme eines auf wenige Tage be⸗ 
techneten demmädhftigen Beſuchs des Könige beim Fürften 
v. Pleb auf Schloß Fürftenftein In Schlefen, noch 
feinerlei Entſchließung bezüglich allenfaßfiger Reifen 
deafelben nah Worme, Ems oder Katlabad geiroffen.) 

= Berlin, 13. Juni, Die Dermuthung, welde 
ich geftern im Betreff des Derlaufs der ferbifgen 
Angelegenheit auafpreden durfte, ift heut bereite 
jur freudigen Gewißheit getichen, fo weit menfhlide 
Serechnung eine Sache als gewiß Hinfellen kann. 
Die Aundgebungen aller Mädte, au dirfem Grelg- 
niffe gegenüber, laſſen am friedlicher Dispoftion und 
an Bertranen nichts ju mwünfden übrig und «# bleibt 
mur die Befürchtung, daß die Wahl dee neuen Für- 
fen Anlaß zu Parteifämpfen in Serblen felbft wer 
den tönnte- Ich fee ala bekannt voraus, daß ih 
dort eine großjerbifge Partei, welche bie Bereinigung 
Srıbiens mit Montenegro unter bes Iepteren Fürften 
Daniel anftreben, und eine Partei gegenüberfichen, 
die der außerweſtmächtlichen Polltik binneigen und 
für melde auch der ermorbete Würft im der Ichten 
Beit gewonnen war. Das märe alſo kurzweg die 
Öftreihilche und die ruffiihe Partei; ich habe aber 
meine quten Gründe für die Annahme, daß Rußland 
vorläufig nur brobachten unb im feiner Weile für die 
großferbifhe Partei Etelung mebmen wird, zumal 
die Pforte der montenegrinifden Kandibatnr mehr ala 
abzenelgt if und Rußland bei einem aktiven Gingrei- 
fen ganz Ifolirt daflehen würde. „Bir wollen dieſen 
Sommer in Ruhe und ffrieden berieben“, heißt die 
in Europa aurgegebene Borole und fie migb befolgt 
werden; das Tanzen auf einem Bulfan flieht auf 
einem audern Blatter. 

* Sranffurt, 12. Jumi, Der Literat Thad. 
Lau, melder in der „Edilef- Big.“ der ehemaligen 
„Reuen Frank. Big." den Vorwurf gemadt hatte, 
fir fi von Öftreigijhem Gelde unterhalten, den ver- 
ſuchten Bewiid der Wahrheit aber in keinerlei Deiſe 
ju verbringen vermochte, wurde — nadıdem bie 
Sache Eritens Lau'e Amegen behaupteler Form⸗ 
fehler) von den Umtergerigten bis zum DObertribumal 
gegangen war — heuie von dem Appellatlonggerichte 
wegen Öffentlicher Berläumbung zu 14 Tagen Ber 
fängniß veruribeilt, 5 

C.H, Münden, 13. Juni, Im, Staateml⸗ 
nifterium des 8 Hanfes und dis Aeußern ift dur 
Verfügung des Rönige abermals eine erbeblihe Der- 
minderung der Beamtenzahl eingeireien, Ga 
murde nämlich beftimmt, daß an die Stelle des wegen 
Arankheit penfionirten Minifterialrathe im f, Etaat- 
minifterium des Yeußern, dv, Lo ſchge, der biäher extra 
statum angefielte Miniferialrath umd @eneralichiär 
Dr, Breftele in den Etatus einrüde und bie Minife- 
rialratheftelle exira atatum mit mehr befeßt merke; 
ferner daß die Eielle eines f. Stantsarhivars mit je ⸗ 
mer des R. Hausardhivars fortan vereinigt werde; end» 
lich, daß die durd den Tod des Karl Maria Frhr. 
v.Aretin erledigte Ende eines Vorſtandes der f, Haus 
und Staate-Arhive mit mehr beſeht, fondern dicke 
Borkandihaft fünftig ale Funktion eimım der Rätbe 
im ?. Staatsminifterium des F. Haufes und des Aeußern 
übertragen werde. Demgemäß wurde der biäherige 
?. Hansardivar Dr. I. M. Sölt! zum f. Haus und 
Staat Arhivar ernannt, und der f, Minifterialraih 
und Reicheherold %. ©, Reinfelder jum Borftand des 
t. Haut und Etante-Ardivs belimmt, — In Bay- 
reuth farb am 11 d. M. der Regierungsratb bei 
der Arriöregierung von Oberfranken, Kammer dee In⸗ 
nern, Alois Gerbager in Folge einer Derfältung, die 
er Ach bei einer dienflihen Pifttation des Zuchthauſet 


Plafienburg zugtzogen hatte. — Wir haben neulich 
anläpli der vom „Boltaboten“ reproduzirten Zei 
tungegerüchte Über eime angebliche Beſchung der Fe⸗ 


fung Sandau dur preubife Truppen am kompeten ⸗ | 
ter Stelle hierüber Grkundigung eingeyogen und konn» | 
ten Im folge deffen eine Erflärung geben, melde ſichtt 


an Deuttigkeit Nichts zu wünſchen übrig läßt. Der 
„Boltabote* findet indeh immer noch Anlaß zu Bir 
fein und benüht pugleich dieſe Belegenheit, um eine 
abermalige Aufflärung zu verlangen „torgen jo einer 
neuen Konvention zwiſchen Breußen und Bayern ıc......” 


Unter diefen Umfländen würden mir und der Gefahr. 


audfehen, verladt zu werden, wenn mir foldje und 
ahnllche Grörterungen des „Bolfsboten" zum Gegen 
fand einer Rahfrage machen und Antwort darauf 
geben wollten. Bir überlaffen «4 dem Bolfäboten, 
falld er am bie neue Urfindung glauben föllte, mas 
wit begmeifeln, zu der von ihm beteite angebrobten 
Interpelation noch eime meltere Über dicken Vunkt in 
der naͤchſten Landiage ·Seſſſon zu weranlaffen. 





nehmen, und find Die jäprlihen Verpfiegungstoften 
für eine Berfon auf 200 f. veranflagt. Die Hälfte 
ter Benflonärinnen wird ganje, die andere Hälfte 
aber mur halbe Freipiäpe erhalten, fo daß Ieptere 
jähriih 100 A. am bie Anftalt zu zablen haben wer. -· 
den. Die Anftalt wird von einer Vorſteherin, deren | 
Wahl vom Könige zu geſchehen bat und zwei Obe: 
rinnen, melde vom Etiatäminiflerium des Innern 
ernannt werden, geleitet werden. Die Exröffxung der 
Auftalt wird fih über den beflimmten Zermin — 
1. Juli 1. Irs. — bedeutend hinaus verzögern, da 
die Einrigtung des Gebäudes und die Befepung der 
Etellen der Borfteherin und der Oberinnen, fomwie ter 
übrigen nöthigen Dienftrapoften mindeftend 6 — $ 


‚ Boden erfordern wird. 


Münden, 14. Juni, (Dienflesnahriäten,) 
Der geprüfte Kandibat des Lehramts der Maihematif 


und derzeitige Realienlchrer an der Lateinſchult zu 
Grünfatt, Chr. Dielmann, wurde zum Stubien- 


% Münden, 13. Juni (Dienfesnahricten.) | 


Unterm 10. I. M. wurde der Besirfögerichterath 9, 
v. Haupt zu Bamberg, feinem Anſuchen entipredbend, 
von ber ihm verlichenen Stelle eined Rathes am bare 
tigen Handelt gerlchte enthoben und zum Rathe des 
SHandelägeritrd zu Bamberg der Hath des Bezirke 
grrichtes Bamberg, 8, Winkler d. Mohrenfels 
ernannt. . 

€. H. Münden, 14, Juni. Morgen wird der 
Sozlalgefehgrbungsaudausfhuß der Mbgeord- 
net toleder zufammentreten umd feine Berg 
thungen fortfepen. — Der Abſchied für den Land» 
rath von Unterfranken und Afhaffenburg über 
deifen "Berhandlungen in den Eigungen vom 2. bis 
18. Juli 1867, hat am 7. d. M. die Genehmigung 
des Königs erhalten. Die Areidausgaben und Ein 
nahmen für das Jahr 1868 bereuen fih auf 
219,244 A. Di: Kreiäumlage beträgt 9°, Proz. 
von der Giewerpringipalfumme ju 1,333,759 Al 
d. i. 125,266 fl. nah Mbjug von 2 Progent für 
Nödkänte und Rahläffe. — Noch einer Berfügung 
des Biranzminifterkums fol bei der Weide- und 
Bodenfireu-Rupung fortan zumähf die Schonung 
ber Woldungen ims Huge-gefaht umd diefen Nupumgen 
keine größere Ausdehnung gegeben werden, ald jur 
Befriedigung der Bejugaberchligten und des Dringend- 
Pen Bedarfes der minderbemittelten Waldbewohner 
unumgänglih nöthig, dagegen follen tie walbun. 
ſchadlich zu gewinnenden Worfinebennupungd- 
produkte, insbefondere Jutler - und Gtreugras auf 
öden Gründen, Erde, Steine und Lehm, Torf, Aſt⸗ 
freu umd Lohrinde zum Bortbeile ber Landwirth ⸗ 
ſchaft und des Bewerböbetriches nach Maßgabe der 
vorhandenen Abfapgelegenheiten in möglihft audgie- 
bigem Maße gewonnen werden. Auch fell auf bie 
allmählihe Erhöhung der Tayen für die Boden- 
ren bie zu tem wirklichen Lokalwerthe bingemirkt 
werben, ba für bie Streuabgabe an arıme Waldbe- 
wohner ohnehin eine Preisermößigung bis zu 20%, 
jugeftanden if. — In Rilfingen if die Erpberzogin 
Wlifaberh, Gemahlin des Erjberzogs Ferdinand Karl 
von Drftrei zum Aurgebracch eingetroffen. 

% Münden, 14. Junt. (Dienkesnadriäten.) 
Unterm 10. 1. ts. wurde der General-Direftion der 
Berkehrianflalten ein meiterer Bffeffor beigegeben und 
hiezu dir feither im Aal. Etaatsminifterium des Han- 
dela und der oͤffentlichen Arbeiten als Hilfsarbeiter 
verwendete Generalbirchiomsfetretäer &. Maibaus 
unter Eingiehung der blaher von ihm befleibeten Dien- 
Reoftelle befördert ; ber Landwehrdiſtrikta · In ſpektot und 
Kommandant des Landwehr. Bataillons Rörblingen, 
Landmrhr-Oberfilicutenant Konrad Arendts daſelbſt 
auf fein Anſuchen von biefer RKommandantenfelle ent 
hoben; fermer unterm 7 1. Mts. die von der Altien- 
gefelfaft Baummollen-Feinfpinmerei in Augsburg im 
ihrer Generalverfammlung vom 6. Mai I, Its, be 
ſchloſſene Abänderung der Statuten mit einigen Wbs 
änderurgen genehmigt. 

5 Ründen, 14. Juni. Der meibliben Be» 
amter-Reliften-Unftalt in Reuberghaufen find 
rad der Grütdungéeurkunde die Medhte einer jurifi- 
Then Berfon verllehen. Dirfelbe fol für ewige Briten 
als jelbnftändige Woplthätigkeitsanftalt erhalten mer 
den und miht ohne Bewilligung des jemwellig regier 
renden Königs mit irgend einer amdern Stiftung ver 
einigt, oder zu audern Sweden verwendet werden, 


Tie Unftalt fol im Ganzen 50 Penfionarinnen auf | 


Ichrer im Bmweibrüden, der gepr. Kandidat bed Leht⸗ 
amis der Mathematif, J. B. Edi aus Landshut, 
jum Etubicnlehrer in Regemaburg ernannt, Bu Gtubien- 
lehrern wurden fırner ernannt die gept. Randibaten 
ds Lehramta der Mathematit und gegemmärtigen 
Afiftenten am maßbenannten Anflalten: 8. Särlie 
in Landehut, K. Sachs am Ludwigegymaaſium in 
Münden, I. Schweighoſer in Würzburg, Br. Stod 
in Dillingen, 8. Dembihid am Mayim.-Gymn. » 
in Ründen, 8. Halt in Epeler, H. Schmidt in 
0, &. Maurer in Neuburg. 


De ſtreichiſche Staaten, 

Bien, 12. Juni Die Vertagung des Reichs 
rathes iA nunmehr definitiv für den 28, Juni in Aus 
fit genommen. Für den Zufammentritt der Landtage 
bat ee beim 15. Auguft fein Verbleiben. 

Brag, 13. Juni. Prinz Rapoleom, der Abends 
erwartet wird, begibt ſich morgen nah Ploſchtowiß 
jum Seſucht des Kaiſers Ferdinand und fehrt Montag 
nad Wien zurüd. — Die erfle Etrede der Fran. 
Zofepkabahn ſoll am 18 Auguſt feierlich eröffnet 
werben. — Getrofiene Vorbereitungen Ajnalifiren 
für Ende Juli den Beſuch des Könige Wilhelm von 
Preußen in Karlabad, — Aberde 10%, Uhr: Prinz, 
Napoleon ift eben hier amgelommen. Biemlih zjahl 
reichea Bublilum erwartete ihm auf bem Bahnbofe ; | 
«8 verhielt fi lautlos. Der Bring beſah vom Hotel 
aus dem Wadeljug zu Ehren Palacky'a. ‘ 

Die „R. Pr. Fr.” meint: „Die Mbfhaffung ° 
der Erplofiond-Gefoffe, weit entfernt, das Elend { 
des Kıieges zu vermindern, würde dur bie Eileidh« 
terung des Krieges, durch Ermöglidung langwieriger 
Kampagnen weit mehr Schaben bringen und Unheil 
anftiften, als dies bei der blipartigen Rapivität, mit 
der, Dant ben ſchrecklichen Berförungsmitteln, mit 
Hüfe der Eifenbahnen und des Telegraphen Arieg ge» 
führt wird, Heute der Fall if. Die von Rufland 
beantragte Konvention will unter dem Borwande 
eimer unechten Philanihropie den Arirg wleder falon- 
fähig maden, umd das wäre ein Rüdiäritt, Auß- 
land mag dies jufagen, das civilifirtere Europa kann 
darauf midt eingeben, und der Gottſchalow'ſche Bor- 
ſchlag wird, aller Wahrſcheinlichteit nad, ala Aud- | 
ſluß einer falſchen Humanität nirgenda Anklang finden. * 

Prog, 18. Juni. Die Beteiligung bei der Beier 
des Mujeum-Jublläums war fehr ſpärlich Graf 
Elam-Martinig behauptete im feimer egehilh und 
deutſch gehaltenen Eröffnungsrede, daß im der Mur 
ſeume · Angelegenheit das Prinzip der GSleichberechti · 
gung flets gewahrt worben fei. Rotter gab in der 
Eröffnungsrede eine Geſchichte des Mufeums zum 
Beſten. Balacky führte in eimer ezechiſchen Rede 
aus, daß bie sjedifhe Nation jept erfi im Mufeum 
ihr Recht erlangt habe. Biele In» und Yudländer 
murden zju brenmitgliedern ermannt; in Bien: 


— Hohſtetlet, Hörnes und Bergrath 
auer, 
VPeſth, 12. Juni Der ungariſche Fort des | 


Wehrgefepes wurde vom Minifterraite genehmigt; 
die Vorlage derfilben vor den Relchelag erfolgt in der 
nädflen Mode. 

. Schweiz. 


Bern, 12. Juni. Der Bundesraib bat den Ge) 
fepentwourf zur fafultativen Einführung des meitiſchen 
Dafes umd Gewichteſyſtems neben dem jehigen ge— 
nehmigt. 

In Genf haben fänmilihe Eattlır, Wag ner⸗ 


bezichligte, jagt doch einmal, daß er etwas für die Raſten haben wollte, und daß, | lung zu befeitigem, 


als die Eendung in Folge eines Verſehené zurüdgeidhidt wurde, er vom der 
weiteren Verfolgung dieles Weges abrieih. Gr war e#, der bei der verfänglicden 
Sendung j:ner Shadtel mit kanditten Früchten dieſe flegelte, mit verfichter 
Schrift abreffirte und Rambader jur Befielung übergab, nur er fonnte ben da- 
maligen Aufenthelt feiner frau ermittelt Haken, er brachte das übrig geblicbene 
Biit im jenem Padıt nah Sieeſen, er holte, cla feine @eliebte über das Ehid- 
fol der Schachtel in bangır Eorge mar, Ranıbadyer herbei, um fie zu berupigen, 
Aa endli tie Neiie nah Münden beſchloſſen mar, beforgte er die Ummedhd- 
lung bes Geldes, die Vaßkarten, den Gmpfchlungsbrief, Er ſchrieb am 18 
Rovemker, dm Tage vor der Übreile: „IH muß neh Heute Einiges mit Dir 
beſprechen. ich werde Dir heute noch einige Hotels In M.... aufjreiben, wir werden 
beide beten, bab ur® alles glüde, und nicht nachle ſſen, wir müffen ung jept beiratben, 
benn ih fönnte fo nit fortieben.” Erbsforgteden Mayen zur Eiſenbahn und veranflal. 
tete, daf fi ihrevon Münden and zu ſchreibenden Briefe nicht unter feiner Adreſſe, fon- 
dern an Rambacher ſchiate Gr fdrich, während fie in RM, den Rordanſchlag 
audführte, jeme drei Ergüſſe mieten, die beredte Zeugen feiner volllommenen 
Kenntnig ihre Dorbabene find, feiner Angft um fie, feiner Beſorguiß des Fehl ⸗ 
ſchlagene, fein:s wahrhaft teuflifgen Haffes argen feine rau, Tciner Bucht, d.$ 
6 ihrer Lichemamärdigkeit gelingen Fönnte, die Mörderin umguflimmen und von 
idrem Borhaben abzubringen. Gr bereitete irzwiſchen jene Freundin feiner Frau, 
welder ır den Gmpfeblungäbrief für feine meuhelmdrderifde Bublerin cbarlodı 
hatte, dur dae ummahre Dorgeben, dab nad erhaltener Mitiheilung feine 
Frau ſeht gefährlih krauk fei, auf deren durch Mord nabe bevorfichenben 
Zod vor, vu» ſuchte dem vielleicht widerſprechenden Inhalt einer eimalgen 
Antwort auf ben Gmpfehlumgäbrief vom vornherein durch die Borfpiege 


dab fie von ibrem gefährliben Zuſtand nidte abne. 
Die feine Belichte nad dem Morde ofienbar im der Abt, fi wieder in dem 
Defip dee fofort ihre Epur verrathenden Empfehlungobriches zu ſehen, eine Menge 
ber in leßlet Beit an Dathilve Ehorinafy gelangten Brlehe an fih rafite, fo 
traf au er Beranflaltung, bab eine elmaige, Tem Empfchlungsbrief ermäh- 


rende Zufchrift jener Frau am die Moriott ihm audgchändigt werde, ja 





er war jogar bemüht, derartige Bricfe ſchon bei ben Beiefträgen aufzufangen 
Gleichzeitig ſann er darauf, einem aufleimenden Verdachte mit einem faliden 
Alibibeweilſe zu begegnen, wie ex denn auch mad feiner Verhaftung von Müne 
Ken aus durch Zelegramm ums Edhrift die Angehörigen Juliens zur eidliden 
Bıftäligurg ihter Aawefenbeit in Specien vom 19, bie 22. Nonember su beffim- 
men b:rfuhte, 
höchſter Aufregung und Furcht, weil bei der ſchleunigen Flucht ber MRörderim 
ungewiß geblirben, ob Mathilde wittlich tert oder nur beiäubt war, reife bamım 
in feinem Auftrage amt dem nädften Auce nah M,, um biefe qualvolle Unger 
wihteit zu heben. Die der die Mündener Polizei wırmitichte Gewiſheit 
Tedes beichie feinen Muth wirder fo weit, daß er mit feimem Vater, im falfchem 
Gefühle feiner dierſachtn Unangtelfbatteit ale Undländer, Offizier, Edelmann und 
Sohn dit Statthaltere vom Nirderöftteih, die vom Anſtande nebotene Reife bie 
bir zu madım wagte. Danm folzien bie bekaunten Briefe Ehorinsty’s an Die 
Ebergendi. Die Unklageigriit fElich:: „Dem gemäß iR Gufav ®raf dv. Eher 
zindfp, Frhr. v. Ledete, früher Oberlieutenant im ft, k. öftreihifhen Infanterie 
Regiment, angeflagt.bes mit Zodeafrafe bedrohten Derbredens der Theitnabme 
an dem buch Zalie Ebergenhi vom Telches am 21. November v. 36, an feiner 
Gattin Mathilde v. Ghorinalg Ledate verübten Verbrechens des Mordes, * 


Nach ihrer erfolggelrönten Heimikchr fand ihn Rambadher im 


BPE VERNBEP VER — 


Verkauf eines ——n 
auf den Abbruch. 

Die Ludwigs Ciſenbahn-Geſellſchaft, als 
Befiherin bed vormald Reiſch e l'ſchen Wohn⸗ 
hauſes Nr. 146 an der Rothenburger Straße 
au Goſtenhoſ, beabſichtiget den Verkauf ded- 
ſelben auf den Abbruch, und erſucht, die 
Kaufsangebote bis zum 15. Juli im 
Bureau derſelben abgeben zu wollen, wo— 
ſelbſt au dad Nahere zu erfahren ift. 

Nürnberg am 12. uni 1868. 

Das Direktorium. 


Franz Weingartner, 
Papier- umd — ng 


dem 90 ‚ 
empfiehlt Brillant für en. und Fur 
fab ju den billigfen Breifen. 


ö— —— — —— — 


Acob Geissler, pract. Bahnarzt 
in Mürnberg, Kaihhaus Gaſſe Ur. 839 bei 
errn Kaufmann Praungart 
empfiehlt ganz ergeben zu allen zahnärzlichen 
Operationen, fomie in völlig fehmerzlofen Cinſthen 
tünftier Zähne, einzeln, reibenmwelfe und Im ganzen 
@rbiffen. Eolide und billige Beblenung,. 


Anzeige. 

Dem Vertrauen des Publitams empfehle ih hie ⸗ 
mit jur geneigten Beratung bie Anzeige, daf id, 
von Windaheim auf Anfuchen Hicher verfept, meine 
anwaltſchaftlicht Prapis unter'm Heutigen dahier in 
der Behaufung des veriehten P. Mdpolaten Herm 
Brobenius (Karlaftrafe D. Mr. 393, im der Nähe 
des Bahnhofes) eröffnet babe. ü 

Anabach 10. Juni 1868. 

' Rammer, ?. Advotat. 
Bi = un a nn a mo 

Den gecehrten Damen 
die ergebene Anzeige, daß Mittimoh den 17, 
ein Lehrkurs der volftändigen Säuittlchre in 
Damen: und Kinder-Barderote beainnt. Huch 
unfere Uebungskurfe für folde Damen, Me noch 
feine Renntniffe im Aleldermachen befipen, Bringen 
wir in empfehlende Erinnerung ; umfere ber-ite 
anerkannt theoretif wie praftif leicht fablich; 
Lehrmeihode, fomie eine vieljährige praftifde 
Erfahrung, laffen una von Brite eines hochge ⸗ 
ebrien Publifums elmer regen Beihriligung 
bosahtungsvonf entgegen feben. 

Marie u. Elife Edelhöfer, Kieidermadgerinnen, 
Beißgerbergaffe 198 a, 





| Apocynum androsaemifolium (Hundsfoßl, 


Bliegenfänger). Die Prife gu 18 fr., Mpfiehir 
George Liebermann, 
2 Samenhandlung am Beinmarkt, 


Niederlage von gebranntem Gyps 
aus ber Fabrif Kindler & Comp. 
in Erlangen 
offen und im Eäden von 1 Boll-Ztr. & 1 fl. Gr. Bei 

Christian Fink #iif&xrüd. 
E Seraphina Hauer, 
Pup- und Kleidermacherin, Herzgäßchen 827, 
empfiehlt ih in allen in Ihr Geſchäft einfchlagenden 
Arbeiten unter Zuflerung ber billigſten und fAneh 
fien Bedienung. 


Blech emallirte HKochgeschirre, 
Gusseisen Ä„, a 





©. 

B Dampfhochtöpfe 
” 
Blech verzinnte Mochgeschlrre, nel 
alın Haus- un Küchengeräthschaften 
empfieh't im befer Qualdıät zu ben billigen Preifen 

Carl Hneffel, Ein. und Metallmasıenhandlung 

am Spittlertbor. 


Cigarren 
in alen bestgelagerten Sorten aus 
vn renommirtesten Babrifen empfiehlt 


Christian Fink, Fleiſchbrüce 


!Borzügliche Waare! 
Billiger Preis. 


Für 
Darmhändiler. 


und feine 
Fleischwaarenfabrikanten 
ca. 30,000 friſche meite Gaitlinge eigener Babrif, 
fehlerfrei, fauber gereinigt, ohne Löcher und gut 9% 
falgen, find aDjäprlih im jeden Beliebigen Bofen zu 
bejiehen aus der Mafbinenfaiten-Pabrit von 
Theodor Hugo in Berlin, 
Pringen- Allee Mr. 26. 


— — ——— ee 


Cadolzburger Baumfcni-Werlosfung. 
—— En ne zu 
19775 f. — Loofe äf. 1. 45 fr. find zu Haben 


in der 

Grpedition des Fränkiſchen Kurier, 

Ziehung am 1. August 1868, 
Ber Soosverkauf dauert nur noch bis 





I haben | 


!Ausverkauf! 


Wegen Ueberfüllung meines Lagers verkaufe ih meine jämmtlihe Serren: und 
Damen:Garderobe zu bebeutend herabgeſetzten Mreijen. 


Chr. ! 


uschler, Josephsplatz Nr. 208. 


Amerikanische Nähmaschinen. 


. Alle Arten Nähmaschinen fowie die fo beliebten Dresdener Handnäh- 
maschinen, für deren vorgüglide Eonftruclionen und fehlerlofen Leiftungen mehrjährige @arantie leifte, 


verkauft beftänbig zu ben billigßen Preifen 


Jean Seibert, Binder;afk 8 #11. 


Sämmtlige Mafinen find zur Aechthelt Halber mit. dem betreffenden Jabritſtempel und Ramen auf 


beren Platten verfehen, 


(Die beften Anweijungen zur Erlbfibrforgung des Gartent) 


BEE Der 


oder die Aunft, alle in 


opuläre Gartenfreund, mE 
tſchlaud bis jeht befannten Blumen ung Gemüfe auf die leichte ſte 


und befte Weiſe zu ziehen, und dadurch den Garten ju einer Quelle des Nuhens und des Mer 


guügend ju machen. 
Bon E. D. Sämibt, (Runftgärtker). 


Nebſt einem 
Siebente verbefferie Auflage. 


Gartentalenber. 
Preis 1 fl. 30 fe, 


Ee enthält bies müplihe Gartenbuh: 1) allgemeine Renelm, bie der Bärtaer zu beobachten hat 


Bon der 
w 


Unlegung der Miſtbeete und der Treiblaften. 2) Bon den Suollen- und Gtauben-@e- 
en. 3) Don den Blumen, welde aus Gamen grjogen werben 


4) Bon den Gemüfen und 


6) Die Aunf, Topfgewächſe und andere Gartenpflanzen durch Abſenker und 
eimmilfe 


Stengel zu vervielfätigen. 35 Gartengeh 


In 3. A. Steim’s Bud. und Aunkhındlung (Rolf Köllner) in Nürnberg im bayı- 
rigen Hof, bei Schmid in Fürth, Buchner in Bamberg, und in allen anderen Bushanblungen 


zu baben. 


Annonce. 

Jeden Vormittag ‘von 9— .12 Uhr practische 
Versuchs in den Perott’schen Gas- 
Schmelzöfen, wozu ergebenst einladet 

J. A. Meisenbach. 
Albreeht Dürerstrasse Nr. 393. 


Die Beiten- und Sedern-Handlun 
» Mr. 825 beim grünen ge 8 
empfiehlt ihren großem Borrath in Bettfedern, welhem 
und grauem EhmanmAlaum, ſowie aud farbige 
Drauibetten und feine, mittlere und geringe Eorten 
Betten zu mögliäft billigen Preifen, 
ſeph Teuſched. 
Zur gefälligen Beachtung. 


Hiemit beehre ich mid anzuzeigen, daß id meine 








Birffamteit als Zahnarzt mad mie vor fortfepe | 


und gebe zuglei befannt, daß ih unterm Heutigen 
mit meinem Gobne 
Zahnarzt Georg Bock, 

welcher ſelt Jahren mir unterflügend zur Geite flcht, 
in Berbindung getreten bin, 

Nürnberg, ben 5, Juni 1868. 

Ed. Bock sen. 
Eduard Bock & Sohn 
559 enfirafe 559 

halten fich als Bahmärzte einem geneigten Vertrauen 
befions empfohlen, 


RE” Empfehlung ng 


Engliſchem Futterrüben: Samen für 
Land: Aderwirthe. 
Diefe Müben, die ſchöntten und ertragreiäften 


von allen jept bıfannten Futterrũben, werden 1—3 Buß | 


im Umfange groß, umd 5, ja 10—15 Pfund ſchwer, 
ohne Bearbeitung, denn fie verlangen weder das 
Haden noch dad Häufen, da nur die Wurzeln in der 
Erde wachſen, die Mübe aber wie eim Roblkopf über 
ber Erde flieht. Das Fleiſch dieſer Müben if dun- 
Rılgelb, bie Schaale kirfbraum, mit großen, faft- 
zeichen Blättern. 

Borzäglih kann man dann die Rüben noch an. 
bauen, wenn man bie erflen Borfrächte berunterge- 
nommen bat, 5. B. nad Grünfutter, rüßlingatar. 
toffeln, Rapps, Lein und Roggen. Beſchleht die 
Iepte Ausfaat in Rongenfteppel und bie Mitte Au- 
auſt, jo kann man mit Beſtimmthelt einen großen 
Grtrag erwarten und mehrere Hundert Milpel an» 
bauen. 

Auch wird der Verſuch Ichren, daß diefer Rüben- 
bau zehmmal beffer ift, ala der Runfel- und Bafler- 
rübenandau, da nad ter Rübenfütterumng Mild und 
Butter einen feinen Geſchmack erhalten, was bei 
Bafjerräben niemals der Fall if; auch als Maf- 
fütterung nimmt diefe Rübe die erfle Gielle cin. 
Das Pjund Somen von der großen Sorte koſtet 
2 Zhle., und werden bamit 2 Morgen befät. Dir 
Ertrag if pro Morgen circa 230 bie 260 Edäfiel, 
Mittelforte 1 Thlt. Unter '/, Pfund wird nicht 


au 
* offeritt dieſen Samen 
Ferdinand Bieck 
‚in Schwedt a. ©. 
BEE Üranfirte Aufträge werben mit 
umgehender Poft erpebirt. Für Frankreich, 
Defterreih und Schweiz bittet man, die Ber 
träge gleich Beizufügen, da Poſtvorſchüſſe 


nach dieſen Ländern nicht gegeben werben. 


Cafe Memminger 
(vormalde Dater Jahn) 
untere Zurnfiraße 
empfiehlt einem hochgeehtten Publikum friſchen Cafe 
zu jeder Tageszeit, gutes Dier, kalte und warme 
Speilfen; ebenfo bringe ih mein neues Billard in 
freumblidhe Erinnerumg. 
Hehadtungsvonit » I. Th. Memminger, 











Frankfurter Zeitung 
(Aufl. 8500.) und Kandelsblatt. (dufı. 8500.) 
Der Abonnemenispieis für Bayern, Wir 
per eg * für das 
ro um en 
Be RAY 
per Duartal. 
Abonnements werden bei allen Pofämtern 


angeuommen, 
Bra-ffurt a M, im Juni 1868. 


Die Expedition ber Srantfurtse Beitung. 


Da id mid in Münden im Beinwafden, Bügeln 
und Grüpfen auf der Raſchine ausgebildet habe, fo 
erlaube id mir, mid dem geehtten Yublitum in 
diefem Bade zu empfrblen, mit der Bitte, mi mit 
Ihren gütigen Aufträgen zu beebren ; aud cofferire 
t$ alle @arnirungen an Aleidungsftofie aufs Schönſte 
und Bee. Werthe Aufträge werten gefälllgſt amge- 
nommen bri Brau Heid im Blumenladen, Mr. 975 


Medlaähhen. in 
arpfen aibı c4 gm 


bei 











Ge ene 
jeder Tageszeit formährend 


. Gunbel, 
ris-ä-vıs dem deutſchen Haus, 
Haus: und Geſchäftsverkauf in 
Nürnberg. 
in ſeit 40 Jahren im beſten Betrich befiehendes 
Geſchaͤft mit bideutentem Umfap if wegen plöplidem 
Todtoſall dee Befigers umter ſehr aunehmbaren Ber 
dingungen zu verkaufen. Die Rente iſt nachweiabar 
oljährlih eine vermehrte gemefen, fe daß einem 
thätigen jungen Marne eine gute Gelegenheit geboten 
iR, feine Selbftländigkeit zu gründen. Wranfirte 
Briefe werben uni:e Adteſſe G. P, 8, erbeten, 


gwei Stüd ſchoͤne, ganz eiferne diaſchen nebft 
einem dazu gehörigen 44 KRlafter langen Zugfeil find 
bilig zu verkaufen. Bo? fagt die &p. d. 1, 


Eine Epezerei-Labeneinritung wird zu kaufen ge» 
ſucht. Räheren in der m a. SAles 


Ein hieſiger Bürger, 
im Edreiben umd Rechnen mit umerfahren, auf 
defien Treue und Pünktlichkeit man fi verlaffen kann, 
ſucht Deihäftigung ala Aufſeher, Auslaufer, Einfamm- 
lee umd dergl. Mäberes unter Adreſſe A. 12, hinter» 
legt bei der Exped. de. Dia. 


Ein Mädden, meldes kothen kann, wird zur Ause 
Hilfe oder in Dienft zu nehmen geſucht. — ine 
gewandte Ble&ladirerin kann fofort Beihäftigung 
erbalten, L, Mr. 72. 


Solide Rätden finden dauernde Befsäftigung. 
Rarienvorfabt Nr. 128. 


Ein junges Mädchen, welchte das Aleidermaden 
erlernte, auch len bäudlihen Wrbeiten vorfieben 
fann, und als Ladnerin zur vollſten Aufriedenheit 
fervirte, ſudt fogleig oder bis Ziel eine ähnliche 
pafiende Etlie:. Näheres zu erfragen Ebnersgafie 
Mr. 964, 2. Etod, 

» 2 ÜBeimdredhaler- Sehilfen finden dauernde Ber 
(däftiaung im dem Waipenfiraße L 1475. 


Ein gan, quverläffger Buchhalter wird für 
einige Tage der Mode geſucht. Dfferten unter 
J. K. bur& bie dp. d. BI. 


Stelle⸗Geſuch. 

Ein. junger Mann, der bisher in einem bedeun · 
tenden Manufalturwaarengeihäfte combitionirte, 
und dem. die beften Zeugniſſe zur Erite leben, ſucht 
bis Ende September feine Stellung zu verändern 
Orfälige Neflektirende belieben fh an die @. v. Di 
su wenden, 


Tüctige Goldfliderinnen finden gegen 
guten Verbienft Beihäftigung. Adreſſen ab- 
zugeben in der Erp. d. BI. 

















ABHAWBITILTLHBWDITF HT. 
Erauer - Anzeige. 
Rach Idtägigem ſchwerem Leiden verſchied auch ge⸗ 
ſtern Abend um 5 Udt mein imminfigelichtes ind 
Jehauu Michae 
im zarten Alter von 5 Jahren im dolge exhaltener 
Branbwunden. Jadem ich dies allen wertben Ders 
wandten, Areunden und Zefannten zur Kenutniß 
bringe und Ale vor ätnlichen Ungiäfsjällen bewahrt 
bleiben mögen, bitte ich mm file Theilnahme. 
Nürnberg, den 12. Juni IKGR, 
Leonh Maurer, Stabimufiler, 
; mebit 3 Bejcpwifter 
Die Verrdigung findet Montog früh 11 Ubr auf 


x 
bem St. Zopanmit-tıchofe Matt x 


DEELESETIIIEE 


f 


XAMMAEAAAÆ ÆAXAMÆMAMA. 
Todesa⸗ Anzeige. 

Heute Hadımiltays 2 Ubt verſcſed nach 146996m 
Arantenlager an Bitchdurdifall im Aller von JdJahr 
unſet giliebles einziges Kind 

Anna Babetta Kunigunda 
was wir biemit Berwandien und Freunden jur Anz 
ztige bringen, mit der Bitte um file Tbeilmabme, 
— Neuſtadt am Gulm, Krenußen und Vühl 
den 11. Juni 1868. 
Tie trauemberr Gltern 
Koh. und Babette Dörfler, 
. Babritarbeiter, 


Zranerfall, 

Heute Vormittag 10 hr enuchlief zu einem beſſern 

Erwachtn unfer innigfizrlichtes Gmtelein 

Anna Katharina Türk 
im Alter von 6, Jabten am Konvulfionen, wad wir 
biemit verehrten Werwandsen und freunden zur An 
zeige bringen mit der Bitte um flille Theilnabmme, 

WBoftenbof. Nümberg, Salgenbo| und Münden, 
x ten 12. Juni Ir6H, 

Die trauernden Großeltern 
Karl und Margaretha Türk. N 
— — — 
EAAAAA 
Trauerfall. 

Die Hand bes Hertn liegt ihwer auf uns. Kaum 
find zwei Tage verfloffen, dag wir die irbiſche Hülle 
eines geliebten Hinzes zu Brabe geleitelen, und jden 
—— N * in bie traurige Lage verſet, ſchab⸗ 

aren Verwandten und Freunden amzugelgen, da 
unfer jüngfes Rind & — 
Carolina 
; As dem zarten Alder von 31 Wochen fanit im dem 
Herm entihlafen iR. Unier Schmerz il gericht, denn 
wer die Liebe für umfere Aindet fanııte, wirb ibn zu 
märdigen wiſſta umd uns flille Thellnahme micht 
nicht verfagen. 

Nürnberg, den 12. Juni 1868. 

' Die tieſtrauernden (Eltern: 





N 
N 


RUF EZ 


| 
\ 
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Wür die vielen Bewelſe ehrender Thellnahmt bei 
der Beerdigung unfers lieben Daters, Ehmwiegerwaters 
und Großvaters, des 

Hem Vlichael Hageuauer, 
unb beſondera den Herren Eüngern bes achtbaren 
@ärtnervereins für ihren erhebenden Grabgefang 
ſprechen mir hiermit umferen inwigßen Dank us mit 
dem Bunjde, Bott möge Sie recht lange vor betr 
gleigen traurigen Greigniffen bemapren, 

Nümberg den 12, Juni 1868. 5 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Dank, 

Aufriähtiger, herzlichet Dank fei hiemit allen Ber- 
mandten, Freunden und Bekannten gebradt für die 
bemiejene aufopfernde Theilnahme bei der Beerdigung 
meiner iheueren Schweſier 

Anna Friederile Dörffler. 

Der jurüdbleibende alte Bruder der Yamilie bittet 
daher auch Sie während ber Spannenlänge feines 
Lebens um Ihre Gemogenpeit. 

- Leonhard Dörffler. 
Dramatiiyer Verein Germania, 

Montag, den 15. d. Mis, Probuftion mit 
Tanzunterhaltung. Anfang 8 Uhr. 

Der Borfland, 

Privatimpfung Dinstag, 16. Juni, 3*/, Uhr. 
3 Dr, Schobig 
BE Cigarren-Empfehlung! 

Aus meinem fo „rei afforsirten Elgarren- 
Lager” empfehle wegen vorzüglichtt Güte und Preis. 
wiürdinfeit imsbefondere die So:tem: 


iſt — Moreno, 
* Le zu Bm. 2. f. 
®, pr. St €, ».6t. 
Bella a, \ aloma, 
auille, ) 
Bizarırs, | 3 fr. 
Yugardita, \ per Et, 
Relagia, 


forsie billigere umd dt imp. Gigareen; ädt türf. 
u, griech. Zabafe ; die befannteften 
Raud- und Shnupftabate :c. cc. 
. ©. Braungart 
am Serrenmarlt, 


c 
IF Cigarren. und Tabat- Filiale, 





ee. 





Vngariige Wachtigallen, junge und alte, 


Evrofer, und aud andere Singvögel find angelom- 

men Bajtbaue zur goldenen Krone, Obſtmarki 

8 902. Auftuthalt nur furie Zeit. — 
Eine freundlige Wohnung ım II Stock be 





fiebend aus 3 Aimmern, Kammer, Küde, Boden ‘| == 


umd Keller, nebft Waſchgelegenheit und Brunnen, ifl 
bis Ziel Lorengi gu vermieiben. Burgftrafe 3 529. 


- Beltellungäbriefe und Gelber mebft öfk. für Be 


Dem Andenken 


unferes dahingefiedenen tbeurem Freundes 

Herrn Johann Leykam 
gewidmel. 

Du bift erldt von einem ſchweten Leiden, 

Befreit bat Di des Todes kalte Hand, — 

Dog ah! mie fhmerzli trifft Dein frühes Schelden 

Uns, die in Dir flets einen Fteund erkannt, — 

Ein feſtes Band hielt innig und umfdlungen, 

Bir fheilten was beirübt uns und erfreut, 

Nun bleibt und nichts als die Erinnerungen 

An eine ſchönt, Hingefgmnnb’ne Beit! 

Du mußleſt ſchon im Lenze Deines Lebens 

Der Stimme folgen, die uns Alle ruft, — 

Der Hergem ftile Hoffnung war vergebens, 

Bon Schmerz erfüllt, umftanden wir die Gruft, 

Bu der man einen theu'ren Freund getragen, 

Daf er erwache einft zum beſſ'ren ein, 

Und beifie Thränen mweibten, bitt're Alagen 

Dem Theu'ten wir, als fie ihm ſenkten ein. 

Der Deinen Schmerz erhöhte no der Aummer 

Des Baters; ber vom eig’nen Beidenspfühl 

Den theu'ren Sohn, verſenkt in Totesfälummer, 

So früh erregen ſah das Irpte Biel. 

Don tiefem Bram gebeugt And al’ die Deinen, 

@olt Irge Balfam auf das wunde Herj, 

Er file ihre Thränen, die fle weinen 

Um Did im bitt'rem, im gerechtem Edmerz! 


anerkannt befted Miitel 


tbumäbeförberum edetetz da 


ervorrufung.fröftiger: 


nd baber auch bie mutben 
(em Mittels fo tief in's Boleberwußtiein eingedrungen, 
de weitere Minpreifung als übrrfüjfig erfeint, zumal e# 
ur Genrüge. bekannt fh, bafi dirjer Dalfam ſich in allen 
Allen bat, mo noch Hilfe mögli& war. Der billige 
eis und die leichte Ammendbarkeit find für Jedermann 
einladend, und burd eigenen Gebtauch wird man die Dar 
gehst diejes untrügligen Haarmuchsniiteld am beflen 
nen und felgen lernen. Richt weniger wortbeilbaft ber 
fannt ind: Enu d’Atirona oder frintte ſlaſſige Ehönr 








E von ben Gtaunen 


heitöfeife zu 20 fr. und 40 fu, Ens-Bouquet von | 


unvergleihlidenm Woßlarrud zu 12 fr., 24 fr. und 48 fr. 
Ensenee of Spring- Flowers (f ———— — 
bläthen-Eflenz) zu 15 fr. und 30 fe, Emu de Mille 
flenrs nad newelter Varlfer Gompofition zu 18 fr, umb 


36 fi, Extralt d’Eau de Cologne * | 


vom berworragender Einali’ät (mirb überall bem beiten 
Fabrifat vorgeyegen) p 9, 5 und ME, Ein- 
pommade ju 12 fr. und 24 fr, Ammdoll oder 
orientaliige Zahnteinigungsmaffe zu fl-_ 1. 12 fr. umb 36 Fr, 
ver Blad und zu 18 fr. und 9 kr. bie Epachtel; Maecas- 
sar- ettenwurzel-B@el zu 6. 9 fr. und 
uft-Easig iu 15 &, Indischer Räu- 
eherbalsam iu 10 fr. und 20 fr. das las und 
feinsten HK gerBusberpulver m (u: 
die Shadıtel. Muswärtige Beftellungen unter Beifügung 
der Beträge umb 6 fr. für Berpafung und Poſtſchein werr 
den Iranem erbeten. 
Aualeih werben empfohlen: 


’ - 
Eau d’Atirona 
ober feinfe Rüfiige Schonheiteſeift im @läfern & 20 fr. und 
40 fx. neb danmwei Dieje Eeife Härkt und 
beliebt die 
erielben, wIs — en, & 
gelbe umb bramme Wieden, Higbi 









ft Gebrauch t 
aut, bejeitigt Teidpt und [hm erglod alle Bernus 
t+ und andere 


— ala alle —* Ei, dient ed um bie af 


8 die ſchnellſte und unj&äbli Belle zu reimigen, und 
diejelben blendendb weiß mie Gljenbein Gerzuftellen. Bor 
rätvig in @läfern & fl. 1 12 fr. und 36 fr. und in Schach⸗ 
telm & 19 fr. und 9 F. 

Grbifche Größer, bie Galond der feinen Weit und bas 
ammtpublitum zellen biejen Mitteln ihre Anerfennung 
und entbuflafifhen Beifall und die rühmenden Attejle von 
Männern der Wiffenfgaft beilärigen den bleibenden Werth 
d>iefer bem MWechfel der Mode nit untermworfenen — 

w 

Poſtſchein werben franco erbeten. 

Carl Kreller, Aarleſtraßt 8. Nr. 106 

nähk dem bayr. Hof in Nürnberg. 



























Intere ſſaut und wichtig ! 
Der gern wijjen mößte, mie «6 nad 2 Jah» 
ren in Europa auefieht, das kaufe fih das 
Ehriftäen: ? 
Der Tod des Kaiſers. 
Preis 6 fr. 

. Im allen Buchhandlungen zu haben, nament« 
ih in J. A. Stein’s Bud. und Aunf- 
Handlung (Mbolpb Köllmer) in Nürnberg im 
bayriſchen Hof. 


 Hurrah! 


Kern’s Gobela, wir gratuliren ah! 























‚ fait, jomie ei liches Geſammtpublikum zum 
fowie ein verehrliches Geſam —— 


J. A. Egersdörfer> 
vormals C. W, Pillmann, 
Eckladen S 819 Museumsbrücke 
empfiehlt sein reichhaltiges 


Iuwelen-, Gold- & Silberwaaren-fager 


mit dem Neuesten 
bei reeler und billiger Bedienung. x 


Zum Aug. 
Don morgen an ErtrasHerabruder-Ragerbier, Die 
Maß zu 8 Er.; einfaches Lagerbier, die Maß zu Tee, 


omie aud ähtes Fartnbachet Bier. 
Cafe Gänsemännehen. 
Bu jeder Zageszeit audgegeichmeten Rafiee, Three, 
GHololade, Bunjb, Grog und @lühmeln. 2 
gugleich mödte ib bemerken, daß es im meinem, 
elegant ausgefatteten Pokale jefr fühl und jedenfalls 
angenehm für Lefeliebhaber ik. 
Stadt Landau 
Unterjeihneter empfiehlt fein ansgegeiäpneted Herd» 
bruder Ragerbiee, wobei bemerft wirb, daß jeden 
Morgen und Abend friſch aus dem Melfenteller tom- 
menb angeftoden, die Maas zu 7 fr. derabrelcht wirb. 
Um re&t jahlreigen Befud bittet — 


Gaft- u. Caſehans zum Pfälzer Hof, 
vis-A-vis der neuen Kajerne. 

Hlrmit gebe ih mir die Ehre, anzujelgen, daß 
bei mir fortwährend gute, billige Pfälgerweine per 
Shoppen 6, 9, 12, 15 fr. und gute Epelfen, mebft 
ausgejeignetem Bier aus der Wagner'jhen Brauerei 
verabreigt werden, und lade meime werthe Nachbar⸗ 











fleißlgen Beſuche höflichtt ein. ¶Chr. 


Durch Verhinderung veripätet. 


(Entgegnung auf dad Inkrat im der Beilage des 
Fräntifhen Kurierd Rr. 155.) 

Nur aus Rüdfigt für Hm. Pfarrer Behmann 

findet Hiefiger Gingverein fi veranlaßt, zu m, 

dafı die Antwort des Erfteren dahin ging, daß der» 


 felbe gegen Mbfingen einer Gantate niet nur nichts 
| zu erinnern gehabt Hätte, fondern, wie feit Zängerem 
üblich, auch am Pfingſtfeſt 


einen Geſang ermarick 
bat. Wenn Hr. Pfarrer nad Mbfingen bes einge= 
Idalteten Liederverfes ſogleich mit dem Berfüntene 
begann, wat dies nur aus dem Grund der Ball, 
weil, wenn aud, wie gar mandmal vorgelommen, 
eine Anjeige unterblieb, je umd je abfolnt nad Schluß 
der Predigt der Geſang fatifand. Cine Angabe 
der Tonart für die Piece wäre bei ber Tüd- 
tigkeit unferes Direftord nit mötbig gemein, mur 
ein Uebergang mar erbeten, ba ein Tonflüd in C-Dur 
nad einem ———— in Es-Dur — mie 
jedem Mufltkenner bekannt — hart und befremdend 
lautet. Was die ıc. Befolgung der Dienftinfruftion 
beteifft, wäre biefelbe in gar mand anderem Puntte 
feellig ſeht erwünſcht, worüber das zur Beurtheilung 


\ aufgeforderte PBublitum bei der Rehrzahl Fer Ge · 








meindeglieter Naͤheres erholen fann. 
Dies als Ichte öffentliche Erklärung. 


Mögeldorf, am 12. Juni 1868. ä 
Der Eingverein. 
Zu Frlebrigerup am Baltesjaum unmelt von Erlen: 


ftegen, 
Da ſteht ein Häuschen, mundervell und Himmlijd ſchoͤn gelegen ; 
Ter müde Mand'rer ruht bort aus, und wird and befler Quelle, 
Mit Koffer, Wein umd Bier erquidt — u — nad 
. er s 
Mon hört oud) bort bei Adendtuh' der Ftoſcht Lied erflingen, 
Au eb war früher dort nebft — andern 
ingen i 
D Frledticheruh am Waltesfaum, wie bift Du Ihön ‚edegen, 
Du wundergolles Häuschen Du, unweit vom Erlen] tezem! 
..  Barnung. 

Da e8 öfters vorfam, daß Leutt Geld und Waaten 
auf ums herausnahmen, fo warnen wir Jchermann 
chta mehr ju verabreichen, indem wir feine Zahlung 
leiten. 

Grofreuth, den 12. Juni 1868. 

. Zub, 
— 5 

Ein Nahtiſch. 6 Nohrfefiel find billig zu verfaufen 
Hirjhelgafie 5 Rı. 2.0 —— 
V cVDiecauiter und ein Metalldreher (Bruder) 
fönnen auf line Metallarbeiten dauernde Beihäf- 

Igung erhalten. Näheres in der Erp. d Bı 


Magazinier-Stelle. 

In elmem pharmazentifcen Droguem-Gejhäfte if 
eine Magapinier-Gtelle zu befepen. Näheres sub 
Ghiffte A. Z. 50, — 

S Rr. 1095 Judengaſſe ift elme Wohnung ven 
2 Beige und 1 unbeizbaren Zimmer, Hammer, Hol 
lage und Kelkeranipeil an eine gefdäftslofe Banilie 
bis Ziel Lorenzi gu vermielben. 2: 

Ein Portemonaie wurde gefunden Et. Johan 
nis 105. 

Nürnberger Saifon-Theater 
(im Deutſchen Hof.) 
Sonnteg ben 14. Juni 1869. Gaffpiel bee 
en Lange vom Gtabtifeater in Königäberg. 
einagabunbuß, o'er: das liederliche 
Stleeblatt. Zaubernofle mit Geſang und Zanı in 
drei Mbtheilungen umd einem Borfpiele von J Rekroi, 
Sommeriheater Tullnau. 
| Bontag, den 15. Juni 1865. Zum dritten Ral 
| Baftfpiel des Herem Emil Siebert, 12 „oder; 
—— Polizeigeſchichten. derr Siebert: Stampl 
als Gaſt. 


* 





Wrnf der @, Lkmmelfen Dfügin in Mürnbeng. — Ewpeditiens · Aolal M, fr, 544 am Mathhana. 





Velämier nehmen 


ereijpals. Periizriie 
ser beren Haum 


XKXr. Jahrgang. Poſt⸗ Ausgabe.) Nummer 166. 
Der grün, Auri (a .. ® © end 
era ie j r —— —— 
für —* Vanrın , N 1 rer 
tl. dass fi, Ale Bat, € 9 


Vrſtea angta ar. 


Mürnberg, 16. Juni 1868, 


Mittelfränkifche Beitung. Würnberger Aurier.) 


Anferate beforgen: Haafenflein & Bogler in Frankfurt a. M. Hamburg, Berlin, 
.u De ta. D.; @, Fort md Engler im Btbadg; en v rer für fr 





Mio), un 17, Zum; Veltmat. 


WES” Für den Monat Juni kaum auf 
ben ,Fraͤnkiſchen Kurier* bei allen Poll-An- 
Kalten und Landpoſtboten mit 35 fr, abon- 
wirt werben. 


1818 — ISBN. 
Nürnberg. 
, IL 
+ Während ber Berwaltung der Aal. Adminiftration 
von 1811 bis 1818 iſt weder Tas Kommunglver - 
mögen in feiner Eubflang vermehrt, noch die Ergiebig- 
keit der Einnahmtqurlien gefö:dert worden. 
Die Mein die Summe mar, die jährlig für den 
eigentlien Bwect der Gemeinde verfügbar blich, geht 
daraus hervor, das dem neuen Magiftrat ala Laften, 


die anf ter Einnabıne von 72,217]. 1%, Er. rubten, 
Überwiefen wurden: 








23,098 R. 16%, tr. Koften der biöberigen kal. Ad⸗ 


miniftration, Steuern und Regie ; 
1'4, . für das Baumefen ; 

,, „ Tür fümmtlige Gemuindeanfal- 
ten, Straßendeleuchtung und 
Säulen mit innbegtiffen. 

In ber Zeit vor 1818, bie allerdings durch Arieg 


27.622 , 
25,786 „ 


und Hurigeränoth ſchwet heimgefuht war, ift hei fo 


beiränkten Mitieln für das gemeine Befte jaft Ridhts 
geliehen. 

Die Kal. Kommnnaladminiftration mußte c4 im 
einem Berichte vom 15. Sept. 1818 ſelbſt eingetchen, 
dab bie dem Magiſtrat zu übergebenden Realitäten 

lediglich aus einigen im bußmwärbigfien Stande 

„1511 überwiefenen Gebaͤuden und in 55 bemohn- 

„baren Maurrthürmen beftunden, und daß alle 

„Bangegenftände mit Ausnahme bon tin panc nem. 

„oepfiafterten Etrofen im bußmürdigken Stande 

„Überwiefen werben,“ 

„„was allgemein bekannt fei”". 

Die Ehmierigkeiten, mit melhen die Bemeindebr- 
börben unferer Sta*t In den erften Jahtzehnten ihrer 
Berwaltung zu fimpfen hatten, waren umter jolden 
Umfländen groß. 

Bor Allem muhle Pieles nachgtholt werben, mas 
unter ber worberigen tgl. Vetwaltung verfäumt wor, 
den war. 

Diefe Aufgabe war wm fo ſchwieriger, nie durch 
die Poligeivermaltung und die Einverleibung des Durg- 
friedend die Yusgaben mambaft gefteigert wurden, 
ohne daß zugicih vollgenügende Dedung in den Ein 
nahmen gegeben war. 

Bon größeren Poffpieligen Unternehmungen 
tonnte in ben erfien Jahren der magiſtratiſchen Ber- 
waltung die Eprade nidt fein. Ga lam dem Dagiftrate 
noch nicht gu, auf Eimichtung des Haufıs zu den 
fen: e6 mußte crft das Hans ſelbſt, das jo ſchadhaſt 
und baufälig war, in Stand geſeht und ausgebaut 
werden. Rad brei Geiten din murbe indeffen nleidhe 
wohl Bald eime rege Thätigfeit des Magifitatö ber 
merlbar. 

1) Die Errihtung eines Rädtifhen Be» 
treidemagagins bildete beffen erfte Sorge. 

Bereits Im April 1820 war biefes Magayin, ber 
fichend aus 14,068 Schaff Korn und 1661 Ehaff 
Malen, vollendet, Das erforderlige Kapital von 
125,000 A. warbe durch 4 p@t. verzindlie Vorlehen 
von Etifiungen und Privaten (Atien zu 500 fl. 
und 100 fi.) aufgebracht . 

Aus dem GErträgnifie des felt 1820 bemiligten 
Geireidemagagind  Auff&lage, der jet 8 fr." vom 
jedem zur Dergehrung kommenden Schaͤffel Korn und 
Batzen beirägt, dann durch theilmeife günfige Ber- 
täufe der Borräthe wurden bie Binfen und aud eim 
großer Theil der Betreibemagazind-Mktien gelifgt; ber 


Stadt verblich aber doch eine Schuld, die im Jahre | 


1836 noch 46,500 Al. brirmg. 

Diefe Shulb wurde damala ber allgemeinen Stabt- 
ſchuld einverleibt und der Magazins-Mufihlag lediglich 
zus Mehrung des Magozind beſtimmt. Aus dieſer 
Dotation und and guͤnfligen Aukäufen und Ber 
tänfen von Kern wurde das jepige Bermögen dieſes 
zu allen Briten von den Räbtijen Kollegien forgli 
aepflegten Inflituts, deſſen Statuten 1637 und 1848 
neu fefgefegt wurden, mit 

407,769 fl. 8°/, fe. in @elb und 
2,100 Schaff Korn 
erzielt, Re 
2) Die Erribtung der Rädtijen Sparkalfe 
war das giweite Unternehmen dd Nagifttats, das 
im Rovember 1821 ins Bıben trat”). 
Schen im erfiem Jahrt 1821/22 betrugen bie 


*) Das hädtilde Leibsaus war [dom von der Neiheßadt etz 
riötet worden. Wie jehr ter Betrirb auch dieſes Jufkiis 
am Ausdehrung ingenommen bat, ift bataus Fi eninehmen, 
daß 1A1A,19 50, Biärder gegen 176,422 A. 30fr, Bor 
leben, 1666.67 122,062 Piinder gegen 446,750 fl. Borlehen 
serjept wurden. 





Wien u. Bafel; die Jagetſche Dich u. Banblarten 
ankeih andfsllelih Mr Sacher gen. d. Ann, Feucher, La 


wu 3 ir. berecuei. 


Dinstag: Juſtina. 


— — 
nblung u. 9. 9. Daube 461⸗ 
6, Bultier & Cs. it Porie. 








Zahrto⸗ Einlagen bei Diefer Spartafle 36,776 RE, - 


fie flirgen 1591/82 auf 96,457 

1851/52 auf 129,919 

1861/62 auf 189,347 

1866/57 anf 287,967 

Die RKüdzahlungen betrugen mit den Binfen 
1921/22 16,191 R. 46 Er. 

4831/32 86,305 „ — 

1851/52 140,522 „ 56 

1861/62 195.121. 3 

1666/67 311,256 „ 33 


m...» 


Die Summe aller @inlagen jammt Binfen, allo 


die Schuld der Eparloffa wor 
121/72 2415 Sa, 
1531/2 620,358 „ 5. 
1951,2 659,506 , 36. 
1561/2 575,345 „ 11, 
1866/7 905,529 „50. 

Diefe Schulb if dermalen durch ein Ber 
mögen von 1,149,562 fl. 21%, Bu; der freie, gur 
Sicherheit der Minleger Iefchembe Mefernifond bes 
trägt demnach 249,732 fl. 31%, fe. 

Sarny beiondere Wufmerffemtelt wibmelem bie 
Gemeindebehörden von Anſang am und bis jet 

3) bem Shalnıtın. 

Die Shulanfalten, melde dem Magifirat 1818 
übertiefen wurden, waren außerft bürftig. 

Mach den Rechnungen aus ben Jahren 1618/20 
beſtanden Yier anfer ber E. Etubiemanftalt folgende 
bifentlihe Schulen 

bie Lorenget Eonntagäfgule 8 laſſen. 
die Yatober Sonntagefägnle 3 Maflen, 
dann bie Werktagefäulm, nämlid: 
Die fog. Majerie, vormals Sqhindlerſche 2 Aiufien, 
und die Etiftungefääulen: » 
bie Präbes’jhe mit 8 
die Rößler'fhe mit 8 
die Wirth'fe mit 3 
die Hrfler’fde mit 2 
die Böbeliihe mit 3 A 
16 Riaffen, 
alle anderen Schultn waren mngmügente Privat 
fSulen in Händen der vormals zünftigen Schreib 
und Acchenmeiſtet der Relchaſtadt 
Gqon 1824/25 befanden ala Öftentlihe Ehulen 
tie höhere Dürgerfbule mit 4 Alafien, 
die höhere Tochterſchule mit ae 
die deutfhen Werttageſchulen mit 24 „ 


die Etiftungsfäulen mit 5 „ 
eine latholiſche Schule mit —2 
49 Aaffen. 


Ende 1867 beftanden 

eine Handeloſchule mit 

zroet Höhere Mädchen ⸗Schulanſtallen mit 
jufommen 21 „. 
protehantiihe Werktagaigulm mit - 6. 


18 Klaſſen, 


tathollſche Werktagsjgule mit 10 

Stiftungsihulem mit a -; 

eine Taubſtummenſchule mit 2 Lehrern, 

eine Geſangſchule mit 1 Lebrer, 
\ 124 


ohme die im Einrichtung begriffenen mem Schul- 
flaffen, wozu ned 26 Eonntagsfäulm kommen. 
Die Befolbungen der Belfajäullchrer, die 1518 
auf 200, 300, 350 bie 400 fl. fehgefeht waren, 
wurden erhöht und beirugen: 

1824 350-600 fi. 

1339 400-650 A. 

1861 400—800 fi. 

1867 500-900 fi. 
Der Zurmunterriht iM für die äfteren Edler 


bertue feit mehreren Jahren eingeführt und einem 


von der Stadt angeflehten Zurnichrer anserirant, 
Ende 1867 fanden won den Volkeſchullihretu im 


Geuuffe von 
900 fl. 27 Rehrer. 
800 A. 6 Lehrer. 


500 fi. k 
Emerktirte Lehrer erhalten von der Stadt eint Guften- 
tation. Yür Rehrerd Reliften IR ans Etiftungärenten 
und Projentbeiträgen ber Lehrer eime — 
foffe debudet, aus meider zur Zeit eint Lahrerawiitwe 
80 f.. eine einfache Meile 16 A., ehne Doppelwaiſe 
30f. jährli erhält und Im auferorbentlidhen Bälen 
vorübergehende Unterflügungen —— werden. 

Die Ausgaben der Stadt für den Unterrlcht ber 

trugen 1818—20 
Berfonalegegeng 4477 27° Me. 
Realegegen; 2508 fl. 48%, . 
Eumma 6981 fl. 18", fr. 

Ende 1867 mar biefe Hurgabe augtwachſen auf 
BVerfonalereger) 105,315 fL 49°, Er. 
Realepegenz 30,089 fl 5 tx. 

Yahretansgabe Summa 135,404 fl. 54%, dı. 

In Finzeinen betrug 


a) die Perjonalerigemg: 





der Hambelefgule 


20,285 #. 58 

den Bortjäen Infituts 9,601, 3%. 

der Höhen Zößterjäule 10.809 „ 1Min. 

der pıot, Wertiogiiäulm 42,761 „ 20% . 

der kath. Werltagsiguien 5,929 „ 59. 

der Sriftungefholen 13,933 „ 3a. 
Sonntagsf&ulen BE. — . 
Geſant ſchul⸗ 700 — » 
Taubſtummenſchule aso — 
Gumma 105,315 A. 49’, th. 

) b) die Menierigeng 

ber 4150 fl. 38’, & 

Ds Vort ſchen Infituis 2,1776, 21 „ 

der höhern Tbhterihule 2,070. 284. 

| der prst. Werttagsfäulen 11,764 „ 32, . 
der Barh. Wertiogäiguin 1,752 „ 50. 

der Stiftungsihulen 7162,49 . 
Eonntogsihule 15 .— . 

196 — 

Tanub ſummenſchulu 32 — — 


Bf Bu 
m bleſer Befammiausgabe für ESchulen ır. 
\ 136,404 IL 54%, fe. ab durch Säulgelb von den 
Eltern der Schuͤler mehr mit gedect ala 
11,530 fl für kie , 
| 11,872 „ für das Bortfhe Imfitut 
| 41,475 „ für die Höhere Töchterfäule, 
| 19,289 „ für bie prot. Werftagaiäulen, 
2,179 „ für die kath. Wertagsiänien, 
1,235 „ für die Eonntogefmien. 
©a. 57,580 fl. 

Dotirt waren die Bolfafgulen 1818 mit Kapi- 
talajinfen, wit tem Schulgeld, ben E&ulftrafen, 
Gihtumpeyeihäfen, der Hälfte des Crtuatzo der Dpfer- 
fo@- und Klingelbeutrl-Einnahmen im ben Kirchen, 
den Webähren für Aufnahme und Gatlafjung ber 
E&äler, Beiträgen der Zünfte für die Eonntagd- 
{Suiem und 1000 fi. Glantäbeitraug aus ber Equl · 
totatiom. Jeyt Beficht die Totalion ter E&ulen in 
den Binfen von Sriftangstapttallen, im Söulgelt, 

und Saul und +sinem Staufs · 
Beitrag vom 2312 M, ferner aber, meil dirfe Gin» 
nahmen den Bedarf durcheus nidt den, im Br 
(Häfen der Zämmerei, melde im Grundetat 1866,67 


eingeffht find: mit 32,000 A. jähr!. für bie prot. Bert, ; 


„ 1900 fi. jäßel, für die dath. Eule, 
10,000 fl. djöbrlih für die Kandelafhule, 
enblib aus Zulhäflen der Armenkaffe zu ben si 
tungsfgulen, welcht 1566/7 (12 Monate) 5699 fl. 
48 Pr. beirugen und and dem ESulgeld für Kinder 
ormer Ültern, das biefe Kafle im Jahre 1866/7 
bezohlit mit 4434 ſ1. 12 fr. ja den Wierttageſchulen 
und mit 1257 fl. 24 fr. gur fatbelifen Säule, [or 
no and Aufhüflen dir Urmentaffe :c. nicht wenlger 
als 11,391 fl. 24 fr. 

Lie Ertichtung und Uebernafme ber beiden höher 
tem Toͤchterauftalien, bie Gründung und bie Ermeites 
rung ter Aödtifgen Hantelsjhule, melden Unftalten 
fi jept an® no cine Befangeigule und eine Zanb- 
Aummenfgule anreigen, dann Pie fortigreitende Et · 
böhung der Schrergeholte Laffen entmchmen, wie bie 
Mädtifhen Bejörben bemüht -maren, für Unterricht 
und Bildung dir Jugend, wie mur immer mögli, 
zu forgen. Imöbilonkere war dur Magiftrat, den 
Beruf unferer Etadt ald Gumerb» und Sandelsitaht 
ind Auge faffend, von Anfang an beftreht, Bahiänien ins 
Sehen zu rufen. Die erfe unb wiätigile bieier Jach · 
ſchulen, die erfle hr Urt, die überhaupt in Bayern 
eftand, war die hifze polylechniſche Säule. 

Die E. Regierung des Regaikreifee bat ſich feiner 
Belt, epüglic diefer ſchon im Yshre 1922/23 gie 
gründeten Mnfalt in einer Enti&lichung vom 11, 
Huguf 1822 babin geäußert, dab fie mit großem 
Wohigefallen erfehen take, „mie der Magiftrat durch 
Errigtung einer polytehnilgen Schult einem wide 
tigen Bebürfniffe der Ginmohner Rürnbergs 
abjuhelſen bemüht IR.“ 

Epätr wurde befannilih die roytechniſche 
Eule in ihrer Reugeflalturg Areisonfalt. — as 
Bayihule für Fünftige Grmwerblrute entBand vwlſchen 
ihr und den Werktagsfgulen bie E Gewerbiäule, zu 
welder die Aommune heute ned einen Beitrag von 
3300 fl. leitet, " 

Der Etnat grünbete in newefter Zeit bie Real 
gpmmaflen und über Firfem folte dad Volytechnitum 
in Münden erttehen. — daher wurde beſtimmt, daß 
die bieherigen polyteheifden Echulen eingehen fol» 
ten. Die Gewerbſchuit blieb demnach die einzige 
 Fabiäuke, für künftige Gewerblente, weit aber nach 
| ihrem Beruf unb ihrer Gieridtung nigt geeignet 
{&ien, die gewerbliche Borhildung bis zu jener Bollen- 
| Yung zu bringen, welde den Anfotderungen ber jepie 

€ k 
er rg em den Pädliihen Behörden abır. 
mals bie Grritung einer höheren, für Tünftige &- 





worben, umd, mie unter den. Männern, dit einfiens 
he poly!echntſchen Schule 


\ werblemte beredhmelen tehmiigen Unfalt amgeregi 


vornehmiih Ahätıg 
Schartet ber Name 
fo leuchtet jekt wieder 
voran. Die vom f. 


waren, weben Bürgermeifter 
Klett, rübmlie Stelle einnimmt, 
der Rame beifelben Mannes 
Reiherath v. Cramer s Alett 
übermittelte I. Br. Aletiſche Bolytehnitumstiftung 
von 100,000 fl. und bie ſich am folde anreihende 
Sophie Kohn ſche Bolytehnitumekiftung von 10,000fl. 
find beftiimmt, bie beabfihtigte Auſtalt, die im Hin 
bit auf die jüngfen Maßnahmen ber Etaatd- 
regierumg nach den Anträgen ber Gemeindebehörden 
vorerft aus II. Kurfen beſtehen und fi in biefem 
Umfange als Staataanftalt wien die k. Bewerb» 
fäule und Polpiehnitem einfügen fol, im felbft- 
Händigen für tie Berürjnifie der Andufirie berech · 
netem Musban hödhfer Vollendung entgegen zu führen, 

Deutialand 


C. H. Münden, 15. Juni. Der König bat 
ken Dereine gar Unterflügung bilfebedürf- 
tiger aus hirfigen Krantenhänfern entlaf- 
fenen Relonvalesgenten für die mädpften drei 
Jahre eine Unierfüpung von 480 fl. jährlich zuzu⸗ 
wenben geruht und yeglih das Proteltorat des 
Berine übernommen. — Dit Berbandlungen 
des mwürtembergifhen @eneralftabs-Chefs 
v. Eudow mit dem bayeriſchen Rrlegsminis» 
Rerium werten mwahrfhrinlid) heute noch jum Mb» 
fSlu gebragt werden und vrrane ſichtlich zu einem 
befriedigenben Refultate fürn. — Der Soſlal⸗ 
geiehgebungsaudiguß ker "Abgeorbnetentammer 
it heute wiedet zufammengelreten, um über die wei» 
tere Behandlung der Eemeindeorbnumg Beſchluß zu 
fafm. Das Ergebniß tiefer Beſchlußfaſſung war 
die Befellung einer aus dem Rrgierungslommiflär, 
Minifterialaffeffor Nietel und dem Abgeordneten 
Dr. Übel, Dr. Prater und Bilder befichenden Sub» 
tommifior, welcht die Dıfglüfe erſtet Leſung noch 
einmal durdzuberatben und für die zweite Sefung im 
Ausiguß zu bereifen hat. Die Subtommifion wird 
sofort ihre Thätigkeit beginnen. — Kür das Lehr 
amt der Mathematik waren bie zur Zeit am ben 
t. Eturienanfalten nur Gymnofalprofeforen 
anfgefielt, während dem arithmetijgen und malhema- 
tifhen Unterrigt an Lateinſchulen geprüfte Matbes 
matit-Lchramid-Kandidaten unter dem Ramen „si 
Renten“ gegen Remumeration eriheilten. Diet. Staate ⸗ 
teglerurg münfdte menigfnd der älteren Hälfte Lie 
fer Afjienten eine bauerıde Wliffamkit angumeifen 
und eine gefierte Stellung zu geben. Nachdem die 
Kammern des Sandloges dir Hirgu mötbigen Mittel 
gewährt habfku. wurden 10 diefer Tſſiſienten ale 
mathematifhe Etudirniehrer angeftelt und jwar au 
den Etidlerranfalten zu Landahut, Bmeibrüden, 
Münden (Burwigsgpanafium und Marimiliardgpm- 
naflam), Würpburg, Dillingen, Regendburg, Eprier, Hof 
u. Keuburg. (&. gehr. BI.) — De Hanteläminifterium 
hat den Bewohnern von @labrunn in Bezug auf 
den Hanfirhantel mit Koıbwaaren jne Ber 
günftigungen erteilt, melde nad der beſtehen · 
den Perordnung einzelnen Orten und Gegenden mit 
Nüdfihht auf die Nahrumgsurbältniffe derſelben ein- 
geräumt werden Fönnen. — Die die Zeitungen 
von manden Korrejpondenten, welchen jene 
ihr Dertrauen fhenten, mißbramdt werben, davon 
einen neuen Bewiid. Die „Poflaner Beitung“ repros 
duzirt eine Nachticht des „Wiener dremden · 
blatted*, vornach auf tem Aönig bei der jünge 
fer Frohnleſchnauapt oz fion elm meer „pradit- 
voller {wer mit Eilber gefktdier Ahronhimmel“, der 
„wurd Ungeſchictlichkelt ber Träger ins Schwanlen 
gerieth", beinahe „mil feiner ungeheuren Schwere 
hrraßgehürgt wäre, menn nicht die nähftfchenden 
Gavaliere berbeigefprungen wären und mit fräftigen 
Armen die Etaugen be em Sturze nahen Thron⸗ 
Kinsmels erfoßt Hätten zc.“, Au dır ganzen Geſch chte 
ift vom Anfang bis jum Ende fein wahres Wort, 

Münden, 14. Juni Unmittelbar uach der 
Ftohnleichname prozeffion hat der König dem Ur. 
bifof dae dur die Parifer Ausfellung bekannt ots 
wordine Drigemälde des Mrdiielturmalere Wilhelm 
Gall, das Innere der Frauenkitche darſtelend, ala 
Gefbenf überfandt. — Mit Modllirung des Stand · 
bilde @Böthe's wurde Ptoftſſor Mar Witemann br 
iraut 

K Münden, 15. Juni. (Dienftetnadriäten.) 
Der f. Forſtwatt M. Daffenreitber zu Moosihan, 
f. forkamts Landshut, murde anf ein Jahr in den 


Rudeſtend verfipt; der k. Forſtwart I Bifani von | 


Oberranzbob auf fein Anfugen auf bie erledigte 
arte Böhmfeld im Horflamte EihRädt 1. verfeht, 
und der k. Morfigebilfe &. Maver von Altenfurtb 
jum peopijorii$en Forfiwart im Dberranebad, Jorf · 
amtt Fendimangn, ernannt; dem 2. Hirfhmann 
aud Großfrotfenber; in Preußn das Indizenat_ ver 
lichen, 

X Nürnberg, 15. Mai 
fi eine freireligiöle Eemeinde fonfituirt, 

R—r. Nürnberg, 15. Iunl. Die Borberung, 
den religiög-fittliden ‚Memorirfefi auf ein 
weißes Mob zu beihränfen, ift jeit laugen Jahren in 
proteftantifchen Schulen umd Familien eime ſtehende 
geweſen. Die Beredtigung derſelben nachzuwelſen, 
dau man für überflüffig, da «4 allgemeln bekannt 
it, melde Qual bie Bewältigung ber Gedaͤchtniß · 
übungdmafe den Kindern und Lchrern bereitete. Un ⸗ 
endlich viel it im dieſem Vunkle au dem findlien 
Grifte gefünbigt morden! Mit großer Befriedigung 
nehmen taber Eltern und Lehrer Akt von einem 
Dbeitonfiftorial-@rlaß vom 27. Mai d. 3, woburd 
die 485 Eprüde auf 343 und die 34 Geſangbuchlleder 
auf 26 gemindert werden. In Wegfall lommen mament- 
id die ſchwirverſtändlichen Beweisktellen, ſowie die 
Lieder mit vrralieter Sprade. 

Altenburg. Der wirft. Geh. Math und Mini 





fer j. D., Grof Louis v. Beuft, if von dem ihm 
mitäbertragem gerwejenen Poften eines biesfeitigen 
Minikerrefiventen am tgl. preußifhen Hof abberufen 
und im den-Rubeftand verfept morben. 

Berlin, 14. Yuni. Das wichtige Beich, 
weldes ein einheitliges Maah und Gewicht 
für den norddeutſchen Bund herfellt, if bente nad 
einer verhältnigmägig unerbeblihen Debatte zu Ende ber 
rathen worden, und wenn bit Süpveutfchen ſich die 
fer Ordaung arſchließen, jo if ein weiterer Schritt 
jur Einigung gefächen. Dann wird «4 im Matior 
male tes Militärprediger Lucas nit mehr heigen 
5 Bußx. Zei u. f. w., fondern 1 Meter x. Em 
timeter x. oder Reugoll, Es if alfo jept Wolgemdee 
beftimmt. Die Einheit des Längenmaßes bildet bad 
Meter oder der Stab. "oo Meter ift ein Centi · 
meter (Meujol), "soo Meter heißt Millimeter (Etrid). 
10 Meter heißen Dekameler oder Reite, 100 Meter 
bilden ein Heltometer, 1000 Meter ein Kilometer. 
Die Einheit des Blähenmaßes bildet ba# Duadrat- 
meter (Quabratfiab); 100 Quabraimeler bilden ein 
Hr, 1000 DI Weter heißen Hekttat — Die Grant- 
lage des Körpermaßes bildet das Kubilmeter; "000 
Kubikmeter bilder die Einheit und heißt Liter oder 
Kaune; '/, Liter Heißt ein Shoppen, 100 Liter oter 
!/4 Kubikmeter heißt ein Heltoliter oder Gab, 50 Liter 
heipen eim Scheffel. — Die Meile beirägt 7500 
Meter. — Die Einheit des Gewichto bildet das 
Allogramm = 2 Pfund; das Ailogramm jerfällt in 
1000 ®ramm mit derimalen Unterabtheilungen ; 10 
Gramm = 1 Defagramm oder Neuloth ; "/,, Gramm 
heift Deeigramm, ',100 Gramm: Gentigrammn, "/oco 
Gromm ein Milligramm; '/, Kilogramm heift ein 
Pfund, 50 Kilogramm — 100 Bund Heiden ein 
Gentner, 1000 Kilogramm ober 2000 Pfund keigen 
eine Tonne, Das Geleh tritt am 1. Januar 1872 in 
Kraft. — Das Haus genehmigte danm noch ? Re 
folutionen, 1) des Bundesprändlum aufuforkern, ein 
meued freng Pigimalıad Münzipftem baldthunliäft dem 
Reipetag vorzulegen umb dabei befondere Radfigt 
dıranf zu nehmen, daß dasfelbe möglichſt viele Bar 
ramtieen feiner Grmeiterung zu einem allgemeinen 
Epfleme aller eivilifieter Nationen biete. 2 durch 
Verhandlungen mit ten Staaten, in melden dad me- 
triijge Maf+ und Eewidisiyfem angenommen if 
oder wird, dadin zu wirken, daß Abmeldungen vor 
ormeinfaftligen Cyſteme nur von eimer Konferenz 
fämmtlier detheiligier Staaten beſchloſſen werden 
dürfen. — Der Präfldent Dr. Simfon mar heute niät 
ju beneiden; +4 war cin ſcuwer Erüd Mrbeit, Äh durh 
alle diefe Amesdemerts durch zuſinden umd danach die 
Debatte ji Ichtem umd bamm au gemam aufjupaffen, 
mer ſich zum Worte meldete. — Das Dundespräfidium 
brachte heute eine Borlage wegen BDefleuerung beö 
Braumaljed. — Run ift für die fommende Mode 
vollauf zu hun: Muartierleifturg mit mehr ale 
40 Mmendements, Rothgewerbegeſed, Marineanleihe, 
Ehlufberaifung di” Ctais, Bundesbeamtennefch, 
Vovertrag mit Belgien, 5 — 6 Anträge von Adge- 
orbmeten 36, ıc. und dazu das fhöne Wetter! — 
Die Hamburg-Parifer Eifendahn wird, wie num 
mehr beftimmt ift, auf der Strede von Bremen nad 
Benloo die fürliche Ritung über Diepholz, Lemförte 
und Dsnabrüd, alle dur Hannover nehmen. — 
Morgen, den 14. Yumi, find «4 gmel Jahre felt der 
verbängnifvollen Bundestagsfipung in Branf- 
furt, melde den Krieg zur Folge Hatte umd ben 
Fürften von Hannover, Reſſau und Aurxbeſſen den 
Thron Loflete, Deſtreich um feine Stellung in Deulſch⸗ 
land brochte! 

Oe ſtreich iſche Staaten. 

(Die tonfeffioneilen Geſeßt und die öftreis 
hifhen Biſchfe) Rachdem bereits früßer der 
Bilgof Fehler von Et. Pölten in einer Juſtrul⸗ 
tion am den Klerus feiner Diögefe und neuerdings 
in einem SHirtenbriefe am bie ®länbigen derſelben 
feire Anſchauung und Meinung, bezüglich der Tom 
feffionellen Gefepe, dahin dargelegt hatte, tab von 
den im benfelben entbalienen, die bieberigen fonfor- 
Patliben Belimmungen befeitigenden Rechtewohlihaten 
kein Raholit Gebrauh machen könne, der auf ben 
GEhrentitel eines wahren firglihgefinnten Ghriflen An- 
fpru made, ettlärt jept der Bilhof von Drünm, 
Graf Schaaffgetſche, in einer Infrultion an feine 
Geiftlicgkeit bezbglih des Ehegelepes neradegu: „ale 
tamorifcgen Hinderniffe umd Edeverbote müſſen auch 
in Hinkunft im kanoniſchen Wege befeitigt und bie 
Gläubigen über. diefe im Gewiſſen sub gravi bin 
dende, bezihungewelſe tem Behand tea Chetandes 
in foro Ecelesise bidingente Nothmwentigfeit genau 
Selebet werden, — Di: kirchllche Matrimonial Jurie · 
ditnon bleibt aufrecht und find die Gläubigen ber 
pRich:et, ihre Ehrangelegenheiten dort anzubringin. - 
Ebenfo bleiben die Firklichen Matrimonials @ericte 


 foribeftchend und find die Gläubigen über deren Kom 
An Eqhwabach bat 


petemz zu belehren; ſonach int denf.iben and Heri zu 
legen, Daß, wenn auch Lie welilichen Eerichte in Ehe · 
ſadhen Recht ſprechen, doch «inch jeden Katholiken 
Pit auftecht bleibt, mit Gireitigkeiten, es map ſich 
um Löfung ded Bantıs oder um Scheidung von 
Tiſch und Bett handılm, am das geifliche Seit ſich 
zu menden, was auch für Eponjalien- Angelegenheiten 
gilt. — be in was immer für eined bürgerlichen 
Deſehta Kraft unter den Chriſten anferhalb dei Sa · 
framented eimgezangene Berbistung zwiſchen Mann 
und Brau iR firglih ungiltig; daher ud ungil- 
tig Die Givilche im unſeren Ländern ob defeetum 
formae Tridentinae, menn aud fein anteres fano- 
nijdes Hinderniß ıntgegenkände, „Die in der Eivil- 
ehe Lebenden find dfjentlihe Eünber und tenfelben 
in jeder Hinfigt gleizuftellen, Eben deewegen find 
aber genem fie alle Müdfidhten zu beobadten, die mad 
Belhafiendelt der Verhättniffe bei ter Behandlung 
Öffentlicher Sünder zu nehmen And. Es verficht fie 
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von ſelbſt, daß den im der Civilehe Lebenden bei fort- 
mährender Menitenz un) fortgefeptem jündhaften Zu- 
fammenleben die Abjolutiom wicht ertheilt werben 
kann. Diefer fönnten fie nur dann theilbaflig wer- 
den, wenn fie bereit find, fi vom dem Berhättmifle 
lotzumaden , eder e#, mofern kein vicht zu beſt it i⸗ 
gentes Hinderniß ofmmaltet, im eine echte Ehe umgui- 
Des Firligen Begräbnifjes koͤnnen fie nur 
tann theilpaftig werden, wenn fie mit Gott ausge- 
föhnt, reumüthig fterben. — Selb ſaverſtãndlich farın 
Forin 
eine blofe Eivilche eingegangen worden ifl, weder bie 
benedietio nuptiarum, nad) Bit Introductio mulieris 
post nuptias fatifinsen. Gbenfo find Mütter, die 
im der Givilehe geboren haben, nicht gleih Ehefrauen 
vorjufegnen.” — Bezüglih des Säulgefepes wird 
gefagt: „Auf einer mwirffamen Auffidht über die fitt- 


wandeln. 


au, wenn mit Umgebung ber tridentiniſchen 


tige und religiöfe Grjiehung der Schuljugend wird bie 
Kirche ala auf ihrem urveräußerligen Rechte lets ber 
dehen — In Hinfiht auf bas interfonfeffionehe 
Befep beißt «8: „Mriehhöfe gehören durch ihre Weihe 
zu den kirchlichen Sachen, nnd e muß den Biihöfen 
freiftehen, hinßchtlich ihrer nad den Geſehen der Rire 
ju verfügen 16.“ 

3taliem 

**In Ravenna if ein neuer Rordverſuch vorge» 
tommen; der Mbvofat Reomelli wurde durd einem 
Nevolverfguß verwundet. Man glaubte wahrſcheinlich, 
daf er um das Grhrimmiß Des f. Procurators, Hrn. 
Eappa, wußte, und man dachte, tr mwürbe, wie er 
wähere Kenniniß von der Dante der Uebelthäter haben, 
deibald müfe man ihn aus tem Wege ſcheffen. 

Brantreid. 

5 (Das franzöfifhe Railerreih und deſſen 
Säulden.) „Der Berigt über die franzöflde An- 
teihe*, fagt die Saturday Review, „gewäßrt eine 
volfäntige Nechtſertigung alles deffen, was in Eus · 
lanb und fenftwo über die lel!finnige und fi noch 
immer mehr feigernde Berſchwendung des frangöfjen 
Kaiferreihe gefagt umd geſchtleben worden ij. Die 
Erperimente am dem Corpus vile der franzöflgen 
Finanzen find mährend ber Ichten 17 Jahre Eegion ge- 
weſen. led, morauf das Kaiferreih nur feine 
Finger legen konnte, hat «4 Mdcontirt und ju Gelb 
gemadt. Bon ber Banf von Wranfreid an bis 
herab zu der Geſellſchaft zur Beförderung ber öffent- 
liden Arbeiten in Algier ift jede mur erceibare 
Duelle, Kapital zu borgen, unter ruinirenden umd 
über ale Hafen gebenten Beringungen angejapft 
worden. Die Negierung ſäet KRomgeffionen, öfient- 
tige Bauten, Gelelljhaften, Garantien, kurz jede 
Art von befonderen Privilegien und Bonspolen 
breit über das Land, um mur den, Ehein des Unter- 
nehmungsgeified, des Atichthums und der Ber. 
(wendung aufrecht zu erfalten.” Die franzöffde 
Finanzlage fei wirtlich eingig. Das Kalferrei ver- 
bremne feine Kırjen am beiden Enden zugleich — 
für Sriedens.Iufitutionen umd für Kriegäbepartemente 
der Poftjpieligften und leitfinnigften Art, Franttelch 
aber werde ed nicht lange ertragen können, am zwel 
Stellen zuglid zu bluten. 

Barie, 14. Juni, Wie bie „Br. Core.“ aus 
einer über ale Zweifel erhabenen Duelle erfährt, 
leidet KRaifer Napoleon feit feinem Aufenthalt in 
Pontaineblean am den Nahrehen einer im vorigen 
Jabre ſchlecht gebeilten Profatiis (Gntzümbung der 
Harnorgane), die war fein Befinden nidt unmittelbar 
gefährden, abır ifm mitunter bie heftigften Schmerzen 
derurſachen. — In Paris And wicder zwei Oppofitiond 
blätter erfhlenen: Die beiden MWohenfäriften „La 
Tribuns* (Chefredakteur; E Velletan) und „Berue 
politique*. 

Großbritannien 

S London, 13. Juni. Königin Biftoria wünidt, 
dab der junge Sohn des Könige Theoder in Eng 
land erjogen werde. Die bochfirhlichen Joumale 
find darüber fehr befriedigt, da fie große Befürd- 
tungen für defien Gerlenbeil audfpraden, ale die 
Nachtlht kam, er folle in Bombay einem Preabute. 
rianer zur Erziehung übergeben werden. — In für 
ger Zeit wird fih das lehte Parlament auflöfım, 
das nah der Deformalie von 1932 gewählt if 
Bon den Mitglieverm, melde bri Gröffnung des 
reformierten Parlaments im Iıhre 1833 gegenmärtig 
waren, leben jpt no& 27 (von 459) Balrı Ixus 
Dberhanfes; im Uoterhaufe befinden fh noch B1 
von ben damals gemählien 656 Mitgliedern, vom 
teren 12 no heute denfelben Wahlbezirk vertreten, 
— Die britifhs Diplomatie, die gegenwärtig 
5 Borfäriter-, 20 Minifter, 3 @eiäftsträge- 
und 2 Legationsichetärpoßen mit einem - alla 
Berfonal von 82 Witzliedern umfaßt, erforderi ein 
jädrlide® Salait von 131,175 Pf. Et. und 10,920 
Bi, Et. Diäten; die Benfion für 27 MDiplomalım 
beträgt 25,198 Pi. Et. In Southampten 
wurden bei der Aachticht von der Areifpredbung ieh 
Gr@ouverneurs Evre die Kirdiengloden geläntet, — 
An Gateohead brah am It. de, bei der Grmd» 
fieinlegung des neuen Stadthalle eine Blatform mit circa 
500 Menſchen zuſammen; über 20 Perfonen braten 
Arme und Beine. — Nahrihten aus Manritins 
vom 18. Mai zufolge hat fi die Fleber « Epidemie 
auf der Juſel wieder vergrößert. 

Rußlaud. 

Der Auſſt Diumkoweteoj, der vor mehreren 
Zabren von der grlech Kirche zum Kalboliziemus 
Übertrot, längere Belt als angeichemes Mitglieb des 
Sefuitenordens wirkte, bi® zum Siſchof und apoflo, 
uͤſchen Bifar auffieg, im Jahr 1866 aber wirer in 
die griech · lath. Kirche gurficttehrte, eine reide Im 
rifanerin beiratfete und gegenwärtig in Peieraburg 
lebt, wo er mit den hösften ofiziellen SKreiien ver. 
tehrt, veröffeniligt ‚gegenmärtig, ‚eine reihe, 
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Verstel jerung 
kirchlicher Objekte zu 4 bi Fürth. 
Donnerstags Nachuittägs 4 Uhr, 
den 18, Juni 1868; 


dä 


I) Zwei Heiligen-Statuen, aus Holz, 3 Fuss 


hoch, ohngefähr -200 Jahre alt. 

2) Eine Heiligen -Statue, aus Holz, 3 Fuss 
boch, ohngefähr 200 Jahre alt; Oberhaupt und 
Gesicht fehlen. 


3) Ein Schwan mit ausgebreiteten Flügeln | 


und einigen Schwänchen, aus Holz, ohngefähr 
130 Jahre alt. 

4) Ein Laubgewinde, aus Holz, 

5) Ein Brandenburger Wappen, aus Holz. 

6) Ein Taufbecken, aus Messing, getriebene 
Arbeit, 2 Fuss im "Durchmesser , ohngefähr 
230 Jahre alt, 

7) Ein grösserer und ein kleinerer Todten- 
kranz, aus Metall, den Bischofsmützen ähnlich, 
obngefähr 100 Jahre alt; solche wurden auf die 
Leichentücher aufgebunden. 

8) Zwei Ttundenkreise, aus Eisen, I, bis XIL, 
im Durchmesser 6 Fuss, auf einen Kirchthurm 
noch sehr tauglich, 

Protest, Kirchenverwaltung. 


Befanntmachung. 

Nah teftamentliher Beflimmung der Raufmannd- 
Bitwe Frau Madlon Knauer und dir Bude 
druereibefigerin Fräulein Lifette Bieling dahier 
vom 15 Eeptember —* kommen am 14. Aug. 1968 


zwei Prabend un ben 
am folde Moͤdchen zur Beriheilung, melde im bie 
figen Rettumgsfaufe armer und verwahrlofter Kinder 
auferzogen worben And, fi durch einen tugendhaf- 
ten, unbefoltenen Wandel umd durch Dienen * 
zeichnen, und fih zu verheiraiben vorhaben, oder 
aber am diejenigen Rädchen, melde diefelben Eigen ⸗ 
ſchaften befipen, vierjig Jahre alt und no unver 
heirathet find. 
Pr Bewerberinnen um diefe Etiftung haben 


. Juli I 
unter Votzeigung eines beitoäterlihen Beugniffee 
bei eimena ber unterzeichneten Inipeftoren der benann. 
ten Auſtalt zu melden. 
Rürnberg, den 12. Juni 1868. 
Earl v. Forfter, Earl Rleintueät, 
Kaufmann, 


Pfarrer bei ei. Kegpdien, 





Kaufmann, 


Privatmusikverein. 
Dinttag. ben 16. Juni, Abends 7 Uhr, Produl⸗ 
tion vom DOräefler des Hertn Fleijner im Englifhen 


Nürnberg, den 14. Juni 1868. 
_ Der Borkand, _ 


Um mit meinem Lager u räumen, "vertanft ih 
diefelben nun 25 pt unter Roßenpreie. 


Eruft Bali, 
Beinmartt 8 Mr. 96. 
Grabmonumenie 


werden wegen —— des Ateliers um den Gelbfl- 


koftenprei® abgegeben bei 
Gebr. Then in Nürnberg, 
Grofmweldemühle Rt. 85. 


!! Beachtenswerth !! 

Beranlaft durch die ſich tägliG mehrenden Aus 

verfäufe von Tapeten die ergebeme Angeige, daß ich 

während der Dauer derfelben «benfalls zu gamz 

Preifen abgebe und lade zur gef. Einfiät 

meines mit bem meuchen Deffins auf das Reichfte 
fertirten —— boͤſlichſt ein. 

Mufterkarten für hier und — liegen Bereit, 


mer eten gebe feine ette 
gratis! 


@rmalte ET in allen Breiten und 
Größen von 30 fr. bis * der. Stüd, 
bebeutenb bin 


Auswahl . t — 


W. WÜüR, vorm. Samhammet, 
__ ET Unfglittplap L 1511. 


Me Eorten Leber für © + Baxter 
euillee, Outmacher un ee 
du den Biligken Preifen Ber aufn 


Lewald Söhne, 
Ludwigeſtraße L Mr, 411, 


urn fg Has u; ‚Surfenhobel 


empfiehlt diligft türzenacker, 
a —* 8 790. 


u I! r Fi 
= Visitenkarten = 
(System Robinet et Dubois 
a Paris) 
in den neuesten französischen und englischen 
Schriften, per 100 Stück fl. 1, 18 kr, em- 
pfichlt bei schnellster Bedienung 
Friedr. Schwemmer jr., 
Josephsplatz 252. 
CENT TEEN ZT RETTET HE TE 
Lehrlings-Gesuch. 
Ein Anabe vom foliden Eltern wird auf feine 
mechaniſche und optifde Ariſktel im Die Lehre zu 


nehmen 
Schmidt & Möfler, Zofcphepla. 














Rob. M. Sloman's Packet-Schiffe, 


durch ihre raschen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt : 


von Hamburg direct 
nach Newyork und Quebec am 1, und 15, jeden Monats, 


nsch Donna Franoisca, Blumenau und Rio Grande do Sul am 
10 Juni, 10, August, 10. Oktober. 
Nähere Auskunft ertheilen unser Haupt-Agent für das Königreich Bayern, Herr 0. A Schmidt 
Forchheim, 


in Hof und 
ı 


Ueberfahrtsfarten 


Breilen 


in Bayreuth, sowie die Unter-Agenten Herren Joseph Buchmann in 
8, —— bühl, Friedrieh Plochmann in Rothenburg, Heinrich Pollich in 


und Süssheim 


onati A: Co., concessionirte Expedienten in Hamburg. 


für die Dampflbiffe von Bremen un von Ham- 
hurg nıd New-Kork zu den bekannten feften 
ki Jacob Schmitt in Nürnberg, Mblerftrafe Nr. 28, 


Geueral⸗ und Epezial- Agentur. 


Höchſt wichtig für Hausfrauen. 


Untergeihneter empfiehlt allen Hausfrauen ale ſeht praftiih in jeder Hamahaltung die von ihm ange» 
ferligen Automatischen Küchen-, xiv Kochapparate, die gleidyeitig ala 
Wärm- un Kühlapparate jun verwenden find. 


Dur Anwendung eines folden Apparates werden ca. TO pt. Brennmaterlalien erfpart, 





die Haus 


frau braucht ſich um die zu kochenden Epeifen midt cher zu fünmmern, ald bis diefelben auf dem Tiſch foms 
men; es kann niemals eime Speije anbrenner, und die Bouillon ik viel kräftiger, das Fleiſch viel jhmad- 


hafter berguftellen, als bei ſtundenlangem Koden 


Deuter. 


Berner kann man die Speiſen im denfelben tagelang warm, ſowie aber au Butter, Milb, Eis ıc. 


fühl erhalten. 


Dabei if die Handfabung HöHR einfach; man bringt, um z. B. Euppe mit Fleiſch zu kochen, das 


Boffer mit dem Fleiſch zum Kochen, läßt «4 ca. 8 Minuten wallen, 


thut te bann in den Appatat und 


nah 3 Gtunden if das Fleiſch weich, die Suppe oder Bemüfe ausgejeignet gut und ohne alle Beihilfe 
fertig. In biefem Apparat lann man 18 Stunden alle Speifen mundrecht warn und in ‚dem ſchmadhaften 
Buftande erhalten, ala ob es eben erft gekocht worden fei. 


— mit 1 Caſſetol ca. 3 Quart preuß. koſtet 4'/, Thle, = 7fl. 52 ie. 
”. „ii... » — a .„ = of. 30. 
do, si 7 - 12fl. 15 fe 
be. Pr | un. mehr — entipredend tbeurer. 


vBarſendung gegen Rachnahme oder franco Einfendung ded Betrages. BWiederverfäufer erhalten Rabatt. 
Bu jedem Apparat eine —— Erklärung über das Verfahren bei den bauptfächllchſten Speiſen bei 


gegeben, 


Bernhardt Vötter ir Gotha, 


Wabrit Automatifher Rüden. 


Ftankfurter Sthrns- Verfiherungs-Geellfchaft 


in Frankfurt am Main. 
Grund-Kapital: 3,000,000 fl. — Referven 1,729,653 fl. 25 Fr. 


Verwaltungsrath der Geſt 
Herr gehe. ftarl u, Mothiild, vom —* —— vom Haufe I. Raggl · Rinoptio 


A. v. Rothſchiſd u. Söhne, Präfident, 
onmer, Viet⸗Prafident, 
»Gell, vom Hauſe Johann 
Boll und Söhne, 


Georg v. Heyyder, vom Haufe Grunelius u. Go., 
Direftor: 


Frie drich Pfeſſel, vom Haufe Job. Pricdr. 
Mülkr u, Go., —— 
Mei, v e Ge ki 
Be DH. Rt. Ehmidt, 
6. —— 


Heer 


Die Geſellſchaft übernimmt Lebens, Leibrenten 


rungen der verfdiedenfien Art, maät und ohne 


figerten, zu den billigfien 
Nähere Auskun 
r. 


—— bie Herren 


Krankenheiler-Seife. 


beiten. 2) Die 
ten, rn. 
lid Wr 
—* 


odſoda 
‚echtem, 
toſtbeulen. 
nit kart genug wirkten joe. Diele & 


sen, 


titel erfolglos 


—— 
Jodſodaſa aſa 


obengenannten eiten eines bedeutenden Mufed und 

Zu Beichen hr: J.AS.SHEHfI und 
Ründen, 5 im Augsburg, Geb. Züm in Wiürsb 
berg, Ab. Rich in Schweinfuri, poibeler Raper in Yan 


blieben, no volltändige 


tineralwailer, 


Blinde, Brienuer 


töpfe. 8 ebärtıs Geihmäre 
3) Die 2 verflärkte —— 


Engelhardi jen. im Rürnberg, 


nö. u. Ausftener-Berfihe- 
4 me in auf en 


al, ten, ‚ie die unter ete 
— Pe A —9 — — rad 


r. Th. Pfeiler. 
‚Straße Nr. 


Prämien und unter den liberalften Bedingungen 


[3 


t weralteie, bartınd 
Abertaſchen der Herikralt, bak Re nad ben Briefen der 


— —— und vieler der — ‚dan De —— felbit im dem hartmädigiten Fällen, im ber 
un 

u tenlon te: * Jodſodaſchroe felwaſſer 

buch Abdampfung gewonnene 

zu Bäübern (2 86 3 Mnjen für ein Bad) 

zu Umfclägen :c. (eine Unze aufgeiöß im 14 Pfund’ lauwarmen Waller) erfreuen ſich in bem 

ſtete zunehmenden Bertrauend. 


fowie da# daraus 


a. ur R. Be Rt, vn in 
a taper in 2 
————————— in Barreush, ©. Binpefän- 


u in Umberg, Wpoibeler Koppen in Ansbach, fomie durch bie Brunnerwermaltung Arantenhell im Teiz (Überbayern) birefte. 
ö———— — — — — 


H. Weerboth, 
Buttermarkt Nr. 21, empfiehlt zu äufer billigen 


| Preifen Gorfetten im allen Bagons, das Allerneuefle 





in Meifröden (meite Fagen), Bmwidelröde, Bloufen, 
Jaquettes, Shürzen, Kinderfleididen, Häubiben, Kopf. 
pus, Damen, und Mäddenhüte. Auch werben Damen- 
büte audgepupt, und afle im obiges Fach einſchlagen ⸗ 
den Reparaturen ſchuell us und 1b folid bejorgt. 


Geſchlechtskrankheiten, 
Pollutionen, Ehmwähezufände, Veiß ſußre belligrũnd ⸗ 
Lid beiefiidh umd im feiner Heilanftalt Dr. Mafenfelb, 
Berlin, Leipyigerfiraße Nr. Ill, 

Auktion 
im Auftions-Bureau, Winfteriraft Mr. 37 1. Etod. 

Mittmod ‚. ben 17, Juni, Morgens 9 Uhr, an» 

fangend, verfleigere ib nachbenannie Begenflände: 


2 Gophs, Säränke, Seſſel, Etühle, Zifhe und. ver⸗ 


ſchiedenen Hausraib, und ladet biemit an ein 


Auch werden zu biefen und anderen — 
Baarın angenommen. 


Magazinier:-Stelle. 
An einem pharmazeutiihen Drogum-Beihäfte If 
eine Magazinierstelle zu beſchen. Näheres sub 
Gbiffe A. Z. 50. 
(B@efud.) Im einer Biegelei wird gegen hoben 
Lohn ein Sackſte inmacher und ein Lehmarbeiter ge 
ſucht. Wo? fagt die €; 2. BI. 


Geſuch. 
Gegen monalich; Abfhlagsjahlung und gule Der 
jin'ung werden 250-300 fl. aufjunchnen geſucht. 
Bolltändige — — geboten, Schtiftllche Ofen 
ten unter M. Ar. 


— Stelle. 
Zur feltnfländigen Leitung einer lohnenden Eir 
\ garren- und Zabaf-Agentur wird eim tbätiger 
und folider jung Mann mit beften Yeugnifien gr 
gen Salate und Provifiondantbeil zu engagiren ger 


ſucht. Mäheres unter ©. C. C. Mr. 777. 


Provisions-Reisender. 

Für eim leitumgsfähiges Steintohlen · Geſchãſt wird 
ver Provifious-Reilender, der Bayern regelmäßig ber 
* —— Näheres auf Franko ⸗Anfragen durch 





Ein gelernter Kaufmann, im Alter von 25 —— 
fucht fi bei einem nachwelealich rentablen Geſchäft 
mit ca. fl. 6000 zu beiheiligen oder ein foldes käuf · 
li gu übernehmen. Pranco» Offerfen »ub B. B, 
Nr. 1006 an bie em. d. D. 








| Lehrlings-Gesuch. 


Bei Untergeiguetem fann ein fjolider Junge, nad 
Umftänden aub odwe Lehrgeld fogleih eintreten. 
Emil Rob, Gol- und Eilbrrarbriter. 





| Gin geübter Modelſchreinet ſucht Beſchaͤftigung 
im Möbel aufpollren vnd auebeſſern, gleichdiel im ober 
außtrt dem Hanie. 


Berlobte. 


ende 
Nach dem unerforfhliden Matihluffe bed Allmäc« 
tiatu entichlief geftern Morgens 6 Uhr mad längerem 
Gmerzlichem Leiten unſer heifigelichte® und unver⸗ 
geblidhes Tochterchen 
Anna R Diargareiin 
in bem zarte Alter von 49 Moden. Kur die re 5 
nung en ein Fünftlaes Wieberfehen bietet und rot x 
in Diefem großen Emer, 
Um file Tbeilnabme bitten 
Nürnberg, dem 85. Juni 1969, 
bie tiejtrauermden Glterm; 


Ebnarb 
Bontfe Julamı, geb» Bogier. 
Die Beerbigung findet Tindieg ben 16. Quml 
Vormittags 11 Uhr vom Zraueibaufe aus auf dem 
St. Johannis-Firtofe ſtatt. 





Charlotte 
im Alter von 44 Jahren an gen ber Biphieritie, 
was wir biermis therinchmenden Freunden und Bes 
kannten zur Anzeige bringen. 
Aleranber Glbſone und 
Die Beerdigung Ander Dindtag den 16. 


Arau, 

» Mes. 

Fruh 74 Ube vom Leichendauſe des Wehrder Kirche 
bojes aus flait. 


BERLUKFUTHER. 


Dank. 

Herzligen Dant allen demen, welde während ber 
Krankheit, ſowie bei der Beerdigung der Frau Mar, 
garetda Eharfenberger fich fo theilnehmend er 
wiefen haben, : 

Schweinau, den 13. Juni 1868. 

Die trauernden Hinterbliebenen, 


Dank. 

Für die vielen Bereife von Freundſchaft und 
@üte, welche bei ber Beerdigung unferes lieben Sohnes 
und Bruders Albrecht Zijmann, von theilnehmen · 
den Ftrunden, feinem PBıirgipal Herrn Brauerei 
b.fiper Jarnbacher, ben Borgebhern des Braugemerbes, 
feinen Herren Aollegtu, der geehtten Naqhbarſchaft 
und ju Teil wurde, flatten wir unfern innisflen 
Dınt ab. Bott möge Sie lange ber traurigen 
Shitjalem bewahren. 

Die tieftranernden Eltern und Geſchwiſter: 
arb mann, 
i4mann, 





Dank. 

Her lichen Dant für die jahlreidge Leichenbrgleitung 
der virlehten Braun Margaretha Katharina Bieg- 
ler, fowie den Mitgliedern der freien Gemeinde, ind 
befondere Herrn Maler Goldberg für bie aus 
gezelchnete Grabtede, jo au der Muſitparlie bes 
Heren Seyſchab für die unentgeltliche erhebende Grab» 
mufif, Möge Sie der Himmel vor Ähnlichen traurigen 
Begegniffen bewahren. 

Dank, 

Kür die uns gewordene liebevolle Theilnıhme an 
dem und fo berben Berlufte, umd für die zahlreiche | 
Betheiligung bei der Beerdigung unferer unvergeß | 
hen Gattin, Brau Unna Dorothea Hütter, 
fühlen mir ums gedrungen, blemit unſern verebrien 
Anverwandten, freunden und Rachbarn unfern wärmften 
Dank ausjufpreden, und bitten Bott, dab er Ek 
Alle vor derlei Berrübnifien bewahren mögr, 

Se — Hütter, 
. flonrad Hütter, 
2. &. Hütter ala Eohn. 
Dank. 

Bür die innigfte Theilnahme bei der Beerdigung 
meines theuren Batten Herrn Jah. Andr. Dammler, 
Echriftichneider, fage ib lieben Bermandten und Frenn- 
den meinen mwärmften Dan. 

Die trauernde @attin 
Emilie Dammler 
Nadıträgliher Dan. 
Für den erbebenden Grabgefang bei der Ber | 
erdigung des 
Hm. Jakob Guftav Wening 
fage ih nachttäglich dem gechrten Herren Gängern 
hiemit den innigſten Dank, Die frauernde Wittwe 
h Lifette Weniug 
Katholifche Druderfchafts-Sterbehafle. 

Dinstag, den 16, be. Mies, Morgend 5'/, Uhr, 
findet die Beerdigung dee Kofepp Mohr vom fläpt. | 
Krankenhaus auf dem Et. Beters-Ririhof flatt, mar | 
zu die verehrlichen Miliglieder einfadet 

die Bermaltung. 


Hanpt-Schühengefellf haft Nürnverg. 
Denjenigen Mitgliedern, melde das III. deutſche 
Bundesfhiegen in Wien zu beſuchen gedenken, diene 
jur Nachricht, dab Die Cinzeichnung für Reit» und 
Wohnungsfarten nob bis zum Donnerdiag Mittig 
bei Unterjeihneten fattfinden kann 
Aug. Dorner. 
Singverein., 
Mittwod, den 17. Juni, GefangeBrodultion. 
Der Borſtaud. 


+ * "Em. Zr Fer | 
— —— 








Zwinger. 


Uenausgeſtelte Werke anf der Herrentrinhfubr. 
— rohe Fe A 
“Bier ——e—— Eigenihum bes Runfipereins in 


Minerva. 
Dindtag den 16. Juni Produktion. 
Der Borfkand. 


Dant und Gefhäftsübergabe. 

Die Untergeigmete bereit ſich hiemit ihrer geeht ⸗ 
tem Rumdfhaft anzupeigen, daß fie ihr felt 22 Jahren 
auf dem Hanje L 1356 in der Lutmigäftraße am 
Gpittlerihor beiriebenes Bädereigejhält unterm Hew- 
tigen Bamilienverkältniffe halber an ihren mit dem 
Seſchaͤft ſchon Tange vertrauten Gehilfen, Herru 
Georg Hal, verpachtet hat, danft zugleig ihrer 
verehrien Kundſchaft, werthen Rachbarſchaft, ſowle 
ben Abnehmern von Furth und Umzegend für ihr 
biaher geſchenktea Bertramen, und bittet, Lezteres auch 
auf ihren Pãchtet ———— va laſſen 


Nürnberg. 2 
Bädermeiftersreittime. 


Empfehlung. 2 
Indem ich mi auf Obiges bejiche, habe ih die 
Epre, mid ter verchrien Rachbatſchaft und Kund- 
ſchaft, ſowie dem gerhrien Abncehmern von Fütth und 
Umgegend zu empfehlen, und wird mein Beſtreben 
fein, durch gutes ſchmachaftes Brod, ſowie follde 
Bedienung, mir das ter Frau Schmieg geſchenlte 
Zutrauen zu erhalten, 








ũrabugggSeora di 
Privat-Impfung. 


Dindtag, dem 16, Juni, Raymiting 3 Upr, impft 
Priv fun Di L ir 16. 3 i . 3' u T. 
atimp 8 J tag, un a b 


In meiner Trinthalle auf der Hallerwleſe wire 
alle Morgen Seltermaffer mit warmer Milh auf 
Berlangen verabreiät. Andreas Beer. 


Mein @ejgäft befindet Ad jept an ber Mufeumd- 
brüde b:i Herm Ihle, gegenüber Herrn Goldarbeiter 
Pillmaı.. €. bmann, Uprmader. 

Ghlorkalt, Erra, Erifemwur, Etärk, Blaw 
kugeln, ſowle Waſchblau · Papltt 8*8 b Br 


Geihäftsempfehlung. 

Bu högk billigen Preifen und ſchr prompter 
Bedienung fisd bei mir zu haben: Friſche Blumen- 
ſchaalen, Quirlanden und Rränzge, neb großer Aus ⸗ 
wahl von Bouqueen. . 





Margareth mann, 
Gärtneräfran A a Markt, 
Natürlide Mineralwafier 

empfiehlt fortwährend zu billigften Preifen 
Anguſt Mothes, Mobrenfirafe L 1453, 


C. C. Huber, 
Röpfleindberg Mr. 25, im Haufe 'ded Hrn. Thich, 
empfiehlt ihr neu eimgeridhteled Gtidereir und Mode 
waaren · Oeſchaͤft, befonders eine hübſche Ausmahl in 
— 





Anzeige & Empfehlung. 

Durd den unläng erfolgten Tod umferes 
Baters, Herrn Ehr, Ehemann, Ziegelei, 
befiger der Herrubütte, bin ih im den Befik 
meines aͤlterlichen Anweſens und Beihäfts ger 
treten, =. 

Inden ich die verehrlichen Herren Geſchäfts 
kunden, Baumelfter und Bauunternehmer 
böfli erſuche, mid glei meinem fel. Herrn 
Bater mit Ihrem Derirauen durch Zuwendung 
von Aufträgen zu beebren; empfehle ih beſon ⸗ 
ders meine, mit meiner Firma verfchenen feuer 
feften Eteine in allen Formen, fichere reele 
und prompte Bedienung zum und empfehle mid 

Sohabtungevoll 
Joh. Ehemann. 
Herrenbütte bei Mürnberg, 9. Juni 1869. 





Mein bedeutendes Roger von Tapeten, Bor: 


‚ buren, Fenſter⸗Rouleaur und Dekorationen in 


mandfaltigfter Ausführung Halte zur gefälligen Abs 
mahme bei * Rotitung beſtena empfohlen. 

. W. Gennermann, 
ee Rerlaftraße Nr. 100. 

Briidhed Bauernbrod iR wieder angelommen, per 
Lalb gu 25 Er., bei Wittwe Bades im Arämersgäß- 
den 539, Parlerze, 

Berihtigung. 

Der Unterzeldhrete erfücht hlemit, um mehreren 
Anfragen zu begegnen, ihm nicht mit dem Wirthe 
2. Etrauß zum Aleeblatt dabier, welcher am ‚13. d. 
wegen Mitbantlung. vom f. Berittägeriägte werhan- 
delt wurde, zu verwechſeln 

NRümberg, den 14. Juni 1968, 

Joh. Math. Strauß, 
Wirtd zum Bodshborn, Maiengaffe. 

Ein ſeht ſchön blühender Rhododendron if biig 

ja bverfaufen, 8 17050 Ehätt. 
Pianoforte:-Berfauf. 

Ein Zaielpiano meuefter Konftrultion, 2 älter 
fehr gut gerichtet und ein Wiener Flügel Achen mittelft 
Garantıe billig zu verfaufen Brunnengafle L 4786. 

Ein gelibter Holgpredgeler wirt gejucht. 

3 Ch. Dehm, Wöhrd Mr. 72. 








| unerlählic. 





Ankündigung ausgezeichneter Kaucherwerle 
und Toilette Artifel. 
Duft-Essig u 5 tr, 9 tr. und 15 fr. Imdil- 
scher Räucherbalsam ju 6, 10 fr. und 20 Ir. ba& 
&as und Telnnten KHönlgeräucherpulver 
zu Sfr. vie Schachtel. Dice rühmlil befannten Nänder- 
werfe, berem mwürziger Duft jrembartiger Eubflangen einer 
bezanbernden Winerud auf bie Geruchsorgane audübt, firs 
den überall die werbienie ——* Cie reinigen bie 
Luft von allen übelriehenden und shärlihen Dünen unb 
zeichen fi bur; lamganbauernden vortrefilien —— 
aus, Malländischer Haarbalanm ju 30 fr. 
und 54 fr, Eau @’Atiromm ober feinfie nal Schon⸗ 
EB aa 

e * * 8* 
er ir. und 48 fr, Enu de Mille 
eurs ju 1 lc. und 36 fr., Ensenee of Spring- 

Flowers ( Hingöslätßen-@fieng) zu 15 fr. und 30 fr., 
Haaröle (Macassar- und Aleitenwarzel- Del eic.) 
u6 fr, 9 fr. umb 16 fr., Ammelohl ober ee 
abnreinigumgömaife zu fl. 1. 12 fr. unb 36 fr. per Glas 
und zu 16 fr. und 9 fr. die Schadtel, Einpoma- 
made zu 12 fr. und 24 fr, das Glas. Die im Im 
und Auslande längi anerkannte Boryigli biefer rer 
nommirten Tarjünerien und cosmetijdhen Wlitel macht jede 
weitere Anpreifung überflüffig.  YHurwärtige © Uumger 
unter Beifügung der Deiräge und 6 fr. für Berpadung und 
Roftfchein werden Franco erbeten. 
Earl Freller, Karlaftrafe 8. Rr. 106 
naͤchſt dem bayer. Hof in Nürmberg. 
Auf ein großes aut arrondiried Drfonomiegut, 
nicht ſeht weit von Nürnberg, werden gegen dreifache 
Eierbrit 15,000 A. zur erfiem und alkinigen HY« 
pothet fofort aufjunehmen geſucht. Püntılihe Bin 
sahlung wich zugefiert, und werden nothigenfalle 
auch Staatapapiete zum Tagesfurg angenommen, 
Offerten bittet man unter Chiffte G. G. in ber Grr. 
d. DI. abzugeben. 


Offene Lehrlingsftelle. 

Für ein Leinen, und Veißwaaren ⸗Geſchaͤſt dabier 
wird ein Rehrling bon orbentlicher Familit, der die 
nöthigen Borkenntmiffe -befipt, zu emgagiren gefuät. 
Näheres in ber Eyp. de. Die. 

Mebrere Schneider finden dauernde Seſchäftigung 
3. Spanner, Regiments-Säneider 
im tgl. 1. Eheoaupleger-Regiment. 


Es werden gewandte, anftändige Männer als 
Golporteure für eim fchr gangbares, wenig Raum 
einnehmended Yabrifat für bie fämmtliden Kreife 
Bayeınd geſucht. Diejenigen, melde eine Kaution 
oder einen ſicheren Bürgen fielen fünnen, werben be 
fonters berüdfitigt. Offerten franco unter B. be ⸗ 
förbert die Erb. d.- Bl. 


Ein tüchtiger Einbinder mit guter 
Handichrift findet dauernde Stelle durch J. 
Moshammer S 149. —— 
Bei fleiige Eneibergefellen finden dauerade Ar» 
beit bei Schneidermeifter Lindner, Goftenhof 305. 

Ein —— gehber Strindruder findet 
dauernde Deiäftigung bei 

Dienningen & WBagwer. 

Ein Here fuht ein Prauenzimmer mit elmad 

Vermögen zu ebeliden, Näheres in der @. d. BL 


Vermögen gu eheiligen, AgENT TW m —Z— 
Für Heirathskandidaten. 
Soliden braven Männern, welche fichered 
Ginfommens oder fonft geficherte Eriftenz be> 
figen, fönnen durch eiuem freng verſchwie⸗ 
genen Kommiſſionaͤr ſeht vortheilhafte Hei- 
rathovartien, iheils mit ſehr auſehnlichem 
Vermögen, nachgewieſen erhalten. Photos 
grapbieneiniendung und vertraueusvolle Offerte 
Näheres W. W. 6. x 
— Ein freundii möblirtes Zimmer ift fogleih am 
einen foliden Herm zu vermieiben, Irrerftraße 822. 


Eine ruhige Beamtenfamilie fuht ein Logis von 
3—4 Zimmern, einigen Kammern ıc Ulmerbieen 
mit Preisangabe im der E. d. BI. unter ©. 8. 114 
su Dinterlegen. 

für einen foliden Herrn ift ſogleich eim ſeht ſchont⸗ 
möoblittes Zimmer in der geſunbeſten Lage zu bir» 
miethen. Mäheresd 8 1704 auf der Schütt bei Bär 
bereibefiper Sambammer, hi 

Zimmer mit itov, hübſch möblirt, find ſogleich 
an einen foliden Herrn zu vermietben. S 5516, 
vis-ä-vis ber Boft. ER 4 

gwel fhöne Hocparterregimmer, melde ſich auch 
als Comptoir eignen würden, find fofort gu ber 
mieben L 420 n Bärberbrüde. 


Spittleriborftraße 1385 im Atem. Stock if ein 

freundliches hubſch möblirted Zimmer zu vermieihen, 
Berlaufener Hund. 

Ein Meines braumes KAönigebündden meiblicden 
Geſchlechts Hat ih leßten Preitag bei Kraſtahof ver 
laufen, Mer es in Verwahrung nahm wird gebeiem, 
dasfelbe gegen Belohnung im Sqhloſſe zu Aimoshof 
abzugeben. 

















Am 1. Pngffeiertag wurden 2 T&warke feine 
Seidenbüte, der eine mit fmarzem Flot, gefunden, 
und konnen folde 908, Sterngoflt, abgeholt werden, 


Ein Händen mit friid geiämlitmen Ohren 
und Ruthe bat Ah am Samstag Rachte verlaufen, 
Der Finder wire gebeten, ſolches gegen Belohnung 
in Ar, 1509 am Wöhrberibore abzugeben. 


Beim Ausflug dee mufitalligen Bereins murde 
ein Taͤſchhen gefunden, meldes 5 Mr, 1146 abge 
holt werben fan. 








Drult der MB, Lmemel’iden Mffsin im Märuberg. — ErpehliionäRsfal E. fir, 544 am Marfhend. 





Sul. Bet Bit F 
er. zugang. (Boft- Mabjäbe.) Rommer 167, 
Der Ftant. Kurier “u ® ® 
Be (Oo a 5 
Kr Ei auce $. * 
o reg ke — 
Nürnberg, 17. Juni 1868. (Mittelfränkifche Beitung. Nũrnberger Kurier.) Rittwodh: Bolfmar. 


Hort w S.Engler in Leibzig; bie 


ä 3. 2, Doube & Gie. 
a RT ET 
— — — 


Donnerstag, ben 19, Juni: Arnelph. 


WE Bür den Monat Juni kaun 
ben „Zränftihen Kurier" bei allen Poſi⸗Au⸗ 
falten und Laubpofiboten mit 35 fr. abon- 
nirt werben. 








1818 — 1868. 


+ Bie die öffentlichen ER fo nahmen aud alle 
anderen fädtifhen Bermaltungsjmweige in den 50 
Jahren der magiftratlihen Beiäftsführung ungemein 
an Umfang zu. Boran flehen im dieſer Beziehung 
bie Roften der Boligeiverwaltung, die im Orundetat 
von 1825/26 mit 18,850 ML, im @rundelat von 
1866,67 mit 66,290 fl. eingefeht find 

Für die dem Magiftrate übertragene Bolizelvers 
mwaltung war in bem 1818 übewleſenen Haushalte 
gar keine Dedung gegeben, wohl aber bewilllgte ber 
Staat einen Beitrag von 9500 fl. und Polizeiftrafen 
und Zaren braten 5511 fl, ein, fo daß alfo bie 
Gemeinde in den erſten Jahren einen Effektivaufmand 
für bie Boligei von mehr nit ala 3,839 fl. jährli 
zu beftreiten hatte. 

Iept iR ber Etantäbeitrag auf 9,20n fl. redu ⸗ 
siert, das Erträgnig der Strafen if im Wolge neuer 
Geſeßgebung gaͤmilch hinweggefallen umb bie Polizei» 
tapem find auf kaum 2000 fl. herabgefunfen. Erſah 
wurde vom Staate Hiefür ebenfowenig, ala für cher 
nahme der Pollgeiverwaltung in dem mit ber Stadt 
einverleibten Burgfrieben in ben in meuefler Beit mit 
der Stadt be ten Gemeinden Steinbühl und 
Rennweg geleifet, 2 daß jept die Stadt für bie 
Polizeivermaltung nah Mbzjug des Gtantäbeitrags 
und ea Griräguiffee an Zaren 55000 fl. jährli aus 
eigenen Mitteln aufbringen muf. 

&s fofketen 1825: 4 Rottmeiſter umb 50 
Boligeifoldatenä270f. 15,200 fl, 
1853; 6 Rottmeifter unb 79 
Belizeifolbaten incl, 
oten 


2 
1866/7: — Dberrotimeifter, 6 


Bolizeifoldatenmit325 
bis 400 fl. Lähmung, 
dann 7 Boten 

Die Dewachung der Thore koſtete 1825 
1866/67 5680 fl. 

Die Beforgung der Geſchaͤfte der Vertretung ber 
Gtaatsanwaltfgaft am f. Stadtgerichte nimmt die 
volle Mrbeitäfraft eines redptekumdigen Magifrate- 
rathe, umb eimen heil der Mrbeitsgeit eines pweiten 
zechtäfundigen Magiftratsrathes, dann einen Yoligei- 
Dffigianten umd einen Schrelber in Anſpruch und 
toſtet der Gemeinde fo über 3000 fi. jährli. 

Rah $ 71 des revidirten Gemeinde-@biktes foll 
jur Beſtteitung der Lolalpoligeitoften vom Staats 
ärar ein verhälmißmäßiger are Beitrag geleiftet 
werben. Siefür wurden Im renidirten Gemelndeeditt 
80,000 fl. audgefcht und zwar für Die erfien fee 
Yahre bie 1840. Mah deren Ablauf follte dirfer 
Staatäbeitrag mit RÜLAHt auf die aladanı no er 
forderliden Koflen weiter beftimmt werben 


27,275 fl. 


der Städte für die Polizei wurde, wie von anderen 
Städten, fo au von Rürnberg nit nur allein, 
fondern auf vereint mit andern Kommunen ju wie ⸗ 
berholten Malen beantragt. Diefe Anträge blieben 
ftets erfolglos. 

Derhältniimäßig noch weit mehr, als der Huf 
wand für Edulen und für Poligeiverwaltung find 
be KRoften der Unfalten zur Giherung des 
EigentHums der Bürger gegen Benerögefahr 


gewadlen. 
gehn Thürmer fofketen 4130. 1625 1300f, — fr, 
4 Tpürmerbitare 170.27, 
Gumma 1470 f. 57 fr. 
Rad d.Grundetat 1866/Tkoftemdiefelben 271. fl. — fr. 
1825 beirug der ganje Yufmanb für Sicherung 
grgen Brurrdgefahr ‘ 
a) Thurmmwaden 1470 f. 57 ir 
b) Beueridftoften 300 . r 
Summa rofl sk jahrlich 
1867 beträgt der ctatamähige Aufwand hiefür 
16,562 fl. jaͤhrlich 
wänlih 


ꝛNis i 

870 „ 

Reparatur der Peuerlöfßpgeräthe 1100 „ 

Feuerlöftoften 2050 , 
deuerwe hren, Feuerwachen unb deren 

Regie 9924 „ 


Gumma jährli 16,562 fi. 

Ee beftchen zur Zeit außer der Feuerwache im 
Deater fünf Feuermadgen von je 9 Mann, von denen 
jeder eime Vergütung von 18 fr. per Macht erhält, 
und jmwar im Raibhaufe, 

am 2auferthor, 

im Unflitihaufe, 
am Epittlerifor, 
im Bauamtähofe. 

Die Stadt befipt 12 Spripen großen Kaliber 
und 8 Gang. nnd Drudfpripen mit allem Bubehör, 
40 Bleinere —— Spriden, 170 Hand · und Arädın. 
ſpridea. dertheilt im öffentlihe« Gchäuben umd bei 
ten Difriftsvorfichen, 3 -Rettungafgläude, 12 
Rettangsjäde, eimen Galibert'ſchen Mettungsdapparat, 
verſchiedent Strick · Drabt-, Papagei-, Dad-Leltern zc., 
eime Efubleiter, 128 gewöhnlige Leitern, 98 Feuer · 
halen, 96 Waflerkufen, verſchledene Waflerrefervoire, 
Tröge und Butten x, 5 apparate zum Er · 
meirmen dea Waflers bei Breit, 8649 emereimer fammt 
den Ausräftungsgegenfänden ber Fruerwehren. 

Bor Allem aber eröffnen 100 Rothpfoſten im 
verſchiedenen Gtabtthellen die ſtündlich 2000 @imer 
liefernde Tullnauer Wafferleitung ; und ein er jün 
vollendeted, über 80,000 Cimer faflendea Hod- 
teferooire auf dem Burgberg Hält mit nur Be 
deutenden Baflervorratb in Reſerde, fondern wird 
auch folden Drud üben, daß im allen Gtabtlagen 
der ben Nothpfoſten entfpringende Vaſſerſtrahl Dad- 
Höhe erreißt. 

Nach 1848 betrug der Grfammtanfwand 

900 A. Beurriöfgtoften, 

1000 „ Rufhaffang von Grrätben, 
1894 „ Thutmwachen, 

—Ti 

Die Entwidelung des Ftuetloſchwiſens und der 
freiwilligen Feuerwehren fält in die neueſte Zeit, in 


Die Strafenbelsudgtung wurde, wie befammt, 
nit nur verbeſſert, ſondern aud namhaft erweitert, 
G4 brammien 1818 — 1845/6 nfangs 300, 
fpäter 310 Dxflaternen ; 
1346 — 1856 theile Del, theild Gadlaternen, 
juert 583, dann 600 Gtüde; 

1862/35 brannten 933 Gaslateruen, 

1867 ober 1060 Baslaternen. 

Bis 1862 wurde wur in folden Nädten beleudpket, 
in denen ber Mond nicht ſchien; feit 1862 wird nad 
Bedarf beleuätet, ein Theil der Batermen brennt die 
. bindurd. 

1826 Foflete eine Dellaterne 33 I. jaͤhrlich 

bie 1846 „ . „ti. 35, 

jept Foflet eime Saslaterne circa 30 „ 
Für 1000 Aubitſchuh ®as {englii) zahlt” tie Rom- 
mune jur Seit 2 49 8r., für je 1400 Bremmftunden 
20 fl. 18 fr. Im Jahre 1871 läuft der Bertrag mit 
den Unternehmern dd @asmwerked ab. 

Die Straßenreinigung, 1825 im Etat mit 850 fl, 
toftet jipt incl, des Hinmwegräumend von Schnet und 
Eis im Winter und des Beiprengend der Koften um 
die Etadt im Sommer über 8000 fi. N 

Der BDauectat der Gtaht betrug 

1818 27,622 fl. 

nah dem Grundelat 1925/26 26,700 „ 

1840/1 30,505 „ 


= 1845/6 39,250 „ 
7 1648/9 41,300 „ 
; 1856/7_ 41,700 „ 
= 1862/3 62,820 „ 
a 1866/77 63,350 „ 

Hievon treffen 

auf po det Eiche 14000 fl, 

— re Straßen 8000 „ 

5 — 15000 „ 

„ Brüden und Berge 2000 „ 

„6 urn 2500 „ 

„ Reparatur ber Girafenfanäe 3000 „ 

„ Brunnen 2000 „ 

„ die Älteren —— 2400 „ 
das Uebrigt auf den dield, den Jiſchbachtanal. 
Mehbuden, Ginritte im bie Vegnih umb Gerätke. 

Der Unterhalt 4 meuen Shmwaben- 
mühlmerked folk . . 3000 fl. 

Der Betrieb da Baflerwertes auf ht 
Aullnau aber über 12000 fl. 


Bier fh bie Oeſchaſte va Magifrats gemehrt 
haben, läßt Ah aus ber Zahl der Beihäftsein- 
läufe eninchmen. 

Biefe betrugen 1825/6 18,273 Nummern. 

1845/6 34,225 

1855/86 61,157 „ 
Rah Uerbergung der Strafpolizei am die @eridhte 
fanf die Zahl Brihäftseinlänfe 

1862/3 auf 46,019 Nummern, 

fieg aber bis 1566/7 wicber auf 60,512 Nummern. 
Die Rechnung der Almmerei zählıe 1824/5 3538, 
1865/66 11,085 Beleze, 

Selbſtverſtaͤndlich murde durch diefe Mebhrung der 
Gelhäfte und die Ausgabe für die Bermaltunge- 
Roten gefteigert, doch fand dieſt Steigerung nit im 
dem Mahe flatt, als erflere gewachſen find, 

Die KRoften der Bermaltung fab im 

Grundetat 1545/6 mit 33,370 fl, im 
Grundelat 1866,/7 mit 35,450 fl, 


Grhöfung der Woftion im Gtaatsbudget und 
fomit Erhöhung des Etaatäbeityags zum Aufwand ' der Brände. 


dleſe ſtellich aber aud eime bedenklige Mehrung 


vorgetragen. Bornämlih das flatikiihe Burcau 
(inmohner-Burcau) und das Burcaı für Militär- 





x—t. Der Heffelberg. 

An der ſũdlichen Grenze des fhöuem Kranfenlandes, Ifolirt von feinen Brü- 
dert, den Höhenzügen des Wörnig und Altmühl fHeidenden Habmenfamms, ſteht 
als Grenzwãchter gegen das mahbarlide Shwaben der ſteundlicht Heſſelberg. 
Das grasreihe Miefenthal der Wörniß ſcheidet ihm von einem prädtigen Laub» 
walde, dem Forſte, üppige Aderfelder trennen ihm von eimem mächtigen Rabel- 
malde, der Haide. Db fein Name vom dem alibeutiden Bott Hefe oder Hefel, 
oder von den auf feinem Nordabhange in ziemlider Menge wachſenden Hafelnuß- 
ftauden hHeifommt, mag bier umentfieden bleiben; daß er ein Haupıfik des 
Druldenkultus war, ift gewiß. 

Der Hefſelberg erſtrect fh von DA nah Welt in einer Länge von circa 
1"/, Etunden und befieht eigemtlih aus mehreren Mbiheilungen, nämlich bem 
f. 9. Shlöfleinebud, dem Rödinger, Ehinger, Gerolfinger und, Wittelahöfer 
Berge. Grin hoͤchſter Punkt ragt 2198 Fuß über die Moeredfläde; do mir 
fürdten und nidt, zu ihm empor zu fleigen — dieſe Höhe ift nur eime papierme, 
denn find wir im Waflertrüdingen, fo find mir fon 1320, in Ehingen jogar 
1443 Bub über dem Meere. 

Der Öftliäfte und miedrigfte Theil des Heffelberges if der Ehlöfleinabud, 
auf welchem fig noch bie Wallgräben der ehemaligen, wahrſcheinlich im Bauern» 
frlege jerflörten Heffelburg finden. Die Befiper derſelben, die Herren v. Sen 
teräheim, fanden bei ben Markgrafen von Brandenburg Undbah in befonderer 
Gun, unb wir erwähnen bier blos Beit und Friedtich von Lentersheim, melde 
1530 mit dem damaligen Markgrafen Georg auf dem Reistage zu Yugsburg 
waren; der Lehte biefes Geſchlechtee Wilhelm Ftiedrich Guflav ». Pentersheim, 
farb 1799 gu Allenmuhr. — Die mörblide Seite dieſes Berges if meift mit 
Laubholz bewadfen, der ſüdliche ift ziemlich hoch hinan iheils im Meder, iheils 
in Hopfengärien umgewandelt 
hier ein dantbares Arbeitafeld, 

Dom Eälöfleinsbut aus gelangt man zum Rödinger Berge, welder oben 
eine Hochebene bildet, die Ofterwiefe genannt, auf der alle Jahre 4 Moden 


Der Pilanjen- und Emettrrlingsfammler findet | 


nah Pingfien eine adttägige Mefie abgehalten wird. Genannte Ebene if 
ringeum mit einem Opfermalle, auf ber Mordfeite fogar mit einem doppelten, 
eingefaßt, welchet auf der fühlten Geite durch Kalkfteinbrüde jhon zum Theil 
jerört wurde, und wo fi Zrümmer von Mientrügen, Anoden x. vorfanden. 

Broifben dem Rödinger und Ehinger Berge befindet fi ein von Nenſchen ⸗ 
bänden aufgeworfener Hügel. Derjelbe if ovalrumd, feil und etwa 20 Gäritte 
bo umb If jedımfals bie Bepräbmiffätte irgend eine® gefeierten Helden unferer 
Voreltern. 

Der höchſte Theil des Heffelbergs if der Ehinger Berg. Muh if er rings 
mit einem Opferwalle umgeben, welchet dur einen Querwall im zmei giemli 
gleige Hälften gerfnitten wird, Hier — auf dem bödften Bunkte — ift das 
erft vor wenig Yabren aufgeriiete Denkmal Suſtav Adelſe, Könige vom 
Schweden, wmelder 1632 auf dem mur etlide Schritte davon entfernten fog. 

„Sämedenfeine* geruht haben foll (im Begleitung Dre unglädlidien Aurfürfen 
Friedri V, von der Pfalj, des Pfalggrafen Johann Hafimir umd Bmribrüden. 
Alteburg, des Markgrafen Ghriftopb von Baden» Durlach und 6 Markgrafen 
Friedrich von Brandenburg + Ansbad). Der Schweden ſtein if ein großer, tifh- 
förmiger Ralfkeinblod, auf einer gerrifienen Felſenpartie über einer wilden Ehludht 
liegend, Wie die Inibrift des Denkmals befagt, rußte bier auch Friedrich 
Wilhelm IIL, König von Preußen, am 10. Juni 1803. — @ima 170 Säritte 
von bier fübli iſt das „Teufeldlod,” 

Auch bie Hochebene des mum folgenden Gerolfinger Berges iA mit eimem 
Opferwalle eingefaßt, meld’ Iepterer ebenfalls {don am mehreren Gtellen durch 
Kaltſteinbrũche zerkört if. Sowohl biefer Theil des Heſſelberge, ala die beiden 
vorigen, find mur auf der Morbjeite theilweiſe bewaldet und zwar meiſt mit 
Laubgebüfden; die Güdabhänge find kahl und werben ala Schafweide bemüpt- 

Der meRliähfte Theil des Hefielberge iſt ber Wittlshöfer Berg. Er ik dos 


fo Hod, wie der Ehlöfleinabud, gehört, wie diefer, dem braunen Jura an sum? 


it mei mit Fichtwald dededt ans folgt.) 


ſachen unb Ginquastierungen haben im Bolge der 
Mehrung der Einmohnerzahl umd der Steigerung dub 
Berkehrs an Umfang bedeutend jugemommen. re 
16 fontrolirie im Iepteh Jahre (im 12 Monaten) 
unter Anderen nit weniger als 
4459 Geburts- und Kodedangeigen, 
über 8000 Wohnungswegiel, 
über 18000 Demizildangeigen Musmwärtiger, 
über 8000 Exfnde-Anzeigen, 
über 6000 Gefellen- und Wrbeiter-Bnzelgen, 
2500 beurlaubte Soldaten 
und hatte allein für die f. Poſt gegen 12000 Boy 


a au pflegen. 
Berfionen und Eufentationen hatte die 
Etadt [han nad dem Brundetat von 1825 vom früperen 
Beiten her zu bezahlen so18 fl. 
1845 betrugen fit 6922 fl 
und jept berechnen fie fig auf 9926 fl. 

Unter 33 Beufiond- und Euftentationäberelig- 

ten find nur 5 Männer, alle anteren find Bittwen. 
Deutfhland. 

Münden, 15. Junt. Der Sogialausiguß der 
Kammer der Mbgesrdneten, der heute Im hätigkeit 
trat, faßte dem Beſchluß, mit fofort Im die zweite 
Refung des Entwurfs dee Gemeinde » dic einzu» 
treten, vielmehr zunähft eine Eubtommiffton zu be 
auftragen, die Befglüffe erfier Lefung umd die von 
mehreren Wögeoräneten «ingereidten Morifitatiomen 
für die zweite Leſung vorzubereiten. Die Eublom- 
miffion, befiehend aus den Abag. Dr. Erel, Bilder, 
Dr. Brater und Miniferialaffeior Riedel, wird num 
fofort in Berathung treiemn, und fobald diefelbe ihre 
Aufgabe erledigt, mohl mod vor Ende diefed Monats, 
werden die Blenarfigungen des Aueſchuſſes ihren In- 
fang nehmen. (M. 3) 

©. U. Münden, 16. Juni. Die Königin 
Marie von Neapel if geſtern früh mit bem Wiener 
Eilzug hier eingetroffen ; Me wird nunmehr die Billa 
Shimon bei Leoni am Gtarmbergerfet bejichen. — 
Die für das mathematifhe Lehramt angefellten 
Stubienlcehrer haben den Unterridt Im diefem Fache 
am ben Lateimfchulen zu erteilen; ferner wird den⸗ 
felben der geographifdpe Unterricht. wenn nit in 
allen 4 Rlıflen, doch menigfiend in der 3. und 4. 
Kaffe überizagen, und momöglid übernehmen fie auch 
den fafultativen naturwiſſen ſchaftlichen Unterrit. In 
Bolge defiem wird bei mehreren Studienanfalten eine 
Meduktiom des philelogifähen Lehrperfomald eintreten. 
— Bon den Gontrolpflitigen, melde zu dem 
eombinirten Sandwehrbataillon nah Ingel- 
Madt einberufen worden waren, find nur nob 33 
Mann ferner präfent verblieben, melde ih bisher 
entweder in Unterfuungsfaft beſunden haben, oder 
mit recqhtreitig aufgefunden werden lonnten. Sie 
find in eime Mbiheilung formirt worden umd vom 8 
»4. am, ald dem Zage, an dent bad Bataillon aufjt- 
1d4t wurde, Dem 13. Imfanterie-Regiment jur Disti- 
plinieung jugefellt, umd haben mad lmfluß von 
eimem Monat bei tatellofer Aufführung die Entlaffung 
gleipfans zu Hoffen. Das aufgelöst Batalllon hatte 
eine Stärfe von 696 Mann. Bon ben in die Hei- 
math entlaffenen Landmwehrmännern gehörten 255 
Dann dem Landwehrbezirie Trannftein an, 250 dem 
Landwehrbezirte Brad, 104 dem Lanbroehrbegirte Hof, 
und 6 dem Landmwehrbejirfe Kipingen. 

C.H. WRünsen, 16. Juni, (Dienfeinad- 
richten.) An bie Landerichte Reihental, Weilheim 
und an das Etadt- u. Landericht Eiäätt wurden 
zum Biel ber Bereinigung des Hypothelenmelend 
11, Affefforen aufer dem Status beigegeben umd nad 
Reienhall der App.» Ber.»Mereffift u. bermalige Staata - 
anmalifdaftävertreier drö Landg. Micabab, E. Heh, 
nah Belldeim der geprüfte Rechtapraktllant u. der 
malige Etaatsanwaltf&aftövertreter des Landgeriäts 
Särobenhaufen, I. Berfil, nad Eiflän der Sakre⸗ 
tür des Beer. Donauwdith, C. Böd, befördert; 
auf die Erfretäräficlhe am Bei «Ber. Domaumdrth der 
Schretär des Brj.- Ber. Pfantirden, ©. Hauber, 
auf fein Anfugen verfept; zum Eekıetär des Dep. 
Ger, Pfarrfirden der geprüfte Retöprattifant umd 
dermalige Staatsanwaltjgeftävertreier dea rg. Günj- 
burg, U. Bäußle, proviforif ernannt; dem Laud · 
geriähte Biihofaheim ein weiterer Uffeffor in der Yerfon 
des Gericrsfhreibere des Randger. Karlfadt, G 
Oberhuber, beigegeben ; der Bey -er.-Meceifift MR. 
Berhaufer, bermaliger Staatsanmaltihaftävertreter 
am Landg. Mitötting, zum Gerichteſchtelber am Land- 
ger. Trofiberg, und ber Bez Wer. Mceeffiß J. Müller, 
dermaliger Stantsanwaltjaftävertreter des Log. Tölz, 
sum Gerichtoſchteider am Gtabtgeriäte Mugaburg, 
beide proviforif, ermamnt, dann dem Gtadtgeriäte 


Münden I. d. Mer, Mbthl. für Etraffaden, ein | 


weiterer Gerichtafchreibet beigegeben und als folder 
dee Dep.» Wer.» Acceſſiſt 3. Haager, ;. 8. Staate 
anmaltfpaftsvertreter am Lambger. Ofterhofen, pro- 
viferif$ ernannt; der pralt. Arjt Dr. C Martins zu 

berg zum Bejirfsargte I. Klaſſe dafibl pro- 
viſoriſch emannt, demfelben zugleig die Yunktion 
eines amtlichen Wrjted für den Berwaltungabezirt 
Mürnberg übertragen; der Wereffit der Regierung 
von Oberbayern, Emanuel Graf v. La-Rofbe, zum 
Bez -UmtsAfieffor im Weilheim ermannt; den Be 
zirfsämiern Sanpahut und Gtraubing IT. Mffefloren 
beigrgeben, und am bad Dez Amt Sanbahut der Bez. 
Amts-Afeffor, U. Brandiner von Weilheim, an 
dad Bez Amt Straubing der Bez -Amte-Aff. I. Für | 
von Wogenielden, beide auf Anjuden, verfept; ſofort 
zum Bei Amta . Aff. in Eggerfelden der Regierungd- 
Herejfid von Unterfranten, &. Sthimpf, proviforii 
ernannt; zum Bez +MmtsRf. in Eſchenbach der ge 
prüfte Redtepraktifant C. Zrümer aus Sulibach 
um Dei Aua. Aſſ. in Mündberg ber gepr. Rechte 
yraktitamt ©. Gaftner, 4. 8. Poligelaftuar im Augs · 
















































nah Beiffendurg ber Afichor FJ. Käpp 


ns 8.22 


burg, proviſoriſch ermannt; den Beirfdämtern Eich · 
rege Gungenhaufen, Obernburg und 


et II. Mffefforen beigegeben, und *— 
el in Munch⸗ 


auf fein Anfuden verfept; zum Be Amte-af, 


in Eigflätt der gepr. Rechtapratitant W. v. Morett, 
zum 
praftifant 2. Priefter proniforii ermannt; am das 
Beyirksamt Da ſenfurt der Af. des Bey Amts Eſchtn · 
bad, 9. Gerber, auf fein Auſuchen, und an bas 
Bey · Am Obernburg der Be. -AUmta-Aff, von Brüdenan, 
W, Rüller, verſeßt; 

Brüdenau der Acce ſſiſt 
frantın, R. d. I., Kraft Wehr. v. Grailäheim, im 


Bey -UmtsAf. im Büngenhaufen der Reit. 


dann jum By Amta · Aſ. in 
der Regierung von Mittel⸗ 


proviforifger Cigenfhaft ermannt; emdlih der Re 
wierförfler 9. v. Paur im Strahifeld auf Grund 
lit, D. der IX. Berfofjungsbellage auf 
He Dauer eimed Jahres im Auheſtand verfept, umb 
auf das hledurch im Erledigung tommenbe Revier 
Strahifelb, F. Borkamte geuchtwangen, der derma · 
ũe dJorſamis attuat und duntuonat im Regletungb · 
Forfiburcan zu Regenaburg, €. Ullmann, jum 
vroptforifen Revierförfer ermannt. 

% Rürnberg, 16. Yumi Bon der heute im 
grofen Ratphausfaale abgehaltenen Beneralntr- 
fammlungbe# evangelifhen Gentralmiffiond- 
vereind in Bayern find die Yahreaberidhte ber 
mertendwerth. Wir entnehmen denfelben Holgendes 
Naudem im Jahr 1866/67 ein Rüdgang in den 
Beiträgen im Jolgt des Kriegd war, haben fig die 
felben vergamgenes Jahr 1867,08, obwohl basfelbe 
ein Rotbflandajahr war, Entftilihung, Genußſucht. 
Unglaube ı. immer mehr überhand nahmen (jo daß 
«4 als eim förmlides Wunder anzufehen, daß In 
diefer materiellen Zelt überhaupt mod eine Milfon 
möglih if) umd obwohl Ausfäle von — namentlid 
aufgeführten — Gemeinden zu beflagen find, um 
1433 fl., auf 27,248 fl., bie pwelthoͤchſte Summe 
feit Beftchen das Bereins gehoben, von welchem Ve · 
trag 20,593 fl. dem Mifflonstoikgium in Leipzig 
überfendet worden find. Es wurde ferner ber Milfiond- 
hlätter, Milfondgottesdienfte, der Mittel und Quellen 
an den Sammlungen gebadit (aus den Shulmj.®. 
wurben mindeend 950 fl. gejogen), Legate an 
geführt umd beflagt, daß bie Wohlhabendften die ge 
eingftien Beiträge liefern, Im Rordamerita (Yoma) 
fei im Bolge ded Andiamerfriege die evangelifde 
Miffon gleig Null, in Indien dingegen verſprecht fir 
einen Huffgwung ju nehmen, indem hier bad Hüm- 
tum im Berfal begriffen fei, Hindu umd Parfi 
Bleiäsgiltigkeit gegen ihre Religion am den Xag und 
auf ihre heiligen Echriften Minen Werth mehr legen. 
(Wie bei ums die Geiftlichen über „Unglauben, Ro- 
terialiamus” 10, Magen, fo alfo der jept aud bie 
Braminen in Indien) Unter Anderem hätten bie 
Borjgungen des indbifen Gelchrien Ruhit dargelban, 

bie Kaflen erfl mach und nad entftanden und 
die heutigen Rrligionegebräude von dem Inhalt der 
Bera verfiieden find, melde gorſchungen die Rifiion 
indirekt fördern. 8 fei deo halb zu empfebien, die 
Gelder der evang. Miffion in Tranguebar jugumenden. 

Kugsburg, 15. Juni. Herm Dr. Bölt wur 
den vom einer Anzahl von Männeın aus Kehl und 
von dem deutlichen Bollaverein in Kehl Adreſſen jur 

andt, bie in warmen Worten Mnerfennung und 

ufimmung zu feinem Auftretan im deutſchen Boll 
parlamenie ausdrüden. Aus Köln bradte ifm ber 
Telegraph „ein beeimaliged Hoch fomie deutſchen 
Handflag für die im Barlamente geſprochenen ädt- 
deutfpen Worte” — von der zur eier de⸗ Jabred- 
tags des Husjugd der Kölner Landwehr verfammalten 
„tameradfgaftligen Vereimigung von 1866. 

Darmftabt, 14. Juni, Rachdem der gwifden 
Bayern und Heffen im vorigen Herbfte abgejglofient 
Gifenbahnpertrag von Hefien nicht ratifigiet und eime 
ganje Reihe von Eifenbahnprojeften dadurch aufs 
Meue im Frage gefieflt murde (und zwar darum, 
weil die beffifde Aubrigsbahngefeligaft von dem 
Brinzipe ber een Linien midhts willen wid), find 
auf Borfhlag der beyt. Regierung meue Berhandlun- 
gen eröffnet worden. 

Darmfladt, 15. Yuni. Mus glaubwürbiger 
Duelle verlautet, daß bie Regierung ſeht bald dem 
Ständen einem Vorſchlag betreffend die Ermädtigung 
jur Aufnahme eined Wnlehens von einer Million 
Bulden für außerordentliche Miltärbebiärfaifie vor- 
ligen werde. 

= Berlin, 15. Juni. Im Mbgeorbnetenfreifen 
wurde heut verfißdert, daß Graf Dismard ſich auf 
während feines Urlaube, refp. mährend feiner Ab» 
weſenheit von Berlin die Rontrafignatur in allen 
Bundesangelegenheiten vorbehalten habe, daß aber die 
Interna von dem Pröfdenten Deibrüd, Bejiehungs 
meife dem Ariegeminifler General v. Roon, gezeidhnet 
werden folen. Prhr. v. d. Heydt präfidirt mährend 
der Mbrorfenheit ded Grafen Bigmard dem preufifgen 
Staatsminiferium, Her v. Thlele, vertritt den 
Grafen in auswärtigen Mngelegenheiten und in dem 
Beziehungen jum diplematifen Korps. Wie ea heißt, 
verläßt der König erfi mad der feier des Gedent- 
tages von Königgräg Berlin. 

Srantfurt, 15. Juni. ine gefiera Rad. 
mittag bier tagende Berfammiung von (92) 
Bramuereibefigern ausgefien, Kurhefien, Noffau 
und Frankfurt erklärte die_beabfigtigte Einführung 
der preuf. Maifgraum-Eteuer ald ruinoe für bas 
ſüddeutſche Brawereigemmerbe, bezeichnete die Einfüh- 
rung ber Mabrifatöfleuer ala einziges Mittel dr Mb» 
wehr, beſchloß Petitionen im Dirfem Einne an den 
Morkdeutfhen Relchetag und am die Kilihr Stände 
fammer umd fepte eim Gomitd zur Negehaltung der 
yitation nad diefer Nidtung wieder, 

Deftreihifge Staaten, 
Bien, 16. Juni. Die „R. Br. Prefie* jagt: 






















































„Um dem eveniuelken Verlangt Preußens auf Aus» 
lieferung von Hodvrrratäangtflagten vor ubeugen, 
bat Defreih den Atalieferungdvertrag pwiſchen dem 
ehemaligen Mitgliedern des deutſchen Bundes für nit 
mehr redptäkräftig erklärt.” 


Stalien 
Die Bejiehungen gwifen Blorenz und Paris 


haben ſich in jüngfer Beit eher verfählimmert. Wie 
dem @enfer Journal berlchtet wird, hatte Menabrea 
an bas TuileriensKabinet eime Depeſche mit der Un« 
frage gerichtet, wie lange die Offupation dei Kirden- 


tes no dauern werke. Darauf hätte der ita- 


Viemifpe Minifter aus Paris die Antwort erhalten, 
die franpöfifgen Truppen würden fo lange in Kom 
bleiben, als Italien feine intimem Dezſchungen zu 
Breußen unterhalte, da eben im biefer Dllupation das 


einzige Pfand für das treue Halten Italiens zu 


Seanteeid für dem Ball eines Arieges mit Rorbbeutig- 
land Fiege. — Da wüßte man denn aud, was bie 
ungeheure Anfammlung 
merterial in Civitavecchla 
dann gegen Preußen gem 
alien im Kriegefalle im Baume, und von ıinem 
Bündniffe mit Preußen abzuhalten. 


von frangöfligem Kriegs. 
= bedeuten hätte: fie wäre 
nt, und fol dazu dienen, 


* An Benedig Fam ee durch bas Auſtreten 


einiger Individuen (melde die Brozeifion auf die Kirdgen 
beigräntt wiſſen mollten), waͤhtend der Frehnlelch · 
nameproleſſion auf dem Et. Ratkuaplah zu bedauet · 
Uchen Gewaltthätigleiten. Das Enſchrelten ber Cara · 
Biniere und Gidperheitswächter, welcht einige Berhafe 


tungen vormahmen, bewirkte, daß die Progeffion bie 


u Ende abgehalten werten konnte. Die Sadıe if 
den Berichten übergeben, 
teignamsfcandal in Deroma hatte befanntlid diefelbe 


(Der vorjährige Frohn · 


Beranlafiung.) 

Nah einer Mitteilung aus Rom eulſehte der 
Vapft jüngf einem unter dem Schuße dea Staata · 
fefretärd Mntoneli fichenden gewifen ®. .. feines 
elmträglihen Beamtenpoflend. Merode fol nämlich 
dem Bapft eingeflüflert haben, daß ſich die Bamilie 
Antoneli, den Etaatöfefretär mit inbegriffen, dark 
Bertrauendperfonen an den Ankäufen der italienifäpen 
Alxchengter beiheilige, umb dep genannter DB... 
eine diefer Bertrauendperfonen jet. 


Grantreid. 
ch. Paris, 15. Juni. Ken lleſt in dem 


„Gourrir Yrangaid:” „Wir erfahren forben, daß 
unfer Mitarbeiter, Lion Mirös, geſtern Morgen 
von jivel Gendarmen aus dem Belte geholt umd im 
einem Piafer mad dem Militärgefängniffe gebracht 
worden if." Man weiß, daß Hr. 2, Mirds, ber 
felber noch für einige Momate dem Armeeverbande 
angehört, der Berfaffer gewiſſer Schr mißlieblger Artitel 
über die mepifanifhe Eppeditiom if. — Die „Libert£* 
erfährt aus Wien, dah Prinz Rapoleom zu feiner 
eigenen großen Ueberrafgung bie Buflände in Def 
zeig ganj anders und viel befer gefunden habe, als 
er fle ſich vorgeſtelt. Er werde feine Reifeeindrüde 
in einer befondern Brofhüre ſchildern und barim ofien- 
hergig fein Pater peecavi jagen. — Mad demjelben 
Blatt wird Prinz Rapoleom feine Reife nach Konfan- 
timopel binausjäieben und von Bien nah Paris 
urädtchren. — Der Buftand des belgifgen <hron- 
erben fol mad der „Patrie* jet zu Beforgnifien 
Unlap geben. — Braf v. b. Golp if nad dem 
„Etendard" geſtern in, die Kur na Ems gereifl. 
— Die Bauern der Gharente, welche wegen ber 
detannien Unruhen verurtheilt worden find, haben 
fiö, wie der „Bigaro* anzeigt, mit einem Gnade 
pefuh am den Kailer gewandt. Ber Zuftigminißer 
fol fi gegen die Begmadigung amäfpregen, 
mährend der Minifler des Innern fie befürwortet. — 
Gehen, Sonntag den 14. Juni, war große land» 
wirtbihaftlige Preisvertheilung in Et. 
Germain-led-Gorbeil. Das Feſt werlief im den 
gewöhnlichen ofligieflen Selehſen; nur kam es, mie 
der Figaro berichtet, mehtfach zu Alirmilden Brietent: 
tundgebungen. Darblay, der größte Korn und Mehl, 
händler Franfreiga und Mitglied bed gefehgebenben 
Körpers, bradte eimen Toaſt auf dem Frieden und 
auf bie faif. Bamilie aus, Vive la paix! eriholl 
es and taufend und taufend Fehlen, mährenb die 
Muft, wie ſiete, die Melodie der Adulgin Hortenfe 
fpielte. Epäter in einem Zeafte auf die durch Breile 
audgejeiäämetem Pflugfnedte vergli ein befammter 
agron. Särifieler Victor Borio die 400 Milionen 
des Kriegähudgets mit den 4 Mil, melde für dem 
Wearrbau versusgabt werden. Weniger Blinten und 
Kanonen und mehr Wege! rief er aus. Es erhob 
fi eim gewaltiger Jubel bei dieſen Worten, — 
Gehen fand in der Nähe von Paris, zu Bille d’Muray, 
ein Duell mit tödilichem Ausgang zwilden einem 
jungen Polen, Hrn. v. Stamir, und einem ehemali« 
gen päpftligen Zuaven Aatt. Die Deranlaffung des 
Etreits fei polinfcer Natur gewefen. Im dritten 
Gange erbielt der Pole einen Sti tim bie Lunge, in 
Wolge defien er niederftärgte und auf der Etelle tobt 
blieb, — Wie man dem Kourrier du Bas ⸗Ahin ans 
Meg fhreibt, beabſichtigt man dafelbft das berühmte 
Riefengefgüp „Bogel Greif", meldes die Franoſen 
im Jahre 8 der erflen Rıpublit nebſt 190 anderen 
Belgügen aus Ehrenbreitkein mit fortgenommen 
haben, auf dem Walle eines der neuangelegten Boris 
aufjuflellen. Der Bogel Greif wiegt mit ber Lafette 
38,000 Po. und ſchleßt 141pfüntige Kugeln. 
Großbritannien, 

* Bondon, 15. Juni. Man fieht die Annahme 
des intermotionalen Rünzfpflens dung die Vereinigten 
Etaaten ald gewiß am, 

Dänemark, 

Kopenhagen, 12. Juni. Wie Facdrelandet 
berichtet, IR am wergangenen Mittwoh Bier bie eifie 
Sendung der Staats, Obligationen eingetroffen, melde 


Breugen bie zum Vetrage von 29 Mikionen, dem 
Brieden vom 30, Ditober 1864 zufolge, am Däne 
mar? ala Untheil der Herjogthümer am ver Etat 
ſchuld ber ehemaligen dänifden Gefammt + Momarkie 
ausjujahlen fi verpfliäter dat. Die Summe beiträgt 
bis jept 6 Miliomen in daͤnlſchen Gtaatepapieren, 
TZürtei, 

Konftautinopel, 13. Juni. Derüchtwelſe ver 
lautet, der Dipekönig von Caypten, Jemael Ba- 
(da, ſei im Folge des Gebrauches der Bäder von 

unwohl unb der Sultan habe einem feiner 

Ajutanten nah Bruffa entfendet, um fi über das 
Befinden des Bijeldalge zu erkundigen. — Die Zur 
quie fagt, dab man beihloffen Habe, bie Mbrianos 
peler Bahn durch Konflantinopel bis zur Grrail 
fpipe zu führen — Der Gourrier de UDrlent wer 
Öffentligt eine Korrefponden; aus Kreta, welde 
fagt, daß die zur Unterwerfung geneigie Partei an 
Boden gewinne. i 

Belgrad, 15. Juni. Der raſſiſche umd englifde 
Hof haben telegraphifh Beileidafgreiben eimgefendet. 
Die Naziom verlangt, daß die Familie Karagtotgevich 
für ewige Belten aus Serbien verbannt werde; bie 
Kirche ſolle fie verfiugen. In der Stadt Grodſchta 
bat bie Weiplichkeit dies and ſchon feierli geihan. 
Die rumänilde Kammer famdte gleifalle eine Bei 
leidsadrefje an bie ferbifhe Majion. Das Leiden 
begängnig fand unter dem Andrange vom Zaufenden 
und aber Taufenden ſtatt. Die Trauer war allge- 
mein, fein Haus blieb ohne eine ſchwarze Yahne. 

Umerifte 

*"* Einer Mitipeilung der „Rem-Dork Daily Trir 
Bune” zufolge bat Präfident Johnſon eine Bekannt 
madung erlaffen, in der er für das Leigenbegängniß 
des ehemaligen Unionapräfidenten Budanan das 
Einftellen der Seſchaͤfte anordnet und die Militär 
und Marin» Departements auffordert, dem Berflor- 
benen die lehzten Chren zu bejtugtu 


Telegraphische Depesehen. 


* Münden, 17. Juni, Die Berhandlungen 
mit dem mürtembergifen Generalftabahel find zum 
Abſchluh geführt. Geſtern Abend if im Sriegd- 
miniferium eine Bereinbarung über die Ordnung der 
in’s Künftige gemeinfamen Fetung Ulm untergeihnet 
worden. 


Gübbextihes Rorreipenbeng-Wurcan. 


deutſche Allgemeine* dementirt die Zeitumgsangaben 
über das beabfihtigte Erſcheinen fämmtlicer 
proteflantifher Fürften bei der Enthüllung des Luther 
Dentmald ju Worms, 

Een —— > der gefirigen se. 
der rgerfi wurden ber Staatavertrag mit 
Ienburg, beizeffiend die Lühedl-Meinener Bahn, femwie 
der Zolftrafgefepentwurf genehmigt. 

R Bien, 15, Juni. "Die „Debatte bejeidhnet 
die vom Londoner „Internatiomal* veröffentlite an 
geblige Mote des Brafen Bismard an Herrn v. Ber 

iher, im welcher ber Bundeskanzler einem angeblich 
im Wien ausgehediten Blane einer Öftreihif-preußiit- 
ruſſiſchen Zripel-Alianz feine Zuſtimmung gibt, als 
eine plumpe Wälihung. 

** Baris, 15. Juni, Abends. 
Körper.) Der Geſchentwurf, betreffend bie Bizinal- 
wege, wurde einflimmig genehmigt; ebemfo wurde die 
Staatstonvention mit der en Gijenbahn- 

e mit 190 gegen 9 Stimmen angenommen. 
zu. die Beratfung über die Anleihe für 
den Surztanal beginnen. 

** Biffabor, 15. Jumi. Die Rachrichten aus 
Mio de Janeiro reien bis zum 24. Mai. 3000 
Antirte haben den vor Humaita beiegenen Thell des 


Ghaco befept, durch melden die Behung biöher Ihre | 


Berftärfangen und Zufuhrem erpiel. Die Behung 
ift mithin jeht vom allen Seiten umfloffen. 

" Belgrad, 16. Yani. Der von bem britifähen 
Konful ausgegangene Vorſchlag der Uebertragung 
der Bormundfbaft über den Prinz Milan am bie 
Fürftim Julie ſcheint durchzedrus gen zu fein. 

Zel. Bureau f. Mittel:, Weſt · und Süddeutſchlaud 

| Berlin, 16. Juni. Der Reichetag fahte im 
feiner heutigen Eipung den Beſchluß, den Bundes, 
Tanzler aufjufordern, einen Gejehentwurf vorzulegen, 
welcher alle noch befichenden, aus der Verſchledenhelt 
der religidfen Belenmtnifie bergeleiteten Seſchränkun ⸗ 
gen ber bürgerlichen und flantsbürgerlichen Redte 
aufbebt, indbefondere die no ũbliche Jorm des Ju⸗ 
deneides und die Gleiberehtigung der Yiraeliten zur 
Teilnahme am der Gemeinde: und Landeäver- 
tretung, zur Beleibung öffentlier Gemeinde 
und Staatsämter im gangen Norddeutſchen Bunde 
ausdrũdlich amerfennt. — Das Regulativ über 
die Quartierbedürfniffe der bewaffneten Mat wird 
nah dem erfen Kommilfond + Entwurf unverän 
dert angenommen, ebenfo wird der Gervicetarif mit 
dem Amendement auf Erhöhung des Tarife in Otten 
mit mehr als dreifigtägiger Einguartirung genehmigt, 
ferner wird das Geſth über bie Berhältniffe ber Bun. 
deabeamten mit ben Medifilatiomen, melde Befeitigung 


der Steuierbefreiungen und Bevorzugungen für Buntes | 


bramte betreffen, angenommen. — Außerdem erhielt 
bas Gefep über die Aufhebung der Epielbanten bie 
Genehmigung des Hauits. 


(Belchgebender | 


| 1 Berlin, 16. Juni. Die Civilprojeßkommiſſton 
des Bundesraihs hat gefterm ihıe Berathungen über 
das Genofienfgaftsgefc beendet. Der Gefehentwurf 
erlitt vielfade Mbänderungen. — Die „Morde. LIF® 
Btg.” fagt aus Anlap der Annahme des Befehra über 
die Auſhebung der Epielbanten: Der Wiräbadıner 
Rurfonds wird der Rommune Wicdbaden in allen 
Beriehungen für die Erhaltung derjeuigen Ginrid- 
tungen ju Gute kommen, denen aus bem 

| 

N 


heute Abend nah a 

I Bien, 16. Juni. (Herrenhauss.) In die 
Staatöfhuldentontroltommiffton wurden Widenburg 
= vr ——————— gem. _ 
4, die ahme eimer ſchwe · 

benden Staateſchuld von fünfundgwanzig Millionen, 
wurde ohne Debatte, in der Yallung des Abgeord 
netenhaufes angenommen, Die Belepe, betreffend die 
Nubegehalte der Minifer, die Ausprägung neuer 
Sheidemingen, ferner die Wbänderungen des Prefger 
fepe# und endlich Das Befch, die Durkführung direkter 
Baplen zum Abgeordurtenhaus betreffend, werben ohne 
toefentlie Mobifilationen in der Waffung des Möge» 


orbnietenhaufes angenommen, 


deuten Morinovih Zelegramme erhalten, in welden 
der Dank für die Zhellnahme an dem Unglädsfal, 
der Serbien beirofien, und für die Abfendung 
dee Geldmarfall- Lieutenante von Bableny zum 
fürfliden Leiden» Begängniß ausgeſprochen if. — 
Dadfelbe Blatt dementiert die Nachricht einiger Yours 
male, wonad der Bolfgafter, Yürf Metternich, im 
Paris amläfli der Borgänge in Serbien eine Ich- 
bafte Tpätigkeit emtwidelt habe, — Baron Anjelm 
dv. Kothſchild erhielt das Großkreng des Mranj- 
Jofephorbens, 

1 Bed, 15. Juni. Ya Brüffel Acht die Er 
richtung eines ungarifchen Konfulats bevor. — Bord 
doermenpi wird wegen der gegen ihm erfolgten Ber- 
urthellung von der Redaktion des „Magyar Ujfag“ 
jurüdtreten, 

N Bloremg, 15. Juni. Die Eifembahn- über 
den Mont Genid wurde dem Verkehr übergeben und 


if der erfle Bug, welder den Groffürfen Richatl \ mag 


mit A führte, glüdlih in Suſa angefommen. 

N Baris, 15. Juni. Der „Eonflitutionmel* 
weif in feiner Wloremger Korrefponden; anf die Um 
gereihtigfeit der Deteuerung italienifher Gtadtspapiere 
bin, welde aud die im Aueland Ichenden audlänbis 


‚ eine fllberne Gylinberupe mit goldenem 





fen Zahaber treffe und bejeidmet bie Rafregel, | 


deren Motive noch tadelmameriher feiem, 
bebauerlice. 


1Haag,'15. Juni. (Bweite Kammer.) Wei 
der Zagedorbnung Alchen die Interpellation Roorber's 
über die Bildung des Rabinets, über Golonialange 
lsgenpeiten, umd die Borlage über den öffentliden 
Unterrit. Der Binangminifler erflärt, der Meubil- 
dung bed Rabinetd habe die Mbfigt, einen Wergleid 


herbeiguführen, zu Grunde gelegen, Die Minifter | 


des Innern umd der Golonien fchen das Haus von 
den Abfichten der Regierung über die andern Bragen 
In Kenntnif. — Die erfle Rammer iR auf den 
22. Juni einberufen. 

1 Baipington, 6. Juni. (Dampfernadsridten.) 
Der Projeh gegen Jefftrfon Davis wurde bis jum 
Dftober verjoben. — s fand Hier ein Etrafen- 
tumult zmifen Regern und Demofraten fatt, bei 
melden ein MWeißer getörtet wurde. — Die demofra- 
tiſche Bartel im Oregon errang einen Bahifirg. — 
Das Eubfibiencomits verfhob die Berathung der 
| Zarifosrlage auf BDejember Shofield rich⸗ 
tete einen Brief am Grant, in welchem er ent 
widelt, die Ausführung bes viergehnten Berfaf- 
fungsamendement emtziehe den meiflen Givil- 
bramten ded Südens bie ung. — 
Summer bradte im Genake ein: Refolution ein, wo. 
nad) die fonfitutionele Berantwortlifeit der Eena- 
| torem für ihre Abſtimmung im Anklageprojeh gegen 
Jahnjon ausgefprogen wird. — Mus Beracru wird 
gemeldet, daß Marquez Öffentli im Mörcbe geftellt, 
einen Berratd om Mapimilian begangen zu haben. 
Der Bürgerkrieg dauert fer. — Mus Pima dom 
\ 14. Mai wird beridtet, daf man den Husbrad) eined 
\ Rriege zwifgen Epili und Peru befürdie, 








Bermiſhtes. 


* (Allerlei) Im dem urgariſchen Mall 
engere Zen ein ._ verhaftet, 
der zwei Rinder gefte und fie Bebufs Greg 
des Mitleids furdtbar verfümmelt Hatte (einem er 
jährigen Anaben waren beide Jühe am den Anicen 
audgereni, an ben Armen bie Echnen bur&fänikten, 
der gamje Leib glih einem Knodengerippe; ber 
Ruabe gab an, die Heren hätten ihm fe jugerichtet), 
Der Bettler hatte an dem Tage feiner Berbaftung 
berelis 15 fl. 30 fr. eingenommen und befigt im 
Raria-Poca ein Haus mit Garten umd einem 
großen Weinberg. — Im Brankfurt fand im der 
—* bei a Base * große Schlãgerei 
wiſchen etwa 30 onen auch bas er 
fpielte dabel eine Rolk. £ 

Kiel, 15. Jumi, Der Bramd auf der regatte 
„Hertha“ if durch Woaflereinlauf gelöfgt worden. 
Das Ehifi fant bis Über die Aupferhaut und in 
heute noch nicht Icer gelaufen, 





Zaged:Chronik 
Der Borort des baprliden Shüpenvereind, Jürth, 
| Tabet die Baprifhen Eelipen, melde das beutfär 





ala eine jehr | 











Säüpenfe" beſuchta ein, die Reife vom Bing mah 
Bin gemeinfam ju maden. Die Wbreife von Linz 
fol am 25. Juli Vormittags erfolgen. Die Ral- 
ferin-@lifabetd-Wefbahn gemäßrt allen Mit 
aliebern des deutſchen EHüpenbundes halbe Fahr 
terfreipeit ſelbſt für die Sqhuell ums Kuriergüge, 
liebern anderer Güpenvereine, die fi mit einer 
arte ausweilen, halbe Bahrtarfreißent für die 


früperen | gemöhnligen Porzüge. 
Epieltontrafte Unterküpungen ermadpfen find. — Grof | 
Biämard wirb 


— 72 Jahre alt — mit 19 Gäaitt und 
Etihmwunben) im ihrer ermorbete und dann 
f0« 
wie ca. 30 fl. Geld raubit, wurde jum Tode ver« 
urtheilt, 


Riffingen zählte am 14. Juni 2274 Badegäfte, 

C.H. Ründen, 16. Juni. Bei dem höäfl ber 
MHagenswerihen Gifenbahnunfall, melder fi$ am 
Eomntage Nachta im Bahahofe zu Großpeffellohe 
unmittelbar bei der Brüde ereignete, find 15 Paffa- 
giere verunglüdt. Die am ſchwerſten Bermundeien 
find: Die Golporteuräften Magdalıma Oppel von 
bier, melde einem kompligirten ESähentelbruß erlitt, 
Kaufmann Kurz von Galjburghofen, der eine Buß 


befindet fi der praftifße Mt Dr. Ghanjendag, 


jugs verlor den Kamlin. Geflern waren während 
des ganjen Zages zahlreige Mrbeiter beiäftigt, um 
die Wagentrümmer zu entfernen. Der Schaden if 
ſeht bedeutend, 

Raiferslautern, 14. Juni. Ee fellte fi Heraus, 
daß der Müdtig gegamgene Direftor Dr. Röfh die 
Bilanz gefälfht, die Dividende Fünktih h 
ſchwindelt dat, und baf bas Drfijit 332,000 AL 
trägt. (Pf. R.) 

Ian Münden wurde am 14. d. cine Gaſthaus- 
föhin von ihrem Gelleblen aus Eiſerſucht mit einem 
Mefier angefallen und ſchwer verwundet. — Im 
Busloe iR das Zerfmagazin des Torflieferanten 
Bunj von Raufbeuerm abgebrannt. 

" Erledigt: Die Pfarrei Jlachtlauden (Dei. 
Uniba), Reinertrag 800 fi, 


Vollswirthigaft, Handeln. Verkehr. 


FT Rürnberg, 16. Juni. (Bandeaproduften. und 
BDaaren:Börfe.) Baijen, angeboten banater I. 3 tr, 
26 A.; banatet IL. 3 Er. 24, f.; Mittehaijem 
36. 24'/, fl.; Bazcaier 23 M., franco Bier; — 
Roggen, amgeboten ungar, 3 Gtr. 19 fl, franco hier; 
— @erfle, angeboten ungar. 15 fl. per 260 Bfe,, 
france bier; — BWaipenmehl, angeboten veraufs 
ſchlagt M. 1 13%, fl, MM. 2 12% f., 
Nr. 3 11%, fl. Mr. 4 10%, fl, Mr. 5 9%, M; 
Roggenmehl, Io. 9'/, fl. per Er; — x 
angeboten 15 fl. per Eir.; — Rollerbfen, angeboten 
14 fl. per Eir.; — Mollgerfie, angeboten per Gin. 
Mr. 000 15 fl., Mr. 00 m. 1 18 fl, Ar. 2 12';.; 
— Hanffamen, angeb, 1866er gefiebt 7 fl. per Eir. 

Rab der lehten Bollsyählung befipt Baden eine 
Bevölterung von 1,434,970 Einm., (gegen 1,428,035 
des Jahres 1864). . 

In Mainz find im der lcpten Beit falſche bayı. 
Bweiguldenküde mit ben n 1650 und 
1855 und fallhe preuß. Thalerflüde mit der 
Jahresjahl 1859 und 1860 —— worden. Ihr 
Glan ik matt, bie Oberfläde pords, die Kante unegal, 
das Gewicht gering. 


Berantworiliger Mebafteur: Bay:iA Kantor. 











Uinzeigen, 











AHA H IH 

Zrauer:Aingeige. 
Unfere liebe Gattin, Mutter, Schwelle, Scämäs 
gerin und Zante, 2 

Käthbanöpfner, 
geb, Beer, 

verjgieb heute Nachmittag 34 Uber na langem und 
hterrem Beiben im wicht gany vollendeten 39. Sehens: 
jahre janft und rubl 

Wir widmen dieſe tramıige Radricht allen Ber 
wandten, Freunden und Belannien ber Berblichenen 
mit der Bitte um files Beileid, 

Erlangen, 11. Juni 1868. 

Der irauernde Gatte 
Leonhard Höpfuer 
zugleich im Namen jeiner Kinder und 
fämmtlider Verwandten. 

AIR as 

Bei eimer hamilie find 2 möblirte Zimmer zu perrmietben, 
wo auch bie Ko auf Vetlangen gegeben wird. Tucerfir. 81131, 





Ehrline Verbludung. 
Lorenz Heppmer. Abdelheid 


Nürnberg, Lubmigähafen, 
den 13. Jumi 1868. 


Ehelihe Berbindung. 
Braun. 
Dina . geb. Engert. 
Fürth. 
Ehtlicht Verbindung. 
Dr. Abolph Belles, 
praftifer Arzt. 
Ganny Heller, 
geborne @ünther. 
_Rürnberg, den 15. Junt 1868. 


hei — 
—— ——— Ghönamsgruber, 


geb. Woltersdorfer. 
Aürnberg, ben 14. Juni 1968. 
ID BEIHHIIH 
Trauerſall. 
Oeutt Bormittog 6; entfchlief zu eimem beſſern 
Erwachen unfer Innigfägeliehter Sohn 
ohann 


im Alter von 44 Jahren am 
biemit verebrien Berwandten und 
jeige bringen mit ber Bltte um jtide Theilnahme. 
Nürnberg, a Münden unb Amerifa, 


den 15, Jul 1868, 
Die tieitrauernden Eltern: 
ob er. 


e 
Die Beer et Mitimoh ben 17, Yumi 


fink 

Ra 3 kei je ans auf dem 
te 
AIIH 






atlach, was wir 
ur An: 







freunden und Bekannten die traurige 
unjer liebes Eöhnlein 

eerg 
Sonntag Fb zul ũht in bem zarten Mlter vom 
1 Zabı # naten ſchnell und unerwartet verſchie · 


dei ift. 
ber; 15. i 1868, 
er 1 
eor, ahdeiter. 
Wagdalena HRöbS. 
AHWIEIRHTINHTL. 
- Dankfagung. 

Dem Bott eine Laft auflegt, dem Hilft er fie auch 
tragen ; diefe Worte beflätigten fi im fo reichem 
Mafe bei der Beerdigung umferes geliebten Kindes 

Raroline. 

&s war wohltuend in unferem großen Schmertze, 
eine fo ehrenvolle, zahleeige Leichenbegleltung von 
Srite fGäpbarer Derwandten und theilnehmender 
Freunde amzufreffen. Hmen Ele unfern aufrich ⸗ 
tigften Dant dafür. tt verfgone Ele Ele vor 
folen harten Prüfungen, gebe und aber Gelegenheit, 
bei freubigen Beranlaffungen dienen zu können. 

Um Ihr ferneres m. Bitten 


* 


Derwandten, 
Ragrigt, dalı 


Dant, 

Zumiger, herzlicher Dank fei hiemit Milen Ber 
wandten, Freunden und Belannten gebracht für die 
bewiefene liebevolle Thellnahme bei der Beerdigung 
unferer ————— Tochter und Schweſtet 


Gott der Anmädtige wolle Sie Wie vor lolch 
fäweren Schichſaleſchiägen bewahren, und aber Ger 
legenbeit geben, bei freudigen Greigniffen unfern 
Dant beweiſen zu können. 

Möhrd, 16. Juni 1868. 

Johann Bachmaun, nebſt Familie. 


Dauk. 

Für die vielem Beweife herzlichet Thellnahme fo- 
mohl während der Krankheit, ald auch Bei der Be- 
erdigung unferer unvergefliden Shhweſter, Schwaͤnt · 
rim, Tante und Balhin, Jungfrau Marie Kunigumde 
Babeite Hoffmann von Schwabach ftatten wir lieben 
Verwandten und Freunden, befonierd auch Herrn 
Stadtpfarrer Kunel für die erhebenbe Grakrede um» 


fern tiefgefühlteten Dank ab, mit dem auftichtigen 


Dunſche verbunden, dab Eie Alle der liebe Gott 

vor ähnlichen beirübenden Trauerfälln bewahren 

möge. Die tieftrauernde Schweſter und Ehmwager 
Rarsline und Sigmund Gietl 


Dank. 

Für die große Teilnahme, melde ſich bei der 
Beerdigung unferes unvergeplichen Pflegelinded, Ka- 
tharina Defet, von merthgefgäpten Bermanbten, 
Belannten, Nahbarn, ihrem Herrn Lehrer, Frau 


Strilebrerin und fämmtligen Schülerinnen fundgab, | 


fowie für Die vielen Liebesgaben, melde der Ber 

bligenen gm Theil wurden, fühlen wir ums verpfliähtet, 

er unfern herjlichſten und wärmften Dank auszu 
en. 


Enten Sie der Berbligenen ein Tiebevofles An- 
benten, um weldes bitten 
Rürmberg, den ng 1868, 
Schellen machermeiſter 
Margaretha Fehmer, als Bflegeeltern, 
nebit ſaͤmmtlichen Hinterbliebenen. 


(Dant.) Für die mir gewordene Belohnung für 
dae Auffinden eines im Wafler Berunglädten fatte 
ih biemit meinen imnegflen Dant ab. Kilian Michel. 


Kür einen Gafthof wird ſogleich eine gute Kögin 
gefugt. Laden Nr. I am grünen Marft. 





WE Frauz von Kobell’s © ,sehplel. Neueste Volksstücke und Gedichte in oberbayerische ? 
Mundart, 1 fl. 4# hr., trafen ein in Boldan's Buchhandlung im Museum. 
7 


g Shakspeare. 
In Juli d. 3. erscheint in eleganter Ausstallung der billiesie Shakspeare : 
illing Shakspeare 


1 vol., with Portrait, 740 pages. . 
Zn geneigten Bestellungen empfiehlt sich, Nürnberg: Heinr. Sehrng's lHof-Buch- und Kun t- 
| Handlung nächst der Lorenzkirche. a 


wiih. Munzer, 
Egydienplah S T5Ha 

in Nürnberg, 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager von Plügeln, 
Tafelpianos] & Pianinos, von den renom: 
mirteften Fabriken zu den billigften Preiſen unter J 
mehrjähriger Garantie, wobei derſelbe ſich inäbefondere noch zu bemerfen erlaubt, daß ih mi 
die Niederlage der anerfannt berühmten Tafelform-Pianos von Hägele aus Aalen 
ausfließlih in die Hände gelegt if, und jolde ſteis zur reihen Auswahl bereit fichen- 
Heltere Elaviere find flets in’ betem Zuftande zu haben. Gebrauchte Glaviere 
nimmt derfelbe zu den möglichft höchſten Preijen dagegen, bejorgt Reparaturen wir 
Stimmen aller Art zu Sem Zufriebenheit. 


| er £rbens- rungs- Grfellihafl. 
Brundfapital: Zehn Millionen Franlen. 
Die Basler-Lebend-Berfigerungs- Befells | 
{Saft flieht zu feften Prämien» Berfigerungen ab 
\ md zwar nad Wahl der Antragfteler mit oder 
ohne Gemwinnantheil, 
| Die mit Gerwimnaniheil Berfigerten participiren 
mit 75%, an dem auf dleſer Categorle erielten 
Reingeroinn. | 
Vrofpekte, ſowie jebe ermünfäte Auskunft find | 
\ gu erhalten bei der 


ir =" für das Sönigreid, Yanern 


| Bantgejhäft, Bromenabeplap Münden, 

bei der filialagentur für Pranten: Enptlat 
 Cantor, 2Burgfrafe 614_umd bei ben Herren 
— in Närnberg; Bauer, L. 195. 



























Georg Fleischmann, 
Maler und Photograph, 
Softenbof Nr. 938 im Barten des gelben Löwen, 
(Eingang neben Hın. Mehgermeifter Schüh) 

empfiehlt fein , 
photographisches Atelier, 
in weldem alle in das @ebiet der Photographie 
einfplagenden Arbeiten auf das Geſchnacvollſte 
Fi und Biligfte ausgeführt werden. 
LETTERS 


@öpel -Dreschmaschinen. 


engöpel und Gtiftenprefämaiginen 
(Schreigerfofem), zu fl. 230 — L 260 ı., mente 
öpel u. Dreſchma 











chinen, zu 
fl. 325 — fl. 365 ac., find flets bei und in beliebiger 


’ 





Birkner. ©. 8 Saller, Heugäßchen. u. of: Größe ätbig, und v b eben. 
mann, Schrer, 8. 4428. U, Menfhid, Raufm., e Frege Bunde Hay u anf Bunt A 
8 Nr. 1236 air —— L. 225. gratis gefandt. 
x ‚ 3. P. Lanz & Co. 
_Bür Herabrud und Umgegend: ©. Röhulein. Rafhinen-Befgält und Reparatur Werfflätte 
J. Meder, in R 


egen# 
Geſchaſtolotal im Kumpfm IK 29. 


(Ehrenerflärung.) Indem ich mid gegen 
den Arbeiter Friedrich Zepmann einer Ebren- 


8 Mr. 565, Bindergaffe, gegenüber der Giernapos | 
ihete, empfiehlt eine große Auswahl Sommerröde, von 
Mir, Lüher und Bollenftoffen. 











eis ; , feines Mohn, und | fränfung fGuldi &t, fo nehme ich Öffent- 
Bes il, —— Garnelen, fomwie | tig yurk : und ertläre — a en 
öfifehen umb u =) Genf empfiehlt Dam. Andreas Schramm. 
. B. Sotta. Zrori reinlige, gebraudhte Betten werden billig 
Im Verlage der C. H. Zehjsen Ruchand: | verkauft. . 


lung in Nürnber 


ift erichienen und durch alle 
Buchhandlungen zu 


9 Veziehen: N 

alte und daB neue Nürnberg. Hiſtoriſch⸗ 
topograpbiich beichrieben. Ein praftifcer Weg⸗ 
weifer durch bie Etadt und teren nädjte Um: 
gebung für Einheimiſche umb fremde, Mit | 
—— fane der Statt. 64 Seiten. 8. Preis 





@s ſtehen noch gan gute Ladenregale nebſt Las 
dentiſch jum Bataufe bei 3. U. Hübie in Keußt. 













Für Suhrwerhsbefker. 





Her —7 











4 — abe: re 535 ein 
n Kreuzer. einfpänniges Ehaidchen, gen und engefdirre, 
®:m ne, =. 10,000, 1 — 1 —— bern eye 
j geoenflände, au e Heu in 
Eodtzburger anf he ash, || 98 or ont U 
— is Partien mit Rabatt — Eine faft ganz eiſerne Dreßbant, 5° lang, eime 
fortwährend zu haben, bei Meine Feldſchmlebe und eine Schnellmange ‚find bilig 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg. iu verfaufen. L 495. E 
f N Diejemi Dffigiere, mel 1ä im 
Haeiländer Soofe pr. Stüc 4 H0Kr. || pidem Ginte unncnten. Lab Fe frmiligen Witänt 
Gewinne fl. 5 biö 50,000. Unterrit ertheilen wollen, merken ammit gebeten, 






nefäligk ihre Adreſſe im ber Cpped. da. BE. zu Hin. 
terlegen. “ 

Ein folides Mädchen fußt foglih als Gtillamme 
unterzulommen. Das Rähere in der Ep. d. BI. 


Ein junger Menfd vom Lande, der auch mit 
Pferden umgehen kann, mürfht ald Auslaufer oder 
Haustnct unterzulommen. Eblotjegergafie L 1448. 

Am vergangenen Samstag bat fih um die Bär 
ten bei Wöhrd ein meißes Schwein verlaufen ; mer 
e8 in Bermwahrung hat, möge «4 gegen eim gutes 
Teintgeld im Gaſhaus zum goldnen Mondigein in 
Wöhrd anzeigen. 


Vieh aus Appenzell verabreicht auf ber 
alerwiefe umd beim MWöhrder Thor fortwährend 


Zean ufter, Joſepssvlatz 254 
eınpfiehit frime mem erridhtete Trinfhalle aus ber Fabrik 
des Herrn Audreas Beer zur nefälligen Beabrung. 


Cafe Gänsemännchen. 
| Meine bereits fhon etwas befannt delifaten 
Aheinweine, fomie geſchmackvoll bereiteten Epeifen 
erlaube id mir im Grinnerung ju bringen. 

Bugleich mödte ich mein Billard elegamtejier 
Bacon befonders jenen Herren Bilarbipielern, melde 
nicht Rrafiproductiom anzuwenden, jonbern eine feine 
frampöflihe Partie zu fpielen gefonnen And, auf das 
Befte empfehlen. 6 ö 





Ein fdwarzer Ja,dhund If zugelaufen, und ann 
gdezen Grfag der Einrüdungsgebühren gu St. Leon» 
hard Mr. 42 abgeholt werben. 
Nürnberger Saifon-Thenter 
(im Deutiden Hof.) 

Mittwob, den 17. Juni. liebe kauu Alles. 
Zuftfpiel in 4 Allen. Hierauf: s lehte Feuſterlu 
Singfpiel von Baumann. Muſik von Laquer. 

Donnerötag, ben 18. Juni. Der Rapellmeifter 
von Benebig. Kowiſche Oper in 1. Mft von 
Sänelder. Border: Dad Ealz der Ehe, Luf- 
fpiel in 1 Mt von Börner, 


Sommertheater Tullnau. 
Mittwoh den 17, Juni vorlchtes Gaftfpiel Ixd 
Hra. Emil Siebert. Zum vierten Male: 12 br, 
oder: Wiener geheime Polizeigeichinhten, Bolk 
mit GSeſang in 9 Bildern mit neuen. Dekorationen 
und neuer Ausflattung. 


. mer, 

Heugafe, Ede der Tucherſtraßt. 
Zum Aug. 

Bon morgen an Gpirargerabruder-Lagerbier, die 
Map zu Bkr., einfaches Lagerbier, die Map zu 7 kr., 
fomie auch ädtes Yarmbader Bier, 

Mehrere fat noch neue Pianoforte ftehen 
zum Vermiethen bei 

Wilh. Munzer, 
Govpienplag S 7584. 

Gin gut rentktendes Haus, fehr zu einem Landes 
produften-Wefhäft oder Wirtbfhaft paſſend, ift ohne 
Unterhändler zu verkaufen, Näheres unter Adteſſe 
| w. B. m. 1. 














— — —— —— —— — — — — — — — — — ——— — 
Wirk ver MB, hmmeliden Mffgin im Mümberg, — Cyytoltlend detal B. Mer, bad am Kathhaus. 


Beilage zu Ar. 


167 des Fränkifchen Kurier. 





@..Rr. 9530/1. 


annimanung- , 
Königl. Bezirfögericht Nürnberg | 


wirb Hiemit der Kaufmann und Wabrikant Yojeph 
Remigins Erli von bier, melder Ah nad Angabe | 
feiner Gattin heimli$ von hier entfernt hat, wegen | 
unbelannten Uufentbaltes im Wege der Erictalladung | 
aufgefordert, fi zwei , von Ein | 
rüdung dieſea am gerehmet, über den hierorts ger 
Rellten und zw feiner Auſicht bereit liegenden Antrag 
feiner Gattin auf Eröffnung des Univerfalcomeurfes 
über das Bermögen beider Ehegatten Etli zu er 
Mären, auch einem Bufteflungskevonmädhtigten in 
zen ju benennen, wibrigenfalls feine Infolvenz 
zugeftanden und künftige Berfügungen für ihn 
—* ün ſchlag an die Gerichtataſel ala zugeclit er 
achtet werden würden 
Rürnberg, am 11. Juni 1968, 
Der Löniglide Director 
Behr. v. Welfer 
Pedrappi 


u! — Verſteigerung. 


— ben 12. d F 
en. — 8. * 


im Auftrage des fol. Stadtgerichte Nürnberg das 
Ehpneldermeifler Armold’jhe Haus 8 Wr. 915 im 
der Bindergaffe dahier zu 6 Des. freieigen, mit einem 
jährlichen Jorſtbezug von 4 Maß weichtin Scheit 
und Prügelholz, 3 Maß Etodhol, und, 100 Bund 
Wellen öffentlid an bie Meifbietenden verkauft. 

Die Gebäude liegen mit 15,450 fl, im der Brand« 
fafja und ift dad Anweſen auf 16,000 fl. notarieh 


Häpt. 

* Einficht 108 Hanfes if ſich am Herm 
Blafer und Blashändler gZwanziget 9 556 zu men 
den. Das Verfahren richten fih nah 564 des Hypbo ⸗ 
tbefengefepes umd den 55 97 fi. dee Progehgefeges 
vom 17. November 1837 umb erfolgt im biefem Ter · 
mine ber Zuſchlag nur bei erreichter Ehäpung. 

Die näheren Verfaufäbrdingniffe werden im Ter ⸗ 
mine befannt gemadt umd dem Motar unbekannte 
Steigerer haben fi über ihre Perfon und ihre 
Bahlungsfäpigkeit auszumeifen, 

Mürnberg, den 16. Juni 1868. 

Der k. Notar: 
Lindner. 











Dwangsperfieigerung. 

Im gerigtliden Aufttag verfleigert der unter 

fertigte Amtövermefer 
freitag, den 26. d. Mis. 
Bormittags 11 Uhr, 

auf dem Amtalokal des gl. Motard Bed L,124 
(Beh'ihe [nn in Nürnberg den bem Bat 
fabrifanten Emil Herem nn von Rürnberg gehörigen 
Grundbefig PL-Rr. 100'/,, Bauplap zu 1 Tagwerl 
mit Wobnbans und Laboratorium, in ber Eteuerger- 
meinde Schiegling, kl. Landgerits Nürnberg und 
Rentamis Bürth, gelegen, belaflet zum Staat mit 
18 fe. jährlichen Bodenzins aus 7 fl. 30 fr. Kapital 
und zur Landalmofenfiftung NRürmberg mit 27 fr. 
2 Hl. jährligemn Zehentbodengind ans 11 fl. 19 fr. 


Der Zuſchlag erfolgt ohne Nüdfigt auf die Tart 
von 6000 fl.; umbelannte Eteigerer haben fh über 
Berfon und Bablungsfähigkeit audjumeifen, 

Mähere Bedingungen im Termin, bis wohin die 
Grunbpaplere anf ber Kanzlei dis fol Notare Bid 
dahler zur Einfiht bereit liegen. 

Nürnberg, den 6. Juni 1868, 

Für den Igl. Notar Bed: 
Der Amtäverweier. 
Hüttlinger, 


Je — — — — — 
Spar- u. Vorschuss-Kasse 
LIT 


nommen 

Bugleid) wird befanmt gegeben, daß der Verein 
in feinem Bureau von 1—2 Uhr Mittags Kapitalien 
zu vierteljähriger Kündigung mit 4 Procent, ohne 
Kündigung ju in 608 annimmt 


Herb Snöferter. Haſſel. 


Vulcan-©el. 

Don verfhiedenen Eriten ber wird im öffentlichen 
Blättern Bulcan-Del amgefündigt. Wir nehmen 
daraus Deranlafjung zu der Erflärung, daß Bulcan- 
Oel, d. h. das von der Bulcan-Del- u. Goal-Go. 
im Amerika gewonnene natürlide Mineral» Ehmier- 
Del in Franken, Sachſen, Thüringen und Weſtdeutſch⸗ 
land une bom und und unferen Agenten bezogen 
werben fann, ba und vom Bertreter brfagter Gom- 
pagmie, Herrn ©. Möhring, der Derfauf für diefen 
Thell Deutſchlande übergeben worden ifl. 

Fronffurt a / R. im Juni 1668. 

irth & &s. 


| Lolometivremife, 
| und dem Wohngebäude für — im Bahnhofe 


—— — — — ———— — — — — —— — — a — — — — 


Bekanntmachung. 

gufolgt Entihliefung der General» Direltion der | 
f. Bertchrs-Unftalten gu Münden vom 10. Juni 1868, 
Mr. 5377, und vorbehalilih deren Genchmizung 


| werden 
Dielen a am 23 ch 1868, 


bei der — t. En Erltion bie 
Urbriten des I Hodbauloofed, befichend aus ber 
dann Waſſerhaus mit Berkftätte 


ja Zreuchtlingen im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submilfien 
umd zwar mach einzelmen Handwerken oder im Ban- 
jen vergeben werden, nämlid; 
1) Erde, Maurer und Etein- 





bawerarbeiten . .. . . . fl. 73,444 22 fr. | 
2) Bimmermannsarbeit ... „ 23,065. 13, | 
3) Eihiefirdederarbeit . . . . „ 10,275. 85 „ 
4) Ehreinerarbeit. . . . . . 5,341. 45 „ 
5) —— und Sqmied · 
Er 813. 38 


6 re und Blipableir " f 


terarbeiten © 222200» . ‚18. 5. 

7) @laferarbelt ....... „ 1,625. 47. 
8) Anfreiherarbelt . .. . . „ 1,209. 46, 
9) Hafmerarbeit ....... 1,419. 59 „ 
Bufammen i 126,914. 10 fr. 


Die Caution für den Akkord im Ganzen wird 
auf 6500 fl., für die Maurerarbeit auf 3500 fl. und 
für die übrigen Arbeiten auf 10%, der Aftordjumme 


geftellt. 
Bedirgnißheft, Bläne und Koftenanfäläge liegen 
vom 17. Juni 1868 an im Mmitslofale der unter 
fertigten ?. Gifenbaßnbau » Seftion zu Iebermanns 
Einfit offen vor, mo auch bie Submiffionderemplare 
in Empfang genommen werber fönnen. 
Die Submiffionen felbl müflen in vorihrifte 
mäßig überfgriebenen "und verfiegelten Gomverten 
längftens bis 
Dindtag, den 23. Juni 1868, 
Morgens 8 Uhr, 
bui der umterfertigten Behörde franfirt eingelanjen fein. 
Die Eubmittenten find bei Bermeibung aller in 
$. 7 ber allgemeinen Submilfiond » Bedingungen an- 
gedrohten Folgen gehalten, in dem oben amgegebenen 
Beratordirunge-Termine ſich perfönlid oder durch 
genüglih bevollmädtigte Giellvertreter einzufinden, 
und, wenn foldes verlangt wird, ihre Uchernahme 
fähigkeit, ihr Gautions: und Betriebövermögen ſo ⸗ 
glei genügend nachzuwtiſen und dem bedingten Bu- 
mus 3 gemärtigen. 
euchtlingen, am 14. Juni 1868. 
er Bayer. Eijenbahnbau:Seftion. 
Boltert, 


ESrktiond-Jngenieur. 





Ar. 4826. 


Belanntmachung. 
Kgl. Stadtgerichte Nürnberg 


Kargel gegen Rihkalt, 
wegen Forderung. 
wird Beklagter: Bimmergejelle Mathäus Kiflalt von 
hier, deſſen bermaliger Aufenthaltsort dahier unbe 
fannt if, im Molge Mägerifben Untrags de präs, 
5. Mai un? 4. Juni 1868 mit @inwendungen gegen 
die Nägerifhe Forderung audgeihloflen, diefe für Il 
quid crachtet und ihm aufgegeben, 4afl. 7", fr 
Hauptfade nebſt Sprotent. Binfen hieraus vom 
16. Juni 1866 an und 7 fl. 57%, fr. Koſten bin 
men 4 Wochen an den Kläger bei Gpekutionsoermei- 
dung ju bejablen. 
Hiebei wird dem ıc. Kihlalt aufgegeben, binnen 
: 2. vom Tage der Einrüdung bied am getech ⸗ 
‚ einen Infinuationd + Manbatar dahler ju benen ⸗ 
— widrlgen ſalla künftige Berfügungen am ihm le · 
bigli an Die Gerlchtetaſel angeſchlagen und fs ale 
ihm richtig juaeftelt eradptet werden wäürten. 
Rürnberg, den 5. Juni 1868. 

Der königliche Stadtrichtet 

v. Haräberf. 


sp. 





Säufer-Berlauf. 
Mehrere Mittelhäufer, befomders für Schreiner, 
Schloſſer und Mepger paflend And unter [ehr günftigen 
Bedingungen zu a d 
G. Befelb, Eommiffionzr. 


Dans: Berfauf. 

Ein ſeht ſcön und maflio gebautes Haus im 
ſchoͤnſter, Ichhaftefter Rage der Stadt, weldes ſich ber 
fonder# für einen Kaufmann ober Yabrifanten eignet, 
da #6 bedeutende Häumlileiten befipt, aroße Böden, 
Keller, Erewölbe, Stallung, Hof und ſonſtige Ber 
quemlichleiten X fofort um 26,000 fl. ju verfaufen 
dur Georg Bejold, Gommifionär, 

8 919 Bindeigafe nehn der Eiermapotbefe. 


Se ht ſadne junge Hunt, ädte Bulldoggen, {dom 
giemlig groß, find zu verkaufen bei Fifher im 
Sternbof, Neuenthor. 

u Gin BWirtsihaft mit Pfragnerei if im 
einer der frequenteften Straßen hiefiger Stadt ſogleich 
vu vermiethen. Mäberes in der Cpp. db. BI, 








\ &-®r. 9285/1. 


Geniyeociame. 


ı Kl. B. Begirfögericht Nürnberg. 

In dem Gäuldenweien der SafHofbrfipere-Epe- 
leute Chriſtlan und Erescen; Müller babier if 
de Gerlchtebeſchluß vom Heutigen der Univerfal» 
eoncurd Über teren Bermögen zu eröffnen. 

@s werben daher bie geſehlichen Edictetage 
nämlid: 

1. zur Anmeldung der Forderungen und Deren 

en rg 


II: jur Borbringung der Einreben — die alle 
gemeldeten a en auf 

DL. jur Scplußverpandlung, amd a für bie 
Replit auf 


Donnerötag deu 17. Geptember 
dann für die Duplit auf er 


Donner Dftober 
jedesmal Bormitings 9 Uhr 


angefeht, wozu ſammiliche betannie und unbelannte 
Btäubiger der Grmeinihulöner, ſowie biefe ſelbſt, 
unter Mndrobung dcs Rechtanachtheils vorgtladen 
werben, daß, wer bie zum oder am I. Goiftötag 
weder mündlich zu Protofol noch dur Ginreihung 
eines [driftligen Regefies feine Forderung liquivirt, 
den Ausſchlaß von der gegemmärtiges Gonenzsmafle, 
fowie wer weder mit einer mündligen noch färift- 
ligen Erklärung bie jw oder an ten übrigen Edieis ⸗ 
tagen einfommt, den Aueſchluß mit ben am jolden 
vorzunehmenden Handlungen ju dat. 
Auswärtige Bläubiger haben bis zum ober am 
I. Edictatage im Rürnberg wohnende Infinuatione- 
DRandatare, mit Ausnahme der f. PoR, um fo gt 
wiſſet zu befiellen, ale außerdem die an fie zu er» 
lafienden Verfügungen an die @eristätafel gebeftet, 
und damit für infinwirt eradptet werben mürben. 
Bugleih werden alle Diejenigen, melde irgend 
Eimad von ben Bemeinihuldnern in Händen haben 
oder zur Mafla jhulben, aufgefordert, ſolches bei 
Bermeidung voller Erjapleiftung, begiehungsmelfe noch⸗ 
maliger Bablung, unter Borbehalt ihrer Reste, nur 
su Gerithanden abzuliefern, refp. eingubezahlen 
Der I, Edictätag wird auch zur Beihluffafung 
über Berwaltung und Berwerifung der Activmaſſa. 
insbefondere zur Wahl eines Maſſacuratora und 
Slänbigeransfguffes benüßt werden, mweibalb an 
färnmtlige Interefienten hirgu mod befondere Ladung 
unter dem Präjudige ergeht, daß die Ricpterichienenen 
den Anträgen und Beihlüflen ber Mehrheit ber Er⸗ 
—* er juftimmend eradptet: werden mwürben. 
ffioa betragen nad Angabe der Gemein 
(ul V BII fl. 55 tr., die Activa 39,015 I. 


Rürnberg, am 9. Juni 1868. 
Der Löniglige Direktor: _ 
Irhr. v. Welſer. 
vedrani 


— — — — —— — — 

Lieber Freund! Ihre Worte kenne ich ſehr gut 
und die meinen haben Ihnen Meinen Unmuth machen 
können; mas ic geduldet habe, ift Ihnen verjiehen, 
weil ih doch glaube, dab fir für mid forgen wer 
Den — id werde mid nicht lange mehr jo foltern 
wie feither. Ich habe Sie Immer verehrt und werde 
Yhnen treu bleiben bie zum Tode. 


@in Dohnhaue mit darauf haflender Barfügen- 
wiribidafis-Beredtigkeit iR gm verlaufen ober aber 
gegen ein Privatbaus zu verlaufen durch das Roms 
miſſions · und Säreib- Burcau von ©. M. Wolf, 
untere Zummgafle Rr Ar. bie. 


Eine junge $raı grau fust eim folides Haus jur 2 
zu auf Monat, oder ein Kind des Tags zum 





4 mid eim ſolide⸗ madchen fogleih gefußt, 
welche⸗ aud kochen kann und fi millig aller Häus- 
lien Arbeit untergieht. 

Eine tüdtige guverläfige Sapmerin mit guten 
Beugnifien ſucht bis Biel er Grfällige 
Offerten erbittet man unter A. M. 10 durd bie 
Er. d. BL 


ine gemanbte Reidermaderin münfgt noß ci einige 
Zage in der un ————— su erhalten. Raͤhe · 
tes in ite in der pp. 


Reime Rilke mwirb zum Starten und Bügeln im 
und außer em Haufe angenommen. Näheres vor dem 
Spittleribor im WUuerbadpsteller 


Ein folides Madchen, meldes im Nähen, Vaſchen 
und Büneln und allen ſonſtigen Arbeiten gut Bewans 
dert ift, ſucht bis nachſtes Biel bei einer finderlofen 
Herrigaft unterzufommen. 


Ein gemwandter Wann fugt eine Etelle als Hopfen. 
Einkäufer zur nähften Eaifon. 


Eine Fran ſucht Beihäftigung im Näpen we. er · 
balten. Bu erfragen in der Ep. db. BI. 


Eine in jeder Beriehung tücdhtige hraußbare Röbin 
ucht unterjufommen. Ftau Buutuer, Binderg. 559. 


Ein Lehrling wird zur Salanteriebugbinderei am an 
junchmen gefudt bei H. Sqamberget 3. 555, 





Warerdihte Baumaterialien, als: 
Mheinifche, emplale Eteinpappe, im Nolken vom 100° 
Länge und 3’ Preite, von Autoritäten als die beſte 
Dahıpappe anerfannt; Wapbaltplatten, bekanntlid 
das befte Material zu HMolirungen und Abdedungen 
von Kellergewölben im reiim zum Edupe gegen 
Shwamm und Zeuchtigkeit; Mephaltpapier jur Un 
terlage von Schleferrädern ıc., ſowie Aephalt und 
hol. maffrrfreiem Theet empfehlen biigft 
Kindler & Co. 

in Erlangen. 





























Löflund's Prüparate 
(preismedaille der Yarifer A ung von 1867) 
Köflund’s Kinder - Wahrung. 

Ein Ertract zur &chnelbereitung der bemäßrlen 
Liebig ſchen Suppe für Säuglinge 
durch einfach:4 Huflöjen in warmer Milch. Beer 
Erfap Der Muttermild fait Arrowroot, Mehl: 
brei it. it. 


Löfund's Malz - Ertract, 

enthaltend 75°, Kiebig’ihen Malz Zuder. 

Mirtfamftes und leidhiverdaulidgfie Mittel 
gegen Hufen, Heiferkeit, Berſchleimung, Athmunge · 
beiämwerden, Keuchbuften, überhauvt Bruft- und 
Halsteiden ; ſehr beliebt bei findern ald Er: 
fa des Leberthrans. 

Diefe na mehrjäßriger Erfahrung vom den 
tenommirteften Merten und nftalten in erfier 
Linie empfohlenen Präparate vom Ehemiter und 


Apotheker h 
Bd. Löflund in Stuttgart 
find in Placons ju 36 fr, vorräthig bei 
Hrn. Apotkeler 8. u Hlessenauer, 
Baradied- Apoihelt. 


Keſſelſchmiederei 
Dampſteſſel, Braupfannen, Braufeffel, Waſſerreſervoit, 
Borwärmer, Seifenfiederteſſel, Kamine, Kühlſchiff⸗, 
Deichtn und noch andere in dieſes Fach einſchlagende 
Artikel werden angefertigt, fomie Repatatuten an 
ſolchen HifigR und prompt ausgeführt. 

Joseph Siller, 
mädh der Bürtker Straße, ehemals Grafſchen Fabrik. 


Ulmer Cement 
verkauft: Unterzeichneter A fl. 1 20 Fr. per 
Boll-Gtr. und bei einer Abnahme von 1000 Gir. 
weit billiger und empfiehlt ſich auch ferner: 
bin zu viren Aufträgen. 

Sal. Ludwig Krauß, 
Tepelgaffe 8 577. 


_ Tapeten & Rouleaux 


neuefte deuſche umd franzöfije Delfine im größter 
Ausiwahl zu Fabrikpreifen empfiehlt 
Wilh. Lehenbauer am weißen Thurm. 


Große Auswahl in Stridgamen bei 
Otto Fried 





















empfiehlt feine vorräthigen Grabdenfmäler zu den 
billigften Preifen bei reeller Bedienung. Bär Der 
fendung wird garamtirt, Das Mtelier befindet fih an 
der Jürthet Straße He.-Rr. 46e. 


Teppide, 
feine und orbinäre, empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
unter Zufigerung reeller, möglichtt billiger Bedienung 
Wei, Terpihmadhermeifter, 
. Rt. 174 Oberwörtäftrafe, 


Wichtig für jede Haushaltung! 
Eugliſch Patent-Waſcheryſtall, 
u Berihd.crung umd Gonfervirung der Wäldhe und Er: 


parımn von Zeit, Arbeit und Koften beim Wajdıen im 
Bag. sat. 


Amerifaniicher Stärfeglanz. 


Gin Aufah dieſes Fabrikato zur Stätte mat die Wilde 
[pieselstänaen: bienbendb weig umd erhält bielelbe 
änger in reinem Juftande, ü Zafel 11 fr. Bei 

Max Grähbner am Emtalplap In Nürnberg. 


[5152°907-7+927-72700.7-] 
Fliegenpapier-TFabrif 






















* 2 
8 Petzold & Co. = 
= Dreöden 8 
3 (38 am Ex 88) * 
SH a Ballın 28 Thir., 4 Ries 3 Thit. ME 
= Garantie für Härte Qualität, 8 
m Proben gratis & france, > 


BOOGDO 000 
Ala das amngenchmfle Kühlungsmittel empfiehlt 
ſeln fo ſcht belichtes, ädted Eau de Cologne 
Ernit Hohubaum, Bindergafie 917. 


Apocynum androsaemifolium (Hunbäfohl, 
Bliegenfänger), die Prife zu 18 fr., empfiehlt 
George Liebermann, 
Samenhandlung am Beinmartt, 


Cadolzburger Baumschulloose 
af 1. 45 fr. find wieder zu haben bei 
Joh, Velloth, Königefrafe Mr. 98, 





!Ausverkauf! k 


Wegen Ueberfüllung meines Lagers verkaufe ich meine fämmtlihe Serren: und 
Damen:Garderobe zu bedeutend berabgejepten Preiſen. 
Chr. Wuschler, Josephsplatz Nr. 08. | 


Amerikanische Nähmaschinen. 


Alle Arten Nähmaschinen fowie die jo beliebten Dresdener Handnäh- 
maschinen, für deren vorzügliche Gonftructionen umd fehlerlofen Leittungen mehrjährige Garantie teifte, 
verkauft befländig zu den billigfien Preifen Jean Seibert, Bindergaffe 8 911. 

Simmtlide Mafhinen find zur Aechtheit halber mit dem betreffenden Fabrifflempel und Ramen auf 
beren Blatten werjehen. ü 


Preis- 
Kedaillen 










in 
Deutschland, Deutschland, 
England, England, 
Russland, Mi Russland, 
Schweden, Schweden, 
Holland, BEN Holland, 
Frankreich, © A > Br = Frankreich, 
Australien. A u Australien. 
Englische Dampfdreschmaschinen u. Locomobilen 


Haupt-Agentur für Bayern: 
Permanente Majchinen:Ausitellung 


Scharrer & Cie. 
Nürnberg. 
— — —— er nnd nähere mrittheilungen auf Wunſch gratis, 


elibefte —5 Preife, " 


‘ von 1b i 
Ruston, Proctor & Cie. iu Lincoln (England). | 


ftruftisn, Garantie und 
Reparaturen in ‚eigener Meparaturiv 


ur Auficht und Derkauf fiehen im umferer Musfleilung bereits jept : 
1 reis. Dampfbreihmnidine mit 54"iger Trommelbreite, Goudyer's Patentfälägern, werbefferiem 
Stroßf&ättler, Hählerner Trommelfpindel und Batent-Ktornreiniger. 
1 Preid-Locomobile von 8 Pferbekraft, meucher Aonftruftion, mit Chapmann's variabler Erpanfion. 
Zu gefähligen baldigen Aufträgen auf diefe vorzüglichen englifen Mafhinen Halten wir uns beftend 


empfohlen. i 
Permanente Mafchinen: Musitellung 
Sscharrer & Cie. in Würuberg. 


Mädchen-Institut und Pensionat. 
Marienvorftadt 133, 1. Etage. 


&s können fi noch junge Mädchen am dem Gurfud oder den eimgelnen Stunden der frangöfligen 
und englifhen Eprade, Beinen, Geſang beiriligen. - 


Nürnberg, den 30. Mai 1568, t 
Caroline Burkhardt, zebotne Anton, 
Johanna Anton. 


Jecht amerikanifche 
Nähmafdhinen 


Wheeler & Wilson 
und Howe, 


fowwie die bellebten Dresdener Hand- 
maschinen von Clemens Winl- | 
fer, alle mit Sjähriger Garantie, von 
Joh. Spörl. 
Lager und Berfaufslofal; 
Iofephsplah Mr, 23 (297). 77 
Ale weiteren Anmeifungen und Belehrungen durch meinen Agenten Herrn ie ‚dk 
geroiß durch früberes Leiften im diefem Geſchäfte, meldet mit Recht das ältefle und rühmlidfie zu mermm 
iR, alle Anerkennung verdient. 


a ——— 
Soolbäder im Hause. 


he Allen Denen, die durch Beruf und Geſchäft verhindert find, ätztlichem Rath, «in Soolbad zu F 
beſuchen, Wolge zu leifen, Gltern, bie ihre Kinder ber Schule nicht entziehen wollen, bieten wir — 
durch unſer F 


ösener Mutterlaugen-Badesalz 

und unſete bromreichen Mutterlaugen vollſten Erſaß. * 
* Seit Eingang der Saline Köſen iſt dieſes Bad ausfiäliehlih mit unferem Produtt verforgt Wi 
M wurden; die aufersrdentligen Mefultate, melde oljährlig bafeıbt bei Scropheln es 
| ’ men, Lähmungen, Fettſucht ic. erzielt werden, überhrbt und jeder weiteren Mi 
ig Anpreifung unſeres Broduftes, 1 
. Bir verfenben ab hier inelufive Berpadung das Ealj in Meinen, abgepaften Schinden von Ri 
Rt Er, & ir. 4 Thle, im Glaebüchſen pfundrerije erelufoe Berpadung ü Pfund 2'/, Sor, 
ME die umveränderte Mutterlauge gut verpadt in Glasballen & Pfund 1'/, Thlr. +8 


Saline Dürrendberg a. d. Saale. 
Richter «& Saelizer., 


J ur) 
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i Gerhäftseröfmung um Empfehlung. 


I Unterzeiäneter bringe hiemit zur Wngeige, 
bap iS die Eonceffion als Heräbrud-Nürnberger Fuße 
bote erhalten Habe, umb made die Zour von Samstag 
den 6. Jumi angefangen jeden Dindtag, Donners- 
tag und Gamstag mad Nürnberg und retour; id 
bitte dem gechrien Handels» und Gemerbeftand von 
Heräbrud und Nürnberg mid mit vielen Wufträgen 
ju beehren, «4 wird mein eifrigftes Beftreben jein 
Alles pũuttlich zu beforgen. Mein Einftelllofai ber 
findet Äh in der goldenen Krone am Obfimarft 
in Rürnberg. Ioh, Hebler, Fufbote, 


Maschinenöle 
beſter Qualität, fänrefrei, das Pid, zu 22 fr, 


und 18 fr., bei Rehrabnahme billiger, offerirt 


Nürnberg. Max Gräbner 


am Spitalplag. 
dantechniſches Durcan 
bo 
Theodor Eyrich, 








1. Eto@ des Konditor Dauner’fhen Haufes in der | 


Lubwigsfraße (Eingang dom der vorderen 
Ledergaſſe Ne. 277), 
empfiehlt fib in allem in fein Fach eimichlagenden 


" Beihäften, ala: Fertigung von Bauplänen, Koften- 


voranihlägen, Revifionen von Baurehnungen, Zeich⸗ 
nungen zu inneren Häufereinridtungen u, dgl. 


Einer hochverehrten Damenwelt empfiehlt ſich er- 
gebenft Untergeiämeter zum Votzeichnen aller Arten 
von Stidereien und Soutache ⸗Verzierungen ꝛc. auf 
alle möglien Stoffe und im allen vorkommenden 
Deifins, ſichert korrekte, ſchnelle umd billige Bedienung 
ju, und wird ſtete bemüht fein, dur Auswahl der 
feinften, eleganteften umd neueften Mufter dem Ge 
ſchmad ber verehrten Damen in jeber Hinfidt zu 
befeiedigen Andreas Jegel, 





Grapersgafle L Rt. 8, 1. St. 





Tapeten u. Borduren 

in den neueften, eleganteften Deſſins em: 

pfiehlt zu Fabrikpreiſen 

Fr. Schnerr, 
Königeftrafe Nr. 13, 


Bur Beachtung. 

Friſche Sendung Lai- 
tiger Waldwoll:Er- 
kraft zu Bädern für 
Gicht: und Rheumatismus— 
Leidende ift eingetroffen, 
und empfiehlt zur gefälligen 

bnahme 

P. Kkaatz, 
LUNr 97 Nürnberg, 

am Mohrenteller. 





 Cndolzburger ® E 
3 burger Baumjcul Verloofung 
— Boofe a fl. 1. 45 fr. find gu haben 
im der 
edition des Fränkiſchen Aurier. 
Ziehung am J August 1868. 
Ber — J — nur noch bis 
. Juli, 
2 væ 
!Dorzüglidde Waare! 
Billiger Preis. 


Für 
Darmhändler 
unb feine 
Fleischwaarenfabrikanten 
ea. 30,000 ſtiſche weite Gaitlinge eigener Wabrif, 


fehlerfrei, ſauber gereinigt, ohne Loͤcher umd gut ger | 


falgen, find aBjährli im jeden beliebigen Poften zu 

beziehen aus der Malbinenfaiten-Habrif von 

heodor Hugo in Berlin, 
Pringen-Allee Rr. 26. 


Borzügliche, neuverbefferte, ſeuerſichere 
Stein: Dab:Pappen 
zum Eindeden der Däder, 


den Duadratfuß zu 2'/, und 2 fr. 
eingededt zu 4'/, und 4 fr. 





empfiehlt die Dahpappenfabrif von 
Peter Beck 
in Nürnberg und Winden : 
am Gaswerf. Glüdftraße 5. 





von anerkannt befter Qualität empfichlt 
Carl Mandel bi der Lorenger Kirche, 





Im eimer Haupttborftrafe if eine freundliche Boh- 
nung für einzelne ſolide Perfonen bis Biel Lorenzi 
ju vermieihen. Preis 66 fl. 


) fl. 1942 @eldprämien zu | 


| 









Lebensversicherun 


° . 
Die Auſtalt ju Eiutigart Ins. Fu su den billighen Bebin- 
gungen, gefüpt auf die fiherfien Grundlagen, ab, wovon Die Profpekte, ſowle der meuefte Rechenſchaftabetichte 
welche umentgeltli bei dem Unterztichneten zu haben find, Beiignif geben. 

Brifpiele der mannisfoltigen Benüpungsmeiie biefer Anfalt find folgende: 

Ein Iojäpriger Mann Tann fl. 63. 45. jährlich wrübrigen, Hiefür if er im Stande, feiner amilie ein 
Kapital von A. 3000, für ben Hall feines Todes zu fidern. 

Eine A5jährige Fran will einer wohlthätigen Anftalt ein Legat von fl. 500. nad) ihrem Tode jukom ⸗ 
men laſſen, ohne das Erbe ührer Verwandten zu jmälern; vermittelt einer jährligen Prämienzahlung von 
fl. 18. 48. erreicht fie dieſen Bord, 

Ein Asjähriger Raun will feiner AOjährigen Ftau eine Penfion vom jährlid Hl. 500, für den all 
ihrer Wittwenfhaft fihern. Die einmalige Leikung hiefür würde f. 2200. 50. Btiragen, wlrke Prämien 
zahlung vorgegogen, fo beliche ſich biefelbe auf fl. 180. 20. per Jahr. 

Für eine eimmalige Einlage von fl. 100. fan nad 20 Jahren 

eine 20jährige Berfon eine Penfion won circa fl. 17. —. ] 
„ Bojähie „ 5 in "nr - 20. 50. | Iebemalängli bejichen. 
„So . — se EL N 
Eine Benfion vom fl. 100. vom 60. Lebensjahre am bis zum Tode zahlbar fann 
eine Jule Perfon durch jährlihe Prämien von fl. 7. 40. 
„ Sojährige „ u ° . .. 


„ 5ojährige „ . . = 0. 72.00. 
fh verſchaffen. Ein Kapital vom fl. 2000, zahlbar im 60. Lebensjahre, würde für Hiefelben Miter durch 
faͤhtliche Prämien von fl. 13. 20. fl. 130 trreidt, 

Dividende it Bei fämmtligen Beifptelen mit Anmal in Anfchlag gebracht, durch kiefelbe vermindern 
ſich aljo entweder die Einlagen, oder vergrößern fi die zu bejiehenden Eummen. "Bu näßırer Yustunft 
ift bereit Der Agent 

Georg Friedrieh Brunner 
in Nürnberg. 


13. 40, 


Dr. Greiner’s Heilanftalt 

‚iu Sonnefeld, bei Coburg, 
eine Stunde von der Werrabahn-Etation GEbrradorf, 
im gefunder Gegend gelegen, bietet, den Geſchen der 
Gefundpeitslchre entiprehenb, neu erbaut, Arankın 
jeder Urt eine Buflugtsfätte. Insbefonbere aber 
mird biefelbe empfehlen bei hroniſchen Kinderfrant. 
beiten, Seroppulofe, Blutarmuth, Bleichſucht, bei 
weißem Fluß, Gebärmutterertrantungen, Befälchte- 
ttantheiten, fermer bei Mrankpeiten ber Lungen, der 
Haut, der Augen, der Anodien und Gelenke, bei Drüs 
fengeigwülften, varicöfen Geſchwüren, bathologiſchen 
Neubildungen, Muttermaalen , cheumasifen Läh- 


mungen. 

Se Behandlung geſchieht nah diem heutigen 
Standpunkte dir Wi fach, mit möslldhher d. 
tigung der Individualität, 

In den geeigneten Yällen wird auch durch brief 
liche Mitteilung ärpiliger Rath eribeili 

r, med, friebe. 


F 


Ara englifcen Portland-Cement 

von Robins K& Comp. in London. 
Bel diefem Cemente, beſſea Oualität felbft Im 

England laut Zufammenftelung als eine ber vor 

üglihften amerfannt if, und toren 1 8 
ausende von Beninern an känigl 

hörden ablieferte, treten von jept ab igtere 

Preife ein. Er eigwet ſich befonders voritefflich zu 

Dofierbauten und dann dadutch, daß er dem meiſten 

Sandzufag verträgt, den billigeren Sorten gleidhger 

ae alei diefen mit Bortheil verwendet werden 

e 


erlage 
ristian Fink. 


Chokolade. 

Beine Gewürz. und Vanille ⸗ Chokoladen in vor 
wügligen Qualitäten, das Pfund zu 20, 24, 30 und 
48 fr., empfiehlt . Groſch, Bindergoffe. 

Bir bringen hiemit einem hochverthrlichen hiefigen 
wie auewaͤrtigen Publikum bie etgebenſte Anjeige, 
daß bei uns die fhönfte und größte Auswahl von 
Grabdenkmälern in Granit, Marmor und Gandfein 
vorräthig fichen, uud merden ‚biefelben unter Ga, 


— — 


en Kinaben-An 









tantie und aufergemöhnli billigen Preifen verkauft. Öfen von 2—14 Yahrın empfidhlt 
Das Atelier befindet ſich außerhalb deajRartpors In größter Auawahl A. Huseneder, 
unterm Bedengarten am Gro Bo. Bindergaffe 569. 






Mit aller Hohadtung empfehlen ſich 


erben ale 
8. Schneider & Co. Ir ne 


und billig verfertigt umd Halte ich hiczu eine 












Belanntmadhung. B arobe Auswahl Etofie vorräthig 
L Rur - a find babın : VE EUBL En DE 
oose der olzburger Baum- — 
—— — Kisten & Holzschachteln 
aflı1.4 tt. — im Gap unb eingeln — 






Grfammt-Geroinnfte fl. 95,775, 
Bichung 1. Augußi. Ira. laut notarieller Musfreibung. 
Zur Abnahme von Loofen empfiehlt fi 





empfiebit in großer Auewahl die 


Nürnberger Berpada , 
— 



















Auch find bei Obigtm D bler Im BA ee, 
duſtrie · Losſe A 30 kr. zu haben. Bichung am wu m suntrennn em —— une 
16. Sal 1 Sub, Weissenburg, 





Ausgegeiäneten @. Wu ſchen Kormäbr aus Ib» 
fälen von dem feitflen importirten Eigareentäbafen 
empfiehlt ® W. Eendig. 


Safhinen-Treibriemen, 

von einfader, doppelter und bdreifacer Pederflärke, 
fonie Näh- und Hängrlemen beſter Qualität, empfichit 
im allen Dimenfionen und unter Garantie Me Leder⸗ 
Ranufaltur von 

Wöhrd bei Nürnberg. Ehemann & Komp. 

Gründtider Unterricht in der Eprate, 

— Grammatit ſowehl, als Genverjation, — erthellt 

| Philipp Geiße 


für Garten- m Gastwirthe 
empfiehlt eine große Auswahl billiger 
Tischmesser und Gabeln, Des- 
sert- und Küchenmesser. 
Karl Stürzenacker, 
innert Baufergafie Nr. 790, 


Aechten Weinessig 
zum Einmachen 
per Maad 12 Kreuzer empfiehlt 
A. Herzog, Bindergaſſe. 

















— — — Marienvorfladt, Mr. 111. 
en Aufga meines eng w ee FT: TER It on m, EP NND 
— ge und eaur-Yager delfarb-Reibmaschinen 


dem gänzlihen Ausverkauf, und lade bei außerorbent- 


neuehler Ronftruftion, 
li billigen Preiien * aeläliger Abnahme ein. 


in verſchiedenen Größen, für Tüucher, Kadirer x, 


«BB. Wörndl, \ empfehlen zu billigfien Preifen 
— — xxæxe Lanfergafie 8 Rr. 1006. Die Permanente Mafchinen- Austellung 
Bergmann & Co. in Rohlip empfehlen : don 
Wanzenseife, Scharrer & Co. im Nürnberg. 


Radikalmittel zur gängligen Bergung aden Unge- 
Unter ER —— können Biefige - —— — — 
ge. Frau * * A Enibin, —— —— — 
daloboſtraß ⸗· Rr. 49 in Mürnberg. year 7 ep Kia rsane ‚sine grome 


Tapeten und Bonleame | Dzzter ar ne er ne 


sichere ich bei reeller Bedienung jegliche 
deutf und fran a Habrifat billigft bei Garantie zu, 
* —— w. A. Krafft. 
vis-ä-vis der fgl. Etadtpofl. 


(Lot Hausser.) 
Bei einer gebildeten Famille, im der Nähe vom 
Epitalplaf, werden Mädbhen jeden Alere zum Unter 
richt im allem weiblichen Handarbeiten, im franzöf- 
fen ꝛe, mie biaher angenommen. Näheres Spital. 
gaffe 841, vis-A-vis 555, 


Scheurichs Haarfärbemittel A 36 kr. 
if zu Haben in der Spielmaarenhandlung von 


























Ein freund in der Nähe 6 Walk. 
Peg were —— iR möblirt oder 
unmöblirt ff 
thotgtaben Mr, 





g vermiehhen. Nähers Wald 


Warnung. 

Die Untergrigmete ficht ſich deranlaßt, öffentlid 
zu erflären, dab der Anna Margaretha Haas und 
deren Techter Katharina von Mitelhambab, zur Beit 
im Nürnberg und Umgegend fi aufhaltend, Reife 
vorjgüffe und fonftige Gelegenheiten zum Sqhulden ⸗ 
maden niet gemährt werben wollen, indem Pe für 
keine auf melde Weife immer von bemfelben gemadpte 
Eqhulden Zahlung leiſtet 

Lrerflekten (f, Bey Amts Schwabach), 

ben 16. Juni 1868. 
Die Gemeinde- und Armenpflege. 


Bienen-Schmalz 
von ©. Gscehnitzer in Ründen, 
per Topf 24 Er. 

Dasfelbe, für alle zugängliden Wunden, Gr 
ſchwüre und Entjündungen anwendbar, if aus den 
beilfamften Etoffen der Thier- und Blangenkörper 
entnommen, hat die Kraft, den Schmerz zu lindern 
und vollfändig ju befeitigen, ſowie bie Heilung fider 
und ſchnell herbeizuführen. 

Davon befinten ſich Nieberlagem: 

Nürnberg: Parabießapotgefe und bei nach⸗ 

Bu“ Herren Apothelern Witteljvantend, 

in Be es ©. Echnebiz. 

in —2 G.Leucqhn 

in Rotheuburg a. T. W. Wingler, 

in Schwabach G. Netjſch 

in Uffenheim Ir. Jergius a 

Königl. Bayerifch conceffionirte vaterländ. Fener- 
Verficherungs-Aktien-Befellfhafl 


Elberfeld. 


Aftien: und Meferve-Hapital 5 Millionen 
101,150 fl. 

Bur Bermittlang der Berfiierungen gegen jeben 
Beuer[gaden auf alle Arten von MRobiliorgegenftän» 
den zu fehlen und mäßlgen Prämien ohne Nadjab- 

„lungen empfehlen ih bie Agenten : 
Rürmberg, im Juni 1968, 
ss. W. Rosenmerkel, 
KRönigeftrafe L Mr. 55 new, Wr. 523 alt 
H. e. Wildt, 35 Rt. 447 Rilhmart. 


a bi 
weißen —— g 








Bur Bedarfsjeit empfehle ich 
bauten bR- oder 
vorzügliger Dualität um laufenden Marktpreie. 

avoljburger Looſt a M. 1. 45 fr, Berloojung 
am 1. Yuguß mit as @elbprämien ; 
treffer : fl. 76,000. 
©g. Liebermann, 
Gamenhandlung 8 75 am Weinmarft in Mürmberg. 


—Grinslinen und Gorfetten in reichet Auswahl, 


von fl. 1. 30 fr. am, empfi Hit 
_ Bo. Bang am weißen Turm. 
In der Buchhandlung von Sigmund 








Beyerlein, (Kaiferftroße, Lotters Cafe 
hans) iR angelommen und zu haben: 


Fe ie 


auf bad 


dinm und zur Borbereitung 
Eramen in allen vorgefäriebenen Wiſſenſchaf · 
ten, nebſt eimem Anhang von Unierritöbriefen 
in Rateinif, Franzöffh und Tugliſchen 

I, Brief, Preis 16 ie, 





Neue Zither-Musikalien, 
Gutmann, Fr, Militirisches Potpourri 

(Preis 54 kr), Schön ist's Stadentenleben, 

Potponrri (Pr. 54 kr.), Musikalische Blumen- 

lese aus Opern (Pr. 36 kr.), Scherzhaftes 

Lieder-Potpourrf (Preis 24 kr.), Neckische 

Kobolde, Walzer (Pr. 24 kr], Die schüne 

Helena, Quadrille (Pr. 18 kr.). 

Im Verlag von F. Heckel in Mannheim 
erschienen und bei WW. Schmid dahier zu 
haben. 

— 8. Mode's Berlag in Berlin. — 





BEE Dur Unterhaltung in heiteren "BE 
& 


reifen! 


Carl Bosco’s Kärtenkünſte 
ma ober 
112 der interffonteflen Kartenfanfiftüde, nebit 
aritbmetiihen und andern Belufigungen, 
Mit Abbildungen. Preia 36 fr 

WER Zu Haben in allen Buchbandlangen 
Deutilanie, in #. A. Btein’s Bud- 
und Kunfhandlung (Rd. Kölner) in Nürnberg 
im bayttiſchen Hof. 













Eine ftarke, gut beflagene Kellerthür, mit oder 
ohne die Battertbüren, ift gu verkaufen. 8 991. 

Ein ganz neuer Ladentiſch (Hufelfen) if zu wer 
taufen 5 991. . — 

Eine gute 28ſaitigt gither iR billig zu verkaufen. 
L Xt. 1370 Spittlerihorſtraße. 








in großes, maffves Hausthor und ein Hölgernes 
Schwungtad ind zu vertaufgen u 
Ein Landesprobuften-@eihäft mit Pleiner Mob- 
nung iſt gu verpachten. Offerten mit T. O. Mr. 10 | 
am die Ep. de. Bis, gr 
Karlaftrage 8 155 find 2 Läden zu vermiethen. 





Gin hübſcher weißer Pudel, eim Jahr alt, ſehr 
gelehrig, gimmerrein, wird billig abgegebem. Mäheres 
in ber Ep. d. BI. 

Wohnungs- Gefuch. 

Eine Bamilie ohne Gelhäft ſucht eine geräumige 
Wohnung von ca. 5 Bimmern, einigen Rammermn ır., 
wo möglid aud mit Gariengenuß, auf Biel Loremi 
gu mietben, Gef. Offerten erjucht man unter W.S. 
Mr. 3 am die Ep. de. Dis. ju richten. 





Bmei einzelne Berfonen ohne Geſchaft ſuchen bie 
Borengi eime Wohnung (Zimmer, Kammer, Kücht, 
Boden). Räheres 8 963 Ebnersgaſſe, 2. Stoch 


Gin orbenillches Mädden, welches im allen weib ⸗ 
lichen Arbeiten bewandert ift, wünjdt als Labnerin 
oder Stubenmaͤdchen unterzulommen. Räberes Beiß- 
gerbergafie 204 I. Etage. I 

Ein felides Radchen ans guter Familie, meldes 
Riche zu Kindern bat, wünſcht bei einer anftänbigen 
Herrſchaft ala Kindsmagd' unterjulommen. Der Ein 
tritt Bann täglich geſchehen. Räherns Füll S 400. 


Ein folider Aurlaufır, der Über Treue und Fleiß 
gute Zeugniſſe befipt, auf Derlangen auch Kaution 
leiten fönnte, wünſcht zum fofertigen @intritt eine 
Stelle. Näheres Kachırinengaffe, Nr. 555. 


Ein folldes Frauenzimmer, mweldes fon längere 
Seit ala Ladnerin ſervirte und die beften Zeugniſſe 
aufmeifen kann, ſucht bis Ziel cine Stelle. Dfferten 
bittet man unter Ghiffre H. 8. in der Erp. d. BI. 
zu binterlegen. 

Geſucht wird ein folider, Träftiger Mann als 
Brefjicher Im einer lithegravhiſchen Kunftanfalt. 
Näheres Weberaplap 3 Re, 771. 








Eine gefunde Sıillamme [ut eine Stelle. Näpıres | 





Berger Kurz: und Spielmaarenfadhe vertraut, | 


ſucht in einer en gros-Haudlung eine Stelle. 


&ef. Offerten unter Ghiffre L. Nr, 7 über | 


nimmt die Erpeb. b3. Blattes, 


Um Lauferſchlagthurm 784 iſt bis mähhes Biel 
eine Behnung um 130 fl. zu virmiethen. 

Ein möblirtes Zimmer mit Allor if ſogleich zu 
vermietben; auch If daſelbſt ein billiges, möblittes 
Bimmer zu vermichhen. Wr. 546 qunähft dem 
Brawentbor. 

Um Halplag 372 if eine Wohnung ſogleich zu 
vermietben. 

Bis 1. Jull IR an einen anfländigen Herem ein 
hũbſch möblirtes Chorzimmer nebft Allov zu vermielben. 


gwei ineinander gehende Bimmer (unmöblirt) mit 
ſchöntet freier Ausfiht find an einem ſoliden Herrn 
oder Dame jogleig ober bis zum 1. Juli billig zu 
vermietben. Näheres in-ber Erp. d. BI. 


8 525 ift ein hubſch möblirtes Zimmer I, Etod 
für 5 fl. per Monat zu vermietben. 

















Zwei Wohnungen find bis Ziel Lorengi im der | 


Grofersgafle 934 zu vermiethen. 


Geräumige, teocene Lagerraum 
und 
: Wohnung von ca. 4 Bimmern 

werben bis Biel Allerheiligen d. 3. zu miethen ger 
ſucht. Gef. Offerte nimmt die &yp. d. BI. entgegen. 

Bis Ziel Müerbriligen witd von einer fleinen 
Familie ohne Geſchaͤft eine Wohnung befiehend aus 
zwei beigbaren Zimmern, Kammern u, ſ. mw. am 
liebften im EgpdiersBiertel zu mietben geſucht. 


Bon zwei jungen Eheleuten wird eine 
freundlihe Wohnung von ca. 3 heizbaren 
Zimmern, Kammern, Küche ꝛc. in oder außer 
halb der Stadt zu mierhen geſucht. Offerten 
unter Ghiffre S. R. befördert die Exp. d. Bis, 


In der Nähe des Stantöbahuhsfes wird bis Biel 
Allerheiligen oder Lichtmeß für eine Meine Hamilie 
eine Wohnung mit 5 bi6 6 Zimmern 2 auf der 
Sommerfeite geſucht. Näheres im der pp, ba. Bls, 


in Keller if iu vermiethen, Burgftraße B 529. 


Zu vermiethen. 

Gin großes, ſteundlich a Logis im 1. Stod und 
Parterte ein Gompteir mit Magazin und gropen, 
trodenen Räumlidkeiten ift bie Biel Lorenſi zu ven 
mieihen, fönnte au fozleid bezogen werben. Nähe 
zus 5 209. 


Eine fhöne, fonnige Wohnung nähf der Rofenau 
iR bis Biel Lorenzi zu vermiethen. Nähere Auskunft 
bei Frledtich Dit, lange alle 3 1258, 


Eine Wohnung nebſt Werkftätte, für jeden @rr 
(däftsmann paffend, if bis Ziel Lorenzi zu vermiethen, 








Mähere Auskunft bei fr. Ott, Keingolsfäläger, lange | 


Baffe 8 1258. j 

Bürther Etraße 227 if eine fhöne Bopnung mit 
allen Bequemligkeiten bie Biel zu vermichhen. 

Ein ſchoͤn möhlirted Zimmer iR ſogleich oder bis 
1, Zuli am einen foliden Herr gu vermiethen. L 399 
am Säfnerdplap. 

Drei große Böden mit Hopfenpreffe And gu vr 
nen 34 — — 

Bor dem Pranenthor iR eine Wohnung, 1, Gt, 
von 6 heisbaren Bimmern, Kammer, Rüde, Bald- 
gelegenheit, am Biel Allerheiligen zu vermiethen. 








Danf amd Grrdältsübergabe. 
Die Unterzeihnete bechit A hiemit ihrer geehr · 
tem Rundi&aft angttzeigen, DaB fie ihr jeit 22 Jahren 
auf dem Haufe L, 1356 im der Aupwigäfrafe am 
Epittlerihor betrichenes Bädereigelhäft unterm Heu · 
tigen Wamilienverbältniffe halber am ihren mit dem 
Seſchaͤſt ſchon lange vertrayten Gehilfen, Herrm 
Gearg Hal, verpachtet hat, dankt zugiei ihrer 
verehrten Aundſchaft, meriben Rahbarfhaft, fomie 
dem Abnehmern vom Fürth umd Umgenend für ihr 
bieher gefähenftea Bertranen, und bittet, Zepteres auch 
auf ihrem Pachter übergehen zu laffen. 
Räüruberg. m ba 
Bädermeiftersroitirer. 


Empfehlung. 
Inden id mid auf Obigee beziehe, habe ich Pie 


| Ehre, mid der verehrten Rachbarſchaft und Kunb- 


I&aft, ſowie den gechrien Abnchmern von Fürth und 
Umgegend zu empfehlen, und mird mein Beſtteben 
fein, durch gutte ſchmachhaftes Brod, ſowie folide 
Bedienung, mir das der Frau Schmieg gefchentie 
Butrauen ju erhalten, ' 

Georg Bät. 


Mürnberg. 


In meiner Trinkhalle auf der Hallerwieſt wirt 
ale Morgen Selterwaſſer mit warmer Milch aui 
Berlangen verabreiät. Andreas Beer. 


Bierbrauerei:Berlauf. 

In ber Nähe von Weiffendburg in Mittelfranken, 
obngefähr cine Stunde von der @ilenbahn entfernt, 
iR eine im ſehr gutem Betriebe ſtehende Bierbrauerei 
mit BWirkbihaft, nebft Delenomie, beſtehend aus circa 
24 Tagwerk Nedern, Wieſen und SHopfengärten, 
unter ſehr voribeilhaften Bedingungen ju verlaufen, 
wobei zuglelch bemerft wird, daß ohngtfaͤhr die Hälfte 


\ des Kaufjhillinge zu 4 Prozent verzindlih auf dem 
| Unmefen chen bleiben kann. 
Näheres auf portofreie Anfragen dur 
ttfr. Michael Struutz, Kommilfionär 
in Beiffenburg. 









Erhr gut gepolßerte und billige Gophe 
find immer vorräthig zu haben bei MU, &. 
Lohe vis-A-vis mm Beugbaus, 

Pianoforie⸗ Verrauf. 
Ein Tafelpiano nututſter Konſtruktion, 2 älter 


Zinngießer⸗Geſellen 
gefuht für danernde Beſchäftigung und guten Ber. 
bienft auf Stüdarbeit. Adreſſe bejtichnet Z. G. be⸗ 
fördert die Eypedition für Beitungs+Mnnoncn von 
Dtto Moft. Altona 


Für Siebmacher ! 

Ein tüdtiger Slebmachergeſelle findet fofort Be» 
THäftigung ; au kann fogleih ein Yunge das @re- 
ſchaft erlernen bei 

I. Einbigler in Brankjurt ajM, 
Solide Maͤdchen finden bauernde Befkäftigung. 
Worienvorftabt Mr. 1286, 


27 Für eine mebanifde MWerkfätte, "in der Die ver⸗ 


| ſchledenſten Mafhinen gebaut merden, wird ein Lehrt ⸗ 





Ing unter billigen Bedingungen anzunehmen gefudt. 


Stelle⸗Geſuch. 

Ein junger Mann, der biaher im einem bedeu- 
tenden Mannfalturwaarengelhäfte comditionirte, 
und dem die beiten Zeugniſſe zur Eeite ſtehen, ſucht 
bis Ende September jelne Stellung zu verändern. 
Gefälige Reflıktirende belichen fi an die E. d. B1. 
zu wenden, 

Junge Mädchen können bei einer Beinen Familie 
unter angenehmen Bedingungen in Koſt und Logis 
treten, Mäheres in der Erp. da. Bis, 


Ein folided Brauenzimmer jugt bei einer orbent- 











Engagement. Derjelbe muß mit diefen Artikeln vols 

kommen vertraut und auch auf Reifen verwendbar 

fein. Solde, die im einem derartigen Geſchäfte noch 

nit thätig maren, finden feine Derüdfihtigung. 

Seonfo-Offerten unter Chifftt V. G. Mr. 112. 
Offene Lehrlingöftelle. 

Für ein Leinen- und Welßwaaren · Eeſchaͤft bahier 
wird ein Behrling von orbentliher Familie, der bie 
nötigen Borkenntnife befipt, zu emgagiren geſucht. 
Räberes in ber Ep. de. Die. 

Ein freumplig möblirtes Bimmer in fogteih an 
einem foliden Heren zu vermiethen. Irterficaße 322, 


Gin giofed Logis, 6 Bimmer, geibeilt oder im 





Banzen, iſt bie naͤchſtes Ziel gu vermicthen, Mäheres ' 


in der Ep. d. BI. 

-Ein einfach möblirtes Zimmer I an einen fü 
liben Herrn bis 1. Juli 4. vermiethen Lauferplaß 1386. 

Dinstag, ben 15. d. Mts, ging während des 
Morgen» Eoncerid auf der Hallerimirfe eine Beine 
Mlberne Cylindetuht, mit Goldramd verfehen, 
verloren. Der redliche Finder wird erfudt, biefelbe 
gegen gute Belohnung im der Erp. ds. Ble abzugeben, 
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nblung u. S. &, Daube & Gle 
se, Ballier & Co. in Partie. 








Freitag, ben 19. Juni: Gervafius. 


BE Für den Monat Juni kaun a 
— — bei allen 3 

en m anbpofiboten nit 35 fr. 
nirt werben. — 

1818 — 1868. 
Nürnberg. 
IV, 

Rah den biäber gegebenen Ruͤckblicke ie 
waltung unferer Stadt feit 1518 wu 5 — 
felm, daß die Ausgaben für den Tageshauspalt im den 
kepten 50, vornehmlich aber in den Icpten 20 Jahren 
bedentend wachſen mußten. Daß es möglich war, ohne 
eine Gemelnde · Umlage blaher autjutommen, daß c4 ger 
lang, die Etglebigkelt det 1818 der Stadt überwiefenen 
Einnahmaquellen fo fehr zu fördern, daß das GSleich⸗ 
gericht zwiſchen Auegabe und Ginmahme bisher er 
kalten blieb, if, mie bereit# oben erwähnt, vormehm- 
li dem der Stadt und ihrer Bebdilerung 
fomwie der Zunahme des Verkehres zu danken. 
Be n ern der Etabt 

0 
Unternehmungen waren: * * —— 
Einnahme: — 


1818 (Etradltion) 72,217 i. 78,598 19"), 
1825/26 (®rundelat) 149,876 43%/,. 149.595 ee 


184041 „ 185,42141, 189,509 171 
1945/46 205,077 20, 204,598 a 
1856/57. + 237,806 1814, 230,799 AT'/, 
1962/68 - 802.,05242, 305.108 38, 
1966/67, 372.15948, 774.863 20. 
Die vormehmliäften Cinnahmen der Stadt ind 
folgende: ? 
Ciat 1818. 1925/6. 1866/7. 


Getteidtauſſchlag netto 27,202. 53,700fl. 84,500fl. 
Bleifhauffhlag netto 12,056 „ Een ri 


Bürgerunfn 797 4, —— 
Ertrag der Märkte — — 
und Reſſen 7098, 16,052, 35.486, 


Pllafterzol und Ab 
ol, 9,082 „ 12,524, 18,336 „ 


murfbolz 
Aufentbaltäfarten — 8.000. 
Hundeſteuet — 1,000 „ 4,500 „ 
Miethen und Vachte 5,092. 


gung ihrer Sähniden verliehen. Es If bereits oben 
erwähnt worden, daß für neue Unternehmungen unb 
Neubauten 
eine Dedung überwiejen worden waren. 

Die Stadt war daher von Anfang an genöthigt, 
Säulden zu maden. Die erfle biefer Säulden war 
die bereits amgeführte Getreitemagagindfguld. Neben 
Diefer bildete fi im Wolze der ungureidenden Dotar 
tion der Rämmerel eine befondere Kämmereifhuld 
und zugleih im Wolge der Mafregeln gegen brobende 
Eholera eine befondere, fog- Gholerafguld, dann eine 
Theaterbauſchuld und andere. Berſchiedene neben · 
einander beftchende Sqhulbentilgungepläne drohten 
zumal der toſiſpielige Bau tints neuem allgemeinen 
Krantenhaufes möthig wurde, den Haushalt gänzlih 


g—t. Der Heffelberg. 
An geologiiher Himfit repräfentirt der Seflelberg die drei Formationen dee 
eiwa zmei Drittel feiner Höhe 


Erin Fuß gebört zum ſchwatzen (Tiad), 


Jura, 
gehören zum braunen und dad oberfie Drittel zum weißen Jura. 
anf feiner Güdfeite befindlichen Eteinbrüße namentlid dem Betrefaltenfammler 
eime große Ausbeute liefern, Andet der Botaniker befonders auf der Rordſeite eine 
reiglige Ernte; aud den Käfer- und Sähmetterlingeliebhaber wird umfer Berg 
mit mand’ feltenem Gremplar erfreuen, 

Detrabten wird die Husficht vom Heflelherg, jo wird man zugefichen můſſen. 


daß mit leicht ein anderer Berg einen liebliberen Wernblid gewährt. 
ber Bömif- unb Guljgrund, fowie bes 

Mehr old 100 größere und Mleinere Orte fann 
man aufjählen, von denen nur einige bier genannt werden follen. 

Menden wir und juerfi nad Norsen, jo rubt zu unjern Füßen das mit 
get Kiren gezierte Dorf Ehingen, in befiem Nähe die den Hammerlämiedsmeiher 
Nördlich von ber Haide If Könige 
Hafen mit einer ehemaligen, im fbönften gotbijäen Stile erbauten Kieferkirke. 
An der Wiefeth jeben mir das Dorf Wirfet$ umd den Marffleden Erholen, an 
der Altmühl die Städtäen Leuterähaufen und Herrieden. 
der Lichlingsanfentbalt der Iepten Markgrafen dv, Brandenburg Ansbach : Trieddorf, 
und binter diefem Ratlendorf und Eihendbah (Wolfram von Eſchenbach ja 
bei heiterer Luft ſieht man fogar ben Morigberg, dem Shmaufenbud, die Rüm+ 
berger Veſte, die Mıtenburg bei Bamberg und das Fichtelgebitg 
an dem Heflelberg vie geſegneten Dörfer Lern. 
Bon Waflertrüdingen aus ſuchen wir Aubanfen, wo 
1608 die Union gef&loffen wurde; von hier amd gelangen wir nad Wefl- und | 
DOfthelm, deren Bewohner im Bauernfriege nicht die Lezten waren; num folgem | 


Wieſelh⸗ und Altmüplıpal, 
liegen vor ums ausgebreitet. 


durdidpmeitende „Teufelämaner“ vorbeigicht. 


Eegen Dfiern lehnen Mid 
teräfeim und Rödingen. 


ju werwirten und fähmölerten, weil die Dotatiom ber 


5 
hl 


wurde, Gämmtlide Schulden 


Ergebniß der Hunbefleuer " 
beftebt biefe comfelibirte Ge kb fie auf 
der einen Gelte durch planmäßige Zilgung gemindert 
wurde, auf der anderen Seite dur immer heicber 
—— neue Unternehmungen mehr und mehr 


138,400 f.; 
1841 162,006 „ 
1845 441,700 „ 
1847 528,900 „ 


1858/9 488,600 „ 
sw ey 54 » 

na ug affebelands der Rämmerel, 
Diee Shuld und ſonach beyiehumgsmelle Ind 
Erträgnih bes Molzauffhlage, fodann aber auf vor 
nämli& Grlöfe verfaufter Gemeinderealitäten wurben 
werwenbet für nachfolgende Untermehmungen ber Stab. 
Ber 1837 Tilgung der Rämmereifguld 42,500 fl. 
der Betraidemagazinsfgul 


20,700 
1835/39 Delung ded Defgitd der ii 


Urmenpflege 
1839/40 Beitrag zum Bau ber Rothen- 
burger Gtrafe 1,000 „ 
1889 — 45 Bau des allg. Krantınhaufed 298,152, 


1840/41 Bau ber, — 20,303 , 
1544/49 Bau der Etraße vom Hranen Ron 
thot zum MWöhrberihor, dann 
der beiden Brüden am Einfluß 
der Peonig 96,969 , 
1947/49 Bau des Waldthored mit Brüd 8,949, 
1847/50 Neubau des Leiphaufes 20,304 „ 
1947/48 Neubau für das f. Gpmmaflum 15,247 „ 
1848  Uushebung des Dupendteiied 10,000, 
1848/49 Gorrettion der Pegnig bei der 
Beidenmühle 11,509. 
VB eitragzum Bau ber fernabrüdt 1,495, 
Bıfädigungen durch Hohmafler 32,558. 
1849/50 Baudes Königätbored mitBrüde 18,948, 
1850/51 Bau der Marbrüde 40,090 „ 
‚Anlauf des Haufed 5 Mr. 253 
Behufs Erweiterung der Un 
fahrt zur Mapbrüde 1,322 „ 
Meubaud. Rägeleinamaflerwerled 14,855 „ 
Uintauf des Augufinerfiofterse 20,000, 


und bes anflofenden Haufes 


8 70b, 15,000 „ 
1851/2 Bau d. Schulhauſes zu Tafelhof 18,552. 
Anlauf des Unmefens jum Res 
genaburger Hof 16,635 „ 
1852/3 intauf des dem Etaate gehörigen 
Theiled des jepigen Morfelded 2,809, 
1853/4 Bau bes Leichenhauſes zu Et. 
Io is 17,751, 
Baud.Reigenhaufesz. Ct Rochus 7,132, 
1854/5 Säulhaus zu Goftenhof 18,493 „ 


ſchwaningen. 


Während die 


Am fünligen Rube 


Das 
„Rus* 


Bel Meidenbad Liegt 





nahme. 


Gellsheim, Obermögeräheim und das 


Grafen von Trubendingen, 
jept dem Pürfen von Dettingen arbörig, und nun welch 
idaften von dem freumdliden, 
jur Bergfeltung Wülburg. 


gegenüber, durd Die Mörnig getrennt, 
Yenfeits des Works if das Rich, 

mwafferfalfhügeln umfäumter, mit Orten überfäcter Thaltefel. Wir 
blos das Ehtwefelbad Wemnding, das rührige Nörblingen und die Bergidlöfier 


MWallerkein und Baldern, 


Etupkügel ber rauhen Mip: Hobenftaufen, 

Die erfie Heffelbergmeffe war im Jahre 1804, die zweite 
Krieg und Thewerung wurde bie zum Yabre 1620 feine Mefie ge 
am aber fand fie aNjährli& unter der regfien Theilnahme von Rah und Fern 
fatt; nur die ungünftigen Ausfihten 
Um fo lebhafter wird dagegen der Seſuch ber deurigen Hefl n 
fein, da mit ife (am 30, Juni) eine große Derioofang von lantwirtbfgaftlichen 
Tleten und Gerathen verbunden if. 


1854/64 Mnkauf der EAmabenmühle, 
Wlupkorrektien, Wnlage des 
Berffättengebäubes und dei 
Baflerwerted mit Nöhrens 
Bortchn 

Hrungen gegen Die Cholera 

1855/56 Beitrag zu dem im Binbau es: 
riätelen Denkmal Er. Maje 
des Könige May II. 
Kohlenmagazin ed Bewerb: 
vereined 


Bau bes Marthores 
Erweiterung des allgemeinen 
Rrantenhaufrd 
1857/58 Untauf der vormaligen Land⸗ 
ger. Ftohnveſ 
— ber unſtgewerb · 


ule 
Bau der Gonntagspandiwerter, 


ſchule 
1859/65 Ankauf des Scherlagartene, des 
Blajgenhofes und des an letz · 
teres anflobendben vormals 
en ee dann 
6 men Holzlagerplapes 
fammt LaftenMblöfung 
1858/67 Bau bed Marienihord, der Stra⸗ 
fen, Kanäle und dffentlien 
Anlagen der Marienvorfladt 
1858/9 Anihaffung einer Aeferve am 
Einquartierungs » Yournituren 
und Deden i 
Unlauf aus Willibald Pirfhei, 
1861/2 24 vu 
/ mritung der Feuerwache im 
Unjglitihaus 
1862/3 Mblöfung des Mitbenüpungd- 
Nechtes dd Eiaated am Ralh 
baufe 
Vro jektitung der Nürnberg» 
Bürzburger Eifenbahn 
——— 
1862/64 Umbau des f. g. Echtadta Ka · 
fens zu einem E4ulhaule 
1863/4 Mnfauf des Squlhauſes 8494 
Bor! 


1855 


1860/1 


riate® 
1863/5 Antauf des Hofmann'fgen An 
wefend mit eimem Theil des Prer 
digerflofters 
Erweiterung des Runfgemerb- 
Thulgebäudes 
1863/67 Einriätungen für das f. Real, 
gumnaflum 
1864/7 Wusfahrt amı Epittlerihor 
beögl. am Lauferfhlagthurm 
1864/5 en für feuergefährliche 
ri Etofie 
1864/5 Antauf bes den Großbegüterten 
ju Rennweg gehörigen Untheile 
ded Mapfeldes 
Erbauung des Zulnaumafler- 
wirtes mit Mafinenieitung und 


i 
| 1865, 6 GE nme innerhalb 
ber Bärenfhanze 


1864/7 






jeigen mir mad deren jmeiter Burg : 


276,319, 
7,000 „ 
3,000. 


1,654, 
5,518, 


24,196, 
4,756 , 
9,403 , 


9,601 , 


185,154, 
94,908 „ 


12,601 fl. 
4000, 


1901, 


45,000, 
8074, 


..—n 


33,190. 
22,660. 


46,403 „ 
17,340 „ 


85,952. 
7510, 
1551, 

30,758. 

12,912. 


5060 „ 
25,320. 


185,590 „ 


1849. 


in marfgräfliger Zeit blühende Unter 


Don Hohentrüdingen, dem Stammfipe der 1425 ausgellorbenen 


Gpielberg, 


eine Menge von Dri- 
fi ra vergrößernden Gunjenbaufen bis hinab 


des Heflelberg® liegt das lamge Gerolfingen und diejem 


ein äußert frudtbarer, 


Auflirden, früßer ein römifes Lager. 
faß ganz mit Eüß- 


nennen bier 


Don den Bergen der rauhen Alp erwähnen wir den 
heiterm Horizonte fieht man Die Gletſchet der Alpen. 
gegem Weſten, ſo ift das nädße Dorf das am Einflufie 


: dann folgen Beiltingen, Wil- 


KU, Ir. 
1865/6 Crbenang uk AN. 
Yon Burgiet 
_ Tal dar er 
Bei Et. Johannis amd ke us 
— Tryoauung der Rihen! zu 
Wöhrd und St. Pier 
—  Erbamungeineräuspellungdhalle 
im der f. —— 
— der * 
—* Landgeme iude Steinbũhl 
mit Zinſen 
— Beitrag zum Bau des Et. Lo⸗ 
zenjthurmes 
1866,7 Außerordentlihe Beidäftigung 
brodlofer Bemwerbleute und Ar · 
heiter burh Auehebung bes 
Dupenbteied und Reubau ber 
Strafen im —— we 
— Ankauf des Hau 
Arrondirung deö Katharinentlo, 


Rertomplepes 


Deutihlann, 

C. H, Ründen, 17. Juni. Die Berhand- 
lungen mit dem würtembergiſchen General- 
tadechef v, Sudom haben — mie wir geflern 
telegraphiih mittheilten — zu vinem Befriebigenden 
Abſchluß geführt, Es wurde geftern im Rriegamini- 
"Rerium eime Pereinbarung untergeidinet über die Fünf 
tigen Verhältniffe der Feſtung Ulm, Dieſe Berem- 
barung unterliegt munmehr der Genehmigung ber 
Gouveräne vom Bayern und berg und kön 
nen dor dem erfolgten Austauſch der Ratifitationen 
über den Inbalt berfeiben keine näheren Rundgebum- 
gen erfolgen, — Die Brivaldogenten Dr. H. Seuf- 
fert und Dr. H. v. Siche rer wurden ju außer. 
orbdentligen PBrofefforen in der Iuriflen- 
fatultät, und der Privatdozent Dr. G. Mayr zum 
außerordenttihen Profellor in ber flants-» 
mwirtbfhaftl KakultätderUniverfität Ründen 
ernannt. — Der kl. jähfifhe Oe ſaudte am biefigen 
Hofe, Brof Aönnerig, hat ih in Urlaubbegeben, Während 
feiner Abweſenbeit mird die kal. preußifge Befandt- 
{Saft die beireffenden Geſchäfte führen. — Ber 
Reichtrath und Beneral Theodor Fürſt von Thurn 
und Taris liegt fehr bedenklih krank barnicder. — 

Die Kreisregierung von Unterfranten hat im 
gangen Regierungäbezirfe die Dormahıne einer Samm» 
lang von ®eld, Epeife- und Gaatfrühten für 
die am 12. und 26. v. Mis, durch Wolkenbrüde 
und Hagelihlag heimgefugten Berirfaämter 
Alzenau, Wihaffenburg, Lohr, Karlkadt, Würzburg, 
Hammelburg, Kiffingen und Königahofen angeordnet. 
Im Ganjen find 49 Gemeinden beiroffen worden 
und die Moth im denfelben iM theilweiſe fe groß, 
daß für die ummitielbaren Leben abedorfniſſe der 


#, 17, Juni. Setannilich Haben 
bie Kammern bei der Budgetberatpung beſchloſſen. 
dem von der Staataregierung tiugebrachien Voſtuiat⸗ 
dur Hebung des Bereinamefens in der Mo difita ⸗ 
tion beijuftimmen, daß bei jeder Rreidtegierung, Ram- 
mer des Innere, und aud beim Staateminifterium 
%# Innern ein Ipleraryt ala tehaifcher Hilfsarbeiter 
dee Medisimalpolizeireferates für Segen ſtaͤnde ber 
Veteriwärpoligei gegen einen Yunftionabejug von 1000, 
Srjiehungameife 800 fl, einberufen werde Reuerlich 
haben num mehrere inländifdge Beitungen die Bit, 
teilung gebracht, Die Staatsregierung gebe mit dem 
Gedanfen um, bie Gtelle eines Referenten beim 
Staatsminifterium bed Innern und jene bei ber f, 
Kreisregierung von Oberboyern in die Hand Einer 
Perfönlifeit ju legen, um für diefelbe eine hervor · 
ragende Kraft ju gewinnen, weil e# ſcheine, daß der 
ausgefehte Gehalt von 1000 fl. für bie Riniferial« 
teferentenftefle mit gemüge, um einem Thierarjt mit 
einträglier Prapis zu deren Niederlegung, welge mit 
der Annahme einer folden Referentenftelle erfolgen 
mäffe, zu bewegen. Auf @rund forgieller Mabiragen 
an fompetentem Orte bin ic im Stande, in biefer 
Beziehung mitzuthellen, daß die Eingangs erwähnten 
Beihlüfe der Kammern vum Bolzjuge noch nicht ber 
reift And, umd daß zu teren Durbführung ein pofi- 
tiver Shritt noch gar nicht gemapt wotden ift, in 
dem zuerfi noch einige Verordnungen, welche direkt 
oder Indireft auf das Beterinärmefen ſich beziehen, 
und gegemmärtig im Minifterium ausgearbeitet mer. 
den, zur Veröffentlichung fommen foRen; baßes fig ferner 
bei der Uebernahme einer folden Referentenftelle um die 
Riederlegung der privaten aͤrztlichen Prarie Reineawens 
handelt, jondern die beireffende Perfönlieteit foger 
no eim anderes üffentlihrs Umt, 4. 8. eines fädti- 
ſchen Thierargtes befleiden faun, umd für die amt 
lie Thätigkeit bei dem Minifterlum oder einer Negie- 
tung obengenannte Summe als blofen Funktions 
nebalt bejieht, und diefer Beirag als fehr anfehn- 
licher Zuſchuß zu dem übrigen Einkommen erfdeint, 
Die Mittheilung von einer durch die Staatsregierung 
Beabfichtigten Vereinigung der Referentenflelle am 
Staateminifterlum mit jener am der Kreisregierung 
von Oberbayern ift gänzlig unbegründet. 

€. HA, Rünsen, 17. Juni. Der „Allgemeinen 
Beitung® ſcheeibt eimer ihrer Mündener Korreipon- | 
denten, „baß ber ernfihafte Vlan befteht, na dem 
Beifpiel anderer Länder das Beitungs-Abonnement 
bei der Bof aufzuheben und dieſe⸗ Seſchaft aus 
Ihlieglih den beircftenden Grpeditionen gu überlaffen,* 
und verfdiedene inländifde Blätter geben im Molge 


2836, 
6095 „ 
15,685 „ 
4368 „ 


1562, 
12,000 „ 


100,000 „ 


14,169 





derjelben eugt zu haben. Mir können auf Grund 
—* —** Mittheilungen verfihern, daß — 
den maßgebenden Kreifen der Poftverwaltung um 
der Stantöregierung Niemand an eine folde Mafregel 
denkt, melde im Berfanbt der Beitungen eime große 
Ummälzung berworeufen unb den Verſchleiß derielben 
im bödften Grade erſchweren würbe. (U = 
wäre fehr zu wünjden, daß diefe Beruhigungs + 
Mörung auf weniger geſchraubten Füßen künde. Die 
Dementirung einer „greßen“ Ummälzung und einer 
Erſchwerung „im bödften Grade” flieht keineswegs 
eine Ummälzung und eine Erſchwerung „in hohem 
Grabe” aus. Wie ſtehte damit? D. 9.) 

9% Nürnberg, 17. Juni, Heute fand im großen 
Ratbhaudfaale Die Beneralverfammiung des kit 
44 Jahren beſtehenden Gentralbibelvereind in 
Bayern flatt. Die Hiebei erflattetem Berichte ent 
halten folgendes für bie Tagesprefie Bemerkenämertbe. 
Die Bibel IR im 200 Epraden überjept und wird 
durch 500 Geſellſchaften verbreitet. Der gemannte 
Berein fepte im Bermaltungsjahr 1867,68 6013 
Stül „heilige EHriften“ ab, nämlih 3484 Bibeln, 
2441 Neue Tefamente und 88 Bfalmen bei einer 
Ginnahme von 6046 fl. und einer Ausgabe vom 
5549 fl, melde Geldfammen um em @eringes 
Meiner ala im Borjahr find, In weldem 3387 Schrif · 
tem mehr verbreitet wurden, ». i. melflend Neue Tefla- 
mente im Milltärlagareifen, mo die Wahrnehmung 
gemacht werden konnte, tab nicht allein Bayern, jon- 
dern au Preußen und Mecklenburg Ihren Soldaten 
Geſangbuch und mened Teflament mitgeben. is 
Mittel, das Imtereffe für die Bibel zu erhalteu umd 
fie ja verbreiten, wurden bezeichnet: Bibelitunden, 
die Bibel ala Geſchenl für Brautpaare, an arme 
KRonfirmanten, Rolleftiren am Reiormationsfeft und, 
falls ſich eine geeignete Perfönligpleit fände, die Kol ⸗ 
portage bejombers im zerfireuten Gemeinden. Wie 

geftern beim Miffionsfea über die Gegenwart und 
ihre dur das Prisma der Otthodorie beobachtelen 
Erſcheinungen geflagt wurde, fo, obwohl auch gegen 
theilige Wahrnehmungen aufgezählt wurden, ge 
heute. An Bibelbühern, Hieh ee u. A., fehle © 
wit, wohl aber am Bibellefen, wogegen Romanı 
und Firdienfeindlidde Blätter in die Hand genommen 
würden, der Unglaube fi auch auf bem Lande ein» 
nißte, die Jugend, Taum aus. der Eule entlaffen, 
Bibel und Geſangbuch vom fih merfe zc. „Möge bie 
Bibel nie aufpören, ein Schulbuch zu fein!“ war 
indeß einer der bemerfenämwertbern Musipräde. 

* Mürmberg, 18, zeug Dir —5 
mende urie war heute bis zuin 
Blattes —— gl rund Kr Ber 

it uns ni annt, 

.. een Zweibrüden bat be 
ſchloſſen, die ee Belonntmagungen der 9 Ran- 
tame feimsd DUB Hiaher — 
zu inferiren. ? 


genehmigt, und bie Gumme vom 73,000 Thlt. für 
2 Lazareihe und won 10,000 Apr, für 2 Genie 


Hufe bemifligt*, 

“ Berlin, 15. Juni. Das mar heute eine 
heiße Debatte über Me Marineanleihe und nebenbei 
über die Frage, od die preuftfhe Staateſchulbenver· 
maltung befähigt und geeignet fel, auf eine Bundes. 
ſchuld ju verwalten. Und wenn ich fage „Debatte", 
fo if dies au nur eine Umſchreibung für das Wort 
Dieput pwiſchen den liberalen Braftionen, welchem 
bie Konfervativen ruhig, das Ligeln der Schaden ⸗ 
feeube auf ben Rippen, zubörten. Mur Graf Bet. 
bufp-Huc von der freifonferbatinen Braftion frkun. 
dirte den Matiomafliberalem, während der Aby. Kriege. 
minifter v. Moon ziemlich errent bie Rolle 4 Um 
Parteilfhen übernahm; Schweitzer flanb heute auf 
Eriten der Kortirittspartei Fried aus Weimar will 
gar feine Anleibe, fondern Matrifularbeiträge, um was ca 
Ab doch heute garnicht handelte; die Frage mar: foltas 
Haus den von Regierung angebotenen Kompromik 
annehmen oder nicht? Maldıd, Löwe, Kirdmann, 
Dunder, v. Sqhweiger fagten Nein! Basler, Graf 
Edmwerin, Miguel, Eraf Bethuſy, Molke, Braun 
(Wiesbaden) fagten Ya! und Lebleren blieb der Sieg 
mit 151 gegen 41 Glimmen, Behr. v. Moltfe 
antwortete Waldet, der dem Krieg ganz abgeſchafft 
und auf das ‘rplofiondfugelfbene humane Rußland 
bingewieſen Batte, daß ber Krieg mur eine Fottſehung 
der Politik, aber mit amderen Daffen jei, dal bas 
befie Mittel, den europäifhen Frieden zu mabren, 
darin beftche, dag fi im Herjen Europas eint flarke 
Rast bilde, melde Die Rachbarn verhindere, Krieg 
Mu beginnen, Diefe farke Maht jel dass einige 
Deutiblamd, das abır fertig daftehen müße, und 
Banzerfchifie wie Feſtungen fept noch vicht enibebren 
tonne, mie auch Außland die Kanonen noch nit 
abſchaffen werde. „Unfere Rahbarn, felhft die, melde 
fo thun, als ob fie e4 nit wiſſen, mwiffen, kaf wir 
fe nit angreifen wollen. Gie ſollen aber auch 
wiſſen, daß wir uns nit angreifen laffen wollen | 
umd dazu bebürfen mir einer Armee, einer Pleite,“ 
Die 41 diſſemirenden Mitgliider beflandem aus 
der Foriſchrutepartei, den Ihleamig-boif. un Sr 





neten Lorenpen und Schleiden, einigen anderen Bar 
tifularißen und tem Polen Kantaf, — Das Haus gench- 





defien bereits ber Beforgnif; Über eine folde Even 
tualität Musdrus, Es if uns unbegreiflig, wie Je⸗ 
mand, dem die „Mllgemeine Beitung” ihr Vertrauen 
Sentt, folge Beforgnif erregende Motigen im die 
Bl fHleudern mag, ohne fh von der Micptigkeit 


migte au den Poflvertrag mit Belgien und be 
ſchaͤftigte ſich noch mit dem Antrag Reinde wiegen 
der Beihiuftähigkeit des Haufes umd mit dem Mn | 
trag Münfter über die Konſequenzen unentſchuldigten 
Ausbleibens, Diefer Ichtere Antrag wurde zurädge 








in Beate Bag 




















en, erſterer abgelehnt. Es iſt aber ein Intereffan- 
——* — zu werden verdient. Braum 
(Wiesbaden) Hat Heut ſchon Gelegenhelt gehabt, den 
Wbgg. Liebtnecht, Böp, Krüger (Haderslchen), Migo- 
leweti eim jartes Morrtiffement zu geben. 

= Berlin, 16. Juni. Es if den bgeozbusten 
zum Reihdtag heut wirfli gelungen, in 6’Aftün- 
diger Eigung eine ſehr gefegnete Tagesordnung zu 
erledigen und einer Ubendfigung zu entgehen, welche 
für jeden Tag angefündigt if, an welchem bie für 
die Morgenfigung, melde um 9 Uhr beglant, fefige- 
ſtellte Tagesorbnung mit erledigt wird. Deſto beffer, 
eb wird hoffentlich weniger geſprochtn werden unb 
dann kaun Eonnabend, den 20., bie Seſſion ger 
ſchloſſen werden. Dann will: i& meine Leſet über 
alle die wichtigen Gegenftände, melde in biefer Seffion 
verhandelt worden find, nad umb nad und mit Rufe 
orientiren. Heute wurde dad Duartierleiftungsgeich, 
das Geſeß über einige Berhältniffe der Bundeite- 
amten, mamentlih was das Heramzgichen zu Steuem 
angeht, das @efeh wegen Schüeſung der Spielbanken 
und ter Antrag Wiggerö wegen der religiöien Bes 

tenntniffe, mamentlih in Bezug auf Mecklenburg, er- 
ledigt. Bu dem Spielbanfgefep hatte der Abg. Aus. 
feld eime eigenthümlide Erweiterung vorgefälagen, 
Inden er au die Dilpenfationen verboten fehen 
mollte, ala wenn fih das nit von ſelbſt verftämde! 
Sollte ex gewiſſe Difpenfation während des Gothaer 
Marktes im Auge gehabt haben? — LEe ſcheint fi 
alfo doch zu beflätigen (2), dah der Prinz —** 
nicht nach Konſtantinopel gehen werde, mie man dies 
bier glei vermuthete, fondern nah Paris surüd- 
fehrt, reich mit Materialen für fein Werk „Politifäge 
und religlöfe Zufländg DeutfSlands und Jtaliend in 
ihrem zeitigen Derhältniß ju Deſtreich und Frankreich 
verfehen. — Gin offigiäfer Wiener Korrefpondent 
meldet, daß Defreih den Auslieferungsvertrag 
unter den Mitgliedern des früheren deutſchen Bundes ale 
nicht mehr zu Recht beſtehend erachtet, Wenn bamit 
geſagt fein ſoll, daß Preußen den Srafen Platen oder 
fenft wen, ber wegen Hochverrathe augellagt ift, nicht 
verlangen kann, fo irrt fich der Sr. Korreipondent, oder 
er fennt Deſtteichs Staatäverträge nit. Preußen wird 
meder den Grafen Platen, noch jonft wen zellamiten ; 
mollte +4 dies, jo würde man ſich hier nit aufjenen bün- 
diſchen Auslicherungsvertrag, jondern auf bie inter« 
wationale Deflaration zmwilgen Preußen, Deſtteich 
und Rußland aus dem Jahre 1634 bepiehen können 
und mit Erfotg, Ich glaube aber, daß Preußen 
ſolche Hodhverrätherifäe Geſellſchaft beſſer frei umd in 
Deſtreich laͤßt, ale fe im eine preuß. Behung zu 
ſperren, id glaube, daß aud die Im Ieften greben 
Projefie verurteilten Hannoveraner begnadigt mer- 
den oder ſchon begnadigt worden And, worüber fi 
gewiß Jeder, der e# mit De ka —* 

- ei -—. . E 

I · iag > Yhrerpellaiiouen eingelaufen find, dere 
eine fi auf den Sup der Auswanderer, die an 
deren auf dem Zranfitgel durd Redienburg begicht, 
mwäßrend die dritte fi mit Beflimmungen für Berlin 
bei@äftigt, melde das Freigügigteitsgefeg ifuforife 
maßen. — Die Givilprogeftommifiion des Burmbes- 
rathe hat das Schulze'fäe Genofjenfgaftsgejeg 
vielfad abgeändert ; ftimmt der Bumdesraih dem bei, fo 
geht Das Wefep nochmals an den Meidetag, d. B. 
«0 muß in näher Eefion no&mals vorgelegt wer« 
den. — Graf Bismard begibt fi don heut 
‚nad Pommern und auch der Miniker dea Innern, 
Graf Eulenburg, verläßt Heut Berlin, um fi ins 
Bad zu begeben. 

Die Bahl der Ritter und Inbaber preußifcher 
Orden und Chrewjeigen betrug am Ende des Jahres 
1867 — 48,741. 

ve? ——— norbbeutien Bunbetraifes 
on die Bundesregierungen um Beitr ge zur Fortſehun 
und Sollendung des Grimmefon —** 
Wörterbuch Haben bie Noirangen der 3 Hanie- 
Nädte Lühe, Hamburg und Bremen — ihren Bundre« 
genofen mit einem guten Beifpiele vorangehend — 
eine jährlie Unterfükung vom 250 Tpir. auf wor 
Mäufig 5 Yahre zugefagt. 

Zu Kleinlüder (Rurbeffen) hat der Kaplan B. an. 
geordnet, daf alle Rirhenbefuser, fobald diefer hochwür· 
digt Herz eintritt, fi von ihren Eipenzu erheben haben, 
Rum traf Ads eines Sonntags, daß ein über 70 Jahre 
alter, gebeugter Mann, der kaum gehen Fan, midht 
im Stande mar, dem bo&mwürdigen Herrn diefe ume 
befoblene Ehrenbegeigung volfäntig zu leiflen, was 
sur olge hatte, daß der würdige Diener ber Kirche 
ihm bart anlich, auf die Antwort nit börie, fo 
dern den @reis binausnwarf, hefem Sto@ und Hut 
dintendrein. ds erregte bieh im der Kirche, nament- 
lid bei den Eöhnen und Verwandten des alien ans 
gelchenen Mannes, eime folde Gröitterung, daß ber 
bohmürdige Eendbote Eprifti feine Baffung verlor 
und cine Predigt gar nicht und faum bie Meſſe ab» 
halten fonnte. (fr. 2.) 








Deſtreichiſche Staaten, 

Der Öftreihife patriotifce Hilföverein für ver. 
wundete Krieger dat bie Königin von Preußen sem 
Ehrenmitglied ernannt, Die Königin Hat unge 
kommen, 

DOlmüp, 14. Yuni. In Proßnig dat Here früh 
ein proßogirter Straßenerzeh wegen des Dffen hal · 
ind der Läden dattgefanden. Die Gendan erie wurde 
Injultirt; Militär if auegerädt; wiele Atretitungen 
wurden vorgenommen, 

In Tarnopol Galijlen) dam xa 
anläpiih des Bwiftes eines iſtaell aſchen Handels« 
manned mit einem Bauern wegen einer Kauffeil- 
lingediffereng von — 10 Reufreugerm, im den fi ardı 
benadbarte Olaubensgenoffen da Hanyelömannıs g- 
miſcht Hatten, zu eimem förmlihen Säkrlanzriff der 
Poligeimannigaft gegen die Drivapner ira @hrtig, 


am 8. Juni 


wobei «4 midt ohne Bermundungen der Ichleren 
abging. 

Die „R. Fr. Pr.” ſchreibt: Gin eigenthämlides 
Sdlaglicht auf die traglſche Kataſtro phe von Topt- 
ſchider wirft ein am 3. Juni, alfo acht Tage nor 
derfelben publipiter Artiel des Peteröburger @oloe. 
Diefes Blatt fhreibt, „die Dynaſtie der Obrenopidh 
fei nit geeignet zur Verwirfliäung ber ſlaviſchen 
Zukunftapläne. Der einzige würdige Kandidat für 
ben ſerbiſchen Fürſtenſtuhl jel Beter Karagtorgiebich 
der Sohn dees Alegander Rarageorgievid; er allein 
fönne zum Helle der Serben und der nach Grlöfung 
lechjenden Bosnier, Montenegriner und Hergegominer 
dem ferbifgen Thron beſteigen“. 

Ytelien 

" Rom, 15. Juni. Der Aufammentritt des 
Konfikoriums iſt anf den 22. Juni feRgefcht., — 
Die Hochztit ded Herjogs von Parma wird Unfangs 
Yuli fattfinden. — Herr v. Gartige# mimmt diefes 
Jahr feinen Urlaub. Er Hat Ah in Braccati einge 
richtet, wo er den Sommer jubringen wird. 

Brantreid. 

ch. Baris, 16. Juni, Der „Moniteur“ ver 

Öffentligt eimen ausführliben flatikijhen 


Beriht des 
Zußigminifters über die framzöflfge Arimimaljuftig | 


während des Jahres 1866. Es murben mährenb 
diefes Jahres vor den Aſſiſengerlchten abgeuriheilt 
1777 Berbredgen gegen Perſonen, worunter 191 Mord» 
thatem, 115 Zödtungen, 201 Kindamorde, 160 Fäle 
von Rothzucht und Angriffen auf die Ehambaftig- 
feit von Grmadfenen und 893 gleihe Berbrechen 
werübt am Kindern ıc, Die Zahl ber Verbrechen gegen 
dae Eigenthum belief ſich während derfelben Zeit auf 
1899, worunter 347 Handdiebftähle, 807 qualifigiete 
Diebfäple, 816 Bälfdungen, 198 Brandfiftungen ıc. 
Bam Tode veruribeilt wurden 20 Perfonen, worunter 
drei Brauen, hingerigtet wurden 9, Bon den 4551 
UAngellagten, melde wegen biefer 3676 Berbreigen fi 
vor den Geſchwornen zu veramitorten batten, wurden 
680 völlig freigefproden, und 2417 für ſchuldig er 
flärt. Bei 350 wurbe Me Anlloge modifijiet, umd bei 
229 die Sache ala Bergehen vor die Zuchtpolijeigerichte 
verwiefen. Bon diefem 4551 Augellagten Tonnten 
1766 gar nit, 1911 mur motfbürflig, 700 Aut 
leſen und fdreiben; 174 hatten eime höhere Schul⸗ 
bildung gemofien. — Die Zahl der zußipoligeiligen 
Bergehen belief fi im Jahre 1666 auf 139,441 
und e# erjdienen wegen berfelben 168,025 Perfonen 
vor Gericht, vom denen 16,055 freigefproden und 
151,969 verurtheilt wurden. — In Algerien wur. 
den von 553 Individuen, De wegen 351 Verbrechen 
wor die Aſſtſen gefellt wurden, 15 zum Tode verurs 
theilt und 10 hingeriätet; 69 wurden freigeſprochen 
— Die geflern gemeldete Duellgeſchichte it nichts ala 
eine Mpftififation. Der angebli getödtete Polen 
ungling lebt und Hat bis jept fein Duell gehabt, 


- Tlelegraphisehe Depesehen. 


S Münden, 18. Juni. Der Reichtralh und 
General in Dispomibilität, Für Theodor Thurn 
und Zazir if fehr bedentlich krank und hat be 
zeitd die Gterbjaframente empfangen, 


Sübbextihes Rorreipenben,-Darcan. 

* Gtutigart, 17. Junl. Der Rönig von 
Mürteinderg fommt der am ihm gerichteten Einladung 
Folge leiſtend zur Einweihung des Luiherbenfmals 
nad Worms. — Der „Gtontdanpeiger* befämpft 
in elmer offcidfen Yudlaffung das Wahlprogramm 
des „Beobadters”, indem er berworhebt, daeſelbe 
fteuere auf elme fühmefteutfge Republit hin. — 
Lehte Nat brannte in Lubwigsburg das Labora, 
torium des Arfenals nieder, fe Utenfliem, Mor 
delle und Atten find verbrannt. Der Schaden iſt 
fehr bedeutend, 

* Berlin, 17. Yımi. Die „Norbd. Als. Big.” 
freißt: Ein bei der Haudfuhung im Bad Landıd 
faifirtes, von ber Haud ded Grafen Platen herrüßr 
vendes Programm bezeichnet Preußen ald gemein» 
famen Peind aller Ränder umd verlangt ale Pflicht 
der Selbfterhaltung einen Bund aller Meinen Mächte 
mit Framfreih, um Preußen zu brechen und über bie 
Elbe zurüdjuwerfen. Roch fei bies möglid, meil 
in Hannover eim emergifher Widerkand beſtehe. Die 
Berirümmerung des hohengollern’fhen Etaates fei im 
Anterefie aller Flrinen Mädhte, die im Brankrei ihrem 
Bejhüger jehen. 

*" Berlin, 17. Juni In ber heutigen Sipung 
dee Reichetage erklärte Präfident Delbrüäd in Bolge 
einer an Ihm gerichteten Interpelation, die Regelung 
des Schußes der deutſchen Auswanderer ſel im der 
nädflen Seſſion auf dem Wege der Bumbesgefepgehung 
zu erwarten ; ferner bemerft derfelbe, der Eintritt Med. 
lenburgs im den Bellvereim fei ala feftfchemd zu betrad- 


‚ der Termin des Eintritts aber noch unbefimmt. — | > > 
* das anleihegeſth im pweiter Leſung an | fone's DIA, die isifhe Staatakirche betreffend, wurde 


genommen. — Im weiteren Berlauf der heutigen 
Sigung wurde bei der Beratfung des Marine-Eiats 
der Untrag von Bodum-Dolifs, wonad vom Jahre 1870 
ab ein Gehalt für einen Bundeamarineminifter ausgefept 
unb diefe Stelle felbftänbig befept werben ſoll, abgelehnt. 
Sodann wurde der Marineetat angenommen. Dir 
alelden eim Antrag des Abg. Grafen Beihufy-Hur, 
welber die Einverleibung der Geſammtloſten für die 
auswärtige Vertrelung dd Bundes Im ben Bun 
deshaudhalts. Etat Pro 1570 verlangt. Krügers 
(Haderaleben) Antrag auf Ginfrgung einer pro 
viforifgen Steuerlommiflion in Nord. Schleawig 
bis zur Regelung der dortigen Berbältniffe wurde 
abgelehnt, Schuchlich erfolgte die Annahme dee 
Bundcabudgets in pweiter Leſung und das @efeh betr. 
Die Bundesrehnumgebehörde mit ben Anträgen Zweitens, 
Der Laeler ſche Calwurf eines Bemwerbrgejepes wird 





Paragraphenweife angenommen, mit Mndmahme bes 
2 


* Bien, 17. Yanl. Dos Mbgrorbuetenhaus hat 
dem Gefehentwurf, betteffe der Erhöhung der direkien 
Steuern, nach dem Regierungsantrige mit dem Zufah- 
artifel angenommen, daß das Gefeh über die Mbän- 
derung der Brauntweinbefieuerung ſchon mit 1. Auguſt 
1868 im BWirkfamkeit trete. Die Gefepentwürfe, ber 
treffenb die Abänderung der gefchligen Beffimmungen 
über die Greditirung der Bergehrumgsftener für Vraunt · 
wein, Bier und Buder, und betreffend die Ausgabe 
nener Schuldtitel an Stelle der jur Aüchahlung ‚ger 
langenden EAulbtitel ber bisherigen Etanteihulb, 
find gleihfalls angenommen morben. (S. 4 Bin. 

* Slareng, 17. Juni. Das wird 
der Kammer dieſe Wode den Bertrag über die Zabal- 
verpachtung vorlegen. — Angebliche perfänlide Son 
dirumgen, melde Seitens Preußens hierfelbf in Be 
teeff der biesfeitigen Meutralität Rattgefunden haben 
follen, werben in Abrebe geſtellt — Man fpridt 


' von eimem Gircular bezügli der Räumung Roms. 


** Bloreng, 17. Yun Die Kammer der br 


\ geordneten hat im ihrer heutigen Sihung dem An 








trag auf einen Gtewerzufälag von 10 Proc. für die 
bireften Eteuerm ihre Buftimmung eriheilt. 

" Sloreng, 17. Juni. Man verfidert, daß 
dad hiefige Kabinet gelegentli der Ernennung des 
neuen Gouverneurs des Libanon vom der Zürkei 
Diefelbe Motifigieung empfing mie die andern Groß 
mäsßbte. 

” Sondon, 16. Juni. (Unterhaus) Der Um 
trag Drigbt's, betreffend eime Unterfubung der ans 
Neu · Schotiland gegen bie kanabiſche Union einge 
gangenen Beſchwerden, wurde mit 183 gegen 87 ©t. 
v 


n. 

** Madrid, 16. Juni. Die amilide Beitung 
veröffentlicht die bereite angefündigten Menberungen 
im Kabine, wonah Roncali die auswärtigen Au ⸗ 
gelegenbeiten, Goronado bas Juftinminikerium, Rubi 
die Kolonien und Marfori das Miniferium des Fönig- 
lichen Haufes übernimmt. 

* Belgrad, 17. Juni. Der Raifer von Ruf 
land ließ der Regierung feln Beileid über die Er: 
morbung des Bürfen Richael auddrüden; er lobt 
die Erhaltung der Rabe und wünſcht, bie Wahl 
eines meuen Fürſten möge mad dem Wunfde des 
ferbifden Volles ausfallen. — ine neue Brolla- 
mation der Siatlhalterſchaft verfiert das Volk, daß 
fie 6 ju erwirlen wiffen werde, daf man ben Willen 
Seıbiend bradte. — Im Folge von Bekändnifien 
ber Berhafteten find neue Berhaftungen vorgenommen 
und unter Anderen aud eine Schweſter der Fürfin 
Rara Georgiewie und 5 Studenten werhaftet morben. 


Tel. Bureau |. Wittel-, Weſt / uad Suddeutſchlaud 


I Berlin, 17. Juni. Die „Provinzial-Rorrefpon- 
beng" meldet: Der Schluß des Reihatags it nah 
wie vor auf ben 20, d. M. in Uusfiht genommen. 
— Der König wird am 21. oder 22. d. M. nah 
Hannover abreſſen und bafelbfi zwei Tage vermweilen. 
— Bu der Enthällung des Lutherdenfmals in Worms 
werden auch evangelifde Bürfen der Nachbarftaaten, 
wahrſcheinlich der Kdnig von Würtemberg, und bie 
Orshherjoge von Baden und Heſſen erfäeinen. 

N Bien, 17. Juni, (Herrenhaus) Das Gifen- 
babntarifgefep wurde angenommen. Mrtikel 5 der 
Regierumgdvorlage jeboh nah dem Antrage Schmet · 
ling’s, trog des Wiberfpruds der Minifier Plener 
und Herbf, dahin abgeändert, daß bei dem Tarif 
berabiehungen Eritend ber Regierung ben Eifenbahn- 
unternehmungen nad ben Belimmungen des bürger- 
Uchen Seſthbuches eine Entfhäbigung gebühre. — 
Außerdem wurde das Geſth. die Verhütung der 
Rinderpet beireffend, genchmigt. 

N PeRh, 16. Juni, Der Prinz Napoleon if 
heute unter framgöfifcher Ehrenflagge hier angelommen 
und murde am Landungsplaf von bem Graſen An- 
drafig erwartet, Das Bolf begrüßte dem Prinzen 
mit @ljenrufen. Derfelbe it im Hotel Cutopa ab- 


geftiegen, 

| Bes, 16. Juni. Das Unterhaus bdrüdte 
der ferbifhen Nation einkimmig fein Beileid aus. — 
Das Eomits beantragt die Gefattung eines Preh- 
projeſſes gegen Roman, jomwie aud eines neuen Brei. 
progefied gegen Bösgermenyi. 

1 Baris, 16. Juni. (Befehaebenter Kir 
der.) Das Botterleanichen der Euejlompagnie wird 
von Ranjuinais und Marie Yabre angegriffen, jedoch 
mit 183 gegen 8 Etimmen angenommen, — Die 
„Brance” fagt, Prinz Rapoleon werbe nah Ronflan- 
tinopel, aber wahrſcheinlich nicht nad Belgrad und 
Buchareſt gehen. — Die „Liberte“ kündigt den dem ⸗ 
nähfigen Zufammentritt der Vertreter von England, 
Italien umd Breufen bei Marquis v. Mouflier an, 
um bie tunchicdhe Angelegenheit zu regeln. 

I2ondon, 16. Juni. (Unterhaus) @lad- 


nad britter Leſung angenommen. 

J London, 17. Juni. Nachtichten aus BZulla 
vom 5. Juni melden, dab die engliſche Armee fi 
eingefhifft und Zula am 2. Yumi verlaflen Habe. 
Nut die Kavallerie fel gurüdgeblieben. General Ra 
pier werde am 12. Juni abreifen, 

VRemyork, 17. Jumi (Kabeltelegramm aus 
„Reuter’s Dffige”.) Der Senat nahm eine Befches- 
vorlage an, wodurch Hontrafte, in denen Zahlungen 
n @old Aipulirt wurden, legalifirt werden. — us 
ber Grenzſtadt Saint Mibans wird von einer Zufam- 
menrottung der Feniet berichtet. — Raceuloch bat 
das Auslaufen zjmeier Transportidiffe aus dem Hafen 
von Nemworleans verboten, well deren Berfauf an 
Peru beabfißtigt Tri. 





Bermiihtes. 

* (Allerlei) Im Elberfeld Haben die Ar⸗ 
beiter und Wirbeiterimmen des Riemendreber- Ber 
fSäftes die Mrbeit eimgeftet; fie Magen über all. 
julange Mrbeitägeit (15 — 18 Stunden) bei febr 
geringem Lohne (d—5 Thlr, wöhentlih). — Im 
Ehemnip wurde während des Ieptfonntägigen Bor 
mittagsgottesrienfe® eine der ausgefteliten Buͤchſen 
neftoblen. — Der Eemat von Bremen hat Herrn 
Dr, Betermann 200 Thlr. zu den Koſten ber Polar+ 
Erpeditiom übermittelt; ans bürgerliden Sreifen 
ſtad bort 2500 Thlt. eingegangen. — Im Srant- 
furt murbe eine Fleiſchhändlerin aus Kronberg, 
melde eimem Reftaurateur Pferdefleif Matt Rindfleifh 
vertaufte, zu 2 Zagen Brefängnif umd eine Geldbuße 
verurtheilt. — Die Univerfilät Berlin zäplt gegen 
mwärtig 2997 Befuder. 


Zaged: Chronik, 

© Bürth, 17. Zumi. Heute Naht hat fi der 
Taglöhner Martin Daum in einem Wnfalle von 
Sikeäftörung am der Turnhalle erhängt. — ben 
falls im diefer Mat wurde in der Moflgaffe von dır 
Strafe ans in einem Keller ein Brandfiftungsver- 
ſuch gemadßt, die Abſicht aber dur Gelbflerlöichen 
des Drandfloffes wereitelt. — Mine biefer Zage vor 
genommene Haueſuchung nad Mrbeitämaterial im ber 
teutenden Wertbe, welches in einer Mafbinenfabrit 
vu Rürnberg geftohlen wurde, förderte neftohlence 
But im Betrage vom mehreren Humdert Gulden zu 


. instas, 15. Jumi. Die diesjährige theo- 
logife Aufnahmapräfung murde auf 31. Aug. 
anberaumt, 


Unsbad, 17. Juni. Die an der Gewerbſchale 
Würth erledigte Lehrſtelle für M und Bhpft 
it dem geprüften 2chramisfand. V. Gattelberger 
in @rlangen übertragen; der bieh, Schullehrer @g. 
Salfner zu Gäneldorf ala prot. Eäullehrer in 
Irrudtlingen ; der Schullehrer S. Rupp in Ornbau 
ald tath. Eullchrer zu Großlellenfeld; der Mänb, 
E&ulprovifor W. Ko zu Roibenburg a. d. X, ala 
fath. Säullchrer zu Wilburgfeiten; der Schulge hilſe 
3. Pfaller zu Dofinfiein ala kath, Gäulichrer zu 
Pandershofen ernannt worben. 

Auf dem Ründner Biltualienmarktt wur 
den bereii# in voriger Wode neue Trauben, neue 
Birnen und meue Meineclaudes verkauf. — Im 
Yugsburg bat fh die SHjährige Epitalrin ®. 
Groß erträntt, in Rieden (bei Büngburg) ker Bauer 
I. Obß am elmem Heuſelle erhängt. 


Bollöwirthidhaft, Handeln. Verkehr. 

C. H. Die Generaldireftion ter Werfchranmfalten 
macht befannt, Dah für Geld unb Wertbpadete 
auch Im Semiht von 15 Leib und barumter das 
Gewicht · Vorlo, wie für gemöhnlice Padete umd Briefe 
mit deflaririem Werth, bia zu dem Gewicht von 15 Both 
einfglichlih das ermähigte Gewichtapotto außer der 
für Beide Gattungen glelämäßigen Aſſekuranjgebühr 
in Unmwenbung ju fommen hat. 

Die dfreigifhe Bereinabant, für melde 
fi Baron Andrian {dem unter dem Miniferium Bel- 
etedi die Konjeſſſon verfhaffte, fheint num ju Etand 
sa fommen, Neun Gründer haben fid unter die 
Alien im Romlnalbetrage von 10 Mil, Bulten 
vertheilt; eine Öffentliche Eubfeription foll mit Ratt 
finden, die Placirung ſol im Stillen am der Börfe 
vor GH gehen, zu melden Zwece man fi mit 
einer Ginzahlung von 40°, begaügen wid. Dir 
tor fol W. EHlofberg, Sekretär S. Goldſchmldi 
werden. Das Infitut will nah dem — noch um 
gerrudien — Gtatuten alle Bank, Vorſchuß⸗ 
Kredite, Börfen- und Waarengefääfte für eigene ober 
fremde Aechnung, ſowie Rommilfiend und Depo- 
fitengefhäfte” betreiben, wird für eimgelegie Gelder 
KRaffenfgeine ausgeben umb bat fi das Recht jur 
Emijfion von Obligationen vorbehalten. 

Betantwottlichet Mebafteur: Barıil Ganter. 

“ Rürnbera, 1, a bapr. Obl. mit 


jan | 
1. 90; 


haloo , 
af — 58, Piftelen 9.50, bel. 10f, 
. 9.50, amerif, Doll, 2.24, preuf. Gafl 1 





Reifeliteratur. 

 Rürnberg, 16. Juni. „Das alte und 
das neue Nürnberg“ if der Titel eimes forbem 
in der Beh’jhen Buchhandlung dahier erſchlentnen 
meuen Wührers dur unfere allberühmte Stadt, wel ⸗ 
Ger niht nur allen Anforderungen enifprit, bie 
man am derglelchen Schriften zu flellem beredbtigt if, 
fonderm durch feine praktiſche Finrihtung und leidhte 
Ueberfigtligkeit no ganz befondere Empfehlung ver- 
bient. @in [kurzer Abriß ber älteren umd meuerem 
Geſchichte Nürnbergs imäbefonbere der Ichteren, die 
bis auf die Gegenwart fortgeführt if, zedptfertigt den 
Titel, ferner iR es eine geireue Anwelſung zum mög 
licht wenig zeitraubenden Befuh der Schenswürbige 
feiten der Etadt und berem ridlige Befdsreibung, 
fowie aud eime Geihäfisahrefiembeigabe, melde das 
mit einem guten Plane verfehene Büdlein ausjerd- 
nen, deſſen Preis (30 Pr.) bei feiner geſchmacvollen 
Ausfattung als eim ſeht billiger erſcheint. Deder 
Beſucher unferer Stadt wird mit bielem Bude im 
der Hand fi auf das Befte im derſelben jurcdts 
finden, 


— — — — — 


— — —— 
—— — — 


wi e 
R. Oberlientenant im 14. Infanterie-Reg. (Hattmanu.) 
Nürnberg, ven 18. Juni 1868, 
Ehtlicht Verbindungs- Anzeige. 
Gerharb Eramer, * 
. Hauptmann im 14. InfanterieReg. (Harlmann). 
Anna Eramer, 





geborne Bender. 
Nürnberg, den a 16. Juni 1868. 









Erauer- Anzei t. 
Thellnehmenden Verwandten, Freunden und Ber 
tannten bringen wir biemit bie für ums jo fhmerp 
lie Rachticht von dem heute Diorgens 6 Uhr ers 
folgten Ableben nr offnungorollen, innlafle 
geliebten jüngften Sähmdens 
EChri I op 
im Wlter von 5 Jahren #8 ten. Unfer Schmer 
If gerecht; demm wer bie Liebe für umfere Kinber 
kannte, wird ihm zu würbigen keilfen umb ums file 
Tprilmabme nicht verjagen. 
Nürnberg und Set, ben ge Ip! 1568. 


h. Deinlein, geb. Poland. 

Die erg finder Donnerstag den 18. Yun 
Vormnittags 1 Uhr vom Lrihenhauje aus zu St, Jos 
bannis fat. 


— ——————— 


Allen lieben Freunden und Sekannten, insbrfonbere 
and der werthen Nachbarſchaft die uns eime jo rege 
Ahellnahme und unferem veremigten Rinde fo freumd» 
Ude Gebenten gewidmet haben, fagen hiermit herje 
fen Dank dafür, 

Alerander Gibfone und Frau. 
Dank, 

Yür die licbenolle Thellnahme, welche fi bei der 
Beerdigung umfered Ueben verfiorbenen Kindes 
Johann Richael von Seite unferer verehrten Ber 
‚wandten, Freunden und Rahbarn kundgab, flatten 
wir hiemit anſeren tiefgefühlteften Danf ab, befon- 
ders aber fühlen wir und dem Großvater des lieben 
verftorbenen Aindes, Herrn Simen Meyer, ſowie dem 
Dabel des verbligenen Kleinen, Hertn Georg Kämpf 
und deffen Gattin, Braun Epriftine Kämpf, geb. Meyer, 
für die aufopfernde Liebe umd Gorgfalt, melde fie 
dem im Gott Entjälafenen befonders während deffen 
Krantenlager ang.deihen lichen, zu innigftem Danf 
verpflichtet. Möge fie der Himmel dafür lohnen, und 


aber Gelegenheit geben, bei freubigen Greigniffen um 


fern Dant an den Tag legen zu können. 
Die trauernden Eltern 


Jakeb und Ehriftine Meyer. 


TURN-VEREIN 
[| 

Bum Zwed der Wahl eines Mögeordneten für den 
20. und 21. Juli nad Weimar eimberufenen 
Zurntag bilden die Turnvereine Mürmberg, Wöhrd, 
Zafelhof und Gleidhammer dem IX. bayt. Wahlbezirk 
und wird zur Bornahme diefer gemeinfamen Mahl biemit 


auf Breitag, den 19. Juni, Mbenbs 8 Uhr, im Ber 
einslofal des Hiefigen Bereind (Gomtumazgarten) ange 
fegt, zu welcher die gedachten Dereine jablreih zu 
erſcheinen eingeladen werden. — Rab Ürledigung 
disfer Berhandlung hält fpegiel der Nürnberger Zurar 
verein v : 

u feine Dertreter zum bayer, Turntag ju wählen, 

Der Borftand. 


Musikalischer Verein. | 


Donnerstag, ben 18, Jumi, Regimentamuflf ber 
kal. Landwehr in der Roſtuau. Unfang 7'/, Uhr. 
Der Borftand, 


—— — — — — 
Männergesangverein. 
Der Uusilug findet nunmebe bei günftiger Wit. 

terung Enmötag, den 20. Juni c., flatt, umb 

wird im Uebrigen auf bie bereits In den Händen der 
vercehrlichen Mitglieder befindliche ſpezſelle Einladung 

Bejug genommen. Der Borjtand. 


Aus Venedig 


Einem verehrliden Publitum diene Hiemit er 
gebenft zur Anzeige, daß mir auf hirfigem Blape er 
Öffnet haben auf 8 Zage eine Heine 

usstellung italieniiher ShmudWaaren 
in Filegran von Gold und Eilber, Moſait, 
Flammen-Perlen, Mode · und Galanterie · Waa · 
ren in Kriſtallſäden, Album,. Auſichten, Ge: 
mälde und Portraits in Photographien wie 

Lithographien. 

Auch merden für Sommer, Herbit und Minter 
Beftellungen amgenommen auf , 

Ale italienifchen Eß- und Erink-Maaren. 

Moderirte Preife zuſichernd, ficht geehrten Hufe 
trägen entgegen unfer Mepräfentant J. v. Bustyi 
in Nürnberg. Gaſthof zum Strauh Nr. 44. 

DaB Hommilfiond-Geichäft 
L. Molin & 3. v. Buskyi 
in Benedig. 


Reit-Interricht.. „. * 
au Zu dem beginnenden 2 
= Unterricht werben noch Herren, — 


bie an folgem Theil nehmen mollen, gefäkigft eim- | 


geladen. Dos, Gtalmeifter. 


1 


Soeben erschien eine schöne bilige Ausgabe von Chopim Mazurka 25'Nummern nur? d. 42 he 


Vorher erschienen Chopin valses 1 0. 49 kr. 


©. W. Korsie r, 
Sirmenmaler n. onenfabrikan 
ünfere Laufergaſſe 3 1361, b 
it feine Metalbugfaben, gut vergoldet und 
mit Blas belegt, ſehr elegant und Balt- 
bar, zu möglift billigen Preijem, jermer Golbſchriften 
direlt an die Wand, fomwie auch alle Arten von 
Firmen mit Delfarben und Gold auf Blas, Holz, 
Mauerwerk u. ſ. w., Denjäriften auf Brabfleine und 
Kreuge ꝛc, au bringe ich melme Metallichmeiderei 
und Säablomenfobritate in empfehlende Erinmerung. 
Auswärtige Aufträge auf obige Metalbuhftaben, for 
mie auf Ghablonen, werden [hmelftens effeftuirt. 


Beife - Bequifiten. 
Handkoffer, Neifefäde, 
Trintbecher, Reiſeflaſchen, 
Befted-Etuis, Shwammbeutel, 
Beld» ımd Eifenbahn, Damen-Reifetäf- 

taſchen, Sen, 
Bafhrollen mit und Shamiriemen mit 
ohne Einrihtung, Griffin. j.Umbängen, 


praktiſche Neife-Portemonnaies, Briefta- 
fHen, Eigarren-Etuis, neue Banknoten- 
taͤſchhen im reichſter Auswahl empfichlt 

G. 8. Fleifhmanns BWiltine- 
KRaiferftrafe Mr. 5. 





3. Meder, 
3 Mr. 565, Bindergafie, gegenüber der Sternapo ⸗ 


thefe, empfiehlt eine große Auswahl Sommerröde, von 
Mir, Lüher und Wolenftoffen. 












7° —— 
Jun Verlage der C. O. Zeh'ſchen Buch⸗ 
4 handlung in Rürnberg iſſ erichienen und 


a burd alle Buchhandlungen zu beziehen: 
B Das alte und das — Hi⸗ 


neue 
fterifdptopograpbiich bejchriebeu. Ein prat ⸗ 
tifcher Wegweiler durch die Stadt und des 
ren naͤchſte Umgebung für Ginheimijche 
und rembe. Mit einem Plane der Stadt. 
64 Seiten. Preis 30 Ir. 
IRRE a 

Einladung zur Subscriptien 

auf die 


Spezialkarte 
Königreiche Bayern 


diesseits des Kheins u. d, angrenzenden Ländern, 
im Massstabe von I--125,000. . 
Nach den neuesten amtlichen Materialien in 
62 Blättern bearbeitet und gezeichnet von 


J._B. PFEIFFER, 








| Diese Karte ist bestimmt, eins Lücke in der 


kartographischen Literatur Bayerns auszufüllen, 
den Mangel zn ersetzen, welcher jederzeit — wir 
erinnern nur an das Jahr 1866 — gewiss all- 


‚ seitig empfunden war. 


Der e Massstab, nach welchem dieselbe 
bearbeitet ist, liess neben allgemeiner, genauer 
Vollständigkeit ganz besonders Rücksicht nehmen 
auf deutliche Hervorhebung des Terrains, was 
namentlich für militärische Zwecke von Interesse 


| sein dürfte, 
Die correkte Einzeichnung der Landes-, Land- | 


gerichts-, Kreis-, Berirksamts- und Bezirksgerichts- 


der verschiedenen Gerichte, sowie die zu Grunde 
gelegte Catastereintheilung sollen den Bedürf- 
nissen der Verwaltung entsprechen. 

Doeh nicht allein dns Militär und die Be- 





| freumblihh ladet ein 


sende wird gerne diese Karte zur Hand nehmen, 
sobald es «darauf ankommt, ohne besonders grosse 
Auslagen sich genaue Orientirung in. den geogru- 
phischen Verhältnissen seinen engeren Vaterlandes 
zu verschaffen, 

Die Ausgabe dieses Kartemverkes erfolgt in 
21 Lieferungen zu je 3 Btatt in monatlichen 
Zwischenräumen, 

Den Subseriptionspreis haben wir trotz der 
bedeutenden Herstellungskosten auf nur fl. 1, 30 kr, 
pr. Lieferung festgesetzt, um auch dadurch der 
allgameinsten Verbreitung möglichsten Vorschub 
zu leisten 

Jedes Blatt wird apart zum Einzelpreis von 
36 kr, abgegeben. 

Nürnberg 1888. 

Friedr. Korn’she 
Buch-, Kunst- und Landkarten-Handlung 


BYauernbrod, Odienfug ift zu babem L 30 Alarar 
gailt. ar 2: 
Gold’ner Stern, Gojtenhof. 
WER” Heute Leberlloͤs und Sauerbraten, 
— MM. Neubauer. 
Platners: Anlage. 
Heute gibt «4 Hühner, Tauben, Sauer: 
braten mit Beberflöße, vu see Repeliuppe ; 
3. 9. Hobnhanfen. 











Ein {Hönes Bett, 1 owaler Zifh, 1 Waldtifh- 
Sen, 1 doppelter Schrauk werden 8 469 a. parterre 
obere Schinledgaſſe verkauft. 


Goldne Rofe am Webersplat. 
DEE Donnerstag if Mepelfuppe, wozu höf ⸗ 
| Kit einladet Ehrengruber, 


Grenzen und die besondere Bezeichnung der Sitze | 


hörden, sondern „uch jeder Kaufmann und Rei- | 


Chopin Polonnises 2 0. 42 kr. ni 
Seldam’s Buch- und Husikalienhandlung im Museum. . 


Vorrähig n m >» 


200 fl. Belohnung 


fihert man wiederholt demjenigen zu, meldier zur 
Entdedung bed räuberifhhen Echänders einer Bamilien- 
gruft auf dem Gt, Iohannidfriedhofe Dur gemalt» 
james Wegbtechen zweler Bromcefiguren, verhilft! — 
Die größere, etwa 15 Boll hohe Pigur Alt eine 
Frauengeftalt in altgrichliem Coſtũm «in neugebornes 
Kind auf dem reiten Arme umd mit der linfen Hand 
dad zurüdlafiende ältere Kind fegnend, dar. Am Sockel 
diefer Figur ift der Mame bed Künftlers „Benz* ſowie 
die Namen der Grjgiefer „Benz Herold“ eingravirt. — 
Die zweite Wigur, etwa 6 Bol hoc, if ein fih aufs 
Anie nicderbeugender Engel, den Gntilafenen einen 
Palmgieig zureigend, — Der künſtleriſche Werth be- 
zeichneter Figuren läßt mit erwarten, daß frevie 
Hand des elendeu Metallmerihs megen fie ein« 
Tmelgen Fönnte, als Aunftwert aber angeboten und 
gefauft, müßten fle eimf mieder irgendwo zum Bor- 


| fhein kommen und dann würden fe felbR als Zeuge 


— — 


auftreten gegen dem Befiher, Berfäufer, Afuufſer und 
Verbrechet — — Es wird deehalb vor Ankauf des 
Kunftwerls gewarnt! 


Der Nürnberger Anzeiger vom 16. Juni bringt 
unter feinem „Nahjape” folgende Mittheilung: „Der 
Schauſtitler Siebert überfuhr vor dem Lauſerthot 
das 1’/jährige Aimd des. Bierwirth Breitihopp * 
MDiefem Sage fehlt, um die Thatſacht nit zu ver» 


' unflalten, das Wort „beimahe‘); der Naylap: 





„das Aind wurde leicht werlcht feinen Eltern zuge 

bracht“, läßt jeden Dentenden begreifen, daß das 

Kind unmöglid ;überfahren" worden fein kann. 
Emil & 


Abfertigung für den Mögeldorfer 
Singverein. 

Here Pfarret Bechmann hat mir erklaͤrt, den 
Belmwerdeführern des Eingvereind gejagt zu haben: 
Sie hätten gefehlt, meil fie nicht vorher die Er. 
laubniß zur Aufführung eines @efanges fi erbeten 
hätten, und i& fei im meinem vollen Recht gewe ſen, 
wenn ib mih an bie ——* gottesMenftlie 
Ordnung gehalten habe, o lange ich Bier bin, 
murbe jedesmal die Erlaubnik vorher erbeten; Bat 
früher eine andere Brafis flattgefunden, fo war mir 
diefes unbelannt, Rachdem fi der Gingverein ver⸗ 
gebli bemüht hat, feine Schuld auf mid zu werfen, 
nimmt er zur dagen Seſchuldigung feine Zuflucht. 
Auf eine folge antworte ih nit; habe mi auch 
dem Gingverelm gegenüber mit zu verantworten, 
Ber mir eime mangelhafte Erfüllung meiner Dienfted- 
infteuftion nachwelſen kaun, ber befähtwere fi bei | 
dem f. Pfarramte dabier, und feiner Seſchwerde win 
NAchnung getragen merden, fo weit e8 ebem bei ben , 
beſte henden Derbältniffen mögli if. 

Mögelderf, den 16. Juni 15685. | 
Dehm, Kantor. 


Weilssenburg. 
Ausgezeiäneim MW. Wülfhen Kormähr aus Ah 





‚ fällen von ben feinften importirten Eigarrentabalen 


empfiehlt G. W. Schaudig. 
Degen ſchnellet Berfegung eines Herrn Beamten 





‚ werben ſchöne Garnituren, Möbeln und fehr ſchört 





Betten billig verkauft. j B 

in Meines Ockonomie-Anmefen wird gegen eine 
Wirthſchaſt zu tauſchen geſucht. — 3000 fl. find fo- 
fort anf Orfonomie zu verleihen. Mäp. Böprb 114. 


ME- Für Wirthe. TE 
Für ven unterm Wirthſchaftaraum im Cafü 
National Hier (außerſt elegante Einrichtung) fude 
einen tüdtligen Mann zur Führung auf eigene Reb- 
nung und kann glei übernommen werben. | 


Georg Eäiwabe. 


Einen zuverläffigen Badergehilfen ſacht auf’ 
Kundidhait ſofort Epringer in Pürib. 

(Bitte) Gine Wittwe, lange krank und brod» 
los, erfudt Jemand um eim Darlehen von 20 fl 
Spätere gewifjenhafte Abjahlung wird weriert. Un 
erbietungen zur weiteren Wittbeilung unter L. Z 
Mr, 40 erfudt man der Exp. d. BI, ju übergeben. 


En folider Badergehilfe wird im Kondition zu 
nehmen gefudht 


5 Mr. 1195 Zuberfiraße if eine Dungfätte pr 
täumen, 


Ein Pfandſchein vom dieſem Monat mit der 
Mr. 9635 ift zu Berluft gegangen, weshalb vor deſſen 
Anlauf gewarnt wird. 


Ein Kanarienvogel hat ih verflogen, um defien 
Aurüfgabe gebeten wird in L. Rr. 1050 beim 
Baldibor. 


Sommertheater Tullnan, 

Donnerätag den 18. Juni. WVenefiz md Ichte® 
Baftipiel des Herrn Emil Siebert, Der Brüm 
tigam in Hembärmeln, oder Ein armer 
Webergeſelle. Voſſe mit Befang in 2 Abibeilun. 
gen. Hirranf: Die fieben Ehwaben auf ber 
Safenjagd. Komifes Imtermegzo, arrangirt von 
Herrn Hofenberg. Zum Ehluffe: Schattenbilder. 
KRomifhe pantomiſche Pantomime, arramgirt von 
Herrn Rofemberg. Ee ladet freunblihh ein 

Es mil Sieberi. 
Mit einer Anzeigen Beilage, 











Bunt der MB, Zümmel’iden Mffgin in Märuberg. — Eyprältbenatelel B. Mir, 544 0m Maihhens, 


Beilage zu Ar. 








@..Rt. 8812/1. 
Belanntmachung. 


Dom 
Kol. Bayı. Bezirfögericht Nürnberg 
wird Hlemit zur Iffentlichen Menntriß zebracht, daj 
kn der Goncursfade der ra · Vittwe Unna 
BDarb. Erhard dahler das heuit erlaffene Prioritäte- 


wrtheil am 

® den 2. Juli If. 38. 
auf 30 Zage zur Berfündung an die 
weheftet werben wird. 


Rürnberg, am 9. Juni 1868, 
Der Eönigl Bee. 
Irhr. v ** 
Vedraul. 
Mr. 4390. 
Bekanntmachung. 
Die ledige grofj Margarcihä Reußinger 
don Etein hat fi freiwillig umter Kuratel begeben, 
und kann deshalb ohne Bufimmung ihres Kurators, 


bes Zimmermeifters Mihael Walther von Etein, | 


keinerlei läftige Redpisgefäfte vornehmen. 
Rürnberg, 10, Juni 1868. 
Kol. Landgeriät, 
Der gl, Landriäter krank, 
v . 


= Rol. Afiehor, 
2. A. 3775. Dom 
fgl. Landgerichte Lauf. 


Der Igl. Mvolat Freiherr v. Trdltf in Kürn⸗ 
berg hat ala lalanmwalt der ledigen Barbära 
Deinlein von Weldenhüll und deren außerehelläen 
Kinbafuratel unterm 5. d. Ms. eine Klage gegen 
den Bauernfohn Georg Deder von Herperaborf wegen 
Daterfaft und Mlimente eingereiät, und if zum Ber 
ſuch der Gühne, eventuell zur Berhandlung der Sache 
im — en ig —* 

» den guſt e., 
Bormittage 9 Upr, 
anberaumt, 


Hiegu wird der unbefannt mo abweſende Beklagte 
unter dem Rechtanachthelle der Roftenpahlung im Ball 
Ausbleidens votgeladen, mit dem Bemerken, daf das 
Duplifat der Klage in Hiefiger Regiftratur eingefehen 
werden fan. 

Bugleig wird der Bellagte beauftragt, Bis zum 
Termine einen am Gerlchtofthe wohnenden Bufellungs- 
bevolmätigten zu benennen, widrigenfalls alle fünf: 
tigen Grlafje am ihm am die Gerichietaſel angeheftet 
und als riäptig zugeftellt eradgtet würden. 

Lauf, den 11. Yumi 1868, 

Kol. Landeeriät. 


Oper, 
tgl. Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Setreff: 


Rohlederet, Johann und Chriftina, 
Mepgere- und Wirthächeleute 
— inenyage m 
m Auftra n m 17 
- —— 10. h 1868 
Born. 9 de. 
Im Wendler' ſchen Gaſthauſe zu Simondhofen 
folgende ®rundftäde: 
Steuergemeinde Simonshofen: 
PL-Rr. 146 untrer Wunder, 0,49 Aagw,, taziıt 


auf 125 fl, 
PL-Rr. 991 Gicelbergholj, 1,47 Tegw. tarirt | 


auf 150 fl. 
pi · t. 992a Uder oda, 1,17 Zagw., tapirt auf 
250 


PL-Rr. 992b Wiefealda, 0,20 Tagw., tarirtauf 30 fl, 
Pl.⸗At. 1029 Holjwiefe am Windpelmeißer, 1,68 Zgm., 
tapirt auf 600 fi. 
Steuergemeinde Dahnberg: 


PLRr. 301 Hängenader, 1,83 Tagw., tapirt auf | 
700 


unb ag der Zuſchlag aut nad errrihlem Shäpungs- 
wert 


Eanf, dem 10. Juni 1868. 
Der Tönigl. Notar. 


Bekanntmachung. 
Müller, driedtich und Anna Dorothen 
von Dberfrumbad, Eoncurs, 
Aus Auftrag des Fol. Laudgerichte Heräbrud 
verfleigere ih am 


Mititwoch, ben 8. o 
Bormittags ‚Pe 1des 


im Ehiffer'jhen Gaftgaufe zu Kersba bie Grund. | 

füde der Eteuergemeinde Giegersdorf: 

BlanRr. 191 BWeidenf&lagader, 1,02 Igw., tayirt 
auf 100 fl, 

BL-Rr. 190 Eteinfpig- fer, 3,08 Taw., tayirt auf 
250 fl. und 

Plan-Rr. 193'/, desgleihen, 0,34 Tgw., tapirt auf 
35 fl 


weribe. 
Lauf, den 10. Juni 1868, 
Der königl. Notar: 
Weingärtner, 


und erfolgt der Zuſchlag nur bei erreichtem Ehähunge- | 


— — — 


Bet 
Concurs der Üriehrih und Unva 
> Zu Beige Rafınge m 1 Sangeigat — —— 
n fo erabru 
verſteigere ih 


ben 28. Juli. 


#2 Uhr, 

im Balter'jden Wirthahauſt in Oberfrumba die 

Immobilien der Ehuldaer: 

BL-RE. 33° 0,03 Taw. Wohuhans Nr. 35 mit Stall 
und Hofraum, gefhäpt auf 700 fl. — Pl.-Rr. 
—* 0,11 Xgw. $0 
50 


pflanzen, gefhäpt auf 100 fl. 

Das Berfahren richtei Ah nach $. 64 ded Hyp.⸗ 
Geſthes umd den $8. 98 fi. der Projefmonelle vom 
Jahre 1837, . 

Heröbrud, den 10. Zuni 1988. 

Der ?, Motar: 
Dinkel. 


Aufforderung. 

‚ Drlonsmicbürgers-Wittwe da · 
‚IR am 18. Mär, 1868 mit Hinterlaffung eines 
fhaments geftorben. Alle Diejenigen, melde am 
den Leypold'ſchen Nachlaß Anfprüde zu machen haben, 
werden daher aufgefordert, ſolche vom Tage der Ein 
rüdung am geredmet, um fo gewifier binnen 6 Mo- 
Gen bei dem Untergelämeten amjumelben und nad. 
iuteifen ala auferbem bei feinergeitiger Verthellung 
ber Rachlaßmaſſe Hierauf keine Müdfit genommen 

werden würde. 
Gräfenberg, am 16. Jumi 1868. 
Heinrih Obmann, Zeflamentsrzekutor, 


Alle Arten 
Nähmssehifuen 
foroie die — 

In baren 
zu beteutend herabgefepten Preifen, 


nur bei 
Johann Gebhard, 
Mohrengafie L Nr. 1488b. 


er 
Streuge Meellität, 












Anzeige « Empfehlung. 

Durh den —5 erfolgten Tod unferes 

Baters, Herrn Chr, Ehemann, Biegelei, 

b , bin ich im Dem Defig 

Ben aͤlterlichen Anmefene und Geſchaͤfta ge 
bie verehrlidgen 


kun 
mich aleich meinem feLl Herrn 













doſuch erſu 

Bater mit Ihrem Vertrauen durch Bumenbung 

von Aufträgen zu beehrem; empfehle ih befon- 

dere meine, mit meiner Firma verfehenen feuer- 

ſeſten Steine in allem Bormen, fihere zeele 

und — —5 su und empfehle mid 
tungsvoll 

Joh. Ehemann. 

Herrenhätte bei Nürnberg, 9. Juni 1868. 














Ulmer Domban - Hoſe 
a 35 fr, per Stüd. 
Dur —— dus Doms in Ulm 
A 
w D r ‚ D 
5000 & M 1000 .F 
fehlen a a ai r 
emp 
Die Haupt-Agentur für Märnberg 


gratia. 


Bieber & Co., F. er, 
am Markte. am Hallplap. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 





privilegirt vom Al. . Staats f 
wirb hiermit allen Augenkranken als ein bortreffliches 
Heilmittel beftens empfohlen. 

Preis pro Karton 1 


Doppelt Klettenwurzelöl 





Blanjes der Haare, das Glas zu 30 und 18 fr, 
Doppelt Alettenmarzel-Kincur 
jur Wirdererjeugung eimed gefunden Haarwuchſee auf 
fahlen Stellen, das Blas zu If. 45 M., ift fee 
dorräthig zu Nürnberg im der Sternapotheie 
Friedrich Meyer, 
Apothet. und Chemiter zu Heilbtenn. 


Lehrlings-Gesuch. 
Bei Unterjeinetem kann ein folider Junge, nad 
 Umftänden auch oßme Lehrpeld foglei eintreten. 
Emil Rob 








üdhfteinader nebft 300 Hopfen» | 








168 des Fränkifchen Kurier. 


Verkauf eines Wohnhauſes 
aauf den Abbruch. 

Die Ludwigs-Giſenbahn-Geſeliſchaft, als 

bed vormals Reich e l'ſchen Wohn⸗ 

hauſes Nr. 146 an ber Rothenburger Straße 

m Boftenhof, beabſichtiget den Verlauf bei- 

—* auf den Abbruch, und erſucht, 


Raufdangebote bi8 zum 185. 


Bureau derjelben abgeben zu wollen, wo. 


felbft aud das Nähere zu erfahren iſi. 


Nürnberg am 12. Juni 1868, 
Das Direktorium. 


Für Mühlenbefiger. 
Raspel und Pupblehe find in allen Gorten vor- 
räthig bei Ernft Med, Ciſenwaaten Jabrit 
ine õfiendoj 


= Visitenkarten = 


(System Robinet et Dubeis 
a Paris) 
in den neuesten französischen und englischen 
Schriften, per 100 Stück fl. 1, 18 kr., em- 
päelilt bei schnellster Bedienung 
Friedr. Schwemmer jr., 
Josephsplatz 252. 









Nettigbohrer u. Gurkenbobel 


empfirhlt biligt Karl Stürzenacker, 


Ya innere Laufergaffe 8 7200. 


Frankfurter Jeitung 
(Aufl. 8500.) und SHandelsblatt. (Aufı 8500.) 
Der Abonnenentspreis für Bayern, Mür: 
en 
ro rag 
Ss. 21 












per Quartal. 
Abonnements werden bei allen Boflämtern 
angeuommen, 
Branffurt a. 9, im 
e ebition Der 











Juni 1868, 





Cafe Gänsemännchen. 


— abe 
Bayer 








| graphieneinfendung und vertrauen 


f. 
Zu haben in der Sternapotheke zu Rürnbere. Run. 


Meine bereite ſchon etwas Bekannt delitaten 
Rhelmerine, 
erlaube id mir 


ftprodu jumwenden, fonbern eine felme 
franzöffäpe Partie zu a? 


— ner, 
j Hrugaffe, Ede der Tugerftraße. 


onnen find, auf das 


Befte empfehlen. 








Raulinotornähr, 
roth R., ift bei Abnahme von 25 Pie. ju 
18 fr. pr. Pfd. zu Baden. Mäufer belichen 
Ihre Adteſſe unter G, A. Mr. 190 an Die 
Ep. ds, Ble. abzugeben. 












'Für Heirathskandidaten. 


Soliden braven Männern, welde ficheres 
Einfommend ober jonft gefidherte Eriftenz be 
figen, können durch einen fireng verihwie 


ı genen Kommiffionär ſehr vortheilhafte Hei- 


rathäpartien, theild mit ſehr anfehnlichem 
Bermögen, nachgewieſen erhalten. Photo: 
a 


unerläglig. Näheres W. W 


Eine Wafferfraft in der Nähe von Roth 
a Sand ift zu verfaufen oder zu verpachten 
Näheres in ber Erp. d8, WIE. 

Ein junger, militärfeeier Mann, tauttondfäpig, 
ber —* * —— und Handels· 
mühlen plaeirt war, mit en Beugniffen verfchen 
und haupffählih ale Mühlenbawer imehrere Jahre 





| felößkändig, mit Holy umd Gifemarkeit, auch mit 


Dompfmalinen beftens vertraut iR, im Rechnen 
und Schtelben bewandert, ſucht in einer größeren 
oder Hanbelömüple, au bei einer Dampf. 


| — Gefälige Offerten ertpeilt die 


jur Gtärtung des Haarbodens und Herftellung haben | —— —— 


(ef u) Imeiner Birgelei wird gegen hohen 
Lohn ein mader und ein Behmarbeiter ge 
fußt. Mo? fagt die @. d. BL 


Ein gut remtirendes Haus, fchr ju einem Landık 





| probuften-@efhäft oder Sirthſchaft paffend, iR ohne 


| W. 
| 


baren, 
| Keller, Boden, nebft verjlichharem Borplap, mädftet 
‚ Gold» und Gilberarbeiter, Biel Loremyi ju dermiethen, 


Unterhändler zu verkaufen, Mäheres unter Mbrefle 
W. B. #t, 1. J u 

Nahe am Markt if bie 2. Etage mit 3 dei. 
1 umbeizbaren Zimmer, Barberobe, Küde, 





8... boyn/\. 


W⸗Mioclama. 


Bom 
K. Bayı. Beritkögerichte Nürnberg. 

In dem Säuldtameien der Shmeinhändieröche- 
lente Heinri und Anna Kath. Pirner von Hers- 
brud if nad Gerichtabeſchluß vom Heutigen der 
UniverialsEoncurs Über derem Dermögen zu er 

Ea werden daher die gefeplihen Edietstage, 

mid: 
1 jur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörigen ng | auf 
Dounerätag, den 2. Juli 1868, 
II. jur Borbringung der Cinteden gegen bie an 
emeldeten —— auf 
Deunerätag, der 6. Auguſt 1868, 
II. zur Sälufverfandlung, und zwar für die 
Repiit auf 
den 7. September 1868, 
dann für die Duplit auf : 
dem 21. Geptember 1868, 
jedesmal Bormittagd 9 Uhr im Gefhäftszimmer 
Hr. 4 dabier, 
angefeßt, mozu fämmtlige belaunte und unbelannte 
@tläubiger der Gemeinihulbner, ſowie biefe ſelbſt, 
unter Androhung des MRedtsnachtpeils, vorgtladen 
werben, daß, mer bis zum oder am I. Gbiktötage 
weder mündlid zu Protofoll noch durch Ciartichuug 
eines fpriftligen Aepefies feine Forderung liquibirt, 
den Ausſchluß von der gegenwärtige Gonenramaflt, 
fowie wer weber mit einer mündligen noch ſchrift⸗ 
. Iden Erklärung bis gu oder am den übrigen Gbictd- 
tagen einfommt, den Aueſchluß mit ben am folden 
vorzunehmenden Handlungen zu gemärtigen hat. 
Auswärtige Gläubiger haben bis zum oder am 
I. Ebietstage in Rürmberg wohnende Infinnationd 
Mandatare, mit Ausnahme der f. Poſt, um fo ger 
wiſſer zu befielen, als auferdem die am fie zu er 
laffenden Berfügungen am die Geriätätafel geprftet 
und damit für infinuirt erachtet werben würden, 
Zuglelch werden alle Diejenigen, melde irgenb 
Etwas von den Gemeinjhuldnern tm Händen haben 
oder zur Maffa ſchulden, aufgefordert, ſolches bei 

Vermeidung voller Erfagleiftung, bejiehungameife noch 

maliger Bablung, unter Borbehalt ihrer Reite, nur 

ja Serigipanden abzuliefern, zefp. eimzubezahlen. 

Der I. Edictstag wird auch zur Beiäluffoffung 
über Verwertung der Aetlvmaſſa, imöbefondere zur 
Baht eines Mafjacurators und Glänbigeransfgufies 
benügt werden, weshalb an fAmmilide Interefienten 
Hirgu noch befondere Ladung umier dem Bräjudige 
ergeht, daß die Ridterfienenen den Mnträgen und 
Belglüfien ber Mehrhelt ber Erſchienentn ald ji 
Mimmenb eraptet erden würden. 

Der I. Ebietstag wird auch zur Beſchlußfaſſung 
über Berwertbung der Actıomafla, indsbefonbere jur 
Babl eines Maffarurators und Gläubigerausfgufies 
benügt werden, weihalb an ſaͤmmiliche Interefienten 
hiezu mod; befondere Ladung unter dem PBräjubige 
ergeht 


Bellüffen ber Mehrheit der Erſchlenenen ald zw 
d eradtet werden würden. 
Die Balfiva betragen nad Angabe der Gemein» 
ſchuldner 56,046 fl., die Activa S0.235 f. 
Nürnberg, am 24. April 1868. 
Der königlide Direltor 
Behr. v. Welſer 
vedraui. 


u Belanntmachung. 


auterſtrliglta königlichen Motar 
wird aus Auftrag des fal. Laudgerichta Mürnberg 
nachbeztichnettt Grundbrfip des Dleikiftarbeiters Yo 
dann Kurgbörffer jun. gu Schweinau im Wege 
der Hilfevollfretung am den Meiftbietenben öffentlid 
verfauft umd biegu zmeitmaliger Zermim begielt auf 
Dindtag, deu 30. 1868, 
im Haufe Mr. 31b zu Schwelnau. 
denet Grundbefig beſteht 
1) Im dem pweiſtẽcigen, maffiven, mit Ziegeln 
gebeten Haufe Ar. 31b gu Ehweinan, im 
Wläeninhalte von 5 Dej., und einem öden 
Plaf vor dem Harfe im Flaͤcheninhalt von 
3 Dej., fomwie einer mit Mm anftoßenden 
Anmefen gemeinſchaftlichen Einfuhr. 
Dies Haus, belafket mit 5 fr. Dodenzind, if ger 
ſchaͤzt auf 5400 fl. 
2) In dem Höfader, am Broßreuiher Wege ge 
legen, Etewergemeinde Schweinau, im Bläden- 


inbalte von 4 Taw. 77 Dej., gelhäpt auf 


1400 fl. 
Das Giriäverfahren richtet fih nah $$. 98 


mit 102 der Progeßmonelle vom Jahre 1837, fowie | 


$. 64 des Hybp⸗Geſ. vom Jahre 1822, und erfolgt 
bei dieſet zweiten DVerfteigerung der Bufhlag ohne 
RUdfiht auf den Ehäpungsmerih.- 

Steigerer haben ih auf Begehren über Identi⸗ 
tät und Bahlungsfähigkeit ausjerweifen, 

Nürnberg, 27. Mal 1868. 

Der föniglide Notar 
v Rirfhbamm. 


EINS 
Gartenmöbeln 
find fire verrätbig bei 
Leonh. Earl Löſch, Eiienhändter, 
innere Laufergaffe S Rr. 1005 in Nürnberg. 


Eine freundlihe Wohnung, von Bimmer, Alto», 
Küde, Boden, ift am einen Herrn oder Dame ju ver 
miekben ; Lönnte au Koſt nebft Bedienung dazu ger 
geben werden, Näheres im der Crped. da Bis. 








‚ daß die Michterfhienenen dem Anträgen und | eıf 





— 





1531 A, 
Bom Königlichen Landgerichte Lauf. 
@diktalladung. 


1) Meldior Göswein von Schnaittach, geboren 
den 12. Juli 1788, 
2) Qucas Heinrih Ruppreht von Lauf, geboren 
den 23. März 1793, 
baben beide den ruſſiſchen Feldzug mitgemacht umb 
feitvenn nichte von ſich hören laſſen. Es ergeht 
demnach an biefelben ober derem chelide Dedcendenz 
der Auftrag, ih Innerhalb 6 Monaten und zwar 
fpäteflens bis zum 15. Oftober d. 38. bierorts 
zu melden und ihr Dermögen von 334 f., be 
jiehungsweife 260 fl. in Empfang ju nehmen, mil 
rigenfalls Grfigenanmie für todt erflärt und ihr Der- 
mögen dem fih legitimirenden Erben hinausgegeben 
würbe. 
Lauf, den 12. März 1868, 
Königlihes Landgerigt. 
Krayer, ?. Landriäter. ‚t. Afefor. 
Langgutb. 


4 - Mebieimalftelen approbirt, 

ui geprüft und beftens empfohlen 
bie Hersen ab Dr. Kafiner, vorm, Projejjor ber 
Uri ät Erlangen, Kreis: umb 
Stabtgerihtöphofitus Dr, Solbrig zu Rümmberg, Kreis-, 
Stabtgeridts= und Polizeippufltus und Mebicinalrath Dr, 
Kopp in Münden, fowie von vielem anderen in: und aus 
WB lünbijhen renommirten Her ine Ghemifern, R 


UDAT A us 


—— Falle: & Sr in Glaſern & 20, fr. und 


bun 


ei 


proflen, 


R üöchen, 
jeicht und Io8 wnb- allen. behanbeltem 
Theilen die ange ngendliche Sriiche, 2Bohl- 
gerum, blendende eiße und ertheilt. Mich 
weniger —— befannt fimb: 

Malländ scher Haarkalsam ju 3% fr. und 
54&, Eau de Mille fleurs ju 1% ix. und 
Ess - Bouquet von umergleihbarem Wahl: 
Extralt d'’Enu 


bl zelm x. 
eiti 
ie 


m 15. un 0 fr 
erientalliäe Bahmreinignnesmafie im &täfern zu 1 fl. 12 fr 
und 36 fr. mb im Scashtelm zu 18 fr. und 9 fr. 
Essence of Spring-Flowers «örüßlingeniär” 
ihen-&jenz) zu 15 fr. und 30 fr, Elsapemma ala 
unb fr; Manröle (Macassar- und Kleitenwurzel. 
ven ns fe., 9 fr. und 18 fr, Duft-Emnig ju 15 I. 
Auswärtige Beftellungen unter Beifügung der Beträge und 

6 kt. für Berpadung und Poftigein werden franco erbeten. 
Carl Kreller, Karlaftrafe 5. Rr. 106 

wäh dem bayr. Hof in Nürnberg. 
Brleflihe Mitgellangen über ben günftigen Erfolg des 


—— siroma mir mahflehender Auszug geben täg: 
ein, 


— dm 


gemagt b N i 

id Sie biebur freundliche, mir dad mit umgeben: 

der Woft eime Wlafche für einen quten freund zu jenden ıc. 
deiurich { 


dermalen in Yinbemau bei Beipgig- 





eifermen Bettflätten mit Matrape und ladirt 17 u. 16. 
Adtungavell 
ang, Siebmaer, 
Mlörcht-Dürerplap 416. 


Auftion. 

Breitag, den 26. Juni, früh 9 Uhr, Berfauf an 
den Meifbielenden gegen Baarjahlung won @olb- 
und Gülberwaaren, Beiten, mworunter jmei mit Roß- 
baar-Ratropen, Möbeln von Rupbaumbolj, als: 
Sophas und Seſſel, Kommoden, Tiihen, Betiftellen, 
Rohrftühle, Nachttiſchchen und Waſchtiſche mit Mar 
morpletten, ein Divan ac, ferner Mleiber, Weißzeug, 
Bortenmufter zum Auetteunen, unäkte Borten ze, 
Der Verkauf findet in meinem Haufe, Jalobeſtraße 

Auktion 


LRt. 11100, fett, umb werben zu biefer 
ertw re aller Yet — = 
ans: angrmommen, Hleu 11 
höflipk ein 
Johann Winter, Auftionator. 


Die Wunder der Natur! 

Eine ganz neue Darfellungsart von Mitroflopen 
von großer Litflärke, ſo daß man die allerfleinften 
Atome Mar umb deutlich Mebt, ift im Hotel zum 
Deutfen Hof in den Stunden von 10 bis 12 
und von 2 bis 5 Uhr eröffnet. Unter den vielen 
ſchoönen Objeften aus der Thier- und Plangenmelt 
figuriren die Waffertropfen mit ihren fGlangen- und 
rofodilartigemn Bewohnern, die im forimährenbem 
Berniptungatrieg leben, am meiſten, ſowie ber Käfe, 
einem Ameifenhaufen aͤhnlich, Zeiginen im Ehmeine- 
fleiſch; ein Tropfen Mein, worin «4 von Eblangen 
wimmelt; ein Zropfen Blut, mit größer ala ber 
Bankı auf dem i; Kryfallifationen ıc.; Wafler aus 
der ganzen Umgegend. Gntr&e 128e., Rinder bie Hälfte. 


Weisse Taube. 
Freitag, den 19. Yuni, Grohe Concert vom 
Oräefier der Herten Fleihner. Anfang halb 8 pr. 
Steinhänfer. 








in kleinen dadrit · @eidäft iR um den Preis 
ut > fogleig zu verfaufem Mäheres 
. + ME R 


TZaujdgefud. 

Ein Mittelfäuschen mit Parterreraum, Höfen, 
Waſchdäuschen, Garten, in freurdliger Lage Aürn- 
beras, iR gegen eim Bleinered Häuschen in ober außer: 
halb ter Stadt gu vertauſchen. Mäheres im ber 
Erped. ds, Blatted. 

gwel Pfauen (Männden) find biligk zu ver 
tauſen vis-a-vis der Eorenjlirde L 366 III. Etod. 

2 Federmattahen von Rophaar, nebft Polßer ımd 
. — find billig zu verfaufem, "Bergfirape 








Gin Haus mit Hofraum und Gewolben if zu 
verkaufen. Mäheres unter Üdrefie K. B. 

. —— — 

. 1300 werden auf ein bieflges e 
ſichtte Hypothel bis — A pie Br 
Näheres im der Erb. de. Bis. 


Ein folides Mäbden fuht noch einige Tage in 
der Wocht Beihäftigung im Bügeln. Räheres im 
der &pped. d. DI. 


Ein Dreiöler jucht fogleid einen talemtwollen 
Jungen im die Lehre zu nehmen. 

Ein jolibes, gebilbete® Mädchen, weldes im Red- 
nen und Schreiben, ſowie in allen meibliden feinen 
Arbelten gut ausgebildet ift, ſucht unter befpeidenen An- 
forüden als Ladnetin placirt zu werden. Gäpriftliche 
Dfferte wolle man gef, in der Epp. da. BI. Binterlegen. 


Associe-Gesuch. 

Bu einem noch neuen Unternehmen, das fi vor- 
au⸗ſichtlich gut ventirt, fuhrt ein Gahverfländiger 
einen Rann, wo möglid Kaufmann, jur Betheiligumg 
mit circa 6—8000 fi. 

Gefaͤllige Offerten unter C. C. belorgt d. E. 6,9 


Stelle-Gesuch. 

Ein Brauengimmer aus adibarer Familie, weldes 
die Führung des Hausweſtus, ſowie die Kücht umd 
alle Häusligen Arbeiten pünktlich verficht, wünfdt 
als Haushälterin oder Beſchließerin auf eimem Delo- 
nomieammwelen, oder fonf in einem Serrihaftshaus 
ein baldiges Unterfommen. Gef. Offerten unter 
A. K, Ar. 400 am die Ep. b. BI, 


Ein junger verheirafipeter Geſchäftomann ſucht 
einen Affoelo mit einem Bermögen von 800 Bis 
1200 A; and würde ein Auswanderer vorgejogen, 
um das GWelhäft da ausjuführen, mo feine Kon 
turrenz iR; dasfelbe wirft 50 bis 60 Projent ab, 

Offerten wollen unter Chiffre D, im der Eppeb. 
db. Blattes abgegeben werden. 


Im Malengähchen 1204b if der 2. Gted bis 
Bil Lenen um 100. zu vermieten. 


Parterre-Näumligleiten u Gonuptoir und Gewölbe 
merden zu mietben geſucht, bis Biel Locenzi. womög- 
lid Lorenierſelie. Näheres In ber Erped. da. Bis, 











 Hwei anftändige Damen, Wittwen, fuden ein 
Quartier von 2 bis 3 Bimmern umb einigen Ram- 
mern. Dfferten im der &pp. d#, BI. au hinterlegen. 

Eine heitere Schlafſtele iR an einen jolleen Herm 
loalelch zu vermieihen. 8 999, 2. Stod. 


Eteinbühl Ar. 37 find 3 fehr freunblige Wo 
nungen zu vermieiien um 48, 90 un» 120 fl. 

Eine Familie ohnt Geſchaͤft und Kinder fucht 
eine Wohnung von 3 Bimmern, Kammer, Küdhe, 


An einen foliden Hein if ein möblirtes Zimmer | mebft Abrigen Bequemligkeiten, bis Lorengi. Mäheres 


ju vermiethen. S 960, Ebncerögafle. 


Ki 






Ue 


norbamerifanifen 
Abfahrten 


Auswanderer. 


-Hapre, Bremen und 
Antwerpen 

erpebire ich Auswanberer und Neiſende 

mit Poſt · und Dampfiäiffen nad allen 


auf der Shült Ar. 58, 2. St 


ber 


Seehäfen in 12 
monatlich, 





Mäpere Auskunft bei unten vergeidgmeten Agenten und bei bem General-Mgent 


Georg Frieder, Wrunner in Mürnberg. | 
2. mert in Erlangen 
Joh. Lehner in Hürth. 
RR kopf in Herebrae 
in Ansbad. | 


en 
J. Bothof in Aſchaffeubutg. 
2 B. Berger in Winbsheim, 
Groninger in Uffeneim. 
@. Bu —— 
. &. Leybo othen b, 
Rederer in este, x 


pr 


Franconia, 


Bei günfiger Witterung 
Sonntag, den 21. Juni, 
Ausflug des Befarmmtverind über Erlangen und ben 
Ruissderg nah Pingberg und auf die Forchheimer 
Felſenteller 


Sämmtlie Mitglieder, akſlve wie palfiue, ſowie 


deren Freunde werben Hiegu freunblihft eingeladen, 
unft 7 Uhr M vom 
Staatobahnhoſ. 
Montag, den 22. Juni, bei günfligem Wetter 
Nufif: und Befangproduftion (Kigkaltapminger). 
_ Anfang Pu Punkt 8 Uhr. Der Borfland. 


Leonhard Döhler, 
genenüber dem Mufeum, empflehlt: 
Broches un Ohrringe in — 
Siahl. Lava, Schildkrot, Kryftall, Perkmutter 

Gürtel, das Neue, 

Haarreife in Bergoloung und Stahl, 

er onkämme in Ssiltfrot und Etabl, 
zfächer von 36 fr. bis fl. 5. das Städ. 

Flacons Visitenkartentaschen 


Vulean-Oel, 
ächt alleia zu haben bei Wirth & Es. in 
Frankfurt 9. A. unb beren Agenten. 


ie Fallſucht peilbar! 

Eine „Anwelfung, die Fallfucht (Epilepfie) 
dur eim nigt mebiginifes Umiverfal-Heilmittel 
binnen furzer Zeit radlkal zu beilen, Herausgegeben 
von Fr. A. Duante-Bröndhoff, Warendorf im 
Beftvhalen. Im Eelbfiverlags des Herausgebers, 
1868*, melde gleichzeitig zahlreiche, theild amt, 
lich comfatirte, refp. tidlich erhärtere Atleſte 
und Danffagungsihreiben von glüdlih Geheilten 
ans fat fämmtligen europälfhen Staaten, fomie 
aus Amerila, Aſien 2. enthält, wird auf birefie 
Franco » Betellungen vom Herausgeber gratis und 
franco verfandt. 


Surinnfehsre Teökgefertigte, im vergäg- 

Sprin ngfedern, —— — 

binnaa. J. O. Geiqchel, Rotbihmiehgafie 1115, 
neben der Bieling’ihen Yußprudkrei. 


 Blumenfpripen und ——— von verfehle: 
denen Größen find vorräthig zu haben bei 
Aq Aplerfiraße 314, 


— ©. Mote’s Berlag in Berlin. — 


Keine ang ae mehr. 
Der kranke Magen — 
und die ſchlechte Verdauung 
ald Grundurfagen der meiſten Leiden, mie 
Magenſchwaͤche, Ragentrampf, Magendräden, 
Sltabſucht, Leibedverſtopfang, Hämorrheiben, 
AUppetitloſiateit, Urinbe ſchwerden, Hybochondrie, 
Hpfterie, Schlafloſigleit, Alutwallungen, Schwin · 
del, Areugihmergen, Aueſchlag und Derſchlei⸗ 
mungen aller Ar, Opfrerfaufen, Gicht und 
Rhrumatiamus, Nervenleiden, fm und 
'Burmieiden, weiber Fluß, männl. Unpermögen 
und welblide Unfruchtbarkeit. 
Mit Angabe ber Heilmittel, 


Dr. 3. James, 
— 5— Buchhandl 
ha en allen ungen 
7* in J. A. Stein’s Bud. 
und Runfihandlung (Mb. Kölner) in Nürnberg 
im bayeriſchen Hof. 




























Bon 








Hene Badifhe Tandts - Beitung 


—— An zeiget. 
qu 


Deuti 1! 
Zäglih zus. in GropRoyal-Kormat. 
— Auflage 
Für das Seite Quartal 1868 (Juli, 
ft, Sepiember) 
im — 1 fl. 15 kr. = 22 Eor., auawarte 
„te 30; er itzell 
e altige Petitzeille 
Anzeigrn 33 P sen. 


Hiegu ladet ein — 
Mannheim. im Juni 1868. 
Die Berlagabushandlung J. — 


Neues A— 
Bich angsliße nub ——— 


von 
Vlerteljaͤhrlich 45 fr. 















Stadt Fürth. 
Heute Donnerstag Wepelfuppe, wozu u ein · 


ladet 


eit langen Jahren venemmirte Dirtbiäaft 
if zu a udn durh Kommifionär Albert Ott, 
Lorengerjiafe Nr. 764 b. 


Haus Berfauf. 

Ein gut gebautes Wittelbaus mit geräumigen 
Hofraum und Hinterhans, nahe am einem frequenten 
Ahore, zu jebem Geſchäft fi eigmend, iſt wegen 
Domicil-Beränkerung fofort um annehmbaren Preis 
zu verfaufen, Näheres im ber Crp. da. Bis, 





Konrad 





we —— für Familien, Rehometiomn, Orfomsmien, Baflböfe x., 


Weinherger, 


Tuderfirehe 6. 116%, 





Koch, Back-, Meiz-, 


ei, Wind, Sehmelz- und Waschkesselöfen, Pechkenusel, Kaffeebrenner x, 


in — Auswahl 

Gine la —*8 otaniſche 
material, ſowie * unb 
iriedigen zu können. 


Erjab befähigt mich, 
—— auf 8. —ES 


Muſterkarten und Vreis Couraute 


brifate im Bezug auf Etſparniß am Raum und Brenn: 
'e berzuftellen, umd Alle Anforberumgen der Meuyeit be 


atis. 








Ausust Mayer, 
Pianoforte: Fabrifant 


Nürnberg, 


empfichit fein 





Lane von Pilaninos eigenen Fabrikats 


Öferem und Bleinerem formate. 


Für Eolidität, —* —— — Garantie, Inftrn- 
Zaufd angenommen. Reparaturen merden ſchnell und pünktlich effectuirt; au 
— 8* DObiger Hope Rıinfimmen, empfohlen haben. 


mente bödftmdglich im 


und merden [dom gebraudite ältere 


ein 


neu angelaufte Juftrument die Gtimmung Yehr gratis, 
Mohnung und Geibäftälofal: Winflerfttrafe 8 Ar. 17, 1. Etage 





von ben Alnberheilanftalten 
in Dreiden, Jena ic, 


Ohne das, eine gleihmähige Wirkung fo leicht gefährdene Kochen! 


Liebig’3 Nahrungsmittel in 
Vacuum bargefieflt von Apotheker 
Ein Eplöffel voll von biefem Präparat 
in Milch und *7 * Deren fofort bie 
J* sche Suppe, 
Erjapmittel für —— ahtangemittel für Blutarme, Recomvalekcenten, 
Maägenleidendere. Bon einer großen Zahl Kerzte felbft für Woche nlinder empfohlen. 
Blacons & '/; Pfr. (10—12 P.) 12 Sgr. (42 fr.) 





—RX 


loslicher Form:“ im 
3. —8 ie in Dresden. 


aim durch einfache Röfung 


Tr ga nn 
ung gun Duggmg 


sr 


Niederlage in Nürnberg bei Herrn Apothetenbeſthet Herd. Hess. 


Die günftigfien Erfolge mit obigem Präparat ſptechen fi in tägli eingehenden Briefen aus, fo 


ſchteibt Here königl. Stabsarzt Dr. Stark in Loslau in Schleſten 


„I Habe in meiner Prapis jept 


ſeht häufig Gelegenheit gehabt, Ihr 2. Nahrungsmittel in Lösliher Form bei Kindern, und jmar 


mit dem beften Erfolg anjumenten“. 





Schahbüclein, 


oder deutlihe Darfellung der Regeln des 


Shadipield, Anſchaulich gemacht und er⸗ 
läntert durch die Äinnreihflen Büge und Muſter ⸗ 
partien berühmter SEhadfpieler. 

Bon Alph. d. Breda, — zn Auflage. — 


Preis 36 
NB, Ber tiefes praftiige Bud genau durch ⸗ 
nimmt und die Muflerpartieen mit ſich durd- 
fpielt, wird bald eime folde Wertigkeit erlangen, 
daß er alle gewoͤhnlichen Schafpieler dur die 
Feinhelt Zu =. übertrifft. 

In J. tein’s Duqh · und Kunf- 
dandiung — aan im rn dem im 
bayeriſchen Hof, —* in Fürth, Budner 
in Bamberg, un alın Buchhandlungen 
su haben, 


T 





1 
Aepfelmoſt per Schoppen 3 tr. im Vfater Hof. | K 
Brauerei: Berfauf. 





In einer der [hönflen Gegenden Unterfrantens, | 


‚einem fehr reizemd gelegenen Städten, Siß eines 
tgl. Landgerichte Beziılsamts umd Rentamts, an der 
Eilendbahn, Hanptitrafe und Main gehaen, legen, iR megen 
eingetretener Wamilienverhältniffe eine complet neu 
eingeritete Brauerei mit fänmtlidem Inventar, 
forte andgezeinete Meljenfeller mit dazu gehörigen 
Lagerfäffern, dann Wohnhaus mit großem Saal 
und Wirthfsaftälofalitäten mebft Barten umd Argel- 
bahn unter fehr vortheilhaften Bedingungen zu ber 
—* Auf Berlangen tönmen auch mehrere Tag- 

merk Felder, theild mit Hopfen bepflanzt, dazu ge: 
geben merten. 

Reflektanten bierauf wollen fi& in f.ankaten 
Briefen an die €. d. BL. unter Ehiffe L, R. mın: 
den, und wird bemfelben nähere Austunft eribrilt 
werden, 


Eine im besten Betriebe befindliche 
Presshefen- und Spiritus-Fabrik ist zu 
verkaufen. Darauf Reflektirende, 
welche über ein Kapital 50,000 Gul- 
den disponiren können, belieben ihre 
Adresse unter Chiffre A- B, 100 in der 
E. d. Bl, abzugeben, 
selbst zwei Interessenten eine günstige 
Acquisition, 





Eine jeit 50 Jahren in Hamburg, Wltenn 
und den Gerzogihlimerm vertretene Eiegellad-Babrit 
fußt eine —* und Remmilfiond. auf 
a ne Meer Bag 

e mfos n begeinet #65 * 
dern Hanfenftein & Bogler in 
Eio zmwriködiges Haus, gang neu, im eimer Bar. 
nifonaftadt an ber Hauptftrafe, mit Stalung, Arler 
und Pleinem Obfigarteo, welches ſich zu jedem Br 
(Gäftsberriebe eigmet, wird verkauft. Zwel Drittel 
des Kaufjhilings fünren fichen bleiben. Wranfirte 
Anfragen unter K. K. beforgt de Ep. be. Die, 


Ein Epejerei-Padeneln ird zu fa 
en — 


Gin mittelgroßes Haus mitten in der Etabt, im 
beten baulien Zuftande if aus freier Hand gu ver- 
faufen Bu erfragen Bebergaffe Mr. 219. 

Kapital : Geſuch 

5000 fl. werten ſogleich oder bis Biel Lorenzi 

* * alleinige Hypothek geſucht umter Udreffe 
Stelle Gefud. 

Ein junger, juverläffiger Mann, melder im 
E&reiben, Rechnen und Lejen gut bewandert ift, und 
die beftem Bewgniffe zur Seite chen, wünfdt in ir- 
gend eimer Brande Beihäftigung zu erhalten, Mähe 
* — gu Sämaußengaffe S Rr. 1609 über 
ante e, 


Ein tüdtiger Wafhinenbeiper, welder Reparatur 
ten gu modhen gründlich verfieht, fucht eine Stelle. 
Ein Keiner tönnte fogleid placirt werden. 


Steindruder 
finten dauernde Ekelle bei C. Dunzinger 


Mädden können Befgäftigung im Altidermadgen 
erhalten. Ratharinengaffe Wr. I. 


Eine ameritanifäe Familie. ſucht jur Plege und 
Auffiht vom Kindern eim tüdliges Mädhen, das 
mit guten Zeuguniſſen —** und zum ſofortigen 
Eintritt bereit if. Würd, Kür’s Hotel Me. 14, 
Donnerdtag vom 12—4 lihr, 


Für eime bedeutende Hopfenhanttung wolrb pro 











In Verein von | 


Yali oder Auguß ein Lehrling, melder wur uuf tem 
Gomptoir beiäftigt wird, geſucht. Offerten molle 
man bei der Ep. de, Bis. hinterlegen. 


Berlaufen hat ſich eine engliſche ſawarze, lang 
| baarige Hündin mit Fabnenrutde. ghrugeben gegen 
Belohnung Lubwigäftraße L 69/II, 





Annonce. 

Jeden Vormit 

Versuche in den Perott’schen Gas- 
Schmelzöfen, wozu ergebenst einladet 
J. A. Meisenbach. 
Albrecht Dürerstrasse Nr. 393, 


von 9— 12 Uhr practische 


Handlungs: u Geihäfts-Bücer 
eigenen Fabrifats 

empfiehlt im reihfter Auewahl 
Br. Ehnerr, Königeftrafe Nr. 18, 


Tapeten-Ausverkautf. 
Begen Aufgabe meines Laden-@efHäftes umterfielle 
ih mein bebentenbes V bem w 
Ausverkauf, Dasielbe beficht hauptſaͤchlich in einer 
großen Auswahl von Tapeten aus ben 
tenommirteften dabriken Deutihlands und Frant 
reis, in Delorationen und Caſtücen, Plafonds und 
Rofetten mad neueftem Geſchmach auch einer Partie 
Barifer Ofenfhirme, ferner in einer grofen Muss 
wahl von = , Barbinen, Berzie 
rungen von Bromge, Draßtfenftergitter mit Oelger 
mälden, Fenſtergaze ıc. 
Juden ich bei reeller Waare außerordentlich billige 
Preife zufihere, — ju gefälliger Abnahme ein, 
+ D. Wörndl, x 
innere Laufergaſſe 8 Mr. 1006, 
——⏑——— 
un iger Jorm empfiehlt eigter Abnahme 
h. B. Sotta. 








Eiserne Pumpen. 
Bir haben die Agentur für die vorjügligen res 

nommirten eifermen 

amerikanifchen Bouglas-Pumpen 
übernommen und empfehlen ein Gortiment von wor» 
räthigen 
Sang-, Zaug- und Prad-, Sang- und Hebr- 

Yanpen, 


fowie 


ur gefäligen A Besen 
Perm. —— 


Ir _ Marienvorfladt 195. 
Natürliche Mineralwaller 
nn 
— VV0 


Epileptische Krämpfe (Bine) Hui 


für Epilepfie Dr. O. Killiſch. Berlin, Jäger 
75, 76. Auswärtige brieflid. Schou 
Hundert geheilt, 








GFallſucht) Beilt 






Dad Handelähans W. F. Grath wohl in 
—28 & Dee nenn, 


empfiehlt 
ächt türkische Rauchtabake 


J Bur 
Mufeumsbrüde. 
#, neue Gaſſe 


m. 

Copirtinte 
vorzüglichfter Qualität von N. Antoine 
pere et fils in Baris empfiehlt bie allei- 
nige Nieberlage für Bayern 

Julius Schrader, 
Lubwigäftrafe L Nr. 13. 
Eapeten und Honleaur. 


Um mit meinem Lager ju räumen, verfaufe ich 
diefelben num 25 pEt, unter Koftenpreis. 


Beinmarlt 8 Rr. 96. 


— Ulmer Dombauloose 
85 fr. find im ber Exp. d. BI. zw haben. | 


Fabrik & Laser 


das reichhaltigfte in Bayern 
—8 * au ch =. ‚ Nabelbinden, 
und 


von 


e und finder, 


Bias, 
Rafen, Xugen u. f. m. @ißbeite 
hörige, er, Neifelirineanfe, Gigbabiwaunen, Bidet jum Gebraude bei Im- 
jeetionen, Apparate für öfonomifde Berürfnifie in Krantenfuben, ſtrü i 
ir je Bub. * — *3 — * — — 
\ üdenhalter gegen läffige Haltung. ber um alationdapparate, 
N uductlous · und —e— e, alle chirurgiſche Iaftrumente und ſonſtige 
Be trargtide Gummigeg eu.f.w 
Nikolaus Hofmann jr. in Nürnberg, Muftumsbräde. 
Inhaber non 17 goldnen, filbernen und andern Ehrenmebaillen. 
Bei Beftellungen von Brudbandagen bitte ich wiederholt um das Raß vom Umfang 
did Bedens 


Heinrich Hirzel, Leipzig. (Weststr. 48), 


empfiehlt feine allein patentberedhtigten, felbfithätig arbeitenden, völlia gefahrloſen 


(Hirzel’s ugung 
zur Bereitung von Zeuchigas aus Petroleumrüditänden, rohem 
Petroleum und verwandten Stoffen. 

Diefe Apparate find vom anerkannt zweckentſprechendet Ronfruftion, haben fid bereits feit mehreren 
Jahren ala vorzüglich bewährt und vielfache Berbreitung in allen Staaten Europa’s, fomwie in Rorbamerifa 
gefunden. Gie werden in ben verſchiedenſten Größen für Anlagen von 10—1000 unb mehr Flammen gt- 
liefert, eigen fi ebenfo gut zur Beleuchtung eingelmer Gebäude oder Gtablifjementö, wie ganzer Drtſchaf · 
ten, Hefern ein Gat von unübertroffener Leuchtttaft, welches mit angenehmer, ruhiger Flamme brennt und 
eine brillante, ſowie billige Beleuchtung ermöglicht. 

Auefũhrliche Profpekte ſtehen jederzeit graths jur Berfügung. Bei Ucbernahme von Anlagen wirb 
Sarantie für Golibität und Leiftungsfähigkeit gewährt. — Auch Steinkohlengas - Anlagen werden dur 
mid in Petroleumgas-Anlagen umgewandelt, 


— 


von BRUCH- 


—————— — 





Bandagen nad verſchledenen Stellungtn mit Rüdenplatten, um das Rüdgrat vor jedem Drud zu fügen, 
Bandagen fo yart, daß diefelben im engften Tricots umgefeben getragen werden können, Stuchbandagen in 
Ebenholg, Elfenbein und elaſtiſchen Pelotten, Bandagen in Gummi, die namentli zum Baden in warmem 
und altem Wafler zu gebrauchen Ah praltiſch bewähren. Bandagen von 1 fl. 18 fr. an, Gummiwaaren 
in Luft: und Maferfiffen, Urinbehälter, ug ae tel Alyſtierſprihen im Metall 
und Gummi, die neueflen und prattiſchſten iratoren von emp 

P. Schütz, —A 

‚unter der Leitung meines Gefdäftsführere Wh, jeussner. 


Große Ermäßigung der Preife, 


egelmäfiige Dampferlinien von Antwerpen nad: 


Harwich, London, "ir Towesioft, 


(Vietoria), Lowestoft, 
Yarmutih. 


Kfahrt von Antwerpen jeden Dinstag und Freitag 4 Uhr Nachmittags, ausgenommen um» 
vorhergefehene Bälle und force majeure. Direkte Billete find an den Hauptflationen der Eifenbahnen zu 
erhalten, fowie auf bei F. Hüger in Antwerpen, ki Wagner & Co, in - 


furt a M. m D. Fagg in Cöln. 
Billet. 1. ©. Dampfer und? I. El. Dampfer, II, EL Dampfer, 
Eifenbahn. II EL Eiſenbahn. U. €. Eifenbahn. 
von Antwerpen nad Harmid einfach Bed. 18. 90. dd — — 4. 12, 60. 
. 5 5 . u. retour Bes. 31. 50. Ba. — — Feb. 18, 90. 
P) u „ Ronden,/einfah Beh. 31. 50. 88. 25. 20. Feb. 18. 90. 
Rorwid, Peterborongb, 
Darmonth, Lowestoſä Uttout Med. 47. 25. Fes. 37. 80. Ted. 28. 45. 
Kinder umter 10 Jahren zablen die Hälfte; I. Claſſe 60 Rilos; IL EL 50 Kilos Brpäd frei, 
und den Städten 


4 von Lancashire u» WVorkshire. 
Hull, Goole, Liverpool Abfahrt vom Antwerpen jeden Muwoch 
Samstag 12 Uhr Mittags. Billete von Antwerpen nad Hull und Goole I. Claſſe Wei. 18. 75.; 
U. @. $e4. 12. 50; Retourbillete I. El., gültig für einen Monat, Ics. 28. 10. 
Abfahrt von Ant- 


Newraſtle, Schottland und rlan + werpen jeden Sams · 


tag 12 Uhr Kutage. Billete von Antwerpen nah Reweaſtle I. Claſſe Bes. 25., IL Claſſe Bes. 12. 50. 
Retourbillete 1'/,faden Preis. 


Grangemoutb, Glasgow, Leith u. Schottland. 


nimerpen "Salit und dtag- 


ahrt von o| 
Rew Vori, Dalifar u. Bolton via Liverpool 
dur die Dampfer der British & North American Royal Mail Company 
(Cunard-Linie). Abfahrt von Antwerpen jeden Dindtag und Preitag. Abfahrt von Liver- 
pool jeden e Sto Dindtag. 


ag . 
avre, Nouen, Spanien und Portuga 


dem Dampfer „Antilope*. ‚ 
Ueber Pradtübernahmen und nähre Auskünfte für diefe Diverfen Dampferlinien beliebe man ih an 


F. Hüger, Scifs- Mahler in Antwerpen, 
zu wenden, welder auch die direften Gonnoiffemente für alle oben erwähnten Pläpe ausgibt. 


Kir Gorien Keber , Yort- Fr. Amb jun, atier, 
e orten a nee apftien Fr. Am erger jun., Pofamentier 


Abfahrt jeden 
+ Eonntag mit 


fewiller, Laden Mr, am Hauptmartt, 
gu bem billigften .. Hält Lager und empfiehlt ſich zugleich in Aufer- 
ewald Söhne, 
Ludwigstraße L Mr. 411. 





Gefiud. 

Ein ſehr gebildeter, cautionsjfäbiger Mann 
im dem 30er Jahren, welcher auageleich nete Beugs 
niffe befipt, ſucht hier oder auswärts als Hand 
meifter, 2 oder Auſſeher eine Stelle. — 

00. 


&iffe L. K. 





tigung aller in fein Bad einfhlagender Artikel, 
unter Bufiderun eller und feliber Bedienung 
bei ichſt billigen Preiſen. 


Eine geräumige, mit allen Bequemlichtelten vet · 
fehene Wohnung zu Et. Iohamnidift um 250 |. 
von Laurenzi am zu wermieiben, 

Räberes in Gt. Johannis 138a 1 Gtiege ober 
8 807 2. Etiege an der Wleifgbrüde. 





Meng de MM, Rüumel'fäen Mffgin In Mürnbeng — Gypiditiontüelel M, Dir. 544 am Maidhom, 





Ründen. 


XXXV. Jahrgang. 


Ter Frant. Aucier 
erfäheing täglich. 





Verlangen an. 


Nürnberg, 19. Juni 1868. 


Poſt⸗ Ausgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


Alittelfränkifhe Beitung. Nürnberger Aurier.) 


Nummer 169, 


Amjerare die 
Ibleuniafte .mwirt: 
kannte Berbreitung 
umb werben für ne 
ereijpakt. Werinpeile 
ober teren Kaum 
wu 3 fe. berechnen, 


Freitag: Gervaſius. 





— — e — — — —— —ñ —ñ e — — — — — —ñ —— ———— — 
I —— Haafenfein a Sogler in Frantjutt a. M., Hamburg Berlin, Wien u. Saſelz die Jaget'ſche Bud u. ———— S. £ Daube æ Cie. 


Fort v. b. E 





Abonnements Ei 


— —— — —— — 


ugler in Beipgig; bie Erp. d. Bapreutber Zagbl; für Frankreih aubſchliehtich Bir Socieie gen. d. Aun. F 





— 





nladung 


te, Bullior & Co. in Parid, 





+ 


Bei dem bevorfichenben Begimze eines neuen Quartals erlauben wir und jur Ernewrung des Abonnements auf den „Fränkiſchen Aurier q 
einzuladen, Mad wie vor wird unfer Blatt feine entjdieden freifinnige Haltung bewahren, wird jene Kräfte dem Bortjcritte der Menihheit, dem Rampfe für die 


Beelpeit auf allen Gebieten des bolitifäpen, refigiöfen umd fortalen Lebens widmen und all: 
Brage vertritt unfer Blatt vor Allem Die Mechte des Bolkes und von dirfen 
d fehen wir die figere Bürgigaft für die Macht unb d'e Woehlfahrt, file bie 


nthalben Bildung und Humanität ju fördern juden. m der deutſchen 
Rechten zuvörderſt das auf eim greintes beutfes Baterland! 
und Vnabhän 


Denn nur im 
ber 


lon. Berföhnumg der Begenjäge zwilhen-Gäd und Nord, Husdauen der geidaffenen Brundl ur Ein im freipeifligen Sinne: das betrachten wir 
als nachtte Aufgabe unferea aufrichtigen, ehrlichen Gtrebens: — Wußer der —22 der Bere —— dieſem * wird der Fraͤnliſche Kurier“ 


fortfahren, eine Imä 
g =: ** lege der Magen Bag obraebenpeikn. 
” ums des Berlehra ju bringen. — Ein ſowohl unterriptendes ala unterhaltendes 


Dr 


beleiriklien und gemeinnüßigen Inhalts Diemen zur Ergänzung auf dem Cebiete des Bflenaweriden. 


Slattes benennt 
Man abonnirt auf den Fräuki 


Zur rechtzeitigen Beimmung der Auflage Bitten wir, 


Lejern und Freunden 


Bi endlich au alles Neuefte 
Feuilleton, fomie ein jede Woche beigegebenee 


and. verfäichenen Ländern, fowie bireft 


dem Beide Der Hanbıläpelitif, der 


für bie breigefpaltene Betitzeile oder deren Raum nur mit 3 Kreuſern berefinet, finden weitefte und wirffamfte Berbreitung; ber Ropf unferee 
bie derehrliden firmen, die ih mit Mnmahme und Urbermitislung derſelben befaffen. j 
hen ſturier bei allen Boftanflalten (und Emdpofboten) zu If. 45 fe. per Vierteljahr und zu IM. 30 fr. per Halbjahr. — 

bie Beftelung reiht bald maden zu mollen. Mit Dank für die biäherige Tbeilnahme empfehlen fi nerchrien 


die Redaktion und Expedition des Fränkischen Kurler. 





Samötag, ben 20, uni: Silver, 








Shulreform. 

X Aus Bayern. Mahdem fih die Lomfervativ. 
Ben Barone der Reihsrarhslemmer in dem befann- 
ten Särififtüf für eine „enifhleben freifinnige Bor 
Kit“ erflärt haben, IM wohl nicht mehr zu bejmeis 
fein, daß der nähe Landtag das neue Schulgeſth 
44 Gtande bringen wird. Gollten eingelne Bıflims 
mungen bed Entwurfs, weil ihre Breifinmigkeit mict 
entſchieden genug auftritt, in der Kammer der Reis. 
räihe Anftoß erregen, fo wird fi vielleicht die Ab⸗ 
grorbmetentammer und zuleht auch die Regierumg 
entihließen, anf bie gewünfdten liberalen Berbeffe, 
zungen einzugeben. Bei fo erfreulichen Musfichten 
für das Zuſtandekommen des Geiehes empfehlen wir 
der Aufmerkjamteit der Betheiligten einen jedenfalle 
beachtenewerthen Vorſchlag, den der würtembergifde 
Gtaatöroth v. Rümelin, eim Aheoretifer 
und Praftifer, Türzlih im der Tübinger Zeitfehrift 
entwidelt bat, 

Die deutſchen Shulgefehe, aud der bayeriſche 
Entwurf, pflegen eine Schulpflicht von beflimmter 
Dauer vorzufreiben. In Beyern fol Diefelbe nad 
Bollendung des jrdheten Rebensjahres beginnen und 
AH auf ſitben Schuljahre erfireden, worauf ein dreis 
jähriger Befuch der Forlblldungeſchule folgt. Diefe 
Borjrift gilt ohne Unterſchled für die Aelbinen und 
trägen, die fähigen und unfähigen Echäler, mit dem 
einzigen Borbehalt etwa, daß den ganz Mißratbenen 
no& ein Schuljahr zugelegt werden fann. Rümelin 
findet nun, daß es im vielem Beziehungen zwedmähi⸗ 
ger wäre, die Dauer der Ehuljeit von den Kennt: 
niſſen abhängig zu machen, die ih der Einzelne er. 
worben bat, alfo diejenigen früher zu emtlaffen, bie 
[Son früher den Rachweſe beibringen, daß fie ſich das, 
was im der Volleſchule zu lernen if, angeeignet 
baden. Die Ausführung diefes Enflems dent fh 
Rümelin in folgender Met, 

Un jeder Säule, oder an mehreren Eulen ju ⸗ 
gleich wirb jährlich dur den Bezirfainipeftor unter 
Buziehung von unbethelligten Lehrern eine Prüfung 
vorgenommen, bie fib auf bie, weſentlichen Unter 
richtagegenſtãnde erfiredt. We Edüler, bie das 
14. Lebensjahr angetreten (urüdgelegt) haben, 
Fönnen fih aach freier Wahl diefer Prüfung unter 
schen ; wet fie beftcht, bat feine Werktageſchulvicht 
erfült und gebt am die Forſbildungeſchule über, wo 
in 4— Smwödentliden Unterrisishunden das Gelernte 
befefligt und meıtergefübrt wird. 

Bir ſuchtn von en Erünten, die Nümelin für 
feinen Borflay geltend macht, wenigſtere einen 
Ueberblil zu geben. Durd das beſteheude Syftem 
wird den Ellern über Gebühr umd Bedürfnif die 


*Hülfe ber heranmachfendr Kinder zum Erwerb und 


zur bäudlihen Dirihſchaft entzogen. Die 7. ober 
Sjährige Dauer der Ehulpfidt erſcheint im jıbem 
Fall, wo ohne Breeinträhtigung des Bmwedes 
ihre Mbfürzung möglih wäre, ala eimt rüdftalofe 
Härte gegen bebürftigere Eltern. Das vorgeſchlagent 
Syſtem gewährt dieſe Möglichkeit, Bei feiner An- 
wenbung werben bie Eltern, melde Werib daranf 
legen, die Arbeitätraft der Kinder für ihren Erwerb 
und Unterhalt früher im Auſpruch zu nehmen, dem 
Schulbeſuch und das Lernen derfelben mil ganı au ⸗ 
dern Augen Denn die Schulleit durch 
Wleiß und Gifer abgefürgt, dur Berfäumnifie aber 
berlängert werden famm, merten fi die Cliern für 
den tegelmägigen Schulbeſuch, der ihmen gegenwärtig 
fo oft gleigiltig oder eim Aergerniß iP, ſelbſt im- 
fereffirem, und die Edhulwerfäumniffe, dieſer Krebe ⸗ 
Gaben der Bolksfdpule, werten bedeutend abnehmen. 
Gegenwärtig bat der Lehrer eime gäbe, [dmerfälige 
Shülmafje Jahr aus Yabr «in fortzumälien; «6 
gibt weder für ihm noch für die Schüler ein befon- 
deres Motiv, fh anzufirengen; die Eüler werben, 
fie mögen mehr oder weniger gelernt haben, am 
Shluffe ber Etulpeit entlafien, nicht früher und 
wit fpäter. Erſt die Aueſicht, durch Weib und 
Zalent d24 Biel vor dem obligatorifden Termin 
su erzeien, bringt Leben und Bewegung 

die Moffe; es Imlpfe fih jeht für Lehrer, Sqhüler 
und Eltern an den Portjäriit ein maheliegendes 
praftifära Intereffe. Wenn die Präfurgen für meh» 
rete Schulen an einem Gentralpunft gemeinfam ab- 
gehalten werden, treien biefelben in einen belebenden 
Betteifer; die Behörden, die Gemeinden und bad 
Bublitum erhalten einen Mafflab für Beuriheilung 
der Leiftungen ber verſchledenen Lehrer. Mermer wird 
dur dem früheren Austritt eines Theiles der Ehäler 
(feeili der beiten) die Zahl derfelben vermindert umd 
eimer der empfindlicften Uechellände, am melden bie 
Boltafule zu leiden pflegt, ermäßigt. Nur muf — 
bemerft der Derfafler an einer andern Stelle — da ⸗ 
für geforgt fein, daß mit die gleichzeitige Abnahme 
des Scäyulgelded den Rehrer an feinem Ginfommen 
vertũtzt. Der Fortbildungeſchule endlich wird «4 
zum Bortheil gereihen, dab alle Echüler, die ihr 
jugeben, ein befiimmtes, bei der Prüfung erprobtes 
Maf von Dortenniniffen befipen. Auf diefer Grund« 
lage fann jortgebaut und mit weniger Unterrichts 
ffunden mebr erreicht werden, als wenn man verfucht, 
ſchon in den oberm Abtheilungen der Bollkeſchule den 
Echülern Raturgeſchichte, Geographie u. dgl. beizu · 
bringen. Auch für den wichtigen Turnunterricht wird 
ſich die nothige Muße neben den wengen Unterrichte⸗ 
ſtunden der Fortbildungeſchule, in De nun viele Ang ⸗ | 
ben ſchon mit dem 11, oder 12. Jahre eimtretem 
fönnen, weit leichter finden 


Rümelin tritt auch mit gewichtigen Begengründen 
mander @inwendung en'gegen, die er vorausjept; mur 
ein Bedenken, vieleicht das ſchwerſte von allen, ſchelat 
ihm gar nicht gelommen zu fein. Gebald nämlich 
Prüfungen Über die Dauer der Ehuljeit entſcheiden, 
geht von allen Vätern und Müttern im Lande, wel 
den an ter fräßgeitigen Emanzipation ihrer Rinder 
gelegen if, eim fortgefepter moralifäger Drud auf die 
prüfenden Kommiffäre umd Lehrer aus, mit der gt» 
meinfamen Tendenz, die Anforberungen ber Prüftng 
fo tief ale möglich herabzufhrauben. Iſt e# gewih, 
dep man auf die Dauer diefem Brude miberfichen, 
daß nicht fliehlih eine laxe Obfernany um fi grei- 
fen wird, in deren Molge die Mehrjahl der Ghäler 
mad 5 oder 6 Jahren aus der Eule tritt, aber 
mit geringeren Aennteifien, ala biaher nad Mblauf 
der vollen E&ulgeit? Hat man vicht mit andern 
Worten zu fürdten, daß in der praftifgen Ausfüh- 
zung Rümelin’s Norflag einfah auf eine Ahlür- 
jung der Edulzeit hinansliefe* 


Deutipland, 

(Die Leikungen des jüngften Landtag) 
ſtelt das „Mugab. Tagbl.” in folgender Difpofition 
jufammen: I. Minifterium des kal Haufes und 
des Meufern: das Befeh Über dem Frieden mit 
Preußen; das Über die Wahl zum Bolyarlomente. 
N. K*gl. Staataminiferium des Immern: @r 
moerbögefeh; Siſeh über Helmalh, Berebelihung umd 
Aufenihatt; die bürgerilde Ehe der Diffidenten; Ber 
markung der Grundflüde. III. Agl. Minifterium 
der Jufiz: Geſchliche Beflimmungen über bie Binfen ; 
über Arlöfung vom f. g. @bebaften; über Ungebor- 
famsfrafen ; einige eivilgefepfihe Beftimmungen über 
das Privilegien» und Hypotbelenmeien in der Pfalz; 
bänderung einiger Befimmurgen des Straf · und 
Polizel-Etraf: Ocſth · Buches von 1861. IV, RAgl. 
Binanz-Minikerium: BDolmagt ju Binanj-Dpe- 
ratiomen; die boyriſcht Hypothet · und Weifelbant; 
die an Preußen zu leiſtinde Entſchädigung; mene 
Rıffa-E beine; Kriegslaften-Peräquation; ein Arie 
anlchen für Unterfranken; Birh-Bergütung wegen ber 
Rinderpeft 1e.; Ealzfewr; Eteuer-Yorterhebung; Bl: 
nanjgefeh; Donau Korreltlond - Koften; Malz» Anfı 
fülag. V. Kol. Handels-Minifterlum: Boll» 
und Handel; Gifenbafn mad Alffingen; andere @ifen- 
bahnbauten; Zelegraphenmep., VI. Agl. Rriegi- 
miniflerium: Militärbebürfniffe; Wehr ⸗Geſch; Der- 
forgung invalider Eoldaten ıc. Rob audfändig find 
unter Unteren: eim MilitärStraf-@efep, Befep über 
einen Berwaltungs@erihtahef, das Mrmen,, Schul ⸗ 
und @emeinde-@ejep, ein Befeh Über den Eipil-Pregeh, 
ein Geſeß über Reorganifation und Bereinfabung 
der Öffentliden Berwaltung, Geſth über Anftellung, 
Beförderung der Disziplin der öffentligen Beamten ıt. 


— — — — — —— ——— — — —— — — — — — — — — — 


6 (Eementbäder.) Bor ciwa 8 Jahren wurden die erſten Gement- | Mafe an eimer Ede angebtacht und wird jede Platte jo gelegt, daß eine Diagonale 
Blatten zum Dachdecten angefündigt; alle Welt, darunter auch die Banteniler, | ſenktecht zu ſtehen kommt, Echt belicht find auch die S-Platten, well fir große 
fanden diefe Idee ganz abfonderlih und unpraktiſch Wreilih waren and die | Tragfähigkeit haben und Das Eindringen des Waflers vom der Erite gut abhalten. 
erten Platten, melde zum Borfsein famen, etwas plump, hatten ein großes | Bautegnifer, Dauberrn umd Arbeiter rühmen als befontere Bortheile der Gement- 
GSewicht und gaben viel Bruch, Heute ficht es aber mit diefer Ftagt ganz an- | bäder, die große Feſtigkeit ter Platten, das ſchaellt umd leidte Cindecen und 
ders, ⁊c if ausgemacht, daß die Gementdächer die nefälligften, dauerhaftehten und | bie Erfparung vom alten und Nägeln, weil die Gemeniplatten größer als bie 
deßhalb Die mohlfeilten find, wur muß man zu denfelben geeigneten Gement | Biegelm gemadt werden. Winterfröße, Ener, Regen u. f. w. üben auf bie 
verwenden und folden entſprechend behandeln. Mer in den Iehten 5 Iabren bie | Gement-Dasbplatten feinen Einfluß, meil fie nicht, twie die Biegeln, hygroſtopiſch 
Sitecke von Salzburg über Nofenbeim nad Kuſſtein und Junebtuck paffiet iR, | find, fondern mit den Jahren immer härter werben, und fpriät gewiß {dom 
dem find wohl and die blendend weißen Dächer aufgefallen, melde fi von der | dirfer Umſtand genügend für deren Empfehlung Was die Herftelung bdiefer 
faltig grünen Landihaft io ſcharf abgrängen; bas find Fementdächet. Aber au | Platten ambetrifft, fo iM ſolche ziemlid eimfad; fie werden aus einer Mildung 
in biefiger Gegend fiebt man folde jept bie und da auftauchen, folde won grau | von Gement und Eand geformt und an der Luft getrodne, Wie, bereits oben 
licher Jarbe, melde aus Staudacher Tement, und folde vom bräunlider Warbe, | ermähnt, find die Gementbäger ſchon meist über das Grperiment hinaus, fie 
welde aus dem im nächſter Mäbe Mürmberg’s vorfommenden, au als vorzügli | find dur mehrjährige Erfahrung erprobt und haben bort, mo fie [dom längere 
befannten Neumarkie Gement gefertigt find, Beptere möchten begüglich ihrer Farbe Beit im Berwendung find, fat jedes andere Dachdedungematerial verdrängt, Erf 
den Dorgup verdienen, denm weiße Däder blenden bekanntlich bei hellem Wetter zu | im Ichter Beit find diefe Gement- Dasplatten von einer biefigen Firma (Earl 
art und bildet Ab auch auf denfelben dur dem im Hiefiger Gegend fo lüfigen | Binn) frhr häufig und warm empfohlen morben, man fäeint denſelben aber 
Etaub, ſowie durch den in Meberfluß vorhandenen Steinfohlenraud fon bald | Bier die verdiente Beachtung no miät zu fdenfen, meil bdiefes vorgäglide 
ein fmupiger Uelerzug, der auf der, dem Auze fo wohlihuenden bräunliden | Deungsmaterial eben hier no ju wenig befannt if, «4 I deren allgemeine 
Farbe gar mit bemerkbar iſt. Gement-Dahplatten werden im fehr verſchledener Ginführung aber nur eine Beitfräge, ebenfo, wie man mob vor 50 Jahren »ie 
Größe und Form dargeftellt, Die belichteften Formen find bie eines Eimabrates, | vielfeltige Anwendung des Tementes ned midt Farmie, heutzutage aber dee Mer 
eines Mechteted un eines mellenförmig gebogenen Mechtedes, wildes Im Dur» | braud) biefed gefgägten Baumateriäls immer riıfigere Dimenflonen annimmt: 


nitt ein menig gefrämmtes S bildet. Bei den quadratiſchen Platten if bie : 





1 
Münden, 17.Suni. Die Anfertigung der neuen 
Berder-Gewehre if mit großem Gifer betrieben 
worden, fo daß im balvigfter Beit ſchon eine ſiemliche 
Anjahl volftäntiz fubrigirt und montiert fein wird, 


umd die prößeren Maffenproben ſowohl in Bezichung | 


auf die Waffe feibfl, ale auch Im Verbindung mit 
den durch bie neuen Uchungsvorihriften beftimmien 
Formationen (bei Pirirung Bier wurde auf bie 
Stuffiberheit und Ssichfhneligkeit Rüdfiht genom- 
meo) ihren Unfang nehmen können. (A. Abdj.) 

C. H. Münden, 18. Juni. Der „Rürnberger 
Korrefpondent* bezweifelt die Nidtigfeit der jüngf 
durch mehrere Blätter gegangenen Behauptung, daf 
bie Husführung des Artikele 4 des Prager 
Briebendvertrages die leitenden Gtaalämänner 
Güddeutfhlands ernflih beihäftigt Hıbe und mod 
befhäftige. Gr fügt fih Hichel auf eine Meußerung 
des Fürften von Hohenlohe, in der wörtli ausge 
ſprochen ift: „Die bayeriſche Staatsregierung wird 
nit die Hand bielem jur Bildung eines in fih ab- 
geſchloſſenen fürmefbeurfhen Bundesftaats‘, Diefe 
Aruberung bes bayırifden Gtastsminifters emihält 
buraus nit dem Gedanken, daß man die Her 
ſtelung eines Bundes überhaupt nit wolle. Biel 
mehr liegt der Mahbrud in jener Rebe des Fürſten 
Hohenlohe auf den Worten in fi abgef&loffenen. 
Died erhelt unter Anderem ganz deutlich darand, baf 
ber Minifier in der XXXL. öffentligen Ei der 
Kammer ber Abgeorineten am 8. Dtober 1857 feine 
Anfiht mäher präcdfirt hat, imbem er fagte: „Wir 
wollen feinen ſüdweſtdeurſchen Bundeaftaat, der für 
fi abgefhloffen wäre oder fi gar an eine 
nichtdeutſche Mabt anlehnte*. In dleſem Bus 
fape legt deun aud das unterfheidende Merkmal 
pwiſchen den Befribungen der bayerilden Etaatäre- 
gierung umb jenen, melde jüngf an b.# Tageslidt 
getreten find. Die lepteren wollen, wenn nigt Ans 
lehnung am Drftreid ober gar am Frauketich, jeden 
false eine Grfaltung, die den Eüden für Ab und 
abgetrennt von bem übrigen Deutihland binfelt. 
Die Ausführung des Urt. 4 bed Prager Briedend 
aber erfordert meben der Bereinigung der fühdentidpen 
Gtaaten unter fib eine nationale Berbindung 
mit dem Rorden. Und beahalb gab am 8. Ollober 
v. 36. die bahctiſche Gtaaldregierung dur den Mir 
nifter bes Aeußern bie Grflärung ab: „Was mir 
wollen und mas wir au fermer anflechem werden, 
if die nationale Brrbindbung der ſüddeutſchen Staaten 
mit dem norbtentien Bunde, und damit die Einigung 
des zur Zeit gelrennten Deutſchlande in der Form 
eimed Etantenbundes . . .; das nationale Band aber, 
das zwiſchen und und dem norddeutſchen Bunbe ge» 
ſchaffen werden fol, muß ben ganzen Süden um- 
faflen*. Die beiden Dinge alfo dürfen niht von 
einander geirenmt werben. Menn man die Bildung 
eines Bundes fordert, muß man zugleih den natio- 
nalen Brock desjelben unverrädt im Auge behalten, 
Das Eine ohne das Andere würde dem dur den 
Prager Prieden geſchaffenen Rechtäzußaude miber- 
ſprechen. Man kann beabalb jehr wohl ein Anhänger 
ber Nee eines ſüddeutſchen Bundes fein, und darin 
das figerfte Mittel zur Erhaltung der Eelbfiäntig- 
keit Boherre ſowohl als die zunerläifgfe Garantie 
des euzopälfhen Peledena erfennen, obme ju jemer 
Partei zu gehören, melde in der Bilbung des füb- 
deutfhen Bundes das Mittel zu finden glauben, den 
Süden vom Rorden Deutfälands ju trennen, unb 
durch denfelben dım Auslande einen Hebel jur Ein 
miſchung in bie deutſchen Angelegenheiten zu verſchaffen. 

©. H. Münden, 18. Yun. Das Löniglide 
Hoflager wird demnächt von Shhleß Berg na 
Hohemihmangau verlegt merken, Nach beenditer 
Badefur in Ragek wird auch die Röminin-Mutter bie 
Mitte bes nähften Monats in Hohenſch wangau mie 
der eintreffen. — Der König bat genchmigt, tafı 
vom 1. Januar I, 4. an, munter Boraudfchung 
voller Würpigkeit: 1) die Junttlonebezüge von 
11 Kreisbau-Alfiftenten und von 21 der Alte 
ren Aſſiſtenten bei dem äußeren Baubehörden auf 
jährli 800 A, jene der übrigen Affiſtenten aus ber 
Reihe der Bauprafıilanten auf 700 fl., 2) die jähr- 
ligen Funktſonebtzüge der Bauaflifientien aus ter 
Reihe der Wegmeifter von 450 auf 600 fl.; 3) bie 
jährligen Funftiomäbezüge der Wegmeifler 
unter Aufbrfferung ber Diäten für Dienſtreiſen von 
ı fl. 45 fe. auf 2 A, gleiäfols auf 600 fl.; ſo⸗ 
dann 4) die Bezüge der Wegmadır und Stra— 
benmwärter cuf den Stealeſttahen ven monatlih 
20. auf 24 A. in der I, Maſſe, und von monatlich 
18 fl. auf 22 fl, im ter IT. Alaffe umter Hufbıffe 
rung ihres jäbeliden Monturgeldb:itrags von 15 fl. 
auf 2: fl, endlih 5) die hiäberigen jährlichen Unter 
haltebeiträge der diemfl- und eriwerbeunfähigen Weg- 
mader umd Girafenmwärter, fotsie der Wittmen der 
felben um bie Hälfıe erhöht werben. 

% Münden, 18. Juni, (Dienftesnadridten.) 
Unterm 9. 1. M wurde dem Ef. Minifterialraib im 
Staatsminifierium des F. Haufes und des Meufern 
und Reihaberoid F. Leimfelder die Borftandidaft 
über da geheime Etaald+ und geheime Hausardie 
überixagen, dann der Archivat des geheimen Haus 
ardios, geheimer Hofraid Dr, Söltl, zum Ardivar 
des geheimen Etaatsarhivs ernannt; unterm 10. April 
dem 8. f. öfte. Finanztath und Direltor des Wiener 
Haup'jalamts, R. Borbaufer, das Ritterkteuz 
IT. Kiaffe des Berdienſſordens vom bl. Miael, und 
unterm 18, März L IJ. dem Poligeihauptmann und 
Ronmandeur der Berliaer Ehufmannieaft, v, Stüf- 
vadt, das Rüterfreng II, Alafie des Berbienflortens 
vom bi. Midarl verliehen ; fermer unterm 15, I. M, 
die Berziähtleiftung dee Advokaten Dr, M. Brieh- 
maper in Münden genehmigt und derfelbe von fc 
ner Glele entHoben; zum Aſſeſſor am Landgerichte 
Parsberg ter dermalige Etaatsanmwaltihaftsnertreier 





des Landgerihts Schwandorf, BP. Beit, ernannt; 
ber Banquier ®. Debninger in Würzburg, feinem 
Enſuchen entſprechend, won der Stelle eines Aſſeſſore 
am Sandelögerihte Würzburg entboben; zum Aſſeſſor 
am Handelsgeribte Würzburg der biäherige J. Er 
gänzungsrichter bafelbft, Kaufmann M Herold, kr 
rufen und zum Ergänjungsriter am Handelögerichte 
BDürjburg der Kaufmann €. Holjwarib von dort 
ernannt. 

C. H. Ründen, 18. Yuni. (Militärbienftee 
nacht ichten) Der Haupimann M. Mieg vom 
Art.:Korps Kommande, bisher 2. Adj. des Art.-Korpe- 
Kommandanten Generallientenants Ritter v. Brode ſſet, 


"wurde jum 1. unb der Dberlientenant M. Ritter 


v. Linprun vom 2. Art.-Reg. umter Verſehung desr 
felben zum Yıt.-Rorpe-Rommando zum 2. Adj. es 
genannten Generallieutenanid ernannt; — dem Regi- 
mertäquartiermeiller ©. Hoppe von ber Stadilom · 
mandantſchaft Rürnberg der Charakter old Kriege 
tommiflär verlichen. — In den Rubefland wurde 
berjeßt: der Hauptmann 9. Geiger vom 7. ZagB. 
— Huf Nachſuchen wurde von ber Charge enthoben 
der Dberlieutinant 9. Müller vom 12. Inf.-Reg. — 
Auf 1 Yabr wurde Im den Auheſtand verfept: der 
Hauptmann 9, Frhr. v. Reiglin-Meldegg vom 3.3-R.; 
ferner wurde im Ruhehande belaffen und zwar auf 
weitere 3 Zahre: der temp. penf. Hauptmann 2, 
von ber Mart, umb ohne Belibeflimmung worbebalt- 
lich der Wiederverwendung berteimp. penf.Unterlientenant 
F Bügel. — Anläßlic erſt in jüngfter Zeit zur Keunt- 
nig und zum Radhmels gefommenen hervorragenden 
Leifungen von Unteroffigieren und Eolbaten während 
des Feldzuge 18566 wurden eine goldene Militärver- 
kienftmedaille (Soldat G. Rüdl aus Ttunz, 6. Inf.» 
Reg), 2 fliberne Wiltärverbienftimedailien (Ober 
feuerwerter tes 1. Art-Reg. I. Hoffmann aus Lande- 
but, Solbat des 6. Inf.⸗Reg. M. Michel aus Kulm 
bad), 3 Militärverbienfifrenge (Sergeant des 6. Inf.» 
Meg. V. Zeijmer aus Regenaburg, Peuermerter dee 
1, Art.⸗Keg. A. Maudner aus Leuterbofen, Korperal 
des 6. InfrReg. A. Koller von Rabburg), Dann 31 
Belobungen ertheilt. 


X Rürnberg, 18. Juni, Die beiden alljährlich 
wieberfehreuden Tage des bayeriſchen Mifflond- und 
Bibelfeftes dahier And vorüber, Der äufere Charakter 
deufelben, Einfachheit, verändert den der Stadt äußerſt 
wenig; mur im ter Rähe bes Rathhaufes, defien Saal 
den beirefienden Beneralverjammlungen dient, in bem 
umliegenden Beinihenten, auf der Rofenau und bei 
den Kirchen, in denen bie Beßgotieadienfte gehalten 
werden, it im dem kritiſchen Etunben ein Ichhafteres 
Zreibın zu bemerken, Gruppen und Büge bon 
Baftoren, bei denen der Rock mit dem niedern Steh» 

immermebe überband zu nehmen ſchelnt und 
melde bei aller Berfiedenpeit ihrer Phypflognomien 
den befumnten ſalbungevolle Zug mit verläugnen 
tönnen; dann Partien vom ihren Frauen und «benfo 
arfunden als heiratheluſtigen Zößterhen, Randidaten 
bon ebenfo gelehrtem als heiratpabedürftigem Eharatier, 
Lantl:ute mit theilwelfe mehr als gemöhnlid; gurüdge- 
bliebenem Gefitsauserud, verſchiedeue Eullehrer 
au, weniger ald Haublanger der Kirde, als um 
Bekannte ju treffen, feffelm Hier die Mufmerkfamteit 
des Dorübergebenden oder im Folge verwanbiiha't- 
ligper Berbältniffe ſich darin Bewegenden. Doch dat 
iR nur am erflen Tag und befomders auf dem Ber- 
gmügungsplag Rofenau, mo bei aller Ehrmürdigkeit 
ber Seſuchet ein ſchöner Abend feine Rechte geltend 
macht. Es iR dann eim größeres Renbeguous, wo 
frügere Belannte einander wieder herglih die Hände 
ſchũtteln, neue Bekanntihafıen gefmüpft werden. Am 
jroeiten Zage jedoch find die Neihen ſchon gelictet, 
und der Rathhaueſaal, der am erfiem ziemlich befcht 
ift, trauert ob feiner DWeränderung, melde zu bannen 
auch einige dabin verjälagene Nürnberger Brefane 
nicht im Stande find, Ueber die Bottesdienfte Finnen 
wie Richte jagen; wenn aber im Ihnen im dein monoton 
fingenden, ſeht falbungereihen aber höchſt ausdrud- 
lojen berüdtigten Predigertom gepredigt wird, im 
welgen im Rahbausfaale geipreKen wird, dann 
dürfen die Herren Pfarrer nicht fange fuchen, um 
einen der Gründe aufjufinden, deren jeder für fih 


allein (don voa der Kirche fern zu balten vermag. | 


Die Herren haben doch Maffiihe Bildung genoflen, 
baben wenigſtene in ihrer Jugend Mefibetit gepflonen, 
warum denn jept im fo umausfieblider Weiſe bem 
Shönheitagefühl Hohn ſprechen? Möchten fir doch 
das Ebaufpichhaus, Das fle leider prinzipi-ll zu 
vermeiden pilegen, gelrgentlih bſuchen, um im 
Maffifden Dramım eined Ebiflır, Göthe, Ehakfprarr, 
Eophofles (die freilich mehr oder minder Heiden waren) 
an der angemefienen Husdrudameiie des Schaufpielers 
veredelte Natur zu lernen. 


Erlangen, 27. Zuni. Dem Prof, Dr. 
Etinping wurde die Pal. Anerkennung für jein 
Verbleiben am hieſiger Univrfisät dur Berleibung 
bes MNitterfreuges des Givil-Verdienfordend der bapr. 
Krone ausgerrüdt, 

Stuttgart, 17. duni. Der bereits fignalifiche 
Metitel des „Etaatssnzeigere für Mürt-mberg* erflärt, 
daß ins voa dem „Etuttgarter Beobadter* aufge: 
Allie Programım im emijdiedenem Widerfprude mit 
den Anfhauungen der kgl. Eisatsrealerung the. 
Diejenigen, welche auf eine Verbindung ber Reglttung 


| 





mit der Demofralie aus dim Aufammentrefien der | 


nähflen Ziele bei den Zolparlamentswablen jlichen 
molten, hätten ſich getäufht. Der „Stantsangelger* 
woiderle,t dle eingelnen Bunte dee Programına ind 
bemerkt. be zũglich dee Sapıa „ein Preuße dürfe gi 
wählt werden“: Ale «4 fih darum bandelte, ob im 
Bellgarlamente der Pohem der Rerträge verlafien und 
das Land in bem norddeutſchen Bund gebrängt wer⸗ 
den ſolle, da bedurfte 14 einer großatigen und ent 


flehenen Kundgtbung des Bolkes zur Meberjeugung 
der verblendeten Gegner. Diefe erfolgte, indem kein 
Anbänger jener Bartei ein Mandat erhiell. Amtes 
biegt jAt die Sacht. Die Rigierung ſteht auf dem ⸗ 
felben Standpunkt wie bei den Zellpatlamentawahlen. 
Sie will nit, daß jene eptremen Parleimänner, 
welde bie Eribfifländigkeit Würtembergs zu vernich⸗ 
tem fireben, im ten Landtag gewählt werben; fie will 
wicht, daf diejenigen, melde «4 fi zur einzigen Auf- 
pabe maden, den Parteihaß zu ſchüten, im die Lage 
verjept werden, dem immeren Reformen zu ſchaden. 
Nichte jedoch Mände dem entgegen, folde Männer in 
den Landtag zu mählen, welde, bei den Wahlen jum 
Zollparlament untrlegen, den Standpuntt ber Ber- 
träge amerfennen, vund mwäre ta ungereit, deshalb 
den Bormurf ter Ankonfequeng gegen dieſe gu er- 
heben, Der „Elaatdanzeiger* wendet fih ſodann 
gegen den Punft dee Programms, daß die Partei für 
bie Bilbung eines Süpbundes wirken müfe Diefes 
Berlangen fel unberechtigt, meil e# ein hoffnungslofes 
Unternehmen fordere. Der Sürbund, welden ber 
„Beobakter* mwünfde, fel nit Anderes, ala eine 
ſadweſtdeutſche Republif, ein Bund, welchet mit den 
Bertrögen unvereinbar fel, und alfo deren Bernid- 
tung beimede, Im Sejug auf die verlangte allgr- 
meine Volkabewoffnung beit e# ferner: Um einen 
twirffamen miliärifgen Schup zu erhalten, muß man 
ſich derjenijen Ordnung anfalichen, melde die andern 
en angenommen haben, die im Kriege mit uns 
auf derjelben Selte ſtehen, und ebenfo diejenigen ber 
rädfigtigen, melde voxau⸗fichtlich unjere Begner fein 
werden. Die Broge ift dur das neue Ariegädienf- 
deſeh bereits entihieden. SHieram zu rüttelm zeigt 
wenig Achtung vor der geſehlichen Ordnung und vor 
bem Wohle des arbeitfamen Bürgers. Mad weiterer 
Belämpfung der übrigen Bunfte des Programma for» 
dert der „Etanidangeiger" fEli fli die Anhänger 
desfelben auf, ih an den Wahlen nicht zu beipelligen. 
Heidelberg erhält, weil Umiverfitätsadt, «ine 
fländige Teſahung von einem Bataillon Infanterie. 
Mainz, 16. Juni. Der König von Preußen 
tolıd auf der Reife zur Lutherſtiet am 25, früh über 
Wiesbaden Hier ankommen und in Begleitung des 
Großherzoge Ah nad Worms begeben. — Die Straf. 
fempagnie de# 11, Sirmerlorps ift gefiern von Kob⸗ 
leng hier eingetroffen und in dem meu hergerichteten 
Roafematten der Gitabelle untergebragt werden. @s 
befinden fich unter benfelben einige Raflaner und 
Kurhefien. (fr. 3.) 
‚= Berlin, 17. Juni. Rad achtſtündiger Eipu 
im Reichttag fol ich mid noch mit Pe v, 7 
wigl beipäftigen? Ihre Leſer werden mir zugeben, 
daß bied einer Ataftprobe ſich unterwerfen Heißt, 35 
will aber auch diefe Arafiprobe nicht eingehen und 
nur mit wenigen Worten melden, baf ber grofe 
Stanlämenn Dalmigk geftern im Berlin verteilt, mit 
dem Legaliona · Aath Hofmann, Herrn Bertreb u. . 
zu Mittag gefprift und Mbends weiter nah Aurland 
auf die Büter jeiner Gemahlin gereikt ik, ohne fih 
bei dem Grafen Bismard gemelber zu haben. Böfe 
Zungen meinen, er fei aus Darmfadt abgereif, um 
gerolffen Ghrfurdtöbegeugungen, bie er fo fehr dem 
König von Preußen ſchuldig if, und bie er dem 
König, der fh am 24. Juni nah Worms begibt, 
erroeifen müßte, aus dem Wege ju geben, Bei @ott 
und Dalwigk ift alled möglib, und wenn Gral Bis- 
mard auch fagt, Dalwigk fei Preußens beſtet Breumd, 
jo kann ich dem midht beilimmen. I fage, fo lange 
Dalmigt Erlöfung von den rothen Hofen erhoftt, 
aibt c4 feine Auhe im Deutfkland. — Da id aber 
grade bei Heſſen · Darmfladt bin, von dem id {dom 
neuli behauptete, e4 mer augemblidli mit großer 
Stonung behandelt, fo babe id; heut einen Beweis 
für diefe Behauptung. Man wird von bier in Bes 
tr der Grhaltserhöhungen der Heifiigen Divifion 
nichte Umbilliges verlangen, wenn man nur den guten 
Zilen ßeht (— mas bis jept nach nidt der Kal 
iM. Nau wird 4. B. mit verlangen, daf biele 
Pefoldungserböbangen f&on zum 1. Juli eintreten, 
wenn die Deungamittel mur auf dem Were ber Mn 
leihe berbeigefhafft merken können. Man will der 


| Beeölf:rung, die ja unſchuldig an der heifiisen Ri 


gierangapolisit iA, jegliche Erleichterung zu T 
merden -laffen, um bie boytige wachſende Eteinerlaft 
uiht unerisäglih zu machen, Werden bie Befoldungen 
erhöht, jo müffen die niedrigen preußifchen Uenften 
gejepe eingeſührt werben, 


Cefirelgifche Starten, 


Bien, 15. Juni. Das Eude dir Aeiheraibes 
Srfon Acht am 24. d. in Aueſicht Der Zuſam · 
menttiu ber Lendtage erfolgt mahriceinlid im ter 
zweinen Hälfte des Auguſt. Des Kaifers Abrrtiſe 
nah Prag if dfinitio anf den 20. db, teftgeicpt, 
Rur ter WMinifierpräfitent Jürſt Auereperg begleitet 
ibn während des ziweitäzigen dortigen Hnfentbalte, 

Prag. 17. Juni. Erzherzog Albrecht in ae% 
Abends anpefommen. Heute Bormittage re 
felbe sine Rivue abhalten und Abends abreifem, km 
der Entköllung des Monuments zu Trautenan bei⸗ 
jutmobnen. . „Rarodei Liſty“ melden angrblidy 
au zuperlä figer Quelle: Der böpmife Landtag 
werde zum Behufe der Anbahnung eined Ausgleitıs 
aufgelöft werten Auf die Neuwahlen werke bie 
Regierung keinen Ginfuß nehmen, Der MWiedereir- 
teilt des „biftorifchen Adels“ im bem Landlage ſaal 
ſei bevorfihend, Dadurch würde Böhmen im Reihe» 
ratbe beſſet werteetin fein. Das Blatt Mmüpft an 
dieſe Rachrichten die Hoffnung, dab dadurch tes 
Dinifterium geftürgt und der Reiälangler Brut zur 
Refignation grjwurgen werden Lönnte, Rdoch fmt 
das böhmifge Slati zum Sklrffe, die einzige Mög 
lipteit eines Audgleihrs fei die GSleichſtellung der 
bohiaiſchen Krone mit der ungariiden, — Sonntag 
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6/1. 
Sant PBroclama. 
2 Dom ’ 
. Bayr. Bezirfögerichte Nürnberg. 
In dm Schuldenweſen der Baftwirthöcheleute 
Sopann Goliſtled Cd. und Anna ob. Kath, Bar 
denklce zu Goftenhof if nad Gerihtäbefhluß vom 
Srutigen ber UniverfalsGoncurs über deren Der 
mögen zu eröffn 
Es werden 
nämlid: 
I. zur Anmeldung der Worderumgen und deren 
aehörigen Radrorifung auf 
Donnerdtag, den 30. Huguft l. 3 
II. zur Vorbringung der Clateden gegen die ans 
gemeldeten orderungen auf 
Donnerdtag, den 24. Eeptember 1. - 
11. zur E&lufverhandlung, und jmar für die 
Meplit auf ; 
‚den 22. Oktober I. J. 


Donnerstag 

dann für die Duplit auf 

Donnerätag, ben 
jedesmal Bormittagd 


em. 
daher Die gefepliggen @bietötage, 


ongefeht, moju fämmtlie belannte und unbelannte 
Gläubiger ber Gemeiniguldner, ſowie diefe ſelbſt, 
unter Antrofung des 
werben, daß, wer bla zum ober 
weder mündlich zu Prototoll mod durch Einzeihung 
eines ſchriftlichen Rezefled feine Yorderung Tiquibirt, 
ben Ausfhluß von der gegenwärtigen Konenrömaflt, 
fowie ter meber mit einer münbligen no ſchriſt · 
lichen Ertlaͤrung bie ju oder an den übrigen Bricht 
tagen einfommt, den Aue ſchluß mit ben am folgen 
vorzunehmenden Handlungen zu gewärtigen bat. 
Auswärtige @läubiger haben bis gum ober am 
1. Gbiettage im Nürnberg wohnende Infinuationd- 
Mandatare, mit Ausnahme der t. BoR, um fo ge 
wiffer zu befiellen, ale außerdem die an fie gu em 
laflenden Berfügunzen an die Gerihtätafel geheftet 
und damit für infinuirt eradjiet werden würden, 
Bugleid werden alle Diejenigen, melde irgend 
| Etwas von ben Gemeinfhuldnern in Händen haben 
oder zur Mafla fdulden, aufgefordert, ſolche⸗ bei 
Bermeibung voller Erjahleitung, kesichungsmelfe nad 
maliger Bablung, unter Vorbehalt ihrer Rechte, nur 





= gu @erigihanden akqulieiern, zefp- eimzubezaßlen. 
| Der I @dictötag wird au zur Beſchiuß ſaſſung 
ubet Verwaltung und Veawerihung der Activmaſſa ind 
beſondere zur Mahleines Maffscurators und @läubiger 
aus ſchuſſe⸗ benügt werden. wedhalb an ſammtliche In- 
m  tereffenten Biezu noch befondere Ladung unter dem Bröjns 
1 dipeetgedt, dab die Richterſchlenenen den Anträgen und 
fü  Beisläfen der Mebihelt der Erſchlenenen als jur 
a  Rlnmend eradtet werden würben. 
Die Paifiva betragen nah Angabe der Gemeln · 
1 ſchu ner 23,120 fl. 52 fr., die Activa 18,952 fi. 
2 12. 
mi Nürnberg, am 12. Juni 1868. 
wi Der töniglide Direltor beurlaubt. 
Bi Otte 
zer v2 
am _ — Perraggl. a 
a Bekanntmachung. 
deu Allenfanfige Aniprüge an nohbrnannte Kautionen 
mi n) ds —— Boten Johann Pölling 
von Kortd, 
| db) des Rarnberg · Eſchenauet Boten GStotg Schart 
day) von Eihenau, 
54 u Rürmberg-Woriher Stelmagenbefiperd Ir 
arbl haun Pölling von Forth, 
2 Am binnen 14 Tagen dabler anzumelden, widrigen · 
zu falle deren Hinausgabe erfolgen wirb. 
Grlangen, am 16. uni 1868. 
Königliged Bezirkdamt : 
" orfter. 
a nz — —— 70T TE 
—* Sütergemeinichaftsausichluß. 
bei Laut Vertrags vom Preutigen haben bie @lafer+ 
ErT 7 meiflers · Cheleute Grorg und Miberline Runter," 


früher in Erlangen 
eine geborme (gerer, 
willen ihnen befianbene 
Jegllche Erwerba · und Erru 
ausgeihlefien. 
NRürnterg, den 3. Juni 1868. 
Dmeis 


nun dobier wohnhaft, lehlert 
bie nad Bayreuther R 

@ütergemeinihaft, ſowit 
ngen{Haftd- Gemtinſchaft 


ur Erbaltumg, 
edertrztugung 
Das Ausiollen ber Hoatt 
fsfort und damernd auf; 
ibere wunderbaren Gaben an, 
(legt ihen vom 17. Iabre an Schnur: und bärte 
in iönfter Fulle bevor, bedeft bei fellenmmeiler ober gänz 
ficper Haarlofigleit den stopf wieder mit natürlidperm, baden 
ven und verleiht denſelben dem Charts und 


m Ser 


en: » 

e Schönbeirsjerie 
tumreinig« 
te Gly- 


Seife iu 

fih in Folge ibret 

sögfihe Hautreiniaungd- un® Derihänerungemitiel bewährt 

und allgemeine Anerfenmung gefunden. Briefe und Gelber 
werden Iranco erbeien. 

Carl Kreller, Karleftrafe S Mr. 106 | 

nädit dem bar. Hof in Nürnberg. | 


Ein foliber- Bavergebilfe wird in Kondition u 
nehmen geludt, \ 


forgiältigen Jujammeniepung ald wor: | 








Samen:Garderobe zu bedeut 


fter Rotirung beftens empfohlen, 

©. W. Gonnermann, 
Fr. Vanille-Cho 
per Patet & 4 Tafeln 20 
angefommen bei Julius 


liebten 


'Ausver 


verfaufe ich meine Kämmtliche berren⸗ und 
eſetzten Preiſen. 
WHuschler 
‚  Kadolzburger —— —— 
| 


Wegen Ueberfüllung meines 


Nürnberger Reit-Club. 
Abends 8 Uir, 


Sonnabend, den 20. Yunl, 
Geſell 


e Zufammentunft 


end herab 


Lagerd 


hr. 


kauf! 


Josephsplatz Nr. 208. 


1842 Geldprämien zu 


7 fl. 
wu haben 


Eoofe af. 1. 45 Fr. find 


uptgeminn 


19775 


I 4 


Rarlfraße Mr. 100. 


Eigarren 


kolade 20!r. 
fr. umd 10 fr. if mieber | Berlangen verabreiät. 
Heller am Halkrihor. — 
im größter Auswahl, beft ge 
lagert, namentli 
26 A 1, ir, Mr. 32 a 2 fr. ıc., me 


bie fo ber 


pfiehlt zur geläßigen Abnahme 
Jul. Heller am Halerigor. _ 


— Stridbaumwolle 


in größter Au⸗wahl, ehr ſchon gearbeitet, 
beagl Engl. Garn und Efttemi« 


zu Wasrikpreifen,, 
dura in halben Bund: Paketen 
Julius 


x 


empfichlt 


Heller am Haßeribor 


Grabmonumente 


werden wegen Räumung bes 
koftenpreld abgegeben bei 





Ateliers um den Selbfl- 


Rürnberg, 


IT Beachtenswerth 1 


Beranlaft durch die ſich t 
verfäufe von Tapeten die erg 
während der 
nieberem Preifen abgebe und lade zur 
meines - mit ben neueflen Deſſina auf 
fertirten Tapetenlagers HöRldit ein. 

233 nic und auswärts 


son je 
mer eten gebe eine feine 
gratis! 

@:rmalte Fenſter · Roultaut 
Größen von 30 fr. bie 8 
bebeutend billiger als früher, in 
Auswahl empfiehlt 

A. W. 


in allen 


ti mehrenden Aus 
e Anzeige, doeh ih 
Dauer derjelden ebenfalls zu gan 


gef. Einfigt 
das Reife 


liegen bereit. 


einem 


Breiten und 


per Stud, eb 


enfalls 
fehr. [höner 


Wiüſt, vorm. Samhammer, 


WE Unislittplag 1 1511. 


Eelter- und Sodamafler | im 77 und 


1, Wlafen 


(Siphond) vom vorgüglier Qualität und Güte em« 


pfichlt 





neues amerikaniſches Maſchinen- 
das beſte und billigſte 
Schmieröle, empftehlt 

leichte, — und ſchwere 


. Grosch, Bin 


C. W. 


Firmenmaler u. 
äußere Laufergafl 
empfiehlt feine Metalibusftaben, gut v 
mit {6marjem lad belegt, 
bar, zu mögliäft billigen Breljen, ferner 
diret an die Wand, fomie 
Firmen mit Delfarben und Gold auf 
Mauermwert u. |. m. 
Kreuge ac, auch b 
und Ehablonenfobrikate 





in empfehlende 


" Yulcan-Oel, 


die Mineralmafler-Anftalt 
Audreas Beer. 


— ——— 


Schmierdl, 


aller beſtehenden 
in 3 Sorten für 


Maſchinen 
dergaſſe. 


Forster, 


Schablonenfabrihant, 
e 8 1861, 


ergoldet und 


fehr elegant und halt» 


Golrfäriften 


aud alle rim von 


@las, Holı 


Denisriften anf Grabfeine und 
id meine Metalipneiderei 


Erinnerung. 


Auswärtige Aufträge auf obige Velallbuchaben, ſe · 


yote auf Séablenen, werden 





Billiger Preit. 


und feine 


(ömeDtene efeftuirt. 
!Borzüglihe Waare! 


gür 
Darmhändler 


Fleischwaarenfahrikanten 


en. 30,000 
fehlerfrei, fouber gereinigt, ohme Löcher 


frifge weite Gaitlinge eigener Babrıt, 


und gut gr 


falgen, find amjährliä im jeden beliebigen Poften zu 


beziehen aus der Ralbinenfaiten-Mabrit 
Theodor Hugo 


Zu dem beginnenden 


die am ſolchem Tell nehmen 
geladen. 


wollen, 





Gebackene Karpfen 
jeder Tageszeit formährend bei 


— — — — — 


— 


Unterricht werden noch Kerzen, 


von 
in Berlin, 
26. 


— — 


it» 


afänigk ein · 


Motz, Siollmeſtet. 


gibt «# zu 


vis-A- vis tem beuffeen. Daus, 


Ein folides Frauenzimmer, welches 
Zeit als Ladnerin fervirte 
aufmeiien fann, just bie Biel eine Ste 
kittet man unter Ehiffte H. 8, in ber 
zu hinterlegen. 


ſchon längere 


und die beften Beugniffe 


Me. Offerten 
&p. >. Bl. 


| FR 


- im der Rofenau. | In ber 
‚ Der Borland. _ | Erpedition des — Kurier. 
und Decorationen in : mannidfaltigfer Ber Foosverhauf dauert nur noch bis 
Ausfügrung halte zur gejäligen Abnahme bei biliy | 15. Iuli. 


känfer erhalten auſehn ⸗ 


Yu meiner Teinthee auf der Hallemicfe wird 
alle Morgen Sıltermafler mit warmer Mid auf 
Andreas Beer. 


Wein-Versteigerung. 
Begen Aränttiäteit und tadurd notbwentig wit» 
dender Aufgabe einer Beinhandlurg läßt der Bıfiper 
dirfelten am tommenben 
Dinstag an) Mittiwodh, ben 23.u.24. Junicurr., 
jeden Tag Borm von 10 bie 1 ; 
im Havfe 8 Nr. 534 ber Burgjiraße im Nürnberg 
circa 600 Eimer gan rein g’baltent deanten., 
Pfälzer» und frnmzafifge Beine, in ganıın &- 
bincen oder aud in "ı, 1/7, und */, Eimer, öffent» 
ih am den Meifibietenden gratn ofortige . 
zahlung vertauſen und Kaufslichhaber HöflihR eins 
laden. Ehriftlan Helur. Grher, 
Kommilflonär. 
mr Für Wirthe. TEE 
Bür den unterm Dirtäfgaftsraum im Gais 
Matienal Hier (änferft elegante Ginriätung) ſoche 
einen füdtigen Mann zur Führung auf eigene Rech · 
mung und fan gleich übernommen r 








Eine im besten Betriebe befindliche 
Presshefen- und Spiritus-Fabrik ist zu 
verkaufen. — Darauf Reflektirende, 
welche über ein Kapital 50,000 Gul- 
den disponiren können, belieben ihre 
Adresse unter Chiffre A- B. 100 in der 
E. d. Bl. abzugeben. In Verein von 
selbst zwei Interessenten eine günstige 
Acquisition. 


equisilion._ - _ ___— — — — 
Seht ſchoͤnt junge Hunde, ädte Bulltoggen, [dom 
bei Bilder im 


emiig groß, Mnd gu vertanfen 


Sterndef, Riuentbor. 
Pianoforte:Berkauf. 

Gin Zafelpiano meuefter . Konfruttion, 2 ältere 
ſcht gut gerichtet und ein Wiener Blügel Achen mittelft 
Sarantıe billia zu verkaufen Brunnennaflt L 476. 

n rubiges @eihäft wird zu paßten geſucht. 
L 695 Kühnertspäßhen. 


Ein tüdtiger Einbinder ſucht eine Etelle Aleſel · 
berg Nr. 40x. 

Gin Gommis, genau mit bem Nürns 
Spielwaarenfahe vertraut, 
groa- Handlung eine Stelle. 
@ef. Offerten unter Chiffte L. Nr. 7 über 





findet in einem größeren Kür 
dauerndes 


tommen vertraut und auch auf Reifen wermendbar 
fein. Solde, die in Gelchafte noch 
nicht «bätlg waren, 
tgtanto Offerten umter 





vagnoun mit ca. 15— 20,000 
in größeren Betrieb zu fegen. 





| (Gesuch.) Auf dem Comptoir eines leb- 
| haften Exporigeschäften ist die Stelle eines Vo- 
| lontairs oder angehenden Commis erledigt, und 
| sind Anmeldungen an die E. d. Bl. zu adressiren. 


Laden gejucht 
anf der Korengtr Erite in eimer der freguenteften 
Etrofen fojort oder nähe Biel. Näheres S 1695 
1. Etod, bei der Kafematte. © 


In einer Hauptiborftrefe if eime freundlige Bob 
nung für eimyelne folide Berfonen bis Biel Lorenzi 
au vermielheu. Breis 66 fl. 


” gin frrundtid; möbltried immer if foglih an 
einem foliden Hem za vermielben. Itretſtrabe 322. 
In der Nähe Des Stantsbahnhofcs wird bie Biel 
Allerheiligen oder Pistmeh für eine Meine Familie 
eine BWobnung mit 5 bis 6 Zimmern 2 auf der 
Sommerfeite geſucht Raberes in der 6m b#. Bla. 
Eine ſchont, fonnige Wohnung nähft ver Rofman 
im bis Biel Zorenzi zu vermiethen. Nähere Auskunft 
Bei Meieheidh Ott, lange @afle 8 1258._____ 
| In der Mühe vom Rathhauſe it ein Dimmer wit 
[ oder ohne Altov, 1, Et; unmöblirt, zu vermicikem, 





„ Strihsbetanntmachung. 


"Donnerstag, den 9. Juli d. 38., 
Bormitings 10 Uhr anfangend, 
berfteigert der unterfertigte kgi. Notar vom Berlaffen- 
ſchaftawegen in der Wohnung der verlehten Qutäbefipere: 
witiwe Urfula Egersdörfer gu Großreuth 5. d. B. 
das zu beren Nachlaß gehörige Grundvermogen. 
Dasfelbe beſteht 

a) in ber Gteuergemeinde Großreuth h. d. B. 
aus einem gebumtenen Gute H3..Nr. 9, 35, 36, mit 
40 Parzellen und einem Flaͤchenzehalt von 30 Zag- 
wert 45 Dezimalen. 

Bei jedem der Häufer Nummer 9, 35 und 36 
befindet ſich ein Forſttecht auf em Gefammigute 
aber noch ein Gemeinderecht am dem noch unvertheil⸗ 
ten Gemeindebeſtzungen, fom'e eim Huthreihtsent- 
ihädigungsantheil and H4.-Rr, 1 in Ehopprrähof. 
®efammttage 17,570 fi. 

b) In ber Gteuergemeinde Mögelborf aus einem 
fünf Plannummern im ſich begrelfenden zufammer- 
hängenden Wirfenfompleg zu 5 Tagwerk 50 Drji- 
malen, zufammengeihäpt 3500 fl. 

Ditſes Grumtvremögen wird unter Berüdfigtis 
nung der Gitrigalichhaber zunächſt parjellenmeife, 
fodann auch ala gebundenes But zum Stricht auf 
gelegt. 

Die näheren Strigäbebingungen werden am Ber 
fieigerungätermine bifınmt gegeben umb hängt die 
Etthellung des Zufdlages von den Erböbetpeiligten ab, 

Strichellebhaber fünnen jederzeit auf dem Mmis- 
slmmer des umnterfertigten Rotare Aufſchluß über die 
Etridjsobjefte erhalten. 

Rürnberg ten 16. Juni 1868. 

Der Iönigl, Rotar. 
Lindner. 


Bekanntmachung. 
Im Auſtrage des k. Bezinkägerihld Jürth ver ⸗ 
fitigert der reniag ben 1 


et es 


ia der Behanfung des —— Anton Ehmidt- 
meyer, H0.Rr. 8 zu Waflerzel, Berichte Roth, das 
Enzefen Haus Mr. 8 ju Waflerzell, gelegen in der 
Stenergemeinde Großmeingarten, mit ganzem Ge 
meinderebte und 72 Taw. 7 Dej. Grunbfläde, ge 
ſchaͤgt auf fl. 17,280, 

ferner die in der Gteuergemeinde Brofmeingarten 
helegene fogenannte Gteinsfurtherwiele, Pl.-Rr. 332 
ju 72 Degimolen, gefäßt auf A. 800. 

Der Zuſchlag erfolgt im erſten zum erft dann, 
wenn der Shäßungsmerth erreilht ü 

* Baplungsfähige werden als — juger 

la 

Das Verfahren richtet fi im Mebrigen nah 
5 64 dee Hyp.·Geſthes 8 96 u. ſ. der Prod» 
nonelle vom 17, Roobr, 

Balls im obigen in —— der Schaͤßungẽ · 
werib nicht geboten wird, erfolgt wiederholte Ber: 
feigerung ter Strichs objekte ohne Rüdfiht auf die 


1868, 
Bormittagd 10 , 
ebenfalls im Haufe Ar, 8 zu WBaflergell. 
Roth, den 16. Juni 1668. 
Der königlihe Roter: 
Stimmel, 





Ehtlicht Verbindung. 
ar Rlüppel, 
— 
pe. Kraft. 
Rürmberg, 17. Si 1868. 
WERKE IKHHIR. 
x Zrauer-Anzeige. 


Theunthmenden Berwandien, Fieunden und > 
kannten bie traurige Nachricht von beim Ableben 
feres inninfigeliebten, unvergeklihen Watten, Waters, 
Bruders, wagete und Ontele, bei 
in in Wien. 


Ale 
Wien, — Weiſſenbutg und 
um 


ring 
* —— m Kine x 
nei them Mt, 
au ER KH 


Ode. 
Am Grabe des Nürnberger Volledichters 


s 
EN 


Eines Grũbel Rachſolget. 
Barft Du wie jener Liebling dee Volle 
Denn des alten Nürnberger Sprache vu ſprechen 
Haft Du verſtanden. 
Geſelert Haft Du in Deinen Liedern 
Der Bäter chrwürbigen Braud. 
AH! das irdiſche Lit Deines Auge 
@riofh nur zu bald, 
Dog hell bis zum Grabe 
Bar der Bli Deines Geiſtee — 
Mit männliher Stärke trugfi Du des Alters Qual, 
Genüge fandeit Du leicht im Leben 
Do Du nun rubf, auf Et. Nous, 
Dem Dein Ediwanenjang geflungen, 
Bılranzen mit tiefer Trauer 
Eines Biedirmannıs Grab wir, 


(Berihtigung) Im dem Dan von 
Sibſone joll ee Brile 3 von unten flait Gedanken 
_ Bedenken beißen 


L. Hartmann, Judengaffe 8 





1035, 


om Herm | 


| baftes, 





empfiehlt biligft Stridbaummone, baummellene Kici- | 


der und Ehärpenzeuge, Badehojen. 


| Beit Deigäjtigung. Mäheres in der Epp. 


j Tabıt 


Rorich'ſche Leichenkaſſe. 

Eonntag, den 21. Juni, Beneralverfammlung in 
der Bepols’fhen Wirtbihaft in Steinbühl, Nad- 
mittag 2 Ußr, 

Tagesordnung: 
1) Halbjaßrarämung, 
2) Belprehung eines Wahlafırs. 

Sämmtlige Mitglieder werben erſucht, zahlreich 
zu erfeinen, mit dem Präjubige, dab die Richt ⸗ 
erihirmenen ſich den gefehten Beihlüffen zu fügen 
haben. Der x Borfand. 


Arbeiter· Berein. (Zehelgafle.) 
Samstag d. 20. Abends: Assemblee dee 

Icpten Zanzkurfus, Zutritt hat jedes Mitglied, welches 
an dem eimem oder ambern Tanzfurd im Verein theil- 

a Der Der Borfand. 


Iduna, 
Sormiag, ten 21. Duni, Zanjunterhaltung im 
Prater. Fremde — durch m eingeführt 


werden. Der Borftund. 
Einladun 
Unſer biesjähriges Freifiehen au "den Selen 
Belfenkelern wird wegen em am 26. Juli ds. 38. 
—— deutſchen Bundeaſchiehen am 
den 29. und Dindtag deu BO. d. MR. 
— und wird auf die Entfernung von 150, 
240 und 400 Schritte geſchoſſen. Bemerlt wird, 
daß das Eichen am Montag en 29. d. M., Vor ⸗ 
mittage 10 Uhr, beginnt, und Dinttag den 30. b., 
Abende 6 Uhr, geſchloſſen wird. 
Ehügen und Ehüpenfreunde werben hiezu freuns 
lichſt eingeladen. 
Forchhelm, den 17. Auni 1568. 

Die Ehügen- Seſellſchaft Forch heim. 
Leonh. Lauer, Karolintaſttaſt, 
empfiehlt ſein beit affortirtes Lager 
Bremer u. Hamburger Gigarren. 


2. Hartmann, Judengaffe S Nr. 1025, 
empfiehlt Ara fertige Hemden, Ghemifetten, Herren · 
den, Brauen- und > Rinderrümpfe. 


= Sendung neu Matjes-Häringe 
die s % Nalſer & Hiller 


Avis für Damen. 
Degen Ladenveränderung ich zu herabge» 
fepten Preifen. Rifette 
Rlciderlager für Damen = — doſepdeplas 


nunſmehi und Grieß, Diverfe Sorten Rod: 

Grün: und Gaberforn, —* HSirfe, 

Hanf, Ranarien- und Sommer: 
Buttergerfte, Saber, 

‚ Meie empfichit biiaft 

J. &. Neukamm, Königstraße. 


uMASCHINK 


JEDER AAT bei 











JEAN SEIBERT.; H 


 Himbeersaft, 


BINDFRGASSE 








reine Naturtoaare, liefert für Juli und Auguſt 
100 Bjund Bayer, fl. 30 fahfrei ab Paflau für 
netto Gafie und übernimmt größere Ei en 

e. Liebermeifter, vafſau. 


Jacob Geissler, pract. Bahnarzt 
im Wärnberg, Kathhaus - Gaſſe Mr. 889 bei 


errn Kaufmann Praungert 
empfiehlt ganz ergebenft zu allen rag no 
Operationen, fomwie im völlig ſchmerjloſen Einfepen 
tunſtlicher Zähne, einzeln, reibenrorife und im ganzen 
Schiffen. Solide und billige Bebienung. 


ne Kinderzwiebad, 

laut ärgtlidem Seugnife aus mabrbaften, kräftigen 

nnd leicht —— ——— rn. * 
un we langer Haltba 

empfehtt Jet. Böeffler am weißen Zfurn I 421 


” Herrn I. Baffler’a Kindergwicbad, vom Unter 
leichneten genau geprüft, kann als äuferk gefdmad« 
leicht verdauliches, vortrefflies Nahrungs 
mittel für Kinder auf's Beſte empfohlen werben. 

Dr, Birtner. 


Cafe Scherzer, St. Johannis. 
Morgen Freitag große Mepeljuppe, mozu freund» 
Uchſt einladet E er 


Wirthſchaft zur Turnhalle. 
Heute, forie alle Donnerdtage Zauben, — 
ſowit ausgezeichnet gutes Bier, Sailer. 


Gaſthaus zum weißen No, Gofenbor. 
Morgen Freitag Mepeljuppe, ng rt eins 
X Peter Meiſenbach. 
Wirthſchaft zum Manghof, Faunſetgaſſe. 
Morgen Iteitag Mepeljuppe nebſt Berſandibier ans der 








| Staufer'fchen Brauerel, wozu freundlichit einladet Wolf. 


Ein mit der Buchfuührung und dem Rechnungẽ · 
weſen betraulet und erfahrener Mann findet für einige 
v, Sl. 





Ernst Meck, &ofienhof Ar. 133 
empfiehlt dem verehrlichen Publifunn unter feinen vor⸗ 
rätbigen Mrtifeln für Heerd ⸗Cinrichtuugen, welche alle 
billigt abgegeben werben, namentlid auch 

öhren mit @ußplatten d 10 fr. 
deogl mit Waljplatten a 12 Ir. 
das bayeriſche Bfund. 


Eim brillante Damen-Rasfen-Garderobe ift unter 
ſeht vortpeilhaften Bedingungen gu verfaufen. Dri efr 
lie Anfragen unter Ziffer A, H. bittet man im ber 
Erp. d. Bl. zu Binterlegen. 


Im Haufe 19 nächſt der Dewfäherrmmwiefe wir 
ein ſolides Mädchen, meldes ſich milig jeder Maus 
arbeit unierziebt, ſogleich geſucht. 


dar ein Fabrikgeſchäſt wird ein junger Mann, 
der eime gute Handigrift hat, und fih zu den Dar 
yadungen eignet, amjunchmen geſucht. Anträge 
unter G, G, find fSrtfilih der Gpp. d. DI. zu 
übergeben. 


@in Reeiräde wird fogleidh geindt. ©t. kon. 
bardt, Mr. 


Ein zuverläffger Echwat üttnergefelle: wird { für 
glei in dee ju nehmen * L 1414 Moftgafk. 


_— — — 

Gin junger Mann, unverheirathet, im Rechnen 
und Eähreiben tüdhtig, ber jeher in eimer Fabrik 
anf dem Magazin gearbeitet hat; umd dem beſte Zeug · 
niffe zur Geite ftchen, ſucht eime ähmlihe Stelle in 
einem Geſchaͤſte 

Offerten bittet man am bie Erp. d. DL. franto 
m richten. 


Gin Konditorgehilfe, ver im Baden, Garniren 
und Glafirem bewandert if, ſucht Kondition und 
kann foglei eintreten. Näheres in der Grp. > J— 


Stelle⸗Geſuch. 

Bür cin ſfreuublichee, ſolides Mãdchen, nicht von 
hier, aus achtbarer Yamilie, welches ſchon längtte 
Belt ald Ladnerin fervirte, wird hier odır auch aud- 
wärls ein Plap geſucht, aleichdiel in weldher Braune, 
und mwirb mehr auf gute —— als Hohes Eur 
lait geſehen. Dfferten bittet man in der Crp. 68. 
Di. im Binterlegen. 


 gine Wohnung im I. Stod, beſtchend aus 2 
heijbaren Zimmern, 1 Alkod, 1 Kammer, Küde, 
Boben- und Kellerantheil nebſt s. v. eigenen Mbtritt, 
ft am Biel Laurengi um fl 90 zu vermieihen. 
Näheres L, 1207 Sutobafrafe. 


Ein möblirtes Bimmer M fogtig zu vermiethen 
an einen foliden Herrn 8 1494 Bedſchlagergaſſe 


In einem amfländigen Haufe ift ein mößlirie# 
Bimmer für einen Handlungsichrling ober Gewerbe · 





























«| fGüler gu vermiethen. 


Braterfiraße ift eine Bohnung von 3 Simmern, 
2 Barfarden, Küde und fonftigen Bequemligkeiten 
biö Ziel Lorenzi zu vermiethen. Mähered 297 am 
Reuentbor. 


Nürnberger Saifon: :Zheater. 
Bıia — —A—— 
kehr, te: 9 — —* 
Komlſches near in 4 Alten von 8, Säneider. 


Nürnberger Saifon-Theater 
(im Deutfden Hof.) 

Eamsdtag den 20. Yuni findet das Benefiz 
des Unterzeiämeten Ratt; c# erlaubt fi derjelbe ein 
verehrlies Publitum darauf beſonders aufmerfjam 
ju maden, und ebenfo ergebenft als freundlid ein» 
juladen. Bur Aufführung ommt: Der Iongleur, 
ober: Die der Meſſe. Grobe Poſſe 
mit Sefang und Tan * 3 Abtbeilungen von Pohl. 
Hohahtungavefi Hötfegel, Kapelimeifter. 


Se ver Zullnau. 
Freitag den 19, Juni Zum erflen Mal: Die 
farrerätschter vom enheim. Bollsrama 
in 5 Alten nah Bürgers Ballade von 8. R. 
Eamstag den 20. Juni. Zum erften Rat: Auf 
einem oder; Aus dem eben 
Lebenabild mit Befang in 4 Alten von Berlä, 





Telegraphisehe Depeschen. 


(Aus der geftrigen Stadt Ausgabe wiederholt.) 


* Belgrad, 17. Juni, Rah dem offigtellen 
Organ überlaſſen ale Gatantlemächte Serbien bie 
volle Prelfeit der Befrpung dee ſerbſſchen Throns, 
Der Öftreigifhe Generaltonful eröffnete der ſerbiſchen 
Regierung, Deftreih fel der Anſicht, Serbien folle 
bei der Befepung feines Pürfientfrones volfommen 
frei fein. Wortwährend werben Berbaftungen vorge. 
nommen. Unzufriedenheit gegen die Träger der Re- 
gierungegewalt tritt zu Tage. Woitationen umd 
Wüphlereien geroinnen am Boden. Auf Auſuchen ber 
ferbiigen Regierung fanten in Semlin Hausfugungen 
fatt. 

Tel. Burcau f. Mittel:, Weſt und Elidbeutichland. 

1 PeRd, 18. Juni. AUmterfausfigung.) Die 
indireften Gteuergefepentivürfe wurben pringipiell an. 
genommen. Prinz Napoleon, melder der Sizung 
beimohnte, reift Preitag nad Mesöhegyes dann nad 
Ronftantinopel ab. 





Bra da ©. Zümmeligen Mffgin in Mämberg. — Wppeeltiendüstal B, für, 544 am Nathdaua. g 


— 


e ⸗ — — 


woranyse 


Kunden. 
XXXV. Jahrgang. 


Der kränt. Kurier 
ide täglich, 
Virrtetjährt. Preis 
für yanz Banern 
M1.dö fe. Alle igi 
Feflämter nehmen 
Erödlungen am. 


Nürnberg, 20. Zuni 1868. 
er. 


be N 
len ein & Dogler in 





Sonntag, ben 21. Juni: Albenus, 





Dentiälamn». 

A (Die fönigl. Gtantsregierung umd die 
neuen Abvofatenftellen.) Etliche 20 Mnolaten- 
ſelen bei Kol. Landgerichten find feit Jahresfrit neu 
infept worben. Gie waren früher großentheild nad 
med na eingejogen worden, Im folge der vielem 
Klagen Hat die f. Staataregierung gefunden, daß für 
diefe Gießen ein Bedürfniß vorlag. Wir aner ⸗ 
fennen dies ala eine Kongeifion dem Brinzipe gegen 
über, das die P. Etaatöregierung im dem lehten Jab- 
ten eingenommen bat, mit Danf, können ums aber 
biebel eimes weiteren Gedantens nidt entf&lagen. 
Gin meer Givilprojeh mit ber vielfach amgejeinbetem 
Rotalifirung der Anmaltöprapis fieht vor der Thür. 
Die wird fid nun die k. Etantsbehörde dazu ver- 


halten? Wird fie dem Projeffpfkeme zu Biche das 
‚ Urfprung gehabt, ihre Geſchlchte beweiſt, wie welt 
Frage Rellen wollen, oder das Propehiy Rem im die 


betechtigle Dedürfnig des Dolts fünftighim wieder in 


fem Bunkte ändern? Auch der Befepgebungsausfhuß 
bürfte dieſe Frage genauer in’4 Muge faflen; demm 
von bem Tandiage bürfte eine Preisgebung der im 
diejem Punkte ungweifelbaften Imterefien des Volles 
mohl kaum zu ermarten fein, 

H(AusUnterfranfen.) Gicht man bem eben 
erſchienenen Syulenihematiamnd fürinterfran« 
fen von Regierungs-Regiftraturfunftionär Grũbel eini- 
germaßın genau durch, [o findet man, baf etwa der 6. Theil 
aller Schulhãuſer entweder mit baufälig, oder mit 
ſtucht, dunkel, ‚ beiräntt u. dgl. motirt if, 
Die Lehrer freuten ob dee Erſchelnene der Mini 
Rrrialuerorbunng vom 21. Yan. 1967, die Befund» 
beitapflege im ben Eulen betr, und glaubten, e# 
werde alsbald auch eime Befeitigung der Mängel, die 
in gefundheitspoligeiliger Hiuficht da und bort be 
fliehen, eingeleitet werben ; allein eu geſchah meter von 
den hohen SKreisfellen, noch von den untergeorbmeten 
Berwaltungsbehörben etwar Benügenbes. Die geifl- 
lien Herten, welche dem Lehrer nicht felten eine Berbef- 
ferung feiner pefumiären Lage wicht gönnen, ſehen +4 
oft au mit allyu germe, wenn der Lehrer in einem 
anfläntigeren und wohnllcheren Haufe lebt, und 
anferdem find von der geiflliden Sähulbehörde Mn- 
träge in Bezug auf Schulhaue-RNeubauten ober ent 
ſprechende Beränderungen beflebender Bauten (Kom 
derhalb nicht zu gemärtigen, well fi bie 
Geiſtlichen des Lehrers wegen mit gerne in KRollifien 
bringen laffen mit ber Gemeinde, in der fie ſelbſt 
weilen xud wirken. Dem in empfler Beziehung zur 
Gemeinde ſſehenben Lehrer if ohnehin nicht zu rathen, 
Desfallfige Anträge zu flellen, wenn er nit vorzieht, 
bei Zeiten fein Bündel zu ſchnüten und zu geben; 
denn 14 ift cine befannte Sacht, def, wo von Eeite 
des Lehrers eiwas derartiges untetrnommen worden 
mar, feine BWirkfamfeit in der Gemeinde- für alle 
Bufunft gelähmt blieb. — Da nun aus eigenem 
Mntriebe die menigften Landgemeinden ein Dpfer 
bringen zur Herſtellung eimed paflenden Schulhauſes 
oder geeigneter und praftifger Schultäume, fo märe 
zu rolmfden, daß die fgl. Baubehörden zu befomderen 
EhulhausInfpektionsreifen, die jährlih oder doch 
innerhalb 2—3 Jahren in dem ihnen zugeibeilten 
Bezirke zu maden wären, angewiefen würben. 

Darmfadt, 17. Juni. Rad einem diefer Tage 
mit der fönigl preufifsen Regierung abgejhlofienen 
WVerteage geht Die Dermaltung der in das Grofber- 
soptbum Heilen fallenden Eirede der Main-Wefer 
bahn vom nächſten Juli aueſchließlich auf Preußen 
über. (fr. 3.) 

= Berlin, 18. Juni. 
in Gentralafien ſpricht ſich die offigiöfe „Aufl. 
Gorr.” mie folgt aus: Die ruflifäe Armee hielt mad) 
dem glänzenden Elege, den fie über tie Mrmee bes 
Budaren-Emir am 1. (18) Mai errungen, am fol- 
genden Tage Ihren Einzug in Eamarfand, Diefe 


. bisßer in ein geheimmifvones Dunkel gehüllte Stadt, 


welche nur felten Reifende unter großen Edmwirrig- 
Leiten und mit Gefahr ihres Lebens befudten, if 
jept der zivilifirten Welt geöfinet. Die Greigeifie 
ver Iepten Jahre in Gentral-Mfien, die Ereberungen 
Außlands, der bildende Hauch des Dceidents, der zum 
erſten Male biefe Voͤller durKdringt — Alles dich 
muß für Die Bufanft unberegenbare Folgen babın. 
Eine ganze Belt ift zu einem neuen Leben ermedtt, iſt 
berufen, eine biäher unbefannte Orbrung und Rube zu 


ugler im Beipyig; Die Erp. d. Are ber 


I 


(Poft: Ausgabe.) 


Berlin, Wien u, Baiel; Die 74 
WasdL; für Aranfert eufgiiepiig hi 


die Thellnahme an biefer frage ſehr unbebeutend if. 
Denn es überhaupt ein Dolf gibt, das eime richtige 
umd gefunde Meinung Über die Ereigniffe in Eentral» 
fen, durch welche ber polltiſche Zuſtand berfelben 
geämbert würde, haben kann, jo find dies dieſelben 
Engländer, zu berem Feinde man und maden will. 
Ihre neuen Erfahrungen werden fie im dieler Frage 
leiten und daran erinnern, bab ihre gegenwärtigen 
von urfprüngli& Meinen Unfängen ausgehenden Gr 
oberungen und allmaͤhlichen Anmerionen nit nur 
durch ihren Priegerifgen und unternehmenden Mutb 
berbeigeführt wurden. Gie haben mehr ala daran 
gedacht anzuhalten, der Irlede wurde gefehloflen, aber 
leider IR unter den gegebenen Berbältmiffen ber Frie ⸗ 


| den ummöglid, denn jeder aflatlie Machthaber ber 


trachtet den Wunſch von jebens Kampfe abjuflehen, 


ı ala ein Beiden ber Furt und RNichte kann ihn ber 





ſtimmen, mit feinen Rabbarn in Frieden zu leben. 
Die Ereigniffe in Eentral-Afien haben einen äbnliden 


unfre Wriebemäliche ging, mit melden Wiberfireben 
wir vorrädten, obwohl alle nur mögliden Bes 
drüdungen unferer Bandaleute und fortwährend fi 
wicherbolenbe Bebieläverlefungen und zum Heußerfien 
oebracht. Die Eroberung if unvermeiblih, mo ein 
Bolt im Joche nur das einzige Derlangen kennt, fi 
von jelmem BDespoten zu befreien. Das Grelgnif 
von Gamarland liefert eine Mınge Bemeife von ber 
Stimmung bed Volles. Uneradiet des außerordent ⸗ 
Ideen Anſehens, dad dem Emir von Budara feine 
Stellung als mädtigfer Eouverän von Eentral-Afien, 
der die welillche und geiflliche Macht vereinigt, vers 


‚ Teibt, Hat «4 nur eirer einzigen Micberlage beburft, 
um ihm bie Thore von Samarkaud zu verfälichen. 


Ueber die Ereignijfe | 





genießen und Die Garantie zu haben Ihrer Grifteng | 
amd ihre Gigenifums, obme melde feine Nation | 


Foriſchritte machen kann. In Europa gefält man 
fi im der Anſicht, daß Ruflanbs Boliiit auf Grobe 
rungen ausgeht tind tafı c# ſelbſt die Zwiettecht au · 
facht, um zu den Waffen greifen zu können. Wie 
viele Male Hat mit die aue ändiſche Vreſſe es mie 
derbolt, dab unfere Herrfhaft im Eentral-Afien cine 
Gefahr für die indiſchen Befipungen-Unglants biete! 
Ale dieſe Anzriffe — immer biefelden — fün- 
nen ktiaen Einfluß auf den Bei der Böl- 
fer dee Deſtene ausüben, weil im Mlgemeinen 


Diefe Thatſache it Eeredt umd bewelt, wie fehr alle 
diefe Bölker[haften des von ihmen folange gebuldeten 
Joeches müde find, mund mie ſehr fie eine auf Berch- 
tigkeit und Gleichheit begründete polithſche und fozlale 
Umgeftaltung wünfden. 
=, Berlin, 18. Junl. 
politifen Lagern, aber wid, des Wiedergebend 


werib; es iR Etilland. Im das Gebiet ber Gerüchte 
möchte ih euch eine Nachticht verweilen, wonad der 


Wlügelapjutant bes Könige, Graf Uhnborff, von eimer 
milltöäriihen Rilfion & la Bonin geftern aus 
Stuttgart zurüdgelchrt fein foll, I glaube, daf 
augenblidli noch fein Anlaß zu folder Miffion vor 
handen if, und Berfonen, melde bie würtemberaifen 


Berhältniffe genau kennen, meinen, daß felbft einge | 


wiſſer bober weiblider romanoffiher Einfluß feine 
Grenzen bat, über melde hinaus der Haß gegen 
Preußen nicht geduldet wird, weil das Geſpenſt der 
Bertrapsbrüdigfeit dann anftandt. — 
tige Reihstagsfigung bat mit lange gr 
dauert, nur 4'/, Stunden, und wenn wir elma 
eine Giunde für eine Imterpellation -über Ber 
liner Rieberlaffungsverhältniffe, im denen fib mit 
ber das Bild die Unfertigen abfplrgelte, und für eine 
fomifhe Audeinanderfegung des medlenburgifäen 
Pevollmädtigten v. Müller mit fharfen, ibm weit 
überlegenen Gegnern wie Braun (Wicabaden), Wig: 
gera (Berlin) «4 find, über die Frage, wo mehr um- 
ehelihe Beburten vorfommen, in Medlenburg oder 
in Sadfen — wenn wir diefe Stunde abrechnen, 
fo it in ten übrigen 3'/, Stunden genug geſchafftn 
worden. Das Friedenthals Geſeh der ſubſtdiariſchen 
Haft für Brauer, das Seſeh megen ber Braumal 


\ Rewer, das Geſeh wegen eimiger Medtäverbältnifle 


ber Bundesbramten unb ein Antrag auf Wicderhers 
ſtellung des Reistardivd wurden erledigt. Bür more 
gen bleiben no 3 Schlußabſtimmungen, 3 
Sälufberaifurgen und eim Auſternautrag. Dann 
find, bis auf die Gemerbendnung, 
durch eim Noibgefeg vertieten if, alle 30 Regie 
rungsvorlagen, Verträge ıc. erledigt, und bon den 
23 Anträgen aus bem Reiatage bleibt auch faum 
etwas übrig. Cole aufreibende Thätigkeit wird 
wohrſcheinlich von dem König im feiner Schlußrede 
am Sonnabend amerfennt werden. Man meint 
übrelgend, dab Diele Rede den ſachlichen Gharakırr 
nit abflreifen wirb, gleigmohl aber der Zuverſicht 
In Beheff der Erhaltung des europälfgen Friedens 
snverhehlten Ausdrud geben dürfte, — Rah dem 
Sonnabend bleibt aud der Bundesratbmurnob 
wenige Tage zufzmmen; Minifler v. Briefen kehrt 


Gerüchte genug and 


melde | 


Sränkiicher Kurier, == 


Mittelfränkifhe Zeitung. Nürnberger Kurier.) 





Die beu | 





{don am Dindtag nah Dresden zurüd. Im Jahr | 


1865 famen an Rehisanmälten und Rotaren: 
im Preußen 1 auf 11,149 €, (im Viſtphalen 1:7793, im 
Be. Eöln 1: 8,199 @inw., dagegen in Edlıfien 
1: 14,470 und in Bommern 1: 14,763 Einw.); 
in Deſtreich Gisfeitha 1: 12,259 Einw,, Traneleltha 
1: 4639 Ginm,, 
berg 1: 7028, in Heſſen dicdjeite bes Rbılna 1: 
6672, Rheinhefien 1: 4552, In Weimar 1: 5189, 
in Baden 1: 4992, in Sadfen 1 auf 3048 Ein- 
wohne. — Im Mügemeixen ergibt ſich daß in 
Sasien und Ungarn 1 Adrokat oder Motar auf A 
bis 4000 Ginw., in @alizlen und der Bulowina t 
auf 22— 23,000 Claw. fommen. — In Ham 


m Bayern 1: 7350, in Würtem- | 





Nummer 170, 


zu 3 Ir. beredimer. 


Samstag: Silver. 


rſche Bud: u. Zandfarie blung u ©. &£ Danube & ie. 
Socidi# gen. d. Ann, Pa 


r, Laflıe, Ballior & Co, in Paris. 


noder mwirb zu Ehren der Arweſenheit des Königs 
eine große Parade flatifinden, am der aud bie 
Autraffere von Gele und 2 Bat. Infanterie aus 
diefer Garnifen Theil nehmen follen. 


Deftreigiige Staaten. 

Bien. 16. Juni. Der „Südd. Pr.” fireikt 
man: Der Gtaatsrath ift num definitiv eingefargt, 
€o ohne Gang und Alang dirk vor fih gebt, fo 
bebeutungavoll ift bie Thatſacht am ſich Der Etaats- 
raid wor die Höfe gentralikile und bureaufeatifde 
Inkanz. So lange er erifirie und wenn er auch 
nur ein Echelaleben führte, fo lamge ſchwebte «im 
bebrohlier Weit über das Heutige Deftreidh. Die 
autonomififhen Beftrebungen Echmerlinge fanden im 
ihm einen harten Wirerfader, und darum mar #6 
des Grafen Belcredi erfleh Geſchäſt, ifm keinerlei 
volliiſche Wtenfüde mebe zuweilen zu laflen. Das 
gegen lieb man bdemfelben ein Wort in finangiellen 
Dingen, wodurch Sraf Larifh mande bittere Stunde 
erleben mußte. Als die Baufhalirung der Brannt- 
weinſteuer eingeführt werben follte, befam Gtaf La⸗ 
riſch ein Gutachten des Staatéerathes, daß ihm gany 
grün und gelb vor den Augen wurde. ls das 
frangöfllge Unlehen zu Stande kam, made er Etaats- 
rath eine Borftellung, die an Härte bes Mribeils nichts 
ju wünfden übrig ließ. Ueberhaupt that ber Etanie- 
rath in der Iepten Beriode feiner Erifteng mandıes, 
was fein frühere Ihum milder beuribeilen lich, 
Und no eins: Der Staateraih mar ein emtjdie- 
dener Gegner der Rontorbatspoliti. Aue lauter 
Iofephinern yufammengefept, war ihm dieſe Bolitik 
ein @räuel, umd® er lellte ihr ein Bein mo er fonnte, 
Auch die Staatsihulden-Rontrols.-Kommiffiom 
iR aufgeldät, und Baron Rothſchild erhielt das Brof- 
Freup des Frau · Iofephd-Ordens, daserfle Broßfreuj,das 
überhaupt die Bruf eines Juden ziert. Bis jur Er⸗ 
jelleng IR nur ein Schritt. 

Dien, 17. Junl. Yet öftreihifh! Mad der 
Birmer „Borfl. 3.* ift der Grund der bieher ver 
jögerten Publifarion bes jet ? Monaten ratifizirten 
öftr.»italtenif en Grängregulirungävertrags namentli 
aud karia zu ſachen, daß von dem um'angteiden 
Beriragdentwurfe im Winifierium des Neußern einige 
Bogen verloren gingen, jo daß man fle dur Golan. 
dirung uub Gellationirung mit dem italienifäen 
Inftrumente wieder ju ergänzen fuchen mußte. 


Italien 
Bloreng, 14. Juni Der Präfelt vom Benedig, 


\ Zorelli, Hat ein Säreiben an den dortigen Quäfler 
veröffentlicht, 


morin er tenfelben auffordert, mit 
gleicher Etrenge gegen die Etörer der jüngften Brahn: 
lekhnamaprogefion, wie gegem Diejenigen eingu- 
(reiten, melde Ab Gemalttihatem gegen die jungen 
Leute erlaubten, bie ihren Hut bei der Melerligfeit 
nit abzunehmen“ beliebten. — Muh in Alba in 
Piemont Hatten am Ftohnleichnametage biutige 
SHlägereien ftatt. Dod mar hier ber Streit micht 
dur profane Handlungen Anderödinterder bervor- 
nerufen, fondern +4 prögelten fi die Ftommen unter 
fi& und zwar einer widtisen Ehrenjahe halber. Ge 
macqhten nãämllch gleisgeitig die Druderſchaft ber 
Schuſter und bie der Gärtner Anfprüde auf den 
Ehrenplap vor dem Mllerbeiligfien, und «4 kamen 
fi die beiden frommen Körperihaften fo im die 
Haare, daß meder die Worte des Biſchofe, noch die 
bes Präfelten und des Bürgermeiflers die Manatiker 
gu befänftigen vermodten. it Liefertem fi eine 
förmlice Ehladt; Die Weiklikeit und ber meiblide 
heil der Gläubigen flüchteten fi in den Dom, und 
6 mußte fhliehlih der Brdanke, die Progefflon fort- 
jufehen, gang aufgegeben werden. — Wirderum if 
ein Betrug mewefler Urt entdedt morden. Gin 
Geiſtlichtt wurde verhaftet, der auf den Ellenbahn · 
ſtationen Preifarten, die auf ben Namen von Depu- 
tirtem lauten, verfaufte, Man ſagt nun, fie feiee 
aefälfät, glaubt aber aligemein, daß bie® mur ver» 
breitet wird, um gegen die Deputirten nicht eimfdhreiten 
umd das Anfeben der Kammer mod weiter beruntir- 
bringen zu müflen, ald e# bereits ber Fall if. 
Türtlei 

Belgrad, 16. Juni. Bis Heute find gegen do 
Derfprwörer verhaftet; unter demfelben drei penflonirie 
Senatoren und ber berüchtigle Maiftoromiti, welder 
ion im Jahr 1864 die Exele einer Berfämwörung 
negen die Dynaſtle Obrenomitfd war. Der Ep-Fürit 
Altrandet Karageorgiewitih hat das Geld bergegeber; 
feine Berkjeuge find ein Auswurf der Menſchheit, 
zwei Individuen umter ihmen find durd die Landes 
nefehe abgeuribeilte Ariminalverbreher, Die Unter 
ſuchung fol jedoch auf große Shmwirrigkeiten ſteßen. 
da eim großer Theil der Mitfhuldigen ſich außer 
Lands befindet und alle Anzelchen daranf hinweiien, 
daß der Eig dir Häupter, welde Die Bäden ber 
Intrigum in ber Hand halten, Meufap fe. — Mi- 
lan DObrenowiä wird fo lange in Baris bleiben, 
bis fib bie Skuptihina definitiv über die Wahl eines 
Nacfolgers für ben Kürken Miharl ausgefprodgen hat, 


— — 





Neuere Nachrichten. 

©. U. Maänchen, 19. Jun, Rach dem von em 
Handelömiaikrrium genehmigten Betriebaplane ber 
Telegraphen» Bermaltung follen no im Laufe des 
Yabres 1568 folgende Telegrapben- Stationen 
eröffnet merden: 1) Audoth. 2) Au, 3) Berne, 
4) Bliedtael, 5) Brüdenau, 6) Butlenwieien, 
7) Gafen, 8) Eufel, 9 Dahn, 10) Dillingen, 11) Din 
aolfing, 12) Dintılabüßl, 13) @beröbera, 14) Gggen- 
felden, 15) Ensheim, 16) Feuchtwaugen 17) Bloß, 
18) Beeimaheim, 19) @efrerd, 20) @rifemfelb, 21) 8 
rolghofen, 22) Gölfeim, 23) @riesbad, 24) Grün 
Habt, 25) Yundelfingen, 26) Höhfädt, 27) Anzen · 
beim, 28) Rirbbeimbolanden, 29) Lambrecht 30) Lan · 
dan a I. 31) Rauingen, 32) Rreuterähaufen, 33) Main 
burg, 34) Wengtofen. 35) Musbah. 36) Naila, 
37) Reumarft, 38) Oberdorf, 39) DOberferrieden , 
40) Bfartfirhen, 41) Rothenburg, 42) Rotibalmün- 
fter, 43), Rüdenhaufen, 44) Shilingsfürk, 45) Schon· 
gan. 46) Ekegenburg, 47) Sommeraß‘, 43) Steben, 
49) Zirfarmrenth, 50) Zhurmau, 51) zz, 52) Vollach, 
58) Wahenheim, 54) Walbfiihbad, 55) BWeidenberg, 
56) BWeifjenfadt, 57) Wertingen, 55) Biefenibeid, 
59) Wolnzad. Außer ben hiefür nöthigen Beitungen 
follen aud die für ben Tranfiiverfehr nötblgen Linien 
fo rafch ala mögli bergeftellt werden, da diefelben 
aleim eine Rente zu geben vermögen. Es wird und 
werfichert, daß tie gefepli bemiligten Mittel — bei 
ben gänftigen Ergebnliien des Moter alankauſes — aud- 
zeichen werben, innerhalb der folgendem mei Jahre 
alle jene Orte, welde ein Ynterefie am LTelegraphen · 
verkehr datzuhun vermögen, and in das Mep ein. 
pubegie hen. — Den Iehten Rachrichten über den 
Pringen Otto zufolge hatte derfeibe Granada mit 
der Albambra, Gibraltar, von bort and die gegen. 
überliegenbe marroflanifche Etadt Tanzer, Gabig um» 
Sevilla beſucht und freut ſich fortwährend De& beſten 
Bopljeind, — Der Generalfchreiär im Minifterlam 
des Meufern, Minifterialratp Dr. Breftele, wird fs 
morgen nad Nuffee verfügen, um dem Fuͤrſten Heben- 
tehe über ten Stand der Arbeiten im Minikerium 
bed Heufern Deticht zu erflatten und beffen perfön- 
Lie Eniſchtidung ia einigen wichtigen ragen ein- 
zuholen. — Mm 23. Juli b ges. wird dem Ber 
nehmen nah In Mınnheim eine aud Bevoilmäd- 
tigten fämmtlider Rheinuferfaaten beiehende 
Rommijfion gufammentreten, um über die durch 
die geänderten Berbältmifie wanmentlid durch die völlige 
Aufbebung allen Aheluſchiff fahrta abgaben asihtoendig 
gewordenen Aeviflon ber Aheinfifjahrtsitte zu ber 
tanhen. — Der Aultuäminifter ©, Greifer hat auf 
ben 14. Eepteimber d. 24. eint Kommilfion von Schul. 
männern eimberufen, um über bie Lehrbüchet umb 
Leitfäden ih auszufprehen, melde am den neugt⸗ 
gründeten Vräparandenſchulen und Stullchrerfmir 
nation mad Wafgabe der nemen Berorbmung über bie 
Büdung der Eduliehrer vom 29. Stpiember 1866 
eirguführen find. — Im Befinden des Reich aratha 
Fürken TH. v. Thurn und Zaria war bid bemte 
Morgen feine mejeutlie A dtrung eingeireten. 

* Nürnberg. 20. Juni. Nachdem won der Mb. 


georbnetenfammer die tegierungdfeitig brantragke Vo | 


fitton zur Ciwerbung des Strurm'jgen Natura 
Lienfabinetd abgeworfen worden war, murde ber 
daanilich in Mefem Blatte der Plan angeregt, die 
intereffante und werthvolle Sammlung für die Etat 
zu erwerben, Zu unjerer großen Beftietigurg loͤn⸗ 
wen mir num mitiheilen, daß Im eimer zu diefem 
gwect geftern anteraumien Berfammlung einer Meie 
ner Anzahl Hiefiger Männer ein prowiforifches Gomite 
gebildet wurde, um bie worbereitenden Efriite hiepu 
ju madıen. r 

Haffurt, 18. Jun. Bür dem verforberen 
Landiagdabgeorditeten, Bürgermeifter Werlenz in Ab · 
nigehofen, warde ſocden Sr. Lnndrichter Mann von 
Ebern gewählt. (EClcht Tabl) 

Berlin, 19. Junt, Am 13. d. halte der Tele 
graph gemeldet, daß im Tdiefihen Bade Lande 
bei einen welfilden Agenten wichtige Briefe bed Gr 
fönigs von Sannsver und des Grafen Blaten mit 
Beldiag belegt worden frien. Die M. A. 3 bat im 
zwoljhen dieſe Meldung bebemtend modifiziet; Femußte 
nür no von Säriftlüden des Grafen Blaten, Yrpt 
erfäh:t mau, daß der welßſche Agent ein „Wiener 
Efuiftfieler*, cin gewwiffer Bernhard Wilder iR, ein 
junger Port, welchet wiederholt den Aönig ange 
fungen und für diefe Derifationen Dankſchrelben und 
Geldgelbente durch den Grafen Blaten erhalten bat. 


Diefe Echtelben nun finb, wit e4 Heißt, bie „erheb- | 


kigen Briefe und Eipriftflüde*, derem ih der fünig- 
Tige Yoligei- Direktor Elieber in Landes bemätigt 
hat. (Durd derartige Uebertreibungen bat Aid wahr- 
Ti die preufifche Polizei ſchon mirterhelt ſo grand» 
U blamirt, daß fie daran demfen dürfte, ihr Hand- 
wert vorhätiger zu Betreiben.) 

Wien, 18. Juni. Die Regierung bat dem 
Grafen Langrand-Dumenceam gefaltet, in Bien eine 
Boben-Rreditanfalt ju grünten, 

Im erpbifhöflihen Palais in Wien begamn am 
16. d. eine Konferenz des Domfapiteld, ber Sf. 
äbte der Didjefe, der Drkane und Ehulbifrifttauf- 
feher, forte der Pfarrer der Refideng 2c. gar Beraibung 
über dad Berkalten der Geellorgegeiftlihfeit gegenüber 
den Eeſtytu wom 26. Maid. 2. 

Srag. 19. Juni. 
vier Peitartitel, welde bad Berbtechen ber Nubrhd- 
zung begründen, im den Anflagrfiand verſchi. — 
Der Statthalter ik mit dem Mräbjnae angefommen 
und überbrachte die ausdrüdlige Ar ordusng des 
Raiferb, dah jediseder Empfang am Bahnhofe bei 
feiner Antunft entfallen foße; bamit entfällt auch die 
brabfitigle Anſpracht des Bürgermeifterd. 

Sähmyj, 17. Zani. Der KRantonsrath hat bir 








Marodni Voktot wurde wegen | 





KRongelfton für eine Staatslstterie mit einer Dehr- 
delt von 32 Etimmen vermeigert. 

Paris, 18. Yunl. (Befepgebender Körper.) 
Das Hmendement Ponper-Durrller, weldies verlangt, 
dap der tramdallamtifden Stifffahrtagefehidaft nur 
unter der Bedingung, dab fie ein detaillirtes Inventar 
ihres Echiffamateriald worlege, 
willigt werde, wird unter Bußimmung Rouber's an 
die Rommiffion zurüdvermiefen. 

In Befangen haben bie Truppen en Mar 
{Hall Bazsine ausgebfiffen umd „God Marimilian !” 
gerufen; e6 mußte deshalb eine angeorbnelt Revue 
unterbleiben. u 

Konfantinepel, 12. Juni. Der Bizelönig 
von Egppten gebt wach Ems oder Dihy. — In den 


eine Eubvention ber | 
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fretijhen Gemäfern joll ein frangöffd-englifhea Ber | 


f&maber flationirt werben, 

Budareft, 19. Juni. 
eine jährlige Eubtentien von 23,500 Bra. für bie 
rumänijgen Schulen in Siebenbürgen und einen 
Kredit won 300,000 Pre. zur Prägung rumãniſchet 
Silbermüngen. Am Sqhluß ber Cigung mar bie 
Berfommiung nicht mebr beſchlußſaͤhſg und mwirb «4 
poraudfigtlih Eis zum EXluffe ter Seſſlon nit 
wledet merden. 


Die Kammer bereilligte 


TelegraphischeDepeschen. 
Güdbeutjched Korrtſpondenz · Burtau. 


Datmſtadt, 18. Jun. Die Abgeordarden 
fammer bereiligte dem Kriegeminifterlum als Eriras 
oriinarlum 900,000 @ulden. — Wernher beantragt 
tie Aufnahme eines Aulehens von einer Milion. 

* Berlin, 19. Jun. Der Reichetag bat das 
Etatögefeh, Towie die übrigen Geſchtavorlagen in 
Etlufabfimmung angenommen. — Borgen Nach · 
mittags um 3 Uhr erfolgt der Ehluf dea Atich · 
tage durch den Rönig. — Gehrimrath Dreibräd bringt 


ein @enofieni&aftsgeich ein, meldes morgen berar | 


iben wird. ‚Der Sundeetanglet vofzieht auch wäh. 
vend feiner Abweſenheit die Gontrafignatur. 

* Berlin, 19, Juni, Rochm Der „Staattanz.“ 
meldet: Der Hantelöminifter hat die Rorkbahngefell- 
ſchaft anläßlid der beabfätigten neuen EhienEmif- 
flon daranf anfmerkfam gemadt, daß der gelammte 
Romimalbetrag der audjugebenten Alien zur del. 
q aſtataſſe gejablt werten müfle. 


* Bien, 19. Junl. Das Herrenhaus bat im | 


der Epejialbebaite bie Grfepentwürfe über dle Um · 
wandlung der Staateſchuld, die Erhöhung ber Be 
bühren von den Lotteriegewinnflen, und ben Bırkauf 
unbewegligen Staateeigenthums ohne Debaite in ber 
vom Unterhaufe genehmigten Faſſung angenommen. 
Im gleidjier Weife wurden fodann der Etaatdvoran- 
{&lag pro 1868, ſowie bie Gefehentwürfe, betreffend 
die Hantele und Bewerbifammern und die Benderung 
der Erbfolge für Dauerngüter, genehmigt, — 
Ehgeorduetenhaus hat die vom Herrenbaufe am 


dom Wifenbabntarif» Erfege vorgenommenen Yen 


derumgen angenommen. 

“- Hien, 19, Juni, Die Direltion der Rational. 
bank hat für bad erfie Gemefer 1568 eine Divibende von 
20 R. beiglofien. — Der Kaifer hat der ihn einlatenden 
Deputation jeht zugefagt, dab er am nädfın Sonn» 
tage der Einweihung ber neuen Brüde in Prag bri- 


| wohnen were. Der Minifepräfdent wird den 


Kaifer begleiten. — RNachdem die italienifhe Regie 
rung fi jept bereit erflärt hat, behufe Auslieferung 
der venetianishen Kunfihäge eine Konvention auf 
ber im vorigen Jahre vom ihr nit acreptirten rund» 
lage abjufäliefen, werben im dem naͤch ſen Tagen 
Baron Burger und Hoſtath Arneth als egir- 
tungebenollmädptigte nah Mloreng abgehen, um die 
Berhanblungen ju Ende zu führe. 

* Bien, 19. Juni, Die „Abendpoh“ fagt, 
indem fle eine Meldung der „Patrl” dementirt : Kit 
nur hätten durchaus feine Truppenbewegungen nach 
der ſerbiſchen Grenge gu Mattgefunden, ſondern auch 
die früderen, vor dem Belgtader Ereigniß zum Zwece 
eines Barnifonswedjeld getroffenen Mnorbnungen 
felem auf Antegumg des Reigätanglerd wicht ausge 
führt worden, um aud den entfernteßen Anlaß zu 
irrigen Vetmuthungen zu beſtltigen 

* lorenj, 19. Junl. Der Finamminiſtet ver- 


Öffentligt einen Grgänzumgäbericht über die Biranze | 


lage, nad) meldem Aid das im Grpofd vom 20. Yu 
nusr d. 9. veramfdlagte Defiit um 51 Millionen 
zebugiet. 

** gtorenz, 19. Juni, Die Regierung Hat an 
den Berltcher Maliens in Belgrad ein Beileiter 
(Greifen anläßlih der Ermordung bes Hürfen ges 
ridgtet. 

** garis, 19. Juni. Der „Roniteur” enihält 
en Defret, wonach im Folge der Rünztonurntion 
die alten Gilberflüde von 2 Wroncs bis zu 20 Gem 


| times vom 1. Dftober 1569 am feinen Zwangtrours 


mehr haben, jedoch am den Öffentlichen Aafjın bie 
yum 31. Drjember d. 3 eimgemwechielt werben 

** Garis, 18. Juni Giner Pitibeilung der 
„Braner“ zufolge dat Marquis de Moufier gefiern 


den ferbilen Minifier RiiG empfangen. , Die Kon | 


fereng währe eine Stunde. 

* Wetersburg, 19. Zunl, 
Et. Peieräburg“ veräffentligt eine zwiſchen Rubland 
und Jopım abgefälofene Konvention, durd melde 
der Hanteldverirog vom 7. Augaft 1859 mobifizirt 


und versofftändigt wird. 


“" Sondon, 19. Juni. Minif;riellen Blättern 


wufolge wird die Rrgierung, entgegen ihrer früßeren | 
Ehhdht, der iriſchen Kirenbil im Oberhauſe ent« | 


fhiedenen BWiberfand enigegenfepen. — Dir Aron- 
pring von Dänemsef wird ia dir Fünftigen Bode 
England verlaſſen. 


Dust | 


Das „Joumal ie \ 
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| Winkor wieder eingelreffen. 


Tel. Barean f. Mittel, 2Ieh: und Eiddeutfäland, 
"a 1 Berlin, 19. Juni. Der heutige Wollmartt 
eröffnete in Jauer Stimmung. Das Geſchaͤft war 
Bis jept noch umbebeutend. Der Breidabſchlag beiraz 
7, 8, au 10 Ahaler. Elnzelne gute Sorten Mittel 
mollen wurden von 63 bis 65 Thaler brzahlt. Dir 
Aufuhten werden auf 220,000 Gentner geihägt. Die 
Produgenten zeigen Ab vorläufig unfügfam, und wir 
deshalb ein meiterer tleinet Preidabſchlag ermartet, 

N Bien, 19, Juni. Der „Preſſe“ gufolze be | 
Ander fi der Etfürſt Alepander Karopeorgemiti fe | 
einigen Tagen wieder im Böslau. 

| Wien, 19, Yun. Debatte über die Finn. 
vorlagen. Die Budgeitemmilfien empfiehlt bie um 
veränderte Annahme der Unterbansbeiläfle, An ter 
Grmeraltebatte ſpricht @raf Rucıöperg für dem Mom | 
miſflor aantrag. E&merlisg ettlaͤti, nur dethalb für | 
den Rommilfiondantrag zu fimmen, weil die Zeit | 
dränge und abmeidente Beſchlũſſe deu Hertenkaufe 
feine Aueſicht auf Annahme Sritens des Mbgeortun 
teubaufes hätten. Der Kimanzminifter empfiehlt dir 
Annahme der Beſchlüfſe des Abgeordnelenbusite, 
Das Konverlirungegefep wurde hierauf in der Epn 
zialdebatte unveräntert angenommen, 

1 BeRd.. 18. Juni’) Deat befuhte Rapelın, 
Abends fand eine Bürger-Geirde zu Ehren Mapolen 
fiett. Das Rrijeprogramm bed Pringen wurde dahn 
umgtändert, dei derfeibe morgen Galatonfüred, üben 
morgen Mezöpeggel beſucht. — Bolb 40. 





*) Cinem Theil unferer Lofer bereits nenlerm migguihrit, | 

# Paris, 19. Juni. Es üeht. das Berädt, ya 
der Raifer morgen von Fontainebleau abgereifl, um 
fi ins Lager von Chalons zu begeben. 

1 Parie, 19. Juni. Im Deputirtenkeifm 
werlautet, daß Erliäres, Graininger umd die ami | 
Mereite ihre Demilfen ala Bermwaltungsräihe di 
trandatlantiichen EeſtUfthaft eingereiht hätten. Die 
Kummer dietutiet über die verfhiedenen Wihenbahnen, 

? Ronden, 15. Juni. Die Königin iſt von 
Tirjelbe reift im Herbf 
za Deutſa land 

mLondon, 18. Juni. Im linterhaufe theilit 
Northeote mit, daß bie ab yſfiniſchen Zruppen einen 
fegamentliden Gritaſold erhalten würden. — Im 
Oberhanfe fonb die erfle Leſung der inifden Kirden, 
bi Rat, Die zweite wird am nähen Donneritig 
fatifindem. Carl Grey kündigt am, er merbe dir 
Berwerfung der DIA beantragen. 

1 Warfhau, 18. Jumi. Die Borflart Braga 
anf dem rechten Wrichſelaſet IM heute Mittag vor 
einer Weueräbrunft heimgefuht worden. Ungefähr 
mreißig Häufır, größtemtpeild aus Holz gebaut, fir 
ein Raub der Flammen gewotden. 

N Budarek, 18. Juni. Bring Rapelton wir 
wähhe Wocht dier eintreffen und im „Hotel Hugues 
abkeiten. Die Etadimunizipalität hat 10,000 Du: 
faten für bem fefllien Gmpfang tra Bringen ber | 
willigt umd ift berits mit den Vorbereitungen Yiryu 
begonnen werten, 

N Suez, 18. Juni Der Dampfer „Teron* 
mit General Rapier und ber Dampfır „Mauritius 
mit Stovely und dem befreiten Cameron find einge 
teoffen. 





nDermiihteß. 

* (Milerlei) Die erfle Nummer des „Beh 
blatte# für das deutide Bumbesfgicken‘ 
ift berelts_erfälenen. Unter ben Ritiheilungen Mt 
feiben erwähnen mir die Ehrengaben: elm Prod 
fiavier (Werth 3000 fl.) vom Fehcomild des 3. nen · 
amerifanifden Bundesfhiefens im Remport, 600 A 
in Eüber und ein noch alcht müher bejeidueba 
Grgenfand im Werte von 460 fl. com Win 
Chüfenvereine, 300 A.. vom der Etabigemeinte 
Brünn, 200 elegante Ernie mit je 250 Städ Bd 
hüten als Eupplementprämie für die erſten 200 
Begergiwinner (Wrrid 200 A) dan Bünkhätdem 
fabrifant Iitendörfer in Nürnberg, je 100 fl. ver 
Dr. Jumitiäet, ben Ehüpengefelfaftn in Bü, 
Ratferslantern, Waidhofen, Alxchdorſ. Manubein, 
vom Pfälsifhen Seälpmbunde ıc. — Bei einer am 
13. Juni Battgehabten Erplofion tiner Nitrogkmris ı 
fabrif bei Stochohm fanden 14 Denen den Ted: 
dd RBaboratorium mit wertvollen Mpparaten, un 
tas Wohnhaus murben total jertrümmert. — Im 
Frederitaſund (Dänemark) hat eine große Feuert 
brunt 20 Häufer eingeälgert und 200 Meniden 
ob dachlea gemadt. — An Gothenburg (Eämrıen) 
wurden De koflbaren Gebäude des Giabliffemenit 
Motala und ein auf dem Etapel Mchendes Damp 
ſchiff du ch ein heſtigta Feutr zerflört, — Ya Bess 
lin lebt noch ein Nechkomme ded Bruders ber 
Dr. Autber; er IM Eelbäftsführer des meuen Berlin 
Befeinfitute. — In Leiphig dat ih am 18. Jan 
ein Uhrmacher gehilſe mitteia Blauſaͤure vergiftet, Wie 
er in feinen Kafiee miſchte. — In Karlaruhee hat 
der Polytenifer Echetle aus Finnland im eine 
Duelle wegtu eins Hundes) feinen Gemilitonn 
Bufe aus Rieinpreupen eine Kugel durch den Leib 
deſcheſſen und fh Aüdptig gemadt. — Bergen Stant 
ftiftung wurde ber Schullehret Brem don fierliekern 
{R. Bargan) verhifte. — In Magdeburg bat rin 
wisderboit im Mrbeitahaujs Drti ist gemefener Rrkeiter 
Meyer das Sjährige Märchen des Auljchera Zbiche 
eriräntt. m fi om dem Batet zu rachtn, ber ide 
mwieterholt hart argelaffen hate. — Das Padbent 
ter Weinhandlung Games u. Branfe in Bremen 
Fand am 17. Junl in Flammen; mebrere Madbar 
bäufer warden von dem Bener ergriffen. — 9 
Mempork beſtehen neh 1017 Spieihäufer und 169 
Pharsbanten. — Inder Etudtnfarefirde Et. Gigb 
Nm zu Klagenfurt hat ciy Meter Langf-gr tut 


ER 





Muttergotted al die Ehmudjahen geſto blem, bie ihr 
im Baufe ber Zeit von frommen Mägdlein und Weib 
fein ſpenditt worken waren und die man ihr am 
Vorabende des Frohmleiguams angelegt hatte, bamit 
fit am andern Zage der gläubigen Heerde recht imponire. 

Berterter aller deutſcher Untverfitäten find von 
der Univerfität Bonn jur Feier Ihres 5ojährigen 
Befichens (2 — 4. Aug.) eingeladen. 

(Wie fi ein Bfarrer den ferneren BWirihe- 
dauabeſuch ſichert und Dabei no fünf Bulden 
gewinnt.) In Dberfärnten hat ein Proteftant vor 
einigen Monaten eine Realität gefauft, mit ber au 
Gafwirthſchaft verbunden iR. Der Pfarrer, font 
ein elfriger Beſuchtt diefer Gaflfube umd ein guter 
Saft, hielt fi ſeindem ferne und war midi zu be 
wegen, bei dem Proteftanten torjufprehen. Da em 
fanm diefer eime Liſt. Mr beſchloß, eine eier der 
Gisweibung feines neuen Wohnbaufes zu veram- 
Ralten, und bat den katholiſchen Pfarrer, die Ein 
melhung vorzunehmen, Der glng aud darauf ein, 
th As vom alten Schulmeiſter den Chortock am 
legen, lad aus einem großen Bude ein paar lateimildhe 
Broken, befprengte das game Hıus mit Weihmafier, 
Ari 5 fl. für ſich und 2 Fl. für den Schulmeiſter 
ein und if jeht, nechdem der Bann geld, wieder 
der alte eifrige Daft in dem Birthähaufe. 

Bon einem furdiberen Brandunglüdf wurde 
am 16. d. das nmieberöfreihifhe Städichen Dbba 
(394) Brimgefagt; 104 Häufer find abzebramnt, 
darunter das Ratibhaus und der Alrdihurm; nur 
circa 20 gerfirem liegende Käufer blicben verihont, 
Man vermuthet, daß vazirende Strolche das feuer 
gelegt haben. 

Dem Brand« von Vbbs iR cin anderer auf dem 
Fuße gefolgt. In BWiefen-Gigleh (bel Winer-Rın- 
tar) muıden am 17. Juni 70 Bohnbänfer umd 
52 Scheunen eingeäfdert, 


Tages⸗6Ghronik. 

—z, Nütuberg, 19. Juni. (Magiftratd- 
Sigung.) ine Anfrage des magiſttatſſchen Ein 
mohner- Bureaud, dahim gehend, ob Diejenigen Ge · 
werbetrelbenden, welche, fellbem die Bemerbefreipeit 
in's Beben getreten if, ihren Gewerbabelrieb ange» 
meldet Haben und im Beflge bes bayır. Staala- 
bũrgerrecht⸗e find, im Einme des rt. 2 der Be 
melndewahl- Otdaung som 5. Auguſt 1816 als 
Rimmmberedhtigte Werneindeglieder zu detrachten umb 
für biefelben bie vorgeſchriebenen Urwahlbögen an- 
zulegen find, wurde bejahend beantwortet, — Mit: 
geiheilt wurde, dab bie verflorbene Privatierd, Witte 
Kath. Maria Hofer für das Hiefige Waljenbaus ein 
Legat vom 50 fl. teſtamentariſch beftimmt Pat, und 
beſchloſſen, dafür Öffentliden Danf ausjzufprehen. — 
Bur Rabreiht wurde ferner eröffnet, daß die bie 
berigen Borgeher des Flaſchnergtiwerbes bem für das 
Bolytehnitum ausgelepten Betrag von 250 fl ein» 
bezahlt haben, — Die bisherige Anmung des Strumpf- 
mwirfergewwerbed Überpab bei dem Magiſtrate dem Betcag 
von DA. 58 fr. gleichfalls ala Geſchent für das au 
erritente Bolytehnifum. 

* Mürmberg, 19. Juni, Bon Ginführung ber 
Gererbeireibeit (1. Mai) bis heute firb bier im 
Ganzen 296 Gefhäftsonmeldungen (213 von Hier 
figen, 83 von Auswärtigen) erfolgt, darunter 3 Fabri« 
ken und Privilegien, 193 Sanbelögewerbe, 170 Hand» 
wertögewerbe. Die Babl der Abmeldungen beträgt 
bis heute 96. 

Andbad, 18. Juni (Sqchwurgericht.) Der 
Bimmergefele &, Bindner vom Montel, zulcht im 
Mürnberg, der in einer wegen Sewaltthätigkelt und 
Dieshapl gegen jenen Bruder anhängigen Unterfugung 
vor dem Bezirfögeriähte eine wiffentlid falle Ausfage 
eidlih gemadt haben fol, um deſſen Mlibi zu be 
meifen, iſt bed Verbrechens des Deineida angeſchuldigt 
yolrb aber frelgeſprochen. (Ma der Br. 3.) 

Riffingen zählte am 18. Juni 2575, Brädınau 
am 16. Juni 150 Babegäße. 

5% Münden, 18. Juni. Im biefigen Schwur ⸗ 
geritsfante wutde und geflerm umd Heute abermals 
das düfere Mamiliemdrama eines Satlenmordes vor- 
gefüprt.‘) Der Bauer Philipp Bergmann ju Brand- 
Matt, @er. Baferburg, ſchoa 30 Jehee mit feiner 
Frau Maria Bergmann, melde jeht bereits 50 
Zahre zäßlt, verheiratet, ſah MAG weranlaßt dem 
Bütler Eteher zu Cugelhart und deſſen Eohne 
Marhäus Steher, einem 24jäprigen Surſchen, 
nicht nur fein Haus gu verbieten, fondern denfelben 
mit den Erflegen oder Erfhiehen zu droßen, fald 
er fie modmald Im feinem Haufe betrefie, denn e 
war allgemein im Orte befannt, daß die Bergmann, 
eim Küderlides ausfämwelfendes Weib, früher mit dem 
ältern , und fıit einigen Jahrer mit bem jüngeren 
Stechet ein edebrecheriſchte Bet haͤltniß Hatte. Als der 
junge Steger im Hetbſte 1866 vom Militärbienfte 
zurüdtehtie und eine Zeit lang auf die eindrimglidhen 
Bitten Tılmer Multır die Beſucht bei ber Bäuerin 
Marla Bergmann einfehte, wuhtt ihm Mile doch 
weicher daburh Ins Haus zu foden, mofelbf er Tranf 
und Epeife in güle und Füde befam, daß fie deſſen 
frühere @eliebte, Suſanna Bihelmaier, in Dienft 
nahm, mit welder Gteer wleder anfnüpfıe, wobel 
aber jeme auch ihren Antheil am Stehers Beſuchen 
darte. Aus Belrübwiß über das ſchlechte Leben feiner 
Frau und um fi zu jerfiteuen. ergab ſich der Rann dem 
Trunte u. fam efıjpät Mbenbs aus dem Wirtfähaufe bon 
@ars nah Hauft. Am 5. Aug. 1567 Inder beim Noqh · 
bazf.fommen -tinem gewiffen Borem Bränzl «im, 
mit ihm im dır Etube zu trinken, geleitete gegen 

« fi er biefen non und bereits 
—* 3 han in nn, neh miabe len zu 
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10 Udr ihn am Me vordere Haustbäre und ſpertie 
ditſe Dann ab. Fränl mar noh nicht 40 Sqhrittt 
weg, jo hörte er unmitselbar Hinter dem Haufe einen 
Ehuf, adtete aber nit terlter darauf, meil er 
glsubte, Bergmann jelber Habe gef hoffen. Am 6. Bug. 
Fruh 5 Uhr fand mam aber den Bergmann mit einem 
abjolurtödtlien Shrotfhuß im Halfe, lodt 2 Exritte 
vor dem Eilafjimmerfenfter feiner Frau am hintern 
Aheile des Haufes liegen, Die Ihore des Giakeld 
maren offen, und die beiden Weibäprrfomen fagten, 
ed mühten Diebe im der Radjt bagrmeejem fen und 
den Bergmann, der le habe verſcheuchen wollen, er 
ISoflen haben; fie felber wollten gar mits gehört 
haben. Uber das ſchlichtt cheliche Leben der Berg 
mann'fden Eheleute und das ganz theilnahmloſt Ber 
nehmen der Ftau beim Aufftaden der Beide verans 
laßte bald die Beute zu dem Glauben, 14 lirge bier 
em amdres Werbredden vor, und bie MWolkaftimme 
hatte Acht. Bald wurde +4 bekannt, baf M. Etrer 
am 6. Aug. Früh aufbem Felde ergäbit habe, er habe jept 
den Bergmann erfäofien. Nach leiner Berhaftung ſuchte 
zwar Sitchet eine Jeit lang zu läugnem, ging aber bald 
im fi und degte ein voßlemmenes und glaubhaftes 
Geſtaͤndulß ab, tas auch mit den erhobenen That ⸗ 
umfänden völlig barmonirt, und babim lantete, dal 
er mit der Bergmann Im verbotenem Umgang gelcht 
babe, daß biefelbe fogar einmal um 12 Uhr Rachte 
ju ihm and Rammerfenfler gelommen und mil 
ihm im den Wald gegangen je, — mad auch Augen ⸗ 
und Obrenzeugen betätigen, — daß diefelbe ihm bei 
feinen Beſuchen teilig; dewitihet amd mit Gelb ber 
ſqhenti Habe, daß Me Ihm ſchon vor 1866 aufgefordert 
habe, ben Mann ,durchzuthun“, wie bieß feit feiner 
Rüdtunft währen mehrerer Momase ihre einzige Rede 
war, er folle den Bauern burdihem, ober „wenn ihn 
nur Einer erflagen thäte* — „wenn Ihe mur mer 
in ben Jam bimeinrennte”, oder „menm er nur ein ⸗ 
mal ein warmes Blei kriegen thät, dab er hin märr“, 
baß fie 4 Wehen vor der That zu ihm aufs Feld 
gelommen, ihm einen Bulden gegeben und das Hti- 
zathen veriprodgen Habe, wenn er ihren Mann anf 
dem Helmmege von Gars in dem Jam were, mir 
fe daun verfpreden habe, der Eufonna den Hof zu 
übergeben, wenn Steger ihren Mann umbringe, und 
daß Ac banıı einander Heiraten foten, mie vom ber Beit 


num auch die Sujanna in ihm gebrumgen ſei, den Berg. 


mann ju tödten, und wie fir namenilid am Tage vorber 
That zu ihm gefagt Habe, er folle den Bergmann 
nur niederfchirhen, dann befomme fir den Hof, So 
habe er am 5. Muguß Abende um Gebetläuten fein 
Haudgerochr genemmen und babe dann hinter Berg. 
mann’s Haufe auf Irpterem gewartet, der gewöhnlich 
no nachſah, ob Stecher mit bei feiner Frau fei 
Ms Bergmann heraustrat, habe er ihm (Eteher) er 
bli®t, babe an’s Fenfter der Fran gellopft um» ger 
fagt: drau, der „Matpäus if da!“ morauf er Ihn 
nledergefhofm habe und forigegamgen ſti. — Mber 
ſchon im Präßdiaiverhörr unb auch in ber öffentlichen 
Berhandlung gedand Stechet jwar ju, diejes Geſtãndniß 


gemadt zu baben; bo fei Med mit wahr, er 


habe e4 nur gefagt, well er geglanbt habe, fo Buffer 
megpufommen. Bergmann babe ihm damals mit 
einem Mefler hinter dem Haufe angegriffen umb er 
habe ihm Dann mit dem Gewehre In Mothmehr nie 
bergefoflen, da er ſich nicht aaders babe ji helfen 
gesuht. Die Maria Bergmann und Gufanna Digl- 
maier laͤugnen, irgend eime Wiſſenſchaft von der That 
u baben, etſtere au ihren Umgang mit Eteder. — 
Großes Trſtaunen gab fi unter der Zuhärer» 
(Saft fund, ala wa eimer I'/,Ründigen Br» 
rashung Die Gefhmornen den Mahriprub 
bapin verfündeten, dab Eicher des Mordes 
f&uldig, die beiden Weiböperfomen aber der 
Ihrilnahme hieram nit fHuldig feien! Der 
Gerichtahof erfamnte gegen Stecher auf Todesfirafe 
und iprad tie Weibsperfomen frei. 

°C. H. Der Magifrat Ründen hat den vom 
Srnerallommanto Münden grwünfhten Eperzier 
pla$ In dem Yfarauen verweigert, da durch bie 


Uebungen der Truppen wit bios die Unlagen, jons | 


dern ud bie Privasgründe gefährbet würden 


Eine Mändener Polalfrage, die Mahl des Plapıs | 


für die zu erbauende zweite proteſtantiſche 
Kirde, wird ſeit geraumer Beit lebhaft erörtert, In 
feiner heutigen Eipung beſchloß der Mapidrst, Die 


Angelegenheit dutch die beftchene Gumslatio-Rem- | 


miffion der beidın Wemeinbeloegien vorberaiken zu 


lajlen. 
(Altbavetiſchee.) Im Zegernfer begab fidh, 


nad den Ründner M. Rahrigien, das Unglaubliche, 


daß De berrild im Bau begriffene Zelegraphemleitung‘ 
— für den vom Bremden mit Vorliebe befudten | 


Ort ein dringendes Berärfnig — wieder abgeriffen 
wurde und Alles beim Mltın bleibt; weshalb? — 
weil der Im Tegernſeer Schloſſe mohmende Prinz 
Garl f. 9. Telegtaphen und Eilenbabnen nit leiden 
kann. @inen Ders anf biefe Antipathie und deren 
Tragwelte gu maden, bleibe dem Refer überlaffen, 
Bei der Ehsrindtyjhen Ehmurgeritäner, 
handlung merben auf Settieb tes Ghorins'y'ihen 
Bertfritigers (Dr. Ehauf) die berühmten Mhre- 
nspalfen und forenfiihen Binhologen Brhrimt. Prof. 
Dr. Gtiefinger in Berlin und Dr ©. Kon in Rouen 
ale Erperien erfelnen; Herr Schauß mil eraflih 
den Mahmeis liefern, dab das gräfl. Deut. und 
Wilenavermögen ichon von Jugend auf gelört war. 
Ia einem Walde bei Ebenhaufen wutde eine 
ſchon vermefende Kindeleiche aufgefunden. — Yu 
Weidenberg (Dberfr,) find am 16. da 3 Säufer 
und 12 Nebengebäude abgebrannt. — In Inkom 
(Re. Ofterhofer) wurden am 17. Juni 17 Häufer 
eingeäfdert, — In Eikätt bat Ah der emigrirte 
Pole Rezevondty and Milatlın, 29 Y. alt, em 
lesen; Motiv; Melanholie und pefusläre Berrängniß. 


*— 








Aegeneburg if eime Ftau. die Ciſenhamnmer 
befipera- Witte Fichtl, im dem Haben Altet vom 
102 Yabtın gefsten. — Hm 17, Juni Rand in 
Regensburg der — öffentliche EhHöpfbrunmen auf 
Km Domplep in Blammen, — Ye BWefterwdorf 
(Oberbayern) fand der Tijährige Haudbefiger Hänıle 
durch einen Fall von der nur manndbahen Heubone 
den fofortigen Zob. 

* Würzburg, 19. Juni. Die hohe Tempe 
ratur weranlaßt bei mnierm Ridtiiben Laftſchnappern 
viele Partieen in den mahen Buttenberger Wald, Am 
vorigen Sonntag arrangirte ein Hotelbrfiger eine 
folge, wobei e# hoch hergiag Ma der Rüdlıkr 
fam fewer in defien Stallungen and und ein Paar- 
toftbare Pferde fanden dem Grkidumgstod. — Cine 
FJtauen · Aſſociatlon Hat De Bewilligung erlangt, 
eime weiblide Schule gründen zu dürfen. Gingehen 
bere Nachrichten hierüber fehlen no. Die gefammte 
weibliche Schulergiehung biefliger Stadt iſt im den Haͤn ⸗ 
dın von Brauem. 


VBolkswirihſchafi, Handeln. Verlehr. 

Der Hofer KRonfumperein bat im erſten Vier⸗ 
teljahr feines Beftehens 4°, Rupen erjielt 

* Bürgburg, 19. Juni Schon fit 10—14 
Tagen Haben wir aus ber Balz und dem Rheingau 
die erfreuliche Rachricht empfangen, daß die Trau⸗ 
benbiärthe daſelbſt ſchues und ohne ale Nechtheile 
„Für die jablreigen Wrüdte voräbergegangen fei. 
Dasfelbe Fönnen mir feit einigen Zagen au übır 
Brankın berichten. ine ſegenereichere und glüdlicere 
„Zraubenblaut” meiß ſich Riemand ji erinnern. Der 
chtbart Stgen beficht in einer unermehliden Fälle 
won jürgen Mrüdpten, Die und, bei nur einer gün- 
Rigen Witterung — mir Find den beſten MWeinjahren 
1846—1822— 1811 um ca. 14 Tage woraus — eine 
reihe W:inernte bringen werben. Die Beinpreife 
gingen im Molge dieſer Hoffnungen [ehr juräd, Bu 
fabelhaften Epotipreifen wird In allen Lofalblättern 
Branffurter Hepfelmein, der algemeim Anırtennung 
Ändert, auegeboten, die Baas ju 6 und 5 fr. Ga 
(oem im der unterm Walmgegend mod große Raſſen 
lagern, deren Gebinde man für dem Herb frei bee 
temmen mödhte, 

c©. H. Ründen, 19. Juni. Da bie Plone 
agentie, in Ginopr laflatiſche Zürfel), mit melder 
eime ößreihifhe Poſterpedition verbunden war, auf 
grboten morden if, fo müflen von nun am bie 
Korrefpondengen nad Siuope bis Kenſtantinopel 
framfirt werden, von wo aus Mefelben burd fran« 
zöfifge oder andere Zrandportmittel Beiterbeförberung 
nden. 
’ SRailand, 16. Juni. Bei der Beute ſtattge ⸗ 
habten Zirhung der Mailänder 10-r-Looje 
wurden nachſtehende Setien 3119 4495 4497 5257 
6591 gegogen und fielem bei der darauf felgenden 
Gerinnzgiehung auf ©. 4495 Rr. 54 100,000 Br. 
©. 5257 Rt. 5 1000 Br... 6. 6591 Br. 45 660 Er. 








Serantwortihen Nedatteut: Barıift Santer, 


Telegraphiſche Coursberichte. 

“frankfurt, 19. Jun Schluß. We⸗ el a. konbon 119}, 
Peria 944, Wirm 1024; 65 Umtensöretitulionbe per In 
774, Del. Bands Kttken 730, bs. Krebit,Ziftien 242; Mayr. 
DabayınWltien 124; Deſtt. !oole von 160 74, von fand 
904, 54 Orie, Mirtaligure (m;L) 63,. 54 Orfle, Natstin 
lenn 534 55 Orler, Peiaiguer —; 55 Bapr. Auleide 1024 ; 
44700.904 4 Deämienetinieike 10'144 gen'e 9; 
wiab, ron, I, Ent. TIL. Karokund 92H, Yilimpener 
Urfiche ı 1014 ;.cmenficie sRrtali. m, IRas 54, Oclhrufrait, 

Etanis;. 2624. Bab, Präctennl, . 
* Berlin, 19. Juni BussBeatAniınd Alien 1554 
erd Altlen 974, Befkofam. Slaalab.Attien 140. Des 
be r Attien ES, 57 Krcah. Al. 109g, 443 ba. 94, 54 Den. 
Dicteikgues 494, 54 Orr, Ylatianal abl. Dre, 1. 506 Banie 
v. 150 74, 30, fi, TO Poor v. 18641 51, Eilter-Binkihe 
60, Jial. Anleta 524, IM@Ber amerit, Bonds 762; 44 Rlore 





Prästkem-Aeige 1015, Orir. Areblulfiien +6, Babikse 
Yesmieninl. 4, Belgier RS. VYombarben 1032; Dechle 
sa “ugdburg _—, riet — — Bonbon ——, Barts 
— len — 


8 . 
*@Dien, 19. Juni Schlaufe, 54 Met. 5720,55 Rat. 
Mxleben 63.20, Dezr. I. 230 Rarte u. *854 7873, fl AM 
Reebitlaoje won 1458 135.50, K. 500 Keule vw. IM0 #430, 
1. I Baole 9, 1864 97.50, HankFlliien TH, ;retifälktien 
191,49, Orfir.frang. Eramtabstiftion BT, wirtb.sernen 
178.—: ee u Angſtbara 965, Porbon 116,05, 
Vatit 46.05, Frentfatt u IR. 9580, oxrstend 9244, Frucıe 
heie Det. v. 1666 5# 75; Kranz Jol⸗Uriot. B6.25; Zrong 


I aitlen 160,—. 
gem. Baltagio 1404, ed anf 


Rewvork. iR 
Bsatan 11%. Bombe 113, Daummalle 30, 
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FAIRE RHHIH HERZ EN 
Trauer⸗ Angeige. * 
Zheiinehmenben Berwandten, reunben unb Bes x 
kaunten bringen wir die Kochticht von dem Hinſchen I 
den unferes geliebten Gatten, Bruder, Ehiwaners, NE 
Ontels und Baiden, bes Tremgelbidlägens ! 
N Here 9. G. Dedel. 
Der bent erlägte im von ferien Leiten derch 
x eimen jandten Tod zu Grlamgen am 45. d. MIiE. 
Sqh wab ach, den 19. Yuni IA6S. 
n Die trauenden Hinterbliebenen. I 
SAME ILWMRLAZI DER KH HU 


BEAMER TERBSREHERTR 
\ Traner s Anzeige, 


Theilmibmunben Vertvantten usb Greunden bir De 
mir bie Schmarezlihe Masriht von dem keuie Mor 5 ' 
gu 47 Ubt erfel im Wblebem wmferer tbeusem } 

x atsen, Waters, Broßvateıd, Ürwbrrs und Echmwagere, 


Kern Bullen Michner, 


h Erijenfirdermeilter, x 

nah fasm Mägigem Arenfenlager, % 
Um iille Theilmamhme barıcın 

— und Roıb arE., dem 1P, Auni 1868. 8 

x die tieftrauenben Hinterbliebenen. % 


— 


BUZAIIFAHIBFIH 
Erauer- Anzeige. 

Lieben Verwandten umd rem bringe Ye 

umb zwar mur auf diefem Wege — bie traurige r 

u daß +8 bem Herin gefallen hat, meinen theuren 


ten, 
Hand Kiebremannı, 
Reftaurateur in Hummelftein, 
heute Nacht 12 Ubr in die ermige Heimat abzurufen. 
Um file Thelluahme bittet 
bie tieibetrübte Witime 
u Llebermann, 













Todes: Anzeige. 
on es dieſes Hark u pope mein theutet 
— wager und Onmfe 
Here Doh. Daniel Preflein, 
Bürger umb BDredpslermeifter babier, 
Dirfen meinen jdmerglihen Beriuft made ih 
(dnmtlihen lieben Anserwandtem und Freunden Ser 
derch engebenft befannt. 
Nürmberg, ben 19. Juni 1868, 
Die siefbeirühte Wiltwe: 
Bi Bea u — 
e Beerbigung findet am Samdta 
4 Ubr vom haft aud auf bem eı —5 
Kirphofe fhatt. 
Pi 










Zrauer: Anzeige. 
Heute Frũd 6 Uhr zerfieb zu eimen beſſern Et⸗ 
wachen in [einem 24. Lebene ahre am eimem ungen: 
leiden unler arliebter Bruder 


er Johauu Michael Zorn, 

— im —— 

Mir bringen biefen bettübtuden Zrauerjal ver: 

ehrien Anverrmanbten und freunden biemit zur Kennt 

nifi mit der Bitte, dem ehewern Berftorbenen rin chten⸗ 

bes Andenfen zum bewahren, und uns ſtille Theil⸗ 

a burg und Gobienz den 19. uni 168 

1 M urjburg u 0 A hr 

* tie e f bliebenen 

Die Verrdigung fintel am Sonntag Rachmutog 

> Uhr vom ELeihenhauje aud anf dem St. Johanni 

RN Rirdbo jteit, 

“; MBREKINTH 

Dank. 

Den Freunden und Bekannten bed verſtorbenen 

Heren Dalentin Wepefrig, melde den Verbliche ⸗ 

men fo zablreih zur Grabesrube geleiteten und ihm 

die Iepte Ehre in fo hohem @rade bewleſen haben, 

Hatte ich Hiemit für ihre Ilebiwolle Theilnahme dem 
innigften Danf ab. Auna Ri 

Dit Schwägerin bes Berftorbenen. 


- Männer, esangverein. 
Der Ausflug findet bei günfliger Witterung 
Samstag 20. Juni ce, fall. Der Borftand. 


Franconia. 
(Berihtigung.) Mbgang der Partie na 
—— ſtatt 7 Uhr um 5'/, Uhr mit der Giaatd- 
n. Der Vorſtand. 


Sängertag. 

Sonntag den 21. Juni feiert Die Geſellſchaft 
Harmonie ihren erſten Sängertag im @arten zu 
St, Leonhard unter gefäßiger Mitwirkung mehrerer 
Dereine von Nürnberg. Stelnbühl und Fürth, wobel 
auch Muffoorträge fattfinden, wozu verehrlicht Freunde 
Hlegu eingeladen werdet, Anfang Punkt 4 lipr, 

Der Borkand. 


— — — —— — — —— 
Concordia. 
Sonntag, den 21. Juni, Zonzunterhaltung im 
Englijgen Bartın. Anfeng s Uhr. Premte fünnen 
eingeführt werden. Der Boritand. 


Gejelliger Verein. 
Naͤchflen Sonntag, ten 21. Juni, findet im Con 
tumaggarten Zanzunterfaltung fatt. Anfang 
8 Upr. Fremte haben Butritt, Der Dorfand, 


Gesangverein ARI 8 N. 
Gonntag, den 21. Yuni, Tanzunter » 
Nekauration Rırt. Anfang 8°, Uhr. * 
— — — —— 
Bammmarher-Gejellichaft. 
Sonntag, ten 21. Juni, Plügelrängden im 


Schiehh aue am Morfeld, Fremde können eingeführt 
werben, Unfang 8 Uhr. Der Borftand, 
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Tiplig 
frisch gekochte Stärke, 
U. Derjog, Bindergafie. 





Briide Sendung & 
Cacaopulver und Chotolade empichlen 
_BRalser & Hcller. 


Georg Fleischmann, 
Maler und Bhotograph, 
Boftenbof Ne. 93a im Garten des gelben Löwen, 
(Eingang neben Hrn. Mepgermeifter Edhäp) 

ermpfiehit fein i 
photographisches Atelier, 

in mweldem alle in das Gebiet der Bhotograpbie 

cinſchlagenden Arbeiten anf das Geſchmagvollſie 

und Biligke andgeführt werden. 





Felnfte Glangraffinad-Etärke, —— 
und Stangen · Staate, auch feine —— * - «hit 


zu billigen Preifen 


Balder Limburger Küfe it mieher frilb ange 
Wiihael Merklein, 


Michael 


tommen. 


| Iuwelen-, 
bei reeler und billiger Bedienung. 


arter jomie Geiger | 





3. A. Egersdörfer;, 
vormals ©. W, Pillmann, 
Eckladen S 819 Museumsbrücke 

J sein reichhaltiges 


mit dem Neuesten 


ia 
h ef 


ja 


m 
felnstes Hönigsräucherpulver J 6 tt. 
die Schechtel. Husmwartige Veſſelungen unter Beilligumg 
ber Belräge unb 6 ir. für Berpadung und Voßſchein mer- 
den franca erbeten. 


Augleih werben empiohlen: 
’ ‘ 
WW Kau d’Ätirona WE 
@läfern ä 20 fr. unb 
a A  nlc und 









belebt die Haut, befertigt leicht umb fchm erjiod alle 
ylerumgen bderfelben, els Eommerisroflen, Leber» und andere 
gelbe umd braune Weder, Sipblädden, ge x. 
und ertbeilt allen damit bebendelten 


ee Wohlgeruch, 
me" Anadoli "3 


riental Bahureinig (} 
——— alle put Deittel Dient 06 ag * 


eh die I Der und — Weiſe zu reinigen, und 
dieſelben blendend weiß wie Elfenbtin ger Bon 
rätbig in Wläfern & fl. 1 12 fr. und 36 fr. und in Shader 
teln & 18 fr. und 8 fr. 
Rdiſche Prögen, bie Salons der feinem Welt und bad 
—— jeden dieſen Mitteln ihre Anerfennumg 
und entbuflaſtiſchen Beifall und die rübmenden Wttefle vom 
Mannetn der Miffenihaft beflätigen den bleisenten Werth 
diefer dem Wedzjel der Mode nicht unterworiemen abrifate. 
Beftelungäbrirfe ab Gelber net Sfr. für Berpadung und. 
Poftjein werben france erbeten, 
Earl Kreller, Karleſttaßt 8. Re. 106 
nãchſt dem bayr. Hof in Nürnberg, 
Kaffee'3, Zuder, Farine un? ftandbis:Zuder, 
feänfifhe und türfifhe Ziwetihgen, feinft ohnvi 
(Salatdi), Meid, Sage, Hlmer Mutihel:Mehl, 
ernofichlt billig «G. Neukamm, 
—— 


— Alger. Blumenkohl und! neue 
Kartoffeln bei 
Wilhelm Gevekoht., 


Feinste Matjes - Häringe sind 
wieder eingetroffen, 
Wilhelm Gevekoht, 
Soeben traf bei und ein: 
Malzaufichlagsgeiet 
bon 
16. Mai 1868, 
(Würzburger Bollaausgabe.) Preis 15 fr. 
Rah auswärts franco gegen francseinfendung 
von 16 6 
V. Ebner’sche Bud. und Kunfpanblung, 
Königaftrafe. 


Gaf- u. Cafchaus zum Pfälzer Hof, 
vis-ä-vis der neuen Rajerme. 


Hlermit gebe id mir Die Ehre angugeigen, daß 
bei mir fortwährend gute, billige Pfälgerweine, per 


40 Er. F Gebrauchsanweifung. 





















Shoppen 6, 9, 12, 15 fe, und gute Speiſen neh | 


old- & Silberwanren-fager 










slendende Welhe 


audgrjeichnetem Bier aus der Wagner'jden Brauerei | 


vrrabreidgt werden, und lade meine werthe Nachbat ⸗ 
daft, fomic ein verebrlides Oeſammtpublikam zum 
flelbigen Belude höflicht ein. Chr. Müller, 


BEE Schneppergraben. a4 
Sonntag, den 21. Juni, findet das Meibichirhen 
ftatt, wozu die verchrlihen Mitnlieder einladen 
die Shüßenmeifter. 


Cafe Tullnau. 

Sonntag den 21, Juni 1808: Coucert ber 
Sommertbeater:Rapelle umter Leitung ded Gone 
meißers Hrn. Shhler. Anfang 3 libr. 

Eintritt für Herren 6-fr., für Damen 3 fr, 





3 s — 


Liebig’s Fleischextrakt 
in '/, Yu Ya und %/« Töpfen bringen in empfeh, 
Iende Erinnerung Halser & Heller, 


Schmanfengarten. : 
Bu dem St. Johannis Yabredfehe Sonntag Im E 
21. 28, latet Umtergeichmeter feine Fteunde und &, 
fannte mit dem Bemerfen fteundlichſt ein, daß für 
Hübner, Tauben, frifge Bratmürfte mit Gaurrkregt, 
Kaffee mit Hefenküdlein, fomie aue geztichnetes Kate, | 
felerbier aud der ESüf’jhen Brauerei beflens gefare 
if. Einem jahlreigen Zuſpruch flieht adhtunpe] » 
entgegen Staufer mehft Ara | „ 
olſelder ſche Wirthſchaft, Marfed, | 
Sametag Mepelluppe. * 
Sonntag und Montag zur Peler des Zopani. | F 
Yabresfefies Produktion won einer Mbtheiung Has: | * 
boiften. Mür ausgepeichnetee Bier, forie für fat | 
und marme Epeilen, Kaffee und SHefenküdlein jr 
beflens geſorgt. Höflift ladet ein DB. Helfelder, 
Samstag den 20. ds, iſt im ber Geraldiign 
Wirthſchaft bei St. Johaunis Mepelfuppe, wog pi 
lift ein ladet Ib, d 
Ratlısberg, bi Erlangen. fs 
ſten Sonntag findet das Kirſchenfeſt mit mußte, | & 
r 
f 











Produktion fatt. Anfang derfelben Macmitis 
'/3 Uhr. Siezu ladet ergebenfl ein Malte 


Dem Herrn Beter Sihermann auf bem Kira, 
berg gratulieren gu feinen heutigem 58. Gebartiigg 
und rufen Ihm eim dreifach donuerndes Hoß ia 

feine Frerndt 
Guts:Berlauf. 

Gin ehr ſchön gelegenes DelonomirMnmefer ix 
Dberbanzen von circa 100 Tagwett Brund mit Ir } 
begriff eineo böhft ergiebigen Eppabruds um m | % 
gebauter Enpamüble, auf melder täglih 900 ir ı 
400 bayetiſche Mehen fein gemahlen werben Könnm, | 
wobel eim jährlider Ertrag vom B000 fl, made 4 
tiefen werben ann, {fl eingetretemer BamilienErr. ä 
Hältaiffe megen mit volßändigem Inventar bilig ıu 
verfaufen, und fanu ein Theil des Kauffillin ir 
gegen hypothekatiſche Gigerkeit zu 5% werjimalg 
fliehen bleiben. 

Bahlungsfäpige Kaufaliebhaber werden erfuht. 
fi$ unter Lie, C, P. K. in feamkirten Briefen on 
den Befiger ju menden, melde die Ep. de Die, io 
fördern wirb, 


WeihäftsVerfufe r 
Kin rentables Jabtitatione·Geſchaft, meldes mit 








zu verkaufen, Bergauerplag, Mr. 72. —— 
FL. 400 werden auf ere Hypothe? eines hieſtger 
Haufes baldioolichſt zu entnehmen arfuätt, . 
50 fl. werden gegen gemügende Sicherhtit au; 
Wechfel geſucht. Dfferten unter R. V. bıforgt die 
Ep. d. 2. — 
DEE An eine kleine Famille If von Koremji 
an, in ter Mühe vom Markt und Dathhaxk, 
eine freundliche Wohnung, Zimmer mit Kühe un 
Kellerraum, gu vermieden, Näheres in d. Ep. d.8L 
Barterres Gejchäftslofalitäten find hit 
Lorenzi zu vermiethen. Weberöplag Nr. 771. 
Ein Holzbilpbauer findet dauernde Be 
fchäftigung bei 3 6. Weber, 
ei auferthorgraben Nr, 197. 
Drdentlie Märchen finden dauernde Bejäftigung 
136 nößR der Harmonie. - 
Eine tüdtige Kellnerin {mt fogleiy eine Eich. 
Näheres bei Frau Büttner, Bindergafie 559. 
Einen Edpreinergejellen juht Geumflande,  ® 
u . E St. Johannis 108, | # 
Kine gewandie Vlchladirerin findet Bıltäl 
tigung bei Georg Meulein jun, 











—t) ——— 
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In einem biehgen eilengeichäfte it eine az it 
Relte zu bifepen. Sen und Kopie im Haufe. Shelklide 
Offerten unser MH. L. nimmt die Urp. d, BI. endgegen, 


Am 18, d, murden in der Münsgaffe 2 Anden 
bäubden umb I @oller verloren. E wirb gebelin, 
fie gegen ein Douceut abzugeben Münggaffe 1466, 2 Er 

Kine Stange Gijen murde auf der Banreniber 
Strafe gefunden, Näheres bei ber Rontrolftation auf 
dem Marfir 


Nürnberger Saifon: Theater, 
(Im Deutihen H0j,) 
Samdlag, den. 20. Yun 1968: Beneflg 
Herın Hötihel. Der Jongleur oder Die 
ler auf der Meile. Große Drizival« Yale mi 
Gelang und Tanz in 4 Abthellungen v. Emil 
— 3* — 1) ey? din Gchurt: 
tags ſchmauß. 2) Abih.: Schneiders 
teslein, 8) Mbıh.: Oilfe zur vedhtem £ 
4) Abt. Ein moderner Blanbart. i 















Eamdtag den 20, Juni. 
oder: Aus dem 
Stſang in 4 Allen 
meiſtet Hobp. 















Deut des M, Zhmmelfgen Dffiin in Mürndeg. — Crehluiete /defal ML Mr. 


* —— 


— > > en — 


Beilage zu Ar. 


ybe 
ap® 
wii 
a 
her: 


aut 


udı) 
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IE. Verſteigerung. 
Im 
23. he 
Fe enge DI Me > 


auf der Amteftube ded Notard 5 675 Shlldzaffe 

wird im Folge Muftrage 4 8. Stabtgeriis dabier 
dad Brem’fhe Auweſen Haus Mr. 152, @ärten 
hinter der Befte, Marfeldftraht, von Verlafſenſchaſis 
wegen, jedoch in amalogır Aumwendung de# 5 64 des 
Hupotbefengefehes und 65 92 M. bes Progehgeiepes 
vom 17. Rovembrt 1837 dem gmweltmaligen öffent 
lien Bertauf unterfellt. 


Diefed Anweſen zu 0,07 Dezimalen, frei von | 


beionderen Laſten, liegt mit 6500 fl. in der Brand» 
taſſa und IR auf 5800 A. notariell geſchäht 

Der Bufklag erfolgt ohne Rüdfidgt auf Die Zare, 
jedo& vorbehaltlid de4 den Hupotbekzläubigen jur 
jtehenten @inlölungsrehtes. 

Dem Notar unbefannte Eteigerer haben fi über 
ihte Vetſon und Zablungsfähigkeit ausjuwrifen und 
werden die näheren Bıbinguiffe im Zermine befannt 
argeben, 

Nürnberg ven 31, ai 1968. 

Der tal. Rotar. 
Lindner. 
En m m — — — 


Gewerbverein. 
Nlen:s in der Mufterfammlung: 1) cin Un 
Hybrat-Rodtopf. 2) eine [ogenannte mormegifde Rüde, 
3) ein Theeteſſel mit foreirter MWeingeiftlampr, 4) eim 
atmosphärifbrs Bulterfoß, 
eifermem @ehäuje, 6) ein Fabheber mil Schraube, 
7) eim Nabeleinfäht:r, 8) ein Bogenbebrer, 9) ein 
oplindelfger Blaſcbalz für Dijomterie ıc 
Der Rotopf wurde vom Berlin, die übrigen 
Genenflände find amd Baris bezogen. 


Musik-Verein Harmonie. 
Mittwoh den 24. Juni, im Kipfalte-Amwinger 
Mut. und Gelang-Probuftion. 

Bel ungünfliger BWittsrang im Ealon. 
Die Borftand, 


Anzeige « Empfehlung. 
Dur den unlängf erfolgten Lod unferes 

Vaters, vv. Ehr. Ehemann, 

befiger ber Herrmbütte, bin ih in den Bey 

meimed aiterlichen Unmefend und Geſchaͤfta ge- 

treten. 


— — 


bolich erſache, mich glei meimem ſel. Herrn 
Bater mit Ihrem Dertrauen durch Bumenbung 
vom Aufträgen ju beehren ; empfehle id beſon ⸗ 
ders meine, mit meiner Firma verſthentn feuer 
feften Gteine in allen Bormen, fihere reele 
und prompte Bedienung ju und empfehle mid 
Hohaßtungdvol 
Joh. Ehemann. 
Hrerrenlitie bei Rürnberg, 9. Juni 1868. 





Brivatunterricht 

um ohne malhematilde Bortenniniffe die Uusführung 
ber für die ®-merbe wichtigſten iechniſchen M 
nungen, Bau & Werkzeichuungen ju erlernen, 
wird dan elmem gebildeten praftiiden Lechniter er 
theilt, fowie Unterriht im ber Mathematif umd ım 
Beinen ohne ader mit befonderer Rüdfiht auf deren 
Anrentung in ten Bemerben. Mib. i. 2.8.2.8. 


a Zeugniß. 
Klrzli ein Etüd Lelnmand *) gegen Gleht · Aheu⸗ 


— matiömmd erhalten, und mit emtiprehentem Rufen 


gebraudt zu haben, lo daß meine früheren bedeuten 
den rtheumatiſchen Echmergen an vetſchiedenen Aörper- 


ſtellen wie weggeflogen find, «4 mir auf meiner ruf 


gang leigt if, und ich wie meu geboren bin, obmohl 


ih in meinem 88. Lıbensjahre öftıra Bihtpapier für | 


diefe Leiten aufgelegt babe, aber mir micts Half, 


geche id, dab diefe Leiawand mich auffallend [nel 


bergeftellt hat. 
Ehmäb. Gmünd, im 8. Bürtemberg. - 
Anton Beisswingert, 
dgl. Boldarbeiter-Meifter. 
Die Aechtdeit Hiewon beglaubizt, Bmünd, 
Liebherr, lönigl, Oberamtmann. 


>) Bm haben bei Herrn FE Dit in Nürnberg. 


3 Leutner's Hühnerangenpflaiter, 
En find zu haben im Mürnberg in der Sterm Apotheke 


3 Erüd zu 12 fr, das Dupend zu 42 fr, 


5) eine Uht mit gu. | 


Ein Haus nebfi Stadel, Remile, Brunnen, großem 

, worouf ſchen feit zehm Jahren «in ber 

Steimtohlen-@eigäft betrichen wurde, und 

amberen Beikäfte paflını, Im guter Lage 

Exite, iR gu werlaufen, oder das Bagır ju ve Biel Loremi zw wermietfen, Mähered 297 am | 
ewenibor. 





N 
Ziehun a Juli: J 


Eewinut Di ——— 20,000, 


etc. 


«ewinn : 0. 250,000, 200,000, 
140,000 ete. 
jum preis, 
Die midt gewinnenden Looſe nehmen mir 
mad Ziehurg, mit Beriuf, zurũd 
Gebrüder tt in Nürn 


2a u. Wesjelgelgäft : ee 190. 


Ulmer-Domban-Losfe 36 Rır. 
Gadolzb arger · Looſe fi. 1. 45 Hr. 
Gewinne fl. 5 bis fl. 75,000. 


eich b 
Angs “ — £ooft, 


Empfehlung. 
| Grgebenft Untergeigneter erlaubt Ab feiner ge- 
ehrten Nachbarſchaft fomie einem verehrten &.fammt- 
publltum biemit die ergebemfte Ungeige zu machen, 
| dab vom heute an bel ihm ausgezeidgneter her» und 
| Kmdergwicbad, jomie Theibtehchen umd Bamberger 
| Hörnden in feinem Haufe fomie im Raben des Seren 
Behiner, Kalferfirahe vis-hA-vin dem Erfü Boster gu 
\ haben find. ‚ 
Einem gütigem Beſuch ficht enigegen adiungevoll 
Gg. Eulzer, Bödrmeifter, 
‚ Bintere Pebergafie vis-d-vis Hrn. Hütter, Bergolder. 


Schiesshaus, Marfeld. 

| Eonntag, den 21. Juni, findet Das Ichannis- 
\ Iahresfehr, Hirfh- und Kranı-ShHiehen falt. 
\ Rortag großes Gartenfeft 
| im tulorirten Park des Echiehplaped. Wbends ken 

galilfe Beleuchtung, Feuetwerk 2. Mufl einer Ab · 

tbeilung dea nad Wien projettirten Mufilkorpe. 
N Bu Diefem Unternehmen ladet dader Untergeiäneter 
\ alle Freunde dieſte Bergnügens, forwie auch insbe 
‚ fondere die Mitglieter und Iren Angehörigt der 

Eüpengefelihaft auf das Augelegeutlichtte mit dem 
‚ ausdrüdligen Bemerten ein, dab id vichte gefkent 

babe, den Wänden und Anforberungen ker Mit- 
\ glieder gerecht gu werten. Auch den übrigen fich bei 
mir b:findenden Dereinen fei dieſes Wer hoͤflicht an- 
empfohlen und bitte daher um freundliche Beiheiligumg. 

Bär ausgezeigmeten Stoff aus der Behr. Lederer', 
{den Brauerei, ſowie verfhiebene befle Spelfen, Kaffee, 
Kügleim ꝛc. iM geſotgt. Samstag Borabend des 
Johar neeſe ſtes große Mepelluppe, 
Hohadtungsvon 
€ wer, Reftaurateur. 


Cafegarten. 
ur Johbannläfeier, 
Eounteg 


| tett ber Fleiffner ſchen Rapelle. 
Eintritt frei. 


Montag Fleißnerſche Mapelle. 
a Berfon 6 fr. Mafang 4 Uhr. - 


Ludwigs:-Kanal, Goitenbof 














| Morgen Sonntag guibejefte Tanzmuflt. En un 
| a Ur. Gröfl, 


(Nochmals ein Eingefandt.) Dem Winde. 
heimer Gomit6 wird auf feine @rwicderung in Rr. 166 
d. BL von den am „Eingefandt* im Ar. 160 Be 
iheiligten hiermit geantwortet, mad folge: 1) Unfere 

| Namen haben wir in Rückicht auf bie vom Gomitö 
Im Auafiht geſtellen weiteren Schritte demſelben 
durch Die Redaktion bed „Reufläbter Angeigeblatich” 
“ bereits mittbeilen laflen. 2) Mit ber und vom Eomit6 
‚ angebraßten öffentligen Beraktang wäre dad. 
\ jelbe Äherlig befier dahtim geblichen; ta mir mäm- 
Uch von der allgemeinen Etimmung im Alſchgrunde 
Üder Die ledte Windehsimer Berloofung zjufähig ger 
mau unterrlätet find, find wir begügli der Ritung, 
\ melde die oͤffer Ulcht heran — geil nun eben 
| einmal tavon gerebet wird — bereits genommen hat 
‚ oder mod mehmen wird, veifändig beruhigt — 
3) Den „mit der Auslieferung der Bichgewinnfte Bes 
| trauten*, SHofpltalmeifter Ulfenheimer, wmdb fine 
\ Grwirerung amlamgınd, bemerfen mir mur: Durd 
| dreier Zeagen eiblide Ausſage wird der Berorid ge 
liefert werden, daß 1, Ulfenheimer bei Abgabe des 
betr, Grminnktes fein Wohnlofake mit verlaſſen, den 
Stall mit betreten, aud weiter ſich won ber Richtig 
keit der darch den Bichmärter 58 Aaslic 
ferung nit gu übergeugen geſucht hat. ine Rübn- 
beit, dennoch mit jener Urmwiderung berverzuteeien, 
iſt eanach Drwundend, aber nit nababnınamerib 
— Die gegen ®torg Clöt von Oberhöchtädt ven 
se. Ulfeniheimer geiluderte Injurie friche Brbaup- 
tung“ wird als fpeglelle Gabe ihren briondern Wus- 
trag finden 

Ein einfad möblirtes Zimmer It an awel Herten oder 

Damen ſoglelch zu vermietben 1650 Ehmaufengafle, 


Braterftraße if eine Wohnung von 3 Bimmer, 
2 Marfarden, Kühe umd ſonttigen Bequemliäkeiten 










Lintein 





des Fränkifchen Kurier. 


Bitte 
Eine Bittwe, lange fran? und brodlod, etſucht 
Yemand um ein Darlehen von 20 fl. gur Dedung 
einer drüdenden Schutd. Epätere gemiflenhafte ¶ Ab · 
Anblung wird verbürgt. Wmerbietungen zur weiteren 
Miütheilung unter Lu. Z. Nr. 40 erfuht man der 
Erper, de Blattes zu übirgeben 


Wein-Versteigerung. 

Bergen Araͤnklichteit und darurd mothmentig mer 
bender Aufgabe einer Weinhandlung läft der Befiper 
derjelben am komnenben 
Dinstog un? Mittmod, ben 23. u. 24. Juni curr., 

jesen Tag Sormitiags von 10 bie 1 Uhr, 

im Haufe 3 Re, 534 der Yurgftcafe im Rürsberg 
eirca 600 Eimer ging rein gehaltene ıfranfen-, 
Pfälzer, und feanzöfide eine, in ganzen &e- 
binten oder auch in '/, und */, @imer, öffent 
lb an den Meifbieienden g'gen fofortige Baar- 
zahlung vertaufen und Kaufslicbhaber hHöftihR rin. 
laden. Ehriftian 


Kommilfionär. 
Anweien:Berlanf. 
Am Oftbabnhof und nächt m Stanatshahn- 
hof if ein größeres Sattenanweſen mit men erbau- 
tem Lagerhaus, Hopfenbarre und Gärtner 
Bodmung, weldies fi feiner günfligen Rage balber 
gu jebem größeren Unternehmen eignet, im Ganjen 
oder geiheilt ju verkaufen. 
Mäheres Dur das Kommiſſtone ⸗Bureau von 
Ehriftian Peinr. Geyer, L. Rr. 8760 
am Hallplup In Mücnberg 


In einer gewerbfamen Stadt Altbanernd in 
frudpibarker und wohlhabenſter Gegend, an der Eiſen⸗ 
bahn gelegen, if eine im (dmumgbaflen Betriebe 
fichende 

gemiſchte Waarenhand 
mit pradtvollem meugebautem Haufe, unter ſehr an- 
nehmbaren Peringungen Yamilienverhältnifien halber 
aus freier Hand zju verkaufen. 

Der jährlide Umfap if fl. 38,008 und könnte 
der Betrieb des Belhäftes Hinfihtli der glnfigen 
Lage mit Leichtigkeit noch mehr ausgedehnt werden. 

Einem jungen Kanfmanne, der über rin Ber 
mögen von circa fl. 12,000 verfügen lünnte, märe 
bier Gelegenheit geboten, fi eine angenehme und 
figere Erifteng ju gründen, und erſucht man Luß⸗ 


\ tragende ibre gelälligen Anfragen franco unter D, U. 


130 am bie Hrn. Hanfenflein & Bogler In Fraut · 
furt /M. gu riäten. 

Eine im besten Betriebe befindliche 
Presshefen- und Spiritus-Fabrik ist zu 
verkaufen, — Darauf Reflektirende, 
welche über ein Kapital 50,000 Gul- 
den disponiren können, belieben ihre 
Adresse unter Chiffre A- R. 100 in der 
E. d. Bl, abzugeben, In Verein von 
selbst zwei Intrressenten eine günstige 
Acquisition. 


Zu verfaufen, 
Zwei afihäufer, 2 Dirthſchaften. 1 Mragmerei 
und 2 Eprjereimaarengelhäfte, ale im beflen Betrieb, 
find ein jedes mit wenighens 5 Taufend Bulden An- 





-jahlung zu verlaufen. Muh babe id fchr fhöne 


Brivathäufer zu verkaufen. 
3. Mic, Rlaußner, Rommilfiondr, 
L 1152 Yolobaßtrafe. 

Line volblübende Wagablume für einen ganjen 
Uedeepot IE —— = 

Fin Lleinea Mabrit + @eihäft ik mm den Preis 
von A. 3000 fogleih zu verkaufen Mäberes 
P, MM. Ar. 50. 


1, Rt. 947 am Halplap ıft cine moderne Afipige 
Chalſt billig zu verfaufen, in 3. Gtod, 
Gin (Höner, biühender, Orleandee » Etod if gu 
verfaufen.. _ Shmaußenzafle, 5 Mr. 1609. 
Kapital »Gejuc. 
5000 A. werten foglei oder bis Biel Borenzi 


auf erſte, alleinige Hypothet geſucht unter Worefle 
K. 1000, 


Für Heirathskandidaten. 
Soliden braven Männern, welche fiheres 
Einlommens oder ſonſt geſicherte Griftenz be- 
figen, fünnen durch einen fireng verihwie 
geuen Kommiflionär ſehr vortheilhafte Heir 
rathäpartien, theild mit ſehr anichnlichem 
Vermögen, machgewieien erhalten. Photo— 
graphieneiniendung und vertrautusvolle Offeite 
unerläßlihd. Währea W, W. 6, 


Stelle-Gesuch. 

Ein Yranenpimmer aus adtbarer Familie, melden 
die Führung des Haueweſtne, fomie die Aldıe umd 
alle Käusliden Mrbriten pünktlich vwerfeht,; wünfdt 
als Haushälterim oder Belhlicherin auf einem Ditor 
nonsleammien, odır fonf in einem Herrihafishand 
ein baldiges Unterfommen, Gef. Offerlen une 
A. K, Rt. 400 am bie Op. d. BL 














Bekanntun« 
Aur noch bie 15. Yull I. 
Loose der Cadolzburger Baum- 
, sehule-Lotterlie 
aflı14 fe 
Srfammt-Grwinnfte fl. 95,775. 
Biehung 1. Auguſt l. Yrd. laut notarieler Ausläreibung. 


Bur Abnahme von Reofen mx tie 


m. 
übten Si 
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4 d bei Obigem D ne \ 
—2 r 30 Pr u haben. Biehung am England, —* al ; 
16. Yull 1. St. ; i S Russland, J Russland, x 
Ausverkauf. > Schweden, 
Eryen Hufgade meines Kadengefdäftes unterfehe Schweden, — Holland s 
id mein großet de Holland, | , 
dem gänzligen Ausverkauf, und tade bei auferorbent- Frankreich, 
ic Billigen Preifen zu gefätliger Abnapıne ein, Frankreich, & 
J3.B. wörndl, — Australien 
innere Laufernaffe 8 Rr. 1006. Australien. — — N — — — ⸗ m 
ir Garten- m Gastwirthe . : : Bi: 
st ame gebe Mutnstt Si Englische Dam fdreschmaschinen u. Locomobilenn 
ischmesser und Gabeln, Des- von J fü je © 
sert- und Küchenmesser. Ruston, Proctor & Cie. iu Lincoln (England), an m ml 
Karl Stürzenacker, Haupt-Agentur für Bayern! ige BEN 
innere Baufergaffe Ar. 790. I - IR Hursitell 4 
— Taptlen nnd Konleant Permanente Baſchinen-Ausſtellung 
von — 
deuiſch und feamgöfliges Mabritat BIN bei sch arre r & die. “n 
wider der tt. Eiaipof. Rürnberg. | aan 
beehlen Weinessig Breiß-Eourante, Photographien und nähere Nittheilungen auf Wunfd gratis. . 
zum Ginmaden ee ee —— Garantie und Biligte Preife. * 
pet Maas Fr zn —“ R Meparaturen in eigener Heparaturwertitätte. s g 
.„ Herzog, Binbergafie. Ausflellung bereits jeft: eun w 
Ars ITIERE 2 - 1 Br hnpforefamafne mi * ———— Batenijhlägern, verbefierim £ 
Strokihüttler, Hählerner Trommelipintel und Pateni-Nornr niger. 
naben- | 14 1 — von 9 Wierdefraft, neueſtet Konftruftion, mit Gyapmann “ variabler Gppanfien. 
in allen Größen von eh gügt — Bu gefäligen baldigen Aufträgen auf diefe vorgügligen englifen Maidinem balten mir ums beflem Li 
i Eusmıfi A. Huseneder ; A 
n—* ie Permanente Mafchinen: Ausstellung * 
* * ale —— —* —— De 
db bill ri um su or 3 * 4 4* 
* ut eo vorräthig- sScharrer & Cie. in Würnberg. 4 ur 
= Aloe a6 ikami Sta, 3 
gar Bedarfägeit empfehle ih hier ge Acht amerikaniſcht — 
bauten Herb obır weißen amen in * 
vorzägliner Sualitãt jum laufenden Martipreife. Yähmafhinen —* 
abolgburger Looſe & f. 1. 45 fr, Beiloojung gm, 
am 1. ** — * Geltprämien ; . von re 
ee iehermann, Wireeler & Wlison —* 
Samenhandlung 8 75 am Beinmartt in Nürnberg. f n d H oW e Bunt 
Unive 1-Deckfarbe beliebten Dresdener Han - erden 
für Häuferfagaden- und Zimmeranftride, kldhe hinen von Glemens Wü —* 
bel einmaligem Anſttich voltommen dien, bil ride lee, alle mit Sjähriger Garantie, won a RE tung ! 
tiger Anwendung an Süte und E4önfeit der Del ‘Joh. Spörl. I. ' —* 
Ei re umd dabei jedoch bedeutend billiger Roger und Derfaufalstal: Fragt 
aa Zofephsplah Mr. 23 (297). TE lie: 
— > — —— — Alle welleren Anweiſungen und Belehrungen durch meinen — o Müller, arbeiln 
Urhtes Brönner's Bledenwafler , weiße | gewiß durch frühere Reifen im diefent Belgäfte, meldies mit Recht das ältefte und ruͤhmlichſte zu nen nält ı 
——— een —* ſowie if, alle Anerkennung verdient. * 
itemgeift in frifher Wa 
2 H.B. Sotta. Di 


pfich't zu Fabrifpreifen 
Fr. Schnerr, 
Königsitrafe Nr. 13. 





Maschinenöle 
befter Dwalltät, jäureferi, das Yo. zu 22 fr. 
und 18 fr, bei Mehrabmahme billiger, efferirt 
Rürzberg 


Max Gräbner 
am Spitalplag. 







Friſche Sendung 
tratt zu Bübern 


und empfiehlt zur gefäll 
m 
. Haatz, 


 Copirtinte 


Bur Beachtung. 


tiger Waldwoll:Er: | vor 


für 


Gicht: und Nheumatiämnd: 
Leidende iſt eingetroffen, 


igen 


UN. 97 Nürnberg, 
am Mohrenteller. 


vorgüglicter Qualität von N. Antoine 
pere et fils in Varis empfiehlt die allei- 


nige —— für Bayern 


ullus Schrader, 


Ludwigstraße L Rt. 13. 


— Amei Piauen (Männgen) nd bi * 
— A 


* 








Die = 
Ornamenten- —— 


— 
— LEGPOLD ILLER 


in Fürth bei Nürnberg | 
ER, empfiehlt Jaloufien In jeder beliebigen Größe und Karte, IL 
— foud und eltgant gearbeitet, zu Den billigen, feiten Breifen. 
für Nürnberg und Umgegenb werden Aufträge in meiner Riederla 
Me. 867 entgegengemommten. 































gt Spitalplaf 













m ” * =. F —* cbign 
Hoͤchſt wichtig für Hausſrauen. 
uUnlerzeichnetet empfiehlt allen Hausfrauen ald ſeht praftii im jeder Handhaltung die vom ihm amgıı — 
ſerliglen Automatischen HKüchen-, ri Kochapparate, di aleichzeitig aM 
Wärm- un Kühlapparate ja vom find. 1 
Durc Anwentung eines ſolchen Apparated werden ca. TO pCt. Brennmaterialien erfpart, die ð id 
frau braudt Ad um die zu kogenden Epeijen mit eher zu Mimmern, als id diefelben auf den Em au 
; e6 fanm niemala eine Epeife anbrennen, und Die Bouilon if viel fräftiger, das Fleilch viel fümat 
hafter berguftellin, als bei ftandenlangem Kochen am Teuer, ; ton 
Ferner kann man die Speifen in denfelben tagelang warm, ſowit aber au Butter, Milb, Eid x 
tahl erhalten. din € 
Dabei ift Me Handfabung hoͤcht einfah; man bringt, um j. ®. Snppe mit dleiſch zu kochen Mi J 
Waſſer mit dem dieſſch zum Kochtn. läßt «6 ca. 8 Minuten wallen, thut es dann in den Apparat und 
nad 3 Etunden if bad Bleiſch weich, die Suppe oder Gernüfe auegtzeichnet gut und ohne alle Lripilk ® 
fertig. Im biefem Apparat kann man 18 Etunden alle Speifen mundregt warm und in dem ſchmachaſua gu 
Buftande erhalten, ala 0b es eben erſt gekocht worden fei. lingt 
Mpparate mit 1 Gafferol ca 3 Quatt Preuß. toſtit 41, Tele. = 7 B. 52 kr, hr 
Par ar ii re „ =ıon s0M. 8 
N er Eu „= nn ich 7 
do. „ 2 und mehr Gaflırold entiprehend theuret. 
Verfendung gegen Rachnahme oder franco Ginfendung des Beiragıd. Wiederverfäufer erhalten — 
Su jedem Apparat eine gedrudte Crtlarung über de⸗ Verfaßren bei den banptjähliäten Epeiien 
gegeben. Bernhardt Vötter u & L " 
Rabrit Automatifder Rüden 2. 
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Himbeersaft, 
zeine Naturaare, liefert für Full umd Auguß 
100 Pfund Bayer. fl. 30 fahfei ab Pafau für 
netto Gaffe und übernimmt größere Lieferungen 
&. Liebermteifter 


5— 


NER Skin 


Ventilatoren. (Patent 1868.) 
Für 1, 3, 6, 12, 24, 48, 96 Gdhmicbefeuer. 
ofen 5, 8, 12, 24, 36, 72, 100 Zhle. Br. Eıt, 
oder [Hmelgen 3 Etr, pr. Et. pr. Feuer, Trodnen ıx. 
&. Schiele, Yrantfurt a R. 
(Zrup 83.) 


3. 
. (Die Birma &. Sielde u Co. if erlofhen.) 
Untergeläpmeier bringt bei vorkommenden Sterbe · 
fähten fein mit allen Sorten Särgen verſthenes Mar 
gagln im gefälige Erinnerung und ſichert reelle und 


billige Bedienung gu. 
3.8. k. Fleiſchauer, Shreinermeifter, 
8 1377 äußere Raufergaffe, Im 
goldenen Rob. = 


&g. N. Uebler, Glaſtt, Bausıperfrce. 

Bur Einrafmung won Prämienblldern, 250, 
tographien, Brauffrängen :. empfehle Gold» 
leiftentahmen, Oval · und Bifitenrapmen im veri@ier 
denflen Muftern von aufgejtiäneter Qualität und 


Shönpelt. 
Das Shmupigwerden der Bilder durch 








NB, 
Staub u Rang mid sänlit Mint 


A. Paul” 


Bantechnifches a” - Bau- Commiffions- 
Neubau 149c vis-A-vis der Billa Mofenan, 
empfiehlt fi: 


L 
zu Dauunternehmen und bautechniſchen Mrbeiten jeder 
rt, indbrfondere ur Mnfertlgung vom Projekten zu 
Dilad, Wohn-, Gemeinde, Yabrit- und anderen Ber 
bäuden, ſowie zur Uchernahme und Uusführung der. 
felben, woru aus Meinere Arbeiten und Neparaturen, 
indbefondere die gründliche Befeitigung dee Haaeſchwamms 
gehören , zur Projettirumg und Herflllung von ge 
meindligen Steaßenanlagen und Kanalifirungen , zur 
Anfertigung von Eituationdplänen, Rivellements, Koflene 
anfgläge jeder Art, Ausmeffung und Abrehnung von 
Bauarbeiten, fern:t Beremungen von Baflırauanti- 
täten und Baflerkräjten bei Zruebmerken und Maffer 
Ieitungen, rbebungen und Beimangen von nid 





viahljchungen, forwie deren Belorgung felbR, Eintich | 


tung bon Bentilasionen und Schantagen, dann als 
Satverfändiger in Bauftreitigteiten, in Streitfragen 
über Die Brnuung des Maflers, zur Mbgabe gericht 
Viper und anfergeritliher Gutachten und jum Auts 
arbeiten techmifdger Iuformallonen für die Herten An 
wäl u, a m 

Il, 

Uebernimmt den Aauf und Berkauf von Bau 
pläßen, Anweſen 10, fomie Shöfungen von folden, 
beforgt durch direkte Geldhäfieverbindungen die Lieferung 
aller Urtern von Bauartifeln zjum Innern Ausbau von 
Gebäuden zu den bifliaften Vreiſtu mad vorliegenden 
Wuflern unter Garantie, fermer werden im baugeidäft 
licher Beziehung jeder Art mad Hier und auswärts bie 
gewänfdien Rufjglüfe erteilt umd Apenturen von 
Bauartikeln übernommen , 

III, 
lieſert das damit verbundene Gtablifjement Bauvır 






| 


gierungen zu wohlfellen und geikmadvollen Ausftattung ' 


von Fehaden und inmern Raͤumlich ketten — bon deren 
Musjügrang und Dauerhuftigkeit, super anderen, bir 
und auswärts bergeftelten Bauten, die beiden Botu 
bäufer Mr. T und 1490 vis-i-ris dur Billa Rojenau- 
nad nunmehr Alährigrm Beſtehen, das beſte Zeugniß. 
ablegen dürften ferner Daten, Gruppen, Biguren 
im jeder Größe für Gebäude und Gärten nad vor+ 
liegenden Bedmungen 


Zeigaciries Kal; 
je Lichig’s Suppe für Säuglinge, Grjcpmit- 
tel der Auttermild, fhr in Folge von Ber- 
dauungsförungen Leidende, [hwählihe Per 
{onen und Reconvalescenten, 
von Herrn Gehrimratb Frhru. v. Liebig feibR 
beguiaditet, 
die Shadiel mit 12 Roth, für 12 Portionen Euppr 
ai ke, und offen das Pfund 48 fr, Apparate 
dazu 36 fr. 

Don diefen auegeztichneten Nahrungsmittel, wel · 
des die behe umd beauemfte Ernährung für Edup- 
Ynge bietet, hat für Nürnberg und defien Umgegend 
Herz Avotbeker Molenhaner dad Haupl- Depot über- 
nemmen, und bitte, gefäßige Aufträge an ibm zu richter. 

Münden, Zürtenfirafe 5/0, 

— Otto Padımanr. 


Geſfuch. 
Ein {ehr gebiideler, cautſenefahlget Mann 
im den Hoer Jahren, welder ansgegeichneie Beugs 
müfie afigt, fact Hier. oder ausmärts aid Hand 
melfet, m. inler oder Auffeher eine Stelle. — 
y In. 00, 


Ein tüßtiger — vasn Buy 
gründiid vereht, faul eins Ste 





nad) 





Für Auswanderer 
Amerika. 


Skifgelegenheit nad ben Häfen 

Rordamerita’d vermittift 

/F_ gegeidäneten Poſt · Dampfſchifſe des — 
wortieutihen Lloyd in Brrinen u, va 

Feder gelupferten dreimafligen Segel 
— (biffe der Bremer Schiffarheder 

Abfabet der Dampfidifie mad New: York: alle 8 Zage. 

Abfahrt der Segelfäifte nah Nriv York & Baltimore; alle 14 






der aude 


Tage. 


Die Breite fin? biligft gekeit und wird bem Balagieren unterwegs jede möglie @xleidhterung beſchafft 
Bündige Ehiffsverträge fdliehem ab und eribeilen unentzeidlich jede Audkunft, 
Der General⸗Agent für Bavern: 
3. MM. Vornberger jr. in Würzburg, Martıplap 411 
und deffen comechionirte Herren Bezirks + Agenten: 


G. W. Schwarz. Raufmans in Erlangen. 
Eduard ein in Roth. 


23 G. Pfleghardbt in Wilhermsborf. 


BEE Cigarren-Empfehlung! 
Aus meinem fo „rei affortirten Elgarren- 
Lager” empfehle wegen vorzüglider Güte und Preid- 


mürbigkeit insbefondere die Eoıten: 


enmpf, Dlorens, 
* eno, 2. — 
®, St. St. 
Bella Anna, 3 
Manxille, 
arre, at. 
—— 
ſewie billlgert und ädt imp. Cigatren; ädt tärt, 
u. griech, Zabale ; die befannteften 
Aaudr und Shuupftabale rc. ce. 
€. 6. Braungart 


am Serrenmarkt, 
nrren. unb Tabat · Filiale. 
— >Eed- 
Fliegenpapier · Fabril 
Petzold & Co. 
Dreöben 
(38 am Sr 88) 
a Ballen 28 hir, d Mies 3 Iblr, 


®arantie für flärffte Qualität, } 
Proben gratis & franco, 8 


— ——— 


Dir bringen hiemit eincn ho verehtlichen hiefigen 
wie auswärtigen Publifum die etgebauſte Anzeige, 
daf bei und die fHönfte mb größte Hudmahl von 
Grabdenfmälern in Granit, Marmor und Eandfrin 
worräthig fehen, und werden dieſelden unter Sa⸗ 
ranile und aufergewöhnlid, billigen Breifen verkauft. 

Das Atelier Sefintet ih außerhalb des/Mapthors 
euterm Belengarten am Großreulher tg. 

Mit aler Hchadtung empfehlen Ah 

8. Schneider & Co. 


Grinolinen und Corſetten im rider Ausmabl, 
von fl. 4. 30 fr. an, empfi bit 
Pr. Raug am melden Thurm 


Mr 








Lene7 -7 >] 
Fliegentod. © 


boono 


poruoBayL 


Lähmungen, Biht und Rheumatlamug jeder Art, 
Krämpie, Hieber, Abmagrrung, Ecropheln, Flechten 
Hautfrankeiten, alte Shäben, Dieldludt, Gehlechto · 
franfb:lten un? Evphilis aller Stadien wurden nad 
mweittidb mit außerordentliche Erfolge durch 


Dittmann's Lob-Kur, Berlin, Bendlerftr. 5 
gründlich zeheilt, Die Kur il überall, auch in ber 
ehguen Wohnung der Patienten, ausjührbar, Präpar 
rate werden jmgefandt. Ih bin im der Mnftalt 1äg- 
ti von 11 die 12 Une für Kranke zu ſprechen. 
Auswärtige baten ſich, Dittmann's Loh-Aur 
betriffend, dhetet an die Aufalt, Bendlechraße Mr, 5 
zu edreſſiten und erhalten umgehend von mir Austunft 

Dr. Schulze, tünigl. preuf; Oberarzt, 

pract, Arzt ꝛc 


ran BE TEE TEE TEE EEE RESET TE ET 5 


Be Photographicen BE 
aus dem 
Cramer’jhben Iltelier, 
Nürnberg, Marientoritatt, Körigetbergraben 
Mr. 92, 
Vihtenkartenbilter 
werden bon jept an zur Preauemlihleit dee 

Yublitums au In '/, Dupend amgelertigt 
Die erften drei mit Auinabıme 1 fl. — fr. 


















jede weitere drei Etüd .... 308, 
Kabinet-Portraits 
im eingelnen Epemplarem, 
erſtes Bild mit Aufnahme ıl — k, 
jedet weitere ı » » - « } a 20 fr 
Opalbilde 
in anfehnliger Größe, Original, I fl. — fr, 
Eopien . - - sn IE 


Vorgüglihe Güte garantist 
Oscar Kramer, 
Maler und Photograph 


Die erwartete Endung vor Aeht süd- 
amerik. Fleischextraet if jeden 
eingetroffen und empfehle geneigter Abnahme. 

O. 8, Sotta. 


Gine Waſſertrafi in ber Nähe von Roth 





aratus | a/Saud it zu verfaufen ober zu verpachten. 


Mäheres in der Exp. de. Die. 







Eommifionär MX. Mixner In Rürnberg. 


. 8. Dümleln in Ebermanfladt. 
. Stubenraucd in Herjogenaura. 
Busbinder Keller in Thalmäfling. 


Die rein bomdopatbifge, jelbfländige 


Central-Apothehe 
vo 
Ferdinand Hess in Nürnberg 


m am gr rk er i 
ımpfehlt ihre br il € teten um 
eleganten Hans. Weite und Thierapothelen 
nad Uingabe der bemäßrtehen bomdopathifchen 
Autoritäten zu den folidefien Breifen. 

Mlle bomdopathifen Urtinfturen und Ur 
Hoffe, fomie deren Potenyen in Bläffigkeiten, 
Berrelbungen und Etreufugeln, bomöopathiiden 
Kaffee und Gefundpeitd . Ehocolade, ganı win 
und ädt. 

@ütige Mufträge umter obiger Moreffe. 


Die Hanpt-Salz-Wiederlage 
aus den 
bayerifhen Salinen 
im Magazins: Gebaude des aufgelöften igl. 
Salzamies, zunachſt des Konigethort In 
Nürnberg, 
empfiehlt 
dieichenhaller Kochſalz vom vorzügliäer Deſcho ffen · 
heit, in Säden d 100 Pib. bayer, und ofen 
dia gu 25 Pr. 


Kodialz in Häfen zu 150 Pb. 
bayer, metto. 
Berteägadener Bichlalz in Häfen zu 200 Pp. 


tto. 
Nofenheimer Wiehfalz ((hrmah Mrmaturietes Kod- 


jalz) in Sädın & 100 ®f. 3.-®., fomie offen 
hie ju 25 Pb. 
— Gewerbe, Salz ſdenaturities Koqh ⸗ 
aly) do. 
gu den woglichſt niedrigften Engrod- Preifen. 


Nähmaschinen. ! 
Permanente Mofdincunusftellung } 


von 


Scharrer&Co. 
Nürnberg. 

































Zur Selblanſertigung vieler Handeldartifel 


induftriöfe Gefchäftsmann, 


DEE odber 400 Anweiſangen und 
Reccpte 
jur Mabrikation vieler Handelsariikel, 
Aid: Künfllige Meine, Rum, Aauapite, Eifige, 
BYarfümerien, Eſſenzen und verzügliche Eelfen, 
Firnife, Fpiracte, Ehocoladen, Mofride, Slit · 
felmidbie, Tinten; ferner Räuchetpulver, Räus 
derkergen, Pumicheptracte, Unioerjalpfafter u. |. w. 
Bor E. 8. Simon, Chemiler, 
Eicbente Auflage. Preis 1 f. 30 fe. 
Kür Materialien umd jeden andern Ber 
(&äftemann If dies Boch fehr nüßuch — 
J Dur Anfertigung vieler Wabrifate und Han 
eartitel kann man fih ein ſtarles Bermögen 
F erwerben. — Einelnt Anweiſungen werden 
) | mit 4—10 Lonisb'or bomorltt, 
Ad In J. A. Stein’s Dub- und Runfe 
ji handlung (Miolj Köliner) In Nürnberg im 
| buperiien Hof, bei Schmid in Hürth, Buchner 
| 
ji 





in Bamberg, und in allen Budhandlungen 
zu baben 


Heirathsgeſuch. 
Gin junger Mann, Beſher eines bewährten Ge 
ihäftes Tust anf Diefem nun mid mehr umgemöhn- 
‚ Medien Wege eine Ineme Lebensgefährtin rubigen Cha · 
vafters, für einen geordneten Haushalt eingemommen, 
und circa 2—3 Tanſend Bulden Dermögen in Aut 





Beliebige Offerten werben winter Chiffte I, V. 
von der Grp. d, DI. irforgt. 


Fens'. ET 
Rob recht sıhmabansen Höhe 
gehen ber Rot „ur ! mein Ldagte ın 


Roulcaug fo gut aflorucı, oup u noch längere Beit 
im Stande fein werde, ju dem jepigen äuferft bil- 
Tigen Vreiſen abzugeben, mweahalb zur gefäligen Ab · 
nahme tinlade 

A..W. Wüst, vormals Sambammer 
Unjglittplag L 1511, 


Möbelgurten 
empfirbit 
A. W, Wüst, vormals GBamhammer, 
Unfglittplag L 1511. 


Anzeige. Iqh bechte mid, Hiermit anzu · 
eigen, daß ih den alleinigen Berfhleiß fr. Hegie- 

bate u. Tigarren, als auf der durch die R 
Tabat-Regie Importirten ö 

ächten Havanna-Ligarrın 

für Mittelfranten Herm @®. @reiner Im Nürnberg 
übertragen habe. . 

Wiederverfäufer find gebeten, ſich nur nah Rürn- 
berg gu wenden z 

Münden, den 16. Juni 1868, 

Carl Phillip. 


Ich nehme Bezug auf, vorſtehende Anzeige, und 
erlaube mir, bie für Gpportation eigend gefertigten 
Eigarren, Eigareiten, Hand- u. Schuupflabahe, 
als and die buch De f. 8, Öfr. Tahbat · Atgit im · 
portirten : 

äcten Hovanna-Kigarreu 
jur geläligen Abnahme zu emp ehlen. Wiedervet ⸗ 
täufer erhalten von mir zu venjelben Preifen, mie 
fle sem Hauptverlag in Münden von ber f. £, Regie 
vorgeiärieben find, 

Rürnberg, ben 19. Juni 1868. 

&. Greiner. 
Zafelwaagen. 

Der Untergeiämeie empfichlt jeine eleganten Aafıl. 
waagen ju jeder Bröße und Tragkraft unter Garantie. 
2, J. Berger, Mierfirafe Nr. 2. 


Für Damen! 


Yalctots, Dedaiutu. Hadhrägen, Jaqueis und 
acen, Kleiderloffe und Shauls 














im Überrafgend grefer Auewahl und beſonders billigen | 


Breifen empfiehlt efüligen Abnahme 
1 im Haufe Cafe Noris. 
Biſtellungen auswärts werben prompt eppebirt, 





A. Wahnschaffe 
empfiehlt 
! den neuen mechanifden ! 


! Gartenfäder ! 
welder fi im eimer Eieimen, 12 Gentimeter 
langen Büsle jufammenzieht, daher anf Reifen 
fehr zu empfehlen iR. 








—_ &. Mode's Berlag in Berlin. — 


Die Verfchleimungen 
bed Haljes, ber Luſtwege und ber Bruft: 
organt, 
— und Befeitigung derfilden, 
fomie ihrer Polgeyufände, wole Huftın, Shnu- 
pien, Heiferleit, Mppetitlofigkeit, Antarıh des 
Kıbltopfes, Drüſtoltiden, ShleimAusmurf, 
Aabma, Herzklopfen, Brußkhmerger, Reren- 

leiden, HppoKondrie ı. 

Witt Hingabe bewährter Geilmittel 

und praktiſcher —I 

Bon Dr. 3. WB flent. 

Breis 27 fr, 

Bu Haben in allen Buchhandlungen 
Deusihlants, in J. A. Btein’s But. 
und Kunfihandiung (Mb. Kölner) in Nürnberg 
im baperijden Hof. 






























Tabakfabrikanten, Tabak- 
händler, 
und Fabrikanten von Gegenständen, 


welche zum Tabakgeschälte in Be- 
ziehung stehen, 
annonceiren 
am Vortheilbaftesten in der in Berlin erscheinenden 
Deutschen Tabakzeitung. 
Aufträge nimmt entgegen die Expedition von 
w. Peiser in Berlin, Auguststr. 73, 


sowie die Annoncan-Expedition von Rudelf | 


Mosse i: Berlin. 


Zinn-Brillanten, 


die Idömßen, im vielem Fagone jept erifitend, zum 
Te — find zu haben A 
1 x. 25 Egr. ki Ronze, Leipzig, 
Beterfirabe 37, je 
NB. Rufer werden umentgel-lih ringejamdt. 


Weisswaaren aller Art wırır 
mit oder ohnt Majyine biligk umb prompiel ange 
fertigt. Au if ein heisbared Zimmer daſelbſt zu 
vırmichen. Dötiämannsplag 955, 2. Etod. 








! Tiebhaber eingeladen werden 





AHbonnement3:Einladung. 

I dem 1. Yuli beginnt ein meued Quartala. Abonnement ber „Aempiner Beitung”, und volr bithen 

2 zu reitjeitiger Gmrmrung dea Abonnements und zu zahlreiher Reubeſtelung hledurch frran, 
tif eimpuladen. Feletlicht Bufiherungen einer unentwegten mationalen und freifinnigen Halt 

unjered Blattıd unterleffen wir, weil bie Skmwähr für dieſt Haltung in dem ehrenden Bertrauen * 

Die wingende Rothwendigleit des Einttitte Bayerna Im dem morkbeuign 

Bund if von allen denfenben Baterlandajreunden enbgillig anerkannt. 

| für die Brüde der Berfändigung umd, Einigung nach gefunden und praftilden Grumtäpen zu fahem. Dur 

\ fi ſteta mehrende Hab und Born der Gegner beweist nur, daß join käglih und fümdlid dem erfchuim 


Befer von felbR geboten if 


Ziele näher fommen. 


Wird die „Rempimer Zeitung“ mie blaber dieſet groben Tageafrage ibr gebührendes Augenmerk ſchata 
fo wird fie darüber bie Angelegenheiten der materiellen und gelfligen Wohltabrt Bayıınd nit vera, 
iäffigen, und von den BWelthänteln überfihtlige Runde geben, jomwie vorfommenden Wales Telegramm, 


Ertrablätter, Beilagen w. ſ. mw. folgen lafjım. 


Der Beifall, mit melden biaher unfere Unterhaltungsbeilage: „Die Leute”, begrüßt wurde, eilaukı 
und, auf diefe meue Bugabe zum Blatte mit befonterer Befriedigumg binzuweiſen. Die „Rempiner Beitung‘ 
zählt fo aus, im Berglide zu ihrem Anbalte, unbedingt zu den alerbilligften Blättern Bapırne, 


Handel, Gewerbe, Induſtrie, Börfen-Gourfe.. 


Nürnberg. 


Aleinige General-Agentur für 
Fabrif, Bud. und Gteindruderei von B. €. König & 


Reid ausgeattete Muferbüder mit Breisangaben Legen bei mir Jet Anfiht anf und können 
and Jedermann auf jpepiellen Danid zugefandt werden, ! 


SHEHEEPEITTBLEETEOEERIEISBHEHRER 


Auttions:Anzeige. 

Dinsiag, den 23. Juni, Dormittaze 9 Uhr, wer 
den im Gantlofale des tgl Bejirkögerihts mehrere 
Mobiliorr@rgenfände, ald: Betten, Chreinwerl, Klei ⸗ 
der, Hebelbante. Sandwerke eug, Breiter und Dielen, 
und dann im Hufe Re. 94 Im ber hinterm Zum 
firaße if Die weitere Wortfepung dei noch dazu gt 
hörigen Robiliats umd Breiter, weld es gegen altich 
baare Sthzahlung öffentlich vertauft wirb, wozu Kaufs- 

Maunweiller, 
Gerlätstorstor. 


Ein neuer nußsaumpolizter opaler Tiſch urd ein 
Rähtifhen And billig zu verfaufen. Shingaf 6614. 


Eine Auaſchntidmaſchint (franzäflihes Epken), 
für Salanterie- Schreinet paflend, gan; meu, if je 
verfaufen. Näperre in ber © d. a 


Gehe Auloufie-Läden, mehrere @llen-Bewißte find 
zu verfanfen bei I ©. Henfamm, Königehr. 


Gin melfingener Vumbenſtieſel, Stange, melfin: 
gener Hahn, Blelrähren, alte Reife, eine große Brat- 
röhre, altes Bin ift gu verkaufen bei 

I. ©. Neulamm, Königtkrafe- 














Für Fahrikanten. 
Wabrifanten, die Waaren auf Lager haben und 
folge bitlig abzugeben gebenfen, wollen Offerten unter 

M. M. 75 ir der Crp. de. Die. abgeben. 


Ein gewantter Gomptoirift mit hübſcher Sand. 





ſchrift, welger ſich au zum Reifen eignet, wird von 


einem WWeberelmaaren » Fabtit · Belhäft im bapkr. 
Bolztlande zu engagirem geſucht Mranfirke Briefe 
unter Mr, 4000 beforgt die Erp de Bis, 





Eine Gounernante, prot. Ronf., melde außer im 


‚ den gemöhr lichen Elementargegenfläuben in der franj. 


Eprade und im Alsvierpielen gründlichen Unterriät 
ertheiten Tann, wird für ein Mühen im «iner fl, 
Stadt zu tugagiten gelußt Mranfirte Briefe unter 
Mr. 4500 beforgt die Gpp. de. Die. 





Ein lolided Brauengimmer, welches (don längere 
geit als Ladnerin fervirte, und bie beſten Beugniffe 
aufgumeifen hat, ſucht bis Biel «ine Stelle. Bu en 
fragen L 1378. 

&s wird für eine IYjährige Doppelmalje rin Play 
ala Radnerin oder Etubenmätden ohne Salair ger 
ſucht. Bay-tuth · Strafe Ar, 121. 





Ein Mäpder, welches felbfitändig kochen kaun 
und fd der Hausarbeit willig „untergieht, ſucht bie 
mähfes Ziel einen Dienft bier oder auswärts, Bu 
erfragen Goftenbof Mr. 59, 


Ein branır zuverläffiger Haudfneht, Per länger: 
Belt in einem KolsnialmaarengefHäfte und Apotheke 
diente, ſucht feine Stelle zu verändern. Mittbeilumgen 
in der Ep. b. Bi. 


En erdenlliches Madchen, am liabden vom Rande, 
melde ſich williz aller Hausarbeit untergieht, wich 
bis wage Biel im Dienſt zu uchwen gefucht. Näh 


I in der Gr. d. Bi. 


Eijenbahnfahrten und Tarife ıc. 20. werden Teyılm 
mitgelbeilt, foroie durch eigene Korreiponteagen Neuigkeiten aus den verſchledenen Landeötheilen wermitti 
Der Mbonnementspreis auf die „Kempimer Beitung“ Imebfl der Leuchte) beirägt im ganz Born 
plerteljäßrli aut 1 M. — Imferate finden bei biligfter Serechnung Derbreitung im ganz Deutſchlaad 
Redaktion und Erpebition der „SKemptuer Zeitung“, 


ELLE SEIT T IT EL 
Aufträge zur Anfertigung aller 
Drudjaden, als: 
acturen, Rechnungen, Wechſel, Citculaire, Aisbriefe, $ 
visharten, Adrehkarten, Preisconrante, Poftpapier mit } 

Duchdruckſirma, 


übernimmt und effretwirt prompt und zu den billigfien Brelfen bei geſchmadvollſter Masführung 


Ludwig Karl Berk, ; 





— — — — — a — — — 





Aufgabe iſt mur mehr, den Pier 


Dlacate etc. ; 


imberg und Umkreis der Geſchäftabücher. 
bhardt 
in Sannaber, 


Eine fehr folide Perſon wünſcht als Krankın 
märterin unterzufommen. 

Einer jungen protskantifgen Dame, häuslicher 
Einnes, mit einem Bermögen von 10 Tauſend Or 
den, wäre Gelegenh.it nebotem, id mit eimem jungen 
vermögenden anne, Bıfiger eines En gros @ 
fhäjtıe, gu verchelichtn. Dfferten mr Vhotogts 
phien werden am die pp, d. BL unter L. Z. m 
beten; Anonime nit berüdfihtigt. 


Ein Drecheler juht ſoglelch dam tafentvollen 
Jungen im die Lehre zu nehmen. 











Bür eine bedeutende Hopienhandlung wird pre 
Jall oder Auguſt ein Lehrling, welger nur uuf tım 
Tomptoit beſchaſtigt wird, geſucht. Offerten mol 
man bei ber Epp. de. Bla, binterlegen. 


Ein braves Mädchen, welchte hübj nähen fan, 
und das Aleidermagen und Zuſchneiden grümblih je 
erlernen wänſcht, faun fogleid Auſnahmt ſadn 
Mäheres In der Epped de. Die. 


Stelle⸗Geſuch. 

Bür cin freundliches, ſolldes Radchen, niät om 
hier, aus adtbarer Familit, wilches ſchon längm 
Beit als Badnerin feroirte, wird Hier oder auch auk 
märtd ein Blap geſucht, gleiäviel im welcher Brande, 
und wird mehr auf gute Behandlung als Hohes Eu 
fair gefehen. Offerten bittet man in ber Epp. M. 
Bis. zu hinterlegen. 


Ein Konditorgebilfe, der im Baden, Garnir 
und Glaſiren bemandert if, ſucht Komdirien un 
tann joglei eintreten. Mäheres im der pp. d. Öl. 

Ein junger Mann, unverbeiraibet, im Reha 
und Ebreiden tüdlig. ber jelther in eimer Mabeil 
anf dem Mogayin gearbeilet hat umd dem beit: Beug 
niffe que Eeite ſtehen, fucht eine ähnlige Stelle In 
einem Geſchaͤſfte 

Offerten bittet mam am bie pp. d. DI. franfe 
yu richten, 

Eine Wohnung von 2 bis 3 Bimmern, Ramme, 
Küche und jonftigen Bequemliäkeiten mir) ven eine 
finderlofen Bamilie bis Loremji geſucht. Eh, 
8 Mr. 6, 2, Etol. 


Geränmige, trocene fagerräum u 
und 





Wohnung von ca. + Dimmern 
werben bie Ziel Allerbriligen d. I. zw mielhen gr 
fuhr Bf. Offente nimmt die Eyp. d. Bi. emigepts 





BarterrceRäumligkeiten ju Gonptoir und @rmöl 
werden zu mlethen gefudt, bie Biel Loernyi, mamd 
lich Lorengerfeite, Mäberrs in der Gyped. du. Di. 


Bmei anftändige Damen, Witwen, fnden ein 


Quartier von 2 bis 3 Bimmern und einigen Rum 
mem, Offerten in der Gpp. 36. Die. zu binterbegen, 


Im ter Mörienvorkadt werden big 1. Juli ope 


| Auguſt ziel möblierte oder unmöblirke Parterrepimmer 
ja mieihen gefadt, 





Bruk ver, Ihmmel’iüen Wifgin im Märcherg, — Kypehitienistel B. Sie, Süd am Raihhand, 









Burtiehjährt. Preis 
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Voekungen art, 


Nürnberg, 21. Juni 1868, 





Montag den 22. Juni: Achanus. 





Dentihlanı. 

Münden, 18, Yun, (Dienflesnahridhten.) 
Bum Raid am Mppellationdgeriht von Mirberbapren 
murde der Rath des Bezirfägerihte Weilheim, ©. Bilder, 
zum Rath am Bepirkögericht Weilheim der zeitlich 
quiedj. 2. Gtantsanwalt am Berirkägerihte Mürzs 
burg. Ph. DO. Endres befördert, 

Die Redaltion der von Prof. Dr. v. Dollmann 
gegründeten Beitihelft für bayr. Geſehgebung und 
Neq tepflegt, die fett Jabrenfrift umter dem Zitel 
„Sammlung wiätiger Entfheidungen de— 
rt 6. Raffationshofes“ von dem Oberflaatsanmwalte 

Haubenfämied heramdgegebn ward, ik — 
nachdem imjreilden 2. Haubenfhmied zum General. 
Maotdanmwalte am oberfien @erihtähofe ernannt wurde 
— nunmehr von dem 2. Etaatdanmalte am Ober 
appeligerihte, C. Hocheder, übernommen worden. 

% Rürmberg, 19. Juni. Das Schullehrer⸗ 
Erminar zu ihfätt war jünsf der Edanplap 
eines eigentpümlihen Bortommnified, Die Mehrzahl 
der borligen im Imtermat, d. 5. in kloſterähnlichet 
AdgefHloffenbeit lebenden Eeminariften Uehen ſich 
beifommen, bei ihren  mödentli einmal erlambten 
Yusgängen, entgegen dem Berbot Wirkhehäufer zu 
befuden , fei es, um ihre von der Klofterluft er. 
fHöpfte Lunge zu erfrlihen, oder eimmal in andere 
@efelihaft zu kommen, ober ihren wmterbrüdten 
Jugendmuth, wen and nit im ganz korrekter Form, 
wieder aufleben zu leffen. Uber das entirplihe Ber- 
bredien murde werratben, ein wegen ſchlechtet Streiche 
zu entlaflender Seminarift zeigte feine Nitſchület am. 
Unter c. Humbert hatten fünfundmeunzigdie Orte ber 
ſucht. wo Bott Gambrinus die Boitheit, melde auf 
dem Jäfpeltorfige ihtent, vergefien lehrte. Cine 
jgre@lie Gtatiftit, nur dadurch moderirt, daß eine 
Anjahl nur elmmal ben Ort der Sünde betreten, 
tefp. Bish zugeftanden Hatte, Audere hatten ſolches 
jroei- und mehrmal gethan. Was num ihun? Ein 
verberbenfhwangeres Gemitter zicht ſich am Wollen 
fipe jufammen, ta emflädt fi, and 45 Blige zumal 
fahren über das Band, einer fogar mittelbar in das Res 
daktiondbureau d. BI, Mäher befehen analyfirt fi der 
ſelde folgendermaßen: „Die tal. EHullehrer-Erminar- 
Inſpeltion Eihkätt teilt dem Mörefjaten mit, daß 
deflen Sohn X. X. megen Dirthahauebiſuche mit 
Androhung der Entlaſſung befraft wurde, und in 
Folge defien der Vohlthat eimer Unterftüpung fi um · 
würdig gemadt hat. Der fol. Eeminars Infpelter 
Schlecht.” Wünfundvierzig folder heifen Strahlen 
wurden an bie Eltern BDerjemigen extſendet, melde 
mehr ald einmal fi der befagten Zodfünde ſchuldig 
gemadt hatten; die Ginmaligen famen mit einem 
bloßen, in den Räumen des Geminarlums verbalen 
den rollen davon. — Run find wir dafür, daß 
menu einmal eim ſolches Berbot ben unglüdligen 
Yünglingen, welche Geminariften beißen, auferlegt 
worden if, +8 von demfelben auch gehalten merden 
follte. Aber zuglei müflen wir auch fragen: IR 
6 angemeflen, ein folde# Derbot zu erlafien? Ber 
münjtige @ymmaflaldieeltoren 4. B, gewähren ifren 
Böglingen in dem Icpten Jahren, im melden fie mit 
den Seminarifen gleihen Altera find, Bierin eine 
entjpredien?e Freibeit, jo daß der Gymnaſfiaſt nicht 
unmittelbar aus ben engen Wänden ſeluts Etubler- 
NübKens im bie weite Welt des Studentenipums ge- 
worien wird umb er Gelegenheln befommt, fkatt im 
Spelunfen, in befiere @relelfhait zu tretem, Umdere 
Ser Shleht. Gr will, dab die ſchwũle Utmofphäre 
feines Sıminarsd den Högling Immerfort umgebe 
Deiter mäffın wir fragen: Straft man auf jolde 
Delie? Androhung der Entlaſſunz, Entſiehung bes 
Siwenblums! Miſßene find 14 midi wohlhabender 
Leute Kinder, welche Ab dem Schulfache widmen, De 
einen Kreujer zu würdigen willen, aber chenjegnt, 
dab fomit weniger Pr, als ihre armen @ltern gefrait 

und zit empfindlid geitraft worden find, — um 
einiger @lad willen, die der In Eorgem erjogene Son 
gettunfen. Gold Sechen kat man ju gemärtigen, 
wenn man jur Leltung folder Anfalten Hetren ber 
zuft, weläe keinen Yamllienfiun entwicela fonnten, 
well fie mit heirathen dürfen, Herten, melde nur 
nah ber kaltım Schablone einer düfern Beltan, 
fdauung arbeiten. Erht Ihr Gladlichen, deren Ju» 
gend fonnig Im Mreibeit dabingog; fehet ihr Väter 
mb Mütter, die ihr euren Rindern eim gleides Eid. 
fal bereiten könnt: fo werden biejenigem erzogen, 
melhe einmal die Diibner diefer emrer Kinder fein 
folles! So erzieht man Nenſchtn zur Unfelbiflän 
digkeit, melde einit Andere ter Eelbfifländigkeit zu 
führen jolem! Eo kommen dan Beute ans übten 
Manfuren, melde die Welt nicht verfehen und daber 
öfter, ald «4 anperdeim der al fein würke, in ders 
Praugeln! So fit nad die Beherrbildung: mut 
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Lehrerptg." wird bedauert, def in manchen Bepirka- 
bereimen Rieberbayernd das Bereindorgem, die Bapr. 
Lehrerätg., gar mit gehalten werde, felbk eingeine 
Bezirksvorkände das Blatt nit leſen — Diefe 
Bemerkung verdient im dem gelefemften Öffentlichen 
Blättern abgedrudt zu werden jur Seſchämung Der 
fenigen ehrer, melde eine ſo graufenhafte Imdolenz 
argen ehrerserhältuiffe und mas damit änfammenbängt, 
verrathen. Wer nicht einmal das Landeaſchulblatt 
fie, won dem If anpumchmen, daß er ein gutes aud- 
waͤttige Schulblatt gar nit zu Geficht belommt, 
und ein meurs Werk, das in fein Fach einſchlägt 
und zur Hebung umb Erweiterung feiner Bildunz 
beitragen fünnte, am aflerwenigfien beihaft. Für 
ſolcht Lehrer iR danm auch Die Curpſchlung ber Büder 
von Drefler und Dr. Aaıl Echmidt vom Erite dee 
KRreidanafhufiee im Nr. 23 des Bereinsorgand um« 
jonß. Ich Hätte nicht gedacht, daß «6 im Rieber- 
bayern Lehrer, ſagt Bezirtavorkände! gibt, melde, 
obwohl fie den fränkifpen Lehrern gegenüber pefunlär 
beffer gefellt find, doch (o munig Opferfähigteit für 
Bildungs» und Lebrerbereindgmede befigen, Cine Bus 
fammenflelung der Befer des Dereimdorgand nad Arelfen | 
müßte intereffant fein. Zum Ehlufie kaun ip nicht 
unterlafien, den treffenden Lehrern nachfolgende Gtefle | 
aus Dieſterwege Wegweifer zu Gemüth zu führen: 
„Es gibt-Behrer, die gar midhts Iefem, nicht einmal | 
eine Beitung,*) micht einmal eine pädagogiſche Beit- | 
ſchrift. ie fühlen fih wohl babei, wie fie fügen 
— mir glauben «4 ihmen; tem Mlanimurf ift im | 
feinem Loche bri Füße der Gngerlinge auch fehr wohl. | 
Habeant sibi! Wir anderen Menfsentinder und Zeit- 
menfhen hauen mad dem, mas der Tag bringt, | 
der Monat, das Jahr. Wir leben beuer im Jaht 18... 
aihmen nit blos deſſen Luft, trinken felm Mafier, 
fondern währen und vom feinem @eifte. Wir meinen, 
6 müfle iummer anders, immer befier im der Welt 
und mit und werden; bel ſchmachten mad dem Augen- 
beide, wo wir und von Mandıem, was und brüdt, 
erlöft fühlen werben; mir preifen den Zag, der und 
von einem Jrrihum, einem Wahr, einem Mberglauben 
befreiet, heißen die Etunde willommen, die uns 
fördert. Darum greifen wir ach dın Blättern, die 
uns mit dem Meueften ſchnell bekannt maden, uns 
beleben und erfriihen. Durch fie, die päbagogifden 
Blätter und Zeitſchtiften, werden teir auimerfiam 





auf bie wichtigſten Grideinungen der Piteratur, 
die meuefien Gnidedungen und Grfahrungen in dem 
Gebieten des Unterrichta und der Grgiehung, die 
Gort- und Rüdiäritte im Schulweſen . Sie find 
und unenibehrlig. Es mung Brhrer geben, bie der- 
alelchen zu viel lefen; mo weit mehrere gibt «#6, die 
im wenig Iefen; die meiften Blätter find für Die 
Lehrer gut gımug, wir fünnen baber nur wünſchen, 
deß fie flelfig benupt werden. im Lehrer, ter gar 
nigts lieh, kann in feiner Art ein müplih mirtender 
und malärlih auch HöHR zuftiedentt fein — ein 
firebender Mann if er ober fiherli nit. Es follte 
Beinen Lehrer gebem, der alcht zumellem einen Wuffap 
ſchriebe, im dem er bie Mefultate feined Nach dentene 
und feimer Erfahrungen altderlegt. Mber «8 gibt 
noch Zaufende, bie weder madbentm, mod Grjab- 
rumgen medien. Dieſes if eim Ehmak, Solcht 
mwiberlegen ten Gab, daß ter Nenſch Geiſt ſei, durch 
ihr eigenes Gpempel, Se mehr die Bilbung unter 
den Lehrern zunimmt, deſto mehr mirb geſchritben 
werden. Barz matärli, Diefer Bermehmung muß | 
man ſich an und für ib freum, wenn fit @inem 

au jur Laft witd und viel Echund“ auf den Lite» 

reriihen Martt liefert. Uber zu fhreiben if Dem | 
Bebürfnig, melger Neues zu befipen meint und fogial 
angeregt iſt. Zur Schreiberei will ih die Behrer 
widt ermuntern; id marze davor. Genug; man 
mus Büder und gröbere Werke Lefen 
und Aubiren, man muß Jeitſchriften iefen.” 


Darmfabt, 18. Juni. Die „Selfülde Bandes. 
Zeitung“ iR von einer aus Kligliedern der demo ⸗ 
fratifgen Partei in Mainz end Darmſtadt gebildeten 
Seſellſchaſt grlauft worden. 


I 

Eiſenach, 16. Juni. Die Konferenz von Mb: 
georbueten der Hirdienregierangen des tvangelifchen 
Deutfhlands bat auf Antegung des cwangeliſchen 
Dberkirdpemratks in Berlin eine Aommilfion nieder 
gefegt, welche fh mit der Arage der Ginführeng 
eines „Ralenders mit elgemilih cvangeliſchen Namen, 
Bibellprüden, eines Bibelleieplans ıc.* befchäftigen ſoll. 
Boiha, 18. Juni, Der Eprjiallandtag nahm 
bad Stempelßeuergeieh mit dem Zuſeß am, daß auch 
Mitglieder des berzogliden Haufes der Etempel- 





Pewerpfligt umterliegen john. Ber Staatsminiker 
v. Seebad hat Hiergegen rei onftrist umb telegrapbiich 
Inftraltion vom Herzog in Koburg eingeholt. Die 
bereits keiglofiene Dertagung des Banpdtogs If in 
Folge dıfjen aufgefoben worden 

Berlin, 18, Juni. Dorgeern begann vor dem 
KArimimalgerit der viel beiprodene Progeh gegen 
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den Apotheter Dr. Göhn. Es bankelt fich um 
folgendes Fattum: Dem Ungellagten mar währen? 
tes feidjuges im Jahre 1866, vom 13. Juni bie 
5. Seplember, die Lieferung ber Mpotheferwaaren an 
das Geniralcomitö Übertragen. Die von ibm einge 
reichten Rebnungen über 27,179 Thlt. 24 Gar. 6 Pf. 
fin) vom dem Gentralcomitb wah Abzug von I bis 
2 pt bear bezahlt, ohne daß feitens des Central 
eomitd's eine Kontsole über die Qualität und Duanti- 
tät vorgenommen wurde, Die Mebilimente wurden 
Am bereite verſchloſſenen Häfen, Grbinden und Eäden 
dur den Kommilhonsrarb Bergemann (Eprditiond- 
Grlsäft) am dae Comité befördert, — Die Anflage 
legt dem Ungeflagten num zur Laſt, dap die Faͤſſer ıc. 
bebentenb meniger, ald in den Rechnungen angeführt, 
enthalten haben, daß die Waaten in Wahrheit nur 
5030 Zhle, mwerib gemefen jelen, Wngellagter alfo 
das Gentraleomit6 um 22,149 Zhlr. 24 Egr. 6 SI. 
betrogen babe, Wußerdem wird ihm vorgeworfen, 
daf mehrere Medikamente micht die Eigenfdaft gehabt 
haben, melde fie geſchlich Habrm mußten; derglechen 
Lieferumgen ſollen bei 20 verſchledenen Medilamenten 
vorgelommen fein! Ar geklagtet deltuat fig für 
nichiſchuldig. Was er begablt belommem, wid er 
and geliefert Haben. Wufklärungen über die ihm 
ger 2oR gelegten Punlle kann er angeblih nicht 
geben, ta er im Yabre 1966 ſelbſt ale Landb- 
mwehrmann einberufen gewefen ſel und bie Offijia 
mr Beit Der Mbfenbung ter Medilamente unter 
kitung eines bereideten Vroviſers geitanden Habe, 

Die auf den NMaſchen bıfindligen, den Mamen der 
Einhorn Apotheke tragenden Etiquetich genügen ihm 
nit, um tarans drm Ehluß ziehen zu Können, def 
bie behreffenden Medilumente von ihm oder in friner 

potkele angeferligt werben jeien. Bei mehreren ihm 

vorgelegten Medifamenten fiellt er geradezu In Abtede, 

dah birfelben aus. jeimer Offigin hertühren. Dom 

Gerigtähofe wurde beſchleſſen, fofort eime neue fal- 

Rulstorifhe Bufammunftelung der einzelnen Aczarien 

vermehren zu Laflen, im melder jomohl tas Duan- 

tum als das wirklicht Sewicht. bie Zahl der Flaſchen 

und die dafür gezahlten Preife amgegeben werden 
follen. 

Hannover, 17. Jani. Der durch zweimalige 
Abführung na der Feſtung Minden bekannt gewor · 
bene Hannoveraner Mffehor a. D. Ulrihs (früher 
in Burgbarf, jeht zu Würzburg), bat kürzliy, als 
YJuriftentagemitglied, eine polemifke Drudisrift, Ge · 
heparbungäfragen behandelnd. publijiet: „Giadios 
forens ; eine Provokation on den deutſchen Juriſten⸗ 
tag* (37 Eeiten lang); im Selbſtottlag dee Berfaflers. 
Wegen darin enibaltener Polemit gegen verſchledene 
Behimmungen des preufiigen Strafgeſezbache if 
jept mad der „H. M+B.” In Berlin gegen dem Ber- 
faßer Unterfugung eingeleitet, wegen Berbreitung des 
Erifihune. Die Ausgabe der Edrift If poligellid 
verboten. 

Raffel, 18. Juni Mm 15. d. Mia ift em 
Provinziel-Shullollegium bier eingefrpt wor 
den und bat feine @eldäfie begonnen. Bis auf 
Belteres erfiredt ſich der Geiäftafreis deafeiben je- 
doch nur auf die Geminar-Argelegenheiten ter Regie 
rumgäbezirfe Rafel und Wiesbaden; die Angelegen· 
beiten der höheren Unterriditsamfalten werden no 
Im der bisherigen Beife durch bie gl. Regierungen 


‚ amter Mitwirtung te Oberpräfidiums erledigt. 


Hamburg, 18. Juni. In aeriger Eikung der 
Bürnerfgaft murbe die Prolongation der Pollei» 
Berfofjung auf 6 Monate, jomie die Bewiliigumg des 
Ausgabe» Etats der Poligelbeförde auf dieſelbe Belt 


| Brfinitin beſchle ſſen. 


Deſtreichiſche Staaten. 
Zrieß, 18. Juni. Der Lloppbampfer „Wered” 


braochle Heute Nahmittaga die oftimkifche Ueberland- 


boß von Gelcntta, 21. Mol, Bemboy, 26, Mai und 
Alrandrien, 12. Juni. — In Bombay find noch 
time Teappea von Abelfinien eingetrofter. Die Nat» 
tiäten aus Mohanifan lauten tüe Echit Ali günftig. 


Italien 


Aus Rom, 10.8, mwirb geſchrieben: Bor einigem 
Tagen murten fünf Eoldatın der Legion vom Antibre, 
ele fie bei ihrem Deferiiond-Berfuhe den Anto dur» 
maten molitın, von Genbarnen ereiit umd thelle gr 
tödtet, Welle vermundel. Am Belleirl wurden «in 
baar vritleldelt Soldaten ertappt und eimem Polın 
con fünf Moen zur Bewachunz übergeben. ie 
man eber die Srfangenen abholen wollte, waren Pie 
felben fammet dem Poßen davonnelaufın. 

Rom, 13. Juni, Dre Papft bat Miar. Eagrıtto 
jem General-Autitor der apololiichen Kammer, Migr 
Ihrodoli zum Direltor der Mabrit des beiligem Petrus, 
Dior. Merk zum Direktor der Jrrenbäufer und Dior. 
Coſſagai zum Delegaten der Provinz Rimini 1m 
nannt. — Die Näubırbonden vermehren fih im der 
Bropin; Witerbo 

Großbritannien 
S London, 18. Juni, Die von Geiten der 
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Arme in ' , 2 Im 
fantten Git 

vorläufig it & Young Grm 
„Alen’d Indion Mail“ befreibt diefelbem folgender- 
maben: Sie beſtehen aus drei Aromen, einır Staais · 
zobe, einem Trinkbeder, einem Gtaatöflegel, Staats 
pferde · Geſchirren, Eatteljhmudgrgenfländen u. |. w 
Eine ber Kronen iſt gäntlich ans maffitem Gold, im 
Form einer päpftligen Ziara, gearbeitet, und feint 
vom oberen Kirhenfürften in Abejfinien benüpt mor« 
dem jur fein; bie zwelle Sreme, ebenfala von Bolt 
und mit einer Sammilappe verfehen, fiht einer eng- 
liſchen Wappen, oder Adels · Nrone fehr aͤhnlich. Die 
Dritte hat das Anſchen eines martialtſcher Helmes 
mit einer Metalfpige umb Lofe im Meinen Zwiſchen ⸗ 
räumen herabhängenden Metalftreifen. Die Robe 
iM eime Äuferft prädtige Meliguie, Irägt reſcht umb 
deſchmadvolle Gold · und Seidenftiderelem, und fieht 
wie men ans. Es iR Dies biefelbe Robe, melde 
ihrodor von fh warf, be er feinem Leben ein Ente 
machte. Das große golbne Etastifiegel trä;t einen 
daberfreitinben Löwen, und der Griff if and vier 
großem Atar-Stüden, von denen jebes eine "werichier 
dene Barbe bat, angefertißt. Sowohl das Wiegel 
ala and Der geldme Trialbechet find von Londoner 
AYumelieren angefertigt worden. Die amderm Aetifel 
And mehr oder minder durch ihre Kuriofltät ober 
prädtige Hrrftelung beimerfendmertd, Oberſt Mil 
warb wird mergen anf Schloß Windfor der Königin 
Diefe Weichenfe der Artnet feisriidh überreihen. — In 
ber fchten Stunde hat ber von der bruiſchen Erpr- 
ditiond » Armee glüdli beendele abeifinijche Beld- 
zug noch ein Dpfer geforkent, Dufton, ein 
Beamter des Imteligeng » Departements ber Ep 
dition, wurde am 25. Mai bei Unda Wells, 
in der Nähe des britiſchen Feldlagers bei Zeſulla 
von ränberijhen Ehabo’s überfallen und tur 
mehrere Schäffe tödtliG verwundet, Gr Rarh 
Zoge darauf. Gr mar früher Miffionär im 
Wörifinien, und Hatte nor dem Beginn der Grpe- 
dition em fhäpbared Buch über feine Grlebnife 
und Grfahrungen im MWbrffinien berausgegeben, 
worurdh er die Hufmerffamkeit ber Regierung auf 
fi atzogen, die ihn alddann als Bramier im Im 
telligeng » Departement der Gppedition beigab. — 
Die feierlie Enıbülung dee Stanbbilns Gobdend 
in London wird am Sonnabend den 27. d. Mtk., 
dem Jahrestage der Aufhebung der Korngejcht, Ralt- 
finden. — Die Univerfität Cambridge verliep Dem im 
England anwefenden amerifanifden Dieter 2ongfellow 
das Ehrenkiplom eines Dotters ber Aechte. — Aus 
Gort wird Folgendee telegraphijh gemeldet: Die 
beiden Männer, melde bas im der Mähe der Gtabt 
Traler gelegene Haus did Herm D’Gonnell, 
eines Neffen Des berühmten iriſchen Patrioten gleigen 
Ramend, überfallen und auf dew weibliden Dienf- 
boten gefäpoflen Hatten, Aub verhaftet umd identifigirt 
worden. Jhre Ramen find John Etevens, ein 
Padträger im einem Geſchãfts hauſt, und Ebmward 
Baily, cin Arkeiter. Bei ihrer Haſtnahme fanb 
man Waffen bei ihmen. — Der Bertrag zwiſchen 
der enpiifden Regierung und elmer englijdhen Rom 
pagnie begügli der Konfteutiion von Anterboien 
und Dods im Hafen von Wiegandria ift unters 
zeſchnet worden. — Die Berfentung des Kabels, 
wrldgeh die Meerenge von Refiina mit der Direften 
Telegrapken: Linie zwiſchen Sufa und Miegandria 
verbimbet, IM erfolzteich beember worden, — Benu 
die Schienenſttahe über das Beflland von Amerila 
vollendet fein wird, dürfte «6 eis Leichtes werben, 
vermirteift @ilenbahnen und Voſidampfſchiffen eine 
Keife um bie Melt gu unternehmen, Dieje große 
Tour im einer Länge von 22,000 Meilen bürfle 
etwa 300 Pfund Sterling foften, und in circa 
80 Zagen volentet werden können. Ber Zourift 
wird dadurch in den Stand geſeht werden, Am 
zifs, Yıran, China, Ceylon und Ggppten zu be 
fuden. Angenommen, er verläßt Ungland zu Anfang 
Mai, fo kann ex Mitte Juli (Kom wieder jurüdge 
kehrt fein. Dampfböte fegein von England bis Mer 
voit for täglig ab. Bon Nemyort nah Gun Fran- 
cisto werden tägliche @ijenbahnzüge abgehen. Bon 
San Francisco nach Hengfong gibt «4 monatlide 
Dampfer- Beförderung, und von Hongkong nad Sout ⸗ 
bampton 14tägige. 


Telegraphische Depesche. 

* Berlin, 20. Juni, Der Nelkdtag wurde 
dur ten Rönig geidicfen. Die Schlußtede des 
feiben xefapitwlirt die Grgebniffe der Eeflion; Pie 
gleihmähige Befemerung ber mwiätigften Verbraucha ⸗ 
artikel, ale des leyten Eqhrittes, der für den Chatritt 
Metlenburgs und Lübets im den Zollvertin erforber- 
li mar. Der Adaig dankt für bie Mitwirkung des 
Heibstags am morbbeutigen Vetle, wie für die Mit: 
wirkung jur Pflege der großen Interefien, zu ber 
wir mit den ſüddeutſchen Staaten verbunden find, 
und fprit tie Zuverſicht aus, daß bie Yrüdte det 
Arbeit im Deutſchland unter dem Gegen des Beier 
dens gedeihen. 


Bermiſchtes. 


*CAllertlei⸗ Die Oenabr. Any.” ergäßlen, daß 
eine junge Vürgeröfran, die wor einigen Boden im 
Bolge von Kämpfen die Eprade verloren hatte, 


‚ gelegentlich des heftigen Schrecks über dem brennenden 


KRotharknenthurm diefelbe wieder belam — In Ror 
burg wurde am 19. d. der Vauernſon Stamm 


berger and Unterlauter wegen Ermordung feiner | 
@rliehten (die von ifme guter Hoffnung war umb | 


dent der M, Khmauliäen Bifgin a Färben — WrnbliimiBeisi Z. Ber. Ask om Ruikbaud 


\ Bewilligung zur Aufftelung 





feiner Berehelihung mit einem andern märngın im | 
Bege fund) zum Zode veruribeilt. 


Tages⸗c6hronit. 

mtiſce Betanntmachung.) Wegen er 
folgtet gänzliger Auſtebung aller Kichmeihs und 
Yahredjeße im Poligeibegirfe Nürnberg ann feinerlet 
von Dakarſobuden 12. | 
am den betreffenden Tagen gegeben werben; ebenſo | 
wenig wird den Bufmirthen Die Abhaltung einer 
Öffemslisen Targmufit am dieſen Tagen peßattit. — 
Neder Gin, und Auszug bon Mirhern IR dur& bie 
Mietbgeber nit nur im magiftratifen Einwohner: 
bereau, fonderm aud dei dem einfälägigen Diſte tis · 
vorſte het — bei Bermeidung einer GSeldſtrafe bie zu 
af. — anjujeigen. 

1. Rürnberg, 20. Juri, Am Montag, den 
29. Juni, Vormittags 8 Uhr, kommen bei tem biefigen | 
fol Begirksgerit folgende Fälle zur Berbardlung: 
Verhandlung ter Berafung der E onntagsigührin B. 
Stürmer in @eflenbot, beihuitigt wegen Edulver, 
fänmnib; tesal. ter Eisarsenarbsiterin I. Sämab 
dabier, beſchuldigt wegen Uebertretung vorfäglicher 
Gigenibumabriätigumg; dadgl. Yen Spielmar en · 
mochtraͤftau RNargateiha Aobler dabiet, beſchuldigt 
wegen Hebertrelung bes Diebftabls ; deögl. des Bäder 
fohns 3. Bambel in Listenbof, beſchuldigt wegen 
Ucheriretung der Mihbandlung. 

Wärjbarg, 18. Juri, Heute begann hier eine 
fögf interefjante Ghmurgeriätd - Berhanb; 
fung. &rmard Bavmport aus Londog uns Herr 
mann Eöneenberg aud Zift find megen Beitrags anr 
geklagt. 
polnife Pfandbrieſe (von jenen im Betrage von drei 
und einer balben Milienen Rubel, bie der Tank zu 
Darſchau Im Juni 1863 geſtohlen wurden) won jmei 
Hiefipem Bantiere heraudgelodt, wurden aber in ugs 
burg fefigenommen,. Sie find Mitzlieber einer von 
Sonden ausgehenden Bande, welde der Schrecken der 
deutichen Banfiers und Epielbanten feit einigen Jabren 
war und außer Berlin umd Wien bie meiflen bedeu- 
tenten Eiädte Deutjglents, ja auch des Gijafies 
und Lothringend gebrantfhept Hatte. Gin gemiffer 
Mofes in London, eim aus Berlin Rüdhtiger Ber, | 
brechet, ſchtint das Haupt des Romplotie zu fein, 
Dir erfte Zeuge, Boligeilommiftr Weber aus Berlim, 
halte das Berdienft, dem ersten Betrũger zu ent» 
larven, der nidt Dabenpert, fonern Berihard heißt, 
was ır nad langem Leugnen entlih zugeßand. Gr 
Hatte ſchon wegen Betrugs eine Kerterſtraſt in Wien 
zu überfiehen, mar aud ſchen in Berlin und Baden 
Baden (mo er im eimer Mat 400,000 fl. veripielte) 
mit den Gerichten befamnt geworden, Die Berhand- 
{ung mird wohl eine Wode daneın, «4 And 41 Zeugen 
vorgeladen, mas ber baheriſchen Yußiz bedeutende 
Koften vreurfaßt. (A. vw. u. f. D) 

C. H. Ründen, 19, Iuni. Der Befund 
heitazuſtand der Stadt Münden If im ber 
gangenen Monat Mal für die Crwachhſenen günftig 





gerefen. Die Zahl der Atanken belief fi) auf 2062, | 


tarunter 18 Anphudfrante. Geſtorben find mit Gin» 
ſchluß von 23 tobt und 10 unteif @eborenen 694, 
darıntır 312 Kinder von ber Geburt bie zu 1 Jahr, 
In den lehten beiden Tagen bis Konats Mal und 
Anfang Juni hatte fi die Zahl der Auphussor 
tommmiffe etwas vermehrt, melde mit dem Gintritie 
der Regentage im laufenden Monate wirder ffir 
veurden, Die Typhuaſterbfälle dagegin waren Im 
Mai wieder fehr gering, denn fie brlichen fih auf 6. 
Geboren wurden 594, und jwar 303 Anaben, 291 


ı Mädchen. Zrauungen haben 167 Aattgefunben. 





(Shmwurgerigt) Münden: Häusiersiohn 
MR. Etmid von Thon, Körperverlehung, 6 I. Zucht ⸗ 
haus; Mepger I Briedl von Bergen, Körperver⸗ 


&ie halten Borjsußfummen auf amartifirte f 





‚ In der 





ichung mit nadzstolgtem Tote, 3 3. Gefängnif; | 


Eiſenbahnatbeiter R. Freund vom Cring, ZTodijchlag 
(er erſchlug die mit ihm Kerumgiehende Eiſtubahn ⸗ 
arbeiterin Murrniann von Gtcbifemnaid, die Ger 
ſchwornen virneinen jidech bie Abſicht zu törten), 
6 3. Zuchthaus; — Amberg: Müllergeielle 3. Pup 
von Negeruborf, 5 Diebfähle, Srmwaltttätigkeit und 
Ehrentränkung (beide lihte Rente währeno ber Uat.r 
fuhunashaft sin Grlängnißmärtergehilfen Loͤd verübt), 
5 3. Zugipaus; Zaglöhmersfohe 3. Pöhl von New 
albenreuth, Dübftahl, 4 J. Zuchthaus Arümerdiohn 
G. Prüflinger von Echorndorf. Nolhzucht und Dieb- 
ſtahl, 6 I. Zußthaus; — Würzburg: Zaglöfner 
G. U. Exälker von Bolcbad, Teibrechen der Kötper⸗ 
verlegung, 39. Gefän,mih; Tagtöbmer ©. 9. Ober 
von Bangenptezelten, Motbzugt, bei geminderter Zur 
tehmungslähigkeit begangen, 1, 3. Gefängniß; Zag- 
löhner B. Hofmann von Menfendorf, Tediſchlag (rch 
durch Vertrag bei ihm mohnenten, mit ihm aber in 
ewigen Hader lebenden Taglöhners Bor, müde 
Beranlaffang ſcheint ein bei der gemeinfamen Heim. 
Ehe mom Wirthehaus eniflandener Streit zu fein), 
5 3. Bejängniß. 


seswirthfhaft, yanbeln. Verkehr. 

MP Die große Hopfen» und GSnamen + firma, 
Eutler und Barker gu London, hat ihre Zahlungen 
eingeflellt, 


Erramtwortlider Rıdakieur: Ba; ih kamırı 











Anzeigen. 
Die Wunder der Natur! 


Im Deutſchen Hof finden täglich ver 10 bis 12 
und von 2 bis 5 Ubr Borführungen Matt. 


 biacen oder au in Yu, " 
\ ib am ten Weifbietenten gıgen fofartige Bes 








Lontfe Schweigger, 
Rubolph Ak, 
J Derlobte, 
Nürnberg, irn 20. Juni 1668. 
sırxı ZUEZENIIT 
h taner - „Anzeige, b h 
x Alten verehrten Verwandten ünd Fer 
N ramıyige Zachricht, Dalı bemte früh 2 Ilte 2a * 
zen: Atanlenleget umlere qute Tante, die ie J 
drau Babetta Aatharina v. Stadla,n 
PR 43 Eguit von Gerettud, Mm 
f er om ä f 
jeitö abneruien wurde. ohren In dia Ka, 


Aurtxbera. Gerobrud md (ih 
20. Junt —* — 
Die tremernben Hi i 
Die Beerbieung findet Montag Eichen \ 
9 tihe vom Lerheiebzuje and zu Er. R— 


rer pr 
zutherbrief #° 


Sere Antiquat Geuder bier, mel R 
Vchſt für eime bedeutende 5 En nd , 
Rurberbrief vom Jehte 1525 von biefge @ 
ſemiede · Innung erftiigerie, ſelbigen aber batiu 
verwetther bat, iſt fo freundlich, ihn vor be i 


























‚ fertigung mad ausmärs Eommtag den Di un am 
wittags von 1012 Uhr, fowie auch neh 9 a 
im AnftrHorgeichal bes BewerbeBerrind — un 
eimem fi dafür intereffirenden Publikum jur em! 
zu bieten. we 

u 


Jacob Geissler, pract. Bahuny P=! 
in Würnderg, Natbhaus-Waffe Hr, sau m D°* 
_  Herm Baufmanı Proungar! — 
empfiehlt N gauj ergeben zw allen gahmänriäg ba 
Operationen, fowie im völlig ſchmeriloſen Pine, Deren 
fünflier Zähne, einzelm, teihenweiſe umb ie um | 
Gebiſſen. Solide und billige BDebirmung. ri 


Georg Fleischmann, 















Ir 

Maler und Photogra an 
Goſtenhof Nr. 93d im Gatien nr ea 
(Eingang neben Hrn. Mepgermeifter Etäy us 
empfiebit fein wi 
photographisches Atelier, I] * 

in welgem alle in das Gebiet der Bhotagrandie * 
einfhlagenden Arbeiten auf das Gefümadurihe äh 
und Biligfte ausgeführt werben * 
— —— hs 





auptgewinn 7 f. 18412 Gelprämi 
1ITT5R. — Moofe A ı. 45 Fe. Ans as 


rn. des Fraͤnkiſchen Kurier. 

Ziehung am 1. August 1868. 

Ber foosverkanf dauert nur nad bis 
15. 30. 

—— erhalten auftha 


Twohtarun Baufaul-Perlou 


liche at 
Anzeige und Empfehlung, 


Einem verchrliden PBublitam der Stadt. wem 
merihen Nahbarfhaft wie verchrim freunden wid 
id Biemit die ergekeme Amgelge, doß Id uniem ge 
tigen bie Reflauration 

Zum Summelftein 
micber auf eigme Rehmung übernemmen habı, m 
pieble mid babır dem freuntiigen Webimaln, w 
Bitte um chrenden zahlreichtn Zulprum. 

Humm-Ifein, 20. Juni 1808, 

Johaun ahnt, 














Wein-Versteligerung. 
Degen Aräntticleit und daduich nothmendig m 
bender Aufgabe ciner Weinhandlurg läht det Be 
derielten am fommen'en 3 h 
Dindtog und Mittiwod, den 23. u. 24. Into.) 5 
jesen Tag Bormiting® von 10 vis IM |, 
im Hanfe 8 Me. 594 ber Burgfiraße in Rinde |, 
eiren 600 Eimer gang reim gehaltene ajranter- u 
Pfälzer» und framzöfiiche Keine, in —Bu 


unb ®/, Gimm, fi 








zahlung verkaufen und Kaufslichhaber bo ſuan mr 
laden. Chriftian . 
Kommilfienätn _ 
DIE Fur Wirthe. A 
Für Pen unteren Mirkfafteraum im ir : 
Matienal hier A(duferft elegante Ginziätung) ul 
einen tüdtigen Mann zur Bührung auf eigene It ' 
nung unb fann gleid; übernommen werben 
Sr 


org Sqwabe 


Nürnberger Saifon: Theater 

(im Deutiden Hof.) B 

Rontig, den 22. Jani 1668. Der Tom md 
ſei Burgel. Origiral-Gbarafterbild amd Im a 
bayrifden @ebirgäleben, mit Geſang im 4 Mia w 
Brüler, Mufil von Brummer. 5 


a 
} 
) 
ı 


J 























Sommertheater Tu 
BRontag. den 22. Juni 1868, JM 
Senrebild mit @efang in 1A won Holteh 
Die erſte Cidilehe. Bore in ı ul 








vr 


— Tu 
AXXY. Jahrgang. 


Ter Fränt. Auritt 
erjheimt IEalic. 
Viertetjahe Preis 
fir yanı Quserm 
1.4.45 fr. aue fat, 
Verämier nehmen 
Vefellungen an, 


Nürnberg, 22. Juni 1868, 
2 * 


im Hranffurt a. 













belorgen: Hanfenüein “ Bogler in 















Dindtag, den 23 Juri: Bafılus, 


— 








Das Bulvermagesin bei En 
eine Retige Sefahrorlr — 
Schon wiederholt murde i 

in mähfer Mäpe unferer Star 


magazine als eine Damofltef&mwertes gedacht, das 


mausgefegt über unferm Haupte ſchwebt 

—2* erg auf denſelben ea —* 

— und der ſelben etwas tiagthender zu bes 

Zu reigsnäptifger Heft wurd 

aeringen Vulverdorrathe im ug — — 

ar et i 
an die Arıne © i 

lagerten Pulvera fih Se 


ea. 600 Em.) vermehrte, werkbeilte m 


gar bald in der Bürgerfaft au pden rief jedoch 
bewmahrangsart ei gegen diefe Auf- 
jähriger Unterhanblunn eng huzar, Die Mad Biel 


ch (1827 
“6 gegenwärtig noch beftchenden J —— 


Pulvermagine aufder Zullnau führte, eine 


zu be e 
rl HET 
: et Balfe ka 

oge die dallr beftehenden En 
Mäprend taͤmlſch ein großes 


a 
Sen ı8aäln mindepene Ya, umd ein Meines min. 


kn Irptem Gäufm „2, 8900, z8jp,.39 

100, beträgt — abgefihem ven den inpoilden auf 
veführten Neubauten — die gerablinige Entfernung 
dernößiftliegenden Häufer der Vorab Möhrd ne 1500 


Sränkifcher Kurier. 


(Mittelfränkifche Zeitung. Würnberger Tiurier.) 


N Branffurt a, IE, Mi F 
5 6 Borln. H.Emaler in Leipjg; dieey,d. anne Rforg Pa u a —— gg 


n dieſen Blältern des 
t befindligen Pulver- 


i d Bi N i 
fei, daß die Stadtgemeir Nine * icbel er. 





(Poft-Ausgabe ) 













werden: 


Fricden ämagayind 


€o murde am 23, Ian. » a. 
Ecitens der kol. Stabtfommandantfhaft dım Das 
giſtrat gegenüber dir Verfigerung andgefprosen, deß von 
derielben alles aufgeboten werben würde, durch elme 
wedentſptechtude Berlegung bes Pulvermagazind 
eimerfeite den Wünfcern des Magiftrate nadyufommen 
anderjeild die von ihr ſelba nicht unterfäpte : 
einer alenfalfigen Erptoflom für die —28 * 
Stadt Rurnberg abluſchwächte Zugleich wurde 
wu einem gemeinſamen Muffusen eince Pafienten 
Blogs eingeladen, Die Rädtifden Behörden Ienften 
in Folge deffen die Mufmertjamteit auf die hochte ⸗ 
legeme ehemalige Befle Rosbenberg. Das Genetal · 
fommando fonnte fi jeboh im Hinblide auf ein 
Rriegdminifterialseftript vom 25. DM. v. M. mit 
einer Derlegung des Magazins dorthin nikt beireun, 
den, da die große Entfernung von 8 Voſtſtunden im 
fipergeitliger Beziehung eine befomdere Urberwagung 
und eine eigene Rogajinabebienung, und für alle 
diefed größere Gebäude erforderte, Me Ms und 4b. 
fuhr mit zu großen Etwierigkeiten und Beitverluft, 
fowie Kofenaufwand für Inftantfegung ber Etraßen 
berbunden, durch bas angeführte Ariegemininifterial» 
reſttipt die Wuffindung eines beffergelegenen Piopes | 
in Ausfigt genommen, daneben auch nit angunchmen 





ade Sechs 


ben dabei geforce, das Wugenmerf bar + 


richten, daß (aus dier ſilichen und bauliden Brün- 
ben) die Üintjermung deaielbem von der Stadt 


Stadt, Es muß den Milltärkchören Rürmberga die 


it 
Ihnen Tag, dem Bunfde ter Etadt ———— 








Dinge, 


Nunmer 172. 


Anferate bie 
ſchleum u. wirt · 
hamfte Berbreitung 
und werben für die 
breifpalt. Perineile 
or derem Main 
Ju 3 Ir. berechnen, 


Montag: Adatius. 


mdlung u. MW 
t. — B 





L. Daube & Gie, 
ver * Co, in Bari, 










ee 
das F. Mıilitärärer trat mit } Staateregi aupt⸗ 
hervor, ein wellt⸗ VPultermagatin von elle her an Bir 


rufen me 

Haben wir mit dieſet D bie 
Tullmauer —22 Brad rn 
wenbeit kurz feigjiet, fo möge 14 


und Srmeintrfollegium yrotefti 7 uns a 4 
Yönigligen Bılı te — ng ud noß erlaubt fein, den Radımeis ju führen, 


digen Difriktapoligeibehörde gegen biefra jet 
drangen bei der Krelöreglerung 5 — 5— 


Militärbehörden mist allein auf das Fallenls dee Königrei i 
felden, londern anf gärglide pen el a 


daf eime zur jweillündige Entfernung des fü 
Rogejins von unjerer ——— Kara pe 
Sichtrhelt gewährt, die fie als jweitbenölfertfie Stadt 


(Shtuß folgt.) 





r Dentiälenn, 
ñ Berlin, 19, Juni Die Belfimiflen werden 
wit al, und da «4 mil der grofßferbifchen Frage 
vorläufig nis if, fo wittern fie zwiſchen allen 
und Brantıeig Unratp. Die Herren jehen zu Ii&tearj. 
@6 it ig, do, gerade wie die Diplomatie die 
orientallie Frage als eine ſolcht anflebt, melde nur 
dark dad Ewert gelöat merden kann, die römifche 
Frage als eine ſolche betrachtet und behandelt wird, 
melde niemals durch einen Krieg gelöst werten kann 
oder geldat werden moird, Und wenn jept auch Na 
poleon feine Truppen im Ricenftoate verfärft, jo 
wird vorläufig Memand Einfprage dagegen thum, 
welchea au die verfßiedenartigen Gründe diefer 
Burälpaltung fein mögen. I mehne Stalien midt 
davon aud, deun torıım Aalen @rofmagt fein will, 
fo muß «4 bie Einiprade dur Waren unterflügen 
innen umd dazu if «# mit im ber Lage, zumal 
Riemand um Mom willen Seiſtand leiſten mürke, 
E⸗ bleibt frichen, zumal wenn «4 ſich beflätigen 
ſollie, daß Dr. v. Dalmigf, gerade wie Hr; dv. Bruf 
nad Wien, nad Peleraburg berufen worden if, um Ruf- 
Lind in fonflitwtionelle Bahnen ju lenten — Gin 
Berliner Korrefpomdent ter Brest. Big. sicht aus 
der Zhatfache, dag fi Meinftaaten des Morkdeuts 
(dm Bundes argen die Erhöhung der Mateikular- 
beiträge zur Perzinfung und Zlgung der Marines 


Unleibe nefträukt Haben und erflären, die Baflen 
sicht mebr tragen wu Fonnen, ten Schluß, daß biefe 


nerion umd Bund find zwi Ah mi 
jedenfall dankt Preufen Dafür, umd wenn 


bie 2000 Buß. Lag elſo ſchon im der unberedptigem | midht über 2 Etumden betrage (melde mod allen bie | Shmarzburg- Nudolfadt niät mehr 25,000 Zhlt., 
herigen Grfaßrungen genüge, um die Wirkungen der | Eomderähaufen nit mehr 23,000, die Reuß, bie 
eine Übergroße Gefahr für leptere, fo hat Ab | Gpplofien eins mählg grofen Puinermagayins von | Lippe, die ſächfſchen Etaaten in Thüringen nicht mehr 

hob | eimer Gtabt abjuhalten), und daf yum Zrandport Mr | ihte Pelträge jablen Fömmen, und durdaus anmektirt 


Anlage deo Magazins im folder Mähe der Stadt 


diefelbe ſelidem durch die Macht der Verhättmiffe nod 
meientlich gefleigert. Obwohl auf einer f. q Höße 
erbant, liegen dad Ottſchaften ringe um dus Magazin 
und zudem ein großer Theil wmferer Etabt ned um 
Vieled höher ala dadjelbe; cin Aranz von bewohnten 
Häufern Hat fi ihm mehr und mehr genähert, Zu 
dem führt jept die Oflbabn nur in einer Entfernung 
von 570 Ekritten an dem Magazin vorüber, jo daf 
die Gefahr einer Entzündung des bewochſenen Bodens 
dur Junken aus dem jabireicdh worüberfahtenten Bor 
fomstiven und dadurch das Muffliegen ME Magazins 
wenigfend nicht im das Bereich der Unmöglichkeit ger 
bürt. — Noch mehr: das Magazin if, mie breit 
mwähnt, auf ein Pulwrauantum von 3000 Zr. ber 
tchnet, war aber im früherer Seit Immer nur zum 
heringeren Theile beligt. Nah Ungabe ter Militär 
behörden follm zwar in dir Regel euch jeht midht über 
1400 Zir. in Iemfelben fagern, dech glauben mir der 

„ Ehre der fraglichen Behörden micht zu mahe gu treten, 
„ "nn mir ammehmen, da diefelbım nid füt mötbig 
finden, nad dieſtt Richtung immer reimm Bein cin 
 suldgenten, daß fie vielmehr für gewöhnlich in dem 
Mr Mepazime nicht mehr mad nicht weniger lanern, als 
darjılbe anfjunchmen vermag. Racdmeistih findet 
* eine weſentliche Dermebhrung Dre tor gelagerten Bul- 
„orte ſelt 1557 Ratt, und mir glauben did ald eim 
IT harakterififum betonen zu follen. Eine in Münden 
Böttgrfundene Pieine Puiversrploflen dalle die Anis 
Murtiamkeit dır Etadt auf das circa drei Stun 
> Din von Münden emijemte und beträchtlich 
Göder Tiegende Pulvermapazin In Grünwald und 
Me dur dasielbe der Stadt drebende Gefahr 
alımkt, Aus Büdiht für ik: Nefltenzfladt wurde das 

ge Maglihe Pulvermagozin aufgehoben, und deſſen Pul- 
 rongeaih Sheila mad Ingolfadbt, theile — wie 
pr altenmäßig fefteht — In das In nädfier Nähe Mürn 
herab Iegende Tulmanır Magazin übergeführt, fo 
labbereite im Jahr 1860 emfili® daran gedacht murbe, 





Dorräthe die 
grmöhnligen Wilenbahnzäge keine PBulvertransporte 
aufnehmen, Eptrababnzüge aber umfändlig umb zu 
iheuer ferien. — Rahdem Eeitens der Stadtlomman- 
daniſchaft vorübergehend am den jog. bitſchſprung 


ſenbahn ausgefhlofen werde, da die | werden müſſen, fo mag Lippe von Preußen übernommen 


werden ; der Ref aber gebührtdem Aönig v. Sachſen. 
Mir bedanken ums ver Annrzionen, {dem um ber 


Güdbeutfen vwelllen, haben aber nichte Dagegen, wenn 


Eadlen, dad id immer ald ben Edftein des deunchen 


im Gebaldır NReichewalde (cn. 2 Wolkunden vom | Baucs begeichmet habe, groß und Murf wird, ſo groß 


bier feitwärts der Boprenider Etrafe) ale eince ger 
eigneten Bauplahes gebadt worden mar, murbe auf 
Erund artillerikifen Butagtens durch Arlegaminife- 
rialteſtrlpt vom 21. Aptil d. I. die Etabtlomman- 
dantiaft Nürnberg beauftragt, jur Erbauung einc® 
Munition» Mogsjind von 1000 Bir, — 
mögen und ber eiſorderlichen Decht⸗ Wohn unb 
Krbeitslofalltäten auf einer Stille pwiſchen Obrras- 
bad umd Dberbud Die beſitkaautliche Bufimmung 
einzuholen, tas Projeft ausjuarbeiten und mit der 
Start Nürnberg In Verhanblung darüber zu treien, 
ob fir geneigt fei, Die Koflen für die Berlegung 





des In der Tullnau beftebenden Bulpermaper 
gins zu übernehmen. — Die Koflenfrage von 
läufg unkerüdfichtigt Iaffend, glaubte die Etadt in 
Bolge autachtliden Serichta einer gemiiäten Aom- 
mijfion, ſewie der Urtheile Eahverkändiger fi mit 
dem lepteemähnten Plane nicht einverkanden erklären 
ju tönnen, vielmehr auf eine größere Entfernung dee 
gu verlenenden, wie die eima new zu bauenden Ra— 
gazind dringen zu müflen. Was bezüglich dr An 
Lage deslelben auf dem Hothenberg für die Bilitär- 
bebörden ala Hindermiß erflärt wird — die merite 
Entiernung —, wird von der Stadt gerade ala der 
Hauptgrund crachtet, den Vorſchlag nicht jo ohne 


ale ihm vom dem Peinden Preufens zugedacht mar. 
— Aus der Arlage erfehen Ele, daß der Reihätag, 
winn morgen die 28. Eifung geiäleffen fein wird, 
beim beſten Willen nicht mehr jufammen bleiben laun, 
denn er hat nichte mehr zu thun. Dieſt Schlußad ⸗ 
Almmungen unb 3. Berathungen gingen beut im 
Biuge; Aufternbänfe, Etrafunterjubung, tat, 38% 
ratbungen, 3 Ubftimmangen, 3 BWablen für die EHul- 
benfommilfion, das alles bauerie mit länger ald 
2'/, Stunden, ſogar das Benofienihaftsgeich mit den 
vom Bundesraib beihlofenen Amendemente wird 
morgen no en bloe angenommen werten, Dee 
Meinen Ghlfanirene von Hrn. d Shweiher mit dem 
eroizen Anzwetfeln der Beldiuhfähigkeit if Reime 
Breadtung zu Identım; er macht blos dem Präfiten: 
ten Einfon, den olle Barteien achten und lieb haben, 
bas Leben ſchwet umb böfes Diut. im Deriretr ber 
Arbeiter jolte nicht fo Mleimtich fein, Im jebem Pelle 
in felne Rergeleien mehr Abwechelung dringen. 
Unter den dißentirenden Etimmen gegen ben (tat 
befanten fi komfequentermeife die auweſenden Polen, 
welcht nur im Haufe find, um gegen Alle zu Alm 
men, obglelch fle der mortbeutide Bund nad ihrer 
Erllärung nichte angeht. — Der Buntestommiör 
Günther bat Übrigens heult meine Peitsbellung be · 


Weiteres fallen zu laſſen. Mber ſelbſt von diefem | Mätigt, dah Graf Diemard auch während jeiner Abs 
Blapı abgeſehen, dann ed fer feinerlei Sqawlerig | wehembeit fi die Gontrafignatur vorbehalten Bat, 
keiten wmterliegen, immerhalb tines mit chwad wer- | Diefe MUngelegenbeit muß in der nähen Seſſton 





längeriem Rabims gejogenen Umkreiſes Leilpielsmeife 
im Rorenjer Feichtwaldt eine allen Imtereffen biemende 


Stille für das mene Erabliffement zu finden, namınt- 


einen Mustrag erhalten, entweder dur (irmenmung 
bes Hrn, v. Briefen zum Bierbumtestangler, oder durch 
Ereirung eined veranimertlihen Bunteiminiferiume, 


— eben dem jepigen Magazin auf der Zufinan eingmaltes | Ni Tann, mern man die Mrage des Rofenpunfich = Berlin, 19. Juni. Der Reichttag bat im 


ı Mom gleihem Umfange zu erbauen. 








Kur der ent 
i Srotration dee Magifrats umierer Statt | 
gar das Unterbiciten biefee Baus zu ——— x 

sariprochnen Sedenten des | hört. Im | 
ce 8* er arten wurde | Met ju dem Berlangen bat, das Puloermagazin in | haben, jo dah alfo durchſchnitilich 3 Etunden 40 Nie. 


Fer Drrfiherung geantwortet, baß die Deſtände 
uf 


| (tem der Meganlage und Wenwrebefierung mit ringe | diefer Seſſſon vom 23. März, dem Tage der Eröfl- 

Ihloffen) wit ole Rarbimalfrage behandelt und dabei | nung, bis jum 25. April, und vom 27. Mai bie 
geneigt IM, die oft dahin zn wenben, mahin fie ge: | jum 20. Juni zufammın 25 Plenarfigungen ‚ge 
Yerenfalis Acht fo viel feft, daß Nürnberg eim | halten, melde zufammen 103", Etunden gewährt 


folgt Gntiernung vom feinen Mauern verlegt zu | auf jtde Eipung kommen. 1 Eihung mährte länger 


Weitere | ‚dab eine Gefahr für dir Etapt nit mehr zu | als 8 Stunden, 2 währten 6 Etunben und länger, 
— —— ee | Kein Re = daher der Magiftrat nur eime | 6 5 &t, u. länger, 5 pwligen 4 u. 5 ©t., 3 pwiſchen 
. Morin die Worfichtämaßtegel jur Ber» | 

| einer im Laufe des jenen Monats am die N 
h 2 —— — — den Schuß der | am ben Relcheiagz: der Verträg mit Mordamerifa Im 


8m #4, 6 yoiiden ? u, 3 Et, 5 weniger ale 2 


DRIGt gegen Die eignen denne Stunden — Bon dem Bundespräfitium gelangten 


2 ra. . 
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boͤrlgkeln der zetuudſche⸗ 


? Ciberio, die Betncrtidn 


mit Deftteig (2). Weigıen (2), orsumeriia, oupeın 
Baden, Würtemberg, Lupemburg, Rorwegen, Däne 
marf, der E&meil, der Telegrapfenveritag mit 
Zupemburg, die Etruerverttäge mit Heffen-Darmfadt, 
die Abänderung des Etats pro 1568, der Ttat pro 1969, 


J 


und endlich Gefepentwürfe, betreffend: die Branntwein- 


befteuerung in Hohenzollern, die Tabat- und Brannt- 
weinfeuer im Oberheifen, die Braumaljflcurr in 
einzelnen Bundetländern, die Penfienirung fdlewig- 
bolßeinfAer Offiziere 2e., die Unterfügung von Fami« 
lien der Grfapreferven, die Quartirrkiftung für die ber 
waffnete Macht im Fritden, die Aufhebung Holigeilidger 
Beläränfungen bi Ghejchliehungen, die Aufhebung 
der Säuldhaft, die Gewerbeordnung, die Map und 


* Gewiäteorduung, die Echlirfung der Epielbanten, die 


Anleide für die Eulinamändung. das Schuldenweſen 
des Bundes, einige Redhtswrhältniffe der Bundeäbsam- 
ten, die Verwaltung der Marincanleihe, die Rechnunge ⸗ 
reuifionebehörde. — Bon dieſen 33 Vorlagen ift die 

daung in der Kemmiſſion nicht zu CEnde 
berathen,. der Entwutf wegen des Schulden ⸗ 
weſene iſt zurũdgezogen, die andern 31 Ber 
träge, Geſchentwũcſe ze. find onmen worden. 
Aus der Initiative des Neidstags find hervorgegangen: 
1) Befepentwürfe betzeffind: m, die Rebefreibeit 
(Raster), b. die Bewilligung von Dieten (Malded), 
©. bie Aufhebung der Shuldhaft (v. Blankerkurg), 
d. das Brnoffenihaftsmwefen (Edulge), ©. und f. 
auf bie fabfiyiarkfde Haft der Brennerei» und der 
Brauersibefiper (Friedenihol), g. der Betrieb Achender 
Giwerbe (Laster). — Bon difen 7 Entwürfen wurte 
der dee Abg Walde abgelehnt, derjewige ea Abg 
v. Blantımburg fand durd eine analoge Regierungt- 
vorlöge felne Erledigung, vie Übrigen 5 wurden, zum 
Theil amntitt, angenommen. — 2) Unträge: 
a. auf Skänterung ber 'Meihälltortuung (Tweſſen, 
Leiter) anzerommenm, b beitiffend das früßgeliige 
Zagen von Bundtagen (n, Naberau) angenommen, 
©. md „un Ürlaf einer gemeinfamen Etraf- 
Projehortuung (Wagener), angenommen; d. betrefienb 


die Freiheit des Brivateigeigenibumd jur Ste (Hegidl), | 


angeremmer; e, beireffind die Einigung von Unter 
fuhunge Kommilfiosen (Meint), abgelehnt; — f. br 
treffend die Husjıpgung der gerichtlicgen Berfelgung 
des Mbgeorineten Duncket (Röw:) amgenommen; 
g) beir. tie Preigfigigkeit unter Perücfigtigung des 
zıllglöfen Bılenntmiffes (MWiggers), argenommen); 
h) betr. Die Beſchlagnahme der Löhne (Echulge), an- 
genommen; i) betr. die Wirderherftehung tes Reihe 
ardivs (Fehr. v. Hagke) motis Z.»D.; k) betr. die 
Einführung einer allgemeinen Wechſelordnung (Beil. 
fih) angenommen; I) betr. tie Benfionirung ıc. dır 
Voſtunterbtamten (Walde) abgelehnt; m) betr. die 
Einführung des Gimpfenniglartie cuf Eiſenb. huen 


Son Wulzlirdern o’'ne Urlaub (Braf Münjier), surüd 
gezogen ; p) betr, bie Unterfachumgebaft zc. in Etrafr 
fadıen (Genen), angenommen; r) beir, die Pflege der 
Aufernbänte (Craf Münfter), angenommen. Eumma 
16 Unträg:e. Bon 6 eingereldten Interpelationen 
murben 5 beantwortet, eine zurldgejogen. 

Berlin, 19. Juni Der Reitstag bat in 
feiner Iehten Eipung die Wahl von 3 Mitgliedern 
für die Bundesfhuldentommilfion auf 3 Yıhre vor 
nememmen. Grmäblt wurden; Friedenthai mit 198, 
Imweflen mit 109, Hajen mit 95 Stimmen. 

= Berlin, 20. Junl, Der Aöaig hat heut den 
Reldatag mit einer Rede geidloffen, melde den 
Schulmeiſtern an der Erine boffentlih feinen Anlaf 
du Audſtellungen geben wird und wenn fle eima 
daran Anftoh nehmen ſollten, dab auf den Bund 


wit dem Güden zur Befriedigung großer Intereflen | 


bingemielen ift, jo muß man fit tesen laflen. Die 


Worte, mit denen ter König bie Mbgtordneten im ibre | 


Helmath entlcffen Kat, waren Worte des Dankes für 
das mühreibe Schaffen. — Die lehte Plenar- 
figung des Reihetags erledigte no, wad reftirte, 
mit Ausnabnie dea Antrags Harkort megen Gin 
fügrung die Ginpfennigtarife auf Gifenbahnen, 
melder von der Tagesordnung abgelept wurde, wo ⸗ 
nach id die gefleim mitgetkeilte Wcherfiht zu berich- 
tigen bitte. Dos Benofienfäafisgefeg iſt heut noch nad 
den Ant: ägen dee Bundesrathe angenommen worden. — 
Un der Politik welß ih Heute midts zu melden, 
die Politif gebt anf Neifen, aber, und das betone | 
id, Preußens Diplomatie beobachtet mit unabläffger | 
Auimerfjamfelt des Bang ber Dinge, um), was auch 
einft fommen follte, Preußen wird nicht überrafcht 
werden. Was bie und da von einem Drängen nad 
Krieg Erktemd ciner angebliden Berliner Militärpar- 
tel ergäple wird, gelört in das Mei phantaftiider 
Gebilde. Dinder entschieden trete ih zu meinem Bes 
dauern dem Grrüdhre entgegen, daß @raf Biemard 
über kurg oder lang ſich gepwungen fchen dürfte, 
feiner @rfundheit das Wirken für Deutiland zum 
Opfer zu kringen. — Die gemifäte Deputation dir 
Berliner Rommumalbebörden Kat ſich geflem 
für die Akfhafung der Mehl. und Echlachiſteuet aus, 
gelproden. — Bur Beier nah Worma begibt ſich 
aub ein fähfldher Rinliler, 

Birsbaden, 20, Yuni, Bei der heute ſtatlge · 
fundenen Bürgermeiftenwahl wurde Lanz mit 39 Stim ⸗ 
men gewaͤhlt. Die Übrigen 7 Etimmen waren auf 


















E#olj (nationalliberal) gefallen 

Darmftadt, 20, Juni, (Abgeorbnnetentammer.) 
Muf Die Anforderung des Ariegeminifteriums für das 
Drdisarium des Jabred 1565 im Betrage von 3,088,181 
Gulden, werden 3,000,000 Gulden zur 


, Die 6 dur Sagen wird die 
en en nit bedingt ge für 
— Die SGtantöregierung Ge 


865 abgeichnt, 


* * En 


es ehrfe Über die Aufhebung der Schulddaft, das 
reis /umgereht als Orläblrger die Berebelichung ein 

Surıg, 18. Juni. Wie die „Main + Zeitung“ 
meldet, if gegen Orn S Bamberger eine Unterfuhung 
megen E&mähung der grohb. Staatsregierung einge- 
leitet worden, 

Getba, 19. Juni, Der Konflit zwiſchen Staate- 
E:gierung und Landtag wegen bed 2eiälufies der 
Er mpeifiemerpflichtigkeit der Mitglieder des beryog- 
lidpen Hanfes if befeitigt. Der Landtag hat feinen 
Seſchluß wieder aufgehoben. 

Rarlarube, 19. Junl Der Großherzog wird 
ber Einladung des Tueſcheſſes dae LuthemDertmal- 
Vertind, Dem feierlichen Alte der Dentmalsenthülung 
iu Dorme anzuwohnen, enifpre&en, nachdem er in 
Gıfahrung gebracht hat, daß der König von Preußen 
beakfihtigt, an der am 25. Juni flatifindenden ünt- 
hülumgsfeier threilgunchmen. Der Großherzog wird 
vorausfihili aber nur am diefem Zage in Bormd 
verweilen. — Die „Rarlöruber Zeitung” veröfient- 
lit eime Lifte von Drdens-Derkibungen an preuf. 
Militärd, darunter General v. Moltfe (Broffreug 
tes militäriihen Karl Mriedrihe-Berdienhordind), Ee · 
neral v. Perdir (Broßfreuz des Ordend vom Zäb- 
ringer Lünen), Erneralmajor v. Echoen und Mojor 
Hartrott, beide vom Kıiegäminifkeriam. 

Rarlörube, 17. Juni. Dem Benehmen nad 
wird jur (50jährigen) Feier der Berfalfung am 
22. Auguſt d. J. eine Feffſchtiſt vorbereitet, Pie gan 
ſachlich den Gang der Berfaflungdentmidlung ſchil · 
ten fol. Roch immer find diefe Tage des Kampfes 
der badiſchen Liberolen interefante Blätter der deuf⸗ 
ſchen Geiſchichle eine Fülle von Talent und Ruth 
wurde da von der Dppofition anf den Kampiplap 
führt, (Shw. NM.) 

Münden, 19. Juni. Das Aultusminifterium 
bat ſewohl das proteſtantiſche Oberfonfiflorium dahier 
md. Die demſelben undergeorbnieten beiden Aonfiflorien 
zu Ansbah und Bayreusb, als das Konjiftorium der 

Pialz zu Gpeier ermädligt, A durd eigene Abgeord- 
nete bei der bevorfichenden feierlichen Entbällung von 
Luthers Etandbild zu Werms vertreten zu laffen, — 
Der bisherige Beh, Eefretär Ludwig Bolgiano im 
Ariegeminifterium ift zum Oberauditor befördert * 
(0. 8.) 

Münden, 19. Juni Der durch feine Thätig- 
keit für das Hepler-Dentmal und feine dert theilweiſe 
eridjienene) „KrylorBiograpbie* in meiten Artiſen be 
fannte wüttenb. Oberjuftigrevifor Gruner in 
Ulm wurde von der f. baterifchen Alademle der Wiſſen · 
fhaft in Münden der afademifche Preis mit der gol- 
denen Medaille zuerfanet, 

C.H. Münden, 20. Juwi, Der König if 
giftern Abende nah 5 Uhr hier eimnetrofien, um der 
Hauptiprobe der Oper „die Meifterfinger von Nürn ⸗ 
berg” beiguwohuen, und Nadis 11 Ur nah Schloß 
Ber; gefa ’ je wird n en zBen 


Bon der IM Verlage und unter der Redaktion won 
®. Wolf in Augsburg blaher erjhienenen „E&mwä- 
biſchen Eilpoft* if heute die lepte Rummer er 
[dienen und erhalten die Abonnenten für bie feh- 
lenden 10 Nummern biefed Quartals die „Meue 
Augaburgır Zeitung.” 

* Münden, 21. Juni. (Dienflesnagrie- 
ten) Das erledigte 8, Aonfulat zu Civitanechia 
murde untem 16. April 1 54. dem Aaufınann 
C. Ducci übertragen, unterm 15. Juni 1, 3. der 
8, Revierförfter zu Sachſentied, Amts Aaufbeuern, 
& HeindI, feinem Anſuchen entfpreend, umter. Ans 
erfennung feiner langjährigen, treuen um? eifeigen 
Dienftleitungen im den Rubeſtand verlegt, und an 
deſſen Stelle der dermallge Mtuar des Forſtamté 
Euniburg. P. Erafmann, zum prev. Revierförfter 
nad Sadfenrieb ernannt; ferner der Difrifteinipel- 
tor des IX, Santwehr-Inip. ionsbezitte von Ehwa- 
ben und Neuburg, Landwehr Obrrftlieutnant 9. Som. 
mer, früher in Günzburg, murmehr in Kihaffenburg, 
feinem Anſuchen entipregend, Dee bezelchneten Lind» 
wehrchatge enthoben 

s. Nürnberg, 21. Junl, Zur Beier der Ent 
bülung dee Luther ⸗Denkmale in Worms witd 
von Seiten der hiefigen Airchenvorſtände eine Depur 
tation, befiebend aus den Herren Dekan Meuter, 
Babrilbifiger 3. Zeltner und Kaufmann L. Prößfter, 
abgeorbnet werden, 

». Feucht, 20. Juni. Zu Ihtem heutigen Be 
tichte Über Die Ettichtung vom Telegrapınftalionen 
in Bayern kann id bie ergängende Mitiheilung int 
&en, daß laut Seſtimmung der f. b. Grmeraldireftion 
noch Im diefem Jahre aud dabiır eine Zelrgrapbın. 
Ration errichten werden mid, 

Defireihiige Staaten, 

Bien, 18. Juni, Die Mächte babın im Belgrad 
die Hoffnung aue ſotechen lafien, daß die proviforifche 
Regierung im ihren Vorgehen betreſfſe gewiſſer An 
Shuldigungen gegen Perfonen und Parteien fid die 
Gebote der Mäfigung und Gerechtizkeit gegenwärtiz 
halten werde, 

Bien, 20. Juni, Die „Dekatte* be eichnet vie 
Rochticht dee „Internatioral" von einer bevo:fichen- 
bn Reife des Wehen. v. Bruß nah Biarrig für eine 
Erfindung, — Dem „Tageblati” zufolge kat bas 
Grmt;alcomits für das deutſch· Bumderftirhn bie 
loſſen, eime vlfizielle Erklärung abzugiben, in mwel- 
Ser di: Gerũchte, xorach cs beabfihtigt wäre, 
tem Shihenfehe tea Ghorafter einer politifhen Der 
morfration gegen Preußen zu geben, gurüdgewielen 









werben follen, Dim E ntralcomits, heilt «6 welter, 

fei jeitena des Ba wonrfhen Wereins für Breiband» 

fhi-ben angezeigt worden, der Derein mürbe das 

Ssügenfeft mar unter der Betirgung IE 
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Brag, 20. Juni. Heute ; % 
grfhrichene Blafate aufgefunden, folzmben 
„Ber fih an der Empfangefrier (für den Mo 
tbeiligt, IR ein National» Berräther.* is we 
beflimmte Etudenten-Meeting murbe dur 2, 
auf Erund der Dieziplinar-Befche vom 1849 uns 
— Narodui Liſty bringen Beute eine Roth, m 
! großes Aufjehen erregt. Das Blatt fügt, der 21 a 
| rufe die traurigflen Geinnerungen mad, da mm 
ſch der Jahreitag des Todes vier unfeer mr 
welche den Tod durch Henttrehand Marken 
fApeimlich ift der Jahrestag des Blutgerkätt am Me 
Ring im Jahre 1520 gemeint) Birle —— 
haben beſchloſſen, Sonntag einen Ber, 
Kolin zu unternehmen. 

Brag, 20. Juni, Statt dei. pr 
tings beabfihtigen die chechſſchen Etudenien men 
Bormitiage auf der Seißen Berg za ziehen, 
Bahnhof, die Refiource und die Häufer Dry 
ſchen prengen im Yerjtmud J 

Invrebrud, 19. Juni. Die 5 R 
der „Remen Tiroler Stimmen“ wurde fo 
Haflwanter fol den Aink befommen —9— 
tas Ehüpenfrft mit beſuchen möze, 

Italien. 48 

Florenz, 20. Yant Mbeffinife ef 
find über Brindik fommend Hier eingeirofin, 

** Der Dovere ton Genua 11? 
genbes Schreiben des Generals Garibaloi; %i 
Revagai! I Hoffe, mit Ihnen nad Rom zu; 
aber id fürchte, dies wird fehr fpät toren 
man nit im übrigen Italien die Buben de 
fließt. Immer der Ihrigt. G. Garikalbit 

Kom, 20. Iunl. Der Plan, für die Dipl 
Amer im den Vereinigten Etaatın Nor 
ein Bataillon von 1200 Mann Truppen and 
iR aufgegeben worden, da die amerikanifgen ia 
Lijhöfe von det Regierung in Bafhingten Mei 
thellung erbielten, daß folde Unternehmung 
ſchlich unguläifg wären, J 

Fraukreich 3 

Paris, 20. Juni Die drei Deputizken Per 
haben geſtern ala Mitglieder tes up 
der trandatlantiiten Geſellſchaft ihre En 
geben, wie «8 beißt, auf brieflichen Duni 
maltungsratbe. — Ber „Moniteur” em J 
die Mutheilung, daß die Atiomäre des Orddit mel 
zu einer außtrordentlichen Beneralverfammlung anf 
30. Juli zufammenberufen find. — ehren 
kungen melden, daß der ferbifde Minifier Mifie 
22. d. mit tem’ jungen Prinzen Milan DO! 
und zablreichem Gefolge abreifen werde. Mach 
der Tod der Königin von Mabagatrar gemeltet, 

Paris, 20. Juni. Der Kaifer wird ef 
26. Juni wa dem Lager von Ghalond akt 
und dort trei Tage verweilen, 6 geht 


von Wiep befuchen werde. ._ 

" Dem „Sournal de Barit* 
fehr aufgefallen, daß bei ein m Diner, dem der 
Rapoleon In Ehinbrunn beimohnte, auch der AU) 
von Hannover und jeire Familie gegenwärtig mar 


Großbritannien 
London, 19. Juni. (Oberbaus) Lord Ei 
borougb brantragt, den vom Abeffinien 
den Truppen einen befonders feitlichen air 
vollen Empfang zu bereiten, @raf Malmesbi 
erflärt ſich dagegen, weil Bein emifpredhember Wal 
tengfoll für eim Vorgehen der Megierumg Im Mofa 
Richtung bie jept vorliege. Im Unterhanfe war 
beſch lußfahlge Bnzahl von Mitzlidern nicht erfihiem 
London, 20. Juri, Aus New Wort wird 2 
10. d. pet Dampfer gemeldet: Der Senat dat de 
Anirage dee Ausfhufes gemäß die Ermenmung 
Bıneral Mic Gellan zum Geſanbten in 
abgelefnt. — Nachtichten aus Mepito theilen m 
baf im Quertiaro eine Revolte zu Gunſien 
Uana’s ausgebrochen fel, In mehreren anderem N 
genden foDen Unruben zu Gunſten ber Generale Mi 
grehe und Porfirio Diaz flaitfindem, U 
Türkei, | 
Belgrad, 19. Juri, Die Bebsftungen Yan 
fort, iebomir Tadıra aus Waljevo umb der ya 
fion!tte Senator Fila Nevaropih wurden &i 
sagen, Der Rittmelitee laden Revadoblch ger 
Mi im Gefängn fie mit einer Glasid:rbe die & 
adern. Zue der Unterſuchung gebt bie jeßt be 
dab die Berf&mwärenen den Hüften Miegander 
georgiemih nur ald Werkjeug für ihre Plane 
melten und legierer beirogen worden märe. 
Belgrad, 20. Yuni, Au dem im ber 
politenfirde fittacfundenen Requiem napnten (6a 
lie Bertriter des Auslandes Tell — Ein X 
befesl dee Kriegeminiftere fordert die Mrmiee A 
Gehotſam gegen Milan Obrenowiifg uns zu 
Unterfüpurg auf. n 
Belgrad, 20. Yunl, Die offigielle 
Novine“ Beflätigt, daß die Berihmwornen die ME 
hatten, Al tandet, d.r am feine Berimandien. 
und Be Fjeuge gab, in der Lften Stande zu 
trügen und die Herrfkaft an fid zu reißen, 
biefem Augenblige wird in olen Kirden 
tesbäufen ein R qaicm abarhalien; alle 
geiperst und das Volk frömt In die Kiı 
Ameri 
Nenporf, 10, R 
eine 
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jegraphisshe 2 epeseben. 
Münden, 22. Janl. Der gefttige Gıfolg 

Meifterfinger“ war ein angebeurer. Jubelnd ge⸗ 
ht tanfte Wagner aus der Kömigäloge, in welder 
König ammelend mar. | 

zlnpenildhes Rorrelpendbenr-DBerenz. 
* Münden. 21. Yunl. vürſt Zheotor von 
sem und Zopis, General umd Mitglied ber Kofler 

Keicgäräthe, iR heute früh geitorden. 

“Prag, 21. JZuni. Heute Morgen um 5'/, Ugr 
a der Raifer Hier am umb murbe von ber Beröl- 
ung aufs wärme empfang n. Die Etroßen, durch 
(de er fuhr, waren fehtig geihmädt Auch die 
n allen Selten herbeigetrömte Landbenöllerung be» 
iligte ſich au Der Wrierligteit. . 

* Prag, 21. Jumi. Die Belerligkeit der Drüden- 
meihung fand unter großem Jubel und in er 
irsiafken Weile Aatt. Der KRaijer besntmortete bie 

demſcher und boͤhmiſcher Erradı am ihm gerichtete 
ırete des Dürgermeifterd gzleichfalls in beiden Landta · 
rachen. Uebtral wurde der Relfer tuthuflaſtiſch ber 
üßt, NRamittags fand bie Votſtellung der Geiſt⸗ 
Hteit, da Mpeld, der Bekörben und Korporationen 


it. 

Un Befh, 20. Juni. Prim Napoleon empfing 
n Laufe des Dormittazd den Minifterpräftdenten, 
srafın Andraifp, ſowie ben Deputirten Rogamsli, 
ns made Ragmittagd mit mehreren Zeputirten 
imen Ausflug in das Dfemer Gebirge. Der Bring 
eist morgen früh über Rafialh, Budark uns Kon- 
antinopel. 

“ Busareft, 20. Juni. Durch die Unborr 
&tigkeit der Im Baboretorium dı6 Brfencta beihäfe 
alem Arbeiter erfolgte eine Eryioflen. wobei das 
3. bora'oeium im die Luft flug, 8 Trbelter geiäbter 
ınd gegen 30 vermundset wurdın, 

Tel. Bnrean f. Mittel, Weit: und Gübdentidlnnd. 

1 Bien, 20. Juni. Der Unterrichtaminifier 
beftärkgte bie Wahl des proteftantiigen Proſtſſers 
Brbd jum Dekan der mediginiigen Watultät, 

ih Pehh, 20. Juri. Prinj Napoleon zeit mon 
gen im Pegleitung des Minifierpräfidenten Grafen 
Anbrafip nad Mrgöhegpel. — Bu Ehren ter front. 
irn Deputation fand bente ein Bantet ftatt. — Im 
Abgeorbnetenhaufe mird nähftens die Sotlagt ter 
Akrutirunge- und Wehrgefehentmürfe erfolgen. 

I Yaria, 20. Juni. (Befehgebender Körper.) 
Der wilden tem Etaate und der franzöfliäen DR» 
bahn, einfäglichti der Urbereinkunft der Ofbafın mit 
der Ingemburgiihen Wilhelmabahn, vereinbarte Ber 
trag erhält bie Genehmigung tes Haufıe. 

Paris, 20. Juni, Der Kaljer wind erf 
am 26. Yunt nad dem Lager von Ghaiond abreifen 
und bort drei Tage vermellen, (Es geht bad Ge⸗ 
rucht, daß er von dort and die Befefligumgsarbelten 
von Dep irfuchen merbe, , 

arhen, 26, Icmi. Bei dem fürlih bier an- 
gekommenen amerilanilden Miniftrrtefitenten madten 
gefern Pretenfijhe Wlüchtlinge eine große Demonfra- 
son und fanden bemfelben eine Depntation zu. 





Bermiihted. 

” (Allerlei) In Brevkadt (Schleewigh, find 
22 Hüufer, in Bensheim (an ter Betgſtrahe) am 
15.26, 30 Häujer und Delonomigebäute abgebrannt. 

In Königsberg iR ein Regierungsjefretär, der 
eine von einem Zändhölken hertührende Btandblaſe 
on der Hand aufſchnitt und dadurch eine größere Ent⸗ 
zündwmg berbeiführte, in Folge von Biutvergiftung ae 
forben. — Bei Moers bat am 17. da. cin Walt- 
brand flalgefünden,, der 30 — 40 Morgen Waltung 
jerflörte. — In Pofen wird vom 22, 84. an ein 
Monfreprogeh gegen den Buchbinter Wittmann 
Afrüber im Walin) verhandelt; ir ift angeMagt, feine 
4 raum und 2 Ainter vergiftet ga haben, — Am 
17, =. fand am Bord eines im Safın zu Ant» 
werpen jur Ausfahrt gerüßteten amerifanifhen Ehifies 
ein Aufſtand Mr Rannihait flat, Der mur durd 
wnergifes Cinſchreiten ds Kommandanten einer gleich 
fadd anweſenden ameritanijchen Mregatte gedämpft wer» 
den konnte. — In Lonton begann am 15. d4. in 
den Näumen des Sydenhammer Arpftalipalafles das 
große Händel»-Mufikjett, bri milden wnter Betheir 





liaung von 20,000 Beſuchtrn, der „Aeffias* zur Rufe | 


führung fam; das Drchefler jählte allein 420 Streich ⸗ 
injtrumente. 

Mainz, 10, Zunt, Bunter und zuhlreiher, ale 
Be hingegangen, kehrte gefiern bie Schaat Ball, 
fabrer von Walldürn, unter ihnen eine blumenge 
(Hmüstte Yangfrau, em der ein Wunter geſchehen fein 
ſell (misder einmal!) darch unjere Etadt jurüd. - Chr 
ſchen dieſe Aufzlige geſthlich unterſagt fird, überlaffen 
bie Bibbrden mit Medi die Pollgei für dieſe Dinge 
dem Geſchmack und dem gefunden Urtheil der Ber 


völferung. (fr. 3.) 
In Liegunltz wurde auf bem Babnbejfr ein Raun 
verhaftet, welcher — mie 14 ben Auſchein hat — 


junge Märchen von 14 — 16 Jahren umkr allerlei 


Borwänden ſehe dedentlichen Beftimmungen entgegen« 


führen wollte, Dos Biel der Reife mar Amerika, 
Gr bitte Ir mehreren Bektungem ein junges Mäddhen 
xon erwähnten Aluer ala Pflegetodter gelacht, für 
welcht, wenn fie ih won Herzen recht gut bemeife, 
beiten® gelorgt werden wüter. Die fih Anmeldenken 
hatte er nad Rirgnip (und Kohljurt; beſtellt, mo man 
fein Zeeiben enilarpte, 

Memel, 19. Juni. Zwiſchen einer Schmugglet · 
Lande und ruffilden Eremgfoiditen if «4 in der @er 
wind von Mimtmerfitt zu eimem ermfihaften Gef ie 
velommen, twebei auf belden Geitin Mebiere ſcwer 
berreunbet wurden. Die Sämuggler mabının 3 ruf 
file Eoldıten gefangen, bie fie au, euf das preuß, 


Gebiet zurädgeworien, mit fh nahmen, dann uber 
freiliehen. 

Am 19. 3. Abende 8 Ubr, fand im Tiemalb 
(dee Borftadt von DbEs, melde von dem Brandun- 


| glüde am 17. d. verſchont geklieben war) ein em 


menerter Brand ſtett. Das Ueglück iR emblos, 

Su MRoslau bat ein fet 20 Jahren daſelbſt an« 
gefierelter Ingenieur, Ramımd Etolienberg. eine Unt- 
deckung gemadt, die, wie die Sötſen⸗gig meint, zu 
elmer zer wichtigften ber Memgeit werben Tann, (er 
erfeht nämli und bat ca anf der borligen Garten ⸗ 
ausftelung bemirfen, die bisherigen Brennmateriallen 
beim Roden: Holj, Terf, Kehle, Coake ı , durch 
eine Rritung von Luft burg Koblenmafleftofigas in 
einem gang einfachen Bpparate, mo die Luft fih ent 
wündet, und hell und in lang geßtedter Flamme bremnt. 
Einen Rohofen mit ſolchem Apparate hatte er geb 
Tage lang, von 10 lihr Morgens bie Abends 6 Uhr, 
für die Betürfnifie des Auskelungs » Buffets binge- 
Felt, Auf drei großem Deffaungen wurde das Aochen 
der Epeifen bewirkt, die raſchet «18 jonft von ber ine 
tenfiven Hide gar murben und während ber ganzen 
Belt nur für 5 R. Koblenmefierfiofigas erforterten, 
Fine reine blaue Flamme hat eime viermas Härkıre 
Leuchtkraft, ala das bisher im Gebrauch befindlide 
Bas. Die Hauptjade dir Gıfintung if @rfparnif 
des theuten Brennmateriald und die Erzielung ber 
felben Refult-te mit einer verhältnißmäßigen viel ger 
tingeren lamme, 





Kagsd:ähreonik. 

cf Nürnberg, 20. Juni Heute Vormittags 
wurden in der Mleiibant eimer frau ca. 11. 
ud einer andern ouf dem Dbflmarlt ca, 3 fl. and 
den Zafchen ihrer Möde vom unbekannter Sand ge 
koplen. Es dürfte Daher den Befugern dra Warkırd 
äußerke Vorfiht anguempfehlen fein “ 

* Mürnberg, 22. Juni. Geftern Abtnd fam es 
ta dem benachbarten Kieinreuth bei einer, gelrgentlich 
dir Kirweihfeler im dertigen Geiger'ſchen Wirthd- 
Haufe abgebaltenen Zarpmuft zu einem argen Erzeſſt. 
dadurch beranlaßt, daß tangende Soldaten ſich auf 
dm Tanibeden alljubreit machten, tefp, das Zerrain 
formlch ofkupirten. Bereits gegen 5 Uhr begamm 
die Rauferel,. Das Anfangs im ber Mindergahl an- 
wefend: Militär wußte fi bald deratt zu refeotieen, 
dafs «4 Ährer Ueberjahl möglich mar, nicht alleia dir 
betbeiligten Bauernburldhen, foadern auch gany ruhige 1. 
unbetheiligte Lant leute aus Meinreurb u. andern benech · 
b.rlen Orten, die ala Bältr anmelend maren, zufammerjur 
f.gen uud ihre Angriffe auch auf einige Rachbar⸗ 
hänfer ausjubchnen. NRuhe wurde erſt detgeßellt, 
ala Rachte 11 Uhr ein vom bier aus requirittet, 
von einem Biewtenant fommandirier Bug des 14. In» 
fanterle- Regiments reinta Dinartier male. Badlrelche 
Dermunbungen famen vor. Da wir über bie Ein 
zelnheiten des Bergange mod midi gan genas 
inftemirt Aub, fo enthaiten mir uns für heute je 
wedet Reflerlon. 

Die Rotaristlanmer von Mitttelfranten hat als 
Arlivertretimben Borftand für den verſtorbenen f. Ro 
tar Reinhard ten f. Motar Zoujjaint In gürth 
grewäßlt, 

Ansbah, 19. Iuni, (Ehmwurgerigt) Der 
Dienfilneht 3. Rlananer von Bontorf, der am 
26. d. 9. vah einer dor der Wirtbfgaft zart PoR in 
Hetobrua Rattgehahten Hauferei mit Dem auf dem 
Heimmege brindlien Zaglöhner Ront. Sig von Al- 
falter eim zweites Mencontre hatie umd dabel dem · 
felben einen Stlch in dem Unterkcib beibradjte, am dem 
er farb, murde wegen Mergehend der vorjäpliden 
ohne Überlegten Tatſchluh Im Bukande der Neigung 
und geminderter Zureimungafähigfeit verübten Aörper» 
virlegung zu 27, Jahr Sefängnif veruribellt. 

Rad ver Sr. 3) 

DR) Münden, 20. Juni, Geſtern Abend fand bie 
Generalprobe ber Dper „die Meifierfinger“ von 
Kidard Wagner flatt, d. h. eine eigentliche Dork«dung 
im Koküm, mit aller Vracht der Deforalionen umd 
im volen @lanje der Beleuchtung und ohne alle 
Unterbtichungen, die man bei einer Grobe in den Kauf 
befommt. Ee mar alfo eime twirfliche und fehr glän 
jende Borfielung, die ifren Berlauf nahm, ohne dab 
vom Kaprlimeifler — einen tehnijden Auedrucd zu 
gebrauden — einmal aufgeflopft wutde. Der 
Körnla, Die Elite der Berireler der Aünfte, wohnten 
der Bertielung bi, Die Atiſtotratie des Blutes hatte 
«6 meiftend dermladen, durch ihre Anweſenheit den Gr 
folg des Meißermerts zu vermindern, Bir Borftelung 
mährte 4 Etunden 50 Rinuten,, imelufie der Zwi · 
| fhenpaufen. Weldes Urteil fol man nad dem erſten 
fat erprüdenden Cindruck eines folden Wertes auezu · 
fpredhen wagen? Ich wenigſtens möchte «0 faum wa · 
gen, cin ſolches endgültig yirem zu wollen, beſenders 
nadm man bier alle Mühe bat, ſich eine objeftim 
Auſchauung ji bewahren, weil wan widhts hört, ale 
auf einer Seite die uͤberttichenſten Verhimmlungen- der 
| meagirien Wagner + Enthuflaften, deren Devife iR: 
Allah ift Wagner und Bülow fein Prophet”, auf 
der anderen Erite aber@tik faloppen und fmagvollen 
Heratmwärtigungen jener verdummten Partel, deren 
ganzer Berftand ſich darauf beſchtaͤnkt. zu heulen 
„Unfer Hell if nur in Aom!* Beide Parteien dür ⸗ 
fen das Urib ik micht auf Jrrmege leiten, das Ad ums 
erfährt fo arflalten wird: Richard Wagnır ift und bleibt 
eine Bröfe, die unfere vollſte und bödfte Bemunderung 
verdient. Erin atueſtea Wert „de Meilerfinger* if 
mieder eine jener wunderbaren Echöpfungen, die und 
beraufdpen, in Begeilerung verſehen, und in diefem 
Momente angehen, waͤhtend fir und im anderen jurüf- 
| Hofen, Um Wagners Berk ganı in fi aufjunchmen, 
müßte man «ben — Wagner frlbft fein fönmm. Im 
Ganjen bat Richard Magner fh zwar auch im ben 
Reifterfingern wieder Areng aa feine altın Gigenthüns 








| ‘ ofen 
Hergene, called Tridlalt dannend und und = 
vorhebend zu eimer Höhen Melt des Gelſteo. 
Und mie beherrſcht Dir Weißer bie Techtil der Dr 
Seftration im einer Weile, die ihm feiner aklanfen 
wird, wie viele co and verfügen. Diefe Majeftät, 
biefe @röße, bieler Heilige Ernft in der Borm, burch 
den fi wieder Licht und Bang, Duft und ber 
rauſchende Luß Hinburd ziehen, old menn ifen im 
Silberiihte über Me firablenten, beihauten Epipen 
ber Blumen und Salme Mapinjichen, und ale Blumen 
ihre Kelche Öffnen, um die Lüfte mit ber jührm, 
mollufatbmenden Sprache ihrer berzufgenden Düfte 
zu beleben, Ya, große Meifır, Du haft mwirher ein 
Birk geihaffın. dad nor die verläftern fünnen, bie 
dem Beift bannen mödten in die emgen Echtanken 
der Mlltägligkeit, und die dem Genius nichte ab» 
lauſchen fönnen, weil fir dad Raulchen feiner Schwing n 
nichtwer Aehen. — Dod nun wicber zurüd in bie probe 
tler Belt. Die Aufführung war eine wortrefflide 
und glängende, Welde wunberwolle Geftaltung mußte 
Bräulein Mallinger ihrer Eva zu geben, mie Ratıli, 
Rolg und Fräftig eichmete Dep zom Berlin feinen 
Sabs, Nahbauer mußte mit biefer Ellmme das 
Herz biefer wumberbaren Gramergeftalt gewinnen. Die 
Gefalturg des Berfmefler durch Hölgel von Bien 
mar eire uttemlſche und Hösr mlılfame, nit min 
ter der David, den Schieſſer won Würgburg vor 
jüglih zur Geltung bradhte Die andern Partien 
And von minderer Berenlang Die Ehöre gingen 
vortreftih, fo riefig ſchwet fie find, Dekorationen 
und Husfattung waren glänzend umd würdig. BWenk 
aber der fermifde Theil der Oper zur volfommenften 
Geltung kam, fo iſt bir dus Derdienft des Hrn 
Dr. datwochs, ber won Etutigart bieher berufen 
wurde, die Der zu infeenirem. dr befigt die Haupt 
faltoren eines guten Megiffeurs: ih, Berftond, 
Erlämot und eine umfafiende Bildung, und bat 
feine Aufgebe im wärdigfter Weiſe gelöst. Das Hut 
d. Bülow, verirant mit allen Intentiomen Beogners, 
die Oper vor vrefflich birigirte, Kalelbaverſtändlich. — 
O5 tie Dper im der Er.ving zu gebem, mage Id zur 
Zeit nicht zu fager, jedenfalls fühle ich ala pratuſchtt 
Fıhmann die taufınd und abertaufend Edmwirrigleiser, 
die fi elsem ſolchen Verſuche In den Weg firlen, 
AR c4 wöglih, nur irgend möglid, fie gm befehligen, 
ſon Rürnberg, der Chauplap der Hındlung der 
Meißerfinger, dieſen Genuß nicht intöeheen. AM. R. 

C.H. Ründen, 20. Juni. Auf ten 20. Zull 
d. 38. ih vine anferortenilläe Generalverfamm- 
fung ber baytt Ofibahnen unberaumt. Yaf der 
Tagesordnung firht die Zerathung über @rgänzung 
und Mbänderung der 65 12, 16, 21 umd 37 de 
Eapungen. Dielelben bauffın die Amortijalien der 
Ehien und Heroblegung fer Binfulirungägrbühren, 
BSetennimachung der @en.riterfammlung, Fıift für 
Einrelyung vom Anträgen jur @reneroleerfaminlung, 
kann die Goupond- und Zulons. Berjährung. — 
Die Gewerbegenofſenſchaft Laufen keatfigtigt, 
Ende September oder Anfangs Dfteber dieſea Yabıea 
cine Gemrrb4-HUnefellung abjufalten, am wel 
der der landioltihſchofrliche Bryinfanerein kaufen durch 
eine HuafteDung von Bugibullen, AMaſtviech, Scafen ıc , 
Iintwiribfäeftligen Rohprodufien aller Art ſich be · 
theillgen wird. 

Ründen, 20. Yuni. Nach nunmehr gefaftem 
Bolbunterrarhbrihlefie begüglih der Herbeifüftung 
eines gleigmähigen Derfahr.ns bei ber Dien⸗ tutitung 
von Veh- und Grw.rbjalz fol erſterte mit un Fo. 
difenopy> (Mörbel) und 1,—1 put. von unvermild* 
tim Wermutbtrant, Ipieres tutwedet mit D pül. 
caleinirtem oder LI HGr. iyſtal @auberfa;. odır 
mit 5 p@t. Kiferlt wid 1, 3Er gemapiner Holjtople 
oder Aſche vermifht werten. 

(Mängner Bierfhenfen) Ben 150 Ge ⸗ 
fuchen um Bierſchenk · Kongtſſienen. die am 27. Mir 
?. I dem Wündner Wagifrate vorlagen, murten 
32 grmchmigt, die übrigen abgemiejen ; auf ergriffene 
Recurfe wurden jedoch non der oberbe hetiſcheu Are 
tenlerumg noch meiere 67 Romjeffionen verlieben, fo 
deß Münden mit Giermmale 99 met Dierfägenten 
erhält, (A. bj.‘ . 

fein 19. Yuni, Wie ein erfreulichet 
Zeichen die Gemeinſinnes und de⸗ Verſtaͤndniſſes ter 
Porterumgen unferer Zeit darf angeführt werden, dab 
mit der am 1. Mai erfolgten Yuflöfung der Zünfte 
die Gemerbireibenden Rofenbrims imdgefammt ſich zu 
einem allgemeinen Gemerbd+ Berein verbunden 
haben; nicht eine einzige Junung bat ihr Dermögen 
under ihre Mitglieder werte It, ſondern alle haben tat 
feibe, zum größten Theil bedingungdlod, dem mu gi« 
gründeten allgemeinen Gemerb- Verein übsrmadt. 

* Befördert: Der Edulverweier I. Hilteer 
zu Bahbaufen als proi. fänd. Echulprodiſot und 
Kirdendiener ollda. 

In Münden wurde ein Sjährigtz Anabe von 
einem ſcheugewordenen Anfpauepjerte abgrmorfen, 
geläleift umd dabei fo werlept, tab er nad furger 
Zeit vaſchiid. — Am 3, d. wurde in Amterg die 
übel beltumundett Walb. Pöllmann von Schmar- 
venfeld wegen (vom Ihr fr imilig geiindiner, vor 
tinigen Jahren In Münden verhbt.r) Bergiftung eimt 
E&rufpielerim werbaftet und noch Münden abg:füh:t. 
2olfswirthiäaft, Handelt. Verkehr. 

C, H. KRünsen, Die Zeitfprift des Tanbwirib- 
ſchaftlichen Vereines in Sehern hat folgende Nas: 
tichten «ud den Arcijen erhalten. Dir Ätteft m Beute 
können ſich nicht einca fo anballenb ſa dnen und dr 
bei fo heipen Mai’s (24—27°%) erinnern, mie ber 


— — —————— 
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deunge wat. X Täegelatton eM.bolde. 
unzenitin reſch und holte ſchuell nah, as ber 
April zurüdtgehalten hatte. Der Mitterungsdarakter 
birfed Monats war im Allgemeinen ein jehr trodner, 
leider aber in manchen Wegenden durch ſchwert Ber 
mitter mit Hagelſchlag unterbroden. Lehtere wer ⸗ 
den inebeſondere geweldet aud ber Eegend von Telſen · 
dorf im Oberbayern (31. Mai), Die Séleſſen lagen 
ſchuhboch, Getreide und Gräferei und alles 4 
if gänzlich vernichten. Au demfelben Tage, Nadhts 9 

Ubr, traf die Umgrgend vom Bayreuth eim furcht ⸗ 
barer Hegelſchlag. der dort ebenfalls ale Feld · und 
Sartenfrüdte ſchwer briädigte. In der Mähe von 
Aldefienburg baden einige Orte ihre ganze Grnte 
durch Gewitierſchaden verloren. ‚ &m demfelben 31. 


dahet 


Dot, Nachmittage 4 Uhr, zog über bie Fluten von | 


Brobfried und Umgegend im f. Bezirltamt Mem- 
mingen ein befliges Hagelmetter und zerflörte die 
MWinterfrücgte, insbefondere den Roggen. Im Reur 
markt im ber Dberpfalg hatte am 27. Mai, Nach- 
mittags 3 Uhr, rin Gewitlee mit Bollenbruch un 
geheuren Schaden indbeſondere in ben Gemeinden 
Pöling. Pifad und Müpten, Eausbrim und Berg 
angeriätet, 
adert werben muäten, die BWiefen großentheils über 
fdmemmt und bas utler verdorben wurde. 


Am Softerhof hat es eine Scheune ſatamt bei 
Shafen fortgeichmwernmt, Ieptere wurden aber großen: 
heile gerettet. Der 1. 
von Aitchheimbolanden ein ſchweres Gemitter, 
dutch tie herabftrömenden Waffermaffen und Schloſſen 
atehen Ehaden an Gärten und Flur’ machte, Im 
Banzen feinen die nörbligen Gegeaten Seherné 
mehr gelitten zu haben ala die fürligen Ms ber 
fondere ErfKeinung Im Mo.cte Mi if eine Mrt 
futa morgena in der Gegend von Meumarkt 


(Oberpfalz) am 25. Mai uud Höhenraud bei Wun- | 


fiedel am 22, Mai bei nördblider Wintıihtung ja 
vergeihien. Der Stand der Winterfazten mid 
als ein vorgüglicher giſchildert, wo fle wit von den 
oben ermähnten Gewitletn zerſſört oder beihädigt 
wurden. Im der Gegend won friebbeig fing der 
Roggen am 14. Mai zu blühen an und mar bie 
Blürhegeit ſo f&öm, mie man fie mod frltem erlebte; 
bei alideting hatte der Roggen breit am 2, Juni 
abgeblüht; dagegen mich indbrfomtere in Frodımen 
Sagen brzäglih ber Sommerjanten (Gerße und 
Haber) geflagt, Die Heu, umb Klee-Ernte dat 
begommen und if jehr bifrichigend. Im ber Umgegend 
von Münden mur:e theilwelſe jdon pm 14, Mei 
armäbht. 
Faulen der Gaatfartoffeln im Belbe Bei 
Dürkheim (Bialz) dat die Brühe des — 5 
(den Mitte Mat in günfigen Lagen brgonnen. Ben 
Traubenfranfgellm mod wenig fuhiber. In ber | 
Rähe von Kiräibelmbalonten maren bie Beinberge | 
am 4. Juni in voller Blüthe, ebınfo bel Aipingen, | 
mie foldpes feit dem Jahr 1884 nicht mehr ber Fall war, 
Berüglich des Dbfle 4 ermartet man allzemein ein zubı# 
Jahr, Bei Trannßein ſollen die Maifäfer und Rau» 
pen großen Schaden an den Fäumen angeriätıt 
haben, mährend aus anderen Gegenden jiwar bin 
großen Mengen Mailäfern, jedoh vom Finem ange 
riäteten erheblichen Schaden berichtet wird. Wür vie 
Bienengudt wird biefes Jahr ein audgezeiähnet qu · 
fe6 gmannt, und kamen ſchen im Mai viele 
Edwärme vor. 


befondere für junge Edmeine; im Reumartt wird 
das Paar Ferteln mit 10-16 fl, in Wonſiedel mit 
12 fl., im Ipgrund das Paar Eaugfkweine fegar 
bis zu 20 fl. bizablt. 

Hırrieden, 19, Jun, Der jet geſtern einge 
iretene Höhtenrauch hat die Gewitterbiſdung verhindert, 
und verlängert und das ſchöne, wenn auch wertiger 
heiße Wetter, (fr. 3.) 

(Reife Trauben.) 
duftrielen Mund unb Handelögäriners W. Lehnau 
fa Peidinge feld —* mun bercita im größter Au⸗ 
jabl reife Früh rauben. (W. Anj) 

Berlin, 20. Iuni (Beolmaft) Die Fabri- 
fanten machen Heute, bei im Algemeinen gedrüdter 
Stimmung färfere Ginfäufe. Bon dene aufgeftellten 
Quanium wurden zwei Drittel verkauft. Auf den Lagern 
bereit faſt nod überall Geſchaͤſtaloſigleit. Gute Wir 
{dem find eimas feßer und werden mit 1—2 Thaler 
höher graen gefterm beyahit, 

Liverpoot, 20. Iuni, Baummellenmartt. Um ⸗ 
fa 15.000 B Erimmung: Tbewerr. Midpling 
Orleans 11°, Mitdl. Amerikaniſche 11'%. Mair 
Dholrab 9'/,. Mipfair Dholleraa 8%. Good 
middt. Thoßerab 3'/,. Mair Bengal 7'/,. 
Domra 9'/.. Goed fair Domta 10. Zait Pernam 
10%,. Zair Emprma 9". Bar Egpmifhe 12%. 

Bikinslim- Bararänitopelt in Märnberg 

am 20. Auni 


fo daß bie Melber geräumt und umge | 


Auch 
bei Hllpoltſtein jom «#4 viel Schaden angerichtet baben, | 


Juni bradte im dir Näpe | 
bb! 


Uus Oberfranten Foınmen Klagen über | 


Im Vlehbandel gebt es ymar | 
eimas Mau, doch ind die Preife noch ſeht hoch, ind | 


In tem Garten dra in ! ” 


] 
Bair 


-ORRI a5, TUCH IE, 0% Willlarsitiegiie pre Tr 
m; — ien 730, ba Kertitftien 2035 Date. 
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Anzeigen. 


Liquidations: Editt 
Alenfalfige techtabegrũndete Porberungdunipräcde 
an den Rachlaß des veriebten penf. tgl. Re 
vierförfers Konrab Burkharb in Nürnberg | 
find binnen 4 Wochen vom heute am . 
aufmeiner Amtotkanziei, Zepelgafle 5 Nr. 732, 
um jo gewiſſet anzumelden und nadjumelfen, als 
fonft bei Nusfhätrung der Verlefienihaftämaffe cine 
Rüdfit Hierauf nicht genommen werden lönnte, 
Märnberg, den 19. Juni 1668. 
Der Derlafienihafts- Rommiflär. 
Earl Winier, tgl. Notar. 


ERESAURKRETTZERE 
Zrauer: Anzeige, 


Allen worrtben Vermarbien una Selannten maden 
wir hiemtt die traurige Anprige, deß es Gott tem 
| Aumächtiden gefallen bat, unjern ideuren Gatten, 
Baier, Bruder und Eämanır, 

Kern Johaun Baumanz, 
Blajsner, 
nah Idtägigem Hrankenlager heute in jein binsm- 
liſches Heid zu Th zu nehmen, 

RE und Paur, den 21, Juni IR69, 

Die tieftramenbei” Otnterblicbenen. 
IX Die [Beerdigung findet Dindtag ben 23. Junt 
Radım, 4 Uhr vom Lrichenhauſe and zu Et. Nodus 


x 
kat. “ 
| RICH MEH KZERZLEEITIRZS 


| Menansgefrllte Werke anf der Herrentrinkflabe, 


Zwei Delgemälbe, E.gentbirin des Hunlivereind Düne 


den. 
burg. Hünfbregl, gen baum des Aunftuereind in Bamberg. 


Cauſtiſche und erpfall. Sode, befie Bald 
feifen, Wagenfett in Bähden und 1« und U: Piund- 
RAifden, Aamm: und Alauenfeit, Ehmieröl w. 
liefert biligft . Vleufamm, 
>* Königefraie. 

Empfehlung. 

gu Geſchenken, Ausftattungen um eignen 
Bedarf, für Hörel’s urd Wirthihalten, beſon⸗ 
ders aber für Wiederserfäufer empfehle meint 
eich: Huswapl von 

Porzellan ete. 
bei guter Waart zu ſeht billigen feften Preifen. 

SHaffeefervice, Vaſen, Dofen, Lichtbilder ıc., 
fowie Buppentöpfe, Beugboden und Badekinder 
ja Fabrifpreifen. E. W. Sauerteig, 

N Unfälitplag L. 1579. 


Strifdaumwolle 
in g’ößter Au⸗ wahl, ſehr ſchön gearbeitet, 
zu Fabrikpreiſen, deegl E. gl, Garn und Gfrema- 
dura in halben Pfund· Paketen 

Aulins Heller ı am Halerihor. 


Holz-, Eisenguss- und 


. Miarmorwaaren, 
ala: Edrribjeuge, Briefbeidwerer, Zifgloden, Uber 
Ränder, Zhermometer, Handleuhter, Cigatten · umb 
Zabatfäften, Algenbeber, Aachtlampen, Ihre, Zudlerr, 
Hantfhuhläfen, empfeblt 
Leonhard Döhler, 
gegenüber dem Bufeum. 

MEERE ER Sale TEE Du — — —— 


Rein großes Leger von Cigarren in 
nur abjelagerten preiswertfen Qualitaren, haupt» 
faglih die Eoriem Nr. 24, 25 und 26 zu 
124 tr, Mr. 10 und 12 zu 2 ir, Mr. 4 und 
5 30 3 Er. empfehle zur gneigten Berüdfihtizung. 

J. &rosch, Zindergaffe 
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Anzeige und. Empfehlung. 


Sehr guten Arpfelmein, per Flaſche 8 fr., Rranfen- 





Bchenmartts-Wogenfätbe, 3 reife, 

Dos Piund Butter... .— 25 fr. Bis fl, — 33 
Dis Bund NRindſchmalz. — 29. „ « — 30, 
Dos Pf Eimeinigmal| u. — — u nr m = —. 
5 Stück Eier für... „ — 6. 1» = —, 
Eine Band... hs ne 1.18, 
En Sußn ...-:. „-— 13... 3, 
Gin Baar Zauben...„ — 18. „ .— 2, 
Kartoffel d. 6. Mepen . „ — 56 „,. „ 1. 4, 
Das Hundert Meerzettige 3. — u 2. —, 
Krebfe, Das Bund — 15, ..—- 23, 
Eranferfel, 1 eräd. | u EEE — 





—— ik ie dat. va 


wein, 12 und 18 fr. ‚per dlaſche, Pfälzer und 


frat zoſtſche Weine empfiehlt zur cefälligen Abnahme 


3. 2Bunder, Ditoftraße. 





lg ( (Bafarı) find zu rerlaufen. 
Ein im E&rriben und R Gun bemanderter jun, 





* 
wet, —— —E ——— 
gFrankrunt, DI. Junt Schirhe. Wikia, Letden 119, 


—ñ 


mit ſchriftlichen Hibeiten arszufülen. @rf. Adriſſen 
kit. t man unter A, Z, Rr. es in der > T. 
du Binterlegen, 


zwei keögl, Gigenthum des Kunfivereins in Regena · 


ent fiehlt 


Amei gut Ängende Kanariennögel, dann ein Etieg- | 


ger Mann ſacht einige roh frie Stunden täpli | 


— pipge 


Degen Aräntlichleit und darurch netbmentig wer · 
dender Aufgabe einer Meinhantlung läßt der Biflger 
derſelben am fommen'en 
Dindtag un? Dlittimod, beu 23. u. 24. Juni curr., 

jesen Tag Vormittags von 10 bie 1 Uhr, 
im Haufe 8 Nr. 534 ber-Burgfirafe in Mürnbern 
circa 600 GCimer ganz rein arbaltene gfeasfen-, 
Pfälzer» und frauzoſiſche Weine, in ganzen Ge⸗ 
Binten oder aud; im ',,, "5 unb "/, Eimer, öffent 
li am den Mrißbietenden gegen Tofortige Baar, 
zablumg verkaufen und Kaufelichbiber LöflihR tin. 
loben. Ghriftian Heiur. Geyer, 


Kommilkunär. 


am aut erhaltenen Zuftande werben dertin · und 
Damenkleiter, ſewle große Regenfhirme 8 460 a, 
Barterre obere Shmidt;afe aetauft, 


Rother Baufand, weißer — 
und Gartenerde können abgeholt werben 
Hirſchelgaſſe S 1377. 


Ein  4jähriges Bierd, fehlerfrei und fromm, if 
| gu verkaufen. Näheres bei Thieratzt Gutmann im | 
11 UT 


Ein ſeht wınig gebrauchtes Tim ſehr wenig gebraudted Gopha if kill if kilig zu 
verfaufen. Näheres im der €. d Liz 


& ift eine Eiaridtung in ein ein SHertenlleider- 
| Magajin bilig zu verkaufen. BPrier Viſcherſttahe 
L #e, 759. 


ine « Partie Icere Eyprop» und Honlafäfler Lehen 
zum Dertauf im ber Brbfüchnerei von U. 2. Merklein. 

&s werden gs werden foot 50 oder 25 A. gegen Wediel or: 50 oder 25 Bl. gegen Aedhſel 
auf 4 Ronate y zu. gefugt. Näheres um 
ter Atrefſſe P, 

Bur as werten auf ein Anmween, tas auf 
fl. 25,000 motariel geiäpt ift, fofort oder Biel Lo. 
| renzi A. 8000 bie fl. 11.000 zur 1, Stelle geſucht. 

L. L. 99. 











Oflerte. 
Frovifiondreifenden, welde in ten näd: 
ften Wochen Norddeutſchland, Baden, Würs 
temberg bereifen, wird ein leicht verfäuflicher, 


batt zum Abſatz offerirt, und werben Luft: 


Beifügung von Referenzen bei der Exped. 
d. Bl. unter G. D. 18 zu hinterlegen. 


gür ein Madchen. welchea das Aleitermaden er- 
lernt bat und gute Echultenminiffe bifipt, wird” eine 
Ladenftelle gefugt; es wird mehr auf riätige An- 
meifung als anf großen Berbienfl af bu. Aönick 
frafe L L 73, 


TT junger, Rleifiger, laufmann ſch gebilbeter Manı Mann, 
mit der Buchführung volllommen veritzut, wird Im 
einem Geſchaͤftahauſe urter annebmbaren Debingun- 
gen zu engagiren geſucht. Geſällige Tfferten unter 
Thiffre C. O. 

Eine ſolide Perfom, welche ſchon längere Brit 
das SHopfeni;cdaähen beiribt, mwünidt Beihäftigung. 
Näheres Entengaffe, Haus · At. L 1010. 


Möbel wieder frif zu poliren oder ladiren, em- 
pRehit ſich ein gebildeter Mann Gehen Eerrfäaften, 
um ganz geringen Taglohn auf das Schönſte und 
Sänellfe zu arbeiten, Vielen Aufträgen entgegen. 
— ) fehenb. Mittlere Kreuggafle | Ar. 1499, 














j Ein reinliher, mit guten Beugniffen verichener 
fräftiger Burfche, der ſich jeder Arbeit unterzieht, auch 

eime ſchoͤne Hanbiärift fhr- ibt, jdoch noch nit bier 

fersirte, feucht baldigſt Felhältigung. Eintritt Tann 

u geſchehen. Rah⸗res Würbergeffe Mr. 1180, 
. od. 





Gin junger Monn mit ſa duer Handſchrift fucht 
baldlaſt Beſchäſtigung im Schreiben. Mäberes bei 
Frau Aellerman», Faͤtbergaſſe Ar. 1180, 2, Etect. 


Ein geübter Holdredjaler wird getukt, Aibrcht 


Dürerfrafe Ar. 358. 


6 wirten noch einige Wärdın von einer gebil» 
deien Brantermiltme bie 1. Auhuf im Koft und 
Logis aeſucht Mäheres gu rrfeogen in ber ®& d. BI. 








mietden, 





einen follden Herrn ſogl ich oder bis 1 Aulı 
1. 1. Stod am Marientbore 667 gu bermi eihen 


ga der fhb..fen Lage gu St. Aobanzie Mr. 25 
ift ein Bimmer an tinen Herrn zu vermi.tden 


Gin freumdlih möblirtes Zimmer ift bie 1. Juri 
574 im Brunnengäsden, nähft der Aberefionfiraße, 
gu vermieihen. 


Ein @in möblirte® Zimmer in ſh dner Lage, 
Bleifhbrüde, if an enın Gem Ief: re za vermie 
sem. B 41. 


im 














Int 
fm 
95, 
of: 


fm. 


Ein fein möbtirte# Zimmer ift ſogltich zu ver · 


Ein (döm möblir® immer nebft Klfov if an 


in Br 





ni 


werthvoller Artikel gegen entſprechenden Nas J— 


tragende erſucht, ſofort ihre Adreſſen unter hc 


ia 
Yle 


— 


— „no... 


2 ss äwmn - 
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XAV. Jahrgang. 


Der Zränt. Kurier 
erjdmmt räglig 
———————— 
für gen rem 
e4.dore. Ale tal. 
Vefamtet nehmen 
Setelumgen a. 


Nürnberg, 23, Juni 1868, - 


R f i Bogler in ta M, 
er, 3 z86* user 28 nn Bapren ber Kagbl.; für Frantreich ausjglich 


ort-u.$. 


Fränki 





Poſt⸗Ausgabe.) 








Mittwoch, ben 24, Juni; Jed. d. Taujet. 





r— Dad Bulvermagazin bei Tullnan, 
eine Metige Geſaht für unfere Etadt. 
(Shluß.) 

Daf das Zullnauer Pulvermagazin eine ſtetige 
Berrobung der Grifteng unferer Etadt if, braucht 
nit bewiefen zu werden; bie einihlägigen Brilitär 
beherden geſtehtu dies cincotheile aftenmã hig, andern 
1heils thatfachlich durch die Bereitwilligkeit zu, dae ſelbe 
unter gewiſſen Vorausſehungen am einen erifermieren 
Ort zu verlegen. Ss fragt Ab mur, ob die vom 
eilt Id Militärs jur neuen Anlage auserfehene 
Rofaliidt — die Gielle gmilben Obtraadach und 
Obetbhuch — geeignet ji, vom u-8 bie mit einer 
timaigen Grpichon 4 Magazjind verbundenen Be 
fahren abjumenden. Wir behaupten das Gegentheil. 
Bor einigen Deremmien flog am Kugelfange bei 
Hürden ein Vulverthurm im bie Luft. Rur 50 
Bentner waren im demjelben gelagert. Die Dem 
beerungen, welde dieſt werhälinifmäßig kleine Gyr 
plofion in der nahezu 1 Stunde entieinten Stadt 
und ſelbſt Im dem E. Mefidenggebäude, fomie in dem 
uoch weiter entfermten Beinen Ehleiähelm anridiete, 
find bilennt. Die Erfütterung wurde bis Straubing 
verfpürt. — Mm 15, Rovbr. 1857 epplobirte eim 
Bulorrtfurm bei Mainz. Hörem mir, wie damals 
u. Me dadurch amgeridh'eten Serldrumgen berichtet 
urde: 

“+ „Die dem erplodirten Pulserthurme junädft 
gelegenen Straßen bieten ein herggerseißendes Shan- 
fpiel der Berkörung Dar; ber ganze alte Mäfrich liegt 
in Trümmern, unter denfelben mod ungezählte Reidgen. 
Die Anzahl der Beiden wurde fpäter auf 28, bie 
der Berwundeten auf 300, der Sämerbermwundeten 
auf 40 angegeben). Diefe Straße und De obrre Baus 


- gofle ind nur dem Trümmerhaufen ven Erbaftopol 


ju wergleidden ; ein mod fo fürchterllches Bombartee 
ment hätte gräßlichere Berherrumgen arzidhten fönnen. 
Unfere ſchöͤne Sicbbanstirche If eine velkommene 
Muize, ad welchet der ebomirmto —— me 
traurig peroorragt In vielm entfernten Gtbauden 
der Etat ind durch Steine und Kugeln große 
Schäbden entllanden; fo iſt das Dach der protefl, 
Rice größtentheile zettrümmert; die Feuſfter fämmt- 
ihrer Airchen find von ter ungeheuren Etſchütterung 
volfändig zrefplittert; ebenfo faft fümmtlige Wenfter 
der Stadt und der Umgebung bis über eine Stunde 
weit; die Thüren wurden aus den Angeln geriffen, 
Bıhwänte durchgeſchlagen, die folideften Thore ger» 
Iptengt, die Möbel mit Matt herumgtſchleudert“. .. 
Die Hälfte des Dades der enangelifhen Alte am 
Beighof iſt eimgeflürgt; im der Mähe des Theaiet ⸗ 
plages iR im dem Gafehaufe zur „Etabt Paris“ ein 
brittpalb Zentner jmerer Stein bis in die Wald 
küche durdgefchlagen, fo dab dad Haus gehüpt wet · 
den mußte, weil einer jeinee Gtügpfeiler gerflört 
wurde"... „Die Bewohner unſeres (des Berichtet ⸗ 
fatters) Haufes liefen rmifeht zufammen, faſt alle 
blutend am Kopfe oder an den Händen“... „Die 
Zahl der Meinen Händen, mulde auf dem 
alten Käftri eingeürgt find, wird wenig unter 60 
betragen ; menigfiens eben foniel wurden jo beidä- 
Yigt, daß fie abgetragen werden müflen‘,.. Ao 
das Soberatorivm geftantım, ift jept ein ungeheured 
Lok in die Erde geipremat; die game Gteinmafie 
wurde weit in die Umgegend gelchleudert, midi blos 
Über die nädfte Umgebung ; ungeheure Steine flogen 
vielmehr Über die ganze Stadt bis ind @artenfelb und 
EStunden weit bie jur Wagenfabrit der Herren Eaſtell 
nad Harig bei Rombach. Die Zerſtörung if eine 
tchterliche.“ „Auch In Eaflell, Bonzenheim, 
Brepenheim, Hinten uns andern Orten hat der Luft 
drug im Folge der Gpploflon Die Fenſter jetnichtet.“ 
« „Die Erfgütterung pflanpte fh Eid Bingen und 
Borma fort; in dem mehr als 2 Stunden entfernten 
Baluf murde eine fehr bedeutende Anzahl vom fen 
fern zerträmmert". . . 
Die Menge des Pulvers, des alle dieſt Ber 
förumgem amriclete, wird zm'fden 96 und 218 Bir, 
. emgegeben ; wenige Tage juvor waren glüdlidgermeife 
eirca 600 Zr. entfernt moorten, fonft wär — nah 
dem Urthelle eined Militäre — Die gange Stadt Rain; 
in einen Eäutihaufen wermondelt worden. Bei bem 
Razazin in Tuunau ober feinem bei Obrradbadh br 
abſichtigten Erfah handelt «4 fi aber mit um 68 


ss 5 amd mit um 218 Ar, fordern um 2mal 1400, 


} 


fcher Kurier. 


Mittelfränkifhe Itilung. Nürnberger Kurier.) 


burg, Berlin, Wien u. Bafel; Me Jagetycht Und» m. Banbfarten 
fr. die Socitid gem, d. Ann. Faucher, 


Nummer 178, 


Injexase 
AQeumigſte u.minls 
Jamie Brrbtetiung 
und werten jür bie 
arerjpalt. Prrinpriie 
orer beten Raum 

su 3 te.dercanei. 


sem bie 


Dinstag: Bafiline. 


ndlung u. ®. &. Danube & Gie. 
se, Bullier & Co, in Parla, 








eventuell um 2mal 3000 Zir., d. h. um ein Quautam, 
dae die Bifter 218 um das 2Bfede, De Biffer 68 
um das 5Bjade Überfeigt. Schwer irtem würde man 
jede, wenn man darand beredinen wollte, daß bie 
Birkung diefer Pulvermenge bei ührer- eimaigen Op 
Yloflon au eine (nur) 28 ober 58 wermehrie feim 
müft; Eahprfändige wiſſen, daß die zerfiönende 
Kraft dis Bulvers mit feimer Menge vicht im ein 
ſachen Berböitsiffe, jomdern menigftend in ber dritten 
Potenz ſteigt. Die Grbauumg mehrerer Meinerer 
Magazine in einiger Entfernung nebeneinander, än 
dert dabei midts am der Sache es If eime befanmte 
Erfahrung, daß fie alle miteinander pugleich in die 
Luft Alegen. 

Ziehen wir amd biefen Grfahrungen cimn Shluß 
auf die Wirkung, melde ein jmilden Oberasbad) und 
Dberbud (d.h. —— Stunden —— bien) 
erbaute Deoppelmagazim von Zmal 3000 Gr, Juhalt 
bei feiner einigen Gpplofion auf unfre Stadt, mie 
auf die zlemlich gleichnahe Stadt Jürth ausüben 
mäürte, jo bedarf «4 mohl keines weiteren Bewelſes 
für die Behauptung, dab jene Anlagt (im Vetgleiche 
au dem gegenwärtig beſtehenden Zulimauer Magazin) 
die Gefahr mar vermindern, keintawega aber ber 
feitigen würde, und zwar um jo meniger, als ter 
biegu auderfchene Play mit unbeträchtlich Niefer als 
Nürnberg liegt. 

Zu gleichem Nefultate tamen in ber That auch Sach ⸗ 
verfländige, die im Diefer Sacht non der Stadt um ihr Ur 
theil angegangen murben. @iner derfelben verlangt für 
bie volle Sicherheit det Stadt mindeftens eine gerablimige 
Enifernung des Magojind von 3 Etunden und dann 
noch rimen flarfen, bebeutend hoben Erbmwall, der na 
der menigft bewohnten Geite offen iR, während ein 
anderer Sachverſtaͤndiger die Herſtelung tinté jo ge 
maltigen Erbmalls, wie er noifmendig märe, mwenm 
er reirffom frim ſoll, für unmöglich erklärt und damit 
Indireft zugibt, daß ebrm einfad der Schuß, tem er 
bieten folte, au! andere Weife, d. h. durch eine größere 
Entfernung bes Mogayira erreit werden mäfle, Die 
Borderung der Stabi, das nee. Mangas nmgmisfiemg 


Rh alio au hieınad als eine beretigte. Die von Glnn med @rif mit 


den Militärbehörden gemadte Einmwendung der Um 

thumlidkeit folder Gnifernung ans Dienflliden 10. 
Gründen if eine mächtige, Weber Münden nah 
Yugaburg haben Pulvermegagine Im ihrer Nähe. Aus 
Nüdfcht für Münden wurde — wie wir bereitd er | 
wähnten — dad Magajin gu Grünwald geräumt, 
obwohl tadfelbe ca. 3 Stunden von Rüngen ent 


fermt und bebeutemb Höher liegt. Bu dem Pulver | 


magayin Mira, das die Barniion Augöburg mit Pulver 
verforgt, wird die Mannihaft alle 4 Tape, Hellmeile 
per üiſenbahn gebtacht. Was in Münden und 
Augsburg möglich if, fann in Rürnderg nit um 
mögli fein; und mas für Münden und Mugdburg 
recht ik, if für Rürnberg bißig 

Ned Einen Punkt glanben mir glei bir ers 
mähnen zu ſollen; «4 if der Koſtendunli. Die An 
loge von Pulvermagazinen ift Sache des Staate, nit 
der Barnifonshäbte. Gas Ik menig loyal, das Ber 
fühl ter beflänbigen Angft eine Stadt vor dem 
nachtheiligen Molgen eimer einigen Grpioflen zum 
Herausprefien vom @elderm zu benügen, bie nem tehtt« | 
wegen ben ESchultern des Staats jufommen. Konnte 
man bei der Unlage bed Zullmaner Magazind für die 
Damals am Nürnberg gefiellte Forderung (mir abftrar 
biren dabei feltRoefländiig von den Derblablid- 
Telten Nürmbergs, bie aus einer Mübenüpung dee 
Magazins entfpringen), einen Schein des Rechte in 
derbamaligen Eigenjaft unjerer&tadt ald eined Waffen, 
plapes finden, fo Hat ſich feitben das Derbältnig mefentli 
geändert. Durch das Mohlmollen des Etaatäoberhaupts 
iA Nürnberg im Jahre 1866 als Wafienplap aufgehoben 
und als offene Etadt erflärt worden. Mid natürlide 
Konfegueng dürfte id) daraus ergeben, daf Mürnberg 
au von nun am nicht mehr verpflidtet (ein fünme, 
das nöthige Pulverquantum anderer Tatniſonen mit 
allen damit verbundenen Gefahren zu magapiniren ober 
die KRoften für die Verlegung eimes größerem, weil 
für viele Garnifowen bertchatien Magazins zu über 
nehmen. Nichtedeſtoweniget wurde — und bies if 
die neutſte Phaje der Pulvermagazinsverhandiungen 








— türjlift der Stadt die Allernative geheilt, em 
weder ſich zur Uebernahme der (nidpt einmal approgi- 
matlv amgebeuteten) Koflen der Berkaung des Zul. 
nauer Magapind und dee Reubaus feines Grjages 
bereit zu erflären, ober pu gemärtigen, daß troß ber 


jugeftandenen Gefährbunn ber Stadt Alles beim 
Alten bleibt. Mebenbei ſcheint die Ertichtung eineh 
Munitiondmagayind bri Oberasbah and Etaniemitteln 
fo ylemiih beſchloſſene Sacht zu fein. 

Nach beiden Ridtungen And aber die Imterefen 
unferer Stadt mer gejädigt, Im der einem wole 
kn der andern Beziehung liegt Sefaht im Derzuge. 


Unfre färtifden Behörden haben die ihnen zu Gebot 


ſtehenden Mtıl zur Mbwerbung der Gefahren nabeju 
eriköpft. Ee it hohe Brit, dap die Bürgerfdaft 
Ihmen wnterftüßend zur Selte tritt, Gine Meforber 
rung biegu wird in dem mädften Tagen am dieſelbe 
ergeben. Möchte fie die Bedeutung der Sacht er ⸗ 
kennen und emergifd für diefelbe eintzelen! 
(Johann ber.) Die „©. d.6. 8." 
teidemt dem jümgft verfiorbenen Moriiäriitemanne 
Längenfelder einen marmın Nachtuf. Sit fKreibt: 
FIRE „us unſtten Reiben iſt ſchon wieder «im 
treuet Kaͤmpfer durch den Tod hinmeggerafft worden. 
Am 28. Maid. Fre. Marb in feinem 57. Lebensjahre 
32 darubach der gräflib Püdler’ihe Domänrmad- 
minißrater Hefrath Längenfelter, Wir verloren an 
ihm einen ireuen Mreund und enti&iedenen Partei: 
genoffen, eine Kraft, die ſchwer zu erfepen fein mirb, 
denn er genoß Im felner Gegend ein jo großes Ber 
trauen, mar fo allgemein geliebt und hochgtachtet, 
wie «8 nicht häufig der Fall if. Aber, wenn je Einer 
elm foldes Bertramen, eine folde Achtung verdiente, wor 
er ed. Etil und beſchelden wirkte er im den verſchit ⸗ 
denen, ihm zugewieſenen Berufätreifen, immer bereit mit 
Rath und That zu Helfen, Jedem zu Henen, ohnt davon 
biel zu reden oder fi) zu überheben. Eeine Treue und ODe · 
tolffembaftigkeit, die er In jeder Begichumg des Lebent ber 
toied, zeigte fi aber am Bellen im dem Gntmids 
lungegamg feiner politifgen Thätigkeit. Mit im 
feiner Jugend, wo das Herj Adh emmpfänglier zeigt, 
fondern erft im reiferen Mannesalter wurde er ju 
politifger Thätigfeit berufen, and unter ſchweren 
Imnerem und öuferen Aämpfen gewann er bie Ueber 


wsaıma dab Die I hartttepantei dem techten Weg 


Kaftigfeit, mie fie eben mur die gemonneme Immere 
Tefigkeit zu geben vermag. Vachdern erim Jahr 1848 
zum Grfapmann ins deutje Parlament gewählt 
worden, trat er 1555 als Landtagsabgeordneter für 
den Wahlkreis Nürmberg in die baytriſcht Abgeord» 
meiemtammer. Im Jabr 1858 wurde er juglei mit 
Brater umd Grämer wirder gewaͤhlt, und chrnfe nad 
Beränderung der BWahllreiteiniprilung im Bräbjahr 
1863 für dem Mahltreis Neuflabt a. UM Damald 
war cd, daf er, ſchon bis dahin wegen feiner Areir 
finnigkeit umd feiner reigen Kenntnifie im Bermal 
tungs- und Finanziah em hodangefehenes Mit 
glieb unferer Dellsverizetung, ‚bie Fleinen Anfänge 
der baperkjen ° Fortigrittäpartet mit begrändeie, 
derem meite Krriſe jept im Ähm eimem ihrer treuefen 
Breunde und Mitfreiter beiranern. Erine Belunt« 
Beitöverhältniffe zwangen ihm leider [dem im Eom- 
wer 1563 auf die Rammerihätiafeit zu werten, 
aber bis an Selm leider zu frühes Ende hat er als 
Mitglied des Landraibs Mittelfranten und im den 
verjäiedenfien Bertramensfrllungen das öffentlide Wohl 
und die Interefien jeiner Mitbürger mit männlider 
Kraft und Ginficht werizeten. Trop jeiner umſa ſſen · 
den Renninifje blich er dabel immer ber llebe, ber 
fGeidene Werumd, der fi der Anerkennung, melde 
Unvern, die mehr öffentlich voirkten, zu Theil wurde, 
ſo freute, als ſel fe ibm felbft zu Theil gemor- 
den. Eolde Männer find ſelien und deihalb ber 
trauern wir feinen Deriuft fo ſehr. Sein Andenten 
wird in Segen bleiben, und wenn man einen madern 
Mann wird chren welkn, wird man mad Jahren 
nech fagen: Der if ein Mann, mie unfer Längen 
felder einer mar.” 
Dentiäland. 

% Bürjburg. Der Berein für Hebung ber 
Pteſſe glaubt im Mündung einen Haltpunft gefunden 
sa haben und dleſe Stadt zur Gründung eines ultras 
montanen Drgand für einem geeigneten Ort im hal⸗ 
ten. Der berufene Mebaltene ded meuen Blatts if 
der Zuger Eonderbunded Buchhändler „Wöri*, der 
suglei die- Beitung einer zu gründenden latholiſchen 
Bußhandlung übernehmen joR, da ibm bie Redaktion 
feiner Beltung, wie nam flder vernimmt, burch ben 
Kueriker Stamminger, der früher unter Dr. Ru, 





4 (Hohannisbeer-Mein) Empichlemnswerib für jede Hauspaltung it und 
"bleibt cine dlaſche Johannisberr Wein, deſſen Pereitung fehr tinfech, wenig kofl- 
Vohelig und Äuferft Iohmend If. Wenn man nämlid 3 Maß Iohannidberren 
Alam und jerdräct dirfelben, fo mirb man, wenn der gedrädte Brei in einem | 
Zuße fell ausgersunden if, 3 Mafi trüben Gaftes befommen, 
mal man mit 2.Mah ziimen Waflers und ſeht 2 Piund Auder zu. Bei 
fe Mudlage von obmgelähr 42 fr. für Bucher und 15 kr, für Beeren, im | 
ne 1 fl, erhält man 4 Maiden des amsgepeiäimetiten Meines. 









£ beifammen, fo bringt man Diefelbe (je mad ber Otohe der Maße) in 
af, legt hasjelde in dem Meller, aber ohnt das Spundloch zu veriäliehen, 


Diefe Map Eait 


IR dirje 
ann leicht das ganze Jaht 
der Haushaltung haben. 


und kift die Miſchung gähren. 
worben if, laͤßt man bemfelben von der Hefe ab, reinigt das Faß, läft dem 
Dein wieder hinein, werfhlieht das Spundloch feft and läßt denfelben noch rinige 
Monate liegen (beffer eimas länger, ſonſt gertreibt er Die Fleſchen) ud zieht ihm 
dann auf dlaſchen ab, melde aber midt nelept, [omderm geftet merden müſſen; 
bamit, mern ja der Wein mod treibt umd Die Gtöpfel beransipringen, nidis 
werloren gebe: Die Barbe des Weines if non tothea Beeren cine fehr glängend 
rotht, vom meihen eine eben fo glängend kruftalgele. Wer fih die Mühe gibt, 


In B—4 Monaten, wenn der Bein fi ge 


bindurd dieſes Höhm mohlidmekende Betränf- in 


- 


lands Leitung das „Ehillaneum” redigirte, Keft 
werben wird, Uxber die fanatifde Haltung bes „ &hir 
lianeums* braten wir 1866 mamenilid in Ar. 356 


24. DI. genaue Rakwellungen. Gtamminger IR | 
zwat unterbeffen im bie Meige der Gtantäbiemer ges | 


treten, Indem er im Univerfliäts-Bibliothelariat Der, 
wendung gefunden, indeſſen feine Befinnungen ad 
fo gut, wie die feines Mäcems, dirfelben geblieben und 
Ve aus dem obmaltenden Umſtänden fih ergebende 
Anonymität legt einer räffisislofen Kundgebung 


au der fanatifhfen Anfgauung niht den mindefen - 


Biwang auf. — Das neue Blatt erſchelut unter dem 
Zitel: „Fräntifhea Doltablart” jedem Tag umb 
bat wöhentlih 3 mal ein Beiblatt unter dem Ramen: 
„Hausihap“ Rah der Probenummer hat dad Um 
ternehmen fon gleich anfänglih 1000 Mbonnenten. 
Die Heußerung eines preußiſchen Generald im 
Yadıre 198866: „Er molle ſehen, we Bayern 
mit feiner Brejfe Hintomme*, ſel eigentlih Urs 
ſacht, warum Wört die Feder ergreife, mie er im 
Profpektus bemerkt, Mir lönnend erwarten, was 
diefe Weder am Gang der politiſchen Grelgniffe im 
Bapeın Ändern wird. 

C. H, Rünsen, 22. Yun Der Rönig fam 
geſteru Abenda vom Shlof Berg hieher, wohnte ber 
Aufführung der Oper „Die Meiferfinger von Rüm- 
berg“ bei, und fuhr nah tem Schluſſe der Bor- 
Relung wledet nah Schleß Berg zurüd, Ridark 
Bagner, melder die Audzeiömung genoß, der erſten 
Aufführung feines Werkes in der Rönigeloge beiju- 
wohnen, wurde nah jedem Mile Rürmij gerufen, — 
Die Königin-Mutter, welcher die Kur vortrefflid an- 

eſchlagen iſt umd fd des beſten Mohlfeins erfreut, 

heute Morgens von Karlabad abgereidt, und wirb 
mitteld Gyirapugs der bayeriſchen Ofbahmen Beute 
Abents 7 Ude Hier einterffen. — Der Defan und 
Pfarrer A. Baula zu Mauern, De -Umtis Donau, 
wörth, und Pfarrer 3. Boos zu Urdberg, Bej-Mmte 
Rrumdad, wurden von dem Bifhof zon Mugsburg 
zu bifhöflihen geiflihen Näthen ernannt. — 
Das Binanjminifterium Hat unterm 10, de. Mts, 
umfafiende infruftive Beftimmungen jum Doll 
zug des Malgauffihlagsgefehes vom 16. Mal 
laufenden Habres erlaffen. — Das 9. u. 10. Jäger 
Batalllon haben am 1. Jull de. 938. In Ihren be» 
Himmten Barnifonen zuſammen zu rlden, 


Münden, 21. Juni. Theodot Yürft v. Thurn 
und Zaria, beffen Ableben telegraphlj gemeldet wurbe, 
war am 17. Zull 1797 geboren. Eon im erfien 
Lebensjahr zum Dberfi- Iubaber des Ghrvauglegers- 
Regiments Rr. 2 erwannt, diente der Jürſt vom früheher 
Yugend am im der Armee, im welcher er der Meibe 
nah alle Ehargen befleibete, und zulcht im Zahre 
1850 jrm General der Kavallerie befördert murbe, 


‘ Bald nad Brenbigung des —J von 1866 wurde 
! ’ feldem auf jedem Bandiag Mitglied und Dil 


— 
4 


um 
tänPeferent des Binanzaasfguffes derſelben. iM. 8) 


(Abermalige Warnung für Zeituuge Spe⸗ 
dalanten.) I& Iefe im der „Brankfurter Zeitung” 
Rr. 169, die „Helfilge Sandesjeitung“ fei vom einer 
aus Mitgliedern der demofratiigen Partei in Mainz 
umd Darmfadt gebildeten Geſeliſchaft gekauft worden, 
Diefer Behauptung gegenüber imiederhofe I meine 
neulig erlaffene Warnung. Ih habe ein vertragd- 
mäßiges Borkaufsreät an biefer Seitung und außer 
dem Grfop des dur Herrn Beuke'd Dertvagabrud 
entſtandenen Edaderd 3000 Bulden rüfgändigen @r- 
halt u fordern. Herr rate hat jmar auf meine neulide 
Baraung Öffenttiih mit Klage gedroht und mwirktic 
geflagt, wier Tage fpäter ab.r mir diefed Vortauf⸗. 
tet felber jugeftanden und die Beitung zum Preis 
von 4000 Bulden angeboten. Das Ungebot ge⸗ 
ſchah Abends um dalb Acben Uhr; am andern Mor- 
gen um 11 Uber follte ich mid erflären, widrigen falle 
Here Leoke die Zeitung mm 12 Uhr einem andern 
Käufer Üüberlaffen wohr. Da diefes unmöglid mar, 
bevor Ih Einfiät im die Bücher der Bantıäzeltung 
gelfan, erlich ih am Gerticht eimen Wroteft gegen 
Ins Verfabren des Herım edle, Ih wiederhole die 
fen Broteft bier öffemtlib. Id behaupte mein Recht 
gegen jedem heimlichen oder öffrn.dlichen Eingriff. Ben 
Here Leale den Derkauf gegen mein Recht darchſehen 
folte, laſſe ich ihm megen Beiruns vor das Eiraf. 
geriät lader. Darmfiadt, den 21. Yunl 186%. 
Helnrib Beder, 

Hannover, 19. Juri. Die „DB 8" be 
richtet, daj eine Auflage, wie fie gewiß no& nie In 
Hannover vorgefommen, am 30. d. M. vor der Etraf- 


kammer dee Birfigen Obergerigts verhandelt werden | 


folle. Sie werde gegen zwel hiefige Dienfimädden | 
geführt, weile in ihrem Zimmer das Lied: „Ua fam 
ein Bogel geflogen” — gelungen und babei zum 


Bubörer im benahbarten Zimmer einen preußlſchen 
Unteroffizier gehabt Haben. 


Wiesbaden, 21. Yuni, Der bisherige Polizei 


Ynipeltor Seyfried (ehemals im Berkin) tft zum Bor | 


Kigeidireftor der Stadt Wirdbaden bifinitio ernannt 
worden. 


le die „Dar; Ztg.* erfährt, fol anflait der 
„Heriba”, die befanntlih durh Brand Schaden ger 
litten hat, Me „Ureona” jSleunigk in Staud gefcht 
werben, Damit deſe Eorveite etwa Mitte September 
ihte weite Meife nah Iapan antreten lünne. 


Drfireihiiie Staaten. 

Dien, 22. Juni. Der junge Milan Dbre 
novid iM geilen BDormittags mit dem Pariler 
Gonrierguge Kire eimgetroffen umb wurde auf dem 
Babnhofe von mehreren ſerbiſchen Motablen und bon 
feiner Deuter begrüßt. Im die Mittagaftunde begab 


a 


fh Milan mit feiner Bepleitung jur Bürftin-Wittwe 
Zulte. Dort wurde die Brage der Mitregentfhaft 
von Gelte der Bartel Mlan berührt und da erflärte 
die Fürftim, „dab mohl ihre Eympaihien dem Lande 

für immer verblichen, daß fie aber fer und 
unabänderli entjäloffen fel, mie und nimmer irgend 
einen Anihell am den Regierumgsgefäften gu nehmen.“ 

Italtem 

Fran II. erhält tägli Grgebenheitäjelhen aus 
Reapıl und Eizilien mit dem Bufape, e# merbe Med 
vorbereitet, um ihm die Wege zur wu ebnen; 
er möge Ai bereit halten. Daß Werbungen in Rom 
Statt finden, wird von italienifäer Seite gemeldet, 
von römifger wiberjproden. Thatjahe if, daf gr- 
wiſſe Leute, die anf einen Umſchwung ber Berhält- 
niffe Yimarbeiten, farfe Geldfummen fläfftg machten. 

Groshbritaunien 

5 London, 19. Juni. Bei dem geſtrigen 
Ghich + Erperimenten gu Ghorburpmeh 
wurde die gemaljte Shefflelder Probe » Gifenplatte 
mehrere Male durhlögert und zuleht im, drei Theile 
audeinandergefprengt. — Dr. Robert Baugban, 
früherer Redatteur der British Quarteriy 
Review, und Mutor ber „Revalutiond in Englifh 
Hllory 10”, mehrere Jahre laug auch Profeffor 
der Befiäte an der Londoner Univerfilät, il geftor- 
den. — Der Beriäterflatter der „Times“ bei dem 
abeffinifgen Erpebitione.Rorps ſchreibt aus Senats 
unter'm 27. Mai Bolgendes: „Ein Befuß Kafla’s, 
des Tigrö-päuptling’s bei Eir Robert Napler bildete 
das Hanptereignif der Mode. Dem abeffinifäen 
Büren gu Ehren fanden im englifäen Lager ver. 
Äiebene intereffante Ravalerie- und Infantırie» Mar 
növer flatt, und «4 wurden ihm von Sit Robert 
NRapier eine Anzahl Weienke, beſtehend in Gewehren, 
Pillen, Ebeln, Aleidungaflüden u. ſ. w. über 
reiht. Kafla kam fi im ber That Über feine eng- 
lifpen Alliirten niät beflagen. Im Ramen der bri⸗ 
tifgen Regierung lief ihm Benrral Rapiır 850 Etüd 
Wusteten mit eima 400,000 Patronen umb eine 
große Duantirät — —— her A > 
Bombay ſech⸗ Berggeigüge für ihn v m wor · 
dem, und wenn er, mie er verſprochen, nad Zoulla 
tömmt, wird er wahrſcheinlich no jmei Mörfer und 
außerdem mehrere Musteten meh Munition in Em- 
Mang nehmen fönuen. Ja dem geftrigen Durbar 
berfuchte er im der übllchen abeffiniigen Weile Eir 
Robert Maplır das Verſprechen abjunchmen, daß 
England ihm gegen feine Belnde, die Eaypter, Sup 
amgedeihen lafien möge. Ms wurde ihm aber der 
Beleid zu Theil, baf er mit allem den meuermorbenen 
Baften recht gut im ben Gtand geſeht fei, ſich gamı 
allein gegen alle jelme Feinde zu verteidigen. 

Zürtei 

unuftehw Eee hear, ein anderer Reffe 
dor Aftulltſch von udn, Ibn und nicht Milan 
fol Michael flets gemeint haben, wenn er von dem 
„Reffen“ gefprogen, der ihm nadfalgen folle. Beo- 
dor, der Sohn eine reichen, mit einer ältren 
Ehmweßer Migarl's verheirateten Brofgrundbrfipere 
Im Banat, iſt jept 33 Jahre alt und, nad dem 
Beugniffe feiner Anhänger, ein fehr gebildeter und 
aufgeflärter Mann, der oft im Belgrad geweſen und 
mit feinem Ohtim Ah gern über Errbiens Zukunft 
unterhalten bat, Garafhanin widerfept fi biejer 
Randidatur fdon darum, well er als Obmann ter 
Regentiaft, die dem unmündinen Rilan tod würte 
jur Geile geflelt werden müſſen, eint große Nolle 
iu ſpielen bofft, 

Belgrad, 22. Auni. Die Urtheilevollſtredung 
am Hanpimann Rirzailopid) erhielt einem dreitägigen 
Aufſchub, nachdem er verſptochen, Entbüllungen 
ju maden. Zum Kriegegerichte wurden 3 Selgtader 
Bürger ald Beifipende zugezogen, meil man wiſſen 
wollte, ce würden Gemwaltmittel angewendet, um bie 
Berhafteten zu Gefländniffen zu bringen. 


Telegraphisehe Deperehen. 

: Münden, 23. Juni. Dos Verhöt Ehorinsty’e 
wuide geſtetn In der Matmitiagififung beendigt. 
Der Angeklagte geftcht, die grapirenden Briefe an 
Julie Esergenyi geſchtieben zu baben. Unter bem 


| Austride „Belingen“ fe bas Belommen der noth- 


mwendigen Berebelihungspapiere vom feiner Frau, unter 
dem Husbrude „Befabr” «in Handgemeis werden beider 
Frauen gemeint; tie Puloer fein unſchädlich der 
Ungellagte zog ein angebli foldes Pulver aus der 
Tale und gab e4 dem Präfitenten. 

Tüddertiies Norreipsaben, Maren 


* Hanroper, 22 Juni Der König umd 
Prinz Albrecht find im beſten Mohlfeln eingetroffen 


\ und am Bahnhofe von der Generalltät, den Epigen 


der Behörden, dem Stadiditellot Rafb und bem 
Bürgerworthaller Hort empfangen worden. Der 
König brantwortele die Anforade der beiden Lepteren 
auf das Freundliche, 

* Hannover, 22, Juni. Auf dem Waterlooplap 
fand heute Vormittags die Parade ſtatt Große 
Denfhenmengen maren zugegen und begrüßten den 


König bei feinem Erſcheinen mit lautem Aubelruf. 
| Ja ber Stadt {ah man zahlreiche preußiſche Bahn n. 
I Im Shlofe erfolgte Die Borfielung ſämmtlicher De ⸗ 
| Hörden, der @eiflifeit und ter Bürgerfbaftever: 


treter. Der König begab ſich Darauf zur @rundfleins 
kegung ter Mrtilleriekaferne, 

* Hannover, 28, Jun. Der König animorteie 
ber Stabibehörte : Ich mißbillige mit die Empfin- 
dungen für bie. früßeren Berhältnifit. Was aber 
Hery und Haus erhält, muß im betzen und Haufe 

12647 Mia ys x cas wre x 


ı bleiben, fonf treten fie mir und meiner Regierung 
gegenüber, und jmwingen mib, demgemäß zu Bandelm, 
Bertrauen Sie mie! Ich bin überzeugt, wir geben 
glüdtigen Bufänden entgegen. 


* Beh, 23. Juni. Der „Blend“ veröffentligt 
eise Erflärung Wlegander Korageorgivic'd, d. d, 
Boltjen 20. Juni, melde auf's Entihiedinfte gegen 
dle Kachtichten protefirt, melde die Ermordung dee 
Fürften Miharl mit ihm und feiner Bamilie in Ber 
bindung bringen. Diele Berläumdung werde fülle 
watiſch ausgefteeut zu feine umd feiner Famill⸗ 
KRompromittirung. 


" Floren;), 22. Yun. Der PBinampminifer 
wird mod dm Baufe Diefer Vocht dım Parlament 
den Abſchluß des Tabıkgelhäftes melden und ein 
meues Finanz. Erpof& überreichen, worin bas Yudgıı 
von 1869 mit einem Ueberfchuffe erfelnt. — Der 
Senat beginnt die Beneraltisfuffion der Mahlfeuer, 
Rente 55.65. Napoleons 21.60. 


** Sloreny, 22. Juni Die „Italien. Korr.* 
verfigert, Dap vieie Freſwillige aus Malta, dit erf 
kürzli unter die päpflichen Buaven (eingeneißt wor: 
den waren, demmädft in ihr Vaterland jurüdkehren 
werben. Ihre ſchlechte Aufführnng babe ihnen an. 
fänglih ernſte Borkellungen von Seiten der päpf: 
lien Militärbehörden und fHließlih bie Auskofung 
aus dem Zuavenkorpa jugejogen. 


* Belgrad, 22. Ianl. *) Die Skupſchtlaawahlen 
murden unter ſtarker Betbeiligung im Einne dır 
Bapl Milan’ brendigt. „Bidondan” weil anläktik 
die Befürchtung der audländiiben Breffe wegen dur 
Thronbeſehung auf die Erblichteit der ſerbiſchen Arone 
un» auf die bereits proflamirte Wahl Milan’s Hin, und 
vindigirt ber broorfichenden Efupfätina mur time 
feierlige Begrüßung des Pürfen umb die gefep 
mäßlge Wahl einer Bormundf&aft bis zur Dohjährig- 
teilt dedfelben. 


el. Burcan f, Wittel:, EBefl- umb Süddentichland, 

N Berlin, 21. Iunl. (Wolmarkt.) Das Geſchaͤſt 
war gefterm ſchon beimahe zu Ende und im Ganjen 
ſchleppend geblieben. Es murden zwei Drittel des 
Vortathe verkauft. Der durchſchnitilicht Preisabflag 
betrug 8 bis 14 Thaler. Die amtliche Aufnahme Hat 
einen Abjak von 189,000 Eentmer ergeben, doch mird 
diefelbe von Sadverkändigen für ungenügend gehalten. 

1 Hannover, 22. Juni. Der König If präcis 
um 8 Uhr Morgens eingetroffen. Der Bug, welder 
{fm brachte, war geſchmüct. Ma kurzem Mulent- 
halt in dem reichdeterirten Bahnhofe fuhr ber König 
nah tem Balaid Im Georgengarien, mo er oh. 
mung nimmt. Der Bahnbofsplap und bie umliegen- 
den Gebäude waren prähtig geſchmüct, Die vır 
fammelte Menfhenmnge begrüßte ben König, der 
wohl ansfab, mit lebhaftem Zuruf. In den Strafen 
win wenn ii ren_viele Bahnen, mamentlid 
Bündräflaggen Fu Mer rE pe fer ieh 
Parade, um 1 Uhr die Girundfeinlegung der neuen 
Artileriekaferne Matt. Nahmittage wird der König 
Deputationen empfangen und die Stadt befitigen. 
Abenda wird das Militär einen großen Zapfenkreig 
ausführen. 

I Blorenz, 20. Juni. Der Sengtaaueſchuß 
empfahl die umveränderte Annahme des Mahlſteuer 
rfehes, ciuſchlietlich des Artikels 14, welder die Br- 
Reuerung der Goupond ter RentenfGuld für die ite 
leniſchen und ausländifhen Defiger ferfcht, 

Rom, 21. Yani, Gefteen fand zu Ginile 
vecchla ein Diner franzöffger umd päpfiligper Offiziere 
ne Feler des päpftlihen Regierungsantrittes Falk, 
General Dumont brachte einen Toaft auf Pins IX, 
aus, ben der Kaifer und Frankreich niemals verlafien 
würden, Der päpftlihe Delrgirte erwiderte mit einem 
Tooft auf Napoleon, der burch bie Befhügung bed 
BPopftes der Religion umd bem mahren Mortidhelit 
diene. 

| London, 21. Juni. Depeſchen aus leramı 
dria melten, dab General Rapier mit bem Got 
Aheodor's angefommem if. 


I Plomoutb, 21. Ianl. Dre Dampf 
„Eroeodite” If mit der erſten Abthellung DIE 
abeffinifden Truppen Hier amzgelangt, — Das 


preußifhe Aanonenboot „Blig“ if von Gormmma 
bier eingelanfen, um Koblen eingunchmen, Da 
felbe bifindet fih auf der Reife von Dover nah 
Etralfund, 

ı Bafbington, 20. Yun. (Kabeltelegramm 
aus „Reuter’d Dffice*.) Der Präfident hat gesem 
die Dill, nad welchet Artanfse zur Vertretung im 
Kongriffe zugelafim werden ſoll, fein Vets eingelegt. 
Das Repräfintantenhaus hat j:dodh, trag dieſes Beio’a 
bie erwähnte BIN mit 110 gegen 31 Etimmen om 
genommen. 


Sermiiäted. 


* (Allerlei) In Effen hatein 74jährlger Mann 
felzer Fau zweiter Che In Folge Streits mit einem 
Brodmefler den Hals durchſchaitten und fi dann frib 
zu entieiben gefühl. — Am 15. b. wurde auf der 
dJeſel Rügen die TOGjäßrige Meier der — 









des Ehtiſtenthume begangen. — Im Welltrader 
Fri Eorau hat eim 2ijähriger Tupograph eine An« 
zü,feramirime ermordet, um fi: berauben zu fünmen , 
milt ihm find ziel übıl berufene rauenzi ale 
moraliſche Urheberinmen 1J 
berg wurde wegen Durlis de 
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(ein omindfer Name) aus Hamburg ju 10, der Mrs 
Ei Rolb aus Stelnbach zu 12 Wohen Areidge 
Fingnißftrafe verurthellt. 
Tages6Ghronik. 
Amitliche Betauntmachungen,) Die vorlpie 
affentlich Impfung findet heute, die lepte am 30. b. 


in Ratkhausianle fatt. Wegen worfommender Biat: | 


imfälle wird auf bie Mirterimpfung Ermadfener 
aufmerffam gemadt, — Unter Begugmabme auf 
an 146 dei P-Etr-@, werden Aubrleute ic. darauf 
aufmertjam gewacht, dab Wähler und ondere ber 
guigen Grgenfänbe ſo auf bie Fuhrwerle befeftigt 
feia müffen, daß fle beim Berganfahren nicht herab, 
jeden können. 

* Nürnberg, 20. Yanl. Einem biefigen Rünfller, 
pm Blasmaler Hrn. Hermann RKeliner, iſt der 
ehrenvole Auftrag geworben, Nie audgrzeihmeten 
Blsigemälde dee Müufırs in Ulm ju veftzuricen. 
Bon diefen Glatgemaͤlden, welde aus dem 13, Jahr 
hundert Rammen, if tined gamı aͤhnlich mit dem ſich 
in er St. Lorenzlirde beſindlichen Volkamer'ſchen 
Genfer „Der Stammbaum Gheifit. Hr. Kellner if 
brreitd nad Ulm abgereist und wird bis zum Herbfle 
dort verterllem. 

* SHürnberg, 22. Juni. Geftern (Gonutag) 
Ebendd gramm 6 Uhr ertrant beim Baden im Weiher 
bes Ehlofßed Blaishammer der 19jährige Spinner 
Rribner don Brud. 

Anabach, 20. Yun (Shmurgeriht.) Der 
verheiratete Gürler 8. Bellhöfer won Mit. arlbach 
murde vorn ber Anſchuldigung ber RNothſucht frei- 
gelsroden. 

Kiffingen zählte am 21. Juni 2845 Badegäfte. 

In KRiflingen ſoll lehten Eamd'ag burk rim 
geuerwert im Tuthaus · Bazar Feuer ausgekrodgen 


und drei Bären abgebramnt fein. 


Mh der „W, Abdj.“ leben in Mörblingen 6 
Himilienwäter, die ſaͤmmllich von Jakob Luther (Brus 
Br Dr. Burber’s) abfammen. 

Am 17. da wurde auf bem Münchner Bahn 
hofe der Bahmpoßalikent DW. verhaftet, als er mit 
dem Zuge tinfuhhr. Derſelbe if befhuldigt, mambafte 
Unterjhlagungen am Briefen u. j. w. begangen ju 
haben. (8. 8) 

©. H, Ründen, 22. Juni. (Brojeh Chor 
rinaty.) Heute begann wor bem oberbayrilhen 
Shwurgeriäte die Derhandlung gegen dem f. f. Dber- 
leutenant Bufap Graf v. Ehorimsty, 36 Jahre 
alt, regen Verbrechens der Thelinahme am Verbrechen 
dea Rorbes, begangen am feiner Gemahlin Mathilte 
v. Chotinaty-Ledote durch Yule Ebergenpi 
». Teletea. Der Beginn der Berhaudluug war auf 
Side Früh ambersumt; olleim ſchon lange vorher 
hate Ah das Publikum im Hole des Bezirkögeriäte. 
gebäures jableei eimgefunben, um junädft den An · 
orflsgten zu feben, Diele Abſicht wurde aber nit 
erreiht, da die Genkarmerie den Augellagten um 
"7,7 Uhr 902 ber Brohrf.fle abgeholt Batte. Um im 
Hofe des Beziehögeritägebänded, durch melden ber 
Tanntlih ein Dardgang führt und vor dem Schwur⸗ 
gerichtefaalt die Anfammlung einer größeren Men 
fKemmenge und eine elmaige Eidrung ber Berhand» 
lung zw verhüten, ift eime Mblkeilung Infanterie 
(24 Mann) aufgeheflt; nur dad Beben über dem Hof 
ift geflattet, Der Madrang des Bublitums jum Saale 
feib® war heute Morgens und mähr:nb ed Bor. 
mittags mit befonders Mark, die reſetvirten Pläge 
maten nit einmal volllemmen beſeht, woran haupt» 
fähig Der Umfand Urſache if, dab ohne kefontere 


Gintelttäfarte Rirmand Zutritt erhält und mit Met | 


eine fehr firenge Romirole im biefer Beziehung gelibt 
wird, Für die zablreigen Bert:eler der Brffe find 
Befondere, aber ſeht biſchtänlte Pläge reſtrvltt umd 
ſewntilich befept. — Da die Derhantlung mehr ala 
3 Tage in Anfpruh mehmen wird, befloß der Ber 
ritahof, eimen Ergänzungsrichter und zwei Erzän 
jungegelhrworne beizugiehen. Der SGericht⸗hoſ befeht 
demnach aus dem Herren: Appelletionsgeritärath 
Fruhmarn, Bräfsent; den Bezirtögerihtäräihen Bauer, 
Fr, d. Baradorf, Belfh, Moralt als Beifier; 
Aflıkor vn. Leveling ald Ergänungeridtr, Ala Be 
(&rworne fungiren: 1) Joſ. Dolinger, Blerwirih von 
Binden; A Nock Ehrrinermeißer yon Münden; 
a 5 Hieſchbold, Shmiedmeiler in Münden; 
4) 8. Cohen, Kaufmann in Ründın; 5) C. Behr 
bard, BWeihgerbermelfter von Randikadt; 6) 3 Gier 
binhütter, Bauer vom Hattenkofen; 7) G. Mat, 
Privatier von Münsen; 8) 93. Bayer, Gaſtwirth 
son Müngen: 9 I. Mangeld, Maler von Rücden; 
10) S. Schutider, Kauſcmnann und Megiftratäraif 
von Eroing; 11) D. Schlamp. Bıöurr von Staud⸗ 
beim: 12) B. Barbarins, Kaufmann bon Rüngeın; 
als Erfjapgefämworene: G. Wipenberger, Bäder vom 
Münden und @. Jritſch, Lederhäntler von Münden. 
— Die Bertheidigung führt der E Mbvolat Dr. 
v. Echauß — Der Ungellogte, welder, ein Sohn 
8 Etaitbaltere won Rieberdkreid, im 17. Jahre in 
die oſtrelchiſche Armet eingetreten if, zum Ofigier 
apancirte, am 20, Rärı 1868 ariltirte, am 20, Abril 
deeſelben Jahres aber wider eintrat, im Mär 1860 
abermals quittirte, Im Die päpflie Wımes eintrat, 
vech biren Wuflöfung zum beitten Mole im die öl 
rtichiſche Kemer eintrat und zum Doerlitutenant aban⸗ 
eirie, wurde nom BPräflventen aufgeforbert, der Der 
banklung mit Fefmerffamteit zu folgen, und imdbe- 
fontere darauf aufmeiljüm gemacht, daß mad beyeris 
ISem Beleg ein aufridtiged @ehäudnig bei Ausmefiung 
Ber Eirofe berücfichtint werden wird. Hieran reibte 
N die Derl ſung tes Berweifangdertenninifies um 
der Antlagefcprift, die von dem Mugellagten mehrmals, 
Imsbefoadere als die den Gharafter der Zulie Aber 
wryi ewas-jdarf pelchnenten Stilien verleſen wur 


— — 


| Iufigminißer dv. Luß, 


| [pie ν⏑⏑ — 


den, zeit dem Audrufe „das if nicht mahr* unter 
broden wurde, worauf ihm ber Pröfident bedeutete, 
daß er no Gelegenhelt genug jur Geltendnachung 
felmer Einwendungen erhalten werde. Bei Berlefung 
der Stellen aus feinen eigenen Briefen, fo hauptjäh- 
Uch bei der Stellt, worin «x fogt, daß er, wenn er 
mur frei werde, Geifllicher werden molle, war auf 
dem Angefihte des Angeklagten ein Lädeln zu bee 
merten; aus Tleh er feinen Bid nicht felten über 
das gefammie Auditorium gleiten, bald ern, bald 
beiter fheimemb. Inter den Zuhörern bemerfie man 
beute Bormittag au den Herzog Carl Thredor, den 
ben DOberjeremonienmelßer 
Behr. v. Moy ums mod eine Reihe höherer Etaatd- 
beamten m. Rotabilitäten. Audder Antlageſchrift Näheres 
miputhellen, untrlaffen mir, da biefelbe bereits Im Auazuge 
veröffentligt morden if, Ber die Anklage weriretenbe 
Geſchwornen im jehigen Stadium der Bertandlung 
auf ben Begenflanb derfeiben aufmerffam ju maden 
un? nodmals darauf hinzuwe ſen, dai «4 Ah Beute 
nit darum handelt, ob ber Augtllagte die That ber 
gangen bat, ſondern darum, ob dırielbe Ad der 
Aheilnahme daran dur Ratbeertheilung u. (. m. 
ſchuldig machte. Was bel ber Berhamblung in Wien 
vorgefommen, dürften die Geſchwornen bier in keiner 
Beife In Berädfistigumg ziehen, um felbft den Ehein 
zu vermeiden, ala babe eine vorkerige Tinwirkung 
auf die Geſchwornen Patigefunden. ben Deahalb 
bebauerte der Herr Stoatdanmalt au, hab bie Ber 
äffentligumg ber Anklagtſchrift [dom vor mehreren 
Boden erfolgte. Rab dem gepflogenen Aecherchen fei 


die Untlagtſchrift von dem Berfonal bes Gerichts 





nigt veröffentlicht worden. Diele vorgeltige Wer 
Öffentlichung fei poat diefes Mal von feiner befom- 
deren Gefahr, weil die Bade‘ wor Aurjem auch In 
Bien der Gegenfand eingehender Erörterung war; 
benmod aber mwirdırhole er (Rebmer) die Witte," bie 
Seſchwornen möchten auf das, was außerhalb diefes 
Eaalıes vorgefommen fei, dardans keine Rüdfict 
nehmen, fendern nur bad berüdfiäligen, mad ır 
(Redner) ihnen als Beweismittel vorführen werde. — 
Beriheltiger Dr. v, Ehauf dankte dem Staatean⸗ 
walt, daß er ſchon jept ben Geſchwornen mahe gelegt 
Bat, daß fie durch Nits anf ſich einwirken laſſen 
dürfen, ald dur dee, was fie bier Im biefem Gaale 
börem; möge aber au, fügte Bertheibiger bei, der 
Herr Staattanwalt bri Begründung der Anklage 
nichta benügen, was aufer dem Ganle vorgelommen 
iR. Rednet erflärte ferner, er babe Achtung vor 
ten Öftreiiichen Beitungen; allein diefelben Hätten 
aus der Bechawblung in Wien gegen Julle. @bergenpl 
au Aktenfüde mitgetbeitt, melde mit zu dem That 
beſtand gehören; ebem eahalb proteſtire er gegem bie 
beantragte Berlefung einer (nicht mäher begeiänieten) 
Stelle aus dem Wiener Üremdenblaite, fomie gegen 
die Berlefung eines Skreibens eines gemiffen Herrn 
Shöffer über chemiſche Umterlugungen, dıfjen Anhalt 
noch don von einem Mündiner Sahverfländigen wider 
legt mworben ſel. Dann erſuchte Bertbeibiger die Ber 
(&mworenen, daß fie in bem vorliegenden Jalle ihr Bemäth 
fo wenig ald mögli walten und fi inabefondere durch 
dns Mitleid mit dem Opfer midpt leiten laſſen follen, 
Grgen bie Berlefung des Tagebuche der verlebten 
Gräfin fei nichts zu erimnem. Permer thellte Der 
theldiget mit, daß er fG am eine wifſenſchaftliche 


‚ Rosabilisät in Berlin gawendet umd um eim ſchrift ⸗ 


liches Gutachten über den gelfigen Buftand bes An ⸗ 
gellagten gebeten habe. Wefterm ſel ihm Dickes But: 
achten, worauf er beim Plapdoper zurädtommen werde, 


durch Die PoR zugelommen, das Coustrt aber mit 


einem arulichen Girgel verſeden griwrlen, weil e# er 
drogen hier angefommen fel. &s mülle alfo Irmand 
das urfprünglige Siegel mit einem hethen ober 
fHarfen Inftrument gelöh haben, Schllehlich ſprach 
der Vertheldiget ebenfalls fein größtes Bedauern über 
die vorzeitige Beröftentlihung der Anklagefhlit durch 
die Breffe aus; durch Die PBreffe fel für feinen Alien- 
tem nod nie eimad Dortbeilbaftes veröffentlicht worden, 
— Rachdem der Elaatsanmwalt bewertt hatte, daß 
bie Ftage, melde Metenhüde verleſen werden follen, 
am Beflen dann entiiehen werde, wenn e4 ſich eben 
um die Berkefung ber betreffenden Aftenküde handelt, 
thellte der Here Präfident mit, daß der Verteidiger 
unmittelbar vor Beginn der Behandlung des Un- 
fügen gefedt Hat, den Landesgeriäterait Binliami 
in Bien, welder bei dem Projeh gegen Julie Über: 
gengi den Borfp führte, durch den Zelsgrapbem als 
Beugen zu berufen, und daß diefem Anſuchen Gtatt 
gegeben worten if. — Brugen Find 35 erſchlenen, 
mehrere andere Brugen lonniem wegen Aranfbeit nicht 
exſcheinen. Ala Ea&verftändige And anmelend: 1) Br- 
pitegetichtaarzt und Brofefior Dr. Martin von hier; 
2) Profefor Dr. Buchner von bier; 3) Ptofeſſor 
Dr. Esibrig, Direftor der oberbaperifhen Arridirren» 
enfalt; 4) Dr. Ludwig Biber, erbenil. öffentl. Bro- 
feflor der Piyiatrie im Göttingen und Dieter der 
dortigen Yırenanfalt; 5) Dr, Gudden, Direltor der 
Ierenanfalt in Berneck und 6) Dr. B. Motel, Di 
rettot der Irrenanflait Don ( h bei Rouen im Branf- 
rei, denn ala Domes für Lehteten ber Brofeflor 
BDedat von hier, Lehrer der franzöffhen Spracht 
— Aun begann die Bernehmung des rgellag- 
ben. Derſelbe bemerfie gunähfh: Was er in feinen 
früheren Berhörem cefagt order werfäiwiegen habe, 
babe er nid! ard Beabeit gefagt oder verſchwie ⸗ 
wen; heule wolle ee mur die Wahrheit fagen. 
Im Yahre 1858 habe er feine verſtotbene Bemaplia 
als Ehauipielerin Mathilte Hurf in Ling leanen ger 
formt und ein Bırhältmiß mit ihr amgelmüpft; bei der 
erfimaligen Bulammenfunft unter 4 Augen habe fir 
ibm ihre Mamilienverhältniffe mitgetheilt und imsker 
fondere betent, dah fie ans guter Femſlle fei und 
Bermögen befipe, morauf er ihr dad Heirathen wer 
ſprochta bate Mist auf feinen Aunſh, foaden 





aus eigenem Antriebe babe fir die Bühne verfaffen 
und ſei mit ihm, nadben «rn quittirt babe, wach 
Sluſttabach bei Seljturg übeig fire. Ras ihrer 
von feirem Dater veranlahlen Trennung tortfribft 
habe fie ih noh Münden und fpäter nah Ynge- 
burg begeben; ibm babe jein Bater den Boriklag 
gemagt, in Dimüp Domhert zu werden, er ſei aber 
bieranf mit eingegangen, fei ohlmehr am 20. April 
1859 bei einem im Italien Mrhenden äfte Rrgimente 
mieber ald Gemelner eingelrekn. Ju Derona habe 
er bie Rethilde Muck wieder getroffen, mo fie ihm 
mitteilte, daß ſie eime ehlgeburt gehabt habe. Moh 
während des Feldzugte avareirte er zum Dkerlienter 
want umd nach Ubſchluj des Mriedens ſeien Beite 
mit einer frangöfligen Bamilie nah Deutſchland ab ⸗ 
gereiet, wo Maoihilde in Yugebarg blieb, während er 
nad Broj zw feinem Regimente zurüdlchrte. Da er 
Etnatdarwalt Herr Wülfert fch Ab verarlaft, die 
wegen Ueberihreitung d:4 Urlaubs mit 4 Doden 
Arrı beßraft wurde und bie Bewilligu⸗ g jur Der 
ebeligung nit erhielt, Hase er quittiet umd fei im 
Me päpftlihe Armet eimgeiriten. Am Juli 1860 
babe er fi weit Marhiide Ruef im Foligno traum 
lafen; allein fon nah 8 Zegen babe er gemerkt, 
tab er mit ihre vicht mehr lebta fönme, „mel fle 
einen fürdterliden Geruch datte.“ Ueberhaupt fei 
er infolene dur Betrug gu diefer Helrath veranlaßt 
worden, well bie Mathilde ihm dfälfhlik) gefrgt 
hette, daß fie Dermögen habe. Nun wurde eim Wriej 
verlefen, worin #4 unier Auberem beißt, dab Gufan 
die ganze Famille Nurf veradte und insbefondıre 
ein Gelhöpf, die Mathilde, vom der Memand zete, 
boffe. Weiter heikt «4 im biefem Brlefe: „dab mein 
Buftan mich Heirathet, weiß ih." Diefer Brief it 
von der Hand bes Angeklagten geſchtieben; «er ber 
baupiet aber, daß dur Brief won JZulie Ebergenpi 
berrüßrt und daß er ibm abgefkrieben habe. Briefe, 
welche der ingellagte am feine vrremwigte Frau 
unmittelbar vor ter Veithelichung Tärieh,. find 
vol ven Zärilikeiten; unter Anderem beißt 
4: „Du bit meim Alles, mein Schuhgriſt, meine 
Gotibeit, mein Weibchen; unzählige ber zartlichten 
KRöfe fente ih Dir, Du bit ewig nur mein Weide 
Gen, wole auch Id eroig nur Dein bieibe;* „Lab mid 
ju Dir Hin, fonk ſtetde ih; ih bin nur für DIE 
auf er Welt; Du bit mein Bolt, Dir verkanfe ih 
mein Leben. Du, bit meine Belt, meine Zukunft... 
Du muht wiffen, daß wir für eimander geſcheffen 
find, um) dag feine Macht der Erde ums zu kremmen 
vermag...” Min Zelgrumm aus Ancona an Ma 
thilte Wurf im Wugıburg vom 16. April 1560 lau 
tet: „Sonntag oder Montag muß unjere Hocgeit 
fein. Dein feliger Guſtav.“ Der Mngeklagte erflärte, 
dap er ſolche Briefe mie geirieben babım märke, 
wenn er gewußt hätte, mas er (päter in Heidel ⸗ 
berg erfuhr; Dort babe man ibm mitzelbeilt, daß 
de Mutter der Mathilde im ſchlechteſen Aufe ſtehe 
und dab die Mathilde fell früher mit mehreren 
Kännern BStkauntſchaft gehabt habe. Im 2 Brüfın 
om «elıe Nadame Sarih in Heitelberg aus dem 
Yıbre 1862 zeigte der Angeklagte em, daß er feine 
Ebrfheitung eingegeben habe, weil die Mathilde wer 
ſchweuderiſch und ihre Mutter eine Aupplerin fel; 
die Maibilde, jeime Fraw, nennt er darim „die ſchlech ⸗ 
the Perien,. Bon 1863 bis 1867 fol der Arge 
tiagte ein Berbältwif mit Der Stiſtedame Hotonn 
in Brünn unterhalten haben, allein er Jäugnet das 
usb behauptet, er babe am dieſe feine „Breunbin* 
nur fo zärtlich geſchrieben, meil er ihr 100 I. ſchul⸗ 
bete, it Julie Eberaeant habe er im März 1867 
Belanntſchaft angenüpit; eine Verlobung mit ihr 
babe nit Ratigefunden, doch habe er bei ifeen El · 
tern um ihre Han? amzebalten. Der Yulie habe er 
bald nah dir Belammtidhaft arfant, daß er verheire- 
thet fei, ihrem Eltern aber fei dies verbeimligt wor- 
den, Eerimer verlebten Grau habe er mie einen An 
trag geelt, melder auf ihre Ehre nachthellig hätte 
wirken fönnen. Daß Julie Ebgenyi vom 19. bie 
22, November d. 34. in Münden mar, hat der Uns 
gellagte bisher Arts geläugmet. Heute gab er bird 
ju, fügte aber bei, fie fei gegen feine Einwilligung 
nad Münden gegangen. uf tie Frage des Pri- 
Ätenteu, warum er dann die Familie (ber. 
genpi erfuchte, Ihm elbllch zu beflätigen, daß 
die Yulie zu gemammtır Beit in Sachſen war, trr 
tlärte er: das hate er geihan, well Julie ihn datum 
gebeten Hatte Diefelbe fei auf Unfiften der Hom 
wath uch Münden; warum fir auf f.emten Ramem 
gereist fei, mille er alcht. Das Geld zu der Reife 
nah Münden habe er ihr nicht verſchafft; fir habe 
e6 ſelbſt beſefſen und in fürdewifhe Waͤhrung ums 
gewechſelt. Auch auf die Erflärurg des Präfitentem, 
dab Yulie Ebergenyi ſelbſt amgegeben bat, er (ber 
Ungeflagie) habe ihr das Geld verſchafft. beharrte 
derfelbe datauf. Daß die Dulie das Geld ſelbſt befeffen 
bake. Den Gmpfehlungäbrief von E. Reriot habe 
ex {bon früher für Jemanden verlangt, der bei Ma 
thilde Ghorindty in Münden Zuttitt haben welt; 
am Yule Gberjenpi babe er damald gar nicht zidacht 
der Empichlengebrief fei auf den Namen Marie Berger 
ausgefellt. Huf die Bemerlung des Präfidenten, daß 
Zulie Etergenpi fih der Gemahlin Ted Angellagtem 
ale gefchirbene Frau vorfrfite, umd dieſen Empfehiungt» 
brief übergab, ermiderte Der Ungellagte: „fir hat den 
Brief dann eben vom der Howarth erbalten.“ Rach der 
Abdkehr der Julie won Münden am 23 Mon. früh habe 
be ihn Durch einen Podträger rufen laffen, zob:r nidte 
mitgetbellt; erR Nabmittag habe Me gefagt, e# fei 


im Ründen ter Mathilde cin Unglüd yaffırt; au 


Habe fle (uidt er) den Rampadır nad Münden ge 
(gilt, wm zu erfahren, was der Mathilde paffirie 
und mie cd ihr geht; „ob fie noch lebe“, babe er 
mie gejagt. Dab er vom Rampader verlangt‘, tr 
folle ihm eine Deusfgpmeißer verjhaflen, der — 


— 


— 


— — — — — — 


— Entbindungs - Anzeige. 

Lichen Verwandten und Freunden Ratt beſonderet 
pr ve ren Dub meine liche Frau, 
orn, otgen vom eirem 
Mädden glüdli enibunden murde, — 

Nürnberg, ben 22. Junl 1868. 

. Michael Meſſerer 
KRHERBIRAFILLHTEHN 
Bom tirfft ” x 

em tirfften nen, ir Tie: 
ben Bermanbdten Brenn hennitn De Her 
uns ſe rau: abriht, heute Morgind 
9 Upr unjere — Gartin, Matter, Eine 
fer, Schmöägerin, Tante nad PBatbin, 

Brau Anna Margaretha Drefienbörfer, 
im 40. Erbenejahre in Dee Omwöchentti 
Lungenleidens jenft im a Kan entilajen ag 

Um files Buileid bitten . 

Windöhem, am — Nuni IRER, 

er tielbetrübte alte; 
Ehriftian Deeflendörfer, Reiariatsbug- 
halter, mit feinen 2 unmänkigen Rindern, 
äugleich auch im Namen der jämmklichen 
tiejitauernden Hinterbliebenen. 


— — — 
meierſche Aranken- Unterühungskaffe 
3a Schweinen. et 
Diejenigen Mitglieder obigen Ymflituts, melde 












„top aller Mühe von dem funftionirenden Gintalfler, 


Hetra Bauer, bis heute nicht aufgefunden murber, 
find Hiemit aufgefordert, ihre — innerhalb 
14 Tagen beim berjeitigen Borftand, Herm Ehleffer- 
meißer Maier, Rr. 75 in E4weinen, um fo gemiflee 
eimzuliefern, da biefelben bei Nihteinholtung biefer 
Britt chme Rochſicht gftrigen merben müßim.* 
Sqweinau, den 20, Juni 1968, 
Die Bermaltung. 


MONIE. 


Dirdtag den 23 Jun: 


— bei günfiger Witterung — 
Konzert der Win t deh 
neh 8 14. Infanterie 


Anfang 7'/, Uhr. Der Borftand. 


Haupt-Shähengefelifhaft Mürnberg. 

Begen de⸗ Abzuges des im vorigen Monat Ratte 
gehabten Pekjäiekens zu Schwabach if die untır 
fertigte Vorftandihaft zugleich mit dem ES büpenmeifern 
zu Bürth in amslides Benehmen mit den Borftänden 
ter arg Shüprngeleliaft getreten, 

m bie feinerzeitige Controle zu ermöglichen, 
werten alle Mitglieder, die Ah am FR Free 
betheiligten, erfucht, ihre Bolten bie auf Weiteres 
aufjubewahren, 

Die Shüpenmeifter 
u. Dorner. J. Bierling. 


Singverein. 
Mitwoh den 24. Auni, 


unter Peitung des Hrn, Mufltmeidere Müll 
fang 7 ur er —* 











An 
Der Dorftand, 


College. 


Dinsiog, den 23. Yuni, bei günfliger Witterung: 
Musi 





u 
vom volRändigen Bleigmer'fgen Drdefler, 
_ Anfang 6 Uhr. Der Dorkand, 


Dir zeigen hiermit an, daß wir unter Hertigem, 
den 20. Juni, uniere Gefgäfte.Derbindung mit Herrm 
Aelir Zengenfelder jr, aufaelöst haben 


Chr. N. Edad & Eier. 


Unterrihts-Anzeige u. Empfehlung. 
Erlaube mir die ergebenfte Angeiie, daß ic 
mieder Unterriht im Mahnehmen, Schnitt. 
zeichmen und Fleidermmchen eribeile. Aurfe 
können brlirdig zu 2 oder 4 Moden genommen 
werten, und ift den geehrien Damen zur grũud · 
liden Grlemung @elegenheit neboten, um fo 
mehr, ale ih ſelde in Selbſtiettigung der be. 
liebigen Kleider zugleich die mötblge Ucbung zu 
verſchafftn vermögen 
Eimer vicheitigen Peiheiligung entgegen · 
ſehend, zeichne hochachtumgedel ergebenft 
Thereſe Leeb, Lorenzer Strafe, 
Beler Viſchet, 1. St 
ET ET LEN CET N LEE TEN 
Wiener Putzpulver, 
dur welchee man augenblicklich allen Meteden, ale 
Reffing, Zinn, Kupjer, Stahl, Eiſen ze, den prach' 
vollften kiefften Elarz eribeilen kann. Dasfelbe if 
jeder Haudbaltung alt das befte und billigfte Pup- 
mittel zu empfehlen. 





| Biech-snlousie-Läden In 


jeder Größe und Farbe werben auf Beftellung 

{nel und folid gefertigt. Güligen Aufträgen 
entgegenjebend, zeichnet ergeben 

Schwarz, Shlofiermeißer. 

Neue Balke, Mr. 1180. 

EEE. FT RL EEE TEE —— 





Ya der Buchbantlung von SBigm. 
Beyerlein, Kaiferkraße (ollet'a Gafe- 
haus) IR fo eben amgefommen und zu haben : 
"KR. 3. Malzaufihlags:Wefeh dom 16. 

Mai 1868, mit Erläuterungen ic 

Bürpburg. Preis 15 fr. 


ART. 


I €. Löffler am Narolap. _ | 








Nepiments.Mufit 





Ankündigung audgezeichneter Mäucherwerke 
und Toilette⸗ Artikel. 


Duft-Essig zu 6 fr, SM. und 15 fr., Imdii- 


scher Räucherbalsam ju 6, 10 ft. und 20 fr. dae 
@las und Feinnten Könlgsräucherpulver 
au 6 fr. die Schachtel. Diele rühmlihfl bekannten Käucher: 
werle, deren mwirziger Duft iremsartiger Eubilanzen einen 
bezaubernden Eindrud auf die Geruchdergane ausübt, fin 
ben überall bie werdiemte Anerkennung Sie er bie 
Zuft von allen übelriegenden mund jbli Dünfien unb 
jeichmen fi durch langanbauernden vortrefili —— 
aus. Mailländischer Haarbalsam ju 3% tr. 
uns 5itr, Eau d’Atironm oder jeinfe flüffige Schün- 
eitefeife zu 20 fr. unb 40 tr., Extrailt d’Eau de 

ologne triple uf, 1. unds30tr,, Enn-Bou- 
— zu 12 ir, 24 fe. und #6 Ir, Eau de Mille 

curs ju iR fe. und I6 fr, Ensenern of ze. 
Flowers (Kcäblingsblütßen- ) au 15 fr. und 30 fx., 
Hanröle (Macasaor. und Kleitenwnrzel- Oel ete.) 
5 5 fr, 9 fr. und 18 fr, Ammedoäl oder erientalifche 
——* zu fl. 1.12 fe. unb 36 fr. per Glas 
unb 8 fr. und 9 fr. bie Scheel, Einpom- 
made zu 12 fr. unb 24 fr. bas Glas, Die im In⸗ 
umd Auslande längft amerfanmie —— — dieſer ve 
em Mitte 


—— Varfumerien umb —— —5* jede 
inpreifumg überfläffig. Mus [M 
unter Beifügung dr Beträge und 6 fr. fin } udn ah 


Voflfchein werden Franco erbeten, 
Carl Sireller, Rarlefrafe 8, Rr. 106 
nächſt dem baber. Hof in Rürnberg. 


af: änsemännchen. 
Der Untergeinete empfiehlt fein Etrafburger 
Sillard, elegamteker und meueher Ronfrufiion, ver- 
(biedene in- und audländilde Zeltungen, fowie aus · 
argelääimeten Cafb Ihee, Ehocolade, Bunid, 
Grog, Glühwein und bauptfäälic delikaten Rhein ⸗ 
M. öner 


mein, M. 
(Heugafle, Ede der Tucherſtrahe). 


Warnung. 

Ich marne hlemit Iedermenn, auf meinen Namen 
Geld oder font etwas zu borgen, inbem id Im kei- 
ner Beile Zahlung leifte, 

Johann Bf 


Virtpefohn in Dittersdarf. 


Bur flattgehabten Berlobung unſtres Freundes 
b Banner mit Jungfrau Sophia Kübel in 
Bıyreuth gratalisen feine greunde in Nürnberg. 


Eine [Höne velfändige Garnitur Möbr!, für eine 
Braut gerigmet, wird ſeht billig verkauft. Neue Gaſſe 
$ 1237 1. Etod. 








1) Ein Haus gany nahe am Epitilertbor, 
welches ſich für jedes offene Geſchäft eignet, fehr 
gut verintereffiet, IM umier Sehe günftigen Ber 
dingungen und mit ganz geringer Anzahlung 
zu verkaufen, 


2) Ein Haus auf der Sehalber Erite in einer 
angenehmen Lage, welches gute Mierhe abmlıft, 
und mıt einer Magablung von 1000 fl. über: 
nommen werden fann, wird fofort verkauft. 


3) Ein Haus, welches eine Familie oMcin ber 
wohnen fann, mit [Hönem Ladın in befter und 
freguentefter Boge, Pönnte mit einigen taufend 
Bul’en Unjahlung übernommen merden. 


4) Ein fhönes Logis I. Stock in nädfter 
Mäbe des Joſepheplaes mit 4—5 brijbaren 
Bimmern mebft alen andern Bequemlichkeiten, 
iR fefort oder am Biel Lorenzi gu vermiethen. 


5) Mehrere große Hänfer mit Läden und 
Grmwölbe, Lorenger Srite, merden fofort zu kau ⸗ 


und Erfundigungs-Burcau von 


fen arfußt. 
Nähere Auskunft ertheilt das Rommifliond- 
Neumarker, Ottoſtrabe 1330. 


Malz, vorzüglihfter Qualität, ift vor: 
rätbig im der Verl'ſchen Malzfabrif zu 
Nürnberg. 


Haus : Berfauf. 

In Mitte Bieflger Stadt ift ein Anmelen, beſtehend 
aus mehreren Häufern umd großem Hoſtaum, einen 
Flägeninhalt von 23 Dezimalen enthaltend, Das fi 
jur Ginrihtung einer Fabrik oder Ausübung eine 
großen Geſchaſta vorzäglid; cigmet, zu verkaufen. 

Näbdere Auſſchlũſſe ertbeilt dae Kommifflons-Burau 
von Earl Furkel in Nürnberg. 8 Rr. 456b. 


Mr. 117 Mapielöfirahe it ein ſchöntt, wachſamet 
Bernbarbiner-gund zu berfaufen. 


Eine Wirthſchat ift fogleih oder am Ziel zu verpadten, 
L Rr. 462 in der Breitengaffe 


Drei blühende Dleanderföde find billig zu ver 
kaufen. raferagafie He.-Rr. 060. . 
In einer biefigen Hauptthorftrane iſt ein reales 
Moaterial-, Epezerei: und Farbwaaren-Gefchäft mit 





Hand ter fehr günftigen Bedingungen jofert zu | 


verlaufen oder zu verpachten. Dieſes Auweſen 
wuͤrde ſich auch wegen feiner Parterre : Näumlich 
feiten, bejtchend aus Laden, Ladenſtũbchen, hũbſchen 
Tennen ſchönem Gewölbe im Hinterhauſe, 2Kellern, 
Hofraum, Purnpbrummen 20. zu jedem anbern Se 
idäftsbetrieb eignen. Nähere Auskunft ertbeilt 
D. F. Singer in Nürnberg. 


Ladnerin⸗Geſuch. 

Ein Märden (ifraeltifh), welchts ſchon längere 
Beit ald Latnerim ſervirie wůnſcht ihre Gtelle im 
irgend eimem Befdäfte zu verändern, Näheres franco 
unter Re. 1812 in der Erp. d: DL. 


in der Gpp. db. BL 


Dr. Greiner's Heilanftalt 

i iu Sonnefeld, bei Coburg, 
eine Stunde von der WerrabaßnsEtation Gberaterf 
in geſundat Gegend gelegem, bietet, dem Geirken drı 
Seſundheltalehre entſytechend, mem erbaut, Aranfız 
jeder Art eine Zufudtsfätte. Imsbefondere abe 
wird biefelbe empfehlen bei chroniſchen Kinderfrunf. 
heiten, Sctophuloſe, Blutarmatd, Bleihfunt, bri 
weißem Fluß, Gebärmutsererfrantungen, Geſchlichu 
franfheiten, ferner bei Mrankheiten ber Bungen, der 
Haut, der Augen, der Anochen umd Gelenke, bei Drüs 
fenge[greülften, varicöfen Gefhrwären, patholo giſchen 
Renbildungen, Muttermaalen,, rheumatifden äp 


m . 
Die Behandlung geſchieht nach dem heutigen 
Standpunkte der Bifeniaft, mit möglicher Bırüd, 
tigung der Inbipidualität. 
In den geeigneten Fällen wird au durch brich 
liche Mitsheilung Ärztliger Rath eriheilt, 
Dr. med. friebr. 


er 
—— am Barft, 


200 fl. Belohnung 


figert man wiederholt demjenigen gu, welchet jur 
Entdetung des räuberifchen Echänders eimer Pamili- 
gruft auf dem St. Johamnisfricdhofe durch gemalt: 
formed Wegbtechen pweiet Broncefiguren, verhiht — 
Die größere, eima 18 Bol hohe Figur flelt ein 
Brawengelalt im altgrlechichem Goflim eim neugebornes 
Kind auf dem reiten Arme und mit der linken hart 
das zurüdiaffende Ältere Kind fegnend, dar. Am Eotıl 
diefer Figur iA der Name des Aünflers „Leng* ſowit 
die Namen der Erjgießer „Berg Herold“ eingravirt. — 
Die jrorite Figur, etwa 6 Bol hoch, ift rin fih aus 
Arie niederbeugender Engel, den Gnticlafenen einm 
Palmjmelg zureidend. — Der Künftlerifäpe Werth bir 
leichnetet Wiguren läßt mit erwarten, daß frenle 
Hand des elendeu Retallwerthe morgen fie rin 
fdormelgen könnte; ala Aunflmert aber angeboten und 
gefauft, müßten fe einſt miebder irgendwo zum Bor 
(ein kommen und dann würden fle feld als Zerze 
auftreten gegem dem Beſthet, Berkäufer, Käufer um 
Derbredher Ca wird deshalb wor Ankauf dr 


i 
empfiehlt —— 


Runftroerf? gewarnt? 
FEIERN TEE | 


Ein gewanbdter Togfgneider wird geiudt. Mäheres 





Eine gewandte Blechlackirerin wird gefucht bei 
Ga Reulein. 


Ein Mädken von 19 Jahren wünfdt Bei tim 
achtbaten Familie Kaft und Logis zu nehmen, or 
ſelbſt fie in felneren meibliden Arbeiten unterriälrt 
wird. 8 793 2. Etod, e * 

Ein folider Badergehilfe kaun Kondition erhalten, 


Ein treues, folibes Märden, das im ſochen gm 
bewandert in umb alle bäusliden Arbeiten derficht, 
au Liebe gu eiment Rinde hat, wird für eine Pleine 
Beamtenfamilie fegleih oder am Biel Zoremgi aelaät, 
8 Nr, 793 II. Etod. 


€ . geiwanbier Dreßätergefele auf Yatentfit 
findet 2* Beiäftigung. Näheres ind. «ss 


Grfern Dormitiag wurde vom Roffergarten anl 
his nad dem Reiflein eine länglide gerade Gigartem 
fpipe mit Gtwis berloren, um deren Burädgabe geam 
Grtenntligfeit gebeten wird. Marienvorftadt Mr 9 
Barterre. 


(Berloren) 











eltern Nahmittag ein 


| tenring vom Kranfenhaufe aus durch bas Waldlher 


| sis yum Spittlerthore. 


Der redlicht Minder melı 
denfelben aegen gute Belohnung abgeben Bäldırb 
hof neue Ne, 7, 


Nürnberger z.. 5 Be 
m ®arten bes Deutſchen «tb. 
— den 23. Juni 1668. Das Grfängei| 
oder: Einer fist für den Audern. Origin 
Lufipiel im 4 Aten von R. Bencdig Raffacröfnen 
1,6 Ubr, Beginn des Gorceried 1/,7 Uhr, der ” 
Relung ’/,8 Uhr. Preije der Yläge: Place ne 


| 36 fr. Sperrfip 24 fr, Parterre ı2 I 
| ichheit TE 


\ in den Buch u. Kunfibandlungen 





ur größeren Dequeml 

des — Yublitums —— — A 
i eben, 

Place moble und Sperrlik * a er 
dan und Ehmibt (Riegel und Wiesner) ur 
genden Preifen zu haben: Place noble das Dahn 
6A, tas halbe Dugmd 3 fL Sperrfih dad = 
3 fl. 30 Ir, das halbe Dupendb 1 f. 45 I. s 
felben fönmen die ganze Sailon hindurch um 
tiebig vermendet werben. *— 


Sommertheater in der Tullnau 

Unter der ae ®. Binter Dinsion. 
23. Juni 1868, Benefige für den * 
— won —́ù́ s erfien ze 
Maãdl aus eftabt, o Epekulant. 
telagent und Gtiderim. Grohe » 
Aufjügen vom N. Neftroy. 
Hodvet! 





























arme 10 @, Hhmmriden Mh — 


Nürnberg, 24. Juni 1868, 


Berlin, Wien =. Bafel; 


Mittelfränkifche Beitung. Vũrnberger Kurier.) 


gl, Aeiıt FR 
AxV. Jahrgang. (Poft = Ausgabe) Nummer 174, 
Er Fränf. Kurier .. ® & mjerate finden bie 
erfhelm rägli, kundafle u wirt 
ierteljägrt. Preis ame Berbreitumg 
A gang aber mb werden für die 
n.1.A5e, Re Kal, + breifpalt. Retitzrite 
Saftämter sehmen ober beres Raum 
elielungen alt. su 3 fr. beroämet, 


Mittwoch: Joh. d. Täufer. 





Her —— — —— — — 
te beforgen: Hauafenftein & Bogler In fan m, Hamlı bie 34 Bad u. Landkarte: dung. ©, 2, Daube & Glie. 
’ AR ”.0 8 R u öngler im Een — 9 Bapriniber eattı für Frantteich 24 ee zgön. d. Aun. Fi er, 10, Bullior & Co. in Barid, 





Tommerstag, en 3. Juni; Gulegind, 


1818 — 1868. 
Nürnberg. 


+ Ein Beugnig regen umb opfersilligen Gemein 
fnmeh find vom jeher die Stiftungen öffentlie 
gmede, vornämlid für Bwede des Unterriis und 
ber BWohlthätigkeit, geimefen. Auch unfere Etabt ber 
mahrt in folgen Gtiftungen ein cwiges Andenfen 
am ihre Blürbezeit, denn aus dem 16. und and dem 


11. Jabıhumbert, tweniger auß dem 15. Jahrbumdert, | 


Hammer die Älteren Gtiftungen, welde Nürnberg 
kefipt. 

De tnterttätößiftungen, welchem Magifente 
äbrantwortel wurben, betragen mad dem Etanbe 
von 1818 abzüglid der in ber Dorzeit erliltemen 
Berluſte und nad Abrechnung der an Privaterefutor- 
ihaften eptrabirten Stiftungen 


») Säulkiftungen 346,971 L 5. 


b) Gtadibiblloiheffond 71.277 „30, 
e) Weniperfdhe Bibliothek 3,30, —. 
Bi) Lotalfubienfond 90,553 „ 59. 
e) Uniperfitätaipendienfen) 311,693 „ 37, 
f) Unterriptaftiitung ber Borftabt 
Wöhrd 1160 ,—. 
760,897 4. Alk, 


Bon 1806 bis 1518, im melder Beit das Ger 
meindeleben beinahe brad lag, fanden milde Gtife 
tanzen für Unterrihtägmede nicht Ball, Die deler 
du Dhjährigen Regierungs- Jubiläums Sr. Mai. 
König May I. am 16. Febt. 1824 gab die Anregung 
jur irſten Stiftung der meneren Zeit, nämlich gu 
der aud Beiträgen von Bewohnern der Stadt, aus 
dm Bürger, dem Militär und dem Beamtenftande 
gebildeten Marimiliansfiftung. Aus biefer mit 
7006 fl. exxichteten, jept auf 10,900 A. vermehrten 
Eiiftung werden jähelig am junge Leute, die ein 
Sewerbe erlernen mollen, Bebufs diefes Bmedes 
Sräbenden von je 25 fl. vertheilt. 

Eine Reihe writerer zum Theil fehr bedeutender 
En fumgen Fällt In Die Ichten brei Degennien, und jmar 

2,100 #. 42 8x. für die Wreifgulen von fee Stif- 
term 1834 — 1859. 

15,300 A, jet vermehrt auf 24,584 fL 41 fe. für 
He Zaubflummen-Edule 184267, 
barunter 5000 fl. von Raufm. Anawer, 

5000 „ ®, ein, Ungenannten, 

5000 „». Priv. B. Eramer. 

vu Reifeunterftügungen für junge Hand» 

werter, 1338/39 bon Paul Molf- 
gang Merkel gefiftet. 

Zufguß um Etabrbibliotheffond, gefiftet 
von Kaufm.-Awe. Amberger 1844, 
iept 115,780 fl. 351, &e,, von Reihe. 

rath dv. Gramer» Klett übermittelte 

Joh. Friedt. Kletiſche Stiftung für 

Errichtung eines Voltechnitume 1866. 
von Privaten zu gleihem Zwecke ges 

gebene Beiträge, 

von Banfir I Kohn übergeben: 
Stiftung feiner Battin Sophie Kohn 
für gleichen Zweck 1867. 

„ don Aeichtralh d. Eramer- Klett über 
ebene Job, Br. Kletr'ſche Etiftung 
für an Schüler ber Kunfigemerbfchule 
zu verthellende Giiftungen. 18968. 

Bu dieſen Stiftungen fommen dann no bie vom 
Mogiftrate aus Einnahmaüber[häffen arbildeien Etamm. 
fonds für menere Anfalten, nämlich 

325 fl. für die Mathollige Säule, 

1000 „ für Die Handeleſchale 

2300 „ für de Gomntagslgulem, 

3060 „ für die Witwen, und Maifenpenfiondtaffa 

* * tal. Stwdienanftalt, 

00 „ die Witimen- und Balfen-Unterftüßun 
kaffa der Moltefhullebrer. — 

Vornämlich durch dieſt Mehrungen, dann durch 
höhere Berthanſchläge der Immobilien, endlich durch 
die namhafte Vermehtung des Schulindentare ift der 
Bermögensfand der Unterritößiftungen Ende 1866/7 
auf 990,070 fl. 5%, fr. angewadien. 


3,000 „ 
ı00 „ 
100,000 „ 
2,086 , 


10,000 „ 


10,000 


Roh reigerer Bermäcteiffe und Gelenke habım [ 


ſich die Woplthätigkeitsftiftungen za erfreuen. 
Diefe betrugen im Jahre 1815 nad Abzug der 
aus dem reihaftäbtifhen Zeiten hertührenden Derlufte, 
dann nah Abrechnung der an Privaterefutorjbaften 
trteadirien Gtiftungen 3,438,989 fl. 48'/,, morauf 
do 277.985 fl. 50%, Ir. Schulden hafteten. Beh 
tere And aus Rentenüberichlsben Längft abgegablt worden. 
Dur iawiſchen weiter überantmortete ältere Etif- 
tungen, dann dur höheren Wertbanislag der Ims 
mohilien, durch Mehrerlöfe über tie Zaze bei Wer 
fäufen, durch Rapitslifirung Mänbiger Grundrenter 
"od dem Mblöfungsgeich und Wization umfändiger 
Handlähne, endlih darch vom Gtaate gejahlie Ent. 
(Gädigungen erhöht fih der Etand des Jahres 1918 
auf 5,211,103 A. 22'/, fe. Yept betragen dieſe etih 


—— 








tumgen 5,700,603 fl. 22"/, fr. Sie haben ſich dem» 
nah um 459,500 fl. vermehrt, Davem ireflen 
20,700 fl. auf Robiliaranfhaffungen, 
193,900 „ auf Legate und Yundirungszufluffe, 
275,900 „ auf neu feibfifländige Etiftiungen. 

Es betragen demnach die [ämmiligen neweren mil» 
ben Gtiftengen 469,500 fl. 

Don ben Legaten und Fundirungszufüfien treffen 
1818— 67 18,9498. 21/4 Fr. anf die Eonfolidirten Ar- 





menpflegefilftungen. 
1818—67 20,302 1, 57’/, fr. auf »ie tonfolibirten 
Krankenpflege + Etif- 
tungen. 
1826—45 1,023 f.44 Mr. auf Me kathollſhe Cli⸗ 
| ſabeihe · Epitalftiftung. 
1818—67 11,552. 56'/, fe. auf die Findel - und 
Baifmhausfiftung. 
1818-59 1,532]. 21?/, fe. auf das Dermögen des 
aufgelöten Kor 
tionshanfes. 
1836—67 132,085#.39 fr. anfd. allgemeine Kram- 
kenbaus, barınter 
100,000 fl. Legat bes 
Privatier D. Eramır. 
1840-67 8,429, 45'/, „ auf dad Etammpermd- 
| gen der Rofalwohlihä- 
figfeitsanftalten. 
Die felbffändigen meueren Etiftungen find fol 
gende: 
fl ft, 
1820/1 v. Holgfhuher, Helme Rofine, 
für Behrjumgen 4,000 
für Nechtwachten 1,600 


1927/8 Dr. Gampe zu Stipendien für 
talentoolle ſich der Kunft 
wibmenbe Findelfinder, daun 
zur Beier des 4. Degember 

urfprümglidh 2,080. 47 jeßt 

1828/9 Sehr. v. @ünther für 25 arme 
Bitter 


1832/93 Maurer, Ratharima für 6 arme 
Bittwen & 25 fl, 10001. 
vermehrt auf 

1838/4 Dr. Biisoff, Ph. I: E, für 

armeßchrjungen, Ausflattung 
einer eht lichen Bürgerstschter 
und für die Findel 3000f., 
jeht vermehrt auf 

Gruner, Katharina Barbara, 

für arme Witten 1000fl., 
vermehrt auf 

1836/7 Kam, Yafob, fürbas Aſamſche 
Grabmouument, eventuell f, 
Urme 

1837/89 Sleifgmann, Johann, Du- 
niel, füreinengemeinnügigen 
gwed 17,500 A, jept vır- 

Pr} mehrt auf 
und zur Errihtung riner 
2.Pfründneranßaltbeftimmt, 

1899/40 Jünginger, Kath. Marz, 
für verfhämte Hansırme 
5000 fl, er 

1640/1 Robemann, Sterg Peter, für 
arme Bürgerfamillen zu 
Brennholz 8464 A, jeht 

1841/2 Robrmann, Iherefe, pur Ber 
Beibung von Ftauentperſonen 27,934 14',, 

Rohrmann, Breorg Peter und 
Aherefe, f. Arme 3000 f., jet 

1842,93 Anauer, Yob. Jalob, [. Haus 
arme 7000 fl, jept 

1849/50 Bieling, Unbr, Tobias, für 
arme Buhdbruderdwittwen 

für arbeitsunfählge Buf- 
deudtersgehilfen 

1848/9 Raifer, Rarie Elif.,für arme 
Wittwın oder Jungfrauen 

1849/50 Hüttner, Eufanna u. Barb. 
und Ebrift., für gebildete 
Wittwen und Iungfrauen 
aus den hoͤheren Etänken 
12,552 32, L, We 
tungegemäß datmehrt auf 

18501 Meibner, für Pfarrers und 


4,911 143% 


1,567 39%, 
4,100 

3,074 28'/, 
1634 
1,206 45", 


150 


27,200 


5,096 


8,638 


3,013 54 
7,015 46%, 
1,000 
1,000 


500 


20,315 21°, 


Lehrer aw ittwen 100 
1851/2 Strobel, Wittwe, für Beh: 
terämittwen und Wailen 300 
vd. Imhof, zu gleidhen Zwrd 640 


1852/3 Dr. Vogel, Job, Baul Eig- 
mund und Rarie Eliſ. Bau 
lime, für Sfarrers« und Leh ⸗ 
vers Witwen und Baifen 48,200 
1852/3 Lehmann, Heint, für junge 
Beute zu gewerblichet Aud⸗ 
bildung 741 jL 40 fr. ver 


| mehrt 
1853/4 Löffler, Chriſtian Karl @ott- 
i lieb, Privatler, früher Mag. 





1,212 








Rath, für Därftige Bolt. M. Me. 
fQullchtersmeittwen 2000 fi. 


iept 2,108 
1854/5 @eihler, Aunig. und Marie 
E. Bilp., für 4 armı Bitt- 
wen oder YJungfrauen 2,500 
1355/6 Hirfgmann, Üva, für iıme 700 
1856/7 v, Arch, 4. Öomeratiorenfono 500 
». Borfter, besgl. 100 
Müller, Ronr., Kaufmann, 
fräßer Rag. «Rath, jur@rün- 
bung einer Bibliothek im 
Krantenhaufe 2,000 
1859/60 Dr. Abnigäwarter gu glei» 
sem Zwede 250 
1857/8 Lehner, Marie Rath, für 
frante arme Frauemäpırfjoam 600 
Lorenj, Belijitas, jur Epei- 
fung von Konfirmanden aud 
Goflenhof 15 
1857,8 und 1868/4 Thon, Eleonore 
Ghriftine, für arme Grauens 
perfonen 10,000 
1857/98 / Platner, Georg Ba. und 
1962/93) Elike, für arme Frauemd- 
perfonen 10,000 
1857/8 Bär, Maria Beironella, für 
arme Männer und Weiber 4,180 40°), 
1858/9 Dr. Aönigsmwarter, Bilh., 
ju Belohnungen f. tüdtige 
Rranfınmärterinnen bei all- 
gerneinen Arankenhaujeh 1,000 
1858/9 Bieling, Yob- Jul, zuge 
und Karteffele für Uıme 12,250 
1859/60 Heffel, Karl u. Katharina, 
iu Brodausthellungen am 
verheirathete Beurrarbeiter 500 
Blatner, Georg Zach, für 
Dittwen Berabgelommemer 
Raufleule 1,000 
Bıdbh, Georg Bried. u Joh. 
il, Für 3 bebürftige Ehe 
paart 500 
1853 u. 1861 Ruppredt, Mid, für 
Rothgieher 6,457 


1662,3 Dom Moigifrat aus Ehen 
tungen gebildete Gtipenbien« 
fond für Findeizöglinge 

Rudel, He. BWar,, f. Erme 

1863/4 Gruber, Milk, für Arme zu 

Et, Zohannla 
v. Bintler, für arme alte 
Dienftmägde 1500 fl. 


1,592 56%, 
2,324 25%, 


2,640 43’ 


' 1866/71 Bon einem Ungenannten ju 


aleiiem Bwide 200 f 
jept vermehrt auf 
1863/40. Holgfguher, BWilfelmine, 
um Honoratiosenfend 
1864/5 Herold, Andreas, für arme 
Männer 
Gammelvermögen Tür bie zu 
aründende 2. Pründner-In 
Halt aus Renten ber Fleiſch · 
mann'(Gen Gtiftungen und 
den Micibem der Wohnungs- 
Häuferderärmenpflegegebildel 16,984 31°/, 
1864, 5 Ihäter, Chſab, zu Holy für 


1,941 13 
500 


3000 


arme Bitten 4,000 
1864,/7 Derfgledene Etiftungen ſ. ver 

unglüdte Weuerwehrmänner 2,763 48 
1665,68 Anauer, Magbalent, umb 

Bieling, Unna lif. Sibplla 

für bebürftige Buchdrudere- 

MWittwen und Tödter. 2,000 
1866/57 Etieber, Eophie Elif., 

für bedürftige Raufmannd- 

Bittwen und Zöhter 9,950 38 

für Egullchrers-Waifen 497 6); 


Bohliätigkeitdanftaiten, die fiftungsgemäß aus 


| Renten von BWoplthätigkritäfiftungen unterhalten wer ⸗ 





dem, find: 

die Pfründer Ankalt zum h. @rift 300 Bhrünter 
beidetlei Geſchlechta 

De Sitchen ⸗ Unkalt zu St. Eebakian für circa 
90 Eiche; 

dad Findel- und Waifenhaus für 60-70 Waijen. 

Bufgüffe werden geleifiet zum 
allgrmeimen Rranferhaus und jur Armenpflege. 

Im Uebrigen wird jede einzelne Gtiftung je nad 
Anorkaung bes Stiiter# vollgogen.”) 

Die vorgeführten Stiftungen liefern in der That 
den erfreulichen Bemeld, da bie neuere Reit, mas 
Smeinfen und Wopltfätigteit anbetrifft, den frühe 
ven Jahrhumderten nidt mahfteht, aber inet taun 
nicht unterbrüdt werben. 

Bei weitem die meiften Gtiftungen ber ment # 


=) Mäbered im bem jährlich Irfanmt gegebenen Rechnungt · 
ft, 





“ 


Br nn —— — 


Zeit And für Wohlıpätigteitägmedte im engeren inne | verfanmlung auf mägften Genntag Früh Halb | Verſtadt 23; außerdem find 12 Häufer gerföet naar. 


des Wortes errißtet, der Gliftungen für Unterrichts ⸗ 
Viorde aber find nur wenige. 


11 Uhr in de Zurmmballe einzuladen, 
D Erlangen, 22. Zuni, Der Magifirat umb 


Reämet man Fe Volytechnikuma- und Kunffguls ‚ das Gemeinde» Kollegium babier beſchloſſen heute in 


Eiiitungen ab, fo bleiben nur 20,400 A Unterricht 
Riftungen übrig, denen 469,800 fl. Wohlthätigfelte- 


| 


Heren Brofiffor Dr. Leu⸗ 


Ä iger Si 
demt ia ſchaftlichet alt felnea 5ojährigen Doftor- 


polt dahler aus Unia 


Piftungen gegenüberfichem, und do find «4 gerade | Jubiläums und im Mnerfennung feines unermüblihen | 


die Unterrichtößiftungen, melde für die jehigen Dr 
bürfniffe mit mehr audreigen; mußte doch die Armen 
Hfege 1866/7 für Ehul,mede nit weniger als 
11,891 fl. karaufjahlen, well bie Gtiftungemittel 
nit ausreigen. Bar leikt wird eine wohlgemeinte 
Bohfigätigfeitäftiftiung im Vollzuge die Beute für 
wenig Dankbarkeit bituadeude Berarmte, — Unter 
rigtöftiftungen fördern einen der erfien Bw 
meindbezwede und erleihtern bie Laſt der Ars 
menpflege und derer, die zur lepteren Umlage 
zahlen. Z 

DVopithätigkitianfalten, die ſtels der Hilfe mil« 
der Gtifter bedürfen, bis jeht aber nur jelten ober 
gar mit bedacht murden, find das Findel und Mais 
fenbaus, tie Slechenanſtalt ju Et. Sebaftian, die ju 


gründende neue Pfränden-Buftalt und das allgemeine | 


Rrantenhaud; von ben mist in magifratifäer Ber- 
waltung ſtehenden Mnftalten aber die Aieinfinder- 
bersabranftalten und tas Blinbeneriehungsinftitut, 
bad Kinderſpital umb bie Rrippenanftalt. 

(Bier wiitre Artikel über die Bermaltung Rürn- 
bergs im den lepten 50 Jahren werden im kürzeſter 
Beit folgen. D. R.) 


Bentihlann. 

©. H. Ründen, 23. Juni, Die Königin. 
Mutter if von Karlıbad zurückkehrend geflerm 
Rıkts nah 10 Uhr wieder bier eingetroffen unb 
wird fi nähfter Tage auf einige Wechen nad Ragap 
In bie Schweig begtben. — Die Bühl der Regier 
rungsraibaftellen it abermals vermindert 
morden, indem die bei ber Regierung von Unter 
franten und Uſchaffenbutg in Erledigung gelommene 
Stelle eines Regierungd- und Flakalrathes midht wieder 
befegt wird, — Die Zahl der Wehrpfliätigen 
aus der Alterallaffe 1946, melde jur Ergänzung 
ber aktiven Mrınee für den Jahrgang 1969 L einge 
reiht worden find, beirägt 16,977. Hlevon haben 
erweislih 1225 eint mangelhafte Shulblldung 
halten und pwar von den Ganfcribirten aus Rieder 
bapıra 19,°, aus der Oberpfalz und Regensburg 13,°, 
aus der Bialz 10,, aus Oberbayern 8,9, aus Ober 
franfen 7,°, aus Unterfranfen und Aſchafftaburg 6,9, 
and Mittelfranten 5,’ und aus Schwaben und Neu- 
ker © 5,5 Brojent. 

Ründen, 23. Iuni. (Dienfiesnagristen) 
uf die Etelie eines Regierungs-Pidlalraihes bei der 
Regierung und Binanzlammer von Ricberbayern wurde 
der Rıgierungs » umd Misfalrath bei der Regierung 
von Dberfranfen Ed, Wiradinger, feinem A -juden 
enifpreend, vericht; auf bie Gtelle eined Regierungdr 
und Bislalrathes bei ter Regieinng won Oberfranten 
der ald IL. Biekalbeamte bei der Regierungs-Kimany- 
fımmer von Umterfranten verwendele Regierungsraih 
Dr. E. Bleiffer berufen; der Regterungs-Affeflor 
und Piälalarjumft bei der Regierung vom Mittelr 
franten, Sr. @irth, zum Regierungs+Naih unter 
Worttauer jener Verwendung ala II. Wisfalbeamten 
diefer Mepierungs » Binarglummer krfördert und ber 
Rimmt, beb bei der Negierumgs:Finanzlammer vom 
Unterfranken A erlebigende Wisfalbeamtenfielle might 
wieder befept werde. 

Münden, 23. Juni. Die Herjogin Sophie 
inBapern hat ih — mie bie „M. 8.” mitiheilt —, 
mit einem ſpaniſchen Mrtillerichaupfmann werlebt ; 
freitih if berfelbe au nebenbei Bring: — Brim 
Ferdinand Philipp von Orleand, Herzog von Alencon, 
weiter Eon did Herjogs von Remours, fonah 
Enkel Lowis Bhillpps ; er it 24 Jahre alt. 

xX Nürnberg, 23. Juni. Der biefige Arbeiler⸗ 
Berein (Eepelgefie) hot folgende Dankatrefie an Herru 
Vaſtot Kac im Berlin abgeben laffen: Eie haben, 
tie wir ara den Beilangen mit Bergnügen erfehen 
Haben, öffenſlich geäußert, daß Ele Bibelgemäß baran 
glauben, dle Gebe fiche feft umd die Sonne bewege 
ſich um diefelde, Des If ancılenmensmerige Kon, 
fequeny. Arm Yofa der „Offenbasang” darf durch 
die fortfgrekiende WiffenjHaft veirüdt werden, eber 
alles Andere. Mir danken Ihnen aufrichtig für 
ihren offenbergigen Ausiprud. Er bat ums, die wir 
den Bortfäriit ala Lebeneluft athmen, meuerbings 
wieder recht deutlich dargetban, daf jede Harre Reit, 
glänbigkeit ihn, momdglih auf afın Gebieten, 
hemmt; Iere Kundgebung hat ums daher zur wo 
mehr Beftimmt, am der Enimidlung der Menichbeit 
zu geifliger Freihe it Ihellgumchmen. Möchten nur 
Ale, welche mit Ihnen im gleier Lage ih befinden, 
To folzeribrig um» asfrichtig ſprechen und handeln 
wie Eie, — unferm Geſchlechte würden daun gemi 
eher die Mugen geöffnet merden, nit um bie Sonne 
von Gihren, fondera ® n natürlichen Zufammenbang 
der Welt zu fehen. Eile jedenfalls werben auf dem 
Bere fortireiten, nicht doch! auf dem Plape 
bleiben, den Sit betreten, Präfes eimeh enangelliden 
Gefeßenvereind werden, wenn Ele ıd noch mid! 
And, umd vielleidt das große Problem löfen, feine 
Brubervereime mit den Batboliiden @efelenvereimen zu 
aſſeziiren. Gin Gridferordien Deffen, ber non 
posaumus dommert wmb deſſen einer Borfahe einen 
Balllıt im den Imquifltiomsterler werfen Tief, bürfte 
Ruen dann fidelih zu Theil werben Rodmald 
unfern innigen Dant! 

DEE‘ Nürnberg, 24. Juni. Um die brennende 
Brage der Bergung dee Tullnauer Pulver» 
Rogazins Fluß zu bringen, Bat flch babier ein 
Gomitb gebiltet, das im feiner geſtrigen Giyung 
beſchloz, im Liefer Angelegenheit zw einer 








Eifers im Leitung der Hiefigen freiwilligen Mrmenpflege 
das Ghrenbürgerredht gu verleihen. 

Stuttgart, 21. Juni. Geſtern farb dahler | 
ber Reiptätonjulent Dr. Fr. Rödinger, 68 Zahrt 
alt, Am die polluſche Berfolgung der jmanziger Jahre 
verrollelt, fa er im Smonatlier Unterfuhungebaft, 
ward 1825 wegen „Thellsahme an einer hochvet ⸗ 
rätberijgen Berbindung" zu 3"/, jähriger Jeſtunge · 
firafe verurthellt, wurde Ende Sept, 1826 brgmadiat, 
fein @intritt im den Bambiag, im den er gemäßlt 
worden mar, jedoch bis zum Naht 1949 beanftandel ; im 
genannten Jahr vom Beſirit Ochringen in die Branf- 
Farter Rationalverfammlung (sub dem „Rumpfpar 
lamente” gehörte er an) und von demſelben Bezirte 
von 1849 — 68 immer wieder in die Abgtordnelen ⸗ 
Rammer gewählt, in ber er durch Reichthum ber 
Zion und der Erfahrungen glänzte. Auch als ma- 
tionaldfonomilder Schrifiſteller ift er befamnt. 

Ems, 22. Juni. Graf. d. Golj verläßt in 
ſeht bedenklichem Zuftande übermorgen unfrren Babe 
ort uud zieht Ah gunääft nah Et. Germain Bei 
Parts zurkt, 

Deſtreichiſche Staaten. 

Vrag, 22. Juni. Der Kaiſer begab fh nach 
Emihom zum Beſuch der Maſchlnenfabril von Riug ⸗ 
hoffer, fodann auf die Echüheninſel. mo viele Mor 
tabilitätın und cim zablreidyes Publikum ammelenb 
waren, machte zwei Schüffe, entfernte fi unter flür- 
miſchen Hochrufen, befudgte ſodaun die egehliche Höhere 
Tögterfgule, bie Gewehrſabril von Lebeda und bie 
Mafhinenfabrit von Bortoſch und Gihmann, — 
Rachta Im überfühten deurſchen Theater wurde der 
Ralfer heute Abenbs mit endlefem Yubel empfangen. 
Morgen Früh reist er nah Ploſchlawi. — Im 
Eterne Tiergarten wurden gehern Dautſche vom Czechen 
mit Eteinrolrfen vertrieben, — In Rimburg fand 
geflern wegen Verleihung der Rordmefbahn-Ronztjr 
fon eine Alumination flat. — Bürgermeifier Dr. 
Alanty erhielt den eifernen ronenorden III, Alaſſe. 
Dittags zog ein Haufe egegkfer Etubenten jur Barien- 
fäule am Wliißäster- Ring, fang dort einen altſlaviſchen 
Choral umb braste Elava’s and auf die am 21. Iuni 
1621 Hingeriäteien. Ein geſtetn am Böflgberge ab» 
gebaltenes Gehen Meeting murde wegen verfaflunge- 
widriger Reben aufgelölt. De, Rudolph Fürf Iharn 
und Taria präßbirte dem Meeting. — Die deutſchen 
Studenten beatfitigen, Beute Abende zu Ehren des 
Kaifers einen Fadelzug ji veranfalten. 

Prag, 22. Juni. Ein Bösrlbaufe, voran bie 
Mitglieder dea Wibeiier-Bereind „Dul” und cgediide 
Studenten drangen in die Wohnung bes Brofifiors 
Kid vom Polyiebullum, ri die deutſche Fahne ab, 
warf fe auf bie Strafe und infultirie fie; äbnlide 
Eyenen wurden im ter ObR- und der Nilolanderftrafe 
aufgeführt. Ber der Uniserfllät wurden die armer 
fenten deutſchen Etubenten von ben Czechen injultirt, 

Prag, 22. Juni. Die Mntefenbeit des Reicht: 
fanzlera bier fol’unter Anderm Transaftionnen mit 
dem Feudal · Adel zum Zwecke haben, Baron Beufl 
tonſerirte heute mit Rieger und Balady. Der denifde 





Landtagetlab machte hebte dem Minifter- Bräfitenten | 


feine Yufmwartung. — Baron Werner, unfer Be 
fandter in Dresden, ift Beute Morgens bier ange 
tommen. — Baron Beuft if mit dem Abentzug nad 
Wien abgereidt; Fürſt Auersperg ehrt morgen bahin 
jurüd. — In Leltmerig werden großartige Dorbe, 
Teitungen zum Gmpfange des Kaifers getroffen. 
Grantreih. 

Paris, 23. Juni, Geflern wurden bie lange 
angelünbigten Verſenal · Beränderungen im diploms · 
tifgen Gorps dafinitiv deſchloſſen. Verſiguh geht ale 
Borfhafter nah Peteraburg, Benebeiti wird in Ber- 
In dur Herm dv. Banmenille, dem gegenmärtigen 


Botſchafter Framfreihe im Bern, erfept; Dercier, gi | 


genwärtig Gefanbter in Mabrib, wird zum @efand- 
ten in Bern und Bagueronmiere jum Geſandten im 
Srüffel ernannt ; te Moufier bleibt auf feinem Boflen. 


TelegraphischeDepesehen. 
Gübbentiches Korrelipondeng Brrean, 


”* Merlin, 23, Juni Die von verſchiedenen 
Blättern gemeldete Nachricht. wonach die Bon dem 
General Moltke gehältene Neipätagärede Anter 
pellatienen von Eritem jrorier Rabinete bei ter Hier 
figen Regierung v raplaht habe, witd won unier- 
rihteter Eeite ele erfunten bezeichnei. — Das 
Etadtg richt hat Heute bem Apeſheter Coehn zu fünf 
jähriger Gefängnißftrafe, fehsjährigem Ehrenverlıft 
und 1000 Zhlr. GelpArafe wrurtheilt und tie Br 
werbefommifflon dem MWegeflagten für immer ab 
erfannt, 

" Hannover, 23. Juni. Bei der Borſtellung 
ter Beinliätelt bob ber Aönig herwor, daß, obwohl 
er per dalich auf die Union großen Werth Icge und 
bie Annahme terjelben, falls cine kerarlige Ueber 
jeugung fih Bahn brede, ihn ſeht eifteuen würde, 







den. Sbgeſthen von leiäten Derlopungen fur kein: 
Unglüdsfäke an Menfhen zu beklagen. Die Veſaht 
darf jeht als befeitigt angeſehen werben, obalaich 1 
noch in helm zlammen brennt, Der Brand ent 
fand durch Ziehen von Baummollproben. Die ar 
betroßte Stephanilirge ift trop ne&maligen Meuer, 
fangens gerettet worden, Die Badhäufer der Yirmen 
Brig, Boys, Detling Sohn. wilde Baummalkı any 
beträchtliche feine Tabalevorrãthe enthielten, od in 
dr. Das Feuer ward ben entierntehtn Dorfan. 
bäufern zugeweht. Der Echaden wird auf 1'/, gt 
Ahlr. terirt. Ade größeren Afiekarangen find beikeitigt 

” Hamburg, 29. Yuni. Ra& einem Ropın, 
bagener Zelepremm der „Rochrideten" iM auch Dir, 
wart dem ruſſiſchen Dorlslage beit nd die Wolke, 
fung der Grplofiondgeihofle beigetreten. 

* Bien, 23. Juni. Das Herrenhaus bat ehn 
Debatte vierzehn Geſihentwürfe im der daſſung ku 
Unterbaufes, darsınter dem Öftreidhifä:engliichen Es4. 
ſohttabertrag, den Auſchluß der Dproler Gemind 
Zungbolz am das baperilche Zollſyſtem, Die Grbötun 
gem der Sierern für 1968, umd einem madıträgliden 
Aredit für 1967 beteiffend, angenommen 

** Bien, 23. Yun, Die „Wiener Beitung* 
veröffentlicht im ihrem amtlichen Thelle die mit der 
Eantiion des Kalfers wirfehenen Bimany@ef he, Se. 
treffend die Konvertitung der Etnatäihulb, dir Gr 
Höhung der Gebühren von ben Lotterit-Cewinnen 
"en Berfauf won Stantägütern, und enbli beten 
die Aufnahme eimer ſchwebenden Schuld von 25 Mil 
lionen Gulden. 

** Brag. 23. Juni, Der Kaifer in heute Bor. 
mittag im Thereſſenſtadt angefommen; ber Mailer 
wurde an allen Halteflationen vom den Bezirks, din 
Gemeinteveriretungen und fenfigen Behörden, fomie 
der zahlreih erfhienenen Berölferung mit Jubel 
empfangen. 

»Beſth, 22. Duni, Mbends, Im Unterhasf: 
murbe der Yntrag ber Rommillion, betreffend die 
Uuſhebung dea Zahataıworoueld binnen beſtimmlet 
HIriſt verwotſen. — Etef Andraſf und Baren Bent. 
beim, welche den Pringen Rapolton bei feiner Welltt 
reife begleiteten, Tehren morgen jurüd. 

" Kom, 23. Juni. Der Popft bat in einem 
gebeimm Konfiforium zwei Alokutionen gehalten, 
deren erfte die Publikation einer Bulle betreffend die 
| Bufammenkerufung eines algemelmen Ronypils vor 
| fhlägt; die zweue beihäftigte ſich mit den religköfen 
\ Angelegenheiten Deſtteicht. 

" Barls, 22. Juni, Abende. Im der heutigen 
Eipung tes geſepgebenden Körpers protefiete Gmil 
Mereire gegen die von Ponperr Quertier erhoben 
Beſchuldigungen und erflärte, er werde Ehrififäd: 
pur Gntlräftung derfelben veröffentligen. — „Batrie* 
und „Eienbarb* konfatiren den ſriedlichen Charakter | 
| Ir Ehlußrede dee norddeutſchen Reichatagt 

"* Belgrab, 23, Juni. Rehrete Anhänger der 
revolutionären Partei fiud des Landes verwieſen wor- 
den. — Der Retögelehrie Mijatoni iſt morgen 
angeblichet Betheiligung am Morde des Fürſten ein. 
gezogen worden. Der Hauptmann MWiezailonid, 
welcher cbenfalle verhaftet murde, fol feitena der Der, 
ſchworenen dazu beflimmt geweſen fein, den Kritzt 
minifter gu ermorben, 

*" Belgrad, 23. Yuni, Vorm. Heute More 
5 Uhr traf der junge Fürſt Milan Gierfelbh ein uns 
| wurde von einer großen Menfhenmenge umier Karo 
mendonmer feierlich eingeholt. Die Würdenträger br 
Staates um» die Rorperatioren ber Bürgerfhaft bi 
grübten dem Jürſten, der nad abgebaltenem Bote. 
Dirmfte burd die Hauptfrahen in das fürſtliche Palait 
fubr. 

Tel. Brenn |. Wlittel-, Weſt · mb Gübbentichland. 


Hannover, 23, Junl Der König mehnte 
heute einem Manöver der Truppen bei, melde im 
Feuer egereirten, und imjpicirte um 14 Uhr die Reit 
ſchule. Rahmitlags findet Empfang mehrerer Dep 
tationen fatt, 

I Ems, 23. Juni. Der Bieclönig von Egheke 
trifft Anjangs Jull in Ems zu ſechewochentlichem Auf 
enthalt ein, Derfelbe nimmt fein Wbfteigequartier im 
Hotel „Zu ben vier Jahreszeiten“, 

! Bien, 23. Juni, Gin Privattelrgramm ter 
Neutu Preien Freie” aus Belgrad meldet: Im die cin 
zuſehende Regierung follen Rific, Ejernobaraz, Bir 
navat aufgenommen merden. — Wiftie Überbradhte Me 
;ünfde des Parifer Gabinte bezüglich der Berfönlik- 
kelten der Regeniſchaſt. Daeſelbe wünſcht, daf die Ber 
| mundicaft, mit der Umgehung der Mutter Milan’e. 
aus Petrovich. Bavrillovid, und dem Präfidenten dei 
Obtrappellationd-Gerichte# zufammengrfegt werde, 

fi Peb, 23. Zunl, Unterbausfigung. Damp 
fe Schifffahrteverttag ward angenommen. 

ARondon.| 22. Juni. Bas Unterhaus mahm 
den Bericht dea Gomite’s für Die itiige Reformbil ar. 


Bermiläten. 


*Ailerlei. Dem Dichtt Wilhelm Hauif. 
melder befanntlih bad Geinige zum Nuhme Int 








' Bremer Ratbalellera beigetragen bat, fol in den Häu- 


men bidfelben ein Medalllon +» Denfmal erhalten. — 
In Solothurn wurden einige Bologneſen werhafte, 
welche eine dortige Papierfabrif (Vriegfetten) gemir 








es dennoch jedem Amwang auf kuchlichem Gebiete ent: 
ſchieden abhold fei amd desholb auch Die biaberigen 
— Tintichtungta Hannovers ſorgfältig geſchont 

t. 

"* Sranffart, 23. Juni. In Rolge von Br 
wittern if ber Berfihrauffaft allen Teltgraphen · Linien 
geflört oder erſchwert. 

" Bremen, 23, Juni. Em Ehepband-Kirdhbofe 
find 17 Häufer niebergebrannt, Im ber Deverihar 


thet halten und im Verdacht chen, ben italieniſchtn 
Banknotenfällhern dad Papier gelirfert zu baben. — 
Ya Haucu mwude ein „Brüfmarer” entbrdi (ein 


| zu feiner Rusbiltug im Poflab auf dem dortigen 


Darean befihäftigter junger Menic), der fein Augen 
mie namenlih auf umdekiariste Welddrisfe gerichter 
hatte. — Dr. Lifhirner (chemaliger Mbonlat vor 
Baupen, in den Waltagen 1649 Mitglied ber Dreds, 
dentt Mrglernns), debt gegenwärtig in Brantfust med 


— 








Be 5) En - — 


pedenft wieder nah Amerifa ausjumandern. — Der 
Kafficer und der Chef dee Nehnungsmefend ber Lyon⸗ 
geittelmeerbahn find, wie aus Paris gemeldet wird, 
mit 600,000 ®r. verfmunden. — Der ungarifde 
Beneral Rlapka erbielt in Pefih die Kongelfiom zur 
Gründang einer Mliien-Bahdruderel, Ehriftgicherei 
und lrbograpbijchen Auſtalt, ferner für eine Seda ⸗ 
und Ehrmifaliem-Fabeit, 


Tages: Chronik. 
FF Nürnberg, 23. Juni, 


Nitipeilung, daß ber Magiftrat allmäplig den Zind- 

fuß der Räbtifgen Kapitalien auf 5%/, erhöht. 
Andbad, 22. Juni, (Shmurgeriät.) Der ver 

feirathete Schmeibermeifter €. Brenger von Bürth 


Mändnig dahin abgelegt Habe, fie Hätte der Mathilbe 
Chankali im den Thet gegoffen und zwar fei ihr von 
Jemand gefagt worten, fie fol hiegu Cyaslall nch- 
men, dab Julie diefes Gehändmih abe wieder jurüd- 
genommen habe, erwiberte ber Angeklagte ſeht erzegt: 
„das glaube ich nit, daß bie Aulie den Mord be 
ganzen bat, denn fie hat ein zu frommeh, zeligiöfes 
| @emüth, ala ba man ihr fo etwas zuiramen fönmte. 
36 habe ihr nichts gefagt; ich mußte gar midt wad 
fie hatte; Die Horwath, melde mir vorgefelt wurte, 


Dr map den Mord begamgen haben.“ Diefe Horwalh 
Sipung des Gemeinde-Kolegiums aaa a Die bejärieb Angeflagter dahin, ® * 


aß fle größer war als 
Julie, mährend diefe in Wien angab, die Horwath 
Tel Blelner ala fle gewefen. Auf die Bemerkung bes 
Bräfidenten, warum nad Angabe 3x4 E. Poligeibirel- 
tore der Ungeflagte, als «x mit feinem Bater nad 


murbe wegen Sittlifeitäverbreden zu 2'/, Yahren | ber Ermordung der Gräfin hieher gekommen mar, 


Grfängnig verurtheilt, 
C. H. Münden, 23. Yuni. (Brozeh Gho- 
tinaty. Wortfepung.) 


fi fo ſcheu benafm, te &t vindtp, 
fönne ih nidt rer —* Freue F 


GSißern Rachmutag wurde | ſcheute geweſen. Dem weiteren Vothalt, eu beſtehe 


dad Verhdt des Ungetklagten fottgtſeht umd deendigt. der dringende Berdocht, der Angellagte ſei der Zh-il- 


Die Esadlel, in welchet der Gräfin Mathilde EHo- 


nahme an dem Morde [Hulvig, Degegnete er gan 


rindtpReböfe verzuderte Früchte ma Reigenhall vom | entidieden mit der Keuferung: „das if nidt wahr!“ 


Brünn aus geigidt wurden, enthielt auch einen Betr 
tel, worauf fand, daß ein alter Bekannter ihr diefe 


Den Aufenthalsort feiner Brau habe er Drahalb might 
bei feinem Bater, der ihm wußte, zu erfahren geſucht, 


Kleimigkeit überfemde. Der Angeflagte erflärte, daß | weil er biefem gegenüber felt 1561 dem Mamen feiner 


er hievon ſo wenig etwas wiſſe, aldadavon, dab dieſe 
Schachtel mit einem eigend amgefertigten Vetſchaft 
geflegelt wurde, obwohl lepiered bie Jule @bergempi 
jelbft zugegeben hat. Rampader, melder,die Ehad- 


Frau nicht mehr genannt bat; Öffemmlih, japt er, 
babe er fi bei einem Polizeitomneiffär in Wien und 
bei ber öftreigiihen Gefandtigaft in Münden nah 
der Wehnung feiner Jtau erkundigt, well er nichta 


tel mit dem früdsten nad Brünn bringen umd tort | Urgeö gedacht, well er feinen anderen Zwei gehabt, 


unter fremtem Ramen aufgeben mußte, erhielt hie ⸗ 


ala die zur Berchelichung mit Julie motbmendigen 


für 30 A; der Angeklagte behauptet jedoch, dab | Papiere zu erlangen, weil er nigte Anderes gewollt, 


Hampsher biefes Belb beabalb erhalten babe, um 
eine Gaſthof 


lem zu fönnen. Die Anklage nimmt ar, daß rien 


nung für fit und feine raw begab | Beldpuntt Habe keinen Einfluß ge 


als gerigilid von Rathllde geſchieden fein. Der 
dingn er habt 
damals gar feine Shulden gehabt; er fei Sitwationd- 


Brüäten Cyantall beigemift und eine Bergiftung | Heidmer und fei im Stande, ala folder fonlel zu ver» 


der Gräfin verſucht worden fei, weil der Mufgabeort 
fo vorfigtig gemählt, ein eigemes Siegel benüpt und 
von Julie Ebergenyi über das Eihidfal der Shachtel 
eime fo große Aeugſlichteit am dem Tg gelegt wurde, 


birmen, wm eime Familie ermähren zu fönnen, Schlleß · 
lich erklärte der Angeklagte auf wicberhelieh Befragen, 
dab er bei allen felnen bemtigen Mngaben beharte. 
Auf den Antrag des Beriheidigers fonflatirte der Bor- 


nad meil Graf Chotineſy zu jemer Zeit das Serücht figende, daß im dem Koffer des Mngellagten mod zu 


verbreitete, feine Bram fei im Meigenhall plöplih an 
einem furdibaren Lelden geflorbem. 
Derfonen, milde bie Frũchte genoßen, feine erfranfte 
— die Gräftn af gar wide davon — fo femme 
died daher, daß bri einer Vermiſchuag von Eyankali 
mit Buder Im Burger Beit das Kali mit dem Buder 
fig vrıbinde, die Blaufäure aber frei werde umd ver 
Rüdtige, ſo daß foldergekalt vergiftete Buderftofle 
wa wenigen Tagen ohne ſchädliche Jolgen genoflen 
werden föanem. 
welde der Augellagte an Julie @bergenpi ſchrieb und 
melde verlefen wurden, erwähnen wir, daß er Ihr 


eimer Beit fompromittirende Bricfe gefunden wurden, 


Benn von den | wo er fie am Zulie Ebergempi gar midht mehr abe 


{enden konnte. — Mum begaum bie Beugenperneh- 
mung. life Hartmann, Kabinetsdienerd-Wilime 
von Hier, bei welchet die Math. Graͤſin v. Cherindty 
wohnte, erzählt, daf Lrptere am 20. Now, vom einer 
fremden Dame befuht, daß dieſt von ber Gräfin 
auf dem 21. Nachmittag zum Thet eingeladen wurke, 
daß fle Abenta wilden 6 und 7 Uhr auf Gehelß 


Aus einer Anzahl von Briefen, | ber fremden Dame eine Droſchte holen mußte, deh 


aber bis zu ihrer olabalvigen Rädkunft im Zimmer 
ter Gräfin Mies ruhig und die Zhüre verſchloſſen 


unter Anderem bie Firmen mehrerer Hoteld in Münden | war. Da die Eräfin weder am 21. noch am 22. 
euflgrieb; Münden if aber ausgeftrigen und dur | Mbenda nah Haufe am, f&öpfte Beugin Beriadt, 
eim einfaches „M." erfept. Dieſer Brief if won | fie machte ter Polipei Anpeige und drang, ba ein 
15. Movember datirt und am 19. iR Ebergemyi im | Elofler bie Zimmmertbüre mit Öffmen konnte, durch 
‚Münden angelommen. Im eimem anderen Briefe | eine Gritenibüre in das immer, mo fle dann bie 
” bemerft er, er werde beten, „dab 6 Ähe ger | Bräfin ala Beide vor dem Gopha fand, Eine an- 
"u Yngt, dab fie Das Biel erreicht”. Ja eimem | dere fremde Dame als jene, melde am 20. Seſuch 
Brleſe vom 19, November Abends fagt er; „Mein | machte, war am.21. möht zum der Gräfin gelsmmen. 
" Beibi, mein Mögott, mein Mich; im Thrämem | Die Verſtorbene, bemeitt Beugin, babe ihr einmal 
ET gebadet liege ich wor Deinem Bilde; möge Dir Alles | erzählt, daß ihr Mann ihr eimas ihun wolle, und 
gelingen, und Du zeit bald wiedet in meinen Mrmen | habe fie gebeten, ja keinen Mann gu ihe zu laflen; 
liegen! D! welde Angfi erfaßt mig um Dich! id | wenn ihr Mann ruhig werde, wie defien Mutter 
ME weine, weine, weine um Di, Du mehr ala je einzig | ſchrieb, daun fei er ſeht gejäßtlih. Der Ungellagte 
1b) amgebrtete Lüzy‘, mein Mbgott, mein Mic!” Wieder | erflärte, daß ex gegen dieſe Angaben Midts zu er» 
F° im elmem anderen Briefe bedauert er,.„baß er ihe | immern babe. Auf Befragen vom Belle ira Etaatd« 
Wr feine Meinen Baperifgen Münzforten mitgegeben“ ; | anmaltd amtmortete bie Zeugin, doß bie fremde Dame 


leder : 























Yan drüdt er feine Angſt aus, „daß file die Pulver 
verwedhfelm Tänme*, 
„Du mein ®ott, mein @öttermweib, lieber 
Eiern! Bott ſegnt und beſchüge Die, dab «4 Dir 
aliegt! Gines ärgert mich nämlich, daß Did has 
Yas fo jreumblid empfangen bat; am Ende rührt 
fe Dih noch, diefea Komddiantenaas ; wrnn Du mur | 
Sorfihtig bi, vap es Dir gelingt, fon müfen Ram» 
Hader und der Prefi Gin, fie find ſchon anlfirt. 
Drake on Deinen Eid, denke an Deine Zufunft, ale 
mmelne zukünftige, restmäßige Battin ; lafle Dich nur 
nit im meit sim!" Wieder im anderen Briefen br 
widmet ex feine Batiin als Luder“, „Eanailie“, 
8 „das durdptriebenfe Nas der Welt“, ale „Beitin” ; 





dann folgt wieder: „Bleibe nur fe und ſtandhaft, 
Mag und überlegt!” m. ſ. w. Der Angeklagte ſtellte 
wit In Ubrede, dieke Briefe geſchrieben zu haben, 
Uster „Belingen* fei zu verliehen, daß fie von Ma- 
Mplide die Bapiere erlangt, welde nothwenbig find, 


7 um ah mit Julie Ebergenpi vercheliden zu lünnen 


Die Briahr, von melder cr in den Briefen ſpricht, 
badurd entfichen Lönnen, dab die beiden Mrauen 
dam Aborslangen der Papiere handgemein würden, 


7 De Bulver, von denen er fpricht, ſeien gan um 


„ denn er habe fir jelift genommen. Unger 
zoo ein augeblich Toldes Pulser aus der 


T Kalle, und Äbergab es tem Dorfipenden. Yulie hat 


Angeneben, die Austrüde „Romödiantenasd”, „Ua 
Halle“, bezögen Mb auf ihre Etiefmutter, und der 


F Mugeklanie beflätigte, bap fir wie Gtiefmutter ſo ge- 


e hältım,. Die verjgiedenen Briefe des Inge 
Haxten wurden in einem Baquele gefunden, melde 
F ehem Berihaft „I. O.* Qulit Ehorinaty) ge 
war, und das au ein mit Cyankall gefülieh 
on enthielt. Dicies Paauet bat die Zulke 
Fiendi einem Dienfimäbden mit dem firengften 
Buftrage übergeben, es aufgubewahren, und 14 nur 
he jelaft mirder zu geben, Moher bie Ebergenpi bas 
Mr Hakte, IR mit aufgeflänt; bald mollte fir «a 
een Bhotographen entwendet, bald ala Geſcent für 

er ober einen Whotographen gekauft haben; 
ertlärte, en habe 


fie gefragt Habe, ob die Stiege beleutet ſei. Da 


Sitich darauf heißt ee aber | die Tbergerihl behauptehe, daf, nachdem die Hartmann 


um eine Droſchte geidicdt war, eime jmeile fremde 
Dame, die Horwalh, gelommen fel und gelingt habe, 
Da Ebergenpi gebe jept fort, ih bleibe da; daß fie 
dann fort fei, unten eimas gematt habe, dafı 
bald die Horvath madhgefommen fe, amd gejagt 
Hate, die Gräfin ſel umgefallen, Arüte der Staatsan- 
malt »ie Brage, ob dies Im der farjen Beit Alle 
habe gelächen Fünnen! Die Beugin verneinſe dies 
auf das Befimmtefte; der Mord mülje gefächen 
fein, furz bevor fit von der fremden Dame um Pie 
Drofäte geſchiat wurde. Diefe Dame habe aub 
jeht gebrängte umd fei ſeht umrubig gemelen. — 
Banny Hartmann, die Tochlet der erſten Beugin, 


\ fah die fremde Dame, wrlde am 21. November bei | 


‚der Gräfin GChorindfy zum There mar, im Zimmer 
| den Bepteren; im Wien murte ihr Julie Gbergenvi 
vorgeflelt und dieſt erfannte Pe jofort ale jeme 
fremde Dame, welde fi bei der Gräfin ale Baronin 
DH eingeführt batte, Wh fazte der Beugim bie 
Gräfe, daß dieſe Baromim ihe einen Empfeblungabriei 
von ſeht Lieber Hand überbradt bat; eine ambere 
fremde Dime war jur fritilhen Zelt nicht gu ber 
Gräfin gekommen, Beptere lebte ſeht eingezogen umd 
fparizm; vor ihrem Manne hatte fie Burst; „ven 
ikm, fagte fie einmal, könnte ih das Elimmfe er 
warten". Wine Koffeemafhine, melde bei Julie 
Ebergenpi gtfunden wurde, ertennt Zeugin ale @igen- 
thum der ermordeten Gräfin an. I. B. Hartmann, 
welchet zuerk in das Simmter der Gräfin bramg, 
tanu zur angeben, daß am 24, Novrmber ein Kann 
pelommen if, welchtt ſich erfundigte, ob kie Gräfin 
no lebt. (Diefer Mann wor Rampader) Anna 
von Hoyn, Witmeiftere-Baltin and Bien, hat die 
Julie Ebergenpt dur die Thurmelßen kennen gelernt 
und jmeimal zw fi eingeladen; au hat fir der 
brrgenpl Infoterme von dr Berehelihumg mit dem 
Grafen abgeraihen, well er jo beitig una jähzo:mia 
fel. Die Osergempi habe geamimertet, daß fir ihn 
beitaihen mäfe, weil fie jonft vor dem ganjen Go 
mitat tempromittirt wäre. ie werde ihn bald. hei. 
ralben, mahrfäeinlic kom Ende Dejember. Polizei» 
Offiglal Weipbrod Fonflatist, daß der Edlüffel jur 








Ahür dee Bimmers, im melden die Bräfin ermordet 
wurde, nicht mehr zu finden war. Beugin Raria 
Zürf vom bier halle das Aind der Gräfin Ehorinakyg, 
weldes fie während der Trunung vom ihrem Ehe ⸗ 
manne gebar, im Kofl. Bel ihr fand fid die Eräfin 
täglih ein und zwar Vormittags 2 und Nachmittags 
3 Etunden, weil fie ihr Rind fehr lieb hatie; vom 
ihrem Manne fagie fl, dab er iht nah dem Leben 
Rebe. ingelme Gegenflände won einem Ehmud, 
welchet ber Beugin vorgegeigt und der im Beſthe der 
Gbergenpi gefunden wurde, ertennt die Bengin als 
Cigenthum der Bräfin am, Dieſt ſei fiets heutt ger 
weſen. — Aus der Autfage der Zeugin Katharina 
Lehmann, melde verleien wurde, entnehmen teir, 
daß die Gräfin Chorinafg früher bei Ihe mohnte 
und erzählte, fie habe einmal eine Schachtel mit 
verguderten drũchten im Reichenhall erhalten, bon 
denen bie Gräfin aber nichts of; Brptire erzählte ihr 
man&mal von ihrem Wanne, wünſchte aber feine 
Ausföhnung mit ihm. — Brau Erliomann, Zodter 
der Lehmann, beftätigte, daß die Bräfin Gherinaty 
von Ottobet 1866 bis Mai 1867 bei Ihe wohnte, 
ſeht einfad lebte, aber immer heiter war; bafı fie 
einmal im Reichenhall von Brünn eine Shadtel mit 
berzuderten Früchten erhielt, aber widte daven genofien 
bat. — Adalbert Rikulilitfc, Lehramtetandidat aus 
Bien, Hand Anfangs pur Gräfin Ehorinafy im einem 
Sreundf&aftd-, er aber in einem fehr Imtimen 
Berhältuig. Er ift ber Bater des noch am Leben 
befinklichen außrreheliden Kindes derjelben und glbt 
an: Madfielungen von Erite ihres Manned habe 


"Die Gräfin immer gefürdtet; ob gerade Nadfellungen 


na ihrem Leben, Tann Zeuge nicht angeben. Muf 
dae BDeflimmiehe behauptet aber Breuge, dah die 
Gräfin erzählte, ihr Mann habe ihr mehrmals vor 
gelhlagen, von Profitution zu lebem, ihre Lörper- 
lien Aelze gm verwerthen. Im Haufe ihrer Schwie / 
gereltsen fei die Gräfin geachtet gemejen, bo habe 
fe das Haus verlaffen, weil fie jede Hoffnung auf 
eine Ausjöhnung mit ihrem Marne aufgegeben hatte. 
Die Bräfin Habe and erzählt, daß ihr Mann mand- 
mal ſeht gut, dann micder ein höchſt leidenfhaftlider 
Merid fei und daß «4 ihr voılomme, als ob «6 Ki 
ifm mangmal „rapple.“ Epäter fügte fie, fle [pree 
den Auadruck „rappie* einem Atjie mad, ber ber 
haupte, der Graf Ehorinaty fel ip ein Näthfel; er 
tönne nicht begreifen, wie man eime Brau, die gar 
nichte verſchuldet hat, verloßen und einen jo enormen 
Haß gegen fie hegen könne. Auf me Zrage des Der 
tbeidigere, ob denn die Gräfe wittlich einen fo 
üblen Geruh an fih trug, bemerfte Zeuge: „Es 
empört mid, das zum hören. Das ift eime free 
Rüge.“ Muh artmann beftätigt, daß bie 
Gräfın feinen üblen hatte. Heine. Eijen- 
mann, LBimmerfeliner in den 4 Yahreszeiten, gibt 
am, dab am 19. Mai eine fremde Dame angelommen 
fei, fi als Baroniz in's Grrmdenbug einge 
fragen, am folgenden gen dem Beſuch eine 
gleichzeilig mit Ihr angelommenen fremden Ranfmann 
Umlauf angenommen und Mbends mit Meſem auf 
ihrem Bimmer fouplet habe. Am folgenden Tag 
habe fle 2 Flaſchen Bein verlangt, eine dlaſche mit 
sorhem Wein und eine folde mit Musfeilünd. gwei 
Tleine Blälgher, melde fie mit biefen Meinen Bor 
mittag gefüllt Hatte umd die während ihrer Mbroefen- 
heit mit gu ſehen maren, wurden Abends beim 
Ginpaden wieder bemerfi; jenes mit Mustatläneh 
mar Aheilmeife geleert. Iohann Bauer, Haus 
fact im den 4 Jahreszeiten, fah die Bremde, ala fie 
am 21. Movbr, Mbends in's Hotel jurädtchrte; er 
fand fie ſeht aufgeregt und termahm von ihr, baf 
fie im Bolge einer telegraphifgen Depelde von ihrem 
Panne fofort nah Wien abreifen müfe. — Marta 
Etuplreiter, Bimmermärden In den 4 Yabred- 
weiten, bemerte, daß bie fremde Dame (Baronin Bay) 
am 21. Revbr, Vormittags fehr eilig, ohne ſich ger 
waſchen unb nefräßftüdt ja daben, dem Gaſthof ver- 
laſſen hat. Ale fie Abends 7 Uhr zurüdlam, war 
fe fehr aufgeregt und beichleunigte fo ehr als 
mögli Ihre Mbreife, — Hier wurde die Eipung 
Abends mad 5 Uhr geihlofien und die Kerifefung 
ter Berhandlung auf Diestag den 23. Früh S Uhr 
auberaumt. 


woltswirthſchaft, Handeln. Verkehr. 

Hertleden, 22. Juni. Wir geben wahrſchein⸗ 
ih mieder gemsifgterer Witterung entgegen. Ber 
feit tem 7. 2. M, im Welten Europa’s fationär ger 
bliebene Bufiberg hat ſich am 19. plöplih nah Rom 
den vorgeihoben, nahd.m er bafelbfi noch vorher 
ungemöhnlide Bärme mit darauf folgenden Gerrit 
term gebracht hatte. Im der Naht vom 19. auf den 
20. dur&jogen Beitige Bemitter England und Branf- 
rel), cbenlo Epanien und Italien ; im Meapelfdlng 
der Blip gmelmal em. Merner fanden Bemitter in 
29:01, lprien, Deſtteich und Ungarn fett, währen? 
fs Im Norden unjeres Erbthellee der Himmel ganı 
aufbeiterte und tort ber kurze aber helfe Sommer 
fortdanert, In Nordamerika hetrſcht bei“mlttlerem 
Batomtterſtand und eiwas mwolfigem Himmel mirdır 
große Hip. (dr. 2) 


Srrannoortäier Midaktent;: Bapıiz Wantor. 








Anzeigen 


Jacob Geisler, pract. gehnagjt 
in Wärnberg, Balpheus-Gaffe Mr. 839 bei 
ern Ranfmann Proungart 
empfichlt ganz ergeben! gu allen zahmärgili 
Operationen, ſowie im wöllig 


lünftitier Zähne, einzeln, zelbenweife und in ganzen 


Gebiften. Eolite und dilige Bedienung. 


—N _ 


— — — 


Voromnibus von Nürnberg nach Witberf, von Rad» 
mittag 2 Uhr, auf Mahmittag 8 Uhr abgeändert, 
bie Mbfahrt von Mitdorf nad Nürnberg bleibt un« 
berämbert. 

detucht, den 20. Juni 1869. 


Kal. PoffRall, 
Stahl k 
jertha Warbach. 


’ 


Berlobte, 
Nürnberg, 22. Jani 1869. 


Eutbindungs-Anzeige. 
Werten Freunden und Bekannten Hiemit die frohe 
Rahriät, dad meine liche Frau Thereſe, geb. alt, 
heute Abend von einem gefunden Mäden ich 
entbunden wurde. 
Nürnberg, den 22. Juni 1868. 
0.7 curad Lauboec. 
(Entbindungs-Ungeige.) Weriken Bermandien 
und Bekannten die frohe Radriät, da meine liebe 
Braun Emma, geborene Rothbarth, Heute abend 
6 Uhr vom einem kräftigen Mädchen glüdlig ent. 
bunden worden if. 
Rürberg, 22. Juni 1868. 
G. 4 
Die glüdlige Gmibindung meiner lieben frau 
Louife, geb. Schmidt, von einem gefanden Mädden 
werihen Berwandten und Bekannten biemit an. 
Nürnberg, ben 22. Juni 1868, 
Joh. Refferlein. 
ZEHRLPKEIIKHLR 
Trauer - Anzeige. 

Bolt dem Ailmäctigen Zat +8 gejallen, unferm lie: 
ben unvergehligen Watten, Bater, Scämirgerwater, 
Gregvater, Schwager, Bruder und Better, 

Hm Wolfgang Fuchs. 


Pelirmeißer, 
nach idmerem Leiden im 62. Lebensjahre zu ſech im 
er Eimmliicdhes Mei au zunthmen. Der ihn näßer 
ame, woirb unferm ——— mwürbigen iolſen. 
Um file Thellmabme bitten 


Nürnberg, Hetobruc und Heidenheim, 
‚bie fümmtlihen Sinterbliebenen. 
"Die Berrdigung findet Mitmod dem 24. Juni 
—— Vidr vom Leichenhauſe aus zu St. Nochus 
















— FREE — — 
odes Anzeige. 

Gott dem Allmähiaen bat cs im feinem unerſorſch⸗ 
lichen Rarbihluffe gefallen, unfern inninaeliebten Sohn, 
Bruber, Mefjen un» Enlel. 

Herrn Zoſef Meit, 

» Scäloffergeielle an der Oflbabır, 
in Wolge eined Umzlädes nad adttägigem cher; 
vodenms Arantenlager in einem Alter von 164 Jahren 
son Diefem irdiſchen Dafein in bie ewige Srimarl 
abzurufen. 

er das fantte rubige Benehmen dieſte theuren 
Dabingeigietenen tamnte, mirb umferm gerechten 
Scusers zu würdigen weſſen. und ums file Theil 
nabme wide verfaxen. 

— und Vänden den 22. uni 1668. 

fe tieftrauernden Hinterbliebenen 

Die Beerdigung findet Dintlag den 29, Aumi Na 
mittags 5 Ubr vom Epital and auf bem Si. Betete 
Kirchhof fait. 
KERZE ——— 

Trauer = Anzeige. 

Theilnehmenden Verwandten und Breunben made 
i& biemit, ſtau befonderer Dielbung, Die tramrige 
Anzeige, ba% gefterm Nachmitlag 4 Ahe meins geliebie 


Gattin, \ 
Ara Dorothea Yindfatt, N 
x 






arb. Söltel, 
nad Idtigigem taulenlaget Im 64, Lebensjahre 
fanit im Bone einer Lungenentzündung entjdlalen 
iR, umd bite mm ſtiges Beileid In meinem großen 
Eimer). 
Hirnderg, det 23, Numi IHoR, 
. Linbftatt, Vrivarier, 
im Namen fänmtlider Sinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerdtag den 25 Juni 
Grab & lbe vom Traucrhaufe aus nad St. Joban: 


mie flatt 
II BIHIIRKIHLU 
SERUHIFIIAEEBRRO 


Trauer: Anzeige. 

Die Hand bes Herr hegt ihwer anf und, Kaum 
madı mur Idtägigem, in legten Zagen ſedt Idimeribait 
fdyserene Leiden, verichteb Sonntag den 21. Just, x 

x Radmmittags 43 Ubr, unſer einzuged, mn“ neiwbiee 
X Söhnden 
Samuel 
in dem Goffnungsrellen zarten Allet ven 24 Jahres 
m rinem beflerm Grmwadien. Tbrure Werwandte umd 
Artunde bitten moi um jirlle Theilwahme, 
Ruügmberg, Aranfiurt a. M., Matt Deiligenfladt. 
Tie tieitramermder Witere 
Friedrich Ed. 
stunigunde Er, ned, Kornlein. 
Die Beerdigung finter Miitwod den I +. Nahmitlage 
43 Uhr vom Yeidenhaufe aus auf bem &t. Johanunie 
Kirhof Matt. 

























Lieben Brrmandien, Freunden und Befannten bieme 
hiemit dir traurige Nasriht von dem Dakiniheiten 
umjecea beißgelichsen, unvergtilichen Sohnchens 

Paul Ludwig Albrecht 
in dem zarten Altet won 44 Jahren. 
Am filled Beileid bitten 
Kürnberg, Lauf und Erlangen, dem 22. Juni 1868, 
bie tiefbeträbten Eltern: 
: ebh. Möfner. 













x 


a 3 
Die Verdi der Din den #4, Juni Rad» 
Alle Sohn —E ud Rh ©. 






AI RIHUEIUU 


eined Kafflers Diefer Anftalt wurde an die Etelle de⸗ 
—— Hm. Privatierd Erhard Ringlet deffen 

ohn, 
Hat derfelbe dereun feine Bunktion übernommen. In 
dem foldes Hiemit zur Renminiß der verebrligen 


| Bud» und Kunfihandlung in Nürnberg, a. d, Lo— 











im Bärtäen des Mufeums. 
Begiun 6 Ur. 
Der Borftasd. 


Peſtalozzi⸗Stiftung . 


Bei der am 13, d4. Me. faitgefundenen Mahl 
Herr Lehrer Euard Ringler, gewählt, umd es 


Mitglieder, dann der treffenden Wittwen und Baifen, 


gebradpt wird, empfiehlt zugleich biefe mehltbätige 


Unfalt edlem Menjäenfreumden zu genzigter Berüd, 
tigung beftend. 
Nürnberg, den 20. Juni 1869. 
Der Vorſtand 
Wohnungs Beränderung. 
2 mein Hans Jtrerſtraße Re, 828 ber 
ogen und empfehle zuglei mein In allen Gorten 
aflortirted Meinlager, fomohl in einzelnen 
Flafen wie auch en gros unter Zuficerumg ftrengft 
veeller Bedienung. Klar Yeicbmaun. 
Herenhuter»,, Bielefelder» und Haugmader» Leine 
von 16 bis 28 fr. per Eile bei 


Gebr , BDindergaftt. 
Wiallenische Sprache. 


Zur Erlernung derſelben wird ein Mirihüler ge · 
fußt. 5 284 @eieraberg Sud — 
Filiale k. k. österr. Regie-Tahak- & 

Cigarren-Fabrikate: 

Sch beehre mich hiemit zur Anzeige zu 

bringen, daß ih vom F. k. Hauptverlag hier 





‚ eine Filiale der für Erportation eigend ger 


fertigten 
Cigarren, Cigarellen, Kauch · K Schuupftabahe 
ald aud ber von der k. f, Tabafregie im: 
portirten 

ächten Havanna:Gigarren 
erhalten Habe und empfehle ſolche zur ge 
fälligen Abnahme. 

Zoh. Demmler's Sohn, Gotilich, | 
neben ker Hauptwache in Nürnberg. 
Be Otte Wizand in Leipzig iR erſchienen 

und durd alle Budbantlungen zu beziehen, im 
Nürnberg dur$ Meinr. Schrag’s 5o-, 


tenzfirde ; 


Technologiſche Studien 


auf der 
Allgemeinen Aunft- u. Iudnftrieausfellung 
zu Bari im Jahre 1867. 
Bon 
Johannes Rudolph Wagner, 
Brotehor der Technologie in Wiürbarg 
Auf Beranlafung des Fol. dayriſchen Staate miniſte · 
mume des dandels und der üffentlihen Arbeiten. 
gr. 8. Preis fl. 1 48 fr. | 


Gajthof zum wilden Mann. | 
(Goſtenhof.) 

Der ergeben Untergeichnete erlaubt fi feine neu 
bergerichteten Lofalitätem, fomwie Fremdenzimmer, jur 
gefaͤligen Erinnerung und Benügung zu empfehlen, 

Für gutes Bermreutbers Bier, ſowie für Sperſen 
und rein gehaltene Weine wird ſtete Sorge getragen, 
Um freundligen Zuſpruch bittend geignet mit aller | 
Hochachtung Leonhard Wagner 

und Frau. 


Zum Fiihhäust. 

ES Alle Tage Meine gebaden Wide. Hoflihft ladet 
ein Bel. | 
Einladung. 

Ale Hanni Mögeldorfs und Umgebung werden | 
zu eimer gefeligen Unterhaltung Miltwoh Abende in | 
der Laube des Wirkhe Wambad böfihr eingeladen. | 

Mehrere Hami und Alter Hank. 


Der Ratame|Eti gratulitt zu ihrem NRamend- 
fefte eine Freundin, un. 


Warnung. 

Ich Untergeichneter warne Jeden, dem Dredeler 
Ichrling Iohenn Andreas Widmann in feiner Art 
etmmas zu borgen nodı verabfelgen zu laffen, indem 
für nichts gebaftet noch Zahlung geleiftet wird, 

Johann Widmann, Bildhauer. 
Vechtner, Drecheletmeſlet. 


Freund, das Mittel ſcheint gewirtt zu haben, id 
glaube, daß er denft, denm er iR fümwarg, und bie | 
Eonme bat ib micder ſehen Iaffen, jept fan er no 
f&mwärger werben, ib rill mi aber dabel In Abt | 






















Ein Wmberger Brod iR zu baten In 
nn Graher's Hans am Markt. 











| verurfagit. 
| ‚@elb 140,26. 


gar. (€. Dim, 


J. A. Egersdörfer, 
vormals ©. W, Pillmann, 
Eckladen S 819 Museumsbrücke 
empfiehlt sein reichhaltiges 


Iuwelen-, Gold- & Silberwaaren-fager 


mit dem Neuesten 
bei reeler und billiger Bedienung. 





Eogleig wird eine folide Wirthfäaft yu Hadıın 


gefußt. Ghife L. K._86. 


E merden A. 50 auf Wedel gegen Berfiherung 
auf 3 Monate geſucht. Gefähige Werefien unter 
L. M. Nr. 10 on bie Crped be. Blattes, 


Weibliches Birapbotea-Parcan 
braucht mehrere Kindamadden und einige 
foglei®. Gran Büttwer, Bindergaffe 559. 

Gin gebildetes Brauengimmer, nicht dom hie, 
wünſcht eine Stelle gu größeren Rindern nad aud: 
märts und kaun foglei eimtreien. Mäheres kei frau 

Eine ganz gut geübte Arbeiterin im Kleidermasen 
wird gefucht, die and das Mafhinenmähen verficht 
Augufifraße 158, 2. Et. 

Dan fuht für eim junges Märden von zum 
Familie einen Pla zu Rindern, bei eimer horatlen 
Herefbaft, umd könnte die Rinder im der englifden 
Eprade dur und durch unterrichten, ba ca ihm 
Muiteriprade iſt — 

Ein Mlafewergebilfe fuht Delbäftiaung. 

Sin beflens empfohlener Ubrmachergebilfe ut 
eine Stelle. Grfällige Anträge unter Med ' 





| am die Gpped, de, Die. 


Ein gebiltetes Mäden, dem empfehle Bang 
niffe zur Eeite fliehen, wird zur Pflege vom Kinker 
anzunehmen aelucht. Näheres in der Gr. 6. Bis 


Gefuht wird eim Mädden, weiches Hawsmannd 
koft dochen und fi über Treue und Reinlihteit ans 
meilen kann. Karolinenftrafe L 333, TIL Eto@. 


Ein trältiger Mann, gelernter Dredelr, fuät 
Beihäftigung zu erhalten 8 Mr. 1049, 2. Etof, 


Feingeld · Beihneiderinnen, melde zu Hauke 
Sefägneiten mollen, finden Beldäftigung. 

Es wird fogleih eim im der Kellnerei erfahtent 
junger Meni& geſucht. Näheres in der Eyp; de. Die, 

Auf ein Zimmer wird no& ein Herr zum Gälafen 
acſucht gegen 1 fl. mödentlid. Mäberes in der Ep. 
BO m — 

Tin verheiratheter Mann, weicher längere Belt 
in einem Kaufmannshans als Audlaufer war, und 
fehr gute Zeugniffe befipt, wänjdt wieder ale folder 
Mäbıres im der Erb. d. DI. 











And, können Belböftigung erbalten, 


Gine möblirie Wohnung, beftchend aus grofum 
ihönen Bimmer, Ehlajsimmer, Küde nebfl fonftigen 
Brequemlickeiten, iM foglei zu bermichhen. 

Vergangenen Eonntag Adend murke von & 
Seonbard bie zum Lubmwigtfanal ein Ledertaſchan 
mit Inhalt verloren. Mem bittet, es gegen Arinfgelirin 
ber Eppedition zu binterlegen. = 

Don Schweinau nad Stein wurde eine Ki ao 
funten. Der rehtmäß'ge Eigentümer ann fib Ir 
Etrin H4-Mr. 11 melden. 


Tommertheafer Zullnau. 

Rittwoh, dın 24. Juni 1809. Zum rm 

—* „Der Gemölänig, od: Die Zohaunis 
euer”, ü 





BreisVüt 86 Mündener Aftientheatent n 
4 Alten vom Arthur Müller, 


Nürnberger Saiſon Theater 
(im Deutſchen Hof.) 

Mittwoh den 24. Juni 1969: „Der Yanfı 
fewe, oder: Die Künftler auf der Miele“, 
Eroßr Originalpeffe mit Geſang und Tan in sb 
theiluegen v. Pohl. Mufl v. Konrabi. Kaffaeröffeum 
,,6 Uhr, Beginn des Gomcericd 1/,7 Uhr, der Be 
Relung ’/;8 Uhr. Preife der Biäge: Place mobh 
36 fr, Eperifig 24 fr, Parterre 12 fr. 

DEE Dur größeren Bequemlichkeit = 
des verehrten Publitums merden Dupend-Billiie jı 
Place noble und Sperrjih abgegeben, und Ant 
in ben Buch u, Kunfihanblungen der Herren Ent 
dan und Schmidt (Riegel und Wieöner) zul 


\ genden Preifen zu haben: Blacı noble das 


Bf, tat Galbe Dupend If Eperrfig das Depm) 
3 fl. 30 ®r, das kalte Dupınd 1 fl. 45 fe. Dh 
felben fünnen die game Salfon hindurch ganı bt 
liebig, verwendet werden. — + 


— — — — 


Teiegraphisehe Depesehen 
(Hus der zeſtrigen Gtad Ausgabe wiederholt.) 
Tel. Bureau f. Weittel, Welt: und 


1 Bremen, 23. Juni. Gejteen hat eine. ab) 
Bündipe a 
wurden im Aſche gelegt, 1, . 
Eämmtlicde Afchurangen find ‚herbei 


1 Barid, 23, Junt. Die „Brand“ melbd; D 
Errbier Rifie reife ‚eh jung | 
jurüd. 








Beilage 3 zu Ar. 174 des Zränkifcen Aurier. 











ad Rr.’9867/I. | 


Velanntmachung. 1. zwan verfteid.. | 


| 1 Swangsvertteigerung. 
Auf Re lon des DO crichte babi Am 
— au id em | Wintag, den 20 Delle 3 


Kal. Begirfögerichte Nürnberg . | 


In der Eoweurdiahe ber ledigen Kartenmaderin 


Beiereife Müller bahier wird das heute beiloffene 


rätserfenntnib am 
* 10 


L 8. 
ad 30 Tage an Berfündigungsfatt am die Berichts. 
uni angefblagen. 
Märnberg, den 16. Juni 18568, 
Kal. Bezirkägericht, 
Der fal, Director beurlaubt: 
Dite. 


— vn. Berrayıl. | 
Bekanntmachung. 


Hür dem Hlefigen fahrenden Boten Johaun Erhard | 
Kalb If Bei dem, unterfertigen Mogißrat eine Gau 

Kom —— 100 A. deponirt, welche freigegeben mer 
u ergeht daher am Diejenigen, melde auf biefe 
Cautlan Anfprühe — aus em Botengejhäft: —* 


rüheen® — erheben woBen, der Auftrag, folde b ia | mine 


nn non un * 


in meinem Amtezimmet L Mr. en am 
Häfneröplak babier, 
bas in dem @ärten bei Wöhrd, hiefigen Stadtgerichts 
— liegene Dampfwaſchanftalis, Anweſen ber 
Georg und Babette Haͤnkel ſchen Eheleute, H4.Mr. 33, 
ı mit der vorbandenen Ginrihtumg, zuſammen motsriell 


 gefäpt auf 8923 A. umd jufammen brambberfilert | 


mit *— 900 FL 
Das fraglide Anweſen beſteht aus: 
| Ban + Mr. 43%, Wohnhaue chaͤude mit 
| Dampftefiel, Holjuemife mit Stall und Hofraum, 
| 21 Desimalen, 
| u. 431, b Burzgarten vorm Haufe, 5 Deji 


— —X Grasgarten, 14 Dejimalen. 

Das Verfahren richtet ih nach Fi 84 4 Syp. 
Geſehes und 6.94 fi, der Brogefnonelle vom 3. 1837 
und erfolgt der Zuſchlag bei diefem erfimaligen Zer- 
nur dam, wenn bad Meißgebot mimbeflens dem 


un 14tögiger präflufioer Wrift Hierorts geltend = | Soäsungemerth erreidt. 


1 . 
Herabrud, den 15. Juni 1869. 
. Stabtmagifrat 
Langgut. 


Bekanntmachu 

Der in Enden gegen galkutr auf Montag, den 
29. Zumi I. Ita., Bormittag 11 Uhr, amberamte 
Lernin garen yoeitmaligen Öffentlichen Bettauſe bes 
Yamriend L Rr. 7878 im ber Johannidgafle ‚babier, 
BL RT. 2115 jm 4 Deg., unterbleibt und wird zu 
brfagiem 2 erh un 5 het. 

em 
"me 


auf er Amtatube ig ——— Moturs 8 675, 
Esildgafe, amgefeht 


Im Uchrigen mich auf bad öffentliche Auafihreibem |. 


vom 6. Juni h. Ib, Dezug genommen. 
Nürnberg, den 19. Juni 1868. 
Der tal. Motar. 
bner. 





Verſteigerung. 

Der un 

itage der Mitglieder ber dahiet bekambenen Ahlen 

- famied+ Inmang bie dieſer Innung gehörige 
Riple Hau Mr. 2456 3. In der Mägeleinspaffe bie 


fger Start, befichend aus PL-ME. 197 3 Dejimalen, | | 


tergeidgmete Igl. Notar werfieigert im Mufe | 


Mir umbelannte Gteigerer haben Ab am Zermint 
—* ihre Ibentität und" ehlungafäpigkir augu · 
meifen. 

Rürnberg, den 25. Abril 1608. 

® Omeib, t. Rotar. 


Belanntmadung. 
ı Mom 


unterfertigten Töniglichen Notar 
wirb aus Auftrag bed al. Bepirkägeridhte Münnberg 
das Unmejen der Paftelfkiftfabritamienchegatten Georg 
Yalob uud Kunigunda Hehler, Hause. 150 Di- | 
ſtritt Gaͤrten 9. d. B., im Wege ber Hliisvolredung 
an den Meiftbietenden ge verfauft, und hiezu 


jeritmaliger Termin 2 
Donner u, 2. t 1868, 
Bermitingh '/,1 


im diegamtlidier a „ Rerolinenpraß Ar. 


Ines Anweſen, = ® 
freieigen,, ber Brambverfiherung mit 4550 R. ein. 
verleibt, beftcht aus zmriködigem malltoem Wohn | 

ı haufe, -ams elnftödlaem, gleichfalls malfivem Wert | 
Ratigebäude, aus Waldhaus mit Holuemife, von 
dachrotit erbaut, umd and Sofraum mit Leinem 
Garten und Pumpbrunnen. 

— 3500 8. 


de Gäleifmühle bei der Nägeleinamüple an der | —— richtet ſich mad) ben Borſchriften der 55. 9 
Beguig mit einem ſeht gänftig gelegenen er | mit 102 des Progehgefeped vom Jahıe 1837, Toni | 
8. 64 dee Hppoihelingeirpes vom Jahre 1822, umb . 


von act Pferkefräften Das Anwiſen befindet fi 
im beſten bauligen Zuſtand, iR für jedes 34 
’ Pefiend umd mit 10,100 fl. brandverſichert 
* 253 —8 anf 
[747733 eur. 
Dormittags I0—11 Uhr er 
im Umtägmmer des unterzeichneten 1. Motard L. Mr, 
3988. am Häfnerdplag bahier argeſeht und jahr 
lurgsfähige Raufslehhater hiezu eingeladen. 
Degen Befigtigung dielet Mühle wolle Fb an | 
, bern Ronrab Blanf L, Mr, 1276 dabier gewandt 
. werben 
Nürnberg, 19. Pe 1868. 
Dmeid, t. Rotar. 


Zwangs-Berfteigerung. 
u Auf Rrauißtion des f. Stadigerichta dabier ver 
Fr eigene ih in Sachen Börfter gegen Strüber wegen 
sk Sopotbelzinien am 


— eitag den 3. Jull heur. Ira 
a el he 


In meinem Amtezimmer L Mr. 398. am Häfnene 
Hlaf dabier: 

13 da6 ken Bellagtın Johann deintich und Mars 

J gareihe Stober ſchen Ehrlenten, früher dahier, 
wun in Etlangen wohnhaft, gehörige bg 

aus ®r. 1746, am der Märtker Straße, im 

Diftritt Goftenhof, Biefiger Vorſtadt, beſtehend 

aus: Wohnhaus, Waſchhaus. Memtie, Hof 





kaum 
” und Garten, zuſammin 26 Dryimalım, brand 
: berfißert mit 6300 ,, und notarlell gefhäpt 
J auf 4600 A, and 
2) die denſelben Stober ſchen Cheltuten gehörige 
reale Barfüdenmwirtkfafte-Berrhtigkeit mit be 
ſchrãntier Bierjgente, geihäpt auf 800 A. 
Dr Zuſchlag erfolgt an diefem erfimaligen Ter ⸗ 
hr mine erſt bamm, wenn menigfiens ber E&ähungd 
merih erreicht wird 
Das Anmelen und das Realrecht kommen jedee 
12 eimpelm zum Aufwurſ. 
ij Metttät und Bahlungsfühigkeit ausjumeifen. 
Eu Nürnberg, 27. April 1868. 
nn Dmeiß, 1. Rolat. 


That Auaihnılbmaldine (ampöfilhes Syem), 


® fe Salantırie- Eäreiner yakend, ganz new, if zw | 


— Raheres im der E. d. BI. 


tintin rfigen Eiſenge ſchufte it sine gehrlinge: 6: 


de 6 ai Särii 
* a abe 


% 


3 Bir unbekannte Eteigerer Haben ſich Über ihre 


erfolgt der Bufdlag ohne Nüdfiht auf tem 
Shäpungemerih. 


Steigerer habru ſich auf Begehren über Jheniktät 
ı und Bahlungsfähigtelt auszjumeilen. 
, Mümberg, am 28. Mai 1888, 
Der lönıgliße Rotar 
b. baum. 


Bekanntmachung. 
Auf Reguifition des k. Landgtrichte Mürnberg 
gen der ee t, Motar a 


a: * 
—* 9 bis 10 ee 

: im PR zu Umterbürg folgende, in der Steuer: 
gemeinde Bawjambelj gelegene Realitäten des But 
befiperd Berbinans Sheueter, nämlid: das Anweſen 
Haus Mr. 8 gu Unterbürg, Wohnhaus, Heſtaum, 
Dorſttecht und Balder Stabel, dann PL-Rr. 2744, 
275, 276, 277, 278, 279nb, 281, 282’, 273'/,b, 
2368, 286',,b, 252°/,, 274b, 260, 251 und 272',, 
Beer, Miefen und Drbungen zu im Ganzen 11,99 Zag« 
' wert, frekeigen, und jufammen geihäpt auf 2511 A. 
Die Etrigabrringungen werden am Termine jelbft 
| belammi gegeben werben, 

Der Zuſchleg erfolgt bei dieſem ermaligen Ber: 
Rrige nur dann, wenn wenlgſtens der Ehäfungd- 
werth erreicht if. 
| Bird bei biefer Tagafahrt ein ent[prehendes Meif- 
gebot nit erreigt, fonbern ein anderweiter Verſtrich 
nöthig werden, ſo .. folgen ſogleich auf 

Donnersi 6. Auguſt beur. J8,, 
Borm 9b r, 
gleigfans im Wirkhahaufe zu Unterbürg, an, und 
erfolgt in dieſein eventuellen gmeiten Berſtricht ber 
' Bufglag ohne Rüdficht auf den Shäpungswerth, 
wobel jtdoch den umbefriebigten Bläubigern das Ein- 
Uſungorecht vorbehalten bleibt. 

Die treffenden Papiere Können auf meiner Amts 
tanzlei L, Re. 399a am Häfnereplah dahier einge 
fehen werden. 

Dir unbetannie Steigerer habım Ah im terflen- 
‚ den Termine über ihre Identität und Bahlumgsfähig: 
feit gehörig audzumeifen. 

Rürnberg, din 16. Mai 1868. 

Dmeis, t. Rotar. 














Für ein Mädken, welches das Alcidermahen ar 
‚ lernt hat web guter Ebultenninifie befigt, wird eine 
kadenſtele gefugt; 16 wird maehr auf richtige Au ⸗ 


teilung als auf großen Berbienf geichen. Abnige· 








—* vom 18 Dep, 


' 


| Boptiegung 





Da Märlein... 
4 u 


— — — — — —— 
— — 


auf der —— deẽ El elle Rotard 
. 625 Stiltgafle) 
wird im — des tal. Begiekägeriäte dahler in 
der Blerbrauer Bünther'igen Eoucarsfade das hiezu 
arhörige Brauanweſen dem erfimaligen Öffentlichen 

Berlaufe unterßeilt, 
Berlauft wir; 
Das Wohubaus, Brauhaus mit Relerhaus, 
Stall und Hofraum, an der Bürtherfitafe, zu 
0,47 Dej., fammt Zußehörungen, Steuergt ⸗ 
melnde Boftenhof, Rentamtds und Poligeibejirts 
Nürnberg, In der Brandfafa liegend mit 20,050 P. 
und gefhäpt aut 24,000 fl, ohne befontere Bi» 
taftung, ferner Brauutenfilienineinem Ehäpungt- 
wertbe von 1105 fl.; und Zähler, gefböpt gu 
275f., belde ala Bubebörungen. @elammt- 
—— 25,350 I. 

Das Verfahren richtet AG nch den Beſtimmun ⸗ 
gen bed Projehgeiched vom 17. November 1837 
4. 90 fi. und &. 64 des Hupotbelengefepes, uud er ⸗ 
folgt Im diefem Termine der Zuſchlag nur bel erreiche 
tem Schazungswerthe 

Das Verzeichniũ der Bubehörungen llegt auf der 


| Amtaſtube des Notare jur Ginfht a 


Dem Roter unbelannte Stelgerer Haben fi‘ über 
ihte Perfon und Baßtungsfählatet audjuneijen. 


Nörnkerg, ben 17. Mai 1 
. Der * Notar 


Einladung. 
Um 5. Juli, Rachmittage 2 Uhr anfangen, wird 
jum 50, Mal das 


„Xunfer Yugendfef‘ 
ad am 
Bu reiht zahlreaichtr Thrilmahme ladet ein 

Lauf, den 21. 7a 1868... » 
—22 





Gewniag, den 2B. ds. Diis., Rahmittagd ven 
2—4 Ub, Ronatscchnung und Yufnahme neuer 
Mitglieber im ber wiäen Sen Wirihichaft in Wöhrb;,, 
Wentag, ben 29, bb. Mis., — von 7-4 Uhr 
der Aufnapıne h 

Wöohrd, den 22. uni 1568. 

Die Berraltung. 


Etricheverfahren bei dieſer gimeilen m Link eier’ 1. a N 


Diejenigen 22* — Infituts, welcht 
ttoz aller Müfe von dem funttlonirenden Einlaffiet, 
Hertn Bauer, bie bente nicht aufgefünden wurden 
find Hiemit aufgefordert, ihre Beiträge Immerbats 
14 Tagen beim derzeitigen Botſtand, Herrn Echloſſer⸗ 
meißer Maier, Mr. 75 in E&meinau, um fo gemiffee 
eingullefern, da bielelben bei Riitelnhaltung birfer 
Brift ohne Kachſtcht geſttichen werden müften. 

Sqweinau. den 20, Junl 1868. 

Die Bermaltung. _ 


- Einladung. zum — auf den 
„ger ri 


Nürnberg, . 

Der „Bortihritt”, ein natlonal« bemolratie 
ſche⸗ Blatt, kämpft für die Einheit der deutſchen 
Ration und für die politifhe, ſoclale und religiöfe 
Sreibelt ber eingelnen Imbielduen wit Araft und 
Entihirkenbeit. — 

Dir Rebaktiom ik beſtrebt, die auf biefen @ebirten 
täglig auftsuhenden Fragen in Origimatartifeln zu 
beſprechen unb außerdem bie Togesereigmiffe fo raſch 


und umfangreih ale möglig jur Kenntaiß der Beier 


ju Bringen — MNebfidem enthält der „Wortjritt” 
lästig bie telegtaphiſchen Gouraberihte ber 
maßgebenden Börlen und mumfallende Markt. 
und Hanbelaberichte, 

Bis beeirifiichen Beiblatt jum „Borkfäritt” er 
ſchaint wöhentlih yweimal das „Ronellenduh“, 
das fehelmde Erzählungen, intereffante und drieh⸗ 
venbe Mitteilungen, Mnekdotn, Räthſel. Schach md 
Rehnungsaufgaben. Dilder-Rıbus x. mibält, 

Dir „Kortfhritt” erigeint tägllch, mir 
Morgend um 10 Uhr andgegeben und foftet fammt 
dem „Rovellonbn* für bier und audmärts 1fL. 
(susfhliehlih vi Vefaufihlage; — Gingelne Rums 
men Ile — Bie „Dierteljabröefhrilt des 
Seitenieihf@aftiißen Bereind für Nürnberg, 
Fürth und Umgebung“ wird ken Leſern des „Hort 
ſchritz“ gratis beigegeben. — 

Die Inferationägebühten betragen für die Sfpal- 
tige Berktzelle ober deren HRarm 6 fr.; Mefelbeu fin- 
den im mmjerem Bitte, beiombers in dem Etäbten 
Rürnbırg und Fürth umb berem nächfer Umgebung 
workte und babır wirkſame Derbreiiung, teröbalb wir 

ju zeht Pänfiger gätiger Benüpung des Inferaten 
—E crgebenſt einladen. 

Man abonnirt animwäris bei allen Peſtauſtallen. 
—* er wir reiht gableehhem | Abonnement 

e, itichnen adtungssoll 
we —* und Pr Eat 


nFeriihritt" im 


Zagt der gr erg — 


Wöhrder Arauhrn- Naterfähnngs- Verein. | 


— — — — 
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—ñi⸗ 
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n a gl 
Bekanntmachung. | EP, 
Bufolge Entfgfiefung der General-Dircktich der k. Werfehra-Anfalten Yu Münden vom 16. Jun 1008, ME, pr“ 
Mr. 5378, und vorbehaltlih deren Genehmigung merden { 
Dinstag amd Mitiwoch, ald am 30. Juni und 1. Juli 1868, Vormittags 9 Uhr, - 
bei der unterfertigten Cifenbahnbau ⸗Seltion Sle⸗sbach nachſte dende EiienbahnbamArbeiten Im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submifflen . 
an den Meiftabbirtinden zur Husführung vergeben werden, nämlid: ge 
die zwei rahbenannten Arbeitsloofe der Mitabach⸗Schlkerſeex Bahn im Beſitte der unterfertigien 

t. Eiimbahnbau-Erftion, und jwar: 
%:8 II. Arbeitdloes, 11,790 Ruß lang, zwilden Miesbad und Kaſten, 
das II. Arbeitdloos, 13,090 Fuh lang, zwiſchen Kaften und Sählierfer, 


enthaltend : 11. 18008. Il. 2ood. |; Bufammen 
Eigentlie Erbarbeiten, im Anfdlage U .- +» 54,114 3 33,761 16) 87,975 
Kunftbauten im Gefammt-Anfhlage MM ++ 26,706 | 8 10,147 1501 36,853 
Bollendung der Wegübergänge im Anidhlage iu . . 19,25 1) 3,095 16 5,020 
Steinmateriol zum Unterbau im Anſchlaze iu... 9,983 151 106,235 — 25,218 
Im Ganyen: 92,728 |27] 63,23% |21] 155,967 ABl 


¶. Zwangs Verſteigerung. 
u den 17. Mugud 6. det. 


an Ort und Stelle, werden ufot Auftrages 
dee Fol. Stadigerihtee Mürnberg “ Easın Eu 
ba& gegen Huber Gprifina, Maurermeißerdmittwe 
don Mögeldorf, wegen Forderung, die der Beflagten 
——— Mu ee he liegen» 
Realit t entligen Berkauſe 
unterſtellt, wänlic : ar — 
Vl ·Nx. 567, 1,48 Tagwirt Gtabtroiefe, belaſtet mit 
2 fr. einſachet Grunbfteuer, mit 21%, fr. 
und mit 47'/, fr, meuerem Hand 
tohmnabodengind zum Staat, geſchãht auf 300 fl. 
PR. 566, 1,32 Tagw. untere Stadtwiefe, belafet 
mit 21%, 8er, einfader Grundfeuer, mit 
27'/, kr. Gefälle, und mit 45 fr. neuttem 
— jum Staat, geſchaͤßt anf 
PLN. 344, 0,38 Tagw,, und 
P-Rr. 345, 0,55 Zagm. Hofader Tinte der Bahn, 
gemeinfhaftlier Beſig des Etephan Gebhatd 
und der Eprifina Huber von Mögeldorf, 
PLRr. 344 if Befaft:t mit 2 fr. 3 hie, und 
PI-Nr. 345 belaſtet mit 3 fr. 3 Hie. Grundflener: 
fimplam, zufammen geisäpt auf 400 fl, und 
jwar als Heer, während die nämlihen rund · 
Rüde als Daupläpe einın Werth von zuſammen 
1500 fl. haben. 
PL-RL. 768, gu 0,24 Tagw, und 766. zu 0,08 
Zagm., belaftet mit 3 fr. 3 bie. Gtundſteuer, 
{ und 1 fl. 59 kr. einfacher Hausflener, fomwie 
mit 1 fl, 35%, fr. Bodenzine zur Mblöfunge- 
tafla dee Staats zuglei$ mit BL«Mr. 77, und 
PL-Rr, 77 zu 0,87 Tage, außer Ichterem Boben- 
sinfe belaftet mit 8 fr. 3 Kir. einfader Brund- 
Rewer, beftchend im Mohn und Wirthſchafte⸗ 
gebäude Mr. 66, Schentgebãude, Galonbau, 
Etallung mit Regelhaus, Bartenorhefter, Wirth. 
(Gaftögarten mit einem Rechte auf Benäpung 
des bei H8.-Rr. 67 befindlichen Bumpbrumnene 
im Gefammtihäpungswerihe von 21,525Äf. 
Auf dem Haufe Nr. 66 ruht ein Forſttecht aus 
dem f, Lorengerwalde mit einem jährliden Holjbe- 
juge von 4 Nürnberger Mi melden Scheit⸗ und 
Brügelholzes, von 3 Nürnberger Maͤß welchen Etod- 
bolges md 100: Gtüd meiden Wellen Nürnberger 
Mäf x, gefhägt auf 800 A. 
Die füriebenen Gebäude find mit 20,000, fl, 






— 








ECe taun ſowohl auf jedes ter zwei Looſe einzelnu, ald auch auf die beiden Looſe zuſammen ala 
einziges Attordobjelt jubmittirt werden. 
Tie Eröffnung der rehgeitig eingereihten Submijflonen findet att: 
am Dindtag, den 30, Juni 1868, Bormitiage 9 Uhr, für bas II, Roos, 
am Mitimoh, den 1. Juli 1869, Vormittags 9 Uhr, für das III. Roos, v 
am Miuwoch, den 1. Juli 1968, Bormiitags 11 Ubr, für das I. und III. Loos yujanmem, a 
Die zu fiellende Gantion beträgt für dad II. Loos 4700 A. und für das III. 8oos 3200 f., für M 
beiden Looſe ald einziges Allorbobjelt zufanmen 7900 fl. ‚ X 
Bedingnihhefie, Pläne und Koftenanfhläge liegen vom Montag, den 22. Juni I. J. an, im Am 
totale der unterfertigtin koniglichen Ciſenbahnbau · Saltion zu Jedermanne Ginfiht offen ver, wo and ie 
Submiffien«-Eremplare in Empfang genommen werden fünnen. f 
Die Gnbmijfionen ſelba mäffen im vorfbtiftsmäßig überfäriebenen und verfirgelten Womverten entwcher 
für das II. Looe für Ab und für die beiden Loofe als eim Attordobj fi zufammen a 
längftens bis Montag. den 29. Juni dieſes Jahres, Abends 6 Uhr bi 
für das III, 2oos 
längfens bie Dindtng, den 30. Juni dieſes Jahres, Ubends 6 Uhr, 
entnoeder bei der unterfertigten Behörde in Miesbach oder 
für jedes Roos einzeln, wie für die zwei Looſe zuſammen 
längftend bis Gamätag, den 27. Juni dieſes Jahres, Abends 6 Nihr, i8 
bei der Lönigligen eneral-Diretion zu Münden franfirt eingelanfen fein. “a 
Die Eubmittenten find bei Vermeldung aller in $$. 9, 10 und 11 ber allgemeinen Submiffionebe 
diagungen angedrobten Molgen gehalten, in dem oben angegeberen Meraffordirungetermine ſih verfönig 
oder dur genüglicd bevolmädtigte EteDveriteier einzufinden, um, wenn joldre verlangt wird, ihre Ueber 
nahmafäpiafeit, ihr Eantiond- und Betriebsvermögen fogleicd dutch amtliche Beugniffe genügend madyu 
fen und den bedingien Zuſchlag zu gemärtigen. 
Nitobach, am 18. Juni 1868, 
Königliche Bayer. Eiſenbahnban⸗Sektion. 
Nasp, 
Seftiond-Ingenieur, 


ENTWERFEN J 


Asphalt-Papier Salchreutb. 


— ezaar wicben wertanft werfälehene. Mebtkir 
ni oe edene o * * 
* zum Sqchuße der Tapett bei frudten Binumern ſtets Sonntag den 28. Yumt findet das Sirfheufe 
fen {m —— — en Tr an Bu Wilh Lehenbauer, | Aatt, und if bei Untergeihmetem Harmoniemufl ; fg 
mil: am weißen Ihurm, verjähiedene warnend Lalte Gpeifen, ferwie für fi 


DIRr 344%, 0,24 Zagw. Wohnhaus Mr. 103, 

































Eaitigen Emmunibaler, Sämeizer und Badferm- | fra Uttenzeutper Yeifsnteerbier if beßena gefamgk 
ren ee = ge Küfe, Meta frilge Butter empfieglt billigt Zu yabfreidhem Befache tadet Höflidg ein f 
degen Brand verfigert mit 14,650 A. 3 Köni eufamım, Endres, — 
.... — ——— Gin treues, folides Mähten, das im Koden bl 
ded Projefgefepes vom 17. November 1837 $ 90 Beft gelagerte Gigarıen, Raud+ und Edinupfta | wandert if umd die Handarbeit verficht, auch Lie 
u. flgbe., fowie nah $ 64 des Hypothekengeſehes, bale empfiehlt 3. ®. Neulamım, ju Kindern hat, wird in ein Kaufmanmdhaud 
und ——— un der Zufhlag nur bei Königeftrafe. Biel geſucht. L 1378. 
erregte bungemerthe, EEE REEL EEE RENTEN TEE MET "Gin biehar Tot die Meiten I 
Das Berzeihni der Zugebörungen liegt auf der _ „Gin Hiefiger Kaufmann ſacht die Reifen für eine 
Amtohube des Rotare zur Minfidht bereit Der hicfige oder auswärtige Kunfmüple zu überne 
Dem Rotar umbrlannte Gteigerer Haben fi über „Mainzer Anzeiger“. | Offerte 5. Br. 200,067 DO Be 
ihre Berfon und Zablungsfähigkit audzjumeifen. unftreitig das billige aller Tageoblätier, bringt Ein jolttes Mädden, melden fid allen häuatläen 
Nürnberg, den 16. Juni 1968, politifde und andere Neuigkeiten fo früh als Arbeiten umterzicht, aud Im der Rüde nicht wmer 
Der lol. Rotar: irgend eine andere Beitung, mötbigenfalld durch 2 | gapren ift, münjht bis Biel bei eimer Kerrfhaf 
glabner ö Gptrablätter, Der „Mainzer Anzeiger” keſſet | unterzulommen Krömeregähhen 499 ? { 
HET — — eg *— * pe 3 & A Ein angehender Gommis {ud unter befähcibam 
4 n nieeate finden bei der großen Auflage ner 
u. ZwangsBerfteigerung. u Bere (6400) Die befle Berbreitung. Inr —*—— er er in ferien: 
Im dem wir jum neuen Abonnement auf das nächte en de Gpped. de. Sle. unter Ghiffe E- 
Wlontag den 13. » h. Irs. Quartal ergeben einladen, erſuchen mir aud« fi | entgegen. ER 
ER gern 1 Uhr, ' wärtige Mbonnenien, ihre Beſtelungen Dei der B | Offene Stelle. 
—— * wi ———— | BE näsgelegenen Poftle aufzugeben r Ein junger Mann, dir Fenntaiſſe von 
—— ee Anzeiger“. Jrd Gigarıen kefipt und ein tüdptiger Berkäufg 
im gegen Dauer megen — — das BU" Iu Vemfihen Derlone erjäint and Die findet ngagement. 4 wird aber mur auf 
ne Rr. 93 In in Mafeldſtraßt A Dentfche Wein-Beitung Rädjiät genommen, die gut empfohlen find. Of 
meinte Gärten Hinter der Belle beftchend in Pl-Rr in einer Huflage von 2500 Epemplaren, wo« mit W, 1578 bezeichnet durch bie Ep. d. BD. 
162%, 0,10 Zom. Wohnhaus, Hof und Gärten, | 7 !auf man gang ergeksuf aufmertfan mad. = Königeßtafe if ein Zimmer, möhlirt ade 
freieigen, gegen Brand mit 7200 fl. verfidert, und | Inferate werden mit 4 fr. die Prtitgeile dettchnet. möbliert, zu vermietben. 
auf 6000 fl. geidhäßt, dem zweitmaligen öffentliden | MEmMEEEEEMENERNNDENENEESEEEEEEEEeR TE 85235 ift ein möbliertes Simmer im 1, Gtod 
— — WERE ES | — 8 Mode'$ Berlag in Berlin — monatlib fl. 5 fogleih zu vermielhen 
ven richte na mmungen VENETIEN FETT ——— - 
’ In der Brauensborfteafe if ein Haus mit g 
——— —55 us 5 Der Galanthomme Vartertetãumlichtelten nebft Stadel zu vermiet 
der Zuſhlag Diedmal ohne Müdfdt auf die Zap, und Gefellfäafter Ein freundtiges Regiß, enthaltend 2 bie 3 8 









jedoch worbehaltlih de4 den Hupotbefgläubigern zur 


were wie er fein muß. mann 
ftehenden Einlöfungsrehtes. > 


R Gin Ratbgeber, fi in @rfjelihaftem belicht zu 
Dem Rotare unbefannte Steigerer haben fd über maden, Sowie die Gunft des fKönen Geſchlechte 
ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit audjumeifen, umd ju erwerben, — 


werben die näheren Bedingungen im Termine bekaunt Enthalten? 


bare Zimmer, Kammern, Küche, Keller, Boden, W 
aelegenheit, verſpertiem Borplag und fonfigen 
auemlickeiten, wird bie Ziel Allerheiligen zu mic 
geſucht. Dfferten mit Preisangabe unter Chiffre 
Mr. 20 nimmt die Epp. d. BI. entgegen. 


Für einen foliben Herm, Schüler oder 
lungalehrling, if bis 1. Juli eim fhön möbl 
*) Hlmmer, bei melden aud) die Koſt verabreicht me; 
kann, zu vermlethen. Wlbreit-Dürerplap 519 IT. W 
Ein freundli möbliıted Zimmer mebft Allen. 
bis 1. Jull oder fogleih am einen foliden Herem | 
vermicthen. Königstraße L 21, 
Bis zum 15, oder Ende Juli in ein möblin 
Logis am einen foliden Herrn zu vermieihen. 
L 1420. hr rd 

















gegeben werden. ; die Regeln die Anftandes umb der feinem Gilte, 
Nürnberg, den o 4 N * 3. imente,Dicbeßerfiärungen Etamm, 
er kg. Rolar: buchverfe, ernite und komifhe Porträge, Anet- 
indner. —* Gefellfäjafts- und Pfänderfpiele, 
Näthfel, Zauberkünfte, Blumenfprese, Lie 
der, Gelegenbeitögedichte 10, 
Bon Oskar Scherenberg 
Brcie 1 fl. Bor, 


















Allen werthen Verwandten, Breunden und Be 
Tannten, melde bei ber gefitigen Beerdigung unferes 
theuren Eöhndens ihm die lehte Ghre erwie ſen 
Haben, fagen wir hiemit unfern wärmften Dant, 
Möge der Himmel Eile vor folden traurigen Errig- 
niſſtu behüten, 

Mürnderg, ben 24. Juni 1868. 

Die tieftrauernden — 


















IF Zu baten in allen Buhpondlungen 
— J. A. Stein’s Bus 
und —— (MD. Kollner) in Nürnberg 
tm baperiiden Hof, 

«| ine Wierler und Wilion-Rähmafgine für 8 
und Meifjeug paflend, wird Billig 


adıtbarce vane ci.e. Hanbähnuafpine „Dagegen 
BE er | Be 


Wr Ofen, - Imn ar —— 












Stell· — 
fühigR am bie Apped. de. eingufemden. Sand zu ben. fünf 2p 
— — * ca w; B * — 
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B. Geuppert, Bildhauer, 
ßehit feine vorräthigen Grabdenfmäler zu den 
filiggen Preifen bei zeeler Bedienung. für Der 

‚nung wird garantit. Das Kelier befindet fih an 
1° Aielber Strafe Ha.Mr, 466. 


Teppiche, 

* und ordinäre, empfiehlt zur gefälligen Abnapıne 

Izetıe Bufiherum reeller, möglich billiger Bedienung 

Leif, Teppiämadermeißtr, 
Rr. 174 Oberwöriäftraße. 


"Wichtig für jede Hanshaltung! 
(Gugliih Patent-Waſcheryſtall, 


‚ar Beripimerumg und Gonfervirumg der Waſcht und Er: 
— von Zeit, Arbelt und Koflen beim Waldıen in 


gas. „A fr. * 5 PFapRR 
Amerikaniſcher Stärfeglanz. 
en Jufap diefe® Fabsitatö zur Stärfe wecht bie MBähde 
jmiezelglänzend, blenbend weiß md erbhäls dieſelbe 
ungen in seinem Jußante, ü Tafel ta fr. Dei 

Max Eräühner am Epitalplap in Nüraberg. 


Bantehnildes Barcan 


Theodor Eyrich, 

1. Etod des Konditor Dauner’iden Hanfes in der 
Aubrwigäftraße (Gingang vom der vorderen 
Bedergafie Mr. 277), 
ampfiehit AG im allen in fein Mad einfdlagenden 
scihärten, ala: Bertigung von Bauplänen, Kofen 
zoranihlägen, Revifonen von Baurehnungen, Beid- 

ungen zu inneren Häufereinrigtungen u. dgl. 


FLIEGENPAPIER 


z0n anerfannt befler Qualität empfiehlt 
Carl Mandel ki ver Lorenper Kicche 


Einer hochverehrien Damenwelt empfiehlt Ad er» 
gebenft Untergeigneter jum Vorzelnen aller Arten 
son Sridereien und Eontade» Derzierumgen 17. auf 
ade mögligen Stoffe und in allen vorlommenden 
Delfine, fidert tortette. ſchnelle und billige Bedienung 
gu, und wird Arte bemüht fein, durch Auswahl der 
feinften, eleganteften und nesieften Mufter dem Ber 
(&madt ber verehrten Damen in jeber Hinfldht zu 
kefriebigen Andrens Jegel, 

Graferägafle L Mr. 8, I. St. 



































ech- Jalousie- 
jeder @röße und Farbe werden auf Befellung 
{onen und fold gefertigt. Goͤtigen Aufträgen 
entgegenjehend, zeichnel ergebenft 


sanen, S:h&lofiermeifter. 
Reue Safe, Rr. 1150. 


J. MÜLLER, 
Aupferfledber, 
Firmenmaler und Schablonen-Fabrikant 
L Pr. 416 am weißen Thurm 
empfiehlt AG zur Anfertigung von 
Häuser- & Laden-Firmen 
in dem neueften Säriften auf Blech, Holz, Glas 
(Matt- u. a fowie an die Wand, 
Buchstaben-Schablonen und Ziffern, 
rffen ı. im allem Gröfen umd Eriftarten, 
Säablonen-Epielen, gravirte Melfing-Stilder, Bet 
ihaften, - Stempel und fonftige im fein Fach eins 
Iblagende Wrtitel, bei bekannter, folider und ger 
ihmadvoller Ausführung ju den aller 
billigken Breifen, 


— ———— 
Sründtidfer Unterricht in der eugliſchen Epradie, 
— Grammatik fowehl, ald Eambrrjatlon, — erihrilt 





| 









Warienvorfadt, Rı. f 11. 


Velfarb-Reibmaschinen 
neueßer Ronftruftion, 
in verſchiedtuen Größen, für Tünder, Ladirer ıc., 
empfehlen zu biligiten Breifen 
Pie Permanente Mafcinen-Ansfellung 
bon 


Scherrer & Co. in Nürnberg. 








Kisten & Holzschaechteln 
— im Soap und eingeln — 
empfiehlt „Im großer Auswahl die 
Nürnberger Berpadanftalt, 
e 


nachn bem Obfimartt. 








Bergmann & Co, in Roslip empfehlen: 
Weanzenseife, 
7} 


uefens und 
era 4 in Nürnberg bei Jobs. Engelhard jun. 





iR gu haben in der Spielmaarenhandlung von 
 _ ,  dCerl} 


Anzeige 





m dung abmarten, 





nt, 
Yalobäfrafe Ar. 49 in Rärnberg. 





= 
ur 
54 











Rodifalmittel zur gämgligen Bertilgumg allen Unger 
wefien Brut in Driginalftüden 4 18 kr., 


Scheurichs llaarfärbemittel à 36 kr. 
Leger an dır Biehjäbrüde. 


Unter firengfier Berſchwiegenheit koͤnnen Biefige 
und ausmärtige a —* ihre Entbin- 
* Han, He Ju) 


gi gute Eteindruderpreffe iR zu verfaufen. 
©. 






BANDAGEN N 


— 


von BRUCH- 








Fubrikats, 


Bandagen mad verſchiedenen Etellungen mit Rüctenplatten, um dad Rüdgrat vor jedem Drud 

Bandagen fs jart, daf dieſelben In engſten Tricote ungefeben getragen werden —** A in 
Ghenhol;, Elfenbein und elaftifhen Belotten, Bandagen im Gummi, die mamentlich zum Baden in warmem 
und Falter Wafer zu gebrauchen Ad praftii bewähren. Bandagen von 1 fl 18 fr. an, Bummimaaren 


in Luft: und BWafferfiffen, Urinbebälter, Suspenforien, 


Leibbinden, Bummifträmpfe, Aypfierfpripen in Metall 


und Gummi, die neueſten und praftifäften Relpiratoren von Zefftrel empflehl: 


t 
P. Rchitz, li 


bräc 
unter der Leitung meines ee De — FIRE 


— 
Heinrich Hirzel, Leipzig (Wesistr. 48). 


empfiehlt feine allein patentberehtigten, felbfithätig arbeitenden, völlig gefahrlofen 


a ugung N 
zur Bereitung von Leuchtgas aus Petroleumrädftänden, rohem 
Petroleum und verwandten Stofjen. 

Diefe Apparate find von anerkannt jwedentfprepender Ronfruftion, haben ſich bereite feit mehreren 
Yahren ale vorzüglid bemäßtt und wielfade Berbreitung in allen Etaaten Guropa's, ſowie In Morbamerifa 
gefunden. Sie werden in den veriicdenften Größen für Anlagen von 10—1000 und mehr Flammen gt+ 
liefert, eignen fi ebenjo gut jur Beleuptung einzelner Gebäude oder Etabliffements, wie danger Ortfähaf- 
tem, liefern ein ®as von unübertroffener Leuchttraft, wildes mit angenehmer, ruhiger Wlamme brennt umd 


eine briflante, ſowie billige Beleuchtung ermöglicht. 
Musführlige Profpekte Aehen jederzeit gratis 


jur Berfügung. Bei Ucbernahme von Ankagen wird 


Sarantie für Golivität und Lrifungafähigteit gewährt. — Auch Steintoplengas- Anlagen werden durch 








Ulmer-Cement 
deffen ausgrjeimete Büte duich Bengnifie von 
Autoritäten im Baufade nadgewiehen it und 
wovon vom bar er 


00 er 
jum Bau dı4 Kl. ellengefäng- 
nisses bier geliefert wurden, offerixt Reis 
frif9 per Gentuer fl. 1. 20 te., im Partien 
biliger, Grübner, 
Rümberg. am Spitalplap. 
Bw au 2 
Cafe Günsemännchen. 
Der Untergeignete empfiehlt fein Etrcaburger 
Billard, elegantefler und neurflee Konfteuttion, ver 
fäiedene im und audlänbijge Britungen, fowie aud- 
gegeimeten Gafe, There, Chocolade, Bunfd, | 
@rog, Glühwein und bauptfählih delitaten Adel 
on“ 


wein. er 
ußerftraße). _ 





ee | 








(Heugafe, de der T 


Goldne Nofe am Webersplat. 
Donnerstag if Mepeliuppe, wozu böf- 
lihR einladet Ehrngruber. 
enna den 28. Juni ©. finter eine Partie auf 
dan wegen feiner ſchoͤnen Hasfiht im das benad- 
barte Mranfenland berühmten Hohenlandaberg fatt. 
Indem zu eimer redt jablreigen Beteiligung böj 
lift eingeladen wird, wird Gemerkt, daf zur Reſtau · 
rirung der verthtten Bäße beſtens Dorjorge gr 
troflen if, Ergebenkt 
Uffenheim, den 22. Jumi 1868. 
&g. Häring, Refaurateur. 
Mühl: und Dekonomie⸗ Anweſen· Verkauf. 
In einer ſeht ſtuchtbazen Gegend Oberbahernd, 
ohmweit einer Gifenbahn, iR eine wengebaute Mahl · 
und Edgmüsle med Wohn, und Rebengebänken | 
und Bagentemife, dann 500 Tom. Baltung und 
ohrgefähr 40 Tom. deld und Birjen, mit dem ndr 
thigen DVirbftand, dann Ortononrie » Gerätbichalten, 
unter ſeht vorthellhaften Beringungen iu serfaufen, 
weil ſich der Befiger in das Privatleben zurüdgiehen, 
will — Die vorhaudene Waſſerkraft iR auertichend 
für mehrere Wertanläger, bleibt fich dad gamje Jahr 
bindurh glaich. hat im Winter Tem Hemmung duch 
@it, ebenfowenig Beihädigung dur Hochwaſſer zu 
feiden ; au farn ein jährlder Ertrag von 3000 fl. 
aud diefens in beflem Buftande befindlidgen Anmejrm 
nagewlefen werben. 
Seolvente —— erbalten auf franfirte 
Anfragen mit ©. K, H. b’geinet unb an die €. d. BI, 
derichtet mähere Ritipeilumgen 


Ein Häusgen mit Meinem Gärten in oder un 
mittelbar am eimenm Thore, vor ter Statt, wird fos 
aleih gegen fefortige Poarjablung ohne Unterfänd- 
fer zu tauſen geſucht. — Grfölige Offerten unter 
ähifire F, E. mit Preitangabe bittet man in ber 
€. d. BI. in hinterlegen. 




























Erhr gut gepolflerte und biflige 5* 
find immer worrätbig zu haben bei ME. G. 
Lohe vis-&-ris dem Beughaud. 









An elmer größeren Stadt Mittelfrantens if ein 
Yufratin betriebenen Drahtfabeit-@@ef@äft jammt dem | 
beßrenommirten Gelgäft-Zeidhen. zu verkaufen, &r 
fällige Offerte mollen unter Ehiffe H. B. portofrei 
bei der Epp. d. DI. abgegeben werben. 


1, 409, beftchend ans 4 Heigbaren Zimmern, 2 Al⸗ 
kopen, 1 @arderobe, Heller Rüde mit Spelſt, Bald. 
Yaus, mit verſpertiem Borplaf, Bafler im Hans, 
alles bequem, ift bis Biel Allerheiligen an eine fie 
Bamilie gu dvermieihen. 


—— — eh 
Eine freundlicht Wohnung in der Ludwigeſttahe, 


\ mid im Betroleumgas-Anlagen umgewandelt. 
Für Fabrikanten. 


Fabrilanten, die Daaten cuf Lager haben umb 
folke billig abzugeben gedenfen, wollen Dfferten unter 
M. M. 75 is der Gpp. de. Die. abgeben. 


 Kother Banfand, weifer Felſenfand 
und Gartenerde Tönnen abgeholt werden 
Hirſchelgaſſe S 1377. 


Cine voüiändige Wirihiaftseinrigtung, fomie 
3 Betten find joglei zu verfaufen. Et. dJo hannl⸗ 
Rr. 29 im erfien Etod. 


Fine fehr gut grbende goldene Golinderupr if 

















| Billig zu verkaufen. Näheres In der Epp. d. BL. 


Bausverfauf. 

Ein gut rentitentes Hand, paſſend ju einer Birkh- 
{haft oder Lantesprodulienge[häfl, if Banllienver» 
hättmiffe halber ſegleich bilig ju verfaufen. Anjah- 
lung 4000 fl. Nähe anf Adreſſe M.W. Re 

Eine im ganz gutem Buftande befindliche liegende 
Hchrdrud-Dampimafdine von m. 8 bis 9 Pferde · 
fraften wird zu fanien oriuht 

Ein vorzügliches Reitpferd eugliſchet Nace 

it answärts für fl. 350 zu vwerfaufen. 

Cine noch gut erhiltene Afpige Gpaife IA zw 
derfaufen L Wr. 258, _ — 

Für Fuhrwerkbeſttzer 

Eine große Bartie Schutt ik weggufahren. 
Ein Meines Haus mit Barterreraum, für jebes 
@risäft paflend, if zu verfaufen. 

Für eine Braut pafend wird 1 [Hönes Belt, 
1 ovaler TG, 1 Kommode 3 459 a. parterne obere 
Eamiengafe wertanft. _ 

Eine cleganie wenig gebaute jmeilpännige 
Chalſe Arht um jehr billigen Preis zum Berkaufe bei 
Sattler Barnbagır u. Sohn In Hürth. 


Eine alte Tabak-Fabrik 
derem Fabtikate beliebt find, iR anter ſeht angench+ 
men Bedingungen ju verfanfen und ann mit mäßl- 
ger Anzahlung übernommen werden; aud würde ber 
Befiger derfelden grreünfhten gas im @elhäfte ber 
tbeiligt bleiben. Raheres auf mit M.X.G. 34 
Sejeigmeie Anfragen durch die Ep. d. DI. 

600 bis 800 fl. And auf erfle Hypothet gegen 
doppelte Sicherheit zu verleihen. 


Kapital⸗Geſuch. 

Ein ſolidet Gejgäftaman: ſucht für eine gamı 
gute Hypothet 12—1500 FR. zu 6°, und kann für 
ganz punfilige Binszablung doppelt garantiet wer · 
den. Mäderes umter A. Z. bei dur Ep. d. BI. 




















Bei einer gebildeten Famille, in der Nähe vom 
Epitalplap, werden Mädden jeden Wllers zum Unter« 
ript im allen meibligen Handarbeiten, im Mrampöfl- 
(den ac, wie blaher angenommen. Mähered Spital» 
aafle 941, vis-A-vis 855, 


Ein braver zuverläffiger Hamdlnet, der längere 
Zeit in eimem Kolsnialmaarengefgäfte und Apothele 
diente, ſacht feine Etelle zu verändern. Ritiheilungen 
in der m. d. 

Ein fein referirter Kaufmann in Hamburg übdet · 
wimmt Bertrelangen leiftungsjähiger Wirmen für 
Waaten · Ciaklauf und Berlauf in rport- und Plap- 

hält. Adteſſen von Refleftanten umtır F. V. 

680 an Hanfenftein & Wogler, Hamburg, 1m 


e 
R% 


en, 

in folives Prauemgimmer, welges {don längere 
Zeit als Ladnerin fernirte umd die beflem Beugnifle 
anfmweifen fan, ſacht bie Biel eine Etelk. 1. 1378. 





\ in Möryen kann Beim Meidermaßen Belgäftl« 


| gung Anden. L 630 Kutharinengaffe. 


— — —— 
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* im bedeutend hetabgeſehien Preiſtu 


RE EEE RR ———— 
Cadolzbar nl-Berloofung. 

- . Kar gg ne iu 
1077 — Boofe af I. 45 fr. find zu haben 
Expedition des Fränfifchen Kurier. 

ehung am 1. August 1868, 


Ber Demut nur noch bis 
na, ‚Biederpertänfer erhalten anfchn 


—— ne —— 

im größter Auawahl. beſt ge 
Ei arren lagert, namentlich bie fo be 
lebten Wir, 26 A 1%, kr, Mr. 32 & Pe. sc, em 


pflehlt zur gefäligen Abnahme 
al. Geller am Hallerthor. 
Stridbaummolle 
in größter Au⸗swahl, jehr fhön gearbeitet, empfiehlt 
zu Bahrikpreifen, deipl. Ergl. Garn und Eitrema- 
dura in halben Bfunb-Batetem 
8 Drller am Halkeriher. 


20 fr. ‚Vanille-Chokolade 2. 
der Paket & 4 Tafeln 20 fr. und 10 Mr. {fi wieder 
angglommm bei“ Julius Heller t am Halerther. 








Mein großes Bager von Cigarren in 
nur abgelagertem preisiwertftn Qualitäten, haupt 
fähtih bie Sorten Mr. 24, 25 unb'26 zu 
1 fr, Re. 10 und 12 zu 2 fr, Mr. 4 un 
5 303 fr. empfehle zur geneigten Berüdfigtigung. - 
- Grosech, Bindergafie. 












Bergen Aufgabe meines Baden unterfielle 
id mem großes Tapeten und 282 esse 
dm gänlihen Musverfauf, und lade bei außerorbent- 
lich biiigen Preifen zu gefäliger Abnahme em. 
. 3. . Wörndl, 
innere Laufergafie 8 Mr, 1006. 





JEAN SEIBERT 


1 Borzüglihe Waare! 
Billiger Preis, 


Darmhändler 


und feine 

Fleischwaarenfabrikanten 
£4. 30,000 ſtiſche weite Eaitlinge eigener Babrif, 
fehlerfrei, jamber gereinigt, ohme Löcher und gut ger 
falgen, find alljährtich im jedem beliebigen Poften zu 
begiehen aus der Raſch nenſaiten · Jabrik won 

heodor Hugo in veritn, 
— Bringen-Alee Mr. 26. 


Fenster-Rouleaux. 

Roch retjeitig von dem fortwährenden Höher 
gehen der Robofie anlertichtet, habe mein Razer im 
Rouleanz fo gat affortirt, Bag ih no& längere Zeit 
im Stande fein werde, zu ben jepigen äuferft Bil. 


yN 


ARymartıt 
U le SIR 








lügen Breifen abyugeben, terahalb au . 

nahme einlade. EN 

A. W. Wüst, vormals Gamkanımer, 
Unfälittplag T, 1511. 


Möbelgurten 


Wüst, vormals Eamhammer, 
Umjblittpiag L 1511. 


empfichlt 
A. W, 








A. Wahnschafle 
empfiehlt 
! Den neuen mechanifchen ! 
! Sartenfäder ! 
welder fih in eimer Meinen, 12 Gentineter 
langen Büchſe zufammenzicht, daher auf Reijen 
ſeht zu empfehlen iR. 


Laden geſucht 
auf der Lorenzer Seite im einer Der freguenteflen 





Strafen fojort orer-mädihes Biel. - Mä 8 1695 
1. Stock bei der Kafematie. 2. “Bike kei Rüre 
Laie 25; 
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' KEANE kur, 7 
———— * er tar 


I ur erfähigen Abnahme zu empichlen. 
fünfer erhalten von mir zu benfelben Breilen, mie 
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Jaquettes in Seide und Wolle = 


Dt. Wließ, Iofepbsplah 210. 
tee tt 


N 





Berg bei Stuttgart. 


Eröffnung des Stuttgarter Mineralhades. 


Unterzeihneten empfirhlt feine auf's Bee eingerihtete kalte und warıme Mineral. 

er mit Doude in Balfin und Waunen, Secbäder jum Schwimmen, ruflide Dampf, Dampf: 
taſten · Dampſdoucht · Eifenfhlamm-, ¶ Schwefel⸗, mit Dampf ſelbſt bereitete Kiefernadelbäder, türfife 
ſcomiſch · iriſche) Bäder, nad den neueſten Erfahrungen erbaut (Dindtag und Preitag Mittag für 


Damen referwirt). 
befindet Mh im Etahliffement. 


Die wärmfe Mineralguele von Berg und Kannflatt mit mebr.ald 17° R. Märme 
Hübfe freundlide Wohnungen im Hötel garni ju billigen aber feſten 


Preifen, fhöne Bartenanlagen, gute Reflaurstion, das mur eine halbe Stunde entfernte Stuttgart, 
welches im Baufe der Sailon mit eimer Pferdebahn verbunden wird, wovon die Hauptkation im 
Gtabliffement feibtt if, mögen der Badeanfalt zur befonderen Empfehlung gereichen. Bu zahleeihem 
F. Neuner, Babbrfiger. 


Befuce ladet Höffiäft ein 









fe. Ib beehre mid, Hiermit anzu 
Kan dab ih Yen alleinigen Berſchleiß öfr. Megie 
ale u, Gignrren, «is auf ber durd die 1. & 


' Tabak Regie importirten 


ächten Havanna-Ligarren 
für Mittelfranten Herrn @. Greiner in Mürnberg 
übertragen babe. . 
Bieberverfäufer find gebeten, fi nur nad Rürn- 
berg gu menden. 
Bünden, den 16. Juni 18685. 
‚, Carl Phillip. 


Ich nehme Bezug auf vorſtehende Mazeige, und 
erlaube mir, bie für Epportation eigen# gefertigten 
Ligarren, Eigaretten, Rauch- u. Schnnpflabaht, 
ala au die buch die f. f. öſtr. Tabak ⸗Regle ime 
portirten 

ächten Havanna-Ligarren 
Wiedervet · 


fie dem Hauptverlag in Münden von ber 8 Rıgie 
vorgefrieben find, 
Rürnberg, den 18. Juni 1968. 
“&. Greiner. 


Copirtinte 


votzüglichſtet Qualität von N. Antoine 
pere et files in Paris empfiehlt die allei: 
nige Niederlage für Bavern 

Julius Schrader, 
Ludwigsſtraße L Mr. 13. 

Anzeige und Empichlung. 
Einem verehrligen bicfigen und ausmärtigen 
Publitum made biermit die ergebemfte Anzeige, bob 
id neben meiner Ehubmaderei und Vederausihnitt 
unter heutigem ein Ladengeſchaͤft in allen möglihen 
fertigen Herren, und DamenBiefeln eröffnet habe. Nur 
gute und jolide Haare zu den billigen Preifen zu⸗ 
fihernd, bitte um geneigten Zuſpruch und empfehle mich 

hochachtunge doll ufmann. 





Dressels Verpack-Bureau 

vis-A-vis der Stadtpost 

im Tapetenlager des Herem SKriedr. 

hält fi zur Derpadung bon Gegenftänden aller Art und für jede 

biligen Bebienung nah wie vor beſtens empfohlen, und bringt neu eingeiroffene Sendungen won 
Kisten und Schachteln in sort. Grössen 

einem fit. Befammipublifum zur gef. Aenninig und genei 











| 
| 


Mein Laden befindet Äh L Rr. 291 B. in ber, 


Derbindungäftraße des Dofepbaplapıd umd ber Karo- | — 


linenfraße vis-A-vis dem Heßlein'ſchen Haufe 





fir Garten- m Gastwirthe j 


empfiehlt eine große Auswahl billiger 


sert- und Küchenmesser. 
Karl Stürzenacker, 
inmere Laufttgaſſe Mr. 790. 


Zur Bebarfözeit empfehle ih ächten hier ge- 
bauten Herbft- otır weißen Niübenfamen in 
sorzügliger Qualität zam laufenden Marktpreife. 

Cadolzburger Loofe ü A. 1. 45 fr, Berlooiung 
am 1. Auguſt mit 1842 @eldprämien: Haupt- 
treffer : Il. 76,000. 

©&g. Liebermann, 

Samenhandlung 38 75 am BWeinmarkt im Rürnberg. 


FHafchinen-Treibriemen, 
von einfacher, doppelter umb  dreifadher Beberftärke, 
fowie Räh- und Hängriemen befter Qualität, empfirblt 








in allen Dimenfionen und unter Garantie de Liber 


Tischmesser und Gabeln, Des- 








güoh 
iätung bei befannter foliden, als 





ter Abnahme. 


Tapeten und Honleam 


deutſch und franzöſtſche⸗ 5 biliaft bei’ 
eiahipet. 






123 
vis-d-vis ber tgl. 


zöflund's Präparate 

(Preismebaille der Yarifer Ansftellung nox 1567) 
£öflund’s Kinder - Wahrung. 

Ein Ertraet zur Ehnebereitumg der bemäßrten 
Liebig ſchen Suppe für Säuglinge 
durch tinſaches Auflöfen in warmer Mild. Behr 
Grfap der Muttermild Aatt Arromwroot, Mehl 
beei 2c. ze 


Löflund's Malz - Ertract, 
enthaltend 75°, Kiebig'igen Dialz-Buder. J 

Wirkfamfted und leichlverdaulichzea Mittel { 
gegen Hußlen, Heiferfeit, Berfchleimung, Hihmunge- 1 
befgmerben, Keuhbußen, überhaupt Bruft- und J 
Halsteiden; fehr beliebt bei Stindern ala Er B 
fat des Leberihrans. 

Dieſt nad mehrjähriger Erfahrung von dem 
renommieteften Wergten und Asſtalten in erfier 
Linie empfohlenen Präparate von Ehemifer und 
poibeler R 

Ed. Löflund in Stuttgart 
find im Flacond zu 36 fr. vorrätbig bei 
Hm. Apotheter 8. L. Hessenauer, 
Baradies- Apothele. 





Ulmer Cement 
verfauft Umterzeihneter & fl. 1 20 fr. per 
Boll-Gtr. und bei einer Abnatme von 1000 Ett. 
weit billiger und empfiehlt ſich auch ferner: 
bin zu vielen Aufträgen. 

Sal. Ludwig Krauß, 
Tetzelgaſſe 8 577. 


— 










TEE TIEREN Bern - 
Tapeten u. Borduren 
in ben ueneften, eleganteiten Deilind em: 
pfich!t zu Babrifpreifen 
Fr. Schnerr, 
Königeftrage Nr. 18. 








Erltere und Sodawaſſer im "/, ud 1 Blafhen 
(Einhons) von vorgägliger Kuallıät und Güte em ⸗ 
vfiehlt die Riueralwaſſer · Anſtalt 

Andreas Beer. 


- Bir bringen hiemit einem hoverchrllgen hieſigen 
mie auswärtigen Publikum die ergebenfte ' Mngeige,' 
daß bei und Die fhönfe und größe Auswahl von 
Grabtenfmälern in ®ranit; Marmipr.umb Ganbftein 
vorräthig Meben, mund werden "biefelben ı umter Ba : 
zantie und aufergernößnlidh’b verkauft. 

Das, Atelier befindet Mid 










ine. Jahrgang. (Poft= Ausgabe.) Nummer 176, 
gast Kurier .. ® ® Juſerate finkem bie 
bein näglic, Schlewrigfte u.wirk: 
neljäbrt. Preis - Jamite Brrbreitung 
ya de. * Pas für = 
fämter mehmen 5 —* Rn 
Adungen an. . wu 3 fr. bereäimet. 


ürnberg, 26. Juni 1868, 
Fe 





: Haalenfeln & Bogler in Pranfhurt 
u. B. Engler im Belpndg; u d. te Tegbl.; Mir Ftantreich eudf 


Mittelfränkifhe Beitung. Nürnberger Kurier.) 





Hamburg, Berlim, Wien u. Bafel; die Fägeriide Bud u. Landee 
je Sochi& iu, d. Anm. Fa 


Freitag|: Ieremias. 


bluna m. ©, &. Daube & Gir. 
er, 16, Bullier & Co, in Parid, 








Samstag, den 27, Juni: Philipp. 


Mitbürger! 
Des Bulvermagazin auf der Tullnau mit feinen 
Qulvervorrätfen und im unmittelbarer Mähe 
mia Stadt if eine fortgejepte ſchwete Gefährdung, 
rie Krage feiner Derlegung eine Lebendfrage 
ür Nürnberg. 

Die feit geraumer Zeit hierüber zwiſchen dem 
ädifgen und miltäriihen Behörden gepflogenen 
kıfanblungen find mod nidt beendigt und es If 
iht erg y were dies ber Wall jein wird | 

Ja, de iM Grund zur Beforgniä vorhanden, daß 
s überhaupt nicht zu einem der Etadt günfligen 
kiblus gedeihen werde. 

So ik Nürnberg fortwährend dem tüdifden Spiel 
4 und Dernitung drohenden Bufals ansgefept, 
m feine Borfihtömaßtegel abmwehren, den Niemand 
rechnen laun. 

Duſem unerträgligen Bußand ein Biel zu fegen, 
I das berechtigte Berlangen Aller. 

Mibürger! wollen wir nidt mehr länger ſchwei⸗ 
m, wollen wir unferem Bil:n Ausbrud verleihen 
hd laut und Öffentlich Broteft erheben gegen die 
enere Dauer eined Zufandes, deſſen Befeltigung 
die im Ramen des Rechte, im Ramen der Billig 
fit, im Mamen der Wenflikelt fordern fünmen. 

Dir laden Eu daber auf 
Panniag ben 28. Zunl zn einer Bor 
tittags 10'/, Uhrr im der Fur abzuhal 








a, um als umter dem Drud einer gemeinfamen 

wahre Behend, gemeinfam über die Schtitte gu 

tathen, die zur Abmendung dirfer Gefahr einzu 

Hagen find. Wir zweifeln nit, dab Angefigts der 

ırhtbaten Bedrobumg, melde ſetig über ums ſchwebt 

nier Meinumgsausdrud durd eine zahlreie Beihei- 
zung Kraft und Wertb genug erlamge, um nicht 
ıbeadtet zu verhallen. 

Rürnberg den 24. Juni 1868, 

r, Bed jun. Biihofi, Bahrilant, Gantor, 

walten, Dafdorf, Kaufmann. Dr, Dieg jun. 

I Difel, Wabrltont. Dunzinger, Lithegraph. 

va Apeiheter. Edart, Brivatier. B. Engel» 

rd, Kaufmann. Engelhard, Privatier. Erhard, 
\ Mötdanwalt. Mrankenburger, Richtaanwalt 
| Hedrid, Brivatier. ©. Gebhard, Kaufmann. 
eißler, Flaſchnet. GE. Graffer, Brivatier, 
einrihfen, Babrifant. Heufhmann, Kaufmann. 
eerl, Raufmann. Kern, Privatir. M. Kohn, 
Merbänditer. Liebl, Dierbrauer. MWfifterer, 
ebafteur. Dr. Raufenjahner. Schäfet, Privatler. 
5haptag, Feingolbfhlägereibefiger, Aug. Säarrer, 
taufnann, Scharter, Goldanbeiter, Dr. SHobig. 
Start, Pabrilant. Stauffer, Bierbrauer. 

Stief, Fabritant. Wegerle, Kaufm. 
.———— — — 

Bur Beriqhtigung. 

X Aus Sayera. Der baherlſche Minifter des 
Auswärtigen hat am 8. Ollobet dv. I. im drr Abge · 
adnetentammer das Programm feiner deutſchen Por 
ifit mit giemkider Husjührliäkeit und Deutliteit 
sargelegt. Demungtachtet wiffen in Bayern, und 
vermuthlih auch Im übrigen Deutihland, felbit eifrige 
Polititer felten Belheib zu geben, wenn man fie 
x tagt: wie lautet bad Programm ded Fürfien Hoben- 
je Or? Crime Audeinanderfefung hat fi ten Köpfen 
vicht eimpeprägt, heile wiil fie wit feinem der ber 


1 





7 sammen Barteiprogramme im Ginflang Reht, iheils 
veil fie mit der Undentung flieht, dab irgend ein 
b,  sofltiner Schritt zur Loſung Ler Mufgabe vorläufig 


Iberhaupt mit gm thun, fontern bie welter: Ent 
vicluag der Dinge, namentlih bie Wirkung der neuen 
Zollscrrimaverfaffung abjwwarten le. Wenn num 
106 größere Publitum obmehin [dom auf ſeht unklare 
Borfellwugen ven den Rielem der GHobenloheihen 
Bolitit Hejcräntt it, fo ſcheint te ummöthig, durch 
Mk Kundgebungen bie Unflarbeit vech zu fteie 
em. Diefer Mühwaltung unterzieht ſich aber die 
Albieirte Hoffmann’ide Korseipondenz, die «6 vor 
Inigen Tagen dahin gebracht bat, daß der Nürn- 
derger Korreivondent aus ihren Raifonnements bie 
offnungtwoe Kolgerung ziehen konnte, da gmifden 
“m Standpunkte des Würken Hohenlohe und jenem 
ke würkemberailben Eübbunbspartel eine Verſtän⸗ 
Ügung wohl möglich fein müſſe 

Die erwähnte Korrefpondenz behauptet, im siner 
Are vom 8, Dftober babe ih Fütſt Hohenlohe keis 
Mehroene gegen dia Eübbumb erklärt, mur einem 
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une Sin Ti abgefhloffemen, vom tem übrigen Deutid- 
tk Tan getrennten“, am ‚eine fremde Macht ſich anlıh- 
16 Bund babe er verworfen, und nur darin 
dat „das unterfäeidende Brirtmal zwilden den Be- 
ah gen der baperijen Stantsregierang und jenen, 


— 


füngft om das Togeatigt peireien find.* Mor 


Partel 
Parlaments mit dem notddeutſchen (und 


das Nürnberger Blait erwitern Tomte, daf ja 
N ein Anjammentritt des für Water feine darauf Brpägliden Eiritte machte, ded- 


öftrelgißgen) erfirebe, und der Abſicht einer Anlch- 


nung am ramfreich nicht Übermiefen ſel, dab folglich 
für den bayerifhen Miniker kein Hirbermig beitche, 
Ähr zum gemeinjamen Aufbau dee Güdbundes bie 
Hand zu reihen, 

Dagegen Tiefe ſich im der That wenig erinnern, 
wenn riet bie Behauptung der Hoffmann'iäen Kor» 
refponden; falſch wär. Man kann mit den Worten 
fpielen und fann jete Berabredung: jütdeutidher Me- 
gierumgen über diefe oder jene gemelnfeme Mahregel 
einen Eübbund nennen. Was aber ber heutige 
Sprachgebtauch umd imsbefondere dad Programm 
der Volkspartei in Würtemberg unter Eüdbund ber- 
Acht, das iR die Bereinigung ber Südftaaten zu 
eimem politifchen Körper, ter feine verfaflungd 
mäßige Gentralgewalt und parlamentarijde Berire 
tung bat. Wirft man nun eimen Blick in bie 
Mede vom 8. Ofiober, fo findet ſich, daß der boy ⸗ 
riſcht Minifer dieſen Süpbund unbedingt zurüd- 
meist, daß er indbrfondere au den Sedanken, einen 
mit Morbdeutiland tn organifder Verbindung fehen- 
den Südbund ju gründen, ausbrädlih vermirft. 
Bean alfo die Hofimann'ide Korrefponden; und beute 
fegt, Sürk Hobenlobe fei für den Gübbund, ſobald 
nur die nationale Berbinbung mit dem Morden gtr 
figert werde, und wenn fle fi dabel auf das Pro» 
Aramm tem B. Oktober gu Hüpem int, fo gerät 
fie vielmehr mit dem lehzteren In ſchroffin Widerfpru. 

Der Fürft entwidelt, imbem er eimerfeitd dem Eüd- 
Bund, andrerſeina Bayerne Einiritt in dem Morbbund 
als unmögli bejeichnet, zumglei ben pofltinen @e- 
danken feiner eigenen Bolitit. Er will die Erridtung 
eines Staatendundea“ pwiſchen dem norddeutſchen 
Bunde und dem ſüddeutſchen Staaten „unter preußi- 
(dem Bräfivium”. Gas mu geſtatiet fein, biefes 
Projekt, menm dasjelbe mehr bedeuten ſoll als einen 
Ucbergangdjufland von fürzefier Dauer, für «bem fo 
unausführbar zu halten, mie dem Sudbund. Indeh 
tmüpft fh deran zur Zeit auch kein praktſches Imr 
tereffe, da die zur Bermwirflidung des Planc« einge 
leiteten Unterhandlungen feit Jahr und Tag fifirt 
find, und midts von der Abficht verlautet bat, fie 
twieber In Bang zju bringen. Bidtiger if es, dab 
der Berbreitung des Blaubens ;; die bayrilde Politik | 
lichäugele mit dem Eüdbunteprejelt, Einhalt geihan 
wird, Es HR fattfam befammt, daß man on einem 
Eüdbund in Baden nidt denkt, in Darmftabt nicht 
denken ann, umd daß ihn dad Organ der würlem- 
bergifchen Regierung forken für ummöglid erflärt 
hat, Für unmöglid wurde er uud vom bayrlſchen 
Minifer {Kon am 8. Ottober 1867 ellärt, umd 
diefen einfachen Thatbefand laffe man tod unver 
rüdı Achen, Denn eine Partei in Würtemberg, die 
bald zur Gelte zufommengelämolgem feim wird, ſich 
jept noch für den Gübbund begeiftert, ſo möge fe 
auf eigene Berantwortung dem Phantom nadjagen ; 
e4 mwäre weder Mug voch ehrlich, fie durch zweldeutlgt 
BWendungen zu em Wahnt zu verleiten, ala Fönne 
fe unter irgenb einer belichigen Borausiepung auf 
den Belftand der bayrifgem Regierung zählen. Ber 
mit einiger Unbefongenbelt Die Berhältniffe überficht, 
wird ib jagen müßen, deß ſelbſt cin Win ſterwechſel 
diefe Eävbundiräumer ihrem Biel feinem Schritt breit 
näher bringen würde. Man made den Baron Ehrent, 
den Baron Ihüngen, den Baron Zurhein, den 
Dr, Jörg zum Minifer: fie werden alle ma Mblauf 
von 14 Tagen, wenm wit ſchen der erſten Etunde, 
den Eüdbund für ein Ding ber Unmöglipkeit erflären. 


Deuntihlend 
C.H. Ründen, 24. Juni. (Prozeß Chorineth. 
Fortfegung der dimstägigen Abentfigung.) Mugufl 
Angerer bat der Yulie Ebergenyi am 3. Geptbr. 
1867 verj&iedene Ehemilalien, darunter 4 Loth 
Eyantali, im Gefammtmerie vom 10— 11 A. ger 
liefert. — BWiltme Maria Hotony, brrm Ehe 
mann Beamter beim alten Brafın Ghorindts mar 
und erſt im vorigen Jahre geftorben If, unterhielt 
feit 1863 mit dem Uingellagten ein Liebeeverhältniß. 
obwohl fie mußte, tab er verheirethet mar, Daf 
der junge Mann ihren Skann aufgeforbert habe, ſich 
| 4m erfhichen ober ſich ſchelden zu laffen, erllärt 
| Bengim für unmahr: 
wollen, weil fie den Guſtav fo Lieb Hatte!!! Das 
ftehltigpe Berbälmib bamerte bie Ende November 
v. 36. Us Grund, maruım er von ſeinet Frau 
getrennt leble, begeichmete er: „mell er fir nit liche. * 
Bengin machte ihm oft Geltvorſchüſſe. Präfident 
Die war des Grafen Grmülhsart! Benin: Er 
war feidht erre;bar im der Uebe und au im anderen 
Dingen, fehr elferfüdtig umd oft bemerkte ib an ihm 
weiftige Störungen. Präiidens : Dirfe Angabe 
feiht im direltem BWiderforud mit ihrem Angaben in 
der Borunterfuhung ; früher haben Eie nur geſegt: 
„Buftan Hat ein ſcht gutes Herz, iR aber keit et · 
segbar, weum eiwas midt nad feinem Venſch geht. Gr 
wolte damals Hauptmann werden, umb meil fein 


Halb war ex fo aufgeregt; allein vom einer Eldrung 


fie ſelbſt Habe geiieden jem | 








feines @eifteagukandes babe ich midis gemerlt.” 
Beugin: Io, damals habe ib mid nit recht er 
Innern fünnen. Präfident: Haben Eie ſich mit 
Miemand beiproden darüber, mad Eile htute bier 
ragt haben? Bengin: Rein, bei Bor nicht! 
Präfident: Gie werden aber zugeben, dab man 
eimer Zeugim midt trauem kaun, melde heute gan 
anders fagt, als fie früher angab, Zeugin: Bei 
eiferfüchtigen Ecemen hat Guſtad fi Wunden kei» 
gebradt, bald mit dem Wingernägelm, bald mit der 
Schtere; er hat mir dann immer Köjhnitte vom den 
Rägeln gebtacht. (Eie übergibt mehrere) In meinen 
Aleidern hat er oft Blamen geſehen und fommte mit 
enifheiten, wo bas Muflır anfängt und aushört; 
er fagte dam: daf das leid ihm Lonfus wache. 
@ppıte Dr. Maier: Bar der Angellagte lange 
aufgeregt? Beugim: Dft eine halbe Stunde lang; 
dann war er erſchöpft und klagte über Kopf 
weh, mandmal war er ohne Beranlaffung aufge 
regt, oft fchr niedergeſchlagen. — Bertheidiger: 
I muß den Seſchwornen mod mitiheilen, daß man 
fh Anfange grmeigert hat, diefe Beugin anf Gtaates 
foßen fommen zu laſſen. Präfident verwahrt fh 
gegen biefen Borwurf und der Stantsanmalt fügte 
bei, dad au vom ihm dieſe Zergin vorgeſchlagen 
war. Ungetlagtet; Ich habe mit der Zeugin mic 
Etreit gebabt, babe mir mie eine Dermundung beis 
debracht und mar nie märriid; aufgeregt war id; 
aber font nidts; ich bin der Zeugin ſeht gut, ich 
bante ihr, daß fie mir jo anbing. — Kedenberger, 
Gefängmifwärter am Bejirfegerigt Münden L/}. 
gibt am, daß der Mngeflagte bei feiner Mnkunft in 
ber Frohnveſte auf Auffordern Alles abgelegt bat, 
mas er bei fib, amd Mhotographien, einen Rojen 
franz, mehrere Gebete umd zwei Pulver, HZesge hat 
dem Angellagten feit dem 20. Mowember faft immer 
felb® in dem Hof der Frohnveſe geführt umd bemerkt, 
dab er ein aufererdentli leicht ertegbarer Menid 
ift, dem jede Mleinigkeit im Affelt bringen fan. Selbt 
wenn die Keſt einmal nicht zur vechten Belt gebracht 
wurde, war er gang außır ib. Zeuge berubigte ihn 
lelcht, mworanf er um Berpihung bat unb oft meinte; 
im Wrühjahr wurde er einmal vom Herzkampf ber 
fallen. Ginmaol erzählt Beuge weiter, hat der Graf 
im feiner Ungefsi@liglet — und er if fehe unge 
fit — eine Waſſer geſche gerbroden, ſogleich lich 
er mid rufen, bat mid um Bergriumg, erfudhte mil, 
ihn doch mit zu thun und meinte. Bon Julie 
Ebergemyi erhielt er mit Beoiligung bes Unter⸗ 
(udungsrichters mehrere Briefe; wenn eim folder 
Brief fam, war ex ſo fröglid wie ein Kind 5 Zage 
lang; am 6. Tag aber zeigte ſich Die alte Yufregung ; 
im der Iepterem Belt if er ruhiger geworden, namen 
li feit er die Beruriheilung der Julie Gbergenpi 
erfahren Hat. ppırte Dr. Eolbrig: Hat er au 
mandınal Zudungen befommen? Zeuge: In der 
Nacht, im welcher er ben Herjkrampf hatte, hat «# 
in ſeht gefoken; von Zudungen, Gonvulfionen und 
Sqaum am Mund habe ih mie bemerft. Dertheidiger: 
Dar der Ungeliogte hodmüthig? Beuge: Mir gegen. 
über nicht; er mar guimüihig und furchtſam. Ber 
theidiger: Sqhildetn Eie den Gindrud, den e4 auf 
den Ungellagten madte, als er mewe Rleider bataw, 
um Hier amfländig erieinen zu Lönnen! Beuge: 
Don den newen Kleidern erhielt er den Hut (Enliader) 
zuerst, er fehte ihm auf, Ao’gierte herum und fagte 
immer, mit dieſem Hut fehe ich ja aus, wie eim 
diatertaecht; dabei fehle er aber den Hut je auf, 
taf der vordere Rand auf ber Male ruhte. Wrof. 
Dr. Martin: Halten Eie das für Warrheit? Beuge: 
Mein! Bertheidiger: Sit find ſchon 25 Yahre 
Sefängmigmärter und haben [dom jehr viele Brfan- 
gene beobaytet: halten Eie ten Mngeflagten für 
[ähig, einen Mord gu begehen ? Beuge: Denn er 
in feinem Borme iſt, ja! ob er aber die That mit 
überlegtem Entiälup ausführen würde, das meih id 
wicht, Ürperte Dr. Morel: Haben Sie fbon Br 
fangene von tem Chatalter, mie ihm biefer Graf 
bat, unter ib arhabt? Beuge: Von dem Gbarakter 
tes Grafen habe im meiner 25jährigen Prarla als 
Geſaͤnznitzwaͤrtet noeh Meinen Gefangenen gehabt. 
Präfident: Wie viele Sefengene dieſto Standes 
katten Sie im dleſet Zeit? Zeuge; Dielen ein. 
jigen! Eenſatien) — Brokeflor Dr. Rartim 
jum Wagellagten: Barum fhenfen El Ihn Br- 
fanntın Nägel und nit Has? Angeflagter: 
Beil die Nägel Glül, de Haare aber Unglück be, 
deuten. — Eba Bogner und mod cine Beuain, 
melde bei der Chräfin arhiide Ehorindfn in Reihen» 
ball waren, beftätigten, daß die Gräfin eine fehr ne 
bildete Dame von edlem Gharafter und (ehr munter 
war; eime Zeugin hat von dem verzudertem Arädhtem, 
von demım mehrere ciwad „näßli* waren, genofien, 
ohne eine Brelundheitstürung zu erleiben, — Ignes 
Mariokı war im Hauſe bed Staudalters Grafen 
Ghorindly von 1850 — 1859 Erzieherin und Irmie 
bort die Mathilde Chotinely Temnen, melde fie ala 
eine liebenswürbige Dame beiteren Gemüthes ſchllderte. 
Das Haus der Ehmirgerältern hat fie verlaſſen, weil 













bringt, daß Pie 
Deabf a ae 


nah der Schlacht bei Königaräp der 8 

ala Berwundeter nah Haufe a Dem ee 
übergab auf fein Anfugen die Beugia im Dftober 
vorigen Jahres für eine Marie Berger einen Ems 
Pisplungebrief an Lie Gräfin Mathilde; fie erhielt 
aber darauf keine Antwort, Der junge Graf hat 
fi einmal um die Autwort erfundigt, und dabei 
geäußert, feine Mrau feisfehr leidend; dos wiſſe fie 


nicht. dab ch fo arg fei. Der Ungefagte, bemerkie‘ 


Bengin meiter, war fets seigbar und heftig und 
ſeht leicht, wie ein Berrüdter, von einer —22 
in die amdere umgeſhlagen im Augenblide der Huf 
zegumg weiß er midht, mas er ihut. Angeflagter: 
„Ih war nie werrüdt.“ Ellſe Ruberh aus Wien 
war bei der 9, Ebergenpi vom Ende Dftober v. 3. 
am Im Dienfe, Mm 19. Movember unternahm bie 
Jule Ebergenpi eine Reife, obme zu ſagen mohln; 
den Wagen zur Cifenbahın Halte dır Graf. Mad der 
Aüdtehr Ebergenyid übergab ihr Diefe ein Paqutet, welchea 
fie ihrer (der Zeugin) ESämwefler unter dem Giegel 
ber Berſchwiegenheit übergeben follte, das die Beugin 
aber fpäter der Polizei überbragte. Die Turmeifter 
und eine große blonde Riitmeifterin find öfter zu der 
Julle Ebergeryi gelommen, vom elmer Horbaih ober 
Bay bat die Zeugin nie etwas gehört. — P. Wiebe 
mann aud Bien, wegen Petrugs ju 2 Jahren ſchweren 
Kerkers verurtheilt, wurde anf Anttag des Gianid- 
anmalted und gegen den Willen des MWertheidigers 
beeibigt. Zeugin faß mit ber Julie it in der 
Unterfucönngehaft; die Julie erzählte, daß fie wegen 
Verdachtes des Morbes verhaftet fel, daß fie c4 aber 
mwidt gethan babe, doch wiſſe Ar, wer «8 geihan hat, 
Cinmal, als die Julie Ebergeryl vom Unterſuͤchuuge 
zldhter zurückam, meinte fe, weil fie erfahren Hatte, 
daß der Graf fo fälcht if umd eime Gelichte mit 
Kindern hat. (in anderes Mal erzählte fie, fie fei 
bei der Gräfin giweſen, dirſe habe Zhre getrunfen, 
fel dann aufgefahren und mit einem Fluch auf bie 
Familie Chorindty zufammengeftürgt. Auf bie Brage 
der Zeugin, ob der Graf fie (die Ebergenpi) zur 
That verleitet dat? erflärte fie: „meim! er if eim 
fGledter Merl, aber das bat er mit geiban!“ 
Epäter fagte die Ebergempi eimmal: „fe made Ad 
fein Gewifien daraus, diefe Befie aus ber Welt ger 
ſchafft gu haben, aber ein anderer Mord, der mod nicht 
— — F ern Wieder ein 
antermal fagte fie: „I weiß, bafı id eine Etrafe 
un. rt —* nr muß gerettet a Einen 
angen ‚den die Ebergeryi im Befängniß ben 
um als Baronin Bay unterſchrieben vorigen 
die Wiedemann abſchreiben, nad Ling oder Brefburg 
beingen und von do-t am die Cbergenyl in Mien 
ſchiden laſſtn. und wodurch der Berbacht auf die diei 
annie Unbelannte „ Bay” gelenkt werden follte, 
gab Beugin dem Giienmeißer. Ungeflagter: 
„Id. glaube mie, daß die Julie über mich gefchkmpft 
Ei — ie alcht⸗ zu erinnern.” — 

uade '/,9 Uhr. etſezang i 

Peutigen Beilage.) — 
C,H. Ründen, 25. Juni. Der Köela war 
bei dem Beihenbrgängnig des Generald unb Reit. 
rathe Fürſt v. Thurn und Tarpis duch feinen 
Generaladjutanten Irhen. vo. d. Tanu wertreien. — 
Ber Orneralkonfervator Dr. 3. 9. v. Hafner» Altened 
if Im fein meues Amt als Diefior des beyriſhen 
Mationalmufeums vor einigen Tagen bereits einger 
führt worden. — Heute it Gipung des Giants 
rathe, im welchem der Eniwurf des Rilitörftraf- 
gefegbudes mebit bem Einführumgegefege biegt im 
Berathung kommen wird, nachdem der König die 
Genehmigung bezw ertbeilt hat, fo daß au bie 
Einberufung des betreffenden befonderen 
Ausihuffes der Abgeordnetentammer jobann in 
dam nachſten Tagen ju erwarten ſteht. Bei diefem 
Anlafie kann ein Mrtitel in der „Nunsb, Mbendjtg.“ 
vom 21. L Med. niet umermähnt bleiben, vorldier 
den Anisein gibt, als ob in dieſet Sache eine Der 
sögerung Im Föniglichen Kabinete Mattgefanden hätte. 
Es iR volfändig untichtig, daß der befazte Geleß · 
entwurf, brjiehungsmeiie der Antrag der betreffenden 
Dliniferien, auf deſſen Berathung im Gtaatsratbe, 
14 Tage lang der königlichen Benehmigung enigegen- 
harte. Diefe iſt vielmehr nad menigen Tagen er 
folgt, melde bie Kenninifnahme des umfaflenden 
Grlepemtwurfes eıforderte; mie denn überhawpt alle 
an den König gelangenden Vorlagen der al. Etaate- 
miniferien feld die ſchnellſte Erledigung finden. — 
Unfere neuliden Bemerkungen über die Gründe, 
aus welden die ultramontane und bie demo- 
kratiſche Partei einmal fo lebhaft zur Bil« 
dung eined Bundes der fübmweflbeutiden 
Staaten drängen, babem in den Organen gemamn- 
ter Barleien einen großen Sturm bervorgerufen. Die 
„Branff. Zig.“ beſchuldigt ums der Unwahrheit, ja 
der Berleumdung. Am leidenſchaftlichſten geberdet Ah 
die „Bfälger Big". Mir folgen den genannten Blättern 
auf dad Bebiet der Ehmähungen nit, fonderm erläten 
uns ouf dieſem Felde unbedingt für den Echwächten. 
Sollten wir und getäuidht haben — follten den Be: 
Rrebungen bxfagter Parteien andere Motive zu Grunde 
liegen, ala die vom ums vermeinten — defto befier. Wenn 
aber Uingehörige oder Organe ber einen Patti ganz 
ofen einen Gieg des kotholifgen Wranfreics gegen» 
über dem aus Morden immer weiter vordringen» 
den pteußiſchen Protiftantismud wünſchen, nenn 
Angehörige oder Draame der anderen Partei 
ebenjo ununtonnden für eine füddeutſche Mepu- 
Bit fh ausiprehen, wenn am den Pündniffen 
der ſuddentſchen Staaien mit Rorkdeutiäland gedroht 
umd gedeut li oder dieſelben gar als nicht verbindlid 
erflärt werden, fo ift wohl berjenige meber Lügner 
no Verleumder, melder bie Mnficht jum Muster 
bei der 
Bundes von 


andern Beweggränden peleitet werden ala jene Par- 
teiem, — Berfiedene ber BWelerjeitung don einem 
Tpaßhaften Mündene Korrefpondenten mitgetpeilte 
Lügengerücte, wornach wieder färedlide Dinge im 
baherlichen Miniflerium vorgehen, reprodazitt mit 
großem Behagen der „Stuttgarter Beobaditer*, 
Ein Theil der bayerifhen Minifter arbeitet nämlich 
wieder binter dem Rüden des Fürſten Hohenlohe für 
den Sudbund und befleifigt Ad immer anderer Poli- 
tif, al® der Minifier des Meuferm. Es ift bie Etifiung 
eines Güdbunbes in Unterhandlung. Kürft Hohenlohe 
f&eint nidts davon zu wiſſen, woraus zu folgern 
iR, daß der Südbund nigt im Sinne der von ihm 
abgegebenen Erklärungen gemeint fei u. f. w. — 
8 bedarf wohl kaum ber Berfidherumg, daß all’ d 
purer Unſtun if. 

C,H. Ründen, 25. Juni. (Dienfiesnagrigten.) 
Der Appellationegetichterath d. Brundherr in Gid- 
hätt murbe auf ein Jahr in den erbetenen Ruhe 
Rand verfept; zum Rath des Mppellationdgerits 
von Mittelfranken der Math des Bezirkägeriäts zu 
ſrenach, M. Erel, jum Rath tes Seſirkegerichte 
zu Rromad der Besirkögerichta -Aflefior I. 9. ©. 
Hühne dortfelöfl, zum Bezirkägerichts .Mfieflor in 
ſronach der Landgerichts. Affeffor dortſelbſt, I. P. 
Stödel, zum Landgerichts. Aſſeſſor in Kronach der 
Bezirtagerichta · Acceffift B. Sauer in Bamberg ber 
fördert. Auf die erledigte Affefforaftelle am Bezirke 
getichte Rürnberg wurde ter Aſſeſſor des Stadthe ⸗ 
ride dortfeibft, I. Deuber, auf Unſuchen verſeht. 
Zum Stadtgerichta · Mffeffor im Nürnberg murde der 
funktionirende Gtantsanmaltsjubfitut am Bejzitkege · 
richte Bayreuth, Ph. Degg, und zum funttioniren. 
den Glaatdanwaltafubftituten beim Begirfägeridte 
Bayreuih der Begirfägerits » Aeceſſit 9. ©. Engl- 
harb dortjelbft ernannt, 

FI Borms, 25. Juni Gefern find die Beil 
säfte von allen Enden zum Lutherfeſt bierber ge 
fommen; vom Rhein und Main, aus Schwaben, 
Bayern, Defirelb, aus Hannover, Sachſen, Pommern 
und Preußen. Bor ein paar Tagen Fam fogar time 
Depuiatlon aus dem fernen Ymerifa, von der Stadt 
Chicago. Es war düfteres, nebliges Wetter, 6 rege 
nete den ganjen Tag; die heitere Mreude ward aber 
nicht getrübt, Drei Sturden unterhalb Mainz, in 
Mierftein, wehten umd die roi-weißen, ſchwarh roth · 
goldenen und aub fKmarjmwelßroien Bahnen ent. 
gegen; Über Oppenbeim wehte ein ganzer Bahnen 
wald. Meine Begleiter, brandenburgilde und pom⸗ 
merife Pfarrer, waren höchlich erflaunt, ob ber 
Menge proteſtantiſchet Errlen, die ihnen den Gruß 
entgegen bradten. Eie dachten fih dem Rhein ale 
eine Müfle, im der nur Worms eime Dafe bildele. 
Noch feltfamer wurden fie ergriffen, als fie von ihren 
Quartiergebrrn erfuhren, daß fie Katholiten und 
Juden jelen. Die alte Stadt Borms pramgt im 
herrlicäten Beftfhmud. Tauſende von Fahnen, Aränr 
ven, Guirlanden umj&lingen die Häufer; am allen 
Thoren flatilide Ehrenpforten, im gothiſchen Sipl 
erbaut umd mie mächtige Bihten- Bogen emporragen®. 
Inſchriften der mandfaufien Art bezetichnen die der 
ſchledenen Auffaflungsmellen ber Feſttednet wie der 
Bürger. Auf einer Chrenbfotte if zu lefen: 

„Die Mandfaltigkeit der Kirche 

AR nor @ott mur eime Mandfaltigkeit der Sprache.“ 
und auf der Rüdfeite: 

„Die Eitrlikeit allein erfept den Glauben nicht, 
Dod roch dem Blauben, dem die Sirtlihkeit gebricht.“ 
Dielem Sylloglomus gegenüber, von dem mam niet 
tet erfennt, ob er die Kebrieite von dem erſten 
Eptuch austrüdm fol, färeibt ein Bürger deutlich 
an fein Haus: 

„Riet der Gla ube macht Selig, 

Sondern felig Find, die «im reine Her haben.” 

Um 5 Uhr war Im drei Kirchen @ottesbienit In 
| der Dreifaltigkeitefirge begrüßte Euprrintendent 
| Sämitt ans Mainz die @älte; Konfferialratb 
| @erod aus Etultzart ſprach die Feſtrede. In der 
Briedrichslirge ſprachen Pfarrer Müller aus Worms 
| und Brälat Hgolgmann aus Karleruhe; im ber 
| Magnudtirke Pfarrer Briegleb vom Hoben-Süljen 
und RKonfiftoriolratb Kraußold aus Bapreulh. 
| @erod fprad Aber Matthäus 11, 11. „Bas 
gebt ihr Himaus zu ſachen? Wollt ihr ein Rohr 
fehen?. ,.. Oder wolket Ihr einen Vropheten fchen ?* 
Dann deutete er den Spruch auf Luther: „Wollt 
ihe eimen politifdden Preibeitsflüemer ſehen, der bie 
eifliche Freideit erzingt? Oder einen unnläubigen 
Himmelskürmer, der euch flatt des himmlischen Flie · 
dens eim materielled Glü mit geiftiger Leere bietet? 
Das iſt unfer Lathet nicht, Der war ein gemaltiger 
Nann und Held, aber auch «im deimüthiges Kind, 
das In felnem Nämmerlein betett.* Um Abend ber 
grüßte Dr. Eich die Bälle im der Jeſthalle. Dur 
| die Mitwirfang aller Protcflamten von der ganjın 
Erde fei DMejed Dentmal zu Stand gelommen. Das 
| Denkmal ſolle nidt bloß Luther feiern, jondern dem 
ganzen Bedanfen der Reformation. Als dieſen Haupt 
gebanfen begeichxeie er dann bie freie Jotſchung umd 
die Duldung aller anders Deufenden. Shlotmann 
aus Halle feiert dann den Gtact, von dem alla 
Heil ausgeben werde; biefer fei eim proteftantijger 
Sin Baftor aus Stolpe rühmt bie dutheriſche Bibel, 
unb feine Katehiämen als dad Mittel, mit dem fie 
' im Dfien die Polen germanifirt Hätten. Schenkel 
' aud Heidelberg ruft unter enihufisfiihem Beifall: 
„Luther war ein frommer Mann; es galt ihm aber 
‚ mit um den todten Blauben, ſondern um die leben» 
dige Ucherzeugung. Wenn Luther heute kame, er 
würde voch ganz anders drein fKlagen. Die Brei 
madung der Religion wärbe er auf feinen Schlld 


Oe ſtreichiſche Staaten. F 
Bien, 20. Juni, Kerdinal Raufger hat 





| 





einen Hirtenbrief erlaffen, der im der Hauptſacht 

felbe jagt, wie Die Auetenten der Bi * 
Brünn und Olmüp, daß nämlich bie drei fonkıi, 
nellen Geſehe des Etaated einfah bei Seite Unze 
zu laffen, und mad wie vor die alte Prapis zu din 
fe. „Wenn der Staat eine Ehe für urgiltig ef 
fo haben Äh dle Stautleute am das Lirhlide &j,, 
richt zu menden. Grkiärt dieſes die Ehe für gi, 
dann haben die Eheleute ſich um bie Entjceinn,, 
des melilihen Getichts nidt zu fümmen, fon 
follen ruhig in der Ehe fortleben.“ — 


melde das Firdlike über das ſtaatliche Erriy 
‚Reden, über Bedbrüdung der Kleche in Deftreidh Au 
und, wenn auch nur In verblümter Nebe, br 
die Durglöderung des Konkordats habe Days 
mehr Schaden gebracht ald Königgräp umd Golf, 
— Die die Dinge heute leben, haben mir big, 
fit anf einen harten und hartnädigen Rampi. 
(Sr, %) 
Grohbritannien 

GRondon, 23. Juml, Der Brogeh der dy 
Lavinia YJanetta Horton Ryvae, angeln 
„Prinzeffin Olive von Eumberlandb” vor den Apıe, 
Lorda hat bereits cim wider Brwarten fdhmellee Qu 
genommen, und die Abwickelung diefer Cause «ölin 
ift wieder im welte ferne gerüdt ober bürfte m; 
leicht wiemald mehr vor das Forum des oben | 
Tribumals gelangen. Die greife BOjährige Ali 
wurde nelern auf den Antrag des Attomen-Genan 
mit ihrem Apell ⸗Antrag gänzlih abgemiefen, m | 
fie verabfäumt Hatte, einige tehmifhsjuridifde fe 
malitäten zu erfüllen, die ihr aber, wie ber Lin 
tanzler bemerfte, als Laie unmöglih befannt jı 
tonnien, einem rechtetundlgen Atvofaten aber fein 
megd entgangen mären, 

London, 24. Juni. In der geſtrigen Uns 
Hausfigung beantragte Lord Elcho die Unterjahn, 
ungureijender Heeredeinrichlungen zumal betreft I: 
Referver Arme. General Prel urgirte De Berns 
rung der Referve Angefihts der allgemeinen Rüftune 
9. Badington, der Ariegeminifler, erflärte die In 
ffriptiom nad preufifdgen Eyftem für unzuläifz m 
veriheibigte Die eingeleitete Heeredorganiftrung, wer 
ber Antrag jurüdgejogen wurde. 

Umerilm 

Korrefpomdenzen aus Rom verfigern, Yuazı 
babe cin Schreiden an dem Papft gerichtet, in m 
Sem er den Druch der diplomatiihen Bepiehung: 
wien der päpftliden Regierung und Mepilo > 
dauert, imdem er fi erbietet, eimen Muntius bei 
Etuhles, meue Siſchoſt gu empfangen und die Bin 
heit der katholiſchen Kirche ampuertennen. 

Afritka. 

Aus Marotko vernimmt der Monittut“, 
Eultan Sidi · Rohammed am 16. d. M. mit 5 
Mann nad Nabat grjogen if, mm die wideripänft 
Stämme im Norden zu züdtigen, Gr hat vor 
wem Abgange feinem Leibatzt, dem Brangofen Th 
venin, ein Brundftäd jur Crrichtung eines arabiih 
Spitald gejhentt. — Der Stand der Saalen 
matotto if auenthmend befriedigend. 





Telegraphisehe Bepesehei 
Siddentihes Rorrelpondens-Burcax 

* Worms, 24. Juni, Abends.) Die Etait) 
fentihR durch die Bewohner aller Konfeffionen | 
fämüdt, befonders der Fellplap. Vorwiegtud jH 
mart die noiddeutſche Bumdeaflagge- Irop des Rp 
ungebeurer Andrang zur Theilnahme am Bi 
Kawonerfaluen und ein Ghoral vom Dreifaltigkrl 


| thurme leiteten um 5 Uhr die Borfeier ein, damın ja 
| @ottesdienk in 3 Kiräen flalt 


Laufende von DI 
(diem fanden keinen Blog. Die natlonale Etimmi 
it allenthalben ıMlatant Hernortretend. Aden 
wurde das Weiter beffer. 

*"MBorms, 25. Juni. Der König und 
Kronpring bon Preußen, die Großherloge von Hr 
und Weimar find mit großem. @efolge eingetref 
und im die Dreifaltigfeitelirde gefahren, mo 
Superintentent Hoffmann aus Berlin die FeR-Brel 
hielt. — 8 find circa 10,000 Mremde anmeln 
das Weiter it ausgezeichnet. Ä 

“Worms, 25. Iunl, Der gehern Rattgehei 
Borkeier wohnten 3000 Berfonen bei, Keim | 
Worme) hielt die Begrüßggngerede; er begeldjarie 
Dentmal ala Enmbol, Lap jider Menich frei fl 
Ueberpiugung leben könne. Schlottmann fprad | 
mend der Halle ſchen, Schenkel Namms der He 
berger Theologen unter großem Weifall, — 
König von Wärtemberz if heute früh, der jähl 
Minider Malfenfteln geftern eingetroffen. 

* Mien, 25. Iunt’) Wie die R. Sr. Br. I 
det, hat eine Vereinbarung zivilen dem Hin 
minifter und ber Kreditanſtält beirufjs der Mufın 
einer ſawebenden Schuld ven fünfundgmanzig ! 
lionem gegen niät gang 6 Prozent flattnefunden 

* Budarefi, 24, Juni.*) Bring Napelcor 
bier angefommen; er wurde feſtlichſt empfangen. 

** Klorenz, 24. Juni Inder heutigen Ei) 
der Kammer gab der Finarjminifler Erläuterun 
aus denen hervorgeht, daß zur Bantfhulodrdung 
wangtcourtanfbebung 450 Mil. Fre, urfordı 
find und daß ım biefem Zweck aus dım Derkaui 
Ririengüter 450 MiN. diaponibel fein merben. 
die Dubgeis der Jahre 1868 umd 1869 jeien | 
ſtens 230 Min, erforderlich. Hieranf erfolgt 
Vorlage ded mit der zwal 
— — 


am 














em Vertrages über das Zabatgefäl. Man entichnt 
——— Mid, welcht jufammen mit bem 
Werbe dee Tabatsvorratbs die Beſchafſung der er 
wähnten 240 Millionen fiern. 

" glorenz, 25. Juni. Im Gemähgelt dea 
Kiriiteld 22 des öftreldiich » italieniihen Briebemäner 
iraged murde, in Beteefi der Refkituirung der Privat. 
gütır des Herjogs Fran; don Modena ein Ueberein» 
Tommen erjielt, unter der Bedingung, daß die dem 
Sergegthum Modena gehörigen, nad Deftrei über 
führten werthvollen Begenflände jurüdgefelit werben. 

* garis, 24. Juni, Abende. Winläpliä ber 

neuelen Rede Disraclis fagt das Moden - Bulletin 
da „Monitenrs* : Disraeli refumire fehr genau bie 
Unfhauung der Mädte und politifgen Epigen Eur 
zopa’4, indem er fomfatirte, datz bei dem gegenmär- 
tigen Stand der Dinge der Horizont von allen frirg- 
teohenten Bolten frei ſei. Die Regierung des Kai 
(era verſaume nichte, mas das nlüdlih hergeſtellte 
gute Einvernehmen unter allen Raͤchten beirftigen 
fonne. Die Ideen der Mähigung und Weisheit, 
melde biefed @innerländnig erleitern, find Kofibare 
Hilfemiktel für die Entwidlung der allgemeinen In ⸗ 
tereffen Europa’s. — Indem ker „Moeniteur* die 
som Reiärath im Wien votirten Binamıgeiche auf- 
zählt, fapt er, «4 ſelen bad Mafregein, deren Bedent ⸗ 
liäleit man fi nicht verhehlen dürfe. 

""Yaris, 24. Jumi, Abends. Der gefepgebente 
Adrper rahm iu feiner heutigen Stipung die Befch- 
entmürfe betveffs der Suͤbbahn umd der Orlcansbahn 
mit 194 gegen 186, vefp. 193 gegen 7 Gtimme an. 

*" Maris, 25. Juni. Die „Patrie” jagt, der 
Minikterratb babe die Wahlfrage no nidt in Mn- 
grif genommen. Die „Patrie” teilt ferner mit, dab 
die Präfehten zu Unfang Jull der Reihe nah nah 
Paris fommen werden, um Beriät gu eritatten über 
Ve Herrfdende Stimmung bezügli& aller gragen, die 
ih auf die Meumahl des geſehgebenden Mörpers ber 


Fr a," elgrad, 26. Juni. Die Berlafenfhaft bes 
v Fürfen Michael wird won eimem dJamlllentaide umter 
» Bujlehung ber Minifter ausgetragen. Legitime Erben 
in find die Sweſter bes Fürſten und zwei Eöhne einer 
y; verfloibenen zweiten Schweſſet. Die Unterſuchung 
ji begüglih feiner Grmorbung ift beendet. Die Ber 
yr wahrung dee Pürflen Karageorgievih im „Pefiher 
Lloyd” wurde aftenmäpig entfräftet, feine Miiſchuld 
ift Bemiefen. 
* * Budareft, 24. Zuni, Rahm. Prinz Ru 
“ poleon iR forben hier eingetroffen umd im Hotel Hur 
4 qued abatſtlegen. Der Bring wurde vom der Bebdl⸗ 


























de frrang gut aufgenommen. 
© Zei, Burcan f. ‚ Mel aud and. 
Aa Worms, 25. Iuni. Geßern Abend groß. 


Hl grtiges. Feflgernüpl im der Stadt und der Feſthalle, 
woſelbſt gefellige Bereinigung und eine Mnfprade bes 
BVierpräfdenten ih ſtatifand. Bon bem Bäfm 

=, Apraden: Ehlottmann (Halle) und Echentel (Heibel- 

ni berg), Abende wurden Ransmenfaluen gegeben und 
vot@horäle vom dem Thärmen geblafen. Heute Morgen 

“wei Der König von MWürtemberg eingetroffen. Der 

vnlKönig und der Kronprinz von Preußen, die Brof- 

hazsihergoge vom Hefien und Brimar treffen Bormittagd 

Exinein. Der Abnig von Sachſen und ber [71 

von Baden werden dur fürſtliche Bermandte ver 
treten fein, Borgüzlides Weiter, 

N Borme, 25. Juni, Morgens 9'/, Ur, 
Der Malg won Preußen wurde bei feiner Ankunft 
ur emtäuflafiih empfangen. Der König und der Kron- 

— von Preußen, der Sroßherzog von Heſſen und 

Mae König von Würtemberg fuhren fofort in die 

IE Drekfaltigkeitsfiche, wo Guperintendent Hofmann 

im KBerlin) predigt, Nach der Kitche Dejeumer, dann 

eſtzug und Enthülung ded Denkmals 

N Worms, 25, Juni, 2 Uhr Madmittage, Eo- 

Narbe fallt unter Kanomendonner die Hülle ded Luther» 

alt. Ein Brifallsdonnerkurm erbebt ih. Der 

er: „Kine jehe Burg“, braust orfanartig dahin, 
on 20,000 Reblen gejurgen Ucbermältigender 
Mugmdlid. Die Zürſten befehen bad Monument unter 
u hate Zujaudien des Publiftums, Hierauf Fefl- 


a 


olen 
* 1Wormé, 25. AIuni, Bel der Enchüllung 
w Ag Denfmale, die — mie ſcheu gemeltet — um 
2} Uhr fatıfand, ſprach zur Prediger Dpper 
m aus Zittam. Derſelbe warf einen Rüdblid 

af vie Enifichungsgelhichte des Denkmals, Misdonn 
raßte Dekan Krim von Worms Die Fürſten und 
ha Bere Deu Mönig von Preußen als Edhirmberrn 
ee enangelifhen Kitche. MPeälat Dr. Zimmer 
4 hr ann amd Darmfrht übergab nad der hierauf fatt- 
n Imdgefunderen Enibüllung das Denkmal an bie Etabt. 
im Drbd, der Bürgermeifter von Worms (Kalholih), 
ol — Mwiberte, indem er Lulher verberrliäte, umd ibm 
ve ME Ehrenbürger von Worms price Die Beier 


5 um 3 Uhr. Anweſend waren auf dem feil- 
d Filap an 20,000 Meniäen. Die Zahl der einge 
vo offenen Fremden wird auf 50,000 gejHäpt. 
ve I 





Sermiidieß. 

 * (Mlterlei) Im badiiden Amte Sädingen 
am 20. ein Hagelmetter großen Schaden anat- 
- Bum Eantor der Leipgiger Zhomosidule 
an Stelle tes verſterbenen Dr. Hauptmanı 
€ Univ. Mufifdireftor Nihter grmählt. Am 







Buchhandlung Ih erfhelmen: 
Breimillige, 


dium und zur Vorbereitung auf das Eramen für 





milagaretd zu Jelaterinoslam murte 
 Stanisraid Dr, Arller in Musübung ſei⸗ 
 Ärptligen Berufs vom «inem Skwererfranfien 
der über dem Brit des Kranken hängenden, fti- 
i ze. tragenden Slichtaſel fo auf den Hin- 
, dab rer Ecädel geipalten wurde 
ee nad 7 Ekumden ſtarcb. Der Kranke jant un, 
na& voübradier Unthat tedt zufammen, 
Jiem murben Die zahlteichen f- tan 










tage” (die Tage, am dewen das Theater geſchlofſen 
merden muhle) auf 8 (Bründonnerdtag bis Dfter- 
fonntag) Herabgeiept. — 
10 Jahren Frankreich verlaflen mußte, und vor einie 
gen, Tagen wieder nad Paris und zu feiner Frau 
jurüdfehrte, wurde in ber Rat ea 22/23. d. von 
der Braun umd deren Liebhaber ermordet; bie Schul ⸗ 
digen find emtfichen. — Im Freedold (Mord 
omerifa) wurde jüngk vom vier 12—14jährigen 
Raben nichta geringeres ald — cine Lekomotide ge+ 
ſtohlen; fie f&afften diefelbe aus Dem Mafdinen 
baus, heizten fie und fuhren mitberfelben mit Pfeil, 
ael&rwindigkeit mehrere Statiomen weit, bis ihnen 
in Jamesbury das Wafler und bamit der Dampf 
andging — Der Sohn des Apothelera Schtade 
(Gymnafaf) im Ulm Hat fi mit Oplum getödtet ; 
wahrtſcheinlich hatte er Zabnfhmer, mit demſelben 
Rilen mollen, und die Wirkung nit gehörig ber 
rechntt. — Friedrich Berfäder if vom feiner 
ameritanifen Reife nach Europa zurüdgechrt; er 
befindet AG gegenwärtig in Dresden. — In @raus 
denz bat das Schwurgericht am 20. b. 4 Todesur 
theile gefäht, 


Ein Gerapitän, der wor 


(Hür einjährige Freimiltige.) Die Schulze ſche 
„Der einjährige 
48 Unterriätebriefe zum Gelbfftu- 


ben einjäßrigen fFreimilligendienft.” 

Bien, 28. Juni. Der penfionirte Hofraih des 
oberfien Berigthofes, Shwab, murbe geftern im 
Unteıfuhungsbaft genommen. Die Auſchuldigung 
lautet auf Bälldung amtlichet, notarieller und pri- 
vater Urkunden und derem fräflige Benüßung. Die 
Reale fpielten im dem Progeh, des wegen Urkunden 
faͤlſchang ac. verhafteten Wedsfelagenten Altvater hinein. 


Zaged:Chromit, 

X Nürnberg, 25. Yun. Am 18. 86. wurde 
in eimem @erflenader bei Unterteichtabach (bei 
Sqhwabaqch der Lrimam der Iedigen, etwas fhmad- 
innıgen Bauerntodter Anna E4mwab von dort ge⸗ 
fünden. Sie lag im eimer Furcht, die neben Ähr 
Mehende Gerſte war mit geriseien, fo dab die Ber, 
muthung befeht, bab fie vorſichtig dorihin gelegt 
wurde, Der keichnam war ſchon Aark in Berwefung 
übergegangen. Gin maher Berwanbter dır Eämab 
oil ausgefagt Haben, fie habe fi aufgehängt, er fie 

imgen laffen und erſt, als die Beide zu flark ge 
zogen, an den Blap geſchafft, mo fie aun gefunden 
wurde, Das Mäbere wird bie eimgeleitete Unter ⸗ 
ſuchung ergeben. Der Pejirkögeritsargt von Fürth 
nahm andern Zags im Beifeln des Unterfugunge- 
richtere die Seltlon des Lelchname vor, über deren 
Grgehnih ich Nichts erfahren konnte, Mana Ehmab 
mar Mutter zweier unchellchet Minder im Alter von 
16 und 15 Jahren, 

$ Nürmberg, 25. Yun, Der ehemalige (im 
Bamberg flationirk) Eendarm Herold, der das 
Kloßer B ilenteuth um 28,000 fl. fäuflih erworben 
hatte, Iepivergangenen Gonntag auf der Bahn 
feine in Kronad mohnende Braut (jedo ver 
geblih) ermartete, uad Ubenda fpät aus ber 
Stadt mad feinem Cute zurädtehren mollte, 
wurde Montag früh bri Bibipemhof tobt aus dem 
Ranale gejogen. Beraubt mar der Todte nicht: 
auch Ropfwunden murben am demfelben nicht mabr: 
genommen; Dagegen zeigten andre Körperftellen 
(namentiib tie Weldlehtsiheil) mehrfache ger 
radepu auffaͤlige Berlepungen dur Hiebe x. Der 
Berlebte wurde geftern bei Et. Leonhard beerdigt. 

* Dem im jüngflen Areisamlablatte veröffentlichten 
Landratbaabfhird von Mittelfranken entnehmen 
wir Mahfichenned: Genchmigte Summe der Areit 
eutgaben 261,092 fl. 16%, fr. (darumter Etzithur g 
und Bildung 126,472 fl. 32'/, fe, Ambuflrle und 
Kalter, einfhlichlih des Areiszuihuf:s für die Ber 
mearb:, Landwirthſchaſts und Aderbaufhule 48,314 I. 
15'/2 fe., Befunbdeit 29,262 fl. 26 fr, Wohlihätig- 
keit 12,600 fl, Diftriktaftragen 36,000 f.), Eumme 
der Rieldelnnahmen gleifalle 261,092 fl, 10°, fr. 
Inämiid Zulhüfe aus der Stantslaffe 101,354 A. 
12%/, fe., jonfige Einnahmen 43 fl. 30 fr, Attivreft 
des Dorjahred 10,068 fl. 47%/, fr, Rreisumlage 
su 12°, pÖt. ber Steuerpringipalfumme nad Ab;ug 
von 2 pEt. für Nüdkände und Rayiäffe 149,505 fl 
47 fr) Wenehmigt wurden die lamdräihliden An- 
träge auf Zuſchäſſe für die ifolirten Lateinſchalen, 
Insbefontere zu Dinkelsbühl, Rothenburg, Würth, 
Beifienburg, Neuftadt a / A. Erhöhung ber Unter 
Rögung der Präparandenfänljögliege von 2600 auf 
4300 R.; Erböbung der Unterflüpung dienhunfähiger 


Ehallebrer um 1000 M.; @rböhung des Genfond: | 


und Unterlüpungsionde für die Lehrer an Lamd- 
mirtbibafts: umd Gewerdeſchulen von 3200 auf 
4055 f., Etats-Einfellung einer Auerfiallumme von 
1000 fl, für den landwirthſchafſtichen Yortbildungd- 
unterribt; Dedung von 1664 fl. 20 fr. Mebrand- 
gaben beim Grmriterungsbun ber Tehadorier Mreid 
aderbaufgule aus dem abmaffirten Fonds diefer An- 
falt; Deckung des Deficits genannter Anſtalt im 
Beiran von 1294 fl. 37 fr: Gtate-@infellung einer 
Voftion von 2000 fl für die im Mürnberg zw etrich⸗ 
temde höhere lechniſche Shule; Erhöhung des Beitrags 
su dem mebiginiidhen Klinikum in Erlangen von 300 
auf 600 fl, des Beiteoge zur Unterlügung armer 
Gemeinden jür Haltung von Armenärten bon 800 
anf 1200 fl Der mit Nüdfit anf den ermäßigten 
Unterritsumfang ausgeipredene Wanſch auf Nedbu- 
jirung ‚der wirlllchen Lehrftellen am den Gewerbiägulen 
fo, fo weit «4 ohne Beeinträbtigung des Unterrite 
gelächen laun, berädfitizt werden, Dem Untrage 
der Ucbernahme der Eirafenfirede von Noibenburg, 
bezw. Reielapof über Steinah und Mindabeim mach 
Nuſtadt a/®. und von Micbapeim über Rıkt, Cilbach 








‘ 604, Mal. Anleihe 54 


mad Pangenzenn auf Staaterechnung wurde fine 
Bolge gegeben. 

Unsbad, 23. Juni. (Shwurgeriät.) Der 
verbeirathete Blasfhleifer @g. Böhm von Dia 
wurde megen Verbrechene gegen die Eittlikeit (Mif- 
braud eines A6jährigen Mäddens) zu 4 Yahın 
Zuchthaus werurihellt. 

GPWürtd, 25. Juni. Heute Naht Hat der 
KRorbmagerlehrling Geotg Engelhardt frinem Eticf 
vater 293 A. emimenbet und ſich damit grMlüdtet. 
Engelhardt if er 16 Jahre alt. 

e Aufnahmsprüfung der Edulkhrerieminarien 
ja Altdorf und Eihfätt beginnt am 10. Auguß 

D Grlangen, 25. Juni. Heute Bormittag 
9 Uhr Brad im dem Haufe des Dredfölermeiftere 
Gräf am Hauptmarf! dahier Feuer aus, meldes jo 
(&mel um Ab griff, daß im menigen Minuten ber 
ganze Dachtahl des von 11 Bamilien bemohnten 
Haujcs im hellen Flammen ſtaud. Der ſoglelch von 
allen Selten berbeigerilten Hilfe gelang ed, das euer 
auf den Dachftuhl zu beſchtänken und war mar mad 
einer Eturde volfommen Herr des fruerd. ‚ 

* Bapreuth, 25. Juni. Bei der am 30, Juni 
babier beginnenden Ehimurgtrihtefipung kommen 23 
Straffäle zur Mburthellung, umd zwar 6 megen 
Dirbfahls, 4 megen Nothzucht, je 3 wegen Alndt · 
mode und Morbverfude, je 2 wegen Körpetvet ⸗ 
gung und Mmisuntreue, umd je 1 wegen Dieineida, 
Ehlägerei umd wegen Aufſtande und Befreiung eined 
Gefangenen. 

Würzburg, 24. Juni, Der am 22, da. Nie. 
vom Ehmwurgeriäte zu firben Jahren Zuchthaug ver 
urtheilte Gdmund Bernard (Mduard Danenport) bat 
gegen dieſee Ertenntmih dead Ehmurgeritähofes Nids 
tigfeitöbejdhmwerbe ergriffen, 

Der Febente bayerifhe Turntag wird am 
16. Auguſt in Amberg atgıbalten. 

Ya Ebersbah (Schwaben) dat der Knabe bee 
Borfirhera Bmeinder brim Epiele mit einem gelades 
wen Bermehre feine Matter erihoflen; bie Unglüdlie 
hatte dem Kaaben bas Seweht felbft gegeben, ba fie 
eb ungeladben glambie. — Ueber Trulben und 
Dberfimten (Pfalz) bat Ah am 20. t8. eim Hagel 
weiter entladen, das alle Frũchte mamentlih au den 
Reps, zufammenfälug, tie Arder vermüßele, die 
Wieſen verfantele. — In Renftant (Pfalz) if diefer 
Tage der Siudienlehrer Lingmaier, „apefafirter und 
berpeißte Weiher, ein Benebiltinermöndh*, mie das 
„Mainz. Journ.” jagt, geſtorben, mahdem er alt 
Kage vorher in den Schoß der katholiſchen Kitcht zur 
rüdgeehrt war. — Am Sonntag Rachmlttag murde 
ein vom Wottesdienft vom Kaiferdlautern heimkechren- 
der Bürger von Danfenberg, M, Herfäelmann, vom 
Blig erfälagen. — Im Epever dat der 19jährige 
E hreinergefele @. Brot feinen einemen Bater mit 
Meſſer ſtichen im Kopf, Bruft und Unterleib derart 
mißhandelt, baf au bem Auflommem des altın Mannes 
grgweifelt wird. — In Rraiburg (B.-®. Müblterf) 
it das Pieiferihe Wohnhaus nei Etadel abge 
brennt, — Ye Gimbah wurd: am 23. 8. «in 
Sauernanweſen dur Bligihlag eingeäfher. — In 
KRaidenried (bei Dicdtad) brannten am 21. d. die 
Stern ſche Brauerel und 4 andere Anweſen nieder; 
der Bierbrauer Stern wurde als der Brandſtiftung 
werbäätig verhaftet. — In Regenaburg bat fi 
in der Maät des 23, d. der penflonirte Hauptmann 
B. BWepel hinter Dem proteſtantiſchen Briedbof er 
ſchoſſen. 

Boltswirthſchaſt, Handels. Berfehr. 

% Rürnberg, 25. Juni. (Blehmarki.) Tem 
fauft wurden: 191 fette Ochfen zu 31,860 fl. 30 fr, 
36 magere zu 4906 I 54 fr.; 14 fette Stiere, Kühe 
u. Minder zu 1242 fl, 12 fr, 76 magere gu 4100 
30 fr.; 197 feite Kälber zu 2600 fl. 52 fr; 429 
fette Ehafe zu 2595 fl 15 fe; 558 fette Schweine 
iu 17,482 @ 15 fr, 32 magere zu 352f. Ben 
taufs-Gumme: 65,249 RM. 25 fr. 

Rünnberg, 25. Zum. (Hopfenberiht der U. 
9.3) inige Gewittarregen haben die Hapfengärten 
und mehrere Bezirfe exftiſcht. Die neuchlen Beridhie 
ans ben baverifhem Produftienabrzisfen lauten im 
Allgemeinen mod nit ungäsflg, tod mirb hie und 
da über mangelnde Enimidelung der Pflanzen, anber 
f:ite über zu frühe Entwidelung der Dlütben, melde 
der Die nice zu wiberfiehen vermögen umb deahalb 
nit zur Reife gelangen, geMlagt. In Epolt fichen 
die Hopfenpflangungen rein, find Im beiten Mad. 
thum begrißien, bei einzelnen Mrühflöden zeigt Ad 
f&on garz gefunder Anflug. Im der Gegend von 
Robıbah (Oberöfteei) bat heilo Hagelſchlag. Ihrile 
anhaltende Hihe wiel geſchadet. — Der heutige hie 
fige Mat war nur mit einigen Wbihläfen gu 27 
bis 23 A. und einigem Pöhden zu 32— 34 fl bedacht. 

Mist Würzburg hat ter Moggenlänitt ber 
goxnen. 

Am 19. de. wurde die badiſche Bahnlinie Medes- 
beim-Rappenau eröffnet 

Herentworlider Mebafteur: Bartin Yanıtar. 
elegrap « Kouräb te. 

® ee 25. 3 ——— 156, 
rordb»Aftien 975, Oelir,iramy Stostab.«Uftien 152}, Weil 
baımAftten 674, 55 Breub. Anl, 1024, 444 do. 954, 5} Dell. 
Vetalligues 494, 5j Oefir. Netiomal 55, Orftr. L 308 Pace 
%. IMs 74, da. M. 100 Boofe ». 1864 514, Elibensfinleige 
1H8Ader emerif. Bonds 785; dt Peer, 
GrdssienAnleige 1014, Oefir. Arebiisälftien 864, Babilde 
Brömier Mind, 98. Wallyier 894, Bombarden SG: Wemıel 
auf Augeburg 56.26, Franka 562%, Bomben 6.234, Paris 
*.* or 2 Yanl Schlußt. 54 Met, 57.0, 54 Ret- 
Unlepen 0.25, Dekr. R. 250 Haol v. 1R34 79.50, £. 100 
2 oofe vom 1H5R 135.50, FE. 500 Boofe m. 1 Ba40, 
M. 100 IRS4 83,40, Bank-Mktken 726, 

192.99, Orfir.ıhranz. Staaseb Mftien 260.30, MerdbEkt 
Dh Sk ACH Aha, 

un, J ’ . 
Par Der 186 5905; Sram, — 80.20; drang 
YeioMtien 161 75, 





itiz a 


die ſtohe Nachricht, daß meine liche Frau Ranni, gr verfchiedem fl. 












KUAHRIENR 
Trauer: A e. 

Ich erfülle hiemit die tranrige Bilict, wellnehuren · 
den Berwandten und Fteuaden miturbeilen, daß beute 
Nacht mein immingeliehtes Kind 


Die glüdfihe Entbindung meiner Lieben 
Emilie, geb. Bohbauer, von einem —* 
zeige lch werthen Dermandten und Befannten an, 
Aüraberg, 24. Junt 1866. I. Bader. 

Entbindungs - Anzeige. 


R 
Allen unfern verehrten Gönnen und Breunden im Folge von Convulſtenen im Alter von 2 Jahren 










J. A. Egersdö =) u 
vormals ©. W. Pillmann, ° 
Eckladen S 819 Museumsbrücke 
empfiehlt sein reichhaltiges 
Juwelen-, Gold- & Silberwaaren-$ 
mit dem Neuesten ” 
borne Hörsuf, don einem Mädden glüklih ent. au. WO SonlEnaigene in. Deinen. großen Sacũ * ei reeler und billiger Bedienung. 9 
bunden. wurde. Stephan Editein. Mögeldsrt den 25. Juni. | „Rafee's, Zuder, Rarine un Ruudis- Zul, 
— — Der —— Vater Fränkische und turkifche Zwetiähgen, feinft Biskat I: 




































i . @, Keller. ö), Meis, Sago, Nlmer Dinticel, Wiek 
Trauer - Anzeige. Die Beerb det Freit N 26. Juni Nach: (Galatöl), Beis, 9 
I Men Or an Ne N | a | ana Neukamme 
— allen Verwandten, freunden und Befannten — — oͤnigeſtrabe. 
— um — —— ER —_ 























Aivar nur anf biefem Bege — die Mi x 
zu bringen, bag umjer lieber Satte, Bater, —— 
dater und Gtohvater 


Herr Martin Wißmeher, 


j e Yeitmahıne bei der Beerbigung Salad-Cream 7 
— ung ge jur Zubereitung von Salat und zu Mayonnaise‘ 
BDanmann, jagen mir umnferm lieben Bermantten, | frifden Lade und Hummer empfiehlt 

























































Kubferfcpnriemaeitter, ' Karl Kig, vormala Fiferins Wittm 
Be SL a m at N | ar nen Air Sun — 
Penn A EN DE SE CU möge Sie wor fold traurigen Greigniffen regt lange Brijh angefommen 
Die Thränen ftiner Gattin und feiner Kinder fol üten, große Husmahl Ghirting ın ollen Preiien 
— Nürnberg, den 25. Juni 1868. Gebr. Ehlohftein. Binder 
— Erceben für Das Wepl der Geinigen tannke, Die tieftranernde Mittwe: |" Wrobeerfprup, fühle und mohljämeteumeng 
b unjern tiefem Schmerz zu teündigen wife umd Margarete Baumann, Himbeerfaft, Erdbrertorte und Törtäem, Kirjälugen 
und files Beileid näct verfagen. mebit ihrem ummündigen Rinde, | mir Mein empfiehlt jur gütigen Abnahme 7 
8 tungen une ꝛem Sant, Gonditer J. Korenz, Kün 
| Allen Verwandten, Pefannıen und Naqhbarn in Art türt. Bmeifägen, {ehr füß und graß, 
—* wigen Dank für die große Theilnahme bei der Der | pp, Hfr., bei tr. & fl. 18%. + 
1) 4 
€. G. Bra: 


232 ae na ja = * age 
Fuchs, au erziigen Dan gebt alıbanr. © äl r ab h4 
5 Liebesgaben, die Sie ihm ſpendeien; es Bet alidayt. s u I von 
war mir Troſt in meinem Gähmerj. EEE AT 
ee TE Empfehlung. 
man En $ = Den geehtten Schuhmachern die ergebene Minze 
Nürnberger Penſions Verein. dafı ih umter Heutigem im Hauſe des Hrn. fr. Dletel 
Sonntag den 28. ds, Mid, Bormitiags 10 Uhr, | Zuerfiraße, ein Erberauafhnitt:BejHäft erriätet | 
1. Ouartalverf pr, 1868/69 und biite bei Bedarf biefer Artikel um geneigten $ 
im Dereinstotal (Sächfiher 600. Der Borftand, | fprus, h Sam — 
Emmerling’'fher Oratorienverein. Zum 25. — ——— 
DEE” Freſiag, fällt die Probe aut. Belerlihe Enthüllung des Luther 9 
Der Borland. Worms, Darſtellung besjelben auf Medaille wg 
—— — ) Sritannia-Metall, ala ae it | 










te Bormittagd 10 Abe endichlich einem 


een Erwachen nah fangen, (Kmeren Beiden unſer 

—— Gatte, Yahr, En Ember und 
Herr Yohann EChriftien Hammer: 
in einem Ne von 264 Yabern. 

SH und ergeben emrug er fein lamped, beides 
Leiden und far mar um bed Mehl Der Sejnigen be 
fgpt. „ Zbeilnchmenden Berwandien, Freunden und 

ten roldmen wir dieſe Anzeige und bitten um 
Ried Beileid. : 
Nürnberg, Oberhönftabt, Bamberg und Winde. 
beim, den 24. Juni IRSH, 
tieftranernde Gattin 
x nebit ihrem unmändigen Kinbe. 
Die Berrdigung finder — den 26, Juni 
11 Uhr vom Leihen de aus zu Et Io) at 


DZ 



























| Etabikih empfichlt die Joh, Phi 
VBuchhandlung (E. A. Draun) in Nürnberg, A 


im @ärten Araße Me. 11 am der Pleijäbrüde. 






Die für Heute - 25. Duni angefünbigte 
ber 










7337 : latnerdanlage. N 
ee ee ⏑⏑ 
Nürnberg, ben 25. Juni 1868. | einladet Hofubaufen. _ 
















Der Borkand. | Wirthſchaft zum Manghof (Lauferga 


Matter, X — — 
— DEE” Mreitag Mepeljuppe nebft Derfaı 

aus der Stauffer'ſchin Branerel, wozu ie 

"setisgee N BÜRGER - VEREIN. :- — 


am bet folgen der Lungentubenulsſe im einem Ulier Montag, den 29. b. M., bei günfliger Witterung — ‘Tr on Taube - 
von 26 Jabrem und nicht Bi füdticper Ehe. ei * U Weisse . 
—— 2 — —— u Grofed Gartenconcert freitag, den 26. Iumi: @rofes Gancert 


biefem ‚ allen werten Verwandten umb kreuns vom vollftändigen Fleißner ſchen Orcheſter im enge a a WE 
ten, FR der Tabingefchithenen 2 an. Uſqhen eg Die Muflt beginnt 6'/, Uhr. —— ber Herten —— in * 
Dem liebendmwürkigen Herrn Hans Herbit M 


Andenken zu bemabren. Der Borkand. 
j Ramenstage! 


Rurnberg, Heröbnud, ben 24, Juni 1808, a Der E 8 ET 
laß die beſten Wünſche zum 
TURN-VEREIN. "35° 

2 


Der teftrauernde Watte 
Sabelt. 
—— — u —— 
Bum 26. @eburistag unferm lieben greund BR 
















































- mit dehnen armei unmündigen Kindern. 
Die Bterdigung finder Freitag Rrüh 8 lie vom 























Freitag auf der Mneipe: 2 
Leidenbaufe zu Gt. Iobannis aus Natt, 5 in der Zohanniegaſſe Pie befen a J 
Be ar MH FALHU —— ee Eee und reich und bleib der Mer’. Edi. @& 
Rn AIRER Turnfahrt nı Allersberg. Daß mein Auslaufer Beter Bugel aus m 
Theilnehmenben Verwandien und Freunden machen Abfapıt H:üh 7 Upr 25 Min. ned Edmabad Dienfen entiafen IR, zeige as —* erh n 
wir biemit Die tranzige Anzeige, dak geilen Nach mit der Bahn, vom dort aus Fußbartit © _ Georg Friedt. Ef — 
mittag 24 Uhr unfer jängfies Eähn Der Borftand. | Ein Bierbrancerei-Anweien, 


















Konrad 


Y j z 1, im der Mähe Nürnbergs, am der Mi 

in dem Mier von 22 Wochen mad Kurzer aradtheit | S ÄNGERI UST —— * — u 

"rien, de 23 dan u 2 - a faufen gefuät. Offerten mit Preisangabe unter Jh 
Die trawernden Oltern: Montag, den 29. Juni am be Gyp. de. Die. 








oh. Hofmann. Grofes Wald feſt Gin bldre adsen weldes Liebe zu Mind 

Die Beni reale Eee DB Bone: mit Muftf, @efang und Berfpiel Hat —* er allen bäustiden Wrbeiten unten 
Leihenhauie — — — auf dem Shmaubenbud. ucht Bet einer Herrſchaft unterzukommen und 

— — bi Re — | foglei@ eintreten. 

— — — elborf an. Unſang t. Mbenbe, | ISIN — me Dem 
—— Anzeige, ãæA— im Enak. Br Borfan ee a Te er 
Zheilsehmenden © wand und Bekannten bie Induftrie: & Kultur: Berein. 8 unterzieht, wůnſcht ale Auslaufer oder | 
traurige Mittbeilung, da umjer jünaflet Nine | reitag, dem 26.6, Mbende S Ußr, größere in einer Mrkeit unterjulommmen. Zirtelfichmicheg 


Beute Mittan x Ace da im ®lter von Berfammlung der Zweig- Anfalt für Wörderung | L, 1251, bei @ürtlermeliter Müller. 













































































} janft i | ufrie 2. ema: Cold, Goldgeminnung | 5 2 Sinnoforte jtcht 
N unten den 2 Nun Inh, [ ——— Die — Mehrere jaft * neue Plan f 
Die trawernden Eltetn J— —— au Vermiethen ei 
e. Benfchlein. Gartenbau:Berein. Wilh. Munzer, 
— — Sonntag, den 28, d. M., Ausflug auf bie Hoh · Gaudienplap 8 7588. 
Tie Beerdigung finde freitag Radmitteg 3 Uhr birg; Abfahrt Morgens 4 Uhr 30 Minuten ar der Ga iR ai gelber mit — 
er EHE Ofbehn. Zn und weißen Pfoten abhanden gefommen umd | 






NZNKEKEESEHTEIR Apollo-Verein. vor Mnfauf desfelben gemarnt; mer ihn in Mer 








































Anz Samstag ben 27. Juni General-VBerfamm- | rung hat, möge ihn in Mr 182, Mopfeld, zurüdönh 
eige. l im Vereinelolale Mert — gr i — hea 
Theil den ® d ung im Dereindiofs ö Nürnberger Sa fon: 

wir Malt, — De Haan Tagesordnung: im Dentigen Hot.) 


Anzeige, dafı geflerm Abend unfer jüngftes, inwigft> 1) Bekanntgabe der Jahresrechnung mit Borkgung Breitag, den 26. Juni 1868. Stabt und ai 











grlichtes Zödterhen der Raffabüder, : Der Biehhändler aus Oberöftveidh. f 
Yulie Amalie Wilhelmine ände, me: i 
(nem Miller von 14 Jahren, * furzer Rrantheit, » ——— Vereins + iingelegenbriten, ginalpofje mit @ejang in 4 Aften vom Kaifer, 3 







— IE wozu die Mitglieber mit dem Präjudiz eingeladen | vom Müller. 


ü — DR, Y r; Beginn des U 
TEENS *3. ——„X Eltern: x werden, daß fid die nicht Erfärinenden dem — — Er Beriiheng „ br. Ende gegen 10 
sen u — Beſchlaſſen zu fügen haben. Der Borkand. Eperrfih (ind. Concert) 24 tr. MParterre 12 





Mei vorzügliher Badfteintäfe ift per 
Stein ie fr. zu in 8 98 Rarlöftrafie. 







Die Veerbiaung findet Camdta 2 n Dorbereitung: 
vom Leiden nn Kup om af en — Voſſt mit Geſang und Tanz von 
dofe ftatt. Eine Dame ſucht für die nädften zwei bis drei | Görner, Mufl von Meieibeer und anderem 
FE ERLEFEHETEDE | Monate eine Gartenwohnung von 2—3 Zimmern | poniften, arrangirt vom Kapelmeifter Hötfeel. 
eidier-Verein. umd eimer Rüde zwiſchen dem Zhiergäriners und | 57 ater in der Zulinai 
Die nähfte Monats + Berfammlung | Epittlerifore. Offerten wollen Bormittazs in 3. 549 ker) _ 
a 27. Juni. in Blegelfteim | 1. Stock vis-h-rin der Etabipoft gemadt werden, 
lien. Mbgang um 2 Uhr dor | Big Mücrheiligen void eine geräumige Wohnung 
dem Bauferiore, Der Dorfand. | fu ar Nite des —8 —*& ———— 


Ein Aueiauee Der inbinden F und Akon, Hübfe 
um Dh once Ta, mi ngmemmn. | mühe cn sam in Sm li ju wie, 
—— —— To zu em 
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5 | — 


Beilage zu 








©. H. Münden, 24. Juni. 
rindfy. Wortf.) Heute Kittwod wurde die Derhant« 
(ung Bormittags 10 Uhr fortgefegt. 


Dis Biene Landeögericht bat jedoch die Hieherliefe 


rung dieſer Zeugin verweigert, weil fie etſt vor Kur | 


jem ald Hauptangeſchuldigte in einer fehr wichtigen 
Beirugsgefichte beim Wiener Laudeagericht eingelie 
fert worden ift. Ihte frühere Au⸗sſagt, melde ver 
Iefen wurde, immt fa volfländig mit der Ausſage 
der Wiedemann überein; fie fah mit Zulle @bergenpi 
und Pauline Wiedemann im ein und demiriben Lr+ 
terfußungegefängnit, — Brivatiers , Gatıin Elife 
Melanotii von Wien bar die Gräfin vor mehreren 
Jıhren ſchon Iinmen gelemt, ſchaͤßte fie jeher und 
verwahm von ihr, daß Graf Buftao Ghorindty feiner 
Frou die Zumuthung machte, Ad jelbft zu töten; 
auch erzählte Mathild:, 
ars fürchte, — Belängnißmwärtergebilfe Wilhelm 
von bier, welchet täglih dreimal im das Befänguik 
yu em Angeklagten kam, ethlelt einmal von dieſem 
elmen Brief zur Beforgung, übergab denjelben aber 
dem Eijenmeißer. Ueber Den geifligen Zuſtand des 
Angeklagten kann Beuge nur fo viel bemerken, daß 
ee fhnel von elmer Idee zur anderen Überfprang. — 
Emma Sofimann aus Salgburg lernte den @rafen 
Guten Ehorinsly ſchon vor 184% fenmen, zu wel- 
über Zeit er er 14 Jahre alt und fein Vater Statt. 
alter in Galgburg war. Später ſah und ſprach fie 
ih nur noch einmal, fie hielt ihn für einen gut 
münbigen, weihhergigen, leihifinnigen Renſchen von 
fehe verlichler Ratut um» ohne Defontere höhere 
geilige Begabung. Eine Epur von Geifteäverwir 
rung bemerkte Beugie nie am ihm. — Mingeflagter 
bite nichte zu erinnern, — Mun follten Die Aus. 
fagen des Oberften Baron Döpfner und bes Hit 
welerd ©. Priviger verleſen werben. Merteibiger 
Dr. 9. Shauf machte aufmerkjam, dad nad Artikel 
166 det Prozthnovellt nur jolde Beugemansfagen 
Serlefen werden dürfen, melde im Raufe der Bor 
unterfuhung aufgenommen morden find. Wenn die Bor 
unterfuhung alt geſchloſſen gu bebtachten if, fünne 
jweifelhaft fein; jedenfas aber fei die Borunter- 
fegung mit der Zuſtellung des Bermeljungabefglufiee 
nefsloflen, unb Döpfner and Priviger fein erſt 
nach dieſer Zußellung pernommen werten. », Shaufß 
twin über diefe Frage keinen Getichtobeſchluß provs. 
ciren, behält fd aber bie RNichtigkeitsbeſch werde im 
ale der Derlefung dieſer Beugenausfagen anddrüd- 
ib vor. Gtanisanwalt Bülferr if ber Anſicht, 
daf die Auslegung des Urt. 166 des Wertheirigers 
wiät ganz dem Beil und Wortlaut des GBeiches 
entfprigt. Im der Regel: lei die Vorunterſuchung 
als gellofien zu betrachlen, menm ber Unterfugumge- 
riäter dle Mftım dem Staatsanwalt vorlegt; dabei 
fei aber nit auegeſchloſſen, daß, wenn zur Erſorſch ⸗ 
ung ber Wahrkeit mod meitere @rhebungen für noth ⸗ 
wendig beſunden werten, diefe and noch mad) jenem 
Beitpunfte angeorbnet umb gepflogen werben fünnen. 
Ihatfade fe, ah im Geſehe der Entpunft der Bor- 
suierfuhung nit genau figirt ift, und daß die Et ⸗ 
forfhung ber Wahrheit durch das formale Recht nicht 
srreitelt werben barl, fomie daß der Geſthgeber fein 
Mittel, das zur Erforfgung ber Wahrbeit dient, aut 
geſchloſſen wiſſen will. Laſſen wir uns in ber Aus 
kegung unjerer @efepe nit fomeit bringen, mie «# 
meitunter in Gngland der Fall if, Bor eimiger Beit 
ang ein Hal durd bie gamge Pıeffe, daß ein Kann 
in England ein Bfewd widerrechtlich in bie Shwenme 
geritten bat; meil num alle Zeugen gefehen haben, 
mE der Mann das Pferd nur beramsgeritten hat, 
well aber Niemand jah, daß er es hineimrltt, worde 
der Mann vom RNichter freigeſptochen. Das mag 
origimel, baroque, At englif fein, mir würden 
ein foldes Uriheil für Unfinm halten. — Dr. von 
Ehauf: Es habe feinen guten Grund, warum ber 
art. 166 vom dem Zusfagen Musnahme made. 
Benn folge Audfagen, mie bie beantragten, ber 
fefen mwürben, fo werde die ratio legis, bie Dir 
jeftivität, Die Derfientligkeit, Pie Mutspfie der 
Geſchwornen verlegt, Lrptere müfe unter allen 
Umpfönben gewohrt merben, jont Eefämm mir 
nah zwel Jahten für unfer mündliches Berfah- 
sem einen Mtenprogeh, — ſo ſchlecht mie vor dem 


Jahre 1848. — Der Gerichtehef zog ſich zurück umd 


faßrte den BSeſchluß, daß ber Proteſt des Bertheldigers 
zurũdzuweiſen fei umd zwar in ber Grmägung, daß 
£4 felmem Zwelſel umierliege, daf Zeugen, aud wenn 
fie in der Borunterfugung wicht vernommen worden 
find, vom Staateanwalt anf bie Beugenlifte geicpt 
werben Fönnem, daß bie fraglichen Zeugen, beren 
Wusjagen nerlefen werden follen, rechtzeitig geladım 
worden, aber nicht erjählenen And, umd ale Auslän 
der nicht gegwungen werben fünnen, zu erfäeinen; 
dann in der Erroägung, Daß der Deriefung der Mit 
gaben folder Beugen geſthlich nichts im Wege 
Recht m. ſ. w. Mus der Audfage des Oberen Baron 
Döpfner, die num verlefem murde, iſt zu entneh⸗ 
men, dab Bufan GEraf Chorinaly vom Jahte 1566 
bla zu feiner Berbaftung im einer Generalſtabeab · 
teilung befhäftigt war, daß ex ber ihm von feinem 
Borfande, dem Oberen Döpfner, geſtellten Aufgabe 
mit Weib und Pünftligkeit nachlam Mbgejrhen 
don feinem gang emifpredienden bienftliden Bench 
men ſchien dem Beugen bad Multreten Ghortmsln’s 
etwas unfät; eine Geifteöftörung bat Aeuge nie am 
ihm bene. — Mittmeiler vn. Briviper mar 
mit Guftan Ehorindty in ein und dbemfelben Burau 


Zar Bernaeh · 
mung follte dommen die geugin Amalia Dredöler. | 


ar. 


(Projeh Chu | 





dab fir won ihrem Manne | 








Selhäftigt, jtdoch ohne innigere Unnäferung und 


dat mährend feiner Dienhleikung in der General» | 


Rıbaabifeiiung Teime Geifleskörung am ihm wahrge, 
nommen. In feinem Eharafter war er aufbraufend, 
oft ohme bejondere Deranlaffung, do lich er fib 
ſchnell berapigen. Zeuge Hielt ihm get⸗ für vollfom» 
men geiftig geſund. — Auch Graf Wilge, Herr 
Gaftedeſiger und entfernt derwandt mit der Jamllle 
Chotinat. hält, mie aus feiner verleſenen Ausfage 
bervorgeht, den Angeklagten nicht für geifesfant. 
„Buftar Gporinsty hatte ſtete einen firengen Begriff 
von militärifder Ehre, murde deshalb bäufiz zu 
Chrengttichten beigezogen, half feinen Aameraben 
gerne aus und war ala Offi ler bellht, — Der 
Angeklagte hatte gegen biefe 3 Unsfagen michts 
ju rinnen, — Begirlagerihts-Affeffor Gelger, 
welchet die Unterfuhung gegen Graf Ghorinely ge 
führt hat, hat wenfelben während der Unterjugung 
öfters im der Jrohnveſte beſucht umd jwar nid mur 
in feiner amtlichen Eigenſchaft ale Unterfuhungs 
richtet, fondern au in den BPeivatangelegembriten 
des Umgeflagten; imäbefonbere mohnte er, fo oft 
ber Bruder Marl Graf Ghorinaty hieber kam, den 
Beſprechuugen Beider bei. Zeugt hat and dem Ber 
mehmen dea Aageflagten, aus feiner Bertbeidiguuge- 
weile amd aus feiner Korrefpandenz keinen Anhalie- 
punft gewonnen, melder ihm zu der Annahme br 
rehtigte, daß das geiftige Berimdgen des Angeklagten 
getrübt fei; deshalb hat er au im bem Alten keine 
hierauf btzüglicht Bermerkung gemadt. Grin Tem- 
perament if ſeht umzublg; er hat ib oft jeher rei 
bar benommen und trägt große Heigbarkıit zur Eau; 
einer ruhigen Ueberlegusg ſcheint er mit jähig zu 
fein. Zeuge hält ihm, obmehl er ſchon 36 Jahre 
alt, nicht für einen Dann und glaubt, daß er von 
feinen Leidenfhaften mit nur beeinflußt, fondern 
bewältigt und fortgeriffen wird. Auch ſpricht Ihm 
Beuge den flutlichen Gehalt und die Grunbiäge nicht 
iu, bie ihn auf ben grfehliden Standpunkt zurüd- 
führen könnten. Mäprenb des Angeklagten Br 
fangenfhaft iſt feine Leidenſchaft zu Julie Gbergenpi 
niät erfaltet, obwohl ex am rime baldige Bereinigung 
mit ıbe nicht denken fommte, Er ſchrieb Briefe von 
12 und mehr, ja von 20 enggeärlebenen Follo⸗ 
feiten, deren Inhalt den Auedruck der Leiseniaft- 
Tigleiten an AG tragen; fein Bid if immer Bier, 
Er virlangte von feinem Bater in eimem Briefe, 
wenn mist feinen Gegen, jo doch eime fei 
lie Erklärung, dab er feiner Lünjligen Ber 
chelichung mit Yulie kein Hinternih m. 
fehle; mit feiner Bamilie hat er faſt gänzlid 
gebrochen. Bom Beginne der Unterfußgung an lieh 
er fh den Nagel ce6_ Meinen Bingers wahlen; 
fpäter wollte er dem abgejmittenen Magel der ber 
genyl ſchiden umb ließ ſich davon nur von ber @in- 
mendung abhalten, daß er ſich läderlih made. .. 
Beuge hat Meinen Grund, ihn im feinem geiſtigen 
Bermögen gejmälert zu eradten, und ſucht feine 
Schwächt nit in ber intelleftmellen, ſondern in ber 
moralliden Eeite. Der Ungeflogie bat nicht jene 
fltiliche Brundlage, die der Raum haben muß, wenn 
er nit gegen Moral umd Geſeh verſteßen fol! — 
Bertheidiger: Halten Sie den Ungeklagten für 
gutmüthig? Beuge: Denn ih vom Begenfland ber 
Unterfagung abjehem könnte, würde I zugeben, baß 
er gutmürhig if, mie «4 finmliche Naturen find, — 
Bräfident: Hat Ihnen ver Angeklagte nidt ein 
mal erklärt, daß er ein reumälbiges Gefändnif ab» 
legen wolle? Zeuge: Ms ih ihm (ma der Ber 
urtbrilung ber Wbergenyi) mehrere Briefe vorgelefen 
und Ebefonderen Borbalt gemagt hatte, ſchien er 
wiebergebrugt, unterlag er der Wucht der Anſchul ⸗ 
digung. I fpra ihm gm, umter den obmaltenken 
Berhältniffen ein reumlrbiges Seſtaͤndniß abzulegen. 
und er jagte: ich will Are thun, ih mil ein Be 
Böändnib ablegen, laſſen Ele mir mir Beil; wenn 
Sie 16 erlauben, mil ih «4 chriftlich ihun. Gr 
ſchrieb auch einen Bogen, fehle aber das Micber- 
(reiben auf meine Beranlafjung nicht fort, meil 
fon der erſte Dogen midt entfernt das enthielt, 
ws er veriproden und ih erwartet Batie. Der 
theibiger: „Welde Meinung haben Sir von der 
Sacht? traum Eie dem Angeklagten zu, diefes ſchwert 
Berbreiien zu begehen, oder halten Eie ihn für eine 
gebrichene Raſchine? IR Ihnen diefe Yrage unamı 
genchm, fo mögen Tie dieſelbe unbeantwortet laffen !* 
Zeuge: Diefe Brage if mir vicht unangenehm, aber 
ihwer. Bräfident: Diefe Frage greift den Be 
(&wornen ver! Rachtem auch der Staatsanwalt 
bemerft hatte, daß dieſe Ftage micht gerechtfertigt er 
(Heine, befand ber Veriheidiger nit meiter darauf, 
— Bertheidiger zum Beugem: „Haben Gie die 
Bahrbeit gefagt, und werden Eie nicht nöthig haben. 
Ihre Angaben aus mehrfehen Bormertumgen zu 
änbern oder zw ergänzen?" Beuge: Ih habe ger 
ſchwoten! — Bräfident (ins Wort fallend): Dirje 
Brage, Here Dertheldiger, if am einem beeidigten 
Beugen nicht am Plage! — Staatsanwalt jum 
Beugen: Können Sle fi erinnern, daß der Ange 
Mlagte erklärte, er werde nicht mehr gögern, ein tele 
mätbiges Gefänsnig abzulegen, feine Schuld zu be 
kennen? Beuge: Er bat gejagt, Daß er ein Befländ» 
nib ablegen wird; ob er bas Wort „renmüthig” bei- 


gefügt hat, daran kann ich mid nicht mebr genam | 


erinnern; das aber bat er nie gefagt, daß er das 
Berbrechen begangen hat. Da der Etauisanmalt 
von Winkelzügen des Ungefiagten ſprach, wm einem 
Berhöre auszuweigen, firflte Bertheidiger am dem 








J 


176 des Fränkischen Kurier. 





Bergen De Frage, ob er von ſolchen Winkelzügen 
etvoad bemertt babe? Zeuge ermwiberte, dab ber An- 
geflagte fi öfters ummohl fühlte und dann das An- 
ſuchtn fellte, ein Berbör, welchte beginnen jollte, zu 
vrrfleben, Begirfögerigisart Dr. Martin erflärte, 
daf ihn der Ungelagte, wenn er ein längeres Der 
hör befanden hatte, andern Tags rufen lich und er- 
fuchte, bem Unterſuchungerichter zu bitten, bad nähe 
Derhör nidt fo ſchnell folgen zu laſſen, well er gu 
ſehr angezriften ſei. Zeuge glawbt aber, daß biefes 
Enfaden meniger wegen bed Angegriffenfeind, als 
vielmehr deswegen gefellt wurde, weil der Angeflagte 
um die Autwort verlegen war, und Beil gewinnen 
wolle jur Leberlegung Nah der Berlefung 
berfpiehiner Berhöre, deren weſentlichet Inhalt er 
zeit® befammt if, wurde bie Sipung heute 1'), Uhr 
geſchloſſen umd bie Portichung auf morgen Donner 





porsden, => 


(Finnland) Herjligen Dant im Namen ber 
Hungernden Hinmländer. Wußer den bereits abge 
fandten @aben im Betrage von'so.f. 6 fr. find fol 
gende weitere eimgegamgen: I. I. 2 R-; 2. 1; 
E30; EEE; RR 1 ; 
1.45; RR. 301; $. 
“.D. SA. 30; RR. 9er; 





ferner 44 
Lirbesfpenden nehmen gerne enigegen: 
Bfarrer Trepel in St. Johannid. 
Stampfarrre Aunel 
Pfarrer Bepet. 
Raufm, 9. Br. Hit, gegenüber Lorenzer Kirche, 
Kaufmann GE. A. Biehner, Lammsgafı. 





inzeigen., 
w 216 66/67. 
Edictaleitation. 


Bom 

Kal. Bezirfögerichte Ansbach, 

als protek. Ehegerichte I. Inkang. 

Ya Eadıen Dirfinger gegen Wiefinger wegen 
Cheſcheſdung If auf die Berufung beider Thelle vom 
fol. Arpellationdgerihie von Oberfranten als proteh. 
Ehegeriht TI Jaſtonz unterm 8. Maid, I Gr 
tenninig erlaffen worden und liegt Abſchrift bienen 
fomwie dir Doppeliäriften der Eingaben des fal, Mi 
vofaten Eieger vom 22, prüs 24. Mai und 
10. präs, 14. Juwi &. 9. für den Seklagten dahler 
breit. 

Da aber deſſen Aufenthalt umnbefannt if, fo wird 
er, Müllermeifier Johann Konrad BWirfinger von 
der Meumüphle, Bl. Landzerichte Reufadt a. 9, 
biemit Öffemtlib aufgefordert, fih binnen jmei Mo⸗ 
maten ausiliehender Friſt über die Bemeisantretung 
ver Alögerin vom 22. Pebruar und 24. Maid, I 
und jmwar über ben zug ihobenen Haupteid bei Der 
meibung amjunchmender Cideweigerung zu erflären 
und im gleider Prik einen eimaigen Gegenbemeis 
anzutrelen, fewie einen im Bezirfägerihteiprengel 
mwohnmden Schriftenempfänget zu brmemnen, wid ⸗ 
rigenfalls bie weiteren Berfägungen am ibm lediglich 
an die Geritstafel gebeftet und damit für zugeftelt 
erachtet werden, 

Antbad, am 19. Juni 1868. 

Der fol. Dirtlor: 





Zwangs :Berfteig 

Bu Bolge geripiligen Mufirages werben dom mir 

Mittwoch den 19, Muguft 1868, 

s Wisegens 10 ihr, 
im: meinem mbsgimmer, folgende in ber Gieuerge- 
meinde Wrlangen gelegene Befipungen bem öffentligen 
Verkaufe am ben Welfibietenden unterfeht: 

1) Das Anwelen H6.-Rr TI6L. nor em Schrunen ⸗ 
thor, befiebend in ber PleMr. 1162", 20 
Dy. Wohnhaus, Nebengebäude und Hefraum, 
melde ſich in gutem bauligen Zuſtande befindet. 
Das mit ber Pronte gegen Morgen. gelegene 
Vohnhaus enipält 1 Keller, zum ebemer Grde 
1 Soudplap, 2 Bimmer,. 2 Rammırn und 2 
KRüßen, Über 1 Stiege ditſelben Lofalitäten und 
1 offenen Bang mit 1’Mbtrlit, über 2 Stiegen 
1 Borpiag, 2 Bimmer, 1 Dahlammer und 2 
Rüden, umd Über 3 Gtiegen 1 Boden, Das 
Nebengebäude enthält 1 Malshaus, 1 Holy 
lege ump 1 Abtrut. Der Shäpungswerth diefes 
Anweſena beträgt 5400 A. 

2) Das Anweſen H4.-Rr. 718 ©, vor dem Schtunen ⸗ 
ihor in der Mühe, der Wöhrftaude gelegen, ber 
fehenb aus PL-Rr. 1162',, 0, 16 Desimalen 
Dobnhaus, Nebemgebände und Hofraum, ge 
Thägt auf 3000 A, und PL-Se. 1162'/, b,, 
25 Dj. Mer, ber Sandader, gefäpt auf 
50 fl. Das mit der Promte gegen Morgen 
gelegene Mohnbaus enthält 1 Keller, zu ebemer 
Are 2 Sauspläge, 4 Zimmer, 3 Kammern, 
3 Rüden und 1 Giakung, über 1 Gtirge 2 
Borplägt, 2 Bimmer, 3 Dadlammern, 2 Date 
fügen und 1 Boden, umd über 2 Stiegen 1 
Boden; das Mebengebäude zu ebener Erde 1 
Bimmer, 1 Kommer umd 1 Rüde, und über 
1 Gtiege diefelben Lokalitäten umb 1 offenen 


ang. 

Die nähıre Veſchreihung biefer Befikungen liegt 
ju Rdermanna Einſicht auf meinem —** here 

Das Berfahren richtet ſich ma den $$ 92—108 
der Projeänee, vom 17. Rov. 1837, und dem $ 64 
ni 9,8, Namentlih werden nur Ranfelufige zu ⸗ 
gelafen, deren Perfon und Bahlungsfählgkeit mir 
befannt ift, oder doch folort nachgewieſen wird, umd 
tan der Zuſchlag nur erfolgen, menn bad MReifiger 
bot deu Ehäpungdmerih erreicht. 

Ürlangen, den 17. Juni 1868. 

Dun, t. Notar. 


— — — — — 





kaut Berirag vom Hentigen haben der Schneldar · 
meiſter Stephan Büchh in Schweinau und beſſen 
—— * ee ee life Rleinlein 
von ‚eine geborene Haffelbader, für 
au⸗drũctlich jegtläe @üter-, Erb, rwerba · ns 
zungenjSaftd-Bemeinihaft ausgeichloffen. 

Nürnberg, ben 10. Jumi 1968. 

8, !. Notar. 


Eheliche 
Ddako 
Margarethe Schmidt, 

geb. Helv, 
Herabrud, den 21. Juni 1868. 


Schuiglinger Arankenunterfägungsperein. 
(Bezirk Rürnberg.) 
Sonntag, den 28, Jul, Rahmittags 
Dlonati Be 


in der Kräh ſchen Wirt i 
Aufnahm· „ans Fe ag = 
darauffolgenden Montag von 7 auf & ihr. 
Der Borfand, E 
Lintmeier’ie Kranken- Unterkähungshuffe 
zu Schweinen. 


Diejenigen Mitglieder obigen Imflituts, me 
top aller Mühe von dem funktionirenden —** 
Green Bauer, bie heute nicht aufgefunden murben, 
finb Fiemit aufgefordert, Ihre Beiträge innerhalb 
14 Zagen beim berjektigen Dorfand, Herrn Ehlefer, 
meißer Maier, Mr. 75 in Säweinau, um fo gemifler 
einzuliefern, da biefelben bei Riätelnpaltung biefer 
Beif ohne Naht gefrihen werben müßten. 

Sämwelnau, den 20. Juni 1668, 

Ser Die Derwaltung. 
tereoseopbilder von 

Paris, das —8* fr, 


tue, | ns Erüe 18 ir, 
chwe das Stud 18 und 24 kr., 
Operngläser, Stereoscop- 
karten empfichit 
Leonhard Döhler, 
_ gegenũber bem Mafeum. 
Steurer & Held, 
Nürnberg, Heugäihen 8 Mr. 1126, 
erapfehlen ihr reihhaltiges Lager von: Maffer- und 
Aherlannen, Milätöpfen, Chocolabidren , Theeleſſeln. 
fentirteliera und Löffein von Britannia- 
etall ju bidigen, aber ſaſten Preiſen 
Wiegmesser 
in allen Größen empfleplt 
Nicolaus Hofmann jr., 
Rürnberg, Mufeumsbrüde, 
garrenr rchen 
von Dachholderholz mit und ohne Kemfpige zu 
8 und 6 Kreujer per Siüd empfiehlt 
„ Nürnberg, Dar © ner cm Epitalplap. 
Vulcan-Oel, . 
iu haben Bei Wirth 


A, und deren Agenten. 


Verbindung. 
b Edmibt, 














Tyroler 





ächt alia 
Branffurt a, 


& Ge, in | 


re — — — — —— —— nn — — — — — 


Arten en. dum gr * allen 

ei i * 
—5*— u vorzüglich emnpfichle zu ſeht 
= raf, 





Ulmer-Cement 
deſſen ansgejeichnete Büte durch Beugnife von 
Yutorttäten im Baufacht nachgewieſen ift und 
wevon vom Umniergeldäneien 
500 Hrutner 

jum Bau dia kgl, Zellengefüng- 
nisses hier geliefert wurden , offeritt fiet# 
friſch per Centatr fl. 1. 26 fe, in Partlen 
billiger. Diar Grübner, 
Nürnberg. am Epitalplag. 


| 
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20 000990 
Fliegenpapier ⸗Fabril 
Petzold & Co. 
Dresden 
(38 4m Eu 38) 

& Ballen 23 Thie., & Ried 3 Thle 
Saraniie für ſiarkſte Bualisät. 
Broben gratis & franco, 

Bekanntmachung. 

Rur woch bis 15. Yuli I. Yes. find zu haben 
Loose der Cadolzburger Baumi- 
sehule-Lotterie 
Af.ı1.d5 tr. 
Sefamınt-Berelnnfie fl. 95,775. 

Biehung 1. Auguß l. Ir, laut notarießer Auoſchreibung 
Zur Abnahme won Roofen empfichlt fi 
u. Wisst. 
Aus find bei Obigem D bühler In⸗ 
tonfe & 30 fr. zu haben. Bichung am 
16. Juli I. Ib, 


&rabmonumente 
werben wegen Räsmung bes Mieliers um den Eelbft- 
loſtenpreio abgegeben bei 
Gebr. Then in Rürnberg. 
Grohmeidemühle Mr. 35, 


Empfehlung. 
Bu Geſchenken, Nashattungen zum eignen 
Bedarf, für Hötel’a und Wirthihaften, befom 
vers aber für Wieberwerkäufer empfehle meine 
reihe Au⸗wahl von 
Porzellan ete, 

bei guter Waare zu ſehr billigen feten Peeifen. 
affeefernice, Bafen, Dofen, Lichtbilder x, 
fowie Buppenköpfe, Beugboden und Badekinder 

iu Fabtitpreiſen. Wr. Sauerteig, 
Unfälistiplap L. 1579. 


Tapeten und Kouleant 


deutſch aud franzöffches Fabrikat Kiliaft bei 


vis-dvis der fgl Etabipoft. 
Bur Bedorfägeit empfehle id i bier ge 
bauten Der oder weißen —— in 
Sorzügliner tät zum lauſenden Marfipreike. 
Gaboljburger Book & A. 1. 45 fr, Berloofurg 
am 1. Muguf mit 1842 Gelbprämien:; Haupt ⸗ 
treffe: fl. 76,000. 
Gg. Liebermann, 
Samenhandlung 8 75 am Briamarkt in Rürnberg. 


für Garten- md Gastwirthe 
empfiehlt eine große Auamapl billiger 
Tischmesser und Gabeln, Des- 
sert- und Küchenmesser. 
Karl Stürzenacker, 
innere Banfergafie Mr. 790, 


Anzeige und Empfehlung. - \ 
Einem verebrliden hieſſgen und auswärtigen 





Fliegentod. 











iQ neben meiner Ehuhmaderi und Lederausſchniit 
unter Hentigem eim Ladengeichäft im allen mögliden 


hohagtungsven ©. it. 


Copirtinte 


vorzüglichfter Oualität von N. Antoine 
pere et fils in Paris empfiehlt die allei- 
nige Mieberlage für Bayern 
Julius Schrader, 
Ludwigsſtraße L Pr. 13. 


Möbel 
empfiehlt se gwien 


A. W, Wüst, vormals Samhammer, 
Unfglitiplap L 1611, 





am Mofrentbor, | 


heben der homöopath. Apothete am weißen Thurm, | 
empfiehlt Stricbaumwolle in allen Farben zu ben 
billigen Preifen. 





fertigen Herren und Damenficfeln eröffnet babe, Kur | 
gute und ſolide Waare zu ben billigften Wreifen gu | 
fihernd, bitte um geneigten Aufpru und empfehle mi 





(Bär Unterleibs-Bruleitende.) 


BE Ravitale 
Heilung der Brüche, 
oder Abhaublung über die Brüche und Borfäge, 
nebſt Anpobe eined neuen, unfehlberen Mitteiy 
wodurch fie radifal geheilt und Brechbänte 
unnüß germadt erben, 

Bon Peter Eirmen. 

Aus dem Franzöfiihen. 

Sechate Yuflage Preis ı fl. 12, 

Dem Berfaffer des vorliegenden Datıs iä 
es endlich gelungen, die Hei der Brüge, 
die früber ohne eine ſchmerzhafte umd gejähr. 
liche Operation armöglib war, dur& ri 
Mittel, welches alle Bruhbänder unneth 
macht, binmm Kurzem radifal zu heilen. 

In FB. A. Stein’s But. un Anh 
handlung (Mbolf Köliner) in Rürnberg im 
beyeriien Hof, bei Buchner in Bamkırz; 
Schmid in Fürth umb in den omberen Bus 
Sandlungen zu haben. 


Keller- Eröffnung in Knldirentk, 
Eonntog, dem 28. d., ilt der Belfenkeker kit, 
terjeiämetem geöffnet umd findet bei dieſet Gele. 
beit Pıopuftion der Erlanger Yägerbatalllond. Brit 
ſtatt Pür amdgegridneted Bier, ſowie kalte un 
warme Speiſen iR beſſene het Grgebenft tan 
ein E ‚ Bierbraun, 
Ermwiderung. 
Ele Ihr 8 Männer von Oberböhftätt, Kt 


Doecqhabach und Werhardtebofen, die Ihr dem ſauben 


Artikel über bie Windsbeimer Verloofung gefäriche, 
wollt dur dreier Zeugen elbliche Ausſage madmeilt, 
daß tes Unſerzeichneten perſönliche Gegenwart bei kı 


‚ Abgase Eurer gewonnenen Kalbin nicht Thotſad 





geweſen. Mit foiden Phraſen glaubt Ihr mid ah 
zujgreden und das Publikum für Cuch gu gewolanm! 
Nun gut! wenn Ihr nur Wort Halter mit Cuta 
Eivamännern. — Dos, irren if meuſchlich, unt & 
babe ta Deshalb für gut befunden, ben fraglihr 
Herren meine Bhotograpbie zuzuſenden, um ihren 
Erdähtniß zu Hilfe zu fommen. Auch wäre «4 niät 
unpraftif&, uns nochmals yon Angeiht zu Anzıkdt 
zu fehen, fo unliebfam mir folde Begegnungen fin 
Ab mollte, ih Hätte bie Ehre nicht gehabt, bean am 
Ende wird noch mein eigenes Dafein im Frogt gu 
Bet, oder ih müfte glauben, daß es heat zu Tape 
noch Beute gibt, die mich fehen, und doch nit fehen, 
mid hören, und doch nit hören, Um fo gefpenflüger 
erfäpeint. daher Die Androhung der eidlichen Urhärtung, 
tie dieſt Herren gewitletſchwet bie Gegend dutchichm 
laſſen. Bas fol ba aus mir merden ? 
Es fol mir alfo durch die eiblide Gchärten 
breier Beugen fo viel Denkkeaft und Bewuntje in bi, 
debracht werden, um vurtheilen zu können, eb ich n 
mirkti war, ber fi mit den Ubholern ber Kalb 
(bie nah den pemaueflen Aecherchen allerbings ik; 


; eimgetmiefen warbe) am fragliäen Orte unlichjen 


herumfreiten mußle! Wenn die Herren erlauter 


Insch eiwas zu behaupten, fo war bie mittelſt du 





Yublitam made hiermit die ergebenfie Anzeige, doß 


Mein Baden befindet fh L Mr. 291 B. in ber 
Derbiodungsßraße des Rofephaplapes und ber Faro» | 


Iinenfraße vis-ä-vis ben Heßlein ſchen Haufe, | franz, wo möglid au der ital. 


| ift, forannı ion in Aurzivanren- 


Ginkaufspuds gegebene Einweilung und Auftläte; 
eine wiederholt Deutliche und kurze bündige, zum 
langen Disputiren gab «4 feine Beit, and hat hi 
alzı Enge und giemlid ſchrofft Benehmen nit day 
eingeladen. Wie loder die fraglichen Berbägtigugen 
fd ſchon von vornherein ermeilen, if hier mi 


dargethan und beztichnend genug für alles Ucbrlir. 
‚ Da der @egenftand eudlich für das leſende Vubliten 


wahrhaft abfleßend wird, jo merbe ich fünftig lc 
geritten Schritten Jolge und Gehör geben. 
Windaheim, am 22. Juni 1808. 
I. Mlfengeimer. 
Lieber Freund! Ich war am ©. nicht auf) 
hannistichhof, aber id meih, dab Sie draußen ma 
zen. — — Ab, ber liebe Gott wird mid von nenn 
Aber ih werde dennoch zu fin 











wagen, Rreungafle, ı e 
ran nat  eim größeres vonftändig nr 
Aquarium Salt ie wear 
iz Avis. 
Ein junger Mann von gef. Aeußtrem, melder N 
rare mäslı 
üften 1 


\ midt, wodurc, ihm eine ziemliche Aundſchaft befanr! 


fein bilrfte, wird fofort als Meifender für ein our 
twärtigeh obgenannted Befhäft zu engagiren geiuf' 
Näheres ertheilt auf Aranko-Dfferten 

AI. D. Matik, Agent in Rürnben. 





Für ein Hicfiges Manufalturiwaarengefhäft en ger 
wird ein Lehrling mit guten E&utzeugniffen geia! 
Offerten unter C, Nr. 32 an die Ep. d. Bl 

Ein junger kraftiger Mann mit den beſten dw 
niffen werfeben fudt eime Sielle aus Auslaufet— 


} Ober woͤhrdſtraße 614/11, 


Für ein Mäpchen, welches das Rleitermadien er N 


lernt Bat und gute Schullenntniſſe befigt, wird eine 
Ladenſtelle gefudt; *6 wird mehr auf richtige An⸗ 


Ka = auf großen Berbienft gefeben. Könige 





«in Bubinter und Gartonage-®rbeiter fügt 5 


aufe Beihäftigung. Mäheres in der Grp._D. — 
Zu vermieihen 


IE ein ſchön möblirted Zimmer, Kaiferraße, vis- dr“ 
der Fleiſchbtücke I. Re, 117, 3 Gtagt, 


2 ö R — 


Die Bündwaoren- Fabrik 


3. N. Eckerdt 
in Nürnberg und Zwiesel 
biingt biermit alle orten Bündmwaaren in den 
sericgiedenfien Vacungen, mie biäher, in gefäligfte 
Erinnerung und figert, bei billigften Breifen, folide 
Drimung zu; bemerte zugleich, daß die voligän⸗ 
digen 1000 Etüd gemöhnlige Zündhölzchen in Pa 
vierund Spadnſchachteln (gangbarfte Sorten) mit Diefem 
] 


1 RK 

e Beste Zunanolzeh Ne 
2 Qvalkır  inhpejander Aal 
a aan run 
Br N E72 










unferem Fabtitzeichen verlchen find, umd verehrlide 
Vachmer nur die damit werfehenen Waarın als um 
fer Wabrifat heiraten können, wo wir für Qualität 
und jahrelanger Haltbarkeit derfelben ſtets garan- 











durch ihre raschen Reisen »eit Jahren berühmt, werden ı 


von Hambhurg di 
nach Newyork und Quebec am 1. und 15. jeden Monats, 


nach Donna Francisca, Blumenau und Rio Grande do Sul am 
10. August, 10, Oktober, 
Nähere Auskunft ertheilen unser Haupt-Agent für das Königreich Bayern, Herr C. A. Schmidt 
yrenth, sowie die Unter-Agenten Herren Joseph Buchmann in Ferchheim, Sigmund Büssbeim 


in Ba 
in Crenach, $. Henschel in 


Heinr, in Hof and 


büihl, Friedrich Plochmanun in Rothenburg, Heinrich Pollich in 


onati & Co., concessionirte Expedienten in Hamburg. 








leberfabrtsfarten 


Breiien 









Preis- 
Medaillen 


für de Dampfſchiffe von Bremen und von Ham- 

burg nıt New-Vork ju den befannten feſten 

ki Jacob Schmitt in Nürnbe Ableritrafie Mr. 28, 
General» und Spezial Bgentur. 






— — — 


Rob. M. Sloman's Packet-Schiffe, 














Uren! Zugleich fern wir Demjenigen 8 
"as Belohnung an, weißer uns Seweiſe der Nach ⸗ Deutschland, d Deutschland, 
ee = __ un \ England, Kagland, 

Tapeten u. Borduren Russland, —* 
im den neueſten, elegauteſten Deſſins em: Schweden, Sehweden, 
pfichit zu een Holland. nl i Holland, 
r. chnerr =} 
Königeftrafe Rr. 13, Frankreich, SAD — Frankreich, 
Australien. =: it — Re Australien, 





Gelter. und Sodawafler im '/, umd '/, Flaſchen 
be von vorzüglider Qualität und Büte em · 


die Mineralmafler- Anfalt 
. 1 __Unbeend Ber 
Durch Zuſtudung neuerer Mußer if mein Lager 
von Tapeten & Rouleaux 








une 


Englische Dampfdreschm 


— Er Locomobilen 


bon 1m 
Ruston, Proctor & Cie: in Lincoln (England). 
Haupt-Agentur für Bayern: 





F wieder auf bas Meihhaltigfte affortirt, und halte 
T folßes zu bekannten biligen Pabrifpreifen wur | 
weiälligen Abnahme bereit. 

Wilh. Lehenbaner am weißen Thurm | 


 Vulcan-oel, 


neued amerifanished Maſchinen-Schmieröl, 
das beſte und billigſte aller befichenden 


Permanente Mafchinen:Ausitellung 


Scharrer & Cie. 
| Nürnberg. 
Preis-Kourante, ‚Pisiss anhien nnd nähere —— auf Fe gratis. 


2 


—— 


— - .. 
it ee — — 


Schmieröle, empfiehlt in 3 Sorten für 
leichte, mitteljhwere und ſchwete Maſchinen 
3. Groseh, Bindergafle. 


!Borzüglidie Waare! 
Billiger Preis, 


Fir 
Darmhändler 


g und feine 
Fleischwaarenfabhrikanten 

9, 30,000 frifde welte Gaitlinge eigener Mabrif, 

fehlerfrei, fanber gereinigt, ohne Docher und gut ger 

falgen, find aNjäsrlid in jeden belichigen Voflen zu 

 drjiehen ans der Mafbinenfaitew-Fabrit von 

- Theodor Hugo in Berlin, 

Prinzen-Allee Nr. 26 





JEDER ART bei E 
„JEAN Shin, 


Ausverkauf. 
Begen Kufgabe meines Ladengeſchäſtes unterfelle 
219 mein großes Tapeien- und Monleaur-Yager 
J dem aänzliden Ausverkauf, und lade bei anferorbent- 
4 U billigen Vreiſen zu gefatliget Abnahme cin. 
J. B. Wörndl, 
















Mein großes Lager vor Cigarren ir 
mur abselagerten preiäiwerifen Qualitäten, haupi⸗ 
Wühlih die Sorten Mr. 24, 25 und 26 zu 
1/2 te., Nr, 10 umd 12 zu 2 fr, Mr. 4 und 
5 zu 3 fr, empfehle zur geneigten Berüdfigtizung. 
3. Groseh, Bintergafle. 


Blech-Jalousie-Läden in 
Ieder Größe umd Warbe werden auf Befellung 
fon und fol® gefertigt. @ütigen Aufträgen 
enigegenichend, geiämet ergebenſt 

Bi ‚, Säloffermeißer. 
rue 





Ömı® immer iR für pmwei Herren foglel 
en, Mr. 1350 am Lauferplap. 
Wohnung wird zu miethen 
p Nr, 48, Parterre, 
Mr. 1380 iR ein IHöm möhlirtes 
Sem ſoglelch gu vermiethen. 








i | @. d. BE, ju hinterlegen. 
innere Caufergaffe 8 Rr. 1006, | ug - 


ehe 
Neparaturen 


Unficht umd Vertauf A t un erer Ausfelung 
tel Dampf — 2 —* Teommelbeelte, Bouger's Valentſchlagern. werbeffertem 
Stropfhättler, —— Trommelipindel und Patent-Rornzeiniger. 

e vom 9 Pierdekraft, neueſter Romfruftion, mit 


1 Preis.D 
1 Preis· Locomob 


ftion, Garantie iind 
—* eigener Reparatur 


bereit jeht: 


Ghapmann'a variabler Erpanfen. 


Zu gefäligen baldigen Aufträgen auf diefe vorgüglicden englifden Mafhinen halten mir und beſten⸗ 


empfohlen. 


Permanente Mafchinen: Ausstellung 


Sscharrer & Cie. in Würnberg. 


Zöglib friſchgekohte Stärke bei 
U. Herzog. 


Cafe Güänsemännchen. 
Der Unterzeihnete empfiehlt fein Gtrefburger 
Billard, eleganteker und meucher Konftruliion, ver, 
ſchledene im- und audländiige Zeitungen, ſowit aus 
grgeiäneten Gafö, her, Chocolade, Punſch. 
Srog, Glühmeln und Sauptfählid delifaten Rhein 
wein. GM. Ehöner 
(Heugaffe, Ede der Zucrrftraße) 
Gebackene Karpfen gibt « ja 
jeder Zagesjeit formäprend bei 
#- Gunbel, 
vis-A-vıs tem deutſchen Haus, 


Ein Häusden mit kleinem Gärten im oder un 
mittelbar an einem Thore, vor der Stadt, wird fo: 
glei gegen ſefottige Baarjablung ehne Unterhänd- 
ler zu Taufen geſucht. — Befälige Offerten unter 
Chifite F. E. mit Preisangabe bitter man im ber 








Erhr gut gepolßerte und billige Sopha 
find immer vorrätbig zu haben bri ME. E 
Lohe vis-A-rvis dem Zeughaus. 

nt SE EN Tr a WIE IT. 4 


Für Fahrikanten. 
Babrilanten, die Waaren auf Lrgır daben ind 
foie big abzugeben gedenfen, wollen Offerten unter 

M. M. 75 ia ber gb. de. Dls, abgeben, 


Eine voMfländige Wirshfhaftseintihtung, fomie 
3 Betten find fogleih zu werfaufen St. Johannis 


| Ar. 29 im erflen Etod, 





Sausverfauf. 

Ein gut renticındes Haus, pafend zu einer Wirtf- 
ſchaft odet Landesproduftengefhäft, if damllienver · 
Hältniffe Halber ſogleſch bidig zu verlaufen. Mnzap- 
fung 4000 fl. Mäberes auf Udreſſe M. W. Wr. 6. 

Gin Pleined Haus mit Parterreraum, für jedes 
Geihäft paflend. iR zu verkaufen. 

Rother Bauſand, weiher Fellenfand 
und Gartenerde können abgeholt werden 
Hirſchelgaſfe 8 1377, 








u / 








Sehr wichtig für Damen. 
Begen vorgerüdter Ealfon verfaufe I alle Im 
mein Ba einiSlagende Artikel zum Einkaufapreis, 
Damen-Garderobe von b Gauer, 
Kaiferfirafe 1, Mr. 44, vis-a-ris m als Lottet 
2 Üedermatragen von Rofhaar ınd 2 von Er 
grad, nebſt Volftet, zanz mei, Aiab wegen Umpng 
billig zu verlaufen. Bergficaße 5 422, 


Geſuch) Gin tüdtiger, ſolldet Porzellanmaler 
finter ſogleich Beſchäftigung. @efälige Offerten ber 
liebe man unter Chiffce M Mr, 17 Im der Epp. de. 
Bis, au Binterlegen, 


Gin E&reinergejelle kann dauernde Befhäftigung 
erbalten bei Blum, Tepelgafle 690. . 
Für eim ſeht beſcheldenes, achtbates Frauenzimmer 
wird als Haushälterin oder Bimmermädden eine 
Sielle geſucht. Frarco Offerte unter M. H, ge 
äligf am bie Eyped. ba. Dlatted einzufenden. & 
Offene Stelle. 
Ein junger Mann, der Kenntaiſſe von Zabaf 


ond Gigarren befigt und eim tüdhtiger Verfäufer if, 
findet Engagement. Es wird aber mur auf ſolche 








\ Nüdiht genommen, die gut empfohlen And, Offerten 


mit W, 1578 begeignet durd die Ep. d. B. 


(Gesuch) Auf dem Comptoir eines leb- 
haften Exportgeschäfter ist die Stelle eines Vo- 
lontairs oder angehenden Commis erledigt, und 
sind Anmeldangen an die E. d. Bl, zu adressiren. 





Königäftrafe if ein Zimmer, möblirt oder un« 
möblirt, zu vermicben. 


Elm freumblies Logis, enthaltend 2 bie 3 hen ⸗ 
bare Zimmer, Kammern, Aucht, Keller, Boden, Bald 
gelegembeit, verſpertiem Borplap und fonkigen Be 
quemlidkeiten, wird bis Ziel Müerbeiligen zu micihen 
geluht. Offerten mit Preisangabe unter Chiffre L. 
Re. 20 mimmt die (pp, d, BI, entgegen, 

In freqwenter Page der Stadt wird ein Baden 
u michhen geſucht. Mäheres bei der Epped be, 





An D iR elm Bagerpl d 
— — 


qiized b 


ine 


Der Untergeiämete bringt biemit zur Kenntniß, 
ns er heute feine Praris als Nehtsanwalt dahier 


met bat, 
Wohnung bei Herrn Habritanten I. M. Hübner 
jun, hier. 


"Kulmbadı, den 24. Juni 1868. 
Ernst Guth, 
tal. Abotat. 


Maisftrobpapier geprägt, zu ÜCigareiten, gang 


gerudlos, empfiehlt bie 
Bapier- und Echreibmaterialienhamblung 


KRarleftraße 117, neben bapır. Hof. 


Rä ä 
Ziehun am 1. Juli: | 


00, 20,000, 
0,000 etc. 
Mailänder 45 ei ‚aofe per Stüd H.16. 
£. &. Orfterreihifche 100 fl.-fooft. 
&ewinne: N. 250,000, 200,000, 

140,000 ete. 
zum Zageöpreis. 

Die wicht geroinwenden Looſe mehmen wir 
nad Ziehung, mit geringem Berluft, yurüd 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank u. Wetfelgeigäft: Mbdlerfirafe L 190. 


Ylmer-Domban-Laofe 36 Ayr. 
-Kabolzburger-Kosfe fl. 1. 45 ftir. 
Gewinne fl. 5 bis fl, 75,000. 


Augsburg Porganhin! soft, 


Sewinne: N. 
1 








Euppenmehle nah Sreiperr dv. Liebig's 
Grandfägen, entölte® Eacaopulver und feine Cho· 
colade empfiehlt geneigter Abnahme 

H. B. Sotta. 


Filiale des k. k. Verlags oesterr. , 


Regie-Tabake und Cigarren. 
Dom LE £, Hauptverlag Babe id eine filiale 
obiger ee erh erhalten und empfehle 
l ahme. 
N ie ah Gottlich 
im Nürnberg neben der Hauptmact. 
Scmälzler: Tabat, 
für Wiederverkäufer äupern billig, bei 
h. Geerg Geybold am Wöhrberthor. 
ü 


ingfedern — 


3b. 
pr 
tät, it bin 
ey 1 , Rothihmiedögeffe Ar. 1115, 
neben der Bieling’ihen Bucdrudkrel. 


























fragen 174€ an der Würther Etrafe. 




























Wieeler 


Ale weiteren Anmeifungen und Belebrumgen durd meinen Agenten Herem Johann Müller, u 
gewiß durch früheres Leiſten im diefem Geſchäfte, welches mit Recht das Ältefte umd rühmlichtte mem 


it, alle Anerkennung verdient. 


Ber Einj 








Preis a ist. 


fpielend und fier aneignen, 


(Die Gpraden find einzeln zu begieben.) 


| Inhalt: Befdicte, Geographie, Bhrf, Mathe | 
matif, deutſche Eprade und Literatur. 





2 7 
Dressel’s Verpack-Bureau 
vis-A-vis der Stadtpost 
im Tapetenlager des Herrn Frieder. Mohr 
hau ſich zur Berpadung von Gegenländen aller Art und für jede Richtung bei bekannter foliden, ch 
billigen Bedienung nad wie vor beflend empfoblen, und bringt neu eingefroffene Sendungen won 
Kisten und Schaehteln in sort. Grössen 
einem tit. Befammtpublitum jur gef, Kenntnis und gemeigter Abnabme 


Archt amerihanifche 
Hihmafpinen 


von 


e HR „nur 
und Howe, ) 
Re jotwie die beliebten Dreddener Hland- 2 
maschinen von Klemens Wil 
ler, alle mit Bjäbriger Barantie, won 


ährige Freiwillige 


48 Unterrichtsbrieſe 
zum Selbſtſtudium und zur Borbereitung auf dad Freiwilligen: 
Eramen. 
Mit einem Anhang. 
j Herausgegeben von tinem 
Derein praktifcher Schul- und Kochmänner. 
Brie Der 1. (Probe) Brief, 
Buchhandlung vorräthig 
Berlag der Schulze’schn Buchhandlung, 
(€. Berndt und U, Schwarz) in Oldenburg. 
Ohne Privatanterrigt und andere Lehrmittel fan fi Jeder dur das 
Gtubium diefer woöchentlich erſcheinenden Unterrichtebriefe allein bad ger 
ſammte geſehlich nothwendige Wiſſen für bas Preimiligen: @pamen | 


WER Innerhalb 4 Wochen WMW 
erjhienen vom erften (Probe) Brief bereit® 3 große Auflagen. 


s Wlison 


Joh. Spörl. — u 
Lager und Berfaufslotal: 
Iofephsplak Ur. 23 (297). ° 


gogs aa] om wgnitg aqua) jmf 


wsgugno Pou walnaoag guꝛaanvs arg am) !any 


. Aufl, it im jeder 





az 'n >peıd plımsa Juewmadgreng 
top neo Kerr Km | 





= | Im Anbang: Lateiniſch, Fran zofſch u. Eralifh 


— 
x 


Eine Bäderei ift fogleih zu verpachten. Zu er 





Große Muswahl in Gtrifgarmen bei 
Dtte Friederich in der Ratbhausgaflt- 


Der 
Bürger: und Bauernfreund 
wird auch im meuen Quartale, vom 1. Juli ab, 
feiner alten, feit feiner Gründung im Jahre 1561 
ausgefietn demokratifen Fahne, bie Ihm wiele Ber 
folgungen zugegogen, nit umtreu merben, 

m wirb +8 bleiben, das Belf, namenili die 
Urbeiter auf dem Lanbe, felbfiändig denfen und demo» 
tratiſch haudeln zu Ichren. Im diefem Eteben wird 
er nicht eher madhlafen, bis er dur bas Bebürfnih 
mad größeren demokratiſchen Zeitungen aus feinem 
Leferfreife verdrängt if. Dann wird er gern vom 
Shauplage abtreten! Demokraten! Helft ihn ver 
breitun, damit er jelne Auſgabe löfen kann! Der 
Bürger und Bauernfreund erjeimt im Tilfit im 
Berlage von H. PoR, redigirt unter Mitwirkung vom 
9. Reitenbeſch durch W. Simpfon in Plidım bei 
umbinnen, jeden Freitag "/, Bogen art, oft mit 
Beilage, und foftet für das Vierteljahr wer Voſt ber 
jogen 4 Sor. 6 Pig. ohne Deftellgeld. Inſerate 
finden für 3 Egr. die Zeile Berbreitung dur ganz 
Deuiſch land und darüber hinaus. 

H. Post-Zitfit, W. Simpson-Bliden 
Berleger. bei Bumbinnen, Redakteur, 


Pianino. 
Ein gang meued Planino mit fehr gutem und 
fräftigem Ton iſt um jehr annehmbaren Preis au 
verlaufen oder aud zu vermieihen. Dalchthor 46 neu, 


Eine in ganz gutem Zuftande befindliche 
Hegende Hochdruck Dampfmaſchine von ca. 8 
bis 9 Pferdefräften wirb zu Faufen gefucht. 


Ein Drebbantdänder mit Borgeleg, 8° Epindel- 
Höße, mebft Support und Reitfto@, ſaͤmmilich nem, 
it gu verfanfen. 


Ein Blumentiſch mit Aauariumglas, fpringenbem 
Waſſer und Bogeldaus ift zu verlaufen. Mährees 
in der €. d. BI 


@s IR in elmer Garnifond-Gtadt Bayerns mit 
5000 Einwohnern und fehr vielen Beamten ein Uhr ⸗ 
madergefäft fammt Haus, welchts fih auf tem 
Hauptplap und im der Mitte der Gtadt befindet, 
gegen ſeht wenig Erlag Hamilienverhältniffe halber 
fogleih zu verfauten. Das Mäfere unter B. B. 
Re. 8 im der Ep. d. BI. & 


Rarolinenftraße HausRr. 348 IA eim ſehr ge 
räumiges, ſteundliches Eomptoir mit Hinterfübdhen, 
am paſſendſten für ein Bank» oder Agenturgeſchäft, 
zu vermiethen. 





Wrnk der 9, Kimmel'fden Mfügin in Mönsderg, — Mypehitiondetel I, Mir. Bid am Waihhone 





Gin Brenner mebfi Brennmaldine, für einen 


Kaufviann geeignet, HM zu verkaufen. ° Gofemhof 
Rr. 120, bei Relkr, Sqhulgaſſe. ee 

Gegen jehnfaen Wertd werten 800 @ulien auf 
Hypothet aufjunchmen gefugt. Grfälige Adteſſen 
un A. Z. Rt. 30. 








"©fferie. 
Provifionsreifenden, melde in den naͤch⸗ 


jten Wochen Norddeutſchland, Baden, MWiürs 
temberg bereijen, wird ein leicht verfäuflider, 
werthvoller Artifel gezem entſprechenden Ra⸗ 
batt zum Abjag offerirt, und werten Luſt⸗ 
tragende erſucht, ſofort ihre Adreſſen unter 
Beifügung vom Referenzen bei der Exp. dB. 
Bis. unter G. D, 18 zu hinterlegen. 


Ein ſeht folides Mänden, mit guten Beugnifien 





verfehen, welches fon längere Zeit im einem Laden 
ferpirte, wünfet ifre Etelle zu werändern, am liet- 


fen in eim Spegereigefhäft. Laden Ar. 1 am Martt 
Mäferes. z . B 

(Stelle-@ejud.) Mür ein im jeder Hinfiht zu em 
pfehlendes Frauenzimmer wird eine Stelle als Stüpe 
dee Hausfrau, Haushälterin oder Befälieperin im 
Bärde geludt. Zede gewünfdte Autkunft wird er 
theilt unter Apr. J. E . BR 

Ein folides Mäpgen von auswärts, welches gut 
empfohlen werben kann, alle weibligen Handarbeiten 
Kann, ferwie im Rechnen und Schteiben fehr gut ber 
wandert ift, fucht dia nädftee Ziel ale Ladnerin eime 
Etele. Yu erfragen in der @. d. DL. i 

Ein folides Grauenzimmer ſucht im Kleivermaden 
in oder außer dem Haufe Beſchäftigung. Hirfhrl« 
gafle 1363, — — 
— Fine ireut, fleifige Verſon bietet ihre Dienſte im 
Waſchen und Fegen an. Auch werden Monatödienfte 
angenommen, \ 

Anerbietem 

Ein ſolides, haralterwolles Mädden von aus 
mwärts, welches ſchon einige Jahre im einem Laden 
gefcäfte ferwirte, Die beften Beugmiffe befit, ſich auch 
der Hausarbeit undergieht, ſucht eine paflende Etelle. 
Näheres durch die C. b. BI. 

Stele⸗Gefuch. 

Ein folider angehender Gomm!s, im Kur und 
MRanufacturmwaaren» Fach bewandert, ſucht unter ber 
ſcheidenen Anſprüchen eine Stellt. Eefällige Offerte 
franco unter J. B. 











Im Melengäßchen 1204b if ein Altov mit Bett 


fogleih zu vermieihen. 


R Bu begichen durch «I. A. Stein’s Buch · und Kunfdandlung 
(Adolph Köllner) in Nürnberg im baperiihen Hof. 
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Fuͤr Hopſenhandlungen 
nm großes, ma bautes enmag 
innerhalb der Stadt Sem. mit Pl großer 
terreräumlichleit un® Gemptoir, jmwei Stodwert had 
und drei großen Hopfenböden, volftändig zum fo 
piengelbäfte, mit Darre, Shmwefelapparat, Berfı 
Aufjug ac. eingeritel, wird Karolinenfrafe Hau 
Nr. 348 aus freier Hand verkaufte 224 
Geſuch. Eu 
Ein Agent mit gutem Referengen ſucht ein Gigen 
ren» und Tabat-Gefhäft für Hiefigen Plap und Im 
gegend zu veritetem. Brüfe umter Auſſchrift C. B 
Nr. 400 bei der Crped. de. Blattes zu hinterlezu 
Ein geübter SYgheidergefelle (auf Bogeninht] 
und ein Lehrling wird gefudt. Mäheres bei 
Bizedum, Mrbeiterbürcau an der Mapbrüde L 1551. 
gwei Eilberarbeiter-Bebilfen (Befetarbeiter) fr 
den dauernde Condition bei 
ES A. Gahinger, Gilberarbeitt. 
Ganz in der Nähe des Marktes, in eine 
ſeht belebten Straße, ift eine große Parterıe 
Rofalität mit Wohnung zu wermiethen. 
Näheres unter S. 8. in d. Ep. d. El. 
Eine Wohnung von 3 Zimmern, Kammer, Küdı. 
Bafgelegenheit, wird von einer gefäfts. m. Finbr 
loſen Yamilie gefuht. Schütt Rr. 8, 2. Stod 
Me, 459, Breitegafie, it eine Ropilehme, für ee 
Birthihaft vaſſend, zu verkaufen. 

Ein verfhließbarer Weidentorb, 
roſh amgeftrihen, von Außen weiß geſelchnet: E. 
Nürnberg, Innen am Dreel (mar gepeicher 
Dresden, fan am Ichten Walburgigiel der a 
Compagnie abhanden. Wer hierüber Austen 
geben Kaum, wird erfücht, foldes anzujtigen. LE 
Ankauf wird gewarnt, 





(Sammer enter ze) Nachdem und wen 
alter be 


ber Zullnam einige jeht erbeitermde Abenre veriahaiit DAT 
beeilt fi Herr Sireftor Jimker, wie wir vermehmen, 7 
abermals einen Haft vorzuführen, unb zwar im ber Bra 
der Schweſter bes bier ficher nech im Ele Anbeuten I 
ben Zenoriften Hrn, Sigiomund iger, Frl, Anna Yazın 
weidher ald Opereitemfängerin ber nünftigfle Mus vor” 
bt, und wohurd wit gemwils wieber einigen genwpit R 
Ypeuter-Abenden entgegeijehen dürfen. — Bier halım © 
für unfere Pflicht, das theuierliebende Lubtilum bufart 
Stadt auf bas Wnterwehmen des Herem Zinter auftmen 
zu madjen, welchet Müc# anbietet, allen Änforberumaen, ** 
man gerechter Weile an ein ſolches Jußitut felen tann, # 
echt zu werten, Schlichlich vwᷣollen wir nicht unter" 
zur Anzeige gi bringen, dafi Herr Jinfer, welchet 1% 
ertfleffenen Montage in ber Nele bes „Hanns Dätzt 

allgemeine Anerkennung berihaflte, Freitag den 20, & = 
in ber Welle bes „Eullinan” auftreten wird, im wo 
Partie Herr Finfer mit Erfolg am bem Beheutenbiten ©* 
wen Deusfhlands gaflirte. 




















other 
xXExX. _ngen . 


Der Arind, Aueter 
erjpeins ranlie. 
Rierteljahrt. Preis 
für gan; Mayer 
fl. 55 Ir, Otte fal. 
Foflämter nehmen 
Srfielumgen an. 


Nürnberg, 27, Zuni 1868. 


Franfaria, 9; &, Wort m $,@ngler in Yetpgig; die Erp. d. Bayremiher Tagbl,; für Frankteich ausfgfieplih 





Sonntag, dem 28, Jumi: Leo Jofua. 


(Eegebnifie der bayertihen Strafrechts⸗ 
pflege in den Dahren 186266. ar 
fammenftelung des Mffifteuten im f. fasiflifhen Bu- 
ram, Profiffor Dr. Mayr, als Illuftration jur 
Agitation gegen das Schulgejeh und ala Br 
meis für ben Eittlihfeitssufend der von 
der Geillikeit unbelhräntt beherrſchten 
Propingen Baperna.) Meate gegen Me @ittliäkeit 
murden in bicfem Beitranm 293 von In Schwur⸗ 
geriien abarurtheilt; won denfelben treffen aleln 
32% auf Rlebetrba ytrn. Bezüglich der im Ber 
bredendgrade ftrafbaren Aörperverligungen famen in 
Unterfranfen 6, Im Riederbayern 97 folder Reate 
pue Aburtbeilung:; auf Ober und Riederbayern 
teeffen allein 55%, der [hmerflen Hörpesverlefungen, 
Berbrecherifche Angriffe gegen die Perfomen fallen im 
Rieberbayern 15 auf 100,000 Einwohner, während 
ſchon ber zunähft folgende Aria (Schwabtn) zur 
6,89 amfmeist. Abſtrahltrt man vom dem Durd- 
I&miitsergebmiffe ter vier Jahre und betradjtet die 
Berbredenefriqueng im den einjeimen Jahren, fo 
Andet man 1) bil der Geſammtzahl der Verbrechtu 
da⸗ Maximum im Miederbayern im Jahr 1865/66 
mit 38,85, das Mininum In der Bias im Yabre 
1862/63 mit 5,54, 2) bei ben Derbredem gegen die 
Bırfon das Marlmum gleihfalts in Riederbapem Im 
Jahre 1565/66 mit 18,74, das Minimum in Mittel- 
franfen im Jahre 1862/69 mit 2,19, 3) bei dem 
Berbrehen gegen das Eigenthum dad Marimum in 
der Oberpfalz im Jahre 1862/63 mit 27,90, das 
Minimum Im der Pfalg mit 2,70 Verbrechen auf 
100,000 @inw. Bon eingeinen Gruppen der Ber 
bredien- Heben wir folgende hervor. Der Melneib 
iR in Niederbayern mit durchſchnimich 4,69 Yällen 
auf 100,000 Ginmohner bei meitem am häuftgfirm; 
sunäsR ſtehen Schmaben mit 1,94, Oberfranfen mit 
1,28 Yällen; am feltenftem if diefes Verbrechen in 
Mittelfranfen, wo «4 erft auf je 250,000 Einwohner 
trifft. Die Oberpfalz zeigt das Mayimum bei Dieb⸗ 
fableverbregen mit 14,71 Fallen. Die rähft höhfe 
Berqueng jelgt Mieberbanern; bier ſcheint, Abelich 
wit bei Dem Verbtechtu gegen die Berfon, au bei 
den Derbredhen gegen das Eigenthum der elmgelne 
tehtarwibrige Angriff Im befonders energifher Welfe zu 
geſchehen; denm *,, aller Jaällt haben die Berbrediend- 
aualität ohne die erfmerenden Umfänte drd Bit 
fammenfluffes oder des Rüdfalles begründet. Das 
gerade Begentheil von Niederbayern bilden in diefer 
Hinfit Oberfranten und Mittelfranken, ws die Der 
bredienaqualität der Diebähle bei ungefähr */, aller 
Fäle in Berbindung mit Zufammenfluß und Rüdfatt 
Acht. Das Minimum ber Diebftahle,Berbreigen geigt 
De Pfalz mit 2,13 Bälen; ihe zumädft Acht Mnter- 
feonten mit 3,21 Reaten auf 100,000 Einwohner. 
— Dit Verbrechen des Raubes, ter Erpreffung und 
der Bedrohung find relativ am häufigen im Nieder 
bayern mit Durfänittlih 1,67 Wällen; gunädhit folz 
wen Oberbayern und Schwaben; das Minimum zeigt 
bie Pfalz mit nur 0,12 Bälen. — Die Verbrechen 
der Branbfiftung umb anderer gemeingefährlider 
Handl find am häufigften im den ſüdlichen Me 
glerumgäbezirten, am feltenfen in der Pfalz umd im 
Unterfranten. (M. Adj.) 





(Roft = Ausgabe.) 


Kränkiiher Kurier. 


Mittelfränkifche Ititung. Würnberger Burier.) 
ar Anferate beforgen: Hanfendeln a Bogler in Frankfurt a. I, Hamburg, Berlin, ien u. Bafel; die Aäger'fbe Bude u. —— 
u ’ 


— — — 


Dentiäglann. 

C. H. Münden, 25. Juni. (Projeh Eho- 
einatyn. Bortfepung) Pei Beginn der Beutigen 
Eigung flellte der Präfident an den Bertheidiger 
die Frage, ob ihm, da er geſtern am bem lnter 
fuhungsriter Geiger eine Fragt Mellte, welche er 
(Bräf.) als eine umertoartete begeldmele, aus der Der- 
gangenheit Id Unterſuchunzerichtere etwas befannt 
kei, Das ihm zu der Annahme beredtige, daß der 
Unterfuhungericter die Wahrkeit richt habe fagen 
mol Dr. v. Schaub enigenmete, ca beſtehe bei 
ihm daraus keine Beranlaffurg. bei irgend Irman- 
den Zweifel Über die Blaubmdipgkeit des Unter 
fuchumgsridhters zu erregtu. Er (Rene) habe geglaubt, 
der Unterfugungariäter habe ju Bunfen ds An- 
detlagten audgefogt, im dem folgenden Borhalt bes 
Hm. Staatdanmaltes aber habe er (Redner) eine Der 
Igung des Unterfuhungsriäters erfannt, und deß ⸗ 
halb Habe er einen leifen Proteft gegem die Mögli- 
telt einlegen wollen, daß der Herr Unterfugungd 
riäter im ber Dorumterfaohung irgend eimas Anterrd 
hebe niederfhreiben laſſen, ala mas er hier angegeben 
bat. Der Bräfident Hält damit diefe Sache für 
erledigt. Weiterd gab Präfident befamnt, daß bei 
ihm feit geflerm wieder 2 amonnme Briefe well von 
Beleidigungen eingelaufen find and Dr. v. Ghauf 
fügte bei, daß auf er 2 fehr grobe anonyme Belefe 
erhalten bat. — Mad einer Aubfage des penflonirien 
Feldmarfdyalllientenante Maren pi, welchet den As ⸗ 
aeflagten In Lalbach Afters ſah, als fein Bater dort 
Gtotihalter mar, mahte der Mngellagte in Laibach 
die Bekauntſchaft einer [ehr Häbfhen jungen Dame 
aus guter Familie; wer berem enter er Nachts öfters 
Etunden lang mit einer Biftole auf und abging, 
end fi zu erfäiehen broßte, wenn fie nicht erfäeime. 
— Ungellagter: 96 Habe dagegen nichts gu er: 
innerm, ale dab 14 nit wahr if, mal der Benge 
behaupiee. — Lina Barth aus Heltelberg, bei 
welchet der Yngeflagte mit feiner Frau Mathilde auf 
Seſuch mar, fand die Frau überfparnt in ihrem 
gangen Benehmen, ben Angeflagten aber mur zrregt, 
wenn man ihm Anlaß dazu gegeben dat. — Ritter 
v. Blanj aus Wien, werläher bon November: 1944 
auf Mai 1845 Lehrer des Mngelagten in Ca 
burg mar, gab an, daß er es mit elmem ſehr Leicht 
erzegbaren erjentrilden Kuaben zu then Hatte, umb 
daß er ſich oft dechte, mas mwirk aus dem Knaben 
werben, menn biefer Zuſtand fi noch weiter aus ⸗ 
bildet. — Wine Ausfage des Grafen Autraäberg, 
welcher mit dem Mnpeflagten verfmägert Ift, mollte 
der Bertheidiger verlefen haben, da der Jeugt in Arain 
erflärte,, daß er fi der Zeugſchaſt miht entſchlage. 
Dürte Die Moafage, melde dem Angeflagten gänflig 
fei, mit verlefen, fo würde bie Bertheidigumg mefent- 
U beeinträßgtigt; — allein der Etnatsanmalt trat 
dem Antrag emigegen, da der Zeugt fi Hier vor 
dem Oerichtahof erflären mußte, ob er fi der Beus- 
ſchaft entflagen wolle oder nicht. Wurde Die Auſ⸗ 
fage verleſen, fo mwäre das Recht bes Zeugen, ſich 
ber tZeugſchaſt zu entf&lagen, vericht und eine Rice 
tigkeit begründet. — Präfident wer berfelben Mn, 
fiht und umterließ bie Derlefung. — Gräfin Ma 
tbilde Stom aus Brünn beurkumdet, daß der An. 
etlagte ein ſeht gutes Herj, aber au eine große 

qwache bat, welche im einem befonderen Gange jur 
Liebe beſteht. Au Seine damalige Gellebte (Hotonh), 
melde zu jemer Zeit im Brünn als Etifisdame war, 


le Socieıs gen. d4. Asn, Pau 


ı 


Nummer 177. 


I er ait finten bie 
ſcleungie u wirt · 
ſamue Herberitung 
unb werden jür nie 
breiöpalt. Pesimrile 
ober keren Raum 
Ju I Er. Iniechnet, 


Samstag: Philipp. 


.®. 8 Daubr &6ie 
Laffite, Bullior & Co, in Paris, 


färieb er Briefe von 24 Gtiten; im ihr Bhumer 
warf er oft Blumenbougueis, Ms Ah dad Ber 
Hältmih Tödte, war er geng beftürgt, oft halbe Stun: 
den lang befinmumgalos, auch balte er Rompulfionen. 
Er Arcbte ra Tennung von feiner Pau und mar 
oft troſtloe, daß er die E&heidung midt durchſehen 
Tonne; «6 fmergte ihm, dab die Mathilde feine 
Gattin ift; er wůnſchte ihr elm recht glüdliches Loos, 
wenn er geſchleden wäre, denn er fel durch dieſt 
Heirat; getäufht worden. Die Hotony Bejeldmete 
er old Millionärin, als einen Engel, den Gott ihm 
ati Habe; er fhiddte ihr Haare von feinem Gäpnurr- 
hatt, wohnt ihren Eählaftof, trug, da er Biefem nidht 
erhielt, eimm Wied einea leldes derſelben auf ber 
Bruft umd bewahtie einen Schuh auf, den fie ge 
tregen hatte. Die Gräfin Mathlide, demerkie Zeu · 
gin, benahm fih Im Haufe ihrer Sämiegereltern zu 
Bien fehr hochmüthig umd mußte, mir dir alte Grä- 
fin der Zeugin erpählte, Im ber Icpten Zeit Ihres dor ⸗ 
tigen Mnfenhalts aus guten Gründen ihre Wälde 
von der der übrigen Bamilirmangehörigen mit großer 
Geibidliäfeit zu ſeparlten. — Angetlagter, auf 
die Angaben der Aengin ermidernd: „IH mar nie 
befinnungdlos!* — Beugin: „Ir wohl, Sie warım 
eft any befinmumgslos.* — Muf eine Mrage Des 
rperten Dr. Meier aus Goͤningen am den Zeugen 
von Glanz ermiberte diefer, dB der jangt Graf 
Ghorinäfy aus eigenem Antrieb alchte lernte, fondern 
nur dar forimährende Repetitiomm fo welt gebracht 
werben Tonnie, dab er Telftele, mad verlangt murke. 
— Buhhalter Mariot, welcher gleiägeitig mit dem 
Angelagten im der päpftligen Armee dient, mar im 
der Airdıe gu Aucona, als ber Graf Ghorinafo mit 
Mathilde Aucf getraut wurde Unter ben Bewohr 
mern war Der Blaube verbreitet, daß dieſt Hochzeit 
eim große® Ungläd bebente, well die T x vbet · 
geſſen waren. Als Ofigier war der Gtaf gut gegen feine 
Untergebrmen, doch mar er aud mandmal Ichätfertig 
unb einmal benahm er fih fo, ala ob er riät recht 
bei Einnen wäre. Im Bien begegnete Zeuge Im Ipten 
Winter einem Bekannten des Grafen; fir ſprachen von 
der Ehorinaty. Ocſchlchte und der Drfannte des Brafın 
fagte: „der Menſch mar rie giſcheldt“ Bräfident: 
Blauben Sir, daß der Angellagte geifteäfrant if oder 
daß der Bekannte ihm für geifteäfzamt Hlelt? Beuge: 
Rein! — Angellagter: Der Beuge kann über mi 
gar mihts fagen; gerade Über meine Dienflleiftung 
bei der päpftigen Wrmer babe ih bie beſten Beug- 
niffe: I bin Dreimal deferitt werten! — Benge: 
Dekorirt if Alles worben. — Dr. Morel: IM eb 
mehr, daf Graf Chorinsty ein Due hatte unb mar 
er übermäßig im Zrinten?! Zeuge: IH Habe gehört, 
daß er eim Duell hatte, ob er derwundet mucde, weiß 
6 mit; getrunken hat er wenig. — Dperateur 
Baer gibt an, daf er dem Angtklagten, ala er 
am erfrorenen Mühen litt, behandelte. Zeuge traf 
ihn zu Haufe und auf der Straße häufig fehr gedanlen · 
vol und mit fi felbft rerend, fo dafı er ſich badıte, 
der Graf Idelnt geifrätrant zu fein. — Unger 
tlagter: Bahr * nur, daß ih erfrorene Fülle 
datie, alles Andere iR ummahr und dumm, Prä- 
[dent verwles dem Angeklagten eim derartiges Hufe 
treten gegen Zeugen. — Elaatdanmwalt gu dem 
Bengen Baker: Belder Dprrateur find Ei? 
Beuge: . Id bin Operateur für Geftöre. Staat 
anmalt: Eie wollen fagen, für erfeoreme Mühe? 
Beuge: Ja. — Run erfolgte die Werlefung fehr 





(Berbefferte Telegrapbie.) 
von Ab ſprechen macht, If der Antomat-Telegraph bes 
ſpiltot Echneider 


(Ein Meibinger) „Doh Mingt das Lied vom braven Mann", unter 
biefer Ueberſchrift ging wor einigen Zagen eine Geſchichte dur alle Beitungen, 
wie om einem franzäffen Orte euer auebrach, ine Frau und ein Kind in 
böhfker Geſaht waren, der Erzbilhof von Au bem Netter 50 Loulad'ore 
bot, Niemand fi meldete, der Trzbiſchof felber in die Flamme fürgte, bie Br 
beobten reitele umd ihmen Ihliehlih die 50 Lowisdor, die ex felbR verdient habe, 
Idemkte, — Dieje rührende Seſchichte Acht umter der Ueberjgrift: „Der muthige 
Grbifof vom Huh*, mörtlih im dem „Mölnifhen Leſebuch“, meldies im dem 


breißiger Jahten zuerft gebrudt murbe. 


ft bei und wieder, bio auf 
J ı# Honolulu, 5. Mai, 
Ratutttſchainungea 









Cine Erfindung, melde im Fachkreiſen viel | tragen haben, 


Man vermag jet mit Benupung des befichenden Notſeſchen 
Apparate, bloß durch Hinzufünung einiger wohlfeilen Rexnapparate zum Zmed 
der vorgängigen Darftelung der abjufendenden Depeſchen auf entiprehente Par | 
Dierfirelfen (mittel den Morfefhen Zeigen analager Ausiänitte) bie ju 200 Der | 
beißen A 30 Worte in der Stunde bei mur 3 Millim. @ifentrabifärfe abyu- 
fenten. Gegenwärtig fünnen mur etwa 46 Depeſchen A 30 Worte befördert 
merdım. Ohne Steinerung des Belricbömmterlale umd bei geringer Vermehrung 
der Beamten wirb 14 dadurch möglich werden, bie Telegtaphengebühten ohne 
Naqhthell für den Staatsfätel auf 1/, oder '/, herabjufegen. 


Lefänig, 18. Juni. Dom gefrigen Morgen 8'/, Uhr bis gegen Abend jogen 
ungebeure Mafien Henihreen in ber Höhe von circa & Yu Über der 
im der Rihtung vom Eüden mad Norboften vorüber. Der Zug nabm eime 
kolofjale Breite cim, dap wir diefe im einer Etunde vicht zu durchſchreſten Im 
waren. Blüdlider Meie lieben fib biefe argen Meinde der Feldftüchn 
einzelne Marodeurd. (Sl. B- 


erhält der „Monttenr" eine furge Shilderung 
» die ſich auf der großem Hamal-Imfel jügee 


Wiener Telegraphen » Im» 


(Sübd, Br.) 


rüdgelommen. 








) 
einen arten Prägel und 
mit ken furgikarpen € 





Der arſte gewaltige Erbftioh warb am 2. April verſpurt. Inner 
bald fünf Minuten faum waren 31 Berfonen umd mehrere hundert Stück Birch 
von einer Cromaſſe Überfüttet, bie eine Die von 6 bis zu 30 engl. Muß battle, 
Um 4 Uhr Nachmittage fhmoll. der Ozean plöpli 25 Fuß über fein gemöhn- 
lies Niveau an, brach im das Land ein und fpülte über 50 Eingeberme mit 
fort, Der Bulfan Ailanen, der in forlmährender Ihätigkeit ift, verfiegte, nachdem 
er am 2,3. u. 4. gewaltige Labaſtröme ausgemorfen, am 5. und am 7, brach 
15 Elunden von dem Krater enifernt am ben lehten Abhängen des Manmu-foa 
eine mächtige Lavamaſſe aus dem Boden umd burdftrömte, Mücs vermidhiend, 
innerhalb weniger Etunden, ein ceima 9 Meilen langte Thal. 
mebameba V,, der fi grade zur Gröffnung der Kammern ber Santwid-Infeln 
in Honolulu befand, befliea fofors in Begleltumg verſchledener Beamten und dee 
tethollſchen Bilhofs einen kleinen Dampfer, um die am meifien miigensmmenen 
Küftenpunkie zu beſuchen und den Mothleidenben Kleider, Mahrungamitiel und 
fonftige Unterflügungen zu fpenden. 
bat Sammlungen veranftaltet, die fih bis auf 15,000 Pre. belaufen. — Der 
König wat am 25, April vom feiner Mundreife wieder mad ber Infel Dahn zu 


Der Rinla Au 


Seine Ehmägerin, die Aönigin Emma, 


Aus Abyiiinien wird der „R.B.* Mittbeilung zemacht über die Beſchwer ⸗ 
Tidleit des Rüdyugs der britifen Armet im Yolge Zuttermangels für bie Trand- 
portibiere und bie Pferde der Kavalletie 
richt) Buuen eime Geſchichte von dem abeſſtuiſchen Felbzuge erzählen. Die 
ehrmwürbigen Burje And ſo dünn als mözlid geworden ; zwei derjelben find ben 
| Anftrengungen ſchon ſüdlich vom Di@idda erlegen, aud mehrere meigern ſich am 
Morgen harinädig, Ihre Lak in Empfang zu nehmen. Merkwlrdig If c# dann, 
anzujhanen, wie man die wäibenden Thierr zur Railon bringt, Der Mibelt- 
verwelgerer mir au ben Beinen geieflcht, 


„Aub die Elephanten (fagt der Be 


— Ipen feulenben Rollen 
nen num auf Kommando ihren [1 
ju traftiten.* 





umfangreiäger Brotolofle, welche in Wien beim ander 
seriät Über Die mit Julie Ebergenpi gepflogener 
BVerhöre aufgenommen umd ſchon früher burd bie 
Brefie bekannt gegeben worden find. — Mir er 


mwähnen daraus wur, daß die Ebergenpi im erfen | 


Verhor eingeftanden hatte, die Gräfin Mathilde Ehe» 
er in Ründen mit Eyanfali vergiftet zu haben, 
daß fie aber diefrs Gehändnig allmäplig zurüdnahm, 
die Berübung bes Mordes wie jede Theilmahme darau 
entjieden in Abrede ſtellit und den Verdacht auf 
eine andere Perſon, auf die Barenin Bay, (ale 
melde aber brfanntli fie fi ſelbſt im den vier 
Jahreszeiten ins Fremdenbuch eingeiägnete) gu lenten 
fußte. Bon Guſtav Eporinaty fügte fie mehrmals, 
„daB er ganz unfguldig im Berbadht kam." Beupe 
Mitutitf erfußte, nachträglich nad eine ung 
abgeben zu dürfen umb zwar auf bie Angaben der 
Zeugin Bart. Maihilde Gräfin Ghorinsiy Habe 
ihm vom der Darth erzählt, daß dleſe fi mit Buflan 
in ein intimes Derhältnig eingelaflen haben müfle; 
fie babe ſich fpäler davon Übergeugt. Fernere proteflirie 
Aitulitſch (der betanntlich zu Mathilde im einem 
intimen Verbältwiß jtan’) dagegen, daß die Ausſage 
der Gräfe Mathilde Ehorinsty über den Charakter 
ihtea Mannes, „da 16 bei ihm apple,“ im dem 
Ginm aufgefaßt werde, wie der Veribeitiger fle auf 
arfaßt Habe; am Weifteaflörung habe die Gräfin micht 
gedacht; Hätte fie ihren Dann für geifiesgehört ge: 
halten, würde fie dieſes ihm (Zeugen) mit ver 
Idwirgen haben. — Bertheibiger: Würde bie 
Gräfin Ihnen auch midts verfämiegen haben Ber 
sügli eines gewiſſen Hirſch? Beuge: Reim! Hirſch 
iR Buchhalter bei einm Bankier und Bormund 
der Bräfin geweſen. — Präfident: Dann wären 
ja au bie Umterflügungen dieſes Mannes am bie 
Cräfin aufgeflärt, vom welchen die Beugin Barth ger 
ſprochen hat. — Angellagter Hatte mihts gu rim 
nern. — Berifhung Nachmittag 4 Uhr. 

CH. München, 26. Iusi. (Projeh Cho⸗ 
zindty.) Im der geßern Donnerstag Raymittags 
Rattgefundenen Sihung erklärte der Präfident, dab 
er die fämmil chen Zeugen zu entlaffem gedente, mern 
niht von Seite irgend: eines der Herten Erperten 
no Fragen am elmen oder anderen Zeugen geßellt 
werben wollen. Dr. Gubdden fleilte im Folge deſ ⸗ 
fen an die Witime Hotomwi, welde befanntlih aus · 
geſagt bat, dab der Augeklagte öfters H.fllge Anfälle 
mit Gonvulflonen (epileptifße Unjäle) gehabt babe; 
bie Brage: mie oft er folde Anfälle bikam? — Ho 
tomwi: zwei bi dreimal in der Wodı! Dr. Bud» 
den: ob buch befontere Umfände weranlaft? — 
Holomli: wenn er aufgeregt mar! — Nun wurden, 
wie ſchen Vormittags, mehrere Protofofe, melde 
über Berhöre der Julie Ebergenyi in der Borunter- 
ſachung beim Landedgerihte in Wien aufgenommen 
worden find, verlefen.. Wir erwähnen daraus, dag 
Die Gbergenpl im Laufe der Borunterfihurg g wiedet 
vorgab, Im Münden geweſen umd mit der Bräfn 
Mathilde Ehorindty zufammengelommen zu fein. 
Dleiägeitig fei aber auch die mehrermähnte Hormath 
in Münden geweſen, die fie im Ihren Merhören 
folange ald Baronin Bay bejeigmete, als fie in Ab⸗ 
rede ftellte, zur Pritiühen Zeit in Münden gemefen 
zu jelm. Ueberhaupt fei fie mur deshalb in Münden 
geweſen, um bie Grau bes Gußar perfönlic kennen 
ju lermen, bevor fie die von Guſtas beiciebene Ehe- 
fheidung zugab. Den plöplihen Tod ter Gräfin 
babe fie von ber Horwalh erfahren, melde ihr auch 
die Theemaſchine (der Bräfln), beren Ehmudf und 
andere Begenflände im Münden deshalb zum Mit. 
nehmen nad Bien übergeben habe, well fie (Julle) 
im ihrem Koffer mehr Raum Hatte, als bie Horwalh. 
— Die Berleſung nahm eine ſeht geraume Reit im 
Aufpru und embigte etſt farg wor 6 Uhr, — Kır 
Angeflagte benahm fig mährend ter langen Berle- 
fung ganz gleidhglitig umb jchlen fi um die ihn 
bo aud fe nade berühzenten Einzelheiten mit im 
Rindehen zu brfümmern. Et fah gang rubig an 
feinem Tiſche neben einem Gendbarmen, fpielte bald 
mit feinem Badenbart, bald zeichneſt er ganz gleich 
gtig mit einem Bleifift. Cine Grinmerurg hatte 
der Angellagte gegen den Anhalt ber verlefenen Als 
tenflüde midt zu machen. — Sodann wurben meh 
zere auf die Vorbereitung zur Hochtelt bezügllche 
Briefe Ehorindly’s vom Juli zc. 1867 verlefen, Unter 
Anderem heißt e#. in dieſen Briefen: „Deine namenlos 
gellebte Julie! ih muß Dich bald heitathen, damit Du 
mid nie mehe verlaffen Tann, unb id bie außer 
ordentlihe Tonne gemiche, die Du mir bieltſt.. 
34 muß und mwerbe Dich bald helrathen, Das ſchwore 
ich Die. I bin verliehter ale je in Dich; made 
mid glüdtih und ſchwört no&mald, daf aichte und 
ju trennen vermag u. f. w.“ In einem Briefe am 
den Bater der Julie Gbergenyi ſpricht er vom einem 
Brogefie, in den er wermicelt fei, und mad deſſen 
Baldiger Beendigung zu feinen Bunflen er die Julie 
beirathen werte Inlie bemerft im Briefen am ihre 
Shmefer, daß Gußan fie gar; beftimnit bald del- 
rathen mwerbe, der Pregeh müſſe zu feinen Gunften 
in fürzefter Zeit emtjhieden merben. Daß er ner 
heiratet war, erfuhr fie von Guſtar fon am f, 
Mai vorigen Yabres, menige Inge aechher, ale fir 
feine Belommtiaft gemadt hatte, Unterm 2. Auguſt 
». 28. ſchriib Bukav an Inlie: „IH muß umd 
werde Dich bald Keirathen, ich kann e4 ohne Dich 
nicht länger audbalter, mar im der ehelichen Mer- 
einigung mit Dir fann id meim größtes Blüd finden... 
Sb bete fort, bab ib Dich nur bald Helrathen kann... 
Dein einzig vrrgöttertes Weiber! Wie glüdtib bin 
Id, Dir, meiner eingig geliebten Julie, einige Worte 
Der Liebe ſchrelben zu fönmen...* — Ungellagter 
erfannte die zahlreigen Briefe (ämmtllh ala ädt an. 
— Im einem Briefe aus Münden, nah feiner Ber, 
haftang geigrichen umd an feinen Bruder Karl ges 


ridtet, bittet er ſelnen Mater, er möge zum Oberſten 
Döpfner, zu anderen hohen Perfonen in Bien, und 
ſelbſt zum Kalſer gehen, damit er aus der Gefangen 
(Haft entlaffen werde, denm er ſel nur durch ein Un 
glücd im dieſe Derlegenheit gekommen; menn er frei 
fei, wolle er feine Unſchuid bemeifen Mus dem 
Zagebude der Bräfin Mathilde Chorinafy 
wurde gleichfalls eine Reife Stellen verlefen, die wir 
aber mit fämmtlich mitzurhellen vermögen. Ja dem 


erfleren Etellen preiat fie ſich glüdlih, daß ihr Bon | Die find alle meine Gebanten erkeantli und meis 


einen fo branen Manu gab, den fie fo fehr licht. 
Ueber einen Brief aus Brünn vom 4. Januar 1862 
drüdt fie ihre größte Freude aus, weil Guſtav darin 


Ihe meldet, dab alle Angehörigen feiner Bamilie fie | war, eim andgegrinet filtlihes Beiragem pflog; ik 


lieben und fi freuen, daß Guſtav eine fo brabe 
Bram gefunden bat. Unterm 22. Mai 1562 ſchrelbt 
fie: „Brlef von Bufian erhalten, I fol ihn wer 
lieren, ewig bon ihm ſchelden! Gott flrbe mir 
bei!” ze. ıc Unterm 8, Juni: „Brief von Quftan, 
der mir fehr wehe that. 


Einige Zage fpäter: „Brief von Guftan; er hat mi 
empört, ich lef mi fKelden!“ Unterm 17. Jumi 
bemerkt fie: „Brief von Quflan! Du bif graufam, 
nein, das fannf Du nicht geiban habım-* — Un 
term 25. Iuni: „Im Wien angelommen, im Mat 
ſchetethoſ abgefliegen und nah Buflan geihidt! — 


&r kam und fuhr mid am, was thuft Du hier? | 
vor dem Feinde audgejeihner, IM eim Leidhefnmig 


mann geht Du micher?,.. Go mehe er mir Ihat, 
bin ih doch ſoh, dab er da war...“ Mm 27. Juni: 
„In Berlin angelommen; meine Schweſter madıte 
mit Borwürfe, dep ih mid mie eine Magb fort 
ſchiden laffe...” Um 1. Yuli: „Im Brünn ange 
fommen; im Gaflfof zu den 3 Würften abgefiegen; 
(Hide gu Guftan; er Fam; ea folgte eine ſchreckliche 
Eyene, er behambelte mi fo empärend, daß ich ihm 
die Thüte wies uud ihm einen Schändlichtn nannte, 
weil er fagte, er merde mi durch Lügen bei feinen 
Altern fo verbädtigen, dab bas Leben für mid eime 
Dual if,“ — Am 2. Yuli: „Mitinsh kam die 
E&wiegermutier und bie Shmägerin, melde ebenſo 
Inbenawärbig war, wie bie übrigen Berwandten. . . 
Dir befglofien, daß ih nun, um Wuflchen zu ver 
meiden, wieder nad Berlin reifen fol — 
bemerkte die Gräfin im Tagebuche: „Bott vergib ihm, 
er welß wicht, mas er ibw".., Am 7. September: 
„Rah Din gelommen, Vatet geſprochen, eine hef · 
tige Gjene*, Im Bebruar: „Ih kana mid nicht 
beffer machen, ale i& bin; aber id bim doch zu gut 
für emen Neuſchen, der allıd Edle mit Füßen tritt... 
Heftige Ejene in Folge eines anonymen Briefel. . . 
€o verlafien von meinem matürliden Belüper, ift 
ed fein Wunder, wenn Amelfel gegen mib auf- 
tauden... Im mir regt fi der -erdacht, daß er 
e4 war, ber mid bei Dem (Eltern werbädtigte...... 


Rutter fagt: Er Hat mid nicht werbäßtigt; ſoll id | 


6 glauben? if e4 wahr!" — Dan wurden wit 
der mehrere Briefe von Buflav Cherinely verlefen. 
In elmem berfelben beißt 4: „Alles if empört 
über bie Heiraih, weil ih eine Schaufpirlerin hel ⸗ 
tathete. 
größte Unglüd. 
gehen, aber unter fremdem Namen; bie Dffigiere 
wehren fh gegen dieſe @he... 
verloren, d. bi lann Di nie zu mie nehmen.“ — 
In einem anderen Brice heift ed: „Es gibt für 
Did wur poti Wege; entweder in «ein Alofır zu 
gehen, etwa zu dem Engliſchen, ober wieder pror 
tehantif$ werben; am Befien für Dich ſie, wenn 


| Kinder wünfdr, fo [ließe id keines any 


Doch ih wid ihm | 
gut fein, denm ihn dreibt mur Die Verzweiſtung.“ qualifiirt: leiifinnig, dem Lügen ergeben, einy 


Gpäter | 





Unfere Hodgeit war für und Belde das | wirder gelenkt Babe) — 
Du fannft wieder zum Theater | 


Für Dich bin ih 





Du einen alten reihen ProtsBanten heitatheſt und 
folge gibt's im. Berlin genug!... 
mehr, Dir fo eimas Sagen zu müſſen, allein ih bin 
gegwungen bazu; ih merke Di beshalb wie ver 
arffen, ich Tegme Di, ich bete für Dig und bitte 
Dich um Dasfelbe!...* Im eimem fpäteren Brirfe 
bemerkt der Augellagte: „Mi kann mur eine reihe 
Partie reiten; id würde felbft eine alıe Yüpin Hel- 
zathen, Bann würde 4 auch Die beſſer geben... . 
Gehe nah Amerta, Ih kann e4 wit thun, denm nach 
Amerifa geht fein Mrifofrat... Du lannf zum 
Theater gehen fober eimas Mndered thun!““ MWicber 
in eimem anderen Briefe ſpricht er zu feiner frau 
per „Ele” und macht er ihr Bormärfr, daß fie Ab 
ihm und feiner Familie aufgedrungen bat. Dann 
file er Ihr verſchiedene Seſchenle zurüd, die ihn 
mur ärgern, fo oft er fe fieht! — Im einem Briefe 
den Mathilte Chorinely an die Sämefter Ihres Gatten 
gelchricben bat, finden fh verſchlebent Randglofien 


wie eben: Sauluder“, „dummes Edmein“, dann | 
unter der Unterfrift der Frau „nihtsnupiges Luder”. 
Auf die Brage bes Präfitenten an den An | 


gellagten, ob dieſe Mandgloffen vom ihm grfärieken 
felen, amtmortete er: „Ga IR möglid, ih fan mid 
nit mehr erinnern, dieſt Gaden geſchrieben zu 
habım, e4 kann fi irgend Jemand biefen dummen Epaf 
erlaubt haben.” Bergen bie übrigen verlefenen Alten ⸗ 
ftüde Hatte der Ungellagte nichts gu erinnern. Rad einer 
Anzeige des Wiener Landegerichta am das hlefige Bezirke. 
gerigt d. d. 6. Febtuat 1868 wurde in einem von 
Brehburg amgelommenen Aug eim befricbener Zettel 
gefunden, beffem Inhalt zufolge die Gbergenpi ange 
ben fol, daß fie mit ber Graͤſin Rathilde ein ame, 
ritaniſches Duell hatte. — In den Briefen des Statt 
daltera Grafen Choriuly an Mathilde, fo lange fir 
in Münden mar, wurde Buflao’ nie erwähnt; Im 
einem Briefe der Emirgermuiter am die in Münden 
befindlide Sch wiegertochter aber ad. 31. Dftober 1867 
findet iS folgende intereffante Steile: „Bott fei ger 
dankt, Yuflap if brav, folib, fleißig, thätig ums 
fein ganzte Betragen tabellod. Ich weiß, daß bu 
troß aller Aränfungen, bie Du erlitten baft, 
Dich doch als Ehrikin und des Ramenswillen 
freuen über dieſe glüklihe Beränderung, bie 


ver Einwirkung der göttlihen Bnade zujn« | 


Es ihut mir | 








ſchtelben iR,” Diefem Brief fügte die Gräfe Mu) 
ihilde Die folgenden wahrhaft edlem Warte hi; 
„Wenn Du glaubft, Daß ih mid für Dich ala Gpripj, 
und des Ramenmißen freue, ſo haft Du doflommen 
Net. Deine Freude if meine Freude, un 
wenn id Dir für Deine großmäthigen Hans. 
lungen Blüd und Gegen im und burg Dein L- 





























































fie find alle Dein und Deinem edlen Mann 


Gebet für Dig if Wunfh umb Segen!“ 
Der Julie Eberzenpi wird vom ihrer Geimathäbrtör; 
brlätigt, dab fe, ſo lauge fe im eltetlichen Han. 


Familie wird als eine der achtbarſten des Comiieiy 
beztichnet. — Welterd wurde verlefem eim Bier du 
sörtliften Inhalte, den ber Angellagte im Dejeuer 
dv. 38. im Unterfugungs» Gefängeifle babier an y; 
„Breundin* Hotowi ſchrieb. — Im feiner Gomduit 
vom Jahre 1858 wird der Angeklagte, mir falzı 


audgebilteten Gharakırrd emtbehrend, eim grer 
Ethmäger, unbefändig, inclinirt zu leldifertigen u. 
IKoften, hat Reigung zu leitfinnigem Schuldeumaten 
ift unvorfihtig im der Wahl feiner Befannifgafter 
— In eimer zweiten Gomduite vom Yahre 1554 
beißt e#: hat einen leiätfinnigen Charakter, aber Ip: 
anftäntige Formen im feinem gefelligen Benehmen, 


Echuldenmachtt. — Im Jahre 1866 mir ihm 

vom Regiment Frjbergog Wilhelm bezeugt, daf 

das Militärverdienffreug, den päpfligen Bindorten, 

bie Medaille pro petri sede umd das Grinnerunge 

zeichen aus dem Felpzuge nah Schleswiq · hohen 

befipt, daß feine ſin⸗njellen Berhältniffe geordmı 

find und da er in der Echlacht bei Königgräg por 

Bunden erhielt. Weiters beißt e& Im diefer Eombaiir: 

Er if ern, aber guimütbig, chrliebemd, gebiegenen 

Charakters, ein tüdtiger Offigier, Meiter, Met, , 
S&mwimmer, zum Truppendienfe wie in der Rail ; 
serwentbar, vor dem Feinde ſeht tapfer. — Beneal ” 
major Branbdeifen beflätigt ihm, daß er in ber E4latı 
bei Röniggröp mad der erflen Berwunbung fer 
kämpfte und er wach der pweittn Ädhiweren Bermnm 
dung ten Kampfplaß verlieh. — Kur nad ie 
Elußverhandlung in Bien gegen Yulie Ehergnsi 
ſchrieb ihm biefe einen Brief, worin «4 unter In 
derem bat: „Bott und die heilige Maria mögen 
Did im Deiner Page nit verlaffen, Du mein ein 
siger beſter Alter; Du meine eingige Seligkeit. Du 
mußt willen, daß id Did) unverändert liebe.* Berner 
Berapigt fie Ihm bezüglich ihres Befindens, bemertt, 
daß fle ihre Paſſion zu rauden jwar mod wigt aui- 
gegeben habe, aber aufgeben merde, bis dahin jebob 
bie Gpige vom Herzog bon Mürtemberg benükm 
werde (Br. von Shauf ermähnte bier, um de⸗ 
Deforum zu wahren, daß der Herjog von Würkm- 
berg kein Anbeter der Julle geweſen fe, daß dit 
fraglide Epige der Ungeklagte vom Herzog 

BDürtemberg jum Geſchent erhalten umd der JZull 
Tadllch ſpricht Pr ten 
Wunſch aus, „dab wir uns doch alle Menate ein ) 
mal [reiben dürfen” uud flieht: „Ta küht Dia 
im Geifte und grüßt Dich Deine Dir ewig ine: 
alte Liebe.” — Hiemit ſchloß die Berlefung de 
Aftenflüäde, melde bis Rachta 10 Uhr dauerte uns 
die Erhebung der Bermeismittel. Da die Zeit Ihon 
gu weit vorgerüdt war, wurde bie Bernchmung drı 
Eprperten auf heute Freitag Bormiltag verfäoben, 

Fe Münden, 25. Juni. (Dieneenachtich 
ten.) Der König bat bewilligt, daß der kgl. Kim 
merer und Generalabjutant Generallieutenant Peek | 
ber d. d, Tann und frime Brüder Hugo, Oberfr 5 
lientenant im_ 3, Yrtilerie-Regiment, und NRudoif, 
Oberſtlommandant des 1. Artilertr-Regiments, baan ||, 
feine beiden Bettern, Dito Freiherr von und gu ver 
Zann, penf. Karaft. Major und Arthur Freiherr : 
von und zu ber Tann, Mojor & ia suite und 
ihre Nahlommen ſich fortan Fteiherrn umb Breiten 
bon und ju der Tann -Rathſamhauſen nennen 
und ſchtelben, fowie das Preiherr v Rathfamhaut» 
(Ge Wappen mit dem Ihrigen vereint führen. 

C. H, Ründen, 26. Juni. Der Staatl» 
minifer des Innern für Rirden. und Säul- 
angelegenheiten Hr. ». Brefjer, begibt fi mon 
gen anf 14 Tage in Urlaub, Dis Porteſeuillt bei ) 
jeden übernimmt für die Daner feine Abweſenheit 
der Staatäminifler des Innern, v. Hörmann. — 
Der Staateminifer de4 Handels umb der | 
Öftentlihen Arbeiten, Hr. ». Schlör, bat &b ' 
geftern mit dem Riniſterialtalh v. Sutner nah Ne 
ulm begeben, wo ed fih um Grmweiterumg des dorn 
sen Pahndefs handel, — Bon ben Staataminife 
tien die Innern beider Abrbeilungen, banıı Ted Has 
dela and der Öffentliben Mrbelten iR jochen eine nr 
meinſcheftliche, Schr ur faſſende Entjhlirhung an di 
Kreidregierumgen ergangen, welche eine DBerminde 
zung der Geſchäfte bei den Degirksämtern 
und den Areisreglerungen, Kammern dee Im 
nern herbeizuführen brjmilt. Wir werben auf bin 
Yahalt zurädlommen, — Die diesjährige mehi- 
ziniſche Staateprüfung beginnt am 1, Oliober 
Bum Borftand der Prüfungs: RKommiffion if der 
Dbirmediginaleaip Dr. v. Bfenfler ernannt; zu Mi: 
gliedern der Kommilllon And befimmt: Hofratk Dr 
dv. Bamberger in Würzburg, Brofeffer Dr. Grunde 
in @rlangen, Arcismediginalratd Dre Ehmid I" 
Augsburg, Hoſtalh Dr. Hadır in Rünchen, Beyirte 
gerittgarjt Dr. Brunner in Acgsburg und der Bor 
Rand der Rreidirrenanfkalt in @rlangen, Dr. Hagıa 
— Dur Enlihliekung ba f. Etartaminifteriumd 
des Handels und der Öffentligen Urbriten vom 21.b. 
find bie Beglinkigurgen des $ 19 der ahahödien 
Berordnung vom 29. Mpril L 98. „den Gewerbe 
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niergeichneter bringt bei vorfonmenden Sterbt · 
kein mit allen Sorten Särgen verfehenes Ma 
in gefälige Erionerung und figert reelle und 
e Bedienung zu . j 
= J. J Fleiſch uer, Schreinermeifter, 
ur 5 1977 äufere Paufergaffe, im 
te _holtenen Rob. j 
PM Cigarren-Empfehlung! 
Aus meinem fo „rei affortirten Eigareen- 
:g* enspfehle wegen vorgüglidger Büte umd Breis- 
adigtelt insbefondere Me Eorten: 





hie iſt Trumpf, Moreno, } 
—* ln, bh. Vanamens, la. fr, 
3edro, pr, St. WPrefibente, (rei 
ı Anna, \ Balsına, 
}. Manxilla, ] 
J jarre, | 3 ke. 
Lugardita. per Ei., 
h Begnlie, \ 


Billigere und ädt imp. Cigarten; ächt türt. 


ı di. Zabake; die befannteflen 

f Raub- und Shnupftabale 2c, ee. 
rg. €. 6. Braungart 

* am Herrenmarkt, 

J 2 arren. und Tabal· Filiale. 


FB mungen, Sit und Mhenmatiomus jeder Art, 
use, fieber, Momagerung, Scropheln. Flechten, 
Mb antkeiten, alte Schäben, Bleihludt, Geſchlechts ⸗ 
zahlen und Evrhilis aller Stablen wurden nad 
5 mit außerordentliem in, ® dur 


axtann's foh-Aur, Berlin, Bendlerfr. 8 
Fr inch geheilt, Die Hur if überall, auf In ber 
ine Mohnung der Patienten, ausführbar, Präpa- 
« Erionerden gugefandt, Ih bin im der Muflalt ſäg 
arpn 11 bie 12 Uhr für Nranfe zu fpredien. 
Bferistige haben fih, Dittmann’s Loh-RKur 
® md, Direct am bie Anftalt, Benblerfiraße Re. 8 
” 2, 'effiren umb erhalten umgebend von mir Austunft. 
it Schulze, fönigl. preufj. Oberarzt. 
— prac, Arit 2. 








Æ Photographicen ME 
" aus dem 
; Cramer’ihen Atelier, 
Müruberg, Marlenborſtadt, Königsthergraben 
* Re. 92. 
Vifitenkartenbilder 
werden von jept am zur Bequemlichtelt bes 
Zuklitams auch in '/, Dukend angefertigt. 
> Die erften dire init Aufnahme 1 f. — fr, 


irde weitere drei Stüd .... 30M. 

ni Kabinet-Portraits 

er in eingelnen Gyemplaren, 

tetſtes Bild mit Aufnahme... 1 fl — fe, 
jedes weitere . 2.202220. aA 30% 





in anfehnlier @röfe, Original, 1. — i., 





ge TREE „8 304. 
’ Porzüglidie Büte garantirt 
f a s Oscar Cramer, 
‚dee Maler und Photograph. 
3% 
ha ET a ae a 
| Zafeltwangen. 


4 ” Der Untergeiänete empfichlt feine eleganten Zafel- 
I dei zu jeder Gröfe und Tragkraft unter Garantie, 
“Ju 2. F. Berger, Wlerfraße Re. 2. 
— 00 > > 2. Tele ve u 1.0> U gn vo 
I; Die rein bomöopathifde, ſelbſtſtaͤndigt 
Erntrai-Apothehe 
” von 
» ’erdinand Hess in Nürnberg 
am weißen Thum 
* mpfichlt ihre böchſt praktisch eingerichteten und 
eganten Hans, Heife- und Thi beken 
ad Angabe der bewäßrteften bomdopathiſchen 
is Autoritäten zu den folideflen Breifen. 
ale bomdopathiiäen Urtintturen und Ur 
\offe, ſewle deren Potenzen in Wläffigkelten, 
Serreibungen und Etreulugeln, bomöopathifcen 
Raffee und Geſundhelia Chotelade, ganz rein 


ind aͤcht 
Gotigt Aufträge unter obiger Mbreffe, 
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Ss. Graf, 
ben der Homdopatb. Apoihele am meihen Thum, 
sfirhlt Etritbaummolle In allen Parben zu den 
Wigften Breifen. 


Nähmaſchinen. 


Vermanente Maſchinenausſtellung 


[IE b 


Scharrer&Co. 
f Nürnberg. 


J Wiegmesser 
3 in allen Erohen empfl-blt 
m Nicolaus Hofmaum jr.. 












I Hecht altbayr, Shmäl T frii® bei 
®. Braungart. 


11 — ———— 


Nürnberg, Ruſeumebrũckt 





Gg. N. Uebler, Glaſtt, Batsinertrofe. 

Bar Einrafmung von Brämienbildern, Bbo- 
tographien, Drautfrängen ꝛc. empfehle Gold ⸗ 
leiftenraßmen, Oval und Bifitenrahmen in verſechle · 
denften Mufern von anztgegeldueter Qualität und 
EHönbeit. 

NB, Das Schmutlgwerden der Bilder durch 
Staub umd Raub wird gänzlig befeitigt. 


Arccht türt, gweiſchgen, febr füh umd groß, per 
Bf. Or, bi "tr. a fl. 18%,. 
&. &. Braungart. 


- Universal-Deckfarben 


für Häuferfagaden- und Zimmeranfride, melde 








Dressel’s Verpack-Bureau 
vis-A-vis der Stadtpost 
im Tapetenlager des Kern — 
hält Ad zur Verpackung von Gegenſtäuden aller Mrs und für jede Alchtuug bei bekanntet folitın, ala 
biligrm Beritmueg nah wie vor briens empfohlen, und bringt new eingelteffene Sendungen won 
Kisten und Schachteln in sort. Grössen 
einem dit. @efammtpublifum zur gef. Aenntnib und gemsigter 2* 






Friede. Mohr 







Anweſen⸗Verkauf. 
Am Ofbabadof und nah dem Staatabahn—- 
hof ik eim größerea GSartenanweſen mit new erbau ⸗ 
tem Lagerhaus, Hapfendarre und @ärtner 
Modnung, meihes ſich feiner günfigen Lage balber 
zu jedem größeren Unternehmen tignet, Im Hanjen 
oder neibellt zu verkaufen, 

Nähıres durd dad KommiljiondBureom von 

Ehriftian Heine. Geher, I. Rr. 8758 
om SKallpl-h im Nürnberg. 


Tg riner gewerbfomen Ela Aitbayerns in 


| feuchtbarfter und mohlhibenfter Gegend, an der Eile 


bei einmaligen Muri voßfommen beiden, bei ride | 


tiger Anwendung an Güte und EKönbeit der Dels 
farbe gleihfommen umd dabei jedoch bedrutend billiger 
find, empfehlen 

Kindler & Co., Barbenfubrlt Erlangen. 


«de Eorien Leber für Ehuhmader, Borte 
feuiller, Outmadger und — empfehlen 
ju den billigſten Vreiſen 


Lewald Söhne, 
j — Endreigefraßr L ®r. 411. 
Cadolzburger Baumfaul-Werlaofung. 
Sauptzeeinn 76000 FM. 1842 Gelmprämien zu 
19775 h. Soofe AM. 1. 45 fr. find zu haben 





in d u 
€ pedition des Fraͤnkiſchen Aurier, 
Ziehung am 1. August 1868. 
Der foosverkauf danert nur noch bis 
I Del. > 
—— 


Bir bringen Hiemit einem hochwerehrlicen biefigen ) 


wie auswärtigen Publitum die ergebemfe Minpeige, 
bafi bei und Die [hönfe uns größte Auewabl von 
Grabdenfmälern in Granli, Marmor umd Eandfein 
vorrälbig fchen, und merten biefelben unter Gar 


tantie umb außergemöhnlih billigen Breifen verkauft. | 
Das Atelier befindet fh außerhalb deatMarthore | 


unterm Bedengarten am Großteuther Men. 
Mit aller Hohafitung empfehlen ſich 
8. Schnelder & Co. 


Jacob Geissler, pract. Bahnarzt 
in Märnberg, Hathhans-Gafe Ur. 889 bei 
* Sauſmann Praungert 
empfiehlt Ad ganz ergeben zu allen zahnätzſlichen 
Operationen,” jomie im völlig [merjlofen Ginfepen 
fünftliger Zähne, einzeln, reihenmeife und im ganjen 
Sebiſſen. Golibe und billige Bebienung. 


Französ, kleine Capern, 
grosse Sardellen, 
ächten Weinessig, 
Burgunder-Essig, 
Estragon-Essig, 
weissen Bordeaux-Essig, 
rheinisches Balatol, 
ächtes Nizea-Oel, 
Düsseldorfer Tafelsenf 
empflehlt Carl Kitz, 
vorm, C. Chr, Fiserius Wwe,, Albrecht- 
Dürerplatz 526, 


 Copirünte 








vorzũglichſſer Qualität von N. Antonie | 
pere et fils in Paris empfiehlt die alleis | 


nige Nieberlage für Bayern 
Julius Schrader, 
Ludwigeſtraße L Mr. 13. 


Filiale des k. k. Verlags oesterr. 


Regie-Tabake und (igarren. 
Dom Ef. Hauptverlog: babe ih eime Wille 
obiger Gigarren umd Tabake erhalten unb empfehle 
folde zur gefäligen Abnahme. 
ob. Deuler's Sohn Gottlieb 
in Rürnbırg neben der Hauptwache 


MEE- Die Fullfacht heilber! 

Eine „Anmwelfung, die Fallfucht (Epilepfie) 
dur eim mit mebiginifhes UniverfalsHeilmittel 
Binnen kurzer Seit rabifal zu beilen. Serausgegeben 
von Br. 9. Quante-Bröndhoff. Warendorf in 
Beliphalen. Ya Erlbfiverlags bes Herausgebers, 
1868“, welche gleidhzeitig jablreiche, thelld amt- 
lid comflatirte, vefp. eldlih erbärtete Auleſte 








und Donkfogungeihreiben von glüdlih Beheilten | 
and fa fämmiligen europäifgen Staaten, fowie | 
aus Amerifa, Men ic. emibält, wird auf birelte | 


Franco » Beflellungen vom Serandgeber gratid xnb 
france verfamdt: zB _ 

Eine in ganz gutem Zuftanbe befindliche 
liegende Hochdruck Dampfmaschine von ra. 8 





bahn gelegen, if eine im Thmwunghaften Betriebe 
ftchende 

gemiſchte Waarenhandlung, 
mit prachtroilem neugebautem Haufe, unter ſebt am 
nehmbaren rbingungen amilienverhältnifien halber 
aus freier Hand zu werfaufen. 

Der jährlihe Umfak if fl. 33,006 und Fünnte | 


| per Betrieb dra Befchäftes Binfdilih der günfligtu 


Page mit Leichtigkein mod mehr ausgedehnt menden. 

Einem jungen Kaufmanne, der über eim Ber 
mögen von circa fl. 12.000 verfügen könnte, wäre 
bier Gelegenheit geboten, Ab eine angenchme und 
figere @rißeny au gründen, und erfuht man Luft. 
tragende ihre gefälligen Anfragen Franco unter D. U. 
130 an be Hrn. Heafenftein & Bogler in Frank⸗ 
furt ar. gu rihten. 

Sausverfauf. 

Ein gut tentitendea Haas, paſſend zu reiner Wirth: 
ſchaſt oder Lundesproduftengelhäft, If Bamllienner- 
bältn fe ka'ber fogleidh billig gu verlaufen, Angabe 
Laug 4000 A. Näheres auf Adteffe M. W. Mr. 6. 


Ein tieires Haus mit Parterreraum, für jebeh 








Beihäft vaflınd, if au vrrfaufem. 





Eine vonfändige Wirtbibaftseinrigtung, Tomie 

3 Betten find joglei zu verkaufen Gt. Johannis 
Mr. 29 im erfien Stock BERN 

Eine jeit langen Jahren rmommitte Wirtbidait 

kit zu vertauſen durch Rommiffionäe Mibert Ott, 
Borengerftraße Mr. 764 b, 


Eine Wirthſchaft wirb an einen ſo— 
Iiden, fautiondfähigen Mann verpachtet. Nähe: 
res Mr. 124 Marien:Borftadt. 

Ye Arten Nähmafhinen-Mrbeiten werden an- 
genommen, Tamborirfti, Doppel-Kettenfti® u. Doppel« 
Reopftihauf Weißzeng. Tuchu Reber, Oberwöhrtfir. 183. 

Eine größere Anzahl neuer oder gut er 
haltener 

SHobelbänle für Tiſchler 
werden zu Faufen geſucht. 

Offerten werden un’er Chiffte Z 500 
poste restanfe Ghemnig franfo erbeten. 
Fire Dame fuht für die mädflen zwei bis Prei 
Monate eine Bartenmohsung von 2—3 Simmern 
und einer Rüde zwilden dem Thiergärtmers und 
Epittlerhore. Offerten wollen Bormittags in 3.549 
1. Etot vi-i-ris der Etadipofi gemadt werben, 

Gute Tijchler finden dauernde, gut Joh: 
nende Beichäftigung in der 
Maihinenfabrif von Joh. Zimmermann 

in CGhemnip. 

Ein junges, gebildete Raͤdchen, das im elter 














Uchen Haufe Me Ladengeſchäſte beforgte, ſucht eine 
Etrle als Padnerin im einem Gpepereis ober Schnitt ⸗ 
waaren · Oeſchaͤſte. Offerten unter F. M. an Me 
Erp. d3. Bis. 

Für ein hiefiged Manufılturwanzengefäht en gros 
wird eim Lehrling mit guten Shhulztugniſſen gefugt. 
Offerten unter O. Re. 32 an Me Erp. d. BL 

Zu vermiethen 
ift ein ſchn möblirtes Zimmer, Kaiferfitaße, vis-h-wis 
der Rleifhhrüde L. Me. 117, 3. Gage. 


Nürnberger Salfon: Theater. 
(Im Sarten bes Deutihen Ho fee.) 

Samstrg, den 27. Juni 1668. Benefis für 
| Fran Aman · Jauner. Zum Erfionmale: „Die 
 Afrikanerin*, Grobe Poſſe mit Briang 
und Tam in 5 Min von & . Börner. Mufil 
von Meterbeer und anderen Romponifen, arrangirt 
von Rapellmeifter Hölftel, 

Raflaöftnung '/,6 Uhr; Beginn des Toncettes 
17,7 Uhr, der Dorfiellung '/,8 Uhr. Ente gegen 10 Uhr. 
| Sperrfig (incl. Eomeert) 24 fr. Vatierte 12 ir. 

BDillets zu feflen Pläyen werben Gamötag 
im Laufe des Tages am der Kaſſe abgegeben. 


Sommertheater in der Tullnau. 
(Borläufige Anzeige.) 

Rontag, den 29. Juni. Benefig für dem Romiler 
| und Stegifeur J. Eriel, neue Lolalpof. Ein Aben- 
| tener anf bem Shmaufenbud, orer: 8 
wie ed ißt und trinkt. Zum Säluf: Zehũ 

Mäpgen und Fein Wann, Momifde Operette 
im einem At von fr, v, Euppö, ala Gaf Frl, Kama 





bis 9 Perbefräften wird zu Faufen gefucht. | Yäger. 


einjufinden. 


Chelicht Verbindung. 
Adelph Bernhard. 
Nanette Bernhard, 

grborme Albrecht. 


Ghelihe Verbindung. 


ra zB > 

Brirberife Wucherer 
i geb, Bed. 

__ Nürnberg, 24. Juni 1868. 

Breunden und Bekannten, hiemit die Anzeige, daß 
meine Ihe Jtau Babette, geb. Weib, von einem 
fräftigen Knaben glüdli entbunden Hat, 

Nürnberg, den 22, Juni 1968. 

Wilhelm Niklas. 











-.,, Dank. 
Beruhigend für fo tiefen Gämerz, finden mir 


uns veranlaht, für die jahlteiche liebewsle Breihel- | 


ligung, bei der Beerbizung unfers Göhndens 
Samuel 
unfern wörmften innigften Dank ausjujprehen. Ind 
befondere Herta Direltor Oeriel und meinen Gän- 
gerbrübern der „Aramconia* für bem erhebenden 
Grabgefang unfern auftichtigen Dant. 
Die tieftranernden Eltern: Ed 
— a Ed. 
Allg. Wittwen- und Waifenuntertühungs- 
Verein für Nürnberg und Umgegend. 
Dinstag ten 30. ba, UÜbende 8 Uhr Monate 
fipung der Drrwallung in Etraber's Wirthſchaft, nem 
Gaſſe, wobei Aufnahmen — 
bero Mich. Maflel. 


Hilfsverein für Kranke, 
"Sonntag, den 28. da, Mufnahmäfipung der Der 
waltung im Straher's Wirthlchaft, Neme Baffe. 
Gormulare werden im jeder Apothele abgrgeben. 
45 Buefize Herzen Aergle widmen dem Dereine ihre 
Tätigkeit. Der Borfland. 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
für Krankheitsfälle. 
Sountagden 25.d. Vormittags von 10— 12 Uhr und 
Montag den 29. d. Abende vom 8—9 Uhr 
Aufnahme nener Mitglieder 
in ber Afaurarion Merk (Brehtelagäphen); anberdem 
werden täglih auf unfem Bureau, Walhihorfiraße 
Lt. 1043 Aufrahmegeſucht entgegengenommen umd 
jeglichtt Beſcheid eriheilt. Die Berwaltumz. 


_ Mürnberg's vereinigte Sänger. 

Heute Brabe 

im Gof6 Noris. Anfang Y/,,8 Uhr. 
\ Der Borfkand. 


MUSEUM 


Sonnabend, den 27. Ami, bei pünfiger Bitte 
zung Regimentämnflt im Gaͤrtchen des Mufcums, 
Beginn 6 Uhr. Der Borftand. 


Industrie & Aultur-Berein. 
Montag, den 29. Jumi I. J, Abends 8 Ußr: | 
Monats · Berſammluug. | 
PS * Das Direltorinm. 
Arbeiter⸗Verein. (Tebelgafle.) 
Sonntag, den 23. d. Nahmitiags 4 Uhr, 
Im Engliigen Garten 
* — ————— 
unter ſreundlicher fung mehrerer Geſangbereint. 
Grfang, Dellamation,. Theater (Ein modernes 
Berhängnig von F. Wehl, Müller als Gündenbot 
von R. Benedig) und derſchiedene Dutermerzoß. | 
Bei ungünfiger Blıterung wird ber größere Tell 
des Brogramms In ten Hauslolalltäten des „Ungl. 
Sartens" ausgeführt, 
Mitglieder haben ihre Daittungslarten dorzuztigen. 
Eintrittäpreis für Ricdtmitgliidır A Berfon 6 fr. 
Der Borftand. 


Belanntmachung. 

Die verehrligen Kitglieder des Deutfgen Shüpen- 
Bandes werden biemit eingeladen, fi am Gamdtag | 
Adında 8°/, Uhr zur Wahl der Ausſchußmitglieder 
für den Deutfgen Schühendund in der Himmeldleiter 

















Die Shügenmeifter 
A. Dorner. I. Bierling. 


Mufikalify-dramat. Verein. 


Montag den 24. Zumi Probuftion im Riß- 
talta- Zwinger. Der Borftarb. 


Beteranen-Rampfgenofien:Berein. 

Sonntag, deu 28. Yun, Nachmittags 4 Uhr: 
Bufammenkunft im Bakhans jur Gans in Bol 
hof. Zahlttiche Beihelllgung der Herren Mitglicher 
wird ermartet. Der Vorſtand. 


Dramatifcher Verein Germania. 
Rontag den 29. d. M. aufergemöhnlih große 
Brodultion Im Edman in Wihrd. Anfang 8 Uhr. 
Zu reiht zgahlerihem Grjgelnen ber Mitglieder und 
deren Freunde ladet ernebenft ein. Der Borland, 


Aurora. 

Sonntag, den 28. Juni, zur Weler ded Grün 
dunge-freftrs Ball Mnfang 5 Uhr (Rekauration 
Met), Wremte können eingeführt werben. Karten 
"ryabe Eamstay Abend im blauen Pfau, neue Bafle. 

Der Dorfkan. 

















Gesellschaft Vogelfreunde. 
uf Morgen den 27, d. Wit, Abends 8 Uhr, 

ladet die verehtlichen Mitglieder megen eimer meihtir 

gen Verkandlung ins Brreintlofal zu Gaſtwitth 

Fürft, Waigenfrafe, freundiigft ein. 

Der Borfland, 








INSEL SCHÜTT, 27.6. 


Die Wunder der Natur! 


Im deutſchen Hof täglih von 10—12 und vom | 


2-5 Uhr. 


Gutrör 12 tr., Rinder 6 fr. 
Thunfisch in Oel 
Carl Kltz, vorm. Fiserius Wwe., 
_ Albrecht Dürerplate 526. 





empfehle 


Raulino-Korniähr 
zotb R bei Abnahme von 25 Pfr. zu 18 fr. 
ver Pfund zu haben. — Käufer belieben ihre 
Abreffen unter G. A. 190 abzugeben. 


















— Runftmehl, Runfgriet,, femie ale andern Mehl 
forten, alle mözligen Brobe, gut und Ihmaddaft, 
vor Milm aber ein Wiener Land»Brod vom feinften 
Grira-Roggen bereitet, mird feil geboten im Braffer‘ 
gen Haufe In ter e ↄn: · — 

Sule Ambderger Srod If zu empfehlen im 
Braßer’s Haus am Ratlt so 

Cafe Tullnau. 
Eonntag den 28. Juni 
ne u Nacht. 
117 
& er ⸗ Capelle. 


Anfang des Eonerrted: Nahmittag 3 Uhr. 
@intett : a Berfon 6 Rreuger. 








Englischer Garten. 


Eonntog den 28. t#. vom Mahmiltag 4 Uhr 
an Gartenfeh deB Mrbeitervereind. Nisimit- | 
glieter haben Zutritt gegen ein Entret von 6 fr. 
die Perjon. 

Bum grünen Iäger in der Hirfhelgafft. 

Einem ®rjammtpublitum, befonberd dem merihen | 
Regelliebhabren, made id LUnterjeläpmeter belannt, 
dab meine Rregelbahn ganz new und elegant hergt⸗ 
richtet IM und empfehle fie zur gütigen Benüpung 
unter Unmahme der billinften Abgaben; auch bin id 
bereit, die Bahn in der Woche einige Tage abonnirt 
an Geſellſchafien abzugeben. Wär feilhes Bier if 
ftets er 

uf gätigen Zufprug remet 
Georg Liebermann. 
Sadermühle. 

Bür Feier des Gt. Pete-Jahresfefteh iR Sonntag 
und Rontag gutbefegte Harmonie ufit von einer | 
Abtheilung Tfevaupleger-Teompeter. Yür gute Spel | 
fen, als Gansbraten, Hühner, Tauben und andere 
Braten, rofigebratene Bratwürße' umb frifhes Belfen- 
tellerbier ift beflens geforgt, woru ergebenft einladet 

8. Bold's Bittme® 





Samstag: Mepelfuppe. 








Schweizergarten. = 
WER Heute Mepelfuppe, wozu freumbli nr 
ladei Caspar. 





Russischer Hof. 
Heute Abend Mepeljuppe mit Fr Fel · 
ſenle lerbiet, wozu ergebenſt einladet . Del. 


Gf- und Kaffechans zum blanen Pfau, 
neue Gaffe, 
empfiehlt feine guten Pfälger- und Ftanken Beine, | 
Rothe und Weißweine, und fehr gutes Bier. 
Heute Freitag den 26, Abends, Mepelfuppt, woru 
Böfliäft einladıt Dorn. 


Nothes Roh in Wöhrd. 


| wor dem Sanferifer. OO’ 
Gamätag, den 27. Juni, Abenda Leber | — 555 IM ein möhlieied Zimmer mm fi. 5 Mi 


tlda« Bartie, gut beſehtt eg ſeht —— 
Bier aus der Beltmer'jhen Brauerei, Bu zahlreichem 
Baufdinger. 


WER" Heute Mepelfuppe, wozu ergebenft einladet 
2 Wirifenbad, Softenhof, 

WE” Gamitaz HarmonieMuflt im Gärten 

jum beutfen Mann, Grafersgaffe, Anfang 8 Uhr, 
woyu freundlich eimlabet Straubel. 





Garten und Concert ber | 


r Bequemlidpteiten, 


Mailändischer Haarbalfam 


ur Grhaltung, Gerſchönerung, Wahsihumebrförterung un | 


bergen ung der Haste, in län & 30 Ir und 54h 
Das Aur alt 


ihrer wonderbaren Buben am, ruft bei bem männlichen & 


iledgr fhom vom 17. Jahre ei Schrur und Badenbin 


in jdönfier Nähe hervor, bedegt bei Arlenkwriier eder 
ſcher Heatltoſigkeit den Kopf ieber mit Maschen, bian 
und fdönen Haaren und verleiht denſelben Dem Welnitz ans 
ble Beihmribigteit, welche man am einen ihönen Haase Ir 
fehr bemunbert. Zugleich werben empfoblen:  _ . 
Enu d’Atirona str jeinfie Aüffige Ehönkeürinte 
genen Sommerfptoffen, Leberſlegen und bonkige Hautumzeinig 
| frisen & 20 fr. und 40 fr. pr. Wlas; Aeehte Gly- 
| eerin-Selfe au 4,5, 5 k. bis 12 u; Blr- 
eerin-Transparentnelfe a 4 fı., 6 fr, 9 ir, 
12 fr. bi8 2 fr; Glyeerin-Schwefel-Milch- 
Seife von befter Qualität zu 6 fr. und # fr; Tiheer- 
Seife ju 1!r. und 6fr. und verbesserte Theer- 
Seife zu B fr, dad Süd, Dieje Zeslette-Seiten babın 
fh in Folge ihrer forafälligen AZujammenjegung ats vor: 
näglishe Dautreinigungd: und Ber|hönerumasmittel bamährt 
und allgemeine Anerfeunnng arfusden. Briefe und Bein 
werden Iranco erbeien. 
Carl Kreller, Karlöftrai 5 Rr. iM 
eähht dem bayt. Hof im Nürnberg. 


Die gemadte Meuferung mehme id, infofern Kı 

Atfiger Ich. Mid. Linfenmeier von Ales heim ze 

| meint zu fein glaubte, zurüd, und erfläre ihn fir 
einen Inteligenten Mann, 

BWeiffendurg, im Juni 1868. Dori. 


Hausverkauf. 

Ein neuta, gut gebaute Haus in fhöner Lay, 
| gu jedem Geſchat fih eiguemb, vor einem Haupt 
tbore, {ft gm verfaufen, und fann bie Hälfte bıs 
! Rarfigilings darauf flehen bleiben. Briefe ande 

Ar. 190 an bie Ep. b. BI. 
Ein Bas-Mitrsökep verbunden mit einem 
Megaskop ganz neu, neh nicht gebraucht. fel 








@rpeb. ds. Dis. 

5 Tagwert @runtiwiefen zmifäen Beilhof und 
Mögeldorf gelegen find fogleih zu verpachten Ir 
H6Mr. 9 in Mögelborf. E 2 

34000 fl. werten Lorengi zur erfen Hppotbel 
gegen doppelten Werth gefudt. Mäheres in der Er 
. Bl 


Eintüchtiger Kadirer wirdzum fo: 
fortigen Eintritt gi v.Krellu. 
Hünerkopf, Rafdinenfabrif. 


Eine Berfon, welde ein Hautmwefen feibftkändig 
führen fann, wünſcht bis nädfiee Biel bei einem 
Here als Haushälterin umterjulommen. 8 796 
innere Lauſergaſſe. ER 

Ein Bugbindergehilfe findet dauernde Beigäfti« 
gung. Mäheres in ber Ep. b. BL 

ene Stelle. 

Ein gut empfohlener Gommis, geübt in Beutider 
Gorrefpondenz, fiudet ſofort Stelle. Franeo · Offtrien 
sub A. Z. beforgt die E. d. DI. De 

Ein folives Mäbhen von angenehmem Meuhers, 
wilches and Liebe zu Kindern hat, wird foglei in 
Dienft gu nehmen gelucht 

Tine Aöin, mit guten Beugnillen verjehen, dit 
felöfikämbig flohen Tann, wird gegen guten Kohn 
gtſucht. Näheres im ber Ep. d. BI. 


| wegen Krantheit verkauft merken. Mähered in dır 














flott mit gFeuerrecht zu vermiethen 

Sogleich ober 1. 
Ehorgimmer nebſt lfov am einem anftändigen Her 
ju vermielben, 8 

©. Iobannid if der 1. und B, Giod cue⸗ 
GBartenhanfet für Winter und Sommer mit afın 
erferer um 250 A., Ieplerer um 
120 A zu vermiethen. Näheres 3 507 11. Eiod 
an der Wleifbrüde. 


ju vermietben. : u 
Ein Heigbared möbl. Zimmer mit [döner Bernfitt 
ik am eimem ſoliden Kerm fogleib au vermielben. 
Mr. 123 im 2. Stock nücht der Adams. Wirthſchaft 
ver dem Bauferiher. ’ 








Monat fogleih jun vermietben. es 
Dis Mitie Juli ober ünfenge Auguf iR im det 








- | Mähe vom Marienthor ein ſchön möhlirtes Zimmer 


am eimen foliten Herrn zw bermiethen. Ratharinen 


gafle, L Nr. 617. 


mern, Kammern ıc., womöglich aud mit Gompteir 


äumlihkelten,, wird bis Borengi zu mitthen gefutt | 


Mäheres 3 552. J 











Ludwigshöhe tei Lauf. 
Unterjeigmeter madıt hiermit die ergebenfie Ein 
ladung und bemerkt zugleich, daß von heute an einige 
beftmöslirte Yimmer zum Sommeraufenthalt zu ver, 
geben find, Hodagtungsvoll 
Den 25. Juni 1868. Bichbedi. 
Cafe Meusel, Narien-Borftadt. 


Du Sonnabend große Mebeliuppe, mozn 
ergebenkt einlabet Joh. Meufe 





Gaſthaus zum GoldnenSternin Erlenfegen. | 


Heute Rachmitiag Mepeljuppe und Gonntag 
barauf den 28. Juni Öffentlige Tanzmufll, wozu 


ergebenft ehnladet Loren 
Dmwei möhlirte Zimmer auf dem Halipla find for 


fort zu vermiethen, fowie 4 Grüf blühende Diean- 
derftöce zu verlaufen finb. 


Rarolinenfrage Haud-Rr. 348 Mt ein Idönen 
geräumiger Laden mit Gomptoir in Bälde zu Mi 
mieten, und fönmte jept noch mit bır banlien 
Einrijtung dem Wunfge der Reflektirenden audit 
gelragen werden. £ 

(Wohnungs Dermieihung ) Im nädfter Nähe It 
Rauferfglagthurms if für eine Meine Familie ct 
Hübfdrs Varterre · Logis um 60 fl. bis Roremi” 
vermielben. = 

Es iR ein gelber Daqhabaſtard mit meißer Dr! 
und reißen Pfoten abhanden gelommen. Dor deu 
| Anfauf wirb gewarnt. Wer ihn im Berwahrung be! 

möchte ihn in Mr. 182, Mopslap, aurhefbringen. 
Sommertheater Zullnan. 
| Eamstag. den 27. Yuni 1969. Auf Berlanpı" 
Gute Nadi, Hü 








em! orer Maria Zherefi 
ihr Hof; Zuffpiel in 5 Min von Erthar Müll 





Den Worßaud. „| derphde zu mulanfen And — — 


u a A —— — ——“ 17 Aknibır 


_ Grmbitioniietel A. Mr Did am Raikhauk 


m der Haare hört aufden Gebtauch Mejeo Baljanı 
fofort umd dauernd anfi er regt Die Mater zur Gniveiieng 


— 
8 164 Im Hofe der Augußftraße if eine Baal, 


Juli if eim (dom möblirtt | 


— — rai 
Fit Halrlap 8720 if eime Wohnung bie Loremji | 


—— ur ur } 
Eine elegante Wohnung mit 4 beisbaren Biw 





verefla un? 





1. 


n 


;, den Antworten zu finden. 
— Ingellagten feit 7 Monaten am Aranfpeiten beobach⸗ 
„ tele, mar fehe unbebentenber” Natur : 


“ 


re 
r 
E2 
& 


_ bandlung madhte, keinen Anhaltspunkt gefanden, der 
ı? bereditigte zu glauben, die Burcchnungsfähigkelt des Ans 


XXXV. Jahrgang 


Kar firänf. Kursen 
erhielt täglich, 
Brieriehjährl. Vreu⸗ 
hir ganz Maptın 
r.1.4n, Adel 
Dofläinier nehmen 
Behrelangen en, 


Kürnberg, 25. Juni 1868, 


FG Beforgem : ein A Bogler im 
— — a a tm 





Poſt⸗ Mußgabe.) 


Fränkiſcher Kurier. 


Mittelfränkifhe Beitung. Hürnberger Kurier.) 


ranffurn a. B., Gumburn, Beriie, len =. Bxiel; bie 
iin; Die Erp. >. Dayremther Kagdl. ; für rantueih hi 


hehſia Die 


Tu m See-tonteopandiung um ©. 8. 
—* gen, d. A»n. —— — ws, Lulliee & Co, in Paris 


Rum 178. 
Talea finten De 
miglieu.werks 


farmfte Berbreitung 
und werten für bie 
breifpals, Veritzerle 
ber deren Raum 
zu 3 fr. berechnet 


Sonntag: Leo Joſua. 
Daubı & Gh. 








Monteg den 29, Juni: Bel P. 





Destiälandb 

c.H. Münden, 25. Juni. (Prozeß Chorinsty 
Rortfepung) Nah Gröffnung der heute Freitag flatt- 
gefundenen Sifung eröffnete Präfident Hert Nppellationd: 
wriäteratb Fruhmann, daß vom Qandesgerichte im 
Bien, Wotheilung für Strafſachen, ein Schreiben ein 
If, welches die größte Entrüſtung aueſpricht über die | 
Beleidigungen, die in einem bler elngelaufenen anonymen | 
Briefe gegem die Öftreichiichen Richter enthalten find. | 
Bröfibent fügte bei, daß er und Der ganze Emat bie | 
Ertrülung vellfommen theilen und den Imbalt dee 
Drirfes für die Musgeburt einer bödroilligen Beil» | 
digung baften. — Run begannen bie Vorträge der 
Epperten über den geiftigen Zuſtand des Angeklagten. 
Dr. », Schaußf und Gerichtearzt Dr, Martin, Brkterer 
im Ginverfändeig mit feinen Golegen Guben und 
Meier, Mellen den Antrag, den Angeklagten während 
dur Dernebmung der Sahverfländigen and dem Saale 
gu entfernen. Da dies mad dem Geſeht Autihaft ift, 
murde Graf Chorinefy in das für ihm bereit gehaltene 
Aimmer abgeführt. — Dr. Martin: 4 mar im 
Monate März I. 38, als von Wien eim Reihe von 
Dragemandfagen am den hiefigen Unteriuhungsrichter 
geihitt wurden, melde die Aurchmungsfäbigkeit bes 
Angeflagten betrafen. Diefe Ausfagen rübsten ibeils 
ven keinen Brüdern und Bermandten, tbeild von ſolchen 
Zeugen ber, die er ſperiell vorgeſchlagen hatte, Der 
Unterfuhunperichter Übergab dirje Zengenaudjagen ibm 
(Rortin; zur näheren Prüfung und er äußerte ſich 
nah gepflogener Unterfuhung und madh feinen ciger | 
nen Beobachtungen dahin, daB er nicht den gerimaften | 
Anbalsapuımft gefunden habe, ber ihm betechtigie, die 
Yurehmungsfäbigkeit des Angetlagten zu bezweifeln. 
Ürperte recapitmlirt die Musfagen der Beugen v Gang, 
Hadınberger, Gräfin Stom u. ſ. m., ſeweu fie dem 
geiftigen Buftand det Angeklagten betreffen, und fuhr | 
bann fort: Die von dieſen Zeugen beobadteiem frant- 
bajten Erfheinungen befanden bei dem Grafen von feiner 
erfien Jugend am bid heute, ohne daß fir prfliger geworden 
wären, ohne daß fie das körperliche oder geittigt Befinden 
des Angetlaaten zu ſtören vermocht hätten. Boran 
dit Ingellagte leidet, if eine augebotne Rervoſitãt, fonft 
nichte Redner bat nie beobachten koönnen, daß ſolcht 
Bafäle von Drdeutung für dem Brafem geweſen find, 
daß Pr je Im Stande waren, bie Buredhnungsfähig 
keit: für Ausführung von längere Beit ausgebachten 
Blänen zu alteriren. Mänmer, welche die Borgefeh- 
ten bed Angellagten waren, welde mit ihm im dem⸗ 
ſelben Burtau arbeiteten oder die ihm längere Zeit 
iGon tennen, beftätigen diefe Anrahme, ja fir em 
Mären gerabeju, daß bes Augeklagten Zurehuungd- 
fähigkeit nie geträbt war, und Relln ibm bas glän- 
ieudfe Beugnig and. Muh die Emma Hofferann, 
die erfte Gelichte Ehorindty’s, fagt nur, Daß er fehr 
verliehter Matur war, gern leſt, mie andere jumge 
Leute ſeines Standet. Mär feine (des Redners) Ans 
ISauung fpräde auch das Mefultat der lorperlichen 
Unterfuhung des Angetlagten. Diefe Unterſuchung 
dat grade nidte Huffallemded ergeben, wornach an 
feiner Bureiinumgsfähigkeit gegweifelt werben könnte. 
Indbefondere if am Kopf etwas Auffallendes nit 
wu bemerken. Winden fi dort aud einige leichte 
Einfemtangen, fo find fie doch nit von der Art, da 
Fr die Cuiwicluug des Gebirmes bemmen, bie Ihä- 
tigteit deu Gehirne ſtören fünnten. Hetj, Lunge ıc. 
Mies if gefumd. Muffälig könnte nur jeln, dab bie 
schte Pupiie cimas writer ift, ald die linke, und 
daf tie oberen @rtremitäten eine Art Beltätany zeigen, 
Menm tr ſeht erregt if. Eo lange er Aber fein und 
der Ebergenyi Ehidfal nit aufgellärt war, und 
wenn er ein längeres Verhöt beſtanden Hatte, Bielt 
ee eime weitere Bernebmung, fo lange ale mögliä 
form, um Beit zur Ueberlegumg der meiterh zu geben 
Bas Redner an dem 





Störung an 
Berbauung, Verfepfung, Diarrhor; er fand ihm 
immer auch fuhr freundlich gegen Ihn, ja ber Unger 
Nagte Hatte fogar bie üble Sewehnheit ihn zu ums 
armen md am düſſen. Redner bat daher mad ten 
Beobadtungen, tie er während ımd nad der Dor 
unterfuhung, fomie mwährnd der oͤffentlichen Ber 





' grlingtem zu der Zeit, wo bie Pläne jur Ermorkung feiner | 


’ 


Pran geldmiedet wurden. felafterirt geroefen, fie if nicht | 
thelfieife, viel weniger ganz aufgehoben gemefen und | 


5 der Angeklagte hat bie Tragfähigkeit feiner Hanklung 
‚y reiht gut ewſehen können. — Aaf die Frage des Ber | 
fr theldigera, ob nicht das erregte Zurüdmelfen jeber 
a Unfplelung auf @eifteaflörung vom Geite die Mnge- | fein Biel midt erreicht, wird er grob, Die geiftige 


Yagten ein Eympiom von Geiföflörung fel, ber 
merkte Dr, Martin: Brei Gelfledgefärten wär dies 


H, allerbingd ein Beiden ihrer Aramkheit; allein die Mb+ 


® wehr ber WeifrögeRörtheit won Erite det Mngeklagten | 
Perllär fh dadurh, daf er fürdtet, daher mit | liftem fpriät er frangöld ab engliid und jeimet 


—1 


mehr in das Militär eintreten konnte, wenn er jur 
gäbe, daß er geifteakrant fei, denn er glaubt rat 
balb frei zu werden. Bertheidiger: Eollte man 
darand, daß Ibm die Dffentlihe Berhandlung, nade 
dem er weiß, bafı ihm Todesſtrafe treffen kann, nit 
die Hampifade zu ſtein ſchien, nicht auf Belege 
Rörigeit (lichen Finnen? Dr. Martin: Der An 
gıllagte glaubt längft nicht, daß ihn die Zodesftrafe 


‚ trifft; er glaubt, daß er nah Ballan fommt und in 


Bafau, fagte er, if a ſeht bübip! — Werofeifer 
Dr, Eolbrig, Director der oberbayerifhen Kreis 
irrenanftalt, ſchloß fid der Unfiht des Brofflers 
Dr, Rartin an. Gr lonfatirie jun, baf bir 
Ropfformatlon des Angeklagten gan normal If aud 
fügte bei, daß berfelbe mit immer gleigmäßig pro» 
nomirt, ſondern mandmal mit der Zungt anftöht, 


mas man Tale tunen fan; dieſes Lallım tritt ein, - 


wenn er aufgeregt ober um einen Mnddruf werlegen 
iR. Der Ungeflagte ſelbſt fagte: Daß er öfters 
Lungenentzündung und Zypbus halle, ja ſchwert 
Berwundumgen erlitt; allein wir haben nicht grhört, 
dah diefe Bulände auf fein perſönliches Befundheite 
gefähl Einfluß gehabt Hätten Mandmal wenn er 
fi dart alterirte umd Lörperli ſtark anſtrengit, hat 
er ohnmachtaͤhnliche Anfähe gehabt, doch ſelen Diefe 
nit Häufig geweſen und mie obme Deranlaffung ge 
fommen. 44 iR num bie Brage zu ermägen, wie 
Fb diefe Förperligen Bufände zu einer etwaigen 
Srelerförung des Wngeflazten verhalten. Gs if 
richtig, dab die amgegebenen Lörperlien Zuſtände 
und Wobrnehmungen ala Begleiter der Gerlenftörung 
vorfommen fünnen, aber es beſteht kein noıhmwen- 
diger Bufammenbang zwiſchen biefen körperlichen 
Grfheinungen und Zußänden und der Serlenftdrumg ; 


\ Tele Naturfpiele fommen oft umd fogar hochgradig 


vor, und doch Liegt nicht bie geringfie Gerlenkönung 
vor. Wnbdererjeits können Erelenflöruagen wider bei 
folgen Renſchen vorkommen, die derarlige Bukände 
nit haben, die plafilſch förperlih entmideli find. 
Bas die phyfiologiſchen Sympteme, bie epfleptiiden 
Anfälle betrifft, fo find HMefeiben von Krinem Atjt 
tonfatirt; wur 2 Zrugen crflärten, ber Angeklagte 
babe ſolcht Anfälle brfommen, wenn er wufgeregt 
war umb gereljt wurte, HR ca richtig, dann iſt es 
mehr als auffallend, dab der Mngeflagte fell 4 Tagen 
in mitunter großer Mufregung umb bei ehr ſtarker 
Hipe der Üffentligen Derhantlumg anmohnt und Tei- 
wen Anfall betam! Die plychologlſchen Momente 
beizeffemb, fo And alle Wahrnehmungen, welde Dr. 
Mattin gemacht hat, und die Betonung, bie er dar ⸗ 
auf Irgt, vom Redner gelhellt. Wer den Angeklag · 
ten beobachtet Hat, verſchledene Ztugen umd feine Vor ⸗ 
gefehten, alles it darüber einig, dab der Mngellagte 
reigbar, zernmüthig, zu deſtigan Reaktionen aufge 
legt, auf der andern Eeite, daß er guimäthig und 
ereenteif if, eim komdbienhafted Beuchmen bat, jo 
wie daß er im Wach der Biebe em zum beſonderen 
MAbentıuern aufgelegter Mann mar. Srhiered war 
eben eine Lieblingabefhäftigumg, die er mit vielem 
Dffigieren feines Alters anb Gtandes Ihellt, Er hat 
nichts atſcheut, feime wirtlicht oder affeftirte Eiche zur 
Geltung za bringen, und das ik gar nichte Aufſal⸗ 
{endes, wenn er Rachta vor bem Fenfler einer Eprö- 
den auf und abgeht mit einer Pifele, von der wir 
nit wiffen, ob fle geladen war ober mit, won ber 
mir aber gewiß willen, dab er fe mie abgeſchoſſen 
dat. Heftigkeit des Meturele, Barſchhelt des Muf- 
tretend ze von Hindeniffen, launiſchet Wejel 
im der äußeren Darkellung des Menſchen Aus nog 
nicht glei eimer Geifeaftörung. Reim Menſch if 
dem andern glei, jeder iſt ambers geihaffen,, jeder 
kat eim anderes Raturell; der eime if heftig, ber am 
dere ruhig sc. Aber 14 gibt gewiſſe combeniionelle 
Yusdrüde, wie .. B. der Mens iR toll, wer 
südt, ein Mar! Go fagt man oft, bad if ein 
verrüdter Kerl, ber läuft diefer Perſon ma und fie 
may ihn bob nit! Gelder heakümmliger Uuddräde 
bibient man fi im Leben, ohme daß man deshalb 
den, welchen man jo begeihnet, für wirkllch geifies- 
trank Hält. Und im diefem Sinne feinen auch alk 
Beugen den Angellagten zu deurthellen. Gelme Briefe, 
die aus verſchledenen Perloden jeines Lebens vorlie- 
gen, find für den Viychologen ſeht wichtig. Ihre 
Form it immer lebhaft, aber irgend eine unlogifdhe 
@liederung if darin wit zu finden; Ihe Smbalt if 
Immer der Eitwation amgemefjen, in welcher der Un 
grflagte fh befand. Wie Liebesbriefe lauten faft alle 
glei, während der Inhalt der übrigen ur bald 
ernfter, bald heiterer Natur iR: wenn es ſich um 
ernflidge Dinge handelt, freibt ber Angeklagte au 
gany ernf; um ſtin Biel zu erregen, ſchlägt er bie 
verjchiebenfen Tonartım am, mie 5. 2. wir ed Mi 
um de Ehrldung der he hantelie, und tormm er 


Begabung dea Mngeflagten iR Teime ſchlechte, wem 
er auch Teim grober Bei If. Geimer veriebten rau 
ſchlug er alles Dlöglie zut Zrennung vor und day 
sehdrt ein gewifier Bergand. Mad feinen CTondulit ⸗ 


er ganz gut, Mus feinen eigenen Wahrnehmungen 
fann Redmer bezüglich des zeiſtigen Zuſtandes des 
Angetlagten u. ©. Folgendea angeden: Läßt man 
den Ungellagten ſelbſ reden, fo ſpricht er unbefangen: 
er iſt geneigt viel gu ſprechen, und ba er ein Mann 
iR, der wit viel weih, jpringt er leiht vom einem 
Segenftand auf den anderen. Am Anfang der öffent 
lien Berhandlung, wo «4 fi darum banbrlie, un- 
bsfangene Mitihellumgen über fein Leben zu machen, 
antwortete er gamı unbefangen; fpäter aber, mo c# 
ſich um ermftere Dinge bambelte, antwortete er mit 
einer merfwürbigen Kälte und Uebetlegung; er zeigte 
eime außerorbemtlie Gelbfibeherrihung umdb bemixd, 
deh er leſdenſchaftlich ſtin kaun, menm er till umb 
daß er fi ſeht bemeifern fünne, wenn er «4 in 
feinem SIntereffe crachtti. So haben ihm verſchledent 
Unipielungen umdb vergeführte Thatſachen, die ihm 
ſeht eiferfügtig hätten flimmm können, gang Balt 
gelefien; und wur eimigemal, wie ihm bie Zeugen 
als nãtriſch begeineiem, ift er aufgefahren. Hufe 
fallend war and bie außerorbertliäe Gelbfibeherr 
fung, die man dfters bemerlit, als er im 
Begriffe war, anfjufabren; eim Slick feines Ber 
theibigers zeigte bin, um ihm zu beſchwichtigen: das 
ihut eim Weifteök;anfer nit, der läßt ſich im Begriffe 
des Wuffahrens nict jo leicht bermbigen. Rebmer 
erwähnt noch, daß der Angellagte ein tapfener Soldat 
bei Sqlachten war, daß er dem Tod öfters ins Auge 
gelehen Hat, daß er bis zu feiner Verhaftung im 
milktärifgen Berband, im Galon, karz überall auf 
genommen war, und bloß, daß mict der geringfte 
Anhaltepunts für die Annahme einer geiftigen Sis⸗ 
rung beſteht, baß feine Urtheilsfäpigket auch mit 
getrübt, daß er vielmehr volllänbig in der Lage mer 
die Zeagmeite mund die Bolgen feiner Handlung zu 
fenmen. Wenn er im Affekt eine Vergewaltigung 
vorgenommen hätte, dann fünnte man von gemin« 
derter Buresmungsfäpigkeit ſorechen allein diefer Ball 
Hegt niht vor; «6 handelt ſich vielmehr um eine 
That, melde lange vorbereitet mar, wo ihm wieder 
Beit zut Ucberlegumg, zum Auftretenlaffen des Arliden 
Moments gegeben mar. Hebner If daher für volle 
Burehnungsfäbigteit für dem Ball, dab dem Anger 
Magten die Thellnahme an ber That erwichen win, — 
Dr. Morel, Oberarzt in der Zerenanftalt zu Rouen 
in Sranfreid, ſpricht ſich dahin aus: Erglaube, baf 
der Ungeflagte zur Belt der Derübung der That Ah 
nit im dielem Aufande dee Grmütbs und ber Geele 
befunden bat, mo ein Menid in allen Berhältnifien 
bed Lebens ohme Audmahme für feine Handlungen 
veraniwertlih il. Will man dies aber nit ans 
wehmen, ſo hatte ber Angellngte doch eime fehr ber 
fHräntte Kähigkeit gu urtheilem. — Brofeflor Dr. Meier 
aus Böltingen und Direlter der Landes-Irrenankalt 
ſprach ſich zleichfalls für vollſtaͤndige Ungsrehmungs 
fähigkeit des Angeklagten aus und made aufmerffam, 
daß im der Wamilie Ehorinatg bie Reigumg jur 
Griftealörung erblih fi. — Dr. Burden, Direltor 
der Kreis Irrenanflalt Berne? hält ben Angellägten 
für volfommen jurehmungsfähig. (Mäbered morgen.) 
Nah Bernehmung der Epperien ſhloß die vormittägige 
Eifung.) - Nahmiltıge 4 Uhr beginnt der Borirag 
dea Staattanwalte 
"(lud Bayern) IM cn miht ein Hohn 
gegen den Geift der Brit, dab im Bayern gerade jept 
sum Baur eined neuen Ehuldgefängnifiee gefchritien 
wird, während man im ranfreih umd Dxfreih bas 
inhumane mei zwediofe Imftitut dea Berfomalarrefies 
für bürgerlige Gtreltigfeiten aufgibt? Wieder ein 


neuer Beleg ber retrogtaden Girömung und des paf 


Iven Berhaltens in unferem Auflgminißerimm, deffen 
Kirhhöflige Ruhe und unbegreiliche Gelaſſenhelt Ihr 
Slati Kon mehrmals bervorhab. Der Ufas über 
die Eheilnahme der Bramirm an Bereinen unb fo 
mande langweilige und zugleich enibehrlihe (nt 
ſchliezuag, wie fie in dem Jufigminißrriaiblatt Pilgen 
glei aufſchleßen um? anf den Leſet mohnartig wir. 
fen — alle Diefe unerguidlien Dinge eıforbern ge 
tig chem fo wird Beitanfwand, ale Die fo einfade Ge ⸗ 
fepesvorlage Über Aufhebung der Schuldhaft. Da 
unfer Aichterperſo nal nad den neuchen Aundgebumgen 
neregtigkehteminiferliher Weisheit eigentlich nichts zu 
thun hat, jo Tönnie man ja den vitlen umbefhäfs 
Mitern für Ihre Mubeunden jeme gefchpeber 
riſchen Borarbeiten übertragen, für welche fi$ im 
Minikerium wenig Belt und mod weniger Luft Finde, 
Würde danu am Ende gar mod auf diefe Weife wirt 
lich Mandes erlerigt, was Ralb, Facht und Stau- 
Dinger, ebwehl Diele „oe ihre Beit und alle ihre 
Kraft” dem Dienfe meihen umb c4 natürli überbich 
nigtan „Opfermiligteit* fehlen laflen, denne nicht 
juregt bringen, fo märe bamit bie befle Belegenheit 
m einer Beamtenserminderung gebolem. — Unfterbs 
ichet Horaz, mie wahr mmd {dd beihriebkt du [hen 
vor fat 2060 Jahren den gefhäftigen Mäßiggang dır 
Eterbiigen ! 
D Stuttgart, 25. Juni, Der Rönig, der 
geferm einer Einladung dee Aueſchuſſte des Luther 
Inutmals Jolge leiftete, mind Hente der Guthällung 








derſelben in Worms anmohnen, inteffen mur bem 
Fefgoiteddienk, fomie der Enthällung felbk, hierauf 
aber, da Die Geier anf dem Todestag feines Vaters, 
des Könige Wilhelm I. fänt, fofort abrelſen. Heute 
gegen Abend kehrt er Hieher zurüd, umd fept feine 
Reife nach Ulm fort, von wo er morgen nu Ab⸗ 
haltung einer Infpetion ter Truppen mit der ihm 
von ber biähkricen Mefideng Billa Berg nabfolgenten 
Königin Dige fih rad Friedrich hafen begeben wird 
zu dauernden Auftuthalt im dem dortigen f. Etlof. 
— Die Buhörer der von Profeffor Bilder in Zübln- 
gen (dem brkannten Meftbetifer) am birfigen Poly. 
uechnitum gehaltenen Borkfungen haben an ihm eine 
Gerefja gerichtet, um ihm zu bewegen, einen fchr ehren. 
vollen Ruf nad Münden abjulchnen, umd feine hohen 
Geiſtea gaben der mürtımbe gif&en Heimath zu erhal- 
ten. — Im Muftrog des Könige iR der Prof, Iheodor 
v. Wagner an der Aunftalotemie beſchäͤſtigt mit ber 
Busführung eines Iebenägroßen Etantbilded in Sand ⸗ 
fein, den Herzeg Eberhard im Bart darſtellend, und 
zur Aufitelung im Eommerzefeftorium im Stofter 
Babenhaufen beflimmt. (Unlaͤngft mar - dns von 
Ihrem Bildhauer Bolt merelirte, babier gegoffene 
Reiterlandbild dıs mriland konföderirien @enerals 
Yadjom Hierfelbft öffentlich audgekelt.) — Unlänge 
wourde, mie ſchon zu wirberholten Malen, micher der 
auf dem großen Zobtenfilde zwiſchen Ciſterdingen und 
Baldendub liegende Grobhügel dur den würtem ⸗ 
bergiſchen Alter'dumsverein gröffne. Die Wudbente 
mar eine mehrfach recht intereffante. (Mür der Gegend 
Unkurdige bemerkte id, daß das Todtenfeld zwiſchen 
bier umb Tübingen lirgt) — Die Univerfität Tükin 
cen zähltim gegenwärtigen Halbjahr 537 Etudirente, 
mworon 551 Mürtemberger umd 256 Ausläntır. — 
Die kul. polytehnilge Eric tahier weiſt indge- 
fammt 459 Schüler euf, davon 146 von aufır 
BWiürtemberg. Im Gommerhaltjahre 1867 mar fie 
von 421 Ehülen, wobon 115 Auswärtige, beſucht 

= Berlin, 25. Juni, TE „Norbd, Allg. Big.” 
str ſich eint gang umnüge Mübe, wenn fe dm 
Srneral Moltte gegen die frangöffche Preffe damit 
veriheidigen mil, daß Ale die vom berühmten Denter 
im Relchetag geſprochenen Worte im Betteff der Trage 
weite abf&mwädt. Der General hat wur demjenigen 
@rfüple einen beredten Ausdruck gegebem, welchea ber 
Deutſche im der Bruft trä;t umb meldes die „MR. U. 3.” 
nicht niederbrüden wird, Der General hat einfach 
dae gejagt, mas fi fein Bolititer, fein Diplomat in 
ganz Europa ſelt dem Tage, mo ber fonfitmirende 
Reibsiag die Verfaffung durchberathen hat, mehr 
derhehlt: wenn Deutſchland will, fo müffen bie Mad 
bar Frieden baltem und der Echmwerpunft der Gitu- 
ation iM nicht mehr in der Wiener Hoftung, nicht 
mehr in den Zuilerin: — mein, er ift im Deutfh- 
land. Grabe well wit dem Frieden erhalten miffen 
wollen, dürfen wir, ohne Ueberhebung diefen Aus 
ſpruch thun, vor welchem A Marquis de Moufier 
längR gebeugt Hat, und wenn Me Wiener beutihe 
Prefle für Deutihland fühlt, wenn fie ofme Hinter 
geranfen dem Brieden zugewendet if, jo muß fie fih 
der Erklaͤtung des General Moltte freuen. Das 
Drutihland, welchta hindern kaun, daß eim Krieg, 
auebricht fihert auch Defreih den Frieden, auf daf 


‚ 28 erflarte nah Außen, wie im freiheit nad Innen. 


Die Ab die Ehwatzen mit dem General Moltke abe 
finden werden, iR ziemlich gleichgültig ; im der Stunde 
d 4 Mefiend, wenn +4 dazu fäme, mären fie doch ber» 
ſchwunden. @ift in Wort umd That, aber kein Herz für 
ein Baterland — jo if ihr Sein und das hat feine Brem- 
ea. — Dom Jahre 1866— 1876 werden für die Bun. 
beamarine circa SO Mil Thlr. ausgegeben wer 
den, von melder Summe 37'/, Mil. ala einmalige 


und eptraortinäre Auegabe im ten Etat beirichnet | 


merden folln, morunter fi wiederum 18.030.000 
Thle. für Ss ifosanten befinden. Nach biefen gehn 
Dahren fol eine flotte Kergeftellt fein, bie den han 
delapolitiſchen und dem defenfiven Thell der Aufgaben 
ter Rotddeuiſchen Bundesmarine zu lölen im Stande 
it. 4 werden dann 9 größte und 8 Pleinee 
Rıiegelkiffe zum Edupe des Errhanteld, der Er 
ſoifffahrt urd zur Wohrmcehmung ter deniſchen Inter 
efen in überſeeiſchen Ländern anf folgende 5 Ela 
tlonen vertbeilt fein: 1) Ofcfer, Oftafrila und 
Dfindten;, 2) öflide Küfen von Morkamerifa und 
Weltindien, 3) Weftfüfte von Amerika; 4) ORtühe 
von Elidamerifr; 5) Mittelmeer. Es wird ferner 
ein Mebungezefämadree von 6 Panzer und 4 am 
deren Atſegeſchiffen ſtete im Dem rinheimifhen Bes 
mäfern im Dienſt fein; die Flotte wirb dann aber 
auch {Kon 16 Vanjerſchiffe, 20 Korbetten, acht 
Soifoa u. f, mw. haben. Und das if der Anſang! 
So lampe mun der Rorddeutſche Bund dieſe Luft 
alein zu tragen Bat, obgleih feine Marine den 
beuifhen Samdel, dem Handel des Bollorreind 
fSüpt, werden für dirfe mad und rad zu dedenden 
eriraoreinären Wusgaben von 27", Millionen 
no Anlciten erforderlich fein, da das Dıbine- 
rium (hen um 450,000 Zhir. blof für de Mar 
rine jährih feigen fol, das Eytraordinarium 
alfo viht auch noch durch Matrilular- Bir 
irögt beſch ffi werden kaun. Wenn bamm die heute 
übermäßige Regierung wieder einen Wulcihegefeh- 
entwurf worlegt, fo wird zunähh das Säuldenmweien 
in Lriseff der Betwaltung geregelt wurden müflen, 
urn dann if 14 Zeit, cin Definitivom am die Etelle 
dis jipigen Proviforiums zu ſchen — Im Bol. 
bundesrath kommt jept die Kompelenzftage zur 
Beraſhung und Entſcheidung aus Anlaß Idea Bams 
Eerger’jden Mutrags wegen der indirekten Bu 
Heuerung in Heffen-Dormfadt mit Rüdkdt auf die 
Beinkeuer umd 2) der Vorgänge bei und der ab» 
miniftrativn Biffimmungen für die Wahlen in 
Biyra umd Märtemberg. — Die Ausfüfle ds Jo 
bandecraſha und ked Bundeöratpg aubeitem Äbrigend 


| mit großem Mufwande vom Aufiengung; mande 


halten feibt Abenda Gipungen. Bald werden auf | Im Öffenliker Autiion für 432,000 Dolarg Bett 


befe Herren fi eine mehrwöchentliche wohloerdienie 


Ruhe gönnen können. — arm 
braucht jur Monrage und — ——— sh 
1,272,651 Gentner Roggen, 2,426. n 
Salır, 1,348,398 Geniner Hm und 1,803,551 Gir. 
Erroh, im Sfammeiwerthe von 101,5 Mil. Thaler. 

Berlin, 25. Zuni. Die „Zeidl. Forr.“ behauptet 
neuerdings wieder Die von andren, der Regierung 
mabeftchenben Kteſſen gelemgnete Abſicht der Beflene 
zung bes Böriengefhäftes, — Es heißt, daß die 


Dranodigung der vor einigen Moden verurtheilten | 


Hannoveraner glei rad der Rüdkchr tra Könige 
nah Berlin erfolgen werde. 

Rajfel, 25. Juni. Elderem Berncehmen nad 
ift Die Ehe bes Prinzen Wilhelm von Hanau, wilder 
fd am 30. Janvar 1866 mit der Privgifiin Elir 
ſabeth von Echaumburg Lippe vermäplt hatte, durch 
tonigliche Gnade wieder geiteunt worden. (O. X) 


Deſtreicuſche Staaten. 


Wien, 26. Juni. Der vorgeftern vertagte Meichs⸗ 


tag fat während jener I3monerligen (iedo& durch 
jwei längere Vauſen unterbrodenen) Thätigfeit von 
beiten Häufern im Ganyen 86 Geſeht erledigt, von 
denen 57 bereit® fanftionirt und in Kraft getreten 
find, 22 ncd der Sanklien entgegenharren. Unter 
benjelben befinden Mh bekenntlich Geſeht von ein. 
fneidendfter Tragmeite. 


Schweiz. 


Auch der Kanton Bern wird jept in die Reide Theatte Frangale, der Erekopitän iR ela gemife 


der Berfofjungerenifion vornehmenden Kantone tin 


treten; die Imtrintive geht jedoch hier von der R- , Mlitemnekra ıe; der intellektuelle Urheber zu 
pierung and. Gines ihrer Mitglieder, Matioralrarh | gräßliken Ettigniffee ift Henri de Bornier, dir gr 


Beber, Hat einem Geſthentwurf zur Peraibung vor 
gelegt, welder befiimmt: Ale Geſthhe find tem Volle 
gar Arnabme oder Derwerfung zu unterbreiten. In 
jedem @efepe find Die Beſtimmungen ſpeciell zu ber 
einen, deren Bolgiehung durch eim Dekret des 


alerumgsratbes zu ordnen iſt. Die Birangvermaltung 
if dur cin beſonderes Beleg zu regeln. Die Ob. 
Rimmung über die im Baufe bes Yabres erlaffenen 
Gefepe findet ordentlier Weile in ken Monaten 


Srofe Rath beſtimmt. Diefes Geſeh mir dem Bolfe 
sur Annahme oder Verwerfung vorgelegt. 
"Italien. 
Aus Rovenna ſchteibt man der „Ragione” 
vom 23. d. Mis.: Geftern Abend fanden auf ber 
Strafe von ©. Alberto, 4 Kilometer von Rcvenna, 


13 Haubanfäle mit Brwoflaeter Hand flatt. Wis die | 
Garabiniers und die Truppen heibeitilten, waren Die | 11 Uhr 


Uebelthäter, melde einer zwiſchen Lugo und Ravenna 
Serumfireifenden Bande angehören follen, bereits ver: 
[&wunden. — Der wegen ber Ermordung ded Herrn 
Gappa anbängige Progeh hat bis jept zu keinem Er 


vebwiß geführt. Keiner der Beigen will etwas gefeben | Etapitommiflariat verpfli@tet und im @egenimant dr 


| Toltöwirthfhaft, Yandelu, Verkehr. 


oder gehört haben. 
Großbritannien. 
5 London, 25. Iumi. Den General Eir 
Robert Rapier erwarten bei feiner demnächſtſgen 


Anderem wird ibm die Gorporatien der Gity von 
London bei feiner Auweſenbeit in ber Hauptfladt 
dad Ghrenbürgerrecht der City verleiben und einen 


Die Bunbesarmer 













ı 904 Barnum: Rufeum wurden am 10. 4 


General Lopez bat eine Armee von Ft 
gebildet. Eine große Anzahl von Frauen un 
hen find im Lopez’igen Bagır als Rene Urt, 
bracht. Auch die Kommando's befinden fi in ns 
lien Händen: Bränlein Elifa Lyach hat dım Füge 
Voften einer Brigade» @eneralin. 





Telegraphische Depeseh., 

* Münden, 27. Junl, Rad. 3 Uhr Ein 
murbe dutch dos Werbitt der Gelhimernen @ 
Graf Eporinety tea Verbredena ber Tpeltnahm: ® 














Ankunft In England iebenartize Ovationen. Unter | 21. 
. m. — | Waaren-Börfe.) Woizen, angeboten banatır I. 3 Ger, 
26 R., efiekin; banater IT, 3 Gtr. 24'/, A, fraao 
| Bier; Mittelmaigen 3 Gir. 237, f.; 


' jedenfalls gutgemeinte Mibverftändniß Heroorgenufen, 
Großen Raihes oder Dusch eine Verordnung des Rer | — 


April und Mai fatt, außer: rdemtlih. wenn e# der | tteißung der Ungelegenfeit wegm Ur — 
ürnberg ic. Die Deprtation beſtiht aus den Hera 


‚ meindıfollegiuma-Bütgliedern Dr. Scho big um Bi 


dem Derbrehen des Mordıs durch Begünfi % 
(Huldig erklärt; gemit derle Zuredimungefäßigteit mic 
nigt amgenemm:n, Die Staatdanmalıhafı bean 
iragte Iebemeld- gliche Juchthausftrafe und Yrayun 
der Roßen, der Bertheidiger adbtjährige Pehungakri, 
Dir @rrihtsbof erfennt anf zwanzigjährige Zufı, 
bausftrafe auf einer Perung zu erfchen, 
zermwiiägtes, 

“" Ban liedt in bem deutſchen Jeumalin yo 
einem ſchredlichen Drama, d>4 fich im der Rays 
som 22. auf den 22 im einem Haufe Ir Su 
Rikelien zu Paris ereignet Kat. Gin Gecfapitir, 
der neh IOjähriger Abweſenheit Feimfchrie, En 
feiner Ftau und deren Geliebten ermordet word 
Es if ea Wahres on der Geſchichte Das Hana, 
im wilchem bie Schauerihat verübt murde, IR 14 


































Hr. Agamemnon, ‚die umgelrene Gattin Mabım 


jenem Abend eine nah Eeneca bearbeitete Iropöe 
„@gamemmen” zum erfen Male im dem Safe ie 
Rue Ricelieu aufführen lieh, Cine fderghafte 6 
leitung zur Iheaterfritit des Figaro bat wohl du 


Zaged:Ehbromik 
Nürnberg. 27. Juni, Montag Früh b 
gibt Ab cine Deputafion nah Münden zur d 


des Siedtgrabeno bei ter Gterngaffe, dann wege 
Entiernung des Pulvermagazind aus der Nähe urn 


Bürgermeißler Brhra. v. Stromer, Barralh Solzet, 
Borſtand des Bemeindefolegiums Ado, Merk, Br 


brifant Diftel, j 

# Rürnberg, 27, Juni. SHecte Bormittags 
murde im Meinen Ratbhausfanle der für 
dem verflorbenen Pal. Begirfsargt, Herm Dr, Hüt- 
linger, zum fol. Bejirksarzt für die Sitadt umd 
für das fol, Bezirksamt Rürnbırg ermanıke Herr 
praftifhe Arzt Dr. Martins vom bier durch wa Igel 


refp. Herren Emtsvorfänte ıc. im den Dlenſt eine 
wiefen. 





P Nürnberg, 27. Juni. (Randesprobuften- un 


albfrugte ICt, 


\ 18", 9.; Bazcaier 23 f., franco hir; — Roy, 


oldenen Chrenſabel im Wertbe von zmeihundert 
F ‚ , Angeboten ungar. Fir. 18%, fl, france Bier; — 


Guinern in feierliher Weile überreichen — Ramens 3 
240 Pllanjern, Kaufteuten und Anderen. melde zu | Gerfte, gefauft ungar. 1475 HM per 260 Bio, be, 
den britiſchen weſtindiſchin Kolonien in Beziehungen | france hier; omgeboten ungar. 15 fl. Her 260 Bir. 
feben, wurde heute Mittag dem Er-Gouverneur franeo bier; — MWalzenmehl, angeboten verauffälaf 






überreidht. Bor zmei Jahren batte Ehre die Gmpfanp- 
Hahme Liefer Adreſſe abgelehnt. — Madame Nadel, 
alias Sarah Peverfon, melde der Witwe Dies. 
Borrabaile unter dem Borgeben, „fie für emig fon 
zu maden“ und ibr einen Lord zum Gemahl jun vers 
ſchaffen, 2400 Bir. St. abgeſchwindelt batte, murde 
geſtern nom Magiftrat des Pofigeigerichts in Marl. 
borowgb-Street unter der Antlage dee Betruges und 
der Conſpirafion vor die Mfıfen tes Central· Etiminal · 
deofed in Nemgate, London, dawieſen. — Bom Gap 
der guten Hoffnung wird beridhtet: In dem Orange 
Breiftaat bat fih eime Bewegung zu Gunften eirer 
Annettion an Großbritannien geltend gemadt. In 
der Republit Tranevaal wird der Eclavenhandel in 
immer größerem Umfange beirieben, — Aus Alerandria 
wird unterm 23. d, Mid, gemeldet, daß die Königin 


gehen fh hier nad Baris eingefhifft habe. 
Ronarkin Brabfigtigt, bri der kaiſerlich franzöfiichen 


der Gomoro-AInfeln, in der Nähe von Madagascar, | 
Die | 





Regierung Klage gegen einen franjöffläem Gapitain 


zu erheben. 
Amerite 


m Newport, 13, Yımi, Aus Wafbington 
wird aus glaubwürdiger Duelle berichtet, dah die Re 





venien für inlänbifte Eteuern für das mit dem 


30. Junt abjälichend: Fiekaljahhr ein Defisit von | x Ehmer;- 


‚ wit weniger als 190 Millionen Eolars zum Bor 
ſchtin bringen werben, 
| te& um 35 Milioven Dollar Firiner ald die Ehäpung 
der Behörde für inmere Revenien, umb um 19 Mil- 
liomen Dollars Heiner «ls Die Aufßellung tea Schah ⸗ 
ſelrtlaͤre im verwichtnen Depembir. — Auf bus Un 
ſuchen de4 Staatsfelretärs Erward iſt Biron 
| Kufierem, em Mitglieb der preufifhen Leganon 
‚in Bafhingten, welder ver einigen Wochen in 
ı einem Ducll_ gelämpft batte, chberufen und qum 
erften Sekretär der preufifchen Belandifcaft in Lonr 
don stnannt worden. Erin Gelundant, Graffothun, 
werbleiht oorläufi, in Walhingten. — Die Säge 


“ 


Dieſer Beirag ſtelit ſich je | 





| Epre in der Cim eine Mörefie der Theilmahme aus | Mr. I 18, fl, Nr. 2 12, fl, Ars 11h. 
Anlaß ver gegen denfelben gerichteten „Berfolgumgen* | Rr. I TO; fl, Re. 5 DTM; — Roggenmehl, I 


1 4 Werlden Bermwandten, Freunden und Bekannten 


IN im auer von 1 Aadr und 3 Wadern am 56 DM. 
= Kosmitags 27 Ur ums Turh den Ze rahelien 


| 
x Vormittage 11 Uhr vom Peidınfar 

























9. per üte,; — Habergrüge, angeboten lieferbar 
TER. per Gr; — Mollerbfen, angeboten 10. dır 
Eir.; — Mollgerfie, angeboten per Cit. Rt. 000 
15 M, M.00u. 1 13M, Nr. 2 — dank 
famen, angeb. 1$66er gefiebt 7 ÄL per Gtr.; — pr 
ſchalter Hlıfe, angeboten per tr. 8%, fl. 

- Den Mittbeilungen der großherzoglich heilifäer 
Grntralßele für die Landreaftatifiil erdmehmem wir, 
bag Ab im Jahre 1867 der Ertrag der Hunde 
Reuerim Großbergogipum Heffen auf 50,852'/; 
belief. Die Sail der Hunde beirug 26,355. Himar 
wurde für 24,851 eine Steuer vom 2 fl, für 1534 
eine folde von 45 fe, erhoben. 


Verantmonlider Reka’tenr: Barıift Ga ntor. 











CuRE EINE RERUNE 
x Trauer⸗ Anzrige. 


x zeigen wir biemit en, bak ums unser einziges ES äbndum 


Johann Friedrich 


murde. Um Files Beileid bitsem tie im wnferm/ 
Die trouermben Eltera 
qebann Wriedrih Barth. 
uma Barth, 
Die Breikigung finder om Montag ben 29. Nm 
k aus auj dr 
St, Zobanzifskirhbeie Ast, ’ 





A nn — — — — 


Tinstag, den 30, dun ises 
*5* mit Zum. Beginn dee 
5 Ur. 4 2 


J — 


eime llebt u Louiſe, geb. Hafmann. 
— eh glädiih entbunden 
murde, zeigt allen — Belannten an 
ä T, ı 
Rürnberg, den 2 — ey, Raitı. . 
Dank. 
tie bel Der Weerbigung per lieben er 
na fprewe id biemit meinen berje 
—— — Sat. Huth, Leiftihneiver, 
Sermanisches Museum. 
beutt und die folgenden Sonntage Rahmittage 
3—4 Uhr ermäßigter Eintrittspreid 6 tr. (fatt 30 ie) 
bie verſon. Der Borſtand 
Ueuc —— Gurken 
s .- + eher 
00 breite @afle und Evitalyla 
Am eige und Empfehlung. 
Exhr guiem Bepfelmein, per Blaje B te, Branten-, 
Rhein. umd franzöfide Beine empfiehlt zu den bil 
ligfien Preiiem B. Wunder, Ottofiraße, 
J. Meder, 


8 Mr. 505, Bindergaffe, gegenüber der Eternapo- 








ıßele, empfiehlt eine große Auswahl Sommerrödt von | 


Mir, Lürer, Wolenfloffen und Rrinen. 


Kindergarten. 
Raddens ih nun eim Lolsl mit @arten in ber 
Etabt gemicihet, erlaube ich mir, biermit Die ergeben 
Anzeige zu mahen, daß ter von mir gegründete 
Kindergarten (biäher in Goſſenhoſ) mit 1. Yall im 
Haufe des Herrn Aödfch, Karihäuferoafie (gegenüber 





dem yermanijden Kuſtum) fh finder, und werben | 


täglih mene Aufnahmen angenommen. Wtungdvon 


empfiehlt fh Anis GShmibt, 
u Feinste Stärke 





in Broden und im Gtengele, ſowie tägtid friſch ge: | 


toht, en gros & en detail, ewpficlt A. Oerzog. 





—Weis vanren aller Art weden 


mit eder ohme Maſchine billigt und prompt an- 
gefertigt. Auch if eim heigden.d Bimmer bafılbft zu 
vermickhen. Dötfgmanneplap 955/11. 


geiler Zumgfernhonig {A von nun am wieter 





Goldene Krone auf dem Hallplat. 

Montag Zirpelf.ppe Wortwährend = Rit 
tagtifh. Pöhlmann. 

Einladung. 

Im Regensburger Hof if Sonntag den 28. Juni 
das Aabrrsfeft, woßri gutes Selfenkellerbier aus der 
Lederer ſchen Brauerei, ſowie 7 — verabrelät 

A ü 
weretu Stungdoo aaa Seht. 


Mögeldorf. (Krkauratin Hess.) 
Montag, den 29, Juni, 
Großes Gartenfeft 
Im deforirtem Park bet befl befeptem Ordefler. Abenbe 
brißante bengalijge Beleuchtung und Abbrennen eincd 
Meinen Üenermeris. Pür ausgegeihnetes Grlanger 
Derfandibier und gute Rüde if befiens geforgt. Hiegu 
ladet ergebenft ein 
ö 36 idmeig’, lbeide, meid' umb wertrag. — 
Das Hilft sine Bertheidigung, 
Du trögft ja ein Shirt! — 
Solchen mahlojen Bemrinheiten gegenüber, mie 
Ele gegen mid fi erlambten, vermag ih nur Ber 
achtuug entgezenzuf.pen; tathe Ihnen aber nit jur 
Fertfegung tirjer Robpeit, wenn Sie nit wüniten, 
daß td meitere Mafreg In ergreife. 
Befanntmadung. 
Bon Umtergeicnelem wird ſchöntt, weißer Gund 


gefahren und if zu bepell:n im Waigenfüblein. 
D. Birkmann. 














füge, rimer Hobelmafdine and einer Etehmaidine 
neh Traxamirfon, IM billig gu werfaufen. Näheres 
Brauengähen L Mr. 542. 


Für Oefonomen und Gärtner! 
Borkenbaft nebft einer Bartie Schnüre If biltgn 








wird zu kaufen geſacht. Dfferten unter Chiffte 8 
werben von der €. db. Bl. beforgt. 

Fine gemandte Yrau ſucht eim Meines, fi zum 
tirendes Geſchaͤſt zu kaufen ober zu pachten Offerten 
unter T, 60. 


Ein gebraußter, bewährter ſtuttfeſter Schtaul 
mittlerer Bröße wird zu Baufen geſucht. Mühered 
in der 1 Du Dee ꝰcc.. er 

Fa iR ein Birthfhafterchht zu verkaufen. Räheres 
in dee Hip. a BU 

Offerte, 

Ein kaufmännii geblloeter Mann Sucht für bier 
und Umgegend dem Berkauf won Gigarren, Zebat, 
Rile umd Mein prowifisnameie zu übernesmen. 
Offerten belicbe man unter T. 8 Mr, 10 an tie @. 
d. BL, zu Lin . > ’ 

Ein gewandter Srhtähmet-Behilfe, melder auch in 
—2* biwandert ift, findet Rombition. A. B. 

100, 








iu 


Sommertheater in der Tullnau. 

Die mir hören, findet nädflen Montag, den 
29. Yuni, das Benefice Des mit Recht fo telichten 
Komiters Herrn Seidl Ratt, und bat derſelbe diczu 
eine won elmem biegen Anonymus verfahte Voſſe 
Ein Abenteuer auf dem Schauſenbuck oder 
Nürnberg, wie es iht nud trimft, ſowie bie 
Subpé ſche Operette: Hehe Mädden und fein 
Dann cewäblt. In efer Poſſe gakirt ein Nürn- 
berger Aü ftir, Herr BReimetäberger, dem ein 
ſeht günfizer Muf vorangebt, und wid dies Eiäd 
gewiß Im jerer Welie befriedigen, ba dem Benefijlan- 
tem mehrere feit lange in Rürnberg beimifdhe Kräfte 
ihre Mitwkumg qugefagt babım, was umfomebr 
anzuerfennen if, a’# cbem im dieſet Veſſe ber ſpetl⸗ 
fide Nürnberger Dialeks vorberrigen? if. Das 
gioeite Erüd Hat hier fo vitl Furore gemacht, daß 
«4 gewiß feiner melteren Gmpichlung brdarf, und 
wird dasjelbe dur Mitwirkung des Präulein Jäger 
and Freiburg und der anderen vorgäslisen Hrälse jeden 
Beluder gut amufrın und Jedermann das Thratır 
befriedigt derlaſſen. Wünfgen wir daher Herm 
Eridl, daß er die Auerkenneng, welche feine Dei 
flungem bisher gefunden, aus im feinem Benrfice 
durch zahlreichen B-juh beitätigt ſeht. 

Auktion. 

Montag den 29, Zum, Nachmittags 2 
Uhr, werben im Haufe S 1006 der imnern 
Laufergafle eine vollftändige Ladeneinrichtung: 
verſchiedene Regale, ein Ladentiſch mit Schub⸗ 
laden, Tiſche, dann 1 Fenſterſtock, verſchiedene 
Bretter und andere Gegenſtände, öffentlich 
verfeigert, und Kaufsliebhaber hiezu einge: 
laden. _ 

Ber erıbelit gegem emiforcdhenpe Drrgätang ſchuel · 
’ Lem und grlimblicen Untereidpt im ber dopoelten Duch⸗ 
| Baltung® Belälige Offerten untır J. T. Ar 838 
ande.» A 

Ein Beimdrealer fintet Belhäftigung. Nr. 49 
ie Gteinbübl. . 

Gin junger, Acigiger, !rufmännish gebildeter Man, 
mit der Buchführung volfommen vertrat, wird in 
einem @ ihäftshaufe unter anrehmbaren Bedingun 
am ju engagirem gefuht. Gefällige Offerten unter | 
Cbiffte C. O. 

Ein folited rawenzimmer, weldes ſchon längere 
B:it als Badnerin jernirte umd die beflen Reunnifie 
auforiiem tann, ſucht bis Biel eine Stelle. L 1378. 

Ein zweiter Bimmrtellner mit Gpradlenninik 
mird geſucht. Wäheres beim Wortier im Strauß. 

Ein folites Mädden, weldes A willig der Hand- | 
arbeit umtergieht und Liebe ju einem Rinde hat, wird 
ſooleich geſucht 

Für Bürſtenmacher! 

Tüchtige Borftenarbeiter finden dauernde Oeſchaf | 

tigung bei €. &. Meiſter, Yatobaplap 1, Mr. 22. 


























Zwel gewandte Cüger für Schnelden von | 
Ederterbrettera und Feurnleren werben gegem ſcht gu: 
tem Bohn und bamermde Befchäftigung anzunehmen 
geluht in der Dampffäge am Ofbabnkof 


Eir gemandier Beindredäler findet dauernde Be- | 
fHäftigung. Jakob⸗ſtrate L 1124, 1. Etod. 


Eine Köhin ſucht bei einer hommeten Yımllic am | 


ſchrift ſucht Beihäftigurg. Räheres unter Chiffre 
D. M. 2. 





Ein angehender Gommis (uht unter bejeidenen 
Knfpräden cine Stelle. Cefälige Offerten nimmt 
die dor. 8 Be. unter SHiffee A. M. 2 entgegen. 


Mabe der Diutighauskajerne iA ein ſchön mör 
blitted Blmmer für einen foliden Herm bie 1. Yulk | 
ju d.rmieihen. L 1414 Moftsafe. N 
Gin meugebauted Mittelhans in gefunder, ramde 
ſtelet Bage iM ſogleich zu wermi.then. Mährers bei | 
Saftzebır B-bner bum Bemmelftehe, ö 

Bür einen ledigen Mann wird ein unmöblirted 
Bimmer gejadt, Offerten unter H. O. 1900 an bie 
€. d. SL BEN 

6 ih eine reinlihe Sälafdede gu vermlethea. 
Dötjgmannaplsp 999, im 2. Stadt, 
ine möblirte Mopsumg im 1. Gtod, mit Rüde, 
iR fogleig zu wermieiben. | 

Ein Laden am Barkt ober jonf Im einer guten | 
Rage wid zu meiethen gefoht, Näheres Burgfiraße 
8 Mr. 529, —— _ 

In jhönfer Lage if ein Hübfk möblisted Zimmer 
bis 1. Yali zu vermichten. Wieildbrüde 8. 41. 

Ya der Mähe der breiten Gaffe wird eine geinlihe 
Shlafkelle acfucht. Mäheres- munter Chiffte J. K. 6. 


I elmem anftänbigen Haufe iR ein mählirtea 
Bimmer ſe zleich ju vermichhem. ER 
Zu vermicthen, 

Ein möblteird immer mit Wton if räglich zu 
dermirkhen, Räbıred in Rr. 125 Marlen · Vorſtadt 


Gauz im ber Nähe des Marfıeö, in einer 
jehr belebten Straße, iſt eine große Parterre: 























‚ außordenilih billigen Preis von täglich 





Lotalltat mit Wohnung zu vermierhen, 
Nähered unter 8, 8, in d. Exp. d. BI, 


Mibel- 
Magazin 
ber 
vereinigten 
Schreiner u. 
Zapezier 
in Würnberg, 
WBinklerftraße Mr, 70, früher Fleiſchhaus 
erlauben Fi, ıbr lärgk beſt refommandiries reid- 
haltiges Laget von Möbeln einem biefigen und aud- 


wärtigen hechderehtten Gefanımi-Pablitum befiend zu 
empfehlen. 





Dachplatten 
and Gement gefitigt, reilde ſich zu jeter Dachung 
eigren und fi momentlih durch fhöned Husichen, 
Reihtigkeit, Halıbark it (für melde garantıt wird) 
und Biligkeit auszeichnen, empfi-hlt 
Earl Zinn. 

Nuſlerdachungen am Kanalhaſen und in Ehmeinan, 

Brifhe Himbeer, per Ett. 9, f., Simbeerfaft 
ohne Auder, Monate lang halıbar ums meinkiar, per 
Er. 10 A. ades faffrei per Coſſt ab Bajlau, ım- 
pfichti L. Liebermeister 
in Balfau. 


Zucker 
feln des Pfund 21 fr, im Hut billiger. 

Bariu bei, tas Bfund 14 E* in 

Bein: Welzenftärke, des P and 14 fr. 

Candis, Zwetihgen, Meis, Farin, Senf, 

Ulmer Kochgerſte nebk verkhiedenen Somm 

Raffer, lies Biligh, empfrbir 

Kürnberg. Max Gräbner 
ım Spitalpiap, 
Abonnements⸗Einladung. 

Seſte langen auf die mit dem Unterhaltungablatte 
Dinemsiyne und dem Beiblatte FBürzburger An- 
zeiger verbundene 

Urne Würzburger Beitung 
für do6 mit dem 1, Jeli brgimnende Un. Duarial 
nehmen alle Boftämter und Pofboten an, und wer 
den ſolche redptzeitig erbeten. Der Abonnements 
preis beträpt im ganz Deutfhland und Deßt ich 
bierteljährlih aur 1 fl. BO fr. (Bei außer 
deuten Bofämtern findet eine geringe Preiserhöhung 
ſtau) Ca kömmt fomit jede Nummer ber Beitung 
mebt Anzeiger (welchet ſeldſt am Eommtagen eriheint, 
mas Im Jchre anderen Blättern gegenüber eim ehr 








| von über 50 Mummern emtjifiert) ſowle mit dem 


Unterhaltungsblatt Mnemofyne jufammen - ben 

reuzer im Obonnement zu ſtehen. Die „Reue 
Biürzjburger Beitung“ bringt nad mie vor Reltartifel 
über jede bedeutende politife ober handelapoll 
tiſche Beitfrage, ferner Driginal-Rorrefpondengen, 


' und bei befonters wichtigen Berkommmifien tele 


geshiie Depeſchen aus den geößeren GtäMen 
uropa'4. Mufer dem Im SHaupiblatte emihaltenen 


ı Wreileten bringt das beetriftifcge Beiblait „Mnemos 


Igne* Driginalnovellen u. |. m. aus der deder be · 
faster E&rifielker, umb hofft mit benfelbem neben 
dem übrigen Meneften und Interefanteften amd dem 
Gebir!e der Unterhaltungalchure, jomie ausgemäßlten 


| Erzählungen, Gebidtın, Miscehn, Aphorismen, Res 


frologen, literarildien un Rumfkeitifen m. J. w. 
ihre Leſer nach jeder R tung hin angenehm und 
lehrrelch zu unterhalten, Das tägl zur Beitung 
erfheinende Gratis Beiblatt „FBürzburger Ba 


| zeiger' (melder auch aparte um 42 fr, vierteljaͤhi ti 


bejogen werden Faun) liefert aDe lofalem Neuigkeiten, 
forwie eine Purjgfahte Ueberficht der politiſchen Et · 
eigniffe, Rarkte, Cours umd Elqusgeberichte u. f, w. 

Erped. der „NM. Würzburger Beitung", 





Bendof, wirt fa 

iu mieifen arluht. Näperes Im dır Gyr * ri 
@ibigenhef Mr. 30 If bis Lorenn ein Quartier 

In dermieihen. 


- Sommertheater Zullnau. 
ontag, dem 29. Juni 1868, Beruflg des Romiters 
und Rezifieurs Johaun Seidl, und Baßfpiel des 
Bel. Anna Jäzer, Operektenfängerin vom Stabtifeater 
in Breiburg, unb dra Hrn. Meineteberger aus 
Nüraberg. Bam Erftenmile: „Ein Abenteuer ge | 








‚bem Shmanlenbud, oder: Nürnberg wie 


ht umd trinkt“, Rolalpofle mit @r ıng in 3 
nn —* IM 9 d. Zriedrich — hert 

eineäbergerals af. Hierauf: „ Dlädzen 
uud fein Dann’. Aomifde Bee in ı au 
von Sr. v. Supps, *"* Pimania: Prln. Mana Jäger 
ala Ba. "" Agamemnon Boris, Ahieramt: Herr 
Renter ans Mürnberg us Brfäfigfeit, 

Da Ib weder Mühe neh Koflın (Heute, mir 
obl;e Etüde gu meinem Benefis ja wefhaffn, und 
auberdem vom mehreren Geiten auf das Preumdlicfte 
unterküßt werde, fo glaube ih mit der Mahl obiger 
Biecın einen Pehlzrif geihan zu haben, im Gegen⸗ 
hei einen HöHf erbeitermden Abend in Yussgt Arlım 
ku können, und fo erlaube ich mir denn audı, zu red 


} zapleeihem Befuge engebenft tingnladen. 


Hehagtungeoon Johann Geihl, 





Die gfäctige Gntbindung meiner Lieben frau Silfsverein für Kranke. GLASGARTEN. 
‚Marie, geb. Bald, vou einem kräftigen Anaben, Sonntag, den 28.08 Nadmittagd von 2—3 Uhr Sonntag, den 26. d4., Borm. vom 10-120 
o zeigt lieben Fre und Verwandten hiermit an Aufnahmöfpung der Berwaltung in Etrafer’s Wirth» gibt «6 Pilfner-Berfandt- und Ghampsanim 



















f Hieronymmd Bedhtner. zden in jeder Aporhete üd, d I 
— —— 
3 ——————— — ER Dereine ihre Thätigfeit. Det .Borfant. gutem Bernreutherd-Bier, fowie den befannin 





| i 1 badınen Eafisrod 

ich die kr Nacridt, R T Mocca nebſt feinem jelbfige .® 

{ 1 — —— URN-VEREIN ” gebenft ladet ein Helm, N 

t ner und Ontel x | R 
nad; Alleröber 





edenn ar EN — re 
} Herr Thomas Böhrer, Abändernd die auf morgen, Gonntag, amgefehte Gafl- und Cafebaus zum fälzerh — 
—J Smotatlipem Tsingenleiden im 26, eebeno jahie Zurnfahrt vis-A-vis der neuen Haferne —0— 

# Te u —— — findet diefelbe von bier aus zu Fuß fait und ik WER Sonntag gibt cd @andbraten, Zaubm 
- erg, ben se — — Bufammenkunft Brüb ',,5 Uhr vor dem Frauenthor; | und verfhiebene andere Braten. Dom 1, Juli m 
' = em 2 ar —— rfsmifler. Abmarfh Punft 5 Ubr. k — | Einladung re en A —— — 
e fang finder Gommtags Mrüb 5 Ihe vom [} | ae ee 1er, ute Bfälgermoeine und jehr gule . Reifigen 
ee ufhalifc-dramat. Verein. Sun, are ungen 
——_ Montag dem 29. Iumi Produktion im Ki | u nu u 

| na ar EI talto Zreinger. Der Borfand. Tiefer Keller, Zafdbef. 7 

w . Telinehemenden Anverwändien, Arrunden und Ber Bur Meier des am Sonntag, dem 28. Jum, 


iteꝛ - Bildungsverein. denden Et. Peter: Jahresfeßes lade ib meine } 
Arbeiter. d. M., Stijungefeh im Go — *33*8 cin dũr gute gen 





fannten die Nadrist, dafı beute früh 5 Uhr mad 
langem ſcaweten Beiden unſer Gatte, Baier, Eokn 
zen, temaygarten. Anfang 4 Uhr. Wreumde des Det | ausgegeihmetea Bier aus der Dramerei be Perg 
















































































Herr Keinrih MOD, eins find Höfiäft «in X ute © ” 
e geladen. Gntıöe für Herren 6 Er. | Lederer iſt beſtens geforgt. Se , 
mei im am 13. dur ae Stun in dm Abends 5 Upr: Ball, Gntrö: für einzufüßrende | fuppe. ” Mhtungevol en 
D Fremd a -, 
Kranke rhanfe ®& Mr von "ad Yahren Ban Bwei branne Hirfhen, St. 


Gesangverein ARION. Eonntag und Montag findet Harmoniemufi fall 
Sonntag, den 28., Husflug nad Erlangen und ) Für vortreffllged Bier, mie gute Speifen in rei) 
Kirfpengarten. Bufammentunft 7 Ubr früh am | Husmwahl if beſtene Eorge gefragen. Breumde 


—— fanden 
ihm ein 71 ee BR ER ‚DOG 

















„ Wendeiflein, Düfleltach und Nürnberg, i Gefammtpublifum ade 

f den 26, Yuni IRAK, ! Oflbahnhofe. Der Borftand. Bılannte, mie eim geehrted Geſam 13 

5? 2 trübten Oiuter blie beucu. — bleju ergeben «in. Oaufbauer 
Die Beerdi , d8. * 

u nt ne * 3 au — * LIBDER © YIBIRBIN. Gafthaus zum Kudwigsfeld (Glaisham 

D ©. Iodannis-Kirhbofe Ratt, x Sonntog den 28. Juni Bartenproduftion unter Zur Meier der ©t. PetertKirhweih findet 


—— — — Zeſauiger Mitioht Grfangvereine. Anfang 2 _ 
ERESKEREIIT TR N 3 ie im ae u ah Gans in ———— he 
Trauer: e. Boftenhof. Abends 8 Uht — 8 Fremde —*8 wi Sefammt- Pubtitum 9*— or 


Unter dem friebli Le J we 
falle .arhecn Abenhe 9 Ur nad, Lingen kehen.M] | D eTae mernen. . | erpeben® ein, daß für Rüde und Keller beflena Eon 



















N * ebem gſet Ueber, ircuer, braver Melpomene. . | getragen if, umd fieht geneigtem entgegen 
J fohn, 'Mefie und Onkel wider, Ehmagır, Edwieger- Eonntag, den 28. Juni, Zanzunterhaltung im . Bilder, 
N Herr Johann Kalb goldenen Echwan in Wöhrd. Wremte haben Bu Dem mwerihen Pränlein Emilie Müller ] 
E babier. frlit, Der Borftand. zu ihrem morgigen @eburtätag —* an und Sig 
18 Diefe fümerzlide Kunde & . — —— Bahnen. > 
| er ——— Mufitalifcher Verein Ayın. | crime im 
? em Wege — mit ber Bitte, dem Berflorbenen «im Sonntag, den 28. Juni, Zonzunterhaltumg im Rad gi * — 
m teundlichee Andenken, bemabren zu weden. Bereindiofal, goldmer Schwan Im Wöhrd, Mnfang a: — — — org wa 
F Yulablun Ralb, sb. Heinn, min irn ng 8 — Bortend _ | Eine gejunde Stillamme wird geji J 
—— —S ammiliche Heute Sametag Abend, morgen Sonntag unb Bot fl X —— — 
> Die Beudigunn findet Montag den 3. Juni Mor, W | nächften Montag friſch gebadene Hefentüdjein, Bo? jagt bie Brp. D. Wi. pin - ' 
ha 9 Uhr oom Leichenhauſe ans zu E Johannis N von der bekannten Kücleinbäderin rau Hurf ge Eehrrn Nodmiitag wurde ein K 


baden. 4 empfiehlt Ad zw gefälliger Abnahme | perloren. Man bittet, badielbe.8; 15712. Epihenbiig 
KIEBLZLHUAEHFEN Leonhard Baalß, gegen Belohnung abzugeben. 
Sagermeiſter in Renbaufen (Mariemworfadt). | Gene ſniderne Anteraht mit Reufilbers@epäud in 
Da ı von einem hochloblichen Magiftcat dabier | Dedel der Rame Kohler gekripelt, 
bie Erlaubmiß jur Ausübung ber Beinbäderei erhalten | plieb am gewiſſet Sielle auf hiefigem * 



























Thellnehenenden Betwandten — db Be 
Fanzten machen hole Melt vi Unzeige, —— 


Nas | habe, jo beehre ich mid) biemit ergebenft amguzeigen, | Der finder erhält bei Abgabe in der Eh 5. 
* Dertel, dab bei mir täglich frif ale möglichen feinen Bad- | eine fehr gute Belofnung. * 

— Uhrmacher, werke zu Gold, Tee 1. zu haben find umb fche | Weeitag Ragmittag wurde vom en, F 3— 
am ——— verkiehen iR. Um gaillee ſeht gütiger Abnahme entgegen. den Gtadigraben zum-Hallerihor eine ge 2.9 


Rürnberg, *8* 27. Juni 1R6# 


b verloren, Der reblidie Binder wird gegen Belohauäg 
e fämmtlichen Hinterbliebenen un 


Mat, 
Gaftwirth zur Etam Lauf, äußere Laufergaffe. um Zurädgabe gebeten. Hs-Rr. 40 neben det g 
Die Beerdig findet Sonntag Arüh 11 Apr anf — Englisch Pleisch -8 ° Sonne, Boftenbof. > e 
? | ‚nglische eise augen: 3 — Sounene 
5 im ©t = sende ! rar  Mushroom Ketchup, Becfstenk - Sauge, Reading- Geflern if auf dem Marfte ein bellbrauned > 











— Sauge, Woreestershire-Sauge, India-Soya ampfiehlt | f4irmden mit einem geflodenen modernen 





a a EEE 





———— Carl Hitz, vorm. Fiserius' Wtw, | mit eimem Senngeidien werjehen, abhanden gef 
Trauer⸗ Anzeige. x Albrecht Dürerplatz 8 526. Mer 14 fauft oder trägt, Kann fh 2 
Fl. Fichen Berwanbten und Areunden bringe ih — und — — annehmlicpketen unterwerfen, indem man N 
Ev 1, pe nur auf diejem Wege — die traurige Nachricht, Dftbahn, Galgenhof. gefehen at. — 
ad eo dem Herrn gefallen bat, meine theute Gattie Bur Weler des St. Peter Jahredfeftes IR Sonntag | ”- N ü berger Saiſon The at, 
1 je Eee ne und Rontag Harmoniemufif; für enge m Deutiöen Hof.) „a 
R eat Sina — [&rerem Leiden Im bie aD gr if Ns & ’ Sonntag, den 28. Yuni 1868 Sarjpiel | TE 
m Mi — 


Ae Tbrilnabme bittet 
ber tieibeträbte Watte 


‚pie Afrik h 
Poltgarten in Burgjarenbad, Sn Aa — — 





































| 
Zeonhard dert. onntag den 28. Juni findet Harmoniemufit GM. Börner; Mufil vom Meperbert und am st y | 
u WARSERBWERSHEHE pett. moyu einiabet oorauf. | gomponiken, arrangirt von Rapelmeifter HDI | 
"| HIHEE HET 5 Goldener Hirfh am Mol. Hannes — Herr Scou - 
f Zrauer-Anzeige. WE Sonntag gutbefepte Zanpmufit. Anfang Kıflacröffaung "s um: ——— *—— 
u i ——* Dem. Rreunben u Ver — 0 12 04% Sonnenleiter. * — —— — Ki fi 
ann! lemit die 6 lich RN "2 i er x a. rn 
| tn ram me he ve Sem ee I | BöHmIe Mirihiäaft Bifden, | rail ine ta, Seren Be 
' Abende 6 Uhr mach Idmomarlihem, fehr jhmeren Sonntag. den 23. Juni, ausgejeignet im Qaufe Es Zages an der Rafie abgegeden I 
4 5 —— —8 Tochter, Saeet Berfandibier. J u rg 38. Zunt, wei Borkela a 
| erim, Zamte und Michte, De ‚ n . 4 1 
Maria Lohner, Hummelstein. m, Nudmitten: Mnlang 4 lbr. Bapfl, ber 
Dredäiermeifters » Tochter, Eonntag, ben 28. und Montag, den 29.» RM, Inftige tw ‚ ober: eg! Le I 
fanit verfäirden iR. findet Harmoniemmfik ftatt, wobei für gute Epeifen im rothen Hä Driginal-Vofe in I An 
7 Der die Dadiug ſchledene näßer Tanne, wird un⸗ umb @etränfe neh Kaffee umd Badwert beftend Abend: nf 1/,8 Uhr 4 
‘u fern gerechten Gchmer; zu mwirbigen wiljen und und tr iR. Bu pablreigem Zufprude ladet von Haffner. end: Mntang 1 
fitte® Beileid nicht vetfagen, um weldhes Bitten Eorge getragen IR. v han Mahner Stüudchen im WHündener 
len un are N | | —— 
T. 
N Dir Berrbigumg findet Wiontan Früp 18 Udt vom ußen teich. mit @rfang in 3 zu vor 
—— aus auf dem St. Johannid Kitchheſt Sonntag, den 29,, findet Blehmufll Aatt, wozu | Prummer, 
it, einfadet = 
WELT EREREELTFER ER zum — nen 
; ———— —— —  ayiogenet Barnbader- Bier. 8 Telegraphisehe Depesent J 
Trauer⸗ Anzeige. 1— ne Rose am Wohersplaf (Mus der gefrigen Etadt-Musgabe wieberhalk) 
Theilnedmenden Derwanbten, Greunben und Be: | «oldne r ose ım ehersp . Die cr” ſagt: t 
kannten bie Hefbetrübente Nachricht, bafı cd Wott tem Montaz Leberflöspartie bei fehr gutem Felſen- I Barid, 26. Juni. * — 
Almsägtigen griadlen, anfer inniaft geliebtes Sehnchtn | bier. wuber. , | habe firenge Mahregeln gegen —* fet 
| efteen Abend 8 Ude —— —— Krantichn im Würzburger Sof, Tafelbof. ng —— ung a der @aftfer 
} —8 sarten Witer- von 1 Nahe es Wocen zw ſich Sonntag, Yabeesfeft. Wür verjpiedene 


Braten umd no amdere falte umb marme Epeifen * er Bun —* —— 

iſt beſtene geforgt: a ladet mean ein u — 28 334 si —* 

— ggieiuigati — 

a — r ei 

—— t auf bem St. nid it WE Da Sonntag von.10 bie 12 Uhr eine | peo 1869 auf. 100, * 
———2⸗ Derjammlung Im der Zurnfale Mattfindet, fo lade ig | langte «ine Rebuftion m 


'® Treriicnuarr canonammıl 1 Haa 
m’ t in ftimmig 
1. SESHLSCHAFT 


zu rufen. Wir birten um files Deileid, 
Nötnberg, 27. Nuni IAOH, 
ra Singer. 
j Dlarie Singer, geb. Epringer. 
Die —26 findet am Aeniag den 29, dem 
13 
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pp runum , : j * Ba — 





no 
> “m Ba 
2 

REN 


— 


uw rim = 


a al „Ten 


= 


IE ar 


mr 





XAAV. Jahrgang. (Rofl-Ausgabe.) Rummer 179, 
er .. . ® Anferate finden die 
—— chen, eu dvitl · 
FTirrschjägrl Preis fir Urtbreitung 
für gan mern und werden für bie 
ft 1. tr. Alle dgl. + dreilpalt. Pelitzeile 
Teftämare nehmen ober beren Raum 
Beſſerungen an. zu 3 fr. bereuen. 


Nürnberg, 29. Juni 1868. 


Ta — — — — — ——— — — 
— ſtein & Bogler i rt a DM, Hamburg, Berlin, Wien u, Baſelz bie Jägers Bu ag rege 9. 8, Daube 2 Eier, 
1 —e— # Re INNERN Bayıe ir Tanbk.: {dr Aranfecit id — 12 —** Ban: Fancher, La x Ballior . Co. in Yarlı, 
— ET TE ET NOLTE TI a ET ee —— ——— 





Rlittelfränkifche Beitung. Würnberger Aurier.) 


Montag: Petri P. 





Abonnements-Einladung. 


Bei dem bevorfichenden Beginne eines neuen Quartale erlauben wir und zar € 


zung bes Abonnements auf dem „ 


Surier‘' gegiemendft 


einzuladen. Rad wie vor wird unfer Blatt feine emtidieden feeifinnige Haltung bewahren, wird feine Kräfte dem Worticritte der Menfshelt, dern Aampfe für 
Die Mreiheit auf allen Gebieten des politiſchen, religidien und fogialem Lebens widmen und allem 


Deutjchen Frage wertritt unfer Blatt vor Allem Pie 
nur im 


Mechte des Bolkes und von dieſen Reiten 


Bildung 

Deutſchlaud sch ie Die ſich ürgſchaft für die Macht und bie — ae die — ab Tnebhinnigt 
chen mir Die ere e 

den Viation. Berfühnung der Begenfäpe zwiſchen ei und Mord, Husbauen der geihaftenen Grundlagen jur 


und Sumanität ju fördern ſuchen. Im der 


fiür bie und der 


Im freipeitligen Sinne: pas 


betra@pten wit ala möchte Aufgabe umferes aufrihtigen, ehrlihen Etrebens! — Auber der Behandlung der matiomalen Tagesfragen in diefem Einne wirb ber 


Frantiſche Kurier“ fortfahren, eime regelmäßige Bufammenfichumg der übrigen 7 
amme und bie telegraphiſchen Ruräberichte ber 
ſchaft und des Werfchrs zu bringen. — Ein ſowohl unterridptendra ala unterhaltende# 

blatt belletrinijgen und gemeinnüpigen Inhalte dienen jur Ergängung auf dem Gebiete des Willenemeriben. 


direkt bezogene Tel 
zeit, —— 
a 


übegebembeiten, © 


aus verfdrirbenen Bändern, fowie 


deutenbften Fr em, endlich and ales Memefte auf dem Melde der Hambald- 


1, fomie ein jede Bode beigegebenea Unter⸗ 


ferate, für die breigefpaltene Petitzeile oder deren Raum nur mit 3 Areugerm berednet, finden weiteſte und wirkfamfte Berbreitung; ber Kopf unferea 
Dlattes benennt die verehtlichen Armen, die ib mit Annahme und Uebermitielung derfelben befaffen. 


Dan abosnirt auf den Frunkiſchen Kurt 


er bei allen Poflanfalten (und Eındpofboten) zu 1 fl. 45 fr. per Bierteljahr umd gu 3 A. 30 fr, per 


abe. — 
Zur redhtgeitigen BeRimmung der Auflage Bitten wir, bie Beflelung recht bald madn zu moßen. Mit BDanf für die bladerige Thrilnahme 5* run ſh 
die Redaktion und Eıpedition des Fränkischen Kurier. 


verehrten Leſern und Freunden 





Dinciag, Yen W. Juni: Paul Ged. 


Die päpftlie Allocution 
it im Wugenblid ber eherde Rritartifil fat aller 
Hfferen Öfteeihifgen Beitungen. für und gemüge c#, 
ohne teriteres Malfonnemnt bas Urthell zweler der 
bedeutendften Wiener Blätter wiederzugeben. 

Die „MR. fe. Pe.” fagt: 

„gm Mittelalter war +6 ein gefährlides Ding, 
wenn ela Fürft ben Born des Batifans auf fh Ind. 
Der Bannflah fuhr mie ein Dlig von den fichn 
Hügeln herunter, der Euldige warb von der Ber 
meinfhaft der Kirde umd allım geiftlihen Woblihaten 
ausgeihloffen und feiner Krone verluftig erflärt, fein 
Boll der Irene gejen ihn emtbundm Selbſt gewal · 
tige Maturen erlagen damals im Kampfe wider bie 
deiſtlicht Grrenit, vie ſich flets Mugerteife die Unter 
Rlpang des welligen Derratbea zu ſichetn, den Eht ⸗ 
geig flolger Dafallen für ihre Zwecke ausjumügen 
vonfte. Im jemer Zeit Hatte e6 eine folgenfhwere 
Bedeutung, wenn dee Papft einem Lande grolte; er 
tonmte die Könige, die ihm dem Stelzbügel hielten 
und demütbig um feinen Gegen baten, mit Gimem 
Borte von ihrer Höhe. Hinabflogim. — Das iflange 
der, fo fange, bag wir es in der Schule lernen 
mäfen, um «4 zu glauben. In den Jahrhunderten, 
Vie feitbem verfloffen, haben der Moft des Bmeifels 
die Eäure der Aufflärung das geifllihe Schwert zer» 
freffen, das einft drohend und ftrafend von Rom über 
die Welt geflammt. Wer 18 Heute noch fdwingen 
will, den firht man mitleidig an mie einen ſchwachen 
Rranken, der den Stuhl zu Beben fuht, anf dem 
feine Arneien Reben. — Pins IX. if dieſet ſchwache 
Kranfe, der die Gefunden mit feinem ohnmäqhtigen 
Borne bebreht. Darum fühlen wir ber jUngſten AUseu · 
tiom gegenüber, deren Moıtlaut und Heute vorliegt, wedet 
rofl noch Ehadenfreude, jonderm wehmũthlgta Mitleid. 





“+. Das Papftthum im feiner Mraft war furdibar, | 


das Vabſttham im frinee Schwäche ift bellagentwatth. 
68 ſchadet mit feimem Sorme, mit feinen Immamoährenden 
Proteften gegen Alles, mas die Menſchheit Im Ramen 
der Bildung, der Freiheit und des Rechtes verlangt, 
nicht der Welt oder einem beflimmten Gtaate, ſondein 
nur fi ſelbſt umd dem Katholieiemus. Die Ichte 
Alocution hat ein zäntıfches, greiſenhaftet Welen; mar 


Hört die Etimme, die dad Gtaakegrundgefeg verfinät, | 


gittern umd verfügen; man firht dem drobend erhobenen 
Arm mũde und fraftios hrrabfinten. Nicht um Dereich 
macht und die päpfliche Aloeution beforgt, denn ums 
war nur die Freundſchaft Roms unbeilbringend; hein, 
Ne römifche Cutie, den von ihrt fo ſchlecht geleiteten, 
mit allen forderungen der Zeit in Wiberfpruch geſehlen 
Rutholiciemus bedauern wir," 

De „®. Band.* fKreibt: 

Der ultramontane „Bolföfreund* ift durch hobe 
cezicale Protection im den Etand gefept, dir am 22. 
de Mis. im Rom arhaltene päpfilie Allocution im 
ihren vollen Wortlaute zu bringen. Wir laſſen fie 
nech dieſem volfsfreumdlichen Texte im meiteren Bere 
lamfe unferes Blattes folgen und mollen Hier nur 
einige harmloje Bermerfungen an das ſeltſamt Altenfüd 
tnüpfen. 6 iM cin faftines Stüdchen römlfcher Bere 
tebfamskeit, mie man ſiche prügnanter und fdhärier gar 
WR denken kann. Der Beilige Bater bat 14 im der 
Uebupg, gegen ungeborfame Hinter feinem prießerlichen 
Bern Die Bügel ſalehen zu laflen; er thut cs auch 










gratben. Nach tem verrufenen, berüchtigten SyUabug 
tird ein verfländiger Renſch von der römifchen Gurke 
ng und Mängung erwarten; +4 bat 


Fb unter Leuten von gutem Eeſchmag friiber ein fill 


Ueberrinfommen heransgebiltet, dieſe geift« 
Üben Grrven in Rom gany mac Kerjendluft Reifen 
um ‚pelteen zu laſſen, 
Rotig zu mehmen. Hoffen wir, daß unfere Regie 
jenem Millfchweigenden Uchtreintommen britretem 
Bahn weiter verfolgen werde, obme ſich 
usbrüde cimes obfolet gewordenen 


arm uns und daxob wird Niemand in Erflaumen | 


obme voriter won ihnen 


fo verfägrt, wird die öfreihifbe Reglerung Ad au 
nötbigt ſehen, feine Eiyl» und Rebräbungen jo aß 
tangsvoll bei Eeite gu legen, mie «8 die italiemifche 
und ruffifge Negierumg that; denn, daß wir Defireiger 
allein die Affen umd Barzın abgeben, die nad der 
im Batllan angefilmmten Melodie tangen umb ſprirgeu 
— bad geht ebtn nicht mehr länger, Denn c6 
girge, fo würden wir pfchiſchuldigſt unfere Rapriolen 
bereit® gemadt, urfere Ponfelflomelen und Grund» 
geſeht auf bem erfiem römiſchen Wink, das erfte Etirns 
rungelm des Heil. Baters zurüdgegugen haben. Died 
iR mit geſchehen umd konnte wicht zeſchehen, meil 
wit im neunzehaten Yabıbundert als Staat forikr: 
Achen molen, weil wir die ſchnöde Verlehung allır 
Grundfäge, melde den Etaat ur ſeres Nahrbunderts 
ausmaden, dir Verwirrung aller Medtöpringiplen, 
bie ib das römische Kurialregiment unter dem Schuht 
fremder Mieiblinge erlaubt, uns hletzulande nicht 
länger erlauben dürfen. Deſtreich mil leben aus 
Eigenem, nit von dem Onadenbrod einch fremden 
Shupberre, ohne den A die weltliche Bapfiherrlid: 
Kit nicht act Tage in Rom hielte; fo vorirefflic, 
fo heilfam, fo erfolgreich iſt die Braxis von Beinziplen, 
| die man uns old Wunder bewirken» enpreift, deren 
Bruch man uns ald Derbreden gegen Bott und 
Denlden und Kirde andiegi! Mas dies für Prim 
! zipien felen, hat Mom zur hohen Befriedigung aller 
feiner Gegner vor Zahren im Syllabug befannizeger 
ben; von der damaligen theoretſchen Aufjählung umb 
Begründung derfelben wird jeht gegen Orfrei prak. 
dk Sehrauh gemacht. Mit danfenamerider Offenheit 


miffalle, umd welches die Einriätungen märım, De 
fein Wohlgefallen erregen würden. Er bat zu feinem 
Shmerje davon Aunde erhalten, dahin Ocfrel „ven 
Bürgern jedes Malta bie Erlaubnip eriheilt* morden, 
Unterrits. und GErziehungsanftalten zu gründen. 





an mehren feiner Eöhne erleben müſſen; man jollte 
glauben, er Habe ſich ſchon daran gewöhnt, Aber 
freilich! Drßreih, diefes blöde, gehorfame Kind, 
macht auf einmal Miene, fh ald Mann zu aeberden, 
| ala folder nadzuholmm, was «4 Danf der rämifgen 
) Bormundfäaft verfäumt hat, im bie Eule zu gehen, 
ohne den hell. Bater zu fragen, bei wen! Deſtteich 
' fragt auf einmal nad Imteligeng, midi nad dem 
Tauſſchein — fürmahr elne Mnmafung, die in Rom 
um fo tiefer fmerzt, je rormiger man auf fie gefaßt 
war, Und bann! mit den Edhreden und den 


CS &merjen find mir nech fange mit zu Ende; „bie 


Kinder aus gemifgten Ehen folgen der Religion deu 
Vatera“ — eine umerhörte öfreigifäe Nemerung, die 
ein wahres Aergerniß if, zumal in Rom auch Kinder 
aus ungemiſchter Ehe Ihren Eltern geſtohlen werden, 
um fie zu Katholiken ju machen. Traurig genug, 
dab ſolche Fromme Martara-Propis mur in Mom 
mögli iſt; vollende nicberbrüdend aber, daß Defl- 
rei den Schuß des Belepes auf Kinder and ge 
mifchter Ehe, melde doch von Rechtawegen zu Ralhor 
tifen prädeftimirt find, audjubehnen wagt. Mit 
I minder [hmerzlih fühlte man fih in Rom getroffen, 


jagt der Pepſt, was ihm om unfern neuem @efchen | 








menn Deſttrich den Kathelitea auferlegte, „auf ihren | 


GBottetadern die Leihen vom Kepern zu beerdigen” 
Das ſchmerzt nicht nut dem heil, Baier, jondern 
ſichtt au den „Kladderadatih*, ber in einem mn. 


öfreihilhen Sqhlachtſelda braste, auf mweldem bie 
fürs Baterland gefallenen Atleget nah ihrem 
‚ Wlauben, für den fie mahrlid midt geftrilien, 
in Gräbern tatholiiher, proteflantifder unb jü- 
diſchet Helden geliehen waren. Auf dem jühlfhen 
Gräbern prangten Die Gefeptärolien des alten Zefla- 
ments, auf den proteflantiiden das Kreuj, auf dem 
farbolifgen der — Alingelbrutel. Das If jet dem 
malittöjen „Madderadati* für die Ankunft derdor · 
\ ben — etwa aud gum Schaden der katheliſchen Re» 
\klgton? Ws ganz ungehörige Reuerung muß bem 


derer umglüdliden Kricgtjahte die Yluftation eines | 


Roth-Eivilche, Me Zurüdgabe der Ehegerigtäbarfeit 
an den Staat und die umerhörte Berfügung erfdei- 
nen, tab „ide Religionagenofiirfkaft ohne Inter 
Third eigene Shelen für bie Kinder ihred Blaubends 
befemniniffts erriten fönme.“ Man bilret fi in 
Rom ein, das Monopol ter Wabrbrit zu Befipen, 
und verlangt demzufolge bas Monopol die Unter 
richte Wahrheit und Unterricht, die man dann bie 
tet, find auch darnad; Drfirei, welchee an dem 
Börgelbande durch Wenrrationen geführt murbe, 
wüßte etwas baven zu erzählen. Bei ums gebt all. 
gemein die Alage über Mangel am Anteligeng, ber 
Bart ober Mlagt darüber: Dap mir foger Ridtkathor 
Item erlauben, jur Mbftelung dieſes Mangels Ehu- 
km zw errichten. Wenn man mit dem Worten „ab 
ſqtullch⸗· und „verabfärmungsmürdig“ zur Bejeich· 
nung umnferer vom Salfer janftionirten Geſche lo 
freigebig irſt, wird ea wohl erlaubt feim, die 
Klage Über die in Deſftteich beginnende Börderung der 
Intelligenz recht fehr abjeulih zu finden, mag fie 
au taufendmal den Lippen bes Papfies <utfrömen, 
Er findet umfere neuen Geſehe derwerſtich und wer« 
Yammenswirth, umd dad ift eine Geſchmagſache er 
gebt aber weiter und erflärt fie kraſt feiner Auto 
rität als „burhand niätig und immerbar umgiltig.” 
Ber gibt dieſem Prieſer das Wet zu folden gegen 
das Welcharbumgsreht des KRuilers gerichteten Gr 
Närumgen, zu folden Uebergriffen auf weltlichen Ger 
bier? Was gedentt die Regierung gegen derartige 
Ungeiffe auf das Hoheitsreht des Staates zu unter 
nehmen? Sie hat jpt mur die Wahl, folden im 
Beltalter @regor® VII. und Innozenz III. mögliden 
gefährlichen, heutzutage lächerlichen Anmafungen das 
Sqhwelgen der Deradtung entgegergufepen, ober zu 
antworten durch ganje Mafregelm. Lieber nichte als 
eine Halbheit, muß jet ihr Wahlſpruch fein, der 


‚Am Sebote der Eelbferpaltung Liegt. Die gröfte 
Diefen ſchreclichta Schmerj hat der heil. Bater wohl 


Salbheit ferili feben wir in @eltung: den Biihöfen 
iR der Ungriff volllommen frei gegeben auf Ber 
faſſung und @rfp, dem Bertheidigern des Geſehes 
aber im ber Breffe die Freiheit jur des 
Ingriffe vielfa gelgmälert und beiäniiten. Man 
verihelle Wind und Gomme glei, und man wird 
gar keiner Ahion von Exite der Regierung bebürfen: 
bie freie Brefie wird mitden Biſqh dfen fertig 
werben. Mine durch Preßprojeſſe verdehte Meſſe 
dagegen wird deſſen bald überdrüſſig werden, für 
eine Regierung einzutreten, bie ihre Ittunde peimigt 
und ihren geſchwornen Beinden Immunität gemäßtt. 
Dentiäland. 

C.H, Ründen, 27, Juni. (Brojefi Chotineth. 
Bortjegung.) Der Oberarpt der Irrenanfalt bel Rouen 
In drantteich, Dr. Morel, welchet mie Profefior 
Dr. Golbrig und Profeffor Dr. Meier aus @itl- 
tingen von der Verteidigung ala Exbette Über dem 
Beifegufand des Angeklagten vorzeſchlagen worden 
iR, hat Ab, wie ſchon gefterm erwähnt, für volle Un. 
jureimumgsfäßigkeit des Angeflagten andgefprodhen, 
Aus der fehr umfangreichen Motivirung frines Eut- 
adtend erwähnen mir: Ter Angellagte Ieidet am einer 
merpdfen Rrantheit, bie ihm angeboren if. Er Ipridt, 
veriheidigt ſich und fährt auf, wenn er vom irgenb 
Yemand ald narriſch brarkmei wird, Wenn Men- 
Sen, die Ab fo brnchmen, uriheilem, fo haben fie 
zur eine ſeht befpränfte Urtbriläfroft. Er bat Mäpel- 
abſchnine verfhenti, Eräde von alten Mleibern und 
alte Schuhe, melde die won ihm werebrien Damen 
trugen, bei fi getsagen ; terarlige Lebhaberelen findet 
man oft bri verlichten Meniden, ohne daf fie dehalb 
Narren find. Allein, wenn man alle diefe Mieinig- 
fılten zufammennimmt, wenn man fie bei einem 
und demfelben Munne findet, dann miadın fie rim 
Eomptom der Beiteöfranfpeit aus. Solde Itren 


muß man nit nad ihren Befpräden, fondern nad 


m aufhalten zu laffen. ilenm der Yapk MPapfie matbslih Die hochſt verwerflihe Neuerung der daß ex eime angeborene 


ihren Handlangen beuribeilen und ihut man dies, 
fo tümmt man bei dem Mnpeflagtn gu dem Edluf, 
moralijge Krantpeit hat. 


Denn Profeffor Solbrig fagt, daß der Ungeflagte 
leicht zu beruhigen fel, dab man aber Marren nicht 
fo leicht beruhigen könne, mamentlih nit im 
Momente des. Auffahrens, jo irrt er fi. Nach des 
Nedners Erfahrungen kann man au Rarren fehl im 
Momente des Auffahrena bermbizen, aber nur durch 
moralife Cinmolrkungen. Itten, mie der Angeklagte, 
find Eindiih und Rreiten Tindiid, Re find große Kinder. 
Der Angeklagte if ſchon als And aufgeregt; ſchlagen 
wir dad Bud feines fpäteren Brbens auf, fo finden 
wir die moraliſche Krankheit volkommen audgebildet ; 
ex iſt dem Leidenihaften fo ergeben, daß er. nicht mebe 
ſahig iR, feinen Wilen zu bemältigen. In feinem 
Täpigkeiten bereit kein Gleichgewicht im feinen Drit ⸗ 
fen it alles ohne Zufammenhang, ohne Ordnung, ohne 
Logit — ein Beweis, daß der Angeklagte geifig ſeht 
kant if. Redner glaubt auch gan, beflimmt, da 
diefe Aramkheit ſchnell ſehr fortichreiten wird. Wenn 
die Crperten in 3 Jahren noch das Leben haben und 
wenn der Angellsgte bis dahin lebt, dann will Mebner 
feinen Aolegen ein Randez-vous geben, tamit Ah 
leptere Überzeugen können. tie richtig feine Heute and. 
gelprodhene Anficht if. Der Angeklagte wird nach Mo- 
zel’s Anſicht der Gehirmermeichung flichlih erliegen, 
denn fon zur Zeit ſet er ein niedergebrädter Mann 
in der moraliicen und imtellftnellen Ephäre. — Staats 
anmalt: ie fagen, dab der ingellagte Ale unter 
einander bringt, mährend die Gondulteliften das Ge⸗ 
gentheil behaupten ; wie erklären Sit das? — Morel: 
das erklärt ſich durch eine Verſchſedenhelt der Anßichten 
feiner Borgeiepten über feine Leitungen und durch die 
Strafen, bie er erhalteı kat. — Bräfldent: Die 
Strafen, melde der Angeflogte erbiekt, bezogen ſich auf 
Eduldenmaden und Urloubsüßeridreitung, midi dar- 
auf, dab er bie Mrbeiten ſchlecht gelicſent hätte. — 
Staatsanwalt zu More: mas hallen Eie ven 
der Thatſache, dab nad den Gonbuiteliften das Be 


tragen des Wngeflagien im Nahre 1858 ſchlecht 
war, im Jahre 1859 befier und 1566 auagt ⸗ 
ztichuet? — Morel; Line Befferung in feinem 


militärifen Wigenfdaiten ift kein Benris ge,en 
meine Annahme — Staatsanwalt: warum glau 
ben Eir, dag in 2— 3 Jahren im Befinden dee Un 
gellagten eine weſentliche Berihlimmerung eintreten 
werde, während «# ſeit 20 Jahren gleich geblichen iſt 
* Morel: Leute folder Sorte haben einen großen 
Birfel durdgumaden; ct Bat Allte mas für einem 
Erilebtiſchen gehört. Mandımal glaubt man, ſolcht 
Leute find gefund, während nad wenigen Jahren ihre 
Aranlhelt erft recht heftig auftritt. — Bertheibiger: 
in wie meit ift das Herumtragen der alten Sqͤuhe, 
das Rogelihenten bemerlenäwertb? Morel: Dicke 
Umfänbde Find bemerfensmerib; Me find eim Beiden 
einer geteiffen geifligen Schwäche, mie die Luft ber 
AufentHaltsveränterung, das Öftere Kinittiren dee 
Ungeflagten. Redner fhlob: „ih glaube, af 
der Angtklagke durz vor und zu der Beit der Ber 
Übung der That volfommen zurchnungsunfähig, jeben⸗ 
falls nicht der mar, der er jet iſt — Muh 
Dr. Meier, Prof for in Böttingen und Direftor der 
Sandesirzemanftalt und, wie der Beriheibiger auddräd- 
U bemerfi, ein geborner Weftphale und fein Preuße, 


ſericht fih dahin aus, dag der Angeklagte den Geſehen 


nit vtrantworuich, alfo voßfemmen zurehnungsun 
fähig fei. Epperte Hat den Angeklagten untetſucht und 
beobadptet, und fann verfißern, daß ibm mie ein bor- 
eingenommener Menfh vorgelommen ift, als diefer. 
Et war {bon in der Jugend beftig, und vom 16. Jahre 
an, darf man ſagen, ſtürzte ex won einer Geliebten 
jur andern. Nachdem er erreicht hatte, mas er wollte, 
frebte er zu heitathen. und Baum verebelicht, Reit ſich 
die größte Unzufriedembeit ein, Gr fieht eine junge 
Etiftedame umd if begeifbert für fie; er lernt die ber 
genpi kennen und es frappirt, bie Begeifterung zu fchn, 
mit welder er won kielem Gegenflante feiner Liebe 
ferigt. Seine nerwdie Reigbarkelt wird von allen 
Beugen beflätigt... Redner fürdtet, den Profeſſot 
Solbrig mißverfanden zu haben, wenn diefer jagte, 
da man einen rren wicht fogkeich beruhigen könne, 


— Dr. Solbrig (dem Retner unterbredhend): Herr | 


Profeffor Meier hat mich auch mißberſtanden; ich 
wollit nur fagen, dab dieſe Verſonlichtelt (der Menges 
tlagte) atztigt, dah er fogleich beruhigt merden fan, 
ſelb im Momente des Aufwallens, Vertheidiger: 
Um das Delorum in dieſem Saale mögliäft zu wah · 
sen, habe ich mid verpflichtet gefühlt, den Angeklagten 
taͤglich in ter Frohnveſte, bevor er hieber abgeführt 
murde, zu beſuchen und ibm zu Bitten, aubig fi zu 
verhalten. Ich Habe auch durch meine Beſucht auf ben 
Angeklagten einen Ginfus gewonnen, daß ich ihm durch 
einen Wint Ielten Tann, fo gut mie der Dirktor einer 
Irrenanftalt feine Patientin. Dr. Eolbrig: Das 
ſpricht nur für meine Anfiht!.., Welters bemerkt 
Dr. Meier m. A. Der Ungeflagte leidet an Wechſel 
der Stimmung und fein Beben ſcheint im Zufammen- 
Gang bas Bild einer mittlren Verſtandeeſchwaͤche zu 
fein, wenn er auch in den Schhlachten fih auegezeichnet 
Bat .. Rah feinen Wien, fubr Mebner fort, ner 
den am eimem äfreihifhen Offizier keine außergemöhn- 
lien Anforderumgen geflelt; iſt dies der Bad, dann 
kann aud der höbrre Offizier Mein Zeugniß ausfelen 
Über die geiflige ftäbigfeit eines Untergebenen. Dann 
machte Redner aujmerfjam, daß Schwachſinn und Rri« 
gung ju Gelfteofranfheit in der Yamilie Ehorindiy 
erblich ſel, dab der Angtllagte durch eine Bangengeburt 
jur Welt fam und daß die Ginflüße einer folden Ge 
burt auf den Gebornen von der Art fein, dab fünf 
mal bänfiger Blödfinnige, Jrrfinnige fommen als bei 
regelmäßiger Geburt. Redner muß dieſen Aranfen, den 
Engefiagten als einen urfprüngli von der &rburt an 
srifssfranten Mann erllären, die afmäblide Aennimiß⸗ 
nahme von Mr Außenwelt von Seite des Angeflagten 
binbern nicht am biefer Annahme. Hebner batie Ger 
kgenheit, Gejängniffe in großen Städten nad folden 


lichen Menſchen Find geifig doch ganz geſuud 





Aranten zu beſuchen und fand völlig unditiplinirkare | 
Eeſangent; folange fie im @efängniffe waren, fonnte | 
man einen Eusbeub der Aranfheit nicht nachweiſen 
aber bei den meiften konnte mar fpäter zeigen, daß | 
fie zur Seit der That geiſtealtank waten. Die habe | 
Vrotettion, die der Angeklagte hat, mar fein Berberbeu ; 
Bätte er Diefe nicht, wäre er and mieterem Stande, jo 
märe er {Kon viel früher mit der Moral und den 
Geſehe in Colliſion gelommen und hätte eine Unter, 
unit im Irrembaufe gefunden; denn folde Aranfe ge 
hören im eine Irremanftalt. Redner meih mit, mie ee 
in Bayern in diefer Beziehung gehalten wird; Wenn 
in Hannover ein Amgellagter megen mangelnder Zur 
redmungafähigfeit freigefprodden wird, fo wird 
er auf Antrag des Etantdanmwalid auf Lrbent 
dauer im eime Irremanflalt geſperrt, und ähnlich 
verfährt man in England. .. Nah feine 
Grfahrung gehört der Mngeliogte jenen Wefen an, 
die tie zurehmungdfähig find und vor melden bie 
Gelelfaft frühzeitig umb auf immer geffüft mer- 
den muf; er ifk dem Geſthe nit verantwortlid. — 
Huf Anſuchtn des Deripeirigers beflätigt Dr. Meier, 
dep ihn Dr. v. Ehauf tel’graphil bat, tiefer Ber- 
handlung beizumohnen obme irgend eine Bemerkung 
beigefügt zu haben; auch legte Dr, Meier Berwahrung 
ein gegen eiwalge Derbädtigunmgen der Sachverländigen 
in den Blättern, deren Gigenthümer nicht wiſſen und 
nicht wiſſen fönnen, ob fle nicht ſelbſt noch bei Irrenärzten 
Hilfe nachſuchen müffen. (Ficchian) — Dr. Gudden, 
Direktor der Areidirminanftalt Werne, von ber Staata 
bebörde als Erperte vorgeſchlagen, [licht fi dem | 
Butadhten Martin’s und Solbtig's an, Bei der köt | 
perlichen Unterfuhung dea Uingella;ten fand ſich Nice 
normal bis auf einen ſchwachen Eindrud, der von der 
Bangengeburt Kerrührt, allsin bei Bangengeburten fönnen 
gang bedeuterde Impreſſionen vorfommen und De er 

äb- 
rend der ganzen Berbandlung bewies der Angeflagte, 
daf er ehr ırregt iA, daß aber fein Affeln ſchnell ver- | 
läuſt und farfe Selbſibthetrſchung eintritt. Diefe 
Eelbtbeherrihung if weniger eim Berdienft des Derr | 
ieldizera ale vielmehr veranlaht dur Bründe, bie | 
der Augeklagte Em erwogen hat. Daß die Anlage N 
jur Geitraſchwäche in der B-mille Eporinafg erblid 
frei, Tönne nit angenommen werden; denn nur bie 
Mutter fol stmns aufgeregt fein. Dem Darfrllurgen 
dei Angeklagten liegt eine logifde Anordnung zu 
Grunde, feine fogenannte Rartheit {A nichte weitere, 
als def er den Umfländen Mb zu atcomodiren nicht ge 
lerat bat, daß das fittliche Brfühi bei ihm nicht zur 
Brltung gelangt iſt Der Augeklazte it 36 Jahre 
alt gemorten und während feines ganzen Lebens if 
Riemanden eingefalten, feine Buremungsfählgkeit zu | 
bejmeifeln; aud if er im vollen Genuß aller der 
Mete geſtanden umd geblieben, die er zur unter der 
Doransfrgung der wollen Burchnungefäbigfeit befigen 
fomntr. Hätte der Angeklagte in eimem Anfalle hef⸗ 
tiger Aufregung einen Mebenbupler erftogen, fo mürte 
Redner ich für derpflichte eradtem, feine 3 rehmunge« 
fähigkeit für gemindert zu exklären. Anders aber ih 
e6 im Lem vorliegenden Bad, mo c# ſich um eine 
That handelt, zu derem Ausführung cine Menge von 
Borkereitungen wörbig waren umb die auch nah 
einem &-Aimmt verabredtten Plan ausgeführt wor 
din if. Gpperie iſt daher der Meinung, daß 
dem MUngellagtin, wenn er nach dem Urtheil 
ber Geſchwotenen der Ahellnahme am Mord übır- 
wieſtu exachtel wirb, die volle Berantwortiid- 
Reit trifft, d. i. doß er im dieſem Wall volfonmer | 
lurechnunga faͤhig if. Schlie hlich bezweiftlt Redner, 
ob fon in der nächſten Zelt cine Verſchlimmerung 
des Zuſtandes des Augeklagten eimtritt; denn er if 
36 Jahre alt geworden und eime FJottſehung ber 
Krankheit, tie von der Geburt aus vorhanden fein 
fol, if nicht eingetreten, — Nachdem der Bräfibent 
dem Ongelsgten durz mitgeiheilt halte, mas während 
feiner Abmelenbeit vorgtlommen if, wurde die Bor 
mittagdfipung geſchloſſen. 

C.H. Ründen, 27. Juni. Das @rfehblatt 
Mr. 40 publijtet eine Töniglihe Deklaration vom 
25.8 MR, nach melder das zwiſchen dein Bundes 
rath bed Zollvereins und dem Bokparlament verein. 
batie Geſeh wegen Abänderung einzelner Br 
flimmurgen der Bollordnung und ber Boll. 
fraigefepgebung unter Abänderung ber einfhlä- 
gigen Pefimmurgen der Zollorbuung dv. 17. Nov, 
1837 und des Bonftrafgeiepes vom gleichen Tage 
vom 1. Jull des laufendem Jahres an in Kraft und 
Geltung ju treten hat. Bugleih if das bezeichnete 
Gefeh, meldes In 10 Parsgraphen bie Abänderungen 
enthält, dem Borslaut nad abgebrudt. — Der Lor · 
trag des Gorefirenten, Reiöreth v. Bomhard zum 
UI. Eucht die Gipilprogebenimurfes (Rıidtie 
mittel) if nummehr vollendet. Die Brraibungen über 
diefet, fomie über Die beiden Irpten bie dahin vor 
bereiteten Bücher werten im Domat: Septemkbet be ⸗ 
ginnen, fo dab aller Borauifigt rad noch in Fiefem | 
Gere Die I. Leſung des fammien Progefentwnfe 
aud von Seite des Gehrpgebungs Ausihufiee der | 
Kammer der Reiaräthe vollendet fein wird, — Fus 
Urlof der Befiimmung tes Urt. 32 Bf 10 dia | 
Grwirhaf ges iA auch eine Rın ion der beſt heuden 
Badeorbnumg noibwentin und wird Pirfe meue | 
Ordaurg über bie Berhältniffe der Bader in nädfer | 
Zeit durh das Regierungeblatt zur Beröffenili&ung | 
gelangen. 

€, H, Münden, 27. Juni. Na Bereinigung dır 
bieberigen Aommanbautfchaften der Veteranen -Anftalt uud 
bes Invalidenhaufes gu Beurdiftbeuern führt dirfe Anſtalt 
die Benennung „Aöniglih Beverijches Invaliden- 
baus.* Zum Aommandanien besjelben ift ernannt: 
der Oberft Höggenftaler, bieber Aommandant bed In- 
validenhaufes ju Pürftenfeld; zum Berwaltungevor- | 
Pand; der penſ. Sarakterifirte Major C. Gifenrieh; ! 














\ bes bisher befichenden fallen zu fallen, brabfihtig! 


| ter Stabt eine begrünbete if, weil ſowohl bad I 


zu Dffijieren der fenıp, denſtonitie Hauptmann P. Bar, 
müßer und der temp. ven. Oberlicutenant 5. Gipm. 


{ müßler;; zu Haudärzten: der Regimentidarit Dr. $. Ci 


und der Bataillonearzt Dr, Th. Niedel; zum Pr, 
mwaltunge · Sramtım: Der Regiments» Duartiermeiße 
3. Eiurm; zum Heusapotbefer; ter Unterapotfes 
1. At: A Worad von der Etadte und Befkungeten, 
mandantihaft Ingolſtadi 


Münden, 27. Juni. Der Generalsirehtiem her 


tgl Berkehid-Unftalten wurbe «in melterer Aıfa 


beigegeben, und birgu der früher ala Hilftarkeiter im 
Staateminiferium des Handels und ber Öffendligen 
Brbeiten vermendele Generaldiichtiong » Eekretär @, 
Datbaus meter Ciniebhiwg ber biäher vom Ihm be. 
Meideten Dienfteöftelle befördert. 

” Nürnberg, 25. Jull. Im Der Hete Mar 
mittag in der Turnhalle im Betreffe der Berkguns 
des Tullmauer Pulvermagazind abgehaltenm, ya 
Rebttanwali Hrn. Frantenbutget präfitirten Doltı. 
Berfammlung wurde, nahtım Hr. Heinricfern dl, 
Er&lage eben fo Mar als ruhig in einer Künger 
Rede benündet un» Hr. Elirf einige Ehlzpkictr 
arf die unire Etadt fort umd fort bebrobente Yngı, 
legenh:it, wie auf tie ungerechten Sedinzungen hei 
ehenfallfiger Berlegung geworfen bitte, namfehe: 
Adreſſe an das Staate oberhaupt «inflmmig an 
nommen : 

Allerburglaudtigfter ac. Die Seabfis 
tigle Anlegung eines zweiten Pulvermagazins in 
der Nähe der biefigen Stadt, bat die Bevölkerung 
Kürnbergs, die ſchon in dem Beſtehen des alım 
Magazins in fo Äufßerit geringer Entſernung ten 
der Stadt eine beftändige Gejährbung erblidt, in fire 
Aufregung verfept. Die ſndtiſchen Sehörden erhorm 
Proteft gegen dieſes Projeft unb wir können nik 
umbin, die Vereitwilligteit anzuerkennen, mit ber bie 
militäriiben Behörben Rürnberg's auf Verhandlun 
gen im dieſer für und jo hochwichtigen Ungelegeakiit 
eingingen. Leiber aber ſcheint der Ausgang detſel⸗ 
ben nad) bem gegenwärtigen Stand der Dinge kein 
foldyer werden zu wollen, wie bie Bürgerſchaft ise 
w erwarten ſich berechtigt hält, Je länger bie Li 
Kai diefer bremmenden Argelegtnheit ſich vergdgerie, 
deſto weiter, deRo tiefer griff bie Auftegung um ji 
und führte endlich zu ber heutigen Volks: Berjam 
Tung. die nah eingehender Beiprehung ber Sala 
den Beihluß fahte, ſich im Jutereſſe der gefährdete 
Sicherheit Nürnberg'd und jeiner Bewohner, und zu 
moralifgen Unterftüßung ber ſtädtiſchen Behörden, 
mittelft gegenmwärtiger Eingabe um Abhilfe am Ein, 
fol. Majeftät zu wenden, Grm. gl. Majeftät Krieges 
minäfterium erflärte ſich nämlich im Folge des erher 
benen Protefts zwar bereit, den Plan. der Erbauurz 
eines zweiten Pulvermagazind im unmittelbarer Näbt 


























































aber, dabſelbe ? Stunden von Nürnberg ‚bei Der: 
buch anzulegen, chne daß das alte Magarin beſeitigt 
würbe, falls nicht bie Stadt Me Verlegung beöieiben 
auf ihre eigenen Stoflen vornimmt. Soviel in ie 
Deftentlichteit gedrungen, haben ber Magiſtrat md _ 
Kollegium ber Gemeinde: Benelmäctigten unert 
Stadt biefe Zumuthung als unannehmbar bezeichtat 
umb fi in ber betreffenten Angelegenheit an bir 
tal. Kreisregierung vom Mittelfranken gewandt. Su 
lange ſchon ſchwebt die Sade wumerletigt und jet 
Minute weiterer Berzögerung erfüllt die Benölferun 
unferer Stadt mit immer neuern Baugen. Bir 
brauden wohl nicht nach allen Kegeln ber Bien: 
ſchaft ken Bewets zu liefern, daß bie Beängjtigung 


reis beſtehende Pulvermagazin im Falle ber Erple 
fion namenlofed Unglüf über Nürnberg und jeim 
weitere Umgebung verbängen würde, als auch ſelbi 
ber entſerntere Platz, den Em. lal. Mejeftät Kriege 
miniflerium zur Unlegung eined newer und zur Trank: 
ferirung bes alten Pulrermagszind ale geeignet m 
Härt bat, Zeine Garantie für unjere Sicherheit bier! 
Die gegenwärtige Gefahr Rürnberg's it vom den 
hiefigen fgl. Milttärbehörden mit aller Offenheit ze 
geftanden und bie Bemühungen der Siadt, dieſelle 
zw befeitigen, als völlig berechtigt anerkannt werten. 
— Mas aber bie zur Sicerheit ber Stabt vor Jr: 
fiörung abfolut noihwendige Entfernung eines Fl: 
vermagazind überhaupt beirifit, fo berechnen Sud: 
verflänbige biefelbe auf mindeftene fünf Stunden im 
Umfreid von hier. Die Unglüdsdromit ift later 
rei genug an Fällen, mo günftiger fituirte Orte 
als Nürnberg durch erplobirende Pulvermagazine vet: 
beert wurden. Durch die Gnade Em. fgl. Majeität 
it bie Eigenſchaft Rürnberg's als Woflenplag aut: 
gehoben, Es Tann demnach jür unfere Stadt lewe 
Verpflichtung eriftiren, als YPulverablagerungdnier 
für andere Garnilonen zu dienen amd damit fih die 
Gefahr der Vernichtung aufbürden zu Inffen. Au 
und für fi ſchon widerſtrebt das Bejtchen bes jeher 
Puldermagazine ber allerhöchſten Berordnung über 
Anlagen derartiger Gebãulichteiten. Darnach iſt br 
ſlimmt, daß ein fog. „großes“ Pulvermagezin — 
und mer möchte beſtreiten, bafı das biefine, welchte 
3000 Etr, faßt und mindejtens 1400 Cir. thalfäde 
lich enthält, ein ſolches fei ? wenigſtens 800, um 
fogar ein fog. „Meines“ wenigſtens 4000 won ten 
legten Käufern des Garmiiensorts im direkter Yinie 
entfernt ſei. Aber allen dieſen Meneln und Bor 
jhriften zum Trotz wurde bas hiefige Vulbetenehe 
zin nur im einer neraben Entfernung von 100° ver 
bem letzten Hauſe der Stadt angelegt, wie dur 
eine Bermiejjung jeder Zeit bewieſen werben far, 
Doch auch dagegen müßten wir ſelbſtverſtändlich sr 
teſſiren, wenn darand eima der Echluf abgeleitet mc 
den follte, dab eine geringere, als tie vom umd an“ 
gebene Entfernung bei Anlage eined Pulvermagazirt 
der Etatt die noͤthige Sicherheit böte; denn bie E 
lenniniß der Gegenwart über die Arajt und Wirteng 
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Zwangsverſteigerung. 

Im 1. 9 —* Stabtgerihts dabier wird 
bas den Echreinermeifteröcheleuten Verold Yabdier 
gehörige Anweſen H4.Rr. 169 @ärten 5. d. BD. dem 
erfimalinen Öffentlichen Berkaufe unterfteüt. 

Dotfelbe PL-Rr. 163", in Der Etenergemelnde 
ärten 5. d. 8. su 9 Dis umfaht in Wohnhaus 
mit Hoſtraum, ift freieigen, {m gun baulichtn Zu 
Rande, auf 7,500 fl. notarieh gefßägt und mit 
8,450 fl. argen Braudſchaden verfigert. . 

gum Berfaufe dieſes Anweſene iſt nun Termin 
anberaumt auf 

Wonteg, den 6. Juli d. 38. 
Bormitings II lihr, 
zuf ber er unterzgeihneten Notars 
($ hr 


aafle) 
n weichem ber Zuſchlag mur bei erreläter Schahung 
olgt- 
a Din Rotare unbrfinnte Stirigerer haben ſich über 
dee Perfon und Bablungsfäbigkit andjumeifen, 
Rürnberg, den 9, Mel 1868. 
Der löniglie Motat : 
Linduer. 


Bekanntmachung. 

Rur noch bie 15. Juli 1. Ira, And au baben : 
Loose der Cadolzburger Baum- 
schule-Lotterie 
af. 1. 45 fe. 

Srfammt-Srwinnfte fl. 95,778. . 
giehung 1. Auguſt l. Ira. laut notarteßer Nusiäreibung. 
Zur Abnahme von Loofen empfiehlt ſich 


Aus find bei Obigem elöbühler In 
bnftrielonfe a 30 fr, zu haben. Biehung am 
16. Juli 1. Int. » 


 Cadolzburger Baumfchul-Werloofung. 

% eroinn 76000 1842 Beldprämien zu 
19775 R. — oofe AR. 1. 45 fr. find gu haben 
in der 


dition des Frankiſchen Aurier. 
Ziehung am J re 1868, 
Der foosverkauf dauert nur noch bis 


15. - — 
zB er er 
une ern Man 
Copirtinte- 
vorzũglichſter Oualität von N, Antonie 
pere et fils in Paris empfiehlt bie allei- 
nige Nieberlage für Bayern 
Julius Schrader, 
Ludwigsſtraße L Mr. | 13. 
f ieg messer 
, allen Größen empfi bit 
h Nicolaus Hofmann jr., 
' Räürnberg, Mukumsbrüde. 
+ rail, 
ben der Bomdopath. Apothele am meißen Thurm, 
npfiehlt Strifbaummolle in allen Jatben gu den 
Ulis ae n Vxcihqſh. — 
Gemalte Fensterrouleaux! 
male Sorten & 24 fr, breiie & 42 Pe., feinere in 
° sem Bene und jeder Breite, bie '2/, mit vaſſenden 
 Jutbaten, Holgrofetten, Hole und Bold-Wallerien, 
yalirte Cicheln ale Enderrzierungen, Garbinenarme 
ni Porgelanblumen und in Gämelgperlen, Sınfer 
vorfeger in abgepaßt und fortlaufend, empfichlt 
A. Wahnschaffe. 
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Ulmer Dombau-foofe 
zu 35 Kreuzer. 
Stwinne 1.20,000, 


500 0, 

Endolzburger foole f.ı 43kr. 
= tin Partien mit Rabatt 
fortwährend zu baben, bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg 
Broipefte Kirn 
Mailänder foofe pr. Stäk fl.4 H0Ar. 
Gewinne fl, 5 bis 50,000. 


Fr. Amberger jun., Pofomentier 
Raten Bir, am Hauptmarkt, 
Hält Lager und empfiehlt AH qugleih in Mnfer- 
— a im on a ng Kos 
umier Aufiherum er u sitber 
ki mi alkat slnigen —* ER 







} 






Preis- 
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Deutschland, £ er 7,5 Dentsehland, 
England, England, 
Russland, Russland, 
Schweden, Schweden, 
Holland, _ Holland, 
Frankreich, & AAN Fraukreich, 
Australien. ER Australien. 

Englische Dampfdreschmaschinen u. Locomobilen 


Ruston, Proctor & Cie. in Lincoln (England). 
Haupt-Agentur für Bayern: 


Vermanente Mafchinen:Ausitellung 


scharrer & Cie. 
Nü rn be eg 


Preiß-Kourante, P ien nnd nähere Mitteilungen auf Eönnfd grand. 
(elite f arantie nnd billigite Preife. 
aa in eigener Geyaraturwertfätte 


Zur Ant und Berlani Heben in unferer Ausßelung bereits jrht: 
1 Preis-Dampfbreiämafdine mit 54"iger Trommelbreite, Goucher's Patımtlhlägern, verbefferiem 
Strogfhättler, Rählerner Trommelfpinsel und Pateni-Kornreiniger, j 
1 Preiß.tocomoblle vsn 8 Bierdetraft, meuefer Ronfirattion, mit Ehapmann's variabler Krpanfon. 


empfohlen 


Zu gefälligen baldigen Aufträgen auf biefe vorzüglichen engliiden Maibinen halten mir und brfiend 


Permanente Mafchinen : Austellung 


Sicharrer & Cie. in Würnberg. 







ler, alle mit Sjähriger Garantie, von 


Ale weiteren Anweifungen und Belebrnngen durd meinen Agenten Seren Dohamm 


Acht amerikanifer 
Nahmaſchinen 


Wheeler & Wilson 
und Howe. 





Joh, Spörl. 
Lager und Berfaufälofal: 
Fofenhsplah Wr. 23 (217). 


Muller, der 


geroiß durch früheren Beiften im diefem Belchäfte, melden mit Recht Das älteſte uud rügmliäke zu mennen 


i#, alle Anerkennung verdient, 





Ulmer-Cement 
deffen ausgegeihnete Güte durch Beugniffe von 
Antorltäten im Baufacht nachgewieſen ift un» 
weovon vom Unter eichne ten 


600 van 
jum Bau des kgl. Zeilengefäng- 
nisses bier geliefert wurden, oferizt Rete 
fl der Eentner J. 1. 20 fr, im Partien 
biliger. Mar 


er, 
Rürnberg. am Epitalplap. 



















Fliegenpapter-FFabril ImS 
Petzold & Co. = 
Dresden 
(88 am Er 38, 





4 Ballen 28 Thir. d Res 3 Thle. 
@arantie für flärkfte Qualität. 
Proben gratis & co, 


— —— 
Ei Fliegentod. & 
£ 


 Gehackene Karpfen ne ! 
jeder Zagesjeit formährend bei 





= \V - si 
= Visitenkarten = 
(System Robinet et Dubols 
a Paris) 
in den nementen franzüaischen und englischen 
Sehriften , per 100 Stück 1. 1. 18 kr, em- 
pfehlt bei schnellster Bedienung 
Friedr. Schwemmer jr., 
Josephapiniz 252. 
WERNE EEE Dr AT A ERSENRETETTTTEN EEE 
St. Johannis ik der 1, und 3, Siec eines 
Gartenhaufes für Winter und Semmer mit allen 
Drouemlidkeiten, erferer um 250 M, fehterer um 
120 fl. zu vermitthtu. Mäbens 8 807 II, Giod 
an der Wleljgbrike. 





Ein fehr ſchoͤn gelegenes Delonomlt · Auweſen in 
Dbrrbaneen won circa 100 Tagiwert Grund mit In ⸗ 
begriff einen böhh eraiehigen Evrabruche und neu 
nebauter @npsmühle, auf melder täglig 300 bis 
400 baperiide Wegen fein gemablen werden Bönnen, 
wobel eim jähr!iher Ertrag won 8000 fl. nachze ⸗ 
tobefen werden fann, if eingttredener Famllien · Ver ⸗ 
bältniffe wigen mit vollßãudigem Inventar billig zu 
verlaufen, und kann ein Theil des Auuffhilinge | 
graem hypothetariſche Giherheit zu 50%% vweriindtig | 
ſtehen bleiben, 

Badlungefähiee Kaujaliehhaber werden erfüucht, 
f& uster Lit, C. P. K. in franfirtem Briefen an 
den Befiger zu menden, vorige Die Erb. da. Die, ber | 
fördern wird. 





| zu verfanfen. 


200 fl. Belohnung 
fihert man wiederholt bemjenigen zw, melder zut 
Cntdeckang des ränberifchen Schändrrs einer Banıliim- 
graft auf dem Er. Yohanniefrichofe durch gemall« 
fammıs Wegbrehen gmeier Bronafigenn, verbilt! — 
Die größere, etwa 15 Zoll babe Jigur Melt eine 
Frautugtſalt im altgriedilchrn Coftüm «in nengebornes 
Kind auf bem reiten Arme und mit der linken Hand 
das zurüdiafiende Ältere Aind ſegnend, dar. Am Eodel 
vieler Figur ift der Mame des Hünftiers „Beng" ſowit 
de Namen dat Erjgieher „Ben Hrrold* ringrasiri. — 
Dir zweite Tiger, wa 6 Bol hoc, If elu fich auſe 
Knie niederbrugender Engel, den Entſchlaſenn einen 
Balmımeig zureigend. — Der künflerifche Werth be 
widgneter Wiguren läht nit erwarten, daß frenfe 
Hand dis elendeun Netallwertha wegen fie ein 


ſamelen Fönnte; als Kunfrert aber angeboten umb 


grlauft. müßten fie einf wieder irgenbieo jum Bor 
ſchein kommen und dann würden fie ſeldſt als Zeuge 
auftreten gegen den Befper, Derfäufer, Käufer and 


I Berberhher ! — — 4 wird deehalb vor Anlauf des 


Kunfwerls gewarnt ! 





Richt zu überfehen. 
Ein C-, ein B- umd ein A-Elarinet find bllligſt 
Sämmilihe Inſtrumente fiab fe 


noch men, habtn reine Stimmung und End bon einem 
det biften jeht lebenden Meifter gearbeitet, — Dos 


Rädere zu erfcagen in vr E. b. BL. 





Bär ein biefigea Mannfefturwantengeitäft up. 
wird ein Lrhrling mit guten Schulztugniſſen geſucht 
Dfferten unter Ü. Mr. 32 am Nie rp. d BI. 


Eine Dame fudht fr Die nächſten Iwei Bid deti 
Monate eine @artenmohnung non 23 Zimmern 
und eimer Rüde gwlfen dem Xhlergärimer» und 
Epittletihore. Offerten wollen Dormittaye in $. 549 
1, Ste vis-A-ris der Eiabipoß gemocht werben, 


Zu vermiethen 
HR cin ſchn möblirtes Zimmer, Raiferfrafe, vin-d-ris 
der Bleifgbräde L. Re. 117, 8. Stage. 


ron —“ 


Dank 
* Bür die lichevohe Tdellnahme während der Kran 


Nürnberg, 26, Juni 1868, 
&. 9. Sabelt 
zu _ Bußbinderi u. Bortefenil-Fabrifant. 
Bür die gaplreigen Beweife der Tpellmakıne während 
= Atantheit und bei Beerdigung * re 
ichen Gattin Tage i& werihen Berwandten, (Freunden 
und Befannien meinen berlin Dant, 
Nürnberg ben 26 Juni 1868. 
_ aka u R G. Lindſtatt. 
Ahmarit Aug. Schmidt wohnt 3. 
fepböplap 203, gegenüber ber blauen A * 
_ Bär reirkliche Aıme Behandlung unentgelpiic. 





















Nä 
Ziehun wi 
Gtwinne: di. 

10,000 . 
Dailändır 45 —** per Gt 16, 
Rh. Oerferreicifche 100 R.-fooft, 
250,000, 200,000, 

140,000 ete, 
sum Fageöpreig, 

Die nit gewinnenden Looſe nebmen mir 


nad Ziehung, mit eringem Verlag, 
Örbeüder Shwirken ee | 


Bantı u, Vegfeigefgäft: blerfieafe L 190, 


Nlmer. Domban-Laofe 36 
Gabalzb rger · Looſe * 45 
Gewinne fl. 5 bis 75.000, 
Augsburg - Veprenheiner, feoft, 


r T. 
Ansfüprlise Drofpetie gratis und franeo, 






Gestickte Thibet-Chäles | 


beusperficherungsbank für Dentfchland in Gotha. | 


Verficherungebeſtand am 1. Juni 15 


Gffertiver Fonda am 1. Zuml IS68.... rennen 


Yahresrinmahme von 1867 


Löodel w Rerkel 

Karl Bernhold 

Wilh. Wirib, Lammagaſſe 329 
G. F. Zlatl im Altdorf. 

Fedor Vohl In Amberg. 

Joſeph Bed in Beilugtles. 

A. Ken In Dintelabüpl, 

Br, Betr Shmibt in Erlangen. 
Sohann Adam Gebhardt in Fürth, 
Stabtcantor &. WB. Araup in Bunjenbaufen. 
Lehrer ©, Andrei in Heidenheim. 

Lehrer I. Gb. Rabenftein in Kt, Heilabronn. 


I Rürnberg. 


einem 





Yulcan-O©el. 

Don verfäiedenen Seiten ber wirb in öffentlichen 
Dlättern Dulcan»Del angelündigt. Bir nehmen 
daraus Prranlaffung ju der Erflärung, dag Bulcan- 
Del, d, d. das von der Bulcan-Del- u. Coal⸗Co. 


‚ in Umeriko gewonnene natürlihe Mineral» Ehmier- 


Del in Franken, Sadjen, Thüringen und Weflveutfh- 
land wur bom uud und unferen Azenten bezogen 
werben kann, ba und vom Bertreter befagter Com · 









ſeht ſchoͤn, von fl. 6 am per Städ empfichit 
F. H, Langhanss, 
Therefienplag. 





photographisches Atelier 
In weldem alle in das Gebiet ber Photon, 
einfhlagenden Arbeit —— 
und Billigſte —õä 









—* und if zu Haben: 

sner, J. MM. te 0 
Etudien auf der allgem. Fee 
dußirieausftehung iu Paris i. 9, 1867, Auf 
Beranlaffung des f. bayer. Etnatsminikeriums 
ded Handels umd der Öffentlichen Mrbriten, 
(Imbalt: Motoren für das Mleingewerbe — 
BVerkjeugmaldinen Produfte der Br. 
tallurgie — Chemiſche Probutie — Rab. 
sungemittel — Bleififte und Bapierfahri- 
fation — Das ®las — Die Thenwnaren — 
* Unterricht) gr. 8. 

e mer ſche Buch und Runftkanı 
Hermann Ballhorm Rürnberg, et 


















— ©. Mobe's Berlag ia Berlin, — 
Du. Motte: & hen fich wieder, bie fi 


lieben. 


Vom Wiederfehen nad dem Code 


‚  Unfterblichfeit unferer Seele. 
Ein Behr, Zroft. umd Erbauurgebug für Rad. 
— — * aller Aonfeffionen 
etanegegeben von Dr 
ET 


DEE Zu baden in all 
en m J. A. — —— 
uns unſthandlu d. 1 
I can — Koͤllner) in Nürnberg 





8 1369 äuf, Laufergaffe iR eine freumdliße Dep 
nung, befchend aus 2 heibaren Zimmern, ur 
Rüde mit Kocht intichtung, Bader umb Keleraniheil, 


ble nägfee Biel am vermieiben : ü 
aan —— den ; eben daſelbſt if auch 








ſorten. alle wögligen Brode, gut und ſchmachaft, 
vor Mllım aber ein Wiener Land Brod vom feinften 
Grira-Roggen bereitet, wird fell geboten im Mraffer' 


ſchen Haufe im ker Hansjahsgaft, | 
Kıroliner@raße HausMr. 348 ift ein ſchöner, 
grräumiger Laden mit Gomptoir in Pälde ju ven 


Mirthen, und könnte jet noch mit ber baullen 
Einrichtung dem Munfde der Rıfleftirenden Rüdfiht 
Pr werden. | 





Runfmehl, Kanftgrich, fomie ale andern Mehl. | - 


ı Pagnie, Kern G. Möhring, der Berfauf für diefem 
Theil Deutſchlanda übergeben worden iſt. 


Frantfurt a/M. im Juni 1808. 
ieh & Ge 


JEDER ART bei 


EN 
‚JEAN SEIBERT kiss 














Tyroler Cigarrenröhrehen 
von Wahhelderholj mit und ohne Kernfpipe zu 
8 und 6 Areuger per Etüf emrfichit 

Rürnberg. 


_Waz Grübner om Eyitalplat. 











Rauline-Kornähr 
roth R bel Abnahme von 25 Bf. ju 18 fr. 
der Pfund zu haben. — Käufer belichen ihre 
Adreſſen unter G. A. 190 abzugeben. 







_ Mühl. und Defonomie-Anwefen-Berkauf. 
In einer ſeht fruchtbaren Gegend Oberbayernd, 
obmmeit eimer Ciſenbahn, if eine atugebaute Mabl- 


und Eägmühle mebk BWohn- und Rebengebäuden | 


und Bagenremife, dann 500 Taw. Waldung umd 
ohrgefähr 40 Tom. Peld und Wirfen, mit dem nör 
tbigen Bichfland, dann Drfomomie + Gerälhſchaften, 


‚ unter fehr vortheilbaften Bedingungen zu werfaufen, 


weil fi der Befiger in bas Privatleben jurüdzichen 
will — Die vorhandene Baflerkraft it ausreichend 
für mehrere BWerkanlagen, bleibt fih das ganje Jahr 
hindurch gleih, Hat im Winter feine Hemmung durch 
ie, ebenfomwenig Beſchaͤdigung durch Hochwafſſer zu 
lelden au Tann «im jährlider Ertrag von 3000 fl. 
aus »efem in beſtem Zuſtande befinblien Mnmejen 
nachgew eſen werden. 

Solvente Kauftliebhaber e:halten auf franfirte 
Auftagen mitC. K. H. bijeichnet und an bie E. d. BL 
seridhtet nähere Mitibellungen. 


Eine alte Tabak-Fabrik 
deren Fabrikate beliebt And, iſt unter fehr angeneb- 
men Beringumgen zu verkaufen und kaun mit mäßl⸗ 
ger Anzahlung übernommen werben; aud würde ber 
Befiger derfelben gewünſchten Falls im @elhäfte be- 
theiligt bleiben. Näheres auf mit M. X, G. 94 


‚ Sepeidimete Anfragen dur die Exp. d. BI 





@8 iR im einer Garnifons- Gtapt Bayerns mit 
5000 Einwohnern und jehr vielen Beamten ein Uhr ⸗ 
madergefhäft fammt Haus, welchea fi auf dem 


Hauptplaf und in ber Mitte der Stadt Hefindet, | 


gegen fehr menig Brlag Familienverhältulſſe halber 
fogleig zu derkauſen. Das Mäßere unter B. B, 
Mr. 8 in der Ep. d. DI. 
Einige gebrauchte Tafelpianos, nicht umter fee 
Detaven, werden zju faufen geſucht Brunmengaffe L. 
476 L &iod, 
Meifer vorzüglicher Badfteinfäfe if per 
Stein A 12 nn haben 8 98 Narlöfteafe. 
Rarolinenftrafe Haus-Rr, 348 IM eim che ge» 
räumiges, freunklided Eomptoir mit Hinterlühdhen, 
am paflendfien für ein Bank» oder Agentutgeſchäft, 


gu vermielßen, 








Dividende der Berfichtrten im Jahre ie — —— 


J 





Dressel’s Verpack-Bureau 


vis-A-vis der Stadtpost 
im Capetenlaget des Heren Friedr. Mohr 
hält Äh zur Berpadung von A aller A. und Fi au 
billigen Bedienung ma wie vor belens empfohlen, und bringt neu elmgetroffene Sendungen won 
Kisten und Schachteln in sort. Grössen 
fit. Belammtpublitum zur gef. Kemminiß und gemelgter Abnahme, 





| miethen geſucht. L. 








| gu vermirthen. 





Denk der ©, Khmmelüen Mfägin in Münden, — Mypedisiomähefel A, Sir, Sad am Malin 


58,217,900 Zbir. 
14,750,000 Zplr, 
2,608,095 Zhle. 


Mol Walk in Def. 

Bilbelm Glenk in Vegniß 
Stadtfäreiber G. Prob in Prichſendabl 
A. 8. Schwarz in Schwabach 

Jehann Huber in Sulzbach 

Oberlehret Schilffarih in Waffertrüdiagen, 
8. ®. Tröger in Beiden. 

Fr. Zröltfh in BWeiffenburg. t 
%. 2. Berger In Bindahelm. 
®. F. Krauf in Wanſiedel. 






jede Ritung bei bekannter foliden, 











Der Umtergeiägmete bringt Hiemit zur Remeinl, 
daß er Beute feine Profis ald Rechteanwallt dahier 
eröffnet bat. , 
8*8. bei Herrn dabtltauten I. M. Hübner 
jun, Bier. — 
bach, den 24. Jun 
— Ernst Guth, 
tl. Avolai. 





Auf die Eitlärung des Herrn 9. 2. Hoffmann 
ia ber —— daß Auelaufer I. Robieerr 
aus Kirhenfhrand aus feinen Dieufen entlaflen Ki, 
diene, um irtiger Anſchauung vorzubeugen, Folgentel: | 
36 bim nit entlaffen, ſondern freimillig in Bol 


thätliger Nißhaudlung nn Nobleberer. 


"Das iR ein vielbändiger | wornig Breite, 
Das iſt ein vielbändiger Roman, mraig 
viel Leid, — Bald kammi’s zum Ehlub, — 2* 
wirb troglſch enten und beleidigter Stolj volkäntg 
gerät fein. — 


11 nr, ji 
Für Dopfenbandlungen: 
in großes, maffiv gebautes Hopfenmagezin. 

innerheib der Stadt gelegen, mit (döner, großer Bar 
terreräumlichteit und Gemptoir, zjwel Stodwrnt - 
und brei großen —— eh 

, mit t, ⸗ 
ang eingerißket, wird Karolinenftraßt Hauk 
Mr. 348 ans ferier Hand verkauft. 


— ng 
Fin Hiefiger anfälfiger Kaufmann wünf 
nod bei einem andern biefigen gut zentienden > 
{Säfte als iller Aſſecis mit einer @inlage En 

9000 fl. gegen genügende Eierftelung deso Kup 
u beibeiligen. w 
Anträge wolle man unter dem Budfaben 
ber ber ©. d. BI. Hinterlegen. Dr 

















































— ———— — — 

Agenten-Geſuch. 

E. er jun. & Comp., 2* 
fiber in Borbeaug, ſuchen zum Derkaufe se 
Vrodefe tüdtige Agenten, weldem gute 
rengen zur Seite Reben. Briefe france. N 


er BER ameen, Kammer un 

Ein Logis von mehreren Bimmeen, in 
tikelten wird Lorenzer Er 

fonftigen Bequemlid u —* 


ie 

e ruhige Familie ohne Geſchaͤft. m R 

u "m der Raͤht des Marien an 
tbors bis Rorengi eine Wohnung. Mäpered 

König Im Weberladen am Marienthor. — 


An kr 6  Eirabe iR eine Gartenmeh- 
* ey BER vermiethen. Zu erfragm 
S 1508 MWöhrberihorftraße. 5 — 
J er Rage der Stadt if cin AR 
In befter Lage der Sta —— 

















Näheres zu erfragen bei . 
or — u. Laſſuner, 


Joſephsplatz 16/210. 


am Iakoder Vieriel wird eine Miethe von 3 bie 
4 beijbaren Zimmern zu mielhen gefat. 


Sin freundlih möbflrtes Simmer if bie 1. Je 
574 im Brunvengähchen, nachſt der Therefienfireit. 








Ein fein möbtirtee Zimmer in lodieich gu vern 
mitthen. —— 
in junger, Meiner, zother. Muffe, mit 

weißer Druß, iR zugelaufen. Räh. rothe @ 








u - 





vs Fe 1 
uber 
Nündem, 
XArs, Zahegaug. (Pot: Ausgabe.) Rummer 180, 
4 In ſerate innen 
a astie —* — — 
VBieneadel Preis tamfae Vetbteriung 


ans 






fiir gas, Bayern 
1.1.40 17, Aue tal, 
Feltämier nedmen 
Seſtellungen am. 


Rürnberg, 30. Juni 1868, 


Amferate beforgen: Haafenftein & Dogier im Arankjur q. M., Hamburg, Berlin, Mien u. Bafel, die Jag⸗r Iche Bude m. Bamblarien 
im Goa; —7314 u. . Zugler derelrpnt die ip. d. Bayremiber Tagbl.; Für Arantreid — 





Mittwod, den 1. Auliz Theobalb. 


Yenrtiklearb. 

C. H, Nünden, 27. Iuni. (Broje$ Che 
rinety. Wortiefung) In der gefirigen Rachmittage- 
fikung conflatirte det Pröfient, daß von Lo Brrfti 
wchrere Sarififlüde eingelanfen find, die aber auf den 
Gegenſtand er Verbandiung feinen Bezug haben und 
ſich Daher zur Mitbeilung nidt eignen, worauf ter 
Staatsanwalt Herr Wülfert das Wort erhielt zur 
Begründung der Anklage. Reduet leitete feinen Bortrag 
ein wie folgt: Seit dieſer Saal dem Dienfle der Ber 
redhtinfeit gemeibt iR, wurde ſchon manches grauenhujte 
Verbrechen geftraft, aber mod) fein Kal bat die Aufr 
mertiamkeit jo gefeſſelt, wie der, weichtt Dur Ihren 
(der Geſchworenen) Wadtſptuch der GEntiheidung zur 
orführt wird. Dan kann auch diefer ungemöhnliden 
Teilnahme ihre Berechtigung nicht verfagen, denn die 
That, melde den Gegenſtand ver Anflage bildet, ift an 
fi ſchon eines der ſcawetſſen Berbrichen, gegen weldes 
das. natürliche im Bolt wurzelude Nechtsgejübl ſich 
empört, Es if dicke Thellnahnut aber auch mod In 
anderen Umſtänden begründet, auf welde ich noch zu 
foredien fomme, Der Bawele der Schuld If für bie 
Thäterin und für den Theilnehmer, namentlib durch 
deſſen ſchriftlichen Mufzeihrungen in fo zjwingender 
Beife gelichert, daß madı meinem Dafürbaltın nicht 
mur ein gewiſſenbaftet, ſondern ſelbſt ein nich über 
mäßig bedãchtiger Michter mit fehler Zuver ſicht auf Die 
Nufrichtigfeit feiner Uebergeugung bin „Sculdig* and 
Terehen ann. Wie die jmeifiiche, fo ſchien mit and 
die pfuhologifhe Erite des Malled bie vor wenigen 
Etunden Fein übergemöhnlides Imterefie zu haben. 
Beder im der Ider, noch in der Ausführung ſelbſt ber 
kundet fi die Echäpferfraft eines reichen @elftes, Lie 
mit Boraudfiht der Bertchnung der Bolgen jene um. 
erfhütterlihe Energie des Willens werbindet, die wir 
ſelbſt an dem Verbredher bewundern, Die Ueberraſchung 
über diefen Fall in den Areifen, melden der Angeklagte 
angebört, ſchwindet au, wenn man den Ghararteren 
nad fotſcht, um die c4 Ad handelt. Bei ihm die zũgel ⸗ 
lofefte finnliche Leidenfhaft, giraart mit einem lange 
aenäbrten Haß, der neh gefteigert war durch Gigennuf, 
bei der Thäterim die Ginwirtung des @elichten, das 
Ennliche Begehren, die Exhnfuht nah dem vom ihm 
in Audficht geftellten verbreberifhen Ebrbündnig; felbft 
gemũthlo⸗a und irrreligids, findet fie ibm, der herab 
gelommen dur Aueſchweiſangen, ohne fttli&en Halt, 
dar die Uebung mechanifder Fotmen zu genügen 
glaubt, Eie mußten um fo leichter zum Verbtechen 
aefährt werden, ala fle im Die abenteuerlichſten Rechte 
und Gefepesanfhauungen verjunfen warn. Der Ar 
pellagte machte, wie feine Briefe an feine Derwandte 
um Hilfe zeigen, die Brätenfionen einer «inf übet · 





mäßlg bevorredjtigten Elaffe und bat geglaubt, daß | 


man feinem Namen und feiner Familie jene Nüdfichten 
werde zu Theil merken laffen, melden gegenüber 
die Kraft des Geſedes ſich umgenügend etweiſt, daß 


Die Einflũſſe, welche genügt” haben mögen, ciner 
Julie Ebergerpl das Diplom einer Chrenſtiſte dame 
ju erringen, fi aud bier geltend maden lönnien ; 
baß einige Lügen binreihen miürten, ws den @arg 
der Grrchtigfiit aufzuhalten um) die Unterfugung 
wegen Morde mirderguichlasen. Ele werden mir ji: 
geben, ba diefer jellfome, für una Bürger des mo 
dernem Nehiaftantes faſt umbezreiflihe Wahn ihnen 

m verbrechtriſchen Cutſchluß erieldtern mußte. &o 

Acht demm noch De Frage der Zurehnungafäplgkelt. 
Denn i fir biaber immer für cine Mare Sache ge 
halten Habe, fo Hat ber Wideripru, der Heute Bor 
mittag unter ben Sahverfländigen zu Taze gelteiem 
it, diefer Prage ein Imterefje verliehen, melde dem 
Bel eine höhere Dedentung gibt Das Publikum 
fand vom feinem Etanbpuntt dieſen Fall gewih nur 
in extſſant, ſoweit e6 ihn reim wenſchlich und viel- 
leicht vom fiiner fepialın Erlte betrachtet. Zedes 
ſchwere Berbredhen übt cuf das menihlide Brmülb 
feine Wirkung, imsbefontere der Mord, Mir fehen 
bier mit gebeimmipuollem Edawer die turh Eike 
und Geſeß gejogemen Schrauken van dir Leitenſchaft 
niedergeriffen. Diefe Empfindungen aber Aripern ſich 
beim Anblick eines Meudelmories bis zur Empörung, 
denn mil der Zreflürung bes wichtigſten, beteutunge- 
voten, itdiſchen Bnted, des Lıbens, verbindet ſich 
beim Peruchelmorde mit der Gißlichteit des Mordes 
die Rirderträdtigkelt der Hinterlif. So fehen wir 
denn auch Hier die Julie Ebergenpi unter ſalſchem 
Nemen und untır ber Haste eine Beidendgefährtin 
bei ihrem Opfer fi einführen wurd deren derzllches 
frrum liches Grtgegenlommen, ihre Beftfreumdjcaft 
mit Gift belohnen; wir fehen fie exſcheinen nad 
Monate langen Berathungen und Borbereituingen 
ausgerüftet mit töbtlidem @ifte und beuälsrifgen 
Feibeuerangen auf der Zunge, audgerüftet ferner mit 
den Matbilägen des Gatten derjenigen rau, deren 
Kerftulden gewis Min anderes war, ale daß fie 
elvferd den Shmüren feiner Liebe arglaubt und ikm 
vertraut bat. Und mährend feine Beliehte aufgezogen 
ÄR zut Musjührung des Mordes am der Gattin, fehen 
wir den entmenfhien Gatten miht in Reue 
und Trauer, fondern in banger und feiger Serge, ob 
der Auſchlag gelingen werde, auf dem ehebrechttiſchen 
Lager der Bublerin ih berummälgen und ein merk 
mwürdiges Beiipiel_ gotiealäfterliger Oebelt für das 
Gllingen des Berbredhend zum Himmel empeorfenden. 
lin das Mah unfrrer Empfindungen if mit tem 
Entfrgen Über eıme folde Berruchtheit noch midi er- 
ſchöpſi wir fehen eime durch lodert A. jjaſſung aller 
rechilichen und morallſchen Verpflitumgen jertüttete 
Ehe, wir ſehen wir elm Liebtépaat, welches fich mit 
den Übertriebenften und geicdmadiofeften Liebeabe- 
theuerungen förmlich Überbietet und tropbem gegen 
feitig die Treue brit, indem er gleihjam ale Bind- 
jablung oder Prolongationafpefen für ein Darlehen 
mit einer alten @elirbten, der Hotomy, wieder liebelt, 
und fie Ihre ferigebigen Freusde nit aufgibt, ja uch 





Fränkifcher Kurier. 


Mittelfränkifhe Zeilung. Würnberger Aurier.) 


umb werden jür tie 
treilpuli. Beinngeite 
oder been Maum 
10 3 fr. berechmet. 


Dinstag: Paul Bed, 


nMung m. 4, 2 Danbe & Ele. 


fehlt Me Sorietd min. d. Ann. Faucher, Laffite, Bellier & Co. in Parid, 





während der Kusübun, des Rordes Bekanntidaft mit 
einem Handinngereifenten macht; mir fehen Unfiti- 
lit, Zudrlofigkeit und Untreue auf allım Geiten, 
der Ehib uch, Die Proftitution leihen bie Hände dazu; 
ber Meineid wird ald Bertbeidigungsmittel zu benüpen 
arfugt, udd eime Übtreibung der Beibesfruht vorge 
nommen oder doch beabfißtigt. Und mer find benn 
diejmigem, die ſolches begangen haben? Sie find mit 
dervorgegangen and der Heie des Dolls, nicht aus 
dem Bodenfap der Menfähbeit, melder miebergebrüdt 
durh Armuth und bingegiben dem Mangel an Bil 
dung, von Neih un» Blend zum Lafer getrieben 
wird, Mm ihrer Wirge fand Das GlÜt urb der 
Wohlfand, Randen ale Vorthelle, melde vornchme 
Geburt, edler Mame umd gute Erziehung verleihen, 
und fie fanfen doch fo tief, wiil fie ihre Leiden« 
ſchaſten nicht zu zügeln lernten. Ja, m. D., «es iſt 
nichta Neues und Usgemöhrliket, aus den höheren 
Etänten Verbrechet bervorgeben zu fehen. Mir finden 
unſer den zahlreigen Verwandten des Ungellagten 
und der Ebrrgeryi Perfönlicleiten und babe Beamte, 
die fi Arts Bandesgemäh benowmen Haben und do 
hat Niemand gewagt, einige (Küdlerne Bemerkungen 
andzenommen, das flräjlige Verhältnig mit der 
Gbergenpl zu ladeln. Aurg mir chen vor einem Ab» 
ztund der Unfttlikeit, benn auch die Derftorbene 
hat ſich eines Fehliritia (huldig gemacht, den fir and 
Achtung und Danktbarkeit gegem die Eltern diefes un« 
glüfiigen Reuſchen kätte vermeiden ſollen. — Wed» 
ner legte nun im ebenſo eingehenter ala Mlarer MWeife 
dar, da bie Eräfin Mathilde Ehorirdfy von Julie 
Gbergenyi durch Gyamkali geröttet murde, daß der 
Angellagte der Anftifter des ſchweren Berbreend fei 
und fh bes Merbredung der Theilnahme ſchuldig 
demacht hake, ſowie dab er gegenüber dem Geſehe als 
vohfommen zurehnungsfähig zu eradten ji. [73 
bemerfte unter Omterenm:; Der Angellagte Hatte mit 
rer Julle Ebergenpi gemeiniKaftlide Berabredung 
arpflogem; fie beibe Halten ein gemeimfdoftlices Inter: 
efie, ein gemeinfafttiches Ziel; er Hat De Wohnung 
feiner Yrau in Münden ermittelt, er bat das Gelb 
gewech ſelt. die Pahlarten verſchafft, ben Wagen zur 
Eifenbahn bejorgt; er bat die Mariot, eime Fteun ⸗ 
din feiner Frau, melder er einem Empichlunge 
brief auf den Ramen Merle Berger abgelodt hatte, 
auf den Tod ſeiner Bram vorbereitet; Überhaupt find 
alle Handlungen 4 Angellsgten zur Pritifen Beit 
nur Mare Bemeife feiner Muſchuld. Weiters führte 
Mebner aus, daß ſich au in feinen Briefen am fine 
Dermandten, die er nad feimer Verhaſtuug färich, 
das Eultbemuftlein deutlich aueſpricht Dap von 
feiner Erite bie Unfliftung des Verbrechens audger 
gangen If, dewtiſen Die Ehlubfolgerungen and den 
benen Thatſahen, Er regte, kaum mit Julie 
bergenpi bekannt gıwarden, bie Berchelihung mit 
Ihr am, er halte zumädht bad größte Intexefie, dag 
dad tirfer beabfigtigten Bereb lihung enigrgenflchende 
Hinternif befeltigt, d. l. die Ehe mit feiner Bram 
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> Gewerbuerei 


Elichlib mÄre mod zu bemerken, dab eime ganz ähnliche Borridtung au 





Ya Muferfaale bes Brmerbvereind") Find folgende meue Gegenſtände aus- 
orleNt: 

Ein trausportabler Dampf · Waſchleſſel von. S. EHarles in Baria. 

Bel diefem Mpparat wird die mit Laugt von beſtimmter Etärke bencpte 
Bälse burh in dem Keffrl ſelba ergeugien Damf bebamdelt, ohne daß Me ſelbſt 
mit dem Baflır in Berührung kommt. — Die Einribtung des Apparate If im 
Seſentlichen folgende. Der untere Theil des Keffels IR veremgert umd enthält 

n Feuerraum, welcher zugleich für Holje und Steinkohlenfeuerung eimgeridtet 
IM. Nur der unten verengerte Theil des Keſſele wird mit Waſſer gefüllt, und 
des umgibt dan den Feuerraum von 3 Eeiten. Da, wo die Crweiterung bes 
Rıfels drgimmt, befindet fh ein hölgermer Boden. In der Mitte desfelben If 
ein Loch angebroät, in meld:s eim bölgermer Eplinder von 3° Durdmefier und 
ungefähr ber Höhe bed Keffels gefiedt werden kann. Kußerdemm merden tur 
einen nerigmet elngebradten Ring noch 12 Stäbe von eimas Über 1” Durdr 
tnefier am die innere Wandung des Kıfels angelehnt. 

Beim Einbringen der Waͤſche Hat mıan Sorge zu tragen, dab die [hmupigfie 


na& umten, die feinfe dagegen oben aufjuliegen kommt. Bevor jedoch die leptem | 


Stüle Wälhe eingelegt find, werben fämmtlibe Holgftäbe entfernt und die dadutch ent- 
Rebenden Ramäle mit der zurüc behaltenen Wälde bededt, worauf der Kefjel mit 
dem Dedel verſchloſſen und mit der Feuerung begonnen wird, Der fih ent 
widelnde Dampf Meigt tur die beim mtjernen der Holjftäbe entitandenen Mamäle 
Im die Höße, und durchdringt von da aus die Wäfde. Mit der Feuerung wird 
ſe lange fortgefabren, bis unter dem Dodel des Keffels reihlige Wafterdämpfe 





im entweichen beginnen, worauf fofort mit dem Muswajhen begommen werden | 


kann ; beffer jedoch if «6, den Keſſel verſchloſſen bis den mädflen Tag Mehen zu 
laffen. — Wäprend des Kochens condenfirt fi in der Wäſche der Waflerdampf 
ju Waffen, welches mit der ſchmußlgen Lange in den umtern Zhell des Mefield 
abfieht, bie Ieptere dahet mit weiter mit der Wäſche im Berührung kommt, 
während bie auge aus den oben aufgelegten Bartien, welde nur wenig ſchmuhlg 
durch Die untere Wälde gu gehen hat, und deren Shmup vollends aufnimmt. 
Der Apparat von ©. Charles ift in Brankreih fon -feit 1847 Im Gebrauch 
bat davon bis jept genen 60,000 Eremplare abgefept, Die meiſten Aus 
mit denfeiben befift und an 100 Medaillen erhalten. Im Jahre 1850 
murde fle von der Societö D’Eneoursgement mit der großen platinenen Medailke, 
ehe Der hochſten nerkenmungen diefer Gefelfhaft, ausgezridnet, 
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sonni 12 Uhr Morgens, 
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‚ der Erde 
„wie felten eim ähnfides populärea 


1850 in ber bei Mepler in Stuttgart eriheinenden Praumjeitung (jet Damen 
Meider- Magazin) unter dem Ramen „die Dampfmälde* beſchrieben war, 
Univerfal-fpledenreinigungs-Vtecefjatre von Ed. Grüne in Berlin. 
Der Fabrikant gebt vom ber riätigen Anfiht ans, daß «4 unmöglid fei, mit 
einem und demjelben Mittel die veriiedemartigen Flede zu entfernen. Et Hat 


| daber bie verſchledenen Fleckentſeruungemltiel zufammengefelit und gißt im eimer 


ansführliden Gebrauchdanweifung die mötbige Anleitung, fi derieiben mit Bor- 
theil zu beriemen. 

Außer dem fünf Bletrmentfernumgtmittelm (Vottaſche, Benzin, Javelleſche 
Laugt, meingelftige Ammoniaklöfung, Oraljäurr) befindrt fi im dem Neceſſalte 
noch ein Bläsden mit einer Berfiiberumgsfläffigkeit, wm die abgrnüpten Gitellen 
am verflberten Grgemfänden wieder zu verflbern, und ein Fläldchen mit einer 
Löfung von Üübermanganfaurem Kall (Uhamäleontölung). Diele Löfung ift zwar 
ebenfalls kein Bledenmittel, wurde aber dem Mecefaire wegen ihrer wielfadgen Mr 
mendung in ber Hausbaltung beigegeben, und dies hat dadutch jedenfalle bedeutend 
am Rüplifeit gewonnen. Die Ghamäleonlöjung hat nämlid; bie vortrefflicht 
Gigenibaft, üble Berüde, melde in Folge der Fäulniß organifher Gubflanzen 
auftesten, zu zerflören, ohne felbft itgend welchen Getuch zu brfipen. — Ginige 
Tropfen der Döfung in ein Dias Waſſer gegoffen, welches zum Mundipülen die 
nen fol, find dintelchend, den von ſchadhaſten Zähnen herrührenden Gera zu 
beieitigen, ebenfo verzügli ift fie ale Waſchwaſſer für die Hände, wenn folde 
mit übel riehenden Etofiin im Berüßrung gefommen And; beim Auswaſchen 
von Wunden, von Glofets ıc,  Mber au in der Rüde kann fie zumeilem 
fehr exwunſchte Abhilfe bringen. Leget man 4. B. oberflählih übelrichend ge 
wordeues Weil in eine verbännte Ghamälconkdfung. jo verſchwindet ma kurger 
Beit der Getuch vollſtändig. Bon beionderm Boriheil ermeift fie ſich no beim 
Reinigen von Befröfe u. dergl. (Berti. folgt.) 


-2. (Dr. ©. Hübner’s atififge Tafel aller Länder der Erde) iR bei 
8 Dofehl in Franffart a. M. in der 17. Auflagte erihienen. Sie emibält 
Größe, Regierungsjorm, Stantsobrrhaupt ‚" Bevölkerung, Auegaben, EAulden, 
Bapiergeld und Bantnotenumlauf, ſteherides Herr, Kriegs» umd Handeleflotte, 
Ein und Ausfuhr, Boleinnahmen, Hauptergeugnifie, Münze und deren Eilber 
merth, Bewidht, Ellenmah, Hoblmaf für Wein umd Getreide, Oiferbahmen, Zeles 
praphen, Hauptſtadte und die wichtigften Dre (mit Einwohnerzahl) aller Länder 
Die Hübner’je Tafel erfrent Ad mit Net bereits eimm Verbreitung, 
Binigße di 18 tc) in Du wirhfgaftigen and gnpraphfeen Der 
Juur ) in und geograp) h 

Hältwiffe 28 «im, 


Mathilde gelöß werde; er war ber Binfen aus der 
Kaution bendlhigt; er mar vom —— haſſe 
gegen feime Braz erfült; er Hat verlangt, ba fe 
auf die Sfeiburg eingehe, boß fir proteftantijd werke, 
dab fe ſich felbh tönen fol. Die Berlebte wär 
tro& ihrer Shmäse ein edler, ſchonet, liebenswür- 
diger Gharalter, während er nit von odeliger, fon- 
bern vom gang niedriger Gefnnung erfült und ein 
meralif$ gany tief gefuntemer Meni if. Gr bat 
feiner Frau zupemutbet, fi mit Brofitution fort- 
aubeingen, ein Beweis, daß der Graf Ghorimaty nicht 
einm Funken moralifen Werth hat, daf ihm Allee r 
auzutranen if, mur von ihm fınm ber Huflof jum | 
Verdrechen ausgegangen fein, während fie nur das 
Bertjeug mar... 0 fragt fih mob, ob Gtaf Cho⸗ 
rinsth für diefe That im Sinne unferes GStraftechta 
verantworlich gemacht werten kann? Acdner bejadte 
diefe Ftage: Mac dem Gefep ift derjenige, welcher 
der Etrafbarkeit feiner Billensihätigteit bewußt iR, 
der bie Einfiät Hat, die Bolgen feiner Hanblung zu 
beuriheilen, bem Gtrafridhter und dem @efehe berant- 
wortlig. Der Mord if dasjenige Verbrechen, zu | 
defien Erfenntniß ter geringfte @rad von Ucherlegung 
metbiwendig if. Der UAngellante daunte die Meter 
wibrigkeit feiner Handlung; ſein Auftreten hier if fe, 
daß er zeit gut weiß, um was ed fi Handelt, mie 
er cd gewußt hat zu jener Beit, ala er die Vorbe ⸗ 
reitangen zur That traf. Mer im Staude if, fo 
swetmäßig zu handeln mie er, der if nicht zured- 
nungswnfählg, mögen die Biydiatren jagen was fle 
wohn. Sein Muftceten bier, feine Beherrihung be 
weifen, tab er voländiz Herr ſeines Handelns und 
Billens iR. Die Borgeiepten des Angeklagten Bellen 
ihm das befte Zeugnih aus, und da gerade der Mi- 
litärßand der Stand if, in meldem der Untergebeme 
feinen Biden dem Willen der Borgefrpten unbedingt 
unterterfen muß, konn an der Burehnungafähigfeit des 
Angrlingtem widt gegwerfelt werben, zumal wenn man 
bebenft, daß er im Belde nit nur feine Vflichten geiban, 
fondern ſich audgejeichnet hat. Gr leidet alſo nicht 
am einer Weifedflörung, bie fen Bereußsfein fo trübt, 
daß er die Retimidıigkrir feiner Handlung niät 
einfehen konnte; er if vohlommen verantwortiid. 
Jenta ahnungsvolle Wort, welches die Gemahlin bes 
Grafen in ihr Tag buch einfchrieb: „Deine Liebe ift 
mein Hori und ig mil im dieſer Liabe erben“, if 
in Erfülung gegangen; freilich im einer Weife, die 
fie wit ahnt. 


C.H, Münden, 28. Juni. Der Berteag über bie 
Gtantsangebörigkeit der wedhfelfeitigen Ein 
wanberer, melder pwiſchen dem nmorbamerifanifden 
Grfjandten Georg Bancroft und dem Miniferiafraih 
Sreiberen Dr. d. Pölderntorff vereinbart wurde, hat 
die Genehmigung dea Königs erhalten. Ueber bem 
Inh zu desielben find von außer-baprıifhen Beitungen 
vor ber Töniglihen Sanftion mehrfade Unrichtigleſten 
verbreitet worden. Ih bin in der Rage, Ihnen den 
auibentiihen Wortlaut tes Vertrags heute mittheilen 
se fünne: „Ur. J. Ungehötige des Königreichs 
Bayırn, melde maturaliirte Etantsangehörige der 
Bereinigten Staaten vom Nordamerika geworben finb 
und fünf Jahte lang umunterbroden in den Verei ⸗ 
wigten Staaten zugebtacht haben, ſollen vom Geile 
Bayırnd als amerilamifdhe Angehörige erachtet umb 
ala ſolcht behandelt merken, Ebenſo ſollen Etaats- 
angehörige der Brreinigten Etaaten von Amerika, 
welcht naturalifirte Angehörige des Königreiches Bayern 
geworden find, umd fünf Jahre munterbrochen im 
Bayern zugebradt haben, von den Berein. Staaten 
ala Angehörige Bayerns eradıtet und ala folde ber 
banbelt werden. Die bloße Erklärung der Atfiht 
Staatöangehöriger des eimm oder amberen Thells 
werden zu wollen, foll in Begiehung auf feinen ber | 
beiden Theile die Wirkurg ber Raturalljation haben ⸗ 
Art, II im natwralifieter Angehöriger ed elmem 
Zheils fol bei etwaiger Rüdtehr im das Bebiet bes | 
andern Theild megen eimer nach den Belegen dia ley | 
teren mit Strafe bedrohten Handlung, melde er vor 
feiner Muswanberung verübt bat, zu Unterfuhung 
und Etrafe gejogen werden Tönnen, joferm wit mal | 
ben bezäglien Bılıpem ſeinta urfprüngligen Bater- | 
TandesBerjährumg oder for flige Gtraflofigkeiteimgetreien | 
i@. Art II. Der®ertragjmiicdgen bemfönigreihe Bayern | 
eimerfeit® und den Bereinigten Steaten Mmerita’d ander- 
ſelna megen der im griffen Pällen zu gewährenden 
Uuslicferung der vor ber Yukig Müdtigen Berbrider, 
welder am 12. Eeptember 1858 abgeſchloſſen morden 
if, bleibt unverändert fortbefiehin. Art. IV. Wenn ein 
in Amerita naturalifirter Bayer fi wieder in Bayern 
niederläßt, ohme die Abfiht na Amerifa jurädgulchren, 
fo foll er ala auf feine Raturolıfirung in dem vereinigten 
Staaten Berzidt leiſtend, eradhtet werden. Cbenſo ſoll ein 
im Bayern naturalifirter Amerifaner, wenn er ih wieder 
In den Vereinigten Staaten niederläßt, ohne die Abſicht, 
wa Bayern zurüdzufchren, ale auf feine Naturalifation 
Derziht Teiftend amgefehen werben Der Bersiht auf 
die Müdtehr fan als vorhanden angefcben merden, 
wenn ber Maturalifirte des einen Theile ich länger 
als zwei Jahre in dem @ebiete des anderen Theile 
aufhält. Urt. V. Der gegmmwärtige Vertrag triit 
fofert nah dem Muttaufde der Ratififationen im 
Kraft und hat für jehn Jahre Bältigkeit. Wenn 
kein Theil dem andern ſeche Monate vor dem Mb- 
lauf dieſet zehn Jahre Mitiheilung von feiner Ab⸗ 
fit macht, denfelben dann anfjußeben, jo fol er 
ferner im Kraft bleiben bla zum Wblauf vom zwölf 
Monaten, nechdem einer ter fontrahirenden Theile 
dem anderen von eimer folder Abßeht Kenntniß ger 
geben. Mrt. VI. Der gepemwärtige Bertrag fol 
vatifigiet werden von 6, M, em Könige von Bayırm 
un? von dem Präfibenten unter umb mit Genchmis 
gung des Eenais der vereinigten Gtaaien und bie 
Ratifiletionen follen zu Münden innerhalb zwölf 











Monatın vom heutigen Datum (26. Mai 1368) and 
gewechſelt werden. 

C©.H. Ründen, 29. Duni. Der König if 
deſtern Abend von Schloß Berg bücher gelommen, 
um der geilen Aufführung der Oper „die Meißen 
finger von Nürnberg” beijumwohnen und nah Edhluf 
der Borfellung wieder nah Schloß Berg zurüd- 
gelehrt. — In Bezug auf die Bablungen dır Stante- 
avfwandsausgaben wird dur cine GntfHliehung des 
Aultusminikeriums darauf aufmerjam gemadt, Anh 
für die Unweifung der vom KAultusminifterium 
bewilligten Zifhtitelbegüge eine vorgängige 
weitere Baklungsermäßtigung oder vorſchuß weiſt 
Kreditseröffmnung von Stite des f. Etaotäminifteriums 
ber Winangen mit mehr erforderlig if. Nach er 
folgter Berifigung des Tifgtitelgenuffed kaun fomit 
die Zahtungsanmweijung vom der f, Regierung R. d. J. 
fernerhin fofort erlaffen werden. — Das Gtaatt- 


\ minifierium bes Inmern für Rirden- und Schulaugt ⸗ 


legenheiten läßt im @inverfändniffe mit dem Tünig- 
lien Staateminiſterium der Finanzen eine Iheilmeife 
Reviflon ſämmtlichet Fatholiiher und protw 
Rantifher Bfarrpfrändefailionen im den Regie 
rungäbrjirten bieafeits bes Rheins vornehmen. — 
Kür die Reubaumeliungen der Bezirfögeo« 
meter And aeue Tariffähe fefigehellt worden, Ge 
beirägt nämli von nun en das Homorar des Geo⸗ 
meters für bie Beflhtigung ber amgezeigten Bauver- 
änderungen nebl eimaiger Montroimefiung an Drt 
und Gtele, imfoferne die Bauperändırung ohne Ein- 
Auf auf den Kataflerplan If, 30 fr; für bauliche 
Veränderungen, welcht zwar eine Planänderung, mit 
aber auch eine Aenderung des Kataſtervortragtä zur 
Folge haben, 45 fr.; für bauliche Beränderungen, 
melde eine Plan» umb Kataferänderung zur Folge 
baden, 1 fl. 30 fr.; jür tolale Nenbauten einfader 
art 2 fl, und für totale Meubauten von größerer 
Aussehnung 3 fl. 

C. H. Ründen, 29. Juni. Bus dem von 
dem König geuchmigten Lanbratbaabichied für 
Oberbayern entnehmen wir, dab bie Kreidum- 
lage In dieſer Wroning pro 1868 10 Progent der 
Eteuerpringipalfumme beträgt. Die am der Brıfonals 
und Real Eyigeng dee früheren Präparanden- 
konvifts im Freifing- erzielte Erübrigung won 2757 fl. 
wird auf Antrag des Rar.drathes Dem geſehlichen Areid- 
vereine für bienfuntaugli gemortene Lehrinpisiduen 
gegemendet. — Dem Beigluffe des Landrathes auf 


' mierhmeife Urberloffung des ehemaligen Ronpiltzebäu- 


des in Freifing am den Staot jur Unterbringung der 
dortigen Präparandenſchule; ferner auf Crhöhung dee 
Fofulats für Mörderung gewerblichet Fortbildungd- 
ſchulen von 3000 A. auf 3500 fl. wurde Pie Geneh · 
migung ertbeilt. Ebenſo murde genehmigt, daß 
der gangt Petrag des Kreisfondse zur Unter 
Rügung genofenjaitliger KAuturunterneimungen 
ausihliehlid dem Weferuefond Des landwirth ⸗ 
ſchafnichen Kredit » Vereins von Dherbayern zw 
jumwenden ſei, tab Die entipredente Kon. 
trole hinſichtlich der Berwendung dieſta Betragte dutch 
den jeweiligen verſammelten Landrathh ausgeübt, daß 
nad den Brundfägen der Redtsübertragung den Cultur⸗ 
genoſſenſchaften Attading, Maſſenhauſen und Böbing 
die dargeliebenen Aunuitaͤten · Capitale refp, deren Neſie 
unfer den ımit dem Sheidfonde vereinbarten Mo» 
Balltäten belaſſen werten, aber Rüdjablung umd 
Berzinfung an den Sreditserein zu erfolgen babe, — 
Dagegen konnte dem Anftege des Randratbes auf 
Gewährung von Darlehen aus dem Morimiliand 
Getreide Nag ilasfond an den oberbayıriihen Arebit- 
verein, enentwell auf Erwerbung von Etammantheilen 
Diefes Dereind aus dem Zinfen jenes Landes eime Felge 
nicht gegeben werden. — Gnifprechende Borfhläzr, welche 
arf eime erweiterte Bildung vom größeren Aredil-Ein- 


' falten oder Banlen, und auf Erweiterung bed Ge 


f&äftatreifes der ſchon befichenden abglelen, will 
bie Gtantsregierung gerne entgegen nehmen umd, jo 
meit cd möglich if, Im der Ausführung unterlügen. 


I — Die Ausführung des Korreftiondprojeited der 


Kınper, des Ummerfer'd und dea Ammerflufies konnte 
bei Aufſtelung des Staatt dudgela für bie IX, Finanz 
prriode feine Berüdähtigumg finden. 

% Münden, 29. Juni (Dienftednasriäten.) 
Unterm 26. Zuni wurde dem Landgerichte Kiffingen 
ein II, Aſſeſſor beigegeben, umb auf dieſe Stelle ber 
Gerichta ſcreiter am f, Bandgericdhie Prien, ©. Birken» 
bad, ımmanmt; unterm 21. Juni der @erichtädiener 
M. Klüber von Wieſentheid in gleichtr Dienfict- 
eigeniHafı an das Landg. Geroighofen, auf deſſen 
Unfuchen, vericht und tie Gerichtedienetaſtelle am 
Londg. Wirfentgeid dem HendermerioBrigaticr I. AL, 
®. Reinhardt, ju Bolfad auf Ruf und Miderruf 
verlichen; unterm 22, Juni bie I, prot, Pſarrſtelle 
su Wellento.f, Dit. Eulmbeb, dem bisherigen Pfar« 
ter im Diinirgen, Det. Mördlingen, E. Bauer, 
und unterm 22. Juni bie kath. Plarrel Hopfe ba, 
Bep⸗Amta Ob:rborf, dem SDriefer DW. Blagmamn, 
bisher Pfarzer in Königebrunn, überfregm: entlich 
der Landiwehrbiftriftäinfpettor E. Maler aus Alidorf, 
nunmehr im Mürnberg, biefer Funktion auf deſſen 
Uufuhen entboben. 

Münden, 27. Auri Man fpridt bier alles 
Eruſtes von der demnoͤchſt flattfindenten Berlobung 
des Aönige mit der Bringeifin Maria Klırındremma 
von Rufland, @s if befamnt, daß Pie ruſſiſche 
Katferfamilie im nähen Monat in Kilfingen erwartet 
wird, mit dieſer Babertiſe ſoll Die Berlobung ver ⸗ 
bunten werben, und zwat bürften bie Peierlidhleiten 
bier Aatifinden, da der Kalfır MI rander gesen Mitte 
Yuli hier zu Beſoch erwartet wird, Die Prinzeſſin 
Maria if am 17, Ottober 1653, geboren, Mebt alfo 
jept Im 15. Jahre, umb wird als ehem fo ſchön mie 
liebenswürbig gefäildert. IM. Abrz.) 

X Regendäburg, 29. Juni, Geſtern fand das 


yerhe Stiftungefeſt des Biefigen Mrbeiter-Parıyii, 
'bungsvereind ſtaft, wozu Mbgeordneie aus Kim 
berg und Münden erfhirmen waren, Diefer Bırız 
| yäpıt neh einjährigen Beſtehen hereits 220 Bit 
! glieder, läßt fi, tem Namen emllarsend, die den 
bildung derſelben (ehr angelegen fein umd wird Hin, 
vom der Bü’geribaft, von melder nicht anige if 
jamgehören, ſowie von viren Lehrkräften snterfüg 
| Das zeigte ſich ramenili beim gefrigen Hefte, du 
| miben Infirumentalmuff, Gefarg des Ashgefriäe 
te; Chorea tes Dereira umd Diklamation dung mit, 
unter vortrefflihe Reden autgtfüllt wurde, & 
ſprachen von hier #. M. Behrer Döllinger, Bis; 
Gifinger, II. Bordand tea Vereind, Bauratj Yalı 
der den Bersinsjwed; gebildete umd tednifd Kühe 
Mitglieder Heramgupiehen, im Hinfit tes Bedürfaigg 
ter Siadt beglüdmünfdte, und Redttanmwalt Deie 
der den Mrbeitervereinen, dis er hevie ala mit guten 
geiſtigem Jond und entihiedenem Sttebtn aus; 
Rattere erfarnt, ald Disbegründer einer mein fojia 
Iın Bulunft, wo mur bie eimgig beredhtigte Mrits 
Tratig des Geifted umd der Rebiiuffenheit gilt, 4 
| srüßte, Borber [bon hatte nämli Herr Etautir 
ger von Nürnberg ala einziges Programm, dad ma 
für bie Mrbeiternerciwe allenfalls aufhehen kön, 
beztid net: Tod der Noib, Selbitgenuß der Arügtı 
des Fleißta und Gleichbetech igung aller rerlihı; 
Menſchen, und da an anfnüpfend die frühere Bios. 
rei dee Mrbeiterftantes, befonders auf der Wantın 
ſchaſft dur Pie Burcankratie, geſchildert und voldie 
dige Gleigherchtigung für ben Arbeiter gefetden 
Die ſich immer mehr zufpigente Programmfrage ar 
langend, bejeiänele Hert Rögner vom Rünnberz da 
Auffchung eines polittihen (Dacoty'ihen) Programaı 
für die deutſchen Webritrrvereime, wie fie vom Bor 
Leipgig für den naͤchſten allgemeinen Berrindtag b: | 
obfittigt iR, ans theilmeife ſchon im biefem Blatt 
aufgeführten Grünten geradeju für ein Ungläd, dus | 
mit allen ırlaudten Mitteln abgewendet werben müflr 
Der Hiefige Werein, fomir ter Mündnır, der kark 
feinen zeiten Borfland Herrn Febecabend ſcht a 
benbig vertrelen war, und der Augeburget find mn 
aber au mit dem Mürnberger (Tepelgafiı), Yüriır 
und Ehmabader Aıbeiterperein gegen eim foldrs 
Frogramm, wie gegen einen bayerlihen Garrerband 
auf lediglich poluiſcher Brundlage, a Kieler 
Megation, ſowie im Wefentligen des Pot 
(Bildung, @efittumg,, Soziale @leiftelung) fir 
die genannten Bereine und mit ihnen voramdfidhtlid 
faft alle andern baperiichen — das ſtellie ſeh Sem 
beraus — rinig. Blül auf! — Diefen Dormiltz 
wird eine allgemeine WanterunterfügungsKafie beratten 
Balfau, 27. Ian, Das gmeitinfanglige Ur: 
theil über die Bucher ⸗Kepplet'ſche Ehrenträn 
fungsflage wurde heute publigirt und durch tab 
ſelbe Hr. Buchtt (Aedakleur der „Don. Big) zu adı 
age Mrreft und ciner Beldfirafe v. 150 A, Sr. Rrppie 
(Red. der „Pal. Bta-*) zu 150 fl. Grldfirafe verurikeiik 
Die Rıdatenre der „ Donanzeitung“. Hr. Dudır md 
Hr. Lanz, find mwigen Ehrenktänkung des Kaltu- 
miniftert vo. Ortſſer vor das nähe Shmurgmidt 
verwielen 
D Etuttgart, 25. Iuni. Raum war von Im 
Tode bes greifm Pandiageabgeortneien und un 








geweſen. jo babe ih Ihnen beute dem vorgeflern 
folgten Tod Friedrich Seezet'e zu melden. 179 
geboren, mar er feit einer Reihe von Jahren Dim 
tribunalprofurator tahier, früher auch Dorkand Ir 


von 1845 bis 1848 Mbneorbneter jur II. Rome 
für Kiesbeim. Seute Mittag wurde er unter jehl⸗ 
reichſtet Begleitung zur Rube beſtattet. — Htun 
Mard der betann“e Bildhauer Jobann Revoms! 
Amerger in Gannflatt, von 1828 — 1866 Broffer 
ber Bildbauerfunft am dem Siärel'ſchen Aunfinkitut 
in Frankfurt a / M., Echüler er von Dannıder bir, 
dann von Thorwaleſen in Rom (geboren 1796 3 
Donauefhirger), Bmerger bat eine ſeht groß Am 
jzahl der bediuiendflen Aunftwerke geſchoffen, von deuen 
viele in Zrauffurt a / M., der langjährigen Zeuge 
feiner Meiferthätigfeit. Wir erienemn an bie Ei 
berwerle in dir Pörfe, an die genial auögeführier 
Grabtonfmäler auf bem neuen Friedhof m. f. m — 
Dir mei diomeral einander gegenüber lebenden po 
litiſcen Parteien vüften fib gu dem demnächſt bevor 
ſtehendin Wabltampf. Bon Tag zu Tag Rrigern 
fg ihre Wohlagitationen, vorab Yie Thätigfelt dır 
Patiti des „Beobadhters”, die, wir unſchwer ju DW 
phezeien, eine tüchtige Anzahl ibrer Genoſſen bei ter 
Baht drr&kringen wird. — Am 24. b, Ms. bült 
der Deceln für vaterländifse Raturkunde in 
BWürtembirg feine 23. Beneralverfammlung in Ulm 
Die Berfommlang mar ſeht z:blreih beſucht, and 
der naltuthiftoriſche Verrin von Augsburg durch tin 
Deputatien vor dort und von Günzburg bertrekt. 
— Das Bar Wildbad erfreut fi hemer, begünkiz! 
turd die Gröffnurg der Ciſenbahnſtitcke won Pier: 
beim aus dabin, eined Mrenbenbefudhs wie nad feltır- 
is jum 20. d. Mid. maren im der Bifte 1712 Kur 
eöfe und 1170 Reſſanten, zufammen 2882 fremd. 
vergelönet. — Geſtern werden auf dem Mardte bir 
die erften reifen Aprifofen aus dem Würtemkterg" 
ſchen verfanft. 

In Mainz fell mit 1. Juli ein fordalpolitifdrt 
Orran „Die Wohlfahrt” von cinem mehrjährt 
Mitarbeiter des „Mrbeitgebers* und der „Helfldın 
Bolfsgeiturg“ heraudgeneben merden. 

5 ®@oım$, 27. Juni, Bei ber Haupffeier em 
25. war bad Bolf von ben Reden fo rechlich genäht 
morben, daß es bei dem nachfolgenden Bankeit krin 
weitere Labung verlamgte, Alle Verſucht einiger mir 


derhand der Berfammlung ab. Mm Abend murk, 
; 


Arodenen Rümpfers Rödinger Mitthrilung ju madır | 
g 


tsürtembergiihen KHa,cverfiherungsgeeüfgaft, un | 


zöy 
Ir 
gitn 


bat 
unt 
gar 
fin! 
ya 
8 
bie 


und 
Br 


ya 
zur 


tar 
*s 
Jul 


#7 
tm 





| 
| 


feligen Quther-Berehrer prallten an dem aktiven BI |e 
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» bei guter Waare zu fehr billigen felten Breifen. 


q Kalſer ſttaße L Mr. 44, via-ä-vis dem Gafb Lotter. 


verkaͤufſt vom Tabelen die ergebene Amjeige, daß ich 
‚ während 


„ Meberen Preifen abgede und Iade jur gef. Einfiät 


.. @rößen von 30 fr. bie 8 fl, per Gtüd, ebenfalls 
© Bebeutenb billiger ald frühe 


Geſchlechtskranbeiten, 


Zwangs ⸗Verſteigerung. 


In Sachen Schubert gegen Dender und Hergen- | 


röder Forderung nun Eubpaftation betreffend, Liz 
Melgere ih zufolge Auftrags bes königlichen Bezirke 
gerichta Mürnberg am 

Dindtag den 4. Huguft heur. Zahres, 

Vormittags von 10—11 Hhr, 
im meinem Amtszimmer L Re. 3950 am 
Häfnersploh babier, 

bad den Beltagten, Babrifanien Hermann Bender 
und Chriſtlan Wilhelm Hergentoͤder babier, gehörige 
Arterien Haus Mr. 62 im Difteift Kleinmweirenmühle, 
fönigt. Etadtgerihte-Bezirfe Nürnberg, befichend aus 
zwei Wohnbäufern, mit Anbau, Hoftaum, Garten, 
Merftätte unb MWurzgarten, im Seſammtflächtninhallt 
von 66 Drzjimalen. 

Ein Korftreht haftet anf dieſem Anweſen nicht, 

Dasfelbe iR notarlell gefhäpt auf 35,800 FL, 
und find die Gebäulichkeiten mit 12,000 A. gegen 
Brandſchaden gefihert. r 

Dir Zuſchlag erfolgt am diefem Termine nur 
dann, wenn das Meiftgebot minteflend den Ehäpunge- 
werih erreicht, 

Die übrigen Bedingungen werben am Stricha⸗ 
termin befannt argeben werden, in welchem fi dem 
Rotar unbelannte Eteigerer über ihre Perfon und 
Bablungsfähigfeit ausjumeiien haben, 

Kürnberg, dem 23. Mai 1868. 

eid, f. Motar. 


Kindergarten. 

Nachdem ich nun ein Lokal mit Bartın im ber 
Stabt gemichhet, erlambe ich mir, hiermit die ergebene 
Anziige zu machen, daß ber von mir gegründete 
Kindergarten (biäber in Goſtenhof) mit 1. Yuli im 
Haufe des Herren Röfh, Harihäuferoaffe (gegenüber 
dem germaniichen Mufeum), ſich kefindet, und merken 
Achtungavol 





werden wegen Raͤumung des Melierd um den Selbft ⸗ 
toſtenpreio abgegeben bei 
Gebr. Then in Nürnberg. 





ale Eorten Leber für Echuhmader, Po: 
feniller, Outmacher un Bucbinber 
zu ben biligften Prelfen 
Lewald Söhne, 
Ludwigeſtraßt L Mr. 411. 


3. Meder, 


8 Mr. 565, Bindergaſſe, grgemüber der Eternapor 
idele, empfichlt eine grefe Auswahl Sommerrödr von 
Mir, Lüper, Bobenfloffen und Leinen, 


Empfehlung. 

3a Geſchenken, Ausfattungen zum eignen 
Bedarf, für Hötel’a und Wirthfhaften, beſon ⸗ 
ders aber für Micberwerfäufer empfehle meine 
reihe Un⸗ewahl von 


Porzellan ete. 











Kafieeferpice, Bafen, Dofen, Pitblider ıe., 
ſewit Buppenköpfe, Jeuadocken und Badekinder 
su Babritpreifen BE. W. Sauerteig, 

Unflittplag L. 1579. 


Sehr wichtig für Damen. 
Begen vorgrrüdter Enifon werfanfe ih alle in 
mein Gab einſchlagende Artifel zum Ginkaufapres, 
Damen-Garberobe von Wertrand Sauer, 











!!Beachtenswerth !! 
Veranlaßt tur die Ad täglig mehrendben Aus 


der Dauer derfelben ebenfalls zu ganz 


meines mit dem meueften Deſſine auf das Reife 
fortirten Tapetenlagera höfligft ein. 
Wufterkarten für hier und auswärts liegen bereit, 
Bei Ab e bon je einem 

eb feine ette 


Gemalte fenfter-Ronlcany in allen Breiten und 


ber, in fehr jhöner 

Auswahl empfiehlt 
A. W. Wüſt, vorm. Sambammer, 
WB unjlitipiap I, 1511. 


Tapeten und ,Roultaut. 
Um mit meinen Lager ju räumen, verfaufe id 
dielelben num 25 pi. umter Roftenpreie. 
Ernft Bolff, 
BWeinmartt 8 Rr. 96, 





Polutionen, Shwährjuftänte, Beifftußse,, heiltgründ- 
Hd beieftih und in feine Heilanftalt Dr. Mofenfelb, 
Berlin, Selpsigerfiraße Ri. 








Bekanntmachung. 


Bufolge Cutſchliezung der Beneral-Direftion der k. Berlchra-Anftalica zu Münden vom 21. Junl 1968, 
Rr. 5813, und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Diontag und Dinäteg, am 6. und 7. Juli 1868, 
bei der unterfertigten f. Eifenbahnbau-Seftion nacfrbende Eiferbabntauchehhbauten im Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submilfien 
umd jwar nach einjelnen Handwerkem oder im Ganzen vergeben werten, nämlich 


Haltfelle Station Halıflelk 
Bettelöhrim. Brroljbeim. Brönbart. 





1) Erb, Maurer und Steimbamerarbeiten. . . . . . 7,267 17) 10,916 14 6,721 39 
2) Bimmmeraxbeit . 2.2.22 huun 1,567 573.144 2 1,567 5 
3) Shleferdederankelt . 2220 6 430 a8 1.152 26 430 38 
4) Ehreineranbiit .. .. 242er rn 765 34 1.000 Tb 34 
5) Echloſſet und Echmitdatheit. .. 577 28| LT 34 877 ? 
6) Epängler und Blipableiterarbritn . .. .. . 445 3 541 20 445 E) 
7) Blaferorbeiten „oo Ho nnn 92 2 128 1 9 2 
5) Unftreiheranbeiten . ı 2 oo mann 2:8 28| 328 39 218 2 
9) Hofmerarbeiten . ı 2 m een 284 55 342 153) 234 3 
Zuf. für die Haltfielle Mettelaheim TIL. Loos 11,849 22 | } 
. . Gtatlom Beroljbeiim IV. Boos | | 18,457 | 
Baliflellt Gtönhardt V. Loo⸗ 11,108 44 


Dedingnißheft, Pläne umd Roflenanfäläge llegen vom 26. Aumi 1568 an im Amtalolale der unter 
fertigten f. Eifenbohnban » Sektion zu Icdermannd Finfiät offen vor, wo auch bie Gubmifions + Gyemplare 
in Empfang genommen werben fünnen. 

Die Submiffionen feibR müſſen in verfärifiamäßig übrrjäriebemen und verfirgelien Eouperien für bie 
Halifiele Wettlepeim bit 6. Jall, Dormitiags 8 Ubr, für bie Stetlon Terolykeim bio 6. Aull, Rachmit⸗ 
tag 2 Uhr, und für Grönhardt bis 7. Iali, Bormittage 8 Mbr, bii ter unterfertigten Behörbe frantirt 
eingelaufen fein. 

Die Eubmiitenten firb bei Vermeidung aller in 65. 9, 10 urb 11 ber allgemeinen Eutmiifiond, 
Bedie gungen angebrobten Bolgen gehalten, in dem oben angegekenen Beraflorbirunge-Term ne Ad perjönlich 
oder durch nemügli beaollmädhtigte Stellvertreter eingufinten, und, wern ſolch⸗ verlangt mich, ihre Ueber · 
rabmasfähigkeit, ibr Tautione · und Setticbeberu Ögen ſogltich genägen® nachzuweiſen und den bedingten Bu 
(lag zu gemärtigen. 

Treuchtllagen, am 25. Junl 1869. 
Königlihe Bayer. Eijenbahnbau: Sektion. 
Bolfert, 


Steltions-Imgenieur. 








Dressel’s Verpack-Bureau 
vis-A-vis der Stadtpost 
im Laprtenlager des Herem Friedr. Mohr 
Hält fh zur Derpedung vom Begenfländen aller Arı und für jede Ribtung bei bekannter foliden, ale 
biligen Berienung nad wie vor beſtens empfohlen, und Bringt neu eimgeiroffene Sendungen von 
Kisten und Schachteln in sort. Grössen 
einem kit. Befammtpublitum zur gef. Kenntmif und seneigter Mbnahme. 
WIESEN | 












Vulean-Oel, 
ächt allein ju haben bei Wirth & Eo. in 
Branffurt a MR. umd berem Mgenten. 


TR ET EN RTNETETT, 4 
Gestickte Thibet-Chäles 
fehr ſchön, von A. 65 em per Etüd, empfiehlt 

J. H. Langhanss, 
Therefienplas. 
nn US DU 00... R] 
Der Untergelgnete bringt Hiemlt zur Kenntnig, 
daß er heute feine Praria ald Rechtsanwalt dahiet 

«eröffnet hat, 

Bohnung bei Herm Babritanten I. M. Hübner 

jun, bier. . 24 St 106 
Aulmbad, den 24. Jun N 

ENG Ernst Guth, 
fal. Advotat 





Zucker 
fein das Pfund 21 fr, Im Hut billiger. - 
bed, tas Dfuns 14 Fr. 
Beinfte Walzenſtürke, des Pfand 14 fr. 
Canbis, Zwetſchgen. Neid, Farin, Genf, 


Ulmer Rochgerfte nebſt verſchledenen Gorten 
Kaffee, alla biligft, empfiehlt 
Mürnberz. 


Max Grähner 
am Spitalplap. 








€ 
vereinigten 
Schreiner u. 
Zapezier 
in Märnberg, 
WBinklerfirafe Nr. 70, früher Fleiſchhaus 
erlauben fidh, ihr fängt beſt retommandiries zeide 
baltiges Lager von Möbeln einem Hirflgen unb au» 
märtigen hechderehrten Belammt-Yublitum beftiens gu 
me 
Warnung. 

Dir Untergeiänete warnen hiemit Yedermann, 
unferer Lochter, Barbara Birkel, welcht dermalen 
pi Rärnberg im Dienfe if, irgemb etmad zu bergen 
ober verabfolgen zu lafen, indem wir in feinem 
Bulle Zahlung leiften oder irgemb eine Hafibarkeit 
übernehmen, 

Alidorf, deu ae Be Sepfensintäuf 

Matth stel, Hopfentintäuſer, 
Eva Birtel, 


- — — - Für Kaufleute. 
Eignir- und EStempelfarben im jeder Rürncer em- 


pfehlen 6 
“ — u, Comp, darbenfabrit Erlangen, 








Mühlen: Derkauf. 

Eine Maplmühle, Drelmühle, Ehneibfäge mit 
farkm DQued Waſſer. bideutender Defonomie uxb 
großem Inventar, wird wegen hohem Altere des Bee 
fipers um den Preis von A. 56,008 bei halber Au⸗ 
ladlung verkauft, Auch für einige Heinere Mühlen 
mit Delonomie im Preis von fl. 12— 20,000 wer 
den Käufer geſucht. Mäheres auf Brick unter K,C. 
160 durd die Epp. da. Die, 


- Mausverkauf. 

Fin neues, gut gebautes Haus im ſchöner Lage, 
ju jedem @efhät fi rigmend, vor einem Haupt 
tbore, zu verfanfen, und kann bie Hälfte bes 
Karfiilivge darauf fichen bleiben. Briefe unter 
Ar. 190 an bie Bro. b. BI. 


Offerte. 

Ein faufmännifd gebilteter Mann ſucht für hier 
umd Umgegend den Vetkauf von Gigarren, Tebat, 
Rfe und Wein provifiemdweife ja übernehmen. 
Offerten tellebe man unter T, 8 ir. 10 am die € 
d. Bl, gi richten. 














Offene Stelle. 

Ein juager Mann, der Kenntaife von Tabat 
und Gigorrem brfipt und ein tüdhtiger Berfäufer ik, 
findet Engagement. Es wird aber nur auf folde 
Rüdfiht genommen, de gut empfohlen find, Offerten 
mit W. 1578 beſeichnet durch die Ep. de 8 


a 
Agenten⸗Geſuch. 


Her jun. & Comp., Deindergbe ⸗ 

7 fiper in Borbeaug, ſuchen zum Verfanfe ihrer 
Brodufie tühlige Agenten, welchem gute Reft 

m engen jur Geite chen. Briefe france ĩ 


Für Hopfenhandlungen! 





gwel gemandte Sager für Ednrten von 
E&etierhrettern und Fournieren werden gegen fehr gu: 
ten Lohn und banernde Befhäftigung anzunehmen 
geindt im der Dampifäge am Ofibabnbof. 

Außerhalb der Sram if eim frrumplied Regie 
um 88 A. bis Muguß zu vermischen. Wäheres im 
der Erpebition des Blattes. 


rühmlichſt bekannt, if (A Flacon nebfl Gebrauche. 


Ghelide Verbindung. 
of rung 


Cabine chauer 
vb. Band Privat-Musik-Verein. 
_Rürnderg, den 29, Juni 1868, Dinstag. ben 30. Junl 1868, Aucflug auf dem 





Die glüllihe Entbindung meiner lieben Namerte, Dagendteich mit Zanı Beginn ber Mufit Abends 








arborne Wibreät, B 5 Uhr. 
Mädken zeigt — —— bey Nürnberg, den 27. Juni 1868. 
— eldelph Bern —— 
—— Miliale des k. k. Verlags öfter. Ucgit · Cabakt 
Eraner - Anzeige. und Ligarren. 


Obige Cigarten, Rauch⸗ und Schnupftabake, em 
pfiehlt zur gef. Abnahme 
oh. Demmler's Sohn, Gottlieb, 


Leonhard Döhler, 
gegenüber dem Mufeum, empfiehlt: 
Uhrketten ia Bergoldung, Stahl. Coutchouc, 
Medaillons in Brrgoldung, Aryftal, Ehild» 

feot, ) 
Manctettenknöpfe in verlmuttet, 
Ehilttrot, Elfenbein, 
Ringe, Vorstecknadeln, 
Portemonnaies un Cigarren- 


aum Imöcen‘lichen, im den Irwten Tagen fehr jchumerzr 

haften weren Leiden derſchied Eranıa —8 a 

x Arüb 42 Ude umfer einziges, Inıtiggelicbte® Töhndhen, 
; intel und Meife 


Anton 
in dem zatlet Alter von 14 Jahren zu eimen befierm 
S Ermaden, Zbrure Verwandte und Merunde barten 
x wir um flille Tbellnahme. 
Wöpıd und Nürnberg, ben 20, Juni IERR 
x Die kirftramernden Elteen: 


Die Berrkigung findet Dindtag den 


1 Zumi 


Die Hand bed Herrn Ikegt jdmer auf uns. Nach 
mebzl ken rohelterm. N 
l 


x et a vom Ttautthauſe amd auf tem Etuis, 
——— ‚bad Stül. 
BE. ER UHR | Mronenträger von 181. ba 2 1. hu Erik 
Try — Atchtes Tangenzuger Bleierz 
Bür die vielem Berveife ehremder Thellnahme wäh. | PiMlaf Bei ___ est Zinn. 


send der Krankbelt und bei der Beerdigung umiered 
geliebten Kindes falten wir hiemit allen unfern Der- 
mandten, freusten und Masbara unfern innigfen 


Dant ab. Earl un Räthe ZBälf 


Dankfagung. 

Bel dem am Samdtag. ben 27. Yuni, Bormittage, 
ansgrbrodenen Bramde in meiner Bretter-Remife mußle 
I mit Freude wahrnehmen, wie dilfteich und auf- 
opfernd mir vom allen Eeiten entgegengelommen wurde; 
id Tann «6 deahalb nicht um'erlaffen, meinen innig 
fen unb frendighen Dank allen Bewohnern vem 
Blaishammer und MWorkbof, meh Hetta Maurer 
meifter Mriedrih fammt feinen Arbeltern, ſowle auch 
Herrn Berg, Bicherri-Brfiper, und Herrn Hüßnerlopf, 
Malbinenfabrik» Defiger, mebft ihren Arbeitern aufs 


Friſch angefommen: 
Gaviar, Bädlinge, Holländer 
RräuterrGarbinen, Gapern, engliibe Bur- 
ken, Straßburger Shastel-Käfe um Mains 
ger Hanbfäfe kei F. €. Hauck Schußtergeſſe 

Mir baden feit 1. da das 

Eifen- und Metallwaarengeſchäft 
bes Deren Morig Bloh übernommm umb merden 
datjelbe unverändert in demfelben Lokale fortführen. 
on Lebrecht & Bergheimer. 
Empfehlung. 

«le Arten Salanteriearbeiten werden billig ans 
gefnitten, ſowie bis auf 3” Dide durchgebrochtn 
nad Beihnung auf Meſchinen, ſowie bortieciht Ma- 
Zieffte Hiemit anssufpreden. Ihinen zu verfaufem und in Ihätigleit zu ſeben And. 

Blalıdammer, nn Imi 1968. EEE» >. 4,8 er 

Karl Hartmann, Screinermeißer, a u t. 60 Bergaur-Plap. 
s me ä Selterfer:Baffer, 
Menansgefiellte Werke auf der Gerrentrinhfube | Asoninariesrummen, Rakocyp ıc- find reitder ſtiſch ar 

Drei Origemälde, Figentbum des Aunfvereins in Mün- | gefommen, und empfiehlt zu bidigſten Preiſen 

Gen; 7 Dielgemätbe, Ciaen thum tes Kunfivereins im Fürth. August Mothes, Mohrenfr. L 1483. 


#ingverein. 
Mitweh, den 1. Juli, Reyimentamufl unter 
Reitung des Hrn, Mifitweiters Müller. Anfang 7 Uhr. 
Der Vordand. 


Gärtner: Berein, 

Ritwoh, den 1. Juli, Monatsverfammlung ; 
einem ermünfdten pahlreſchen Erſcheinen Acht freund: 
Lift enfgegen der Borftand, 

Minerva. 

Dinstag, den 30, Juni, theatralifhe Borſtellung. 

Hierzu ladet eim Der Dorkand, 


Zur Notiz 
er —** irrihümlidper — die cx· 
gebenfte Anzeige, d. 5 ich mein: gahmürztliche Praxis 
nicht aufgegeben babe, ndern biefelbe wie feltber, 
fo auch ferner ausübe. 

Bugleich nehme ib Brranlaffang, mich zur Be- | 
— — von —— er und des Mundes, 
jowie jur Vornahme zahnärztlicher Operationen | 
jeder et, —— jum @inichen künſtlicher 
Bühne einzeln, wie auch gamger Gebiſſe, nah den 
weuehtverbefferten Metboden in Gold und Kautſchul 
auf das Uingelegeniiäfle zu empfehlen, umd bitte, dad ' 
mir feit 25 Jahren jugementete Bertrauen au noch 
ferner zu bewahren. 

Die in Ichter Beit ſo hänfig vortemmenten Ramme- 
verwechelungen vrranleffen mid gu zu ber weiteren 
Bitte, meime Mbreffe m. su beobadten, B 

Nürnberg, den 24. Juni 1868. Rirhe zu Et. Lorenzen von 9. U. Mus, 

Georg Ehmibt, & Delan in Rörblingen. Breit 6 fr. 


Magikter ber Epirurgie umd prall. Babmarzt, — — ST 
Smigehr. A. 18 heim weißem Zburm. Goldene Sonne in Goſtenhoſ. 
Dur 5 — J Heute Abend gibt es Gancbraten, verſchiedene 
duta feine fo D m JeEs Sensbeim! _ | andere warme und falte Epeifen bei ausgejriänetem 


inabefonders kei Wagen» Beihwerden und deren | Diet, wolu ergeben eimladet : 
nädften Folgen, * äuperlih bei Wunden Wirtbfdaft zur Turnhalle. 
und Rrämpfen — in kürzeſter Beit allenthalben 




















Rächſte 
Ziehung am 1. Juli: 
Gewinne nl, 0,000, 20,000, 

10,000 etc. 

Mailänder 45 Beh.-Roofe per Gtüd f.15. 
K. K. Orfterreihifche 100 A.-Loofe. 
Gewinne: Sl. 250,000, 200,000, 

140,000 etc. 
sum Tageöpreid. 

Die nicht getwinmenden Loofe nehmen wit 

nah Bieburs, mit geringem Berluft, jurüd, 
brüber Ehdmitt in Nürnberg, 

Baut u. Wenfelgeigäft: Adlerſtraße L 190, 


Ulmer-Demban.Lasfe 36 BE 
Cadolzbarger · Looſe ri 45 Star. 
Gewinne fl. 5 bis fl. 75.000. 


ugsburg - enheimer £uofe, 
— 2 
Ansführlige Besipette gratis und franeo. 


(Miffiensfefiprebigt.) Im Berlage der Joh. 
Phil. HRaw’isen Buhbandiung (E. A. Braun) 
in Rürnberg if forben erfienen und zu haben : 
| Bittet den Herren ber Ernte, baf er Arbeiter 
im feine Ernte ſeude. Prebigt über Evang. 
Matih. 9, 35 bie 38, gehalten am Miffiond- 
fefte im Nürnberg den 16. Jumi 1868 in ber 














Waldfreumbinnen lade id deren freunde und Be 
konnte böRihM ein; für gutes Bier, Hühner, Tau 
ben umd verſchiedene Briten if beftens geforgt. 


anmeifung 24 fr.) ſtets Adt zu begiebem durch bie 
Stern · Apatheke in Nürnberg, Mohren · Ape- 

















te in Erlangen, und burg die Mpstheke in er. 
Mögelbarf, — Cine frequente Apeiheke IM umter biuigen Bes 
Für jepige Obſt umb @emüfe-Beit empfeh, | dingungen zu verkaufen. Briefe unter F. B, 209 
lem wir: Dur bie Erp. de. Bis. 
Bohnenidueidmalhinen, Eine Radtigal, 1 Shmarzblättäen, 1 Roth. 
Gurfenjäneidmafdinen, ehlßen, 1 Halbelerde, ſehr gute Singvögel find zu 
Einmacibürdfen mit herm. Berſchluß. verfanfen.- Zuderfitaße 5. Mr. 991. 
Beidlernnußfisher Ein Bett, 1 Kommode, 1 ovaler Rufbaum-Tiid, 
Nepfelihäimatginen, werden B. 469 obere Ehmibgaffe Parterre verkauft. 
Bepfelignigapparate Kapital sGejuch. 


Wirderverfäufer entfpreienden Rabatt. Preisconrants 
gratis. Perm. Mafhinen-Ausitellung 
Scharrer & Cie. 


Briläes Hausbrod iR wieder angelommen. Krämerd- 
aäpkın L 521. 


fl. 3—4000 werden zur 1. Hypothek gegen dop- 
pelten Werth zu entnehmen gelucht. Mäheres unter 
Chife L. W. Mr. 3. 


” Eine folide Frau ſacht für ihre freien Rachmittage 


Richard Wagner's Meinteralmger vos Nürnberg, verschiedene Potpourris, in 


oldam’s Buch- und Mweikalienbandlung in Vutan | 


[>2- 24222 ce 21 
Am Verlage der €. "den 8 

& banblung. in HRürn * Mr = 

durch alle Buchhandlungen zu besieken: 

Das alte und bad newe Nürnberg, si 5 | 
ſtoriſch topegraphiſch Bejchrieben. Ein yrar, I 
tiſcher Wegweiſer durch die Stadt md ie 
ven nachſte Umgebung für Ginheimiiche 9 











 Lommer's pripilegiete Dahntinktar, 


Garbeilen, | 


Bu bem heute anberaumten Koffer-Kränghen ber | 


und fremde, Mit einem Plane der Stadt. 
64 Seiten. Preis W tr 














‚ aus den Fräftigfien und zugleich angenehmfien Hal 
‚ zeinigumgemittelm bereitet, zur Grbaltung un 9, 
feßigung der Bühne, das Flaſchchen zu 20 Er. is 
der Stern Apotheke zu Nüruberg zu habın 


Auktion. 
Privat» Auftrage zufolge verfieigert det Un 
leichnete fommenten 
Dindtag. den 30. Juni a ce 
Im Hofe bes Predigerklofters (Bursfeaft 
Nachmitlags 2 Ubr 
eine Partie fortire Blnmenpafen und Srüge 
‚ (imitiete altertbämlicde Formen); Elumadtöpfe 
diverfer @röfe, Steingutröhren: Thom: und ir- 
lie Galanteriewaaren ı. am den Meittsietimm 
gegen baare Zahlung. . 
Johaun Erharbt, Crrigtötepitor 


Ein Arbeiter zum Dratbipiseufeilen wich 
geſucht von G. M. Hardt, 
ebere Turuſtr. 7. 


Ganz reine Eifenfeilfpägne find Dinigk m 
zu verkaufen obere Zurnftraße 7. 


Ein Kaufmann, welder gan; Bahern bereif nn) 
fi mebenbei mit der Aufnahme vom Adreſſen oder 
aud mit dem Berfaufe eines gangbaten Artikels br 
foffen will, wird gefudt. Offerten unter Z. 1837 
find bei der E. d. DI, zu hinterlegen. 


Ge wird ein Theilmehmer für eim rentubled Daun 
falturgel&äit fogleih geſucht, melder 3 bis 400 R 
bat. Briefe wollen in der Erp. d. DI, mer dan 
Buchſtaben M. abgeneben werten. 


Eine Frou bietet ihre Dienſte ale Kranfınmar 
terin oder Rinbkeitwärterin an. 














Es wird ein junges Mühen als Ludnerin un 
jur Unterfügung der Hausfrau geluht, Cintriit 
foglei&. Offerten franceo unter U. B. M. 107 

Ein Familienvater von 4 Kindern, ber gegen 
| wärtig gang oßme Verdltuſt. aber {dom Seit 9 Jahn 
hier in Nürnberg in eimer Fabrit ampeheit war, biltıt 








als Mulfcher, MWagayinier oder ala Seribent auf 
\ irgend einem Bureau placit zu werten. \ 
Gefälige Offerte bittet man umter Gplifre P.1.D 


zu hinterlegen. RE 
pe beſondere im Esriftiaht 
Lithograpl, sus win stust ner 
arbeiten mu Mngaben der Auſprücht erbitiet fi6 v* 
Erpeb. d. BI. — Dr: 
ine Bitte, twelde ein Haushalten zu führe 
im Gtande il, wünfgt bei eimım Herrn ala Hank 
hälterin untergufommen. _ u 
Ein folided, gebilbetes Mäbten, meldes [hit 
näßen und bügeln fann, wirt zur Beauffiätigung bir 
größeren Sindern gefucht. Näheret Rurolineafiih 
L. 383 oder auf fcheiftlide Mufeagen unter M. 
an die pp. d. DI. _ J 

Eine gefumde Fräftige Gtiflamme wird jojer! 
geſucht. Mäberes Earolinenftroße 350/1. 

"Ein 1Tjähriges Mädden aus adptbarer Fan 
fehr —— “= Kleidermachen Beihnähen J 
winſchi man im diefer Branche ju plasiren. 8. 1652 
Bilbergafle. ” 

Im Eelöhhen zu Gleinbühl IM der 1. Ei. 
5 Bimmer, Kammern :e. und allen Brquwemligteiter, 
Denüpumg des Bartend, bis Alerkeiligen zu nermirdhın 

8 wird foglelg eine Barterrewehnung um Ki 
Vreis von 8SO— 90 A. geſucht. Aug wird dafelii 
eine Eirenlarfäge zum Treien und eim Malpmert Dir 
| "a bie 2 Beil gegen Baarzablung getauft, Mühe 
bei Hertn Bergler, "Dötiämannaplap Re 999. 


IB 1. Jull iſt in ſchonſter Loge cin hübid 
| möblirte® PBarterre-Zimmer mit Alloven an elm 
| oder zwei folide Herrem ju dermielßen. P 


Gin freundliger, möblirted immer iß täalid « 
einen foliben Herrn ju vermiethen. Tepelgaffe 8. 7% 


Negenſchirm. 

Gchern Abend wurde * der Mähe der Oem. 
halle eim mob ganz gut erhaltener Regenidiem # 
funden. @egen Erflattung der Iufertiondgebält 
kann derfelbe in der Ghärtel'igen Buchbendert 
in Empfang genommen werben. 

Rürnberg, den 29. Yun 1868. 


Sommertheater Tullnau. 
Dinsiog, 30. Juni 1808, 2. @apiriel bie 
fılv. Anna Yäger, Dperettenfängerin von Fieieus 
| Zehn Dräbgen und fein Mann,  Kozilt 
| Operette in 1 At von Euppe. Border: Einmweih“ 
Dthelle, oder: Der bengalifhe Tieger. Lutſo 






































eine Defhäftigung. 8. 157, Weißgerbergaffe III. Etod. | in 1 At von Wriehrid. 





Brad der ME, Vaal jqen Mifgin ia Mär. — EppüitientSelal E, Sr, Std am Rishhens, 


edle Menihenfeeunde um Ueberiraguug iur Eile. 


u | — — ——— — — — — — 
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